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Mondtag, den 2. Jaͤner. 





Münkhen, den 2ten Jaͤner. 

Das Metie Fahr ift geftern bey Hofe mit einer 
großen tung im erſter Gclip, und Abends 
mit einer fenerlichen Akademie begangen worden, wo⸗ 
Bey Se. fin. Mai. Schweden zugegen waren. 

Hegenöburg, den ozften Dec. 

Am Reichstage find bereits feit 18. Der. bie 
— Chriſtferien eingetreten, welche bis 

oten Yanuar dauern. 

Geftern wurden 3 Gefuchfchreiben dictirt, naͤbm⸗ 
fm 2 um Ertheilung von Wirilftimmen von dem 

von Echmeden auf das Fuͤrſtenthum Ruͤgen 
und von der Frau Fürftinn von Tetrtingen: Mal: 
lerſtein, dann eins um Aufhebung des Sequeſters 
von dem Herrn Kürften von Brezenheim. 
ien, den agften Dec. 

In der Hofzeitung vom zıflen ift eim neues Ges 
vom ten Dec. gegen den Mucher erfchienen. 
Patent vom 29ſten Januar 1787 wird bas 
ganz aufgehoben. Die eigentlihen Handels: 
der Handeldleute und Fabrikanten find 
von dem neuen Wuchergeſetze ganz ausgenommen. 
Ueberhaupt wird der Mucher in drey Elaffen ge: 

i ucher im Capital, (bffentliche Obligatios 
ment werden zwar dem baren Gelde gleich geachtet, 
aber nur nach dem Boͤrſenkurſe.) cher in Zins 
fen, und Wucher in Bedingungen. (Zu dem leb: 
ten gehört zum Benfpiel, wenn bedungen wird, bag 
ein gegebenes Pfand dem’ Gläubiger nach der Ver: 
t anheim fallen fol.) Wucher im Capital 
mit —— = —** — = um 
Ganzen bes tals, r in Zinfen mit Ein⸗ 
giebung ber fämmtlichen verfallenen Zinfen beftraft. 

r die Unterfuchung und den Beweis des getrie: 
benen Wuchers enthält diefes Geſetz fehr aucführlis 
che beftimmte Verordnungen. Erlaubte Zinfen find 
& vom Hundert, in Schwaͤbiſch Oeſterreich und 


Be 


ien 5, in Zrieft und unter Kaufleuten 6 vom 





hat: WATHEN I 
Kiume, den 6ten Dec. 

Ben und bligt, donnert, regnet, hagelt und 
ſchneyet es feit vier Tagen unaufbdrlic), Die 
verfchiedenen heftigften Siroecal = Winde machen 
unfer Meer tobend, unb zwar in bem Grade, 
daß bie Alteften hiefigen Männer dergleichen Wir: 
tungen ſich nicht erinnern. Der Fiumara - Caual 
ift gany voll, und die darin befindlichen Schiffe 
liegen dem Uferhorizonte gleih : auf ver Brüde 
fieht der weit und breit audgerretene Fluß einer 
See aͤhnlich. Die gegen den Canal ſich aufthuͤr⸗ 
menden Meereswogen machen die Aussund Einfahrt 
in deufelben ganz unmbglib. Won den auf der 
Rhede vor Anker liegenden Echiffen ift ein armirs 
tes englifches Eaperichiff Feiner Gattung, la Pro- 
videnza divina genannt, an der Mündung des ges 
dachten Canals im unferm Ungefichte gefcdeitert, 
und aller von den Sanitäts- und Hafenämtern auf 
das thärigfte geleifteten Hilfe ungeachtet, zertruͤm⸗ 
mert, die Mannfchaft aber noch gluͤcklich gerettet 
worden. Es gefchehen nicht nur in Trieft, fondern 
auch hier große Faufmännifche Ausräftungen einiger 
Schiffe nah den Amerifanifchen Antillin. Diefe 
Ediffe werden dahin eine gerade unmittelbare 
Fahrt unternehmen, ihre Ladung wird aus lauter 
inlaͤndiſchen auszuführen erlanbten Produkten bes 
fiehen, worunter auch die ftärferen Iſtrianiſchen 
Meine geaähler werden. ie follen bernach lauter, 
Eolonials Artikel zur Rüdladung mitbringen, 

Berlin, den aoften Dec. 

Alerander von Humboldt hat feine große Reife 
nun fo gut als beendigt. In Berlin find Briefe 
von ihm eingegangen, worin er aus Granorvate 
im Kbnigreih Mexiko unterm ırten Auguft fchreibt: 
daß er fih im November zu Berafruz einzufchiffen, 
und noch vor Ende diefed Jahres in Cadiz einzus 
treffen gedenlt. Er war gefund und voll froher 
Begierde, Europa und fein Vaterland (nad) einer 
vlen ahrigen Abweſenheit) wieder zu ſehen. 
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. Dex berächtigte Ynführer einer 22 Jo⸗ 
Borowsky, der wegen vieler altſamen 
inbruͤche zu lebenswieriger Feſtungsſtrafe verur: 
theilt uud. hernach mit mehreren quderen Haupt⸗ 
verbrechern, aus den preuſſiſchen Feſtungen nach 
Narwa verſchifft worden war) um von dort in die 
Arifgen öräwerke tramsportirt zu werden, bes 
findet ſich It wieder zu Märienwerder. Er hat 
naͤhmlich egenheit nden, unweit Kaſau mit 
noch —— Verbrechern der ruſſiſchen Bedeckung 
zu eutflieſen, und iſt, mach mancherley wunderba⸗ 
ven Schickſalen, wieder in Preuſſen angelommen, 
von Neuem ergriffen und nach Marienwerder einge⸗ 
liefert werden. Er weiß, von Narwa bis in die 

Gegend von Kafan jeden noch fo Fleinen Ort auf 
das genaueſte zu befchreiben, und alle feine Nachs 
richten ſtimmen mit ben bewährteften Karten und 
geographifchen Befchreibungen von diefem heile 
des ruſiſchen Neiches Äberein. 

Bafel, den ıgten Der. i 

Durch unfere Gegenden, ziehen jeht neuerdings 
wieder viele franzbj. Truppen. Es find Diejenigen, 
die nach und nah aus der. Schweiß Fhmmen, um 
fich zur Armee vom England zu begeben. Um ihre 
Subjiftenz zu erleichtern, und zugleich um die Eins 
wohner unſers Kantons umd der benachbarten Dis. 
ſtrikte nicht zu fehr mit Einquartirung zu beladen, 
marfchrren Ddiefe Truppen nur pelotomveije oder 
in Detaſchements. Man verfichert aber, ſie wers 
den ſich zu Beſoul vereinigen, und dann DVatail: 
lond; und Eskadronsweiſe zu ihrer fernern Beſtim⸗ 
mung ſich in Marſch ſetzen. Die bisher in Pau: 
fanne, Morges ꝛc. geikandenen Truppen der ayften 

Sbbrigabe. find bereits durchmarſchirt z desglei— 

. auch andere, die jih in. Solothurn, im Kan— 
ton Bern, im Argau ꝛc. befanden. Das 13te Chaſ— 
ſeurregiment wird morgen oder uͤbermorgen erwar⸗ 
‚tet; es kommt von Zuͤrich, und iſt ebenfalls zur 
Erpebitionarmee beſfimmt. Im Ganzen werden 
fürs erſte nur ungefähr 2100 Mann franz. Trup⸗ 
pen in der Schweiß zuräcdbleiben, und auch dieſe 
follen, wie es jetzt beißt, im Januar pder fpätes 
ſteus Februar abmarſchiren. 

Solothurm den 23ſten Dec. 

Der Kloͤſter wegen find am 29ſten Oft. vom, 
großen Rath folgende zwey geſetzliche Beſchluͤſſe 
angenommen worden: „I. Der große Rath des 
Kantons Solothurn, auf den Norirag des Heinen, 

ths, daß die €. € V. V. Kafıziner bier, 
angefucht haben, wieder Movizen aunchmen zu 
dürfen, Befchließt: 1. Die. jamintlihen Kapnziner— 
Höfter des Kantons ftehen unrer dem unmirtelbns 
ren Schutze der Regierung. 2. Ihnen mind, ihre 
Eriitenz feyerlich zugefichert. 3. Das Geſetz der 
helvetiſchen Negierung, welches den Kloͤſtern die, 


der Schweiß foll, 


Aufyahıne von Novizen verbiethet, iſt Hiermit, in⸗ 
foweit es den Kapuziter-Orden betrifft, zurikdgenoms 
men. 4. Sr. Ercchenz; dem Hrn. Landammann 
zufolge F. 3 des in Fryburg 
verabredeten katholiſchen Abſcheides, von gegen⸗ 
waͤrtigem Beſchluß Betanntſchaft gegeben werden.“ 
— „II. Der große Rath des Kartons Solothurn, 
auf den Vortrag des Meinen Raths, daß die drey 
srauerflöfter des Kantons angeſucht haben, Nosis 
zen annehmen zu dürfen, befchließt: r. Die fämme: 
lichen Frauenflöfter des Kantons ſtehen unter dem 
unmittelbaren- Schutze der Regierung. -2,. Ihnen 
wird ihre Exiſtenz feverlich zugeficbert. 3. Das 
von der helvetiſchen Regierung ergangene Verboth. 
Novizen anzunehmen, ift, infoweit es dieſe g Fraus 
enlldſter betrifft, hiemit zuruckgenommen. 4. Dies 
fe Frauenkloͤſter Dürfen jedoch ohne Bewilligung 
der Regierung, Feine andere als Kantonsbuͤrgerin⸗ 
nen ind Novizien aufnehmen. 5. Diefelden wer— 
den ſich eudlich Cemjenigen unterwerfen, was die 
Regierung in Betreff. gemeinnüßiger, mit dieſen 
Kloͤſtern zu verbindender Cinrichtungen und. andes 
ver möglicher Anſtalten, wie auch wegen der. Aus 
zahl der Klojterfinuen, mit den geiſtüchen Behbrs‘ 
deu verabreden wird.” . . Ein Geſetz vom. 2gften 
Dit. lautet alſo: „Das von der Kelvetiichen Mer 
gierung ergangene Geſetz, welches verordnet, daß 
in Prozeduren über Verbrechen ein dffeutlicher Anz 
klaͤger im Nahmen der Regierung bie Klage fuͤh⸗ 
ren, und zugi:i.) ein Mertbeidiger ernannt werden 
fol, if biermit zuröctgenommen und aufgehoben.’ 
Da die Tagſatzung das Vegehren bes Nantons 
Solothurn weger Ernennung von Schiederichtern 
in Faͤllen von Prozedaren zwiſchen dem Eraat und 
Partikularen des Kantous abgelehnt hatte, fp ward 
nun unterm apften Oft. verordnet: „Es foll bey 
Führung von Prozeſſen zwiſchen Staat und Pars 
titularen der Handel 3 verfchiedenen Schiedsrich⸗ 
tern aus den 3 wächitgelegenan Kantonen Bern, 
Dafel und Argau übergeben werden. Es werden 
daher dieſe 3 Kantone erfucht werden, zu diefem 
Ende jeder einen Schiedärichter zu erneunen.* 
Meiland, den. soten Dec. 

Der Vicepräfident hat durch den Druck ein Schreis 
ben des gefesgebenden Körpers an Bonaparte, bey 
Gelegenheit der Eröffnung feiner dießjährigen Sef— 
fon, nebſt der darauf eingegangenen Antwort bes 
kannt machen laſſen. Letztere ift folgenden Inhalts: 
„Bonaparte, Praͤſident der italiaͤnſchen Mepublif , 
und erſter Conful der franzdf. Republik, an den ges, 
ſetzgebenden Körper der italikaiichen Republik. — 
Paris, den 25ſten Nov. 1803. (J. 2.) — BB. Ges 
ſetzgeber, Ich babe Ihre Bothſchaſt vom zoften Oct. 
erhalten. Die Empfindungen, die Sie dariu Jufern, 
haben mic) gerühit, Die während Ihrer vorigen 


m 


Seſſion gegebenen Geſetze haben wirkſam zur Ver 
Aigung des Wohlſtandes, worin die Republik fich 
* befindet, bengetragein Ich erwarte den naͤmli⸗ 
chen Erfolg von der gegenwärtigen Seff.on, und, wel⸗ 
es auch die Umftände ſeyn mögen, worin id) mich 
befinde , ich werde nie einen Augenblick haben, worin 
Bas Schickſal und Gluͤck der italienischen Republik 
aicht ein Gegenſtand meiner Gedanken, Wuͤnſche und 
Sorgfalt fenn wird. Unterz. Bonaparte.“ 
. Paris, den 2ziien Dec. 
In der geftrigen Sitzung des Tribunatd hat bass 
Ibe fein Diüreau erneuert. Garion : Nizası it zum 
Äfidenten ermammt worden. Vorher hatte ein Buͤr⸗ 
x der nordaimerifanifchen Freyſtaaten ein Werk 
— das den Titel führt: „Gedanken über 
ein Territorialerabliffement, das Aranfreich einen 
jährlichen Zuwachs von 1500 Mill. Fr. an Einkuͤnf⸗ 
ten, ohne neue Zaren und Auflagen auf das Volk, 
verſchaffen fünnte.” 
Nachrichten aus Marfeille vom sten db. zufolge 
iſt eine Expedition nah unfern Juſeln aus dortigen 
Hafen audgelaufen. j 
Ach zu Rochefort herrfcht die größte Thaͤtigkeit, 
fo daß die Expedition, welche dort ausgerüftet wird, 
ebenfaus bereit ſeyn fol, auf die erſte Ordre abzu⸗ 
eln. 
a Divifionggeneral Tip, Generalinſpector ber 
Truppen in dem ehemahligen Belgien und Holland, 
iſt berfloſſenen Donnerstag, auf Befehl des erſten 
Eonfuld, abgereiſet, um das Kemmiando über die 
Kavalerie des Lagers bey Montreuil- für = Mer zu 
übernehmen. ARE 
Nach den letzten Nachrichten von den weſtlichen 
Gegenden FZranfreich werden die Zuräftungen zum 
Yuarlanfen der großen Brefter Flotte mit auſſeror⸗ 
dentlicher Thaͤtigkeit betrieben. 
Mach netern Privatnachrichten ſollen die im eini: 


gen weitlihen Gegenden ausgebrochenen Unruben, ‘ 


von denen ed hieß, daß fie gänzlich gedämpft waͤ⸗ 
sen, noch nicht völlig bengelegt ſeyn; jedoch fest 
man hinzu, daß der Aufitand, welchem manche zu 
große Wichtigkeit zu geben fcbienen, weniger ers 
heblich fey, als man hier und da glaube; daß enge 
lifche Agenten denſelben angefacht haben, werde 
immer wahrfcheinlicher, und man verlichert fogar, 
daß mehrere amreflirte Einigranren, die ehemabld 
im Condeiſchen Korps gedient, und, ob fie 

eich feit einiger Zeit in Rranfreich Teben, dennoch 
—— Penſionen aus England bezogen haben, 
bon einem Projekt zn einem Aufftand im jenen Ge: 
genden benachrichtigt waren, indem fie fich fchnell 
aus mehreren Theilen der Republik dahin beachen 
haben. Die Konfeription war der Vorwand zu 
den unruhigen Yuftritten, Bey welchen einige Be: 
amıte das Leben verloren haben follen. Die Prä- 


fen vom. dem zwey Sevred- und Mine und 
oire: Departementeu, wo der Aufſtand Statt hats 
te, bereiieren nun feldft, mit Eskorte, das Land, 
und bemüpten ſich, das Volk von. dem wahren 
Stande ber Sachen zu benachrichtigen, Es follem 
auch einige Bataillone von Mochefort und Breſt 
borthin Detafchirt worden fern. Die Häupter. 
ber Unruhen, fo wie diejenigen, welche. mit den 
Waffen in der * gefangen werden, muͤſſen vor 
befondere Militärkommiffionen gezogen, und von 
benfelben nach der Strenge ber Geiehe befiraft 
werden. Gen. Gouvion, General-Inſpektor der 
Infanterie, ift, mir aufferordentlichen Bollmachten 
verfehen, in die weſtlichen Departemente abgeſchickt 
worden. Ein Adjutant des erftien Kouſuls begleis 
ter ihn. — Ueber das —*6 welches die Prie⸗ 
ſter bey dieſer Gelegenheit beobachtet haben, hat 
man noch feine zuverläßige Nachrichten; man vers 
ſichert inzwifchen, daß mehrere derfelben fich nicht 
fo betragen haben, wie es ihre Verſprechungen 
hätten erwarten laſſen. ' 
Fortſetzuug des vorgefternabgebrochenen 
Senatusconfultums. „Dritter Titel. Vom. 
den Dunäftvren. 18) Der gefebgebende Körper 
waͤhlt nah geheimem Skrutinium und abfoluter 
Stimmenmehrheit 12 Candidaten, unter denen ber 
erfte Conſul 4 Quäftoren ernennt, von welchen z' 
jährlich auf eine im gleicher Art geichehene Beyeich- 
mung von 6 Mitgliedern ermeuert werden. 19) Die 
im jährlichen Budget für die Ausgaben bes 8 
gebenden Körpers votirten Gelder werden zum zmblfs 
ten Theil von Monath zu Monath auf Unweifun 
des —— den Quaͤſtoren uͤberlaſſen. er 
Alle Ansgabenbefehle werden von einem der Quaͤſto⸗ 
ren, der dieſen befondern Auftrag erhält, ausgefer⸗ 
tigt. or) Die Anwendung der zu den Ausgaben 
des geſetzgebenden Körpers beftimmten Gelder wird, 
mit Ausnahme ber zur — der Indemnitaͤten 
feiner Mitglieder, von einem Verwaltungsrathe bes 
ſchloſſen, welches aus dem Praͤſidenten, den Vice⸗ 
präfidenten und den Quäftoren beſteht. 22) Einer 
von den Quäftoren verjieht das Amt als Sekretaͤr 
diejes Raths. 23) Die Zurddrufung der Beamten 
des geſetzgebenden Körpers wird in dieſein Mathe 
befiberirt, und vom Präfidenten motifizirt. 24) Die 
jäprlihe Nechnung der Einnahmen - und - Yusgaben 
des gefeßgebenden Korpers wird von dieſem Mathe 
empfangen und abgeichloffen. 23) Die Yusfertis 
ung der Fahlungsmandate , die Amtsverrichtungen 
n Betreff der Verwaltung und ber Polizey deö Pas 
late vom gejeßgebenden Koͤrper, und alle biejeniz 
gen, welche den Quaͤſtoren aufgetragen werden fons 
nen, werden von dem Werwaltungsratbe vertheilt. = 
„„Bierter Titel. Befondere Verfügungen. 
26) Die Seſſion des Jahres ı2 wird nad) den vor 
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beobachteten Formen erbffnet werden. 27) So: 
nach Erdffnung der Seffion wird der gefehge: 
be Körper mit dem proviforifchen Büreau zur 
Wahl von —** ſchreiten, unter denen der 
erſte Eonſul den Praͤſidenten ernennen wird. Es 
wird im jeder von den Serien bed geſetzgebenden 
Körpers ein Candidat genommen. 28) Sogleich 
nach Ynftallirung des Präfidenten wird zur Ernens 
zung. bes Bicepräfidenten, der Sefretäre und ber 
Eandidaten zur Quäftur gefchritten werden. 20) 
29) Die Rechnungen der Verwaltungsfonmiffion 
des gefeßgebenden Adrpers werden in einem Rathe 
erftattet werden, der nach Inhalt des Art. 21 zu er: 
richten feyn wird, und bevor noch die Quäftoreu ihr 
Amt antreten.“ 
„Fünfter Titel. Bon den Källen, wo Ber 
gylstastende Körper gefchlofene Sitzung 
ält.. 30) So oft der gefeßgehende Kdrper von der 
Regierung eine Mittheilung erhält, die etwas an: 
ders als das Votiren eines Gefeges zum Gegenſtande 
bat, hält er eine geſchloſſene Eigung, um über fei: 
ne Antwort zu berathſchlagen, In diefer Sigung 
General⸗ Ausſchuß) führt jederzeit der Präfident des 
gefeßgebenden Koͤrpers, oder im Abhaltungsfalle ein 
von ihm bezeichneter Bicepräfident den Worfig. 31) 
Wünfcht der geſetzgebende Adrper einige Nachweis 
ſungen über die von der Regierung gethane Mittheis 
Iang, fo kann er nach vorgängiger Berathfchlagung 
feinen Präfidenten beauftragen, bey der Regierung 
darum anzufuchen. Die Redner der Regierung 
werden von dem geſetzgebenden Korper nach ber 
Stimmenmehrheit , ohne Ernennung einer Commif: 
fion noch eines Meferetiten, vorgenommen. 23) Die 
von dem gefchaebenden Körper Kraft des Art. 30 
vorgenommenen Beratbichlagungen werden der Ne: 
gierung durch eine Deputation überbradyt. 24) Die 
Deputationen des gefeggebenden Kbrpers beſtehen 
aus dem Praͤſidenten, welcher das Wort fuͤhrt, aus 
2 Vicepräfidenten, 2 Quäftoren und zo Mitgliedern. 
35) Die Sefretäre des geſetzgebenden Koͤrpers ver 
wahren die Prorofolle der Berathfchlagungen in ges 
ſchloſſener Sisung In einem befondern Regifter, wel⸗ 
ches mit dem Siegel des gefenaebenden Körpers bey 
dem Präfidenten niedergelegt wird.“ 
Sechster Titel. on der Ernennung ber 
Mitglieder des großen Raths der Ehren: 
u on. 36) Der große Rath der Ehrenlegion wirb 
erft beym Frieden fompletirt werden. 237) Die Mit: 
glieder bed arofen Raths der Ehrenlegion werden 
dem erften Conful ernannt werden, auf die Präfen: 
sation dreyer Candidaten, die von den Behbrden, 
zu welchen diejenigen Mitglieder gehbrten, deren 
Stellen erledigt feon werden, aus ihrer eigenen Mitte 
ewaͤhlt wurden.“ 


Der erſte Eonful fol, nad Parifer Briefen, ſich 


neulich gegen bie Maßregel, nach welcher alle Druck⸗ 
fchriften der Polizey vorgelegt werden muͤſſen, bes 
vor fie zum Verkaufe ausgeitellt werden, fo wie ges 
gen die Errichtung von Genfuren, und gegen beſon⸗ 
dere Beltrafung der Verfaſſer von Büchern, welche 
verbothen werden, erflärt haben; nur über die dffent- 
lihen Blätter und die Slugfchriften foll, wie bieheri 
Prenge Aufſicht geführt werden, 

Die Küiterftellen (Kirchenpropftenen ?) bey dem. 
Parifer Pfarreyen werben igt von dem angefehenften 
Männern übernommen: fo nennt man einen Brans 
cas, 2 Montmorencn, worunter der- in der conflituis 
rendenden Verfanmlung befannt gewordene Mathieu, 
ferner einen Schwager des eriten Conſuls, Baciochi, 
die ſich zu Kuͤſtern haben wählen laffen. Auch wer⸗ 
den, nach denſelben Nachrichten, zu Paris mehrere 
Maͤdcheukloſter errichter. f 

Im Moniteur hieß ed vor Kurzem: „In Regens⸗ 
burg erfchien eine Wochenfchrift, die unter dem Tis 
tel: Mercure universel, von einem franzoͤſ. Emis 
granten, ohne Talent und ohne Waterland, berauds 
gegeben wurde. Da fich dieſes Blatt unlängft einen 
eben fo lächerlihen als unſchicklichen Ausfall gegen 
die franzdfifche Regierung erlaubt hatte, werbeih ber 
Erzfan;ler den Drud und die Verbreitung besfelben 
in feinen Etaaten.“ 

Nancy, ben 25ſten Der. 

Vorgeſtern it der ruf. Gefandte, Graf von 


Markoff, auf der Miücreife von Paris’ nad) Yes 


teröburg, hier durchpaflirt. 
Petersburg, den 6ten Dec. 

Kaifer Alerander fühlte fih geftern etwas fies, 
berhaft: Er fonnte heute das Commite nicht befuchen ; 
und fie, ein Billet an einen des Commites, worin er 
fein Wegbleiben verfiinder, und dat er mit dem gols 
denen Spruͤchlein ſchließt: „Nirgends Macht 
foräde, fondern Rechenſchaft von jeder 
Handlung“ — war ganz in Aleranderd Manier. 

Eonjtantinopel, den gten Nov. 

Die Pforte hat ihren in Berlin ſtehenden Ges 
häfts: Träger abgerufen, "dagegen aber den Tie 
aldo, Gefchäfts » Träger an dem Wiener Hofe: 
in eben folcher Eigenfchaft nach Berlin beitimmt, 
und einem talentvollen Griechen, Nahmeuns Manos 
lochi, die Stelle eines Charge d’Affaired an dem 
Wiener Hofe Übertragen. — Da der englifche Ges 
fandte, Ford Drummond, gleich ben feiner Hieher⸗ 
Eunft eine Abneigung vor der Lebens > Art und 
dem Aufenthalte in: ber Türkey befam, fo har er 
gleich nach dem erften Monath um feine Zuruͤck⸗ 
Berufung angefucht, welche nun endlich erfolgt ift. 
Der Kbnig von England hat dagegen den Gejandt: 
ſchafts- Rath, Stratton, zum bevollmächtigten 
Miniiter bey der Pforte ernannt, zugleich aber 
auch einen Großs Eonful nach Alexandria, in de 


— — — — — — 


— J 


Merfon des Morrier, vormahligen Sekretaͤrs bey 
dern Lord Elgin, und einen Conſul nach Kairo ges 
fest. — Lord Drummond hat fid) entſchloſſen, über 
Warna, Warſchau und Berlin nach London zuruͤck⸗ 
zufchren. 
Washington in Norbamerifa, den 
24ſten Det. 

Am ı7. d. warb die ein unfers Congrefies 
durch elue ſchoͤne Bothſchaft des Präfidenten Jef⸗ 
ferfon erbffnet, die im Wefentlichen alfo lautet: 

„Wichtige Angelegenheiten haben dießmahl, Mits 
Bürger, Ihre frühere —— er nörhig ges 
macht. Die Abtretung Louifiana’d erfordert Ihre 
Berathſchlagungen. aͤhrend der letzten Sitzung 
des Congreſſes veranlaßte bekauntlich der Umſtand, 
daß den Amerikanern verweigert ward, Waaren-Nie⸗ 
derlagen zu Neu-Orleans zu haben, beſondere Un— 

ruhe und Allarm. Wir verließen uns indeß mit 
Hecht auf die Treue der Regierung, deren Beamter 
zu Neu:Drleand das Unrecht begangen hatte, und 
nad freundfhaftlihen Vorftellungen ward und das 
Recht der Waaren-Niederlagen in gedachtem Hafen 
micder eingerdumt. So lange jedoch Neu:Drleand, 
dieſer Schluͤſſel des Handels unfrer weftlichen Ges 
genden, in fremden Haͤnden blieb, war dieſer Han⸗ 
del Immer unſicher. Der Congreß bewilligte daher 
vorläufi illionen Dollars, um Neu⸗Orleans und 
die umlieg@ibe Gegend zu Faufen. Die erleuchtete 
franzdfifche Regierung fah mit richtigem Scharfblick 
ein, wie widhtig es für beyde Nationen ſey, ſolche 
liberale Arrangements zu treffen, wodurch der Friede, 
die Freundſchaft und das Yutereffe beyder am Beiten 
begraͤndet werden koͤnnte — und ed warb und das 
Eigentum und bie Souveraͤnetaͤt von ganz Louiſia⸗ 
na Durch den Traktat vom zoften April abgetreten, 
Der Beſitz des Mißifippi : Fluffes fichert nun unfern 
weltlichen Gegenden eine freve Ausfuhr ihrer Pros 
ducte, und das fruchtbare, große Louifiana gewährt 
uns die fehbuften Ausfichten in die Zukunft zur Ers 
weiterung unfrer Hülfsquellen, und zur Ausbreitung 
der Segnungen der Freyheit und gleicher Geſetze. 
Die Weisheit des Congreſſes hat itzt die erforderlis 
ben Mafregeln zu nehmen, jenes Land unverzügs 
lich befegen zu laffen, eine proviferifche Regierun 
daſelbſt einzuführen, ed unfrer Union zu incorporis 
ren, bie Regierungs: Veränderung für unfre neu ans 
genommenen Brüder zum Segen zu machen ‚ und ihnen 
die Mechte des Gewiflend und Eigenthums zu fidhern.* 

„Noch if feit der legten Sitzung des Congreſſes 
eine andere wichtige Territorial-Ucquifition gemacht 
worden. . Die friedlichen Stämme der Kaskaskia— 
Indianer, mit denen wir nie einen Streit hatten, 
haben und ihr Land ÜÄbergeben. Ihr Stamm ift 
täbmlich durch Kriege mit andern Stämmen bis’ auf 
wenige Individuen geſchmolzen; fie wollen ſelbſt oß 


ſo viel Land begaften, als zu ihrem Unterhalt nb 

tft, und erfuchen dagegen um Schug und um eiue 
jährliche Unterftägung an Geld und Adergeräthen., 
Ihr Land längs dem Mißifippi bis an den Ohie 
ift fehr fruchtbar. Mit allen andern Yndiantfchen 
Nationen ift die Freundfchaft ist feiter als jemahls 
—— Die Graͤnzen zwiſchen den vereinigten 

taaten und Großbritannien, die bisher noch im 
Nordoſten und Nordweſten ſtreitig waren, ſind durch 
eine Convention zur beyderſeitigen Zufriedenheit bes 
flimmt worden. Unfre Heinen Kriegsfchiffe im mit⸗ 
telländifchen Meere halten die Tripolitaner im Zau⸗ 
me, und machen Amerifanifche Convoys in den das 
figen Gewaͤſſern unndthig.* 

„Unfre Finanzen find in den blähendften Umſtaͤn⸗ 
ben. Die Einnahme in dem legten Jahre hat 1t 
bis r2 Millionen Dollars betragen. Bon der Nas 
tionalſchuld find in eben diefem Fahre 3 Millionen 
109,099 Dollars, ohne die Intereſſen, abgetragen , 
fo daß in den bemdeu yon Fahren mehr ald 85 
Millionen Dollars der Nationalfchulb bezahle find, 
Sn dem Schatze befinden ſich beynahe noch 6 Mill. 
Dollars... Hiervon find 880,000 Dollars — 
lung des erſten Termins in Folge der Convention‘ 
mit England som gten Jaͤner 802 beſtimmt, un® 
2 Millionen Dollars , die man für den Aukauf vom, 
Neu:Drleand ausgeſetzt hatte,- gehen it, ald bar vor: 
rärhig, von der Summe’ Ab, die “fur Dezahfung der 
Abtretung von Louiſiana fundirt werden muß. 

»Durch die Abtretung von Neu-Orleans wirk 
daun unfre Nationalfchuld um beynahe 13 Millionen 
Dollars vermehrt. Das Meiite hiervom iſt in ı 
Fahren zahlbar. Vor diefem Termin aber wird Hi 

anze gegenwärtige Nationalfchulo abgetragen fern. 
Die °gntereffen der vermehrten Schuld Tonnen , wie 
ich hoffe, durch unfre vermehrten Einnahmen abge 
tragen werden, fo daß ed nicht ndthig iſt, deßhall 
zu neuen Zaren zu fchreiten. 50,000 Dollars, bie 
zur Ausrdftung von Ranonierböbten gegen die Spa: 
nier wegen Neu:Orleans angewiefen waren, fo wid 
anderthalb Millionen Dollars, ebenfalls zu den Rd: 
lungen gegen Spanien beftimmt, find igt zu die 
fen Zwecken nicht erforderlich.“ j — 
„Mit aufrichtigem Bedauern ſehen wir, daß die 
amme ded Kriegs von Neuem in Europa aufge: 
rt if, uud daß Nationen, mit denen wir in deu 
freundfchaftlichften und näglichften Verhältniffen ſte⸗ 
ben, zur gegenfeitigen Bernichtung bewaffnet find, 
Mährend wir das Elend bedauern, werin wir ande 
re verwickelt ſehen, fo laßt und mit Dank gegen 
jene gütige Vorfehung auf die Anie fallen, welche 
unfre fetten gefeggebenden Rärhe mit Weisheit und 
ge erfüllte, und und, felbit bey dem Drans 
ge bes größten Unrechts abhielt, haftig an dem blu⸗ 
figen Streit Theil zu nehmen, dem wir bloß zufaben, 


Pas 


“ 





and deffen Verheerungen wir bebaustten. Diefe Vers 
Beerungen werben. je ei ng beſonders druͤcken, 
welche in den K verwickelt find; aber auch bie 
Stationen, eg dad Syſtem ded Friedens befolgen, 
werden nicht fren von allem Uebel feyn. _Yafit 
es bei diefem Kampfe uufer Beftreben fenn, fo wie 
es unfer Intereffe und unfer Wunſch ift, die Kreunds 
haft der friegführenden Mächte durch jede Hands 

ng von Gerechtigkeit und unfchuldiger Güte fi 
eultiiren ; ihre bewaffneten Schiffe bey See⸗Unfaͤl⸗ 

Ien mit Gaftfreundfchäft aufzunehmen, allein feinem 
die Vernichtungsmittel für andere zu verfhaffen ; 
laßt es un u Sehe ſeyn, unfre Mitbürger ab; 
uhalten, perfönlich fich mit in einen Krieg einzus 

ffen, an welchem ihr Vaterland feinen Theil nimmt ; 
alle Perfonen, Bürger und Ausländer nachdrücklich 

beftrafen , welche die Amerikaniſche Flagge miß: 
Era, von jeder Nation gegen unfre Schiffe und 
Bürger die Ausuͤbuug berjenigen a ju ver: 
langen, welche unter allen etvilifirten Völkern ans 
erfannt find — kurz; laßt es unſer Beſtreben ſeyn, 
Ben Character ‚einer gerechten Mation zu verdienen, 
und den eier unabhängigen zu behaupten — und 
fe ard:.e Folgen der Inſultirung und beſtaͤndigen 

leidigung dor zuziehen.* 

Einige Uebertretungen des Rechts haben ſchon 
wieder auf offener See Statt gehabt; es iſt aber 
von den Regierungen; ven beren Agenten fie her: 

„zu erwarten daß fie werden erfeßt und in 
der + verbindert werben, tm fo Mehr, da es 
Bad Intereffe keiner der Europäifchen Nationen ift, 
und anzugreifen, eben fo wenig, wie ed unfer In— 
texehfe ift, ihre Ruhe zu fibren. „, Durch einen weis 
sen Ocean von jihnen getrenut, iſt unſer Handel ih: 
nen und uns nuͤtzlich, und die Natur hat uns in 
die glaͤckliche Lage gef t, daß wir ben allen Sch: 
den In Europa auf dent Pfad des Friedens, der In— 
duſtrie und des Gluͤckes fortwandeln konnen. ey 
dieſem Neutralitaͤtsſyſtem werde ich mit Vergnugen 
die Maßregeln ihrer Weisheit genehmigen, und mit 

tehigen Treue in Aus fuͤhrnug bringen, die ich mei: 
den Materfande ſchuldig bin. Th. Jefferſon.“ 

Der Vertrag mir Frankreich über bie Abtretung 
son Yaniflana #2 .vom Senat durch eine Majsrität 


son 90 gegen 25 Stimmen rafificist worden. Der 
ge e (anitte Gelandte hatte fich vorher gegen 
ie Satı it der Abtretung e.flärt und noch ber 
ber Natifitation des Traciats der Megiernng der 


Wereinigten, Staͤaten eine Vorſtellung übergeben, 
worin erffärt wurde, daß Framfreich Die Hauptbe⸗— 
Lirgumg bes Tractats von Gr. Ildephonfe, durch 
weichen Spanien Lonifiana an Frankreich abtrar, 
noch nicht erfuͤllt habe. Diefe Bedingung mar, daß 
Srüufreich die Auerkennuug des Königs von Hetrus 
rien von allen europäifchen Mächten bewirken wolle. 


Diefe ſpaniſche Vorſtellung hielt inbeß unfern Ser 
mat nicht av, ben gedachten Tractat zu ratificiren. 
Der Preitz der Abtretung von Louiſiana iſt in dem⸗ 
ſelben auf 60 Milllonen Franken beſtimmt worden. 
Um dieſe zu bezahlen, werden Efods zu 6 Procent 
errichtet, uub auf die franzbſiſche Regierung oder 
deren Nahmen übertragen, 

Die Finanzen keines europäifchen Staates befin⸗ 
den ſich nad Verhaͤltniß wohl in fo guten oder in 
befleren Umſtaͤnden als die von Nord: Amerika. 

Lonbon, ven gten Der. 

Am Sonnabend hielt der Herzog —— iu Ge⸗ 
Ellſchaft von Mehemet Elphi Bey Reviſe über zwey 
Drageuer⸗Regimenter auf Ashford- Haſde. Der 
Bey, der ein ſchoͤnes aͤgyptiſches Pferd ritt, und 
de ſen Turban, Degengriff ıc. mit vielen Diamanten 
geſchmuckt waren, rurde ben feiner Ankunft mit ei— 
ver 8: Salve empfangen, nnd er kaunte das 
Regiment gleich wieder, deſſen Leute ihm zu Ale—⸗ 
—8 Leben retteten. 

Mehemet Elphl Bey beſuchte geſtern die Drucke⸗ 
rey des Morning Chronicle. Der Redacteur ſchrieb 
einige Verſe ihm zu Ehren nieder, die von Elphi 
Bey mit eigenen Händen abgevend't wurden. Er 
bewunderte die Schneliigfeit, mut welcher die Zeitung 
abgedruckt road. 
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mit Frau von Neuenrode, im Loubner 
Eohl, von Hamburg, und Hr. Brir, vo 
Kaufleute, im Breug. Hr. Sauereßig, d 
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H. Mayr, Kaufmann von Frankfurt, ebend. Hr. Thieriot, 
Tonfitnjtler, von Parie, im Gabun. Hr. Hader, Kaufm, 
von Franffurt, ebend. Hr. Stigelmanr, Waarenbeſchauer 
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—9 Loniſe Graͤfinn Bon Wahltaberg, von Wien, chend. 
9. 3. E. Meifar, Erf, Tenfi und Gerber, Kauft 


leute von Augrhurg, Dev Weinwirih Zuber. ' 
Das blane Dlarr wird jeden Mertwoch umd 
Samſtag aurgenebenz auch werdtn Die LEremrlare vom 
erſten Blatte unentgeldlich susgeche.lr- 
Hof-und Nationaltheater. Heute, Moxdtags, 
Achilles, einz grofie heroijchs Oper in 2 Aufz, 
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5 TA —— 3. Zinn. — — 
3» ar ı * pp 7 
J Se erfe Forfopung dir Eügente if er ol 


die: einge 


n-dem ' dad Pand 
B Meer Vinertfenen Blıe und Erbe 
In bie Bauernhöfe können unter 
em —— 


‚befanden wor⸗ 


8 nach eines 
Bruſtent⸗ 
en handeln 
Boäterlichen G Gefinummns 
ner Achtung ge gen fein 
| Kun den Gezinghen bewies, % e Hers 
der wird die allgemeine Trauer 

eines ſo allgemein und herzlich ges 
“Pa ei. Georg würde auf eis 
ben geglängt haben; aber in Meie 


zte Haupt einer *8 
De ix. inn bat für 
—2 — und in 
22 
se 4 Karl mar gebößren zu 
— 
— n er Herzog An⸗ 
den m Däuer 1763, gelangte zur -aleinigen 
1732.) 


— Weimar, ben zoften Der. 
| veremwigten Herder wird, aus der Meg» 
unfrer Titterari Archonten ei ſchließen, 
—— errichtet. Der gerad⸗ 
- Denfer rg dieſen Zoll irn ug 
ie Britten würden ihm ein 
ünfter fehen. 
5 ‚wird hier Sch ilers Wilhelm Tell 
ben Geburtstag der Herzoginn aufgeführt; and) 

















rebiren, bie zunt 


„ihm erfindnen Mechanismus, 


bung. nahe, $- 
ed ige aoften Deu: 
Hier ift auch die in Balert Bereitö vor ne j 
gangene neue —— ne a; ma 
tt worden. (Das U ‘ m o r⸗ 


Berlin den Be Dee 
Mit dem Anfange diefes Jahres erfäheint im 

Schmidts Verlage Sphyne, eine nene hilmori⸗ 
ſtiſche Zeitung, dere Tender hauprfächliky dahin 
gerichter ſeyn fol, nady dem langen Drucke bes me⸗ 
uns ifch » Een —* * Rs sea und 

erwirruug, we ige Kaͤmpfe 
= —* darin —* haben 


gen. 


vdom guten Geſchmacke abHd N 

werden am diefer Zeitung die Wahrheit, die * 

Laune, der Witz, die Weltkenntniß, vom Nachdem 

ken gefchärft, mit Federn, die von der Erfahrun 

und von Beyſpielen vorfichtig gerhadht find, a 

ten, und der gute Gift, der die Untermehmer zu⸗ 

— hat, wird daher jeden Ffegeim Rd 
aberecht, mie jeden Gelbfhuabel und Ne 
weis von fich entfernen. : 

Hamburg, den 23ſten Dee. 

Geftern machte bier der Herr Profeffor Danzel 
dffentiich das erfie aeroftatifche Erperiment des von j 
welcher die ze. 
tion der Bufeballons zur Abficht hat. Er dar in 
Eircalar » inien und bloß mit ber a der Mar 
fchine, die ſich nur auf 4 Ruf umd ei 
Zoll Luft ftügte, eine Schnellbewegung von w 
— in jeder Sekumde hervorgebracht, welches zwey 
ranzbſiſche Meilen in einer Stunde macht. Das 


befonderfte dieſer Bewegung ift, jeder Flügel 


daf 
sabwechfelnd durch die Luft felbit in Thätiafeit ge⸗ 


ſetzt und neutralifirt wird. Mach diefem 
chen Mefultat bleibt natuͤrllch nichts zu wuͤnſchen 
übrig, al& eine Anwendung biefer wichtigen Ent: 
— Großen. 

Bremen, den oten Dec. 


act fi: 


ırten Nov. wurde bie von hier auf Caſſel 
de orbinäre ge Pot vor 2 fra 
im Han n, Etunden von 


Er 


a 2 " — 10, — — x 


bier, angehalten, und unter dem Borwande, daß der 


Poftilon ein engliſcher Spion fern ‚möchte, des 
Pferdes: und sn et beraubt, die Thaͤter wur⸗ 
den jedoch mit Huͤlfe eines franzbf. Commando's noch 


dieſelbe Nacht verhaftet, und das Pferd und noch 
unverſehrte Felleiſen dem ——— Poſtbedienten 
überliefert. Der hiefige franzoͤſiſche Commiſſaͤr La⸗ 
gau, welcher mit ruͤhmlichſter Thaͤtigkeit keinen Fleiß 
und feine Muͤhe ſpart, die ihm anvertrauten Hau— 
delsverhältniffe auch im Hanmöverfchen Lande zu 
fern, meldete, unter Benlegung des vom hlefigen 

rheſſiſchen Poftamte aufgenommenen Pıoces verba), 
dieſen für: die bffentlihe Sicherheit fo nachtheiligen 
Vorfall ſofort an den Obergeneral Mortier, welcher 
bekauntlich durch die ſtrengſte Mannszucht und man⸗ 
che edle, das jetzige Ungluͤck des Haundverſchen Lan⸗ 
des unvergeßlich mildernde Handlung immer den ver⸗ 
ehrungs wuͤrdigſten Character beweiſet ;» diefer ant⸗ 
wortete mit umgehender Poſt, daß er die beſtimm⸗ 
teften Befehle ertheilt habe, die Schuldigen auf das 
Strengſte und Eremplarifchfie zu beitrafen, wie er 
demm auch die angemeffenften Ordres, nach welchen 
der Poftenlauf im Hanndverfchen immer ungekraͤnkt 
bleiben follte, bey _diefer Gelegenheit erneuert habe. 
‚ Die franzdf. Geſetze find gegen jeden Frevel, wel« 
cher gegen die Sicherheit der Heeritraffen und gegen 
die Öffentliche Sicherheit Aberhaupt begangen wird, 
außerordentlich ſtreng, und es würden wahrfcheinlich 
auch dießmahl die vielleicht. im Trunke zu dem Ers 
ceß geichrittenen Verbrecher als blutende Opfer der 
Gerechtigkeit fallen „ wenn nicht die milden, mens 
fheufreundlichen Geſinnungen des Kurfuͤrſten von 
Heſſen Durchleucht dieſe mögliche Strenge vorher: 
gefehen, und feine biefige Poſtdirection auctorifirt 

ätte, Nahmens Seiner in dem Falle —— zu be⸗ 
rg ‚Härte. Fürbitte für die, Verbrecher einzu: 

en. 

Man hofft von dieſer Färbitte, welche am ıoten 
Frimaire durch den hiefigen Commiffär an den Obers 
general Mortier gefandt worden ift, daß diefer Ger 
neral en Chef die Beltrafung der Schuldigen fiir 
dießmahl bis dahin , als zur Öffentlichen Sicherheit 
der Wege und Poften möthig it, mildern werde. 

3 Paris, den a6ften Der . 

In der geftrigen dipfomatiichen Audienz haben 
der #. k. Borbichafter, Hr. Graf v. Kobenzel, fein 
——— als außerordentlicher Geſand⸗ 
ter und bevollmaͤchtigter Miniſter Gr. kurfl. Durchl. 
von Salzburg, und der koͤnigi. ſpaniſche Bothſchaf⸗ 
ter, Hr. Ritter von Azara, fein Zuruͤckberufungs⸗ 
Schreiben übergeben. 

Bor diefer Audienz war große Parade, die dießs 
mahl befonders glänzend war. Verſchiedene Perfo: 
nen haben bie Aumefenheit des erften Conſuls auf 
‚ber Parade benügt, um demſelben Vittſchriften zu 


übergeben, die berfelbe init Guͤte angenommen hat. 
Die Eaflarion, welche der Mörder Prieſter Schäfs 
fer nachgefucht "har, ift von dem Gaffationsgericht 
verworfen worden ; ‚bie. ſechs Nullirärs » Einwihrfe, 
welche der Verurtheilte geltend zu machen fuchte, wurs 
den ala uunzulaͤuglich erfaung,-: 
Die unter dem Nahmen der charite maternelle ers 
richtete wohlshätige Geſellſchaft hat am 2gſten Fri⸗ 
maire eine General: Berfarumlung gehalten, und die 
Rechnungen vom Jahre 11 angehört, woraus fich ers 
ibt, daß in dieſem “Fahre, Thells von der Regierung, 
beild von Partifularen 69,497 Fr. beugetr 
und mit diefer Summe 530 arme Mütter. und 
men (doppelt foviel ald im vorigen. Jahre) wırters 
Ant worden find. In derfelben Situng hat der 
räfeft in feinem Nahmen 500 Fr. überreichen laſ⸗ 
en, und ein Vermaͤchtniß von 3000 Fr. angekündigt. 
. Dur einen Minifterialbeihluß werden Perfis 
gungen, welche. dem weiblichen Geſchlechte den Eins 
tritt in dad Junere der Lyceen unterfagen , auf die 
Gattinnen und weibliden Verwandten und Vediens 
ten der Profefloren und auderen Beamten der Nes 
ben = und Gemeinde: Schulen ausgedehnt. Es ift 
ihnen daher ausdrücklich unferfagt, im Lokal dieſer 
Schulen zu wohnen, oder unter irgend einem Vor⸗ 
—— ed zu betreten. Leinwandkamern, Kranken⸗ 
Saͤhle w., die von MWeibeperfonen beforgt werden, 
muͤſſen in abgefonderte Gebaͤude vwerlent werden, 
deren Ein = und Ausgang mit dem Lofale der Schu— 
len nichts gemein bat. ' 
Das Journ. de Paris enthält einen Iug von der 
äuffallenden Unbefangenheit eines von dem Kaſſa⸗ 
tionstribunal zu Meß zu zojähriger Kettenftrafe 
berurtheilten Hauptdiebes, Nahmens La Vouffiere, 
Kaun war ihm jein Urtheil befannt gemacht, ſo 
rief er aus: „Memento homo, quia puiv.s es er in 
pulverem reverteris. Or si vous et moi, citoyens 
jurds, fommes de la pouissitre, la pouissitre vole. 
Donc La Poussitre a du voler et volera entore. 
im&me aprts sa mort, sans qu’aucune loi humaine 
puisse Pen enpecher. Nur Leſer, welche Franzb⸗ 
ſiſch verſtehen, Eönnen diefen Wit fallen, worin 
das Mort voler in ber doppelten Bedeutung von 
Kliegen und Stehlen. gebraucht ift. Als der Präs 
fident des Tribunals in ibn. drang, feine Mirfchul« 
digen zu nennen, antwortete der Freche: Was wir 
den Sie fagen, Herr Prafident, wenn ich Sie zus 
erft naͤnnte 
Straßburg, den 24ſten Der. > 
Im Oberrhein werdeu die Fruchtbaͤume auf bew 
Straßen und Nebenwegen, die theild wegen. une, 
günftiger Witternng, theils auch wegen zu ſchwa⸗ 
her Erämme und Stügen, der Erwartung wicht 
ganz entfprachen, nad und nach durch andere er⸗ 
etzt. F —F 3 
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Wedekind, za Mainz, bat einen 


Vrofeſſor 
en Ruf von einem deutſchen Hofe erhal⸗ 
ten, dem er aber, bey der nahen Organiſation der 
dortigen mediziniſchen Spezialſchule, ‚nicht entſprach. 
mdajeibit bat der Prof. und Bibliothekar. Fis 
ſcher von dem Kaifer Altrander , dem er fein Werk, 
welches ſich mit. den. älteften Denkmaͤhlern der Buchs 
drude beſchaͤftigt, uͤberſchickt hatte, eineu 
toftbaren Ring zum Geſchenle erhalten. Zugleich 
wurde die Einladung an ihm wieberhohlt;, dem ers 
baltenen Rufe nah Mosfau zu folgen. 

— Koͤln oe er Pe 
Es i nahe unbegreiflich, we o or⸗ 
räthe von —— der franz. Ben 
zı Land nnd ben Fläffen zugeführt werden, 
2 pc * Kult p —8 Stockung, 
in Vorraͤthe ſchleuu requirirt 
werden mußten, wöfls aber Gerahfung — 
iſt. Wenn die. Truppen nicht bald nach England 
binäber geſchickt werden und die Fluͤffe pi die 
Plactſchiffe aber eingefrieren follten, fo dürfte in 
diejen inter noch ein brildender Mangel eins 
zeifen. Unter den Küften = Bewohnern iſt zwar 
d genug: allein auch alle. Lebenämittel ——* 
um den doppelten und dreyfachen Preis theuter bes 
werden, ald vormahls. In dem —5 — 
bey Brüffel geht es jetzt ſehr lebhaft zu— 
Naͤchſtens werden wieder 24,000 Ruder daſelbſt fer: 
und nach den Hüften geſandt werden. Die 
der Arbeiter ift verflärft worden, um die Ar: 
ifeg zu bejchleunigen. So groß auch der Wald 
iſt, fo leidet derſelbe doch jehr, indem zu den Nu: 
dern meiſtens junge, kaum halb ausgewachſene 
Staͤmme gefällt werben. In den Lagern au bei 
üfte wird die größte MReinlichleir beobachtet, um 
biefer Kaͤlte feine Krankheiten einreiffen zu 
. Die frey brennenden Ragerfeuer tragen eben⸗ 
viel gi Reinigung der Luft bey. Leute und 
find bis jetzt gefund und brennen vor Be: 
‚ die Erpeditiog. gegen England or angen. 
ie Hollander find bereits mit ihren Ruͤſtuugen 
und damit den Franzoſen zuvor gefeinmen, 
der neu zu erbauenden Transportſchiffe has 
Holländer meiftens fehr gut eingerichtete 
i NMuͤckſicht ihres 


in 
Baues den Platiichiffen weit Sorpuichen find; „aber 







* 


bracht werden loͤnnen, wie die leichten Mlattichiite, 
Dagegen follen die hollaͤndiſchen Zeausportihife 
einer weitern Fahrt, als bloß ber den Kanal 
“or en werden fie Short 
umfegeln ihre Truppen entweber auf der 
Aufierfien ———ã oder irlaͤndiſchen Kuͤſte ang 
kand ſetzen, wo von den Englaͤndern noch gar Tri 


"Spantens zu erklären. 


ne Vertheidigungsmaßregeln getroffen find.” Nikdps 
ftend erwartet man «ben; Konſul wieder au 
der Kuͤſte. Ex ſoll dießmahl die ganze Kuͤſte bes 


reiſen und alle See, und Landftuppen - follen eine 


Generalmufterung paſſiren. Dazu durften wieder 
mehrere‘ Wochen Zeit erfordert. werden „ und das 
Geruͤcht, daß die tion bis auf das Fruͤh⸗ 
jahr verfchoben ſey, daher feinen Grund Das 
in haben, daß die nbehigen Vorbereſtungen miche 
eher, als bis zum Fruͤhijahr, fertig ſeyn werden. ‘| 
ige Esknrial, den arten Dec, "' 4 
+ Weber den Inhalt umferer mit Frankreich gefchlofe 
fenen Neutralitärötonvention ift bis jetzt durchaus 
nichts Näheres belannt gemacht. Auch bier, fb 
wie im ganzen übrigen Europa, ift die Neugierde 
und Yufmerkjamkeit auf. bie große 3 es 
tion gerichtet. England zaudert, in Hinſicht 
Die Menge engl. Eigen⸗ 
thums, die ſich in unſern Haͤfen befindet, kann 
dielleicht diefes Zaudern erflären. 

Die Ruͤſtungen werden indeß in allen unſern 
Seedepartements fortgeſezt. Der Admiral Gravi⸗ 
na:befinder ſich noch am Hofe in Eskurial; wents 
ge. Ausuahmen abgerechnet; haben fich alle Ser 
Offi;ierd nach den. refp. Stationen - begeben muͤſſen. 
Die Gmichre, .bie man von Paris aus über eine 
bier bevorſtehende Minifterial: Veränderung verbrei⸗ 
ter hat, find ohne aller Grund, Se. Erzellenz, 
der Friebendfürft, genießen fortdauernd das unbe: 
ſchraͤnkteſte Zutrauen bepder koͤnigl. Majeſtaͤten, fe 
wie in ihrem. Fade ſowohl der Miniſter der aus: 
wärtigen U nheiten, Herr von Cevallos, ald 
der. Finanzminifter, Dow Goler, beyde fehr ver: 
diente Staatsmänuer, ed ift in dem vollkommen⸗ 
flen Grade befigen. 

— Ehe A zn. Dee. ehe 

ie audgefchriebene. Refrutirung 

fh auf 60,000 Sofdaten die Armee und 
74,000 Matrofen für die Fl 8 
Am z2ten db. reifte.der bey ‚der ruſſ. Geſandt⸗ 
ſchaft in London angeftellte Baron Neolai, nach 
ehtem Aufenthalte von 5 Monaten, wieder nad 
—* * Hm. Aboot cobſ⸗ 
s vom Hm, aten Jacobſen im Altona 
herausgegebene Werk: uͤber das Seerecht der Enge 
kinder umd Rranzofen, iſt von Sr. Maj. beim 
Kaifer fehr buldreich aufgenommen worden. — Die 
Bürzlich entdeckte Golomine-in den Cathrinenburg> 
ſchen Bergwerken zeigt ſich, nad) den neulich das 
mit angefteilten Berfuchen, immer u or Der 
Entdecker derſelben, der wirkliche Etatoͤrath und 
———— Alademiker Herrmann, bat von. Sr. 
FaiferL Majeftät einen ſchoͤnen Brillantring mir 
der Chiffre erhalten. 
Boy einigen Abenden ließ ſich die verſammelte 


fer. Familie die Parbdie zu Ben Huſſſten vor 


aumburg — den Herodes von Verhlehem — vor 
en. ‚Der all. war —52 und der Kais 
fer verficherte, jelten fo viel, und fo ununterbro: 


Ken an einem Abende gelacht zu haben. 

Ein Armenier, Nahmens Scaganoff, hat Er. 
Moj. dem Kaifer, einen Säbel überreicht , welchen 
die Kaiferinn Anna Jwanowna im Jahre 1736 eis 
nem Kofalen: Attamann Woronin, zur Belohnung 
für feine treuen Dienfte fchenkte. Diefer  Atta- 
mann wurde aber nachher in einem Scharmuͤtzel 
mit den Tuͤrken — und der Saͤbel fiel in 
die Hände des Feindes. Gedachter Armenier Fam 
im vorigen Fahre nach Sinape, kaufte den Säbel, 
“auf defien- Klinge der Nahme der Kaiferinn, wie 
auch die Jahrzahl und der Nahme des Attamanns 
mit goldenen Buchftaben befindlich ift, und ftellte 
im num nad) 67: Jahren dem rufjifchen Hofe wies 


zu. 

Geftern hat auch der Doftor Loffler aus Witepok 
Proben von feinem, aus dem Saamen der Trapa 
5 Lin, gezogenen Kaffee, an den Herrn v. 

opoflilzoff gefandt. Sowohl der Geruch als der 
Geihmac dieſes Kaffee: Surrogats ift durchaus 
von dein aͤchten Kaffee * u unterſchelden. Es 
werben in diefer Woche die droben Sr. Majeftät 
dem Kaiſet vorgelegt werden. 
i fondon, den oten Dec. 
Noch find in der Sache des Prinzen von Was 
tes weitere intereffante Briefe erfchlenen, die zwi⸗ 
ſchen ihm und feinem zwepten Bruder, dem Herzog 
von Dorf, gewechfelt wurden; letzterer führte als 
Bewegungdgrund des Betragens ihres Waters an, 
baß gerade der hohe Rang des Thronerben es uns 
6 ch machte, ihm ein Commando zu geben, 

rc welches er mit anderen Fonigl. Prinzen in Eis 
me Categorie kaͤme. Der Prinz fehien aber mit dies 

r Erflärung wenig zufrieden gewefen zu feyn, und 

tte die am aten October angefangene Correſpon⸗ 
den; im. mähmlichen Monath ziemlich lebhaft wie» 
der abgebrochen. Den Schluß diefer neuen Bekannt: 
machung machte ein Schreiben des Hrn. Addington 
an den’Prinzen von Wales, worin er ihm zu 
den ſuchte, daß er feinen aus Empfindlichkeit £ 
faßten Entfhluß, fih von London nad) feinem Res 
gimente zu Brighton zu begeben, verſchieben möchte, 

Wir haben in den legten 14 Tagen hier viel Mes 
gen rn. » ‚welcher der Ausſaat fehr vortheilhaft 
gewelen ift. 

Der König beluftiget fich oft auch, In Gefellfi 
= ‚gerog® von Cambridge mit Siehe 

agden. - 

Es ift igt überall ein großer Mangel an Silber 
geld, und man hat fich an verfchiedenen Orten, nahe 
‚mentlich zu Portömeurh, veranlaßt gefunden, fpas 
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fer 9 Vene, und frau 
—— —— 





Poli — ————— — 
Nro 568. Die Polizeo wird fortfahren, dem Publi⸗ 
kum aus dem verfioffenen Jahre verfhiedene ſtatiſtiſche Das’ 
ten zu liefern, welche zu weiteren Bergleihungen Anlaß Fi 
ben Einnen. — Im Jahre 1803 find 12194 Fremde in Müns 
den augegeben und worden, 12830 Wägen abs 
eifet, und 6320 Paͤſſe amsgeftellt werden. WUufenthalts: 
* für Fremde — — a ee 
1239 ausgefertiget. N ner 1804. 

i yo 569, rg —— vor ar 
rigen Welbsperfon, mitterer ſchwacher Statur, blekhaelben. 
Angefihts und blonder Haare. Sie gibt ſich dafır aus, 
vom Berg Andechs gebättig und erſt aus dem Krankenhauſe 
ber Elifabethinerinnen entlaffen worden zu fern. Sie 
ſchleicht fih fm die Häufer ein, um zu fiehlen. Münden, 
ben aten Jaͤner 1804. Baumgartner, Polizendirestor, ' 





S$Sremdbenangeige 
Den 2ten Jaͤner. Fran Pichler, Strumpfbändlerdfram 
von Hallein, im Storch. Hr. Magel, Sammethaͤndler von 
In Zyrol, im Baͤren. Hr. Nömshart, Rauh haͤndler vom 
ingen, ebend.” Hr. Syorrer, Handelemann von Arms 
‚ ebend. Hr. Hennenberger, Handelsmann ven Köß« 
Ung / gbend. Hr. Straulino und Hr. Auckenthaler, Kaufleute 
von Augsburg, imgabn, Hr. Cavalle, Kaufmann von da, 
im Storch. Hr. Vallatint, Aunfibereiter, ebend, —* 
Graf Barbier Schroffberg, E. Kaͤmerer, in der Ente. 
Baron von Pflumern, von Bobingen, im zahn. Kr. de 
Crignis, Kaufınann von Augsburg, beym Weinwirth frank, 
Hr. Lenz, Kaufmann von Nürnberg, im Londner oje, 
Hr. Segmann, Handelsmann, und Hr. Wallerftein, Sil⸗ 
berhändler von Ginyburg, im Bären. Hr. Jakob Müh: 
lich, Chirurgus von Grapfiehen, im Breug. HH, Gebrüs 
der Motti, von Stuttgart, ebend. Frau Gräfin v. Schall, 
mit Famille, von Mannheim, im Kondner oft. Kr. 
Anton Smwoboda, F, E. Militär = Verpflegsbeamter vom 
tag, im Stachusgarıen. Hr. Mahler und Hr. Kütter, 
fleute von Augsburg, im Londner Zofe, Hr. Schichtl, 
Kaufmann von Kempten, ebend. HH. Peter und Jonas 
Duerue, Kaufleute von Augsburg, in der Traube, Hr, 
M. ©. Funds, Kaufmann von Regensburg, ins Adler, 
Frau Bouchez, Modehänblerinn, im Zirſch. Hr. W. Chr. 
Dummer, Kaufmann von Nürnberg, in der Ente, h 
Yobann Widermahn, Maubhändler-von Kempten, im Roͤß⸗ 
hen. Hr. Sebaftian Ariede, Priefter von Jeſenwang, im 
Breug. Hr Kefer und Hr. Wehrly, Handeldieute von 
Geifenfeld, im Jahn. HH. Ant. Ehoppin, Pichvou und 
@eoffroy, —5 — Er reg ebend. Kr. Hirſch Beni 
und Hr. Heinrich Höchftätter, Handelsjeute von Jilereichen, 
in der Löwengrube 





Mittwoch den 4ten dieſes ift auf der Trinfftube 
der erfte Gefelffchaftseball, welches biermir den P T. 
Serren Abonnenten geziemend eröffner wird Freunde, 
welihe ein Titl. Gere Abonnent micbringe, bezahlen 
pr, Kopf 46. Br . i 
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Mittwoch, den 4. Jaͤner. 
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Bamberg, den agften Dec. 

Se. Purfürfil. Durchleucht haben ſich aus 

ehreren Gründen überzeugt, daß ed eim dringen 
bes Beviefiß fen, dem Magiftrate ſowohl, als den 

brigen biöher beftandenen untergeordneten Gerichtös 
ftellen im der Provinzial: Hauptftadt bed Fuͤrſten⸗ 
Yhums Bamberg einen 3 — und mit dem 
nge der Geſchaͤfte mehr übereinftimmenden Wir⸗ 
ugskreis anzuweiſen. 
bchſt ſie haben daher verordnet, daß a) bie 
chiedenen Gerichtöftellen, „weiche bisher in der 
Provinzial: Hauptftadt des Fuͤrſtenthums Bamberg 
befianden find, mit alleiniger Ausnahme des Rakis 
ner: Amtes, welches noch dermahl in feiner Eates 
zubeftehen hat, mit dem Anfange des kuͤnf⸗ 
es m eine einzige Juſtizbehorde, welche 
Kinter dem Nabmen Sradtgericht alle buͤrgerliche 
Rechtöftreite ihrer Untergebenen in erfter Inſtanz 
abzuurtheilen, und die peinliche Gerichibarkeit uns 
ter gewifien . befchräntenden Morifitationen auszus 
üben befuat feyn foll,-ohne Unterichied vereinigt; 
ingleihem b) ans der voryiglichen Beruͤckſichtigung, 
daß in adminiſtrativen Gegenftänden ofme eine ſy⸗ 
ſtematiſche Eentralifinung nichts erzielt werden kann, 
dad bisher getreunte Gemeindevermbgen mit dem 
Etadtvermdgen vereint, gemeinfchaftlich verwaltet, 
und daher bie obere Leitung der verſchiedenen Aem⸗ 
ter, melche bis jet das Dermbdgen der Stabt Bam⸗ 
berg und der verjchiedenen Gemeinden, aus wels 
chen diefelbe beſteht, verwalteten, unter dem Bor: 
fige eines kurfuͤrſtl. Commiffarins in eine einzige 
verwaltende Stelle unter dem Nahmen Derwaltungss 
Rath (Magiftrat im engeren Sinne) vereinbart, 
endlich e) eime eigene Polizey. Direction, welche alle 
Zweige der detlichen Polizey im fid) vereinen, und 
ehne irgend eine Ausnahme über alle Einwohner 
der Stadt Bamberg fich erfiredten foll, errichtet 
werde. 

Nachdem aber. bie filr die Provinzial: Haupt: 
ſtadt Bamberg neue conftitwirten Stellen ——* 
werden introducirt, und ihre Sitzuugen gleich im 
Aufange des kuͤnftigen Jahres erbfinen werden, fo 
werden die von Sr. Furfirftl. Durchleucht hierzu 

digit ernannten Mitglieder hierdurch bifentlich bes 

unt gemacht, und zugleich fänunslichen Untertha: 


ner ber Provinziak : Hauptftabt Ramberg, in fo 
ferne fie im dieſer oder jener Mücjicht dieſen neu 
conſtituirten Stellen untergeordnet find, angewieſen, 
alle mit der Unterfchrift ihrer Vorftände an fie er: 
ehende Entichliefungen, — Erkenntniſſe und Ber 

hie bey Vermeidung der empfindlichften und aany 
unnachfichtigen Strafe binnen den vorgefeßten Zeitz 
Eine auf das genauefte zu befolgen, ser wenn 

ch nicht zur befeitigende Hinderniffe ergeben, feiche 
bey der eimfchlägigen Behoͤrde vor dem Ablaufe der 
Termine jedeömahl anzuzeigen, und fich den aͤn⸗ 
den angemeſſene Verlaͤngerungen zu erbitten, uͤber⸗ 
haupt auch alle Zahlungen, welche bisher von den 
einzelnen Debenten an die zeitherigen Adminiſtratoren 
des Stadtbauamts — der Buͤrgerſtube — Kuͤchel⸗ 
meiſterey — Stadtwochenſtube — dann der Weg⸗ 
und Stegpflege oder an die Vorſteher der einzeluen 
Gemeinden dahier, gemacht worden find, mit dem 
Anfange des Finftigen jahres bey Vermeidung 
nochmahliger Zahlung an Niemand anderen, ald an 
den dermahl aufgeftellten Stadtkaͤmerer Rineker zu 


keiten. 
: Kurfürftlides Stadtgeriht. Stadtride 
ter. Chriftoph Franz Dangel. Stebtgerichtöräthe. 
Franz Stephan Reinauld. Franz Eonrad Marimis 
lian Stapf. Johann Reuß. Franz Fofeph Uebe⸗ 
lader. Stadtgerichts-Sekretaͤrs und Erpeditoren. 
Johann Leonard Danger. Joſeph Heim. Regiſt⸗ 
rator. Ernſt Valentin Criſelli. Ranzliften. Karl 
Sebaſtian Erlacher. Georg Chriſtoph Echlealer. 
Franz Joſeph Gruber. Joſeph Heinrich Urban, 
Rathsdieuer. Joſeph Anton Zierig. Stadtgericht⸗ 
taxatoreg. Leonhard Geltner. Sebaſtian Funk, 
©erichtädiener. Peter Zeuner. Georg Meyer. 
Verwaltungsrath. (Magiſtrat im eigentlis 
chen Sinne). Kurfuͤrſtlicher Tommiſſarius. Fram 
Ludwig Hornthal. Buͤrgermeiſter. Johann Philipp 
Mayer. Johann Kaſpar Zeiß. Verwaltungéraͤthe. 
Joſeph Sippel. Johann Andreas Felſecker. Jo— 
hann Andreas Kirchberg. Johann Jakob Rienecker. 
Johann Friedrich Roppelt. Johann Nikolaus Dreg. 
Valentin Friedrich Jakob. Gallus —— 
Sekretaͤr. Lorenz Hollfelder. Stadtkaͤmerer und 
Bauinſpector. Johann Jakob Rienecker. Kaſſier. 
Aloys Schuſter. Rechnunugs⸗Commiſſaͤr. Johaun 
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Michael Deuber. 
Berichrädiener; 

Kunrfärfl, 
Ditertor. 


Kanzlift. Franz Yofeph Hagler. 
ra en oh. Meyer. 
dolizey-Direction. Polizey⸗ 
ranz Ludwig Hornthal. Polizehinſpec⸗ 
tor. Franz Fleiſchmaun. Sekretaͤr. Frauz Lorenz 
Schierer. Kanzliften. Andreas Holzmann. Georg 
Lachmuͤller. Diſtriets-Commiſſaͤrs. Heinrich He 
ber. Conrad Maurer. Karl Nußbaumer. Hein⸗ 
rich Schreiber, Nebſt 1 Feldwebel, 1Corporal 
und 24 Polizeyſoldaten. } 

Alle diejenigen Individuen, welche bey dem bis— 
Werigen Stabriungiftiate oder den dahier beftandes 
nen untergeordneten Gerichröftellen in dieſer oder 
jener Eigenſchaft angeftellt waren, und in dieſem 
Berzeichniffe nicht nahmentlich vorkommen, werben 
ihrer geitherigen DObliegenheiten ganz entlebigt. Ver: 
ſchiedene nden ſich indeſſen in dem Falle, daß 
fie nebſt ihrer Buͤrgermeiſter⸗NRichter⸗ oder Rathös 
berrnftelle ein oder mehrere Mebendienfte verbimden 
baden, hinſichtlich derer fie dem Staate mit befon: 
deren Pflichten verwandt find; ed wirb daher allen 
jenen, welche in diefem Werhältniffe ftehen, vie 

ortſetzung dieſer Art -von Dienftnerrichtungen ohne 

rrerbrechung, wie vorhin, zur befonderen Pflicht 
emacht. Dieß erftredt fi) audy auf die in dem 
rfonal = Schema enthaltenen Fndividuen, welche 
Bergleichen Mebenftellen bisher begleitet haben, ins 
fofern diefe nicht ſchon anderen nad) der Organi⸗ 
fation des Stadtmagiftrats zur Verwaltung zuges 
theilt, oder mit der neuen Anftellung ald unverein⸗ 
barlich bereits erflärt worden jind, 

Gleichwie nun diejenigen, welde nach dem hoͤch⸗ 
ften Reftript Sr. kurfuͤrſil. Durchleucht vom agften 
vorigen Monatss Feine fernere Dienfte zu verrich⸗ 
ten haben, defien ungeachtet bey dem ungejchmäs 
lerten Genuße ihrer defrermäffigen Befoldungen und 
sechtmäffigen Dienft s Emofumente verbleiben, fo 
wird auch denfelben zur Obliegenheit gemacht, fich 
nad) Erforderniß zu aufferordentlichen Dieuften des 
Mogiftrars ‚gebrauchen zu laſſen. Bamberg, den 
aziten Dez. 1803. 

Kurfürflice Landesdirektion. 
Steph. Freyh. v. Stengel. 
Berlin, den zoften Dex. 

Der Wunſch, welchen viele Edle laͤngſt oͤffentlich 
und im Stillen hegten, der Wunſch, eine Pflanzſchule 
entſtehen zu ſehen, im welcher ſich Erzieherinnen bil: 
ben möchten, follte zuerft unter dem Schutze unſers 
erhabenen Monarchen erfüllt werden. Das Eonigl. 
Oberconfiftorium erließ ber diefen wichtigen Gegen 
ftaud folgendes Schreiben an die Fr. v. —* 
Tochter des verſtorbenen Geh. Raths Kruͤger: „Mon 
Gottes Gnaden, grand er, Kbnig von Preufs 
fen ꝛc. ac. Unfern gnaͤdigen Gruß zuvor. Liebe Bes 
ſondere! Wir wollen Euch Die von Euch nachgefuch: 


“mit Gnaden gewogen. 


te Erlaubniß : erſtens, eine-Erziehungsanftalt file 
Toͤchter der höher Stände; ur — 
junge, Maͤdchen, welche Sub um Faͤhigkeit haben, 
Erzieherinnen zu werben, dazu zu bilden, zu erriche 
ten, hiermit ertheilen , nachdem der von Euch ver: 
gelegte Plam beyfallswuͤrdig gefundeir worden Ift, 
auch dad Dber-Schuldepartement darüber die erfors 
derliche Approbation — hat. Sind Euch 

egeben Berlin, den ıflen 
Deceniber 1893. v. Scheve.* 

So blüht denn mit dem: Anfange bes neuen Yabs 
red eine neue wohlthätige Einrichtung unfers geliebs 
ten Landesvaters auf, fo errichter fich unfer großer 
Beherrſcher die edelften Denkmahle — Dentmahle 
im Herzen der Menfchheit. Heil dem Staate, wo 
im Schatten des janften Friedens, unter dem Schus 
Be eines großen Königs und edelmuͤthiger Minifter, 
jeder nüßliche Entwurf Beförderung finder, jedes 
Gute aufblüht, und fegervolle Früchte für die Zus 
kunft verheißt. 

Stettin, den 6ten Dec. 
Zu ber herannahenden Fubelfeuer, welche bas Stet: 
tinifhe Raths⸗Lyceum (fonft Rathefchule genannt ) 
wegen feiner im J. 1404 gefchehenen Stiftung und 
nun ‚4oojähriger gefegneter Fortdauer begehen wird, 
haben Se. fonigl. Majeſtaͤt allergnädigft geruhet, dem⸗ 
felben auf unterthänigite Vorftellung des zeitigen Dis 
rectord Dr. —— Koch mit der fchäßbaren und 
auserlefenen Briggemannfchen philologifchen Biblio⸗ 
thef ein wahrbaft koͤnigliches Gefchen? zu machen, 
und darüber nachfolgendes Rabinetöthreiben auöfers 
tigen zu laffen: » Wohlgelahrter , Lieber Getreuer. 
Das Feft, welches dem Eurer Auffiht anvertrauten 
Lyceum zu Stettin zum Andenken feiner vierhunderts 
jährigen Dauer bevorfteht, ift ein fo wichtiged Ers 
aͤugmß, daß Ich nicht umhin kann, dem Inſtitut 
Meine herzliche Theilnahme daran durch einen reel⸗ 
len Beweis zu erkennen zu geben. Ich will zu dem 
Ende Euren Wunſch in Erfüllung geben, und ber 
Anftale die Mir gerübmte philologifcdhe Bibliothek 
des Confiftorialraths Brüngemann, deren Ankauf Ich 
beichloffen habe, zum Gefchent iübereignen laſſen. 
Möge der rechte Gebrauch dieſes Geſchenkes num ein 
Befdrderungsmittel ber guten Mbficht werben , in 
welcher Ich ſolches tem Inſtitute zu feiner Wohls 
fahrt verehre. In dem Vertrauen, daß Ihr mit ges 
wohnten Eifer dazu mitwirken werdet, bin Sch Euer 
anädiger König. Potsdam, den 26ſten Nov. 1803; 
Friedrih Wilhelm.“ — An den Director Koh 
am Lyceum zu Stettin. 
Paris, den 27ſten Dec. 

Der Monitenr enthält ziemlich ausführliche Notis 
zen von dem vor Kurzem in Stalien verftorbenen 
General-de la Clos. Erin ganzer Nahme ift Pierre 
Ambroife Francois Choderlos de ia Clos. Das Jahr 


- der italiäniichen Armee unter Gen. Marmont. 


— —— 


feiner Geburt war rar; ber Ort deſelben Amlens. 
7759 trat er als Aſpitant in das koͤnigliche Artillerie⸗ 
Eorps, in welchem er gleich das folgende Jahr Un: 
terlieutenant ward. Er war Kapitän geworden, als 
er im Sabre 1778 auf Jole d' Aix geſchickt wurde, 
wm dafelbit ein Kort zu erbauen, 1780 trat cr als 
Sekretaͤr in die Dienite bed Herzogs von Orleans, 
ben er in demfelben Fahre, oder zu Anfange des 
folgenden nach England begleitete. Um die Zeit ber 
Shderation fam la Elos nach Paris zuruͤck. Don 
einer berühmten Gefellfchaft erhielt er den Auftrag, 
bad Yournal der Eonftitutiondfreunde zu redigiren, 
welches bis in ben July des Jahres 1791 auhielt, 
wo ein Zwieipalt in der Gefellfchaft entitand. 2a 
Clos 309 ſich gänzlich zuräd, Er legte fogar feinen 
militärischen Poiten nieder, ben er aber 1792 mit 
dem Titel eined Marechal de Camp wieder annahm. 
Dasfelbe Jahr wurde er zum Gonverneur aller fran⸗ 
zoͤſiſchen Niederlaffungen in Indien ernannt; und 
er arbeitete mit unabläßigem Fleiße, um ſich in den 
Beſitz aller zu einer glüdlichen Betreibung dieſer fo 
fhwierigen Miffion erforderlichen Mittel zu feßen, 
ald er in den erften Monathen des Jahres 1793 abs 
ge und verhaftet wurde. Fin fehr durchdachter 
lan, welchen er den Regierungsausfchäffen aus dem 
Gefänguiß zufchidtte, gab ihm feine Freyheit wieder, 
und mit ihr erhielt er die Erlaubuiß, zu la Rere und 
Meudon Berfuche anzuftellen. Der Erfolg recht: 
ertigte feine Vorfchläge; . aber man geitattere ihm 
nicht, fie ius Werk zu richten; er wurde von Neuem 
ins Gefängniß gefchleppt. Nach dem oten Thermis 
bor erhielt ee feine Zrenheit wieder. Man ernannte 
ihn itzt zum Generalfefretie der Adminiſtration der 
Hypotheken; und fo groß war die Gefchmeidigkeit 
fines Geiftes, daß ihm auch diefe ganz neue Arbeit 
in furzer Zeit fehr geläufig wurde. Mac der Mes 
form diefer Adımnifration und feit dem ı$ten Brus 
maire des Jahres g trat la Glos in feine militäris 
fhe Bahn zurüd. Der erfte Conful wurde ihm da: 
zu beförderlih. Er erhielt dem Character eines Di: 
vifiondgenerals, und befam den Befehl, fic) zur Rhein: 
armee zu begeben, wo er bey der Artillerie angeftellt 
wurde, Bon bier gieng er nach Italien, um bie 
Belagerungs: Artillerie en Second zu lkommandiren. 
In der Kolge biente er bey der u el 
m 
Jahre zo erhielt er mehrere befondere Aufträge. 
Seine Gefundheit, welche ſchon feit mehreren Jah— 
en In Verfall war, litt vorziglih im Sommer dies 
ſes Jahres, bis er den sten Det. 1803 zu Tarent 
endigte. La Clos wollte nicht bloß Militaͤr⸗, fons 
dern auch Schoͤngeiſt ſeyn. Seine liaisons dange 
reuses machten fehr ftarfen Eindruck. Se tieffender 
er die Sirten der höhern Staͤnde bargeftellt harte, 
defto mehr Feinde hatte er fi) gemacht. Die un: 
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‚die man an ihm nehmen 
tonnte, war, ihm die Verderbtheit zuzufchreiben, die 
er an Andern gefchildert hatte. Der Berfaffer des 
Auffates im Moniteur macht hierüber Va Be: 
merkung: „Ob fo ein Vorwurf gerecht iſt, weiß 
man dann am Belten, wenn man das Weſen eines 
Kuͤnſtlers, eines Schriftitellers fennt. Jeder Menfch, 
der das Talent der Nachahmung beſitzt, ift noths 
wendig von einer Organifation, welche zart und ftarf 
zugleich it. Sein Geift ift allen Ideen, fein Herz 
allen Gefühlen offen; und da er die Perceptioner 
aller Alter , aller Xemperamente, aller Situationen 
erhalten hat, fo vereiniget feine Erfahrung bie bey 
nahe aller Menfchen. Diefe — Seele iſt, 
ſo zu ſagen, ein Univerſalgeiſt, der die Geheimniſſe 
aller anderen Geiſter durchdringt, indeß dieſe nichts 
von dem ſeinigen wiſſen. Doch dieſe außerordentli— 
che Fähigkeit, ſich alle Arten des Seyns anzueignen, 
gibt uns Feine Aufſchluͤſſe uͤber den Character und 
die Gewohnheiten eines folhen Mannes , und wer 
Ia Elos in feiner Individualität gefannt hat, weiß 
nur allzu gut, wie weit er davon entfernt war, ein 
Valmont zu fern, und wie er felbft bey der Abfaf: 
fung der liaisons dangereuses bie ernfthafteften Zwe⸗ 
cke verfolgte.= 

Es werden täglid zu Rouen eine auffererdentlis 
de Menge Haubigen und Kanonenfugeln nach dem 
Havre eingefhifitz die Zahl der feit einiger Zeit 
abgeſchickten beläuft fid) auf 1280 Haubigen, 4009 
Kugeln, und Too Käfer Kartätichen. 

130 Tſchaiken, Penifchen, Plattſchiffe zund Kano⸗ 
nier-⸗Chaluppen, bie theild, zu Paris, theils zu 
Compiegne erbaut worden find, fahren je t2 und 
12 die Seine hinunter, nach Rouen, wo fie vols 
lends betafelt umd equipirt werden. 

Es erfcheint hier auch jet alle Sonntage ein 
italienifches Journal, unter dem Titel: La Dome- 
nica, giornale letterario politico, : 

n einer kuͤrzlich erlaſſenen Proffamation des 
Praͤfecten ded Gironde-Departementd heißt ed unter 
anderen: Unfere furchtbaren Zuriftungen gegen Eng: 
Tand haben eine außerordentliche Anshebung von 
Seelcuten nbthig gemacht. 


tärlichfte Art von R 


... Es tft unmoͤglich, 
daß ſich in folcyen Mafregeln nicht unwillkuͤhrliche 
Irrthuͤmer einjchleiben. Es haben deren Statt ger 
habt, nnd mehrere Bürger, die feine Seeleute find, 
find aufgehoben worden. Diefe Irrthuͤmer haben 
Beſtuͤrzung unter euren Ramilien verbreitet, und 
man ſtoßt Verlaͤumdungen genen die Regierung auß, 
die, wie es fiheint, von Uebelgefingen fortger 
pflanzt werden ic. 

Ein ameritanifhes Schiff begegnete unlängft eis 
ner englifihen Fregatte, die den Kapitän fragte, 
ob er feinen Kranzofen an Bord habe? Ya, erwie: 
dert der Karitaͤn, ich babe einen Herrn aus Trank 
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tte wollte nun nichts weirer willen, fegelte 
ort, umd that Verzicht auf den armen Franzofen 
— v. ei — * —— a 
nd und mo ten, in einem i en 
fen ans Land gen. — 
Brüffel, den 16ten Dec. 

Am zten diefes ward zu Diftende dad Todesurs 
theil über einen Deutſchen publicirt, Georg Franz 

edrih Magnus Bülow ward naͤhmlich verurs 

It, als Spion unfrer Armee erfchoffen zu wer: 
den. Das Urtheil hat die Weberfchsift: »Armice 
von England, Lager von Brügge.“ Es wird da: 
rin angeführt, daß gebachter Bilfow im Lager der 
aten Divifion am ıztem November auf der That 
ald Spion arretirt worden fen. Der General en 
Chef D’Avouft trug hierauf dem General Friant 
* eine auſſerordentliche Militär: Commiffion von 
6 Mitgliedern zu ernennen. Diefe hielt am stem 
fhre Sitzung in dem Haufe des Her Morbed zu 
ende, verhörte den Beklagten und fällte das 

nd) im Moniteur enthaltene) Urtheil, daß er als 
ded Spionirens überwiefen, binnen 24 Stunden 
vor der Fronte des Lagers erfchofien werben fol. 

3u Arnheim iſt am zoten diefed eine fo zahlreis 
che Execution, wie man ſich daſelbſt ſeit 3 Jahr⸗ 
hunderten nicht erinnert, geweſen. Es waren 13 
meiftens ausländifche Perſonen befonders wegen 
Brandanlegens verurtheilt, von denen 6 gehenft 
und 3 gebrandmarft wurden. Die 4 übrigen, wor: 
unter 3 Frauenzimmer, erhielten den Staupbefen. 

— London, den gten Der. 

Der Graf de Rally hat ſich dieſer Tage mit der 
Prinzeſſinn Adelaide von Bourbon, einer Enkelin 
des Prinzen von Condé, vermaͤhlt. 

Zu Schottland iſt allen Muͤllern Befehl gegeben, 
im Falle einer feindlichen Landung auf die erfte 
DOrdre die Mahlfteine in der Mühle wegzufchaffen 
oder zu vernichten. 











Polizeyerinnerung. 


VNro. 570. Man warnt vor einem Kerl mitterer Größe 
unb unterfeßter Etatur, in einem runden mit einem Vor: 
beu beiesten Hut, grauem roſtillonartigen Janker, branner 
Weſte, gelbledernen Beinkleidern und Kappeufiiefeln getlei— 
bet. Dieſer vetſucht es, die Getreideſaͤcke auf zuſchligen und 
das Getreide daraus zu entwenden. Minden, den Fen 
Jaͤner 1504 Daumgarıner, Polizepdirecror. 


Todssanzeige Mit dem inntafien Gefühle bes 
Schmerzens machen wir allen unſern Freunden und Belanns 
ten bie traurige Nachricht zu wien, daß es Gott dem Herr⸗ 
ſcher über Leben und Tod gefallen babe, den und ewig un: 
vergeflihen Bater, weil, Sr. turfürfil, Durchl. zu Pfal zbaiern 
wirklichen Hoftamerrath in Minden, dann fren refignirten 
Peg: und Landgerichts: Commiſſar zu Kirchberg Reutamts 
Landshut, Franz Anton Meichsedlen von Spißel 
auf Eberſtall zu Frevbeim ıc. nadı empfaugenen heil. Sterb: 
fatramenten an den Zolgen einer gaͤnzlichen Entfräftung in 
einem Alrer von 82 Jahren im abgewicenen Monath De: 
cember als den zıften Tag um 12 Uhr Mittags von dieſer 
Welt abzufordern. Ueberzeugt von der innigen Theilnahme 
aller derer, die den Seligen lanuten, verbitten wir ung bie 

ewoͤhnlichen Benleidsbezeugungen, und empfehlen die Ser: 
e des Abgeſchledenen in alferieitige Andachtsuͤbungen, fo 
and und In fernere Wohlgemogenheit und Freuubſchaft bes 
tens. München, ben sten Jaͤner 1804. 
Seine zurädgelaffenen Kinder: . 
Joſeph Maria Edler von Episel 
auf Eberitall, kurfuͤrſtl. Mauthbeam⸗ 
ter zu Stuben; und 
Johanna v. Popp, ach. Eble v. Spltzel 
anf Eberftall, kurf. Oberlleutenants⸗ 
» frau des Herzog: Pius Negimente. 





Srempenanzeige 


Den 3ten Jaͤner. Hr. v. Schern, Handelsmanu vor 
Baier-Dieffen; beym & Hr.v. Etorr, Ham 
delsmann von Schwaͤbiſch⸗ OGmuͤnd, ebend Hr. Joh. Kopp 
berger, Lebkuchenhaͤndler von Nürnberg, beym Schleibinzers 
Dr. Hr. Ludwig Reibjlein, Handelsmann von Ehmaltalden, 
beym Eberl⸗ Br. Hr. Anton Hann, Wachs figuren⸗Cabinets⸗ 
Eigentbümer, von Würzburg, ebend Hr. Muland, Land: 
richter von Aichach, und Hr. Rothkopf, Landrichter von Schro⸗ 
benbaufen, im Bären Hr. J. 9. Waldeer, Kaufmann von 
Augsburg, inder Traube, Hr. Rus, Kaufmann aus Torol, 
im Londner Zofe H. Gentral:Gaffier Lorber von Frevfing, 
ebend. Fr. Be, Kaufmann von Angeburg, ebend. Kr. 
Hederer, Kaufmann von Augsburg, im Areun. Hr. Mid: 
ler, Kaufmann von St. Gallen, ebend. HH, Gnilicnetti, 
Ducrue, Vanon i und Schn, Kaufleute von Angsburg, ebend. 
Hr. Scherle, Kaufmann von Franffurt, ebend. Hr. Ma: 
hold, Kaufmanlı von Baprentd, im Baͤren. Hr. J. F. Blu: 
menroͤder, Aanfmanı von Nürnberg, Priv. Wohn. HH. 
Zanera und Meier, Hanfleute von Augsburg, im Kreutz. 
Hr. Generalmaior v. Derov mit Hrn. Adintantenv, Hertiing, 
im Adler. Hr. Franz Sharbdonlaine, Negotiant von Bogeve, 
ebend. HH. Ludwig und König, Eifenbändler von Steln⸗ 
bad, beym Weinwireb Zuber. Hr. Grafv. Denring, kur: 
fuͤrſtl. Kämerer, von Landehnt, inder Ente. Frau Rabauſch, 
Modehindlerefrau von Memmingen, ebend. Hr, Schreiner, 
Rauhhaͤndler von Augsburg, im Röfchen 
ee —— 

Hof-und Nationaltheater. Heute wird auf- 
geführt: Dayard, em Tramerjpiel in Famres nme 5 
Aufzügen von Kotzebue. 
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| erfte in Stid Feiner dem andern 

umd hebt man auch in Frank 
—— den der Feind neulich 
indem eine * Sammlung — — 
» Epigrertmen, tyren, gegen die Franu⸗ 
ı zu ‚London unter miifberiellem Schutt erbff- 
ö —* Scyom iſt ein Blatt vom 
rigen mit einem komiſchen 
— itel es ea 

. n Harolds Befiegung dur 

jur deutlichen An lung 


: der Hontiaft zwiicen 
England waltet, mıd 


minmrer auch noch vom Frit- 
offizielle Blaͤtier fprechen en 
Aa en, deren fs 

I weten reiche > 
—* ſen H. Li: 


von Paris * —— ab: 
En Siltung vo von —X 


—— unser dem Artikel 
i in den bffentlichen 
Uſten haben mehrere 
et auf Yen Gedanken bringen fon: 

, bean michtere Crunenmuilgen; beſonders aber die: 
en, 6 Ay in verſchiebdenen Evil: Gorpürntio: 
gemacht Mund, zewiſſen Magiftraturen Stellen 










wird; der gluͤcklichſte welche 


Donnerstag, den 5. Jiner. 





in der Leglon zugewendet haben; daß man nur Se⸗ 
nateur oder Staatsrath zu ſehn braucht, um eine 
Stelle zu erhalten, und daß bad Tribunat 

—* * ge ne Corps Anfprüce auf eine 
An biefer Stelle zu machen habeır. 

5* Zweifel werden dieſe angefchenen Koͤrperſchaf⸗ 
ten, welche durch den Zufammentritt ber Buͤrger, 
der Regierung und des Senats gebildet werden, 
immer aus Männer beftehen „ weldye des Eintritts 
in die Ehrenlegion X fir —— — fie nicht 


ſchon fruͤher 
Die 5* 


welche man uns als n ben — des Groß⸗ 
Raths abgeſchloſſen we hat, beweiſen —— eine 
a Baß, nach dem Geifle dei 
u, e Ernenmangen individuell find. In 
der A —* man in denſelben zwey Senateurd, 
der Erwahlung der Senats⸗ 
Big lieder ge der Legion ernannt ſind; ein Umftand, 
5 35 nicht ern Senator, als fok 
‚ein er Ehrenlegion ift. Außerdem 
neral®, Tribunen, Geſetzgebungs⸗ 
Mitglieder, Senateurs, Maired, Offiyiens bunt 
Sie * — — — —ã* 
ee welche unftreit 
sauer; eine « Lifte fteır werden. m HG 


benbeha 
E Ga die - begreifen fol, welche — 
waffen erhalten haben. 

Im Moniteur vom auſten dieſes find die Both⸗ 
ſchaften des Praͤſidenten der nordamerilaniſchen Frey⸗ 
ſtaaten vom ı7fen rn ſten Det. m Berref der 
Eouvention wegen Pauifiana’s — Das felbe 
Blatt gibt unter den Londner Artikeln einen, in wel⸗ 
chem es heißt, daß die Ratifrlation des 
—— von Seite des geſannuten Congreſſes mir 

timmen gegen 25 erfolgt few, —— der 

* ſche Geſandte A doch noch eine Borftelung 

ingegeben te, —— den Traktat 

t. urch weicher Louiſiana von Spas 

id am Frankreich —— wurde, von Seite det 

Sr n Macht in Anfehung eines Artifeld, der Frank⸗ 

verpflichtete, bie —————— des Abnigs von 

Setrurien ben allen eurepaͤiſchen Mächten andzumirs 
* ſeine nicht erhalten haͤtte. 

— Bitter melden aus. St. Petersburg, 


„s 


daf Hr. Voyeldieu, Berfafler der Oper: ma Tante 
Aurore, zum taiferl. Kapellmeifter an die Stelle.des 
verſtorbenen Sarti ernannt worden ey. 

Zu Flörenz ſind itzt neue Münzen mit bem Bild: 
ulß bes jungen Königs und der Regentiun geprägt, 
welche bie 
juventute mea. (Gott, meine Hoffnung in meiner 
Fugend). * Ba 

In der-Meiländer Zeitung wird angeführt, daß 
der tuͤrkiſche Commandant in der Gegend von Boẽ— 
nien, wo der Pufrballon des Grafen Zambeccari zur 
Erde fam, diefen Ballon zerſchneiden ließ, und die 
Stuͤcke desjelben ald -Gefchenfe an feine Freunde 
faudte. . Die gemeinen Leute, welche die Herabkunft 
des Ballond noch immer filr ein Wunder umd 5 
«ine Sendung vom Himmel “anfehen,, nähern fich 
mit Ehrfurcht dem Bache, in deffen Nähe der Bals 
Ion niederfam, und die Kranken trinten das Maf: 
fer deöfelben, in Doffuung bald geheilt zu werben. 

Die Kälte tft bier bisher noch nicht aber 3 Grad 
gewefen. — In dem letten republifanifchen Jahre 
hat die hiefige-philanthropiiche Gefellichaft 456,776 
Portionen Rumford’fher Suppe austheilen laflen. 

Nachrichten aus Bruͤſſel zufolge ift dafelbft ein 
junges Mädchen mit Drillingen nisdergefommen, von 
“welchen zwen fo weiß find, als der Echnee, und 
der dritte fo ſchwarz if, mie ein Mohr. Man 
fie hinzu, daß diejed Phänomen die Aufmerkſam⸗ 
‚Seit aller Damen von Brüffel rege gemacht habe. 

Um sten Dezember hat Blauchard feine zafte 
Ruftreife zu Lyon gehalten. Unerachtet des Hagels 
und Regens machte er doch eine Neife von einer 
Lieue in ber Luft; und Fam fehr erfroren wieber 
herunter. In die Gondel war Schnee gefallen unb 
«8 hatten ſich Eidzapfen daran gefekt. 

Bor Aurzem -ift erfhienen: Almanach national de 
France. An. douze de la Republique, -presentd au 
ler Corsul par Testu. gr. 8. Parrs Xil, goR S. 

Die Einrichtung dieſes Staatöfalenders ift aus 
den vorhergeheuden Yahrgängen befannt. Man fiu⸗ 
der darin alle offiziellen Data über die Zuſammen⸗ 
k ung ber vollziehenden, gefeßgebenden und ges 
r 


lichen Gewalten in ganz Frankreich, und auſſet 


dem Perfonale der Regierung und ber oberfien 
Staato behoͤrden enthält er den ganzen Eivils Milis 
taͤr⸗ und geiftlichen Etat der Republif. 

1) Im Verzeichniß der Ehefö der verfchiebenen 
europäifchen Regierungen und ihrer Minifter findet 
man auch die alten und neuen Kurfürften. Unter 
ben feßteren fehlt jebody der. Kurfuͤrſt von Salz 
burg und fein Miniftertum. Als unabhängige Macht 
ift auch die Wallifer a aufgeführt, desglei⸗ 
ben auch die Nepublif Lukka. Ragufa ift ausge: 
laffen. Bey ber jpanifchen Regierung geſchieht von 
folgenden 4 Diniftern Erwähnung: Don Pedro Ees 


= 


nfchrift haben: Domine, fpes mea in 
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vallos als Staatsſekretaͤr des Departements ber 
auswärtigen Verhältniffe; Den Eaballero als Mini⸗ 
ſter des — und proviſoriſcher Kriegsminiſter; 
Don Grandallana als Staats-Sekretaͤr des Mari: 
nedepartements und Don Soler ald Staatsſekretaͤr 
des Finanzdepartements. Als portugieſiſche Staats⸗ 
Minifter find folgende drey angeführt: Vicomte 
von Balſemao, ald Minifter des Innern und der 
auswärtigen Verhaͤltniſſe; Souza » Goutinho , als 
Minifter des dffentlihen Echaßes, und Wicomte 
von Anadia, als Kriegs >, See = ımd Golonials 
Minifter. — Als erfter Minifter des hetruriſchen 
Hofes wird ber Senator Julius Mozzi genannt. + 
(Die Kortfeßung folgt). 

Parifer Modeberiht: Die jungen Herren 
tragen jet nur ein Giler vom gelbem Caftmir zum 
Meglige, und von dunkelm Gafimir zum Staate, 
Nur der erfte Anopf desfelben wird zugemacht, ung 
ein enormes Jabot von Mouffelin oder Batiſt, das 


ſehr/ eng gefniffen ift, nach feiner ganzen Länge zu 


zeigen. — Man ſagt, daß unfere Schimen in ih⸗ 
rem Morgenanzuge, d. h. in ihrem Bonner de Pate 
ne und ihren Ueberrocke mit drey Kragen eine aufs 
fallende Aehnlichkeit mit bem Commiffiondre an dee 
Straffenede haben. Uber des Abends, welche Bers 
wanblung! Die Haare mit Perlen und Diamanten 
durchider, in Atlaßroben von weißer Karbe, nad) 
einem Hetruriſchen Mufer zu you geſtickt. Eine 
Benus, deren Toilette die Grazien vollender haben. 
Die Elegants gehen Sonntags im Meglige aus. 
Sie fruͤhſtuͤcken alsdann im englifchen Kaffeehauſe 
auf dem Boulevard, Dann zeigen fie fidy einen 
Augenblid im Conzert der Etraffe Grenoble. Dann 
fteigen fie zu Pferde, durchreiten mit ber Miene 
der Zerftrenung einige Alleen des Gehblzes von Bous 
logne. Daun werfen fie einen Rouidd’or für das 
Mittagsefien weg. Dann geben fie — nicht ins 
Schauſpiel; bemahre! wohl aber einige Augenblice 
ind Orcheſter der Vaudeville und in die Couliffen 
ber Dper. - Ihre Miene ift dabey immer gleich ernfk, 
gleich verdruͤßlich, und einmahl über das andere 
hört man fie fagen: Großer Gott, wie ennuyire ich 
mih! Zunge Männer, die auf einen Ball geben, 
haben einen Titusfopf, gepudert und parfimirt, eis 
nen Saftorhut, ein. fchwarzed Kleid, manchefterne 
VBeinkeider und graue Strümpfe. Unten an einis 
gen Staatöroben fieht man Frangen. 

uͤrich, den zrften Dec. 

Für die neu zu errichtenden 4 Schweißer: Regis 
wmenter find Belancon, Straßburg, Landau und 
Nancy, zu Garnifonen beftimmt. — 

Die beträchtlichen Artillerie-Parke, die ſich im 
Zürich und Vern befanden, find in biefen Tagen 
nach Bafel abgeführt worden; und fo fpricht man 
dann mit immer fleigender Zuverläßigleit von dem 


— 


en | a Mbzug oder franzoͤſiſchen Truppen 

. ı Ranfanue, denen Deus 
Fk en Serra des Gefunds 
 Rathes hiefigen Kantons, fand derfelde: in 
Detrajtung, dag in der Diftriften Morfee und 
Coſſonay —* den Fuͤchſen ein Uebel geäuffert 
Sas mit,der Wuth große Aehnlichkelt Habe, 
‚nbthig, „feine: Mi vor dem Hafen: Eſſen 
zu warnen und den n einftweilen zu verbie⸗ 

then, an ihren —* dergleichen aufzuftelfen. 
Sea lianiſche Graͤnze, dem zoften Dee. 
So eben hat ſich Ay ze und im der bafigen 
Gegend —* frangoni — — a ” bis 
am Mit einer zahlrei rtilferie verſam⸗ 
V Auch If man —— die Feſtungswerke 


zu 2 ‚zu vertuehren ; mehrere neue Werke find 
or diejer Fefung erbauet worden. — 
ER jaeeid: ben a5ften Dez. 

‚Bir Friedrich WUuguft, vom Gottes Gnaden, 


ſeſt zu Naffan rc; auch Faiferl. Idnigl. Generals 
ſchall Inhaber eines — 
und des militaͤriſchen Marien⸗The 
se.» 26. aͤlteſter und Lehngeber Unſeres fürftlich : Nafs 
fans Saarbrüdifhen Stammes.“ 
Bey den zu Unferer Kenntniß gelommenen mans 
Herley MWorfchritten mehrerer Unſerer Reichsmits 
I ag bie unmittelbare —— 
F "flinen längern Umgang nehmen, dies 
jenigen Maßregeln zu ergreifen, welche die Auf— 
rechthaltung Unferer und Unferes fürftlichen Haus 
ſes Gerechtfame ri Nothwendigkeit machen. 
In diefer Hinficht fordern Wir daher, foviel bie 
von Uns amd Unſerm fürftlihen Haufe zu Lehen 
de Stüde betrifft, Unfere, im der reichäritter: 
aftlichen Verbindung ftehende, fowohl Alt: Nafs 
iſche, als durch Eutichädigung Uns angefallene 
„wie . — aben m. wo * 
ren Beſitzungen gelegen ſeyn moͤgen, hiermit fo 
ig, AI" era ih auf, und sn fie bey 
seen, Uud und Uuſerm fürftlichen Haufe geleiftes 
ten Lehenspflichten, auf die Erhaltung Unferes uud 
Unferes fürftlichen Haufes, Eigenthums und Ih— 
cer Lehen den. forgfältigften Bedacht zu nehmen, 
keine fremde Befigergreifung darin zu geftatten, 
über re Gewalt rechtliche Proreitation ent * 
un ſetzen, wie ſolches geſchehen, alsbald berichtlich 
anzuzeigen, und fich überhaupt fo zu erweiſen, wie 
ts en, Vaſallen eignet und gebuͤhret, und Uns 
S Bertrauen zu Ihnen ſtehet; dagegen aber auch 


reſienordensritter 


Äh Uuſerer de und Iehnsberrlihen Schutzes 
derſichert zu halten. Urkundlich Unſerer eigenhaͤn⸗ 
digen 


Unterſchrift und beygedruckten fuͤrſtlichen In— 
.So geſchehen Bieberich den 20ſten Dez. 


— Friedrich Auguſt, Fuͤrſt zu Naſſau. 


egels 
1803. 
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Dresden, den 25ften Dez. ° S 
Die in dem Lurfärftl, Edikte, welches wegen der 
mit Aufange ded Jahres 1804 auszugebenden neuen 
— wichtigſten, das ins und auslaͤndiſche 
—* likum, in Abſicht auf Handel und Wandel, bes 
onders intereffirenden Punkte find folgende: Die 
neuen Kaffenbillets werben im Geldwerthe biefelbe 
Summe, wie die bisherigen, und mithin, anderts ° 
bald Millionen Thaler dergeftalt beitehen, daß 
709,000 Stuͤck auf ı Xhaler, 250,000 Stuͤck auf 
2 Thaler und 60,000 Stuͤck auf 5 Thaler lauten. 
Zur Auswechslung ber alten — gegen die 
neuen iſt ein ſechsmonathlicher Termin, vom ıften 
Jan. bis Zoſten Jun. 1804, für die ein» und auss 
laͤndiſchen Inhaber bergeftalt beftimmt worden, 
daß nachher, und ſolchemnach vom ıften Jul, 1804 
an, fein bisheriges Kaſſenbillet weder bey einer 
landeöherrlichen Kaffe, noch im Handel und Wans 
del gültig feyn wird. Die Auswechslung der alten 
Kaſſenbillets gegen die neuen gefchieht ganz unents 
geldlich zu Dresden, Leipzig und Ehemnig. Kür 
die neuen Billers iſt zu Leipzig eine Diskontefaffe 
errichtet, bey welcher fie gegen das geringe Auf: 
geld von ı Pfenning pro Thaler gegen Münze difs 
contirt werben können. “rn 

Am raten Der. ift zu Peipyig der verdienſtvolle 
Doctor Hebenjtreit, Profeflor der Therapie ıc., 
im 5ſten Jahre geſtorben. 





Unterzelchnete Kunſthandlung hat die Ehre anzuzeigen; 
daß fie, aufgemuntert durch den gütigen Zuſpruch, der iht 
vorige Eommer-Duit zum erſten Mable zu. Theil wurde; 
unn auch die gegemwärtige beziehe und zwar mit einenr weit 
größern Sortiment von ſchoͤnen englifchen, franzöf, italike 
nischen und deutſchen Kupferſtichen, von geiftlichen und welt: 
lichen Borfiellungen, Porträts, Landfhaften, radirte Blaͤt 
ter, Beichnungsrife, Stammbuchblätter, Strid: und Stid: 
mujter, Viſiten:⸗Billets von. allen möglichen Gattungen, 
Landkarten, englifh gepreftes Briefpapier und Couverts, 
chine ſiſchſchwar ze, auch englifhe Coleurtuſche, Miniatur :, 
Baftel:und Miufchelfarben, @lfenbeinplatten , ſchwarze, res 
tbe und Kreide, grundirte Feihnungspapiere ıc, und 
mehrere andere Kunftfahen. Sie fchmeichelt fih alfo auch 
diefmahl dur billige Preife und reelle Bedienung eines 
sahlreich geneigten Zuſpruches — 

die Klauberfhe Kunftdandblung 
von Augsburg, naͤchſt am Ruffini⸗Thurm. 








Polizeyerin —22*8* 

Nro. 571. Es iſt im jeder Hinſicht hoͤchſt nöthig, daß 
die Sterbregiſter bey den Pfarreven nach ber ſtrengſten Orb: 
nung eingerichtet werden, Dieſes kann aber nicht gefde- 
ben, menn nicht die Todtenfheine vorber nah einem be: 
ſtimmten Formular ben den Pfarren übergeben werden, 
Ans dieſer Urfache fand ſich die Pollzey In die Nothwendig- 
feit verſedt, einen eigenen Todtenfhein nach anliegendem 
Gormmlar durch den Vollzey: Chirurg Gleich auf entwerfen 


Yr 
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zu laſſen; welcher auch won der Furfürftl. Landes Direction 
von Baiern genehmigt worden it, und wovon die Formulare 
auf Verlangen an bie Aerzte und Wundärzte unentgeldlich 
verabfolget werden. Unben aber. werden die Pfarteven be 
nachrichtiget, daß für die Zukunft kein anderer Todtenſchein 
mehr ommen werden darf, der nicht nach biefem Kor: 
mular für die betreffende Perſon eingefchrieben ift, Wels 
ches der Darnachachtung willen biermir ‚öffentlich befannt 
gemacht wird, Münden, den zten Jaͤner 1804. 
Todrenufhein aufdas Jabr ı8 
































Nabme, | Wohn: | Krank: | Tag, Tag. | Piarrer 
Stand, ort, beit, [Monat der oder 
Alter und) Nrus foder Un: | und I Weerdi: | beifen 
Meligion. | des olüde: Stunde gung. | Stel: 
Haufe. | Falk, bes ver: 

Hinſchei⸗ treter, 

dene. 

Anmerkung, Unterichrift des Arztes oder Wundarztes. 
Baumgartner, Polizendirector. 

Da mir fünftigen Sonnabend ben 7ten Jäner 1804 

auf dem hiefigen f: und Nationaltheater ein großes 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ Conzert geben, worin wir uns 
auf. dem Waldhorn zu produeiren die Ehre haben werden, 
fo nehmen wir uns hiermit die Frevheit ſolches einem ver: 
ehrungdwüirdigen Publikum ergebenft anzuzeigen. Billets 
um den gewöhnlichen Theaterpreis find bep dem Hrn. Then: 
ser: Gaffier Franz Eberl im Kuͤhgaͤßchen Nro. 150., umd 
Abends au der Theater⸗Caſſe zu haben. 
Gebrüder Gugel. 


Eaftelli, von Augsburg, verkauft gegenwärtige Dult 
werichiedene Sorten goldener, filberner und fimilorner Sads 
ahren, auch Stoduhren, befgleichen alle Sorteu für Uhr⸗ 
macher tauglicher Fornituren, Werkzeuge und Mafchinen, 
englifche und franzöfifche Feilen für Uhrmacher und andere 
Grofeffiomiften ; er bat fein Gewölbe am Eingange ber 
Roſengaſſe, der Hauptwache gegenüber. 

+ Emmänuel Jatot Schas, von Kugsburg, dat ein 

sollhdudiges und mohl affortirtes Waarenlager im franzöf. 
fuperfeinen Tücherıt, als wollblauem, bimmelblauem, weiſ⸗ 
fem, fcharlachenem, caftorfhiwarzem, mellirtem und einfür, 
bigem, auch ein Sortiment in mittelfeinen Eſpagnolets, 
Kafimirs, Bevers, Ealmuds und gepteßten Bevers, meiß» 
feidenen Moulton, Gefundheits: Flauell, Schwandons, 
Longpoils, Manſcheſter, engl. Piques, cten und ge 
freiften Caſimirs, Wallis, fchtwarge Hofenjeug, Sommer, 
Marfchefter, flammirte Nanden, engl. und ofindifche Tram 
dens Moceppade, ſeidene und in Sammer Gilletszeuge, 
Parentfäce, Winterbefenfäde, Schweiger und Jrländifche 
feine weiße Leinwand, orbimdifhe Madrastücher, meiße 
dollaͤndiſche Sacktuͤcher, Hamburger und f idene Strünpfe, 
neumodiſche Halbſeiden zeuge, Taffent, Schiller und einfaͤr⸗ 
bise Arlaf, gereifte Atlaf und Saifonsjeuge, ſeidene Hals · 


tücher, Stoff, reiche Zeuge, Holbgeftichte Zeuge ju Hauben; 
feidene Hoſenzeuge, engl. und Augsburger Pers oder Zıs, 
uud uoch ſehr viele im dieſe Handlung einſchlagende Artis 
tel, Seine Boutique iſt auf dem Paradeplatz im gwenten 
Gaus Neo. 24. von der Hauptmauth herauf. Er empfichlt. 
ch feinen Goͤnnern beſtens, uud wird alles zu ihrer Zur 
enheit anwenden. 
ſeph Anton Scherle, von Fraukfurt, ber ſchon 
viele Jahre die hiefige Dult bejicht, verkauft in den bils 
Higften Preifen in ganzen und halben Stücden framöfifdhe 
Zinons 3/4, 7/8, 4/4 breit, Goſe und Batiſt in Stuͤcken 
und Reften, batiftene Sacktuͤcher, englifhe Herren » und 
SrauensHalstücher, färbige und weiße Herren: und Frauen, 
Strümpfe, Muffeline w (.w. Er logirt bey Den. Bedfel, 
Witwe ins goldenen Kreutz; eine Stiege bach, Nro: 12. 
Die Gebrüder Hölter, von Derlinghaufen aus 
Weſtpphalen, find hier angefomrıen mit allen Sorten teils 
fer und grauer Leinwand, verſprechen billige Preiie, und 
logiren beym Hru. Fuchsbräuer in der a4 
Joh. Matt Sandkuhl, aus Hamburg, beſieht zum 
stwenten Mahle die 3 König: Dult mit den duferk mühlis 
chen und beliebeten Haarfohlen, fie erhalten im Winter 
die Füße warm und troden, und ziehen bey ſchwitzenden 
Füßen den Schweiß an fich, und verhüten den daraus 
entftehenden üblen Geruch, und confersiren die Strümpfe; 
überdieß geht man fehr angenehm und tweich baranf, das 
ber fich auch Podagraiften und mit Gicht Behaftete 
deren zur Verminderung der Schmerzen mit beftem Erfol⸗ 
ge bedienen, noch auffalleuder dußern fich diefe Eigen 
ten, wenn die Haarfohlen ım die Strümmfe gelegt, unb 
auf der bloffen Haut getragen werden, wodurch man auch 
defto leichter in den Stand gefent wird Stieſel darüber zu 
ziehen. Auch find Bruſt, Magen » und Leibliffen won 
gleicher Arbeit, Damenhofen und Damenröde, und Pelsr 
fohlen für Herren und Frauen mach der neueſten Diode im 


- feiner Boutique auf dem Paradeplage zu befommen, 








$Sremdenanzeige 


Den sten Jaͤner. Hr. Chriſtoph Staudinger et Comp- 
Handelsleute von Weifenberg, im Zahn. Hr. Hartlieb, 
Kaufmann von Nürnberg, ebend. HH. Abrabam und Ga— 
briel Uſſenheimer, ebend. Hr. Sterzi, Kanfmann von Nuͤrn⸗ 
berg, ebend. Mode, Marin Wanini, Ecaufpielerinn von 
Augsburg, ebend. Hr. Zaver Schlager, Stadtpbpfifus, und 
Hr. Kern, Handelemann von Echrobenhanfen, ebend. Hr. 
Kaftenbolz, Handelsmann von Wirzburg, im Zirſch. Pr. 
‚Hermann, Kaufmann von Landahut, in der Ente. Hr. Ws 
mann, Handelsmann von Yugsburg, im Storch. Hr. Car: 
fella et Comp. , Kaufleute, im Kreutz. HH. Monftier und 
Duerue, Kaufente von Augsburg, ebend. Hr. Beer, Kauf: 
mann von Frankfurt, ebend. Hr. Graf». Holluſtein, von 
Bandahut, im Lamm. Hr. Joſeph Böger, Handelömann von 
Megensburg, beym Silfer-Br. Hr. Tirinanzi, Kaufmann 
von Regensburg, auf dem Plan 228. HH. Gebrüder Welff, 
Handelsleute aus Italien, beym Filſer⸗Vr. Hi. Yalm, 
Auchbändier von Nurnberg, im Adler, Hr. Hirn und Ens- 
Kaufleute von Conftanz, ebend, Hr. Schleinkofer, Kauf: 
mann non Eonſtanz, im Londner gofe Br. Hinel; Kali 
mann von Buchholz in Sadfen, Im Zahn. 


Nro s. 


Müuͤnch 


Kurpfalzbaieriſche 


ner Staats- Zeitung. 


2804. 





& Freytag, ben 6. Jaͤner. 





Münden, den sten Jaͤner. 
Wegen des Abſterbens des Herrn Herzogs von 


Sabfen: Meiningen Durchleucht ift die Hofs - 


und Kamer: Trauer auf 14 Tage verlängert worden. 
Mannheim, den zten Fäner. 

“ Der gefirige Abend gewährte den Kennern ber 
Tonfunft einen hohen Genuß, und bewies, daß alle 
Leiden und Folgen des Krieges nicht vermdgend ges 
we nd, des Pfälzerd freundliche "Begleiter 
durchs Xeben, frohen «Sinn und Gefühl für das 
Schöne, aus unferer Mitre zu verfcheuchen. Ein 
neurd Singi iel (dad neue Jahr in Famagufta), 
I unferm Rapetimeifter, dem genievollen Ritter, 

ıtgonirt, wurde aufgeführt, und riß jeden Hbrer 


zur Beivunderung bin. Die gründlichfte Kenntniß 


aller der Setsfunft ftebt ‚hier wicht, wie fo 
dft der Fall ift, im Dienfte des Sängers, damit 
diefer im Läufer und Trillern glänze; vielmehr hebt 
bie Stimme ſich in einfach fchbner Melodie ber 
bie Begleitung, hervor; alle Gefänge prägen ſich 
feicht dem Gedaͤchtniß ein, weil fie das Gefühl ars 
forechen, und felbit im den munteren Liedern erins 
nern einzelne Nffordbe an den Ernft der Empfin⸗ 
dung, voelcher die wahre Kunft nie verläft. Der 
Canon: „Gute Nacht, ihr frohen Gaͤſte““ ıw. ward 
wiederhohlt, um dem raujchenden Beyfalle des Pubs 
likums, der an diefer Stelle gewiß bloß dem Kuͤnſt⸗ 
ler galt, r willfahren. Es ift kaum ndthig zu 
Bererfen, dad die Exekution den längft gegruͤndeten 
Muf bed hiefigen Drchefters und unferer Sänger 
: e. Herr Ritter hat in diefem Werke bewie: 
fen, dag er es werth wäre, dem erhabenften Pros 
dufte unferer dramatiſchen Poefie jene Vollendun 
zu geben, die es uoch vom einer verwandten Kun 


erwartet. 
an den aan 2 

Durch v edene aus ndien bier angekom⸗ 
mene Schiffe hat fich das Geruͤcht verbreitet, daß 
die framzdfiiche Esfadre des Contreadmirals Lindis, 
woranf fich bekanntlich General’ Decaen mit eimem 
franybiifhen Truppenkorps befinder, durch Admiral 
Rainier genommen worden fen; 

Am saten diefed ift eine Kriegsfchaluppe im 14 
Zagen von Liſſabon zu Falmouth angelommen. 
Man bat mit diefer Gelegenheit Briefe aus Porz 


tugal: und: Spanien erhalten, welche alle die Mer⸗ 
kennung ber Neutralität beyder Reiche. von Seite 
Frankreichs beftätigen. Auch unfere Megierung’bat 
am sten d. Depefchen von ihren Miniſtern zu Liſ— 
fabon und Mabrid erhalten, worauf gleich am folz 
genden Tage Antworten abgeſchickt worden fidb; 
die, wie man alle Urfacdhe anzunehmen hat, gang 
günftig für jene Neutralität lauten. 

Die Fonigl. Fregatte, Laodicen , hat einem franz 
Dis Lougre genommen, auf> welcher fich ei 

arine= Commiflär von St. Demingo- mit Depe⸗ 
ſchen des Generald Rochambeau für die franzdfifche 
Megierung befand. Mach dieſen Depeſchen ſcheint 
ed Peinem Zweifel unterworfen zu ſeyn, daf bie 
—— Macht in St. Domingo Fr in eitrenme 

er geſchwaͤchten und mißlicdyen Zuftand befinde 
ngeachter der feit einigen Wochen herifebenden 
ſtuͤrmiſchen Witterung. hatte Admiral Cornwallis⸗ 
bis zum 15ten d. noch feine Station vor Breſt bes 
baupter. Unſere Schtffedivifionen an den Kıljlen 
Irlands haben neue Verſtaͤrkungen erhalten. 

Die VParlamentöfigungen biethen fortdanernd wer 
nig Spntereffe dar. Sm einer ber Seßten Sitzungen 
tft beyden Häufern ein Verzeichniß unfrer dermahli⸗ 
gen Kriegämacht vorgelegt worden. Diefelbe betraͤgt⸗ 
ohne die Pirientruppen, die Referve: Armee und die 
regulirte Miliz, bloß an fogenannten Freywilligen 
und Deomanry's, in den drey vereinigten Königreis 
hen, 462,884 Mann. 

Das Gouvernement von Jamaika bat allen mes 
thodiftifchen Emifjarien den Umgang und das Predi⸗ 
gen vor den Negern verbothem, und zwey derſelben 
don Jamaika verwiefen. Man trauet dei Negern 
auf Jamaika nicht, da fie von dem Freyheitsgeiſte 
ihrer Brüder anf St. Domingo angeftedt find. Eis 
nige Neger, die ihre Herren umgebracht hatten, was 
ren gehenfr worden. 

Paris, den zoften Dec. 

Zufelge eines beſondern Befehl des-Oberronfuls 
bat man in Belgien Maßregeln ergriffen, um alle 
Ausreißer, die daſelbſt eine Zufluchtsſtaͤtte gefunden 
häben,; zu arretirem. Giensd’armerie: Brigaben wer- 
den von allen Seiten zufammen treffen, um die Une: 
reißer zu verhaften. 

Der. Birhef von Nancy has eime beſondete 
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wie 


uahme der Cantone 


Fabdrſtpflege zur — Bis Steuern, Almo⸗ 
fen⸗Gaben, des Eträgs von Baͤnken und Stuͤhlen und 
— was das Innere der Kirche betrifft, nieder⸗ 
je St. ii" 2 . . . 
e In einer frangdfifchen Flugfchrift: Nouvelles à la 
main, wovon Hiefige Blätter ‚geben, ‚wird 
angeführt: daß Frankreich außer feinen eigenen Reis 
fonrcen Geld 4 zum Kriege habe. Ss erhalte 
während desſelben jährlich 6o Millionen Fr. von Spas 
wien, 30 von Portugal, so von Neapel, 4 von dem 
Dapft, 6 von Hetrurien, 3 von Genua, 32 Millios 
nen von der itatiänifchen Republif ı. 
: Koͤln, den sofen Dee. 

Nachrichten aus Aachen zufolge geht dort heute 
Machmittags die Hinrihtung des zum Tode verurs 
theilten Expfarres Schäffer vor fid). 

‚ Bräfel, den 23ſten Der. 

Nah den neueften Befehlen bed Seeminlſters an 
die Kommandanten der Seemacht, muͤſſen die Zus 
rüftungen gu ber Erpebition gegen England vor 
ber Mitte des naͤchſten Monaths beeudigt fern. 
Die Bewegungen unter den Truppen find nicht 
weniger thätig; verfdhiedene Korps derielben, fo 
rtillerie und Munition, find aus den Lagern 
von Dinfirchen und Gt. Omer nach und nach ges 
gen Boul ſo mie mehrere Nrtillerietransperte 
aus den Zeughäufern von Lille und Donay nad) 
dem Lager bey Brüges und nach den Küften ab: 
gegangen. 

Helvetien, den zıflen Dec. 
Der kaiſerl. Gefandte, Hr. von Crumpipen, war 


am z4fien d, M. unter Begleitung eines Detaſche⸗ 
ments vom zaften frauzbſiſchen Dragoner : Regi⸗ 


ment, in Fryburg eingetroffen; bey feiner Ankunft 
wurden die Kanonen geldfet; am folgenden Tage 
übergab er fein Beglaubigungsfchreiben dem Land: 
ammanı der Schweiß. 

Der in Aarau feit dem 16ten d. M. verfammelt 
gewejene fchweißeriiche Commerz⸗Congreß bat am 
zaiten diefed feine Sitzungen geendigt. Mit Aus: 
ppenzell, Zug und Teſſin, 
batten an demfelben alle Cantone, Theils durch 
eigne Gefandte, Theils durch uͤbertragene Vollmach⸗ 
ten an die Gefandten benachbarter Cantone, Theil 

ommen: Die Nichttheilnahme Appenzells, der 

n aͤuſſerer Rhoden zu den induftriereichiten Com⸗ 
merzgegenden der Schweiß gehört, hatte um fo viel 
mehr Aufmerkſamkeit erregt, ald die Regierung von 
Üppenzell eine Urt von Verwahrung einfandte, 
gegen alled, was in Folge der Verbandinugen bed 

ongrefles gethan werden möchte, ehe jene den Gans 
tonen felbft eingefandt, und von ihnen wären guts 

ebeiffen worden. Judeſſen hat der Eongreß einige 
nfichriften über die Lage und bie Bedürfniffe des 
fhweigerifchen Gommerzwefend zum Behufe bed 


Landammannd der Schweiß, ımb eine beſondere 
ZUR, welche durch diefen an Die — ſiſche 
egierung gelangen, und derſelben die Aufhebung 
des Arrete's vom oten Brumaire als auch ſeibſt ih 
ren eigenen Jutereſſen gemäß darſtellen foli, abges 
foßt — und Diefe Schriften Durch. eine aus dem HH. 
Zandammann Heer von Glarus, Herzog vom Xars 
gau, Bidermann nnd Winterthur, und Keifer von 
Bafel beftehende Deputation an den Landammann 
gefandt; die, auch bey diefem Eongreß zur Sprache 
gefommene dee einer nah Paris zu fendenden 
Aborduung des ſchweitzeriſchen Handelsſtandes 
ſcheint wieder aufgegeben zu ſeyn, und es wird der 
er Ast Regierung die Verifikation des fchweis 
eriſchen Urfprunges der einzuführenden Kabrifpros 
dufte, ald Garantie gegen den Mißbraud) der ans 
begehrten Beginftigung, angebotben. \ 
er große Rath des Cantons Fryburg hat am 
azften dieſes beſchloſſen: -Sein erfter Echuftheif 
von dieſem Jahre, der Landammann von Affry, 
ſoll dieſes Amt auch für das Jahr 1804 bekleiden. 
Der Zehntenfosfauf iſt auch in diefem Canton ges 
ſetzlich dahin beftimme worden, daß der große Zehns 
te um ben 25fadhen, der kleine Zehnte, wozu 
auch der — gezaͤhlt wird, hingegen um den 
aofachen Jahrsertrag bu mögen losgefauft werden. 
Im Canton Baſel hat der Heine Rath unterm 
zoten Dec. dad ehemahlige Verboth des Tanzens, 
an Samftagen und Sonntagen, ingleichem 8 Tage 
vor und 8 Tage nach den nenbhrlichen Feſttagen 
erneuert. 
Am gten Decemb. beſchloß derfelbe: daß die ı 
Zinfte und die Gefellfchaften der Stadt Bafel na 
ihren ehemahligen Einrichtungen und Abtheilungen 
wieder hergeftellt fenn follen, jedody mit der nach 
der neuen Drdnung der Dinge nothwendigen Aus— 
nahme, daß keine politifchen Vorrechte durch diefels 
ben Pla haben Eonnen; fondern diefe Herftellung 
hauptſaͤchlich adminiftrative, vormundfchaftlidye und 
Berufänegenftände beruͤhre. Saͤmmtliche in Baſel 
ſeßhafte Cantons⸗, Schweitzer- und franzdfifche Buͤr⸗ 
ger, welche ein Handwerk, Gewerb oder einen Han⸗ 
del treiben, werden unter dem Nahmen Zunftver⸗ 
wandte, gegen zu beftimmende Zunftannahmd : Ges 
bühren und jährliches Heitsgeld darin aufgenommen, 
Jede Zunft erhält 12 Vorgeſetzte auf Lebenszeit, 
wörnnter zwey . Vorfteher, die Meiiter der Zunft 
beiffen, und jährlich abwechfeln. Dieſen Vorgeſe 
ten liegt die Nerwaltung des Zunftvermögens, bie 
Fuͤrſorge für Wirwen und Waifen, die Aufficht über 
die moralifhe und dkonomiſche Aufführung ihrer 
—— und endlich Handhabung der fie 
etreffenden Ordnungen und Handwerks: Artifel ob, 
welche leßtere von den E. Handwerkern burchges 


fehen, nach den heutigen Zeitumftänden eingerichd 
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Ir | 
tet, und ſodann zur Ratifitation vor Rath gebracht 
Dat: Züri Obergericht hat am agiten d. ehren 
vor-18. in sangehobenen: Kriminalprozeß bes 
endigt. Hs. Mir, Hochitraffer von Meilen gebürs 
und in Zürich als Handelsmann und Krämer 
ft, war angeflagt? 'verfchiedene Obligationen, 


Gulden betrugen, alſo verfälfcht 
ben , fie nunmehr eine Sumne von 22 
y Audfagten. Er hatte nähmlich vor 
en Beine Summen an verjcyiedene feiner Bes 
zur Verwahrung ‚Äbergeben, und fi) dafılr 
ſelbſt geſchri igo's von jenen un⸗ 
3: die Obligo’s hatte er nachher in 
verändert. Bey den flärfften 
en Präfumptisnen, welche gegen 
ihn woalteren, und bie Die Verfaͤlſchungen evident 
—— ge Hieb er dem Spiteme eines 
0 und hartnaͤckigen Läugnens getreu. 
efähr‘ einem Monath fchritt das Sberge⸗ 
— ık en ee — * gegen 

. Rüthen en und auf Waller u 
Br reducirter Koſt beftand. Er fette fein Laͤug⸗ 
od) ‚einige Tage fort, bis er dann eines Tas 
ges: auf Die wiederhohlte Frage: mie er zu den 22 
dauſend Gulden, welche er ausgelichen zu haben bes 
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haupte, gelaugt ſey, zwey, dieſer Sunmte ſich ans 
naͤhernde Di fe" eingeftand,, die er. den eine 
vor 10, dem anderen vor 4 Sjahfen, bende in Kauf 


mannshaͤuſern, im denen er ald Commis geftanden, 
Begangen hätte; bie von ihm angegebenen Umjtände 
m mit bem eingezogenen Depofitionen der Be: 
ohlenen übereinfimmend gefunden, Ein Par Tage 
ter gefteht er dann auch die Verfälichung ber 
Bligationen, und überdieß und unbefragt, die Ver: 
giftung feiner Ehefrau ein. Diefe war zu Anfänge 
€ plain, und wie fih num durch Zeugenver: 

e ergab, unter Eonpulfionen verftorben. Nach 
mehrerer Zage nimmt der Inquiſit alle diefe 
Geſtaͤndniſſe zuruͤck, wiederhohle fie indeß fpäter, 
und nachdem die Ucten nun als gefchloffen erflärt 
wurden, retractirt er neuerdings alles Cingeftande: 
ne. Er findet. feinen Advokaten, der ihn vertheidis 
gen will, und behauptet daher felbft feine gänjliche 
ſchuld wor. den Schrauken des Obergerichts am 
27ken Dee. ; zu den gemachten Geftändniffen, fagt 
er, wäre er einzig durch die magere Koſt und durch 
Die Ruthenftreiche bewogen worden. Das Dberges 
siht beſchließt hierauf, die Verbrechen des Delin: 
duenten fenn d das fruͤhere, freywillige und un⸗ 
anfgeforberte Geſtaͤndniß⸗ und durch andere Beweiſe, 
—— bie Umſtaͤnde und die Fänge der Zeit ers 
vollſtaͤndig conftatirt ; es verurtheilt ihn ein: 
marhig zum Tode, und mit g gegen 6 Stimmen, daß er 
fell von oben herab gerädert werden, Der kleine Rath, 


an 
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dem das Urtheil zur Vollziehung uͤberſandt ward be⸗ 
ſchloß am 2gften früh, anſtatt der Todesart durch das 
Rad. foll der. Verbrecher mit dem Schwert hie 
gerichtet, der Kopf auf dad Ho 
der Rumpf aber auf das Rad geflochten werben, 
Seit einem Jahrhundert war im Kanton Zuͤrich 
Fein Verbrecher durch das Mad hingerichtet worben;;, 
der Feine: Rath fcheint durch feine Milderung des 
obergerichtlichen Urtheils fih gegen die Wiedereins 
führung niannigfaltiger peinlicyer. Todesftrafen um 
fo entichiedener erklärt zu haben, als in der That 
feine Kompetenz zu ſolchen Milderungen noch Leis 
neswegs geſetzlich erbrtert; fondern vielmehr eine 
gänzliche Lucke fich desfalls in der Geſetzgebung des 
Kantons noch vorfindet. Das Obergericht, fo wie 
es den Ausfpruch ded Fleinen Rathes vernahm, 
verſammelte fih auſſerordentlich; in lebhaften Des 
batten beflägte man fich ber Eonftitutionswidrige 
Anmafiung des kleinen Raths, und mug darauf 
an, fid J— zu widerſetzen: am Ende beſchloß 
die Verfa:umlung, ihr fruͤheres Urtheil zwar beftätir 
‚gend, ber erefutisen Gewalt jedoch ihren Gang zu 
affen. Der Verbrecher ward num mit dem Schwert 
bingerichter; er hatte fih Auf dem Todesgange 
reuig bezeugt. 
.. Bern, den z4ften Der. 

Am tſten Jaͤn. 1804, wird B. d'Affry, In Ge 
maͤßheit der Anordnungen der Mermittlungsalte, 
die Stelle eines helvet. Landammaunnus in die Häns 
de des erften Schultyeißen von Bern, B. Watte: 
wyl, nieberlegen, und von berfelden Epoche an, 
wird die Stadt Bern (bid zum ıften Yan, 1808) 
die Direfrorialftadte der Schweiß feyn, wo ſich bie 
nächite Tagfagung verfammeln wird. Eben dafelbit 
werden auch die bey der Schweiterfoufbderation ake 
kreditirten fremden. Minijter refidiren. 


Vom zoften Dee. 1803 bis 6ten Jäner 1804 find bier ik 
Münden 


gebohren: geftorben: 
13. Söhne, 4 Erwachſene männl. Geſchl 
17 Töchter, Te: = = weibl. Gefdk 
9 Kinder, 
S. 30 gebohren. 20 geftorben. 
Darunter vom Militär gebobren 68. 3m. u, 3 w. G. 
BR geitorben — R 
Sind alfo 10 weniger geitorben als gebohren. 
Polizeyerinnerung. 


“ro. 572. Die Polizev macht bekannt, daß ben ges 
genwärtig ftrengerer Kälte der Sahl, wo die Rumfordiſche 
Euppe ausgetheilt wird, den ganzen Tag geheist bleibt, ba: 
mit bie Bedürftigen fich dafelbit wärmen fünnen. Im abe 
re 1802 find, vom Monat März ‚angefangen, 89070, im 
ganzen Jahre 1803 aber 141179 Vortionen diefer Suppe 
vertheilt worden. Es treffen alfo einen Tag in ben andern 
340 Portionen, wovon 200 Portionen auf, Nehnung St. 


— 


Surfürftlihen Durchleucht und Ahrer Durchlencht der Frau 
Knrfürftinn unentgeldlich vertbeilt werden. Fremde, die 
dieſe Anſtalt beſehen, laſſen zuweilen ein kleines Geichent 
zuruͤck. Davon wird Sonntags die Suppe zur Abwechslung 
mit Fleiſch gefodht. München, den sten Jaͤner 1804. 
Baumgartner, Poligevdirector. 


Derfteigerung. Am naͤchſten Mondtag den 9. Jaͤner, 
und barauf folgende Tage wird in der BrafsEjdorfifchen Behaun 
fung unweit dem Mauthſtadel K Nro. III. 167. eine Verjieis 
gerung au goldenen und andern Doien, an Zilber von Bedeu⸗ 
tung, dann verfchiedenen Haus Mobilien, Herten, Leib ‚Betts 
und Tiſchwaͤſche, Herren: Kleidern mit Sticferen, und ohne 
ſolche, Bücyern aus verichiedenen Fächern, Spiegeln, fo 
anderm, dann einer Stadts und zwey andern Kutfchen vor 
ſich gehen. Es wird jederzeit Vormittags um 9 bis ı=, 
und Nachmittags von = biß 5 Uhr fortgefahren. — Am 
Mittwoch dem ızten wird das ganz freye und eigenthuͤm⸗ 
liche Haus ebenfalls an den Meifibierhenden angelaffen. 
Doch wird fih von den Titl. Kaufslichhabern obiger Effek. 
sen und bes Haufes bie bare Bejahlung erbethen, und fon. 
nen Kaufslufiige vom Aten bis zıten diefes täglich Bors 
und Nachmittags das Haus in Augenfchein nehmen. 

. Da wir fünftigen Sonnabend den tem Jäner 1304 
auf dem biefigen ‚Hof: und Nationaltheater ein großes 
Boca: umd' Iuftrumentat: Sonyert geben, worin wir und 
auf dem Walbhorn zu produciren die Ehre ‘haben werben, 
fo nehmen mir uns hiermit die Frevheit ſolches einem ver: 
ehrungswürbigen Publitum ergebeuft anzuzeigen. Billets 
um den gewöhnlichen Theaterpreis find bey dem Hrn, Thea⸗ 
ter: E&affier Franz Eberl im Kaͤhgaͤßchen Nro. 150,, und 
Mbends am der Theater:Eaffe zu —* 

Gebrüder Gugel. 

XWir haben unſer vorher im biefigen Weinſtadel bes 
Pudlihes Weinlager nunmehr im Gommiffionsteller des 
Den. Joſ. Boͤhm dahier gelegt, bey welchem unfere Weine, 
als Romande, Chambertin, Moutraches, Meursault, Cha- 
teau Margaux, Graves, Laubenheimer 839er, Markbronner 
ssger, Markbronner 94ger, Mofelwein, Sommieracher 81er, 
Artrac ꝛc. im angefenten Preifen auf deffen Verfügung zu 
haben find. chen, den a7ſteu Dec. 1803. 

u ©. Gley und Comp aus Bamberg. 

Bel Naly et.Comp. Mdes, Byjutiers de Wurz- 
bourg tiennent aussi Assortement de Dentelles de Bra- 
bant et de France : sont loges chez Mme. Sturzer au 
Cerf d’or, premier Etage Nro.3 sur le devant, 

Bey dem bürgerlichen Dandeldlann Scaramuzsia 
in der Schtwabinger » Gaſſe meben dem Büchelbräuer Nro. 
»67. find Venetianer Mäntel, Drasten uud Handſchuhe 
um die billigen Preiſe zu haben. 

„ . Madame Bouchez, Modehaͤndlerinn von Paris, hat 
bie Ehre die biefigen Damen zu benachrichtigen, daß fie 
mit einem Sortiment von Modetwaaren, auch Ballfleidern 
wach der ueueſten Geſchmack wohl verfehen if, und logirt 
ri — Stärzer im goldenen Hirſch, Niro. 6. im aten 


Madame Tiffst, aus Wuͤrzb empfiehlt 
fämmtlichen hoben Hertſchaften, oe pi an 
Publikum mit ihren bey fich führenden Bijouteriewaaren, 
goldenen und ſilberuen Zafchenubren, goldenen Uhrketten, 
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Schlüffeln und Petſchaften, flbermen Schubfchnallen mach 
dem neueften Geſchmack, goldenen Ohrenringen, Halster 
ten”, Medaillons und Vorſtecknadeln nach der meueften 
Mode, auch fehr fchönen goldenen Kopfnadeln, goldenen 
Ringen, Sceeren und Eruis, meerfhaumenen Pfeifenfds 
pfen, auch Brabanter und framjöfiichen Spisen. Auch bat 
fie neumodifche Chignonkaͤmme und noch viele andere hier 
wicht benannte Waaren bey fi. Sie wird fich befireben, 
durch billige Preife fich einen geneigten Zuſpruch au er 
werben, Ihre Boutique iſt der Eurfürklichen Halle gegen» 
über Nro. zo. 

Heinrich Gottlieb Engelhard, von Nürnberg, bat 
fein Magazin im Londnier Hofe verlaffen, und verkauft num 
während der Dult im dem Haufe des Hrn. Hoffirichners 
Schuſter Nro. 67. bey der Hauptwache an der Ede ber 
Nofengaffe, Speiereys, FarbsWaaren, aͤchten hollaͤndi⸗ 
fchen Rauchtabak und mehrete andere Artikel in beſter Qua⸗ 
lität uud billigſten Preiſen. 

Leopold Sto wer, von Neuentade unweit Elberfeld, 
verkauft im Londner Hofe über 1 Stiege Niro. 3. in allen 
Sorten englifch » fächfiiche leinene und baumtvouene Strüms 
pfe und Kappen, englifches weißes uud melirtes Baum⸗ 
wollen Strickgarn, oftindifche Sacktuͤcher, hollaͤudiſchen Fas 
den zum Nähen und Stricken 3, 6: und gdräthig, feine 
leinene Herrenhutter, glatte und gelippte Bändel» und 
Schnürkordeln ., Brabanter und franzöfifhe Spitzen, 
und noch mehrere von feinen führenden Waaren, bie bier 
wicht bemerkt find, bey ihm zu haben. Er verfüchert gute 
Waare und fehr billige Preife. 

Endesbenannter hat die Ehre bekannt zu machen, daß 
er iwieder die Dult mit feinem fchon bekannten Fleiſche 
und Schinken, wie auch Migen und Brattwürfen und 
Mannheimer Waffer bezieht. Seine Boutife ficht an dem 
Karmeliten. — Michael Möhrer, von Mannheim. 
Deun zten ober sten dieſes kommt des Hru. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier au; wer Ber 
fendungen nach Düffeldorf, Anchen, Heflen: Darmfiadt, 
Baden: Durlach, Frankfurt, Straßburg, Main, Heidels 
berg; Bruchfal, Heilbronn, Stuttgart, Calw, Eflingen, 
Kanftadt, Ulm, Dillingen und mehreren derfelben Gegen. 
den bat, beliebe fi bey Hrn. Anton Reiter in der Loͤwen⸗ 
grube. zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin ges 
liefert wird, 








Sremdbenanzeige 

Den sten Jäner. Hr. Generalmajor von Mreden mit 
Hrn.Adintanten, von Landshut, Pr.Ww. Hr.v.Haate,Oberfts 
jägermeifter mit 2 Söhnen, von Neuburg, im Zahn. Sr. 
Levi, Ef. Hoffactor, von Rande, in der Traube, Hr. 
Keller, Handelömann von Streitheim, im Storch. Sr. 
Hofmann, Tuchfabrikant von Bayreuth, im Bären, A 
Jofeph de Erignis, Kaufmann von Neuburg, ebend. Hr. 
Yof. Levi, Handelsmann von Hobenembs, ebend. 





Hof-und Nationaltheater. Heute Freytags 
der kleine Matro/e, Singfpiel ia ı Aufz. mit Mu- 
fik von Gaveanux; und ein Ballet von Crux die Car 
vans mit Mufik von Wilh, Legrand. 
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fatinm der für Erbaltung ber inneren 
wheit beftimmten militiviicdhen Abrbeifuns 
uiteem aten diefed bemanntlich auänejchrieben. 
—— Brigade beſegt mit 12 
nt —— IN eanfzır und Cots 
bie nieder 
nterlieutenants, 


ergen F 348 M. 58 Po: 

n — den & — Ser eanten und 

18 und‘ ı8 M rtſchaften, 
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— verrichten die Stadtgarniſonen die 
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manmfchaft befteht aus 25 Ober = und Anterlien: 
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ber rſt Conſtantin von Loͤwen— 
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an das Heichöfamergericht Evangel. Tpeitd 
erfaffen, um von deciher eine nenn 
boßlen, warum ſich ſolches im eine Bloß. Evan 
Kirchenfache, zu welcher nach Dem weftphätifehen 
folches nicht befugt ift, zu Bodeuburg nd 
König Boifenbinilgen chen: gemifchet „ und den Pros 
ib angenommen habe. 
Ulnr, ven zıffen Der. 

Fuͤr diefed Jahr wurde dad Demoliren der Fe— 
flungs : Werke ſchon vor. einigen Wochen ei ugeftellt.s 
auf dad Frühjahr wird aber Bas mäglicher Unters 

" wieder fortgefent t werben, 
uch in biefen achtferien wurde hier das 
Singen der Schuͤler des Gymnaſiums vor den 
ſern eingeſtellt; —— wurden doch die. gewbhuli⸗ 
chen Benrtäge gefamme 

Nach der neueften — iſt die Seelenzahl 

in der Stadt Ulm x1,389.- 
#erlsınde den gopen Der. 
&e. kurf fit. Dürdhfendh t en wiegen der Heu⸗ 


rathen- Der en ierd folgende Berordunng 
ı) Einem Subaltern⸗ Dr — mit eng 
Etab$ = Kapitains oder Rittmelſters, ſoll in ber 


Regel die Heuraths-Erlaubniß mie ertheilt, ihm 
jedody folche ausnahmweiſe veritattet werden, 
wenn alle üßrigen Qualifikationen vorausgefegt, 
entweder der Eubaltern: Offizier, oder defien Vers 
lobte, fo viel Vermögen beſitzen, daß fie daraus 
eine reine Revemfe von 800 fl. beziehen. =) Won 
dieſem Bermögen milffen: 3- als Kanton angefeheır 
und eingelegt werde, welche nicht verduffere wer⸗ 
Sen dürfen, damit auf den Todesfall des Mannes 
der Frau und ihren Kindern einige Suftentation 
gef icyert bleibe. 3) Ein Stabs-Offizier oder Ka— 
itän, ber eine Kompagnie hat, muß, wem er 
h ch verheurathen will, eime Kaution von 6,000 fl. 

fielen, die im Fall fe eined Abſterbens zur Erhal— 
fung feiner etwa zurücgelaffenen Witwe und Kinder 
beftimmt bleiben. 4) Das Rautions: Kapital kann 
nad) dem Tode des’ Manses, fo large die Witwe 
lebt, nur mit ihrem‘ Konfenfe, und zır feinem art: 
dern Zweck, als zu Erziehung und zur Befbeberung 
des Gies der Kinder angegriffen werden; jedoch 
muß bierzu, nad vorberiger genauer Erforſchung 

her 3 ade, von der. Kriegs: Kommiflion die. Er— 








“ . 


laubniß ertheift werden. 3) Der Offizier, deſſen 
Frau vor ihm, ohne Kinder zurhtsulafen, ftirbr, 
kaun, fo lange er nicht wieder: heurat 
Hebung der Kaution werfangen, und ihnfteiche nie 
verweigert werden, wenm nicht ein befonderer Vers 
trag darüber vorliegt. 6) Die Heuraths⸗Erlaub⸗ 
niß für einen Offizier foll von der Kriege-Kom⸗ 
miflion, nur nach vorher erftatterem Antrag an Se. 
kurfuͤrſtl. Durchleucht und nad) vorher von Hoͤchſt⸗ 
‚benfelben erlaffener Refolution, ertheilt werden 
men... Rarlöruhe, den 20ſten Dec.. 1802. _ 
Kırfärfiliche Badiſche Kriegs : Rommiffion. 
Wien, den zgften Dec. 

Se. koͤnigl. Hoheit, der Erzherzog Karl, hat an 
den k. k. — J———— und Doctor der Rechte, 
Franz Joſeph Jekel, ben Gelegenheit der Ueberrei⸗ 
chung ſeines Werkes: „Pohlens Staatsveraͤnderun⸗ 
gen und letzte Verfaſſung, 3 Theile,“ folgendes 
Handſchreiben erlaffen: : 

»Ihr Werk, Pohlens Staatsveraͤnderungen und 
letzte Verfaſſung, war fuͤr mich, als ein ſchaͤtzbarer 
Beytrag zur veogmuatichen Gedichte eines wichti« 
gen Theiles ber | fireihifchen Monarchie, von fehr 
vielem Intereſſe. Die fhon durchgeführte DVerglei: 
thung des ehemahligen Zuftandes mit dem jegigen, 
wo die Mechte und BVerhältniffe jedes Standes in 
Gallizien durch beftimmte Geſetze begründet und ger 
nan bezeichnet find, gibt demfelben einen doppelten 
Werth. Die Geſchichte eines jeden Landes zeigt 
einen fangen Kampf und langfanıe Empfänglichkeit 
‘für beſſere Anftalten; ımm fo mehr muß ſich jeder 
freuen, bie wichtigften Berbefferungen durch bie weis 
fen Verfilgungen der letzten Epoche im Furzer Zelt 
ausgeführt, Andere eingeleitetäzu ſehen, und eine 
gewiffe Hoffnung einer immer befferen. Zukunft fafs 
fen zu fonnen. In der Ueberfeudung Ihres Werkes 
‚erkenne ich einen Beweis Ihrer befouderen Aufmerk⸗ 
ſamkeit für meine Perfon mie verbindlichem Danke 
amd verſichere Sie bey diefer Gelegenheit meiner 
befonderen Werthſchaͤtzung. a: den aten De: 


jember 1803. . Earl, 5. M.“ 
arld, den often Dec. 


P 

Die Nachricht, daß der erſte Konſul naͤchſtens 
wieder nach den Kuͤſten abreiſen werde, erneuert ſich. 
Vorgeſtern hat ein Außerft heftiger Sturm hier an 
Gebäuden und Bäunnen große Verwüftungen anges 
richter. Wie ed heißt, find auch mehrere Perfonen 
— herabgeſtuͤrzte Schornfteine, Giebel ıc. gefaͤhr⸗ 
ich verwundet worden. 

Der Präfett des Departements der beyden Sevres 
hat einen Beſchluß gefaßt, vermöge deſſen künftigen 
azften Sept. demjenigen Einwohner ded Departes 
ments, der beurfunden kann, die ſchoͤnſte Handlung 
ausgeuͤbt zu haben, eine goldene Medaille mit dem 
Bilpniß des erfien Konfuls zugeftellt werden fol. 


t die Auf⸗ 


Daß der General Rochambean mehrere Offiziere 
von Rang nach den vereinigten Staaten habe der 
portiren laſſen, inden® er fie eined Complots ges 
gen feine Perſon angeklagt, wirb uun auch in Pas 
rifer Briefen, als eine aus St. Domingo felbjt er: 
haltene Nachricht gemeldet; man fest hinzu, daß 
einer von jenen Offizieren in Paris eingetroffen ſey, 


‚und fchlimme Dinge gegen den General Rocham⸗ 


beau ausgefagt habe. ad amerifanifchen Nach: 
richten in franzbdfifchen Blättern follen viele Colo⸗ 
niften, bie S. Domingo vgrlaffen. hatten, iu den 
Häglichften Umftänden in dem vereinigten Staaten 
angefommen feyn, indem die Engländer fie auf der 
Ueberfahrt rein ausgepländert, und ohne Lebeus⸗ 
mittel auf Kähnen auẽgeſetzt hätten ıc. 5 
Englifche Blätter behaupten, die franzdfifche Res 
gierung habe die Belanntmachung einer Weberficht 
auctorifirt, die in eimen übrigens anfceinend ges 
gen fie gerichteten und zu Paris verfaßten hands 
fchriftlichen Bulletin enthalten war, und nach wels 
cher die DVertheidigungs : Anftalten Englands dem 
Staate Minutenmeife auf io Guineen zu ſtehen 
fommen, während hingegen Frankreich zu feinen 
Angriffsmaßregeln jaͤhrlich auf die ganze Dauer des 
Krieged durch Spanien mit 6o Millionen, durch 
Portugal mir 30, durd; Neapel mit 10, durch ben 
Papſt mir 4, durch Hetrurien mit 5, dur Genua 
mit 3, durch die italiänische Republik (anffer dem 
Unterhalte von 25,000 Framzofen ) mit 32. Millios 
nen unterftügt werde, ferner in der Echweiß 8000, 
in Holland — oſen unterhalten laſſe, wo⸗ 
bey letztere Republikenoch 26 Millionen jaͤhrlich für 
den Bau von Schiffen zu geben durch einen ge⸗ 
heimen Artikel der letzten Convention verpflichtet 
Be Hannover fen jährlich # 36 Millionen anges 
lagen, die Hanfeeitädre mirtelft Anleihens zu 18 
Millionen , die vereinigten Staaten haben 5 Jahre 
lang 5 Millionen jährlih zu zahlen, von Heſſen 
follen -mittelft Anleihe 6 Mill., auf gleiche Meife 
von Medlenburg anderthalb , von Braunfchweig 1, 
von fen 4 Mill. , bevgeichoffen werden, und 
endlich fenn von Daͤnnemark 4 Mill. jährlich , und 
von Preußen ein Darleihen von zo Millionen, wohl 
u erwarten. Mie die Londner Journale dieſen 
ext, fo wenig autbentifdy er im Ganzen auch feyn 
mag, bearbeiten, fann man fich leicht denfen. 
Mertaufend genuefifche Matrofen find wirklich 
auf dem Marfch nach den Kılften begriffen; 2000 
davon find nah Dilnfirchen beitimmt; am agfter 
Erimaire_ waren ſchon 100 dafelbft angelangt. 
Lord Elgin, welcher, in Gemaͤßheit eines Regie: 
rungs-Beſchluſſes, im Schloße Lourdes, ald Gei— 
fel gefangen faß, iſt eben auf freyen Fuß geftellt 


worden. * + 
Briten und andere englifche Zeitungen 






The True 
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dinal Caprata), der neapolltaniſche (Marquis v. Gab 
Se nr * lo), und der er (Mohamed: Sayd⸗ Haled⸗ Ef 
werden , w di) —. In dem nähmfichen 7 aufs 
Boden der — ſelbſt a England ferdentliche Abgefandten ( Envoyds ;extraordinaires ) 
fährt.; Es find der ——8 tu 

feltgo zum angelündigte chefini), der ſchwediſche (Baron v. Ehrenfwärb 
ar — Bern portugiefifhe (Marquis v. Souza), ber. * 
en. —— ent⸗ (Baron Dreyer ) , der kurpfalzbaieriſche (Hr. v. Cet⸗ 
das Werk to, baierifcher Staatsrath ), der heiverifchel dr. Mails 









* —— — ‚bey 
‚ad und Michaud in allen 


8: Yampblet von KHorme 
abe laſſen, welches in 


chienen ift: » Warum 





‚ger en ift eine fchbne Mes 
se weite den Mebergang des 
großen St. Bernhard am 
8 vorftellt. Die Medaille 


een 

aterdichter arbeitet hier ient 
Stoß von den Tapeten 

a die Kbniginn Mathilde fi J 
adung und Thaten gm 
and vorftöllte. Au 

En € iebt man jeßt ein Kr 

ih auf die pofitifchen Umſtaͤnde bezieht. 

WMaltha erſcheint dariu als Eitronenhänd: 


mew erſchien ein Roman bey Hinrichs, 
5* km emeines *8 erwecken kaun. 

Ar if : Väter, ft die Geſchichte eine 
edlen Züngli a * fine Feidenfchaft zur Frau 
——— allen Waffen der Tugen bee 

Die reihe — ſindungen, die reitzend⸗ 
ſten — * „der bluͤhendſte Styl find das 
——— dieſes Werkes, das man einer auds 

Vinpifchen Dame zufchreibt. Madame Schlegel, ge: 
behrne Meendelöfohn, hat burch die Güte der Ber: 
faſſerinn dieſes We Ben aus der Druderen 
erhalten , —* die Ue wird in Deutſchland 
ſogleich mit bem Originat | fe ericheinen. er 

Mus dem Almanach national de France. An douze 
de la Ripublique, presented au ler Consul par Testu. 
er. 8. Pars u. 88 ©. 

Bortfegung.).. 
, wenn man nd Verzeichniß der 
ende 5 —— accreditirten Minifter durch: 
tig zu Paris 6 Gefandte vom er: 
= —* Fan Großbothfchafter (AmHassadeurs) 
angeftellt fi uf ud, rag der Eaiferliche (Graf vr Ko— 
benzl) , der batavifche (Br. Schimmelpennink), der 
ſpaniſche (Ritter Azzara), der päpftliche Legat (Kars 


en 


Be 


Iarboz ), und ber Iukfefifhe ( Br. Belluomini). — 
Auf. Diefe folgen 11 bevollmächtigte Mr 
nistres plenipotentiai.es), naͤhmlich der ruffiiche (Graf 
Markoff, defien Abberufung damahls noch nicht of: 
ficiell_befannt war), ber 2 * 
Staaten von Rordamerika (Hr. 
* anzleriſche (Graf Beuſt), der Pre — 
v. Baͤuau), der kurbadiſche ( Baron Dalberg), der 
kurwuͤrtembergiſche (Baron Steube), der kurheſſiſche 
Cor. v. Malsburg), ber beffenbarnaftdbtifche, ( (Baron 
v. Pappenheim ), der hetrurifche ( Hr. Serrifteri), 
der ligurifhe ( Br. Ferreri), nnd der des Großmeis 
fterd von Malta (Bailli v. Ferrette). Der beſon⸗ 
dern Agenten und Gefchäfröträger geſchieht keine Er⸗ 


w en: 
Die bey den fremden Regierungen ftelltem 
— Befandten eheilen fi ch in —— Elaſ⸗ 
ı) Die der Großbothfchafter ( Ambassadeurs ), 
Es find deren fünf, näbmlich: Champaguy zu Wien, 
Semonville inder batavifchen Republik, Beurnowille 
zu Madrid, Brüne zu Conftantinopel, und —— 
zu Neapel. 2) Die der außerordentlichen Borbfi 
ter (Envoyes extraordinaires). FIhre Anzahl beläu 
fih auf drey, den Gen. Hedouville zu ——— 
den Br. Laforeſt zu Berlin, und den Gen. Lannues 
zu Liſſabon. Hierauf fofgen 3) zwolf — 
figte Miniſter: Bourgoing am ſchwediſchen, Das 
—— am dänifchen, Glarke am hetrurifchen Hofe, 
ial bey der helvetifchen Republif, Salicetti bey ber 
figurifhen Republik, Kardinal Faͤſch bey dem Papft, 
Drto beym Kur ürften von Kan Bignon beym 
Kurfürften von Heffen, Roche foucault beym Kurfärs 
fen von Sachſen, Didelot beym Kurfürften vom 
— Adrian Lezay beyn Kurfuͤrſten vom, 
Salzburg, Reinhard beym uiederſaͤchſiſchen * 
chs Geſchaͤftstraͤger, naͤhmlich: Bacher be 


——— Reichstage, Maſſias beym fi wäbifchen 


Kreife, Helflinger beym Landgrafen von Darmftadt, 
Pichon bey den nordamerifanifchen Frenftaaten, Ders 
vilfe = Malefchard bey der Republit Lukka und Chas 
teanbriant bey der Walliſer Republik. Eudlich 5) 
ein Reſident, Hirfinger, zu Frankfurt am Main. 
4) Bey. den angeführten Staatötitularuren be: 
merft man in Auſehung derjenigen, weldye den Chefs 
der neuen Mepublifen zu ertheiten find, Bolgemdes 7 


— 


der t ber itaflänifchen Republik hat den 
— ;= bie eg 
taviſchen ng? „Bürger ;=. ber Doge der ligu⸗ 
riſchen Repnblil: „Bilrger Doge ;* der Fandam: 
mann der ig; »Ew. Ercellenz ;“ die Mitglie: 
der der helveri egfakung : »Meine Herren ;= 
Mitglieder der Lußfefifchen Regierung ; »Bürger Gon⸗ 
alonierd und Bürger Neltefte;“_ der Glieder der 
ifer Republit: „Birger.= 
(Der Befehluß folgt.) 

—⸗— e ⸗ e — — ñ—— 
Polizeyerinnerun 
— Man warnt vor einem — Menſchen 
mitterer Statur, der ein kurzes blaues Roͤdchen, dunfel: 
blaue Beinkleider, kutze Stiefel und einen dreyeckigen Hut 
trägt, Er fhleiht in den Wirtbahdufern berum, und ent: 
wendet ben Gdften Hüte und Mäntel. Münden, den zten 
Yäner 1804. Baumgartuer, Polijendirector. 


“  Derfteigerung. Am mächiten Mondtag den 9 Jaͤner, 
and darauf folgende Tage wird inder GrafsEpporfifchenBehau: 
fung unmeit dem Mauthſtadel K. Nro. IH. 167. eine Verſtei⸗ 
 gerung an goldenen und andern Dofen, an Silber von Bedeur 
tung,, daun verſchiedenen Haus Mobilien, Betten, Leib ‚Bett 
uud Tiſchwaͤſche/ Herzen: Kleidern mit Stickereh, und ohne 
folche, Buͤchern aus verſchiedenen Faͤchern, Spiegeln, fo 
anderm, dann einer Stadt: urıd step andern Kutſchen vor 
ich gehen. Es wird jederzeit Bermittage um 9 bis ı2, 
uud Nachmittags von a bis 5 Uhr fortgefahren. — An 
Mittwoch den ızten wird das ganz freye uud ei,enthün: 
Pie Haus ebenfalls au den Meifibierhenden angelaffen. 
Doc wird fich vom dem Kiel. Kaufsliebhabern obiger Effer. 
ten und des Haufes die bare Bezahlung erbethen, und Fün. 
wen Kaufslufiige vom cten bis rıren Diefes täglich Bor, 
und Nachmittags das Haus in Augenfchein nehmen 
u, Da wir heute Eonnabends den Tten Jaͤner 1804 
auf beim hiefigen Hof: und Nationaltheater ein großes 
Local: und Ynftrumental: Conzert geben, worin wir ung 
auf dem MWaldhorn zu productren die Ehre haben werden, 
fe nehmen wir uns hiermit die Frewbeit foldyed einem ver: 
ehrungswuͤrdigen Publikum ergebenft anzuzeigen. Billete 
um ben gewöhnlichen —5** ſind bey dem Hrn. Thea⸗ 
er» Caffier Franz Eberl im Kadgiſchen Nro. 150., und 
Abends an der Theater:Gaffe zu haben, 
Gebrüder Giger, 
Bel Naly et Comp. Mdes. Bijoutiers de Wurz- 
bourg tiennent aussi Assortiment de Dentelles de Bra- 
Bant et de France : sont log&s chez Mme, Sturzer au 
Cerf d'or, premier Etage Nro.3 sur le devant 
Madame Bouces, Modehändlerinn von Paris, bat 
die Ehre die biefigen Damen zu benachrichtigen, daf fie 
mit einem Gortiment von Movdetvaaren, auch Balllleidern 
mach dem meueften Geſchmack wohl verfehen ik, und logirt 
bey Madame Stürjer im goldenen Hirſch, Nro. 6. im aten 


tod j 
Madame Tiffer, aus Wir fi 
Kinantigen hohen Herrfchaften, —— be 


Publikum mit ihren bey lich führenden Bijouteritwaaten, 
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golbenen und ſitbernen Tafcheuuhren, goldenen uhrketten, 
Sdlu ſſein und Petſchaften, filberum Schuhfehnallen nach 
den meueften Seſchmack, goldenen Obrenringen, Halsten' 
ten , Medaillons und Borfiedinadeln mach der neueften 
Mode, auch fehr fchönen goldenen Kopfnadelu, goldenen 
Ringen, Scheren und Etuis, mecrfchaumenen Peifenkd, 
pfen, auch Brabanter und franzöfichen Spigen. Auch hat 
fie neumodifche Chignonkaͤume und noch ‚viele andere hier 
nicht benannte Waaren ben ſich. Sie wird fich beiigchen, 
durch billige Preife ſich einen geneigten Zuſpruch uu er» 
erben. Sihre Boutique it der kurfürilichen Daite gegen 
über Nro. 50. — 

— Sottlieb Engelhard, von Nürnberg, har 
fein Magazin im Londner Hofe verlaffen, und verfauft nun 
waͤhrend der Dult in dem Haufe des Hrn. Hoflirfchnere 
Schufkr Niv. 67. bey der Hauptwache au der Eddie ber 
Rofengaffe, Spesereps, Farb: Waaren, dehten holländi, 
fchen Rauchtabat uns mehrere andere Artikel in befier Duns 
litaͤt und billigen Preifen.  , 

Leopold Stömer, von Neuenrade unweit Elberfeld, 
verkauft ing Londuer Hofe über 1 Stiege Nero. 3. in allen 
Sorten englifch » en rg ————— 

fe und Kappen, engli weißes und melirtes Baum 
Deka, *— oftindifche Sacktuͤcher, hollaͤndiſchen Fa⸗ 
den zum Nähen und Stricken 3», 6. und adrathig, feine 
leinene Hertenhutter, glatte und gefippte Bündel» und 
Schnuͤrkordeln ıc., Brabanter uud franiöniihe Spitzen, 
und noch mehrere von feinen führenden Waaren, die hier 
nicht bemerkt find, Deo ihm zı haben. Er werjichert gute 
Waare und: fehr bilkige Preife, 


Den zten ober stem biefes fommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Dem 
dungen nach Düffeldorf, Aachen, Heilen: Darmſtadt, 
den; Durlach, Frankfurt, Straßburg, Main, Hadeb 
berg, Bruchſal, Heilhronn, Stuttgart, Ealtv , Eslinger, 
Ranftade, Ulm, Dillingen und mehreren derfelben Gegen⸗ 
den dat, beliche fich bey Hrn. Anton Reiter in der Loͤwen. 
grube zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin ge» 
liefert wird. 





Sremdbenanzeige 


Den öten Jaͤner. Hr. Heinzelmann, Kaufmann von 
Fürth, im —— Zoſe. Hr. Bon, Hofrath von Regeno⸗ 
burg, im ZJahn Hr. C.F. Möller, und E. A. Raab, Kauf: 
leute von Erlangen, beym Menter⸗ Br. Pr. J. U. Thedo, 
Hande lsmann von Aoſta, beym Wagnersdr. au Baper: 
hammer, Landrichtersfrau von Murnau, in der inte, HH. 
Wagner und Drerel; Kaufleute von Landsberg, im Zahn, 
Hr.v.Stih, Landkommiffaͤr von Landshnt, ebend. Hr. m. 
Math, Landrichtet von Landshut, ebend. Hr. Jatob Rinde 
fon, und Hr. Loͤw Reiß, von Frankfurt am Main, im Adler. 
Hr. Johann Bauer, fürfl. Wallerſteiniſcher Kamerdiener, 
ebend. 
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if dem Rindermarfte Nro. 59 über 
Zimmer mit Kabinet und 
ns für einen ledi 
ober zum Abſteig⸗ Auertire u 
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R auiffe allda zu erfahren. 


er Bewohnung fehr geeigs 

tung bereit. D. di. 

rth dem Kreutze Nro. 143 beym 

pitade: ft ein Zimmer Für einen Dult⸗ 
ut Bett ind Einrichtung ju verftiften. 

Mebl naͤchſt am ann Thur⸗ 


3 t ein 
Auch kann biefer 
Neo. 246 im erſten 


Aßchen 
Stocke ein eingerichtetes Zimmer mo» 
— * an * regt Fern Yan 


un. Seilfhaften. 


= erung. Nachdem fich nach ber bey 
der Local · Kammſſion zu Pruͤll gebal · 
RNeigerung bes Schloſſes und der Oe⸗ 


oma ju Undorf bierorts 


noch mehrere Kaufg- 


ber gemeldet, und betraͤchtlich böhere An⸗ 
geſchlagen haben , fo wird Donnerstag 

ia, es die Berfieigerung bey der uuter- 

* tem Stelle erneuert werden, und ſolches 
——— hiermit eroͤffnet. Mun⸗ 


3* 4. Mner 1804. 
Be 


.. Landes» Dire 
x. v. Weih 


ftion von Balern. 
5; Praͤſident. 
von Schmoͤger. 


VDexſteigekung. Nachdem man dem zum 
* Umte gehoͤrigen ſogenaunten Aus 


— ————— 


zei am Lehel naͤchſt 


eylage zur Sonnabends⸗Zeitung. 


ber Stadt: Mile in Gemaͤßheit gnaͤdigſter Ans 
befehlung vom 25. Movember abgefihiener.a 
Jahrs auf dem oͤffeutlichen Ricktations - Wege an 
ben Moelſtblethenden als fteuerbar» und jehendr 
freyes Eigenthum, twoben pr. Tagwerf 30 fr. 
Grundjtnng gu verreichen fommt, mit Borbehalt 
gnädigfter Ratification zu verkaufen aedenfet; 
und hierzu Mondtag den 16, dieſes ** 
angeſetzet hat; ſo wied ſolches —— durch oͤf⸗ 
fentliche Zeitung au dem Ende bekannt gemacht, 
bamit die allenfallfigen Kaufsliebhaber an folchem 
Drt um 9 Uhr Frühe fih einfinden, und ihr 
Kaufsanboth machen mögen. Akt. den 4. Jänsg 


1864, u 
Kugfärftl. JZagbamt München. 
von Wenger. 


Verfteigerung. Nachdem man vom fur. 
—— Hofgerichte die von dem verlebten 
Eurfürftlichen Hoftriegsrathe und ehemahligen 
Major Baron von Mohr binterlaffenen Mobis 
Kan ur — or ’ ß andere 

en, Spiegel, Tiſche anapee 
Stock⸗ und Saduhren, Kleider, Weißieug . 
Leingewand, Betten, Piftolen, Terjerolen, fo 
anders Donnerstags den ı2. Fünftigen Nor 
naths Täner an die Metfibierhenden verkaufen 
wird, fo will man ſolches gu dem Ende rien 
Öffentlich kund gemachet haben, damit bie 
Kaufsluftigen in ber von Mobrifchen Wohuung 
Im v. Thlerefifchen » Haufe in ber Kaufingergafle 
Über ı Stiege ruͤckwaͤrts im Bädergäfchen ein⸗ 


“ finden Finnen. Münden den 27. des Eprifinior 


nath# 1803. s 

Kurfirftlihes Hofgericht. 

Graf von Tauftirch, Präfidenh 
Secretaͤr Beiß. 

Briefcouverte von kleinen und größern Sor⸗ 
ten, von feinem hollaͤnder Papiere, auch ges 
meinerem Gchreibpapiere find Dugendweife 
um fehr billige Preife , das Dutzend ber 
allerfeinften für 18 und is fr,, die übrigen 
für 12 fr., in Kommifion zu haben, und im 
Zeif. Kommt. zu erfragen. NHundertweife werben 
fie wohlfeiler abgegeben, 

Der fo fehr beliebte Wound - Taffety, eng 
lifcher Wundtaffet iſt wieder neu und in befter 
Qualität im Zeitungs : Komtoir zu haben. Man 
bat nun auf vielfältiges Verlangen die Nor 
richtung getzoffen, dieſe Taffentſtreifen in Flet- 
ne von bartem So verfertigte Büchschen zu 
fteden, wodurch die Bequemlichkeit erjielet wird, 
auf jeden Fall einer Vermundmg diefeloen bey 


Ah tragen zu koͤnnen. Der Unfoflen filr die 
Bilhschen beläuft fih nur auf, 3 ö 
—5* — und Bochschen —* de 
heher als auf 15 kr. zu ftehen fommen, · 
> Buy dem bürgerfihen Handelemann Paul 
Gameille in der Wairſtraſſe ueden dengoldenen 
Hab bey Frau Wiwe Würz, find nebſt einem 
anı frifch von Paris angefommenen Sortiment 
Unsbemaaren —* während des Karnevals 
Hensttaner  Mänte ‚ mit oder ohne Bayouten, 
Maften und Handfehube zu haben. Er empfichlt 
8 * Zn —— beſtens, un? ver» 
ert billtg reife. 
or hael Termm-l, Fuhrmann aus Neufig- 
* im Walde, vorfouft während ber Dultzeit 
Stie fdwarııs Wildbret, Kaufliebb 
Beiteben fich an Schletbingerbräuer zu wenden, 
+$o diefer Mann feinen Aurfrmhalt hat. 

Kofepd Weßhaupt, Blasbalgmacher von 
Hauerz bey Wurzach har die Ehre den Schmie ⸗ 
den und andırm (uerarbeiterm zu wiſſen zu 
machen, dafi er fih diefe Dult bier aufbält. 
MB.r © fellungen mach⸗n will, ober fonft mit 
ibm zu fprechen bat, kann ihm 6 fuchen in ber 
Meinfzaffe bey Anton Weifhaupt , Silber: 
Yrbiter im enalifchen Armentaufe. 

Don d.m Handbube der Faufmännifchen 
Rebenfunft. 2. ft nit volfäindig m Cr m 

laren der giwinte Theil allein unter bım 
5 : Aus ug ans dem Jandbuc) der Fauf: 

Zechenkunſt für geübtere Jech⸗ 
‚ner zu haben. Diefer enthäit die ganze Werh- 
felechnung , Spefulationg » und Fatturenrech · 
nung umd foftet ı fl. 24 fr. bey F. &. I — 
in Edler aufe ın der Eiemanngaffe übır ı 
Etie vr. 
1 Johann Michael H'nggerle, Ötefiger buͤrger · 
licher Uhrmacher an dir Schmabingergaife, 
o. 269, «i t file diefe Dult, umd dann 

x beftäubig ein vollftändiges Magazin von als 
len Gattungen Spiel · Stod+ und Nängupren, 
tbeild mit den neueflen Parifer » Käften von 


Dr Stein, und Wlabafter , desgleichen 
aud Bafen ’ Girandols FR einfache Leuchter, 


„ganz. nach dem neueſten Gefchmarfe , nicht mis 
ge: auch Uhr: in Käften von Mahagmi» Eb,n. 
Einige: und Mafernbolz , nebft dieſen auch 
old» und filberne Repetier umb Ordindre 
"Sadipten ‚ von verfchred nen Gattungen nach 
‚dem bifien G-ft made, und im guter Dualirät, 
perichert die beſtmoͤglichſt n Preife und empfiehlt 
„fi ein m geneigren Zuipruce. 
"  Untergeichnet e bairhet zumerften Maple die 
Biefig: Dult wit einem,wohlausgeficchten Aſſor⸗ 
tim nt ven englifhen Ellemmwaorrn, ſetdenen 
Struͤmpfen und Haudſchuben, arftidten und bro⸗ 
diesen Mouielin » Kleidern und E dawn Im neues 


ften Geſchmacke, ſchleſinger keinwand und 
Sacktuͤchern, nehſt verjch nandren Artikeln. 
Da Hu feine Ber 2. va tmied.n bed utendften 
\ tand jest, mit Zupe 
Be Stun serien nen iu 
ge in feiner Rieder» 
lage, bey dein -Tapesierer Herle in ber Fin 
gergaffe Meo. 132 gerade gegen der gelbe» 
nen Ente über zu ebiner Erde. Cear Siman 
aus Fick-rshaufen ben Kizingen. 
Joſeph Anton Scherle, von Frantfurt, 
, abre die hiefige Dult bezieher, 
verfauft in ben 25 Vreiſen in ganzen wu 
halbon Sin, franidfiihe Linond 3/4, 7/8, 
4f4 breit, Gofe und Batift in Stüd:n mb 
eſten, batift;ne Sacktucher, engliiche Herren 
und Feaum +» Halstücher, fä bige umb weiße 
Herren» und Frauen» Halstäch.r, färbige und 
weiße Herren⸗ und Frau pfe, Moufelie 
ne, u. ſ. w. Er legiet bey Hr. Beck fel. Wite 
—* goldenen Kreutze eine Stiege hoch, 
Die Gebrüder Aölter von Derlinghaufen 
aus Weſtphablen find hier angefommen = als 
len So:ten weißer und grauer ke.nward, ver⸗ 
ſprechen biliye Preiie. Logiren bey Heren Fuchs⸗ 
bräuer in der Schwal ingergaſſe 
Joseph Casella er Comp. , matlaͤndiſche Kauf⸗ 
deute führen ein vollſtaͤndiges Lager von allen 
Sorten franzoͤſiſch ⸗/ ı alt. mifch re und enl · ſcher 
Waaren, von Seide, WU und Baumm-lle, 
zu billigsten Vreifm en Gros und en Detail 
ran oͤſiſche, engiifche, nieder laͤndiſche und boͤh · 
mifhe 8, 9, 10, breite extra feine, mittel 
und ordbimäre Tuicher, glatte, geftzeifie, zedruck⸗ 
te und emboffiete Kafemird, weiße und gedrulte 
neumodiſche Piques, Mouffeitnette, Bazin, 
Schwandons zu Gillet, glatte und g ſtecifte, 
einfärbige und gedrukte Baumwoll nfammet, oder 
fogenannte Mund) fer, Oſt ndiſchen Nankins, 
englifhe glatte und a-ftreifie Nankinet, J-an-t 
englifhe Z tze oder Ealicoes } br-it, und ge 


brukte Barıft, Mouffeline un) Cambrid zu Des 


menkleivung $ breit, weiße Mouſſel net, Bazin 
oder Dimitys , geflreifren und quad iliet, enge 
liche Mouffeline , glatt, geftreift , brochizt, 
gefickt, und ın Barden gedrutt, appretirte Li⸗ 
non, (Books), Mouif lim - Syalstücher für Her- 
zen und Frauen vom allen Sort:m, wie auch 
von Cambdrir weiß und gefärbte, ganz große 
neumodifche Tücher , (Shawls) weiß und in 
Farben, 8, 10, ı2, '* gechi, batiitene oftindie 
ſche und englifhe Sacktucher, maß und in Far⸗ 
ben, franzöfiihe und englifche Batıft und Linon ⸗ 
Batıfl, geftertften, quadriflitt nm und brochirt n, 
baummollene, wolme, und fameelhaarne Pa» 
tent« und andere Hoſenſaͤcke, dergleichen jottig« 


ED. 0 le — — —— 


ie t, weiße und gefarbte baumwollene 
und 
eren · und Frauenfteimpfe, engliſche neu- 
—— ———— und gelbe, mie auch 
lenmutter und ftählene Kudpfe, enalifche 
e Mannshandichuhe, Taft, Grosdefioren⸗ 
ce, Grosdetours, Peiin, Satin, Drapdefoye, 
Sammet und andere neumodiſche Seidenzeuge, 
in allen Karben, fiidene Tücher und Shawls, 
kurze und lange feibrne Handſchuhe und 
son allen Arten, Selden e für Herren 
und Frauen, feidene Hofenfäcde, engliſche und 
Berliner, feibene und. fammetne neumodiſche 
GSıllet, wie auch Toiline-$, mailänder und mir 
ner Chofolade, und andere unbekannte Artikel 
nach neueſter Mode. Die Boutique ift in der 
weiten Gaſſe bey dem Jefwiren» Pflaſter, naͤchſt 
ſalten · Thurme. 
— * 
ult verſchedene Sorten golde 
Salem Online auch Stodupren deß⸗ 
leichen alle Sorten für Uhrmacher taugli 
orniruren, Wertjeuge und Maſchin⸗n, englis 
und frangdüihe Feilen für Uhrmacher und 
andere Profeilioniften. Hat fein Gewoͤlbe am 
Eingange ber Rofengafle, der Hauptwache ger 
*5 * 2 


2 3 r 

andehut fecht ein mohlgebautes Haus 
* —— nee r = 
agiſtratiſcher Bewilligung aus freyer Han 
= 8 Das U:brige iſt bey Hrn. Proku⸗ 

tator Meidinger in Landshut zu erfragen. 
Ein Gar:en ſammt Wohn auſe, 1m Iches mit 
9 beisbaren Zimmern, einem Sable:hen, und 
gw-g undeigbaren E:bineten, Küche, Speicher, 
md allen nöthigen Bequemlichkeiten verichen, 
auch vom der baranftoffenden Oelonomie (die 
in Stallung auf 4 Pferde, s bis 6 Melttähe, 
Befondere Kaͤhe, Gefiügelflube, Keller , Ten⸗ 
ven, Echeurr, umd feparirter Wagen + Remife 
auf 4 Wigen brfi:bet, mitteld einer Feuer 
maier abgeſondert wird) iſt aus freyer Hand 

u verlaufen. . 

Sauereſſig hat die Ehre anzuzeigen, daß 
ex mit den neueſten Mobewaaren hier augekom⸗ 
men, als Seidenzeug, Taffent, geſtickte Kleis 


der, Schleyer voa Filloſch, Tuͤchern, Ermel 


Hauben; mie auch zu Kleiber · Gurnisung 
— — en. Bon allen Farben Greps 
Flohr, wie auh andere Flohr Kleider, Moden⸗ 
Bınd, Hauben, Hüte, Slumen, Federn, Sons 
nenihiem — — = — 

andſhuhe, Rouge, chuhe, Strump 
rg andere Kleider, geſtickte Muslin⸗ 
Schleyer, Madras⸗ Lücher und Kleider. Chig · 
non +» Kämme- Er logitt im goldenen Hayn, 
Neo. 1. beym Herrn ran; Albert, in der Wein» 
ſtraſſe. 


hamburger, wie auch ſeidenplattir · 

Batiſt 

‚Bayreuth , verkauft in denen stiger Dult 
erſch 


irdigen Publikum beftend, Sein 


Es iſt eine wohlkonditloniete Reiſeſchaͤſe auf 
wey Pferde, gut ju Packen zu verkaufen und 

rd. 45 am Iſarthore zu erfragen, 

„serdinand Wiädler , von St. Dein im 
der gt führt ale Sorten oufelin, 
Eeinwand , verfpricht bifige Preife, 
und mit guten Waaren zu bedienen. Sat feine 
Boutife der Carmeliten. Kirche-gegenüber. r 

I. 6, Hoffmann, Tuchmanufafturift aug 
abermahlen feine felbft fabru e extra feine 
— — verfcht 4 : 
Eoufruren, ellenweife und in ganyen Stüden, 
abrit Dreifen, und empfiehlt 

obleffe und einem ver —* 
ogis 
y Hru. Mauth⸗Direttor v. Korule in. der 
Diauth » Parterre auf dem Varabeplage, 


In Augsburg if ein fait * neues Forte · 
Piano, von dem berühmten Metiter Hm. Stein 
derfertiget‘, zu verfaufm Hr. Karl Nibert, 
Gaftgeber zum [owasıen Adler , kann mehr Aus⸗ 
Funft davon geben. 


fr. A. Oberndorffer , aus Ansbach, em- 
pfieblt fi mit einem ganz vollftändigen Kager, 
in ſilbernen und goldenen franzdf. Sauren 
aller Gattungen, auch mit einem Lager von Bi. 
jouterie Waaren ‚, in 14 und 18 farätigem Gold, 
alles nach neueſtem & fchmmche gearbeitet For’ 
rt während ber Dult bey Herru Reiter in der - 
dwengrube über 2 Stiegen. 


Das gräfl. € borfif. Haus, Nro. 167, uns 
weilt dem Große jur goldenen Ente, welches 
10 heigbare Zimmer, zmenfachen Heuboden übers 
einander, dann eine Kuͤche, Epeisgewdlbe, a 
Keller, Nemife und Stalung auf 4 ferde, ein 
laufendes Waſſer, umd alle . equemlich⸗ 
keit in ſich faßt, ſtehet zu Mer auf, entweder 
aus freyer Han“, ober durch Sffen:liche Verſtei⸗ 
gerung fell. Kaufsliebhaber können den 4. und 


einer, boben 


5. des mächften Monaths Janer das Haus bei 
-fihtigen, und dag Kaufsanboth erfragen. Yu 


‚wird allda eine Berfieigerung verfchiedener Dos 
billen vor Hch gehen, und der Tag hierzu öffent 
lich befannt gemacht werden. 


Würzburger aus Bayreuth beriehet bie 
biefige Dult mit einem wohl affortieten englıfch 
und ranzoͤſiſchen MWaareniager, als m tie feine 
und fuperfeine hollaͤndiſch · englfchs ind frau⸗ 
söfiiche Tılcher,, ſowobl glatt als alle Modrfars 


ben; alle Sorten gla’t>, melirte ind geftreifte 


Londner · Cafimirg, ganz feine weiſte und ges 
druckte englifhe V ques fir Gılers — leg» 
te m Geihmaf, wie auch feine engliihe Swan 
downs und Toilinetts zu Gillet mad neueften 





Deffeint, alle Sorten glatte , aeftreifte und gei 
- Hperte Manfchefter im allen Modefarben ; ‚ettg» 
liche Hoſenſaͤcke, ſowohl in Wollen ats Baum- 
‚wollen , englifben Barch-nt, alle Gattungen 
x enalifche Moufelin = Waaren , fomwohl «latte 
Moufelin als auch Batiit, Moufelin und facontr» 
ten, englifche Modeperſe, verſchiedene Seiden⸗ 
waaren, Mobe-Taffent, Pelins und Florence 
nebſt mehrern dergleichen Seidenſeuge zu Das 
meskleidern im neueſten Geſchmacke, mie auch 
Damenhalstücher und Kleider ſowohl in Seide 
als Moufelin nach letzterer Mode, ſeidene Pa⸗ 
tent Strümpfe , Modeknoͤpfe, frangöfifhen 
Batiſt und derley Halstücher, verfchledene Gate 
fungen mittelfeine und ertrafeine bollänbifche 
und anbere Leinewand, nebft mehreren beralets 
hen Artikeln; verfpricht zeelle Beblenung und 
billigfte Preife. Logirt beym Brantmweiner Lau⸗ 
terer auf dem Parabeplage Nro. 177. 
ichael Strafner , von Pappenhem , bat 
die Ehre anzuzeigen daß er biefe heil. 3 König- 
Dult ein ſchoͤnes Sortiment von feinen felb 
fabrigirten ächten meesfchaumenen Pfeifenk 
pfen, von der neueſten Bacon zu verkaufen bat, 
wie auch neitmobifche porgellainene Pfeifentöpfe 
‚mit Meerfchaum gefüttert, auch porjellainene 
Mafferfäce, dann auch Ulmer » Maferköpfe, 
ı mit Ächtem Meerſchaum gefüttert, alle mögliche 
‚Sorten von Pfeifenzöhren , wie auch Auͤfſetz⸗ 
‚Pfeifen von Horn und Meerſchaum, nebft meh ⸗ 
zeren Sorten ächten Leipziger » Kanafter, in 1/4 
a ıfa Pf., daß Pf. von ı F bis auf 2fl. 24 fe, 
Ach verkaufe ind Einzelne wie ins Dutzend und 
mache die billigften Preife. 
der Weiten Gaffe, an der Jeſuiten » Mauer am 
"Eingange bey ben Carmeltten gegenüber. 
Johann Georg Mangold, aus Kaufbeuern 
verkauft während ber 3 Königbult allhier ver- 
fchiedene Gattungen ertra feine Macaroninubeln, 
and Hat feine Boutike unweit der Eifer » Nieder 
‚ Tage , Neo. 102 auf dem Daradeplage. 
Sips⸗Muͤhle⸗- Verpachtung am Kebel. 
In Folge der gnädigiten Anbefehlung vom 
20. Dejember vorigen Jahre wird die Hofgips⸗ 
"müble am Lehel Mondtag den 16, dieſes um 10 
Uhr Morgens an ben Meifibietbenden gegen 
die allda zu pernehmen habenden Bedingniffe mit 
Vorbehalt gnädigfter Ratifitatien auf 10 Jahre 
verſtiftet, allwo fich bie lufthabenden Pächter 
einjufinden haben. ft. den 2. Jäner 1804. 
Kurfuͤeſtliches Horban- Amt Münden. : 
. Eine bürgerliche chiruegifhe Gerechtigkeit 
in der Haupt» und Reſidenzſtadt München ſteht 
fammt den dazu geörtgen Realitäten täglich 
zum Verkaufe fell. D. u. ' 
Wer eine am einem der ſchoͤnſten Pläge in 
ber Prangers +» Gaſſe ſtehende beynahe ganz neu 
erbaute mit allen Beaquemlichfeiten auch mit einer 


Meine —* iſt in 


Stallung auf 8 Pferde verſchene ludeigene Bes 
hauſung, die gegen 1700 fl. Zins trägt, gu Faire 
fen gebenfet, ber beliebe fih bey dem furfiefl. 
————— Hrn. Lict. Nibler in def- 
fen eigener der vormahl. Nofberifchen : Bekaufım 

auf dem Anger Nro. 166. Über ı Stiege zu niele 
ben, welcher alles übrige Erforderliche auffläxen 


wird, 


Meine bey Herrn Weinhändler Michel in der 
ne u etablierte Macaroni » Niederlage bat 
von Morgen bis Ende der Dult ihren Standort 
Neo. 107 vis A vis ber Graf. Lerchenfeldifchen 
ig Daſelbſt find neben den ordindren 
Suppen: Macaront au die mach Acht italleni 
ſchem Gout verfertigten Macaront ju haben. 

chen ben 30. Dey. 1803. 
Lict. Koͤlmayr. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt am heil. Chriſttag im engliſchen Gar⸗ 
ten ein ſilberner Stockknopf gefunden worden, 
ber zechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſelben bey 
* Renner, Mettzger am Lehel abhoblen. 

8 iſt etwas wenig Geldgefunden worden. Der 
Eigenthümer kann ſich beym Hirfchbräuer melden, 

Es ift Sonntags in der Frauenkirche ein wei⸗ 
Bes Schnupftuc von rothen Streifen, markiert 
mit.A. und B. verloren gegangen. Der redliche 
Sinder wird erfucht, es gegen Belohnung in 
das Bruderhaus zu bringen. 

Den 5. d. M, ift von einer Uhrkette ein 
ftählenes in Gold gefichenes Familienwappen 


pu Verluſt gegangen; der rebliche Studer beffels 


en, ober wer folched zu Geſicht befdmmt, wird 
vo er ſucht daſſelbe gegen Erfenntlichkeit am 
aradeplage Niro. 188 abzultefern 
Jemand verlor eine goldene Medaillon, wo⸗ 
rein ein männlicheg Portrait ift, der Finder bes 
liebe folches gegen eine Belohnung in bas Brant · 
weiner ⸗ Haus, Nro. 294 Über ı Stiege vor⸗ 
waͤrts an ber Sendlingergaſſe zu überbringen, 


Deribiedene Rundmabungım. 
Verfteigerung des Braͤuhauſes zu Abensberg. 
Zu Bolge der von einer Burfürki. Spsiiais Klofers 
Kommiffion erlaſſenen guädigken Aubef hluug werden 
Mondtag den 16. Dierſtag den 17. Jaͤner 1804 tep 
dem auf edobenen Karmelites / Alorer Aben⸗eberg und 
itvar am erſten Tage die Braͤugeſchitre, fo in Der 
Braͤupfanue, eiſenen Malidoͤrre, Bracpmeinhafen, 
Bodiug, Scheut,/ und Sommerfäfles, fo andere Btaͤu⸗ 
zequificen, dem weoten Zag Yingegen des Braͤudaus— 
Gebaͤude ſelbſt, jerach ohne Gerechtigkeit, letzteret umge 
ser Vorbehalt hoͤchter Begnehmigung Im Verſteige⸗ 
tuusas wege verduſſert werben. Welches ju dem Eude 
bfftutl. bekaunt zemacht wird; damit fich Kaufsitabr 
daber am beſagten Taͤgen einfinden, und das Seitere 
unternehmen mögen. Aft. ben #7. Du. 1103. 
ah. den 358 — 
Betlohuer. 


&Rurpfalzbaierifge | — — 
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u war bier 5 ährend: des im —— Blante erachten 
— eine ganz ungewöhnliche FE unsre am * oc) den agſteu 
Kiumpe “erhob ſich a Reamiürifche Xhermonteter auf ne re Or 


"ber, 2 pe ef De ie Seine war in. der heftigiten und 
* * osphaͤre Weſten f ien bier und da Refte von —— Ediß 
hibar wurde , fi ie ein un ri fen mit fich zu führen, - Es war ein Sädwet Wind, 


miger großer ichtkrels am Horis der fo ftark und laut tobte, daß man den flärkften 
gersbhnliches anzufündigen. Auf ein⸗ Donner nicht hätte hoͤren men. € wurden hier 
feige Kugel auf, dem Scheine auch viele Dächer, unter andern das Dachwerk der 
"der -Bollmond, aber noch weit helz Z’hnillerien, des Louvre, der meiften Echaufpielhäus 
aber als der Mond und die Sonne, fer und ber vornehmften un Gebäude, groß⸗ 
—5 ang zu. Der Blanz ‚war fo ten Theils abgehoben ; -mehrere Dachſparren ton 
it für das Auge, daß alle befanns Theater du Vaudeville fielen in die Stra 5 St. Th: 
| 1 Lichrer dagegen ſchlenen. Die Schei: mas du Loudre, und fchlugen die Scheiben der gegen: 
e. war 1 Hin ein wenig sugefpißt, Der über gelegenen Haͤuſet in Sn der Etrafle der 
— ber Horizont dahier mit nase Sainis- Peres traff ein Schiefer eine: Sronenberen 

fehr —_ iſt, doch über 14 Ges auf den Kopf, und fpaltete ihr die Hiepfchale. - is 

—— nen alten Mann warf der. Wirbel an einen Eftein, 
ben: ıflen Jän. wo er lauge I Bewußtſeyn Liegen. ‚blieh, 


j 6 £ —— 
——— —** —S ni gem vi Kinder ** 
nur wenige Tage dauern. En 8 * ve chthalle deckt, wur⸗ 


der erfte Conſul genommen, war de zerriffens fänf und zwanzig der größten Bäume 
Den Ubend vor feiner Abreife hatte aus Thuiflerien riß der Sturnewind aus den 
„auf dem Theater Feydeau bey: — oder ſpaltete fie. Emer derſelben, gleich 
gange der Feuillans-Terraſſe, fiel auf eine 
" Martn ect zu Havre, Gegenabmiral Par * Schritte davon eutfernte marmorne Gruppe, und 
‚hat. fo undmachuug erlaffen: » Det einer der Figuren den Kopf ab, Wier &cil 
o 8* de Bi den —— aller Clafſen Su wurden umgeworfen und gerfchmettert. Mit 
rg — eihen laſſen zu bat man mehrere große Bäume, die nu 
one dieſel Unfprüche ers eh ee zu erhalten gefucht. Jeu Luremburg- 
vorb (gaben: er u zu diefem Ende die Hand: Garten und auf den Boulevards ha ‚Mehrere 2. 
ge: und Dienfte eines. jeden,’ en einer Stelle me dasfelbe Schickſal wie in ben Xhuiierien. 
84 egion berechtigt waͤre, kennen, und der dotaniſche Garten foll beträdptlich aelitten ur 
fie daber, Daß eine a aus. 7 Mitgliedern, banz unter anderh riß der Wind wichstre ber r ſtaͤrkſien 
nic jeutenaͤnts beftehend, Tarbo Baänme aus der Wurzel. — Man vernimmt 
be * um ae üge von Zapfer: fo ein, daf der Sturm at & chloffe and im Part“ 
; Bao Seeleuten aufzufuchen und ans von’ —— — —— u augerichtet hat. 
* Recht ‚geben | fonmen, .in die Mai hat gefu m he ahre 1574 an tem 
f «werden ı. naͤh en 9 Fage ein —EXE— Sturm zu Avig⸗ 
ichen —* iſt zwiſchen der ba⸗ ws, afis und in ganz Frankreich wuͤthete. 
epubfif und Dranien umter franzbfifcher ften Dec. um 3 Uhr achmittags erhob fi 
die Vergiitungsfumme fir bie orants der er aufs Neue, doch Mr Weitem nicht fo hef 
* Domainen trastatenmäßig regulirt. Man gibt tig, wie „em 27ften. 
7* 


— — 


An demſelben Tage, da. ber Sturm hier tobte, 
Bemerkte man zu. Rouen, daß die Seine innerhalb 
weniger als 4 Stunden Dur einen Suͤdoſt- Mind 
um ı8 Eeitimeter angelaufen war; die Gewalt des 
Windes war fo groß, daß er bie dickſten Bäume 
zerfplitterte: ein Theil eines alten Gebäudes ſtuͤrzte 
ein; auch mehrere Dächer wurden abgehoben. — 
Gefte 
ſtade. 

Aus dem Almanach national de France. An douze 
de la Republique, ‚prsente au ler Consul par Testu. 
gr. 8. Pars XII, gos ©. 


(Beſchluß). 

5) Die Zahl der franzdſiſchen Staatsminiſter iſt 
feit einem Jahre nicht verändert worden. Es find 
deren noch immer acht, und zwar in folgender Rang: 
ordnung: 1. Der Cberrichter und — 
(MRegnier); 2. der Miniſter der auswaͤrtigen Ber: 
bältniffe (Kalleyrand) ; 3. der Minifier des Junern 
(Chaptal); 4. der Finanzminifter (Gaudin); 3. der 
Miniiter des Öffentlichen Schatzes (Barbe: Mar: 
bis); 6. der Kriegsminifter (ler. Berthier); 7. 
der Kriegsadminijtrationd = Direftorialminifter (De: 
jean); 8. der See: und Kolonienminijter (Deeres. 

6) Die Zahl der Staatsräthe beträgt gegenmär: 
tig fünfzig (befanntlich ift diefe Zahl das Mari: 
mum, Taut der Konftiturion and dem vorganifchen 
Senatusfonfultum). Don denfelben find 33 ordent⸗ 
liche, und die 17 übrigen aufferordentlidye Staats: 
räthe. Die leßteren find: Gen. Brune, der See— 
präfeft Eaffarelly (zu Breſt), ber ——— 
Champaguy, der Parmeſaniſche Generalgdminiſtra⸗ 
tor Moreau⸗St.⸗Merry; der niederrhein. Praͤfekt 
Shee; der Diviſionegen. St. Suzanne; der Toulo— 
ner Seepräfeft Gantheaume; Gen. Bourcier, Mit: 

lied des Kriegs - Mdininiftrarionefonfeils, Gen, 
Defltes; Admiral Truguet ; der Praͤfekt zu Mar: 
En Thibaudeau; Gen. Petier, Oberkommiſſaͤr 
bey der Armee von England; Gen. Marmont, 
Dber + Inſpektor der Artillerie; Gen. &t. Eyr; B. 
Bau, Mitglied des Kriegs : Adminiftrationsfonfeils; 
der Kolontalpräfeft von Guadeloupe, Lescalier ; der 
Kolonialpräfeft von Martinique, Bertin, 
Als ordentliche Staatörärhe find angeſtellt, und 
zwar: 1. in der Legislariondfeftion: Bigot: Preas 
menen,, Präfident; Berlier, Real, Portaliß, Treils 
hard und Gally; 2. in der Seftion des Innern: 
Regnaud v. St. Jean d'Angely, Präfident; Eretet, 
rg rangaid von Nantes, Miot, Laumond, 

elet von der Lozere und Segur der ältere; 3. in 
der Finanzfefrion: Defermont, Präfident; Boulay 
yon der Menrthe; Duchatel; Jollivet; Berenger; 
Eollin, Dauchy und Dubois aus dem MWasgau ; 4. 
in der Kriegsſektion: Lacuee, Praͤſident; Gen, Du⸗ 
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mas und Gen. Jourdan; 5. in der Mariueſektlont 
— Praͤſident Redon, Najar, Bruir, Kor 
ait und Duͤpuis. — Au Feine Sektion endlich an 
gebunden: der Parifer Polizenpräfet Diibois, und 
Muraire, Präfident des Kaflationggerichts. 

7) Der Erhaltungsfenat beiteht gegenwärtig aus 
72 Mitgliedern, von denen 3ı Inhaber von Sena: 
torien ſeyn follen. Bon Dielen legtern find erft 16 
ernannt; die übrigen 7 follen im 2aufe des XU 
Jahrs befet werden. e erwähnten 16 Senato⸗ 
ren find: Fouche fir den Bezirk von Air; Troms 
het fir den Bez. von Amiens; Gen. Periguon 
für den Bez. von Bordeau; Joſeph Bonaparte für 
den Bez. von Bruͤſſel; Rdderer fir den Bez. von 
Caen; Gen. Rampon für den Bez. von Clermont; 
Jacqueminot für den Bez. von Douai; Abrial fir 
den Bez. von Grenoble; Monge fir den Dez. von 
girtih, Chaffer fir den Bez. von Metz; Noger 
Ducos für den Bez. von Orleans; Gen. Naubeid 
für den Bez. von Poitiers ; Cornudet für den Bez. 
von Rennes; Dedmeunierö fir den Bey. von Tous 
louſe; Lücian Bonaparte fir den Bez. von Turin. 
— Noch nicht vergeben find die Eenatorien der 
Bezirke von Agen, Ajaccio, Angers, VBefangon, 
Bourges, Colmar, Dijon, Gioneret, Lvon, Monte 
pellier, Nancy, Niemes, Pau und Rouen. 

8) Durch fucceffive Austretungen von Mitalies 

dern des Tribunats, die nicht wieder erfeßt wers 
den ‚ift die Zahl der Tribunen bis jegt auf 79 ree 
duzirt worden; das gefeßgebende Korps bingegen 
ift ganz vollzaͤhllg. 
» 9) Die Ebrenlegion iſt * nicht völlig orgenis 
firt. Ihr Oberkonfeil oder Großrath beficht bis 
jest nur aus 6 Mitgliedern, naͤmlich den drey 
Konfuln, den BB. Joſeph und Lucian Bonaparte 
und dem Gen. Kellermanı. Alle Buͤreaurx und 
Verwaltungen diefer birgerlich : militärifchen Affos 
ziation find dem Großkanzler Lacepede (dem beruͤhm⸗ 
ten Naturforfcher) untergeordnet. In Hinfiche auf 
die Ehrenlegion ift die ganze Republik in 16 Kos 
borten eingerbeilt worden. Die Hauptorte derfel- 
ben find: Kontainebleau, Arras, Ypres, das 
Schloß Pripl am !infen Rheinufer, Toul, Dijon, 
Dienne, Air, Vezierd, Narbonte, la Reole, St. 
Mairent, Redon, Mec bey Berney, das Schloß 
Chambord und das Schloß la Venerie bey Turin. 
In diefem Kohorte: Hauptort wird ein befondered 
Aominiftrationsfonfeil der Ehrenlegion errichtet. 

10) Den geiltlihen Angelegenheiten ift unter 
andern ein eigner Abfchnitt in diefem National: Als 
manach gewidmet. Das Departement derfelben, 
das bekanntlich dem Staatörath Portalid unterges 
ordnet ift, ſteht mir feinem Minifterium in Verkebr 
Portalis arbeiter unmittelbar mit den Konſuln. Sei 
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w tſektionen getheilt, 

Direktion des B. Pein, ſich 
zas auf den katholiſchen Kul⸗ 
ten, deren Chef B. Da: 

proteftantifche Religion bes 
6, um rbnet; ‚ber britten 
mp 


ii» 
» 


tiat; 
an 






# tabilitätögegenftinde untere 
tale hat, in ber Perfon des B. 
befondert geheimen Sekretär feines 


ei 

war +, a: 

b bie Drganifation des katholiſchen 
d, beendigt. ift, ſo ift die des 
en und bed proteftantifch: 
5’dey weitem noch im Meinen, 
an —— * nur 
igen Elſaß, nicht aber mit 
ei de linken Rheinufers beſchaͤf⸗ 
Generalkonſiſtorien“ errichtet 


die reformirten Kirchen bes 


hr zwey Drittel derſelben bes 
8. die von Sedan, Caen, la 
sed, Paris, Genf, Me, Ly⸗ 
man ſich noch mit Organis 
Kirchen zu Borbeaur, Mone 
Miort, Jarnac, Bergerac, ıc. 
wenn dieſe vollendet ſeyn wird, 
nach befondere Synodalverſamm⸗ 
erben, wie es in ben organifchen 
niften Kultus vorgeichrichen iſt. 
| * ben 28ſten Dec. 
fies ift der General Fauconet, Com⸗ 
Rurthe: Departements, mit feinen bey⸗ 
amps- dem Lager ben St: Omer 
x als Brigade-General bey der Re: 
angeſtellt wird. — Die beyden Es: 
Dragoner:Regiments find am 2ziten 
t:a=: Mouffon nach Laon aufgebros 
h.5u dem Lager von Compiegne. 
hatte fich eine eigene Geiellfchaft von 
Hebildet , von demen der ältefte nicht 
hat, welche fich alle vom Stenlen er» 
Bande zählte bis zehn Gölieder , und 
ei hrem Gewerbe fo fchnelle Fortſchritte 
DR ihre Unerfchrodenheit und Schamlo⸗ 
erfkaunen erregten. Das hoffnungsvolle Corps 
eägreifen Diebe brachte die Nächte zum Theile 
laffenen Wachhdufern der Stadt zu. Bon der 
fe hatten. fie auf dem Dache mit Lebeneges 
Bley geftohlen. Lange fonnte man nicht 
5. wie cd möglich war , bey verfchloffenen 
Fin das Junere des Gebaͤudes, über das 
föchene Gebälfe, auf das Dachwerk des hohen 
a kommen, dort chne alle Werkzeuge das 
wegzunehmen, und die fehwere Lajt auf den 


7. 
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Boden zuruͤckubringen. Da man endlich einen bier 
fer Buben in dem Hugenblide einzog, da er h⸗ 
lene Effekten feil both, und dieſer ſeine Mitſchulbi⸗ 
gen angab, ihren Aufenthalt und ihre Lebensart bes 
zeichnete, gelangte man zur Belanntfchaft mit der 
ganzen Bande. Die Glieder derfelben- nahmen kei—⸗ 
nen Anſtand, mit einem gewiſſen Stolze auf ihre 
Kuͤhnheit und Gewandtheit, den gefahrvellen W 
auf dad Dad) zu machen, um ju zeigen, wie ſie d 
Bley hinweggenommen hatten. a6 Zuchtpoligeps 
gericht hat einen derfelben ji einer gjährigen, die 
andern zu einer-fürzern Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Unter diefen jungen Menfchen befinder fich einer, 
den Das Gericht fchon zum zweyten Mahle wegen 
Diebſtahls verdammte. Zunehmende Noch der Ar: 
men, Mangel an Schul:Unterricht und andern mo⸗ 
ralifchen Bildungsmitteln find allerdings bie erfte 
Urfache des fo tief wurzelnden Sittenverderbniſſes 
folcdyer Menfhen; aber am Rheinufer ift noch ein 
anderer Grund zur fortdawernden Ynimoralität vor: 
handen , dieß iſt das Schwaͤrzer-Handwerk, biefer 
ewige Krieg mit dem bewaffneten Geſetz, diefe Quelle 
fir den ſchuellen Erwerb und fehnellen-Genuß, biefe 
hohe Schule des Raͤuberhandwerks. 
Nahen, den zoften Dee. 
Geftern Nachmittags gegen 3 Uhr ift ber Erpa⸗ 
flor Schäfer, in Gegenwart einer aus der ganzen 
umliegenden Gegend zuſammengeſtroͤhmten unzäblie 


chen Volksmenge, hingerichtet worden. Als Moͤr⸗ 
ber, wurde er, mit einem rotben Hemde angethau, 
- zum Richtplatze geführt. Beym Heraudtreten aud 


dem Gefaͤngniſſe verlangte er Wein, und tranf uns 
gefähr eine halbe Bouteille. Sein ganzes Weſen 
verkindigre die tiefite Niedergefchlagenheit und Bes 
hgigen + uf dem Blutgeruͤſte fand er indeſſen 
nod) at, einige Worte an die Zufchauer zu rich⸗ 
ten; die aber, da er mit ſchwacher Stimme fprach, 
nur den zunaͤchſtſtehenden hörbar waren, Er fagte 
ungefähr folgendes: Ich befenne, des Mords ſchul⸗ 
big zu ſeyn, der mir das ſchreckliche Schickſal zuges 
zogen hat, das mich mum erwartet. Ich bitte deß— 
halb Gott, die Menfchen umd die Richter, die ich 
durch falfche Angaben habe täufchen wollen, um 
VBerzeihung. Der Urtheilöfpruch, der mich zum Tode 
verbamnmt iſt gerecht. Väter und Mütter, wacht 
über die Aufführung eurer Kinder; erhaltet fie im 
Tage der Tugend . . . Sch. iterbe katholiſch.«“ — 
Schäfer beſtieg nun, mit Hilfe des Scharfrichs 
terö, die Buillotine, und in wenigen Augenblicken 
mar der Kopf des Unglädlichen von dem Rumpfe 


gerreumt. 
Brüffel, den 28ſten Der. 
Es werben, mehrere Truppenforps aus Genf, aus 
der Schweig und vom DOberrheine in dein Nord: 
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—— welche die Lager bey Duͤn⸗ 
fischen verftärken follen. Das Regiment italiänis 

Hufaren befteht aus 743 Mann und 574 Pfer: 
An, und die Eskadron leichter Artillerie aus 151 
Mann Rai Pferden. Außer biefen follen mehrere 
andere Corps italiänifcher Truppen aus der Divis 
fion gezogen werden, welche nad Frankreich kommt, 
am bey ber tion gegen ‚England mit zu agi- 
sen. Zu der nähmlichen Beſtinmung erwartet man 
bey Dinfirhen und Dftende baravifche Truppen, 
welche durch unſere Gegenden dahin marfchiren wer: 


den. Ein Bataillon Infanterie, welches vom Rheine 
In biefiger eintraff, ift heute nach dem Lager 
dep Brüges abmarfepirt. - 


„ Ruffifhe Gränze, den 18ten Dec 

Nachrichten and Petersburg zufolge ift es nun⸗ 
mehr entſchieden, daß der verdienftwolle Reichskanz⸗ 

» Graf von Woronzow, feiner Rraͤntiſhteit und 
jnes hohen, Alters wegen feinen Poften refignirt 
und fih in Aurzem auf feine Güter im Ruhe bes 
geben wird; doc) bleibt vor der Hand diefe Stelle 
unbefest und der Fuͤrſt Gzartorinsfy hat der Zeit 
den‘ Yuftrag, die Gefchäfte zu verfehen. 


Verſtelgerung. Seit heute Mondtags den 9. Jäner, 
und barauf folgende Tage wird in der Braf- EjdorfifchenBebau. 
fang unweit dem Mauthftadel K. Nro. III. 167. eine eis 
geruig an goldenen und andern Dofen, an Silber von Bedeus 
sung, dann verfchiedenen Haus Mobilien, Berten,Leib ‚Bett: 
uud Tiſchwaſche, Herren Kleidern mit Stideren, und ohne 
fie, Büchern aus verſchiedenen Fächern, Spiegeln, fo 
anderm, dann einer Stadt» und zwey andern Kutichen vor 
Ah schen. Es wird jederjeit Wermittage um 9 bis 12, 

Nachmittags von ⸗ bis 5 Uhr fortgefahren.: — Um 

den ızten wird das ganj -freye und eizenthüns 
Fihe Haus ebenfalls an den Meiibierhenden angelaffen. 
Doc wird fich von dem Zitl. Kaufsliebhabern obiger Effel. 
ten und des Haufes Die bare Bejahlung erbethen, und kon. 
ien Kaufsluftige vom eten bis zıten diefes täglich Bor 
and Nachmittags das Haus in Augenſchein nehmen. 

Johann Michael Reinhardt, aus Regensburg‘, er: 
biethet einer hoben Noblefe und einem verehrungswuͤrdi⸗ 
— Publikum ſeine ergebene Dienſte an. Er verlauft gol⸗ 

ne Doſen, ſchildtroͤtene mit Goid gefütterte und filderne, 
nenfämme mit Gold garnirt, goldene engliſche Repetir: 
nütenubren, goldene Dhrengebänge; Collier, Medalk: 
Tong, Haldtuchnadeln, Armbänder, n. dgl. Goldene mit Brils 
fanten garnirte Ringe, engliſch ſilberne Echnatfen, Ehatoul: 
ben, Mafier-Etuis, Vrleftafchen mit Bold, Silber und 
garnirt, engfiige Handſchuhe, feine Eventailles un noch 
andere Artikel; altes in dem neuefen Geſchmack und billig: 
ften Preife, auch englifh platirte Warren. Logirt bey. Hrn. 
Amtmann zum Londner Hof Nero. 4. im ıften Stod. 

Ravmund Gantherr, vom Augsburg, ift mit einem 
friſchen Sortiment" Strimpfe, Pantalond und —— 
angefommen, und verkauft felbe in dem allerbill r Preis 
fen. Er "hat. feine —— Boutike auf dem Paradeplatz 
von ber Kunoͤtelgaſſe und der Mauth hinein im erſten Gan⸗ 


ge, mo doppelte Bontilen ſtehen, rechter Hand die zte Bou⸗ 
tile. — Mebit obigen Artikeln iſt bed ihm auch ju haben das 
wegen feiner vorzuglichen Güte bekannte ertraante Kirſchen 
waſſer, und kann bey ihm in verpetſchirten Keinernen Flat 
fen zu 5 Quart, oder in gläfernen Boutei 
haltend be feiner Boutike abgehoblt werden, 
Magdalena Boitinn, Krämerinn von Karlsbad, 
Iogirt beym Fuchsbraͤuer. eo 
Heinrich Gottlieb Engelhard, von Nü ‚ bat 
fein Magazin im Londner Hofe verlaffen, und auft nun 
während der Dult in dem Haufe des Hrn. Hoffirichuere 
Schuſter Nro 67. bey der. Hauptivache au der Ede der 
Rofengaffe, —— Fatb/ Waaren, aͤchten bulläntis 
fyen Rauchtabak uud mehrere audere Wrtiel im befter (Qua 
bitde und billigen Preifen. 
Leopold Stömet, von Neueurade unweit Eiberfeld, 
verkauft im Lenduer Hofe über ı Stiege Niro. 3. im aller 
Sosten englifh ſaͤchſiſche leinene und baumtvollenie Strüms 
pfe und Kappen, emglifches weißes und melltes Baus 
wollen , Strickgatn, oftindifche Sadrücher, holländifchen Fa 
ben zum Nähen und Striden 3:, 6: und zdrätbig, feine 
leinene Herrenhutter, glatte und gefippfe Bündel, und 
Schnürkordein ıc., Brabanter und franzöfifhe Spigen, 
und noch mehrere von feinen führenden Waaren, die bier 
nicht bemerkt find, bey ihm zu haben. Er werfichert gute 
Waare und fehr billige Preife, 
Geſtern als den ten dieſes Abend⸗ um 6 Uhr, if 
untviffend wo, eine Petſchaft von Bold, philigrau gear: 
beiter wir einem Karniolſtein, an einem achteckichten ges 
fchloffenen Ring verloren gegangen. Der Finder beliebe 
es im Zeitungs: Eomptoie abıngeben, wo ber Berlierer 
iu erfragen iſt, twelcher dem Finder bep der Zurücdgabe 
ein ſchoͤnes Präfent, oder deu Werth des Prafenss auf 
Verlangen in Geld, mit Dauk üserriichen wird. ; 


$remdenanzeige, i 
Den rten und sten Jaͤner. Hr, Brinner, Notatius zu 
Roſenheim, im Bären. Hr. C.F.Wedberlen von Geißlin 
en bey Ulm, im Adler. Hr. Cramer, Kanfſmann aus der 
chweitz, ebend. Hr. Lic. v. Sternfeld von Stadtambof, 
ebend. HH. Köhler und Korff, Kaufleute von Frankfurt, tm 
Londner Hofe, Hr. Danmilter, Kaufmann von Memmia: 
gen, ebend. Hr. Reinhardt und Eobn, Kaufmann von Res 
geneburg, ebend. Hr. Aſcher, Handelsmann von Furth, ind 
Roͤßchen. HH. Reis und Ninzkopf, Kauftente von Frank: 
furt, ebend. HH. Jakob und Brudmaver, Kaufente, im 
Kreutz. Hr. v. Waldungen, von Augsburg, im Zirfch, 
Hr. Greiner, Negotiant von Wien, ebend, Hr. Winter, 
Profeſſor von Landshut, im gahn. Hr. Rarizini, Handels: 
mann aus Jtallen, im Rreug. Hr, v. Alditel, von Erding, 
im Londner Zofe. Hr. v. Walther, Legationsrath von 
Bamberg, im Gahn. Hr. Tiritarel, Megotiant ven Com 
ftantinopef, im Areug. Hr. Graf Fugger von Zinnenberg, 
ebend, 

Hof- und Nationaltheater. Sonntags ward 
Ida Münfter Schaufp. in 5 Aufz. aufgeführt: und 
dann Abends um 6 Uhr begann die erfle Redonte im ge- 
wöhnlichen Redoutenhauft. 2% 

Heute Abends 6 Uhr maskirie Akademie im 
Redoutenfühle mit der neuen Pantviwime, die Fre 





Infel von Confast, 


zu 3 Qmart 


Nro, 8. 


Kurpfalzbateriſche 
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Bänder: Staats - Zeitung. 



















fo; ‚ fo wie ine 
4 deri ——— ne —8 


wer. 

— Donnerstag, haben die Abendgeſell⸗ 
Pbaften bey dem zwenten. Eonful, Cambacered, an⸗ 
alle 14 Tage Statt habeu. 
seiten Eonfut,. Pebrdn, werden den Wins 
auch ſolche 


Stag ihren Anfaug nehmen. 
den 22ſten Dec 
Böfzeitung dom: Sommaberid enthält die offi⸗ 
Mzeige des Admirnls Duckworth von ber 
des Fort in und St. Marc auf 





kminge an unfere Flotte und ber —2 
indlichen te: Eapitän Malte 
chiff Banguard weldet im feinert ericht 









endes vom gten Sept. auf der Höhe von Cap 
ve Bi EN —— daß General Deffalis 
* hatte, St. Marc aufzufordern, 
e gebracht war, fo entfchlöß ich 
ger, die Garnifon: nicht uͤber 
AR: laſſenn, welches er verfi —753 

vorau Auge Di —* daß, wenn 
. gäbe , er diefelbe über der Molo. marfehfren laſ⸗ 
en foll:e, "wo ich dann vor der Ban erſcheinen 
von den Schiffen, Befig nehmen wuͤrde. Am 












t. Mare; konnte aber vor dem naͤch⸗ 

* A erreichen. Ich ſetzte die Ca⸗ 

ngen nieder, und ze fie an 

her um 5 Uhr Nachmitt 

ton uns = "Genvention —— 

und v olgenden Tage em —— 
„ welche in den klaͤgl 


— — — 


vertraut. ie 


kam eine Friedensflägge aus dem - 


— Dienſtag den, 10. .aner. 


waren fie. einiger" Zeit auf — reducirt 
worden. habe dein General d'Henin einen vor 
&t. Mare genommenen Scooner zur Ruͤckreiſe ans 
gefundenen Schiffe And; die Corvette 
ohrt; Aber nur 6 


Pavillon, für ı2 Kanonen 


derſelbe Kanonen Fa rend/ ı Transportfhif und ı Echvoner.* 


Roche r bi 
Bräffel vom — Des. heißt! 
und Oſtende für den Em⸗ 
—— mehrere zu 


Eapt: Bligh vom 74 Kanonenſchiffe Theſeus, 
nachdem er angezeigt, daß er ſich unter das Fort 
Dauphin ‘gelegt, dasſelbe und die Schiffe im Hafen 
befchoffen und ber Commandanten zur Webergabe 
ezwungen habe, welcher einen Ueberfall der Neger 
A ürchtete, meldet, - er die Kanonen vom Kork: 
Dauphin veryagelt die Garnifon nach Eap Frau⸗ 
gois — und dem General Dumont mebit 
Suite, welcher den Negern in bie. — gefallen 
war, durch Unterhandluñng mit den befreyt 


und Ihn leichfalls als Kriegdg nen aufgenom⸗ 
urdaften feyn, und: me habe, Snperbem Hegiafangenen aüfenom, 


Copers MUvanture von oa gemeldet. Admi⸗ 
ral Duckworrh berichtet *5 ber Diviſſons⸗ 
eral· Braͤnette zu x Cayed den Biigabler⸗ 
Geueral Lefevre an Eapitin Whitley vom nn 
— delt, nm mit demfelden über die Meg 
der‘ Garnifen zm lo daß ein * — 

and von 16 Lagen gefchloffen worden, und 
der Theſeus dahin ger fev, um bie Garniſon 
anfzunehmen ‚weil groß fir dem Pelican war. 

Das Eilhe &ilberzeug Sr. — welches von Han⸗ 
never bey Annaͤhernng der Franyofen nach St. Pes 
tersburg gebracht marde, iſt am gtew. Dec. bier 
angefommen und im: dem Gewölbe der Bank nie: 
dergelegt worden. 

Frenburg in Breisgau, dem goften Dec. 

In Betreff der Schrift über dem 3 althefer: Or⸗ 
den ıc. erfcheint munmehr in dem Breisganers 
teligenzblatte folgende offlzielle Kundmachung ı 
Pırigl. Hoheit, unſer allergnädigfter Soiserain, 
haben folgende hoͤchſte Verordnung ad 1 
empfangen am zoften Dec. am die dieffeitige Mer 
ſtelle es erlaffen fg „Wir haben in Erfahrung 
gebracht, ne anonymiſche Druckſchrift unter 
dem Titel: A den Malthefer: Orden und feine 
8 gegenm zug ana erbältniffe zu Deutfchland überhaupt, 

zum Breisgau insbefondere,, In unferm Lande 

— frey und bffentlich verkauft werde, ja daß 


ſogar diefer Berkauf in dem Freyburger Intelli⸗ 
jenzblatt atıgefündigt worden — * Da wi Tee 
it nad dem von Uns abverlan rtrage 
beleidigende He wider Malthefers 
Orden und deſſen Glieder enthält; da fie ſich auf 
die herabwirdigendfte und ve rt von 
dem ——— dieſes hohen Ordens zu fpr 
laubt, fiber die Uns gebihrenden echte in Breis⸗ 
a, mit ic ae Bann das von höhern Mächten 
— Tr 2. —— 5* ine 
gi war dem Scheine n vertheidi⸗ 
33 — Ad anmaßet, und endlich ſogat über 
ie Eriftenz eines — durch fo viele Jahrhunderte 
beftehenben wöhlverdiengen Ordens ihre Meinun 
mit dem „ungeziemendflen Ausdrucken datlegt; fo 
haben Wir für motsienvig erkennt, ſo viel in uns 
‚sern Mächten ſteht, dieſem Unfuge Schranfen zu fe: 
en.. Wir len demnach Unferer Breitgauifch: 
— * R emeſſenſt, daß fie 
gen .| 


\ dleſer Verachtungswärdigen 
Scpmähfirift, ober gegen Ihre ermalge Mriekant 
Ddge vie Un — und 
bieruadh j vorfahren Toll. N. befehlen 
Jofort weiter, daß, nachdem das Frepburger Ins 
teligenst ut Ay Ha den dffenitlichen 
V einer Echrift anzufündigen ſich erlaubt hat, 
ver eben diefed Dlatt dem Publikum, und befons 


derd allen unfern Unterthanen unfere. Mipkilli- 
un ——— 1 dt Din * 
e annt 

dent, were jeder, der. ſich des * 
rkaufes, oder, nur der —— dieſer 
Schandiehrift Aberwieſen finden wirde, im eine 
Strafe a 2, — für jedes Exemplar, der fünf: 


lichen figung iunnachfichtlich verfällt 

werden Wii, Fach Yu ertbeilen r Pr 
‘mit unferer e ben gemeſſenſten —— 
ünftigbin wegen genauer und zweckmaßiger Cenfur 
tes Intelllgenzblaftes fowohl, ald all jener Bücher, 
ve zum Offentlichen, Verkaufe ausgejteflt werden, 
Das — Pe Rn es, Bor: 
ſtehende e in p d geſetzt wer: 
Deu, 5* machen Wir Unſere ——— be⸗ 
„sonders verantwortlich, — Ferdinand. — Ex Mand. 
mi. Archiducis. Joſeph 9. Dirnfeld.* — „Da 
nun inter € eine genaue Unterſuchung über 
Die affer und Verbreiter diefer Ärgerlichen Druck⸗ 
Sa bereits fchon veranſtaltet ift, jo werden auch 
ale Diejenigen, welche einen Abdruck davon in Hans 
* ernſtgemeſſenſt erinnert, denſelben ſo⸗ 
ich, in ‚die erzberzogl. Vräftdial; Kauzlev bey dem 
meihingsprotofoll einzuliefern, widrigens gegen 
dieſelben mit ber in der allerhächten Werorduung 
„angebrobien. , Errafe  Unnachfihtticp „vorgegangen 


* 


‚dung. mit dem ‚Der 


annebſt noch insbefendere. zu. 


werden wird. — Von der erzherzogl. Breisgau: 
DOrtenauifchen Regierung und K 


amer. 
BOT Bee 1 77; Dean vn 


N a. Sir ara Der. 
Der Heſſen⸗Hom geheime Rath, Herr von 
Pier, gr bier nn: * a nen 
rm io rs Sinanzrath von 
audel, al8- Benslinächtigtem des Haufes Helfen: 
omburg, die Ehepacten zwiſchen des Prinzen Wil: 
beim von Preußen Königl, Hoheit und der Prin- 
da des Beamten An) NR vollichen. Die 
rinzeßinn Braut iſt in Gefellichaft Shrer Durchl. 
‚Mutter bereits ‚ unterwegs und wird den 1ofeh 
Fäuer in Potsdani erwartet. k 
Helvetien. 
Die Verhandlung des Ziüricher 
Aber die Zehnten md ihren Fosfauf verdient eine 
befondere Aufmerkjamfeit. Die Losfaufgefege für 
den großen Zchenten und für die Grundzinfe find, 
jenes, mit 97 gegen 66, diefes mit 92 gegen 42 
Srimmen angenommen worden. Die Hauprgründs 
fäße beyder * ſind folgende: Fuͤr die Zehnten 
kann der Loskauf nicht von einzelnen Zchenrpfliche 
tigen; fondern mur von ganzen Zehentbezirken ges 
ſchehen; in diefen kann die Majorirät der Zeheite 
pflichtigen die Minoritär zum Losfqufe verpflichtein; 
bie Loſslauf⸗Summe beträgt den 2sfachen Meyth 
des im Duschfchnitte berechneten jährlichen Zehent⸗ 
oder Grundzins⸗ Ertrags; diefer ergibt fich aus der 
Berechnung. des Durchſchnittes von 24 Jahren (der 
Sabre 1774 bis 12979 wevon die zwey ſtaͤrkſten 
und die zwey Fleinften Fahre befeitigt werben; vie 
‚Summe des Ertrags der Übrigen, mit 20 dividirt, 
gibt als Reſultat das Quantum, welches losgekauft 
werden muß; fein Werth wird nach den Marktpreis 
fen der nähmlichen Jahre und auf gleiche Weiſe bes 
rechnet ; für Besichungsunkoften, für fchlechrere Qua⸗ 
lität der —— Zehent⸗ und Grundzinsfruͤchte 
und aus Billigkeitsruͤckſichten wird daun ein gewiſ⸗ 


roßen Rätbs 


‚fer Abzug geitattet, der beym Zehenten etwas be> 


trächtlicher als bey den Grundzinfen ift. Bis zum 
wirklichen Losfauf, der anf eimmahl, oder in 6 anf: 
einander folgenden Fahresterminen gefcbeben faun, 
muͤſſen Zehnten und Grundzinfe in, natura bezahlt 
werden. ‚Ben der Diskuffion diefer Geſetze wurden 
zwey einander entgegengefegte Syſteme entwidelr, 
und wechfelsweife verrheidigt und angegriffen. Das 
erftere , am welches fich die Mehrheit, die den Ge: 
ſetzvorſchlag annahm, ſchloß. — zweckte auf Beybe⸗ 
haltung des Zehentſyſtems ab, inſoweit wenigſtens 
dieſe mit dem durch die Verfaſſung ausgeſpro⸗ 
chenen Grundſatze der Loskaͤuflichkeit vereinbar wäre, 
Der Verfaſſung ſey durch — des gerechten 
und wahren Loskaufpreiſes ein Genuͤge geſchehen; 


| ter Koael 4 EEE as 
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von nfigung ; Erleichterung und Befdrderung 
bes Loskaufs fage ich nichts; - fen mithin auch 
Beine ‚vorhanden: Das Intereife der Staats: 


| bfonomieaber ſowohl als derjenigen von zahlreichen 


ee eg fen fo innig und 36 
Zehnten verb daß jede Art 
Ser Aufldfung —* ——— * es 






und es biel eher zu wuͤnſchen wäre, 
m 7% auch, die Privatzehnten, au 
u Frl uhren 
Ze biethe jene 

t bed Kapitals, und jene Sicherheit des mit 
der fortfchreitenden Zeiten auch fort: 

— verhaͤltn Ertrages der 

5° die Erfahrung der neueften Zeiten, weit et: 

get gegen das Fehentfoften zu fprechen, fpreche 
telmehe für dasfelbe; Frankreich wirde feine Zehn: 

ten ‚zum zweyten Mable nicht, aufhebe 

+. Die den Landbebauer weit mehr als ches 

‚Die:  drügen, müffen vor jeder Nach: 

ng marnen ; auch fey uͤberdieß die Zeit der biene 

- Denden. rien, mit denen man fich felbft und ans 
dere. täufdte, glüdlicher Weife vorilber egangen. — 

i te dere, Zu der ſich die Minderheit der 

q lung befannte, gieng ebenfal'g von ber Ver: 
= — Kae) en Arch ar feit 

r Zehnt m ausge en, weil fie folche, 

’ Im den Minfchen * Nation und in den Be— 

fen der Zeit liegend, anerfannt hätte; wein 

' über dieß der Fall fen, fo Fünnen Winfche und Be: 
} iffe nur durch Wi keiten, und nicht durch 
Möglicpkeiten befriedigt werden, und es liege 
"wohl- in dem Ausſpruche ber Serfaffaug, eine 
feitung und ein Wirf für den Gefeßgeber, deu 
Hichen Logzkauf jener Gefälle, jedoch ohne eigent: 
Beeinträdprigung ihrer Befiter, mdglichft zu ber 
Rigen, ‚und denfelben wirklich 5; Stande zu brins 
Es Ehume nicht zugegeben werden , daß ber 
ältere und neuere Erfahrungen erprobte Satz: 
Aufhebung bes Zehentipftems ſey der Aufnah⸗ 
der Landeskultur günftig,* unter die blendenden 
Derrien gehdre; ſobaid aber diefer Say wahr fey, 
fo-felge“ daraus -nothwendig, daß bie Aufhebung 
ded Zchentinftems mit dem wohlberechneten Syntes 
der Staatsdkonomie verträglich feyn muͤſſe: 

die Aufnahme der Landeskuitur fen unbezweis 

das Vortheilhafte für die Defonomie eines: je 
Staats. Die gepriefene Sicherheit des Zehent⸗ 
md ſetze wenigſtens ein Vergeſſen alles 
jenigen, was im den leiten Jahren vorgegangen 
Wnnpraus, unb fle möge als ein erfreulicher Ber 
ee —* ein der neiten 
eu gelten, darum aber dürfe man doch 

nicht vergeffen, daß der wieder ſouverain gewordene 
Kanten. Zürich dadurch weder im phpfifcher noch in 


n, und feine 


sr 


J— 


Ber 


4 


moraliſchet Beziehung zum: ſolirten Staaie 
den, und daß nun emahl das Fehentfisften 
and nicht mehr dasjenige fep, ivad EB DDr 20 Fahr 
ven mod) war: in der Sache nicht, weil. &8" in 
Frankreich und im einem der —— Kan⸗ 
tone vdllig aufgehoben worben; in.der Meidung 
nicht, da alle Schwächen dieſes Gebäydes, die vor 
20 Jahren nur von wenigen denfenden Khpfeu u - 
fannt waren, nun zum . Theil in ‚wahrer , zum 
Theil, in. entſtellter Gejtalt vom dem Wolfe und 
von den Zehentpflichtigen überall bekannt find. Die 
fes aljo in feinen Grundfeften erfchätterte Gebtude 
follte man darum forgfältig abtragen, und feine 
koitbaren Materialien zu einen neuen und fölideren 
Gebäude verwenden, wein man wicht etwa früher 
oder fpäter feinen zerförenden Cinftutze entgegen 
fehen wolle. Die eigenen Vorfchläge der Minders 
heit konnten nur angedeutet, nicht entwidtelt wer: 
ben, da es einsig um Aunahme oder Verwerfung 
des Geſetzvorſchlags zu thun war. in dritter Ge 
etzvorſchlag, durch weldyen der kleine Rath die Be: 
tigung. des helvetifchen Geſetzes, wodurd der 
feinen Zehent unentgeldlic aufgehoben . wurden , 
antrug, ward mit 85 gegen 35 Stimmen augenom⸗ 
men. Daß ein Theil derjenigen Majorität, wel⸗ 
che, die vorhergehenden. Zehentgeſehe Sanfrionirte, 
bier zur Minorität geworden war, ergiebt fih ſchou 
aus der Natur des Gegenſtandes. 


Aneldote. Der empfindſame Sulzer gien 
einſt im Moabiterlande bey Berlin eren, u 
es begegnete ihm ein Hund, der fo dirr und elend . 
war, bad er fein Kuochengerippe kaum nachſchlep⸗ 
pen fonnte. Er erkundigte ſich bey einem ihm auf: 
ſtoßeuden Manne, wen diefer janmernswürdige 
Hund wohl angehdre. Der Mann eriwiebderte, daß 


er ihm gehdre. Sulzer fragte ferner: Warum dieh 
Thier fo erbaͤrmlich ausfähe ? Der Kerl antworte 


te in feiner eigenen Sprache: „Er frißt niſcht!“ 
— Warum denn? „Wir gäben ihm niſcht!“ — 
Und warum ? „Wir han niſcht!“ 





Die Aufhebung eigener Stadt: Profuraroren zu 

Münhben betreffend. RE, 
Durch ein hoͤchſtes Reſeript vom ıgten December vori- 
gen Jahres iſt im Betreff der Stadt:Profuratoren m Mün: 
Ken gnädigft verorbnet worden, was folgt: 1) Die Karen 
und Sporteln, welche die Profuratoren bisher von Bürger: 
mıfnahmen bey dem Magiflrate, von Aufitellung der Mor: 
muͤnder ben dem Stadtgerichte, von Verlaſſenſchaften, Gan⸗ 
ten, Vertraͤgen, und allen gerichtlichen Handlungen bezogen 
haben, fie mögen daben eine Verrichtung geleiſtet haben oder 
nicht, hören auf; für ihre Dienfte: follen fie von den Par: 
teven, welche fie. beyziehen, ober ihnen die Vollmacht geben, 
de zahlt werben, - 2) Meder bey dem Magiftrate, noch dem 
Stadtgerichte eriftiren fünftig mehr befondere Stadt: Prof 
ratoren; fondern den Partepen ſteht frep, fih Anwälte, 


— 36 — 


fie derſelben beduͤrfen, aus der hinteienden Zahl der 
Ha Advofaten zu wählen. 3) Die kedhen ber naklierk 
adt:Profurasoren Lie, Schärl und Nibler treten vom 
——— 1804 an ebenfalls in die Reihe der Helen 
fgerlehts⸗ Advolaten über, und es iſt ibnen wie uͤb⸗ 
Agen Advofaten bewilliget, nicht nur bey dem Magijtate 
und Stadtgerichte, jondern auch bey dem biefigen Hofe: 
ey? te oder Wechfelgerichte die vo wel: 
de fih am fie wenden, zu vertreten. 4) Das Stadtgericht 
Mt befugt, allen biefigen Advofaten, welde ben ihm oder 
dem Magiftrate Wartenen vertreten wollen, auch die Mertres 
mug arnier ‚nach Turnus, eben fo, wie von 
dem Kann 


fgerihte, oder deifen Kanzler geichieht, zu: 
Diefe gnädigfte Verfügung wird biermit all: 
aemeinen Kenutnlg gebracht an.ıften Janer 180% * 2 
ph: — — 
urfurſtlichen Stadtkommiſſariate Näuchen 
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Ferdinand Mäder, von St.Gallen in d 
alle Sorten Moufelin, Bartift, Een, pen A 
ige Preife, und mit guten MWaaren zu bedienen. Hat 


fine Vontife der Karmeliten-Kirche gegenüber. 
Johann Michael Bauer, von Site, macht befannt, 

daß er feine Boutite in der weiten Gaffe an der Mricarlie: 

Kirche hat mit großen und Fleinen Spiegeln nad der 


Fagon, Er macht biitige Preife, nnd nimmt and Be: 
geh an. Sein! ‚Hr, Speckmayer⸗ 
Ber Ye e. m * —5 * 
raßner, von Pappenbein, die Ehre 
anzuzeigen, daß er dieſe 3 König-Dult ein —* Au 
‚von feinen felbft fabricirten meerfhaumenen 
eiſen⸗ Köpfen von der neueſten Facon zii verfaufen bat, 
€ auch neumodiſche porzeilanene Hfeifenköpfe mit Meer: 
ei fe rin 1 Merl 
em Meerſchaum gefüttert, alle 
Sorten von Pfeifen : Möhren, wie an Aufſatz⸗ 
‚Horn und Meerihaunm, nebſt mehreren Sorten ächten Leip 
Canafter in 1/4 und ıf2 Pfund, das Pfund zu ı fl. 
id 2 4 24Fr. Er verkauft einzeln wie auch ind Dusend, 
erh —** re * Eeine —— iſt in der 
u auer am 3 
mei cite ngange den Gar 
oſeph Anton Scherle, von Frankfurt, der 
viele Jahre die. hieſige Dult bezieht, verkauft in is 
en im ganzen und halben Stüchen frangöfifche 
. Kinond 3/4, 7/8, 4/4 breit, Gofe und Batit in Süden 
und Reiten, batifiene Sacktuͤcher, eugliſche Herren + und 
rauen ; färbige und weiße Herren und Frauens 
GStrumpfe, Muffeline u ſ. w. Er logirt bey Hrn. Bed fel, 
Witwe im goldenen Areus, eine Stiege hoch, Mro. ı2. 
Leopold Stömwer, von Newenrade unweit Elberfeld, 
verkauft im Londner über 1 Stiege Niro. 3. im allen 
Sorten englifh ſaͤch leinene und baummoliene Strüms 
pfe und Kappen, emglifches weißes und melirtee Baum 
wollen Strickgarn, oftindifche Sacktuͤcher, holldudifchen Fas 
den zum Nähen und Striden 3u, 6:und sdräthig, feine 
teinene Dertenhuster, glatte und gefippte Bändels und 
GShnürtordein x., Brabanter und franzöfiiche Gpiken , 
amd, noch mehrere von. feinen führsmden MWanren, die hier 









ae 


l ederjeit 
und Nachmittags von a bie 5 Uhr 


nicht beutert Aub., bey thut su haben. Er berfchert gute 

de er öfter von Oerlinghaufen aus 

Weftpphalen, find hier angekommen mit allen Sorten weif 

fer und grauer Leinwand; verfprechen billige Preife, und 
Iogiren beym Hrn. Zuchsbräuer in der Schwabingergaffe. 

ch Gottlich Engelhard, vom Nürnberg, bat 

fein u. = ze —2 u: ie nun 

n e Tu. i ers 

Schuſter Nro. 67. bey der Bau twache art = — 


Roſengaſſe, Gpeierens, Fatb / Waaren, pie Nändis 
ſchen Rauchtabak und mehrere andere Arfikel Quar 
Hitde umd billigten preiſen. 


In Augsburg ift ein fait -gany neues Forte-Piano, 
von dem berühmten Meiſter Se sin verfertigt, zu 
verkaufen. Hr. Karl Albert, Gaft sum jchwargen 
er mebr — —— eben. wi Jän 

erfteigerung. geſtern Mondtags, . Jänet, 
und darauf folgende Tage wird in der Graf: EjdorffchenBehau« 
fung unweit dem Mauthſtadel K. Nro. III. :67. eine Derfieis 
gerung am goldenen und andern Dofeu, an Zilber von Bedeu⸗ 
tung, dann verfchiedenen Haus: Mobilien, Betten, Leib ‚Bett: 
und Tiſchwaͤſche, Herren; Kleidern mit Stickerey, und ohne 

‚ Büchern aus verfchiedenen Fächern, Spiegeln, fo 
andern, dann einer Stadt sand jwey andern Kutfchen vor 
fi gehen. Es wird j Dermittags um 9 bis ı2, 
ı a bie 5 Uhr fortgefahren. — Mm 
Mittwoch den "ıten wird Bas gan freye und eizenthuͤm⸗ 
Hide Haus ebeufalld an den Meifibietbenden amgelaffen. 
Doch wird ſich von den Titl. Kaufsliebhabern abiger Eifele 
ten und bes fes die bare Bezahlung erbethen, und koͤn. 
nen Kaufelu vom sten bis rıten biefes täglich Vor⸗ 
und Nachmittags das Haus in Augenſchein nehmen. 


Sremdbenanzeige JS i 
Den 9ten Yaner. Hr. J. W. Gſchwendner, von Sal 
burg, Pr, w. Hr. Bachhaus, Tuchhaͤndler von Landehut, 
beym Weinw. Zofmann. Hr. J. A. Mud, Weltpriefter von 
Furth im Wald, ebend. Hr. v. Stubenraud, Mentbeamter 
von Mühlderf, im Bären. Hr. Pedri, Kaufmann von Angss 
burg, im Zirſch. Hr. Niggel, Kaufmann von Tblg, ebend, 
Hr. H. ©. Lang, Steinfchneider von Augsburg, im Adler, 
= Barth, Doctor ber Medicin von Straßburg, im Zreug. 
r. Heinrich Baofen, Künftler von Nürnberg, ebend. Hr. 
telind, Kaufmann von Nürnberg, ebend. HH. Gebruͤder 
bler, Handelsleute von Schwäbilt-Gmind, Pr w. Sr. 
Pfarrer Weinseifen von Pettbrunn, und Hr. Pfarrer Kumıpf, 
don Ober⸗Dolling, inder Eure. . Mdme Wolf, Kaufmannde 
frau von Augsburg, im Londner Gofe, Hr.v. Gullmanı, 
Hauptmann der Augsburger. Stadtgarde, im Zirſch. Hr. 
Dbignv, kön, preuß, Lieutenant, ebend, Hr. Peter Gebhart, 
Kaufmann von Ifny, im Adler. Hr. Bonfet, Kaufmann 
von Frankfurt, ebend. Hr. Frommel, Kaufmann von Augs⸗ 
burg, ebend 
Mittwoch den riten diefes ift auf der Trinkſtube 
der zweyte Befellfihafes: Ball, welches biermie 
den P.T. gerren Abonnenten gesiemend eröffner wird, 
Fremde, welche von einem Abonnirten mirgebrache 
werden, bezablen pr. Ropf 48 Kr 
Hof- und Nationaltheater. Heute Johannes 
yon Montfaucen in $ Aufz: von Kaitebun 


Nro. 9. 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats: Zeitung. 


1804; 





mittwoch, ben zz, Jaͤner. 





Wegensburg, den 6ten Gin. 

Der ruſſiſch⸗ faiferl. Herr Miniſter von Markoff 
M in der Reujahrsnacht aus Paris bier eingetrofs 
fen, und hat des andern Tags feine Reife nach ein⸗ 

nemmenem gehuräde bey Sr. kurfuͤrſtl. Gnaden 
Kein a anzler, eiligft fortgefent. 


Hrn 
Künftigen Mondtag gehen die reichötäglichen Des 


Kiberationen wieder an. 
Paris, den zten Jän. 
Auch heute fehweigen alle unfere Journale ber 
die Reife des erften Koufuld, und enthalten über: 


baupt im politifcher Hinficht nichts bemerkenswer⸗ 
thes 


Fu dem englifhen Journal, the Argus, lieſt 
man folgenden Artilel: „Se Hochwuͤrden, Hr. 
@raffe, . bak in der Kirche non Vanſtead Se. Exc. 
den Grafen von Rully mie Mile. Adelheide, Prins 

ſſum von Bourbon, Tochter des Herzogs biefes 

shmend, und Enfelinn ded Prinzen von Conde, 
ehelih eingefeguet. Diefe Eerimonie hat bey der 
Unbekanntſchaft mehrerer Ammwefeuben mit ber eng⸗ 
liſchen vr pach einer franzbf. Ueberfetsung 
der engl. Liturgie Statt gehabt.“ 

Um agiien Dee. war unter dem Vorſitze ded Br. 
Garat bffentlihe Sitzung ber litterariſchen Klaſſe 
bed National: Ynftituts, zur Aufnahme des Dr. 
Parny (Berfaffers des bekannten Gedichts, la guerre 
des dieux.) In dieſer Sitzung wurde auch ein Ge⸗ 
dicht, welches den Preis über die Worte Montes— 
quieu’8 Davon trug: ‘,, die Tugend ift die Grunds 
lage der Republiken,“ vorgele Der Titel die 
ſes Berichtes it: Söfrgtes in dem Tempel ber 
Aglaura; mit dem Motto aus dem Perfiuß: vir- 
tutem videant; fein Verfaſſer, Br. Raynonarb, 
aus dem Bar. Der Moniteur vom ꝛoſten dieſes theilt 
tiefe zen Gedicht ganz mit. Vierzig Gedichte was 
sm x ben näbhmlichen Gegenftand eingelaufen. 

In einer fo eben cerichienenen franzöfifchen Le: 
Eeriegung von Lafontaines Flemming vom der 
frau von Gerenville (in Stereotupen bey Didet 
dem aͤltern in Paris um 6 Ar. 50 Eentimen) wird 
unter andern auch folgendes in der. Ankündigung 
geſagt: „Jede Nation hat einen ihr eigenen Chas 
rafter, und biefer offenbart ſich in Eigenheiten und 
Sonderbarkeiten am meiften, und daher ift er bie 


reichhaltigfte Quelle für Comddien und Romane. 
Ben den Deutichen findet man am meiften Enthu— 
fiaften, uud diefer Enthufiasmus, diefe Eraltation, 
geht bieweilen bis zur Narrheit, Daher haben fich 
ganze Univerfitäten in Deutfchland mir deu Traͤu⸗ 
men des unverftändlichen Kauts die Kbpfe verruͤckt, 
ber in Frankrelch keinen einzigen Anhänger gefans 
den haben würde.“ — Welches Ungluͤck, daß ges 
rade nur unſere fchlechtefien Schriftfteller andern 
Mationen Gelegenheit geben, von unfern guten zu 


ſprechen! 
Livorno, den 24ſten Der. 

Hier iſt folgender franzbſiſche Armee-Befehl aus 
dem Hauptquartier Mei land von szten Der, kund 
— —— chi N ' 

»Die Haudlungsſchiffe, welche n en von 
eivorn⸗ ee binfihr 
mehr als von dem Geſundheitsamte (alfo nicht 
mehr wie biöher von franzbfifchen WBehbrden) 
difitirt werden. Sie fbnnen ohne irgend ein Hins 
derniß von &eite eimer militärifchen Stelle ein: und 
auslaufen, und muͤſſen ſich übrigens nach den For⸗ 
malitaͤten richten, welche der framzofiſche Handlun 
Conmiſſaͤr vorſchreibt. — Das Commando des 
fend wird hiermit derjenigen Landesmiliz⸗Behdrde 
übergebett, welche die Kbnginn vom Hetrurien dazu 
ernennen wird. Diefer Fönigl. hetrurifche Befehläs 
haber fell jedoch von’allen Bewegungen, die im Ha⸗ 
fen vorgeben, dem Befehlshaber ver franzdf, Garni⸗ 
fon täglich Nachricht geben, und anfs Etrengfte die 
vorhandenen Verfügungen vollziehen helfen, damit 
dem Feind nicht Munition oder Lebensmittel zuge 
führt werben, Alle übrige obigen Anordnu ent⸗ 
gegenſtehende Befehle find hiermit wiederrufen,* 

Haag, den 24ſten Dee 

Unfer Etaats« Dierectortum - hat unterm 1gten 
biefed eine Beftimmung befannt gemacht, wie «3 
In: Rädfiht der Bataviſchen Militärs gehalten 


‚werben foll, bie — feindliche Kriegsgefangenſchaft 
ie 


Frau eines kriegsgefangenen 


gerathen m 
Oberſten erhält demnach eine jährliche Unterftds - 


Bung von 500 #1. ; die Frau eines Oberjtlientes 
nants 450, und fo herab bis anf die Frau eines 
— oder Soldaten, welche 52 Gulden bes 
ommt. 
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London, vom oten und raten Dec. 
Debatten, im Parlament über die Bolon: 
teers. Der Kriegäfekrerär Hr. Bragge trug am 
ten. im -Unterhauje. anf die Bewilligung nachſte⸗ 
nder jährlichen Ausgabe für die Armee an, nad): 
dem er Folgended vorher angejeigt atte: Die im 
vorigen Jahre bewilligten regulären Truppen betru⸗ 
gen zoggos. Im naͤchſten Fahre werden fie 166697, 
oder 5g000 Mann mehr betragen. Diefer Unterfchied 
ift vorzüglich durch die Rejerve: Armee veranlaft, 
welche 7 Mann beträgt, und von welcher 20000 
Maun * in alte Linienregimenter incorporirt find. 
In Großbritannien und Irland find 129039 Mann 
regulärer Truppen, bie Reſerve-Armee eingejchlojjen, 
In den Brittifcyen Pantationen 39630 Mann. Sr 
Dftindien 22897. An Miliz und Feneihles in Groß: 
britannien und Srland 109947. Total: 300513 
Mann Truppen. Die Anzahl der Bolontärs bes 
Jäuft fih nach den erhaltenen Eingaben in Groß: 
Britannien auf. 379943 Maun. Die Zahl der Bo: 
lontaͤrs in Irland auf 7oooo Mann; indeß fey bie 
Vollmacht gegeben, dieſe auf 94000 Mann zu ver: 
mehren. Ueber die Zahl ber errichteten ausländi: 
ſchen Regimeuter nnd Corps und deren »Unkoſteu 
kann ich noch feinen Anfchlag machen. Was die Vo— 
lontaͤrs betrifft, fo kauu ich die Unkoſten für diefel: 
| in Großbritannien nur im Allgemeinen angeben 
auf"730000 Pfund. Die Ausgaben für die Volon⸗ 
Air in Irland werden betragen ı Mill. 290000 Pf. 
Total der Ausgaben zugleich fir das Übrige Milis 
taͤr 11 Mill. 139628 Pfund Sterl. 
Nah dem Antrage zur Bewilligung berfelben ers 
‚ hob fih Hr. Windham: Ich finde in dem Wer: 
fahren der Minifter nichts zu loben; iudeß vieles 
zu tadeln. Was haben fie in den legten 9 Mona 
then gethau? Die Polontärforps haben wir nicht 
- den Miniftern, fondern dem Patriotifinus der Ein: 
zoohner zu danken. Die Mintiter brauchten nur den 
Zapfen ausjuziehen, und das Waſſer firdhmte frey 
aus uud uͤberſchwemmte fie beynahe. Es ift ein 
—* Gebaͤude; aber die Materialien desſelben 
nd vielleicht nicht die beſten; iuwendig Lattenwerk 
mit Kalk beſtrichen, und beöwegen hr Baralfen 
gut genug; aber wicht Je bleibenden Wohnung. 
Wie jtcht ed mit der Reſerve-Armee, welche die 


auptftüge Der regulirten Armee ift? Man vers 
ichert, daß von. den 40,000 Mann, zu . 
ann feh⸗ 


Summe fie ſich belaufen re 19,000 
leu, und 6000 Mann noch vbllig unattachirt am cin 
Regiment find. Was die Bolontärforps betrifft, 

bin ich weit entfernt, den Eifer und Muth der 

dividuen in Anipruch zu nehmen; indeß muß ich 
unter denen unterjcheiden, welche zuerft aus zeinem 
Patriotiſmus ſich darbothen, und unter foldyen, wel⸗ 
he nachher ſich meldeten, weil fie dadurch won at: 
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deren Dienſten erimirt wurden. fan mich vom 
ihrer Nutzbarkeit nicht über aeg Braun an 

fie vielmehr als eine U al von Menſchen, bie ſich 
den in.diefer Erifis fo nöthigen Dieuften des Staa: 
ted entzogen, und in ein Corps vereinigten, das wes 
nig nuͤtzlich ſeyn kann. Man bat fie folbatifch ge: 
kleidet, hat fie in Brigaden formirt, gleich als ob 
fie wie reguläse Truppen gebraucht werden follten. 
Sie find indeß für wirklich militaͤriſche Dienfte un⸗ 
faͤhig. Ihre Pphſiſche Stärke, ihre Gemohupeiten, 
ihre Verhaͤltniſſe im Leben gqualificiren fie nicht zu 
eigentlichen Soldaten. Diefer muß alle häuslichen 
Verbindungen wegen feiner Pflicht vergefien. Wer⸗ 
den jene aufhbren, an thre Weiber, am ihre Samils 
len zu denken, werden fie je vergefien koͤnnen, wels 
he Verwirrung, welches Elend ihre Abmefenheit 
in ben zeitlichen Amftänden ihrer arg hervore 
bringen maß? Der Wolontär am fich ift nicht zum 
Kriegädienfte geeignet. Ich mwünfche daher, & 
man ben Volontaͤr fo gebrauche, wie es mdgli 
iſt, nähmlich zur Beunrupigung des Feindes, und 
wicht zum Kampfe mit demfelben; als Streifpare 
tenen, die feine Aufmerkſamkeit befchäftigen, und 
bie Zahl der regulären Truppen ihm verbergen. Ans 
ſtatt defien haben wir indefien jeßt debattirende mia 
tirärifche Societäten. Unfere BVerrheidigungs : Ans . 
falten im Innern ftehen ſchlecht. Die Minifter has 
ben See: Fencibles errichtet. Wie follen die feind: 
lichen Bdoͤte abgehalten werben, deren jedes viels 
feiht 100 Mann trägt ? Die Minifter glauben, daß 
100 Fencibles, mit Picken bewaffnet, dieß zu leis 
ften im Stande wären. Aber wahrlich, das ift nicht 
die Manier eines überlagenden Bitten; fondern 
gleidy der Prahlerey des Meiſters Fribble in der Eos 
mbddie, der mit Nähnabel und Scheere feine Feinde 
zu Hunderten umdringen wollte. Es geht bey uns 
alles ſehr mafchineumdßig und regelmäßig; aber 
wenn ich dieſes fehe, fo fällt mir eine Garricatur 
Hogarths ein, wodurch er die Maſchinerie-Wuth 
eines benachbarten Landes Fächerlich zu machen fuchte. 
Sie repräfentirt eine fehr verwickelte Mafchime, wels 
he ſehr genau, zufammenpaßt, aus unzähligen Glie⸗ 
dern beiteht; aber nicht wirft, ſobald nur eins dere 
felben flodt, auch nichts mehr bewirkt, als was 
ein einfacher Korkzieber ſchon thut. So haben wir 
Lord: Lientenants, Deputo:Lieutenants , Juſpectors, 
Eouftableö und —** andere Unterbediente ; aber 
ber eine hat * eine Vollmacht, der andere kann 
wegen feiner Gefchäfte heute nicht kommen, ber 
dritte ift abwefend, und nun ftodr alles. Unfere 
Sicherheit verdanfen wir keineswegs den Miniftern, 


‚fondern der Wachſamkeit unfrer Freugenden Schiffe, 


weldye das Auslaufen des Feindes hindern. Das 
Rolontär: Syſtem ift uͤberdem fein perennirender 
Strohm; fendern eine temporäre Cascade, und wird 


ſich bald —* Es (ft der Raͤuber ber Miliz, 
der Armee. Wir dürfen uns nicht durch das Gaus 
Belfpiel und Shaugepraͤnge der militäcifchen Kleis 
—— unfrer Volontartz kaͤuſchen laſſen. Der Vo⸗ 
lontaͤr ſey, was er nur ſeyn kann, ein bewaffne⸗ 
ter Bürger, und’ aus demſelben werde, die Armee 
Pärs utitt; u 
Hr. Pitt: Ich befchränfe mich auf einige Be⸗ 
mertungen, :über die DBeichaffenpeit, die Summe 
und Benuͤtzung der militaͤriſchen Macht dieſes Lan: 
des. Ich kann meinem hochgeehrten Freunde (Wind⸗ 
kam) nicht ganz beyſtimmen. habe die hoͤchſte 
Meinung von dem Werth Ri rer Truppen; aber 
allein, Feist mit dem Beyſtund der Miliz; darf 
man ihnen nicht ganz vertrauen, In dieſer erniten 
Periode, welche vielleicht einige Zeit dauern kann, 
mäjfen wir biefelben durch ein permanentes Vers 
theidigungs : Syſtem unterftilgen. Die Armee gibt 
dad Benfpiel und iſt die leitende Macht, um mie 
die andern ſich ſammeln und ihr folgen. Ich witnfche 
te ferner, daß das Volontaͤr⸗Sy zur höchiten 
Volllommenheit gebracht werbe, damit wir ohne 
Naqtheil über unfere ganze reguläre Macht disponis 
sen fonnen, um ben Feind anzugreifen und Europa 
som Joche > befreyen. ch freue mich über die Ans 
ilitaͤr⸗ Sy 


nabme des ; aber ich bin durch die 
Urtheile der ** aͤuner berechtigt, zu vermu⸗ 
then, daß es vielleicht zu weit getrieben iſt, und eine 


ringere —— ur Abwehrung des Feindes bey einer 
dung binlänglich wäre. Die Zahl der Volontaͤrs 
hätte in den an der Kuͤſte gelegenen Gegenden gröfs 
fer, an andern kleiner ſeyn follen; denn dadurch würs 
deu zwey große Zwecke frühzeitiger nachdruͤcklicher 
Miderftand und Unterftägungs-Mittel, erhalten wore 
den ſeyn. Leber die Vervollflommnmung der Bolons 
tärd hege ich dem herzlichſten Wunfch. , Dazu ift 
feine Clauſel in der Bertheidigungsbill gemacht wors 
den. Ich wuͤnſchte, baß man fie der Armee in der Difs 
cipliu möglichft mahe brächte. Zu biefem Zwecke mil: 
fie öfter in Eorps geübt werden ; dem fo lange 

e noch in Eompagnien ſich üben, wird feine Bil⸗ 
bung zu hoffen ſeyn. Jedes Bataillon follte daun 
außer feinen Dffiziers noch einen Commandeur und 
einen Adjutanten von den Rinientruppen erhalten, 
wofuͤr die Unkoſten in allem nicht. mehr als 160000 
Yf. betragen würden. - Man follte ferner die Zahl 
der Ererciertage vermehren, und die Bezahlung. einie 
ger Volontärkorps, welche bisher für den Exerciers 
dienft aotägige Bezahlung erhalten, gleichfalls ver- 
mehren , welches vielleicht im Ganzen 320000 Pf. 
kiragen würde. Durch ſolche Mittel. wirden wir 
in Stanb gefegt werden, — regulaͤren Truppen 
ju detaſchiten, und den Volomͤrs die Sicherheit 
des Landes zu vertrauen, welches wir itzt noch nicht 
wermdgen. Ich bin überzeugt, daß jeder es billigen 


mwerbe, wenn wir bey einer vorkommenden Ge 
beit-den Krieg ins feite Land hinüberfpielen. Viel⸗ 
leicht köͤnnen unfre Waffen, unterftägt durch Open 
rationen des feiten Landes, dazu beytragen, die kur⸗ 
fürftl. Staaten Sr. Majeftit von der auszehrenden 
Herrſchaft Frankreichs zu befreyen, Hollandebeflen 
erpreffeuden Händen zu entreißen, und ein beſſeres 
Spftem in Europa zu gründen, und ed wird gewiß 
jeder Britte dieß winfchen. Fur iſt der Eifer und’ 
das patriotifche Feuer der Nation überall geweckt, 
fie ik zu Yufopferungen bereit. Es ift 
ber —— zur Annahme ſolcher Maßregeln, wel⸗ 
ie Vervolllommnung der Volontaͤrs fordern, und 
zugleich dem Abkühlen der Flanımen wehren, fons 
beru vielmehr dieß Volontaͤr⸗ Syſtem permanent und 
dauernd machen. Auf biefe Punkte will ich nur ans, 
—— Indeſſen bin ich entſchloſſen, itzt auf eine 
umme von 50000 Pf. Sterl. zu obengeuannten 
Zwecken anzutragen. Nach einer Vertheidigung der 
Seefencibles ſchlug Hr. Pitt dieſe Clauſel vor. 
(Das Uebrige folgt.) 

Mahomet Elphi-Bey, dem die KHofetifette bie 
Prifentation ben Hofe verboth, hat eine Privatab- 
ſchledsaudien; —J der koͤnigl. Famille gehabt. Lord 
Blantyre und Oberſt Moore begleiteten ihn geſtern 
nach Windſor, wo er in dem Caſtel Inn abſtieg. 
General Stwart machte Ihm daun eine Viſite, unb 
ber Bey nebft der Suite begab fih nach Windfors 
Eaftle. Der König, die Kbniginn, die Prinzeflins 
nen und ber Ser son Cambridge begaben ſich 
in die dortige R —— wo ſie den Bey fanden. 
Der König und die Koͤniginn unterhielten fich "ver: 
möge des Dollmetfcherd mit dem Bey über feine 
gluͤckliche Gefechre mis den — in Aegypten. 
Der Bey verſicherte die Anhaͤ gi 
tey, und bezengte fein Dankgefühl über die Befrebs 
ung Aegyptens durch Britten. Der Ben kehrte ge: 
gen Nachmittag nah Windſor zuruͤck, und fpeifete 

ey Lord Hobart auf defien Landfige zu m: 
wo Lord Hawkesbury, Lord St. Vincent und Sir 
Ev. Nepean zugegen waren. eltern ftaftete Elphi⸗ 
Bey dem Prinzen von Wallis feinen Abſchiedsbe⸗ 
fuh ab. und dem Herzoge von Dorf — 
Heute geht er vom bier nach Portsmouth ab, um 

ch auf ber Fregatte Argo nach Aegypten einzufchifs 
fen, bie £: ihn zu Portsmonth bereit liegt. 
tuttgart, ben sten Fäner. 

Es iſt die vorläufige Anzeige von dem Erziehungs: 
und Lehrinſtitut gemacht worden, das Ge. hochfuͤrſtl. 


Durcleucht von Thurn und Taris in dem ehemah⸗ 


ligen Reichsftift Neresheim errichtet hatten. Es find 
num alle nothwendige Vorkehrungen, weldje.die Er⸗ 
offnung desſelben bisher — zu Stande ger 
raht, und es wird alfo hierınie dem verchrlichen 
Publitum die Nachricht errheilt, daß der dffenrliche 


daher itzt 


nglichkeit feiner Par⸗ 


— 460 


interricht mit dem Februar des FJahres 1904 feinen 
Anfang nehme, und die Zdglinge in den legten Tas 
gen des Jaͤners zur- Verpflegung und Unterweifung 
— koͤnnen. hochtarſt 

ganze, von der ho ichen Regierung ge: 
nehmigte Plan des Inſtituts iſt mach dem Beduͤrf⸗ 
niſſen unfrer Zeit entworfen. ' 

Nach den Veränderungen „ bie ber Friebe in der 
kirchlichen und politiſchen Verfaffung herbeyfuͤhrte, 
hat ſich auf einer Seite die Zahl der eigentlich Stu— 
bierenden vermindert, und anf der andern aber we— 
gen der großen Fortfchritte in der Cultur, die man 
anter allen Claſſen der Menfchen bemerkt, die Zahl 
derjenigen vermehrt, bie, ohne fich dem eigentlich ges 
lehrten Stande zu widmen, einer hbhern Bildung 
bedürfen, und dieſelbe wuͤnſchen. 
In dieſer Hinficht ift in Dem 
eenm der Zwed der Erziehung überhaupt mit der 
Vorbereitung zum Tünftigen Leben in was immer 
für einem Stande verbunden, und die pofitiven Au— 
falten zur Erziehung des guten Menfchen find mit 
ber befondern Bildung zu kaͤnftigen Ständen des 
Lebens fo vereinigt, daß das Lyceum file drey Elaf: 
fen von Zöglingen offen ſteht, naͤhmlich 1) fiir jene, 
die fich einft birgerlichen Gewerben widmen; 2) fir 
ee Studierende, oder kuͤnftige Gelehrte; und 
3) für Schuflehrer:Candidaten. Die Zdalinge wer: 
ben zur volllommenen Verpflegung aufgenommen , 
amd flehen unter ber genaueften Aufficht des Praͤ— 
fettes. Fuͤr ihre phyſiſche, intellectuelle, moralifche 
und religidfe Bildung beftehen ſolche Anftalren nnd 
Einrichtungen, die nach der reifeften Prüfung geeigs 
het find, junge Menfchen auf jenen Grad der Eul- 
tur zu erheben, der bey der Erziehung als hödhfter 
angenommen wird. Die Gnade des Erifters 
at fuͤr den Unterhalt der Profefforen,, für die all: 
— Beduͤrfniſſe des Lyceums, fir die Unter⸗ 

altung der Bibliothek und des Naturalien- und phys 

(dem Kabinets u. f. w. fo mild und großmilrhig ge: 

rgt, daß der Unterricht allen Schuͤlern ganz -uns 
entgeldlich ertheilt werden kann. 

Meimar, den ao. Der. 

Am ar. d. Abends 9 Uhr, ift unfer einziger 
und unvergeßlicher Herder in ber hiefigen Stadt: 
kirche ſehr fenerlifch und ehrenvoll bengefetst wors 
den. Um 8 Uhr ertönte die Tobtenglode traurig 
und fchauervoll, um halbe gUhr zum andern Mable, 
und um 9 Uhr wurden alle Giocken gelaͤutet, als 
ber ftille Leichenzug begann. Der bis bahin mit 
duͤnnem Gewoͤlke verfchleyerte Himmel Härte ſich 
mm auf, nnd leuchtete zugleich mit funtelnden 
Sternen. Man dachte ſich des großen Herders 
verklaͤrten Geift, gleich den Geiftern Offians, den 
er ſich abwechfelnd in der Krankheit vorlefen ließ, 


lane für das Ly⸗ 


ur 


wie er vom der heitern Sternenbühne auf feine ſterb⸗ 
liche Hülle und feine Lieben freundlich herabblickte. 
Ein wuͤrdiges Dentmahl_von Marmor fell ibm ges 
fest werden, wozu Hr. Tieck, ein trefflicher Zei 
ner und Bildhaner, die Buͤſte nebſt den Basreliefs 
verfertigen ‚wird. , 








Bey Madame Lagrange find wieber ganz neue: 
Eevred = und Parifer Porcelin: Waaren, ald Kafen aller 
Gättungen Dejeunerd, Waſen, Jasminen , Bouillon— 
Schuͤſſel u. dergl. augefommen, und um die allerbilligiten 
Preife zu haben. 

Johann Michael Puh ft, Kunftbändfer von Augeburg 
empfiehlt fi mit einem Sortiment Landkarten, Kupferitis 
den, feinen ordinaͤren Tuſchſarben, verſchledener Gattung 
Prob-DBlepftiften, verfchiedenen Stil: und Etrit:Muftern, 
geometrifhen und arditeftiihen Buͤchern, Bifiten: Bilfets, 
Mufitalien aufs Klavier und Flauten, alte Handyeichnums 
gen und Gemaͤhlde nebit verichtedenen andern Waaren. Sels 
ne Doutife ift anf den Paradeplag im erſten Gang Nro. 37. 

Ferdinand Mädler, von Et. Gallen in der Schweiß, 
führt alle Sorten Mouſelin, Bartift, Leinwand, veriprict 
billige Preife, und mit guten Waaren zu bedienen. Hat 
feine Boutife der Karmeliten:Kirde gegenäber. _ 

Die Gebrüder Hölter, von Derlinghaufen ans 
Weſtphalen, find bier angefommen mit allen Sorten weiſ⸗ 
fer und grauer Leinwand, weriprechen billige Preife, und 
logiren beym Hru. Fuchebraͤuer in der Schwabingergaffe. 

Endedgefehter hat die Ehre einer hohen Nobleſſe und 
verehrlichem Publikum hiermit befannt zu machen, bafı er 
in dem biefigem Drevfünig: Markt fein Menbeln : Mas 
gazin wieder reich beleuditen wird, und zwar Sountags 
den sten dieſes angefangen, bis Sonntags den ı5ten, icdes⸗ 
mabl von Abends 6 bis z Uhr. Da ich befonders fhone und 

eſchmackvolle Meubels dießmahl aufzuſtellen im Stande bın, 
% wird Jedermann fi feibft davon überzeugen, und gewiß 
den hiefigen Arbeitern und der vaterländiihen Juduftrie Ge⸗ 
rechtigfelt wiberfahren laffen. 
x Johann Georg Hiltl, 
Entrepeneur des. Menbeln : Magazin, 

Anzeige. Um bie Vortefenilles der feinern Kupſerſtiche 
mit mehr Bequemlichkeit beſehen zu können, iſt in dem Hilt⸗ 
liſchen Meubeln⸗Magazin ein beionderes Zimmer eingerich⸗ 
tet, — Klauberfhe Kunſthaudlung. 





Sremdenanzeige 


Den ıoten Jaͤner. Kr. v. Hornthal, Polizen-Director 
von Bamberg, im Zahn. Hr. Dfer, Haxbeldmann von And 
bad), im Kreutz. Hr. Vincens, Kaufmann von Augsburg, 
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— den SE * 
Unfer Kurf tnun eine Forſt-Commiſſion er⸗ 
richtet, welche alle oberforſtey liche Gerechtſame, Holz⸗ 


kultur, ——— Bergwerke —— 


zen Umfange zur verwalten hat. 
die Aufſicht die Bildung und Dienftfihrung. 
aller DObersund F ,‚ und aller andern Forfts 


Dfficianten. Das Oberpräfivium bey diefer Coms 
miſſion ift dem Markgrafen Ludwig, und naͤchſt 
Am dem Kinanzminifter Freyherrn v. Gayling übers 
tagen. Zu Mitgliedern wurden ernannt : der Lands 
Bogt Baumgärtner zu Mannheim; der Oberforftmeis 
fter von Earlönıbe (mod) unbenannt). Hofrat) Male 
kebrein, der Kamerrath Bolz , der Oberjaͤger Maͤh⸗ 
fin als 5 einige noch nicht genannte corre⸗ 
feadirende Mitglieder, wovon einfhveilen der Berge 
rath gem —— iſt; ferner der Forn⸗ 
H 


ſekretar Hugeneſt, der F iſtrator Thill, und der 
Kamelit Kampf; wobey drey ihrer Forſtanſtel⸗ 
ſich naͤhernde Jaͤger zu ihrer Bildung in den 


hiftsprincipien ud dent. Geſchaͤftsſtyle die Kos 
pialien zu beiorgen haben. B 
: Wien, den 7ten Ydn. 
Se. ?. Majeftät haben den. F. f. Kämerer Pros 
ſper, des heit. rbın. Reichs Erbſchatzmeiſter und Gras 
fenv. Singendorf, Burggrafenzu Winterrieden, Frey⸗ 
derer von und zu Ernftbrumn :c in Muͤckſicht auf. 
die fuͤrſtliche Herkunft feines aräflichen Hanfet, und 
anf deſſen im den meftphälifchen und ſchwaͤbiſchen 
seichögräflichen Gollegien ſchon über anderthalb hun⸗ 
Bert Fahre geführtes Eid - und Stimmredr ze. nebft 
feiner männlichen Deſcendenz nad) dem Mecht: der. 
Erftgeburt im deu Reichöfürftenftand, auch deſſen un⸗ 
mittelbare graͤfliche Reichsbefigungen in eim Reichs⸗ 
fürftentburm erhoben, und diefe Wilde. auf gleiche 
BWeife auf. feinen: ihm allenfals. nachfolgenden Bru—⸗ 


ber ausgedehnt. 

&e. Ü.}. Majeſtaͤt haben den Staats: , Confe— 
xnz und Gabimerd:Minifter und oberſten Kaͤmerer, 
Grafen v. Eolloredo, auf fein Anfuchen wegen der 
Menge der obliegenden Gefchäfte von dem bisher 

hrten Praͤſidium der Hof: Commiſſton zur Regus 

rung der- Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten enthoben, und 

Diefes Praͤſidium dem regierenden Fuͤrſten zu Schwar⸗ 
jenberg anvertrauet. 


In dem ebenverſloſſeren Fahre 1803 ſind nach Benm 
Auszuge aus dem Todtenprotokoll gemeiner Stadt 
Wien, in der Stadt und in den Vorſtaͤdten Wiens, 
mit Inbegriff der Spitäler und Krankenhaͤuſer, 14385 
Perfonen geftorben : Mannsperfonen 3319, Weibös- 
perfonen 3145, Anaben 4185, und Mädchen 3736. 
Darunter erreichten: ein: Alter von 90 bis 100 Jah⸗ 
ren 36 Perfonen, eine wurde 102, und die ältefte: 
204 Sjahre alt. An der Lungenfucht ſtarben 3767 ,- 
am der Undzehrung 1765, an Nervenfiebern 788, am: 
ber Lungenentzündung 716, an der Ruhr 572, am - 
Schlagfiäffen 535, am der tzuͤndung 372 ,- 
am Scyarlachfieder 98, an Blattern’37, an der Waſ 
ferfcheue 5, und an unglädlich zufälligem Tode 26. — 
Kinber wurden gebohren amd getauft 12204, naͤhm⸗ 
lich 6235 Knaben. und 3969 Maͤdchen und 4ag- kas 
men tobt zur Welt, — Getraut- wurden in den faͤmmt⸗ 
lichen Pfarren in und vor der Stadt 2738 Pare. — 
Diefe Anzahlen, mit der vom Jahre ıRo2 beiglichen,. 
ergibt fich, daß im- vorigen Fahre 1803 137 Per- 
fonen weniger geftorben,- 48: Kinder mehr. gebohren;- 
und 227 Pare weniger getraut: worden find, 

Man erwartet bier die Ankunft des Hrn; v. Mars 
koff, bisherigen ruſſiſchen Bothſchafters in ‚Paris: 
Nach einigen reifet er, mır- bier. burd) ;. nach andern: 
fol fein: Äufenthalt länger dbauem:- 

Vor Kurzem ſtarb hier ein Bedienter der Univer⸗ 
firät in hohem. Alter, weldjer durch ein ungeheures 
Gewähs am Kimm,. das wie ein Sack tief auf:“ 
die Bruft herabhieng,- ſchon längft die Aufmerkſam⸗ 
keit der Nerzte auf ſich gezogen hatte. Er hatte bey 
Lebzeiten zwey Verträge. über feinen Leichnam, dem 
einen mit der mebiciniichen Faculrät,. den andern mir 
der. chirurgiſchen Akademie gefchloffen, und. er wurs 
be daher von beyden Contrahenten gemeinfchaftlicy: 
anatomirt. 

Lemberg, den ırten Der. 

Den Sten biefes hat bie hiefige kak. ste Fuhrwe⸗ 
ſens· Divifion dem Befehl erhalten, ſogleich aufzubre⸗ 
chen, ſich mit dem in Jaroslaw und Rzeſſow —** 
der Fuhrweſens⸗Commando zu vereinigen, und in 
doppelten Maͤrſchen bis Mislenice zu marſchiren ;: 
die ganze Diviſion iſt auch am ızten Morgens von 
bier aufgebrochen: - Diefer- fo ploͤtzliche Marſch 2 
bier. zu verſchiedenen Muthmaſſungen Anlaß. 

=. : 


” ‘ 
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Gewiſſeſte hiervon iſt, daß beſagtes Fuchrweſen zur 


Berführang der Uerarial:Frikchte in den Keeiſen Boch: . 
nia, Sander und Medlenice verwendet, und nachher 


wieder hierher verlegt werben dürfte. Die hiefigen 
anzeitigen Politifer wollten am 7ten fchon alle Trup: 
pen in Ballizien marfchiren fehen, und dennoch weiß 
heute noch Fein. einziger Regiments: Chef ein Wort 


davon. z * 
Paris, den 4ten Jän. 

Geſtern kamen alle Nachrichten darin überein, 
daß die indem Dife: Departement gelegenen Trup⸗ 
pen eiligft Yaben an die Hüfte aufbrechen muͤſſen, 
and daß ſich im Lager von Compiegne am aren d. 
Morgens feine 3000 Mann mehr befanden. Auch 
aus den Departementen der Somme 
Seine 1. waren. die Infanterie- und Cavalerieforps, 
bie dafelbft in Cantonnements lagen, in foreirten 
Maͤrſchen an die See aufgebrochen. Die Artillerie 
ver fchon feit einiger. Zeit längs der Kuͤſte ver⸗ 
heilt. Die meiften Truppen , die fich noch in Bel: 
gien befanden, hatten nach Blieflingen aufbrechen 
möäffen, wo der rechte Flügel des Gentrums der Ar: 
nee von England conzentrirt if. Der Mittelpuner 
desſelben ſteht ben Dftende, und der linke Flaͤgel 
des Gentrumd befanatlid) bey Boulogne und Duͤn⸗ 
fitchen. — Sturm von agften Dec., der in 
Der See noch = Tage fortgedanert bat, foll den 


‚Schiffen von der Flottille wenig Schaden gethan 


haben, indellen waren einige, befchädigr worden: 
der Canal aber foll mit Trümmern von englifchen 
Schiffen bedeckt, und die dort kreutzende Flotte 
feitbem ganz unfichtbar geworden fenn. — Ob auch 
Der Breiter Hafen dadurch deblofist worden, und 
der Admiral Eornwallis feine Station hatte verlafs 
fen muͤſſen, war noch nicht mit Zuverl Afigfeit bes 
kaunt ; es fihlen zwar, daß die Brefter Alotte un: 
gti zu gleicher Zeir, wie die National» Flottille 


in den Eanalhäfen auslaufen fellte, indeffen jtimmte 


das mit der Angabe nicht überein, daß die Armee 


des Generald Augereau, die nunmehr in foreitten 
. Märichen das Gironde » Departement durdhjog, nad) 


Breft beſtimmt wäre. Das Lager von Bayonne war 
gänzlich aufgeloͤſet. 

Man verfichert , daß Die Abreife des erften Con: 
fuls erft in der Nacht. die derfelben vorausgieng, 


, einige Stunden, che fie wirklich erfolgte, von ihm 


befchleffen , oder doch wenigitend der Entſchluß den 

ihn umgebenden Perſonen befannt geworben mar ; 

um 2 Uhr Morgens ließ er dem zwenten Conful, 

Cambaceres, fommen, um die Verhandlung der Re: 

u während feiner Abweſenheit mit 
m abyureden. Am zıften Dec. war Bonaparte 
Boulogne. 


Briefe vom ten ln. meldeten, daß in der 
Nacht vom rften Fäner der. Vizeadmiral Larouche 


ber untere‘ 


Zreville neh Toulon abard war, wo erdas 
Kommando der, vo, fi enfiffe arten,. Zlotte 
übernehmen folte; es hieß, daß er fogleich auslau⸗ 
ii die zu Ferrol und Corunha —** 5 
ramzdfifchen Linienſchiffe an fich ziehen, und dann 
ade Breit fegeln wuͤrde 


Briefe aus Paris. fprechen von dipfomatifchen 
Berhandlungen, die dort von mehreren rg 
Betreff der reichsritterſchaftlichen Angelegenheiten 
Statt gehabt, und Erklärungen der franz. Megies 
rung, die dem Sufteme verſchiedener Meicdheitände 
im Huͤckſicht anf disfe Angelegenheiten günfkig wis 
sen, veranlaßt haben’ follen. — Denfelben Nach 
richten: zufolge hätten Unterhandlungen. mit dem 
—— ⸗Hofe eine Verabredung zum Reſul⸗ 
tate t, vermöge deren die franz. Armee im 
Hanndverifchen nach und nach um 2 Drittheile vers 
mindert werden, dad übrige Drittheil das. Kurfür⸗ 
ftentbums Hannover bis zur Wiederhe.f'cllung des 
Friedens zwiſchen Frankreich und England beſetzt 
halten fol, Frankreich aber darauf Verzicht tbue, 
einige Häfen in Nord: Deutfchland proviforifch zw 
offupiren, und wegen der definitiven Beſtimmung 
deffen, was auf die Fntfchädigung des Königs von 
Sardinien Berng bar. alles auf Die oben- erwähnte 
Epoche ausgeſetzt bleibe. — (Macricdhrit aus dem 
nördlichen Deutſchland, nad denen neuerdings for 
wohl and Peteröburg ald aus Paris aufjerordenrliche 
Kouriere Im franz. Hauptquartier zu Hannover 
eingetroffen waren, fcheinen jenen- Abgaben viels 
leicht einiges Gewicht geben zu fbnnen.) 

Graubünden. 

In der uralten Bündner Verfaffung find einige 
bedeutende Verbefferungen vorgenommen worden, die 
mehrere audere erwarten laſſen. Much hat ſich bie 
ehemahlige bfonomifche Gefellihaft, die einjt durch 
die Zeitichrife: Der Sammler, ſich verdient ges 
macht hatte, unter der Leitung von. Baterlandäfreums 
den wieder erneuert. ° Präfident derjelben ift Karl 
Ulyſſes von Salie-Marfchlins; Sekretär: Dr. Ant. 
Stein von Zizers; Kaſſier: Podeſtat Martin von 
Zizers; Bibliorhefar: Magifter Roͤſch in Marfchlius. 
Unter den ordentlichen Mitgliedern zeichnen ſich vor⸗ 
zuͤglich ans: Präfident Sprecher von Yenins; Theo⸗ 
dor Enderlin von Maienfeld; Gaudenz von Salis, 
der Dichter ; Profeſſor Saluz in Ehur w. Durch 
die enge litterariſche Vereinigung folder Männer 
laͤßt ſich etwas für das gemeine Beſte Eriprießliches 
bewirken. Die Tendenz diefer Gefellihaft iſt nicht 
nur Landwirthſchaft, fondern auch Staatsoͤkouomie, 
Medicinalpolizgen und Statiſtik. Den roten Dec. 
hielt fie ihre erite Verſammlung auf dem Rathbaufe 
zu Ehur. — In ganz Europa ift vielleicht Buͤnden 
die einzige proteftantiiche Gegend, wo ber alte Ju—⸗ 
lianiſche Kalender noch herrſcht. Der große Rath. 
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icre deßhalb ein Ermahnungsſchreiben an bie Ge: 
j pre hr dan ſogleich freywil⸗ 
den neuen Kaltuder an. Aadere aber, wie z.B. 
ae —— rund ab, welches von dem 


| 


nuten hen. um ‚fo. mehr . — 
{be der Grär e chland iſt, 
an ba ——— ecke lee Ber: 


wirrung durch den alten Styl verurfacht wird, 
Pag, den.zuiten Dec. 
dası-Papier bisher foichr im Preife geitiegen 
it, und bie: jer Fabrikanten zu Saardam und 
im’ Nord» Holland, bey umjrer Regierung mit Vor⸗ 
find, fo bat dad Staats 
ecforitum vorgeitern eine Publication erlaffen, 
wodurch die Ausfuhr aller Lumpen und Papiers 
Busreisen auf ız Jahre aus unfrer Republik vers 


konden, pomgten und raten Dec. 
Befchluß der geſtern abgebrochenen Des 
Batten im Parlament über die Volonteers. 
Hr. Kox. Was der hochgeehrte Redner auf der⸗ 
Bank ). mit mir geaͤu bat, dem 
"ich vbllig bey. Erfahru nnen und am 
n über den Werth eined Syſtems belehren, und 
mäffen und nachher leiten. Bir haben gefunden, 
die. Madhinerie desſelben nichts werth it, daß 
Zweck welchen die Minifter fuchen, nähmlich die 
Ackliche Kührung des Kriegs, durch dasſelbe 
nicht erreicht werde. Das ward von dem hochge⸗ 
ehrten Redner behauptet. Er bat nicht die Volons 
teers, fondern das Syſtem angegriffen. Ein anderer 
hochgeehrter Redner unter ber Gallerie (Hr. Pitt) 
Hälr gleichfalls das gegenwärtige Volontärfuftem für 
— muß geſtehen, es wuͤrde mir 
bange werden, wenn man bie Sicherheit des Lan: 
des den Volontaͤrs nach einigen gehabten mehrern 
Eterciertagen übertragen wollte. Einer allgemei: 
wen Bewaffnung des Volks in den Zeiten der Ge 
che ser ich mich nicht widerfegen. Uber das 
är : Goftem , fo wie es gegenwärtig ift, tad⸗ 
ih. Mir gefällt ed nicht, wenn man Leuten 
die Kleidung und den Schein des Soldaten gibt, 
bie die morhwendigen Eigenfchaften zu dieſem Cha⸗—⸗ 
zäcter nicht haben. Wenn die Miniiter die Rath: 
famfeit einer rorhen Uniform fo fehr wertheidigen, 
f möhre ich fragen: ob fie denfen, daß die Frans 
fe deßwegen für Soldaten halten werden ? Sol; 


r 
8; 
= 
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vielleſcht als maskirte Batterien dienen, 
Ser will man fie bloß als Scheiben ausſtellen, 
mh welchen die Aranzofen ſchießen füllen? Nies 
mand wird glauben, baß ich ein der Freyheit zus 
wiberlaufendes So tem begiinftigen werde; aber ich 
finde es abfurd, Leute ald Soldaten brauchen zu 
wollen , die dem. Kriegsrecht und der militärischer 
Dieciplin- nicht unterworfen find. Die Schlachten 


- bar. 


mäffen durch. reguläre Truppen allein wer: 
dem, und wenn fie. auf die Un bewaffs 
neter Bauern rechnen können, fo werben ig 
beſſer widerſtehen, als wenn man fie mit denfelben 
ſammenſtellt. Man kann mir vorwerfen, daß 
ich jetzt die Bermehrung der Armee verlange, nach⸗ 
dem ich vormahls deren Reduction vertheidigte. Ich 
laubte damahls thörichter Weife an bie Fortdauer des 
riedend, und der Kanzler der Schablamer that 
alles, um mich im meiner Thorheit zu beſtaͤrken. 
Den Wünfchen des hochgeehrten Redners unter der 
Gallerie (Pirr), daß wir nicht bloß auf Sicherheit 
diefes Laudes uns befchränfen möchten, ftimmie ich 
bey. Uber welche ausländifche Operärionen fine 
bey. ber jesigen Verfaſſung der Volontaͤrs mög: 
lih ? Es iſt meine: Abſicht nicht, die Volontärs 
berabzufegen. Als Individuen find fie fehr ſchaͤtz- 
Einer meiner Freunde verfeßte mich unter 
diefelben, indem er meine Geſundheit ald Gemel: 
ner im Chertfey » Volontär s Corps ausbrachte. Ich 
danke ihm fir feine Güte; aber ich muß diefe Eh 
re ablehnen, weil ih nie Bolontär war, noch ſeyn 
werde, indem meine Pflichten und mein Alter 
mich dazu ungeſchickt machen. Man behauptet, 
daß dieß um des Beyſpiels willen rathſam wäre, 
und wahrſcheiulich find die meiiten der" Winifter 
deßwegen Bolontäird geworden; aber welches Bey: 
piel werden fie geben? Wenn der Feind Tandet, 
werden fie entweder fogleich beferfiren oder ihr 
Amt aufgeben muͤſſen. Ohne Zweifel wirb man 
dem Corps vorftellen, das Mplord fo und fo durch 
dringende Geſchaͤfte abgehalten wird, Das Ganze 
fiehr einem theatralifchen Spiele ähnlich, welches 
nur zum Anſchauen da if. Das Anfegen und Ab: 
ſetzen der DOfficierd ohne Grund und, Urfahe zeugt 
von Gaprice oder von Leichtfiun im Gouvernement. 
Einen Beweis des capricieufen Verfahrens ftellt ei: 
ner meiner nächften Verwandten (General Kor) 
auf. Er wurde ald Conmandeur nad) Irland ges 
ſchickt. Die fchredliche Affaire vom 23ſten July fand 
Statt, und bald nachher wurde er zuruͤckgerufen, 
oder, wie man fagt, er refignirte. Er rejignirte 
in der That; aber deßwegen mur , weil das Civil: 
Gouvernement in Irland feine Refignatiom winfchte. 
Daß er durchaus in feinem Verhalten tabellos war, 
baflr zeugt feine nachherige Anjtellung zu einem 
wichtigen Commando. Es ift noch ein Beweis ber 
Zuconfiftenz der Regierung, welchen ich rigen muß, 
und diefer betrifft die Lage des Thronerben. Geis 
ner cdeln und braven Anerbierhungen unerachtet, 
bleibt er unangeftellt , und es wird fein Grund für 
feine Nichranftellung angeführt ; fondern nur die 
Prärogative der Arone eingemeindet. Iſt denn die 
Prärogative Er. Majeſtaͤt, ift fein Wort alles in 
Allen, und die difentliche Meinung gar wichts ? 
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Die Talente, die Renntniffe, die Mei q des Prins 
zen‘, dad Jutereſſe des Publitums file ihm machen 
feine Anftelung wuͤnſchenswerth. Jeder Kreumd des 
erlauchten Haufes Braunfchweig wurde fich gefreuet 
haben, ihn als Theilnehmer an den. Kraftanftren, 
gungen zur rer mu der Krone zu fehen. Gotz 
zerhite, daß diefer Kampf Statt finde; aber wenn 
er Start haben follte, welches Beyſpiei würde bes 
lebender ſeyn, ald das des Prinzen von Wallis ? 
Welcher Mann wird fagen, daß fein rechter Pla 

au. der Spiße eines Dragoner» Regiments fen ? € 

muß ihm unangenehm fenn, fo zuruͤckgeſetzt zu wer 
den, während jedes andere Mitglied der kbnigl 
Samilie ein Commando hat. Soll es Politik wer: 
ben, ihn gleich einem orientalifchen Prinzen zu bals 
ten, bamit er fich feine Popularität erwerbe? Ich 
kann mich nie mit den Motiven eines ſolchen Ver, 
fahrens verfbhnen; auch follte dad Parlement bie 
dem Prinzen zugefügte Indiguität nicht überfehen. 
Es ſollte den Kath, welchen die Minifter&r. Mas 
jeftät darin gegeben haben, mit fcharfen Tadel be 
den —*5 ** ſcheint dieſe 7 ſeyn, 

man rgendwo fuͤrchtet, er werde o⸗ 
— — 1. 6 ‚ 

r. Addington. in überzeugt, daß die 
Wlontaͤrs weit beffer zum Grfage der renulären 
Truppen geſchickt find, als die Levee em Maffe, 
welche der geehrte Redner zu wilnfchen fcheiht. Es 
wird das Studium des Gouvernements ſeyn, fie zum 
höchften Vollkommenheit zu bringen. . Auch die Li⸗ 
nientihppen follen noch vermehrt werben. In Rüde 
fisht eines anderen Gegenftandes, naͤhmlich der Lage 
des Thronerben, mwiederhohle ich, daß nur allein der 
Befehl Er. Majeftärt und der Wunſch des Haufes 
mich veranfaffen foll, etwas darüber zm fagen. Hr. 
Pitt nahm feine Clauſel zurid. Die Zuſchaͤſſe wur: 
gr — 

r. Vorke zeigte am roten Dee. im Unter 
‚eine Derbefferungs: Bill der Vertheidigungs u 
an. hr. Zwed fen die Beſtimmung der Exerzier⸗ 
tage, naͤhmlich 24 anftatt 20 in einem Jahre. 

Hr. Windham bebauptete, daf die Volontaͤrs 
nicht bloß undisciplinirt; fonderm zu jeder Dieeiplir 
unfähig wären. Jedes Corps milrde . von einer 
Committee regirt, welche aus Offiziers und 6 Ges 
meinen beftände. Diefe caffirten Offiziers, ſtrichen 
Mitglieder aus, weil ihnen ihr Geficht oder Hut 
nicht gefiel, und bebattirten über alles. Es fen ein 
völlig demofratifches Syſtem, aus dem Tauben» 
fchlage des Abbe Sieyes bervorgezogen. Hr. Wind» 
bam erklärte ferner, daß man jet nicht aus dem 
Fenſter fehen Fonne, ohne auf einen Oberften, oder 
Major, oder Capitaͤn zu ftoffen, und bedauere, daß 
diefer fonft fo ehrenvolle Titel durch die zu große 
Berfhwendung verloren habe, 


— 

Rord Caſtlereagh bemerkte, daß innerhalb 
Monathen 360,000 Gewehre in Großbritaumien . 
Molontärs ausgegeben worden wären; daß wir auf: 


ferbem noch dienftfähige Kriegsſchi d 
Keine 2 er —“* goſchiffe und goo 





gear Simon, aus Sickershauſen der Kitzingen, em: 
pflehlt fich einem verebrungswärdigen Publilum mir einem 
wohlausgeſuchten Afortiment von engllſchen Muffelinen » 
but glaste brochirte und brodierte Schawls, ‚brodierte und bres 
@ierte, in weißswie auch farbichte umd gedrucktte. Battiii: 
Ruſſelinen in verihiedener Breite. Muffelinene umd Bat⸗ 
Ak s muſſelinene Herrentuͤcher. Mandejter, Toilnets and 
Pique «Welten im neueſten Geihmade. Dymetv, Patent: 
Sofen, engliſche und Schleſinger Eadtücher.- Schlelinger 
Leinwand, feidene ‚ feidene Errümpfe und Hand, 
ſchuhe, grfäßterte bdaumwollene Strümpfe und Handſchuhe, 
Gofmird, Barchente, engliſche Andpfe, und mehrere andere 
Artifel: Er bittet um geneigten Zufpruch, und verſpricht 
gie und billige Bedienung; bat feine Waaren: Niederl 

‚Münden zur Dultzeit bev dem Hrn. Tapezierer Herle im 
der Fingergaffe Niro. 132, gerade gegen den Teufelhart über. 
zur ebenen Erbe. 

Rechnungs» Maſchinen mit einer gedructen deutlichen. 
Anweiſung, dad Stüt zu 2 Fl. Wie aud Laterna Magica, 
oder Echattenfpiel an der Wand von verkbiedener Größe; 
alterlen gefärbte und weiße Federbofchen, arünc Federkoihen 
von Mofbaar, Masken oder Viſirs ıc, find diefe Duftzeir 
über im Muͤnchen zu baben ben Saft Schneider von 
Angeburg, in der Boutife au bes Hrn. Kalteneder Vier: 
bräuers Behauſung an ber Ede, anf dem Paradeplatz K. 
Nro. Hl. 182. 

«  Berm Schleibinger:Bräner find wieder friſches ſchwar⸗ 
zes Wildpret, Rebhuͤhner und Fafanen zu baben. 

Naͤchſtlommende Woche wuͤnſcht Jemand in Gefelihaft, 
die mit eigenem Wagen’ verfchen wäre, auf gemeinihaftlis 
he Koften über Salzburg nad Trieft zu reifen, und iſt zu 
—— beo Hrn. Karl Albert, Gaſtgeber zum ſchwatzen 
Adler. 





Sremdbenanzeige. 


Den ııten Jaͤner. Hr. Baron Mariav. Deurp, Cane⸗ 
nicns, im Raͤßchen. Hr. Alard, Kaufmann and den Nieder: 
landen, im Kreutz. Hr. Baron v. Menmter, von Katoırme 
Chev., ebend. Hr. gebeimer Nath Eteibl, von Eichſtaͤdt, 
ebend, Hr. Rupprecht, von Frankfurt, im Adler. Hr. v. 
Baader, Salinen:Infpecter zu Reichenhall und Trannfteln, 
ebend Hr. Dr. Maurer, von Angeburg, ebend. Hr. He 
ftermann, Kaufmann von Frankfurt, ebend. oft. Katha 
zina Dorothea Nebfus, Profeflordtochter von Um, im Zahn. 
Hr. J. Eugen Leitensborff, Kaufmann aus Tyrol, ebend. Hr. 
von Günther, Hauptmann, ebend. Hr. Spabnur, Handeld« 
mann and Frankreich, ebend Madame de Bjornstirne, veure 
du miniftre de Sudde 4 Ratisbonne, im Adler. 











Aeute if im Redoutenfahle maskirte Akadımie. 
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Kurpfalzbaierifche | 


— Stanis-geitun 


23804. 


| ‚ den 13. Jaͤner. u 3 





22 taemäburg; dens6ten Jän—. 

FRE. {0 ift 2 Burgarifl Friedberg. Ber 

ift zur. Dictatur gebracht werben. ie 
gegen. Darmitadt, welches die Burg Fried⸗ 

a im ya mehmen-verfucht hat, und. num bio: 
Firt Hält, und gegen Kurheſſen, welches fih mit Mi: 
fitär der Graffhaft Kaicher bemrächtigt hat, gerich⸗ 
tet, und- nimmt die-Hälfe der Reichsverſarurnlung 
in Anſpruch. 

Stuttgart, ben gten Jäner. 

Das Fürfil; Geſannnthaus Hohenlohe hat in der 
vorigen Woche von allen in feinem Bezirke gelege⸗ 
nen ritterfihaftl: Orten, nahmentlich Son: Moriteln, 
Dir Stetten am- Kocher, Buchen 


zbach, Leipach, 
der a 4 w dem Bor an an⸗ 
— 5 ur lern von 32 
geuom 


men. 
Frantfurt, den gie Jän 
Di Earls tuhe hat. der Kurfuͤrſt von Ba⸗ 
* die. Reſidenz für immer durch eine 
fürmtiche Affe. zugeſichert, die der Kurprinz mit uns 


Berlin, den -zten Jän. 
 Wollszahl in Berlin im Jahre 1803: 
(Due Garniſon und derem Frauen und Kinder. ) 
In den 7243. Haͤnfern, weldye die. Stadt itzt ent⸗ 

t, .lebtem bey der itzt geendigten Zählung 153,128 
enfchen ; alfe 1279 mehr ais ben der vorjährigen 
ung. VBon diefen ‘waren: 30774 Männer, die 

ein eigenes Haus haben ; 26106 verbeurathete 
} s ggı5 Wirwen; 1020 geſchiedene Frauen; 
15108 Sbone unter 10 Jahren; 10439 Sdhue über 
10 Jahren; 15234 Toͤchter unter 10 Fahren, 13043 
er über 10 Jahren; 10267 unverheurathete und 

a5 verheurathete- Gefellen; 3084 Jungen ;. 3796 
ınlihes, 1418 weibliches, und 306 verheurathes 
18 @efinde; 1457 Taglbhner; 1636 Zaglöhnerinnen. 
Unter den Einwohnern waren! 12781 Bürger ; 4383 
Franzofen ; 531 Böhmen; 3636 Juden. Sabrifans 
ten und Zabrifarbeiter in Sammer, Bluͤſch und Fel⸗ 
Bel.ayı; in Eeidens und Halbfeiden-Waaren 2396; 
in Wollenwaaren 1758 ; in Baummollemwaazen 3530. 
Gehende Stühle in Geidemwaaren 2020; in Halb: 
idenmenaren z06; in Pofamentierwaaren 1273; in- 
Henwaaren 3396; in Baumwollenwaaren 3691; 


in feinemmaaten; a7. . Strumpfwirkerſtuͤhle in Seis 
de 229; im Wolle 372: a iin E 
Parid,. den sten Sim. - 
In Parifer- Blättern erfcheint ein bey: der Arne 
von erg Age Tageöhefehl,, vom 15. 
Auguſt, deffen Eingang einige Ge betrifft, im 
denen damahls der General Clauzel die. Neger ges 
8 en. hatte, worauf hinzugefegt wird: „Die 
duber haben‘ bey. diefem Angriff eine Ruhmredig⸗ 
keit gezeigt ,. die man noch nie am *“jab;. 
nannten mehrmahls die Engländer‘, und. ihr Bere 
brand) an Rriegsmunition fehliegen, daß fie 
ſtarke Zufuhren- erhalten haben, und. auf weitere 
rechnen. Dieſe Umftände erregen: bittere‘ Betrach⸗ 
tungen ‚. berem Gegenftand zu wichtig. iſt, als, daß 
man fir v bil Kri 


Bi r Wenn der Krieg, die 
fich, m oa Neuem ame Franlreich amd ‚Enge 
land. —5* hat, mingo bei ! 
wufeliges Eraͤugniß iſt, fo: iſt ed. nicht fowoßt we⸗ 


gen der etwangen offenbaren Unternehmungen der 
Engländer gegen diefe Colonie, als wegen ihrer ge- 
beiten Einverftändniffe mit den Rebellen. ie 
Regierung dieſer unglüdlichen Inſel wollte länge 
an dieſe verhaßten Käuber nicht ‚ bie-das 
Volkerrecht, bejonders unter dem Geemdchten, wels 
Fi Eolonien beſitzen, fo abſcheulich ac aber, 
ie bat nunmehr ſo authentifche und vielfältige Be: 
weife, daß fie durchans dieſen Umſturz aller Grunds 
ſaͤtze und. aller Politik nicht im: Mindeften mehr be: 
zweifeln. fann. Wir wollen jedoch der englifchen Res 
gierung den Schimpf. nicht anthun, zu glauben, baß, 
fie es fey, welche-diefe Treulofigkeiten gebierhetz wir 
wollen diefelben auch den Befehlshabern ihrer Ge⸗ 
ſchwader nicht zufchreiben: beſſer, wir werfen biefen 
Gränel auf einige habfüchtige Spefulanten, für wel: 
die der ſchmutzige Eigennutz alles, die Menfchheit 
nichts: ift. Es bleibt aber darum nicht weniger aus⸗ 
emacht, daß die * Dominguer Räuber von den 

ngländern und Anglo:Nmerifagern täglich mit Waf⸗ 
fen, Mimitionen und Zufuhren aller Art verfehen 
werben. Wollen die Regierungen diefer beyden Ns 
tionen bie Schande von fich abwaͤlzen, welche die 
Urheber diefer abfchenlichen Unordnungen treffen muß, 
fo konnen fie nicht umhin, deßhalb die gewiſſenhaf⸗ 
teften unterſuchangen anzuſtellen, und die Rrengfien 

14 


Maßregeln zu gebrauchen. Ihrer Mechtfchaffenheit 
und Gerechtigkeit bezeichnen und denunciren wir 
nahmentlich, unter anderen Fahrzeugen, die unbes 
Kannt geblieben find, die aber zuverläßig entweder 
zu Tiburen, den Gonaiven, Bombarde, oder in 
der Gegend von Port de Pair, mit den Rebellen 
verkehrt haben, die Eorvette Suriname, Cap. Tus 
der, welche mehrere Tage zwiſchen Jacmel und An: 
ſes a Pitre vor Anker gelegen ift, um mit ben 
Rändern zu handeln, und ihnen Pulver gegen Lanz 
deöprodncte zu liefern. 
Aus Briefen vom aten Jaͤner erfährt man, daß 
alle Fournaliften an diefem Tage zu den Polizey⸗ 
raͤfecten berufen worden waren, der ihmen die aus: 
Fräctliche Weiſung ertheilet harte, vom gten Jaͤner 
au fchlechterdings nichts, was Vorfälle auf der See 
"And in den Häfen beträffe‘, bekannt zu machen. 
Straßburg, den 5ten Faͤn. 
Den azften Dez. kam die Prozedur gegen Schaͤf⸗ 


fer mit dem Urtheile des Kaffationsgerichtd in Aa⸗ 


en an, Die Vollziehung des Urtheild war auf 
den agiten Dec. Mittags 3 Uhr feitgefeht. — Uns 
alaublich war die Hoffnung, die Schäffer auf die 
Gnade des erften Konſuls gegründet hatte. Als 
aber das Gericht, die Eaffation ſey verworfen, 
* einige Tage vor der Ankunft des wirklichen 
rtheild in Aa herumllef, und auch ibm zu 
Ohren kam, da ſank fein Muth, und er fiel in das 
Exttem völliger Verzagtheit. Sem einziges Begehs 
ren foll an den Regierungd: Kommiffär DB. Hanne 
Bahim gegangen ſeyn, er mdchte ihm doch nur noch 
drey einzige Tage zu leben geftatten, und ihm nicht 
{m rorhen Hemde jur Guillotine führen laſſen, wel: 
ches beydes aber ihm. abgefchlagen werden mußte. 
— Gonderbar ift die Geſchichte ‚mit feiner leiblis 
en Scwefter, Frau Schelkenbach. Diefe war, 
wegen eines fchlechten —— das fie in Chln ge⸗ 
Balten, von dem Tribunal zu einem einjährigen 
Gefaͤngniß verurtheilt worden. Sie faß in Gent, 
als ihr die Kunde ward, ihr Bruder fey Pfarrer 
in Edin. Mit ben feligften Hoffnungen trat_fie, 
nach audgeftandenem Arreſte, ihre Reife nad) EdIn 
an; ſie hoffte im Bruder das Ende aller Leiden, 
Troft und Unterſtuͤtzung zu finden. Sie fommt 
nad) Aachen; — hier hört fie vom einem Schäffer 

rechen, der zwey Meiber ermordet hat; fie frägt 
nah und erfährt — daß ihr Bruder der traurige 
Gegenſtand des. Gefpräches fen. — Ausdrucklos 
ſchrecklich fol das Miederfehen der beyden Gefchwis 
fter geweſen ſeyn. — So miedergefchlagen Schäffer 
‚amt Mortage der Hinrichtung auch geweſen, fo fchien 
er. boch am dem fichredlichen Tage felbft etwas ges 
faßter au fen: Den größten Theil des. Morgens 
lag er im Bette und kämpfte mit ſich ſelbſt. Fir 
Xroft ſchien er wenig empfänglih zu fepn. 


: u .. 


Ungluͤcklichen war ber Glaube an ein anderes Leben 
eine Thorheit. Nach der Mirtagszeit, als fich die 
Stunde des Schreckens näherte, war er gefaßter, 
Man fand ihn angezogen, und mit feinem Beicht-⸗ 
vater, bem Can. Hutmacher, ruhig aufs und nie 
dbergehen. ch bin enrfchlofien, fagte er zu den 
Eintretenden, die Stunde mag ſchlagen. Er ſprach 
über verfchiedene Gegenftände, und wißelte fogar. 
Es flug halbe 3 Uhr — um 3 Uhr war die Eres 
eution beftimmt — es jchlug halbe, als er fich zum 
einem der Amwefenden, ben Dr. Schmis, Gommiss 
Greffier bey dem Kriminals @ericht, kehrte. Es ift 
bald Neujahr, fagte er mir mattem Lächeln, ich 
muß Ihnen wohl zum Angedenken einen Nerjahres 
Wunſch fchreiben. Num feste er ſich nieder, nahm 
die Feder, und ſchrieb folgende Stanze: . 
Zum Angedenken, am Abende meines Lebens,. 
Ich wuͤnſche Dir ein. unumwoͤlktes ‚Leben 
Und ebnen Weg zu jedem Glüd; ’ 
Der Genius der Liebe möge Dich umſchweben, 
Bis einft im Tode bricht dein Herz und BE, 
. Nahen, ben 27ſten Dec. 1803. Schäffer, 


In folder Stimmung mag wohl nie ein Neus 
jahrs = Munfch geichrieben worden ſeyn — fo nahe 
am Rande. Die Zeit zur Himichtung nahte heran. 
Der Scharfrichter trat mit dem rothen Hemde bers 
ein. Diefer Anblick ſchien den Unglücdtichen zu ser - 
füttern. Als man ihm das Hemd über feine Klei⸗ 
der ftreifen wollte, wurde er blaß und fant plöße 
fih in Ohnmacht. Man brachte Mein, und er 
trank, bis er fich etwas erhohlt hatte. Nun nahte 
er fih dem Regierungs: Conmiffär, Br. Hanne, 
und, fagte ihm: Meine lebten Ausfagen vor den 
DB. Keil und Herritatt, "vor dem Director der Ges 
ſchwornen und dem Prifidenten des Kriminal: Ges 
richted find einzig wahr (wir willen, daß fie fein 
Eingeftänduiß enthalten) mur jeme in der dffenklis 
hen Kriminal» Citung find falſch. Ich habe das 
abfcheulichfte Verbrechen der Welt begangen. Nur 
bitte ich Ste, nicht in mich zu dringen, das wahre 
Motiv des Mordes zu geftehen. So wie er aus 
dem Gefängnif gert re wurde, — er noch 
Mein, und trauf eine halbe Bonteille. Die Wirs 
fung des Trankes, und das, was in ihm vorgieng, 
erregte in ihm eine ungewöhnliche Hige, über die 
er mehrmahls beklagte. Auf dem Karren ließ 
er dem Kopf tief berabhängen, fprach fein Wort, 
und fchien ohme Leben zu feyn. Kaum aber hielt 
der Wagen vor der Guillotine fill, ald er fi von 
feinem Sitze erhob, und mit etwas ſchwacher uns 
verftändlicher Stimme folgende Rede hielt: »Zuhbd⸗ 
rer, werthe Zuhdrer! Ich bin ber erfte efter, 
ber fe eine ſchreckliche That begieng, ich , daf 


— 4 


8 * vor Gott 

8* en er * > v1. 
— u den Augen der 

} da dog er bffentlih um Ber: 
; Ib bitte bie —2 der ich als Prie⸗ 
quer größten Schande geweſen bin, um Verge⸗ 
—* die Sur di die ich im meiner Pros 


geſucht habe, um Berzeihung. 


: zu 
werbe le mi ed laf: 
= Ay . ee = fa 
mes Gebeth 





eltern! 8 — — wacht auf —*— 


gen, unbertranet ‚ damit fie den Weg 
—** den ich — habe. Ueberſeht 
der ) ud) ‚miche: das geringfte Verdrechen. 
2h im tatholifchen Glauben. Gott! du Herr 


der Lebenden, Gott! du Herr-der Todten. Jeſus! 

bir leb ich dir Tterbv ich.“ - Mach diefen Worten 

ſteigt Schäffer mit des Scharfrichterd auf 

bie Gulllotine, 3 folgenden Momente fließt 

fein Blut ber das — (Der Beob.) 
Abln, den ðten Jän. 

Am aten d. Nachmittags um 4 Uhr wurden 


die Religuieu der ir en 3 Kdnige in Kbin einges 
ed 5 ren nad) der ichigen 
Bean 5 * entlicher Feyerlichkeit began⸗ 
den werden bärfen, fo war biefer Einzug zwar 
nicht dffentlich: ‚allein er tonnte doch nicht heimlich _ 
oder aubemerkt fern, Und dieſer zweyte Einzug 


—* der Ah von — die Chronifen 
Gedichte an. Als die von’ Deuf 
—* Körper den Kollniſchen Boden 
be erzeigten bie Zollfoldaten ihnen die Hos 
— * einer Salve aus ihrem Gewehre; ſie 
ng nnd begleiteten den Zug 

uni, ———— der. Polizey in die Domkirche. 
machten den Zug aus; in der zwey⸗ 

= ander fi & die Religu * der —— 
und ein anderer Geiſtlicher im Kirchen⸗ 

* Ärger über den Kbrpern; auch die Geift: 
ee Alf end -betheten. - Dad Dolf 
te — weiſe Res ‚ und begrüßte feine. 
——— en mit entbibßteu Haͤuptern. Die Doms 
bezeichnete den Augenblid des Einzuges. Am 
Sonntage wird, nebft dem drey Koͤnigs⸗ 

die fbrmli Wiedereinführung der Kbrper 

ihren ehe mahligen * feverliht in der Doms 
— Und was ſagt Meiland 


elvetien. 
des iſt die Rede, welche der apoſtoliſche 
8, bey der diplomatiſchen Audienz des Lands 
ammanns der Schweiß und bey ber Ucbergabe feis 
mes Kreditivs am roten Dec. in lateinifcher Spra⸗ 
* bielt: * Haͤupter der katholiſchen Kantone 
ber Schweig u die Bölker, die gleich ihnen die 


on 


wahre Religion befenmen, haben zu Jelten 
on ezeichuete Beweiſe ihrer ——— und is 
—— für * 4 - Stuhl‘ gegeben: 
egen hat fie auch xſte —2* einer 
— ſtaͤts mit einer r ——— eigung be⸗ 
ah taufend Beiveife von Liebe und Fürforge, taus 
nd. verfchiedene. Wohlthaten find von dem Stuhle 
bes h. Petrus * ſie herabgefloſſen. rg ges 
hört ganz vorzuͤglich die Sendung eines Prälaten 
vom r an Ah ofe, den ber ——— Legaten 
a latere umgibt, und der mit der 
Heider ift, ‚bey den geiftlichen Angelegenheiten ben 
Vorſitz zu führen, eiftlihe Gnaden zu verbreiten, 
und über die Wohlrhaten der Kirche zu biöponiren.., 
Mehrere Jahrhunderte durch, waren zum lebhafte 
ſten Vergnuͤgen des hoͤchſten Stellvertreters von 
Jeſus Ehriftus und zur Ehre des orthodoxen Glau— 
bens die Fatholifchen Wölkerichaften der Schmweig 
im Genuße diefes fo koͤſtlichen Pfandes der Liebe 
geblieben, als in Folge jenes Unbeftandes., von 
welcher dieſes Jahrhundert fo viele Beyſpiele dar» 
biethet, fie ſich deſſen auf einmahl beraubt ſahen. 
Kaum war aber, zufolge der unerforſchlichen Be— 
fchlüffe der Vorfehung, Pius VIL zur hoͤchſten apos 
ftolifigen Würde Alanet: als derfelbe feine Gebetbe 
vor Gortes Angefichte ausgoß; unter. und _ 
Thrinen, und im Betrachtung der: Werbienfte von 
Jeſus Ehriftus feinem Em. ben oberften Hirten, 
flehte er zu Gott, daß er ben Drangfalen,. ben 
Schmerzen und den Bekuͤmmerniſſen ein Ende mas 
che, die ihn von allen Seiten beftürmter, und bie 
ihn unter der Laft der Megierung der allgemeinen 
Kirche erdruͤcken li wollen fcheinen. Nachdem die 
——— 3 lle gbttlicher Güte den 3 
h. Petrus turme entriffen, und 
voflihe Beiligteit fih ven dem Verlangen enger 
—— fuͤhlten, über alle Theile der | 
Wohlthaten feiner Liebe auszugießen, ———— 
welche von den Bölfern dringend gewinfcht , uns 
überall mit dem Entzuͤcken der teböafteften Freude 
empfangen wurden, da gefiel es Ihr auch, einen 
apoſtoliſchen Nuntius zu der berühmten Nation zu 
fenden, welche durch die Fuͤrſorge des erften frame 
zbfifchen Konſuls, dieſes —— * Mannes 
des Jahrhunderts, von deſſen Preiſe keine Nation 
zu je einer Zeit ſchwei —* wird, wieder Ruhe und 
Gluͤck erhalten hat. Einzig damit befchäftigt, un⸗ 
fere Aräfte im Dienfte des apoftoliichen Stuhles 
zu verwenden, entweder in gemeinfchaftlicher Arbeis 
mit unfern Kollegen, den Prälaten des rbuifchen 
Stuhles, oder Indem wir uns der Megierung ber 
— ag widmeten, welche uns vor bey: 
I 20 $ahren übertragen worden ift, waren uns 
fere Gedaufen und unfere Plane nur allein darauf 
gerichtet, ald und die Nachricht von umferer Er⸗ 


Hmadht ums - 


nennung zu der ſchweitzeriſchen Nunfiatur uͤberraſch⸗ 
te. Durdy die Leitung der göttlichen Gnade zu 
diefem eben fo ehrenvollen als ſchwierigen, und 
unfere geringen Verdienfte unendlich überfteigenden 
Amte berufen, haben wir unfere gegründeten Ber 
forgniffe in der Aufrichtigkeit unferd Herzens dem 
altwiffenden Gott geoffenbaret ; wir haben biefe 
hoͤchſte Ausſpende alles Guten durch unſere eifris 
gen Gebethe, durch unſere Thraͤnen, unſer Faſten 
und andere Werke der Frommigkeit erflebt, daß 
er feinen Geift der MBeisheit und des Verſtandes. 
—* Geiſt des guten Rathes und der Staͤrke, 
einen Geiſt der Einſicht und der Froͤmmigkeit über 
und ruhen laſſe. Geſtaͤrkt durch feinen Schutz, 
und mit einem Herzen vol Muth umd Eifer haben 
wir unfere Meife angetreten; Gottes Schutz bat 
und vor jedem Unfalle bewahrt. Mir langten auf 
Schweigerboden an, und von diefem Nugenblide 
an gab und jeder Schritt, den wir thaten, neue 
Beweife von der inbrünftigen Froͤmmigkeit diefes 
Volkes, von. feinen Verehrung und Ergebenheit ges 
‘gen den päpftlichen Stuhl. (Das Uebrige folgt). 
Vom sten bis ı3ten Jaͤner 1804 find bier in Münden 
„gebehren: geſtorben: 
„12 Sohne. 3 Erwachſene männl, Geſchl. 
13 Toͤchter. 4 = ©: = weibl, Geſchl. 
. 13 Kinder. 
S. 27 gebohren. 20 geſtorben. 
Darunter vom Militaͤr gebohren ı 8. m. ©. 
geſtorben ı 8. w. G. 
— Sind alfo 7 weniger geftorben als gebohren. 


— 


Polizeyerinnerungen. 

Yıro. 574. Es iſt ein Mops gefunden worden, ben der 
Eigentbümer aus mehr ald Einer Urfahe allem Vermuthen 
nach ſchwer vermiſſen win Derſelbe it ein Männchen, 
j größer und dider, als die Hunde diefer Rage zu feon pfle: 
gen, bat einen ſchwarzen Kopf, und einen ſchwarzen Streif 

auf dem Ruͤcen. Wem diefer Hund abgeht, ber beliebe ſich 
dießfalls auf der Polizey zu melden. Münden, den zıten 
Auer 1804. 

Yıro 575. Es hat. fid ein ehreverlehendes Gericht ges 
gen den Bierwirth Heilander, In der Neuhauſer-Gaſſe 
wohnhaft, verbreitet, Die Polizen bat fich übergengt, und 
ut aufgerufen werben, Öffentlich befannt zu machen, daß 
dieſer Mann nicht abweiend, fondern krant im Bette lie: 
gend fi zu — Münden, den Enten Jaͤner 1804⸗ 
ro, 576, an warnt die Bothen, von unbekannten 

Menſchen nicht fo leicht Paquete anzunchmen, die mit 
Anslagen verbunden find. Es find feit einiger Zeit 
mehrere ſolche faliche Paquete ben verpflichteten Bothen 
aufgegeben worden. Münden, demitten Jaͤner 1804. 
Baumgartner, Poliscm Director, 


DVerfteigerung, Mondtags ben ıöten diefed und bie 
darauf folgenden Tage wird in dem Gaſthauſe des Herrn 
MWeingaftgebers Böhm am Hofftail Niro. 33. über 1 Stiege 
eine beträchtlihe DVerfieigerung von orientaliſchen Perlen, 


einer Quantität gofdener, filberner und anderer Uhren nebft 
andern preiswärdigen Saden, unter Ausrufung des ver⸗ 
pflichteten kurfl. Wechſel⸗ und Polizey⸗Schaͤzmanns Gerbly 
und Leitung des kurfl. Raths und Kirchen-Fiskals, dann 
Hofgerichts⸗ Advokaten Titl. Lic. Mayr, gegen bare Bezah: 
lung vor Empfang der geſteigerten Waaren aus freven 
Händen vorgenommen werben. Der Anfang iſt jeden Tags 
von Morgens 4 big Mittags 12, und dan weiter Abends 
von halber 3 bis 6 Uhr. Wozu jeder Titl. Käufer hiermit 
höftichft eingeladen if, Muüncen. den.x2, Janer 1804. 
Es find allhier hollaͤndiſche Handeleleute angefommen, 
welche nachfolgende ‚Blumenzwiebel und Pflanzen verfaus 
fen, ald: 40Gattungen Hyacinthen; 15 Paſſetont; 20 Nar: 
eifen; 25 Jonauillen; 12 Tazetten; 10 Tuberoſen; 23 
Tulpen; 20 rare inmerwäbrende Pflanzen; 24 Nellen mit. 
runden Blättern; 12 Jafmin; 10 Manunfeln, halb doppelt, 
feine; 50 Nanunfeln von Candien mit Gerud; 3 GSichtro— 
fen; 10 Ranunfeln, feine, in Ederben; 60 Anemonen; 
90 Sattungen Samen von Herbiiblumen; 59 Gattungen Sa: 
men von Kücenpflanzgen; 18 Burgunder Roſen; 11 Roſen 
von 100 Blättern; 94 Gefträude von feltener Art, damit 
englifhe Gärten zu garniren > alles in billigem Preiſe. Eie 
verkaufen auch Mandel:Teig und feine Handihube von Gre⸗ 
nobie, lögiren im Kaffeehaufe bes Hrn. Shabanr anf dem 
Platz Mro. 88, und gedenken fih nur wenige Tage aufzu⸗ 


ten. 
w Die Gebrüder Hölter, von Derlinghaufen aus 
Meftphalen, find bier angelonımen mit allen Sorten weiſ⸗ 
fer und grawer Leinwand, werfprechen billige Preiſe, und 


. Iogiren beym Hrn. Fuchöbräuer in der Schtwabingergaffe. ı 


Mit Bewilligung” einer hoben Obrigkeit läßt —— 
Hahn, Bürger aus Wuͤrzburg, ein vortreffliches Kunft: 
fabinet, in welchem der.befaunte, von den Trieriſchen Euk, 
daten bey Trier an der Lahn gefangen geuonmmene berüch⸗ 
tigte Raͤnberhauptmann Schinderhannes mit feiner Diebe: 
bande und Familie, alle in Lebensgroͤße vorgeſtellt, ſehen, 
und erbittet fi von hoher Nobleffe und einem verebrungs- 
würdigen Publifun geneigten Zuſpruch. Wenn ſich Jemand 
wollte in Wache ponfiren laffen, fo wird hier bemerkt, daß 
der Aufenthalt nur wenige Tage dauert. Der Schauplatz 
iſt im Weinhadlifhen Hanfe Rt. 88. auf dem Echrannens. 
plage- über ı Etiege von Morgens 9 bis Abende 10 Uhr. 
Das Y it 8 Kr.; Kinder und Dienftbothen zahlen 
nur 4 Kr. ee 


— — — — — — | — 


Fremdenanmnzeiuge. 
Den ı2ten Janer. Hr. Graf Karl Neippera, ER. Ka— 
merer, im Adler. Hr.v. Bihl, von Frankfurt, ebend. sr 
Graf von Piper, konigl. Schwedifher Offizier, im Zahn. 
HH. Trebifc und Biedermann, Kaufleute von Wien, ebend. 
8% Spiro und Paffavant, Kauficate von Frankfurt, ebemd, 
Hr. v. Gernier, kurfuͤrſtl. Junfer, ebend. Kir. v. Gover,. 
£ f. Regimentd : Abijutant, ebemd, Hr. Echiefl, Nentamtes 
fehreiber von Wafferburg in der Ente. Hr. Baron v. Murach, 
furtrierifcher Kämerer, im gab, Hr. Baron v. Malcomes, 
T.£. Lieutenant, ebend. 


— — — — — 

Hof=- und Nationaltheater.‘ Heute Georg 

von Allen, Singfp. in 5 Aufz. nach dem Franzöfifchen, 

mit der Mujik von Daleyrak ‚'und ein Ballet vonCrax , die, 
Vereinigung der Tanz - wit der Tonkunf. i 


Nro. re. 


Kurpfalrbateriſhe 
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Muͤnchner Staats Zeitung. 
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| a gtem Jaͤner d. J. 
mdg er rdneten Behdrden 
9— die buͤrgerl Gemeinden zut 
und en wedlofen, und 
———— Graͤben um 
und —— Vertheilung 
ken Cultur zu. vermds 
Turfiirftl. Durchleuche "ges 
2 he Dicker Borausfegung die Rings 
und Märkte zur Teichten Ders 
. —— pi Baffen und Wohnungen mie den. ans 
Hoffenden. — an die —— uͤberlaſſen und 
ad —— ui. Es foll aber bein ſolcher 
—— immer mit Ruͤckſicht 
an ar 
u en nern i auf e 
* bände, wer Deren. 
—— au 
——— = mit ber Commandmitfchaft 
—224 em 1) Der Der bloherig⸗ 
md —— —— Eee — 
Be Beine Dh au ra 2) Der. inrfürfi, ge: 
Rath mu —— 
Ber — et garen rm *8* Oberſtlaͤmeret. 
det al: Lieutenant Caſimir Frevberr von HH, 
Done Öberfigefmeiter der durchleuchtigſten — tırftinn, 
Megenöburg, dem öten Fän. 
Feht hier. gun folgenden" Aus zug eine Fürs 
giſchen WMeferiprs , d. d. Stuttgard den 


* De. 1 „Mir haben: and Beranlaffung 


ritte des Herrn Laudgtafen 

gr erstehen 33 gegen die Be re 
teheritter we um Thei 

Adliche Gi — von Er, und felbft auf 


Uns mit Hoheitßs und Pehensrechten u 
In ben ter * Art a > werden wollen, 
Um 


ven, Erhaltung einer 
* ° YUnsofen. Ds ya Kraichgau 
Ber hr, 4 inoͤbeſondere auch zu Durrung 


Eonnaben den 14. Zien —— 


—*— hohen erechtſame eliren militaͤriſchen Mor 
don zu ziehen, und dem Eindringen fremdar 
Ofkkupationen —— Zu glücher Zeit ne 
Wir audy für, ndthig 23 bie zu der Unferur 
Rurkaufe zuftehenden Erut Wockmuhl gebdrigen 
Eentorte gu g iger Zuirung: Wiferer Hohe ts 
rechte militärifch befegem zu fallen. Diefe auf’ das 
allgemeine — gegruͤndete Maßregel veranlaßte 
aber die fürftl. hehen lohenſchen· Haͤuſer Oehringeu 
und Schillingsfuͤrſt, in mehrere ritter⸗ 
fehafeliche, Orte, woraır die hoͤchſtens mie eis 
nen gewißen Antheit, als umter ihrer —— 
ſtehend, in Anſpruch nehmen ˖ kbunen *2 
an Theil: unftreitig im ritterfchaftl. Nexu ** 
fih. dagegen zu feier, und: durch. militaͤtiſche Ge: 
walt, fo wie durch Anheftung von Patenten jene 
Drte ganz umer ihre Landeshoheit zu ‘ziehen. Ja, was 
noch auffallend — — Fr fam es felbjt ir dem 
Orte Unterham bätiger. Miberfeglichkeit,. 
welche einen er Vorfall zur batte.· 
rer enthalten jowohl- bas i e bien 
ald was wir den Herrn don Sams 
lohe, Dehringen und: Echillingerärt dießfaüs zur 
erkennen: zur: geben: für. angemeifen: erachtet: haben 
Wir — Ei ed re biefed in’ ber Abſchrift 
damit von: der ganzen Beſchaffen⸗ 
‚der Sache unterrichter ſeyn mbger, — gehl⸗ 
Orts Unſere Benehmungsweiſe in das wahre 
ſtellen, und bey —— Anlaͤſſen 
ſderweitigen Erklärung derſelben mit Grund 
rſprechen. Auch werdet ihr überhaupt eri 
er: Ten Me geladen vs 
1 thaͤti n 
range diefer. Urt, 4 * 


der oͤffent⸗ 
und nichts zu 


Uns —2 zu wi⸗ 
— führen Fonne,“ — — 


Stuttgard, der sıten Fäner: 
Im Schwabenlande macht man die Bemerkung , 
daß im —— Jahre —2 die ——— 
—— geweſen fen 


andere Ja 
Hartz * u: er ee sur Tan Die * 
* — 5 — ge 
den Fune, getianen wir ——— au 24 
12* 


n J * $ 4 5 4 
+8: IITE 30 — —278* * 


den. Gewiß aber iſt es, Daß es bereits Dörfer gibt, 


wo. alle: Kinder ohne, Ausn Hine vaceinirt ſind. 
f bad, Denzgten Hin. ’ 
Die —2 

Windsheim, Weiſſenbung nnd andere Laͤndereyen, die 

der —— Tanfch von Kurpfalsbaiern- erhal⸗ 

ten bat, beſetzen ſollen, find bereits zum Marſch be- 


ordert. 
Paris, den 6ten Yän. 


Ein Schreiben aus Bouogue vom arem dieſes ent⸗ 


Halt —— „@eftern hat’ fich "der erſte Conſul 
von Etaples längs der Hüfte zu Pferde nach Bou⸗ 
logne begeben, Er kam um 10 Uhr Vormittags an, 
amd nahm datın fogleich in Begleitung des Marine⸗ 
minifters den —— die Kriegs⸗ und Traus⸗ 
portſchiffe der Nationalflottille, die innere Einrichtung 
der zur Ueberſchiffung der Cavalerie beſtimmten Schif⸗ 
fe, die Magazine, Den Artillerie-Park ıc. in Uugens 
ſchein. nthalben kam dem erſten Conſul Freu— 
dengeſchrey entgegen. Heute wird er, begleiter von 
dem Ingenieur en Chef, dene Eommiffaͤr der Flottille 
unb dem. Urtillerie-Befehlähaber, die Inſpertion der 
Flottille nad) Divifionen vornehmen.“ | 
Die Tonkuͤuſtler Goſſec, Gretm und Mehul find 
um auch zu Mitgliedern der Ehreulegion ermannt 


worden. : 
Der taiferliche Bothfchafter, Graf von: Kobenzl, : 


hat vorgeftern ein glänzendes Feſt gegeben. 
Am gten diefes wird das, Tribunat im dem fir 
Dasfelbe vorhereiteten neuen Sahle ſeine erſte Sitzung 
1. 5 J 9 2*441* 
Escurial, den raten Dee. ; 
Eine Unbäßlichkeit, von der Se. Majeſtaͤt der Ab: 
wig am gten Abends pldslich befallen worden war, 
und die hier alles in große Unruhe verfegt hatte, fcheint 
ohne ſchlimme 
der König im Stande ſeyn werde, dem gie auf 
den ızten angefetten Treibiagen in ber Gegend von 
Escurial benzumwohnen. 
Auch zu Madrib wurde man am Gtem biefed durch 


die plbtzlich verbreitete Nachricht, daß fich eine ans. 


ftecfende Krankheit in :den dafigen Gefängniflen ges 
äußert habe, fehr beunruhigt. Alle Gefangenen, ges 
funde und kranke, wurben aber noch in derſelben 
Nacht und folgenden Tags nach einem anderthalb 

eilen vom ber ftadt emtlegenen Dorfe ges 
racht, und alle Anftalten getroffen, um weiterm 
Ungläd vorzubeugen. Die Abminiftration ber 
Stadt. Angelegenheiten zu Madrid hat ſich ber 
haupt feit der Erneunning des Grafen: von Mons 
tarco, eined Mannes von vieler Energie und vielen 
Talenten, zum Praͤſidenten des Rats von Caſti⸗ 
Hien, fehr thärig md aufmerkfam gezeigt, und da⸗ 
durch bereitd einen fehr günftigen Einfluß auf bie 
BVerproviantirung der Stabt und. bie Öffentliche 
Ordnung geäußert. “ir 


— Zus unbrakein‘ db . 
Brufpekorgwelüse Pinteishäht? ? bandermnd anprfehnn — 


- Chefs der Rebellen in Romelien, und den 


Folgen zu ſeyn, und man hofft, daß 


Am 2often v. M. {ft eine König. Ordre erfchier 
nen, welcher zufolge die Krankheit in Mallaaa eitt: 
ohtre 
ande aus angeſteckten Gegenden entftanden —** 
wird allen Theilhabern Gtraflofigleit, zugefichert, 


„wenn fie- den Ort, wo- felbige verborgen gehalten 


werben, oder verfauft wurden, anzeigen wollen; 


ſouſt aber werden fie mit der bärteften Ahndu 
„bedropt. — Eine Partie von Sehmwollenen Dar 


ven, bie man wirklich im einem Stalle vergraben 
entbedte,.. war bergeftalt von der Anſteckung behafs 
ser, daß brey- Zoll beamte und ein Galseren:-Schave 
welche zur. Aufgrabung und Unterſuchung dieſer 
Waaren befehligt waren, geſtorben find. 

Es iſt jetzt gewiß, daft der get nicht, wie fonft 
gewöhnlich, vom. Escurial nach Madrid geht; er 4 
wird ſich auf. einige, Zeit gegen Ende diejes Mor 
nachd nach einem Schloße Arenas an der Graͤnze 
von Caſtilien und Eſtremadura begeben, von da 
aber nach Toledo und Aranjuetz gehen, wo er am 
Ende Januars einzutreffen pflegt. WUrenas ift ein; 
Flecken mit einem großen Klofter und Echloß, wo. 
vor einigen Jahren der verfiorbene Infant Den 
Louis wohnte. ; 

Türten.- . 

Seit etlichen Tagen ſprechen Briefe and Venedig; 
und Wien von einer Empdrung , die in Conftantis 
nopel gegen den Kaiſer und feinen Großvezier aus⸗ 
gebrochen, aber bereiss unterdrädt feum ſoli. Vor⸗ 
länfige, unverbürgte Nachrichten erzählen davon Fol⸗ 
genbed: „Seit langer Zeit fchten zwiſ dem 
ipver⸗ 
gnuͤgten in Conſtantinopel Einverſtaͤudniſſe. Letztere 
Iuden Erftere ein, der Hauptitadt zu nähen, 
Diejed gefhah, und fie brachen nach Abgang der 
letztern fe in Conſtantinopel ein. Man * t, 
daß die Verwirrung fehr groß geweſen ſey; daß ſich 
aber die Janitſcharen⸗Garde des Großherrn fehr gut 
betragen habe, und daß die Empoͤrer cam verfchiedes 
nen Orten zurücgefchlagen worden find, Diejenis 
en, welche den getreuen Truppen in die Hände ges 
allen, wären auf der Stelle ums Leben gebracht, 
andere ftrangulirt, und in den Kanal gerworfen worden; 

Xondon, den agften Dec. 

Wenige Tage vorher‘, ehe die Gorrefpondenz des 
Prinzen von Wales mit dem König und den Mis 
niftern befannt gemacht wurde, erjchien in einem 
DOppofitionsblatte ein Schreiben an den Prinzen mit 
ber Nahmens- Unterfchrift: Liewellyn, worin es 
hieß: »Sir! Ich weiß nicht, an wen ich mich 
wenden foll, um hinreichende Auskunft über einen 
Gegenftand zu erhalten , der meiner Meinung nach 
von der erflen Wichtigkeit ift. Ich darf wohl nicht 
erſt Tagen, daß ed das Dienftanerbiethen betrifft, 
welches Ew. Fönigl. Hoheit gleich nach dem Aus⸗ 


— 5T — 


bruche ber neuen Feindſeligkeiten getan haben: Der 
Minifter erklärte‘ —* ſeinen Entſchluß, über 
die Sache das Stillſchweigen zu beobachten, und 
Kr dabey behartt. Ich wende mich alfo an Ew. 
igl. Hoheit, und beſchwoͤre Sie bey bem Throne 
Ihrer Väter , den Schleyer der beleidigenden Ges 
beimbaltung, welcher diefe Ungelegenheit bedeckt, 
aufzuzieben. Ihre Abweſenheit von der großen Mu: 
fterung in Hyde Parf übergieng ich mit Stillſchwei⸗ 
gen. Jedes Mige fuchte dort feinen Prinzen; aber 
er allein von der fönigl. Famille war abweſend. 
Aus. Aller Mund hörte man; „Wo ift Er? Er 
follte hier ſeyn!* Es Hieß, der Prinz ift im Diens 
fee, er iſt bey feinem Megiment. 
aber ſeine Fonigl, Brüder, welche auch alle Regi⸗ 
meuter haben. Freylich; aber diefe haben auch hoͤ⸗ 
bere Eommandos : der Prinz von Wales ift bloß 
Dberfk eines Regiments, und fein Dienft erfordert 
feine Unwefenheit an ber Küfte, während eine feind: 
Kae Landung bevorftcht. Warum ift denn aber ber 
3 allein von allen feinen Brüdern ohne ein 
Immando, welches feinem hoben Range angemef: 
fen wäre? Da liegt der Knoten! So fpricht man 
im Publikum von’diefer Sache. Man hält die dar: 
über liegende Geheimhaltung für gefährlich. - Ars 
gend ein Aufſchluß muß darüber gegeben werden, 
das Publikum wuͤnſcht ihn, und die dem Character 
des Prinzen ſchuldige Gerechtigkeit fordert ihn laut. 
Neuere Umftände haben den Geift der Nachfors 
(hung noch mehr rege gemacht. Die Ybwefenheit 
fe. ie - Hoheit von der Mufterung erregte die 
Yu amıfeit des Volles; aber ein fenerlicheres, 
ernftered Nachdenken entitand unter den böberen 
Ständen, als fie bey Erbffnung der wichtigen Par: 
lementöfigung ben *4 des Prinzen von Wales 
leer ſahen, als fie von ihrem verehrten Monarchen 
bie Erklärung hörten, daß es fein fefter Entſchiuß 
fen, im falle einer Landung zu Felde zu geben: 
Da richteten ſich alle Blide nad dem Site des 
Prinzen, und ſchienen zu fragen, warum er als 
rechte Hand und Stab feines geliebten Vaters nicht 
auch als Vertheibiger des Landes auftreten wolle. 
Yud) das Ordenskapitel des Hofenbandes, welches 
am 25ſten Nov. ben Hofe gehalten wurde, war der 
gewohnten: Anweſenheit des Thronerben beraubt. 
Sb bin weit entfernt, zu glauben, daß dieſe Abe 
neienbeiten durch Verſaͤnmniß oder abſichtlich ges 
een find. Ich fühle, daß Sie nicht anders has 
—— Wenn ae er ee 
pflichten elegt werden, ſo trifft das Gehaͤſſige 
dason nicht * der ſie gewiſſenhaft ausuͤbt. Sol⸗ 
che Dieuſtpflichten muͤſſen geſchehen, und das Land 
blickt mit Bewunderung auf. dad Betragen eines 
Prinzen, der in feiner Laufbahn und in feinen Ver⸗ 
ſachen ſich auszuzeichnen geftdgre wird, und ſich 


Bir ſehen ja 


durch bes Gefühl feiner beleid Fe in {eh 
ven et gen nicht ſchw fäßt. Das ift 
die Eigenſchaft - patrlotifchen Prinzen, der lies 
ber in Reihe und Glieder treten, und den Dienſt 
eine gemeinen Soldaten verrichten, als feinen Arm 
unthaͤtig ſeyn laffen will, wenn Englandsé - 
unfre Küften bedroht. Fahren Sie fort, Sir und 
ehren Sie, wie Sie bisher gechan haben „ den 
Dienftzweig, auf ben Sie befhräntt find, m. f. iv.* 
“ Herr Thomas Mortimer, bisheriger Brittifcher 
Dizekonful-in Oſtende, gibt auf Subftription ber:  _ 
aus: Hiftorifche. und blographiſche Memoires der 
Juden in Großbritannien von ihrer erften Nieder⸗ 
laſſung bis auf die gegenwärtige Zeit, mit vielen 
Kupfern.“ Er wird darin zeigen, was für Vortheile 
bie Brittifche Nation in Hinjicht des Handels, des 
Öffentlichen Kredits und der Finanzen, aus deut 
Schutze gie welchen die Zuden unter ber Eng⸗ 
lichen Verfaſſung genießen. Als Gegenbild wirb 
er bie Derfolgungen, Berbothe und Einfchränfun- 
gen aufftellen, denen bie Juden in anderen chriftli- 
chen Ländern unterworfen find, Man ift fehr be- 
gierig, dieſes Werk erfcheinen zu fehen; bie darin 
aufgeltellten Grundfäge dilrften aber ſchwerlich eher 
befolgt werden, als’ bis Eugland die Krifis beftan: 
ben hat, in: welcher es fi gegenwärtig durch bie 
Anleihen befindet, weldhe durch juͤdiſche Bankiers 
gemacht find, elvetiem 
Beſchluß der geftern abgebrodhenen Rebe 
bes. päpfilihen Nunrius gan den Landam— 
mann der Schweiß: „Die Bürger eilten aus 
ihren Wohnungen herbey, die Hirten verließen Ihre 
Berge, und der Aderbauer fein Feld, um ſich auf 
unferer Strafe einzufinden. Freude war auf jedem 
Gefichte gemahlt, Zurufungen erhoben fih von als 
len Seiten; ‘überall beeiferte man fih und zu hul⸗ 
bigen, und in unferer geringen Perſon den Statt⸗ 
halter Ehrifti zu ehren. Die‘ Obrigkeiten von Lus 
zern ſelbſt kamen vereint mit den vornehmften Geifts 
lichen, der alten Sitte gemäß, uns am Ende des 
Seed zu empfangen, und felt wir iu ihrer Mitte 
find, vergeht fein Tag, wo fie und nicht die ruͤh⸗ 
rendſten Achtungsbeweiſe geben. Unfere würdigen 
Vorfahren hatten eben diefe Aufnahme, eben biefe 
Vortheile genoffen; darum gefchieht es auch nicht 
ohne Grund, daß fie fich ein fo Hohes Vergnuͤgen 
baraud machten, bie mmigfeit der ſchweitzeri⸗ 
fhen Voͤlker, die Gittenftrenge ihrer Geiftlichen 
and den heiligen Eifer, mit dem diefelben ihre 
Amtspflichten erfüllen, Fund ja machen, und zu 
preifen. Was mir mit unſern Mugen wahrnehmen, 
bekräftigt ihre Zeugnif; wir verbinden aber damit 
nod) die wohl gegründete "Meberzeugang, daß he 
nen, erlauchter Landammann, Ihrem Eifer und 
Ihrer forgfamen Verwendung die Farholifchen Kan⸗ 





tone Gluͤck zu danken haben, deſſen fie genie: 
Ben. 3— Meinung iſt es auch, welche der ober: 
Re Biſchof von Ihnen hegt, und die er uns bey 
unferer Abreiſe Fund zu thun geruhet bat. So wie 
aber bie Großmuth Ihrer Seele und hr religidfer 
Eifer Feine Schranken -Fennen, fo’ haben Sie und 
auch bier alle Ehrenbezeugungen widerfahren laffen, 
tie ein Nuntius des apoftolikhen Stuhl erwarten, 
und die Katholiken der 
ſchen Fonnten. Darum if es dann eim glücklicher 
und freudiger Tag, am welchem wir diefe Rebe an 
Sie halten koͤnnen, am den durch feine Tugenden 
and dur feine Verdienfte-um die katholiſche Kirche 
1 ausnehmend wigrdigen Mann! Auf unfere apos 
olifche Sendung " auf die Bemuͤhungen vers 
trauend, welde Sie anwenden werden, um bie 
Page: des. wahren Glaubens in Helverien unge⸗ 
raͤnkt zu erhalten, überlaffen wir ums der fichern 
ae ed werden weder Sie uoch bie übrigen 
Dbrigfeiten deö Landes in dem: weifen Anordnungen, 
Ache in Betreff des Gottesdienftes und der Dies 
ner der Religion in den Fatholifchen Kantonen bes 
» Venderungen vornehmen; was immer zum 
le bes Staats beytragen mag, wird eim Ge⸗ 
and ber Bemühungen der Diener der Religion 
n, welche vor allen andern bie Regierungen und 
‚die Völker gluͤcklich a fehen wuͤnſchen. Doch ed 
Zeit, zu enden. ir wilnfchen indeß, erlauch⸗ 
ter Landammamm, Sie mögen feft überzeugt ſeyn, 
Pr aid und angenehmer, nichts ‚mit, winferm 
Bw übereinffimmender ſeyn kann, als von 
Ihnen und ben Ihnen zugeordneten Behbrden nr 
terſtuͤtzt, am ber 
. me bed katholiſchen Glaubens zu arbeiten. lm 
Diefed thun zu fonnen, überreichen voir Ihnen bier 
die Beglaubigungsſchreiben, mit welchen der oberfte 
Bifchof, unfer r, und beauftragt hat. — Der 
Landammanh von ry beantwortete diefe Rede 
folgender Diaßen: „Mein Here Erzbifchof von Bes 
xytus! Gewiß ift ed. fihwer fir mich, bie ſchmei⸗ 
chelhaften Adhtungsbezeu n, womit Ge. Hei. 
ligkeit mich beehren, wuͤrdig zu beantworten; ich 
verdiene unr wenig die vortheilbafte Meinung, die 
7 für mich hegen. Wenn ich einige Eigen: 
Saiten befüge , fo ift e8 meine tiefe Verehrung der 
Religion und eine gräugenlofe Liede für mein Bas 
terland. Seit lange, mein Herr Legat, ift die 
Schweitz im ihren Religionsbegriffen getheilt ; dies 
5 war das Merk der Zeit; aber umgetheilt ift fie 
n der Bewunderung des Fuͤrſten, den die Vorſe—⸗ 
bung auf den päpffiepen Stuhl, und ded Mannes, 
den die Religion auf bie Kanzel des I. Petrus ges 
fest hat. Ich bitte E. €. bey dem heil. Vater 


mein Organ zu fern, ihm die Huldigung meiner 


Ehrfurcht daszubringen, ihn um Fortſetzung feines 


weiß fir denfelben wis . 


erberrfichung und an den Ruhe 


% 
Wohlwollend für mich bitten, und mir ſeinen 
heiligen Schuss ans zuwirken. Ich halte es für ein 
roßes Gl, mein Herr Legat, daß Ge. Heili 
eit einen Prälaten, wie Sie, zur Runtiatur 
der Schweils gewählt hat; biefe Wabl iſt eine 


Wohlthat, bie ich zu ſchaͤtzen weiß 


DPolizeyerinnerung. 

Yıro, 577. Bis ist entbehrte München bie in an 
dern Städten nuͤtzlich eingerichtete Fiafre : Anftalt. Man 
wird, vom künftigen Sonntage angefangen, damit einen 
Verſuch machen. Es werden naͤhmlich von dieſem Tage 
angefangen täglich 2 geſchloſſene anftändige Wigen mit Zif⸗ 
fern bezeichnet auf dem Plage der Hauptwache gege N 
Freytags und Samſtags aber auf dem Franzistaner⸗Platze, 


dem Publifum zu Dienfte fteben, und zwar von Morgens 


8 Uhr big Abends Io Uhr. Man bejtimmt dem Preis vor 
der Hand dahin, daß man, wenn ber Wagen bloß inner⸗ 
bald der 4 Thore gebraucht wird, von der wirklichen Bes 
ſtellung an gerechnet, für die Viertelftunde 6 Ar. pr. Kopf, 
und außer den 4 Thoren im Burgfrieden 9 Kr. pr. Kopf 
bezahlt. "Der Faire wird fahren, es man deritibe vom 
Einer’ Yerfon; ober von mehreren gemicthet werden, Die 
obenbemerfte Gebähr iſt die einzige; dem Kuecht gebührt 
kein Trinkgeld. Wer immer von einem dieſer Flalre nicht 
in Ordnung bedient; oder von dem Aucht unanftäubig bes 
handelt wird, ber befiebe nur nach dem Ziffer zu ſehen 
und die Anzeige auf der Polizey zu machen, um der ſchleu⸗ 
nigften Abhuͤlfe verfiert zu fevn. Während der Medoute, 
der mastirten Alademle, oder während dem Schaufpiele 
werden bie Flalers vor dem Medautenbaufe, ober auf dem 
Frausisfaner:Plaze halte. Die Folge und Erfahrung wird 
die Anzahl diefer Wägen vermehren, amd — Ver⸗ 
beſſerungen herbeyfuͤhren. Manchen, den 13ten Jan. 1804, 
Samngartner, Polizey⸗ Director. 
Die auf dem ıöten dieſes im Weinwir th⸗Boͤhmiſchen 
Hauſe Mro. 33 angelündigge Verfteigerung ift von Obrig- 
teit wegen verbothen. h 


$Sremdenanzeige 

Den 13ten Jaͤner. Hr. Ludwig, Kauſmann von Baſel, 
im Adler, Hr. Kifpert, Kanfınann von Ulm, ebend. Hr. 
Höfner, Kaufmann von Frankfurt, ebend. Hr. Hödel, Poſt⸗ 
halter von Euraſputg, ebend. Hr. Deblenbeinz, Kaufmann 
von Carlsruhe, ebend. Hr. Bechtuer, Negotiant von Frank: 
furt, ebend. Hr. Hilger, Laudgerichtd:Altuar von Anbling, 
ebend. Hr. v. Wech, Mittmeifter- von Fugger Chev. Zeg. 
ebend, „Hr. Aaron Sedel, Handelömann von Sulzbach, im 
der Traube. HH. Baader, Schelle und Dembarder, Kauf: 
eute von Augsburg; im Kreutz. Frau Maverhoffer, von Fried: 
berg, ebend. Hr. Bing, Kaufmann von Frankfurt, im Zahn. 
Hr. Beierlein, rth von Laudshut, Pr. W. 


— — — 


Die fuͤnfhundert zwey und zwanzigſte Ziehung in Stadt⸗ 
amhof iſt Donnerstags den ı2ten Jaͤner 1804 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey nach⸗ 
ftehende Numern beraus gefummen find; 


u a3 2 6 
Die 523fte Aipung wirb 8 1. Fedruar, und inzwiſchen 
die ooete Münchner Ziehung den 19. Jaͤner vor ſich gehen. 


Mebſt einer Beylage.) 
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— Vevlage zut Sonnabends / Zeitung. 
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— — N een nn 















ö —— N 
ur ar —— Zimmer mit —— 
a ——— 
m N} j Qua zu 
TI 

- u 
Ye Beisoßnung fehr gecip 
wet wur bereit, D. di. 

= der über ı Ötiege, dor 
ſind a Zimmer mit oder. ohne 

* ‚um ben Preis zu 


. nn ore an der 
ein großes heitzbares Zinmer mit 
, möblirt oder unmäbliet, 
ein Garten mit Glashaus und eie 


m ’ ee oder einzeln ſtůndlich 


; —— Er im Thale, in der Send · 
—* in —— getmerbfamen 


4 end 

Ir —— 

S —* — —— 

uuweit Baradeplage ein Laden 
Jafobi » Dult zu ver 


8 
künftigen Jatobi« Markt iſt im St. 
neben der Poft ber — 


ã 
we ‚ein Hübfches und wobl tetes 
um billigen Preis zu verſtiften, und 
* zu ung ftigen Monaths ju beziehen. 





— Mondiage den 30, dieſes 
RB. der Eöitersafe neben ber Lewen⸗ 
tm gen Klofter » Scheuern: Hau» 

..203 a Ötiegen * Bilder , in 
fer umd Sa, Porcellain fonbers aber 
« mb Hängubren, Commobde, Tiſche mit 

‚ einfache Betrftätten, 2* 
alles braun, Rollkaͤſten, Eckſchraͤne, 
Y mit Stühlen von Raturel » Kirfhbaums 
dou dem neue einfache und doppelte Berifät- 
em, —— und Matratzen, Klei⸗ 
der, e dufe von Fichtenhols, 


ae an Geberwerf , und fonft 
Hausraip, auch eh Staatsgläie: 













Magen, gegen gl bare Berabluna —22 


von a bie⸗ Jihr 


‚Meifibierhenden verkauft. 
Verftei 


dann Hofgerich 

—— — 
De 

ma me 9 Pe e Anfang 


u vorgenom⸗ 

den 
ae, 
Fr "Säule —— eingeladen iñ. 
Hirſchgeweih » Nachdem 


gew 
ie t ad es bier 
= — — 5*55* 
ee — Fur dung 


den mögen, Attum r1.% 
Kurfuͤrul. 


eich#edler von Wenger. 

 Redinungs » Mafchinen. Mit einer ge⸗ 

bruften deutlichen Anmeifung das Enkf zu o fi, 

—* — Laterna · Magica, oder Schattenfptel 

—— von verſchiedener Groͤße, aller- 

en Beh ng weiße Federboſchen, grüs 

* —F EL Masten oder Rifire 

über in München zu bar 

I — von Augsburg, 

im der Boutile an des Kan Kaltenecker, Bier⸗ 

braͤuers· ——— auf dem Pa⸗ 
— es ge: —* 

Georg vn —2* m 

ensburg, hen ia Se 8* 


—— ur — und —— 
Agen er n 
ine Herren-Öchlafröde aus 34 Meile, 


bericp Leibchen 

* e Hoſen, Strumpfe, und Enden, Moltong 
ra en , feine wollene Hoſenſaͤcke von 

abe Farben, —8— Geſundh eitd. Flan D-, 


Slofem Keiße’ gu tragen. Seine Bouiike ik 
A .. tenfirche. 


Verfteigerung. Kuͤnftigen Monbtag ben 
"93, dieſes —* man ben zum ehemahligen Klo⸗ 
ſter Niederalteich gehörigen , und bey Flinte 
bach zwey Stunden von Nieberalteich entlegenen 
Kaltofen nebit bem dabey befindlichen Werkzeuge 
unter den ohnehin befannten Bebingniffen, und 
anter Vorbehalt ber. guäbigften nebmtaung 
an ben Meiſtbiethenden auf, Eigenthum verftel- 
gern. Steigerungsliebhaber koͤnnen ſich alfo 
om beſtimmten Tage in Flintebah einfinden, 
und bag Weitere erwarten. Wieberalteich den 


— Surf dat ——— im Kloſter 
ET . Cqucd. 


Ein faſt neuer Batard, ganz modern, mitt 
— zjzum ſchließen, und mit alu 
Bequemlichkeiten verſehrnz ein engliſcher abge⸗ 
nähter Reitſattel, zwe ſche Pferdgeſchir⸗ 
ze mit Kopfgeſtell und firängen, eine Bas 
che zum Paden eine eif. ne Wagenbebfchraube, 
mb ein fpanifches Roͤhrl, find in Kommkfion 
tn der Schwabingergafle Rro: 271 Über 2 Stier 
‚gen zu verfaufen. 

.“ Inder kurfücftl. Hauptftabt Landshut ſtehet 
5 — magiſtratiſche, Begnehmigung eine 

Tuch- Seidens und Spezerey · Waar⸗en⸗ Hante 
‚Jungs : Gerechtigkeit ſammt dem mit allen zu eis 











ae Handlung erforberlihen Bequemlichkeiten 


‚verfebenen , unb fehr gut gebauten Haufe aug 
—* Hand zu verkaufen. . Nähere Auffchlüffe 
‚wird ben titl, Kaufsliebhabern der gräfl. Eidorf · 
iſche Verwalter Lict. Fellner dermahl hier in 
‚München bis den 14. db. M. in der goldenen 
©nte, und dann in Fandsbut in feiner Woh⸗ 
‚mung Neo. 770 geben zu können bie Ehre haben. 


Es flehen am einem Drte in biefiger R-fi, 
benjftabt —234 Kirchengeraͤthſchaften, Or: 
"gel , Ornaten, Pyramid.n, ein ſchoͤner Ta⸗ 
—83 von koſtſpieliger Arbeit und mit Sil 
berzierathen ausgeſchmuͤckt, Hausaltar, Pauf n, 
verſchiede ne Kirchenglocken, eifene Gitter, ein 
ſehr guter Meifewagen, auch zu einem Staats⸗ 
ragen dienlich ; ex ift mit en Axen, Schwa ⸗ 
nenhals und englifchen verfehen , mie 
"auch eine afigige Schäfe hoch ganz neu und halb 
gedeckt, um einen billigen Preis zum Brrfaufe 
feil Zaumböc , bofbefrenter Taͤndler im Tha⸗ 
le bey dem MWeingaftgeber Boͤgner. 
Es iſt eine Partie frans. geftempelter und 
ungeflempelrer Karten in. Dugend um einen fehr 
briligen Preis zu haben. D. di. 


Les Me&moires de Sully en huit Tomes sont 
i —— —— bon prix. D. ü, 

- Eine mit einem neuen Hohlnifchen Dache 
neuen Spritzleder und ai » Senftern, un 
& enen Federn und beftgeprüften etfenen 

wanenhälfen, auch allen fonftigen Gemaͤch⸗ 
lichkeiten verſehene, Imey : und vierf ige bauer» 
bafte Schaͤſe iſt um einen Hilligen Preis, ent« 
weber zu u ober gegen einen Batarb 
au vertaufhen. D. d. 

Unterzrichneter gedenkt feine gründeigene 

berey fammt Haus und Stadel, 4 Yuchart 

edern, ſammt Garten umd Rrautgarten und “ 
al uͤbriger Zugehör , entweder zu verfaufen 
sdr einer Tochter gu —— Die Summa 
reckt ſich aufssoofl. Das Uebrige kann dır 
Käufer mit Unter jeich netem felbft ausmachen. 
Jobann Bapt. Schäfler , Bärbermeifter in 
Mäpring mählt Friedberg. 

Auſſerhalb dem Gchmabingerthore iR ein 
ae Tagwerk haltender, ganz eingemauerter 

arten mit 100 Dbftbdumen bepflanıt ju ver 
kaufen oder auch zu verpachten. Di. 

Es find etliche Zentner pen der» 
kaufen ; die Herren Kaufsliebhaber haben dag 
Mebrere in. dem Zeit, Romt. zu erfragen. 

Keopold Stoͤwer, von R:uenrade unweit 
Elberfeld, verkauft im Lonbuerhdf über ı Gtiege 
Nero. 3 in allen Sorten apa ſaͤch ſiſche leinene 
und baumwollene 24 e ımb Kappen, engli⸗ 
ſchs weißes und meltrte® Baummollen- Grid 
garn, oſtindiſche Sactüder, hollaͤndiſchen Faben 
era Nähen und Striden 3, 6 und 4 drathig, 
eine leinene Herrnhuter⸗ glatte und gefipperte 
Bänbdel » und Schnüsforteln ıc. brabanter und 
frauj. Spige x. noch mehrere von fein n flhrenden 
MWaaren, bie hier nicht b-merkt find, bey ihm zu ha⸗ 
ben. Verfichert gute Waare und jehr billige Preife. 


Endesunterzeichnete macht einem hohen ande 
bigen Adel und (hägbarften Publifum zm wiffen, 
daß fie zum Lestenmapl hiefige Meſſe ht mit 
einem auserlefenen ſchoͤnen Waarenlager. Gie 
verſpricht die allerbilligiten Einfaufspreife, ba fe 
gefonnen tft gänzlich ihre Handlung aufjugeben 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Ihre Boutique 
if auf dem Paradeplage Niro. 6 

Joſeph Tirinanzi fel. Witwe, 


Ein Haus eines Bierwirths if in biefiger 
Stadt aus freyer Hand zu verfaufen. D. di. 
Bey Bran; Faver Freydtmayr, buͤrgerlichen 
und landſchaftlichem Buchbinder in der Echäfler- 
affe Nro. 119, find gebundene Buͤcher aus al 
fen Tpeilen der Wirfenfchaften um billige Preiſe 
m en, und ber Rat da einzufehen. 
Dep Enbesgefegtem find Fächer zu allen 


a 


au iereauen.d y Riiingen. 


orten neu Verfertiget , als auch milt 
Eu I lor und Dapier eingezogen 
ausgebeffert nah billigiten Preifen zu haben. 
ermacher,, wohnhaft im 
ledtergäßchen Über ı Gtie- 


lihen Handelsmann Paul 
nſtraſſe neben bem goldenen 


ehiver. Haufe Im 


3 
er ni Witwe Würz, find nebſt einem 
frifch dom Paris angefommenen Sortiment 
nnd auch twährend des Karıtevalg 
Benetianer Mäntel, mit oder ohne Bayouten, 
em und Handfchupe zu haben. Er empfiehlt 
einen HHrm. Abnehmern beſtens, und dere 
un biltafte Preife. 

Unterzeihneter begieh :t zum erften Mahle bie 
Steige Dult mit einem wohlausgefuchten Aſſor⸗ 
timene don enzlifhen Ellenwaaren , ſeidenen 
Strümpfen und Handfhuhen, gefttckten und bro⸗ 
birten Mouf-I:n» Kleidern und Schale im neue: 

Geihnade , Ihlefinger Leinwand und 

Hm, nebft derfhledenen andern Artikeln, 

Da Ib fein: Befannzıchaft mitden bed-utenditen 
Aufzen in den Sand feet, mit Zuverficht 
ige Bedi:nung verfihern zu können, fo bittet 
berfelde um g-neigten Zufpruch in feiner Nieder- 
lage, ben dem ZTapezierer Herle in ber Fin 
‚gerg Mes. 132 gerade gegen ber golde- 
neu über gu ebener Erde. Cear Siman 


Die Gebrüder Adlter von Derfingbäufer 


BVeſtphahlen find-Hier angefommen mit al 
ißer und grauer fe.nwandb, ver⸗ 


ten weiß 


| peeden billige Preife. kogtren bey Herrn Fuchs ⸗ 


ber Schmwabingergaffe. 
* 5 — urgifäe Gerechtigkeit 
in der Haupt» und Mefidenzflade Münden ſteht 


Ar gehörigen Realttiten täglich 


sum 


ale Sorten für Uhrmacher taugli 
iniren, Be e und Mafchinen , englis 
ſche md franzsjifche für Uhrmacher und 
’ e Profeflioniften. : Hat fein Gewölbe am 


FRE e ber Kofengaffe, ber Hauptwache ge 


t 1 zu bekommen der befannte 
Bien» Zripel u Auffchtf zum Bol» und 


er [>17 D. R 
* ri a — unzariſche, grüne und gelbe 


Schlittendeck u zu haben. D. 


Verlorene oder Gefundene Sachen. 
Es hat Jemand eintn, von blauem Bein 
slafe ‚mai Filegran · Arbeit getierten Rofenkrany 


el. D. 
Castelli 4 Augsburg verkauft — 
Duft —— —* oldene, ſuͤberne und 
‚femilorne uhren , auh Stockuhren, deß⸗ 


* Nachdem bey machheheub turfrſti 
Die Mathias 


verloren. Der Binder beffen wird gebethen ihm 
dem Zeit. Kemt anzuzeigen. 
Es if ein Moufelin mit rothen Bluͤmchen 


‚von 6 6 Ellen, unwiſſend mo verloren worden, 


wer ſolchen vr wird um Gottestwillen 
gebethen, felden zum Stiefelmirth in die Send⸗ 
linzergafle zu bringen, indem die Perfon ſolchen 
fonft von ihrem Almofen erfegen muß. 


Ein junger Menſch, ver fi 
feiner Treue und gutem Aufführung wegen mit 
ben beſten Atteflaten legitimtren fann, auch im 
‚zefen, Schreiben, Rechnen und Friſiren gebt 
Fig Dänfst in Herzen» Dienſte treten zu fönnen, _ 


Ih Endesuntergeichnete bin gefinnt 2 Fraͤu⸗ 
lein, ober anfehnliche Bürgers: Mädhın n bie 
Koft und Logis anzunchmen, um ſolchen prafti« 
(den Unterricht in Frauenzjimmer » Arbeiten, 
und in der Haus » Defonomie zu — Nach⸗ 
un Stucken, Raͤhen, Stricken, auch mit 
ornvieh und Gefldgel aller Art abgebe, fe 

wird es mir leicht ſeyn, Mädchen zu unterri 

ten , um folche * für das ſtaͤdtiſche, a 
auch laͤndliche Leben zu bilden. Yeltern , bie 
Vielleicht weder par nl noch Muße haben, 
ihre Töchter ſelbſt gu bi ben empfehle ich bier- 
mit mein: Dienfte, und ſie dann bey mir nähere 
ba j Tiefe an ren. 
Antoinette Thomafo , ——— 

Erpebitord +» Witwe , wohnbea 
auffer dem Schwabingerthore Rz, 

2 in München. 

Es wird In eine Stadt im Lande ein Haus⸗ 
lehrer gefucht, ber die frangdfifche Sprache ni 
nur nah ber Grammatif lehren , fonderm fel 
auch gut und fertig fprechen kann. Gollte er 
nebenb’y auch in ber deutfhen Sprache , baum 
Erbbefchreibung , Geſchichte, Narurlıhre und 
Naturgefhichte Unterricht geben können , fe 
wird dadurch dem Wunſche noch N 
Die Bebingniffe werden ihm gendzen. 


DVerfhiedene Rundmabungem, 
Rorrenfolber Wechſelbrief betr. * 

Serichtette do 

Heu durgerl. Rreujbriund 
Eheleute alldier norgebracht habaı , daß fie im Re 
meh Nooember, oder Dezember 1808 (der Tag iR 
ihnen micht mehr —2 an eins gewiſſe Bin 
meumacheriun Linfiugerinz Gola : Wechſelbrief 
ad 15oofl, ausgıfellt , hierauf aber weder die bir 
ſcheiute Valuta, doch Dieiem ihren Wechſelbrief wiede 
zutruͤc erhalten haben, ſohis huen munmehr am Dem 
Rildimpfarg, ader gerichtligger Amortuiruus deſeiden 
fehr gelogen IR ; als wi man im MDerfolg der no 


* 


Rottenkolderiſchen Ehelenten dießfalle gabs 
Bir Bitte den allenfalfgen dieſet 
lange vormißten tefes su 
—6 in Zeit 6 Wochen 
‚arts um fo getoifer melden, und feinen Autunftss 
folle, als auſſer deſſen felber nad Ber» 
lauf obigen Terminus als amortizire, fobim für Null 
— Münden deu a9. Du. 
1 
en 
I eg? Bel und =: BendL 
ri ’ .- * 
veea des v. Schleichiichen zula 
ven 16. Diefes Wonarhs —*873 
Andi d I nude Erler 
un von 
J | — verg c Kurfürftl. Hofgerichte» 
» Kom am denjenigen mit Vorbehalt der 
Erinnerung der Theile und der guddigſten Genehmis 
——— welcher bey der letzten Umftage um 
33 Uhr. Mittags’ das größte Anborh gibt. Wer au 
-anfen 2uft hat, weiß daher an dem genannten Tage 
dep der Konmmiffion , welche Morgens um 9 *2 
din dem Haufe.des Srenberen von Schleich zu de. 
‚Aut einfinden wird, gm erfheinen, und fein Anboth 
am, Protokoll zu geben. WEL. den =. Janer 1804 . 
i — Hofgericht =. % 
En , Hofserihts, Ccheidt- 
6 ».: Mufifstens Anzeige. 
In der Falterifhen Mufithandlung du i find 
 nachftcheude maus Wrufikalien zu 


Plano-forte ı3 ft. Cannabich Duetto Nro. ı et 12 
des Piano-forte, jedes ı8 Er. ° Knittelmayr. Alle- 
mandes pr. Piano + forte a 4 Moins ı fi. ı2 kr, 
Game Simple et Doubfe pour le Flageolet avec 5 
'Legons 18 kr. Danzi 6 Lieber mit des 
Piano- Forte Op. 14, ı fi. 1a kr. Id. Seftetto pr. 
s Violons, # Cois, Alto et Bafse Op. 15, ı fi. 
‘48 kr. Id. Quatuor pr. a Violons, Alto et Vio- 
oncelle, Op. 16, ı fl. 30 kr. Maurer, 
‚bar Ritter mad, fein Liebchem zo fr. Berner find i 
dieſer Handling zu haben ord: und garnirte Flöten, 
— Slöten, Slageoless von Buchs und Ebenhelz, 
— in B und C, Fagotts, Guitarren, parifer 
un 
«fister Roijonium, ale Gattungen Gaiten, Sasont 
und Oboe» Möhre, Elarinetrblätter se. Alles im bil» 
ligden Yreife. Die Fortſeung vom Verieichniß dir 
‚nenehen Mufitatien iR gratte im haben, 


— ⸗ —— Anzeige; 
‚Bey deu Sebrudern Nechet IB zum ermenfonde ein 


gegargen : 

Den 28, Dip Vom Hru. Abtheilungs + Kommiffdr 
Eijenrieder , amd Hr. Wenefijlat Moſer, and 
häzimtlichen Mischen» und Leichen Böhlen, Tre. 

0ꝛ/, 297 fh au ı a ie. 


; , 


} 


ordindre Biolin, und Vieloncell, Bögen, Dikil_ 


000 De "ded Den. Job. Baptif Bm, 
baufer , eilde » und defien 
Ches ‚Nee. 703, x soofl. 

a — einem Auer / Rapkı 

. ’ 3, 

Den 31, — Ein dem Mrmenfend -upefallenes 
Roms Natum, Nee. 705, He =. 
— 

das kerfuͤrſtl. Exryedinens 

—— — 


—* — 
die Quarta Pauperum , Nie. 34 
Dit Destfe: Bür Holz, Nie. 35, $ si. 


Büceranzeige, 


Zu der Schererſchen Bus pandiung im der 


» Men. 74, KR um deroeſert⸗ 
Almanach des Carneval⸗ 
a Sek —* ne das =. — 
Gelanber fir Die eegantn Malt, anf das Jahr 1t0g, 
— 40 


Zerner it ju haben; 
2) Weſtentiaders, 2. , hitler iſche⸗ 
1803 und 1804, 10. Minden, * 


Hehe Arbeiten für 1804 Eeipi., A, ch, 

3) Ehazafterißifhe Darfellung ber 1777 
tions © für geübte — Wah · 
= und Surfapehen, €. B. Geniin, 6 tip» 


.r 4.4 8 
4) Landfchaftszeichenfchule oder Anweifung zu ei- 
ner deutlichen Methode fich zum Landfchaftszeich- 
nen gut zuzubereiten, von C. A. &. Gunther, 
4. Leipt. 803. , gebund., ‚4fl. 48 kr. 
„ 5) Lectionsblätter von Blumen und Früchten für 
Damen und Schon geübtere Zeichmerinnen und 
Stückerinnen„ 4. Leipz. 8. , 148. 
6) Peitreit vom Earitndiwig Muguf , Kurpeiugen van 
Dfaljbaiern ıc., ıf. 
7) L. Carneva) , ou Reprefentation d’une Collection 
d’Habeits de Masques 
wer Tagebuch für das Caruval, ıted —* 
Kripi. de⸗, mir Uum. Kupf., 2. 20 
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Muͤnchner Staats-Zeitung. 





Mondtag, den 76; Jaͤner. 


Münden, den ı6ten Fäner: FE 

JZu Folge hoͤchſter Entſchließgung vom stem dieſes 
ME das Brauwelen in Baiern und dem neuacquirir⸗ 
ven: Landestheiten Fteyſing und Paffau vonder baie⸗ 
rifchen Landes» Direction ganz getrennt, und nr 
Adminiftration dem biöherigen Adminiftrator des kur⸗ 
fürftlichen. Braͤuhauſes zu Worth Clemens Grafen 
Yon Arco dergeftalt Übertragen, daß er nach den’ 
Befonderr Kennmiffen und Grfahrungen, melche er in- 
Biefem Fache befigt,. die Regie leiten, die ndthigen Au⸗ 
erbringen machen, und überhaupt diejenigen Oblie⸗ 
— welche zuvor und bisher der kurfuͤrſtlichen 
»Direetion von Baiern uͤbertragen waren, erfuͤl⸗ 

len und beobachten, in Fällen von ordentlichen Amts⸗ 
Unterfuchungen aber folched zur gedachten Landess 
Direction, welche das Weitere hieräber zu verfilgen 
, allzeit einberichten fol. Ruͤckſichtlich der 
m bleibe es bey den Braͤuhaͤnſern, welche nad) 

Li 2 derfttfret werden Fönnen, ben der bereits 
dlich erlaffenen Verordnung, und den darin 
en Vorſchriften ;. Body ſollen vor der Hand das 
ner braune Hf-Bräuhaus, und bie Braͤnhaͤn⸗ 






fer zu Freyſing und — von der Verſtiftung 


aus genommen ſeyn. Die Monaths: Ertracte’und 
geben von den Braͤuaͤmtern an die Admi⸗ 
stiftrarion : die Rechnungen aber haben die Beamte 
zur LandesDireetiom zur Yuftififation und Aufnah⸗ 
me einzufenden, wo feibe im Beyſeyn des in’ der 
Eigenſchaft als Rath benfizenden Adminiftrators, 
und mit Rüdficht auf deſſen zu machende Erinne⸗ 
rungen aufgenommen werben. 
. Sur Auſmunterung der inlaͤndiſchen Induftrie gereicht 
©, daß uufer durchleuchtigſter Kurfürft in höciter Beglel⸗ 
tung Ihrer Mat. der Königinn vom Schweden, und hoͤchſt⸗ 
u Gemabfinn Durdf.- am verfiofenen Sonnabend 
u Hiltuſche Menbein- Magazin mit böcfter: Gegenwart: 
wit Beyfall zu beehren geruhet haben. 
Aſchaffenburg, den gtem Jaͤner. 

Die biefige Zeitung enthält Geute folgenden offi⸗ 
eben Artikel: Da vor einiger Zeit Furbeiftiche 
Zruppen Theils eigene kurerzfanzleriſche, Theils 
Airerztanzlertfche Iehenbare Orte umd Höfe des Land⸗ 


crichts Krombady militaͤriſch oftupirt halfen, fo 


and man 'fich vom Landes = und Fehenterrfchaftd: 


„ wegen- bewogen, 


ers 


die darin angehefteten Patente 


burch Furerzkanzferifches Militaͤr abnehmen, und das 
gegen nachſtehende landes- und lehenherrliche Pas 
tente nach Verſchiedenheit der Ortseigenſchaft anhef— 
ten zu laffen:* (Hier folgen diefe Patente). Zur 
leih wurde an alle furfürftl. erzfanzterifche Bas 
Den nachſtehendes Lebenhofs: Eirfulare erlaſſen: 
Bon Sr. kurkuͤrſtlichen Gnaden, unfers gnaͤdigſten 
Herrn, Lehenhofe wird den kurfürſtl. Bafallen uns 
verhalten: Bekannt find die Gefahren, welche ger 
genwärtig die Befigungen der Reicheritterfihaft 
drohen. Denjenigen reichöritterfchaftlichen Mitglie— 
dern, welche reichöritterfchaftlihe Beſttzungen vom 
dem Kurfärftens Erztanzler zu Lehen tragen, wird 
daher hiermit —— 1) Auf Erhaltung der 
Reichsſsunmittelbarkeit und der oberſtlehnherrlichen 
Gerechtſame wachſam zu ſeyn; 2) jeden Eingriff! 
fogleich pflichtimäßig an den Furfirfilichen Lchenhof 
hierher mach Aſchaffenburg zu herichten; 3) die ober⸗ 
lehnherrlichen und eignen Gerechtſame zu verwahren ;' 
* 4 bey einem ber beyden Reichẽgerichte 
tehilfe zu verlangen ; wobey 5) der Lehenhof 
ihre und feine einen Gerechtiame bey. den Reiche: 
®erichten nachdruckſamſt interveniendo vertreten, 
6) fie gegen jede Gewaltthaͤtigkeit, iel die‘ 
Kräfte des Aurftaares geitatten ‚. auf ihre Verlangen 
ſchuͤtzen wird. Man verfiehr ſich zu allem kurfuͤrſtl. 
gettrunn Vaſallen, daß fie ihre Lehenspflicht "gegen 
hren hoͤchſten Lehenberen, welche mit- ihrem eige- 
nen Wortheile genaueſt verbunden iſt, nie auffer - 
Ruͤckſicht und Erfuͤllung belaffen werden. Gignas _ 
tum unter bengedrudtem kurfuͤrſtl. erzkanzleriſchem 
Lehenhofs⸗ Kanzleyinſiegel, Aſchafſenburg, den zteu 
Jaͤner 1804. Werner,- kurerzkanzleriſcher Oberap⸗ 
pellativnsſgerichts⸗ und Lehenhofs: Sekretaͤr. * 
ee ee Fan. — 
In der g en Reichsverfannmluing , zu welcher 
ber zweyte Holfein: Gluͤckſtaͤdtiſche Gefandte, Frey⸗ 
herr v. Eyben, feine erſte feyerliche Auffahrt hielt, 
machte der Reichsdirectorialis v. Albini dem unter 
folgenden Vortrag. Der kurwuͤrtembergiſche Geſand⸗ 
te Tas gegen Plettenberg, und der herſogl. Mecklen⸗ 
burgifche Gefandte über die mitrelft Pfand⸗Contracts 
von Merflenburg : Schwerin geſchehene Acquiſition 
der Herrfchaft nud Stadt Wiemar Erflärungen. ab. 
— Was der Tegationdrarl Loder, Nahmens bed. Burge- 
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> 
grafen zu Friedberg, dem Neichödirectorium neuer: 
dings übergeben hat, ift hier im Drude erfchienen. 
— Der dänifche Courier, von welchem bie Hambur⸗ 
ger Zeitung ſprach, Lieutenant Flachs, ift hier eins 
getroffen. , 

»Directorialvortrag in .Circulo, Unter. den 
Gegenftänden,, über welche am 22ſten Yuguft v. J. 
bereitö Verlaß genommen worden iſt, % 
dritte Punkt den Schlußbericht der Reichtdeputation, 
und hierunter vornehmlich die Anordnung einer Reiches 
Erelutionstommiffion. Es wurde beliebt, daß über, 
den erften Punkt, die Einführung der neuen Stims 
nen in den Reichsfuͤrſtenrath betreffend , dad Pros 
tofoll am erften Rathstage nach Allerheiligen gebff⸗ 
net, uͤber die andern Punkte aber nach und nach in 
abgeſonderten Deliberationen in dem Maße ebenfalls 
zum Protokoll abgeſtimmt werden ſollte, als die vor⸗ 
trefflichen Geſandtſchaften mit ihren dahin gehbrigen 
Votis gefaßt fenn würden. Ueber den erften Punkt, 
die Einführung der neuen Etimmen in den Reichs— 
fürftenrath betreffend, find auch zur feftgefeßten Zeit 
die Protokolle zum Abftimmen wirklich eröffnet wor: 
den, und in den beyden höhern Collegien ftehen nur 
noch wenige Abjtimmungen zuruͤck. Ueber den tägs 
lih dringender werdenden dritten Punft der Verlaß— 
nehmung bingegen, naͤhmlich über die Anordnung 
einer Reichs = Erefutionefommiffion zur Vollziehung 
und Manutenirung des erfagten, zum Reichsſchluſſe 
erhobenen rg ift in den bey⸗ 
den höbern Reichsfollegien noch nichts zum Proto⸗ 
toll gefommen. , Bon den HH. Grafen v. Nechtern 
und der Burg Friedberg find mittlerweile nicht nur 
förmliche Anzeigen und Klagen über ihnen widerfahs 
rene Vergewaltigungen zur Dietatur gefommen ; fonts 
dern eö iſt auch offenfundig, was von einigen Kurs 
und Fuͤrſten gegen die unmirtelbare Reicherirterichaft, 
deren gejegliche Exiſtenz der gedachte Deputations⸗ 
Hauptſchluß, uunmehrige Reſchsſchluß, neuerdings 
ausdruͤcklich beſtaͤtiget hat, zu deren Umſturz ganz 
neuerlich vorgenommen worden ift, und wodurch bes 
reits allerhoͤchſt Faifer!. minifterielle Noten, auch 
Vorkehrungen einiger Freisaugfchreibenden HH. Fürs 
ften, und felbit ſchon reichögerichtliche Erkenntniſſe 
veranlaßt worden find. Se. furfürftl. Gnaden, der 
Kurfürft Reichterzfanzler,. werden nie vergeffen, was 
in ſolchen Fällen die Reichögefee, und fonberlic) 


die Reiche-Erefutiongordnung den kreisausichreibens. 


den HH. Fürften, insbefondere aber Ihnen, ald Reiches 
erzfanzler gebiethen, und Höchitdiefelben werden, Jh: 
ren Pflichten getreu, jedesmahl auf die Ihnen ges 
fchehenden legalen Anzeigen alles thun, was hr Anit 
erfordert, um Recht und Gerechtigkeit im Reiche hand» 
haben zu helfen. Ce. furfärftl. Gnaden find nicht 
weniger von allen Ihren übrigen HH. Mitftänden 


überzeugt, baß, ſobald fie nur fehen werben, daß man. 


etraff der 


ſich ben. der allgemeinen Reichsverſammlung mit al- 
lem , was zur Erekution des ofterwähnten neueften 
Reichsſchluſſes gehört, ernftlich befchäftige, — Sie, 


-ald- welchen anr.gemeinfamen Wohl des deutfchen 


Vaterlandes gelegen iſt, von Allen abftehen, uud 
ferner nichts unternehmen werden, was diefem Reiches 
ſchluſſe entgegen iſt, der als unzertrennliche Folge 
des Luͤnevilier Friedens von den vermittelnden Maͤch⸗ 
ten eingeleitet, von der Reichödeputation vorbereitet, 
von dem Reiche begutachtet, von kaiſerl. Majeftät 
genehmigt worden it, — umd der auf felche Art 
reichöverfaffungämäßig Theils neue Rechte gegruͤu⸗ 
bet, Theils ſchon beitehende beftätigt hat. Directos 
rium fieht fih demnach gemäßigt, die vortrefflichen 
Gefandten zu erfuchen, fobald es nur immer möglich” 
ift, fid) ad punctum tertium der Berlaßnehmung vom; 
aaften —* v. J. mit Juſtructionen zu verſehen, 
damit darüber zu Protokoll gegangen, und ein Reichs⸗ 
gutachten zu Stande gebracht werden moͤge, welches 
zur Exekution des Reichsſchluſſes, zur Berichtigung 
bes Matrikularweſens, zur Suſientation des Kamer⸗ 
gerichts ein dringendes Beduͤrfniß iſt, und dem das 
ganze Reich angelegentlichſt entgegenfieht. — Res 
gensburg, am gten Jaͤner 1804.* 
Salzburg, den zoten Jaͤner. 
Am zten dieſes Monaths erlich das Staats⸗ 
minifterlum folgendes Mefeript- an das Polizey⸗ 
Amt: Der dirigirende Eraateminifter hat fih bey 
einen Beſuche der beyden Maifenhänfer dahier pers ' 
fönlich uͤberzeugt, daß die Anaben — aufer ibren, 
Unterrichts = Stunden im Leſen und Schreiben — 
bloß mit Striden beihäftiget werben. Diefe Bes 
ſchaͤftigung ift weder dem Ulter, noch der kuͤnfti— 
gen Beftimmung biefer Kinder angemeffen. - Sie 
ift mit einer Lebendart verbunden, welche ihrer Ges 
fundheit nachtheilig ſeyn muß. Ihre Kräfte — ges 
hindert, werden dadurd für ihr ganzes Fünftiges 
Leben abgeftumpft. Ale beftimmen fich feiner Zeit 
fir verichiedene bürgerliche Gewerbe. Es wide 
daher nicht nur für diefe Knaben, fondern aud) 
% den Gewerbftand überhaupt von den nmäglichiten 
olgen feyn, wenn ihnen ſchon während ihrem 
Aufenthalte im Waifenhaufe der Zutritt in die, 
Merkftätren verfchafft werden konnte, zu deren Ges 
werben fie Neigung haben. Schon in jenem frils 
bern Alter, welches für jeden Eindrud fo empfaͤng⸗ 
lich ift, wilrden fie die erften Borkenntniffe derfels: 
ben erlangen. Zudem fie dazu angehalten würden, 
die- Werkitätten ihrer Meifter den größern Theil 
des Tages hindurch, und nach feitgefegten Stun— 
ben zu befuchen, würden fid) die guten Wirkungen 
einer ftätd unterhaltenen Thätigkeit und Bewegung 
mit den Vortheilen vereinigen, welche eine fruͤh— 
zeitige AUngewöhnung zur Ordnung mit ſich bringt. 
Der Gewerbitand würde alfo auf biefem Wege ges. 
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und orbnungdlies 


rei zu erziehen Gelegenheit 


benbere 
haben. 


Selen fir Ah 
- „für 
* diefem kunftigen Nutzen vereinigt ſich 


jedoch auch ſchon der gegenwaͤrtige, daß der Mei⸗ 


fiee, welcher feinem Lehrlinge die erſten Unterweis 
fangen ertheile, dafür von ihm alle, jene kleinen 
Dienfte und Yanboriie verlangen, kann, die feinen 
Kräften „und rn a angemeffen 

teiner ‚ für den 


me. Meifter; weil bas Waiſen⸗ 
baus die © Verpflegung bes Lehrlinge bes 
forgt. Selbſt dasjeirige, was ein guter Wille und 
feine W dem Pehrlinge dann ‚guswerfen 


wird, wenn ihm dieſer fchon bedeutende Dienjte zu 
leiten im Stande ift, würde nad dem Benfpiele 
anderer, wohl eingerichteter Waifenhäufer als ein 
Sparpfenning zurckgelegt, und dem Lehrlinge bey 
dem Austritte, aus dem ÜBaifenhanfe behändigt wers 
den. Die gute und vernünftige Denkungsart der 
biefigen Bürger läßt erwarten, daß eine Bekannt⸗ 
machung nicht. fruchtlos bleiben kann, durch welche 
fie eingeladen werden, frepwillig zur Erreichung 
biefer guter Abſicht mitzuwirfen, Das Polizeyamt 
wird.es fich daher unverziiglich zum Befchäfte mas 
ben; eine foldye. mit allen angeführten Gründen 
und Umſtaͤnden unterſtuͤtzte Einladung in den Drud 
zu legen, und hier zu verbreiten. Es wird zweck⸗ 

g ſeyn, auch den Stabrmagiftrat aufzumups 
term, Beiten der Sache Einfluß Im nehmeht. 
Das Birgicende Staatöminifterium wuͤnſcht bald 
biejenigen patriotifchen Bürger nahmentlich fennen 
zu lernen, welche die erſten werkthaͤtigen Schritte 


einer Anitalt gethan haben, die ſich durch ihre 
Folgen felbft lohnen wird. 
Sried. Manfredini. 
r. 2. v. Hartmann, 


Hofrath, und Staatsraths-Sekretaͤr. 

Diefed Refeript wirkte auf eine Art, welche dem 
bdannten Charakter der braven Bewohner Salzs 
burg's ganz angemeffen und ein neuer Beweld war, 
wie gerne hichs diefelben zur Pflicht machen, wei: 
fen Anordnungen die Hände zu biethen, und nicht 
nur den Befehlen, fondern felbft den Minfen Er, 
Unigl. Hoheit zc. ıc. zuvorzufommen. Kaum fieng 
der Inhalt des Reſcripts an, befannt zu werden, 
f# erklärten fich fogleich dreyjehn Bürger bereit, 
ten wohlrhärigen Ablichten des hoher Staatsminis 
feiums vollfommen Gendge zu thun; und da Sei: 
Rt Erzellenz 


eidien, fand er 39 patriotifhe Buͤrger (alfo ben: 


nahe woch eimmahl fo viele, als das Waiſenhaus 
pft) verſammelt, und. jeden entfchlöfs” 


jest Anaben 
fen, eine odef duch mehreren Knaben noch wihr 


rend ihres Aufenthalts im Waiſenhauſe Lehrer und 


zu werben, Bey dem Unblid fo vieler rechts 


find; — ein - 


ſul zu Calais eingetroffen. 


und nahm Feine 


‚.ber birigirende Staatöminiiter felbit. 
“2 folgenden Sonntage Morgens im Baifenhaufe. 


fchaffener Burger mar ber dirigirende Stuatdmints 
fter ntcht bloß erfreut, fondern felbft gerührt; er 
drückte jich daher and) gegen fie auf eine Arr aus, 
die ihmem deutlich fagte, was er hieruͤber empfand; 
und eilte fodann, Gr. Königl. Hoheit rw. Bes 
richt. von eines Auftritte abyzuftatten, welcher die‘ 
Deufart, Höchitihrer Bürger fo ſchoͤn charakteriſirt. 1. 
. Paris, den gten Jän. 

Geſtern Morgend iſt die Ruͤckkunft des erften 
Eonfuld am G6ten diefes Abends 7 Uhr der Stadt 
durch eime Artilleriefalve angefändigt worden. — 
Heure, Sonntags, wird nach der Merfe im Schloffe, 
die gewöhnliche Audienz Statt haben. f 

Das officielle Blatt gibt heute Nachrichten aus 
Mallaga in Spanien vom raten Dec., wonach da⸗ 
mahls die. dort herrfchende Seuche merklich im Ab⸗ 
nehmen war, 

Am ren dieſes Nachmittags war der erite Kon: 
Er gieng, in einem. 
grauen Ueberrock — zu Inf in die Stadt, 

ffentlichen Ehrenbezeugungen an. 
Vorher war er in ber Gitadelle geweien, und hatte 
die Schiffäwerfte beſichtigt. Vou der Stabt aus 
begab er ſich in den Hafen, wo eben eine vor Fur: 
zem bort eingelaufene Flottille Anfalten zu ihrer 
Abfahrt traf. Die Gegenwart bes erften Koufuls, 
an Bord einer für ihn zubereiteten Peniche, bes 
ſchleunigte das Auslaufen diefer Flottille, welche 
aus 49 Segeln beftand, und mit welcher ſich noch 
eine andere von 22 Segeln, welche eben am Ha— 
fen vorbenfuhr, vereinigte. Um 3 Uhr fehrte der 
erſte Konful nach Boulogne zuruͤck. 

Ein Schreiben aus Boulogne vom sten biefes im 
heutigen Moniteur enthält fogendes: „Eine Flot⸗ 
tile von 100 Segeln, zum Theil Kriegd: zum The 
Transportfchiffe, ift, init einem giluftigen Mind, 
ungeachtet der englifchen Kreutzer, gluͤcklich zu Bou⸗ 
logne eingelanfen. Bloß zwey etwas zuruͤckgeblie⸗ 
bene Transportſchiffe und ein Kanonierboot, mit 
zo Soldaten bemanut, find den Englaͤndern in die 
Hände gefallen, und zwar leßtered erft, nachdem 
es fih von 10 Uhr Abends bis Mitternacht mit 
dem Feinde gefchlagen hatte. Das englifche Schiff 
ift beträchtlich beſchaͤdigt worden, und hat 7 Todte 
gehabt. Die Hälfte der Mannſchaft, die fich auf 
dem franzdf. Kanonierboote befand, hat fich gerettet.‘ 

Am Sten diefed hat der geſetzgebende Körper feis 
ne dießjährige Seffion , nad) den bisherigen Formen, 
erbffuet. Der Minifter des Innern begab fich zu 
diefem Ende in den Berfammlungsfahl, und hielt 
eine. Anrede, worin er unter‘ andern bemerflich 
machte, daß, ungeachtet des eingetretenen Kriegs— 
ſtandes, alle Arbeiten, Nuftalten und Unterneh: 
mnugen zur Werbefferung des innern Zuftandes des 
Reichs, ihren unausgefegten Fortgang gehabt haben; 
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Nachdem er wieder abgetreten war, ernannte ber 
gefeßgebende Körper fein Büreau, rief nad nnd 
nad) bie neu ernannten Mitglieder zur Ablegung 
bes Berfprechens, ber Konftiturien treu zu fern, 
auf, beſchloß eine Bothſchaft am die Regierung, nm 
diefelbe von feinem proviforifchen Zufammentritt zu 
benachrichtigen, und hob dann die Sitzung auf. . 

Auch das Tribunat hat geftern Sitzung gehalten ; 
die Verhandlungen deſſelben murben aber in geheis 
mem Ausſchuſſe gepflogen. Die nächte Sitzung des 
Tribunats ift auf den goten feftgefeßt, 

So fragmentarifdy auch bis jetzt die dffentlichen 
Nachrichten aus den weltlichen Departements was 
ven, fo iſt doch wohl Fein Zweifel, daß in dens 
felben Umtriebe zur Anfachung eines neuen Virs: 
gerkriegs Statt gehabt haben. Ein neuer Beweis 
hiervon iſt folgender Artifel „. der ſich heute in ei— 
nem biefigen Journale befindet: ‚,‚Eine außer: 
ordentliche militärifche Kommiffion, die in Gemäß: 
Ken eined Regirungsbefchluffes durch den Divi— 

onsgeneral Gouvion, Gen. Znfpeltor der Matios 
nalgen&darmerie, niedergefest worden ift, hat eine 
er einen gewiffen Worin , ehemahligen Chou— 
and: Anführer, und den Ochfentreiber, of. Pioes 
teau, zum Tode verurtheilt, erftern, ald überführs 
ten Anftifter von Unruhen in der Gemeinde fs 
figni, und letztern ald Urheber und Anführer bes 
waffneter Zufammenrottungen, im welcher Cigens 
haft derfelbe der Affaire von St. Fulgent Days 
gewohnt, und die Vollziehung des Konferiptiond: 
geſetzes gehindert, indem er Feuer auf ein Detas 
ſchement der Nat. Gensdarmerie, welche diefe Volks 
ziehung fchüßen follte, gegeben hats Diefe Koms 
miffion feßt ihre Verrichtungen fort.” 

Die Fabrik der Gebrüder Piranefi zu Plailly bey 
Morfontaine, in welcher mit einer befondern Erde 
aus biefer Gegend die fchönften Statuen , Gefäße 
und Basreliefs nad) antiten Modellen verfertiger 
werden, hat unter dem Schuße und der befondern 
Unterftigung des Senators Zofeph Bonaparte den 
beften Fortgang; fie verfpricht im kurzer Zeit eine 
ber blühendften Runftanftalten zu werden. . 

London, den 24ften Der. 

Der Werth der Staatsſchuldſcheine ift feit etlis 
hen Tagen geftiegen, befonders war dieß geftern 
der Fall, wo faft alle Arten von Stods um ein 
halbes- Prozent binaufgiengen. Die Urfache des 
Eteigens war nicht Öffentlich befaumt, 

Die Stürme haben an allen unſern Kılften Uns 
heil angerichtet, doch bey weitem nicht fo viel, als 
in den vorigen Jahren. In Irland ift der größte 
Schaden vorgefallen. 

Lord Hawkesbury hat heute den hieſigen fremden 
Gefandten - durch eine Mote zu erfennen gegeben: 
» Daß Se. kdnigl. großbritannifche Majeftät bey den 


ge re 


jeßigen Umftänden fiir nöthig gefunden , allen news 
tralen Schiffen die Einfahrt in die englifhen Hd: 
fen von der Humber an bis Margate zu verfagen, 
ausgenommen Darmout und die Dilnen, « 

Die Freyheitsmuͤtze, welche die Franzoſen, als 
fie Aegypten erobert hatten, zum Denkmahle ihrer 
Eroberung auf die Säule des Pompejus ſteckten, 
und die er jener Zeit in die Hände der Engländer 
rer ift, iſt hier mit großen Fenerlichkeiten im 

rittifchen Muſeum niedergelegt worden. 


Polizeyerinnerungen. 

Yıro, 578. Es find bis ist zwey Diebitähle in hie: 
figer Duft geihehen, von denen der erite 128 Fl., der wen: 
te 391 Fl. beträgt. Der erfiere Diebſtahl geſchah, weil der 
Fremde beym Auspacken feines Keffers das Geld im Ende 
an das zum Verlaufsplatze beflimmte Gitter des Lebzelters, 
wo er wohnte, hinlegte, während er, mit dem Ruͤcen gegen 
dieſes Gitter gelebut, im Paten fortfubr. — Der jwente 
Diebftabl hätte vielleicht verhindert werden können, wenn ı 
der Hafherbräuer, Raver Langeneggex, im ber 
Sendlingergaffe der für die Dult gemachten Polizen : Vers 
fügung Folge geleiftet, und einen befondern Wächter zur 
Verſicherung des im Haufe liegenden Gutes, und zur De 
obachtung der aus⸗ und eingehenden Perjonen gebalten bätte, 
Man macht diefes bekannt, um für Wirthe und Fremde 
die Aufmerkfamfeit bey herannahender Beendigung der Dutt 
zu fhärfen. Münden, den 13ten Jäner 1804. 

Vro. 579. Man erfucht fämmtlihe Civil : und Mi: 
litärs Behörden, denjenigen, der mit einem alten Butter: 
führer: Patent auf Mich ael Moofer lautend, ſich betre⸗ 
ten laſſen follte, zu arretieren, und der Polizey⸗Direction 
allhier hiervan Nachricht zu geben. - Miuchen, den ı4tem 
Säner 1804. Daumgartner, Polizep: Director. 
Vro. 580, ift ald Berlage. 


Leopold Stoͤ wer, von Neuenzade unweit Elberfeld, 
verkauft im Londner Hofe über ı Stiege Nro. 3. in allen 
Sorten eugliſch⸗ ſaͤchſiſche leinene und baummollene Struͤm · 
pfe und Kappen, ensliſches weißes und ‚melirtes Baum⸗ 
tollen » Strickgatn, ofindifche Sacktuͤcher, hollaͤndiſchen Far 
den zum Nähen und Stricken 3:, 6: und gdräthig, feine 
leinene Herrenhutter,, glatte und gefippte Bändel» und 
Schnürtordein z., Brabanter und ſtanzoͤſtſche Spigen, 
und noch mehrere von feinen führenden Waaren, bie bier 





Sremdbenanzeige. 

Den ıyten und ı5ten Jäner, Hr. v. Kiber, Hof⸗ und 
Megierungsrath von Regensburg, Pr.w. Hr. Fiſcher, Künfte 
ler von Stuttgard, im Kreutz. Hr. Nichle, Handeläimann 
von Wien, ebend. Hr.Löw, Kauſmann von Frankfurt, im 
Adler. Hr. v. Lobar zewzky, k. R. Math von Parid, ebend. 
Hr. v. Ciſchini, Eanonicus von Frenfing, im Breus. Hr. 
Waldherr, furfürftl. Geometer von Friedberg, ebend, e 
Motbihild, Bankier von Frankfurt, im Londnner Zofe. 

Hof= und Nationaltheater. Gefern die 
Huffiten von Naumburg, Schaufp. ing Aufz, von 
Kotzebue, und dann Redonte;' * 

Heute — maskirte Akadimis 


Nro. 14. 


2 Kurpfalzbaierifche 


Muͤnchner Staats-Zeitung 


1804. 





— — Dienſtag, den 17. Jaͤner. 





Türfen 
Wie aus Conftantinopel vom sten Dec. ge: 


rd Drummond, ber englis _ 
(se Shen," vor (ner be 


Abreife um eine befonbes 

, bein dem Großherrn umd dem Großve⸗ 
Fi ih diefer, im Gegenwart bes 
„'Me Gründe dargelegt, welche die 
müßten; fich ohne Zeitverluft mit 
Beys mn wg Aug ae ven 
‚wie uge ſetzt ungeachtet 
von te des englifchen Ge⸗ 


te Au 
eis⸗ 











—— 
e, e € w 
i A von A r Unterhandlung abs 


je Bevollmächtigten am sten Dec. mit eis 


“er föffenen Convention zu ihren Committen⸗ 
——— ya laffen; wermittelit diefer Con- 
wurde den Beys unbedingte Amneſtie zuge: 


ert, fie erhielten ihre altem Mechte in Aegypten 


, md ten da ichten, ber 
See nadı Siehe —— and 

- Per Haaren * ein —5* 
terw en. 5 t, 

Unstinte eine e Wichtk t geben, 


welcher Die 
su ech; die hinzuge ſetzt, daß der Großherr 
ng dem Großvezier und dem 
= Dalon geftiftet Hatte, von welcher man 
Auen Folgen hoffte, daß fie die bal: 
faq der Unruhen in Rumelien nach fi) 
London, den 24ſten Dec. 
je ift r* fat eben fo feicht zu bekom⸗ 
Wu als Banknoten, fo daß die erftere von Nies 
Bar] efncht wird; aber es fehlt gar fehr an 
fd im ganzen Lande, weldyes bemeifet, daß 
zarme Leute Heine Summen aus Beforgung- 
blichen ar ee gen Be 
weiche tlih in England die Ve rer 
ht unmirtelbar — — Geldes der Pri⸗ 
Miaste find, haben daher ihre Freunde erſucht, im 
4 Summen, und nicht mit fleinen Bruchzablen, 
ide mit Silbergeld befriedigt werden muͤſſen, auf 
fe zu traffiren. uch haben mit ben Vorftehern 
— eine Zuſammenkunft daruͤber gehabt. 
dieſer ſind fie am den Minifter gewieſen. Ad⸗ 











* 
- 
—— 


dington, ſagt man, will erſt ein bis zwey Milllonen 
Silbergeld aus der Muͤnze im Tower an die Ban⸗ 
fterd vertheilen, und im Falle dieß nicht hinreichen 
follte, fpanifche Dollars im Amlauf ſetzen, welche 
ſchon vor einigen; Jahren. eirculirten.“ Die unmit⸗ 
telbare Folge davon wird eine Ruͤckwirkung fern. 
Der furchtſame gr Mann wird ſehen, daß 
der Staat in feinen Koffern an Silbergeld feinen 
Mangel feidet, und daher wird das verfiedte Sil- 
* > .. 35 * Enden wieber in dem: 
täglichen Handel zuruͤckfließen. : 
Ef: Bey wurde unterwegs überall ‚mie ein aus⸗ 
wärtiger Prinz mit dert größten Ehrenbezeugungen 
empfangen, befonderd bewies man ihm im Ports⸗ 
mouth viel Ehre, Er hat ſich dort einge t» 
Uhren ald eine EComtrolle ber Polizen, 
Der Engländer Samuel Day, Eöa., hat im 
vorigen Fahr von ber englifchen Regierung ein Pa= 
tent. über gewiffe Uhren erhalten, bie eu Warch-, 
man’s Noc rem, 
wen Zwet verſelben if, eine Eontrolle abzugeben. 
„Er gieng von der Idee aus, daß ‚Die jährlichen: 
Nachtviebftähle in London mehr ald = Millionen Pf. 
Eterl. (22 Mill. Gulden) betrigen, und daß «6 
alfo fehr der Muͤhe werth ſey, durch ein veraͤuder⸗ 
tes Syſtem der Nachtpolizey diefe Dieberenen: zu 
—— Er ſah bald ein, daß mit den Nacht: 
tern vor Allem Beränderungen vorgenommen 
werden müßten. Erftlich verratben fich diefe Auf⸗ 
feber der nächtlichen Sicherheit durch ihren Ausrnf, 
ber Stunden, und geben alfo den Dieben felb 
Machricht von ihrer Ankunft ;. zweptend gibt ja Nie⸗ 
manb auf dieſes Schreven genau. Acht, ob auch je⸗ 
der zu feiner beflimmten Zeit im der Nacht herum 
ruft. Sollten fie alfo ihrer Beſtimmung ganz ent⸗ 
ſprechen, fo muͤſſe man fi) auf eine andere Art 
von der pünctlichen Verrichtung ihres Amtes uͤber⸗ 
“ 


gen. 
DH diefem Zwecke erfahb er vererwähnte Ihren, 
um eine Controlle für die Nachtwaͤchter abzugeben, 
Das Zifferblatt derſelben liegt horizontal, uud iſt 
verſteckt, und nur durch ein Meines Loch am der 
Thir des über die Uhr angebrachten Gehäufes ficht 
die jedesmahlige Stundenzahl heraus. Inter der 
Ziffer 8* noch vier Heine Löcher in dem Ziffer⸗ 
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rade, fir die 4 Viertel der Stunde, In dieſe 
Köcher wird num von dem Nachtwaͤchter, fo oft er 
an ber Uhr ankommt, ein m. eingeftedt. Da 
die Uhr immer fortgeht, jo 

Loch, das eben verfchwinden will, alfo in Fein 
früheres, das Zeichen einſtecken. An den beyden 
Enden der Runde eines Nachtwächterd werden nun 
wey folche Uhren aufgeftellt, und uoch In einen 
defonders verfchloffenen Behälter gefegt, den ber 
Nachtwächter allein dffnet. So muß er die Nacht 
über immer Gerumgehen , indem ihm am Morgen 
vom Polizeyoffizier alle Zeichen nachgezählt werden, 
amd fein. Rufen unterbleibt ohne Nachtheil fuͤr die 
Schlafenden. Die Uhr felbit innen auffchließen 
lann er nicht; denn dazu führt allein der Polizey: 
offizier den Schläffel:“ 

Solche Uhren Fonnen Übrigens. allenthalben ges 
braucht. werden, wo man von Jemands Ankunft 
ein genaues Merkmahl haben will 5. B. in Fabri⸗ 
ten, bey Tagldhnern: (Auf dem Münchner. Poli 
zenamte befindet fid) feit einiger. Zeit bereits eine 
folche Eoutroll: Uhr). 

Helvetiem 

Bekanntlich wechfelt,: zu Folge der gegenwärti: 
gen Helvetifhen Eonftitution, das Directorium von 
Sahr zu Jahr zwifhen 6 Cantonen. Im Jahre 
1803 hatte der Canton Fryburg das Directorium, 
deffen eriter Beamter d'Affry alfo Landammann der 
gefammten Schmweigerifchen Eidgenoflenfchaft bis zum 

ıften RE rare ıfle Jaͤner trat nun 

ern das Dirertorium an, deſſen erfid! Beamter, 
von Wattewyl, aljo in diefem Jahre 1804 Lands 
- Ammann ber gefammten Eidgenoflenfchaft ift. 

Senfenbrud, den iſten Yäner 1804. Heute 
ward vie Uebertragung des Directoriums ven Fry⸗ 
Burg an Bern bier gefeyert. Um 1x Uhr traff Se. 
Ercellenz der Landammann von Affry, von ſeinen 
Guiden zu Pferd begleitet, hier ein. Syn feinem 
Wagen befanden ſich naͤchſt ihm noch 3 Regierungss 
Blieder von Fryburg. Demfelben folgte der fran: 
zöfiiche, dann der baieriſche Minifter, und nad) 

diefem die Kanzley der Eidsgenoſſenſchaft. Schon 
früher war das Nrchiv von einem Jaͤger-Corps zu 
Fuß bedeckt angekommen. Sobald der Wagen des 
Kandanmannd auf der —* von Senſenbruck be⸗ 
merkt werden konnte, fo bewillkommte ihn die Ber⸗ 
ner Artillerie mit zo Kauonenſchuͤſſen. Bald nach⸗ 
ber fanden fich der k. k. Minifter und der fpani> 
fche bevollmächtigte Minifter in Hfpännigen Wägen, 
fo wie der Geihäftsträger der italiänifchen Res 
publik ein. Se. Erc. der Landammanı von Wat» 
tenwyl erfchien einige Minuten fpiter mit einer 
glänzenden Begleitung der -bernerifchen Jugend zu 
Pferde, und ra fi) mit Hrn. von Affry. 
Run geſchah die Uebergabe des Staatsſiegels, ‚der 


fann er nur in das: 


- Perfonen. 1 
‚Randammann von Wattenmyl wieder ab im Geleite 


x 


Vermittlungs :Mcte und des Archivs auf eine feners 
lihe Weife. Die beyden Landammänner as 
ruͤhrende Reden, die dem Umſtande angemeffen was 
ren: Bon biefer Uebertragung der Gewalten· ward 
das Protofoll errichtet, und die ganze Feyerlichkeit 
endigte fich mit einem Dejeuner von mehr als 70 

Um halbe 1 Uhr reiſete Se. Exc. der 


der Diplomatik und Kanzley. Sein Abzug ward 
von der Freyburgiſchen Artillerie mit 50 Kaͤnonen⸗ 
ſchuͤſſen beehrt; während der Gerimonie felbft waren 
deren 100 — worden. 

Folgende Artikel Teer man wörtlich in der neues 
ſten Luzerner Polizey-Ordnung: : Eo).oft 
ein Prieſter mit dem hochwuͤrdigſten Gurt vor: 
benneht, fol Jedermann, der zu Pferde oder in 
einem Wagen in der Mähe fich befindet, abfteigen, 
und (0, wie jene zu Fuß, niederknieen; jene aber, 
die nicht von unfrer Religion find, follen ftille fies 
ben und den Hut abziehen, bis der Priefter vorbey⸗ 
gegangen iſt. Die Widerhandelnden follen mit eis 
ner Strafe von -2 bis 6 Ar., oder im Falle der 
Armuth mit einer angemeſſenen Kirchenbufie belegt 
werden. — An Eonn s- und Revertagen foll ohne 
dringende Nothwendigkeit ſchwere Laften berumzus 
tragen, Fahren, wie auch Kaufen, Verkaufen, Tau⸗ 
fchen, das ſ. v. Dich von einem Orte zum ande 
ren überführen, fo wie zu jagem und fiſchen, oder, 
was immer für eine fnechtliche Arbeit zu verrich⸗ 
ten, von 2 bis 6 Ar. Buße verborhen fern.“ 
€ Paris, den Sten Jän. 

In dffentfichen Blättern .lieft ntan folgende Ab⸗ 
fehrift der Rede, welche der Graf von Markoff afıe 
arften Nov. ben Ueberreichung feines Zuruͤckberufungs⸗ 
fchreibens am den eriten Conſul gehalten hat: 

„Perſonliche Beweggruͤnde haben mich beſtimmt, 
ben dem Kaifer um die Gnade anzufuchen, von meis. 
nem gegenwaͤrtigen Poften abgeldfet zu werden, Ge.. 
Faifer!. Majeftät haben gerubet , auf meine lebhaf⸗ 
ten und ehrfurchtvollen Anfuchungen Ruͤckſicht zu 
nehmen, und es find meine Zurüdberufungsichreie 
ben, die ich die Ehre habe Ihnen zu überreichen. 
Der Kaiter hat mir befohlen, Ihnen ben diefer Vers. 
anfaffung die Zuficherung feines ftäten Verlangens,, 
die Beziehungen der Freundfchaft und des guten Ver⸗ 
nehmens mit-der frauzoſ. Republik zu unterhalten, 
zu erneuern, und ich entledige mich deſſen mit deſto 
größerer Beeiferung, da ich Zeit Lebens *— 
benheit haben werde, beym Autritte meiner iſſion 
zum Werkzeuge der Herſtellung des Friedens und, 
guter Vernehmens zwiſchen den beyden Mächten ge=. 
dient zu haben, und bey Deenbigung derfelden noch 
das Organ von Gefinnungen, und Abfichten zu fen, 
bie jenem glücklichen Zuſtande der Dinge völlig ent⸗ 
ſprechen, auch bey meiner, Abreiſe Die ehrenvolliten 


BR, ER 


ber meines Souveraͤns und 
das eigenen Gewiſſens, 
nichts. „zu baden, was mich deö hoben 
Zutrauend würdig machen konnte „ davon zu tragen.“ 


Man liestin e — — (Cl. du C.) folgens 
des mertkwuͤrrige, und auſtreitig für Halboffiziell zu 
nehmeude —— r die befannte Londner⸗ 

f in Berreff «einer Unterhandlung mit dem 
nten. ährend der Reife des erften Kon⸗ 
das em; ‚Minifterium in den -Rondher 
orten bed Grafen von Lille 









welcher-Stufe-der Ders 
1 n Englands diefen uns 
gluͤcklichen bonſchen Hauſes gebracht 
bat. Man weiß nicht was abgeſchmackter iſt, der 
iche Autrag Bonaparte's, oder die ſogeuaun⸗ 
te i des Könige von Preuſſen in dieſer 
Sache, Iſt es einen Augenblick glaublich, daß 
wady ſo vielen Siegen ; nach einigen Friedensjahren 
mie bein, ganzen Kontinent; nachdem Europa be: 
reits, bie Fehde und die Schickſale der Bourbone 
vergeffen, hat; nachdem die franz. Republik ihre 
Eriftenz vor den Augen der ganzen Welt feyerlich 
gegründet hat, daß dad Oberhaupt eines fo glors 
ten Staats, die ihm vom Volke ver: 
liehenen Rechte, der Diöfretion eines von jeder: 
mann derlaſſenen Prinzer preisgeben follte? Nie 
haben Souveräne, die mit weit geringern Rechten 
an bie Stelle einer verfallenen Dynaſtie gerufen 
wurden, von-ihren Vorgängern die Verleihung eis 
ner Yuctorität verlangt, die fie bereitö aus einer 
mehr eyrenvollen und ſchoͤnen Quelle erhalten hatten. 
Um fo Dane bleiben fılr das freperwählte Ober: 
© Haupt eines freyen Staats noch andere Rechte zu 
wänfchen uͤbrig. Sollte wohl ein Mann, der den 
Ruhm fo wohl kennt, ſich vorfäglich ohne allen 
e- zu einer ſolchen Demäthigung verftchen, und 
fibezeugungen von Prinzen erbetreln. die das 
Spielzeug und die Verachtung felbit, berienigen ge: 
"erden End, die da affeftiren, ihre Beſchuͤtzer zu 
e Härte Bonaparte je daran. denken Fonnen, 
biefe fleine Freude zu machen, fo hatte er 
irtel, es auf eine mehr fichere Art durch 
Agenten zu thun, die mit ders Grafen von 
Mefchr befaimt , uud ihre Eriſtenz der Großmuth 
Di geften Koufuls ſchuldig ſind, die folglich mit 
Mehr Klugheit, hd mit mehr Diskretion. die Sache 
——— en, old mau bier hey «iner 
liegt, die angenfcheinlich ben, 
Eiridet 306. Walfepbeit und’ Rächerlichteie an fich. 
träge. = (Das Uebrige folgt.) 


he Hris Lamark durch bie De 


- Der gelehrte' Aſtronom und Meteorofpg Lamark 
macht intereffanteBemerkingen über den Sturm 
vom arften Der., und deſſen Entitehüng befannt. 
Er. weifet auf: die Borausbeftimmung diefer Witte⸗ 
zung: in feinem Annuaire metdorologique hin. ' Eben 
am. 27ſten (mim 4 9, Uhr) war Vollmond, ‚Der Eins 
‚der nböblichen Monds: Abweichung, die noch im 
arimum war, verbunden mit den Einfluffe des 
Bollmondes und der Nachbarfchaft des Perigdums 
er erg der * eg —— 

e jo große und mannigfaltige Influenz, da 
gen gUhr fruͤhe ein eben fo außerarbentlichet Dan 
bald Sid: Welt, bald Weit: Sud: Welt entftand. 
Während der größten Heftigkeit des Windes bemerfte 
ungen der 'untern Ge⸗ 
woͤlke, biermit außerordentlicher Schnelligkeit ven 
Weſt⸗Suͤd⸗Weſt nah Oft: Nord⸗Oſt liefen, ftillftehens 
be Woltenftreifen in einer höhern Region, deren Rich⸗ 
tung von Nord: Weit nad Suͤd⸗Weſt gieng, und die 
Gewalt eines Windes, der —2 wehen 
wollte, deutlich anzeigte. Dieſer Wind verengte den 
zum Ablaufe des untern Windes nöchigen Raum, 
und verurfachte durch feinen Widerftand. die aufer: 
ordentliche Heftigkeit des letern. Man mente dies 
ſes im eigentlichen Wortverſtande einer Sturm. 
Ein Viertel nah ı2 Uhr gab glüdlicher Weile der’ 
Mord =: Met: Wind der Gewalt des untern Windes 
nach; dieſer befam freyem Raum, fein Ungeftüne 
legte fih und der Sturm’ war vorüber. 

Das Schickſal der berühmten Gemaͤhlde und 
Gemmenſammlung des Ajeinabligen ‚bergen von Or⸗ 
leans har längft alle Künftler und Kunftliebbaber 
beichäftigt. olgendes foll eine genaue Nachricht‘ 
ſeyn. ald dem Anusbruche der Revolution 
beſchloß der Herzog feine Gemaͤhlde der Italiaͤnl⸗ 
fhen und Sranzöhifihen Schule zu verkaufen. Im 
Fahre 1791 überließ er fie für 750,000 Liv. dem 
Hen. Eduard Walkiers von Brüffel, welcher fie nach 
England fohaffen-wollte. Schon wareır fie in Havre, 
ald Laborde Mereville, ein Verter Walkiers, den es 
ſchmerzte, biefe vortrefflihe Sammlung nach Eng: 
land wandern zu fehen, jenen überredete, ihn in dem 
Kauf treten zu laffen. Dieß gefhab; nur daß Wal: 
fier 32 Gemaͤhlde zuräcbehielt. Laborde ließ in fei: 
nem Garten zu Paris einen Sahl.erbauen, worin 
er diefe Schäße aufitellte. Aber die Unruhen von 
1792 machten ihn filr ihre Erhaltung bange. Er 
begab fi alfo im July 1792 doch mit ihnen nach 
England. Dort bewahrte er fie bis. 1797. Schon 
war er mit ihnen nach Frankreich zurüdgelehrt, als - 
ihn der ıgte Fructivor von Neuen vertrieb. Nun 
hoffte er nicht mehr, feinem Vaterlande diefe Koit: 
barkeiten 'erhalten zu Fonten,, und verkaufte fie für 
1,244006 Liv, an den Herzog von Bridgewater, den 
Grafen Carlesley und Lord Gower. Diefe theilten 


ſich in das Beſte, und verkauften das Uebrige. — 
Die Gemählde der Niederländifchen Schule behiete 
der Herzog von Orleans bis ind Jahr 1792, wo er 
fie an einen Engländer Nahmend Slade verkaufte, 
weldyer fie einzeln verfaufte. Die Sammlung ges 
—— Steine (1468 Stuͤcke) kaufte der Baron 

rimm fir die Kaiſerinn von Rußlaud fir 450,000 
Liv. Ein Onyx, welcher die Ngrippina, Druftllauud 
zu vorftellte, und für ein Wunder der Natur und 

unft gehalten wurde, war von fo hohem Werthe, 

man ihn auf mehr ald 100,000 fiv. ſchaͤtzte. 
Großvater des Herzogs‘ hatte ihn für 30,000: 
Liv. gekauft. | 

Zur Aufmunterung der Induſtrie hat der Maire 
von Avignon mehrere Preife"ausgefegt: eine filberne 
Medaille von 72 Fr. dem Fabrifanten, der das ſchoͤn⸗ 
fle Stuͤck Florencer Taffent liefert; eine von zo Fr. 
für einen neuen erg | von befferm Gefchmade- 
und befferer Qualität als bisher; eine von gleichem 
Merth für den Drud des fhdnften und correcteften 
Werkes von wenigſtens 300 Seiten; eine von dem⸗ 
felben Gehalt fir zwey Stuͤcke gegerbten fchwarzen 
Leders für Sattler und Kummetmacher von ſchoͤn⸗ 
fter Qualität und Anfehen. 

Die Beeren fragten einft, ob ein Deutfcher Wit 
haben Fonne. Fat haben fie ſich num foweit herab: 
gelaflen, daß fie deutfchen Witz auf ihren Boden ver: 
pflanzen, und dieß fogar gereimten. Wir find wohl 
anfern Lefern eine Probe ſchuldig, wie ſich denn der 
—5 Witz du Paris ausnimmt. Wir mählen das 

pigramm, das verwichened Jahr in Deutfchland 

ublicirt wurde, und wenn wir nichtö vergeffen has 

n, fo Tautet: 

Der Bauer, 


Was heift galvaniflren? 
Der Arst. 


Es heißt eim reitzendes Metall 
ben Nerven appliciren. 
Sonft nihts? Mh Gott, in un⸗ 
ferm Land 
War biefe Eitte laͤngſt befannt, 
Denn jeder, der die Feder führt, 
Wird da mit Gold galvanifirt, 
„Mir Bauern nennen’s fhmierem, 
Ein Herr Lüpin zii Paris hat die num To uͤberſetzt 
in die dafigen Fournale eingerüdt? . 
Le Paysan. * 
Galvaniser! ... partout je men vais demandant 
Ce que ce mot veut dire. 
Le Mederin. 
Galvaniser!... . je vais, vous en instruire: 
€ est appliquer aux neıfs un metal stimulant. 
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Der Bauer, 


Le Paysan (riant). 
Je ne puis m'empöcher de rire. + « 
Quoi! voilä tout: bom Dieu: depuis long tems, 
j A la nation avocate 
D’une magiere delicate * 

Nous faisons ga, sans ötre bien savans;, 

Mais nous disons graisser la patte, 
Das Epigramm ift fo ganz franzdfirt, das heißt, 
mehr in den Egeiemus oder die Yndividualität aufs 
genommen, aber indefjen doch feinem Sinne nad) 
enau ‚übertragen worden. Der Ausdruck ssimulane 
iR ogar bedeutender. ald der dentfche reigend, und 
bie — graisser la passe recht gluͤcklich benuͤtzt 
worden. 





Polizeyerinnerung. 

Nro. 581. Es ift eine ſilberne drevgehaͤuſige Uhr eut⸗ 
wendet worden. Selbe iſt von Außen braun lafirt, und rd: 
wärts aufjuziehen. Sie bat eine filberne Erbſentetle mit 
6. Gängen, woran eine porcellanene Feige, eine filberne Hand 
mit einem Herzen, ein Petſchaft und ein meflingener Ube: 
ſchlüſſel befeftiger ift. Der Dieb-foll ein hagerer m. 
Menſch feyn, der einen weißlichten zotichten eberro@ trägt, 
und fi) bey Seilern oder Seidenfabrifanten um Arbeit zu 
melden pflegt. Wer davon Auskunft zu geben weiß, wird 
4 hg auf der Polizey zu machen. 
Münden, den ı5ten Jaͤner 1804. 

* Baumgartner, VPolizer-Director. 


Georg Harry, von Aumpfmuͤhl bev Regensburg, ver⸗ 
fauft diefe Dult feine und mittlere Gattungen böbmiiher 
Tücher im Ausichnitt, feine Herren Schlafrdte aus fpdül: 
fcher Wolle, derien Leibchen mit Nermeln, Futer : Leibchen 
lange Hofen, Strümpfe und Soden, Moitone zu Frauen⸗ 
rögen, feine wollene Hofenfäte von allen Farben, eugliſche 
Gefunbheitd- Slaneke uf bloffem urn zu tragen, Seine 
Boutike ift naͤchſt der Karmelitenkirche. 

Mittwoch den irren dieſes iſt auf der Trinfftube 
Gefellfhafts:Dall, welches hiermit deu P.T- Sers 
ren Abonnenten emend eräffner wird. Fremde, 
welche von einem Mitgliede ‚der Geſellſchaſt mitge⸗ 
bracht werden, bezahlen pr. Kopf 44 Br. 


$remdenanzeigne 

Den ı6ten Jäner. Hr. Job. v. Luzenderg, Med. Dr., 
Hr. 3. A. Attlmayr, und Hr. 2. A. Wagner, Kaufleute von 
Annebrug, im Adler, Hr. Ludwig Wiefen, Kaufmann 
von Würzburg, ebend, Hr. Hoffamerrath v. Kretz, von 
—— in der Ente. Hr. Lict. Streber und Hr. Krell, 
Weitprleſter vom Toͤlz, im Bären. Hr. Johann Bauer, 
Ealzfertiger von Laufen, bend. Hr. Brunner, gräfl. 


Törringif. Verwalter, ebend. 











Hof» und Nationaltheater. Heute Maho- 
med, Trauerfpiel in 5 Auft. von Voltaire, wetriſen 
überfetzt von Ebthe. 

\ 


Nro. 15. 









Kurpfalzbaueriſche 


Muͤnchner Staats- Zeitung. 


1804. 





5, Biest „Ad urn. PR 
DER aka ara wietwoch, hen 18. giner. 
— — —7* — — 
wi Er 2* RA —— 
— Borg, deu zoten Jän. we winfchere waͤre, Si die blsherigen Studenton⸗ 
u 7 5 aulıcbe eine en ten Kin. des Gra⸗ Ünruhen nicht weitere Kortfchritte machen 
rar feuf # > aan, worin fich derfelße Stodhokn, den ayftien Dec. v 
* Ad ber Die HResiforen der Banf und des Reichsſchulben⸗ 
ige wor aͤdigungs⸗ Comtoits haben einen Bericht bekannt machen lafs 
verweigert. - n, worin unter anderem folgendes angefilhre wird: 
ee Sam — eine neue Des Um Ende des vorigen Jahres —— die Reichs⸗ 
von Sternberg, gebohr- ſchuld 29 Millionen 7ar,276 Arblr. 14 Schill. 
Were». Plaukenheim zur Dieta- und 3 Runftid, Hierunter ‚belief ſich die ausläns 
—— 1809 worin biefelbe difhe Schuld auf 10 Mil. 898,298 Rue Fr 
er DE as Miss MWiderlegung gegen ein Schill. 9 R., und die inländithe ine Banfgelve 
—5 dem um — — Joſeph Grafen 2 Mill. o88, 817 Rthlr. 15 Schill. 7 R. und gi 
Waldfee am ızten dietistes Pros rebitzetteln auf 15 Mill. 934,160 Rh, 17 Scilt. 
Bm Betreff der eigenmächtig ſegueſtrirten ı R. Am Tage der Realifation betrug die Schufo 
ber Comtoirs hr die Reichsichuld an Ereditzertein 


u nn einlegt, und zwey in 
an die Kurhbfe Wuͤrtamberg 
Schriften mit jet. 


ten Jän. 









Alter us — kn 
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: * — Bamberg, den 


in feiner 
Kae > ten Fin Pr 
r e 
ji *5 an unfern Kılften. 


Täns 





man aus Mibbelburg bemerkt, 6 = 
— 7 Kutter, und einige Avisſchiffe ges 
Br - verſchledenen zaͤhlt man 







die zum Zuge gegen E — 
Erz * man von der 
her eine nade. 
— aus, 1 ben nn Dee. 

. Majeftär der Kaifer ſich beſſer be= 
u —* ” der Cour gegen⸗ 


nicht vbllig herge⸗ 
— t, fonbern al⸗ 
Mit bem neuen 5 wird nun auch die Erbff⸗ 
aller umter nber I; angelegten Schulen, 


und ——— vorgens minen. Die 
chriebenen Lehrer und Vrofefforen 


14 ei „ange sh „+ täglich vermehrt fich 
N Feet Aa Die. Yuızy ee , vorzugliche 

be haften Pier merkt man in Öbars 
328 Ar zeichnet ſich aus, obgleich es 
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Geſcheuke zu machen, 


17 Mill. 74x Rthlr. 19 Schill. 5 R., wovon 
man ist 15 Millionen aßzi hen muß, wofuͤr die Bank 
eht; es bleiben alfo > Mill. 17747 Rthlr. übrig,» 
für deren Lighidativm das Gomtoir vo chere und bin- 
gliche Mittel beſitzt. Se. Majeität haben das 
Hr = Comtofr auf — st unter⸗ 


ein Anleilen ur 
ter — Po reg a 
ur en bier ihr —*— 
ud fehr eu er den filb» 
Be Küften wird der H ent durch die frenge 
Kälte und durch die vielen —— geſtbrt, die 
— * eingefunden haben. Die Tonne Heringe koſtete 


haler. 
Paris, dem orten Fän. 

Das General: Eonfeil ber Gemeinde von Paris 
bat, auf die Nachricht „. daß General Junot, der 
fett mehreren Jahren vie Beſatzung von Paris com⸗ 
mandirf, dieſe Hauptſtadt verlafle, ımn das Comes 
mando einer Divifion der activen Armee zu übers 
nehmen, beichlöfen, demſelben einen Degen zum 
wovon Diefer General, der 
von einer erprobten Tapferkeit ift, einen guten Ge⸗ 
Brandy genen die Feinde Fraufreichs zu machen wiſ⸗ 
ſen wird, € Mönit. ) 

En arfändares Blatt (le P.) macht auf die Bor⸗ 
theffe aufmer am, melde ber. jehige Krieg Hol: 
lano gewähren farm. En redend eingeführter hol 
laͤndiſcher Handilgmanis fagt unter anderen: »Es 
iſt ER Anlereſſe, dap wir ſrey, daß wir 


2 


19 IN 


Handelsleute, * mir | fepn ; ‚unter diefen 
drey Rüdfichten Einen) wir Am dienen, nier 
18 ſchaden. Freylich⸗ wir glauben * 
die Franzoſen England die Londner Bank 
dieß 3 
die ne erfreuliche. Nachricht für und; de { 
haben insgeſanimt mehr oder weniger Capitalien, 


Suterefien und Verhältniffe in. Englatıd; aber ſo 


lange als letzteres fein Motto; rule Britannia (herr: — 


ſche Britannia) beybehaͤlt — fo ift uns gar nicht 
Leib, wenn die.200 Linienfchiffe, die allezeit bereit 
‚ Über beyde Hemisphären herzufallen, auf die 
Haͤlfte herabgeſetzt werden, und wenn fogar, Ir⸗ 
land unabhängig wird; wir-befämen an Ihm einen 
natürlichen Alliirten, mit wir ın Handelöver: 
haͤltniſſe treten wilrden, die nicht nur für uns, 
fondern für ganz Europa vortheilhaft wären.“ 

Ein Anfchlagzettef. verfündigte diefer Tage, daß 
man bas wahre Grab der heil. Genofeva im einer 
dien Mauer der. ihr gebeiligten Kirche entdeckt ha⸗ 
be, und daß ber Pfarrer von St. Etienne, nad) Ge: 
nehmigung des Erzbifchofes, ihr im der Kirche ein 
Monument errichten wolle, und die Soffnung hege, 
daß die frommen Seelen der Stadt Paris ihm zu 
den Koften Beytraͤge liefern würden. Bekanntlich 
wurben die Reliquien diefer Heiligen, nachdem man 
fie ihres Goldes, ihres Silbers und ihrer Juwelen 
beraubt hatte, den zıften Nov. 1 auf bem Greve: 
plage verbrannt, un.d bie Commiſſaͤrs des Gemeinde⸗ 
taths erflärten, die meiften Perlen und Juwelen wäs 
ren unächt gewefen, und der ganze Schmuck nur auf 
23,830 Livres zu fehägen. Eh 

Im Moniteur vom 4ten Jaͤner wird ein raifonnis 
render Aufſatz von Frangoid de Neufchateau über die 
Refultate der vornehmſten Verträge zwifchen Fran: 
reich nnd England vor dem. Traftat von Amiens 


‚angefangen; der Zweck desfelben ijt zu beweifen, daß 


die Haupturfache des letzten Friedensbruches von 
Seite Englands die Unterlaffung der vorher bey jes 
dent neuen Friedensſchluſſe gebräuchlich geweſenen 
ausdrücdlichen Wiedererwähnung der Altern Tractate 
geweien fen. Der BVerfaffer führt die Tractate an, 
die Lord Malmesbury bey den Unterhandlungen zu 
Kille zu diefem Behufe ausdrüdlich bezeichnet hatte, 
nähmlich die von 1678 bis 1783 abgefchloffenen, vom 
Nymweger an bis zum Verfailler, und er hebt die 
fir Frankreich nachtheiligen und entehrenden Punkte 
der erften unter diefen Tractaten aus, um berents 
willen das Londner Kabinet auf die gedachte Mies 
ber: Erwähnung, welche man ehemahls von franzdf. 
Seite mur für Kanzlenformel zu halten die Schwaͤ⸗ 
che batte,.fo viel Gewicht legte, ——— \ 
Unter dem Nabmen Velociferes wird eime neue 
Art Wagen angekündigt, welche Perfonen und Waa⸗ 
sen um ein Dvistheil geſchwinder von einem Drte 


; tel des 


Ve Gräfe von Lille, aber kei 


zum andern bringen; dennoch iſt der Preis derfelben 
mar 1 Er. von der Meile. Die Magen find im hb- 
V.elociferes am Voltaire:Gieflade zu fehen. 

Beſchluß des geftern abgebrocdenen Ars _ 
tifeld. „Denn man fieht bier wohl einen Brief 

n Schreiben, feine 
„Yntwort von Bonaparte. Der einzige Zug, der 
diefer Fabrikation eine fcheinbare Saubiodesi keit 
fönnte, wäre, anzunehmen, daß der Öraf 
von Lille unfinnig genug gewefen wäre, eine Offenba= 
rung zı machen, die im Grunde doch nur allein 
Preuffen kompromittirte. Dieß würde eine Beiei⸗ 
digung Sr. Majeſtaͤt vom Preuffen geweſen feyn; 
allein man weiß, daß bereits feit einiger Zeit das 
engliiche Minifterium in feinen großen Haß gegen 
Frankreich immer Preuffen mit zu verwickeln fucht. 
Eigentlich ift in diefer Publikation nichts MWahres, 
als der Haß und bie —— womit man die 
Reſte des Hauſes Bourbon belaſten will, indem 
man einerſeits den gerechten Unwillen eines groß⸗ 
muͤthigen Monarchen gegen dieſe Familie erregen 
will, deren ur fo wie mehreren Zweigen ders 
felben,, er ein Aſyl in feinen Staaten verliehen bat, 
und anderer Seits fie in der Fehde mir England zu 
blinden Werkzeugen braucht. Das Berragen und 
die Lage des unglüdlichen Grafen von Lille fontras 
ftiren auch auf eine lächerliche Art mit den Modes 
montaden, die man ihm in den Mund legt. Der 
heilige Ludwig, deſſen Veyſpiel er nachahmen will, 
fchlug die Engländer bey Taileburg, vereitelte ihre 
Antriguen, und erftidte die Unruhen, die fie das 
mahls unaufhörlid in Frankreich anzufachen ſuch⸗ 
ten. Welche Verachtung würde ihm dieler, jeßt 
den ewigen Feinden Frankreichs fo ergebene Reſt 
feines Bluts einfldffen! — Sonderbar iſt ed auch 
noch, daß die Cirationen des Grafen von Lille bloß 
a 7 dienen, für Bonaparte ruhmmirdige Denke, 
mähler ind Gedächtniß zu rufen. Die Manen eben 
diefed heiligen Ludwigs und feiner ihn begleitenden 
Franzofen hat Bonaparte in Aegypten gerächt; eben 
fo hat er auch alle die Unglücöfälle, und die großen 
Berlufte, die Franz 1. in Italien betroffen haben, 
wieder gut gemacht. Man muß jedoch nach aller 
MWahrfcheinlichleir dem Grafen von Lille dieſen une 
geſchickten Streich nicht zur Laft legen. Mehrere 
'refpectable Perfonen, die diefe Yntrigue genau ken⸗ 
nen, verſichern, daß er fie geliugnet hat. Cie bes 
haupten, daß die Idee von dem Grafen von Artois 
herkommt, und daß folglich alles die Arbeit von Du⸗ 
theil, dem Bifchofe von Arras und andern ift. Auf 
dieſe Weiſe wird alles deutllch. Da indeß bie Urs 
Kunden zum Vortheild der ‚Engländer und zu Guns 
-ften ihrer Sache acht worden find: fo muß man 
ſich wundern, daß man unter den barin befindlichen 
glücklich gewaͤhlten Citationen nicht auch die Tage 


— — 


son Poitiers and Dazinucourt fin⸗ 
det. Der Graf von Artois iſt mehr als Jemand im 
tande, bie —— bes engl. Minifteriums zu 
deſſen Werkzeug er, tft. Er kennt die 
des —— ey * 

ug bed Artikels ge er nge na 
Den im Uugenblid, wo’ Krieg wieder 

diefek Piece 


en in bloß um ſich als eines Mit: 
tels buͤrgerlichen Zwietracht zu bedienen. Uebri⸗ 


der Bourbone dieſem machiavel⸗ 


zur 
die Sache 
rd Kabinet ganz fremd; von demfelben aufs - 


wenn man ihrer als Stuͤtzen des miniftes 
hrgeitzes bedurfte; und vernachläßigt, wenn 


5*. 
Dieſe Bourbone 


riellen 
man fie nicht mehr nbrhig hatte. 


würden ganz in Wergeffenheit gerathen, wenn die 


—— Regierung ducch einen Meinen Felſenbezirk 
mitte ndifehen Meere den Frieden uud ihre 
Schande erfaufen wollte. Sie willen es, dieſe 
Nachlömmlinge.ded. heiligen Ludwigs, und dennoch 
werden fie an ihrem Nahınen und ihrem Water: 
lande zu Berräthernte u =: 
-Helvetiem, den ten Jän. 
De Int lungen mit — in Bezug auf 
Die demſelben zugefallenen bifhbfl. Konſtanziſchen Bes 
gen in der. Schweiß werben in Schafhauſen 
mit vieler Thätigkeit fortgefegt, und laffen eine — 
bepde. Theile erwänfchte AÄusgleichung hoffen. Anz 
dere Unftände mit deutichen Fürften, die der Reichs: 
ſchluß veranlaßte,; find noch unberichtigr. 
Das Benehmen des Fuͤrſten von Hohbenzollerus 
Sigmaringen bat den Landammann von Affry noch 
in den fetten Tagen feiner Regierung zu einem un: 
ein nachdrudsvollen Schreiben veranlaßt. Die: 
ug Fuͤrſt harte nähmlich nicht allein die ihm burch 
den Reichsfchluß zugefallene Herrihaft Glas, fon 
dern — bie davon unabhängigen, dem Kloſter 
Muri zugehdrigen Befigungen Dettingen, Dieilen, 
Dettlingen und Bittelbronn, Neckartshauſen und Det: 
tenfee in Befig genommen, und überdieß dem alten, 
fligten , von allen Seiten bedrohten Abbt von 
, ber fih damahls in Glay befand, am 22ften 
Non, 1802 ohne Vorwiſſen und Einwilligung des 
—— eine Convention abzudringen gemußt, nach 
der Abbt allen feinen Rechten auf die Herrs 
Malt Glas ſammt Zugehörden entjagt, und fogar 
Sen eine jährliche Penſion von 3,000 Gulden und 
' ambedentende Bortheile, ebenfalld auf eine 
‘von 75,000 Gulden, welche das Stift Muri 
obenzollern «- Eigmaringen laut 3 verfchiedenen 
Ibriefen zu fordern hatte, Verzicht leiftet. Die 
—3 4 Auguſt 8 ——— 
beauftr t, de riten zut gabe jener Beftgun: 
Dr a Uatiöh des Bertrags von aafkeır 
r ber hat-in evafiver Ants 


biefer a 
wort jebe ; und felbit jede Theilnahme an 


dei Unterhandlu im auſeü elehnt. 
Wirklich 33 — * sr Bee 5* 
ftellungen an ben erſten Conſul, als änten deb 
Reichsſchluſſes, abgegangen. —— 
Nie a. a — für —— 

enſte efinden weißer r, wek 
he der ſpaniſche Minifker, get int, nur einis 


“ Kantonen vorfchlägt , während bie Rekrutirung 


ür diefelben allgemein geftattet werden follte, macht 
lich viel Anfjeben ; die u katholiſchen Stän- 
fehen darin eime auf ihre Unkoſten beabfichtigte 
Beginftigung der Beinen Kantone, deren Bürger 
weitaus die meiften DOffizieröftellen in jenen Regi- 
‚mentern befleiden, und einige Kantone find um fo 
‚mehr -geneigt, die Werbung für Spanien zu unter 
fagen, als fie hierdurch und auf alle Weife die Re= 
rutirung fir die neu zu errichtenden franzbfifchen 
Regimenter zu erleichtern — ſind. Fuͤr dieſe letz⸗ 
teren find indeß noch keinerley Offlziers⸗Ernenmungen 
vor ſich gegangen, und man weiß, daß ber Gener 
Mey die dem erften Conſul vorzulegenden Präfenta- 


tionsliſten mur erft ſelbſt mit fih nach Paris genom⸗ 


men bat, 
Eorfu, den ıfllen Der. 

In der Nacht vom azften auf den 24ſten v. M. 
iſt der Graf Spiridion: Teodod)i , Fr und Praͤſi⸗ 
dent der Republik der 7 Inſeln, im feinem galten 
Jahre hier geftorben. Er hatte zur Zeit, als die 

ranzofen im Befige unfrer Inſel  gewefen, bie 

telle des Präfidentem ber probiforifipen Muniel⸗ 
alitaͤt, und vorher, während der der 
enetianer, verſchiedene andere Ehrenſtellen beklel⸗ 
* Er iſt mit der größten Feyerlichkeit beerdigt 
worden, 

Unfer geſetzgebender Körper hat In feiner zwes⸗ 
ten Sigung am 2oſten Dct. folgende Mittheilung 
an ben raflifchen Bevollmächtigten, Grafen More: 
nigo, befdloffen: »So ift denn unfer Vaterland 


‘wieder erflanden, und wit haben feine füge und 


ehrwuͤrdige Stimme, und ihren Nachhall aus dem 
Munde unferes erlauchten Mitbürgers, des Dolls 
metſchers des heiligen, wohlthätigen und erhabenen 


Baiferl. Willens, gehört ! Dieſe gemeinfchaftliche 
‚Mutter, die wir vernachläßigten, als wir ihre 


Sdhne waren, ohne es zu willen, die unfere eigene 
Hände zerfleifchten, und dem Schrecken eined ewigen 


Grabes entgegenführten, als, hingeriffen von Lelden⸗ 


fhaften und griechiſchem Enthuſiasmus, jeder nur 
feine Mutter im ihr fehen, jeder allein fie befigen, 
und ihrer Schäße genießen wollte, fie ift zu dem 7 


‚jonifchen Völfern zurücigefehrt ; fie hat und zu ih: 


ren. Repräfentanten beftellt; fie erwartet von uns 
emäßigre Empfindungen, ruhiges Beftreben und 
riedliche Bemihungen, um fie —— und ſie 
ihrer ſelbſt, ſo wie Alexanders, wuͤrdig zu machen, 


— 


durch den ſie die Stelle wieber eingenommen hat, 
aud wel der Mechfel der menschlichen Schickſale 
fie verdrängt hatte, Wir, als Mepräfentanten ber 
Republik der 7 Juſeln, wir fühlen unb erwiebern 
mit Feftigkeit den Ruf diefer füßen und ehrwuͤrdi⸗ 
gen Stimme. Joniſche Völker, ihr werdet frey 
and glücklich für immer feyn; eure Mepräfentanten 
werben. nie ver einem andern Altar, ala dem ber 
politischen: Frepbeit md des bürgerlichen Gluͤcks, 
opfern. 08 ſeyn, wenn der Zeitpunkt eu: 
ver Kindheit worüber ſeyn, wenn derjenige, dem 
entgegengehet „. euch belehrt durch das gangene, 
und erhellt durch die Ausſicht in eine Zukunft fine 
Den wird, dierglänzender, ald irgend eine Periode 


eurer Geſchichte, ſeyn wird, da wir mehr, als jes _ 


mahls der und durch einen Minifter, euren Mit: 
bnirger, im Nahmen feines erhabenen Souverains, 
‚igefagten kaiſerl. Gnade ficher find, und da auch 

‚ mit Hilfe unferd Eifers und unſerer reinen 
Abſichten, euch friedliche und ruhige Tage geloben. 
-Diefes Gelübve, das wir heute in diefer Verſamm⸗ 
lang ablegen, kuͤndiget der geſetzgebende Körper 
der Republik der I Sinfeln Ihnen, Bevollmaͤchtjg⸗ 
ter Sr. ruffifchs kaiſerl. Majeftät fenerlich hiermit 

; Iegen Sie es zu den Fuͤſſen Alexanders L 
wieder; fagen Sie ihm, daß feine Wohlthaten ber 
u Nation das Leben wieder gegeben ha- 

‚ daß biefelbe ſtaͤts des Schußes ihres mächtis 
gen Stifters, fo wie ber Uchtung der anderen as 
tionen, wuͤrdig u ſeyn fuchen wird, und daß fie 
das Merk Ihrer Tugenden und Anftrengungen eben 
fo ewig zu fehen wuͤnſcht, als Ihr Nabme es in 
Mren Annalen ſeyn wird. « 

Einige Tage vorher hatte der gefegebende Koͤr⸗ 
per eine Proflamation an das Volk der 7 Inſeln 
erlaffen, um bemfelben feine Inftallation anzukuͤn⸗ 
digen. Am Echluße diefer Proflamation heißt es: 
Bereitet euch , die Fruͤchte unferer Arbeiten mit je: 
ner Vaterlandsliebe und jenen Tugenden einzuärn: 
ten, welche einftens Griechenland zur erſten Nas 
tion der Welt machten ıc. 


Polizeyerinnerungen. 

Yıro, 582. Man maht dad Yublifum auf eine ent: 
wendet worbene filderne Hafdtette aufmerkiam, welche mit 
einer —— Schließe, worauf eine Roſe beſindlich iſt, 
verſehen iſt. Wer. davon Auskunft zu geben weiß, wird er⸗ 
fucht, davon die ſchleimigſte Anzeige anf die Polizey au ma⸗ 
den, Münden, den ıöten Zaͤuer 1804. 

Gro 583. Die Kinder ded Furfürftl. Pfandverwahs 
vers Panzer haben fih nunmehr zum zweyten Mable 
durch Rettung verlorner ganz verwahrlofter Menſchen ver: 
bient gemacht. So bat heute ber Panzeriſche Sohn 
Nepomuf, und ber Eoldatenichn Philipp Becker 
einen fremden tanbfummen Menfhen, mit dem andere 
ungejogene Jagen Epiel und Gelächter trieten, auf He 

‚Yolijep gebraht, damit dort weitere. Fürferge für Ihn ge: 





Mannheim, ie Zirſch. 
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troffen werben möchte. München, ben rrtew Yiner 1808 

Vro. 534. Das ste. Stag ber Mündner Staats— 
Zeitung enthält bie Beihreibung einer in jeder Hiuſcht 
vorsäglihen Polizey = Controllubre, wilde Samnel 
Day in London zur Gontroffe für die Bra er: 
funden, ugd von ber emglifihen Megierung im’W * 
fenen Jahre dafür ein Patent erhalten Bar. Dieſer 
Beichreibung wird am Side bevarfüat, daß auf dem 
Munchner Poltzenfimte fett einiger Zeit be 
reits eine ſolche TLonrrollubr fih befinde 
Daraus möchte man ſeßen daß die Münchner Polizer⸗ 


ige- uhr eine Eopte der. sun Samuel Day erfundenen Ye 


lizeyuhr ſey. Es war im Auguft ISoT, wo bie hielige 
Uhr bev dem aefchidten Mündmer Uhrmacher Hengerie 
von mir angegeben, und beftellt; im Mey. 1801 aber vol 
‘ihm abgeliefert wurde. Im WUpril 1802 wurde die Des 
beſſerung mit denn doppelten Made gemacht, welche nach 
der von Hofratd Hartleben dem 144ſten Etäde ber 
deutichen Juſtiz⸗ und Polizeyfama 1803 bevgefägten Bes 
-fchreibung nicht nur allein dazu dient, ſich pamve zu übergen» 
en, daß die Ronden oder Patroullen der Voligendienwer an bie 
immten Pläse wirklich zemaht worden find; fie wirft 
auch active, indem fie die Voliseudiener anmweifer, wenn 
und wohin fie ihre Ronden zu machen baben, und diefes auf 
eine Art, daß damit täglich abgewechſelt wird, die Vollzey⸗ 
diener eine Minute, ebe die Stunde ichläat, noch nicht wif: 
fen, wobin fie zu geben haben, der Voligen : Wachtformmans 
dant felbft fontrollict wird, die minigen Menſchen, die in 
der Stadt ſich befinden, in eimer fortwährenden Unficherheit 
erhalten werden, und in Jahr und Tag der Polizendiener, 
ber die Patroulle gemacht bat, noch für ein Verſehen ver: 
antwortlich bleibt, das er im diefer oder jener Stunde bes 
gangen hat. Aus allem dieſem wird lich, dab die zu 
verſchiedenen Behufen anwendbare er Polizevuhr, 
ſowohl was ihre Eigenſchaften, als die Zeit ihrer Errichtung 
betrifft, feine Kopie der engliihen Poligepubr ſeyn koͤnne, 
fo wenig als jene es von ber biefigen ift, und da dasjenige, 
was man durch feinen Fleiß bervorbringt, gewiß das heilig: 
ſte Eigenthum ift, fo wird diefe Erklärung der Vorzüglich 
keit der Dayſchen Uhr nicht das Geringe benehmen. 

Münden, den ı8ten Jaͤner 1804. 
Baumgarınır, Boligev-Dirertor. 


Dom, Artarta, Kunithändler von Maunbeim, it 
bier mit einem Werth ſchoͤner, neuer und ‚alter Kupfer: 
ſtiche, Originale, neuer und alter Zeichnungen, Iraltettur, 
Naturgeſchichte und anderer Kunftwerfe; logirt ben Mdme. 
Stuͤrzet im ıften Stock vorne, 

Es iſt geſtern zwiſchen 2 und 3 Uhr Abends eim 
großer ſtochaariger Fanghund entwendet worden, er i 
beilgrau mit geitustem Schweife, geftusten Dbren, we ; 
von eines ein wenig länger geichnitten ift, bat übrigens" 
fein Zeichen; wer davon Auskunft zugeben weiß, wird 
hoͤflichſt erfucht, folben in dem -Zeit. Kontt. — 
were ihm ein recht auted Trinfacld verſerochen wird. 


$remdenanzeige ARE 

Den ırten Jaͤner. Hr. Laha, Haupimann vom Megk 
ment Weichs, im Kreutz Hr. Nemmiller, Forſtamtsſchrei 
ber von Geifenfeld, ebend. Hr, Merariay Kunſthändler vom 
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Kurpfatzbeierifge 


1804. 


Muͤnchner Staats— Zeitung. 





Donnerstag, d 


ensbur ven rzten Jaͤn. 
Sarg, den mat wird nun neuer⸗ 


u u . Der Kurerzfanzler hat denſel⸗ 
—* bereits in ſeinen Landen aufgehoben, und feiner 


Dt: u enburg befohlen; ben allem be: 
— auf die Abſchaffun 1* 
In manchen kleinen Staaten 
HE a euer ı : Juden, 
filanten und Schweine zahlen pr. 
* der hieſigen Landesdirection 
Befehl mit einer Section 
—— des Mevizinalmeiens vermehrt. Zu Raͤ⸗ 
diefer Section der Medizinalpolizen find bereits 

emannt 


Be, den zsten Jän. 


HE 


Der hieſige Stadtphyſikus, Dr. age 
> ber Landgerichtsphufitus yi Fandau, Dr. Wer: 
Die Ernenmung emes dritten Medizinalrathes 


—5* Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht noch vorbe⸗ 


hat ten. 
Parid, den rıten Jin. 

Nachdem am gten dieſes der geiehgehende Koͤr⸗ 
Her feine Eandidatenwahl für die Praͤſidentenſtelle 
t, und die BB. Toulongeon, Latour-Mau—⸗ 
—* Maſſena, Vaublanc und Fontanes durch 
abſolute Stimmenmehrheit ernannt hatte, erſchien 
anvermuthet Maſſena auf der Tribune, und ſagte; 
8 bin gerdhrt durch die Wahl, die mich auf 
r 5 Gandidaten für die Präfidentenftelle 
allein es ift mir unmbdglich, diefe Ehre 
Ich hatte diefen Entſchluß ſchon im 
fedenen meiner Eollegen angchindigr; 
daher meine Demiffim an. Sch hirte 
"Morgen vie Abfendung der Bothſchaft, 
—— Menterung das Reſultat ihrer Abftim: 
en binterbringen fell, zu verfchieben.“ Der 
che Präffvent fand, daß die Zahl der noch 
n Mitglieder nicht hinreichend war, um 
eine Entfcheidung faffen zu fonnen. Mafı 
nahm daher zum zweyten Mahle das Wort, 
—*5 dafl er durchaus darauf beharre, feine 
» Der aefeugebende Koͤrper bat 
defungeachtet feinen Ausiprudy auf die heutige 


Dion“. 
win willen, daß die Abfahrt der Erpedi⸗ 














aner. 

tion, reelche wirklich beſchloſſen geweſen wäre, 
geachtet die Vorbereitungen dazu noch nicht —— 
lich beendigt waren‘, nunmehr darum aufgefchoben 
worden fey, weil der große Sturm vom 2 
Dee. ſich nicht bis auf den Canal erſtreckte, und 
bie — Krieasfchiffe fortfuhren, die franzbfiz 
ſchen Häfen zu blofiren; nunmehr, heißt es, fell 
der Zeitpunet abgewartet werben, ba alle Mordes 
reitungen gänzlich beendigt,, wenn alle Schiffe, die 
noch aus verſchiedenen H fen auslaufen fellen, vers 
einigr, die ſaͤmmtlichen Zruppen, die zur Erpedis 
tion mitzuwirken beftimmt find, verfammelt ſeyn, 
die Generale, denen Commando’ anvertraut wers 
den, fih auf ihren Poften eingefunden baben wer: 
ben, ꝛc.; dieſen Zeitpunct aber haͤlt man für fehr 
nahe , indem die —— in —— auf den 
Kuſten eintreffen ſollen, 

Die Seſſton des — Körpers wird, 
wie es heißt, länger danern, als man anfänglich 
glaubte ( nähmlich ber einen Monath); fie fol 
haupt ſaͤchlich mir folgenden Gegenſtaͤnden beſchaͤf⸗ 
tigt werden: 1) Finanzangelegenheiten, fowohl was 
die ordentlichen und außerordentlichen Auflagen bes 
trifft, als was auf andere Zweige der dffentlichen 
Einfiinfte Bezug hat. 2) Gefeßgebungs : Angele⸗ 
genheiten. Hierher gehbrt die Beendigung des Ci⸗ 
vilgeſetzbuches und nahmentlich die geſetzlichen Bes 
ſtimmungen uͤber das Eigenthumsrecht, die Servi⸗ 
tuten, das gen das Eherecht und die 
Eontracte; ferner Defretirung einiger befonderen 
Kriminalgefehe, die feinen Auffchub leiden. 3) 
INGERBERENER: befonderd em neues voll: 
ftändiges Geſetz ber Fallimente und Bankeroute, 
nnd neue Beltimmungen im Anſehung der Verhafs 
tung der Schuldner. 

Der General und Minifter Nev Ht mir feinem 
ganzen Gefolge aus der Echweit hier angekom⸗ 


— Fi achfolger Vial geht nÄchitens von 
ier ab, - 
Das Lager von Bruͤge ift, wie Berichte aus der 


Niederlanden in franıbk ben Blättern melden, anf 
den Dinen, an der Kılfte, links ſeitwaͤrts von Oftene 
be aufgefchlagen , nnd beſteht aus 12,000 Mann. 
Die Baraken gewähren ein feltenes Schaufptel: die 
Küfte ” ‚mit den en Batterien, Die den 


länbdern‘den Zugang verwehren , bedeckt. Zu 
—* zeichnet fd unter andern eine durch .ihre 
tdhne Anlage aus: fie ſteht im Meere, im einer 
Buͤchſenſchußweite vom Damm entfernt, auf Pfähs 
fen, und trägt 6 Kanonen vom größten Kaliber 
Den Gedanken dazu gab’ der erfte Eonful bey feis 
ner Durchreife durch Oftende, und befahl auch_bie 
Aus 5 Auf den Werften wirb mit d : 
ten Thaͤtigkeit fogar Nachts bey Licht gearbe 

Der Kriegäminifter hat ein Umlaufichr 
die Praͤfekten erlaffen, wortn er ihnen aufträgt, die 
Maire'd auf mehrere falfche Deutungen aufmertjam 
zu machen „. welche dem Gefege vom ıften Floreal 
wegen der Veteranen » Lager gegeben wurden. In 
verfchiedenen Departementen glaubt man, tie vers 
beurarheten Militärs wären von der Wohlthat dies 
ſes Gefeges auögefchloffen; die meiften Militärs bils 
den fich ein, fie müßten ihr Feld felbft bauen; ans 
dere glauben, fie feyn im Lager einem anhaltenden 
mühfamen Dienfte unterworfen, zu welchen fie ihre 
Körperlichkeiten. untauglich machen; wieder andere 
befürchten , es möchte ihnen feine Reife: Entfchädis 
gung bewilligt werden. Dergleihen irrige Boritels 

* ag ber Minifter, und empfiehlt den 
Praͤfekten bie Bekanntmachung der ihnen mitgetheils 
ten Erklärung. ; 

Die ueueſte Aufuahme im National: Yuftitnt, Claſſe 
der Sprache und Fitteratur, (am, azften. Dec,) war, 
wie wir neulich gemeldet haben, die des als Dichter 
überhanpt fehr gefchäßsen, abermis Berfafler des komi⸗ 
ſchen, und in mehr als einem Sinne für ſcandalds ges 
haltenen Heldengedichts: la guerre des dieux anciens et 
modernes, vielen vom den heutigen Tonangebern fehr 
verbaßten Parny. eine Rede wurde durdy Carat 
Beantwortet, der jenen Stein des Anſtoſſes, durch 
welchen, fagte er, wirklich frommen Seelen wehe ges 
than zu haben, der Derfafler vielleicht felbjt bereuet 
haben möchte, nicht unerwähnt ließ, und davon Ans 
laß nahm , einige, zeitgemäße Betrachtungen anzus 
fkellen. „Ungeachtet, fagte er, des anfcheinenden Con⸗ 
traftes zwifchen dem Chriſten uud dem Philoſophen 
ift eine Bereinignng der Herzen zwiſchen denen, 
welche aufrichtig glauben, und venen, welche nur die 
Rernunft anerkennen, wohl leichter, ald man meint. 
er nährt aber unabläßig die Zwietracht? Wer vers 
ewigt dieſe Fehde, die wicht der Götterfrieg, fondern 
der Krieg der Menichen ift, die mit dem Himmel 
nichts zu than hat, aber die Erde mit Verwirrung 
und Blur bededt ? Niemand anderer, ald bie uners 
mäÄdlichen Urheber der Verlaͤumdungen, * Verfol⸗ 
ug welche zu allen Zeiren wider bie Weifen ers 

ben wurden, die den Menſchen lehren mollten, 
fi) der von der Nätur und ihrem Schöpfer ihm 
verliehenen Dernunft zu bedienen, die gegen- jede 
Wahrheit wuͤthen, weil jede ihr Gewiſſen beunrus 
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higet, die alle R ohne Unterſchied verthel⸗ 

en, weil fie in allen nur geheiligte Jrrthmer ers 
bliden, von beren Vertheidigung fe einen Deckman⸗ 
tel F ihre Laſter, und Eold erwarten, die den Uns 
verftand und den Ungefchmad predigen, jede neue Idee 
für gottlos, jeden Wann-von unabhängigen Talent 
für einen Verfchwornen ausfchreyen , die das Volt 
zur Sklaverey, die Regenten zum Defpotiämus ers 


mahneu, bie allgemeine Tendenz des Menfchenges 


ſchlechts zur Vervolllemmung ald verderbliches Hirns 
geipinnft behandeln, und fo. die ſchoͤnſten, letzten 
Hofinungen auf Erden ohne Unterlaß zu erſticken 
beftrebt find, Sell der Chriſt oder der Philofoph 
dieſe böfen Geifter, welche der. Religion, die fie ver⸗ 
theidigen, noch mehr Schmach anthun, ald der Phis 
lofophie, die fie angreifen, mit größerm Abfcheu von 
fich Hoffen ?« | 

Lehrcurſus inder Declamation. Der frau— 

dſiſche Buͤrger Larive zu Paris haͤlt dieſen Winter 
über einen Lehrkurs in der Declamation. Er beſteht 
in 12 Vorleſungen, und das Honorar iſt 72 Frans 
fen fuͤr die Perfon. Wie bunt es darin zugeht, bes 
weifer folgende Stelle feiner Ankündigung: Er wird 
im Allgemeinen vom Menfchen fprechen; dann konnut 
er auf die Stimme, Nugen und das Gebdr; a.ıf die 
Eenfibilitär und Senfationen; auf die Einbildungs⸗ 
kraft, die Begeifterung und die Berfübrung ; auf das 
Edle und Wuͤrdige; Die Wahrheit; die Leidenſchaf⸗ 
ten ;.die kuechtiſche Machahmung; auf die Nuancen 
und Sppofitionen x. — Das tit frenlich anders nas 
tionell, als unſer philofophijcyer Enthufiaemus : aber 
wer möchte taufchen ? 

Die Kenner der Alterthuͤmer bewundern bie weit⸗ 
läufigen Rumen eines roͤmiſchen Ampbirbeaterd, defs 
es Fovenfläche 162 Merers (zu ungefähr 3 Schu⸗ 

n) lang, uud Sr breit war. Noch. find einige 
obere Stodwerke erhalten ; die unterm: Gewölbe, 
worin die wilden Thiere eingefchloffen waren, dies 
nen jet einigen armen Aamilien zur Wohnung. 
Das Wolf fchreibt diefe unermeßlichen Gelände der 
Zauberinn Melufine zu, uud nennt die lien 
de la merlusine. Das Amphitheater re 
einziged Thor, 30 Schuhe hoch und Sr Ei 
breit. Es ficht noch aufrecht, und bafıln Aikje= 








. ftärifches Anfeben; die Steine find mit einem uns 
Hyper Mörtel verbunden; die —— 


nd auf dieſelbe Weiſe gebaut, und haben, 
ner Dide von 21 Schuhen, die Feitigkeit un re 
te eined Felſen. Auch biefe Mauern glaubt das 
Volt, ſern das Werf der Zauberinn Melufine. 

- Zn dem zur fogenannten Dendee gehörigen Maines 
und Leire- Departement waren feit einiger Zeit wies 
ber Bewegungen durch unruhige Kopfe veranlaßt 
worden. An der Spitze einer Kolonne Plänfler 
erreichte nenlich der Gendarmen : Lieutenant aus ber 


=. un. 


ee 
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Gemeine Wowtfaucon schien: folchen Haufen Eınpbs 
ver. Zwanzig Mann wurden getbbret und ro ges 
gen genommen wor das Spe —— von 
Ungero geſtellt· Ju der Gemeinde Sables, einem 
der en = Bendees — m. 
Mairie, weil: ke Landbewohner umliegenden 
3 ‚wor den Mebellen Zuflucht ſuch⸗ 


Gegend dort: 
Fe € s Maßregeln in Anſehung der 
eslaffen.- Ein jeder Fremder, der fi das 
» fol bey feinem Eintritte in die Stadt 


der Mairie die -Urfachen und ben Zweck feiner 
beftimmmt- angeben. Jeder Hauseigenthuͤmer 
and Gaſtwirth, der einen Flüchtling oder Reiſenden 
aufnimmt, hat ein eigenes Buch zu halten, in wels 
des er die Nahmen und Gewerbe der aufgenommes 
nen einfchreibt, und. wonon er alle Morgen ber 
Mairie Ameise that. Jedem Zächeling pder Frems 
ben, ber zwey im Orte bleibe, ſoll eine 

icherheitdfarte gegen feinen Paß gegeben werben. 
Den Eimmohnsgm-der Stadt ijt ed ansdruͤcklich vers 
bothen, an. wen es ſeyn mag, Pulver, Bley, Flins 
teniteine und Waffen jeder Urt. zu verkaufen. 

Ein engl. ——— der mit mehr als 125,000 
Vaſtern Edelgeſteinen nah KRonitantinepek unters 

war, it von Mäubern überfallen, beraubt 
verwundet worben. 


Eu 


P 


In Lifabon fängt man an, aus dem oberen 
Haͤutchen der Blärter von der Aloe, welche in Pors 
fehr in iſt, ein ungemein. feines und 


gemem 

‚ auch wohlfeiles Papier zu machen. 
Zu Soiſſons hat ein Gerber die Abbtey St. Mes 
dard, befanıtlich eines der Älteften und ſehenswuͤr⸗ 
digten Monumente der Gallier, an ſich gekauft. 
Diefes ehrwuͤrdige Dentmahl, das fo mande Yahr: 
kunderte fchägren und verehrten, hat der Gerber nies 
dergeriffen. Die prächtigen Gewblbe unter dem ho: 
ben Altar, wovon Die Voyage Pittoresque de la France 
eine —————— dienen ihm zur Troͤckeney; 
das ars I. iſt nun ein Pferdeſtall; die 
eÜBeftimmung hat die herrliche Seitenka⸗ 
; da man ſich erlanbte, ihm bie Scho⸗ 
ben zu empfehlen, fo antwortete er 
mb zi5, cd) bin auch ein großer Verehrer des 
= Mergeblidy drang man im ihm, den 


J Eder Merovinger nicht vollends zu zerſtbren. 
was man erhalten konnte, war, daß er einen 


den dieſes Monument abzeichnen ließ, der 
LAinendige Inſchrift im Gewbibe 24 
worin Ludwig ‚ber Fromme gefangeun ſaß, umd 
beson der eigenen Hand dieſes unglaͤcklichen Ba: 
MR berühren foll. 
Das journal de Paris enthält folgenden wörtlich 
ten Artikel ; ”„ Es ſcheint, daß voun 
debue mit der — gefundenen Aufnah⸗ 
ſehr zufrieden iſt; denn er ſpricht faſt immer 
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davon, und zwar mit einem Fruer, welches Weite: 
ohne Menſchenkenntniß überreden kann, daß ba; 
was er jagt, wahr ſey. Der erſte Conſul, fagt er, 
er —— mit —8* — das —* 
tut habe »ihn gebethen, feinen Si beyzuw 
nen, die Theater haben ihm — eben, die 
beiten fer in ri haben ſich eine Ehre daraus 


y ber Hr. von. Kotebue ift ein Ros 
manfchrei überdbem ein ganz "guter Comd⸗ 
diant.“ (Die Mahrheit ift, daß alle‘ die Ehren⸗ 
bezeugungen, die bas Journa! de Paris für Wiub⸗ 
beureleyen erflärt, nicht aus des Hru. von Kotze⸗ 
bue Erzählungen ; fondern aus einer im Hamburger 
Eorrefpondenten eingeruͤckten plumpen Satyre ge 
nommen find). 

Bey Brabung des Kanals zwiſchen Arles und Bonne 
werben fehr viele Alterthämer gefunden. Unter ans 
dern hat man in dem fogenannten ZTrlcaftin ein 
Grab entdeckt, ohne Juſchrift, deſſen Verzierungen 
und Geraͤthe übrigens das Grab. einer Buhleriuu 
ankuͤndigen. 

Baſel, den zaten Jaͤu.* 
: Hier ſchreitet die Organifirung des Cautons all⸗ 
mählig, ruhig und ungeftöhrt vorwärt& ; bie Geſetze 
und Beſchluͤſſe vermehren fich nach den machfendent 
Beduͤrfniſſen; der gemäfligte Theil der ariftofratis 
ſchen Partey fängt an, manchen Verfigungen der 
belve Regierung Gerechrigßeit wiverfahren zu 
laſſen, und»erbfidt unter den den der Demos: 
fratie mwahrheitliebende, rechrichaffene Männer. Um -- 
fo auffallender war daher dad Benehmen: einiger 
Geiſtlichen, die bey dem gegenwärtigen ftillen Vers 
balten der Parteyen eine Broſchuͤre von Jakob Boͤh⸗ 
mifcher Salbung (eim Wort der Ermahnung und 
Warnung eines Chriſten an feine Mirmenfchen und 
Mitchriften) ımter das Landvolf austheilen ließen, 
welche mir gen Invectiven gegen bie Peſta⸗ 
lozziſche Lehranftalt, die weitere bilofophie, die 
helvetiſche Regierung und alle Belenner liberaler 
Grundfäge (wobey freylich der Zehnten nicht vers 
effen wird) durchwebt ift; man -wunderte fich Aus 
angs um fo mehr, als dieſe —— von der 
neuaufgeſtellten Cenſur gebilligt wurde: ſie iſt aber 
ſeitdem von der Regierung unterdruͤckt worden. Eis 
nige Stellen werden hinreichen ihren Geift (man 
—— dieſen Ausdruck) zu bezeichnen. Gegen die 
> 28* Anſtalt heißt es: „Die Einen (die 
laͤugner) ſuchen ſich der Ingend zu bemaͤch⸗ 
tigen, und den zarten Seelen das Gift des Un⸗ 
glaubens einzufldßen, zu welchem Ende ſie, wo fie 
nur immer Ponnen, neumobdifche Schul » und Er: 
ziehungsanſtalten einzuführen fi) bemihen.“ Ge: 
en die Philofophle und Philofopben: „Wollen fie 
Fe heumodifchen Aufklärer) uns erwa ihre neuem 
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guitsfonhiihen Bıldjer anſtatt der Bibel geben? 
dieſe Bücher find ja’fo verwirrt, fo dunkel, 
fo überftiegen und fich ſelbſt widerfprechend, daß 
man verruͤckt im Gehirn ſeyn müßte, wenn man 
e bem gemeinen Manne zur Richrfchnur feines tes 
in die Hand: geben wollte... .. Sind nicht 

ie es, die ‚ungläubigen. Philoſophen, welche: bie 
recklichen Berwirrungen and Gr Revolus 
tion verurfacht haben? . „... Die, der Phi⸗ 
loſophie find: Zerruͤttung aller tduungen 
und Einrichtungen, allgemeine Unordnung und Ber: 
wirrung, Zerflöhrung der guten Eitten, der —* 
barkeit „der Treue und Gewiſſenhaftigkeit, der buͤr⸗ 
gerlichen und haͤuslichen Wohlfahrt, fuͤrchterliches 
Ueberhandnehmen ber Unzucht, der € €,“ ber 
Betruͤgereyen und Diebftäple, verlohrnes Anſehen 
Der eltern, Frechheit und Unbaͤndigkeit der Ju⸗ 
end, Elend aller Art, Armuth, Verdienſtloſigkeit, 
riegsnoth und eim ganzes Heer. von manchertew 
Bedruͤ n.“ Gegen die helvetiſche Regierung? 
» Ihr ‚einft ſo gluͤckliche Schweiger! Waren es nicht 
diefe —— (die Demokraten) welche euch lau⸗ 
ter Frey und: Wohlfahrt verſprachen, und euer 
Baterland in Jammer und. Elend ſtuͤrzten ? Waten 
ed nicht diefe Verfuͤhrer, welche den begüterten 
Laudbewohnern fo emfig vorſchwaͤtzten, wie vortheils 
baft für fie die Abſchaffung des Zehntens ſey — 






aber ihnen richt ſagten, daß ſie darum deu Zehn⸗ 
ten gerue abge fe feben „, weil fie dadurch hoffe 
sen, Die dui Schulen und Kirchen in Wgang 


dringen , und die cheiſtliche Religlon im Lande 
wöywmotten. . . 2 Gelltet- ihr denm ſo thoͤricht ſeyn 
wollen , folchen Menfchen, die ihr ſchon in einem 
Stuͤcke als rüüger ımd- Lügner kennen gelernt 
babt, in anderen wichtigen Sachen neuerdings (?) 
zu glauben?“ Au rinem Orte beißt ed: „Daß 
die Grundſaͤtze der heutigen —— — ein: hoͤchſt 
ſchaͤdliches Gift ſeyn, Das hat. ſich bereits gezeigt; 
und als Gift werden «fie noch ferner und immer 
ſchaͤblicher fih offenbaren. Die Weisheit der Weis 
fen diefer Welt wird mir ewiger Schande gebrand: 
markt werden! . . . Wellt ihr abet, liebe Mitchris 
ſten, von den gefährliben Verführumgen der heuti— 

en Melt bewahret bleiben, fo fend worfichtig und 
ri! Wandelt ald die Weiſen and t als 
die-Unmweifen!* « 

Petersburg, den zoften Der. 

Das von den Herren Zoll ımd Koppe hier oͤffent⸗ 
{ich "gezeigte Perperwum ‚mobile. ift nun von den 
Herren Prof. Echubert und Fuß genauer unterfucht 
worden. : Diefe haben im’ ihrem darüber abgeftattes 
ten Bericht erflärt, daß dieſe Mafchine im Kleinen 
eine recht artige Spielerey, im. Großen aber durch⸗ 
ans unamsführbar und mnanwendbar fen Man 
muthmaßet au) aus ‚ben von dem ‚Her Koppe 


benen Antworten, 
orgened Reſſort fedt. 
er Handel Englands mit: Rußland hat ſich 
burch den Krieg fehr erweitert. Die damit befchäfs 
tigten Fahrzeuge hielten zu An des Mevol 
onskrieges 41637. Tonnen, und Fahre 1800, 
zur ie Sie ran —— 
re 1793 fuͤr 1804025 Pfu terling und fü 
ten dahin an Brittifchen und ——*x 
320827 Pfd. Dieſe letzteren Exporten haben wäh: 
rend bed Krieges ſtufenweiſe zugenommen und Des 
trugen im Jahre 1900 ſchon 1025335 Pf. St., 
da hingegen die Ruff. Einfuhr ſich nur auf 2 Mil, 
382,098 Pf. St. vermehrt hatte. 


Kabel. 
"Der Vollmond und-die Eonne, 
+ Bur Sonne ſprach in einer Winternacht 
Der Vollmond: Bin ich nicht der Erde 
Erfreulicher ale du? Kaum haben deine Pferde 
Die über'n Horizont gebracht, 5 j 
So ſiulſt du, kalt und blaf, im Thetis Bette nieder, 
„Im July fprehen wir uns wieder, _ - 
Verſetzt die Sonn’ und lacht. 


So mancher, der in einer Maslkennacht 
ir fremden Geld die furze Pracht 
Bezahlt, verachtet feine beſſern Brüder, — 
Mein Freund, wenn nach ſechswonathlicher Friſt 
Der böfe Wechſel zahlbar ift, 
„am July ſprechen wir und wieder.” 


Die Berfteigerung im ehemahligen Mofter Anger 
wird fünftigen Mondtag den 23ften dieſes in den gewölhns 
lichen Etunden fortgefeht werden. - Münden, den ı8tem 
Säner 1804. 

Kurfürft, Kloſter⸗ Augeriſche a . 


r 

Dom, Artaria, Kunſthaͤndler von Mannheim, if 
bier mit einem Werth fehöner, neuer und. alter Kupfer 
Kiche, Originale, neuer und alter Zeichnungen, Architectur, 
Naturgeſchichte und anderer Aunfwerte; logirt bey Mdme, 
Etürger im, ıflen Stod vorne, 

Ein gut conditionirter Watard, welcher mit allen Bes 
quemlichteiten verfeben, und ſowohl auf Neifen ald in der 
Stadt zu gebrauchen iſt, ſteht um billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. Dad Weitere iſt bey Hrn. Scheidl, Caffetier et 
Traitenr in der Kaufingergaſſe u erfahren. 


— Fre—enunudenanzeige. 

Den ıoten Jaͤner. Hr. Fuͤrſt Obolensly, nebſt einem 
Kamerditner, and. Rußland, im Zahn. Hr. v. Salis, ans 
Torol nach Petersburg, im Adler. Hr. Graf Saͤrenthein, 
des Landrechts Praͤſident, mit Fran Gemahlinn, und Hrn. 
Setretär Ortlieb, von Innsbruct, im Zirſch. 

Heute Abends if maskirte Akademie, 


daß In dem Model ein ver⸗ 


+ 
” 
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— und D Dep ee 
) Kajetan & 
— an — auf Welpen Edelshauſen. 
von Paumgarten⸗ Fraueuſt e in. 
Joſeph Freyherr von und zu Mheim, 
a 
von zöften Dereme 
- —— Durchleucht unterm ıflem 
Jahres Höchfldero General: Lieutes 
Grafen von Taufkirch, zum DOberfihofs 
der burchleuchtigiten Kurfuͤrſtinn Witwe 
‚zit ertiinnen 
- Se. Inefä — haben zufolge hoͤch⸗ 
Entſchli vom sten Jaͤner dieſes rg den 
für von ar ala Wo * ‘der dienen 
——s mit dem Fortbhe zuge Ich 
med von ber — zu beziehenden —— 
digſt zum n geruhet. 
Regensburg, den »Aen Jaͤn. 
Es ein Verzeichniß der activen Stimmen im 
athe und — erreu Geſandten, wel⸗ 
ſie 1804 vertreten, rucke erſchienen. Es 
23 —— Freyherr v. Fahnenberg 
vherr v. Rabenau 6, Arenfemr v. Rech⸗ 
ichsgraf von Gorz ar, Freyherr v. Albini 
F Thurn gemeinſchaftlich 1, ke re 
2, Freyherr v. Reden 7, Freyherr v. Koch 2 
v. Seckendorf 1. 2, Koss, Sc 


err v. Ende 4, Freyberr®. Binderrode 2, 
Sreyherrw. Pleffen 4, Herr 
pherr v. Diede und Freyherr v. Eyben 
Haft 1, frenberr v. Schmit 5, Age 

Berberich T, Reichsgraf v. Ster F 
Mollendedt 3 Stimmen im fülrfficpenr € olles 


* —— Alır ıfien Des 
an.) 


Die Begierung Fi vor einigem Tagen in ale 


Kurpfatsbeterifge 


ner Staats, antens 


—* > Hafen —— ee u 5 


1304 






von Seite der Franzoſen ers 


"Eee, welche vermuthen liefen, daß man 
warttte. it hatte unfer Miniſterium den Ta 


= = — aus — ** } bei 
m r aris zu verlais 
fen, F 2 u dh en *8 begeben 2 felbft 


die @infchiffung der T u ju leiten, Man hat 
imhe: mit Tlerntigem Ohne geplanbs ‚das 


—** dieſer Einfchirfinng- * Unmoͤglich⸗ 
ey, worim ſich die Breiter befinde. 
m Hafen ausynlanfeır;. daß par ſobald 


Be Dis vr —— Auslaufend da ſey, die Fran⸗ 
—* A ed fo a 

e * mi ufuͤh e 

it iſt jetzt —* m- ale Des 


an unſerer gan 
ee Buchen us * er fen, le, m Dig 
größten: Stuͤrme; en erften Sturm fo 
am 2zyfteir ein zweyter eben fo wuͤthender. Meh 
rere unferer Feen mwurben dadurch mehr * 
bie vater laͤndi⸗ 
finb: der heil. 

Joſeph vor 110 Kanenen; der gr Sonverain 
von 110 Kanonen; ber Roudrepant von 84; dee 
Impetuͤeux von 84; der Dragon, der er 
dee Meptune , der Benerable, ber Mars, 
notaure vom 74 Kanonen. Gluͤcklicher Meife And als 
le diefe Kriegsfchiffe nur an den Maften beſchaͤdigt 
worden. Unter allen Ariegsfchiffen vom erften 
Range find die, welche am zriten des Morgens 
zu Plymouth einfiefen, am wenigften beſchaͤdigt 
worden. Die Stadt Paris von 110 Kanonen, an 
deren Borde der Abm. Cornwallis, Kommandant 
der Eskadre, ſich felbit befindet, wurde am aöftem 
ayf der Höhe vom Kap Lezard gefeben, und man 
glaubte, diefes Admiralſchiff gebe wieder zuräd, , 
um feine verlaffene Station einzunehmen; allein die 
Fregatre: Loadicea, welche auch mit Verluft eines 
großen Theils ihrer Maſten nad Plymouth zuruͤck⸗ 
gekommen iſt, hat es am 27ſten mit 2, andern Li⸗ 
nienſchiffen den Weg nach dem nbrblichen Vorge⸗ 
birge nehmen geſehen, und, wie es ſchien, nach Dor⸗ 
bey zu fieuernd, wo man nun glaubt, Daß ed an- 
gekonnnen fir. Wirklich find die Winde immer 
noch fo Rılrmend, dag er unmbglich if, die Ex 

27 * 


au haften. Auch bie 38 en waren 
groͤßtentheils genoͤthigt, den zu —* 
ten, beynahe beynahe alle mit. Verlu iger ihrer 
Mafte. riveffeh ‚nt doc eine Anzah! Lintens 
hiffe auf ihrem-Poften, auf der Breſter Höhe ges 
lieben fenn; nahmentlich der ; der Dres 
abnougbt, die Defiance, der Eulloden, der Malche, 
der Spencer, der Plantageur, der Northumberland. 
— hierzu die benden ‘in den irlaͤndiſchen 
fern ftationirten Esfadren, fo ift dieſe Macht 
mehr ald hinreichend, um der Brefter Eskadre die 
Spitze zu bierhen. Hierbey ift noch zu bemerferi, 
daß die nÄämlichen Winde, welche den Abm. Eorns 
wallis und einen beträchtlichen Theil feiner Es kadre 
gt haben, bie, Bewachung des Breſter Spas 

8 zu verlaflen, auch dem Franzofen bey dem 

Blaufen entgegen find, und daß fie nur auf die 
Gefahr Scifbruch zu leiden es wagen Fonnteg, 
die weite See zu gewinnen und babey ungerwiß in 
Kuͤckſicht der Staͤrke, welche die engl. Thaͤtigkeit 
unverzüglich gegen fie zu vereinigen wuͤßte. Die 
Momiralität hatte mehrere Meferveichiffe; fie werden 
fih mit denjenigen vereinigen, deren Ansbefferuns 
gen fiir die leichteften gehalten werben; und in 

urzem wird bie Esladre vor. Breft wieder eben fo 
ſtark ſeyn, als vor diefen beyden aufeinander fols 
genden ſchrecklichen Stärmen, 

Nach den am agften Morgens erhaltenen Depes 
fen von Sir J. Saumarez, welcher in- ben Ger 
Wäffern von Gernſey unfere Schiffämächt komman⸗ 
dirt, war die Abtheilung, welche Havre blokirt, 
durch die naͤmlichen Winde gendrhigt, ſich davon zu 
entfernen. Zwey Fregatten davon find in Ports⸗ 
mouth eingelanfen. 

Die — vom letztern Samstage hat zwey 
Beſchluͤſſe vom aıften Der, befannt gemacht: der 
erficre, un die Ausfuhr der. Verproviantirungen zu 
verhindern, und die Einfuhr derſelben nad) England 
zu begiinftigen, bis zum 26ſten März 18045 der 
jweute Beichluß enthalt die Erklaͤtung des Hafens 

on Lavalette, auf der Inſel Malta, zum Freyhafen 
unter den nÄhmlichen Bedingniſſen, wie der Freyha⸗ 
fen von Gibraltar. Dieſe Mafregel foll noch 6 Mos 
hathe nad) der Unterzeichnung eines Definitivfriedens 
fortdauern.: nu? 

Die Franzefen * in England gelandet !.— So 
bieß es zum Theile diefe Tage — doch ohne allen 
Grund. Noch bfter wird man folche Vorbereitun⸗ 
gen haben. Schon am Sonnadbende Abends , dent 
aaften, verbreitete fich auf eine Anzeige von Ports: 
mouth das Geruͤcht von dem Auölaufen der feindlis 
«hen Flotten von Breft und Boulegne. Die ads 
richt von Portsmouth war folgende; j 

Portömourb, den 23ften Der. „Heute Mors 
gene zeigte und der Telegraph vou London an, daß 


‚einen Verſuch des Feindes erhalten babe. 


ber Feind laͤngs ber franzdf. Aüfte ein 

habe. Die weſtindiſche Flotte ei wi 
angehalten, und Noir ‚tief mit dem 
Courageur von 74 Kanonen, der FregarteKifbguard 
und den Schaluppen Bernard und Speedy nach Gt. 
Helens zu der dort liegenden Flotte. Es liegen igt 
bier 5 Linienfchiffe, eine atte und 5 Echaluppen.“* 

Auf Lloyds Kaffeehaufe wurde eine Notiz davon 
angeichlagen, und alle glaubten in dem neulichen 
Befehle des Cabinets über die Landungs - Derter 
neutraler Schiffe, weicher zu gleicher Zeit auf Lloyds 
Kaffechauſe angefchlagen wurde, ein ficheres Merk: 
mahl zu ſehen, daß die Regierung Nachrichten über 
Es en 

ab ſich indeß, daß die Nachricht von einer zu 

ortömouth von London aus erhaltenen telegraphis 
ſchen Anzeige völlig ungegründet war, auch daß 
das Linienihiff Courageur bloß nah Et. Helend 
gieng,, um dort die Weftindifche Flotte zu erwarten, 

Das Gericht, daß der Feind zum Landen aueges 
laufen ſey, verbreitete übrigens Freude, anitatt 
Beſtuͤrzung. Alles zeigte dem patriotifchiten Eifer, 
fih mit dem Feinde zu meſſen und freute fich, daß 
endlich dazu Gelegenheit gegeben werte — wat jes 
doch moch nicht der Kall war. Am agften und 25. 
Dec. war zu Dover alles in Bewegung, und zwar 
in Folge des Gerichts von der bevorftehenden feinde 
lien Laudung. Hr. Pitt. erflärte zu Dover öffents 
lich, er zweifle nicht, daß der Keind es wagen 
werde, die Landung von Bouloane aus zu untere 

ehmen. Alle ——* zu Dover und in der 

achbarſchaft erhielten Befehl, fih zum Kampfe 
bereit zu halten. Die Matrofen verfchiedener Kriegs⸗ 
ſchiffe, die von Portsmourh abgiengen,, ließen ein 
.. Freuden» Hurrah von den Schiffen errbnen, 
weil fie glaubten, ſchon bem Feinde entgegen zu 
fegefn. Zu Brighton ließ ber Prinz von Wallis 
am 24ſten Dec. des Abends, auf eine erhaltene 
Staffette von dem falfchen Landungd: Gerüchte die 
Dragoner feined Regiments bie Pferde fatteln und 
alled zum Abmarfche bereit halten. 

Iſt gleich der Feind noch nicht ausgelaufen, Te 
erwartet dieß doch unfre Regierung ebeftens. Nach 
allen Häfen find Ordres gefandt, noch mehrere 
Schiffe gegen die Franzdfiihen und Hollaͤndiſchen 
Küfter. abzufenden, was and ſchon geſchehen ift, 
und alle übrigen Schiffe. und Bbdte werden in dieuſt⸗ 
fertigen Stand gehalten. i 

Paris, den ıaten Jän. , 

Das vfficielle Blatt vom zıten Jaͤner hat in eis 
ner Beylage eine Lifte von der fortfchreitenden Bes 
völferung in frankreich während bem Laufe bed Jah⸗ 
res 10. Mach diefer Lifte beläuft fich die Anzahl der 
Gebohrnen auf 1,088,157; nähmlid 560,743 Kna⸗ 
ben, und 527,474 Mädchen, In dem —* lichen 


Sabre 4 ber Geftorbenen auf 904,692; 
bie ai de 

Geſtorbenen um 183,465. 

Mehrere Mitglieder ‚der gefeggebenden Verſamm⸗ 
fung, „die am xzten Jauer frühe bey der Audienz 
des eriten 


3 


Eonfuld waren, rrugen ihr neues Amts— 
Heid; Die Ötiderep beſteht in einem goldenen 


Dehlzwelge.' . 

Dr neue Sahl des Tribunats iſt halbzirkelfdr⸗ 
wi, mit.einer jonifhen Siulenreihe in Stuckatur⸗ 
Arbeit Serziert , worauf die Galerie für das Publis 
kum ruhe; jeded Mitglied hat einen befonderen Platz. 
Die weh Bildfäulen des Demoſthenes und des Eis 
cero chen am Eingange des Sahles. 

Fu der Mitternachrds Meile, in einer der Kir 
den zu Roum, rannte einer, mitten im Gedränge, 
feinem Nachbar in die Ohren: „Ich babe fchon 
3 erwiiche!” — ih 4, erwiederte der andere; — 
und ich pade wirklich 2, ruft ein Dritter aus, der 
fib fir einen Volizeydiener zu erkennen gibt, die 
bevden Seſellen am Kragen faßt, und fie auf die 
nächte Wache bringt, wo man mehrere geftohlene 
Sachen bey ihnen findet. 

bwen, den ıoten Jän. 

Sbgleich der erite Eonful nad) Paris juruͤckgekehrt 
it, io zweifelt man doch. nicht im Geringiten daran, 
bad die Erpedition gegen England, ehe 14 Tage ver: 
fließen, und wahrfcheinlich noch eher, werde verſucht 
werden. Auch bat man Urfache zu glauben, daß 
der erfte Conſul in Kurzem auf den Kaſten wieder 
{ z mb daß er ſich verföntich an die Spitze 

von 200,000 Mann fiellen werde. as 

der franzdf. Truppen am Borde der frans 
. ffe zu Blieffingen, weldhe aus 300 Kriege: 

——— beſteht, hat bereits angefan⸗ 
en; die Inſel Walchern ift mit Truppen bedeckt, 
‘ed kommen deren täglich mehrere bafelbft au. 


ErEng? 


FR 


befindet fich —— Der Gen. Mon⸗ 
Eonritandant der Truppen, erhält Couriere über 
te, und fertiget deren eben fo viele nach Pa: 
nad) dem Haag ab. Der General Lemaire 
nach Dlieffingen begeben, um die Artillerie 
a; anbiren. Auch die Einſchiffung der bara= 
Zrieppen am Borde der Klottille des Terels 
Meint: erfter Tage vor ſich zu gehen. 
— * * —— nn — 
den Einzug J. H. D. ber Prinzeſſinn Ama⸗ 
2. anne von Heſſen⸗Homburg in Vers 
üin fieft man hier folgendes. {hbne Gedicht: 
„.. Barum lot in winterlihen Tagen & 
" rigen eu aus der Erde Schoß, 
Blumen? Neldenswerth üt euer Lost 
Marianens Stirne fell euch tragen. 
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pi 


ohrnen überfteigt- aljo die Unzahl 


Biceabmiral Berhuel, Commandant diefer Klotz _ 


— b 


Schmuͤcket Shr- den koulzlichen Buſenn. 
Dor, von Amors Schoͤpfungowort belebt, 
Fhrem Wilhelm ſauft entgegen bebt, 
Ion, den Sig der Orapten und Mufen, 


Schmuͤcket Ihr ben Weg, der Ste zur Que 
Unserfälfgter Menihenfrenden fühlt; 

Hart am Thron, wo Kraft und Meig regiert, 
Schmuͤcket ZHr bie wohlverbiente Stelle. 


Dap der neue Stern der Sonne gleiche, 
Deren Strahl ber Brennen Bruft durchzüͤckt, 
Daß im Kampf, wer den Gemahl-begkätt, 
Bon den Verben Keine Keiner weiche! 


Es verdient einer befondern Erwähnung, daß ber 
Hiefige Maſildirektor Weber, der den Hin. v. Kt: 
Bebue auf feiner Reife nich Parts begleitete, im 
der Hauptitadt Frankreichs die ausgezeichnetite Be: 
handlung erfahren hat. Zu einem Artikel des Joum 
nal des Arıs, des Sciences et de Literarure, wo von 
der muſikaliſchen⸗Akademie die Rede ift, heift es: 
„Der zweyte Theil des Conzerts zeichnete fich durch 
die Duverture ded Regulus aus; eine Compofiriem 
bed Hrn. Weber, Mufifdireftord ben dem Berlini- 
fhen Natiomaltyeaten Man fieht, daß Hr. Weber 
felnen Landsmann Glud ſehr ſtudirt bat, aber oh⸗ 
ne ſich, wie die große Menge ber eg fela« 
viſch an ihn zu binden, " Seine 
von der Phnfiognomie der Muſik diefes großen Mei: 
fters ; fie hat feinen Accent; dusch Uebergaͤnge zer⸗ 
ſchnitten, ift ibr Gang lebhaft und feuerig; fie ers - 
— das Gefuͤhl; fie beſteht nicht aus Un; fie 

ſteht aus Sachen. Die Meifter in der Kunft, 
und die einfichtoolleften Liebhaber 
Muſik befonders bie dramatiſche Farbe aufgefunden. 

r. Weber, fagt man, ift noch jung. Air geben: 
ihm den Rath, feinen Ruhm nicht auf Berlin zu 
beichränfen. Sein großes Talent gehdrt der ganz 

n. Welt :: und indem Hr. Weber dem Bepfpiele: 

lucks folgt, kann er feinen Ruhm verdoppeln, und 
unfere Freuden verjingen.“ In demfelben Tone: 
forechen die Petites Afliches de Paris, und fuͤgen 
uoch hinzu: „Die wiederhoblten Bravos fegten den 


aben in feiner 


: kefcheidenen Kuͤnſtler in Verlegenheit ; er glaubte 


zum erften Mable ald Componift aufzutreten , und 
zu ben kuͤhuſten Unternehmungen angefeuert zu wer: 
der. Man muß der Eommpofition des Hrn. Weber 
bie Gerechtigkeit wieberfahren laſſen, daß fie im 
höchiten Grade dramatiſch iſt; ein corsecter Styl 
und überall .edle und majeftärifche Züge. 
Aufforderung ah Schadhfpieler. Ein leis 
denfchaftlicher Liebhaber des Schachfpield , der in 
der Nähe von Berlin auf feinem Gute wohnt, wo 


er Feine Gelegenheit hat, feine Nelgung zu befrie⸗ 
digen, fordert. einen Schachfpieler auf, mit ihm 
eine Partie durch die Zeitung zu fpielen. Auf dies 
fen Fall fett er vorläufig folgende Bezeichnung der 
gelber und Steine feit. - Das Brett ſteht, gie ge⸗ 
—— ſo, daß das untere Feld in der Ede, 
en dem Spieler zur Rechten ift, ein weißes 
e : j 





Mit den weißen Steinen, welche mit a auf 1 
anfangen, fpielt der, welcher den erften Zug hat. 
Da auf diefen fo viel anfommt, fo foll er durch 
“pie nÄchite Ziehung der Zablenlotterie, welche den 
asften Jaͤner fällt, entjchieden werden. _Die 90 
Zahlen werden in 2 Theile getheilt; mein Gegner 
nehme Nro. ı bis 45, id Rio. 46 bis 90, Ju 
weſſen Hälfte der erſte Auszug fällt, der zieht zu: 
erft, und zwar, wie gewbhnlich zwey Steine. Die: 
fer fpielt nun mit den weißen Steinen und bezeich⸗ 
net fich mit A; der andere, der mit dem fchwarzen 
Steinen fpielt, mit B. Die Züge wirden alsdann 
in jeder Zeitung ganz farz auf folgende Art ange: 
zeige werben: 3. B. A b von 2 auf 17, oder: 
Ab auf ı7 nimmt s auf 34. Wird Schach gebo- 
then, fo wird: a, nr. (au roi) oder a. 1. r. (ä la 
zeine) binzugefeht. 

In Auſehung der wenigen. beym Anfange des 
Spield oͤffentlich feitzufegenden Regeln ben befon: 
deren Fällen, die während des Epiels Streitigkei: 
ten veranlaffen koͤnnten, unterwerfe ich mich der 
Auctorität meines Gegnerd. Mill diefer, fo wie 
ich, .unbefannt bleiben, fo wird er entweder mit 
der Zeitungs = Erpedirion deßhalb Ruͤckſprache neh: 
wer, oder bey jedem Zuge, den er ‚am diefe.eins, 


nicht allein für diefe Anzeigez fi 


chickt, eine beftimmte Marque machen, bamit Fein 
ug von einem anderen eingerüdt werben kann. 
Yuf den Fall, daß ſich tehrere melden follten, diefe 
Partie anzunehmen, beliebe ſich jeder der Compe⸗ 
tenten bey der Zeitungserpedition des Hrn. Unger zu 
erkundigen, der wievielfte er in der Reihe derer ik, die 
fich gemeldet haben, worduf alsdann in ber Zeitung 
die Hhumer bee Gewählten angezeigt werben wird. Wer 
die Partie verliert, zahlt bie Znfertionsgebähren, 
ern auch fuͤr alle 
Züge, deren jeder eine Zeile ausmachen wird, und 
für alle weitere zwifchen und gewechfelten Anzeigen, 
Wird die Partie remise, fo bezahlt jeder die dä fres 





Vom zzten bis 2oſten Jaͤner 1804 find bier in Minden 


gebohren: geiterben: 
7 Soͤhne. 5 10 Erwachfene männl, Geſchl. 
15 Töchter, 7 ==. weibl, Geſchl. 
10 Kinder. 
S. 22 gebohren. 27 geſtorben. 


Darunter vom Militär gekohren ı K. m. ©. 
geftorben 18. m. G. 
Eind alfe 5 mehr geftorben ald gebohren. 


Polizeyerinnerung. 

VNro. 585. Man erfucht fämmtliche Juſtiz⸗ und Po⸗ 
lisev: Behörden, auf Betreten einen Lehenröflerkfwecht arres 
tiren zu laffen, welcher 36 Jahre alt, blattermarbicht, mite ' 
telmäfiger Etatur, und mit gefhnittenen Haaren, dann 
einem Badenbarte verſehen iſt. Derfelbe trägt einen grauen 
Ueberrock mit einen großen Kragen, und einen ſchwarzen 
mit einer Schnur verfebenen Hut. Er ſchleicht ſich in die 
Hänfer, und entwendet Kutſchenliſſen und Laternen, danız 
alles, was er au Meitzund Wagenpferb-Reauifiten auffiu⸗ 
den kann, Münden, dem sten Jäner 1304. 

Baumgarıner, Polizen:Dirertor. 


Beym Buchhändler Fontaine von Mannheim, wel: 
her fich bier befindet, uud in "dem Stuͤrzeriſchen Ga; 
hauſe wohnt, wird. Praͤnumeration angenoinmen auf Pie 
im Map und —— zu erſcheinenden Werle Er. Mas 
jeftät des verftorbenef"Königs von Schweden, der Proſpect 
darüber iſt bev ihm gratis zu empfangen. 


Sremdbenanzeige. 

Den 19ten Jaͤner. Hr. Baron v. Pietten, kurfuͤrſtl. 
Kämerer, von Landshut, im Breug. Hr. Ludwig, Kauf: 
mann von Bafel, ebend. HH. Joſ. und Paul Fieda, Hr. Karl 
Velifar und Hr. Ant. Yafomi, Handeldleute aus Tyrol, ebend, 
Hr. Hedler, Kaufmann von Franffurt, im Adler. HH. Tho⸗ 
mazolli, Perfler und Straulino, Kaufleute von Augsburg, 
ebend. Hr. Karlvon Ditenburg, Partikulier von Prag, im 
Sabn. 

Hof=- und Nationalsheater. Heute Adolph 
und Klara, oder die 2 Gefangenen, Sinwfpiel in 1 
Aufz. nach dem Franzüfifchen mit Mnjık von Dalayrac, 
nebfi Ballet, der Raub der Proferpina von Era 


Bre.ız: 


Rurpfatshaierifße 


1804; 


Bündner Staats: Zeitung. 





Sonnabend, den 


21, Zäner. 


— Diui11— — 


Re endburg, den rzten Yin. 


Geftern ria d ? v. Plet⸗ 
tenberg gegen —28 rg * Safe * 


worden. —— von Seite des Fuͤrſten von Lowen⸗ 


Hei: Wertheim wurde geftern ein Memorial bictirt, 
wel 


derjelbe um eine zweyte Virilſtimme im 
athe ante dem. Aufruf, Rothenfels/ 


war Burg, den raten Yin. 

* St ränf. — von dieſem 
abre- enthält eine am 22ſten Oft. vor. J. * 
Paljbaiern und Lowenftein: Werthheim 
hloffent, aus zo Artikeln beftchende ee 
 w bie dm ıgten Nov. und ıgten Dec. v. J 


| A ae —2— Der Bi } von 















| irchen, gegen «ine 
* Bu an —— AA 
D- R ernimmt ' 
— * * —— Landes ſchul. 
bon demſelben mit 44 

—* er Bo ge dent Kapital wird e 
den zei abbezahlen. Fuͤr die uͤbti⸗ 
Landes — enfionen x. Pu das Haus 
br ein. «eine lie Woerfisnalfurgme von 
095 fl. ‚bie fich jährlich um 1000 fl. vermindert, 
u Jahre 1827 oblig abgetragen ſeyn 
Der gigferene Arſt Karl Heinrich zu Stol: 
rn iſt am stem dieſes nach chen fur: 

lager zu Leipzig, im 43ften Jahre feir 
ji d e6 hat nunmehr der 


yes en geh sp" Msenigersbe, 
nliöfter Ygnat, die Landesregierung in Gedern 


Beim Mais. yın ten 55 
vaterlaͤndiſch⸗ lat 


annsfeld zeigt im Fa pa er an, 
f „#8: 7, am Meformations 

>. titten In der Grafſchaft Manns⸗ 
‚der nften Drte, ein feiner 
Deutſchen National » Danfharkeit 
ichten wolle, wozu fchon 
dem ıflen May 1801 — war, 




















den, un 


und erfucht alle Berehrer diefed um die Menſchheit 
fo hochverdienten Mannes, diefes Unternehmen durch 
freywillige Beytraͤge zu unterlügen, Die Nahnıen 
der Beforderer bejielben werben, in kupferne Plate 
ten geitochen, im der Tiefe des —— aufbe⸗ 
wahrt werden. Die erſte Idee der Geſellſchaft zu 
dieſem Denkmahl iſt; Cin coloſſaliſcher Obelisk mie 
den, jenen großen Mann ſo ganz characteriſirenden 

Strophen des nen von ihm gedichteten Liedes: 

Eine feite Bur, "gi unfer Gott! 

Und wenn die Welt vol Teufel waͤrl 

Wien, den ııten Yin. 2 
Auf Defehl des Kaiſers muͤſſen von mm an alle 
Poſtwaͤgen vom Militär begleiter werden, und zwar 
in den deutſchen Erblanden von Aufanterie,, in Ilm 


arn und Wohlen aber von. Cavalerie, um die Reis 

Ba deu he ee 

zu ger dat von 
belommr tägli 


ru Gtaatöpapiere Fr —* m Steigen, 
und mar hofft, daß fie in Baͤlde noch höher ſtehen 
und ihren Nominalwerth en 
“  Berlin,’den soten Jän. 
&e. Majefkt ber König und die Königium bege⸗ 
ben fih nebft den kdnigi. Prinzen mor nad 
wo anı oten biefes die Prinzeflinn vom 


He: * nebft Ihrer Frau ——— 
en 
———— 


—— ſind auch in alten 
Die dorti rſchaft / Kauftente und 
—* bereiten fi ner fenerlichen Einho⸗ 


hung —— — — —— Stellen Ehren⸗ 
bier iſt man ſehr mit dem 

Euplang Anfaten chaͤfftigt; es ſteht —— 
Thore eine Ehrenp forte, 


Srfange der & der Einden im Gefichte der Biiemefrope 


din großer. Obelisk, am Ende berfelben, dicht vor 
der neuen Bruͤcke abermabl eine Ehrenpforte. Die 
Prinzeſſinn wird, begleitet von der ng 3 
nach dem Minigl. Ehloße fahren, von dort aber 

MM jur derwitweten Abniginn begeben. Die Kauf⸗ 
eute zu Pferde tragen eine blaue Uniform mit 
Roth ert, Die Rbde der Offleſers find mir 
Gold geflickt; die, welche zu dabey erjcheinen, 
haben weißes Unterfutter. ie reitenbe Juden⸗ 
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haft hat ebenfalls Roͤcke mit a filbernen Epaulets 
und. Hite mis Federbuͤſchen; fie laſſen ſichs über 
haupt viel koſten; ein Miethpferd zu diefem Tage 
koſtet 3 bie 6 Friedrichsd'er. Am Abend bat die 


Kaufmaunſchaft in dem Sahle des National- Theas 


terö einen BaH eingerichtet. 

Am ı5ten diefes nimmt bier das Garneval feis 
nen Anfang. Bon den aufzufährenden Opern: Als 
cefte, nad Glucks Compoſition, mit dem Baller, 
das Urrheil bes Paris, und Ginevra bi —— 
mit dem Ballet Amor und Pſyche, wird jede viers 
mahl vorgeftellt, nachher aber wie im vorigen Jah⸗ 
re zum Beſten ſaͤmmtlicher hiefigen Armen; Anftals 
ten jede noch zweymahl wiederhohlt werben. 

Hamburg, den gs Sän. 

In Nachrichten aus Petersburg vom 23ſten Dec. 
in-einem biefigen dffentlichen Platte heißt es unter 
andern: „Nach den englifchen Blättern nimmt Rußs 
land Theil an dem Kriege zwifchen Frankreich und 
Großbritannien; allein diefer Nachricht kann man 
dreift widerfprechen,, indem fid bier alles in dem 
friedkichiten Zuftande befindet.“ 

: Paris,den 12ten Yan. 

In dem Moniteur vom ııten diefes lieft man das 
Berzeihniß der 108 Departements, woraus it Frauk⸗ 
reich beficht, und dabey von 98 derfelben die Zahl 
der Gebohrnen, der Geſtorbenen und der neuen Ehen 
vom Sabre 10 (23 Sept. ıg01 bis 22 Sepf, 1862) 
angegeben. (Mor to, werunter die Piemonteftiche, 
find ſolche nicht eingefommen). Die Todesfälle 
find darin nach dem Wlter eingezeichnet. Zuerſt die 
unter ı Monath ‚alten, dann von ı bis 6 Monäthe, 
son 6 zu ı Fahr, von ı Fahr bis 15 Monathe, 
von'15 zu 18, von 18 zu 2ı, von 21 Monathen bie 
2 Jahre. Vom aten Jahre an bis zum roten Jahre 
geht Das Verzeichniß von Halbjahr zu Halbjahr, 
von 10 Jahren an bis 100 Jahre, von Fahr zu Fahr, 
Die legte Reihe betrifft diejenigen Geftorbenen, die 
Aber 100 Jahre alt find. 

Dieß Verzeichniß ift das ausführlichite und — 
ſte, was je in Frankreich über deſſen Bevdikerung 
erſchien, und ein wichtiger Beytrag zur Statiſtik des⸗ 
ſelben. Es find: in den 98 Departements iu gedach⸗ 
tem Fahre 1,088,157 Kinder, naͤhmlich 560,743 Anas 
ben, und 527,424 Mädchen gebohren worden. Es 
wurden 240,143 neue Chen geichlofien. Die en 
der Geitorbenen ift nur 904,744. Es find demna 
383,413 Menfhen mehr geböhren als geftorben. 

Unter den Geftorbenen find 91,521 Kinder, die 
unter ı Jahr alt waren; 67,670 ven ı bie 2 Jah⸗ 
ren; 81,099 von 2 bis 5 Jahren; 54,129 von 5 bis 
soahren ; 25,089 von ro zu 15 Jahren; 25,282 von 
s5 bid 20%.; 22,302 von zo bis 25 %.; 28,978 von 
25 bis 305.; 23,787 von 30 bis 35 F.; 24.454 von 


— 24 — 


35 bis 40 J.; 29,916 ven 40 DIE 45%. ; 37,543 von 
45 bis zo J. j 32,862 von zo bis 55%. ; 35,167 von 
55 bi6 60%. ; 43,250 von 60 bisC5 J.; 43,515 vom 
65 bis 70 J.; 55,353 von 70 6i675 J. ; 37,836 von 
75 bie 805.5 26,071 von go bis 85 J.; 10,009 von 
85 bis 90 F.; 3,629 von go bi6 95 .; 1314 von 95 
bi8 995 9.; 153 von 99% bid 100 Jahren. 

ehr ald 100 Fahre alt waren 52; naͤhmlich 12 
wurden 10T, Io Wurden 102, II wurden 103, 4 wur⸗ 
ben 104, 5 wurden 105, 5 wurden 106, 1 wurde 107, 
2 wurden 108, Einer wurde 116, und Einer wurde 
18 Jahre alt. ? 

Von den Departements, welche die meiften Huns 
dertjährigen zählten, find die Gironde, Dordogne, 
Lot und obere Bienne, jedes mit 4.. In dem Des 
partement ber oben Vienne ftarb der ırrjährige, 
Das Departement Jemappes hatte nur Einen Huns 
dertjährigen, den mit 118 Fahren. 

Man liedt ein Schreiben des Staatsraths Pors 
taliö, worin er die Bifchdfe ermahnt, daruͤber zu 
halten, daß die in Frankreich abgewürdigren Feyer⸗ 
tage nicht mehr gehalten werben. „Feſte feyern, 
heißt es darin, deren Abfhhaffung verborhen wors 
ben, ift ein Eingriff in die Gejege des Staates 
und der Kirche. In einem Etaate wie Fraukreich 
muß man die Menfcben nicht zu oft won nuͤtzlichen 
und nothwendigen Arbeiten yerfireum, Was die 
Induſtrie verlöre, /wilrde die Religion nicht gewins 
nen. Mas den Miüßiggang begünftigt, begünftige 
auch das Lafter. Wehe den Prieſtern, die durch 
einen falichen Eifer verleitet, ſich weiſer als das 
Geſetz, chriftlicher ald die Kirche zu fern anmaffen. 
Vergebens möchten fie die Trbftungen der Frömmigs 
keit zum Vorwand nehmen: dieſe beftehen in inne⸗ 
rem Gottesbienfte, der nie unterbrochen wird, 1.‘ 

Im Staatsrathe find jet, nad) denfelben Nachs 
richten , wieder faft tägliche Seflionen ber Finanzs 
Gegenitände, die nah und nach zur Berathfchlas 
gung gezogen werden. Es ift ein neues Eontribus 
tionen: Spften im Werke ; der Plan: davon foll den 
Beyfall aller Kenner haben. Die Grundfteuer wird, 
als eine allgemein anerkannte müßliche Auflage, je⸗ 
doch mit einigen Mopififationen, bepbehalten ; das 
gegen foll das Syſtem der indirecten Abgaben noch 
mehr, ald biöber, ausgedehnt werden, und man 
glaubt, daß die Perfonal -, Mobiliar = und Somps 
tuarftenern im der Folge gamzlich wegfallen werden, 
Es war im Werfe, wie man verfichert, eine Salze 
und eine Tabafferme einzuführen; allein beyde Pro- 
jecte find, als der Induſtrie fchäblich, befeitige 
worden. Dagezen find vom Staatsrathe neue Mos 
dififationen im dem bereits vor einigen Jahren im 
Anfehung der Tabaksfabrifation gegebenen Geſe 
angenommen worden, die vermuthlich binnen wenig 


Wochen bie ‚gefehliche -Sauction der Legislatur ers 
halten ‚werden. \ 

General Menou iſt er Mitgliede der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu In aufgenommen worden. 
Bey Gelegenheit feiner. Aufuahme hielt er eine Res 
de, worin er unter anderen fagte: „Fu 15 Jahren 
find wir Zeugen von mehreren Begebenheiten gewe⸗ 
fen, ald 10 gewöhnliche Jahrhunderte hervorzubrin: 
gen pflegen. Ein ‚Held erſcheiut und gibt der Welt 
ben Frieden, Diefer Friede ward aber bald geftöhrt. 
Scipio zerſtoͤhrte vormahls Carthago. D meine 
braven affenbriiver ! folgt dem Helden, ber euch 
fo oft zum Siege führte, demuͤthigt mit ihm den 
Stolz des Feindes; aber erinnert euch ſtaͤts, daß 
der einzige wahre Zweck des Krieges der Äriede und 
das Gluͤck des Volles if. Laßt uns hoffen, daß 
England die Augen oͤffnen werde. Dieß Land ent: 
hält noch Maͤnner, die von ben Tugenden ihrer 
Vorfahren. wicht ausgeartet find; fie werden an dem 
Frieden arbeiten und ihm fchließen. Dann wird uns 
ter einem - neuen Auguft ber Tempel des Krieges 
geihloffen und der Tempel ber Mufen eröffnet 
merben. * j 


Ein biefiged Journal macht die Bemerkung, daß 


die hiefigen Charges d'Affaires nur bey dem Minis 

‚ber a en Angelegenheiten; nicht aber 

dem Chef der Regierung. nesreditirt. find. 

Der. befannte Bolney hat ein Gemählde des 
Alima's und Bodend der pereinigten Staaten von 
Amerika ꝛc., beraudgegeben, worin er bon dem 
Eharacter diefer Republik und ihrer Einwohner nicht 
viel vortheilhafter ſpricht, ald es vor einiger Zeit 
ein deutſcher Metfender- gethan hat. Indeſſen huls 
bigt er der dort beſtehenden Frepheit ber Prefie und 
der Meinungen, und bemerkt, daß der jetige Präfis 
dent, $efferfon, ob er gleich von ber foderaliftis 
(dem Partey in dffentlihen Blättern unablaͤßig ges 
ſchmaͤht worden fey, dabey dennoch in ber oͤffent⸗ 
lihen Meinung eher gewonnen als verloren habe. 
—— Anzeige der Volneyſchen Schrift, die das 

mal de Paris liefert, wird > jenen Yeußeruns 

Anlap genommen, Folgended zu fagen: „Ju 
—85 ifa iſt die unbegraͤnzte Preßfreyheit ohne Ges 
führen, weil die große Mafle des Volkes in verein⸗ 

Im Wohnungen zerftrener ift, weil dort Feine 

große Städte find, weil die Haupritädte Hans 

del nd Schifffahrt treiben, und dadurch für poli⸗ 
Bewegungen wenig **8 ſind, weil 
—— Einwohner Eigenthuͤmer und Arbei⸗ 
ber find, weil die Amerikaner, wie die Engländer, 
im Parteyen getheilt waren, die fich zu fchims 

Hfen pflegten, wenn fie aufgehber hatten ſich zu 
und daber kein Gefuͤhl für das fogenamute 

Point d'houueur haben, welches. in Frankreich das. 


Refultat der Einheit des Natiomalgeiftes ik, weil 
ed bey ihnen einen Menſchen nicht berabfest, daß, 
er eine Beleidigung ungeräht ließ, und es die Mes 
gierung nicht ftdrzt, Daß man fie für kleinmuͤthig 
oder ſchwach halte, weil endlich in Amerika die Res 
gierung feiner großen Kraft bedarf, indem fie feis 
ner Armee bedarf, weil fie alfo wirklich ſchwach 
ift, und die Bürger alfo eher die Aufldfung der Res 
ierung beforgen, als nach Anarchie ftreben. — In 
Frankreich hingegen ift es, meine ich, bekannt ges 
nug, daß die Schmähungen den Häuptern der Nes 
gierung nicht zum Wortheile gereichen: fonit wäre, 
Ludwig der Sechszehnte noch heute ein mächtigerer 
Fürft, als es Ludwig der Vierzehnte und Ludwig 
der Eilfte waren. Hr. von Volney wird alio ers 
lauben, daß wir, den Confequenzen vorbauen , die 
man in Franfreich aus feiner Bervunderung der ame⸗ 
rikaniſchen Preßfrenheit ziehen könnte, und wir hof: 
fen, dad Haupt der Regierung werde es zur Defes 
ftigung feiner Macht nicht für nothig halten, nad). 
beim epipiele, wobey Hr. Jefferſon fi) % gut bes 
funden, vieljährige Schmähungen gegen feine Pers 
fon zu auctorifiren oder zu ae — Zudem 
mäfen wir bemerken, daß Niemand in Frankreich 
für Ar Zeitungsblätter Preßfreyheir möchte, fo wes- - 
nig als für die Aufchlagzettel auf ‘den Strafen — 
und, übrigens bitten wir die Anhänger der unbes 
ſchraͤukten Preßfreyheit, zu miterſuchen, ob das 
unbeſchraͤnkte Verboth der Buͤcher, felbft der kuͤhn⸗ 
ſten gegen die Regierung, ſobald die Meinung zu, 
ihrem Empfange geflimmt wäre, nicht eden fo illus 
forifch fen wuͤrde, ald die unbefchränkte Freyheit 
und die zügellofe Ausgelaſſenheit zu allen Zeiten ges 
fährlih wären. Warum zirkuliren feit 4 Jahren 
feine Bücher gegen die Regierung? Weil fie geach⸗ 
tet ift, weil feine Schrift das Gute, das fie thut, 
Ligen ftrafen, das Gefühl davon ſchwaͤchen könnte. 
weil die Maffe der Nation zufrieben ift, und weil 
ein Buch gegen die Regierung eine ſchlechte Spe— 
eulation feyn würde. — Verhielte ed fich, anders, 
träte der entgegengefeßte Fall ein, fo wirde zuvers 
laͤßig alle Kunft der Polizey unvermdgend fern, die 
Schriften aller Art, welche die Unzufriedenheit tägs, 
ih ausbräten wirde, zu unterdruͤcken. Die Er: 
fahrung hat bewiefen,; daß die Eireulation von Schrifs 
ten, welche mit der dffentlihen Meinung im Eins 
verftändniß find, durchaus nicht verhindert werden 
kann, und diefe Wahrheit nimmt der fo viel debat⸗ 
tirten Frage von den Nachtheilen und Vortheilen 
der Preßfrenheit biel von ihrer Michtigfeit. — 
Man braucht fih alfo um das Schidfal der Preſſe 
nicht fo fehr zu bekuͤmmern; wir dürfen uns für 
ibr und unfer Heil, wenn beydes wirklich einit ge= 
faͤhrdet ſeyn follte, getrojt auf fie felbit. verlaſſen.“ 


Es werbon wirklich Unterfchriften zur Errichtung 
eined Monuments der Patroninu von Paris, der b. 
Genofeva, das in der Kirche St. Etienne-du: Mont 
mufgeheit werden foll, gefammelt. 

Wunfche des erften Eoufuld gemäß, eine 
BDorftellung des Molierefchen Tartüffe, mit dem Eo: 
flume, wie ed zu dem Zeiten Ludwigs XIV. mar, zu 
fehen, treffen wirklich Die Comediens frangais Anftals 
ven, dieſer Außerung zn entfprechen. 

London, den zıften Dec. 

Unterm a6ften Dee. fchrieb Lord Hawkesbury Fol⸗ 
—— an'den daͤniſchen Geſandten, (und vermuth⸗ 
ich auch an die übrigen fremden Minifter), zur Ber 
richtigung bis. was er in feinem Cirkular vom 
azften angekündigt hatte: „Mein Herr, ba nichts 
den Abfichten Sr. Majeftät mehr widerfprechen wür: 


Be, als der neutralen Schiffahrt unndthige Beſchraͤn⸗ 


kungen Aufjulegen, fo habe ich die Ehre, als Zufat 
. zu dem, was ich in meinem Schreiben vom 23ſten 
d. M. notifizirte, Sie zu benachrichtigen , daß die 
Beichräntung auf die Hafen von Darmonth and den 
Dinen nur diejenigen Schiffe angeht, welche unmit⸗ 
telbar aus Holland oder den Hafen ber von franydf. 
Armeen befeßten Länder kommen möchten. Die 
Nothwendigkeit, ſolche Unterſchiede feitzufegen, "wird 
kuͤnftighin Die Schiffe von allen Groͤßen deu Viſita 
tionen nnd Nachſuchungen der Befehlshaber von 
Kriegsſchiffen Er. Majeftät unterwerfen, damit ſich 
diefelben dollkommen verfichert halten Ehirmen,, daß 
bie neuerlich eingeführte Megel auf eine Weiſe um: 
gegangen werde. Die Mafregel wird aber dem Han: 
bel. ber. neutralen Nationen feinen Schaden thuu, 
indem- alle anderen Punkte der Kılfte den Schiffen 
offen bleiben, welche nur einen rechtmäßigen Hans 
dei bezwecken, und von jener Maßregel nichts zu 


beforgen haben. ch habe die Ehre, ır. — Unterz. 


Hamfesburn.“ 

Diefe Maßregel in Betreff der holländifchen Schiffe 
hatte zu der Sage in englifchen Blättern Anlaß ger 
geben, daß die Regierung Nachricht hätte, es ſoll⸗ 
ten in den hollaͤndiſchen Häfen auf hollaͤndiſchen 
Kauffahrtenfchiffen 25,000 Dann franzdfifcher und 
batavifcher Truppen, zu deren Unterftügung- noch 
19,000 in Referve gehalten wuͤrden, eingeſchifft wers 
den, um beimlich an den Kuͤſten der Grafſchaft Eifer 
und andern, den holländifchen gegenüber ſtehenden 

elander zu werden. Am meiften hatte fich das felt: 
fa Gerticht verbreitet, nachdem der Statthalter der 

rafichaft Eſſer, Lord Brabone, von dem Staats: 
fetrerär Dorfe Befehle erhalten hatte, in deren Ver: 
folg er allen Obrigkeiten in der Nachharfchaft der 
Kiiten ernitlich anempfohlen hatte, die fchärffte Auf: 
ficht zu führen, und ſich von den Friederisbeamten 
bepftehen zu laſſen. Endlich Ins man das Schrei⸗ 


- 


ben bes Staatöfekretärs felbft an den * Statts 
halter, welches von —— Inhalt war, und die 
Sache hinlaͤnglich aufklaͤrte: »Whitehall, den 23. 
Dee. Mylord, da ergeben hat, daß holländifche 
Schiffe, die unter preußifcher 3 aus Holland 
famen , ſich auf die dftliche Kifte Englando zu bes 
geben pflegten, in ber doppelten Abficht, deu Kon: 
trebandhandel zu treiben, und dem Feinde Kundſchaft 
u bringen, fo tft für nöthig erachtet worden, zu bes 
Fehten. daß fie kaͤuftig verhindert werden, zwifchen 
dem Humber und ben Duͤnen, ausgenommen in ber 
Mhede von Varmouth und in ben Dinen, einzulaus 
fen. Jndem jedoch der Fall eintreten könnte, daß 
man die dießfalliigen Maßregeln umgienge, und au 
Stellen, wo es die Kılfte erlaubte, Leute heimlich 
and Land fehte, fo muß ich Sie bitfen, Mylord, 
daß Sie bie an den Kuͤſten von Eifer wohnenden 
Magiitrateperfonen hauptſuͤchlich auf diefen Umftand 
aufmerfam machen, damit diefelben den Friedensbe⸗ 
amten eine befondere Machfamkeit, um foldhe Leute 
zu entdeden, und fie zum Verhoͤr vor die Obrigkei⸗ 
ten zu bringen, auftragen, umb im leßtern Rate 
wuͤnſchte —J daß das Reſultat von Bergen ers 
hören mir baldmbglichft dbermacht wirde. Ich has 
be die Ehre, ꝛc. — C. Dorfe® 

An Dublin wären einige Buchdruſcker, welche 
ein Buch unter dem Titel: Leben Bonaparte's, 
verfauften, am ziften durd) den Lord Major, und 
den durch fo viele Verbaftöcrefutionen befannten 
Major Sirr arrerirt worden. 





Verfeinerung. Einem geehrten Publitum wird bier- 
mit Fund gemacht, daß den 23ften dieies Monaths Jaͤner 
Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr in der 
Titl. gebeimen Math: Leopold : Kriegeriihen Bebaufung in 
ber Schwabinger-Gaffe Nro. 270. naͤchſt dem Fuchsbraͤuer 
über 2 Stiegen verſchledene Mobiliarſchafi, als Silber, Klei—⸗ 
dungsſtuͤce, Leib⸗ und Tiſchwaͤſche, Leinwand in Stüden, 
einiges Porcelan/ Betten und Wachs, fo andere Geräth— 
fchaften, dann ein fhöner moderner Haus-Altar gegen fo> 
gleich bare Bezahlung plus licitäando uerfauft werden; Die 
Ranfaliehbaber beiieben alfo an obigem Tage und Stunde 
in obbemeldter Behaufung zu erfheinen, und dem Weitern 
abzuwarten, 





Gremdbenanzeige 
Den often Yiner. Hr. Linder, Kaufmann aus Bar⸗ 
then, im Adler. Pr. Hirt, Megotiant von Solothurn, ebend. 
sr. Graf v. Claricini, von Neuburg, im Bären: Frau von 
Thierec, Hofgerichtrathsfrau, mit Eräulein Tochter, von 
Traußnitz, im Hahn. 


— —— 








— — 7— 
MMebſt einer Beylage) 


Dritte Beylage zur Sonnabends - Zeitung. 


ww 


= ER auf dem Rindermarkte Neo. 59 über 
: ein-großes. Zuumer mit Kabinet und 
mg. für a —* Herrn 
en, ober jum ·Quartier zu 
on : De nämtlhe Logis * wegen —— 
aften Lage faͤe einen die hleſigen Märkte 
—— —— zu. Daltung cn 
Magazins und felbiliger ohnung fehr geeiz⸗ 
A Veiſtifiuns bereit. ſ. d 
E tk unwelt dem Parabeplatze ein Laden 
amer künftige Jakobi » Dult zu ver 


Kondele vor dem regen he 

von mmern ne A. 
en 7 Aalen «. Rindü zu beziehen, 
a“ er ee b-t5bares Zimmer nebft 


bifonderm Eingange ‚_in einer ge 
m Steaffe, iſt auf den iſten Febr. zu der- 


D. 
” &in Mann wuͤnſcht ein geräu- 
en ee Möbeln, entweber vor 
. bkem 


mit 






oder in der Stadt Anfangs Mär . 


® ——— * "Spofeppfsitale gegen. 
über; Me. 232 Mrd Hd ein eingerichtete beigs 
bares er nebft Ramer zu beziehen. 


0 Seilfhaften. 
x >Merfteigerung. Einem geehrten Yublifum 
wird Yierm:t fund gemacht, daß den 23. dieſes 
Mimaths: Fäner Vormittags um 9 Uhr und 
Muchmittags um 3 Uhr in ber titl. geheimen 
arh Leopold · Kriegeriſchen · Behauſung in ber 
ee ee te Bee 
ee 2 gen ve ene Mobiltars 
af, al Suber, Kleidungsſtuͤcke, Leib: und 
fche, Leinwand in Etiden, einiges Por- 
wor alt. Beiten und Wade ſo andere we 
Ge et Ba es 
fogle are Bezahlung plus licitando 
ud eh werden; bie Kaufslebhaber belichen 
alfo an obigem Tage und Stunde in obbemeld- 
ee: Behaufung zu erfheinen, und dem Weitern 

2 


eu. 

Berſteigerung .· Nachdem man vom kurfl. 
90 te allhier, bie von dem verl«bten Nat 
ur» fortat- Vfleger Philipp Hofader. fel. 

*Hinterlaffen: Mobiltarfhaft beſteh nd in Klei⸗ 
bern, Weißjeug, Betten, Zinn, und Kupfer, 
fo ancerem; bann Schießg wehre, ben 30. Jäner 
früherum 9 uhr an die Meifbisihenden gegen 


9 


—iĩ — — — 


bare Bezahlung zu verkaufen aebenkt; fo wird 
ſolche zu tem Ende biermit oͤffentlich kund ge 
macht, daß die Kaufsluſtigen bey ſothautr Vers 
ſtrigerung in dem Herzopfpitale erfchiituen Ida, 
nen, München den ıı. Yäner 1304, 
Kurfürftt. Hofgeriht allda. 
Graf von Taufficch, Präfident. 
Sekt. Bei. 
Verfteigerung. Da. Donnerstag den 26, 
biefed Vormittags von 9 bis 1a Uhr eine große 
Anzahl der vom. Georg Borowoly, Benfiser, 
und Runfttändler allhler ſel zurdefgele enen 
Kupferftiche,, tworumter ſich auch allerl y Gegeu⸗ 
fände für verfchtebene Künftler, und Handwer⸗ 
fer befinden, m bft sintgen Pretiofen, und an« 
bern Effeften auf hiefigem Stadtrathhaufe obrig⸗ 
keitlich v rſteigert werden, fo wird dieſes zu 
Jedermann Wiſſenſchaft hiermit befannt gemacht. 
Aktum den 19. Jaͤner 1824. 
Kurpfalzbaterti. Stadtgericht der Hatıpt» und 
Mefideniftade Minden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Verſteigerung. Mondtags ben 30. br# 
laufenden Monaths mird in dem eh mahligen 


Kloſter Angeriſchen Rennenwalde nd 
9 


chſt d:nere 
ber diene Mobnung bie — 
bie de nur im einer biersrtd ſogenannten 
obern: Herberge beſteht, Dienflags den 3:1. Gin» 
gegen das im Walde noch vorraͤchlge Ho; nän- 
lih 15 SMafter Erlen , ı8 Klafter Buchtn, 
dann 100 er — a ———— > 
ben gegen fogleih bare Bezahlung verjieigert. 
Miinchen den 19. Jaͤner 1904. N Ä ’ 
Kurfürfit. Kofter » Angerifhe Local» Kommiff.on. 

j eurl. - 

Die Verfteigerung Im ehemahligen Kofler 
Anger wird Finftigen Mondtag ben 23. di fee 
in ben gewöhnlichen Stunden fortgefesst werden. 
Münden den ı8 Jaͤuer 1804. 

Kurfuͤrſtl. Klofter » Ungerifche Local⸗ ge — 
Sch ur 

Goettling’s Taſchenbuch für Sc ıde'ünft- 
dee und Npotheler, die 14. eiften Jabrgaͤnge 
von 3780 bis 1793 ſedesmahl zwey Tauber zu⸗ 
‚fammengebunden, vollfändiz mit den Regiſtern 
und Kupfern, file 6 fl., iſt zu verkaufen. D. u. 

Es iſt ein fat ganz neuer vorziglich gut 

ebauter fogenannter Weisertvagen mit = 
igen zu verfaufen. D. ü. 

Jemand ſucht aus frener Hnd ein Btaͤu⸗ 
haus mit: etwas Detoncomte, ober eine A, ie 
wir thſchaſt in Münden, oter anderer Stadt, 
auch allınfalls ein Landgutchen in einert zuteü 
Lage zu kaufen. D. ůuͤ. 


- 


Bey Johann Dieb, buͤrgetl. Gemäbhlbehänd: 
der find verfchitbene Gr mäblbe nt billige Pret- 
fe su verfauf n, mworumter fich aber am vorzuͤg 
lichſten augtcichnen : eine Icbendgroße Frau, 
won Vandyck, Driginal Gemählde auf Holy, 
das ift fo ſchoͤn und gut confervirt, baf «8 burf 
in die größte Gallerie aufgebangen werben; 
degleichen find noch fünf. Ich nebme aud 
andere Gemaͤhlde dagegen an , und übernehme 
auch verfchirdine Kemmiff onen. Mein Gewoͤl⸗ 
k ft bey Et. Peter gegeniiber, im. Melber⸗ 

aufe. 
Es ſtehet eine mit franzoͤſiſchen Rlegeln und 
Schoͤſſern verſehene, ganzeifene große Geldkaſſe 
um einen billigen Preis zu verkaufen. =D. u. 

Dom. Artaria, Kunftbändl ze von Manns 
‚beim , if hier mit einem Werth fchöner, neuer 
und alter SKupferitiche, DOr'ginale,, neuer und 
alter Zeichnungen, Architektur, Narurzefchichte 
und antere Kunftwirfe. Logiet b:p Madame 
Stuͤrzer im erfien Stod vorne. 

Es ſtehen an einem Drte in biefiger Reſi⸗ 
denzftabt verfchicden: Kiechengeräthichaften, Or⸗ 
‚gein , Ornaten , Ppramiden, eim fchöner Tar 
Dernatel von Gilrtler » Arbeit und mit Sil- 
beriteraihen ausgeſchmuͤckt, Hausaltar, Pauken, 
nerichiedene Kischenglod n, eifene Gitter/ ein 
‚febz guier Neifewagen, aud zu einem Staatdv 
wagen bimlich; er iſt mit elfernen Aren, Schwa» 
menbaig und engliichen Federn verſehen, wie 
auch ane afigige Schäfe noch gang neu und. halb 
gedeckt, um einen b Nigen Preis er Verkaufe 
fell: Laumboͤck, bofdefrepter Tändler im Thar 
le bey dem Weingaftg ber Boͤgner. 

Ein Haus eines Bierwirthe tft im piefiger 
Etadt aus freyer Hand zu verkaufen. D. d. 

Meinhändl x Leidl dabt:r emefi. hie fich mit 

Rheinweinen befter und mittlerer Gata 
tungen , wie mit mehreren Sorten rother Wels 
ve, die er in gangen , halben und Viertel Ei 
mern in ganz billigen Preifen zu verfaufen hat, 
‚auch mit zarn- rantwein, ber als kiqueur, 
und zum Punfc zu gebrauchen if, mit Kirſchen⸗ 
maflır, Wiindrantwein, und aͤcht⸗ m MWeinefl 
zu geneigt:m Zufpruce. Seine Wohnung 
in dem Kornmeſſer ⸗· Nie dermayriſchen Haufe am 
Marktplatze Nso. 231, allwo er die beliebizen 
Yufiräge jeden Vormittag erwartet, 

„ &ebr. gut gefchnittene Federn find im Zeit. 
Komt. das Dugenb von ber beiten Sorte pr. 
24 fr., von ber mittern pr. 18 fr. gu haben» 

Bey Georg Konrad Sries, in Nutnberg, 
ſind folgende ſehr hoch wachſende Saamen von 
beften Arten, im Nürnberger: Getwicht zu haben, 

ale! —— ae ⸗ *2 * % Ri} fl. 

oͤrchen⸗ m, abgefluͤgelt, 54 kr. ten 
—— „o te. Lücesess Klee ı Saamen, 30 fr 


ſolche zum 
Erkenntlichkelt baliebig zu übergeben. 


Mother ablaͤtterichter Klee, 24 kr. Esparfet- 
Klee, 16 fr. Framoſiſches Meizras, * 17 
—* ah ıfl.48e. Ruſſiſcher Lein der 
en 

ift ein faft neuer vierfisiger Reis- und 
Staatswagen , welcher. mit befonders Achten 
venesianifhen Giäfern, fo wie mit Acht englis 
ſchen Federn verfeben ift, zu verkaufen, umb 
bas Mehrere im Bader: Haufe im Keotenthale, 
Neo. 126 über 3 Stiegen zu erfragen. 


Derlorne oder gefundene Sadıen. 

Es iſt Dienflag dem ı7. Jän:r unwiſſend in 
welcher Gaffe ein goldener Ohrenring verloren 
worden; der Finder davon b:liebe es gegen Er⸗ 
Eenntlichkei; in bie 


enblingergaffe ins Hofjime 
Bun er» Haus Mro. 322 in ıflen Sud im 
einen. . 


Es iſt ein Pudel von brauner Farbe, bie 


vordern Zäfe weiß, mit langen Haaren Je⸗ 


manden zugelaufen; der Eigenthuͤ kann fi 
deſſen tm Zeit. Komt. melden. 
Es tft Jemand eine Feine Tabakdoſe von ge⸗ 


‚fchnittener Verlenmütter und filbernem 


entwendet worden ; biefer erfucht daher diejeni⸗ 
gen, welchen folhe zu Geſicht kommen follte, 
Stubenvollbräuer am Anger gegen 


Es iſt von. Schwabing bie Garching eimg 
Winde gu Verluſt gegangen; der Finder wird 
erfucht e gegen Belohnung tm Zeit. Komt. abe 
jug ben⸗· j 

Es iſt rin Arbeits. Sad, gelb geftreift, mie 

a großen umd einem Fleiw.nm Thaler, nebſt 4 fi. 
24 fr. , mit Konfekt und andern filien Sachen 
verloren gegangen, vom Kuͤhegaͤßchen bis vors 
Karisthor ; ber vebliche Finder wird erfucht ihn 

egen Belohnung ind Zeit. Komt. zu bringen. 

£ gehört ein m armen Dienſtbothen. 
en 18. als am letzten Hofballe iſt * ſil⸗ 
berne moderne runde Schuhſchnalle mit einer 

Druckfeder, allda oder von ber Reſiden; bis im 
bie Prangersgaffe verloren worden. Der Fin» 
der wird erfucht, felbe gegen Erkenntlichkeit dee 
Gran Hausmeikeriun des Keboutenfahles eine 
quliefern, 


Es ift den 36. diefed Monaths Abends eim 


franzoͤſiſcher Schlüffel, in einem lebernen Bew 
tel, vom Plage bis auf den Rinbermarft , vers 
loren worben ; der Finder wird gebethen ihn ins 
Zeit. Komt. gegen Belohnung zu überbringen. 


Verſchiedene Rundmahungen, 
Der Reort, 
Bermöge Pe —— 
und Jahbres, ſollen die im dem ſakulariſirten Benedib⸗ 
tiuer / Stiſt⸗ zu Koss am Zu emibehrligem Bioden, 


r Anbefohlung vom ı9. ©, DR „ 


— ELSE EG 


— — 


an die Weittbiethenden Bingegerm Fre, Mais bat _ orten anf Mifokeen mehrerer Gränbiger als krfoloe 
“ m für Diefe De de 1 M. befimmt, afiirt haben, fo wird zu — —3 — * 
dveiche⸗ binit den Hiebhabetu‘ ‚eröffuer wud.  Eopuldsutaudes eine Commilkion ad Hyuidandum 


Sehen Rott des ır. Jdınz 1804. auf Zutwech dem s. künftigen Wonathe Dora 
— 58 na en frator. ern Du = 2 Diıfam 8* du 
DIT a no unbrfannten Varha⸗ ierl. Gläubiger ders 
wie Bippeier, umd fogenammnter er sorgeisber, daß felse ben der am we 


@froentueber dabter, hat ih nun ſchon das Ziapte, age uad Vormittags 9 Uhr augefsgten Eommilfiog 
mahl Heimlicher Weiſe von feinem Weib und Kindern bed birumtichsuder Behörde veriöslih , der —* 
ensferuet, mb felbe dflos wariaffen. Es wird dab hinlinglich devollmachtizto Anmwälde erfhrisen, uun 
‚ emaldter Michel Zipperer nicht mur munter Anberam Ihre Foderungen fub poena praeciuß rechtlicher Ord⸗ 
mung eines Termineh von 6 Wochen dergeſtalt vo mung nach liguidien.: Seſchehen deu 2 Aner 1806. 
9 


geladen, daf im falle auf andırmeis Rurtürft. Gtadtmagißrat 
10 Borkehran ———— feines Mmmefıng nud Use _ Zan:n Zuhermapr, * * Conrad, 


an eines der vorhandenen Kinder anı Anmtsbärgermeikter. Stedrfpndifus, 
: —— fonberu 96 wird aud) sugleid Jene, ,  _ Werftcigerumg des Schloffes — 
un. er Am Wondtag dau 6, Hormung wird das Schloß⸗ 


—— — —A 

borgem , iubem auf deffen won ihm’ werlaffenes Auw⸗ Mehdude ju Bellhofen umm:it Dorfen, das Dortige 
ko mid dep miubele Auſpruch won Zahlung gemacht . Beusfilaten» Haus, auch die dadey bıhadlihen Grüus 

deden bürfie, : Eberaberg bes 2 Auer 1804, be zufauımsa vder theilmeife mit Worbepait böhfer 
Duwsig Se Grospriorat Genapmigung als grumdiinfiges Eigenipum verfrigrrt 
Sue Pfiogamt allda ! werien, Raufußige wollen fih sm dem Ende iz 

Earl Iheodor Bed, Plegw. Zeilpofen einfinden.  Zrapfing den ar. Jin 1804, 

des Zeerſtadter / Zofe⸗e bey Würsburg. Kurfürkl, Sicetal Lommtifariar, 

Deas abemapligen Frauaatloſter Unzer ia Sw · ſeuhelt bes Eurfürki. titl, 

# Baxbgut, des Hestfladier: Hof genannt, Seuetal/ Rommirds, Eiplinz, 


-. 
Di 
5 - 


’ * 
—* m Dordtas dem 10. Jauer 1804 zur rien, Verſteigerung einiger Gründe, 
zus am Mondtag deu 6. Hornung 1304 jur imeptes Am Dieufag den 7. Dornung werden die Gründe 
and: lagten Gteigerumg aufgelest. werden. —* des mufgelöfeten Silfta . Zemo zu Zion als grund. 
Landgut, teldyes kin Garen oder auch im 4 ‚Dofg sinfiges Eigertpum, mit Vorbehalt Baker Senehri ⸗ 
— ach dem Bien. —— adee⸗ 2— Maiein am den Meifbiechenden Üfentiich. var. 
ww, Gar ı fa Start kauft. Raufußige wollen fih am erfagtem Zug je 
| eutfer ; handcpft au der Bandfiruffe gegen Iſen eiufinden. Freyfing deu ze, Tine 1304, 
ſact, bat feine eigene Wartung, und befieher aus dir Kurfärfl. General , Ronumifferiat, 
zn wir Wohunngen wohl eimgerichterem vom in Abweſeuheit des kurfürfl, viel, Dustin 
gang min aufgeführten aftstisen Haufe, ee General, Kommiffdrs, Elbling. 
wen —— Hofe, ber. mit — gegen Wiederhoplte — des Schloſſe⸗ 
derſeden wehren ’ Ate A 
Ha Shaun, danıı as auderthalb Viertel MRorgen Da auf die am ız. "Dei. weni en Jahr ’ 
B ei von Jahre verfiel 
“ Kutdes Baum uad Erautgaͤrten; 860 Morgen gerten Ditenburger » Schloßgebdude umd Grüne ea 
at ıfa Rutöen Artfeld , und seiner Schaͤffeteo von Webrgeborh vor soo fl, gefchlagen wor en, und Daher 
200 Sqhafen, uch Einen in Ddiefem @ure im Gefolg hoͤchſten Befehls eiae wirderdodlte Deifisis 
nach dem fche der Kauf uſtigen bis 40 Morgen geruig am Bondtas deu 30. dleſes Yorgenmommem 
Wiefen geichlagen werden. Diefes ivegen iciner fdhds werdea wid; fo find dia Rauftuligen dagsladeın ‚u 
Mut 
24 ber gFußtwes unmeit aber der Fahrweg nach æurxfuͤrſti. General ı 
Sıaaffust gebet, au eine fohr frequsmte Zahrüraffe im Adwefnpeit — Sera 
ws benz Hofe worbry mach den Olten Dettfladt, Big Geuetal⸗ Koumilfdrs, Eibling, 
v Oreuffeubrim , Matkheidenf id, Rottenfels f 
h siebet,, mo alfo au eine vorchsilhefte ehe dp map i 
Hit treiben lift. Hiekdaber ⏑ 
Dam am befagte: Tagen Frühe 9 Uhr du = Genda deu Damme als vordamden, melde 
hip Sramenkloßer Unterycl 8383 au 4, Dam —— crri 
Gars haftende Aögaben, uud befo-ders Strichbeding⸗ Hu wg ee Kedeuden 
ha, und den Zufdi:g witer Worbepait höcer Bes Zutursiofige molsa Ad) ın dm Ends in Diem 
hmigung gewirtigis lntarjell deu 23, Dei. 1803, einßnden - in Be 
Ru für te Lammsıral : Aduriniration. . nr * = —* 2 
Vorladung der Mathias Weinjlerk Glaͤubiger. In —* — titl. Seel, 
* Ra yrah Weinzlepi, bürgerl, fo enaume Seaciai · Bommiikis  Eibiing, 


»Eyilemse wufer dem Driistvo;e dep 


B 
ir 





Ba 


deu © 
a su depade der —5 
werden ſollen; fo bat man zum 
drlich gefundenen s Slockzu, unge 
Ave 12 15,7,4, Und r N —* ſawerkant⸗ 
Hei * —— 
rıdgen alfo amı * Zagı Worgens 
er Ai Uhr ſich bey der —** fl. Ortstommifiion In 
"Eital ürfnden, die Gloden in Auzenfhein — 

a” Derfeigerumg beptoohnen. Oerhehen db 


Kurfion. tal Stoß. Komifioa Ettal 
£iet. Thoma, Commiffir, 
R Verfeigerung »s Promoliſchen Zauſes am 
Iſarthore. 

Nachdem man auf tuufcigen Mondtag als deu 77, 
Diefes Moramds Brühe 9 Uhr nicht nur allein Das frey 
—— gemauerte WDehngebdude, web enent 

Nibengedaude und Waſchhauſe, fammt den tings 
uridir befindlichen Grund nad Obfiblumen, des ven 
leben praksnirten Daitichisr  Kıeutenanıs Sartholmd 
Siemoli, fo ver dem Iſarthöre Mid. 237. gerade ger 
gerhrer oom der dortigen Wade enrlegen, famamt bei 
darinn befindlidum Dausmobilten , als Batier , Ke⸗ 


moden, Tilker , Seſſeltn, Waren, Zen, Kupfer, 


Keihradfte, fo andern plus licitando gegen fogltih 
bere Bezedluug u erritnasca zeochtet, fo wird tie 
ſes deu Kawfslsopeden zu beut Cabe belan.! ge 


Öfen Giaatäpeziere, toelde 
a — 75 


—— —— Wale 
ne O ſi tich 
* oo der befimmten Drrbart.nıe 
* * Zeitung um deu 


auch jsten 


Wi ‚als 
Ay; nd wird bep 3 


en at auf ta 


ken 5 Dt 2 


Gafigeber in ſh Amarjın" Anker. 

Künftigen Centtag deu sa. diefeg und ale dar⸗ 
auf folgende Karusnals: Eomtitage iſt auf der Triuds 
Rube Tanzwuſtt, wera Jedermann FöRichk eingeladen if. 


Buͤcheranzeige. 
Bey Joſeph Lindauer, Sacü handier im der Raupe, 
gergatfe if ja baden: 

1) B ifuge sur Werbefferung einer Liurgie, ” 
204. 

a) Better, D. A., Vorarbeiten der baleriſchen —* 
chengeſchichte überhaupt, und der wor» Meilelfingt: 
fen Prriode ins befondere , 8. Tuͤnchen * 7 


) Eeißlichs Mor athſchrift mit befonderer * 
auf das Bliethem Co fiar;, ar Jadtg — bis 
Heſt 8. Mesreburg, 4 tr. 

4) 7% adtags - Dandiungen, baierifche,, in NE Gasıcm 
1429 bdis 1513, 5 Binde, 8. nme 3, 

48 

5) Haudwoͤrterbuch der deutſchen Sprache um Ber 
brauce tes Leſens, Epredens und Schreibens, 
mit Anzabe der nähen fireserwandten Wörter, 
und sing tleinen Spiechlebre, ı2. m. 20 

3.48 fr. 


6) Meuftl , J. G., Lexicon der vom Jahr 1750 


bis 1800 verftorsbenen Devutichen Schriftfteller, 

3 Bände gr. 8. J.eipzig 804, 5. 24 kr. 

Ten Adarbnron der Peſeboiſchen Einmertarbis 

&er dient iny Nagricht, Dad Lie bisher zog abge 
gangensn Drtı abze dohlt werden louuea. 


- 


A 


Kurp fatzb aueriſche 


Nro. ig. 


1804 · 





Muͤnchner Staats-Zeitung. 


Mondtag, den 23. Jaͤner. 





Re enößntg, den raten Fän. 
Auf ben In dein Keichsrathe am gten d. verlefe: 
nen Directorialvortrag hat dem Vernehmen nad) 
allein der Turbrandenburgifche Gefandte erflärt, daß 
& ſowohl von feinem hoͤchſten Hofe, ald von den 
andern Hbfen, deren Stimmen er zu vertreten habe, 
über bie zur eig ausgeſetzten Gegenftände, 
und bauprfächlich en Punkt der Verlaßnahme 
wegen Ernennung einer Friedens⸗Exekutionskommiſ⸗ 
fon, bereitö mit Inſtruktionen verfeben fen; was 
i bie Befchwerben der Reichöritterfchaft bes 
fo Hielten der König von Preuffen Maj. als 
Macht und Reichöftand fich aufgefordert, zur Hers 
ſtelung der Ruhe und Ordnung im deutfchen Reis 
che thätig mitzuwirken, und wuͤrden, wenn nicht 
durch dieſen Direftorialvortrag dieſer Gegenftand, 
welchem Hoͤchſtſie Ihre vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit 
wibmeten, zur Sprache gekommen wäre, Hoͤchſt⸗ 
gr. — ſſung zu deſſen Vornahme haben ges 


en. 
Memmingen, den 2often Fän. 
Im Fahre 1803 find hier 2 
worben, mähmlich 277 proteftantiiche und 12 fathos 
fifche, ferner 9 un froͤhliche, welche nicht im Tauf⸗ 
segifter fteben, in Allem alfo 298. Geftorben find 
in Allem 250 Perfonen, es find alfo (nach Abzug 


der —— Kinder) 39 mehr gebohren als ge⸗ 


Kopulirt wurden 64 proteſtantiſche und 3 
fatholifche Pare. In den so Dörfern des Mens 
Minger Gebieths war die Zahl der Gehohrnen 127 
ind der Geftorbenen 71, folglich auch hier ein Uebers 

von 36. Getraut wurden 31 Pare. — Uns: 
Merftorbenen in der Stadt waren 2 Weibs⸗ 
Pefonen vom 77, ı von 83, 85 und Ko Fahren, 
Mater den Männern ı von go und ı vongr Jahren. 
: Sranffurt, den 15ten Yän. 
"u einem hiefigen Blatte liest man aus Hanau, 
Ya sstem dieſes: „Nachdem am gten dieſes bie 
Mbrichhe an hiefiged Eurfürftliches Gouvernement 
‚, daß man Furerzkanzlerifcher Seits im die 
tfichen fteuerbaren Orte und Höfe im fos 
mannten Kablgrund, melde kurheſſiſcher Seits 
3 Wochen nur mit weniger Mannſchaft beſetzt 
Maren, ein wohl viermahl fo ftarfes Milträrkom: 
manbo habe eiuruͤcken laſſen, die kurheſſiſchen Pa 


Kinder gebohren 


tente abgenommen, und eigene angeſchlagen habe, , 
fo erhielt fogleih ein anfehnliches kurheſſiſches Kom: 
mando von hieſiger Garnifon die gemejfenften Ors 
dres, dieſen Beſitz wieder berzuftellen, ımd in den 
befragten Orten die Furbeflifchen Patente wieder 
anzuichlagen, welches and) jofort von dem des Ens 
bed beorberten H. Major Flies bewirkt worden, 
ohne daß es daben zu Thärigkeiten gefommen ift: 
Die Kommandanten der benderfeitigen Truppen har 
ben inzwiſchen eine interinriftifche Konvention ges 
fchloffen, bis dieſe Irrungen zwifchen beyden Kurs 
böfen werden beugelegt ſeyn, oder fie weitere Or⸗ 
dres erhalgen haben werden, « 

Rheinftrehm, den roten Fin. 

Auf den Sonntag Laͤtare foll in dem Mainzer 
Bißthum auf der linken Rheinſeite das Jubileüum 
feinen Anfang nehmen, und 30 Tage währen. 

Berlin, den soten Fän. 

Geftern ift Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſinn, 
Braut des Prinzen Wilhelm von Preuffen, jüngften 
Bruders bed Königs, mit Ihrer Frau Mutter, der 
Sandgräfinn von Heflen: Homburg Durchl. in Pots⸗ 
dam angefommen, und dafelbft vom Militär , der 
Kaufmannfhaft und Bürgerfchaft mir Mufitchörn 
unter gefhmadvollen Triumphbogen empfangen wors 
ben. Der Prim Wilhelm war ihr entgegen gereifer, 
und empfieng fie in Potsdam. Geſtern bey der An— 
kunft der Prinzeffinm und beure ben ihrer Abreife 
fang ein Ehor weißgekleideter Mädchen Freudenhym⸗ 
nen, und überreichte Blumenkraͤnze. 

Heute waren ber Primeffinn Braut verfchiedene 
Corps in prächtiger Uniform entgegen geritten, die 
Kaufmannichaft, die Innungen einiger Handwerker, 
und die Tudenfchaft. Sie erwarteten die Prinzefs 
finn in Schöneberg, ı Stunde von bier, und ritz 
ten vor dem Magen her. Um 1 Uhr traff die Prins 
zefinn ein. Vor dem Potsdamer Thore wareı 

höre von ſchoͤn gekleideten Mädchen mir Blumen: 
Kraͤnzen, die fie der Primeffinn uͤberreichten. In 
der Stadt felbit, am There, empfieng fie der Vers 
finer Magiftrat. An Anfange der Leipziger Straſſe 
war ein aͤnßerſt geſchmackvoller Triumphbogen er: 
bauet. An demſelben waren verfchiedene Arkaden 
mit Blumenguitlanden geziert, und Verſe aus den 
beften dentſchen Dichteru augebracht, die ſehr gluͤck⸗ 
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fich gewaͤhlt waren ꝛc. Die Prinzeſſinn ſtieg Im 
Edloffe. ab, verweilte a Zeit in I Zim⸗ 
mern, und fuhr dann nad) Monbijou zu der 
niginn Mutter, wo fit den König, bie Kbniginn 
und die Prinzen und die Prinzefiinnen des fbnigl. 
Haufes fand. Während bes ganzen Zuges waren 
die Kanonen geldfet worden. In Monbijon war 
große Famillentafel und Nachmittags die hohe Ver: 
obung. Abends war Cour und Souper bey ber res 
gierenden Königinn im Palais, morgen ift große Cour 
und übermorgen die Vermaͤhlung. 
Wien, den ızten Yin. 

Ob Doftor Bess Hokrath und Direftor des 
Kiefigen Univerfal:Spitald, den Ruf ald Protos 
Medifus nach Petersburg mit 10,000 Rubeln jaͤhr⸗ 
lich, und fein Sohn mit 5000 Rubeln und Sub: 
ftirution auf des Vaters Gehalt und Stelle anneh— 
men werde, den bende erhalten haben follen, weiß 
man nicht. — Naͤchſtens wird ein prachtvolles Gas 
rouſſel gehalten werben. 

‚ Bisher haben viele Häufer in Wien, fomohl 
som Handels s Stande als aufigr deinſelben, fich 
auf den Handel mit Staats: Obligationen gelegt, 
und große Summen dabep gewonnen. Mun aber 
befteht der Antrag, daß aller Privats Handel mit 
Staats : Obligationen verbotben und ſowohl der 
Einfauf ald Verkauf derfelben der Hofkamer übers 
Wagen werden fol. 

Hamburg, ben rzten Fan. 

Folgendes ift eine in dffentlichen Blättern erfchies 
nene Ueberficht von den Ausgaben, die durch die franz 
zoͤſiſche Invaſion des Kurfürftenrhums Hannover feit 
sem Einmarfd Ber Armee bis zum Ende des Mos 
naths Auguſt 1803 veranlaßt, und Theils aus den 
fandfchaftlichen Kaſſen, Theils aus den landeäherr: 
lichen Domänen bezahlt find. „Milirärcontributios 
nen 2,500,000 Sranfen, und daranf folgender Trups 
genfold 300,000 Är., 726,039 Rtblr. — Für Res 
monte der Eavalerie bis zum zaften Aug. 111,000 
Mtiblr. — Requifitionen zur Ernährung der Truppen, 
zur Unterhaltung der Holpitäfer und anderer Koften 
des Kriegs: Commiffariatd 319,938 Rthlr. — Holz 
zu der Bruͤcke bey Artlenburg mach Abzug von 2,500 
Rthlr. für Beamte, Baumaterialien 3,363 Rtblr. — 
Kür die Compagnie der Guiden ded Gen. Mortier 
5,393 Rthlr. — Abichlägiger Nachſchuß zu der Mi: 
litär s Contribution an den CommilfAr + Ordonateur 
60,000 Fr. oder 14,520 Rthlr. Wllgemeine me 
ke Forftverwaltung 2,843 Rthlr. H. Heron de Vils 
efofle auf dem Harz 532 Rthlr. Unterhalt der Ta: 
fein der Generalität zu Hannover, den die Hofkaſſe 
bis zum 28. Auguſt zn verfehen hatte, 24,633 Rtblr. 
Vorichuß zu den Koſten der Tafel deö Gen. Rivaud 
gu Verden 535 Rthlr. Vorſchuß an die Gewehrfab: 
sit zn Herzberg zum Behufe der Arbeit für die franzef. 
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Truppen 200 Rthlr. Truppenfold bezahlt ben zoſten 
Auguſt 3e0,000r., 72,604 Rfhlr. Desgleichen bes 
zahlt zu Dknabri® 80,000 fr., 1,936 Rtblr. Dess 
leichen ben ıflen&ept. 100,000 Är., 24,202 Rtblr, 
umme 1,327,162 Rthlr. SHierunter find nicht bes 
griffen die in den einzelnen Provinzen bezahlten Com⸗ 
miſſariatskoſten, die anfehnlihen Ausgaben, welche 
bie Kaflen einzelner Städte einftweilen trugen, und 
manche andere beträchtliche Ausgaben, die bier nicht 
wohl in Anjag kommen. Aber bierzu kommt noch 
der zu bezablende Ruͤckſtand des Truppenfoldes für 
den Thermidor und Fructidor mit 1,600,914 Fr., 
88,000 Rtblr. Für 800 Memontepferde 74,008 
thlr. Dem Lieferanten Grelinger bis zum sten Sept. 
379.000 Rthlr. Summe 2,359,162 Rihlr. Welches 
is den zı ten Sept., den Reichsthaler Bloß zu 44 Fr. 
Livres gerechnet, die Summe won 9,500,000 fr. Li⸗ 
vres ausmacht.“ 
Paris, den 15ten Gin. 

Das oſficielle Blatt ſagt beute im einer Note zw. 
verjchiedenen Artikeln aus Londner Zeitungen, die 
ed gibt, und worin von der Möglichfeit und Mahrs 
fcheinlichkeit eines neuen Yandfrieges die Mede iſt, 
folgendes: „Es ift in den Grundfägen feiner Lands 
macht, und vorzäglic in den Gedanken Feiner Mes 
gierung, den Krieg erneuern, fich in die Angelegens 
heiten ihrer Nachbarn miſchen, Intriguen dort au— 
zetteln, oder Agenten von Intriguen in Schutz neh⸗ 
men zu wollen. Das feſte Land iſt ruhig, und ihr 
werdet es nicht in Unruhe ſetzen. Heine Macht des 
feiten Landes hat eö im ihrer Gewalt, einen gebies 
therifchen und heftigen Ton auzunehnen. Deftreich, 
Franfreih, Rufland, Preußen, Schweden und 
Daͤnnemark wiegen etwas mehr oder etwas weniger 
auf. der yolitifhen Wagichale; allein Feine diejer 
Mächte iſt fkark genug, um ſich's anzumaßen, ben 
anderen Gefege vorzufchreiben. * 

Berichte aus Barcelona in hiefigen Blättern 
melden: „u mebrern Provinzen von Spanien ift 
das Elend ber geringern Volksklaſſen durch die 
Theurung der Lebensmittel, vorzüglich des Getreis 
des, aufs hoͤchſte gefiegen. Die Erndte hat dies 
fed Jahr fehr gefehlt. Da nun viele arme Menz 
hen genöthigt find, ſich mit ungefunden Speiſen 
zu nähren, fü entftehen daraus auſteckende Krank⸗ 
beiten. Die Regierung ſieht ſich gendthigt, meh— 
reren Provinzen, nahmentlich denen von beyden 
Kaftilien, die gewöhnlichen Abgaben zu_erlaffen, 
und ihnen fogar noch Geld zu ſchicken. m vielem 
Städten und Dörfern legt man Rumfordiſche Sup— 
penauftalten an, und theilt die Fieberrinde, Die 
aus der fpanifchen Provinz Peru, in Suͤdamerika, 
komme, unentgeldfih unter die Kranfen aus. Ju— 
deffen zeichen alle diefe Auſtalten nicht zu, um das 
allgemeine Elend ganz zu heben ıc. 
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Das vfficiefle Blatt vom 14ten biefes meldet 
heute die Ankunft des in Gt. Lucie in englifche 
Gefangenfhaft gerathenen, und auf Parole entlafs 
fenen Gen. Nogues zu Paris, und gibt dann, 
nah den Ausſagen dieſes Generald, eine Reihe 
von Theile fehr beißenden Bemerkungen über 
England und die englifhe Regierung. 
Am ızten biefes ift das nach den Kılften bes 
ſtimmte itafiänifche Truppenforps, in der ſchoͤnſten 
tung und unter militärifher Muſik, durch hie: 
Stadt gezogen. Kuͤnftigen Sonntag wird der 
erite Konful — ppen die — paffiren 
laſſen, und ihnen Fahnen geben. Diefe Mufterung 
wird ug gewbhnlichen Parade Statt haben. 
Der Seeminifter ift am ızoten dieſes Nachts zu 
Düntirchen angelommen, von wo er, nach Befichs 
igung ber dortigen Flottille und Schiffäwerfte, am 
Kr Abend feine Reife nach Dftende fortfegen 
wollte. 


Man mag von ben beuben einander fo entgegens 
ten Reden, die nah Emmets, des Frländifchen 
ebellen, Tode unter feinem Nahmen erfchienen find, 
was man will, fo haben body beyde das Ver: 

dienft, jede im ihrem Sinne kräftig abgefaßt zu fern. 
Die im Moniteur für die einzig aͤchte ausgegebene, 
(deren Quelle ohne Zweifel die Srländifchhe edaction 
des Argus feyn mag), lautet, wie folgt. Als Em: 
met beiragt wurde, ob er nichtö gegen den Ausſpruch 
feines Todesurtheild einzuwenden habe? ſprach er: 
Ich widerfege mich auf feine Weiſe dem Ausſpruch 
des Todesurtheild gegen mich; — gegen die 
uieberträchtige und gehaͤßige Berläumdung , womit 
man meinen Nahmen zu fchänden fucht, hätte ich 
Diele Dertheidigangsmittel. Man beichuldigt mich, 
ber bezahlte Spien der franzdj. Regierung gewefen 
zu fenn 3 dieſe Beſchuldigung ift falih. Ich habe 
niemahls als der Spion von irgend einer Macht 
mdelt ; ich habe als Irlaͤnder gehandelt, von ber 
8* belebt, mein Vaterland dem Joche einer in⸗ 
uern, feilen Faction, und dem anſteckenden Einfluſſe 
einer fremden abſcheulichen Tyrauney zu entreißen. 
— Dieß find die Gefinnungen mehrerer Irlaͤnder, 
die Ihnen, Molord, und Foren Gefährten, ſowobl 
buch den Rang, den jie in der Geſellſchaft behaup⸗ 
ten, als durch ihr Merdienft und ihre Tugend übers 
find. Und doch nennen Sie mich die Seele 

der Empbrung: da gefcheht mir zu viel Ehre; Sie 
willen, «daß ich nicht einmahl zum zwenten 
gelangt bin. Dieje glorreihe Sache zählt 

unter ihren Stügen, die fich wicht zu Ih⸗ 

nen herablaffen, und Sie Mylord nennen witrden. 
Man hat mich beſchuldigt, die Freyheit und Unab⸗ 
ugigkeit meines Vaterlandes au Frankreich vers 
fen zu weilen. O der abiheulichen Verlaͤum— 
Bang! Rein, meine Mitbürger! ich wollte eure Rech⸗ 
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te vor den Eingriffen irgend einer Macht der Erb 
bewahren. Ich wollte euch auf jene ehrenvolle Stu⸗ 
fe erhöhen, welche euch die Natur unter den Naties 
nen Europa’d angewiefen bat: ich fenne Feine per« 
fönliche Rüdficht , die ich diefem Gegenitande niche 
aufgeopfert hätte! — — Wenn die Franzofen, oh⸗ 
ne von dem irländifchen Volke gerufen worden zw 


feyn, mit feindfeligen Abfichten unfre Kuͤſten beträ- 


ten, fo wiirde ich mich ihnen aus allen meinen Kräf: 
ten widerfegen; und euch, meine Landsleute, euch 
würde ich zurufen, berbenzueilen, mit dem Eifen in 
einer Hand, mit der Fackel in der andern, um fie 
von euern Ufern zuruͤckzuſtoſſen, eder um fie eher 
auf ihren Ufern aufzuopfern, ehe hr liter, daß 
fie mit ihrem Defporismus den Boden unferd Fans 
des befleckten. Und fähe ich mich gendthigt, ber 
Menge oder der Kriegskunſt zu weichen, jo würde 
ich ihnen Schritt vor Schritt flreitig machen ; fo 
würde ich dad Gras unter meinen Kılffen verbrens 
nen, nnd die legte Schanze der Freyheit gäbe mein 
Grab ab. Aber die Franzofen kommen nicht, ohne 
erufen worden zu ſeyn; fie kommen micht mit 
(indlicen Abſichten: fie fommen ald Xreunde, als 
Hirte, üm euch beyzuſtehen, um die Tyrannen, 
die euch verfchlingen, auf ewig zu verjagen. Lands⸗ 
leute ! enre toͤdtlichſten, eure unverfühnlichiten Feinde 
find mitten unter euch, im Schofie eures Landes. 
Es iſt wahr, ich babe mich um die wohlwollende 
Mitwirkung Frankreichs verwender; ich haberaber 
ranfreich und der Melt beweifen wollen, daß rs 
and Beyſtand verdient ; daß unire Landeleute über 
ihre Sflaverey entrürtet; daß fie bereit find, ihre 
Freyheit und Unabhängigkeit gelten» zu machen 
und zu behaupten, Ich habe getrachrer, meinem 
Baterlande die Gewähr zu verſchaffen, die Wase 
bington für Ametika erlangte. Dieſe Gewähr iſt 
und nun endlich zugeſichert; und jet erklaͤre Ich 
ed laut, nicht um Sie, Mylord, davon zu unters 
richten; fondern jur Verſicherung, zum Troſte aller 
wahrbaften Freunde Irlands, die mich heute vers 
nehmen fonnen, daß auf allen Puncten Frankreichs 
Zuräftungen zu einer Landung, um und Huͤlfe zu 
verichaffen, gemacht werden. .. . Man befchuldige. 
mich des Ehrgeiged; aber, o mein Vaterlaud! 
wenn Ebrgeiß die Seele meiner Handlungen gewes 
fen wire, hätte ich niche durch mein Vermögen 
und meine Erziehung, dur den Rang und Die 
Achtung, in welder meine Famille ſteht, mid zw 
einem der eriten unter deinen Unterbridern erheben 
konnen? Mein Vaterland war mein Gort: ich habe 
von ganzen Herzen meine ſuͤſſeſten Gefuͤhle auf 
feinen Altar gelegt, und zum legten Opfer bringe 
id) ihm heute mein Leben dar! ... Die Beweg⸗ 
gründe meiner Handlungen find ſchon jenem Rich— 
ter bekanut, ber im Aller Herzen liest, jenem Ridge 


ter, wor deſſen Throne ich bald erfcheinen werbe; 
er wird mir Gerechtigkeit erzeigen. Und du, theus 
ser Echatten eines angebetheten, eines ehrmurdis 
gen Vaters! weun du noch germ auf die Dinge 
diefer Welt herunterblickſt, fo ficheft du, ob ich 
Kılch jemahls einen Augenblit von den Grundfäs 
gen entfernt habe, die mein junges Herz vom dir 
empfieng, und für Die ich nicht zaudere, zu. fer: 
ben.= ... Emmet wurde, in feiner Rechtferti⸗ 
ung, mehrmahls von Lord Nordbury unterbrochen. 
r wandte ſich zu ihm, und ſagte: „FE das die 
fo gepriefene Milde unfrer Gefege ? Wie! ein Mann, 
ber eined Verbrechens angeflanr ift, und defien Ab: 
fihten man fo niederträchtig verläumder har, felfte 
der Befugniß beraubt feyn, fich zu rechtfertigen ! 
Ob ich ſchon Beflagter bin, und Sie Richter, fo 
fellten Sie dennoch, Mylord, nicht vergeilen , daß 
Eie nur ein Menfch find, und daß ich auch ein 
Menſch bin. Der Spruch, weicher mich den Häns 
ben des Scharfrichters überliefert, beſtimmt meinen 
Körper der Erde; aber mein Nahme wird ihm ber: 
leben, und es ift mir wichtig, daß mein Gedädhte 
niß von allem Gehäßigen befrenet werde, womit 
man meine Aufführung zu ſchwaͤrzen ſucht. Wenn 
Sie nicht wollen, daß ich mich rechtfertige, warum 
wagen Sie, ed, mid) zu verläumden?« Gegen das 
Ende der Debatten befaß fich der Richter nicht mehr, 
und, mit einer Mine, die eher ihm als dem Hrn. 
Emmet die Geftalt eines Angeffagten gab, verließ 
er zornig: feinen Stuhl, und befabl ihm, mit dros 
bender Geberde und gebrochener Stimme, einzuhals 
ten, oder er werde ihm mit Gewalt Schweigen ges 
biethen; er könne Beine Lehre vortragen hören, worin 
jedes Wort . verbrecherifcher als die Anklage felbft 
wäre; es follte ihm nicht wundern, wenn das Wolf, 
Zeuge einer folchen Verwägenheit, von dem Tribus 
nale weg, einen Augriff auf das Schloß wagte x. 
Hr. Emmet mußte endlich ſchweigen, und endigte 
mit dieſen Worten; „NH einige orte, My- 
ford; meine Laufhahn it vellender: die Fackel des 
Lebens erlifcht fir mich, und id feige in das 
Grad, Die einzige Gunft, um die ich die Peben: 
ben bitte, ift Stilſchweigen. Niemand fchreibe meine 
Grabſchrift; deun es ift denen, bie meine Abſichten 
fennen, nicht gegeben, fie jetzt zu rechtfertigen, und 
ich wuͤnſche, daß die Eingenommenen oder Unwiſ⸗ 
ſenden ſich enthalten moͤchten, davon zu ſprechen. 
Dieſe Abſichten ſollen mit mir im Frieden und in 
der Nacht des Grabes ruhen: mein Leichenſtein ſoll 
ohne Inſchrift bleiben, bis eiuſt andere Zeiten und 
andere furchtloſe Menſchen ohne Furcht mein Au— 
denken rechtfertigen Fonnen, « 
-  Poliseyerinnerungen. 
Vro. 546 Man wernt vor einem 2:1dhrigrm Mer 
Ben, wohher hören Angefchts, zu eiucım gräus Rock 





mit glatten Kompoſttions fen, und ſchwarr runden 
Hut gekleidet di. Derfelbe ſchleicht fich b:p den Sau⸗ 
fößlerg herum, um dort Sachen jır enttvenden, die non 
den Bauern bafeibft eingefielit werden. Müuchen dem 
aoſten Jaͤuet 1804. 
Urs. 587. Heuts vor 8 Tagen hat die Polizey More 
gend 8 Uhr mit Anftelung zwener Fiatres den Anfang ge: 
macht. Das Publikum gewöhnt, alles, was zut iit, mit 
Theilnabme und Mitwirkung aufzufaſſen, bat diefe Untere. 
nehmung bergeftalt belohnt, daß noch am naͤhmlichen Taae 
Abends 8 Fiakres im Thaͤtigkeit geſezt werden konnten, 
wemit man bis ist. taͤglich fortgefahren Bat, und heute be: 
reitd Beduͤrfniß für 16 Fiafres zugegen wer. Man wird 
nunmehr täglich mit Aufftellung der nörbigen Flakres fort: 
fabren, und zwar nad Art und Weile, wie bereits die Be: 
launtmachung geſchehen iſt. Die Erfabrung wird die nie 
beren Mafregeln beftimmen, Nur fo viel wird bier beye 
emerlt, daß für die Bedienten, die man binten aufiteben 
list, die Fialtes gleichſals nah der Tare bezablt werden 
mufen, und daß Nachts fein Fiatre über Die Aarkride , 
fabren wird, aufer er if von befannren Menſchen 
gebungen. Uebrigens wird die Ordnung dergeflalt beobach⸗ 
tet, daß die Fiakres in der Meihe aufgefieltt werden, und 
daß derjenige, der damit fahren will, fih nur am denienis 
gen zu wenden Wat, der ber erſte in der Reihe it. Se. 
turfuͤrſtliche Durchleucht haben gnädigk erlaubt, daß die 
Fiakres an Theater: und Hofball:Abenden in die 
Reſidenz fahren dürfen. Minden, den 22, Jaͤner 1804. 
siro. 588 Wenn Semanden cia ungefahr 30 Maß 
baltendes bu-benes und eichenes Deblfäßchen zu Geficht 
koͤmmt, das fihon jiemlich alt, auf dem Boden aber mit 
O, vier römijchen Zehnern, und einem roͤmiſchen Fünfer 
bezeichnet iſt, fo beliebe berjelbe davon die fchleunnigite 
Anzeige auf die Poliſey zu machen. München dem zzjteg 
Jaͤuer 1304. 
Baumgartner, Poligen-Dirertor. 
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Eine filberne runde, mit Steinen berichte Schuhſchnalle 
ift von den Theatinern bis jur Hanptiwache rerieren wor: 
den. Der Finder beliebe Ne gegen Belohnung beym Po 
tier des englifhen Geſandten abjugeben, 

Den ısten dieſes Monaths Täner iſt ein goldenes 
Neifchen verloren werben. In dem innern Theile des 
Mingels, befinden fih die Buhfaben U. N v. T. G.G.G. 
danıı der Monathstag 2. Aug. und bie Jahrszahl 1802, 
Der Finder wird erſucht, dieſes Meifchen gegen dantbare, 
feine Redlichleit fchnende Belchwung in das Zeitungs: 
Komteir zu überbringen. 





Sremdenanzeige. . 

Den zıften und 22ften Jäner. Hr. Hoſgerichtsadvo⸗ 
fat Echell von Nenburg, in der Ente. Hr. Langer, Kames— 
diener von Wien, im Adler, Hr. Bach, Schauſpieler von 
Yugeburg, im Kreutz. Fran von Krammer, Hofrathsfrau 
mit Todter von Ciienbofen, in der Traube, 

Hof» und Nationaltheater Gefbern sward 
aufseführt die edle Läüze, Schaufp. in ı Aufz. nach 
Kotzebne, neh! einer Fansomime von Conflast Vann 
war Redowte. 


Sanie if waskirte Akademie: 
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Kurpfalzbateriſche 


1804. 


Münchner Staats-Zeitung. 





— Berxllin, den roten Jan. = 

Um Halbe 2. Uhr erfchien heute die Prinzeffiun 
Heifen: Homburg in unſern Mauern, 
alle Bürger: Eorps zu Pferbe berfel: 

ben bis Gelendorf. auf An > die gi * 
ent geritten, o geſchah der Zu 
rad bie ins -Fonigl. Schloß in —— 
36 blaſende Poſtillons mit neuen 
et ‚blau, — en, — 
Abtheilungen oſtfekretaͤtrs. 2) Die 
—— in Dunfelbraun mit — Treffen: Hils 
zöthen Feberbüfchen,, geführt von 

ihren Helteften, und mit einer Eftandarte und ver⸗ 
de Kt des en ne an —* 

‚m ernen Treſ⸗ 

fen: Häten und Blauen Seberbäfcpen. 3) Die Schüs 
— Be ee * — —* 
e, mit ihrer Fahre. e Bräuer 

und — ee in blauer Uniform, mit 
Treffens Häten und einer Eftanbarte. 5) 
ufchaft zu Pferde, blaue und pfirfichblürhes 
en, ee —*— Horn 
ſtickt, lange blaue Hoſen, fimple Hüte, 

weiße Eederbifihe — ſilberne —8R8 6) Die 
Kaufmanuſchaft, mir blau und ſchatlachrothen Ra⸗ 


— 


batten, goldenen Epauletts; die Offizier-Uniform 
reich mit Gold geſtickt, ſimple Hüte mit weißen 


ſchen ebenfalls zu Pferde. 

Jedes dieſer Corps hatte 6 Trompeter, deren 
Kleidung, ſehr reih mit Silber oder Gold, jeder 
Gefellfchafts » Uniform anpaflend war. , 

Unter diefer Vofreitung kam der Neifewagen mit 
der Prinzeſſinn Braut und Ihrer Fran Mutter ind 
und ſo ber erften Ehrenpforte nahe, Auf der 
oberen ge derfelden ftanden bie Worte: Wer 
ein Hokdes Meib errungen, miſche feinen 


* 


Yubel.ein! mit großen goldenen Buchftaben. Un: - 


ir der Ehjrenpforte murde der Wagen aufgehalten. 
Eine. Zahl von etlichen 30 jungen Maͤdchen ems 
ing, weiß gekleidet und mit Eichenkraͤnzen um den 

‚ Die Prinzeffinn. Die drey Töchter des Stadt; 
täßdenten. von Eifenberg traten hervor, wovon 
bie aͤlteſte eine Anrede hielt, ‚die awente ein Ge— 
icht auf einem weiſſen atlaffenen Kiſſen, und die 
dritte einem Korb mit ſchoͤnen Blumen überreichte; 


——— Dienſtag, ben 24. Jaͤner. 


während dieſer Zeit umgaben He übrigen den Was 

a mit Blumen» Guirlanden, Hinter dem Wagen 
far nun bie Bürgers Compagnien zu Fuß mit- 

ven Fahnen. 

So gieng der Zug die MWilhelmöftraffe hinauf bis 
an "die Linden. Hier befand ſich eim ſehr großer 
marmorirter Obelisf , ar deſſen mittlerer Hbhe fich 
ein weißes ovaled Feld, umgeben von einem Blus 
menfranz befand, in deſſen Mitte die drey Anfangs 
Buchſtaben der Prinzeffinn, A. MA, von Geld 
zu ſehen waren. Im unteren großen Felde fanden 
die Worte: „Fuͤr immer die Uufrige.“ Nm gieng 
der Zug durch die. poftirten Bürger: Compagnien 
und Gewerfe bis zur neuen Bruͤcke; (dor derfelben, 
dem Opernhanfe gegenüber, fland bie zweyte Ehrens 
pforte) durch diefe hindurch. beym koͤnigl. Palais 
vorbey und am Luflgarten weg; von hier an mar 

leichſam ein Gewoͤlbe von weißen, rothen und blauen 

Bea gebilder, die burch weiße Draperien, wor⸗ 
auf fich auf jeder ein ſchwarzer Adler befand, zus 
fammenbiengen, und bis dicht vor bem großen Schlöße 
Portal eine Straffe bildeten. Auf dem Schloße 
waren alle hohe Standesperfonen , die Generalirär, 
und eine große Anzahl Offiziers zum Empfange der 
Prinzeflinn zugegen. 

Die Prinzeſſinn Braut bewilllommte der Kabrifant 
Hr. Behrend, als Organ der Schügengilde ver Reſidenz 
auf den Schbneberg, in folgender treuberzigen, den pas 
triotifhen Brandenburger dyaracterifirenden Anrede: 

Durblaucdtigfte Prinzeffinn Brant! „Die 
Schüsenailde der Hauptftadt hat ſich von jeher der 
Gnade und Aufmerkſamkeit des Fbniglidhen Hauſes 
in einem fo hohen Grade zu erfreuen gehabt, daß 
fie ſich hinwiederum auf alle mögliche Urt beeifert, uns 
ferm guten Abnige und Seinen Durchlauchtigiten Au⸗ 
gehörigen ihre Dankbarkeit zu bezeigen. Dieß iſt 
heute der Kal. Das ganze große preußifche Lad 
freuet fih, Dardlauchtigfte Braut „ über Sfhre Ans 
kunft im der Reſidenz. ber, gefeffelt an ihre Hei— 
mathen, koͤnncn nicht alle preußiiche Schuͤtzenbruͤder 
hierher reiſen, um unfre Freude und unſer Felt zw 
theilen. Betrachten Sie und daher als die Abge⸗ 
ſaudten der Fehlenden. Seyn Sie herzlich willfoms 
men, gnaͤdigſte Prinzeffinm, im preußiſchen Staate 
und in Berlin! Wir hoffen, es wird Ihnen bey uns 
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efallen. Bisher hatten wir eine recht vortreffliche 
Fran in unfrer Mitte, die unſern Frauen im⸗ 
mer als tin. Muſter votzuſtellen pflegten. Dieß iſt⸗ 
Le Königing. Mummehr werden wir zweb Seye 
ſpiele von weiblicher Vollkommenheit haben. Und 
dad _Fonnen wir Ihnen auch wahr und wahrhaftig 
verfihern, Sie befommen einen recdhtfchaffenen, grunds 
guten, durch und durch wackern Mann, gegen den nicht 
das Gerimafte einzumenden iſt.“ 

„Die audern Schäten, die Sie hier fehen, habe “ 
mir aufgetragen, Ihuen den Ausdruck unfrer Freude 
füwarz auf weiß unferfhänigft zu überreichen. Das’ 
iſt freylich, wie man es nenut, fo eine Mode oder 

m. Indeß gibt die Schuͤtzengilde vereint ihr 
brenwort, daß feine Liige darin, Babe Altes aufe 
richtig gemeint umd gerade fo ift, wie es bafteht, 
nach alter Bramdenburgifcher Sitte, ohne Heuchelen. 
Geruhen Sie dieſe unfre redlichen Gefinnungen gnaͤ⸗ 
Digit aufzunehmen.“ 
Derlin, den 14ten Jäner. 
* Am Donnerstage den raten d. M. ward das Feſt 
der NMermäblung Sr. kdnigl. Hoheit des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, Bruders Er. Majeftät des 
Hönigs, mit der Durchl. Prinzefinn Amalia An— 
na von Heffen = Honburg auf dem Fünigl. Echlorfe' 
fenerlichit begangen. Zu dem Ende verfammelten 
ch bie Fonial. Herrichaften und die zum Zuge ges 
igen Kürftfichfeiten in den Zimmern der Prinzef- 
finn Braut, fämmtliche übrige hohe Herrichaften aber 
An und-neben dem großen Ritterfahle. Nachdem der 
Prinzeffinn im Ihrem Kamern die konigl. Krone durch 
der Koniginn Frau Mutter Majeftät aufgefegt war, 
gieng der Zug aus diefen Kamern durch den Mitters 
ſahl und die Vildergaklerie nach dem weißen Eahl 
in folgender Ordnung: 

Ee. koͤnigl. Hobeit der Prinz Milhelm von Preufs 
fen erdffnete die Prozejfion mit der Durchl. Prinzeſ⸗ 
finn Braut, Ihnen folgten 1) Er. Majeität der 
König und Ihro Maj. die Abniginm Frau Mutter ; 
2) Ee. !imigfl. Hoh. der Prinz Heinrich und Fhro 
Maj. die regierende Königinn; 3) Ce. Fönigl. Hoh. 
der Prinz Louis Kerdinand, und Ihro fünigl. Hoh. 
die Frau Erbprinzeſſinn von Oranien, Schweiter Er. 
Mai.; 4) Se. K. H. der Prinz Auguſt Ferdinand, 
und Ihro K. H. die Kran Kurprinzeſſeun von Heſſen; 
5) Se. H. D. der Erbprinz von Oranien und Krft 
von Fulda, und Ihro 8. H. die Prinzeffinn von Oras 
nien-Nafian ; 6) Se. H. D. der Prinz von Oranien⸗ 
Naffan, und Ihro K. H. die Prinzeffinn Ferdinand ; 

) Se. H. D. der regierende Herzog von Braun: 

weig, und Yhro K. H. die Prinzeſſinn Lniſe; 8) 
Se. H. D. der Herzog von Braunſchweig-Oels, nud 
Ihro H.D. die Arau Landgraͤfinn von Heflen-Hom: 
burg. 0) Se. H.D. der Prinz Wilhelm von Braun: 
ſchweig, und Ihro D. die verwitwete Herzogin von 


“ 


4. 


Kurland. Da mehrere Prinzeffinnen der Feverlich⸗ 
si hät. kerneten konnten, fo folgten die übrigem 

zen: 10) Ge RD. der Prim Sta von Meck⸗ 
leuburg: Schwerin; 11) Se. H. D. der Prinz Kay 
von Medlenburg: Strelik; 12) Se. D. der Prinz 
Ehriftian von * 

In dem fehr ſtark beleuchteten Sahle, wo ſich ins 
befien Die Herren Generale, Minifter, Gefandten und 
der hohe Adel verfammelr hatten, werrichtete der Bd> 
nigl. Oberhofprediger und Ober⸗Conſiſtorialrath Sad 
unter dem Throuhimmel die Trauung... ls diefe 
geendigt war, wechfelte das hohe Brautpar die Rins 
ge, (welches durch dreymahliges Abfeuern vom 24 
im Luftgarfen anfgefahrenen Kanonen ber Haupts 
ftadt bekannt gemacht ward), und wurde dann nach 
dem Gebrauche der evangeliſch-reformirten Kirche 
eingefenmet. Die Neuvermählten empfiengen ist die 
Gluͤckwuͤnſche der anmwefenden hoͤchſten umd hoben 
Perſonen. Hierauf giers der Zug im der nähmlichen 
Drdrumg nad) den Kamern neben dem großen Rite 
terfahle, wo die erlauchte Berfammlung fich zum, 
Spiele niederließ. Nach dem Epiele begaben fich 
bie hohen Herrfchaften zum Souper im Ritterfahle, 
wo an der fhnigl. Tafel auf dem goldenen Service 
geipeifet wurde. Im den Nebenzimmern waren mels 
rere Tafeln für die Herren Generale und Minifter, 
Geſandten nnd den hohen Adel fervirt. Mach der 
Tafel verfügte fich die hohe Werfammlung in der 
vorigen Ordnung nad) dem weißen Sahle, wo die 
Herren Stmateminifter das fhnigliche Haus und den’ 
Hof fehon erwarteten, und bey dem Fackeltanze, wel⸗ 
er ben Trompeten, Pauden und anderer Muſik 
von -den heben Brautpare.eröffnet ward, bie Radeln 
trugen. Nachdem das hohe Brautpar miteinander 

etanzt hatte, tanzten Ihro K. H. die Prinzeſſinn 
raut mit&r, Mai. dem König; des Prinzen Heinz 
ih K. H.; dem Prinzen Louis Ferdinand K. H.; 
dem Prinzen Auguſt Ferdinand K. H.; dem Erb— 
prinzen von Oranien und Fuͤrſten von Fulda H. D.; 
dem Prinzen von Oranien-Naſſau H. D.; dem res 
gierenden Herzog von Braunſchweig H. D.; dem 
Herzog von Braunfibiweig = Dels H. D. ; den 
Prinzen Wilhelm von Braunfhweig H. D.; dent 
Prinzen Prinzen Guſtav von Mecklenburg-ESchwerin 
H. D.; dert Primen Karl von Meclenburg:Etrelig 
H. D.; und dem Prinzen Ehriftian von Anhalt: Ple 
H. D. Demnaͤchſt tanzten Ge. K. H. der Prinz Wil⸗ 
beim von Preußen mit Ihro Majeſtaͤt der Koniginu 
Frau Mutter; mit Ihro Mai. der regierenden Kb: 
niginnz; mit Ihro K. H. der Frau tbprinzeſſinu 
von Oranien; mir Ihro K. H. der Frau Kurprinzeſ⸗ 
ſinn von Heffen; mir Ihro K. H. der Frau Prinzeſ⸗ 
ſinn von Oranieu-Naſſau; mit Ihro KH. der Prin⸗ 
eſſinn Ferdinand; mir Ihro K. H. der Prinzeſſinn 
uiſe; mit Ihro H. D. der Frau Laudgraͤfinu vom 
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as and mit Ihro H. D. ber verwitwe⸗ 


ten Frau Heczoginn von Kurland. Mir dieſem Tan⸗ 
je endigte ich das Feſt, und wurden hierauf die Neu⸗ 
vermählten von fi anweſenden, böchiten 


uud Hohen Herrfchaften bis nad der Brautfamer 
begleitet; woſelbſt der. Prinzeflinm Fönigl. Hoh. die 
Krone durch die Kbniginn Fraı Mutter Maj. wies 
der abgenommen ward. Die Portale und Eingänge 
des Ponigl. Schloffes waren am biefem Abend. fehr 
fhbn und gefhmadvoll erleuchtet. 

Im Eonigl. Rationaltheater wurde diefes Feit durch 
eineRede, geiprochen von Madame Fled, und durch 
Yuffüprung eines neuen Trauerfpield, Andromache, 


+ Geftern war bey des Prinzen Milhelm fönigl: Hoh. 
großed Diner. Nach der Tafel nahmen der Prine 
efinn Wilhelm kouigl. Hoheit die Girarulationscour 
—* ihren Kamern an. Abends gaben Ihro Majejtät 
de Frau Mutter Souper und Ball auf 
dem Schloffe. ; 
Königsberg, ben sten Jaͤner. 
Ranrs irdirhe Hülle nähert fih ihrer Aufldfung. 
Er Hat. faumi noch einiges Bewußtſeyn. Geine 
Sprache ift ‚gebrochen, feine Gedanken find vers 
moren, feine Geiftesfraft auch bis zum Schatten 
n. Vor furzem bob er feine Hände- auf 
und e um feinen Tod. Go wenig er Teil 
andern Gefprächen ben Tifche uimmt, fo will er 
doch, daß ſeine Gaͤſte fi und ihn unterhalten fols 
ken; und als neulich fein Bedienter, feiner Kraͤnk⸗ 
lichkeit wegen, ihm teine Säfte geberhen hatte (es 
fies taͤglich zwey feiner Freunde, die bey ihm fpeis 
fen), ward er unmillig und verlangte, daß man 
iym Jemand von der Strafe hohlen fellte, damit 
er nicht ohme Unterhaltung ſey. Er fieht übrigens 
feönfuchtooll, aber ftaudhaft feinem Ende entgegen. 
; Wieöbaden, den 10ten Jäner. 

Unſer eben fo weiſer ald gerechter Fuͤrſt hat, in 
Rüdficht - der dermahligen Vegebenheiten mit ber 
Kacbsritterfchaft, folgendes neue Patent erlaffen: 
L iedrich Auguſt, von Gottes Gnaden, Fuͤrſt 

Maſſau ꝛc. ꝛc. fuͤgen hiermit zu wiſſen: Es hat 

Aufmerkſamkeit rege machen muͤſſen, was 
Wehrere Unſerer angeſehenſten Reichsmitſtaͤnde in 
auf die Reichsritterſchaft verfuͤgt und 

haben. — Es iſt nicht an Uns, über die 

er biefer Korporation zu entfcheiden, noch, 

fie zu den Zeitverhältniffen und dem vaterländis 
— » und, Defenſionsſtande ferner paſſe. 

—ein es find bereits durch jene Vorſchritte Uns 
ftoberherrlichen Rechte beeinträchtigt, die Rube 
it Unferer Nachbarſchaft ift unterbrochen , und nad) 

vielen beträchtlichen SAnpationen eriftirt auch 

r die übrigen ritterfchaftlichen Familien, in Hin: 
ſicht ihrer Zufammenfünfte, Kaflens und Steuer: 


verwendungen nicht mehr ber vorige Zuſtand, ohne 
daß Wir davon die. Endſchaft abfehen. — Defwe: 

n baben Wir befchleffen, in denjenigen ritter 
hpaftlichen Befigungen, die. entweder im vafallitis 
ſchem Nerus gegen Ups fleben, oder in Unfere Fürs 
ftenthämer euclavirt find, oder ſo daran ftehen, 
dag fein anderes fuͤrſtl. Haus einen gegriinderen 
Anfpruch an fie machen möge, durch gegenwärtige 
Datente Unſere wahre Jutention Fund zu thun. — 
Mir legen diefen Patenten proviforifch feine andere 
Wirkung bey, als diefe Herrichaften, Dörfer, Rit: 
tergüter und Höfe gegen anderer Stände Okkupation 
zu fihern, und bie Landeshoheit für Unfer füritt, 
Haus auf den Fall zu vindiciren, wenn die Auflb— 
fung der MReicheritterfchaft das Refultat der neue: 
ffen Begebenheiten feyn ſollte. — Alsdann ſichern 
Wir alles dasjenige zu, was Unſere angeſtammte 
Liebe zur Billigkeit, Unſere Achtung gegen angeſe— 
bene Kamilien, verbunden mit der Sorge fir das 
Wohl Unferer Fürftenthiimer, Uns an Hauden ges 
ben werden. Urkundlich Unferer Unterfchrift und 
bevygedruckten fürftl. Inſiegels. Gegeben Biberich, 
den zıjien Dec. 1803. Friedrih Auguft, 
j Fuͤrſt zu Naffau. 

Paris, den 16ten Jaͤn. 

Der Moniteur enthält heute einen Artlkel über bie 
Mufterung, welche der erfte Conſul geſtern die nach 
tem Lager von St. Omer beftimmten italiänifchenTrups 
pen hat paſſiren laſſen. Diefe Truppen find eigentlich“ 
nur eine Avantgarde , und beiteben aus der erſten 
Halbbrigade leichter Infanterie, einer Eskadron Ars’ 
tillerie-zu Pferde, einer Compagnie Sappeurs, und’ 
dem ten Hufarenregimente, Der erſte Conful bat 
benfelben Fahnen und Standarten gegeben, und war. 
* ihrer militaͤriſchen Bildung und Haltung zus 
rieden. 

Das naͤhmliche Blatt macht in italiänifcher, las 
teinifcher und franzöfiicher Sprache das zwiſchen dem 
Papfte und der italiäuifhen Republik geſchloſſene 
Eoncordat befaunt. (Wir geben es eheftens überfegr). 

Unfere Journale machen wieder verfchiedene To— 
desurtheile und andere Strafertenntniffe, weldhe mis 
litaͤriſche Commiffionen in den weftlichen Departes 
ments gegen Rubeftörer in ben dortigen Gegenden 
erfaffen haben, bekannt. j 





Polizeyerinnerumnn. 

ro. 589. Belanntlich bat. Herr Hofratb Hartle 
ben von Salzburg in dem 136ſten Etäd ber beut: 
ſchen Auftiz:und Polizey-Fama vom Jahre 1803 die Er: 
findung des Cadet de Vaux, faules Fleiſch wicder genieh- 
kar zu machen, ausführlich bekannt gemacht. Diefe Er: 
findung_ift fo geimeiunäsig, daß es die Volizev-für Pflicht 
bielt, ſich durch Verſuche von deren Vrandharfeit vollr 
fonemen zu überzeugen. Der Polizey-Chirurgus Gleide 


auf untersog fi vor Untergeichnetem, und vor auderen 
geugen biefem @eihäfte mit aller Genanigfeit. Man 
nabın ein 2 Pfund ſchweres Nierenftät von einem Kalbe, 
Das fhon 3 Moden umter abwechfelnder Witterung 


im elle gehangen, und dann ausgezogen bis zum Grüns, 


werden gefault hatte. Man fort diefes Nierenftüd, nad: 
dem man es vorher mit hei ß em Waſſer abgewafchen bat: 
‚te, eine gute Biertelſtuude im Waller, worin man eine 
zoportionirte Quantität pulverifirte Koblen geworfen hatte, 
—* dieſer Viertelſtunde wurde das Fleiſch herausgenom⸗ 
men, mit friſchem warmen Waſſer abgewaſchen, und nener: 
dings eine gute Viertelſtunde geſotten. Das Fleiſch, ja 
ſelbſt die Meren wurden nun dergeſtalt genießbar, daß 
wir Anweſende des vorher eingefogenen Eckels vergeſſend 
dasſelbe mit Appetit verehrten. Doch war nicht zu ver: 
bindern, dab das Fleiſch durch den eingetretenen Koblen: 
faub nicht ſchwarz geworden wäre. Um diefem abzubel: 
fen, fort man das zwepte Stüd Kalbſleiſch auf oben be: 
ſehriebne Urt in einer oben wohl zugebundenen Minde: 
Blaſe, und erreichte den naͤhmlichen Zwei. Da aber die 
Blaſen durch das Sieden immer Eleiner und diebäutiger 
werden, fo wieberbohlte man den Werfuh mit Leberwärs 
fen, deren Haut durch die Fäulnif an mehreren Orren 
jeritöbrt war, welche man alfo in mittelfeine Leinwand 

anz lecker eingebunden, und dann nur einmahl in dem 
Gohlenwafler geiotten hatte. Man erreichte hierdurch nicht 
aur allein die Geniefbarkeit biefer Leberwärfte, fondern 
die Echwärze blieb auch an dem Tuche von aufen bangen, 
und drang nicht bis in das Innere durch. Nun wurde 
der Verſuch an cinem 1 Pfund ſchweren, gefliffentlic 3 Mo: 
chen lang der. Fäulnig übergebenen Stuͤck Ochſenſſeiſch ge: 


macht , deſſen Geruch nicht nur allein bie ſtarkſte Aulung 


verrieth, ſondera das auch fhon von Maben angegriffen 
wer. Selbes murde loder in ein Tuch gebunden, ı 1/2 
Stunden lang in Kohlenwaſſer gefotten, und nadden es 
bierauf in heißem Waſſer gereiniget war, wieder Z/4tel 
Etunden in friihem Waller ohne Verpülfe des weißen 
Tuches gefotten. Man erhielt das Staͤc Ochſenßeiſch in 
ber Farbe, wie gefottenes Fleiſch aus ſieht, volumen ac: 
niefber in einem Geſchmacke zurid, welder jenem Flei⸗ 
ſche gleicht, das einen Tag lang eingefalzen if. Diele 
Erfahrungen werden dazu dienen, um nötbigen Falls von 
dieſer miplihen Erfindung leichter Gebrauch mahen zu 
föunen. Man kann Kohlen nehmen, vom welchem Holze 
he feun mögen; jedoch rärh man am, felbe etwas arob zu 
- Mofien, difin das Tuch Ioder zu binden. Eine aeniefbare 
Eupve, ſelbſt beym zwepten Aufjieden von dieſem Fleiſche 
au erbälten, iſt nicht denkbar, da dasjenige, was die Suppe 
ern folt, gleich benm erften Sieben mit dein Koblenliaube 
and mit den aufgelöfeten zerfiöhrten Theilen geſchwaͤn— 
gert wird, Münden, den 2ıflen Jaͤner 1804, 
Baumgartner, Pollzev: Director, 
Vro 590, liegt bey ald Benlage. ' 
Verfieiserung Da Donnerstags den 26ſten dieſes 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine grefe Anzahl der vom 
Bcorg Borowsko, Merliger und Kunſchaͤndlet ofbier 
ſel. zurüggclaffenen Kupferftiche, worunter fi auch allerley 
SGegenſſaͤnde für verichiedene Kunſtler und Handwerker be— 
finden, nebſt einigen Pretiofen und anderen Edſecten auf 
bieligem Stadtrathhauſe obrigkeitlich verfieigert: werben, 





fo wird dieß zu Jebermamd Wiſſenſchaft hiermit befanne 
gemadt, Actum, ben ı9ten Jaͤner 1804, : 
Zurpfalzbaierifchese Stadrgericht der Jaupt : und 
Reſidenzſtadt München. 
icent. Seblmair, 
; Stadtoberricter. 

Derfteigerung. Mittwoch ben z;ften dieſes und bie 
darauf folgenden Tage wird in dem Gafthaufe des Hra, 
Weingaſtgebers Boehm am SHofitale über ı Stliege, 
Haus: Numero 33, eine Verfteigerung von goldgeſtickten 
tuͤchenen Herrenkleidern, dann birfhledernen und anderen 
Deinkleidern, filbernen Münzen, wie auch Stodubren, 
nebit anderen preiswärbigen Sachen, unter Ausrufung des 
verpflichteten kurfürftl, Wechſel⸗ und Polizey⸗Echaͤtzmanns 
Serbl und Leitung des Furfürfl. Mathe und Kirchen⸗ 
Fiscald, dann Hofgerihts: Udvofaten Titl. Lie. Mapr, 
gegen bare Bezahlung vor Empfang ber gefteigerten Wan« 
ren and freven Händen vorgenommen werben. - Der Ans 
fang iſt seten Tags von Morgens 9 bis Mittags ız, 
und dann weiter Abends von halber 3 bis 6 Uhr, Wozu 
jeder Titl. Käufer hiermit hoͤſlichſt eingeladen it. Muͤn⸗ 
en, ben 23ften Jaͤner 1804, 

Den zoften ober 3:ftem diefes kommt bes Drn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mamubein: bier au; wer Der 
fendungen nah Düffeldorf, Aachen, Heſſen Darmſtadt, 


Baden: Durlacı, Frankfurt, Straßburg, Mainz, Herdels 


berg, Bruchſal, 
Kaufadt, Ulm, ] 
ben bat, beliebe fich bey Hru. Anton Reiter in der Löwen, 


zen ‚, Stuttgart, Calto, Eplingen, 


srube zu melden, two es um fehr billigen Preis dahin ge. 


liefert wird, 


S$remdenanzeige. 

Den 23ften Jaͤner. Hr. Buſch, Lottoeinnehmer von Re⸗ 
gendburg, im Zahn, Hr. v. Gimtber, oberpfälzifger Lan⸗ 
derdirectiond:Ratb mit Gattinn, nnd Hr. v, Guͤnther, Fur, 
Hauptmann, von Neuburg, — Hr. Eduard Beyer, 
Kaufmann von Hamburg, im Adler. \ 

Den 2afen Jaͤner. Kr. Varon v. Meigerdberg, luck, 
Ingenieur: Hauptmann, von Yugoliadt, im Avenn, sr. 
Seh. Antoni, Negotiant von Wien, ebend. Dr. Hubert Abt 
und Hr. Graf v. Sanſen, von Heidelberg, im Zirſch. 


Die neunhundert zwerte Ziehung in Minden ii Dom 
nerstans den idten Jaͤner 1504 unter den gewöhnlichen For⸗ 





malititen vor fih gegangen, wobep nachſtehende Numern . 


zum Vorſchein fanıen: 


30 76 84 27 43 
Die 903te Ziehung wird den oten Februar, und bgmifchen 


die 523fte Etadtamhofer Zlehuug den ıflen Februar vor ſich 


geben, 
— ee — enge 
Hof- und Nationaltheater. Heute die Mis- 





ternochtfiunde, Sinz/piel in y Aufz. nach dem be- 


kannten Luſt pielo gleichen Nakmens vos Lamprecht, 
wis Mufik von Dauzi. 

Mirrwod) den 2:ften dieſes iſt auf der T tufftude 
Seſellſchafte⸗Baul, welches biermtr den P.T. Jer⸗ 
rin Woonnenicen geziemend eräffner wird, 
weiche von eirem Mitgliede aufgeführt werden , be 
zahlen pr. Kopf gb hr. 


illingen und mehreren derfelben Gegen⸗· 


Fremde 


mn, 2. 
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uchner Staats-Zeitung. 


nie, dem 254 Janer. 





7 ben nalen Sin. 
’ Bon Wet Rameral mtern in Schwaben ift 
* en worden, den Mendikanten- und andern 
fgttibftern diefer Provinz die Kameral:Beyträge 
Aus dem Werarium eilen auch fiir dieſes lau⸗ 
ende Jahr jedoch dergeftalt zu verreichen, daß Feine 
18! ung Statt habe, 
— ‚Megensburg, den 14ten Jaͤn. 
Am‘ ah de durch den Herzoglich- Med: 
: andten, v. Pleffen, Folgendes ver 
R ammlung vor ni „Nachden Ge. Her: 
zegl. Durchleucht von 3 enburg⸗ Schwerin durch 
eige mit Sr. kdnigl. Schwediſchen Majeſtaͤt gefchlofs 
feue Mebereinfunft die Stadt und Herrfchaft Wise 
mar pfanbweiſe acquirirt, und ſolche am ıgten Aug. 
v.%. ertrabirt empfangen haben ; fo halten Hecht 
bi in Erwägung biefer mit einem Reichdlande 
enen Difpofition, und der folchefgeftalt 
bewirften Abänderung der Meichsmitrel in 
| t bed unterm 2oſten März ı6gr, ratifleirs 
8 Eich verpflichtet, dtefe Miederk 
rg | jenes beträchtlichen Theils Fhrer Lande, 
wähen Sie im We —X Frieden der allge: 
mönen Ruhe zum en, und beffen we: 
———— zu Ihrem bisherigen reichs⸗ 
ritorium Ihrerſeits in hergebrachter 
Kr allerhächiten reichöoberhauntlichen Kennts 
e auch zur gehörigen Wiſſenſchaft Ihrer vers 
Iten böchften und hohen ände zu brins 
— Br. *834 Durchleucht haben zu dem 
Höochſtihre udtſchaft ausdruͤcklich beauf⸗ 
FR die amtliche Bekanntmachung und Anzeige 
bar vorgedachter Maßen dem vortrefflihen Ge: 
fandtfchaften gehorſamſt mitzutheilen, und folche ad 
acta imperti niederzulegen. Regensburg, den gten 
Sän: 2804. — v. Pleffen.“ 
a ien, ben raten Jaͤn. 
Die Stadt und Gegend von Venedig befommt 
eine neue Verbe 9.  Diefes Frühjahr werden 
die Lagımen berfelten nach Anleitung des Waſſer⸗ 
Baumeiſters Wiebeking ausgetrodnet. 
Der neue Fuüͤrſt von Sinzendorf hat die mit 
feier Standes:Erhöhung verbundenen Taren in eis 


nem i Betrage von 59,000 RI. bereits 
bey der zley ——— —* dieſe Kanzley 


nd die neuen Ernennungen tem Kurfuͤrſten und 
uͤrſten ein wahrer goldener Regen, der noch felten 
o ſtark gefallen ift, als gegenwärtig. 
Hamburg, den 13ten Jaͤn. , 
Noch immer befinden wir uns in der bisheri⸗ 
en traurigen Lage. Die Elbe, auf welcher jährs 
ih oft über 3000 Schiffe ankamen, ift forte 
dauernd gefperrt, und gewährt einen freubenleeren 
Anblick. Es iſt fchmerzlich für eine Stadt von mehr 
als 110,000 Einwohneru, die Hauptquelle ihred Er⸗ 
werbs plöglich verftopft zu fehen. Unſre Kaufmanns 
ſchaft hat bisher alles gethan, was möglich war, 
um durch einigen Handel den Verluft, welchen fie 
leidet, zu vermindern; allein es ift nur eine ſchwa⸗ 
che Huͤlfe. Die Bemühungen einiger Hbfe, die Frey⸗ 
heit der Elbe und Meier zu bewirken, find bis itzt 
ohne Erfolg geblieben. 
mben, den gten Yin. 
Ey —— —— die wir bisher ha⸗ 

n, iſt der i emein obgleich 
* — Wochen —* FR mei vorgefals 
ten find. 

Die Spedition der englifchen Waaren Über bier 
nah Dentfhland Hat guten Fortgang, und wuͤrde 
noch beffer ven Statten gehen, wenn die Wege durch 
— anhaltend: Regenwetter nicht beynahe grundlos 

ren. 

Ben den letzten Verkaufungen der englifch » oſtin⸗ 
difchen Compagnie in London haden die Franzofen 
große Partien Indigo, den fie zu ihren blauen Tüs 

ern brauchen, zu ziemlich theuern Preifen aufges 
Kauft. Diefe gehen zum Theile über hier nach Fraufs 
reih. Ueberhaupt ift der Plan, den Enaländern 
wenigftens den größern Theil des feiten Landes zu 
verfchließen, aufgegeben worden. Won Neapel bis 
nach Petersburg fteben ihnen mit Ansnahme ber 
franzdſiſchen und helländifchen alle Häfen offen; und 
auch felbft mit feindlichen Ländern treiben fie vors 
yaid durch die preußiſche Flagge einen ſtarken 

erkehr. Fraukreich kann die ruhen Stoffe, von 
denen London igt beynahe der einzige Markt if, 
nicht entbehren. 

In umirer Heinen Stadt Emden , die fonft fanm 
6oso Menfchen zählte, herrſcht itzt ein großes Gen 
dränge, und man weiß bie Menge der Fremden kanm 

ai 


* 


4. 
“ 


a. 9; 

N DIE IDG . 

unterzubringen. Mehrere große englifhe Haͤuſer 
haben hier eigene Ehmtoiräyangelegt. 

— Kübel, ven Sten Jän, f 

Seit ‚einem halben Fahre find hier die Miethzin⸗ 
fen um die Hälfte geftiegen, und fait feine Quars 
tiere mehr zu befommen. Sn der Vorausſetzung, 
daß — Sperrung der Elbe und Weſer fortdauern 
werde, 
Die Schifffahrt durch den Sund hat zwar fuͤr dieſen 
Winter größten Theils aufgehdrt: aber die Englän: 
der haben die beſſere Yahreszeit benuͤtzt, und große 
Quautitäten von Kolonial- und Fabrikwaaren nach 
bem feften Lande berüber gefcbafft. 

Franffurt, den zoften Jän. 

Hier erfcheint von Eeite ded Magiftrats ein 
ausführliches Promemoria in Hinfiht anf. die 
neuliche aräfl. Salm⸗-Reifferſcheid-Dyckſche 
Klage, nebſt folgender Zufchrift an die Reichs⸗ 
Verſammſung: 

„ic. Euren Excellenzien, Gnaden, auch Unſern 
Hochgeneigt⸗ und Hochgeehrteſten Herren haben Wir 
bie Ehre, im der Unlage Lit. A. einen beglaubten 
fumnmarifchen Auszug des gefammten reinen Ertrags 
der der biefigen Neicheftadt Durch den neueften Reiche: 
ſchluß zur Entfhädigung angewiefenen geiftlichen 
Güter, in der ferneren Unlage Lit. B. aber eine 
kurze Ausführung derjenigen Gründe zu hochgefäls 
tiger Einfiht und Beherzigung vorzulegen, aus wels 
hen Wir Uns außer Stand gefehen haben, ben 
‚Hrn. Neichögrafen von Salm : Reifferfcheid : Dr 
und Stadion die angeriefene Jahrsrente von 34 
taufend Gulden dermabl, wo der Ertrag jener das 
für an die hiefige Reichsftadt gefallenen geiftlichen 
Güter, nach —*— der davon zu entrichtenden Pens 
fionen der fäcularifirten Stifts = und Kloftergeifts 
Jichkeit, nicht einmahl zu den Koften des Fatholis 
fchen Gottesdienſtes vollftändig hinreicht, entrichten 
u laſſen. So fehr Wir felbit es beflagen, Unferm 
—** die vollſtaͤndige Befriedigung der genann⸗ 
ten HH. Grafen fogleich bewerkſtelligen zu konnen, 
durch, die vorzi'glichere Verbindlichkeit, wonach Wir 
8 weder dem. biefigen katholiſchen Gettesdienſt am 
dem nöthigen Aufwand, noch der fäfularifirten Stiftös 
und Kloftergeiftlicyfeit an dem ihr gebührenden Uns 
terhalte mangeln afen duͤrfen, Gränzen gefebt zu 
fehen; fo. wenig würden Wir ed doch ſowohl mit 
ben Sinne des jüngiten Reichsſchluſſes, ald mit 
Unfern für das hiefige gemeine Weſen aufhabenden 
Pflichten zu vereinigen willen, nah Erihöpfung 
des geſammten Ertragd der angewiefenen geiftlichen 
Güter „ die zu Befriedigung der HH. Reichegrafen 
von Meifericheid: Dyf und Stadion erforderlichen 
Eummen aus anderen Mitteln biefiger Stadt, oder 
vielmehr, bey deren Crmangelung, aus dem Pris 
vatvermoͤgen der wegen ber Schulden des legten 


m. 
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laſſen ſich bier viele Spekulanten nieder. 


ir, 


“. Iw # Pr I. 
Krieges mit allijaͤhrlichen auferordentfihen Contri⸗ 

ionszablungen ohnehin ſchon ſchwer belaſieten 
Bürgerfchaft zur erheben. Wir) glauben vielmenr 
hoffen zu dilrfen, daß Ew. Exceüenzien, Gnaden 
auch Unſere hochgeneigt⸗ und hochgeehrteſte Herren 
nach genommener Einſicht der in den beyden Aus 
lagen mit pflichtmaͤßiger Gewilleubaftigleit entwi⸗ 
delten wahren Befchaffenheit der Sache, und bey 
der — vornehmlich in $. 3. in fin. in den Wors 
ten: „Auf die Befigungen der Frankfurter Capis 
tel‘ fodann in den Worten des $. 27 des jüngs 
ſten Reichsſchluſſes: „Als Entfhädigung, Vergile 
tung und Bewilligung‘ und „fuͤr die Abtretung 
ihres Autheils an den Dörfern Soden und Gulzs 
bach“ Kar hervorleuchtenten Intention, die Uns 
zugewiefenen geiſtlichen Güter nicht höher belaften 
zu wollen, als ihr wirklicher Ertrag fen; mit niche 
ten aber, auf den damahls nicht vermutheten Fall 
einer Unzulänglichfeit Diefes Ertrags, die gedachten 
Fahrsrenten auf die hiefige Bürgerfchaft, als ime 
merwährende Abgabe zu legen, Uns des Vorwur—⸗ 
fes auf Feine Weiſe fchuldig befinden werden, als 
ob Wir, in undantbarer Vergeſſenheit des — unter 
ber Zahl_der erhaltenen Neichöftädte — genoffenen 
alterhöchiten Schutzes Faiferlicher Majeftät und des 
Reichs, fähig wären, Uns der Erfüllung einer reichs⸗ 
geſetzmaͤßigen Schuldigkeit eigenmächtig entziehen * 
wollen. — Unſer mehrmahls wiederhohltes Erble⸗ 
then, den mehrgenannten Hrn. Reichsgrafen nicht 
nur die eigene Einſicht und Pruͤfung aller Rech⸗ 
nungen und Urkunden willig zu überlaffen ; ſoudern 
daß Wir auch unermangeln wärden, alles, was 
nach Bezahlung der vorzugäweife zu berichtigeuden 
Denfionen und Koften des Eultus von dem reinen 
Ertrag jener geiftlihen Güter übrig ſeyn würde, 
zu ihrer Befriedigung vollftändig zu verwenden, ſo 
wie in der Foige ben dem allmahligen Erldfchen der 
Penſionen ſich ein folcher Ucberfhuß zeigen werde, 
biether den felbft-redenden Beweis dar, wie weit 
wir davon entfernt fern, nach irgend einem Vor⸗ 
theile oder Gewinn zu flreben, over diejenige Des 
dingniß von uns abzulehnen, unter welcher der jüngs 
fte Reichsſchluß jene geiftlichen Güter der hieſigen 
Neichsitadt gegeben hat. Euren Excellenzien, Gna⸗ 
ten auch Unfern hochgeneigt = und hochgeehrteſten 
Herren unterwerfen Mir nun die Würdigung diefer 
Unfrer Grundfäge und Unſers Benehmens mir chen 
fo vieler Freymdthigkeit als ehrfurchtsvollem Ders 
trauen und. empfehlen anbey Uns und das hiefige 
gemeine MWefen, 1. _ 

Amfterdam, den Ar Jaͤn. 

Die biefige Eourant enthaͤlt das Gerücht aus 
Paris, dap fich General Rochambeau auf St. Dos 
fiingo aus Mangel an Lebensmitteln geubthigt ges 
ſehen habe, auch die Stadt Kap Fraugois zu vers 
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Laffen, ſich nach einigen nach San Domingo im: 
re er der $nfel, mach se 
nad) merika ben. Die Neger follen uns 
if der Incas, * eine eigene 
übrt haben. Das Sichere hiervon 
iR Paris, den. ırten Jin, 
Geftern überbrachten ‚die Staatsräthe Dauchy, 
Begouen und St. Suzanne, ald Redner der Regies 
dem gefeßgebeuben Körper die erwartete Dar: 
ne Derenige heil Biefei Schilderung, wel 
m % e derj Thei er ng, we 
> vr e Verhaͤltniſſe betrifft: 
»Die ang wollte den Frieden mitten im Schoße 
des Sieges; 84 Künfte und Gewerbfleiß im 
Innern, und-diefen Augenblick hat England — 
um die Meere mit feinen Schiffen zu bedecken, und 
feine Bertr breden. Ungeachtet der Zerftreuung 
sunfrer Schi 4 nur ein einziges in feindliche Haͤn⸗ 
be gerathen. o und St. Lucie, die ohne Ver: 
theidigung wären, founten nicht widerftehen. Hans 
udver iſt 
dort 


egen in unſrer Gewalt; 25,000 Mann 

Gewehr geſtreckt, und unfre Cava⸗ 

remontirt ſich auf Koften des Feinded. Louis 

gehbrt hinfilr den vereinigten Staaten von 

au. Spanien bleibt neutral. Helve⸗ 

tien hat eine feite Verfaſſuug. Das türkifche Reich 

wird zwar durch Yntriguen bearbeitet; allein es zeigt 
fi) wenig geneigt, dem Einfluſſe unferer Feinde na 

zugeben. Fie sten Verhandlungen des Reichötags 

Er 8 n neuerlich die Ruhe des feſten 

i t. 

Der Prä dent Fontanes antwortete ben Rednern 
der Regierung, die hierauf abtraten, um 3 anderen 
Staats raͤthen, Treilhard, Gally und Defermont, 
welche dem iſten Titel des aten Buches des buͤrger⸗ 
lichen Gefetzbuches, die Eigenthumsrechte betreffend, 
überbrachten, Play zu machen. Der gefeggebende 
Körper bildete fi im der Folge in einen geheimen 
Yusihuß, um obige Bothſchaft der Regierung in 

ung zu nehnten, und ald bie Sitzung wieder 
—— geworden war, fuhr er in Erinnerung der 
ı2 Candidaten für die Qudftur fort. Ein einziges 
"Mitglied, Leöperüt, erhielt die abfolute Stimmen. 


it. 

Unter den Londbner Nachrichten im Moniteur vom 
ten dieſes findet ſich die Anzeige von einem Ge: 
khent von 100 Säbeln und einer Bebentäufigen Rlins 
ft, welches die Regierung dem dgnptifchen Bey EI 

bat, und hierbey bie Note: „D des guten 
en, ben die Pforte an England bat! Eben pp 
tedſiche Kreundfchaft, wie gegen den Hof zu Delpi!« 

Man vernimmt von dem Worgebirge der guten 

Hoffnung , bag die Divifion des Admirals Linois 
wab die Truppen bed Geuerals Decaen, mit ben 
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arbßten Ehren » und Freidenbezeugungen daſelbF 
aufgenommen worden find. Kaum harten die Trup⸗ 
pen beym Capo Falso, g Meilen vom Eap, das! 
Ufer beftiegen, als ſich auf. allen Wegen Gonriere‘ 
berbeydrängten , um den Neuangelandeten die nahes- 
gelegenen Wohnungen anzuweiſen. Auf dem gatte 
in ege nad) dem Cap waren nichts als Feſtlich⸗ 

iten. Die Garnifon, dafelbft iſt berrächelich und 
gut difeipknire. Die Schanzen uud Batterien, wels- 
he die Engländer in dem ſchlechteſten Zuitande vers 
laffen haben, find wieder volltommen bergeftellt. — 
Alle Einwohner waren begierig, einige Umfkände von 
dem großen Mann, weicher Franfreich regiert , zu 
erfahren. Ein Pafjagier hatte aus Spekulation ei⸗ 
nige von dem Heinen Bruftbildern, die ihm fo wenig: 
ähnlich find, mitgebracht, Man ri fih fo fehe 
darum, daß ber fmann im Freudentaumel aus⸗ 
rief? „Ich bin ein rechter Schuft, daß ih mur 6 
mitgenomnten habe ! 2. Dußende Bonaparte mehr, 
fo wäre mein Gluͤck gemacht gewefen.” 

Am oten Jän. ift mit großer Feyerlichkeit in einem 
ber Saͤhle des Hofpitale, das von feinem Stifter 
Cochin den Nahmen führt, das Bruftbild diefes 
vortrefflichen Geiftlihen aufgeftellt worden. Diefee 
ehrwuͤrdige Menfchenfreund verkaufte zu diefem Ende 
zwed feine Mobilien und fogar feine Bibliother. 
Er ift einer von jenen Männern, welche am Velten 
ben Begriff eines würdigen Religionsdienerb, eines 
feinen Pflichten innigft ergebenen Mannes, eines 
Sitrenpriefterd lebendig darſtellen. Noch keiner 
fuͤhlte, ſchilderte, linderte mehr als er das Eleny 
des Armen; noch Feiner that mehr Gutes und mehe 
im Stillen; fein Herz athmete nur Wohlwollen und 
Liebe, feine Reden waren der Ausdruc feines liebes 
vollen Fr nd: dieß ift der tugendhafte Mann, 
deffen Gedaͤchtniß ber Minifter,” durch die Aufftels 
lung feines DBruftbildes, hat ehren wollen.: Dee 
Derfertiger deffelben ift Hr. Bridan. ; 

Der biefige Juden » Rabbiner. danft, im Nahmen 
feiner Brider. einem Unbekannten für folgende edle 
Handlung: Eine unglüdlihe Yudenfran, "Mutter 
von bier Kindern, wovon das aͤlteſte 10 bis m 
Jahre bat, Founte die Miethe filr ihre Wohnung 
nicht bezahlen, und wurde noch des Abends um 
zo Uhr mit ihrer Familie aus dem Haufe gefte 
fen; eim Bürger geht vorüber, flieht die Ungliltlis 
hen, von Kälte ſtarr, huͤlflos auf der Strafje lies 

en; er hört fie jammern, thut einige Fragen am 
ve führt die verlaffene Familie wieder in ihre 
Speicherfamer zuruͤck, bezahlt die Miethe und ver⸗ 
ſchwindet. Er erſcheint bald wieder mit zwey voll⸗ 
ftändigen Betten, womit er das faule Stroh: Lager 
ber Mutter und ihrer arınen Kinder erfeßt. Dem 
folgenden Tag kommt er wieder, beißt Murter und 
Kinder ihm folgen, uns führer fie im eine vollſtaͤn⸗ 
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dig moͤblirte Wohnung ein; relcht ihnen alle noth⸗ 
wendige Unterſtuͤtzungen und thut den aͤlteſten Anar 
ben, der in der Poſſamentierkunſt ſchon einen Ans 
fang gemacht hatte, wieder zu einem Lehrberrn. 
ierauf entferne fich der edle linbefannte und ent: 
eht fich dem Gegnnngen ber Familie, die er ges 
« Geftern Vormittags, zwiſchen 10 und 11 Uhr 
gieng eine junge rauenöperjon , etwa ı8 Jahre 
alt,. von den elnfäifchen Feldern, mit langfanıen 
Schritten, gegen das Ufer der Seine zu. Als fie 
an der Mauer des Geſtades angelangt war, und 
lauben fonnte, von niemanden geliehen zu ſeyn, warf 
e noch einen DBli gen Himmel und fhürzte fich 
dam in den Fluß. Im nämlichen Augenblick eilen 
Perfonen, die fie beobachtet hatten, herbey 
and verhindern fie, diefen verzweifelten-Schritt zu 
vollenden. Sie that feinen Widerftand und geftand, 
daß das Elend allein- ihr den Tod wünfchenswerth 
gemacht, daß fie feit 24 Stunden Feine Speife ges 
voſſen habe, und daß fie feinen Menfchen auf der 
Welt kenne, der Antheil an ihrem Schickſale rähs 
me. Ihre Retter haben ihr e nen Zufluchtsort und 
Nahrung verfchafft. ' 
Man fpricht anfs Nene von baldiger MWiederein- 
— des alten Kalenders, und der erſte Tag des 
ahres 1504 lieferte einen abermahligen Beweis, 
in wel hem ſchlechter Anſehen der neue Kalender 
ſteht. Oeffentliche Beamte machten Neujahräbefus 
che bey den Miniftern, und ein großer Xheil der 
Darifer Welt war auf den Beinen, um ſich zum 
wen Sabre Gluͤck zu wuͤnſchen. Das diplomatifche 
orpd that basfelbe unter fich und bey dem Minis 
fer Talleyrand durch Viſitenbillete. 
Brüffel, den ı3ten Jän. 
. „Der General Beliard befindet fich noch immer 
zu Dftende, wo berfelbe den erften Conſul erwars 
tet, weicher, aller Wahrfcheinlichkeit nach, noch 
wor Ende der. nächften Woche, -gerades Weges von 
aris dafelbit eintreffen wird, begleitet ‚von dem 
riegs⸗ und GSeeminifter. Ein Theil feines Haus 
fe, p wie mehrere feiner Mägen, find neuerdings 
Siykens angekommen; auch ift eine Wohnung 
ir benfeiben in Brüges vorbereitet worden. Mau 


verfichert als zuverläßig, daß nach ber Mufterung - 


Ber zur Erpedition gegen England beftinmten Trup⸗ 
yen der erite Conſul die Einichiffung ber Truppen 
erfbnlich leiten werde. Indeſſen erhalten die von 

ontreuil bis bey Duͤnkirchen aufgeitellten Lager 
mach und nach noch immer Verſtaͤrkungen an Trups 
pen und Artillerie. — Nach Berichten aus Holland, 
at eine anfehnliche Flortille von Vlirſſingen aufs 
aufen follen, um ſich nach Dünfirchen und von da 
nah Boulogne zu begeben. — Die Engländer er: 
kheinen wieder mit anfehnlicher Macht an den flans 


driſchen und feeländifchen Kuͤſten. — Bor eintgen 

Tagen find einige Trausportſchiffe, für Cavalerie 

eingerichtet, von Oftende nach Boulogne abgegangen.‘ 
London, den zıften Dec. 

Noch nie war Llond's Lifte fo voll von Machriche 
ten verungluͤckter Schiffe. Schon weiß man 2ı Kauf⸗ 
fahrtepfchiffe, welche durch die Stuͤrme vom 25ſten 
und 27ſten Dec. verungluͤckt, und 40, die ſehr bes 
ſchaͤdiget worden find, 

In der Hofzeitung vom arften Der. wird die Era 
en. von John Philipp Morrier, Eoq., zum 
General: Eonin! im Albanien, Moren nnd den ans _ 
gränzenden Gegenden bed ottomanffchen Reiches’; 
und von Charled Look, Esq., zum Generalconfuk » 
im ‚Rönigreihe (Kingdom) Aegypten officiell ans 
gezeigt. 

Petersburg, dem arten Dec. 

Um 24ſten ward der Geburtätag des Kaifers bey 
Hofe durch eine glänzende Cour, wozu auch das 
diplomarifche Corps eingeladen war, und die Das 
men in Staatölleidern erfhienen, und des Abends 
in der Hermitage durch Theater ıc. gefenert. 

Durch einen nahmentlichen Ukas vom zoften Now. 
ift befohlen, daß die Ritter des Ordens vom beil. 
Johannes von Ferufalem ( Maltefer ) , wenn fie im 
Civildienſte treten wollen, und feinen hoͤhern Rang 
haben, mit dem Range eines Collegienregiftratord 
angenommen werben follen. Dieß if die unterſte, 
oder 14te Dffizierflaffe, oder Fähnricherang. 

Die dffenrlichen Theater haben ſchon feit 5 Tar 
gen aufgehört Vorftellungen zu — und zwar 
wegen ber ſtrengen Kälte, die plotzlich einfiel, und 
die ſeitdem beſtaͤndig über 20 Grade Reanmuͤr iſt. 


Den zoften oder zeſten dieſes kommt des Heu Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Ders 
fendungen nach Duͤſſeldorf, Aachen, Heilen, Darmſtadt, 
Baden: Durlach, Frauffurt, Straßburg, Maini, Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Heilbronn, Stuttgart, Calw, Eflingen, 
Kanfkadt, Ulim, Dillingen und niehreren derfelben Gegens 
deu bat, beliebe fich ben rm. Anton Reiter in der Loͤwen⸗ 
grube zu melden, wo ed um jehr billigen Preis dahin ge» 
liefert wird, 

Srtemdbenanseige 

Den 2aſten Jaͤner. Hr. Albert Hölbling, und Hr. Franz 

Zullinger, ka l. Commilfärd von Wien, im Kreutz4 


In unterzeichneter Buchhandlung erjcheinen heute 
die drey erfien Numern der 

Aurora, eine Zeitfchrift aus dem füdlie 
chen Deutfchlande. 2 

Da diefelbe dem Datum nach mit Anfang diefes Jak- 
yes angefangen hat, lo.ifi dafur gejorgt worden, dafs 
bis in die Mitte des Munaths Februar die fehlenden Stu- 
che fo nachgeliefert werden, dafs alsdann wöchentlich 
dry Numern erjcheinen. Monathlich «werden Zeichn 
gen, Knpferflicke, Mufik- und Intelligenzblätter wit. gur- 
gegeben Der Preis if awöl, Gulden. 

Scherer[che Buchhandlung. 










En ne mn 


\ Summariſcher 
Tauben. Spanferkeln. eldbetr 2: 







junge. 
junge, _ 


Pfand. | fr. | Pfund.| Stüd. | tr. | Städ.| fr. | ente.m|te.] HM. x. bl. 


345] 3883415514 
46:1] 3334813613 
—| 33492 An 








— | m ————— — — wm | mm | mm — 


— 
% 


—1— | arsa7ı!28| 


38737273] 6001] 333j105| 342114 258 | 'ı 

3815273] 1348| 727110 493115: 92 |ı 

ess ar 1 — || mal — —— 

246121263] 8731| — || 1326114 6 | ı]193| 32799 3314 
15651126 | ang] — |— 2486 14 13 1101 34146146 3 
365 2631 2412 54| 83] 1942|13 176 | ris42] 35204135616 
256151265] 2444| 3080| 8 | 1591115 | 44r | TlıTa] gogsoisglı 
16093 1252| 180641 4928| Ti] 204Rlım.ı 982 110g] 30729115113 
30199/2531 16634] 3670| 7i 2699 113 1 1775 | ı| 23] 50125 ri? 
278125 | 2162| 48303) 7 | gran Ka6oelaiz | Sos544r— 
28282125 | 143445 1337| 7 2154172 745 — 53 35554916 
309241235] 1464 652| 7 723 11 89 -463] 34097 9 





218220 20484) — 18423 — 6055 




















173] 39073132 


tg 50503 29,5 


—— — — — — — ! 
29767212 15408 257| 95 3321115 825 — * 
257731225] 12951 710 4414 251 ll 31 2 
43002/2251 1606 — |l— 753| 122 82 — 52 3 — 2 
222962131 1531944 — — 1211113 „2|3 er s!— 
15968|21 1564| — || 3962]125 36 | ılıo!l] 26918 2713 
214704223 1862 — — 2207 123 114 | 13341 23907 1|3516 
30227124 2425 156 8] 1 2 177 | r| 6] 43126! sıls 
I 
| 
| 


32443 242] 2604| azı2 412 


49400|26 24994] 4553| 63] 2167/10; | 1098 


4 
I ne } 
26140123: 2375 2081 8 183012 132 | 1117} 38073 32! ı 
1} 1} 
11831 78987 574 
| 
| 








4285119254] 14281 2206, 73 gor!rı 4521116 50773 16,6 

479401264] 13954) 1275| 83) araltai | 680 | | 51 52894:50i4 

Summa. -| 387283] — — | 13369 ia 178534| — | 4331 —I 4982649 12 3 
Mehr. 63152 | a1 | _ | — | ei 
Weniger. - y124 569 ab24 








— — — —— 
Baumgartner, Polizeydireftor. 


— —— 


* 
— 
* 
* 
.. 
.t- 
* 
—2 
⸗ 
— — 
— 


— 4 


en — 


* 


Pe — — — 


[2 


.. 





: 4 
z fer,” PT 2 
* e ⸗ 
J * a . " 
“ . 
2 = .r + i 
. v- } g 
. - - 
- * 2 PL 
” a . . % 4. 
* 
- .. - r - - ‘ 
. ® . no. 
—— 1 
? 
.. . a - 
1 J % P .-.. 
“ 
. = * n£ - ” ° - 
* ” e - . * 
» 
. j .- F - ..'r . - 

. . m u r 

ar ” ’ - u * 

- v . : 

’ = . - 

“ - 
* 
* .. 
“ ‘ . ” , — 
= ’ ’ 
” 
— — Ta . “ . 
J ’ 
P 
* ; s 
* #“ . 
- E Pr , 
.'e - 
» .ıA 
—— 
-f ı 
fi * * * 
“ 

.e .. yo m Pe . .. .- 
= - 
no FT RIRRR 

p x reg z er - a. r 

x r 
- — | ⸗ 2— 4 *1 “+ .... 
. 
. 
’ * 
.-.. Peer?‘ ‚ —· * 
⁊ 
— Fi 
5 - 
. * J —8 — * 
⸗ D 
- . 5 Ne \ * 
* a J 
A x og B — — * 22 
— 
c u . 
r 
“ 
. r . 
* * > + ” 
J Res 2* 21 # - * “. 
J 
14 - u 5 - * 
- * — “ - - 
” Mr > J u 
r + 
Fr Pr . ‚ m 
u FR “+ . 
» Pr 
. 2 Pr J * * 
* ns — 22 » 
. 
. mr. . - . -. - - -r 
u... - ’ ..- * - 
* 4 
m - En Tr —— = m 
’ 
_ . 
ww r ee . . - om — — 
e — 
re 
= r 7 
” . 8 * ! — 
-& 4 tn ie * — — — 
- 


“or 
fi . 
ri * 
— 
*8 
J 
» 
. 
y . 
. 
. ..- -_. “ 
- 2* 
— * 
- ” 
A = a 
. [2 7 4 
“ ‘ 
\ Fi * 
= ı 
' = * 
bu . ®* 
r a 
. 0 1 
. 
. » * 
’ v * 
* 
3 
» 
- 
» 
* - 
. 
. & 
. “ 
. 
* J 
13 
t⁊ 
—* a 
% 
F ⸗ — 
— 
* * 
m 
; 4 - 
ß . . 
* “ - 
— 
— 
J 
” U 
‚ . 
* 
” * ” a} 


J 
r — 
x 
— 
P 
en, Were (8 — — 
mu. ev 3— 3— 
* #r 
r - 
. 
; = 
— —1* 


VV Ze 222 


-  Digitized by Google 


Nro, 22. 


Min 


Kurpfarzbateriſche 


1,7 2 





chner Staats - Zeitung. 


Donnerötag, den 26, Jaͤner. 





Berlin, den trten Jaͤner. 

Am Eoumtage war. zum Infange des dießjährigen 
Karnevals große Eour bey Hofe. Mondtags wurs 
de die Oper Alcefte mebft dem Ballet: Das Urs 

beil des Paris, in Gegenwart des kduigl. Ho: 
ke zum erften Mahl aufgeführt. 

Bey dem am ızten dieſes von Sr. koͤnigl. Hoheit 
dem Prinzen Wilhelm von Preufien gegebenen grofe 
fen Diner befand ſich auf der Tafel ein Auffag von 
reicher Bronze im aͤgyptiſchen Styl aus der biefis 
gen * und Bronzefabrik. von Werner und Mieth, 
wovon die Bedeutung folgende: Die Haupridee ſtellt 
Das den alten Aegyptern befonders fenerliche und 

She Feft des. wiedergefundenen Apis vor. In der 

itte von neun vereinigten Platteaur fleht der Apis 
von antifer Bronze, mit der vergoldeten Hierogly⸗ 

ben:Stola bekleidet, und mit feſtlich geſchmuͤckter 
Ein af Sokeln von Bafalt, reich mit goldenen 
lyphen veiziert. Ihm zu beyden Seiten figen 

zwey Priefter des Apis vor antiker Bronze mit vers 
oldetem Schurz: und Hauptihmud auf Stufen von 

⸗ —* Vier Faͤcherpalmen und zwey Pifangs: 
aͤume bilden einen heiligen Hain um dieſes Monu—⸗ 
ment, und find durch Guͤirlanden von ber blühenden 
phetengurfe verbunden. Diefe Gnirlanden fchliefe 

fen an 4 Griffond von antifer und vergoldeter Bronze, 
die das Geheimniß des Apis in vier Globen bewah— 
sen, welche fie mit ben Pfoten fefthalten; die Grei⸗ 
fe ſitzen auf Marmorfofeln, und tragen &äligbrner, 
— mit Reis und tuͤrkiſchem Weitzen, wodurch 
+ Saheimniß enträchfelt wird, daß naͤhmlich die: 
Feſt auf den Aderbau, ala den höchften Wohl: 

nd Aegyptens, abzweckte. Bekauntlich tritt der 
ilftrom aus feinen Ufern, und befeuchter die Meder 
Aegyptens, und hierauf beruhte der Segen des ganz 

n Jahres. Es wurde alfo der Mil im Bilde des 

anopus gdttlich verehrt. Hier fieht man deßwe⸗ 

gen auf dem öten und ten Platteau zwey Kano— 
us son autifer Bronze auf prramidalifchen Piede⸗ 

s von Bafalt mit Hieroglyphen verziert, dieſe 
tragen Schalen, mit aͤgyptiſchen Fruͤchten gefüllt, 
auf ihren Häuptern ; neben ihnen ſtehen Meine Opfers 
gefäße zum Weihrauch für den Kanopus mit Blu⸗ 
men gerüllt. Auf dem gten nud oten Pfatteau ſte⸗ 


den zidey Im aͤgyptiſchen Styl gemahlte Fuͤllhorner, 


von ** auf Marmorſokeln getragen, welche 
mit Blumen gefällt find. Zu beyden Enden der 
Platteaux ftehen abaefondert zwey —— auf 
Dreyfuͤßen von vergoldeter Bronze, im aͤgyptiſchen 
Styl gemahlt und verziert, welche mit Blumen ger 
* find.‘ Saͤmmtliche Platteaur find in dunkel⸗ 

lauein Grund mit aͤgyptiſchen Charaktern auf Gold 
gemahle, nnd mit paſſender Einfaffung von vergols 
deter Bronze aeziert. Sowohl Blumen als Frächte 
find aus den Gegenden Aegyptens gewählt, und 
bierdurch eine Harmonie im Ganzen bewirkt. 

Wien, den 2zften Jän. 

Auf Befehl Sr. k. k. Majeitär ift allgemein ver⸗ 

ordnet worden, daß fowohl in diefem als allen kuͤnf⸗ 


tigen Fahren, in der Eradt ſowohl als auf dem Fans 


de an dem Rafchings:Dienftage um 12 Uhr Mitters 
nachts alle Gaftereven, Soupes und Muſiken in dfr 
fentlihen und Privatörtern, bey fonftiger firenger 
Ahndung, ihr Ente zu nehmen haben. 

Brünn, den ızten Jin. 

In Belgrad hatte man am arten d. Nachricht: 
Daß der Capitaͤn-Paſcha zu Conftantinspel plöglich 
geftorben fen, welches unter den dortigen Megies 
rungsmitgliedern, von Seite der Janitſcharen mähıne 
ih, große Beſorgniſſe erweckte, da eben befagter 
Großadmiral ein bekannter Befchäger derjelben war, 
und für diefen Schutz jährlich an roo Beutel ald 
freywillige Gefchenfe von ihnen erhielt. Nur erfk 
vor Kurzem ift eine nahmhafte Summe folcher Ges 
ſchenke an ihm abgegangen, welde nun nicht allein 
verloren ſeyn; fondern auch , wenn fie in unrechte 
Hände gefallen, den Weberjendern ſchaden dürfte. 

Yus Prag baben wir die Nachricht, daß Die 
Herzoginn von Parma geräbrlich darnieder liegt. 

Salzburg, ben azften Jaͤner. ! 

Unfre Regierung bat durd) eine Verordnung vom 
ı3ten diefes dem gemeinen Manne das Vorurtheil 

egen den Mikitärftand dadurch zu benehmen ges 
— ſie bekannt macht, daß in Zukunft von 
feiner ihrer eberen oder niederen Gerichtée ſteleen mehr 
Jemand eines VWerbrechen® oder Fehltrittes, auch nicht 
einmabl aciingerer Polizenvergehen wegen zum Mit 
litaͤrdieuſte verurtheilt werden fell. Don nun ar, 
heißt ed im der Verordnung, wird es die Pflicht 
aller Burfürßtichen Beamten feyn, nicht nur Dei 
22 


| a >». ., 
mohlgebauteften , fondern auch den rechtſchaffenſten 
und, verfrauteften, Minuern die Ehre eines Standes 
zuz̃ * welchem ſich die hoͤchſte Perſon des 
Regenten ·ſelbſt beyzaͤhlt⸗ — welchem ſich Maͤmer 
wor der edelſten Abkunft, von dem ausgezeichnet⸗ 
ſten Range, von deu erſten und angeſehenſten Stäns 
den widmen, — weldyem ins Bejondere aud) das 
Calzburgifbe Militär während dem gangen legten 
‚ Kriege durch fein Vetragen fo viel Ehre gemacht 
hat. Da fih Se. Fonigl. Hoheit ıc. gegenwärtig 
tit- einer geringen Truppen: Unzahl begnügen , fo 
ann diefe Unordnung in der Ausfuͤhrung feinen 
Schwierigkeiten unterliegen; — und was die Noth- 
wendigfeit derjelben betrifft, fo wird hier jedem 
denfenden und patriotijcen Unterthan die Frage an 
das ‚Herz gelegt, in weichen Händen fich die dffent: 
liche Sicherheit befinden wurde, wenn nad) der Ber 
urlaubung ter Vertrauten ber groͤßte Theil der Zus 
ruͤckgebliebenen aus Menſchen beftände,. die wegen 
rag rau und Verbrechen zum Militär ges 
ommen find. Der Begriff einer Strafe verfchwin: 
det endlich ganz, wenn man bie beträchtlichen Vors 
theile und Erleichterungen erwägt, welde Ge. Bi: 
nigl, Hoheit ıc. der Kurfärft dem gemeinen Mann 
Ihrer Barnifon dabier erft vor flurzem ſowohl in 
Häcjiche auf den Dienſt, ald auf feinen Unterbalt 
verſchafft haben. eine Loͤhnung wurde erhöht, und 
dem Militär wurden einige Grundſtuͤcke zum Gemuͤſe⸗ 
und Erdaͤpfelbaue angewieſen. Es wurde durch Eins 
führung einer abwechſelnden 8 — gmonathlichen 
Beurlaubung dem Inlaͤnder die Gelegenheit geges 
ben, den größten Theil des Jahres im feiner vde 
terfichen Hemmath zubringen zu Finnen? Außer dem 
Wachdienſte iſt jedem der Weg gedffnet, durch Are 
beit einen reichlichen und anitändigen Gewinn zu 
eriwerben, Die Capitulationdzeit eines jeden ift nur 
auf 6 Jahre befchränft. Die Rekruten werben ben 
den militdrifchen Mebungen mir aller Nachficht bee 
handelt ; — feiner wird wegen Fehlgriffe, welche 
er dabey macht, auch mur mit einem Gchlage bes 
rührt. In Allem, was bicher erwähnt worden ift, 
liegt binreichender Stoff zur —— und Ver⸗ 
ſtaͤndigung der Unterthanen. Die Enrfilrftl. Beam— 
ten werden hler aufgefordert, fie ben jeder ſchickli— 
chen Gelegenheit eintreten zu laflen. Auch die Geift: 
lichfeit wird hiermit eingeladen, die wohlgemeinte 
Abſicht Er. koͤnigl. Hoheit ıc. des Kurfüriten mit 
ihrem nanzen Einfluße zu unterftüten. Ins Belons 
dere wird es endlich allen Morftehern und Lehrern 
in dein Volksſchulen zur Pflicht gemacht, die ihnen 
anvertrauten Kinder mit der Norhiwendigkeit, ber 
Pellinnnung, den Pflichten und Eigenheiten, fo wie 
mir den WVortheilen und Vorzuͤgen eines Standes 
bekannt zu machen, zu welchem manche aus ihnen 
berufen jean werden. 
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Yarid, den ıgten Yin. 

General Murat ift zum Xommandanten 
Paris, mit dem Titel Gouvernenf dieſer Haup 
ſtadt* nebſt dem Range und den Wil eined Dil 
onsgenerald ernannt. (J. de Paris.) 

Briefe aus Paris vom gten Jaͤner enthalten fols 
gende Nachrichten: Der erjte Conful war von fels 


ner Reife fehr gefund und heiter zuruͤckgekommen. 


Das thätige Leben im Felde und auf Reife fcheint 
feiner Geſundheit viel zuträglicher zu ſeyn, ald das 
arbeitfame Leben, das er in Paris. führer. Wenn 
alle, die mit ihm find, die Anftrensungen ber 
ſchnellſten Reife, die nur möglich ift, kaum mehr 
aushalten koͤnnen, dann fcheint er fich recht im 
feinem Elemente zu befinden. Am Freytage j. 2. 
war er 26 Etunden unterwegs. ohne zu fpeifen und 
ohne anzuhnlten,, dad Umjpannen der Pferde abges 
rechnet. Ben Voulogne hatte er einen Unfall, der 
an einem anderen Orte fehr gefährlich werden, und 
für die Meltgeichichte die größten Felgen haben 
konnte. Bonaparte befah die Flottille und galeps 
pirte ganz am Rande des Meeres bin. Auf eins 
mahl flolperte fein Pferd über die am Ufer Tiegenden 
Eeile, wurde wild, baͤumte ſich, ſtuͤrzte endlich und fiel 
mit feinem Reiter ins Meer. Gluͤcklicher Weile 
war dieß gerade an einer feichten Stelle: der erfte 
Gonful fand gleich wieder auf, beſtieg durchnaͤßt 
wicder ein andered Pferd und ſetzte, als wäre ihm 
nichts begegnet, die Mufterung fort, ine Furze 
Etrede weiter wäre die Lebensgefahr fehr groß 
gewejen. i 

Gin Artikel aus Conftantinopel im Moniteur bes 
chreibt das Feft, welches der franzbitfche Both⸗ 
* General Bruͤne, zur Fever des igten Bru— 
maire (roten Nov.) gegeben hat ; es wurde den Abend 
vorher, und anı Morgen des Tages felbft, mit 2x 
Kanonenſchuͤſſen angekündigt; eine gleiche Salve ers 
folgte auf dem Boſphorus während des Te Deums, 
bey dem Gebethe um den görtlichen Schutz fiir die 
ranzöfifche Megierung; bey dem Gaftmahle fand 

ch das Corps diplomatique ein, außer dem ruflis 
ſchen Gefandren , der Unbäßlichfeit wegen nicht 
ausgieng; aber der erſte Schrerär, der Kanzler und 
der Dolimierfcher der ruſſiſchen Gefandtichaft wareız 
daben; man tanzte, welches zu Gonftantinopel uns 
erhört mar, bis am den hellen Morgen, Griechen 
aus der Nachbarfchaft tanzren die Nacht über ihre 
Nationaltaͤnze in den Gärten bed Palaftes, wo das 
Feit gegeben wurde, ıc. 

In dem von englifchen Blättern aus einem frans 
zöfischen Buͤlletin gezogenen Tableau der Unterftits 
Bungen oder ZTribure, durch welche auswärtige 
Staaten Frankreich in dem gegenwärtigen Kriege 
mit England gewißer Maßen freyhalten felen, war 
die Schweig mir dem Uurerhalte von 8,000 Mann 


? Truppew-angefchlagen. ° Diefe Angabe neral Jacobe⸗Trignh antwortete dem Praͤſtdenkeu 
*2 Ir Schweiger» Blatt für durchaus um 9, mit wenigen, aber nachdrucksvollen Morten. "Die 
and fagt: 2 Tab Yuım 1,000 Mann franz. Gefchichte diefer Meiliräre hat etwas amzichöndes 
zZ ‚In-der. Schweiß, und dieſe, wie ſchon und allgemein interejfantes, weil fie die Geſchichte 
ſeit einiger Zeit eine Bere Anzahl, wurden in der poutiſchen and mititärifchen Erdugniſſe der Zeit, 
ber Schweitz von der frany. Regierung unterhalten, vor das Gedaͤchtniß fuͤhrt. An der Spitze diejer 
und —* dieſer Rüdficht nicht im Geringften Glieder fteht der den militärifchen Bezirk von Kbin 
ber * zur Laſt; das einzige, was hier ans commanbdirende Brigade = General Jacobe Trigny: 
geführt werden Fann, iſt: daß der ſaͤmmtliche Offir Er diente feit 1769, hatte die Eorfifanifchen Feld: 
sieröftand noch bey Bürger einquartirt wird; wel züge und jene gegen Geneve mirgemacht, begann 
he Beſchwerde aber durch den Geldzufluß des von den Revolutiond: Krieg als Chef eines Bataillons, 
anfreich aus befoldeten franz. Militärs in der wurde auf den Eberien von Autın, wo er den Ruͤck⸗ 
Een vom mehrern Kalkulatoren als einiger zum dedte, auf dem Schlachtfelde felbit Adintants 
Maßen fompenfirt angeſehen wird.= General, war bey der berähmten Schlacht von Ges 
Die Anwejenheit. Lueiar Bonaparte's in Italien mappes, den Belt erungen von Namur und Mafts 


d zwar im firengiien Snkognito, obaleich mit richt, bey der Schlacht von Neerwinden, wo zwey 
nem ge Seroiae, fcheint fich zu beitätigen; Pferde unter ihm todtgefchoffen wurden, und jener 
er hatte, es 


‚ nachdem er zu Alorenz unge von Hondſchvoten, wurde als ehemahliger Adeliger 
achtet der -falfchen Nahmen, die er und die Perſo⸗ während des Terrorifing abgefegt, nachher vom Heilde 
nen ſei Iged annahmen, erkannt worden Ausſchuße ald Brigade: General zur Nordarmee ger 
war, fih nach Meiland begeben. fandt, commandirte unter Moreau von Amiens big 
In einer Mote zu einem Artifel aus London vom Dilnkirchen , Pant‘ nad Holland, von ba zur Blo⸗ 
ztemfän.,; worin gemeldet wird, daß ber Kourier Fade von Ehrenbreititein ; endlich. nachdem ihn Beurs 
Wagſtaff mit Depe aus Muͤnchen angefommen nouville zum Chef des Etat: Majors gemacht hatte, 
war, fagt ber Moniteur: „Diefer Kourter ifk einer zur Blokade von Mainz u. f. f. Da er eine Kdls 
don denen, welche Euch), nicht von Euern politis nerinn zur Gattinn ſich erfohr, fo gehörte er dle— 
fen Berhältniften.,. fonbern von den mähtihen fer Stadt "doppelt an. — General Vernier, der 
en.-Die For anſpinnet, Nachrichten Bri gen.« vte. bat ald gemeiner Kanonier im Fahre 1736 
. —** Weigerung, ſich als Kandidat zur ſeine militärifche Laufbahn begonnen; im %, 1758 
er; des gejeisgebeuden Körpers mit aufftellen wurde er Gorporal, gleich darauf Sergeant, und fe 
laſen, hatte, wie man mit ziemlicher Wahr: flieg er von Grad zu Grad. Gr machte einen Feld, 
inlichfeir aus Paris meldet, Feinen andern Grund, zug in Flandern im Jahre 1748, 7 in Hannover 
als die Gewißheit, daß die Definitivrmahl nicht auf vom Yahre 1757 bis 1763, 7 in Amerika vom % 
ibn fallen. wide. 1777 bie 1783, 5 in den Revolutionds Fahren vom 
. Bareyıicre hat eine zwente An age feines Al- 1792 bis in bas Yahr 4 mit. Er bat mehrere 
wanac des Gourmands (Almanach fiir Leckermaͤuler) Bleſſuren: in einer Seeſchlacht ward ihm in Ameriz 
gebe: und verbeſſert, herausgegeben. In der Fa im Jahre 1782 fein rechter Arm zerſchmettert; 
de fagt er, daß feine Dankkarkeit und bie tiefe ſeitdem bediente er fich feines linken Armes zum 
Ehrfurcht, die er fir das Verdienſt hege, ihm ges Cchreiben.: Wenn man alle feine militärifchen Dienfte 
ch? babe, fein der Menfchheit fo migtiches zuſammen rechnet, fo hat er 75 Jahre, 6 Monathe 
zum zweyten Mable dem Hru, d’Aigrefeuile und_ro Tage gedient, was vielleicht unerhdrt unk 
iguen ; daß aber diefem feine Befcheidenheit außerordentlich if. 
lan habe, die Dedifarion anzunehmen 1 - Straßburg, den ırten $Yän. 
Rdn, deu gten Fin, Ein frauzdſiſcher Mechanifer hat bie fo fehr ges 
8 ern _leifteten die beyden Generale Yacobes priefene englifche Tuchfcheermafchine erfunden. Die 
Trignn und Dernier, nebit einem Corporal, Yahe Scheeren, von ganz bejonderer Struftur, fcheeren, die 
mend Giroumelle, der Im der Schlacht bey Marengo aanze Tuchbreite hin, von einer Seite jur andern, 
einen bftreichifchen S ffizier gefangen genommen, und oder auch einander entgegen, ohne die geringfte Ger 
eine Ehren Flinte erhalten fte, vor dem fahr, das Tuch zu verlegen, einen etwa fingerbreie 
fe zu Köln, wo fich alle Civil s nnd Milie ten enalen Strich, in einer gleihfärmigen Bewegung, 
tar⸗Auctoritaͤten vᷣerfammelt batten, den fir die miteinander auf einmahl. Der Erfinder bat ein Mo⸗ 
Ehren: Legion vorgefcdhriebenen Eid. Der Präfident dell vom acht Heinen Scheeren verichiedener Urt, die, 
bielt vorher eime ſchoͤne analoge Rede. Die beyden in aegenfeitiger Richtung befeftigt, nabe an und wis 
ſchienen geruͤhrt, und der Diviſtons⸗Ge⸗ſcheu einander, und wieder auseinander geruͤckt were 
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ben Huuen, ſammt der Art, wie bad Tuch unter dem 
Scheeren ſtuͤckweiſe nach und nach, in ſchmal abge⸗ 
ſetzten fingerbreiten Zügen, auf einem Tiſche, oder 
auch fren ohne aufzuliegen,“ hingezogen und ſtaͤrker 
oder febwächer angeſpanut werden kann, mit noch 
andern Modififarionen und anzuwendenden Kunft: 
griffen bereits fertig flehen. — Aus diefem Modell 
ergibt es ſich, Daß dergleichen Mafchinen von fedys 
9, hundert bis hundert fünfzig Scheeren und bar: 
ber verfertigt werden fonnen. — Mafchinen, Kraft 
welcher eine 24 bis 30 Schuh lange Tuchſtrecke von 
der breitejten, wie von. der ſchmaleſten Breite, in 
Zeit von etwa fünf Pulsfchlägen ſchoͤn und gieid) 
ejhoren werben fann; Hauptmafchiten, Kraft wels 
„ie ein einziger Mann, zwey bis drey ganze Zıle 
«er und darüber, nicht etwa einzeln oder nacheinan⸗ 
der, fonderi auf Rush miteinander , ohne befons 
dere Auſtrengung in unglaublich Burzer Zeirfrift zu 
cheeren im Stande wäre. — Der Mechauifer er: 
iethet fich hiermit öffentlich, dergleichen größere oder 
geringere Mafchinen, wenn er nähmlich entweder von 
ver Regierung, oder von Tuchfabrikherren, oder an⸗ 
dern großen Unternehmern dazu felfte aufgefordert 
werden, anzugeben, und bey gehdriger Unterſtuͤtzung 
a A zu laſſen. Und ba die im vorigen Jahre 
in England ‚erfundene, und überall fo fehr geprieiene 
Tuchfcheermafchine, wodurch in Fabriken fo viel Geld 
erfpart, und der Tuchpreis folglich herabgefeit wers 
den kann, zur Zeit noch bloß dem Rufe nah in 
Frankrelch bekannt ift, fo glaubte er eine Anzeige 
von diefem Refultate feines Nachdenfeus einem ges 
ehrten Publifum in einem Staate, wo man auf 
müßliche Erfindungen fo aufmerffam ift, nicht vors 
enthalten zu dürfen. — Auch hat der nähmliche Me: 
chaniker zwey folgende Gattungen von Wollſpinn⸗ 
mafchinen erfonnen. Die Eine ift auf einhundert 
und zwanzig Fäden, die ſich von felbit fiinf bis ſie⸗ 
ben Schuhe und mehr zu beyden Geiten der Mas 
ſchine ziehen, und in gleicher Ordnung regelmäßig 
um die Spindel herumwickeln, eingerihtet. Auch 
konnen, wie ed bey Betrachtung der Struftur dies 
fer Mafchine jedem Kunftverftändigen einleuchten 
wird, leicht andere diefer ‚Gattung gemacht werden, 
vermittelt deren zwey Perfonen 200 bis 300, fage 
zwey bis dreyhundert und darüber, auf einmahl, oder 
achtzig, hündert bis hundert und filnfzig Pfund 
Wolle und darüber in Einem Tage grob, rein oder 
mittelmäßig im mancherley Abſtufungen zu ſpinnen 
ch im Stande befinden. — Bey Der andern ®ats 
ng laufen die Fäden von fogenannren Flederwifchen 
auf Epulen oder Spindeln. Diefe legtern aber bes 
wegen fich unter den erſtern, oder im der Peripherie 
derſelben ganz langiam oder haͤckelweiſe bin und ber; 
und eben dirfe Bewegung kaun durch die naͤhmliche 


Perfon, bie das Hauptrad dreht, ohne daß fie das 
durch im Geringften im Drehen aufgebalten wird, 
durch einen fanften Drud ber linken Hand bewirkt 
werden. Mn diefer Maſchine kann auch ein einfas 
dyer oder doppelter. Hafpel angebrachr werden. Auch 
wuͤrde er wirklich ſchon angebracht worden feyn, 
wenn der Platz, wo die Mathinen aufgeftellt find, 
es geftattet hätte. Diefe Wollipinnmafchinen Fons 
nen als driginell angefehen werden, weil der Kuͤnſt⸗ 
fer im. feinem ganzen Leben mit feinem Auge auch 
nur ein Zeichen von andern vielfältigen Wollſpinnma⸗ 
ſchinen gejehen, und alfo weder Plan noch dee zu 
der jeinigen andern abgeborgt , fondern unmittelbar 
aus ſich felbit gefchdpft hat. — Zwar nur von Holz 
gemacht, find fe vor Kurzem in fo weit fertig ges 
worden, daß man leicht ihre ganze Oekonomie und 
Einrichtung und den von ähnlichen von ihnen und nach 
ihnen gebauten andern Maſchinen filr Fabriken ebenfalls 
bey veränderten Umftänden, wenn nämlich Eifen oder 
Stahl in Meffing zu laufen fime, zu erwartenden 
Vortheil wird einfeben können. Sie flehen num mit 
dem Modell zur Tuchicheermafchine der Benrtheilung 
der Kenner ausgeſetzt fertig beym Br. Frirfch, Galte 
geber zum Brumter Schloß in Ingweiler, Zaberner 
Kantons, wiederrbeiniichen Departements. 

London, den 2ten Jän. 

In den Verhältniffen des Prinzen von Malt 
war, nah der Angabe von SDppofitionsblättern, 
neuerdings bie Veränderung eingetreten, daß fein 
Dragonerregiment von Briahton nach Guilford bes 
ordert worden war, wo es fich von dem eriten Ber 
fahren im Falle einer feindlichen Invaſion entferne 
ter fand als vorber; diefe Mafregel, als deren 
Grund man die Sorge für vie perfbnliche Eichers 
beit des Thronerben angab, wurde auf verfchiedene 
Meife ausgelegt, und im Verbindung mit ber be= 
kannt gewordenen Korrefpondenz, in Londuer Blaͤt⸗ 
tern fommtentirt. 





Den 3: ten oder 3: fem diefes lomnut des Hrn. Gerhard 
Kraͤmere Fuhrwerk von Mannheim bier an; ter Ders 
fentungen nach Düffeldorf, Aachen, Heſſen Darmſtadt, 
Baden: Durlach) , Frankfurt, Straßburg, Mainz, Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Heilbronn, Stuitgard, Calw, Efliugen, 
Sanitade, Ulm, Dillingen imd mehreren derſelben Segen⸗ 
den *x, beliebe fih bey Hrn. Anton Reiter in der Loͤwen⸗ 
grube zu melden, mo es um fehr billigen Preis dahin ge⸗ 
liefert wird. 





Sreudbenanzeime. 
Den 25ffen Jaͤner. Hr. PVonfet, Kaufmann von Trank: 
furt, im Adler. Hr. Peter Hohenleitner, Vorfland in Ter 
gernite, beym Zoͤger⸗Vr. 
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Freytag, den 25. Jaͤner. 


— Regensburg, ben rgten Yin. 

Die feyecfichen Auffahrten des kurbadifchen und 
turbefliichen Herrn Komirialgefandten zu dem fais 
ferl. Herrn Principalfomimiffarius, welde neulich 
wegen Unbäglichkeit Sr. Durchl. verfhoben werden 


rören, giengen geitern Vormittags vor ſich. 
u — x wieder Dictatur. Der herzogl. 
Braun —* Herr. Komirtialgefandte verwahrt 
Die 5 herzöglichen Hauſes gegen die von 


dent fürftl. und gräf. Haufe Stolberg auf mehrere 


Städte und Aemter des Fuͤrſtenthums Blankenburg 
bey der Reichsverſammlung vorgebrachte Anfpriche, 
und inſonderheit auf die ————— einer wegen 
des gedachten Fuͤrſtenthums zu fuͤhrenden Virilſtim⸗ 
— —** uͤrſt von Sinzendorf, zeigt an, 
———— . Majeftät Ihn und Seine Regierung: 
—2 —— — *—* 
hierauf das um eine Virilſtimme. 
er et ehe den 23ften Jän. 
u dem Kurfürftenthume Würtemberg follen die 
ſammen berufen werben. 
Dem Dernehmen nach haben fich die kurheſſiſchen 
Diefer Tage aus allen von ihnen beſetzten 
sitterfchaftlichen Orten zurücgezogen. 
- Bon Friedberg wird gemeldet, daß am zıften dies 
ſes Abends um 7 Uhr die — Trup⸗ 
pen von ber Ben Burg Befis genommen haben. 
.  Hfchaffenburg, den 20ften Jäner. 
Bon dem kurfuͤrſtl. hohen Gonvernement ift dem 
lirhe ſchen Hoffaktor und fürftl. Dfenburgifchen 
Sof: und Kameragenten, Hm, Breidenbach, wegen 
Subenleibzole und feinen Derwendungen für 
Aufhebung, folgendes ertheilt werben: 
„Dem kurheſſiſchen Hoffaktor, und fürftl. pfens 
1 Kameragenten, Herın Breidenbach, wird 
f feine dem furfilritl. Gouvernement übergebene 
ang die hierauf von Sr. kurerzkanzleriſchen 
erfolgte gnaͤdigſte Entfchliefung dahin ers 
„ mie nimlih Se. furfärftt. Gnaden durch 
don gebachtem Nameragenten in der erwähnten 
Dürftellung angebrachten vollmichtigen Grinde ſo⸗ 
wohl, als durch wie von dem Mertreter feiner Nas 
ton felbft mit fo vieler ernfthafter Thaͤtigkeit, 
Bärme und Weberzeugung betriebenen, ifm zum 
Nuhm und Ehre gereichenden,, mienfchenfreundlichen, 


mant nun der Antwort ge 


etſonlichen Verwendungen bewogen, ben Inden⸗ 
eibzell alfobald, nicht allein in Unfehung berjenis 
gen fremöherrifchen Juden in Hoͤchſtihrem Fuͤrſten⸗ 
thume Nichaffenburg aufgehoben, in deren Lande 
der Judenleibzoll bereits aufgehoben ift; fondern 
dad Höoͤchſtdieſelbe auch weiter befohlen haben, mit 
den benachbarten Megierungen und Aanzelenen, mo 
der Judenleibzoll noch beftehr, in Konınmmifation 
zu tretem, damit im ſolchen nedachter Leibzoll anfs 
gehoben werde, inden Ge. Eurfitrfil. Gnaden feit 
entſchloſſen ſeyn, diefen Zoll überhaupt in Ihrein 
ganzen Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg gänzlich und 
ohne alle Nusnahme aufzubeben. Dem fürftl. Dfeme 
burgifchen Kameragenten werden zugleich die Ale 
fchriften verjenigen kurerzkanzleriſchen Laudesdirek⸗ 
tionsfcpreiben zu feiner Nachricht mitgetheilt, wels 
che an die benachbarten Negierangen und Kanzlev: 
en im dieſem Betreſſe ergangen ind, und worauf 
tigt ift, ma im dieſer 
Sache weiter worfchreiten zu fonnen. Endlich mwers 
den demfelben auch noch die an die Furfürftl. erz⸗ 
kanzl. Beamten ergangenen befehlenden Weifungen 
abſchriftlich zur Nachricht zugeſtellt. Aſchaffenburg 
den soten Jan. 1504. 
. N. Ar. v. Malmenich, 
furerzfanzl. geh. Staatsrath. 
London, den roten Yin. 
. (Ueber Holland.) _ 
Die Urfache des Laͤrmens und der Bewegungen 
am zten und zten dieſes auf der ganzen Kite vom | 
Kent, welche der Kite von Flandern und Bonfogne 
gegenüber liegt, war diejenige, welche man vermu⸗ 
thet hatte. Am sten dieſes Abends wußte man yus 
verläßia, daß 25 bis 30 Kanpnierfchaluppen und ans 
dere Meine franzdf. Echiffe fich längs der Kuͤſte von 
Duͤnkirchen in den Hafen von Bonlogne unter dem 
Schutze der Kılftenbatterien fchleichen wollten. Dieß 
veranlante eine Art Angriffe, und die Kanonade, 
welche man am ztem diefes von ber See her hörte, 
Die Hofzeitung vom ten diefes enthält die Abſchrift 
eines Schreibens des Admirals Lord Keith, welcher 
in den Diinen kommandirt, an den Eefretär der 
Admiralltaͤt, worin derfeibe berichtet, Daß die Ras 
nonierbriag Arber am zten dieſes einen Theil eines 
franzdf. € onvoy auf dem Wege nach Boulogne, naͤhm⸗ 
23 


* 


Ti) ein Kanonlerſchiff Nro. 432. mit 2 Kanonen, 
einem 18: und 1a Pfündner, einem Schiffsfähnrich 


mil’ 5 Matrojen, einem Lieutenant ‚mit 36 Glenadie⸗ 
ren des Zöſten Linienregiments befegt;' ferner 4 Fi⸗ 


fcherfahrzeuge weggenommen babe. 

Während die englifchen Kriegsfchiffe vor den hol: 
ländifchen und franzdf. Kuͤſten, vom Terel bis nach 
Breit freugen, und fie bewachen, werden in den eng» 
lifchen benachbarten Häfen ebenfalls Kanonierfchas 
Inppen auẽgeruͤſtet und geuͤbt. Die zu Brighton be= 

ndfiche Divifion lief fogleih am zten Fan. auf die 

tachricht aus, daß ein Theil der franzdf. Erpedis 
tion in Eee gegaugen fen, und, als dieſe Nachricht 
- angegründer gefunden wurde, blieb fie noch einige 

2 in der Eee, und machte allerley Uebungen. 

iele Einwohner faben dieſem Schaufpiele von dem 
Nfer zn; des Abends kehrte die Klotrille an ihren 
vorigen Ankerplatz wieder zuruͤck. 

Am Zten dieſes wurde die Fahne, welche unter 
ber Leitung Ihrer Majeftät der Aöniginn von Ih— 
ren Prinzeffinnen Töchtern auf das Praͤchtigſte war 
geftidt worden, dem freywilligen Corps des Quar: 
tierd Pimlico, welches den Nahmen der Königinn 
ührt, und von dem Staatsfekretär, Lord Hobart, fom: 
andirt wird, durch Myladi Harringten, Gemablinn 
deö Generals Grafen von Harringten, der unter den 
Vefehlen des Oberfommandanten, Herzogs von Dorf, 
an der Spige aller vereinten frevwilligen Corps ift, 
im Nahnıcy der Königinn fenerlichft übergeben. Cine 
ungeheure Menge Volks, viele anfehnliche Perfonen 
som Stande, mehrere Gefandten, die Herzoge von 
Drivand und Berry, die Generale For und Howart, 
tie Generale Pichegrü und Dilmouriez und mehrere 
Andere angefebene Fremde wohnten dieſer Zeyerlichs 


keit bey. 
Paris, den ıgtem Jaͤn. 

Das zwifchen dem Papfte und der italiänifchen 
Republik geichloffene Eoncordat enthält im Mejent: 
lichen, Es werden 4 Erzbißthuͤmer in Meiland, Bo: 
logna, Ravenna und Ferrara errichtet. _ Hernach 
tommen in andere Städte nad) Brescia, Bergamo, 
Pavla, Como, Crema, Navarra, Vigevano, Eremo: 
na, Lodi, Modena, Reggio, Jmola, Gefena, Rorli, 
Faenza, Remino, Cevia Bifchöfe. Die Farholifche 
Religion bleibt die Religiom der Republif, Die Bi: 
thuͤmer Sarfina und Betrinoro werden aufgehoben. 
Der Präfident hat das Mecht der —— auf 
alle Erzbißthuͤmer und Bißthuͤmer. Die Erzbijchhfe 
und Bilchdfe, wie auch die Pfarrer werden einen Eid 
ablegen, daß fie der Republik treu bleiben , fich in 
feine verdächtige Geſellſchaften eiulaſſen, und alles, 
was negen die Republid unternommen werden Fonns 
te, offenbaren wollen. Dagegen behält die Geiſt— 
lichkeit im geiftlichen Sachen die vollfonmene Com⸗ 


munifation mit bem rbmifchen Hofe. Die übrigen 
Punkte betreffen die Kapitel, die Seminafien x. 
—— Aufſehen erregte das vor Kurzem zuſam⸗ 
mengezogene große Lager bey Toulon unter den Ber 
fehlen des Generals Repnier, ehemahligen Chefs des 
Generaljtabs der Rheinarmee (in_den Jahren 1796 
und 1797) und nmachherigen Divifiondgenerald in 
Aegypten, deſſen Streitigkeiten mit Menou ihn eine 
Zeit lang um die Gumft des erften Confuld gebracht 
hatten. Im Publifum will man aus allem dem 
fließen, daß die Erpedition, welche er fommandis 
ren ſoll, nach Aegypten beftimmet feyn konnte. - 
Johann Friedrich Reichhardt's vertrau— 
te Briefe aus Paris, geſchrieben in den 
Jahren 1802 und 1803. (I. Th. 1804. 
—— bey B. G. Hoffmann) machen viel —* 
ſehen: Ihre Lectuͤre iſt jest bey der ſchoͤnen Melt 
an der Tagesordnung. uch ift ber Inhalt derſel⸗ 
ben jo mannichfaltig, die Menge der Gegenftände 
fo groß und bie —— derſelben ſo lebhaft, 
daß auch außer der ſchoͤnen Welt eine große Anzahl 
Leſer bey dieſen Briefen verweilen wird. Da findet 
man Schilderungen, Bemerkungen und Urtheile uͤber 
——— und andere Staatsmaͤnner, Minifter, 
efandten, über Generals und andere vornehme 
Offiziers und Kriegsmänner, über vornehme und 
andere Damen, über Gelehrte, Echrifrfteller, Dich⸗ 
ter, Echaufpigler und Schauſpielerinnen, Sänger 
und Sängerinnen, Tänger und Tünzerimen , üßer 
Tonkuͤnſtiſer und ihre Compofitionen und Executio— 
nen, über Opern und Echaufpiele, über —— 
ſche, Italiaͤniſche, Deutſche Muſik, über Concerte, 
Ballette, Bälle, Masqueraden, Promenaden, uͤber 
Hotels und Moden und Luxus, uͤber Praͤſentatio— 
nen bey den Conſuls, über Diners und Soupers 
und Dejenners, Aber Kunftausftellungen und noch 
Über taufend andere Sachen, die eben fo unterhale 
tend als intereffant find, und mit vielen Aueldoten 
begleitet werden. Freylich werden nicht alle dieje⸗ 
nigen unter den Lefern, die Paris ebenfalls kennen, 
mit dem Verfaſſer über verfchiedene Dinge som ei⸗ 
nerley Meinung ſeyn: doch duͤrften beſonders ſeine 
Urtheile uͤber Spern und Muſik, wo er als Mei— 
> in der Aunjt fpricht, den mehrften und größtem 
enfall finden. Unter verfchiedenen lehrreichen Aeuſ— 
ferungen über diefe Materie hat und beſonders das⸗ 
jenige gefallen, was er in dem zıflen Briefe des 
aten Theiles von dem Pro und Contra der Italiaͤ— 
nifchen und Franzbfifhen Parten im Betreffe der 
DO per jagt. „Die Italiaͤniſche Parten fagr: (fo 
heißt es Seite 125) die Oper, welche die Jtaltäs 
niſche Nation erfand, ift ihr aud vor allen ande⸗ 
ren eigen geblieben, und feine andere Nation wirb 
fie fih, als eigentliches Singſpiel betrachtet, je 


u. 


* Die: Jtalläniiche Sprache iſt Für 
iſche Recitation eben fo einzig, als für 
.. Bon der gewbhnlidyen Tei une 
Sprache Bed Jraliäners zu dem Acht Fraliäni- 
ecitatis iſt ber Uebergang fo geringe, daß 
von einem muflfalifch recitivenden Italiaͤner 
‚er fpr num, unb von einem aufge 
leidenfchaft Sprecher, er fänge fchon. 
Gefang nun gar, den ächten Ftäliänifchen, 
per außgebildeten Gefang, ift die Ita⸗ 
Sprache einzig.. Keine andere Sprache läßt 
ber Kehle und dem Munde ek viel Freyheit zu voll 
tommener Ausbi des Tons und des Vortra⸗ 
—— feine audere iſt an. ſich ſelbſt ſchon fo wohl⸗ 
end.“ 
un wird von der gluͤcklichen Organiſation der 
aliäner für Gefang und Sprache, von ihren Ca— 
aten und vortrefflichen Singanftalten „ von ihren 
Componiften Seite 126— 128 dasjenige angeführt, 
was zum kobe der italiänifchen Oper gehdrt. Und 
hierauf folgt dasjenige, was die andere Partey, wel: 
che bie National-Dper vertheidigt, dagegen fagt. 
„Die Oper in einer fremden Sprache (heißt es das 
—* ). die ſehr wenige bey Hofe und im 
P — iſt fuͤr dieſes nicht viel mehr 
als ein glänzendes Puppenſpiel von- einem ſchoͤnen 
leitet. Die franzöfifche Sprache (und 
nz die deusiche) kommt freylich der italiänifchen 
an 
gleih, dafılr aber iſt ſie ftärfer (und die Deutiche 
auch. reicher). Wenn die franzbfifchen und beuts 
(ben Dichter nur erft diefelbe Mühe anmenden 
werden, ihre Sprache mufifalifih zu machen, die 
ein Zeno und Meraſtaſio ſelbſt an ihre ſchͤne mus 
ſtkaliſche Sprache wandten, fo wird fie, wenigſtens 
für die Ohren der an jie gewohnten Nation auch 
weslflingender werden. Ueberdem ift fie für das 
grbßere declamatoriſche Genre, weldyes die Franzofen 
und ben ihnen beſonders Gluck in fo hohem Grabe 
ſebildet haben, eben fo geſchickt wie jede andere 
für leidenſchaftlichen Ausdruf hinlaͤnglich ausgebil: 
dete Sprache. Ja, es ift noch fehr die Frage, welche 
Dper, die Italiaͤniſche oder Franzoͤſiſche, Die geſun—⸗ 
dene oder die mufifalifch: declamirre, filr weftliche 
ud nördliche Nationen das größte und paffendite 
Schaufpiel if. Glucks Wlceite, die felbit in der 
erſten italiänifchen Bearbeitung weit mehr zu dem 
derlamatoriſchen Genre, al& zu dem eigentlich ges 
fangenen Italiaͤniſchen zu zählen ift, hat bey vie: 
len, felbit auf den italiänifchen Dper: Theatern, 
für das declamatorifche entfcbieden. Welche Oper, 
iR won Sachini und Piccini, bat bey dem ges 
ideten Publifum in Frankreich (und eben fo in 
Deutfchland) die Wirkung von Glufd Iphigenie 
hervorgebracht I = 27 
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Schbuheit und wolliftiger Weichlichkeit 
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“Weiter heißt eB, daß bie Ätaliänifche Singkunt 
Immer mehr verfällt, und daß es auch bey andern 
Nationen Eomponiften gebe, bie das Talent eines 
angenehmen Gefanges im höchiten Grade beſitzen. 
„Ja die neueren beſſeren italiänifchen Eomponiiten 
(jo heißt ed am Schluffe) wie Salieri, Cherubint, 
Kighiui u, a. find nur in der Schule eines Glucks, 
Haydn's und Mozarts dad geworben, was fie find; 
werden fich auch wehl befcheiden, ihre Meiſter nicht 
erreicht zu haben. ’ J 

—Heloetien, den zıften Yin. 

Dir vor ein Par Monathen in Function getretes 
ne —— des Cantons St. Gallen, hat 
eine ausführliche Inſtruction für die Schul: Infpers 
toren, fo wie aud ein Reglement für die Prilfung 
und Wahl der Lehrer der Primärfchulen befannt 
gemacht. Jeue bezieht fich großen Theils nur auf 
die Beaufjichtigung der Primärfchulen. „Es gibt 
einige, heißt es dann weiter, für den befferen Ju— 
gendunterricht aͤußerſt wichtige Puncte, über welche 
ben Inſpectoren noch feine Borfchrift gegeben. wer: 
den kann; welche aber ihrer Aufmerkſamkeit und je-- - 
der ihrer möglichen Beyhuͤlfe und Unterftägung fchox 
jetzt ſehr zu empfehlen find. Dahin gehören: Sonne 
tagsſchulen, wo diejenigen Kinder , welche aus dem 
Privarichulen entlaffen find, Gelegenheit finden, ſich 
in den bisher Erlernten, Theils zu üben, Theits 
zu vervollkommnen, und überhaupt im nuͤtzlichen 
Kerusniffen ſich weiter fortzubilben ; —— 
wo die Kinder, welche nur während der Hälfte aber 
gar nur einige Monathe des Jahrs Unterricht ger 
nießen, in der übrigen Zeit Gelegenheit findeh, fi 
in dem Erlernten wenigftens in fo weit zu üben, 
daß fie es nicht mur nicht vergeffen ; fondern andy 
in demfelben zu mehr Fertigkeit gelangen; Arbeiter 
ſchulen, wenigftens für die Mädchen, welche auch 
den Schulunterrichte, vermittelſt der Erleichterung 
der Claſſeneinthellung zu großem Vortheile gereie 
hen müßten; Leibesübungen für die Knaben. Soll⸗ 
ten in Beziehung auf vorhin erwähnte Puncte fchom 
BVerfuche gemacht worden feyn, fo werden ſich die 
Inſpectoren erkundigen, wie fie befchaffen find, und 
durch welfen Verwendung fie vornehmlich entjtanden 
find, und noch beſtehen; fie werden ſich dabey nicht: 
fowohl ald eine auffichthabende Behörde, als viele 
mehr wie theilmehmende Freunde beitehmen, mid 
von Allem, was der menfchenfreundfiche und gemeine 
nuͤtzige Eifer, einzelner Pfarrer, Lehrer oder auch 
anderer Bürger hierin, oder auch fonft Gutes zu 
Stande bringt, dem Erziehungsrathe Bericht geben; 
damit ihm das Vergnügen zu Theil werde, mit fols 
chen verdienten Männern befannt zu werden, und 
damit er denn auch auf ihre Arbeiten ben feinen 
eigeven Bemuͤhungen und Verfuͤgungen über gleiche 
oder verwandte Gegenſtaͤnde Ruͤckſicht nehmen kann. 


- 


Da die fo fehr zu wuͤnſchenden Bürger = oder Mits 
telfhulen in den Diftricten ohne Mitwirkung der 
wohlhabenden Privarbürger fchwerlich zu Stande 'zu 
bringen ſeyn dürften; fo werden die Inſpectoren 
fihy’8 angelegen feyn laſſen, bey jeder ſchicklichen 
Selegenheit die Aufmerkſamkeit der Pfarrer und der 
wohlhabenden Bürger auf eine foldhe Anftalt und 
auf die mannichfaltigen Gründe zu richten, welche 
derjelben zur Empfehlung dienen. Der Erziehungss 
Math wird ihnen, ſobald fie eine Unternehmung dies 
ß Art für möglich halten, mit aller der Uunter— 
gung an die Hand geben, die nur immer in feis 
nen. Bermdgen fteht, und fich auch mm die Bey— 
af der Regierung bewerben.‘ Das Reglement 
ür die Mahl der Lehrer der Primärfehulen ordner 
Prüfungen am, die mit den fich darbierhenden Can: 
bidaren, von dem Schul: Fnfpector und dein Ortäs 
Pfarrer in Beyſeyn einiger Ortöbeamten vorgeuom⸗— 
men werden; die Berichte Darüber werden dem Er— 
iehungsrath eingefandt, der darnach enticheider, wel⸗ 
he von den Alpiranten wählbar find, und diefe den 
Gemeindevorftehern oder den Hausvaͤtern der Ges 
meinde zur endlichen, durch abſolutes Stimmens 
wichr vorzumehmenden Mahl anzeigt. 

Eine k. f. Sequeitrationd » Commiffion fett ſich 
in Befig, und diſponirt über alles Eigenthum der 
—— Republik und der ſchweitzeriſchen Kloͤſter 

oͤſtreichiſchem Gebiethe. Die Erlaſſe dieſer Com⸗ 
miſſion druͤcken ſich im Eingange alſo aus: „Se.k. 
k. Majeſtaͤt haben zur Erreichung der durch den ©. 
29 bed Deputarionsjchluffes beliebten Abfichten, und 

r Nufrechrhaltung der durch denfelben verlegten 

erechtfamen, auch zu Vermeidung aller Weitlaͤu⸗ 
figkeiten, unterm sten Oct. verordnet: daß alles 
Eigenthum ber ſchweitzeriſchen Republit und der 
ee ehe Klöfter jequeitrirt, und formlidy eins 

amerirt werde.“ Es And ſolche von den erften 
Tagen des Januard datirte Erlaffe an die turgani— 
ſchen Kloͤſter Arentlingen, Feldbach, St. Katyarie 
nathal u.f.w. ergangen, und der Proteftarionen der 
Zurgauifchen Regierung , fo wie der verweigerten 
Schluͤſſe lauslieferung unerachtet, Erdffinungen von den 
dieſen Klöftern zugebörenden Gebäuden, Abführuns 
gen von Weinen u. ſ. w. wirklich vor fich gegangen. 


— — — 


Am verfioffenen Jahre 1803 find in Muͤnchen von den 
5 Pfarren gebobren 1358, geftorben 1233, ge 


traut 320 Pare. 
Bern 2often bis 27ſten Jaͤner 1804 find bier in Muͤnchen 
gebohren: geſtörben: 
3 Eibne, 7 Erwachſene männl. Geſchl. 
8 Tihter, 5 = z = weibl. Geſchl. 
13 Kinder, 





©. 16 gebohren. 25 geflerben. 

Darunter vom Militär gebohren 48. 2m. u. 2 w., G. 
geflorben ı 8. m. G. 

Eind alſo 9 mehr geſtorben ald gehohren, 


—  Polizeyerinnerungen. " 

Vro. 591; Einige Kornmeffer ſowohl auf dem nd 
ald neben der Hauptwache haben es ſich erlaubt, die äffente 
lien Bögen, an denen,fie wohneu, rebtd und linfs zu vers 
fchliegen, um in ben Zwiihenranme ihr Gerreid pußen zu 
koͤnnen. Da der Raum dieier Bogen fein unmittelbares 
Eigenthum der daran floffenden Hausbefiser, fondern ald 
ein Eigenthum des Publilums auzufchen It, um bey üblenz 
Wetter, vorzuͤglich aber an Echrannentagen feinen Weg une 
ter Dad nehmen zu koͤnnen; fo bat die Polizey die Werfiis 
sung getroſſen, daß diefe Bogen bevm Tage durchaus oiva’ 
ſton muͤſſen. Sollte dagegen gehandelt werden, fo wird die 
Poligen feldfe durch Zuhulſngehmung militäriiher Patroullen 
von der Hauptwache ihrem Befehle Achtung zu derſchaffen 
wien. Münden, den 24ften Jäner 1804, 


70.592. Man glaubt, daf es genug fen, wenn man 
in den Stall geht, das Licht in Laternen dahin ja nehmen. 
Zwen gefährliche Fenerstränke, die durch ſolche Laternen in 

iefigen Stillen wirklich ausgefommen find, acben den Pi: 
weis, daß man felbjt mit diefen Laternen ungleich vorſichti⸗ 
ger umgeben mie. 1) Soll der Boden einer im Etalle 
aufgebängten hölzernen Laterne nicht von purem Holze ſeyn. 
Das Licht fann, während Niemand im Stafle ift, berab: 
brennen, wud den breunenden hölzernen Boden in Heu und 
Stroh berabfallen laſſen. 2) Soil man ſolche Lateruen nie 
mahls in der Nähe von Heu und Stroh niederſtellen. 
Wenn die Kerze hoch iſt, und ein Halm Strob, oder Heu 
über die Laternen =: Rauböfrung fat, fo ſpitzt fih die 
Flamme nad der Materie, die fie finder, gerne nach oben 
zu, und kann ein gefäbrlihes Feuer verurſachen. uͤn⸗ 
chen, den 25ften Jaͤner 18. 


viro. 593. Seit einiger Zeit gefchiebt es öfter, 
daß Hausmeiſter, oder Miethleute unter ben Bogen 
Nachts ihre Kellerfisgen offen laſſen, wodurch es dent 
leicht gefchehen Bann, daß Leute, die Nachts diefen Weg 
zu nehmen haben, verunglüden. Es können and Men—⸗ 
ſchen, die der öffentlichen Sicherheit gefaͤhtlich find, fich 
in ſoiche Kellerlöcher verfchlieren, und fo der ihnen nach⸗ 
gefibichten Verfoigung ausweichen. Die Polen bat Die 
Verfügung getroffen, daß der Polisepdiener, welcher 
Nachts eine ſolche offene Kellerſtiege antteffen wird, bie 
des andern Tage Morgens daben als Wache fteben bleis 
ben, und diefe Nachtwache mach vorheriger Meldung am 
die Polis 9 von dem Haureigenthämer fich bejahlen laſſen 
wird. München, den acſten Jaͤner 1804. 
Baumgarıner, Polizev- Director, 








$Sremdenanzeige 


Den zöftenQäner. Hr. Joſeph v. Crampagna, von Bruͤſ⸗e 
fel, im Zahn. Hr. v. Fapar, von Lupen, ebend, Hr. Ads 
vofat Neer und Hr. Geometer Schweigel, ebend. Kr.Cos 
bald, Weinbaͤndler von Bamterg, Im Bären. Hr. Mater v. 
Eppler von vacant Weichs Regiment, im Zitſch. Hr. Nilo⸗ 
laus Spreht, Eilberfabrilant von Wien, im Kreutz. 








Hof - nnd Nationaltheater. Zum erfian 
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Sonnabend, dem 28, Jaͤner. 


— nen, den ägften Jaͤner. 
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au Kurfürſtinn durch feyerli— 
ilitars und der Buͤrgercorps in 
ird angen worden. 


h Hleucht haben die meiſtens zweck⸗ 
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wibri⸗ gewaubten, und ſelten gut verwalteten Nas 
turalf mein magere Bilfen für wahr: 
baft aufzuheben, ihren Betrag nach 
dem ( zu Geld anzufchlagen, und ents 


drtlichen Urmenfoude, oder, wo es 
re entiprechen wuͤrde, ber Echulans 
—* Een Hieruͤber find fchleunige 
r * 
enter ſollen in Zukunft nicht 
ili ellefert; fondern, wenn fie ſouſt 

eus — find, über die Graͤnze 
math veriwiefen werben. 
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hnte Verordnungen enthält, 
sch das überaus erfchbpfende, von Meifters 
job entworfene Reglement wegen ber Dienfts 
Hung und Gefhäfteführung bey den 
Er erg:un Hättenämtern befannt, 
n auch den Salzfabrika⸗ 
dens⸗, Bau = und Braͤudmtern empfohlen wird. 
eb umfaßt in 46 88. nebit einer kurzen Einleis 
tung 6 Hauptgegenftände a) die Gewinnung 
Aufchaffung der Materialien, b) die Anfertigung 
z Produkte, c) die Anftellung und Obliegenheit der 
Mibeiter, d) die Gefchäftefiiyrung und Aufficht auf 
alt.im Migeveinen, e) bie fpeciellen rich 
der :umd Huůttenbeamten nad) Verfchtedens 
‚ihrer Dienſtgeſchaͤfte, nnd F) die polizenlichen 
en... (Gedachre höchfle Verordung ift vom 
Men. 1803.) Die Inftruction für die Berge 
1 —— und das dazu gehbrige Reglement 

n ns. 
Die neue Organiſation der beyden Hauptſalzaͤm⸗ 
Ber zu. Reichenhall und Traunſtein iſt bekannt 
Zum Galiuen: Nöminiftrator iff def 
Dberverweier zu Bergen Franz Mis 
agner, uud zum Salinen-Inſpector, 
taufficht und Leitnug des techmiichen 
5 übergeben iſt, der bisherige Sali⸗ 
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nenpraftifant Mathias Baader ernannt, welcher _ 
in feinem Hauptwohnorte Reichenhall durch den Sas 
linengebälfen Karl Aurich, und „u Zraunfteindurdh 
ben Sudfactor Ignaz Prandel unterſtuͤtzet wird, 
Das Speditionöwefen ift von dem Salinenberriebe 
gan) getrennt, und eigenen Beamten übergeben, 

uch das Baumefen fol ſtatusmaͤßig nur unter Es 
nem Beamten ald Baumeifter fichen. Die bidn 
ber beftandene Eollegialverfaffung bört gang 
auf. Ueber alles find die gehdrigen Vorſchriften 
mitgetheilt. Auch die errichteten neuen Salzimtet 
und Faktoreyen in Schwaben find befannt gemacht. 

Die gegenfeit e Freyzugigkeit gegen das fuͤrſil. 
Dfenburgif de Landesgebieth tft unterm zoflen 
biefeö verordnet. * 

Stuttgard, den aöften Jaͤner. 

Da die Yublicität, welche die dffentlichen Blaͤttes 
den Vrozefgange uͤber die Miener-Bankfozertel: Vers 
fälfhung gegeben haben, diefer Unterfuchung geſcha⸗ 
det, und manchem Mitfchuldigen Gelegenheit eder 
Anlaß gegeben hat, fich noch zeitig zu eıttfermen, fo 
bat der König von Preußen allen Medactionen der 
in feinen Staaten eriftivenden Blätter befohlen, von 
diefer Sache nicht eher bis nad) gänzlich geendigtens 
Prozeffe etwas zu fchreiben. 

Mannheim, den aatek Jaͤner. 

Sn einem Frankfurter Blatte liest am 
aıften diefes: „„ Die hiefige Burg, weiche ler 
durch Berichliefung der Thore vermahrt worden, fit 
Abends arı 7 Uhr ger in der Stille von den hoch⸗ 
fürftl. heifendarmftädtiichen Truppen, und zwar von 
dem eriten Bataillon Landgraf, eingenonimen mus 
den. Die Burgfoldaten wurden emmafiner, und 
bie geladenen Kanonen abgeführt. — Vorigen Dirts 
woch find die Furhefiifchen Truppen aus den burge 
friedbergifchen Dorffchaften wieder abgezogen, “ 

Meslar, den 2often Jan. 

So eben lauft die Nachricht, dafl die Furheffis 
fchen Truppen, zu Pefolgung nachſtehenden Bes 
fehls, die befeht gehabten reichsritterſchaftlichen 
Orte wieder gerdumt haben; 

„Nachdem Se, Furfärftt, Durchl., unſer gmädigs 
ſter Landeshert, die militärtfche Beſetzung der Orte 
Maehlbach, Bayenbeim, Dormaffenheim, Ockſtadt, 
Hafelet, Lowenhof, nicht Länger nöthig finden, 

24 
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Sielmehr zur Erfeichterung der Ortseinwohner deffen 
Megziehung gnaͤdigſt beſchloſſen haben, Indem fie 
den fo lange aufrecht erhaltenen Beſitz derſelben 
gegen andere etwa darayf Anſpruch machende Staͤn⸗ 
be behaupten koͤnnen und werden, und fich daher 
dieſen bereitö ergriffenen und fortgefetsten Beſitz 

f diefen Fall durchaus vorbehalten, fo erhält der 
urfuͤrſtl. Amtmann Zaunfclifier hiermit den "Auf: 
tag, fofort nad dem Empfang diefes Commiflorii 
den Schultheiſſen diefer Orte ſolches befannt zu 
nachen, ‚und dieſe Erklärung ‚zu thun, - aud) wie 
[idee gefchehen, accluso Protocollo zu berichten.“ 
Decretum Hanau, den’söten Jaͤner 1804. 

Kurbefiifche Regierung dafelbft. 

— Mallaga, den 17ten Dee. 
“ Die Epidemie iſt bier nun Gottlob gaͤnzlich vor 
Aber und feit geftern ift fein einziger Menſch mehr 
daran geftorben, noch davon befallen worden. In⸗ 
nerhalb 8 Tagen follen die Kirchen wieder gedfinet 
und die Freude ber dieſe gluͤckliche Aenderung fol 
durch breprägiges Glockengelaͤute ausgedruͤckt werben. 

Liſſabou, den 2o0ſten Dec, 

Vor einigen Tagen hieß ed wieder, der franzdf. 
Geſandte, General Lannes, werde von bier abreis 
fon, weil er neue Anträge gemacht, die der Etaatö« 
minifter, Picomte de Balſamo, nach einer lebhaf⸗ 
en Discuſſion abgefihlagen habe. Worgeftern aber 
egab fich General Lanıres zu dem Prinz = Megenten, 
mit welchen alles arcangirt worden. Die. Sarbe 
ſoll ſich auf die durch die Zufammtenziehung der 
franzöftichen Armeen bey Bayonne veranlaften Uns 
koſten beziehen. 

Conſtantinopel, den 12ten Der. 

Miheres über den Tod bes Capitän:-Pas 
(ba. Hier it Cuezud:Huffein, Capitaͤn-Pa— 
fba, ber erſt fürzlich ans dem Ynjelns Meere zu— 
rüdgeflommen , am gten diefes , in einem hoben Al⸗ 
ter geftorben. Diefer Mann, welcdyer alle Eigens 
fchaften und Talente eines großen Generald und 
Eraafömanns in ſich vereinigte, wird allgemein bes 
trauert. Er hatte fich befonders durch feine Gerads 
beit, Gerechtigfeitsliebe und Menfchenfreundlichkeit 
.. gemacht. Der Großherr ift über dieſen Ders 
uft fehr beträbt. Er mar immer dem Gapirdns 
Paſcha ſehr gewogen, da er deſſen Ergebenheit am 


feine Perfon, umd deifen Eifer für die Wohlfahrt- 


bes Reiches bey fo vielen Gelegenheiten hatte ken⸗ 
nen lernen. 

Als dem Capitaͤn⸗Paſcha der Arzt anfündigte, 
bag ſich fein Erde nahe, verlohr er Nichts von feis 
ner Geifteägegenwart. Er verwandte feine leiten 
Stunden zu einer Art von Denffehrift an die Res 

ierung. Darim erflärte er: er babe, um die erhas 

ene Stelle, worauf er ftand, mir Wilrde zu bes 
haupten, verſchiedene Geldſummen entlehnen muͤſ⸗ 


fen, wodurch er alſo ziemlich verſchuldet ſey; fr 
zwiſchen werde, wenn.man nach feinem Tode feine 
Güter und bewegliche Habſchaft verkaufe, noch Im: 
mer, nach püncklicher, hiermit anbefohleuer unver⸗ 
zuͤglicher Bezahlung aller feiner Schulden, Einiges 
übrig bleiben ; dieß fol feine Wirwe, Schwefter des 
Großheren, ald Univerfal: Erbinn erhalten. 

Nach diefen, ihn befonders angehenden Verfüguns 
gen bezeugt er“der Megierung,, daß er von allen 
Secoffizieren, die er kenne, feinen für tauglicher 
balte, um feine Stelle zu beſetzen, als ben Satire 
Bern, gegenwärtigen Viceadmiral, welcher ſchon bie 
überzeugendften Beweiſe von feinen Fähigfeiten ung 
von jeiner Ergebenheit für die Pforte dargelegt habe, 
zn: Paſcha fchließt feine Verfiigung mit dem 

unide, daß alle feine Sklaven, deren Dienfteifer 
und Treue er befonders lobt, frey gelafien werben. 

Am folgenden Tage nach Huͤſſein's Tode gab der 
Broßberr den Befehl, daß der legte Wille des Vers 
ftorberen nach allen Theilen gänzlich umd vollfoms 
men befolgt werden foll. Er felbit ernannte, dem 
zu Folge, den bieherigen Viceadmiral Eatirs Bey 
zum Eapitän: Pafcha oder Grofadmiral. 

Copenhagen, den i4ten Jaͤn. 

Bon dem Vorfteher der Mepräfentation der hiefie 
gen Juden-Gemeinde iſt der Dänifchen Kanzlen eins 

richter worden , daß von der jüdifchen Nation ist 
63 Perfonen verſchirdene Profeffionen und Handwerke 


° treiben, und daß von diejen sı Meifter, 4 Freymei⸗ 


ſter, 34 Gefellen und 14 Lehrlinge find. Auch die 
im Fahre 1790 geftiftete —— fuͤr Kinder juͤdi⸗ 
ſcher Aeltern bat guten Fortgang gehabt, und 13 
Kinder empfangen ist Unterricht im Leſen, Echreis 
ben und Rechuen. Mehrere der biefigen Juden be 
ben fich mit ansgezeichnetem Erfolge den Wiffenfchafe 
ten, befonders der Arzneykunde, gewidmet, und ein 
junger Menfh, der Sohn juͤdiſcher Aeltern in Als 
toua, der einige Jahre in Kiel die Rechte fkubierte, 
und mit guten Zeugniffen feiner Geſchicklichkeit und 
Es Wohlverhaltens verfeben worden ift, hat mens 
ich die Fonigliche Erlaubniß zum Advociren in dem 
Herzogthuͤmern, jedoeh unter der Verpflichtung ers 
halten, daß er feine Kirchen = und Eriminal s ober 
Armenfachen annehme, 

Man fiebt ist der Erfcheimung eines neuen Erie 
minal:Gefeßbuches entgegen. Dem VBergehmen nach 
find nur für die Verbrechen, Staatöverrärheren,, 
u und heimlichen Mord Todeöftrafen bes 

immt, 

Auch bier iſt die Polizey ist einer Urt von Dieb 
*— auf die Spur gekommen, der in andern groſ⸗ 
en Staͤbten fhon eher verſucht wurde. Man ent— 
deckte naͤhmlich, daß ein auf dem vor ber Stadt 

elegenen großen Kirchhofe neulich gemachtes Grab 
Jeer ſey, und fand bey näherer Nachforſchung nicht 


4 


nah Huͤlle ſondern auch 
und 


genommene 


— 


Die bey die ſem Kirchhofe ‚ang u 
28 ber ſind hierauf ſogleich gefaͤnglich 
und dem Pub 


zogen, likum iſt verſtattet wor: 
Sen, die Gräber feiner Verwandten und Freunde bff- 
* laſſen, und ſich von dem Daſeyn der Leich 
> Feinem vom Koͤnig genehwigten Plane für 
Militärs Cratifind in Hinſicht der Anzahl der 

erd, fowohl ber Gavalerie : ald Jufanterie⸗Re⸗ 

iter;,. folgende Veränderungen von ıften July 
Jahres feſtgeſetzt. Die Eavalerie: Regimens 


—— 1. Major, 4 Rittmeiſtern oder Esca— 
drons⸗Chefs 4 Second⸗ Rittmeiftern und 12 Sub⸗ 
altern : Dffiriers den, follen in Zukunft aus 
z nd: Chef, ı Oberlicutenant, ı Major, 
23 fleru oder Escadrond: Chefs, 4 Seconds 
R ern ‚und ı2 Subalternen- Officiers beites 
ben. - Die Infanterie: Regimenter,- welche bisher 
ans ı Regimentd- Chef, ı DOberfilieutenant, 3 Ma: 
ders, apitänd oder Compagnie: Chefs, 2 Stabs⸗ 
täns, und 28 Eubalteru = Officiers beftanten, 
—— in Zukunft aus ı —— — 2 Ba⸗ 
as mandeurs, 2 Majers, 3 Compagnie⸗ 
Bi. ſtaͤns und 25 Subaltertis Offi⸗ 
. Ein 
Infanterie, weiches bisher aus 1 Comman⸗ 
ber, » Major, 2 Compagnie-Chefs, ı Stabs⸗ 
Capitän und 11 SubalternsOfficiers beftand, foH 
in Zukunft aus 1 Eommandeur, ı Major, 2: Come 
pagnies Chefs, 2 Stabes: Capitäns und 10 Subal- 
tern Dfficiers -beilehen. Die dienfithuende Mann: 
ſchaft wird Dagegen bey den Regimentern vermehrt. 
Paris, den zoften Jän. 
Felgendes iſt der erite, den inneren Zuftand der 
"Mepublif betreffende Theil der offiziellen Darftels 
lung. „Die Republit mußte ihre Stellung veräns 
been; aber ihre Lage hat ſich nicht verändert : fie 
noch immer in dem Gefühle ihrer Kraft das 
Verpfaud ihres Mohlitandee. Alles war ruhig im 
en von Franfreih, als wir zu Anfang des 
Verwichenen Jahres noch die Hoffnung eines Dauer 
ddem Briebene nährten. Alles it rubig geblieben, 
* eine eiferſuͤchtige Macht die Fackein bes Krie— 
wieder angezündet hatz aber im dieſem letzteren 
—— hat ec die Einigkeit des Intereſſes und 
der Befinnwangen vokfsmmener and unverfehrter ges 
u der dffentliche Geiſt hat fich Fräftiger entwis 
delt. In den neuen Departements, die ber erſte 
Ceuſul durchreiſet bat, veruahm er, wie in bem 
alfen,, dem Nusdrud eines wahrhaft frauzbfiichen 
Ummillens; er, erfannte in ihrem Haß gegen eine 
Regierung, bie wufern Woplftaud anfeindet, beifer 








ger: Corps und ein. Bataillon 


i 


* 
ter, welche bisher aus 1 Regiments⸗Chef, 1Oberſt⸗ 


zeigt, die Wohlthaͤtigkeit legt 


| 


och ale in den — der — 
und einer perſonlichen Zunelgung, ihre Anhaͤnglich⸗ 
keit für dad Vaterland, ihre Ergebung ir de 
Schickſal. In allen rtements haben die Geiſt⸗ 
lichen den Einfluß der Religion benuͤtzt, um dieſe 
frepwillige Reguug der Gemürher zu heiligen. Nie 
berlagen von. Waffen, welche von flüchtigen Rebel⸗ 
len eingefchatrt worden waren, um in eimer Zus 
kuuft, Die ihre ſtrafbare Worficht erfann, wieder 
aufgenommen zu werden, wurden beym erften Zel- 
ben ber Gefahr geoffenbart, und den Obrigfeiten aus⸗ 
——— um unſre Vertheidiger zu bewaffnen. Die 
rittiſche Regierung wird verſuchen, und vielleicht 
hat fie es ſchon verſucht, einige von den Unge⸗ 
heuern, die fie während des Friedens gefüttert hat, 
auf unfre Kuͤſten zu werfen, um ihren vaterländis 
en Boden zu zerreilfen ; aber fie werden die freue 
ts Motten nicht mehr finden, welche die Werk⸗ 
zeuge- ihrer erften Verbrechen waren; der Schreden 
bat, fie aufgeldfet, oder die —— hat ſie ver⸗ 
tilgt; auch werden ſie weder die Leichtglaͤubigkeit, 
die fie mißbrauchten, noch die Feindfchaften, mit 
benen fie ihre Dolche fchärften, mehr finden. Die , 
Erfahrung bat alle Gemuͤther aufgeflärt,, die Weiss 
heit der Geſetze und der Verwaltung bar alle =. 
zen werfähht. Ueberall umgeben von der Macht dei 
Staates, uͤberall erreicht von den Gerichtöhdfen, 
werben dieſe abfcheuliihen Menfchen hinfort Feine 
Rebellen mehr machen, ihr Haudwert als Räuber 
und Mörber nicht ungeltraft wieder anfangen Fon‘ 
nen. In der Vendee war fo eben ein elender Ver⸗ 
uch gemacht worben, die Eonfcriprion gab dew 
orwand ab; aber Bürger, Prieſter, Soldaten, als 
les fette fich in Bewegung zur gemeinfchaftlichen 
Vertheidigung; die in anderen Zeiten Urheber wos 
Berwirrungen waren, bothen ber öffentlichen Ges 
walt ihre Arme, und in ihren Perjonen und ihrem 
Fanuillen Unterpfänder ihrer Treue und Ergebenheit 
an. Was endlich beſonders das Vertrauen der Buͤr⸗ 
ger, bie Wiederkehr der „gefelligen Neigungen an« 
ch täglich mehr am 
den Tag; von allen Seiten werden dem Ungläde 
Gaben, nuͤtzlichen Anftalten Stiftungen bargebe- 
tben. Der Krieg hat Die Gedanken bed Friedens 
nicht unterbrochen ; die Regierung hat beharrlich alles 
verfolgt, was dahin abzweckt, die Werfaflung auf 
die Sitten und das Temperament der Bürger zu 
griluden, alles, was jedes Jntereſſe und jede Hohe 
nang an ihre Daner fmipfen mag. So wurde der 
Senat auf die Höhe geftellt, zu welcher der Geift 
feiner Stiftung ihn berief. Eine Ausſtattung, wie 
die Berfaffung fie beftimmte, umgibt ibn mit Ehr⸗ 
furcht gebietbeuder Größe. Der geſetzgebeude Slöre 
per wird Lüuftig ſtaͤts mir der Majeftär ericheinen, 
die jeinen Verrichtungen gebührt; man wird ihm 
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ittel⸗ 
ſeyn, das Organ ſeiner 


wie ner Sttzu en v 

Inden. $ brlicher — kei der 
nct er ewegungen 

Sedanten und Meisun in feinen Verbältnifien 


mit der Megirrung. efe Behörde wird endlich 
die Wuͤrde haben, die mit beweglichen und 
ten Kormen nicht zufammen befichen konnte. Die 
Wahltollegien find überall mit der Ruhe, mit ber 
Weisheit gehalten worden , Die für gluͤckliche Wabs 
len bürgen. Die Ehrenlegion.beftcht in ben oberen 
Theilen ihrer Organifatiom, uud in einan: Theile 
Iser Elemente. Diefe Elemente, noch ee 
einander, erwarten vor einer lebten da ihre 
ichrungen und ihre Stellen. e viele ehrens 
werthe Züge hat der Ehrgeitz, zu derfelben zugelaſ⸗ 
werden, nicht an den Zag gebracht! Welche 
Schaͤtze wird die Kepublif in dieſer Satzuug nicht 
haben, um Dienfle und Tugenden zu belohnen? 
Im Staatsrath bereitet eine andere Einrichtung 
für die Wahlen der Regie allen höherem: 
Zweigen der Staatöve .. nner vor; Audi⸗ 
toren bilden ſich dort in ber fftätte der Derords 
nungen und der Gefege, fie durchöringen fich mit 
den Grundfisen und den Marimen der dffentlichen 
Dronung. Inmer umgeben ven Zeugen und Rich 
tem, oft under den Vngen ber Regierung, of iw 
wichtigen Sendungen gebraucht, werben fie mir der 
Meife der Erfahrung, mit der Buͤrgſchaft, welche 
durch erprobren Charakter, erprobtes Betragen und 
erprobte Kenntniſſe geleifter wird, zu den bffent- 
lichen Aemtern gelangen. Lyzeen, Sekundaͤrſchulen 
erſtehen von allen Seiten, und erſtehen noch nicht 
fehnell genug für die Ungebuld der Bürger. Ges 
meinfchaftliche Reglemente, eine gemeinichaftliche 
Difeiplin, ein gleiches Unterrichtöfnften werden dort 
Geſchlechter bitten, fihig den Ruhm Frankreichs 
durch Talente, deſſen Gtaatseinrichtungen durch 
Grundfaͤtze und Tugenden aufrecht zu erhalten. Ein 
einziges Prytaneum „ dad Prytaneum von St. Eyr, 
nimmt die Kinder der für dad Vaterland geſtor— 
denen Bürger’anf; ſchen die Erziehung flöfr dort 
den militärischen Enthuflagmus ein. Su Ron: 
taineblenu zaͤhlt die militärifche Specialſchule nıehs 
zere Hunderte von Solvaten, die man zur Krieges 
zucht beugt, die mian zu Strapajen abhärter , Die 
mit den Gewohnheiten ded Gewerbs die Kenntniſſe 
ber Kunſt erlangen, Die Schule zu Compiegne bies 
shet den Aublick einer großen Manufachır dar, mo 
509 junge Leute von den Stublen zu den Werkſtaͤt⸗ 
ten, von den Werkſtaͤtten zu den Studien überge: 
ben. Dach einigen Monathen verrichten fie mit 
iger Geuauigkeit Arbeiten, bie man vom eis 

nem gemeinen Lehrlinge ſtaude nicht im Jahren ers 
balters haben würde; bald werden Handel und Fine 


Hr. Monat, Handeitmam aus Frankreich, im Zahn. 


buftrie von Ihren Arbeiten und der Vorforge der Mes 
gierung Nutzen ziehen. Dad Yugenieurwefen und 
die Nrtillerie haben eine und die naͤhmliche Schufe,' 
ehe ee Einrihrung. Die Arzueykunde 
iſt U der neuen, vom Geſetze vorgeſchriebenen 
Verfaſſung unterworfen. Syn einer heilfamen Ver⸗ 
befferung. hat man Mittel gefunden, die Koften . 
— und den Unterricht zu vermehren⸗ 
g der Pharmazie ift unter Aufſicht ber 
Kenntuiſſe und der Redlichkeit gefeßt worden. Ei 
Reglement bat zwifchen dem Meifter und den Ger 
fellen Richter gefeit, welche ihre Zwiftigfeiten mit 
der Schnelligkeit, die dad Intereſſe und die Beduͤrf⸗ 
niffe bepder fordern, und zugleich auch mit der Un⸗ 
parteylichteit , bie dad Recht verlangt, beendigen. 
Das Civilgeſetzbuch wird vollender, und im diefer 
Eeffion werben die legten Gefekesentwilrfe, die das’ 
Ganze vervollftändigen, ben Berathichlagungen be 
A beuben Körpers unterworfen werden Lünen. 
Die Gerichtsordnuug, die der allgemeine Munfch 
beifcht, ift in diefem Augenblicke ein Gegenftand vom 
Erörterungen, durdy melche fie zu ihrer Reife gedei⸗ 
ben wird. Das yeinliche Geſetzbuch rüct vor, und 
von dem Handelönefehbuch find die Theile, weiche 
von bem-Almjtänden am Gebietherifchiten gefordert 
ſcheinen, im Stande, in der nähen Sefs 
egel des Geſetzes zu empfangen: - Menue 
Meifterftilde haben unfre Mufeen verfchönert, und 
während das übrige Europa unfre Reichthuͤmer bes 
neidet, entflammen auch noch unfre kungen Kuͤnſtler 
im Schoße Italiens ihr Genie beym Anblicke ber 
aroßen Denkmaͤhler dieſes Landes, und hauchen die 
Begeiſterung ein, ber fie ihr Daſeyn verdanken. 
In dem Departement von Marengo, unter den Mauern 
von Nleffandria, welches eines der mächtigiten Voll: 
werle Fraukreichs werden wird , ift das erite Lager 
unfrer Veteranen errichtet worden ; da werben ſie 
das Andenken ihrer Heldenthaten ımd den Stolz ib: 
rer Siege frifch erhalten, ibren neuen Mitbuͤrgern 
Liebe und Ehrfurcht fir das Vaterland, das fie vers 
groͤßert haben, und von dem fie belohnt worden find, 
einfidßen, in ihren Laͤndern Erben ihres Muths und 
neue Vertheldiger ded Baterlandes, deſſen Wohltha⸗ 
ten fie aͤrnten werden, zuruͤcklaſſen.“ 
(Die Fortfetzung folgt). 





—— — — — — 


Fremdenanzeige. 

Den 2riten Jaͤner. Hr. Dr. Wetzlet, Medicinalrath 
von Ulm, im Rreeuım, Kr. Drerler, Fabrifantvon Auachurg 
ebend. Hr. Vreihl, Cottenfabrikant won Augsburg, — 
hr. 
Tacchi, Handelsmann, und Hr. I. V. Baroni Gavalcabo, > 
volat, bende von Novercde, im Adler. 


(Lebt einer Beylage.) 
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Bierte Beylage zur Sommabends - Zeitung. 


ee —— — 

Miethſchaften. verſteigert, welches hiermit oͤffentlich kund ges 
Es wird ein geräumiger, heller und macht Mist‘ Akt. re Jaͤner 1804. ⸗ 
trockaer Keller gu DR auf künftige Georgi —— —— der kur > l. Hatupts 

gi eſucht. D. an eniftadt, München. 
wird ein Kaufladen in einem Haufe ent- j ic. Seblmair, Gtadtoberrichter. 
wider in der Schwabinger ⸗ Weinftraffe ober Derfleigerung. Die auf ten 6. biefrs 
Kaufinger- Gaffe, zu ebener Erde zu fliften ge Monathe im dem Anzeiger bekannt acmachte 
fücht alıf mehrere Fahre, mebft einem oder rad Woͤbels⸗ Verfieigerung auf dem Paradeplage, 
Dimmern und $werberb dazu. Wer ein Bas Nro. 194 bey dem Lehnroͤßler Spanner dder 
auf- kommende Oſtern zu verftiften hat, deliebe 3 Stiegen, wurde aus beivegenden Gründen 
& im Zeit. Romt. anjınelgen. auf tünftigen Mitiwoch ald ben 1. Februar, 

Ein er mit Moͤbels iſt in der Raus fiſtgeſetzt 
fingergafte Nro.. gor der 2 Stiegen täglich Es iſſt eine gute Gırten, Erde um billigen 
zu Ai Vreis zu verfaufen; das DM breve F im Schle · 
In aux hokeohtiteigaf: auf bem Freu dergäßchen Neo. 107 zu ebener Erde ſu em 
Neo. 236, 2 Stegen, vorneheraug, i fragen. 
ein red Zimmer mir 3 Keeupftöcen bie In biefiger Stadt tft eine bilrgerl. Zinngie⸗ 
a zu verſtiften. ßers Gerehtigteit nebit dem dazit gehoͤrigen 
# find bey der Grau Wabrlmaherinn 4 Handwerfsieug aus freyer Hand ge einm auds 
. » x Ramer und Küche im Eifenmann- gelernmen Zinmgießer zu verkaufen 


—— 
£tt elle, be e 
2m ei läusco. ve ſchene 
verſtiften, md täglich zu 
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Weriljaßrweife zu 
Beieben. D. ü. 
N aften. 
” PERTRERR 4, eh 31. biefed laufenden 
ds werden in dem fogenannten Loͤwen ⸗ 
‚nor bem Koftthore , junächft ber Koͤglmuͤh⸗ 
B Stucke Jagdgarn für Hirfche, und Wild» 
. falva ratifioatione an den Meiftbiethen- 
pr Öffentlich verfteigert. Kaufsllebhaber wiffen 
daher an beſagtem Tage Morgens um 9 
einzufinden. München den 23. Jäner 1804. 
. ne Du erg 
. von 1 r “ 
* — von ——— 


— te a 
t penun; werben € . 
——— und Baron Ruffinſchen Be⸗ 
"nefictaten bey Si. Peter alpier, Hr. Michael 
Waftian fel. jurüdgelaffene Deubeld_beftehend 
— ——— ——— 
(ei u —*8 —128— und anderen Käften, 
anbere Haus⸗ —— des Hrn Defung- 


83 


- 
» 


fo 

im Meblber if. Haufe an der 
—— Ge IB. Abtheil. IV. Nio 210 
Bormirtag von 9 bis ı: Uhr, und Nachmittags 


‚von & big 5 Hpr.gegen base Bezahlung Öffentlich 


denkenden Menfchen gewiß fe 


Eifenpändler in 


D. 
Eın gewiſſer Bilrger wuͤnſcht auf cine fiche- 


‘se Hpporb:t 5 bie — fl. auf die erſte Poſt 


aufjunebmen. D 

. Die ben nu. M. ſich ereignende Sonnen. 
oder eigentliche Erdfinfterniß ift in Abficht ihrer 
Groͤße nicht nur dem Gelehrten, fondern jedem 
br wichtig; ed 
kann daher dem Publikum nicht unangınchm 
gun , konn ihm hier ein Wertzeuz, Sonnen⸗ 
lende genannt, cfferirt wird, womit ee mit 
mwentzen Koften nicht nur biefe f.l’ene Natur 
Erfheinung, ohne ben geringft:n Machtheil der 
Augen, fondern auch alle künftige, fo oft man 
es will, beobacht n kann, und jwar mit diefem 
Merkjeuge allein, oder wenn man es vor ein 
Verſpektiv vorfegen wil Der Preis ift: dag 
Süd zu 15, 24 und 36 fr. Wer eg mit 
Stiel, oder beſonderer Einfaffumg verlangt, 
bezahlt verhaͤltnißmaͤßig mehr, Da man bier» 
von nur fo Died werfertiaer, als beſt Me werden, 
fo Birtet man, die DB ft-Dung zu beſchleunigen, 
und bie Brtif- und das Geld franko einyufend:n 
an das Jegerfche Zeitungs» Comtoir, in dır 
Jubengaffe, Lit. D. No. 78. welches die Kom— 

mifften ganz allein übernommen hat. 
In der Stadt Kaufen, naͤchſt Salzburg, ber 


findet fi eine freyledig eigene Wirths Behau- 


fung fammt Wein. weiß und braun Bterfchente, 

Gerechtigkeit , dann Stallungen, um even 

—— Dis Mehrere Hiervon kann ſchriftiich 

oder mündlich = Franz Schätämann, birgert, 
aufen erfragt werben. 


Erz 


Eudecunterzeichneter gebenfet feine inhaben⸗ 
te gang gemeuerte gut gebaute , unb in mehre 
ren Gemäcern beſtehende Behauſung, ſammt 
Schmied ⸗Gerechtigleit und Werkzeug aus freyer 

Hand taͤglich zu verkaufen. Raufslibhaber koͤn · 
nen alſo dieſes Anweſen in Augenſchein nehmen, 

und bag Weitere erfahren von Lorenz Vogel, 
Hufſchmid in der Au naͤchſt München. 

Gemenbrianer - Ausbruch , bie Bouteillen à 
a fl. ift zu haben, hey Tobann Peter Svanf, 
Weinhaͤndler neben ber Voft. 

Untergeichneter hat über 20 Zentner Kienoͤhl 
vorräthig, welches nicht nur ald Wagenſchmie ⸗ 
‚re, fondern auch dazu dienet, um hölzerne 
: Brumnenteicheln und andere wg Geſchitre 
waſſer feſt zu machen. Das Pfund koſtet 8 ir.; 
-folfe aber Jemand z. B. ıf2 Zentner oder no 
mebr abnehmen , fo wird auch ber Preid no 
‚suinber ausfaßen. Franz Eſtermann, Poſt⸗ 
halter in Peiß auf der Munchner⸗ Landftraffe nach 
Roſenheim. - 

Ein zum Zug und Mitt brauchbares gaͤhrl⸗ 
ges Vferd „ daun ein vierfigiger Aufferft fefter 
Gläier: Wien find um bie billigften Preife zu 

verkaufen. Das Uebrige ift = dem Rinder⸗ 
marft Mro. 120 ruckwaͤcts über 2 Stiegen zu 


2:fragen. 
“In einer baterifchen Stadt, iſt ein Haus 
ſammt der darauf beftehenden Weinfchenfd- und 


Eifenhandlungs. Gerechtigkeit gegen billige Be» 
Dingntife aus freyer Hand täglich zu verkaufen; 
wodey dem Kaufgiuftigen frey Rebe, die vorhan. 
dene bollſtaͤndige Haus: und Zimmer» Einrich 
‚tung, fo wie auch die Feld- und Wiesgründe, 
‚ganz oder theilmeife mit ju erfaufen. Liebhaber 
tönnen bag Nähere hiervon im Zeit. Komt er: 


fragen. 
Es ift ein fafl so neuer vorzüglich gut 
gebauter fogenannter Schwetzerwagen mit 2 


Sitzen zu verfaufen. D. dl. 
Ben Johann Dieg — Gemaͤhlde haͤnd⸗ 
de um billige Prei⸗ 


ler find derſchiedene Gemäh 
fe zu verfaufn, worunter ſich aber am vorzäg« 


‚Sichft-n auszeichnen : eine lebendgroße Frau, " 


von Vandyck, Ortginal- Gemählde auf Mols, 
das iſt fo —* und gut conſervirt, daß +8 darf 
in die größte Gallerie aufgehangen werden; 
‚beßgleihen find noch fünf. Ih nebme auch 
andere G:mählde dagegen an , und übernehme 
auch verfchiedene Kommiffionen. Mein Gewoͤl⸗ 
r . bey St. Peter gegendbder, im Melder 

aufe, 
Ben Georg Konrad Sries, In Nürnberg, 
find folgende fehr hoch machfende Saamen von 
teiten Arten, in Nurmberger : Gewicht zu haben, 
ld; Accazien - Baum⸗ Saamen, das Pf. 3 fl. 
Foechen ⸗ Baum, abgeflügele, 54 fr dichten 


ditto, 30 fr. Lucerner⸗Klee⸗Saamen, s0 fe. 
Rother 3blaͤtterichter Klee, 24 fr. Esparfct- 

Klee ; 16-fr. - Srangöfifhes Reigrag , 36 fe 

en dr ıfl.4fe. Ruſſiſcher fein ber 
sceBen . 

Unmeit ter Haupt» und Nefidenzftadt Mün- 
chen ift eine Taferuwirths + Gerechtigkeit , mit 
Haus und Feldgrnden aus freyer Hand zu der 
kaufen. Nähere Auskunft kann Endesunterſchrie⸗ 
bener geben. Aler Fiſcher, Wechſel⸗und 
Waaren ⸗ Sen ſal 

Man wuͤnſcht einen mordernen, mit Schwa ⸗ 
nenhaͤlſen, und dem ordentlichen biefigen Land⸗ 
geleiſe verſehenen Batard zu faufen. D. uͤ. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den 18. dieſes Monaths Zaͤner iſt ein gol⸗ 
denes Reifchen verloren morden. In dem ins 
nern Theile des Ringels befinden si bie, Buch» 
Raben I. N. v. T. G. G. G. dann der Monathgı 
Zag 2. Yug. und bie Jehrszahl 1802, Der Fin 
ber wird erſuchet, dieſes Meifchen gegen banks 
bare, feine Reblichfeit lohnende Belohnung in 
das Zeit. Komt. zu überbringen. 

Es ift ein braun taffentes Paraplud, bey 
welchem dre Taffet Thon ztemlich abgetragen, 
und bie und da ausarbeffert, dann ber Stiel 
mit M. und H. bezeichnet iſt 
zuruck elaffen worden. Der 
wird erſucht, diefes gegen B:lopnung in 
3.18. Komt. einyuliefern. 

Den 25. biefed Monaths wurde auf der mad. 
firten Akademie ein Geldbeutel von cordennirter 
Seide, auf dem fich die Buchſtaben E. B. ]. D, 
befanden, verloren. Der Finder wird erſucht, 
den Beutel unter der Addreſſe des Weingaftges 


"berg Pfitter in Landshut auf die Poft zu geben. 


Eolite er des barin befindlichen Geldes beduͤrf⸗ 
tig feyn , fo mag er es behalten, der Eigenthuͤ⸗ 
mer wird ihm Danf wiſſen, wern er durch ihn 
ben Beutel wieder erhält. 


Dienftgefuche. 

Einer hohen Noblefle, m e auch einem hoch⸗ 
geehrten Publikum empfiehlt ich ein Frauenzim⸗ 
mer, im weiß Nähen, und erdittet ſich geneig- 
ten Zufpruch, bagegen fie mit gut:e Arbeit und 
billigen Preifen aufwarten wird. D. ü. | 

Verfhiedene Rundmadbungen. 
Tagsfahrt ın der Pf Siezlerfhen Verlaſſenſchafte⸗ 
⸗ ache. 
Zumahlen das kutfuͤrſtl Hoſgeticht im der Vers 


laffenfbajts » Sache des verlchten geiilihen Raths, 
und refignirten Pfarrers, Felir Sieglers zu Einſpach, 


u Vorlegung des hergeſt Uten Inventarii, und Ges 


waͤrtigung geeigneter vetitorum auf deu 27. Märk 
a. 6 Vormittags 9 Ihe eiue Tagsiahrt anberaumg 


4 


babzu will; ale will mom eim ſolches al jenen, teil: Lolbwifhe, fo, ander plus lieitando gegen ſoleich 
che an die Dfarter Sieglerſche Verlaſſenſchaft, oder bass Bsaplang zu veiſtelgera gedanrer, fo twird tie. 
tiruld haereditatis , ·oder jüre erediti eiue gegründete fed dan Zasfsliechaserm gu dem Ende bekam 9% 
Forderung machen u können glauben, gu dem Ende macht, daß die Verfeigerumg jedesmapi frühe 9.umd 
> bierasie Öffentlich fund machen, daß dieſelben bey ſo. Machmittags 3 Uhr anfangen, und um r=2 Uhr, dann 
thauer Komiſſion auf dem felgefegteum Tage gleichfalls, Abende um s Uhr fich ta gebachtem Wohndauf⸗ ans 
wid zwar ſub poena praeclusi, vel in Perfona, vel Dem wird, und daß demjenigen, welche das Wohu⸗ 
per Mandatarlos Tpecinliter inftructos ebenfalls zu und Nebengebäude mebit dem Waſchdauſe, Daum den 


" erfcheinen Haben. München den :8. Jaͤner 1304. einge um der defiadlichea Grund, ſammt deu Obkbdus 
£ liches in men an fid au bringen gedenken, die Sefichtigung 
. Graf von Tauffich, Präfident, defſelben uuverwehrt if. Münden deu 19. Jduse 
Joſ Piendl, wiril. Katy und Sekretaͤr. ' 1304. e 
Gausverkanf des Gen, D. von Schleich. - Kurfuͤrſtl. Haupttommandantichaft allda, 
Auf Befehl des Aurfürkil. Dofgerihte mu Straubing - - ©. Nogerola, ©. M. 
wird am 30. biefss Monaths durch sine bisher gud⸗ Vorladung des Chriftian Neuſchmidt. 

j Chriſtiau Neuſchmidt, buͤrgerl. Kirfpners + Sohn 


deaſt abgsorhnete Sommiiſſion das tu dir Miuade 
liezends Haus des Earfürfti. Rämsers und wilden won Erding, begab fich wor 12 Jahren als Rirfcherss 
gefoeiats Bashe Barca vom Shield, auf deſſen geſell im die Fremde, feit der Zeit find ſabem zung 
ofuchen , jebadh.mit Vorbehalt der Eriansrungm bee Water. und Muttergut 450 fl. erblich zugefallen. Da 
Kpetie, umd der Guyahmisung des kurfoͤrſtl. Hofte aber vom deſſeu Leben oder Tode nichts im Eefahruug 
xiates am deajealaau vactauſt, weicher bay der legten gebracht erden konnte, und deſſen Wefchtwillerte um 
‚Umfrage um ı0 Uhr Mittags das meiſte Auboth gibt. Mustolgtaffung feinss Erbguts gebetden: als will man 
Wer gr banfen Luf: dar, weiß fi Daher am dieſem obigen Cdridian Meufchmidt Sub Termino 3 Mona 
Tage früpe um 9 Uhr ir dam genaauten Hauſe des then worgeladın haben, daß er oder deſſen Erben ir⸗ 
titl. Garou den Saleiq; ia Landshat, wo bie Eur. uer dieſer Zeitfriſt eutweder im eigener Perſon, oder 
Dofgerichid / KRommilfion aiutrefsn wird , a'r zuſiuden, bey Mendatarium fi beym kurpfalzbaitriſchen Stadt 
‚usb pe Auboth zu Protokoll zu geben. Am 26. bier Magifirat Erding melden, und fi binlänglich legiti⸗ 
ſe⸗ warden zu Haarbach uhr Vilsbidurg vom mitan, oder gewartigen folle, daß nad verfiuß Dies 
Local : Ronmiiffion mehrere hundert ſes Termins dem Petito der Gsfhtwiftsrte gugem Iele 


7} 
Farm ‚rege Bitkan⸗ Ferchen⸗ Fichtean umd fenber Kaution flatt gecham erde, Erding den 75 
Yen 8 a bie Müfbiityeaden verkauft, Jaͤner 1894. 
* lebhaber wiſſen ſich daher an. Diefem Tasse ju Fram Meile Schwaiger, ict. Master, 
En idre _ bafeibä im Amts. Bürgermeißer. Et · dtſchreiber. 
t 16: Jin 1304 Derfteigerung fämmtlicher Realitaten bey dem 
- Zurfurßl. wiederbuierif. Dofgericts en Hase Rloft:r ————— 
lem, kurfl.. Hofgerichts- Rath umd Vermoͤge gnaͤdigſter Landes + Direktiong Reſolution 
Kommiflär. vom ıı, diejes müjfen fdmmtliche Klofter : Realitäten 


‚ „Verjleigerung zu Au und Bars am Jun, in Altenhohenau neuerdings veriteigert terdem, und 
Am Brontag dem 3. bes Rüuftigen Ronatds Date  uiyar gan, oder auch theilmeife dann mit der fonders 
* ss erg — 3 gr un Bemerkung, daß die Unterhaltung auf AÄrchen⸗ 
: 4: 9 1 i 
, Dann Tags Darauf den 4. Dormung in dem en —— auf Koſten des Staates uͤbernom⸗ 
„mufgelöfeten Stift⸗, und Gars gleichfalls Slocken Man hat zw diefem Ziele Mondtag und Dienfiag 
m 13, 91/2, 2 1/4, umd 3 ıfı Zemtuer mittel den 6. und 7. Des eingehenden Monaths Februse 
„Berfeigerung an dia Meiäblethanden jedoch wnter Vor  jennch dergefalt anberaumt, daß folche BVerfteigerung 
bapalı hören Begushmiguug verkauft. Au den 24. yegen fehr dringenden Gefchäften am Dienftag Mite 


er 1804. Be, , tags 22 Uhr g’endet feyn muß. 
Rujürfl, guddigk abgeorduete Mioflerı Local» Roms um nun jeden Raufslutigen in Renutnif zu fir 
miffion Yu, uud Bart. en, in was ſolche Realitaͤten beftehen, fo werden 
von Bröler, Rommifldr. Ihe folgend fperifieirt 
Derfteigerung des Promoliſchen Zauſes am . a) fämmtliche Kloster : Gebäude, 
Jiarrhore, -. b) das Klofier s Richter: Haus, 


J Nachdem mau auf tü:ftiges Mondtag als den 10. .s e) die fehr aut gebaut gerdumigen Getreid Ka 
Bafes Drouathe Frühe 9 lihr nicht mur allein Das fig - 4) das Bräuhaus mit Wohnungen, uud Ferne 
Ggsschämtich gemaneste Wohngebäude , mad einem : ven Malz Raſten, 

Rıöemzebiude uud Wafhhaufe , jammt den ringe " 5 pas Ga oder Herrenhaus, 
Baier Bei spichen Brand und Obäblumen, dis or £) Die Aufferen Defouomies Behduden, 

Men peafionirten Dartfhier: Lie atsaants Bartdılmd + 2) ein Ziegel s Stadel, 5 

F.omoli, fo vor dem Iſarthore Neo. azı. grade ges h) 103 afıstl. Kagt. Feld. Gründe, 

„wräb:r von der dortigen Weche ertlezen, famnıt ben i) 219 im ) — 

. „Bartam befindlichen Dausmobilien, ale Date, Sur. x) z0 gig, 3 madice Wisgrände 
mus, Ziigen , Grfleln, Uhren, Zinn, Kupfer, " j 


* 
wu» H  — 


; in Bu. EU 


L 


"N 9 4tl. Tagw. Unger» Grund mit Obſtdͤumen 
verſehen, 
m) ein Hopfengarten pr. a ofı6tl. Tagw. 
n) sten zu fultiviren mögliche Weidplaͤtze pr. 
9 ı3f 6tl. Tag. 
0) 2 Weyher pr. ı sfıctl, Tagw. 
p) 3 Gärten jufanımen ı Tag. 
Die infiructionsmäffisen Bedingniſſe find durch 
mehrere derley Ausichreibungen ohnehin befaunt, und 
mau bat alio nur moch zu bemerken, dab bie 
ganze Oekonomie fehr gut fultivirt, und erträglich iR. 
Kaufslichhaber belieben alfo an, genannten Tagen im 
loco Altenhohenau zu erfcheinen, und ihr Kaufsauboth 
ad Protocollum' ju geben Aktum den ı8 Jäner 


2804. 
Kurfürkl. Altenhohenauiſche Kloſter Kommifften. 
Verl, Kommiffdr. 
einiger Grundſtuͤcke vonAltenhobenau. 
Bom turfürkl. Laut gerichtswesen werden wermög 
Bommiffioneller. Auſtade Freytag deu ı7. Febr. bie 
oͤffentlich verfirigert , welche das Eigen 
ehum des nunmehr an'gr.öferem Tloßers Alletrhoheuau 
waren, fie liegen im Grifiinger Seite, zwichen Er 
Ding und dem Do-fe Zaugengeifling,, und beſteden: 
‚ a) in zz Heben zu ı — 2 Cagwirke 
») Eimer Wirfe in den Beiplinger Aengerun, nicht 
gar 3 Tag werke, 
e) mud einer Moos⸗ wieſe gegen 3 Tas werte groß, 
(dieſe wird auch mach eingeluen Tagwerfen iods 


Die Kaufsbebinguiffe find die allgefannte , wis 
dohpe die dffenttichen Blätter bey Veraͤuſſerungen vom 
. Mofergrüuben zu Genäge enthalten. Am Wertaufs- 
tage fotwohl, als anf vorgängige Anfrase ſellen ſelbe 
Deutlich. rorgeitagen, fo wie auch jeber endern Aufra⸗ 
se rückfichtlich ber Brände genügend autiprochen wer⸗ 
deu. Eiding den sı. Tdnsr 1874. 
Liet Weindler, Lardrichter 
Dem immatrikuriten Notar Ignatz Prinner, bis, 
derigent Prokurator bey dem Pr Landgericht 
Mofenheim ift au Bolge böchfier Eurfchliefung vom 
9 d M. gnaͤdigſt gefiattet, als Land: Prokurator zu 


Die Ewiggeldklagen betr, 

Ber karpialibaiseiihem Siadtae ichts wegen der 
fkurſ Hau und Refidenzuedt Wuͤnchen wird 
hiermit Öffentlich bekaunt gemacht. bafı alle diejenigen, 
‚muche tagen verfallen Emiggeld » Kapitals: Gilten 
Kings zu Asien baden, ſolche ded allen Stadtgerichts⸗ 
Katds Sitzungen, deren ale Wochen gewoͤhnlich drey, 
nam ich au Wondtag, Dittiooh uud Fradtas gebals 
ten werden, aubriugen koͤnuen, wodey von jebem 
Ewig Selb: Riäger noch bauzefdchlich in beobachten 
iR, daß bey jeder derley erflen Ringe auch zu leich 
die Drisinal» Haupt - Cwisgıld und Transpertbriefe 
erbentlich probueirt werden muͤſſin, mo man fodamm 
nach Maßabe der befanten Emisgeld Rechte ohne 
VMDatete verfähren wird. Ult. den n5. Janer 1804, 

iet Geolmatr , Siadtoherriter, 
Armen s Inftirurs. Anzeige, 
Bey —— Nedher ik zum armmſoude ein⸗ 
anzen; 

Den 10. due. Durh Din, Aſſeſſor Waigmpdd, 


u 


unter Devife: Aus einer Verlaſſenſchaft, Nee. 36,9 #, 
Dar) obigen muten vämiicher Desife. Niro, rs a. 
Deu 10. — Mit Deviſe: Ein Teil gehört den Me, 
men, Rev. 38, aß. 48 Er, 
Den 16. — Ein Juterofle pro 1805, Nee 41, 153 ß. 
Dur den Harn Friedrich Weise nom Add, 
und die Herren Basb uxd Schorn, von Ziapistin 
fen, deu Betrag ber im diefem 3 König Mast 
bey dam auswärtigen Hanbelsftande elussfammelen 
fregiwilligen Beptıdge, Nro. 40, 136 ſi. ı2 3/4 ir. 
Die Dessen Ei ſammler waren Dif-smehl: Kirn: er, 
von Brodroda, mit Bancchhıro , won Aussbutz. 
em P * Rn mit Voit, von. Start. 
F, Stark, von Augsburg, mit Berifche 
Shörheida. i — 


Buͤcheranzeige. 

In der Schererſchen Buchhandlang im der Rauflins 
gergaffe, Niro. 74, fud nachſtehende nun Wer⸗ 
ke um bepgefente Proife gu haben: 

z) Portals Beobachtungen über dis Natur und Ber 

handlung der Lungenſchwindſucht, a d Franz, ur. 


%, afl. ı Pe 
2) a DR Grograpbie TIL. ate — * 
8, 2 s 

3) Lötel, Drgiea für Franen nudb "ine Ein 
Buch für Anzte, ge 8, fl. 16 I. 
4) Wintops Beitungs » Leriton, II ite Abthill, gr. 


43 ı fl. 4% fr. 
$) Bigrola, der neue, oder Elementarduch ter Bau ⸗ 
fan ’ iR Theil, er. Fol., — 16 fl. ıa!r. 
6) Seobattungen und Gedanken übe verſchledene 
— ude der Welt uud Litteratus , * Then, 
* ıf. 35h 
7) Genlis, Fr. von, Haudtuch für Reiſende, um 
* in Aa Bun —— “7 * bel · rnt 
ma ’ 4 70 BB, 8 .r KTrau⸗ 
zoͤßſch und Italieniſch, 8., 3 f ı m 
3) Trpeitorationen Ein Kuaſtwerk aud gusleid im 
BVorfp’el zum Alarcos, 8., 30 I. 
9) Niemanus, Taſchenbuch für Haus. |hiers Arıite, 
Aerzte, und Ockonomen, 8., ıfl 48 kr. 
10) Organiſation der Coburg Saalfeldiſchen Lande, 
Ix. 8, 1 fi 12 er. 
11) Schade , neues volftänd. Englifh Drutſch und 
Deutſch Englifhes Taſchenwoͤrterbuch, ır. Cheil, 


fl. 44 kr. 
13) Damme Mothologie ber Sriichen und Rivier, 
“ 1 © 


8. .$ . 
13) Squir⸗ ſehr leichte und Paris Eutwickelung eis 
niger der wichtigſten mathematiichen Throrten , 4. 


9 fl. .. fr. 

24) Seßner, bie maus Stoa, oder über den Bleidr 

. in Verſuch zur Gründung der Herrichaft 

über fich felbk, ır. Chril, gr 8., ıfl. 36 kr, 

15) Silippi, Veruunfttatschiemus. Lin Bofchent für 

Kinder, Italienifch ober deutſch, mit ser * 

ı9. 24 . 

16) Leben Pauls das Erfien, Railırs und Selbade⸗ 

berrichers aller Reußen, u.f.w, 8, = 45: 

17) Stolz, Wiberfrgung der ſaͤmmtlichen Geriftem 

bes neuen Taftaments, ate umgeasbeiiett ** 
en dh 


Nro. 2$. 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats— 


4. 


- 


Zeitung. 





Mondtag, den. 3°, Jaͤner. 





Regens birrg, den igten Yin. 
Als dm dem: zum: Kanton Odenwald geobrigen 
Unterbambach von einen: Wirtemberger Mi: 
emmando bie von: lohe: Schillings fuͤrſt an⸗ 
weichlagerten Pateute wieder abgenommen werben ſoll⸗ 
ten , wollte dieß der zur —— derſelben zu⸗ 
ruckgebliebene Hohenl Unteroffizier nicht zus 


geben, umd dem ſich hierzu amfchiefenden 
R; Dffisier den Degen auf die Bruft. Für 
das Leben feines Borgefegren in Sorgen, feuerte das 


Kommando, und der Unteroffizier blieb tobt auf der 
." Sfnttgard,'den 27ſten Jaͤner. 


Der biöherige bevollm Gefandre mr dem 
ur. Hofe, geheimer Rath v. Bühler, ift vom diefem 
und zum außerordentlichen bevolls 


en, 
maͤchtigten Geſandten an dent kaiſerl. Rußiſchen Hofe 
Ni burg ernannt worden. 
Graf v4 Truchſeß Waldburg ift zum Kamer⸗ 
Bern, und zugleich beroflmächz 
Gefandten an dem F. . Hoflager zu Wien mit 
dem und Character eines wirklichen adeligen 
geheimen 


hs ernaunt worbem. 
Auch im: unferer 


Hamburg, ven 17ten Jän. 
Hk jetzt eine, in Anſchung 
A: der Gewinne den - auswärtigen großen 
n au, Broße Lotterie etablirt. Ein body 
Helfer Rath bat ich mit Zuftiuemung der Herren 
Oberalten und der Berordneten der Kämerer eine Per: 
terie von- einer halben Million Mark Banco, durch 
yxey tauſend Loofe, & 250 Mi. Bamco pr. Loos, in 
einer e bewilligt, und der Debir diefer Looſe if 
den Heine übertragen worden. Die Pk: 
DR anf ven Taten pri Des Seh feftgefe ' 
den 4 pri’ Diele re® v 
Schafhrufen, den roten —* 
Die € n mit auswaͤrtigen Fuͤrſten, beſom 
ders mit 


en Teac ge . ihren —— Die kur⸗ 


hat das czeichniß ihrer 
ärt 
2* 


der ı4ten Yin, 
———— and der Schweitz nach der Krimm 
waren, mit Reue über ihr Auswan—⸗ 
dern und i gt, ins alte Waterland zuruͤck. 


mehrere derjenigen, welche feit 


von dem Staate garantirten Lotterie 


Paris, venarfen Jän. FR 
Man hat zu Lyon durch Briefe aus Marjeilie 
und aus einigen fpanifchen Häfen die Nachricht ers 
halten , daß der Londner Hof die Neutralität Spa⸗ 
wiend und Portugals anf denjenigen Fuß, auf denz 
fie durch die letzten Derabredungen und Konventio⸗ 
nen feſtgeſetzt worden tft, formlich anerkannt hat, 
und deßhalb den zu London befindlichen ſpani⸗ 
ſchen und portugi a Gefandten eine offizlelle 
Note uͤberreicht worden iſt, welche diefe Auerken⸗ 
nung enthält. Dieſe Nachricht hat beſonders im 
den fpanifchen See- und Handlungsſtaͤdten 'große 
Freude verurfacht , weil man fich daraus große Ders 
theile für den ſpaniſchen Handel verſpricht. Es 
werbeu auch wirklich zu- Barrellona, Eadir und-in ans 
deren Hoaͤfen große — gemacht, und als 
les iſt — ir Thaͤtigkeit und Bewegung. 
Die wichtige Nachriche/ daß das Lager von Bay⸗ 
onne aufgehoben und daß die geſammte, unter dem 
Dberbefehl des Gen. Augereau ſtehende Armee, die, 
ur ——— der Sirteitigkeiten wit Portugall; 
In einem im diefes beſtimut war, im 
— mach fa Rochelle unb Rochefort aufge⸗ 
ochen iſt, hat ſich beſtaͤtiget. Nach einigen Be⸗ 
Fichten wird ſte daſelbſt bleiben, um dork einge⸗ 
5 t zu. werden; ach andern hingegen begibt fie 
in die Gegend von Breft. Man verfichert, Gen. 
a. fen zum Oberbefeblöhnber des linken Fluͤ⸗ 
geld der Armee vor England ernannt worden, bie 
mit der Expedition nad Irland beauftragt iſt. Im, 
khurzem wird das Proklem, ob dieſe letztere Erpes 
dition jetzt Start har oder nicht, gelbfet jewm. 
Der erfte Konſul fell, mach Yarifer Briefen, ers 
Märt haben‘, daß in der gegenwärtigen Seſſien vom 
Fän., wenn es mur immer mibglich wäre, 


arten 
das Eivilgefewbuch beendigt, md dad Budget file 
bad — Sabe berichtiar werben re Die 


neuer Gefehaeben erhalten nach und mad Audienz 
bey dem eriten Kenſul. Diejenigen, welche ber 
Erhafrungsfenar neuerlich ir mehreren Departeme 
ten ernannt hat, find indbefiem zum Theil noch nicht 
eingetroffen, fo daß der nefetigebende Korper bep 
weiten nicht wellzählig ift: ar bat die Bemere 
fung gemacht, daß, wenw unter bew im vorigen 
Dahre eingetretenen Rrpräfentanien,: fo wie unte 
25 


n.* 
% ‚v 


denjenigen, welche jeßt inftallirt werben, fich wenis 
ger glänzende Redner und ſchon bekaunte Maͤnner 
efinden, als bey den vorigen Legislaturen, man 
unter denſelben eine defto‘ größere Anzahl’von ta⸗ 
Ientvollen und fachfundigen Arbeitern findet, bie 
lange Zeit in ihren Departementen dffentliche Aem⸗ 
ter befleidet Haben, und mannichfaltige praftiiche 
Adminiftrationsfenntniffe und Erfahrung befigen, 


— 102 —E— — 


; antraffer: Di 


» Pr + 
’ . 


zu Karoß an, wo fie den englifchen Mifftgnär Brens -. 
tan und“ feine koocn Eolegeit in guter Befundheit 
efe 3 Mäuner fprachen fchoh nad). eis 


nem eimjährigen- Aufenthalte daſelbſt die tafarifche 


fo daß die Nation bey dem Taufche cher gewiunt, 


als verliert. Ueberhaupt gehen die oberften Behoͤr⸗ 
den, und befonders:der Erhaltungsfenat, jeht von 
dem Grundfage aus, die vafanten Stellen in der 
Regislatur beynahe durchgaͤngig an foldhe Perfonen 
zu verleihen, Die fich im dem ihnen bisher in ihren 
Departementen übertragenen Stellen ausgezeichnet, 
und den Benfall der Regierung erworben haben. 
Vermoͤge eined Regierungsbeſchluſſes vom 17ten 
v. M. follen in Zukunft die Offiziere, die zu birs 
gerlichen Aemtern berufen werden, die Hälfte ihres 
militärtfchen Soldes behalten. 
' Weber die Miffionsanftalten jenfeitd des Meeres 
tiefert und der Publicifte folgende Nachrichten; 
Eine Sonberbarfeit, die unter den taufend und aber: 
mahl taufend politiſchen Eräugniffen dad Ende des 
voriger 'anıd den Aufang Des jegigen. Jahrhunderts 
Sejeldhnet. iſt, Daß der Bekehrungeeifer die Katholis 
ten verlaffen Hat, nnd zu den Proteftanten uͤberge— 
jangen iſt. Wahr its, Daf der Propaganda zu Nom 
fir einiger Zeir die nothwendigen Hilfsmittel abs 
giengen: allein ſchon vor der Aufhebung des Jeſui⸗ 
tenordens hat die Gejellfchaft der Herrnhuter und 
maͤhriſchen Brüder dich große Geſchaͤft weit eifriger 
und uneigenmüßiger begonnen als die Gefellichaft 
Jeſu, die vieleicht mehr durch Eigennug und Polis 
tif Dazu gefrieben ward. bt, wo der Eifer der 
maͤhriſchen Brüder etwas nachgelaffen zur haben fcheint, 
gewinnt Derfelbe zu London und felbit zu Edimburg 


⸗ dem Sitze des Presbyterianismus — neue Schwung⸗ 


kraft. Zwar iſt nicht zu laͤugnen, daß die Arbeiten 
dieſer neuen Apoſtel in den Inſeln des Suͤdmeers 
amd vorzüglich auf Otahiti eine zweydeutige Ges 
ſtalt angenommen haben, wenigitens haben die oͤf⸗ 
Ffentlichen Blätter viel- vom dem Antheile geiprochen, 
meldyen dieſe Bekehrer an den Bürgerfriegen der 
Einwohner genommen haben; allein die Edimburger 
Gefellfchaft bat doch recht befriedigende Nachrichten 
von den Miffionären erhalten, welche fie zur Bes 
Fehrung der. Tataren an die aͤußerſte Graͤnze deö 
ruſſiſchen Reichs abgefchidt Hat. Sie waren ben 
agften May von Peteröburg abgereifet, und den 
Irten Zuly zu Sarepta angefommen. Bon ba entz 
gute fie fih, anſtatt nach Aſtrakan zu gehen, 
n Weg durch eine an der weltlichen Eeire von 
Sarepta gelegene Wüfte von 2000 Werften abzus 
und Famen-zu Anfang des Monaths Auguft 


Sprache, und befchäftigten fich mit der Weberfegung 
deö neuen Teftaments. - Nach ihrer Ausfage ſind ſie 
von einem mahomebanifchen Priefter von der Nach 
barfchaft fehr gut aufgenommen worden. Der Mit: 
telpunft diefer neuen Sendung ift Cabardie, ein fand, 
nahe an der nördlichen Gebirgsékette des Gancafus, 
den Eafpifiben Meere -und dem + Pontus Euxinus. 
Das Land iſt gefund und fruchtbar; aber die-Eins 
wobner liegen noch in der dickeſten Fiufterniß Der 
Dummbeit und Barbarey. Die Miſſion beficht auß . 
18 Verfonen,, und wenn gleich die, Koften ſehr bes 
trächtlich find, fo hat doch die Edimburger Geſellſchaft, 
zufrieden mit dem guten Betragen derfelben, ihr alle 
die verlangten Summen ohne Widerfpruch bewilligel, 
ungead)tet ibr Fond beynahe ganz erſchoͤpft ift. 
Auch die Holläuder arbeiten ſeit einiger Zeit auf 
dem Kap der guten Hoffnung an Belehrung des 
Hottentotten. Hr. Kitcherer, einer ihrer Miffionärg, 
fam mit drey feiner Profeliten zu London an, wo 
fih im Anfange des Novembers die Mifiondger 
ſellſchaft von Gavern: Street feyerlich zu ihrem Cıtms 
pfange verfammelte. Die Glaubensneulinge , eihe 
2. von 50, ‚eine von 20, und ein Mann von 30 
ayren mußten ſich nahe an die Kanzel ſtellen, Das 
mit fie von dem haufenweiſe in die Kirche ftröhmens 
den Volke geieben werden Ffonnten. Sie waren is 
englifcher Tracht. in afrikamſcher Mifjiondr ers 
bfinete die Sitzung, dann beftieg Kitcherer die Hans 
-jel, und legte Recdenicbaft-uber fein Velehrungegee 
ſchaͤft ab, deſſen Wirkungskreis fich uber 200 Eruns 
den auf dem Kap erweiterr hat. Anfänglich mußte 
er die Unartigkeiten der Hottentotten, welche ihnen 
zur zweyten * geworden iſt, angreifen; wirklich 
gelang es ihm, diefelben zu vermindern, und fie Das 
bin zu bringen, daß fie ihre unterirdifchen Höhlen 
verließen und fich bequeme Hütten bauten. Geine 
Heine Kirche befteht it aud 600 Perfonen, wovon 
aber nur 40 getauft find. Acht andern Hottentots 
ten, bie zur Belehrung Luft zeigten, hat man hole 
ländifche Bibeln gegeben. Dren befehrte Hottentok⸗ 
ten fragte man, was fie wohl vor ihrer Befebrung 


. für eine Meinung von-der Unfferblichkeit der Seele 


gehabt hätten? worauf fie antworteten, daß fie nichts 
davon gewußt hätten, weil fie nie etwas davon ger 
hört hätten. 

Kortfegung der offiziellen Darftellu 
des Zuftandes der Republif,. „Auf dem ale 
ten Gebierhe der Republik, und in Belgien, follen 
alle Feſtungswerke, unnäße Denkmähler des Uns 
glüds unfrer Vorältern oder der flufenmweifen Der 
größerungen Frankreichs, bemolirt werben, Der 





wird ber Gala ind den Handel migierngeben R 
+ die aus den De i 


«nit den nen und 
bem — en en erwachfen, follen 
weue‘ ech au 'wufern neuen Graͤuzen erbaut 


g aufgeopfert war, 


werden ‚Unter einem beſſeren Verpachtungsſyſtem 
bat die Unterbaltötare) auf die Straſſen neuen Zus 
wachs erhalten; als man nur auf ein Jahr pach: 
tete,’ fehlte es an Eifer, als man allzu zerſtuͤckelte 
ile pathtete, fehlte es an Dermögen und Ga⸗ 
santies »"Diehjährige: Verpachtungen, und von meh⸗ 
reren Barrieren auf ein mahl, ‚haben zahlreichere, 
geichere und unternehmendere Concurrenten herbey⸗ 
Die Barrier — haben im Jahre 11 

me von 15 Millionen eingetragen; zo wei⸗ 
ter. im :mäbmlichen . Fahre zu dem Unterhalte 
und ber‘ ommnung : ber Straffen beſtimmt 
worden; ‘Die alten Strafen wurden unterhalten 
Strafen —* * — —— — 
traſſen mir Straſſen verbunden. In dieſem Fahre 
fon. * Waͤgen Über den Simplon und den 


: 


Berg An der Brucke von Tours werden 3 
— — wieder hergeitellt: Zu Gorbeil, 
Rouanne, durs, auf der Fſere, dem Noubion, 
ver Dürance; ven "Rheine, werden neue Bruͤcken 
erbaut Eine Partikularengeſellſchaft hat eine Brů⸗ 
@E ufterkommen, durch welche Avignon und Wille: 
ee ra verkehren werden. Zu Paris was 
den F gi —— nn; mit Geldern, 
welche von Bürgern berbengeihoflen waren; zwey 
derfelben. wurden zum Theile mit- dffentlichen Gels 
en vollendet, und die eigentlichen Zölle fichern in 
eiger mten Anzahl von Fahren die Jutereſſen 
und den Eingang des Borfchuffes. An einer drit⸗ 
ten Brüde, der wichtigften unter allen (vom botas 
nifhen Garten) wirb 
Abeendigt. Sie wird das Innere ber — 

t von einer unbequemen Cirkulation befreyen, 
ab ſich mit einem, laͤngſt dekretirten, prächtigen 
—5 ‚ bie mpflanzungen und die 
Mer des Fluſſes Durcq verfchönern, und zu 

bie Untonsftraffe und die Strafe der Vor⸗ 
—— Nahmens in gerader Linie fuͤhren wer⸗ 
ben. - Die DBrüde allein wird einen Aufwand vers 
machen 5° ben bie Zölle ſehr bald decken werden. 
Dir Pla und alle Zugehbr besfelben werben dem 
Eraste nur den Boden und die Ruinen, worauf er 
u Venen kommt, koſten. Die Arbeiten des Kanals 
48, Quentin werden auf 4 Puncten zumal 
bötrieben.- Schon iſt auf einem Raume von 1000 
n ein unterirdifcher Bang gegraben, 2 Schleus 
nd beendigr, 8 andere rüden vor, andere tres 
den Gründen, und dieje große Unternehs 
wird in einigen Jahren eine vollftändige Schiff: 
‚barbietben, Die Canaͤle von Arles, Aigues⸗ 


ebaut, und fie iſt in Aurs 


n 


5 
: 


J 
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Mortes der Saone und der Yonne, dei "Wereinit 
ngskanal zwiſchen der Rhone und dem Rheine, det 
—— über Blavet die ifffahre in das Cens 
trum der alten Bretagne führen fol, find alle and 
efa ‚ und werben in einer den Hrbeiten, dit 
erfordern, angemeſſenen Zeit beendigt fen. Det 

Be zwifchen der Schelde;, der Maat 
und dent Mheine ift ſchon wicht mehr-bloßer Gedanke 
ber Regierungz der Boden ift umterfucht worden, 
man fieht ſchon Eapitalien entgegen zur Ausfuͤhru 
eines Werkes, dad und Deutſchland dffuen, u 
unferm Handel, unfrer Induſtrie Theile unfers eis 
genen‘ Gebierhes wiedergeben wird, bie ihre Lage 
der Juduſtrie und dem Handel des Yuslandes preis: 
gab. : Die Vereinigung der Rante mit der Billaihe 
wird die Manche mit dem Ozean verbinden ; wird 
Länder, wo Aderbau und Künfte darniederliegen, 
wo die Naubheit der Sitten unſern Sitten noch 
fremd ift, mir Wonfftand und Civiliſation feguen. 
Die oft verfüchte, oft aufgehobene Aust ung 
der Suͤmpfe von Stochefort wird beharrlich ausges 
füyrt. Eine Million foll died Jahr beſtimmt wers 
den, bdiefen Hafen gefund zu machen, der unfre 
Seeleute und feine Einnahme verfchlang. Eultur 
und Menfchen werden einen Boden bedecken, der 
längft zu Seuchen und & 
In der Mitte des Cotentin wird eine nicht wenis 
ger wichtige, bereitd entworfene Austrodnung, des 
ren freugebig berechneter Aufwand nothwendig durch 
ben Erfolg des Unternehmens wieder eingehen muß, 
andere weitverbreitete Simpfe, aus denen degens 
wirtig nur Seuchen auf Seuchen fih entwideln, im 
reiche Zriften verwandeln. Die dazu nöthigen Gels 
der find im Budget für dad Jahr 12 fm Anfchlag 
gebradht. Zugleich wird eine Bruͤcke auf der Bire 
die Departements der Manche und des Galvadıs 
vereinigen, eine immer gefährliche, und oft verderb⸗ 
liche Baflage abftellen, und die Straffe von Paris 
nad) Eherbourg um einige Myriamerer abkärzen, 
Un einer anderen Stelle des Departements der Man: 
he ift ein Canal entworfen, um Meerfand und 
Fruchtbarkeit auf einen duͤrren Boden zu führen, 
um dem bürgerlichen und Marine: Bau Holz zu 
reihen, welches einige Mopriameter vom Ufer un: 
enuͤtzt verderbt. Auf allen Gandlen, an allen Kıi- 
den Belgiens werden die Dämme, welche bie Zeit 
unterminirt, und die See anfeindet, ausgebeflert, 
ausgebehnt und befeftig. (Das Uebrige folgt.) 
Mainz, den 16ten Jän. 

Im Beobachter lieft man die Schilderung ums 
ferer Umgebungen, Gebilde und Gepreften: „In 
den meilten Gegenden des Departementö find mın 
nicht nur bie dffentlidhen Strafen, fondern auch 
die Feldwege mit Blumen beſetzt. Es iſt 


um 
Erftaunen, wie feßr ſich im kurzer Zeit die Ynficht 


utoblferung verustheilt war. ‚ 
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Mefet von ber Ratur groͤßtentheils fo ſehr N: 
ſt Landes verſchoͤnerte. Die were 
ftung des Krieges hatte nur wenige Obftbäume 
werfchont. In Einem Jahre wurde unter der thäris 
n Verwaltung unfers Präfelten deren eine grbs 
dere Anzahl gepflanzt, ald man bier vor dem Kries 
ge fab. Die Verwaltung befchäftigt fidh gegenwärs 
tig mit. der DOrganifation des bffentlichen Unter⸗ 
sichtö, der während dem Kriege fo tief geſunken 
war. Für die Nufmunterung der Wiſſenſchaften 
und Kiünfte ift fchon vieles gefchehen, und manche 
wortrefflihe Anordnung fieht noch ihrer nahen Vers 
wirflichung —* n; aber fuͤr den erſten Unter⸗ 
richt, fuͤr die Bildung des Volkes iſt noch beynahe 
alles zu thun uͤbrig. Wie tief die Schulen in un: 
ferm Departemente im Laufe biefes Krieges herab: 
efunfen find, en unter andern folgende That: 
ben beweifen, die ich der freundfchaftlichen Mit: 
tbeilung eines unterrichteten Mannes verdanfe. Im 


Anfange des Jahres 10 waren im Departemente, 


3,054 niedere Schulen, nämlich 444 katholiſche, 
344 reformirte, und 266 lutheriſche. Diefe wurs 
den von ar,aar katholiſchen, 38,867 reformirten, 
und 13,446 lutberifchen Kindern Befucht. Die zum 
Unterbalte”der 1,054 Eculichrer beftimmten Beſol⸗ 
dungsftüde, die Wohnungen ungerechnet, beliefen 
fi vor dem Kriege an Feldern und am Frächten, 
Diefe nach dem Mittelpreife angefchlagen, und mit 
Jubegriff des Schulgeldes auf 422 Heftaren Landes 
und auf 257,272 Franken. Geblieben find 402 
Heltaren und 138,802 Fr. Im Durchfchnitte bes 
liefe ſich demnach die Befoldung eines Schullehrers 
auf 132 Ar.; gewiß eine unverhaͤltnißmaͤßige Be⸗ 
lohnung fir fo fchwere Pflichten! Aber immer bleis 
ben und noch Mittel, dem Unterrichte wieder aufs 
er — Ein anderer Zweig des bdffentlichen 

ohls, welcher die Aufmerkſamkeit ber oberen Wer: 
waltung befchäftigt, und ihre ganze väterliche Sg: 
falt in. Auſpruch nimmt, iſt die medizinifche Polis 
zey auf dem Lande. Wie manches Menfchenleben 
wird durch die Unwiſſenheit von Markrfchreyern und 
Quakſalbern geopfert! Wie felten ift die ärmere Klaſſe 
des Wolfes im Stande, einen fähigen Arzt zu bes 
zablen? Und doch herrfchen gerade die meiften und 

fährlichiten Krankheiten in ihr, und theilen fich 
I ihr am leichteften mit. In einigen Bezirken des 
- Departementd hatte man. Kantondarzte und Wunds 
Ärzte angeſtellt, welche die Verbindlichkeit übernabe 
men, die Armen, gegen eine beftimmte ——— 
die fie aus der Kaſſe ber Gemeinden bezichen foll- 
ten, zu beforgen. Diefe Belohuung wurde ihnen 
nicht gegeben, und die Urmen waren der Unwiſſen⸗ 
beit der Quackſalber wieder preiögegeben, oder fich 
—— huͤlflos aͤberlaſſen. Wahr ift es, eine große 

nzahl von Gemeinden befigt zu wenig Huͤlfequel⸗ 


7 
* 


len, um alle die mannichfaltigen Ausgaben beſtrei⸗ 
ten zu bie auf ihnen laſten. „Aber diefer 
fo wefent Zweig bed allgemeinen Wohls vers 
dient befondere Ridfichten, die ganze Aufmerffams 
feit und Gorgfalt der Verwaltung, die thätigfte 
Unterftägung der Menfchenfreumde, welche Das 
Gluͤck vor ihren ärmern Brüdern beguͤnſtigte. Ges 
wiß wird der Mann, dem wir ſchon jo mandhe 
Verbefferung, fo manche gute Anitalt, während 
feiner kurzen Adminiſtration verdanfen, auch iu 
diefem Punkte, untern ginftigern Umitänden, bie 
MWinfche des Volks hören und befriedigen.“ 


Todesanzeige. Dar ic, hiermit meinen Freunden die 
traurige Nachricht befannt mache, daf meine Mutter The: 
refia vom Hellersberg, gebohrne Erenzinn, des 
ehemahligen Megieruugsiefretärd von Burgbanien Gattinn, 
in dem Alter von 65 Jahren den 2sften dieſes am der Bruſt⸗ 
waſſerſucht plöplih verſchieden fen; erfuche ich dieſelben zu⸗ 
leich, ſich aller beſondern Beyleidsie zeugungen freundſchaft⸗ 
ich zu enthalten. Muͤnchen, den zoften Jaͤnex 1304. 

Karl Heller von Hellersbetg, 
turfürſtl. Landesdirectionsrath von Vaiern, 


“- Polizeyerinnerungen. . 

Yıro. 594. Es ift ein Kiſtchen mit Roſenkraͤuzen and 
Udlafpfenningen, von Außen mir den Buchſtaben IP bezeiche 
net, entwendet worden. Wenr davon etwag zu Geſſcht koms 
men-follte, der wird erfucht, bie ichleuniafte Anzeige auf der 
Polizey zu machen, Münden, den z7ftien Jaͤner 1804. 

vıro. 595. Alons Sterr, Begißner der Wundarz⸗ 


.nepktunft, bat fidr den 23ften dieſes von Ingolſtadt ent: 


fernt, ohne den Ort feines gegenwärtigen Aufenthalts zu 
beftimmen. Er trägt einen grauen Mod, gelbe fange Kor 
fen, Stiefel, und einen runden Hut. Man ſtellt dus An⸗ 
fuchen, demſelben, wo er fi feben laffen foltte, zu eröffnen, 
uch auf der Polisen allhier, oder in Jugolſtadt zu ftellem, 
indem man ihm eime angenehme Nachricht mitzutheilen bat, 
Münden, den zriten Janer. 1804. 
viro. 596. Es Äft ein aufgerolltes olivenfarbes Stuͤck 
Mancheſter entwendet worden. Wem dasfelbe zu Geſicht 
fommit, der wird erfucht, davon die fhleunlgfte Anzeige anf 
der Polizey zn machen. Münden, deu 28ften Jaͤner 1804, 
Baumgartner, Polizey- Director. 
$gremdbenanzeige 
Den 28ſten und 29ften Jaͤner. Hr. Ding, Kaufmann 
von.Franffurt, im fahr. Hr.v, Pramner, koͤnigl. Sarbinis 
ſchet Proprietdr: Hanptmahn, mit feinem Neffen Hrn. Del 
begano, im Rreug. Hr. J. B. Gemperle, Handelsmann von 
Bregenz, im Zahn. Dr. Viaffenzeller, Verwalter von Lauds⸗ 
but,ebend. Reichsfrebherr # Etein, ER. Kämerer von Guͤn 
burg,ebend. HH. Meutlinger und Fried, Bantierd von Carlds 
rube, im Londner Zofe. Hr. Graf v.Deuring, Furfl. Ad 
merer, in der Ente. Freuberr v. Echönfeld, fur. Major 
und Flögeladiutant, im Breug. Hr. Baron v. Eazenhpf, 
farfl. Lieutenant, ebend Kr. Gattound Fran Singer, von 
Angsburg, in der Traube, Hr. v. Breperer, fürf. Forfe 
mann, von Augsburg, im Zirſch. 
Hof-wmnd Nationaltheater. Geflern Richard 
Löwenherz, Singf, in 3 Aufz.. Abends Redonte. 
Heute il waskirte Akadıwia 


Nro. 29. 


Kurpfalzbaieriſche 


1804. 





Müunchner Staats-Zeitung. 


Dienſtag, den 31. Jaͤner. 


haben vie F. f. 
Mm de von Saneden, den in rad 
Hof —— und die RMuͤckreiſe mach 


Frankfurt, den azften Jän. 
Hente um — eine Cu mi 
gräflier be Chevaur⸗ egerd m 
ge m d-MPulverrwägen bier durchgezo⸗ 
gen, wab u bat ihren Mari nach Friedberg fort 


nen, den zziten Jän. 
n den —S Staaten und ber fram 
— wird num bie Erb⸗ Frevʒuͤsigleit 


= Gerlerat s Lieuten v. Browıre und 
» Major Graf v. Kollonig find in 


Mamburg, ben zıflet Jän. 
Mh Bericht * — „Huber 
Wiefigen Berfte rn Su ten 
nr Ei e Büflen von Bronze, welche Kaifer 
ph U., und Marie, Gemahlinn des 
 Markmilian I. II. vorftellen , nebft einenr fehr 
Schranke mit einigen Gemaͤhlden verfauft 
worden , die im gojährigen Artege von dem Schwe⸗ 
‚ab. dein Schloſſe zu Prag fortgeführt worden 
. ie man verfichert, hat der f. P. Gefandte, 
* der ein großer Kenner und Freund 
er Kite: * Se vor vortrefflichen Denkmaͤh⸗ 
Hof gekauft. 
seräburg, deu 3often Der. 
machte Se. Majeflät der Kalfer einen 
Spat —— men fiel e8 ihm em, 
he zu Da biefes 


; Minden, den gehen Häner. 
ı Uhr 













slent r ihren, mit ek: 
und eine mäßige, der Ent 
te Ir? zu — nnd Aber (1) 
te: fü —— den Schlitten und ließ ſich, wi 
2 5 in be6. Yalais fahre. _Dert 
gab De Ralfts eine eine Banknote von 25 Rubeln 


littent auf gen : 


ß de — swoſchtſchlek, d 
F en, Blog mir — — — 


Ks feinem Monarchen dankte und ihm beym 


ggehen zurief: Gott erhalte und viele Fahre um 
fern. Alerander Pawlowitſch! 

Paris, den 23ſten Jaͤn. 

Geftern bat der erfte Konful in den Tuillerſen 
eine allgemeine Mufterung gehalten, die 3 Stun⸗ 
den gebauert bat. 

Nachrichten aus Gent zufolge tft der Seeminis 
ſter am ı4tem dieſes bort angefommen, bald dars 
auf aber über Gourtrai und Lille, wie es heißt, 
nad; Paris zurücgereifet., - 

Der Gemeral Mürar hat bey dem Gommernes 
inent von Paris Rang und Grab als General en 
* er m. es erft aeheifen batte, dE De 

und babey das Commando der 


fen — — on. 

Zr den Moniteur vom 2aſten Janer las man 
Folgendes: „Wir fehen aus den Londner bffent 

chen Blättern. daß die. Engländer zn der elenden 
Hoffnung ihre Zuflucht nehmen muͤſſen, dag Um: 
hem unter der franzdf. Armee ausgebrochen feyı, 
und daß diefelbe fich weigere, fich einzufchiffen, um 
über dem Graben zu kommen, ber nnd vom Engs 
land trennt. Zu gleicher Zeit bedroht man uns 
mit der Abreiſe Konigs — um der franzdf. 
Armee entgegen zu gehen. Diefe Journale, nadhe 
dem fie angekuͤndigt hatten, daß Eugland 300,000 
M. unter dem Gewehre habe, fagen nun, Das ce ein 
ge Theil derfelben wech nicht bewaffnet fen, und 

ß 100,000 Gewehre fehlen, daß man aber bies 
fen Mangel abgeholfen babe, und daß fihon wir: 

ch 50,000 Mann mit Pider bewaffnet feyır. 

Man fpricht von einem Zirfular, bas ber Graf 
von Artois in einigen franzdf. Departements hat 
verbreiten laſſen, und woriu er bie zuruͤckgekehrten 
Emigrirten auffordert, ſich nach Englaud zu * 
ben, um zu einer zu errichtenden age ng 

in engliſchem Solde zu ftoßen 
ge Au über die zuruͤckgekehrten —— 
tem ift die Folge davon geweſen. 

Die Geruͤchte wechfeln von einem Tage zum as 
bern in Betreff ber Näbe einer neuen Reife deö ers 
fen. ve nach den Küften; bald erwartet man, 


— 


ea 


sah fie Über- Nacht. —— vor ſich gehen werde; 
bald heißt es, er halte bey einigen wichtigen Geſe— 
— die naͤchſtens in den geſeßgehenden 

drper gebracht werden wilden, feine Antvefenheit 
in Paris für notiswendig. Eben fo wechſeln auch 
die Angaben in: Anfehung der Expebition; die le: 
ten find, daß fie dreyfach ſeyn, und zu gleicher 
Zeit gegen jedes. der drey vereinigten Königreiche 
gerichtet werden wiirde. . 

Zuverlaͤßigen Berichten aus Meſſina zufolge, ift 
der Grofmeifter des Malthefer Ordens keineswegs 
gendthigt worden, Meſſina zu verlaffen. Er batte 
vielmehr ven König von Neapel um die Erkaubniß 
erfucht, ſich zu Eatunea nieberzufaffen, amd zwar aus 
dem Grunde, weil diefe Stade feine Feſtung oder 
ein bedeutender Seeplatz ift, und folglich den Krieges 
ſchickſalen ſich weniger ausgeſetzt befindet. Der 
Ghroßmieifter hatte demnach Sr. Exc. dem Comman⸗ 
daͤr Grafen v. Raczynsky, Deputirten von Rußland, 

bey feiner Rücreife nach St. Peteröburg ausdruͤck⸗ 
lich aufgetragen, den König von Neapel um gedachte 
Erlaubniß zu erfuchen. “Aus Adytung für den Giroßs 
meifter und, in Rüdficht der Protection, womit &e. 
rußiſch⸗agiſerl. Maieſtaͤt den Orden beehrt, haben 
Ce. Siciliſche Majeftät auch nicht nur biefe Erlaub⸗ 
niß ertheilt; ſondern uͤberdieß Befehl gegeben, ein 
Palais für ven Großmeiſter und auſtaͤndige Woh: 
nungen für alle Ritter in Etand zu feßen, tind zwar 
mit allen moglichen Annehmlichkeiten und Privife: 
gien, deren der Orden in feinen Staaten genießt. 
_ Man har verfchiebentlih verbreitet, daß die hats 
dveriſchen Lande von den franzdfifchen Truppen 
wuͤrden geräimt werden; man weiß aber, daß diefe 
Gerüchte unaeßt under, und daß die defihalb gepflos 
— neuen Ühterhandlungen ohne Erfolg geweſen 
md. 

Parifer Blätter enthalten Folgendes aus Meilanb 
som ıften Jaͤner: „Aus Eagliari vernimmt man, 
daß der Abnig von Sardinien auf einer englifchen 
Fregatte dafelbft angefommen ift. Es war bey dies 
fer Gelegenheit eine Illnmination, die drey Nächte 
hindurch dauerte.’ 

Der Moniteur vom arten Jaͤner gibt einen Ar- 
„titel and eugliihen Blaͤttern, der bie Ankunft der 
aus Walencienned entiprungenen Engländer (von 
Deren Flucht das frangdiifche Amtsblatt ver einiger 
Zeit eine Anzeige gegeben hatte) meldet, und Bits 
zuſetzt, dieſe Anzeige wäre grundralfch geweſen; dieſe 
Herren (ein Oberſtlieutenant Smith und zwey Bruͤ⸗ 
der Jodrells) welche am ten Jaͤner, von Huſum 
kommend, zu Harwich eintraffen, haͤtten dem frau⸗ 
zoͤſiſchen Commandanuten erklaͤrt, fie. ſaͤhen ſich durch 
Ihr More nicht für gebunden an; ſie bitten ihm 
demnach ihre Paͤſſe, laut deren fie zu den Stadt: 
Ahorn frey aud s und einpaffireu konnten, zuruͤck⸗ 


nüßliche oder nothwendige Arbeiten 


— worauf "die ſtrengſten Maßregeln getro 
ı worden, ihre Flucht zu verhindern; nachdem fte 
dennoch Mittel dazu gefunden, wären fie bis im 
bas Herzogtbun Berg verfolgt worden; hätten aber 
auch da wieder die Wachen zu taͤuſchen gewußt. 
Hierauf heißt ed in einer Anmerfang”des Moniteur: 
Menfchen, die fo wenig Ehre hätten, aus einer 
Stadt zu entfliehen, die ihnen auf ihr Wort zum 
Gefängniß angewiefen worden, verdienten feinen 
Glauben; es wäre eine Abfurdität, zu glauben, daß 
man fie, wenn fie jewen Schritt getban bitten, frey 
gelaſſen haben würde; aber der nähmliche Fall wuͤrde 
fich nicht mehr eräugnen, oder man wuͤrde mit der 
naͤhmlichen Auferften Barbaren, wie die Engländer, 
verfahren, und die Gefangenen in feſte Schlöfler 
einfließen muͤſſen. 
Zu Breft ift ein Soldat, rog Jahre aft, geſtor⸗ 
Was er vor feinem Ende beſonders bedauerte, 
war, daß er ander Erpedition gegen England nicht 
mehr Theil nehmen Fonne. ' 
Beſchluß der offiziellen Darftellung des 
uftandesder Republit. „Die Dänrmung und 
as Baflın von Oftende find vor den Fortfchritten des 
Verderbend geſchuͤtzt; eine Bruͤcke wird der Stadt 
eine wichtige Connnunikation erbffnen, und ber Acker⸗ 
ch mit emem foftbaren, dem Meere wieder 
Abgerungenen Boden bereichern. Antwerpen fah plbiz⸗ 
lich einen Kriegshafen beſchließen, ein Zeughaus 
und Kriegsfchiffe im Baue; 2 Millionen, auf dem 
Verkauf der Nationalgıiter in den Departements der 
Schelde und der beyden Nethen angewiefen, find 
zur Wiederberftellung und Vergrößerung des alten 
Hafens beitimmt, duf dieſes Unterpfand macht der 
Handel Vorſchuͤſſe, die Arbeiten find angetangen, 
und werden im nächften Jahre zur Vollkommenheit 


gedeihen. Zu Boulogne, im Havre, auf jener ganz 


n Kuͤſte, die unfre Feinde hinfort eine eiferne Kuͤ— 
he nennen, werden große Werke aufgeführt oder 
vollendet. Der Cherbourger Damm, lange aufges 
geben , lange ein Giegenftand ber Ungewißheit und 
des Zweifeld, tritt endlich aus dem Wafler hervor; 
ſchon ift er eine Klippe fir unfre Feinde, ein Schuß 
für unfre Seefahrer. Unter dem Schuge dieſes Dam⸗ 
mes, im Grunde einer unermeßlichen Rhede, wir 
ein Hafen gegraben, wo die Republif in wenigen 
Fahren ihre Zeughäufer und ihre Flotten haben wird. 
Zu ta Rocelle, Cette, Marfeille, Nizza, werden 
mit ficheren Geldern die Verwuͤſtungen der Sorg⸗ 
lofigkeit und der Zeit wieder gut gemacht. Beton: 


Ders in unfern Seeſtaͤdten, wo das Stoden des 


Handeld das Elend und die Beduͤrfniſſe vermehrt 
hat, läßt ſich's die Regierung angelegen ſeyn, durch 
ülfsquellen zu 
erdffnen. Die innere Schifffahrt gieng unter, durch 
das Vergefien der Grundjäge und der Regeln, Sie 





se fortam eier ſchutzenden und erhaltenden Verfaſ⸗ 
fung untenworfen; Ein Zoll ift zw ihrer Unterhals 
tung, zu den Wrbeiten, die fie erfordert, zu bem 
Ber en, die’ das ntliche Intereſſe heifcht, 
beitimmt: enden die Praͤfecten die Aufficht über 
dieſelben führen, hat ſie auch noch am den Handels: 
Kamerun mäglihe Wächter, Zeugen und Controlli⸗ 
wer des Rechuungsweſeus bey den Eapitalien, bie 
fie erzeugt, kurz keuntunißvolle Männer, welche die 
Plane zu ihrer Erbalsung oder Ausdehnung prifen. 
Das Recht der Fifcherey* in den fcbiffbaren Flaͤſſen 
ift wieder geworben, was ed immer feym ſollte, 
aatseigenthum. Es iſt der Aufſicht der Forftver: 
waltung übergeben; Durch dreyjaͤhrige Verpachtun⸗ 
en erhält eö Beſchuͤtzer, die noch thaͤtiger find, weil 
He noch mehr Intereſſe dabey haben. Das verwi⸗ 
chene Jahr war eis gluͤckſeliges Jahr für unfre Fi⸗ 
nanzen. Die Regien haben die im Voraus über den 
Ertragsangefellten Berechnungen übertroffen. Die 
Directeu Steuern find mit mehr rg Pe erhoben 
worden. Die Operationen, durch welche die Vers 
Hältniffe der Grundftener von Departement u Des 
partement feftgefetst werben follen, gehen raſch vor⸗ 
wärts. Die Bertheilung wird unveränderlich wer⸗ 
den ;- der Wetrftreit zwiſchen verfchiedenen Intereſſen, 
was. bie Stadtögerechtigleit beflach, wird wegfallen, 
fo wie auch die eiferfächtige Rivalität, welche die 
Jaduſtrie uud den Wohlſtand aller Departements 
bedrohte. : Bon Praͤfekten und Generalräthen ift nach⸗ 
gefucht worden, daß bie nähmliche Operation auf 
alle Gemeinden ihres Departements erſtreckt werden 
möchte, um die Grundlagen einer verhaͤltnißmaͤßigen 
Bertyeilung zwifchen ihnen zu beftimmen. Gin Bes 
ſchluß der Regierung hat diefe allgemeine Arbeit aucto: 
vifirt, Die durch den Erfolg der partiellen Arbeit eins 
—* und blonomiſcher geworden iſt. So werden 
wenigen Jahren alle Kommunen der Republik, 
jede auf einer befondern Karte, den Plan Ihres Ge: 
Siehe, bie Eintheilungen und Verhältniffe der dazu 
Güter haben, und die General: fowohl als 

Bräthe werden in ber Vereinigung aller dieſer 

die Beftandrheile einer in ihren Grundlagen 

f „und in ihren Verhaͤltniſſen immerwähren- 
Bertheilung finden. Die — er⸗ 
im Igre Beſtimmung mit Beharrlichfeit und Treue, 
Chen gehdrt ein Theil der Staatsſchuld ihr zu, 
und-mit jedem Tage vermehrt fie einen Schaß, der 
dem Staate eine fchnelle Befreyung verfpricht. Ein 
mar Nechuungsweien, eine unverleßsliche Treue 
ben den Verwaltern das Vertrauen der Rigierung 
erworben, und fihern ihnen das Jutereſſe Der Bürs 
ger zu. Die Einfhmielzung der Mänzen wird ohne 
Bewegung, ohne Erfchätterung zuwege gebracht ; ſie 
war eine Plage, als man die Grundfäge verfannre; 
fie iſt die elufächfte Operation geworden, feitdeni ber 
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bffentliche Glaube und bie Regeln des Hefunden Wert: * 


ftandes bie Bedingungen bejtimmt haben, Beym 
Schag’ hat ſich der Öffentliche Kredit erhalten,: mit⸗ 
ten unter den Erſchuͤtterungen des Kriegs und bei. 
intereffirten Gerächten. Der Öffentliche Schatz vers 
fah die Ausgaben der Kolonien Theild durch Directe 
Gelderfendungen, Theild durch Operationen “ dem 
feften Lande von Amerika. Die Adminiftratoren fonns 
ten, wenn die Gelder nicht zureichten, ſich burdh: 
Tratten: auf den Öffentlichen Schat helfen, allein 
mit vorgefchriebenen Formen und im einem beftimm« 
ten Maße.“ Plöglih wurde auf St. Domingue ‚eine 
Maſſe von Tratten (42 Millionen) erfchaffen, ohne 
Zuftimmung ver Regierung, olme Verhältniß mir 
er ſowohl als zukuͤnftigen Beſorgniſſen. 
nbeglaubigte Leute maͤckelten damit auf Havannah, 
auf Famatfa, bey den vereinigten Staaten ; fie was - 
ven bort überall auf den Plaͤtzen ſchaͤndlichen Rabaz 
ten preiegegeben, Menfchen überlaffen,, die weder 
Geld noch Waaren hergegeben hatten, ober den Werth 
nicht cher leiften jellten, als wenn die Zahlung beym 
dffentlichen Schatze Statt gehabt haben wiirde, Das 
ber ein fcandaldfes Siuken in Amerifa, eine no 
fcandaldfere Mädelen in Europa. Es wär für bie 
Megierung eine firenge Pflicht, deu Lauf uns 
porlichtigen Maßregel zu hemmen, der Nariom dem 
fie bedropenden Schacen zu erſparen, insbefondere 
aber durch geh Errenge ihrem Kredit wieder zu 
erfaufen. Ein Ugent des öffentlichen Schaßes wur: 
be nah St. Domingue gefchidt, um die rund 
die Kaffe des Generaleimmehmerd zu verifleiren, zu 
bewähren, wie viel Tratten erichätffen"footben, durch 
welche Behoͤrde und im welcher Form, wie wiel ne 
veiiet worden, und zu welcher Bedingungen, "AP 
—* wirkliche Leiſtungen oder nicht ‚66 zur Tilgung 
einer rechtmäßigen Schuld, oder für Scheinverhands 
Iungen. Es wurden 11 Millionen Tratten, die noch 
nicht im der Girfulation waren, annullirt, und in 
Anfehung der andern Erkundigungen eingezogen, 
Diejenigen Tratten, beren ng ih — u 
worden iſt, ſind mit den Zi vom Tage des Ver⸗ 
falles bis zur Zahlung ſaldirt worden; die ohne 
Effeetivwerth ausgeliefert worden waren, find ale 
fayfch anzufehen, da die Wechfelbriefe befagen: „‚für 
vorgefchoflenes Geld,‘ —— die Zahlungspro⸗ 
tofolle ausweiſen, daß kein Geld eingegangen iſt, 
und es foll eine ſtrenge Unterfuchung darüber erges 
ben. So wird die Regierung .erfällen, was fie ihs 
ren rechtmäßigen Gläubigern, und was fie der Nas 
tion ſchuldig iſt, deren Rechte fie zu vertheidigen hat.“ 
(Hieranf folgt der bereitd mitgerheilte Schluß von 
den Äußeren Verhaͤltniſſen.) 
Straßburg, den z26ſten Fän. 
Der Unterprärett des Barrer Bezirkes, Br. Cu: 


vier, hat in feinem officiellem Blatte die Einladung 
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der Geſellſchaft des Ackerbaues sc. dieſes Departe- 

ts are Preifen und Prämien, welche ſie ausge⸗ 
fett“ befannt gemacht, und die Maireß der Ge: 
w aufgefordert, die Abfichten der-Gefellichaft 
daburch zu befdrdbern, daß fie unter ihren Mitbirs 
gern eine ‚edle Nacheiferung erweden, und ibn in 
ben Stand feen, der Gefellichaft anzufündigen, daß 


auch in diefem Bezirke die Bürger fühlen, was fie 
dem Vaterlande ſchuldig find. 







- Der Bau. der Kanonier: Chaluppen in der Ru⸗ 
—— t ſtark voran. Es heißt, fie werden 

or Ende bi Monaths fertig feyn. 

Die ng war heute fo ausnchmend ſchoͤn, 
daß mAlt fich am Ende des Jaͤners mitten in den 
geahliag fegt glaubte. Man genoß eine warıne 

uft und einen keinen Himmel. 


Ein offichelled Blatt gibt folgende Nachricht aus 
anfrer Nachbarichaft; Zu Auenheim, einem kurba— 
2 e } n ‚Dr te, lebt gegenwärtig Menſch un: 
g von 40 Jahten, der nicht ganz feine Verſtan⸗ 
deöfräfte beiitt, welcher Steine von der Größe eines 
Eyes, Krbten, Froͤſche, franzdſiſche Laubthaler, ans 
dere Müngforten, Stecknadeln mit einer folchen Be: 
gierde frißt, daß er gar keine Meigung zeigt, die 
dem Menfchen gewöhnlichen Nahrungsmittel geniefs 
fen zu wollen. Dieß treibt er auch heimlich, ohne 
mir das -Mindefte von Unpäßlichfeit zu fühlen; 
Sommt ihm aber eine Befchwerlichkeit , fo trinft er 
Riftpfuht, und nun wird ihm beffer. (Ebin. Beob.) 


„Todesanzeine: Eanft entfhlummerte den 26ſten Ad: 
wer, zum frehen Erwachen meine ältefte Tochter Clara 
nad einem ———— Leiden von 14 Tagen au den Fol⸗ 
ne unglüdlichen Verbrennung, im 32ften Jabre ihres 

Iters. Unerfenfich ift fire mich und ihre Geidnpirter diefer 
Verluſt, und ich bin überzeugt, daß alle Freunde und Gön- 
ner; welche das edle, wohlwollende Herz der Entichlafenen 
fannten, mir ihre Theilnahme nicht verfagen, und meinen 
tiefen Schmierzeh, gerecht finden werden. Diefen zu frühen 
Hintrirt babe ich unfern biefigen und auswärtigen Anver: 
wandten amd Freunden unter Verbittung aller: Bepleidshe: 
zeugung / die-meinen Schmer zen nur vermehren wirde,- bier: 
durch ergebenft anzeigen wollen. Landshut, deu zöften Jaͤ⸗ 


zer 1804. 
Gr. XRav. Fahrmbacher, Wei 
zur Sonne, und Mahsciegiee Beialiiae 
Geſchwiſter der Seligen. 








Verſteigerung. Am Freptage den Iten kuͤnſtigen 
Monaths Hornung werden des verſtorbenen Chorprieſſers 
nnd. Baron : Ruffinſchen Beneficiaten ben Et. Peter all: 
‚bier Hrn. Michael Waftian fel. zurüdgelafene Meubels, 
beſtehend in verſchiedenem Silbergeſchmeide, Zinn, Ku— 
pfer, Gemaͤhlden, Betten, Tiſch-und Bettzeug, Klei— 
du ‚ Eommod = und anderen Kaͤſten, fo anderer 
——— bes Hrn. Defuncti Wehnung im Mel: 
ber⸗·Hoͤciſchen fe au der Sendlinger-Gaffe A/W., Ab - 


tbeilung IV, Nro. 310 Wormittagd von y bis 12 Uhl, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr pen bare Bezahlung 
oͤſſentlich verfteigert, weldes biermit öſſentlich fund ges 
macht wird... Actum, ben 25ſten Jaͤuer 1804. 
Zurpfalzbaierifches Stadrgericht der Gaupt : und 
Reſidenzſtadt münchen. 
Licent. Sedlmair, 
Stadtoberrichter. 
Mit gnädigfter Bewilligung wird einem hoben Adel 
und verehrungswärdigenm Publitum befanut gemacht, daß 
die Witwe Elarufiim mit ihrer fehensmärdigen Toch— 
ter (gebohren bev Frankfurt am Mein) bier angefemmen, 
Wenn jemabld ein Wunder der Natur unter dem menfd= 
lien Geſchlechte gefehen worden ift, fo ift es gewiß diefe 
Perfon, welde vor allen den Vorzug, geleben zu werbem- 
verdient. Es iſt diefelbe auch au verfhtedenen Höfen fehe 
bewundert, und durch viele Doctores und Profeſſores be: 
fihtigt worden, welche indgemein bezeugen, dergleichen 
wunderbares Geihöpf noch nie gefehen zu baden. Das 
feltfamfte an derfelben ift! daß fie ohne Veine gebohren; 
dennoch aber mie ein Menſch läuft, der feine volkomme⸗ 
nen Beine bat, Gie bat nur eine Hand, näbmlich die 
finfe, woran nur drep Finger und der Daume find, ohne 
daß man bemerkt, wo ber eine Finger feblt; auch kann 
fie mit diefer -Hand ſtricen. Unftatt des rechten Armes 
bat fie mur einen Stumpf bis au den Ellenbogen; bie 
Hüften find volllommen; an jedem Anſtoß der Beine bat 
fie ein kleines dem anderen ungleich vorrageudes Gewädie 
in ber rechten Seite gebt es wie ein Uhrwerk; im übris 
gen iſt dieſe Perſon volllommen, artig nnd beredſam. 
Sie iſt 27 Jahre alt, und fo dit als lang, doch ſchoͤn 
von Angefiht, daß Niemand einen Abſcheu zu fürchten 
bat; fie fpricht -veritäudig mie ein anderer Menſch, kurz, 
altes ift fo bewunderlih an ihr, daß man nicht alles bes 
merlen kann. Sie ift zu feben von Morgens 9 bis Abends 
10 Uhr. Herrichaften und Standesperſonen zablen nad 
Belieben, Hbrigens jede Perlen Einen Groigen. Der 
Schauplatz ift im Vauhoſe, und am Sonntage zum letz⸗ 
ten Mahle. 


Sremdbenanzeige® 


Den zoſten Jaͤner. Frenberr v. Sedeudorf, lurwuͤrtem⸗ 
bergiſcher Geſandter, im Zirſch. Frenberr v. Sedendorf, 
k.f. Hauptmann, und Frevherr v. Sedendorſ, FF. Oberliee 
tenant, ebend. Le Chevalier de Bray, furpfalzbaiertiher 
Gefandter am Berliner Hofe, ebend. Hr. Martin Frank, 
Weinhaͤndler von Würzburg, im Bären. Fran Oräfinn Butt⸗ 
Ter, von Wien, im Adler. Hr. Händle, Juwelier von Fuͤrth, 
im Londner Zofe. Hr. Anton Gilliner, Coeperator von 
Hochdorf, im Storch. Hr. Renner, Pfarrer von Pfaffenho 
fen, in der Traude. 


Zeute Dienſtags den 31. diefes ift auf der Trinkſtube 
Befellfhafrs: Ball, welches biermir den P.T. Jers 
ven Abonnenten geziemend eröffmer wird. Fremde, 
welche von einem Mitgliede aufgeführt werden , bes 


zahlen pr. Kopf 48 Br. BCE SDERTIIENN 

Hof-und Nationaltheater.. Graf Hınjaws= 
ky, Schaufp. in 5 Aufz. von Kotzebue. Ur. Koch wer 
Hamburg jpielt die Rolle des Steffanoff. 
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: Mittwoch, den 1. Februar. 


Acartaruhen Sen 24ſten Jan. 
Das *r rien $blart —— 


durch: dad Rand reifen, 
uns Yen größten Theil unferer: 
uenen kande unter dent Nahmen Juden-Geleit, 
Paſſier⸗Geleit u, d. gl. üblich. geweſenen Abgabe 
zu verorbnen, daß alle zu bie 


56. foldhe Möher in Anfere herr 
' je“ er im Unfere 
Rädtifche, oder Gemeindsaͤrarien 
die Zufunft enthoben ſeyn ſollen, 

vorgedachte Paſſiergeleit gi: 
ie mehr eingezogen werben foll.- 
der. berechtigt ſeyn farm, in 
j I zu treibeır, 5 eine Re⸗ 
Unfern teir ziehen: 

’ * fo behalten Bir. Und 

ga, nad mäber 

Kommerzverhältnifie® Unſerer Kurlande 
ihrer Bezlehung auf / das Staa 
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— Unterfchieb der Nation und der 
: me er Nation und 
-alle handelnde Perſonen treffe. Bis aber 


Ided, welcher bieber im Unſern alten Lan⸗ 


,.umter Dem Nahmen Handelögeleit, üblich war, 
7 — fir dem Bitigfen, und 
2 anter den verfchiedenen in Une neue 


Santenr Äbtich gewefenen Arten‘ diefer Recognition 
erlannt haben, mit 24 Kr. für eite auf zweymahl 
24 Otunden giltige: Handelzerlaubniß durchgehends 
3 Ki gefammten kurfuͤrſtl. Landen, für 
zum Bezuge berechtigte Commmnen erho⸗ 

ben, alle andere bisher uͤbliche Art von Geleitsers 
aber eingeflellt werden. Webrigens kann dieſe 


. = Eongeffion niemahls von folden Genoffen 
ber jũdi Mation erhoben werden, welche umter 
Unſerin ẽ tze wohnen, iudem alle dieſe dadurch 


. delsgeleites frey find. Hieran 


ı wid, mach und nach „ wie 


gepruͤften Erforbers‘ 


‚ und) ben veifchiebemen Handelägweis 


ordnung ber Mefognition zu machen, 


geſchehen kann, ſoll einftweilen bey dem Han⸗ 
Der israelitiſchen Nation jener Maßſtab des 


anch das Recht haben, erlaubte Handelſchaft in al⸗ 
len Unſern Landen zu treiben, mithin innerhalb Un⸗ 
ſerer alten und neuen Lande vom Zahlung des Hans 
chieht Unſer Wide. 
Gegeben unter Unſerm größeren Staatsfiegel. 
Carlsruhe, dem aoften er. 1804: * 

Eben- bafelbft liest man eine Farfürftlihe Ver— 
orduung vom: igten biefes, wodurch die Beerdi⸗ 
ung der Todten in den Kirchen für die Zukunft in 
ninttlichen Kurlanden verbothen, und fämmtlichen 
geiſtlichen und weltlichen Obrigkeiten aufgegeben: 

Gelegenheit uud 
Mittel dazu > ‚ auf Verlegung der Tobten- 
aͤcker außerhalb der. Ortſchaften den Bedacht zu 


nehmen. . 
In eher obrigfeitlichen Kundmachung vom zıtewi 
diefes im naͤhmlichen Blatte- wird Jedermann ernſt⸗ 
lid) gewarnt, mir der- fih fo nenmenden Generals 
Direetiow-der allgemeinen Induſtrieauſtalten in Stutte- 
gard fich in eine Verbiudung einznlaffen. 
e er Bu IE Pr 
m zuften dieſes erlitt die hieſige aubdhae 
einen ſchwer zu erſetzenden Verlu fu den Tob 
der. F. k. Hof: Schaufpieleriun Roſalia Rouſſeul, 
welche in ihrem zaften Jahre am Abende des obens- 
anggeigten Tages ** einen Schlagfluß der Welr, 
den Fhrigem, und dem kunſtliebenden Publikum, wu 
ter welchem fie ſich durch ihr wahrhaft: großes Tas 
lent eine unzählige Menge von Vewanderern. unb. 
rennden erworben hatte, pfbulich entriffen wurde. 
a jahren bat fie fihb in den Muͤtterrollen vom 
der erſten, edlen und erhabenen- Gattung, durch 
ihr meifterhaftes und feelenvelles Spiel ununterbros 
chen der Gnade des Allerhoͤchſſten Hofes,. und des 
Beyfalls des Publitums zw erfseuen gehabt; fie 
ſtarb allgemein bedauert- ven Kenner der Kunft, 
beweint aber vom allen jenen, die ihr Herz, und 
ihren untadelhaften- Character näher zu kennen Gets 
legenheit hatten. F 
Brinn, den 24ſten Tim 
Der rußifche Geſaudte an der Pforte Fuͤrſt Ita—⸗ 
linsky, der dort in beſonderm Anſehen ſteht, hat nach 
Briefen aus Eonſtantinopel vom 1gtenDecember 
v. J. von dem Großherru dem tuͤrkiſchen Halbmond⸗ 
Orden, und von felnein Morarchen dem runifchem.. 
27 — 
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Kaifer die Erlaubniß erhalten, ihm zu tragen. 
Ob es gleich hier, fagen eben diefe Briefe, bes 
kannt ift, daß der englifhe Gefandte Lord Drumond 
von feniem König abgerüfen worden ift, fo hat er 
doch in feiner Abſchieds-Audienz nichts davon er: 
wähnt ; fondern feine Abreife nur als einen von fei: 
nem Hofe erhaltenen Urlaub angezeigt: daher er auch 

keine Präfente von dem Großherrn erhalten hat. 
Hr. v. Stratton, der gedachten Lord Drumend in 
der Minifter: Wihrde gefolgt ift, hat bereits bey dem 
Grofvezier und dent Reis: Effendi die Antritts⸗Audien⸗ 
gehabt, und wird diefe nächftens auch bey dem 

ee haben. i 
MWihrend der Zeit fetten die Gefanbten von Eng: 
Iand amd Franfreid ihre Conferenzen mit den Mi: 
niftern der Pforte ftärs fort, deren Zwecke und Res 
fultate aber Niemand erfährt, noch erfahren wird, 


es ſey denn, daß einer oder der andere Theil feinen’ 


Zwed erreichen follte. 

Verſchiedene Zeitungen reden von einer rußiſchen 
Flotte, die durch det Urchipelag ins mirtelländiiche 
Meer gehett follte; in Eonftantinopel aber weiß man 
nichtö davon. 

Unter fo vielen Handelsfchiffen verfchiedener Voͤl⸗ 
kerſchaften, die im Hafen von Gonftantinopel liegen, 
erhalten ftätö die von Magufa ihre Ladungen zuerit, 
weil man zu der Sicherheit und Medlichkeit ihrer 
Schiffskapitaͤns ein fchr großes Zutrauen hegt, und 
es liegen dermahl wirflidy viele Schiffe ohne Fracht 
im Hafen. i " 

In Romelien baben die Rebellen in einer Schlacht 
gegen die Irnppen deö Großherrn gefiegt, fo ywar, 
daß die tuͤrkiſchen Befehlshaber beichloffen haben, 
nur vertheidigungsweiſe zu agiren. Indeſſen ift die 
tröftliche Nachricht eingegangen, daß ein Oberhaupt 
der Nebellen, das nach Afien geflüchtet war, bort 
gefangen worden fern, und fein Kopf nächftens hier: 
ber geſchickt werden fell, um biefiger lieblichen Sitte 
sad am Thore des Eeraild ausgeſtellt zu werden. 

Madrid, den zoften Dec, 

"Die Reiſe des Hofes, welche nach dem Schloße 
Urenas angefetgt war, und am roten biefed anges 
treten wurde, bat der Jahrszeit und der fchlechten 
Wege wegen nicht bis dahin ausgeführt werben Fön: 
nen. Der Hof, melder diegmahl nur ein Gefolge 
von 2 bis 3000 Perfonen mit fich genommen (wel: 
ches nah feiner gewöhnlichen Art, zu reifen, 
wenig ift) bat den Meg ber Gafarubia nach 
Belada, einem Edjloffe des Grafen Altamira, ge: 
nommen, wo er eine Nacht zugebracht, und dann 
die Reife nad) Talavera fortgefeßt hat, wo ein Auf: 
enthalt von 4 bis 5 Tagen gemacht wurde. Won 
dort kommen Ihre Majeftäten über Toledo gegen 
pe vi gten oder zofen Jaͤnet 1804 nach Nranjuez zus 


Paris, ben z4ften Jin. . ' 
Folgendes ijt der wörtliche Inhalt des Konfor- 
.... der italiänifhen Republik 
und Sr. Heiligkeit Pius VIL ar 
„Der Präfident der italiälichen Republik, erfter 
Eonful *) der franzbf. Republik, und Se. Heiligkeit 
der hoͤchſte Pontifer Pius VII. haben gegenfeitig zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: Ber Präfident ber 
italiänifhen Republif, erfter Conful der franzbfifchen 
Republif, den Br. Ferdinand Marefcaldhi, Staats⸗ 
eonfultore, und bey feiner Perfon refidirenden Minis 
fter der auswaͤrtigen Geichäfte, mit feinen Vollmach⸗ 
ten verfehen; Se. Heiligkeit Se. Eminenz, Don Jo— 
hann Baptiſta Caprara, Priefter Kardinal der heil. 
römiichen Kirche, vom Titel des heil. Onuphrius, 
eg von Meiland, und Legat a latere Er, Heis 
ligfeit und des heil. Stuhls in Rranfreich ; welche: 
nad) ausgewechfelten Urkunden ihrer gegenfcirigen 
ER des Folgenten übereingefommen 
ind: * 
„Konkordat zwiſchen der italiaͤniſchen Republik 
und dem hoͤchſten Pontifer Pius VII.“ 
„Prodmium. Der Praͤſident der italiänifehen Res 
publif, erfter Conful der franzbf. Republit, und Se. 


. Heiligkeit der böchite Pontifer Pius VII., von glei— 


chem Perlangen belebr, in der gedachten Republik 
eine beitimmte Ordnung in Betreff der gelſtlichen 
Angelegenheiten eingeführt zu feben, und wollend, 
daß die römifch-katholiiche Kirche in ibren Lehrſaͤtzen 
unverfehrt erhalten werde, find der fulgenden Artis 
tel übereingefommen : * 

„1. Die fatholifche apoftolifch = rdmifche Neligion- 
fährt fort, die Religion der Republik zu ſeyn.“ 

„I. Se. Heiligkeit wird in den geſetzlichen For⸗ 
men unter bie Metropolitangerichtbarfeir der erz⸗ 
bifchbflichen Kirchen von Meiland, Bologna, Raven 
na und Ferrara, die nachſtehenden bifchöflichen Kir— 
chen ftellen: die Site von Breſcia, Bergamo, Pavia, 
Como, Erema, Novara, Vigevano, Cremona und 
Lodi, unter die Metropolitangerichtbarkeit des Erz⸗ 
bißthums Meiland, von dem fie Suffragane find — 
die vom Modena, Neggio, Imola und Cerpi werden 
Euffragane des Erzbißthums Bologna ſeyn — Die 
von Gefena, Forli, Raenza, Rimini und Cervia, 
Euffragatie des Erzbiſchthums Ravenna — die von 
Mantua, Cornaechio, Adria und Derona, für dens 
jenigen Theil, welcher der italiäwifchen Mepublif zu— 
gehdrt, Suffragane des Erzbifrhums Ferrara.‘ 


*) Das Wert: Präfident, finder fih In dem officiel: 
leu Abdrucke des Moniteur, (wie uͤberhanpt in dem 
frangöf. Amteblatte alle Beuennungen und Titulatu⸗ 
ren regierender Haͤupter), mit einem feinen Buch⸗ 
ftaben, dagegen der Titel: erfter Sonful, (mie 
derfelbe nud ber Nabme Bonaparte im Moniteur 
immer zu leſen find), ganz mit großen Buchſtaben. 
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„M. Auf das dringende Verlangen des Präfiden- 
sen der italiänifchen Republit willigt der heil. Va⸗ 
ter in die Abfchaffung der beyden bifchöflichen-NHir: 
en von Sarfina und Bertinovo, und ber beyden 
Abbatialfirchen von Azola und- Nonantola, jedoch 
unter Bedingung, daß die beyden refp. Dibzefen nad) 
vorgängiger Berathſchlagung mit dem Präfidenten 
der Republif mit andern benachbarten Didzefen ver: 
einigt werden, daß bie Bifchdfe und Aebbte, pi Wie 
fie nicht zu andern Sitzen berufen worden wären 
oder in Zukunft würden, einen rechtmäßigen Erſatz 
für die Wbtretung ber Gerichtbarfeit und Con: 
grua, deren fie vorber genojfen hatten, erhalten, und 
daß man von ihnen die förmliche Reſignirung ihrer 
refp. Kirchen erhalte. Die im Gebiethe der italid- 
niichen Republik liegenden Gilter und Einkuͤnfte der 
befagren Kirchen follen von Sr. Heiligkeit, in Ein: 
verſtaͤndniß mit der Regierung, ausgetheilt und zu 
andern geiltliden Stiftungen gefchlagen werden.” 

(Die Fortfegung folgt). 

Der Minifter des Innern der italiänifchen Me: 
publif hat bekannt machen -laflen, daß drey von der 
en, in Meiland errichtete Lehrftühle, der Po: 
Utik, der Diplomatit und der Gefchichte in dem Laufe 
dieſes Monaths eröffnet worden fern. 


„‚Bisher, heißt ed aud Machen, war man noch 


einiger Maßen ungewiß, wie es in kirchlicher Hin: 
ſicht bey den Verheirathungen der Katholiten mit 
den Proteitanten gehalten werden follre. Ein Schrei: 
ben unfers Biſchofes an einen Pfarrer, welcher eis 
ne folche Ehe zwiſchen einem Proteftanten und einer 
Katholikinn einfegnen follte, gibt für die Zukunft 
bieräder den deutlichften Auffchluß. Dieß Schrei: 
ben lautet alfo: Wir ertheilen dem hochwuͤrdigen 
Paftor zu Holzheim ‚hiermit die Erlaubniß, unter 
folgenden befenderen Umftänden die Ehe im Schiffe 
der Kirche oder in der Sakriſtey mit Zuziehung der 
allein nothwendigen Zeugen, mit Hintanfeßung als 
ler Gerimonien und Nuslaffung des Segens zu voll 
ziehen, wenn nähmlich zuvor die befagte katholiſche 
Ehefrau in gehbriger Form verfprochen, bie Kinder 

fathofifchen Religion zu erzichen, und dieſem 


rechen der nicht Fatholifche Ehemann feinen’ 


alt gegeben haben wird; diefer fol nebenbey 


verfprechen , feiner Ehefrau die freye Ausübung ib: 
rer Mligion zu geftatten. Auch fell die Ehefrau 
erſt das heilige Sakrament der Buſſe empfangen, 


und eine ſchwere und heilſame Buſſe uͤbernehmen, 
damit fie Der Gefahr der Religionsveraͤnderung nicht 
unterliege. ’* i k = 

Zu Salats ift ein Staliäner ald Spion: Arretirt 
worden, der bed Tags fehr armfelig Wachsitöde 
verkaufte und des Abends ganz anders und fehr 
galant gefleidet alle dffentlichen Derter befuchte. 
Man or viele Buineen bey ihm gefunden. Auch 


zu Boulogne ift ein Itallaͤner als Spion gerichtet" 
worden. EI“ geh 
Die Billets der Anleihe, welche die, Amerikaner 
zur Abtragung ber Summe fir Louiſiana an Frank: 
reich zu Amſterdam gemacht haben, find daſelbſt ſchon 
in Umlauf, und werden auf der Börje zu Amſterdam 
fehr geſucht. Sie tragen 6 Procent Jutereſſe. 
Straßburg, den 26ſten Jaͤn. i 
Das Reglement ded hier errichteten Lozeums iſt 
nunmehr erjchienen. Das Lyzeum fleht unter der 
befonderen Aufficht eines Adminiſtrationsbdreau's, 
das aus 5 Mitgliedern befteht, nähmlich dem Praͤ⸗ 
ken des Departements, ald Praͤſident dem Präs 
identen des peinlichen Gerichts des Niedercheing ; 
dem Regierungs : Commiflär diefes Zribunals ;, dem 
Maire von Straßburg und dem Provifor bes Ly⸗ 
eums. Diefed Adminiftrationsbirenn Ift auch bes 
—* beauftragt, die Comptabilitaͤt des Lyzeums 
zu veriſiciren. Der Proviſor iſt der Chef des Ly⸗— 
zenms. Seine Aufficht erſtreckt ſich in einen en— 
eren Sinne, als die bes obenangeführten Adminie 
ftrationsbilreau’d, Aber das Gauze der Anftalt, 
Der Studiencenfor wacht über das Vetragen, die 
Sitten, die Arbeiten und die Fortſchritte der. Züge 
linge. Der Procureur- Gerant hat ſich mit dem bes 
fonderen Rechnungsweſen zu heſchaͤftigen. Diele 3 
zulegt erwähnte Beamten bilden das Adminiſtra— 
tions : Eonfeil des Lyzeums und find gebaftem, dem 
Aominiftrationsbiireau, als ihrem Oberhaupte, Res 
chenſchaft vom ihrer Derwaltung abzulegen. Die. 
Zahl der ordentlichen Profefforen beſteht aus acht, 
die unter bie verſchiedenen Claſſen des Lyzeums wer 
theile find. Diefes ift näymlich in 6 Claſſen repars . 
tirt, im welche die Zöglinge, nach dem Maßitabe 
ihrer Kenntniffe, vertheilt werden. In den beyden 
Hauptfectionen des Lyzeums (der ie ber alten 
Sprachen und der mathematiſchen Wiſſenſchaften) 
find in jeder 4 Lehrer angeitellt, naͤhmlich: x) Zür 
bie alten Sprachen ein Drofeffsr ber Öten und 5. " 
Elaffe, einer der gten und sten Elaffe, einer ber 
aten und ıften Glaffe, einer der rbmifchen und frans 
zoͤſiſchen ſchͤnen MWiffenfchaften. 2) Für die mas. - 
thematifhen Wiffenfhaften ein Profellor ber 6ten 
und sten, einer der sten und Zteu, einer der ten 
und ıjten Glaffe, und einer für die transzendentelle 
Mathematif. Jeder Profeffor ift gehalten, Mors 
gend = Stunden, und Nachmittags 7 Viertelftuns 
den lang Vorlefungen zu halten. Die Zöglinge von 
gewöhnlicher Fähigkeit Fonnen jährlich zwey * 
machen; die Vorleſungen, welche jeder Zbgling über 
die ſchoͤnen Miffenfchaften befuchen muß, dauern 2 
Jahre wenigftens. In den Claſſen der alten Spra⸗ 
chen wird ben aglingen außerdem noch in der eos 
graphie, alten Geſchichte, Mythologie, Ehronolos 
gie, und in der Gefchichte von Frankreich Unters 


—— 


richt ertheilt. In der mathematiſchen Claſſe erhal: 
ten die Eleven, außer der Mathematik, Unterricht 
In der Naturgefchichte , Phyfit, Aſtronomie, Che: 
mie, Mineralogie und Mechanif. Endlich wird aud) 
hn kyzeum Unterricht in den lebenden Sprachen, 


im Zeichnen, in der Ealligraphie, und in den freyen. 


Künften erteilt. Der Religionsunterricht beym hie 
figen Lyzeum wird auf —— Weiſe beſorgt: Ein 
nannter Aumonier iſt beauftragt, den katholi⸗ 

en Zdglingen in ihrer Religion Unterricht zu ers 
theilen. Er ift ferner gehalten, jeden Sonntag in 
ber Eapelle bed Lyzeums Gottesdienft zu halten, 
Auch find zwey Lehrer, einer für die proteftantifchs 
latheriſche, und einer fir die refornirte Meligion 
efteltt. Sie foller denjenigen Eleven, welche 
16 u einer diefer Religionen befennen , in berfels 
nterricht ertheilen. Ueber das fittliche Betras 

gen der Juͤnglinge wacht ein befonderer Beamter, 
welcher Officier Instructeur heißt. Diefer begleitet 
bie Zbglinge jebesmahl, wenn ſie gemeinfchafrlich 
eine Exkurſion machen. Die Zdglinge find in vers 
ae a —— Jeder Studienſahl 
r 25 Zbglinge eingerichtet. Die Aufſicht in 
ee führt ein Studienmeifter (Maitre ia 
ber die Zöglinge nur dann verlaffen darf, wenn fie 
bey einem Profeffor oder einem anderen Lehrer find, 
für jeden Stubienfahl ift ein befonderer Bedienter 
angeftellt. Wird ein Zögling Frank, fo transpor⸗ 
nirt man ihn in bie Infirmerie (das Spital). Die 
Baht ber Kranfemwärter ſteht im Verhaͤltniß mit 
der Kranfen. Ein befonderer Arzt, Wundarzt 
uud Apotheker iſt an das Lyzeum attadhirt; jede 
biefer drey Perfonen muß täglich wenigitens eins 
mahl die Snfirmerie befuchen. Diejenigen Eleven, 
die, außer den von der Regierung ernannten, in 
bad Lyzeum aufgenommen werben, zahlen jeder 700 
—— jährliche Penſion. Beyde CTlaſſen von Idg⸗ 
ingen muͤſſen auf ihre oder ihrer Angehdrigen Ro: 
fen folgendes Trouſſeau liefern; ein dunfelblaues 
Kleid mit himmelblauen Kragen, Auffchlägen und 


Futter, gelben Metallindpfen, auf denen in ber. 


Mitte dad Wort Lyzeum und außerhalb Straßburg 
eingegraben tit; blanes Gillet und Hofen von bemz 
felben Tuche, zmen Par Unterhefen, einer Fleinen 
Weſte, zwey runden Huͤten für die Zoͤglinge unter 
14 Jahren, 2 franzdfifhen dreyedichten Huͤten für 
die Eleven Über 14 Jahren; zwey Leintuͤcher von 
ıı Meterd und go Gentimetres, 6 Servietten, 8 
Hemden, 6 Schnupftuͤchern, 6 Cravatten, 4 von 
Muffelin und 2 ven fehwarzer Seide, 4 Par baums 
wollenenStrimpfen, 3Schlafmuͤtzen, 2Par Schuhen ꝛtc. 
Die Zoͤglinge loͤnnen, ohne Erlaubniß des Provi— 
ford, das kLyzeum nicht verlaſſen, und duͤrfen auch 
in diefem Falle nur mit Begleitung ausgehen. Ihre 
eltern (Frauenzimmer auögenommen) bürfen fie 
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befuchen. Alle Briefe, die am fie oder am deu Pros 
vifor abreffirt werden, muͤſſen frankirt ſeyn. Junge 
Leute, die in Straßburg wohnen, und den Unter⸗ 
Fr des Lyzeums befuchen wollen, find gehalten, 
fih dem Provifor durch ihre Verwandten oder fols 
che, die fir fie birgen, zu präfentisen. Sie erhal⸗ 
ten eine Einlaßkarte, und bezahlen für den Unter: 
richt, den fie genießen , zu Anfange jedes Viertel: 
jahres 9 Frans. Die auswärtigen Mitglieder 
des Lyzeums find der befonderen Aufficht des Stu⸗ 
bien» Genfors unterworfen. Am Ende jedes Vier⸗ 
teljahres veranftalten der Provifor und der Stubiens 
Eenfor eine Prüfung mit den Böglingen, und thei⸗ 
len in jeder Claffe reife aus. Um Ende des Un: 
terrichtöjahres iſt —— großes Exercitium 
und feyerliche Preisvertheilung. Die Ferien fan— 
en jaͤhrlich am zften Fructidor an, und endigen 
ch am ısten Vendemiaire jedes Fahre. 





Polijeyerinnerung. 

“ro. 597. Künftigen Sonnabend ben tem Februar 
1804 werden in dem Furfürftl. Heinen Polizey⸗Leihhauſe alte 
jene Pfänder verfauft, welche im Monath October 1803 find 
verſetzt und nicht ausgelöfet worden, und deren Zettel mit 
grünen Strichen bezeichnet find. Minden, den Zoften Jaͤ— 
ner 1804. DBaumgarcner, Polizey- Director, 





Nachricht von der Mildthaͤtigkeits / Befellihaft. 

In dem vorigen 18o3ten Jahre haben 166 Mitglieder 
an monathlihen Benträgen 1677 Fl. 30 Kr. zugeben beliebt; 
die befondern Einnahmen fammt dem 1802ten baren Geld» 
reft beftanden in 878 Fl. 17 Ar., zufammen alſo in 2555 El. 
478. — Hiervon empfiengen 144 Hausarme an Heinen 
Unterbalte » Benträgen 415 BL; jur Erziehung 53 armer 
Waifenkinder aber wurben 1342 Fl. 30 Ar. verwendet; 34 
gehrjuinge befamen 219 Fl. ‚Die befondern Ausgaben wur⸗ 
den mit 42 Fl. 9 Kr. beftritten, umd ausgeliehene 100 Fl. 
nachgelafen; daher deun alle Ausgaben 2118 $. 9 Ar., 
und ber bare &eldreit 437 Fl. 8 u — Das. 
Ausführliche in ver Bevlage. = 

Den sten oder zteg Februar lommt des Hru. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannbeing bier an; . wer Ber: 
fendungen nad) Düffeldorf, Aachen,” Heffen »Darmftadt , 
Baden: Durlach , Frankfurt, Straßburg, Main, Heidels 
berg, Bruchfal, Heilbronn, Stuttgard, Eaiiy Eflingen, 
Kanfadt, Ulm, Dillingen und mehreren * SGegen · 
den bat, beliebe ſich bey Hrm. Anton Reitet In der ’ 
tube gu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin ges 
liefert toird, Fi 

Es ift ein franzoͤſiſcher Schlüffel verloren worden; ber 
redliche Finder wird gebetben, ihn gegen Belohnung ins 
Seitunge:Comtoir zu überliefern. 








Sremdbenanzeige. ä 
Den zıjten Jaͤner. Hr. Lang, Kellermeiſter zu St. Peter 
in Ealyburg, im Kreutz. Hr. Lehmann, Kaufmann van 


* 
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Ale, ver es Yusfegungen 

ir fionen und A 
haben 


Bin durchaus kei⸗ 
ae außer au dem Fronleich⸗ 
deb Heil. Marcus und am dem 
Aratsode, uud im —* 


rom ‚die —— — ohne Ui 


t ver 
I iſt nun dem Rent⸗ 


ET 


ne er Sm en Pfarrkirche zu U. T. 
enehmigung dr gol⸗ 
ee —— für 8 —— 
ection gewidmeten = Predigtbaͤnde in 

Ki der 55 ——* und ihres fahr 
Vortrages nebſt dem en einer ſchick⸗ 


er zugeftellt worden 
ug der ariten $ tr. 
| —* —— Gefchäftöträger der 


— vom feiner —— 
* ————— deutſchen en 
* eines Brede Er. päpftl. Heili 
Kouſul und de — * 
daß der erſte Konſul michr umbin — 
entſprechen, dem der heilige 


in * zu uͤbernehmenden Bersittleng ion ges 
et: Des lebhafte Intereſſe, * * 
an allem nimmt, was — 2* en der 
Algier gereichen kann, erregt im ihm das Ber: 
Idügen, daß bie neuen Verfügungen, zu 
päpftl. Stuhl mitzumirken hat, nad) den Grund: 
Fb der Milli igung und Bilfigfeir eingerichter 
werben mögen, Ban Pr künftig fein Gegenftand 


erzend fir Se. Heilig⸗ 

gem den 3. Pluv. 5. Ey a 

ad)er. 

tchente, Papſt. Empfang, gi 
Tefü Cpeifo, Unfern Graf 
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Unfern apoftofifcher & Du Saft Uns * je⸗ 
der Gelegenheit, wo Br Deinen Beyſtaud ur 
eher, fo viele Beweif⸗ don Eifer und Zunei 

gegeben, daß Wir nicht anftehen, Uns mit Zuer — 


am Dich zu wenden. Die Kirchen im Deutſchland 
fühen in den letzten Zeiten einen Une Ber 
tuft erlitten. Es wurde ihrem en 
Bebauern faft all ihr zeitliches Verm 
men, und 8 erg ae , ar 38 e& 
Uns ſchmerzt⸗ a # Grote 
fen Theile ber Ense reiben € bernubt ——*18 
die ihre Exiſte 


Uxfere — En a. ron ig Ai vermehrt, ik 
die vielleicht nur allzuſeht —2 Be 
—* ie gi "raw Page 

eiſtlichen Guͤtern folgen —— —— 
nicht unverzüglich die“ —— or 
Kr wehmen, un im Deutſchlaud di 

ion aufrecht zu erhältem, —— 8 >» 
zei der Seelen zu Befchiligen, fü iſt ſehr zu Der 

ürdhtem, daß bey einer fo großen - nF, 
che die zeitlichen Güter der Kirche verſchlungen hat, 
die geifflichen Guͤter bald auch das m... P- 
fal haben moͤchten. Aufgefordert alfo Durch 
Pflicht Unfers Amtes, alle Mittel anzuwenden, = 
mit die Firchlichen Angelegenheiten von Deutſchland 
eine feite Geftalt gewinnen, * * bie katholiſche 
Religion im jenem Gegenden nicht felbft auch arm 
ſich, oder in denjenigen Gegen bie wenig⸗ 
ſtens zur Nufrechthaftung ihres Anfehens und ihres 
geiftlihen Vermoͤgens nach einenr fo Beweimernswiler 
digen Verluſt ihrer. zeitlichen Guͤter nbthig find, 
Schaden nehme, haben Wir befchloffen, Deinen 
Beyſtand, geliebter Sohn in Jeſu Ehriſto, anzuflchen, 
und Dich zu bitten, daß Du Uns ir einer fo wich» 
tigen Ungelegenheit unterſtuͤtzen wolleſt. Als am 
der Miederheritellung der Religion, ihrer Gichers 
heit und Rube im Frankreich gearbeitet wurde, haft 
Du Uns mit fo viel Eifer unterſtützt, nach 
Gott Wir allein Dir das alles zu verdanten haben, 
was der Reli Igien in diefem Lande nach ben fürdhs 
terlichften Stuͤrmen und Trübfalen Tröftliches wies 
—— iſt. Wir geben Dir hiermit eine Gele⸗ 

Deine — * für die katholiſche Re⸗ 
— 3* gigen, "und Dir neuen Ruhm zu erwer⸗ 
a, * r 


. ber 


— HE — 


dem‘ Meseryeu t, daß Du nach fo vielen Und ger 
gl Deweiten von Rumeigung auf-Unfere Bitte 
katholiſchen Neligion Deinen ‚Beyftand nicht 


serfagen, und Unſere »Bemipuugen in einer ſo 


rn Angelegenbeit nachdrädlich unterſtuͤtzen 
werdet , ertheilen Wir Dir, geliebte Sohn in 

Jeſu Ehrifto, mit mwohlmollendem Herzen Unfern 

apoſtoliſchen Segen. — Gegeben. ia der 

rbßern, unter Unferm Fiſcherring, den ten Jun. 

1903, im aten Jahre Unfers Papſtthums. 

RE Joſeph Marotti 

Aufihrife. An Unfern geliebten Sohn im Jeſu 

Shriftio;, Napoleon 

frangöfifchen Dreyublit. 

vanffurt, den arften Jän. 
. Der Flrft von. Naffau Weilburg hat nun auch, 
nach den Beyſpielen anderer Reichökdnde, von dem 
unweit dem Wallfahrtsorte Borahofen gelegenen 
zitterfchaftlichen Dorfe Oſterſpey, welches dem Kar 
u Preufhen zugehbrt, militär. Befig nehmen 
affen. 

Die biefige Judeuſchaft iſt beym Magiftrat wies 
berhohlt um Ertheilung ‚größerer Freyheiten, haunts 
ſaͤchlich in Ruͤckſicht ihrer Wohnungen umd ihres 
Handels, eingetommen:. 

, : Der regierende Herzog von Croy ift in Belgien 

‚mit Tode abgegangen. Unter feinen Sdhuen tritt 
: ber Prinz Auguft die Regierung feiner neuen Bes 
figungen In Weftppalen (eines ils Des ehemat: 
AUigen milnfterifchen Amts Dülmen), und ber jüns 
' ger mit dem franzdf. Bürgerrechte die Güter iu 
‚Belgien an. 

einem Hamburger Blatte vom zıflen bie 
fes liest nıan folgendes aug Petersburg vom ätem 
dieſes: „Nichts zeigt fo auffallend und fo ſtark von 
großen, Deufungsart unferd- Monarchen, als 
folgende Iharfahe: Ein Herr Moldemar von Uns 
‚gern » Öter tieß vor kurzem eine Leine Piece 
brucken, unter dem Titel: „ft bie, von einigen 
des Adels projeltirte Cinführdng ber Freyheit un: 
ter dem Baueruſtande in Liefland, dem Staatsrechte 
Rußlands konferm?“ In dieſem Heinen Werke 
deklamirt der Verfaſſer gegen Perfektiblitaͤt des 
meuſchlichen Geſchlechts, gegen Freyheit. und Aufs 
klaͤrung, behauptet, daß die Ruſſen von je her ei: 
‚nen ‚ftarfen Hang zur Abhängigkeit gehabt,. ſagt 
von den Lerten, daß Faulheit, Frechheit, Laͤderlich⸗ 
‚Seit, Ungehorfam, Zügellofigfeit ,_ Rebellion, und 
Hang zu einer unbedingten Unabhängigkeit, zu ih⸗ 
‚ser —E gehoͤrten, empfiehlt Kartaͤtſchen 
und Sechspfuͤndner, verlangt, daß jedem Herrn 
erblich gehoͤre der Bauer mit dem Lande, das Sn: 
ventarium des Bauerngeſindes, die Frohndienſte 1c,, 
Sehauptet, daß bie Natur Leibeigeuſchaft hervor: 
Hrivge, und die Vernunft fie verlange, empfiehlt, 


Bonaparte, erſten Couſul der 


Gelehrte oder Perfettiblfiften nichE zu dulden, ünb 
fpottet Über die als Ziel der Menſchheit aufgeftellte 
moralifhe Vollkommenheit. Diefes Wert über: 
ſchickte der Verfaſſer Er. Maj. dem Kaifer. . Allein 
faum hatte der die Menfchheit‘ chrende Monarch 
es geleien, als er din Verkauf deſſelben berboth, 
und dem Verfaffer andeuten ließ, ihn nie wieder 
mit folhen Schriften zu belaͤſt igen.* 
Haag, den ızten Jaͤn. 

Geſtern hat das oberſte Krieg6- Gericht in dee 
Sache des Admirals Storm und ter Schifföfapitäns 
yon Braam und var de Kapellen das Endurtheil 
ausgefprochen. Story, als fchuldig die hollaͤnd iſche 
Flotte im Jahre 1799 verrärherifcher Weiſe den 
Euglaͤuderu übergeben zu haben, ift, nachdem er 
auf Die an ihm ergangen Borladungen nicht vor 
Bericht erfchienen, aus dem Vaterlaͤnde ewig vere 
banıt, and, wert er irgendwo ergriffen werben, 
und in Die Haͤude ber Gerechrigfeit fallen follte, 
verustbeilt, auf dem Plate, werauf man gemdhns 
lid) die verurtheiften peinlichen Verbrecher hinriche 
tet. enthauptet & werben. 

Seine zwey Mitſchuldigen, van Braam and van 
de Kapellen, find, fo wie jener, ihres Amts vers 
Lluſtig erklaͤrt, und, als nicht vor Gericht erfibies 
nen, aus dem Baterlande verbannt uud verurtheilt 
erfchoffen zu werden, wenn man fie irgendwo ers 
greifen wird; , 

Ale 3 leben in England, wo &tory 200 Pf. 
Sterlinge, und jeder ber beyden andern 120' Pf. 
Sterlinge ald lebenslaͤngliche Penfion bezieht. 

London, den ıoten Yin. 

Unfere neuen Zruppen erwerben fich täglich mehr 
Dewanbtheit,, und die Hebung derfelben wird, trog 
alles ſchlimmen Wetters, aͤberall fortgefest. Da: 
ber find unfere Zeitungen fortwährend größtentbeils 
mit militärif. Nachrichten, Ueberreihung von Fah⸗ 
nen, von Mufterungen ıc. angefüllt. 

_ Einer von unfern Kapern hat eine ungeheure 
Sammlung von Schlangen, Juſecten und Thieren 
aller Art, ſaͤmmtlich wohl condisionirt, aus Cayenne 
und den benachbarten Gegenden, mo man beynabe 
6 Fahre daran gefammtele hatte, eingebracht. Die 


ganze Fracht war am bei erfien Eonful abreffirt, 


Sie ift für Buincen Hier verfauft worden. 
arid, den z4ften Yän. 
Der Moniteur fagt heute: „Eine Divifion ber 
fortille hat zwiſchen Diüntirchen und Grariville ein 
‚Gefecht mit engliſchen Corvetten gehabt; nach ei- 
nem halbjtündigen Kampfe wurden die Corvetten 
gendthigt, die offene See zu gewimien, und ihre 


‚Eigenfhaft, ald beffere Segler, zu benägen, um 
nad ihren Häfen zurüczueilen, und dort fih aus⸗ 


zubeffern. 
Das naͤhanliche Blatt enthaͤlt eine umſtaͤudliche 


Fr 
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sauber Audlenz welche. bie won ‚dem ges 

. uden Körper abgejandte . Deputgtion , vorge 

vey dem eriten Couſul gehabt hat. "Der Praͤ⸗ 

hielt bey dieſer . Gelegenheit eine 

pe & wer aufı — er he ve 
(gende, Stellen n: „Der gefeßgeben 

hmen bes fran Bfifäpen 


⸗ 


begonnene und durch den 
Die. Gewohne 

Geijter 
n wird 


Ehe dankt Ihnen im 
Bolkes, für ſo —— des Ackerbaues 
chroche 


and des Gewerb 
Krieg nicht * ne Yrbeiten. 


t, ‚ Foeen ließ manchmahl. höhere 
8* — 


die-Nachwelt dieſen Vorwurf nicht machen, 
Geift und die Thitigkeit ihrer Regierun find zu 
icher. Zeit überall, Im den Fluren, welche anges 
angene vber »orbereitende Gandle befruchtem, 
in 
x Aunpier 
ben 


% — Häfen, —** —— * ‚mei 
7 ‚. in den Schulen, wo fi die ihnen 
nachfolgende ugend bildet, in den Spitälern , dies 
en. Sammelplägen alles menſchlichen Elends, und 


u ° 


5 ben „.diefen Orten. des Troſtes gegen 

jedes iche Leiden, . .. Die alten und die 

hiiheiten fließen In einander. Alles wird 

en bie 8 der buͤrgerlichen und 
itiſchen Rechte 

; was ben Glanz und die Wuͤrde eines 

eiches vermehren Tann. . 

as Uebrige folgt. rs, 

Das Journal de Paris {tdßt im feinem neueſten 

Nimer folgendes Anathem aus: „, Bon allen Feine 

den ber menfchlichen Vernunft, des franzdl. Ruh⸗ 

+ mes unb.-einer- Nationalregierung,, die feit 10 Jah⸗ 

. eN- die Philofophie des ıgten Jahrhuuderts 

‚Ne en haben, ft der beredtefte derienige, deifen 


am Beftimmteften yud Logifchiten lautet, 


: afehen ‚am. Wenigften beftritten werden Fan, 


Ser dem ber Ruhm feiner Mitwerber, Aud Nachfol⸗ 
‚gen ftäts erbleichen wird. — e6. heraufgefagt 
‚erben? es iſt .... Robeöpierre. Hier einige 


. feines Berichts vom. ıgten Floreal 3. 2. „Diele 
u.(bed ıgten Jahrhundertö ) waren. meis 

-ehrgeitsige Marktſchreykt; fie zogen zuweilen 

"asaen den Deipotism loö, und bezogen Penfionen 
den Defpoten. Sie fhrieben baid Bücher ges 

u den Hof, bald Zueignungen an Kdnige, Reden 
Ex Hofleute Liebesgedichtchen für die Courtifas 

S waren ftolz in ihren Schriften, kriechend 
'? Borziinnıern; fie machten den Egoifinus zum 
Eyftm,. fahen die menfchlihe Gefelifhaft- wie einen 
der Liſt au, ‚ben Erfolg wie die Regel des 
und Böfen, die Rechtſchaffenheit wie elüg 


* 


Sache. de⸗ Geichmackes und der Eonvenjen;, die. 


Der 


‚ den EA Ihe ineue Denkmaͤhler verſchd⸗ 
—2 und in den friedlichen 

—*2 — ‚in ben Lagern und im 
u n 


Audhaben muß; alles. wird, zus. 


Welt wie das Erbgut ber li —— 
—_ Was find alle, die gegenwaͤrtig über ven wähme 
fichen Gegenftand und im naͤhmlichen Geifte fchreis 


“Ben, was find fie anders als elende Plagiarien Ro⸗ 
bespierre's? — 


(Zn Frambſiſchen macht bier. ein 
Mortfpiel: Miserables plagiaires du Journal des Ebats 
de Röbespierre, Anfpielung auf das Hauptblatt ber 
heutigen Antiphiloſophen, das Journal des Debats.) 
5) Ehendafelbit wird das Schlufaebeth einer vom Dir 
ſchoſe von Contamces am ayten Jäuet zu ber Rochus: 
Kirche in Paris gehaltenen Schutzrede auf die riftliche 


: Meligfon, mit der Erflärung der Redacteurs, daß fie am 


dieſer Sprache bie tief von Ihnen geehrte und aufrichtig 
geliebte eiftliche Meligion erfennen, gegeben. Es beißt 
darin: „Prieſter des Herrn, ſo 5* ich ſchon vor 18 
Jahren auf diefer nähmlien Kanzel zu Cuch. Jetzt ſetze 
in mit dem ganzen Anſehen ber graufamen Erfahrung, 
die wir gemacht haben, hinzu: Die Vollendung ber Wie⸗ 
derherfteitung dee Meligion iſt in euern Händen. Damit 
Bicfe große Wohlthat gerechtfertigt werde, müßt Ihr mit 
der Amwendnng des Tifers tiefe Weisheit verbinden. 
Ture Chrfusht für die guten Grumbfäge halte Cuch sw 
ei, fie je zu übertreiben oder auf das Spiel zu Teen. 
kaffet die ‚Vernunft fo wenig jemahls in eurer Gegen 


‚wart verläumden, als-die Religion. Mad dem von eis 


ner Mevolution ungertrennlien Ungemah muß bas 
Higthum mehr noch als gu irgend einer anderen Zeit der 
Sammelpunct der. evangeliihen Nachfiht, bes Friedens 
der Eintracht, des Vergeſſens der Wergangenbeit, bei 
Dantes für-die Gegenwart fon, u 
Bonaparte, (Aus Reihardbts vertrauten \ 
Briefen aus Paris). _ Bonaparte if Hein, kaum 

# hoch und aͤußerſt mager: dinnere enden, Dels 
ne und Arme’ Bann man micht leicht ſehen. Bruſt 


‚und Schultern find breit, fo auch das Geficht, doch 


ohne hervorfiehende Knochen, ** die Haut 
fcharf angeſpannt iſt. Dieſe tft eben ſoviel Oliven⸗ 
farbe als gelb, ohne die mindeſte Spur von Blut⸗ 
farbe und opne merkliche Beweglichkeit. Die fanft 
ebogene Nafe und der Mund find fein geformt, und 
—9 dad ſtark hervorftehende Kinn ift gar nicht 
unangenehm. Die Mittel:Linie des Mundes wuͤrde 
fehr angenehm ſeyn, wenn fie nicht zu gerade wäre, 
und beym Schweigen fo ſcharf fehlöffe, daß von den 
Lippen wenig zu_fehen bleibt, Beym Reben find 
dieje aber inmer ſtark auseinander gezogen, und bils 
den ein fortoauerndes Lächeln. Die Stintme ift tief 
und meiftens ranh, und die fchwachtbnende Rede von - 
fo. geringer Modulation , daß fih kaum die Frage 
Seitimmt heraushebt; fehr häufig iſt fie auch von 
einem heifern tieren Lachen begleitet, das fish im 
nmerften der Keble bildet und hineimwärtd verliert, 
Die Augen find Flein und — ohne beſtimmte 
Farbe md Feuer. Der Blick iſt immer unruhig, um 
ich ber forfhend. Der Uebergang von der Stirne 
zur Nafe üft micht fo griechiſch, wie man ihm im den 
weiften Abbildungen von Bonaparte findet ; fondern 


macht einen werklichen, aber doch fanften Einbug. 
‚Die Stirne ift breit und — * von ausgezeichneter 
Form, weber gewblbt noch platt, meiſtens ift fie 
auch, wiewohl nur dünn, von dem ſchwarzen Haare 
bedeckt, welches er rund um den Kopf trägt, ihm 
aber fehr unbildlicy ſteht, da es überall dumm iſt und 
ganz ſchlicht, wie maß anliegt. Dieß fteht befonders 
unvortheilhaft zu bem großen Gonfular:Cojtime, wels 
ches Bonaparte bey den bffentlichen Andienzen trägt. 
Dieſes Coftäme befteht in einem etwas langen und 
weiten, ſcharlachrothen, ſammtnen Kleide mit fehr 
reicher Goldſtickerey, die auf Bonapartes Kleide fait 
mit jeder bdffentlihen Audienz immer ftärfer und 
prächtiger wurde. Auf einem diefer leider, wels 
ches ihm die Stadt Lyon bey feinem. letzten Aufents 
halte dafelbft Äberreichte, ift die Stickerey mit grüs 
durchflodyten,, und bedeckt fait 
das Bi id. Diefes iſt wie die meiften grofs 
fen Eo ider der verichiedenen Auctoritaͤten wie 
tin completes altmodifches Staatöffeid geformt, aber 
doch vorne zum Ueberflappen, welches dem Kleide, 
bejonders vorn offen ftehend, ein unfchicliches An: 
ben glbt.- Dazu gehbrt denn noch eine weiß at: 
‚„ reich mit Gold geſtickte Staatöwelte mit 
— langen Schoͤſen, und weiße Kaſimir Unter— 
der mit goldgeſtickten Knieguͤrteln: anſtatt des 
zen die audern beyden Conſuln auch oft andere von 
ſchwarzem Seidenzeuge tragen. Range breite Spis 
Benmanfchetten, bie dem erſten Conſul oft bis über 
Die 1% hängen, ein eben. folcher fehr kanger und 


nen Lor 


breiter Jabot, weiß feidene Struͤmpfe, und fehe breis 

‚te, meift goldene Schubfchnallen , eim Feiner fran: 

“ Degen und eim großer dreyedichter Hut in 

and oder umterm Arm, wollenden feinen Anzug. 

Seine Haltung iſt einfach, ruhig und ficher ; er 

: verneigt fich kaum merklich. Ungeachtet diefer äußerır 

Ruhe erkennt man doch leicht in allen feinen 3 gen 

Dr —— ſagen, den hair def: 

onalPhyitognomie bep ihm im ihrer en 
Bollfommenheit ausgedruͤckt ſeyn foll. ER 

(Der Beſchluß folgt.) 


Gbuningen, im Würtembergiſchen Ober: 
Umte Tübingen. 

Barnung für Dienenfreunde, Seit vielen 
Jahren haben mir feine Witterung gehabt, welche deries 
nigen, bie wir im abgewidenen December, ımd bie daz 
ber im Säner gehabt haben, gleich fine. Diefe war fo 
anbaltend gut nnd gelind, und fie hatte. daben einige 
ſehr warme Megen, daß dadurch die ganze Naturefrüber, 
ald gewöhnlich, belebt werden mußte. Wefonders zeich⸗ 
nete ſich der igte und iote Jaͤuer, bey einem Suͤdweſt⸗ 
Wind, durch Wärme aus. Die Bienen flogen an Dielen 
bevden Tagen anfererbentlih, Ihr Flug machte mich auf: 
merkſam, weil er 5 demjenigen freudigen Klug ähnlich 
war, ben wir au ihnen bemerken, wenn fie entweder das 


ere Mahl im Jahre eintragen, oder nad einer Jang anz . 


— 


gehaltenen fatalen Witterung endlich wicher elnmahl auf 
Nahrung ausgeben können. Wie erftaunte ich, als ich 
nicht nur einzelne, fondern viele Bienen mit den volle 
fommenften Höschen zum ihren Wöhnungen eingehen faht 
Ich machte einige Bienenhalter daranf aufmerkfam, und 
ale erſtaunten über den Aublick der mit Hoͤschen belades 
ven Bienen. Bey weiterer Nachfrage erfuhr ich, daß die 
Valmweiden und der Seidelbat nicht nur an der mittägs 
lihen, fondern felbft an der mitternähtlihen Seite der 
Gebirge bereite blüben, An den Pfirfihbiumen bemerkte 
ich deutlih, dab die Anofpen. vorgeht waren. Unter 
diefen Umitänden laͤßt es fi nicht anders erwarten, als 
daß die Bienen ihre Brut ſtark vermehren werden. Sollte 
kun diefe gute Witterung (wie es micht andere zu ver 
muthen if) wieder auf eine fange Zeit eingeftellt werben, 
fo werden viele Vienenhalter, woſern fe nicht alle Auf⸗ 
merkiamfeit auf ihre Etöde verwenden, beträchtlichen Scha⸗ 
ben leiden. Dem es find 1) im ferndisen Sommer die 
allermeiſten Gtöde laum mittelmdsige Ständer geworden: 
diefe fegen 2) bey einer fo gelinden Witterung, zumahl 
da fie ſchon fo frühe eintragen fonnten, weit mehr Brut 
an, als fie außerdem mirden getban haben: folglich müfe 
ſen fie früher und reichlicer unterftüst werden, wenn fie 
nicht gu Grunde geben follen. Man darf ſich durch das 
Gewicht, welches jeht ein gefunder Stock noc haben kanm, 
ja nicht taͤuſchen laffen, indem die beveits ungefente Brut 
in Anſchlag genommen werden muf. Wefonders hat mian 
Urfahe, im Falle wieder ganz raube und kalte Witterung 
einfallen follte, feine Stoͤge zu bedecen, und ibnen vom 
auſſen Schub zu verfhaffen. Unterlaͤßt man dieſes, ie 
ziehen ſich gerade diejenigen Stoͤre, welde die thätiaften 
und beiten waren, uud bie meite Brut angefegt hatten, 
durch die Kälte geswungen, in ihre Waben zuruck. Die 
entferntere Brut muß num erfalten und abfterben, und 
fo. wird der befte Etod faulbrätig. Der Wunſch, andere 
vor Schaden zu warnen, iſt die Urſache, warum ich dies 
fes öffentlich befannt made. Den ı9ten Jaͤuer 1804. 

' — — 


Den sten oder zten Februat kommt des Hrn. Gerhatd 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Dem 
fendungen mach Duͤſſeldorf, Aachen, —— — 
Baden: Durlach, Frankfurt, Straßburg, Maim, Hei . 
berg, Bruchfal, Heilbronn, Srutigard, Calw, Eßlingen, 
Kanſtadt, Ulm, Dilliugen und mehreren derſelden Gegen, 
ben hat, beliede ſich bey Hrn. Anton Reiter in der Loͤwen. 
grrcbe zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin ges 
liefert wird. 








— Sremdenanyeige F 

Den ıften Febr. Hr. J. A. Krauß, Negotiant von Alpin: 
gen, im Adler. Hr. Jordie, Negotiant von Frankfurt, und 
Hr. Gefheider, Handelsmann von Durlah, ebend. Hr. 
Mar. Joſ. Graf v. Loͤſch, v. Jesendorf, in der Ente. Ht. 
Graf v. Panmgarten, Hofgerichts-Rath von Straubing; im 
Kreutz. Hr. Graf v. Flavigny, und Hr. Bankier Müblens, 
von Frankfurt, im Girfch. 
»  Hof-und Nationaltheater. Morgen die Heu- 
rath Es ein Wochenblatt; in ı Aufz., nnd Michel 
Angelo, Singfp. in » dufz. j 

Heute maskirte Akadımim 
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1804. 


_ Nre.29. | Kurpfalzbaieriſſch e 


Muͤnchner Staats- 


Zeitung. 





Freytag, den 3. Februar, 


Rezgensburg, dem 2gſten Yan 

Henteift Folgendes jur Diktatur gekommen: Hoch⸗ 
wärdige ict des 5. MR. Kurfürften, Fürs 
fren ıw. In Semäßheit ausdruͤclich erbaltenen. Als 
Ierhöchften Auftrags: Sr. Finiglihen Majeftät von 
Preußen-gibt Unterzeichneter- ſich die Ehre, - anlies 
gende Denkſchrift in Betreff der reichöritterfchaftlis 
chen Angelegenheit - zur Keuntniß ber allgemeinen 
ee rn zu bringen, und folche zur ges 
neigten ung an bie hoͤchſten und hohen Höfe 
und Eomittenten angelegentlichft und mit dem: Ers 
ſachen zu empfehlen , daß Ew. Ercellenzien, Hochs 
mirden, Hoch⸗ bl = und: Wohlgebohnen , bie 
darin vou Seiner - Foniglichen Majeſtaͤt als Sous 
veränen Macht und als Reichöftan® zu ers 
Innen gegebene Auſicht Biefer -fo hochwichtigen Ans 
gebährend-bömerftich machen „- und fich 


bie-erforderlichen Weiſungen der hoͤchſten und 


hohen Principalen baldmbglichſt erwirken moͤgen. 
Unterzeichneter benuͤtzt dabey dieſe Gelegenheit, 

am die Berficherung ber hochachtungsvollſten Erge⸗ 

benheit ernenert darzulegen, wontit er beharrt: 
Ew. Ercellenzien, wilrden, Hoch⸗ Hochwohl⸗ 

und Wohlgebohren 
er 1804: 
- gehorfamft ergebenfter‘ 


Johann Euſtach Graf von Schlitz 


enannt Goertz, 
Sr. kbnigl. Maj. v. Preußen wirkl. geh. 
Staats: und Kriege-Mintiter, und Kurs 
Brandenburgifcher bevellmächtigter - Ger 


—— ber allgemeinen“ Meichövers 


ung: 
Dentfärift 
ro Föntgt. Majeftät von Preußen haben mit 
Beilnehimender Sorgfalt die Vorgänge verfolgt, wel: 
Em einiger Zeit in mehreren‘ Gegenden deö Rei: 
und im der Mitte vom Dentichland mir den 
Pefigzungen reichsritterſchaftlicher Glieder fich- zuger 
baben. Wenn diefe Eräugniffe zu wichtig 
und zu folgenvoll gleich in ihren Entftchen dir volle 
Yufmerffamkfeit Ihro Fontal. Majeftär als ſouveraͤ⸗ 
ser Macht auf fid) gezogen haben, ſo konnten Al 
lerhöchftdiefelben nicht weniger entſtehen, foldhe als 
Aurfürft und einer der teflen Reiche ſtaͤnde tief zu 


beherzigen. Bon den Patriotiſchen Gefinnungen Ih⸗ 
rer —28 lauben Allerhoͤchſtſie erwarten zu 
duͤrfen, daß * dieſelben dieſe Angelegenheit und 
die daraus entſtehenden beſorglichen Folgen nach J 
rem ganzen Umfänge wuͤrdigen werden. Ihro 

nigl. Majeftät : verweilen: daher nicht, Allerhoͤchſt⸗ 
Jhre Gefinnungen und Anſicht über ‚einen fo wich⸗ 
tigen Gegenitand- zur Kenntniß des Reiches zu 

en. 

es war ald eine Kolge des imder Hauptfache vols 
lendeten Entfhädigungs: Werkes fait mit Gewißheit 
voraus zu fehen, daß, indem: burch letzteres das In⸗ 
nere bed dentfchen Reichs in: mehreren feiner wich⸗ 
tigften Theile völlig umgefchaffen ward, früber oder 
fpäter auch foldye Parzellen - einer- eigenthämlichen 
Derfaffung, als bisher‘ -die reichsritterfi iche Cor⸗ 

pration mit ihren Vefigungen dasftellte, irgend mit 
efroffen wuͤrden. Um dem hiermit ee 
uſtande voll’ Ungewißbeit, Irrungen und Zwieſpal 

Voranus wirkſam zu begegnen‘, wäre allerdings 
ſehr erfprießlich efen, wenn imbem Deputationds 
und Meichd: Schluß. unter-fo- viele-, Überall das 
Gepräge reifer. Erwägung und- vollfommener Unges - 
meflenheit tragende: Befliinmungen aud) eine gleichs 
mäßige Norm- hätte aufgenommen werden fbnnen, 
um die Ainftigen Verhaͤltniſſe der Reichsritterfchaft 
anf ‚eine- bie Scheune allerfeitiger Rechte mit der 
neuen Lage der Dinge, dem nunmehrigen Bebürfnif 
und dem währe Beten des Reichs zu vereinigende 
Meife feſtzuſtellen. 

Ihro Maieftät-haben-es ſchon damahls aber ver- 
geblich verfucht, es zu eimer -folchen Norm eimzirleis 
ten: Es iſt bloß in die ratifizirte Acte des Depus 
tationsſchluſſes eine allgemeine Verwahrung der 
reichöritterfchaftlichen Verfaſſung eingefloffen, mitgin 
nichtö näheres beftimmmt werben, und hierdurch vie 
ſich ans .fo vielen. andern newen- Berhältniffen erges ' 
bende Unentfchiedenheit ftehen geblieben. 

. Wenn nt den: fächlarifirten geiftlichen Staaten 
nicht bloß ihre in wirklicher Ausuͤbung flebenden 
Rechte; ſondern auch ihre Anfrrüche mit auf die 
neuen Beſitzer übergegangen find, — wenn biefe 
vormahls geiftliche - Regierungen ſchon nach. ihrer 
Natur und Organiſatlon und nach dem eigentlich 
nur perfönlipen Intereſſe sorer -geiftlichen Negenten 
29 


— 


— 


= 


bie Beſtrebungen ber Reichs = Ritterfchaft nach. Ers 
Territorial Unabhängigkeit und 


weiterungen einer 
Reichs:Uumittelbarkeit gleichgüftiger Überfehen konn⸗ 
ten; fd brachten jeßt die neuen Befiger als welt: 
liche und erbliche Regenten neue Gefichtöpuncte und 
neue Fntereffen mit. Sie konnten und mußten fich 


vielfältig in dem Falle fehen, Rechte wieder zu res. 


elamiren, welche ald wahre und wefentliche alte 


Beitanbtheile ihres Eutſchaͤdigungslooſes a achten. 


waren — Rechte, die nur dur Vernachlaͤßigung, 
Berfümmerung und: Umgriffe voriger — ver⸗ 
dunkelt ſeyn mochten. . Durch ſolchen Vorgang ers 
weckt fiengen auch andere Veſitzer alter weltlicher 
Lande, worin aͤhnliche, ihren Rechten und ihrer 
Adminiſtration gleich nachtheilige Verhältniffe Statt 
hatten, an, ihre Anfprüche geltend zu machen. So 
geſchah es, daß faſt um die nähmliche Zeit mehrere 
der angefeheuften NReichöftände, der Herr Kurfiürft 
von Pfaybaiern, * von Fulda, Kurfürft 
von Scflae: Landgraf von Heffer-Darmitadt, 


Heryog von Sahfen- Meinungen, und andere 


zu ‚gleichem Zwecke vorgefchritten find.  Diefelben 
haben die in dem Umfange ihrer Länder, oder auf 
deren Graͤnzen liegenden, ritterfchaftlichen Orte und 
Guͤter in Anfpruch genonmmen, Theils weil folche 
wirffich vormahls integrirende Theile-diefer Länder 
geweſen find, Theis weil folche noch ist ſich gegen 
diefe in näherer geographiicher Beziehung, ‘in Lehens⸗ 
verband, In Cent x pder Furisdictiond = Pflichtigkeit 
und in ‚anderen dergleichen Verhaͤltniſſen, die als 
vormahlige Quellen zum Theile noch als Kennzei— 
eben per Landeshoheit anzuſehen find, befinden. Sie 
haben Daher fidy berechtigt geglaubt, fofort foldye 
Derter und Guter wieder unter Landeshoheit zu zie⸗ 
hen, und den davon erariffenen landesherrlichen Bes 
fig durch Patente anzufimdigen, und zum Theile 
a. ausgefchidte milirärifche Gommandos zu bes 
igen. 

Mo? umd von wen weiter? noch diefem Vorgang 

efolgt werben mibchte, it ungewiß. Mas für Grund: 
ib, was fir Verhaͤltniſſe der ritterfchaftlichen Guͤ⸗ 
ter ed ſeyn miffen, die als Rechtstitel für Beſitzer⸗ 
nreifung der Tandesherren zu nelten haben? oder die 
dagegen — eine fernere Selbititändigfeit der Guts- 
herren ficher ftellen Fonnen? iſt gleichfalls fehr uns 
gewiß; und fat noch mehr iſt dieß die Ansficht, 
wozu die biäherigen factifchen Maßregeln noch. fühs 
ren drften? - - 

Bis jetzt find nirgends gleiche und feſte Grund⸗ 
ſaͤtze amfgeftellt und befolgt worden, und ſchon find 
nicht bloß Conteſtationen zwifcher den Landesher⸗ 
zen und den betroffenen ritterfchaftlichen Perfonen 
entftanden ;- fondern . felbft auch Irrungen zwifchen 
erfteren untereinander über bie Gränzen ihrer gegens 
feitigen landeshoheitlichen Windicationen ausgebros 


‚mit Bedauern eine sol 
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chen. Bey der Unznlaͤnglichkeit eines reichsrichters 
lichen Einjehens wegen der noch nicht erfolgten Or⸗ 
ganifation der Kreiſe entfteht die Derlegenheit, ob? 
wo? und in welcher Art? die Reichegerichte hier 
eintreten fünnen. Das ganze Reich theilet gewiß 
de Spannung der Dinge, 

und die anarchifche Krifis, welche über eine fo 
deutende Anzahl von Orten, Gütern und Reichdans 
gebbrigen einzubredhen drohet. Wenn jeder die Les 
erzeugung hat, daß diefe Krifis nicht dauern dürfe, 
fondern daß man ſchleunig hinzutreten milffe,, fie 
aus dem Wege zu leiten, * ergibt ſich um fo mehr 
die. dringende Nothwendigkeit auf Mittel zu den—⸗ 
fen, um dieſen Zrsed® zu ewseichen. Für Verfuͤ— 
gungen der Reichsgerichte iſt die Sache zu 
wichtig und zu allgemein geworben. Man 
kann es ſich nicht verbergen, daß, wie einmahl die 
Lage der Dinge im Reiche ift, dergleichen Werfds 
gungen böchftens nur theilweife wirken, und immer 
nur palliative Mittel bleiben würden, Die Collie 
fionen, worauf. es bier anfommt, find in der That 
zu verwicelt und- zu weitführend. _ Eie leiten zu 
nahe zu einer"ällgemeinen Befchwerde der Staͤnde; 
fie hängen „mit dem Entichädigungswerke felber zu 
genau zufammen, und ed bedarf für fie noch erſt 
zu fehr feit beftimmite, mit der neuen koge ber 
Dinge im Reiche übereiufonmnende allgemeine Grunds 
fäße, als daß eine. reichsgerichtliche Proces 

dur paffend feyn fönnte. - 
Nimmermehr fdnnten Se. kduigliche Majeftät ſich 
dabey beruhigen, wenn dieje Veranlaflung benigt wuͤr⸗ 
de, um den Zwiefpalt im Meiche proceffualiich zw 
nährey, und dadurch politiiche Abſichten erzweckt 
werden follten. Auch koͤnnen Allerhoͤchſtſie nicht zus 
eben, daß Ihre größern Mitftände durch ruͤckſicht⸗ 
Tote Abziehung der ritterfchaftlihen Vaſallen und 

Gutöbefiger geichwächt werben. ü , 
Ihro idnigl. Majeftär glauben daher , geleitet 
burd ihre conftiturionsmäßigen Gefinmingen , daß 
fich fein paffenderer und fichererer Ausweg gebe, als 
diefen, für das Intereſſe der Stände ſowohl ale für 
die Sicherheit und die Ruhe der einzelnen Reichs⸗ 
angehörigen gleichwichtigen Gegenftand an den Reiches 
tag zu bringen ; bamit dafeibit enau beftimmte alle 
emeine Grundjäge unter Einverfländigun aller und 
Belsahers der intereffirtn Stände aufgeitellt werben, 
und diefe dem nach ihr Verfahren abmeſſen konnen, 
Ihro koͤnigl. Majeftät find zu der — bes 
rechtigt, daß diejenigen Reichöftände, welche Allerz 
dchſt Ihrem hälfreichen Benftand in den wichtige 
en Angelegenheiten fo vieles verdanken, und auf 
deifen fernere Fortfeßung mit Vertrauen rechnen 
tonnen, Allerhbchſt Ihren woblgemeinten Rath in 
der vorliegenden verwidelren Sache erfennen, und 
hiernach handeln und wirkten werden. Von patries 


? 


— 


tiſcher Belümmernig uud Theilnehmung über die 
ſchon eutſtandenen unb noch weiter möglichen Dif⸗ 
ferenzien durchdrangen, koͤnnen Allerhöchit Sie nicht 
amhin fehulich und dringend dahin noch anzutra: 
gen , daß fänmitlihhe Reichsſtaͤnde, vornehmlich 
aber die bey den reichöritterfchaftlichen Verhaͤltnif⸗ 
fen intereffirten, vermiftelft gepflogenen Einverſtaͤnd⸗ 
niſſes vor Allem: die wegen biefer Verhaͤltniſſe zu 
beobachtenden allgemeinen Grundjäge durch eine or: 
deutliche Deliberation des Meichötages auf das Be: 
ftimmtefte — ſo wie die weſentlichen Rechte der 
Intereſſenten, die meue Lage der Dinge im Reiche 
und. deffen dringendes Bedaͤrfniß einer mehreren Con: 
folidi feiner inneren Kraft ed erheiſchen — fefts 
fetzen ‚möchten, damit bie. Betheiligten ſich darnach 
zu ‚richten » veiffen; und diejenigen Stände, unter 
denen Differenzien, entflanden find, ſolche nach dies 
fer Baſis . auszugleichen“ vermögen. Indem 
Ihro fönigl. Majeftät diefe Vorkehrung zur Erhal⸗ 
tung ber  immeren Ruhe als wefentlich erachten, 
muͤſſen Sie auch dem weiteren Antrag damit vereis 
nigen; daß in ber. Zwilchenzeit, bid eine ſolche 
reichätdgliche Beſtimmung erfolgt ſeyn wird, der- 
gegenwärtige Status quo in Amfehung desjenigen, 
was bis jet mit dem reichöritterfchaftlichen Befiguns 
386 iſt, proviſoriſch inne gehalten, je: 
die wnilitaͤriſchen Commando's in ihre Garais 
fonen zuruckgezogen, die 'erecutivifchen Mapregeln 
aller- Orte eingeftellt, und der gegenwärtige Stand 
der. Dinge zur Dermeidung weiterer Eollifionen nicht 
ebehnt werben möge. 
. Föonigl. Maieftät enthalten Sich vor der Hand 
aller Aeußerung über die aufzuftellenden Grundjäge, 
und find nicht gejiunt‘ der kuͤnftigen Deliberation 
bierin vorzugreifen ; jedoch werden Allerhoͤchſt Sie 
ftäts bey denjenigen Grundfigen verbleiben, welche 
Sie in Ihren Fränkifchen Fuͤrſtenthuͤmern gegen die 
dortigen ritterſchaftlichen Einfaffen geltend zu ma: 
den felbft in dem Falle geweien find.’ 
Paris, den aöften Jän. 
Beſchluß der Eer> abgebrocdhenen Aus 
bienzrede des Br. Fontanes: Das Ge: 
und die Rüftungen des Krieges ftdhren die 
t nicht „ die wir Ihnen verdanken. Ihre 
Seele fcheint in die aller ranzofen übergegangen 
» Ein Jahrhundert von Ruhm kann eis 
nen blick der Gefahr folgen, und dieß reicht 
‚am die Franzofen uniberwindlih zu machen. 
weiß micht, welche Empfindung von Vertrauen 
or naar ſich ne — — chtigt elle 
orgniß zum weigen bringt. as ſchon 
bie Bern a enthüllt hat, elle uus, 
das fürchten, was noch die Zukunft verbirgt; 
es iſt demjenigen erlaubt, alles zu wagen, der alles 
vorberzufehen weiß. . . . Der gefeßgebende Körper 


ı 


’ 
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wünfcht fich zu einer neuen Organifatton Gluͤck, die 


ihm erlaubt, in eine unmittelbarere Berbindung mit 
Ihnen zu treten, 10. — Der erfte Conſul antwor⸗ 


tete, daß er durchdrungen von den ihm im Nahmen 
deö geſetzgebenden Körpers ausgedrüdten Gefinnunz 
gen fen, daß deffen dießjaͤhrige Seffion durch wich 


tige Arbeiten fih auszeichnen, daß das bürgerliche ° 


Gefegbuch vollendet, daß das Budget vorgelegt wers 
den, und daß die Regierung alles Mögliche anmens 
den werde, um den Yufıwand, den der Krieg fors 
dert, fo wenig: ald möglich laͤſtig für das franz. 
Volk zu maden. — Die diplomarifche Aubienz, 
fährt der Moniteur fort, hat um 3 Uhr Nachmirs 
tags Statt gehabr, und in derfelben haben die Ge: 
—— Preuſſens und Portugals zwey Fremde 
hrer Nation praͤſentirt. H. Stapfer, ehemahliger 
Miniſter der —— Republik, hat ſein Zuruͤck⸗ 
berufungsſchreiben übergeben. — Nach dieſer Aus 
dienz find Deputationen der Wahlkollegien der Des 
partemmts der Goldhilgel und der Saone und Foire 
vorgelaffen worden. Auch wurde Gen. Eanclaur, 
als Präfident des Wahlkollegiums der Seine und 
Dife vorgeſtellt. Alle dieſe Deputationen find im 
der Folge auch bey Mde. Bonaparte erfchienen. 

Bonaparte. 
Briefen aus Paris). (Befhluß). eine Aus— 
druͤcke find ungefucht, faft ungewaͤhlt; feine Anres 
* und ege find herriſch, gerade auf den 

ann. oder Die Sache zu gehend, Er endigt 
indep gerne mit einer Pointe, an deren Ausdruck 
man aber leicht erkennt, daß das nicht feine natuͤr⸗ 
liche Gedanfenfolge ift. Ueberall wird ihn fo leicht 
keiner. für einen Franzofen halten, obgleich er kei⸗ 
nen fremden Accent in der Sprache hat. 

Don dem Franzofen ift er auch wohl ber volls 
kommenſte contraftirende Menſch. Er ift weber 
fein snoch grobfinnlich ; er macht ſich eben fo wenig 
aus der guten Küche und dem feinen Keller, ald aus 
den ſchoͤnen Künften, deren er auch nie irgend eine 
v. hat. Er liebt die Weiber nicht, und fo has 

n die gefelligen Freuden nach itzt filr ihn eben fo 
uns Reis, als fie von feiner Kindheit an für ihm 

tten. 

Er liebt weder Muſik noch Tanz. Am Theater, 
und da nur an, der Tragbdie, und. in diefer auch 
wieder an Corneille, findet er zumeilen Intereſſe; 


mehr ‘aber der heroifchen Gefinnungen wegen, die 


in diefem Dichter oft fo ſtark und pomphaft auss 
gedrüdt find, als des Kunftfpiels wegen *). Das 


*) An dem neueſten tragifchen Dichter der Franzofen, Le— 
mercier, und deſſen neueſten Werke Agamemnon, bat 
der erſte Conſul doch ſehr viel Wohlgefallen gefunden, 
und ſich für den Dichter und das Gedicht gleich ſtark 
intereſſirt. D. 9. 


(Aus Relichardts vertrauten 


- 


* 


fiebte er auch wohl In Jüngern Fahren den Oſ⸗ 
an vor allen, andern Dichtern, deſſen trübe far: 
enlofe Natur ihm auch mit befonderer Sympathie 
anfprechen mag. Jetzt befchäftigt ihm Lectüre fehr 
felten. Er liebt auch nicht das Spiel, ja auch 
nicht einmahl dad Jagen und Reiten, umerachtet er 
einige Hundert der fchönften -englifchen Jagdpferde 
und Fagdhunde aller Art, ald zu einem vollfonmes 
wen Hofftaate gehdrig, auf dem Stalle hat. Herr⸗ 
ſchen ift feine einzige Beſchaͤftigung; und da er nie 
anbere als militärikche Studien getrieben hat, die 
er. daher auch allein fchäst und für die Schulen 
ausſchließlich anordnet — fo befhhäftigen ihn doch 
die Staatögefchäfte wirklih Tag und act. 
Diefe find für ihn überhaupt nicht nach der ger 
Wwöhnlichen Ordnung abgetheilt. Er ruht am Tage 
oft Stunden lang auf dem Muhebette in feinem Ar: 
beitdzimmer, wenn fein gar nicht ſtarker Körper 
erfchdpft iſt; und hält dagegen alles um fich her 
ven größten Theil der Nacht in Bewegung, feine 
Gemahlinn felbft nicht ausgenommen , die mit ihm 
in Einem Bette fchläft, und nicht eher ald mit ihm 
ſich zur Ruhe begibt. et’ 
Auch Leute aus. der Stadt, denen er eben etwas 
. fagen will, läßt er mitten in der. Nacht rufen, er 
mag in Paris oder St. Eloud fein, er-ließ wohl 
auch Stunden lang warten, und e# fieht jeder leicht, 
daß er der Stunden gar nicht eingedenf iſt. 
Sein Haus ift freudenleerr. Er befchränft die Ge: 
fellichaft feiner Gemahlinn immer mehr und mehr auf 
ihre Aamilie, und an den wenigen Tagen, an wel—⸗ 
chen fie Anftands halber größere Cercles ben ſich hat, 
nimmt er nur furzen und geringen Antheil an ber 
Gefellfchaft. Der Kleinen theatralifchen: Voritelluns 
gen; die fonft in Malmaifon bfter Statt hatten, 
und an welchen auch Perfonen, die nicht zur Bas 
milie Bonaparte und Beauharmois gehören, Antheil 
nahmen , werden’ immer weniger, und diefe Wenis 
gen immer: mehr auf die Familie befchränft. Den 
anzen legten Winter famen nur zwen folcher Bor: 
Hungen zu. Stande. eine gewöhnliche Tafel 
it mm Familien- und DOfficianten: Tafel. Nur 
noch an dem großen Audienztagen werden die Ges 
fandten, und vom anmefenden Fremden nur fürftlis 
che Perfonen und allenfalls folche, die aus politis 
ſchen Urſachen in Midficht auf die Armee und die 
entfernten Departements, oder anf befondere Em: 
pfehlung der Gefandten biftinguirt werden follen, 
an diefelbe gezogen. Fuͤr die übrigen Fremden und 
Staatöbeamten macht der zweyte Konful die Hon- 
neurd. - 
Bonaparte lebt alſo weder einfam noch gefellig, 
weder hauslich froh noch koͤniglich üppig Mai 
denreich. Die groͤßte Sorgfalt fir feine perfbnliche 
Sicherheit gewöhnt ihn ſchon fo ‚früh an eine uns 
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durchdringliche mitttärifehe Offlciantenumgebung, bie 
allen freyen Zutritt zu Ihm henmmt. 


Von 27iten Jaͤner bis zten Febr. 1804 find hier in Münden 


gebohren: geitorben: 
10 Soͤhne. 7 Erwahfene männl. Geſchl. 
14 KToͤchter. T :: » weibl, Geſchl. 


11 Kinder. 


S. 24 geboren, 23 geitorben, 

Darunter vom Militär gebobren 38, 1m. u. 2 w. G. 
geftorben ı 8. w. G. 

At alſo ı mehr geſtorben als gebohren. 


Poliseyerinnerung. 
Nro. 598. Es bat fih ein Baͤckergeſell Nahmens 
Joſeph Müller, von Pfaffenhaufen gebärtig, 
großer Etatur und 15 Fahre alt vom Haufe entfernt, 
ohne daf der Ort feines Aufenthalte weder in Münden, 
nod in der Gegend bis jetzt hat erforicht werden können. 
Wer von ſelbem Audfunft zu geben vermag, wird erſucht 
bavon die ſchleunigſte Anzeige hierher. zu machen. Muͤn⸗ 
hen, den iſten Februar 1904. i 

Baumgartner, Polizev: Director. 


Golzverfieigerusng, Mondtags den Hten Februar 
werden in dem furfürftlichen Forftenrieder Forſt 604 Klafter 
Fichtholz nad dem Aufwurfpreiie zu 2 Fl.; dann folgende 
Tage, als Dienftags den ten im kurfürſtlichen Gruͤnwalder 
Korit 160 Alafter Birkholz nach dem Aufwurfspreiſe zu v Fl. 
30 Kr., und Mittwochs den sten im Enrfärftl, Hpfoldinger 
Forſt 399 Klafter Buchbolg nah dem Aufwnrfspreife zu 2 FT. 
an die Meiftbietheiden gegen bare Bezahlung verkauft. 
Kaufsluftige haben daher an befagten Tagen jederzeit Mor⸗ 
gend 8 Uhr, und zwar zur Licitation im Forſtenrieder Forſt 
in loeo Forftenried, ‚su jeuer im Gränmalder Forft in loco 
Laufzorn, dann zu jemer im Hofeldinger Fort in loco Fals 
ſtenhaar zu eriheinen. Act den 26ften Jäner 1804. 

. Rurfürft. Soffaften: und Sorficontrollamt, 


dann 
Kurfuͤrſtl. Sorftmeifterame München. 
J. Frenderr v. Gaftell, Reithsgraf v. Oberndorfl, 
Hofkaſtner. Ober forſtmeiſter. 
Den ten dieſes fommt Holzmann, Lohntkutſcher von 
Mannheim bier an mit einer Aſidigen Chaiſe, und logirt 
im goldenen Bären anı Paradeplaze. 


$remdbehangeige. 

Den aten Febr. Hr. Schadenfreb, Rentfaftner von Frey: 
fing, im Zahn. Hr. Schweigel, Geometer von Landshut, 
ebend, Hr.v. Müller, Oberiuftizrath von ulm, ebend. Hr. 
Nicolaus Schmid, von Neuburg, im Dären. Hr. Bonifay 
Miller, von Paſſau, ebend. Hr. Baron v. Vieregg, furfl, 
Kämerer, in der Ente. Hr. Graf Vompei, Oberftlientenant 
beym Megim. Kurprinz, im Zirſch. Kr. v. Troͤltſch, ER. 
Lieutenant, und Hr. v. Tröltich, Senator von Augsburg, im 
Adler. Hr. v. Balder, von Angsburg, ebend. Hr. Daumer, 
Kaufmanı von Ulm, ebend. HH. Odenheimer und Ruckff, 
Kaufleute von Stuttgard, im Londoner Zofe. HH. Maner 
Loͤw und Sohn, Kaufleutevon Sontheim, ebend Hr. Gold: 
fhmid, Baufter von Frankfurt, ebend. HH. Orth und Sohn, 
Kauflente von Heilbronn, eben». 
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— ‚Regensburg, den aıften Jän. 
Erklärung der FE. f. Comitialgefandten 
In ceirculo % zoften Jaͤner 18904. Die 
vislfachen Un „ welche feit der Beftgergreifung 
der zur En g angemwiefenen Reichölande 
von mehreren Ständen des Reichs wider bie Rechte 
= Ummittelbarkeit ee — ihrer 
kieber geſchehen find, haben ſchon feit gerau⸗ 
ü mer Act Die Yufmerkfamfeit von ganz Deutjchland 
auf ſich En 
Se... f. Majeftät als Reichsoberhaupt haben 
in der Ihnen obliegenden ndhabung 
der R » Sagungen,, und der oͤffentlichen Ruhe 
und Ordnung burch befannte rei terliche Abmah⸗ 
rungen, ben gegen den Beſitzſtand und die Ges 
vorgenommenen Kränkungen der Reichsritter: 
umb ihrer Mitglieder Einhalt zu thun, und 
en zechtlihen Stand wieder herzuftelen, ſich 


° Diefe Salferl. allerhbchfte Einfehreitungen haben 
J die man davou zu erwarten berech⸗ 
figt war, nicht erzielt; 


einer und bedruͤckender 
aben Im Innern von Deutfchland Eraͤugniſſe zur 
gehabt, die nothwendig den dffentlichen Ruhe: 
dub auf das Spiel fegen, und auf die gänzliche 
ü der Reicheritterfchaft hinführen uuß⸗ 
ten, deren Eriſtenz und Mechte boch gleich jener 
der Reichs ſtaͤnde, und fo wie die Reichsverfaſſung 
et, Durch den weftphälifchen Frieden, Ältere und 
nemere Meiche « Satungen, und nahmentlich durch 
"ben Be Reiche hup —— —5 — 
oratiow reicherit a en Ges 
nl Directoriums ben dem kaiſerl. Reichöhofrath, 
als der ———— Behoͤrde, iſt demnach 
von dieſem hoͤchſten Reichsgericht am 23ſten d. M. 
ein Confervarorium zur Beſchuͤtzung der Reichsrit⸗ 
terſchaft gegen fernere Beeintraͤchtigungen, und zur 
— derſelben in den Stand, wie er 
ſich halben vor der Beſitznahme der Entſchaͤ⸗ 
digung befand, auf bie Herren Kurfuͤrſten Erzkanz⸗ 
fer, zu Sachen und Baaden,, dann auch Se. Ffais 
ferl. Fonigt. Majeftät, ald Erzherzog von Deftreich, 
mit der Slaufel: Sammt und jonderd, er 
fanıt worden. 


geworden, und 


vielmehr, find die Eingriffe‘. 


- &e. k. k. Majeftät find auch in Ihrer reichsſtaͤn⸗ 
bifhen Eigenfchaft durch das aufrichtige Verlangen 
eleitet, zur Handhabung der Reichs: Zuftiz, zur 

hrung ber bdffentlichen Ruhe, und zur Befe i⸗ 
gung der Reicheverfaflung nach Kräften benzutras 
gen, und baben Ihren Comitialgefandtew befohlen, 
der allgemeinen Reichsverſammlung hiervon die Er: 
dffnung zu machen. Regensburg, am zoften Jäner 
1808 Graf von Stadion. 

' \ Freyherr von Fahnenberg. 
Man fiebt bier folgendes Amlanffchreiben der 
fürft. Zuldaifhen Regierung an fÄmmtliche reicher 
ritterfchaftliche Mitglieder des Cantons Rhoͤnwerra, 
Buchiſchen Quartiers, auch an ‚die freyherrliche 
Nicdefelifche Finie, d. d. age den ııten Fäner 
1804. „&e. Hoheit, unfer gnädigfter Fuͤrſt und 
Herr, ſahen fib bey der proviforifchen Beſitznah⸗ 
ne ders im Buchifchen Quartier und anderwärtd ges 
legenen Ritterguͤter aldbald veranlaßt, mit Sr. 
nigl. Majeſtaͤt in Preußen in Communifation A 

‚ und ba hierauf auch eine ſolche Erklaͤ⸗ 
rung erhalten ‚_ mie fie ſich von Hbchſtdeuſelben, ſo 
wie nach dem von dem forigl. Hoft angenomme⸗ 
nen und vorkängit gegen die Ritterſchaft in Aus: 
übung gebrachten Spiteme ermarten ließ. Da ins 
deffen durch die von mehreren Eeiten her und aus 

nz; verfchiedenen Principien erfolgten Befigergreis 
nn. benachbarter Reichsſtaͤnde Eollifionen ent: 
ftanden find, welche Mißverftändniife — meh⸗ 
teren deutſchen Höfen veranlaſſen knnten, chen 
dadurch auch ein Zuſtand von S rg und, bey 
der Uingewißheit, welches das Eid der ritters 
fhaftlihen Perfonen und ihrer Hinterfaffen feyn 
werde, felbft eine Art von anardyiicher Krifis ents 
ffanden ift, welche nicht lange fortbauern darf, fo 
baben Se. fbnigl. Majeſtaͤt Hochſtihre Geſandt⸗ 
ſchaft in Regeneburg anmelfen laflen, bie Sache, 
Nahmens Er. Majeftar als Reichemititandes, an die 
Reichöverfammlung zu bringen; winfchen aber zus 
gleich, daß bis dahin der gegenwärtige Starus qua 
im Mbficht alles beffen, was mit den reichgritters 
ſchaftlichen Befigungen bis jet vorgegangen iſt, pros 
viſoriſch benbehalten, jedoch alle Militärtommandos 
gurddgesenen werden, In diefer Hinſicht und aus 
Achtung für die Jutervention Gr, konigl. Majeſtaͤt 
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werben die reich£ritterfchaftlichen Mitglieder der ih⸗ 
nen durch das Ausfchreiben vom zoften Nov. 1803 
auferlegten Verbindlichkeit, den ıöten Jaͤner I. 5. 
wegen näherer Uebereinkunft zu Fulda zu erfcheis 
nen, vorerft wieder, jedoch mit ber Beflimmung 
entlaffen , daß es in allen Übrigen Puncten bey den 
ergangenen proviferifchen Verfügungen fein Verbleis 
ben babe. Wir fäumen nicht, denfelben auf hoͤch⸗ 
ften Befehl dieſes befannt zu mädchen, und vers 
bleiben ıc. _ 

In Bamberg, den 29ſten Yäner. 

Es lebe Carolina unſere theure Landeömutter! 
So wuͤuſchte und bethete Bamberg geftern ald am 
böchften Nahmengfefte unferer durchleuchtigiten Kurs 
fürftinn. Ein feverliches Hochamt in der Kirche 
der Herren Afademifer, eine prächtige Kirchenpas 
trade imd eine mit militärifcher Muſik begleitete 
Meile in der Franziskaner: Kirche, dann ein folen 
nes Hochamt in der neuen Pfarrfirche, welchen, alle 
Herren Raͤthe der Landeedirection, ter oberfien Ju— 
ftizftelle, des Hof: und Stadtgerichts, die Kanz: 
Tenperfonalien, fammt der hieſigen Bürgerfchaft beys 
wohnten, verherrlichten diefen Freudentag. Mits 
tags war großes Diner im Bamberger Hofe "mit 
türfifcher Muſik, und Abends follte eine ſchoͤne Bes 
Teuchtung gegeben werden. Allein der Himmel vers 
eitelte durch Wind und Regenfturm das Vorhaben, 
bielt uns ‚aber dadurch fchadlos, daß er durch bie 
erhabenfte Szene in.der Natur, durch einen majes 
ftätifchen Blig und Donnerfhlag Carolinens 
Feſttag anszeichnete. — 

Schu feit 3 Wochen haben wir die gelind 
Fruhlings⸗Witttrung mit warmem Regen: den 28ſten d. 
Mbende gegen ren Wiertel auf 6 Uhr erhob ſich auf ef: 
"mabl ein Wind mit beftigen Regengüſſen, und amter 
demfelben ein ungewöhnlicher Bis und Donnerichlag. 

pr Ale Breisgau. 

Hier ift durd) eine Verordnung der neuen erzher⸗ 
zoglichen Regierung und Kamer das Heurathen eins 

—* worden. Zunge Leute männlichen Ges 
chlechts follen vor dem a4ften, nud weiblichen Ges 
ſchlechtes wor den ıgten Jahre überhaupt nicht heut: 
rathen, und Niemand oime erlangte ebrigkeitliche Er: 
laubniß, welche allen verfagt werden —* die ſich 
nicht vollkommen darüber ausweiſen, daß fie hinrei⸗ 
end eignes Wermdgen beſitzen, oder ein Gewerbe 
und ergiebige. Handarbeit verfichen, auch eine gell: 
cherte beftändige Wohnung haben, fo daß ihre Fa- 
millen dem Staate nicht zur Laft fallen Fhnnen. — 
Die Bevdlkerung muß alfo hier ichon überzählig 
ſeyn, oder es muß an Erwerbömitteln fehlen. 
Hamburg, den 24jten Jän. 

In einem hiefigen öffentlichen Blatte lieſt man 
beute unter. den vermifchten Nachrichten Folgendes : 
„Petersburger Briefe fagen, daß die Lief⸗ Ehſt⸗ 
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und Kurlaͤndiſche Diviſion Befehl erhalten habe, ſich 
in 24 Stunden marſchfertig zu halten, und daß be- 
reitd Gontracte Über das Fuhrweſen der Armeen ge: 
fchloffen find.” < 

5 elvetienm. 

Die fchweiterifchen Zeitungen jind mit Nachrich⸗ 
tem über die ungemwdhnliche milde Witterung, die 

biefen ganzen Monath durch überall herfcht, anges 
lit. Aus Binden felbft wird berichtet, baß der 

eaumourfche Thermometer 2 bis 18 Grad über o 
ftehe ; mancherley Früplingsbläthen werden beobad): 
tet; in der Waadt find die Bluͤthen der Pfirfiche, 
Aprikoſen, Kirfhbäume u. f. w. ibrer Entwidlung 
nabe; viele Juſekten, auch Maikaͤfer kommen zum 
Vorfchein, und die Bienen fliegen fehr lebhaft. An 
vielen Drtea werben die Meder fir die Sommers 
frucht beftellt, die Weinreben geichnitten u. ſ. w. 
Häufige warme Regen befbrdern die Vegetation uns 
gemein, und Schnee ift nur in den hoͤhern Bergres 
gionen gefallen. 

Zürich, den apften Jän. 

Der Landammann der Schweiß hat, wie man 
drt, in Bezug auf die gewaltfame Beſitznahme als 
es ſchweitzetiſchen Eigenthums in Schwaben Börs 
ftellungen bey dem Wiener Hofe gethan, und über 
eben diefe Angelegenbeit auch eine Note der franzds 

fifhen Regierung zugeftelle. Von den fir die Aus: 
feichung der fchweigerifchen und deutichen Jutereſ⸗ 
en in Schafhaufen befindlichen eidegendffifchen Abs 
geordneten ift im Nahmen der Eidgenoflenfchaft ges 
n obige Maßregel ald dem Reichsdeputations⸗ 


ſchluſſe nicht minder, wie allen übrigen freundfchafts 


lichen, zwifchen beyden Staaten obwaltenden Vers 
hältniffen zuwiderlaufend, eine feyerliche Proteftation 
andgeftellt worden. Schon ift auch die Rede von 
einem Repreffalienfoftem, zu welchem die Fortfehung 
jener Mafregel gegen die Echweig die letztere nd> 
thigen mifre, und bie freylich andere daran feinen 
Theil habende deutfche Stände treffen, und dieſel⸗ 
ben hinwieder benadhtheiligen. — Der Eongreß in 
Schafhauſen foll übrigens feiner Beendigung nahe, 
und mit Kurbaden eine Uebereinfunft zu Stande ges - 
bracht feun, deren Matififation der Uhmweiterifen 
Taglatzung diefes Jahres zuſteht. Es wiirde vermöge 
derſelben von der Totalſumme aller bifhbflichen Eons 
ftanzifchen Beſitzungen und Gefälle in der Schweiß, 
die durch den Deputationsrezeß an Kurbaden übers 
iengen, ein. beflimmter Theil für bie Dotation des 
one erifchen Bißthums oder für die Didzefanbes 
diirfniffe angewiefen, von dem andern Theile bie fure 
badifchen Echulden an einige Schweigerfantone abs 
ezogen, und fiir den Weberreit der Kurfürt von den 
Eipweitertantonen ausgewieien und bezahlt werben. 
Diefe Uebereinkunft wird verfchiedene untergeorbnete 
Merträge der dabey intereflirten Kantone unter fich 
und gegen einander zur Folge haben, 


— ⸗ 


Meiland, den 22ſten Dec. 

An der toffanifchen Küfte ift nach dem neneften 
Berichten aus Livorno, ein Telegraph errichtet wor: 
den. — Um 16 Yän. wurde, anderthalb Miglien 
von Livorno, der toffanifche Kourier Fenzi mir = 
Dragonern, die ihm zur a eben was 
ven, und 2 Wagen, von ı6 Räubern überfallen, 
ermordet, ein Dragoner von feiner Bedeckung leicht 
verwundet, dad Geld in dem einen Wagen, das 
einem darin figenden Franzoſen gehbrte, geraubt, ıc. 
In der Nacht vom 17ten war ein genueſiſcher Kou⸗ 
vier 13 Miglien von Florenz ebenfalls ermordet 


worden, . 
Rom, den ızten Jän. 

Der Sohn des Minifters der auswärtigen Ange⸗ 
tegenheiten ber. italiänifchen Republik, Br. Mares: 
caldyi, ift bier angelommen, und hat die Ratififation 
des mir dieſer Republik geſchloſſenen Concordats von 
Seite des erften Conſuls und Präfideuten Bonaparte 
bierher gebracht. Wir fehen nun audy einem Con⸗ 
cordat mir Genua und der Schweiß eutgegen. 

Anr aten dieſes ift bier der Theatiner » General 
Fol Baptift Bonaglia mit Tod abgegangen. 

Paris, dem aßſten Tan. 

Weber die bevorftchende große Sonnenfinfterniß hat 
ein Aftronom zu Bologna Folgendes bekannt ge: 
macht: ,, Diefe Finfterniß eräugnet fih am rıten 
Februar, und fängt zu Bologna Mirtags um rı Uhr 
137 Minuten an. Wenn mann die Sonnenfcheibe in 
29 gleiche Theile eintheilt, fo werden 18 davon ver⸗ 

.. Es wird alſo nicht ndthig ſehn, Licht zu 

, indem edniche finfter wird; allein das Son: 
nenlicht wird mur fchwach und blaß ſeyn, und dem 
Morgenftern gleichen, wenn man ihn mit freyem 
Auge befhauet. Diejenigen, welche glauben, daß 
die Finfternin ein Erdbeben oder andere Ungluͤcks⸗ 
fälle verurſachen fünnte, mögen immer ruhig feyn, 
weil fie ſich durch folche Beſorgniſſe nur lächerlich 
machen. Ju Rom wird die Finfterniß ſchon ftärker 
ſeyn, indem man bafelbit am finftern Mitrage Licht 
brennen muß, und die Planeten und Sterne der er: 
fen Elaffe mit frevem Auge fehen wird. Die Orte 
im Ztalien , wo man gar nichts von der Sonne fes 
ben wird , ziehen ſich im einer Linie über Ancona, 
Unitria, Sabina, das Patrimonium Petri, Loretto, 
Dinterata, Urbifaglia, Viſſo, Caitellana, Nepi. Die 
füdlich und nördlich gelegenen Orte werden 

? ganz finfter werben. Die weiter gelegenen 

Biden Drte ichen füdliche, und bie nördlichen ſe— 
ben nördliche Theile von der Sonne. Yu den ganz 
verfinfierten Gegenden wird man alle Sterne wie 
ie der fternhelleiten Nacht fehen. Man wird den 

Zediakaifchein bemerken, den Caſſini im Yahre 1683 
zum eriften Mahle entdeckt hat. Und follte ſich ges 
rabe ein Komet der Sonne nähern, ber font nicht 


entdeckt werden Konnte, fo würde man ihm leicht fee 
ben Eonnen, wie es zu andern Zeiten nach Senekas 
Behauptung ſchon gefchehen iſt. Der erfte wieder 
bervorfommende Theil der Sonne wird einen Stral 
des fchönften Lichts werfen, der plöglich alle Fin: 
fterniß zerftreuen wird, fo wie e& bey ber großen 
Finſterniß im Jahke 1724 zu Paris geſchehen ift. “ 
Der Arzt de Carro zu Wien harte bekanntlich 
vor einiger Zeit dem D. Hang zu Maftart die in 
der Tuͤrkey gemachte wichtige Eutdeckung gemeldet, 
daß die Kuhpocken ein Präfervativ gegen die Peſt 
feyn. Gegen diefe Behauptung wurden ſeitdem In 
einem Gchreiben aus Konftanrinopel vom 25ften 
Nov. v. J. von Anem dortigen Arzt ſtarke Zwei⸗ 
fel und Gründe aufgeftellt. Die angegebenen That: 
fahen, bieß es darin, beruheten auf bloßen Vers 
muthangen, und feyn gar nicht erwieſen; ſaͤugende 
Kinder ſeyn häufig vor der Entdeckung der Schutz⸗ 
blattern von ihren peſtkranken Müttern nicht anges 
ſteckt worden; der italiänifche Arzt, Prof. Balli, 
weldyer zu Mantua vaceinirt worden, ſey dennoch 
von der Veit befallen, und dem Grabe fehr nahe 
gebracht worden, ıc. — Hingegen liest man nruer: 
dingd im Moniteur ein Schreiben von de Carro 
aus Wien vom ıaten Nov., an dad Baccinen = flo: 
mite zu Antwerpen, worin er weitere Beobachtuns 
gen des franz. Arztes” Auban zu Konftantinopel 
mittheiit, nad) denen derfelbe, was er vorher. ınır 
vermuthete, daß nämlich die Waccine auch vor ber 
Peſt ichäte, mummehr fait als Gewißheit anfchen 
dekerut hatte. Ben führte 9. zn unter ans 
aud) das fpiel des D. an, der nicht 
angeſteckt worben wäre; er fchrieb vom asften Jul. 
aus Konftantinopel, und die obigen Nachrichten 
find neuer. &o wie indeffen die Ueberzeugung von 
der fchilgenden Kraft der Vaccine gegen die Blat- 
tern durch wenige einzelne Anſteckungsbeyſpiele nicht 
erfchiättert wurde, fondern die zahllofe Menge ber 
für fie bemeifenden Thatfachen ihr einen gerechten 
Sieg verfchaffte, fo wuͤrde auch jene neue Entde- 
dung, wenn fie einen gleichen Gang nähme, fich 
unftreitig eines zw Erfolgs erfreuen. Bon ete 
wa 6,000 Baccinirten hatte, nach Aubans DBeos 
bachtungen, Fein einziger die Peft befommen, und 
in 2 Dörfern, unfern von Konftantinopel, wo die 
aͤchte Vaccine unter den Kuͤhen einheimifch war, 
hatte man nie weder eine Peft: noch eine Blatterns 
Epidemie erlebt. — Uebrigens verwies H. de Earro 
in feinem Schreiben auf ein Werk, das er eben 
berausgegeben hatte: Gefchichte der Baccination in 
ber Türken, in Griechenland und in DOftindien. 
Fortſetzung ded Concordats zwifchen ber 
italiänifhen Republikund vempäpftliden 
Stuhle. 
„IV. In Betracht des aus dieſem Concordat ent⸗ 


foringenden Nutzens für die Kirche und die Melis 
gion bewilligen Se. Heiligkeit, daß der Präfidene 
der italiäniichen Republif zu allen Erzbißthümern 
und Bißthuͤmern der Republik ernennen möge, und 
Se. Heiligkeit werden den Subjeeten, die der Prä; 
fident ernannt haben wird, und welche die kanoniſch 
erforderlichen Eigenfhaften Haber® werden, bie kano⸗ 
nifche Einfeguug in dir gebräuchlichen Form ertheilen.‘‘ 

„V. Die Erzbifchhfe und Bifchdfe werden den Eid 
der Treue in die Hände des Praͤſidenten der Nepubs 
lik nady der vorgefchriebenen Form leiften: „Ich 
ſchwoͤre und verfpreche auf die heil. Evangelien Ges 
horſam und Treue der Regierung der italiänifchen 
Republik ; ich verfpreche desgleichen, daß ich nie ir 
gend ein Verſtaͤndniß haben, nie irgend einer Bera⸗ 
thung beywohnen, nie an irgend einer verbächtigen 
Vereinigung, ed fen innersoder außerhalb der Mes 
publif, Theil nehmen werde, woraus der dffentlichen 
Ruhe Nachtheil erwachſen koͤnnte, und daß ich ber 
Regierung alle dem Staate nachtheiligen Anichläge, 
die meines Wiſſens inner: und —— meiner · Dib⸗ 
zeſe Statt haben möchten, offenbaren werde.“ 

„Vi. Die Pfarrer werden in Gegenwart der vom 
Präfidenten eingeſetzten Eivilbehörden den mähmlis 
chen Eid leiſten.“ 

„VI, Seder —** und Biſchof wird fuͤr alle 
geiſtlichen Gegenſtaͤnde und firchlichen Angelegenhei⸗ 


ten ſtaͤts frey und ungehindert mit dem heil. Stuhle 


verkehren fonnen.’ er“ 


„VII Deögleichen wird den Bifchdfen frey leben. 


jede Subjecte, die fie für die t. Kirchen und 


Didzefen nothwendig und nuͤtzlich erachten werden , 


unter dem Zitel.ald Benefiz, Kapellanen, frommes 
Vermächtniß, Patrimonium, oder jede andere recht: 
mäßige Attribution zur Clericatur umd zu den pries 
fterlidyen Orden zu erheben.“ 

„IX. Die Kapitel der Metropolitan » und Gathes 
dralfirchen, fo wie auch der Collegialkirchen, wenig⸗ 
ſtens der aufgezeichnetften, werden beybehalten. Die: 
felben werden eine fchiliche Ausftartung genießen, 
fo wie ‚auch die erzbiichdfl. und bifchdfl. Menfen, 
die Seminarien, die, Fabriken der Metropolitan: , 
Gathedral= und **8 der ausgezeichnetſten Col: 
legial⸗Kirchen und Pfarreyen. — Diefe Ausftat: 
tungen werden in firzefter Zeitfrift ie Er. Heis 
ligfeit und dem Präfidenten der italiänifchen Res 
publif verabredet werden.“ 

„X. Der Unterricht, die Difeiplin, die Erziehung, 
und die Verwaltung der bifchöflihen Geminarien 
find nach den kanoniſchen Formen der Gewalt der 
refpect. Bifchdfe unterwerfen.“ 

„x. Die Confervaterien, Epitäler, Wohlthaͤtig⸗ 
feirs und andern freinmen Stiftungen gleicher Art, 
bie vormahls bloß von Geiftlichen regiert wurden, 
follen künftig im jeder Didzefe durch eine befandere, 
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bald aus Getftlichen und Halb aus Melclichen bes 
ftehende Eongregation verwaltet werden. Der Präs 
fident wird die Weltlichen, fo wie auch, auf den 
Vorfchlag des Biſchofs, die Geiftlichen wählen. — 
Bey den Eongregationen wird ſtaͤts der Biſchof den 
BVorfig führen, und ed wird ihm auch frey ſtehen, 
die unter rechmäßiger Verwaltung der MWeltlichen 
ftehendeir Orte zu vifitiren.‘’ 
Der Beichluß folgt.) 


Poliseyerinnerungen. 

Vro. 599. Wenn Gemanden ein Dtofenfrang ent: 
wendet werben ſeyn follte, der von Korallen und ſilbernen 
Swifhenftäden sufammengefeht, dann mit einem filbers 
vergoldeten Arnzifire und Muttergottesbilde in ovaler Ein: 
faſſung geziert iſt; fo bat fih derielbe auf ber Polizer zu 
melden, wo er das Mäbere erfahren wird, Münden, 
den 2ten Februar 1804. 

Kıro.600. Wenn Jemand Cremplare von einer Schrift 
gekauft haben ſollte, welche den Titel führt: „Jſidor, 
Bauer zu Mied, verlegt bev Chriſtoph Kran 
felder-in Augsburg,” fo beliebe derfelbe hiervon die 
Anzeige auf der Poligen zu machen, um bafelbit das Wei⸗ 
tere zu vernehmen, Münden, den 3ten Febr. 1804, 

Baumgartner, Polizen: Dirertpt. 


golzverfteigerung. Mondtags den Hten Februar 
werden in dem kurfuͤrſtlichen Foritenrieber Forft 604 Klafter 
Fichtholz nach dem Aufwurfepreife zu 2 F1.; daun folgende 
Tage, ale Dienftags den 7ten im kurfürſtlichen Gruͤnwalder 
Forft 160 Klafter Birkholz nach dem Aufwurfepreife zu ı Fl. 
30 Kr., nnd Mittwochs den sten im karfuͤrſtl. Hofeldinger 
Eerit 399 Klafter Buchholz nach dem Anfwurfepreife zu2 Fl. 
an die Meifibierhenden gegen bare Vezablung verkauft. 
Kaufeluftige haben baher an befagten Tagen jederzeit Mor: 
gens 8 Uhr, und zwar zur Lieitition im Forſtenrieder Forft 
in loco Forftenried, zu jener im Grünmalder Forſt in loco 
Laufzorn/ dann zu jener im Kofeldinger Forſt in loco Fai⸗ 
ſtenhaar zu erſcheinen. - Act. den z6ften Jaͤner 1804, 

Burfürftl, Goffaften : und Sorficontrollamt, 

dann 
Rurfheftl. Sorftmeifterame Muͤnchen. . 
J. Frevberr v, Eaftell, Reichegraf v. Oberndorfl, 
Sofkaftner. Spberforjtmeifter. 


$remdbena tige 
Den zten Fehr. Hr. F. J. Leth, Kaufmann von Frank: 
furt, im Zahn. HH. Erleihalfund Lamdeckt, Kaufleute von 
Elberfeld, ebend. Hr. 3. L. Hepperger, Kaufmann von 
Augsburg, ebend. 


Die fünfbundert drey und zwanzigſte Zichung in Stadt⸗ 
ambof ift. Mittwochs den -ıften Februar 1804 ‘unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſſch aegangen, wobey nach⸗ 


ſtehende Numern berans gekvmmen find: 


82 85 6 54 75 


Die 324fte Ziehung wird den 23. Februar, und inzwiſchen 
die oozte Mündiner Ziehung den 0, Fehr. vor ſich geben. 


(Kiebft einer Beylage.) 





Behylage 
—— — 


"wor bem Kirtlsthore iſt eire 
von 3 beigbaren Zimmern, neh Ra: 
ide n x. ſtuͤndlich zu beziehen, 







6 find auf Anftige Georgi , naͤchſt der 

Zaſſe zwey Fäden zu, veritiften; wovon 
einer mit einem Nebengewoͤlbe verfehen, dem 
aber ein Habe gelegener Keller beygege- 


Nr. 24, iſt ein Garten mit 
eine Sommer Häuschen zu verfliften. 
In der Dienz e find im eriten Stode 3 
mer täglich zu drjiehen. 


— ften. 
0) g. Mondtag den 6, fünfe 
get Monats Sornung merden in dem kur 
I Borflenrieber » Forſt 604 Rlafter Fichts 
"nach dem efsprelfe a 2 fl., dann fols 
Tage; sale Dienftag den 7. im furfıleitl, 
der. Forſt 160 Klafter Birkholy nach 
preife A ı fl. 30 fr, und Mitte 
kurfuͤrſtl. Hofoldinger » Forfte 
äfter Buchholz nach dem Auftwurfspreife 
12 Ha bie Meiitdietbenden gegen bare Bezah 
auft, nen une — — = 
u t jeberje orgend 8 Uhr, u 
e Ficharton 













war im Forftenrieder » Forft in 
loco #0 ‚ m jener im Grünmalder: Forft 
in loco jorn, dann zu jener im Hofoldinger- 


Forſt in loco Faiſtenhaar zu erfheinen. Aktum 
ben a6, Jäner 1804, . 
Rurfdefi. 5 und Forſtcontrollamt, dann 
farfuͤrſtl. Sorfimeifteramt Muͤnchen. 
3. Sehr. v. Caſtell, Rg. v. Oberndorf. 
aſtner. Oberforſtmeiſter. 
Sauoverſteigerung. Mittwoch den 8. eins 
Monaths Februar wird dag in Schdn- 
8 on Schwabing an ber Landſtraſſe entlegene 
wohl ©, gang aufgemauert eingädige Haug 
fub Med. 21, mit dem dabey befindlichen Keller, 
Brunnen im Haufe, nebft einem ı Tagiwerf hals 
tenden beſten Garten. Grund, fammt der vor 
handenen ganz neuen Planfen, mit Eiurichtung 
mas Mage und Band hält, dann 3 Eimer- Fd 
chen, Bartenzeug, Baumaterialien , ald 4 bie 
500 Steine, und einen Gandvorrari; , einen 
Schreibkaſten, und einen Tiſch, und vier Bänfe, 
aus freyer gr ben Meifibieibenden verfteigert 
merben, ° Kaufsliebhaber koͤnnen ſich nicht 
nur des Mehreren bey * Gerbel, kurfuͤrſtl. 
Wechfel» und Mercantil⸗ Schaͤter, auf dem 


* 


zu Nro. 30. der Sonmabends- Zeitung, 


Nindermorft erfumbigen , fondern ſelbſt bad 
Haus und alles in Augenfchein nehmen , bey 
Johann Gofmase in Echwabing Nes. 2, an 
ber Landſtraſſe. München ben 30, Jaͤner 1804, 

erfteigerung. Den ı6, biefes Monaths 
Gebruar und bie folgenten Toge , werden im 
bem Hauſe der verfiorbenen Handelsfrou Eu— 
phrofina Meyerinn, an der Kanfingergaffe Nro, 


81 Über ı Etirge, Vormittag 
und Nochmittage von 2 bie s UI 


8 von 9 Fig ıa 
br, verfchiedene 


DMobilten, ale Silber, Vreriofen ‚, Kommobden, 


andere Käften,. Tiihe, Zinn» 


und Rupfer» Ger 


fhirre, Porcelain, Kleibungsftüce, dann meh · 
rere andere Geraͤthſchaften gegen foglei bare 
DBeroblung Plus licitando verkauft werben 


Kaufslichhaber werden demnach 
eingeladen. 
Es fiehen zwey Handlungen 


hier zu geziemend 


wovon eine in 


einer Provinzial - Graͤnzſtadt an einem ſchiff reichen 
—F und die andere in einem Markifiecken in 
iederbatern liegt , mo zugleich ber Sitz bei 


Landgerichts tft, mit Haug, M 


aaren « lager, 


Gerechtigkeit auf alle Hanblungszweige, als Tis 
fen, Leder, Gpecerey. Material- Tuer Mol 
len» und Seiten. Waaren, und allen Framerene 
Artikeln, gegen billige Bedingniffe zum Be Faufe 


bereit. Erftere Handlung gemwd 


bit wegen feiner 


vortheilbaften Lage die Einrichtung eines nüßlie 
chen Speditlons · Gefchäfts , ober fonftige Spe 
» latiorten. Der Ort felbf ift wohlhabend wie 
nicht minder bie ganze Nachbarfchaft. Die wey⸗ 
te Handlung Itegt im Mittelpunkt eines fehr 
gefegneten Fruchibodens, welcher nicht nur den 
Marft ſelbſt, als die ganze Geg einem ter 
mohlbabendften in Batern machr, und gewaͤbrt 
alfo auch einen guten Abfag. Beyde Hanblums 
en eriftiren ſchon über 40o Jahre im be ſten 
uf, und genießen das Vertrauen einer uten 


Kundſchaft. Das Mehrere ift 
zu erfragen. 


Das graͤflich Etzborfiſche H 


im Zeit. Komt. 
aus in ber Alt 


ſtadt Nro. 184 in Landshut mit ıı beigbaren 

fehr bequemen Zimmern, Kuͤche, Epeife ‚ Gars 

derobe, 2 —* Perbflalungen, Wagenres 
e 


mife, großer Holz 


€, Öetreid: und Heuboden,- 


fo mehr andern Bequemlichkeiten fiebet aus 
freyer Sand zu verkaufen. Im Haufe ſelbſt 
Können die näberen Aufſchluͤſſe umpländiih er- 


fragt werden. 


Es ſteht ein ſchoͤner — Huͤhner hund 


von großer Gattung feil, wei 
fen, Hühner und Wachteln fe 


er nicht nur Ha» 
117 ſieht alles 


Belhoffene von obigen Gattungen apportirt, 
und vorziiglich gute Dienfte ins Waſſer auf bie 
jungen. Enten leiſtet, ſondern auch auf was 


Mundgefchoffenes gleich einem Haiſchhund zum, 


Nachſuchen zu gebrauhen il. Wer felben zu 
kaufen Luft hat, beliebe fich bey Johann Bezolt, 
obnhaft auf dem Anger, ben Hrn. Sepfried, 
eidenfärber über 3 Stiegen bes Räheren hal 
ber zu erkundigen, mo fodann befagter Hund 
auf Verlangen probirt werden kann. 

In dee angenehmſten Gegend, unb naher 
Entlegenbeit am Schwabingerthore, ſtehet ein 
Garten , worinn ſich mehrere Gattungen ber 
beiten Obftbäume befinden, fammt einem Stef—⸗ 
sen Waffer, und Sommerbaufe aus frever Hand 
um ben billtiften Preis zu verkaufen, und fan 
das weiters Beflimmte in Erfabrenheit gebracht 
mwerberi, in der Diemersgafle Nro. zı5 über = 
Stiegen. 

In einer angenehmen Gegend nahe au ber 
Stadt ift ein Garten mit einem 3gädigen Schloͤß⸗ 
chen und großen Nebeng bäude, das eben Woh⸗— 
nungen , Stallung für Pferde und Hornvieh, 
und 3 Nemifen enthält, auch mit einer Menge 
—86* und Spalier⸗Zwerg⸗ meiſtens 
ranzoöͤſtſcher Bäume verſehen iſt, mit angeneh · 
men „ordinguifien aus freyer Hand zu verkaufen. 


‚1, 
Man wuͤnſcht einen ſich noch im guten Stan» 

de befindenden , mit dem biefigen Landgeleiſe 

verfebenen Batard zu kaufen. N 

In einer 
gemäftete Ochfen zum Verkaufe bereit. D. ü. 

In Kelheim iſt ein Haus ſammt Tuchſcherers⸗ 
Gerechtigkeit -für 2000 fl. zu verkaufen. Das 
Meitere iſt beym Tuchſcherer Simon daſelbſt zu 
erfragen. 

Es gedenkt Jemand in einer Stadt auf der 
Straſſe von Augsburg nach Regensburg feine 
inhabende — — gut erbaute , in 
der Hauptgaſſe gelegene 3gädige Behaufung, mit 
Weißbler⸗, MWeingerechtigtett, dann Lehenfah · 
zen, ı2 Zimmern und Betten, a Küchen, dann 
4 Kelern, 3 boppelten Stallungen, ı nıu ebau⸗ 
ter Stadel, dann Wagen -Memife, 4 Krautlän- 
dern, guten Geldern, dann — Wies · 
—— sole auch Holzwachſs, Hornvieh, Pfer⸗ 

+ Haus» uud Baumannsfahrniß, nebſt einge 
ernbten Getreib und Heu zu verfaufen. Kaufs⸗ 
Itebhaber von allen 3 buldenden Meltatonen kin» 
nen näbere Auskunft bey einem loͤbl. Zeit. Komt. 
in München erhalten. 


Verlorne oder gefundene Saden. 

Johann Nepomut Mayr, ı2 Sabre alt, 
{hielt mit einen Auge, iſt aus ber Lehre bey 
Iren, Hofbuchbinder Attenkofer vor zı Tagen 


Landwirthſchaft ſiehen neunzehn 


“ 


entwichen. Jedermann, bem er zu Geſicht kom⸗ 
men ſoll, wird erſucht, ihm zu feinem Lehrheren 
gurdck in bririgen , und ihn zu verficherm‘, daß 
ibm weber vom Hru. Atterfofer, noch von feinem 
Wetter dag mindefte Leid geſchehen fol. 

Donnerstags den 3. Febr. iſt ein Schlleß⸗ 
beutel mit etwas Geld zu Verluſt gegingen. Der 
seblihe Studer beliebe ihn im Zeit. Komt. abe 
zulegen. j 

Es if ein Beutel mil etwas Geld gefunden 
worden ; der legitimirenbe Eigenthümer erfuns 
bige fich deffen im Zeit. Komt. 

Den 1. Febr. Abends ift eine Tabafspfeife 
mit ſchwarzem Kopfe, mit den Buchftaben J. und 
B. eingezeichnet, und das Mitteltüud vom Rohr 
filbern ſammt einem filbernen Kettel verloren 
ober entwendet worden. Derjenige, bem foldhe 
zu Geficht kommt, wird erfucht, fie gegen gewiß 
angemefjene Belohnung im Zeit. Komt. abjüs 
geben. 

Verſchiedene Rundmachungen. 

Jagdverpachtung zu Wemding. 

Nachdem num die Hinderniſſe, welche die ausge⸗ 
ſchtiebene MWerpachtung der Jagd +» Mevier Wemding 
vercitelt hatten, durch eine erfolgte gnädigfte Landes, 
Ditektions Refolntion won 5. et praes. 13. dieſes 
gehoben, und unterzeichnete Stelle fogleich beauftra⸗ 
ger worden, mit MWerpachiung ber befraglichen Jagd⸗ 
Revier fogleid und ohne al weiters ju verfahren. 
So hat man diefen gnadigſten Auftrag zu Folge, das 
Verpachtungs Gefchäfte berührter Revier, und star 
unter den befannten Bedinaniffen auf den 9. des 
nächiteintretenden Monaths Februar anberaumt und 
fefigefent. Alle allenfalle Iufierasende titl. Tab: Paͤch⸗ 
ter, baben fih daher am geſagtem Tage im Low 
Mending bey unterzeichneter Kommifion einzufinden, . 
und ihre Anbothe auf das Game, oder auch in ſo⸗ 
weit es die Koralitäts: oder andere Umſtaͤude julaffen, 
auf theilweife Diftriete dieſer Jagd Mevier iu ſchla⸗ 
gen, und zu Protokoll zw geben. Woben noch bes 
merkt wird, daß die Einweifung und Eytradirung dee 
werpachrenden Jagden, ſogleich an die Meiſtbiethen⸗ 
deu des andern Tags hierauf gefchehen werde, Alt. 
Kelheim den a2. Jaͤuer 1804. 

Kurfürftl. gnaͤdigſt angeordnete Tagd + Verpachtungsd 
Kemmiſſton. 

Schmid, Kommiffſaͤr. 

Tagofahrt in der Pf. Sieglerſchen Verlaſſenſchafte⸗ 


Sad;e. 
Zumablen das Furfüril Hofgericht im ber Dem 





laſſenſchafts · Sache des verlebten geiftlichen Raths, 


und refignirten Pfarrers, Felie Siegiers gu Einſpach, 
va DVorlegung des hergeſt ten Inventarii, unb Ger 
waͤrtigung gerigneter peütorum auf’ den 27. Min 
a c. Vormittags 9 ihr eine Tagefahrt anberaumt 
haben will; ala will man ein foiches all jenen, Wels 
ce au die Varrer Sieglerſche Derlaffenichaft, oder 
titulo haereditatis, oder jure crediti eine gegründete 
Forderung machen zu koͤnnen glauben, sm dem Eube 


Fund machen, daß biefelben bey fo, 
X bei fetgefehtemm Tage gleichfale, 
V zot fub pogaa praeclusi, vei in Perfona, vel 
per Maslararlos [re —— ebenfalls zu 
crſcheinen daben. Runchen 18. Jaͤuer 1804. 
— xurfuͤrttliches Hofgericht. 
gen von Tauflirch, Präfivent. _- 
“00 Sof Viendl, wirft. Katy und Sekretaͤr. 


FOR ung des Chriftian Neuſchmidt. 
er Neufpmidt, ‚bürgerl. Kirfpuers , Sohn 
ou Erpiig, begab ſich vor ı8 Jahren als Kirfchmers. 
in die Fremde, ſelt der Zeit find ſelbem zum 
ter. and Muttergut 450 fl. erblih augefgllen. Da 
über von deffum Laden oder Tode nichts in Erfahrung 
gebracht werden Konnte, und deſſen Eofchwifierte um 
Aus foislaſſaug feines Erbguts gebetheu: als will man 
obigea Eyitiau Neufharidt ſab Termino 3 one 
thesa worgeladen daben 


Lict. Waguer, 
Gtebtichreiber. 
Verſtiſtung verfchiedener vor dem Schwabingere 
shore + entlegener zum deutſchen Schulfond 

ee gehörigen Wieſen. 

. Domierstag dan. 16. Des naͤchſt wintretenden MRo« 
mathe Hosuung werden verſchiedene nor dem Schwa ⸗ 

entisgens nm. bautihra Shulfoude ger 
igen Unzer ( beftsbeub im ı7 Tagwerkeu) gu gamz 
oder iheiliweife auf 6 — 8 Jahre mit Vorbehalt and. 
bigdes Beachuigung im Wege der öfrutlichen Bars 
Beigerang au deu Weiftbistheuden verpachtet. Pachts 
blutige beltchen daher am obbeitimmtem Tage DRorgend 
9 Upr id dem ehemahligen Auguſtiner und munmeds 
Flaeı Studird: Geninargarten vor dem Schwabinger⸗ 
t-ore 3a eriheines, und ihre Unbothe ad Protecollum 
Commilionis einjulsgen. Münden deu 27. Jauet 
1804 
Rurfürkl, Adrrixiſtratlonerath der Kirchen und mrilden 
Stiftungen. 
Graf su Lodron, Präfident. 
’ had Der. 
Ediktal⸗ Ciration der Oberfllientenane Graf vor 
Salernſchen Bläubiger. 

Oac Schuldeuweſen des Furpfalibaiseiichen Oberſt⸗ 
lleutenaut uud Kormet der Leibgarde Hartſchlete Bra, 
ſen won Salern id von der Urt, daß ich ſolches der⸗ 
wedlen ſchon auf so bis 6o,ooo fl. belduft, und wo⸗ 
ma wo Feine andere Zıhlungsmwelfe, als mur der gw 
Kal mir dam Schuldenſtand im ſehr großer: Wiß⸗ 
urhältmig ſted ude Gage Abras zur Zeit aufgemitzeit 
wurden Essure. Iu Wefoig einge böcken Kabine 
Oßre vom rı. Nossuiber 9 I und -auf Andtingen 
Der Rrsbiterfbrkt wird Disfe Dabitſache im Wege der 
oͤfentlichen Aueſchreibuus eingelsite. Alle betaunte. 
ums uubetauute Gläubiger bed deſagten Obsrfilicutes 


„ wants werden daher aufgefebert , in 


den’ 
ſetzten Ediktstagen, und. jtar ben erſten am 
ad liquidendum et producendum , de Imapten um 
+ Ju ad excipiendum, dem dritten und letter a 
+ Geptunber d. I. ad concludendum , enttosder 
eigener Perfon , oder darch binldnglich unterrichtete 
mis fperieller Vollmacht für madhhehenden Fall —* 


‚bene Auwaͤlde ſub poena praeclufi im dem 


sum 
Uden Rommiffionszimmer im Talllſchen Haufe am 
Auser jedeemapl Brühe 9 Uhr, um fo getoiffer gu age 
feinen, als man mad) gefchepener Liquidation , und 
bergefirllten ſtatu parivo mad dent ern 
eine guͤtliche Klaffıfitation, oder fonfliges Mertdnbnif, 
aber mach einem alenfalfigen Zahlungs, Worfeplag dis 
til. Debitore, eino Naciafbehaudlung - den 
Kreditoren fich vorgefegt hat, bey deffem Sufan 
marg bie weiterem imep Edifcätage als imellos für 
ſich erffiren und umgangen werden. Gefammte 
ditoses haben fi mit Ertheilumg der Bollmdhts ge 
auf darmach zu achten, auffer dem man ode Rüde 
ficht nach Wehrheit der übrigen kreditorſcha ftlichen 
Erinnerungen fortfahren wird. WRünden den zı, 
Jaͤuer 1804 j 
Kurpfaljbaiszifches Leib» Barde / Dartihiers: Rommande, 
Erbe. von Om, Generals Rajor, Lieutenant 
des Gardes, und dermahl Eombd. Dffijier. 
Amortizarion einer Ant, Zuͤttners Obligatiom, - 
Dem allenfallfigen Defiger der dem Wutom Hütbe 
wer , Banır von Scheuting zu Verinſt gegangen 
Kiofier » Scheyiifchen » Stuldedligerion & Joco fl. 
—— ————— in dem 
ner» Anzeiger ein 4w0chiger win zur Bepbring 
Feines rechtlichen Ankunſtetitel bereits unterm ei 
ahre beſtimmiet; da fich aber bis: wur 
Nlemaud kisstvrgen gemeldet, oder Ingitimirt hat; 
Te son mu a 
amorthirt, am edermann aug : 
slieiee Oi 
arpfal; ‚ 
Graf von Tauflirh, Präfdent. 


Morimilleu Karl Zelt, Gildsrarbeiters » Gefell, 
von Kreiburg gebürtig, wird ſchon 3 Fahre sermißt, 
wud da dem Veruehmen mad, weil er fchon ziam 
mubaf fortreiste, er geſtorben ſeya fol, fo wirb de⸗ 
fon Todesſcheim gegen Die Berahlaug angefucht, und’ 
nad Altenötting im Baleru, am feine Gtiefihmeksg 
Klara Hofmann, Dauspaltering bey: titl. Hru. Can.’ 
Wayer addreſſitt. 

Ruudmachun 

Don kurpfalibaieriſchem Laudgeri Werbenfels 
Hofgerichts Ränden wegen werden am ısteu bes 
Pünftigen Monathe Hormung auf der Burfürkiiteng 
Schweige Wang naͤchſt bier mehrere dundert Zeıtneg 
Eogerts » und Kirsı Heuss, Brummets, Strodes um 
Haltas an die Weiſtbletheuden, gegen bare, Bejablung 
veräsigser werden; won bis Kaufsinkige am dem bes 
kimmtes Tage Vormittags um 8 Uhr, und Nach—⸗ 
mittage um = Uhr eingelaben werden. Garmifch Dem 


as, Zaͤner 1804, N 
„Poheneiger, Saubsichter. 


Verſteigerung dee 7. Pesenbammerif. Anweſen⸗ 


zu öggenfelden, 


Nach viner von dar Zustürkl, Landes: Direktion in 


Baietn von München, vom 30. Dei. vorigen Jahrs, 
praes vero den 8, dieſes erfolgt grädigfen Re’oius 
sis wird kommenden Gamsitag ben ı0. Mid; bie 
vom Mofepb Vetzenhammer vorhanden, bereits tur 
feine Liederlichkeit ubsufehuldete zarz gemaueite , in. 
- mern Markte entlegen, atoepgddige Behauſung, fcmmt 
Daben ſeyender Drechslers. Gerechtigkeit, nebt vor 
dandenem WBurisdrtehen und Heinen Höfen an dem 
Vein bietheuden gegen bareu Gelde Erlag plus licitan- 
do vertauſet. Kuufsliebbaber koͤnnen Hd vbbafiiums 
ven.Tag auf Diefortigem Rathhaus einfindig machen, 
wo die Kanfsanborhe Frühe von 9 bis 12 Uhr, Nach 
mittags aber won ⸗ bie Schlag s Uhr angenommie, 
‚und mitt folder Zeit dem Weifibierherden befastes 
Auweſen gegen bare Beſahlung eingeantwortet wird, 
ah. deu 25. Zaͤrer 1804. 
Kurfürkl. Dartismazifrat Eggenfelden, 
Johanu Lollep, Satob Erigraber, 
. + Amtslämerer. Markefchreiber. 
Verfteinerung des Aofina Singerifchen Anweſens. 
Es haben fich war bey der am a. Dezember ab. 
gewichenen Jahres obrigfeitl, vorgenommenen Verſtei— 
gerung um das Roſina Singeriſche Anweſen derorten, 
welches im einer ludeigenen Behauſung und der hier⸗ 
en vorhandenen Webersgerechtigkeit beſteht, einige 
‚Käufer gemeldet, und ihr Auboth in Quanto et 
‚Quali ad Protocollum gegeben, Da mun aber Um—⸗ 
Käude eingetreten find, welche die Erfüllung gemadhs 
ter Kaufs Diferte aus erheblichen Kückfichten hiuder, 
ten, fo wird auf Verlangen der Singeriſchen Gldubis 
ger eine neuerliche Verſteigerung um gedachtes Antve⸗ 
u, und jtvar am Mitttooch den 22. fünfrigen Mo: 
athe Homung bey bieruntfichendem Orte und unter 
den bereits feitgefenten Verhaͤltniſſen abgehalten, Ge⸗ 
ſchehen den 38. Jäner 1804. 
Kurfürfil, Stade: Magifrat Frevfing. 
'Ng. Zehetmayr, Lict. Conrad. 
nitobuͤrgermeiſter. Stadtſondikus. 
betzte 3 Faßnachtetage if dm Eberlſtadel 3 pnacr, 
wobey auch die Wuſik maskirt, und Jedetmaun böfs 
Nic eingeladen if. . 

Künftigen Dienftag den 7. Febr. iſt der ſechste 
Gefeltfchaftsball auf der Trinfüube. Der Anfang ift 
am 7 Uhr, Fremde , twelche daran Antheil nehmen 
wollen, bezahlen 48 Fr. Enure. 


Buͤcheran eige. 

Ber Joſeph Lindauer, Bugidnoler in der Kaufia, 

j ser.offe if ja haben: 
3) Unterfuchungen über das Fulpofe Verbrechen von 
2. Hafcher, von Almendingen, 8. er * 
ı fl. 30 fr. 
a) Mehung, 9. ©., über den deutfchen Styl, im 
Ausjuge- von Th. Heimfins, 8. * > 
1 12 ’ 
3) Laugbt in, A. $: E., Novellen, . =. * 
2 24 MM. 
4) Louis, Euroga's, gegenwärtige Calfis, 9. Ham 

burg. 804, 


8. 1 Ip. 


9) — der ungtüdlige Dauphin won Franfreih, a. 
Hamburg 304, ıfl.ıa®. 
6) Pirts Reife ins Epebett, ®. Leipjig 804, ıf 


‘ 7) Mergers, D: 3: D., Haudduch der Epirurgie, 


gr. 8. Jena 791, aflsH, 
1) Stols, I. J. Ucberſetzung ber fannHlichen 
. Ghhriften des neuen ZTelamgurd, a The, gr. 8. 
Hanover 904, 3A. ı2 fr. 
9) Podels, C. F., Contraſte zu dem Gpmähide der 
Weiber, 1. Hanover 404, + kr. 
10) Buchholz F. Moſes und Jeſus, oder über das 
inttelletuelle und moralifche Verhdumt der Juden 
und Chriſten, 8 Berlin 803 geheft, ı fl. 48 fr. 
11) Zafchenbuch fur die Kinder Iſraele, oder Ale 
manach für unfere Leute m. Kupf. und Muff, 
12. Berlin 804 brofch., fl 4 fr 
13) Debonale, S., neue franzsfifhe Graminatit für 
Schulen, zte verbefferte Aufl., gr. 2. Hamburg 


803, . fl. 48 kr. 
13) Schaarfhmidts, D. A., anathomiſche Tabellen, 
v. H. 9. Hartenkeil and Soͤmmering, mit Zufds 
gen vermehtte und mit Regiſtern verſehene neue 
Aufl., 2 Thle., 8. Frankfurt 80:, 1 fl. 30 fr. 
24) Meue Heringe, gefangen auf dem pommeiſchen 
Küften, gepodele zw Berlir, und zu Marfte ges 
bracht von T. Schwalbe; = Tonuen $. Leix ig, 

3 f. 36 Er 


Herr Ftd. Pır. Wunde, Profeffor der Sefchichto 
an ber Staatawitihſchaſts hoben Schule in Hribvel 
berg x. wird in a Baͤuden iu Su0. auf Bubfeription 
Berausgeben: 

Gejchichte und Defchreibung der alten rheim 
pfälzifhen Reſidenz / Stade Zeidelderg, nebft 
kurzen Biographien aller Pfalsgrafen am 
—* welche uͤber dieſe Gegend geherrſcht 

aben. 

Die abwechſelnde Schikfale, welche ſo haͤnfig dieſes 
Land und feine Regenten betreffen, fo wie der Made 
mie des Seſchichtforſchere der fie befchreibt , haben 
bem Weite bis zent ſchon wine bet.ächtlihe Irenge 
von Subferibenten verfhafft 

Dur Gubfcriptioud « Preis if, anf Drufpapier: 
ı fl. sofr. Auf Schreibpapier = fl rhiinijch 

Die Nahmen der Hirten Subferibenten , melde 
dem mäcit einfonmmen, werden dem Werke ocrgediuckt, 


- Die Subferip:ion nehmen in Münden die che. 
—— und in Suldach Dis Seideliſche Buchhaud⸗ 
nm am. 


&o «ben iſt das erſte Heft bes Abeinifchen Mur 
feums uud des damit verbundentn rheiniſchen Anzei⸗ 
ve mit meiſt ilum. Zupfern , herausgegeben vom 
owis Bra Freiftau von Bilderbek, und Friedrich 
Karl Freiherrn von Erlach erſchienen, und ar alle 
Buchbandlungen verfandt worden, auch alle 8. R. 
Fohdmter nehmen Bialellunzen beranfan, welche ſich 
an das biefige loͤblide Podarit gefltist m wenden 
Manubeim den #3. Jaͤner 1803 


Neuss Juduſtrie Komtoir. 


Nro. 31 


Kurpfalzbaieriſche 


loch 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Mondtag, den 6. Februar. 





Regendburg, den zıften Jän. 

Der Kurfuͤrſt Erzkanzler hat durch eine Werfüs 

ug vom ıgten $äner verordnet, daß hinfuͤr fein 
Arref und feine Execution, Turz 'gar feine gericht: 
liche Verfügung, auf Befoldungen und Gehalte, 
ohne Ausnahme, in feinen Landen Statt haben foll. 

Ulm, den ten Febr. 

Alle bisher beftandenen Handwerks = Artifel milf: 
fen aus allen furpfalzbaierifchen Staaten in Schwa- 
ben zur Durchficht hierher eingefchidt werden, um 
wegen Abfchaffung alter Handwerks-Mißbraͤuche 
die zweddienlichen Verordnungen treffen zu lonneun. 

Bien, den 2ßſten Fin. 

Se. Fonigl. Hobeit der Erzherzog Karl find von 
einer Heinen Unbaͤßlichkeit ganz hergeftellr, und 
haben fich bereit# wieder den Geſchaͤften gewidmet. 
Höcitfelbe haben heute Sr. Maieſtaͤt dem Kaifer 
und der Kaiferinn, dann dem Erzherzog Kronprin⸗ 
gen Hoh. einen Beſuch abaeftattet. 

Mit rn bat man ‚den Tod des Feldzeug⸗ 
Day Freyherru v. Kray, der mit fo viel Ruhm 

i en. 


den feet, vernemm j 
, Miffenfchaften verloren an dem Profeiier Mis 
chacler, Univerfirärsbibliötheffuftos dahier, welcher 
vor einigen Tagen geftorben ift, fehr viel. 


Der elebte Leibmeditus umb Accoucheur, 
berr von Veſpa, hat ein Vermbgen von A 
709,000 fl. binterlaffen. 


will behaupten, daß fich die franz. Repu⸗ 

MiE endlich eutfchloffen. habe,. der verwitweten Frau 
Herzogiun von Parma F. H. einen MWitwengehalt 
jährlichen 200,000 Tieres ausbezahlen zu 


Ächftens wird das fchon Tange projeftirte Ca= 
touſſel gegeben werben. 
Berlin, den 15ten Fäner. 

Die ehemablige Gräfinn Sihtonan, jegige Bas 
teneß von Holbein, befindet fich jegt bier. Sie 
bat von dem Koͤnig anf drev Monathe Erlaubnif, 

zu bleiben. Ihr ehemahliges Palais unter den 
inden iſt nun von dem Erbprinzen von Dranien 
(Kürften von Rulda) bewohnt, wo geftern große Aſ⸗ 
ferıblee und Ball mar. Der König hat es ibm übers 
la ſſen, mit der Verbindlichkeit, feine Reſidenz hier 
» halten, 


Die Eivilfollegien werben in Gemäßheit der neue⸗ 
ften abinetsordre fünftig Uniformen fragen miffen. 
1) Die Yuftiz, dunkelblau mit Goldftiderey. 2) Die 
Domäuentamern, dunkelblau mit Silberſtickerey; die 
Präfidenten mit zwey, die Raͤthe mit einem Epaulet. 
3) Die Acciſe, dragonerblau. Die Rejerendarien ers 
halten eine Interimsuniform, woben beionders bes 
merft iff, daß die Chefs darauf fehen follen, daß 
fie von jenen in den Seſſionen und auch im Gefells 
[haften getragen werden, damit doch endlich die neus 
modifchen Karrilaturtrachten der jungen Leute weg⸗ 


fielen. 
annopder, den aoften Jaͤn. 

Auf der hiefigen Srüdgiefferen ift die koſtbare 
Bohrmafchine, deren Werth man auf 2 Millionen 
Franken ſchaͤtzen will, in Kaften gepadt, und es 
And damit 17 Magen beladen, welche nächftens nach 
Frankreich abachen werden. 

Leyden, den 2rften Jäu. 

Seit einigen Tagen bat man flarfe Bewegungen 
unter den fir die Erpedirion gegen England bes 
Fimmten ı3 batapi Sufauseriebataillons bes 
merft, movon der größere Theil, der in der Ge⸗ 
gend des Tereld lag, näher gegen diefen Gentrals 

unkt unferer Eriegerifchen Rüftungen gerädt it, — 

en der Maririe har eine große Beforderung Statt 
gehabt; nuter andern ift der bisherige Kapitän der 
ıften Mafle, van Treslong, zum Aontreadmiral 
ernannt worden. — @ine andere kuͤrzlich von der 
Negiernng in Beziehung auf die Erpedition gegen 
England gefroffene Verfügung iſt ein neues Difcie 
plinveglenient , auf den Kell, daß unfere Truppen 
ben ferndlichen Boden wirklich betreten follten. 

Mar hat num die zuverläfige Nachricht von der 
glücklichen Unfunft des Viceadmirals Hartſiuk mit 
der Eskadre unter jeinen Befehlen, in der Rhede 
von Rio: Yaneiro in WVrafilien erhalten. Auf der 
andern Seite ift won London unterm 1gten dieſes 
die umangenehme Nachricht eingegangen, daß dad 
engliishe Parlamentaͤrſchiff, wetches die kriegsge⸗ 
fangene ehemahlige bataviſche Beſatzung in Deme⸗ 
rary nach ‚Europa dringen ſollte, an dem Kuͤſten 
von Portugal geſcheitert iſt, und daß von 550 
Mann, welche an Bord deſſelben ſich befanden, nur 
ungefähr 200 gerettet werben konuten. 


3ı ® 


* 


3 Wetershurg, den voten Sin. 
Nächten Freytag, ald am Meujabröfefte nach dem 
Nupiihen Kälerderz roird die Verlobung der Groß: 


fürfting Maria Pawlowna mit dem Efbprinzen von ; 


Sachſen Weimar in dem Schlojfe Capene mit groß 
fen —— vollzogen werden. Einige Wo⸗ 
chen darauf wird die Vermaͤhlung ſeyn, wozu be: 
reits große Anſtalten gemacht werden. Am Tage 
der Verlobung und an den zwey folgenden Tagen 
werden Diner, Baͤlle und Maskeraden bey Hofe ſeyn. 

Vorgeſtern brannte das. Palais. des Großfirften 
ih Strelina, 3 Meilen-von hier auf dem Pererhof: 
fcben Wege, ab. 

Paris, den 28ſten Jän. 

BVorgeftern Abends ift der feit einiger Zeit kraͤn⸗ 
Feinde chemablige ſpaniſche Borhfchafter, Ritter 
Azzara, bier geftorben. " 

Geftern hat der neue Gouverneur von Parig, 
Ben. Murat, auf dem Marsfelde die hiefige Be: 
fatzung die Revuͤe paffiren laffen. 

Gen. Junot hat diejer Tage Paris verlaffen, um 
fidy an feinen neuen Poften bey der gegen England 
beitimmten Armee zu begeben. 

Ein fremder Gefandrer hatte zufälfiger Meife 
den 2ıften Fan. zu einer Fete beſtimmt, bie er 
aber abfagen ließ, ald er erinnert wurde, daß dieß 
der Jahrestag von Ludwigs XVI. Hinrichtung wäre: 
Bey einem Minifter wurde ebenfalld eine Aſſemblee, 
die am dem Mochentage, auf welchen der arite Jun, 
fiel, gewöhnlich Statt hatte, auf einen andern Tag 
verlegt. Hingegen bemerfte man, daß der Gen, 
Murat am aıftew: Jän. ein großes Feſt und einen 
Ball gegeben hatten in anderer, vielleicht ganz 
umbedeutender .Umftand „ der aber in den Parifer 
Zirfeln ebenfalls befprocyen wurde, war, daß an 
eben dem Tage auf dem Haupttheater dad Trauers 
fpiel Aaamemnon, und zwar laut der Anzeigen: 
auf Verlangen, gegeben worden war. 

Der eheinahlige helvetiſche Dbergeneral Vander⸗ 
Weid ift beym Generalſtab des eriten Konfuld ans 
geſtellt, und zum Mirglied der Ehrenlegion ernannt 
worden. 

Nach Angabe des Parifer Moniteurs fagen kriegs⸗ 

efangene Engländer, die neulich in Morlair anges 
ommen, aus, ed fenn durch die Stuͤrme feit einem 
Monath gegen 300 Kanffahrteyſchiffe an den Ki: 
ften von Schottland und Irlaud zerſchmettert worden. 
. Man fordert von einem Fraueuzimmer eine ſaufte 
anmuthige Stimme. Vor einigen Tagen antwor⸗ 
tete eine Dame einem Armen, der fie um Almofen 
bath, in einem fo rauhen Tone, daß er in ihr 
fante: Ich danke, mein Gapitin. (J. des M.) 

Es werden zu Brüffel fehr koſtbare Epigen ver: 
er t fowohl fir lange Kleider als für Echleyer; 

€ find für Rußland beftimmt. 


’ 


— 1. En 


* 


Es find wieder wey Engländer aus Verdun ent: 


fommen; ber eine foll der Graf Hamilton 
gan "hat den Briefe Courier im, Verdacht, zu die 
ijtweichung beygetragen zu haben... Er iſt iu * 
Nach Briefen aus Paris ſoll von dem franz. Ge: 
fandten zu Madrid, Gen. Beurnonville, eine Ers 
HMärung feiner Regierung dem ſpaniſchen Stantds 
minifter v. Cevallos übergeben worden feyn, eines 


Theils wegen der für Portugal geleifteten Garans 


tie, daß es die Kriegökoften in einem gewiflen bes 
ftimmten Zermin. bezahlen werde, andern XTheils 
wegen ber —— einiger Stipulationen des letz⸗ 
ten Madrider- Traktats vom J. 1803. — Man 
laubt, Gen. Beurnonville werde naͤchſtens nach 
ars zuruͤckkehren, und eine Stelle im Erhaltungs: 


‚ fenate erhalten, indem feine, während der Rebolus 


tion durch die Kriegsitinpagen und die langwierige 
Gefangenfchaft gefhwächte Gefundheit ihm die Mus 
be ſehr norhwendig madıt. — Was man feit einis 
ger Zeit von der Zufammenziebung eines aufehnlis 
chen Truppenkorps in Ober: Jralien verbreitet hat, 
fol fehr übertrieben ſeyn; die einzige Veränderung, 
die fich dort ereignet hat, ift, daß die Garnifonen 
von Mantua; Verona und Peſchiera, die bisher 
fehr ſchwach waren, wit einigen taufend Mann 
verftärkt worden find, welche Maßregel aber in Rıld 
fiht auf alle Äbrigen Umftände fchlechterdings nicht 
ald eine militäricbe Demonftration angefehen mers 
den fonne. Cinige Korps der in Ober: Frälien bes 


findlichen franzdfifchen Truppen follen dagegen, nach 


den nähmlihen Nachrichten, naͤchſtens nach Toulon 
abmarjihiren, um die Armee des Gen. Mevnier zu 
verſtaͤrken. Auch follen einige italiänffche Bataillone 
dieje Beſtimmung erhalten Ei fo wie die noch 
im Dienfte der iraliänifchen Republik ſtehenden Poh⸗ 
len, welche noch immer unter dem Commando des 
Divifiontgenerals Dombrowsky fleben, deren Anzahl 
aber nicht mehr fehr beträchtlich ift. — Lucian Bo⸗ 
napartc's Miflion in Italien hat, wie es heißt, Bes 
zug auf einige Unterftügung der — Maͤchte 
für die im dieſem Lande ſtehenden franzdf. Truppen. 

Der Moniteur vom z7ften diefes enfhält wieder, 
einen Artitel Aber England, worin unter anderer 
folgende Erellen vortommen: „Man bat hierNache 
richten aus London bis zum zoften diefes erhalten. 
Nach einer großen Jagd hatte der Kbnig von Enge 
land einen beftigen Anfall von Podagra ,. der ihn 
Hinderte, in dem Theater von Koventgarden zu ers, 
feinen, worin er erwartet wurde. an war fehr 
unruhig zu Londen, weil man feine Nichterfcheinung 


:# 


einer gefcbebenen Landung zufchrieb. Die Zwietraht . 


in der koͤnigl. Famille nimmt jeden Zag zu. Der, 
Zuftand der Unrube iſt fortdauernd; Dir abgeſchmack⸗ 
teften Gerichte mildern ibn manchmahl; bald hat 


ſich die- Armee bey Boulogue empört; -bald ift der 


erfte Conful ermorbet;. bald: haben: bie englifchen 
Kreutzer eine große Zahl Kauomierfchaluppen genom: 
inen und Alles.verbrannt.: Diefe Maͤhrchen ges 
währen den Einwohnern von London einen Augen⸗ 
blick von Troſt. Der Heine Zwift zwifchen dem Kais 
Kr und Pfalzbaiern bat eine große Freude verur: 
acht. Man glaubte au einen ausgebrochenen Land» 
Krieg, und fprengte auß, daß ber franzdf. Vorh: 
* Wien verlaſſen habe. Man nahm ſelbſt ein 
dudniß zwifchen Preußen und Deftreich an; aber 
alle dieje ſich durchkreutzende Gerüchte dauern nicht 
lange. Man erfährt a... nur zu bald, daß 
das feſte Land im beiten Einverftändniffe ift, und 
Daß der kaiſerl. Minifter, weit entfernt, Paris zu 
verlaffen „ febr ſchoͤne Bälle dort gibt ‚und daß die 
franzdfiihe Armee von Verlangen brennt, ihre Fah⸗ 
nen aufs Meue, durch Siege mitten unter neuen 
Gefahren, zu verberrlichen.. . . Mit einem Worte, 
England ſtellt das Bild eines Scifies dar, das in 
einem unbefamnten Meere fegelt, und von Stürmen 
gepeitſcht wird, auf welche fich die dad Ruder fuͤh— 
renden Steuerleute nicht verftehen ... Die Olygars 
bie, wuͤthend, fi von der Spige der Geſchaͤfte 
weggedrängt zu ſehen, zeigt eben fo wenig Beur: 
theilung und Berftand, als die Olygarchen Vene: 
d gs und Genua’s zeigren, ald der Hugenblid kam, 
ben der Regirer der Welt ald den ihrer Zernichtung 
bezeichnet hatte.’ N, 
Das naͤhmliche Blatt gibt , zur Berichtigung der 
bisherigen Nachrichten uͤber das von den hanndve⸗ 
riihen Ständen in Hamburg erdffnete Anleihen, 


den wörtlichen Juhalt der dießfalls von den Depus 


tirten genaunter Stände, Freyherrn von Grote und 
Syndifu3 Zwicker, mir den Hamburgifchen Bevoll: 
mädtigten, Syndikus Gries und Senator Helfe, 
g ſchloſſenen Convention. 

Noch liest man in gedachtem Blatte einen Arti— 
fel aus Conjlantinopel, worin der Tod des Gapi: 
tin: Pafha gemeldet, und dann folgendes hinzu: 
« t wird: „Der Verſtorbene hatte eine große 
sliebg für die Franzoſen; er war einer der auf: 


tigtigften Bewunderer Bonaparte's. Man erinnert 


fi, daß im Jahre 5 (1797) als die franzdfifche 


Urmee die Saw und. Draw palfirte, und im Anzuge 
gu: Wien war, ber Capitaͤn-Paſcha eine große 
Zail Couriere in Bereitſchaft halten ließ, um ſchnell 
Die Nachrichten You den Armeen zu erfahren, und 
daß bey jedem Siege ber Franzoſen feine Freude 
fihrdar "wurde.  . Seine Vorliebe für die Franzofen 

ruͤndete fich verzialich auf das Andenken des Bey: 
eur den ibm Hr. von Vennel, ald Comman— 
dant einer Aregarte, in Zerſtohrung der Flottille ei: 
ned ruſſiſchen Corſaren, geleijtet hatte. Kurz, er 
war der beite Freund der Franzoſen zu Conſtanti— 
nopel. Gein Nachfolger, Cadry-Bey, ift der naͤhm⸗ 


liche, - ber. fich jene" gnt ‚gegen den General Seba⸗ 
ftiani, bey deſſen Ankunft im Aegypten, betras 
en bat.” x 
Unter den Neujahrgefchenfen, die man dieſes Jaht 
dem fihönen Geſchlechte machte, hielten es diejeni⸗ 
en Herren, welche auch in dieſem Punkte der Mode 
Polar, für äußerft nothwendig und nnerläßfich, ihte 
Damen (fie moͤchten num ihre eigenen Ehehälften 
ſeyn, oder ihnen noch unverheurather ihr Herz ges 
raubt haben ) ein Gefchenf mit einer Sperrfchachtel 
zu machen, welche einen Fingerhut, Scheeren, Nas 
bein, kurz, alles im fich enthält, was reiner guten 
Haushälterinm unentbehrlich it. — Da mır das 
ſchoͤne Geſchlecht in diefer Hauptftadt bisher wenig 


oder gar nicht an das gedacht hat, was maır elgents 


lich unter einem kaͤltern Klima häusliche Pflicht nennt; 
da ale mündliche Erinnerung an die regelmäßige ' 
Führung des Hauswefens gemeiniglich mit einen - 
Fi donc beantworter wird; fo fcheint dieſes Neu— 
jabrögefhenf von einem großen Weiberkenner zur 
Mode erhoben worden zu fen. . 

Die 2 Lufrfegler Robertſon und Garnerin liegen 
mit einander im einem dffentlichen Streite. Bes 
kanntlich fegelte Robertfon hoch im die Luft, 
und. machte während der Fahrt phyſiſche Beobach⸗ 
tungen, die er in dffentlichen Blättern dem Publi— 
kum mittheilte, Garnerin machte nun befannt, daß 
er ebeufalld 4200 Toifen hoch geftiegen, Aber Nacht 
in der Luft pi und g2 Meilen weit gereift, 
ſey. Er babe auch die ſtrengſten Beobachtängen 
angeſtellt und gefunden, daß alles nicht wahr fey, 
was Robertſon beobachtet haben wolle. Um dieſen 
Streit zu entſcheiden, duͤrfte es noͤthig ſeyn, ein 
Vifam sepertum 4200 Toiſen hoch anzuordnen, um 
die Sache durch eine Kommiffion von Luftfeglern 
unpartheniſch zu beurrheilen. 

Beichluß, des Concordats zwifchen ber. 
italiäniſchen Republikund vempäpjttichem. 
Stuble. 

„XI. Se. Heiligkeit bewilligen den Bifchdfen das 
Recht, die etwa erledigten Pfarrenen, zu welcher Zeit. 
des Jahres es auch few, zu vergeben. Ju den Pfar⸗ 
reyen frever Vergebung werden fie nah erbffneter 
Bewerbung diejenigen Subjecte wählen, melde fie. 
für die wirdigiten erachten. In den Pfarreyen, bie 
unter geiſtlichein Patronat -ftehen, werden fie nadp 
vorläufig erbffueter Bemerbung demjenigen die Eins. ' 
fehung ertheilen, den der geiifiche Patron ald den 
wuͤrdigſten unter den von den Graminatoren gebils 
figten Subjeeten präfentiren wird.” Zır den Pfarr‘ 
repen unter weltlichem Patronat wird der Biſchef 
dem repräientirten Subjert, wofern nur dasſelbe im - 
Eramen wuͤrdlg befunden worden it, die Einfegung 
geben. Ju allen Fällen aber Fonnen die Vifchbfe 
nur ſolche Subjecte wählen, welche von der Regie 
rung genehmigt werden.’ 


.- „AM. Der Biſchof kann außer den andern kanv⸗ 
nifchen Strafen die fchuldig befundenen Geistlichen 
beftrafen, und fie fogar zum Einfchließen in Semi⸗ 
narien und geiſtliche Häufer verurteilen.“ 

„AV. Kein Pfarrer kann gendthigt werben, ir 
gend Jemanden, der durch eine fanonifche Verhin—⸗ 
Ph gebunden ift, dad Saframent der Ehe zu er: 
theilen.“ 

„KV. Dhne Dazwiſchenkunft des heil. apoftolie 
ſchen Stuhls kann keinerley geiſtliche Stiftung ir 
gend abgeſchafft werden.“ 

„XVI. In Ruͤckſicht auf die außerordentlichen Res 
volntionen, welche ſich eraͤugnet haben, und auf die 
. Begebenheiten, die deren Folge. gewefen find, befons 
ders aber in Betracht des großen, aus gegenwaͤrti⸗ 
gem Concordat erwachfenden Nutens fir die Reli: 
gion, endlich aud) um die Öffentliche Ruhe zu fichern, 
erklaͤren Se. Heiligkeit, daß diejenigen, welche ver: 
äußerte geiftfiche Güter erworben haben, weder von 
Ihnen, noch von Ihren Nachfolger geflört werden 
ſollen; demnad wird das Eigenthum befagrer Guͤ—⸗ 
ter nebſt den dazu gebdrigen Renten und Rechten 
unveränderlich bey den Ermwerbern und ihren Stell: 
Bertretern verbleiben.‘ 
 „KVil. Jede Gebägpe, Rede oder Schrift, die das 

in zielen Ponnte, die Sitten zu verderben, oder die 
atholifche Kirche und ihre Diener herabzuwuͤrdigen, 
ift ſtreug verbothen.‘‘ 

„KRVHI. Die Seiftlichen find von allem Militär: 
dienft ausgenommen.’ 

„XILX. Se. Heiligkeit erkennen in dem Präfidens 
fen. der italiäniichen Republik die nähmlichen Rechte 
und Privilegien, die Sie in Sr. Faiferl. Majeftär 
als Herzog von Meiland anerkannten.” 

Er nlangend die andern geiftlichen Genen: 
flände, die in aegenwärtigen Artifeln nicht ausdruͤck- 
lich erwähnt find, fol es nad der gegenwärtigen 
Difeiplin der Kirche damit verbleiben und regulirt 
werden. Ju Anfehung der Echwierigkeiten, welche 
eintreten Ebnnten, behalten ſich ber Präfident der 
italiaͤniſchen Republif die Kenntniß davon, im Ein: 
verſtaͤndniß untereinander, vor.’ 

„XXI. Das gegenwärtige Concordat wird an .die 
Etelle aller Gefege , Berorbnungen und Defrete, 
welche bisher in Religlonsfachen von Eeite der itas 
HAntfcben Republif ausgegangen find, geſetzt.“ 

„AK. Jeder der beyden contrabirenden Theile 
verpflichter fich für fih und feine Nachfolger, alles, 
we beyderfeitig bedungen worden ift, heillg zu 

ten.‘ . 

- „Die Auswechſelung der Natififationen wird in 
Zeit von 2 Monathen zu Paris vor ficb geben. So 
geichehen zu Paris am ıötegg@ept. 1803. / 


„Ferd mand Mareſcalcht. 


u: B. Caprara, Legat.“ 


der Geſetze w 


Mainz, den ayften Jaͤn. 

Die hieſige Zeitung enthält Rolgendes: „Wenn 
man Nachrichten aus Nodenhaufen, im Bezirke von 
Kaiferslautern, die Übrigens aus einer guten Quelle 
fommen, glauben darf, fo macht der Reſt von der 
aufgeldferen Bande des Schinderhannes die dortige 
Gegend unfiher. Schon wurden mehrere Menfchen 
angehalten und beraubt. Ueberhaupt haͤuft fich die 
Anzahl der Berbrechen auf eine furchtbare Art. 
Man follte tagen, daß ihre Menge mit der Menge 

hört, welche ihnen zu begegnen bes‘ 
ftimmt find ac.“ A 

Unlängit wurde in dieſem Departement ‘ein Menſch 
verhafter, welcher in Nordamerifa begitert iſt, und 
hier das edle Gewerbe trieb, mit falfchen Vollmach⸗ 
ten Erbichaften fir Abwefende einzutreiben. i 

In einem Elleinen Städrchen iu der Nähe von 
Mainz trat eine Geſellſchaft von Merichen zufams 
men, um fich mit dem Gefchäfte der: Mautbange: 
ftellten einen Fleinen Erwerb zu machen. Sie übers‘ 
fielen die Schmuggler, und nahmen ihnen die eins 
geibwärzten Waaren ab. 

Die Verfteigerung der Nationalgiirer wird in une 
ferm Departemente immer noch fortgefegt. Bis itzt 
beläuft ich der Ertrag derfelben über 2,300,000 Fr. 
Die Güter, melche er die Senatorerie, die Ehrens 
legion und die Veteranen beftimmt find, fommen hier 
nicht in Unfchlag, weil fie nicht ausgebothen werden. 

Britffel, den 23ſten Fän. 

Hier ift ſeit einigen Tagen eine große Menge 
dftreichifcher Offiziere, mit Urlaubspäffen von dem 
Erzherzog Karl, angelommen. Noch viele andere 
werden nächftend erwartet. Cinige derfelben wollen 
fih bier oder auf. ihren Gütern in Belgien haͤus⸗ 
lich niederlaffen : andere wollen zugleich franzdfiiche 
Militär Dienfte nehmen; andere aber beforgen nur 
ihre Erbfchafts » und Ramilienfachen, und verfaus 
fen ihre im frangofifchen Gebierhe gelegenen Güter, 











$remdbenanzeine 

Den sten und sten Febr. Hr, Lesmler, framzof. Offie 
sier, auferordentl. Courier von Conftanrinopel,nach Varig, 
im Adler, Hr, Bridet, Handelsmann von Parid, ebend, 
Hr. Bourgerre, Sekretär, ebend. Hr. Buſch, Kaufmann von 
Krieft, ebend. Hr. Joſ. Kamerer, Lieutenant von Edlzrurg, 
ebend Hr. Konrad Eteinhaufer, und Pr. Johann Singer, 
Kaufteutevon Eberbardzell, ebend, Hr. Fehr, Eeidenfabris 
fant in der Schweitz, dbend. Kr. von Goldner, fuͤrſtl. Dfene 
burgiſ. geb, Rath, ebend. Hr. J. Areupberger, Geſchaſtst ra⸗ 
gervon Brünn, im Kreutz. Hr. Hofrat) Boffe, von Regens⸗ 


' burg, tbend, 





Hof-und Nationaltheater. Geflern der Haws- 
doctor, Lufl,p. in 3 Aufz. v. Ziegler uehft Divertifemens 
von Crux. Nachher Redonte. ß . 

diente maskirte Akadtwie 
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Meiffenkurg, den zoſten Jän. 

Nunmehr find wir fonial. preußiſch; nach langen 
und oftmahligen Widerfprächen iſt unfere Faiferliche 
und baierifche Aufldſung erfolgt. Schon am 2ziten 
dieſes kam der — Miuiſter, Graf von 
Thuͤrheim, mit einem Sekretaͤr hier an. Den fols 
genden Tag erſchien der geheime Kamer-Praͤſident 
v. Schuckmann nebjt einem Sekretaͤr ꝛc. Darauf folgte 
der Rittmeifter v. Hagſthauſen mit 30 Hufaren: wel: 
che jest noch den der Bılrgerfchaft einquartirt find; 
eine bürgerliche fremvillige Depntation zu Fuß, und 
eine dergleichen zu Pferd, verfügte fih an die Gränze 
bey der Silbermuͤhle, und begleitete den Präfiden: 
ten von Echuchmann in die Stadt. Der Zulauf 
von Fremden und Hiefigen war groß. Freytags, den 
27.b. Vormittags 8 Uhr begahen ſich die benden Präfi- 
denten Echuckmaun und Thuͤrheim auf das Rathhaus; 
durch die beyderſeitigen Sekretaͤrs wurden dem ganzen 
@taptmagiftvar, den geiſtlichen, Tateinifchen und 
deutichen Schullehrern, ſaͤmmtlichen Offizianten und 
der Dienerſchaft die baleriſchen und preufiichen Paten: 
te vorgelefen, und fie wurden alle von dem Grafen 
von Thörheim entlaffen. Wann die koͤnigl. Preuf: 
fiide Erbhuldigung erfolgt, ift noch nicht beftimmf. 
Ehudmann reiſete aefiern frühe nah Duͤnkelsbuͤhl 
ab, um das Nähmliche zu verfilgen. 

London, den 2often Fin. 

Am Geburtstage der Königinn, welcher vorgeitern 
gefenert wurde, und die am ı9ten May vorigen Jah— 
ns ihr 5oſtes zjebr zurücgelegt hatte, ward mit als 
km Glocken gelturet, und Die Standarte des verei: 
zigten Königreichs wehte vom Tower und andern 
Bentlichen Gebäuden. Ueberall zeigte fich die Icb- 
kiiteite Theilnahme der Freude an dem MWohlerges 
ben unfrer theuren Königinn. Das anhaltende Ne 
genwetter ſtoͤrte etwas den Glanz bes Tages. Die 
Serjoge von Dorf, Kent und Cambridge fruͤhſtaͤck— 
ten ben Ihren Majeftäten. Der Erzhiichof von Can⸗ 
terburp hielt an Ihre Majeftär eine Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
see. Hierauf wurden 40 arme Knaben, die nad) 
einer Stiftung Karls II. im Ehriftyofpital fiir den 
Eredienjt erzogen werden, mit ihren Schreibbiichern 
und Zeichnungen vorgeftellt. Nach einem mufilali: 
ſchen Divertiffement war dann Cour, wobey auch 
der hanndverſche Minijter, Baron v. Leuthe, Hr, v. 


Fagel sc. erfchienen. Der Amug der Primefiin 
von Wallis war der fihbnfte, den man je gefchen 
bat. Abends waren die Theater, andere bffents 
liche Gebäude und mehrere Theile der Stadt illus 
minirt. N 
Im abgewichenen Fahre find zu London 482 nene 
Werke nnd Schriften gedruckt erſchienen, mworunter 
26 Reiſebeſchreibungen, 71 theologifche Schriften, 
15 Nontane ıc. H 
Ein beionderer Criminal: Prozeß ift in der Ole 
Baillen entichieden worden. Bekanntlich hatte fich 
nenlich Jemand einfallen laffen, bev Hammerſmith 
einen Geift zu fpirlen, und der Zollbeamte Smith, 
der dem Unfug ein Ende machen wollte, erfebof ans 
ftatt des Geiſtes einen ımfchnldigen Maurergeſellen. 
Swmith wurde verhaftet, und die Jury fällte dem 
Nusfpruch ber ihn, daß er einen vorfeglichen Mord 
begangen habe. Diefem. zufolge ſollte er am naͤch— 
fen Mondrage vor Nemgate gehenft werden. Er 
hat aber Huffchub oder Gnade von Er. Majeſtaͤt 
erhalten, und wird wabrfcheinlich mit Gefaͤngnißſtrafe 
belegt werden. Der eigentliche Urheber der ungluͤck⸗ 
lichen Geſchichte, ein Echuhflicder aus Hammerfmirh, 
hatte den Geiſt nur gemacht, nm feine Lehrburſche 
u bejtrafen, die feinen Kindern durch Gefpeniterges 
Khidyten Schrecken einjagren ; da er-fand, dafi die 
großen Burſche fih auch fchreden lichen, ſo ſetzte 
er die Poſſe fort, welche fo ungluͤcklich endigte. 
Sein Beyſpiel fcheint einem ander vermeintlichen 
Geiſte Eriftenz gegeben zu haben, welcher es fich bey: 
chen läßt, fogar Grenadiers - ihren Poiten zu 
reden. Wie ımfre Blätter anführen ‚fo har ſich 
ein weihlicher Geift ohme Kopf in St. Names Park 
den Söhnen des Mard, welche dort Schildwache 
hielten, ſchrecklich ſehen laſſen, und zwar Nachts 
zwiſchen ı und 2 Uhr. Der erſte Soldat, der mie 
dieſem Befuche beehrt worden war, ward ſo erfchredr, 
daß er ind Hoſpital gebracht werden mußte, weiches 
auch mit einem zweyten der Kall war. Einer der 
Soldaten hat ſich ben den ber diefe Gefchichte ges 
richtlich angeſtellten Verhoͤren erbörhen, es eidüch 
zu bekraͤftigen, daß einige Schritte von ihm ein weitt- 
licher Geiſt ohne Kopf in weißem Gewande mit ro: 
then Dunkten im einen Dunſt gehuͤllt aus der Erde 
hervorge ſtiegen und bald darauf verſchwunden jep, 
32 


ud) jleicher Zeit eim Fehr ſtarkes Getdſe in ei- 
nah —— * leeren Haufe Statr eh unb 


er das Gefpeuft deutlich. habe rufen hören :; „Wiebe 
hir eim Licht!“ indeß mit unterdrüdter Stimme 
Sir W. Parſons, der Polizeyrichter, verweigerte es 
dem Soldaten dieſen Eid abzunehmen, und man 
glaubt, daß ein dort in der Nähe wohnender Herr, 
welcher ber Phantadmagorie kundig ift, durch feine 
ꝓhantasmagoriſchen Verfuche diejen Eihreden vers 
urſacht habe. 
Es Heißt, daß ein Buchhaͤndler dem Herrn For 
für das Verlagsrecht der von demfelben entworfenen 
Gefchichte des Haufes Stuart 10000 Pf. Et. anges 
bothen habe ; daß indeß dieß Anerbiethen abgelehnt 
worden fen. 
- Hiefige Blätter fahren fort; zu verfichern, daß 
das Kriegöfeuer fi in der Folge auch mach dem 
— Laude verbreiten werde. Dagegen wollen an: 
ere wiſſen, daß, im Falle eines Anſcheines zu eis 
nem Landfriege, Fraukreich fuchen werde, mit einer 
großen Macht eine Allianz zu fchließen, die im 
Stande ſeyn werbe, den Ausbruch eineö neuen Krie⸗ 
ges aufs Beſte zu verhindern. 

Zufolge der Boſton⸗ Zeitungen bis zum"’20. Des 
zeinber hat die Regierung von News Derfey eine 
Acte jur allmähligen Abichaffung des Sklavenhaun— 
dels vorgeichlagen. Diefe Ucte u beitimmen, — 
jedes in dortiger Provinz im Sklavenſtande na 
dem 1a4ten July 1804 gebohrne Kind nad) dem 3 
Jahre feines Alters frey ſeyn ſoll, wenn es maͤnn— 
— nach dem aıften Jahre, wenn ed weib⸗ 
ich iſt. 

Man fagt, daß Hieronymus Bonaparte zum 
franzöjifchen Gefandren in Amerika ernannt werden 
wirde, um dadurch feine fichere Ruͤckkehr nach Frank: 
reich zu erhalten, indem Gefandten ftärs refpectivt 
werden. ‘ 

est, wo in Frankreich die Fleinen Zhpfe aufkom⸗ 
en, machen die Zeitumftände in England die fleis 
fen Zbpfe herrfchend. Diefe urfpringlich jenfeitd des 
Kanals entftandene Mode war biöher bey den Eng» 
Ländern nicht fehr beliebt; allein die vielen Freywils 
ligen, die größten Theils ihr Haar umgepudert und 
aßgeſtutzt zu tragen pflegten, muͤſſen Doch jet etwas 
Martialiſches annehmen. Gm diefer Hinficht hat nun 
ein engliſcher Perikkeumacher ſich un die Koͤpfe der 
neuen Miliz durch die Erfindung militärifher Zbpfe 
mit Federn, die ſich ohne fonderbare Mühe anmachen 
laſſen, fehr verdicht. gemacht. ö 

Maris, den agften Yin. 

Mau weiß nun zuverläßig, daß der Minifter der 
ausw m: Verhäftniffe nicht durch: eine More, 
fondern bie mündlich dem Baron von Müchter, 
Drputirten der Meichsritterfchafe in Paris, Die 
Seſinuuugen des erſten Konfuld in Auſehung ber 
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“einen auf den Rezeß gegrün 


J — 
Erhaltung und Eriftenz dieſes — Drdens, 
und beifen Wunſch die Streitigkeiten guͤtlich durch 
ten Wergleich beyge⸗ 
legt zu ſehen, mitgetheillt hat Es war mir bie 
Beſtaͤtigung der —* welche der erſte Kon⸗ 

I zu Guuſten des Ordens in dem Schreiben ge⸗ 

ußert hatte, welches er an dad General: Direftos 
rium zu «richten genehmigte, und das damahls durch 
die Zeitungen befannt gemacht worden ift. 

In einem franzdfifhen Blatte las man vor Kurs 
gem: „Der h. Genovefa wird in Paris ein Denke 
mabl errichtet; das ift billige Un fo erwas har uns 
die Weltgefchichte gewoͤhnt. Phozlon, Sokrates und 
Chriſtus ftarben einen fchmählihen Tod. Nur in 
England erhielten einige große Menfchen Denfs 
mahle; auch die h. Genovefa erhält eines in Paris, 
her damit find die andädhtlerifchen Journaliften nicht 
zufrieden. Die Revolution hat die Heilige um die 
Kirche gebracht, welche unter dem Nahmen Pans 
tbeon befannt ift, amd wo große, um: dad Bas 
terland verdiente Männer eine Ruheſtaͤtte finden 
ſollten. Eie rufen Bonaparte, ben neuen Karl dem 
Großen auf, ter Beraubten wieder zu ihrem vers 
lohrnen Eigenthum zu verhelfen. Sie fragen, ob 
wan denn einft den erften Gonful, den großmuͤthi⸗ 
gen Raͤcher der Meligion neben Unglaubige, wie 
Kouffeau und Voltaire, zu ſetzen gedenke? Wels 
ber Hohn! welche ſchamloſe Veleitigung eines Mans 
ned, wie Bonsparte, dem fie zu ehren glauben , ine 
dem fie ihn zum verächtlichen Merfjeuge ihres Kber⸗ 
glaubens und ibrer- Fntolerany herabwirdigen! Wer 
möchte der Held des Glaubens um den Preis ſeyn, 
um welchen e# Karl der Grofe war, der die ge= 
ſchlagenen Ead;fen zu Taufenden wirgen keß, um 
die Keger zur heiligen Taufe zu bekehren? — Dog 
davon ift in nmiren Tagen die Sprache nicht mehr! 
Gonfegnent find übrigens diefe Andaͤchtler doch. Nes 
ben Labre und Krispinus mÖgen fie leichter eine 
Etelle im Pantheon verdienen, ald neben Montes⸗ 
quien und Rouſſeau.“ 

„Klaͤglichſt, beißt ed an einem anderen Orte im 
Journal de Paris, fchen wir den Journaliſten des 
Ebats den erlauchteften Schutz anfleben, und wir 
fonnten nicht umhin, an das Gaͤnechen des Philes 
moöns und der Baucis zu denken, das ſich in feis 
ner Todesſtunde zwifchen Jupiters Beine rettete. * 
Hr. Geoffroi wird in einem anderen Artikel deöfels 
ben Blattes mit Aretin verglichen: „Sonderbar, 
beifit es dort, ift die Aehnlichkeit zwiſchen dieſem 
Menfchen, umd demjenigen, ber feit zwey Jahren 
eine dffentlihe Shimpf? und Schwmähichule errichs 
ter hat, der bloß die fehönt, die das Echimpfen 
nicht gedultig ertragen, der feinen ſchaͤndlicheu Rubm 
nur dem enıpdrenden Cyniſmus feiner Feder, feine 
Sährfe nur feiner Unmaͤßigkeit, feine Rube nur 
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Lem Widerpillen: aller rechtlichen Menſchen, ‚fich mit 
einem verworfenen Buben zu meilen, verdankt — 
der ſich den Rächer des made, ber Spra he 
== — md ‚und in feinem rn 
eile (außer bie .er- täglich aus Freron a } 
; at, ' den Geſchmack, die Sprache 
7b die Sicten zu beleidigen; der fi ruͤhmt, der 
Bertheidiger der Meligion zu ſeyn, und zu ber Zeit, 
wo bie Bücher der 
ten 


eligion im Kerfern ſchmachte⸗ 


oder in Wuͤſten berumirrten, der Freund, der 
Zicgenefe „ ber Möitfchuldige ihrer — war. 
ft troden und hart geiprochen; aber man hat 
es an und gebracht, und will man in biefer uns 
ucklichen Gattung nur eim einziges Mahl fprechen, 
% muß man klar und händig feyn. Unterz. G....“ 
Diefer a u Garat zu bezeich: 
sen, deſſen Rede bey Parny's Aufnahme im Nas 
tional : In ſtitute das Zeichen zu der lebhaften Ge⸗ 
enwehr gab, die nun von der fogenannten Philos 
opbenpartep ausgeibt wird. 

Man kaun jet micht in Paris ſeyn, ohne bie 
fogenannten Velociferes oder Schnellführer am Vols 
tär zufehen. Es find Geſchwindkutſchen neuer 

, die ſich durch ihren leichten Bau, der 

fie zu ellfuͤhrern ftempelt, vor allen anderen 
i Die Raͤder ſind klein und leicht. Die 
Nabe iſt hohl und enthält Oehl, das Tropfenweiſe 
auf die Achſe welche in einer‘ kupferuen Buͤchſe 
Haft. Der Kaften ift niedrig, aber bequem. Um 
den Raum zu fparen, haben die Reifenden die Fuͤſſe 
br dem ünter demelben angebrachten, Käftchen oder 
fliehen. Der Kaften rubt auf = doppelten 

ern, die mitten unter demjelben vorne und bins 
ten aingebracht find, und auf einer ftarfen ledernen 
Gurte aufftehen, die von einem Holze des Schwung 
Baumes zum anderen gefpannt ift. Dir ganze Was 
gen iſt Daher fehr kurz, umd fo leicht, daß ein eins 
iger Mann denielben mit 6 Perfonen beladen im 
des Hotels herumführt. Drey Pferde follen 

en, um ihn fo fchmell fortzuziehen, daß er 
Brief» Courier voreilet. Gepaͤcke wird feines 
kitgewommen, als etwa mur ein Nachtſack. Ein 
kimderer , auf ähnliche Art gebauter Beywagen ift 
ießlich dem Gepäde gewidmer. Letzterer faͤhrt 
Fhaitfam, während die Paffagierd, im der Kuts 
elbft, jede Nacht ſchlafen; daher kommt ed, daß, 
der Beywagen etwas langfamer fährt, er 

mir ber Kutſche an Ort und Stelle ankommt. 

Dit diefen Veociferes, weldye auf der Straffe nach 
Rohe in Gang fommen, ‚braucht ‚man nicht über 48 
Stunden, um von Paris mach Lyon oder Straßburg 
reifen. Don der Meile wird ı Sr. bezahlt. Der 

. Rochon de Chabannes, Erfinder der Schneilfüb: 
ter, ift am ıgten Füner in einem foldhen Wagen 
mit 4 Pferden befpannt, in welchem 8 Reifende ſaſ⸗ 
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ſen, um 4 Uhr Nachmittags zu Ronen angekommen. 
Er war um g Uhr von Poiſſh abgefahren , und doch 
war es nur ein Schwellführer zweyter Claſſe. 

Man fohreibt aus Saint-Brice im Vonne⸗Depar⸗ 
tement, daß der Br. Jouby, Güterbefiber, und Anna 
Blie; feine Gattinn, na einer zojibrigen gl 
hen Ehe ihre fogenannte goldene Hochzeit gefevert 
haben, wobey ald etwas fehr Sonderbares bemerkt 

werden verdient, Daß dieſes Ehepar in die naͤhm⸗ 
iche Kirche gieng, von den nähmlichen Zeugen bes 

leitet wurbe, und von dem naͤhmlichen Prieiter den 
hefegen empfieng, welcher es im Fahre 1754 au 
den nähmlichen Orte getrauet hatte, Mehr ald zu 
Kinder und Kindeskinder wohnten diefer feperlichem 
Gerimonie bey; alle Einwohner der Gemeinde 
ten in bie Kirche, und vergoffen Freudenthraͤnen. 
Das Feſt endigte mit einem KHochzeitmahle, wos 
ben die Zufchauer auf den Gefichtern Aller Alterliche 
Zärtlichkeit, kindliche Liebe und einen Frohſinn ande 
gedruͤckt ſahen, welcher nur von reinen ſchuldloſen 
Herzen bewirkt werden kann. 

Helvetien 

Die Trappiften im Canton Fıyburg, welche be 
Fanntlich durch im Sommer 1802 getroffene Berfuͤ⸗ 
gungen der helvetifchen Regierung die Schweiß raͤu⸗ 
men follten, haben durch ‚die fpäteren. Eräugniffe 
—3* die Auflbfung der helvetifhen Regierung 
nicht nur ihre Eriftenz im der Schweitz gerettet 
feben ; fondern ihre Anftalten haben fich feirher 4 
ausgebreitet. In ihrer in dem wilden Bergthale de 
la Val sainte gelegenen Abbtey zählen fie bereits 
mehr ald 150 Zdglinge, und dba der Raunr nicht 
binreicht, mehrere in Val sainte aufzunehmen, fe 
bat der Abbr Fleinere Penfionsanftalten In ben vers 
fchiedenen Staͤdten des Cantons eingerichter. Se 
leben 35 dieſer Eleven beyfammen,, und unter ges 
meiuſchaftlicher Aufſicht einiger Trappitenmönche, 
in Fryburg ſelbſt. Alle diefe Zöglinge, fo wie ihre 
Lehrer, deren Zrappiiten : Orden von demjenigen, 
deſſen Statuten gedrudt find, in mancher Ruͤckſicht 
abweicht, geben mit abgefchnittenen Haaren, tras 
gen weißwollene Roͤcke mit ſchwarzen oder blauen 

ürteln, an welchen ein großer hoͤlzerner Raſeu⸗ 
Kranz hänge, braunes Skapulier und Kutte von 
gleicher Farbe, feiig —— wie die der 
Kapuziner. Die Lehrer haben vorn ein großes ſchar⸗ 
lachrothes Herz, das ihnen die Bruſt deckt, und 
worauf mit weiſſem Faden die Worte eingenaͤht 
find: Sancta voluntas dei. Einige Schüler tra 
das gleiche Herz, andere ein ſolches ohne Shit, 
noch andere keinet. Die im Val sainte befindlichen _ 
Penfiondrs eſſen kein Fleiſch, zu Frybutg und im 
den Hbrigen tleineren Penfionsten bekommen fie defs 
fen woͤchentlich zweymahl. Sie beobachten ſtrenges 
Stillſchweigen mit Ausuahme der Erhohlungszeit, 
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in welcher fie ſprechen duͤrfen; außer derſelben be: 
Bienen fie ſich der Zeichenſprache, wenn fie etwas 
Nothwendiges zu ſagen haben. Bisweilen werden 
fie ſpazieren gefuͤhrt, wo ſie daun ſtillſchweigend, 
je zwey und zwey nacheinander gehen. In der Kir⸗ 
che fingen fie; ihr Gefang ift langſam, Bart und 
traurig, und mit befonderen Geberden begleitet. 
Neben ihren eigenen Penſionsauſtalten geben fich 


die Trappiften auch noch viel Mühe, den Schulz 


Unterricht überhaupt an ſich zu ziehen. Bereits 
find Mönche diefes Ordens in verſchiedenen Gemein— 


"den des Kantons ale Schullehrer angeitelle , und 


eben fo gibt ed weibliche Trappiiten , die ſich mit 
dem Unterrichte der Thchter abgeben. Da im Cans 
son Fryburg die Gemeinden noch häufig die Schul: 
meifterftelle alljährlich demjenigen Übertragen, ver 
den geringfien Gehalt verlangt, jo wird das Ge: 
klingen der Abficheen jener Mönche, die, wie man 
wenigften® allgemein verfichert, von außen ber eis 
niged Gelb ind Land.bringen, um fo eber begreits 
lid). Der große Rath von Fryburg hatte in letz⸗ 
tem Herbite beſchloſſen: Es foll ein Erziehungsrath 

ildet werden, der aus ı2 Mitgliedern, von des 
zen 4 Geiftlihe waͤren, beftehe, und dem Heinen 


Mathe fol! die. Ernenmung derielben zukommen. Ein 


Ber Theil der Cautonsgeiſtlichkeit erhob ſich alſo⸗ 

Id gegen dieſen Pe den er einen Ei 
in die Religion nannte; der neue Biſchof ( der-Ras 
Buziner Guifolan ) felbft gab’ eine foͤrmliche Vorſtel⸗ 
lung dagegen ein, und trat dadurch im feines Vor⸗ 
gängers Odet's Fußitapfen, der, wie man fich erins 
nert, mit dem von ber helvetifchen ferung ers 
nannten Erziehungsrathe in ftäter Fehde lebte, Die 
aupfäligen BVorftellungen baben wenigftens die Fol⸗ 

gehabt, daß noch gegenwärtig der Erziehungs⸗ 

h nicht ernannt iſt. Man: bringt einen großen 

Theil der wirklichen Stimmung des Cautons Fry— 
burg in Sachen, welche Religion und Erziehung 
betreffen, auf Rechnung der überaus großen Menge 
emigrirter. frazöfiicher Priefter, die ſich mehrere 
Sabre in diefer Gegend anfbielten. 

Man fpricht von betraͤchtlichen Verbindungen von 
raue in den Gantonen Bern, Aargau und Bas 

I, welde nach Nordamerika auswandern wollen ; 
wirklich bar unterm: ıoten Jaͤner der Heine Rath 
son Bafel eine neue Volizeyverordnung im Berreffe 
folcher Auswanderer befannt gemacht. 


— Ich made bierdurd bekannt, daß ich an der Medartion 
des Freymütbigen feinen Theil mehr nehme, daß ich 
nichts zu dieſem Blatte Tiefere, ale was mit meinem Nah: 
men, ober doch mit den Buchflaben Kz. unterzeichnet iſt, 
“nd daß ich ſolalich für feine andere Aufſaͤßze verantwert⸗ 
tich gemacht werden kann, Berlin, den zafiem Janer 1804. 
J We Kotzebue. 


Poligtyerinnerungen. 
wre, 602, In der Faͤrſtlich⸗ Hebenlogiihen Stadt 
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Waldenburg iſt der Sattler Kuhbach aus dem Ai 
reft gebrochen, Er 'iſt mittlerer, magerer Statur, bagerw 
und blafen Angeſichts, 36 bis 40 Jahre alt, von blaulichtem 
Ungen und blonden rundgefhnittenen Haaren, dann mit eie 
nem Leibfhaden behaftet. Ben feiner Entweihung teug er 
lange falblederne Stiefel, gelbleverne und darüber ſchwarz⸗ 
tuͤchene Beinkleider, cine weiß = und grünmelirte Weſte, brau⸗ 
nen Käre, wabrigeinlih einen grauen Rod und runden Hut. 
Man fleift an alle Civil: und Militär: Obrigleiten das An⸗ 
ſuchen, denfelben auf Betreten zu Verhaft zu bringen, und 
entweder nach Mänden, odernah Waldenburg fchlew 
nige Nadırict davon gefangen zu laſſen. Münden, bez 
5ten Febr. 1804. 

Siro.-603, Joſeph Zehmeier, von Stein bey 
Nürnberg gebürtig, 19 Sabre alt, ift bev dem Papiere 
Fabritanten Hrn. Iobann Philipp Mapr zu Wendelſtein 
4 Jahre in der Lehre, und ein Miertel Jahr ald Geſell im 
der Arbeit geſtanden, und den zofien Jaͤner d. J. mit Zus 
ruͤcklaſung einer Ehuld von 250 Fl, entwihen. Er if 
ungefabe 5 Schuht groß, langhagern und etwas blatterjtus 
pfigten Geflürd, bat (dwarztraune, in einen kurzen Zopf 
gebundene, und gegen dad Geſicht zu abgeſchnittene Haste, 
und ift übriaene gerade und ſchlauk gewachſen. Ben feiner 
Entweichung bat er folgende Kleidungeitüte mitgenommen : 
1) Einen runden Hut mit einem grun wachstaffenten Heber: 
zuge. . 2) Einen blautuchenen Ueberrot mit gelben metal» 
(enew Andpfen. 3) Einen grünlic melirten Rock mit weiß 

etauenen Audyfen, 4) Ems gelb mancheſterue Weſte mit 
ichen Andyfen. 5) Ein Par grautuchene lange Bein 
Heider mit grünen Schnuͤren beſedt. 6) Eiu Par gefireifte 
lange Ueberzieh⸗ Hoſen, und 6) ein Par kurze Btieiel. er 
Simmtlice Civil: und Militär: Behörden werden erſucht, 
dieſen Sehmeier auf Betreten in Verbaft zu nehmen, 
und davon entweder bierber, oder an das Reicheſtadt Nutn⸗ 
bergiſche Stabsrichter· umt Wendelitein fhlennige Nachricht 

gelangen zu laſſen. Muͤnchen, den sten Febr. 1804. 
Baumgartner, Polizen-Directot. 

Vro. 601. liegt bey als Beplage. 


Das blaue Blatt lann erſt Dounerstags ausgege— 
ben werden. 

Es fucht Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, ei⸗ 
nen Gefeltibafter, um mit Ertra⸗Poſt auf gemeinihaftliche 
Koften bis den zoten diefes nach Eaizburg reifen zu küne 
nen. Das Uebrige ift im Zeitungs: Comteir zu erfragen. 





Sremdenanzstige. 

Den 6teu Febr. Ar. Barın Reinach, f.f. Hanptmanu 
von Klecdet-Anfanterte,durhreifend, im Kreutz. Sr. Seth 
Kanfnrann von Frauffurt, im Adler. Hr. Debler, aufs 
mann von Gmünd, ebend. Hr. Reinbard, Schauſpteler 
von Beriin, im Zahn. Sr. Baron v. Haacke, kurfl. wirt. 
geb. Rath, ebend. Hr. Merz, kurſt. Landesdirect loudrath 
von Kim, ebend. Kr. v, Kloͤcel, Pfleger zußnientegernbacd, 
mit Sun. Bruder, im Londuer Zofe. Hr. Bed, Kaufmauu 
von Yugsburg, ebend, Hr. Baron Wereld, und Sr. Das 
ron Haacke, von Landehut, ebend. 

Hof-und Nationaltheater. DerSchwöätzer 
Lufipiel in 5 Aufz. zum ejjften Mahle unch Golduni vom 
Welimanm. Hr. Reinhard der jüngere fpielt auf jeiner 
Durchreife die Rolle das St. George, 


Nro. for. Summarifhe Ueberſicht 


alter mediziniſch⸗ chyrurgiſchen Gegenftände, ‚welche im Sabre 1803 vom ıften Jaͤner 
anfangend bis Ende Dezember bey der kurfuͤrſtl. Polizey vorgekommen, und 
von dem Polizey⸗Chyrurgus Joſ. Mich. Gleichauf beſorgt worden find. 


—— — — — 


A) Fuͤrſorge für arme Verungluͤcte und Erkrankte. Ans 
3) Menfhen, welche durch Ueberfahren, Fallen, durch Schlaͤgereyen, Hunde, zahl. 
oder auf eine andere Art verlegt worden find, dann andere Erkrankte, wel- 
de vom Anfange bis zur Herftellung ihrer völligen Geſundheit unentgeldliche 
chyrurgiſche Hüffe harten + , , — es 
=) Derunglückte oder beſchaͤdigte Menſchen, welche gemeinfchaftlih. mie andern 
- Ehprurgen unenrgeldlicye chhrurgiſche Hülfe harten — Fr 
3) Verungluͤckte oder beſchaͤdigte Menſchen ‚ welche ihrem Haus ⸗Eyrurg über: 
laſſen, und nur die erfie Hülfe hatten, oder die nur beficheiger und unters, 
ſucht wurden, theils-um den bengefügten Schaden bemeflen zu Fönnen, oder 


8 


* * 


Bericht über die Verletzung oder Todesart abzuſtatten 417* 
4) Rein chyrurgiſche Kranke, welche in dem Krankenhauſe zu St. Eliſabeth un- 
entgeldlich behandelt wurden 7 P D x »| 32 


5) In tiefe Ohnmacht Gefallene, Schlagflüffige, Epifeprifche. in der Kirche ‚oder 
auf den Straflen gefunden, welche die erſte noͤthige Hilfe hatten, dann -in 
ihren Wohnort, oder. in die geeigheren Kranken oder Verſorgimgshaͤuſer k 
gebracht wurden «+ ”. f RER RR * 5 

6) Menſchen, welche erkrankt oder beſchaͤbigt von Schubtransporten auf die 
Polizey gebracht, daſelbſt gehoͤrig verbunden, mit palliativen Mitteln und 
reinen Verbandftuͤcken verſehen, oder im noͤthigen Falle in geeignete Kran— 
kenhaͤuſer gebracht wurden ⸗ —416 

7) Welche bey der Unterſuchung nicht krank gefunden wurden = 0 

2) Wahnſinnige Menſchen, welche unterſucht, ihnen ein Atteſtat Über ihren Zu— 
ſtand ausgeſtellt, und in die ihnen geeignete Sicherheitsorte gebracht, oder 
wenn man ihren Geburtsort ‚erforfhen Fonnte, dahin gefchife wurden ° 18 

9) Menfchen, welche franf wurden, und fehr arm waren, theils feinen orbents Pr, 
lichen Wohnort, cheils Feine angemeffene Mahrung oder Warth harten — wurs | 
den deßwegen in ihrem Wohnorte unterſucht, ihnen ein Artefiat über ihren 
Zuftand ausgeftele, und fie in die geeigneten Kranferhäufer gebracht — 138 

10) Menſchen, welche bey der Unterſuchung nicht in die Krankenhaͤuſer geeignet 
gefunden wurden, theils weil ſie ſchon ſterbend waren, theils mit unheilba— 
ren, langwierigen Uebeln behaftet, oder nur gebrechlich aus Alter waren ⸗16 

11) Menſchen, welche kruͤppelhaft und verſorgungsmaͤßig, oder eines Allmoſens 
beduͤrftig waren, und deßwegen unterſucht, ihnen ein Atteſtat ausgeſtellt, 
und fie au die geeigneten Verſorgungsorte, oder. an das kurfi. Armeuinſtitut 
angemwiejen wurden — ⸗ EEE 5: u 


z 


— 


— 


di Menſchen, die das ‚Unglück hatten Leibſchaͤden gu erhalten, und NER Etand F | 
„waren fi) Bruchbänder machen zu laffen, wurden deßwegen unterfucht,, ih⸗ — 
nen ein Zeugniß ausgeſtellt, und fie an das kurfl. Armeninſtitut angemiefen + 4 


13). Unterſuchungen wegen eingebieferten: unaͤchten Todtenſcheinen ⸗ 4 
14) Unterfuchungen. dexienigen, die won " Pfufbern und wcht — Kerpen Ken 
delt und verdoxben. wurden 3 


15) Verſchiedene andere Unterſuchungen = — Fache gehörig z | 24 


| B) Fürforge gegen Anſteckung. 
10 Unterſuchungen wegen — oder — wegen TERN der, 


. Velen ⸗ 87 
7) Pekſonen, welche PR ee mit * —2 engefudt ge 5 
eo Mn funden md unentgeldlich furiere > 28 

"? "“ one i in ‘die geeignete Kranfenhäufer — — en P sı 15 
Pe 7 0) „Fürforge gegen fhädlihe Nahrung und Medikamente, + 
18) Unterfuchungen von verborbenem und fhädlich gefuudenem Zleifhe + P 
19) ‚Unterfuchingen des unzeitigen Obfies » )⸗⸗ P * 

20) Unterfuhungen. derjenigen Meuſchen, die Giftſchwaͤmme genoffen haben ‚ 
23) Unterſuchungen ber Sausmälfer welche mit Arfenif bereitet gefunden wurden ⸗ 


wa» 


22) Unterfuchungen ſchaͤdlicher Medifuminer, MR von Pfufern » m * Diet 
maceuten bereitet waren + 


23) Unter ſuchungen eines zu ſtark — Brehmictls von einem Nichtarye s 


D) Fürforge für Kinder, und ihre phufifche Erziehung. 
24) Kinder, die elterulos, oder derm Eltern außer, Stand geſetzt waren, felbe 
al, oder hintänglich zu pflegen, und en Gefahr der Vernachlaͤſ⸗ 
Ägung vorhanden war, wurden deßwegen unterfucht, ihnen Zeuguiffe Ausges 
ſtellt, und nach dem General » kandesdireftions » Befehl in * Sinäelfans h : 
eder an das kurfuͤrſil. Atrmeniuſtitut angewiefen ⸗ 64 
X) $ürforge für kranke Polizey⸗Judividuen und ihrer Familien. | 
=) Poligen · Judividuen , ihre Frauen und Kinder, welche bey jedermahligen Krank: 
fer am und Auflern Seränigungen * — * — die wichrigſten Rrantın 
etreffend, fund = |. 24 
Alſo macht die ganze — der — Gegenftinde , «1429 
- diefe Gegeuftände oder Fälle Finnen mir Nahmen und Stand, Alter, Ger |, 
burts⸗ oder Wohnort, Kraufheits : Zuftand und Wirfung durch ein iaͤglich 
geſuͤhrtes Tagebuch jederzeit aufgewieſen werden. 


Münden den Irfew Jaͤner 1804, 


> 


— wolinh / Duction. 


iso. 33. 


Surpfatsbaitrifge 


804. 


Mündner Staats- Zeitung. 





ding, b fen Jam 
he —8 a — ein — 


som 24ſten v. M. F Conſtantinopel hier einges 


ie Ruhe in Uegvpien iſt abermahl mir von kur⸗ 

Re —* mehrere tuͤrkiſche Schiffe, welche 

von Hilerandrien angelommen find, has 

e Nachricht mitgebracht: daß, nach⸗ 

— tärfifche Beſatzung dieſes Orts, im 

auf. bie. zmifchen der Pforte und ben 

Toffene ıtion. , „a geglaubt, 

bie a und —— at ſich was für Ara⸗ 
Bee? m es —— bie Leute des Abdul Wechab, 

Aegypten —— Bedunen 

— uud diefe Stadt in Beſitz genommen 


Dad Inte Saft welches Tags vor eigene bie dies 
einer Fahrt von 22 Lagen i 
iantinopel. aufam, nähere Umftände 

Ed Dr ng ir — —— 
iderſtan nden haben, bie vor ds 
hoben, und die Konfuls verfchiedener 
— hätten, die denn um ihrer Si⸗ 
willen nöthig befanden, fich einzufchiffen : 
vr bie Konfuls von Franfreich und 
*22** in Renate erwartet wurden. 
Die Pforte argmohnt, daß irgend eine europdis 
* ed —— an bleſen Auftritten in Aegyp⸗ 
ten habe die minifterielen Konferenzen et» 
was —— nnt 33 ans altem aber erſchelnt, daß 

bie zen von der einmahl angenonmnenen 
durch nicht abwendig machen laſſen 


T— 


wol. 
Das bfireibifche Schiff, Kapkän Emeilewic 
ans Leſina — Getreide beladen * nach Genug Genus 


—— ft am Eingange des Kanals ind ſchwar 
«er zu a * > nur der Ra 
2 Mann 58 einge were * 
"anders t vo e, mit ⸗ 
#teide Beladen und nach *8 —— 
von Marmora geſcheitert und bie 


ft bis anf 5 Perfonen ertrunken. ne 


ten Im ſchwarzen Meere geladen, 
rankfurt, den aten Äebr. 
it Der ſranzbſi ſche tiondfehretär 


* 


EI & E Witte, den 4. Behruar, 





——— von Berlin wonnmend hler durch m 
Paris gereifer. 

Die Aſchaffenb urger Jeitung gibt unter Ver 
rufung auf Hamburger —— wiederhohlt 
die Nachricht, daß der Kaifer vom Rußland am ſel⸗ 
men Graͤnzen ein Lager von 200,000 Mann vers 
ſammle, und fegt hinzu, &e., kaiſerl. Majeftät 
hätten den Baron von Gierſon nach Hannover ges 
ſchickt, um die Staͤnde des Landes & verfichern, 
daß es Ihr ernftliched Begehren m daß das 
Kurfürftentyun von fremden Truppen verlaffen würde, 

Beuburg, den zriten Fin. 

Am 2aſten diefes ift der Obergeneral Mortier 
und die übrige Generalität mir einer anfehnlichem 
Suite und Eskorte Yon Haunover über Blumenau 
und Hagenburg abgereifer, um die von bein Gra—⸗ 
fen Bil elm von Lippes Bildeburg iu der Mitte 
bes Steinhuder Meeres erbaute Zeitung Wilhelms⸗ 
fletu in Augenſchein zu mehmen, 

Bon Stockholm verrimmt man unterm ı7ten d.; 
daß der Kutter Delphine ausgeruͤſtet wird, um na 
Cette zu fegeln, und von da den Leichnam des dere 

orbenen Herzogs von Oſtgothland mach Schweden 
zu transportiren. Megen dem Mbleben des gebachren 
Herzogs ift die Trauer auf 3 Monathe am ſchwe⸗ 
difchen Hofe alas worden. 

chstageſachen. 

Am zten —— Igte zu — die Rune 
Braunfhweigiiche Abitimmung in der Gtimmenfas 
a un ——— und fuͤrſtl. Collegin , wie folgt: 

&e. Yonigl. Majeſtaͤt von Großbritannien, nm nnd 
Yurfärftl. Durchteucht zn Braunſchweig; 
haben die —— des verehrlichſten fe F 
Dekrets de Wr Juny und dierao Sten 
vorigen — e Stimmen im —— 
betreffend, nach demienigen, was deßhalb die Con⸗ 
fitution und das Syſtem des dentſchen Reiches und 
u erfommen mit —* bringt, in die volkonnnen⸗ 

onafätrigfte Erwägung bey ſich Formen laffen. 
Sri! ſtdieſelben wünfcen vor allen ** daß 


dieſe wichtige —— eine feldhe Er 


and Ausfunft erhalte, wodurch — 
trauen im Reiche bewlrkt und befrfiigs zu werden 
vermag. Ge. Maieflir vermeinen, ed an Dhits 


telu und Wegen aicht fehlen werde, am ven den 


5 « % 
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verſchiedenen Seiten zu” einer Annaͤherung zu ges 
langen: Und Allerhbchſtdieſelben zweifeln gleichfails 
wide, daß ſelbige, oder ein Merfuch 3553 ini⸗ 
mer auf allen Seiten unpraͤjudtzirlich wäre, mit der 
Sintention Sr. rbmifcdy » falferl. Mateftät ſowohl, 
als mit den Gefinnungen Ihrer hoͤchſten und hoben 
Reichsmitſtaͤnde uͤbereinſtimmend ſeyn dürfte. - In— 
dem Se. koͤnigl. Majeſtaͤt alſo darauf Ihr Abſehen 
gerichtet haben: fo erachten Sie zu dem Ende für 
das Zweckdienlichſte und Vorzuͤglichſte, und ſtellen 
demnach zu der ferneren Ueberlegung Ihrer hoͤchſten 
und hoben Reichsmitſtaͤnde, daß gleich zuvoͤrderſt 
eine außerordentliche Comitial: Depuration aus dem 
Zur = und fürftt. Collegium ernannt, und niederges 
et werde, um eine Annäherung oder Ueberein: 
unft in der Angelegenheit, zu erortern, ber die 
Mittel und Vorfchläge dazu fich zu vermehrten, und 
daven das Reſultat biernächft an diefe alfgemeine 
Reidytverfanmlung, dem Befinden nach zu deren 
weiterer Entichließung oder Beftinmung zu bringen.“ 
Prag, den ıgten Fäner. 

In der Ueberzeugung, daf die Darftellung der 
Kortfchritte des menfchlichen Geiftes zur Belebung 
der Künfte und Miffenfchaften, in einem gebildeten 
Etaate ungemein zutraͤglich fen und in befonderer 
Ruͤckſicht auf das Königreih Böhmen eine Anfzähs 
Tung wiſſenſchaftlicher Unftalten: und MDerdienite, 
womit ſich unſte wirdigen Värer und ihre Nachs 
felgen: bis zum gegemvdrtigen Zeitpuncter ansgezeichs 
ner haben, im jedem Patrioten eine edle Nacyeifes 
rung bewirken muͤſſe, hat Joachim Graf v. Stern: 
Derg einen Preis, von 300 Gulden anf die beite 
Beantwortung folgender biftorifchen Aufgabe geſetzt: 
Welche Lehr und Kunftanftalten befanden fich im 
Böhmen feit den Älteften Zeiten bis auf das Jahr 
804? Welche Männer haben ſich durch felbe gebils 
der, oder auch fonft mit vorziüglichem Ruhme im 
Baterlande ausgezeichnet? Sein Wunſch ift, eine 
kurze Und getreue Leberficht des vaterländifchen Ber: 
dienfted in Miffenfchaften und Kuͤnſten, mir Rd: 
ſicht auf die deruͤhmte Prager Univerſitaͤt, auf merk: 
wuͤrdige Männer Im jedem Fache und einheimifche 
Erfindungen zu erhalten. Es wird den Concurreu— 
ten freygeſtellt, fie in lateiniſcher oder dentſcher Spra— 
‚che zu verfaſſen. Der Termin der Einſenduug iſt 
auf den ıften Jaͤner 1806 feſtgeſetzt. Die Veurtheis 
lung und Zuerfennung des Preifes überlaͤßt Graf 
v. Sternberg der koͤnigl. Boͤhmiſchen Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften, wonach die Auffäge an den Gefres 
taͤr dieſer⸗Geſellſchaft, Abbe Gruber, mit verfiegel: 
tem Nahmen umd einer Devije poftfrey einzufenden 


find. 
Pari®, den riten Febr. 

Das offizielle Blatt vor: zoften Jaͤner enthält 
Folgendes: „Ein gewiſſer Picot und Lebourgeois, 


* 


7 # 
nachdem fie. mehrere Fahre lang unter den Chous 
ans Raͤubereyen verübt hatten, Segaben ſich, vers 
folgt, von den Gerichten und der Gensdarmerie, 
nach London. Sie wurden dort aufgenonnnen, gleich 
Georges, Debar, Guillemor, Limoelan, Hyde, Er. 
Hilaire und anderen Raͤubern, welche England ges 
gen ben Geift und die Treue des Friedens von 
Amiens unterbielt, um ſich ihrer nach feinem In— 
tereffe. zu bedienen. Kurz nach dem Äricden von 
Amiens, als die Drohungen, um einen Handelss 
Zracrat zu erhalten, unwirffgm blieben , als die zu 
Regensbing bergeftellte Ruhe ded feſten Landes die 
Olygarchen des Londner Cabinets tberzeugte, wie 
erfprießlich es für ihr Jutereſſe ſeyn Foımre, den ers 
ften Conſul aus dem Wege zu fchaffen, beauftrags 
ten fie genannte Verfonen, einen neuen Verſuch 
mit einer Höllenmafchine zu machen. Picot und Les 
bourgeois reifeten, verfeben mir Inſtructionen und 
Waffen, ald Mindpiftoien, Degenſtbcken ıc. vom 
London ab. Allein die Polizey, welche ihr Auge 
überall bat, wo man Complotte fehmieder, und Vers 
brechen ‚vorbereitet, vergaß nicht, London im Auge 
zu behalten. Sie wurde von der Übreife und der 
Sendung genannter zwey Raͤuber benachrichtigt, 
und der Grofrichter lief fie zu Pont » Nudemer ars 
retiven, als fie eben dort unter den angenonmes 
nen Nahmen Dappnis und Wallee, angelommen 
waren, Man fand bey ihnen die Papiere und Wafs 
fen, die fie ron London mitgebracht hatten, fo wie 
den Plan einer Heinen Höllenmafchine, Picot und 
Lebourgeois find einer militärifchen Commiffion übers 
—— und zum Tode verurtheilt worden. Einer, 

ahmens Querelle, ein anderer Räuber, der im 
verfloffienen Fructidor von London abgereiſet, und 
im DVendeminire zu Paris arrerirt worden war, ift 
gleichfali® zum Tode verurtheilt warden. Als das 
—ͤrtheil an ibm vollzogen werden follte, hat er Ents 
derungen gemacht, Die, wenn fie fo wichtig find, 
als man jagt, die Begnadigung vder doch eine Mils 


derung der Strafe diefed Elenden bewirken werden. 


Am ıgten Jaͤner find zu Bayonne, unter der 
Adreſſe an Hrn. Gabarrus, 60 Mauleſel mir Pia⸗ 
ſtern aus Spanien angekommen. Dieſer Transport 
iſt der erſte von vieren, welche eine erſte Sendung 
ausmachen. Jeder Mauleſel war mit 25, 000 Frans 
ken beladen, und der 
ber 14.Million. 

Folgendes iſt die im Moniteur bekannt gemachte 
Convention wegen der hanndverſchen Auleihe. 

„Die zu Hannover verſammelte Deputation der 


ganze Trausport betrug das 


Stände bat, im Betracht der ſtarken und außerore 


denrlichen Unfojten, welche den Provinzen des Kurs 
fuͤrſtenthums durch den Aufenthalt der fie atgens 
- wärtig, —— franzöfiiben Truppen verurſacht 
wird, beſchloſſen, zum Beſten und zur Erleichterung 


— 


der gedachten Provinzen, der kaiſerl. freyen Reichs 
ſtadt Hainburg. eine Auleihe vorzuſchlagen, und, 


nachdem ſie za dem Ende den Freyberen, v. Grote, 
ſtaͤndiſchen Rath, und. den Hru. Syndikus Zwicker 
ernannt, und mit ihren Vollmachten verſehen haben, 
— über. den. Belauf und die Bedingung der gedach⸗ 
ten Anleihe zu: unterhandeln und abzuſchließen, auch 
die Stade Hamburg ihrerfeits den Hrn. Syndikus 
Gries und den Hrn. Senator Heife mit zulänglis 

er Vollmacht, um deßhalb mir den obgenannten 

H. banndverfhen Deputirten in Unterhandlung 
Fu treten und abzufhließen, fo ift man zwifchen 
den HH. Deputirten der beyden contrahirenden Theile 
der nachitehenden Artikel Übereingefommen: x) Die 
Raiferl. freye Reichsſtadt Hamburg verpflichtet fich, 
der Deputation der bannbverfehen Stände und der 
Berfammlung der Stände, welche von ihr reprä: 

ntirt wird, die Summe von 1,700,000 Marf 

anfo —— 2) Zwey Dritttheile dieſer Sum: 
me ſollen bar, ein Dritttheil in Anweiſungen und 
Wechſeln, welche die Deputation der Stände auss 
geftelt oder ,acceptirt har, bezabler werden. 

Sm offiziellen Blatte vom agften Yan. liest man: 
„Die Goclette, die zwey Brüder, ift von Martis 
uique in dem Hafen von Gt. Martin, auf der 
Zufel Rhe, angelommen. - Diefelbe hatte am zten 
Dez. dieſe Kolowie verlaſſen, wo alles . damnhls 
»ollfommen ruhig und man mit Brod und Wein 
wuf Ein Jahr verfehen war; Die Beſatzung mache 
2. ſehr thätigen Dienft, ohne durch Krankheiten 
zu leiden.‘“ 

Das National: Yuftitut hat von dem Bildhauer 
Canova, der ein ausmwärtiged Mitglied desfelben 
ift, eine von den Fechterftatuen, die zu der Gruppe 
8* an welcher er itzt mach der Beſchreibung des 

aufanias von dem Fauſtkampfe zwiſchen Kreugas 
von Epidammum und Damoxenes von Svrakus ars 
Beitet, zum Geſchenk erhalten, fo wie auch den Torſo 
eines Genius am Grabe des Papftes Klemens XM. 
Die von ihm geichidte Figur if die des Kreugas; 
in dem voriges Fahr als eriter Theil einer Gallerie 
ber Hauptftädte von Europa erſchienenen Gemaͤhlde 
von Rom findet fih eiue Beſchreibung des ganzen 
Kunjtwerfes. . 

Die Gemälde von David, welche der Schwur 
der Horazier, und Brutus Ruͤckkehr in fein Haus 
nach der Hinrichtung feiner Shhne vorftellen, find 
von dem erften Eonful dem Senat gefchenkt worden. 

Rah Briefen aus Varis nimmt dort der große 
Kampf, der ſich zwiſchen den Parifer Fournaliften 
erhoben bat, fait ausfchließlich die dffentlihe Ak 
merffamfeit in Beſchlag. Beſonders gewinnt der 
Streit dadurch am Intereſſe, daß mehrere Mitglie- 
der bed Vtational: Inſtituts bifentlich als Geufois 
Gegner auftreten, nahmentlich der Senator Möderer 
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im Journal de- Paria, und zuletzt ſogar mit Unter⸗ 
eichnung feines Anfangsbuchſtabens, Suard und: 
acretelle im Publiciste, Ginguene im Citoyen fran«, 
gaia etc. Man will zugleich — * daß Geoffrole 
Schmaͤhungen gegen den aufgeklaͤrten Theil ber Nas 
tion, und pespäpeıgsenteifen Schriftſteller ſelbſt 
die Aufmerkſamkeit des erſten Conſuls erregt haben. 
Er hat, wie manıverfichert;: vom Polizeypraͤfekten 
fharfe Weifungen bekommen, :und es fol fogar im 
Werke feyn, fein. Journal zu ſupprimiren. . 
. Ein mit R. unterzeichneter, alfo von Rbderer ver⸗ 
faßter Artifel im Journal de Paris vom 2gffen Fü: 
ner handele von dem, was gute Bürger hätten thun 
Pönnen, und was Parteyblaͤtter gethan haben. Ye: 
ne, beißt es darin, hätten die: Werirrungen des Pbis, 
lofophiichen Geiſtes angreifewrtonnen ; dieſe hätten 
alles untereinander gemengt, alles. verläunnbet, blu: 
tige Acht Über alle Minner des Achtzehhten Jahr⸗ 
hunderts zu verhängen gefucht ı. AmWeſten wuͤr⸗ 
de ihr Syitem erfannt, zu deffen Handhabung ſich 
die Eraffeften Ignoranten verſchworen härten, wenn 
man betrachtete, welche Menſchen und Schriften fie 
lobten, und welche fie tadelten. Jene wären alle 
ausgezeichneten und größtentheild die erften Stellen 
im Staate befleidenden Litterateren und Gelehrten 
zn .ja.felbft die frömmften Mäumer, wie 

icard und Morellet, feitdem fie als Mitglieder der 
alten franzöf. Alademie fich mit dem Nationalins 
ſtitut vereimiget hätten; die geehrteften Nahmen; wie 
Laplace, Lagrange, Berthollet, Lacepede ıc. fuchten 
fie in ein allgemeines Verdammungs = Urtheil gegen 
alle natuͤrliche MWiffenfchaften, die fie eine Schule 
des Atheiſmus ninnten, zu verwideln. Was fie aber 
allein lobten, wären Werke, wie die befamme Schrift 
von Fersand, „über -dew Geift der Geſchichte,“ wo 
Mouf, der bejammernswirdige Monk, dein Webers 
winder Europa’s, dem Eroberer zahlreicher und wohl⸗ 
habender Provinzen, dem Weifen, dem Helden, durch 
welchen die franzdf. Nation regiert feyn zu wollen 
erflärt hat, zum Mufter aufgeftellt wird. 

Man fühle nirgends mehr die Vortheile des Vers 
boths der Einfuhr englifcher Waaren, als in dem 
neuen vereinigten Departementen. Während des 
kurzen Friedens mir England waren die belgifchen 
Kanfleute, Manufakturiften und Kuͤnſtler in En 
land gewefen, und. hatten bie englifchen Manufafs 
turen und Kabrifen, befouders diejenigen, wo man 
Baſins und Pique verfertigt, bejucht. Bey ihrer 
Ruͤckkunft errichteren fie aͤhnliche Manufakturen, 
und dieje Erabliffements haben einen guten Forts 
gang. Zwar haben die Waaren aus denjelben noch 
nicht den Grad der Mollfommenheit, deu man den 
engf. zugefteht; aber täglich nehmen fie an Feine 
bert und Schönheit zu, und’ es fit Fein Zweifel. 
daß fie wicht im Burger Zeit denſelben werden an 


we Eite ai green‘ inne, 


englifchen 
der, man baben wuͤrde auch 
Pr Pig "End dem gang bemabtign Ye 
* Conttebandhandel 


anf Sammt, Baſins, Pique, Monffelime ein, 

ter zu transportiren find, und auch | 
große Cchmierigteit, fo Daß er wen 
Baumwo 


| 


ir 


ndet 
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wird. fiebt 
man gar nicht mehr; much ift die Indiennen⸗ Fa: 
Mhemfaltur in Beil me ze pe Me 
bat, und ap rd ee is 1 hie 
2800. me man bi for dem ſtrengen 


en Geldern wid 
————— 


und Homer 
febt haben, und er 


Beredfamkeit, aus 
beweiſen 





nehr verfertiget daten Se. lurfuͤrſtl. Durch⸗ 

Unterzeichneten den gnädlgfien Auftrag ara 
andie Pücgevdter diefer Kinder andan 
denn den 29ftcn Jaͤuer d. J. in Dachau im Lande 

erträt Er. furfürftl. 






er nnd des Eorbond:Gommandane 

bes kurfürſtl. eibregimente » Oberlieutes 
nauts geſchehen ift, umd jeden den Pflegevaͤteru 
bey biefer feyerlichen Gelegenheit die vorzuͤglichſten Prire 
bie fie ber Erziehung diefer Kinder zu beobachten haben, 
gu dad res ⏑ werden find, It innladem Gefinie 
z bed Dantes im Uuge, kaupften die Pilogenäter 


dränen 
"das. Chresjeihen an ihre Bruft, wurden ausgefpeifet, unbe" 
tranfen auf bie Gefundheit Sr. furfürftl. Durdleubt. Die 
Herzlichteit, Womit fie bey der Nachhauſelunft ihre Kinder 


umarmten, welchen wohlthaͤtigen Eindkuck diefe Aus⸗ 

er lg pre en Jedem derſelben wurde 

2 mit mach Haufe gegeben, a 
—— dieſee Tages nebſt der ihnen gegebenen 

sine und eine enthalten ift, die eintge diefer Kine 

” , ker in ihren dann bie udbmliden im ihrem ge⸗ 

‚ woßlgemäbrten und woblgehleideten Zuftande 


; tie lief hinaus, der Prediger 
Bi allein une — fehrsieg. 
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Polizeyerinnerungem 


Vro. dog. Dew rıfen October 1803 erlaubten Se 
De tal Be a. ingen, die Hoͤchſtdie ſelbe im 
im Feldbaue übergeben haben, unter Ang 
ee een Dadan und T 
on arender enpdenbur femme, 
ie Güld6minfche ju höofthero Map 

„ Die 
Kinder fm 


heuer 

—— — 
gute Bild und orb bier 
Berateldung nit ven —— —2 bey 
e “er ihre 


elende — 
blafung, wamit Eer lur⸗ 


Glůͤs⸗ 






605, Civil: md Milie 
‚ eine fihere Ka Urfula le 

n auf Betreten in Verhaft zu nehmen, indem fie an⸗ 
Käfebindiern den Käs heimnlich abnimmt, und dan 

. Seit 32hrigen alters, fanger hagerer 

Statur, bleſchen Augeſichte und tpreleriidt in einem grike 
nen Hat, Dramen Kiste mit Gegenfalten und geſtreiftern 

Gihstuche gekleider. Münden, den zten Febr. 1804. 

Daumgarıner, Voliyep: Direrten,  ' 





Bin 








4 Bevm Buchh aͤndler Jofeph Limdamer iſt dat er ſte 
Heft der Verträge zur md Staatswirthſchaft vom 
hneider, ntidriil. geh Meferendir, erſchienen. 
⸗ſucht Jemand, ber feinen eigenen Wagen bat, ele 
er Geſel ſchafter, unı mit Ertra-Tof auf gemeiuſchaftliche 
oem bie dem zoten biefed nach Salzburg reifen zu füns 
ner. Das Webrige in im Beitumgd : Comteir zu erfragen. 

Ein ver Hauptſchlaͤſſel fi lorem gegangen ; der 
Finder Beliete ibn in Heltunge-Comtoir abzugeben. 


£rembenanzetige 

Den tten Febr. Hr. Baren v. Binie und Fraͤulein v. 
Etrelimanr, im-Stord. Hr. Elias Leoſer, Kaufmann vom 
St. Gatten ton Adler. Hr. Baron v. Imhof, von Lauds hut 
im gabe "Sr, Bzen v. Uchtricz, ER, ieudenant nom 
Meerfeld-Hblanen, abenv, Sr. Graf v. Königefeld, vom 
Elo ſcheim. In der Ente. Hr. Graf Taffis, Prifident vom 
Neuburg, im gab. Frephers von Wiüliez, kurpfalzbeine 
fer Maier, im virich · 
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Rärtörude, den gten Febr. 
achts um halbe 8 Uhr find der Kdıig 
u bie * von * chweden nebſt Ihrem ganz 
Gefolge: wieber in. der hieſigen furfärftlichen Re⸗ 
a — 20,7 ‚Seit, einigen. Tager befinden 
Nu Are pi ei Hefien-Darmitadt 
Pr a. 


2 von Branufchweig 
— t. den. on ebr. (2.9. 4.3 
Ei ER bffeusli 






en Dlättern las man 


vor. einigen, Wochen die Nachricht, daß an alle di: 
— im Oeſtreichiſchen der Befehl ergan⸗ 
Intereſſen au baierifhe Unterthanen 

—— —— wobey als Motiv an⸗ 
* wurde, daß man. für die Koſten der Mobile 
der. ‚Truppen von faiferl. Seite vorerft eine 

in ber Hand behalten wolle. Man weiß 
— autheutiſcher Quelle, daß obige 

egründeter ift, als das angege⸗ 

— den be — Grundſaͤtzen des k. k. Ho: 


* und Be ———— Handlungswerfe ganz und 


u: Wien, den agflen Jaͤm 

es U itzt enrfchicden, daß der Erzherzog Anton, 
Coadjutor des Deutſchordens⸗Meiſters, 1 ih im kuͤnf— 
Tigen Seäbling nad) Mergentheim begibt. . 

Schafhbaufen, den ıften Febr. 

Die Theilung „des chemahligen Berner Kantons 
vermdgens ift num zwifchen deu neuen Kantonen 
Bern, Argau und Waat friedlich vollendet worden. 
Dei Kanten Bern traff von allem +, dem Kan: 

.*, und bem Kanton Argau J. So wur— 
= auch die Fandfaffen abgerheilt. Diefen will aber 
der Kanten Argau, dem es 300 trafl, dad Burger: 
recht gegen gewiſſe Präftanden ertheilen ; kuͤnftig aber 

ar Hi Fandfaffen mebr annehmen, 
ür, ben freyen del der Schweißer nad) Frauf: 
Er] derwenden ſich in Paris und Lyon viele große 
velöhäufer, Die entweder ſchweitzeriſchen Urſprungs 
‚ober mit der Schweiß; große reg machen. 
Florenz, den 2gjlen Jän. 
Servern el werden hier nicht ges 
ig verfchlungen, weil der Faſching 
— urz iſt. Bälle, Opern und Mas— 
rd jagen und man verfäumt Beine Minute, 
um Deruunft usd Sinne zu betäuben, 





er Donnerätag, den’ 9. Februar. 


Den Senuefern ift ein großes Unglüͤck — 
indem ihnen die Regierung verbothen bat, auf bf⸗ 
fentlichen Plägen, Etraflen, in Theatern und auf 
Bällen mir Masken zu ericheinen. 

Am ıaten diefeö wurde zu Neapel der Geburts⸗ 
tag des Königs ſehr feyerlich begangen. Es war 
große Gala, Handkuß, offene Tafel, und den gan: 
zen Tag ur die Kanonen. 

Parid, den ıflen Kebr. 

Ca follen, nach Varifer Briefen, über die volls 
fonmiene Aechtheit der franzbſiſchen Note im Verreffa 
der reichöritterfhaftlichen Angelegenheiten , infofern 
dieſelbe auf eine folche Weiſe im Publikum bekannt 

eworden, daß ſie fuͤr einen formlichen Erlaß des 

iniſters der auswärtigen Geſchaͤfte, und nicht 
für einen bloßen einfeitigen Bericht des Abgeordnes 
ton der Reichsritterſchaft ber erwaige Aeuſſerun⸗ 
en jened Minifters, gehalten werden fhnnen, Zweis 
el obwalten, indem Die franzbfifche Regierung bis⸗ 
her vielmehr vermieden babe, ſich in Anſehung ber 
reichöritrerfbaftliben Angelegenheiten beitinmt und 
kathegoriſch zu erflären, und fie mit einer vor Kurs 
zem duch den preufifchen Minifter, Hr. vom Luc— 
cheſini, erhaltenen Note ziemlich einvertanden, fenn 
fol, au, wie e& heißt, unter Aufſtellung aͤhnli⸗ 
cher Prinzipien, wie die im derſelben enthaltenen, 
Erbffuungen zu machen gedenfe. Denfelben Nachs 
richten zufolge foll der paͤpſtliche Legat, Gardinal 
Gaprara, dem franzdfifhen Minifterium ein Project 
zu dem deutfchen Conkordat communicirt haben, 
das ald Refultar von Conferenzen angeſehen wird, 
welche zu Wien zwifchen dem Meichöreferendär, Srn. 
von Aranf, und dem Eurerzkanzlerifchen Abgeordne⸗ 
RR tem geiftlichen Rat Colborn, angefchen wird; 
da aber der paͤpſtliche Hof mit dieſem Projecte, 
melches er aus Wien erhalten, nicht einverftanden 
fey, und daher auch noch Feine offizielle Antwort 
darauf gegeben babe, fo wuͤnſche man von franzbſi⸗ 
fher Seite, daß die Angelegenheit zu Regenöburg 
betrieben werden, und fich defhalb ein ———— 
Legat dort einfinden möge. 

Ale noch zu Parie befindlichen General Offiziere, | 
welche bey der Expedition angeitellr find, ‚machten 
nad) den neneften gr Anftalten,, um in wenis 
gen Tagen an ihre Poften zu reifen; es hieß, dad 
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fie ſich ſogleich einfchiffen, und, um Peine Zeit zu 
verlieren, fobald ein ginftiger Wind einträte, an 
Ford ihrer Schiffe das Eignal zur Abfahrt erwar: 
ten würden. — Der Eonfervator des Muſeume, De: 
non, ber bie Expedition nach Aegypten nad) Eng⸗ 
land begleitet hatte, follte auch die Erpedition nad) 
a. zu feinem Vergnügen begleiten, und es 
* „ daß er mit dem erſten Conſul ſelbſt abreiſen 
w 


rde. 

Nach denſelben Nachrichten Hatte der Gen. Mo: 
reau definitiv erflärt, daß er den Ruf als Mit: 
glied der Ehrenlegien nicht annehmen Fonne, in: 
dem, wenn er hineinfäme, feine ganze Armee hin⸗ 
eintommen müßte. 

Vermdge des neulich übergebenen Geſetzesentwur⸗ 
fes, die Leiphäufer betreffend, kann Fein Leihhaus 
auf Pfänder mehr Statt haben, ald zum Vortheile 
der Armen. und mit der Auctoriſation der Regierung. 
Alle jesigen Leibhäufer, die innerhalb 6 Monathen 
feine Auctorifation erhalten haben, werden geichlof- 
fen; ed wird ihnen cin Jahr Frift zur Liquidation 
gegeben. Wer fortfährt, auf Pfand auszuleihen, 
werd der Zuchtpolizen übergeben, und muß eine 
Geldbuße von mwenigftend 500 Fr. und hoͤchſteus 3 
taufend Fr. bezahlen, ſammt Eonfiskation des Pfanz 
des. Der Staatsrath Regnaud entwicelte die Be— 
weggründe dieſes Entwurfes, indem er zuerſt hiſto— 
rifch die Begebenheiten und Umftände erzählte, wel: 
che denfelben veranlaßt haben, und hierauf deſſen 
Werfügungen rechtfertigte. „In Italien entftanden 
die erften Leihhäufer; die Religion ftiftete fie, und 
man lieh anfänglich ohne Zinfe; daher der Nahme 
Mont de pre. Erft im Jahre 1777 abmte man 
in Frankreich diefe wohlrhätige Anjtalt nah. Die 
Hoſpitaͤler und mehrere Actionaͤrs ſchoſſen die Gel: 
ber Dazu. Sie ftiegen nach und nad bis auf 10 
Milionen,; Die, Revolution, die Aſſignaten, zers 
flöhrten diefe, befonders in einer großen Stadt, fo 
unentbehrliche Anftalt. Im Jahre 5 wurde fie aufs 
Meue errichrer, und fo wie das Zutrauen fich eins 
fand, floffen die Gelder herben, fo daß jet die 
Summe berfelben größer it, als fie jemahld war, 
Die Intereſſen, welche Anfangs zu 18 Prozent bes 
zahlt wurden, find mach und nad auf 7 herunter: 
gelommen, und die Taxe des Darleihens, welche 
anfänglich von 5 Prozent monathlich war , fant im 
Jahre R auf 2%, und ift jegt nur von 14. ber 
die Privatleiphäufer befteben noch. Meben einigen, 
welche von rechtfchaffenen Perfonen nad) den Grund: 
fäten der Billigfeit gehalten werden, befinden fich 
andere, wo der arıne, in einer augenblidlichen Vers 
legendeit ſich befindende Hausvater auf eine ſchaͤud⸗ 
liche Weiſe betrogen wird, und wo bie Unredlich⸗ 
keit nnd Ungewiflenhaftigkeit an der. Thuͤre wachen, 
um zu serhindern, daß die Gerechtigkeit nicht ein⸗ 


dringe. Diefe Höhlen mikfen zerftbhrt werben. Der 
Bürger muß, wenn er ſich im einer augenbliclis 
hen Derlegenheit befindet, vor, einer ſchaͤndlichen 
Gewinnfucht Dusch bar Geſetz geihügt werden. Die 
Regierung muß uͤber diefe Anftalten ein wachſanies 
Auge haben, und ihnen durch Verordnungen Echrans 
ken feßen. Es ift audy billig, daß der Gewinn das 
von, der von dem Armen erhoben wird, wieder 
den Armen zu Theil werde. Dieß find die Urfas 

en, dien iſt der Geift des vorgelegten Entwurfes. 

ie, fo fchloß der Staatörach Reguaud feine Rede, 
nie werben Sie ein mÄßlicheres Geſetz gegeben has 


ben, als diefed, welches beſtimmt ift, eine eben fo 


ſchaͤndliche als ſchaͤdliche Geiſel der Gefellfhaft wegs 
zufbafen; Sie werben dadurch neuerdings bewirz 
en, daf die Geldzinfe finfen; Sie werden ein Ges 
werbe zerftöhren, welches nichts als ein fträflicher 
Wucher it; Eie werben fich zugleich um den Haus 
del, am die Moral, und um diejenigen verdient 
machen, die ein widriges Schickſal druͤckt.“ „Uns 
fere jetzige Geſetzgebung, fagte er an einer anderen 
Stelle, ift von ber ern weſentlich unters 
ſchieden. Man kann in allen Contracten gefegmäfe 
fig das Intereſſe einer gelichenen Summe ftipulis 
ren. Das Gefetz regulirt auch die Staͤrke derfels 
ben nicht mehr wie ebemahls. Das Civilgeſetzbuch 
wird in Anfehung derielben unabaͤnderliche Grunds 
fäse feitfegen, welche bey den Transactionen ber 
Bürger, fo wie bey den Entfcheidungen ber Rich⸗ 
ter , künftig zur Megel dienen werben. 

Zu Mainz ift folgender Regierungsbeſchluß, die 
Kleidung der Fatholifchen Geiftlichen betreffend, bes 
kannt gemacht worden: „Die Regierung der Res 
publik befchließt zufolge des Gefeged vom ı$ten 
Germinal des Jahres 10, und auf den Bericht des 
Staatsrathes, welcher mit den gottesdienftlichen Ans 
gelegenheiten beauftragt ift, Folgendes: 1) Alle bey‘ 
der neuen Organifatien angeltellten Geiftliben, ale 
die Bifcbdfe im ihrem Sprengel, die Generalvifa: 
rien und Glieder bes Capiteld in.der Stadt, wo 
der Bifchof feinen Sit bat, und in dem verfchiedes 
nen Orten, wo fie ſich bey ihrer Vifitation aufhal— 
ten fünnen, die Pfarrer, defervirende und andere 
GBeiftliche auf dem ihnen zur Ausubung ihrer Amts— 
Verrichtungen angewiefenen Gebiethe, follen auch 
in Zukunft die ihrem Stande angemeſſene Kleidung, 
nad den Kanonen, Verordnungen und -bem Ges: 
brauche der Kirche tragen. 2) Außer den in dem 
vorhergehenden Artikel beſtimmten Faͤllen follen fie’ 
fib nah franzbfifcher Urt, uud zwar ſchwarz, dem 
azften Artikel des Geſetzes vom ıgten Germinal des 
Jahres 10 gemaͤß, kleiden.“ 

Man fest in Paris, ſagt ein Journal, einen fo 
großen Werth auf ein gutes Mitraneflen, daß eine 
Kokette eher auf dam Vorzug zu gefullen, ein Poet, 
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auf. das Lob, ein. Gaſcogner, daß man ihm auf 
fein‘ Wort — ein Kombdlaut auf Beyfall, als 
die ſieben tel der Pariſer auf eine gute Mahl⸗ 
zeit Verzicht ihaͤten. Verfpätigt fich der Augenblick 
der Mahlzeit durch irgend einen Zufall, fe fieht 
man läuge ter, bie Unterredbung wird matt, 
bie Stirne wird finfter, und man wendet fi mas 
fdinenmäßig ‚oft dem Speifefahle zu. 

angefagt , ed fen aufgetragen, fo Fehrt ploͤtzlich, 
mie durch eine Zaüberruthe, Munterfeit, Fröhlich 
lichfeit und Wit in die Gefellichaft zuruͤck, und jes 
der eilt, den für ihn beſtimmten Pla einzunh⸗ 
men. x. 

Fortfeygung ber Convention wegen ber 
banndverihen: Anleihe. 3) „‚ Das Darlehen 
wird in. dem, ausgezahlt: fofort mach 
Unswechölung ber Ratififationen 500,000 Mark, die 


Hälfte bar. die andere Hälfte in Papier, nach der 
oben tem Weiſe. : Vier Wochen nach der ers 
ften Zahlung 300,000 Mark, halb bar, halb in Pa⸗ 
pier. Bier nad) ber zweyten Zahlung 200 
taufend Marf, Halb bar, halb in som: Da die 
Un m in Louisd'or geftellt find, die jedes⸗ 


wahl nad dem Eurd am Verfalltage gerechnet wers 
den ſollen, fo wird, im Kalle, daß diefe Louisd'or 
bad im Papier zahlbare Dritttheil, von 300,000 
Marl Banko, nicht ganz ausfüllten, das Abgehende 
bar gejablt. werden, jo mie im ensgegengeiehten 
Falle. der etwaige Weberfhuß vier Wochen nach 
der britten Zahlung, 150,000 Marl bar, wieder 
erftattet werden würde. Bier Wochen nach der brits 
ten Zahlung 150,000 Mark bar, Dier Wochen nah 
der fünften Zahlung ro2,000 Marl bar. Vier Wos 
chen nach der fechöten Zahlung 100,000 Mark bar. 
Es iſt befchloffen und bedungen, daß die beyden 
u Termine tur in bem Falle bezahlt werden. 
folen, wo -zu- ber Zeit die franzöfifche Armee das 
Hanndverfiche nicht geräumt haben würde. 4) Die 
wird von den als Deputation zu Hanno: 

ver verfammelten Ständen in Obligationen, von 
50,000. Marl Banko jede, eingetheilt,, und bey jes 
dem Zahlungdtermine werden pro sata beitinmte 
Eummen für jeden Termin darin ausgeftellt. 5) 
Die Zahlung und die Rüdzahlung werden zu Hams 
burg durch ein Handelshaus geſchehen, welches von 
ber Deputation der hanndverſchen Stände zu dem 
Ende gebührend aucrorifirt werden wird. 6) Die 
Eapitalfumme wird tom Zahlungstage an 4 Pros 
sent Zinfe tragen, welde bey jedem Merfallter: 
wis zu Hamburg gezahlt werden follen. 7) Die 
Ritzaplung der Anleihe wird in 6 Fahren gefces 
ben, zu einem Sechötheile jährlich, und fo daß fie 
— des vierten Jahres anfaͤugt; indeſſen 

ch die. Deputation der Stände wor, bie Zah⸗ 


lung F amtizipiren, fo daß es von ihr abbaͤnge, 


Wird aber- 


die Epochen und Summen ber antizipirten Zahlun⸗ 
gen zu beftimmen. 8) Da biefe Anleihe zu Loſung 
der beträchtlichen Unkoſten, welche die franzdfifche 

Befagung gegenwärtig dem hanudverſchen Lande vers 
urfacht, beſtimut ift, und unverzüglich zu diefem 
Gebrauche, der nothwendig daraus für dad ganze 

Land, und fir alle Einwohner, welche fir diefe 

Unfoften nicht augenblicklich ſorgen würden, ohne 

fih großen Nachtheilen und verberblichen Anftrens 
gungen ausdzufegen, erwachfen muͤſſenden Erleich⸗ 

Terung, angtwendet werden foll: fo verpfänden bie 

deputationsweife verfammelten Stände in den liu⸗ 

derndften zen. und mit Aufgebung alles Vorbe⸗ 

halts im Berreffe der Ridzahlung und der getreuen 

Vollziehung aller von ihnen gegen die Stadt 

burg eingegangenen Verpflichtüngen, alle Eintinfte 

der ftändiichen Eaffen aller vorn Kurfuͤrſtenthume 

Hannover abhäugenden Provinzen. 9) Die obigen 
Artikel find zwiichen den HH. contrahirenden Des 

putirten,, mit förmlichem Vorbehalte der Ratifila- 

tion ihrer Committenten,, verabredet worden.” — 

(Der Moniteur gibt das Datum der Urkunde nicht), 

Mainz, den aten Febr, 

Der Präfelt des Departements vom Donneröberg, 
unterrichtet, daß einige Fremde ſich darılber beklagt 
haben, daß man von ihnen eine Belohnung an Gele 
für das Viſa von Paͤſſen forderte, lader die Reifen: ' 
Ben, welche burh Mainz fommen, ein, diefen dienft- 
fertigen Leuten, welche fich der Fremden bey ihrer 
Ankunft bemächtigen, und fich beeitern, Dienfte ams 
zubiethen, die fie immer unter lügenhaften Benen 
nungen fich bezahlen kaffen, zu mißtrauen. Die Bü: 
reaur der Präfektur find täglich, den Sonntag ae 
geuommen, von Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr 
offen ; jeder Fremde kann und fol ſich felbit auf 
benfelben ftellen., Sein Paß wird, wenn er in ber 
Megel ift, ohne Verzug und unentgeldlich vifirt, 
Sollte ein Subalterner ſich erlauben, eine Belohnung 


u fordern, fo muß fie ihm verfagt werben, und der ' 


räfeft bittet den Fremden, dem eine ſolche Forde⸗ 
rung gemacht werden follte, imftändigft, fich die Muͤ⸗ 
be zu geben, und fie ibm auf ber Stelle anzuzeigen. 
Sie fol befteaft werden. (Mainz. Zeit.) j 

London, den zıften Jän. 

Man liedt ist auch Ddirefte Nachrichten aus Loms 
bon vom zoften Yin., Die aber wenig mehr ent: 
balten, als folgenden Hofberiht: .‚Se. Majeftät 
der König find noch nicht völlig bergeftellt, und ' 
werben nebſt ber koͤnigl. Familie bis zur völligen 
Benefung in der Stadt bleiben. Die Krankheit des 
Königs iſt rheumatiſch, und die Schmerzen 
vorzüglich über der Spanne des Fuffes, womit fich 
ein Geſchwulſt bis zum Knie verbunden hat. Ge. 
Majeftät waren ben der Fever des Geburtͤtags uns 
ferer verehrten Königinn nicht zu St. Janes bey der 


find 
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Galle gegenwärtig; nahmen aber an ber Abende 
gefellfchaft im Pafafte der Kbniginn Theil, bey 
welcher ungefähr 130 Perfonen gegenwärtig waren. 
Der König blieb AR B Etunden, ımd man be: 
merkte in der Lebhaftigkeit der frendigen Theilnah— 
me an Ihrer Majeftät Geburtäfener durchaus feine 
Veränderung. Fortdauernd werden die Stgatsge⸗ 
ſchaͤfte von Sr. Majeſtaͤt wie vormahls befbrdert, 
und der Herzog von Vork und die Miniiter find 
faft taͤglich zur Mudienz gelaffen morben. Auf die 
Nachfragen der Befuchenden in der Königinn Pal: 
laft iſt geſtern und heute geantwortet worden, daß 
fih Se. Majeftät beffer befänden; indeß ift die 
Rückehr nach Windfor verichoben. Se. Majeftäe 
werden aber morgen oder übermorgen fchom wieder 
ausgehen. Da Höchitdiefelben eine fo firenge Diät 
beobachten, fo haben bie Verzte aeratben, etwas 
davon abzumeichen. Kleine Anfälle von Podagra, 
welches ſich, mach einigen, jet zuerft geäuffert 
bat, wiirden, wie man behauptet, für die. Konfti- 
tution des Königs fehr wohlthätig ſeyn. 

, Korfu, den gojten Der. 

Am Sten diefes wurde von unſrer Geſetzgebung 
unfere neue Gonftitution allgemein anaenommen. 
Vor dem Conftiturionsafte geben die Defrete vor: 
aus, worin dem MRufifchen Kaifer die Nationaler: 
Fenntlichteit, dem Miniſter Mecenigo die allgemeine 
Dankbarkeit und den braven rußiſchen Truppen fir 
ihren mächtigen Schuß die allgemeine Zufriedenheit 
zuerkannt wird. Die Annahme der Eonititution 
wurde durch wiederhohlte Nrtilleriefalsen angekün: 
digt, und die Akte dem rußiſchen Minifter durch 
eine Deputation uͤberſchickt. Nach dieſer Conſtitu⸗ 
tion iſt die Republik der 7 vereinigten Inſeln ari- 
ftefratifh,, und die Regierung gehört dem conſtitu⸗ 
tionellen Adel. Ale exvenetianiſche bewohnte und 
unbewohnte Inſeln längs den Kıften von Albanien 
und Morea find Theile diefer Republik, die 7 Haupt: 

injeln aber find: Corfu, Eefafonia, Zante, St. Maus: 
ro, Cerigo, Itaca und Paxo. Mur dieſe haben den 
eonfitutionellen Adel (oder das Recht, Regierungs⸗ 
glieder zu wählen); die Übrigen Jufein werden nad) 
ibrer Sage der einen oder der andern unterworfen, 
Die arlechifch » orthodoxe Religion ift die herrſchende 
Religion des Staat, Die romifch = katholiſche Me: 
. ligion wird hochgeachtet und eſchuͤtzt. Alle ührige 

Religionen werden bloß ged det. Die organiſchen 
Gefehe für die ariechifche und römifch : Eatholifche 
Geiftlichkeit machen Theile der Gonftirution. Kür 
die Privilegien der Juden beftcht ein befonderes Be: 
feß. Die Tirel derjenigen Ramilien, welche bis Ende 
Fury 1803 zum Adel gehörten, werden beybehalten 
und auf ihre Nachkommen fortgeerbt. Der Adei 
wird in ein beſonderes Buch eingeſchrieben. Mer 
darin flieht, iſt adelig, und wer hinein fommen-will, 


144 — 


muß auf den 7 Juſeln gebilrtig, ehelich erzeugt oda 

legitimirt fern, von einem chri lichen Bater abftam: 

men, ſich zur hriftlichen Religion bekennen, beftimmte 

Einfünfre haben, Feine Kun und kein Handwerk trei⸗ 

ben, feinen offenen Laden halten, fih immer gut 

aufgeführt haben, fchreiben und leſen koͤnnen, nies 

mahls ein Verbrechen begangen haben, das ihm eine 

beihimpfende Strafe zuzog; fein Gantirer und auch 

nicht der Sohn eines Gantirerd ſeyn, dem gemei— 

nen Aerarium nichts ſchuldig ſeyn ı. Menn einer 

Mitglied einer beruͤhmten Akademie von Europa ift, 
die allgemeine Achtung befist, und von den Fruͤch⸗ 

ten feiner gelehrten Talente als Schriftiteller oder 
Freykuͤnſtler lebt, fo gilt dieß eben foviel, als wenn 

er beftimmte jährliche Einkünfte beſaͤſſe, und er kann 

folglich ins Adelsbuch eingefchrieben oder fir regie: 

rungsfähig erflärt werden. 


Der volle Mond in feiner Pracht. Abbil 
dung und Beſchreibung. Wenn es erfreuet, und Erleich⸗ 
terung des Dantgefühls verſchafft, wohlgetroſſene Bidniffe 
von Freunden und Wehlthaͤtern zu beſihen: danu hat auch 
gewiß eine gute und richtige Abbildung vom Monde feinen , 
unverfennbaren Werth. Mer ift ihm nicht frohe Stunden : 
ſchuldig, und wer freuer fi nicht feiner lieblicen Gegen⸗ 
warf? der Etädter ſowohl, als auch der Landmann; ſewehl 
ber Fröhliche, als auch der Trauernde. Ohne Siegwartifch 
zu empfindeln, kaun man mit Recht fih an feiner ange: 
nehmen Abbildung ergösen. Wie wenige Menihen von des 
nen, die ibn doch fo oft fehen, find deumod; nicht mit Tehe 
nen ungebenren Vergen, entſetzlichen Abgrunden und mit 
feinem Heere von Vulfanen und Gratern befannt! Eine 
nähere Kenntnif davon verſchafft alfo dieſe wehlgetreffene 

‚Abbildung, die zugleich als ein Kunfiblartt, eder als trank 
parenter Echirm unter Glas und Rahmen cine fätne Zerde 
in jedem Zimmer gewährt. Ob eine jwente Auflage in 
diefer feinen Konatinta-Manier chen fo gut, als dieſe erfte 

" geratben moͤchte, ift vom läd zu erwarten. Mem alfe 
an diefer von einem guten Kunftler verfertigten Abbildun⸗ 
gelegen iſt, mag ſich demnach mit ſeiner Beſtellung zeitig 
genug melden. Es keſtet ein guter Abdruck 4 Thlr,, und 
tft fowohl unmittelbar, ald auch durch alle sure Buchhand⸗ 
lungen zu haben bey dem Buchhändler Hrn; Arabim 
in Lelpzig. Alle guten Abdrude find mit dem Unterihrift 
des Herausgebers bezeichnet, und alfe unbezeichnete Abdräde 
find entweder als unddr oder alt Ausſchuß zu betrachten. 

Es ſucht Jemand, der ſeinen eigenen Wagen bat, eis 
nen Gefellfchafter, um mit Ertra:Toft auf gemeinfchaftliche 
Kofien bie den ıotem dieſes nach Salzburg reifen zu köns 
nen. Das Uebrige ift im Zeitungs = Comteir zu erfragen. 


Sremdpenenzeige. 

Den sten Febr. Hr. Venebict Dreer, Prierter zu Min: 
beibeim, im Londner Zofe. Hr. Sebaftiano, MWelnhindler 
von Mugeburg, im Zirſch. Fran Meftbom, Kaufmannsfran 
von Augsburg, im Kreutz. Hr. Wepler, von Frankfurt, im 
Zahn. Sr. Schott und Hr. tion, Negottanten, ebend, Hr. 
Spencer Smit, engliiher Gefandter am kurn ürtembergiichen 
Hofe, ebend, 


diente il maskirse Akadımis 
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Freytag, den ıc. Februar. 


Metersburg, den rzten Jän. 

Der heutige Tag, mit welchem fi) das neue Fahr 
in Rußland anfängt, ift bey Hofe mit großen Fever: 
lichfeiten begangen worden, weil zugleich die, Ver: 
tobung der Großfärftinn Maria gefenert ward. Die 
Eour war äußert zahlreich und prächtig. Den gans 
zen Morgen ertbnte bie Stadt vom Kanonerdonner 
und ®I yelanı. Der Augenblid, wo Se. fais 
ferl. Majeſtaͤt ſelbſt die Ringe der benden Berlob: 
ten wechfelten , ‘ward durdy 5 Ranonenfchäffe der 
Stadt verfündigt. Heute Abends wird Ball bey 


Hofe ſeyn. 

z Harl, geweſener Profeflor ber * 
zu Salzburg, dermahl zu Berlin, und Hr. Friebe 
zu Riga Haben durch ihre eingeſandten Abhandlun⸗ 
gen in erhalten, die von der hiefigen freyen bfos 
no Geſellſchaft ausgefegt worden waren. 

: Parid, den arten Febr. 

Der Moniteur vom zıften Zäner gibt mehrere Ars 
titel — Oppofitions = und anderer Blätter, 
im Betrefie der Finanzen, des Zuftandes ber Bank, 
and der neulichen Operation mit den Piaftern ; über 
die leute fügt das franzbfifhe Amtsblatt Anmer: 
kungen hinzu, deren Zweck es ift, zu bemeifen, daß 

d —— auf dem Wege des lie: 
nged vom baren Gelde zu den Aflignaten fey, 
man nur noch unficher fen, wie man ed anzu—⸗ 

greifen habe, daß der Bankerot organifirt werde, 
und die Regierung fich hierzu der Bank bediene; 
allerding& bleibe der Werth der Staatöpapiere ſchein⸗ 
Bar body (am zoften Jaͤner die konfol. 3 Prorent 
zu 56 3, bad Omuium 
r ſey nach dem Werthe der Bankpapiere ausgege— 
ben, und dieſe verlieren, bey der Umwechslung ges 
en die Piafter mir dem Bilde des Königs, zu 
en Annahme ſich die Bank nunmehr verjtanden, 
10 Procent, ıc. 

In Hinrichs Buchhandlung, jegt eine der bedeu⸗ 
tendften und thätigften in Paris, erfcheint naͤch⸗ 
ftens eine von Bourgoing bearbeitete Ueberſetzung 
der Klibuftier von Archenholz. ehr zahlreich find 
die Abonnenten zu dem Unternehmer eben diefes 
für die deurfche Kitteratur und deren Fortpflanzung 
in Frankreich eifrigft arbeitenden Buchhaͤndlers, der 
Bieianges litteraires, wovon man täglich mit Be: 


P ‘ 
* 


u 4 3 Disfonto); allein 


gierde das erfle Heft erwarte. Man darf mi 
Recht von diefer Zeitfchrift, am welcher verſchiedene 
unferer erften Gelehrten arbeiten, viel Gutes hof⸗ 
fen, um fo mehr, da es und an allgemeinen litte⸗ 
rarifhen Journalen gi faft ganz fehler, und die 
ältern täglich- mehr in Mifcredit gerathen. Eamille. 
Jourdan bat fir eben diefes Yournal einige Oden 
von Klopſtock gläcdlich überjeue, und wird darin 
auch Aber den Charakter dieſes großen Dichters eis 
nen Aufſatz liefern, woben er Doctor Meyerd Ges 
dächtuißfchrift benutzt. Daß fich gegen dieſe Zeits 
ſchrift, noch ebe ſie erichienen ift, ſchon eine ges 
wife antiphilofophifhe Partey ruͤſtet, befremder 
feinen, der den Geilt diefer Lente Fennt. 

Der biefige Mefferfchmied Barriol verkauft und 
verfertigt jest, wie in unfern Blaͤttern angeführt 
wird, in vollendeter Arbeit und in koſtbarem Mes 
talle eine neue Art Eimlegmeffer, unter dem Nah— 
men: Mefler des erften Confuls (Couteau du pre 
mier Conful),. Dies Meſſer ftellt Bonaparte zu 
Ruß im Gonfular: Eoftum vor. Auf der einen 
Seite ſtellt es den erſten Eonful dar, mit einer ° 
Papierrofte ii der Hand, auf die Geſetze deurend, 
wodurch er das Mohl des Staars bewirkt hat, mit 
ber Umerſchriſt: „Dem Retter Franfreiche.“ Die 
andetz Seite zeigt den erften Conſul als Friedends 
ftifter, woben eine Springfeder, um es auszudruͤ⸗ 
den, daß der Friede der Wunſch feines Herzens 
it, einen Oelzweig aus feiner Bruft fchießen laͤßt. 
Wenn man das Meffer bffnet,, zeigt fih eine Taus 
be, welche den Stern des Glucks auf des erften 
Conſuls Haupt ftellt. 

Straßburg, den zıflen Jaͤn. 

Dem Gefeg vom roten Bentofe ız gemaͤß geſchleht 
die Aufnahme ber ofirciers de sant& (melche nicht ge⸗ 
halten find in den Arznenfchulen zu ſtudiren, fons 
dern aufgenommen werden fbunen, wenn fie entwe⸗ 
ber 6 Jahre lang als Soglinge bey einem Arzte was 
ren, oder 3 Jahre lang Civil» oder Milittr : Hofpls 
tler befucht haben) durch ein Jury, das aus zwey 
im Devartement wohnhaften Aerzten, und einem 
Commiſſaͤr aus den Pehrern der 6 Arznenichulen, alle 
vom eriten Conſul ernannt, beiteht. Dieſem nach ift 
ganz Frankreich nach den ſechs Arzneyſchulen im ſechs 
Arzney Bezirke eingerheilt worden, wovon jeder eine 
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gewiffe Anzahl Departemente begreift. Zur Arzney⸗ 
fchule von Paris’ gehören 20, zu der von Montpel⸗ 
lier 29, zu der von Straßburg 16 Departemerfte. 
Letztere ſind, Ober: und Niederrhein, Doubs, Ober: 
Saone, Jura, Watgau, Maas, Murtbe, Mofel, 
Forſten, Ober: Marne, Goldhuͤgel, Ain, Saone und 

oire, Rhoue, Loire. um Commiſſaͤr oder Praͤſi⸗ 
denten in dieſem Bezirke hat der erſte Conſul den 
Br. Rochard ernannt. Zu der Arzueyſchule von Mainz 
gehoͤren 15, zu der von Zurin 18 Departemtute. 
Da aber diefe beyden Arznepfchulen noch micht orga= 
wifirt find, fo hat der erfte Conful einen Lehrer der 
Arzueyſchule von Montpellier zum Commiſſaͤr oder 
Präfidenten ber Jury iu dieſen 18 Departementen, 
und den Lehrer der Arzneyſchule von Etraßburg, Br. 
Tourdes, zum Commiſſaͤr oder Präfidenten der Jury 
für die Aufnahme der Geſuudheits-Beamten im Main—⸗ 
zer Bezirfe ernannt. Zu dieſem legtern gehdreu bie 
Departemente Donmersberg, Eambre und Maas, 
Ardennen, Durtbe, Ruhr, Saar, Unter-Maas, Dple, 
Zwey Nethen, Schelve Lys, Pas:de:Calais, Norden, 
Jemappes und Rhein: Mofel. Die Jury verfammeln 
ſich gewöhnlich einmahl des Jahres. 

Der jegige warme Winter ift nicht ohne Beyfpiel. 
Im Jahre 1289 war der Winter fo warn, daf 
das Faub an den Baͤumen blieb, bis das neue auds 
ſchlug. Im Januar bluͤheten die Baͤume und. die 
Vögel fingen an zu brüten. Im Februar fchlugen 
die Neben aus, und man fand zeitige Erdberem. 
Darauf folgte eine gute Aernte. Im Sjahre 1421 
und 1540 Fam der Sommer fehr fruͤhe. Die Reben 
blühten im April, und um Johannis aß man zeis 
tige Trauben. Im October ded legteren Jahres gab 
ed zum zweyten Mable Kirichen und frifihe Nofen; 
alle Bäume blühten im Herbfte noch einmahl, und 
etzten Srüchte an; die aber nicht veif worden. 

on der großen Hitze und Dürre beritete damahls 
die Erde, die Mälder brannten, und viele Mens 
fhen und Thiere verſchmachteten. Diefe und viele 
andere intereffante Nachrichten ftchen in B. Fries 
fe 6 Auszügen ans GSilbermanns Hands 
ſchriften, die unter der Preſſe find. 

Aachen, den ıoten Jän. 
In voriger Woche wurden alle Zeitungs + Verfafs 
fer hier, und fo allenthalben vorgerufen, und ihnen 
ein Anfchreiben des Miniſters vorgelefen, worin jes 
dem aufs ftrengite verbothen wird, eine —— 
keit der Art zu ſchreiben, fie möge in Natienals 
oder ausländifchen Blättern ſtehen. Ben fonftigen 
dergleichen Merborhen wurde mit Verfiegelung der 
Preſſe oder Unterdrückung des Blattes gedrobet ; 
biefmabl wurde aber noch ausdrücdlich beygefuͤgt, 
daß jeder, der fich gegen diefe Vorſchrift vergienge, 
verfenlich arretirt, und als Spion behandelt und 
beftraft werden fol. Ueberdieß wurde angedeutet, 
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dieſes Verboth den Zeitungsleſern weder direct, noch 
indirert wiſſen zu laſſen. Den Grund davon weiß 
man nicht; kann aber keinen anderen vermuthen, 
als daß die Englaͤnder nichts von den Ruͤſtungen in 
ben Häfen und daß man bier im Lande von etwais 
gen und zuftoffenden Unfällen nichts erfahren fol. 
London, den je ih Jaͤn. 

Sir Arthur Paget ſollte naͤchſtens mit einem ans 
— Gefolge als Geſandter nach Wien zuruͤck⸗ 
ehren. 

Die Bank hat bey rg der letzten Dis 
vidende geftempelte fpanifche Thaler zu 5 Echilline 
gen ausgegeben, um fie wieder einzuldfen, wenn 
dem Silberbeduͤrfniß abgeholfen feyn wird. Der 
innere Werth des fpanifchen Thalers ift 4 Schil⸗ 
linge 9 ıf2 Pence. Jeder Thaler ift mit dem Kos 
pie des Königs geſtempelt, und ber Merth ift ers 
hoͤht »worden, damit fie nicht, eingefchmolzen wer⸗ 
den follen. Da das Silber jegt fehr heuer ift, 
fo fchien diefe Operation rarbfamer, ald wenn man 
neues Eilbergeld ausgeben wollte. 

Mehrere Echiffsbaumeiiter, Eeiler und andere 
Arbeiter, find zu Portsmouth eingefchifft, um nach - 
Malta gefandt zu werten. 

Man Fann fagen, daß in Abficht auf das bare 
Geld in England jetzt eine wahre Kipper: und Wips 
perperiode eingetreten ift. Faſt ein Dritrel aller 
Schillinge und halben Echillingefticde find uns 
Acht, bloß überfilbertes Erz, und haben faum für 
zwey Pence Eilber. Die Regierung muß hier nothe 
wendig eingreifen, weil der Mangel an Edheides 
minze täglich drüdender und beumsuhigender wird. 
Man befit alfo, fie werde die alten Silbermuͤnzen 
zu 5 Schillingen das Loth einwechieln, und neu 
arrragte in Umlauf ſetzen. Indeß würden danu 
auch firengere Polizeumaßregeln gegen die Münze 
verfälfcher, fo wie fie der wadere Colquhoun im 
feinem Werke über die Polizey von London Yors 
fhligt, angewandt. werden muͤſſen, Colquhoun 
zählt 2,000 PVetteljuden und Irlaͤnder, die ſich mit 
2 ſchmutzigen Gefhäft in der Hauptſtadt bes 
faſſen. 


Morgen ben zıten Februar eraͤugnet ſich eine große 
Sonnenfinfterniß, welde jener von 1706 weni 
nachgeben, und der vom Jahre 1842 beynahe glei 
fommen wird. Diefe Finſterniß ift in ganz Europa, 

rößtentheild in Aſien und Afrika, und im ganzen 
Itlantifen Ocean in verichierener Größe fichtbar. 
Der Mittelpunkt dee von den Monde auf die Erde 
eworfenen Schattens, wo die Sonne ringförmig ers 
einen muß, geht über den Arlantifchen Ocean 
durch die noröweftlichen Küften von Afrika, Durch 
Sardinien, Tostana und den Kirchenfinat, über 
Steyermark, Deftreih, Ober-Ungaru, über Pohlen 
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bey Krakau vorbey, durch Mazovien, Lithauer, nahe 
an Wilma, durch Rußland u. f. w., in welchen Ges 
genden nur eim.etwa g Sekunden breiter Ring von 
der Sonnenſcheibe fichtbar bleibt. 
Der Neumond- ergibt fih bald mach dem auffteis 
den Knoten um ırhr 55 Min. 10 Gef. w. Zeit 


ormittags. Um biefe Zeit iſt: 
Der wahre Ort, oder die Länge 3. Gr. Min. Sef. 
des Mondes und der Sonne 10. 21. 36. 13. 
Die udrdliche Breite des Mondes — — 4L. 32. 
Die ftündlihe Zunahme der 
Mondes: Breite... : — — 3. 13. 
Stuͤndliche Bewegung des Mon⸗ 
des von der Sonne ...* — 32. 3% 
albmeiler der Sonne ....— — 16. 15. 
albmeiier des Mondes ...— — 16. 23 
orizontale Parallare des Mon⸗ 
DEE 2 0 2 0 ee eu — 58. "55. 
orizontale ParallarederSonne — — 0. 6. 
Ihmeffer der Erde .....:— — 58. 4 
albmejfer des Mondes Halb: 
(hattend . 2.2200 32. 18. 
Pofitiond = Winkel ditlih ...— 18. 47. 29. 


Abweichung der Sonne ſaͤdlich . — 14. 19. IT. 
- Hieraus ergibt fih mittels des parallaftifchen Kal: 
tuls für den Münchner Meridian, unter der Vor: 
ausfegung, Daß die Breite 48 Grade, 8 Mimut. 
ei Sek., nnd die Länge 29 Grad, 14 Min. 50 Sef. 

rage, 
der TR uach wahrer oder Sons Uhr Min, Gef, 

nenzeit ut - 200000000. II. 19. 50 
dad Mittel.» “oe. e0 000. ©. 39 IS. 
Bed Ünde oo 0000er ne Le 5 50. 
die ganze Finſterniß dauert „2... 2. 98. 50 

Der Mond bedeckt ſuͤdlich die Sonne zur Zeit der 
arbften Finſteruiß 10 Zoll 48 Minuten. Der Heine 
fie Abſtand der Mittelpunkte ift 3 Min. 10 Sek. 
Der Anfang der Finfterniß auf 

der Erde überhaupt gefchiebt 

nad) der wahren Münchner Zeit Uhr Min. Set, 

UM nt er rn er  TT 5% 8. 
das Mittel um „2220... 1 47 20. 9 
bas Ende un 2. I» 0. 0. 
Verweilung des Mondſchattens auf der Erde 5 Stuns 
den, oMin. 6Sek. 2. Zur Zeit der groͤßten Vers 
finfterung ift die Venus oder der Abenditern 27 Gr. 
” Min. von der Sonne gegen Diten entfernt, und 
ann bey heiterer Luft mit freyen Augen gefehen 
werden, 


Bom 3tem bis 1oten Fehr. 1804 find hier in Münden 


De ee ee 


gebobren: aeftorben: 
10 Soͤhne. 8 Erwachſene männl, Geſchl. 
8 Töchter, 5 =: = weibl. Geſchl. 


5 Kinber, 


©. 28 gebohren. 18 geſtorben. 


Darunter vom Militär gebohren 38. im. uü. 2 w. G. 
eftorben 1K. w. ©. 
- Sind alfo 1o weniger gejtorben als gebohren. 


Polizjeyerinnerung. 

Vro. 606. Die Polizey legt dem Publifum biermir 
bie Fiafre- Ordnung für biefige Stadt vor, in welder 
aus ben bisher gemachten Erfabrungen alle diejenigen Falle, 
welhe im Fiafres Wefen vorkommen können, zur Ridt: 
ſchnur beftimmt find. Man bat dabey mehrere Artikel der 
ſehr zwetmäßigen Salzburger Fiafre - Orduung bes 
müßt. Diefem gemäß bat derienige, der ſich des Fiafres 
bedient, fih nur die Wiertelftunde zu merken, wann er 
den Biafre zu feinem Gebrauhe gemiethet dat — und 
das Uebrige ergibt fih von felbit. Fehlt ein Fiafre gegen 
dieſe ſeſtgeſehte Ordnung, fo beliebe man feine Beſchwerde 
unter Anzeigung der Fiafre:Zifer auf der Polizey zw 
nahen. Münden, den gten Februar 1304. , 

Blafre: Ordnung für bie Stadt Münden. 
1) Der Fiafre: Wagen fol mit nicht mehr, als 2 Pfer- 
den befpannt, von innen und außen wohl gereinigt, und 
nebit dem Geſchirre in guten brauchbaren Zuftande from, 
Die Gläfer daran follen ganz zum Wufziehen und Nie: 
berlaffen bergerichtet, dann der Antritt fo beraefteilt feon, 
daß man fih mit dem Schienbeine nicht an den Wagen 
ftößt. Der Einfisende wird ſich überzeugen, ob die Glä- 
fer ganz find, damit fie ihm bevm Ausfteigen nicht ale 
verbrochen aufgebürdet werden koͤnnen. 

2) Ieder Wagen erhalt feine eigene Ziffer, welche 
auf dem in zwey Sprahen gedrußten Bogen diefer Fiakre— 


Ordnung bemerkt, der Bogen ſelbſt aber auf Pappendecel 


aufgesogen, in der Kutichen: Tafıbe verwahrt werden fol, 
damit der Fahrende und der Fiakre fich jedesmahl auf ber 
Etelle gegeneinan der berichtigen konnen, 

3) Derienige, der den Flafre führt, fol des Fahrens 
wohl fündig, nüchtern, mannbar, und von anftändigem 
Detragen fer. 

4) Beym Ausfahren aus den Käufern, beym Einlen⸗ 
fen und Einfahren in enge Gafen und auf Bräten fol 
der Fiafre nur Schritt fahren. Er foll ſich des Norfah: 
rens enthalten, und die vor dem Magen befindlichen Fuf: 
geher frubzeitig anrufen. Im Winter follen die Pferde 
mit Schellen behaͤngt ſeyn. 

5) Für jede Becchaͤdigung, bie durch ben Flafre ge: 
ſchieht, ift der Eigenthaͤmer desſelben verantwortlich, 

6) Die Fiakres ſollen in der Anzabl, die die Polizen 
nah Umſtaͤnden beſtimmen wird, Sommers ıfz 7 Uhr 
und Winters 1/2 8 Uhr Morgens: auf der Polijey anfau— 
ren, von wo aud fie an den beftimmten Sammelplas 
werden geführt werden, und bis Nachts 10 Uhr — auch 
nach Umſtaͤnden noch Liager im Dienfte und auf Wart zu 
verbleiben haben. Wollte man einen Fiafre noch vor der 
gewöhnlichen Stunde haben, fo beliche man Tags vorber 
diejed auf die Polizev wien zu lafen. 

7) Ele ſtellen fid auf dem Sammelplage in ber 
Meibe auf. Bis auf Weiteres bleibt es dabiv, daß man 
fih, wenn man fahren will, an benienigen wendet, der 
in ber Neibe ber erſte ift. Wegen der Fürteruna der Pferde 
baten fih die Fiafres untereinander zu verfteben, damit 
das Yublifun immer bevieut bleibt. 

3) Der Fiatre, der auf dem Sammelplage auf Wart 


— 


ſteht, darf nie ſagen: Daß er beſtellt fen; ſondern 
er muß mit dem erſten fahren, der ihn dingt, wenn es 
auch nur eine Perſon waͤre. Man kann den Fahrenden 
micht zwingen, gegen feinen Willen Jemanden in den Was 
gen einzunehmen. 

9) Der Fiakre foll feine durh ihr erbe weiß 
sder ſchwarz eingeftaubte Menfhen, oder folhe, melde 
offenbar unreinlic find, oder mit Schmiere ſich befaffen‘, 
aufnehmen, eben fo wenig fchnell erkrankte, oder betrun: 
lene Menfhen alleine führen. 

10) Ben entftebenden Feuer muͤſſen alfogleih drey 
Fiakres nah dem Polizevhauſe eilen, 

11) Dep ber Nacht darf Fein Fiakre über die Iſar— 
Bruͤcke fahren, aufer er führt ganı befannte Leute, 

Eben fo fol feiner derſelben Machts uber den Vurgfrie— 
den fahren. Beym Tage ift es dem Fiafre erlaubt, bis 
Nompbenburg, Moſach, Schleißheim, Shwa- 
Bing, burh den ganzen englifhen Garten, bis 
Bogenbanfen, Haldbaufen, Au, Giefing, 
@endling, Thalfirden, und Hefellohe zu 

* 


12) Die Bezahlung für den Fiafre ift nad Anzahl 
der fähtenden Perfonen, mit Einfluß der Kinder — 
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und der Diertelftu ald lange man denfelben gebraucht, 
beftimmt, und im anliegender Tabelle entbalten, welche 
für das Fahren in der Stadt, vor der Etadt, und für 
dad Warten gleich gilt. Außer dieſer Tare gebührt dem. 
Fiakte weder Trinkgeld, noch Futtergeld, 

13) Die Beyablung wird berm Ausſteigen geleiſtet, 
wo die lanfende Wiertelftunde auch für eime ganze gilk, 
Die Wiertelftunde fängt an von der Zeit, wo der Fiafre 
vor dem Haufe bält, wo man einfieigt, Der Fiafre wird 
felbit wiffen, von unbefannten Menihen, die an Durch⸗ 
Hänfern abfteigen, fi nicht binterachen zu laffen. 

14) Laßt man einen Fiafre vor das Schwabinger Bars 
tiere, Sendlinger =, Iſar ⸗, Koft:Chor, Einlaß und Karls—⸗ 
Thor, exclufive der Karlsthorgebaͤude hohlen, fo bezahle’ 
man ihm für das Hinfabren ı2 Kr. Iſt man eine 
Viertelftunde oder weiter auffer der Stadt, und dit. 
ihn nad gemachtem Gebrauce zurüd, fo bezahlt man ihm 
fo viele Zwölfer, als man Viertelftunden im Fahren ges 
rechner von ber Stabt entfernt iſt. 

15) Ben dem Uusfteigen aus dem Wagen foll ber 
Flafre genau unterfuchen, ob nichts darin zurüdgelaften 
worden if. Was man darin vorfindet, fol aljogleih auf’ 
bie Polizep gebracht werden. i 


Bezahlung für den Siafre in der Stadt, und auffer der Stadt, einfchlüfiig des Wartgeldes. 


Anzahl der 1. 



































Anzabl ver fahrenden Perfonem 
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Die neunhundert dritte Siedung in Münden iſt Don: 
werstags den Item Febr.1304 unter den gewöhnlichen For: 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachſtehende Numern 
zum Borfhein famen ; 


87 76 :6 23 & 


Die vote Ziehung wird den iſten März, und inzwiſchen 
524fte Etadtambofer Ziehung den zafen Februar vor ſich 
achen. 


Sremdbenanzeige 
Den Htem Febr. Mr. Bsidel Arner Legoux d’Ulm 


Baumgarener, Polige:Direstor, 


Negotiant de Constantinople, im Adler. Hr. Karl Zahn, 
Iuwelier von Breslau, in der Sonne, Hr. Rritermaiei, 
Kanfınann aus Gallizien, im Rreug. Hr. Petri, Fürftliche 
Merrernichicher Werwalter und PBaninipestor von Vchſen— 
baufen, ebend. Sr. Baron Bottmann, von Augsburg, ebend. 
sr. Heiß, Feldjaͤger: Zientfnant ald Courier von Et. Petero⸗ 
burg, in der En, Mr. L'abbé Roger aus Neuburg, im 


Arms. 

Hof-und Nationaltheater. Heute die Eitde- 
ekung, Lufljp in a Aufz. von Steigentefch. Hierauf 
das Singjpiel. mit Mujik von Della. Maris. Hr 
Gatto jingt dazwijchen deu Kapellmeifter. 
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* vg, Da ırten Febr. 
. Weber“ die Führung der —— 9 bey 
von Bergenud Hütrenwefen in den kurpfalz⸗ 
baiertfchen Staaten, und das betreffende Regle⸗ 
ment ift unterm gten dieſes eine hoͤchſte Verord⸗ 
Bean emacht worden. Der Director der zten 
5 = 5* — — be Biurk 
un tgme und a ranz 
Banden ind m ——* des General: Buͤreau 
An —— re 
J egie der Berg » um ts 
— — metatihen Gabriten, Caly 
ellänfabrit und Perlenfifcheren Be: 
——— nb ben. D. Rath Freyherrn v. Schü 
d . Das Balzfpeditionäwefen bleibt 
ber baieriſchen Sandeödirection zten Sektion. 
ug bey dem i 














*8 Generalbuͤre au 

miffir Menyinger mit 200 Fl. Zus 

j lage ernannt, Die oberfte Feirung des Ganzen haͤngt 

von dem geheimen Meinifterial: Finanzdepartement 

ferne das en Sängt damit unmittelbar zus 

—— ummittelbar uns 

Zr iR ur ie Gelb fte und der Geſchaͤfts⸗ 

Generalbüreaus find durch ein augführlis 

ement —— Dim geſetzt, auch bie allges 

: fpeciell . „itwisfungen der Landesdis 
—— ange 

ge —* in: ikunft weder Kauf: oder 

5 Gerechtigkeiten aufnehmen, wenn 

-g berfelben nicht ie erforderliche Eigens 

ar ‚dem Handwerke, das fie betreiben wollen, 

en in den Kirchen und Abſingen 

———— In. lateiniſcher Sprache, wife, es 

beſouders dem Freyſinger Kirchfpren 

ig des. ea und des chriſtli⸗ 

chtes von Kreußerfindung bis Kreutzer⸗ 

Sonntage, uͤblich war, 2 ‚Herböthen, fo 





Zeitverfplitterung ift. 


tige 
——— —2* atnig 
+ Zrauungs = und Sterbs 


farrlichen Tau 





ET 


ar denn Furpfalzbaierifchen General: u — — 


* VI. St. des Regierungsblartes zu ie 


benfen der außer der Pfarrey 


uf sh eitrige Henberangen gemacht werden, 


+ RE Sonnabend, den ıı. debruar. 





Stnudiendirectorium iſt den Poctfeommifarien uns 


Joſpectoren der Schuler‘ die richtige Einfendung der 


vierteljährigen Berichte über den Suftand ber Schu⸗ 
len wieberhohlt befohlen worden. Das fleifige, aufs 
merffame Zufammenwirfen der unteren Behbrden 
mit der Direction ift für die allgemeine Leitung 
und Lieberficht zu nothwendig, als hierin irgend ein 
Saumfabt geduldet werden Fonnte. — Der ehinah⸗ 
lige Tanonieus zu Wicfenfteig Kajetan Bufler ift 
zum Pfarvprediger in Straubing ernannt. 
Scheer, den sten Febr. 

Die verfloffene Nacht war für Riedlingen ſchreck⸗ 
lich. Geſtern Abends um 6 Uhr erhob ſich ein hef⸗ 
tiger Wind, der die ganze Nacht fortftürmte. Ges 
gen 7 Uhr brach in dem Haufe eines —— 


Feuer en sg welches re AR ftart Fe +K, 4 


2 
bad Roſen⸗ nd Riugwirthe haus ee —2 ein 
Raub der Flammen wurden. Der Brand dauerte 
bis heute fruͤhe um 4 Uhr. 

Ulm, den ten Febr. ;: 

Bon der kurpfalzbaierifchen Landes » Direetion in 
Schwaben it die Verordnung befannt gemacht wor⸗ 
den, daß bis zur Herſtellung einer gegenſeitigen 
vollfommenen Freyzuͤgigkeit mit dem Erzhauſe Oeſt⸗ 
reich, die Strafe der Vermoͤgens-Coufiskation ges 
gen tie ohne landeẽ herrliche Erlaubniß auegewaͤn⸗ 
derten Weibsperſonen nicht in Anwendung gebracht; 
ſondern das genauefte Reciprokum in frever Muss 
folglaffung des Vermögens Fall für Fall beobachtet 
werden. foll, 

Den Zunftvorflehern der Papierer it der für 
bie Lehriungen aͤugerſt koſtſpielige fogenannte Lehre 
—“ bey a5 Reichsthaler Strafe unterſagt * 
den, Unter der naͤhmlichen Strafe ſiud auch bey 
den uͤbrigen Handwerkszuͤnſten ähnliche Mißbraͤuche 
verbothen. 

Hohenlohe Kirchbercgg. 
Sie fanden, liebten ſich, und ſchwanden his, 


Um fich wirder zu finden. 
Les infeparabdes, 


SA die Geſchichte unſers chen itzt geſtorbenen 
Bringen griedberg Eberhard von Hohenlohe 
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Kirchberg, und feiner Gemahlinn Albertine, ge: 
boprnen Gräfien von Kaftell» Remlingen. 


Getraut in J. 7778 lebten „beyde nur in und file 


fih. Keine Trennung in der Stunde des To: 
des — war ihr Munfch im Leben, den fie fich oft 
wieberhohften, Am ıgten Jaͤner erkrankten beyde 
an der felbigen Krankheit, welche acht Tage lang 
an ihrer Lebenskraft zehrte. Albertine, fagte, nun 
an zıften biefes der fterbende Graf, Bit du fer— 
tig? Laß uns antreten die er dahin, jenfeits! — 

ud entichlief. (Kurz zuvor hatten fie fich bie ſter—⸗ 
nalen Häude zum legten Mable gereicht) Einige 
Minuten — und Alberlinens Geift war nachgeeilt. 
Seder gute Menich gr die Unzertrennlichen, 

eihe, obgleich Fein Kind, doc viele Weinende 
Dinterliegen: Der Prinz hatte 67, die Gräfinn 69 
Rebensjahre erreicht. 

Erlangen, ben 3ten Febr. 

Am arten Zäner find in unfrer Nachbarfchaft, 
zu Forth bey Eſchenau, dem Kriegs = nnd Domainens 
rath Lang, als Fonigl. preuß. ſubſtituirten Beſitzergrei⸗ 
fungs: Commijfär von dem baierifchen Commiſſaͤr, 
Landesdirections⸗Rath Schildher die auf der Straſſe 
don Efchenau nach Pegniz liegenden 14 Dörfer und 
Ortſchaften, im Gegenwart fAmmtlicher Ortövorftes 

Ki der Ortsgeiſtlichen, und der bisherigen kur— 
kuͤrſtlichen Beamten zu Schnaittach und Auerbach 
übergeben worden. Die Orte Forth, Lindenhof, 
Lindenmuͤhl Weidenmuͤhl, Igenedorf, Mitteldorf, 
Meinberg, Kemmaten, Kappel, Scheſſeriz, Gros 
fenohe un» Almos wurden einer befonderen Rendan—⸗ 
"tur in Brand, übrigens aber dem Erlanger Kreis, 
und die Orte Meidenfeed und Bezenfteiner Huͤll dem 
Kameramte Pegniz untergeordnet. Den gtin Febr 
ruar foll die Ucbergabe der Aemter Herzogenaurach 
und Buͤchenbach, und des Diftriers von Tragel: 
hdechſtätt und DOberhöchftätt an denſelben Kriegs: 
rarh Lang erfolgen. Die 5 Eichſtaͤdtiſchen Diſtricte 
nimmt Kriegsrath Hende, und dad Amt Ennichens 
reut Kriegsrath Schunter in Befig. Die kurpfalzs 
baierifhen Commiſſarien, welche die von Preußen 
abgetretenen Aemter in Beſitz nehmen, find „ außer 
dem Grafen von Thuͤrheim und geheimen Math 
Bayard, die Landesdirections- Nätbe von Gropp⸗ 
ler -aus Amberg, Schneidawind aus Bawberg, ‚Heinz 
richmeyer und Schilcher aus Neuburg. 
und Bamberg find Commiffionen niedergefeßt, um 
den Hauptvergleich zu vollziehen, die Anfchläge der 
abgegebenen Sbjecte zu fertigen, die neuerworbenen 
Aemter und Diftricte abgefondert zu admiuiſtriren 
und zu organifiren. Dieje befteben in Ansbach aus 


kem von Schuckmann, als Präfidenten ; den Krieges 


Raͤthen Heyde, Schunter, Horuberger, Lang und 
Zufiizrarh Luz; in Bamberg aus dem Grafen von 


* 


Ju Ansbach : 


Thüͤrheim, als Präfidenten; und dem geheimen Rath 
Bayard, den Laudesdirectionsräthen von Gropper , 
Schilder, Schneidawind ıc. 

Da ein Theil der Graffchaft Rheinek von dem Kurs 
Erzfanzler zu Lehen getragen wird, fo hat fi) der 
nunmehrige Vefiger derfelben, Fürft Colloredo, mit 
bem Kurerzkanzler in Uuterbandlungen gefeßt, um 
das Lehen loszulaufen, und die ganze Graffchaft 
immediar zu machen. 

Lemberg, den ı4ten Jän. 

Nach Privatnachrichten. aus dem Eandecer Kreife, 
war man fo glädlich, in dem Gebirgen bey Nowy— 
Tarf (Neumark) das Haupt einer gefährlichen Räus 
berbande fammt 34 feiner Spießgefellen gefangen 
zu nehmen : fie follen dem Sriminalgerichte zu 
Wizniz im Bochniger Kreife übergeben worden fen. 
Jhre Gräueltyaten follen die Menfchheit entehrende 
Handlungen geweſen fern. 

Brünn, den ten Febr. 

An einem Echreiben vom zaften v. M. and. ben 
untern Donau: Gegenden wird gemeldet: daß in 
Belgrad eine ſtarke epidemifche Krantgeit herrfche, 
und man in dem umliegenden Gegenden beforge, 
wer unter diefer Seuche die Pet verborgen ſeyn 

ge. — 

Um 22ſten Abends un ro Uhr hoͤrte man von 
den Willen im Belgrad einen einzelnen Kanonens 
Schuß, das gewöhnliche Zeichen, daß eine angefes 
bene — bingerichtet wird? bey Abgange des 
Schreibens aber wußte man noch nicht, wen dieſes 
Schickſal betroffen babe, 

Man redete aufs Neue von Händeln, die im Bes 
griffe wären zwifchen den Parteyen in Belgrad ands 
zubrechen. 

Nicht unwahrſcheinlich war die vorläufige Nache 
richt aus Griechenland: daß der neue Peglerbeg 
bey dem fernern Angriffe der Gebirgs-Einwohner 
kein befjeres Gluͤck als fein Vorfahrer gehabr; jons 
dern eine große Niederlage erlitten babe, wodey 
fein Bruder nebſt 200 Offiziers (Boluk Baffe), ges 
fangen worden und alle Sriegögeräthfchaften nebft 
einer Million Piafter in die Gewalt der Feinde ges 
fommen wären, fo daß nun wohl dieſe Bergbewohs 
ner eine ziemliche Zeit Ruhe haben dilrften, da fie 
fh durch Muth und zes Rage ihres Laͤnd⸗ 
hend von yo fo mächtigen Heerführern lodges 
made und beyde ihrer phyfiihen Kräfte beraubt 
haben, 

In Conftanfinopel erinnert man, fi) noch immer 
bed glänzenden Feſtes, das der franzöfiihe Geſandte 
Gen. Brine am soten November v. J. zum Undens 
ken tes ıgteun Brumaire gab. Diefes Zeft wurde 
Abends vorher und frühe bey Aufgang der Sonne 
jebesmahl mit zı Kauoneuſchuͤſſen angekündigt; um 


— 


yo Uhr 1 nad) biefer ein Tebeum mit 

während deſſen wieder ar Kanos 
nenſchuͤſſe abgefeuert wurden. - Alle Frangofen, die 
in Pera und Galata wohnen, wohnten dein Gottes⸗ 
bienjte und hernach der Tafel, die. der Gefandre in 


3 bey derſelben alle 
—— a See er * den 
wißiichen Minifter „der ſich nicht wohl befand; 


erfi 

er ——— der. Kanzler und der erſte Dolmet⸗ 

er. Am Ende der Mahlzeit wurbe die Geſund⸗ 

it des erſten Couſuls auögebraht, und von 
allen Gäften getrunfen. Nach der Mahlzeit war 
der Garten prächtig chtet, und eine Ehren: 

forte im Benerglange befchloß die Ausficht der Al: 
een, wobey,von einem Ftalläner ein fchones Feuers 
Wert abgebranntwirde. Der Uferplai von Tera⸗ 
pia war auch beleuchtet, und der Canal des Bosphorus 
mit u age Drenge von Kähnen bedeckt. Der 
Ball, r darauf folgte, dauerte bis weit im 
ben andern Tag hinein, welches in Conitantinopel 
unerhört ib. Dicke Mitglieder des Diplomatifchen 
Korps , fifhe Herren, die griechifhen Fuͤrſten 
and. Boyaren,: die den Sommer über in Terapia 
wohnen, blieben bis zu Ende des Feſtes bey der 
—— und waͤhrend des Balles im Pallaſte 
tan Griechen aus der Nachbarſchaft die gans 
ge dindurch ihre romeliſchen und porsdifhen 


R Helwetiem 

Der Meine Rath von Zurich Hat das Anfuchen 
der dortigen. Zeitungäverleger, daß bie auswärtigen 
“ Zeitungen mit einer Stempelabgabg, möchten belegt 
werden‘, abgewieſen, und einzig böfchloffen: es ſol⸗ 
lea die ſchweitzeriſchen Zeitungen ſolcher Cantone, 
welche die Zuͤricher Zeitungen mit einer Stempel: 
Abgabe belegen, hinwieder einer billigen Reziprozi⸗ 
tät gemäß eine ſolche Abgabe zahlen. Die Res 
gierung von Bern hat, wie man hört, den Schweis 
Ber: nun wiflich im tortigen Canton vers 


3. Paris, den ten Febr. 

: Der Stäaröratl), Gen. Jourdan, ift dem Vers 
nehmen nach zum Dberbefehlöhnber der franzbfifchen 
Armee in Stallen ernannt. - 

Geu. Marmont wird, wie man binzufegt, die 
franzöfifche Armee in Heiland fommandiren, 

Der Staatsrath Neal fol zum Gen. Direktor 
der Polizey eruannt worden feyn. 
Der AÄdiniral Bruix wird Kränflichkeit wegen 
« wit Urlaub bier erwartet. 
’ Das Feuer, welches neulich auf dem Linienfchiffe, 
ber Parriot, in der Breiter Rbede ausbrach, war; 
wie man -berficherte, augenſcheinlich angelegt; von 
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den deßhalb verhafteten Perfonen Matte man aber: 
noch fein Licht uͤber die Sache erhalten’ konnen. 

- Die meulich angeführee Hypotheſe des D. Boulet 
von dem hohen Alter des Homer ıc. bat wenig 
Gluͤck gemacht. Man hat dem Doctor bewiefen, daß 
er weder Griechifch, noch die Aſtronomie berfteht. 

Br. Feder, ein geſchickter Mechaniter, hat eine 
neue Art Theater-Lorgnetten erfunden, welche ſolchen 
Beyfall finder, daß er aufs Neujahmhrer mehr als 
600 verkaufte. 

- Die Tätigkeit des erften Conſuls ift fo außer— 
ordentlich, daß fie ſelbſt diejenigen Perfonen in Er: 
flaunen fegt „ die am Meiften Daran gewohnt gm 
Am azften Jäner, als er von Vlieſſengen zur ge: 
fommen war, war er im Gehölze von Bonlogne vier 


. Stunden auf der Jagd, und fieng einen Hirſch. Um 


4 Uhr Nachmittags kam er nach Paris zur, hielt 
Staatsrath bis um 8 Uhr, nahın ein feines Abends 
eflen ein, arbeitete darauf 4 Stunden mit dem Ma: 
rine:Minifter, kam daum zu dem Ball bey Madame 
Bonaparte, und tanzte bis um 3 Uhr Morgens. 

Auf Befehl des Fuftizminifters iſt bier num von 
Mitgliedern des Bilrenu der fremden Gefegebung 
das Preußiſche Gefegbuch unter dem Titel : Code 
gereral pour les Etats Prussiens, im der Druderey' 
der Repudlif in 5 Bänden uͤberſetzt erfchienen. Die 
Herausgeber, welche ein Eremplar davon an den 
KAdıtig von Preußen gefandt hatten, haben von Sr. 
Majertäe mit einem guädigen Schreiben vom gten 
Sept. v. J. eine goldene Medaille erhalten. 

Die Eonfervatoren des GeſundheitsBaͤreau zu 
Marfeille. haben aufs Neue das Geſetz vom a6iten 
November 1729 und die Ordonanz vom öten Auguſt 
1689 in Tu tigkeit gefeßt. Das erfte verurtpeilt 
jeden Kapitän zum Tode, ghcher verfucht, Perſonen 
oder Waaren vor der Gefundheits - Vifitation aus 
Land zn fegen. Durch Die zweyte werden alle Scha- 
luppen und Barken confifeirt, die fi), ehe diefelbe 
Formalitaͤt beobachtet worden iſt, den fremden Schif: 
fen nähern. 

Da bisher viele abgenuͤtzte Thaler über Bordeaur 
nach Amerika ausgefüärt worden find, fo hat ber 
reger zur Verhinderung biefer Silber: Aus: 
uhr verordnet, Die nach Amerika uud audern Bes 
ſtimmungen aus unſern Häfen abgehenden Schiffe 
in diefer Hinficht aufs Genauefte zu vifitiren. 

Zu London hat ſich folgender Vorfall eraͤugnet, 
ber vielleicht in Feiner andern großen Stadt vor 
Europa möglich wäre. Eine Mijtriß Lee, ein fehe 
ſchoͤnes, reiches Frauenzinmer, etwa 27 Fahre alt, 
lebte in London getrennt"von ihrem Gatten, aber 
fehr anftändig. Ein Hr. Gordon, nit dem fie ven 
Kindheit an befaumt war, bath ſich bey ihr zung 
Mittageſſen, und brachte feinen Bruder, einen Geiſt 
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Uchen mit, Nach dem Eſſen kam Miſtreß Lee ganz 
verftört in ein Nebenzimmer zu. ihrem Mädchen, 
"und befahl ihr da zu bleiben, weil fie fuͤrchtete, 
daß die Herren fie gewaltfam entführen möchten. 
Dieß geibah auch wirklich. 
zwangen die Miftreß Lee mit die Treppe herunter 
en en, und ſchreckten durch vorgehaltene Piſtolen 
e zw 


en „, die ihr helfen wollten, zus 
ruck. Vor ber Ihre wartete eine. Poſtchaiſe, im 
welche fie die Miftreß brachten, und die. daun von 


dem Geſchrey der Mädchen verfolgt eilig davon fuhr. 
er eine Gordon. blieb in der Stade und wurde 
am Miondtag gefangen genommen. Der andere. 
Bruder fuhr aus London hinaus. Er wurde von 
einem Polizey » Offizier verfolgt , nachdem ein Zet⸗ 
tel von der Entführten mit den Worten: ., Keine 
Kleider, Kein Geld, Nachgeben oder Sterben — 
ihre Spur verrathen hatte, und am zwenten Tage 
nach der Entführung -in Glouceſter ergriffen. Den 
beyden Entfuͤhrern wird nun der Prozeß gemacht, 
Aranjuez, den oten Yäner. 
Ihre kdnigl. Majeftären find im beten Wohl⸗ 
ſeyn vorgeftern von ihrer Neife bier eingetroffen. 
Unterm raten Dezember v.“ J. bat der Gouvers 
neur von Barcelona ein Ediet ergehen laffen, wo— 
rin nah Unführung der bebenklichen Lage, worin 
jene Stadt vor einiger Zeit durch die Erfeheinung 
einiger Spuren von auftedenden Fiebern fich ber 
fand, fo wie der durch das Gouvernement und die 
dortige Gefundheitd- Kommiffion dagegen getroffe: 


nen zwechnäßigen DVeranftaltungen dffentlih und’ 


nter obrigfeirlicher Auctorität die Verficherung ers 
theilt wird, daß jede Art von Gefahr gegenwärtig 
sorüber foy, und im allen Theilen der Stadt die 
volllommenite Gefundheig herrſche. 

Eopenhagen,"den agften Jän. 

Unfere Regierung, die jetzt benacdhrichtiget wor⸗ 
ben ift, daß das in Schweden erlaflene Merboth 
wider die Einbringung Daͤniſcher Schriften nicht ges 
drucdt, fondern mur gefchrieben von dem Hofkanz⸗ 
ler: Amte publicirt worden, ſoll befohlen haben, 
daß alle in diefer Sache gewechſelten Noten durch 
den Druck oͤffentlich befannt gemacht werden. 

Die biefige Vaccinations-Kommiſſion bat ihren 
Bericht über den Fortgang der Wacrination im ves 
rigen Fahre ahgeftattet. In allen zum Königreich 
Dinemarf gehörigen Ländern find in gedachten 
Yahre 14492 Menichen vaccinirt worden. Da je: 
toch noch nicht alle Liſten eingegangen find, fo 
dürfte diefe Zahl anfehnlich vergrößert werden. Die 
Kommiſſion ift jetzt vollfesimen überzeugt, daß die 
KRuhpocken wider die natuͤrlichen Blattern fchiigen 
und baf fie Feine gefährliche Zufälle bey der Im— 
Hung oder nachherige Krankheiten hervorbringen. 
Dan glaubt jedoch, daß die kalte Witterung der 


Die beyden Bordons" 


Vaccination hinderlich fen. Im vorigen Yahre find 
überhaupt 294 Portionen Bareine : Materie von 
bier aus. verſchickt worden. 

Unfere inländifchen Zeitungen enthalten mehrere: 
Berichte über die traurige Tage der Einwohner im 
ben Nordlanden. Es fenlt in jenen Gegenden gaͤnz⸗ 
lich an Brodkorn, an —— und au Wennholz. 
* Fiſcherey iſt fehlgeſch agen und g ibrer 
ind vernngluͤckt; eim Unfall, deſſen Folgen um je 
druͤckender find, da viele Familien durch den Verluſt 
eined Schiffes iu Armuth gerachen. 








Polizeyerinnerungen. 


Vro. 607, Die Polisen hat bey mehrerem Belegen: 
heiten die Erfahrung gemacht, daf unter dem Publikums - 
das Vorurthell berrihe, ald wenn der Dienfiberr befugt 
wäre, in ben erften 14 Tagen nad deu Dien 
siele den Dienjtbothen zu entlaffen, oder ber 
Dienftbotb die Erlaubnif hätte, während bie 
fer Zeit willfäbrlid aus dem Dienit tre 


ten. Diefer Mißbrauch ift bereits in der 
den 2ten Mav 1781 herausgegebenen, den‘ ee 
1803 gnaͤdigſt beftätigten Dienfibet unterfagt. 


n 
Die Polizey macht alfo hiermit nt, daf fe auf diefe 
hoͤchſte © firengfiens halten, die wiuluͤhrlich aus— 
getretenen then wieder in vorigen Dienft zuruͤc⸗ 
zuweiſen, herren, bie derley Dienſibothen 
gegen das briich entlaſſen, zur Entſchaͤdigung 
werde, Ungehorſame, ſtoͤrriſche Dieuſt⸗ 
bothen wird die Polizey mir Arreft beahnden, und wieder 
in vorigen Dienft zuruͤckweiſen, wo es ihnen am Lohn ab: 
gezogen werden fann, wenn man in der Zwiſchenzeit eine, 
andere Perion zur Dienftverrichtung bat bezahlen mülfen. 
Der Dienft kann felfeitig nırr 4Wochen vor dem Dienſt⸗ 
ziele und fpäter nit aufgefündet werden. Die Entſchul⸗ 
digung mander Dienfiberren oder Dienfifrauen, dem 
Dienftbothen nicht brandbar zu finden, wird 
fo leicht Feine Müdfihe finden. Man darf wur die von 
der VPolizen eingeführten Domeſtiken-⸗Karten nicht vernach 
(äfigen, fo wird man durch Vorzeigung derſelben über die 
Kenntuiffe und Eigenſchaften des Domeftifen, den mau 
dingen will, ſich binidnglih in Voraus durh Nachfragen 
überzeugen fünnen, Minden, den zoten Febr. 1804. 
Yıro, 608. Deffentliher Dank dem Peter Gerert, 
Strobichnelder von der Hackelmuͤhle, welcher den in dem 
Hackelmuͤhlbach geſallenen Soldaten Erhard ben dem Lee 
ten errettet bat, Minden, den zoten Febr. 1304. : 
Daumgarıner, Polizey-Director. 
——— — — —— 


Frendenanmzeige. 

Den ıoten Febr. Hr. J. v. Lupin, Yfegvermalter von 
Memmingen, im Fahu. Madame deSartörl, &f, Dffüsierds 
frau von Zuien, ebend. Hr. E& 5. B. Heinzmann, Kauf⸗— 
mann von Ulci, ebend. Hr. Lic. Eteprer, Landrichter von 
Miesbach, im Baͤren. 
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— ft gemacht wird. Aktum den 
— 33x Stadtgericht der Haupt · 


Reſiden ſtadt München 
kict. Sedlmair, Stadfoßerrichter. 
ie ae Kimftigen Mittwoch ben 
15, dieſes Mor end «um, 10 Uhr werben im ber 
‚ von Berchensifchen: Behaufung in det 
eatiner. Schwabingergaſſe, Rro. 237 , given“ 
braune englifirte Fehlerfreye Mecklenburger⸗ 
Pferde zum Neiten und Fahren tauglich , nebft 
Kommetgefhirren , em detto nieberländifcheg 
Zugpferd, —— Hornvieh, z WMaͤgen, 
und verſchiedene nuͤtzliche Haus, mud Baumanns· 
fahrniſſe im Wege der oͤffentlichen Verſteiger 
an den Meifibiethenden- gegen fogleid, bare Ber 
zablung verfauft, und diefes hiermit oͤffentlich 
befannt gemacht. 


Es ſtehen zwey Handlungen, wodon eine in 
einer Probimpial. raͤnzſtadt an einem fchiffreichen 
uf, und die andere in einem Markiflecken in 
—— * wo De der Kit des 
Maaren » ager/ 


— —— — 


—— — 
egen rau 
bereit, Eihere Ha ag ande men feiner 


vorthetldaften Dar di eines mügife 
den — ſchaͤfts ober fonfttze Spefu⸗ 
latlonen. Der Ort —— iſt wo Ihadend * 


* minder bie ganze Nachbarſchaft. Die sm 
e Handlung liegt im Mittel: mkt eines fe e 
egneten Feuchtbobend, welcher nicht nur den 
arkt ſelbſt, als die guuge Gegend zu einem ber 
wohlhabendſten in Batern macht, und gemäbrt 
alfo auch einen guten Abſatz. Beyde Handluns 
en erifttzem ſchon Über 40 Jahre im beften 
nd — unb genießen das Vertrauen einer guten 
Das Mehrere iſt im Zeit. Komt, 
iu —— Estanel, Hast — 
ge m änder en 

un in —* —— 

Eine Quantität der beſien Gartenerde in um. 
fehe billigen Vreis u verkaufen, welches In 
habern von Keinichten Garten - und Wiedgründen , 
nicht anders als (ehr willlommen ſeyn kann. D. 


Weefanfe MAL Ruufelichhaber mifen a0’ 
aber 
Schleibiuger braͤuer , wo der Bert 5 iR 


wenden. 


Eundesunterzeichneter gedenlet fette inhaben ⸗ 


de garf gemäuerte girt game, und in mh F 


vor Gemaͤchern deſt hende Bebauung , ſaumt 
Ecmicb- Gerechtigkeit und Werkzeug aus frever 
Haub täglich zu vrfaufen: Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
nen alfo dieſes Anweſen tn Augenschein nehmen, 
und das Weitere erfahren von Poren; Vogel, 
Hufſchmied in der Au nähe Münden. 

Ben Eebaftion Khann, Handelsmann auf 
dem Plagel, ift ganz reiner und aͤchter Erbman« 
= — mit Zeichen J. H. das Pfund à 24 fr. 
zu haben. 

Ein faft ganz neuer Güte » oder Fuhr -Wa- 
gen tft zu verkaufen, und zu fehen Mro. 117 auf 
dem Rindermarkte. 


Verlorene oder gefundene Sachen. 

Es ift Jemanden ein miltelmöfiger großer 
Hund zugelaufen,, ber von feinem Herrn im 
Zeit. Komt. erfragt werben fann. 

Mm Lichtmeßtage find 3 franzdfifche und ein 
Hauptfhlüffel gefunden worden ; ber Eigenthil 
aner davon melde fich im Zeit. Komt. 

Ein Bedienter bat geftern Morgens vom 
Kreutze, durch die Eifenmannsgaffe , die Neus 
Haufergaffe , das Auguftinergäßchen , dann bie 
Schaͤfiergaffe bis in die Theatiner⸗Schwabin⸗ 
gergaffe eine Role von fünfzig Gulden in 24gern 
verloren. Der ebrlihe Finder wird gebeten 
ſolches im Zeit. Komt. anzuzeigen. 


Dientigefushe. 

Es wird auf bag Land unmeit Milnchen ein 
geſchickter, lebiger, mit guten Zeugniffen verfeher 
ner Defonom gegen Bezug 5oo fl. barer Ber 
foldung ; und freyer gebeigter Wohnung , und 
eine ebenfalls mit Binlänglichen Zeugniffen ver⸗ 

ſehene Haugmeifterinn, gegen Bezug 60 fl. bar 
zen Lohnes, frener Koſt und Wodnung gefucht, 
bende Subjekte muͤſſen übrigeng angemeffene 
Eaution leiften Finnen. D. il. 

Ein junger Menſch, ber ſchon bey mehrern 
hoben Herrſchaften ais Bedienter und Kamer⸗ 
Diener ſtand, auch auf Reiſen war, und bie em⸗ 
pfehlendſten Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht wie⸗ 
der derlen Dienſte bier im ber Stadt. Er iſt 
auch erbietbig auf Reifen mitzugeben. Naͤhere 
Yusiunft gibt Lie kurfuͤrſtl. sep · Direktion, 
* auch Hr. Hofchirurg Reflinger im Thale 

ro. 39. f 





DVerfhiedene Rundmadhungen. 
Oeffentliche — Po aufgebobenen 
Kloſter 

Nach der erfolgt guddighen Anbefehlung d.d. ıg, 
Dejember 1303 et praes, az, Janer Anuo biefes 
werden im Kioker Aſpach seiy Bloden A 30 Zentuer, 
und ı Zemtner, umter Vorbehalt der guddizfien Kari 
fitarion, wie aup em am ahmm großen Klum be 


Immer, und nem er Wehrlich gemarbenez neues alfe- 

mes Udrgeftell Mondtag den ag. Febr. Diefis Jabrs 

öffentlich verfisigeit ; fo im Mraft Lirk kaud getham 

Wird, Seſchihen om az. Zaͤnect 1204. 
Aurfürfi Local: Kommiffion im Aſpach. 

Eder. Komnekiffie, 
Aufruf, die gräfl. = — Agnaten 
treffend. 

Nachdem bey dam bevorſt heuden Verkauf bed von 
Förspriifcgen Laudsuts Weng es möidis If, dab dis 
srälid Schuspeimifen Wgmatan , telde auf das 
gu Weng liegende Famillen , Fideic:mmis + Kapital 
Wufprüce baden , ginen gemeinfchäftlihen Anwald 
daben, ats werden bie gedacht graͤflich Cuinsbermi, 
(den Agnaten hiermit aufgefordeıt, täuer 6 Wohnen 
bey dem biefigen kurfuͤrſtl. Hofgerichte einen gemein: 
ſchaͤftlichen Auwald im bdeuenncu, damit derſelbe im 
Hinficht ihrer allenfallſizen Rechte das Seeigtnete ber 
forgen fönne Den 13 Jaͤner 1804. 

Kurfürkl. niederbaittiſches Dofgericht Gtraubing: 
von Reichlin, Prüfident. 
Grasmair, Sekretaͤr. 

Vorladung der Anton Preyßiſchen Bläubiger, 

u der hierorts anhaͤngig gemagten Debit: Sache 
des Anton Preoä, bürgerl. Bierwirchs derorten wird 
zu verläfiger Deriellung des Schaldenſtandes eine 
Konmmfion ad liquidandum auf Samſtag den ı8, 


‚künftigen Monarhs Hornung angefert und abgehalten, 


damı zu Diefem Ende die moch unbekannten Autom 
Preodifihen Gldub ger dergeiaiten vorgeladen, daß 
jelbe' bey der am benannten Tage, und Vormittags 
9 Up argefegten Kommiſſion bey bierustitcheuder 
Behörde perſonlich oder durch hinlanglich bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälde erſcheinen, und ihre Forderungen ſab 
poena praeclofi rechtlicher Ordnung nach Tiquwidirem 
Beicheben den a8. Jancr 1804. 
Kurfürkl. Stadt Magiſtrat Freyſing. 
Ge. Pehermayr, Lict. Eonrab, 
Amtsbürgermeilter, Stadtſyndikus. 
Kundmachung wegen der Zofmark Weng. 
Dom kuarfuͤtfil. Hofgerichte Straudiug wud am 
18. April heurizen Jahre dis an der Landſtraſſe von 
Landshut mad Gtaubing liegende Hofmark eng, 
des Simon Joſeph von Foͤrchti, melde vom der kur⸗ 
fürfil. baterif. Landes » Direkiion als eia won der hoͤch⸗ 
den Laubesherrichaft berrührendes Keben behauptet 


wird „mit allın Zugebörungen au den Meiſtbiethenden, 


jebody mit Vorbehalt der Erinnerung ber kurfuͤrſtl. 
Landesdireftion von Baiern, und ber Jutereſſenten 
verkauft. Wer zu kaufen Zug bat, wolle ſich baber 
am diefem Tage u Weg, mo bis Furfürfl. Hofges 
sichts  Rommuffiom einige Tage vorher eintreffen wird, 


einñ den, und fein Andeth aum Protekoll geben. AR. 


ben 13. Jaͤner 1804. 
AZurfurti. Niederbaierif. Hoſaerlcht Gtraubing. 
von Reichliun, Praͤſident. 


Grasmair, Sekretaͤr. 


Bötfrat; Cirarion der Oberſtlieutenant Graf von 
Salernfhen Gläubiger. 

Das Schuldenween des Eurpfaljsaierifhen-Oberfr 

Usutewans und Korun der Leitgarde Oartiſchlere Bra 


Rule mit dem Ideufand im ſeht ‚großem 
verhält ſtedeude Adzug jur Zeit ausgemitteit 
werden konnute. Tu. @efoig. einer fen. Rabinets 


—— ia Re 
Resditorfchaft wird bie m BB: der 
Fr ge eingeleitet. Alle bekauute, 
‚und un 


„ante werden daher aufgefobert, im bem drey nachte⸗ 
etzten Ediktatagen, uud zwar dem erien am 4. April 
ad-liquidandum et produeeadum, den wadten am 
4 Julp ad exeipiendum, dem dritten und letzteu am 

4. September d. J. ad concludendum , eutweder 
sigenner Perfom , oder durch Hinldugüich unterrichtete 
mit foejieller Vollmacht für aachſtedenden Fall verfes 
bene Anwälde (ub p@ena praeciufi im dem gewoͤhn⸗ 
kigpen Kommiffionsiimmer - im Tirlifhen Daufı am 
Anger jedesmapl Frühe 9 Uhr, um fo gewiſſer zu om 
ſcheinen, als man mad gefchehener Liquidation , uud 
bergeisliten ftatu parhvo mach dem erken. Ediktsrage 
eins gürliche Klafffitation, ober fonfiges Verſtaͤudniß, 
oder nach einem allenfaliigen Zahlungs: Vorſchlag des 
til. Debitors , eine Nachlaßbehdaudlaug unter den 
Kroditoren ſich vorgefegt bat, bey deſſen Zuſtandkom⸗ 
mang die weiteren mem Ediltstage als pweklot für 
fi eiffiren und umgangen werden. Gejammie Kıe 
ditores haben ſich mit Ertbsilung der Vollmaͤ vte ge⸗ 
nauiſt darnach zu achten, Kuss vum man ode Tuͤck⸗ 
Ad: nah Wehrheit der übrigen Ereditarfhaftlichen 
Crinuerengen fottfadten wird; Müuden deu zı. 
Janer 1804. 
Burpfaljbaterifäpes Leib» Barde, Hartſchiert Romerande, 

Schr. won Ow, Geustals Wajor, Lieutenant 
des Gardes , and dermahl Comd. Dffijter. 
Söfe zu verfaufen. 

Zu Ottackersberg ſtehen jwey ganje Höfe, welche 
zum Johanniter: Otdens Hofmarkegeticht Tauffırchen 
grund und jurisdietionsbar gehörig find, dann wei⸗ 
ters ein balber Hof zu Forkinding, bey welchem aber 
keine Gebdude vorhanden find, jum Kaufe feil: wer 
nun derley Grundeigentum ju faufen Luft hat, der 
kaun ſolche Realitdten im loco vorgängig felbR im 
Augenſchein nehmen, fodann bey dem unterzeichneten 
Hofusarkögericht die nähere Auskunft erhoblen, und 
endlich am 23. diefes als am dem ohnehin zur Steuers 
Einnahme angefegten Tag in der Tafern zu Forktins 
Ding das alienfallfige Kaufs» Anboth ad Protocollunm 
gelangen laffen. Den 6. Februar 1804. 

Johanniter » Ordens » Hofmarksgericht Taufkirchen, 

’ Liet. Leeb, Berwalter, 
Verſteigerung des Be Weinzierliihen Ans 
weſens. 

VBom kurfuͤrſtl. Stadtmagiftrat im Freyſing wird 
Samſtag als den az. dieſes des dortig bürgerlich ſo⸗ 
genannten Karlwirthe Mathias Weinzierl, befigende 
Anmefen, miles ein eigenthämlich gemauert und 
auffer dem Beitsthor emilegenes Wohngkdude Wire, 
zaı, baum nachttehend abgefonderte Nebengebäude, 
als Stadel, Stalung, Waſch. und Gartenhaus, fait 
Dem umber ſich befinblih und 3 Tagwerke bältıg, 


aunte Gläubiger Des befagten Oberfilleute 


dan gu gemehner en gedoͤrigen 
Gartengrumde, worauf gegen 300 &ticke gute Obfls 
Hdume ſtehen, wie auch die beym gedachten Anweien 
vordande en 8 Aftl. Tagwerke enger und Wied: 
gründe befaſt, im ä hen. Verkeigerungs » Wege 
losyefhlagen. Kaufsliebhaber, melden die vorgäns 
gige Sefichtigung obbenannter Realitaͤten unverwehrt 
üb, koͤnnen fi demnach am beſtimmten Tage bep 
Erugangs erwaͤhnter Behörde melden, ihr Umboth in 
Quanto er Quali ſchlagen, md fodann nad) ve nom 
menen Intereſſenten den endlichen Abfchluß erwarten 
Seſchehen den 4. Horuing 1804, 


Ds Zechetmapr, Liet. Conrad, 
Amtsbuͤtgermeiſter. * Stadtſondikue. 
Kundmachung der Dieb» und Jahrmaͤrkte zu 


Ingolſtadt. 

Ja mehreren Maleuderm, ſeidſt fu dam Yngolkddtis 
fen, welche etwas frühe gudradt worden find ‚ find 
Die hieſigen Dish. umd Jabrmärkte eutwader Bar —8 
oder jo unbeſtimat euthalten, daß man nicht abmads 
men kaın, 05 Dieds oder Jahrmarkt gehalten werde. 
Aus diefer Urjache finder die Farfürfil Poliseplommif- 

ou noch wendis folgendes öfsn:lich bofamnz ju machen; 
u 1. Hornung wid Viebmartkt gay. tem, 
An Mondtas nad dem dritten Somntag in ber Far 
De are Via 1 © 
en 3. Day fängt bie Day ODult an, und 
dansst 8 Kagı. 


De: 15. Tann it Zichmarkt. 

Deu 5. and 6. Sept. (Ind Dichmärkte 

Den & Sept. Dult, and dauert 5 Tage, 

Az Montag mad dem letzteu Sonntag In Get. 
ik Biehmatkt. 

Deu 3. Deſember fängt ſich die Nikolai « Dult am, 
unad Dauert 6 Tage. 

Aus befoaberer guddisfen Bezuͤnſtizung darf an 
Beinem Viehmarkt ein Unrzeid entrichtet werden. Zi 
golkadt am zı Tine 1804 ae 
’ Kurfürkl. Policy Rommifion. 

Polizep Kommifde Lict. Bruber, 

Verfteigerung von Realitäten zu Jarbach. 

Ben dar zum aufgelöfeten Kollegiartilt St. Wolf⸗ 
garıg guböcigen Hofaartt Harbach im Eurfürfkl, Lande 
Berichte Bilspofem merden am Wondiag den zo, Dies 
ſes Wovachs unter Vordehalt gnddisfter Landes Dirakr 
tions DOOR folgeude Berkeigerungen vor fi 
arhen, a 


ven, Die vordandenen Getdude uud Erinde, 


be [2 . 

a) in einem geutanerten Haufe, oder ſogenauuten 
Salifgen mit 9 Zimmern, einer Küche, Spei⸗ 
fe, Reler, und Hanstapelie, fammt Holj' 

em umd Stallung, dann smsp Haue⸗ 


b) Enem Websrl, per ıfatl. Tat werk. 

©) Eimer Wiefe fammt hierium befindlichen Aker 
pr. = s/atı Zagtverke, 

d) = ıfutl. Tagwerk⸗e Holiwache· 

e) Einem Zie ze ſtadel fammt hlebey befindliche 
in Dem’ Silgmafer auf bon Eefad)ı Bade ia 

f) tmaffer auf dem J 
dor Länge einer Viert⸗elſtuude 


o: 


nad) dan ſchon betannten Coblnsmifet auf bodenun 

—— Mobiline au Recikratare + dr 

fen, a — Sideaun, nad 
—** 


—— ai m. ch Enda ui pi 
zu nehmen, 

“ urfürßl, Admiuiſtrator zu mel 

= —* 


—— (be air Gase der BDerkels 

feld ju Dar der Woduung ded eher 

—* rg A Grube 8 Uhr u u 
m. und dem Weitern abiumarten, at dm 1, 


rat. & gocalı Kmmifien bes dem Stiſt St. Wolf 
gangif. —— 5 na) Schennentiug. 
Bon Dormair, Kommifldr. 


Oeffentlicher Dank. 
Hr. Ehyrurg Cifele in Münden, bat für bie durch 
Brand Berunglüdte sef. 
Und eine Seſellſchaft, die den Nahmenstag unfeer 
mir Kurfürkiom und Landesfrau deym Hallmapıs 
Sünden feyerte, a⸗ fl: 4a fr. 
zum last bat überfendet, und nn 
Demit öffentlichen Dank. 


Wolftaihedauſen ben 5. 
war 19 
—* —— Urdan, Barkefchrhr, 
Verfteigerung- der Sranzisfaner / Bebiude, zu 


Pfaſffenhofen. 

uf ergangene gmäbighe Weiſung ter Earfückl. 
Landes » Direktion werden bis Tütıftigen J Fet ruat 
dis hier befindlichen, und num gerdumten Eraniidtas 
wer» Bebäude, memlich das Hoſpilium, bie Steine 
ai, dis kirche mit *M Altareu, Orgel, Wlodım, 
Beicht ⸗ Betdſtühlen, Kanzel ac., Kitchengitter und 
Demahlden Das der uugefadt Ugtl Juchart haktens 
Be Garten ideilweiſe und mit Vorbedalt der gnaͤdig · 
= Genehmigung an die ; Meiftbierhenden verkauft. 
‚belieben alſo am beſtimmten Tage brp 
—5555 er A einiufinden , vud ihr 
Kaufsanborh m zu. m geben, Wer aber dieſe 
Geddude mad Mobilien vorldufg im befichtigen wräufcht, 

dat ſich hierums oleichfalle zu melden beyni 


Susfürtl. Sasdı und Kemmifimugeriht Pfaffenhofen 


Baietu. 
ou dem 7. Gebr. 18 
— Gteiugruben. 


| Der Gelehrte, tler en Sennalang der vom 


%. Clemens XIII. , Clem. XIV., und Pius VI ber 
ausgegebenen Ballen pet ‚ wird doͤflichſt —— 
dievon eins Naqhricht dem Zeit. —32 1} 


Es dienst iur Nachticht De Da 


tem Die $ —4 Tatzmuſit und Freynacht 90 
balten wird. 


A. Sallinger rl. Leb 
— nger, büng zlter 


Bäder an anzelgei 
erlernte S— — en ni der —2 


aa a Bias 


er he 
her Sprache um Drude' im —— ai 


bidr. Aug. 8.2. 
——— ann und mit dem mohlgetreffenen Vor⸗ 
trät im Drude ericheinen wird ‚if für die Gubfcribi» 
seude ıfl.gohr., für alie übrigen aber ı fi. 48 ir! 
Da des Herrn Leute „ Hrn. Lindauer, amd Drw. 
Profeffor Strobels Buchhandlung aühier Die Rommifı 
Kon bisfür gätist Üdercommen haben, fo belieben Dies 
yerigem till. Subferibenten,, Die much mis ihrem giltigen 
Zuſpruche iu beehren gedenken Allbre Beſtellungen eut ⸗ 
weder an mich Eudeczeſetztan ſeibſt, ober am obbe⸗ 
melte Bachdan diungen albier, bis x. Apil d. J. 
längftous gefällig xoſtfted —— Behr Exem⸗ 
plate erhaltan eines dieron frıy. Wänden den 9. Hor⸗ 


ae Seorg © Sehleich turfü 
aron v. 
quies nerender Mauthner von m 
fauf, im Altenbofs pi u 


sgr über 2 Stiegen mohr 


Der volle Mond in feiner Pracht. 
Abblldung und Beſchreibung. 


Wenn es erfreut, und Erleichterung des Dank 
gefühls verſchafft, wohlgetroffene Bildaiſſe von Freuns 
den und Wohlthätern zu befigen: daum bat auch. gewiß 
eine gute und richtige Abbildung vom Monde feinen 
unvertennbaren Werth. Wer iſt ihm wicht. frobe 
Stunden ſchuldig, und wer freuet fih nicht feiner 
lieblihen Gegenwart? der Städter ſowohl, als auch der 
Sandmann; fonmohlder Fröhliche, als auch der Trauern⸗ 
de. Ohne Skegwartiſch zu empfindeln, kann man mit 
Recht ſich an feiner angenehmen Abbildung ergößen, 
Mie wenige Menihen von denen, die ihn doch jo oft 

fehen, find dennoch nicht mit feinen ungeheuren Vers 
gen, entſetzlichen Abgründen und mit feinem Heere 
von Wulfanen und Eratern befannt ! Cine nähere 
Kenntnis davon verſchafft alfo dieſe mwohlgetroffene 
Abbildung, die zugleih als ein Kunſtblatt, oder ald 
transparenter Schirm unter * und Rahmen eine 
ſchoͤne Zierde in jedem msier gewaͤhrt. DE eiue 
zweyte Auflage in dieſer feinen Aquatinta⸗Manier eben 
fo gut, als diefe erfte gerathen moͤchte, fit vom Glüd 
zu erwarten. Wem alfo am biejer von einem gutem 
Kuünftler verfertigten Abbildung gelegen it, mag fi 
demnah mit feiner Beſtellung zeitig * melden. 
Es koſtet ein guter Abdruc 4 Thlr., und iſt ſowohl 
unmittelbar, als auch durch alle gute Buchhandlungen 
zu haben bey dem Buchhändler Hrn. Joahim in 
Leipzig. Ale guten Abdrüde find mit der Unterſchrift 
des Herausgebers bezeichnet, und alle unbezeichnete Abs 
brüde find entweder als — oder als Yusihup zw 
betracten. 
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Kurpfalzbaieriſche 


Münchner Staats Zeitung. 
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Mondtag, den 1% 


Minden; den rzten Febr. 
Don der am v Sonnabend vor fich ges 
en Sonnen seigentlih Erdverfinfterung 
wir vorläufig nur foviel mittheilen, Daß Au⸗ 
fang und Mittel derfelben durch. ungertheilte Regen: 
umfern Augen entruͤckt ware, und daß 


um = U 135 &ef. , beobachten ließ. Das 
Beftimmte und Richt davon kann erſt nach ei⸗ 
nigen Tagen angezeigt werben,‘ ' — 
Ulm, ben orten Febr, vg 
Bon bier aus it am zoften Jaͤuer fol Der 
rönung in das Land ea: „In > 

daß die ſelbſt Reſignativnen zum 
ſten eines Dritten nicht beguͤnſtigt wiſſen wollen, — 
daß ſie zu einem unanſtaͤndigen, ih ng 
. mit geiftlichen Aemtern 
. —⸗ 


nachtheiligen —5*— 
ei 
ten des Pfarramits der legale Par" enen 
Fa ‚ geichmälert, 8 va Erdäte die Mits 


tel en werben, wuͤrdige Priefter ‚auf eine Ih- 
ten ienften entſprechende Art zu befbrderm; fo 
wird künftig ‚eine Refignation einer Pfarren an ein 
beftimmtes Subject mehr geſtattet, wohl aber den 
werbienten Pfarren, welche dem Hirtenamte Alters 
sder Gebrecdhlichfeiten wegen nicht mehr verzuffehen 
im Stande ſeyn follten , eine den pfärrlichen Ein⸗ 
Hinften angemeffene lebens laͤngliche Penfion in fp 
lange beftimmt werben, bis bie Organifirung einer 
geiftlichen Werforgungs » Anftalt in. der kurpfalzbaie⸗ 
riſchen Prowiny waben vollender ſeyn wird.” 
Mien, deu ıften Febr. 
Nach Berichten aus dem dftreichifchen Uferlande 
müflen.die zu Earlobago und auf der Inſel Pago 
feit beynahe zwen Jahren befindlichen 2 Felucken von 
3 Kanonen fich ploͤtzlich nach Venedig verfügen. Da 
werden fie new auögerüfter, und dann F genauen 
—— a Reutralicär in audere Häfen Iſtriens 
Ber 


st. 
Man mil wiſſen, daß im Finftigen Sommer drew 
große Uebungslager von kaiſerl. föniglichen, kaiſerl. 
rufifchen und tenigk. preußiſchen Truppen , jedoch 
abgefondert, und jebeö in den pohlniſchen Beſitzun⸗ 


ver dren Monarchen aufgeichlagen werden, eine 
fattmenfumft dieſer drey getröuten Haͤupter ers 
folgen, und Jhre Maieitäten gemeinfchaftlich ein La⸗ 
ger nach dem andern in Augenfchein nehmen werben. 
. ‚Den as5ften Jäner bat der k. k. Generalfelbmars 
ſchall⸗Lieutenant, Vincenz Graf v. Kollowrath⸗Lieb⸗ 
ſteinsky, als bevollmaͤchtſater Miniſter des Malthe⸗ 
r⸗Ordens am F.f. Hofe die Gnade gehabt, Er. Mas 
ftät dem Kaiſer die dießfälligen Eredentialien zu 


überreichen. 
; Prag, den aten Febr. 

- Den rften biefes wurde in dem fogenannten Ras 
puiner⸗ Garten bey St. Joſeph auf dem Porfchig 
ein großes Garemfel gehalten, welches von einer 

Richafr von 3a Edelleuten ans dem. edlen Zwe⸗ 
de veranftaltet wurde, um der Landesverwaltung 
zur Or einer künftigen Wohlthaͤtigkeits⸗ Ans 

al ‚, ber arbeitfuchenden 


Halt hälfreiche Hand zu Diet 
Dir » —S a. bilfflofen Armu 
zu vorfchaffen. Wllgemein bewu 





pn R biefen altdeutfche ea Sch 
t der Ritter im biefen altdeutfchen D 


lichen Uebungen, und ftaunte ſowohl Nber 
tige Ruͤſtung der Ritter, als über den koſtſp " 
Schmuck ihrer Roſſe. Ein jeder der Anne n 
ſah mit der größten Bewunderung dieſem praͤchti 
gen Schauſpiele zw, welches eine ſehr lebhafte Dar⸗ 
ſtellung aus den grauen Ritterzeiten gewaͤhrte. Fol⸗ 
gende find die Nahmen der Nitter in Quadrillen und 
— abgetheilt. Erſte Quadrille. Schwarz und 
od. Wilhelm, regierender Fuͤrſt von Auersberg, 
Unfuͤhrer. Freyherr von Kotz. Franz Freyherr Oo 
Hillebrand, Karl Graf von Choteck. Zivente Qua⸗ 
drilfe. Roth und Gold. Graf Wartensleben, k. k. 
Major und Therefien-Ordeneritter, Anführer... Frey⸗ 
bert von Scheibler, Rittmeiſter, Therefien : Orbends 
ritter. Dberlieusenam von Fabre. Oberlicutenant 
von Lier. Dritte Quadrille. Blau und Gold. Obers 
Lieutenant Graf Desfours, Anführer. Franz Graf 
Detfours. Heinrich Frevberr von Wimmer. Mitte 


‚meifter Wenzel Graf von Ehoted. Vierte Quadrille. 


Drange mit Gold. Oberſt Freyherr von Wimmer, 
Anführer. Fuͤrſt Earl Auersberg, Rittmeifter. Freu; 
— von Wimmer, Rittmeiſter. (Graf van Auers— 

rg, Oberlieute nans. Fuͤnfte Quadrille. Schwarz 
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mit Eilber. Oberſt Earl. Graf Kinsky, Anfuͤhrer. 
Nirtmeiiter Graf Hardegg. Freyherr von Detten⸗ 
born, Dberlieutenant. raf ‚Dardegg: Sherlientes 
nant. Scchöte Dnadrille. Roth mit Silber. Haupt: 
mann Zofeph Graf von Choteck, Anführer, Graf 
Rindsmaul. —— von Ehrenburg. 
Bondet. Siebente Quadrille. Blau mit Silber. 
— Kinsky, Anführer. Wenzel Baron Hillebrand. 
aron von Malloweg. Eugen Graf Wratislam, 
Achte Quadrille. Drange mit Silber. Leopold Graf 
Sterriberg, Anführer. Baron Wiltanowd, Ober: 
Tieutenante Graf Johann Sweerts. Bon Maria: 
i, Oberlieutenaut. 
Agten ſich die Ritter zum regierenden Fuͤrſten von 
Auersberg, wo die mit Gold gefchmädten an einer, 
und die mit Silber gezierten Ritter an der anderen 
Tafel Tpeifeten. So groß auch die zn dieſem prächs 
tigen Schauſpiele erforderlichen Koften waren, ins 
dem die Ritter das dazu gefliffentlich errichtere Ge⸗ 
bäude aus Eigenem aufbauen liegen, fo erlegten 
fie. and) noch den diefer erften Vorftellung die Eins 
trittägelder aus Eigenem. Für jede der übrigen 
Porftellungen koſtete das Billet, ohne jedoch ber 
Wohlthaͤtigkeit Schranken zu feßen, zwey Gulden. 
Die ganze Einnahme von allen diefen ritterlichen 
Morflellungen wird ganz allein zur Unterſtuͤtzun 
der Armen verwendet. Durch diefe wegen. ih 
weckes fo imenfchenfreundliche Unternehmung, wird 
er huͤlfloſen Armuth nicht geringe Unterftüguing zus 
ießen, und unſer Adel hat durch dieſe wahrhaft 
fe Unternehmung einen neuen Beweis af den Tag 
dk wie. fehe. er ſich's zur Pflicht mache, das 
Ungenehme mit dem Nüslichen ſtaͤts zu verbinden. 
Krakau, den 29ſten Dec. 

Der biöherige Zuftand des Winters hat fich in 
feinen Folgen fürchterlich für Die hiefige Gegend ger 
ändert. Die Meichiel erreichte diefer Tage eine 
Höhe, die fie vor 14 Fahren faum hatte, Die 
Maflerfläche war mir gewaltigen Eisfchollen bededt, 
melde aus dem Gebirge herabtrieben ; darunter aber 
fand die Eismaſſe noch ganz. Ben dem Dorfe 
Plazow, eine Fleine Erunde unter Krakau, ftanden 
8 Slanonen aufgepflanzt, der Eisitodung damit Luft 
zu machen. &ie widerfland den erften 36 Schuͤſſen, 
ind verfeßte dadurch Krakau und Podgorze in eine 
quaͤlende Verlegenheit. Das Waffer ſchwoll immer 
höher an, und trat endlich aut. Alle Zufuhr hierher 
wurde dadurch abgefchnitten. Dren Tage befanden wir 

ns in diefer fchreflichen Rage. Während diefer Zeit 
brachen die, Verwuͤſtungen des Waſſers immer flär: 
ter herein. Es drang in die Keller, füllte die rings—⸗ 
herum ftehenden Gebäude, und vertrieb ihre Bewoh⸗ 
ner daraus. Die erft Im vorigen Fahre vollendete 
hieſige Brücke vermochte *5 mehr dem Andrange 
De Eiſes und Waflers, 3 Ellen über den ges 


Chevalier 


ach geendigtem Garouffel ver⸗ 
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u 
mwöhnlichen hochſten Standpunft reichte, zn wider⸗ 
ſtehen, bis endlich durch das fortgefegte Kanoniren 
und eingefallene Thaumwetter gezwungen der Eisftoß 
feinen Abzug nahm. 

Berlin, ben zoften Jäner. 

Der große Augenblick. nabet heran, der über bie 
politifche Kriſis von Europa entfcheiden foll. Die 
Staatöllugbeit unfers Hofes bat in den Anträgen 
und Antworten, zwifchen Petersburg und Paris, 
immer eine Art von Mitteldausfunft im Auge ges 
habt, und noch meuerlichft- wegen der "Sperrung der 
Elbe und Wefer, und der Offupation von Hanno⸗ 
ver zu Paris Vorfchläge thun laffen, bie anı Ende 
doch abgelehnt worden find. Mären fie angenom⸗ 
men worden, fo bätte Hannover wenig Franzofen 
mehr behalten, und-ein Meines Korps von Preußen 
befommen. Indeſſen waren auch andere Dinge das 
mir verfnüpft, die zugleich befeitiget werden muß⸗ 
ten, wenn Friedenshoffnungen begründer ſeyn folls 
ter, da Hannover nicht allein, ehe auch Ita⸗ 
fien, der Konig von Sardinien, und vielleicht auch 
Holland unter den Propoſitionen flanden. Zu Var 
ri ift die ganze Megociation gefcheitert, und was 
unfer Hof mun thun wird, entfcheider der gegen 
wärtige Zeitpunft. Die Achtung, welche man 
Paris für die Freundſchaft Er; Majeflät des Ads 
nigs begt, bat doch verſchiedene gute Folgen bes 
wirft. &o ift die Korderung des Prinzen vor. Oras 
nien in Holland zu einer Bewirtung gefommen, 
nach welcher der Prinz: gegen 3 Mill: Gulden. eis 
halten fol. (Frankf. 2.9. A. 3.) 4 

London, den 28ſten Jam. 
(Ueber Holland.) 

St. Domingo ift von den Aranzofen geraͤumt. 
Geftern donnerten die Kanonen vor Tower und im 
Park; worauf die Nachricht uͤberall fich verbreitete, 
daß General Rohambeau mit allen: Weberbleibs 
feln feiner Truppen an die Engländer als Kriegs⸗ 
gefangen ſich ergeben habe, und nach Jamaika ılber= 

racht worden ſey. Die Schwarzen herrſchen auf 
Gap Francois, das fie erftärmten, und unſre 
Huͤlfe ift ihnen gut befomusen. ? 

Die Stadt Cheſter ift vor Kurzem Zeuge von 
fchredlichen Auftritten gemefen. Ein Haufe vom 
Preffern hatte ein Wolontär gepreft und ind Ges 
fängniß gebracht. Viele Soldaten des Korps, zu 
dem er gehörte, rotteten ſich zuſammen, und forder⸗ 
ten ihren Kameraden zuruͤck. Da man es ihnen ab⸗ 
ſchlug, droheten fie mit Gewaltrhätigkeitet. In 
diefem —— kam ihr Major Wilmot, und 
rief: er wuͤrde den erſten, der es wagen wollte, das 
Gefaͤngniß aufzuſprengen, niederſtechen. Dieß em⸗ 
pörte die erhitzien Soldaten; fie fielen über ihn her, 
zerbrachen ipm den Degen über dem Kopfe, und 
wirden ih vielleiche ums Leben gebracht haben, 


wenn wicht einige feiner ihn - aus ihren 
Händen befrever hätten. Die Bolontärd fehrten 
nuu ihre u. gegen das Gefaͤngniß, zerbrachen 
die Fenſter destelben, und würden die Thuͤren aufs 
gefprengt haben, wenn nicht der Thurmhuͤter, um 
Die übrigen Gefangenen zu behalten, den geprefßten 
Wolontie f . gegeben hätte. Der letztere wurde 
num von,feinen Kameraden im Triumphe. durch alle 
Straſſen getragen. - Hierauf griffen. die Volontaͤrs 
Die Kaferne der. Preffer an; die Preſſer flohen mir 
Surädlaffung ihrer Fahnen, welche in taujend Stůͤ⸗ 
de zerriffen und ind Waſſer geworfen wurden, Man 
te- Truppen aus Liverpool kommen laſſen, um 

die Ruhe wieder berzuftellen. 
r arid, den sten Zebr.. 
Das vie Fehde mit den Schriftitellern der foges 
nannten katholiſchen Partey nachdruͤcklich fortiegende 
Jousnal de Paris gibt in feinem geſtrigen Blatte eis 
nen. Urtikel, worin, unter dem Nahmen eines Frem⸗ 
den; Berwunderung über. vie meuliche Weußerung 
eines ‘jener, Partey fehr ergebenen öffentlichen. Blat⸗ 
tes, als ob mähmlich der Katholicisunmsd in den df⸗ 
fentlichen Verfanmlungen Zranifreichs lächerlich ges 
werde‘, geäuflert und gefragt wird, ob denn 


macht we 
die katholiſche Meligion , zu deren Mertheidiger- 


jenes Blatt fich ——— habe, eine andere ſey, 
als die, deren Uebung und Diener die Regierung 
Im ehren fich zur Pflihe gemacht, und deren bffente 
iche Apologie man mehrmahls aus dem beredten 
Munde eines Portalis, Simeon, Lurian Bonaparte ır. 
gehdrt Habe? Dieſe Anfrage mird von ber Redac⸗ 
tion des Journal de Paris fo beantwortet: „Dem 
Herrn Fremden wird ih Kurzem alles Mar wers 


n. 
Die zu Paris erfheinende deutſche Zeitun ‚ unter. 


bem Titel: Parifer Laufbericht, die aber jetzt 
den gewöhnlichen Zuſchnitt und bie Äbliche Orthogras 
phie bat, wirb jest. von dem Br. Heußner (aus 
Sachſen) geichrieben, der ehemahls zu Mainz, und 
mehrere Fahre lang als Profeffor der neuen Spra⸗ 
chen an der Gentralfchule des. niederrheiniſchen Des 
. partements zu Straßburg angeftellt war. Da feine 
Stelle fupprimirt wurde, begab er fich nach Paris 
als Iheaterbichter einer deutſchen Schaufpielergefell« 
ſchaft/ die fidy aber bekanntlich nicht lange erhielt. 
Obgleich wenige Perfonen aus Frankreich nach 
England geben, fo kommen doch einige über Em: 
ven oder Hollan® an; und alle beynahe fagen aus, 
bad Frankreich mitten in dem jegigen Umſtaͤnden 
eine Ruhe und einen Wohlftand gemießt, welche 
anf den Ruhm umd den. Ruf des erjten Konfuls 
das Siegel druͤcken. 
Die Briefe von Dover und Deal laſſen die Nach— 
richt mach London gelangen, daß die franzbfifchen 
Flottillen alle Vewegungeg” machen; die ihnen bes 


lieben, und daß die Fregatten, Korvetten, Bricks 
Lougtes, Kutter ıc. vor ihnen bie ‚Flucht ergreifen; 
daß feit 2 Monathen, da. fie an dem Küften hin— 
und. berfahren, in werfchiedenen Häfen, um bem 
Feind in Anfehung des wahren ‚Angriffs: Punktes, 
irre zu machen, ihmen kein merflicher Unfall begegr 
net if; daß vom 1500 Schiffen, aus denen die 
Flortille- beſteht, und die ganz frey zirkulirt haben. 
nur zwey, als Felge einer. Lreumung . bey ſchlim⸗ 
nem Weiter, genommen: worden find; 25 waren 
überdieß alte, vor z,@der 8 Fahren gebaute Schiffe- 
Die Engländer haben nicht eimes nach dem neuen, 
Modell genommen, während ein englifches Liniens 
ſchiff, ſechs Aregatten, und eine große Zahl Kleine: 
ter & zeritört oder entmaftet, und biefe gendthigt 
morden find, in die Seehaͤfen und Baſins zuruͤck⸗ 
—— un ſich von dem Schaden, den fie in 

teffen pegen bie Flottille erlitten hatten, ausbef⸗ 
ſern zu Taten. 1% 

Die Armee wird auf, eine wisbereinanderlaufende 
Meife von den Pitt, Temple, und andern Faktios 
nen, die das Land im Parteyen zerreißen, geleitet. 
Sie bat feine Haltung, ‚und wird durch Märiche, 
Eontremärfche und beftändiged Kärmblafen ermuͤdet. 

‚Fu einem ſolchen Augenblide der Kriſis liegen 
bie Handelsgeſchaͤfte gan darnjeder. Die Manu⸗ 
fakturen arbeiten nicht, das Geld verfchwinder, je⸗ 
der farimele fih einen Schaf, um, im jedem Falle 
und. bey allen Umftänden, für das Heil feiner Fa- 


milie, 3 -forgeg. Vergebens fchrept die 
und | gegen die Geld } * 


auffäufer, ges »ie, we 
Geld auf die Zukunft fammeln, fchreyen, - Diefes 
Geſchrey dient nur dazu, bad allgemeine Elend bes 
flo Mehr au den Tag zu legen, und die Zahl derer, 
die ihr Geld verbergen, nimmt zu. Zuletzt hat 
noch die Regierung ihren Geldmangel durch eine 
Belanntmahung laut ‚werben laffen, vermittel 
welcher fie eine Prime von 10 Prozent auf d 
Einfuhr gemünzten Geldes nad. England gefegt 
hat. Das Papier kommt in Verachtung, der Kre⸗ 
dit der Banknoten fällt; fie verlieren acht Prozent. 

Die Manufacturen ftehen ftilk; jeder ſucht ſich 
feiner Waaren zu entfedigen, und wirft fie im nies 
drigiten Preife auf den Continent. Der Mißkredit 
und das Sinfen des Papiers hat Einfluß. auf die 
Waaren. 

Nancy, den sten Febr. 

Vorgeſtern ift der General Duͤroe, von dem er. 
ften Konful zum Präfiventen des Wahlkollegiums 
unferd Departements ernannt, hier angefommen. 
Alle dffentliche Auetoritäten haben ihm fenerlich ihre 
Yufwartung gemacht. Er. logirt in dem ehemahlis 
gen Gonvernementshaufe, und hat eine Ehrenwache 
von 50 Grenadieren. Heute hat das Wahlkollegium 
unter feinem Borfige feine Sitzungen erbffnet, 
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— Berk, den 246en Für. 
, Der biefige Stadtrath hat zur Verfchönerung von 
Bern eine Summe von 200,000 fr. bekretirt ; was 
während der Revolution verwäftet wurde, foll wies 
der hergeftellt, und was unberührt gelaffen wurde, 
nert werben. oh 
Die allerdings merkwuͤrdige nnd feltene Krankheit 
unter den Füchfen, die fich in der Waadt vor eitis 
gen Monathen zeigte, bauest zwar mod) — aber 
man iſt durch Beobachtungen und ſorgfaͤltig ange⸗ 
elite Verſuche jet überzeugt, daß ed nicht die Hunds⸗ 
fondern die Fuchswuth) ift. 





Sn dem abgewichenen Fahre zählte man 


du NeueChepare. Geboͤhrne. Geſtorbene. 
Altona 27 874 680 
u 202 459 378 
burg 21107 3980 3928 
al. .. 161 600 553 
Koppenhagen 968 3679 344% 
Mannheim 150 629 581 
Katie am Main 1202 1168 
ien 2738 12204 14385 
Kinigöbern 628 2227 2174 
Berlin 6580 6o14 
en. 614 2154 2455 
ondon 83 19582 
Amſterdam — 
aß j 1468 
rlem 159 710 * 
anzig 453 1301 1371 
LWbed 23 79 786 
Midvelburg 736 
Leuwarden 207 378 
Garlöcrona 52 229 209 
"Braunfchrweig 323 rogr 1181 
Grdningen, Holl. 258 933 638 
5 ogenbuflh 128 400 557 
elel (ohmeGarnif.) 60 240 223 


Es bedarf gerade im biefen Augenbliden ber Ge— 





Fahr am. dringendften, Eräftigerer, fiberer und 


allgmeiner anwenbbaren Schutz- und Mettungs- 
mittel gegen bas gelbe Fieber. Ein foldes allen an: 
deren vorzuziehendes Mittel ſcheint mir nun ſchon ges 
funden zu feon. Ich bin naͤhmlich überzeugt, daß das 
wichtigfte, ſicherſte und wohlthaͤtigſte Sicherungsmittel ge: 
en die Anſteckung und weitere Werbreitung des gelben 
iebers die — bereitd von Garmihael Smith und 
von Guvnton Marvean fo fehr empfohlnen — Dam: 
pfe der Salpeterfäure und ber Salyfänre find, 
die ih hiermit allen Sanitäts = und Polizepbebörden auf 
das dringendſte zu verfuchen vorfchlage. Ueber die Gruͤnde 
zu ihrer ganz vorziiglihen und überwiegenden Nußbarkeit, 
über die. ungemein grofen und vielſachen Vortheile ihres 


Gebrauches zur jenen großen Swede Cder wicht nur waͤhh⸗ 
end der jehigen Epidemle des gelben Fiebers, auch wein 
diefe für das übrige Europa ganz glädlih ablaufen ſollte, 
fonderu au für alle Zufunft, fe lange neue Peſtepide⸗ 
mien und nene Peſverbreitung zw fürdten find, nicht 
aus den Augen gelaffen werden darf) und über Die Ark 
und Weife, Etärke, Bedingungen 1, ihrer Anwendung 
babe ich wich augführlicher in einer eigenen Heinen Schrift 
von mwerigen Bogen verbreitet, melde unter dem Titel? 
Ueber die Gefahr ber Ansbreitung bes gelben 
Fiebers in Europa, und über bie fräftigften 
und zuverlaßigſten Schuzmittel dagegen in wer 
nigen Wochen in alten Buchhandlungen zu haben ſeyn wird, 
uud auf welche id die Leſer dieſes Aufiabes und alte öffent» 
liche und Privatperfonen, welche ſich für dieſe allgemein 
wichtige Angelegenheit intereffiren, verweiſe. Ungemein 
ſollte es nis freuen, wenn in : und auslaͤndiſche Aerzte 
und Sanitätebeamte — beionders in Serplägen — bie In 
diefer Schrift enthalten Vorfhläge und Ideen nicht nut 
ihrer forgfälfigen Prafung und Werbreitung werth finden, 
fondern auch die Mefultate ihrer mit jeuen trefflichen Mit: 
teln angeiteilten Verſuche und Erfahrungen dem Publikum 
dder auch fürs erfie mir mittheilen wollten, indem ich Dies 
fen Gegenftand nicht wieder aus dem Auge verlieren wer⸗ 
de, und daher nichts mehr waͤnſche, als recht zahlrelche und 
genaue Erfahrungen bierüber fammeln, und fie künftig 
einmabl dem Publikum zur vollftändigen Entſcheidung über 
den Werth oder Unmwerth des obigen vorläufigen Vorfhlas 
ges mit ber erforderlichen Zuberläfigteit vorlegen zu loͤnuen. 
Erlangen, den ıaten Jaͤner 1804. 
Dr. Ehr. Fr. Harlef, Profeſſor. 








Qifolaus Graf von Leoni erthetlt allen 
feinen Anverwandten und Sreunden die Nachricht ſe⸗ 
ner ın Dada den zoſten Jäner heurigen Jahres volle 
zogenen Verebeligung mis der Serapbine Grid 
finn von Porsia und Brugnera, Tochter des 
b. R. R. Sürften von Portia und YBitterberg . 
regierenden Erafen von Ortemburg, serrn von Prem 
Sennojchez, Aagogna, Brugmera x. x. der gefürftes 
sen Bvafichafe Garz Erboberſthofmeiſter, und der Sie 
finn Barbara von Portia, gebohrnen Freyinn 
von Joͤchlingen · 











Fremdenanzeige. 

Den ııten und raten Febr. Hr. Held, Oberappellationd 
Eefretär von Bamberg, im Adler. HH. Mösner, Lupin und 
Heftermann, Kaufleute von Frankfurt, ebend. Kr. Anton 
Ködl, Amtsfhreiber von Aronwinfl, im Zirſch. Sr. Graf 
von Lehrbach, Domherr, im zZahn. Hr. Peter Sommer/ 
Kaufmann von Ealzburg, im Kreutz. . 
— — — — — — — — 

Hof-und Nationaltheater. Ceſtern zum enſten 
Mahle der Wirrwarr, oder der Muthwillige , eine 
Pojfe in 5 Aufz. von Kotzehne. Dann Redoute. Heute 
Abends von 3 bis 6 Uhr Ball für die Jugend im 
Bedonsenfahle; dam maskirie Aksdınia 


* 


Rro. 610. e Veberfidt. 


der im Jahre 1803 bey bet Polizey- Direktion der kurfuͤrſtl. Haupt: und Refidenzftade 
München behandelten Perſonen. 






: 
# Urfacbe. ho  Bemerfungen. 


Wegen Sedenflichen Baufälligkeiten 3 wurden zur Herftellung angehalten. 








143 Berletzung des Hammerftreichd wurde zur Ordnung angehalten. 
Baupifferengen 6 dem Bau: und Kundfchaftesme über: 
geben. 


mn ſchadhaften Gelaͤnder an einem| Uwurde zur Herſtellung angehalten. 


& * Pankeneinrei ſen 
E 
w 


wurde mit Arreſt Beahnder, 


er Oeffnung eines ver 1 wurde zur Oeffnung angehalten. 
jähr anges durch ein Haus 
Reue fe feuergefährlichen Bau 
em pin —— Feuersgefahr 4 


mwurde zur Abaͤnderung angehalten. 
3 mit Arreſt beahndet 
ı der Civilobrigkeit — 
it zur Wegjätrung ihrer Wägen ange— 


— — 


— Mage enfiebin "auffer der Drdnung, 
wodurch Martt, Schranne, und dffent: 

liche Paffage gehemmt wurde 

I een Auffchlagung verfchiedener Taͤnd⸗ 

“Jerftände im Juneru der Stadt 

Reiten auf dem Gangfteige 


Wegen befchädigtem Allee: Baume 

Wegen Verderbung des Allee = Ganges um 
die Stadt, durch Reiten, Fahren oder 
Biehtreiben in ſelbem 31. 

oh wurden — 

Wegen Waͤſchaufhaͤngen auf d den Barrie: 
ren um die Stadt 

FiR: Bertenfonnert auf der Straife oh: 


halten. 
5 wurden in die Mihlgaffe gewieſem 














Bur Sick und Reinlicheit in ebdunden 


r) Poftillen — wurde mach Poftordnung bey ſchlech⸗ 
tem Wetter geftatter. 
ı har Entfchädigung geleiftet. 
6| ‚gewarnt, 
24 um Geld fiir die Polizeydiener geftraft, und 
zZ mit Arreft beahnder. 


2 gewarnt, 


6 gewarnt, und 

ne Polizey⸗Erlaubniß ır. 5 fuͤr die Polizeydiener um Geld beſtraft 
Davon wurd⸗ — 

—— Werfung unerlaubter Sachen i in n den I, wurde gewarnt, 

a 

Megen vernachläfigter Straffenreinigung, 
und Eisaufbadung 

Wegen Siegenlaffung des Beſchuͤttes vor 
den Haͤuſern 

PMegen Waſſeraus ſchuͤtteu im Minter 4 gewarnt. 

Megen Gafienfprigen aus der Kandel 17 wurden angehalten, friſches Maffer zu nehmer 

Wegen Strafienverunreinigung mit Din: 2 gewart, und 

ger 9. Davon wurden — 7 mit Geldbuſſe beahndet. 

en Miſtwaſſer-Auslaſſen vor F— ers! ar, gewarııt, 

laubten Zeit 27. Davor wurden — 3, mit Geldbuiie, und 

R 3 mit Arreit beahuder. 

Wegen Leibſtuhlausleeren vor der erlaub⸗ Ko gewarnt, 
ten Zeit 125. Davon wuren — — | 45 mir Arreii beabndet. 
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Ber en Verderbung friſchgemachten Pla: 2 wurden zur Entfchädigung angehalten: 
air 
33 wurden dazu angehalten. 


4 wurden zur Wegführung angehalteır, 











Wegen Verkauf ungefunder Spanferkeln 
Wegen Verkauf gebrannten einheimifchen 
JSchweinfleiſches ftatt wilden 
Frepbänfler, die ſich nicht am bie Frey⸗ 
banft-⸗Ordnung halten wollten 
Wegen Fiſt — unter dem Bruͤtelmaße 
Wegen nach Hof nicht Tontraftmäßig ge: 
dieferten Fiſchen 

Wegen — nicht pfenningvergeltli- 


Wegen in der Stadt im Privatorten ab⸗ 
geſtoſſenen Weine 

Wegen Verkauf gefaͤrbter Eyer 

Wegen Kaͤs, Küchel» und Süßzeug: Ver: 
fauf ohne Erlaubniß 10, 
Davon wurde es 

Megen Verfauf verborbenen, oder unge: 





wichtigen Butter, Topfen u, Samalz 


27. Davon wirrden — 


| 





& 2 ö Ans u 
&= 
Se Urſache. zahl. Bemerfungen. 
I —— das geringhaltiger| xwurde ber Handel ruͤckgaͤngig gemacht. 
Muſter war 
Wegen Berfauf ungewichtigen, und un-| zijgemarnt, 
ſchmackhaften Broͤdes 56. 5|das Brod um herabgeſetzten Preis auf dem 
Davon wurden — — — Brodhaus verkauft, 
35 |mit Konfisfation des Brods für Arme, 
g|mie Konfisfation und Geldbuſſe, dann 
6 mit Konfisfation, und Perfonal:Arreft beahndet. 
Wegen Komißbrod⸗ Verkauf, dad mit an:| S|gewarnt, und 
derem Brode gemifcht war 7. 2imit Konfisfation beahndet. 
Davon wurden — — — 
Wegen verweigerter Mehlabgabe 5|Melber wurden dazu angehalten. 
Megen vernachläßigter Mehltariffe ı/Melber dazu angehalten. 
Wegen Nufbegungen gegen die Rumfor⸗ it Arreſt beahndet. 
diſche Suppenanſtalt 
— unberechtigten Kraͤutelwerk⸗Ver⸗ 15 gewarnt, 
Tauf, da ſelbe weder Eigenthum, noch, 4,mit Arreſt, und 
„2 einen Garten in der Stift hatten * 11 mit Konfiskation beahndet. 
= | Davon wurden — 
“E Megen unberechtigten Obftverkaufe 34. Sina) beygebrachter Legitimation Erlaubni ge 
€ Davon wurden — - — geben, 
i . 8|gewarnt, 
= k mit Konfiskation, und 
20 20. mit Geldbufle beabndet. 
& Wiegen Wieteertaufs - Difinerg Ne: 2 haben Entfhädigung geleiftet. 
E * hereingebrachten verdächtigen Wich ; 9 — — herr gejund erfunden, umd J der 
arkt getrieben. 
& J re bes aufgeftellten] 35/mwurden dazu angehalten, 
eiſchſatzes 
& ——— wegen Unhoͤflichkeit gegen die] 1/gewarnt. 
fäufer 
EI Wegen abgegebenen zu ſchlechten Rleifche 4 |wurden zur Zuruͤcknahme angehalten. 


wurde —— felbe heilen zu laſſen. 














3'wurben dazu angehalten. 


2 wurden die Fifche Fonfifeirt. 
2, wurden dazu angehalten. 


wurde das Bier im Preife herabgefetzt, 
wurde damit auf ben Meinftadel gewiefen. 


3 





3, lonfiszirt. 
glerlaubt, 
a|gewarnt. 


rigut befunden, 
ıglim Preife berabgefest, 
7 mit Konfisfation, und 
I mit Arreſt ——— 
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A Urfabe 


| 


| 


Un: 
zahl. 


Bemerkungen. 





firen oder Kauderm mit Pe: 
— ttein, dann wegen dem den Mel⸗ 
bern und Braͤuern verbothenen Einkauf 
vor 10 Uhr 303. Davon waren — 


few erfaufter Biftualien 
an ebenömittelverfauf am unrechten! 


en sn cbuͤhr⸗ Differenz 
er Vertheurung der Bit) 


& — — Maͤſſerey 3 
von wurden 
= Wegen mißßrauchten 5 Vittuaiſen⸗ Paß 


& 
2 
* 
433 


Wegen ee! vor dem Thore 
egen ——— ⸗Differenʒ 
Wegen Verlauf ſchlechten Holzes 





Wegen Ainderabtreidbungs: Verdacht 
Wegen vorſetzlichem Kinderlegen 
Megen im. Brode gefundenen Glafe 


en verbächtigen Weir 


en ungeſunden Kräutern unter d 

alat 

Wegen Verkauf ungefunder- Lebensmittel 
verfchiedener Art 

Bann Verkauf sedäctigen Tobaks, und 


en Kräuter 
Wegen —— ſchaͤdlichen Lauswaſſers 













mediziniſcher Pfuſcherey 

eltrager fremde 

Wegen gefaͤhrlichen Schlittenfahren, nnd 
Schleifen 

Wegen Fuͤhrung zwey aneinander hängen: 
der Wagen 

Wegen Fuͤhrung zweyer Handpferde 


Wegen Freyſtehenlaſſen der Pferde, und 
beſpannten Waͤgen 
Wegen Ktufſchenfahren im Winter, ohne 
Schaͤllen amuhärngen 
Vegen zu Starken fahren 5. 
Davon wurden 
Wegen durch Fahren und Reiten sugefilg. 
ter Beichädigung 


IM. Zur Erhaltung der perſdulichen Sicherheit. 


Wegen beimlihen Medizinverfauf, ' 


* 


36 


24 als beſtellt erfunden, 

64 wurden gewarut, 

golauf den Markt gewieſen, 
rt ifren eltern übergeben, 
ainach Haus inſtradirt, 

mit Gelbbuf ,- 

mit Konfisfation , und 

mit. Arreft beahndet. 

angehalten, 

Tigewarnt.. 


2 |Berichtigt.. 
rigewarnt.- 


x/jmit Geldbuſſe beahndet, 

2die Maͤſſeln vernichtet. 
riwurde der Paß abgenommen. 
4 auf den Markt gewieſen. 

2 vergllchen. 

2 wnnde herabgeſetzt. 


82 





DD 





* wurde unſchuldig befunden. 
2 wırden dem Griminalgericht uͤbergeben. 
wurde der. Baͤckenladen und die Mühle firengs- 
ſtens unterjucht. 
riwurden die Meine der: Gefündheit: nicht: ſchaͤd⸗ 
lidy Befunden: 
x wurden andgefchieden. 


55’ wurden Die: Febensmitrel- vernichtet. 
2 wurden der Sanitaͤtskommiſſion übergeben, 


ı|murde das Waſſer vernichtet, und für die Zus: 
kunft zu verkaufen unterſagt. 

2 wurde unterſagt, und der verdaͤchtige Vorrath 
konfis zirt. 

15 mınden ber Me Graͤnze inſtradirt. 

3 wurden Ihren Xeltern bergeben. 


ı5 murder angehalten ,. einem nach dem andern 
wegzufuͤhren. 
8 wurden angehalten, eines nach dem andern 
| measufilhren. 
38 wurden angehalten ,. felbe anzubängen , ober 
daben zu bleiben. 
ı wurde angehalten, felbe anzuhängen, 


3 gewarnt, 


2 mit Geldbuſſe beahndet. 
zen zur Entſchaͤdigung angehalten. 


24 J 

rer An⸗ 
ne Ur ſach e. merkungen. 
&& Ur ſach —* Bemerkungen 





Wegen Beſchaͤdigung durch einen herab⸗ ılwurde Entſchaͤdigung geleiſtet. 
geworfenen Wieshaum 
Hoͤlzhacker, welche die Schärfe ihrer Ha:| 2 wurden gewarnt. 
cken nicht in Autrerallen trugen 
— ER der Kellerftiege by] 1 wurde zu deren Verfchließung angehalten. 
der Nacht 
Wegen Schlafen auf Stiegen, oder im a|mwurden nah Haufe geführt. 
fremden Wägen bey der Nacht | 
Wegen Werbal: Snjurien 129. 47 verglichen, 
Davon wurden — .— — 26 gewarnt, 
3 nach Hauſe inſtradirt, 
2|in Arbeit gebracht , 
2 mit Geldbufle, und 
43. mit Arreſt beahndet, 
| S der Zivil: Obrigfeit übergeben. 
Wegen Verlaͤumdung a8.  “ 1 23 zur Abbitte angehalten, 
Davon wurden — — — 2 mit Arreſt beahndet, 
2 nach Haufe geliefert, und 
min das Zuchthaus geſetzt. 
2 wurden die Waaren vernichtet. 


Wegen —— eines Ochſen. | ziwurde mit Geldbuſſe beahndet. 
Wegen verbothenen Schießen 15, — 3/gewarnt, 
Davon wurden — — — 7 mit Warnung ihren Aeltern übergeben, 
5 mit Arreſt beahudet. 
Wegen verbothenen Hundshandel 9. 5 gewarnt, 
avon wurden — — — 4 mit Geld⸗Buße belegt. 

Wegen Haltung gefaͤhrlicher Hunde JS Wurden angehalten, felbe anzuhaͤngen. 
Wegen durch Hunde verurſachten Scha— 5 zur Entſchaͤdigung angehalten, 
den 6. Davon wurden — der Eivils Obrigkeit übergeben. 

Wegen Baden an unerlaubten, ober ge: 6 gewarnt, 

fährlichen Orten 9. Davon wurden 3 ihren eltern übergeben. 


Wegen Verkauf ſchmaͤhlicher Kupferftiche 
und Figuren 

Wegen Schmähfchrift : Berfauf 

Megen Reals Jnjurien 123. 
Davpı wurden — — — 


ı.wurbe ber höheren Behdrde angezeigt. 
30 verglichen und entfchädigt, 

8 gewarnt, 

4ihren Yeltern und Meiftern übergeben, 

3 in Arbeit gebracht, 

3.mit Geldbuffe, und PP} 
55'mit Nrreit beahndet, 

20.ber Zivil: Obrigkeit übergeben. 
Megen Drohungen 5 jwurden — die Zukunſt dafuͤr verantwortlich 
gemacht. 
Wegen Selbſtmords⸗Verſuche 1 wurde nach Haus geliefert. 2 
Wegen Wahnfinn 29: 4|bis zur Beſſerung auf der Polizey verwahrt, 
Davon wurden — — — Zz ihren Vormuͤudern und Verwandten übergeben, 


Hr. Zur Erhaltung der perſbnlichen Sicherheit. 


—— ) — — —— 


10 nach Haufe, 
Zz uͤber die Graͤnze geliefert, und 
9 im Spitale untergebracht. 


Seelnonne wegen Verweigerung ifrer| x wurde dazu angehalten. 


Dienſtſchuldigkeit 





— — — — — 





— — 


370. 


Er 
& Urſach e. — 2 Bemerkungen. 
zahl. 
Wegen Eheſibrung 22. olgemar rt, 
Davomı werden — — — zur Wohnungsveranderung angehalten, 


5 nach Haus inftradirt, 
3) ‚nach. Haus geliefert, 





rjüber die Gränze geliefert, und 
2/mit Arreft beahndet. 

Megen Heirathd » Differem. r verglichen. 

Wegen Ehepwift 13. Davon wurden — giverglichen,, 


alder Zinilobrigfeit übergeben. 





Megen fatfcher Ehe. 2 |avie ‚oben. 
Fehleude Dienftdothen 54. 3 gewarnt, und zum Gchorfam angewieſen, 
Davon wurden — — ad beffern Erziehung ihren Aeltern übergeben. 


nit Arreſt beahnver, 
be den Dienfte entlaflen, 
ıjnah Haus inſtradirt, 
alnad Haus geliefert, 
ıjad Militiam übergeben, 
4 38 den von ihnen verlaffenen Dienft zuruͤckge— 
führt. 
Dienftborhen, welche Feine Donie ſtiqu 13 wurden damit verſehen. 
Karte hatten 
Dienſtbothen, we an häuslichen Differen| 4 


— 


wurden verglichen. 


zen mit ihren Herrſchaften 

Hausmuͤtter, welche fich ordnungswidrig angehalten, den unter ber Zeit weggeſchickten 
gegen ihre Dienitbothen betragen haben Domeftiguen wieder anzuuehmen, 
15. Davon wurden 2 wegen Mißhandlung gewarnt, 





1,diepfalls an die Zivilobrigkeit, daun 
Ir wegen verweigerter Lehnsbezahlung an bie Obrig- 
teit übergeben. 

Ungebörfame Lehrjungen 19. 16 ihren Meiftern übergeben, und 
Davon wurden — — 3 mit Arreſt beahndet. 

Wegen nicht Arbeiten an abgeichafften 142 gewarnt, und in Arbeit gewieſen, 
Feyertagen, theils 7 Domeftiquen, teils) 13 nach beygebrachter legaler Entfchuldigung ent: 
Hanbwerkögefellen 177. Er fallen, 


IV. Zur Erhaltung der häusfichen Ordnung. 





Davon wurden — sinah Haus geliefert, und 
17 mie Arreſt beahndet. 
Wegen Mieths-Differenzen 34 zo|verglichen, 
Davon wurden — ıjangehalten, die übermäßige Anzahl von Katzen 
zu entfernen, und 
zian Die Zivilobrigkeit übergeben. 


een 
Megen abfichrlicher Hausverunreinigung 4 a zur Entihädigung angehalten, 








Davon: wurden — 2 mit Polizey-Arreſt, und 
mit Zuchthausſtrafe beahndet. 
Wegen Abſchuͤtten 3. z|gewarnt, 
Davon wurden — ı|mit Arreſt beahndet, 


mzur Entſchaͤdigungs-Verhandlung zur Obrigken 
| übergeben. 
— Dultſtaͤnd⸗ Aufſchlagen au wey 2 wurden angehalten, einen Platz aufzugeben. 


Plaͤtzen 
Wegen Impraͤgnation, und verweigerter, verglichen Ep 
Genugthuung 7. Davon wurden — | 6 der Zivi lobrigfeit übergeben. 


V. Zur Sicherſt des Eigenth. 
a Gegen —— — 


| al 








® 
o Anz: 
1 Urfabe. Ian Bemerkungen, 
— —— —ñ— —— — — — 
Wegen verweigerter Koſtgeldbezahlung für] 2 verglichen, 
Kinder 4. Davon en — 2 der Zivilobeigfeit übergeben. 
Wegen Kaufe = und Verkaufs » Differenz| ar verglichen , r 
36. Davon wurden 15 der Zivilobrigkeit übergeben, 
Wegen Abwendigmachung von einem ı nt. 


0 

a —— is — 
egen auf unprobmaͤßigen Zinn 

Wegen nicht Eontraftmä elieferter 

dwerfö : Arbeit 988 

Wegen Beinträchrigumg verfchiedener bir: 

—— und dffentlicher Gewerbe 35. 
avon wurden — — 


Wegen Ausgabe falſchen Geldes 
Wegen Ausgabe zu geringen Goldes 3. 
Davon wurden — — 


” 


egen Streit 54, Davon wurden — 


Megen gefundenen, nicht rüd'geftellten 
Sachen 12. Davon wurden — — 
Wegen Schulden, und daraus entftande- 

Nuheftbrung 280. 
Davon leiſteten — 
Wegen Verſatzſachen 62. 

Davon wurden 


Zur Sicherftellung des Eigenthums. 
a, Gegen Privat - Belränfung. 


v 


egen verbothnen Dänteln 


egen verbothwidrigen Haufiren 209. 
mn wurden — — — 


Wegen verdorbenen fremden Sachen 
Wegen ruͤckbehaltenen fremden Sachen 52. 
Davon wurden — — — 
PBothen, wegen verdorbenen, oder vers 

lohrenen fremden Sachen 


ziver lichen, . 
Akonfis ʒirt. 
ılmwurde der Zivilobrigkeit übergeben. 


2 ar — Legitimation mit Erlaubniß ver⸗ 
n 


16 |unterfagt , 
Hlauf die Herberge gebracht, um dert ſich um 
ordentl. Arbeit umzuſehen, 
2lin Dienft gebracht , 
z/erfaufte fich eine Gerechti 
2 wurden mit Konfisfation 
3 imradirt. 
3 w nach geleiſteter Legitimation entlaſſen. 
2|zur Zuruͤcknahme angehalten, 
ımwurde das Gold abgenommen, und gegen Vers 
gütung in Silber verfchmolzen. 
zo|verglichen , 
alauf die Herberge geführt, 
ı5/mit Arreft beahnder, und 
z|der Obrigkeit übergeben. 
zı /rücgeftellt, und verglichen, dann 
ran Zivilodrigfeit übergeben. 
37\ Bezahlung , 
68 haben ich verglichen , und 
75|murden der Zivilobrigfeit übergeben. 
43|verglichen, 
z|wırde zur Entichädigung des verriffenen Vers 
fages angehalten, 
z/mit Arreft beahndet, und 
17'der ————— übergeben.\ 
5 wurde ihnen — 
9 mit Erlaubniß entlaſſen, 
84 gewarnt, 
s Ihren Weltern übergeben, 
52/auf den Markt gewiefen, 
3.in den Leinwandkeller verwieſen, 
ıı mit Arreft, 
22 | mit Geldbuffe, und 
g|mit Konfistation beahndet, fofort 
12 inftrabirt, umd 
3 über die Gränze geliefert. 
3. Haben Entfchädigung geleiftet, 
41 zur Zurädftellung angehalten, 
zı an bie Zivil» Obrigteit übergebem- 
4 wie oben. 


I 766} 


— 
eahndet, 








ar Un | x er 
s Urſache. I Bemerfungen. 
Wegen felbit gemadhter Pfändung J ajzur Zuruͤckgabe des Pfandes angehalten, und 
avon wurden — 2der Zivil = Dbeigfeit übergeben. 
Wegen ausgelaffener Wilde 4. 4 3 verglichen, u 
Davon wurden — Ider Zivil: Dörte übergeben. 
Wegen rubftöhrenden Luͤgen und Lirmen en 4. Zigewarnt, 
von wurden — . ılmit Arreft beahndet. 
Wegen Erbrechung fremder Brife 2 —— gewarnt. 
Wegen Lehenroßler Differenzen * verglidyen. 
Wegen Lehenweifefahren cu Erlaubiß 1 gewarut. 
Fremde Lehenrbßler, welche Über die Zeit] 10 wurden von hler weggewieſen. 
®| Hier geblieben find 
E|We — und Beſitz fremder) Klverglichen. 
= un 
Wegen Befig fremder Papiere , almnrden Ruͤckſtellung angehalten, 
8 Wegen Deellung eined Eſſens im Wirths⸗ 2iverglichen. e en 
8 Haufe, ohne zu kommen 
5 a unterlaflener Zech : Bezahlung x iverglichen. 
en Obit: Verlauf auf 2 Seiten ı'murde mit Gonfisfation — 
* 3 FF der einem andern Milh:| ı ne ung Beſchaͤdigten ben 5fachen Werth 
SSmanmm aus Bosheit wegen dem Platze bezahlen 
2 die Milch ausſchuͤttere — 
z Mengen Skaten, ber durch Fahren ver:|. 16 wurden zur Eutſchaͤdigung — 
7 urſacht worden iſt 
Wegen verdorbenen fremden Pferden erglichen. on 
& Wegen Mähung einer fremden Mieje 1 giperafipen. 
5 |Wegen Viehweiden, Holjauflefen und I Hl und an bie eng, Garten : Direktion 
E Beerbroden im englifchen Garten 6. ‚gewiefen, 
= Davon wurden — — z mit Arreſt, und. 
ſt 
| : mit Geld: Buße beahndet 
5 |Megen Yuffangung verlorner Flohbaume ılmwurbe = Ruckſtellung in die rechte Mühle 
in . angehalten. 
® Megen Verlauf verfälfchten Heues ı'murbe das Heu dem —— ruͤckgeſchlagen. 
FALL Wegen Herenrauch : Austheilung wurde diefer Rauch diefer Rauch vernichtet. 


> 








Fndividuen, welche fich des Diebftahld] +5 madhter Auen Zehneife wieder entlaffen, 
verdaͤchtig gemacht haben, ‚ 239. Bi 3572* gebracht, 
Davon wurden — — |. ihren Xeltern, 

z ihren Lehrmeiftern zugefüßrt, 
» 2/nad- Haus inftrabtere, 
‚ 4jüber die Gränze geliefert, 
22 mit Arreft beahnder, und 
135 der Eriminal: Obrigfeit übergeben. 

Wegen Diebftahls : Miffenfchaft 3/purben Auskunft zu geben angehalten. 

‚Mengen Kauf geftohlener Sachen 26. 2nach beygebrachter —— entlaſſen, 
Davon wurden — — 19 zur unentgeltlichen Ruͤckſtellung angehalten, 

sjder Criminal⸗Obrigkeit übergeben. - 

er —— wer geſtohlene Sa⸗ die Käufer anzuzeigen angehalten. - 

n gekauft 
Wegen Unterfchleif geben an Diebe ıjwurde der Criminal» Obrigkeit übergeben. 
| * en zn —* Sachen Nachts/ 13 — nach beygebrachter Legitimation ent⸗ 
er die Ga 
Duldleute, * ihre Buden Nachts zimwurden zur Verſchließung angehalten. 
abſichtlich nicht zu verfchließen fchienen n 


| 355] 


. Gegen Diebfiahl und Betrug. 





Urſache. 


Gegen⸗ 
fand. 





Wegen Wilddieberen 8. 
Davon wurden — — — 
Individuen, welche ſich des Betruges 
verdaͤchtig gemacht haben 40. 
Davon wurden - — — 





— 


Wegen faͤlſchlicher Angabe ſchwanger zu 
| ſeyn, um Geld zu erpreſſen 

Wegen Ausgabe falfchen Goldes 
Wegen Bankozeddel Verfaͤlſchungs-Ver⸗ 


icherſtellung des Eigenthums, 


Gegen Diebſtahl und Betrng. 


&) dacht F Davon wurden — 

2.5 Wegen Wahrfageren 5. Davon wurden 
an, 

* 





An⸗ | 
zahl. 


Beéemerkungen. 


mnach bevgebrachter Legitination entlaſſen, 
rider Eriminafr Obrigkeit übergeben. 
zlihren Aeltern übergebem, 

alin Dienft — 

rnach beygebrachter Legitimation eutlaſſen, 
ıg mit Arreſt beahndet, 

6 uͤber die Graͤnze geliefert, 
ro/der Eriminal⸗Obrigkelt übergeben. 

s!wie oben. 





rimurde mit Eonfisfation beahndet. 

Z unſchuldig befunden, und 

2|der Criminal-SObrigkeit übergeben. 

z{dem Armens Juſtitut zur Unterſtuͤtzung 
empfohlen, 

4 bie Maſchinen vernichter, 





Individuen, melde nicht nach München) 988 | nach befriedigender Ausweiſe Aufenthalt gegeben 


gehören , und über die Urfache ihres, 


Daſeyns näher unterfucht wurden 1761. 
Davon. wurden — — — 


Sollizitanten in zu großer Anzahl 


Fremde Juden, die auf die Duld hierher 
kamen 


Wegen Schaukaͤſten, und Marioneten 

Wegen nicht richtiger Fremden Auzeigen 2: 
Davon wurde 

— verweigerter Angabe des Mifent: 

ha t6 

Wtgen Unhöflichfeit im Eintragung ber 
Aufenthalts» Karten 

Megen Mangel an Aufenthalt&+ Karten 

Megen vernachläßigter Abänderung des 
Polizenzeichend 

Handwerks burſche mit alten Kundſchaften 

2245. Davon wurden ⸗ — 


u 





v1. Vorbeugungämittel gegen dffentliche Unficherheit, 
a. Auffiht auf geſchaͤſtloſe Fremde 


Fremde Soldaten 437. Davon wurden — 





ıden Armen = $uftitut empfohlen, 

gihr Arbeit, 
rin Krankenhaͤuſer gebracht, 

6 zu Advokaten in ihren Angelegenheiten gewieſen. 


634 zuruͤck inſtradirt, 


6r nach. Haus geliefert, 

32 .über die Graͤnze gelieferr. 

ir fwurden zuruckgewleſen, und angewiefen, 3. 

Deputierte zuruͤckzulaſſen. 

r2jwurden angehalten, die geſaͤtzmaͤßige Caution 
ad.200 Gulden beym Judenrichter⸗Amte zu 
erlegen. 

wurden auf die Duld verwiefen 

gewarnt 

Kellner aus einem Gafthofe mit Arreft beahnder, 

wurden dazu angehalten. 


3 
I 


1 
2 





wurde gewarnt. 


5 wurden mit Karten verſehen. - 
6 wurden dazu angehalten. 


1977 zur handwerlsmaͤßigen Behandlung auf die 


Herberge geführt , 
a5lauf der Stelle iu Arbeit gebracht, 
in Sranfenhäufern untergebracht, 
jad Militiam übergeben, , 
angehalten, das alte Polizey: Zeichen mit die 
nem neuen auszuwechſeln, 


ofen 


214 zuruͤck inftradirt , 


ır dad Haus geliefert, 

z uͤber die Graͤnze geliefert. 

* mit Pardon zuruͤckgefuͤhrt, 

2 in Krankenhaͤuſern untergebracht, 








ſee 


| Nota. Durch die ſtrengen Maaßregeln, 





de, und Handwerkspurſche auf 

3 Volizen zuführen, fiud felbe dar: 
an t worden, fich ‚nunmehr 

* feißk zur Unterfuchung zu ftellen. 


ur ſache. — Bemerkungen. 





58 uach Haus inſtradirt, 


welche man beobachtete, verdächtige| 399 über die Graͤnze geliefert. 


t 





© —Megen Vettel 1232. Davon wurden _ 


b. Aufſicht auf den Bette, 
\ 


Aeltern wegen Schickung ihrer Kinder in 
den Bettel | 
en in Berfaß angenommenen u 


VI, Vorbeugungsmittel gegen drfentliche Unficherheig, 


illet, 
m Hiülflofigkeit 24. 
on wurden — 





Megen übler Behandlung der Kinder 
Ungehorfame Kinder 


= Kinder umechtmäßigen Beſitzern abge: 
zz} nommen, 
£ Wegen Abreden der Kinder auf das Land 


E zur Erziehung bringen zu laffen 


gi Vernachläßigung ihrer Kinder 





356| gewarnt le 
135 den Neltern zur befferer Erziehung übergeben 
13 ihren Verwandter uͤbergeben, 
z/ Kind in ein Waiſenhaus gebracht 
2 Kinder Lehrmeiftern übergeben, 
2/auf Kabinetsfoften Sr. kurfl. Durchl. auf das 
Land in Erziehung gebracht, 
72 Handwerfögefellen ihren Junungen übergeben. 
15 in Arbeit gebracht, 
ır)in Kranfenhäufer gebracht 
12 Billetten im Häufer gegeben, wo man ihnen 
KRoftfuppe reicht, 
ızauf Kabinetskoſten Er. Furfl. Durch!, Rum: 
fordfuppen = Billets gegeben, 
67 | dem Armen = Gnftitur zu hoͤchſt beduͤrftiger Wire 
terſtuͤzung empfohlen , 
195] mit Polizey = Arreft beahnder 
ı/ad Militianr übergeben , 
2a ihre Dienftherren übergeben, 
5 zu Movofaten geführt, um ihre Angelegenheiten 
| zu betreißen,, 
63 ihrem Behörden zur generalmandatmäßigen Ein— 
| fchaffung übergeben , 
147 mit Marfchrouten inftradirt, 
47 nad) Haus geliefert, 
36 uͤber die Graͤnzen geliefert, 
39|dfter Gewarnte in das Zuchthaus verfeßt. 
2 gewarnt. 


7 wurden zur unentgeldlihen Ruͤckſtellung ange: 
halten. 

3lin die Lehre gebracht , 

7 in Kranfenhänfer gebracht, 

zlin ein Spitall gebracht, 

3|dem Armen : |nftirut empfohlen, 

z nach Haus inflradirt, 

5 nach Haus geliefert, 

2 über die Graͤnze neliefert. 


— — — — — 


7 wurden zu deren Wiederaunahme angehalten. 

3 theils gewahrnt, theils mit Arreſt beahndet. 

3 wurden mit Arreſt beahndet, und ihren Acitertr 
wieder ruͤckgeſtelt. 

6 und ihren Pflegäftern wieder ruͤckgeſtellt, 





1 ie mit Urreft beahndet. 


»73«| 2 


b \ 


Urfadbe. an | Bemerfungen. 
| ’ 
: nn 
Wegen unanſtaͤndiger Aufführung * 1/&tudente, der aus der Schule entlaifen war 
." nad Haus inftradiert. g 
Megen vernachlaͤßigter Schule. 8 Kinder mit Warnung ihren Aeltern übergeben. 
Wegen vernadyläßigter Feyertagsſchule. 19 — mit Warnung ihren Meiſtern über: 
geben. 
Wegen Muͤſſiggang 142. 2 gewarnt, 
Davon wurden — — — 17 mit Warnung ihren Aeltern übergeben. 
4\in die Lehre gebracht, 
glihrer einfchlägigen Obrigkeit übergeben, 
44 in Arbeit gebracht, 
11 nach Haus inftradirk, 
15 nad) Haus aeliefert, 
2'über die Gränze geliefert, 
29/ad Militiam. übergeben, 
3 — —— und 
7 in dad Zuchthaus geſetzt. 
Wegen nÄchtlicher Unruhe 55. 27 — en 
Davon wurden — — — 1auf die Herberg, 
ıfeinem Meiſter zugeführt, 
2nach Haus geführt, 
ı3lin Arbeit gebracht, 
olmit Arreft beahnder, und 
2nach Haus inftradirt. 
rege Masken » Nachlaufen) 14 wurden mit Warnung ihren Aeltern übergeben, 
em Faſching 
Degen Betrunkenheit gr. 27 nach andgefchlafenem Rauſche wieder entlaffen, 
Davon wurden — — — zjin Arbeit gebracht 
3 mit Arreſt beahndet, 
6inadh Haus inftradirt, 
nad Haus geliefert 
- ılinforrigibler der zugleich ber dffentlichen Eicher: 
. heit gefährlich ift, in das Inchthaus geſetzt. 
Denen verbothenen Spielen 57. ı die Glädshafens Billetd abgenommen, 
Davon wurden — — — 10 gewarnt, 
z ihren Meiftern zugeführt, 
2 in Dienſt gebracht, 
18 ihren Aeltern übergeben, 
2der einſchlaͤgigen Obrigkeit uͤbergeben, 
11 mit Geldbuſſe beahndet, 
3 mit Arreſt beahndet, 
Z nach Haus inſtradiert, 
znach Haus geliefert, . 
x megen Gielegenheitgeben gewarnt. 
Megen Mifhandlung des Viches z nachdem man das Vieh in Sicherheit gebracht 
| hatte, mir Arreſt beahndet. 
Wegen Gaͤſtſetzen über die Zeit, und Mu:| mit Geldbufle beahnder, 
fiimachen ohne Erlaubnif | 
er muthwilligem Unläuten bey der) = gewarnt, 
Nacht, 
Wegen Karten aufjchlagen,, und Wahrfa: man, 
gereyen 10 
Wegen dffentl. Bücherfeilpaben ohne Er] 1 wie oben, 
laubniß 





Gegen⸗ 
ſtand. 





— — 
— — 


cherheit. 


c. Aufſicht auf oͤffentliche Sittlichkeit 


— — — — 


Vorbeugungsmittel gegen dffentliche An 


VI. 
— —— — — —ñ— ñ — e —— 
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ER: uerache. | 
“= 
. Wegen Verfauf:verbothner Schriften - 
Z  Megen Verkauf verbothener Kalender 
= Wegen Verkauf unanftändiger Bilder und 
*ẽ Gefänger 
Dienſtloſe MWetbsperfonen 938- 
= Davon wurden — — 
= 
= 


f öffentliche Sittlichteit. 
ur A Rn 


ſſlcht au 


©. AU 


y Wegen Berfiihrungsgefahr 
Megen Unterfchleifgeben.- 

> Öffentlicher Unſittlichleit 2. 
Davon wurden 
2 ee EEE Sn 


Aurfürftl. Bedienftete, die feine Erlaub: 
niß hatten, in Minchen zu fenn, 

Landbothe, weil er ein Paquet, das ihm 
aufgegeben wurde, nicht annehmen 
wollte 

Wegen Ausgabe abgefchlagener Münze 

Wegen Verdacht gegen Landes : Verord: 
nungen dffentlicdy gefprochen zu haben 

Wegen Schriften = Verfaffen ohne Er: 
laubniß 

W — — Bezahlung der Mauth⸗ 

ebuͤh 

Wegen umfahrnen Stadtzoll mit Kaͤlbern. 

Wegen unrichtiger Angabe bey Abhoh— 
lung der Toltzertel 

‚Latern = Anzünder wegen vernachläßigter 
Dienftichuldigfeit 

‚Meifter wegen verweigerter Kundſchaft 

. Wegen verweigerten Meifterftüct machen 

Wegen verweigerter Anerkennung frem⸗ 
der Danbwerkägncie als rechtmaͤßige 
Geſellen 

Handwerksgeſellen, welche Aufwieglerey 
veranlaſſen wollten 

Handwerksgeſellen, welche ſich weigerten, 
an abgeſchaften Feyertagen zu” arbei: 
ten 54 Davon wurden 


v1. ana: gegen d 


ng. 


J 
wer 


— — 


VI. Zum Erhaltung der Gefchäfts + Ordnu 
a, r —— Sagen 


An: 
* 
ıjmit Arreſt beahndet. 


2 uͤber die Graͤnze geliefert. 
6 wurden dieſe vernichtet. 


206 | nach gemachter Ausweiſe Aufenthalt — 
77 gewarnt, 
105|in Arbeit oder Dienſt gebracht, 
zjauf die Gebährftube gebracht, 
ı| ... verfchafft,, 
Sr ihren Yeltern, oder Verwandten übergeben 
slibrer einfchlägigen Obrigkeit übergeben, 


156 inftradiert, 
2|zur — — des Straffſcheins an die Ber 

gr en, 

e 


hoͤrde 
16\in Krankenhaͤuſer untergebracht, 
177 mit Poligeyarreft beahndet, 
98 uach Haus geliefert, 
33 uͤber die Gränze geliefert, und 
aolin das Zuchthaus gefeßt. 
a!der einfchlägigen Obrigkeit übergeben. 
3 mit Arreft beahnder, 
ı/mit Arreft beahndet, 
1 ber einfchlägigen Obrigkeit übergeben. 


Bemerfungen. 


zinah Haus inftrabirr. 


1 wurde p* Annahme angehalten, und mit Ar⸗ 
reſt beahndet. 


ziwurbde dieſe Münze ein 
ziwurde nad) Haus gelie 


er 


rt, 
z wurde mit Arreſt beahndet. 
ziwurde dazu angehalten. 


6 wurden zur Bezahlung angehalten, 
g,wurden gewarnt. 


ıimwurde mit Arreſt beahndet. 





zjmurde zu deren Ausſtellung angehalten, ' 
Meifter wurde dazu angehalten. 
wurden dazu angehalten, 


1 


3 
| 


2 Yülduder wurden aufs Yahre von München ver: 
wiefen, uud in der Zeitung befannt genracht. 
34 | Innländer mit Warnung, auffer deffen ad Milis 
tiam weggenommen zu werden, in Die Are 
beit gewieſen. 
20/ Ausländer ohne Kundſchaft über die Graͤuze gelier 


fert, und in ber Zeitung befanut gemacht. 


[1040| 


Urfade Bemerkungen 


et] 


ftand. 


+ |Poligegbtener, welche ihre Schuldigkeit ver: 
abjäumt haben 28. Davon wurden — 
Wegen — der Poltzey⸗Indivi⸗ 
duen und Stöhrung in ihrer Schuldig⸗ 
keit 88. Davon wurden 


buͤrgerl. Sadıen 


S Wegen Hilfe, die man Poligey- Were: 
& anten leiſtete 
MWegen Schwaͤtzerey aus dem Zuchtbaufe | 


Megen gefegwidrigen Berragen, 
Andgetretener Mönch 
Wegen Moriftäfelaufbängen an öffentlt- 
chen Plaͤtzen S 
Wegen Sammelr für Bruderfdaften, 
Wegen Verdacht, mit einem Bruders 
ſchafto⸗ Zeichen Spöteren getrieben zu 
baben ,; \ 
Wegen Verlauf unter der Predigt 35- 
Davon wurden — 


Wegen Tanzen unter den Gotteödienft, . 
Wegen Muſikmachen zur verborhenen Zeit 
10. Daven wurden 


Megen Kleivung im die abgeſchaften Bru⸗ 
berfchaftstuten beym Tobtentragen, 
Wegen Vedacht Kirchenfilber verſteckt zu 


b. In geiftfihen Sachen, 


VIE Zur Erhaltung ber Geſchaͤfts « Dnbnung, 


haben, — —— — — — — — 
Wegen- unehrbaren Betragen gegen Offt⸗ 
ziers, 


Wegen Steigen über die Palliſaden, 

Wegen Einſtehungs-⸗Diff trenz mit ein 
Soldaten, 

Wegen Annahme fremder Kriegsdienſte, 


Wegemn Deſertion, 
Wegen Verdacht, Soldaten zur Deſertlon 
zu reitzen 





e. An militaͤr. Sachen 





Be 


27 mit ‚Urreft, beahndet, und 

3 feiner Dienfte entlaffen, 

22 gewarnt, 

63 mit Arreſt beahndet, 

aider Civil⸗Obrigleit uͤbergebeu, 
inach Haus. geliefert, 

zimis Geld: Buße beahnder. 

a wurden mit Arreſt beahndet. 


5 den Triminal⸗ Gericht bergeben. 





3 Prieſter an Vriefterhäufer übergeben. 


in fein Gebintss Ort überliefert. 
wurde unterfägt. 


1 
1 





2 wurde unterſagt. 
2 wurden mit Arreſt beahndet. 


6igewarnt, 
6\mit Arreſt und 
23 mit Geld: Buße beahndet. 
10| wurden ihren Aeltern und Meifterer übergebeir. 
6 gervarnt 
almit Geld Buffe, und 
2mit Abuahune der Inſtrumenter beahndet 
glwurden zur Ablegung dieſer Aleidung amger 
halten. 


2 murden unſchuldig befunden. 





2 [werben mit A rreſi beabadet. 


z| mie oben. 
ı verglichen. 


zwurden der Purfürftl, Hauptkommandantſchaft 
allhier übergeben. 

3|vwie oben. 

— von hier weggemiefen. 


Eumma . + .j80508| 
Von diefen wurden zır Verhaft gebradit : 


a. Dom Militär - - - 
d. Memeinfchaftlich damit 
e. Vom Eiwil - . - - 
ed. Giemeinfchaftlich damit - - + 
e. Durch Polizen-Individueu alleine 


— — 
” * * 
* * 


»- 


ur + + 


* 
“ 
* 
” 
* 


Münden den sten Februat 1804 , 


535 
214 
438 


13}. 
9308 
Eumma . . .|10508| 


_ Baumgartner, Polijey - Direktor. 


Nro. 38. 


Kurpfalsbaierifhe 


1844: 


Mündner Staat3 - Zeitung. 





Dienftag, den 14, Februar, 





Etuttgard, dem ten Febr. 

Sonntags den stem diefes übergab der koͤnigl. 
vreußiſche/ am hiefigen Hofe acereditirte bevellmäch: 
tigte Gefandte Hr. von Madeweis Er. Furfärftl. 
Durchleucht das koͤnigl. Notififarionsfchreiben ber 
die zwifchen Sr. koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Mil: 
beim, Bruder Er. Majetät, volljogene Vermaͤh⸗ 
lung mit der Prinzeffinn Amalie von Heffeus 
Homburg in einer befonderen Audienz. 

Am sten Februar wurde auf der kurfuͤrſtl. Buͤh⸗ 
ne ja Bamberg ein neues handſchriftliches Trauer: 
fpiel in Jamben vom Grafen von Soden: Virs 
ginia (das befannte hiſtoriſche Sujer) mit Cho⸗ 
ren von dem Zurfürftl. Kapellmeifter Himmel zu 
Berlin, dargeftellt. Diefe Darftellung gelang fo, 
Daß dieß fonft fchwer zu erwärmende Publifum in 
einen beyſpielloſen Enthuſiaſmus gerieth; der bey 
ber Vorftellung anmwefende Berfaller mußte fid) dem 
im böchiten Grade bewegten Parterre zeigen, und 
da feine Befcheidenheir diefen Erfolg den darſtellen⸗ 
den Känftlern zurecdhnete, wurde Birginius (Hr. 
Kibler vom Defjaner . und Virginia 
(Mad. Willer von der Hamdurger Bühne) mit 
dem lärmendften Benfalle hervorgerufen, und das 
Publifum trennte ſich erft nach langen, nun erneu⸗ 
ten Beweiſen feiner Rührung und Erfchütterung. 
Pirginia wird naͤchſtens auch auf der Meimarfcdhen 
Bühne erfheinen. — Das neuerbaute furfürftliche 
Schauſpielhaus zu Würzburg wird zu Oſtern eröft: 
nt. Mehrere der vorziiglichiten Kuͤnſtler des nörd- 
* en werden dieſe Bühne betres 


Weimar, den Kten Febr. 

In Jena iſt ed zwiſchen dem Militär und den 
dafıgen Studenten zu blutigen Auftritten gekommen. 
Verichiedene Ercefle, mit melchen die fludirende 
Jugend das Jahr 1803 befchloffen hatte, dann neue 
Gewaltthaͤtigkeiten, die fie bey der vorjährigen Mein: 
lefe in October ges einen um Jena fehr verdiens 
ten Mann, den Kamerrath Bogel, veriibte, hatten 
bie gerechtefte Veranlaffimg zur Ergreifung anderer 
Mapfregeln gegeben, und nahmentlich war ed am 
dieß jaͤhrigen Neujahrs: "end, ald von hier aus 24 
Mann Hufaren gegen Abend in die Nähe von Jena 
poftirs worden waren, um im Falle eined Tuumults 


von Seife ber Studenten fogleich bey der Hand zu 
feyn. An diefem Abend verfammelten fich, wie ger 
wöhnlih, die Etudenten auf dem großen Markte, 
um das uene Jahr durch Schießen, Laͤrmen und Tu— 
muftuiren zu begrüßen. Sie erinnerten fid) mit 
Vergnügen der Zügeltofigfeit, mit welcher fie im vor 
rigen fahre die Einwohner von Jena bedruͤcken durfe 
ten, und befchloflen, das alte Fahr mit neuer Zuͤgel⸗ 
loſigkeit und Ungebundenheit zu befehließen. Der 
wuͤrdige Prorcetor, Hofrath Starke, der diefen Ent⸗ 
ſchluß erfuhr, trat mitten auf dem Markte unter die 
Tumultuanten, bath und flehte rubig zu ſeyn, und 
man verfprach ihm dieß aud) anf e. Allen in 
der mähmlichen Stunde wurde dieſes Verſprechen 
noch gebrodyen. Der Prorector wurde fehr infuls 
tirt; man zog —— durch Straſſen und Gaſſen, 
und warf auf dem Markte bereits die Fenſter ein. 
Das Jenaiſche Militaͤr konnte wegen Mangels ges 
hdriger DOrdre nichts gegen bie tumultuirende Maſſe 
ausrichten. Bon allen Seiten warde es zuruͤckge⸗ 
drängt, bis endlich die 24 Hufaren ankamen, eins 
hieben, den Haufen zerfprengten und verfolgten, und 
viele Gefangene ayf die Hauptwache lieferten. Hier: 
auf war bald fein Student mehr auf den Straffen 
zu ſehen. Ben diefem Studentenfriege wurde einem 
Jenaiſchen Soldaten eine Hand abgehauen, ein anderer 
wurde gefäbrlich ins Ohr geftiechen, ein Student, 
ein Edyweiger, Nahmens Martin, auf den Tod vers 
mundet, und fünf andere, ohne einige und zwanzig, 
die leichte Wunden haben, ftarf bleffirt, die von ibs 
ren Landsleuten, man mweifi nicht, wohin, wegge⸗ 
fhafft worden find. Die Hufaren find noch immer 
m Jena, und die Ausländer (bey Meitem die größte 
Zahl der bier Studierenden) drohen, wie gewdhnlich, 
mit einem formlichen Auszuge. Indeſſen fehrt man 
fi nicht daran. Die Unterſuchung wird fireng und 
ſchnell fortgeſetzt, die nicht Starte, fondern der Prof. 
Schmidt dirigirr, 

Aus dem Hannbuerfchen, deu r. Febr. _ 

Es heißt, daß der Gener«i Mortier die Umiverfi- 
tär Gottingen, die er ſchon einmahl befacht bat, wie⸗ 
der befuchen, und fih dann mit den Anftalten und 
fehrern derjelben genau befannt machen werde, weil 
er diefe fehr ſchaͤtzt. 

Briefe auß Goͤttingen melden, daß fich dieſe unfre 

38 
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Landes » Univerfität in diefem Winter in einem vor: 
ziglich guten Zuftande befinde. Es herrſcht daſelbſt 
der größte Fleiß und die größte Ordnung. Die Vor: 
lefungen in allen Faͤchern find gut bejegt, und wers 
den olme Unterbrechungen gehalten und gehört. Der 
Hr. Hofrath Himly hat in Göttingen eben den Bey: 
fall, den er in Jena hatte, und das medicinifche 
&birurgifche Elinicum befinder ſich in einem —— 
lichen Zuſtande. Hr. Dr. Ammon hat ſein homile⸗ 
tiſches Seminarium ſehr verbeſſert. In dieſem Wins 
ter finb auch zwey neue gelehrte Privatgeſellſchaften 
in Göttingen entftanden. Für die Medicin hat der 
gefchichte Hr. Dr. Langenbed mit verfhiedenen mes 
Diciniichen Privarbocenten, nahmentlich Grumpredt, 
Stromeyer und Liebfih, und verfchiedenen Studeu⸗ 
ten eine folche angefangen. In der erften Verſamm⸗ 
fung las Hr. Dr. Grumprecht eine ſchoͤne Abhand⸗ 
lung über den Zweck der Eocierät vor; Hr. Dr. Liebſch 
iſt ganz menerlich von dieſer Sprierät abgetreten, 
Eine Sorierät für theologische Wiſſenſchaften hat der 
beliebte Docent, Hr. Repetent Horn, errichtet, Deren 
Errichtung aus Öffentlichen gelehrten Blättern ſchon 
defannt iſt. Er erthgilt unter andern auch Anwei⸗ 
fung, wie biblifche Kirchenvorlefungen , wie fie bey 
uns im gg uͤblich find, einzurichten find, 
und verid 
genbeit, fich in den Göttingifchen Stadtlirchen darin 
u üben. Das aſtronomiſche Converfatorium des nes 
ehrten Hrn. Prof. Carl Fel. Seyffer dauert Souns 
tags noch immer fort. . 

m verfchiedenen Gegenden des Hannbverſchen Lau⸗ 
des ift der Geburtstag der Königinn vom England in 
Geſellſchaft mancher Fremden fehr gefeyert worden. 

Paris, den zten Febr— 

Der Moniteur gibt einen Bericht aus Corfu vom 
gıften Dec., der die Kortfchriste des befannten Pas 

as von Jannina, Ali, gegen die Unabhängigkeit 
der an fein Gebieth grängenden, griechiſchen Vbl⸗ 
Kerfchaften betrifft, und folgender Weife lautet. 
»Die Sullioten, eine griechfiche Volkerſchaft, die 
in ſchwer zugänglichen Gebirgen wohnte, und deren 
Unterjohung Ali Paſcha befchloffen hatte, find nun⸗ 
mehr feinen wiederhohlten Angriffen antergelegen. 
Die Stellungen von Chiaffa und Cogna wurden 
durh Kapitulation geräumt, und die Einmohner 
hatten die Erlaubniß, fi nad ber Stadt Parga 
u ziehen. Die legte Stellung, Nahmens Santa 

eueranda, wo fich die Miederlage der Munitionen 
befand, wurde fofort yon dem griechiſchen Priefter 
Samuel beſetzt, der feit 3 Jahren die Bölkerfchaft 
anführte. Er warf fi mit 300 Braven hinein; 
fe hielten 4 Tage laug die Stürme der Türken 
aus, welche mehr ald 400 Todte und Verwundete 
hatten, Da es ihmen aber zulegt an Lebensmitteln 


afft den Mitgliedern der Eocietät Gele: .; 


-fie follten ihm die Sullioten ausliefern. 


4 — 


und Waſſer, fehlte, mußten fie Fapituffren. 
kam überein, dag die in Poften Santa Veuerauda 
eingeschloffenen Sullioten fiy mit Waffen und Ba: 
—X nah Parga zuruͤckziehen würden, wohin Ali 
aha felbit an die Vornehmſten der Stadt fchreis 
ben würde, um fie zu dereu Aufnahme einzuladen. 
Don beyden Seiten wurden Geifeln gegeben; ber 
Poſten wurde geräumt, Samuel und 4 von feinen 
Gefährten blieben allein zuruͤck, um die Munitios 
nen auszulieferm. Zwey tuͤrkiſche Offiziere, die 
Mi Paſcha zu dem Behuf fchidte, wurden von Sa— 
muel in feine Hütte eingeführt, worauf er fogleich 
feinen Pulvervorrarh anzündete, fich, feine 4 Ges 
fährten und die 2 tärfiichen Offiziere in die Luft 
fprengte. Er batte * Tage zuvor angekuͤndigt, 
er wolle einen Tod fterben, den die franz. Mation 
bewundern würde, Waͤhrend dieſer Kataftrophe - 
waren die 300 Gullisten, welche den Poften von 
Santa Veneranda geräumt harten,» der Kapitulas 
tion gemäß, unterwegs nach Varga,. mit ihren 
Meibern und Kindern. Zwey Etunden von diefer 


Man- 


- Stadt wurden fie von 5,000 Tuͤrken umringt, und 


im Nahmen des Paſcha's aufgefordert, das Gewehr 
zu ſtrecken, und fih auf Gnade und Ungnade zu 
ergeben. Sie wehrten ſich wie Derzweifelre, und 
nad einem Gefecht von einigen Stunden kamen 
ihnen die früber nach Parga gezogenen Eullioren 
mit einem Theil der Einwohner zu Hilfe, was die 
Zürfen im Zaum hielt. Ali Paſcha hat mit Dros 
bungen an die Einwohner von Parga gefchrieben, 


Sie has 
ben es auẽgeſchlagen.* 

Ein Conſcribirter vom sıten Jahre iſt in Cham— 
bern angekommen, der wegen feiner Größe in Vers 
wunderung jeßt. Er mißt 6 Schuhe 3 Zoll 2 Linien, 
und ift daben von ftarfem Körperbaue. Fr hat eis 
nen — ——— Bruder, der ſchon 4 Schuhe gZoll, 
und eine xojährige Schweiter, die 5 Schuhe 8 Zoll 
hoc) ift. Die Aeltern find von einer ganz gewöhns 
lichen Statur. 

Bern, den a4ften Jaͤn. 

Die unlängft in Luzern erlaffenen Sittengeſetze, 
nad) welchen jedes Vergehen auf eine filberne Mage 
gelegt wird, find von dem neuen Schultheißen Hru. 
Ruͤrtimann einer Revifion unterworfen worden, 

Sm Kanten Schafhaufen find auch die alten Eits 
tengefeße wieder eingeführt worden. An Sonntagen 
ift das Tanzen und Schlittenfahren unterfagt wors ' 
den, Da die Schafhanfer diefe Verordnung Dadurch 
umgeben, daß fie fid) in die benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten begeben „ um ſich dafelbft mit Tanzen zu beiu> 
Rigen, fo hat der Rath von Schafhaufen jenen von 
Zirich angegangen, ein gleiched Verboth zu erlaffen, 
welches aber bis jegt noch nicht geſchehen iſt, und 
wahrfcheinlic auch wicht geſchehen wird. 
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London, den agſten Yin. 

In dem englifchen Staatöfalender fir dad Ya 
1804 (Royallalender x.) wird Sir Peter Parker 
als Admiral der Florte angeführte. Admirals von 
ber weißen Flagge flud jegt 21, worunter Lord St. 
Vincent, Viecount —— Viscount Hood, Lord 
Hotham, Graf von St. Vincent, Viscount Duncan 
und der Herzog von Clarence; Admirals von der 
blauen Flagge 19, worunter Sir Hude Parker, Ad: 
miral Kilian ornwallis, Lord Garfter, Colpoys 
und Lord Keith; Viceadmitals von der rothen Klage 

e 12, woruiter Sir Roger Curtis und Thomas Pring: 

; Viceadmirald von der weißen Flagge 10, wor: 
unter Sir Andrew Mitchell und Peter Rainier, und 
Viceadınirals von der blauen Flagge 11, worunter 
Ehriftopher Parker und Lord Neljon. Gontreadmis 
rals von der rothen Flagge ıg, mworunter Gower, 
Duckworth und Sir Robert Ealder; Contreadmirals 
von der weißen Flagge ıg, woranter Dacres, Douglas, 
Bickerton und Sir John Borlafe Warren, und 13 Eon: 
treadmirald von der blauen Flagge, worunter Eduard 
Thornborough, Camphell und Saumarez. Xeltere, 
auf Penfion gefegte Admirals find 23. 

Der äftejte der Kapitaͤns der englifchen Marine, 
deren Anzahl ſich auf 782 beläuft, it Cr A. Schon: 
berg. Seine Anftellang ift vom Jahre 1754 datirt. 
2. Hawkesbury it als Staaröfefrerär der auswärtis 

en UIngelegenheiten mit einem Gehalt von 6000 Pf. 

'terl. angeführt; einen gleichen Gehalt hat als fol- 
ber der Staatsfekretär des Innern, Hr. Yorke. Die 
Anzahl der Staatsbothen beträgt 33. Der Samms 
ler der Staatöpapiere, Eh. Goddard, hat einen Ge: 
halt von 500 Pf. Der’ Herausgeber oder Beforger 
der Hofzeitung ift Stephan Rolleſton. 

Der königl. geheime Rath befteht aus 135 Mit: 
gliedern, worunter außer den Prinzen Grafvon Bins 
cent, bie Lords Howe, Hawkesbury, Grenville, Aud: 
land, Minto, Whlitworth, Hr. Pitt, Hr. Addington, 
Hr. Tierney u. Die Anzahl der Mitglieder des 
blauen Hofenbandes beträgt 31, worunter von auds 
ländifchen Fürften der Prinz von Dranien, der Her: 
zog von Braunfchweig, der Hurfürft von Heflen und 
der Herzog von Sachſen-Gotha. In der genealogi: 
ichen Lifte von den Souveränd und Fürften ven 
Europa wird Frankreich alfo angeführt: Frankreich 
eine Republik, unter der Regierung eines Confulats, 
welches aus drey Mitgliedern beiteht. 

Ein Admiral und Commandeur en Chef einer Flotte 
bat täglich 5 Pf. Gehalt, ein Admiral 3Pf. 10Sh., 
ein Viceadmiral 2 Pf. 10 Sh., ein Gontreadmiral 
1Pf. 15&h.; Graf Sr. Vincent har als erfter Lord 
der Admiralität des Jahres 3009, der Sefretär Sir 
Evan Nepean jaͤhrlich 4200 Pf., der Admiralitaͤts⸗ 
richter Sir Will Scott 2500 Pf., Hr. Tiernen als 
Marine:Schaymeifter 4000 Pf. Der engl. Feldmar⸗ 


ſchalle find jetzt 5, wähmlidh die Herzoge von Glou⸗ 
ceiter, von Vork, von Argyle und von Richmond und 
der Marjuis Tomwufhend. Die Anzahl der Generale 
beträgt 99, bie — —— gg. 


“ 


ste» . 
In den nähmlichen Blatte, welches die Berich⸗ 


te aus Konftantinopel vom 24ſten Der. apegeben 
hatte, mad) denen die Arnauten fih zu 


eiſtern 


von Alexaudria gemacht haben ſollten, heißt eß 


nun aus Konftantinopel vom zten Jaͤn., die Pforte 
hätte offizielle Nachrichten and Alerandria erhalten, 
die von jenen WVorfällen nicht dad Mindeite meldes 
ten, und nad benen vielmehr Negppten durchaus 
rubig wäre, die letzthin abgefchloffene Konvention 
— Beys die beite Aufuahme gefunden hätte 
u. ſw. 
Copenhagen, den 28ſten Jaͤn. 

In Hinſicht des in Schweden ergangenen Ders 
bothes gegen ĩdie Einfuhr in Dänemark gedruckter 
oder von Dänifchen Verfaffern herausgegebener Schrif⸗ 
ten find zwey officielle Noten gewechjelt worden, 
von welchen man folgende Abſchriften fieht: 

Note. „Der unterzeichnete außerordentliche Ger 
fandte Er. Schwebifchen Majeſtaͤt hat ebem gemefs 
fene Befehle erhalten, dem Minifterium Sr. Dänt: 
ſchen Majeftät Beſchwerden über Gegenftände zu 
wiederhohlen, von bemen man hätte hoffen mdgen, 
daß fie auch nicht die erfte Deranlaffung dazu ges 
liefert hätten. 

Der Schwedifche Beichäftsrräger, Hr. Baron von 
Taube, hatte gegen das Ende des vorigen Jahres 
ben Befehl, der Regierung die Ausgelaffenbeit eini⸗ 
ger periodiſchen Daͤniſchen Schriftſteller vor Augen 
zu legen, welche es ſich erlaubten, in ihre Blaͤtter 
Artikel einzuruͤcken, welche mehr ober weniger ges 
gen die Schwediſche Regierung und gegen verjchies 
dene in Schweden vorgefallene Begebenheiten gerichs 
tet waren. Der Baron von Taube entledigte fich 
bamahls diefed Auftrages, der um fo mehr von der 
Art war, um eine Wiederhohlung des Vergehens 
nicht für wahrfcheinlih annehmen zu muͤſſen, daß 
gleie damahl3 der Echwediihe Charge d'Affaires 

eauftragt wurde, dem Minifterium Sr. Daͤniſchen 

Majeftär zu erklären, daß die Fortdauer der dieß⸗ 
fallfigen Veranlaffungen zu Beſchwerden den Nönig 
in bie ng feßen würde, den Verkauf 
der Producte der Dänifchen Litteratur nicht weiter 
in Schweden zn geftatten. 

Ungern fiebt Unterzeichneter fich verpflichtet, ans 
zujeigen, dag folche Wiederhohlung dennoch Etatt 
gehabt. Ein gewiffer Hr. Dlivarius, Profeffor in 
Kiel und Verfaffer eines periodifchen Werkes , Ar- 
chives du Nord betitelt, hat in eines feiner Blaͤt⸗ 
ter einen Artikel eingerüct, deffen buchftäbliche Ab⸗ 
ſchrift bier angefchloffen ift. Man kann diefen Ar⸗ 


— 


Mel unmdalich Iefen, ohne unwillig zu werben über 
die Kühnheit bes Verfaſſers, über die Unwahrhei⸗ 
ten, die er vorbringt, und über die binterliitige 
Wendung , die er demjenigen gibt, was der Wahre 
heit nicht durchaus zuwider ift. Ohne Sachkenntniß 
iſt es gefprochen, wenn behauptet wird, daß Schwe: 
den hmerstie an feinen alten Wunden leis 
de; infolent ift die Behauptung, den Lurus des 

ofes betreffend; politifcher Schwachfinn ift in der 

itif gegen das Verboth des Kaffee und gegen bie 
or tg Aa gedachten Verbothes, ald wenn dcos 
nomiſche Verordnungen nicht commerciellen Umftäns 
den untergeordnet wären. Falſch ift es, daß in der 
Sache des Bohemann eine Erklärung der Regie— 
rung erlaffen ſeyn follte. Es ift außerorbentlich 
kuͤhn, Handlungen einer Regierung zu tadeln zund 
Soigerungen daraus zu ziehen. Der faft gänzliche 

angel des baren Geldes in Schweden ift eine Id: 
genbafte Anfuͤhrung. Endlich ift es aͤußerſt laͤcher⸗ 
ih, Medlenburg ald einen für Schweden furcht: 
baren Nachbar bey Gelegenheit eines zwifchen bey: 
den Regierungen abgeichloffenen freundfchaftlichen 
und beyden Landen gegenfeitig zuträglichen Vergleis 
ches. darzuftellen. 

Indem Unterzeichneter beauftragt ift, dem Mini: 
fterium Sr. Dänifchen Majeftät officielle Beſchwer⸗ 
ben über die gänzliche Verlegung des Anftandes 
und der Wahrhaftigkeit zu machen, wovon der Pro: 
feſſor Dlivarius einen fo überzeugenden Beweis ges 

eben, fo muß er nicht verhehlen, wie ber Kin R 
kin Herr, ſich Äberzeugt halte, ein folches Betra: 
gen werde dem Berfaifer gewiß Die fcharfe Ahn⸗ 
dung feiner Regierung zuziehen. Mit aufrichtigem 
Bedauern muß er hinzufiigen, daß Ee. Majeität, 
da Sie in Hinſicht diefer Mißhräuche der Preſſe in 
dem Benfpiele des Bergangenen nicht ‘eine gänzliche 
Eicherbeit für die Zukunft gefunden haben, ſich uns 
—— gezwungen ſieht, in feinem Koͤnigreiche das 

rborh gegen die in den Dänifchen Buchdrudes 
reyen herausgekommenen Schriften zu erlaffen. 

Unterzeichneter bat die Ehre, den Hrn. Grafen 
von Bernftorff, Directeur des Departements ber 
auswärtigen Angelegenheiten, zu erfuchen, bie Zus 
fiberung feiner velltommenften Hochachtuug anzu: 
nehmen. Copenhagen, den 2gften Sept. 1803. 

Der Baron von DOrenftierna, ” 

Antwort. „‚Unterzeichneter Directeur des De: 
partements der auswärtigen Angelegenheiten hat 
nicht gefdumt, dem König, feinem, Herrn, von 
dem Inhalte der Note Bericht abzuſtatten, welche 
ber Hr. Baron von Drenftierna ihm die Ehre ers 
zeigt bat, am agiten des abgewichenen Monaths 
zuzuftellen, um der Dänifchen Regierung einen Ars 
tifel deö Journals, Archives du Nord betitelt, zu 
denunciren und denfelben zu widerlegen. 
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Er ift authorifirt worben, mit folgenden Bemer⸗ 
fungen darauf zu antworten: Als der Hr. Baron 
von Taube fi im Verlaufe des vorigen Winters 
mündlich des Befehld entledigte, die Aufmerkſam⸗ 
keit der hiefigen Regierung auf einige umüberlegte 
Stellen eines, die dffentlichen Angelegenheiten Schwes 
dens betreffenden, und durch dad Dänifche Yours 
nel Minerva befannt gemachten Memoired anfzus 
fordern, bemerkte fan ihm, daß, wenn die diefis 
falfige Beichwerde des Stockholmer Hofes ein ge: 
fegmäßiges Verfahren gegen den Verfaſſer des ges 
dachten Mempoires veranlaffen fol, es nothwendig 
fenn würde, daß die Befchwerde in einer formlichen 
Mote ausgedruͤckt wuͤrde. 

Da wegen dieſes Gegenſtandes kein weiterer 
Schritt geſchah, fo hat die Reklamation nicht ans 
ders ald ohne Wirkung bleiben konnen. 

Der Artifel, über welchen der Schwebifche Hof 
fi) gegenwärtig beflagt, ift gewiß fo unanftändig, 
ald ungereimt, und der Kbnig würde feinen Anftand 
genommen haben, ihm deßhalb eine angemeifene Ges 
nugthuung anzubiethen, wenn der —— Sr. 
Schwediſchen Majeſtaͤt, kein in Daͤnnemark gedruck⸗ 
tes Werk weiter in Ihren Staaten zuzulaffen, nicht 
jede darauf beziehende Difcuffion .oder Erklärung bes 
endigen zu muͤſſen fchiene. Je mehr der Kdnig ber 
diefen fo außerordöntlichen als wenig freundfcaftlis 
chen Entſchluß erſtaunt gemwefen ift, je mehr ſchmei⸗ 
delt Se. Majeſtaͤt ſich, die Schwediſche Regie⸗ 
rung werde, nachdem fie ihm unter allen ſeiuen Bes 
ziehungen erwogen, eine Maßregel aufgeben, die 
dem Intereſſe bender Nationen und dem zwiſchen 
beyden Megierungen bisher obgewalteten Beziehuns 
gen gleich ftarf zuwider ift. 

Unterzeichneter hat die Ehre, dem Hrn. Gefands 
ten die erneuerten Verficherungen feiner vollkommen⸗ 
ften Hochachtung zu geben. Gopenhagen, den 17. 
October 1803. J. Bernftorff. 


Dolizeyerinnerumg. 

VNro. 609. Die Erfahrung bat bewiejen, mie eng, un⸗ 
bequem und lebensgefährlich der Angerplah für den an den 
drev erften Faften-Mittwochen gebalten werdenden Nferbes 
marft fen, nicht zu berechnen, wie ſchwer es ſeyn würde, bey 
ausbrechendem Feuer während einem ſolchen Pferdemarkte 
die Loͤſchrequiſiten aus dem bürgerlihen Feuerhauſe zu brins 

en. Se. kurfürftlihe Durchleucht haben daher guädigft er 
aubt, daß dieſer Pferdemarkt auf dem Platze des abgebro: 
chenen Franziefaner: Klofters naͤchſt der Mefidenz gebalten 
werben dürfe, Münden, den 13ten Fehr. 1804. 
Baumgartner, Polizey: Director, 


S$Sremdenanzeige. ' 
Den ı3ten Fehr. Hr. Maior Elbradt, Pr.w. Hr. De, 
Beſenbacher, von Erding, im Roͤßchen. 


— jn Kedoute von 6 Uhr Abends bis Schlag 
34 bar. 
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Kurpfalzbaierifge 
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Münuner Staats- Zeitung. 





Bentipaes, den raten Febr. 
Am Sten Yäner iſt zu Waldhauſen, Heiligkreus · 
ie ng * —— 66. Se 
war den n ’ 3 
und hatte alfo 107 Jahre und 9 Monathe erreicht. 


Sie lebte me von Kräutern und faurer Milch 

und genof einer guten Gefundheit. 
iu pr 6ten Febr. 

Der Er, ————— als dermahliger Ber 


fißer des —* —** hat ſich a 
gen die Stände des Landes Breisgau erflärt: 

ge Feine Einkünfte beziehen zu wollen, bie ſich 
Diefe Provinz und die Ortenau von dem erlitteneh 
Kriegäbrange, welcher durch das längere ge 
ben der Franzofen noch vermehrt murde, erhob 
— Much hat der Ralfer gr unlängft 2 

der Bi Theile feiner Vorlande, wehher durch 
lichkeit ſich das erhabenfte a 
ne von 80,000 Gulden 
5* nachdem ſchon vorhin 3* 
Unt ungen den Bewohnern des Breisgau's von 
der Laiferl. Milde zugefloffen find. 
Weslar, ben ıflen Febr. 

Die von Kretſchmanniſche Schrift über bie Sach⸗ 
ee Angelegenheiten m eine Diffas 
mations kl des Prinzen Ludwig gegen dieſen 
Staatsminiſter veranlaßt, in — das Reichs⸗ 
Tamergericht eine Citatlon gegen letztern unter Auf⸗ 
erlegung eined ewigen Stilichweigend mit Borbes 
2. weiterer Injurientlage für den Prinzen erfannt 


MR lie den aoften Fän. 

Nacht vom 13ten zum aaten diefed hat 
bier eine im umfern Gegenden gang uner: 
Fin Begebenheit ereignet. Eine Anzahl Ränber 

te naͤhmlich beabfichtigt,, das Schloß des Fuͤrſten 
von Bernburg anzugreifen. Nachts um halbe x Uhr 
bemerkte eine binter dem Gchloffe auf dem Berge 
Rirte Schildwache 6 Kerle; fie rief fie an, under: 
It von einem berfelben einen Hieb auf den Arm. 


we 


Der Soldat benichrichtigte hiervon die Wache. Man 


wedte den Fuͤrſten, umd während Bertheidigungs: 
anitalten getroffen wurden, indem bie —* Dun⸗ 

kelheit der Nacht das Aufſpuͤreu der Raͤuber durch⸗ 
aus numbglich machte, warb auf dem, unterm 


marſchall und. oberfter 
gerds: 


Mittwoch, den 15. Arten. 





Schlefe fiegenden, Vorwerk —8* gerufen, iu⸗ 
dem daſelbſt ein Kerl wahrgenommen war. Das 
Schlog ward mit bewaffneter Mannfchaft be: 
fett: deſſen ungeachtet aber, und obgleich die bie: 
fige Stadt alarmirt wer, wagte es dennoch eis 
mer der Räuber ungefähr um 3 Uhr einen der aus: 
Poſten anzugreifen, Er hieb in beflen 
Sb Soldat (hof nach ibm, und war ber 
Rama. ihn getroffen zu haben. Diefer Kerl 
war mit einer ade und langen NHofen bekleidet. 
—— ner zwar ——— 
um die uber zu ve en, ausgeſchickt; «6 i 
jedoch keiner ergriffen ** 
Bun den ııten Febr. 

‚Den ten d. ſtarb hier Joſeph Graf von Kins—⸗ 
ky, de z nfitärifpen Marin: Therefia: Ordens Rits 
ter; wirklicher geheimer Rath und Kaͤmerer, Feld⸗ 
—22 eines —— 

t6. Er wär gebohren 1736. 
mens; den vrien ebr. 

Es hat ſich ergeben, chreiben von der 
Graͤmze vom ber wg M., * die Krankheit in 
* ad nichts En hatz dagegen follen fidp 

iffa Spuren der Peſt geeit, die dorti — Ein⸗ 
* aber auch alle Anftakten getroffen ‚das 
Uebel im der Geburt zum erſticken, indem fie bie Ges 
meinfchaft mit den Kranker aufgehoben , und dem 
Karavanen den Durchgang durch bie Stabt unter: 
fagt, vielmehr folche angewieſen hätten, um diefelbe 
berum zu ziehen, und alfo die Gefahr der Anſteckung 
zu vermeiden. 

Diepfeits der Domu mar nad) vielem Megen mit 
der Heiterkeit der Witterung das Wertes auch fe 
warm: geworben, daß bey Abgang des Schreibens 


‚viele Dbftbäume wicht allein u fondern fogar 


bluͤheten. - Ungeachtet diefer veränderlichen Witte: 
—— die Menfchen gefund ; nur unter dem 
‚Diey defonders den Schafen perrföten einige Krank 


beiten. 
Ulm, dem zoten Rebr. 

Um die Salzlieferungen der kurfürſtl. Unter⸗ 
thanen in der Eurpfalzbaierifchen Provinz Schwa⸗ 
er auf 47 ene Megie beforgen laſſen zu fon 

ben fih Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht entfchlofe 
3 5 igene Salzämter und Dberfartorien daſelbſi 
29 * 
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errichten, und denſelben ben naͤhmlichen Wir⸗ 


154 einzuräumen, wie ex ehemahls bloß durch 
ie Salaͤnter zu Friedberg, Laudeberg und. Hohen⸗ 
—5* Son der balerifchen Gränze aus auege⸗ 
— — —— 
zu mu amt * ». [2 
-eigene Salzaͤmter zu Ulm und Memmingen —— 
set. Zum Salzbeamten zu Ulm iſt ber ehmahlige 
Reichoͤſtaͤdtiſche Salzkaſſier und Steuerſchreiber Jo⸗ 
hann Muͤndler angeſtellt, und demſelben ber eben: 
falls ſchon von dem Bafigen Magiſtrate gebrauchte 
Philipp Heinrich Ludwig/ als Amssfchreiber beyge⸗ 
geben worden. 15% 

Nah Memmingem iſt der bisher zu Buchhorn 
als Beamter angeftelrt geweſene Johann Baptiſt 
Dietrich verſetzt, und Ihm der bisherige Dberfchreis 
ber zu Mießbach Frang Paul Flurl als Amtsfchreis 
ber bengegeben. a ar * 

- Die biöber unter dem Salzamte zu Lindau ges 
Fandenen  Kactorien Füffen und Kempten find zu 
felbftftändigen Oberfastorien dergeftalt erhoben, daß 


die dafelbit —— Factoren den Titel und Cha⸗ 


racter eines Oberfactord , und den. Verkauf und bie 
Verrechnung, wie wirkliche kurfuͤrſtl. Aemter, fübs 
ven. dürfen und follen, x 

° Zum Dberfacter zu Kiffen wurde ‚der bisherige 
Kactor: daſelbſt Matthias Giefel, und zum Oberfac⸗ 
tor: in Kempten der dortige: Faetor Aoſeph Koib 
ernamut. ir U a } 

Unter der Oberfacterie zu Fuͤſſen ftehen dermahl 
Die Factorin Murnau, Genen und Gfeingaden ; 
und unter der Oberfactorie zu Kempten die Facto—⸗ 
rien zu Oy und ‚Holzleiten. Eben ſo hat das Salz: 
Amt zu Memmingen die Factorie zu Mindelheim, 
und das Salzamt zu Ulm die Factorien. Leipheim 
and Altenſtadt reſpective Geiflingen unter feiner 
Oberaufſicht und Leitung. 

Unter dem Salzamte zu —* ſtehen bermahl die 
Factorien zu Siedelsdorf, Unterpeiſſenberg und 
Schongau; unter dein Salzamte Buchhorn die Fac⸗ 
torien Dippoltöhofen und Ravensburg; und unter 
dem Salzamte zu Rinder, dermahl ebenfalls in 
Buchhorn, Die Factorien Lndau, Wombrecht, Watt: 
gin, Ghebratshofem;' Almrarsyefen, Berwangen und 

berndorf, bis imMädicht der letzteren ebenfalls 


», ‚eine andere Organifarioh oder Verfiigung -eintreten 
dürfte. Das Salzamt Friedberg hat dermahl auch 
in Schwaben auf der Ulmer Route bie 4 e 


Factorie Zusmarshauſen unter fich, * 
Wadrid, den ızten Jaͤn. 
Vor einigen Tagen iſt bier die Expeditirn, welche 
‘unter der-Direction des geſchickten Botanikers, Pro: 


eſſors de Seſſe, feit 8 Yahren die fpanifchen Bes 


Bungen im nfrdliden Amerifa, Merifo, Califor: 
nien und die weftindifchen Infeln im naturhiſtoriſcher 


an europäifche. Botaniker verfandt, und dem hieſigen 
getrod 


Hinſicht burdpreifete, zurfieigelommen. , Der t 
set war Borauif, m —— ‚in Siefen 9a: 
che ift fehr ergiebig gewefen. f wichrern Jahren 
hat Hr. be Geffe unaufpbrlid Sämerenen aller Art 


botantichen Garten feine Sammlungen neter 
Pflanzen Übermact. Er rechnet, daß durch feine 
emühungen bie Botanik mit etwa 2500 neuen Epe: 
cies von uno bereichert wird, vom deuen noch 
wenige beſchrieben find, Achtzig neue Species von 
Fiſchen werden Blochs Jchryologie Hinzugefigt wer⸗ 
den Fonnew x. Ein großer Theil des Vetdienſtes 
biefer Expedition beſteht in der Gruͤndung von vier 
naturhiſtoriſchen und beſonders botaniſchen Erablife 
ſemeuts und Lehrfinirlen im jenen Provinzen; wo 
biefe Wiffenfchaften bisher nicht cultivirt. wurben. 
Man erwarter den Naturforfcher Hrn. v. Hums 
boldt im naͤchſten Fruͤhijahre aus dem fpaniichen 
Atnerifa-bier, und vermuthet, Daß er vielleicht ſchon 
unterwegs eb. 
Paris, den ten Kebr. * 
Vor einigen Tagen bat der erſte Conſul in dem 
Hofraume der Zuillerien die Grenadiere der italıds 
niſchen Republik gemuftert , welche einen Theil feis 
ner Leibwache ausmachen follen. 5* 
Man hat in der Artillerieſchule zu Mes zwey 
nene Erfindungen mit gutem. Erfolge auégefuͤhrt. 


- Die eine betrifit hohle Kugeln von agpfündigem Nas 


fiber, welche gegen Erbwälle und bölyerne : Merfe 
befonderd wirkſam find. Die andere beitehr in late 
gen Kanonen von geichlagenem Eıfen. Diefe meuen 

erfuche gefcheben unter der Direcrion bes Br. Ferm, 
Profeffors der Mathematik und Verfaſſers mehrerer 


geſchaͤtzten Werke über die Artillerie. 


Der Moniteur vom sten Febr. enthält folgende 
officielle Anzeige: „In den Häfen von Sables if 
eine aus Indien kommende engliſche Priſe einge— 
bracht worden; ihre Ladung wird über anderthalb 
Millionen Frauks geſchaͤtzt.“ 

Das engliſche Schiff, Sophia, von 260 Tonnen, 
das von Demerary mit eitter Ladung von Zucer, 
Kaffee und Baumwolle kam, ift von dem Korjaren 


“son Bordeaur, Bellona, genommen, und am Agflen 


v. M. dort aufgebracht worden. 2 
Die von der italiänifchen Republik votirte Er- 


bauung von 2 Fregarten und 12 Kanonierfchaluppen 


in den Häfen- Frankreichs ift vollender ;- die beyden 


Fregatten führen die Nahmen, „der Präfident und 


die Stadt Meiland ;* fie fihren 44 Kanonen, und 
find bereit, in Gee zu geben. Die 12. Kanoniers 
fchaluppen find ein Mufter einer foliden und eles 
ganten Bauart ; fie führen die Nahmen von Des 
partementd und Städten der Republik, ıc. * 

Seit der Krankheit: des Minifterd Talleyrand, 
des noch immer, dem. neueſten Parifer Briefen gms 


« 


don Blute roͤtheten wirklich ſchon die Erde. 


ums im Werke ſey, um ben Geſchaͤftsgang noch 


‚mehr Aals bisher geichehen konnte, zu fimplifiziren, 
and eine firenger® Orduung ein; . 


hren. , " 
Zee heißt ed im Öffentlichen Blättern, man wolle 
von guter Hand willen, daß die Expedition gegen 
England vor,a Monatgen nicht vor gehen wer: 
de. Es ſcheint, wird: hinzugeſetzt, daß ber erfte 
Eonful, um eines günftigen Erfolges um fo ſiche⸗ 
ver. zu ſeyn die Flottillen mit einer großen Zahl 
: atten,. Eorvetten und anderen Kriegöfchiffen, die 
nicht: wollftändig bewaffnet ſind 


| “will. Auch hat man bis jet noch wicht die möthis 


gen Mundsorräthe file eine fo beträchtliche Land⸗ 
nub Seemacht zufammenbringen koͤunen, ıc. 
— —traßburg, den 7ten Rebe, - 
Zu Lireville fol ein fuͤrchterlicher Brand ges 


x wien ſeyn, deſſen nähere Umftände erwartet werden. 


ainz, den aten Kebr. 


ee M : 
a PL nd mon Fäner hat der Herr Biſchof von 


erordming, die Fever des Jubileums 


— bekanut gemacht. Im Eingange derſel⸗ 
heißt ed unter anderen: „Der ſchreckliche Uns 


ſchlag war wirklich gefaßt, und der Plan dazu 
on eutworfen. Die Religion unfrer Väter fah 
in ihren Grundfeſten erhätter, und Dan 

Don 
fkürmenden Wellen geſchleudert ſchwankte dat Schiffe 
den Petri — um mich ded Ausdruckes ber Hirchens 
lehrer zu bedienen, — von Abgrund zu Abgrund ! — 
als plöslich der Herr, wahrfcheinlich gerührt durch 
bie heißen Ihränen und Seufzer fo vieler gerechten 
Seelen, weiche dieſes große Reich noch im fich faßte, 
und innig ſt bewegt durch das Uebermaß unfrer Lei⸗ 
Den — ben Engel des Friedens erfcheinen ließ, dem 
Die Rettung Fraufreihs vorbehalten war. Er er: 
(dien unter und, und tiefe Ruhe folgte ſogleich 
auf den ———— Sturm, eine feſte Ord⸗ 
nung trat an⸗die Stelle der allgemeinen Verwir⸗ 
eung, bie Gottloſigkeit knirſchte vor Wuth, daß fie 
den ganzen Graͤuel ihrer Abſichten den Augen der 


Welt fruchtlos aufgedeckt hatte, das Vaterland athe 
wmete wieder in Freyheit, die Altäre erhoben fich 


aus ihrem Schutte empor, Prieſter und Gläubige 
lebten aus ihrem Blute wieder. nen auf, Frankreich 
flaunte, unb der Erdkreis ſtauute mit ihm, ed wies 
Der chriftlich. zu ſehen. . j 

„Bey bem: Unblide einer ſo glädlichen und un—⸗ 
erwarteten Veraͤnderung, die durch einen heiligen 


. Die ydrtliche 


«barkeit. Er ertheilte den veichlichften 
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8 whaleich geſihert iaet unbe, 
die m Bond udn leums 


ter. ber Glaͤubigen, gedrungen durch 
Theilnahme, die er allen Kirchen der 
Chriſtenheit widmet, und aufgefordert durch die be⸗ 


ueß fich ‚der 


: fonbere Vorliebe, die er zu dem Kirchen Frankreichs 


rende and Daul⸗ 
‚allen 
Gläubigen feiner Staaten,‘ die mir au bes 
tchrtem-uad wahrhaft geriigrtem Herzen an feiner 
Freude uͤber biefe wichtige uheit Theil neh⸗ 
men, und bem Himmel ein feyerliches Opfer des 
Dankes —— wiärben. i 

„Niemand aber (fährt idie. Verordnung weiter 


trägt, ‚ber innigſten, herzlichiten 


fort) fol diefe Wohlthat des; Himmels tiefer fühs 


n,-alö diejenigen, die der eigentliche Gegenftand 
derfelben- jind. — haben auch Ihre Heilig⸗ 
keit der Papſt Pius VI, um uns in den Stand 
zu fetzen, reine ‚Hände zum Himmel zu erheben, 
und Gott dem Herrn, deſſen Barmherzigkeit vote 
preijen ; ein Lobopfer darzubringen, das feiner wuͤr⸗ 
Dig if, die Guade des Yubileums bis auf uns 
ausgedehut. Gie erflärt, daß jeder katholiſche Ber 
wohner Frankreichs, der gehoͤrig vorbereitet iſt, das 
heißt, der feine Sünden aufrichtig bereuet und wahre 
haft zu Gott zuruͤckkehrt, zugleich auch eine bes 
ſtimmte Kirche im der. Abſicht beſuchen wird, dem 
Himmel fuͤr die gluͤckliche Wiederher — der Re⸗ 
ligion in Frankreich zu danken, und den Üllerhoͤch⸗ 
ſten um bie Erhöhung unfrer heiligen Mutter, der 
Kirde, die Erhaltung ihres. hochwuͤrdigen Ober 
hauptes, dad Gluͤck und der Ruhm der Conſulu 
und der ganzen Republik, endlich um bie baldige 
MWieberherflellung eines dauerhaften Friedens anzu⸗ 
ehem, und dieſe Gebethe mit gewilfen guten Wer⸗ 
nach dem Verhaͤltniß feined Standes, Bermds 
ge“ und feiner Kräfte begleiten wird, eine voll: 
mmene Nachlaſſung aller jener zeitlichen Strafen 
erhalten fol, die der Menſch durch feine Sünden 
ſich zujiehet, und die er auch nach gänzlicher Er⸗ 
laffung der Suͤndenſchuld entweder in dieſem oder 
bem anderen Leben zu leiden hat. ** 
Der Hr. Biſchof keit dann für die Fünftigen Kar 
ften, anftatt der zwey Abſtinenztage, welche das 
anze Jahr in jeder Woche beobachtet: werden, 3 
ſt. Ju der Eharwoche iſt auf die 4 lebten Tage 
Abſtinenz verordnet. Doch kann man fich aus zi⸗ 
tigen Gruͤnden durch feinen. Seelſorger von diefer 
Verbindlichkeit freyſprechen laſſen. 
„‚Belverien 
„Bolgendes jft das Mefentliche der neuen Verord⸗ 
naug, bie —— der Pferdezucht in dem 
Kanton Bern betreffend: Seit der Revolution iſt 
durch Unterlaffang ‚der vormahls üblichen Pferde: 
zeichnung und daraus erfolgte Einführung ſchlech⸗ 
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er Zuchthengſte, und durch übel verſtandenen Eigen: 
nuß der Pferbebefiger, welche die ſchoͤnſten Stutten 
verfäuften, und die geringern zur Bo zu behalten 
pflegten, die fchöne Pferdezucht fehr verfchlimmert 
morden, Um dieſes Uebel zu beftreiten, ift eine ei⸗ 
ene Pat: Coninifien ernannt und auf’ berem 
trag erkannt worden: 1) Die vor 1798 Ablich 
ge Dickens fol im Frühling 18904 wies 
re vor ſich gehen. = 2) Dazu follen aber nad 
Einficht der Commiſſion mur ſchoͤne und mängelfrene 
gſte ald Beſcheller gewählt werden, 3) In dei 
egenden bed Kantons, wo diefe Pferdezeichmung 
noch nicht üblich war, find die deßfalls nörhigen Ber: 
fügungen der Commiſſion überlafien. 4) Da, wo 
bie — Statt findet, ſoll kein anderer 
als bezeichneter Hengſt bey einer Buße von 15 Fran⸗ 
fen zugelaffen werben. 5) Damit aber die Befiter 
der ngfie das rer nicht nach Willkuͤhr er⸗ 
böben mögen, fo fell für eine. trächtige Stutte nicht 
mehr ald vier und fir eine unträchtige hoͤchſtens 
25 Di: gefordert werben. 6) Um ferner den Lands 
mann = —— ſchoͤner und zur Behaltung 
der beſten und ſch afen Zuchtituttem zu ermuntern, 
find von ber Megierung auf jeder Pferdezeichnung 
folgende Prämien, jeboch ohne Beltimmung der An: 
zahl erfannt, ald: =) für die ſchoͤnſten Hengfte 16 
bie 48 Fre; b) für die ſchoͤnſten Zuchtſtutten von 16 
bis go fr: 9) Die beyeichneten und belohnten Senge 
fie und Stutren follen aber ohne Erlaubniß der Com⸗ 
miffion binnen einem Jahre nicht außer dem Hans 
ton weder verfauft, noch vertaufcht oder veraͤußert wer⸗ 
den bey 15 Fr. Strafe. 8) Es follen auch —*— 
und Sturten nebſt ihren Follen, die Preiſe erhalten 
haben, auf der naͤchſten Pferdezeichnung vorgeführt 
und anerkannt werben, unter gleicher Buße. 9) 
Die Bollziehung diefer Berordnung und Beſtimmu 
vow Drt, und Tag, wo die Pferdezeichnung vor fh 
gehen fol, ift der Pferde zucht: Commiſſion uͤbergeben. 
Schweitzeriſche Zeitungen enthalten ndes aus 
Schafhaufen vom sten Febr. , Die Ratififation ber 
Uebereinfunft, welche nun mit Kurbaden abgefchlofe 
fen worden ift, fteht der fchweigerifchen Tagſatzung 
biefed Jahres zu, da folche nothwendiger Weife von 
dem Syſtem abhängig ift, welches die Schweig ge: 
gen Deutfchland im Allgemeinen ju befolgen gedentt. 
Die erwähnte, mit, Kürbaden — Auskunft 
ſoll wefentlih in ‚Kolgendem beftehen: Nach den 
übereingelommenen Rebuctionen hätte Baden an Ber 
figungen. und Gefällen zu fordern 1,287,782 Fl. 
Davon würden übernehmen: Der Kanton Fhurdan 
33,267 Bl.; der Kanton Zürich 266,943 Fl.; der 
anten Schafhaufen 225,994 Fl. ; der Kanton War: 
gau 30,408 51.5 der Kanton Gt. Ballen 11,270 $l. 
Summe 1,287,782 Fl. Dagegen beftände die von 
Seite Kurbadens an einige Kantone ſchuldige Sums 


me in 448,000 %1. - Der Ueberreft von 839,782 Fl. 
würde ungefähr zu gleichen Theilen zwiſchen die Kut 
und die Vebürfniffe der Konſtanziſchen Didzefe in 
der Schweits getheilt. Diefe Uebereinkunft 
übrigens noch verfchiebene uritergeorbnete Verträge 
der dabey intereflirten Stände'zur Folge haben. 

Es ift zuverläßig, daß, mwenigftens bis daher, das 
aus Zürih vom zıften Fäner datirte Schreiben des 
Obergerichts am ben kleinen Rath, in Betreff des Bes 
guadigungd:Rechts dem Kleinen Rath nicht vorgelegt 
"worden Man fchreibt einen Theil der Urſache 
diefer fonderboren Fehde auch der zweymonathlichen 
Krankheit des Hrn. Bürgermeifters Efcher zu, ber 
als conftitutioneller Präfdent dem-Obergeriht nicht 
beywohnen konnte. 

Nach neuern Nachrichten ſollen die ſaͤmmtlichen 

anzoſ. Truppen, die noch in der Schweitz ſind, 

ch in der Gegend von Bern verſammeln, und von 
da aus nach Moulins ihren Marſch antreten. 

Am zten biefed ift ein Detafchement frangbfifcher 
Grenadiers der zrften — ade von Fryburg im 
Bern eingetroffen, um nad) feiner Beſtimmung 
nach Frankreich zu begeben. 

Seit Sonntags hat fich der bisher geberrfchte 
Weftwind in einen Nord:Oftwind geändert, und nach 
mehreren Kämpfen Schnee und eine mäßige Kälte 
bervorgebracht, welche unfern Lanbwirthen fehr ans 

Am war, indem fie bad für unfer Klima zu frıkt 

he Ausbrechen der Landfruͤchte hinterhaͤlt. 

Befanntmadhung 
(die Bezeichnung der SchulinfpeftorarssBerichte ; 
wenn fie auf die Poſt gegeben werden, berreffend.) 
Auf hoͤchſten Befehl wird ſaͤmmtlichen im kurfuͤrſtlichen 
Dber:E hul:-Commifariats:Bezirt Münden ſich befindenden 
Stadt: und Landſchulen⸗ Infpeltoren bedeutet, daf fie kinfs 
tigbin auf alle ibre Berichte, welche fie an das furfärfii 
de General:Ehul: und Studien: Direktorium, oder an bad 
furfürdlibe Ober-Schul:Esmmifariat erſtatten, und dur 
bie Port verfenden, allzeit bie Aufſchrift: deurihe Schnk 
fachen betreffend, feßen, ſich aber bieier Aufſchrift ben ih⸗ 


ten Hoffen Privat: Eorrefpondenzen bev ſchwerer Ahndung 


nicht bedienen follen. Muͤuchen, den 14ten Febr. 1804, 
Burpfalsbaterifches Ober » Schulen» und Studien⸗ 


Commiſſariat 
Klemens Baader. 
Es hat Jemand einen Beutel mit Gold nnd etwas 
Münze verloren; der vedlihe Finder wird aebethen, ges 
gen 4 Earolins Belohnung den Beutel in dad Zeitunge& 
Komtoir zu bringen. 
Es iſt ein Kiſſenziechel gefunden worden; wer folche® 
verloren bat, kann es im Zeit. Komt. abbeblen. 


S$Sremdbenanzeige. 
Den 1aten Febr. Hr. I: Kraft nebſt Fran Mahlerinn 
und Famile, von Prag, im Adler. Hr. Neumann, k. k* 
Hauptmann, von Megendburg, ebend. Hr. Hedier, Kauf 
mann von Frankfurt, ebend. Mr. Enrico de Sacco, von 


Wien, im Breug, Ht. Reiner, Negotiant, vonda ebend. 
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Donne tig, den 10. Februar. 


—— erſtattet wird,, Jenfeite gleichwohlen mit 
en Stbhrungen ber Ruhe, Shen des * 
ie: und bie bereits beg Vergewalti⸗ 


gungen: micht ** — in 
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der —— —* and in- 5 Gegenden her⸗ 
geftellet und behanptet, und ben jenſeitigen Derges 


m? waltigungen das gebührende Ende gemacht werde. +’ 


Die Reichsritrerſchaft. 
un dffentliches Blatt ftellt folgende Ratiftifche 
yen zuſammen: Die Gebiethe der- gefammten 
— tſind im drey Ritterkreiſe ab⸗ 
getheilt, den schen, Fraͤnkiſchen und 
nifchen ; " und Brent * ink mehrere Orte ode» Cau⸗ 
tend.. Der Schmwä Ntrterfreid- beſteht aus 668 
Guͤtern it 5 —— ee ber Gebierhe 
mau auf“ 70 rn mit 160,000 


Einwe md ‚000 : De 
De > * ae 6 Sans 


„Br Ritterkre is 
tons. Flächen : Inhalt iſt Ko Dunbratweilen 


mit 206,080 Einwohnern and-ı Mill. Il. Einkünfte. 
— Ryeiniſche Ritterkteis zaͤhlte vor der Abtre⸗ 
* * Rheinſeite 1500 Güter. Man 
chen⸗ per auf 40 Quadratmeilen 
moohnern und 600,000 Fl. Einkünfte. 
Das * an Frankreich gefommen ı7 Quadrat⸗ 


die meilen mit BE7S, Einwohnern und 290 
er 


ſtatiſtiſche Werth, —— 
r Beſitzuugen in Deutſchlaud — 
—— —8 
und· 2 Mil. 107,000. #1, € —— — Hierunter 
ſtud aber-bie —— *8* —* Bar > 
berg: nud Staden in der Wetterau 
fen; m nicht mie been. Diefe baben ro 2 
55 20,000. Elnwohner und 5zo,aoo Fl. 
ch findet ſech In einem Berliner Blatte (k. Pr. Berl, 
3a.) folgender Bid ge die Geſchichte ber 
— —— Sue allgemeinen Auf⸗ 
merffamt Per er * genheiten der Reichs⸗ 
Ritterſchaft auf —* den Leſern dieſer 
Blaͤtter Sn Br Ueberſicht ihrer Geſchichte 
Mitt Eonrad dem Dritten 


hatten m. 2238 die Hodenſtaufen deu kaiſerl. 
40 


— 


Thron beſtiegen. Dieſem Geſchlechte ſchlen die glaͤn⸗ 
zeudſte Laufbahn beftimmt zu ſeyn; denn es beſaß 
außer bedeutenden Erbguͤtern im ſuͤdlichen Deutſch⸗ 
land noch die Herzogthümer Franken, Schwaben 
und Elſaß, und in Italien brachte es durch Heu— 
rath die Königreiche Neapel und Sizilien an ſich. 
Dec Theils Liebhaberey, Theils Drang der Um: 
ſtaͤnde machte, daß die Hohenſtaufen faſt alle ihre 
geit und Kraͤfte auf Itallen verwendeten, und daß 

arüber ihre deutſchen Beſitzungen in Verfall ges 
rietben. Vieles wurde veraͤußert, noch mehr genen 
men. Hoher amd niederer Adel vergaß unter diefen 
Umftänden, daf er einen ‚Herm hatte. Als endlich 
der letzte dieſes Haufes, der unglücliche Konradin, 
‚im Jahre 1267 alles vollends verfauft hatte, um 
einen Zug zur Miedereroberung feiner verlohrenen 
Frbländer in Italien machen zu fonnen, auf dem: 
felben aber alles und zulegt fogar fein Leben unter 
Henkers Hand verlor, fo blieben Die obengenanns 
ten 3 Herzogthuͤmer unbefcht. Jetzt griffen Beiftlis 
che und MWeltliche zu. Jeder nahm von den verwais 
feten Ländern, fo viel er immer behaupten konnte. 
Um fich aber den ungeftöhrten Beſitz zu fichern, 
errichteten einige Güterbefiger ‚gemeinfhaftliche Vers 
bindungen, wodurch fie ſich gegen die ‚Eingriffe 
der Mächtigeren vertheidigen wollten. So entſtand 
die Meichöritterfhaft in Franfen, Schwaben 
und am — 5* Mar die Drganifation dieſes 
Bundes Anfangs Aocker, do wurde fie mit der Zeit 
fefter und dnerhaft. Im Jahre 7560 Gloß die 


Schwäbifche, im Jahte 1590 wie Kränfifche, und 


im Jahre 1652 die Mheinifche Ritterfchaft Verträge, 
welche die Sanftion des Reichsoberhauptes erbicls 
ten. Der weftphältfche Friede beftätigte die Reichs⸗ 
Unmittelbarkeit mir jedem ihrer Rechte. Im Fahre 
1686 ſuchten die Mitgueder der Reichsritterſchaft 
ſogar Bit und Stimme im Reichöfürftenrathe nach, 
tonnten ‚aber «mit ihrem Begehren nicht durchdrin⸗ 
gen. Daher wurden ihre Beligungen zu feinem der 
10 Kreife Deutfchlands geſchlagen, in der Reichs— 
matrifel wurde -ihrer «nicht gedacht, ‚auch gaben fie 
weder Roͤmermonathe «noch Anmerziefer ; fondern von 
Zeit zu Beir ‚ein freywilliges Geſchen ‚an die kai⸗ 
ſerl. Kaſſe, unter der Beneunung von Charita⸗ 
tivſubſidien. Dieſe Charitativ-Subfidien wur⸗ 
den zuerſt unter Karl V. entrichtet, welcher einen 
Mevers ausftellte, Daß ihnen dieſe Abgabe zu kei⸗ 
nem MNachtheile gereichen Sollte. In dieſer Form 
dauerte die MReichsritterfchaft ‚bis in die Mitte des 
verfloffenen Jahrhunderts fort ; ja ‚ihre Gerachtfame 
wurden «noch ‚durch Faiferl. Privilegien vermehrt. 
Kam eins von den Rittergätern in die Hände er 
nes Meichöftandes, fo mußten die darauf haftenden 
Ritterfienern in ihrem Gange bleiben. Noch mehr: 
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die Reichsritterſchaft konnte binnen 3 Jahren in dem 
Kauf eines jeden reichsritterſchaftlichen Gutes eitts 
treten, ohme etweisliche Verbeſſerungen vergäten zu 
duͤrfen. Doh, um die Mitte: ded vorigen Jahr⸗ 
hunders, ließen mehrere Reidjefürften einen Sturm 
gegen die Keichsritterfchaft losbrechen, der fie im 
ihren Fundamenten zu erfchüttern drohte. Es war 
vorzüglich Mürtemberg, welches auf dem Neichds 
‚tage auf die Zerftöhrung Der Reicherirterfchaft drang. 
Doch dieß Ungewitrer wurde durch ein Reichegut⸗ 
achten vom 23ſten Zuly 1752 amd das darauf ers 
folgende vortheilbafte Faiferl. Ratifikatiene dekret abs 
geleitet. Was die Meichtritterfchaft feir diefer Per 
ziode erfahren hat, iſt hinlänglich befaunt. Die 
Klage , welche gegen fie geführt wird, ift die, daß 
fie Die Einheit der Regierung bderienigen Länder 
werhindert, werin fie exiſtirt.“ 

Florenz, den agiten Jän. 

Man fpricht fortdauernd von der bevorftehenden 
Bermählung unfrer Kbniginn, und verficherr, daß 
der hiefige ſpaniſche Minifter von feinem Hofe vicle 
Koftbare Edelgefteine und den Befehl erhalten habe, 
fie der Koͤnigiun zu überreichen. 

Ein framzditicher Emigrant in Neapel, der ſich für 
einen maturalifirten Ruſſeu ausgab, und alle nöthis 
gen Atteſtate bey ſich hatte, gieng unter dem Nabs 
men eines Grafen de Vergéere nad) Rom, und wert 
dete fich am den rußiſchen Gejandten, der ihn als 
einen rußiſchen Untertyan auf-, und in fein Horel 
nahm. Bald Darauf trug der franzdf. Bothſchafter, 

Kardinal Faͤſch, beym Staateſekretaͤr, Kardinal Con— 
ſalvi, auf die Verhaftnehmung dieſes Andividunme 
an, welche auch im der Engelsburg erfolgte. Der 
rußiſche Minifter reflamirte nun den Gefangenen, 
dem man verfchiedene Staateverbrechen Schuld gibt; 
aber der Papſt verweigerte es, ihn wieder in Frey— 
heit zu feten; verſicherte aber, ihn nicht an Frauk— 
xeich auszuliefern. Diefer Vorfall dürfte vielleicht 
unangenehme Folgen nad) ſich ziehen. Es find for 
gieich Cotıriere nach Petersburg und an den päpfte 
lichen Nuntins nach Paris geſchickt worden, 

Rom, den gten Jän. j 

Die franzdfifchen Truppen halten fich im ‚Abnige 
reich Neapel ganz ruhig und was man bieher von 
einer Erpedition von da aus nach Maltha der 
nach Moren gefagt hat, ift wenigſtens bis jegt ums 
‚erfüllt geblieben. Es war allerdings im vorigen Som⸗ 
mer eine Zeit, wo die Pforte auf die Halb nel Mores 
einen Angriff von Seite Franfreichd befürchtete ; al⸗ 
dein die Flotte des Capitaͤn-Paſcha har fih nun 

größtentheild aus jenen Gewäflern entfernt, MM 
die Beforgnifie find verfchwunden. 

Bataviſche — 
r 


Nach der legten zwifchen Frankreich und ber bas 
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taviſchen Republik geichloffenen unterzeichneten Ueber⸗ 
einkunft erhaͤlt der franzbj. Geueral⸗Lieutenaut, wel⸗ 
er in Holland kommaundirt, von ber dortigen Re= 
irn 24; Fl. als Sold, und ift er noch als 
neral en Chef angeitellt, fo follen ihm noch mo⸗ 
nathlich Looo Fl. bevgelegt werden. Fiudet die fraus 
df. Regierung geheime und außerordentliche Ausga⸗ 
u für nothig, fo wird fie diefe ſelbſt uͤberuehmen. 

Nach englischen Blättern brachte neulich ein dä: 

nifher Ditindienfahrer vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung folgende Nachrichten. Im Auguſt erichien 
eine Proflamarion, welche ſich auf die gehörige Bers 
forgung der Kolonie mit Lebensbedärfniffen aus dem 
Innern ded Landes bezog. Zu Diefer Zeit war ber 
Kbuig der Kaffern mit einem würhenden Stamme 
der Buſchmaͤuner im Kriege verwidelt; dieſe erjtrede 
ten ſich beynahe bis an den großen Fiſchſtrohm, fie 
hatten den Biehheerden unglaublichen Schaden zu: 
gefdgt, und der König hatte ſich ſchon feit etlichen 
Monathen bemüht, fie zu überwinden. Der Ber: 
trag, betreffend die Verſorgung der Kapſtadt Mit 
Dieb, wurde durch einen Anführer abgeſchloſſen, der 
unter den Kaffern einiget Anſehen beſaß. Die Res 
gierung in Kapſtadt glaubte, der Contract fen von 
der Art, daß fie fi darauf verlaffen fonnte. Mitt: 
ler Weile beſann ſich der König eines andern, und 
ließ alles Vieh von Kapſtadt zuräctreiben. Ueber 
dieje Treulofigkeir aufgebracht, ließ man aus Kapſtadt 
ein bewaffweres Commando von ungefähr 200 Mann 
ausrüden. Sobald dieſe die Höhen gewonnen hat: 
ten, wurden fie bemerkt, und Niemand konnte ber 
den Zweck ihrer Sendung ‚in Zweifel ſtehen. Der 
König forderte eine Erklärung, was fie fo tief ins 
Sunere ded Landes hineingeführt hätte? Und da feis 
me genugthuende Antwort erfolgte, fo verſammelte 
er bald 2 bis 30095 Mann, und umringte das Com: 
mando, dieſes mußte Feuer geben, uud einige der 
Eingebohrnen wurden gefbdtet. Nuu wurde das 
ganze Commando. gefaugen genommen, außer etlis 
«en, welche blieben, und dreyen, welche, ungeachtet 
ihrer Wunden, nach Hapftadt zurdcfamen. Keine 
weitere Nachrichten von den Übrigen find ſeitdem 
dort eingegangen. Der Kbnig hat allen Verkehr nit 
Kapftadt unterfagt. Man kaun nun fein Vieh bes 
tommen, und die Kolonie ficht ſich igt gendͤthigt, 
alle Lebensmittel zu faufen, die man von dem dort 
anlegenden. Schiffen, weiche aͤußerſt wenig find, ers 
balten ann. Binnen einem Fahre har ed drey ernſt⸗ 
bafte Zwiſte mir diefem Volke gegeben. 

Die neulich erfolgte Ruͤckkehr des bataviſchen Coms 
miffärd Apoftool aus London fchien für das Publi» 
kum ganz unvermuthet gewefen zu ſeyn, und verau⸗ 
laßte daher allerley Muthmaßungen. ; 

Paris, den zten Febr, F 

So ſehr ſich die Nachricht von dem Verluſt des 


ſchduen St. Domingo Aber Holland nach Frankreich 
verbreitete, fo ift doch bis den 28ſten Jaͤner nichts. 
Amtliches darüber erfchienen, und derjenige Berichts 
geber, weldyer die Kauouen im Tower und Park bes 
reits dounern ließ, hat gelogen. 

Das Amtsblatt theilt folgende Nachrichten mit; 
die Korvette, die Grasmuͤcke, hat ſich am verfloſ⸗ 
ſenen often Nivoſe, im Mittelmeere einer englis 
ichen . Goelette —— welche zwoͤlf Stuͤcke 
von neuupfuͤndigen Kugeln führte, und 39 Manu 
Equipage hatte. Sie war deu zıflen zu zinem 
Kreugzuge aus Maltha abgefegelt. 

St. Domingo. Ein Schreiben aus St. Domiugo 
vom 2giten Der. fagt, die Lage Diefer Kolonie few 
immer noch mißlich aber nicht ohne Hoffnung. Die 
Armee ſey voll Muths, und hoffe auf einige fe, 
der Wachjamfeit der engliihen Kreutzfahrer unges 
achtet. Die Auswanderung nad den amerifanijchen 
Stauten, nach den fpaniichen Kolonien , oder nach 
Europa fen beträchtlich... Die armen Einwohner der 
Kapſtadt wurden mit guteu Rumfordiihen Suppen 
geipeijet. Da die ri ER ige Eharpie und 
Leinwand nbdtbig hatten, beeiferten jich die Eimwobhs 
ner, fie Damit zu verfehen, Mir dem neuen P 
fekten Maguitot ſey man fehr zufrieden. Er habe 
Drdnung in die Verwaltung gebracht, und die Fis 
jcherey aufs Neue belebt. In der Kapſtadt fen eine 
Kombdie, welche ſtark beſucht wird. Warum follten 
wir, fagt der Briefiteller, eine Ergdtzlichkeit entbeh⸗ 
zen, die uns in unſern Trübjalen zerſtreuet und une 
dern · Muth ſtaͤhlt 

Ein Schreiben aus Washington vom zoften Nos 
vernber beſtaͤtigt die Machricht, daß es ſich mit ber 
Lage der Franzofen auf St. Domingue gebeflert 
Hat, und fagt, fie hätten Jacquemel verlaffen , hoffs 
ten aber. Sau: Domingo (die Haupritadt des ches 
mabligen fpanifhen Antheils) behaupten zu koͤnnen; 
es ſeyn daſelbſt mehrere Schiffe mit Provifionen 
angefommen, fo daß die Lebensmittel nicht fonders 
lich theuer wären. — In diefem Echreiben finden 
ſich auch folgende Nachrichten; Das Schiff the John, 
von Bofton, das aus Guadeloupe angekommen: ift,) 
brachte Die Nachricht mit, daß auf diefer franzöfie 
ſchen Kolonie fehr viele Kaper ausgeruͤſtet würden, 
die täglich Priſen aufbraͤchten. Zwey Tage vorher, 
ehe der John abfegelte, hatte ein franzdfifcher Kas 
per von 16 Kanouen und 160 Mann ein englifches 
Megernfhiff, von 11 Kanonen und so Mann aufs 
ger Das Gefecht war fehr bigig gemwefen. 

er englifce Kapitän und mehrere feiner Leute 
waren umgelommen. Auch der Kaper hatte viel 
gelitten. 

Man erfährt aus Rouen, ‚heißt es in franzdfiichen 
Blaͤttern, daß Picor und Lebourgeoid, von denen 
neulich der Moniteur eine officielle Notiz gab, beyde 
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in dieſer Stadt gewohnt haben. Jener war Blech⸗ 
zer, und ſelbſt unter den Chouans wegen feiner Otau: 
ſamkeit befannt.. Man nannte ihn nicht anders als 
den Zleifcher der Blauen. Erift im Verdacht einen 
Diebitahl von Juwelen im Fahre 1790 in der Vor⸗ 
ſtadt St. Sever, und den Meuchelmord des conftis 
tutionellen gzidhrigen Pfarrers von Gereney begans 
gen zu haben. Lebourgeois war ein uneheliches. Kind 
des Pfarrers von St. Germain bey Pontaudener, 
und feiner Magd. Der Pfarrer hatte ihn mit Sorgs 
falt erzogen, und dem geiftlihen Stande beftimmt. 
Da er aber nach England übergieng, weil er ben 
Eid nicht Teiften wollte, fo blieb Lebourgeois zuruͤck, 
verheurathete fi), wurde ein Arämer, und hierauf 
Kaffeewirth in Rouen. Sein Haus wurde bald der 
Sammelplag aller fchlechten Leute, ‚aller Bbſewichte, 
bie gegen den Staat fomplotirten, der Ruheftbhrer, 
Diligence:Räuber ꝛc. Beyde haben nun den Kohn 
‚ihrer Xhaten empfangen. 

Am sten Febr. wurde ein laͤngſt angekuͤndigtes 
peaterftlc, „Wilhelm der Eroberer,“ von Düpal, 
dem Merfaffer des „‚Prinzen Eduard von Schottland“ 
* erſten Mahle ET. Da die befannten 

egeln des franzdf. Theaters darin vielfältig vers 
letzt find, fo hielt Hr. Düval filr nothwendig , 

im den nften Tagblättern im Voraus deßha 
entfi un ‚und 4— einen Prolog zu verwei⸗ 


ft wegen der Unre⸗ 


‚ meiden 

gi igleiten des Stildfes gegeben werben wuͤrde. 
ag nach ber Auffuͤhrung fprach der Moniteut 
vorläufig mit Lob von einer einung, bie ald 
beſonders seitgemäß angefehen wurde, und verfprach 
Im naͤchſten Stuͤcke eine ausführliche Anzeige, die 
‚über in diefem nicht zu finden ift, da hingegen das 
durnal de Paris vom Öten Febr. meldet, man glau⸗ 
e, daß Wilhelm der Eroberer nicht mehr ahfgeführt 
werden fol. Wie dieſes zufammienhängt, da das 
Stuͤck keineswegs burchgefallen zu ſeyn fcheint, und 
man in der Auffuͤhrung desfelben fogar einen poli: 
tifchen Zweck ahnen konnte, ift noch nicht befannt. 
Indeſſen enthält dad nähmliche Blatt, das Journal 
de Paris vom Öten, eine Analyfe von Wilhelm dem 
Eroberer, worin dem Verfaffer zum Vorwurfe gemacht 
wird, daß er, vielleicht um die firengen Kritiker von 
ber frommen Parten zu gewinnen, viel religibfen 

Pomp auf die Bühne gebracht habe ar. 

Der gä fie Mich —38 * dſtſchen T 

er gaͤnzliche Ruͤckzug ber franz en Truppen 
aus > Schweitz —* nun kaum mehr nie 
Zweifel unterworfen zu ſeyn. Der in Bafel lange 
flarionirt gewefene Artilleriepark ift ‚den Zıften Jin. 
nach —— abgegangen, -und die einzelnen, in 
Zürih, Fryburg u. f. w. im Garmifon gelegenen 
Eorps haben am ten dieſes Dsdre erhalten, fo: 


feich nach Bern zu marſchiren, um ſich ba zu vers 
Te. und am ıgten nah Monlins ng 
Eine officielle Bekanntmachung, die bi dem 
Landammann der Schweitz wäre gemacht, und van 
diefem ben Cantonsregieruugen mitgerheilt worden, 
ift bis dahin nicht befannt; Hingegen fpricht man 
von einem am Die franzoͤſiſche Regierung gerichtes 
ten Begehren des Landammanns von Wattenwyl, 
zu Erhaltung diefed in der Mediationsacte felbit 
verheiffenen Ruͤckzuges. Die letztjaͤhrige Tagſatzung 
hatte den Einfichten, der Vaterlandsliebe und der 
behutfamen Sorgfalt des Landammauns der Schweiß, 
die Benuͤtzung des ar a Zeityunctes fuͤr einen 
allfälligen Schritt, welcher jenen der „Ehre ‚ber 
Schmweig fo wichtigen Endzweck befdrbern Font, 
überlaffen, und um die Mitte des verflofenen Wios 
naths foll ein darauf Bezug habendes Kreisfchreie 
ben am die Regierungen der Eantone gelangt fepn. 
Conſularbothſchaft an das gefehgebende Corp, wels 
he jenen Ruͤckzug als vollzogen angibt , ſcheint ins - 
a Se hm 
er Seitö gethanen €, 
ein folcher wirflich Statt gehabt hat, ſey befäloe 
” u den agften Jaͤn — 
Der Koͤnig Mt von ſeiner — — 
men wieder hergeſtellt. Se. Majeſtaͤt wohnen allem 
rn agungen wieder bey, und reiten faſt säge 
aus. 


: Jemand ſucht mit einem Gefährten laͤngſtens bis 18ten 
oder aohen dieſes nach Salzburg zu reifen. D. ü. 

Der Eigenthuͤmer eines pauvre diable, welder ſolchen 
den ı3tem biefes einer unbefannten Perſon in Verwahr ges 
geben bat, hat fi hierum im Zeituugs: Comtotr zu melden. 

Den syn wwer-nofien diefes fommt des Din. 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier ans wer Der 
fendungen mach Düffeldorf, Aachen, Heffen: Darnfladt, 
Baden: Durlach, Frankfurt, Straßburg, Main, Herdels 
berg, Bruchfal, Heilbsonn, Stuttgard, Calw, Eflingen, 
Kauftadt, Ulm, Dillingen und mehreren derfelben Gegen, 
ben bat, beliebe, bey . Mason Reiter in der Loͤwen · 
grube zu melden, wo es um-fehr billigen Preis dahin ge⸗ 
liefert wird. — * 

— — — — — — — — — 
Fremdenanzeilge. 

.. Den ı5ten Febr. Hr. Samier, Negotiant von Auge 
burg, im Breug, Hr. Reh, Hanbelöntann von Aichach 
ebend. Frenherr v. Hauer, von Deggendorf, ebend: St. 
Drerel, Commis von Bruchfal,ebend. Der regir. Hr. Araf 
in Erbah, General der Cavalcrie, im Adler, Hiev. Zilk, 
teffender Negotiaut von Winterthyr, ebend Ir, Erröbel, 
Gaftgeber vom Neuburg, ebend. Hr. Joh, Kaufb, k. f. Bes 
amter von Braunau, im Zahn. Fr, Kern, Kaufmann von 
Braunfhweig, ebend. — 
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Freytag, den 17. Februar. 


Kegensburg, deu stem Febr. 


wurde bas Protofoll in den beyden 


een —— in der ———— der Re⸗ 
lons⸗Gleichheit wieder erdffnet. 
te im Kurfürftenrathe dahin, daß eine außer 


örbentliche Eomitial: Deputarion aus den beyden obern⸗ 
wide, am Vorſchlaͤge 


Hei iederge 
tlichen Uebereintunft zu machen. 


zu einer 

Im. Fürfte 
daß = a ber Kaiſer den $ FA des Haupts 
bepu tionsſchlu ehmigen, und. 
tig berzuftellender — 


allen weiter vorzuſch 
Stimmen verlaſſen m 
-flimmten anf Unng einer arithmes 
fen: Bleichheir der Stimmen beyder Religions⸗ 
heile, und zugleicy machte Hohenzolleru den Antta 
deſetzlich zu beftimmen, daß die Religionseigenfchaft 
einer- Etimmme zwar auf. bem Lande haften, - ihre Res 
————— aber mad): der Religion des Res 
genten richten foll. . 

Der Divectorialgefandte erklaͤrte am Schluſſe, er 
werbe nach den Faftnachtöferierr das ‘Protokoll über 
die gemachten Vereinigungs⸗Vorſchlaͤge erdffnen. 

Die Reicheftadr Nürnberg hat ein Verwahrungs⸗ 
ſchreiben übergeben, weil in bffentlichen Blätteru-mms 
ter den Dbjecten- des zwifchen Er. Majeflät dem Abs 
nig von Preußen ımb Kurpfaljbaiern gefchloffenen 
Raufchvertrags auch einige angebliche Närnbergifche 
Orte aufgeführt worden find; 
Der Graf von Vaffenheinr ald Burggraf von Fried⸗ 
berg bat mm auch bie Uebersumpelung ber Burg 
durch Heffendarmftäptifche Truppen angezeigt-- 

Friedberg, den 24ſten Fi 

Folgendes iſt der wahre Derlauf von der Einmahs 
me der hiefigen Burg durch die Darmftädter Truppen. 
Seit — Wochen ungefähr, wo’ das Bataillon Darm⸗ 
ſtaͤdter Truppen in die Stadt Friedberg einzog, war 
bie kaiſerliche Aurg Friedberg im feinem andern Der 
fenfionsitande, als daß man die Thore vor einer et⸗ 
waigen Beſitznahme verjchloffen hielt, und einige mit 
Karterfchen geladene Kanonen im Berehtſchaft ſtan⸗ 
den; und bierben blieb man ruhig. Am allerweni 
Ren konnte man eine militärifche Befignahme in * 


rbraunſchweig 


enrathe‘ ffimmte heſſendarmadt dafur 


wegen kunf⸗ 
thmetiſcher Gleichheit beyder Mer: 
Ugionstheile auf die Bereitwilligkeit des Reichs zu 
den‘ qualificirten ( fatholts: 
. KHohemollern und“ 


sent. Zeitpunlte ahnden, wo KursHeffen mit feinem 
Benfpiele vorangegangen war, und auf ergangenen 
reichöfamergerichrlichen Befehl feine Truppen hatte 
abziehen laffen. Sie erfolgte dennoch unter dem 
Schutze der Nacht am zıflem diefes auf folgen 
rt: „Während dem Zapfeuftreiche. verfammelte hi 
das gange‘ Darmjtädtifche Bataillon in der Stadt 
Friedberg. Won einigen in Bilrgerfleidern verfleis 
deten —— * Unteroffizieren verlangte einer 
bey der Schildwache am aͤußerſten Gatterthore eins 
laſſen zu werden, unter dem Vorwande, einen 
rief am einen Beamten-in der Burg zu uͤberbrin⸗ 
gens Kaum war er aber eimgelaffen, als er die 
Schildwache unverfehend bey der Kehle ergriff, die 
dann von- feinen berbeygelaufenen Kameraden und 
einem fchomtn Bereitfchaft ftehenden Commando als 
—— im die: Stadt abgeführt wurde. Das 
anze Darmftddtifche Militär. konnte nunmehr in die 
urg eindringen, ehe man biefen Vorgang anf der 
entferntern Hauptwache gewahr wurde. Zu ber 
sähmlichen Zeit: hatte auch ein Detafchement von 
umgefähr zo Mann, durch einen Spion. angeführt, 
am einem Plage, wo fie eine bey einer Kanone fies 
hende Schildwache umringen fonnten, die Mauern 
erfliögen und die Schildwache gefangen genommen. 
So war bad Werk im wenigen Minuten vollendet, 
Der. bieranf erfolgten Erklaͤrung eines von Darıns 
ftadt dazu erpreß hierher gefchicften Conmiffärs wurs 
de von dem KHru.-Burggrafen eine der Sache aus 
gemeflene, eben ſo ernſte ald ftandhafte Proteftation 
vor der Hand entgegengeſetzt.“ 
ure Hefem 
Hier ik unterm ı7ten Jaͤn. d. J. eine Furfürftl, 
Verordnung erfchienen, aus welcher zu fchließen 
ft, daß der. heſſiſche Adel haͤufig fremde Kriegs; 
Dienfte- ben- vaterländifchen vorziehe. Durch diefe 
Verordnung werden die ſchon vorhandenen Landes: 
geſetze über die Verbindlichkeit, dem Baterlande zu 
dienen, erneuert: und gefchärft,, und es heißt darin 
aus druͤcklich: 
„Nachben Wir jedoch mißfaͤllig wahrnehmen 
muͤſſen, daß, befonders‘ aud von Unferer Ritters 
die, wenn fie diefen zur Ehre. und 
einer. anftändigen Verſorgung betreten will, venzügs 
Hp dem Bararlande und- ihrem amgebohrenen Lañ⸗ 
4 
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rel: und Lehnsherru ihre Dienſte widmen, damit 
aber dem andern linterthanen mit dem Beyſpiel 
treuer Anhänglichfeit vorgehen ſollte — ftatt deſſen 
gleichwohl immer noch fo viele, uneingedenk jener 
aus druͤcklichen Verbothe ſowohl, ald ihrer Bafallen: 
‚und Unterthanen-Pflichten, in fremde Kriegsdienſte 
treten: fo fonnen Wir auch diefem Beginnen ders 
— nicht laͤnger nachſehen; ſondern finden Uns 


bewogen und verpflichtet, vorgedachte Landesgeſetze 


dahin zu erneuern und zu beſtaͤtigen: Daß denen 
bon Unferer Ritterſchaft eben fo wenig, als Unſern 
übrigen Unterthanen, bev Vermeidung Unferer hoͤch⸗ 
ſten Ungnade und der gegen die Uebertrerer zu vers 
‚hängenden Privation ihrer — Lehnsantheile, 
Auch Konfiskation ihres andern Vermoͤgeus, ober 
fonftiger Strafen, verftattet ſeyn foll, ohne vorher 
Dazu eingehöhlte befondere gnaͤdigſte Erlaubniß, in 
auswärtige Kriegẽdienſte zu treten. Alle diejenigen 
‚aber, welche, ohne eine folche hoͤchſte Zugeftehung, 
ſchon ihr Vaterland verlaffen und fremde Krieges 
dienſte angenommen haben, werben hierdurch zus 
gleidy darans avozirt und ernſtgemeſſenſt angewie⸗ 
fen, längitens binnen fehs Monathen, fo gewiß 
aus diefen Dienften zuruͤckzukehren und foldhe auf: 

ugeben , als die ferner darin verbleibenden gleicher 

eftrafung fich unfehlbar zu gewärtigen haben.“ 

London, den 28ften Fin. 
(Ueber Hollend.) 

Ueber die Capitulatien des Generals Rochambeau 
gab es noch feine offizielle Nachrichten; als Quelle 
son den Angaben der englifehen Blaͤtter wurbe die 
Ausfage eines Capitaͤns Sorrell angeführt, def: 
fen Rregatte, Garland genannt, an der S. Do: 
mingoer Hüfte angefommen, und der mit einem 
Convoy aus Jamaika am 26ften Jaͤner zuruͤckge⸗ 
kehrt war. Dieſe Angaben lauteten: dem General 
Rochambeau waͤren von dem Negern-General Deſ—⸗ 
ſalines 10 Tage zur Raͤumung der Inſel bewilligt 
worden, er hätte ſich dem vom Capitaͤn Loring com: 
mandirten, aus 3 Pinienfchiffen und ı Fregatte bes 
fichenden engliicben Geſchwader, welches Cap Frans 
cais blofirte, gefangen ergeben, und wäre mit dem 
Mefte feiner Truppen, gegen 4000 Mann an ber 
Zatf, und etwa 2000 weiten Einwohnern, welche 
tiefe Gelegenheit benuͤtzen wollten, um die Eolonie 
zu verfaffen, auf 3 Fregatten, 2 Corvetten und 18 
Transportfchiffen nach Jamaika transportirt wors 
den, wo er hen der Abfahrt des Gapitän Gorrell 
ſchon angefommen geweſen; das Kriegsſchiff Cum⸗— 
berland wäre mit dem letzten Convoy am rften Des 

ember von Jamaika afgegangen; aber Stürme 
Reh es von demfelben getrennt; es hätte die fran⸗ 
zbſiſche Kriegskaſſe mit 500,000 Dollar, und 2 
framdf. Generale, die unter Rochambean dienten, 
an Borb, anch. wuͤrde es von einem: Trausportſchiff 


mit 300 Gefangenen Begleitet. Mau erwartete alfe 
die volllommene und offizielle Beſtaͤtigung diefer 
Schiffsansfagen, denen die Data des Eräugniffes 
fehlten, erft ben der Aukunft des Cumberland. 
Die Beute, weldye durch die Uebereinkunft zwifchen 
den Megern und dem Engländern, dem letzteren zu 
Theil gefallen war, follte aͤußerſt beträchtlich gewe⸗ 
fen ſeyn. Judeſſen war im englifchen Zeitungsartis 
Feln die Rede von lebhaften Beſorgniſſen, die man 
in Jamaika hegte, weil in Havannah und über 
haupt im ſpaniſchen Amerika eine ungewoͤhnlich große 
Anzahl von Truppen verfammelt ſeyn foltes in Ru⸗ 
ba wären, außer 8 Regimentern farbiger Menfchen, 
fhon 16,000 Mann europäifcher Truppen, und 2700 
Mann, die in Youifiana und Neu: Orleans waren, 
wirden nach Havannah trausportirt; unter jenem 
Zruppen wären viele franzdfüfche , die ‚in fpanifchen 
Eold genommen worden, überhaupt wäre die fpas 
niſche Macht durch Fluͤchtlinge aus S. Domingo 
außerordentlich verſtaͤrkt, ꝛc. Die engliſchen Trup—⸗ 
pen auf Jamaika ſollten wenig über 3000 Mann 
ftarf ſeyn. 

Am ariten biefes verbreiteten fich hier fehr Fries 
gerifche Nachrichten in Abficht eined nahen Bruches 
mit Spanien. Die Aufährungen gruͤndeten ſich auf 
Privarbriefe, welche hiefige Kaufleute aus Spanien 
erhalten hatten. Unter anderen circulirte folgender 
Privatbrief aus Madrid, den Zten Yin. „Man 

laubt jegt, daß der Krieg zwifchen England und 

panien ımvermeidlih fey. Die Ankunft unfrer 
Gallionen aus Neu-Spanien mit faft unglaublichen 
Reichthümern,* die ganze 10 Jahre waren gefams 
melt worden, geben dad Zeichen zu thätigeren und 
dffentlicheren Zurdftungen in unfern Werften. Da 
die Echäße gelandet nd, und da man die Spant; 
{hen Inſelu vbllig in Vereitfchaft geſetzt hat, fs 
wohl anzugreifen, als fid) zu vertheidigen, fo hat 
Epanien nun angefangen, feine Ariegsichiffe zu rıls 
fin. Hr. Frere, der brittifche Gefandte, bat ges 
gen dieſe feindlichen Erfcheinungen Vorftellung ges 
macht; kann aber feine befriedigende Verficherung 
erhalten. Man glaubt alfo, daß die Epanifche 
Kriegserflärung im einigen Tagen erfcheinen wird, 
Die Verzögerung entficht bloß daber, daß die Frans 
dfifche und Spanifche Regierung , ebe fie ihre Ge⸗ 
——— laut aͤußern, eine hinlaͤugliche Anzahl 
Sparfcyer Kriegsſchiffe fertig wiſſen wollen, wos 
durch die Franzdſiſche ſuͤdliche nach Irland beſtimmte 
Armee gedeckt und geleitet werden ſoll. Sobald 
Spanien feine Ruͤſtungen zur Eee vollendet hat, 
wird der Plan ber feindlichen Landung ausgeführt 
werden. Man will mit der eriten Erpedition drey 
reße Heere, wenigftend von 170,000 Mann abz 
En. naͤhmlich 20,000 Frauzoſen nnd 10,000 Spas 
nier von Bajonne nach Irland 16, * 


— 


Ferner “erhielt ein hieſiges Handlungshaus laus 
Bilbao folgende Nachricht in einem Briefe vom 27ſten 
December: „Am zıiteir d. M. befam Hr. Hopkin⸗ 
fon; der Agent für die Gefangenen zu Bilbao, einen 
Brief vom Hru. Frere, dem Bruder und Sekretär 
des Miniiters zu Madrid, folgenden Inhalts: 

Madrid, dem ıyten December: „Sch bin von 
Sr. Majeſtaͤt Minifter am hiefigen Hofe angewiefen 
worden / Sie zu erfuchen, daß Sie eö allen Unters 
thanen Sr Majeftät in Ihrem Diftriet empfehlen , 
ſolche Maßregeln za treffen, welche fie im Kalle eis 
urd Bruched zwiſchen beyden Höfen für rathſam 
halten werben. B. Frere. 

- Eine neue Urfache von Zwiftigkeiten zwiſchen bey: 
den Höfen war die Condemuirung eines durch frans 
zoͤſiſche Kaper im einem fpanifchen Hafen aufgebrachs 
ten brittiſchen Schiffes, Rahmens Flora, welches für 
2000 Manıt SKlei und Montirung für die Mal⸗ 
tefer Garnifon. am Bord hatte. 
{ Paris, ven gen Febr. 

Da ber erfte Conſul darauf befteht, daß der ruf: 
fiſche Legationsrath in Dresden, Entraigues, aus 
Deutfchland entfernt werben foll, fo ift durch unfern 
Minifter der auswärtigen Gefchäfte fowohl dem rufs 
fichen Kaiſer, als auch dem Kurfürften von Sachſen 
neuerdings zu erfennem'gegeben worben, und zwar 
Diejem, Die Zuruͤckberufung des gedachten Entraiques 
von dem rußiſchen Hofe zu verlangen, jenem aber diefe 
regen Terrain zuräczufordern. (Bamb. Zeit.) 

Der beftändige Aufenthalt der Flotte des Nelfon 
in den Siciliamſchen Gewäffern hat die franzdfifche 
Regierung veranlaßt, den König von Neapel zur 
Abtretung dreyer Feſtungen an die franzbf. Truppen 
au en, um benfelben bey feiner Neutralität 
{digen zu fünnen, wozu der franzdf. Gefandte in 
Neapel die noͤthigen Aufträge erhalten hat. 

Nah Parifer Briefen harten einige. von dem neues 
fien ‚Gefetsoszihlägen, um Theile fon, ob fie 
glei nunmehr größten Theils angenommen waren, 
vielfache uud mannichfaltige Intriguen veranlaßt, 
um- die Merwerfung zu betreiben Diefes war 
hanptſaͤchlich der Fall mit dem, mem zum Geſetze 
erhobenen Projecte, die Wildungen betreffend. Heiz 
ned harte aber mehr Oppofirion verurſacht, als das⸗ 
jenige , welches auf die unter Nuctorität des Staas 
tes errichtete, und unter der befonderen Nufficht 
der Regierung ftchenden oͤffentlichen Leihhaͤuſer Bezug 
hatte, Die Abjicht des Gouvernements wurde von 
den zahlreichen Wucherern und ihren Genoſſen, die 
ſich nicht entblöderen, fir Ddargeliehene Summen 
Pfänder. von zehm = und zwanzigfachem Mertirezu 
nehmen, und außerdem mod) ſich zwey bis drey Pro: 

te monathlich fipuliren zu lajlen, auf manche 
Weiſe entſtelit. Man both alles auf, um das Proz 
ect, auf das der erſte Conſul ganz vorziglidy ans 


* 


getragen hatte, verwerfen zu machen; allein mit wie 
wenigem Erfolge, bewies fchon die darüber im Iris 
bunate erfolgte Abitimmung, wo nur g Stimmen 
dagegen waren. Webrigens war feit einigen Mena⸗ 
then in Paris der Werih des Geldes wieoer geſun— 
fen; ein Umftand, der zu beweifen fcheint, daß wie⸗ 
der eine weit groͤßere Quantität Im Umlaufe feys 
Die natürliche Kolge davon war, daß die Interefa 
fen wieder fehr fielen, und daß gure Kaufleute un 
Bankiers in gewöhnlichen Fällen, und wenn fie nicht 
zu einer befonders guͤnſtigen Spekulation große Sums 
men brauchten, nur 6, hbchſtens 7 Procent gaben. 
Auch fonft, Heißt es im diefen Nachrichten weiter, 
iſt es für Perfonen, die einiger Maßen Sicherheit 
zu leiften vermögen, fehr leicht, zu 6 Progent Aus 
leihen‘ zu machen. Sonderbar bleibt es inzwilchen 
immter, daß ben ber großen — Guͤter um 
einen ziemlich geringen Preis zu kaufen, die mei⸗ 
ſten Capitaliſten vorziehen, ihr Geld auf Obligas 
tionen oder Hamdjchriften auszuleihen, ungeachtet 
fie Durch eine nur zu traurige Erfahrung in den 
legten 10 Jahren belehrt worden find, mie leicht 
fie um Capital und Sntereffen betrogen werben füns 
nen. Den fo bewandten Umftänden fcheint es nicht, 
daß eim befonderes Wnchergeie publiziert werden 
wird, mie man —— hatte. Man hat vielmehr 
von Seite der Regierung den ng gen 
men, den Privat » Transacrionen der Buͤrger alle 
nur andgliche Freyheit zu laſſen. 

Der erfte Konful wohnte den rıten Pluv. der 
dritten Borftellung des neuen Schaufpield von Ans 
drieue, der Schaß, ben. Es war feit etwa 10 
Minuten angefangen, da er im bie Loge trat. Sos 
gleih erhob ſich ein allgemeines Beyfallklatſchen, 
und das Parterre begehrte, daß das Stuͤck wieder 
fol angefangen werben; welches auch gefchah. j 

Der Minijter des Innern hatte Befehl gegeben, 
BVerjuche anzuftellen, um alle Farben zu vervollfomms 
nen. Eine Folge davon ift die Erfindung des Br. 
Thenard gewefen,, eine nene blaue Farbe mit dem 
Eobalt hervorzubringen, weldye dem fo fehr theuren 
Ultramarin nichts nachgibt. Die Proben, melche 
man feit den vorigen Sommer damit angeftellt hat, 
find fehr befriedigend aufgefallen. Der vom Br. 
Thenard präparirte Cobalt ift nicht glasartig, wird 
nicht violet, und verändert fich nicht, weder an der 
Sonnenbige noch im Feuer. 

Madame Delean, General = Morfteherinn der 
barinherzigen Schweftern, iſt im 7öften Jahre bier 
geftorben. Mehr ald 100 Perſonen ihrer Geſell⸗ 
ſchaft, theils Profeſſen, theils Novitzen, begleites 
ten ihre Leiche. Den Statuten des Saint-Vincent⸗ 
de-Paul, des Stifters dieſes Ordens, zufolge, 
welche durch offene Briefe Ludwigs des XIV. im 
J. 1653 beſtaͤtigt worden, hängen alle Haͤuſer der 


en. 


— 


barmherzigen Schweſtern von ber General: Vorſte⸗ 
herinn in Paris ab. Vermdge eines Beſchluſſes 
des Miuniſters des Innern vom erſten Jahre des 
Konſulats des Bonaparte, iſt Madame Deleau wie⸗ 
der in ihre Verrichtungen eingeſetzt, und ihr erlaubt 
worden, zum Dienſte der Hofpitäler, Novitzen ans 

nehmen. Saint: Vincent=:des Paul hat den barm⸗ 

zigen Schweſtern feine beftändigen Gelübde vor: 
geichrieben. ie kbunen jedes Jahr ans dem Or⸗ 
den heraustreten,, und man gibt ihnen alddanı 
alles zuruͤck, was fie mitgekracht haben. Im Jahre 
1789 hatte diefer Orden 46 Häufer in ergo: 
und viele in. Polen, einige in- Deftreich und 
Schlefien. Jetzt bedient er der 250 Hofpitäler 
in Frankreich. 

Kbin, den aöften Jän. 

Herrlich ift die Anftalt der Gefhwornen ; allein 
die Menfchen find nicht für fie reif. Man fpricht 
num allgemein davon, daß fie wieder aufgehoben 
werben follen. Ihre Gefchichre im Junern Frank⸗ 
reichs hat dieß bewiefen, und was bey Errichtung 
der Specialgerichte im Gefeßgebungsforps darüber 
gefagt wurde, gibt einen Begriff von dem, was fich 
alles darılber fagen läßt. Kein Wunder, daß in 
den neu zu Frankreich gefommenen Departementen 
basfelbe von der Anftale und den Gefchwornen galt. 
Der Beweife find unzählige geweſen, und oft ift man 
ben Freufprechungen von überwiefenen Berbrechern 
ungewiß geweſen, ob man bie Frepfprechenden des 
Wahnfinnes oder der Immoralitaͤt befchuldigen foll: 
te. Bor dem Eriminalgericht zu Aachen hat fich 
am gten Jaͤner ein Fall erdugnet, welchem das Ge: 
richt felbit eine warnende Publicirät gegeben hat. 
Eine Magd, Suſanna Barhemd, hatte ben ihrem 
Dienſtherrn, Ignaz Schäfer, Gewitrzfrämer in EdIn, 
verſchicdene Diebftähle an Zucker, Kaffee, Reis bes 
gangen. Sie hatte diefe Hausdiebftähle zu verfchies 
denen Mahlen und mit allen Umftänden eingeitan: 
den. Sie war vollfommen überwiefen, und kein eins 
ger Umftand ſprach zu ihrem Vortheil, als etwa 
hr jugendliche Alter. Der Negierungs:Commiffär 
hatte, da die Hausdiebftähle fo häufig im Departe⸗ 
ment werden, auf die Beitrafung ber Ueberwiefenen 
angetragen. Der Präfident hatte den Gefchwornen 
alle Umftände and Herz gelegt, die Befchuldigte als 
eine Diebinn vom Handwerk gefchildert, und bie 
Nothwendigkeit ihrer Beſtrafung ins Licht gefeht. 
Doc hatte er dargerhan, daß ed ungerecht und uns 
menſchlich feyn wurde, die VBefchuldigte, da fie noch 
nicht unheilbar fen, mit graugewordenen Verbre— 


chern in eine Claſſe zu fegen, und mit ziner zu har⸗ 


ten Strafe zu belegen. Die zu große Strenge in 
den DBeftrafungen fen der dffentli Sicherheit fo 
efaͤhrlich, ald die Straflofigfeit. — Hierauf hatte 
er Prafident den Gefchwornen jede ber ihnen vor⸗ 


168 — 


etegten Strafen nacheinander erklärt, und nach ges 
ehener Vorlefung fie gefragt, ob fie diefe Fragen, 
fo wie feine Weberficht des Prozeſſes (:4sume) volls 
kommen verflanden hätten? Die Geſchwornen ants 
worteten: Ja. Uber, welch ein Widerfpruh! Die 
Geſchwornen hatten auf die erfte und zweyte Frage 
erflärt: Es fey erwiefen, daß Sufanne Bachems Ge⸗ 
wilrzwaaren bey ihrem Dienftheren entwendet habe; 
und auf die dritte Frage erklärten fie: Es fen er: 
wiefen, fie habe diefe Waaren nicht im der Abſicht 
entwendet, um ihren Dienftherrir derfelben zu heraus 
ben. Gemaͤß diefer Erklärung ward die Angeklagte 
frevgefprochen und auf der Stelle in Freyheit geſetzt. 
Der Präfident richtere nunmehr dad Wort an die 
Geſchwornen, und erklärte, daß, obgleich die Loslaſ⸗ 
fung gefegmäßig fey, die Loẽgeſprochene dennoch im⸗ 
mer für eine Diebinn in ben Augen der Richter und 
aller derer, die dem Debatten beygewohnt haben, 
elten wilrde. Er fagte zu den Gefchwornen, daß 
te vor ihrem Gewiſſen und ihren Mitbuͤrgern die 
nicht zu berechnenden Folgen, welche natuͤrlich aus 
diefem Benfpiel entftehen würden, zu verantworten 
hätten, und er kuͤndigte ihmen an, daß cr ihre Nah⸗ 
men durch die dffentlichen Blätter befannt machen 
würde. Der Chef der Geſchwornen, Theodor Schaͤ⸗ 
„Fabrikant aus Neuß, erklärte hierauf dffentlich, 

A alle feine Bemühungen, die Gefchwornen zur 
Bejahung der dritten Frage zu bewegen, vergeblich 
geweien wären. — Die Bekanntmachung der Nahe 
men ift wirklich gefchehen. (Cölner Blatt) 





Bom roten bis ırtem Febr, 1804 find hier in Münden 


gebobren: getterben: 
11 Sthne. 8 Erwachſene maͤnnl. Gef, 
11 Toͤchter. 6evwelbl. Geſchb. 
18 Kinder, 
S. 22 gebohren. 32 geſtorben. 


Darunter vom Militär gebobren 48. 2 nu. 2 w. G. 
geflorben 14. m. ©. 
Sind alfo 10 mehr gefterben ald gebohren. 


Den ıgten ober often biefes Fonımt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier anz ter Ber 
fendungen nach Düffeldorf, Aachen, Heſſen Darmftadt, 
Baden: Durlach, Frankfurt, Straßburg, Mainz, Hebel 
berg, Bruchſal, — „Stuttgard, Calw, Eflingen, 
Kanftadt, Ulm, Dillingen und mehreren derfelben Gegen 
den bat, beliebe fich bey Hrn. Unton Reiter in der Loͤwen⸗ 
grube zu melden, wo ed um fehr billigen Preis dahm ge⸗ 
liefert wird, ' J 





ee 

Den ıöten Febr. Hr. Reerl, Weinhändler von Kihin⸗ 
gen, imLondner gofe. Kr. Bifenlohr, Kaufmann von Hek 
benbeim, im Kreutz. HH. Louis und Anguft Hefader, Ale: 
bemiter von Landshut, im Biegengarten, 


Nro. 42. 


Kurpfaizbaierifhe 


Muͤnchner Stants-Zeitung. 


1804: 





Sonnabend, den 13, Februatr. 


—— ——— — 


Münden, den rgten Febr. 

Ueber ven auf. den Kornbbden der aufgehobenen 
Aldfter rabicirten Kornbodenzind und die Pens 
fionen der wirflichen Hofdienerſchaften in Verehli⸗ 
«dungsfällen enthält dad VII. Stuͤck des NRegierungss 
Blattes zwey allerhoͤchſte Werorbnungen. 

Eine andere Berorbnumg wiederhoͤhlt den Befehl, 
Daß andere Fuhren den Poiten mıf das mit dem Pofts 
—* gegebene Zeichen nah Moͤglichkeit ausweichen 


Das zu Stuttgart anter dem Nahmen einer 
allgemeinen ——— ber Deuts 
chem beflehende Inſtitut wird als eine geheigre 

eiellfhafr, welche in die inneren Polige 
—** Einfluß zu gewinnen ſucht, in ben kur⸗ 
färft. Etaaten allgemein verbothen. 

Die Freyzigigfeit nah — iſt für dier 
gen, cin mit rlicher Bewillign 

in auswandern, im ichr der von ber e 

ne — beobachteren Reeiprocitaͤt von Er. 
kurfuͤrſti. Durchleucht unternr goften Jaͤner dieſes 
Jahres verordnet. RS: 

An ſaͤmmtliche Bräuämter in Baiern find eige⸗ 
‚ne Monathös: Ertractd: Kormulare befannt 


An We Stelle des jüngft verftorbenen erpediren⸗ 

den gehe men Sekretaͤrs Joh. M. Babo ift der ges 

ime Zinangbepartements «Sekretär von Triboler 

fdrdert worden. 
Carleruhe, den ırten Febr. 

Gefterr Vormittags um halbe 10 Uhr nd Ihre 

Eee Durchleuchten der Erbprinz von Heſſen⸗ 

t und der Prinz Wilhelm von Bramız 

ſchweig nebfl ihren Gemahlinnen wicder von hier 


abgereifer. 
on bier iſt folgende Verfügung in bad Land 


ergaugen: · 

Carl Friedrich w, Wir finden Uns durch die 
Aberhanduchmende Stöhrumg der öffentlicher Sicher: 
Beit und das freche Herumfchweifen fo vielen lies 
Berlichen Geſindels bewogen, drey Wochen von Rerz 


kundigung Diefes Ediets durdy das Regierungsblatt 


an, alle Gauner, auch herumſtreifende Raͤuber oder 
Diebe auf drey Jahre für rechtlos zu erflären, und 
in deflen Gefolge zu verordnen, daß a) für Jeden, 


der ala eim folcher im Gauner-VLiſten, Stedbriefew, 
oder obrigkeitlichen Signalements ausgefchrießen iff, 
auch iunerhalb Landes beugefarngen, und, Falls er 
von odrigfeitlihen zur Beyfahung verosdneten Pers 
fonen hätte erlegt werden muͤſſen, tobt oder fonſt 
lebendig eingebracht reird, eine Prämie, erften Falls 
von zwanzig filnf Gulden, leiten Falls von fünfzig 
Gulden gezahlte werden fol. b) Daß alles dieſes 
Gauner > and vagirende Gefindel hiermit ans dem 
Schirm der milden Landesgeſetzgebung geſetzt, mits 
bin jeder, der im Unferm Landen in Unterſuchung 
verfaͤllt, nach der Strenge der. peinlichen Halfges 
—— ‚ und- der Koeisſchtuſſe verurtheilt wer⸗ 

fl, afahen Mir Uns jedoeh e) vorbehalten, 
diejenigen fowohl, welche zur Todesſtrafe nicht, 


fondern mmr mehrjährigen ng 
eigner find ie jene, am welchen Wir aus I 
den etwa Tobes ſtra wol: 


fen, auf Gnleeren oder in € ——— 


en. 

Weß Endes dieſes Edict im Regierungoblatte ven⸗ 
finder, nicht weniger in Patentform abgedruckt, 
und am den Cingangsorten, much in den Wirthes 
haͤuſern angeſchlagen; im Originale aber mıfern Hof⸗ 
Gerichten zur Richtichnur —2* werben ſoll ic. 
Earlörkhe,, den zoften Jaͤner 1804. 
E. F. Kurfürfl. 

Me Verordmung iſt Folgendes als Zufay bey⸗ 
gefiigt : 

du fiherer und unverfängliher Volstehung bes vor: 
ſtehenden Edicts werten andurch auf Murfürfl, Befehl die 
Milltärvorgefekte, Aemtery Stadtraͤthe und Jurksdictlee 
nen angewieſen, den untergeordneten : Bedienten 
Nachfie heudes binlänglich zu erflären Far 

D Die im diefem Cdiste verfüudeten Echaͤrfungen gel⸗ 
fen nur für die fremden diebiſchen Landiireiher, dm 
feinem Falle aber Babiſchen Unterthanen, bie auch als der: 
—— —— immer wach Badiihen Geſehen gu Bent: 

ellen find. 

2) Der Ausdruck: Falls er Chber Verbrecher) vom obs 
rigkeitlichen, zur Denfabung verordneten Werfenen hätt 
erlegt Werden muͤſſen, todt oder lebendig eimgehraht wisd, 
eine Trämie re. geſtattet nicht andere auf einen Vaganten 
zu ſchießen, als a) im fo weit mach den früheren Geſenen 
fehow auf Verbrecher, bie in der Flucht, ober im Wider⸗ 
feglicpeirefaite gefangen werben follen, Feuer gegeben wer⸗ 

4 ®, 
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ben bari; ober b) in fo meit eine Obrigkeit oder inaui: 
eender Richter ſelbſt ſcharſere Befeple wegen eines einzel: 


nem Verbeeisers beſtimmt feinem Untergebenen zuerſt gtbr. ‘ 


3) Das erhöhte, Yrfmiym von 50-Gulden kann auch 
dureh die Cinfangung eines ſolchen lebendigen Verbre— 
ders verdient werden, der entweder ſpeciell wen der hoͤ⸗ 
deren Obrigkeit dem einfangeuden Eubalternen zuwor bes 
zeichnet worden, oder der nachmahls in der Inquifition 
als ein merklicher Gauner oder diehlſcher Vagant ers 
fannt wird. 

4) Obrigkeitliche Signalements, die wegen feiner Ber: 
drehen eines⸗ Auslanders in Die Landesblaͤtter eingeruͤct 
werden, reichen nicht zu, daß ein ſolcher Menſch ſchon 
für rechtlos erfaunt ſey; ſondern er muß im Siquale— 
ment ausdruͤclich als Gauner oder in Dicbsbanden ver: 
widelter Vagant angegeben ſeyn. Auch nicht jedes in der 
er und Art furze und feichte Herumſtreifen eines Die: 

"reicht zu; fondern er muß von dem verbrecerifchen 
Gewerbe Trofefion mahen, oder ein Yabr lang ſchon ob: 
me beftinimtes ehrliches Gewerb herumvagiren, und dabey 
an einer ordentlichen Hepmart‘ Maugel habeu. 

Mainſtrohm, den ıaten Febr. 

Die neuliche Nachricht aus Ballenſtaͤdt von einer 
in dortiger Gegend bemerkten Anzahl Räuber und 
ihren Abſichten auf das fuͤrſtliche Anhalt⸗Bernbur⸗ 
giſche Schloß iſt, wie die Kaſſeler 83* ſagt, 
nach von dort erhaltenen ſicheren Nachrichten, ganz 


ungegruͤndet. 
Paris, ben J0oten Febr, 

Das ‚offictelle Blatt vom hten dieſes enthaͤlt fols 
gended: „Die Fonds der Bhrfe fanden geiteru auf 
57. Diefes Steigen ift eine natürliche Folge da— 
von, daß Das Budjet des laufenden Jahres durch 
die Mittheilungen, die bereits daruͤber an die Ser: 
sionen des Tribunats State gehabt haben, zur 
Kenntniß des Publitums gekommen ift. Die englis 
ſcheu Fonds fichen, nach den leuten Rachrichten 
auf 55. Unfere Konds fangen alſo an, beffer zu 
ſtehen. Diefe Verbefferung auf unferer Seite, und 
jener Mißkredit auf Seite ber Engländer können 
nur zunehmen; allein es iſt noch der Unterfchieb 
zwiſchen den franzoͤſiſchen und den englifchen Fonds, 
daß eritere in barem Gelde, und letztere in Papiers 
Gelde berechnet find, wovon der Cours gegen Pia: 
ſter durch Die legte Operation der englifchen Regie⸗ 

mg auf vo Prozent Verluſt beſtimmt worden ıft; 
im Grunde ift alfo der wahre Stand ber engliichen 
Fonde zu 54 v. h. Uebrigens ift der Anfang des 
Herabſinkens, welches die engliſche Regierung ein: 
fogefeten fih genbtbigt gefehen hat, derſelben nuͤtz⸗ 
ich geworben, indem ed fcheiubar den Cours der 
dffentlichen Effecten erhalten bat, und es ift felbft 
wahrfcheinlich, daß letztere ſcheinbar noch etwas ge⸗ 
mwinnen werden. Die engliſche Regierung hat nebſt⸗ 
ben noch den Vortheil, daß die Realiſirung der 
Fonds, durch den damit verbundenen gibßeren Vers 
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Tuft , fchmwerer geworben iſt. Und wenn mitten ums 
ter ſo ſtarken Anzeigen von Verfall :und Mißkredit 
der Wechfelfours mit dem felten Lande ſich erhält, 
fo kommt dieß bloß daher, weil England ungeheure 
Aufopferungen macht, indem es im niedrigften Preife 
ee womit feine Magazine angefilllt find, 
o gt. 

Zu Turin ift die Hauptlirche beftohlen worden, 


‚und die Räuber haben Handlungen in der Kirche 


verübt, die von tiefer Immoralitaͤt und Bosheit 
zeugen. General Menou bat 500 Fr. demjenigen 
verſprochen, welcher die Urheber oder Mitſchuldigen 
dieſes Verbrecheus entdeckt. Er ſieht die Spiel 
ſucht, Die in dieſem Lande ungemein heftig ift, als 
eine Haupturſache folder Gräuel an, und ſchaͤrft 
neuerdingd Die Beobachtung der deßhalb .erlaffenen 
Verordnungen in. i 

Im Mofeldepartement find in kurzer Zeit 6 Kire 
den beraubt worden. 

Nah Berichten aus Paris ſollen die vorziglichen 
Zruppenmärfche, die feit mehreren Wochen zur Bols 
lendung der Erpeditionspräparate Statt hatten, itzt 
beenbigt, und die einzelnen Kolonnen und Korps auf 
denjenigen Punkten angelommen ſeyn, die ihnen vor— 
gezeichnet find. Auch befinden ſich num die Schiffe 
an den Sammelplägen, die ihnen angewielen waren ; 
der bey Weitem groͤßte Theil ber Nationalflottille 
iftim Hafen von Boulogne verfammelt. Man häuft 
mit großer Ihätigfeit Zufuhr und Proviant laͤngs 
ber Küfte und an den Sammelplägen auf. Auch 
werben nunmehr die Truppen eingefchifft, und zwar 
Bataillonsweile, auf einer Menge mumerirter und 
ein Ganzes bildender Schiffe. Ein befonderet Korps 
formirt das bey Boulogne verfammelte fogenannte 
Corps d’elite, das beftimmt it, die Avantgarde der 
Armee zu bilden, wenn dieſe auf eugliſchem Boden 
angefommen ſeyn wird, und deifen Cherbefehlähaber 
General Juͤuot it. Daß das Einfchiffen bereits felz 
nen Anfang genommen bat, ift durch Briefe und 
mündliche Berichte außer Zweifel; wie weit es aber 
Kings der ganzen Küfte bin bereitö gedichen ift, weiß 
man nicht. Nun wird auch kaum mehr bezweifelt, 
daß ſich der erfte Couſul ſelbſt an die Spitze der 
Expedition ftellen, und nach England einfchiffen wer⸗ 
de. Seine Abreife aus Paris foll auf den zoften 
Febr. feitgefeist fenn. Mehrere neue Maßregeln, z. B. 
Mürats Ernennung ald Commandant von Parie, die 
Aufſtellung eines eigenen General:Polizendirectors in 
der Perfon des Staaisraths Real ıc. find hauptſaͤchlich 


darum getroffen worden, um während Bonaparte's Abs 


weienheit Rube und Ordnung deſto ficherer zu handha⸗ 
ben. Man verfichert au, dad Teflament des erften 
Konfuld, in welchem fein Nachfolger bezeichnet ift,. 
ſey errichtet und in dem Archiv des Staats-Sekre⸗ 


— 
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tariat& verfchloffen bepomirt werben. - Das Geheins 
aiß diefer Ernennung fol nur vier oder. fiinf Ver: 
fonen erdffnet worden ſeyn. — Uebrigens giebt es 
auch gleichzeitige Nachrichten aus Fraufreich, bie 
anders lauten, und nad) denen manche zur Lans 
dungs⸗Expedition gehörige Auſtalten noch Zdges 
zungen leiden follen. 

Das Gefep über die Verpfindungen und Aus— 
taujhungen der Natiowalwaldungen war vom ges 
feßgebenden Körper (am zjten Febr.) nur mir einer 
Mehrzapl von ı7 Stimmen, näymlich mit 141 ges 

n 124, ——— worden, wobey der Um—⸗ 
and, daß 265 Stimmgeber gegtawärtig geweſen, 
um jo mehr aufgefallen war, als man bie Anzahl ber 
bereitö in Paris anwefenden Mitglieder des geſetz⸗ 
gebenden Körperd bis dahin lange wicht fo groß 

glaubt harte. Ein anderer auffallender Umjtand 

ey dem naͤhmlichen Geſetz war diefer geweſen, daß 
ed vorber im Tribunat mit einer ſehr großen Mehr: 
ahl verworfen worden war, und doch fein einziges 
itglied das Wort gegen den Vorfchlag verlangt 
bitte: daher die Ueberbringer des Verwerfungsons 
tums, anitatt wie gewöhnlich die dffentlich aufges 
trereuen Gegner zu ſeyn, ganz zufällig gewählt 
werben mußten, 

Bey dem fonderbaren Schiffal, welches das nene 
Stuͤck: Wilhelm der Eroberer, zu: treffen 
fcheint, bemerkt man auch noch dieſe Stelle in ber 
Kritik Des Journal de Paris: „Wir kdonuen nicht 
verhehlen, daß bie Löblicyen Ablichten des Verfafs 
ſers vom keiuem binlänglichen Erfolge gekroͤnt wor⸗ 
den ſind. Es iſt ſchlinm, und die hu davon 
liegt vielleicht eben fo ſehr am Schaufpieler ald am 
Werke, daß Wilhelms Charafter noch immer über 
das Lächerliche erhaben geſchienen hat. Die Kunft 
bar an eine DVoritellung dieſer Art nichts zu fors 
bein, und ihr nichts vorzumwerfen, wenn ke den 
Nacional: Enthufisfmus fir einen Helden, für ein 
Unternehmen, von welchem bie Ehre des Vaterlan—⸗ 
des abhängt, vermehrt; wenn aber, ungeachtet der 
Bortrefflichfeit ded Gemeingeiſtes, diefer Zweck uns 

ähr verfehlt it, fo fehle dem Verfaſſer und den 

haufpielern die vornehmſte Entichuldigung der 


Unvollflommenbeiten. ” — Auch diefes Blatt harte. 


Den Zag vorher eine fürzere vorläufige Anzeige von 
Der BVoritellung gegeben, in welcher es hieß: „Der 
Zulauf von Neugierigen war ungeheuer. . Man hat 
mehrere weggeſchickt/ als man hineinlaffen konnte. 
Sucef. Das Skuͤck har ein lebhaftes Intereſſe ers 
zegt. — Alle Anfpielungen zu Ehren des erſten Cons 
fuls, alle Züge gegen England, find mir Entzücen 
beflatfhht worden, ꝛxc.“ — Aus dem Unterſchiede 
swifchen biefer Anzeige, welche die erfte war, und 
er obigen zwepten, fiheint zu erbellen, daß in den 


— — 


24 Stunden, bie zwiſchen beyden verſtrichen waren, 
etwas Beſonderes vorgefallen ſeyn mußte, das auf 
das neue Theaterſtuͤck Bezug hatte. Auch war es 
In den Thrateranzelgen von sten auf den 6ten d. 
wieder angcfündigt; in denen vom Öten aber las‘ 
man, dap am bdiefem. Tage ein anderes Stuͤck auf: 
dem Thedtre frangais vorgeftelle wurde, und Wils 
helin der Eroberer war auf feinen der nächiten 
Tage angekuͤndigt. — Baptifte der Ältere ift der. 
Schauſpieler, deſſen Art, die Rolle Wilhelms dar⸗ 
uſtellen, im ber zweyten Anzeige des Journal de 

aris gerügt wird. . 

Das Gefeg über die Nationalwaldungen, mel: 
ches das ungewöhnliche Schickſal hatte, am zoften 
Jaͤn. vom Zribunat verworfen, und vom geleßges 
benden Körper nur durch eine fehr kleine Mehrzahl 
genehmigt zu werden, betraff die Vindizirung von 
Domanialwaldungen , deren Meräufferung durch 
Tanſch oder fonjt nicht giltig und unwiederruflich 
vollzogen worden iſt. Simeon, der ald Redner des 
Tribunats das ohne er vg | erlaffene Ders 
werfungsvorum -im gefeßgebenden Körper verfocht, 

ab als hauptſaͤchlichen Grund deffelben an, daß 
n dem Worfchlage auf das Eigenthumsrecht nicht, 
gehdrig Nidficht genommen, und das Pripat: Ju: 
tereife dem Staats » Sintereile zu. fehr aufgeofert 
wäre, unter anderem auch infofern die Vindiztrung 
von vertaufchten Domanialwaldungen felbft im fols 
chen Fllen Statt haben follte, wo die eingetaufch- 
ten Obiekte nicht wievererftattet werden fbnnten. 
Der Staatörath Defermont Auferte, als Rebner 
der Regierung, einiges Bedauern, daß im Tribus 
nat über dleſen Vorfchlag mur abgeftimmet, und 
nicht berathſchlagt worden wäre; er behauptete, 
daß in demfelben dem Partibular » Anterefie alles 

ebührende Recht widerfahren wäre, indem der 

taat unter der Unwiſſenheit nicht leiden duͤrfte; 
er berührte mit Mißbilligung gewiffe Umtriebe von 
intereffirten Hehlern, durch welche Drudfchriften 
verbreitet würden, auf denen die Verfügungen des‘ 
Geſetzesvorſchlags umd die des Civilgeſetzbuchs über 
dad Gigenthum neben einander erfchienen. — Uebris 
gend war ed Feine große, fondern nur eine Mehrs 
ahl von 5 Stimmen (30 gegen 25), welche im 
Fribunat den Vorfchlag verworfen hatte. Die Ges 
feßgebungsfeftion des Tribunats hatte filr die Ans 
nabıne geftimmt. Ueber die Art, wie die Redner 
zu ernennen ven, welche dem gefeßgebenden- 
Körper dad Votum bed Tribunats Überbringen folls 
teu, damit feiner darunter wäre, ber für die Ans 
nahme geitimme hätte, gab es einige Debatten und 
mehrere verfchiedene Worfchläge,. bis der Antrag 
auf geichloffene Sitzung geſchah, worauf am folgens 
den Tage die erwählten Redner befanut gemacht 
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wurden, nicht aber die Art, mie fie gewählt wor⸗ 
den waren. 

Portege ırten Kebr. 

Ue ie Niederlaſſungen und Heurathen franzb 
fiiher Bürger im Kanton Bern hat der * eis 


ne Rath, unterm ırten Fäner folgenden Befchluf ger 


nommen: „1) Jeder Bilrger der franzöf. Republik, 
der fi) im dem Kanton Bern niederlaffen will, ift 
gehalten, ſich außer einem Leumdenszeugniß mit eis 
ner Erflärung der franzdfifchen Gefandrichaft in ber 
Schweitz zu verfehen, wodurd ‚feine Eigenfchaft ala 


— Buͤrger anerkannt wird. 2) Auf diefe Er— 


ung hin, welche in der Kanzley aufbewahrt bleibt, 
wird ihm eine Bewilligung ertheilt, welche ihn in 
den Genuß aller derjenigen Rechte ſetzt, die der 12te 
Artikel des-Allianztraftats mit der- franzdf. Republik 
vom Fahre 1803 den frangdf. Bürgern in der Schweig 
ichert. Fuͤr diefe Bewilligung wird einftweis 
eine Ge von — erlegt. 4) Gedachte 
Bewilligung fol alljaͤhrijch, und wenn der Jupetrant 
feinen‘ Aufenthaltsort verändert, bey Strafe der Uns 
giltigteit vifirt werden. 5) Fuͤr jede foldye Viſirung 
zahlt ev eine Gebühr von einem Schweißerfranfen. 
6} Falls ſich ein franzbſ. Birger mit einer Kantons: 
angehdrigen verehelichen will, fo foll er ebenfalls 
ſowohl eine Erklärung der franzbf. Gefandtfchaft in 
ber Schweiß vorweifen, worin feine Verlobte und 
zukuͤnftige Kinder als frangdf. Bürger anerfannt 
werden, alddann auch einen Schein ılber feine Ver: 
kuͤndigung in der Heimath, im Falle folche dafelbft 
Abtich iſt, und er nicht eine ausdruͤckliche Difpenfa- 
tion davon erhält, 7) Diefe Erklärung ſammt dem 
Berfiindigungsfcheime foll in der Kanzley aufbewahrt, 
und ihm dann eine Heurathsbewilligung ertheilt wers 
ben, raorin ausdridlich beftinmmt wird, daß die Ehe 
nur nach u Hure Verkündigung in feinem ges 
euwärtigen Mufenthaltsorte, fo wie in demjenigen 
iner Verlobten und in ihrer Heimarh eingefegnet 
merden koͤnne. 8) Für die Bewilligung wird eine 
Gebuͤhr von 4 Franken erlegt.‘* 
‚Im Kanton Solothurm ift kuͤrzlich die Organi« 
: fation und das Gerimonial des Malefiz : und 
erichtd bekannt gemacht worden. Die wefentlichen 
—— desſelben ſind folgende: „In das 
(jedesmahl auf einen Mittwoch abzuhaltende) Mas 
lefizgericht ſoll durch einen Standesweibel in ſeiner 
ganzen Amtstracht, der feinen Stab auf der: Achſel 
träat, bey Pfund und Eid gebothen werden. Die 
Malefizeichter erfcheinen im Gericht vom Kopf bis 
zu den Fuͤßen ſchwarz gekleidet, nebft firagen, Des 
genund Mantel, und einem drevediaren Hut. Wenn 
das Malefizgericht ein Todesurtheil ausgeſprochen 
bat, fo wird auf der Stelle durch deffen Präfiventen 
ber Großweibel im voller Amtstracht zum Hrn, Leitz 
priefter adgeorbuet, damit der arme Sünder zum 


{ats 


Tode bereitet werde. Am folgenden Freytag ſoll bie 
geſetzlich aufgeitellte Begnadigungsbehbrde zuſam⸗ 
menberufen werben. Wenn im, Begnadigungsiarhe 
die Umfrage ergeht, ob der zum Tode verurteilte 
Delinguent — ſey, ſoll jedes Mitglied 
ſich, ohne Motivirung feiner Meiuung, einzig und 
allein folgenden Ausdruckes bedienen: „Ich finde 
enugfame (oder nicht genugfame) Urfache, dem Des 
inguenten Gnade angedeihen zu laſſen.“ Wird ber 
arıne Sünder wicht begnadigt, fo fol Samſtags bar: 
auf ber Landtag gehalten werden. Die Malefizs 
richter begeben fich im eben befchriebener Amts⸗ 
tracht in die Merk, und nachher in ihre Berfamms 
lungszimmer ; fie ordnen fieben ihrer Glieder in das 
Gefängniß ab, um den Delinguenten nochmahls das 
Geſtaͤndniß feiner Bergeben abzunehmen. Iſt er ders. 
felben geftändig, fo entfernen fie fich, und der Großs 
weibel, der fie begleitet hat, nach ihmen ; beym Ser, 
austreten kehrt er fich gegen den armen Siinder ımn, ' 
und kuͤndigt ihm das & surtheil folgender Maßen 
au: Groß w. Wie heißeſt dn? Delinqu. N. N. 
Großw. Das OberMippellationsgericht bat dich we⸗ 
gen deiner Miſſethaten vom Leben zum Tode verur—⸗ 


theilt. Schaft Ruhe deiner Seele! Gute Nacht. 
Das Malefizgericht läßt hierauf durch die Sturm⸗ 
glocke das Zeichen zum Etandrecht geben; dieſes 


wird auf einem offenen r gehalten, auf wel⸗ 
chem bie erforderliche Anzahl Seſſel für die Males 
fizrichter einen halben Zirkel bilder; das Innere des 
Halbzirkels wird von der Jugend eingenommen; ar 
die Deffnung bdesfelben fommt der arme Suͤnder, 
von zwey GBeiftlichen begleitet, zu frehen. Sodald 
derfelbe erfcbienen it, und die Jugend ihr Gebeth 
verrichtet hat, wird das Präzifum durch den Ges 
richtäfchreiber laut und fentlich abaelefen. Hierauf 
überreicht der Grofweibel dem Hrn. Präfidentem den 
Gerichtöftab. _ Der Präfident kehrt den Stab unr, 
md fragt den armen Suͤnder: „Haft du deine Vers 
brechen verftanden, die dir hier find abgelefen wor⸗ 
den?“ Im Beiahungffalle wird der Delingtent 
befragt : „Bift du derjelben geftändig?* Wird auch 
diefe Frage bejaht, fo wird das Endurtheil abgeles 
fen, mir dem Benfaße: „Wen auch Jemand wäre,. 
Mann oder Weid, Jung oder Alt, Fremd oder Heie 
miſch, ‚der fich dba unterftände, ben Tod biefes ars 
men Menfchen bier zugegen mit Worten oder Wer⸗ 
fen zu aͤfern, pi ahnden oder zu rächen, der ſoll in 
gleiche Etrafe fommen und ftehen, darin jet dieſer 
arme Sünder iſt.“ Der Delinguent wird hieranf 
zur Richtſtaͤtte abgefuͤhrt.“ 
Fremdenanzeige.“ 
Den 17ſen Fehr. Hr. Baron von Berſtett, k. k. Haupt: 
mann, im Zahn. Hr. v. Silcher, kurfuͤrſtl. oberpfälsiicer 
Landesdirertiong Natb, ebend. 


Mebſt einer Beylage.) 


Siebente Beylage zu Nero. 42. der Sonnabends-Zeitung. 


Polizeyerinnerungen. 


Giro. 611. »Derienige , welcher, fih mit den 
Nabmen Ovv, ober Hovo fegitimiren kann, beliche 
ſich auf.der Polizey zu melden, wp man ibm eine 
angenehme Nachricht aus Meffink eröffnen wird, 
Münden , den ı5ten Februar 1304, 


“ro. 612, Die Polizey iſt in Wegſchaffung frems 
der mühiger Weibsperfonen ſchon mehrmahls dadurch 
verzögert worden, daß diejenigen, die diefe Weibsper— 
fonen aufhalten, an ſelben noch verſchiedene Schaiden 
nachzufordern zu haben behaupten. Die Polizev warnt 
baber , fh Mt dem Borgen au felbe Verfonen 
tun Acht · zu nehmen, Indem man in aͤhnlichen Fälten 
auf dieſe Entſchuldigungen Feine Ruͤcſicht nehmen wird. 

* Münden, den ı5ten Februar 1804. 


Yird. 613. 
Schneider, Zimmermann. von Lehel , welcher den 
iztem dieſes Morgens um 3 Ubr den in den Triftkanal 

alfenen Steinmeh = Gefellen Zofepb Veith bevne 

n errettet bat, Münden, den ırten Februar 
1804, 


“ro, 614. Bauern und Fuhrleute haben nicht 
felten die üble Gewohnheit wm ſich, das Leirfeil, 
wenn fie neben dem Wagen über einen Berg berab: 
geben, um die Hand herumzuwickeln, um die Pferde 

anf Biefe- Wirt feicter anhalten zu koͤnnen. Wie leicht 
iſt es möglich, daß die Pferde durdigehen , mund der 
Fuhrmann fÄleppen und raͤdern. Die Polizen hat um 
ſo meht Urfache vor biefer Umvorfichtigfeir zu warnen, 
alt geſtern anı Giefinger Berge ein ı81dbriges Bauern: 
madchen die einzige Etübe ihrer Welten dadurch 
ihr Leben verloren ‚bat, Münden, den ırten Fe 
btuar 1304, 


Baumgarener, Volizey: Director. 





Miethſchaften. 

Bey Sehaflian-Khann , Handelsmann auf 
dem Platzel, find bis künftige Georgi mehrere 
Logis zu verfiften. 

In einer der ſchoͤnſten Straſſen hieſiger 
Stadt iſt eine Wohnung im erſten Stocke mit 
6 heitzbaren, und einem unheitzbaren Zimmer 
mebft Kabinet, x Kamer, Rüde, Speiſe, Halte 
lege nebft Keller, mit oder ohne Stallung big 

ftige Georgi zu verfliften mit dem Bemerken, 
daß fämmtliche Zimmer anf die Strafe binaus- 
geben. Dis Mäbere iſt im Sadengäßen im Rifte 
lerhaufe Nro. 192 über ı Stiege zu erfragen. 

Es iſt im ber Reſidenz Schwab ngergaſſe, 
verneheraus, ein ſchoͤn moͤblities Zimmer zw 
verſtiften umd gleich zur beziehen. D, ůͤ. 


Oeffentlichen Danf dem Antom 


- der &peditiond 


Seilfchaften. 
DVerfteigerung. SKiünftigen Donnerdtag ale 
den 23. diefes werden in ber gräfl. Haflangif. 
Behauſung in der Schwabingergaffe Nro. 280 
plus Licitando gegen gieih bare Brjahlung ziwery 
braune Wagenpferde, sjährigm Alters verfauft. 
Die Liebhaber werden daher belichen r bis 9 
Uhr am befagten Tage in benz oben angezeigten 
Haufe fich einzufinden. Munchen ben ı7. Sebr. 


1804. 
Mar Graf vom Preyfing, Aurflrfl; 
Befgerichtsrarg qua adelider 
bſignant. 


Es ſtehen zwey Handlungen, wovon eine in 
einer Provingal, Graͤnzſtadt an einem fhiffzeichen 
Fuß ‚ und bie andere in einem Marktflecken in 

iederbatern liegt, wo zugleich der Sit deg 
Landgerichts ift, mit Haus, Waaren - fager, 
Gerechtigkeit auf ale Handlungszweige, al Eis 
fen, Leder, Specerey Braterial- Su : Mole 
len» und Seiten, Waaren , und allen Kramerey · 
Artikeln, gegen billige Bebingntffe zum Berkaufe 
Bereit. Erfiere Handlung gewährt wegen feiner 
vortheilbaften a. die Einrichtung eines nügl- 
»Grfehäftd ; oder fonfitge Spein. 

kationen. Der Ort felbft iſt wobhlhabend wie 
nicht minder die ganze Nadhbarfchaft. Die wey · 
te Handlung liegt im Mittelpunkt eines ſehr 
efegneten Fruchibodens, weicher nicht nur den 
arft ſelbſt, als die ganze Gegend zu einem ber 
woblhabentften in Balern macht, umd gewaͤhrt 
alſo auch einen guten Abfag. Beyde Handlun⸗ 
gen exiſtiren ſchon uͤber 40 Jahre im Beften 
Ruf, und genießen das Vertrauen einer guten 
Kundſchaft Das Mehrere iſt im Zeit. Komt. 
gu erfragen. 2 


Bey Sebaſtian Khaun, Handelsnann auf 
dem Piogel, iſt gang reiner und aͤchter Erbman- 
* un, mit Zeichen J. H.das Pfund ä 24 fr. 
zu baden. 


Ein ‚gang moderm meugebauter noch unge— 
brauchter Batard ift aug ber and iu verkaufen, 
und täglich zu beſehen. D, 


Es werben 180 Staͤmme Mildlinge von & 
bis 8 Schuhen, wovon 80 5 fe aus Urpfeln, 
ßo aus Birnen, undao aus Kirfchen beleben fst: 
len , zu kaufen geſucht. Der Käufer ik im Zeit. 
Komt. iu erfragen. 


In ber Haupt» und Mefidenzftabt Muͤnchen 
iſt auß freyer Hand eine reale bürgerl. Hands 
lungs : Gerechtigkeit mit bem ganzen, ober wenig: 
fleng einem Teile der Handlungs » Nequifiten, 
eben fo des Waaren Lagers unter billigen Be 
tinaniffen in Eeffion zu bringen. Die näheren 
Umptänbe hierüber tönnen bey Hrn. Hofgerichts⸗ 
abvofaten Nibler auf dem Anger erhohlt werben. 


Es wird hiermit Jedermann zu willen ge 
macht , daß Im Aichfkäbt eine Epecerey - Hand- 
furg fammt. Haufe , in einer ber gelegenften 
Gaffen um billigen Preis vom frener Hand zu 
verkaufen fen. Kaufslufiige haben fi dießfalls 
an Herrn Joſeph Herranhoffo, Kaufmann in 
Augsburg, oder an ben Eurfalzburgif. Regie⸗ 
rungs: und NHofgerichts: Abvofaten Herrn Ma⸗ 
tbtag Geißlinger in Achſtaͤdt zu wenden, mo fie 
bie Kaufsdedingniffe ſowohl als den Beylaß uns 
gefäumt erfahren koͤnnen. 


In einer der anfehnlichern Städte Baierns 
ift ein gut gebautes Haus von 3 Stockwerken 
je verfaufen , welches fehr viele andere Bequem⸗ 
tchfeiten in fich begreift, und morauf eine per» 
fönlihe Gerechtigkeit ermorden und ausgeübt 
tverden fann, wozu man alle nöthigen Gelegen⸗ 
beiten findet. D. d 
Es gedenkt ein — Braͤuer auf dem 
Lande feine iudelgene Braͤuſtatt aus freyer Hand 
zu vertaufen, erſtlich befindet ſich da das ganze 
Sraͤubaus mit allen Bequeml chkelten, Haus 
einrichtung im Ueberfluß, zweytens iſt in dem 
zur alles zum Biſten, WRinbvieh , Roß, 
chiff und Gefchier, alles im guten Stande, 
nebſt 45 enge Achern von den breiten. Das 
Wetere ift bey dem Mottmeifter Wickenhoͤfer im 
Poltzenhaufe, über eine Stiege zu erfragen 


Vor dem G-nblingerthore, nahe am The: ls 
ftadel, ift ein Garten nebft Sommerhaufe, mıt 
mehreren Obftbäumen, theils im falten Boden, 
theild in Scherben, auch der angenehmften Aug» 
ficht verfehen , täglich zu verſtiften. D. u. 


Endedunterzeichneter gebenfet feine inhaben ⸗ 
be ganz g.mauerte gut gebaute, und in mebres 
zen G:mächern befich nde Bebaufung , fammt 
Schmied» Gerechtigteit und Werkjeug aus freyer 
Hand täglich zu verfaufen. Kaufsltebhaber koͤn⸗ 
nen alfo diefeg Anmefen in Augenfchein nehmen, 
und bag Weitere erfahren von Yorenz Vogel, 

Hufſchmied in der Au naͤchſt Muͤnchen. 
——— — — — — 
Verlorne oder gefundene Sachen. 


Dir Etgenthuͤmer eines Pauvre-diable, wel 
der ſolchen den 13. dieſes einer unbekannten 


Perſon In Verwahr gegeben hat, bat ſich hler⸗ 
um im Zeit. Kom. zu melden. 

€ nlengen unwiffend wie 2 Theile vom 
Meißners Skiyen, n-hmitcdh gr. und sr. Band, 
zu Verlufte; der Finder wird gebethen felbe, 
indem dieſe zwey Theile das ganze Werk man- 
gelhaft machen, gegen gute Belopnung im Zeit. 
Komt. anzuzeigen. 

Es iſt vor einigen Tagen ein vlerecklgt gol« 
denes Verfchierftischhen mit einem Karniol, wo⸗ 
rauf in der Mitte eine Roſe, und auf den Nu 
benfeiten die Worte Tibi Soli aufgezeichnet find, 
entiwendet worden. Da nun bem Eigenthilmer 
deſſelben fehr viel daran gel⸗gen ift, fo wird 
berjenige dem foldes zu kaufen gekomm n feyn 
ſollte, doͤflichſt exfucht, gegen Erlag ber Koͤſten, 
nebft einem Dougeur, ſoiches in bag Zeit. Komt. 
ju binterdringen. 


Auf dem legten Hofballe if ein Stüc von 
einem Geſchmucke gefunden worden. Die Eis 
genthilmerinn kann fich im Zeit. Komt. melden. 


Es iſt vergangenen Dienftag auf ber Nebou- 
te eine elaftifhe Schubfchnalle verloren gegan« 
gen. Der redliche Finder wird erfucht, fie ges 
gen eine gute‘ Ö.lohnung in dag Kaufmanırd 
Elsudi» Cler Haus , Nro. 69 in ber Kaufinger 
gaffe über 3 Stirg m gu bringen. 

Geftern Abends halb 7 Uhr, iſt ein liderner 
Gelcbeut:l v.rloren gegangen, vom Dirnbräuer 
an, durch die Kedergaffe big zu Hrn. Schäffer, 
in ber Burggaffe, beichwert mit 9 fl. und etwas 
Kreuzern; bie Summa in Geld betrift » Kronen⸗ 
tbaler, das andere in 245iger Stücden und et- 
welchen Grofchen und Kreugern. Der redliche 
Finder wird erfucht , folchen auf die Polizey zu 
bringen. 

DVerfhiedene Rundmadungen. 
Proclam den Generalfonfurs der Gofreth von 
Eckartehauſiſchen Kreditoren betreffend. 

Da man bey der unterm a4. Sept vorigen Jahre 
zur Vorlegung des Inventar refpece Entwerfung bes 
ftatus activi er paflivi, der Verlaffenfchaft des verlor 
benen Eurfürftl. geheimen Archivars und Hoftaths vom 
Edartshaufen abgehaltenen Kommiflion eriehen, daß 
lenterer den erſtern um eim Merkliches überfieige, und 
daher Diefe Debitfahe ad Concurfum generalem ge» 
eignet it, als will man vom Seite des kurfuͤrſtl. Dofs 
gerichts zu München die Edictstage per publica Pro= 
clamata ausiihretben, und fomit Mittwoch dem 4. 
des Oſtermonathe ad producendum er liquidandum, 
Mondtag der 4. des Vtachmouaths ad excipiendum, 
und Samftag den 4. des Aerndtentonathd ad conclu- 
deadum dergenalt beſtimmt und feſtgeſetzt, fohin bie 
lannutliche von Eckartshauſiſche Krenitorfipaft mis dem 


Auftrage vorgeladen haben, daß fie ihre rechtlichen 
Forderungen ex quocunque demum titulo aut ir 
‚ Perfona aut per Mandatarios fatis et fpecialiter in- 
ftructos fub poena praerlusi, et non amplius audi- 
endi förmlich liquidiren, und den übrigen Konkurs, 
verbandlüngen fub eodem praejudicio geeignet abwar⸗ 
ten folleng Münden den 1. Hornung 1804, 

 — Kurfürfiliches Hofgericht. 

Graf von Taufkirch, Präfident. 

von Kern, 


Verfteigerung der Stanzisfaners BebAude zu 
Pfaffenhofen. . 

Auf ergangene gnddigde Weiſung der kurfuͤrſtl. 
Zander : Direktion werden Eis Fünftigen a5. Februar 
Die hier befindlichen, und num geräumten Sranj.skas 
ner: Gebäude, memlich das Hoffitium, die Schreine, 
zei, Bis Kirche mit dem Altdren, Drgel, Gloden, 
Beicht Bethſtühlen, Kamel ꝛc., Kirchenzitter und 
Gewmaͤhlden, daun ber ungefahr 3/41! Ju chhart halten» 
de Garten theilweiſe und mit Vorbehalt der gnddig 
Res Genehmiguns an die Meiſtolethenden verkaufe. 
Kaufe ußige delieden alfo am befiimmtın Tage bey 
endeszefenter Kommilfion fi einſufinden, und ihr 
Kaufs anboth zu prototoll zu geben. Wer aber diefe 
Gebäude und Modilien vorläufig zu befihrigen wünfat, 
bat fi hierum gleihfalls su melden beym 
Rurfürfl, Land» und — Pfaffenhofen 
a 


Seſchriel den 7. Fedt. 1804 
Gteingruber. 


Die kun fuͤrſtl. Landes s Direktion von Baiern bat 
auf uuterthaͤniges Einlangen der Vürgerfchaft dis 
Rorki. Dias Propfinglf. Marlies Neubeusn, Inn⸗ 
halt guddishen Befehls som a1. November verfioffe 
nen Tahres zu butwilligen geruhet, daß der im ıg02ten 
farfürkl, Rogierungsblatte Stuͤck XXXL fol, 567 
auf deu leuten Sonntag des Monathe November bes 


finmmte, und vormahls am Marid Opferungstage ge: 


baltıne Marft allda in Hinficht, daß am ſolchem Tas 
ge in bisfiger Nachbarſchaft mehrere beträchtliche 
@rdrkre zujammen treffen, binfünftig am vorlenten 
Sonntage des beſagten Monaths November gehalten 
werden dürfe, meldes biermit au Jedermauns mörhie 
ger Wiflenfchaft oͤffentlich angejeiget wird. 
ä Die 4 Marftstage fine alfo. 
ıter amı Gonntage vom dem Fafeingsfonntage, 
ater imenten Sonntag im Monathe Map. 
zter erter Gonutag im Monat) Auzus. 
sier vorlenter Sonntag im Monath Novenber. 
Kurpfaljbaterifih Rordd. Dar Vropfingiiches Markte⸗ 
und ———— —— —— 
Laudzerichte Auerbarg, urf. Hoſg 
Münden. 


Beilıls 
Schmib. 


Proclam wegen einer Schuldobligation. 
Nachiem eine von dem aurermeißier Kirchgraber 
uuamenr fel. den Baron von Mobriihen Ehalsuten, 
zofprtt. derſelban Kiudırm auezeſtellte Schuldobligatlou 


Pr. aocofl. d. d. 29, De. 1798 zu Verluſt gegan⸗ 
ger; fo wird, auf Das vom dem Lurfürkl. Hofgerihter 


Qdvofar Lict. Huder eis Eurator der Baron vd. Woh⸗ 


riichen Kinder ander eingersichtes Aulaugen, der Be 
firer diefer Schuldodligation hiermit öffentlich aufge 
fordert, a dato ſub Termino. 3 Mona hen dem rechts 
mdfisen Ankunftsritel hierüber ums fo gewiſſer diefr 
orts zu dociten, als mach fruchtlos verürichenem Die 
fen Teımia in Corformitate petiti forhane Schauld ob⸗ 
Usation ohne weitere amertiirt uud das tveiters Bye 
eiguste ‚nerfüget werben wuͤrde. Dem 3. Fehr. 1904, 


Kurfürklihes Hofgericht Münden, 
Graf von Tauftirch, Präjident. 
Sect. Beiß. 


Feilſchaft einer Wirthſchaft zu Menzing, 


Nachdem dis Franı Paul Huͤtteriſchen Tafernwirthts 
Ebeltute zu Odermenying , Diefleitigen Tofmatkegericht 
ſich auſſtt Stande beñnden, odne Verdaffsrung ihres 
Anweſens ihre Gläubiger befriedigen zu Euren, uud 
daber mit diefen zum Verkauf der Wirthſchaft ar den 
Meifitisihenben fteywillig ſich verfanden haben ; io 
wird zu Diefer Veriuferung Mondtag der 5. Lünftks 
gen Moucche auderaums, und iugleich bemerkt , def 
diefes Anweſen aus einer bieber grund» uud juri 
dittionebaren Tafermmirths » baun Mesgerd. umb 
Kıduerep, Berechtigleit, dann einem bisher erbrechtis 
gen Banerngut ad ı rfgtl, Dof, einem zur Parse 
Aubius grundbaren ı/gtl. Gütl, und einem Taglör 
us s Danfe ad ıfıötl. befichen. Dis landesherel, 
Abzaben befiehen in 12 A. 49 Er. jur einfachen Grauer, 
a5fl. se fr. 2 hl Stiftgeld, zı fl. 48 fr. Walt 
Mbaftsfiit, und 4 Gchäffsel 1 WMehhen Haber Setreid⸗ 

nebk den gewöhnlichen Hofanlagen. Kaufslufige 
Cbie fi aber über ihre Soliditdt, und Leumuth om 
dentlich zu Ingitimiren haben) wollen ſich daher am 
obbeftimmten Tage Worgens 9 Uhr bey unterieldne 
ter Stelle einfinden, wo dis Verkeigerung um ıs Ube 
befchloffen,, ſich aber die Erinnerung der Cteditotſchaft 
vorbebalten wird. Münden den 9. Fahr. 1904. 
Kurfürkl. Hofkaftenamtl, Hofmarkegericht Mer liug. 
Joſ. Laop. Ritht. v. Cafe, Scheuri. 

Hofkafuer. 


Derfteigerung von Realitäten zu Raitenhaslach. 


Dermög auddiaſten Befehl vom 1. Der 

beukt man Rondtags deu 5. Mär, TEE 

z) den Scheuer hof mit fAummelichen Sebdu 
Tagwerte Wies zrund, dem 8 In 
llegenden Wenber 421/4 Tagwerke groß, dan 52 
Tas werle Ackergrund mit Eiuſchluß des unteren 
Theals vom ſogenanuten Hochfeld, und 90 Tags 
werke 7:26 Quadrat Houurund, weicher wiſchen 
den SchauerdofsFeldorũt den und der Hochfiraffe 
liegt, wilde von Münden über Burghaufen nad 
Sa’jburg führt, entweder im Ganzen gegen bare 
Abıöfung des dabey befindlichen Nuys und Mehn⸗ 
niedes, aus 4 Zugochfen, 10 Nutzkaͤhen, a Gtiw 
ven, 4 Rüben, = Gchmeinbären, so Muster 
ſchafeu und 12 Ylmmera beſteheud, danu al: var 


Hausı aud Baumanus⸗ Fahruiſſe, oder 
it verſchiedenen kleineren Parthien, 
=) das nacht dem Scheuerhof befindliche Waſchhaus 
nebtt ı= Tagwerke Wissgründen , 
3) das fogenammte Abtepſtoͤckl unter dem ſchon bekauu⸗ 

ten Bedingnifien, . 
4) dem oberem Theil des ſogenannten Hochfeldes 13 

Tagwerke haltend, nebſt ber dadey befindlichen 
Lette, fo wie } 
5) dem AKloſterbers Öffentlich zw verfieigerm. 

Den darauf folgenden Mittwoch als ben 7. Waͤrt, 
und die nachfolgenden Tage, werden Die noch vorhau⸗ 
deuen 5 Glocken, verſchiedene Gemaͤhlde, uud Landr 
fhaften, Leinwand, Garn , Flachs, Zium, Säken, 
altes Eifen, @ips dm Säfchen, eine afinige Chaufe fo 
anders, und, wenn ber Scheuerhof theilwelſe ver⸗ 
duffert werden fol, al vorhandenes Wick, Haus 
und Baumannd + Fabruiß verſteigert. Kaufsliebhaber 
werben alfo eingelaben, ſich am gebachten Tagen bie 
Burfistı. Ste: Reitmpasiagiigs Ort, Kommifian 

tofter tem s Orts Kommiflıotl. 
gr. Sr ©. Armandperg, Orts-Kommiſſar. 


. Jagdverpachrung. — 
olge guddigker Landes Direkttons / An — 

— Ay Nop. er praes. 6. Dei. des jüngk abe 
geroichenen Jahte warden ſaͤmmtl Jagden der Furf, 
Grafichaft Wertenfels mach ber beriitse Auuo 1799 
tm XLI. Stuͤck des Intelligenjblattes bi fannt gemach⸗ 
son Bedingniſſen unter Vorbehalt guddigier Begueh⸗ 


migung- am den Melftblethenden verpachtet. Der 
Serpachtende jagbbezirt , welcher in 3 Manieren = 
Rebe , wurde unter Beobachtung der Kocalitdt und 
oc rw 22 age Be haͤltniſſen im 
Difirilte, und pwar em 1; i 
wald, und Garmiſch eingethrilt. nie N 


Zur Verpachtung der erſten oder Diftrikt Mitten⸗ 
wald bat man dem 12., und weyten Abibeuung 
Ober des Diſttilts Garmiſch den 13 des Fünftigem 
Monate Mär; anberaumt. Pachtlicbhaber wollen dar 
ber jedem Tages bis 8 Uhr Morgens in loco Bars 
miſch erfheinen, umd dis kommiff onelle Verhandlung 
Kal re — 

onddiaſt anceordnete Tagd : Verpa ⸗ 
Kommiflion der Grafſchaft Wertenfels. 
Schmid qua Lommiffdr. 


Den ıgten ober zoften Diefes kommt des Hrn. Ger: 
bard Krämers Fuhrwerk von — hie an; 
wer Derfendungen nach Düfjsidorf, Wachen, Heffen. 
Darmfladt, Baden: Durlach, Franffurt , Strafburg, 
Mainz, Heidelberg, Bruchjal, Heilbroun, Stuttgard, 
Calw, Eflingen, Kanſtadt, Ulnt, Dillingen und ch» 
seren derfelben Gegenden hat, beliebe ſich ben Hrır. 
Anton Reiter in der Löwengrube zu melden, wo es um 
ſeht billigen Preis dahin g-liefert wird, . 


Jemand fucht mit einem Sefadrten Idngfiens bis 
28. oder 19. dieſes mach Galaburg jw reifen. D. ü. 





Bücher + Anzeige. 


Endrsgefegter eutſchloſſen, bie fr feiner Tugend 
erlernte frauzoſtſche Sprache, zugleich am einer munbes 
zen Vefchäftigung im feiner gegemmÄrtigen Quissiemz 
deſtmoͤglichſt gemeinnäglich anumenden, iſt gefonnen, 
Das Erben , des muferm Daterlande ewig unvergeß 
kichen Wiutfchelle, vom Herru Rektor C. Weiler , iu 
framöffeder Sprache zum Drucde in befördern, und 
biese der Weg der Gubfeription ein uſchlagen. 

Der Cubferiptiongpreis diefes Werkes, fo bi m 
Aug. d. J. längiens mit einer Zueignungsigrift am 
biefig Zurfürit. hohes Stubiendirekterium, fammt dem 
Mahıtersorrjeichuiß der Titi. Eubfciibenten, und dem 
arodigetroffenen Porträt, breihht im Drucke erfcheinen 
wird, ik ıfl. go kr., für nicht Bubferibirende aber 
ıf. si. 

* des Hertn kantner, Lindauer, nnd Hera 
Brofeffor Strobels Buchhandlung aldisr die Kemmifs 
How biefür gürigft übernommen haben, fo belieben jaue 
with. Gubfeibensen , die mich mit idrem Zuſptuche 
gütigh deehten wollen, ihre Sefiellungen Idugfens bis 
». Aptil d- I. often gefdlligft dahin, oder au 
wid Erzesgefegten einjufenden. j 

Zum Exemplare erhalten eines dieren frep. 
Wrchtn den 25. Heruung 1804- u 

Georg Baten v. Echleich, kur fuͤrß licher 
quie⸗ ereuder Mauthbtantet vou Dom 
maunſtauf, im allauhef Geaßfchen, 
Rıe. 191 Über a Stiaaem wohr halt. 


Le soussigne „ pour faire usage de la langue 
frangaise qu’il A Etudie dans sa jeundsse tant qu'il 
lui est possible powr une occupation vtile en ses 
momens de loisir, s’est determine A donner au pu- 
blique em frangais la vie de Mr. Mutschelle dont 
le souvenir s’est immortalise dans tous les coeurs 
bien nes de la patrie, en allemand par Mr. le 
Recteur C. Weiler; et de choisir pour cela la voie 
de la sowscriptiom. 

Le prix de cet ourrage guf pareitra au plutöt 
pour le premier Aout de cette annde „ broche et 
avec le portrait bien frappe „ avec une Didicage 
au Dirdctoir electorale d’etuder, et une fpecificatiom 
de tous les souscripteurs, qui payeront fl. 48 kr. 


Ceux qui honoreront l’&diteur de leur souscrip- 
tion, sont invitös d’enveyer les dies prix au plus 
tard pour le premier Avril, ou & Jul möme, ou 
a Mrs. les. libräires d’igi savoir Mr. Lendtner, Mr. 
Lindauer, et Mr. le Professeur Strobel. 

Sur dix Exemplaires un se donne gratis. 

Munich le ıgiem Fevrier 1804. 

George Baron de Schleich „ Chef de 
la Douwanz de Donauftauf pour je 
prösent exfonctionuaire, Demeu- 
sant dans la rue, dite d’Altenhof 
Bio, 19: a ame, Ctage & Diumich, 


Aro.43. 
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Mondtag, den 20. Februar. 
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SGeſtern ift das Parlement, feinem legten Ajour⸗ 
nement zufolge, wieder zufammengetreten. In dem 
nterhauſe war viel von den Volontär - Corps die 
Rede, wozu » eine Zwiftigfeit, bie fich 
bor Kurzem zwiſche Volontärd der Vorftadt 
el a er * * dem ag a rn 
rjelben, erho Anlaß gegeben hat. Der Sefre: 
—55 kandigte an, — er binnen 8 Tage einen 
U vorſchlagen würde, um verſchiedene frühere Par: 
ment Betreff der Wolontär:Eorps zu con: 
ölldiren, zu erflären und zu verbeifern. Hr. Vans 
machte hierauf die Motion, die auch angenom⸗ 

men wurbe, daß dem Haufe ein Verzeichniß des Er: 
trages der ftändigen Taren von 1903 bis 1804 vor⸗ 
H t werben follte. Der Kanzler der Schatzkamer 
igte endlich für den folgenden Tag eine auf Nies 
derfeßung eines Ausſchluſſes, um die Eivillifte zu 


unterfuchen,, gehende Motion an. 
- Bon Bombay und Genlon follen unangenehme 


eingegangen ſeyn, wovon aber das Nä- 
bere mich Defant ik 
De von Wallis ift feir einigen Tagen uns 


t it 
Bein, me is —— 
er ift, .  Geftern find zwey ber erften biefigen 


nach Brighton zu dem Prinzen abges 
bie Räumung von St. Dominge von ei: 


E- 


te der Franzofen bat man noch immer feine offis 
siellen richten. 

‚Die Gerüchte von einem nahen Ausbruche von 
5 keiten zwiſchen Großbritannien und Spas 


mieu find ist wieder verfchteunden. „Der portugiefiz 
Miniter in London bat die gewiſſe Nachricht 
Iten, er der Neutralitätövertrag zwiichen Frant⸗ 
und Portugal von Seite des portugiefifchen 

am z9ten Dec. unterzeichnet, und daß ein 


Verttag zwiſchen Frankteich und Spanien 


au ‚zeit zu adrid geſchloſſen worden. 
de a 8* Madrid 7 raten 
SGäner (ind. nicht Eriegerifcben Inhalts. Die Krifie 


war gg —* 
ner ‚der \ fi ‚Repubiit; 
"Spanien mutsal bleiben werde * 


Nordamerikaniſche Zeitungen vom 20ſten Dec. fas 

n., der ſpaniſche Gefandte habe die Stadt Was— 
ingtom, den Sitz der Regierung der vereinten mo:ds 
amerifanifchen Frenftaaten, mit Merktmahlen höch⸗ 
fer Unzufriedenheit verlaffen. 

Ju den neueſten Londner Zeitungen lieft man Fol⸗ 
gendes: „Die Rlotte zu Breft ift mit Lebenämitreln 
und andern Beduͤrfniſſen auf ein halbes Jahr ner: 
feben. Wozu dieß, wenn der Iwed nur Irland oder 
Eugland ſeyn follte ? Es fcheint uns mehr, jener 
Theil der franzdf. Ruͤſtungen habe unſer Oftindien 
oder ſonſt eine. entferntere Gegend zum Zweck.“ 

Conftantinopel, den aten Yän. 

Nach Amrsberichten and Nlerandria baben bie 
Bens die mit ihren Bevollmächtigten gefchloffene 
Convention mit Freuden aufgenommen, und folder 
gemäß wird nun Aegypten ganz wieder in die naͤhm— 
liche Regierungsart und eben die Werhältniffe mit 
der Pforte eintreten, wie Alles war, che Bonaparte 
mit feiner Flotte und Armee aus Frankreich in Aegyp⸗ 
ten anfam, — 

Kaum hatte man ſich hier wegen des Gerichts , 
das fich vor etlichen Monathen verbreiter hatte, als 
ob die e Armee aus Ftallen eine lintere 
er 4 Morea vorhabe, einiger Mafen ers 
hohlt, als fchon wieder ein neuer Kall ſich eräugnere, 
der ——— erregt. Der Paſcha von Janiſſa be— 
richtete naͤhmlich ein, es ſey don Neapel heruͤber ein 
Miutant des franzoͤſiſchen Generals St. Cyr, mit 
Empfeblungsichreiben des Gienerald, auf Morea ans 
gelommen, um Pferde aufzukaufen. Er aber (feste 

r hinzu), glaube mehr, daß es Abſicht der 
es und Auftrag jenes Generals fen, die Stim⸗ 
mung der Einwohner und die getroffenen Maßregeln 
ve Brone & erforichen, auch zu erfahren, ob zwi⸗ 
(den: ven Fimmwohnerun und den Enaländern Feine 
Bılndrrffe beſtehen. Dieſer Bericht bar der Prorte 
Mißtramen beygebracht, welches von den Gegnern 
ber Franzoſen jorgfältig genaͤhrt und vermehrt wird. 

Stockholm, den zaften Jän. 

Der Moig hat freve Einfuhr von Ungarl— 
fen Meinen in feine Staaten, die biäher in Schwe— 
den gänzlich verbothen war, erlaubt, und fuͤr die— 
felbe eben die Privileghen und Grfeichrerungen ver— 
Raster, welche Die Zranzöftfchen uud Portugteßſchen 

4 & 
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Beine genießen. Die Ungarifche Nation verdankt 
diefen neuen aucs ‚der Ausfuhr, welche fuͤr diefes 
Reh, be unter den jegigen Umſtaͤnden, 


fanır, der Tätigkeit und 
8 Eifer des ar 


Er hatte feit mehrern Jahren daran gearbeitet, 
diefe Sache zu Stande zu bringen. ee 
Paris, den ızten Febr. 

Nachrichten aus Borbeaur zu Folge hat Fürzlich 
eine Feuersbrunft zu Bayonne drey dffentlihe Ma: 
gazine, deren Werth auf 1800 taufend Fr. geſchaͤtzt 
wird, verzehrt. 

Der berühmte Tonfeger Paifiello, ber ſeit eini⸗ 
ger Zeit ald Kapellmeiſter des erften Konſuls ange: 

It war, geht dem Vernehmen nad), wegen Aränt: 
Ichkeit feiner Gattinn, die das hieſige Klima nicht 
vertragen kann, nächftend nach Neapel zurüd. 

Die Heringäfifcheren Fährt fort, im Havre fehr 
ergiebig Mu feyn. Zu Rouen famen in einem ein— 
zigen Monath 4000 Fäffer Heringe aus Havre und 
Honfleur an; jedes Faß enthält 1200 Heringe. 
Man ift um deſto mehr barüber erfreut, da man 
behauptete, daß die Zahl der Ehriften ; welche dies 
ſes Jahr die Faften halten werden, fehr zugenoms 
men bat. J. de P 
“ Am tten Pluviofe wurde zu Machen dad Wieder: 
gedaͤchtniß Karla des Großen, der im dieſer Stadt 
zum Kaiſer ift gefrönt worden, deſſen Ueberrefte 
bier ruhen, und der diefe Stadt vor aubereu liebte, 
gefeyert. Mährend der Mahlzeit Fam ein Bothe, 
und verfindigte die Niederfunft der Gemahlinn des 
Generals Franceschi, Commandauten von Aachen. 
Die Gäfte bathen den General, den Neugebohrnen 
Karl zu nennen. Der General willfahrte ihnen, und 
fügte diefen Nahmen zu dem Beynahmen Napoleon. 

Straßburg, den 12ten Febr. 
(Stragburger Seitung Nro. ı2.) Man ers 
Fährt aus P — — folgende fehredfliche Gefchichte. Ein 
Bedienter empfand Reue über einen Diebitahl, den 
er am feinem Herrn begangen hatte. Er beichrete 
€8 einem ehrmürdigen Geiftlichen, Bath ihn das Ger 
—— * 


en, und ihm Pardon audzumirs 
en. Der Geiftliche that ed; der Herr gab die Ber: 
zelhung fchriftlich, und der Bediente gieng zu ibm, 
am ihm dafuͤr Dank abzuftatten; aber der Herr ließ 
ibn arretiren. Man madjte ihm den Prozeß, und 
er wurde zum Strang verurtheilt. Der Geiftliche 
hatte fich alle Muͤhe gegeben, um das Urtheil zu vers 
bindern; aber nichts, ausrichten fünnen. Er beglei: 
tete den Werurtheilten zum Richtplatze, und fprach 
ihw Troft und Muth ein. Da er auf dem Schaf: 
for war, glaubte der Geiftliche einen Echritt thun 
u muͤſſen, der vor dem Wolfe die riefe Reue diefes 
BBerienten bewies. Er nahm die Schrift, worin der 
orauſame Herr desjelben ihm Gnade zugefichert at: 


Miniſters bey unferm Hofe. 
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74 — 3 
te, und heftete ſie auf die Bruſt des Bedlen 
Dieß brachte den Herrn in die aͤußerſte Wurh; er 
verbirgt jedoch fein Worhäben, fich zu rächen; läßt 

dem Geiltlichen. fagen, das Gefchehene fey ihm außer: 
orbentlich Leid, und er wolle bas Uebel, das er- ges 

than hat, dur De ür den Verftorbenen gut 
machen fuchen. laſſe ihn bitten , zu ihm zu 
ommen, damit er ihm dem Preis dafuͤr bezahlen 
konne. "Der Geiftlihe fommt, und der Miütherich 
ſchießt ihm eine Kugel vor den na Er ift in 
Verbaft. (Obgleich der Drt des Verbrechens uns 
nahe liegt, fo haben wir doch von Allem nichts er⸗ 


bren ). 

Der ziemlich ſtarke Regen, welcher am roten bis 
fes fiel, ließ wenig Hoffnung, die Sonnenfinfternig 
8 beobachten. Allein nach 72 Uhr oͤffneten ſich bie 

olken, und ſtellten dieſe Naturbegebenheit in ihrer 
genen Ecjönheit dar. Man fonnte fie mit den 
an Augen beobachten und bi and Ende vers 
olgen. 

Ein General: Agent der Senatorerie in ben vier 
neuen Rheindepartementen wird in Chln nebſt einem 
Unter: Agenten feinen Sig nehmen. Unter ihm wers 
den noch 4 Agenten ftehen, welche außerdem zu Edi, 
in Mainz, Coblenz und Trier refidiren werden. . Der 
Dber-Agent wird in der laufenden Woche in EdIn 
eintreffen. Er wird die große Einnahme der Eitıs 
kuaͤnfte ver Senatorerie haben. ein firer Gehalt 
wirb 17,000 $r. feyn, außer welchen ihm noch bes 
trächtliche Remifen angewiefen find. (Der Beob. 
von Coln.) 

Wien, den ısten Kebr. 

Die letzthin den stem diefes vorgefallene Sons 
nenfinfterniß war für die Gegenden Wiens eine fo 
merkwuͤrdige Erfcheimmng am Himmel, daß fie ihrer 
Größe und Eeltenheit wegen faͤhig war, eine all- 
gemeine Aufmerkſamkeit zu erregen. Allein die uns 
gänftige Witterung, welche der Monat) Februar 
gemeiniglich mit hi & bringen pflegt, geftattere 
nicht, daß man dieſes Schaufpiel der Natur in dem 

anzen Umfange feiner Dauer mit aufmerkfamen 
Hungen betrachten konnte. Zur Zeit bes Anfange- 
war der ganze Himmel mit dichten Nebeimolfen 
überzogen, und fpäterhin fieng ed fogar zu regnen 
an. Ahr Zeit der größten Berfinfterung filgte es 
fi zwar, daß fich die werfinfterte Sontte auf eints 
e Augenblide fehen ließ, wo man ben ſchmalen 
icheftreifen,, welcher unverfinftert geblieben war, 
mit freven Augen wahrnehmen konnte; allein fie 
verbarg fich fogleich wieder hinter die Molfen. Um 
diefe Zeit hatte man mohl einige Verminderung bes 
Taglichted bewerkt, jedoch eine fbrmliche Dunfels 
beit, fo wie fie fich ben einfaltender Nacht ein uftel: 
cht, und bie irdifchen Gegen: 


len pflegt, erfolgte ni 
fände, auch-in weiten Entfernungen fielen noch ims 
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wner deutlich in die Augen. Nach 2 Uhr, da ſich 
Die Finfternid ihrem Ende näherte, gelang es der 
Sonne, . fih durch die dichten Wolfen, von denen 
fie umgeben war, durchzuarbeiten, und fie, ließ fich, 
wie in einen. biinnen Schleyer gehuͤllt, fo lange fes 
ben, daß man das Eude der Siufternig,. das ift, 
dei: Augenblick, da fich die beyden Ränder der Sons 
He und des Mondes von einander trennten, auf ber 
biefigen Univerfitäts-Sternwarte ziemlidy genau um 
2 Uhr 21 Minuten 44 Secunden wahrer Sonnens 
geit beobachten konnte. Ein anderer Beobachter bes 
merkte dasfelbe um 6 Zeitfecunden ſpaͤter. Mies 
wohl bieie Beobahtung eben nicht für die zur 
naueſte ausgegeben werben kann, weil fie burch bins 
ne, fliegende Wollen gemad)t wurde, fo Faun fie 
dennoch dienen, die Rechnung zu beftätigen, wo: 
Durch man diefe Finſternig zum Voraus angekuͤndi⸗ 
gi hatte. Fur den aftronomifchen Ephemeriden von 

en wirb bad Ende um 2 Uhr 2ı Minuten 44 
Secunden angefeßt, welches mit dem erften Beobach⸗ 
ter vollfommen uͤbereinſtimmt, und wenn fich gleich 
bey dem zweyten ein Unterfchied von 6 Zeitfecunben 
ergidt, fo ift dennoch eim folcher Unterfchied für 
eine unbedeutende Kleinigkeit anzufehen , wenn man 
bedenkt, wie vielen verwidelten Gleichungen und 
Berechnungen der Lauf des Mondes unterworfen fen 
wodurch ſich der Aftronom wie durch ein gabyrinth 
miühefan durchyuarbeiten hat, wenn er für künftige 
Zeiten die Stelle des Mondes am Himmel mit eis 
niger Zuverläßigleit angeben will, welches bey einer 
jeden Finfterniß der Fall ift. Die Groͤße der Ber: 
finfterung bey der gegenwärtigen Sonnenfinfterniß 
war für Wien fo außerordentlih, daß fich ſobald 
feine erdugnen wird, welche mit derfelben in diefer 
Ruͤckſicht verglichen werden kann. Bon denen, wels 
che ſich in diejem erſten Yahrzwanzig des gegenwärs 
tigen Jahrhunderts noch begeben werden, find nur 
zwey, welche derfelben nahe fommen; jene von 1816 
den ıgten November, welche ro Zoll 28 Minuten, 
und jene von 1820 den ten September, weldhe 11 
Zoll 5 Minuten betragen wird; wobey zu bemerken 
ift, daß man fich den Durchmeſſer der Sonne in ı2 
Zoll, und-jeden Zoll in 60 Minuten geheilt, vorzus 
Wellen pflegt. 

Ulm, ben ııten $ebr. 

In unferm heutigen Regierungs : Blatte Tiest 
man folgende Aundmahung: „Die Berfchiedenheit 
und Unbeftinmtheit der im Handel und Wandel 
gewbimlichen Maße und Gewichte, und der Man: 
gel eines genauen Verhaͤltniſſes derfelben unter ſich 
war von jeher eines der wichtigſten Hinderniffe des 
deutſchen Handels; jo wie die genaue Kenntniß 
derſelben dem Staate fowohl in Beziehung auf all: 
emeine Polizen: Anitalten, als in fatiftifcher Ruͤck⸗ 

cht unentbehrlich ift. 


Durchbrungen von dem Gefühle dieſes für die 
turpfalzbaierifche Provinz in Schwaben fo bringen: 
den Beduͤrfniſſes ordnete das furfärjtliche Generals 
Kommiſſariat den Hofaftrotom und Profeifor Ul⸗ 
rih Schiegg, Benedictiner aus dem Klojter Drte: 
beuren, ab, um im ber ganzen Provinz und allen 
angränzenden Orten bie ———— Laͤngen⸗, Felde, 
Getreid⸗ und fluͤſſigen Maße, und die verſchiedenen 
Gewichte mit der möglichften mathematifchen Ges 
nauigfeit zu unterfuchen, zu beftimmen, und das 
Verhaͤltniß derfelben zu den baierifchen Mutter 
Maßen und Gewichten anzugeben, um durch dieft 
mittlere Größe auch das einzelme Verhältniß unter 
fich leichter auffinden zu dnuen. 

Die Refultate diefer Unterfuchungen und der vors 

enommenen Reduction nach dem baierifchen Maß: 
be find in 4 Tabellen enthalten, welche hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 

In denfelden find alle Theile eines Ganzen nach 
der —— Genauigkeit mit Dezimalen angege⸗ 
ben. — Bey ee ber verfchiedenen Maße 
hat fi) der. Profeſſor Schiegg des franzdſiſcheu 
Längen: und Eubif: Maßes, bey Beflimmung dei 
Gewichtes hingegen des baierifchen Berichtes zum 
allgemeinen Maßitabe bedient. 

Hierauf folgen die 4 Zabellen. Unter den am 

änzenden Orten, beren Maße ıc. man Zugleich 
n gedachten Zabellen finder, find re Alt⸗ 
dorf, Blaubenren, Jßny, Babenhaufen, Günzburg, 
Immenſtadt, Lindau, 





-Ueberfiht bes Tateinifhen Schulftam 
bes in ſaͤmmtlichen Lyzeen und Gymnma— 
fien der oberen furpfalzbaierifhen Staas 
ten im letztverfloffenen Schuljahre 1803. 
Die kurfuͤrſtl. Lyzeen zu München und Amberg 
erhielten im legtverfloifenen Schuljahre, Theils weil 
fi) einige Kleriker der aufgehobenen Klditer gend: 
thigt fahen, ihre Studien dafelbft zu vollenden, 
Theils weil, ber landesfürftlichen Werorbnung ges 
mäß, viele von denjenigen, welche biöher auf aus⸗ 
wärtigen Schulen ſtudirt hatten, wieder in's Va⸗ 
terland zuruͤckkehrten. einen außerordentlichen Zur 
wachs. Zu Muͤnchen hatte naͤhmlich die Theologie 
73 Eandidaten; zu Amberg 77, und in den phi⸗ 
oiophifchen Hörfählen der furpfalzbaierifchen Hanpt: 
ftadt zählte man 168, im jtnen der oberpfälziichen 
7ı, folglid im Ganzen um 51 mehr, als im Jah⸗ 
re 1802. 
Dagegen war bie Zahl der Gymnaſiſten diefes 
Jahr um 125 geringer ald im vorherigen. Das 
Gymnaſium zu München hatte in allen 5 Claſſen 
nur 302 Schiller; Amberg ıgr, Straubing 103, 
Laudshut 1123, Neuburg 93, und in allen 5 las 
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temniſchen Schulhaͤuſern befanden ſich, die zwey ky⸗ 
geen mit elugeſchloſſen, bey Erdffnung der Schulen 
2170 Studirende, naͤhmlich 232 von gefrenten oder 
fiegelmäßigen Neltern, 639 von bürgerlichen, und 
g19 aus dem Banern - oder fogenaunten gemeines 
ten Stande, folglich im Ganzen um 74 weniger, 
ald im Fahre 1802, und um ıgr weniger als 
Am auffallendften hat fich diefes Jahr in dem 
Bpnmafien die Zahl der Schuͤler vom leßteren Stande 
vermindert, die um 70 weniger waren, al& im Yahre 
1802, größten Theild der nun bereits feit einem 
Sabre gänzlich aufgehobenen Ktofter: Seminarien 
wegen, wo befanntlich ehedem viele Dorfjungen ih⸗ 
ren erften lateinifchen Unterricht erhielten, und fos 
dann in die kurfuͤrſtl. Gymnaſien bertraten. 
« Eigentliche Ausländer befanden fich, ba viele ehe: 
dem auswärtige Bezirke nun baierifch geworden find, 
in allen Schulhäufern nur mehr 30. Im Jahre 
ıg02 waren bderfelben noch 62. 

Unter allen Candidaten der Theologie zählte man 
wieder nur 3 Sbhne fiegelmäßiger Aeltern, und 

r in Amberg. 35 Theologen find in den Prie: 


erftand ausgetreten. 20 derfelben haben ihre Stu: 
München vollendet, die Übrigen 15 zu 

mberg. 

. Die Univerfirät zu Landshut erhielt am Ende 
diefes Schuljahres 19 Candidaten der Rechte, 3 
der Medizin, und 6 ber Theologie. Zu den erftes 
ren lieferte das Lyzeum zu Muͤnchen allein 17, 
Amberg = —— —— ie 

n den Goldatenitand giengen 5 r; 56 
Pr » 40 zu Profeffionen, amd 54 in das a 
errichtete Echullehrer- Inftitut, von welchen ancdh 
bereitö 32, die ſich dafelbit durch Fleiß, Geſchick 
Sichkeit,, guten Wandel, und wiederhohlte zweckmaͤſ⸗ 
fige ſowohl fchriftliche als muͤndliche Prüfungen be: 
fonders aufgezeichnet haben, ihnen angemeffene Echul: 
bienite erhielten, 163 traten noch in verfchiebene 
andere Stände ans, z. B. zur Handlung, zur 
Schreiberey, Ehirurgie, Forftichule, m. dergl. — 
Im Ganzen hat von allen Srudirenden beynahe der 
vierte Theil die Studien verlaffen. 

„Aus Verſchulden wurden 22 entlaffen, wegen in: 
fabigfeit 33. Die meilten Strafbaren fanden ſich 
zu Miinchen und zu Landshut. 

Geftorben find am gemöhnlichen Krankyeiten in 
allen 7, und davon zu München allein 5. 

Na Abzug aller Vefbrderten, frewillig Ausge⸗ 
tretenen, Entlaffenen und Verſtorbenen befteht der 
Reſt der noch Kortitudirenden in allen obengenann— 
ten latejniſchen Schulhaͤuſern aus 675. Das Schul: 
jahr 3904 übernimmt alfo den gewöhnlichen Zus 
wachs ans den Real: Elafien nicht dazu gerechnet, 


um 159 weniger, ald das Jahr 1903 übernommen 
hatte. Dinden, den 4ten Februar 1804. 
Kurpfalzbaierifhes Generale Schul 
und Studien: Directorium. 
Freyberr von Fraunberg, Director. 


Pfänber auszulöfem. Ben dem kurfuͤrſtl. gu— 
digft privilegirten Werfag: Amt alibier werden den ı2tem 
künftigen Monaths März bie im Jahre 1802 von den zwey 
Monatken November und December liegen gebliebes 
nen Pfänder, im Fall man foldye laͤngſtens den ıoten März 
zuvor nicht auslöfen follte, mittels der gewöhnlichen Lichte 
tion an den Meiitbletheuden verkauft werden. Alle dieie 
nigen alfo, deuen daran gelegen ift, koͤnnen ibre befichigen 
Anſtalten in Zeiten vorfehren. Münden, dem ı8ten Febr, 
1804, of. Borzaga, Kaffier allda, 

Defauntmahung. Samstags den asften Jaͤ⸗ 
ner :804 war für den Purfürftl. Markt Wolfratebaufen 
ein fchredbarer und troftlofer Tag. Abende um 5 Uhr 
entftand im Zandelsmann⸗Moraſchiſchen Stadel Feuer, 
und jchon beym erften Lärmen waren drey aneınander 
ftebende Staͤdel mir Stallungen in vollen Flammen, 
und wegen des ſchreckbar flarf gegangenen Windes griff 
es auch ſolche diey Zaͤuſer an, und faft in Zeir einer 
balben Stunde traff gleiches Schicffal noch acht Fami⸗ 
lien, und nur durch alle möglich anaewandre Rerrung 
von biefiger und benachbarten Demeinden wurde dem 
die ganze Nacht angedauerten Fener auf die gluͤcklichſte 
Art fo weit Zinhale gethan, daß diefes arofe Unglück 
doch nicht mehr a: 11 Familien betroffen ber, Allen 
zur zZuͤlfe Zerbeygeeilten, uad auch der kurfuͤrſtl Zauet⸗ 
und Keſidenz⸗Stadt Müuchen, die auf abgeſandte Eil⸗ 
bothen ſogleich Spritzen und Feuerkuͤbel anher jandte, 
wird daher oͤffentlich ſchuldigſter Dauk abgeſtattet vom 

kurfuͤrſtlichen Marke⸗ Magiſtrat Wolfratshauſen 
Franz Zaver Urban, Markiſchreiber. 

Es iſt vor einigen Tagen ein vieredigt⸗ goldenes Pet⸗ 
ſchierſtdachen mit einem Earniol, worauf in der Mitte eine 
Roſe, und auf dem Nebenſeiten die Worte Tibi Soli auf⸗ 
gezeichnet find, entwendet worden, Da nun dem Eigen⸗ 
* desſelben ſehr viel daran gelegen iſt, fo wird ders 
jenige, dem ſolches zu kaufen gefommen ſeyn ſollte, höfs 
lichſt erſucht, gegen Erlag der Köften nebit einer Beloh⸗ 
nung ſolches in dad ZeitungsComtoir zu hinterbringen, 

Srempenanzeige 

Den ısten und ıgten Febr. Kr. Lahr, Doctor Juris 
aus Stuttgart, im Adler. Madame Dorfelton, von Hanz 
nover, ebend. Mlle. Joſephine Niederbuber, Xehrerinn zu 
Landshut, beym Giger: dr. Hr. Baron von Lünen, vom 
Megiment Kurfürf, im Zahn. Hr. Anton Echleindorfer, 
von Lands hut, besm Weinw. Frank. Hr. Mudenbirn, et. 
Polizen : Feidwebel von Wien, im Kreutz. fr. Elifabeth 


. Berbauer, #.. Beamten: Frau, und Hr. Fr. Menhard, Gold⸗ 


arbeiter vonda, ebend Hr. Rauch, Forſtner von Rohrbach, 
ebend, 
Hof-und Nationaltheater. Geflern zum erflen 
Mahle Eduardin Schottland im 3 Aufz. von Düval, 
überjetzt von Kotzebue, nebft einem Ballet. \ 
Die Polizey: Erinnerung Pro, 610, liege bey ale 
Deylage. 
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Mainftrohm, den raten Febr. 

Nah einem Schreiben aus ag Bari „ten 
biefes ift das Noviziat der Sefuiten in Weißreuffen 
von Polozk nah Dinaburg verlegt worden. 
Boriged Fahr find 10 Kandidaten von Augsburg 
dahin abgegangen, und diefes Fahr werben wohl 
ı2 oder mod mehrere die Meife dahin antreten. 
Deweife von der Verbreitung derfelben find das 
Kollegium zu Prteröburg, wo wirflid ſchon 20 
Perſonen wohnen, und die 10 Miffionen bey Sa: 
ratow. Meitere Ausfichten duffern fidh darin, daß 
bereit der Antrag gemacht ift, in Riga, Aftrachan, 
Saffa und Odeſſa neue Käufer zu errichten ıc. 

MWefel, den zten Febr. 

Die Kldfter in den altpreufifchen Provinzen hat 
nun auch das Schickſal der Aufhebung getroffen, 
Der darüber gemachte Fonigl. Beſchluß war ſchon 
am zoten Jaͤner umterfchrieben. Morgens 7 Uhr 
war die beſtimmte Stunde, wo die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten ganz unermartet hier im Domintkaner = Klofter 
alles ten, und andere nad) den im Lande 
i breyen und Kloͤſtern abfuhren, um das 
Nähmliche vorzunehmen. 

Bremen, den öten Febr. 

Nach Berichten aus Hamburg ſollen ſeit eini⸗ 

en aus Rußland uͤber den Wechſelplatz 
Hamburg ſtarke Geldfummen auf England gezos 
gen worden jeyn. 

Wien, den ızten Febr. 

Den Öten dieſes gab der regierende Hr. Fuͤrſt von 
Eſterhazy den bereits angefindigren großen Ball, 
wobey der Aufwand kdniglich und die Pracht beys 
nahe umerreichbar war; die Stiegen waren mit griis 
nem. Quche belegt, umd mit Pomeranzen = und fis 
monienbänmen beſetzt. In dem prächtig beleuchte⸗ 
ten und ausgezierten Sahle des erften Stockwerkes 
Sarde getanzt ; im zweyten Stockwerke aber in 8 
ft ber Reihe folgenden Zimmern , welche gleichfalls 
mit lebendigen Bäumen befegt, und in deren jedem 
eine Tafel von 36 Couverts gededt war, fonpirt; 
noch viel mehrere Gdjte (denn man rechnet die Uns 

bi derſelben auf Koo) nahmen an den Buͤffets— 
—5* vorlieb. Acht Portiers fanden am Thor⸗ 


Mege, z0 Hausoffiziere und mehr dan Ko Bedien⸗ 
te, fünmtlich in reichgeftidten Uniformen und Liv— 
reen des Fuͤrſten gekleidet, paradirten Anfangs auf 
ber Stiege, und fervirten dann dad Souper. Un— 
ter den Zimmern zeichnete fid) vorzüglich jenes aus, 
welches für den allerhoͤchſten Hof zugerichter war; 
anftatt der gewöhnlichen Tafelfpiegel, ſah man auf 
den Tiſchen niedliche mit Spiegeln unterlegte und 
mis einem Steinufer garnirte Behältniffe, welche mit 
fr fbem Waſſer, lebenden kleinen Fiſchen, Springs 
brunnen, fünftlichen Bergen und verichiedenen ans 
deren Gruppirungen verfehen waren, angebracht , 
welche Benältniffe gleichfalls mir lebendigen Baͤu— 
men umkraͤnzt waren. Ihre faiferl..Majeftären find 
dabey nicht erſchienen; wohl aber die Erzberzoge 
mit Nusnabme des Erzberzoge Karl, welche, obs 
gleich fie geladen waren, und zugefagt hatten, Ihr 
Ausbleiben durch eine Ihnen zugeftoffene Unbaͤß⸗ 
lichkeit entichuldigen ließen. 

Vorgeſtern gab der franzoͤſiſche Borhfchafter grois 
ſes —32 wobey er und feine Gemahlinn en-grand 
cosetume erſchienen, die letztere trug ein ſammetnes mit 
Perler geſticktes Keid, und war mit vielem Echmucke 
geziert: in dieſem Anzuge verweilten beyde, bis fie die 
Erzherzoge bewillkommet hatten; daun aber ent⸗ 
fernten ſie ſich und verwechſelten dieſen Auzug mit 
einem Ballkleide. Ihre Majeſtaͤten waren nicht ges 

enwaͤrtig: ‚ber Ball ſoll eben fo prächtig als ges 
chmadfvoll ausgefallen, aus deu Zimmern aber find 
bie Sophen, vermuthlich um allen Rangftreitigkeiten 
vorzubeugen, entfernt gewefen find. 

Brünn, den soten Febr. 

DMermdge eines Schreibens aus der Gegend von 
Belgrad, vom zoften dv. M. find aus gedachtem 
Belgrad bey 200 Mann Türlen ausgewandert und 
man will willen, daß fie gegen Widdin gezogen 
find, woſelbſt Paßmann Daln eine Werbung vers 
anitaltet hat, und feinen Truppen monathlic 25 
Piaſter Eold bezahlt ( vermurblich muͤſſen fie dafür 
Pferd und Rüftung fchaffen und unterhalten ). 

Bon Belgrad aus wird außer dem Tranfito, aus 
anderen türfifchen Provinzen und dem Borftenvieh 
aus der Provinz Servien felbft eing Auéfuhr ame 
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derer Natur: Probufte, als $ B. Horn » und Wol⸗ 
Ten» Vieh, Honig, Wolle, Holz u: d. m. dermahl 
gar nicht geſtattet. 

In der Gegend von Gemlin hatten fich unterirs 
diſche Quellen ergoffen, fo, daß viele Orffchaften 
mit Waller umgeben und einige ſelbſt uͤberſchwennnt 
waren, ja zwifchen mehreren Dörfern die Commu—⸗ 
nifation gejperrt war: auch war dieß nicht allein 
das Uebel; fondern das Schlimmſte ben dieſer Er: 
giefung war, daß eine Menge Getreide: Gruben, 
worin die: dorfigen Einwohner ihre Vorraͤthe ver: 
wahren, unter Waſſer gefegt worden find und das 
durch viele Frucht zu Grunde geht, wodurch die Eis 
genthimer foldyer Worräthe einen »fehr fühlbaren 
Schaden leiden. 

Hang, den zten Febr. 

Am aten dieſes war bey dem franzdfifchen Both: 
ſchafter de Semonville eine groſſe —— wobey 
man bemerkte, daß zum erſten Mahle der alte Ge- 
brauch der Staatötraditen und Gerimonien wieder 
eingeführt war. Nicht nur der Bothſchafter und 
die Perſonen der Ambaffade; fondern auch die Mits 
glieder unferer Regierung und unfere Staatsminifter 
erichienen in der Geſellſchaft mist Degen ımd Haar⸗ 
beuteln , oder in ihren diplomatifchen Uniformen. . 

Die biefige Zeitung fagt, daß die Nachricht von 
der Räumung von St. Domingo zu Paris keine 
große Senfation erregt habe, da man fie voraus: 
geſehen habe. 

Copenhagen, ben agften Jän. 

Ein Kanzleyſchreilben vom ıgten d. M. benimmt 
den Dberrabiner die Macht, Scheidungsbriefe zu 
ertheilen, und erflärt zugleich eine von ihm vorges 
nommene Scheidung, die zu diefem Echreiben die 
Beranlaffung gegeben bat, für ungiltig. Die Yus 
den find gleich den Chriſten verpflichtet, die Ers 
laubniß zur Scheitang ben der Obrigkeit zu fuchen, 

Philadelphia, den zoften Der. 

Letzten Sonnabend ward zu Baltimore der Bürs 
ger Hieronymus Bonaparte, jüngfter Bruder 
bes erften Conſuls der Pape Republif, mit 
der liebenswirbigen Miß Elifaberh Parterfon, 
Älteften Tochter des dafigen Negocianten, Hrn. Wil: 
liam Patterfon, vermaͤhlt. Die Trauung vers 
richtete der Biſchof Earrol. 

aris, den ıäten Febr. 

Mach Blättern vom rıten Febr. follte die Eef: 
fion des geſetzgebenden Körpers am öten März bes 
endigt werden. Das bdießiährige Budjet war ber 
Finanzfertion vom Tribunate mitgerbeilt. und follte 
naͤchſtens dem gefeßgebenden Körper zugefandt werden. 

An den Straſſenecken von Paris lad man eine 
Proklamation au die meuerrichtete Legion don Gui- 
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des Imterprötes, von dem Befehlshaber biefer Legion, 
Br. Eivelier, im welcher befohders die nach Franke 
reich geflüchteten Irlaͤnder kraͤftig angeredet wurden, 

Unter den aunserlefenen Truppen : Arten, welche 
man gegenwärtig in Paris, 25,600 Mann 27 


-beyfammen fight, giehen jest die Käraffiere die Auf: 


merffamfeit ganz befonders auf ſich, weil fie in 
Kleidung und Vewaffnung von allen bieber ange: 
nommenen Muftern des franzdſiſchen Militärs eine 
Ausnahme machen. Anſtatt des biäherigen langen 
Rocdes der ſchweren Cavalerie, tragen fie ein Furs 
ed, weggeftugtes Eollet, in dem Gefchmade , ber 
en den deutfehen Truppen herrfchend ift. Gin blank 
polirter Harnifh von Eifen umgibt den Mann von 
vorm und von hinten, Ein Helm von bemfelben 
Merall deckt ihm den Kopf, und wird um dad Kinn 
mit einem eifernen Kinnhalter befeftigt; eine Der: 
brämung von Bärenfell zieht fi um die Ruͤndung 
des Kopfes, und fällt auf die Augen des Neiterd 
herab; ein Roßſchweif fliegt von dem Scheitel zus 
rd, und fällt auf den Rüden herab. Große 
Steifftiefel, nad preußiicher Art, ſchuͤtzen das Bein 
ded Reiters. Seine einzige Maffe ift ein ungeheuer 
langer Eäbel, mit eifernem Handgriffe. Diefe Eis 
rafltere werden mit mehr Neugierde betrachtet, als 
felbft die Mamelucden und die iraliänifchen Eoldas 
ten, weil man Aranzofen in dieſer Geftalt noch 
nicht ſah. Sachkenner finden, daß diefe Umformun 
der fchweren Gavalerie zwedirdßig ift, indem fie 
nur zum Einhanen beftimmt ift, und nicht zu bem 
Dienfte leichter Truppen, weldyen fie nebit den Hua 
faren, Chaſſeurs und Dragonern im legteren Kriege 
verrichtete. 

Ein Geldwechsler zu Rouen hat gefunden, daß 
doppelte Louisd'or von Platina mit 40 bid zo Gran 
Gold überzogen in Umlauf find. Er hat bemerkt, 
dad die fünf Anfangsbuchtaben des Nahmens des 
Etecherö Duvivier, welche am Fuße des Bruftbils 
des find, in den guten Louisd'or nicht in der mäntz 
lien Linie ſtehen. Das letzte V ift höber geftellt, 
als die vier erfien Buchſtaben, da hingegen in dem. 
falfchen Platina : Louisd'or, diefer letztere Buchitabe 
in der nämlichen Hoͤhe mit den übrigen fteht, und 
der Fuß des V fcheint die untere Linie der Einfaf 
fung, in welcher der Nahme eingeichloffen ift, zu 
berühren. Die Farbe diefer Louisd'or ift ſchwaͤcher, 
der Stich ungemein fett und die Figur ſehr aͤhn⸗ 
lich. Am Probierftein kann man be nicht wohl 
erkennen, es fey denn, man ftreiche ftarf. 

Im Journal de Paris liest man folgenden Arti— 
fel, unter der Aufſchrift, Frankfurt vom zten Fer 
bruar: „Mitten im tiefften Frieden pflegt man ſich 
immer vom Kriege zu unterhalten, fo wie man 


unter den -Tchredflichen Auftritten des Krieges jedes 
Gerücht vom Zrieven ſorgfaͤltig auffapt. Während 
alles’um uns herum ruhig ift, und unſere Stadt 
nie in größerm Flore war, feinen unſere Bürger 
einen Bruch im Reich zu befürchten, und machen 
anz myſteridſe Anmerkungen über die Note des 
Pranvenöurgifpen Mirifters zu Megensburg.  Diefe 
Anmerkungen, die oft lächerlich genug find, verurs 
fichen bey den Perfonen vom Metier ein Lächeln. 
Es iſt nur Wind. Uber die Handels » Jntriganten 
bedienen ſich dieſes Windes, um die. Segel ihres 
Gluͤcks aufzublafen. Man fcheint überdief er 
wein überzeugt, daß, wenn der Friede im Neid) 
Durch bie Birslinmen , und die Invaſionen in die 
Reichsritterſchaft, gerräbt wird, ed gegen den Wil 
Ien des erſten Konfuls gefchieht, der, wie man 
fagt, bereitö im diefer Hinficht den intereffierten 
Parteyen mehrere Vermittlungs : Anerbieren gethan 
a 

B. Neal uͤbt feine neuen Amtöverrichtungen un« 
ter folgenden Tirel aus: „Der Staatsrath, wel 
cher befonders beauftragt iſt, alle Sachen zu inſtrui⸗ 
ren und ihnen Folge zu geben, die auf die innere 
Rute und Sicherheit der Republik Bezug haben.“ 

Man rühme fehr das Kriegslied, welches in dem 
neuen Schaufpiel, Wilhelm der Eroberer, vorfommt. 
Man fagt, der erite Konful habe ein Verlangen 
bezeugt, es zu hoͤren, und ein Akteur der Oper 
babe es vor ihm gefungen. Es fängt an; Soldats 
frangais, chantez Roland, I’bonneur de la Cheva- 
lerie etc. / 

Der Dräfeft des Seine» Departements hat dem 
Vorſchlage, die Fruchthalle mit dem undurchdringli⸗ 
ben Tuche aus der Kabrif der Strafe Notre Dame 
de Champs zu bedecken, feinen Beyfall gegeben. 
Dieſes Tuch, womit eine Menge Verfuche angeftellt 
worden find, ift dem Waller ſowohl als der Luft 
undurchdringlich. 

B. Reinhard, ehemahliger Profeſſor der Central: 
Schule des Ruhr-Departements, iſt von ber Ne: 
gierung auctoriſirt worden, deu Ruf als Profeſſor 
nad Ausland, mit Benbehaltung des Titels eines 
franzöfifchen Bürgers, anzunehmen. 

London, den aten Aebr. 

m Courier de Londtes werden, neuerlich herands 

ommene kauoniſche Reklamationen der Bifchöfe 

aukreichs als eine hoͤchſt wichtige Urluude mit groſ⸗ 

er Emphaſe angekuͤndigt; durch dieſe geſetzmaͤßige 

und authentiſche Alte, heißt es dort, werden bie 
Rechte des Altars uud des Throues geſichert ꝛc. 

Die Londner Blärter kuͤndigen ein Pamphler an, 
unter dem Titel: Risshrez vous, oder Beweis der 
— ————————— einer Juvaſion, und der Wis 
mdglichkeit ihres Gelingeenes. 


„Ein Engländer, der eben aus Frankreich anfommt; 
verfichert, Die Armee, welche bey Bayonne verſam⸗ 
melt war, befinde ſich ige zu Breit, und ftehe bier, 
wie dort, unter den Befehlen des Generals Augerenu, 
Diefe Armee, fagt er, ift nach Oſtindien beitimmt. 
Dieß wäre freyli etwas ſehr Außerordentliches. 
Allein das Genie deffen, der diefen Plan gefaßt bat, 
bat ſich bisher über die gewoͤhnlichen Regeln hin⸗ 
ausgeſetzt. Da es gewiß Fein, daß dad Geſchwa⸗ 
der des franzoͤſ. Admirals Linois auf Jẽele⸗de⸗Frauce 
in Sicherheit iſt, fo wäre eine Flotte mitg.bis 10,000 
Mann Landungstruppen, wenn fie fich mit dieſem 
Geſchwader vereinigte, unb eine Landung in Yndien 
vornähme, im Stande, unfer Reich in Indien in große 
Gefahr zu fegen, weil fie durch die Menge derjenis 
en, bie mit unfrer Regierung dafelbft unzufrieden 
ind, beträchrlich verftärkt werden wuͤrde. Es würs 
de eine ausnehmende Anftrengung erfordert, um im 
dieſem Welttheile einem ſolchen Feinde bey folchen 
Umftänden zu widerftehen. Sicher ift ed, daß die 
franzdf. Flotte & Breit eine große Menge Krieger 
munitiou und Lebensmittel zu einer langen Reife 
eingeichifft bat. Sie kann alfo nicht nach Irland 
beftimme feyn. 
elvetien 


Im Wandtländifhen find folgende Geſetze 
erfchienen über die Fever des 14ten Aprils, 
und über die Begräbniffe „Il. Der gioße 
Rath des Kantond der Waadt auf den Vorſchlag 
des Heinen Raths, in Erwägung, daß es wichtig ift, 
auf eine befondere Weife und auf beftimmte Jeiren 
nicht uur dem jegtlebenden, fondern auch den Fünf: 
tigen Geſchlechtern das Gedaͤchtniß des gluͤcklichen 
Werkes zu erhalten, welchem der Kanton feine end» 
lihe Eonftituirung als freyer und fonveräner Staat 
verdankt, beſchließt: x) Am z4ten Aprif, ald dem Erz 
dffnungstage der erften Sitzung des großen Karte, 
ſoll alljährlich im Kanton Waadt ein Öffentliches Feſt 

efeyert werden. Es wird den Nahmen fuͤhren: 
* des 14ten Aprils. 2) Am Morgen bie: 

5 Zages foll in allen Kirchen des Kantons eine 
der Fever angemeſſene Predigt gehalten werben, fie 
fol von einem Geberhe begleiter ſeyn, deſſen ar 
mular der Fleine Rath gutheißen wird. 3) Am Vor: 
abende, eine Stunde vor Sormenuntergang, und am 
Tage felbit bey Sonnenaufgang foll das Feſt in al: 
len Gemeinden des Kantons durch Glodengeläut ver 
findet werden. Am Hauptorte des Rantond wird 
dieſes überdieß durch eine Artilleriefaloe gefchehen. 
4) Im Hauptorte des Kantons foll der Gottesdienſt 
in der großen Kirche vor fich gehen. - Der Heine 
Rath, das Appellarionsgericht, die Vollziehungsbe— 
amten, die Akademie und die Pfarre, der Stab des 
Muitaͤrs und Die Orts beanuten werden in Prozeffiow 
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und Im ihrer Amtsracht demfelben beywohne. An 
ben übrigen Gemeinden des Kantons werdenbie in 
benfelben ihren Wohnſitz habenden dffenrtichen Be⸗ 
gen eine ähnliche Prozelion. bilden. ! 5) Dom 

age dieſes Geſetzes an gerechnet, werden der räte 
April, der Tag vor und derjenige * demſelben 
als Gerichtsferlen augeſehen werden. udere Ge⸗ 
Ichäfre follen am denfeloen erlaubt ſeyn, inſofern fie 
ohnedieß Etage find. 6) Im Kalle der 14te 
April auf Oſtern oder die 10 Tage vor Öftern trefe 
fen wuͤrde, fo foll die Feyer des 14ten Aprils auf 
ken Tag nach Dftern verfchoben werben. 7) Der 
Heine Rath ift beauftragt, alle Nebenverfizungen 
u treffen, welche beytragen koͤnnten, die Feyer die: 

5 Tages, deren Charakter einfach, ernft und na: 
tionell ſeyn fol, nüßlich und angenehm zu machen. 
8) Der Fleine Rath wird diefed Geſetz bekannt ma: 
&en, und ber feine Vollziehung wachen.“ ° „IL 
Der große Rath des Kantons der Waade- auf der 
Vorſchlag des fleinen Raths, in Erwägung, daß die 
Verfaſſung alle Vorrechte der Ortfehaften , der- Ge: 
burt, der Perfonen oder Familien, aufgehoben hat; 
in Erwägung, daß unter allen diefen. Vorrechten ei: 
ned der eitelften nnd lächerlichften das Mecht war, 
welches gewiffe Perfonen und gewille Famtlien be: 
fallen, fidy in den Kirchen begraben zu laſſen, wäh: 
send bie Übrigen Bürger außer denfelben begraben 
wurden, mwoburd mithin Ungleichbeit zwifchen ben 
Perafoen gerade in dem Punkte beobachtet ward, 

er vor allen andern geeignet ift, fie an ihre Gleich: 

heit zu erinnern; in Erwägung, baf durch diefe pri— 
vilegirten Begrähniffe eine durch traurige Erfahrun: 
gen dargethane, der Gefumdheit der Buͤrger nachthei: 
ige Verderbniß der Luft im dem Kirchen entſteht, 
befchlieft: 1) Alle Begräbniffe im Innern der Kir: 
chen , ohne Unterfchied, von Schiff, Eher, Kapelle 
oder Gewblbe, find verbothen,, und zwar bey einer 
Buße von 500 Fr, für die Erbeu der alio bearabe- 
nen Perjon, und bey Strafe der Entfegung fir die 
oder dem Küfter und Todtengraͤber, welche zu einer 
foldyen Begraͤbniß fich hätten brauchen laſſen. 2) 
Die Munizipalitäten find unter ihrer Verantwori— 
fichfeit mit der Vollziehung diefes Geſetzes beaufs 
tragt.‘ 

. Bern, ben ırdem Febr. 

Geftern hatten wir in der Aufflhrung der Haydn⸗ 
Then Schoͤpfung einen herrlicben, wahrhaft feeler- 
bebenden —— Ep lauge in Bern Muſik ges 
macht worden it, ‚hat: man nach dem einſtimmigen 
zeit aller competenten⸗ Beurtheiler feine vollen: 

etere Ausführung irgend eines mufifalifchen Werts 
bier gehbrt, als dieſe; meldyes mm befto mehr’ bes 
wundert zu werden verdient, ba bat Chor der Säns 
gerinnen und Saͤuger gang; das begleitende Orche⸗ 


fter aber großentheild aus Difettanten 

efegt war, die der Hebung ihrer mufifalifchen Tas 
ente nur ihre Nebenftunden widmen fünnen. Man 
fieht aber daraus, wie viel felbit Dilertanten 
leiften vermögen, wenn wahrer Enthuſiasmus file 
die Aunft fie beiebt, wie es hier der Fall war. 

So wie das Ganze Überhaupt mit großer Präci 
fion und vielem Ausdruck ausgeführt wurde, fo 
zeichneten fi) vor alleu andern einzelne Stiüde 
durch die Innigkeit und Wahrheit der Empfindung, 
womit fie vorgetragen wurden, aus, als 3. B. die 
herrlichen Arien: Nun beur die Flur das frifche 
Grün ꝛc. Auf ſtarken Fittigen ſchwinget ſich der 
Adler x, Mit Wuͤrd' und Hoheit angethan ıc. ıc. 
Ferner dad Zrio: dem kommenden Tage fagt e& 
der Tag ꝛc. x. und die Beyden Duos am Ende. 
Kurz es war einer der genuftreichiten, fchöniten 
Abende, den wir noch hatten, und alle diejenigen, 
weldye dazu durch ihre Talente beygetragen baben, 
fo wie insbeſondere Hr. Guering, deſſen —— und 
Fleiß unter uns allgemein bekannt und geſchaͤtzt iſt, 
wie er es verdient, haben die gerechteſten Anſpruͤche 
auf die waͤrmſte Dankbarkeit des ganzen Publikums. 

Die offizielle Nachricht des Abmarfches der franz 
zbfifchen Truppen aus der Schweiß ift ven zten 
diefed durch einen Kourier, welcher feine Reiſe vor 
Paris in drey Tagen hierher machte, überbracht 
worden, 





Polizeyerinnerungen. 
f Kro.615, Derfentliber Dank den Taglöbnern Franz 
Echidgabel und Jofepb Brätmaner, welche ums 
ferne des Adelmannifben Garten einen mit dem 
Eife eingebrodenen jungen Menſchen bepn Leben errettet 
haben, Münden, den ısten Februar 1804. R 
Vro. 616, Die Poligey fiellt an ſaͤmmtliche Civil⸗ 
und Militär:Behörden das Uninchen, auf Betreten eine 
ſichere des Diebſtahls fehr verdächtige Julie von Vfeffen- 
haufen arretieren zu laſſen, welche ein bagetes, bleiches 
und längliches Ungelicht bat, von Heiner Statur, 34 Jahre 
alt, mit einer Pelzhaube, blaugeſtreiſtem Fuͤrtuch, zeuge⸗ 
nem rothgeſtreiftem Node, und in Halbitiefel gekleldet iſt. 
Münden, den ıyten Februar 1804, 
Baumgartner, Polizey: Director, 





S$remdenanzeiae. 

Den often Febr. HH. Pilgram und Adermann, Kaufe 
leute von Frankfurt, im Adler, Hr. Rob. Bapt. Koller, 
Handelsmann von Megensburg, im Baͤren. Hr. Enter, 
Handeismaan von Augsburg, ebend. Hr. Joſeph v. Zwehl, 
von Maiygp. im Kreutz. 





Hof-und Nationaltheater. Heute die Ver- 
läunder, Scheufp. in 5. Aufz. von Kotzebue (Hr. Rein- 
hard Spielt den Fams als Gaftrolle), Morgen der 


Schwätzer, in z Aujz. nach Golloni. 
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Mittwoch, dem 22, Februar, 





i Mien, den rgten Kebr. 

&e. rbm. kaiſerl. Majeftät haben in Ruͤckſicht, daß 
das reichögräflihe Haus Salm eines der dlteften 
gräflichen Häufer in Deutfchland ift, und fich um 
das Reichsoberhaupt und das deutſche Vaterland 
von jeher verdient gemacht hat, dem regierenden 
Reicb8: und Alt Grafen Franz Wilhelm dv. Salm⸗ 
Reifferfcheid:Bedbur in des heil. vbm. Reichs Fürs 
ftenftand mit der Erbfolge auf ben Erfigebohrnen, 
dann deffen durch den Reichsfriedens-Deputations—⸗ 
Hauptſchluß zur Entſchaͤdigung für die im Luͤnevil⸗ 
ter Frieden abgetretene. Graffchaft Reifferfcheid er: 
haltene Herrſchaft Krautheim, fo wie die durch eis 
nen fpäteren Vertrag don dem Fuͤrſten von Leinins 

en überfommene Belisung Gerlachsheim in ein 

eicht fuͤrſtenthum unter der Benennung: Kürftens 
thum Krautheim, allermildeft zu erheben geruhet. 
Auf die militärisch » hirmrgifchen Anſtalten hat 
ber Erzherzog Karl das ßte Augenmerk, fie 
werden nun mit großem Aufwande allenthalben bes 
trieben. u 
London, den zten Febr. 

Die Erwartung in den eriten Tagen des neuen 
Jahres, da durch die unaushaltbaren Stürme der 
muthige Cornwallis felbit mit feinen befcbidigten 
Schiffen auf eine kurze Zeitsin Torbay einzulaufen 
gendthigt war, daß fih nun die ——5— Lan⸗ 
dungs flotte zeigen würde, mar aufs Hoͤchſte geſtie⸗ 
gen. Der Abnig unterließ im Coventgarden-Thea⸗ 
ter zu erfcheinen, wie boch ſchon angekuͤndigt wor⸗ 
den war, weil man einen zu großen Tumult befuͤrch⸗ 
tete, wenn ihm die Nachricht von der ſich nähernden 
franzbfifhen Macht ins Theater gebracht wilrde. 
Denn man ermartete diefe Nachricht zwiſchen dem 
Sten und sten Jaͤner ſtuͤndlich in London. Die kb⸗ 
nigliche Feld-Equipage ſtaud in Buckingham-Houſe 
fertig gepackt, und war bereit, auf den erſten Wink 
nah Chelmsford an die ditliche Kuͤſte abzuachen. 

uf-einem der franzbfifhen Fahrzeuge, welche ges 
rorunen wurden , follen mehrere Kiften voll Heiner 
hollaͤndiſcher Tabakspfeifen für die Tabaksſchmau— 
der im der Landungsarmee gefunden worden ſeyn. 


Dieß gab fonleih einem Karrikaturzeichner Stoff, 


ein Spottbild anf die franzoſiſchen Truppen im 
Boger bey Boulogne zu fabriziren, mir der 


Unterfchrift: last confort Tost, auch ber letzte 
Troft,, die Tabakspfeife, ift verloren. Witziger iſt 
eine andere Karrifatur, die gleichfalls in diefen Tagen 
in den Bilderläden ausbieng. John Büll, der ich 
bald die Augen ausgegudt bat, wann denn die fo 
lang und fo oft angekündigten Gäfte von drüben 
endlich fommen würden, gerätb endlich in eine edle 
Paſſion, fpringt auf dem brittifchen Leoparden, und 
fhwimmt fo auf feinem Peibthiere hinuͤber an, die 
franzbfifche Kılfte. Die Unterfchrift heißt: John Bull 
our of patience, d, b., John Bull bat die Geduld 
verloren. Wirklich ſprach man menerdings wieder 
von einer ganzen Kette von andungsverfuchen, die 
man an den franzbfifchen Küften zu gleicher Zeit zur 
unternehmen gefonnen fen. 

Meulich verbreitete fich die Machricht in London, 
eine ganze Menge Kinder und Frauen wären in Maps 
ping and Land getreten, bie fo eben aus einem Schiffe 
von Jamaika kaͤmen, und deren Männer an dem 
gelben Fieber während der Reife geftorben wären. 
Die Sache hatte injoferu ihre vhllige Nichtigkeit, 
als fidy wirklich eine Rotte Vagabunden in London 
herumtrieb, die diefe Schredfensgefchichre erzählten , 
und alles in Angit ſetzten. Traten folche Weiber 
In einen Kaufladen ein, und fiengen, indem fie (ber 
die Waaren feilichten, ihre Erzählung dom gelben 
Kieber an: fo rif alles aus dem Gewolbe aus, und 
die Episbübinnen ftedten ein, was fich eben vor— 
fand. Kein Gerichtödiener wollte fie paden, weil 
er ſich vor Anſteckung fuͤrchtete. Ganze Kirchipiele 
fegten zufammen , und ſchickten Geld mit der Bitte, 
ja nicht ihren Bezirf zu besreten. Auch die benach⸗ 
barten Gegenden brandſchatzten fie auf eben diefe 
Meife. Endlich entdedte fich, daf das ganze Vor— 
geben eine Hugausgefonnene Tift von einer Bande 
Zigermer fey, Die ans dem Walde von Morwood, wo 
fie gewöhnlich ihr Weſen treiben, ſich in London 
einaeihlihen, und unter der Maske ihrer brannen 
Befitröfarbe dem Vorgeben einen großen Anſtrich 
von Mahrfcheinfichfeit zu verfchaffen gewußt harte, 

Ein vor Kurzem im der Grafſchaft York verftors 
bener amehnlichet Geiftlihe vermachte im feinem 
leisten Miller feiner einzigen Tochter eim anfehnlis 
ches Wermbgen, jedoch unter folgenden Bedingun— 
gen: ı) Daß fie fih nie ohne die Eiuffiammnng der 
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beyden Teſtamentsvollſtrecker verheurakthe, 2) daß 
ſie ſich von nun an mit mehr Auſtand Heiden ſoll 
als bisher. Doch bier find die Worte des Vaters 
ſelbſt. „Da meine Tochter N. meinem Befehle, 
die unanſtaͤndige Kleidung betreffend, nicht nadıges 
kommen ift; fondern vielmehr die Arme bis an die 
Ellbogen nackt gelaffen bat, fo will ich, daß, im 
Kalle fie anf Diefer übertriebenen Verlegung der 
weiblichen Schambaftigkeit beſtehen ſollte, alles Dies 
ſes zu ihrem künftigen Unterhalte beitimmte Wer: 


moͤgen ihr entzogen und an den Alteften Sohn meis- 


ner Echwefter Garolina, fo wie an deſſen geſetz— 
mäffige Erben, übergehen fol. Sollte diefe Bedins 
gung manchem zu bart ſcheinen, fo antıworte ich, 


baß Unehrbarfeit in der Slleidung beſouders ben ei⸗ 


nen Meibe eim ficherer Beweis einer verderbten 
Seele if. 
Die neueſten Machrichten von den Merbrechers 
Eelonien zu Jackſonobay ımd an anderen Orten 
auf Neu-⸗Hoͤlland find Nbereinftimmend fo gilns 
fig für fie, daß an dem ferneren Fortgange ihres 
Gedeihens fchwerlich zu zweifeln if. Es ijt Feine 
roße Meiffagungsgabe erforderlih, mit Zuverläfs 
Agfeit vorauszufehen, daß, wofern nicht große Nas 
turzerfibhrungen , Erdbeben, Seuchen und berglets 
en biefem Niederlaffungen auf einmahl ein Ende 
machen, von diefer Juſel, oder wie es mehr zu 
nennen ift, von diefem Continente aus der Handel 
iſchen Dftindien und Umerifa in Werbindung ges 
et werden, und. ben europäiichen Beſitzern dieſes 
Landes eine reiche Quelle des Wohlſtandes fich ff: 
nen wird... Dieſes Benfpiel lehrt aufs Neue, wie 
auch große Männer, und nicht nur folche, die mit 
Theorien und Epefulationen ihren Geiſt befchäfti- 
en; ſondern auch welrerfahrne Gefchöfteinänner 
ch irren kbunen. Franftin veriprach fi, von ders 
feichen Gaunerſtaaten nicht viel Gutes. Als unter 
obere Walpole's Minifterium Verbrecher nach Ame— 
rika gefchictt wurden, dankte er dem Minijter im 
Nahmien feiner Pandelente filr die muͤtterliche Sorg— 
falt, welche Britannien für feine amerikanifchen Eos 
lonien bege, und die es durch Ueberfendung jener 
Transporte fo umwiderfprechlih au den Tag lege. 
Zum Beweife der Dankbarkeit der Umerifaner ſchickte 
er ihm eine Sammlung Klapperfchlangen, mit dem 
Narbe, fie in die königlichen Gärten zu Kew zu 
verfegen — umd für ihre Fortpflanzung und Vers 
mehrung forgen zu laſſen. Er fügte die Verfiches 
rung ben, daß dieß fiir die Vefirungen Er. Maier 
fiät in England eben fo vortheilbaft ſcyn wuͤrde, 
als es die brirtifchen Klapperſchlangen-Gauner für 
Amerika ſeyn. 
diichen Colenien nur der Umftand, daß die Vers 
brecher dort nicht mit anderen Goloniiten vermischt 
leben, folglich nicht durch das Beyſpiel ehrlicher 


Vielleicht fpricht für die neubollänz- 
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« Leute verborben werden. Oder ernfthaft zu ſprechen: 


die in Gejellichaft gleicher Menſchen nicht verlorne 
Ehre gibt ihnen wahrfcheinlih Muth, wieder ehrlis 
ce Yeute zu werden. 

Paris, den 14ten Febr. 

Der Bifchof von Meg hat dffentliche Gebethe in 
feiner ganzen Didzefe angeoidnet, um die Gottheit, 
wie er jagt, fir die vielen Kirchenräubereven, vie 
Er einem Monath begangen worden ſeyn, zu ver—⸗ 
oͤhnen. 

In unſern Häfen befinden ſich feine kleine Kriegs— 
ſchiffe, wie man auswärts zu glauben ſcheint. Un 
der gaͤnzlichen Ausruͤſtung einer Flotte wird in Tous 
lon mit großer Thaͤtigkeit gearbeiter. Auch das bey 
Toulon ‚gebildete Truppenforps foll nächftens voll: 
zählig werden, und ſich dann einfchiffen. 

Zn einem Echreibei aus Moarfeile vom zoften 
San. heißt ed: „Sie willen, daß der Zeitumſtaͤnde 
halber unfer Handel gegenwärtig faft gänzlich bars 
nieder liegt. Jedoch iſt die Induſtrie unfrer Kauf - 
leute unverkennbar. Ob fie gleich wiffen, daß im 
Mirtelmeere in der Näbe unfrer Kditen eine beträchts 
liche englifche Flotte kreutzt, und daß die feindlichen. 
kleinern Kriegsichiffe fi oft den: Eingange unfers 
Hafens nähern, fo wagen fie dennoch auf gutes, 
Eile hin mannigfaltige Spekulationen; fie rüften 
Heine Handelsſchiffe aus, die Länge der Kifte gegen 
Mergen bin freugen, um fich entweder in einen 
iralianifchen Hafen zu begeben, oder gar nach der 
Levante zu feneln. Bis ist find bie meilten Liefer 
Schiffe den Engländeryg gluͤcklich entkommen, und 
fobald bielenigen, welche nach der Levante beftimmt 
find, die Kuͤſten von Sicilien und Malta im Rs 
den haben, fo find fie geborgen, indem jenfeit? dies 
fer beyden Inſeln im gegemwärtigen Augenblicke kei— 
ne engliſche Schiſſe kreytzen. Seit acht Tagen find 
ſelbſt mehrere Schiffe aus der Levante angekommen, 
und haben viele Maaren mitgebracht, aus denen fie 
ist großen Vortheil ziehen. Nichte deftoweniger has 
ben dergleichen Spekulationen wenig oder gar kei⸗ 
nen Gewinn fir das Ganze, und befonders die nie— 
dere Volksklaſſe iſt durch den Mangel an Geld, 
durch die Beſchraͤnkung des Handels und einige ans 
dere Umſtaͤnde außer Stand geſetzt worden, fich, wie 
ehemahls, zu ernähren. Jedoch haben die momens 
tanen Auswanderungen, von denen vor ſechs Mos 
nathen noch fehr viel die Rede war, ist gänzlich 
aufgehoͤrt. 

Da die Witterung mit jedem Tage gelinder wird, 
fo werfen »ie Damen wach der Mode ihre Velze,, 
ibre Douilleren, ihre Corſets, ihre Trifotbemden 
und felbft ihre tuͤchene Pantalons weg, welche mebs 
rere von ihnen zur Vermeidung der alfgemeinften 
Kranfpeit, der Gicht, angerhan harten ; nir einem 
Wort alle Damen nach der. Mode legen ihre leich⸗ 
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ten Kleider wieder an, und eilen in ben Bois be. 
Boulogue und auf die Zuiflerieen, um ihre Spir 
Benz, Battiſt- und Linon-Auzuͤge zu weifen. Die 
Hüte von der neueſten Form find von dunkelweißem 
Atlas mir ſchmalem Nande, der, um dem ganzen 
Umfang ded Huts herum, gleichmäßig in die Höhe 
gebogen it. Won. gleicher Form macht mau Hüte 
aus ſchwarzem Sammt, die mit weißen Federn. ger 
ſchmuͤckt werden. In den Roben berrfht der At⸗ 
ias. Man traͤgt noch Tuͤrkiſche Borduͤren. Die 
Aermel ſind entweder außerordentlich kurz, oder 
weit und lang a la Mammeluke in ſehr klarem 
Mouſſelin oder Kreyflor. Man macht Roben, wels 
che ſehr hoch gehen und. die Sorge vollkommen bes 
decken. Die Obremringe find außerordentlich Hein; 
Der modigfte Unzug fie Männer: im Neglige iſt 
ein Hut a fa Bateliere, ein fehwarzer Ro mit 
fhwarzer Werte (dem erſtern von Tuch, die leßtere 
von Eeide). und lederne Beinkleider. Dazu gehb⸗ 
zen weite Stiefel mit gelben Klappen uud ein leich- 
ter Stof in der Hand. - Man trägt nicht mehr 


Handſchuhe von Hundeleder, foudern von englifche ı 


grünem Feuille morte. — Die Theater find feit eis 
niger Zeit in QTummelpläge der wildeiten Leiden: 
ſchaft verwandelt. Man kämpft filr oder gegen eis 
nen Dichter oder Schaufpieler mit eben 5 viel 
Muth, als ebemahls fiir oder gegen politifche Meis 
mungen, Mill man den Partenen die allgemeinften 
Beueunungen geben, die fie erhalten fünnen, fo 
muß man fie religidfe und philofephifche nennen. 
An der Spitze der erfteren fteht der Abbe Geoffroi, 
ein Schrever, wie es jemahlö einen gegeben hat, 
ein Menfch, der nichts. begreift, und alles mit: feis 
nem äjftberifch = religidfen Zauberftabe vernichten 
möchte, was nicht im feinen Kram taugt. Un ber 
Spitze ber letzteren ſteht Fein beftimmtes Yndividus 
nm; aber die Partey felbit iff aus Perſonen zn: 
fammengejeßt, welche durch die Revolution gebil: 


der, die beiten deen, die fie gebohren hat, gern: 


feitbalten möchten. Die legteren vermeiden den 
Zank, fo viel fie immer fonnen; aber ihre Gegner 
verfolgen fie unaufhoͤrlich und werden ihnen feine 
antere Ruhe gbunen, ald welche fie unter dem uns 
mittelbaren Schuß der Regierung finden. Es ift 
kaum zu befchreiben, wie viel Elend auf die Rech: 
nung der Philoſophie age kr wird, Nach dem Abbe 
Geoffroi ift fie eine Verichterinn des Kultus, eine 
Feindiun der Staatsgewalt, und eine erflärte Freun⸗ 
diem der Mrarcie der Raͤuberey, des Gemepels, 
des Schrofend; der Feine Abbe hat gar feinen Ber 
griff Davon, daß die wahre Philofophie, weit ent: 
fernt folbe Wirkungen bervorzubringen, dergleichen 
nur in den Urfachen auffuht und alfo als Erfchei« 
nungen zergliedert. Gäbe man dem Fleinen Abbe 
die Klar. er wilrde ein zweyter Julius IL ſeyn; 


und’ ſtaͤnde es in ſeiner Macht, die ſaͤmmtlichen 
Philoſophen zu vernichten, ſo wiirde ihn feine Mes 
ligiofiräe ſchwerlich abhalten, fie ſammt und fonders 
unter die Guillotine zu bringen, und ihnen alle dies 
jenigen Dichter beuzugefellen, die er nicht leiden 
kann. Ju den fchlimmiten Zeiten der Mevolutiom 
war eben diefer Abbe der Tiſchgenoße Aller derjeni⸗ 
gen, twelche bie Priefter verfolgten. Die Heftigkeit 
des Zankes erfuͤllt alle Gemäßigten mit Beſorgniſſen. 
elverien. 

Vermdge der mit Kurbaden abgefchloffenen Ueber: 
einkunft, deren Matififation der Tagſatzung vorbe⸗ 
halten. bleibt, belduft fih die Summe aller von 
Baden durch das ihm zugefallene Bißrbum Kon- 
ftanz im der’ Schweig angeſprochenen Beſitzungen 
und Gefille auf x Mill. 287,785 Gulden. ie 
Paſſivſchulden Rurbadens an die Stände Zurich und 
Schafhauſen betragen“ dagegen 488,000 Gulden. 
Nach Abzug derfelben ſoll nun Kurbaden für alles 
Eigenthum in der Schweig mit 440,000 Gulden 
ausgeldft ‚werde, wo dann über jene Summe bins 
aus, und nach Abzug von 60,000 Gulden, welche 
zur Deckung der mit den Kollaturrechten von einigem, 
Kantons zu Übernehmenden Baufoiten dienen follen, 
einigen Kantons nod) 300,000 Gulden zu fünftiger 
Dorirung eined Biſchofs und Domkapitels gr, 
bleiben; die Intereſſen von diefer Summe aber fol: 
len noch auf gewiffe Zeit und Bedingungen hin Sr. 
kurfuͤrſtl. Durchleucht, welche in Gemaͤßheit des Der 

tationsregeifes dem Biſchof und Domkapitel Pen⸗ 
ri zu bezahlen haben, zufommen. 

Nordamerika. 

Der Praͤſident Jefferſon richtet feine Augen 
nicht mehr auf Louiftana allein; ſondern auch auf 
die beyden Florida’, welches zuſammen beynahe 
die Hälfte der ganzen neuen Melt, mit den fchöns 
fien Alien, ausmacht. Diefe Erwerbung, heißt 
ed, foll entweder durch eine Negotiation, wozu 
ſchon vorläufig zwey Millionen Dollars ausgeſehzt 
ſeyn, oder — wen es nicht anders fenn kann — 
durch einen Krieg F Stande gebracht werden. Zu 
diefen Ende ſchickte der Prafident die Gapitins 
Elart und Lewis (feinen Privatfefretär) auf eine 
Entdedungereife nach den Quellen des Miſſiſſippi 
und Miffonri ab. Sie harten aufer Padpferden 
auch. ein tragbares Echiff von einer ganz menen 
und fonderbaren Bauart ben fih. Cie follten dem 
Urfprung des Miſſouri auffuchen, und dann, ins 
dem fie dem Laufe irgend eines großen Flußes folg: 
ten, bis au das Siüdineer vorzudringen fuchen. Ei: 
ne eben fo gewagte, ala fir Nordamerifa Auferft 
wichtige Unternehmung! Die fchleunine Abreife des 
fpanifchen Geſandten, Marquis d'Irujo, aus Mafı 
hington hatte dort die größte Senſation gemacht. 
Man weiß nicht, wohin er gegangen war, nur hieß 


— 
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es, er habe ſchon am Tage feiner- Ahreife7o Mei⸗ 
len von Wafhington- übe — ‚Capitän Ro: 

rt, der in dem erften Tagen des Dezembers zu 

daſ hington angelangt war, hatte die Nachricht 
von dem mit dem Kaiſer von Maroklo abgeichloffes 
nen. Frieden mitgebracht... Während der Unterhand⸗ 
lungen lag bie amerifanifhe Eskadre in einer klei⸗ 
nen Entfernung von Tanger beitändig vor Auker, 
um die Stadt zu beſchießen, wenn die vorgeſchla⸗ 
genen Puncte vom Kaifer nicht angenommen wir: 

- Daher Fofter auch der Friede Nordamerika 
keinen Schilling. in Fury vorher zu Mogador 
anfgebrachter amerifanifcher; Brigg mußte tractaten: 
mäßig zurücgegeben werben Der Kaifer war waͤh⸗ 
“send der Unterhandlung mit 20,008 Mann felbit 
zu.Kanger gewefen. . 

u; Petersburg, den. ıften Kebr.: 

Es ift ein neues zahlreiches: Cofadenforps unter 
dem Nahmen der Bugſchen-Coſacken errichtet, wel: 
che ihre Wohnungen am Bug und in den zulegt von 
den Tuͤrken eroberten Ländern haben werden; . 

In der am arften November v. J., als dem Stif⸗ 
hastage, gehaltenen feyerlichen ammlung ber 
—— wurden die Urtheile derſelben uͤber die 

eingelaufenen Beantwortungen der auf das Jahr 
1803 aufgegebenen ſechs Preisfragen vorgeleſen: 

1) Auf die erſte Srage über Gewinnung eis 
ner befimmten Menge des in der Gegend 
son St, Petersburg geſtochenen Torfs u.f.m. 
ift nichts eingelaufen, weßhalb dieſe Frage hiermit: 


aufgehoben ward. Ka 

2) Unf die zwente Frage über Induſtrie und 
Erziehung find zwey und vierzig Abhandlungen 
eingelommen. 

Unter diefen Abhandlungen find durch die Mehr: 
heit der Stimmen die in rußifcher Sprache (Nr.35.) 
nnd die im deutfcher Sprache mit der Deviſe: Pro- 
batum eft, (tr. 22.) als.die beften und des ausge⸗ 
fegten Preifes wuͤrdigſten erkannt, und es ijt bes 
fchloffen worden, den von Sr. Ereell. dem Hm. Mis 
nifter der Upanagen, Dimitri Prokofiewitſch Troſch⸗ 
tichinefi, befiimmten Preis von zo Dufaten unter 
die HH. Verfaſſer gieich zu vertheilen. Nach Erdff: 
nung der verfiegefren Zettel zeigten fich als Verfaſ⸗ 
fer, der siten (Nr. 35.) Hr. Eollegienrath Stephan 
Semenowitſch Dfdunfofsfy, der aten (Nr. 22.) 

'r. Johann Paul Harl, gewefener Profeſſor ber 

ädagogif auf der Univerfirät zu Salzburg, verſchie⸗ 
dener gelebrter Inkitute Mitglied, , vermahl zu Berlin. 

3) Auf die ‚pritte Frage find neun Aphandlungen 
eingelanfen. .  ' Ä — 

Ai die vierte Frage find eig und zwanzig Ab⸗ 
hahdlunacn eingeſchickt roorden. Fe. 
5) Auf die flinfte Frage find nun vier Nbhand- 
lüngen ‚singelaufen, von deuen ‚keine genugthuenb: 


; Unb welcher um die 


und des ausgefehten Preiſes wuͤrdig befunden wor⸗ 
den tft, a dieſe Frage hiermit zuruͤckgenom⸗ 
men, und auf komendes Jahr nicht erneuert ward ıc. 
Es wurden der Berfammlung ferner mehrere in 
Borfhlag gebrachte Preisfragen mitgetheilt, aus 
welchen folgende, durch die Mehrheit der Stimmen - 
gewählte, für das Jahr 1804 zur Beantwortung ' 
vorgelegt werben. 

I. Wie fehr getrennte Befigungen ber VDerbeffes 
rung ber Landwirthfchaft hinderlich und bie unver⸗ 
fiegende Quelle umvermeidlicher und von der Natur 
der Sache unzertrennficher Streitigfeiten fowohl zwi⸗ 
fen den Gutöbefigern als den linterthanen zum 
großen Nachtheile der Sittlichkeit find, weiß jeder, 
dem eine foldhe Beſi ung Theil geworden iſt. 

— ſeiner Landwirth⸗ 
ſchaft und um das Wohl ſeiner Unterthanen beſorgte 
Gutsbeſitzer, der eine zertheilte Beſitzung ererbt oder 
gekauft bat, wird nicht wuͤuſchen, mit moͤglichſt ges 
ringer Aufopferung feine zerftreuten Gursländereven 
in ein zufammenbängendes Stuͤck zu vereinigen, nım 
ungebiudert mach dem zwecknidßigſten Plane und nady 
dem freven Gebrauche der Felder, Wieſen, Vieh: 
weiden, Waldungen und Gewäfler, alles zum hoͤchſt 
möglichen Ertrag zu bringen? Es wird alſo gefragt: 

„Mie wäre, nach dem Verhaͤltniß fowohl der, 
Groͤße ald der Güte der zu theilenden oder zu ver⸗ 
taufchenden Laͤndereyen, da, wo das Erdreich ent⸗ 
weder vom Natur eder durch Bearbeitung und Durt: 
gung von werfchtedener Velchaffenheit ift, wo trods 
nere, oder fenchtere, wärmere oder fältere, hoͤhere 
oder miedrigere Tage, befondere Vortheile oder Nach⸗ 
theile darbiethet, eine richtige dkonomiſche Elaſſifi⸗ 
fation oder Wuͤrdigung fegufegen, welche ben ftreis 
tigen Fällen als Regel geltem, auch den Gerichts⸗ 
böfen bey Auseinanderſetzung der Anſpruͤche als Leit— 
faden dienen Fonnte? Cine ſolche Wuͤrdigung müßte 
mit möglichfter Vehutfamfeit, genauefter Priifung, 
nach den. billigften Grundfägen, zum wirklichen Vor— 
theile ber Intereſſenten und mit möglichiter Schos 
mung ihrer Gerechtfame, anfchanlicy dargeftellt und 
mach der bier üblichen Mirrbichafts: Ark nach allen 
daraus folgenden Wortheilen richtig berechnet und 
erwiefen werden. Ge. Faifer!. Majeität haben als 
lergnädigft geruhet, zur Auspraͤgung einer goldenen 
Medaille für die befte Beantwortung dieſer 88 
hundert Dukaten zu beftiinen, (Das Uebrige folgt.) 


Srtemdenanzeige. 
Den zıiten Fehr. HH. Brill und Haas, Kaufleute von. 
Tarmitadt, im Zirſch. HH. Biovez, Demanaeos, d’Ai- 
grevilie, von Augsburg, im Breug. Hr. Scanzenbach, 
Kauſmann, und Fran Haginn, Stadtwerkeueriſters-Frau, 
im Kahn. Hr. Geotg Didier, franzeſiſher Ingemicur, von, 
Mofenbeim, in deriiree. Kr. Ditimanı, der Rechte Deltut, 
im Adler. Hr. Karl v. Gas, von Stefeld, im Stach usgarten. 
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London, den zten Febr. 
(Ueber Holland.) 

Borgeftern Abends erhielt die Regierung bie offis 

jellen Berichte Aber die Räumung der Inſel St. 

omingo durch die franz. Truppen. Die Fregatte 
la Revolutionaire, welche am zten biefes zu Ports⸗ 
mouth einlief, überbrachte diefelben; an ihrem Borbe 
befand fi der Dbergeneral Rochambeau und ein 
Theil feines Generalftabes. Diefe offiziellen Aften: 
file, welche fehr weitläufig find, werden dieſen 
Abend im der Hofgeitung erfcheinen, das Erfte das 
von ift ein Schreiben des ſchwarzen Generald Def: 
falines an die Einwohner der Kapftadt ; er kin: 
bigt ihnen an, daß er in Unterhandlung mit dem 
General Rochambeau ftehe, und ermuntert fie ohne 
Furcht au fern, fie würden unter feiner Regie: 
rung Eicherheit für ibre Perjonen und fir ihr Ei: 
ges finden. Diefen Brief begleitet eine Pros 
lamation von Deifalines, Ehriftopbe und Elervaur, 
Chefs von Er. Domingo, im Nahmen des ſchwar— 
zen Volkes und der farbigen Menfchen. Sie füngt 
alſo an: „„ Die Unabhängigkeit von St. Domingo 
ift proffamirt. Unſerer imfprünglicdhen Würde mies 
bergegeben, haben wir unfere Nechte proflamiit. 
Mir ſchwoͤren fie niemahls an irgend eine Macht 
auf Erden abzutreten. - Der furdhtbare Echleyer des 
Vorurtheils ift in Stuͤcke zerriffen, und ift es auf 
immer. Wehe jedem, melcher ed wagen follte, die 
Blutigen Stücde davon mieder zuſammenzuflicken!“ 

Die Regierung bat dem Obergeneral Rochambeau 
and den übrigen Generalen und Offizieren des frans 
zoͤſiſchen Generalftabs, melde ihn begleiten, erlaubt, 
auf ihr Ehrenwort im Cheiterfield fih aufzuhalten, 
bis fie regelmäßig ausgewechſelt werden. 

Folgende Lifte gibt man davon: bie Herren Ro— 
&ambcau, la Poype, Paget, Boye, de Rault, Dil: 
venrier, Felix, Mennard, D:-Gorman, Alegre, Fon: 
—— „Leclere, d'Hannon, Carangel, Muzio und 

egey. 

ermbge der Kapitulation, welche am Bord der 
Suͤrve illante am franz. Kap. am zoſten Nov. une 
terzeichnet wurde, find alle franz. Kriegs- und 
Kauffahrtepfhiffe, welche am Kap vor Auker Tagen, 
in der Gewalt der Engländer geblicben. Die Ame— 
sitanifhen, fpanifchen und ſchwediſchen Schiffe, welche 


franz. Truppen an Bord haben, follen nicht in ber 
Uebergabe begriffen fern. Die Beſatzung der Kap—⸗ 
ſtadt, Generale, Offiziere und Soldaten werden 
Kriegegefangene und nach Europa abgeſchickt, und 
dürfen, ehe fie auögewechfelt find, nicht wieder dies 
nen. Die nah Jamaika abgefihrten Truppen bes 
laufen ſich auf 6000 Mann, ohne die Offiziere, die 
nicht weniger al& 300 feyn follen. 

London, den sten Febr. (unmittelbar) 

Die erwarteten officiellen Depefchen des Admirals 
Dudworth wegen der Räumung der Inſel Et. Dos 
mingo von den Franzofen find noch nicht eingetrofs 
fen. Die von diefem Admiral aus Jamaika ein 
—— neueſten Berichte geben nur bis zum 2often 

overnber ; die Räumung von St. Domingo ift aber 
fpäter erfolgt. Indeß find hier heute folgende Nach⸗ 
richten in Betreff von St. Donringo aus Neu: Dort 
eingeaangeh 

reiben aus Neu: Morf, vom Ziſten Des 

cember. „Wir. Dawſon, welcher hier am 2riten die— 
ſes in der Brigg Aurora von Port au Prince auf 
St. Domingo anfam , bat folgende Berichte mitge— 
teilt; Nachrichten zufolge, die man zn Portau Priuke 
vom General Defalines erbielt, hatte er am 22Ten 


Mov. die Capftadt mit zo bis 25,000 Mann vom» 


Morne du Cap ber angegriffen. Nachdem er durch 
die Außenlinien vorgedrungen war, und verfchiedene 
franzdfifche Blockhaͤuſer eingenommen hatre, erfolgte 
eine Action zwifchen den Truppen von Deflalines 
und Nochambeau, welche mit der größten Hartnaͤckig⸗ 
keit eilf Stunden lang dauerte, worauf ſich General 
Rochambeau gendthrgt ſah, am iſten December eiue 
Capitulation wegen Räumung des Caps einzugehen. 
Ale franydf. Truppen bey den Blockhaͤuſern zwiſchen 


Ber Barriere und Haut du Cap, welche die Nußens 


poften formirten, wurden von den Negern maffacrirt, 
Alle Möglichkeit, aus der Stadt zu enrfommen, war 
den Frauzofen abgeſchnitten. Durch die Capitulas 
tion ward beſtimmt, daß General Rochambenu nu: 
ter dem Schutze der briteifchen Klotte mit feinen 
Zruppen zu Schiffe abgehen fote. Als Deifnlines 
von Portsau: Prince abgieng, ernannte er Verhbion , 
einen Mulatten, zum Brigade: General und Comes 
mandanten deö Platzes während feiner Alwefenheit. 
Die — Leute, beſonders die Fraueuzſamer, 
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wurden ſehr hart behandelt, und mußten unter der 
Aufſicht von Negerinnen difentliche Arbeiten: verrich⸗ 
teu. Die amerſtaniſchen Schiffe, welche mir Pro⸗ 
viant aukamen, mußten ſelbige an die Reger-Regie⸗ 
rung auf St. Domingo abliefern, und erhielten das 
Verfprechen, daß fie in 3 bis 4 Monathen mit Kafs 
fee dafür bezahlt werden follten, Uebrigens bat Deſ⸗ 
falined dein zu Port: au: Prince anfeligen amerifas 


nischen Kaufleuten Schuß und Sicherheit verfpros 


chen, weldyes Verfprechen er auch befonders beobach⸗ 
tete, während fi) Mr. Dawſon an gedachtem Drie 
befand. . Seine Offiziers agirten jedoch ganz nach 
Gutduͤnken. Defialines ift zum Girneral: Gapitän 
von St. Domingo ernannt. Glairveaur, Chriftophbe, 
Pethion und verichiedene andere Mulartten find als 
Divifions = und Brigade-Geuerals angeſtellt.“ 

Ein andered Schreiben ous New:Dorf, 
vom zıften Dez. „Cap Nichola Mole auf Er. 
Domingo hatte fi) am aten Dezember, wie man 
-perfichert, den Negern noch nicht ergeben. Als Ca: 
pitaͤn Selbo um diefe Zeit dafelbit worbeniegelte, 
hörte er eine ſtarke Kanonade, und alaubte, daß 
ein Angriff gegen die Stadt gemacht würde. it 
dieß, fo glaubt man, daß der Ort fich nicht läns 
ger, als 5 bis 6 Zage werde halten fonnen. Ans 
dere glauben, daß jene Kanonade bey Cap Nidyola 


Mole eine Freudeu⸗ Salve wege der Raͤumung 


St. Domingo’s von den Franzofen gemefen. 
Als das Linieufchiff ECumberland, mit welchem 


die Nachricht von der Räumung St. Domingo's 
on ben Franzofen in England eintraff, am ıften 
Dejember von Jamaika mit der Convey abfegelte, 


onnte die officielle Nachricht von diefer Vegeben: 
Feit dafelbft noch nicht eingetroffen fern. Man ers 
uhr fie aber, als die Convoy in der Nähe von Er. 
Domingo — und verſchiedene engliſche 
Offiziers vom der brittiſchen Eöfadre, die bey St. 
Domingo gebraucht worden, gaben der Convey 
Priefe mit. Einer berfelben lautet unter anderen 
alfo: Auf der Höhe von St. Domingo, vem g. 
Der. - „Da ich fo eben die nach England beftimmre 
TFonvoy erblicte, fo fehreibe ich Flmen dieß am Bord; 
nm Ihnen zu melden, daß die Sachen auf St. Do: 
mingo eutfchieden find. Gap Frangeis ift im es 
fige der Neger. Rochambeau harte fich fruͤher als 
mir den Englänbern in Unterhandlungen mit Deſſa⸗ 
lines eingelaffen und hätte beymabe feine ganze Ars 
mee aufgeopfert. Die Neger wollten jedes Schiff 
im Hafen verfenfen, ald zum Glide ein Boot von 
unferer Eskadre der Ausführung Diefes eg. N 
vorbeugte. Alle Truppen unter Rochambeau find 
Kriegegefangene. Wir haben 3 Fregatten genom: 
men, wovon zwey gut find, die dritte aber nicht 
viel werth ift. Ungluͤcklicher Meife war die eine 
ans Ufer getrieben, uud die Räuber waren im Bes 


‚ariffe, alle Menfchen auf derfelben zu ermorden, als 


ich ein Boot abfandte und die engliſche Flagge auf 
ziehen ließ. Die Dffiziers giengen ans Yand, Yes 
elamirten. die Franzojen als Kricadgefangene und 
die Fregatte wurde mit einigem Verluft gluͤcklich abs 
gebracht. Ich habe fie jetzt im Belize und werbe 
fie nad) Jamaika führen. % 

Die drey franzbſiſchen Fregatten, die uns bey 
St. Domingo außer 2 Corvetten in die Hände ge— 
fallen, find: fa Eurveillante, Gloriade und Jeremie. 

Die Gefundheis des Prinzen v. Wallis ift beys 
nahe völlig wieder bergeftellr. 

Im Montbly: Magazin heift es ausdruͤcklich: 
„Die Banferotte von Dezember find häufiger ges 
weſen, ald die Ausdehnung und das Riſiko des 
Handels in diefem Lande befürchten laffen foflten, 
wenn er nicht fehr betraͤchtlichen Schwierigkeiten für 
diefen Angenblick unterläge. Die Spekulation if 


durch den weiten Umfreis der franzbfifchen Verges 


waltigungen, und durch die Raubſucht ber franzoſi⸗ 
fen Erpreffungen gehemmt.“ Dieß Geftändnig 
wird auch durch eine Menge anderer Thatfachen bes 
ftärigt. Der gaͤnzliche Mangel an klingender Minze 
legt dem Heinen Verkehr, aus welchem fich der gröfs 
fere doch allein ernähren und erhalten kaun, jest 
unglaublihen Edwierigfeiten in den Weg, und 
hindert auch Die Cirfulation des Papiergeldes-auf 
mannichfathe Art. Es fehlt zwar micht «u Patrios 
tifhen Aufforderungen des englifchen Volkes, den 
Kredit ber Bank und der Banklers durch volles Zus 
trauen auf die Staattpapiere und Banknoten mdgs 
licht zu fördern, und an verdchtlichen Eeitendlis 
den auf den Stand der franzdfifchen Finanzen, we 
alles mit barem Gelde — wird (man ſpricht 
dabey von vielen tauſend Guineen, bie von dem 
franzbiifchen Landungstruppen anfänglich zur Bes 
thörung der Keichtgläubigen in England verftreuet 
werden wirden ): allein dieß alles wird wenig fruch⸗ 
ten, wenn nicht die Negierung felbft Münze in Ums 
lauf fegt. Es follen jetzt wirklich einige Millionen 
Piaſter aus der Bank in die Münze gebracht wor: 
den ſeyn.  chatsfamerfcheine werben mir größter 
Degierde gefucht, und mo ed auf den Finfauf von 
Regierungsficherheiten anfemmt, iſt bares Geld im 
Ueberfluße da. Irlands Finnenhbandel wird durch 
große Kandle bald im blühendften Zuftande fern. 
Den Directoren der inneren Schifffahrt von Irland 
wurden in der legten Parlementsfikung 500,000 
PM. St. bemilligt. Davon find 22,669 Pf. zur 
Vollendung des großen Ganald von Dublin nad) 
Eoolnahay in Meftmeath angewandr worden, Ans 
dere 22,890 Pr. find zur Herabfegung der Zöfle 
beym Barrow⸗ Canal beftimmt worden. Bald wird 
any Srland von den fahrharften Canaͤlen durch— 
Ahnitten, und dadurch ein bedeutender Schritt zu 
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feinem Handelsftor gethan ſeyn, ber uͤbrigens durch 
die inueren Unruhen und Gaͤhrungen bis jetzt nir⸗ 
gends geitöhrt worden iſt. 

Die Verſuche, welche mit dem aus Oſtindien ges 
ſchickten Hanf fir die Marine gemacht worden find, 
fallen zur böchiten Befriedigung aus, und es fcheint 
ausgemadht, daß man dadurch immer mehr in 
Stand gefetzt werdem kdune, fich von der Abhängigs 
keit von dem ruffrfchen Hauf loszumachen. och 
wichtiger ift eine audere Entdeckung. An den Hi: 
2. von Meuholland und Neu: Sıidwallid werden 

efanntlih die beiten Seehunde gefangen. Nun 
* ſich vor Kurzem Jemand ein Patent geben lafs 

n, um die Haare. dieſer Seehunde zu Tuͤchern von 
verfhiedener Breite und Dichtigfeit zu weben. Die 
hieraus entftehenden Stoffe find von einer außeror⸗ 
Dentliben Weichheit und Zartbeit, amd übertreffen 
bie beften Sammete, wenn man fie anruͤhrt. Der 
Drinz von Wales, die Prinzeſſinnen und mehrere 
Perſonen vom erfien Range haben Proben davon 
gefeben, und fie außerordentlich fhdn gefunden. Auch 
bat ih Elfi: Ben, der Mameluden: General, noch 
vor feiner Abreije ein Kleid davon beftellt. Die 
größte Schmwierigfeit dabey beſtand bis jett darin, 
daß dieſe Seehundswolle ( Haare kann man es eis 


gentlich nicht neunen) keine Farbe annehmen wollte, 


wilewohl auch ihre natuͤrliche gelb⸗ braune Farbe 
gi glängend und angenehm fällt. Allein auch die 

drbung iſt nun gelungen, und wir fönnen nun 
mir Gemwißheit dem Zeitpuncte entgegenfehen, wo 
man anftatt der koſtbaren Tücher aus Bigogne füds 
laͤndiſche Sechundsrächer tragen wird. Allein Waa⸗ 
renartikel, die auf den Krieg Beziehung haben, ges 
ben natuͤrlich am beiten, und alle Erfindungen tras 
gen jest den beliebten Titel: For military gentle- 
men, fir die Herren Soldaten. Da gibr es 36: 
pie, Perücken, Handfhuge, Weften, Dintenfäfler, 
and was fonft nicht for military gentlemen, und 
was ſich nur mit diefer Firma ſchmuͤcken kann, geht 
reifend ab. — Weſtindien und Nordamerika bleis 
ben Enalands befte Kunden fir alle Fabrifate, die 
in Großbritannien in bejierer Güte und Mopffeil: 
beit gemacht werden, als irgendwo andere. &o 
Lange biefe Märkte und Dftindien den Britten blei= 
ben, brauchen fie fih aus den franybfifchen Sper⸗ 
sungen auf dem Gontinent fo viel nicht zu machen. 
—— der Handel auf dem Mittelmeere iſt fuͤr die 
Englaͤnder, die dort durch Nelſon regleren, aͤuſſerſt 
vortheilhaft. Die Franjoſen haben Ion freyge: 
laffen. Die dftreichifchen Häfen von Trieft und Des 
nedig,, die Häfen in Sizilien, Malta und Sardis 
nien,, die der vereinigten 7 Inſeln und der ganzen 
Levante ſtehen den Engländern faft allein offen, da 
ſich kein franzhfifhes Schiff zeigen darf, und die 


Neutralen großen Befchräufungen unterworfen find, 


Der ‚Berbrauch ber wertindifchen Colonlalwaaren im 
ber Levante fteigt, anftätt zu fallen, 
Petersburg, den ıften Febr. 
Befhluß des geftern abgebrohenen 
Artilels über die neuen pre iäfregen. 

I, „Man verlangt eine gründliche und mir - 
überzeugenden Beyſpielen beffätigte Unterfuchung 
der: Urjahen ber in Städten und Dörfern im: 
mer’ höher fleigenden Theurung der Lebensmittel, 
mit Ansſchluß der ausländifchen Producre, und eine 
Anzeige. der zweckmaͤßigſten Mittel, welche eine 
flufenweife Verminderung der Preife der Lebens: 
mittel am ficherften bervorbringen fünnten.“ 

Dem Verfaffer der beften Beantwortung biefer 

rage beitimmt die Faiferliche freye dfonomifche Ger 
—— eine goldene Schaumuͤnze von vierzig Du⸗ 
aten. ; 

Hl. Die Ausrottung der Waldungen wird durch 
Erhöhung der Preife der Bau: und Brenn : Natee 
rialien in Rußland immer fühlbarer. . Es wäre das 
ber: zu winfchen, „daß Regeln angegeben würden, 
nach welchen bey dem mannigfaltigen Holzaufmwande 
der Borrarh deffelben im Reiche auf immer und 
ohne Nachtheil des Bauholzes fo gefichert würde, 
daß auch von diefem gleichfam ein unerſchoͤpfliches 
Magazin von jest an bis auf alle fünftige Zeiten 
im Reiche vorhanden wäre.“ : 

Der Verfaſſer der beiten Beantwortung biefer 
Seage erhält eine go’dene Schauminze, zu. deren 

usprägung Se. Ercelleny, der Herr Minifter der 
Appanagen, wirkliche Geheimerrath, General Pofts 
Direktor und Ritter, Dmitri Profofiewirih Troſcht⸗ 
ſchluski, dreyßig Dufaten ausgeſetzt hat. 

IV. „Wie iſt eine Laudwirthſchaft im Kleinen auf. 
geſchenktem wiften "Lande, im der Nähe der Reſi— 
benz einzurichten und zu führen, daß folche, mit 
emierheten Leuten bearbeitet, ihrem Eigenthuͤmer 
3: B. einem verdienten Ober: Dfficier) und feiner 
Familie von: wenigftend fechs Perſonen durch bie 
darauf erzielten Producte nicht "nur ein anſtaͤndiges 
Anskonnnen gewähre, fondern Auch duch Verkauf 
bed Ueberflußes den darauf verwandten Vorſchuß 
in möglichit kurzem Zermin erfeße,. damit das Gut, 
ein wirkliches Eigenthum feiner Kamilie werde? 
Wie viel Land, welche Urt von Erde, wie viel 
Gelvvorfhuß zu Gebaͤuden, Mich, Anfpann und 
Geſchirt iſt dazu erforderlich, und in wie viel Jah: 
ren kann er aus dem Ertrage wieder bezahle wer: 
den?= Dem Berfaifer der vorzüglichften Beant⸗ 
wortung diefer Arage beſtimmt die Geſellſchaft eine 
goldene Medaille von fünf und zwanzig Dufaten 
von der Summe, welde ihr Ge. Creellenz, ber 
Herr Geheimerarh, Senateur, Gebälfe des Minis 

rd ber Aufflärung und Mitter, Michaila Nikttirjch 
Murawieff, zu eigener Dispofition überlafien hat. 
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V. „Borin beftehen die Vorzuͤge der Mechfel: 
der age Koppel» Wirthichaft ver der 
wöhnli mit drey Keldern? Muter welchen lm: 
änden ift fie mir sen, fo wie fm Gegentheil 
weniger vortheilhaft oder gar nicht einzufuͤhren? 
. Melde ift die befte Einrichtung der Koppelw in 

Anſehung ibter Page, Anzahl, der Benaͤhrnugen, 
der umzumechjelnden Saaren, und des Grasiras 
gene? Hierbey ift auf die verfchiedeme Befchaffendeit 
des Bodens, der oͤrtlichen Rage und der inlaͤudiſchen 
Verfaſſung Rußlands Ruͤckficht zu meirmen: « r 
die beſte Beantwortung dieſer Frage verſpricht die 
Geſellſchaft eine goldene Schaumunze von fuͤuf und 
Perze Dukaten ans der von Er. Excellenz, dem 

ern geb. Rath Michaila Nikititſch Murawieff, 
zu ſolchem Zweck eingefandten Summe. 

Die Geſellſchaft macht denen, welche auf dieſe 
Preisfragen zu antworten geſonnen find, bekaunt: 
daß die Abhandlungen in Rußiſcher, Deutſcher oder 
Franzoſ. Sprache abgefaßt ſeyn koͤnnen; nie muͤſſen 
te leſerlich geſchrieben und mit einem willkuͤhrlichen 

ahlfpruche oder Devife bezeichnet und mit einem 
verfiegelten Zettel begleitet fenn, der den Rahmen, 
Stand und Wohnort des Verfaſſers, leſerlich ge 
ſchrieben bezeichnet, und deſſen Auſſenſeite mit der 
vaͤmlichen Deviſe uͤberſchriehen iſt. Die Abhaudtun⸗ 

n en mit ber ifte- „An die kalſerl. 
fr dkonomiſche Gefellfchaft zu-&t. Peteröburg ,* 
18 Memmel poſtfrey, vor dem erften October 1904 
einlaufen. Unleſerlich gefchriebene, nach dem Ters 
min einfommende und nicht bis Memmel franfirte 
Abhandlungen werden vom Conkurs ausgefchloffen. 

Aſchaffenburg, den 14ten Febr. 

Schon laͤngſt find von koͤnigl. preuß. Seite die 
Geiftlihen von jenen Stiften, welche in den erbals 
tenen neuen Ländern ſaͤkulariſirt wurden, hinlänglich 
verjorgt worden. 

- Nun hat auch Kurheffen bey dem * zu Umd: 
weburg, einem Etifte von fehr mittelmäßigen Eins 
kuͤnften, das Reichsgeſetz nach vorläufig „rgebener 
abſchlaͤgiger Zahlung in Erfüllung gebracht, und eis 
nem jeden Stiftögliede ein eigenes Competenzdefret, 
worin Geld und Naturalien, letteres jedoch auf als 
ken Fall in einen billigen Unfchlag gebracht, beſtimmt 
worden, ertheilt. Dem Stiftädechant 938 Fl. 32 Air. 
2 Pfen., einem jeden Canonikus 721 Fl. 34 fir. 2 Pfen., 
einem jeden Vikarius 446 Fl. 31 Ar. 3 dfen., weiches 
die Puͤnktlichkeit der gewiflenhaften Erfüllung des 
Reichsgeſetzes darthut: hierunter wurden die Pfarr: 
efälle, welche einige der Stiftöglieder mittels Vers 

hung der Pfarren, welche mir dem Etifte verbuns 
den war, nicht begriffen, fondern denſelben volfoms 
meu überlaffen: auch wurden die befondern Stiftungss 
kapitalien von dem fäfularifirten Fond abgefons 
dert, amd auf die Pfarrkirche auf allzeit uͤbertra⸗ 
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n, und Die abfallenden ‚Zrfen —— Die dleſe 
onderen Stiftungen erfilllen, zugetheilt. Das Sti 
zu Wfchaffenburg, weldyes feinen Ehorgortesdienfe 
noch forthält, bezieht noch nach wie vor feine Eins 


Einfte in natura, mit dem alleinigen den Canonici® 
gemachten rei ſetzlichen Abzug ded Zehntheils. 
Auch hat der 


agiftrat zu Frankfurt fchon längft 
dad Reichsgeſetz mit den dafigen Geiſtlichen der din 
Yularifirten Stifte nach vorbergegangenem wechiele 
feitigem Benehmen mit gegründeter Zufriedenheit 
der Stifrögeiftlihen in Erfüllung“ gebracht, und el⸗ 
nem jeden Geiftlichen eine eigene Signatur feiner 
ve —— welcher die Berechnung der 

infünfte bengeleat ift, errheilet. Mur bey den 
dießſeits des Rheins gebirtigen Geiſtlichen der jen⸗ 
ſeitigen Stifte ift die reichsgeſetzlithe Verfuͤgung im 
Betreff der dieffeitigen Stiftögiter 8.76. noch nicht 
in Erfüllung gefommen, und haben dieſe noch nicht# 
erhalten. 

Bräffel, den roten Kebr. 

Am Tten dieſes hörte man im Flandern eine ziem⸗ 
lich lebhafte Kanonade, weiche in der Richtung vor 
der Schelde her zu fommen jchien. Moch Pennt man 
den Gegenitand und dad Refultar davon nicht. Mau 
vermuthet nur, daß die engliſchen NAriegsichiffe, 

welche in Anzahl an den feelämdifchen und 
flanderfchen Kiften kreutzen, dem Abiegeln einer Ubs 
theilung der Flottille von Wlieffingen, welche völlig 
fegeltertig war, und in dem ‚Hafen von Dftende ers 
wartet wurde, ſich entgegenfesten, 


— 


DPolizeyerinnerungen. 

Siro.617. Deffentliher Dani dem Poliscndiener Jo⸗ 
hanues Anguſtin, weicher heute einen in die Iſar ges 
fallenen Juden mit eigener Gefahr beym Leben errettet hat. 
Münden, den zoften Februar 1804. 

. xiro, 618. Man war. vor einem Manne von grofs 
fer Etatar, zoiibrigen Kltert, welder in einen runden mik 
ſchwarzer Wachsleinwand überzegenen Hut, und braunen 
pauvre diable mit Schlingen gekleidet it. Er trägt einen 
Geldbeutel mit fi, welchen er mit Louisder angefnilt Au 
ſeyn angibt, und dieſes Gold, das allem Anſehen nach falſch 
iſt, aus zuwechſeln, oder in Kramfaden einzafaufen, und ſich 
Silbergeld berandgeben zu laſſen ſucht. Er ſoricht von vier 
fen Meifen, die er vorzüglich in England gemacht zu haben 
behauptet, und weiß fih dadurch in die Familien einzwicteiz 
den, weil er verfdiedene Yartikularititen von benfelben 
anzugeben weiß. Münden, den zıfen Februar 1894. 

Baͤumgartner, Polisey: Divectot,. 














Sremdenanzgeime. 

Den 22ften Febr. Hr. E. B. Nabl, Kaufmann von Lauin⸗ 
gen, im Adler, Hr. U. Brod, Kaufmann von Elbcifcidr 
ebend. Hr. Wolfgang Auvalta, Saufmann aus Graubuͤnd⸗ 
ten, ebend. Fr. Krettriaver, FSauſmann von Linz, m 
Kreus. Hr, Gondard, Kaufmann von Straßburg, ebend. 
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Regensburg, den 14ten Febr. 

Nunmehr haben im Fuͤrſtenrathe, von allen, ges 
genwärtig activen go Reichstagsſtimmen 79 vos 
kirt. Heuneberg fehlt meh. Davon haben 50 (9 
Katholiſche und 41 Proteftantifche) auf unbedingte 
Genehmigung bed Reichödeputationsichluffes, 20 auf 
Heiftellung der Stimmen = Gleichheit in Abficht auf 
Religion, 9 (1 Katholische, die Weſtphaͤliſchen Gras 
br und 8 Peoteftantifche ) auf eine zu perfuchende 

einigung der verfchiedenen Meinungen angetras 
gen. Auch im kurfuͤrſtl. Eollegium hat die Stims 
menmehrheit auf unbedingte Genehmigung bes ges 
dachten $. 32 angetragen. Der Oeſtreichiſche Ge: 
fandte Freyherr von Fahnenberg ift am gten dieſes 
nah Wien abgereiſet. 

Sunöbrudf, den 2often Febr. 
An bas Tyroler Jaͤgerkorps iſt Befehl ergangen, 
ſich zum Abzuge ins Vorderdſtreichiſche fertig zu 
Es kommt nad Guͤnzburg und Gegend. 
us Steyermark kommt ein anderes Regiment Ja 
fanterie bierber. 
Weilburg, den 15ten Febr. 

Unfer durchleuchtigfter Fuͤrſt hat. nunmehr folgen: 
den neuen Titel angenommen: Ariedrih Wilhelm, 
von Gortes Gnaden, Kürft zu Naffau, Pfalzgraf 
bey Rhein, Graf zu Sayn, Abnigftein, Hagen: 
einbogen und Die, Burggraf zu Hammerftein, 
Herr zu Mahlberg, Wiesbaden, Idſtein, Mehrens 
berg , Limburg und Eppftein xc., des Fbnigl. Däs 
nifhen Elephantenorbens » Ritter ır. 

Hamburg, ben raten Febr. 

Nach * gelinden Tagen, welche auf die Kaͤlte 
in voriger Woche folgten, iſt der Winter abermahl 
mit größerer Heftigkeit eingetreten. Am Sonnabend 
war der erite gelinde Xroft von ı Grad mittägiger 
Kälte. Seitdem iſt diefe immer größer geworden, 
und heute. bis zu 84 Grad angewachfen. Der Winb 
iſt jortdauernd Oſt-und Nordoft. Hält dieß laͤnger 
en, ſo wird die Elbe bald des Eiſes wegen ganz 
unfahrbar. 
Hannover, den ırten Febr. 

Der General Mortier verläßt uns. Er ift zu 
einem der vier Generals der Confulargarde ernannt, 
Diefe. Ernennung, die der Ariegöminiiter ihm in ei: 
wem ſehr ſchmeichelhaften Schreiben als einen Bes 


* 


weis der Zufriedenheit, des Zutrauens und der be⸗ 
ſondern Achtung des erſten Conſuls ankuͤndigt, ent⸗ 
ſpricht volllommen ſeinen Wuͤnſchen; allein Hanno— 
ver bedauert ſchmerzlich den Verluſt eines Befehls— 
habers, deſſen edelmuͤthiger Character ſich in fo wies 
len Verhaͤltniſſen immer gleich geblieben war. Man 
— er werde bereits zu Ende dieſer Woche abrei: 
eu, und den Oberbefehl über die Armee vorläufig 
dem General Deſſolles übergeben. 
Wien, den sıten Kebr. 

Die Verſchleiß-Directiens Lotterielooſe von so Fl., 
wovon den 15ten dieſes Die zweyte Zichung anfingt, 
ſtehen igt auf 72 Al. in Banfnoten. Solche Lodſe 
werden auch die Zeit der Ziehung hindurch filr 5 AT. 
ausgelichen, unter der Vedingung, daß dem Eigens 
thuͤmer von jedem Gewinn-zo Fl. in Silber abges 
liefest werden muͤſſen. 

wey Offiziere und a4 Soldaten find diefer Tage 
von dem Hofkriegsrathe beordert worden , ſich en | 
Medlenburg und Holſtein zu begelen und Pferde 
aufzufaufeh. j 
Berlin, den zıten Febr. 

Der koͤnigl. Kamerberr, Graf von Mingeröft, 
gob geftern bey dem hieſigen Kunftgärtuer Bouche 
ein großes Dejeuner, welchem Se. Mijeftär der 
König und die Königinn, die kdnigl. Prinzen und 
alle aumejende hohe Herrfchaften des koͤnigl. Haus 
ſes, wie auch ein ‚großer Theil des hohen Adels 
beywohnten. Die Äußerit geſchmackvolle Eiurichtung 
ben dieſem Morgengenuß in den Treibhaͤuſern, wo 
Blumen und Früchte. aller Jahrszeiten anzutreffen 
find, machten den Aufenthalt dafelbit ſehr anges 
nebm, wie ed denn auch Berlin ald Auszeichnung 
angerechnet werden kann, daß es im feinen Rings 
mauern eine Anftalt von folcher Vollkemmenheit 
aufzuweifen bat, die allerdings verdient, von fo ges 
ſchmackvollen Kunftliebhabern, wie der Hr. Graf 
von Wingerski, noch mehr aufgemuntert und bes 
nögt zu werben, 

Unfere Zeitungen enthalten Rofgendes: „Des Ah: 
nigs Maieſtaͤt haben, vermdge der biöher unmittels 
bar geführten Obervormundſchaft Über die Marfane 
Diverife, Gräfin von der Mark, verebelichte won 
Miaskowéeka, zu Pojen, durch die Gakinetsordre 
vom auiten v. M. aus bewegeuden Urſachen und im 

AT 


Reicht der obwaitenden Werhittnilte diefer Curan⸗ 


Dinn, ben welchen fie ſolches felbit fiir eine beſondere 


Enade erkannt und filr fich zuträglich gefunden hat, 


feſt zuſetzen geruhet, daß die Vormundſchaft uͤber fie 
anz in art ci Art, auch nach erlangter 
roßjäbrigkeit derfelben und bis zur dffentlichen Ver 
Fannrmachung ihrer Aufhebung, von dem unterzeichs 
ueten Grofifanzler fortgefegt werden foll, welches 
bierdurch auf allerhöchiten Befehl zu Jedermanns 
Miffenfchaft befannt gemacht wird. Berlin, 

zten Februar 1804. Goldbeck.“ 
Folgende iduigl. Cabinets-Ordre an die Aelteſten 
der hieſigen Judenſchaft verdient als Beyſpiel der 
Milde des erhabenen Monarchen die oͤffentliche Ber 
kanntmachung: „Se. fönigl. Majeftär von Preuſ— 
fen x. geben den Aelteſten der hiefigen Judenſchaft 
auf. deren Vorftellung vem éten dieſes, worin die— 
felbe die Verwendung einer Summe von 500 Thas 
lern , welche arfpränglich als Koftenbeytrag zur Er— 
richtung einer Ehrenpforte bey den Feyerlichkeiten 
(wegen ded Einzuged der Prinzeflinn Wilhelm) 
gefammelt ; aber nicht bazu benuͤtzt worden ift, Hoͤchſt⸗ 
dero Difpofirion zum Beten der Invaliden auheim 
ibt, — hierdurch zu erfennen, daß Allerhbchfiden: 
elben diefes den Supplikanten wahrhaft zur Ehre 
ereichende Benehmen ungemeine Freude verurfacht. 
e. Majeität glauben indeffen von diefer Summe 
feinen befferen Gebrauch machen zu koͤnnen, als 
wenn Sie diefelbe zum Vortheile des Lazareths ber 
hiefigen juͤdiſchen Gemeine dahin beftimmen, daß 
fie zitr Verbeiferung der immeren Einrichtung desſel⸗ 
ben nach den Morfchlägen bes vorgeſetzten Arztes 
verwandt werden foll, und befehlen Sie daher vor: 
enge Melreften, die Fuͤnfhundert Thaler zu dem 
ehufe an das betreffende Inſtitut abzugeben. Ber: 

lin, den gten Jaͤner 1804. 

Friedrich Wilhelm. 

Meiland, den sten Febr. i 
Mit dem Eoncorbat ift bier zugleich ein Dekret 
unſers Wice: Präfidenten publicirt worden, welches 
folgende Hauptbeſtimmungen enthält: „Die Gefeße, 
Befehle und Dekrete der italiäniichen Republik bb: 
ren da auf, wo das Eoncordat auders verfuͤgt; der 
Praͤſident genießt, ald Nachfolger der Kaifer, Her: 
z0ge von Sheitans, ihre Nechte und Privilegien; er 
beſtimmt die zu dotirenden Kapitel; die zu den Do: 
tirungen ndrhigen Fonde fommen unter die Difpo: 
fition der Regierung; ed ift Grundſatz, Daß Feine 
geiftliche Eriftung obae Einwilligung des Papftes 
definitiv aufgehoben werden fan; mur felche Orben 
und Fibfter, welche ihrer Stiftäng gemäß ſich mit 
dem Unterricht und der Erziehung der Jugend, der 
Merpflenung der Kranken, oder andern dem Staate 
nr lichen Verrichtungen befchäftigen , duͤrfen Novi— 
zeu annehmen; die Erlaubniß der Regierung iſt noth— 


den“ 


wendig, um in einen Orden zu treten, und eine hb- 
here Weihe zu erlangen: päpftliche Bullen, Breven 
und Refcripte dirfen ohne Eimwilligung der Regie: 
rung nicht vollzogen werden ꝛxc. 

Am 2öiten v. M. war zu Rom ein Gefchenf des 
erſten Conſuls für den Papft, in einem Chorhemde 
von den feinften Brüffeler Spisen beſtehend, ange⸗ 
kommen. 

Genua, den zıftlen Jän. 

Seit einigen Monathen bat man bier am furdhte 
baren Stranpbatterien gearbeitet, um ven General 
Nelfon aus denfelben zu begrüßen, wenn er etwa 
ein Bembardement, oder einen Angriff anf biefige 
Stadt berfuchen follte. . 

Die päpftlihe Kamer bat bier ein Anleihen vom 
240.000 rdmifchen Thalern erdfinet, wofür fie zu 6 
Procent jährlicher Intereſſen bezahlte. Binnen 12 
. wird das ganze Kapital in Friften zuruͤck⸗ 

zahlt, 

Haag, den ten Kebr. 

Am Irſten Jaͤner ift es auf der Dfter: Schelde 
zu Priegeriichen Auftritten gefommen. Die Einwohs 
ner der Inſel Tholen behaupten, daß fie zufolge 
alter Beftimmungen das ausichließliche Recht bes 
ſitzen, zwiſchen der Etadt Thofen und Bergen: ops 
300m in der Echelde zu fiſchen nnd Mufcheln zu 
fammeln. Die Fifcher von Bergen = 09: Zoom fehrs 
ten fich aber bisher an dieſe Prärenfion nicht, und 
fifhten bis nad) Tholen bin. Ueber diefe zuneh— 
mende Beeinträchtigung enträfter, ließ der Echbif 
oder Baillum von Tholen, Pierer de Fonge, 6 Boͤd⸗ 
te ausruͤſten, mit einigen 30 Mann der bewaffne⸗ 
ten Buͤrgermacht, mit einigen Dffizierd, einem 
Zambour ꝛc. befeßen, und —* darauf als Ad⸗ 
miral⸗Cunmandant mit dieſer Erpedition von Tho⸗ 
len ab. Raum war man etwas die Schelde hinauf⸗ 
gefahren, fo entdeckte man auch ſchon Fiſcherbboͤte 
von Vergen : op: Zoom. Es ward fogleih Jagd 
auf fie gemacht. Diefe fluͤchteten ſich aber nach 
Bergen - op Zoom: und 23 ber verfolgenden feindlie 
dien Bbbre von Tholen hatten das Unglüd, wähs 
rend des Eintretens ber Ebbe, ben der Stadt Bers 
genzep: com auf den Strand zu gerathen. ns 
def eilten bewaffnete Fifcher und Echiffer aus letz⸗ 
terer Stadt zum Succurs der geflüchteten Bergen⸗ 
op = Zoomer VBöbte herbey, und es fam mit den Tho— 
lenern zu einem heftigen Gefechte. Kaum vernahm 
ber franzdfifche Commantant zu Bergen - op: Zoom; 
der mit ber Urſache des Etreites noch unbefannt 
war, die Stoͤhrung des Landfriedens , fo ſandte es 
von der ſchwachen Garnifen ein Detafchement Sols 
daten vach dem Kampfplatze. Diefe feuerten einige 
Mahle fcharf auf die erbitterten Haufen, und mach⸗ 
ten dem Gefechte ein Ende. Franzbfifche Mineurs 
ſetzten indeg im Heinen Fahrzeugen den 3 Tpolemz 
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ſchen Boͤdten, die entfommen waren, nach, nab- 
men a derfelben bey Tholen und brachten file unter 
den Frohlocken der Bergen: op: Zopmer nad) Ber: 
n: 09: Zoom. Der franzdfijche Commandant ließ 
Darauf die freitende Mannfchaft ſowohl von Tho— 
len, als von PBergen=op: Zoom, me einige 
6o Mann, worunter auch der Sch 
Bieter de Fonge, und zwey Burger - Offizierö, ent: 
warfen, gefangen nehmen und nach dem Militärs 
Geftngnif zu Bergen- op-Zoom bringen. Die 5 
Schiffe ver Iholener Erpedirion bleiben bie zu auds 
machter Sache, zu deren Unterfuchung das Staats; 
—83 bereitö Conmmiffarien ernannt hat, eben⸗ 
falls im Arreſt. So endigte ſich einftweilen, und 
zwar ohne daf Jemand das Leben eingebüßt hat, 
gene wichtige Fehde, deren Folgen hoffentlich nur in 
ben Annalen von Tholen merkwürdig bleiben werden, 
Mad) dem gedruckten officıellen Etar betragen die 
Staats: Bedürfuiffe unſrer Republik dieſes Jahrs 
die große Summe von 69 Millionen Gulden. Das 


Defcir, welches durch die neue gezwungene Contri— 


bution von 40 Milliouen Gulden gedeckt werben 
fol, wird auf 39 Millionen angegeben, 
Anleihe foll nach) dem Entwurfe des Staatödirectos 
riums beytragen das Departement Holland 25 Mill. 
— 51., das Departement Seeland ı 5 Mill., 

rabant ĩ Mill. 709,000 Fl., Geldern = + Mill, 
Utrecht ı Mill. 990,009 #l., Dverpffel x Mill. goo 


tanfend Fl., Friesland 3 Millionen, und Groͤnin⸗ 


gen 2 Mill. 200,000 Fl. 

; London, den ten Febr. 

Ein neuer aͤußerſt heftiger Sturm, ber am ar. 
and agiten Yäner wüthete, hat ben braven Admi⸗ 
ral Cornwallis abermahl gendthigt, -von der Sta: 
tion bey Breft mach Torbay zurädzufehren. Er 
kam dafelbft am agften Jaͤner des Abends mit den 
Linieufchiffen Ville de Paris von 10, Dreadnought 
von 98 und Coloſſus und Prince von 74 Nanonen 
an. Die Bille de Paris ift im dem Segeln bes 
{dgädigt worden. Der übrige Theil feiner Flotte 
befindet ſich in Eawfand: Bay, außer den finiens 
ſchiffen Minoraur, Ymperuear und Conquerant, wel: 
be ahgejegelt waren, um. zu der Flotte von Corn: 
wallis zu offen; .die aber ebenfalls gendrhigt wurs 
den, kuͤrz nah dem Auslaufen wieder nad Ply— 
mouth zuruͤckzukehren. Auch geitern konnten die Lis 
nienfchiffe Britannia, Prinzeß Royal und Windfor: 
Caſtle, erſteres von rıo und letztere von 98 Kano⸗ 
nen, die nach der Gegend von Breſt beordert wa: 
ten, wegen der ſtuͤrmiſchen Witterung noch nicht 
bon Vortömouth dahin abfegeln. 

Der gedachte Sturm am 27. und 2gften Yäner 
bat übrigens im Canal und an unfern Küften wie— 
ber vielen Schaden angerichtet. Zu Plymouth ward 
das Linienſchiff Plantagenet fehr beſchaͤdigt. 


f von Tholen,, 


Zu einer- 


Unfere Kreuger vor Boulogne finb auch burch dem 
Sturm gezwungen, worden, am Freytage Zuflucht 
in unfern Haͤfen zu fuchen. 

Sn Dicht follen jest to Linienfhiffe, zo Fregat⸗ 
ten,’ ı6 Schaluppen und 200 Fahrzeuge verfchiede- 
ner Grdße in Bereitfchaft liegen und 28,000 Mann 
franzoͤſiſche Truppen u Einfhiffung ferrig fern. 
In gl: de Grace Befinden ſich 6 ſtark gebaute 
Schiffe, jedes von ıg Kanonen, 30 große Bbdre, 
180 Fleinere und 16,000 Mann Truppen von vers 


fhiedenen Nationen. Zu Mouen, 230 fifcher- und“ 


andere Böbte und 8000 Mann Truppen, größten 
Theild Genuefer und Piemontefer. 

- — Eonftantinopef, den 4en Jän. 

Der neue Gefchäftsträger, J. Arghiropalo, wel 


chen bie Pforte nah Wien ernannt hat, wird erft - 


gegen Ende des Märzend dahin abreifen. Diefes 
beweifet, daß fie das Syſtem aufgegeben hat, einen 
Arıbaffadenr bey dem P. k. Hofe zu halten, Man 
glaubt, dag daffelbe auch zu London und zu Paris 
gefchehen werde. 

Die Rußiſche Marine im fchwarzen Mecre befine 
bet ſich im beften Zuftande und die Auzahl der 
Kriegsfhirfe wird fortdauernd durch neue vermehrt. 

Man weiß nun zuverläßig, daß der Empbdrer 
Abdul Wechab von feinen eigenen Leuten ermors 
det worden ift. 

Paris, den 14ten Febr. 


u Bayonne war am ıften dieſes eine fchredfe . 


liche Feuersbrunſt, welche fieben mit Branntewein, 
Theer, Harz und andern entzindbaren Materien aus 
gefüllte Magazine verzehrt hat. Ströme von Branns 
tewein und 2 flojfen in den Fluß Adour, in befs 
fen Nähe die Magazine fanden, und welcher das 
Schyaufpiel eined Feuerſtroms barftellte. Mehrere 
Menſchen find dabey umgefommen, unter andern 
ein gzjähriger Faßbinder, in deffen Haufe das Feuer 
ausbrah. Die Flamme flieg über 200 Fuß hoch 
in die Luft, und wuͤthete noch nad) Stunden. 
Man fhäst den Schaden auf mehr als ı Milliom 
800,000 Frauks. 
Briüffel, deu roten Febr. 

Nach den leistern Nachrichten von unfern Seefl: 
ſten iſt dafelbit alles paris rubig. Die Truppen 
machen noch immer täglich am Bord der Plattſchiffe 
zu DOftende, Blanfenberg und an andern Punkten 
der Kiiten unter dem Schuße der Batterien die 
Uebungen des Ein-und Ausfchiffens. 

Seitdem beträchtliche Verſtaͤrkungen an Truppen 
in dem Lager bey Dünfirchen angefommen find, ſchaͤtzt 
man bie Anzahl der an den Kiffen ober «und unterhal 
jener Srabt ftehenden Truppen auf. 28 bis 30,000 M.$ 
bie beyden Lager zu Oftende und Brügges find wenige 
ee eben fo zahlreich. Die Lager bey Boulogne 

nd noch weis beträchlicher, und erhalten täglich 


— 
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nech große Werftärkungen. Einige Corps der Ita> 
Uaniſchen Abtheilung find Färzlich bey Boufogne ans 
gefommen : andere werden daſelbſt noch erwartet. 

Mach Berichten ‚aus —F Quelle ſollen in dem 
naͤchſten Monath März die erwarteten großen Kriegs⸗ 
eraugniſſe Start haben Gegen das Ende Februars 
wird ber Kriegseminiſter und der Generalſtab der 
engltfchen Armee von Neuem auf unfern Kuͤſten er: 
warter: auch will man wiffen, daß der erfte Conful 
fih in Perfon um diefe Zeit dahin begebeu werde, 

f Helvetien. 

Aarau, den roten Febr. Hier ift das Kreisſchrei⸗ 
ben des Fleinen Raths des Kantons Aargau an alle 
ir den Abzug der fraͤnkiſchen Truppen be: 
treffend: 


„Der Herr Landammann der Schweitz hat Uns, 


nebſt der Anzeige, daß die fränkifchen Truppen aus 
ber Schweitz zuruͤckgezogen werden, dad Schreiben 
des Ariegeminifters der franzbſ. Republil vom raten 
Plnviofe J. 12, welches diefe Nachricht enthält, 
und Ihm durd einen. außerordentlichen Eilkothen 
—— iſt, mitgetheilt. Der erfte Conſul hat 

y» der gegenwärtigen Lage Unſers Vaterlandes nach 
der erfolgten gänzlichen Vollziehung der Vermitt— 
Inngs:Afte ſich berechtigt glauben fünnen,, vorauss 
zuſetzen, daß nun der Zeitpunkt vorhanden fen, wo 
diefe durch die Vermittlungs-Afte zugeficherte Ver: 
fügung ohue m. vor Beeinträchtigung der 
Ruhe der Schmeig Statt haben koͤune, und fo wie 
derſelbe in jener Urkunde die Bundes: Derfaflung 
und die Verfaffung eines jeden’ Kantons gegen alle 
Feinde ver Ruhe Beivetiens garantirk, imd die fer: 
nere Fortiegung der freundfchaftlichen Verhaͤltniſſe 
verheißen bat, bie feit mehreren Jahrhunderten bende 
Nationen verbunden haben, fo bat der franyofiiche 


Kriegsminifter in dem angeführten Schreiben zufolge, 


aus druͤcklichen Auftrags des erften Conſuls jene Zu: 
fiherungen auf dad Beftimmtefte wiederhehlt, und 
dem Hrn. Pandammann der Schweiz angezeigt, daß 
bey Anlaͤſſen, wo die franzdf. Truppen zur Hands 
babung der Ruhe und Vermittlungs : Akte nach ih: 
rem nanzen inhalt erforderlich ſeyn möchten, der 
erite Conſul fich durch Feine Aufopferung wird abe 
Kalten layfen, die Ruhe der Schweiß zu verſichern.“ 
„So mie biöher Rube und Ordnung in Unferm 
Kanton ununterbrochen geherrſcht bat, fo erfordert 
es die Ehre der Bewohner desfelben, und die Pflicht 
gegen Unſere Eidgenoffen der übrigen Kantone, daß 
dieſelbe durch nichts gefldrt werde; fo wie Mir die 
Mevierung, die Handhabung der Rube und Ordnung 
BE Schutze und zur Sicherheit jedes rechtſchaffenen 
rgers, ale eine Unfrer erften Plihr anfehen, fo 
werden Wir auch jede Veeinträchtiaung berfelben 
freng ahnden, und-folhe Maßregeln treffen, daß 
die Srrafe dem Vergehen fogleich folgen könne,‘ 


liche Eräugniß den Gemeinden Euer 
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„Indem Ihr das Each hiermit angeyel te erfreu⸗ 
6 Bezirks bekannt 
machet, werdet Ihr ihnen zugleich anzeigen, daß Sie 
alle Einwohner berfelben zugleich an diejenigen Pflich⸗ 
ten erinnern werben, die fie durch dem fenerlich bes 
ſchwornen Huldigungd:Eid gegen die Verfaflung, den 
Kanton und die verfaflungsinäßige Regierung eins 
gegangen baben, zugleich dann werdet Ihr Euere- 
achſamkeit auf die öffentliche Ruhe verdoppeln, 
die dffeutlichen Beamten gleichfalld dazu auffordern, 
und Uns von dem Zujtande Eures Bezirkes und von 
allen auf Ruhe und Ordnung Bezug babenden Bors 
fällen von Zeit zu Zeit Kenntniß geben. Gott mit 
Euch. — Der Präfident des kleinen Rath, Dolder. 
Der Staatsfchreiber, Kaſthofer.“ 


Vom ırten bis 24ften Febr. 1804 find bier in Minden 


gebobren; geftorben: 
19 Söhne. 8 Erwachſene maͤnnl. Geihk 
ı2 Toͤchter. 7: : » weibl Geſchl. 
» 15 Stinder. 
©. 31 gebobren. 30 geitorben. 


Darunter vom Militär gebebreq 38. ım.m.2m.@®. - ' 
., sgeitorben 2K. m. ©, 
Sind alfo ı weniger geiterben als gebohren. 


Derfteigerung. Nachdem man vom Furfürftl. Hoſge⸗ 
richt dahier .die von dem —* verſtorbenen Prieet Se⸗ 
baftian Pranger, frev refignirten Pfarrer von Woͤrtd, bim- 
terlafene Mobiliarichaft, beftebend in Silbergeibmeid, wer“ 
unter ein filbervergolderer Kelch, Kleider und Leinwand, 
Betten, Zinn und Kupfer, daun verſchiedenem Ecreinwert, 
fo auderen Hausgeraͤthſchaften am Mondtag den zriten dieſes 
Vormittags um 9 Uhr anfangend, gegen bare Bezahlung aut, 
den Meiftbietbenden verkaufen wird; fo wird feldhes zu dem 
Ende hiermit öffentlich Fand gemacht, Damit ſich die Kaufde 
Iuftigen in der Pfarrer: Prangerihen Wohnung im Schaͤſter— 
baufe in der Reubanfergaffe über 2 Stiegen Nro. 290 bep 
ſothaner Lieitation einfinden finnen. Minen, den ı5temw 
Febt. 1804, 3 

a eg a — ——— 
Graf v. Tauftirch, Praͤſident. 
A — Sektet. Bei. 

In Zeit von 10 Tagen kommt eine Retour mit einent 
vierſihigen gedeckten Wagen von Wlien bier an; wer ſich nun 
dleſer Gelegenheit bedienen will, kann ſich im Zeitungscome, 
toir melden, n 








KSremdenanzeige a 

Den 23ften Febr. Hr. Untergrnber, Echifmeifter von 
Nufdori, im Kreutz. HH. Widmann und Leißner, Kauf⸗ 
fente von Ehmeiran, ebend HH. Schroͤder und Loͤſch, 
Kaufiente aus Italien, ebend. Kr. v. Muller, Hofrath ven; 
geipgiq, inder Ente. Hr. Lic. Korfrad, vou Frerfirg,. eben.) 
5x. Graf Reiſach, k. Kämerer, ebend. Hr. Albert Riegg, 


Ditester der adel. Alabemie, von Neuburg, im Galn. ) 


‚Hof- nnd Watioralthester. Heate Armutk) 


-und Edeljinn, Lam. in 3 Aufz. (Hr. Relnkarl der 


jüngere jpielt die Gyirslie des Vaı der Hujeü) 


Nro. 48. 


Kurpfalzbaieriſche 


1804. 





Muͤnchner Staats-Zeitung. 


Sonnabend, den 25, Februar, 





2 Münden, den a5ften Febr. 

In der vor einiger Zeit ergangenen Verordnung 
Wegen Anpflanyung ber Bäume an den Hochftraffen 
* en Se. kurfärſti. Durch leucht durch eine hoͤch⸗ 
te Verordnung vom ıyten Febr. einige Milderun⸗ 
gr eintreten laffen, und wollen davon wirklichen 

mtszwang entfernt wiffen. Die Aufmunterung 
und Nachhilfe bleibt, wie bisher. Der Stipen: 
dDiengennf im den furfürftl. Landen erbält durch 
eine hoͤchſte Werorbnung vom 15ten Febr. eine firirte 
Beftimmung nad) den Verhältniffen der Theilnchmer. 
Die Abgabe der Verbrecher, zur Strafe, zum 
—— tl. Militär ſoll durchaus nicht mehr Statt 


baben. 
An ſaͤmmtliche Obrigkeiten hat die kurfuͤrſtliche 


Landesdirection unterm sgten Sehr. Folgendes 


ergeben laffen: „Nachdem das bifchbfliche Ordinariat 
f Augsburg, und das Vikariat zu Freyſing fich er: 
aubt haben , erfteres gebructe, und letzteres unge: 
Bructe Faftenpatente, ohne Beyſetzung der höchft: 
Fandesfürftlichen Beftätigung zu erlaffen ; fo werben 
ſaͤmmtliche Landgerichte und andere Obrigfeiten von 
Balern vermbge hoͤchſten Nefcriptö vom ı4tem Febr. 


1804 beauftragt, in Gemäßheit der höchiten Verord⸗ 


nung vom ııten May 1803 (Megierungsblart, im 
22ſten Stuͤck) nie diefe Faftenpatente, fo wie jene 
ber Übrigen Ordinariate, wenn fie ohme der vorge: 
fehriebenen Beſtaͤtigungs⸗ Formel erfcheinen follten, 
nirgends affigiren zu laſſen, die affigirten abzuneh: 
men, unb mit ber Anzeige ber Dechante, welche 
fie in Umlauf gebracht haben, hierher einzufenden. 
Paris, den ırten Febr. 

In unfren meiiten dffentlichen Blättern liest man 

heute folgende Generalordre vom 16ten d. „Sol—⸗ 


Daten, 50 Räuber, ımreine Refte des Buͤrgerkrie— 


ges, welche die 5 Regierung waͤhrend des 
riedens zuruͤckbehielt, weil fie aufs Neue auf das 
rbrechen fann, das am aten Nivoſe fcheiterte, 
haben im einen Abrbeilungen und zur Machtzeit 
bey Beville gelandet; ſie ſind bis in die Hauptſtadt 
edrungen; Georges und Pichegruͤ waren an ihrer 
pitze. Ihre Ankunft wurde durch einen Mann 
veranlaßt, der noch unter unſern Reiben gezählt 
wird, durch den General Moreau, der geftern dem 
Händen der Natioralgerechtigkeit überliefert worden 


ift. Ihre Abficht war, nach der Ermordung des 
erften Confuld, Frankreich den Gräueln tes Bär: 
gerkrieges, und den fchreclichen Zuckungen der Cons 
trerevolution preis zu geben. Die fager von Bou— 
Iogne, von Montrewil , von Brüges, von Saintes,' 
von Toufon und von Breft, die Armeen in Stalien, 
in Hannover und in Holland Hätten aufgehört, dem 
Rrieden zu gebietben; unfer Ruhm ware mit unjrer 
Freyheit dahin gewefen! Aber alle diefe Komplote 
find sereitelt; ro jener Merbrecher find verhafter ; 
der ehemahlige General Lajolais, der Unterhändler 
diefes hoͤlliſchen Complots, liegt in den Eifen; bie 
Polizey ift Georges und Pichegruͤ 4 der Spur. 
Es ſoll eine neue Landung von 20 Raͤubern Statt 
haben ; man hat bie nöthigen Gegendorfehrungen ges 
troffen, und fie werben ergriffen werden. Bey die 
fen für das Herz des eriten Confuls fo ermübenden 
Umftänden , werden wir, Goldaten des Vaterlan— 
bes, die erften ſeyn, die ihm mit ihren Leibern 
zum Schilde dienen, und an feiner Seite Frank— 
reichs und feine Feinde befiegen werden. Unters 
eichnet: Der Oberbefehlshaber, Gouverneur von 
aris, Murat.‘ 

Das offizielle Blatt fpricht noch nicht von diefen 
Eräugniffen ; allein es enthält folgenden Artikel, der 
wahrfcheinfich damit im Perbintung fteht: „Der 
Senat ift fir heute um 2 Uhr zufammenberufen ; 
Staatöräthe, als Redner ter Regierung, werden 
fih in den Senat, in den geſetzgebenden Kbrper 
und in das Tribunat begeben, um wichtige Erdff: 
nungen zu machen.’ 

Den ı6ten bdiefes ift dem het Körper 
das dießiährige Budiet vorgelegt worden, wovon 
wir einſtweilen diefes anführen, daß dadurch der 
Regierung file den dffentlichen Dienft eine Summe 
von 700 Millionen bewilligt wird. 

Proclam der neuen Befehlshaber auf St. 
Domingo. „Diellnabhängigfeit von Sr. Domingo 
ift proffamirt ; wir find unferer urfpringlichen Wuͤrde 
zurichgegeben, und haben unfere Rechte verkindigt ; 
wir fihwbren, fie nie durch eine Macht auf Erben, 
wer fie’and fen, ums entreiffer zu laſſen. Der 
furchtbare Schleyer des Morurebeils if zerriſſen, 
und er iſt es auf immer. Wehe dent, der ed was 
gen welie, die blutigen Ueberbleibſel desſelben wies 
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ber fammeln zu wollen! Eigenthuͤmer von Et. Dos 
mingo, Die, ihr, in fremden Gegenden umberirrt, 


wir haben uns zwar für unabhängig erklaͤrt; allein 


es iſt umiere Abſicht nicht, euch ohme Umterichied 
die Ruͤckkehr in ener Eigenthum zu verwehren; wir 
wifien wohl, daß es manche unter euch gibt, die 
ihren alten Irthuͤmern entfagt , die Ungerechtigkeit 
ihrer Anmaßungen abgefchworen, und die Mecht: 
mäßigfeit der Sache anerkannt haben, fir welche 
wir jeit 12 Jahren unfer Blut verſpritzen. Men— 
ſchen, die uns Gerechtigkeit widerfahren laffen, wer: 
den wir als Brüder behandeln; fie können filr im— 
mer auf unfere Achtung und Freundfchaft zählen; 
fie können zu- und. zuruͤckkehren. Der Gott, der 
amd fchüßet, der Gott der freyen Menſchen, be: 
und, unfere fiegreichen Arme gegen fie auszu⸗— 
reden. Was aber jene betrifft, die, im Rauſche 
eines tollen Hochmuths, umd eigennigige Sklaven 
einer verbredyerifchen Herrfchfucht, blind genug find, 
um zu glauben, daß fie der vorzüglichere Theil der 
menjchlichen Gattung, und vom Himmel zu unfern 
Herrn und Tprannen beftimmt find, von dieſen be: 
trete nie einer den Boden St. Domingo’s! Wenn 
fie jemahls zu und Fänten, dann erwarten fie nur 

ffeln und Deportation. ie mögen bleiben ,_wo 
ie find, und in den Qualen eines wohlverdienten 
Elends, und verachter von allen Gerechten, die unr 
zu lange ein Gegenftand Ihrer elenden Spöttereven 
geivefen find, nirgend Theilnahme und Mitleiden 
finden. Mir haben gefchworen, gegen feinen die 
Stimme der Gnade zu hören, der fih erfühnen 
tonute, zu uns von Sklaverey zu reden, Mir wers 
den unerbitrlich, vielleicht felbft graufam genen Trups 
pen ſeyn, Die, vergellend die Sache, für die fie 
felbft feir 1789 kaͤmpfen, nochmahls aus Europa 
foınmen dürften, um uns Tod und Knechtſchaft zu 
bringen. Mots iſt zu theuer, und alle Mittel find 
rechtinäßig fir Denfcben, denen man das erite al: 
ler Büter enreeiffen will. Und wenn durch fie felbit 
Etrome von Blut flöffen, wenn fie, um ihre Frey— 
beit zu behaupten , felbit fieben Achttheile des Erd: 
balls in Feuer und Flammen fegten, wären fie noch 


unſchuldig vor dem Richterftuhle der Vorfehung, die 


die Menfchen nicht erfhaffen hat, um fie unter 
dem Drude einer harten und fchimpflichen Anedhts 
fchaft feufzen zu feben? Daß in den verfchiedenen 
Anfurrectionen, die Statt gehabt, einige Einwohner, 
über die wir und nicht zu beflagen hatten, Opfer 
ber Giranfanıfeit einer Fleinen Zabl von Soldaten 
oder Plausern, denen das Andenken ar erlittene 
Schmach den Unfchuldigen von dem Schuldigen nicht 
ehörig zu unterſcheiden erlaubte, geworden find, 
eweinen wir mir allen gefuͤhlvollen Herzen, und 
wir etklaͤren der Welt, was auch verkehrte Mens 
ſchen dagegen ſagen moͤgen, daß alle Mordthaten 
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gegen den Wunſch unſers Herzens veruͤht worden 
ſind. Es way unmöglich, vorzäglich in der Krife; 
worin die Eolonie fich befand, dieſen Graͤueln ſtaͤts 
zuvorzukommen. Wer nur einige Kenntniß der Ges 
ſchichte hat, weiß, daß ein Volk, und wäre es auch 
das polizirtefte, während innerer Arieg, fich allen 
Gattungen von Ausſchweifungen überläßt, und daß 
das in Nevolutionszeiten ſtaͤts ſchwankende Anſehen 
der Oberhaͤupter nicht ale Schuldigen ftrafen ann, 
ohne nicht ſtaͤts auf neue Schwicrigkeiten zu flofs 
feu. — — wo die Morgenrörhe des 
Friedens und die Ausficht im weniger ftürmifche Tas 
ge erdffnet, wo die Ruhe des Sieges auf die Ers 
ſchuͤtterungen eines fürchrerlichen Krieges folgt, muß. 
alles in Sr. Domingo eine neue Geſtalt gewinnen, 
und die Regierung des Landes muß das Gepräge 
der Gerechtigkeit tragen. 

Zu Boudi, in der Nähe von Paris, ift diefer Tage. 
eine ſchreckliche Mordthat begangen worden. Ein 
Aubergift, feine Frau, feine Kinder und die Reifenden, 
die fich in feinen Haufe befanden, zufamwen 14 Pers 
fonen, find durch bewaffnete Leute ermordet worden, 
die Nachrs in dad Haus drangen. Dem Unghidlis 
hen war Tags vorher eine Summe von 60,200 fr. 
ausgezahlt worden. Da dieß befannt wurde, fo vers 
einigten ſich verfchiedene feiner Nachbaren, und drans 
gen Nachts in die Auberge, worin fie alle Menfchen, 
außer einer Heinen Tochter des Aubergiften, maffas 
erirten. . Diefe hatre nach der Anfunft der Mörder 
Belegenheit gefunden, unbemerkt zu entfliehen, und " 
fi in einem Miſthaufen zu verbergen. Gie fagte 
aus, fie habe im der jchredlichen Nacht die Stimme 
eines Schmieds erfannt, der ein Nachbar ihres Das 
ter& war. In der folgenden Nacht begaben fich die 
Polizendiener, die ald Fuhrleute verkleidet waren, 
und ſich betrunken ftellten, nach dent Haufe bed 
Ednnieds , unter dem Vorwande, Wein trinken zu 
wollen, weil der Schmied auch eine Weinfchenfe hielt. 
Da man n. weigerte, ihnen die Thuͤre zu difnen, 
fo-brachen fie mit Gewalt ind Haus, und fanden 
den Schmied im Keller, gerade wie er befchäftiget 
war, mit zwen feiner Mitichuldigen die 60,000 Ar. 
zu theilen. Diele Begebenheit war die Veranlaffung, 
daf die Barrieren von Parid zwen Tage hindurch 
geichloffen waren. Man ließ nur diejenigen Perfos 
nen ein, die binlängliche Auskumft über fich geben 
fonnten ; die anderen wurden angehalten. 

Die lanswirthfcbaftliche Gefellfhaft zu Meaur 
hat folgende zwey einfache Mittel zur Bertilgung 
ber Kornwuͤrmer befanzt gemacht: 1) Man taucht 
leinene Tücher in Waſer, ringe fie aus, und breis 
tet jie forann auf die Koraßaufen. Ju zwey runs 
den findet man fajt alle Kornwuͤrmer auf Dem fzuche 
ten Linien; ‚man uimmt es behutfam weg und er: 
fäuft die Wihmer. 2) Man fledt einen Stengel 


von PBilfenfrant Chyoseiamuüs) in ben Mornhaufen, 
wonadh die Wirmer das Getreide nach und nad) 
verlaffen un: man fie töbten kann. 

Das Journal de Paris fagt: Die batavifche Re: 
gierung hätte den Befehl ergehen Kien, daß, wer 
zu dem aufferordentlichen Don -Gratuit oder frey« 
willigen Gefchenf nicht beytragen wolle, durch Ser: 
kerſtrafe dazu gezwungen werden fol; und filgt 
bev; in Diefem Kalle hätte man der Eontribution 
eine andere. Benennung geben jollen. Indeſſen ift 
man ſchon laͤugſt darüber eins, daß der Nahme 
zur Sache heut zu Tage nicht viel mehr benträgr. 

Mit Vergmägen hingegen fieht der Freund der 
Gejeizlichkeit, der Ordnung und der Menfchheit, 
mit welder planmäßigen Ordnung, Wilrde und 
Kenntuiſſen in Frankreich die Geſetzgebung in ber 
Bervollfommmung ded bürgerlichen Geſetzbuchs vor 
fih fchreitet. Die Rubriken von Eigenthum, von 
dem Leibhaft und von den Buͤrgſchaften werben 
mit einer ſolchen Sachlenntniß, Orfenbeit und Ges 
mauheit behandelt, daß hier künftigen Geſetzgebern 
tu andern Staaten auf eine leichte und lehrreiche 
Weife vorgearbeiter wird. 

Rom, den aöften Jän. 

- Der Schwager des erften Confuls, Faͤrſt Camillo 
Piltpp Ludwig Borgheie, macht hier it vielen Aufs 
wand. Er ift erft 2R Fahre alt, und feit 4 Jahren 
segiereuber Herr. Er har noch feine Mutter und 
3 Oheime, unter welchen Einer Fönigl. fpanifcher Ges 
fandter gu Berlin war, am Leben. Gein einziger 
Bruder ift kurfalzburgifcher Kamerherr. 

Die in den Meiländer Journalen abgedrudte paͤpſt⸗ 
liche Bulle vom Februar 1803 wird hier für unaͤcht 
erklärt. - 

Conftantinopel, den sten Jän. 

- Die Pforte erhält ist dfrer Couriere aus Morea 
und Depefchen aus Corfu, welche ſich auf die Lage 
der Sachen im adriatifchen und mittelländifchen Meere 
beziehen. Der Divan hat in dieſer Hinficht mehrere 
Beratbfchlagungen gehalten ; auch bemerkt man, daß 
die Gefandten von Rußland und England und der 
Gefchäftöträger von Neapel dftere Eouferenzen mit 
den Reis:Effendi halten. 

Mallaga, den ııten Jan. 

Ungeachter der Epibemie find im vorigen Jahre 
bis zum ıften Der. doch zu Mallaga 3021 Schiffe 
und Fahrzeuge angekommen, worunter 2420 fpanis 
ſche, 67 franzbſiſche, 75 englifche, 37 portugieftfcbe, 

ficilianifche, 107 daͤmſche, 150 fehwedifche, 8 kai⸗ 
Ferliche, 19 batavifche, 23 ragufanifche, 26 Liguriſche, 

2 rufifches, x tuͤrkiſches, a’ griechifche, 78 amerifas 
niſche und 3 maroffanifche, 

Yondbon, den Sten Rebr. 

Die Herzoge von Kent und Glarenee und bie 
franzbfiihen Prinzen find von Brighton wieder zu 


London angefommen. Noch am =öiten hatte ber 
Prinz von Wallis dafelbit ein großes Feft gegeben, 
woben wiederhohlt auf die Gefundheit Shrer Maier 
ftären getranfen wurde. Bey dem Concert, welches 
man bernach gab, fpielte der Prinz auf dem Bios 
loncell und ed wurden Stüde von Händel, Pleyel 
und Mozart aufgeführt. Während des Concerts 
ereignete fich der Unfall, daß einer der koſtbarſten 
Kronleuchter, indem ein Ring der goldenen Kette, 
woran er befeftige war, nachgab, in Stuͤcke fiel, 
und den Herrn Brace ſehr beſchaͤdigte. Glasſtuͤcke 
waren ihm ins Gefiche und auf die eine Hand ges 
fallen. Der Prinz von Wallis eilte ſelbſt gleich 
berbey und ließ einen Wundarzt kommen. Se. for 
nigl. Hoheit haben am zrften eine Meife nach Per: 
warth, dem Landſitze des Grafen von Egremont, 
gemacht. 

Unter den franzöf. Generals, welche zu ber Ex— 
edition gegen England beftiimmt find, nennen uns 
* Blätter auch dem General Audreoſſy, geweſe— 
nen franzdf. Ambaffadeur im London, 

Die Haupt: Anführer der Neger auf St. Do— 
mingo find, nad) unfern Blättern, 1) Deſſalines, 
gegenwärtiger Chef, Neger, graufam, unwiſſend, 
wild und vdllig unfähig, ſich lange in feinem ges 
enwirtigen Poften zu erhalten; =) Ehrülophe, 
Neger, der zwente in Commando, mehr unrerriche 
tet, bat aber feinen Credit verloren und ſcheint 
eine Metirade zu wuͤuſchen; 3) Geffrand, Mulatte, 
in Frankreich erzogen, der dritte im Commando, 
bat vielen Einfluß und anfehnliche Beſitzungen; 4) 
Feron, der vierte im Commando, Mulatte, von 
ähnlichem Character und in gleicher Lage mit Geff— 
sand; 5) Pethion, Mulatte, der letzte im Conts 
nıando, aber ohne Zweifel an Kenntniſſen und Eins 
fluß der erſte; er war im Frankreich erzogen, Fam 
mir Leclere als Oberjter der Artillerie nacı St. Dos 
mingo, dejertirte von ihm, als Zoufaint verhaftet 
ward, und hat alle Operationen der Negern-Armee 
geleitet. Sein Auftand ift gefüllig. Er wird ges 
wiß eine große Rolle fpielen, wenn Die Neger 
und die Mulatten fich endfich entzweyen follten, 
und er wird in dieſem Falle von Mulatten unters 
ftügt werden. Es herrſchen viele Uneinigkeiren zwi⸗ 
ſcheu dem Chefs und ihren Anhängern. 

Anekdote. Folgender fonderbare Morfall begab 
ſich in einem Dorfe, nicht weit von Boſton in 
Amerika. Ein einzelner Herr, der eine berrächtlis 
de Summe Mingender Münze beſaß, und feinens 
Nachbar Damit auszuhelfen pflegte, hatte fo eben 
eine Zahlung von Koo Dollars erhalten. Als er 
Abends zu Haufe gieng, redete ih ein Weſen am, 
deſſen manzes Aenßere feiner Einbildungskraft gee 
nau das Bildniß des Teufels vormanlte: er füre 
derte fe von ihm 1000 Dollard. Erſchrocken über 
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diefe unerwartete unb furdhtbare Erfcheinung, fagte 
„ihm der Herr, er hätte nicht foviel bey ſich. Das 
fonderbare Weſen antwortete, es wiſſe wohl, daß 
er fo viel hätte, und es müßte fogleich berbenge: 
-fchafft werden. Der Herr erwiederte, daß er in 
der That nicht mehr als goo Dollars bey fich hätte, 
daß er aber, wenn ihm Zeit gelaffen würde, die 
übrige Summe auch herbeyſchaffen koͤnnte. Der 
Teufel ließ fih das gefallen, und nannte beftimme 
zehn Uhr des folgenden Abends, wo er fich bey 
ihm einftellen wollte: wenn er aber fein rem 
hen nicht hielte, wilrde er ihn weghohlen; er band 
ihm zugleich ein, ſowohl über diefen Beſuch, als 
ber alle folgende, das tieffte Stillichweigen zu be: 
obachten. Da der Herr die Summe nicht vorrithig 
batte, fo mußte er fie borgen. Er wandte ſich 
defhalb an einen Freund, der feine Umftände Fannte. 
Diefer erftaunte über die Bitte, befouders da fie 
hoͤchſt dringend ſchien, und da der Herr aͤußerſt 
bewegt war. Er wilnfchte zu wiffen, wie das fd: 
me? Der Herr antwortete, bie Sache fen von Aus: 
Eerfter Michtigkeit, und er wäre auf immer zu 
Grande gerichtet, werm er dad Geld nicht aufbrin: 
gr Fonnte. "Sein Fremd fagte ihm dann, er hätte 
ie benöthigte Baarfchaft liegen, wollte fie aber 
auf feine andere Bedingung hergeben, als wenn er 
ihm fagte, wozu er fie brauchte. In diefer Norh 
wählte er aus zwey Uebeln das Meinfte, und glaubte, 
Daß, wenn der Hauptpunft des Verfprechens genau 
erfüllt wiirde, der Teufel höflich genug fey würde, 
ihn von der Zufage des Geheimhaltens loszufagen. 
Er entdeckte alfo mit fehr ernfihafter Miene die 
ganze Verhandlung des vorigen Abende. ein 
reund gab ihm dann das Geld, jedoch mit dem 
Beding, daß er bey dieſer fonderbaren Unterredung 
zugegen ſeyn dilrfe. Er verſteckte ſich nun mit eis 
ner geladenen Pifiele in einem Meinen Verſchlage 
bed Zimmers. Zur angefesten Stunde erfchien der 
Teufel pänftlih, um das Geld zu empfangen. In 
dem Augenblid trat. der Verſteckte aus dem Mer: 
fchlage, fragte, was für ein Teufel er wäre, und 
drohte zu feuern, wenn er das Staatögewand der 
—7—— nicht auf der Stelle ablegte. Beſtuͤrzt 
r biefen unerwarteten Vorfall verlor der arme 
Zenfel alle feine uͤbernatuͤrliche Macht. Er mußte 
truer und Pferdefuß bey Eelte legen, und zeigte 
ch nun als ein naher Nachbar von beyden, der 
diefen feltfamen Entwurf zu einem Schelmſtuͤcke ge: 
mocht hatte. Diesmahl war der Teufel überlifter: 
er verfcherzte Koo Dollard, um taufend zu ‚beiom: 
men, und verlor alles. Ueberdieß wies man ihm 
eine Wohnung an, die eben fo umangenehm war, 
aid die Mefidenz der Perfon, die er vorftellen woll 
te, ſeyn fol. 


Polizeyerinnerungen. 

ro. 619, Das Publifun bat ſchon mehrmahlen die 
gerechte Klage ae: daß an Schrannent Zen durch das 
Thal, dann durd die Sendlinger: und Neubaus 
fergaffe befondggs wegen der dafeibit ſtehenden häufigen 
Solzwägen nicht Nrchzukommen fey. Um dieſem vorzubeus 
gen hat man bie Verfügung getroffen, dag für die Zukunft 
an den -Schrannentagen bie Selwägen nidt mebr in bie 
Stadt gelaffen werden; fondern auf dem breiten Wege vor 
dem Sfarther, und Sendlingerthor, dann anf dem 
Garlstborplase aufjufahren haben. An jedem biefer 
Pläge wird fich ein Poligendiener einfinden, um die Waͤgen 
in Ordnung zu ftellen. Iſt ein Wagen Holz verkauft, fa 
wird die Schildwahe am Thore ihn auf Anzeige des Käue« 
fers oder des Holzhackers jedesmahl in die Stadt paffirem 
laffen. Münden, ben z2ften Febr. 1803. 

Niro. 620, Man erfuht ſaͤmmtliche Eivilzund Milir 
tär: Behörden, auf Betreten einen fihern Andrä Ad-- 
mann aus Bruchſal arretieren zu laffen, welcher ſich 
eined beträchtlihen Diebſtahls fhuldig nemacht bat. . Dier 
fer Mann ift 28 Yahre alt, mittelmäßig großer Etatur, voy 
guter Geſichtsfarbe, und ftartem ſchwarzem Badtenbart. Er 
ſpricht im ſchwaͤbiſchdeutſchen Dialeft , trägt gemeiniglich 
weißlederne Beintleider, eine blautüchene Velziade und einen 
blauen Kapot. Wirlleicht führt er den Nahmen Michael 
Engel, bat Banfozettel zu 10 FI. bas Stuͤck, und eine 
rotbe Vricftafbe imwendig mit dem Nahmen D. Löwe 
bezeichnet bey ſich. Man freilt das Anfuchen, auf Betreten 
Nachricht bierber, oder zur kk. Polizevdirection im Linz zw 
geben. Münden, den zzften Febr. 1804. 

Nro. 621. Man warnt vor dem fhon öfter durch Eur: 
fürftl. gnädigfte Landes : Verordnungen verbotbenen Haus: 
fieren neuer und alter Waaren, indem man auf 
Anzeige der durch dieſes Hauſieren beeinträchtigten Gewer: 
be diejenigen, die fir desſelben verdächtig machen, auf dfe 
fentlihen Pläsen nnd in Haͤuſern aufſuchen, und nad Stren: 
ge der furfürftlicen Verordnungen gegen fie verfahren wird, - 
Münden, den z3flen Kebr. 1304. . 

. Baumgartner, Polizen- Director. 


In Zeit von 10 Tagen kommt eine Metour mit einem 
vierfihinen gedeckten Wagen von Wien bier an; wer fih num 
dieſer Gelegenheit bedienen will, kann fih im Zeitungscome 
toir melden. 


$Sremdbenanzeigqge 
Den zaiten Febr. Hr. Tüeobald v. Eronner, von Mais 
tenhaßlach, im Adler. Hr. Franz Aigand, Negotiant von 
Lyon, im Kreutz. Hr. Dodelt, kurtrieriſcher Hofrath, ebend, 
Hr. Steinheil, Kaufmann von Mannheim, ebend, 


Die fünfpundert vier und zwanzigfte Ziehung in Stadt: 
amhof iſt Donnerstags den 23ften Februar 1804 unter dem 
gewoͤhnlichen Kermalitäten vor fih gegangen, woben nach⸗ 
ſtehende Numern beraus gefummen find: 


16 a 18 45 14 


Die 525fte Ziehung wird den 15. März, und inzwiſchen 
die Hogte Münchner Ziehung den 1. März vor ſich gehen. 
— — ——— — — — — — 


Mebſt einer Beylage) 











Achte Beylage zu Nro. 48. der Sonmabends- Zeitung, 





Miethſchaften. 
Uuf dem Marktplatze, naͤchſt der Hauptwache 
Mad vom nachſten Georgi an, auf 6 Monathe, 
4 in einander gehende Binmer, über 2 Öftegen, 


zu vermiethen, auch 


Zimmer, vorneheraus, nebft Bebientenzinmer, 
gilchroärts , mit Betten, Erteas Hol iirse und 
Eingang Biss. März zu vermiethen. D. ü. 

Ein fandesmäfiges Logis, von —* 5 heitz⸗ 
baren Zimmern, in einer gangbaren Straſſe, 
wird * zu ſtiften geſucht. u. 

Im Auguſtinerſtocke in der Lewengtube iſt 
über — here auf Kent Monath: ein Zin- 
mer au beziehen, 

Le ku und trockener Kel⸗ 
ker ein gerlumige Geor Er erfiften. D..d. 
In einer gelegenen Gaſſe ift einei 
BG zu werten, und zugleich auch 
wı haben. 


Es if pi RER ’ geinaret, 


mit befondberm Eingange ver es Zimmer m 
Ende biefeg Monarbs Im —— über a 
Stiegen, Mro. 157, zu verfliften. 


Feilſchaften 
Veerſteigerung. Nachdem man tom kur⸗ 
Küste De a dahler, die von dem — 

Seb⸗ ian Pranger, frey 
—* m Datzer sm hinter laſſene Mo⸗ 
Biltarfchaft: beſtehend in Silbergeſchmeid, wor⸗ 
unter ein Eilb-r vergoldeter Kelch, Kleider und 
Reingevand, Betten, Zinn und Kupfer, bann 
verfchiebenem Schreinwert,, fo anderen Hausger 
särhfchaften am Mondtag ben 27. biefes Boys 
mittags um 9 Uhr anfangend, gegen bare Der 
hlung an den Meiftbietbenden verfaufen wird; 
5 wird ſolches zu dem Ende hiermit oͤſſentlich 
—— zung damit fich die Kaufsiuftigen im 
erer Pra —* 3* im 2% 
—— in —* he Se ber 2 Stie⸗ 
n Neo. 590 bey ſothaner Schaden ——— 

en. Rinde = 25. Febr. 1804, 


Graf son — —2 


t. Bei. 
v uͤber ch 
die De rain. a —* hoher 355 
Detonomie» Raths· Entichließung vom 15. die⸗ 
ſes dag Sehürfuig an Haber, und Stroh 


ei Het 
le Roft 


Bis ultimo Auguſt ann cur. für hieſige Sarnt- 
v- am den ———— in bLieferung bes 
ge en werden folle; ale wird folches mit dem 

nhange andurch aͤffentlich Brfannt gemacht, 
daß die Licitation hierwegen künftigen Mondtag 
Ben 27. dleſes Monathe vom Morgens 9 Uhr, 
bie Mittags 12 hr bey unterzeichneter Verwal⸗ 
ih vorgenommen werde, wozu die a + 

gen pri eingeladen werben. 
y. 180 


Kur wi Geoolant, au Fourage· Verwaltung 
n 


Mefiner, Furfürfl Rrirgt · Dec 
nomie « Raihs· Secrekaͤr und 
proviforifhet Verwalter. 
»  Verfleigerung. Don Furfürftl.. Hofober⸗ 
richteramte en wird am Dienflag den 20. 
März heurigen Sabre Vormittags um 9 Uhr 
wiberhohlt dag Haus bes —— 
Alois Unfinn, ver bem Koſithore, naäaͤch 
—— an ben Meiſtbiethenden den nie 
ig daß bereits a500 fl.. baren Erlag 
(Deus vorkdufig pa befcheien z fefoet ea 
us vor gu t r ort an 
er ed Tage bey bem Furfürfll. Hofe 
oberric;teramte zu erfcheinen , und ihr 
zu Protokoll zu geben , woräber aber bie Geneh ⸗ 
u ber vorhandenen Gläubiger vorbehalten 
wird. Munchen ben 13. Febr. 1804. 
Zehetmair, Subftitut. 


Verffeigerungs » Anzeige. 
Auf Befehl der Furfürfil Landesdireftion den 
Balern d. d. 12. d. werben ben 29 Normung 
1804 in dem fäfularifirten- Kiefter ’sürftenfeld 
a Thurmgloden fava rarificatione an ben Meif- 
Biethenden verfauft. Kaufluftige belieben fich 
am ** Tage — — einzufinden. 


u den 18. 
rg Kommiffien Fürftenfelb, 


ed 


Rurfürftl. Focal» 
Die Apotheke zu — iſt aus freyer 
Hand zu verkaufen. — Subjelte, die 
bierzu Luſt tragen, mögen ſich an den bortigen 
Land» Yhnfitus Doftor Sales Reuner menden. 

Nachſiehende Klee» und Zutterfräuter Gas 
men, ganz frifch, find um machfiehende Preife 


8 —8 Kleeſamen, das Pf. . a4 fe. 
—— ” ’ a a0, 


an ir es Ra u . . d 4a L. 
Eine ar m * + a ı flö 
« R > . kısk, 


\ 


‚ Chen Spedittong- 


- fteng einem 


Futtertreßpe * * * * 4 48 fr. 
Pimpernel . . — a sstr. 
Runtlrüben - Samen großer s a 40 ir. 

Beſtellungen belieben nur dem kurfl. Zeitungs; 
Komtoir angezeigt zu werden, wo fodann Jeber- 
mann bedient werden fol, jeboch erbittet man 
jeben Auftrag in Bälde zu machen. 


An Lehel Niro. 9x iſt eine Duantitif von der 


beften Art Kartoffeln um billigen Preis zu haben. 

Meines Honig, bie Maß ı fl. 10 fr., wirb 
verfauft. D. ü. 

Mer alte Deftreicher- Weine in aͤchter Güte 
und eintermeife in größerer oder kleinerer Anzahl 
angufaufen Luſt hat, es iſt auch gemifchter zu ha⸗ 
ben, ber befiebe fih entweder an ben Hofwirth 
oder ben Kamerdienerwirth zu St. Nitola bey 
Paſſau in franfirten Briefen zu wenden, 

Jemand fucht ein Kapital von ı500 bie 
2090 fi. ju s Prozent auf die erfie Hypothek aufs 
Land auigunehmen. D. ii 

Es find mehrere Gentner fehr große ganze 
* Bogen Druck⸗ Maculatur zu verkaufen. 


Es ſtehen — ee wovon eine in 
einer Provinzial» Graͤnzſtadt an einem fchiffreichen 
pi ‚ und die andere in einem Marktflecken in 
iederbatern Liegt ,„ wo zugleich ber Sitz bei 
Landgerichts iR, mit Haus, Waaren » Lager, 
Gerechtigkeit auf alle Handlungszweige, als Eie 
fen, Reber, Specerey» Material» Tuch Wol⸗ 
fen: und Seiden: Waaren, und allen Kramerey⸗ 
Artikeln, gegen billige Bedingniffe zum Verkaufe 
bereit. Erſtere Handlung gewährt wegen feiner 
vortbeilbaften Lage bie Einrichtung eines nuͤtzli 
eſchaͤfts, oder fonftige Speku⸗ 
lationen. Der Drt ſelbſt ift wohlhadend mie 
richt minder bie ganze Nachbarfchaft. Die re 
te Handlung liege im Mittelpunkt eines fehr 
gefegneten pr welcher nicht nur ben 
Marft felbit, als die ganze Gegend zu einem ber 
wohlbabendften in Batern macht, und gemährt 
alſo auch einen guten Ubfag. Beyde Handluu⸗ 
en exiſtiren ſchon über 40 Jahre im beſten 
dur, und genießen bad Vertrauen einer guten 
Kundichaft. Das Mehrere ift im Zeit.. Komt. 
gu effragen. 
» Im der Haupt» ımb —— Munchen 
iſt aus freyer Hand eine reale buͤrgerl. „Hands 
lungs-Gexechtigkeit mit dem ganzen, oder wenig» 
eile der Handlungs » Mequifiten, 
eben fo bed Waaren- fa unter. billigen Be» 


dingniſſen in Eeffion zu bringen. Die näheren 


Umftände hierüber fönnen bey Hrn. Hofgerichtd« 
advofaten Mibler auf dem Anger erhohlt werben. 

In einer der anfehnlichern Städte Baterns 
{ft ein gut gebautes Haus von 3 Stockwerken 
zu verlaufen / welches fehr vieleandere Bequem⸗ 


lichtelten in ſich begreift, und worauf eine per- 


ſoͤnliche Gerechtigkeit erworben und ausgelbt 
werden kann, wozu man alle noͤthigen Gelezen⸗ 
beiten finde. D. d. 

Dor dem S:ındlingertbore, nahe am Eberl⸗ 
ftadel, ift ein Garten nebft Sommerbaufe ,. mit ' 
mehreren Dbitbdumen, theilg im kalten Boden, 

eils in Scherben, auch der angenehmſten Aus⸗ 

verſehen, täglich gu verſtiften. D. d. 

u einer angenehm n G-gend, naͤchſt an der 
Stadt gelegener großer Garten, mit einem 
3gäbigen Ehisächen, und großen Nebengebaͤu— 
be, das fieben — St Alung für Pfer⸗ 
be und Hornvieh, i Nemifen, 1 großen ger 
wölbten, und 4 Einſaͤtzkeller entbält ; auch mit 
über 500 hochitämmigen und Epalier- Zwerg⸗ 
meiſtens franzöfiihen Obftsäumen verfehen ift, 
iſt aus freyer Hand zu verfaufen, und in Hin⸗ 
ficht des Preifes, ald ber Zahiung megen aͤu nr 
deichte Lebereintunf: getroffen werden kann. D. uͤ. 

Ja der kurfürſel. Hauptſtadt Burghauſen 
iſt täglich ein gut gebautes Haus, 7 Fenſter⸗ 

Öce breit , a Gaden body, mt einem Zimmer 
v ebener Erbe zwey Gmwelberen, nebſt ein.m 

immer gegen ber Salza über ı und 2 Stiegen, 
einer Speife, 2 Küchen, und Gartin von 100 
Quabrat, ſaemmt Mahlers- Grrechtigteit, Mah⸗ 
derey:n, Kupferftihen, atademifh.n Zeichnunsen, 
—— * Stellungen vom Eyps zu verlau⸗ 
en. D. U. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt den 16, Jaͤner 1804 ein Kiſtchen ges 
goſſener Schriften, mit Zeichen H. A. dem Paſ⸗ 
fauer » Bothen Pfarrwaller abhanden gefomm m, 
welches 250 Pfund getvogen, und unwiſſend ob 
es auf feinen Wagen gefommen, oder nicht; 
allein ba eben zur felben Zeit fehr vieles Markt» 
gut nach Salzburg und Paffau abgefuͤhrt worden 
ift, fo könnte es leicht ſeyn, daß es aus DVerfe- 
ben, von wem andern gelaben worden if. Es 


‘werden alfo fämmtliche Bothen und Fuhrleute 
'erfucht , wer vieleicht das Kiſtchen aus Verſe ⸗ 


en verladen hätte, felbes gegen Erfaß aller 
sten Hrn. Anton Findl, Weingafigeber um 
goldenen Bären am Parabeplage in Münden 
zu überbringen. 
Bergangenen Dienftag ben 21. diefeg if im 


«dem £urfürftl. Hoftheäter im Noble - Parterre in 


ber legten Bank ein roth taffentes Regendach 
liegen gelaffen worden. Der redliche Finder 
wird hoͤflichſt er ſucht ſelbes gegen billige Erkennt⸗ 
lichkeit im Zeit. Komt. abzugeben. 

Es if ein Kleiner weißer femmelfarber. ge 
fleckter Hund mit ganz kurz abgefchnittenen Oh⸗ 


‘sen und langem Schweif ju Verluſt gegangen; 


man bittet dem redlichen Binder freundfchartlich, 


folden gegen eine gute Belohnung Im 
Beit. Komt. anzuzeigen. — 
Dienſtgeſuche. 

Ein in Baͤumen, Pflanzen und Keaͤutelwaaren 
gelernter, mit guten Atteſtaten verſehener Gaͤrt ⸗ 
ner wird aufumehmen geſucht. Duͤ. 

Simon Riepel, geweſener Chirurg ‚mus 
Pelngten in der obern Pfalz gebuͤrtig, we 
entweder bier In München oder irgendwo, auf 
dem Lande als Vedienter in Herrendienſte treten 
in können. Er tft übrigens mit den beiten 
Zeugniffen ——— und kann mit Friſiten wohl 
umgehen. u 

Ein gedienter Menfch , ber lange Zeit im 
bereihaftt. Dienften geftanden, auf Reifen er 
fahren, im Tapejiren, Friflren,, und Zimmer 


pugen gefhitt IR, * bey einer Hertſchaft 


unterzukommen. D. id. 

Auf einer innlaͤndiſchen Vapiermuͤhle werden 
a Lebrjungen von 15 bis 18 Jahren in bie 
Lehre zu nehmen g.fucht 2 

Es ſacht einvecheuratheter Gärtner, der mit 


ben beiten Zeugniffen feiner Treue und Geſchick⸗ 


lichkeit verfehen iſt, als Gärtner bey einer Herr 
Schaft angeitellt zu werden. D. uͤ. j 

Ein Jäger, der mit guten Atteflaten und vie 
len Eimpfchlumgen werfeben ift, und im Hund 
perforce Dreſſren, Jagd» und Sıfgarn ſtricken 
wodl erfah:en, der Fiſcherey gut fündig, und 
mit Ditern und Füchfen ber Witterung nad) mit 
E:ifen - und verfdjiebenen Fallen fie zu "fangen, 
vortrefflich pair m weiß , „auch von Fur 
“ gend auf ein gut geübter Flugſchuͤtz war, wuͤnfcht 
entweber bier ober auf Meifen als Bebienter, 
iger, Falls auch als Jaͤgerjunge, in Baͤlde 
argeftellt zu werden. D. u. 


Derfbiedene Rundmadbungen, 

. Den Derkauf einer Braͤuſtatt berreifend, 

Dittoch den 7. dr; künftigen Wonaihe wird 
min die vom gran Krammer bieroıts befinsube Rea⸗ 
Utaten, benanntlid ein woplgerdumiges Braͤu⸗ und 
Deodabaus ſammt Fahraiß uud Gerechtigkeit, ba 
Weärjenk-Urr, Stalluugen, Stadel und eigenem lau⸗ 
fe..den Wiffer; weiters 4 1fatl- Tegwirke Hopfeuzar⸗ 
ten, 4 Tas werke zweymddize Wirfen und #9 Juchert 
rg al.s ludeigen, au ben Meifibistheuben 

‚utlty verkaufen. Die Kaufslichbaber wollen fich 
am beſtimmten Tage auf biefigem Rathhauſe einfin⸗ 
Den, ihr Angeboth ım Protokoll geben, und das Reis 
tere getwdrtisen Metum den aa. Bebr. 1804. 
Zurfürfi. Stadbtmagidrat Pfaffenhofen im Dderbalern 

der Ilme, Regierungs. Deiirts Wuͤuchen. 

WBauneriperger, Amtsbürgermeifier, 
Derfteigeruug zu Kofenbeim, 

u dem shemabligen Kapuismer » Hofer allbier 
werden folgeude Artikel an Die wärikbisspeunden gegen 
barı Brirblung lauft, alsi 


» - MDienflags ben sb. Soruung: - 
und ben darauffolgenden Tag, einiges Getreid, .,. 
Kufräßte, Shmalı, Mofplit, verfäledenes Saw 
Kuchen » und Kellergeraͤthe von SHupfer, Topfer ⸗ 
Schreiner. und Käfer » Arbeit, Bi.tefmfer, müs 
fer, Sören» und Kochho z; dann: 
. Mondrag den +, Vidrz 
wire Weefkisiber, Alben, und andere irchenwaͤſch⸗, 


"Blumenbüfge, Weßbuͤcher, meiliigeue Ampelo, und 


Rauch faͤſſer, Oblar-ıfen, und eins Blocde, Raufsiich, 
babern dient dieß zur Nachricht. Roſeuheimn deu ao, 
Hotuuus 1804. 
Kurfüril. Aoſter / Aominiftration allda. 
kiet Stecher, Reutbeamter. 


Feilſchaft einer Wirthſchaft zu Menzing. 

Nachdem Dis Franz; Paul Hutteriſchen Taferntwirthts 
Eheleute zu Obermetiug ‚ dieffettigen Sofmartsgeriape 
AS auſſer Sande befinden,“ ohne Berdufferung- ihres 
Aumefend ihre Sldudiger befriedigen zu innen, uud 
deher mit dleſen zum Verkauf der Wirthſchaft au dem 
Meifbisthenden freywillig fi verſtanden haben; fs 
wird gu Diefer Derduferung Doudtag der 5. Lünftis 
gen Mocathe aubsraumt, uud zugleich demirkt, daß 
dieſes Anwiſen aus einer hieher grund» und jnriee 
biftiomsbaren Waferumeirthe +» dan Menges und 


werd + Haufe ad ıfıöch beſtehen. Die laubesherri. 
Abgaben befiehen in za fl. 4» Pr. pur einfachen Stauer, 
ash. safe x di Briftgelb, un A. 48 Er. Mair 
ſchafteftid, md 4 Schäfsl ı Wetzen Haber Getreide 
gilt nebſt den gewöhnlichen Dofanlagen. Kaufsinfige 
Cdte fich aber Über ihre Sohdirdt, uud Leumuth ars 
dentlich zu legitimicen haben) wollen fi) daher um 
obbsftimmtem Tage Morgens 9 Udt bey untıreidnes 
ter Stelle eiufinden, wo die Verſteigerung um 12 ße 
beſchloſſen, fi aber bie Erinnerung der Ereditorfcheft ; 
vorbehalten wird. München den 9 Febr. 1804. 
Kurfürkl. Hoflatemamtl, Hofmarkegericht au. 


f. Leop. Rirhe, m € 
. —— 


m fü — ⏑⏑ — 

v t d Haft 
auch in Bertheilung der Gemimmie bey -biubaltendeg . 
Schiehtägen eine gleichförmige, und ımecmäffige Ord⸗ 
nung sm werfhaffen, hat fich unterisichseter amtich'ofe. 
fen, nach der von mehreren Gchügengefilifcgaiten im. 
mer mo am raͤthlichſt befut deuen Grundlage dee 
Münchner, Danpt » Schünen » Compag.ie, ein Ver⸗ 
nichtiß von Gerwinnfen, umd war von dem Waften 
u ıfl go. bis ıı fl. im san Gerwinukgattumgen 
beſtedeud, mit Einfluß einer jeben deſten aupaffen⸗ 
deu Unkoͤſten / Tabelle zu werfertigen. Dan giaubt 
jum Voraus, daß bierdurdp maucher Gefellichaft fo. 
möhl, als auch eimjelnen Herrn Schutzen um fo fies 
ser Fein gan unmwichtiger Dieuft geleifiet wird, dus 
Dem das game Derjeichniß im Oltas u = Baͤudchen 
abgetheilt, und beyde gegem Eriag iu fl, ae fr., 
ober ein darley Aa fl. 40 ir. Derabfolgt wird. Nach 
dem ſich aber dieſer Verſuch Eeinesturgs auf Benin 


Igteit, Tonberm Ibiai) auf Bermwedund richtiger 
—— befchränter,, fo erſuchet Unteritich⸗ 
- meter jene titl, Herren Abrehmer, die ſich eitva au 
ihn am abdreffirem belieben , bey ber zu machtuden 
Deſteiluug den Betrag poſtfrey einufsuden. Gollten 
übrigens einige Geſelliſchaften Gewinne vom verfchis« 
Denen Waften theilmelis verlangen , fo if man nicht 
abgeueigt , befondere —— mit ſelben zu tref⸗ 
Dlünden den 18. . 1804. P 
I > |. Senior , Schügmkorps » Fourier, 
wohnhaft in der Genblingergafle, 
Neo. 40. — 
Verfieigerungs : Anzeige. 

Da Schloß Burgrhein mir allın Wohn: uud 
Dirthichafts⸗ Gebäuden, das dortige weiße und brau⸗ 
ze Braͤubaus, auch fdmmmtliche Feld» und Wiesgruͤu⸗ 
de alida , werden am Mondtag den ı=, Wär als 
grundsinfiges Eigenthum mit Borbebalt doͤch ſter Ber 
nebmigumg Affentlich verſeigert. Kauft luſtige wollen 
Fo im Schioß Burgrhain einfinden, Breofiug deu 
13. Desuung 1304. EN 
— Kurfürſtl General» Kemmifleriat. 

Su Ubtvefeubeit des kurfürfil, titl. Ham. 
General Komimiflärs Elbling. 
Kodetanjeige 

Ganft entichlummerte den 18. Februar meine ins 
migft geliebtefie Battinn, Johanna Stadler ge⸗ 
bohrne Fem bach er, Furfürfl. Schlofpflegerinn und 
Leinwandmeiſterinn allhier nach einem beynahe = Jahr 
ze langen fchnterzhaften Leiden an der Lungenfucht im 
apfien Jahre ihres Alters. Unerſetzlich if für mich 
und mein unmündiges Kind ihr Verluſt, und ich bin 
überzeugt, daß alle Freunde und Bekannte, welche 
das edle, mohlwollende Herz der Verklärten fannten, 
mir ihre Theilmahme nicht verſagen. Diefen zu früs 
ben Hintritt habe ich meinen biefigen und ausmärtis 
gen Anverwandten und Freunden unter Verbittung 
aller Bag hierdurch amjeigen wollen. 

enfing den zo. Februar 18204. 
_— Caj. Stadler, turfürftl. Schlofpfleger, 
Edictal⸗ Citation des Georg Bariel, 

In Caufa fisci militaris entgegen den bey dem 
Surpfalsbaierifchen imepten leichten Infanterie s Batails 
Ion Graf von Salern ald chirurgifcher Practikant im 
Dienften geſtaudenen, iu Homburg im ebemahligen 
Herjogthbum Atwepbrücken gebürtigen Georg Baeſel, 
puncto defraudationis der bey vorermähnten Bataillon 
befindfamen militärifchen Apothefe, et malitiosae de- 
sertionis, wird genannter Georg Baeſel in Gemaͤß⸗ 
Aeit des guädisk ergangenen durfuͤtſtlichen hoͤchſten 
Befehle vom 13. Jaͤuer gegenwärtigen Jahres hiermit 
zorgeladen, a dato binnen 4 Wochen als in einer 
geremptorifchen Friſt wor der babier angeordneten 
Kommiffion um fo getwiffer zu erſcheinen, als auſon⸗ 
Ken in deffen Ausbleibung gegen ihm in Contumaci- 
am verfahren, und das Mechtliche verfüget werden 

lle — am Lech den ı$. Februar 1804. 

on des kurfuͤrſtlichen zweyten leichten Sinfanterie 

Bataillons Graf von Salern: Commando wegen. . 

von Stengel, Dberfilieutenant. 
wegen geſtohlenen Sachen. 

mehrere Effecten, als Reise 


Kundmachun 
“lien di 


dächer ' Marinärike, Hüte, ſpaniſche Nähte, dan 
14 


=> 


ein filbener Löffel in Depofito, weiche dem Vermu⸗ 
then, mach irgendwo. entfrember worden fen dürften. 
Es wird dieß ju dem Ende hiermit befannt gemacht, 
daß ich die allenfallfigen Etgenthuͤmer Hierorts mit 
hinlanglicher Lesirimation melden Eönme, wozu ib» 
nen im Termin von 6 Wochen auberau»t wird, 


1: man aber weitere Verfuͤgung 


sten treffen wuͤrde. ft, dem 10, 

1804. : 

Ku serif: Stadtoericht der Haupt: und Reſſi⸗ 
den: Stade Münden. . 

Lict. Sedimair, Stadtoberrichter. 


Vorladung des Mathias Raindl. 
Mathias Kaindl, hierortiger Unterthan und Im 
faß, font von Frieding Hersfchaftsgericht Seefeld, 
gebürtiger Leerhäuslers. Sohn bat ih ſchon vor ums 
gefäbr ı ı Jahren von feinem Eheweibe Dttilia Erhard⸗ 
sinn , gebürtigen Sattlers : Tochter vom Furfürftl. Lands 
gericht Starnberg entferut, ohne daf man von fels 
bem jemabls was in Erfahrenheit bringen fonnter alle 
audländifchen fowok!, als Furpfalzbaierifchen Berichtes 
und Militärs : Behörden werden dmtlich angegangen, 
auf dieſen Mann mechforfcben zu laffen, und ſodann 
son feinem Leben oder Tod anher Nachricht zu en 
theilen, welcher aͤmtlichen Willfaͤhrde fehri.chh ents 
gegen geichen, ihm aber amfgetragen wird, daß er 
frch eheft um fo ſicher ſtelle, als fein Ehewrib auf 
feine wiederumige Zurädkehr andringets Wet. dem 
27. Februar 1204. 
Kurbaisrifches Graf Toͤrring Seefeldiſches Hofmarks⸗ 
Gericht Haidhauſen. 
A. J. Hellmuth, Verwalter. 


— — — — — — — — 


Buͤcher anzeige. 

Unteruichneter Eüudigte bereits ſchon am 16. Sept. 
1803 durch eins befomdere Beplage im chemahligen 
Kagblatt sine Schrift an: . 

Tagebuch eines Bürgers aus Kempten waͤh—⸗ 

rend des Aufenchaltes der franzsfifchen Trups 
pen in und um die Begend der Stade. 


Er glaubt biebep vorläufig fon genug gefast mm 
baden, und macht daher allen Freunden der Lektüre, 
einer Tassgefichte diefes fo meeriwürdigen Zeitrau⸗ 
mes bekannt , daß dieſelbe bereits bie Preſſe verlaſ⸗ 
fen, und ſowohl bey dem Werfafler auf dam Fürkeze 
graben, Niro. 104 zu ebner Erbe, wie euch ben Phi⸗ 
pp Wändl, bürgerl Buchb. in ber Neubaufergaffe, 
broſchirt, um 36 Er. zu haben find. 

Ph. 3. Zochbrand. 

Der Vierfaſſer dieſes Tagekuche hat ale Augeren⸗ 
ge und mitleidender Theil fo manche harte Schickſale 
befanden, daß gute Menfchen ſchon felbk im biefer 
Ruͤckſicht deu geringen Preis dieſce Buͤchleine mit 
Bergnügen erlegen werden. Dan erinnert fi ja fo 
gerne an fremden Leiden, fritter cigenen; und findet 
einigen Troſt darin, Mitgenofen (singe Bekͤmmm⸗ 
niffe in haben. A. d. 5. 


Nro.4% 





i te, den roten Febr. 
Hirt igten —* Jon wire Bund —— ei: 
putatton etzge em Koͤrpers und dad 
se rien l, * —— ee 
ndungen legenheit der letzten niſſe 
: auszubräden Der erſte Conſul antwortete dem Vlce⸗ 
ſidenten des Senats; Br. Bertholet, der im Make 
men dieſer Stelle das Wort führte: „Seit dem Tas 
ge, wo ich: zur hoͤchſten Magiſtratur gelangt: bir, 
And * — Complote gegen mein Leben 
Erzogen im den Lagern, habe 
nie ar ge auf Gefahren gefeßt, die mir Peine 
fFurcht ein  . Aber ich kanm mich nicht einer 
tiefen und ſchmerzhaften Empfindung erwehren, went 


: wuͤrd das letzte Verbrechen 
ge * Eee = den Mubım; die die 
war bie fette Berfi 
Reit. habe ich dem 


chtet. Geit langer 
Suͤßi ii des Vrivatfiandes 

entiagt; alle meine Augenblide, mein yes Leben 
—— den Pflichten, welche mein Schickſal und 
—— Volk mir auferlegt haben Der 
Himmel wird über Frankreich wachen, und die Un⸗ 
der Bosheit zur Schanden macheu. 

= Bürger Ponnen ruhig fenn; mein Leben wird fo 
ne vnmerw, als“ die Nation‘ des ſelben beduͤrfen 
zei Was ich aber will, daß es das franzbfifche 
Volk gay wife, iſt, daß das Daſeyn, ohne das 
Vertrauen und die Liebe des Volkes, für mich ohne 
Ttoſt fenm-, uud Beinen Zweck mehr haben- wire.” 
uteorter bat —— Conſul den De 


Aehn 4 
—— des geſetzgebenden Kb tpes und Tribunats 


- Der gefe ebende Körwer und das Tribimat ha⸗ 
ben ſich bis zum 2dſten dieſes ajpurwirt.- 

General Merci it am ısten Febr. um 2 Uhr 

in der Nacht arretirt and der Juſtiz bergeber wordem 

— am —— dieſes dem Senat und den Geſetz⸗ 

göftellen vom der Megierung gemachten Erbff⸗ 

ware ein am naͤhmlichen Morgen von dent 

SE bem erſten Conſul abgeftatteter Bes 

richt folgenden — Inhalts: England, das 

weniger auf feine Stärke, als feine geheime * 

wationen zählte, ſetzte während des Kriegs die C 


Surpfalsgbaterifhe 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 


en Mufte, als er ſich mit Frankreichs 


‚bedenke, in welcher Lage fich —* dieſes große und 


——— 08 franzoſ Polkos 


1804: 





27. Februar, 
plote fort, Die es y fire während‘ Bes Friedens en 
ſchmieber hatte. Auf der andern Selfe wachte 
—* über diejenigen, welche Gold oder Raͤnke in 
Englands Intereſſe gezogen hatte; fie erhielt Pa⸗ 
piere, welche das Verbrecher bis zur hoͤchſten Evl⸗ 
denz beurfnmdeteir, —— der * im Kun 
Englands war, hatte feine —— 
Fe ee ae * 
Agenten fanden feine Auhaͤn Vichegru hatte ſich 
Moreau genaͤhert, der matürlich verdaͤchtig werden 
inden- verband. 
Ein gemwiffer Lajolais wurde ber shimdler; er 
gieng von: London nach Parks, von Paris her 
dom, umd brachte Moreau Nachrichten von Pi 
Piche gruͤ —* ze. F Räuber von 


vom 
* Bor 
je — 28 in der Straſſe 
Bis Bas, ir ©. Mon Maree au, im Masais 
EEE Die erfte Landung ſpie Georges ng‘ 8 
8 feltifgen auf unfere Kuͤſten aus; eine —X 
* Tage darnach Statt; eine dritte 
— Lamp, Delarue und‘ eine 
ber von ber Bande von Georges ; noch 
SR em eine vierte‘ Start haben; allein ber Mind i iſt 
en dan Mi und vor wenigem Tagen wurde fie noch 
v den: Kiliten ee Georges und Pichegrä 
Dream: zu gr au; ſehen dem Gameral Mo⸗ 
veau ; der Tag, die — und der Ort —— 
men kunft Ko befannt ;. eine zweyte iſt verabres 
der, allein fie hat nicht Statt; eine dritte und vierte 
zın Stande, und zwar bende in der Woh⸗ 
— bes Generals Moreau ſelbſt. Dieſe Zuſan⸗ 
nfte find erwieſen; die Polizey weiß auch, 
daß Georges und —*— in mehrern Haͤufern von 
Paris Zutritt gehabt haben ;- ihre Agenten find ars 
vetirt; die Effecten und hen von Pichegri find 
in ihren Händen, und fie ift ihm feibft auf der Spur.” 
m Verfolge feines Berichts jagt der Juſtizmin ſter: 
nd wollte die Regierung: ſtuͤrzen, Frankrtichs 
ang bewirken, ımb = ———— von Bars 


So und Verw iogthen das wirkfünike 

Sitte das ihm zu diefem —* — = — 

ſchien, * die Ermordung * unter 
u.” 


— 160 — 


Beyziehung eines Mannes, den noch bad Andenken 
feiner geleifteten Dienite vertheidigte‘, Branfreichs 
Buͤrger därfen Übrigens über die Folgen diefer Were 
—— völlig ruhig ſeyn; der groͤßere Theil der 
Verſchwornen m ; 
find auf der Flucht. Am Schluffe fchlagr der Mir 
nifter dem erften Conſul vor, alle dahin gehdrige 
Akteuſtuͤcke den Gerichten vorzulegen: 2 

Im Tribunat nahm nach Ablefung diefes Bes 
richts ein Bruder des Generald Moreau, ber 
Mirglied ded Lribamars ift, das Wort, und fagte: 
„Sie haben die Redner der, Regierung gehört ; fie 
haben diefen Morgen den von dem Gouverneur won 
Baris bekannt gemachten Parolebefehl gelefen ; beyde 
Kuudmachungen find zum Theile gegen-den Gene: 
ral Moreau gerichtet. Ich kann wicht. ohne, die 
Empfindungen des lebhafteften Schmerzens  feyen, 
daß man feir fo langer Zeit eimen Mann zu ver 
laͤumden gefucht, ber der Republif wichtige Dienfte 
eleiftet, und der im dieſem Uugenblide nicht die 
—28 hat, ſich zu vertheidigen. Ich erklaͤre der 
“ganzen Nation, daß mein Bruder unſchuldig iſt, 
und an allen den Verbrechen feinen Theil, hat, deren 
man ihn amklagt ; man gebe ihm Mittel ,. ſich zu 
rechtfertigen, und er wird fich rechtfertigen. Ich 
verlange in feinem Rahmen, in dem meinigem, tm 
Mahmen feiner troitlofen Familie, daß die Unterſu⸗ 
ung sfeiner Sache mit ber. größten Feyerlichkeit 
und Pubficirär. Statt habe; ich verlauge, | daß er 
nur Seinem * ordentlichen Gerichte übergeben . werde: 
Es wird ihm leicht fern, feine Unfchuld darzuthun. 
Sch behaupte, Daß alled, was gejagt worden, eine 
fhändliche Verlaͤumdung iſt.“ — Der Tribun Eus 
ree bemerkte bierauf:. ed fen eine fihbne Aufwal: 
fung, in die fo eben, fein College ausgebrochen ſey, 
worauf Moreau erwiederte: es iſt Feine fchdne Anf⸗ 
"wallung‘; es ift der Ausdruck der Wahrheit und des 


Unwillens. Mit diefen Worten verließ Morcau den. 


Sahl. Der Stantsrach Treilyarb, einer der Med: 
ner der Regierung, nahm nun bad Wort, und 


fagte: „BB. Tribunen, der Redner, der eben ges 


fprodyen, hat demjenigen Genüge geleiftet, was 
er den engen Banden, die ibn mit dem General 
Moreau verknüpfen; ſchuldig zu fenn glaubte. : Wenn 
‚durch diefe Betrachtung, und durch die Theil: 
nahne, die man einem Buͤrger ine Stande der An⸗ 
Mage ſchuldig ift, wicht zuruͤckhalten wuͤrde, fo 
mbdchre Ich fagen, daß un diefed Redners et⸗ 
was zu Weir gegangen iſt. enn ihm feine Em⸗ 
pfindlichkeit erlaubt hätte, ruhig den von mir ads 
gelefenen Bericht des Juſtizminlſters anzubbren , würs 
de er geſehen haben, daß in bemjelben auf eine Ber; 
weiſung ber Sache an die ordentlichen Berichte ans 
etragert wird. Die Regierung Hat ſtaͤts zu gewiſ⸗ 
baft dad Gefeg beobachtet, als daß man aunch⸗ 


bereits ergriffen, und die ılörigen- 







Gange aufheben, und — nad) 


men Fonnte, daß fie von demfelben fi entfer 


wolite. Die Eilfertigfeit ſelbſt, womit fie dad Vor⸗ 
gefallene zu Ihrer Keuntniß gebracht hat, zeigt, 
welchen Merth fie auf die dffentliche Meinung nu 
a e feßt. Der Gang der Fuftiz widers 
‚den Augenblick der Bekanntmachung 

e; diefelben find aber dem Senate 
.. —— worden, die wirk⸗ 

eime Berathſchlagungen pflegen. Ich 
ch ein Wort: dem Genetal —2 Tels 






fag 
nen Verwandten, feinen zn werben alle Mit: 


tel der Vertheidigung zu Gebothe ftehen, und gewiß 
iſt Niemand unter uus, der nicht auf. das Lebhaf⸗ 
u age haͤtte, denfelben nicht ſchuldig zu 
auben.‘’ } 
Nach Briefen aus Paris vom roten Febr. ift die 
entdeckte Verſchwoͤrung von weit größerem IUmfange, 
und weit gefährlicher gewefen, als man Anfangs 
glaubte. Die erfie Spur gaben aufgefangene Briefe 
eines gewilfen Grell oder Griel, der in den Tems 
pel gebracht wurde, und als man ihm feine Briefe 
vorlegte, alles eingeftand. Georges war fchon im 
Paris, ald der erite Conful von der Reife nach 
Bruͤſſel zuruͤckkam, und mohute bey einer Engläus 
derinn in einem fleinen Haufe, das einzeln im 
Holze von St. Germain. liegt, wo Bonaparte feine 
gewöhnlichen Jagdpartien und Spaziergänge bat. 
Er wollte daher Dich Haus kaufen, weil es ihm uns 
angenehm war, dad ein Haus im diefer Genend, 


wo er ſich fo oft aufbielt, von unbekannten Mens 


fchen bewohnt werde. - In dieſem Gedanken wurde 
er noch. mehr beftärft, ald.-er einft in das Haus 
bineingieng, und an feinen Bewohnern fo finiteve 
und widerliche Phnfiognomien fand, daß er felbft 
feinen ‚Begleitern fagte, lange Zeit hätte Niemand 
einen fo unangenehmen Eindrud auf ihn gemacht, 
als dieſe Leute. Erit nachdem er das Haus wirt 
lich an fi gebracht hatte, erfuhr man, daß fich 
der erſte Conſul damahls im der -Gefellichaft des 
Bofewichts Georges und feiner Gefellen befunden 
habe, ‚und feit der Zeit wurden die firengen Maß: 
regeln gegen die Engländer verdoppelt. Der Plan 
der Verſchwornen war folgendes: Hundert und fünfs 
zig von ihnen follten in die Uniform der Leibwache 
Guides ) ded Eonfuld verkleidet werden, ihn zu 
Malmaifon, auf der Jagd oder auf einem Spaziers 
England entfüh: 
ren.. So abeutheuerlich es Klingt, fo wäre es doch 
vielleicht gelungen, wenn die Verfhwbrung unent⸗ 
deckt geblieben wäre. Georges ſoil inmer noch in 
Paris, oder in der Nähe fenn, zulegt war man ihm 
in Taverney, einem. Dorfe im Thale von Mont: 
morencn auf der Spur, und er hatte Baum nad 
bie Zeit zu entwiſchen. Die Bauern jener Dörfer 
find wir im Verſtaͤndniß. Georges Wirth wurde 


er: „Ob en wilfe, wen- en Ben fich gehabt 
u ,D jal’ — Ber ift 8? — „Das 
werd ich nicht ſagen.“ — Mir willen es fchon! — 
„Barum fragt ihr denn? — Es war Georges! — 
„Smmerbin! wußtet ihrö denn?" — Dim n 
habt ihr ihm beherbergt? — „Weil ii 

nen guten Franzofen halte, der feinem 
weil ich dem Abnig von Krankreich Tre 
ren babe, und alfo verbunden bin, ihm a 
u leiften, die in meinen Kräften ftehen. “ 
äben mehrere Bauern geantwortet, wenn fie zur 
Verantwortung gezogen wurden, weil fie den Chou⸗ 
aus heimlichen Aufenthalt gegeben hatten. — In 
Parid war ein Mirthshaus der Hauptfammelplag, 
und eine Heine eugliihe Goldmünze das Einlaßzei⸗ 
Ger Zwen Voligey : Beamte verfügten fi) dahin ; 
aber ungeachter fie das Zeichen hatten, fo fchbpfte 
die Wirtbimf dob Argwohn, und that, ald od fie 
nicht verftände, was man wollte. Endlich braudys 
ten die Polizen: Beamten Gewalt und riffen der 
Frau die Handſchuhe ab, worin fie die Goldmuͤnze 
und ein Biller fanden. In dieſem wurbe fie ange: 
wieſen, in eim bezeichnete Haus um eine gewille 
Etunde 20 Bouteillen Wein zu bringen, auf eine 
beiondere Art anzuflopfen u. f. w. Die Polizey 
bediente ſich diefer Amwrifung,. und man fand in 
dem besgichneten Haufe einige 20 Meuſchen, die 
ſich zwar zur Wehre fehten; aber doch alle gefan- 
gen wurden. Unter den Perhafteten if Jean Mas 
rie, ein- entſchloſſener zu Allem fähiger Räuber, Vic: 
tor, der fchon bey der Höllenmafchine im Spiele 
war, und zum Tode verurtbeilt wurde, und andere 
Vertraute von Georges. Man erfuhr nu, daß 
noch ı3 oder 14 Verſchworne aus England erwars 
tet wurden, die zwifchen Dieppe und Boulogne an 
einem kahlen Felfen, wohin ibnen die Bauern Srick⸗ 
leitern brachten, landen follten, und es ift die Der: 
anftaltung getroffen, dieſe Mögel gleich bey ihrer 
Ankunft zu fangen. Es find in diefe Verſchwoͤrung 
viele zuruͤckgekommene Emigrirte vermidelt. Unter 
anderen ift Frau von Damas fehr im Berbacht, 
dem berüchtigten Hude, dem Anſtifter der Pers 
ſchwoͤrung vom zten Nivoſe (die Hbllenmaichine 
Der auch jeßt wieder in Thärigfeit ift-, Aufenthalt 
gegeben zu haben. Sie iſt daher in fisenger Ver⸗ 
im Tempel. Ben ihr. und ‚ben verfchies 


denen anderen Emigranten, find Hausfuchnngen vor⸗ 


onful- tft fehr auf: 


zes worden. Der erfte 
Pr acht Äber die Emigristen und die Mefte des- 


vormahligen Adels. -(Bair. 3.) 


In Straßburg iſt durch den Telegraphen am 


roten Kebr. von Paris die Drdre an den Präfeften 
des Mevderrheius angefommen, bie Dame Lajolais 
fogleich zu arretiren. Die ſer Befehl iſt durch den 
Eicherheitsbeamten, der von dem Staatsrath⸗ 








fekten mit dieſer Operation beauftragt war, auf Ber 
Stelle in Bollziehung gefetit worden. Sie figt in 
engem Verwahr, nnd darf mit Niemanden kommu— 
niziren. Man glaubt, daß fie nach Paris trantpor: - 
tirt werden wird, wo ihr Gatte, der befannte ches 


© mahlige General Lajolais, ebenfalls auf Befehl der 


Reg'rung in Verhaft fist. Diefe Dame iſt diefels 
be, die im Fahre 1797 als in der zu Offenburg aufs 
gefangenen Eorrefponbenz fompromittirt in Verhaft 
enommen, und dann einige Fahre nachher mit dem 
Öeneral Lajolais und mehreren andern in diefe An⸗— 
nelegenheit verwidelten Perfonen vor eine Militärs 
Commiſſion gebracht, aber von derfeiben frengefpros - 
den wurde. Sie war befanntlic” mehrere Jahre 
lang die Maitreſſe Pichegrü’d, und foll erſt vor eis: 
nigen Monatben wieder zu ibm nach England ges 
reifet fenn, vom woher fie unlängft wieder zuruͤckge⸗ 
fommen if. Daß ihre Verhaftung Bezug auf die 
große Verſchwoͤrung hat, Die zu —* gegen den 
erſten Conſul angezettelt war, und Die gluͤcklicher 
Weiſe entdeckt worden iſt, iſt außer Iiveikel. Die: 
näheren Umſtaͤude dieſes weitumfgſſenden Gomplors, : 
amd der befonbere Antheil, welpen mehrere verhaf⸗ 
tete Perfonen, und unter andern Moreau daran has 
ben, fehlen noch. Privatbriefe aus Paris vom rrtem' 
Februar, kurz vor Abgang der Poſt gefchrieben, 
die wichtige Nachricht, daß zwer Stun—⸗ 
den »worber Pichegrü und Georges zu Paris 
ſelbſt verbafter, uud daß noch michrere andere 
Perſonen, die in diefe abfcheuliche Verſchwoͤrung ver: 
wicelr waren, im Verhaft genommen worden ſeyn. 
Der raftlofen Thaͤtigkeit der Papiſer Polizen ift die 
Entdedung der Theilhaber hauptſaͤchlich zuzuichreiben. 
In Italien find feit einiger Zeit in verſchiedenen 
Städten mehrere franzofiiche Ausgewanderte auf Res. 
auifition der framzbf. Negierung, oder von dem — 
a Militaͤr felbft verhafter worden. Man foll naͤhni⸗ 
ich hinter einen viel umfaſſenden Plan gekommen 
ſeyn, den jene Menſchen zum Nachtheil der franzd⸗ 
* Armee und Herrſchaft im Italien augelegt 
tten. 
Am 1aten Februar wurde von der Regierung der 
Geſetzgebungs⸗Stelle das Verzeichniß der Fo das 
Jahr 13 erforderlichen Einnahmen und Ansgaben 
vorgelegt. Es ſind 700,000 Millionen Franka, fuͤr 
die Beduͤrfniſſe der Miniſter (welche allein über 598 
Milltonen betragen), für die Entrichtung der Zins 
fen dus den Staatefchulden (40 Millionen), unb Alte 
dere dringende Ausgaben, (worunter zo Millionen: 
durch den Krieg veranlafr), erforderlich. Das, 
was bie biäherigen Abgaben nicht dazu aufbringen, 
fell durch Vermehrung aller Trankſteuer, der Tabafe- 
Abgaben und durch dem Verfanf von Natlonalgü— 
tern in Piemont (für go Millionen Franie) aufge 
bracht werdet. , R 4 ‘ 


’ ng and dem Schreiben eines Offiziers der 
Feanzöftich italiänischen Armee (datirt Meiland, den 
zzten Pluviofe KIL) au einen feiner Freunde in 
enger Baterlande. . .. Bor ungefähr 14 Tagen 

in ich mit meinem Bataillon »ou Worte = Ferrajo 
auf der Juſel Elba, wo wir mehrere Monathe in 
Garnifon lagen, hier angekommen. Unfer Dizuft 
in dieſem legteren Drte mar Außerft beſchwerlich 
indem alle.Poften längs der Kite ſtaͤts fehr Fark 
befet waren, da mau - Nachricht erhalten hatte, 
daß die Engländer von Malta aus eine Erpebdition 
gegen Die Juſel Elba im Schilde führten. Mir 
waren. nile sefaßt, fie fo zu empfangen, daß fie 
notöwendig lange hätten an und denken milifen. — 
Allein fie Haben bis set feinen Verfuch gegen dieſe 
Inſel gemacht, wo fie aus dem vorigen. Kriege her 
noch viele Verbindungen haben, Die fie durd) ihre 

beimen Agenten ſorgfaͤltig zu unterhalten ſuchen. 
Äh fud dort abgelöfet worden, weil unfer Batalls 
don fehr viefe Kranke hatte; allen,.8 Tage vor 
anfrer Abfahrt, kamen 3000 Mann, im verfchiebes 
sıe Colonnen vertheilt, dert an, fo, daß jetzt bins 
Nngliche Mannfdäft daſelbſt vorhanden ift, um 
Diefe wichtige Juſel auf das nachdruͤcklichſte zu vers 
Abeidigen, Sobald wir hier eingetroffen waren, iſt 
und unfer ruͤckſtaͤndiger Sold bis * den letzten 
Heller ausbezahlt worden, und wir fuͤhres nun ein 
nz vergnuͤgtes Leben. — Ein Theil der ri 
arnifon iſt nach Bologna marſchirt, und wird ſich 
wahrfcheinlicd) ins Neepolitanifche begeben ; man weiß 
noch nicht, zu weichen Behufe? Ein Offizier vom 
Genteraiftabe bed Generald Er. Cyr, ber bier ans 
‚gekommen ift, verſichert, Daß man Urſache hat, 
ich über die urapolitanifche Beamten, welche bes 
kauntlich die Franzofen wenig lieben, zu befchweren, 
und daß der Obergeneral felbft feine Klagen an deu 
Sof zu Neapel gebracht, und Satisfaction wegen 
wehrerer Beleibigungen, die feinen Truppen zuges 
fügt worden find, begehrt hat. Ueberhaupt weiß 
man wicht, was man bon dem Betragen des Mi— 
aifteriums von Neapel halten fol. Es bezeigt 
zwar bffentlih den Franzoſen geneigt; allein Im 
Grunde ift ed deunoch mehr filr Die Engländer ge: 
fümmt. Es fcheint auch, daß wichtige Verhaud⸗ 
lungen mit demfelben Statt gehabt haben. Der: 
felbe Offizier verficherte , das Gerücht, das ſich auch 
bier verbreitet hat, daß naͤhmlich eim arofer Theil 
aferer Truppen in Italien fi mach Griechenland 
einichiffen fell, fey völlig ohne Grund. (A. 3.) 

‚Mau hält jetzt in Paris fehr viel auf große Feu⸗ 
flerfcheiben. Beſonders fuchen die Boutiquen es 
einander hierſu zuvorzuthun. Man wählt dazu 
weißes Eljaffer 6, und fucht es fr did! als 
möglich zu befomimen, Hiemit wicht zufrieden, 
reidert man es noch mit goldenen und andern Zler⸗ 


fih 


athen. Da fie gung nahe am den gangbaren Strafe: 
fen angebracht find, ſo geſchieht ed bisweilen, daß 
ein Amd, ein ungeſchickter Bedienter, durch einem’ 
Unfall ein ſolches Fenſterglas zerbricht; alsdanm- 
Schuldige den Werth bdeffelben bezahfen, , 
die Verzierungen. Man verbinder bie’ 

fo dunnen Stäbchen, daß man fie’ 
‚ und dergleichen Boutiquen gewähren’ 
enn fie durch Quinquets erleuchter find, ' 
wegen ihrer ungemein geichmadvollen Einrichtung 
einen praͤchtigen Anblid. ! 

Die fogenannten Ana find hier Mode gewotden. 
Man hat Angotiana sder witzige Reden der auf. 
ben Boulevards fo bekannten Madame Angot; Bru- 
netiana, oder wißige Reden bes Akteurs Brunet; 
Grivoisiana, eder witzige Reben eines Iuftigen Kopföz ' 
und jetzt ebeu noch Ivrozniana, oder wißige Nedem 
eines Trunkenbolden, heraus gegeben! Letztere bea 
fonders find unter aller Kritik 

Brüffel, den roten Febr. 

Am sten diefes wurde bier Die Verfammlung des 
Wahl:Collegiums des Dyke:-Departements unter dem 
Läuten aller Glocken und dem Donner der Kanonen 
erdffuet. Der Graf von Merode-Weſterlod, der uns 
ter Joſeph U. römifchkaiferficher Gefandter im Haag 
war, und der von Bonaparte zum Präfidenten ded 
Wahl⸗Collegiums ernannt worden, mard durch eine 
Ehren⸗Eskorte von Gensd'armes nach dem Verfamms 
lungsiahl abgehehle. Unter den Wählern befinden 
fih unter andern die ehemahligen Herzoge von Abs 
remberg und won Urſel. Es heißt, baf der Herr 
von Ahremberg, der Vater, zu einem der Candidate 
für den Senat werde erwählt werben. 

Chamouny, im ehemahligen Savopen, 

den ıgren Der. 

Am raten dieſes um halbes Uhr Nachmittags 
haben wir ein Erdbeben verſpuͤrt, deſſen Richtung 
von Saden mad Weiten gieng. Der Montblanc 
ward heftig erſchuͤttert. Eine Eidmafle von hundert 
Fuß flürzte herunter. Die Bergkette von Brevent 
empfand dieſe Wirfung ungefähr eine Minute nach 
dem Montblanc; Felfen wurden an verfcbiebenen 
Stellen abgeriffen, und rollten mit ſchrecklichem Ges 
töfe im Die Ebene. 

Batavifhe Republik. j 

€in Offizier von der Garniſon in- Demerary ifb 
kuͤrzlich im Haag angelangt, und Kat von der im’ 
biefer Eolonle herrſcheuden Kraukheit traurige Be⸗ 
richte abgeftattet. Sie ift fo anſteckend, daß man 
die Geräthfchaften, Deren die Kranken fid) bedient 
oder die fie nur berührt haben, nicht gebrandyen darf, 
ohme ebenfalls angefteckt zu werben. Vermoͤge die⸗ 
fer Nachricht iſt im Texel und Vlie die ftrengite 







bes Duarantaine gegen alle aus diefer Eolonie Aukom⸗ 


menden verordnet worden. Die gefangenen Trup⸗ 
pen aus biefer Golonie werben täglich erwartet, 
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—ondon den gkten Fehr. 

Aus Oſtindlen haben wir die unguͤnſtigſten Nach⸗ 
richten empfangen, In Bengalen iſt der Krieg 
mit den Moeratren aufs Neue ausgebrochen, nnd 
das Kodnigreich Candy, auf der Infel Genion, das 


wir ſo zu jagen ohne Schwertſtreſch erobert 4 
it eben fo ſchnell auf die trautigfte Art wilder Wrr- 
Lören gegangen. Unſete Truppen zu Cand l⸗ 


che aus 2 Regimentern beſtanden, find von den 
Einwohnern diefer volkreichen Hauptſtadt, die ins: 
ſammt die Waffen ergriffen hatten, bis auf ben 

esten Mann niederaehauen worden. Ein Fort im, 
Innern des Landes ift ebenfalls von den Eingebohr⸗ 
nen genommen worden. Ufer Commandant, ein, 
Major, harte ſich zwar auf apitulation ergeben, 
weil feine Befagung zu ſchwach war; aber bald 
darauf wurde derfelbe Mit 3 Capitainen und den 
übrigen Offizieren durch Malaviſche Soldaten, die 
unter feinen Befehlen ftanben, und zu den Feinden 
Übergegangen avaren, ermordet; ein einziger Offis 
gier ift dieſem Blutbade mit Mühe entronuen. 

j —Ulm, den 17ten Febr. 

In der [hmwäbifchen Provinz wird nun auch ein 
evangelifches Confitorium errichtet. Zu Conſiſtorial⸗ 
räthen find bereits ernannt der liebenswärdige und 
thätige F Director von Abele, als Praͤſes dan 
‚ber Hr. Profeſſor Schmid, Pfarrer an der Drepfal— 
tigkeitskirche, unb ber Hr. Laudesdirections-Rath 
von Roth. 

Stuttgart. Schwäbifher Merfur Nro. 40, 

Ju tem 25ſten Stuͤcke der Frankfurter Oberpofte 
amtöd: Zeitung vom ızten Februar 1804, (meldhes 
wir ans diefem Blatte bereits in Nro. 49. biefer Zeis 
tung eingerüdt haben), ift ein Schreiben des E. k. 
Laudvogts, Grafen von Benzel zu Rottenburg, an 
den Kur-Wärtembergifchen Herrn geheimen Math und 
MRegierungs. Präfidenten, Freyherrn von Taubenheim, 
entha' en, auf welches folgende Antwort des Frey: 
Herrn von Taubenheim an den Grafen von Benzel d.d. 
Stuttgart den Gten Februar ergieng: 

„Hochwoblgebohrner Freyherr! Auf das von Ew. 
xc., aus MWeranlaffung der diefleitigen Graͤnz⸗ Ber 
zeichnung in Dein ritterſchaftlicheu und Kur: Mir: 
termbergifchen Lebenort Härtbaufen, unter dem ıjten 
: MM. an mic.erlaffene Schreiben babe ich bie 

Eike, Hochdenſelben zu erwiedern, wie ich gerue 
enthoben gerwefen wäre, dieſes Schreiben Er. fur: 

tl Durdhfärht, seinen gnädigiten Herrn, vor: 

egen: ich Tonute es aber wegen der darin ae: 
ten unangeme ſſenen, und die Ehre mteines 

2 plauchtiaften : „Hexen . beleidigenten Schreibart 
‚ nicht auf mich nehmen, und habe hierauf 
stünmehr ben höditen Bere erhalten, Ew. ıc. zu 
erdffuen; „wie Seine furfürtf. Durchleucht, mein 
guädigiler Heit, es zwar felbft am fremden Die 


bed Reichs „beobachtete refpertöwidrige und 


"nern zu khäsen gewohnt fehm, wenn diefelben tw 


der gebdrigen Art die gegründeten oder vermeintlis 
chen Rechte ihrer Herren zu wahren fuchten; Hoͤchſt⸗ 
diefelben hingegen ben Faiferl. Majeſtaͤt Genuäthus 
mg ber das von Ew. ı. gegen einen Kurfürften 
unwuͤr⸗ 
— ee oe giefchmägige 
„auge ei . % eichm en 
hoͤchſten Befehl Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht die weis’ 
tere Erdffnung zu machen, daß bis zu erlangten 
Genugtimung fein von Hochdeufelben uüuterzeichne⸗ 
tes Edhreiben, weder von mir, noch fonft einer’ 
—— —— Behbrde, wird angenommen’ 
werden.“ end 
„Indem ich mich diefes erhaltenen hochſten Auf⸗ 
trags entledige, füge ich die Verficherung ıc. 1.” 
Maſoſtrohm, den zıften Febr. 
Gegen Ende des vorigen Monathe find im Mags 
deburgifchen und Halberftädrifchen 12 Eatholifche Kids 
fer aufgehoben worden. 
Sranffurt, den 22ften Febr. 

Im Dannmſtaͤdtiſchen ift der Gebrauch des Wortes 
„Fuͤrſt““ und „fuͤrſtlich“ durch eine Verordnung un: 
terfagt, und dagegen überall bey allen Regierungs⸗ 
— ber Titel „Landgraf,“ „landgraͤfuch“ eine 
geführt. P 

Düffeldorf, den sten Febr. GE 

Die Sontrebande auf das linke Mheinufer er 
nicht. mehr ſtark, indem die Wachſamkeit und Mens ' 
ge ber franz. Zollkommis zu groß if, und deßhalb 
das Defrandiren wur mit großer Gefahr und häufie 
gem Berluft gefchehen kann. Eben fo firenge wird 
anf dem linken —* datuͤber gewacht, baf' 
fein Geld oder andere Sachen, deren Ausfuhr aus 

anfreidy werbothen ift, uber den Rhein komme 

eulich wollte ein Unteroffizier der Genod'armes 
in Amtögefchäften auf das rechte Rheinufer — 
Als er ſchon im Schiffe ſtand, ruft ihn ein Doms 
anen:Commis zuruͤck, vlfitirt ihn, und findet eine 
Geldfage mit 30 Aronenthalern, bie er um dem 
Leib geſchnallt hatte. Diefes Geld wurde fogleich 
tonfiszirt, und dem Gensd’armes auf‘ feine Rekla⸗— 
mation ganz Falt zur Antwort gegeben: „Bürger, 
Sie kennen das Befen 

Weit Bomifcher ift folgende Geſchichte. Ein Rele 
fender, der ein ſehr ehdnes Dferb vom redhtem 
Rheinufer auf das linke mitgenommen hatte, vere 
fah fih mit allem, was dad Gefeg gefordert, um 
es wieder weit zuruͤckbringen zu dürfen. Von dies 
fer Seite war ihm alfo nicht anzukommen. Une 
dennoch hatte das Pferd einen Liebhaber gefunden, 
der es zu haben wuͤnſchte. Was gefchah? der 
Naihr vor der Abreife des Fremden hörte fein Knecht. 
elm Geräufceh vom Pferde, es wurde aber bald wies. 
ber ſtille. Als er das Pferd am andern Morgen 


fattelte und zaͤumte, findet er unter dem Gattel, 

ifchen dem Leder und dam Sattelfiffen, eine Rol: 
3 2% Louisd'or, die er ehrlich genug ift, feis 
nem Hera zu bringen, (der Knecht war überdieß 
zur ein Lehnbedienter, der auf dem, linfen Rhein— 
ufer wohnte). Der Brempe befiehlt ihm, ed wies 
der unter den Sattel zu fleden, und ſich nichts: 
merfen zu laffen, indem es fein Schade nicht 
ſeyn follte. Bald darauf reitet er nad) dem Rheine 
und laͤßt fih vom Sinechte begleiten. Dort wird 
er gefragt, ob er nichts mitnehme, deffen Ausfuhr 
verbothen fen? Er zeigt feine Börfe, zeigt feine 

heine, daß das Pferd aufs rechte Rheinufer ges 
höre, und fuͤgt dann hinzu: „Nun noch eins (ins 
dem er die 25 Louisd’or unter dem Sattel hervor: 
langt) diefe 23 Louisd'or hat mir irgend ein Schelm 
unter den Sartel gelegt, um nachher wegen ver: 
bothener Geldausfuhr mein Pferd Eonfisziren zu 
Fonnen. Ich fchente fie dir (zum Knechte): denn 
id) darf fie ja doch nicht mitnehmen; du aber bleibt 
bier, und wirft dafür dem lofen Geber eine moras 
liſche Befferung wuͤnſchen.“ Wahrſcheinlich war 
der Eigenthuͤmer der Louisd'or zugegen, durfte aber 


dennoch nichts ſagen. 
fe den 22ften Febr. 


Den tem dieſes fenerte die E. ?. Afademie der 
Morgenländifhen Sprachen ihr zoftes Stiftungs- 
FJahr. Frühe Morgens führte der Propſt und Di: 
rector der Akademie, Franz von Hoͤck, die Zöglinge 
mit ihren Praͤfecten in die Univerfitätsficche, dem 
Almächtigen "dad fchuldige Dankopfer zu bringen. 
Um halbe 2 Uhr hielt der Alteite Zdgling der la: 
demie, von Stürmer, in Gegenwart des Dberft: 
Kämerers, Gonferenz >» und Cabinetsminiſters Gra⸗ 
fen von Golloredo, und vieler anderen bochanfehns 
lichen Gifte eine dieſer Feverlichleit angemeflene 
Mede, worin er den Sag aufftellte: Daß diefe Aka— 


demie der Erwartang ihrer erhabenften GStifterim, . 


der undergeßlichen Maria Therefia vollfommen ent: 
Age habe. Zum Beweiſe diente ihm die wirk— 
beträchtliche Anasl nuͤtzlicher Staatödiener, 
welche diefe Meine Akademie ‚in dem Verlaufe‘ der 
uruͤckgelegten 5o Jahre dem Staate übergeben 
t, und worunter mehrere zugleich als Schriftſtel⸗ 
ker rühmlich befannt find, , Hierauf wurde au einer 
ger! von mehrereg Gededen gefseifet, ind amı 
nde derfelben Gedichte in Tuͤrkiſcher, Axabifcher, 
Verfifcher, Lateiniſcher, Franjbfifcher, Ftalidnikher: 
wud Deutfcher Sprache unter die bochanfchnlichen 
ud aus getheilt, und hiermit die Feyerlichkeit be 
ofſen. N 

Im Königreiche Böhmen zählt man jeht 3* 75 
Manns und 5 Nomenkloͤſter, wovon aber die 


meiſten jetzt kanm den Zteu Theil ihrer ehemahligen, 
Einwohner, enthalten. . Die gelammten Röpenden 


des böhmifchen Meligionsfondes betragen etwas mehr 


ald eine halbe Million Gulden, wovon die Befols 
dungen der Geiſtlichkeit beitriften werden. Ferner 
find in Böhmen ı2 lurherifche und 36 reformirte 
Gemeinen; die gefegmäßige Anzahl der juͤdiſchen 
Fayyikien beläuft fich auf 8600. 

Theater an der Wieden hat der Baron 
Lu um 920,000 Gulden erfauft. Es heißt, 
daf auch die Verpachtung der Trauffteuer in’ 
Gallizien gegen eine jährliche Summe von 2 Mils 
lionen Gulden übertragen werden ſoll. 

Mit dem heutigen Tage find die lÄrmenden Carr 
nevalsfreuden verftummt; jet haben die Aerzte 
wieder viel zu thun, um die Kolgen des Ueberge⸗ 
nuffes zu heilen. — Nah einer Verordnung des, 
Erzbifchofes fol bis zu Oſtern am Mittwoch, Frey⸗ 
tag. und — gefaſtet werden. 

Delvetienm. 
Der Meine Rath des Cantons Fryburg hat, des 


‚Miderfpruches eines großen Theiles der Cantons— 


Geiftlichkeit und des Biſchofes unerachtet, die Erz. 
nennung des Erziehungsraths nun wirklich vorge: - 
nommen. ... Auch im Canton Graubündten bat 
der Feine Rath der erhaltenen Bevollmächtigun 
zufolge den aus 6 Mitgliedern 'beftehenden Schu 
rath ernannt, der am ısten diefes zufammentreten 
follte. Bon dem großen Rathe dieſes Cantons 
mwurde in feiner fetten Berfanmlung der Entwurf 
zu einer Cantonal- Lehranſtalt genehmigt, und die’ 
Erklaͤrung der Mitglieder katholiſcher Seits „ohne 
Ruͤckſprache mit dem Biſchof für einmahl keinen 
Antheil daran nehmen zu koͤnnen,“ wurde einft: 
weilen dem Protokolle einverleibt, . . . Weber ben’ 
Gegenfiand der Ahfchaffung des alten Kalenders hat 
der Feine Rath folgende Sufehrift an bie evangelis 
fhen Gemeinden. des Cantous erlaffen: „In der. 
evangelifchen Seſſton des letzt verfammelt gewefenen . 
roßen Raths it Die noch immer in Biinden bes 
Rehende Perfchiedenheir des Kalenders zur Sprache 
efommen. Die natürliche DVeranlaffung dazu war 
die Nachricht, daß der Canton Appenzell Auflers 
Rhoden nun auch den fogenannten neuen; eigentz, 
lich aber in der evangelifchen Ehriftenheit ſchen ſehr 
alten Kalender eingeführt babe. Obſchon die Ges 
firnungen bes großen Raths evangelifcyer Religion 
nicht dahin, gegangen find, den loͤbl. enangelifchen 
Gemeinden unfers Standes, welche den alten Ka⸗— 
Iender bis jest noch beybehalten haben, die Einfühs 
rung des. meuen beftimmt zuzumuthen; fo hat er! 
doch geglaubt, fie auf die immer weirere Verbreis , 
tung, desfelben aufmenffam machen, und ihnen vers 
wirtelft des Meinen Raths den Wanih aͤuſſern zu 
birfen, daß fie die mannichfaltinen Wortheile, wel, 
de aus einer durchgaͤngigen Gleichförmigkeit bes 
Kalenders in Bündten entfliehen würden, in veiflis 


— AOL — 


Ewãgung hlehen dindchten. Ohne bie erwaͤhn ⸗ 
J en Ar gegen die Annahme des 


verbeffersen Kalenders gemacht zu -werden pflegen, 


alle zu :berühren, fcheint uns nur die. Bemerkung, 
daß der alte Kalender he repair 
neue aber nicht ſowohl ein -päpftlich + gregoriauifger, 
ſondern ein mod) ‚weit. vervollfommmeter , von den 
Ständen des deutfchen. Reiches feſtgeſetzter Kalender 
Mt, binlängfich zu beweifen , wie wenig der Kalens 
der mit der Religion zm fehaffen habe, oder irgend 
ein Einfluß won jemem auf diefe zu beforgen ſey. 
Eben fo. glauben wir, ohne- die Darftellung- aller 
der Bortheile, weldye die Gleichformigkeit des Kas 
lenders für Handel und Wandel, für häusliche Eins 
richtungen und Geichäfte haben würde, zu wieder: 
hohlen, eines bedentenden Umftandes erwähnen zu 
miüffen, welchen uns die Erfahrung an die Hand 
ibr. In dem Landesgeſchaͤften, welche oft eine 
ingende Behandlung erfordern, entiteht nicht: fels 
ten die Schwierigfelt , daß Standesverfammliungen, 
Regierungs » amd Juſtizbehorden, oder Commiſſſo⸗ 
nen, wegen Berſchiedenheit des Kalenders und der 
Feſttage nicht, wenn es erforderlich wäre, zuſam⸗ 
mentreteir, oder die Geſchaͤfte fortfegen koͤnnen. 
Dieß muß nothwendig entweder nachtheilige Vers 
ig ‚oder Vermehrung der Unkoften zur Folge 
haben.“ Sb es endlich‘ gleichgültig fen, daß, s 
dem. bie anderen evangelifchen Stände der Schweiß 
und eim Theil des. evangelifchen. Buͤndtens 


.felbft ; ben — 5* Kalender eingefuͤhrt haben, 


nur einige Gemeinden in dieſem Lande den alten 
beybehaiten, überlaffen wir Ihrer eigenen: Ueberle⸗ 

ung. Indeſſen, da wir vernommen haben, daß ganz 
— eine evangeliſche Gemeinde durch Annahme 
des verbeſſerten Kalenders aus eigener Bewegung 
der Ermahnung des großen Rathes evangeliſcher 
Selts eutſprochen hat, gewaͤrtigen wir nun auch 
ben Erfolg der Berathungen unſrer übrigen Glau⸗ 
bensgenofjen über diefen Gegenftand zu vernehmen.“ 

Die Sieben: Infeln: Republit. 9 

Die Welt bat itzt zwey Punkte, imo eine 
Sppofition gegen die Unterdrüdung einen felten 
Bereinigunigsort errungen bat, die Juſel St. Do: 
mingo und bie vormahls venetlaniſchen Juſeln im 
abdriatifhen Meere. Dieſe an ſich unbebeutenden 
ern St. Domingo durch feinen zerftdren: 
den Einfluß auf den fchändlichen Skiavenhandel, die 
Sieben Znfelm’als die Wiege der wieder auflebenden 
griechiihen Nation in der‘ Welrgefchichte fehr wich⸗ 
tig werden. : Und allem Auſchein nach werben fie ed 
wirfiih, ‚Sr. Domingo’ dur eigene Kraft," bie 
ſchon die Harte Priifung der Unterprüdings : Er: 
peditiom Tiegteich auöhielt, und, wenn fie‘ es bes 


TY Ein treffliäger Yiter. Yusyus aus der Beireutper 
Zeitung. 


-Webertefte der alten Ben der 


14 


darf, von allen umliegenden Eolonien neue Nahruug 

ewinnen Kann, die Sieben » Infeln aber durch dem 
Ehus zweyer Mächte, die zuverläßig Griechenland 
nie aus den Augen verlieren werden. 


As in dem Frieden von Campo— — * bie Mr: 
t 


publif-Benebig getheilt wurde, behielt Frankreich Die 
enetianer im 
griechiſchen Meiche für fich fe vermutblich in kein 
ner andern Abſicht, ald um von hieraus durch alle 
Künfte europäifcher Politit mächtig auf das Volk 
ber Griechen zu wirken, fich einen Unbang zu vers 
ſchaffen, durch welchen es im erforderlichen Falle der 
fifhen Regierang in ihrem eigeneu Lande Trog 
biethen kdune, und fich fo die Bersichaft über bie 
Levante zu fihern. Es ift bemerfenswerth, daß 
Rußland wicht eher einen thätigen Antheil an der 
Eoalition gegen Franfreid nahm, als bis ſich diefe 
Abfichten der franzdi. Regierung vollftändig (durch 
die Einverleibung diefer Infeln in die franydi. Re: 
publik und den Bu nad) — — entwickelt hat⸗ 
ten, welche den eigenen Entwuͤrfen ber großen Ga: 
tharina auf bie füddftlichen Reiche von Europa ges 
rade entgegen ftanden, : 
Rußiſche und tuͤrkiſche —*— machten gemein⸗ 
ſchaftlich die Eroberung von Corfu, und es blieb da⸗ 
ber, weil ſie feine der beyden Mächte der anderm 
allein laffen haben würde, nichts uͤbrig, als die 
Sufeln für mabhaͤngig zu erflären. Rußland rettete 
daburch feinen Einfluß auf die Griechen, und ge 
wann alfo, da. die neue Republik feinen Schug ni 
entbehren konnte, faft mehr, als wenn es fie 
fih behalten hätte. Lange find bie Inſeln ber 
Schauplag wilder Unordnungen geweſen, ba bie 
Franzofen unter den Landlenten den ohnehin nie 
ganz erftorbenen Sinn für Frevheit und Unabhäns 
igfeit wieder geweckt hatten, umd die venetianifchen " 
obili durch die Vernichtung der franzdjifchen Herr⸗ 
(Bars ihre alten Herrenrechte wieder erlangt zu ha: 
en glaubten. . 
Dur die Vermittlung des rußifhen Minifters 
ift endlich die Ruhe wieder bergeftellt, und eine Vers 
faſſung eingeführt worden, welche die Anfprriche ben: 


ber Theile ſehr gluͤcklich zu vereinigen fcheint. Uns 
rer der Anweiſung bed rußifhen Bevollmächtigten 


Grafen Mocenigo wurde eine Verfammlung der No: 
tabein aus allen 7 Juſeln zufammenberufen, bie un: 
ter dem Vorſitze des Grafen Spiridion Teotochi ala 
—————— zuerſt nur eine proviſoriſche dffent⸗ 


iche Ordnung wieder eingeführt, und nun mit er“ = 


gemeiner Zuſtimmung in den erften Tagen des J 
ners eine formliche Verfaſſungs-Urkunde zu Stande 
gebracht hat. SUN 
In dem eriten Titel diefer Eonftitution (weiter 
ift noch nichts von ihr befannt) wird die Form ber 
Stuatsverfaflmg und ihre Grundlage feſigeſtellt. 


— : BEL — 


i) Die fleben vereinigten Juſeln Bilden eine eins 
“gige und ariftofratifche Republik. 
2) Das Recht zu regieren gebührt der Gefammts 
beit des verfaſſungsmaͤßigen dee, 
) Die Republit befteht aus allen großen md 
Heinen, bewohnten und unbewohnten Injeln, welche 
‚sem venetiantfchen Staate gehörten, und an ben 
fen von Morea und Albanien liegen. Die 7 vor⸗ 
‚nehmften Infeln: Eorfu, Eefalonia, Zante, Santa 
Maura, Gerigo, Staca und Paro haden das Recht 
"auf den verfaffungsmäßigen Adel, die übrigen find 
ben Inſeln, zu deren Eigenthum fie durch das Ges 
— werden, moraliſch und buͤrgerlich ein⸗ 
t. 


M Die rechtglaͤnbige griechiſche Religion iſt bie 
herrſchende Staatö:Religion. Die rdmifch = fatholis 
ſſche Religion genießt bejondere Vorliebe und Schug. 
Jede andere wird geduldet. Die organtichen Geſetze, 
„welche der gtiechifepen und roͤmiſchen Geiftlichkeit im 
dem Gebiethe der Republik ihre Verfaſſung geben, 
werden ald Beftandtheile der Conſtitution betradh- 
tet." Durch ein Geſetz werden auch die Rechte der 
hebräifchen Nation im dem Etaate beſtimmt. 

5) Das Redit der Familien und Individuen, wel- 
‚de zu Ende des Yulius 1803 den Mdel. jeder 
JInſel ausmachten, wird ihnen umd ihren r vH 
gen Defcendenten vorbehalten, gibt, aber für ſich 
alten Tein Recht auf dem verfäffimgämäßigen Adel; 


erfegt den M Ber Geburt im Ge: 
ethe der . Ein befonderes Regiſter bewahrt 
das Verzeichniß diefer Ndeligen, und gibt den nicht 


in den nfeln Gebohrnen das Recht der Eiugeburt. 
6) Um den verfaffungsmäßigen Adel zu haben 
oder zur erwerben, muß man im dem Birgerregifter 


einer Juſel eingetragen, tm den, 7 Inſeln rg 


and vechtmäffiger Ehe erzeugt oder kegitimirt — 
einen chriſtlichen Vatrr n und ſich ſelbſt zur 
chriſtlichen Religion befennen; ein beffimmtes jähr- 
liches Einfonmmen (das im ben verfhiedenen Inſeln 
verfchieden ift) beſitzen; nicht ſelbſt eine mechanische 
Kunft eder Handwerk treiben; nicht in Perfon eine 
bffentliche Bude halten; ein ordentliches Leben ge: 
hrt haben ; eine von denen Sprachen, deren fich 
die Regierung bedient, leſen nnd ſchreiben fonnen ; 
mie eines öffeutlichen mit Leibeeftrafe oder Ehrlofig- 
teit belegten Verbrechens ſchuſoig befunden werben 
- fenn; Beinen betriiglichen Bankerott gemacht haben, 
und dem dffentlihen Schatze nichts ſchuldig ſeyn. 
Der Mangel des beſtimmten Einkommens wird ers 
fest durch die Mitgliedfchaft bey einer der vornehm⸗ 
fien Afademien in Europa, wenn das "Mitglied in 
allgemeiner Achtung fteht, und entweder von ben 
Früchten feines litterarifhen ‚Talents oder einer 
freven Kunft amfländig lebt. ° 
Man fieht aus diefer Beſtimmung beffen, wos 


Adler, 


durch der Adel erworben ift; daß bie Sieben In⸗ 
ſeln nur dem Nahmen wach eine ariftocratifche Re: 
gierungsferm - haben, und daß nur diejenigen vom 
dem | ib an der Regierung ausgeſchloſſen find, 


welche ohne Zerrättung des Ganzen ohnehin nie 


a ihr Theil nehmen koͤnnen, weil fie von den fas 
ſien des Staates nichts tragen, und baf die Teu⸗ 
den; der Gonftitution wirklich dahin gebt, die bfs 
fentlihe Gewalt in die Hände der gebildeten und 
unterrichteren Männer zu legen. 

(Die Fortfegung folgt). 








Polizeyerinnerungen. 

Neo. 422. Deffentliber Dank dem Maurer Franz 
Daſch, weldier dad den zziten Abends auf dem Lehel im 
bem Kamine eines größten Theils hölzernen Hauſes and: 
gelommene Feuer gelöfcht hat, indem er Muth genug batte, 
in den Kamin hineinzufhliefen.. Münden, ben zyiten Febr. 
1804. 

Nro. 623. Es iſt micht genug, darüber zn wachen, 
daß Kutſcher und Fubrlente durch Schnellfabren Niemans 
den verumglüden. Die Aeltern nıüfen auch bafür ſorgen, 
daß ihre Kipder nicht immer auf der Gaffe berumlaufen, 
and beionders nicht hinten anf die Wigen aufjteigen, wo 
fie hetabfalten nnd unter das Mab geratben, oder die Mäs 


-der ihre Kleider erwiſchen, und fie bineintreiben können. 


Daß diefe Warnung nicht überfitfig fen, bemeifet das ges 
ftern an der Au gefchebene Unglück, wo einen: Anaben anf 
biefe Art durch einen Muͤllerwagen der Fuß dbgefahren 
worben iſt. München, ben 26ſten Febr. 1804. 
» j Brumaarıner, Poligep Director. 
m Zeit von 10 Tagen kommt eine Retour mit einem 
vierſid igen gedeten Wagen don Wien bier an; wer ſich nun 
—— Gelegenheit bedienen will, Kamm ſich im Zeitungscom⸗ 
toir melden. 








Sremdenanzeige 

Den 25iten und 26ften Febr. Hr. Sigmund v. Hark 
mann, Prieger von Muͤhldorf, im Zahn. Hr. Menier, Aus 
genarjtvon Augsburg, im Kreutz. Hr, Zintl, Kapitän vom 
zten I. Infanterie: Regiment, in. ger Traube. HH. Helb 
und Yopp, Pferbebändier von Coburg, im Bären. Pater 
Honoratus Brentano Mezzegra, O.8.P,Francifci, im Rreug, 
HH. Wagner und Lenz, Banklers von Frankfurt, im Londnes 
sofe, Hr. Friedrich Bellion, Handelsmann von Koblenz, 
im Zahn. Hr. Baron Pflumern, Salzbeamter von Waging, 
in der Sonne, Hr. Franz Unten Banchero und Hr. Cabato, 
Kaufleute von Augsburg, im Kreutz. Hr. Dr, Pfiſter von 
Tübingen, ebend. Hr. Lemaire, Negotiant von Lvon, im 
Hr. Reinhard, Kaufmann von Memmingen, im 
— Hr. Maver, Kaufmann von, Hanau, im Zreug, 
r. w Hann, Fuspfalzbaieriicier Shentenant, von Heidelberg, 
ebend. Hr.Grafu. Löwenhaupt, Maier, und ‚Hr. von Gars 
torio, Kamerhert fu fönigl. Schwediſchen Dieniten, im Zirſch. 
Hof-und Natienaltheater. Gefern der Wirte 
warr oder der Muthwillige, Page. in 5 Aktunzum, Ba» 

izsbar. ‘ * 4 
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— 


arie, Bew zoffen Febr. 


wurden bie ng und 
else 


von Parid dem erſten Con⸗ 
® —** und‘ Chef 
ier, führte in ih⸗ 
3 ——— eu, cher und hielr-eine Meine An⸗ 
rebe an den erſten "Conful,, auf welche derſelbe fols- 
— Geſtalt antwörteter. „, Die Soldaten der Re⸗ 


ie, bie vom feanzbfifchen Volke den ehrenvoller 
BE ſeine Keinde zu —— ers 


—E ie mie ſo Ruhe und Gi 
Biere a — haben, find mehr, 
berechtigt, uͤber Complotte im 


—— ee ‚welche unfer graufamfter 
d 3* mitte iu der —— geſchmiedet hatte. 

Ra ah haben ar 

of * ni * rer Pflich⸗ 
rin das N, * in verbre⸗ 
Unterne * gegen basfelbe-fich ein⸗ 
F8— nubegrelfliche Beyſpiele biethen 

"pe ärtigen Umſtaͤnde der Nachwelt 

e lang babe ich nicht am ſo eu 
uud Eomplonte glauben Fonnen; aber ich 
mußte ber Evidenz.der Thatſachen nachgeben, 


und Der Gerechtigkeit * ee laſſen. Nie wer⸗ 
Menſchen, wer ſie auch 
‚ welche Dienfte ie auch geleiftet haben moͤgen, 
eidbruͤchig werden und in Verbindung mir 
Den — Frankreichs treten. Es iſt ein trbſt⸗ 
Schauſpiel fuͤr mein Herz, wir der. jetzigen 

ber Ditge alle 


zum verein Ist zu fehen. 
ch darf ich) es wohl nicht Wicberfohlen ‚daß diefe 
} oft ker lte Komplotte gegen meine Derfon 

"werden, und wenm ich auch nur 


ſten zahlreiche Korps der Armee um 


die Präfektur ⸗ und andere Beam: 
artements dem erften Con ſul auf⸗ 
aͤfekt Frochot führte im Nahmen 
—Deputationen des Erhalt 
ebenden Körpers und Tribnunats 
—* des erſten Confuld gervefen 

ekt hat bey dem jepigen Umſtaͤn⸗ 
wegen der ſich hier 


an we 











Gen Verwandten oder Freunden aufhaltenden Kreim 
ben, dem ‚einfchlagenden Stellem zu. genauer unbe 
ger Befolgung anbefehlen zu müflen geglaubt. 
on tn entlonmenben Fremden muß hiernach 
Binnen 24 Stunden bey ber Polizey die Anzeige ges 
macht, und zugleich: der- Paß deſſelben eingeſchickt 
werden; mach Perlauf vor 37 Tagen muß ſich der 
rende felbft bey: der Polisey ftellew,‘ mo er. wies 
der feinen Paß, und‘ ngleidh eine Aufenthalts⸗ oder 
Adreifeerlaubniß empfängt. 
Pefaro, den 6ten Febr 
In der Nacht vom’ atem dieſes iſt von Be: 
nnd zulegt von Romagna ber; ein nicht unbetraͤcht⸗ 
id Corps- Ynfanterte und Cavalerie als: Beier 
einer ſtarken Convoy: vo —— 
84 und anderem Kriegsraͤthe e für die 
Fa ſche Armee im Adntgreiche Sea « Beftimmmf 
find, bier angefbnimen. 
. Ebenfalls am aten- diefed Ift ven Nom bier ein⸗ 
getroffen der Eit. Luclan Boneparte, Bruder dei - 
etſten Conſuls, unter dem Nahmen eines Gemcrals 
Boyein, und hat mach einem fehr kurzen hieſigen 
Aufenthalt feine Meife weiter mach Kt fort⸗ 
geſetzt. Er war im ſtrengſten Inkognito in Rom 
a um feine Schwefter die tingeffimm 
Borghefe auf eine angerfehne Weiſe zu ſchen 
und hatte von dort eine Reife nach Neapel ges 
macht‘, ohne daß man die eigentliche Abſicht davon! 
weiß. 


Genna, den 6ten Febr. 

Verfloſſenen Samſtag kam der Adjutant des Kriegs⸗ 
Miniſters Berthier, Br: La Bruͤere, aus Paris 
mit Depeſchen an, und reifete hierauf eilfertig nade 
Florenz ab. 

In den hiefigen Worfläbten wird’ filr ein franzb⸗ 
ſiſches J I ıfanterie: Regiment Quartier gemacht. Auf 
den Frühling dirfte der Schlerer, der jet noch 
manche politifche‘ Gegenftände deckt, wegfallem.. 

Vor wenigen Tagen iſt von Pertor Ferrajo eine 
Compagnie franzdf. Truppen bier angelommen , die 
nad) Antibes geht. Man erwarten täglich noch ein 
Regiment Linſentruppen vor Aleſſandria, für wel⸗ 
si ſchon Quartiere in Bereitſchaft gehalten wer: 

den; >. ſollen noch amere Truppen m dahin 
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auf dem Marſche ſeyn; mas man aber über ihre 

— fagt, iſt bisher bloße Vermuthung. 
idorfo, den zoten Febr. 

Geſtern wurben auf Befehl des franzdfifchen Comes 

mänbanten 16 Kauffahrteyſchiffe in Beſchlag ges 

“nommen, nähmlich: 4 Kaiſerliche, 2 Unterilanifde, 

4 Ragufaner, 2 Joniſche, 2 Dänifche, x Ruffiiches 


nnd ein Genuefifhes. Wahrfcheinlich find diefe und 


andere Fahrzeuge dazu beftimmt, um franzbi. Trups 
pen nah Sardinien uͤberzuſetzen. Wenigftens ift 
bieß bier die herrichende Meinung. 

i Haag, den sıten Febr. 

Es beftätigt fi, daß der Etraatörath und Ins 
fpector der Yrtillerie, General Marmont, der vors 
mahls Adjutant Bonapartes in Italien und Aegyp⸗ 
ten war, zum General en Chef ber —— “* 
and hollaͤndiſchen Truppen in unſrer Republik iſt 
ernannt worden. Bekanntlich harte ſich der erſte 
Konſul in der letzten zu Bruͤſſel geſchloſſenen Con⸗ 
dention dad Recht einer ſolchen Erneunung vorbe⸗ 
halten. General Victor hatte wegen ſeiner ſchwaͤch⸗ 
Gchen Geſundheit einen Nachfolger gewuͤnſcht und 
General Marmont wird in nächiter och bier ers 
wartet. Er wird die Expeditlon, die von unferer 
Republik aus gegen England unternommen wird, 
eommandiren. General Songis erfegt ihn in Frank: 
weich ald Generals Fufpector der Ärtilierie. — Zu 
Viießingen find auch fchon 18 Kanonierfchaluppen 
angelommen,. die an der Mofel waren erbauet 
worden, . 
Amfterdam, ben ırten Kebr. 

Huf den ten März iſt num ein allgemeiner Dauk⸗ 
und Berh: Tag in unfrer Republik ausgefchrieben. 
Su ber Proflamation, die defhalb unfer: Staatds 
Directorium erlaffen hat, heißt ed unter anbern als 
fo; „Durd ben Wiederaufbruch des Krieges juhen 
wir bald von Neuem alle jene Seenen und Quellen 

des Unglüds und der Verarmung erbffnet, die bey 

und noch fo frifch im Andenfen waren. Unſte reich⸗ 
beladenen Scyiffe, die mit dem Producten unirer Eos 
lonien, oder mit dem Erwerbe unferd wicber auf: 

blühenden Handeld friedlich ihrer Beltimmung ent: 

gegen fuhren, wurden von einem Keinde genommen, 
der felbft vor dem Ausbruche der Streitigkeiten ſich 
dieſen ſchaͤndlichen Raub erlaubte. Bereits find eis 
nige unfter auswärtigen Colonien von an Ueber: 
macht eingenommen ; täglich finft unfre Wohlfahrt, 
und die aͤchtlichen Hufopferungen , bie unfre 
Theilnahme an diefem verderblichen Kriege pon und 
fordert, um endlich einen dauerhaften Frieden In ers 
langen, verfeßen und in die unumgaͤugliche Noth⸗ 
wendigfeit, bie bereits fo fehr gedrüdten Einwohner 
noch mit meuen Laften zu befchweren. m Au⸗ 
bie. eined fo traurigen und niederfchlagendeu Zus 


ſtandes follte und bennahe aller Muth entiinten. 
Doch alles Unglüd ift uns unter der weiſen Leitung 
der Dorfehung überfommten; *8* kann gnaͤdig⸗ 
lich alles heilen, und fie kann in Leiden und Truͤb⸗ 
ſalen ſelbſt die Samen legen, aus denen groͤßere Wohl⸗ 
fahrt r keimt; eine troſtreiche Wahrheit, welche 
die Yahrbächer unſers Landes von je her. beftätigt 
baben. Auch unter den drüdendften Umſtaͤnden bat 
fi übrigens Gottes Guͤte auf manche Art unter 
und geoffenbaret. Die tödtliche Seuche, Die verhees 
renber und fchredlicher als das Kriegsfchwert ift, 
welche ſich in einem audern Welttbeife als die Seile 
fel einer gluͤcklichen, in Frieden and Wohlfahrt blu—⸗ 
henden Nation zeigte, amd die ihre Wuth auch im: 
Europa geäußert bat, ift Gottlob noch nicht zu uns. 
gekommen, obgleih eine ausgehreirete Schifffahrt 
und biefem Unheil mehr wie andere Bölfer ausfette, 
Bey ber ftätö zunehmenden Verarmung gibt ed glüd» 
licher Weife auch unter uns nod) DR ürger, bie 
mit dem Willen auch das Vermbgen befigen, die 
Mothleidenden zu unterſtuͤtzen, und bie abuchmenden 
Quellen des Erwerbs vor gaͤnzlichem Verfiegen zw, 
bewahren. Laßt und denn den Allmaͤchtigen anfles 
ben, daß er dem Arieden auf fefterm und dauerhafs 
term Grunde berftelle, daß er die Thränen und den 
Sammer von Taufenden von Unglildlichen ſtark auf 
das He ber Kriegsſuͤchtigen wirken laffe, damit , 
wo möglich, Menſchenblut gefchont, und fohredlis 
hen Bernichtungen vorgebeugt werde ic.’ f 
London, ben gten Febr. r 

Die Eapitulation auf St. Domingo ift folgene 
den Inhalts: 

ı) Die franzdfifchen Kriegs =» und Kauffahrtey⸗ 
fchiffe, welche in dem Hafen vor Aufer liegen, 
werden den Engländern übergeben. Zugeftanden. 

2) Die Garnifon von Cap Francois, welche bes 
reits mit ihrer Bagage eingeföift ift, foll kriegs⸗ 
efangen ſeyn, auf ihr Ehreuwort nicht zu dienen, 
Bis te ausgewechſelt ift, und dieſe Auswechslung 
ſoll ſobald als moͤglich geſchehen. Zugeſtanden. 

3) Ale in vorftehenden Artikel einbegriffene Ges 
nerale und Offiziers follen ihre Waffen behalten. 
Zugeitanden. 

4) Die Siranfen, welde ſich an Borb ber Nous 
velie, Sophie und Juſtine befinden, follen direct 
nach Frankreich gefchidt werden, und die Eugläns 
ber ihnen dazu alled Nothwendige, fo wie auch Res 
bensmittel und Medicin verabreichen. F 

Antwort. Wenn das zur Fahrt dieſer Schi 
nach Franfreih noͤthige Volk. nicht hinreichend: iſt, 
fo fol das Fehlende durch einige wenige ag 
von den anderen Schiffen eriegt werden; bie 
bensmittel und Mebicin, welche man ohne Unges 
legenheit entbehren Fann, follen von Sr, Majeltät , 
Schiffen verabreicht werben, j 
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9 Das Elgenthum der Privatperſonen ſoll heilig 
kr werden, Die zur Urmee gehörigen Auer! 
dem. Chef vom Geueralſtabe zuruͤckgegeben 
werben: Zugeſtanden. F 
: 6) Dan — fumilfihen und: daͤniſchen 
Schiffen ; an deren Bord 
St. Domingo, wi ber. Armee folgen wollen, 
eingefchiffe haben, ſoll es ſrey ſtehen, ungehinderd 
nah dem Orte —— Beſtimmung abzugehen. Zu⸗ 
——— wenn bewieſen wird, das dieſe * 


eſagten Nationen gi 
—* Die Fregatten ſollen Er frangbfifcher Flagge 
ufen, und dabep. iht Geſchut ldſen. Zuge⸗ 


er ) Die Domeitifen ‚der Offiziere folfen gerechnet 
werden, als gehbrten fie zur Armee, und Feine von 
ben freywillig zur. — ber framzbdfiichen Ars 
— ehbrigen Perſonen fol wieder and Land von 
orninge geben dürfen,  Zugeitanben. » . 
je geſchehen und unterzeichnet an Bord ber Sur⸗ 
weillante vor Cap Frangois,. den zoiten Nov. 1803. 
Sohn Bligh, Eapir, vom. Thefeus. 
an Barre, Serfapitän. 
ER — — —— 
en = en, in Folge des Abzuges ber Frans 
en Yen & er, 0, beſchaͤftigen jest befons 
& unfte Politiker. oll es Englaud's Jutereſſe 
daß eine fo, 
n den Händen ber eger bleibe? Soll ſich nicht 
—— weuig ſtens — Theils von Domingo 
bemädhtigen, der gleichſam die Vormauer für Ja⸗ 
maila it? Soll fih England dort nieberlaffen und 
wird es ſich auch dort behaupten fonnen ? Soll es 
einen Handelsvertrag mit den Negern errichten? 
Soll es zugeben, daß auch andere Seemächte ders 
2. ierträge mir den Negern errichten? Wem 
U der fpanifhe Theil von Domingo zugehbs 
En. der neuerlid) von Spanien an Frankreich ab⸗ 
getreten worden war? Wenn man einen Vertrag 
mit den Negern errichtete, ſoll man in den Haͤfen 
ber engliſchen Colonien die Schiffe aufnehmen, bie‘ 
mit Negern bemannt find, die ihre Herren ermor⸗ 
bet:und geplündert haben? Was wird dieß Er 
niß für inne auf a8 ale grere, Neger in ben weſt⸗ 
Narbe Ep —— Hi Mifiee Wok 
thuſalat alding w bier ge . 
* elnes unnatuͤrlichen Verbrechens hingerichtet. 
u Wancheſter iſt ein Volontaͤr⸗Corps von 
jungen Leuten errichtet, die eine, vom einer 
anddeiter geſtickte Fahne mit der Auf ihre Bils 
win Helden, ——— Juſchtift erhalten ha⸗ 
son an Edel ——— acorms. (Eichen eutſtehen 
13 
der legten Verſammlung der Societaͤt zur 


ſich die Einwohner von ler befand 


war ein ſolcher Allian 


— Colonſe wie Domingo 


Unterſtuͤtzung und. — der re 
len ward here baß fie im dem letzten hal 
Jahre 'gr neue folche Schulen angelegt, und daß 
die. Secierät feit. ihrer Stiftung im Jahre ei 
2232 GSonntagsichulen, worin * Pre =. 
et, ——— gegeben, und 184 
ABC Buͤcher, 42,680 Teſtamente und —— 
beln, und ͤberden 4u12 Pf. Sterl. an barem 
vertbeilt. habe; » 
Eonftantinopel, bei sten Jaͤn. 

Wie man verſichert, iſt neulich ein Allanz Traktat 
zwiſchen der Pforte und England geſchloſſen worden, 
der aber nur in einem gewiſſen 9 lle in Wirklich⸗ 
keit tritt. Der engliſche Geſandie hat u ed 
einen Courier nach Kondon geſaudt. Schon fril 

"Traftat im Werte ; der = 
ftorbene Capitaͤu⸗ Pa (da hatte: fich aber demfelben 
wiberfeßt. . 

Bern, den zoften Febr. ° ! 

Am txoten diefes Morgens um rriihr langten Se, 
Erc. ber neue franydf. Minifter bey der ſchweitzeriſchen 
Eidsgenojienfchaft, der General Bial, unter dem Abe 
feuern der Kanonen von den Mällen allbier beym 
Falten an. Ein Theil des bürgerlichen Freykorps 
und der heuorganifirten Stadt Garnifon ‚paradirtem:; 
mit fliegenden Fahfıen vor dem Gafthofe. 

‚Selotpurnijhe Verordnung, bie Land: 

ſchullehrer betreffend. - 

Der Fleine Rath des Kantons Solothurn, um ee 
nen augenjcheinlichen Beweis an Tag zu legen, wie 
fehr ihm. die Aufnahme des Erziehungsweiend am 
—— liege, au auf den Antrag feines Erziehungsraths 

eſchließ 

13 Soden Dorf:Schulmeifter foll für die Haltung 
der Winter-Schulen ımd der Sonntagd:Schulen den 
umme von 12 


Sommer hindurch wenigftens bie 
Mitt Korn und 4 Klaftern Breüholz gefchbpft werben. 
« 2) Diefes Korm foll von den Haushaltungen des 
Schulbezirfes auf gewöhnliche Urt, die Gemeinds: 
laften zu tragen, 2 ed durch Anlegung bes ri 
oder nach Abtheilung derfelben in 
Bauern und Tauner, oder nach ben Pc ent» 
ri werden, 
2 Die —— find ben Ihrem Amtseide 
diefed Korn —— und dem Schul⸗ 


mei lf Bemeindetorlen a ie fo 
das obe —— — * sehen 


m und tet w 

Wo kein — — noch oc), vorhanden it, ſol 
‘ der im 2ten $. vorgefchriebenen Abthellung fit 
—— einer bequemen Schulwohnung geſorgt 


deep Yahcen fol jede Schulges 


“> 
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meinde ein Schulhaus errichtet baten, wozu die Ge⸗ 
meinden Ei gerne verfichen — T) 

7) Wo bereits fchen genng Schul fond vorhanden 
ift, um obige 12 Muͤtt Dinkel zu —X it ber 
ate $. richt anwendbar. 

8) Wo ned) ‚nich nicht gg vorhanden iR, Da 
Seblende nach 


) Um en in ng $: a 
aufgelegten Laſten zu erleichtern und nach und nady 
davon follen 
De. Ant ‚ı wo es ſich immer thum Iäße, a 
») De vierte Theil der Burgerrechte-Summe odrr 

er vierte Theil der‘ ——— 
e Gemeind & 

hr and aus —* ie, wo d 
J beſtimmt iſt, zur Errichtung eines Schu 
gewidmet werden. 

10) Alles zu einem Schuldienſt gelegte oder zu 
legende Allment⸗ Land iſt Abgabenfrey, dem Zehnten 
—— es ſoll im Schul⸗ Rodel angemerkt 

21) Der Schulmeiſter iſt vom der Dorfwache be⸗ 


yt. 
r2) Der Schulmeifter iſt vom der Miliy’ und dem 


wet 


— befreyt, wie auch von allerhand Froh⸗ 


ungen. 

) Der Schulmeifter kann wicht angehalten wer: 
den, eine ——— zu bekleiden. 

14) Der Schulmeiſter kann zum: Dienſte eines 
Kirchmeyers, Fuͤhrers und Dorf:Sädelmeifters eben: 
falld nicht angebalten werden. 

Fe Bermirtelit Diefer Anordnung fol von ben 
Schulern fein Schullohn mehr gefordert werden duͤrfen. 

16). Geldftrafen „ welche entweder ganz over zum 
Theile den Drts-Ammdnnern beitimmt ſind / foller 
vbrderſt zur Anſchaffung der Schulbücher "für die 
Kinder bediirftigfier Teure gewidmet werden. Iſt 
diefeö geichehen., fo: fol der Weberfluß den bebürftiz 
gern Kindern nadı Maßgabe ihrer Verdienfte zu 
Handen der Aeltern ausgerheilt werden. 

17) Keine Gemeinde iſt verpflichter, Jemanden 
in dad. Gemeind : Alınofen aufzunehmen , der ohne 
Erlanbniß des Hru. Pfarrers und Oberamtmanns 
.. — nicht zur Schule ſchickt. 

Die Regierung will keinen Buͤrger in das 

— Almoſen aufnehmen, der ohne Bewilligung 

des —— Rathes ‚feine Kinder wicht in bie 
e 1 

19) In jeder Oberamter foll —— Danighte: 
tung⸗ welche: größten ‚Grabe der Armuth 
fleifiigffen Kinder in der Schule hat, eine — * 
nung. von Luzo. MEER wozu un a‘ 


“ 


20) Dir‘ —— darf Jährlich under die 
deln Dorf: Schulmeifter eine Summe vom 6 Louis⸗ 
d'ors vertheilen. Wer drey Mahle den beſten Preis 
—— —— hat, deſſen ſoll im Amtsblatte Eh⸗ 

wieberfahren , und berfelbe ald Ehrens 
Dig! lied —** Erziehungs⸗Raths proklamirt werben. 

21) Der Finanz⸗Rath und ber —— 
ſind mit der Belsichung diefed gegenwärtigen Bes 
vi es beauftragt. 

r getreuen Auszug 

olotgurn, den 19ten Hormung 

Der mis” Ehuliseig, 
‚Heinrich Grimm, von Wartenfelds 
Berlin, den 14ten Febr. 

Borigen Sonntag vg eim ‚Courier von Wey⸗ 
mar bier durd) nach St. Veteräburg, en Auf 
träge fich bloß auf die bevorftehenden Verm go⸗ 
Angelegenheiten beziehen. 

on der großen Sonuenfinſterniß am rıten fans 
bier nichts zu Seh chte; wir rn den —— * Tag 
einen a bezogenen "Himmel, & 

ur —* em ——— * * 
ne gegen 1. Uhr ttags machte r ne 
Art 455 Dämmerung merkbar. 





Todesanzeige Den ratenFebr. entſchlummerte 
die Hoftamerrathe⸗Witwe, Therefia Riß von Riben— 
feld, gebohrne Patrizier von Reindl, unfre An 
—— Mutter im 58ſten Jahre ihres Alters zu Fren * 

machen dieſen unvermutheten Hintritt unſern bi 
gen und auswärtigen Auverwandten und Freunden: unter! 
Verbittung aller Bepleids⸗Vezeugung befannt. 

Münden, ben z4ften Febr. 1804. 
Toeſca vom Erttellamonte, 
Edwiegeriohn. 
Hpazinuthe von Toeſca, gehehrne 
Riß von Rißenfeld, Tochter. 








In Zeit von to Tagen kommt eine Retout mit einen 

—— gedecten Wagen von Wien bier an; wer ſich num: 

5 — 32 will, kanu ſich im "Zeitungscoms- 
toie nielden.. 


— — — — — m 

Frendenanzeige., 

Aſten Febr. Gr. Aubert, Kaufmann von Frank⸗ 
furf, ä ei „SE. 04 Popp, Hauptindirhner von Speg⸗ 
miähl®, beym wenngelmayer. Hr, Andreas Earl, Hoſmuſſ 
tus von Salzburg, im Areum, 








r 7; 

Hofzund Nationaltheater. Heute, die Karten«, 

Sehlögerinn „.Lufßfp. in 5 Aufz..nach dem Franzöfi chem; 

von Lamprecht. Morgen Regulus in 5 Anfz. von Cal-, 

lin mit aufgehobenem Abounsment„ und zum Bejten der 
Arsen. 


Diye. 52. 


Kurpfalzba teri fe 


1894: 





Münchner Stdats- Zeitung. 


Mittwoch, den 29. Februar. 


J Parks, den zrflen Febr. 
- DR Yukiymiwiler hat mim durd) eine befondere 
amation die geſtern erwaͤhnten Polizeyverord⸗ 
nungen wegen der ſich bier aufhaltenden Fremden 
ben Einwohnern von Paris im Erinnerung gebracht. 
. @eftern bat das National: Zuftitut Audienz bey 
ben erſten Conſul Der Staatsrath Regnault 
war deſſen Wortführer. In der Autwort, die der 
erfte Conful gab, bemerkte man unter andern fol: 
ende Grelle: „Es gibt Stärme, die dazu dienen, 
e Wurzeln einer Hegierung zu befeſtigen.“ Der 
erfie Couſul fprach im der Folge mit verfchiedenen 
een bes Juſtituts x litterarifche Gegen: 
nde. 


Das neue Complot, fagt ber Argus im einem 
feiner legten Stuͤcke, deſſen Kolgen fo glädlich vor: 
ebeugt werden if, befchäftige alle Abpfe, und ift 


and aller Unterhaltungen. Die Polizep 

keunt derfolgt deu dieſer Verſchwbrung. 
ris hig ; die Pürger verlaſſen ſich auf die 
ad) ie der dffentlicher Behörden. Nichts er: 


innert dermabl am die allgemeine Unruhe, die man 
font bey jeder Erifis der Revolution wahrnahm ıe, 
Durch Regierungsbeſchluß vom zıflem Jaͤ⸗ 
ner wird verordnet, daß u Aglich das Veteranen⸗ 
er, welcches in die 20ſte Dilirärploifion fommen 
, bey Yülich errichtet werden fol. Der entfern: 
tefte Punkt Corps darf nicht ber 3 Stunden 
von genannter Feſtung entlegen ſeyn. 
Durch einen aͤß vom asften Jaͤner iſt Her⸗ 
Iokes Salis: tin. aus Graubindten,, auf fein 
n ala fm Bürger aufgerommen worden. 
erfährr Pereröburg, daß der rußifche 


Pi hlen Bat, die WVerfiigungen ans dem 
—— Sera welche fi) auf Rußland an⸗ 
wenden laſſen, a ehmen. Gin Folge deifen hat 
er nımmmehr das ‚ die Annahme an Kindes: 


fast betreffend, eingeführt, und verordnet, daf die 
aboptirten Kinder in allen Stuͤcken den natürlichen 
— ſollen bey den Erbfchaften gleichgeſtellt 
werden. 

Am ıztem dieſes, Morgens beym Herausgehen 
aus dem Ball im Opernhauſe wurde ein gewiſſer 
Rolland arretirt, und ſogleich zum Staatsrathe 
Real gefuͤhrt. Im Verhdͤr befaunte er, daß er Pi: 





ru in feinem Haufe logirt, daß er ihre eimige 
able feinen Wagen geliehen, um zu Moreau zw 
fahren u. f. w. Da er Real von allen Umſtaͤnden 
auterrichter fand, fo ließ er fich nicht aufs Läugs 
uen ein; ſondern entdedte noch Manches, das man 
nody wicht wußte. So foll er ausgeſagt haben, Pis 
hear fen fehr unzufrieden mir Moreau gewefen, 
der ſich gerühmt, einen — Anhang unter dem 
Truppen, deu Ä ebenden Behoͤrden ıc. zu has 
beit, und ihn fälfchlicdp überredet babe, es fer alles 
Ausfuͤhrung eines greßen Planes bereit. — 
oreau wnrbe am mähmlichen Lage, vorgefterm 
Mittags, durch der General Moncen, man⸗ 
danten der Gendarmerie auf dem Wege von Gros⸗ 
bois, ſeinen Landgute, mad) Paris arretirt; er iſt 
in: die Abbtey ge worden. Mehrere Stunden 
vorher war fein Haus in der Etabe (hear von Sol⸗ 
daten nnringe. — Dam fpriht von 2 anonymer 
Driefen, durch welde Bonaparte gewarnt, und bes 
forders ihm der Math ertherlt worden ift, zu einer 
gen vom S. Peger, einer Nichte des verſtorbenen 
iniſters Tuͤrgot, zu ſchicken, wo wichtige Perſo⸗ 
nem verborgen ſeyn den erſten Brief babe er, da 
er oft vergleichen Zufchriften erhalte, nicht geachtet: 
durch den zweyten fen er aber aufmerkſam gemacht 
worden, nnd man habe wirklich bey der Frau vom 
©. Leger zwey Hauptagenten der Berſchwoͤru 
entdedt, befonders einen Nabmens Houver, ber fi 
entleiben wollen, und in der Wurb von einer Yan 
dung von 12 Verſchwornen zu Ponraudemer ger 
prochen habe, umter denen eim franzsfifcher Prinz 
on foll; was er aber nicht glaube. Etwas aͤhn⸗— 
8 foll ver Generat Savary gemelder haben, der 
den Auftrag hat, dieſe Verſchwornen, wenn fie auf 
Die gegebenen Zeichen, von denen man Kundſchaft 
erhalten hat, landen, zu arrefiren. Zwey Beam⸗ 
ten von Handelöbilreaur zur Pontaudemer, melde 
die Zeichen geben follten , find arrefirt, und muͤſ⸗ 
fen zur Verhaftung ihrer Mitverfchmornen beutras 
gen. — Die Verhaftungen in Paris find fehr zahl⸗ 
reich. Unter den Verhafteten nennt man heute eis 
nen General Damat. Der Fran v. Damas nimmt 
fih Madame Bonaparte am, die perfbnfich von ihr 
beleidigt worden tft, und mau glaubt, daß fie ihre 
Befreyung auswirken wird. — Der ı3te dieſes war, 
5ı ® 


— 
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ver Tag, an welchem man bie meiften Entdeckun⸗ 
gen machte; die Bewegungen in dem Palaſte der 


egierung dauerten die ganze Nacht hindurch. — 


Zwey Hauptagenten der Polizen, Limodin und. Dof 
fonville, find auch arretirt, und der letztere foll ſich 
im Gefängniß erhängt haben. Ihre Nahmen find 
in der inneren Nevolutionsgefchichte oft vorgekomen.“ 

In den Parifer Blättern vom 15ten Diefes wurde 
bemerkt, daß der erfte Conſul den ı2ten und ı3ten 
diefes zu Malmaifon zugebradht habe. 

Am Scluße der Rede, welche der Präfident bes 
geießgebenden Körpers, Fontanes, nach Verleſun 

des Berichts vom Dberrichter hielt, hieß ed: Diele 
Eomplotte würden zur Befchämung ihrer Urbeber 
ausſchlagen, und bloß von der Nothwendigkeit uͤber⸗ 
zeugen, Die Säule, auf welcher Frankreichs Heil 
ruhe, je feiter und feiter zu gründen. — Dagegen 
Jieöt man im Journal de Paris vom ı$tem diejes, 
in der Fertfegung eines fehr ausführlichen Aufs 
ſatzes vou Röderer gegen die autiphilofophifchen Fours 
nale, gelegentlich Weufferungen, die mit den aus 
jenen Morten etwa zu ziehenden Kolgerungen nicht 
überitimmen: „Das höchite Eonfulat, heißt es dort, 
sder wenn man will, die republifanifche Monarchie, 
it feine Sersfehung bed Feudal⸗Kdnigthums; es 
iſt das Werk und der Schuß aller Franzofen, und 
hat nichts gemein mit dem Königthum, welches die 
erblichen Vorrechte ſchuͤtzt; die. Gewalt, welche ducch 
hie Volkswahl verliehen wurde, iſt Beine Fortſetzung 
der Gewalt, welche ein feudaliſches Erbe war; die 
Praͤrogative, einen Nachfolger zu ernennen, der 
wieder den ſeinigen ernennt, dieſe Art von uns 
vollkommener Erblichfeit, weldhe Frankreich auf im: 
mer por der Wiederkehr der Bourbous (digen, und 
zum Palladium gegen die Gefahren ber Contrerevo⸗ 
ution dienen fol, ift Feine Fortſetzung der Bour: 
bon’fheu Auſpruͤche ꝛc.“ — Ju eben diefer, am 
agten biefed erichienenen Kortfegung bemerft man 
mehrere Zeilen Puncte, Die eine Luͤcke anzuzeigen 
feinen. 

Der Senat ernannte am ı$ten biefes aus den 
ihm zulest vorgeſchlagenen Gandidaten den Tribun 
Boiffi d'Auglas, und deu Maire von Rouen, Fon— 
tenay, zu feinen Mirgliedertr. 

Am zajten Februar begaben ſich alle bffentlichen 
Beamte von Straßburg, die Generale und Offiziere 
der dort in Veſatzung liegenden Truppen, die Geiſt— 
lichkeit, und verfchiedene andere Buͤrger in die Pris 
fectur, um eine Adreſſe zu unterzeichnen, welche 
yon dem Stantsrath = Präfeeren Diefcs Departements 
nad Paris gefchickt wird, um dem erſten Conſul 
die Gluͤckwuͤnſche der Bürger Straßburgs wegen der 
entdeckten Verſchwoͤrung und der Gefahr, welcher 
er entgangen ift, zu bezeugen. 

Saͤmmtliche Actenſtuͤcke, welche anf die Verfchwd: 


— ⸗ a - 
rumg Bezug haben, werben dem Regierungs » Coms 
miſſaͤr des Parifer Ariminalgerichts, welches mit 
Unterfuchung dieſes Prozeſſes beauftragt wird, übers 
geben, und folen erft dann befaunt —— wer⸗ 
deu, weun die Inſtruction und alle Verhdre-beens 
digt feyn werden. 

Im Moniteur vom Igten biefed wurde gemeldet, 
bad eine englifche Fregatte von 40 Kanonen gegen 
die Heiligen: ynfel ben Breft gefcheitert, und die. 
Mannfchaft gefangen genommen worden war. 

Schafbaufen, den aoften Kebr. 

Den ı6ten Februar erſchien, von Stockach aus, 
ber k. k. Commiffär, Hr. v. Kraft, unter Bedes 
Aung einiger Jaͤger, in dem Schiweißerifchen, zum 
Canton Schafhauſen gehbrigen Dorf Ramfen, und 
forderte die Einwohner, unter ernfthaften Bedrohs 
ungen, auf; Er. k. k. Majekär, ald Herrn vou 
Mellendburg, zu buldigen, indem er den gemeffenften 
allerhöchften Befehl habe, befagten Ort im deſſen 
Nahmen in Befig zu nehmen. Die Einwohner leis 
fteten wirflid die Hulbdigung, und berichteten fos 
dann den Vorfall nah Schafhaufen; worauf der 
Sedelmeilter Stofar, ehemabliger helvetifcher Ge— 
fandter zu Regensburg, und feitheriner Schweitzeri⸗ 
fcher Bevollmächtigter bey dem deutichen Congreffe 
zu Scafhaufen, an Hrn. von Kraft abgeordnet 
wurde, um. im Nahmen ber Cantondregierung ges 
gen dieſes Derfahren Vorfteflungen zu machen; wel 
he aber ohne Erfolg blieben. Nun iſt gedachrer 
Sedelmeifter Stofar nah Bern abgereifet, um die⸗ 
fen Hergang dem Landammann der Echweit zu bes 
richten, und ſich auch an den Faiferl. 338 
Baron von Crumpipen, zu wenden. Die weiteren 
Aufſchluͤſſe erwartet man alſo noch. — Nun geht 
auch die Sage: die gleichen Zumuthungen ſollen an 
Buch, und Doͤrflingen, zwey im Nellenburgis 
ſcheu zum Theile inklavirte, zum Theile an dasfels 
bige ſtoſſende Orrfchaften des Cantons ebenfalld ges 
macht werden; Beſtimmtes und Offizielled weiß man 
aber hierüber noch nichts. — Ramfen, fo wie Dörfs 
lingen, gehdrten ehemahls zum Canton Zürich; 
beyde Oriſchaften wurden im verwichenen Jahrkuns 
dert, durd) — Canton, von der Rellenburgi⸗ 
fhen Hoheit, für anſehnliche Summen losgefauft. 
Während der helvetifchen Megierung wurden dieſe 
Gemeinden Schafhaufen zugerhrilt, und auch durch 
die Wermittlungsacte bey dieſem Canton belaſſen. 
Buch gehdrte von jeher zu Schafhauſen; war aber 
anch ſchon feit fange von Nellenburgifcher Hoheit 
frey. 

Der Arzt Reugger bat zur allgemeinen Einfuͤh— 
rung der Kuhpoden einen Vorfchlag gemacht, ber 
Aufmerkfamfeit verdient. Er will naͤhmlich, daß 
jede Gemeinde, wo fich die natürlichen Blattern 
zeigen, unter Quarantaine gefeit, und alle Commus. 


ufkation mit berfelben ſo lange unterbrochen werben 
Toll, 6i3 fih keine Spuren der Anftedung mehr jeir 
gen. Er fügt, die bürgerliche Frenheit wuͤrde da- 
urch ganz und gar nicht unterdräcdt, indem man 
ja auch bey Viehfenchen aͤhuliche Vorſichtmaßregelu 
treffe, und fchou zu alten Zeiten gegen Ausſaͤtzige 
ein Gleiches, beobachtet worden ſey. Bey folchen 
Maßregelu wärde dann jeder Hausvater von felbit 
eilen, feinen Kindern die Kubpoden einimpfen zu 
laffen, uud dadurch würde es bald foweit kommen, 
daß keine natuͤrliche Blattern mehr gefunden wers 
ben, wo dann auch jede Aniteddung unmöglich, die 
Blatterupeſt verbaunt und das Schußmittel der Kuh⸗ 
poden auch nicht mehr nöthig ſeyn werde. 
Bern, den z2fteu Febr. | 
. Unter dem 13teu — erließ die Regierung 
vom Aargau eine wahrhaft väterlihe Ermahnung 
an die Frckthaler, fih durch den Eigennutz und Un: 
ruhegeift einiger habſuͤchtigen Unzufriedenen nicht zu 
unüberlegten Schritten verleiten zu laffen, die nichts 
weniger verlangten, als daß feir der Abtretung ih: 
red Landes an Frankreich, und von dieſem an die 
Schweiß die Zehend = und Grundzind-Gefälle zu Guns 
fen der Zahlungepflichtigen und. Schuldner erloſchen 
fenn folten, und nicht daran dachten, daß in Frauk— 
reich das vierfache nachher au andern Abgaben ber 
aufgehobenen Zehnden anbefohlen wurde; daß der 
Zehndpilichtige diefed Diersoder Gechöfache nur ums 
zer eiucm andern Zitel, aber doch bezublen mufire, 
amd daß nur die vor Gott und der Melt als recht: 
mäßig angefehenen Vefiger der Zchend:Gefällen bier: 
bey verloren, alle andern aber dabey nichts gewons 
nen hatten. 

Nachdem num die Regierung alle landesvaͤterlichen 
Gründe angeführt, fowohl um die Ruheſtbrer vor 
der ehrbaren, und fried : und ordnungliebenden Welt 
hr beſchaͤmen, die Trregeleiteren zu belehren, und die 

ehrzahl der Treugebliebenen in ihrem Zutrauen 
zu erhalten, fo fügt fie noch Folgendes in demjenis 
gen jutraulichen Tone, mit welchem fie fich feit eis 
niger Zeit. die Gemuͤther zu gewinnen gewußt hatte, 
bey: „Sollten bey folchen Erörterungen noch befon: 
Dere Erläuterungen noͤthig ſeyn, fo wollen wir für 
dieſe Zweifler noch Folgendes zu ihrer Befchämung 
beyfügen. . Die erzherzogliche Negierung des Breids 

u erneuerte bey Uns vor einigen Momathen zu 
Sunften des Stifrs Sedingen die Anfprüche auf bie 
Eigenthämlichkeiten , die diefes Stift vormahls im 
Frickthal befeffen hatte, und ſtuͤtzte ihre dießfaͤlligen 
Behauptungen auf die Abfchläffe zu Megentburg: 
Der Kanton Aargau, deffen erworbene Eigenthumds 
rechte hierdurch angegriffen wurben, verweilte nicht, 
bey der franzdfifchen Bebbrde hiervon die Anzeige 
macen zu laffen. Der erite Conſul ließ uns bier: 
auf durh ben Minifter der auswärtigen Verhaͤlt⸗ 


niffe, Taleyrand zu Paris, unter andern. durch eim 
Schreiben vom ızten Frimaire J. 12 (gten Dec. 1803) 
erwiedern: daß an den Verfügungen, welche bisda- 
bin iiber die vormahligen Eigenthämlichkeiten des 
Stifte Zedingen im Sricttha getroffen worden, 
und welche ift dem Kanton einverleibt find, nichts 
geändert werben fol.“ 

Genus, den öten Kebr. _ 

Aus Trieft haben wir die Nachricht erhalten, da 
dafelbft Joſeph Muſſo, genannt der Räuber Teufel, 
mit feinem Bruder Nicole von Civita Vecchia auf 
einem englifchen Schiffe angefommen, erkaunt, ars 
retirt, und auf Requifttion unfers Handels-Commifs 
ſaͤrs in den Kerker gebracht worden ſey. Unſer Mis 
nifter —— den Auftrag, die Auslieferung 
die ſer Verbrecher zu verlangen, 

Vlieſſingen, den gten Febr. 

Der geſtrige Tag hat eine ** wohlhabender 
Familien in Arnuith und Elend geſtüͤrzt. Ganz une 
erwartet wurden alle - Kaufläden dur) Douanens 
Commid und Soldaten beſetzt, und zufolge eines 
Befehl vom Dberconjul der franzdfifchen Republik 
alle engliihe Waaren konfiszirt. Zahlreihe Pas 
troullen mit geladenem Gewehr durchzogen babey 
die Stadt. 

Die Handlungeverhältuiffe, welche unfere Stadt 
pon jeher, und befonderd vor dem Kriege hatte, 
verurſachten, daß eine beträchtliche Wenge diefer Waa⸗ 
ven in den Magazinen und Boutifen der Kaufleute 
waren. Die naͤhmlichen ſtrengen Maßregeln find 
auch auf dem an Frankreich gränzenden baravifchen 
Gebierhe durch Franzofen volljogen worden. — Die 
auf der Juſel Walcheren weggenommenen Warren 
find mit franzdf. Siegel belegt. 

Wien, den 22ften Febr. 

Da die Beioldungen der Staatsbeamten ſchon vor 
o Jahren ſtipulirt worden, und in diefer Zeit bie 
ebensmittel, Mietbzinfe und alle Bedärfniffe fehr 
hoch. im geek geftiegen find, fo haben Se. Maje⸗ 
ftät der Kaifer die alsbaldige —— und Vorle⸗ 
gung eines neuen Beſoldungs-Regulativs anbefoh⸗ 
len, welches nach Verhaͤltniß der jetzigen Preiſe der 
Lebensbeduͤrfniſſe eingerichtet fenn fol. — Man vers 
nimmt, daß der hohe Zoll auf Zucker, Kaffee und 
Kalao wieder vermindert werden foll. 

Berlin, den ıöten Febr. 

Der ıote Yäner diefed Jahrs war ed, woran ber 
Kduig die Aufhebung aller Fatholifchen Kldfter in 
allen. feinen zum deutichen Reiche gehdrigen alten 
und neuen Staaten unterzeichnete. 

Anfangs Februars erhielt der konigl. preufifche 
Miniiter zu Rom, H. v. Humboldt, Briefe von 
feinem Bruder, vom azften Sept. des v. J. aus 
Valladolid de Mechoalan in Neu:Spanien; er 
fchrieb darin, daß er ſeit zwey Monatpen eine Reiſe 
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Im Norden von Neu: Spanien machte: er war mit 

feinen Gefährten in den Krater des noch brennen: 

den Bulfans' von Torcello bis auf 70 Klafterı tief 

himumtergeftiegen, und da nur no x5 von dem 

Grunde entfernt gewefen; er verfichert, durch die 

ro Ay erft am agften kt. 1759 ent: 
4— befri 


andenen Hans vorziigli de Auf: 
bläffe über die Natur ber —— 
erhalten zu haben; zu feiner Äbreiſe macht er micht 


ganz fo ve Hoffuungen, wie im feinen Briefen 
vom rıten Aug.; er fagt, daß er Mar eim gutes 
Schiff und u Sicherheit vor der Gefahr des 
fhwarzen Erbrechens, (vyomito negro), das nah: 
wientlich im Veracruz viel Verheerungen anrichte, 
abwarte, um nach Europa zuruͤckzukehren; daß aber 
dieſe beyden Umſtaͤnde ihm noch wohl bie gegen das 
pen — dort innen = —— übrigens 
noflen ſowohl er als feine eiter ber beften 
Gefundheit. . 9 * 
Die Sieben-Inſeln-Republik. 
Das Gebiet der Mepublit befiht jest in fol 
iet e e t en⸗ 
den Hauptinſeln; F Penn 
1. Corfu, vordem Eoreyra, Kat in der Ränge 
ungefähr 70, in der größten Breite 30, und im 
Umfreife etwa 180 italiänifche Meilen. - Won dem 
feften Lande ift fie mir 2 Meilen entfernt und ift 
durch ihre Lage am Eingange des abriatifchen Mee: 
zes auch fir die- Schiffahrt wichtig. Sie war eimf 
der Mi der venetlan Seemadt in 
der Levante und ehemahls ſtark befeftigt. Allein 
. bie Braftlofe Regierung ber venetianifhen Repubiu 
hatte ſchon in den letzten Zeiten alles vernachläffigt. 
Die Feſtungswerle der Stadt Corfu umd ihres Has 
fend waren verfallen, die Gräben zum Theil anger 
füllt, und 6 bis 7 hundert meift metallene Kanoe 
—* Kur > . auf der Erde. Eben fp 
@ in der ganzen Inſel mit 
In A —* eg erg I N 
a der, Inſel iſt Fehr mild, im 
Winter. Ihre Ehzeugniſſe fin" Wein, Dehl nnd 
Baumfrächte, vorzůglich eine der vortreffliehften Zete 
euarten. Sie wird durch einige Heine Bäche be: 
tet, hat aber mur einen einzigen Beinen Fluß, 
ber Menzogni heißt. Ihr Getreide hesiehen bie 
Einwohner aus Albanien, auf der Inſel — wird 
de Sal wird 
e Inſel wird im vier Bezirke gerheit. Der 
Bezirk vom Oros begreifft dem weſtlichen und mbrde 
lien Theil. Hier fieht man im Thale Et. Ste: 
phan noch die Ruinen der alten Stadt Caffiope 
berühmt Durch einen Tempel des Jupiter Caiftus , 
aus deffen Trümmern ‚eine fehr in Ehren gehaltene 
Kirche St. Maria de Eaffioppo erbauet werden ift. 
Mer bfiliche Theil der Zufel beit der Bezirk von 


Agiru, deffen Hauptſtadt Agiru von den Sarazenen 
zerftört worben ift. Im mittleru Beyrk (Mezzo) 
liege Corfu die Hauptſtadt der Inſel und der gan⸗ 

n Republik dicht am Meere, Albanien gegenüber. 


hr * iſt vortrefflich und geraͤumig genug fuͤr 
die groͤßten Kriegeſchiffe. Die Stade bat drey ita⸗ 
—2* Meilen im Umfange, und hat immer noch 


12 — 15000 Bewohner , die meiftens italiaͤniſcher 

Herkunft find. Auf dem Lande hingegen haben ſich 

griechifche Sitten und & erhalten. Nicht 

weit von Corfu liegen die Ruinen non Ehrpfopolis, 

bas die Gothen zerftbre haben. Der ſuͤdliche Bezirf 

‘ der von Aleschimo, mo fich gute Salzwerke bes 
nden. \ 

Bon Norden gegen Süden zieht eine Gebirgskette 
durch die ganze Sufel Die Zahl der Einwohner 
beträgt etwa 70000: die meiſten find Griechen, nur 
in geringer Anzahl find die Juden und Lateiner. 
Die Staatseinkünfte der Inſel betrugen ſonſt unges 

r 200060 @ulden, welche durch Auflagen auf 
fremde und italiänifche Weine, auf Brauntwein 
und Tabak, durd Zehnten und Vermiethung dffents 
licher Gebäude an Privatperfonen erhoben murden. 
Um Corfu liegen noch folgende kleinere Inſelu: 
Fano, 15 Meilen von Eorfu gegen Abend, hat 
etwa 500 Einwohner. S. Demetfind, wo bie 
Schiffe die aus der Levante fommen, Quarantaine 
balten muͤſſen. Merlera neben ano, ein höchik 
frushtdarer anmuthiger Flecken. Die ganze Juſel hat 
m 3 Meilen im Umkreiſe. Serpe und Ecivotte 
find zwey Felfen, die den Kanal von Corfu fir 
die Schiffe unfiher machen. ‘Auf einer anderm 
Klippe, Vido eine Viertelmeile yon Corfu, wachen 
bie — Oliven. An der Weſikuͤſte liegen 
noch die fleinen Inſeln Samothrafi, Barcufa u. a. 

(Die Fortfegung folgt). 
Polizeyerinnerung. 

Gro.624. Der biefige Stabtmagifirat bat für das 
Stadtfeuerhaus allbier zwen Feine Wägen verfertigen lafs 
fen, die duch Menfhenbände in jede enge Gaffe gezogen 
werben können, um bey einem Feuer, wo das Austragen 
erforderlich it, die gerefteten Sachen darin aufnehmen zu 
Einen. Die Eommifäre, welde ſich beym Feuer eirfin> 
ben, übergeben das gefüllte Mägerl einem vertrauten Mar: 
ne nebit dem Schlüffel zur Mettung in ein fiheres Ort, 
und denierken ſich die Ziffer nebft dem Nahmen diefes Mams 
nee, ber dad ansgeleerte Wägerl wieder an Ort und Stelle 
wurädbeingt, womit abwechslungsweiſe, fo fange die große 
Gefahr dauert, fertgefabren wird, Münden, den zrfter 
Sehr. 1304 Baumgartner, Yoligen: Director, 

Stemdenangeige 

Den 28ſten Fehr. Hr. Johann Anand Chrifam, Nifat 
von Höfelmang, im Kreug. Hr, Döbele, Graf:Eternberge 
ſcher Verwalter von Gras, im Adler, Hr. Schropp, Kauf 
mann von Hugsburg, ebend. Dr. Dugelli, Negetiant vor 
Zurich, im girid, 


Polizey⸗Ueberſicht 


der churfürſtlichen Haupt⸗ und Refidenz Stadt 


Münden 


für: das; Monat: Februar: 1904. 





E. 
Verhaͤltniß der: Menfchenzapf.. 

85) Die Beylage: unter: dem. Buchflaben Ar 
ꝓnthaͤlt das- Verhältnif. der in: diefem: Monate: 
Gerrauten, Gebohrnen. une Nerflorbenen: mir demu 
Monat: Febinar 1803; 

86) Im Jah 2893 find in; dieſem Monate 
1030, heuer 101g nady- München: gelommene 

remde auf der: Palizen auge zeigt warden. — Im 
hre 1803ind im dieſenn Monate 762, aind heuer 
324 Wigen: mit: Polizen⸗Tharzetteln aus: der: 
Stadt abgereisr.. — 438: Merfonen haben in dies 
ee Monate: Aufenthalts⸗Karten für Minchen, 
ommem — 

87): Mar ‚forgte für die Einkaufung eines 
a in; eine bffeutliheErziehungss 
Anttalr.. 


II, 

Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Ber 
quemlichkeit der Stadt „.Die dieſe Men⸗ 
ſchenzahl bewohnt. 

gg) Min feher die SS. 8. Ir. une 17 des 
vergangene Monates, die für das ganze Fahr 
werden befolge werden. 

89): Die: Polizey wies geniffe: Pläße vor der 
Stadt an, mohim den Beſchuͤtt geführt smerden: 
fanır,. um: mie der Reiniqung: der Grade: noch 
den: Zweck zu: verbinden, zur: Sreaffen : Ermeites: 
mung, und zur Ausfuͤllung unmiger Vertiefungen 
mitzuwirken. 

92): E86: wurde darauf! gebalten „daß: der 
Schraͤnnenplatz nach der Schrauue abgeraͤumt wird, 

nm weniger als 500 Schaͤffel Getreide unverkauft 
ben: geblieben: ſind 

— ı) Mau befdrderte die Ausbeſſerung einer 

niindiem Praͤgelbruͤcke vor der Stadte, worin fich: 
ein Pferd: ſeht leicht dem Fuß brechen konnte: 

92): Jır diefen: Monate ıft dreymal, thells 
im Kaminem,, theils in: eifenen Röbrem ,. und ein⸗ 


mal; im: einerm. ver(hloffenen: mie Schrittemanges 
eur Dfem Feuer ausgefonnnem, dber allemal 
errettet worden.· — Bey einer dieſer Ge⸗ 


ch 


legenhelten hat ſich der Maurer Franz Daͤſch⸗ 
auf dem Lehel durch Hülfleiftung, ausgezeichnet. 
— Ein: Bräufnecht,. der unnorfichtiger Weiſe uns 
ter. eine: leere Pfanne einheizre,. hätte: beynahe 
feinen: Herrm verunglädt.. 

3) Der Magiſtrat hatı Wägerlir,. die von: 
Menichen- gezogen: und leicht verſchloſſen werden: 
fonnen,, verfertigen: laſſen, um im äußerfler. Feu⸗ 
ersgefahr die zu fluͤchteuden Sachen: hineinwerfen,. 
—— Vertraute an ſichere Orte bringen zu 
laſſen. 

94)Wenm die Polizey vorn: dem: Ausbruche 
eines Feuers in: Kenntniß: gefegt: wird, fo: eilen: 
auf der Stelle 4 Polizey-⸗-Individuen fort, um es 
‚anzuzeigen .der erite indie Refidenz, zu. Herrn: 
-Sandesdireftions - Präfidenten: , und wenn Komb⸗ 
die iſt, zum theater = Hafier,. — der zweyte 
auf die Hauptwache⸗, in das Stadtfenerhaus, zu: 
Herrn Direftor vom der 2ten Landesdirektiong:. 
Deputatioh-zu. Herrn: Landrichten von München, 
im: Falle es außer dem Burgfrieden brennen follte, 
und indie Harmonie — der Dritte zu ’Hrmi 
Landireftiond « Wire: Präfidenten,, zw Hrn, Lan⸗ 
beödireftionä- Rath und Mafchinen.: Direktor ven. 
Baader, und inm das Muſaͤum — der vierte 
“auf; das: Rathhaus, und auf den Play, um: die 
udthigen Fiaktes herbey zu: ſchaffen. 

95y Ein Mierhämanm „wurde angehalten, 


das haus = und feuergefaͤhrlich aufgefchichtere Holz 


aus dem Zimmer, zu raͤumem 
96). Man ermunterte die Hauseigenthimer, 


das Miſtwaſſer aus ihren: Schwindgruben in Faͤſ⸗ 


fer: füllen „und auf die Wiefen führer zu laſſen. 

97) Im diefem: -Monate murden: 14 ganze 
Wohnungen, 53 Zimmer, 2 Gärten,. 2 Buben, 
und x Keller: theil& zu: miethem, theild zu ver mie⸗ 
then: angebothen. mr 


Sorge flir dem Lebensunterhalt diefer Mens 
fhenzahl. 
A): In: Betreff der: Cebenomittel. 
) In Auckſicht deo Bradım 


— 


- 


> Die Beylagen unter den Buchſtaben B. 
C. D. enthalten das Verhaͤltniß der Echraunens 
Zufuhr und des Schraunenpreifes, dann des Brod⸗ 
und Mehl: Tarifes. 

99) Diele Münchner Tarife werden auf Ber: 
langen an mehrere Srädte und Märkte kommu— 
zirt. 


Bauern nicht gleich vor der Stadt weggefangeu 
werden, am denfelben das Gerreid abzufaufen. 

201) Die hurfürftl. Landesdirektion har eis 
nem Meblber abgefchlagen, aus dem Burgs 
frieden in die Stade zu Heben — einem zwepten In⸗ 
dividuo mit gerollter Gerfte auf Spekulation Hans 
bel zu treiben, und einem dritten allexley Bas 
ckereyen zu verkaufen, 


db) In Rüdfiht der Getränfe. 


102) Die Beylage unter dem Buchftaben E 
enthält das Verhäleniß der Getraͤnke. 

103) Einem Weinhaͤndler, der den Wein 
nur im Großen verkaufen darf, wurde unterfagt, 
Das nämliche bouteillenweife zu thuu. 

104) Die einigen Braͤuern gemachte Befchul: 
Diguug — zu große Malzſacke zu führen, und 
dadurch die übrigen Bräuer in der Umgelds = Nuss 
theilung zu beſchweren, — wurde dadurch ges 
hoben, dag man ihre Saͤcke mir den Süden der 
übrigen Bräuer, die fie ald Muſter fi) auser— 
wählt hatten, verglich. 


ce) In Rüdficht des Sleifches. 

105) Die Beylage unter dem Buchſtaben F 
enthält das Verhaͤltulß des in dem hieſig Öffentz 
lichen Metzgen geſchlachteten Viehes. 

106) Den Jung-Metzgern wurde erlaubt, 
Eis in ihre Keller zu führen, um die Kälber friſch 
zu erhalten; jedocy muß das Els im Seller der: 
geſtalten gefchlichtet werben, daß es die Kälber 
garnicht berährr, ſondern nur die Luft in dem 
Keller, wo die Kälber wirklich hängen, fühl er: 
hält. 
i 107) Für die außer Land geführt werdende 
schen Häute wurden Zeugniffe ausgeſtellt, daß 
bier feine Krankheit unter dem Vieh eriftire. 

108) Die burfürftl. Landespireftion hat bes 
fohlen , denjenigen , die felbft Vieh ziehen, die 
Erlaubniß zu geben, auf ber. Freybank dieß ihr 
Vieh auszuſchlachten, ald wozu jie feine befons 
bere Metzgersgerechtigkeit bedürfen. 

109) Auf dem Lande hat man den Veiſuch 
wegen Genießbarmachung des. faulen Fleiſches 
mit Kohlen nachgeahmt. 


2 


— — 


100) Man verhinderte, daß die Getreid⸗ | 


d) In Ruͤckſicht der übrigen Lebenss 
mittel. 


110) Die Beylagen unter den Buchflaben 
G und H-euthalten das Verhaͤltniß der uͤbri— 
gen Lebensmittel und der Fifche auf die nämliche 
) 


111) Die Beylage unter dem Buchftaben I 
enthält das Verhaͤltniß des Holzpreifed. — Das 
Publikum Äugerce feinen ungerheilten Beyfall, daß 
der Holzmarke für die Schrannentäge vor die 
Thore verlegt ift. — Dadurch wird bezwedt, daß 
bie Paſſage fürdie Schrannenmägen an diefen Tas 
gen Durch alle Gaͤſſen offen bleibt, fofort das Holz 
vor der Stadt mir aller Bequemlichkeit beſehen 
und behandelt, und an die Häufer, wohin ed ges 
hört, geführt werden kann. 

ı12) Im Jahre 1803 wurden in diefem Mos 
nate 11420, heuer 9098 Portionen Runfordifche 
Suppe audgerheilt. — Die Berfahrungsart bey 
Kochung diefer Suppe , fo wie der Plan der Kuͤ⸗ 
che und des ns A ‚ welche dazu gehören, 
wurden an mehrere Städte auf Verlangen übers 
fender. , 
113) Man fehe die SS. 28 und 29 des vo⸗ 
rigen Monates , die für Dad ganze Jahr werden 
befolgt werden. 

B) In Betreff der übrigen häuslichen Bes 
quemlidhFeiten, und der dazu Dienens 


den Gewerbe, 

214). Mir vieler Zufriedenheit wurde von 
Publikum die von Str, Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
gnaͤdigſt erlaubte Verlegung des Pferdemarftes, 
der in den 3 erften Faften = Mittwochen gehalten 
wird, vom Unger auf den Franzisfaners 
Play aufgenommen — indem auf diefem Plage 


- mehr Raum und mehr Gelegenheit zum Anreiz 


wach 


ten der Pferde vorhanden iſt. — Um alles Uns 
glück zu verhiiten, welches durch Schlagen diefer 
Pferde eutſtehen kann, wenn man mitten durchs 
geht, wurden felbe in Reihen und große Vier— 
ecke geſtellt. — Mehrere fhäbichte und ritige 
Pferde wurden herausgefunden, und unſchaͤdlich 
gemacht. Das Verhältuiß der auf diefem Marfre 
verfauften Pferde nebſt Klohvieh liege an unter 
dem Buchllaben L. 

115) Die Beylage K enthält das Verhälts 
uiß der Preife anderer häuslichen Bedirfniffe. 

116) Von der hurfürftlichen Landesdirefs 
tion erhielten zu Herftellung derl Konkurrenz neue 
Eonceffionen ein Muſe liu⸗ undein Peruquev⸗ 
th 


t Huf der Polizey haben ihre Meiſter⸗ 
fluͤcke 7) ale 3 zur Aufnahme 
als buͤrgerliche Meifler dem Er. übergeben, 
2 &idier, ıMeber, ı 
1 Goldarbetter. . 

118) Border chusfürftl. Landesdirektion wirr- 
Den abgewieſen, die, Geſuche um eine Huckler⸗ 
Schaͤſſer⸗ Kurzmaarenhändler » Däntler + Kiftlers 
Tanzmeifter: und Fayancehandlungs⸗Conceſſton. 

119) Die Handwerkspurſche wurden der⸗ 

eftalten in Ordnung erhalten, daß fie nunmehr 
Fort toımmen — um ihre —— von der 

lizey kontrafigniren zu laſſen. 
* un Die Bolizey hält zwar nad) $. 36 vom 
Horigen Monate darauf, daß jeder innläudifche 
Fabrikant feine Habrifaten entweder felbft, oder 
durch Kommiſſionairs allhier abfegen ‚kann. — 
Allein die Polizey wird das MVorurtheil einiger 
ſolchen Kommiſſionairs nicht aufkommen lafjen, 
ausländifche oder innlaͤndiſche Waaren zu kau⸗ 
fen, um fie wieder zur verfaufen Die Kom— 
miſſionairs find feine Handelsleute, fie find be—⸗ 


chneider und 


foldete Diener der innländifchen Fabritanten, und 


üffen ſich mit Zeugniffen legitimiren konnen. 
" —— Polizen bat die Flakre⸗Ordnung und 
die nach Zeit und Perſonen, fo wohlfeil als mög: 
lich dafür berechnete Tare in 2 Sprachen gedrudr, 
auf Pappendedel aufgezogen, in die Kutfchens 
tafben aller Fiafre : Wägen gelegt, um allen 
Irrungen zwifchen Fahrenden, und Fiakren vorzu⸗ 
beugen. 
122) Man fehe die SS. 35. 36. und 37. vom 
vorigen Monate nach, die für dad ganze Jahr 
erden befolgt werden. 
Re —— Verkaufe wurden in dieſem Mo— 
nate Ankuͤndigungen ausgegeben: 6 auf buͤrger⸗ 
üche Gerechtigkeiten, 9 auf Gärten und Grund⸗ 
ſtuͤcke, 15 auf Haͤuſer, 11 auf verſchiedene Meu⸗ 
blen, 2 auf Gemaͤhlde, 7 auf Waͤgen, 5 auf Buͤ⸗ 
cher, 3 auf Kupfer, Eiſen und Maſchinen, 6 
auf Pferde, 2 auf Weine, 3 auf Ochfen, ız auf 
verfchiedene Kebensmittel, 3 auf Bäume, z auf 
Prätiofen, ı auf Erde und 7 auf Hunde, j 
124) Als verlohren wurden in dieſem 
Monate angegeben: 4 Geldbeutel, 16 verfchies 
dene Bijouterien, 5 Kleidungsſtuͤcke, 4 verfchie: 
dene Bücher nnd Schriften, 2 Regendaͤcher, z 
Tabackspfeifen, ı Peruque, 3 Schlüffel und-g 
Hunde. — Ald gefunden wurden angegeben: 
2 Kinder, 28 Schlüffel, 6 Briefe und wichtige 
Briefihaften, 3 Kleidungsftüde, ı Rod, ı Gelds 


durch das Polizey: Anfragsamt 17 Befriedigun⸗ 
gen ertheilt. 


C) In Betreff der Sorge fuͤr Arme und 
Bedürftige. 


125) In diefem Monate wurden im Jahr 
»803 im Kleinen Verſatzhauſe 1478, heuer 1562 
Pfänder ir u gegeben. ; 

326) In diefem Monate wurden hn Jahr 
2803 — 25: flafter — * aber zo Klaf⸗ 
ter im Kleinen an Beduͤrftige abgegeben. 

127) Dem Armen: Inftiture wurden 30 Ber 
Befıige zu verſchiedenen Unterſtuͤtzungen ems 
pfohlen. 

128) Der Magiſtratsrath und Tuchſcherer 
Strigl allhier har eine Brodſpende, die er fonft 
jaͤhrlich aus zutheilen hatte, hoͤchſter Verordnung 
gemaͤß, dem Armen⸗Inſtute eingeſendet, und 
der Polizey wegen Unterlaſſung diefer Spende 
die ſhleunigſte Anzeige gemacht. 


IV, 
Sorge für die Sicherheit diefer Menſchen⸗ 
Zahl. | 


A) In Rückficht ihrer Geſundheit and 
perſoͤnlichen Exiſtenz. 

129) Man fehe die SS. 49. 51. und 52. des 
vorigen Monates, bie fir das ganze Jahr wers 
deu befolgt werden, 

130) 22 Erfranfteumd verungluͤckte Menfchen 
Fer in dffentlichen Krankenhaͤuſern umterges 

racht. 

131) Eine wahnfinnige Perfon wurde das in 
Irrenhaus gebracht. 

132) Verfloffene® Fahr wurden in diefem 
Monate durch den Polizey-Chyrurgus Gieich⸗ 
auf 104 medizinisch s hyrurgifche Gegenſtaͤnde, 
heuer aber zog behandelt, 

133) Die Polizey hat dfientlich bekanut ge: 
macht , daß durch diefen Polizey-Ehyrurgus im 
verfloffenen Jahre 1803 im Ganzen 1429 Perfos 
nen, theild Verungluͤckte und Erkranfte , theils 
zur Fürforge gegen Anſteckung, und gegen ſchaͤd⸗ 
liche Nahrung und Medifamente behandelt wor: 
den find, welche durch ein geführtes Tagbnch 
mir Namen, Strand, Alter, Geburts-Wohnort, 
Krankheitszuſtaͤnden, und Wirkung aufgewiefen 
werden konnen. 

134) Ein zu Verluſt gegangener Bädenges 
felle wurde ausgefchrieben,, und wieder ausfıns 


2 dig gentachr, 
Beutel, * 11 — | Don diefen wurden „08 gentach 


+ 


— 


230) Pillen ‚die ohne Erlaubni der Behbt⸗ 
de verkauft wurden, wurden konfis girt. 


136) Die Pollzey machte die Verfüguug, 
daß Die fchwarzen Buͤſche wieder auf ‚die Tods 
senwägen gehefter wurden. 


137) Die Polizey warıre , wenn ein Wagen 
bergab fährt, das Leirfeil amiche um die Hand zu 
Pinden, und ‚hinten. nicht auf die Wägen .aufzus 


figen , indem wirlliche Unglücke dadurch entitanz 
den ‚find, u 


138) Ein. Haustnechr t vom oberften Spei⸗ 
her herabg 
ben. — ‚Ein epileptiſcher Brandwein : Trinfer ift 
im Brandweinhaufe, wo er uiber Macht blieb, 
tobt gefunden worden. 


139) Durch Rettung der Menfchen, ‘die im 
bad Waſſer gefallen find, chaben ſich verdient ger 
macht: ‚der Strobfchneider Peter Gener, der 
Zimmermann Anton Schneider; die Taglöh: 
ner Franz Schifmann und Jofeph Brätz« 
mauer; ber Polizeydiener Augruſtin, amd.der 
Steinmetzzgeſelle Jo ſe ph Veith. 


B) In Ruͤckſicht der haͤuslichen Ordnung. 


140) In dieſem Monnte ſind als Dienſtge⸗ 
ſuche im Polizey= Anfransamte vorgekommen ⁊ 
3 Defonomen ; 5 Schreiber; 4 Kochinnen; x Naͤ⸗ 
herin; 5 Gärtner; = Papierer; 7 Tapeziererz. 
2 Jaͤger, und 6 Bebiente. 

1417) In diefem Monate wurden 43. mit 
Domefliquen s Karten verfehen.. 

142) In dieſem und in dem vorigen Mos 
nate wurden 5.chne Erlaubniß ausgeſtandene Do: 
meftiquen wieder in vorigen Dienft zuruͤck geſchaft. 

243) Die Polizey ernenertedie gnädigfte Lan⸗ 
deöverordnung, daß weder während den erften 
14 Tagen bey Anfang der Zielzeit noch fpäter 
ein Domeſtique ohne Erlaubnif aus dem Dienfte 
treten, noch die Herrſchaft ihn wegſchicken kanu. 
— Der Dienft muß 4 Wochen vor Ende des 
Zieles .aufgefagt werden. 


C) In Ruͤckſicht des Eigenthums. 

144) Die Nbreifenden tourben zu mehrerer 
Sicherheit mit Paͤſſen verſehen. In diefeni Mos 
nate warim Jahr 1803 die Zahl 362, heuer 66r. 

145) In diefem Monate find auf der Pos 
lizey Anzeigen geſchehen: über ein Regendach:, 
fibernen ehiel :, Nund:, Ubre, Käfer, Bets 


ten=, Gelobeutele, Furterey:, Meiberrod :, 


efallen, und veym Leben erhalten wor⸗ 


Zinnkrug⸗, Blumenſa amen⸗ Wanderbunde. 
amd Lelutuch⸗Dlebſtahl, wovon das hier mit 
ſchwabach gedrutkte wieder ruͤckverſchaft wurde, 


146) Verfloſſenes Jahr wurden in dieſem 
Monate 457, heuer 638 Perſonen durch die Pos 
lizey zu Verhaft gebracht. Darunter befanden 
dich ‚heuer 97 Bertier, and 6 den Siriminalges 
richten übergebene Diebe, — In diefem und dem 
vorigen Monate find 38 Perfonen über die Gräns 
ze geliefert werden. 

247) Man fehe die SS. 58. und 64. vom 
vorigen Monate, die für. Das ganze Fahr wer 
iben: beobachtet werden. 

248) Ein ſicheret Dwy, oder Down wur⸗ 
de eingeladen, fi zu, Tegirimiven, und zu mek 
Den, indem in Meſſina eine wichtige Erbichaft 
Kür ihn angefallen if. 


V. 


Sorge für Erziehung. und Moralitaͤt unter 
Diefer Menfchenzahf, 
249) Man fehe die $$. 70. 71. und 72.00m 


worigen Monate, die. für das ganze Jahr werben. 
beobachtet. averben, ; 





150) Der Erfolg beweist , wie fehr die von 
Sr. Churfürftlihden Durchlaucht den Pflegvaͤtern 
der auf dad Land in Erziehung gegebenen Kinder 
außgerheilte Medaille diefe Pflege: Väter ermun: 
tert habe, — Die rechrfchaffenften und wohl: 
habendſten Bauern melden ſich um folche Kinder. 

151) Ein verlaffener Knabe wurde zu einem 
Nagelichiedmeifter in die Lehre gebracht. 

152) Die dffentlihen Schulen geben der Pos 
lizey Nachricht von den entlaffenen Studenten. 
— Einer von diefen Studenten hat freywillig ein 
Handwerk zu lernen ergriffen. 

133) In den öffentlichen Schulen wird ber 
Lehrer mebft dem Namensverzeichniffe auch das 


— — 


Wohmmngsverʒelchulß ſelner Schüler auf dem Ti⸗ 
ſche ‚liegen u ‚um jeder Jrrung und Unord⸗ 
ung, ‚Die eintreten kaun, deſto leichter vorbeugen. 
zu Fonnen, 


154) Die Polizey fuchte au verhindern, daß 
das Inſtitut der barmherzigen Brüder „nicht 
‚Bernern'beanriget averve, ' 

155) Diemildrhärige Geſellſchaft unterſiũ zte 
meyrere ‚won ‚der Polizey in die Lehre ‚gegebene 
Kuaden vaͤterlich. 


156) Man warnte das Publikum muͤſſigen 
Weibsperſonen nichts zu borgen, inden man ‚ich, 
‚wenn derley Meibsperfonen weggefchaft werden 
ſollten, durch ‚die Ausrede: fie Feyen noch 
ſchuldignicht wird ‚hindern laſſen. 

157) Einrechtſchafner Bierwirth bath ſelbſt, 
daß zur Pollzeyſtunde 1a ‚ficher bey ihm abgeſchaft 
werden moͤchte, um Ordnung in ‚feinem Hauje 
zu halten. 

/ 158) Da eine antändige ‚Fröplichkeit ‚eines 
der ſiche ſten Mittel iſt, ein gutes Publikum zu 
erhalten, ‚jo ſorgte Die Polizey, daß das öffeuts 
die Vergnügen an den drey Faſchingstaͤgen und 
Nähten durch Nichts geſtort wurde, — Man 
ließ 34 Fiakres auffahren, die Schraune abräu: 
men, um alle Mintel auf dem Plage zu entfer⸗ 
nen, und ‚die Struſſen reinigen. Das: JIllnmina⸗ 
tions amt ſorgte fuͤr — Beleuchtung die 
ganze Nacht. Obwohl uͤber 1000 Inkognito Wade 
ten dieſe 3 Nächte ‚durch ‚die Stadt wanderten, 
und alle Wirthshaͤuſer befuchten, fo iſt doch nicht 
die mindefte Rubheflörung vorgefallen, ‚und we⸗ 
der die Militaͤr- ‚noch die Polizey,: Parrouillen 
haben einen Arreftanren gemant; — weiches 
dem Publium. gewiß zur Ehre gereicht, 

159) Als vorzüglihe Masten haben fich aus; 
gezeichnet : der Nachrwächter, — das alte und 
neue mediziniſche Syſtem, — das Licht der Auf⸗ 
klaͤrung, — die Galere; — der Pigmaͤen⸗Zi⸗ 
geuner = und Tuͤrkenzug, — dann die Bauern 
Hochzeit mit dom Maybaum. — — Die Buben, 
die fonft den Masken Rachts nacliefen, und fels 
be Beunruhigten, find dieß Jahr fleißig bey ihren 
eltern geblieben. 

160) Wahrender Faſten werben alle Tanz: 
ſchulen in den Öffentlichen Wirthshaͤufern unterfagt. 


167) Die Polizey hat ein ſyſtematiſches Res 
faltat über alle im Jahre 1803 behandelten Pos 


von, 


lizey⸗Vergehen bekannt gemacht. — Dieſes Me. 
ſultat ſetzt voraus, daß die Behaudlung aller 
Uebertreter der Polizeygeſetze mit Namen, Stand, 
Alter, Wohnort, Darumı ‚ Urjache, und Verfü: 
‚gung richrig eingetragen — iedes nomen proprium 
nm die Diktionaͤr⸗Auſtalt uͤbergetragen, dann für 
jedes Vergehen, und jede Veltrafungsart ein ei: 
‚gener Bogen ‚gehalten wird , :in ‚welchen die das 
hin ‚treffenden Ziffern ‚eingezeichnet werden — fo, 
daß man auf.der Polizey jede Stunde wiſſen fann, 
ver beſchuldigt, und auf welche Art jedes Polizey⸗ 
Vergeben behandelt worden iſt. — Der Sadfün: 
Dige wird, :wenn «er dieſes Reſultat mit den vo- 
rigen Jahren wergleicht, deutlich ‚erfeheu, daß 
Die Moralitär.der Stadt.nichr- gefunfen,, fondern 
‚die Aufmerkjandeir ihrer Imbohue⸗ in jeder Hinz 
ſicht geſchaͤrft worden ſey: — o wie es ‚feiner 
Beobachtung aricht ‚“utgehen wird, daß man die 
Polizey⸗ Vergehen nicht obenhin benerheile, ſon⸗ 
‚dern nad) «einer Stuffenleiter verfahre,, und mehr 
‚dahin :trachte , dem ‚Lehel ‚auf ‚alle Art vor zubeus 
‚gen, als .viele Strafwirdige zu ‚finden. — Zus 
‚gleich ‚dienen Diefe Kejulrare Dazu, was wirklich 
polizeywidrig ift, ‚aus Srfahrung.tenuen zu fernen, 


VL 
Geſchaͤftsgang. | 
162) Man sche .die $$. 79. 89. 83. und 34. 


DES vorigen Monares, welche für das ganze Jahr 
beobachtet werden. 


163) Die Polizen hat alle diejenigen Baften: 
‚peis = Difpenfen abgenommen und eingefender, 
welche ohue hochſte Spezial: Etlaubnis Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht angehefter waren. 


München den gten März 2804, 
Baumgartner, Polizeydirefter, 


——— 


— — — 
Zebraar Se traut Gebohren. 
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Verhaͤltniß für dem Monat Februar. 


Ber Jahre 1803 und s4 in Ruͤckſicht des auf. hiefiger Schranne: verkauften: Getreibes',. deſſen Preifen;, 


und des daraus erloͤßten Geldbetrags. 



























































7 1804: B: ıhältniß' gegen‘ 1803 
@ ur Mehr: ; Iheurer. Mehr. oder 
Getreider. | & um: [Gelßbetrag.|: oder oder | meniger: des 
> F weniger —— Geldbetraas. 
A ® AIR Ten lSchänel —— 
Meinen = |3383]32 14} 106802130114079]2a 114079|20 223 83126'374jm. , 766 w:jrıl5132]w:{23676|13 
Korn = = .|21716 5; "50626155: 2774lıslsıa] 43992) 2 |m.| 603 wilrolı33|w.|12635154 
Gerfte = = [36091171473] 4225| 9:]58>2[12]30 FE m.|2193 w. 35 ‚9299 50% 
Hader = = | 9751 8l34 I 8361] 4 Iisosl.slss | B8orlis Im]; 
Summa oo6g 236215159 | 14100 2284461535 m eoiſ —  {m.l2756y1 57 
©. Verhaͤltniß des; Brodgemichtes.. 
— — — — — ö— — ————— — —— 
= | | Gegen 1803 
| 1803 h 180% ‚_fehwerer, oder geringer 
Arm | voth Pfund)] Fort. Pund: Lothi 
— — — — —— TE 
Frenzerfemmeln: und Spigweckeln — | 3. | — 4 ſchw | — J 
Sireuzerlaibelm = — 4, * 78 (dw. F — 25 
Groſche mwecken von Wenenmehl — 9 — 137 rn Pr 
Derley vom. Rockeltaig = x — 14! — 21% ſchw. — 7%. 
gr. fall = = s P | I 16 2 20; ſchw. — 265 
16 = ‚berlew = - = 3 _ 4 a1 (dw. T 21% 






































D. Verhaͤltniß des Preifes für Mehl und Hüuͤlſenſrüchte. 
TE = 1804 Theurer oder wohlfeiler 
x Vivrtelhs';ger fr Viertel] „,ger en — ger 
Ei met | ee m ie 
Mundmehl — 5 « 21465 0212| 4| i|m|— * 
Semmelmehl — 2 ri 9 Ix|4a0f 6; w. 1 — 42: | 24 
Meigemnehl = — 2 — 4216 15312459w. —44342 
Einbreunmeht ⸗2 ‚I * 7126 4 w.|— | 42: | 23 
Riemiſch = #* rk r s|5: 7 |s|ıal dw | — 130 | at 
Badmehl = = ⸗ = ⸗ 1 | 45| 6|ı } st 4m — 37% 2; 
Nachmehl = 5 z e * har a,” E 23 .:.mi—!Tıe BD 
Grieß feiner = 2 = * 3134 14 Ist 5m — | a. 124 
odrdinar⸗ ⸗ e *— 131212 12—334 9: bw. | — 30 [2 
Gerſten feine = z =» 61 —|22:! 5 —lıgii,mft Tr | — 33 
;s mteree =» = = |4ıplWirztashıe gm —.45 23 
2 ordimar = z = = 3136] 13: 3 | mi m | — 136 3 
Hendlmehl u SE Se 2 |ızı 4 t:: |! 3; w. — 1i2 
Erbſen ſchͤne = ⸗— ;s .I2|— | [1 | 32 | 5, hm, — [28 hi 
⸗ mittere = 3 ⸗ ⸗ 144 64 116 41m | — ı 28 !ı# 
Breun * s 2 * * 416116 [eo Jı5, w. — 6 
finien #05 = :s = sis52f 7 fı|gf 6'"Twm.i—L[ız | N 
aiden ce ee = ⸗ ı[ 48 415123v. —41 
Sr Pr Ze zer eis!’ eg lrels5i lm — J123 2. 








——— nn 


Nro. g2. 


Kurpfalzbaieriſche 


1804. 


Muͤnchner Staats— Zeitung. 





Donnerstag, den 1. März. 





- Dherfhwaben, den ısten Febr. 

Bekanntlich war ſchon feit einiger — die Rede 
davon, daß das Haus Oeſtreich die Grafſchaft Kb: 
nigsed;Rothenfeld an fid bringen, und den Grafen 
durch andere Länder in den Erbitaaten entfchädigen 
würde. Diefer Taufch ift num fo gut als richtig; 
doch ift die fenerliche Uebernahme noch nicht erfolgt. 
Ein ähnlicher Tauſch foll nach alter Sage mit dem Fuͤr⸗ 
ai von Breßenheim wegen Lindau, und mit den Öras 
en von Quadt wegen Iſny verhandelt werden. (Die 
Grafſchaft Königse:Roryınfeld, die 5 Stunden lang, 
und gegen 4 breit ift, fößt gegen Suͤden am das 
Voralbergiſche. Der Hauptort heißt "age pr 
Der Aderbau iſt nicht bedeutend; deſto wichtiger 
aber it die Rindvieh⸗ und Pferdezucht. Die fleißis 

Einwohner weben jährlich ben 120,000 Stuͤcke 
einwand, die meiltens nach Italien geht. 
Ulm, den ıgten Kebr. 

Eine kurfuͤrſtliche Verordnung um ‚alle Ha⸗ 
zarbfpiele ohne Unterfchied. Der Wirth, der ſoiche 
Spiele dulder, wird das erfte Mahl um zo Fl., dad 
zweyte Mahl um das Doppelte und das dritte Dahl 
mit Derluft feiner Schenfgerechtigkeit geftraft. 
ſolche Hazardfpiel: Schulden faun nicht getlogt wer⸗ 

ben; ſondern der Gewinn muß dem Berlierenden 
— werden, und jeder Spieler das erſte 

ahl um 25 Thaler und ſofort immer um das Dop⸗ 
pelte geftraft werden. Jeder Angeber befrenet ſich 
non der verwirkten Strafe, und erhält von der fal- 
Ienden Straffumme das Drittel, ein anderes Drittel 
erhalten die Arnienkaſſen, und das legte Drittel der 
Schulfond. 
Doneſchingen, ben ı$ten Febr. 

Auf erfolgte Refignation des Reichsgrafen von 
Kbnigsegg Rothenfeis ift das Directorium der reichs⸗ 
Er wäbifchen Eurie auf den Fuͤrſten von Fürs 

nberg übergegangen. 

—— ben 12ten Febr. 
„Heute um ıı Uhr Mittags ſtarb ganz entkraͤftet 
zen Lebenciahre — Immanuel Kant. &ein 
ahme fen fein Denkmahl! 
Sturtgard, den arften Fehr. 

Unterm a2ften diefes iſt folgendes Convocations⸗ 
Reſcript an die Stände des Churfärftenthums Wire 
temberg erlaffen worden: 


Wir Friderich der Zweyte von Gottes Gna⸗ 
ben Herzog von Wiürtemberg, des beil. rdm. Reichs 
Erzpanner und Kurfürft, Herzog zu Teck ꝛc. ıc. 

. „Unfern Gruß zuvor, Liebe Gerreue! Da Wir 
Und zur ſchleunigen Berichtigung der auf ber Kriegs⸗ 
räftartonstaffe baftenden Schulden gnädigit ent⸗ 
chloſſen haben, ſaͤmmtliche treugehorſamſte —— 
und Landſchaft Unfers Kurfuͤrſtenthums Wuͤrtemberg 
u einer allgemeinen Landes-Verſanmmlung zu berus 
Er. und zur Erbffnung derfelben Mondtag der ıyte 
März diefes Zahres von Und feftgefeist worden , fo 
ertheilen Wir euch hierdurch den gnaͤdigſten Befehl, 
daß ihr Freytags den 16ten März allhier in Unferer 
rürtligen Reſidenzſtadt Stuttgard mirtelft Abord⸗ 
ung Eines aus eurer Mitte, der mit gehbriger Voll⸗ 
wacht verſehen, unfehlbar erſcheiuen, und am obbe⸗ 
meldten ıoten Maͤrz Unſre landes herrliche Propoſi⸗ 
tion anhören, hierauf den nothwendigen Berathſchla⸗ 
gen gebührend anwohnen, und ohne einiges hinter 

& bringen, abhandeln und ſchließen helfen feliet.” 

„Wirder ihr aus erheblichen Gründen einen eiges 
nen Deputirten abzufchiden verhindert ſeyn, ſo er⸗ 
theilen Mir euch die gnaͤdigſte Erlanbniß, Andern 
deßwegen vollfommene Gewalt aufzutragen.“ 

„Wir verbleiben euch in Gnaden gewoögen.“ 

Parid, den a2rften Febr. 

Die Ahreiſe des erften Conſuls allein ift tirfadye, 

daß bie jetzige Sitzung des gefeßgebenden Körpers 
n am sten geichloffen werden fell, Indem 
onaparte während der Zufammenfunft desſelben 
in Paris gegenwärtig fenn will. Weil aber alle 
die verfchiedenem Geſetzprojekte, die Theils ſchon ins 
Reine:gebracht find, Iheild noch im Staatsrathe 
verhandelt werben, in biefer furzen Epoche die legis⸗ 
lative Sanftion ‚nicht erhalten koͤnnen, fo iſt beſchloſ⸗ 
fen werden, die Legislatur fih im Lanfe des 
ı2ten Jahres noch einmahl verſammeln foll, um igre 
Qirbeiten zu beemdigen. Unter diefe gehört außer dem 
Eivilgeſetzbuche audy der neue Handelöfoder. Selbſt 
das Eivilgefegbuch wird dießmahl nicht gänzlich zu 
Etande foymen. Außer den verfchiedenen Contrac⸗ 
ten find nahmlich der Pegislations:Seetiom des Tri⸗ 
bungts zwar auch bereits das neue Hypothekenſyſtem 
nebft der fogenannten Stealfaifie und der gerichrlis 
ben Beftätigung aller Käufe durch Ratifikations⸗ 
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briefe (lettres de ratifieation) vorgelegt worden. Als 
lein dieſe letztern Materien, in denen ein von dem 
bisherigen Geſetzen gänzlich abmweichendes Syſtem 
vorgelegt iſt, haben im-der erwähnten Tribunass: 
Section wichtige Debatten veranlaßt, die zum Re— 
fultat hatten, daß dieſe Rechtsinftitäte einer neuen 
Prüfung bed Staatsraths unterwerfen werden follen, 
welche mit Muße vorgenommen werden wird, fo daß 
die definitive Beendigung des Civilkoder bis in den 
künftigen Sommer verfhoben wird. 

a der zu Straßburg im Nahmen des Departes 
ments verfaßten Adrefle heißt ed: „Schon wieder 
ift es England! ... dad diefe Dolshe fdhärfte! daB 
die Hand:leitete, die den toͤdtlichen Streich beybrin⸗ 
gen follte!! Von Iangem her in dunkeln Verbrechen 
— eine Folge der Schwaͤche und Niederträchrigkeit 
— geübt, zettelte es im Finftern ‚einen neuen Meus 
chelmord an; aber, im Gegemwärtigen auf das Zus 
kuͤnftige bedacht, und im Drange feiner verzweifelten 
Sage berechnete es ſchon voraus alle Folgen feiner 

Hfheutichen Miſſethat. Es wollte den Staat in 
feinen Orundfeften erfchiüttern, indem es ihm fein 
berhaupt raubte, und den Nahmen eines ruhmvol⸗ 
en Mannes ihm umterfchob, den es aus der Reihe 


jener Buͤrger Fraukreichs heraushob, welche bie Re 


polution gemacht, und als folcher allen Buͤrgern und 
der ganzen Armee ihnen theuer fenn mußte. — Der 
General Moreau!! Bey diefem Nahmen allein ers 
griff die Bürger 5*5* ein ſchauerliches Stau⸗ 
ven, Moreaun, den ſi 
und nie mahls hätten angeklagt glauben kͤnnen, wenn 
es nicht Die Regierung im Angefihte von Europa 
erflärt hätte, Diefe traurigen Zufammenftellungen 
vermehren ihren Schmerzeu und ihre Enträftung ıc.” 
Die öffentlichen und Privatnachrichten and Paris 
enthalten wenig neue Data; Rolland war in Frey: 
heit gefelt worden, indem Pichegrä nur Eine Nacht 
bey ihm germem und ihn glauben gemacht hatte, 
er betriebe feine Ausftreihung von der Emigrirten: 
gie: Frau von Damas war ebenfalld wieder ent- 
affen; der General Morean aber von ber Abtey 
nad) dem Tempel in enge Haft gebracht. Man ers 
zählte: als fich der General Moncen auf ber Strafle 
yon Groẽbois uach Paris in feinen Wagen geiegt, und 
ibm feinen Auftrag verkuͤndigt habe, hätte er feinem 
Kutſcher zum Schlage berans zugerufen: Nach ber 
Abtey! worauf der Kutfcher erflärt; Dahin möchte 
n ein anderer führen, und davon gegangen wäre, 
o daß einer vom Detaſchement KAuticherftelle vers. 
treten mußte. Madame Moreau ift febwanger. Man 
wolite wiſſen, Moreau hätte nicht unmittelbar für 
den. Prütendenten wirken wollen; ſondern die Dies 
tatur verlangt, um erft nach einiger Zeit die Regie⸗ 
zung in die Hände Ludwigs XVIIL zu übergeben ; 


hierüber haͤtten ſich Pichegra und er entzwept. 


e tapfer und ſiegreich ſahen, 


Uebrigens gab es auch noch Unglanbige, die vor 
Moreau's Unfchuld überzeugt waren. In der frame 
zoͤſiſchen Ley dener Zeitung Tiest man einen Pris 


-vatbericht, der im mehreren Umſtaͤnden mit Dem 


Nachrichten vom roten bis ı7ten Februar übereins 
ftimmt ; derjenige, deifen Entderfungen zuerft auf 
bie wichtigiten Spuren führten, wird dort nicht 
Griel, fondern Querelle *) genannt. Nach dem 
gedachten Berichte war Georges im Geptemb. des 
v. J. ben Treport gelandet; Kajolais war ihm vors 
ausgegangen; durch Querelle, der mit „mehreren ° 
Räubern im Detober arretirt worden war, und der, 
im Augenbitde, wo er -fifillirt werden folkte , wich⸗ 
tige Entdeckungen veriprach,, hatte man Georges 
Anwefenbeit in Fraufreich und andere Umſtaͤnde ers 
fahren, im deren WBerfolg mehrere Verhaftungen 
Statt hatten; er kuͤndigte einefandung von Chouans 
an, die unter Anführung dines von ihren Chefs, 
Nahmens Guilemot, zu einer gewiffen beſtimmten 
Zeit unternommen werden würde. Bey diefen Eırts 
defungen war jedoch nur von Georges die Rede; 
als aber der officielle Artikl im Moniteur erfchien, 
welcher von der Arretirung zweyer Räuber ic. fprach, 
erhielt der Conſul Lebriin einen anonnmen Brief, 
durch welchen ein gewefener Edelmann, Bouvet 
d'Oſier (Rachkomme des befannten Genealogiften ) 
angegeben wurde, der feit einiger Zeit vielem vers 
dächtigen Perfonen in einem Landhanfe auf derDife - 
Quartier gäbe: in dem Briefe gab man zugleich die 
Adreſſe von Bouvets Maitreffe in Paris. Ben dies 
fer wurbe Bouvet felbit von ter Polizey gefunden 
und arretirt, und dann ein Zettel aufgefangen, Der 
ihm gebracht, und durch welchen er zu einer ger 
heimen Zufammenfunft eingeladen wurde, Man 
folgte den MWeifungen bes Zettels, und befam ba: 
durch mehrere Chonans in Merbaft. Hierauf kam 
Man anf die Spur der Schenfwirthinn Dinm, in 
der Barq» Strafe, wo man auf die in den fruͤ— 
berem Berichten erzählte Weiſe wieder einen wich» 
tigen Verſchwornen arretirte. Indeſſen hatte man 
war bie Spur einer Hauptperſon, welcher 
eorges felhft untergeordnet jchien, aber ohne 
den Nahmen derfelben erfahren zu konnen, bis 
endlich Bouvet dem General Pichegruͤ angab, 
und man hierauf, gegen den 13ten Febr., die Ders 
bindungen zwifchen ihm und Morean ausfindig 
machte, die vornehmlich durch einen gewefenen Se— 
fretär von Pichegruͤ Nabmens David, geftiftet 
worden waren. (Aus dem VBericht des Oberrichters 
ſchiene es übrigens, als eb diefer David ber fruͤ⸗ 
ber zu Calais arretirte Agent geweſen wire, deſſen 





*) Diefer lehtere Nahme ift auch ber naͤhmliche, der 
iu wg befannten officiellen Artifel bed Moniteur geugunt 
wur: 


erwartet wurde. 
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Berhaftung ſchon einige Zeit: vorher auf die Spur 
bon Moreau's Theilnahme am Komplot geführt 
hätte). Pichzgri war im Pluvioſe bey einer zwey⸗ 
ten Kandung in Franfreid- angekommen; die dritte, 


von Quereüe angekündigte, war eben die, welche 


im gegenwärtigen Augenblid vom Gen. Savary 
E3 wur eine Konvention zwiſchen 
Pichegruͤ und Moreau adgeichlofen worden, an 
welcher Bouvet ald Bevollmaͤchtigter ded Grafen 
von Artois theilgenommen hatte; die Hinwegräus 
mung Bonaparte'8 und die Nachfolge Moreaus als 
eriter Konſul gehörten zum Plaue,. der gegen den 
a5ten Febr. vollzogen werden follte; allein Pichegrd 
traute dem Verſprechen Moreaus, mit der Zeit zu 
Gunſten des Yrärendenten abzutreten, nur halb, 
amd Georges hatte wieder Pichegrü in. Verdacht, 
daß er fi 4 Millionen, die er in England erhals 
ten, um die Sache durchzufelsen, zueignen wollte, ıc. 
Auf einen Befehl der Regierung, der durch einen 
aufferordentliden Kourier Üüberbracht worden, haben 
die Zollbeamten der AUntwerper Direktion mit einem 
Detafhement Soldaten im mehreren Häufern an 
der aͤuſſerſten bataviſchen Gränze eine Ucterſuchung 
angeftellt, und eine große Menge. englifcher Waa— 
ren, welche beſtimmt waren, ald Kontrebande -in 
bad Ireey = Methenz und Mieder : Maas» Departe: 
ment eingeführt zu werden, weggenonnmen. Diefe 
 MWaaren befianden im Pique, Moufleline, Bafin, 
Sammet, ꝛc. Man lud fie auf 7o Waͤgen, und 
führte fie nach Antwerpen, wo fie in den Zollma⸗ 
gazinen hinterlegt wurden. 

Die Verfiegelungen der in Zeeland sc. in Befchlag 
genommenen englischen Waaren hatten mit den Pet: 
ſchaften franzdfifcher Behörden, ohne alle Zuziehung 
von batavifchen, Statt gebabt. 

Aachen, den zoften Febr. 

Das Bahlfolleginm diefes Departements bffnete 
gr ıszten diefes feine Sitzung, woben der Br. Ja⸗ 
Tobi, Präfident dieſes Collegiums, an die Wahl: 
männer, feine Eollegen eine Rode hielt, worin er, 
nachdem er ihnen das ganze Gewicht des ihnen zu⸗ 
geitandenen Vorzuges entwidelte, die beſtimmien 
Glieder zu wählen, welche die erften Gewalten der 
Regierung, wozu fie gehdren „ vorftellen ſollen, und 
nachdem er ihnen vorgeftellt hatte, wie wenig fie, 
* e ange —— fe en ser diefes 

echtes zu genießen, ihnen fagte: „‚ Diegenigen uns 
ter euch, Bürger: Collegen, welche rubig * auf⸗ 
merlſam den Gang der Begebenheiten verfolgten, wels 
ce ſeit 20 Jahren, Europa in Bewegung festen, 
haben erlernen koͤnnen, das Verdienſt umferer wirf: 
lichen Lage zu ſchaͤtzen. Wenn fie die Wirkumg der 
Kizenz mit jener der Freyheit, ber Tiranney mit 
einer ftandhaften und mächtigen Regierung, der 
willfüprlicgen Zührung mit dem Weiche des. Ges 


ſetzes in Vergleich ftellen, fo follten fie bie Macht 
der Bande, weldye den Menſchen an feine Gewohm—⸗ 
beiten: fefeln, der moch mächtigeren Norhwendigfeit 
einer. Abänderung im der gefelligen Ordnung weis 
chen gejehen haben. Das Reich der Gewohnpeitem, 
und die Gewalt der vergangenen Fahrhunderte tells 
ten dem Zwecke der Erneuerung eine fürchterliche, 
doch unhinlängliche Barriere entgegen. Daher ents 
ſtand der gräßliche, graufame und blutige Kampf, 
deſſen wir mehr ald Zeugen waren. 

„Zu enerm Andenken muß diefe Epoche nodhs 
mahls erneuert werden, wo man ben Leidenſchaften 
nur Gehör gab, die Unpartenlichkeit ein Verbrechen 
war; bie: Gejellfchaft, ohne Gejege und ohne Git: 
ten bereitd den Anfang einer gämlichen Trennung 
erlitt; und der Redner, welcher ſich unterjtand in 
diefer Stadt zu fagen: daß das Wort Religion aus, 
dem Wörterbuche, und aus allen Sprachen folite 
-auögeftrichen werden, hätte hinzufügen künnen, daß 
jenes des Fanarifind, Defpotiims und Egoiſms defe 
fen Stelle einnehmen würde. 

„Allein die göttliche Borfehung, als das Uebel 
die höchfte Stufe erreicht hatte, täuchte die Hoff: 
nung berjenigen gar nicht, die auf fie vertraueten: 
und fogar in allen großen Krifen, welche das menjch- 
liche Geflecht ertrug, erweckte fie dießmahl noch 
ein höheres Gente, welches das Ungewitter beichwor, 
die Wunden heilte, Die Zirannen -vertilgte, die 
Altäre wieder aufrichtete, den Gefeßen ihre Kraft 
gab, und eine beffere Generation bereitete, indem 
ed der Jugend Schulen der Wiflenichaften und ber 
Sitten eröffnete. * l 

Als der Br. Jakobi feine Rede geendiget hatte, 
huldigte er Bonaparte bem Großen, dem man afle , 
Wopithaten, die er eben berührte, zu verdanken habe: 
erfuchte dann feine Collegen, fich Durch Gültigkeit ihrer 
Mahlen des Zutrauens wirdig zu machen, womit 
biefer Held und ihre Mitbürger fie beehret hätten. 

Diefe Sitzung war bloß der Ernennung zweyer 
Sfrutatoren und eines definitiven Sekretaͤrs gewid⸗ 
met, die beym heimlichen Skrutin gefhaben, und 
zwar mit der abfoluten Mebrbeit der Stimmen, haben 
bie Bürger ———— Maire zu Kbln, und Friede⸗ 
rich von der Leyen, Maire zu Greveld dieſe 
Mehrheit zur Stelle der Skrutatoren erhalten, und 
der Br. Jordans, Maire zu Neuß erbielt fie zur 
Seretärs = Stelle, deſſen Verrichtungen er bereits 
bey seems ber Sigung pn hatte. 

Als das Mahlkollegium fi am töten d. verel⸗ 
niget hatte, um zur Mahl zweyer Gandidaten für 
den Erhaltungsrath zu fchreiten, erhielten die BB. 
Alerander Mechin, Präfect diefes Departements und 
Belderbuſch, Präfeet des Dife: Departements gleich 
die abfolute Mehrheit der Stimmen. 

Diefe von den Wahlmännern dem Br, Miechin 
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gelöchene Huldigung war fuͤr ihn die ſchduſte Me 
ohnung des unermuͤdeten Eifers, ver Klugheit und 
Gerechtigkeit, womit ‘er dieſes Departement verwal⸗ 
tet, und both ihm zugleich den uͤberzeugendſten Ber 
weiß der Anhänglichfeit bar, die er fich allgemein 
einzuärnten wußte ; aber fein Alter, welches. min— 
der war, als die Conftitution es zur Senatore: 
Stelle forderte, machte feine Benennung wichtig; 
man mußte aljo zu einem, zweyten Gkrutin wegen 
der Wahl eines anderen Candidaten an feiner Erelie 
ſchreiten, welche mit der abfolnten Mebrbeit der 
Stimmen auf den Br. Nigal von Kreveld, wirklis 
ches Mitglied des gefeägebenten Eorps, aus fiel. 
Bahn Igenden Zagen gefchahen bie übrigen 

u — 

| London, den gten Febr. 

Eine fonderbare Erfcheinung war ed, daß in enge 

Ufchen Blättern lebhafte Beforgniffe über die Ans 
weſenheit fo vieler franz. Kriegögefangenen im as 
maifa geäuffert wurden; man tadelte den Adm. 
Dudworth, die Truppen aus S. Domingue.nicht 
nach Europa gefhidt zu haben; es waren, wie es 
hieß, 6,000 Mann und gegen goo Offiziere. Schon 
am ırten Nov. hatte der Statthalter von Jamaika 
nen Befehl erlaffen, Krafr deſſen alle damahls dort 
findliben Franzoſen, wofern nicht ante Buͤrg⸗ 
aft für fie geleifter würde, die Infel verlaffen 

Üten; ed waren demnach 2 Schiffe gerüflet-wors 
den, um fie nah Neu-Orleans zu’ transportirem 

= ‚batte berfelbe Statthalter bey ber repräfentas 

"tiven Berfammlung auf Eunbfidien angetragen, um 
3,000 Mann zu befferer Vertheidigung der Kolonie 
zu flellen; die Subſidien waren aber verweigert 

‚worden, indem fie bey der Stodung des Handels 
und der Schifffahrt nicht aufzutreiben wären, wor⸗ 
auf der Statthalter, indem er bie Verſammlung 
vertagte, das größte Leidweſen über ihre Unwill: 
fährigfeit bezeugte, und zugleich dAufferte, man 
wuͤrde ſich wahrfcheinlich eines Beſſern befinnen, 
und in Kurzem die Nothwendigkeit aufferordentlis 
cher Unftrengungen einfehen. Diefe Umftände ſchie⸗ 
nen mit. dazu beyzutragen, die Anweſenheit der 
fan. Gefangenen aus S. Domingue filr deſto ge: 
fährlicher anfehen zu machen, als die Zahl ber 
Meiffen gegen die der Farbigen umverhältnigmäßig 
"gering ſchien, ıc. 

- Der Gen. Rocambeau und die mit ihm ange: 
lommenen: Staabeoffiziere ſchienen nicht nach Lon⸗ 
don kommen zu dürfen, weil man bort die im Mo- 
niteur, ald Ausſagen von zuruͤckgekehrten franz. 
Kriegẽ gefaugenen, gegebenen Nachrichten über Eng» 
land bel empfand. 

Conftantinopel, den ıoten Yin. 

Perſien ift gegenwärtig der Schauplatz bes ſchreck⸗ 
lipfien Ktiegs . Zwey Söhne, des im vorigen Jahre 


von feinen Weibern im Serail ermordeten Sophi, 
welche dieſer mit ſeiner leiblichen Schweſter erzeugt 
hatre, ftreiten um. die Obetherccbaft mit ihrem ‚Halbe 
bruder, Mevadeck, einem Sohne der wunderſchoͤnen 
Zirza, Tochter eines Oberpriefters vom Thibet. Lets 
terer iſt bereits im Befise von Iſpahan und 3 an⸗ 
dern Provinzen, und bat eimen großen Zug von 
GElephanten und einen tapfern General, der unter 
Paßmann Oglu gedient hatte. Die beyden andern 
Brüder find nicht minder ftarf. ; 








DPolizeyerinnerung. 
Giro. 625, Da nunmehr an ben Samſtagen bie 
Holzmarft vor den Etadt:Thoren gehalten werden wird, 
fo wird man darauf halten, daß während der Schranne 
gleih in ber Roſengaſſe, Sihledergaife, Ranfıngergafle, 
Weinftrafe und Dienersgaſſe — auch im Thale, vom 
Matbrburm angefangen bid zum Vühelbriäm 
gäpchen fein unbeipannter Wagen und fein Getreidſchuͤtt⸗ 
wagen fieben darf. Münden, den 28ſten Fehr. 1804. 
Baumgartner, Polizer-⸗Director. 
Polizey: Erinnerung Nro. 626. liegr bey als Beylage. 
— 
Freytags den aten März um 4 Uhr Abends 
werden in dem dermahligen Schuibaufe, dem ebemabs 
ligen Rarmelitenflojier, die Preije aus der chirurgi⸗ 


fdyen Prüfung verthtilt. 
Medieinal· Rath Graf, 
p· t. Decan. 











Unterzeichneter kuͤndigte bereits ſchon tm 16ten Sept. 
1803 durch cine beſondere Veylage im ehemahligen Tage 
Matt eine Etrift an: „Tagebuch eines Bürgers 
aus Kempten während des Aufenthaltes ber 
franzöfifben Truppen in und um die Gegend 
der Etadt.” Er glaubt bierben vorldufig (hen genug 
geſagt zu haben, und macht daher allen Freunden der 
Lektuͤre eine Tagesgeſchichte diefed To merkwürdigen Zeit: 
raums befannt, daß biefelbe bereits die Preſſe verlaſſcæ 
bat,’ und ſowohl ben dem Verſaſſer auf dem Faͤrbergraben 
Neo, 124. im ebener Erde, wie auch bev Philipp Mändl, 
bürgerl. Buchbinder in ber Neuhaufergafe brofdirt ums 


36 fr. zu haben iſt. 
959%. Hochbraud. 

Dem Verfaffer dieſes Buͤchleins, das eine lebhafte 
Müderinnerung an unfere eigene Leiden gewährt, babem 
bereits niehrere Menſchenfreunde den Heinen Preis dafuͤr 
bezahlt, und dadurch feine Umſtaͤnde zu mildern geſucht. 
Mir empfebf@r ibm ‚noch mehreren Menihenfreunden zur, 
Unterftüsung, indem er für eine Familie zu forgen hat, 
und unfer Landsmann fft. 


Sremdenwanzeige 

Den zoften Febr, Sr. Sanereffig & Compagn,, von 
Würzburg, im Zahn. Mad. Tiffot, mit Tochter, von de, 
ebend Hr. Johann Weinmüller und Hr. Nebann Kürzel, 
Scaufpieler, ebend. Hr. Winandy, Tuchhaͤndler von Salze 
burg, ebend, - 
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a. Kuda bew.anffen Febr. * 
Tyrol Ei Knabe. dftreichi = Rande Fehr 


den, mehrt ſich mit jedem - Eage.. ... . Dügegen 
gen bffentliche Berid 23ſten ehr. 2 
‚ul: „Saͤmmtliche Regimenter, Roſenberg⸗ 
Dragomer, Yordis, Klebeck, Wallis Jufanterie ıc.,- 
weldye in vollem Marie nach Zyrol begriffen wa⸗ 


ker, baben- 

Befepl erhalten „ da, wo fie ſtehen, Halt zu mas 

den, und wicht weiter nach Schwaben verzurüden.- 
Brünn, Ben,2ıftlen Febr. 


"Wir. haben nunmehr beftärigte und umſtaͤndliche 


Nachricht von der angeführten Ermordung des Abs 
—* Wechab. Sein Mörder war ein Fanatifcher 

sfer, Nahmens Haffi Deman, der darüber mit 
Paſcha von Bagdad, Abrede —— batte, 
unter ei rwande 


er 
u rend er frin Gebeth 
„ unit einem Mord 

» um · wie er — — er 


und Verbrechen zu ben, die Andi: 

bes Abdul Wechab auf dem Girabe des Inan 

ein (ein Sohn des Ali, deſſen Lehrer die ma: 

i ecte in folgt) begangen hätten, 

Als wurde, and ein grof 
fer Auflauf unter den Wolle; aber der Moͤrber war 
entwiſcht; und konnte alles Nachfuchens unerachtet 


nicht gefunden werder;. da denn zwar die Ruhe 
ber würde, man wußte jedoch noch nicht, ob 
fo von langer Dauer ſeyn werde. Ja frenlich 


bar man Benfpiele gemig, daß Ber Tod eines Schwaͤr⸗ 
mers, dem feine Anhänger mın- für einen Miärtirer 
halten „ oft mehr Unheil nach fidy gezogen: hat, ald 
wenn er Menfchen » Alter gelebt hätte. 

u aravanen r a. . die ie 
neren Provinzer often , en ſich zuruͤck, 
weil Nachrichten Rn Arne find, dag wieder flarfe 
R äuberhorden die Fandfkraffen unficher machen, 

In erwaͤhntem Velgrad wurde ein fehr alter chrift: 
fiber Dandelemanır, der feit vielen Jahren dort 
wohnt und Handelt : mid Speculations-Geſchaͤfte 
treibt, 2*5 limmen Handel mit der dortigen 
Zuftiz verwidelt. Er hatte an einen Türken, det 
eben nicht 


Epejieh : Dufaten geleiftet, dieſer trug diefe Dufas 


eine. Eitaffette von Erzherzog Kasl' 


2. 
“ein bedeutender Rılditand des für 


im Freund, war, eine Zahlung vor 20 ' 


ten! zu dem Den’, und zeigte an: daß fie geflifz 
—* beſchnitten waͤren, und daher Ar ter ald 
ein Mingverfälfder nach dem Gefege zu beftrafen 
ſey, worauf derſelbe auch) zu 100 Siockſtreichen 
auf die Fußfohlen und Wbhanımg der rechten Hand, 
verurtheilt wiirde. Alle Kriftlichen Kaufleute und 
andere mitleidige Perſonen legten fich ins Mittel 
ind erhielten mit großer Mühe endlich, daß dieſe 
ste Leibesftrafe in eine Geldbuße von 1000 Pias 
ern verwandelt wurde, die fie ſelbſt zuſammenge⸗ 
fchoffen und zu Gerichtshänden erlegt haben. 
Aus dem Haunbverfhen, den —— 
Unterm roten dieſes iſt nunmehr das Ausſchrei⸗ 
ben: wegen einer anderweiten- oder zweyten in den 
uͤrſtenthuͤmern Calenberg, Göttingen und Gruben: 
agen aufzubringendeir allgemeinen erftaordinären 
Kriegäftener erfchienen,, worin e& alfo heißt: 
Es kann dem fÄmmtlichen Fingefefferren der Fuͤr⸗ 
fentpimer Caleuberg, Göttingen umd 2* 
Mit entgangen fen, welcher große Koften- Aufs 
wand“ durch die biöherige gmomathliche Oecnpaticu 
der biefigen Lande durch eine ‘zahlreiche Armee ber 
franzdfifhen Mepublif den dffenrliden Caſſen ver 
urfachr worden, wie denn der für die gefammte Ars 
mee zu bezahlende' Sold, die Lieferung ‚aller für dies 
ſelbe erforderlichen Beduͤrfniſſe olme Ausnahme und 
einer betraͤchtlichen Anzahl Memontes Pferde, Die 
ben dem Eintritte der Occupation entrichtete Geld⸗ 
Eonrribneion und andere micht abzumendende Zah: 
lungen, elme die Kräfte des Landes ben weiten 
überfteigende, noch immer fortbausrnde Ansgabe her 
bengeführe haben, welche durdy die bisherigen or⸗ 
dindren umd ertraordinaͤren Abgaben nnd die faͤmmt⸗ 
fihen Einkünfte der landesherrlichen Domänen fo 
wenig, ald durch die auf ben Kredit der landſchaft⸗ 
lichen Intraden bereits contrahlrten beträchtlichen 
Anleihen hat gedeckt werden koͤnnen. Es iſt daher, 
aller gefchehenen Anftrengung eachtet , dermahl 
die frangbfiiche 
Armee — Soldes entſtanden, deſſen ſofor⸗ 
tige Herbeyſchaffung, ohne daß die Dagegen geſche— 
henen dringenden Vorſtellungen rin Anderes haben 
bewirken koͤnuen, durch eine in allen Provinzen hier 
figer Lande auszuſchreibende erzraordimire Kriegs: 
von dem commandirenden Hrn. General en 
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Chef der frangbfifchen Armee dem Landes ⸗Deputa⸗ 


tions » Collegium ambefahlen ‚worden. Obgleich bie 
Aräfte der Einmohner bey völlig. darmieder | J 
ben Gewerbe, bey dem geoin Mangel des 
Geldes x. bereits aufs aͤußerſte erfchöpft find, fo 
hat man fi) doch jenem Verlangen m. weniger , 
entziehen dürfen, da die davon zu 5: en 
wmüberfehbaren Folgeu unftreitig eim noch ee: 
Uebel für die Unterthanen würden herbeygefährt ha⸗ 
ben. Das dermahl binnen 4 Wochen anf einniahl 

1. entrichtende Quantınn wird auf ben anbderthalbs 
fie Beträg des zu der eriten Kriegsſteuer zu ent⸗ 
richten geweſenen zwenten Termind beſtimmt. * 
Anſehung des Harzes wird eine beſondere 
qung ergeben. Das neue Opfer iſt zur Erhaltung 
der Ordnung und Gicherftellung des Privat: Vers 
moͤgens nothwendig geworben 1c. 

General Definltes hat das vormahlige Pas 
lais des Herzogs von Cambridge gleichfalls bezo: 
—* Geſtern wurde dieſer General von dem Ober: 

neral Mortier bey der Executiv⸗-Commiſſiou Ins 
troducirt, und biefen Morgen flatteten fÄmmtliche 
Mitglieder des Pandebdeputationd- Eoleginmd bems 
felben ihre Cour ab. 

Die Stadt und Feftuug Hammeln fol, dem Pers 
nehmen nah, nunmehr gehbrig verpropiantirt und 
noch mehr befeftigt werben. . 

Bey dem Abfchiedöball, welchen der Obergeneral 
Mortier am Dienftage gab, wurde der Mabmme 
Mortier von den benden Drmoifelles Tdehtern der 
Bürgermeifter hieſiger Altftade, Falcke und Iffland, 
Namens der Stadt, nachſteheudes franzoͤſiſche Ges 
Dicht überreicht : 

A Son Excellence Madame Mortier, 


Bemereiments et voeux de la wieille ville 
-: d’Hannovre. 


Le Guerrier, que le Ciel unit à Vos Destins, 
Et dont Vous ‘partagez le noble caragtere, 
En vivant parmi nous, moins en Vainqueur, 
qu’en ptre 
Dissipa notre effroi, rendit nos jours sereins. 
Vous qui de ce Heros couronnez les vertus, 
Recevez de la main de deux filles timides, 
Des atteliers &pars dans nos plaines arides, 
Au Nom de la Cit&, les modiques tributs, 
Dü peupie Hannovrien les regrets et les voeux 
Mortier, de Ton grand coeur seront la re- 
compense, 
Et Ton nom consacre par la reconnoissance 
A jamais sera cher à r.os derniers neveux, 
Hannovre, ce 15 Fevrier 1804, 
Louise Falke. 
Louise IMand, 
„filles des deux Maires de la vieille ville 
i . d’Hannovre, 


B 


Paris, den 
Das offizielle Blatt enthält hente folgendes 
London vom ıftlen dieſes. „Geſtern wurde im: 

anzen Stadt‘ eine, Schrift angeſchlagen, die. mit 
olgenden Worten anfieng: Da die —— Dos 
naparte'd und die Wiedereinfegung Ludwigs XVIIL 
nahe find, fo werden die meiften Aranzofen nad 
zes zuruͤckkehren, wovon der Verfafler diefes 
nfchlagzetieldö Anlaß nimmt, feine Dienfte, als 
Sprachmeifter, anzubiethen. — Ben Gelegenheit 
biefer Bekauntmachung Auffert der Morning : Chro⸗ 
nicle mit Machdruck ‚Fans Unmillen darüber, daß 
man auf diefe Art die Ermordung der Häupter der 
Regierungen proflamiren, und ber gamzen franzbf. 
Nation ſo gerechte Urfachen zum Wunſche nad 

Mache geben duͤrfe.“ — Auf diefen Artikel fol 
im Monitenr folgende Note des Nedakteurs: Wir 
haben in unier mondtägiges Blatt einen Auszug 
aus einem andern Loudner: Journale (dem Courier 
de Londres) eingeruͤckt, worin deurlich gefagt wurs 
de, daß die Ermordung bes erften Konſuls in kur⸗ 
er Zeit Statt haben werde. Die aus England ars 
ommenden Perſonen verfidern, daß man feit 14 
Zagen anf der Börfe von London jeben Morges 
die Nachricht verbreitete, der erſte Konſul fen ers 
mordet. Man nennt dort dffenrlich Georges, Pie 
hegrü und Moreau. Pichegruͤ hat am ıöten Faͤ⸗ 
ner ben Beville gelander: er ift am 2sften Jaͤuet 
zu Paris angefommen. Allein erſt am gren Febr. 
erhielt die Polizey Miffenfchaft von feiner Anweſen⸗ 
beit, und fuchte ihn anf. Er hat am ren 

nah Faſtnacht mit feinen Bruder, Lajolai 
und Couchery zu Mittage gegefien. Der Bruder 
von Vichegrä ift arretirt, und hat dieſe Thatfachen 
eingeltanden. Dad,erite Mahl, als Pichegruͤ 
ſeinen Bruder zu Daris ſah, war er von Las 
jolats und Georges begleitet. Georges nnd Viches 
grü haben miteinander eine Unterredung mit Moreau 
ehabt. Pichegruͤ iſt ohne Georges zwey Mahle 
ends in der Wohnung von Moreau geweſen. Für 
die letztere Zuſammenkunft hatte Arenieres, Selretär 
von Morenu, Pichegrü in dem Kabriolet der Perfon, 
ben welcher er logirte, abgehohlt. Als der Großs 
richter einen Arceſtbefehl gegen Morean erließ, ars 
retirte die Polizey, die wußte, daß es fich von einer 
Verſchwoͤrung handelte, auch den Tribunen Moreau 
und den Sekretär Frenieres. Als der erfte Conful 
diefes erfuhr, ließ er den Großrichter fragen, ob der 
Bruder und Sekretär von Moreau verwicelt ſeyn, 
und als hierauf verneinend geantwortet wurde, bes 
fahl er ihre Freylaſſung; denm, fagte er, wäre hiet 
von einem Gewaltftreih ,„ oder einer Maßregel bie 
Rede, wobey bloß das Wohl der Nation zu Rarhe 
zu ziehen wäre, fo würden die Verichmbrer arretirt, 
einer militärifhen Commiffion übergeben, und im 


— Febr. 


der nähmlichen Nacht Bingerichtet worden fenn; aber 
bier handelt ed ſich von einer ordentlichen peinlichen 
Procedur, upd es ift meine Abficht, daß alle For: 
men auf dad Genaueite beobachtet werden. Went: 
ge Stunden nachher thaten fich befchwerende Anzei⸗ 
gen gegen Arenieres hervor; der Grofrichter erließ 
daher einen Ürreftbefehl gegen ihn; allein er war 
bereits verfchwunden, und man hat ihn bis ige nicht 
ausfindig machen koͤnnen. Uebrigens hatten Piche: 

ü, Lachanſſee und der Abbe Ratel fchen feir ver: 
—— Meſſidor die ehrenvolle Rolle übernommen, 
die Chefs der engliſchen Correſpondenz gu ſeyn ꝛc. 

Der erſte Konjul war am ıgten dieſes in der 
Dyer. Seine Gegemmart erregte in allen Theilen 
des Sales lebhaftes und zablreiches Beyfallklat⸗ 
fen, Der erite Konſul ſchien über dieſe Beweiſe 
der .tebhafteiten Theilnahme geruͤhrt. Er war den 
Tag vorher. in dem franzbfifhen Echaufpielhaufe ges 

en, und hatte der Borftellung von Rhadamiste 
bepgewebuts- 7 7 

in fräberer Amtbericht meldete die Wegnahme 
eines engliichen Schiffe aus Demerary von 350 
Tonnen, durch den Gaper Bellona; es war im Ha: 
fen von Sables anfgebracht worden, ME Ladung 
beitand aus Baumwolle, Zucker, Kaffee ꝛc. — In 
den leiten Zeiten wurden von mehreren franzbfifchen 
Häfen ber zahlreiche and bedeutende Prifen ange: 
zeigt durch franzdfifche Caper aufgebracht 
worden find. 

Nene Mittel, die Staatsaudgaben zu 
beftreiten. Die Summe von 300 Millionen, zu 
der vom 400 gefuͤgt, nach Inhalt des Geſetzes vom 
Fahre 11, zufammen 700 Millionen, ift (wie wir wiſ⸗ 
fon) der Regierung zur Disfpofition überlaffen. Sie 
folen dazu dienen, fowohl‘ die dffentliche Schuld, 
als die Ausgaben der verſchledenen Minifterien, die 
ſtehende Schuld (40 Mill. 443,259 Fr. jährliche Zins 
fen) x. zu bezahlen. Die allgemeine Ausgabe der 
Minifterien beträgt Sog Mill. 407,914 Fr. 

Die Bürgfchaftssteiltungen der Bezirk&-Einnehmer 
follen vom Fahre 13 an um ein Quart über bie ſchon 

eleifteren vermehrt werden. Der Gehalt der neuen 
pfänger kann nicht über 3 Gent. vom fr. fteigen. 

Der fremde Tabak in Blättern fol ı Ar. vom His 
fogramım (etwas ber 2 Pfund) Eingangszoll bezah: 
len, wenn er: auf fremden Schiffen anfommt, und 
acht Decimen auf franzdfifhen Schiffen. Don ven 
einhelmifchen Blättern werben bey ihrer Ausfuhr 

Franken für 10 Kilogrammen bezahlt. Don den 

den fowohl, als Yen einheimifchen Tabaksblaͤt⸗ 
tern, die man zur Kabrifation anwendet, werden vier 
Decimes vom Kilogramın gefordert. Seine Tabak— 
fabrik kann von mun an errichtet werben, als Kraft 
einer jährlichen Licenz, wovon der Betrag von der 
Regierung in Ruͤckſicht der Localitäten feſtgeſetzt wird, 


Die ist beftehenden Fabriken muͤſſen fi mit eben 
diefen Licenzen verjehen. Auch die Tabakverkaͤufer 
muͤſſen dieſelbe Liceny Idfen; der Betrag biefer letz⸗ 
tern kann nicht höher ald ein Decime vom Kile: 
gramm des muthmaßlichen Verkaufs ſeyn. Die Mebers 
tretungen diefer Verfügung werden durdy Geldbuße 
beitraft, die nicht unter 1000 und nicht über 3000 Ft. 
betragen birfen. 

Auf alle Getränke, ſowohl die gebrannten, als auf 
Mein, Nepfelsund Birnenwein wird eine Abgabe ges ' 
legt. Sechs Wochen nach den Herbit wird jedes 
Jahr ein Verzeichniß alles Traubens, Wepfel » und 
Birnenweins gemacht. Bey dem Verkaufe des Weins 
muͤſſen 40€. vom Hektoliter, (etwa 2 Ohm 4 Maf) 
und des Aepfel⸗ und Birnenweins 15 Cent. vom Hels 
toliter bezahlt werben. 

Eben diefe Abgabe von 40 E. vom Hektoliter wird 
auch vom Bier gefordert. Jeder Bierfiever muß das 
ber erklären, wie viel er Keſſel halte, und wie 
oft er Bier ſiede. 

Niemand darf irgend eine Subftanz deftifliren, oh⸗ 
ne Licenz dazu gelbfet zu haben, weldye zo Fr. ko⸗ 
ftet. Die Brammtweinbrennereven aus Getreide oder 
—— bezahlen uͤberdieß noch 40 Ceut. vom Hek⸗ 
toliter. 

"Mon dem, was bey den Landkutſchen für den Maas 
ren: Transport eutrichtet wird, muß, außer der Abs 
gabe, welche das Geſetz vom gten Vendemialre & 
ferkfesr, ‘der zehnte Theil an den Staat abgegeben 
werben. 

Um diefe verſchiedenen Abgaben zu erheben, wird 
eine befondere Verwaltung unter dem Titel: Regie 
des droits r&unis, niebergefet. Der Director und 
die Verwalter befommen einen firen Gehalt. Die 
Angeftellten genießen einen Abzug von dem Ertrage 
Dieter Abgaben, und zwar nad einem mwachfenden 
Verbältnif feiner Zunahme, 

Die Grundfteuer wird für das Fahr 13 auf 
206,908,000 fr. Hauptfumme gefeßt, zu welcher alle 
1og Departemente beytragen. Die Perfonal:, 
biliar: und Eomtuar-&teuer ift von 32,800,000 Är. 
Die Fenfter > und Thuͤren Steuer von 16 Mill. Die 
indirecten Auflagen des Jahres 12 dauern im Fahre 


ı3 fort. 

I wird der Megierung ein proviforifcher Erebit 
von 400 Millionen auf die Staats Einnahmen des 
Jahres 13 erbffnet. 

In den ſechs piemontefifhen Departementen fols 
len für go Millionen nn. verkauft werben. 

Alle fogenannten Groſchenſtuͤcke Scheidemünze, die 
noch im Untaufe find, follen von nun an nur noch 
14 Eold oder 73 Cent. gelten, man mag dad Ger 
präge daranf noch fehen oder nicht. 

Die ſechs piemontefifhen Departemente follen 
durch eime Regie mit Salz verfehen werden, die aber 
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das Salz nicht t verkaufen darf, als 25 C. 
ober 7©.) das Kilogram. Der Ertrag diefer Re- 
No ſoll der Verwaltung der Bruͤcken und Strailen 

ö en 






Militär: Divifion Überlaffen werden, und 
« ggeldes dienen. * 
inifterium von England verlangt, daß Por⸗ 
tu feiner Colonien, man glaubt Madera, an 
England als Buͤrgſchaft dafür ausliefere, daß von 
Portugal Feine weitere, fir England nachtheilige Be: 
willigungen an bie frangdfifche terung gemacht 
‚werden. Ein ähnliches Anfuchen fol an Spanien 
‚ergangen feyn. 
Meteorifhe Steine. Noch immer befchäfti: 
. gen bie. metedrifchen Steine die Forfchungeluft der 
Phyſiker und Mineralogen. Seit dem fo reichlichen 
Steinregen bey Aigle, deffen Ueberfluß auch daraus 
abzunehmen ift, daß, mie H. v. Kogebue in feinen 
Briefen aus Paris erzählt, dort eigene Krämer das 
mit handeln, hat ſich wieber im mittäglichen Frant 
rei ein Phänomen der Art ereignet, wovon der 
Krofeflor Sniadecki, vormahliger Aftronom in Kra— 
‚ In einem Briefe an den Obriften v. Zac) auf 
dem Geeberg ben Gotha vom zrften Nov. 1803 
folgende Nachricht ertheilt: Der Minifter des Im 
nern, B. Chaptal, zeigte in der letzten Sitzung des 
National: Inſtituts einen in der Gegend von dig: 
son den gten Oft. vom Himmel —— Stein, 
welcher 7 bis 8 Pfund wog. v Präfele des 
Bauelufer Departements fchidte ihn, mit dem an 
Drt und Stelle aufgenommenen gerichtlichen Protes 
koll ( Pric®s verbal), in em alle Umſtaͤnde 
angegeben waren, welche den Fall diefes Steines 
begleitet hatten. Ein dumpfes je und 
ſchen in der Luft wurden auf 9 Lieued in ber Nun 
de gehbrt. Man glaubte anfänglich, es fey das 
Rollen des Donnerd, oder ein Erdbeben. Der Him:- 
mel ‚war indeffen heiter, nur bier und da einige 
—— zerſtreute Wolken. Man vermuthet, daß 
auſſer dieſem Steine deren noch mehrere gefallen 
ſeyn muͤſſen. Ein junger Menſch, weicher in einem 
Weinberge arbeitete, ſah dieſen Stein 300 Schritte 
von fich fallen; man fand ihn 10 Zoll tief in die 
Erde eingefchlagen, nachdem er die "Heinen Kiefel, 
auf welche er gefallen war, zu Staube jermalmer 
hatte. Diefer Stein gleicht vollfommen denjenigen, 
bie man unter äbnlichen Umftänden gefunden, und 
wovon man in dem SKabinet au Jardin des Plantes 
eine fehone Sammlung hat. Bauquelin und Chap⸗ 
tal haben ein Stuͤck davon chemiſch zerlegt. 
Straßburg, den 25ften Kebr. 
Morgen, Sonntag Vormittags, wird bier im al: 
len katholiſchen und proteftantifchen Kirchen zu glei⸗ 
cher Zeit ein Lob » und Dankfeſt mit Abfingung des 
Zedenm gehalten, wegen der glücklichen Entderfung 
der Berkämbtung gegen deu Staat und ben erfien 


ein Zi⸗ 


Eonful, nebft Gebeth um bie fernere Erhaltung et- 
nes für die Ruhe und Wohlfahrt Frankreichs fo 
theuern Lebens. . 





Vom 24ften Febr. bis zten März 1804 find bier In Münden 


gebobren: geftsrben: 
8 Söhne. 6 Erwachfene männl, Geſchl. 
9 Töchter. 5 =’: = weibl. Geſchl. 
3 Kinder, , 


= 


S. ı7 gebohren. 14 geſtorben. 
Darunter von Militär gebohten cK, 4m. u. 2 w. G. 
geſtotben — 
Sind alſo 3 weniger geſtorben als gebohren. 








Polizeyerinnerung. 

Vro. 627. Leopold Leidel, Weißdreher ben der 
kurfuͤrſtl. Porseliänfabrit in Nompbenburg ift ſeit eis 
niger Zeit ohne die geringfie Veranlafung wunfichtbar ger « 
worden, und man befürchtet, daß ibm ein Unglüd — 
ſeyn möchte. Sollte er irgeudwo ausfindig gemacht wer: 
den fönnen, fo erfucht man fämntlibe Civil: und Milie 
tär: Behörden, ihn anf gute Art nah Minden überbrin: 
gen zu laffen. Diefer Mann iſt benläufig 52 Jahre alt, 
von mit Größe und unterfehter Stutnr, und diden 
fhwarzbraunen Haaren mit aufgefblagenem Zepfe. Er 
trägt ein weißtuͤchenes Janferl mit berien Andpfen, weiß 
barchete lange Oberhofen, unter welchen er vermutblicd 
gelbhirſchlederne Beintleider trägt, dann Schuhe mit Mies 
men jugebunden, und einen runden ſchwarzen Hut. - Müns 
hen, den 29ſten Fehr, 1804. 

is. Baumgarıner, Polizcy: Director. : 


Es wuͤnſcht Jemand eine Gelegendeit zu finden, fm 
—— der naͤchſten Woche auf gemeinihaftlihe Keſten 
nvch Mannheim oder Heidelberg zu reifen. Das Nähere 
iſt im Zeltungs: Comtoir zu erfragen. j 

Es iſt vorgeftern als den zojten Fehr. ein feidenes Uhr: 
bandchen mit einem goldenen Etui und einer Foralienen 
Feige zu Verluft gegangen, Der redlihe Finder wird ges 
betben, es gegen Belohnung ins Heit. Comt. zu bringen, 











Sremdbenanzeige 

Den ıften März. Hr. Graf Meszaneli, Oberft, Hr. 
Grafv. Volkmann, Oberftlieutenant, und Hr. Schneidsbaum 
Regim. Chirurg von Fugger Chevanzlegers, von Srenfing, im 
Sieih. Ihre Durchl. Frau Prinzefinn y. Hefenpbilippsthaf 
mit einer Prinzefinu Tochter, Eefretär, Kameriungfer, Kas 
merbiener uud Bedienten, von Jtalien, ebend. 

Die neunhundert vierte Ziehung in Münden iſt Dons 
nerstags.den ıften März 1804 unter den gewöhnlihen Fors 
malitäten vor fih gegangen, wobey nacfichende Numeru 
zum Norfchein fameır: 


3738-6 5 

‚Die H05te Ziehung wird dem 2aften März, und inzwiſchen 

2 525jte Stadtamhofer Ziehung dem ısteni März vor fi 
a. * 


'Nro. 54 


Kurpfalzbaieriſche 


1884. 
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Muͤnchner Staats Zeitung. 


Sonnabend, der 3. Mir; 





0. Münden, den sten März. J 
 Errihtung der In duſtrſeſchulen durch 
das — Rand werden don dem kurfuͤrſtl. Generals 
Schulen· und Studſen⸗Directorium die erforderlichen 
Anſtalten getroffen. Allen Landgerichten tft aufges 
‚tragen, bie Localitaͤten und die Moͤglichkeit ihrer 
Einführung amzuzeiger. 
In dem kurfürftl. Regierurgs:Blatte IX. Sr. find 
"39 Emrdgerichte angezeigt, —* mit Aerzten beſetzt 
‚And. Ihre etion iſt beygeruͤckt. Ihre Pflich⸗ 
ten find genau angegeben. 
Doctor Kram Seraph Giel iſt als —*— 
arzt fuͤr das ganze Fand angeſtellt; und alle übri, 
‚gen Landärzte find an ihn. — 
Unterm aoſten za bat kurfuͤrſtl. Landes 
Direetion die Matrifel ber biefigem Kaffeefchen 
"Ben und Träteurs bekannt gemacht? diefe find in 
aller 32 und beftanden aus 11 Reale nnd 21 Wer: 
fonal: erechrfamen, wovon aber alfer Unterfchied 
„aufgehoben ift. Alle treten im bürgerliche Verbin: 
dung, und üben gleiche Befugniſſe. Naur dieſen ge⸗ 
nannuten iſt die Gewerbsfuͤhrung erlaubt. 
Berlin, den 1gten Febr. 
Der vor kurzem von Conſtantinopel hier einge⸗ 
troffene engliſche Bothſchafter, Herr Drummond, 
it eben derfelbe, welchen der Großherr den Orden 
des halber Mondes ertheilr har, Man glanbt, dag 
er noch einige Zelt bier verweilen werde, Er 
We Hier mit ausgezeichnerer Achtung aufgenommen 
worden. 
Zuölfcherr Preußen und Rußland wird ein Cartel⸗ 
Mertrag negocirr, 
nn Aamigshrunn, den zoffen Kebr. 
“Bor ehr als‘ 30 Jahren lebte hier ein Renova⸗ 
tr, Nabmens Erröbmfelb; dieſer wurde in der 
Seide geiftficher Werwälter in Sulz tm Wurtem⸗ 
Biihen,. und‘ farb in armen Umſtaͤnden. Er 
‚hinter Einen Sohn, ber Rechningeprobator zu 
bg Kim MWittembergifcheit) ivurde. 
flofemenr Mödember ftellte der Aurflrft von Baden, 
Dem Höhig bot Schweden zu Ehren au der Grän: 
ze von Neuenburg, eine Yagd an. Dir Mechnungs- 
J tor  Sreöninfeld nudchre ſich vebſt einigen an: 
erh guten Zreguden, auf den Meg, um diefelbe 
mit Anzufehen Einer von biefen verirrte fich dm 


“der Merirrte. 


‘Berg: Pientenant, umb 


fm’ vers ° 


Walde, und ſchrie aus allen Kräften: Strbhmfelb- 
GE tage de pa 
bi valter a eritten, ihır ⸗ 
was er von ihm wolle? Der Befirrre ——— 


fich, daß er nicht ihm, ſondern einem feiner Ves 


leiter gerufen hätte. Sie haben ja Strohmfeld 
a ee Ber Schwede, und fo bp 
fe: Daß weiß ich micht; aber bad weiß ich, 
daß mein Kamerad Stroͤhmfeld heißt, erwlederte 


Nun fo kommen Sie, wir wollen 
chen. — Sie fanden ihm Bald, und mm forſch⸗ 


Fr A med: Kavalier nach feiner Familie. Stroͤhm⸗ 
‘feld e 


bite hieraufs Seim Vater fer ald Bermals 
ter in Sulz geiterben, fein Großvater ald würtems 
fehr Urgroßvater, eim geboßrs 
tier Schwede ‚ ſey wuͤrtemberg. Oberft geivefen. Hier⸗ 
auf flieg der Kavalier von Pferde, umarınte dem 
Mechnungsprobator Ströhmfeld als feinem Verwand⸗ 
ten, und präfentirte ihn dem Koͤnig, mit der Uns 
rede: Em. or t, num habe idy den Erden zu 
dem ſchoͤnen Smöhmfeldifchen Gute im Schweden 

unden. Nachdem ber König noch einntahl aile 

mftände unterfucht hatte, erfannte er ihn auch als 
folhen, und befahl: Er follte mit feinen: Anver⸗ 
wandten ſich auf dem Men ach Schweden begeben. 
mb ae Out In Befig nehmen. (Frankf. 


O. P. A. 3 
arts, den 24ſten Febr. 

Das offlcielle Blatt iſt ſeit drey Tagen mit einer 
Menge Adreſſen an den’ erften Conſul, aus Anſaß 
der letzten Eraͤugniſſe, angefiillt. Mnter denjenigen, 
die man heute darin lieſt, befindet fich eine don Ad⸗ 
miral Bruir und einer großen Zahl anderer Offiziere 
der Miional⸗Flottille int Hafen von Bonlogne, an 
beren Schluffe es heißrr „Sa, Br. erfter Gonful, 


Vie Flottille wird Über der ſchmalen Raum hinuͤber⸗ 


feet , Ber fie von jemen Ufern tremmt, welche ber 


‚fimmt find, eim neuer Schauplab von Siegen für 


e braven Armeen der Republik zu werden Were 
gebend merden bie feindlichen Alorten die Ueberfahrt 
zu‘ hindern ſuchen; Sie haben biefelbe Berechnet ; die 
Mittef find in Bereitſchaft; befehlen Sie, und der 
Er wird gauz Europa berveifen,, daß alles mg⸗ 
lich Mt, wenn Ihr Genie entwirft, und Eranzefcı 
ausführen.” ’ 


54* 
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Vorgeſteru warteten die Offiziere der Garde der 
Gartinu des erften Conſuls auf. Der kommaudi— 
rende General-Befieres führte im Nabmen berfelben 
"das Wort. Moe. Bonaparte antwortete: fie habe 
mit der größten Rührung die Gefinnungen vernoms 
men, die ihr fo eben im Nahmen der Hersu 
ziere der Garde ausgedrüdt worden ſeyn; fie werde 
nie die Merkmale der Zuneigung und Ergebenden 
vergeſſen, die dieſes Korps dem erſten Conſul bey 
einem feinem Herzeu fo ſchmerzhaften Aulaß gege— 
ben habe fie. mie hinzuſetzen, amd ſage es mit 
—— daß der erſte Conſul in dem Soldaten, 
deſſen ana und Ergebenheit für den Staat 

‚and feine Perfon mehr, als jemand, Fenue, ftärs 
feine. geliebte Familie gefchen habe, und die Solda⸗ 
ten ber Garde ſeyn die aͤlteſten diefer Familie, 

Der Bericht des Großrichters Yuflizminifters ift 
durch den Staatörath, Portalis-allen Bifchbfen Frank⸗ 
reichs zugeſchickt worden. 

Was Der Moniteur neulich aus dem Courier be 

Londres gegeben hat, war ein Schreiben des Re— 
Dacteurd „au Herrn —— den Conſul,“ 
worin unter anderen um Erlaubniß gebethen wird, 
eine Flugſchrift wieder zu drucken und Bonaparte 
guzufenden, welche, nad) ihm, dem Uſurpator Erom⸗ 

‚well Das Leben gekoſtet hat. Died Pamphlet fuͤhrt 

‚den Titel: Tbdten iſt nicht morden, und Die Ueber— 
ſcrift: Es iſt nothwendig, daß einer filr das Volk 
ſterbe. Ein Tyrann, heißt es darin, iſt ein reife 
ſendes Thier; ed mag Flug ſeyn, oder nicht, ders 
gleihen Käuber zu rödten, jo gefchieht es immer 
rechtmäßig. Mit einem Tyrann ift es eine Thor: 
heit, ſich vor Gerichten einzulaffen; Dolche muß 
man gebrauchen ıc. 

Im AMaufeur vom zoften Febr. wird aus dem 
Courier de Londres eine Ueberfegung bed obgedach⸗ 
gen, unter Cromwells Proteftorat erichienenen Pam⸗ 
phlets, mis dem Motto: Neceſſe eft unum morı pro 

- populo, abgedrudt, fo wie aud) ein fpbttifches Schreis 
beun- des Redacteurs vom C. d.L. an Bonaparte, 
durch welches er dem erften Couſul dieſe Ueberſetzung 
zueignete, und zuletzt ein Artifel des nähmlichen 
Blatted vom zoten Finer, in welchem von nahen 
Unsbruͤcheu-zu Paris, nah Briefen eines aus Fon: 

tainebleau entfommmenen Engländerd, die Rede ilt, 
und zulegt gefagt wird: Der Engländer hätte nur 
noch einige Zeit verweilen follen, fo wiirde er gewiß 
Luft befommen haben, in Frankreich zu bleiben. 

Erft im Moniteur vom 22ften Febr erfcheint. die 
Generalordre des Gouverneurs von Paris vom ırten. 
Dasſelbe Blatt enthält eine Generalordre des Gen. 
Soult, Sherbefehlehabers des Lagers von St. Omer, 
and dem Hauptquartier zu Boulogne vom ıoten, 
nehft einem Schreiben desfelben an den erften Con: 
ſul, und ein Schreiben des Divifionägenerald Bara⸗ 


Dffie „fern 


„ende Gerüchte beunruhigten die Soldaten. 
„erfahren fie, welchen Gefahren Sie entgangen find, 


.xeich wieder mit dem 


guan b’Hiliere, Kommandanten der zwenten Divifion 
er Dragoher von der Neferbe, aus dem Hauptquar⸗ 
tier zu Ohmpfegne vom 17teu Febr. über den re 
fichen Gegenftand, ebenfalls an den erften Conſul. 
In den Schreiben des Gen. Eoult heißt ed: „Ge⸗ 
bothen bie Lager von St. Omer und von Mon⸗ 
treuil den Anblid einer duͤſtern Unruhe dar; ſchwan⸗ 
Heute 


und im Lager erfchallt Freudengefchrep, nur vom Uns 
willen unterbrechen, den die Kenntuiß des abſcheu⸗ 
lichen, von Fhren und der Republik Feinden gegen 
hr Leben angefponnenen Complors erregt. e 
Freude der Armee über Ihre Erhaltung muß Sie 
zühren; aber fie reiße Ihr Herz nicht zu gefährlis 
her Milde bin. Eilen ie, Br. — unſern 
Wunſch zu erfuͤllen, durch ſchleunge und ſtren de 
rechtigkeit die Ungeheuer zu fchreden, welche Ka 3 
rößren Unglic zu bedrohen, 
au Ihre erkauchre Perſon eine frevelnde Hand ıure 
main sacrilege à Vntre au>uste personne) zu legen 
np möchten, Alle Divifionen der Armee und alle 
äbre Befehlshaber haben mir bereitö ihren Wunſch 
zu erkennen gegeben 20.” — Im Tagesbefehl heißt 


26: „Soldaten! Sure Etellung, Eure Arbeiten und 


Nachtwachen machten England erzittern. In Vers 
zweiflung, dem Antrieb Eures Murbes, dem Ueberges 
wicht des Geiſtes des erften Conſuls nicht widerftes 
ben zu koͤnnen, fpaun die brittifche Megierung, des 
Verbrechens gewohnt, an ben treulofeiten Complo— 
sen — Die Tage des erften Confuls waren bedroht ; 
zu beiferm Gelingen diefer finftern Eutwärfe hatten 

bh mit ben empdrenden- Ueberreften der Vendee 
Männer verbindet, die einft im Euern Reiben aufs 
getreten waren: fo erblickte man unter demfelben Pas 
nier Georges und Lajolais, Moreau und Pichegrä 
vereinigt. ber das Complot ift vereitelt. Die Vers: 
ſchwornen find verhaftet oder flüchtig, Moreau ift 
verhaftet, Lajolais in Ketten, die Polizey verfolge 


‚die Spuren von Georges und Pichegri — Eoldas 


ten, verbannt alle Furcht ; das Leben des erften Con⸗ 
ſuls ift nicht mehr in Gefahr. — Wir, die vorder 
ſten im Angeficht jenes feindlichen Landes, werden 


der Schild des Helden fern ꝛc. — Der Bericht des 


Dberrichterd und Yuftizminifter® wird Eud) alle Bis 
den biefer abſcheulichen Verſchwoͤrung entdecken.“⸗ 

Der Moniteur vom auſten enthält ein oft 
Anzeige von einem fehr gelehrten Diebhaht, er in 
ber Nacht vom iöten in- dem Antikenkabinet ber 
Mationalbibliorhet durch Einbruch veräibt worden 
‚war; bie fpecifizirte Unzeige von g köftbaren Ob⸗ 
jekten, welche die Diebe entwendet hatten, it bey— 
gefügt: das Seltfame au der That war, daß die 
Diebe dem reichen Vorrath won Golzmüänzen und 
andere Sachen von Werth verfchmäht, und mit wife 


ſenſchaftlichem Geſchmack Dinge ausgewaͤhlt hatten, 
deren ar rn unmbglih Statt haben koͤnnte, 
ohne auf die Entdedung zu führen, z. B. eine Arone 
der alten Fongobardifchen Könige, einen Dolch von 
Franz Dem Erften u.dgl. _ 
Ueber die Anzeige von der Vermaͤhlung zwiſchen 
Jerome Bonaparte und Mid Patterfon beißt es in 
einem franzdfifchen Blatte, man habe über Jerome 
Bonaparte fo viele. Ligen verbreitet, daß dieß wohl 
auch eine feyn koͤnne. Mach Altern Nachrichten in 
eugliſchen Blättern follte der franzbfiiche Gefandte 
bey den amerilanifchen Staaten ſchon vor einiger 
rg in dieſe Heurath Einſpruch gethan haben, weil 
je Emwilliguug des erften Confuls dazu fehlte. 

Zu Movenpic Iebt «in Dann, der die jiebente Frau 
bat. Die erſte, mit-weldher er 15 Fahre lebte, ge: 

bahr ibm 11 Kinder; bie zweyte 3; die dritte 2; 
die vierte auch 2; die fünfte 1; die fechste feines ; 
aber von ter fiebenten hofft er noch Kinder zu er: 
halten. 

—Petereburg, den zten Febr. 

. _ Die Flotte des fchwarzen Meereö und eine Menge 
Transpertfchiffe in den dortigen ruſſiſchen Häfen 

haben Befehl, fo bald als. möͤglich auszulaufen, 
und: nach Ftalien zu geben, woſelbſt fie ibre mis 
bere Beltimmung erwarten follen. ( (Hamb. R. 3.) 

Die beritige Hofzeitung enthält folgendes: 

„Allerhoͤchſter Befehl Er. Eaiferl. Majeſtaͤt, ers 
theilt ben der Parole zu St. Peteroburg. Den 
ısren Fannar: Es werden acht Garnifon = Barail: 
lons formirt, eind auf Feld: Etat und fieben auf 
Innern Etat; das auf Feld» Etat wird das Mille 
nafhe Gamifon = Bataillon in der Litthauiſchen In—⸗ 
-fpeetion, das ıfte von den auf innere Etat, das 
Minskiſche in der Litthauiſchen Inſpection, das ate 
das Efaterinoslawfche in der Kiewſchen-Juſpection, 

: bad 3te ‘das Wologdaſche, das zte das Weliko—⸗ 
Uftingiihe in der Moskowiſchen Fufpection, das 
ste dad Ufache, das Gte das Märfafche in der 
Drenburgichen Inſpectivn, und das te das Wa: 
dikaukaſiſche in der Kaufafifchen Snjpecrion benannt 
werden. Auch find die Commandeurs diefer Tas 
taillons eruännt.” 

Das mediciniſche Collegium ift nun ganz aufge: 
hoben, und ftatt beffen ber dem Departement des 
Minifters des Yuhern eine befondere Expedition der 
Reiche : Mebicinal: Pflege errichtet, zu deren Dis 
tector der wirkliche Kamerherr, Baren Rampenhau: 
fen, bisher Mitglied des medicinifchen Cokegiums, 
ernannt if. Diefe Erpeditiom beftebt aus 2 Abs 
‚theilungen, einer. gelebrten und einer dbkonemiſchen; 
‚von eritrer ift der Statsrath Rarpindfi, von fehtrer 
ber Kchegienrath Karnejef, zum Chef ernannt. Auch 
find mehrere hieſige Aerzte zu Ehremmirgliedern ders 
felben eruauut. 


Das wichtige Gefchäft, ein Geſetzbuch fir Rußs 
land zu ‚entwerfen, woran die nunmehr aufgehobe: 
ne Geſetz⸗ Kommiflion feit fo_vielen Jahren gears 
beitet bat,. it nun dem Präfidenten der Akademie 
der Wilfenfchaften, Heren von Movofilgof, allein 
übertragen, deſſen Thätigfeit, Kenutniffe und Den: 
kungsatt eine baldige und ſchoͤne Erfüllung diefes, 
von allen Rußiſchen Unterthanen fo lange gehegten 


Wuuſches hoffen laſſeun. 


Bey der Verlobung der Großfürſtinn Maria find 
die bey derfelben angeftellten Perfomen faiferlich bes 
lohnt worden. Ihre vornehmſte Erzieheriun hat 
unter audern ein Gefchen? an barem Gelde von 
50000 Rubeln erhalten, ihr eriter Lehrer, der Etats⸗ 
rath Storch, 5000, und der Gollegientath Krafft, 
gleichfalls Lehrer ber Großfärftinn, 2000 Rubel. 

Auf Befehl Sr. kaiſerl. Majeftät wird vom Com⸗ 
merzminifter bein Zitular = Katy Oßip Kraſuizkoi 
befannt gemacht‘, daß das von ihm vorgeftellte Pros 
jekt, allen Hebräern ohne Ausnahme das Recht des 
Bränz: Handels in den von Pohlen mit Rußland 
vereinigten Giänz ⸗Gouvernements zu verleihen, 
mehrerer Schivierigkeiten wegen nicht in Erfüllung 
gebracht werden kann. 

j Daag, den rzten Febr. 

Der. feanzbfiiche General Monnet bat einen Schritt 
gethan, Aber welchen man in der größten Beftirs 
zung iſt. - Er ließ (wie bereits in diefen Blaͤttern 
angezeigt worden if) in Vlieſſingen and Mibvels 
burg plößlich alle englifche Waaren confifciren. 
Ganz imvermuthet wurden alle Kauflaͤden und Mas 
gazine mit Soldaten befegt, und von’ Zolibedienten 
durchſucht und alle engliiche Waaren in Befchlag 
genommen. Da befanutli der bolländifche Hans 
del mit England noch der einzige Schwache Reſt ber 
ehemahligen Hanbdelsgefhäfte it: fo wurden nicht 
wenig englifhe Waaren gefunden, umd wenn bie 
Confiſcation wirflich erfolgt, fo wilrden eine Menge 
wohlhabender Familien auf eimmapl in Armurh und 


- Elend geftärzt werden. Es ift daher unter den Eins 


wohnern der Juſel Malcheren die Unzufriedenheit 
fehr groß. Die batavifche Megierung hat fogleicy 
einen Courier nach Paris geſchickt, um die Zurfds 
nahme dieſes Befehls zu bewirken. An den Gere: 


‚al Monuet aber fchrieb die Departements = Direcs 


tion a 3 —— 
Mein Herr! on vor dem ange Ihres 
Schreibens vom 17ten Pluvioſe * F Mache 


‚xicöt von ben Maßregeln’erhalten, welche Sie auf 
‚Befehl ihres Gouvernements vollzogen, betreffend 
‚die fbrmlihe Weguahme aller engliihen Maaren, 


welche fih Sen den Kaufleuten der Stadt Midvels 
burg vorfinden dirften, und jest vernehmen wir, 
daß die naͤhmliche Maßregel auch zu Vlieſſingen 
und Veere Statt gehabt bar. ” 


—— 


„Es iſt und unmdͤglich unfere Verwunderung 
uͤber dieſen Schritt gegen die Einwohner dieſes Lau⸗ 
des, zu welchem Sie ſich auctoriſirt ſehen, zu vers 


bergen. Wir haben keinen Grund zu vermuthen, 
daß das bataviſche Gouvernement von dieſer eben 


fo außerordentlichen als ungereimten (extravagant) 


Maßregel vorher unterrichtet ſey, um ſo weniger, 


da fie fonft mit feiner Bewilligung oder Mitwirs 
tung gefchehen feyn wuͤrde. ir fühlen uns von 
einen niedergebeugt durch alle traurige Umftände, 
we 

der Inſel Walcheren erfahren, die einen fo bebatı: 
tenden Xheil derjenigen ausmachen, mit deren In— 
tereffe wir bie Ehre haben beauftragt zu fenn. Wie 
dem auch ſey, fo lange wir nicht von den Grünben 


und dem Urfprumge der uns‘ umgebenden Angele: 
‚genheiten unterrichtet find, fo lange fühlen wir uns 


‚ feben, die wir auf das 
. Härten ( dedavoniren ).“ 


.. 


aud), forwohl aus Pflicht als aus Liebe für unfere 


Mitbuͤrger, nebrungen, alles, was ihre Gilter und 


Eigenthum angveift, als eine Machthandlung anzu: 
förmlichfte für unrecht er: 


„Wir befchwören Sie, M. H., bey der batavi⸗ 
ſchen Freyheit, einer feit mehr ald zwey Jahrhun⸗ 
derten anerfannten,, und von unfern Borditern mit 


ihrem Muthe und Blute erkauften Freyheit, fie 
nicht dadurch zu einem bloßen Schatten und T 


bild F machen, indem ſie bey der Dollziehung ei: 
ner Ma 


regel verharren , die dereits fo weit gegan⸗ 
ift, und gegen welche wir hiermit im formlich⸗ 


fen und ausgedehnteften Sinne proteftiren. ‘‘ 


„Menn ed Ihnen jedoch n Erwartung nicht 
gefälig ſeyn ſollte, unſcrer ſo gerechten als gegrün: 
beten. Gehdr zu geben, fo fordern wir 
ernftlich umd eben fo dringend, daß die bereits weg: 
genommenen und unter Anfficht gegebenen Güter 


| unferer Mitbürger nirgembs ‚anderörohin trandpor- 


Soldaten! Sie fin 


tirt- werben, ımd daf man das heilige Eigenthums⸗ 
Recht wenigftend fo lange reſpectire, bi zwiſchen 
beyden Gouvernemeuts auf. eine ſchickliche Weiſe 


. über das Schickſal fo vieler Einwohner entichieden 


werde, deren Gluͤck und Eriften, allein von der Er: 
haltung ihres Cigenthums abhängt.” Wir haben 
bie Ehre ꝛc. Middelburg, den Kten Kebr. 1804. 


Der Praͤſident umd die Mitgliever der 


"Departem. Reg. von 3 02 
u: Dre. 
Pr een, ben —— 
w gewiſſer Graveur Blade. mar amgellagt, 
Öffentlich - gelangt zu haben? „God dam the King, 
ber Teufel ‚bohle feine - Unt 
d nur 1.“ 
wurde ihm ber Prozeß geimachh.und derſelbe in Bes 
genwart vieler Zuſchauer freygeſprochen. Es erfolgte 


unfer theures Waterland und die Einwohner 
: fiogremifchen nnd Gemaͤhld 


ſperget von Eichftätt, im Londoner Zoje. 
Laufenthal im 
von Schwandorf, nid Hr. v. Dufrefne; von Kemnath, ebend. 


und’ alle feine ‘ 


Bit — 


ein fo allgenieines Beyfallllatſchen, daf der Niche 
ter nicht mehr weiter fprechen Fonnte. 
. Zürich, den zıflen Febr. 

Unfer vererwigter und in den Annalen der Schweitz 
unfterblicher Lavater hatte ben. feiner befannten Men: 
fchenfreumdlichkeit und Gutthaͤtigkeit micht immer 
Ruͤckſicht auf fein Vermögen genommen; daher es 
nicht anders ſeyn konnte, als daß nach feinem Tode 
fid) Defecte bey feinem Vermoͤgens zuſtande befinden 
nmften. Einem Theil derfelben hat nun der Heichts 
Graf von Frieß dadurch abgeholfen, daß er ans 
Neigung ımb in dem Kemerwerth Lavaters phy— 
e⸗Nachlaß um die Sum⸗ 
me von 26,000 Gulden an fidy gebracht hat. Wer 
alfo feinen Neichthum zum Beten der Adnfte und 
der Menfchheit anwendet, wird um feinen Reich⸗ 
thum nie bemeider, fondern doppelt geſegnet werden. 








— 


Polizeyerinnerungen. 

“ro, 628. Man bat ſchon mehrmahl die gerechte 
Klage ben ber Poltzen geäußert, daß die Oeffnungen, durch 
bie das Licht in die Arbeitäfeller der Huterer unb Weber 
einfällt, gaͤnzlich unverwahrt find. Es iſt gar leicht mög: 
ich, daß man befonders bey glatten Wege ausglitſcht, in 
em ſolches Kellerloch faͤlt, und fi verunglädt. Die Hus 
terer und Webermeifter werden’ alfo gewarnt, biefe Keller⸗ 
Öffnungen beſtens zu verſichern. Münden, den ıften März 
1804. . 

viro. 629. Künftigen Mondtag dan zteu März 1804 
werben in dem fleinen Dolisev-teihhaufe alle jene Pänder 
verfauft, welche im Monat November 1803 find veriehf 
und nicht ausgeldfet worden, und deren Zettel mit rothen 
Etrichen bezeichnet ſind. 





Münden, den iſten März 1804. 
Daumgartrier, Volijep: Director. 


Den ı2ten dieſes fommt Holzsmeifter, Lodnkutfcher 
von Mannheim, mit einem vierfigigen Wagen bier an, 
und logirt bey Hrn. Findet, Weingaſtgeber zum geidenen 
Bären am Paradepfaß; 

Es wuͤnſcht Jemand eine Gelegenheit zu finden, im 
Unfange der naͤchſten Woche auf gemeinfhaftlice Koſten 
nah Mannheim oder „Heidelberg zu reifen. Das Nähere 
iſt im Zeitungs:Comtolr zu erfragen. 

Das ırte Et. des blauen Blattes wird zugleich 
mit dem ı8ten audgegeben werden. * 














Frendenanzeige. * 
Den ten März. Hr. Doctor und Hofrath v. Hilder⸗ 
A Hr. v. Gever, von 
dgam, im sabn Hr. Baron v. Quentcih 
. Baver, Kaufmann von Montione, im Areus. Hk. 
irte, Kaufmann von Köln, ebend. Ht. v. Kuͤpfer De 
partements⸗ Chef aus der Schweiß, im Zirſch.· Frau Cra⸗ 
mer, Hoftathsfrau von Eiſenhofen, dw der Traube. 


Mebſt einer Beylage. 





Neunte Beylage zu No. 54. der. Sonnabends⸗ Zeitung. 


— — — — — 


Miethſchaften. 

Es find zwey gute gewoͤlbte große Keller fir 
einen Hrn. Weinbändler oder Dierbräuer gleich 
bienig,, einzeln oder zufammen zu verftiften, und 
fogl-ich zu berieben. D. ü. 
‚_ Quf ber Hofflatt, vornheraus, Über eine 
Etiege, Nro. 119, iſt ein Zimmer fammt bem 
Bette täglich zu Pe 

In einer der ſchoͤn ſten Straffen, und einer für 
„einen Rromer, oder mit eigenem Fabrifaten han« 
deinden Gewerbimann fonderbar vortheilhafte 
Lage, iR um künftige. Georgi :Zeit zu ebener 
Erbe eine Wohnung mit, zwey — Zims 
« mern, wovon eines mit einer. Alkofe verſehen 
iR, einem bequemen Raben , allenfalls auch noch 

einem großen unheitzbaren Zimmer, einer Sıl- 

che und Helslege, um billigen Preis zu verftife 
ten. Wer. bierzu Luft, bat, kann fi in bem 
s —*— im Kiſtler · Haufe Nro. 192 
ı Gtiege,melden.- — 


cFeilſchaften. 
Verſteigerung Von Furfärfil; Hofober⸗ 
richteramts wegen wisb am Dienſtog ben 20. 
März beurigen Jahres Vormittags um 9 Uhr 
widerhoblt das Haus bes Freybanlmetzgers 
Alois Unſinn, vor, dem Koſtthore, naͤchſt ber 
Freybantk an den Meiſtbietbeuden verſteigert wit 
‚ dem Anhange, daß bereits 2500 fl. baren Erla 
fagen worden. Kaufsluſtige belieben alſo 
biefes Haug vorläufig zu beſichtigen , ‚fofort am 
„odendeft.mmten Tage bey dem kurfürfl. Hofe 
oberrihteramte zu erfcheinen,, unb ihr Anboth 
zu Protokoll zu geben , worüber aber tie Geneh⸗ 
mung ber vorhandenen Gläubiger. vorbehalten 
wird. München den 13. Febr. 1804. 
Zehbetmair, Eubftitut. 
verfteigerung. Da Donnerdtoo den 8, 
März anhener Vormittags von 9 big ı2 Uhr ber 
Garten des vormahligen furfürftl. Deren Sekre⸗ 
tärs, und geheimen Kanzley · Dffisianten Beer, 
vor dem Yfarthore, im Unger »- Viertel, Nro. 
204, nebft der barinn ſtehenden Behauſung, 
und hierauf haft⸗ nden Meci, Bierſchenks Ge- 
zechttgfeit "mit «Vorbehalt der creditorfchaftl, 
* Erinnerung ante-adjudieationem bey endftehender 
Etele an die Meiftvietbenden verkauft wird, 
fd will man dieß zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit oͤffen tlich bekanut machen. Alt. ben 24. 


90 


— D ⏑—⏑“,, ————— 
pfalibat⸗riſch·s Stadtger icht Pt= und 
—— 


Lict. Sevlmair, Etabtoberrichter. 


Verfteigerung. Nachdem bie rücdgelaffenen 
Erbeinterefienten der fel. verlebten Frauen Fri« 
berifa Gräfinn von der Mahl, gebohrnen Frey- 
Ann von Schdnberg, k. F. geb. Marhe- und kurs 
„efehbeierifhe ‚Generäl » LAancenants · Witwe Se: 
‚Ihloff:n haben, bie ihnen * Verlaſſen⸗ 
ſchaft, beſtehend in Echmuck, als einer Son, 
nenblume von 228 Stuͤcken Brilllanten, ein detto 
Sonn und Mond, von 179 Stüde Beilllanten, 
ein Par ſchoͤne, ganz moderne große Dhrenge: 
bänge von 244. Stucke, theild große, theils 
fleine Brilianten, ein Par detto Fleineren rım» 
den, einen Naiger von 144 Brillianten, einen 
ringsum mit Brillianten carmoifieten Mebailion 
mit detto Chiffre, Braffeletfchlüffen mit Brilltan« 
‚ten eumolfirt, ein .War_infeparable, Vorſteckna⸗ 
bein fammt Kettchen von Brillianten, alled en 
jour und mobern gefäßt, ſammt Derfchtedenen, 
brilliantenen fo andern Ningen, golden? Ketten, 
und andere — — vom Gold, in filbernen 
Beſtecken, Kaffee» und Milchkannen, fo andern, 
‚in ganzen Stücen Leinwanden, Tiſchzeuge, Bete 
‚ten, etwas Kleidern, Porzellain, Sptegeln , mo» 
bernen Luftern , Rommobfäften, Seffeln, fo an⸗ 
dern Gerätbfhaften, Relſe- und Etaatdmägen, 
Gferdbesefhirren, dann verfhiedenen Materials 
orräthen, von Zuder, Kaffee, Wachsterzen, 
rennholz, Heu» und Stroh, plus licitando 
„neräuffert werden folle, als hat mah von Seite 
hinnachſteh ender Teſtaments + Erefution zu folcher 
Verſteigerung Monbtag den ı2., 13., unb 14, 
und borauf folgende Tage, bed eingehenden Mo» 
naths März auserfeben, und will hierzu mittels 
dieſes fämmtliche Kaufsliebhaber unter dem zu 
eines jeden erfcheinenden felbflig eigenen beffern 
Gemädlichteit bemerften Anhange invirirt has 
ben , daß am Mondtag den ız2. gleih um 9 
Uhr Frühe mit dem Schmucke angefangen, umd 
fonad mit dem Gold und @ilber contimuiet, 
am 13. bie Leinwanden und Tifchjeug verftrigert, 
am 14. mit den Reiſe und Staatswägen , Pferd» 
gefchirren, und andern zu diefer Rudrike gehört 
sen Stucken fortgefahren, ınd dann mit bem 
übrigen Effekten, Möbelsttüden und Vorräthen 
- an rachfolgenden Tagen big jum Ente continuirt 
woerden wird, SKaufgluftige belteb-n alfo ſich am 
obbefagten Tagen im Graf Wahlif. der Frau 
Erblafferinn angehoͤrig geweſenen Haufe, iu der 
Reſidenz- Schwabinge ſtraſſe, Hausnumer 24, 
einzufinden, und 6 fa.te Licitotion, die allemabl 
Fruhe precise 9 Uhr bis 12 Uhr, denn Abends 
"3 big 5 Uhr angefangen, und bauen wird, ge 


Tr un — > 


fMig abmmarfert.. 

Friderifä — — 
gehttion. msn 
i fu f. wirfl. geb. 
ERST 
eftätigter Tefia 
Verfieigeklng. = Cdmstag den 10, 

n — 

März anbener Vormittags von ⸗ bis Sclag ı= 
uhr wird die Behau ‚bes Jana; —5 bür- 
erl. Odfennengerd bier , auf dem Unger, 
Ines mit Vorbehalt ber Ereditorfchaftl. Erin 
heine kon Dakar Sc) die 
—— Stelle am —— 5 ju em 


‚feinen, umb ihr Anboth ad Protocollum zu ges 
5 80 * 
PR etadt f Br vr Haut: um 
BIECHIER iu or oe TE 
Allen F a bes Kirengefanges ‚ Mit 


x 

Beskitung der Orgeln, dient jur Nachricht, dag 
— wopilsnbieionine Orgel mit folgenden ſechs 
Me;iftern: Principal, Mixtura, Octav, Quint. 
_Flötten und Coupi „- mit —— ſehr billigen 
Preis verfaufen Fu | 
a Ele Birgit und Gdttlernieh 
fer, wohnhaft neben d Einlaßthore, lebt et» 
ne ganz neue von Kupfer und im Feuer vergolde⸗ 
te Mönftrange , mach der neweften Ast, um einen 
maniae ðvreis zu verkaufen , welche für 
ein Meiſterſtůck tft ver ertigt worden, ſie bat 
2 Schuhe 4 Zoll in der . . 
Jemand ſucht eine Kr un fammt Speie · 
red · Waaten 

er bereite dag Sudweſen in dem ebemabli- 
gen Auguftimer » Braͤuhauſe feinen Aufang ger 
nommen, fo wird hiermit befannt gemadır, daß 
künftigen Sonntag als den 4. März 1304 das 
Dier nad, dem gewöhnlichen Bierfag , ſowohl 
Maß * Eyhmerweiſe an Jedermann ausgege⸗ 
‚ben wird. München den 27. Februart 1804. 
an Ste — Dee. 
Es fiehen given Handlungen, wovon eine in 
. Ainer Alt Gränsftad: au einem fchiffreichen 
Bus: und die andere in einem Marktflecken in 

ieberbaiern liegt , wo zugleich ber Sitz bee 
Landgerichts ift, mit Raus, Waaren » Lager, 
Gerechtigkeit auf alle Handlungsjweige, als Ei« 
fen, Leber, Epecerey- Material» Tuch⸗ Wol 
len» und &eiden: Maaren , und allen Kramerey- 
Artikeln, gegen bilige Bedingniffe zum Verkaufe 
———— eye; * xt wen * 
vortheilhaften Lage die Einrichtung € 
en Speditlous » Befchäfts „ ober jonflige Spetu⸗ 

Dem. Der Ort felbR iſt wohlhadend wie 


I x ehr, 1804. > 
ad —I 6 


geſ⸗ 
Markt ſel 


ſiocke breit , a Gaden hoch, mit einem 


nicht minder die gange Nachbarſchaft. Die zwey⸗ 
re Hant lung liegt im Mittelpimft eines ſehr 
Fruchtbodens, welcher nicht nur den 

als die ganze Gegend zu einem der 
mwoblhabenditen in Baiern macht, und gemährt 
alfo auch einen guten Abſatz. Bende Handlun⸗ 
gen eriftiren n über 40 Jahre im beiten 

uf, und genießen dag Vertrauen einer guten 
Kundfdraft. Das Mehrere ift im Zeit. Komt. 


„Au erfragen. 


In der Haupt» und Mefidensftabt Münden 
iſt aus freyer Hand eine reale birgerl. Hands - 
lungs⸗ Gerechtigfeit ınit dem gangen, oder wenig. 
tens einem Theile der Handlungs » Requifiten, 
eben fo bes Waaren Lagers unter billigen Ber 
dingniffen in Eeffion zu bringen. Die näheren 
Umftände hierüber können bey Hrn. Hofgerichtes 


‚advofaten Mibler auf dem Anger erkohlt werden. 


Zu der Aurfürftl. Haupiſtadt Burgbaufen 
tft täglich en gut gebauted Haus, 7 ra 
immer 
su ebener Erde, zwey Gewölbern, nebft einem 
Zimmer gegen der Salza über ı und 2 Etiegen, 
— —— Le 

uadrat, fammt Ma + Ö:rechtigfeir . 
lereyen, Küpferftichen, atademifh:n 3 rent 
Euren s an Stellungen vom Syps zu verkau- 

en, [2 ” 


Sm furfürfl. Markte Vohburg ander Donan, 
Landgerihtd Ingolſtadt, fteht eine mohlgebaute 
jiwengädige Behauſung, fammt Lebyelters « Ges 
rechtigteit, Anbau , Aufzear und Wurjgaͤrt · 

einem Pflanz» dann > Gabid » Beetern, 


chen m 
net 2 Tagmwerten Gemeind » Holzwachs, und 


2 Tagwerfe Wiesgrund, aus freyer Hand zum 
Verkaufe feil. Liebhaber hiezu belieben fich am 
Unterzeichneten zu wenden ‚. welcher bie ndrhigen 
Aufſchluͤſſe hierüber ertheilen fann. Den 23. 
Hornung 1804. 

Reeder, Marftfchreiber in Vobburg. 


Auf dem Anger ift ein Haus nebſt Etallung 
auf 5 Pferde und 5 Stuͤcke Hornvieh, wie auch 
ein Brunnen aus freyer Hand zu verkaufen. D.ü. 

Es if ein ganz modernes Billtard um billigen 
Preis zu verkaufen, und Neo. ı23 auf der Hof 
fiatt zu erfragen. 





Verlorne oder gefundenei Sachen. 

sefcası Eiaifien „mie Beihen Hi: A, dam Gae 
' mit * 

jauer +» Bothen Pfarrwaler abhanden gefom 
welches 259 Pfund gewogen, und unmiffend ob 
es auf feinen Wagen gelommen, ober nicht ; 
allein ba eben zur felben Zeit fehr vieles Marft« 
gu nad Galjburg und Paſſau abgeführt worden 


iſt, fo koͤnnte ed leicht ſeyn, daß es aus Verſe⸗ 
ben, von wem andern geladen morben if, Es 
werden alfo fämmtliche Bothen und Fubrleute 
erfucht , wer vieleicht das Kiſtchen aus Verſe⸗ 


ben verladen bätte, felbes gegen Erfag aller _ 


ten Hrn. Anton Findl, Weingafigeber zum 
—— Bären am Paradeplatze in Muͤnchen 
zu überbringen. 

Vorgeſtern iſt eine filberne Uhr mit einem 
fchilztrötenartigen Obergehäufe verloren gegan- 
gen, vermuthuch auf dem Färberaraben , oder 
auf dem Anger. Die Uhr führt ben Nahmen 
des Meifters,, Hrn. Strirner, in Friedberg. 
Sie ift mit einem rothen Bändchen und einem 

meſſingtuen Schluͤſſel verfeben. Der rebliche 
zu. wird) erfücht, fie dem Zeit. Komt. eins 


iefern, nie 

Es iſt eine Aberne eingehäufige Uhr mit ei» 
nem ſilbernen Petihierfidcichen an einem grünen 
Bande verloren gegangen. Der Finder wird ers 
* fie gegen Belohnung im Zeit. Komt. abzu⸗ 


eben. . 
’ Es iſt vor etwelchen Tagen ein großes moufer 
Sinenes, in der Mitte zufam..iengefegtes Schall⸗ 
£uch entwendet worden. Es ift mit aftengrauem 
Boden und großen gelben und grünlichten Pidt- 
tern, und auf einer Ede oder bem Rande mit 
gene Seide geflupt; wen folches zu Handen 
ommt, oder zu Verfag gekommen ift, wird er- 
fuche , es gegen Erlag der Unkoͤſten und Erkennt» 
lichfeit im Zeit. Komt. anzuzeigen. 
Es ift vor etlichen Wochen ein Frauenzim ⸗ 


"mer Rod gefunden worden; wer folchem dem 


toren, kann fich im Zeit. Komt. melden. : 


Derfhiedene Rundmadbungen. 
Jagd⸗ Pacht » Derfteigerung in dem Wildmeifters 
Amt Wajferburg. 

Dermög anddieſter Auberediung „der Furfückl, Lau⸗ 
der Direltion von Balz de dato 2. November et 


worden, am wachſtehend bemerkten Tagen mach Der 
beteitd anno 1799 im XLI. Etäd des Intelligen;blats 
detaunt gemachten Vorſchtift, unb deren mod) tmeiters 
Dan m Berpachhtungs » Tagen den Pachtern beftimmet 
vorzulegenden Pachebriefs » Bedingnifien falva ratifica- 
tione = die Deiftischenden off atlich verſt · igett, und 
Mwar wird 
Imo. Mendtag als den 1a. des nachſt eintretenden 
MWoenathe Mär, in loes Troſiberg Biym Senior 


D. Gramm Blemferl Graben » Jagden, mie and 

E Wit der Pirendartir ı Mevier mit Der hoben 
und ricdern Jagd, und 

F. Ju dem Odetdruudiſchen niedern Tagdbögen 

mittels der doden Jagd Verpachiung der An. 

fang gemacht, und 

Mittwoch als den 14. bimauf in loco mit 

Waftırburg bıym Weingafigeber Junior mit (als 

e — —— = 

ß ochjagd Im deu Ammeraugiſchen mise 

dern Jagd Diſtet nedſt Zatheilung, 

H. Einen Difiriet aus der Obetja zer Kir King 
denanutlich Reich. und Stalling, 

I. Der Scho ufidtter Revier meh Zutheilung von 
Klofter Alienaniſchin Jagdbozen, 

K. Dem Jasdbogen Vogterreith aus den Renisren 
Skounfdtt uud Brutting, 

L. Einen Difiriet bey Allerdiug, 

M. Der Feldjagd Dißrict bey Priying und Eiſel⸗ 


If 
N. Dir Deitljagds Revier vom Oberjägeramt Kling, 
0. Dam Jagd Diſt iet Schlicht aus dem Pafins 
u", und Kiofter Att ſchen Rerleren, 
P. —— ben übtigen Pfaffinger + Difrict, und 


endlich 
Q. Dir Eloſter Rottiſchen Jagd Revier, geude 
werden 


Jagd » Pachtliebhaber haben fi dader am dieſen 
beuantuen Tagen in den beſtimmtoen Orten jedesmapl 
Morgens 8 Uhr einufinden, uud der kommiff oncllen 
Verſteigerung abjumarten. Bis babin aber koͤunten 
fi dis Pächter (um dep der Verpachtung defto gw 
faßter zu ip) bap dam Wildmeiſter, Amt Wafferburg 
um die Einsheilungs « Grängem erlundigen, und fi 
dießfall⸗ in wolle Kenntniß ſetzen laſſen. Nnflerdurg 


Udo, 


14 DHoraung 1804. 
Berpaglung ber in Wildmaiſter / Aut 


den 
Br sur 
Bafırdurg gelegenen Jagdrevissen guddigk abge 


sıbaste Rommiffon. , 
Wolfgang Pater, Kommifde 
Terjteigernne zu Seon. 

Freytag den 9. ERdr; werden im dem aufgehobenen 
Benediktierfifte Son 6 Blodın ad 9, 4, 3 3/4, 
a 1/4, ı ıjıo wid ı Zentner im Gerichte offentiich 
jede mit Vorbedalt guddigfier Dagnepmigung verfeis 
get. Seon ben 26, Hernuns 1804. 

KRurfürfl, guddigk abgeorduete Lofalı Kommilften. 
von Bröler, Komm iſſar. 


Verfauf des Kloſters Cheres, 

Das chemahlige Klofier Theres liege au der Land» 
firaffe nad Bamberg gan; nahe um Main, von Ban 
berg 8, von Schweinfurt 4, uud von Würzburg 1a, 
dann von dem Laudſtaͤdtchen Haßfurt eine Stunde 
entfernt, im einer der angenehmften und fruchtbarſten 
Ebenen Frankens. , - 

Die vorzügliiften Produkte biefer Gegend find 
Wein : und Getreidbau, beträhtlicher Wiefentwachs 
uud Viehlucht. 

Die vortrefflihen foliden und weitſchichtigen Ge⸗ 
bdude des ehemahligen Kloſters Theres biechem die 





ſchoͤnſte Belegenheit zur Benutzung für eine Lands 
wirthſchaft im Großen bar. 

diefem vormahligen Klofer Theres gehören 
folgende Gebäude und Güter. 

1) Die Kirche mit dem im der Wierung unter eis 
nem Dache ſtehenden Abbten und Konventsbaue 
von 3 Stockwerken, unter welchem Baue ſehr 
fehöne und vorzüglich gute Keller find. 

2) Der Wbbtep » und SKonventögarten, in welchen 
beyden Gärten viele Bäume des beften Obſtes 


ſtehen. 

3) Eie aſtoͤckiger mit mehrern Zimmern und Kuͤche 
verſehener Nebenbau, die alte Abbtey genannt, 
worunter gleichfalls ein beſonderer ſchoͤner Keller 


iſt. 

4) Ein beſonderes mit allen Bequemlichkeiten einge⸗ 
richtetes und von Steinen ganz neu erbautes 
Brau » und Badhaus, morin mehrere Wobr 
nungen enthalten find. 

3) Ein gutes Schlacht » und Kalterhaus von Steis 
nen erbaut. 

6) Eim ganz abgefondertes zu Wohnungen eingerichs 
tetes Gebäude von Sternen, worin dermahi bie 
—— , Schmiede und Schreinerey ſich bew 

nden. z 

7) Ein weiteres Gebäude von 280 Schuhen im der 

- Känge, und 24 Schuhen im der Breite, von 
Steinen und maſſiv gebaut, worin die Gtallum 
gen anf 30 — 40 Pferde, dann die Wohnungen 
= die Knechte und das Wafchhaus angebracht 
md. 


s) Zier von Steinen maffiv gebaute Scheuern zu 
260 Schuhe in der Känge, und so Schuhe breit. 

9) Eine Wagen s und Charfen » Nemfe von ga 
Schuhen lang und er Schuhen breit. 

Gänmtliche diefe Gebaͤude find mit einer 
farten Mauer umgeben, und machen den Un ⸗ 
fang des ehemahlisen Kloſters aus, 

10) Ein großer zunaͤchſt dem Klofter gelegener Hof 
der Virhhof genannt, gleichfalls mit einer 
Mauer umgeben, worin eine gut eingerichtete 
Banerey +» Wohnung ſanmt vielen Gtellungen 
für jede Gattung: Viches, nebſt Scheuern ſich 
befinden. Dieſer Hof kaum zu einen auch = 
karten - Pachthoͤfen vorzüglich gut verwendet 
werdet. 

21) Ein anderes am diefen Hof foßendes mit Schtus 
er, Eralung, Keller und Garten verfehenes 
Gebäude, das Megifiraters = Haus. genannt, 
welter Gebinde zu einem Pachthefe die erfor 
berlichen Ergenjchaften gleichfalls hat, oder ſei⸗ 
ner Lage nach an der Straſſe zu einem Nirthes 
haufe ſchicklich verwendet werden kann ; 

23) Eine eigene Ziegelhuͤtte ſammt dazu gehoͤtigem 
befonderm Haufe, Garten und Scheuer. ‘ 

33) Vier befondere fogenanute Soldenhaͤuſer, web 
Keller, Garten und Stalung. 

14) Ein Fahrhaus zu = Wehnungen ſemmt dem Des 
betfahrterechte uebſt 2 Morgen Wieſen. 

15) Tin zu eier betraͤchtlichen Zucht — Schaͤſtrey 
eñens emgerichteter Schafhof, ſaanmt Schaf⸗ 


ö—D ñ ——— — çe—— u — — —— — 


21) 215 Morgen Urtfeld, 





feuer, Garten und Gtallung, dieſe Schäferey 
2 das Hutrecht , welches dem Käufer ebens 
Us Läuflich überlaffen wird, auf 5 Markungen, 
und Fönnen auf diefer gegen sco Stud Echafe 
das Jahr über gehalten werden. 
Saͤmmtliche diefe Gebäude liegen in dem bey 
dem Klofter gelegenen Orte Obertheres 
In dem Orte Horhauſen jeufeits des Maine 
befinden fich: 

16) Ein zu einer beträchtlichen Malt — Gchäferep 
eingerichteter Schafhof, ſammt Schaffcheuer, 
Garten und Stallung, welche Schdierey vie 
Hut auf der Horhäufer Markung bat, auf 
weicher gegen 250 Gtüd gut gemäfter werden 
koͤnnen. Diefes Hutrecht gehet gleichfalls !auf 

- ben Käufer über: 

17) Drey Mühlen, als 

a. Die Dorfinüble 
b. Die Steinsmuͤhle, beyde zu Horhaufen: 
©. Die Rengersmübhle gu Haffurt 
Saͤmmtliche von Steinen erbauet, und mit 
einem Mablgange verfeben, nebſt Scheuer, 
Stallungen und eigen daran gelegenen Feldern. 

18) 645 Morgen Artfeld befter Gattung. 

19) 186 Morgen Wieſen und Gärten. 

20) 27 Morgen Weinberge, alles dießeits des Maine 

und jmnächit dem Kloſter gelegen. 

jenfeits des Mains am 


* 


Horhauſen. 

23) 416 Morgen Wieſen und Werr allda. 

23) 6 Seen allda zur Zucht und Aufbewahrung aller 
Gartung Fiſche die auf Diefe Güter gelegten 
Giebigkeiten find: .e 
a. Ben den Gebäuden 6 Fr. rhm. von 100 fl. 

Strichpreis, bey den Weinbergen aber 30 fr, 

* von 100 fl. beſtaͤndige Grundabgabe. — 

b. Bey den Aeckern, Wirſen, Gatten und Seen 
eine verbältnikundfige Brundabgalde an Korn, 
welche aber nicht in Natur entrichtet; fondern 
ſtets nach dem um Lichtmeh laufenden Markt: 
preife bezahle wird. f 
e. Eine verhaͤltnißmaͤßige Territörial: Schaͤtzung, 
— Handlohn, dabingesen wird weder jeut 
noch kuͤnftig von diefen Gütern entrichten. 
Diefe ſammtlich befchriebenen zum ehemahligeu 

Klofter Theres gehörigen Gebäude, Mühlen, Archr, 

Wieſen, Meinberge, Schaferenen nebſt der Mans 

überfabrt iverden im Ganzen jufoige böchfier Weifung 

der kurfuͤrſtl. randeedirektien zum öffentlichen Striche 
angelegt, und die ate und legte Tagfahrt auf Diem 
flag den 13ten Marz bie erfte Tagfahrt, und Die ate 
und legte Tagfehrt auf Dienſtag ven »cten befielben 
in dem ehemahligen Kloſter Theres anberaumt, mit 
den Bemerken, daß fein weiteres Nachgeborh. anges 
nommen werde, 

er über einen oder den andern Punkt nähern 


Auſſchluß ‚verlange, Bann folchen ben Unterzeichnetem 


Theres am ıztin Hersung 1804. 
turiürfl. Lokal, 


erhalten. 
Eartorius Amtsfilter zu Mamberg, 
Kommupfar iu Theres. 


PEN | 


Bro.030- © 2. Polizeyerinnerung . 
Biere 


Mehrere auswaͤrtige Staͤdte haben nicht nur allein von dem Plane 
der Kumfordifchen Suppen : Auſtalt, und des Verhaͤltniſſes, wor⸗ 


nach dieſe Suppe gemacht wird, ſondern auch von anderen ſtatitti⸗ 


ſchen Kalkuls der Stadt Muͤnchen Abſchriften nehmen laſſen. — 
Da nun nicht wohl ein rechter Gebrauch hiervon gemacht werden 
fan, wenn man nicht mit der. Rebuktien der Münchner Maͤſſe⸗ 


rey und Gewichte in irgend ein anderes zum Maßſtab angenomme⸗ 


nes enropaͤiſches Maß und Gewicht bekannt iſt; — ſo hat Herr 


Profeſſor Schiegg der Polizey die Aufmerkſamkeit erwieſen, an⸗ 


liegende Reduktion der Muͤnch wer Maͤſſerey und Gewichte nach 
dem franzsfifchen aͤlteren und neuerem Verhaltniſſe aufſtellen⸗ 
welche hiermit zum noͤthigen Gebrauche bekannt gemacht wird. 


1 ge 
München den aoſten Jebruar 1804. 
Baums ar tuer,Polizey / Direkter, 


Has Mündner Schäffel hat 6 Dan. — Nur - Haber wird noch ein Metzen 
darüber gemeſſen. — — — 
Der Metzen hat 2 —* — 
—doas Viertl 16 Dreyßger. 
1 Maͤgßl beſteht aus 2 Dreyßgern. 
Schaͤffel = 11197, franzbſi ſche Düodecimal - Kubik s Z0lle = 222, Liter. 
[RE 1866.43 ⸗ — — — 
. ‚Biertl "= Mrisen: — 7 — 1 


.. Drofgn = so _ u nl - — 


0,9" 
IR — 


— 
18, — 


1-1 ll 


TasRs A 
Lasse —u 


z oz ig . 


Der -Zenten hat ı0n Pfand — — das Pfund. 32 ford — das Loth 4 Quintl. 


Zenten =: 1167200. Afen des hollaͤnd. Troys = Gewichtes. ‚= 56080, Grammes. 
Pfund — — — — — 560öπα — 
Be ua zn em Te 
Sul ⸗ — — — — — = wi — 
z — 
De Mindner Eimer hat: PR Nah... Es — aber über die 60 mas 
Die Du = 5 franzbf. Duod. —— Zolle. 4 Hal sachen. 
g = Dr Liter 


— — — 
Der baieriſche Schuh hat 12 Zoll — der Zell 12 Linien. 

= 129, franzoͤſiſche Duodecimal - Linien. = 0, Fuss Metres. 
— {177777 
Die Muͤnchner Elle hat 2 Schuhe, ro Zelle, 3 Linien. 

= ——— Metres. 

— — — 
Das Klaſter Holz iſt 6 Schuh hoch und breit — 

das Scheit 33 Schuh lang. — 226 haier. Kubik⸗ Schuhe. 

= 163, Franz. Kubi: Schuhe. = 3, ser, Seren 
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Mondtag, den s. März. 





0 Paris, den a5ften Febr. 

Mach den letzten Parifer Briefen befanden ſich 
alle wegen der legten Conſpiration Arretirte Perfos 
nen im Temple. Die Aften der Prozedur follren in 
einigen Zagen an den Regierungs-Commiffär beym 
peinlichen Tribunal deö Seine: Departements, und 
von diefem einem Jurpydirektor zur regelmäßigen 
Suftruftion zugefendet werden. Sobald diefe geen: 
digt it, foll ein Anklagejury zufammenberufen werben, 
bem bie von einem Gicherheitöbeamten entworfene 
Anklage nebft allen Actenſtuͤcken vorgelegt wird, um 
zu beitimmen,, ob Auflage Statt habe oder nicht. 
—— erſcheinen weder die Angeklagten noch die 

ugen in Perſon). Im erſteren Falle wird die 
Sache an das peiuliche Gericht zu Paris verwieſen, 

wobey ein Urrheilöjurg entſcheiden wird, ob bie 
Thatſachen bewieſen find oder nicht? — Won meh 
reren der“ entronuenen Theilnehmer an der Verfchwb: 

Er find die genauen Signalements an alle gericht- 

Polizeybehorden in der ganzen Republif ge: 
worden. — Durch bie neneften Vorfaͤlle 
fdreint die Abfahrt der großen Expedition einigen 
fſchub erlitten zu haben. Judeſſen hielt man 

die Räftungen für beendigt. 
- „Zolgendes ift der Schluß des Artikels, den ber 

Moniteur neulich als Nore zu einem Lenoner Zeis 

tungsartitel gab: ‚Die Nachricht von der Ermors 

ra Fr in England vor dem MWiederanfange 
ber ementsfitiungen , das ift, in den erften Tas 
mm des Kebruars erwartet. Mber es iſt wahrfchein: 
ich, daß die Engländer die Verfpätung der großen 
Nachricht, auf die fie rechneten, den Schwierigkeiten 
im den Eommmuifarionen werden zugefchrieben haben. 
Sie bien ſich in ihrer Sache fo gewiß, daß fie 
ſich im Voraus über den Meuchelmord, den fie ans 
gezettelt harten, freuten. Vielleicht fommt der Yus 
—— wo der Baͤr ihnen wird ins Ohr ſagen 
hanen, daß feine Haut noch nicht feil iſt.“ 

Den agſten dieſes iſt die hieſige katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit, mit dem Erzbiſchofe von Paris, Cardinal 
de Belloy, an ihrer Spitze, bey dem erſten Conſul 
e n, an welchen eben genanuter Praͤlat fol: 

tube Antede bielt: „Buͤrger erſter Eonful, wir 
sinmen, um JIhnen und zugleich und zur Entdes 
dung einer Verſchwoͤrung Gläf zu wünichen, wel 


che, indem fie das Dberkaupt der Republil bee 
brobte, alle ihre Mirglieder gefährdete. Hätten wir 
beufen dönnen, daß ed Framgofen gäbe, die Ihrer 
MWohlthaten vergeflen fonntem! Wir, Diener ver 
Religion, werden ftärd einen Ruhm darin fachen, 
dem und anvertrauten Volfe zu verkuͤnden, daß es 
Shen Gehorfam und Dantba ſchuldig iſt. Un⸗ 
fer Beyſpiel und unſere Reden werden es lehren, 
der Moriehung zu daufen, daß Be Sie an die Spitze 
ber Regierung geftellt hat; Sie haben die Meligien, 
die Gefege, Ordnung, Frieden und innere Ruhe 
bergeftellt; &ie haben Frankreich anf nen hoͤch ſten 
Gipfel von Ruhm und Größe gebracht, wir werden 
nie aufhören, den Himmel ww bie Echaltuug Fb: 
rer fotbaren Tage anzuflebem Diefe a rer 
find tief in mein ‚Herz — ſie ſind es in 
die Herzen der ganzen Geiſtlichkeit der Hauptſtadt, 
und es iſt fuͤr mich eine- fe Trbftung, Jhuen Dies 
felben aus zudruͤcken.“ 

Die hieſige proteſtantiſche Geiſtlichkeit hat vers 
* gleichfalls Audienz bey dem erſten Conſul 
gehabt. 
Alle Bifchdfe Frankreichs beeifern ſich gegenwär⸗ 
tig, nach dem Vorgange des hieſigen Erzbiſchofs, 
Beth-⸗und Dankaͤmter, wegen gluͤcklicher Entdeckung 
und Vereitlung der legten Verſchwoͤrung, auszu— 
ſchreiben. 

Der Moniteur zeigte vorgeſtern auf folgende Art 
die Arretirung der Mde. Lajolgis zu Straßburg 
„Die Polizey bat Mde. Lajolais arretiren, 


an: 
und ihre Papiere wegnehmen laſſen. Sie war vor 
6 Monathen von London zurüuͤckg men. Geit 


einigen Tagen hatte fie ®eld erhalkkn, und machte 
Anfltalten, nach Varis zu reifen, mo fie ihren ches 
mahligen Liebhaber, Pichegrü, feben ſollte.“ 

Von ızten Febr. wird aus Livorno gemeldet, 
daß das Embargo, welches ſich überhaupt auf 30 
Schiffe von allen Nationen erftredt hatte, nunmehr 
einitweilen fufpendirt fen; man glaubte, daß die in 
Beichlag genommenen Shiffe zum transportiren von 
Truppen oder Norräthen gebraucht werden follten, 
und man ſprach von einer maben Erpedition, die 
aus allın von den Aranzofen befegten Häfen des 
mittelländifchen Meered auslaufen follte; dberafl 
wurde, wie es hieß, eine außerordeutliche Meuge 
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von Zwieback zubereitet. Neben jener Maßregel, 


bie den Handel wieder ſehr in Stockung gebracht 
batte, batten. von Seite der Sranzofen zahlreiche 
Verhaftungen Statt; die des. Kaufmanus Penſa zu 
Livorno machte befonders GSenfation. 

In verſchiedenen bdffentlichen Blättern Italiens 
iſt die Rede von Gerüchten, nach denen zwiſchen 
den Hoͤfen von Neapel und Petersburg eine Unter: 
handlung zu einer Dffenfiv = und Defenfiv : Allianz 
angelnäpft, und dadurch die neueren Bewegungen 
ber franzdfifhen Truppen im Königreich Neapel ver: 
anlaft worden ſeyn ſollen. 

Pichegruͤ, Lachauffee und ber Abbe Natel hat- 
ten feit dem verwichenen Meſſidor die chrenvolle 
Führung der englifcdyen Eörrefpondenz übernommen. 
Der General Savary und der Unterpräfect von Ab» 
bevilfe haben fo eben Ballen Briefe und Chiffres 
ergriffen, und die Urheber diefer Correfpondenz ar: 
retirt. Man fieht aus diefer Correfpondenz, daß 
Pichegri und der Abbe Natel einauder die Landungs⸗ 
pläge für ihre Communikationen jtreitig machten. 
Auch hat man an den nähmlichen Orten eine ge: 
wiffe Anzahl Wechfelbriefe ergriffen. Die aufges 
fangene Correfpondenz enthält auch Beweiſe gegen 
Die Perfonen, welche gegen Ende bes Fructidors 
wegen Spionirereyen zwifchen Voulogne und Engs 
land arretirt worden waren. Diefe verwworfenen Spio⸗ 
ne werden entweder por eine Militär: Eommilfion, 
oder vor das peinliche Speyialgericht von Depars 
tement der unteren Seine, gezogen werben.” . 

Im Moniteur wird aus Breft vom ıöten Febr. 
gemeldet, daß ein Seekriegsgericht auf Befehl des 
erften Confuls in der Rhede an Bord des Gefchwas 
ders verſammelt worden fey; man hatte einen ehe: 
mahligen Chouan, Nahmens Marchand, verhaftet, 
der fich unter einem falichen Nahmen eingeichiift 
batte; er war beſchuldigt, auf einem Schiffe im 

afen Feuer angelegt zu haben; man hatte fein Bes 
atmen zeitig genug gemerkt; er ift zum Tode ver: 
urteilt, und hingerichtet worden. (Dieß ift bie 
erfte Erwähnung, die in franzdfifchen Blättern von 
dem fchon vor einiger Zeit geichehenen Eraͤugniß im 
Breft, mit DIE Braude auf dem Linienfchiff Pas 
triot, gethan wITDd ). E 

Der entdedte Verſchwoͤrungs⸗Complot ift das 
Zagegeipräch in allen Gefellfchaften. Doch ift bier 
alles in: und vertraut auf das mwachfame Auge 
des Mariftrats. Ehemahls gerierh ben einem fols 
ben Morfalle alles in Allarm, weil ein Theil übers 
wog, den anderen zu unterdruͤcken ſuchte, und das 
Zeichen zur Verbannung gab. Jetzt weiß man aber, 
daß die Merfzeuge der allerdings wichtigen Ver— 
—— nur wenige gebungene Seelen Englands 
find. Sängft warf Jemand die Frage auf, warum 
Bonaparte fo fehr verfolge würde, da doch das Un: 


w 


m 


geheuer Nobertöpierre Tange nichts zu filrchten nes 
habt hätte? Man antwortete, Robertöpierre ſtand 
da, wo er ranzofen mordete und Kranfreich dem 
Untergang geichworen batte, im Solde Englands. 
Se länger er lebte, deſto länger konnte er Uebels 
thun und beito beffer entfprach er den Wbfichten 
des Londner Cabinets. Man darf fih alfo nicht 
mundern, warum auf fein Leben fein einziger Vers 
ſuch geſchah. (Journal de Paris). 

Br. Vincent hat eine neue Muͤnzwage erfunden, 
vermittelft welcher man erfennen kaun, ob die Golds 
münzen falſch find oder nicht. Die Wage ift fehr 
finnreich ; es ift eine Art pese liqueur; die Operas 
tion gefchieht im Wafler. Der Finanznrinifter hat 
eine JFuſtruction Über dieſes Inftrument befaunt mas 
chen laſſen. 

Das vorgeftrige Amtsblatt gibt das Verzeichniß 
der acht Stüdfe von unfhägbarem Werthe, welche 
in der Nacht vom a6ften auf den arften aus dem 
Medaillen: Eabinet geitohlen worden find. Da fie 
einzig im ihrer Are find, fo fann man nicht zweis 
feln, daß fie nicht follten frühe oder ſpaͤt entdeckt 
werden, um fo mehr, da fich fein Cabinet in Euros 
pa wird entehren mollen, die Schuld der Diebe zu 
theilen, und Diefe Seltenheiten ihnen abzufaufen. 

Don Worms hatte man folgende Nachricht: Schon 
am raten Jaͤner wurde der bg vom Donnerts 
berg Jean Bon St. Andre, der eben in Speyer eins 
treffen follte, unterwegs durch einen Courier einge 
hohlt. und nach Mainz zurädberufen, wo er einen 
durch einen auferordentlichen Courier eingegangenen, 

leichlautend an alle Ober: Präfeften erlafienen Bes 
ehl vorfand, „den Hauptort des Departements nicht 
zu verlaflen, indem das Gouvernement ihm wichtige 
Erbſfnungen zu machen habe, und fogfeich zu bes 
richten, tnr2iefern man auf die Ruhe des Departes, 
ments redynen duͤrfe.“ Mit diefer dem Unter: Präs 
fetten und den Militärfonımandanten zu Spever of⸗ 
fieiel zugefommenen Nachricht verbreiteten ſich im 
Speyer damahls zweyerley Gerüchte, das eine ſprach 
von einem entdeckten Complot gegen das Leben bes 
erften Conſuls; das andere, er wolle ſich als Kaifer 
von Gallien profiamiren laffen. 
Neapel, den zten Febr. 

In diefen Tagen hat der Kbnig dem Fuͤrſten v. 
Prehtenftein, welcher den Winter mit einen zablreis 
chen Gefolge hier zubringt , eine große Jagd genes 
Ben. — Ein Theil der franzdfifhen Armee zicht 
fi) vom adriatiſchen Meere in die Nachbarichaft 
der hiefigen Hauptfiadt. — Sonſt ift alles ruhig. 

Bataviſche Republif. 

Den Waaren-Beſchlag betreffend. Am 
roten Febr, wurden die in Beſchlag geuommenen 
Maaren, auf den Bericht des Mautheommiſſaͤrs, 
dag fie zwar englifchen Urfprunges wären, aber 


zu den im Beichluße bed Generals Monnet 
‚confiftabel fpecifizirten. gehbrten, auf ‚Befehl des 
hteu Generals für frank und frey erflärt. Zu 
ibdelburg waren die gefundenen Waaren ben ben 
igenthäntern unter ihrem eigenen Siegel gelafien 
worden; ‚ zu ‚Bleflingen waren fie ſchon eingefcifft 
worden; aber die Abfahrt des Schiffes wurde plbs 
lich contremanbirt, und der Porrath von Waaren 
auf die Maut gebracht. Der franzdſiſche Both: 
Kbafter im Haag hatte von der ganzen Mafregel 
feine Notiz gehabt, indem bie biepfallfigen Befehle 
‚aus Paris durdp den Kriegsninifter an den come 
mandirenden General in Zeeland erlaffen worden 
waren. Der Beſchluß des Letzteren war vom 6ten 
Sebr., und lautete im Wefentlichen alfo: „Beſchluß 
im Nahmen der franzdfiichen Regierung, der Di: 
vifionsgeneral Monuet; Oberbefehlähaber der Inſel 
Walcheren und der Anfeln von Zeeland. Kraft der 
ihm durch deu Kriegsminifter unterm 2often Nivoſe 
fe! ten Befehle der franzdſiſchen Begiertung. 
% er Abit, bie fchleunigften Maßregeln zu des 
zen Bollziehung zu treffen, um die nach der Inſel 
Walcheren gebrachten Niederlagen von englifchen 
Waaren, welche beftimmt find, gegen das Inte⸗ 
reſſe der beyden verbuͤndeten Republifen in die fran⸗ 
ſche Republik eingefchwärzt zu werden, in Bes 
lag zu nehmen ; angefehen den Beſchluß der fran= 
ybftfchen Regierung vom gten Ergänzungstage 9. 
ı1, und die barin angeführten Gejeße, welche jed⸗ 
wede Zerftöhrungsmittel gegen die Fabriken Eng⸗ 
Lands vorfchreiben ; angefehen ben Befchluß des fran⸗ 
zoͤſiſchen Vollziehungsdirectoriums vom 17ten Plus 
vioſe J. 6, wegen Errichtung einer franzbf. Mauth⸗ 
Brigade zu Blieffingen, um ſammt ben batavifchen 
Vorgefegten die gedachten Gejege wegen des Vers 
borhes der englifchen Waaren in Vollziehung zu 
bringen; angejehen ferner die Bekanntmachung. der 
batasifhen Regierung, vom sten July 1803, wo⸗ 
durch alle Waaren oder Güter, welche mittelbar 
oder unmittelbar aus Großbritannien oder bdeffen 


Eolonialbefigungen kommen, von deren Gebierh 
rd, a worden — Beſchließt: 1) Als auf: 
erörbentliche Maßregel wird fofort zu Hausfuchun: 


in den Städten Vlieſſingen, Middelburg und 

ere bey den Kauf = und anderen Privatleuten, 
welche verdächtig find, Niederlagen von Maaren 
von — vrik zu halten, geſchritten werben. 
2) Sind als medergelegte englifhe Waaren zu bes 
grachten, unb als foldhe in Beſchlag zu nehmen ꝛc. 
folgt die Specifikation, mit dem DVeyfügen: 
Wenn auders. Die Sehler derfelben nicht durch Fac⸗ 
turen, Zeichen F. einen anderen ald englıfchen Ur: 
fprung ausweiten Fünnen).” 3) Die in Veichlag 
genommenen Euter follen nah an Drt und Stelle 
verfertigtens Protololl nach der Hauptmauth zu 


— 


Antwerpen gebracht werden, damit die Confiska⸗ 
tion, wenn ſie Statt hat, von den Gerichten des 
Departements beyder Nethen erkannt werde. 4 
Die gedachten Viſitirungen und Nachſuchungen ſo 
len, durch die Vorgeſeßten der franzoͤſiſchen Maus 
then, mit Zuziehung ber batavifchen Mauthbeam: 
ten; Falls dieſe fich aber weigern, beyzumohnen, 
durch erftere allein vorgenommen werden; fie follen. 
bey Tag und in Gegenwart der nachitehenden, von 
mir hierzu ernannten Polizey-Commiſſaͤre, welche 
mit der. Nationalfchärpe befleider feyn werden, Statt 
haben x. 35) Abſchriften von gegenwärtigen Ber 
fhluß find dem Br, Lerourneur, franzbſ. Danths 
Inſpector zu Gent, der ſich gegenwärtig zu Vlieſ⸗ 
fingen befindet, und bem batavifchen Mautbfisfa: 
len Br. van Hoove zuzuftellen, mit der Einladung, 
fofort zur Vollziehung zu fchreiten: wobey ich mir 
vorbehalte, die bewaffuete Macht dergeftalt zu lei: 
ten, daß die bffentliche Ruhe unter der Mafregel 
nicht leide.” Durch ein kurzes Schreiben vom 7. 
diefes benachrichtigte der General Monnet die Der 
erregen | zu Midbelburg, daß er für 
diefen Tag, „zur Vollziehung der Befehle feiner. 
Regierung, die Beſchlagnehmung„der von bey⸗ 
den  verbiindeten Mepublifen gleich verbothenen ‘” 
englifchen Waaren anbefohlen habe. In dem Schrei: 
ben der Stabtobrigfeit zu Middeldurg hieß es: 
„Mir mußten glauben, daß die Vollziehung der Ge: 
fee unferd Landes und anvertraut, und nicht auf“ 
bie Befehle einer Regierung, die zwar Allürte von 
der unfrigen ift; die aber eben durch diefe Allianz 
unfre Unabhängigkeit anerfannt hat, und gegen bes 
ren Großmuth und Billigkeit wir zu freveln meinen 
würden, wenn wir die Abficht bey ihr vorausſetz⸗ 
ten, bderfelben Abbruch zu thun, ausgeuͤbt werden 
müßte. Wir erfuchen Eie wenigftens, die weiteren 
Verfügungen ber beyden Negierungen abzuwarten, 
bevor Sie die in Beſchlag genommenen und verfie- 
gelten Waaren aus den Häufern der Eigenthiimer 
weguehmen laffen. Schienen Shen ja diefe Mors 
kehrungen felbit noch unzulänglih, fo geben Eie 
wenigitens zu, daß die Maaren unter unfrer Was 
che und Vuͤrgſchaft auf dem Stadhaufe niedergelegt 
werden, bis unfre Regierung und Meifungen er: 
theilt haben wird, ıc. 
Tuttlingen, den a2ften Kebruar. j 

Die hiefinen Ortövorfteher haben dankbarlich anz 
erfaunt, daß durch Die landesherrliche Vorforge wer 
gen einer guten Anlage der neuen Stadt das künfs 
tige Wohl Tuttlingens befördert werde. Wie fehr 
diefes gegründet ift, erhellt aus Wergleichung der 
Beihaffenbeit der abgebrannten Stadt mit dem, 
neuen Bauplan, welcher in mehrerer Hinficht nicht 
uninrereflant fenn wird. . 

Die abgebrannte Stadt war‘, wie alle alte Staͤd⸗ 





te, ganz irteguldr: felbit bie Hauptitraße war krum̃ 
und durch das Rathhaus, das mitten auf dem 
Marke ftand, unterbrochen. Die Dunglägen waren 
Bor den Käufern, an der Strafe, angebracht. Die 
Stadt hatte nur zwen Thore. Das Nachtheilige 
von dieſem Mängel an geungſamen Ausgaͤngen zeige 
te fih bey dein Brandungluͤck auf eine für die Ein— 
rbolmer empfindliche Weife. Das Feuer brach name 
fidy am Donaurbore aus, und machte joldyes bald 
unbrauchbar, wodurch der Zudrang nach dem obern 
Thor von hinaus- und hereineilenden Menfchen und 
suhrwerfen fo groß wurde, daß viele ſich gemöthigt 
äben, die bereits aus den Hdufern geretteten Effe— 
cten auf den Gaffen liegen zu laffen und den Flam— 
men preidzugeben. Ganze Neiben Häufer waren 
hart am einander gebaut. Es mangelte den Etrafs 
ſeu das ndrhige GefÄll, um das Regen- und Abs 
waſſer abzufübren, das daher in verjchiedenen Ge: 
enden der Stade, zum Nachtheil der Geſundheit, 
Aehen blieb. Auch hatte die Statt gegen die Do: 
au eine fo tiefe Lage, daß die Einwohner beym 
Austreten diefed Flußes bfters in Waſſernoth kamen. 
. Im übrigen war Die Lage der Stadt an der Do— 
nau und an fehr gangbaren Landftraßen für Handel 
und Gewerbe fehr günftig; auch hatte fich in mine: 
rer Zeit um diefelbe eine weitläufe Vorftadt dieß— 
» and jenfeits der Donau gebildet, welche auffer we⸗ 
nigen Häufern vom Feuer verfchont blieb. ° 
ent ſchied fir die Vepbehaltung des alten Stadt 
Bed. Jedoch wird der Um an der neuen Stabt 
größer, auch wird fie gegen Waſſer- und Feueds 
Gefahr mehr gefichert, und befommt cine weit regel 
thäfigere Anlage. Bermoͤge des von dem Landban⸗ 
meister Uber entworfenen und von Eeiner kurfuͤrſtl 
Durchleucht gnädigft „nenehmigten Bauplans wird 
der neuen Stadt die Figur eines Idnglichten Vier 
ecks gegeben, fo viel nämlich die Donau und der 
Celtenbab, zwifchen welche er eingeenar ift, bey: 
des erlauben. Sie bekommt eine 8 Schuhe hohe 


Etadtmauer und 4 Haupthore, nämlich auffer dem. 


bisherigen Donau z und obern Thore eines auf der 
Erite gegen Moͤßkirch und eines auf der Geite ge 
en Möhringen. Auf dieſe 4 Tbore werden 2 Haupt: 
Araffen gehen, und ſich auf dem Markt, der ein 
vollkommenes Mechted wird, rechtwinklicht durch⸗ 
ſchneiden. Mit dieſen Hauptſtraſſen werden 8 Ne: 
benfiraffen parallel Taufen, und die Eradr in ı5 
Quartiere abtheilen, auffer der um die Stadtmauer 
innerhalb berumlaufenden SHdufer » Reihe. Jedes 
Quartier befommt die wörbisen Feuergaͤßlein, zwis 
fdien den Haͤuſern muͤſſen Winkel gelafien werben, 
und die Hefe werden hinter den Häufern angewie⸗ 
fer. Auch bekommt die Grundfläche io viele Er: 
behung und Gefaͤll, daß alle Gegenden der Eadt 
eine trocene Sage erhalten und dad austretende 


Donauwaſſer nicht fo leicht mehr Im die Stadt elir⸗ 
dringen fann. Das neue Tuttlingen wird alfo in 
mehrerem Betracht nicht nur ſchoͤner; fondern be= 
kommt auch zuvor entbehrte Vortheile, welche den 
Lebensgenuß der Einwoimer erhöhen und den Ders 
ei derfelben unter ſich und mit Auswärtigen ers 
eichtern. 


Polize eelnheERng. 

Gro, 631. Ein fiherer F. W. v. B. hat ſich vom 
Münden entfernt, obne feine verfallenen Wechſel, und 
andere Schulden zu bezablen. Derfelbe wird ermahnt, mit 
feinen Krebitoren in Seit vier Wochen eine Uebereintunft 
zu pflegen, als er außerdeſſen es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
bat, wenn feine Angelegenheit der Civil-Behoͤrde uͤberge— 
ben, und mit”andern unangenehmen Mafregeln gegen ihr 
verfahren wird. Münden, ben zten März 1804. 

Baumgartuer, Polizey-Director. 

Vro. 630, liegt bey als Beplage. 


Conzert:Anzeige Einem heben Adel und ven 
ehrungewägpigen Yublifum habe ic die Edre hiermit ane 
paielaen, das ich kommenden Mittwoch als den Tten März 
m Medoutenfahle ein großes. Nofal = und Juſtrumental⸗ 
Genzert geben, und mich in demſelben auf bem-Baffet: 
borm börem laffen werde. Der Eonzertzettel wird das 
Nähere benimmen. Der Eintrittspreis it 151. 12 8r. 
auf der Gallerie 36 Ar. Der Anfang iſt um 6 Uhr. Di 
lete find zu haben bey dem Kaflier. 

Helnrich Backeſen. 

An die Wirglieder des Muſeums. Feute Abends 
wird im Muſeum Mufit geneben, weohen Hr. Badefen 
aus Nürnberg die Guͤte baden wird, auf dem Baſſethoru 
und der Harfe au ſpielen. — 

Künftigen Sanſtag den 10ten d. M. Abende um 5 Uhr 
wird in der Harmonie die in der Verfaſſung berſelben am 
geordnete Generalverſannmlung achalten werben. 

Vorgeſſern it eine lberne Kyr mit einem {dildfrös 
tenartigen Obergehänfe verleren gegangen, vermuthlich Im 
Rärbergraben, ceder auf dem Anger, Die Uhr führt den 
Nahınen bed Meiſters, des Hrn. Etrirmer in Fricdberg. 
Cie ift mit einem rotben Baͤndchen und einem melinge 
neu Uhrſchluͤſſel verſehen. 

Frendenanzeige. 

Den zten und gteh März. Fr. Michael Saͤmmer, Pe 
pierfabrifant von Furth, beym Weinwirb Sofmann. St. 
v.War, von Megensburg, im Zirſch. Kr, v. Mumm, von 
Franffurt, ebend. Hr. Graf zu Waldburg, ReichsErbtruch- 
feß, kurwärtembergiicher auferordentlicher Geſandter am et, 
Hofe, von Stuttgard, im Zahn Hr. v. Mieg, kurſürſil. Ge⸗ 
fandtſchafts- Exetaͤr am ff. Hofe, ebend. Hr. Oberſt v. 
Siebein, ebend. Fr. v. Kühn, von Freyſing, ebend Hr. 
v. Bilfinger, kurwuͤrtemberglſcher Legations : Erfretär, vom 
Etuttgard, im Adler. Fr. Jaͤhring von Waldungen, pfalz 
awerbrädiicher und fürfilich: heſſiſcher geheimer Math, im 
Sirſch. Kr. Etang, Kaufmann von kaar, im Kreutz. Pr. 
Ferdinand Thum, Kaufmann zu Stein im Eftrid, ebend. 


\ Hof-und Nationaltheater. Gefern Otto day 
Schütz in 4 Aufz., und der Müller und Jeiwe 
Tochter, Ballıt von Crüx. 


Nro, 56. 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Stants- 


1804. 


Zeitung. 





- 


Venedig, den 22ften Febr. 

Man erhält fo in Briefe aus Livorno, wonach 
bie Engländer eine Landung in Sardinien gemacht 
hätten ; diefe Nachricht fcheint abernoch Beftätigung 
zu * — 


* —3*34 den re — 
officieſle tt enthaͤlt heute Fo : „Ein 
vom General Davout von Dftende abgefchicter auf: 
ferordeutlicher Courier hat uns ro. 3722 der Zei: 
tung Der Brafichaft Kent vom zıften Febr. über: 
bradıt. Die —— welche dieſes Blatt ent⸗ 
baͤlt/ And von großer Wichtigkeit. Es ſcheint, daß 
damahls ber oͤnig von England feit g oder ro Tas 
van frayf darnieder lag, und daß feine Um: 
äude ſich auf eine Art verfchlimmert hatten, daß 
dadurch alle Geſchaͤfte in Stodung geriethen, und 
alle Leideiiichäften der Ehr= und Herrichaft in Bes 
wegung gefeßt wurden.” — Nun folgen Anszuͤge 
Fe Slatte, das zur Eanterburg erfcheint, 
Suözige find Theils Bulletins, die feit dem 
—— zu don tiber das Befinden bes Königs be⸗ 
I t worden find, Theils Anmerkungen 
und ben Londner Journaliſten über die Bere: 
gungen im Minifterium, fo wie über die Lage der fönigl. 
‚der DENKEN und des Königreichs jeit der 

des Kbuigs. Wenn, heißt es unter andern in 


83 * zum zoften — —— = — 
— t n t, we 
8 möchte, X die — der Minifer 2 bepe 


töhäufern vorzufchlagen,, ſich auf einis 
 ajonruften ; wenn im Gegentheile die 
des Königs einen Character von Langwir⸗ 
hmen fcheinen follte, fo fordert die 
je fürchterliche Kriſe gebierheriic), daß 
der Megierung in eine denfelben gewach— 
tommen, und wir glauben, daß fie in 
kommen Pönnen, als in die des 
n Ballis. Zwey taufend Perfonen 
ſich am 17ten diefes vor dem St. James⸗ 
ein, um fi nad) dem Befinden des Kb⸗ 
i gen. . .. Um raten diefes begab 
ji dem Prinzen von Wallis, 
demſelben 


zum cht von dem Anfa 
Bädlichfeit des Adnigs zu geben ; er blieb ungefähr 
eine Stunde bey dem Pr 












en, Wir find gut uns 


e der Uns 


— — 


Dienſtag, den 6. märz. 


terrichtet, wenn wir fagen, baß Hr. Addington 
ein Billet an den Prinzen wegen einer zweyten Zu— 
ſammenkunft gefchrieben, we ſich Se. konigl. 
Hoheit aber verbethen haben. ... Der Dr. Sim 
monds, Oberarzt von St. Luc, iſt berufen wor⸗ 
den, und hat am verfloſſenen Samſtag mit ande 
ren Merzten den Dienft bey dem Kbnig verſehen. Wir 
haben nun Urfathe zu glauben, daß die Krankheit 
des Koͤnigs mehr ala eine bloße Waſſerſucht, mie 
man anfänglich ausgefprengt hatte, ift x. — Zu 
diefen Auszigen aus Londner Journalen ſetzt der 
Redakteur der Ze:fung von Canterbury hinzu: „Uns 
fer Korrefpondent, auf deffen Glaubmwiirdigfeit wir 
uns verlafen fonnen, bat uns folgende nähere Ilm- 
ftände gemeldet: London, vom 20. Abends. Sm 
meinem legten Briefe bin ich in der harten Noth— 
wendigfeir geweſen, Sie zu verfichern, daß Ge. 
Mazeltär gefährlich ranf fern. Seitdem haben uns 
die Bulletins Arſache gegeben, zu hoffen, daß eint- 
ge günftige Symptome fich gezeigt haben; allen 
Privatnachrichten lauten hoͤchſt beuuruhigend. Es 
iſt mir Leid, Ihnen ſagen zu miſſeu, daß das heu— 
tige Bulletin (vom 20.) bloß die wenigen Worte 
enthält: - Se. Majeftät befinden ſich ungefähr wie 
geftern. (Im Bullerin vom 19. biefl es: Se. Mai. 
haben eine gute Nacht gehabr, und befinden fich 
heute etwas beffer). Da alleö erwartete, daß uns 
ter fo dringenden Umftänden heute eine offizielle 
Erbffnung dem Parlament wirde gemacht. werden, 
fo begab ih mid) dahin; allein es it darin gar 
feine Rede von dem Befinden des Koͤnigs gewefen. 
Als ich zu Ahnen von der gefährlichen Lane des 
Abnige ſprach, vergaß ich eine Thatiache, die’ un: 
gluͤcklicher Weite fich feitdem bertäcigr hat, naͤhm⸗ 
li, daß deffen frühere Srankbeir ſich mit fehr ber 
unruhigenden Zufällen erneuert bat, weßwegen es 
denn nicht fehr angemeflen ſeyn möchte, zu behaup⸗ 
ten, daß der Dr. Willis nicht berufen werben ſey. 
Der Di. Simmonds von St. Luc ift bey dein Kb: 
nig geweien. Die fuͤrchterliche Stodung im den Ger 
ſchaffen, und die Umfihe der Perſonen von allen 
Etänden laſſen ſich leicht beareifen.“ 

Gen. Monner berichter aus Vlieſſtngen. von einer 
aus Englaud fommenden Perfon gebort zu: haben, 
daß * zu London ——— ber erſtt 
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Conſul fen ermordet worden, und dem zufolge wuͤr⸗ 
dew die Volontaͤrs bald wieder nach Haufe zuruͤck— 
kejten können, 


Käufer mehr finden wollen, auf allen Seiten Ab⸗ 
‚gang finden. 

Geftern ift große Parade in den Tuillerien , dar: 
auf diplomatifche Audienz, und Abends Gercle bey 
dem erften Conſul gewefen. In der rg era 
Audienz präfentirten die Minifter Oeſtreichs, Neas 
yeld, Schwedens und Pfalzbaierns verfchiedene Krems 
den ihrer Nation. Einige vornehme Rufen wurden 
durch. den Gouverneur bes Palaftes, General Düroc, 
vorgeitellt. 

Am verfloffenen Donnerstag ift Lucian Bonas 
parte, von feiner nach Italien gemachten Reife, 
bier zurüd angelommen, — Seit einigen Tagen 
befinder ſich auch General Mortier bier. 

Am >2ziten diejes Abends wollen einige Perfonen 
ein leichtes Erdbeben bier verfpürt haben. 

Vorgeſtern ift ein gewiller Payan de Losne, ber 
während der Revolution fchon in» mehrere Ariminals 
Mroceburen  verwidelt gewefen, mit zwey anderen 
Berbrechern bier dffentlih gebrandmarft worden. 
Mit einer Art von Schauder fah das Publikum eis 
nen der leßteren, während der Scharfrichter das 
brennende Eifen ihm auflegte, im ein lautes Lachen 
aus brechen. 

Es ſcheint nun gewiß zu ſeyn, daß die dießjaͤh⸗ 
rige Seſſion des ——— Körpers noch bis in 
die Mitte künftigen Monath& dauern, und daß bad 
bürgerliche Geſetzbuch werde beendigt werden. 

Die Negierung errichtet zwen Velitenkorps (nad 
dem Nahmen der rbmifchen leichten Truppen (Ve— 
lites) alfo genanut) von Koo Mann jedes, wozu die 
Departementd je vier Referve:Conferibirte, die fich 
eutweder felbft darftellen, oder von den Praͤfekten 
dazu ‚bezeichnet werden, geben, Wer babey ange: 
fteilt werden will, muß 5 Schuhe 2 bis 4 Zoll mei: 
fen, von robufter Geſundheit ſeyn, und von fich, oder 
von feinen Weltern eine fichere Rente von 200 fr. 
jaͤhrlich haben. 

“m Journal de Paris vom agiten Febr. erfcheint 
endlich der ſehr merkwuͤrdige Schluß des langen 
Auffatzes von Röderer: über die Journaliften, die 
ſich Freunde der Regierung nennen. „Sie loben, 
heißt es darin, ben Chef des Staates für alleé, 
was, fie ald Ruͤcklehr zur alten Verfaffung darftel: 
ien können, fie loben ihn, wie wegen eined weiſen 
und edeln Zwiſchenreiches, fie loben ihn, wie Lud⸗ 
wig der Achtzehnte felbit ihn loben würde, wenn er 
in Paris ein Journal ſchriebe. Daben jtellen fie ſich 
an, als beſaͤſſen ſie das Geheimniß des Staates, 
geben bey jedem Lobſpruche einen geheimen Sinu 


Mantfaeturen wieder in Thaͤtig⸗ 
feit_Fomfhen, und die oftindifchen Waaren, die keine ' 


zu verftehen ic. — Bor ſechs Wochen hatte ein Ar: 


titel im verworfenften aler Journale eine Menge. 
guter Bürger — o Schande! — in: Schreden * 


Int ‚man ſprach bort von Yufmunterungen zu neuem 
ohlthaten, welche der erſte Conful uns vorbes 


halte, deren Stunde ſich nähere, die von und mit - 


Ungeduld, aber ruhig erwartet werde, weil die 
Ir von welcher die ausgeben werde, ihrer Streis 

fiber fey. — Was der Feind aller Bilrger fo 
freudig zu erwarten ſchien, was er ald Streidye 
von der mächtigften Hand anfündigte, müßte, fe 
dachten Viele, ja wohl ein Ungläc file alle Bürger 
ſeyn. — Wie fommt es, daß ſich noch feine Stims 
me gegen dieſe freche Gaufeley erhoben hat, durch 
welche die Regierung fo lange compromittirt, nub 
ein Theil Frankreichs fo ſchaͤndlich getäufcht wor: 
den ih? Die Lobfpriiche jener Menſchen find mörs 
derifch für Die Regierung, gegen welche fie das Ans 
feben wenden, welches alle orte und Meinungen 
haben, von denen man glaubt, daf fie dem erften 
Conſul —— fie find mörberifch für dem ers 
ften Eonful felbit; denn, indem fie die Rückkehr zur 
alten Verfaflung ankündigen und vorbereiten, erres 
gen fie den Wunſch, daß es mur fchnell damit ges 
ben, daß ein Jnterimszuſtand, der bey allen feinen 
Vortheilen doch die Qual der Ungewißheit empfiu⸗ 
den macht, nur bald aufhören möchte, und indem 
fie alle feine Umgebungen herabwirdigen, zeigen fie 
den Feinden, wohin gezielt werden muͤſſe, um als 
les zu zerftöhren. — Die Lobfprilche der Faction 
find einer von den Gründen, um berentwillen ich 
befchloffen habe, fie anzugreifen. Es war Zeit, 
hohe Zeit ed zu tbun, ald ich vor ſechs Wochen es 
unternahm, als London, Edinburg, Warfchau neue 
Mörder ausfpenen wollten; da war ed Zeit, bie 
Rreunde des Waterlandes zu beruhigen, den von 
Euch ausgeftreuren Beſorgniſſen ein Ende zu mas 
chen, zu beweifen, daß die Rewolution nicht vers 


nichtet, daß Eure und Herrn Ferrands gefemäßige - 


Ordnung nicht wiederhergeftellt wäre; es war Zei 

Meinungen nicht mehr zu fihonen, die einen Mon 
herbeyriefen, umd deren viele aufregen müßten. — 
Es war Zeit, und ich habe die Zeit ergriffen, aus 
Ehre, aus Pflicht, ja auch, ich fage ed ohne zu era 
roͤthen, aus Eigennuß; denn alles, was ich bin, 
alles, was mein ift, alles, was ich fchäge, ift im 
bie Revolution verwickelt. Ich habe ihn ergriffen, 
den Augenblick, jeboch erft nachdem ich bie 
beit erhalten, daß mein Angriff felbit Euer Das 
ſeyn gegen Eure beharrliche Luft, Schaden zu ſtif⸗ 
ten, fichern würde, nadıdem ich feſtgeſtellt, daß 
die Miderlegung Eurer Reden und Juſinuationen 
nüglich fen, und dem Staatsoberhaupte die Verſi⸗ 
derung gegeben, daß Eure Uuterdrüdung gefähre 


— . . — 


« 


ichers . 


nachdem ich bem Yolizen » Directör 

m ——— —— wurde, fchrift: 
gebetheh., in- Drouß, wo ed darauf an⸗ 

‚ das Publikum aufzuflären, nicht dazwiſchen 
tommen, mich nicht der Gefahr ausjufegen, daß 
Hr mich fhämen müßte, vor den Riß getreten zu 
fen, indem eine Strenge ausgeübt wirbe, die 
meine Yuffäge veranlaßt zu haben fcheinen müßten. 


Tich 
Li 


Mein -Lohnift nicht ausgeblieben. Die ge 


Bürger haben mir Benfall gegeben; und wieder 
ewonnen. Patriotiſche Worte find über > gap —* 
mmen, die gewohnt waren, der Republik zu flu— 

chen. Ihr habe felbit viele von Euern Reden wies 

derrüfen, Ihr habt Menfchen gelobt, die Ihr fonft 
um fo mehr ſchmaͤhtet, je mehr Ehrfurcht Fhr ihnen 
ſchuldig waret, She tadelr mir mehr Anftand und 

Schonung: viele von Euch ſchweigen — was konnte 

ein Bürger mehr wünfcen, der Eure Unverſchaͤmt⸗ 
it raͤgen, und die rechtlichen Leute fich ihrer 
eichtglinbigfeit ſchaͤmen machen wollte? “ 

Straßburg, den 27iten Kebr. 

Ein geſchickter hießger Schuiter, der befonbers vors 
treffliche eugliſche Stiefel machte, war in der Revo⸗ 
Intions : und Schredensyeit verfchiebentlich als Com⸗ 
miſſaͤr an worden. Er kaufte ſich ein Haus, 
legte fein Handwerk nieder, und ſchien fehr wohlha— 
bend zu fenm Bald nachher erfuhr man, daß er fich 
görtlicher Dffenbarungen rühmte, und vermittelft eis 
ner Wilnfchelruthe, die er auf die Bruft fete, von 
Himmelsbothen Anrworten auf alle Fragen zu ers 
halten vorgab. Cr fprach fehr religids und mit eis 
mer Art Zuverficht, welche auf ſchwache Gemuͤther 
Eindrud machte. In feiner Aufführung kte 
man aber nicht die Früchte einer wahren Froͤmmig⸗ 
keit. Er ließ diejenigen, denen er fchuldig war, vers 
gebens auf Bezahlung dringen. —— arbeiten, 
gab er ſich viel mit aͤußern Gebethen ab, die er ſo⸗ 
gar mitten im der Nacht übte, und wozu er auch Frau 
und Kinder möthigte. Da feine Schuldner, bed 

mäde, fih an den Richter wandten, fo 

erhielten hie ein Urtheil gegen ihn. Er weigerte ſich 

aber zu gehorchen, fo daß man ihm ges 
richtlich fein Haus verkaufen mußte. Auch jetzt hörte 
fein Wide noch nicht auf. Er wollte dad: Haus 
durchaus niche rAumen; man mußte von Gerichts 
wegen feinen. Hausrath auf die Straße tragen, und 

da er ihn dein Tage da stehen ließ, denfelben in ges 

richtliche Verwahrung thun. Es war ihm von dem 

Hausverläufe, nach Ubbezablung der Schulden, noch 

ein Äbrig geblieben. Da er endlich 

fab, daß ibn fein Widerftand zu nichts führe, fo 
nahm er den Hausrath und das Übrige Geld in Em: 

ang, und ließ ſich recht wohl ſeyn, lebte ſehr gut 
uhr oft im der Kutiche, und ließ für ſich ein klei— 
nes Haus zu Hoͤhnheim, eine halbe Stunde von der 





- endlich entfchließen, Gewalt zu brauchen. 


‘Stadt, bauen, das er aber ganz leicht aufzuflhrew 
‚befahl, weil das Ende ber 


elt vor der Thire ſey. 
Unter ber Erbe Tief er fich ein ſchͤnes Gewölbe mas 
chen , mit vielen Bequemlichkeiten , worin er feine 
meifte Zeit zubrachte. Hier trieb er fein Weſen fort 
unter einer Abwechölung von Wohlleben und geifts 
lichen — Eine ſolche Lebensart konnte nicht. 
anders, als ihn nach und nach in Mangel und Elen 

ſtuͤrzen. Er hatte außer feiner Frau und feinen vier, 
Kindern noch feine Schwiegermutter und feinen Schwas 
ger mit fünf Kindern bey ſich, die feinen Worten, 
wie: wenn fie Ausfpriiche des Himmels wären, glaub⸗ 
ten, und Immer von einer nahen Aenderung ihres 
Schickſals, von Reichthum und Ehre traͤumten. 
Der Mangel nahm indeß immer zu, und auch die: 
ſes Haus mußte verkauft werden. ber fo weni 

als diefer Wahnfinnige ee andern Nahmen 
kann man ihm geben ?) fein erites Haus hatte vers 
lafien wollen, eben fo wenig konnte man ihn dazu 

bringen, diefes zu räumen. Der Käufer > 9 

r kam 
vor wenig Tagen mit den Gerichtädienern und einer 
ftarfen Begleitung vor das Haus. Die Thüre wur: 
de endlich nach langer Weile gebffnet, Man traff 
die ganze Familie und Hausgenoflen im Haufe an; 
nur die alte Schwiegermurter nicht. Auf die Frage 
had) ihr, wurde geantwortet, fie ſey geſtorben. Nun 
- man nad), fühlte in dem obgedachten Gewoͤl⸗ 
e die Erde unter den Fuͤßen fich bewegen, grub fit- 
auf, und fänd etwa brey Schuhe tief dieſe Frau im 
Ihren Kleidern begraben. Sie foll noch warm ges 
weſen feyn. Jetzt ergriff man die männlichen B 
wohner des Haufed, und brachte fie hierher Ins Ge: 
fänguif. Man wartet nun mit Begierde auf ein 
gen Auffhluß über diefe Sadıe. — 

Helvetien. 

Man hat Hoffnung, daß die Streitſache mit Defts ” 
reich eine guͤnſtige Wendung nehmen werde. Der 
Landammann hat, wie man fagt, eine Unterredung 
deßwegen mit dem bdftreichifchen Gefandten in Bern, 
——— v. Crumpipen, gehabt, der ihm berjprechen . 

ri dafür zu verwenden, und auch defhalben einen 
Courier nad) Wien abgefchidt habe. Der franzdfi: 
ſche Gelchäftsträger, Br, Roubieres, fell ateichrals 
einen Courier in diefer Sache nad) Paris abgefande 
haben. Hr. Mouſſon hat eine Denkſchrift aufgeſetzt, 
worin die Mechte der Schweiß auf eine einleuchrende 
Art auseinander geſetzt find. "Der Landammanm 
ſchickte fie an den helvetiſchen Gefandten in Wien , 
um einen officiellen Gebrauch davon zu machen, 
(G. de FR.) | ER 

Canton Aargau. Folgendes ift das Wefent« 
liche aus- der Verordnung des Sanitäts » Ratte 
vom igten Februar, die Todten :Befhau ber - 
treffend, j 


- 


«uw 


— 20 — 


r) Die Anverwandlen ber Verſtorbenen haben zu 
verhuͤten, daß den Hinſcheidenden ihr Kopftiffen 
nicht alfobald mweggenommen werbe, weil bey der 
ſchnellen Veränderung der Lage des Kbrpers, die 
.bey dieſem Verfahren erfolgt, das Blut gewaltſam 
"nad Bruft und Kopf ftröhmen, und fo durch Schlags 
und Ericflüffe der wahre Tod befbrdert werden 
‚miüffe. Da pldglicher Uebergang von Wärme zu 
‚Kälte den Tod befördern kann, 4 wird ein Freund 
ded Todten, ebe 6 Stunden verfloffen find, ibm 
feiner Dede nicht berauben laffen , und auch noch 
‘Dafür forgem, daß er an einen mäßig erwaͤrmten 
Dre gelegt werde. Da das Athemhohlen in einer 
reinen Luft ein nothwendiged Bedingniß zur Korts 
dauer des Lebens ift, fo foll des Verftorbenen Mund 
nicht, wie ed oft der Gebrauch fen, zugebunden 
oder zugepreßt;- fondern eher zu pewertftelligen ge⸗ 
u werden, daß diefer, menigftens mit etwas ge 

ffnetem Munde, bis zu feiner Begräbniß - einer 
reinen Luft aufgefegt bleibe, und daß alfo auch der 
Eargdedel nicht cher ald 46 Stunden nach erfolgs 
tem Tode über den Sarg gelegt werde. 

2) Die Todten:Befchauer haben zur Pflicht, 
den Todten 24 bis 36 Stunden nad) defien Hinz 
ſcheid zw befichtigen und zu fehen: a) ob fein Athem⸗ 
holen mehr bemerkt werden koͤnne, und fich hierzu 
eined Spiegels oder einer Flaumfeder zu bedienen ; 
D) ob alles Gefüpl, alle Bewegungen, Bewealichs 
feiten und Wärme bed Körpers verloren fen; c) 
ob die Muskeln nachgelaffen, der Mund beraßges 
fenft, die Augen gebrochen ſeyn, und vorzüglich, d) 
ob Faͤulniß des Kbrpers eingetreten fen, d. b. ob 
an verichiebenen Theilen des Koͤrpers Todtenflecken 
und Todtengeruch vorhanden fen. 

Sind mehrere, beſonders letztere Zeichen, nicht 
zorhanden, fo wird er den Todtenfchein nicht aus: 
flellen, In jedem Falle aber foll der Todten : Bes 
fhaner beym PVernehmen, daß der Todte an Ner: 
verzufällen, als Gichter, Ohnmachten, an Fall: 
eder Schlafſucht oder an Blutungen gelitten hatte, 
vap er erflidt, ertrunfen, verunglädt oder fonft 
ſchnell geftorben fen, oder menu der Todte ein Kind 
sder weiblichen Geſchlechtes ift, darauf fehen, ob 
alle angezeigten Todtenzeichen vorhanden ſeyn; fehlt 
eined ober mehrere, fo fell alsbald der naͤchſte Arzt 
herbengerufen werden, um den Fall zu unterfuchen 
der die nothigen Belebungemittel anzuwenden; übris 
gend aber nah Worfchrift zu verfahren. 

Petersburg, den ten Kebr. 

Unſre hentige Hofzeitung enthält Folgendes: „Nach 
einer im beiligen dirigirenden Eynod-zaus den erhal: 
tenen Eparcial: Werzeichniffen verferfigten General⸗ 
Lite auer Eparchien des aanzen rußiſchen Reiche 
Pad im Laufe det Jahres 1802 zuſammen In diefen 
* Eyarchien gebohren 690, 985 Anaben und 613,486 


Märchen, zuſammen 1,304,471. — Geftorben 353,223 
männlichen, und 335,157 weiblichen Gefchlechts, zu> 
fammen 688,374. Die Zahl der Gebohrnen übers 
ſteigt folglich die der Berftorbenen an 616,097 Pers 
ſoneu. — Kopulirt wurden 299,037 Pare. Unter 
den Berftorbenen befanden ſich 2089 von go bis 95 
Fahren; 116g von 95 bis 100 Fahren; 360 von 100 
bis 105 Jahren; 66 von 105 bis 110 Jahren; 28 von 
110 big 215 Fahren; 13 von 115 bis 120 Jahren; 
7 von 120 bis 125 Fahren; 4 von 125 bid 130 Jah⸗ 
ren, und einer gegen 140 Jahre. 
Dolizeyerinnerungen. 

ro. 632. Es find zwer mit Eiſen garnirte Piftolen, 
mebrere zinnerne Orgelpfeifen, ı meffingener Leuchter, 1 
grofer neuer blechener Gieffrug, einige mefingene 
ter: Arme und Commodfäjten » Echlöffer entwendet worden, 
Mer davon Auskunft zu geben weif, wird hiervon die ſchleu⸗ 
nigfte Anzeige auf der Polizey zu machen willen. Muͤn— 
chen; den gten März 1803. 

VNro. 633. Man warnt vor einem arofen, ſtatken, 
zojäbrigen, in einen grauen Ueberrod gefleideren Maune, 
der fih ımter allerlep Vorwand in den Haͤuſern berum: 
ſchleicht um zu freblen. Möchten doch einige biefige Ein— 
wohnet durch eine übel angebrachte Mildthaͤtigkeit nicht ſelbſt 
Baganten und Diebe in ihre Häufer-ziehen! Münden, 
den 5ten März 1804, 

f Baumgarıner, Yoligev:Direstor, 


Conzerr-Anzeige Einem boben Adel und ver 
ehrungewärdigen Publlkum babe ih die Ehre hiermit ans 
zuzeigen, dab ich fommenden Mittwecd ale den ten März 
{m Meboutenrable ein großes Mofal : und Inſtrumental⸗ 
Eonzert geben, und mic im demſelben auf dem Baſſet⸗ 
born börem laſſen werde. Der Cengertzetrel wird das 
Nähere beſtimmen. — Der Eintrittspreis it ı Kl. 12 Ar., 
auf der Galterie 36 Ar. Der Anfang ift um 6 Uhr. Bil 
lete find zu haben bey dem Kaſſier. 

. Heinrih Radofen. 

Es wuͤnſcht Jemand bis zum azofen dieſes in Geſell. 
ſchaft auf gemeinfchaftliche Koften ind Franfenland uber 
Ansbach und die Gegend ju reifen. D. uͤ. 

Den zaten oder ıztem dieſes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Ders 
fendungen nach Düffeldorf, Aachen, Heffen : Darmftadt , 
Baden : Durlach) , Franffurt , Strafburg, Mainz, Hebel: 
berg, Bruchial, Heilbroum, Sıuttgard, Calw, Eliugen t 
Kanfadt, Ulm, Dillingen und niehreren derfelben Gegenden 
bat, belicbe fich bey Hrn. Anton Meicer in der Loͤwen⸗ 
grube zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin 90» 
liefert wird. 

Sremdenanzeige 

Den zteu März. Frau v. Drärter, Megierungdratbs: 
frau von &inz, im Z&ren. Hr. Veding, Kaufmann von Frank: 
furt, im Kondner Zoſe. Kr. Sailer, Kaufmann von Ulm, 
im adler, Hr. Flanz, Kaufmann aus Sachſen, im Zehn 

Hof-und Nationaliheater. diente Don (ar 
los in 5 Aufz. von Schuler. 





— Surpfalgbaierifie 
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Münchner Staats: Zeitung. 
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Mittwoch, den 7. März 





arig, den 2gften Febr. . 
bis arften 


“ Mach Briefen aus Paris vom zaften 
hatten die Berbaftungen ein Ende, und einige Per: 
fonen waren in Freyheit gefegt worden. Hingegen 


blieb Morean im Tempel in der engften Haft, und 
‚man fchidfte fogar Waͤſche zurüd, die ihm übers 
macht wurde. eine Gemahlinu follte vollfommen 
zubig im Vertrauen auf feine Unfchuld fcheinen, 
Beſuche empfangen, u. f. w. eine Schwieger⸗ 
mutrer wat, mie e& hieß, in Verhaft gewefen, aber 
nur einige Sıunden. Muffer feinem Sekretaͤr folte 
euch fein vertrauter Freund, der Gen. Lahorie, ent: 
floben fern: Mollaud war nur einige Tage freu 
geweien, und bald wieder verhaftet worden; er ift 
einer von den Lieferanten der Armee, daher mau 
ibm, nad einigen, Zeit hatte laſſen wollen, feine 
Geſchaͤfte in Ordnung zu bringen: nach andern war 
die Abſicht neweien, ihm legenbeit zu geben, 
Durch. die Schritte, die er nad feiner Brevfaflung 
Abun wärde,.. die Polizey auf neue Spuren zu fuͤh⸗ 
ver: Gehelme Werhbre hatten im Tempel unauss 
geſetzt Statt; es hieß, Moream längne alles, wäh: 
nd. doch, mie einige behaupteten, mene befchwes 
rende Anzeigeu eingetreten wären. Am z4ften war 
eine aufferördenrliche Siyung des Staatsraths, die 
ſeht lange dauerte, (mie es ſcheint, die nähnıliche, 
welde won anderen Parifer Correfpondenten in Ber: 
mit Lucian Bonaparte's Ruͤckkehr aus Ita⸗ 

Ten geſetzt wurde, während man ihr in diefen Nach: 
richten —* zum Gegenftande gibt, fo 
wie man bey einer ———— Verſammlung 
des Senats, die am aöften d., ungeachter es ein 
Sonntag war, gehalten wurde, die nähmliche Ans 


tag 
gele vorausſetzte). 

De Ws hat Commiffarien ernannt, um 
unter die englifchen Kriegtgefangenen das, was den: 
felben au Keidungeftäden. Weißzeug und Geld abs 
geben Fonnte, auszurheilen. 

i ng Aufrährer aus den mweftlichen Departes 
ments find in der Feftung Luremburg angefommen, 


am daſelbſt, einen Regierungsbefchluß gemäß, in 


Verwahrung zu bleiben. 

£ucian Bonaparte hatte ſich nach feiner Zuruͤck⸗ 
Funft fogleich zu feinem Bruder, dem erfien Eonful, 
Degeben, mit dem er eine vlerſtuͤndige Untersedung 


gehabt haben fol! Am folgenden Tage war eine 
neue —— welcher mehrere andere Perſonen, 
nahmentlich die Couſuls Cambaceres und Lebruͤn, 
ber Miniſter Talleyrand und ber Seuator Joſeph 
Bonaparte beygewohnt haben. Lucian ſollte der 
die Difpofitionen des neapolitanifhen Hofes und 
‚über feine Eonferenzen mit dem” Staatsminiſter 
Aceton, fo wie überhaupt wegen der politifchen 
Verhaͤltniſſe in Itallen, einen wichtigen Bericht er: 
ftatter haben ; es fellte unter anderem nun wirklich 
ein Projcer entdeckt ſeyn, nach welchen: der König 
von Sardinien fih den Engländern vbllig in die 
Arme werfen wolle, und es wurden wichtige Mer- 
änderungen in Italien angehindigt, die fich auf 
Diefe und andere Umftände beziehen würden. 

Ueber Moreau's Antbeil ben der letzten Verſchwo⸗ 
rung varen mach diefen Briefen die Meinungen bes 
Publikums noch immer fehr getheilt. Cinige glaub: 
fen, daß die Verſchwornen aus Eugland ihn abs 
ſichtlich · ompromittirt hätten. 

In die leüte Verſchwbrung find. gegen 30 Mili⸗ 
taͤrperſonen höheren Raugs verwickelt, welche ſaͤmmt⸗ 
lich verhaftet find. 

Ein Englaͤnder hat vor kurzem Deutſchland mit 
einem neuen und noch dazu ſchiffbaren Fluſſe, die 
Achſe, beſchenkt. Es ſtanden naͤhmlich unlaͤngſt in 
deutſchen Blättern Bemerkungen über Deutſchlands 
—— mit England, die jetzt in engliſchen 

(ättern überfeßt erfcheinen. Unter andern it fols 

ende Stelle derfelben: „‚Wiele Guter, die ſonſt zu 
Hamburg auf die Achfe geladen und durch das Hans 
ndverfche transportirt wurden ıc. ” fo md Cuglifche 
überfetst worden: „Many commodities, which used 
former!y to be immediately fhipped on the ri- 
ver Achfe from Hımburgh and  transported 
tbrough Hannover etc.‘* 
, Der Beobachter vom rıten Februar, eine Zels 
tung, welche zu Edlu erfcheint, enthält folgende 
Anzeige: „Wegen eingefallenen Regenmwerters wird 
die angekündigte Sonmmenfinfterniß erft morgen zum 
Vorſchein fonmıen. 
Stadr:Chllnifcher patentifirter Aſtronomas“ 

Ein englifches Schiff, das aus Indien zu Fal- 
mouth eingelaufen iſt, hat die Nachricht mitgebracht, 
dap Admiral Linoid mir feinem Geſchwader ſchon 


57 * 


. a — 232 —E =" - 3 
⸗ * u* * 


mehr als zwanzig englifche Schiffe genommen, und 
teils im. Grund gebohrt, theils verbrannt hat. 

an Dublifum geht Ins Gericht, daß die Wolf 
gen beynahe Fo gluͤcklich gan 
ven Georged aufzufangen. Er entkam, wie es 
beißt, durch eine Oeffnung ‚bes Hauſes, die man 
nicht kannte und die alſo auch nicht beſetzt war. 
Man ſoll in ſeiner Wohnung 48000 Stil Konisd’or 
(einige geben die Summe noch größer am) gefun⸗ 
den haben. . 

Geſetz gebende Derfammlung. Sitzung v. 
aten Bent. Der Entwurf, dle Forſtftevel —* 
wird zum Geſetz erhoben. 

Der Staatsrath Regnauld ven Sr. Jean d Ange⸗ 
Ip legt einen Entwurf vor, der die Wiedererbauung 
der Schleufe von Coreberg in dem Hafen von Dün; 
firchen verordnet, welche im Jahre 1620 erbauet wor: 
den war; aber im Fahre 1713 auf Verlangen der 
—— * als eine Bedingni, des Frledens hatte 
zerjibrr werben müſſen. Ihr Nuten ift ſowohl für 
die Handlung ald für den Aderbau fehr groß, und 
es wird ein nener Verdruß fuͤr unfere Feinde ſeyn, 
jie wieber entftchen zu ſehen. Auf ſolche Art ſetzen 
wir ehreuvolle Mrbeiten ihren Werbredyen, und neue 
Aufdbanungen ihren Ruinen entgegen, und führen 
auf einer Seite riedens-Unterucehmungen, aus, wäh: 
rens mir fie durch unſere kriegerlſche Zuruͤſtungen 

hrecken. Alle Bezirke, welche auß den Kandien, 

ie zu dieſer Schleuje führen, Augen ziehen, deſon⸗ 
bers bie im Nord: Departement zwifchen dem Kand- 
ken von Kürnes nach Dünfirchen und nach Bergues, 
und Müch am Kanal von Bergues nach Filrnes 
gelegen, follen zu dieſem Baue nach 3 Elaffen, von 

Rt, 3. Fr. 41€, und ı$r. 71 €. vom Hektar jaͤhr⸗ 
Lich, Bis. zur gänzlichen Nbeſahlung aller Aublagen 
beytragen. 

Der Staatsratd Laumond überbeingt einen Ent— 
wurf, welcher den Hoſpitien von 32 Depattementen 
defiutiv die Güter ald unveraͤnderliches Cigentiurm 

uſpricht, in deren proviſoriſcheu Beſitz fie ber Ver 
Fhlug vom ıften Floreal 11 eingefeßt hatte. Unter 
Diefen Departementen befinder fh der Wasgau, der 
Oberrhein. die Murtbe x. Der Staatsrath Fi 
bey,. daß dein gefehgebeuden Corps in feiner Seſ⸗ 
flon vom Fahre 73 eine Ähnliche Maßregel fir alle 
aridere Departemente wird vorgelegt werben Fomien. 
Die Hauptſumme der zugerheilten Guͤter beträgt 
55— 05 Fr., und der Einkünfte 45,019 Fr. Die 
Disfufion full am gten Bentofe Statt haben. 

Sitzung vom zten Bentofe. Die Stantdräthe 

iot mund Ryedon präfentiren zwey Entwürfe, wo⸗ 
von. der enitere, die Kraft. bes Gefstzck vom Toten 
Sum‘ 1793 pertheilten Gemeingürer, ber andere 
den Bau einer neuen Laudſtraſſe zwiſchen Grenoble 
ud Brianxou, betrifft. In dem erſten wird ver: 


n wäre, De bekanu⸗ 


ordnet, daß alfe Theilungen der Gemeinguͤter, wo⸗ 
von ein ſchriftlicher Aufſatz vorhanden iſt, vo n 
werden Alen. Auch nigen lu 

ar eine. mind — u aeheben 
ind, sollen vollzogen werden, wenn ein Bürger 
darthun kann, daß er den ihm zugefallenen Antheil 
umbrodyen, oder bepflanzt, oder mit einer Mauer, einem 
Graben ober „Haag eingeſchloſſen, oder da aufgebaut 
hat. Or wird — dieſes Antheils, wenn 
er Innerhalb 3 Monathen in der Unterpraͤfektur 
eine Deklaration, von- demfelben, pon feiner ehemah⸗ 
ligen und jeßigen Beſchaffenheit eingibe, und were 
er einwilligt, der Gemeinde jätrlich eine durch Ex⸗ 
perten fach ber ehemahligen Beſchaffenheit auf bie 
Hälfte des Ertrags zu beſtimmende Abgabe zu ber 
zahlen, von welcher er fich Insfanfen kann, wenn 
er biefe Abgabe zwanzigfach entrichter w. Alle 
Streitigkeiten nnd Anfpriiche auf Gemeingiiter wer⸗ 
den von ben Präfektur» Gonfeils entſchieden. 

Aachen, den aziten Febr. 
Am 235ſten diefes hatten wir dahier Nachmittags 
eine ſtuͤrmiſche Witterung, wobey es ſehr anhal⸗ 
tend pete; gegen 7 Uhr Abends blitzte es zwey⸗ 
. beraus ſtark, worauf ein fürchterlicher Doms 
nerichlag erfolgte, welcher unſern böchften Thurm, 
dem man —*2 auch langen Thurm nennet, und 
der auf dem Malle liegt, traf, anzindete, und 
zugleich riß er 4 Fuß „vom Dache , deflen Bes 
wohner ploͤtzlich Firm machten. Gleich ſtroͤmten 
die Nachbarn dahin und Tofchten bad Feuer, wo⸗— 
durch aber gläcklicher Weife Niemand mar beſchä⸗ 
digt worden. 
Helveriem 


Schafhaufen, ben sften Mir. Seit letzteremn 
Somnabend iſt Hr. Secelmeifter Stodar von feis 
ner Sendung nach Bern zurid. Seinem Berichte 
zu Folge erklärte der 2. k, Gefandte, Hr. v. Crum—⸗ 
pipen, daß gewiſſe Verfügungen feines Hofes 4 
anf ſchweitzeriſche Gefaͤlle in k. k. Landen; ni 
aber auf ſchweitzeriſches Territerium Bezug bärten, 
Auf Anrathen des Landammanns der Schweitz wur⸗ 
den demnach von Seite bieffeitiger Cantonsregie⸗ 
ha; 1* Bein eine unter Beflefbung der Stans 
dei ‚ nach Hamfen abgeordnet, am die alldor⸗ 
tige Gemeinde ihrer an reich: aͤberent geleifteten 
Huldigung zu entbinden, und felbige zur Rückkehr 
zum ihren dem Canton und der Fidgeneflenfchaft ſchul⸗ 
digen Pflichten amfzuferbern, —9 neue Graͤnzſthcke 
zu Bezeichnung des Schweitzer Bodens, an erfor 
derlichen Orten, aufrichten zu laſſen. Die Btirger: 
Ramfens, bis auf einige wenige Mißvergnägte, 
vollzogen willig die am fie gerichteten Aufträge, 
Auch find bis dahin, von Seite des Hrn. 9. Kraft, 
den dieſe gerroffenen Verfügungen durch Staffete 
—— wurden, keine Elinſpruͤche dagegen eins 
gelaugt. * 
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" Arieaepränge erhohlt 
Hobe. Das Ni — von 
* 89,00 Fl. W .S 
ufagen, Die 80000 
nmlung, welche 

ten Erblanden für die durch 
order Beftreih verungluͤckten 
ft — haben, zufammen: 

gau und der Pre ein 





— theil zur, Ausſpendung an die 
durch den —— enzuglich verunglädten Bewohner 
— 


—— den — — Nachrichten * Hambu 
von — . beißt e8: „Se. Aurfürtl, 
hlerdh en haben wegen des auf le 
— ein gůfliches Auskunfss 


zu dem, was jest vorzuͤg⸗ 

= ol fatiftiiche Nachrich⸗ 
iſch- weftindtfchen Handel 
von eg weſtiudiſchen In— 
ea Mane nah ent: 
Herrſchaft oder Schuß, ober 
kommen folley , nicht unver 


987 gli vor der franzdiiichen Me 
die offizielle Angabe der aus den 
iſchen Inſeln ausgeſchifften Haupt: 


7 Eentner 2002738 a— Vf. St. 3267545 
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Sallons 3270496 493353 







4 ET aUMTOT 146405 
BE GH 795301 
ö fund 1064 ⸗ — 13802 
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8 MG ı.> 7 5 Ger 22148 
9 ’ Gentner 2234 — — 10585 
RT, —— — 2— 
Pf. St. 4794059 

Außerdem hettugen der Tabat, verſchledene Hel 
— te, Dreguen ıc mh . . + 504995 


Zuſammea alfe Pf. &t. 5389054 
4 Franten. 
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e sugenen men hat, —— in 
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der nach Irland 

: tn wefüinbifchen dern und Afrika 
aren, ſo ergiebt die 

Prag Grete "112 Million 

oduc⸗ 

ten vn N pie —— A Re geh 


ten 
— 2 Millionen * Sterl, 2 


Diefe Production wurde erzeugt — einen re 
völferungszuftand, der (im Jahre ) fol 
Meife in den brittiſch⸗ —— — . be 
Weiſſe. NegerSklaven. 





20099 25909 

zn 16 167 62115 

renada 4098 ey 

St. Vincent 1450 riſ3 

Dominitg 1236 ur 

Antigoa 2590 37808 

Mntterrat 1360 10009 

Mevis 1000 gura 

St. Ebriſtoph 1900 29435 

Virgin Jsland 1209 9000 

Bahamas Juſeln 2000 2241 

Bermudas 5462 4919 

6530 SSR 
Hierzu kommen noch: Bon —— 
Auf Jamaika und den au⸗ 
deren dritthſchen Inſeln 
freue farbige Leute 40000 
s30 
Die nen erhaltene Inſel 
Trinidad enthält: 1: 9676 6 __ 19 


Zu diefen wurden N — ıgı5 — 
21,174 Matrofen. Dr Ansfuhr von — — 
Seland von eigneu Fabrikwaaren ueb der pet 

benfalld 2,677 ——— 
tragen ebenfalls 2,677,000 r € 
nufacturwnaren, weldye von ngland end nad Afr 
rifa zum Einfaufe der N Dieser gelanbe wurden, ber 


Kragen 668,000 Pf,; in von Madera und, 
en Azoren 20,000 h; — bie Maar —— 
—* brittiſchen Aneri ‚109,000 Pf. 


Di. 4 
Sterl. oder 55 Millionen PR Ben BEL va 3 


öin | fter Geminnft für England, der durch Die 
Induſtrie von = Freyen und durch die Arbeit 
n 470,000 ven erzwecket wird. Allein und 
. wenn leßtere Mehrzahl über kurz oder lang die über: 
mächtige würde, welche undberjehbare Folgen für 
die Zufunfr! . 
Dey diefer Gelegenheit mag es nicht außer Ort 
feyn, auch den Beftand der andern Mächte, befon— 
ders ber franzdfifchen zuftehenden weftindifchen Be— 
fitzungen in Anregung zu bringen, um fo mehr, da 
ſolche zum größten Theile bald und eine Zeit lang 
„unter dem brittifchen. Handels » Ecepter feyn 
‚werben. 
Im Fahre 1789 war die officielle Angabe der Bes 
‚vblferung der franzbfifcheweftindifchen Znfeln 


alſo: 
Weiſſe. Farbige Leute. Neger-Stlaven. 


1. St. Domingo 34,400. 7,500 280,090 
"2. Martinigne 12,500 3,000 78,000 
3. Guadeloupe 14,000 1,500 98,000 
4. Et. Lucie 2,400 1,200 . 10,000 
5: Tabago 1,400 20 10,000 





64,700 14,000 476,009 
Nach noch neueren Nachrichten der Rrangofen fell 


in dem gangen Et. Domingo, dad ſpaniſche 


mit eingerechnet, die Berblferung ſich alſo befinden : 
Weiſſe 42,000; freye farbige Leute 44,000, und vor⸗ 
mahlige rer 3* 
Die daͤniſchen Inſeln waren 1789 auf folgende 
Weiſe bevölkert: 
Weiſſe. Freye Neger. Neger-Eklaven. 


St. Thomas 492 160 4,614 
St. Croix 1,952 953 22,472 


. 2,617 1,129, 29,286 

Die ſchwediſche Sufel Barthelemi enthält nur 
angefähr 200 Neger. Auf den hollaͤndiſchen Infeln 
Et. Euftache, Sr. Martin und Euracao werden bey 
40,000 gezählt... Auf der ſpaniſchen Inſel Cuba 
—— zur naͤhmlichen Zeit 90,000 Weiſſe und 28,760 

er. 

Nach allen diefen Berechnungen Fommen auf die 
weſtindiſchen Juſeln 1,200,000 Neger und nur 60,000 
weiſſe und farbige Leute. Es wäre alfo das. Wer: 


haͤltniß der. letztern wie 26 zu 120; alfo im Allge-⸗ 


meinen fünf Mabl, im den brittifchen Inſeln fieben 
Mahl, und auf Zanıaifa aliein acht Mahl fo viel 
Niger, und die ganze Bevälferung gegen 1} Mil: 
Fienen. Als diefe Injeln entdeckt wurden, zählte 
La Caſas die Anzahl der fänımelicdhen Einwohner auf 
6 Millionen, die fih bloß von der Jagd und Fis 
ſcherey ernaͤhrten. Sfenes grofie Mißverhaͤltniß zwi⸗ 
ſchen Herren und Sklaven macht es nun begreifiſch, 
wie gefährlich ein Jufſtand unter diefen ſtatken, Fühe 


nen und oft-mit Recht gegen Ihre 


Herten au 
brachten Schwarzen werden koͤnne; —58 
dann, wenn biefed große Uebergewicht der Schwar⸗ 
zen ſich gerade auf elner und derfelben Inſel befin- 
bet. Und die Neger find es alfo, welche der zu 
und Wirkſamkeit nach als Hauptbewohner und Bes 
arbeiter aus diefen trefflicheu Inſeln einen folchen 
reichen Gewinn für Europa erzielen. 

Endlich ift auch dem hoͤchſtdruͤckenden Mangel an Hin: 
gender Münze dadurch in etwas abgeholfen worden, 


daß die Bank von England jedem Bankier In ber 


Eity für 1,000 Pf. fpanifche Thaler mit des Kdnige 
Stempel aufgeprägt audtheilen, und diefe im Cours 


‚um 33 Pence höher anfegen lieh, als fie dem wah— 


ren Werth nah haben, um dadurch alles Einfchmel; 
zen und Einwechfeln zu hindern. 








Verſteigerung. Am Samflag den Ioten März Vor: 
mittags von 9 bis Schlag 12 Uhr wird die Behanſuug 
des Ignaz Koͤßl, biürgerliden Ochſenmeßkgers allbier, anf den 
Anger, jedech mit Vorbehalt der Freditericaftlihen Erinne: 





"rung anre.adjudicationem an den Meiftbierbenden verkauft. 


Kaufelufige baben daher bey unterjeichneter Stelle am be: 
ftimmten Tage zu erſcheinen, und ihr Anboth ad protocel- 
lum zu geben. Beſchloſſen-den zoften Hornung 180% 
Aurpfalsbaieriiches Etadtgerihr der Haupt: und 
Nefidenz: Stadt Münden, , ae 
Lie, Eedelmair, Eradtoberriätet. 
Vie künftigen Frertag oder Sonntag rcifer eine Se⸗ 
fegenheit mit einer Echdic uͤber Augeburg nah Mürnberg; 
wer ſich diefer Gelegenheit bedienen will, taun das Naͤhere 
am Garlsplas links Nro. 5. erfragen. 
. Den ızten.ober- ıztem Diefis kommt des Dr Gerhard 
Krämers Fuhrwerk son Mannheim bier an; wer 
ſendungen mach Duͤſſedorf, Aachen, Heſſen Darmſtadt, 
Baden: Durlach, Flankſurt, Sitaßburg, Mainz, Heidek 
berg, Bruchfal, Heilbtenu, Stutigard, Calw, Eflingen, 
Kanfadt, Um, Ditiingen und mehreren derſelben Gegenden 
bat, belicbe fid) bey Hau. Anton Reiten in der Löten 
grube ju’ melden, wo es um fehr billigen Preis dahin ge 
liefert wurd. J 
Ein ſtochaarigter Hühnerhünd, braun und weiß 
Farbe, mit braunen Ohren, einem ziemlich langen * 
ſchweife, von mitterer Größe iſt den 6ten dieſes verle 
gegangen; wem er zugelaufen iſt, der beliebe ihn gesẽ 
eine Belohnung ins Zeitungs-Gonitoir zu uͤberliefern. 


—_ m 


Srewdbenanygeige. 


Den aten Miry Hr, Michaelbach, Meinbändiet Kar 
Königebofen, im Bären. Frepherr v. Amber, k.t. O in 
tenant, im Rreng frau v. Hauſer, von Landshut, : 
sabn. Sr. Baron v. Leyden, Mittmeiler & 1a Sue, - 
Lamm, Hr. Hubert Graf v. Waldkirch, Domberr, im —* 
Hr.Lechner, Zandgerichte:Dber fhreiber vom Waſſerbutg EFT 
Hr. Fröhlich, Banfier von Fugsburg, im Londner Ge 
&eo, Echaufpieler vom Höfthearer zu Salzburg, im Art 
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vorher war er. in der Gegend bed Pantheon 
= er wechfelte se feine Bo g. Mont: 
Rachtlager haben ihn ra 15,000 


—— E auserwaͤhlte Gensdarmes und * 
jgent traten fo ſchuell in fein Zimmer, daß 
tte, von Piltolen und einem Dolche, 
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Er Diertelftunde fih mit den Gens: 
‚barmes herummgebalgt. . Er wollte ihre —2 


a 
rt. u en gedu 
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gegebenes 


* na Kali sn und tet ber 
n Sirafe alle und jede, weiche Georges und 
duber im Solde Englands, an der Zahl 


—— 60,. bie noch I Parid und in ber Gegend 

verſteckt alten, 

> Be 25 von Ten Sci find Schildwachen 
bey der Nachtzeit mehr 


en a0 Zur — unterfuchen Polis 
—— und Gensdarmes die 


aus: und eingehende VPerfonen, um 
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* —— einer berfelben antwortete aber: Sch, 







en, daß keiner ber Räuber von Paris 

eutbemme, welche diefelben erwartet. 
we; ſich u beeifern, bie Haͤu⸗ 

mer, im denen fie Verdacht haben, daß 

‚nerborgen halten. 

en. biefed haben englifche Lougres, welche 
fommandixt, und die aufs Neue 










Ri * ſetzen ſollten, ſich Beville gend: 
bert. ad ſtleß eine Fregatie zu denfelben, 
und te We durch Signale auf, ſich um fie ber 
zu he Man weiß nicht, ob fie Nachrichten 
oder men Jabe ee hat auf jeden Fall 
% e nöthigen ehrımgen getroffen 

— ae Senatus⸗ Eonſu tum füs 






ch von Verſchwoͤrung gegen den Staat 
die ke Pefon des erfien Confuls handelt, und vers 
die Angeflagten vor ein. and 6 Richtern bes 
bed Gericht, nad) Mnleitung des Geſetzes vom 
zöten Floreal J. 10. por uud Zeugen wers 
den einander gegenuͤber geftellt; die Ungellagten has 
ben Sachwalter und Vertheidiger; das Publifum 
wird zu den Verhandlungen zu laffen , nud es hat 
Berufung an dad Kaffatiens » Tribunal Statt. 

Die Arretirung von Pi , fagt das Jlourrat 
de Paris, hindert nicht Bie er Papiere und Die 
mwohlunterrichteten Perfonen zu Paris, zu beweſſen, 
daß Pichegru zu London ift, und genane Nachrich⸗ 
ten vom feinem bortigen Betragen, von ben en 
5— die er dor fi —— und cf, an 

ag, den g mit eingefch tch 
u den Zenipel. gebracht worden ifl * 

ingeiſt wied in —— Haupritadt durch we 
roßen Schriftftelfer, die fo lange Im Solde 

ndö geſtanden hatten, Em — geleitet, die Liebe 
die Republik, und die für die Regieruß 
werben durch unfere guten fentlichen Blaͤtter fo 
gut genährt und unterhalten, daß der Aufenthalt 
por ® ——8 zu Paris geſtern noch in den Augen 
einer Menge von Menſchen ein Maͤhrchen gewefen 

. Morgen werden noch manche ſagen, daß Dies 
fer Emmiffär von London und Warſchau zu Paris 
* um dem Jakobinerklub herzuſtellen⸗ 

gr ift der wörtliche Inhalt des im obigen 
Artifel des Moniteur erwähnten Gefebed: „„r) Die 
Berbergung von Georges und den Go Niubern, 
die fib dermahlen in Paris oder der umlie Aden 
Gegend verſteckt halten, und von England bezahle 

nd, um dem eben bes eriten Conſuls ımd der 

Sicherheit der Republik nachzuftellen, wird, gleich 
dem Hauptverbrechen, beſtraft. 2) Alle Hehler werden 
als folbe angefehen, alle diejenigen, welche von Bes 
kanntmachung gegenwirtigen Geſetzes am, wiſſent⸗ 
lich eins oder das andere ber in vorftehendenr Ar» 
tifel erwähnten Individuen zu fich genommen, oder 
bey ſich behalten haben, wenn fie nicht binnen 24 
Stunden, von Augenblicke der Aufnahme am, 
ber Polizey die Unzeige davom machen: biefe Tre 
divlduen ındgen noh bey ihnen ihren Aufenthalt 

5 * 


Fr Fahre die Geſchwornen in Sa⸗ 
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haben, oder fich nicht mehr ben ihnen befinden. 3) 
Diejenigen, welche vor Bekanntmachung gegenmärs 
tigen Geſezes Michenri ober die übrigeit/oben er: 
waͤhnten Judividlen bey fich aufgenommen, haben 
bien 8 Tagen ihre dießfallfige Erklärung bey der 
Polizey abzugeben; widrigen Falls werden fie mit 
fechsjaͤhriger Eifenftrafe belegt. 4) Wer in der 
vorgeichriebenen Frift feine Erklärung abgibt, kaun 
weder als Hehler, noch wegen. Uebertrerung "ber 
Polizeygefege von den Gerichten verfolge werden,” 
Das Gerücht verbreitet füh, daß diefen Morgen 
durch den Telegrapben die Nachricht angefomnten 
fen, die Gefundbeirt-Umftände des Königs von Groß: 
drttaunien hätten fich in einem folchen Grate ver; 
fhlimmert , daß eine Megentfhaft und Adminiftras 
tioh angeorduet worden ſey. 

infofern man anrehmen kann, daß ber Courier 
de Londres den Comploten, welche in Frankreich 
anaefponuen werden, felten fremb it, gibt es eine 
Reitiniszenz aus einer älteren Numer diefes fir die 
Zellgeſchchte fehr merkwürdigen Blattes, welche im 

egemwärtigen Yugenblide nicht umnwichtig ſcheint. 

dachdem nähmlich der C. d. L. am 2zſten Oct. ein 
augebliches Schreiben des Generals M. an Ges 
neral Diroe gegeben, und Niemand gezweifelt hatte, 
daß durch jenen Anfangebuchitaben Moreau begeiche 
net werden follte, bezeugten einige Londner Blätter 
ihren Umsillen, daß durch ein ſolches Schreiben, es 
mibchre acht ſeyn oder nicht, in allem Kalle ein all: 
"gemein hochgeſchaͤtzter Mann compromirrirt wuͤrde, 
worauf der C. d. L. mit ber ihm eigenen, gam uns 
verbohlmen , politifhen Ronerie deutlich genug zu 
verftehen gab, daß ein folches Compromittiren feis 
nem Zwede eben nicht zuwider ſeyn wirde, und 
die Ehrlichkeit feiner englifchen Tadler, die das für 
eine Ruͤckſicht hielten, um derentwillen er jenes Schrei: 
ben wicht hätte erfcheinen laſſen foller, auf eine 
Weiſe perfiflirte, welche die Abficht, gegen Moreau 
eine Perfidie auszuiben, und die Meinung, daß da: 
durch dem gemeinfchaftlichen Intereſſe Englands und 
ber franzöfiichen Emigrirren nichts weniger, als Ab⸗ 
druch geichähe, an den’ Tag legte. 

In einem Straßburger Blatte liest man: „Eine 
Mutter fchrieb unter dem 16ten Fehr. von Berlin 
an ihren Eobn in Straßburg, und rierh ihm ab, 
nicht nach Paris zu gehen, weil es hiefje, daß große 
Unruben im diefer Haupritade entftehen wuͤrden, und 
man Bonaparfe nach dem Leben ftände. Der Brief fagt 
auch, die Reviie fen ahgefagt, und Befehl zur Mo: 
bilmachung der Truppen gegeben worden. (Die: 
fes iſt noch deutlicher, als der aus dem Moniteur 
mitgergeilte Brief aus Wien vom gten Febr. ). 

Eines von den Beliten Korps, welche man ist 
aufrichter, fell nach Zr. Germain en Laye, und das 
andere mach Fonrsinebleau kommen. - Diejenigen, 


welche fich im diefen beyden Corps durch eine un⸗ 

tadelhafte Aufführung auszeichnen, koͤnnen in ber 

Eonjular:Garde aufgenommen werben. ' " 
Mainz, den 2gften Febr. 

Geſtern Nachmittags wurden Johann Philipp und 
Jakob Weber, Vater und Sohn, wegen eines in 
der Gemeine Fldeöheim mit Einbruch begangenen 
Diebitahls hingerichtet. 

Im Anfange fah das Volt ein ſolches Schaus 
fpiel nicht ohne Enrfegen ; aber es bat fih an dem 
Anblick desjelben gewöhnt. Der Vater legte den 
Kopf zuerft unter das Mordmefler. Da der Kurche 
des. Scharfrichterd dann zur Hinrichtung des Soh⸗— 
ned Anſtalten traf, glitt er aus und fiel vom 
Schaſſotte: Ein großer Theil der Zujchauer brach 
darilber in ein lautes Lachen aus!! 

Joh. Logre und die Eheleute Anoth wurden x 
Theiinchmer an jenem Diebftahle auf 16 Jahre im 
bie Eifen und zur oͤffentlichen Nusftellung verdammt. 
Eim Weib, welches drey Kinder hat, und das 4te 
unter dem Herzen trägt, war als Mitfchuldige des 
angeführten Verbrechens vor dem Gerichte erſchie⸗ 
neu, Die ungläflihe Mutter Außerte ihre Beſorg⸗ 
niffe darüber, daß fie freugefprochen werden moͤchte, 
und winfchte von dem Gerichte, wenn fie auch uns 
fhuldig befunden wilrde, doch zur Gefängnißftrafe 
verurtbeilt zu werden, weil ihr mit ibren Kindern 
und in dem Zuftande, in welchem fie fich befinde, 
doch fonft nichts übrig bliebe, als Verzweiflung und 
der Huitfgertod oder — Werbrechen. - 

In der Nacht nach der Hinrichtung ward in Mainz 
wieder ein berrächtlicher Diebſtahl begangen. i 

An dem Departement vom Donnersberg wurde 
auch eine Gefellfhaft von Falſchmuͤnzern entbedit, 
welche Brabänter Thaler verfertigte. Weberhaupt 
häufen fich die Verbrechen mit jedem Tage. Die 
Gefaͤnguißhaͤuſer find angefüllt, und die Sicherheits⸗ 


Beamten und Tribunale unausgefest befchäftigt. 
‚Morteil, in der ſpaniſchen 


( Mainzer Zeit.) 
rovinz Gras 
nada, den ıöten Jan. 

Am rzten diefes um 5 Uhr 53 Minuten Nach: 
mittags, bey zu. Suͤdweſt⸗ Winde, bedecktem 
Himmel und Staubregen, Indem ber Reaumuͤrſche 
Thermometer auf fuͤnfzehn Grade ſtand, verſpuͤrte 
man hier ein ſtarkes Erdbeben, deſſen Richtung von 
Oſten nach Welten war. Die Bewegung war zus 
erft perpendienlär, und nah 4 bis 16 Stunden 
fühlte man ein Zittern, welches noch 4 bi6 5 Stuu⸗ 


‘den dauerte: darauf entitand eine Art von wellen- 


formiger Pewegung, welche über 20 Gefunden 
währte. Die ganze Dauer des Erdbebens war 2 
bis 42 Sekunden, mir einem unterirdiſchen Ge 

fe verbunten, welches anfangs heftig und nachher 
dumpf war. Die Einwohner verließen ihre Haͤuſer, 
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und flaͤchteten mit Augſtgeſchrey auf den Markt⸗ 
plas, Am 9 Uhr 5 Minuten deſſelben Abends kam 
die Erfchürterung wit ziemlicher Deftigkeit und Ge⸗ 
raͤuſch wieder. We dauerte ungefähr 4 Sekunden ; 
ähnliche Wiederbohlungen folgten um. ı2 Uhr. 15 


Minuten, um 3 Uhr 20 Minuten des Nachts, und 
um 6 Uhr 8 Minuten des folgenden Morgens, fo 
wie auch um 9 Uhr 4 Minuten, um 12 Uhr 3 


Minuten, um 4 Uhr 6 Minuten, um 7, um ır, 
um ı2 Uhr 5 Minuten, um 3 Ubr ben Tages: 
Anbruch Yes — Tages, und um 6 Uhr 15 
Minuten; jede von diefen Erſchuͤtterungen dauerte 
4 Sekunden, und war immer mit einem unterirs 
diſchen Getbfe verbunden, das mehr oder weniger 
vernehmlih war. Cs it merkwuͤrdig, daß zwi: 
ſcheu dieſen Erfhütterungen faft immer ein Zeit: 
raum von 3 nden war. Die Stadt iſt beyna— 
be verwüjter, es it fait kein Haus unbeſchaͤdigt 
geblieben, ind ‚einige find gänzlich zerſtoͤhrt wor: 
ben, fo daß fie unbewohnbar find, daher die Ein— 
weimer" fänintlich die erſte Nacht unter" freyem 
Himmel bleiben mußten. Man errichtet jest Ba— 
raden, um fich in der rauhen Jahreszeit dahin zu 

ten. ie Kirchen find zerjtört worden; von 
Gr n find nur ein Maun und eine Frau unter 

begraben worden. Der Gouverneur 


machte feich alle Auftalten, um die Einwohner 


zu u gen, umd- befindet ſich in einer Baracke, 
frohrerbauer, welche ſich auf 


von und 
einem Plag in der Mitte des Orts befinder, um 
von da bie airälgen Anftalten zu machen. 
MNegendburg, den zgiten Febr. 
ruf Quadt zu Yony hat dem Meichötage 
die Anzeige gemacht, daß er an der dem Praͤlaten 
von Feny ausgeroorfenen Venfion von 3600 ul: 
den proviforifch den gten Theil quartaliter mit 225 
Gulden fo lange abziehen muͤſſe, als Deftreich durch 
deu welter ihm, dem Grafen, den vierten Theil 
feiner ünfte entziehe. 
Am n Febr. wurde bey dem Reichstage Fol: 
gendes dictirt: 
Sowirdigez; Hoch + und Hochwohl - auch Wohl: 
ie, infonders Hoc = umd vielgeehrte Herren! 
. Marti. Gnaden, mein gmädigiter Herr , ba: 
ben als böchfter Verwalter des Äbernommenen ſud⸗ 
fidiariihen geiftlihen Penfionsfonds, die von ver 
nieder; Eommifion über dem erfien Jahr—⸗ 
gang Rechuung von Einnahmen und Aus: 
Sr. Balferl, Majeftät allergehorfamit vorge: 
gt; mir aber den Auftrag ertheilt, Höchitihre biers 


bey Poimmende deffalliige Anzeige an die allgemeine - 


Reiböverfammlung , ſammt dem von gedachter Com— 
mifion an Höchftoiefelbe hierüber erftatteten Ber 
sicht, mir den dazu gebdrigen zwey tabellariichen 
Meberfichten man auch einer hochanſehnlichen allge: 


durch entledige, habe ich zuglei 


‚noch für dieſe Fahreszeit unerwartete Kälte. 
Kern ftand der Reaumürifche Thermonieter in den 


meinen Reichsberſammlu dem Ende’ 
* daß es Euren han ———— 
Hochwohle⸗, und Wohlgebohrnen gefaͤllig ſeyn md» 


‚ge, durch günftige Berichtserſtattung diefes wohl⸗ 


thätige Geſchaͤft mit dahin befordern zu helfen, da⸗ 
it jene entichädigten Reichöftände, welche dem 
Seiticen aus —— : und anderen Stiften, 
auch Klöitern des linken Mheinufers, die dießſelts 
noch habenden zureichenden oder nicht zureichenden 
Revenuͤen und deren Nugniefung bisher verweiger: 
ten, oder die Penfionen, mithin aud die Beyträ 
ber Präbendirten in den Dom - und ollegiatftif 
ten zu diefer Subfidienfaffe bis jet noch nicht res 
ulirt haben, diefes vorläufig udthige Gaſchaͤft nach 
dglichfeit befdrdern * damit die Kaſſe in 
Stand komme, ſoviele Beduͤrftige, die dießſeits gar 
nichts mehr beſitzen, und bis zu beſſerer Verſtaͤr— 
kung der Kaffe darben muͤſſen, wenigſtens nach hoͤch⸗ 
ſter Nothdurft unterſtuͤtzen zu fönhen. 
Indem ic mic) dieſes gnaͤdigſten Auftrages hier⸗ 
die Ehre, die 
Verſicherung jener hochachtungsvollſten Ergebeuheit 
u erneuern, mit welcher ich verharre Eurer Excei— 


‚lenzien, Hochwiürben, Hoch⸗, Hochwohl⸗ und Wohk: 


ebohrnen gehorſamſt⸗ ergebeuſte 
8 — » J. Freyberr von Meint, Mr 
2kurer fanzleriſcher Staatöninifter und 


: Reichötagse Divectorialgefandter. * . 

Regensburg, den aaften Im Februar 1804. 
‚Stuttgard, den sten März. 

Wir haben feit. 8 Tagen in unſrer Gegend a 


mittleren Gegenden der Stadt auf 8‘, und in der 
böchften, der Kälte am Meiften autgefegten Gegenz 
den auf.g Grade; heute fteht derfelbe im den mittle- 
sen Gegenden auf 11 Grade. Der Schnee, welcher 
feit einem halben Monat gefallen war, ift in den 
obern und Maldgegenden unfers Landes fo tief, daß 
der Verkehr dadurch zum Theile gehemmt ift. 

Nach einer langen Reihe von Jahren fand bier 
wieder eine Hinrichtung Statt. Es wurde am Stem 
diefes Joh. Martin Weible, aus Dettingen unter 
Urach gebiürtig, noch nicht volle 19 Fahre alt, durch 
das Rad hingerichtet ,. hierauf fein Kopf auf einen 
Dfahl aufgeſteckt, und der übrige Körper aufs Rab 


‚gerchten. Diefer Weible, gewefener Soldat, hatte 


den Burger und Baͤcker Koch aus Plieningen am 
hellen Tage, auf bffentlicher Landſtraſſe zwiſchen 
Plieningen und Dernbansen, mit 17 Saͤbelhieben er⸗ 
mordet, und ihm feine Barfchsft. etliche Gulden, abs 
enommen. Beyde hatten An einer Wirthshauſe zu 
ruhauſen — wo Weible die etlichen Gul⸗ 
deu, die Koch "bey ſich führte, bemerkt, und bey dem 
Anblicke derfelben den Mordanfcplag gegen ihu ges y 
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Aaßt Hatte. Koch hinterfägt eine Frau mit 8 uners 
‚gogenen Kindern, und beynahe fein Vermögen, ' 
Sriglar, den z7ften Febr. 
WVermdge der von Kurheffen anı ten Jäner 1804 
‚gnädigft erfolgten Wiederherſtellung des Minoritene 
«Klofters zu Fritzlar, bat dasfelbe folgende Danke 
Adreffe an die befindlühe Organifations: Commifs 
ſion einreichen laffen : 


Durchleuchtigſter Kurfuͤrſt, gnaͤdigſter Kurfuͤrſt 


und Herr! Mit wahrem —— doch tief⸗ 
—— Ergebung in unſer Schickſal hatten wir 
die von E. K. Durchleucht den zgften May v. J. 
dienlich gefundene Aufhebung unſeres Kloſters bes 
trauert. Allein nichts gleicht dem MWonne = und 
Freudengefuͤhl, welches und faͤmmtlich wie ein elecz 
triſcher Funfe durchfchauerte, ald Hbchſtdieſelbe nn 
im gegenwärtigem neuen Jahre den Sten Jaͤner 1804 
burch bie anher gefandte hohe Commiffion die vor: 
mahlige Eriftenz gmädigft zu ertheilen gerubet has 
den. Auch die biefige Birgerfchaft nahm frohen 
Yurheil an unferm ermeuerten Glide. Denn fchen 
‚den andern Tag darauf flimmte diefelbe aus eiges 
‚nern Antriebe im unferer Klofterfirche ein feyerliches 
Te Deum laudamus an, um Gott dem Altmdchtis 
gen. und unferm theuerften Landesvater fir die ers 
wiefene höchfte Wohlthat den innigfien Danf at fas 
gen. Möchte der Himmel E. K. D. bis in das 
tefte Niter mit nnunterbrochener Geſundheit ſeg⸗ 
nen; möge Er den Glanz und den Ruhm des durchi. 
Kurbaufes vermehren, und möge Er endlich die 
frommen Wuͤnſche, welche Worte nicht auzdriiden ; 
fendern bleß das tief gerührte Herz allein fühlen 
Bann, fo wie die unaufbörlichen Gebethe derjeuigen 

erpören, welche im tiefefter Ehrfurcht erfierben 

E. 8. Durchleucht 
untertbänig? gehorſamſte 
ALulx Vs Melster QVarDJAanVs 
AC CoxVENTVs IVJVS V 
RESTAVRATVS. 


Wien, den 25ſten Febr. 

Naͤchſtens glaubt man, werden von dem Genfur: 
Mmte bey 500 Buͤcher, die bisher eingeführt wur— 
den, als der Religion und den guten Eitten mache 

‚ *beillg, verbothen werden. — Der Neffe des hieſi⸗ 
franzdfifchen Gefandten ift mit ſehr wichtizen 
peſchen nad Paris abgrreifer. — Nah einer 
- fizielten Zählung enthält die Provinz Weſtgallizien 
234 Sräbte, 93 Markrfleden, 6477 Dörfer, und 
eine Mil. 281,037 Seelen, morunter 95, Ju⸗ 
den find. — Fu Bohmen, Mähren, Eichlefien, 
Deftreih, &terermart, Kärnthen, Krain, Gbtz, 
Gradioka, Dit: und Weſtgallizien hat die Bebblke— 
zung von igao Bid 1803 um 231,563 Seelen fich 
vrexrwehrt. 


deſſen Berwaltir Hrn, Fellerer von Landshut, ebend. 


Graͤtz, den zten März. 

Zu Eiſenerz (in Oberſteyermark) erfolgte in der 
Naͤcht vom zıften auf den zaflen v.M. einige Milz 
muren vor zo; Uhr ein Erbftoß mir einem jo ſtar⸗ 
Ben Gerbfe, wie beym Abgehen eines Dachvoll Schnee. 
Der Stoß war nicht ſchwebend, fondern erfchüätternd; 
er währte bey einer Sefunde, und wurde an einigen 

fern mit gewaltigem Ruͤtteln der Thuͤren, Fen⸗ 

und leichter Gefchirre in den Schraͤnken wahre 
genommen, indeß er in andern Häufern weniger ftarf, 
aber doch von jedem Wachenden verfpitret murbe, 
Die Luft. war den ganzen Abend, und aufer einigen 
Windftöffen nach dem Erobeben, die übrige Nacht 
und den 2aſten dem gamyen Tag ftil. Die Kälte 
war 2 „ Grab Reaumulr über dem Gefrierpunft. In 
den bafigen Berggruben hat diefe Erfchitterung Fels 
nen Brud) A 





Prodigalitats / Erflärumg. 

Da Alods von Schneider kurfuüͤrſtl. Oberſtlieute ants· 
Sohn wegen feiner Unhaͤuslichkeit, und feines Muͤßlggangt 
zur Verhütung der gaͤnzlichen Aufzehrung feines neh üͤbri⸗ 
gen kleinen Vermoͤgens vermöge Hofgerichts:Coneluſi de da- 
to hod. als Verſchwender aͤrt, und als folcher ber, Cu- 
satel umtermorfen worden iſt; ſo wird diefes hiermit ju 
dem Ende oͤffentlich fund gemadıt,-damit ſich Jedermann 
dar nach zu richten, und vor Schaden zur hiiten wife. 

Münden den zofien Febr. 1804.  - 
Kurfürſtliches Hofgericht. 
Graf v. Taufkirchen, Praͤſident. 
Sec. Beiß. 
Den zaten oder ıyten dieſes Eat bes Hru. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Munnbeim bier an; wer Der: 
fendungen nach Düffeldorf, Wachen, Heffen : Darınfladt,, 
Baden: Durlach, Srauffurt , Straßburg, Mainz, Heidels 
berg, Bruchſal, Heilbronn, Stuttgard, Calw, Eflingen, 
Kanftadt, Min, Dillingen und michreren derfelben Gegenden 
bat, beliebe fich bey Hin. Anton Meiter in der Löwen 
gende zu melden, wo es um fehr billigen Preis dahin ge⸗ 
liefert wird, 

Ein ſtoghaariger Hähnerbund*, Braun und weiß von 
Farbe, mit braunen Obren, einem ziemlih langen Gtuß- 
fdweife, von mitterer Größe iſt den sten dieſes verloren 
gegangen; wem er zugelaufen ift, der belicbe ihn gegen 
eine Belohnung ins Zeitunge:-Somteir zu überliefern. 








Sremdenanzeige 


Den rteu März. Mr.Tefebre, Voyageur de Stras- 
bourg, im Adler. Mde. Bardonenche, Frangaise von 
Landsberg, im Breug. Hr. Lechner, Geiftliher vom 
Landshut, ebend. - Hr. Graf v. Endorf, lurf. Kämerer u. 

t» 
3. D. Verineuien et D. Frank, Partieuliers von Wien mad) 
Paris, im Adler. Hr. v, Geppert, ff. Oberfer, und Sr. 
Dberlieuteuant v. Geppert, von Franz Hinstv: Infanterie von 
Bien, ebend. Hr. Ignaz Nichl, Kaufmann von Türfheim;, 
im ann. . 
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en, den 22* mar 
die ſes a —— 
rg 8 * et Au da 
erg verb de 30* an 
— Be son Baiern Durchs 
Ken ach er im der Eigenfhaft eines 
bertragen. 
——— id —** Febr. 
dentliche Gelegenheit bat man bier 
Dow einer Paris entdedten Ders 
"son * Sinne bed Generals 
2 5 
E .. Ba Ti, biefem Jahre weder Revilen 
Kaubvres ben a —— 
egen t man von inrichtu 
kagerẽ — —— 
& Be Spandau. 
Dig: Ariel zu Aumersdorf nacht in uns 
den Antrag, bey Kunertdorf dem Hels 
—. re Si —— 
et bl zu errichten. Er erbier 
* Beytraͤge zu —— und über die Ver⸗ 
besfelben Kechenſchaft abzulegeır. 
rn zo Tagen vermißt man deu an hiefis 
— Kirche ſtehenden Prediger Jeniſch, 
ber durch feine litterariſchen Arbei⸗ 
—* — bekannt iſt. Er gieng an einem Mor⸗ 
aus dem Haufe, unter dem Vor⸗ 
Bewegung; feine Gattinn, die ihn 
riichen Kranken einige Zeit aufs 
mem am Dehanbelt hatte, ſchickte in der Ferne eis 
nach, nm ihm zu beobachtei. 
wollte der Zufall, daß er, als er 
war, ſich diefer Aufſicht entzog. 
Kurz — a ias der Dienftbothe den Regen: 
Schirm und Hut feines Herrn dicht an der Spree 
in eimer abgelegenen Gegend, und man fchliefir 
diefer Ungluͤckliche ertraͤnkt babe. 


Darand, dad li 
Miler —— hat man, de ſeit der 
Zeit die Spree. halb zugefroren iſt, feinen Körper 


— Fe Borfail, eben fo ungluͤcklich in fei- 


men Folgen, Ära term fruͤhe. Die Frau 
eines A meter a. wegen Zeſchãfre auf 
auswaͤcts war, wurde ducch einen au⸗ 


deren zur Untreue gegen ihren Mann verfuͤhrt; und 
da die Folgen dieſes Umgangs für ihre Ehre ein 
wenig zu fichtbar wurden und fie die Ankunft ihres 
—5* erfuhr, faßte fie den Entihluß, um 
ber Schande und den Borwärfen auszmweichen , 
fi ind Waller zu ſtuͤrzen, und wäblte bierzu die 
Gegend des Schiffbauer⸗ Dammes. Sie hatte dies 
fen Vorfag kaum aut niert, als man fie mir eis 
wer Hand aud dem Waſſer ſchwinnuend fand; ims 
deß mar fie bereits entjeelt und mm fonnte nur 
noch ‚die fchbne wehlgelleidete Arau bedauern. . 
Heute frühe wurde auch Die Geheimerathafrau Urs 
finu&, welche vor einiger Zeit der Giftmiſcherey 
überfilyrt nnd daher zur Iebenslänglichen Teftungs« 
firafe verustheilt worden, von bier mach Glay abs 
übrt. Mit Ihr zugleich gieng der geweſene Ju⸗ 
Eommiffär; Hr. Grattenauer an Fahre 
Glognu, der wegen unterfchlageuer Gelden 


ſich diefe Strafe zugen bat. Die Inden, wels 
he merſt durch feine Schrift wider fie angegriffen 
wurden, meinen, der Gott bed alten Telements 


wäre deun doch fihtdar gerecht. 
Braunfhweig, en — Februgr. 
m ift auch bier auf Berehl Sr. berzogl. Durchl. 
äichler » Gefelten : Fade und das Altgeſellen ⸗Amt 
er worden, Es Ffünnen daher die Gefellen 
von felchen Städten, wo bereitö das nähmliche ges 
ſchehen iſt, bier ungehindert zumandern und Arbeit 


erhalten. 
Hannover, den a6ften Febr. 

Gefiern Mittags iſt der Brigade: General Leo⸗ 
pold Berthier mit feiner Gemahliun von Paris bier 
wieder eingetroffen. 

Geitern wurde auf der Parade Die General: Ors 
dre wegen ber Im Paris entdeckten Verſchwoͤrung 
und er Arretirung des Generals Moreau befaunt 
gemacht 

Der ungluͤckliche Oberft Boſſard, der eine Frau 
und mehrere Kinder hat, wurde geftern durch Geus⸗ 
d'arnies und® Chaſſeurs eseorkirt, im eimer Kutſche 
von Hameln gefaͤnglich bier eingebracht. Er hi 
bier dem ei Kriegsgericht aͤbergeben und er- 
baͤlt den Brigadier Baillant, einen geſchickten fun 
gen Maınr um — ¶ Das Nähere foigs ans 

nde * Nachrich 97 


— 


Den 25ften. Den 23. d. traff hier ein Courier aus 

aris ein, welcher die Reife von da über Holland in 
» Tagen zuruckgelegt hatte. Er’überbrachte He Nach⸗ 
xiche vom der zu Paris entdeckten Verſchwoͤrung und 
von der unerwarteten Arretirung des Generals Mor 
reau. Wie ed heißt, wird dieſe Begebenheit durch 
eine Proflamation der Armee im. Hanndverfchen bes 
fannt nn werden, von welcder, außer dem 
General Deflolles, mehrere Offiziers und Soldaten 
unter Moreau gedient haben. _ - 

Wie man vernimmt, läßt der Obergeneral Def: 
fölles. feine Gemahlinn und Kinder aus Frankreich 
bierber kommen. Dieß gibt uns die ſchmeichelhafte 
Hoffnung, diefen würdigen Feldherrn in feinem ans 
getretenen Poſten länger hier zu behalten. 

Am zıften d. har in Hameln der Colonel Boſſard 
vom osften Infanterie Regiment, welcher vor wes 
vigen Tagen feine Dienitentlaffung erhalten harte, 
ben Tage anf dffentliher Straffe eine mit Kugeln 

eladene Flinte auf den General Grandjean abges 
ert und Sarauf zu Haufe verfucht, fich mit einem 
Piſtol zu erfchießen. Beydes ift ihm Inzwifchen nicht 
anz gelungen. Der Zuftand des Generals foll zwar 
Fehr bedenflich ſeyn; doch follen die Aerzte noch nicht 
alle Hoffnung zu feiner Rettung aufgegeben haben. 
Eich felbft fol der Oberfte, da er an diefem Vor—⸗ 
haben verhindert worden, nur leicht verwundet ha⸗ 
° ben. Er ward fogleich verhaftet, und wird, wie es 
beißt,,. mach Hannover transportirt werden. Der 
Adintant des Obergenerals Deſſolles und verichiedes 
ne franzdfijche Wundärzte waren auf die Nachricht 
von diefem Worfalle von Hannover eiligft nad) Has 
ineln abgegangen. 

Canmpen in Ober:Dffel, den ar. Febr. 

Heute Morgen find die franzdfifchen Truppen von 
bier nad; Zwolle marjchirt. 3 

An der Graͤnze von Geldern wird eine framzoͤſi⸗ 

fihe Obfervariond » Armee errichtet. 

22 Meiland, den arten Febr. 

Der bevorſtehende Fruͤhling dürfte an der Kuͤſte 
Italiens und im mitrelländifchen Meere Friegerifche 
Auftritte veranlaffen. Die framzöflfhe Armee in 


Ftaͤlien wird beträchtlich verſtaͤrkt, und aus unferer‘ 


Republik ziehen mehrere Corps ins Neapolitaniiche, 
die durch friſche Truppen aus Frankreich erjegt 
werden. Es heifr fortdauernd, die franzdf. Armee 
habe Befehl, nicht nur die Hauptſtadt Neapel, 
fondern auch die Juſel Sardinien in Beſitz zu neh— 
men. Admiral Nelfon fcheint von diefem Plane 
unterrichtet zu ſeyn, indem er bereit mit feiner 
Flotte in den fardiniichen Gewäffern erſchienen fit, 
Der Gouriermechfel zwifchen bier und dem franzof. 
Hauptquartier im Nenpolitanifchen gebt außeror: 
dentfich Fark, und alle Umſtaͤnde laifen vermuthen, 
dag wir mächftens wichtige Erdugniffe zu erwarten 
haben. 
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Ein Schreiben an? Cicitasscchla vom toten d. 
enthält, daß man die nötigen Vorkehrungen -für 
die Aufnahme und Uurerbringung eines dort erwar— 
* — frangbftfchen . Truppenkorps getrof⸗ 
en habe. 

Es ſind Trappiſten aus der Schweitz in Genua 
angefonmen, welche die Erlaubniß ſuchen, ſich im 
ben dortigen Gebirgen anzuſiedeln, und fie zu ih— 
rem und zum Nutzen des Landes auzubauen. enn 


-fte dem Lande nicht zur Laft fallen, fo dürften fie 


wohl aufgenommen werden. &ie machen fich atts 
heifchig , die MWaifenfinder zu erziehen, und ihre 
Bedürfniffe auf dden Griuden ſich anzubaueı. 
a Paris, den 29ſten Febr. 

" Bonaparte, heißt es im’ einem bffentlichen Blatte, 
fcheint fehr Davon angegriffen zu ſeyn, daß Moreau 
unter den Berfibwornen ſeyn fol. Er wollte es 
fange nicht glauben. Madame Bonaparte it krank, 
von Echreden und Anftrengung. Den Mondtag 
Abends (rgten Febr.) wurden die meilten Entdes 
Aungen gemacht. Die ganze Nacht kamen und 
giengen Adjutauten und pellyeubeamten, die neue 
Berichte brachten. Madanıe Bonaparte fland im— 
mer jelbft aus dem Bette auf, um ihnen das Gas 
binet ihres Gemahls zu Öffnen. Bonaparte erzählte 
hm Zirkel alle von der Verichwdrung befannte Um— 
fände, mit vieler Ruhe und Gelaſſenheit. Madas 
me Vonaparte wiederhohlt häufig: „Sie wollte als 
led in der Melt darum geben, wenn nur gegen 
Moreau fi Fein Verweis faͤnde.“ — Die ganze 
Geſchichte foll allen auswärtigen Regierungen acs 
tenmäfßig mitgerheilt werden. 

(Folgende bisher nicht bekannte Umftände der neuen 
Verſchwoͤrung find im Hamb. Eorrefpomdenten 
enthalten). Die Poliscn harte befanntlih Nachricht, 
daß Georges in Frankreich wäre. Er war, wie 
man verfichert, bis in den Palaſt der Thuillerien ges’ 
kommen, woſelbſt er als Holzträger diente, in der 
Erwartung des Augenblickes, wo er Bonaparte, dem 
er den Tod perfbnlich gefchworen bat, finden koͤnnte. 
Sein Haf gegen den Oberconful fell ſich von der 
Hinrihrung Arena’d und Cerrachi's berfchreiben. 
Als er einmahl eine Holzladung niederwarf, that er 
ſich wehe, und Gielt, um den Schmerzen zu bejänftis 
gen, feine Hand auf den Unterleib. Der Haushofz 
meifter, der gerade dabey ftand, meinte, er hätte ſich 
überhoben , wollte ihm zu Huͤlfe eilen, und fünfte, 
als er ihm ebenfalld die Hand auf den Unterleib 
legte, zwey Piſtolen, die den Böfemicht gedruͤckt hats 
ten. Er inacht Laͤrm, bat aber nicht Muth, Georges 
fetzubalten, und diefer entfpringt. Man macht dem 
Staatsrarh und Polizen: Praͤfekten Dubois Woritels 
fungen, und biefer erklärt, er ftehe für nichts, wenn 
nran nicht auch das Schloß der Thuillerien feiner _ 
Auffichr uͤbergebe. Dieß gefhah, und man fand im 


dew elben einen Adjutanten des Georges, der felt 
4 Monathen in dent Zimmern des Sekretaͤrs des Baus 
meiiters der Thuilerien wohnte, Geitden find alle 
fremde — aus dem Schloſſe fortgeſchickt, und 
ber größte Theil der Bedienten iſt abgedaukt worden, 
Man ſpuͤrte nun der Sache weiter nach, und er: 
hielt mir jedem Tage neue Beweiſe von ber faſt bis 
zur Reife gebiehenen Verſchwoͤrung, Die feinen ge: 
zingern Zweck hatte, als den Dberconful, die Minis 
ſter Bertbier uud Talleyrand, und den Megierungss 
Eommillär bey der Briefpoit, Lavaletre, defien ſtreu⸗ 
ge Wachfamleit den Verjchwbrern unerträglich war, 
zu ermorden. 24 dieſem Zweck wollte man fich eis 
ned Corps bedienen, das, in die Uniform der Con: 
ſularwache verfleidet „ die Eskorte des Oberconfuls 
auf dem Wege nah Malmaifon anfallen, entwaff: 
nen, und ihn pr entführen, oder, wenn dieß nicht 
angienge, bes Gefechtes ermorden follte. 
Man bar eine Menge Generals, Adrutanten = und 
SoldatensUniforınen bon der Leibwache bey einem 
—— im der Straffe Varennes gefunden. An 
en diefer Strafe hat man einen Weinhaͤudler nebft 
einer Bande von 12 Banditen arretirt, die ſchon zu 
dem. Streiche angeworbeu waren, und fich alle Nacht 


wın zz Uhr bey ibm; verfammtelten, um fich ber ih⸗ 
ren lag zu bereden. Ein anderes noch betraͤcht⸗ 
licheres HE gu Dieppe, wohin General Sa: 


varı nebft etlichen Gensd armerie⸗Offiziers abgegan⸗ 
en it, um es in. Eimpfaug zu nehmen, Eben fo 

t man bier Waffen Depots und einen Depot von 
50 Derben entdeckt, die zur Erpedition dienen folls 
ten. Der Polizey-Präfekt wollte dieje legtern vers 
Faufen Taffen ; aber der Oberconſul befaßt, fie in feis 
nen Marftall zu führen, in der Hoffnung, die Vers 
täufer und Dadurch die Käufer derfelben zu eutdecken. 

Deffondille, der ſchon unter Cochons Polizey: Miz 
niteriuue der Sachwalter der Rovaliften war, und 
feitbem wieder dev Bonaparte's Privat-Polizey an: 
gr var, wurde arretirt, und erhenkte ſich felbit 


sur 

Lajolais, Pichegrii’s Agent, wurde entdeckt und 

arretirt, und Diefer erklärte im Merbdr, daß er zwi: 
fchen dem fegtern und Moreau der Unterhändler ge: 
wefen fen, und daß diefer zwey Unterrcdungen, die 
eine mit Picdhegrü, die andere mit Georges gehabt 
babe. (Das ige iſt bereits befannt). 

Ben der Parade am letzteu Sonntage bat der 
erfie Genfaf-ben General Mortier als einen der 4 
Generale der Blarde, mit dem Commando der Ars 
eilterie Defonders Beauftragte, anerkennen laſſen. Er 
bar biefan General DBelobungen ertheilt, über die 
Eroberum oBerd, über die Schnelligkeit, wo— 
mit er — beſiegte, und uͤber die gute 
Maunsjucht und die gute Auffuͤhrung, welche die 
Trappen dafelbft bewieſen haben. 


Man behauptet feit einigen 
und Hamburg, daf die Zahl der franzbfifchen Trup⸗ 
* m Hanndverfchen aufs Neue vermehrt werden 
wurde, B 

Die Schwarzen anf St. ** ſcheinen darin 
Abereinzukommen, daß ohne die Blokade der englis 
ſchen Esfadern weder Gap Francois, noch ein anderer 
jene ag ihre Hände gefallen wäre, ia, daß 
vgar bie 
Truppen erhielten, fie zulegt im die Gebirge verjagt 
hätten, woraus fie der Hunger bald. gerrieben und 
den Siegern in die Hände geliefert hätte. Eben fo 

iß it es, daß, wenn die Schwarzen ayıf St. De: 


Es doch eine unabhängige Republik Bilden, fie 


n dus Hanaober 


anzofen, die imnıer Zufuhr und friſche 


mehrere Jahre des Schutzes Englands ndthig — 
egern 


ſich aber dann von allem Verkehre mit deu 
feiner Eolonien enthalten muͤſſen, wenn fie es nicht 
gegen fich aufbringen wollen. _ Die fchredliche Ers 
fayrung, die fie von der Macht Frankreichs gemacht 
haben, wird fich lange in ihrem Andenfen erhalten, 
und bis zu einer völligen Sicherheit werben fie ed 
nie wagen därfen, etwas fuͤr die Freyheit und Gleiche 
heit ihres Gleichen zu unternehmen. 
Ein Mitglied präfentirte dem geſetzgebenden Corps 
eine neue wichtige Schrift ded Senators Frangeis 


von Neufhateau, die ben Titel führt: Tableau des, 


vues que se propose la polit que anvlaise dans tou- 
tes les parties du mönde. ( Darſtellung der Abſich⸗ 
ten, welche bie englifche Politik uber alle Theile ber 
Melt fidy entworfen hat). Ehrenvolle Meldung. 
Anefdore. Als der englijche Admiral Ruſſel 
unter Wilhelm IM. am 29. May 169: durch die 
große Schladyt bey Hogue am der Küfte der Nors 
mandie den Rranzofen das feitben nie wieder errun— 
— Uebergewicht zur See entriß, verfolgte er be— 
anntlich feinen Sieg weiter auf Feine Weiſe, als- 
daß er acht franz. Häfen bombardirte, und ſich das 
ben der —— Hbllenmaſchine, jedoch ohne die 
erwartete Wirkung, bediente. Dieſe Höllenmafchine, 
bie ihren ep Amdlichen Nahmen mit der That führt, 
war ein Schiff von 350 Tommen, doc länger als 
—— von dieſer Groͤße zu ſeyn pflegen, Der 
el war 96 Schub lang. Auffer dem Waſſer ward 
ed rund herum mit Ziegelfteinen gemauert. Juwen⸗ 
dig auf dem Boden lagen 300 Pulvertounen ; über 
diefen eine Dede von Theer, Schwefel, Harz, Pech, 
anf, Stroh und Reiſern; dann eine Reihe dicker 
fen, welche, damit fi) dad Feuer beffer aus⸗ 
breiten konute, durchldchert waren. Auf diefen Vals 
ken befanden fi) 340 Narfaffen, gefüllt mit Grena⸗ 
den, Feuer- und Kettenkugeln, geladenen in gepech- 
te Keinewand gewicelten Piftolenläufen und den Boͤ⸗ 
den von ee Flaſchen. Die leeren Räume zwi— 
ſchen dieſen Karkaſſen hatte man mit eiſernen Stan— 
genſtuͤcken und breunbaren Dingen ausgeſtopft, über 
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dad Ganze aber * Leinwand gelegt. In dem 
ui 


Schiffe befanden ſechs Oeffnungen, durch mels 
he die Flammen mit fo. vernichtender Gewalt bere 
amebrachen,, daß fie auch den härteften Stoff vers 


por, und durch nichts ald heißes Waſſer ges 
änıpft werden fonnten. Bor St. Malo wurde 
1693 diefe hoͤlliſche Erfindung zum eriten Mahle ars 
ewandt. Drey Tage lang beunruhigte die Brittis 
e Flotte die ganze unıliegende Gegend und die 
Stadt felbft, damit der benachbarte Adel nebft den 
Befehlöhabern der Provinz und einer zahlreichen 
Solvareste fi im diefelbe begeben und nun auf 
einmahl umkommen möchten. Hierauf ward den 
©. November um Mitternacht das Höllenfchiff bey 
Feifchemn Minde gegen die Stadt geſchickt. Schon 
war ed atıf Piftolenfchufmweite von dem Ort gekom⸗ 
men, wo es vor Unter gelegt werben follte, als 
ein widriger Wind daffelbe auf einen Felfen trieb, 
fo daß es nicht vdllig heran fam. Es bekam eine 
Oeffnung, das Waſſer drang ein und das Pulver 
in ben unterften Karkaffen ward angefeuchtet. Da 
ftedte es der darauf befindliche Kriegsbaumeiſter in 
Brand. 8 erfolgte ein umbefchreiblicher Schlag. 
Drey Meilen in ver Runde erbebte die Erbe, blich 
Beine Glasſcheibe und Fein irdenes Gefäß gang; 300 
Haͤuſer wurden ihrer Dächer beraubt; die Raum 
en der Seeſeite ſtuͤrzten ein; hoch über die Etadt 
hinaus flog die ber 2000 Pfund fchwere Schiffs: 
winde und gerfchmetterte im Niederfallen ein Haus 
bis anf den Grund. Zum Gluͤck für die Franzoſen 
war dat Schiff aus feiner Richtung und daher von 
den 340 Karkaſſen Feine einzige in die Stadt ges 
Tommen. 
—Schweitzer Gränze, den agften Febr. 
Der Abzug der franzdf. Truppen aus der Schweiß, 
ebgleich ſchon lange, und von vielen Seiten ber ges 
wuͤnſcht, erregt dennoch in dem Zeitpunft, wo er 
geſchieht, hier und da die Vermuthung, es fey auch 
Biegmahl wieder darum zu thun, die Feſtigkeit uns 
lers jetzigen Staatsgebaͤudes auf die Probe zu feen, 
und man fragt fi 2 wird fie felbe auch ruͤhmlich 
befiehen? Verbeblen kann man fich es frenlich nicht 
ganz, daß die Stimmung in manchen Kantonen nicht 
durchans fo ift, wie man fie minfchen möchte. Vers 
febiedene, beſonders in Abficht des Zehenten = und 
GSrundzinſes⸗Los kanfs genommene Beſchluͤſſe find nicht 
mit durchgaͤngigem Verfall von Seite des Landvells 
aufge nornmen worden, und gerabe diejenige Partey, 
die zur Gegenrevolurion int Jahre 1802 aın Thaͤtig⸗ 
Ken mitwirkte. zeigt ſich it unzufrieden, und Plage 
über nicht erfüllte Verſprechungen. Was fedoch die 
Heffnung zur Fortdauer der Ruhe unterhält, iſt der 
Mangel an bedentenden Anfitwern der Mißvergnuͤg⸗ 
tem. imben die vom Der geriugern Claffe zu wenig 
Eredit und Einſtuß bejigen, ud die Hefferm fich zus 
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rüdgezogen halten, zwar Manches Im Stillen miße 
billigen, aber entweder zu vernänftig, oder zu wenig 
ehrgeigig find, um mach mehreren geicheiterten Vers 
ſuchen noch ferner thätigen Antheil an den politie 
ſchen Bingelegenheiten nehmen zu wollen. 
London, den gten Febr. 
Die dießmahlige Geburtstagsode, (eigentlich Neus 
jahrsode, die aber immer erſt am Geburtstage der 
Kdniginn den ıgten Fäner von der fbnigl. Kapelle 
aufgeführt wird), des Hofpoeten James Pyn bat 
einen ganz eigenen lyriſchen und patriotifchen -Aufs 
ſchwung. Wir erfahren hier, daß Pindar, der The: 
banifche Schwan, während Zerres Griechenland uͤber⸗ 
(hwemmte, plöglicdy verftummt, und die Freude der 
heiligen Spiele ganz unterbrochen worden ſey. Diel 
fen ist, wo ein anderer Barbar England bedrohe, 
dort keineswegs der Fall. (Nor so the British Muse). 
Diefe Mufe finge noch immer Geburtätagsoden, und 
obgleich die Echmiebe und der * ſeine Va⸗ 
teriandsvertheidiger ftelle, gruͤne und bluͤhe doch das 
ganze Land. — Allgemeine Zufriedenheit herrſcht 
über die faſt unerhoͤrte Beharrlichkeit des Admirals 
Coruwallis in der Blokade des Breiter Hafens waͤh⸗ 
rend der wuͤthendſten Orkane der letzten Monathe. 
Es regnet Oden und Lobgeſaͤnge auf den Scheitel 
des wadern Seehelden, und man hofft, daß der Kb⸗ 
nig noch erwas Mefentlicheres filr ihn thun werde, 
Die nächfte Aufgabe für die poetifchen Preisbewers 
ber in Orford, die jährlihd vom Kanzler der Univer— 
fität ein Thema in tateinifchen und engliichen Ders 
fen erhalten, ift Melite, Malta: denn die ſtandhafte 
Behauptung dieſes Poſtens im mittellaͤndiſchen Meer 
iſt ige ein Gegenſtand des Nationalſtolzes. 


Vom ten bis Hten März 1804 find bier in Münden 


gebehren: getorben: 

15: Soͤhne. 6 Erwachsene männl. Geſchl. 

ı7 Toͤchter. 20 = = = weibl. Seidl. 
ı1 Kinder. 





S. 32 geboren. 27 geſtorben. 
Darunter vom Militär gebohren 48. ım u. 3 m. ©. 
: geſtorben — 
Sind alfa 5 weniger geftorben ale gebohren. 


— 





Sremdenanzeige 


Den sten März. Hr. Power, Handesmaun von Marz 
cheſter, im Adler. Hr. Fren, Handelsmann von Bafcl, 
ebend. Hr. Schindelbeck, Verwalter vom Karlekron, im 
Dären. Hr. Jobann Sigmund, Sommiffir vorn Tyroffiſchen 
adeligen Wappenboͤrcan von Naͤrnberg, ebend. Hr. Graf 
Wolkenſte in mit Fanrilie, wer Neuburg, im ahn 

Hof - und Nationaltheater. Hente Aunes 
Bernawerinsw im 5 Arfz. Hr .Leo, durichreijender 
Schaufpieler „ fpielt den Meraog Albert. 





Nro, 6e. 


| Kurpfalzbaierifne 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Sonnabend, den 10. Maͤrz. 





Münden, den roten März 

Wegen des Abiterbens der Arau Herzogin Ras 
roline von Sachfen, gebohrne Prinzeflinn von 

arma Durchlaucht ic. wird morgen bie Hofs und 

amers Trauer auf 3 Wochen angezogen, 
Re —28* den — ir, 

Geftern zur Dictatur gekommen: 
P. P. Auf erhaltenen höchften Befehl Ihro kurs 
fuͤrſil. Durchleucht zu Pfalzbalern hat der Unter: 
zeichnete die. Ehre, —— Erklaͤrung im Be⸗ 
ireffe der reicheritterſchaftlichen Verhaͤltniſſe der all⸗ 
gemeinen Reichsverfatmmlung vorzulegen, und zur 

jefälligen Befdrderung an die hoͤchſt = und hohen 

Höfe und Eomtmittenten zu empfehlen. “ 

„Eure Ereellenzien, Hochwuͤrden, Hoch», Hochs 
wohl = und Wohlgebohrne werden hierbey angeles 
genft erfucht, die erforderlichen Meifungen ber hoͤchſt⸗ 
und Heben Prinzipalen ber die wichtigen Kraft bes 
jüngften Depütations = und — noch zu 
erledigenden Angelegenheiten Ihro kurfuͤrſtl. Dur 
leucht —S— zu bewirken.“ 

„Der Unterzeichnete erneuert ben dieſem Anlaße 
bie Verſicherung ber hochachtungsvolleſten Ergeben⸗ 
beit, mit welcher er beharret ꝛc. ıc. Regensburg, 
am ıften im März 1804.” 

gehorfamft » ergebenfter 
Freyherr von Rechberg, 
Ihro kurfuͤrſtl. Durchleucht — Pfalz⸗ 
baiern bevollmaͤchtigter Geſandter 
ben der allgemeinen Reichsver⸗ 
fammlung. 
Erflärung. 

„, Einer hochanſehnlichen Reichöverfammlung find 
die mit archivaliſchen Urfunden dokumentirten Gruͤn⸗ 
de befamut, die Ihro Furfürftl. Durchleucht zu —— 
baiern zu jenen Maßregeln berechtigten, welche Sie 

egen die zur Reichsritterfchaft übergegangenen ades 
igen Yn Ihrer Entihädigungslande angewen⸗ 

Det haben; hierbey hatten Ihro kaurfuͤrſtl. Durch: 
kucht nie die Abſicht, die confitutionelle Eriftenz 
der Reicheritterfchaft anzugreifen ; auch hatten Hoͤchſt⸗ 
diefelbe bey ber Ausjährung diefer Maßregel allen 
Eollifionen forgfältig vorbeugen fallen, durch welche 
vie difentliche Ruhe hätte geftöhrt werden konnen.’ 


„Um fo ſchmerzlicher mußte es Ihro kurfuͤrſtl. 


Durchleucht fallen, daß: Ihre Handlungen eine hs 
ren Gefinnungen ganz entgegen ftehende Mißdeu—⸗ 
tung erhielten, und dap man daraus Anlaß zu Nach: 
ahmungen unter ganz ungleichen Berhältniffen ges 
nommen habe.“ f 
„Durch die neueren Eräugniffe und daruͤber ent⸗ 
ſtandenen GCollifionen unter den verichiedenen Berbeis 


ligten hat nun die. Sache eine ſolche unglüclicdye 


Richtung erhalten, daß nicht zu mißfennen iſt, es 
mödge leicht dadurch bie bffentliche Ruhe und Ein: 
tracht im deutfchen Reiche gefährdet werden. ” 

„Die Beforgniffe, welche Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt, 
Ihro Lönigl. Majeldt von Preußen, und andere an 
dem Wohle und der Ruhe Deurfchlands theiluche 
menden hohen Mächte hierüber geäußert haben, 
fimmen mit den eigenen patriotiſchen Gefinnungen 
Ihro kurfuͤrſtl. Durchleucht fo ſehr überein, deß 
Hoͤchſtdieſelbe kein Bedenken tragen, un allen Vor— 
wand willkaͤhrlichen Thathandlungen zu entfer⸗ 
nen, ſelbſt die zur Ausfuͤhrung Ihrer gerechreften 
Anſpruͤche angewendeten Maßregeln aufzuheben, und 
ohne ſich Ihrer in den Reichsgeſetzen, und nahment⸗ 
lich in der kaiſerl. Wahlkapitulation Art. XIX. F. 
7. gewährten Befugniſſe zu bedienen, den Tarus 


quo in Ihren Enrfchädigungs: Landen mit fenerlis 


chem Vorbehalte Ihrer Rechte wieder herftellen zu 


laſſen.“ 

„Indem Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht einen neuen 
unzweydeutigen Beweis Ihrer patriotiſchen Geſin⸗ 
nungen und des aufrichtigen Verlangens zur Erhal⸗ 


‚tung der Ruhe und Eintracht das Ihrige bepyutras 


gen an den Tag legen, fo fehmeichefn Sie fi Ih— 
rer Seits, dag man die rechtlich erworbeuen Bes 
fuaniffe Ihres Kurhauſes erhalten, und den reiche: 
fhlußmäßigen Territorial: Erfag fir das aus Dero 
Entfhädigungs: Loofe gebrochene Bißthum Eichſtaͤdt 
nicht auſſer Acht lafien werde. 

Der Herr Landgraf von Heffendarınfladt hat hier 
eine Denkſchrift vertbeilen laffen, in welcher 
merft wird, daß die Angelegenheit der Burg Fried: 
berg mit den bisherigen Vorfchriften neden bie 
Reichsritterfchaft nicht in Verbindung +.de, und 
daß die militärifchbe Belegung derfelben varum vor⸗ 
gefchrt worden fen, weil fte auf ihre im der ches 
maßtigen Reichöitadt Friebberg hergebrachten Rech⸗ 
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te nicht habe Verzicht leiſten wolfen. Dadurch fen 
die Geduld und Nachſicht Sr. Landgrifl. Durchs 


leucht endlich ermübder, und Hbchfidiefelben veran:“ 


laßt worden, zur nothwendigen Erbaltung der Rus 
be uud quten Ordnung is der Stade Friedberg und 
des landesherrlichen Auſehens in derſelben ansgies 
bige Maßregeln zu ergreifen. 
Franffurt, den sten März. 

Geftern Mittags ift ein Tandgräfl. Heffifches Car 
valerie-Commando von 50 Mann Ehevaurlegerd von 
Burg Friedberg fommend hier durch nach Darmſtadt 


gezogen. 
Wien, den 25ften Febr. 

Selbft hier trug man ſich mit ganz übertriebenen 
Machrichten im Anfehung der in dad Reich beitimms 
ten Lruppen. Man iprah von 50,000 Mann, 
von der Bewaffnung aller Negimenter in Boͤhmen, 
während daß die Ordre, marjchfertig zu feyn, nur 
dem Megiment Yordis und 4 Escadrons Blanfen: 
fein Hufaren gegeben war. Der General Wolfs: 
fehl, welcher de commandiren foll, ift nod) bier, 
und erwartet Verhaltungss Befehle von der Staates 
Tanzley. Man zweifelt kaum, daß er nach Schwa⸗ 
ben abreifen werde. Mörbigen Falls fonnte er 2 in 
Tyrol befindliche Regimenter an fich ziehen. (Bayr. Z.) 

Ben dem recitirender Schaufpiel find jeßt 29 
Maͤnner und 20 Krauenzimmer angeftellt; bey der 
deutihen Oper 9 Sänger und 8 Sängerinnen, bry 
der italiäwifchen Oper 7 Sänger und 5 Sängerin: 
nen, fir bevde Opern 17 männliche und 10 weib⸗ 
liche Ehoriften. 

Der berühmte Peter Frank bat den Ruf nad 
Wilna angenommen, und wird Wien im May vers 
lafien. Man weiß noch nicht, wer die Aufficht 
über das große Spital erhalten werde. 

Berlin, ben 25ften Sebr, 

Hr. Abramſon allhier iſt mit einer Denkmuͤnze 
auf Kant beſchaͤftigt, deren Kehrſeite das Verdienſt 
des Unſterblichen um die Philoſophie ſymboliſch dar— 
ſtellen wird. Sie wird naͤchſtens beendigt ſeyn. 

Der ? A he 
Univerfität Dorpat iſt officiel durch ihren Curator 
mit einer Verfegung von Dorpat nach Pleſcau bes 
drohet worden, Die Gründe werden berfchieden ans 
gegeben. * 

„Der bekannte Hr. Johannes Müller aus Wien 
haͤit ſich ſeit 14 Tagen in Berlin auf. Dem Ber: 
nehmen nad wird er der Biograph des verftorbe: 
nen, der deutſchen Marion gewiß unvergeflichen 


Herder und der Reviſor der biftorifhen Schriften 


desſelben fir die neue Ausgabe der ſaͤmmtlichen 
Werke die"? für die Litteratur immer zu frühe vers 
fiorbenen " /anmeg werden, 

Yaris, den aten März. 


Unfere difenzliden Blätter enthalten feit zwey 


enthält folgendes: „Die, 


“ . 


Tagen wenig neues über Die entdeckte Verſchwoͤrung. 
Der Moniteur gibt das Signalement von Georges, 
und eine Proklamation des Polizenpriferten von 
Varis an die Bewohner diefer Hauptftadt, aus Aus 


‚laß des am zoften diefes erlaflenen Geſetzes gegen 


die Hehler von Georges und_feinen Mitfchuldigen. 
Dieied Gefes iſt fowohl im Tribunate, als im ges 
feggebenden Körper einmirhig angenommen worden. 
Im Teibirnate wurde, nach der Annahme, bie Mo— 
tion gemacht, eine Deputation an die Regierum 
abzujenden, um ihr den Wunſch auszudrikfen, da 
dieſes Geſetz ſegleich verfänder, und vollzogen wers 
den möchte. Died wurde beficht, und der Praͤſi⸗ 
dent nebft den Sefretarien des Tribunats wurden 
an ben erften Gonful abgefandt. Nach einem ges 
ftern im Tribunate erftatteten Bericht wurbe die’ 
Deputation aufs Vefte von dem erften Conful aufs 
genommen, der ben ausgedruͤckten Wunſch in fchleus 
nige Erwägung zu nehnten verſprach. 

Unter einer großen Zahl Adreſſen an den erfien 
Eonful, womit die zwey legten Blätter des Moniteur 
größrentheild angefälit find, bemerkt man num auch 
eine vom General Augereau, datirt aus dem Haupt⸗ 
quartier bey Breſt vom aöiten Febr. . 

Das. Journal de Paris fagt beute: „Man fcheint 
allgemein zu Paris überzeugt zu fenn, daß der Kb» 
nid von England todt fen, oder doch in den letzten 
Zügen liege; aber jsder fragt, warum man darüber 
feine beftimmtere und zuverlaͤßigere Nachrichten has 
be? Die Engländer find fo fehr dabey intereſſirt, 
und beyde Eräugniffe verborgen zu balten , die mer 
uigſtens eine Nevolution im Minifterium nach fich 
ziehen wilrden, daß man fich im Grunde nicht wuns 
dern duͤrfte, wenn die Minifter einen Beſchlag auf 
alte Nachrichten gelegt hätten. Dieß it wahrfcheins 
lich die Urfacbe des Stillſchweigens, das über diefe’ 
Angelegenheiten beobachtet wird; dasfelbe kanu aber 
nicht lange dauern.“ 

Folgendes Signalement von Georges ift allge 
mein fund gemacht worden. Georges Gadondal, 
farive, und auch Maſſon genannt, ift 34 Jahre 
alt, und fieht aud) nicht Älter aus, .mift 5 Schuhe 
4 Zoll, ift fehr dickleibig, hat breite Schultern „ ift 
gewaltig Forpulent, und hat einen Kopf, der ſich 
durch feine bejondere Dice auszeichnet. Er hat eis 
nen kurzen Hals, ſtarke Kauft, kurze dicke Finger, 
feine lange Beine und Schenkel. Die Nafe iſt 

latt, oben wie eingefchnitien,, unten breit; graue. 
u wovon eines merklich kleiner tft als das an 
dere, Menige und getrennte Augenbraunen. - Geis 
ne Haare find Fafiznienbraun, ziemlich dicht, kurz 
abgeſchnitten, auffer vorne, wo fie länger find, 
Seine Gefichtefarbe ift friſch, weiß und farbicht; 
die Baden find voll und ohne Falten. Der Mund 
ift wohl gemacht, die Zähne find fehr weiß, wenig 
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Dart; ber Backenbart iſt faſt roth und ziemlich 
dicht; aber weder breit noch lang. Das Kinn hat 
eine Berriefung. Er wankt im Gehen, bat die Urs 
me geſtreckt, und hält die Hände vorwärts. 

Der Moniteur vom z9ften Febr. enthält die fols 
geuden Anzeigen: „Die im Publiciste und in der 
Gazette de France angekuͤndigten Beförderungen beym 
ſchweitzeriſchen Huͤlfoͤkorps im franzdf, Dienfte find 
eröichtet, fo wie auch die Nachricht falſch ift, daß 
ein ſchweiheriſcher General zum Adjutauten des er: 
ften Genfuls ernannt worden fey. Diele Menigfeis 
teu kommen son Baſel, wo man in der That eben 
nicht am Beten willen faun, was in der Kriegs: 
kanzley zu Parts vorgeht.’ 

In den beyden letztern Numern des Amtsblattes 
finden ſich wieder verſchiedene militaͤriſche Adreſſen, 
Tagesbefehle ꝛc., am ein Hirtenbrief des Erzbi— 
ſchoſs von Rouen. Kardinal Cambaceres. Unter den 
zahlreichen Unterfchrifren der Adreffen aus dem Lager 
von St. Omer beinerft man die des Divifiondgene: 
rals Dandamme und der Brigadegeuerale Salliany 
und Ferry, aus Dutreau, at Divifion, des Diviſiens⸗ 
generals Legrand, aus Ambleteufe, te Divifion, (von 
Dieier it die Adreſſe blog on gedachten General 
untericprieben),, des Divifionsgenerald Sicher, und 
bed DBrigadegenerals Campaua, aus Vinereur, gte 
Divifion, ferner des Divifionsgenerald Macors als 
Oberbefehlöhaberö der Artillerie zu Bouleane, und 
der Brigadegenerale Foucher und Lariboifliere, des 
Brigadegenerals und Platzkommandanten zu Ealais, 
Barbarran, des Diviſionsgenerals Laroche, Commans 
danten der 14ten Militaͤrdiviſion, aus Caen, des Dis 
sifiondgenerald Müller, aus Sarre libre, des Divi⸗ 
fionsgenerals Monnet, ans Vlieffingen x. Die Tas 
geöbefehle find von der Diviiton der Reſerve-Gre⸗ 
madiere, und von der 26ſten Militärdivifion, Haupt: 
quartier Mainz, Divijionsgeneral Lorge. In dem 
legten beit ed: „Nahmen, die laͤngſt gefchändet wa⸗ 
ren, wie Pichegrü, Georges und andere Räuber, wer: 
den Euch nicht in Erfaunen feßen; aber die Haare 
werden Euch zu Berge fichen bey dem Nahmen eis 
nes Mannes, der dem Staate diente, der den Ur: 
meen theuer war , der ſich mit jenen berivorfenen 
Böfewichtern verbunden finder, des Ben, Moreau. 
a dem, der fich fo weit vergeffen fanır, gegen 
eifte Regierung zu konſpiriren, die uns neu eher. 
»c. u dem andern Tagesbefehl, von der Divi: 
fon ber Referve-Srenadiere, heißt es Aber dem naͤhm⸗ 
lichen Gegenftand: „Ein General, ber in dem nähm: 
lichen Augenblit, wo er fonfpirirte, die Wohlthaten 
des erften Confule, und die Ehre des erjten militä- 
riichen Ranges genof, 1.” 

Fin Journal de Paris vom 2Q/ften heißt es: „Man 
bar biäber nicht genug berechnet, weld;: Verwuͤſtun⸗ 
gen tägliche Zeitungen nad langen Stürmen bey 


m 


leichtfinnigen und leidenſchaftlichen Völkern im ger 
fellfchaftliben Syſtem anrichten fhımen. Die Res * 
gierungen mißtrauen bdiefer neuen Macht, die vor 
unfern Tagen nicht bekannt war, nicht genug. Ma 
kann fid) Daben der Schamrdthe nicht erivehren ; aber 
man muß ed herausſagen: es gibt in Paris ein fols 
ches Tagblatt, das eine Macht ift, und es ift das 
unbiärgerlichfte (incivique) aller Tagblaͤtter.“ 

Bey Gelegenheit diefes Federkriegs ift ed wieder 
zur Eprache gekommen, daß das Journal des dEnats 
10,000 Abonnenten hat, eine Zahl, deren ſich kein 
anderes Parifer Blatt zu erfreuen hat: daher auch 
beffen Anhänger den Gegnern Brodneid vorwerfen, 
und diefen dadurch Aulaß geben, die Kunftgriffe, 
durch welche dieſe Zahl zufammengebracht worden ift, 
Theils veraͤchtlich, Theils politiſch berdaͤchtig zu 
machen. he 

Die Offiziere des arften Yäger: Regiments gaben 


u Zarbes ihrem Major eine Mahlzeit. Da fie vom’ 


Tiſche aufitchen und weggeheu, finden fie an der 
Thuͤre des Gaftyofes ein neugebohrnes Kind, im 
ſchlechte Windeln eingewidelt, das ausgeſetzt worden 
war. Sogleich befchließen fie einmärbig, es an Kin: 
deöjtatt anzunehmen, und filr feine Unterhaltung und 
Erziebung gemeitgchaftlich zu forgen. Es iſt ein eiges 
nes Schickſal, ein ganzes Regiment Värer zu fine. 
den, im Augenblicke, da man von feinem Vater vers 
fannt wird, Es gibt wenige Findellinder, die fo 
gluͤcklich find, wie dieſes. 

Drey Spione fanden Fürzlich vor einer Militärs 
Commiſſion, weldye der General Milhaud, wie man 
aus Genua fchreibt, in feinem Hauptquartier zu Als 
baro zufammenberufen hatte. Einer davon wurde 
überwiefen , eine ftrafbare Gorrefpondenz mit der 
englifchen Flotte im Mittelmeer unterhalten zu has 
ben, und zum Tode verurtheilt. Die zwey andern 
bleiben im Gefängniß, bis man nähere Aufichläffe 
über fie erhalten bat. 

Depefchen des Admirald Saumarez vom 1i4ten 

ebruar, die in London angefommen waren, vers 
ichern, daß alles in den franzdfifchen Seehäfen zur 
Landungs» Erpebition bereit ift, und dag man glaus 
be, fie werde ans allen Punkten zugleich Statt has 
ben. Das Gefchwader, welches vor Donlogne 
freuzte, hatte beobachter, daß die Vewaffuungen " 
in diefem Sechafen feit Kurzem beträchtlich zuges . 
nommen hatten. Die Zahl der Bricks, Shooner ıc. 
erhebe fih auf mehr als 120 Segel, und der Ka⸗ 
nonier⸗ Chaluppen bevläufig auf 700. Man bes 
rechnete, daß diefe Flotte ungefähr 60,000 Maun 
an Bord nehmen konne, und war der Meinung, 
daß die- Erpedition in kurzer Zeit Statt haben 
würde. Im Kalle die Landung. gefchehen follte, 
würde fich die koͤnigl. Familie nach Hartlehurn ber 
geben, wo der Pallaft des Biſchofs von Worcejter 
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A ihrem Empfang in Bereitſchaft t wird. 
Due Schoß Tiegt zehn englifche Dei en von 
ondon. 

Hr. Herſchel, der berühmte Sternſeher in Lon—⸗ 
don behauptet in. einem neuen Werke, dag die Strah⸗ 
len des Firfterns Sirius 6 Jahre 4Monathe wud ı5 
Zage braudyen, um bis zum Auge zu kommen, daß 
fie auf diefer Erbe Beobachter werden fonnen ; daß die 
Etrablen der fogenaunten Nebelſterne, welche wer 

t ihrer unermeßlichen Eutfernung ganz neblicht 
en beynahe 2 Millionen Jahre auf dem Mes 
ge wären, ehe fie zum Auge des Beobachters Fas 
men (fie miüffen ah fhon 2 Mil. Fahre. geichafs 
fen fenn); daß wenn man den Girlus jo groß ans 
ninımt, wie die Sonne, diefe zwey Sterne 33 Mils 
lionen Jahre brauchten, um aufeinander zu fallen; 
endlich daß die fogenannte Milchitraffe fo unendlich 
viele Sterne in fich hält, daß Herſchel in dem 
Zwifchenraum zwifchen zwey Sternen im Schwan, 
die er B und Y nennt, ungefähr von 5 Graben, 
331,000 Sterne zählte. Wie klein milffen demjenis 
geh, der diefe Unermeßlichfeiten betrachtet, unſere 
Erde, die Gegenftände unferer Wünfche, der Streit 
am biefelbe sc. vorfonmen! 

Nancy, den aöften Febr... 
Geſtern haben die Bilrger diefer Stadt ‚nom allen 
Neligionsparteyen Gott A feinen fo augenfchelulis 
den Schutz bey Entdedung der Verfcehwbrung im ih— 
ren Berfammlungen gedankt, In alten katholiſchen 
Pfarrkirchen wurde das Tedeum gefungen. Die Pros 
teitanten bedauerten ed, Beinen Tempel zu haben, 
worin fie ihre Danfgebethe hätten anſtellen fbnnen. 
An der Synagoge wurden Dankpfalmen geſungen; 
da es gerade das Purimefeft für die Errettung durch 
die Eſther war, wo Marbochai über den treulofen 
Hamman ſiegte, fo wandte der. Rabbiner. diefe Ber 
ebenheit auf die jegigen Zeitumftände au, wo ber 


ott Iſraels die abicheulichen Complote der Feinde, 


jum zweyten Mahle zernichter hat. . 
Solothurn, den arften Febr. 

Unfre Regierung bat vor einigen Tagen eine Ders 
erbnung, das Muͤnzweſen betreffend, befannt gemacht. 
Das Mefenrliche iſt: 1) Alle verblichenen und nicht 
vollwichtigen Gold⸗ und Silberforten find außer Cours 
gelegt, und Fonnen nur nach ihrem Gehalt und Ge: 
wicht von Partifularen angenommen werben. Fer— 
ner find nach dem iſten May alle Walliſer und Neuen: 
burger ganze und halbe Vasen, ſammt allen außer 
den 19 Eantonen gefchlsgenen Kupfer: und Scheide: 
muͤnzen verbothen. Die Scheidemuͤnzen vom Gans 
son Irvburg Founen Cours haben, 42 auf einen grofs 
fen Thaler. Nach gedachtem ıflen Map wirb jedes 
Ausgeben verborhener Münze beftraft, und endlich 
ift * greͤßeren Bezahlungen Niemand ſchuldig. 
mehr alö 5 von 100 an Kupfer-Scheidemuͤnze, und 


wenn die Bezahlung 600 Franken Aberſtelgt, nicht 
mehr ald 30 Franken bemeldter Scheidemänge anzus 
nehmen , es jey dann, man habe ſich dazu fonft 
verpflichtet. _ 
&t. Petersburg, den ııten Febr. 

Unfer Minifterium befchiiftigt fich noch immer 
fehr thätig mit ben Angelegenheiten anderer Hbfe, 
welches aus den vielen Couriers, die zu und abges 
ben, und aus den dfteren Gonferenzen, welche mit 
den Miniftern fremder Hbfe gehalten werden, ges 
fchloffen werden kann. 

Der Herzog Ludwig von Würtemberg bleibt mit 
feiner Gemaplinn bey der Kaiferinn Mutter. 

Graf Butturlin ift von hier nach Rom abgereis 
fet, wo er zum Gefandten ernannt worden tft. 

Unfere vom Minifter 9. Murawieff aus Deutfche 
land berufenen Profefforen ſind angekomaien. Der 
Profeffor der Chemie, Reuß; und der Mathematif, 
de, aus ** JVProfeſſor der Philoſophie, 
Reinhard, franzöfiicher Bürger aus Koͤln, alle für 
Moskan beftimmt. Der Kaifer läßt in Dorpat 
und Moslau neue Stermvarten bauen. Zu der im 
Moskau. haben Se. Majeftät den von dem Aftrono« 
men Sevffer in Göttingen verfertigten Plan Appro= 
birt, und diefem Gelehrten, nachdem er den als 


Aſtronom nah Moskau erhaltenen Ruf mit 2,500 


Rubeln jährlichem Schalt abgelehnt hatte, eine Stelle 
bey unfrer Akademie der Wiffenfchaften anzutragen 
befohlen. 
i London, den 14ten Aebr. 

Einige zweifeln nun daran, dad Kor wirklich eine 
Befchichre des Haufes Stuart unter der Feder habe, 
und halten das ganze Vorgeben bloß filr eine Ber 
mäntelung feiner Wallfahrt zu den Zuillerien vor 
zwey Jahren. . Daher behauptet der liftige Cobbet 
in feiner Wochenfchrift Weekly Advertiser auch laut, 
daf das Gericht, welches vor Kurzem in den Zei⸗ 
tnngen fland, Fox habe für diefe Geſchichte 10,000 
Pf. Sterl. von einem Kondner Buchhändler anges 
tragen bekommen, ein bloſſer Puff oder eine Auf⸗ 
fchneideren fen, um dem Publifum Sand in die Aus 
gen zu freuen, 








 Strtemdenanzeige 

Den gten März. Hr. Duval, Landrichter zu griedberg, 
im Kreutz. Hr. Braun, Kamerdirecter von Trenfing, ebend. 
Hr. Baron v. Hornfein, Landmarſchal von Neuburg, im gahn. 
Hr. Baron von Pleffen, Partitulier von Regeneburg, ebend. 
He. Georg Hofmanz, und Hr. Stephan Schitter, Lederer von 
Salzburg, ebend. Hr. Georg Simon, und Hr. Dibole, Han: 
delsleute von Bern, im Kreutz. Hr. Narınv. Imhoff, von 
Meittingen, ebend. Hr. Anne, von Megenfburg, und sr, 
Eorfart, von@iegen, Kaufente, ebend. Dr. Landkommif—⸗ 
fär Stich, und Hr. v. Paſſauer, von Landshut, im Gabn. 
Hr. Vincenz, Kaufınann von Augsburg, im reg. 


Mebſt einer Eeylage) 


Sehnte Beylage zu Pro. 60. der Sonnabends⸗-Zeitung. 
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Miethſchaften. 
Auf dem Rindermarkt, im der Mofen- Kate 
finger: oder Fuͤrſtenfelder⸗Gaſſe, wird eine 
‚Etallımg für 6 big 8 Pferde nebſt Domefiken 
tube jahrweiſe zu miethen geſucht. D. uͤ. 

Bor dem Karlsthore waͤre ein ſchoͤnes Loglis 
son 15 Zimmern , 2 Küchen, = Stallungen, 
auf 6 und 2 Pferbe, nebſt einem Bedientenzim⸗ 
mer, Garten, Sommerbaufe, Nemife, Holzle ⸗ 
x 4 m. 7* aller Bequemlichkeit gu vers 

en. 


In der Reſtdenzſchwabinger⸗Gaſſe find tdg- 
lich 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer, vorneheraug, 
gu beziehenn. Auch find eben daſelbſt = gute Bet» 
ten ımd ein Kanape monarhlih zu verſtiften. 


wi 

Ein lediger Menſch, wuͤnſcht in einer Haupt⸗ 
"ober ſonſt wohl entlegenen Straſſe ber Stadt 
eine Heine befonderö geſchloſſene Wohnung von 


‚ey Zimmern , nebſt allenfalls einem Allove, 


- er und Doljlege , dann nörhiger Einriche 
‚aus je eher je- lieber zu miethen. Mer eine 
-foihe Wehnung beſitzt, und anzulaſſen gedenkt, 
wolle ſich im Zeit. Komt., wo das Meitere zw 
erfragen‘, melden. 

Unmett dem Karlethore fann ein eingrrichte- 
tes Zimm-e mie oder ohne Koft monathweiſe, 
oder balbjährig , gegen billigen Preis, vom 
Er May: angefangen , bezogen merben. 


” Seilfaften. 

fkeigerung von Baumaterialien. 
Da zu Errielng der Iſarflußbreite ben Er 
gen hauſen bas bortige Anweſen zu Bruntbal, des 
bicfig firafärfilichen Nentbeamten Freyhetrn vom 
Taſtell aus Staatsgeldern ift angefauft, und bag 
alda firhende Gärtner» oder Defonomicheug 
wegen Erzielung fothaner Breite abzutragen ber 
Eleffen worden; als wird anburch allgemein 
betannt gemacht, daß erſagtes Gärtner» oder 
Detenomtebaug , ruckſichtlich des Gewinns ads 
fallendee Baumaterialien zur alsbaldigen Abtrar 
— — den ı2, kuͤnftigen Maͤrz oͤffent⸗ 
th t werden wird, an welchem Tage 
ſich alio 98 Fı Uhr die Kaufsliebhab r bey 
ber Berfieigerumg auf dem —* ſelbſt einzufin⸗ 

ben haben München den 29. Hornung 1804. 

Rurfürfl. Landes · Direftion- von Baiern. 
von Schwaiger , Sekretär. 
Verſteigerung. Da jene angelündigte Ver⸗ 
ſteigerung, welche den 16. Jaͤner in dem Wein. 
wnsih Dim Hauſe, Nro. 33: auf bem Framu⸗ 


kaner ·Platze, wegen oßrigfeitlihen Versoth 
nich: vorgehen ſollte, num aber all rzwaͤdigſt von 
Er. kurfuͤrſtl. Durchlaucht erlaube iſt, ſomit 
wird einem verehrungswuͤrdigen 2 ·blikum fol 
es zu wiſſen gemacht, das die obgeſagte Ver⸗ 
ſteigerung Mitiwoch den 14. dieſes Morgens 
Fruͤhe 9 Uhr den Anfang nehmen wird, und 
die darauf folgende, und jeden Tag von 9 big 
ı2 Hhr, Nachmittags halb 3 bis 5 Uhr fortarr 
fahren wird, fie beſteht beſonders aus verſchle⸗ 
denen Gattungen goldener und ſilberner Sad 
Uhren, orientaliſcher Perlen, nebſt andern koſt⸗ 
baren Sachen, Geſchmuk, Gold, Silber, Lein⸗ 
wanden in ganzen Stuͤcken, Better, ſammt am: 
Fi preißwürdigen Haugfahrniffen, gegen bare 

ezahlung an den Meiftbietherben hingegeben, 
rer jeber Kaufsluſtige gefäligft eingeladen 
wird, 

Verfteigerung. Da fih bey der dauf den 
29. dv. Di. ausgefchriedenen Verſteigerung zw ner 
in bem fäfularifirten Kloſter Fürftenfeld entbehre 
licher Tdurmglocken, wovon die eine ı5 Zent⸗ 
ner, bie zweyte 10 Zentner wiegt, bicher keine 
Kaufsitebhaber gemeldet haben, fo: wird bdiele 
Verftetzerung hiermit wiederhohlt auf den 20; 
dieſes feſtgeſetzt. Kaufsiuftige belieben fich da⸗ 
ber im Kleſterhofe daſelbſt einzufind:n. Dachau 
den 4. Märg 1804, . 
Kurfürfti. Kloſter⸗ Local» Kommiffion Fürftnfeld. 

In dem Herzog » Epitale, in der Spital 
Verwalter Hofackerl Wohnung über 7 Etiege, 
gedenket man verſchi bene, unddarunter meifteng 
meditiniſche und chirurgiſche Buͤcher, dabey Auch 
die oͤre nomiſche Encyklopaͤdie von D. Jean Georg 
Krünitz, von 1. bis 65. Band, Mittwochs dem 
24. biefed Monaths Märı von 9 Ubr Frühe 
bis 12 Ubr, und Nachmittags von ıfa 3 Uhr 
Bis ıfa 6 Uhr am den Metjibleibenden gegın 
bare Bezahlung zu verfaufen. Der Catalog 
kanm ehevor ben den Hofackeriſ Erbeu eingeſe⸗ 
ben werden. Kaufsluſtige belieben ſich alſo an 
folhem Tage und Stunde einzufinden. 

Es find einige so Stuͤcke lerre Kiſten um 
billigen Preis zu verfaufin. D. dı, 
Franz Eder, bürgerl. Bierb-äuer in dem 
Furfürftt. Markte Märkti Bey Altendtting, ge 
bentet fine bargerliche Bierbraͤuers Gerechtig ⸗ 
Felt ſammt Haus, Stadel, Stallungen, und 
Zubau, nebſt Wirtgrinden um billlgen Preis 
aus frener Hand zu verfanfen. Kaufeltebbab:r 
toͤnnen ſich demnach an obbenannten Eder felöft 
... ‚, mo fie das Nähere In Erfahrung biin- 

KEN, ni ä 


3 Ind 100 Stüde eihen: Säulen zu einer 
plante täglich um einen billigen Dres zu der 
taufen ; das zn * F > Aldert Ul⸗ 
lein am Karleplagr erfragt werben 
Es find 800 &ränm epfel- Wildli ven 
%, 6, 8 big 10 — welche im hieſigen 
Clima nahen, gegen billigen, Preis zu 


ben 
&s it ve kurf —5 grädigke Erlaubniß zu 
Riejenfeib va chen, an bem Nom 
burger » Kanal gelegen , eine Neu · Ber 
nüble, oder fogenannte * —— Fabrike 
etablirt worden, wof tebene Gattungen 
Graupen aus Weiten u aa feiner unb 
© dinaͤrer Gries aus Weisen, größerer auß Ger» 
Sen, dann gerddelte Frbfen , und Haberkern 
. verfertiget werden. Die Fabeile uutesgäkt ihre 
Nieberlage in München, Neo. 206 in der Die 
mersjafe. Beſtellungen werden unmittelbar an 
bie Perl» —— Zabtike in Rieſen feld rin) 
und die Briefe am bemeldte Micberlage frank 
absg?egeben. 

Allen Freunden des Rirchengefanges , mit 
Begleitung der Orgeln, bient jur Radricht, daf 
eine wohllonditionirte Drgel mit folgenden ſechs 
Mesiftern: Principal, Mixtura, Octav, Quint, 
ae und fun de, Pedal, um ſehr billigen 

yı verfaufen 
*8 Karl Kr 


Du 
Sräner , Vileger und Gärtiermet: 


fter, wohnhaft neben dem Einlafthore, fteht «t- 

apı neue nom Kupfer und im Feier vergoldes 

2 Beton: ‚+ nach der neueſten At, um einen 

tete Dres zu verkaufen ‚" welde für 

ein MB * verfertigt worden, fe hat 
> Schuhe 4 it der Ho 

pr z sin — —8 Bur ‚rn 

t ein gu a 7 er⸗ 

Fi 2 Gaben Ko, nat einem 


— 
u —— 7 zwey Gewblbern, nebſt einem 
immer gegen ber Salza über ı u: 2 Stiegen, 
ainer Speife, > Küchen, und Garten. von .icoo 


* fammt — Gerechtigkeit, Mah ⸗ 


en, alademiſchen Z ichnungen, 


re pr — dom Gyps au verlau · 


6. F An: 


Erben ebeifien Meinen, * —8 roth 
Romande, ‚Chambertin , —— AMargaux,. 
Aetto weiß ; Meursault, Montrahet, aves. 
hei : Markbronner 94er. unb 8Ber., Lau- 
benheimer $3er., Mofelwein , Champagner, 
Malaga, Arac, (welches nie ehedem von 


obigem Haufe in Kommiflion anvertraut war) 


nörijtetes SR 


* —— we * 


— ich wun keͤuflich an mich zebracht 
meinem vorigen Lager aͤhmicher und FR 
gern aͤchten Sorten veremiget. Deher gebe ich 
mir die Ehre mich biermit zu ganzen Piegen, zu 
ee -. — — 

m en Preisen zu empf: 
chen ben ae ni 1804. e — 


‚ birg 
Sm — —— — an der Denau, 
Landgerichts —— —* * —— 
mei. Sudan ſammt & ers⸗ Ge⸗ 
zechtigkeit, % ofrecht, —ãâ— 
en, einem Pflanz ⸗dann 2 G » Beetern, 
nebft = Tagwerken —— —— und 
» Tagwerfe Wiesgrund, 8 freyes Haub zum 
Bertaufe feil. Liebhaber J belieben N om an 
An er — wenden, welcher bie nd:higen 
fie — ber ertheilen kann. Den 23. 
— 180 
— Marftfchretber in Vobburg. 
Bey dem b:rrfchäftlihen Gaͤrtner Sernbarb 
Ring vor dem Karisthore, Nro. ar., find Nele 
Eenfechfer , von beiten a ' bas ugendb A 


.ı und 2 fl. gu baben. 


Es ſtehet eine ganz eiferne, große , mit ® 
feangöf. Riegeln verfebene, noch gut Beßelte, 
ſchwere Gelb » Kafja um einen billigen mr zu 


€ iR ein Haus in einem der fchönften Pla⸗ 


‚verfaufen. 
ge täglich zu verfaufen, » — iR auf 


ım Paradeplage 193 zu er 
—— * Denüraftur ein 
mes * aͤcht türfifh noch gefaͤrbees, ſelbſt 
aſchinen⸗ Garn , tn ſchönſter dauer⸗ 
hafteſter Farbe, und den billigſt n Prem 
in finden fy, wird ſaͤwmtlchen Y ren Dans 
delslzuten, inn» und gr ——— 
—— — m erg ſten — 
r und promteſte Bedienung verſichert. 
Eaton -Manufattur in Muͤnchen 
8 ſtehet neues ungebrauchte® 
wien eine Bin 2 * ad, welche no 
nit viel gebraucht worden, und 
— u ——— D. 6. 


Derlome gefundene Sachen. 
Es bat el in — le * Komedie ben 
6. März, im Parterre eine Goldminjr att 
m 2 and; ber Eigenihämer deffelden 
es bey Madame Lampert, Traitenriun tut 

Sergei erfragen. 

Kofpaarichter. ww2* braun aud 
weiß von Farbe, mit braunen Dyren , einem 
temlich langen Stutzſchweife, ven mittlerer 
söße, iſt den 6, dieſes verloren gerangen , men 
er ingelaufın fi ber bellebe Ihn — eine 
‚gute Belohnung ind Zeit. Kumt, zu uͤberlufern. 


und mit Boutelllem , 
Muͤn · 


’- Den 8. M 
chleckergaͤßchen über den Platz, 
ovoa mit weißen Bein n, weiß ein⸗ 
ger: „ Und mir Stahl geſtikt iſt; der andere 
gan —5 — und mit Gold geſtikt. Der ehrliche 
eg ein folche gegen eine gute 

die Polijey zu bringen. 


ones a 

Dienſtgeſuche 

E wird Jemand jur Brunn gefircht , der 

gi Srifiein als jugleich auch Barbieren und 

s — eg Aura a Tofen 
af. 4 € 

will, dann fi ſobald ala möglich im Zeit. Romt., 


wo bad Meitere zu erfragen, melden. 
„Derfbiedene Rundmabungen, 
Verfift rfuͤrſti 


der ku Zof⸗Aenger. 
——s— Se ern unteeigen 
0m Amir ver Auftrag eriheilt, fdmaitliche 
= ige hödfien Kefertpies vom 10, 
«ip ©. 


Parttimto:rie auf 10 Jahre, jedoch mit 
guädigher Rarififariom zu -verfiiiten. Dies 
— weiche derley in bie Stift zu mabmen giden⸗ 
— mögen dei aa. biefes Monathe Morges 9 Uhr 
ich neten kurfuͤrſtl. Umte erfchrinen, wo fir 
Sediuacuaeun vernehmen werden, uuter wil⸗ 
Battifiuas Statt finden fol. Om ı, Dir 


Karfürkl. Kertamt Münden. 
She vom Cafe, Kenibeaunier. 
Verkauf einer Wirchfchaft. 

* De geſtern aie ar dem jur ——— der hd 
2* m Obeimerztug befirmintım Tape kein 
Käufıe efhisien ik, fo wird ju Bifım 
Enye mit Beus auf bis bam ur. des vorigen Monarhs 
eingeroͤctte Beka n trarhuug wiederhohlt Mitt woch vom 


— IR 7 Künfitame Wönarhs April anderaum, wo fi 


am 9 Uhe Morgens bay watergeigmeter 


| Serie ekenen, 2.2 ie Artorh, jetod 


Wuͤnchen deu 6 Märj 1804. 


. Bloden ‚Veefitigerung 3a Rott. 


me Vorbe⸗ 


find zwey Fächer verloren ’ 


J biaaar,. und 


De et Haut Gericht ening, 
u Scheatl. 


1 Jar anf dem Berſeigeruugewege verſtiftet. Die 
Stift idhader töunea dieſen, wegea feiner vorthei⸗ 
baftım Laze und Ausfihe berünnsten Sarten täzlich 
in Augenihein nehmen, umdb fih dießfalis au deu 
Gafteissihen Lazacethyflezer werden , ſouach aber au 
obsuhsurerftam Zage idr Anboth uf biöfigens —* 
rathdaufs wu 9 bis ı= ad Protocollum deben, 
welche Zeit die Isäte Unsfrage gehalten, umd das Mu 
tofol mit Vordehalt der höberu Katiftkation geſchloſ⸗ 
fm Dmden wird. neu den 5. März 1804, 


altung Gafeig. 
I. B Dettl, Berwalte, 
Fe Ge 
Ylops von gan, sfürkl. Oberftlieute⸗ 
mantdı Sohn megen ſelaer Unbdussihinit, und feines 
‚Mifiggaugs zur 22 dar zaͤmich⸗n Au 
ſeines uoch übrigen Heinen Vermögens —* Hef· 
gexichte conelu⸗i de rag had als Verſchwender ns 
kldtt, und als folder der Euratel unterwarfn iR 
fo toird — bisrarit zu bes Ende oͤffentlih tum, 
srmacht, dam Jedermana danach zu sichten, 
Münden bau a9. 


ee a 
Gelreckt 


. PR: den Bürger Perer Straſſer berr. 
Bon Gelte des Lurpfaltaierifchen: Stadt + Maci · 
Frats Weäuchen iſt Peter Gtcaffer, Bürger und Kaffees 
ſcheut babier, mad den mit ſeber vorgenummeten 
—— und geleifteter Eantion, als Roß Uater⸗ 
Umgelds : Eiunthmer a festem, oud 
wo Madgefigtem Amte hierauf ordrutlich verpflichtet, 
bann mit der mach dem Altern Drdmungen virf-ften 
ZJuftruftiom verſeden wordar; weſches alſo einen je 
ben mit Er» oder Derkanfung ber Pferde Ay adge 
beuben In ud Ausidadber zur Wlrmidaft audurch 
wernach:ichtet wird, baf er ſich in * Faͤlleu 
— menden folls. ceuͤuchm das a5, 

180 

"Rorfürkl. und gemeine Stadt Vainchen Oberungelbamt. 
ZN von Fehmmn, von Mittermaor, Oberums 

turfl. — — ‚ von Seite der 


———— und vorladung der vr. a von 
Böllerifchen Bläubiger, . 
Dis auf des zu Jaͤner dieies Jadre, wegen Be 


—— —— 
Beim r en richtiguag des Shuldentweiene der penfioniet , der 
Beine Kanfsliebhaber gemeldet haben, fo wird Dieie Zeit in Wänden ſich aufbelteuden — ae 2. 
Werkeiguuug biesmit wiederhoplt auf den ı6. dab Ithun, Mogierungs » Rauscliäium zu Laudehut, hiererte 
Yanfuigen Wrdrimouathe feſtgeſetzt. Waufslichhabee  amberamme gerufen Kommillion, gieus ans der Mes 
wbımı and unter dieſer Zeit dis % ‚face nicht vor fih, weil Niemand von dem vorgelar 
—— Eed en beſichtigen. am no, Febr. - * * —_ biabıy a a a 38 
% agen an da 9“ 
- Muri ation Des Mokırt Wort um Fa. j richt reweudet ‚Haben. will demmach brfagte 
* tier Rickl, d. 3. Amintkrator Kemmifllon weiters auf Dienſtag den a7, *8 


Sarten-⸗ Derftiftung: 


*8 Wonziag den 13. Diele Mir: Der — 


324 — 5 
et” 


* 
“ 


Grärzeriiche Garten auf dim 


Ze 


biefis Jahrs ad liquidandum reaflumirt, umd 
fimmtliden Da in Arne — Slaͤudiger dierm 
dub pocna praeciufi mit dem m. 
IH man dem Eurfürkt. Bea Ana 
Veſel alipier, ms ihren Aawald ex oficie 
3 





aufgelieüet dade, am welchen Me ſich idrer za Hauibi- 
von hadenden Forderungen halber behoͤrla zu toenden 
diſſen waren, Den ı7. Horuung 1804. 
— — eg 9. 

von nt. 
. — Ert;etde Petreß 
BSekanntmachung wegen geſtohlenen Waarem 
Laut gmdbigheu Hofterichts Aobehbiung d. d 
Memmingen den 3 De vorigen Jehrs werten bie- 
mit mechfoigende Macreu, melde der hitrerts wegen 
Drarktbieberepem zu Berpaft gefeffemen Tderefla Lauter 
ein, Leerbäusiers » Sitive von Unterfiriug wögenems 
men wurdın, und ſich nunmehr bisrorts in gerichtll 
er Bertwahr befindei, vom darum biesmit öffentlich 
befatınt gemacht, um, mail ſelbe meiters geteblene 
Moareu ſeyn dürften, den altinfcllffgru Etgernhuͤm rs 
Hiervos Gelegenheit im vericheffen, ſich icver Dim 
emptorifchen Zeitraum von 6 Wochan a ‚dato Dies 
Bisrorts meiden, und von ber dach itleit dis Kir 
geurbums binkiuglic; Tegitiniren zu Lenren Rach 
Wuslaf diefes- Zeitraums teerden fümmtiidbe Mecren, 
um welds Fich nicht der zedimäflige. Eigentt umer 
melde, nad Vorſchrift cbermähnt guädisker Ande⸗ 
fetinng en den Meifbierbenden Öffentlich vertteigett 

werden, Labdeberg ten =r. Schr. 1804. 

, Beſchreibung der Waaren. 


Hanbst fiel. a. 
MWeibesgolier ron Deoufnim 
Arines Riſtchen von Wiowfellin 


Stuck breites. Baud. — 
Stuͤck breit ſtoretfeidene Bänder. 
Echen Schnuttiemen, verſchiedenet Sattaug. 
weißes Baud. 
On Erin, und cm Buben 
‚end eim 
Par baumwoliene Manns » Strümpfe. 
2 meiß monfetenes Poller, 
. u perfemes Fuͤrtach mit farbiger Streifen 
x anderes torifıs dirley. j 
2 farnetes mit grünen Streiftu. 
© u noch dan; neucs, mit [waren Blanıen. 
2 folches von Biugang. 
z derien mit Tuͤrkengaru durchwittt. 
. » bardetes detto mit Eıiriifen. 
2 Refichen geblümter Wellrunug. 
+“ Sruupitüder. - 
a cedrutt tettoneues Tuͤchl. 
+ Wadsnöcde verſchiedener Art. 
a Streul Zwirn. 
1 Refchen Moufelin / Battiſt. 
Etreifchen verſchiedener Mouſeliu. 
1 Befichen feine LAutwanud. 
u Reiben gebiümier Wellsuisug. 
x Reden Pers. 
a verfilbırte Haart adel. 
x Par Nlbsene Schuhſchuallen.· 


⸗ 5 Vot 


ioR 
7) 
5 


9 Stücken, thelle Silbet, theile Seldborten von 
verſchiedeuer Ert. 

a Silber faffionlzte Gollerketten Gedduge 

6 theils ganı ſilderue und theils vergeldete Ningl, 
verſchiedener Art. 

5 jeidane Halttüchtt verſchledenet Gattung. 

atl. Ellin Stoff. 

x Eile ſchwarzen Wiedendawaſt. 

ı Fuckchen farmofinz zothen detto. 

x Eile ſchwarzen kLaſtrin. 

2 ıf: Elle rothen Stoff, 

a Beine Reſtchen Fuͤrtuch Bdudk 

3; Ellen Cotton. A 

a fa Fllen ge luaceun Pre, ' 

a 2 Ellin weiten, mır Miclet: Streifen. 

a Ellen geſtrziften Sarchet. 

s Elisa weißen Bardır mit Streifen. 

a Elm Waunſcaeſter son verſchiederen Farben, 


a Matl Eile roth Scharlach / Tuch. Act, ur ſupra 
Aurfürfll. Kandgericht La deberg. R 
sa» Ympalach, St. dt: ucdb Laudriehter. 


Buͤcheranzeige. 

Sr Joſeph Lindauer, Suapanvise iq der Kaufla⸗ 

j gerzanfe ı ju haben: 
x) Muſeum für katholiſcde Meltgiorsichrer,, eine pro 
riodiſche· S Rift in gmerziofen Heime, ır. Band, 
8. Jugo ſta t 304, 4 Stüde, (breſc) 804, 1. 
3) Oegyl, Dr., und Röfchlaub, D., Hygica, eine 
Zeitichrift, ın. Bds, 25, Hft. 8. Frankfurt 804 , 
(abnlt )r j 45 kr 
» Re, euroraͤtſche Staats + Relationen, ım 
Bden, 18. die 3%. Daft, gu 8. Frankfurt 804, 
(gebifl) > rt. 4 is. 
4) Ueber Das laudeshetrliche Prtreuattecht, eine u 
Erfindung, at 8. 804, ” + Mm 
H Dartig, ©. &, Un ifung pur Holnucht für Foͤr⸗ 
far, ye niit vieles Zufägsn vermehrıe Auflage, 8. 
Mauıbio 804 45 kr. 
6) Journal für katholifche Theologie," von einer 
Gefellfchaft katholifcher Theologen ,” ın. Bds, 
38. Heft, gr. 8. Frankfurt 803, ı fl, 
) Wahra) , ©, Stueſchreſten em ben Derra 
R confertem nicheer Schrift, Fichte und Schelling, 
bebh elner Beylage, der Berrinizungipuult «her 
Philsfophen,, 8. 804, in? 
3). Krünig, D. I. ©, Encpflopidie, fortgefeht con 
ör. I. Sloneken, 777. Bd. m. 83 Supfertefein gr, 
*. Brünn 801, if. 48 kt. 
9 Tot, D © 2., europaͤiſche Antelen Zahır, 
1804. 16. Stuͤck, er. 8. Tübingen komp‘, SA satt, 
10) Miroir de la France, recueil hitorique , poli- 
tique et literaire Nro, I., 8, a Tübingen 804 , 
"1% bis 6s., broch., 4—ñ. 45 k£. 
sr) Mayer, I. T., grönbliche und ansführiner. 
Untersiipe der prattiſchen Geomenie, ste eb. 
und vermehtte Mofl, 31. Th. m. 8. Kupfer, 8. 
Eörtirgen 804, 3 fi 
e) @eishärtnend, I. , thrologifche Meral in sing 
will.nfgafti, Tatfellung, 3. Th. gi. 8 804, 
ab 43 ie 
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Münchner Staats - Zeitung. 





Mondtag, den 12. Maͤrz. 





London, deu 25ſten Febr. 
— Ueber Holland.) 

«Um xaten dieſes verbreitete fih bier allgemein 
Unruhe und Beforguiß,.da man hörte, der Stönig 
fey aufs Neue Erank geworden. Der Zuftand bes 
Königs verfchlinmmerte ſſch Bis zum 1gten d., und 
man fürdtere wirklich für fein Leber. Don diefenr 
Tage an aber beſſerte es ſich, und am zzften d. 
Konnte der Konig fchom wieder vom Bette aufjtchen, 
%ı feinem Zinmter auf = und abgehen, und ſich lan⸗ 
ge mit feinen Herzten unterhalten. Nach denr geft: 
xigen und beitigen Bulletin gebt ed noch immer 
pi mit Er. "Majeflät, und nad) einigen unferer 

ffentlihen Blätter haben Sie ſelbſt (den wieder 
einen Spaziergang in dem Garten der Königinm 
gemacht; diefe Nachricht fcheint indeffen noch zu 
voreilig zu ſeyu. Was aber feinen Zweifel über die 
Wiedergenefung bes Königs mehr zuläßt „ iſt, dag 
deßhalb auf morgen Gier im des Hauptſtadt ein all: 

iner Berh= und Danftag angeordnet ift. Ueb 
ie wahre Beſchaffenheit der Krankheit des Kbnig 
weiß mam übrigens nichts ganz gewiſſes, und die Mei⸗ 
sungen und Angaben darider find hoͤchſt verfchieden. 
Mas die Umuhe während der Krankheit des Ab: 
nigs bier noch vermehrte, war, daß auch der Thron⸗ 
1 der Prim von Wallis, aufs Neue franf 
den war; ©e. Ponigl. Hoheit befinden fich ins 
m num auch wieder beffer. 
ırtem dieſes hörte man von Calals her eine 
se Aanonade. Nachmittags lief eine uns 
Fregatteır mit einem erbenteten franzbfifchen 
ramsportichiffe im Douvres ein; letzteres hatte zu 
einem Eimpa von 73 Schiffen gehört, der, wie es 
fbeint, Täugs der Käften von Fliefjingen nady Bou⸗ 
er fegeln wollte. Im Ganzen follen gegen 20 
fie Dieied Eomoois von unfren Kreutzern genoms 
men worden feyır. 


Eine bricht,» die hier Aufſehen erregt, iſt, 
daß bie be Flotte von Toulon der Wach: 
famfeır des Uomirals Nelion entlommen, und uns 
ter Segel ge fenn fol. Die erſten Berichte 
darüber Bon, Lord Pellew erhalten, der den 


iſchen en von Ferrol, wo ſich auch ein fran: 
G aber befinder, blofirt hält. Ceit: 
will man anz 23ſten diejes zu Plymouth, und 


w ben der‘ Abmiralität von Abmiral Welfew 
ft Briefe erhaltem haben, welche diefe# Auslaus 
ı anfindigen.. (In icher Uebereinſtimmun 
mit dieſen Nachrichten, liest man in einem Arti 
aus Madrid vom 6ten Febr. im eſnen Hamburger 
Blatte folgendes: Mit voriger Poſt ſchreibt man 
aus Barcellond‘,. daß eine englifche regatte daſelbſt 
einen Courier ans Land’ gefet habe, welcher 5 
— * ren ken Ye * an freußt, 
e Nachricht Bringt‘, daß tte 
Toulon im — fev,, — — Une 
aͤnden zufolge, glaubt nıau, daß das Wſegeln Ber 
Iben bereits Statt range haben werde, und vers 
muthet, daß fie dem Weg nach‘ der Straffe von Gib⸗ 
raltar umd mach Breft genommen habe „ wenn fie 
Lord Nelfons Flotte entgangen ſollte. Maw 
gibr ihre Stärke auf g Limienfihiffe und -4 Fregat⸗ 
ten an, die durch die Eskadre von Ferrof verſt 
werden würden, wenn fie dieſe deblokiren Ehnnten. )’ 
- Das Parlement iff während der Krankheit dei 
* taͤglich znfarhengefonmen; allein es iſt nichts 
von Wichtigkeit darin verhandelt worden. 
Man wird va eim eigened Paketboot zwiſchen 
almouth und Malta anlegen, und fiheint' uͤber⸗ 
aupt auf dieſe einig auch in merkantiliſcher 
Kuͤckſicht einem immer fteigenden Werrh zu fegeır. 
Malta har an 100,000 Ein wohner, die kum Theile 
mit allen Buchten, Anfahrten und Gelegenheiten 
der afrlkaniſchen, griechiſchen nnd adriatiſchen Kuͤ—⸗ 
ſtenlaͤnder bekannt, und in dem verfchiedener Eprar 
chem und Mundarten, die hier im umendlicher Mans 
nichfalrigkeir fih abſtufen, trefflich bewandert find, 
Bald wird die Fufel des Sammelplag einer aus— 
nehmenden Menge von Neugriechen und Mahom⸗ 
medanern ſeyn, die eine Pflanzſchule fuͤr den Hans 
del der Levante machen. Auch fuͤr den Kornhandel 
ffnet der eh vor Malta der Engländern eine 
fehr erwinfchre Bequemlichkeit, da ihnen nun durdy 
die Oeffnung des ſchwarzen Meeres und den in J 
Fahren zu einer unglaublichen Höhe geſtiegenen 
Kornmarkı in ruſſiſchen Hafer zu Odeſſa die Les 
samte Die reichfien Kornvorraͤthe aus der Ukraͤne n. 
f. w. barbierher. Allein fell der Weißen auf dem 
Transporte nicht durch Die Hiße verderben, fo muß: 
er — noch einmahl gelbſcht und 8 


ratheu ſeyn. 


ja e 


werden. Dazu ift nun Malta mit feinen Selfenfels 
fern und iteinernen Magazinen ein wuvergleichlich 


gelegener Drt. Hanf, Tauwerk, Segeltuch, Eifen 


And andere Schiffsbeduͤrfniſſe Eonnen alle vom ſchwar⸗ 
en Meere ber, weit wohlfeiler und befler ald vom 
altifchen, erhalten werben. uch hierzu ift Malta 

ein trefflicher ange wei Kurz man begreift ims 

mer mehr, warum England ſich nicht 'entichliefen 
kounte, Malta wieder herauszugeben, und warum 

Frankreich, das feit Yahrhunderten den levantifchen 

Kandel und das mittelländifche Meer für feine Dos 

maiue anzufchen gewohnt a1 alles aufs Spiel fett, 

um dieſe Felfenburg ‚dem tittiſchen Dreyzade zu 
entreiſſen. 

9 Paris, den 4ten Märy. 

Das officielle Blatt enthaͤlt hente, über die An 

gelegenheiten der Engländer in Oſtindien, einen Ars 

tifel aus Tranguebar, vom a4ften Septemp. v. Z., 

wonach die Fuglinder im Siriege gegen die Marats 

gen am sten Auguſt v. J. zwiichen Ponah und 

Satarah eine große Niederlage erlitten Hätten; ger 
en 4000 Europäer und Cipayen folen in diefem 

Areffen umgefommen, und ı2 Kanonen von den Mas 

ratten erobert worden fenn; der englische Generale 

Go;verueur in Oſtindien, Marquis von Wellesley, 

wird, wie binzugejegt wirb, vermißt, und man bes 

fürchtet „. er möchte im feindliche Gefangenfchaft ges 

Ein bey der englifhen Armee einges 

riſſener ftarfer Mangel an Lebeusbeduͤrfuiſſen, und 

Die Ausfbhnung ven drey bis dahin entzwept gewe⸗ 

jenen Maratten - DOberhäuptern, Erindiah , Holtar 

und Peichiva, follen die Haupturfachen diefer Nies 
derlage ſeyn, die auf ber genyen Kuͤſte von Mapdras 
die großte Beſtuürzung verbreitet haben foll. 

« Auf dieſen Artikel folgen im Moniteur Auszuͤge 

aus engliihen Blättern, bis zum 25iten Febr. (uns 

fähr gleihen Jahalts mit unferm legten Londner 

Dirtifel, das einzige abgerechnet, daß Darin das Aus: 

laufen. der Touloner Flotte bezweifelt, und verſi— 

chert wird, daß die Admiralität weder mittel = noch 
anmitrelbar Berichte dariiber erhalten habe ). 

- Das offizielle Blatt vom ztem diefes enthält fol 

geude Artikel: „Boulogne, den hten Febr. Zu 

dem letzthin vorgefallenen Gefechte it eine Bom⸗ 
be. der Barterie von Grinez auf eine englifche Fre: 
arte gefallen, die bald darauf geſunken ift. Der 

aupttheil des Schiffs ift an das Ufer getrieben 
mworden., und dort geicheitert. Geit dem 25ſten 
ſehen wir Peine englifchen Kreuzer mehr, woraus 
man fchlieit, daß irgend etwas aufferordentliches 
porgefallen iſt.“ — 

Nach Parifer Briefen follen nun die ehemabligen 
freundfhaftlichen Verhäftuiffe zwifchen Spanien und 
Frankreich völlig wieder hergeſtellt ſeyn; General 
Reurnouyille bleibe auf ſelnem Poſten zu Madrid, 
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und +8 foll nächftens wieder ein ſpaniſcher Gro 
bothſchafter in Frankreich eintweffen a —* 
tugal ſey alles durch directes Vernehmen zwiſchen 


. bem Prinzen Regenten. und dem General Lannes 


bengelegt worden; man arbeite gegenwärtig au eis 
nem. neuen Handelstractat zwifchen den beyden Staas 
ten; berjenige, der mit Spanien abgefchloifen wers 
den. fol, ſey ſchon lange vorbereitet ; habe aber bis 
est noch nicht definitiv zu Stande gebracht werben 
nen, weil wegen einiger Artikel vesfelben noch 
befondere Data an Dre ud Stelle eingehohlt wers 
den mäßten; durch den mit Portugal abzufchließens 
ben Handeldtractat follen die Franzoſen im diefem 
Lande alle diejenigen Vortheile genießen, welche den 
am meiften "begünftigten Nationen zufommen; es 
heißt fogar, daß darauf angetragen worden dft, eis 
nige Handelövortheile, welche Biöher den Englaͤu⸗ 
dern ausichlieglich zuftanden , ihnen zu entziehen, 
and den Aranzofen zuzmwenden. 
—H).aag in Holland, den 25ften Febr. 
Nachdem der General Marmont hier angefomuen 
wor, erhielt der Contre- Admiral Wahenl Befehl, 
mit einem groben Theile der Flottille von Flieffine 
gen nach Duͤnkirchen und Boulogne abznfegeln. Am 
sgten wurde darauf ein allgemeines Embargo auf 
die Schiffe bey der Inſel Walcheren gelegt, wahre 
ſcheinlich auch, um zu verhindern, daß der Reind Nache 
richt von dem Abfegeln der Flottille erhalten möchte. 
Am igten gieng darauf eine große Divifion derfels 
en, aus beynahe Too Fahrzeugen, nähmlich aus 23 


Manonierfchaluppen und 75 platten Rabrzeugen bes 


ftehend, welche zuſammen zwey franzbftfche, aus dem 
Hannbverſchen gelommene Halbbrigaden am Bord 
hatten, in Gegenwart vieler Menfchen von Flieſſin⸗ 
gen unter Segel. Contre⸗Admiral Verhuel fonımanz 
dirte die Divifion, und feine Flagge wehte von einer 
Kanonier-Corvette. Am Mittage war die Divifion 
außer Geficht. Unerwartet aber traff fie bed Abends 
wieder zu Flieffingen ein, weil ſich ein ſtarker Nebel 
eingeftellt harte, und der Wind gany widrig gewors 
den war. Nach andern hat das Erfcheinen vom engs 
liſchen Kriegsſchiffen die Divifion veranlaft, nad) 
Flieſſingen zuruͤck zu fehren, wo fie ſich der widris 
gen Winde wegen noch fortdauernd befindet. In⸗ 
zwiſchen wird auch der übrige Theil der Flottille zu 
lieffingen zum Abfegeln in Stand_gefehr, der aus 
ynahe 200 platten Fahrzengen, Traneporrichiffen 
und Kanonierjchaluppen beftebt, 
General Marmont hat zu Utrecht fein Hauptquar⸗ 
tier im den fogenannten päpfttichen Hauſe (ein Ho⸗ 
tel, weldyes den Nahmen von’ einem Biſchofe von 
Utrecht führt, der vormahls Papſt gewelen war). , 
Gefteru hielt er unweit der Stadt auf eitter Haide, 
die mit Echnse bedeckt war, Revuͤe über ein Corps 
von 6000 Wann, welche ſich daſelbſt aus verfchiedes' 
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nen Gegenden verſammelt Gaben, Zu Utrecht find 
aud noch einige Generald und Stabsofficiers aus 
Paris angelommen, 
"General Eble, welcher die franzbfifche Artillerie 
in unfrer Republif kommandirte, ift vorgeftern von 
bier nad) Hannover abgereljet, um au bie Stelle 
des Generals Dulauloy das Commando der Xrtils 
lerie der franzbfifhen Armee im Hanndverfchen zu 
Übernehmen. 
St. Yetersburg, den 14ten Febr. 

Der Reihölanzler, Graf von Woronzow, hat 
an dad hiefige Corps diplomatique eine Note des 
Fuhalts gefandt: daß, da Se. kaiſerl. Majeſtaͤt die 
Guade gehabt, dem Kanzler zu erlauben, fich zur 
MWiederherftellung feiner Gefundhelt auf einige- Zeit 
zu entfernen, die fremden Minifter bievon bemadhs 
tichtigt wuͤrden, um indeſſen, wenn fie der Regies 
zung etwas mitzwtheilen hätten, fi an den Fuͤr⸗ 
flen von Ezurtorisfi, bisherigen Eollegen des Mis 
niſters der auswärtigen Geſchaͤfte, zu wenden. 

Dem Beruehmen nach haben Ee. Erlaucht, der 
Graf von Moronzomw, auffer mehrern fchmeichelhafs 
ten Beweiſen der faiferlihen Gnade eine prächtige 
Zabatiere mit dem Bildniß Sr. kaiſerl. Majeftät 
und reich mit Brillanten befest erhalten. Ein Theil 
der Canzley wird Se. Erlaucht auf der Reife bes 
gleiten. 

Der Portugiefifche Miniſter, Chevalier d'Aranjo 
iſt plöglich von bier nach Liſſabon gerefer. 

Die große Sonnenfinfterniß am rıten diefes fonns 
te, obgleich die Tage vorber und nachher trübes 
Merter war, doch gluͤcklicher Reife fehr gut beobach⸗ 
ter werden. Der Anfang ward auf der Sternwarte 
der Faiferl. Akademie der Wiſſenſchaften um ı Uhr 
ı5 Minuten 63 Secunden mittlerer Peteröburger 

it und das Eude um 3 Uhr 35 Minuten 33% 

ec. beobuichtet. Die größte Verdunfelung war 11 
Z0l 5 Min. N : 

Hier haben wir biefer Tage eine Kälte von 22 
Grad gehabt. 

Der-geheime Rath Fürft Kurafin bar die Erlaubs 
nid zu einer großen Meife mach Deutſchland und 
anderen Laudern erhalten, und wird fie nächitens 


antreten, 
Ooftindlen. 

Die Engländer führten mit den bieherigen Bun⸗ 
Deögenofien den Maratten firieg, welcher von Folgen 
fenn kann, wenn auch bier der feindliche Einfluß 
wirft. Roch giengs gluͤcklich. Aber wer fürdhret 
* Fortunas ——— Folgendes iſt das 


€: 
„Ehreiben &r. Ereellenz_ des ehrenw. John 
Duncan, an den Major Miſſett, Schloß zu Bom— 
bay, zten Det, 1803. — Es wird Jynen anges 


achm feyn, zu erfahren, daß der Arieg mit den 


— ⸗ 


beyden vornehmſten Chefs des Mahratterreicht; 
Dowlah Row Scindeah und dem Raiah von Berar, 
bisher guten Erfolg gehabt bat. vr Anfang Yus 
ufts griff der ehremwürdige General Major Welled« 
ey, welcher die Truppen im Felde im Welten von 
Indien commandirt, die Feftung Ammedunghar ar, 
und nahın fie mit Sturm; es ift ein flarfer und 
fehr wichtiger Poſten, gegen 60 Meilen nordwärtd 
von Pronah. Kurz darauf erftürmte der Obriftlieus 


tenant MWoodington mit einer Divifion von der Ars 


mee biefer Prälidentfchaft die wichtige Feſtung Pros 
ah, auf dem Fluß Nerbuddah in Guzarat, wozu 
ein bedeutendes Gebiet gehört, deſſen Eigenthuͤmer 
Dowlah Now Scindeah war, und welches nun im 
Befig der Regierung der Compagnie ift. Hierauf 
wandte ſich der Obriftlieurenant Woodington gegen 
die befeftigte Stadt Champoncer, ein ftarfes Berge 
ſchloß von Powaghar, wovon Scindeah ebenfalls 
Meiſter war, etwa 25 Meilen oftwärts von Ban⸗ 
da, dem Sit der Regierung in Guzarat. Cham⸗ 
poneer wurde ohne viel Miderftand eingenommen, 
und ſodaun Powagbar belagert, bis die Befagung 
capitulirte, welches nicht eher gefchah, als nachbem 
Vorbereitungen zun Sturm gemacht worden waren. 
— Nah der Finnahme von Ameddunhar' marfchirte 
der Gen. Wellesley gegen Amungabad, wo er am 
23ſteu Sept. die vereinigte Macht von Scindeah 
and dem Rajah von Berar angriff, die aus 30 bis 
40,009 Mann beftehen follte; er hatte nicht mehr 
ald 5000 Mann, und darunter an europäifchen 
Truppen nur das 7aſte und 7Bfle und das ıgte 
Regiment leichter Draaoner. Das Gefecht war 
aͤnßerſt lebhaft, und endigte mit der gänzlichen Nies 
derlage der Verbiindeten, und dem Berluft von 90 
Kanonen, bie jegt im Befig des General Welles— 
ley ſind. Beſtimmte Verichre von unferm Verluſt 
find nicht eingetroffen; aber der General meldet, 
daß er an Offizieren und Gemeinen fehr bedeutend 
geweien fey. — Nach den neueften Berichten waren 
die brittifchen Truppen im Begriff, die geichlagene 
Armee zu verfolgen, welche die Gränzen des Ni— 
zams paffırt haben follten, innerhalb deren jener 
ausgezeichnete Erfolg Statt hatte.‘ 
Stuttgard, den gten März. 

Die Mediarflöfter in Schwaben, die dem Deuts 
fhen Orden zugefallen find, werden nun ebenfalls 
aufgehoben, ihre Güter verkauft und die Mönche 
und Nonnen auf Penfion gefekt. 

er Age den ten März. 

Man lieſt nun in dffentlichen Blärtern folgende 
naͤhere Machrichten ber den Abzug der heſſendarm⸗ 
ſtaͤdtiſchen Truppen aus der Burg Friedberg: „Am 
ten diefed Morgens um g Uhr find die heſſendarm⸗ 
A sptifchen Truppen, welche die Burg Friedberg felt 
dem zıften Jaͤner befegt hatten, wieder mir klingeu⸗ 


.— 


dem Spiele ab⸗ und In die Stadt gezogen, nachdem 
man vorher das den —5*— abgenommene Ger 
wehr nebit den übrigen Waffenſtuͤcken wieder abges 
‘Hefert hatte. &o wie der lehre Mann zum Burgs 
thor hinaus war, wart ed hinter ihnen zirgensacht ; 
allein Fury darauf ward fowohf diefes als auch da⸗ 
Hintere Thor wieder gebffiret, und von unfern Burge 
foldeten befegt. Um 12 Uhr zog bie gerobpnlidhe 
reger fo, daß igt wieder alles auf dem 
en * 
Deutz, den ıflen März. 
: Borgeftern wurde der Kapitularen ber hiefigerr 
Wbbtey angedenter, daß fie den soren März diefelbe 
säumen mäßren. Die Penfion filr jeden — 
ME goo Ather. Das erſte Vierteljahr wird ſchon 
den roten März zum Voraus bezahlt. Kr. Prior 
beformmmt jährlich 400 Rthlr. Die Penfion des Abb⸗ 
tes wird 1800 Rthlro ſeyn, welches aber noch nicht 
officiel iſt. Einer der Herren Capitularen hat wirk⸗ 
lich das Patent als Oberlehrer erhalten, mir der Ans 
weifung auf einen Gehalt von 400 Rıhlr., wovon 
er.den oten März zoo empfängt. Ein anderer Un: 
terlehrer erhält 360 Rthir. Feder Lehrer hat nebſt⸗ 
ben: zwey Zimmer in der Abbren frey zur Wohnung. 
Die Betätigung ded neuernannten Paſtors, fo mie 
Die Beftimmung feines wahrſcheinlich fehr auſehnli⸗ 
hen Gehaltes wird taͤglich erwartet. Der.Hr. Abbt, 
Prior und Kellner bleiben bis Oſtern in der Abbren, 
und erhalten binnen biefer Zeit vom den Commiſſaͤ⸗ 
sen nebſt der Wohnung auch freyen Tiſch. 
Berlin, den 28ſten Febr. 
Se. Majeſtaͤt haben vergangenen Sonntag die 
Ordre zur Einberufung der Rekruten und Beurlaub⸗ 
gen ertheilt, und es find zu dem Ende bie hierzu 
Tommandirten Unteroffizierd abgegangen. Bis auf 
den rzten März muͤſſen fämmtliche Beurlaubte im 
ben Garnifonen fern, um zu der bevorftchenden Mes 
vie eingeuͤbt zur werde. 

An Kants Freunde. Jeder edle, benfende 
deutſche Mann trauert gewiß über dem, wenn gleich 
fpäten Tod unfers Kant. Mich erfitlit er mit bes 
fouderer Wehmuth, die aus dem tiefſten Daufgefühl 
hervorgeht; denn ihm allein, dent eben fo vortreff⸗ 
lichen Menfchen, als großen Philofophem verbanfe 
ich das Gluͤck, auch zu ben ernften Studien ange: 
führt worden zu feyn, und umter feiner Leitung mei⸗ 
ne Univerfitätäjahre verlebt zu haben. Gerne drild: 
te ich dieß Gefühl der Wehmuth und Danfvarkeit, 
fo ſtark ich e& nur immer vermag, durch meine Kunſt 
ans, börhe mir ein Dichter, wie Göthe und Ger— 
fkenberg, vertraut mit dem Genius des Meifen , 

ndlich die Hand „ im dem Andenken des edlen 
annes die Wahrheit nnd aͤchte Mannes - Tugend 
ee Seit id) den Tod Friedrichs des Grof- 
befang, fühlte ich nie heißern Drang zur Her⸗ 


daß ein Schaͤzmann ber einer Derfieigerung ein 


- 
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dorbringung eines Kunſtwerkes, und der Dichter, der 
mir ein dem hohen Gegenjtande mwärdiges Gedicht 
anvertrauen wollte, fonnte auf meine eifrigfte Thell⸗ 
nahme und Ausführung rechnen. 
Glebichenſtein bey Halle, den zaften Febr. 1804 
Johaunn Friedrih Reichardt. 
annover, den agften Febr. 
Den Vernehmen nach befindet ſich der General 
Grandiean zu Hameln vbllig auſſer Gefahr. Der 


Oberſt Boſſard foll dagegen an feiner Verwundung 


hr leiden, und deshalb zu Hannover aus feinens 
ngnifle in das Hoſpital gebracht ſeyn. 


DPolizeyerinnerungen. 

Giro. 634. Anna Kraufinn, duͤrgerliche Schuh— 
macherinn alfhier - Det die Pollzey erfucht, dem Medicinae 
und Chirurgise Dostoer Koſch Ööffentlih zu Banken, welcher 
ihren tojährigen, faſt blind gebohrnen Sohn an ber tunic# 
pupillari faft ohne Echmerzen operirt; und ibm das voll⸗ 
fommene Augenlicht verſchafft bat. Münden, den 6tew 
März 1804. 

tere. 635. Man bat im einem biefigen Bürgerlichen 
Haufe das ruͤhtende Dankſagungsſchreiben unbefanuter Yels 
tern für {br in diefem Hauſe angenomm:ened Kind richtig 
erhalten, und verfihert, daß eine vaͤterliche anftändige Erz 
stebung für dieſes Kind auch auf ben Fall fortgeicht wer: 
den fell, wenn die unbefannten eltern es ihren Umſtaͤn⸗ 
den. für zuträglich erachten follten, fih im Vertrauen 1m 
entbeten. Münden, den orten Maͤrz 1804. 

Aro. 68. Der Fall folte nicht wohl denkbar ſeyn 
euerge: 
webr ausbiethet, oder ein Tänbler ein ſolches Fauft, ohne 
vorher zu unterfuchen, ob ein folhes Gewehr geladen ſev⸗ 
ober wicht. Doc hätte gejtern ein Bauer, der ein ſolches 
Gewehr auf einem öffentlihen Tändel:2aden fanfen wollte, 
Bevnahe Jemanden bamit erfhoflen. Die Polizev ließ 
Bierauf alle Fenergewehre in den Trödler:Buden unterſu⸗ 
sen. Es wird nicht überfiüfig feon, bierüber für die Zus 
tunft die beſte Vorſicht einzufhärfen. Münden, den Itew 
März 1804. ' Daumgarener, Polizey⸗Director. 








” 
Sremwdenangtige. 

Deniotenund ten März Kr. Hornv, Handels mann, 
von Wien, im Zirſch. Hr. Stöttuer, Kaufmann von Ochfene 
fart, im Zahn. Hr. Ziegenbagen, Kaufmann von Hamburgr 
im Adler. Schmitter, Kaufmann ans der Echweißr 
ebend. Hr. Hepp, Hanbelömann von Schrobenbanfen, ebend, 
Hr. v. Neubtunner, Großhaͤndler, und Hr. v. Ruf, Atademl⸗ 
ker von Wien, beym Zaller⸗Dr. Hr. Hechwecker, Hoflube⸗ 
lier von Regensburg, im zZahn. Hr. Elbllug, Condlrector 
von Freyſing, ebend. Hr. v. Drewitz, Liefändif. Edelmanu 
von Karlsruhe, im Kreutz Hr. Grafv. Beckers, Ef. Flü— 
geladiutant bey Er. EH. Palatinus von Ungarn, und Bruder 
Ir. Graf v. Peters, Oberftlicntenant beym furpfaljbaierif. 
Regiment Herzog Yins, von pParis, im Londner Zofe. Hr. 
Hänlein, Weinbändler von Weinberchheim, ebend 


Hof und Nationaltheater, Gofern, die Kieite 
Südter in 4 Auf von: Korzebär: 


-... Kurpfalzbarerifche 1804: 


Muͤnchner Staats-Zeitung. 


Dienſtag, den 13. Maͤrz 


ainz Start gehabt. Einige der verhafteten⸗ 





x a a hd März: "Mm 
Ster- Hk Die zuver läßige Nachricht eingetroffen, daß Defonen find Aber dem Rhein, und die andern ik 
das E E. Regiment. Jordis und zwen Dibifionen Ca: Bas Innere abgefuͤhrt worden. J— 
waͤbiſchen Beſitzungen des Hamburg, den zten März. 


valerie in die ſch 
Er . Deftreich einnildden werden, und bereits 
auf dem Marche begriffen ſeyn. Bey der großem Peter nd Joſeph Frank den von Eeite des 
Entfernung der biſch bffreichifchen Landestheile- ruſſiſchen Hofes erhaltener Ruf nach der Fünigl. 


Es ift nun beftimmu ausgemacht, daß Johan 


voneinander war biefe Vermehrung des FF. Militärs: Univerfirde Wilna, jener ald Lehrer Ber fpeciellen 
zur Erleichterung des Dienfied, und zug Befetzung: Therapie und Aline, dieſer ala Profeſſor der Pas 
der Hauptorte nothwendig, da dad einzige elgentlü 
vorderbſtreichiſche Finfanterie.- Regiment (vormahls 
Bender ) zu dieſem Zweck ſchon laͤngſt unzureichend 
befunden worden. ift. 

Darmfiadr,- den 26ſten Febr. 

Die biefige Zeitung .enshält eine weitlaͤufige Dars- 
Ming. der Gründe, warum Ge, hochfürftl. Durch⸗ 
3 die Burg. Friedberg haben 
ſch * Am Ende derſelben Heiffe 

6 Pam bey dieſer —* foferm nicht 
tenbriachung mefentlicher bisher vernachlifs 

; te. der Landeöhobeit gegen die bisher ufars 
n Erweiterungen der. Mechte der Meichöritters 
aft i8 ihren: Oterir; fondern auf Aufrechthab⸗ 
uſcht zu b elnder und uͤberall hergebrach⸗ 
ter u Fi Pe = Kaifer und 
Bei dem: ichen Han ntfehädigum: 
——— er. Kin an, und 4 
nachtruͤckliche tung fremder efugter Einmi⸗ 
im fo. lange, bis bie Verhaͤltniſſe der Burg 
g.in Hinfiht auf bie Stadt und deren Tan: 
„ auf.eine dauerhafte und unfchädliche Art 
Et: ſeyn werden. — Der Hr. Burggraf 
ehielt in. allen. Gtotffachen den unßefchränkteiten 
Genuß, biöherigen Rechte, und felbft die ges 
des Burgarafen ward, nach 
mie vor, darch Das eigene. Buramilitär verſehen. 
Uebrigend „ik. die Burg nun evacuirt und werben 
in einem Fänftigen. Blaste die: näheren Umſtaͤnde 


davon angeführt werben. 
Mainkrepm. den gten März. 
Vorgeitern Nachts ift ein franzbfifcher Courler, 
son Darıs Fonamend, und nach Pereröburg Befkiimmt, 


buch Frankfurt paflirt. 
Der ee haben in Gefolge der zu Paris 
entbeitten Werfchwbrung verfchiebene Virerirungen 


thologie und allgemeinen Therapie unter folgenden 


a gem angenommen haben: Johanu Peter 
anf erhält mebit feiner‘ Wehnmg eine- jährliche 
foldung von 6000 Silber: Rubeln (argent blanc) 
md“ wenn er: umfäb] werben follte, ſeinem Amte 
vorzuftehen;. die Haͤ Re als Penſion, mit der Er» 
laubnig, fie, mo er wilf,. zu beziehen. “Feder fel: 
ner rer iſt im Halle feines Todes ebenfalls eine 
tliche Peuſion vom 500 Eilber : Ruben, die fie 
fange genießen fönnen, ald fie uwwerheurathet 
eiben, zugefichert.. Dem Joſeph Frank iſt eine jährs 
liche Be von 2000 Silber: Rubeln nebft eis 
ner Wohnung beſtimmt. Zugleich hat er die Vers 
fiderung., feinen Vater mit eimem Gehalte von 3 
taufend Silber⸗Rubeln machzufotgen.: Benben wers 
ben ferner“ bie: Melfes und ZTranaport: Koften be: 
ahlt. Much — fie alle Voctheile und Privi⸗ 

gien, die dem uͤbtigen Profeſſpren durch die im 
vorigen Fahre von Seite Er. Mafeſtaͤt, des Kal⸗ 
ſers Alexander, erlaffene Eonfirmatiens-Acte 
der Univerfirde von Wilnu zugeſichert wurden, als: 
einem amfehnlichen Gehalt’ für ihre Witwen; dle 
Volmacht, für 6000 Rubel an mautbbaren Sachen 
zollfrey in Rußland einzufuͤhren; die Erlaubuig, 
wenn A diefes Fand verlaſſen folten, alt ihre Hab 
und Gut ohne Abzug herauszuführen n. ſ. w. Fuͤt 
die Errichtung des kliniſchen Inſtituts zu Wilna, 
wozu ein Sefuiten: Coleglum dienen wird, find 
nicht weniger, ald 50,000 Silber : Rubel beftimmir, 

Paris, den sten März. 

Das officielle Matt ift heute wieder gröfiten 
Theils mit Möreffen'ian den erften Conſul angefüllt. 
Man bdemerkt Darunter zwey von den Befehlshabern 
und Offizieren der Breſter Flotte und bes in dert 
Hafer von Nochefort liegenden Geſchwaders. Die 
Unterförifsen diefer Adreſſen find zugleich eine-Lifte 
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Der in beyden Häfen Tiegenden Kriegöfchlffe, deren 

Zahl hiernach in dem Hafen von B auf ar, 

aiößten Theils Tinienfchiffe, und In dem Hafen 

* —— auf 8, worunter 5 Linienſchiffe find, 
auft. 

Zu Rouen find mehrere in die letzte Verſchwd⸗ 
zung verwidelte Perfonen arretirt worben. 

Im Journal de Commerce liest man heute einen 
Auszug eines Schreibens aus File de Arance vom 
siten Dt. v. J., wonach der Kapitän Baubin, 

ehlähaber ber vor einigen Jahren zu einer Ent: 
dedungdreife um die Welt ausgelaufenen Erpebition 
am söten Sept. auf genannter Fufel geſtorben if. 
Im Verfolge werden das Gepraͤge ber Dechrheit zu 
tragen fhemende Nachrichten ber die Erpepdition 
des Hm. Lapeyrouſe mitgetheilt, wonach dieſer 
OReltumfegfer, nachdem die Schiffe der Erpedition 
auf dem Wege von Botany: Bay nach Neuhollaud 
gu runde gegangen waren, auf die Hüften von 
Neuſeeland 7 zettete, bort 9 Jahre lang verge: 
bens auf ein Schiff, das ihn aufnehmen fonnte, 
wartete, und endlich mit dem größten Theile feiner 
Begleiter von ben Einwohnern des Landes ermots 
Det wurde. — Das nähmliche Schreiben, ſagt der 
— 5 genanuten Blattes, enthält Nachrichten ber 
bie Eskadıe des Admirals Linois, die aber Die Vorficht 
für den Augenblic® noch nicht mitzutheilen erlaubt. 

Lin Lonougr Yourual wiederhohlt, Daß bie Krauk⸗ 
heit des Königs von der Nachricht hertomme,; Die 
man dem Kbnige gegeben, ald ob der Prinz von 
Wallis an einem Plane zu einer Revolution are 
beite. Es fügt bey, daß der Konig Anfangs bem 
Befehl gegeben habe, dei Prinzen zu arretieren 
amd des Lands zu verweilen, daß er aber biefen 
Befehl, auf Zureden der Minifter, zuruͤckgenom⸗ 
nen; Daß Der Herzog von Work, ber die Sache 
sunmutbig, mit ben Herzog von Cumberland, feis 
nem Buder Streit befommen, und fi mit ihm 
geſchlagen habe; daß der Herzog von York eing Wunde 
vefam, and diefer Hmjtand die Unruhe des Königs 
vermehrte, Der ihm bie toddtliche Kraukheit zuzog. 

(Niederrhein. Four.) 

Der Unterhalt der franzbſiſchen Truppen im Han⸗ 
abverfchen, welcher eine Zeit lang bis 900,000 Fr. 
monathlich gefoftet hatte, koſtet igt nur mod) 200000 Fr. 

Das Amtsblatt vom zoften Februar hohlte noch 
Nachrichten aus London vom Zten Februar nad). 
Sie beweifen, daß man ſich in Ruͤckſicht des Fein: 


deö, den man an der Spige der ganzen franzdfis 
{ben Nation zu bekämpfen hat, nicht täufcht. Man 
erinnert an das prächtige Lob, weiches ‚Hr. Sherl⸗ 


dan im Parlament von Bonapart: nach dem Sieg 
von Morengo gemacht hat. Er mandte auf ibn 
eine Stelle des rbmifchen Redners Cicero an, mo: 
sin es heißt: Homo, qui plures provineias confe- 


<it, quam alii occuparunt; cujus adolescentia ad 
scientiam rei militaris non alienis praeceptis se# - 
suis imperiis, non stipendiis, sed triumphis est 
erudita. Ya, Heißt ed in den englifchen Blättern, » 
Bonaparte ift ein furchtbarer Feind; und wen ſe⸗ 
en wir ihm entgegen? Einen Hrn: Bragge, einen 
ord Hobart, einen Hrn. Addington? ac, 
Antwerpen, ben ısten Febr. 

Wir haben hier feit einigen Tagen Ankommlin 
aus St. Domingo, deren Unglüd uns auf das Le 
Maftefte intereffirt hat. Sie hatten fi Anfangs 
Auguſts zu Cap Frangois eiugeſchifft, um fich in Die 
— Staaten zubegeben. Ein engliſcher Kor⸗ 
dar n fie bey der Ueberfahrt, und pluͤnderte fie 
zein aus. Madame Cagneur, welche zu den Paflas 
giers gehörte, hatre vor ihrer Abreife ihren Mann 
son ben Megern maffakriren gefehen, und mur ein 
Faͤßchen mit Piaftern gerettet, welches bie Beute 


der Körfaren wurde, fo wie ihre übrigen Koftbarkeis 


sen und Sachen. Man ließ den armen Franzofen 
aichts weiter, als die Aleider, die fie anbatten, und 
an dieſem elenden Zujtande wurden fie nach Norfolf 
in Virginien geführt. Es waren ihrer 16, und uns 
ter diejen befanden fich einige, welche befannt und 
aflreditirt genug waren, um auf einem amerilanis 
Ehen Fahrzeuge, welches dem Vorgeben des Kapi— 
täns zufolge nach Dünfirchen beftimnit war, Pafe 
fage Fr erhalten. Ungluͤcklicher Weije für fie- war. 
der Kapitän ein fchlinnmer Mann, der die $ranzos 
fen verabfcheute. Kaum waren fie unter Segel ges 
gangen, fo ließ er fie den vollen Drud feiner Äb⸗ 
neiguug empfinden, und dieß dauerte die ganze Ueber⸗ 
fahrt hindurch. Als er in den Kanal einlief, Eins 
sigte er ihnen an, daß er fie nach Englaud bringen 
würde, und er hielt Wort. Zu Gravefand feste er 
fie aus, indem er fie für Kriegsgefangene erflärte, 
Unter den Paflagieren befand ſich ein Hr. Bafin de 
Demteneke, ber, als Oberftlieutenant, ed über fich nahm, 
ir ſich und feine Kameraden den Schuß. des Vol— 
kerrechts nachzufuchen. Er wandte fich an bie eng⸗ 
liſche Megierung und an den amerikanifhen Min 
fer, uud erhielt Die Erlaubniß, auf einem preußie 
ſchen Schiff, welches vor ungefähr 8 bis ro Tagen 
in Rotterdam angekommen ift, nach Frankreich ju— 
ruͤckzukehren. Nur 5 von ihnen find zu Untwerpen 
angelommen, wo Madame Cagneur, welche ſich im 
den fetten Monatben ihrer Schwangerfchaft befand, 
entbunden worden ifl. Bon ihnen haben wir alled 
erfahren, was die Engländer gethan haben, um dem 
Berluft von St. Domingo zu Stande zu bringen, 
indem fie den revoltirten Negern alle Unterftügung 
reichten, bie fie nur wuͤnſchen fonnten. Und jetzt 
vernehmen wir, daß eben dieſe Engländer Deſſali⸗ 
nes als General⸗Capitaͤn der Inkas-Republik aner⸗ 
fanıst haben, 
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St. Petersburg, den 14ten Febr, 

Der beruͤhmte Rode bat bier dem glaͤnzendſten 
Erfolg gehabt, den je ein, Tonkilnftler erhalten hatte. 
Er bat ſchon bey der Kaiferinn Mutter und ben dem 
Kaifer gefpielt. Alerander, der die ſchoͤnen Künfte 
eben fo fehr ſchaͤtzt, als große Talente auf eine außs 
gezelchnete Art belohnt, da ihn durch ven Oberka⸗ 
merheren, Zürfien von Narifchkin, zu erfennen geben 
laſſen, daß noch Fein Biolinift ihm ein fo großes 
Vergmigen. t habe, wie er, wobep ihm zus 
gleih ein Ring, 3000 Nubel an Werth, zugeftellt 
worden. _Diefer berügmnte Virtuos wird naͤchſtens 
ein großes Concert ‚ welches das glänzendfte 
ſeyn dürfte, das wir hier je gehabt haben. 

Helverien. r 

Aus beim Tanton Glarus erhält man beforgli: 
che Nachrichten ir der bey Diefen brodlofen Zei- 
ten zunehmenden dlferung. Laut der Geburts: 
und Sterbliiten vom Jahre 1803 aller Gemeinden 
bar diefer Ganton auf g50 Gebohrne nur 531 Ge: 
forbene, alfo ben feiner ſchon bekaunten Ueberbe: 
vblferung einen Ueberſchuß von 319 mehr Gebohr: 
nen als Geftorbenen. In ehemahligen Zeiten, als 
bloſſes Hirtenleben dieſes Gebirgvolk beichäftigte, 
entlud es den Ueberfluß feiner Bevdlkerung Theils 
Durch das belannte Reislaufen oder Militärdienfte 
bey fremden Maͤchten gleih anderen Schwei⸗—⸗ 
Ber Hirtenvblfern, Theils auch durch Auswanderun⸗ 
gen durch ‚den Hanbelögeift angetrieben; denn in 
welchen Staat drängte fih die fleifige Jnduſtrie 
der Glarner nicht ein? Als obige Gründe nach und 
nad der inneren Induſtrie weichen mußten, und 
Durch. diefe eim leichterer heimarhlicher Erwerb und 
Lebensgenuß erzeugt wurde, mußte die Benblfe: 
rung zunehmen. Denn Gewerbsfleig pflanzt Liebe 
zum Cheftande, und man wählt felten die Mitrel 
ohne den Zweck, und der erite Zweck ijt doch, im 
Eheſtaude eine Nachkommenſchaft zu erzielen und 
zu ergichen. Die Baumwollen: Manufacturen was 
sen der hauptfächlichfte Erwerbzweig Diefes Volkes, 
und verfchafften umgefähr ein halbes Jahrhundert 
lang temfelben Wohltand and Bequemlichkeiten. 
Theurung, Kriege, und vorziiglidy freundnachbarlis 
gungen brachten mehrmahl diefen Erwerbs: 

weig In Stodimg, und aud) jest in den neneften 
* ** gewerbfleißige Boll auf Die Er: 







üllung der | en Hoffnungen, die es feit fünf 
Jahren fo theuer erfauft hat. Allein gewiſſe Des 
Dürfnife laſſen nicht vertagen, wie ſchoͤne Ver: 
ſprechuugen; der ſchreckenvolle Augenblick nahet 


halben Maßregeln der dringenden 
A arbeiten fonnen. Der Berichts 
erftatter aus 8 t daher nicht ohne Grunds 
„Eine Berblferung ; die mit dem bewohnten Bos 
den aufler allem Berhältuig ſteht; eine beträchtliche 


dus, zwey wider einauder 


Volksmaſſe, die, Tchnserer Arbeit entwöhnt, brod⸗ 
los um Unterftägung bitter (eine Unterftägung, die ' 
Mit aller Anftrengung die Vermoͤglicheren mach ber 
Maſſe des Beduͤrfniſſes nicht zu leiften im Stande 
find); eime Jugend, deren phyſiſcher Zuftand we⸗ 
nig beruhigendes darbiethet, Mangel und Armuth 
Das traurige Gemaͤhlde der jegigen Lage; die Mile 
tel zu deſſen wenigſtens augenblidlicher Abhilfe 
find — Nuffindung neuer Erwerböjweige — oder 
Auswanderung. * 

St. Ballen in der Schweiß, deu 28. Febr. 

Berichten aus dem Waadtlande zu Folge arbeiten 
dermahl laͤngs dem mittäglichen Ufer des Temaner 
See's mehrere hundert Mann an Derjen Straffe, 
welche von Genf aus nach der Straſſe Über den 


Simplon führen —* 
Ein vom Kurfuͤrſten Erzkanzler, als Biſchofen zu 
Konſtanz, unterm sten Säuer erlaffenes Eirkular 
an die Seelſorger des Visrhums Conſtanz und das 
dadielbe begleitende Faftenpatent, find von der Res 
gierung des Kantond St. Gallen mit dem landes⸗ 
herrlichen Placitum verfehen, amd befannt gemacht 
worden. Beyde find in einem edeln Beifte v ie 
und athmen die reinfte Sirtlichkeit. „Zwar fuͤh 
fen — heißt es u. a. in dem Faftenpatente — alle 
Menſcheu, nach dem Ausfı des: Upofteld Pau⸗ 
reitende Gelebe in fich? 
dad Geſetz der Sinnlichkeit, und das Geſetz dei 
Geiſtes. Allein worin beftände wohl euer Vorzug, 
Chriften zu ſeyn, wenn ihe nicht unaufpdrlich und 
aus alfen Kräften euch beitrebtet, dem Geſetze des 
Geiſtes, welches befiehlt: Gott über alles, und die 
Mitmenfchen wie fich felbit zu lieben — über af 
euer Thun und Laſſen Die Herrfchaft zu verfchafs 
fen, und eure finnlichen Begierden demfelben unters 
thänig zu machen? Um num eure Kräfte in dies 
ſem jo wichfigen Beftreben, in welchem die Erfäls 
lang der hriftlichen Pflichten und das Geſchaͤft des 
ewigen Heild befteht, zu ftärfen und zu unterfll- 
n, hat die Kirche mit mütterlicher Gorgfalt vers 
hiedene Gelegenheiten und Mittel angeordnet, bes 
ren treue ng die Erhebung des Gemürhd 
zu ben göttlichen brheiten erleichtert, das Herz 
von. unfittlichen Neigungen losbinder und reinigt, 
und der Gnaden Gottes empfänglicher macht. _ &n 
diefer Abficht gefchieht ed auch, daß die Kirche jaͤhr⸗ 
lich ihre Kinder auweiſet, zur Fever der Auferftes 
hing des Heilands durch Enthaltung von entbehrs 
lichen fiantichen Genüffen und Zerftreuungen,, und 
durdy reumärbige Herzensbuffe fich vorzubereiten, 
Don dieſem Faftengeborhe ſagt der heil. Auguftin: 
„Der Chriſt fol dasfelbe mehr nach der Seele, als 
dein Leibe nah beobachten. Faften wir alfo vor 
allem durch Enthaltung von den Sünden, damit 
nicht unſer Faſten, wie dad Faften der Juden vom 


- 


derworfen eg Ange welches Gott 


ri 
Alte ,‚»befteht nicht Des 
Eihliger en ſondern — ich Im nahe 
——— allen bbſen en gleich 
— — a Sa 
$ - j € > 
verharrteft im Bdfen; wie konnteſt du Hoffen, 6 


zu gefallen? Verabſcheuen wirde er dich! D 

erft wird. dein Faſten Gott angenehm -feyr, wenn 
dein Gewiſſen entfündigt und rein iſt. Warum 
tbbteft du den Leib: mir Faften ab, welchem du doch 
durch, fhändliche Stunden ſchmeichelſt und Fröheft ? 
Die Seele ift es vorzüglich, welche faſten ſoll durch 


Enthaltung von allem: haften, und welche durch 

dieſes Faſten die Triebe: des Sleifches zaͤhmen folf, 

und bändigen.‘ Eben fo verlangt der heil. ‚Niere 

nymus zu einem Gott efälligen Falten, -daf 

— in Deckmantel haltener Sünden, fon: 
m eine 


de der angezogenen Tugenden ſeyn foll. 
„Bas hilft es, —2—— den Leib durch Ballen pr 
imergeln, wenn die Seele von Höffart fich aufblaͤht? 
Ürelche Tugend iſt es, feinen Wein zu trinken, wenn 
man ſich ——* laͤßt von Zorn und Haß gen 
feinen Mitbruder ?“* Diefes ift die einftimmige Spra: 
de der Heil, Kirchenvaͤter. „Vergebens Dt der 
heil. Gregor der Große, wird der Leib durch. Wbhruch 
abgerddret, wenn die Seele fich hermmtreiben läßt 
im zeritreuenden. Wirbel Amordentlicher Begierden. 
Eitle Heuchelen iſt es, Außerlich zu faften umd it: 
nerlich der; Begierlichkeit zu leben.” Alfo nur durch 
Mißigkeit, :diefe Pflegemutter aller chriftlichen Tu— 
genden, durch aufrich Buße, und durch Enthal- 
tung von Laftern und Sünden Peg ber katholiſche 
Ehrift das Faſtengeboth der Kirche, u.f. w.“ 





Poliseyerinnerungen: 

Yıro. 637. Echon einige Mahle find Klagen auf die 
Polizey gekommen, daß einige die von dieſer Stelle ibnen 
audgeferfigten Pie zum Bettel ober zum Hauileren mi 
braucht haben. Die Polizen erklärt hiermit, daß fie an 
Niemanden einen Paß zum Handel verabfolgen laſſe, ald 
an folhe, die eigene Fabrikate verkaufen wollen, ober 
vaterländiihe Fabrifate in Commiffion haben, oder an fol: 
de, die mit einer befondern Conceſſion der hohen Bandes: 
direction verichen find. Diele Pie werden ner an ein 
gewiſſes Ort, und nur auf-die Öffentlichen Märkte mac 
— ber erforderlichen Certifikate Anlifirt. "Der 
Eigenthümer eines ſolchen Paſſes hat fih damit bey ber 
Ortsobrigleit, wohin er infrabirt iſt, zn melden, und ben 
feiner Abreife daſelbſt um weitere Inſtradirung das Anfu: 
hen zu ftellen. Es iſt moͤglich, daß cin ſolcher Menſch 
aus feiner Route gebt, und ſich am betteln oder zn hauſie⸗ 
ren unterfängt. - Diefes zu verhindern iſt außer dem Wir⸗ 
tungskreiſe der Poligen. Die Polizen ftellt daher an ſaͤmmt⸗ 
liche Civil: und Militärkordons: Behörden das Anfuhen, 
alle diejemigen feftzubalten, und hierher zuruͤctliefern zu 
laſſen, welche ih außer der Route ihres. Paſſes, oder auf 


:Märy 1804. 
aufgef 


Bettel und Haufferen betreten laſſen. Münden, deu loten 
Vro. 638. Es werben oͤfter en, bie im Lande 
worden find, nah Münden gebracht, ohne 
daß man deu Tranpportirenden ihre Paͤſſe, Aundſchaf⸗ 
ven oder andere Papiere mitgegeben bat, ſo daß man 
—8 weiterer Behandlung derley Perionen im nicht geringe 
erlegenheit gefest wird. Die Voligeo ftellt aljo dad Ans 
fuben an fämmtliche Civil: und Militär: Vehörben, derley 
den Vaganten zuftehende Papiere nicht zuruͤckzubehalten, 


fondern durch die Transportirenden von Statien zu Efas 


tion mitbefördern zu laffen. Münden, den rıten März . 
1804, BDaumgarıner, Polisen : Director. ' 


Verſteigerung. Mir hoͤchſtet Erlaubniß wird hier⸗ 
mit dem Publikum bekanut gemacht, daß «eine — 
raug von verſchiedenen Gattungen goldener und filterner 
Eotuhren, orientalifcher Perlen, nebſt anderen Fofiba 
Saden, Geſchmuck, Gold, Silber, Leinwand in gar 

‚ Betten, ſammt ‚anderen preiswuͤrdigen Haus 
ſahrniſſen gegen bare Bezahlung an den Meifkherhendeg 
in: dem Weinwirth: Böhmbaufe Nro. 33 auf dem Fran: 
sißfaner: Plage Mittwoch dem ı4tem biefed Morgens frühe 
9 Uhr den Anfang nehmen, dann bie baranf folgenden 
Tage ng von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags aber vom 
halber 3 bis 5 Uhr fortgefeßt werden wird. Woju jeder 


"Kaufsluftige gefäligkt eingeladen wird. Münden, den 


ı3ten März 1304, 

In dem Herjegfpital in ber Spitalvetwalter: Hofacke⸗ 
rifhen Wohnung über ı Stiege gebenft man verſchledene, 
und darunter medizinifhe und irurgifhe Bücher, babep 
aud die dkonomiſche Encytlopadie von Dr. Jean Georg 
Krünitz vom ıften bie 05ſten Band, Mittwochs ben 146m 
diefes Monats März von 9 Uhr frübe bis ı2 Uhr, und 
Rachmittags um halbe 3 Uhr bis halbe 6 Uhr an ben Meile 
bietbenden gegen bare Bezahlung zu verkaufen. Der Sa 
talog fann ebevor bey den Hofaderifhen Eben eingeichen 
werden. — belichen ſich alſo an ſolchem Tage 
und St unde einzufinden. 

Den ızten März gebt eine Retourſchaͤſe nach Maun⸗ 
heim ab; wer -fich diefer Gelegenheit bebienen will, der 
darf fih nur melden im geldenen Bären am Paradeplat. 

Sonntags den Iiten dieſes ift ein Heiner weilfer Epif 
hund verloren en; derjenige, dem er zugelaufen iſt, 
beliebe es im Zeitungs⸗ Comtoir anzuzeigen. 


S$Sremdbenanzeige i 
Den ı2ten Maͤrz. Hr. Friedrich Deig, Et. Bietauf⸗ 
(&laggefäls: Beamter au Steier, im Adler. Hr. G. Loreuß 
Gerber, Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. Kempter, 
Eonditor von Färft Lichtenitein, von Wien, im Kreutz. Pr. 
v. Züneihtoß, Oberlientenent bes Leibregiments, von Man 
heim, ebend. Hr. v. Micherour, Oberlientenant vom Regl⸗ 
ment Aurprinz, von Mannheimt, ebend. Hr. Treiſchte, 
Kaufmann von Altenburg, imgabn. Hr. Var. v. Dietwig, 
Regierungsrath und Rämerer von Bamberg, ebend, St 
Bert, Hofratheadvofat von Landshut, ebend. Fr. Könige 
berg, Kaufmann von Megensburg, ebend. 
m  — 
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Hof- und Nationaltheater. Haute der Fühm 


rich, vous Schröder in 3 Aufz. nd eis Bali ET 
Crüx, das kleine Hefellche« 
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Mündner Staats -Zeituhg. 


Mittwoch, dem 14, März 





Paris, den sten März. 
Artikel befinden ſich Bu im dem offf⸗ 
n Dlatte: „Ein — ——— aus London 
vom azſten Febt. vn dee einer * amille at⸗ 
tachirten Perſonen, melber nig ſich 
Des ** Ak 2 Tod Kr 55 Ge 
die mar wuͤrde. 

— 8* dem die —— ber Kuͤſten 
des Vendee Departements beſonders —— ift, 
55 * in der Nacht vom 26ſten Febr. eine 

* hr 12 Raͤubern En 3 3 Stuns 
ber Kıliten hinfuhr, —— a 
u ei —— zu landen ———— 8 fie 
aber Chaſſeurs zu ——— bemerkte, die ihr folgten, 
Bleng ſie im die offene Ser zur 
g fchreibt man, daf die Engländer 
mehr el So Millieuen auf — in — 
haben. ae enten 

ten * Bericht 

> men zu ihrer * I 
ri Blatt enthaͤlt eim Schreiber de& 
Zen. Kapitän von Guadeloupe, Ermouf, an dem 


im Weſent lichen folgenden lt8: „‚Die englifchen 
gr 4 — — find ſtaͤts 
Alle gegen den erſten Conſul, 
voll fa , durch die man den Mutk 
die Hoffnungen der Mntinge x dei Hanfes Bonrs 
deren es moch manche im bei —— Ju⸗ 
gibt, beleben möchte. So hat mir der Com⸗ 
mondant der engliſchen Fregatte , der Emaragb, 
Birzfihh folgende Machricht zugefandt: Die le sen 
Europa uns —— Berichte for 
von Unruhen im Frankreich ... Dem erſten Conful 
iſt ein u begegnet. Moreau hat die Fonigliche 
jr, und Taufende babem fidy um 
— Ludwig XVII. war auf den Oränzen, 
und allem nach wird in Rurfem fine Cons 
—— Statt haben ... Wir erwarten daher 


aus Europa mit der Na r, 
u, e Fei keiten auf, him haben ıc. RE 
N — ei ya r —** 
* du eine ema 
um — ne worden. R — 


— 


Vor ungefähr 2 Monathen Hatte ich eine Erbe⸗ 
bitiow gegen Yntigo, Deb Die Engldnder ih⸗ 
von 


rer Untersehmung gegen St. Lucie zienil 
Truppen entbloͤßt batrem, worbereiter ; widrige Winde 
— andere: — —— ——— 
usfl ſo daß bie eit gewaunen, 
ble Fade von Martinique aufzuheben, und Ans 
tigoa zu Hälfe zur kommen. Unfere fieime zu biefer 
—— beftinmmse Flottille wurde nun von ben 
Engfändern überfallen; wir verlosen aber mir 9 
Maar, während wir "eine engliſche Schaluppe im 
Grund‘ bohrten, zwey andere Kabrzeuge Halnnem, 
und zwer engliſche Sffiziere gefangen —— ꝛc. 
m fr —J— Amtsblatte van gten Maͤrz werden 
PR Berichte mir Vrfübraug der dertia Blaͤt· 
ter, aus denen ſie gezogen find, uud zum Theile un⸗ 
ter dent Datum aus ber —— Ca Schie⸗ 


dam vom aßſten Febr. gegeben, worim man zwar 


auch bie Forniel A auf den —— au Bar rar 
en ge —— — —— 

n er angeführt. mıd zufanımen 
ag fiber, als ob a6 Desfelben nichts weniger 


Beflerung er 
gebenden 8 maudte am ıfteu M 
— Geltt, indem er als Redner * 


g den Inhalt einer Abtheiluug des Civil⸗ 


R 
——— un. ſetzte, gelegentlich diefe 
Worte bes Horaz auf a hen Enke I an;, 
Serves a hend — — mern 
Orbis Britannos, 

In Paris lebt jegr ein Mann, ſagt ein biefiges 
Blatt, der Unterricht ertheilt, wie man die Dalde 
binde nmehun fol, um mir Grasie hr *38 
tem von gutent Zone zu erfcheiner. Dieſe Bifens 
fchaft wird fit 6 befon — igangen pc) ge⸗ 
lehrt, wofür man 9 Franken, alſo 30 Sous für 
jede a zu erſegen bat. 

lorenz,. den z4ffen Fehr. 

Es find diefer Tage bier blutige Nuftrigte zwiſchen 
den toßfanischen and dem ehemahligen pa niichen 
Soldaten vorgefalten.. Man glaubt nun, daß erfiere 
m. Lioome verfegt werden durften. 

Piſa zielen feir einiger Zeit viele aus der 
—— eu Republik lommende Truppen. 


— 


CHnftantinppel, ben agften Yin. 
Schon lange haben ſich die fremden Minifter Im 


Bonitantinopel bemuͤhet, die Beſchwerden ihrer Cou⸗ 


fula in Ulerandriem gegen Den dortigen Gouverneut 
Ali Paſcha Bey der Pforte muͤndlich anzubringen. 
Da aber indeffen weder Abhilfe mod) Genugthuung 


ſtehenden Wo 


256 — 


Zuͤrlch, den gten Mäaͤrz, 
Im Kanton Zurich fell während der zwey bevor⸗ 
in allen Wizirken der. Eid der 
reue n die neue Berfaſſang durch dazu abg 
ordnete Mitglieder des Heinen 
werden. 


aths abgenommen 
ſt das diegfallſige Prpelarazı 


i 3 
erfolge it, fo haben diefe Minifter eine ſchriftliche - das ——— ende von allen Kanzeln verlefen- - 


lage au die Pforte übergeben, worin folgende Bes 
Tchıserden enthalten find. Seit der Ankunft des Ali 
Paſcha in Alerandrien haben feine Truppen ſich eis 
ner zügellofen Ausſchweifung Aberlaffen,, welche für 
“bie Sonfuln amd alle Europäer fehr gefährlich wurs 
we, indem-Diefe von jenen auf ben Öffentlichen Straf: 
Ken infwltirt wurden. Gegen bie Wohnungen ber 
„meiften Eoufulm, und fogar gegen die Perföuen ber 
Eonſuln von Deftreich, Frankreich und Schweden it 
mit Flinten gefcheffen worden. Der Ali Paſcha hat 
die Domeftiten Der Conſuln einfperren laſſen, und 
dadurch die Privilegien ihrer Herren und deren ‚Hdie 
eſchaͤndet. Er bat bie Conmmunikatiow zwiſchen 
YA lerandrien .und dem Junern des Landes für die 
Europder gefperst, ihre Waaren zurüdgehalten, und 
überhaupt beieidigende und gefährliche Unfchläge ges 
gen, die fremden Regierungen und ihre Mepräfen: 
tanten im Schilde — Alle dieſe und noch ans 
dere Umftände haben bie ——— die 
Stadt Alerandrien zu verlaſſen, ſich auf das tuͤrki⸗ 
ſche Admiralſchiff zu flüchten, welches ſich im bem 
Hafen befand, md von biefem aus die Schilderung 
“ihrer Lage bierber zu berichten. Mun dringen. bie 
Minikter auf eine exentplarifche Vorrafung Des Ali 
Marche. - Ed wird fich nun zeigen, inwiefern er mad) 
pöhern Virhaltungs: Befehlen ober eigeumächtig ges 
handelt bat. 

Der König von England hat der Pforte durch ſei⸗ 
nen Gefandten Srratton in einer amtlihen Note 
“angezeigt, daß er dem Elphi Bey ald Mitglied eis 
ner Aktion, die gegen ihren Souveraͤu im Aufftande 
begriffen war, bie verlangte Audien; abgeſchlagen 
habe. Mit dieſer Anzeige if der Großhert äußerft 
wohl gufrieden, und er hat fein Wohlgefallen bamiber 


äußert. 
BER Bern, *4 — — 
Seit einigen Tagen herrſcht in uujser Gegen 
"eine -Hugenfranfbeit. Mufichläge in einer Abkochung 
"yon Eibifh, Käsleinfraut und Ehamillen oder Quits 
enſchleim haben die beiten Wirkungen hervonges 
bracht; vorandgeiegt, daß man die Yugen in efs 
was ſchonte. Seit dem Iſten März hat die Kälte 
hier ftarf zugenommen. "Die Aare führe Grundeis, 
und an Schrigen Orten iſt man für den Weinſtock 
beiorgt. Zn Lanfanne and ben ıften März das 
Thermometer bey Sonnenaufgang zu 8. unter 0. 
in Verne, .. on 


„+ 


wird: „Wir Bürgermeifter, Eleine und große Räthe 
bes eidgendfiichen Kantons Zürich, entbiethen unfern 
fämmtlichen lieben Kantonemitbärgern unfern freunds 
lichen Willen, und geben ihnen anneit zu vernehmen 5 
Schon bep unfrer Einfegung hielten wir es für hei⸗ 
lige Pflicht, dem eidgendffiichen Vaterland und fels 
ner Berfafung befonders aber ber Verfaſſung ung 
= zigenen Kantons, einen. feyerfichen Eid der 

reue zu leiften, und uns mit Leib, Gut und Blut 
zum Schuße beefelbeu zu verpflichten. Eben biefe 
wichtige Pflicht liegt auch euch ob, Liebe Kantons 
witbürger, und mit Derlangen erwarteten gewiß 


alle rechtſchaffenen Bürger ſchon Jängit den Zeite 


punft,, iu welchem fie Diefelbe gleich unferu eidges 
abfifihen Brüdern in andern Kantonen Pr 
en könnten. Itzt ift er gekommen, biefer ſchick⸗ 
iche Zeitpunft,. und ihr werpet foͤrmlich aufgefore 
dert, euch mit einem theucen Eid zur Treue gegen 
bie Lanbesverfalfung, zur Vertheidigung des Vaters 
lauds, zum Gehoriam gegen die Geſetze und Vers 
orduungen eurer verfaffaraögemäßen Obrigkeit zu 
verpflichten. Wen Diefer vaterlaͤndiſchen Feperfiche 
feit werden bie frobeften Empfindungen des Danks 
gegen bie gättliche Vorſehung uns alle, Regenten 
und Birger beleben. Wie theuer muß nicht Gef 
bers jeder Ruͤckblick auf die Verwirrung und ven 
Jammer der verfloifenen Nevolutiontjahre uns als 
len eine Landesverfaffung machen, Die unter der 
maͤchtigſten Garantie neuerdings den Frieden und 
die Sicherheit für Perfonen und Eigenthum im un⸗ 
fer geliebtes Vaterland zuruͤckgebracht hat! Obne 
fie wuͤrden vielleicht jet uoch Parteywuth und Ges 
feglofigfeit Die letzteu Kräfte unferd Laudes verzeh⸗ 
zen, und alle Freuden bes Lebens für deu ruhigen 
und reblihen Bürger dahin ſchwinden. Sie bins 
egen beftimmt nunmehr genau bie Mechte und 
Ferpheiten des Buͤrgers, fie geblethet Ruhe und 
Ordnung, Werföhrilichkeit und Eintraht, Nur 
Durch getreue Anfchlieffung an dieſe freye Verfaſ⸗ 
fung, durch willige Beobachtung der Landesgeſetze 
und obrigfeitlichen Verordnungen, durch chriftliche 
Yusfdhnung und Vereinigung. aller vormahligen 
Parteyen, durch Frönimigkeit —* beſſere Sitten 
föunen wir wiederum ein gluͤckliches, geſegnetes 
und unabhängiges Volk werben. Zeit und Ort ber 
bevorftebenden wichtigen Handlung, an welcher alle: 
und jede ſchweitzeriſche Altivbuͤrger, die in hleſigem 


— 


— 27 — 


Kanton woh ſind, Anthell zu nehmen haben, 
olen her A — 
beigens, wider Erxvarten, irgend Jeinand ‚ohne 
friedigeude, Eutſchuldiguugsgrude ungehorfamlich 
en,..f0 werden unfere Bollziehungsbeamte 
Dawumiwrgefdumte Anzeige an unfere Zufkize und 
ion zu. weiterer Verfü ung machen,‘ 
Main ſtroͤhm, den oten I [2.95 
Der Reichshofrarh Hat auf die Mlage der Grafen 
vom Stadion zu Warthaufen und Thanhauſen gegen 
den Magiſttat der Neichöftadt Frankfurt, die Ber: 
—** der — — — he 
ichen Renten pon 3600 und refp. 2400 fl. betref⸗ 
feud unten ıgten.v. M. folgendes. Erfänntniß 
erlaffen:. Refcribarur den Magiftrate der Meiche: 
ftadt Frankfurt: Er habe deu impetrantifchen Gra⸗ 
fen die ihnen an Reichsdeputatiousſchluße vom 
ſten ag 2803 $. 27 angewieſenen jährlis 
chem Renten von xeip. 3600 und 2400 fl. ſammt 
en, und Koften alfogleich zu 





able, u "befolgt worden, Faifer!. 
Sieht a2 Monathen alleruurerthänigft au: 
Kae: — Ein ähnliches Erkenntniß ift am naͤhm⸗ 
x die Klage des Grafen zu Salm⸗ 

Re DH, gegen den Magiftrat genannter 
i wegen Verweigerung der reichsſchluß⸗ 
mäßig augeordueten jährlichen Rente vom 28,000 fl. 


Ber, ben Gten März. 
Wir vernehmen durch cin Schreiben aus der Ge 
gend von Belgrad Som 23ſten v. M., daf die dor⸗ 
tigen Dey's wegen des Aufjtandes der Servier, von 
bein wir letzthin meldeten/ ſehr in Beſorgniß find, 
und einen Popen auf das Land geſchickt haben, wel: 
her durch Lehrern und Predigen die erzörnten Gemuͤ⸗ 
ther igen fol; dieſe Leute aber wären fo erbit⸗ 
tert gewejen,, daß fie den armen Friedend-Bermitt; 
ker mit go Stodprilgeln, 20 für jeden. Ber 4 Den’s 
. und’ fo mit der Erflärung. zuruͤck geſchickt 
bätten, daß fie fich vie unterwerfen wilden, und 
ba fie Lebensmittel und Feuergewehr hätten, fir je: 
den Ehriften, der erinordet würde, 5 Tuͤrken opfern 
wollten: "Mini azften Febr. ward der Pope halb rodt 
nad d zuruͤck gebracht, und noch von diefen 
SFufar en Drohung gemacht, daß, wenn 
ber Wlot’’y (Siſchof) ſich zu einer ſolchen Sendung 
gebrauchen liche, er des Todes ſeyn wurde. . 
Die Dey’s haben dann, um diefen Unruhen ein 
Ende machen, acht alte angefehene Tuͤrken nebft 
bem Bobite ‚anter ſehr ſtarker Bedeckung auf das 
Hidt, und den unruhigen Serviern Friede 
Rube, aud die Zuriditellung von 40000 Pia⸗ 
ern (i vorher erpreßte. Gelder ) .nerfpro: 
den, welge Fottogli, einer von dieſen Dey's, ber 


Sollte 


eben auf dem Rande ift, erlegen fol, - Man befilndh: 
tet indeß, diefe Erbiethung werde wenig fruchten, 
weil die aufgebrachten Servier einen uahe bey Se: 
mendria liegenden fehr vortheilhaftenPoſten Czupri 
in Beſitz haben, und, wie man glaubt, von dem 
Paͤſcha von Niffa, der ein treuer Diener der Pforte 
iſt, unterftäge werden, fie auch nun bey Annäherung 
des Frühlings ſich in die Gebirge ziehen, und dort 
großen Widerftand leiten konnen; dermahl find ſchon 
000 bewaffnete Männer bepfammen, welche feinem 

sten, der ihnen zu nahe kommt, Pardon geben, 


wie denn am isten v. M. ein Türke zu Fuß nach 


—— zuruck kam, der zu Pferde abgereifet wär, 


‚weil iym die Infurgenten das Pferd erſchoſſen hat: 


ten, und er ſich nur mit genauer North fir feine 
Perſon retten fonnte, 

Endlich Märet es fich auch auf, woher das oben: 
gedachte Angeboth der. 40,000 Piaſter eutſtanden. 


Die Türken hatten einen anfehnlichen Knes (adli- 


gen Griechen ) verhaftet, für deifen Leben. und Frey⸗ 
affung die, Servier 40,000 Piafter erlegten, welche 
die Dey's aunahmen; nachher aber. den Knes bins 
sichten ließen. 
Geldes der Ermorbete nicht wieder —— e⸗ 
macht werden kaun, fo find. den, Manen des 
Mannes nun fchou mehr ald 20 — 
und die Furcht iſt ſo groß, daß ſich kein Tuͤrke 
mehr aus den Thoren von Belgrad getraut, 

iſt wohl ſchwerlich zu vermuthen, daß man von dort 
aus * rg ſtillen Fr wenn et jr 
hera el dazu eingeſchlagen werben; bie jo fe 
gefränften Gemuͤther zu —— 





Stemdenanseige . 

: Den ı5ten Mär. Hr. Mittmer, Hanbelsiwann laus 
Schwaben, im Breus, HmMumm, Kaufmann Yon Frank: 
furt, ebend. Hr. v. Haimb, Neichsritter von Mott an ber 
Rettnih, Pr.Ww. Hr. Cauſch, Haudlangs: Commis von Wien, 
beym Oberſpaten / Br. —— 








Es ſucht Jemand eine Reiſegeſellſchaft nah Wien; 
das Naͤhere iſt bey Hrn. Weinwirth Franf auf dem 
Franzistaner⸗ Pate Nro. 16 zu erfragen, } 

Sonntags den ııten dieſes ift ein Heiner weilfer S 
hund verloren gegangen; berienige, dem er zugelaufen 
beliche es gegen Belohnung eines großen: Thalers im Zei⸗ 
tunge:Somtoir anzuzeigen. 

- Verfleigerung des Tabak s Sabribs Zleinifchen 

Zauſes ın Zaidhauſen. 

Auf Auſuchen des biefortig - Firfürfl. Wechſelge. 
rich:s ıfier Inſtanz wurde jur Volliredung des vom 
bief:m in caufa cambiali verſchiedener MWechfelgldubis 
ger des ehemahligen Werwalters im Haidhauſen und 


Da burd die Wiedererſtattung des 


ir 
i 
ii 
= 
N 
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Da umm aber mit dem ben ſolcher Commiſſton ad 
— engen eg N r 
unter obrigk erhobenen werth obs 
— — 
im dem Angebothe bloß Serabluug, fo 


anber geſtellt : im entfpredyen 

wiederhoblter Verſteigerung des Kleiniſchen Haufes 
und der dazu gehörigen a Gartengründe die Commif» 
‘fon reaflumirt und auf Douuerſtag den 5. April = 
©. Dermittag 9 Uhr anberaumt haben. 


lung abgegebenen pflichtmaͤßigen Aeußerung, bes 
it z Stodwerten, halt ı= Wohnungen , iſt 66 
breig rd 66 Schuhe lang, vom Grmd aus 
16,2 bat durchaus weife Dede und einen 
Keller, der Dachſtuhl iſt gut abgebun» 
in dem Eeinen Hauchof 
2 Wohnungen, dann ein 
Diefem Hanfe 


#1 


f 


zze 
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Diefes twird demmach ju dem Ende hiermit öffent» 
uch Fund gemacht, damit fich die Kaufsluſtigen an 
obbeſtimmtenn Tag u i 
Der allda auweſenden furfürftl. Hoſgerich 


Diefes Haus und Zugehörde chevor 
aehmien. Dem a9. Febr. 1304. 


Kurfürklices Hofgericht Müuchen, 
Br. v. Tauftich, Praͤndent. 
- &. Hunsld. 
Verfieigerung der IL. gegpenfeer» Orhnde und 
Au Sauatdeit diqp.x Cailchlusaus Cr. lutucti. 


— 
a* 
Has 


nen bsirdchilüchen ‚ bie Be und 
—3* pe —5* und 
Selb machen Finnen, indem den —— 


Hand 

Dis uxie uw beſte Selegeuheit zum aus giedigen 
ruuge E:iwerb. Hicruu gebört noch Das 

Hut und Drift: Recht auf der ganiim Hepten 
ee ee RL u u 

felteus, m den ſeldes mm & ı 

sinbige berühmte Dlaffın Jagd; Wlirg dieſes umfame 
mn, menu ich Lieb ader bzw finden, ober ii 
Abtheiluugen zu 6 Bauens fhsı €. 
Wavsrhöfe die Alfeld: und Elienhöfe gemarne mit - 
gan ucuen und vom Mloher ıfa de entie 
gerdumizen der Lage gan greigmeten B:bäuben mug 
bau devon ftofenden Fultern und Wieſen brfichen, ſe 
— 
sosofl j en ‚wi ’ 
der oder bie Rduferm ſich mit dem Zeitpächteru eng 
elle:falfigen Enıfsddigu:g balbır algafiaden, uber 
Me beiungess Wachtzeit eusjahalten bätten) wird 
Die faz deu ztem April zum aufien able und Diem 
#9 dan 'ı7. dieies zum jmepten, dam Moudtag 
jum beiten uud leptaumeble ie im Bi 
feld falva ratificatione offentlich 
ige zum gan fomahl, 
km (welae bu ber 
TVerkeiswurg wit den fr gelsgten prae s 
deu Lithabern croͤffaet umd vorgelegt werden) fraunbs 
Ihöf eingeladeu werden. Heodeufeld amı 5. 
Ws 184. 


Rufürfuige Pfainalerifhe Ranınısral: Aminiſ ratie 
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— 
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Nro. 6g 


Surpfetzbaterifge 


4804» 


S Muͤnchner Staats— Zeitung. 





* Kaufbe äufbewern, den tew März 
en ber‘ —8* —* Es ift —* 
dem efallenen Kloͤſter wers 


a. ihre Guͤter verfauft, 

auf Penftion geſetzt.“ 
J ha ber’ zur Befignahme Dies 
9 Herordneten Commiſſion als unge⸗ 
Soch⸗ und Deutfchmeifterifche 


ya 

„ben agften Febr, 

thut alles moͤgliche, der * 

denollebe des zu Folge, um die Ruhe im 

—— wenn ch — fie koͤnnte, zu erhalten, 
E Derhaͤltniſſe kennen nur die Cabtnete, 
Werbanblungen werden um fo vielfacher und 

u: —— 


War sie von. Zruppenbewegungen in 
und nahen Provinzen, in Efthland, 














— ber zoften er 


ofen Erwartungen 


 fint eimi e ber in 

uung ——— als Geruͤchte ſchie⸗ 
nen denen —* e man behanptete 
ed ſey Be bie pohlniſche Nation wieder aus 
sem 3 "Auferffehung zu dringen. Die drey 
großen Mächte, Rußland, Deftreich, Preußen, ſagte 
th Be eemigen Theile von Pohlen, die fle 
in De ten Teilung aequirirtem, wieder 


FR daraus jollte eine neue erblihe Monar⸗ 
die wleder . ai werden, welche zwifchen diefen 

Dräcdkten und ver Türfen eine Art von Zwiſchen⸗ 

Aeon wiirde, und mächtig genug, um eine 
Marlon glädlid zu machen: Zur 
» großen Planes würde eine Zus 
den Kaifer nnd des Koͤnigs von 
m, und zwar vermitrelft dreyer 
n abzugebenden drey Theilen 
Pohlen, von jedem der drey 
werden wirben Man. jegt 









— — —— 


"Donnerstag, = 15. März 
” 


franzbfliche Republit beruhigt werden, 
Fehr ein - Theil ———— A reed on Ents 
ung, en ro irt were 

ber we. * —* folite- dadurch ins Gleich⸗ 


—* f. w 
⸗ Alte dieſe f fobnen Träume find Ar 
ER land werden lebhafte Kriegsräftungen gemacht; 
jefland, Eſthland und Curland find viele Trups 
in Bewegung, Magazine werben errichter, die 
= zu Kronftadt wird zum Ausfegeln in Bereit⸗ 
ſchaft geſetzt, unb wielfache Umſtaͤnde deuten einew 
Krieg an, ber ni wahrſcheinlich über mehrere Laͤn⸗ 
ber verbreiten wird. 
23 — lebt = dufierft elaeyooen, und 
Ihn mur in Kuchen. Seine Hoher 
bey And um Ihn folgen feinem Bey 
Ba. ne aus erleſene Gefellidaft bilder feinem 


Meiland, ven agften Febr. 

Geitdem: die „Engländer in: den‘ Gewälferer vom 
Sardinien erfhienen find, feitdem heißt es, daß 
nicht allein daß entf ſche Gebieth, fondern die 
nze weltliche Kaͤſte von Italien mit franzöfifchen 
ruppen beſetzt werden fol. Dem zu Folge ſollen 
mehrere Truppen wieder nad) Livorund kommen, Ci⸗ 
vita ⸗Vecchia im Kirchenſtaate, und die in gleicher 
Lage befindlichen netpolitanifchen: Häfen. und Nea⸗ 
pel 4 m. von ——— Zruppen beſetzt 
werden. ahrſcheinlich wuͤrde dieſer Plan ſchon 
aus gefuͤhrt 7— wenn nicht Ruÿland, wie es heißt, 
die. Garantie der Neutralitaͤt von Neapel uͤbernom⸗ 
men: und dadurch den VBernegungdägrund der franzde 
ſiſchen Beſitznahme gewifler Maßen eutkraͤftet haͤtte. 
Wie es Übrigens mit der Inſel Sardinien ſtehe, 
weiß man nicht. Daß die Engländer daſelbſt Trup⸗ 
per and Land geſetzt haben, ſcheiut außer Zweifel 
zu ſeyn. Ob aber eine Befigergreifungsabf dr uns 
= — Decke fen, oder ob ſie nur bey ber gegens 
tigen ſtuͤrmiſchen Witterung Erbehlung und frie 

Pr eher neniefen wollen, ift bis jet noch ein 
eines, Die Genueſiſchen Kuͤſten find indeſſen 
= zn und Geſchuͤtz fo gut verſehen, daß es 
ne nicht wagen werden, etwas gegen jie 


* 


A daß Über das neue Reich ein Bourbon herr⸗ 


‚94 unternehmen. Die Touloner Flotte iſt, mach 

ben leiten Berichten , „noch nicht ausgelaufen ‚und 

duͤrfte guch vor Eintritt befferer : Witterung. nicht 

auslaufen. he 

Genua, den aöften Febr. 

Hier will mas Nachrichten haben, daß bie TE 
länder die Juſel Sardinien beſetzt hätten, weil 


Befürchteten,, daß ihnen die Franzoſen von Livorno 


und Civita⸗Vecchia aus dießfalls zuvorkommen moch⸗ 
ten. Dieſe Neuigkeit braucht zwar noch Beſtaͤtigung: 
‚allein fie iſt fehr wahrfdeiniich, und man weiß, daß 
die Einwohner von Sardinien ganz engliſch gefinnt 
find. — Hier liegen itt gegen 7000 Mann franzdf; 
Truppen, deren Beſtimmung noch ein Geheimmiß tft; 
vielleicht werden fie nach. Corfita übergejchifft, wo 
man wegen einem Angriffe. der Engländer bejorgt ift. 
— Die Fonloner orte wird mod) immer von dem 
Admiral Nelion blokirt. 

Unfer Senat hat das große Schuldbuch erbffnet, 
und dem Kinanz» Collegium .befohlen „ die halb ver; 
fornen Schulden der franzdf. Prinzen am die Meift: 
dbiethenden zu verkaufen. 
ſoll unter die darbenden Klofter : und Weltgeiſtlichen 
vertheilt werden. ’ 

Paris, den ten Mir. 

Heute enthäkt-der Monit&ur eine Lifte von 23 Straſ⸗ 
rein, welche ben erften Eonful mach dem ' 

m firebten, und zu drey dverfchiebenen Mahlen ars 
England in Frankreich gelandet waren ; ferner uoch 
ag andere, welche Therld mehrere Fahre in Frank: 
reich fich auffielten, Theils im Bretagne gelandet 
waren. Ben jedem, welche noch nicht verhaftet find, 
ſteht das Sigualement. 

Die legten Eräuguiffe haben ein Cirkularſchreiben 
des Oberrichters und Fuſtizuniſters an die Praͤfek⸗ 
zen und an die Megierungslommiffäre bey den Tri⸗ 
bunalen veranlaßt, worin ihnen von neuen Machi⸗ 
mationen Nachricht ertheilt wird, welche ſich bie re: 
bellifchen, im Auslande, meiftend in England befinds 
lichen Bifchdfe, bie ihre Demiffion nicht gegeben has 
ben, und fidh dem Gonfordat nicht haben unterwer: 
fen wollen, felt einiger Zeit erlauben. Jur vielen 
Departementen ließen dieſe Bifchbfe —— be⸗ 
kannt machen, in welchen fauatiſche Lehren, und zu: 
gleich für den Staat äußerft ſchaͤdliche Grundſaͤtze 
verbreitet wurden. Ihre Kolperteurd waren meis 
ſtens Priefter, die entweder ben der igigen kirchll⸗ 
cheu Organifation wicht angeftellt worden find, oder 
auch Laien, Die fich zu dergleichen fträflichen Umtries 
ben gebrauchen ließen. Da durd) diefe aufruͤhriſche 
Mandements, Adreſſen we. die dffentliche Ruhe und 
Drdnung gefaͤhrdet, und überhaupt den Geſetzen 
gänzlich; zuwider gehandelt wird, fo trägt der Ober: 
Fichter und Zufkipminifter den obern Departementgls 


Das daraus erldfete Geld - 


behbfden mit befonderm Nachdrucke auf, ber biefen 

Segenftand vorzüglich zu wachen, ihm diejenigen -zum 

benunciiren, und fie fogleich arrefiren zu laffen, wel: 

che als Kolporteurs bon felhen Schriften angefehen 
werden, und fie ben Gerichten zu übergeben, von 
denen fie nad) der Strenge der Geſetze beftraft were 
den follen. — Es foll an biefelben Beamten auch 
ein auderes Umlaufſchreiben in Anfehung derjenigen 

Geiftlihen, die wirklich angeftellt find. und unter 

irgend einem politifchen oder den Gefegen zuwidere 

laufenden Borwand, die Erteilung der Selramente 
verweigern, ‚oder ihren Dieuit bey Begräbnifen ver⸗ 
fagen ꝛc. Diefe follen ebenfalls bey den 

ten Behoͤrden angegeben und beftraft werden. - 

bin,.den 6ten Mär;. Ta 
Geftern hat die unermuͤdet wachſane Polizey der 

Stadt Kolu einen der Haupzstheiluehmer an der 

Verfälfihung der Wiener Banknoten, einen Jude 
egen den das e Straßburg refidirende Speztal 
richt einen thaftöbefehl gegeben, und bem 

man bis —— und bis Holland nachgeſpuͤrt hatte, 

der fich aber immer geheim zu halten wußte, ga 
unverfebend überfallen und arretirt. Er wird ri 

Straßburg gebracht. . 

Santa Eruz auf Teneriffa, den 17. Den, 
Zu der, Nacht am gten dieſes kam die Torvette 
aria Pitg, nad einer gluͤcklichen Fahrt von 9 
agen, bon Corunua auf unfrer Rhede mit dem ' 

Aerzten und Kindern an, durch welche in den Ca⸗ 

narifchen Inſeln und in den fpanifch-amerifani 


Beſitzungen die wichtige Entdeckung ber Schußblats 


tern: Jmpfung verbreitet werden ſoll. Uneradiset 
der Dunkelheit der Nacht und des fkürmifchen Mees 
red wurben eine Stunde nachber 10 Kinder der 
angefehenjten Familien der Ynfel mit der völlig rels 
en Materie von 4 Kindern geimpft, welche man 
beym Auslaufen aus Gorunua vaccinirt hatte, und 
ben denen ſich die Blattern, unerachtet der Gees ' 
krankheit, des Erbredyens und anderer bey Seerei⸗ 
fen gewöhnlichen Zufälle, auf die gewdhuliche Art 
ger gt hatten. Tags darauf berief der Koınmans 
dant die Beiftlichleit, die Civil: und Militär -Bes 
amten zu fih, und nachdem er ihnen in einer Mes 
de dad unſchaͤtzbare Wohlwollen unſers Monarchen, 
indem er biefen Juſeln die groͤßte Wohlthat erzeige, 
welche fie nur erhalten Fonnten, und den Werth 
und die Dankbarkeit, mit der wir. dieſelbe anneh⸗ 
men müßten, und die Nothwendigkeit geſchildert 
hatte, durch unfer Beyfpiel und bur Urberzeuguug 
die Vorurtheile des umwiffenden Volkes zu bekaͤm⸗ 
fen, begab er ſich mit dem ganzen une unter 
ortretung eined Piquets Grenadiere und unter 
Kriegsmuſik nach dem Hafen. Der Kommandant: 
nahm zuerft eind Yon den az Kindern welche die 
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Eorvette uͤbergebracht hatte, bey der Hand: -bie 
zn und Chefs folgten dieſent Benfpiele, und 

hrten fie unter Zuruf und wiederhohlten Artilter 
gie: Salve nad) dem Haufe, dad zu ihrer Aufnah⸗ 
we eingerichtet war. Heruach erließ der Komman⸗ 
daut ein Edift an das Volk und die Familien: Wi: 
ter und .befondere Bekanntmachungen an- den Bis 
ſchof, an den Prüfidenten des koͤnigl. Juſtiz⸗ Tris 
bunals und au die Magiſtrate und Obrigkeiten der 
andern Yufeln, meldete ihnen die Ankunft der Er: 
pedition, ihren Zweck, und ihre feyerliche Aufnab: 


ane und Unterhaftung von der Stadt Laguna, ers 


mahnte fie unter den Volke günftige Meinungen 
über Diefes unfdyägbare und zuverläßige Sicherheits: 
Mietel vor deu natürlichen Blattern zu verbreiten, 
uud fie aufzumuntern, Kinder, welche die Blattern 
noch nicht gehabt, nach Teneriffa in Begleirung eis 
nes Ürztes zu ſchikken, um die einfache Vaccina— 
tiond- Urt zu lernen, und daß, die Operation nicht 
ar imentgeldlich fenn, fondern auch die Armen 
Wohnung und Unterhalt erhalten würden, 

. Helvetien, den öten März. 

Unterm zoften Febr. fändte ber Landammann -der 
Schweiß folgendes Kreisfchreiben an die Kantons: 
zegierungen: **— Herren! Endlich erhalte 
äh aus Paris die nörhigen Auskuͤnfte, wodurch ich 
mid iu Stand geh t finde, Deufelben ber das ven 
Beite der ſchweitzerſſchen Eidgenoffenfchaft der franz 
34. Ambaffade gemachte Geſchenk einen vollſtaͤudi⸗ 

en Bericht abzuftatten. 1) Iſt dem Hrn. Geuerak 
9 eine goldene, mit Diamanten umgebene Dofe, 
anf welcher ein Ziffer, C. S. -Confederarion Suisse, 
auch aus Diamant gebildet, fteht, und deren Preis 
auf 18,002 franz. Livres fich beläuft, übergeben wor: 
den. 2) Den HH. Gandolphe und Rover wurde eis 
mem jeden eine goldene Dofe, deren jede 2,400 franz. 
Tieres gefofter hat, eingereicht. Da verfchiedene Kan: 
sone, die won meinem Vorfahren, Hrn. d'Affry, am 
griehte Suume von 300 Louisd'or fir das Gefchenk 
an Hrn. General Mey 1 ‚gering ſchaͤtzten, und fie 
fogar zu verdoppeln winfdten, fo hat Hochderfelbe 
Dem v. Maillardboz eine weitere Latitude bey 
Beſtellung diefer ſchͤnen Dofe gegeben. Aus diefer 
Urſache wurbe- fie foftbarer geziert und verfertigt. 


Genehmigen Sie, u. f. w. 

Folgendes iſt das Kreisfchreiben des Landam⸗ 
manns von Wattenwyl an bie Cantonsregierungen 
Im Betreffe ber dftreichifchen an er von Ramſen. 

Dern, ben Aſten Febr. „Hochgeachte Herren! 
Ein eben fo klicher ald unerwarteter Vorfall, 
welcher in Ramſen (einem Dorfe im Canton Schafs 
Saufen) vor wenigen Tagen Sratt achabt, ſcheiut 
mir Fhrer ganzen Aufmerkſamkeit wuͤrdig. Am 16. 
dieſes Bernutrags, ungefähr um 10 Uhr, erſchien 


naͤhmlich in beſagter Gemeinde Hr. v. Kraft, K 
k. Landrichter in Stockach, in Begleitung eines Se⸗ 
kretaͤrs und zweyet Jäger, flieg in dem dortigen 
Wirthshauſe ab, uud verlangte, daß ſich bie Orts⸗ 
2* ten ſogleich bey ihm einfinden ſollten; die⸗ 
ſen erklärte er, daß er von Sr. k. k. Majeſtaͤt den 
Defehl erhalten, Ramfen als ein bftreichifches Lehen 
wiederum in Beſitz und die dafigen Buͤr * 
in Eid und Pflicht aufzunehmen. Die Vorgeſetzten 
bathen um Aufſchub und Zeit, ihre Regierung das 
von zu benachrichtigen ; Anfangs fchien ‚Hr. vom 
Koeft darin einmwilligen zu wollen; bald aber ber 
ftand er darauf, daß die Gemeinde Mittags um ı 
Uhr verſammelt ſeyn, und ben Hnldigungseid abi 
gen muͤſſe, mit der Drobung, daß, wenn bemfelben 
nicht unbedingt Folge geleifter werden wollte, Atcht 
allein ein Stimmenmehr in der Gemeinde anfos: 
nommen, und diejenigen, welche fi der Huldi⸗ 
gung widerfegen, nahmentlich aufgezeichnet ſou⸗ 


"dern auch eine im der Naͤhe befindliche Truppens 


Abtheilnug Drdre erhalten würde, vorzuräden, und 
ven Ort militärifh in Befig zu nehmen. Durch 
ps Drohungen geängfligt, verſammelten nun die 
orftcher die Gemeinde. Der verlangte Huldigungbs 

Eid wurde geleifter, und nachher mußten die Haus⸗ 
zahl Ihrer Hhusgendifen in ein befonderes Verzeich⸗ 
niß einverleiben laffen. Wenn .die Art, womit diefe, 
das Völkerrecht verlegende Beſihnahme vor fich vn. 
an fich felbft befreindeud und unbegreiflich ift, 
find die Berne prönde, worauf fie ſich ſtuͤtzen mag, 
noch unbesreiß ber; denn bekanntlich wurde das 
Dorf Ramfen nebft Dbrflingen vom Haufe Deft: 
reid 1770 ber Stabt und Canton Zurich um die 
Summe von baren Gulden 150,000 Wiener Bat. 
als ein feudum francum verfauft. (Diefe 2 Dr: 
fer find nun in Gefolge der Mediationsarte mit dem ' 
Diftriete Stein dem ton Schaffinufen zugethellt 
Mebft dem diplomatifchen Schritten, die 
id Theils gegen &e. des Hrn. k.k. — 
ten Miniſters Ere., Theild gegen die frauzdfif 
Gefandtihaft, im Betreffe diefer wichtigen Angeles 
genheit zu machen filr noͤrhig erachtete, glaubte ich 
annoch der Regierung von Schafhaufen folgende 
Maßregeln anrathen zu follen. 1) Aus ihrer Mitte 
einen Abgeordneten nah Mamfen zu verſchicken, 
der die Gemeinde verfammeln, und biefelde. feyer⸗ 
lich, im Nahmen der Regierung, des erzwungenen 
Eides, mit der Anzeige entledigen wurde, daß Hoch⸗ 
biefelbe die Gemeinde von Ramſen ald dem Canton 
Scyafpaufen angebdrig anfehe, und immer anfehen 
werde, zugleich den geleifteten Eid und geringen 
MWiderjtand, den fie daben gezeigt hat, aͤußerſt ımip- 
billige, 2) Zur Verhuͤtung fernerer, vieleicht noch 
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von den k. k. Beamten zu chtender Auftritte 
dieſer Urt fogleih anf die Graͤnzen ihres Cantons 
Grängpfäple mit der Aufſchrift: „Territorium der 
ſchweitzeriſchen Eidgenoſſenſchaft; fouveräner Canton 
Schafhauſen,“ flanzen; und 3) endlich das 
Dorf Ramfen, wie auch Ddrflingen, mit einem Pi⸗ 
lete Landmilizen befegen zu laſſen. Annebens ver 


Es a irn 
r auf nachdruͤckliche eidgen P 
bilfe rechuen Eoıme, Sch hoffe, a Di 


sen, daß Sie gleich mir die Art, womit das eid⸗ 
dſſiſche Gebieth verlege worden, tief fühlen, jur 
icherftellung deöfelben alles Mögliche beytragen, 
und, wenn ed die Umfkände erfordern follten, dem 
Kanton Schafhaufen mit Rath und That zu Hillfe 
eilen werden. Indeſſen ift von der 2338 
freundſchaftlicher Gefinuungen Sr. k. #. Majeſtaͤt 
allerdings —** Aufhehung der von Hrn. von 
Kraft viellelcht über feine Juſtruction getroffenen 
Maßregeln zu erwarten: Der ich Sie ibrigens 
nebft Verficherung meiner unbegrängten Hochachtung 
der Gnabenverwahrung des Allerhbchſten fammt mir 
gerreulich empfehle. Der Landammann der Schweig 
“ v. Wattenmpl. 
Br englifhe Handel über Torningen.. 
remen hat bey ber jetzigen Conmjunktur einer 
aroßen Dorfprung vor Hamburg , da 85 nur einige 
Meilen feine Waaren über Land fahren, und ſolche 
dann zu Wafler zur Stadt bringen kann. Bon Ton: 
ningen hingegen, dad 24 Meilen von Hamburg am 
Ausfluffe der Epder liegt, erfordert der Transport, 
befonderd da die Wege ber Marſchland, (unter 
Marichland verficht man die vom Waſſer gewons 
nenen Ländereyem), im Winter und bey naffem Wetter 
gan find , nnd ‚folglicy der Transport unaus⸗ 
ährlich ift, mehrere Unkoſten und fo lange erhöhtes 
ze Frachten, bis Winter und Froft die Wege erft 
wieder fahrbar gemacht haben; wozu noch fommt, 
daß die Prämie auf Toͤnningen um einige vom Huns 
bert höher hi Im Spätjahr wird der Meg iiber 


Kiel und- Laͤbeck um fo viel fhlimmer, — 


einen großen Umweg nach der Oſtſee machen m 
fen, wodurch die Prämie 6 bis g Procent höher, als 
nach Hamburg zu ftehen fommt, und die Fahre durch 
den Sund und in der Ditfee in den Wintermonathen 
äußerft —— iſt, welches die jährliche Liſte ber 
veraungluͤckten Schiffe nur zu fehr beweifer. Dun 
aber alles abgerechnet, fo ift Kiel noch ı2 Meilen 
und Rübe g Meilen von Hamburg. entfernt, Die 
-. große Menge Waaren, die nun zu Lande verfahren 
* werben muͤſſen, erfordern eine Menge Fuhrwerke, 
wodurd; die Preiſe des ginn ſehr gefteigert, 
und fo im die Höhe getrieben. werben, daß von Tbns 
wingen x Schilling Banko fuͤr das 
wird, und ein. Procent. ber Königl. dänifche Tranſi⸗ 


Pfund bezahlt . 


to s Zoll "beträgt. Bon Libe war im Monat 
December 1803 bie Fracht ein 5 Schilling und 
von Kiel 2 Schilling Eourant. Bremen bezahlt von 
Emden und ber Da nur ein Groor fir das Pfund, 
Wenn man nun eine Ladung von 150 Laften aus 
nimmt, welche zu 4,000 Pfund gerechnet , 600,000 
Pfund ausmachen, fo beträgt das Fuhrlohn einer 
foldyen Ladung allein Banko 37,500, und die Retour 
eben foviel, (wovon Gaftwirthe, Kornhändler, Schmies 
de u.f.w. verdienen). Man kann nun leicht einem 
Ueberfchlag machen, befonders wenn man noch Max 
gazinäge, Spedition, Arbeitslohn und Zoll Yinzus 
rechnet, wie fehr die Waaren vertheuert werden 

fen. Denke man ſich zu diefen Unfoften noch die 
Reifeipeien der Legion ZJuder = und Kaffee » Reiter 
aud Bremen, Hamburg, Os nabruͤck, Frankfurt, Mage 
deburg, die man auf rooo anninmmt, melche Deutſch⸗ 
land jährlich durchfchwaͤrmen rechnet man ben * 
ger theuren Zehrung fuͤr einen jeden nur 3 Thaler 


raͤglich, (wir kennen etliche, die 5 Rthle. tägliche 


Zehrung erhalten), fo Ehrmen wir hunderttanſend 
Thaler rechnen, die Deutfchland mehr auf Zucker 
und Staffee bezahlen mug. Tonningen war vorhin: 
ein Heiner Dre, der von dem umliegenden Sandleuten 
lebte. Im Anfange der jegigen Conjunctur war kel⸗ 
ne Wohnung zu befommen nachdem aber verſchie⸗ 
dene Hamburgifche Comtoire ſich daſelbſt erablirt 
hatten, hob ſich diefer Ort zu einem Befondern Gra⸗ 
be des Wohlſtandes empor. Die Schiffe werben das 
felbit wieder mit Lebenämitteln verfehen, und ihre 
Produkte, als Butter, Fleiſch u. f. w., welche fie 
fonft nah Hamdurg brachten, koͤnnen fie igr auf 
dent Plate ungleich theurer anbringen. Der größte 
Theil der Häufer ift an Fremde theuer vermiethet , 
welche diefe auf ihre Unkoſten eingerichtet, und auf 
englifchen Zuß moͤblirt haben. Mat hat eine Tas 
ble d'Hote und Kaffeebäufer angelegt, und alles auf 
ben Hamburger luxgrieuſen Fuß eingerichtet. 








Im geitungs: Comteir ift zu haben: Verzeichniß der 
Wohnungen des der Zeit in Münden etablirten Hof⸗ 
und Staats-Perſenals für das Jahr 1804 auf feinem 
Papier a 36, auf Drudpapier 4 30 fr. 


Am Samftag den Toten März zwiſchen 3 und 4 Uhr 
iſt ein ſchwarzer Pudel mit einem weißen Flece auf der 
Bruft verloren gegangen; es wird Qebermann höflichſt 
erfircht, wer ibn zu Geſicht befommt, gegen eine Erkennt 
lichleit im Zeitungs: Comteir ihn anzuzeigen. 








JSremdbenanzeige. 

Den ı4ten März. Hr. Chobert, Hanbelömann vom: 
Megensburg, im Zahn, Hr. Greiffeneder, Weingaſtgeber 
von da, in der Ente Hr. Seeger, Dberlicutenant von: 
Kreubnah, im Kreutz. Fr, v. Geiger, Hofsathöftan uam 
Regensburg, Pr, Wohn. 
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Freytag, den 26, min, 





‚suis, den gten März. 

Blatt ae der. Rubrik 
Rotterdam vom Afen d. Machrichten aus London vom 
a6iten Kebr., wona®b, ungeachter ber-eine Beſſerung 
in deu Gejundheltdumftänden bes Kbnigs von Eng⸗ 
kand anfilndigenden Bullerins und Gerichte, das 
Mebel doch fo fchr fich verichlimmert harte, daß rd 

Aerzte, muter andern- des be⸗ 


Aenen De Bi. keln Aufkommen mehr zu hofe 
ew Merchant, die Na 

do — Diinifterium getreten ſey7 

die vom zöften erhalten. Eine 


te enthäßt das nähmliche Blatt einen 
— Berta vom jten, —* ed.heißt, * 
das rg * 
— ohne zu verbürgen, daß der Ad: 
— und Hr. For au Hmm 
Behr iv —J Bemerkung, man habe 
— ten Feine — 
5—6 a —— Eine 
‚ jour e mmerce 
Ania Key gehe das Gerichte bier, der Ki 


von 8 —* 
He —— —— 8 eng. 


fignalifirt. 
Freuen en: — enthalten nichts als 
d zum Theile ſchwerlich zu verbuͤr⸗ 
Unefveteh von Pichrgrä'd Betragen und Aut⸗ 
u erften ad el vr. beit ee m 
r ungewen Verſuchen, Gcorge it 
* ae at > 


— 


w. Man wanderte ſich allgemein, 
nicht glei) nad; Moreau's De ng 
i harte, welches ihm damahls, ba die 

7 Bewarhung ber Barrieren ic. weit 
fpdrer *5 wurden, fehr leicht geweſen wäre ; 
«s ieh er hätte auf einem Aufftaud in Paris, den 
Mereau’s Verhaftung ertegen erechnet, 

Polignac, der mit dem ziseyten ranẽ port 

er gelander ſeyn ſollte, war arretirt, ein 
il aus Paris verwleſen worden. - 

wird vom oten Märy gemeldet: 

* ER Daniel Thirm, von Pfeds 

i » Departement gebürtig, 

Dub ehe Rheinufer begebem hatte, 
Bericht des Br. Unter: vraͤfecten zu 

en nee Ges 
alias, zu Stein, 















a 







unweit —— arretirt worden ar, Hierher ing. 
ai gebracht‘ worden. @r it befchuldigt, eim 
Mitverſchwoͤrner gegen das Leben des erſten Come 
Eur: u ſeyn. Es beißt, fein Bruder ſey in Main _ 
t worder. Man welß noch feine näheren Un⸗ 
Rinde von ihm. In deutſchen Blaͤttern wird zweyer - 
ruͤder Dumpf — welche zuerſt ag ben eug⸗ 
liſchen Geſandien in Dresden, hernach an Abdings 
tori und Pirt gefchrieber haben follen, um in den 
Rhein: Departementen Unruhen anzu 
Viele Advofaten haben fich erbothen, bem "Denesaf 
Moreau zu vertheidigen. Chaveau Lagarde ſol 
den Vorzug en ag = 
—— Actenſtuͤcke der. Verſchwdcavg werden. jet⸗ 


„Die Aufführung des Xrauerfbieläs. die Haustier, 
wid sererft nicht Erart haben. 

Hr. Te Brigaud , Eorrefponbent vom verſchiebenen 
Acabemien und Mitglied der wor Berlin, ift den 
zten dirſes zu Xrepnter im einem Alter von Rs Jah⸗ 
sen. geftorben. Er war Bater vor 22 8 
bie er off die. Freude hatte, um ſeinen Rifch ber 

au fehen. - Er war in ge Vretaane wegen feiner 
—— Nachforſchung ber die Nirderbretagni⸗ 
e Sprache ke de er fir bie-wrfpnilugfiche 
u der Menſchen hielt, welche Adam im Par 
rochen hätte. Court de Gibeliu hat 
Kine & —— oft zu benutzen gewußt. 
Etrafburg, den gten März. 

Durch einen Befch der Reaterung werden fr dem 
yi der meiftbefteuerten Departementen der ex 
—* hranſtalten errichtet, in welchen die Suͤr⸗ 
muͤmeraͤre bes Steuerweſens einen unentgeldlichen Kies 
terricht in der Arithmetik, Geometrie aud Trigono⸗ 
merrie erhalten. Niemand kann Controleur ber Com 
tributionen werden, der nicht feinen Cours im biefew — 
——— gemacht hat. — Um dieſer Anſtalt 
ecluen noch weit umfaſſenderen Nutzen zu verfchaffen, 
(in er Praͤfekt des Donnertbergd-Departemente durch 
Beſchlu vom zoften Pluvloſe 12 vererdnet, 
auch diejenigen, bie ſich dem —22 — 

(a te ber 50,000 Gemeinden von ganz Frau 
widmen wollen, it derfelben aufgenommen werden 
können, und den näbmlichen Unterricht genießen follem, 
Die m Main, wird der Sitz einer ſolchen Schule 
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Nede des Prafldenten bes Ober ‚ Yppellationdge: 
richss der rheiniſchen Departeinente au den Dr. Nis 


Gen 
vais, Fommandirenden eral⸗Adjutanten, alö er 


den Eid der Legionaͤrs ſchwur (dem 11. Ventoſe 12). 
Buͤrger Legionaͤr! „Die Wahl, die der erſte 
Eonful in Ihrer Perfon gerroffen hat, um fie -der 
Ehren⸗Legion benzugefellen , gueidt hm und Ih⸗ 
nen zu gleicher Ehre. Bie IM ein Zeichen feiner 
richtigen Unterfcheidungsfraft; fie ift ein Beweis Ih⸗ 
red dienfted. Hein Berbacht, entweder der Er: 
ſchleichung, noch eines ainfigen Bernrtheils, ‚weder 
ber Fürbitte noch der Empfehlung kaun dabey Statt 
den. —* Dienſte ſind durch das Zeugniß ihrer 
enbruͤder befannt, durch amtliche Berichte, die 
der Errichtung der Legion lange vorhergeben, beglau⸗ 
digt. Alle Elaffen von Buͤrgern, die vermdge ber 
Dienfte, die jeber iu feinem Stande dem Vaterlaude 
leisten kanu, zu gleicher Ehrenftele gerufen find, 
‚freuen: ſich des warmen Eiferd, womit der erſte Epns 
ful fein Augenmerk bey den Wahlen zuvoͤrderſt auf 
bie Gehuͤlfen feines Ruhms heftet. Nicht erft heute 
bat — den durch eine italiaͤniſche Stadt, die 
zur Zeit ihrer Freyheit ein merkwuͤrdiges Denkmaͤhl 
errichtet / hatte, gehußerten Zweifel gehoben. Diefes 
Denkmahl both zwey die Volltommenbeiten. der Kunf 
tn ſich vereinigende Bildſaͤulen der menfchlichen —* 
wunderung dar; bie eine war dem Andenken eines 
Neduers gewidmet, dev auf der Tribuue ſtarb, ine 
dem er dad Intereſſe des Vaterlandes erdrterte; bie 
andere ſollte einem berühmten Feldherrn verewigen, 
der fern. Leben zur —— bes Staats auf 
Der Brei ferte. Cine über diefen Bildern 
fehwebende Kama hielt einen Kıanı in der Hand 
mit ber Aufichrift; Cui dabo? (Melden von —* 
den ſoll ich ihu geben?)“ 

‚Segen das Ende des vorletzten Jahrhunderts 
waͤhlte ein berühmter frauzdfifcher Akademiſt dieſes 
Monument zum Text einer ſchoͤnen Rede, durch bie 
er die Akademie bewog, dem auf dem MWallfchutte 
gebliebenen Feldherrn einmüchig den Borzug einzu: 
räumen. Die letzten Beberrfcher eben diefer Stadt 
(es it Mantua) ergotzten fih an dem Gedanken, fie 
gen umibermindiich; wenigftend ziweifelten fie au beim 
Gegentheile. Unſere Zapfern haben Die Zweifel ges 
löfet. Wie fönnte man Ihnen nun dem Preis jtreis 
tig machen, deu bie franzbf, Akademie, die in ſelchen 

Allen ſtatthafte Nichterinn ift, Ihnen vor mehr als 


einem Jahrhundert zuerkannt bat? ‚Hierin, fo wie 


in allen andera Theilen der unermeßlichen Verwal⸗ 
tung der Republik , fucht Bonaparte'd reine Polirif 
yupbeherft ben allgemeinen Wunfch ber Nation, und 
dann auch gehdrigen Orts den beſondern Wünfchen 
der auf den veorfehiedenen Punkten ihres Bodens 
zerſtreuten Franken zu entfprechen,’‘ - - 


„99. begegugt er Dem Verlaugen unfrer Herzen, ine 


bem er und ein Oberhaupt TAßt, das Hm In allen 
Theilen der Verwaltung diefes Departements fo kraͤf⸗ 
tig unterfhigt.‘ FB 
„In dem Alterthume ehrte man bie großen Mäne 
ner iu ihrer Aſche. Ben uns empfangen Leute vom 
Derdienft bey ihrem Lebzeiten die ihrer wuͤrdige Bes 


topnung. Hierdurch ift die ſchoͤne Anftalt * Eh⸗ 


senlegion vorzüglich geeignet, jenen großmuͤthigen 
pen Ich jene eble — zu Pe ri P Sie 
große Ihaten erzeugen: und fo die Ruhmbegierde, 
die Umeigennügigkeit und die Vaterlandslicbe in den 
Franken zu verewigen.“ 

Waͤre dieſe Liebe nicht laͤngſt auf das Oberhaupt 
bed Staats, als auf die erſte Stuͤtze der Republik, 
übergegangen: fo wuͤrde die Trauer, womit wir juͤngſi 
bedroht waren, und ihre abjcheulichen Folgen, Moe » 
von wir an biefem feyerlichen Tage die Xugen abs 
wenden muͤſſen, und von Neuem mehr als jemahls 
um den Retter Frankreidj6 herfammeln. Laßt uns 
nun auch Ihn reiten! Laßt die neuen durch den ges 
zechteften, aber aͤußeeſt koſtſpieligen Krieg nothiwene 
— Dogg toren inanzgefege unfern Eifer wicht ere 

n: Gorge "fir die Bedilrfniffe des Staats iſt 
Sorge für den * In dein Sturm iſt Auf⸗ 
opferung eined Thelis Rettung des Ganzen.“ 

„So laßt uns denn ferner dem erften diefe 
unerſchuͤtterliche aufrichtige Liebe wipmen ‚bie feine 
Wonne,. und Eicherheit ausmacht. Denn, ift eine 
Nation einmahl gewohnt, ihren Obern zu Heben, 
und nicht Ihn, fondern far Ihn zu filrchten,, danm 
fieht er durdy Millionen Augen, und hört durch Mile 
lionen Obren alles, was vorgeht. Dieß ift feine 
ſicherſte Leibwache.“ 

„Bürger Legionaͤr! dieſe Zuneigung, ein natürli⸗ 
er Ausflug der Vaterlandsliebe, iſt Ihnen anges 
bohren; fie war die Seele Ihrer Heldenthaten, Sie 
empfangen die Belohnung dafuͤr.“ 

„Genießen Sie die Ihnen zuerfannte Ehre! Auch 
Ihre tugeudhafte Gattinn genieße fie! Erziehen Sie 
in diefer Gefinnung den Sohn, den fie Ihnen naͤch⸗ 
ftensfcheufen wird, und bilden Sie ihm Ihrer wuͤrdig.“ · 

„Leben Sie gluͤcklich! Möge die Zahl Ihrer Jahre 

ber Wichtigkeit Ihrer Dienfte gleichen.“ 
Haag in Holland, den 28ſten Febr. 

Das Unwetter, welches wir bier am 24ften hat⸗ 
ten, woben ein Blisfirapl den Thurn der hieſigen 
großen Kirche traff, hat fich Über den größten Theil, 
unfrer Republik erſtreckt und unfere Thuͤrme und, 
Kirchen find den Blitzſtrahlen ganz beſonders aus⸗ 
gefett gewefen. Zu Urrecht flug ber Blig um 

iefelbe Zeit, um 4 Uber Nachmittags, bey einem: 
ftärmifchen Hagel: und Schueewetter im bei Thurm 
der alten Domkirche, verurfachte einigen Schaden, 
durch Zerfchmetterungen,, zuͤndete indeß nicht. Zu 
Amers fort braunte die Spitze des Kirchthurms durch 
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einen Blitzſtrahl ab und 2. benachbarte Hänfer, anf 
weiche ‚der. Wetterhahn imd das Kreug der Thurm— 
gefallen war, wurden durch Brand befchäpigt, 
nu Feng fonnte man ben ſpaͤt ent: 
beten‘ Braud des Thurms, der durch das fchmel: 


auf 

bie Kirche. verbreitete, ohue jeboch zu zänden. Auch 

zu Rotterbam, Mmjterdam und -auf der Inſel We: 
-arı fielen au derichiedenen Stelleu feurige Materien 


aus. ber Laft. Nieuwe Diep traff der Bli 
Das Liuienſchiff Fan de Wirt, tödtete einen An 


fe: richtete aber übrigens au den Maften umd dem 
wenigen Schaden an. Much bey Amſter⸗ 
Dana ift sein Mertaecht durch einen Blitz ſtrahl ges 
tbdtet und mehrere Mählen find von dem Unwetter 
ffen worden. Beſonders if, daß ben dieſem 
ewister im Winter alleuthalben nur Ein Donter: 
ſchlag bemerkt. worden. Ben Utrecht unterbrach der 
Sturm. Schnee. und dad Unwetter am ayiten die 
Manveuvred. des Corps von 6000 Mann, welches 
General. Marmont ‚hatte anfangen laſſen. 

"Da die Luft uum von fo vieler warmer, fenriger 
Materie worden, fo fieht man wieder ei: 
ner 4. abeu RAlte entgegen. ER 

iſt nun Befehl gegeben, daß in unfrer Meer 
it, fo wie in Franfreih in den dffentlichen 
ättern uichts in Betreff des Anslaufens oder der 
Stärke der, Flottille zu Vlieſſingen oder der Krieger 
und Ir iffe in unfern andern Häfen anger 
ührt werben fol. 





bie Abreife angetreren hat) ift nach Briefen 


©. rsburg angeftellt war (von ba er 

ns a zu einem wichtigen Poften im dem 
Winiſterium berufen. 

Die mmication mit England ift im unfrer 

ren 1 


Republik feier ‚dem, was in Paris vorgefallen, 


ft 
men, beföuders auf ſolche, die ſich nach Eng: 
Ianb begeben wollen, befondere Aufmerkſamkeit ges 


Die Befder Zeitungen fagen, aud) General Mac: 
bonald (ep arretirt. 

+ EE Petersburg, den r ten Bebt, 

"De Gburtbtag der Großfürftion Maria ward 

igfte gefenert.- Des Vormittags 


De 
— ar Cour,- und Abends ward dad Feuerwerk 
a nt, bad. größte und fchönfte, das bier je‘ 
J Stunde, und 
das vortreffliche Wetter machte den Genuß dieſes 


uerte eine volle 


gegeben iſt. Es 


pracht igen Schaufpielä noch angenehmer, 


7.60 ige hiefige Vortugiefifche Gefandte, 
b Aranio D’Azevedo, der zulegt beym Ho⸗ 


‚ und es wird auf alte verbächtige 


Der Graf 6. Burhdoden If nach Miga abgerei- 
ſet, an welchem Gpuvernement er ſchon vor 5 Mor. 


nathen zum Ariegd- Gouverneur ernannt war. 


Der Reichefanzler, Graf von Woronzow, bat 
auch die Yufiguien der beyden großen Rußiſchen 
Drden von Sr. Majeflät in Diamanten erhalten, 

MWeslar, den zetten-Zebr. ; 

Dad Neichöfamergericht verliert einen würdigen. 
Benfißer, der fchon vor 20 Fahren aufſchwor. Hr. 
Aſſeſſor von Schäler, genannt von Sehnden, begibt 
fi) im 14 Tagen als Heilen Darınltädtifcher Geſand⸗ 
ter an den konigl. premfifchen Hof. Der biöherige 
Refident Kichtenderg bleibt als geheimer Cabinets⸗ 
Referendär in Darmftadt. 

Berlin, den zten mir: 

Ihre Majeftät die verwitwete Kduiginn feyerte 
geftern durch einen glänzenden Ball und Sonper 
den Geburtötag Ihrer Schwefter, der Landgräfinn 
ton Hef fen. Hemburg Durchlaucht. Ihre Mas 
jeſtaͤten der Koͤnig und die. Königinn, fo wie der 
ganye Hof und der hohe Adel waren dabey gegens” 
wir Die Feſtlichkeit endete erſt fpät in. ber 

acht 


Der zur Feyer des Gebnrtöfeftes Ihrer Mejekir. 
der regierenden Kbnigiun befiimmte Tag heihäftigt -, 
jetzt eine große Anzahl unfrer Damen, weiche ſich 
zu demſelben zu verichiedenen Duadrillen vorberti⸗ 
1en- Die verfchiedenen Hierzu ndrhigen Coſtums 
{een manche Hand in Bewegung, Die Herren Une 
ternehmer, anf deren ehgne Koften diefer ſchoͤue Ball 
dem ızten März gegeben werden foll,. find: Ge. 
Fonigf. Hoheit der Prinz Heinrich; Se. kbnigl. He: 
beit der. Prinz Wilhelm; Se. Ehnigl. Hoheit 
Prinz Lonisz Se. kduigl. Hoheit der Prinz Auguft; 
Se. Durchl.'‘ der Prinz von Dranien: Fulda; Se. 
Durchl, der Prinz Radzieil; Kamerherr, Graf Ark. 
mm von Boitzenburg; Gabinetöminifter, Braben, 
von Hardenberg ; Generals Lieutenant, Fürft von 
geh ld; Gabinetöminifter,. Graf von Daugwiß; 
raf von Hohberg ; Graf von Kampfe; Fuͤrſt von 
Lichnowski; Oberjdgermeifter, Graf von Moltcke; 
Hofmarfchall, Graf von Rheder; General: Lieute: 
nant, Graf von- Schmettau; Oberhofmetiter, Graf 
von Wittgenftein. Es ift Übrigens dabey beftimmt, 
daß Niemand im fchwarzen Domino’s oder -Mänteln 
ericheinen darf; auch muß ein jeder beym Eintritte 
und bey BVorzeigung ded Billets, worauf eines je: 
den Nahme noch befonderd bemerkt iſt, fih der 
masliren. 
Der Hr. Bronsporph ift als Courier von Wien 
bier angelommen. 
Am agften Februar Nachmittags ift- der Leichnam 
bes -verewigten Kant zu Koͤnigsberg mit vies 
Ien Reyerlichfeiten zur Erde beftattet worden. Zur 
Erpaltung- der guten Drbnung hatte das Polizey« 
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Directorium vorher ein Reglement publieirt. 8 
son dem verewigten —— * —— 
wird auf 20,000 Rthlr. angegeben. 
London, den agiten Febr. 

Im verwichenen Jaͤner warb Edwards, ein ans 
geſehener Faͤrber in London begraben. Sein Wille 
war, daß feine Leichenbegleiter vor dem Wirths⸗ 
Baufe zu den Eiftern, im Brigdes Street zu Melt: 

infter anhalten, und mit einer Gallone Porter 
xegalirt werden folten; diefe follten fie vor der Thuͤ⸗ 
re audtrinfen. Dann follte die Leichenbegleitung 
über die Brüde im einem Trott marfchieren, und 
bey den luſtigen Sängern in Lamberh: Walt wie: 
wer eine Gallone Bier trinken. Bon da follte fie 
endlich bis zum Grabe gehen, und nach dem Ein: 
ſcharren eine Pinte holderbranntewein. über 
feinem Grabe ausleeren, und ihm dabey eine gute 
Meife wuͤnſchen. — Diefed Begehren ift auch buch» 
ſtaͤblich erfüllt worden. 


Notizen über Weflindien. In den Briefen 
über bie Culture bes otaheitifchen Zuckerrohrs, bie 

London Im Jahre 1801 engliſch erfchienen, fine 
vn folgende Beyträge zur Vblfer » und. Läns 
erkunde: 

Man Hält das weſtindiſche Alina gemeinigli 
nur für die Enropäer ungefund, Aber nach * 
Calnes, eines Pflanzers auf Jamaica, Behauptun⸗ 

en, iſt es auch ſelbſt den eingeführten afrikani⸗ 

en Regern fehr unzutraͤglich. Es fallen naͤhm⸗ 
lich daſelbſt, beſonders in den Wäldern, ungeheuer 
ſtarke Regen und Nebel, und dadurch wird die Luft 
ben der großen Sonnenhige zu fehr mit Dünften 
angefüllt. Diefes, und kie ſchlechte Behandlung 
der Neger macht, daß jede Generation in 15 Jah⸗ 
ren abitirbt, und da man auf den Juſeln die Korte 
pilanzung der Negern nicht beguͤnſtigt, fo muͤſſen 
alle 15 Jahre neue Hunderttaufende von Negern 
ans Afrika gehohlt werden. Man ift in Weſtin⸗ 
dien, befonders auf Jamaica, unabläffig beſchaͤf⸗ 
tigt, die Wälder zu Fichten, um noch nene Pflans 
zungen anzulegen. Hier muͤſſen bie Neger nadt 
in Mafier herum water, während ver Regen an 
ihe bloßes ur berabftürzt, und die Luft bi 
und ungeſwid iſt. 

Eine gewoͤhnliche Krankheit der Negerſclaven iſt 
der Ausſatz. Man bedient ſich jetzt eines ſehr fon: 
derbaren Mittels dagegen, das zuerſt auf Sr. Mar 
tin in Gebrauch gehnnmen if. Es iſt die kleine 
weltindifche grilne Eidechſe. Man fchneidet ihr Kopf 
und Fuͤſſe weg, nimmt die Eingeweide heraus, hackt 
das Kleifch fehr Hein, und knaͤtet mit Mehl Srüce 
daraus. Der Kranke nimmt fie Morgens und Abends 
ein und beobachtet eine gute Diät Dabey, d. h. 


lebt von Wegetabilien, Habergtuͤtze und Mehlſpei⸗ 


fen. Dan ißt jeden Tag eine auch zwey Eidechſen. 
Die RNegerſclaven betrinfen fi außerordentlich 
— Den Sonntag gehen fie zur Kirche; aber fo 
ald diefe geendige ik ‚.taufen fie in die Wirths⸗— 
fer, ‘und betrinten fih. Alle Wege von der 
irche bis auf die einzelnen gen, zu denen 
bie Neger gehdren, find anf ica des Sonntags 
voll betrunkener Neger, von demen ein guter Theil 
alle Befinnung verloren hat. Reis und feines Di 
find den Negern diejenigen Eßwaaren, auf, die 
den größten Werth ſetzen. Theils aus wirklicher 
Güte, Theils aus ein wenig Eitelleit, damit ſich 
feine Neger gegen andere eines guten Herrn ruͤh⸗ 
men möchten —E eſteht er ſelbſt) theilte Hr. 
Caines zu gewiſſen Tagen dieſe Victualien unter 
feine Neger aus. Aber bald waren feine Wohnuns 
an folchen Tagen mit Wiederverkaͤufetn anges 
Alle, an welche die Neger ihre Vietualien unter dem 
Preife weggaben, und — bagegen Rum und Tabak 


einhandelten. (Das Uebrige folgt.) 
— —— 
Vom oten bis 16ten März 1804 find bier in Minden 
gebobren: geſtorben; 
12 Sohne. 4 Erwachſene mannl. Geſcht. 
10 Toͤchter. I ⸗—⸗weibl. Geſchl. 
13 Kinder. 
©. 22 gebohren. 28 geſtorben. 
vom Militär gebobren 1K. m. G. 


geſtorben 1. w. G. 
Sind alſo 6 meht geſtorben als gebohren. 





Bey der kurfuͤrſtl. *277 zu Minden ſtehen 
mehrere Zentner gutes Schmalz, fo in grefen und einen 
—— gegen bare Bezahlung verkanft wird, Wet. den 
ten März 1804. 
. Im Zeitungs» Comteir iſt zu haben: Verzeichnif der 
Wohnungen des der Zeit im Muͤnchen etablirten Sof 
und Staats: Perfonals für das Jahr 1804 auf feinem 
Yapier a 36, auf Dr pier & 30 fr. ER ü 
Es iſt ———— ein ſemmeiſarbiges Windſpiel mit 
einem Fell über das rechte Auge zugelaufen. Der € ' 
thuͤmer faun es im Zeitungs-Comtoir erfragen. ‚ 
Ein fbwarzer, friih gefhorner Pudel, an der Bruſt 
vorue weiß, ift verloren gegangen. Der redliche Finder, 
wird erfucht, ihm gegen Belohnung im Zeitungs »Eomteit 
ab zugeben. 


Sremdenanzeige — 

Den ısten März. Hr. Baron v. Pfeetten, furfuͤrſtl. 
Kimerer, von Landehnt, im Breug. Fr. Burkhardt, Kauf: 
mann von Bafel, im Adler. Hr. Chandiue, Handelsmanu 
von Augsburg, ebend. Fr. Hauptmaun, Edloßvtrwalter 
von Haag, in der Sonne. Fran Herrmanninn, Handelsſtau 
von Landshut, in der Ente. J 





Hof-und Nationaltheater. 
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Nro. 66, 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnch ner Staats-3 ei tun g 


1894: 





Eonnabend, den 17. Mär. _ 





Regensburg, den raten März. 

te ik folgende gedruckte Note durch ben Kurs 
Erztauyler mitgeteilt worden: „Da mehrere Ber: 
fügungen des Reihöfchluffes vom 24ſten Febr. 1803 
wegen ihrer gänzlichen Vollgiehung: große Schwie⸗ 
rigfeiten erleiden, und zwiſchen mehreren Etänden 
Deutſchlands betruͤbende Mißverftänduiffe an den 
Tag gefotmen find, aus denen felbft der Ruhe 
von Europa beträchtlicher Abbruch erwachſen koͤnnte, 
fd Haben Se. Majeftät der Kaifer von Rußland 
dem eriten Eonful erkennen gegeben, daß Sie 
es für möglich erachten werben, daß bie en 


Mächte, deren Vermittlung den heilſamen Abſchluß daß 


der leuten Berflgungen im Reiche vorbereitet hat, 
von Neuem interveniste, um, nahmentlich in Betreff 
der Privilegien der Heichöritterfchaft, den unanges 
mehmen Folgen vorzubauen, weldhe die gegenwärtig 
ebwaltenden Differenzien haben Fonnten. — Der 
erfte Conſul iſt beeifert gewefen, dieſe Erbffnung 
Er. Majeftät des Kaiferd von Rußland aufzunchs 
men, und Unserzeichneter bat den Auftrag, der 
Relchsverſammlung davon Nachricht zu geben. Re⸗ 
gensburg, 1gten WBentofe J ı2 (10 März). — 
Gehpäfterräger we. Bacher.” 
Prag, den sten Mär 
Das durdpleuchtigfte Kurhaus Sadfen ift in eis 
de große Berribulß, verfehr; denn vorgeftern Sams 
vor 2 Uhr im der Fruͤhe gieng bier durch auf- 
tliche Gelegenheit aus Dreöden Die traurige 
Nachticht ein, daß es der höchften Vorſehung des 
fallen habe, die durchleuchtige Frau Caroline 
Marie Thereſte, gebohrne Prinzeffinn von. Par: 
a und Herzogin zu Sachen, Gattinn Er. Durch⸗ 
feucht des ringen Marimilian Maria Jo: 
1 2 und Herrn Herzogs zu Sadıfen, jüngften 
zweyten Bruders bed dnschl. Herrn Kurfuͤrſten, 
nad einem Gueigen — an den Folgen 
bes fiedjlißigen ESchleimfieberd nerötagd den r. 
März 20 Minuten nah 4 Uhr Abends in zaſten 
Alter der noch biähendften Lebensjahre aus dieferm 
eitlihen in die Ewigkeit abzurufen. ‚Die Hochſe⸗ 
ward bein zaften Nov. 1770 zu Parma geboh— 
sen, und dem: zoten Map 1792 zu Dresden mil 


ebgedachter Sr. Kerzogl. Durchl. vermaͤhlt, aus wel⸗ 


Wer hochſt gläclichen und vergnuͤgten Fürften: Ehe 3 


männliche und 4. weibliche durchleuchtige Sproſſen 

den erhabenen kurſaͤchſiſchen Stammhauſe Alberris 

niſcher Linie nunmehr hinterblieben. 
Hannover, den 2ten März. 

Heute find der General Eble, Commandant dei 
Artillerie „ und geftern der Divifions » Beneral Bars 
bon, welcher die Referve: Armee in Senabrüd cont⸗ 
manbiren wird, aus Frankreich Gier AIRBPETOREN, 

Bataviſche HepubLik, 

In Rotterbamer Blättern heißt es ald Juhalt von 
Londner Zeitungen bis zum 20ſten Febr. und vom 
Briefen aus London, die am anften eingetroffen find 
es sinmmbalich fen, über den Gefuntheitezu 
deö Kbuigs zu urtheilen, indem die bfentlichen Bläts 
ter abſichtlich irre zu führen ſuchen; die Kraukheit 
fey im ihren legten Zufällen fo heftig geweſen, und 
der Kdnig fo ſchwach zuritd'gebliehen,, day die Uerzte 
ihn für unheilbar erflärt haben, nnd von Dr. Wils 
lis der Ausfprucd geichehen fen, es ſey unmbglich, 
das Leben des Königs zu retten. 

Dubliner Nachrichten vom 2aſten Febr. meldeten, 
daß and dem Schloffe Maffen und tionen nady 
den Küften transportirt wurden, und daß Tag und 
Naht Fuhrwerke bereit waren, intı die Truppen ba: 
bin zu dringen. Einige Tage vorher war in biefer 

pritadt von Irland wieder großer Alların gewe— 

n, indem bie Negierung Nachricht von neuen Aud⸗ 
brücs.n, die zugleih m Dublin und in angraͤnzen⸗ 
den Grafichaften vorbereiter worden find, erhalfen 
haben follte. Bey den anßerordentlichen Vorkehrun⸗ 
gen, die getroffen wurden, erfolgten feine Bewegun⸗ 
gen. In der Grafibait Meath wurde gegen bie 
nähmliche Zeit ein Rebelienchef, Nahmeus Torcoran, 
ausgeſpuͤrt und tbotlich verwundet. 

Paris, den gren März. 

Das officielle Blatt enthält umter dem Datum 
vom De Folgendes: „Verfloſſenes Aahr, am benz 
tigen Zage war Europa noch im Arieden. Morgen 
ift es ein Fahr, daß der Konig von England, intern 
er eine 4ojährige — durch die groͤbſten Lu⸗ 

en entehrte, (eine atiom zur Ergreifung der Waf⸗ 

en aufforberte, weil, fagte er im Angeſichte Eurd« 

's, bie franzdfiihen und hollaͤndiſchen Häfen vol 
——* die Conſtitutiou, Unabhängigkeit und Ne⸗ 

iglon Bi englifchen Volkes bedropender Vewaffnun⸗ 


ga ie. Diefe betrilgerifche Yothichaft hat ben 
rieg aufs Neue angefaht. Die Miniiter Englands 
bereiteten eine neue Bothſchaft vor, um den Jahres⸗ 
tag der erften zu feyern. Sie rechneten darauf, dem 
Parlament erg zu fonnen, daß fie feiger 
Meife den erften Conſul haben ermorden laſſen. 
Mber der, der Über das Leben der Menſchen und die 
Schickſale der Reiche gebierhet, hat anders verfilgt. 
Die frangbfifche Regierung hat an BeRighit acwon« 
ven; eine neue Energie belebt, vereinigt die Bürger, 
und lehrt, die Böfewichter und Verſchwornen, daß 
das Wolf, das ganze Volk fih um das Oberhaupt 
de3 Staatd fanmmelt und drängt. Der erfte Con⸗ 
ful, über alle Eräugnijje erhaben, ruhig mitten uns 
‚ter allen diefen erfolglofen Verſchwoͤrungen, ganz deu 
Arbeiten des Kriegs und der *** * ge⸗ 
ben, iſt mehr als jemahls im Stande, feine ir 
mung zu.erfilllen, und dad fo oft verlegte Recht der 
Nationen und Völker zu rächen, während Euglands 
‚König am nähmlichen Tage, ber für die Ermordung 
des erften Conſuls beftimmt war, von Krankheit ges 
troffen wird, und zwifchen Wahnfinn und Tod kaͤmpft, 
während 'jeine Natlon eine Beute der Zwietracht und 
der Furcht iſt, während im feiner Familie der Brus 
der gegen den Bruder, ‘die Mutter gegen Ihren Erft: 

Gohinen ſich bewaffnet ...! Bew dem Anblicke die: 

r fo auffallenden Beweife des Daſeyns einer goͤtt⸗ 
lichen und gerechten Vorſicht erinnert man fi an 
die erbabeniten Stellen ber Deiffagungen eines Yes 
ſalas; nıan fagt mit Daniel: Mane, Thekel, Phares.“ 
- Die Nachricht, daß die Engländer eine Schlacht 
gegen die Maratten verloren haben, fo wie auch 
die Unfälle, welche fie auf ber Inſel Ceylon ges 
troffen hatten, find ferner offiziell beſtaͤtigt.“ 

Das officielle Blatt enthält folgendes: „Man 
bat nun unmittelbare Nachrichten von der Eskadre 
des Ad. Linois. Als fie von Breſt abfegelte, 
überfiel fie ein Sturm, ber drey Transport,hiffe 
und eine Fregatte von ihr trennte. Letztere, flart 


." —58 einzulaufen, iſt Em Foulfepointe auf der 
nie 


1 Madagascar eingelaufen, und hat ſich nach 
101 Tagen, von ihrer Abfahrt vom Breft an, vor 
Vondichery vor Anker gelegt. 14 Tage nachher 
Famen der Admiral Lineis und der Generalfapitain 
Decaen vor Pondihery an. Die Einwohner bezeug⸗ 
tem die lebhafteite Freunde. Die eig baben 
mehrere Gebiuse zerflört, und die Koloniften anf 
eine fuͤrchterliche Urt gedruͤckt. Wenige Tage nach: 
ber ſtieß der Brit, le Belier, zur Eöfabre; beis 
felbe war von Breft abgeſchickt worden, um die 
ldgenhafte und unzeitige Bothſchaft des Königs von 
England zu Überbringen. Im nähmlichen Yugens 
blicke ließ der Admiral die Anker lichten, und jes 
gelte nach Jöle de France, wo er am gten Augnſt 
ankam, und. wo ber Grograph, munter Unfährang 


Gibraltar auch noch Malta zu be 


bed Rapit. Baudin, zutun ſtleß. anzoſen 
waren zuruͤckgeblieben, um von oe 
zu nehmen. Die Engländer haben ihnen die Stadt 
und die Forts übergeben. Sie haben ein Bataillou 
Eipayen errichtet, und, unterftigt von den Eins 
wohnern, behaupteten fie ſich noch nach ben. le 
ten Nachrichten. Die Engländer haben fehr fi 
die Nachricht vom Wiederausbruche des Kriegs ers 
fahren ; fie mar ihnen noch im Fruftidor (Hug. 
und Sept.) nicht befannt. Die Eskadre war im 
beften Zuftande, und das Meine Korps des Gem, _ 
Decaen genoß der beften Gefundheit. Die Nadhs 
richt von der Aukunft einer franydf. Eskadre hatte 
die unter einem eifernen Joche feufzenden Einwohs 
ner diefer großen Halbinfel mit Freude und —*1 
nung erfil t. Durch die legten Nachrichten erfuhr 
man in Oftindien, daß der Krieg zwiſchen Franke 
reih und England aufs Neue ausgebrochen war. 
Man wußte, daß England, felbft ebrängt, keine 
neue Truppen fchiden konnte. Bie Einwohner 
freuen fidy dardber, und die Marätten und bie 
ürften der. Infel Eeylon greifen, jeder auf feiner 
ite, die englifchen -Befigungen an. Wie uners 
färtlich find doch nicht die Engländer! ‚Sie fin» 
zu ſchwach für den Umfang des Gebieths, das fie 
zu bewacdhen und zu vertheidigen haben. Die Mees 
re find ausſchließlich mit ihren. Schiffen bedeckt; 
in Amerifa, wie in Oſtindien, im baltifchen wie 
im mittelländifhen Meere, machen fie die Haupts 
geſchaͤfte; und fie verlegen die Verträge, zuͤnden 
den Krieg aufs Neue an, feßen ihie Rube, ihren 
Kredit, ihre Eriftenz ſelbſt aufs Spiel, um neben 
Ägent» Gewiß, 
bie 5 oder 6000 Mann, die fie in Beſatzung auf 
diefer Inſel laſſen⸗ muͤſſen, wirden viel näßlicher 
für fie verwendet ſeyn, wenn fie ihre Armeen in 
Dftindien verftärkten. Allein es fommt ein Augens 
blick, wo das Uebermaß des Gluͤcks die Nationen 
blind macht; fie fennen dann ihre Intereſſen nicht 
mehr; im ihrem Schwindel bilden fie ſich Hirnge⸗ 


Sginfe, und gehen oft mitten unter Zuckungen zu 


runde.‘ 

Im Moniteur vom zten März erichien eine offis 
eielle ‚Lifte der Räuber, welche von dem brittifchen 
Minifterium beauftragt worden find, dem erften Con« 
ful nad) dem Leben zu trachten;’ auf bdiefer Liſte 
befinden fid) die Signalements derer , welche noch 
nicht verhaftet find, und bey dem andern wird bes 
merkt, wann und wo fie verhaftet worden find. Von 
ber erften Landung am zıften Auguft bey Beville auf 
einem englifchen Kutter, Capitaͤn Right, werden ans 
gezeigt: tg Gadondal, auch Georges fchlechts 
weg genannt; Pilleneuve, auch Joyaux, genannt D’Afs 
fas, einer von den Anftiftern der Höllenmafchine ; La 
Hape St. Hilaire, genannt Raoul dD’Difon; 
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—— zu Parks am rıten Det.); 
Ja Bonte, genannt Kircher, mit dem wahren Nah— 
men Breche; Picot, genannt. le Petit, (arretirt zu 
Paris am gien Kebr.); Froche, (arretirt zu Eu am 
aten Febr.) ; Jean Marie, ſich Lemaire nennend, vers 
teauter Ugent von Georges. — Bon der zweyten fans 
bung, eben bafelbit zu Anfange Decembers, auf.einem 
von der Fönigl. brittiichen Marine, Capit. 
Right: Jean Marie, derfelbe wie oben; 

5 genannt St. —* einer * der —— 
er Höllenmafchine, (arretirt zu Paris am 9 Febr.); 
Armand Poliguac, aͤlteſter Sohn des Herjogs von 
—— (arretirt.zu Paris am 2gften Febr.); Jean 
ouid; - Lemiercier;, - lan, genannt Tala, aud) 
Derville, auch Deroc; Lelan, genannt Brutus; Pierre 
Sean: — Bon der dritten Landung, eben dafelbft, am 
16: Jaͤn, auf einem englifchen Kutter, Capit Thomas 
*28 Jean Marie, derſelbe wie oben; Charles Piche⸗ 
gr, (arretirt am 28. Febr.) ; Lajolais, vormahls Gene: 
tal unter den Nahmen Frederic und Deville, im voris 
DER gefdidt, Bepufeier Aüdtehr- nach Parie Mir 
. er. ehr- na aris Mit: 

teldınann. zwi dieſen beyden Carret, zu Paris 


am * dr) Van * den Raͤubern 
N t (Carret. zu Paris am sten 
März); Yraled Polignac. zwenter Sohn des Her: 
pas arret. am zten März); Rochelle, genannt 
ohette Brin, auch Richemont (arret. am sten 
März); Armand Gaillard. — Mitfchuldige, die 
nicht bey Beville nelander, fondern feit Jahren in 
Sranfreich Gefunden, oder in Bretagne gelandet 
waren, um dort Räuber anzumwerben, md fie nach 
aris zu fenden; Nasul Gaillard, auch genannt S. 


incent, Houvel, Düval; Defol de Grifolles, zu 
Paris ‚ wo .er auf Georges wartete, er 
hohlte ihn am ıften Sept. im Magen zu &. Leu 


ab, und führte ihn nad Paris (arret. am roten 
Nov.) Bouder de Lozier, einer der Hauptvertrau⸗ 
ten von Georges, der ihm zu — und in der 
> Wohuungen verſchafte 
y, Abraham Auguſtin Charles d’Hofier, Eohn 
nealogiften , einer von den Moͤrdern unter 
Limolidn, er forgte für Wohnung und Verkehr der 
Räuber zu Paris, Rubin Lagrimaudiere (arret. zu 
—* am Sten Febr.) Burban Malabry, genannt 
cco, am igten Jaͤner von Rennes abgegangen, 
beu Tag feiner Aukunft zu Paris an Georges vor: 
geteilt; Roger, genannt Loiſeau, über die Bre: 
Tagne aus € d gefommen (arret. zu Paris am 
gren Febr. ) Herve, Schuiter aus Rennts, mir Mo: 
nadı Paris gekommen; Merelle, fubalrerner 
zder (art. am gten Kebr, ) Noel Duͤcorps, 
Gemmiffiondr von den Raͤubern, befonders von ©. 
Vincent (arrer. zu Aumale am agiten Yärer); 
Kouis Dikcorps, fein Bruder, genannt Dauny, auch 


arretirt. am gteu 


Düval, geweſener Chouan und Diligencenräuber: 
der gervefene Marquis von Riviere, bis zur Revo— 
Intion genannt Rifarbeau , jebiger Vertrauter des 
Grafen von Artois, deffen Porträt man bey ihm 
efumden, mit der Auffchrift: „Gegeben vom Gras 
* von Artois feinem treuen Adjutanten Riviere,“ 
zum Lohn filr die gefährlichen Reifen, die er in 
feinem Dienfte unternommen (arret. am 3. März; 
ehört zu ben bey der ztem Landung — 
douard Galllard, dritter Bruder von S. Vincent; 
Lepaige, genannt Debar, auch Gaſpard, mit aller⸗ 
hand Schmaͤhſchriften aus London gekommen, wit 
dem Auftrage, ein Inſurrectionscentrum zu bilden, 
und 40 rder anzuwerben, bie er nach Paris 
ſchicken ſollte; es hat ihm nicht gelingen wollen; 
Even, Artarius, geweſener Chouan, zu welchem 
fi Debar bey feiner Landung begeben — zu 
Colles am Zten en; Diverger, mit Debar ge» 
landet, Quillemot, Chef einer Horde im Morbi: 
ban, desgleichen; Gambert, desgleichen; Jacques 
enot, Keuannt Grand Jacqueo, auch Hector; 
henalier de Voſſey, General Lejdite; Trouffier; . 
Roh Chouan aus dem Morbihan; Gonteß, * 
vertrauter von Georges; Jacques Audran/ desglei⸗ 
den; Guerin Bruͤlard, genannt Philippe, geweſe⸗ 
ner General⸗Major bey Frotte; Jacques Duͤchemin, 
—— Trebor (arret. zu Vannes im Pluvioſe); 
aint⸗Hubert z Colliton, genannt le Senſible; Jean 
Jean, vermuthlich Bruder von Jean Pierre — 
Moreau, General, hatte Verftändniffe mit den Fein: 
den bed Staates, verfchrte mit Pichegrü, ſchickte 
nach London, fogar nach dem Kriege, um durch 
Pichegrä mit. den. Feinden zu conferiren, verkehrte 
mit Georges durch Frefnieres und Villeneuve, ſah 
Pichegrd mehrmahls feit feiner Ankunft zu Paris; 
einmahl war Pichegrü in Gefellichaft von Georges; 
bat duch Rolland, Lajolais und Frefnieres mit 
Pichegrü verkehrt (arret. am ızten Febr.); Freſ⸗ 
niere®, vatjefretär von Moreau, verkehrte mit 
Georges, durch Villeneuve, deffen Hauptvertrauten, 
ührte Pichegrd mehrmabls zu Morenu (die Lifte 
emerkt, daß er flüchtig ſey, gibt aber Fein Signa⸗ 
lement); Lahorie, abgedankter General, Aufhetzer 
und Rathgeber Moreau's (desgleichen); Badou⸗ 
ville, geweſener Adjutant vom Piche rd, Spin 
bey unſern Armeen, verfehrend mit Wickham, Agent 
von Pichegrä ; er Fam nach Parig, fobald er erfuhr, _ 
daß Pichegrüö dort wäre (arret. am zten März); 
Abbe David, hatte die erften Fäden diefes ganzen 
Anſchlags anzufnipfen, wurde am 6ten Dec. zu 
Calais arretirt, ald er ſich nah London zu Piche⸗ 
gr begeben wollte (im den Tempel gebracht am 
izten Dec. ); Victor Couchery; fein Bruder, ber 


‚zu London Palquille genen Frankreich fchreibt. follte 


mit Pichegrü herüberfommen, war aber krauk; Vio⸗ 


tor war ber Agent r im Inneren; Rolland, 
General: Agent der Militärtransporte,' hat Pichegrü 
bey ſich Iogirt, und wurde mehrmahls von ihm zu 
Morean’ gefchidt, zu Anfchlägen gegen die Regier 
tung umd die Sicherheit des Staates (arretirt am 
ı5ten Febr.); Troche Vater, Uhrmacher zu Eu, 
war bey den Landungen. und erften Stationen der 
Mäuber behülflih Carret. am sten Febr.); Mons 
hier, Lehrer zu Aumale, nahm die Räuber und ihre 
Pferde auf, ließ für fie Uniformen von den Ehafs 
eurd. ber Confulargarde machen (arret. am öten 
r.); Lenoble, uud Ambr. 8. M. D’. Hozier 
Neltere, beyde am ıgten Febr. zu Paris arre⸗ 
tirb Lenoble war. ber Einkäufer; Hozier der Aeltere 
der Hehler. — Der Oberrichter, Miniiter der Juſtiz, 
unterz. Regnier.“ — Dieſe Lifte enthält 63 Nahmen, 
worunter 24 als Arretirte, und 32 Sigualements. 
Straßburg, den ı2ten Wär, 

Geftern ift durch Zelegraphen von Paris bie 
officielle Nachricht eingetroffen, daß nun andy Ges 
orges arretirt, und in ben Tempel gebracht worden tft. 
Beſchluß der ey über Weftindien. 

Ueberhanpt find die Meger nichts - weniger als 
dlonomifch. "Mlanzer geben bie Lebensmit⸗ 
tel zu einer Woche auf einmahl ber. Die Neger 
efien dann ſo wader, daß die Portion in einigen 
Tagen ſchon aufgezehrt ift, und daß fie für die an⸗ 
deren Tage falten muͤſſen. * 

Oft geben ſich die Neger krank an, um nicht ar⸗ 
beiten zu muͤſſen. Das beſte Mittel gegen dieſen 
Betrug iſt, daß man ſie nicht aus der — 
Kraukenſtube herauslaͤßt, beſonders des Sonntags 
nicht, und daß man ihnen viel Fieberrinde eingiebt. 
Sind ſie nicht krank, ſo geben ſie ſich dann bald 
wleder fuͤr geſund aus, und die Rinde ſchadet in 
dem erſchlaffenden weſtindiſchen Klima nichts; ſon⸗ 
dern macht die Neger nur deſto ſtaͤrker. Sind ſie 
wirklich krank. fo ift dieſe Rinde jederzeit von gu⸗ 
ten Wirkungen geweſen. Sie nehmen fie nur a 
mit dem größten Widerwillen zu ſich. 

Den nachtbeiligiten Einfluß auf dem Stand ber 
Stlaven- haben die Fntendanten. Sie fihren für 
abwefende Pflanzer die Verwaltung. Obgleich jeder 
feinen beitimmten Gehalt hat, fo treibt doch jeder 
den Ir piggen agree ie = Er macht 3. 3. feinen 
Freunden mit dem Zucker feines Herrn Geſchenke; 
er fürtert feine eigene Schweine mit der Melaffe, 
die er feinem Herrn berechnen foilte; feinen Scha⸗ 
fen gibt er von dem Haber zu freſſen, der fir die 
Hferde der Pflanzung beflimmt iſt; aus den zur 
Kleidung der Neger gelauften Stoffen macht er Ta: 
peten in feinen Zimmern; er läßt feine Schafe und 
Schweine von den Megern feined Herrn hiten; fie 
muͤſſen für ihn fifchen m. f. mw. 

Diefe Beruntreuungen geſchehen aus Eigennutz; 


rohr nach 


Wiedertaͤufer zu arretiren uud hierher zu liefern. 
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noch gibt es aber andere aus Eitelfeit. So (offen 
viele diefer Intendauten immer einen Meger a 

bloſſer Sucht zu glänzen "hinter fich her seiten, ob 
ihnen gleich weder Dann noch Roß gehbrt. x 
Benfpiel wird dann wieder vom Unterauffeher nach⸗ 
geahmt; ber fich aber mit einem Neger —— 
auf einem ug nur reitend, Teuer. le 
Sonntage frühe fendet der Intendant eine Cavals 
eade vom jungen Negern ab, um feine Freunde aus 
der benachbarten Stadt abzuhohlen. Sie muͤſſen in 
vollem Gallopp reiten, und follten auch die Pferde 
darüber zu nde gehen. Diefe Marimen leiten 
ihn auch bey der Behandlung der Sclaven ; denn er 
bat fein Intereſſe an ihrer Erhaltung und guten 

Berforgung. 

Seit einigen Jahren ift das otaheitifche Zucker⸗ 
amalisa. verpflanzt worden. Es ift ſo 
reichhaltig gegen das bisherige Zuckerrohr, daß die⸗ 
ſes fo wenig mit ihm, als ein Zwerg mit einem 
Miefen, verglichen werben kann. Der Schlendrian 
ber Pflanzer ift aber fo tief eingewurzelt, daß bie 
wenigiten ed noch gepflanzt haben, und bie meiſten 
alles hetvorſuchen, um feinen Werth herabzuſetzen. 
— — — — — — — —— — 


Polizeyerinnerungen. 

Nro. 639. An fämmflide Civil: umd Militaͤr⸗Behoͤr⸗ 
den ergeht das Anſuchen, auf Betreten einen 2 
fribe heißt Daniel Letfher, ik 23 — 34 Jahre alt, 
großer und ſchlanker Etatur. Er trägt einm Maucn Rock 
mit weißen Andpfen, weißlederne Weintleider, aufgerolfte 
Strümpfe , Schuhe mit übergefihlagenen Lafden und einem 
drepgefülpten Hut. Minden, den ızten März 1804, 

Vro. 640. Die Polizen macht befannt, daß fie ein 
eigenes Protololl eröffnet habe, um ae diejenigen Jungen, 
die Handwerke lernen wollen, fo mie diejenigen, die ſolche 
Lehriungen ſuchen, verzumerfen. Wer alſo einen ſolchen 
Jungen zu haben ut: weiß ſich darnach zu achten. Muͤn⸗ 

u, den ı3ten tr; 1804. j 

— VPolizey⸗Ditectot. 


Baumgartner, 
Srembenanzeig e. 

Den ı6ten Maͤrz. Hr. Koh, Buchhändler von Ame 
berg, im zZahn Frau Baroneß v. Welden, Oberſtſtallmel⸗ 
fterefran von Frenfing, ebend. Hr. Fefmaor, Hofrath und 
Profeffor von Landshut, ebend. Hr. v. Lern, furfärftt, Hof 
ratb und Geometer von Frenfing, und Hr. Schönleutner, Pre> 
feffor der Defonomie, ım Breug. HH. Commender und 
Hornberger, Geometres von Pofenbeim, im Roͤßchen. Hr 
Vornſchlegel, Chirurg von Landshut, ebend. Pr. Baron). 
Seragna, von Wien, im Adler. . 


— N BD RT — 
Die fünfhundert fünf und zmanzigfte Ziehung in Stadt: 
amkor ift Donnerstags den ız5ten März 1804 unter den 
gewihnliben Formalitäten vor fih gegangen, wobep nach 
ſtehende Numern heraus gelvmmen md: 
go — 2 so 77 2. 
Die 526fle — wird * 5. April, und inzwiſches 
die 9o5te Mündner Ziehung den 22, Maͤrz vor fih gehen, 


Febſt einer Beylage.) 


Eilfte Beytage zu Neo. 66. der Sommabends- Zeitung, 
1 | 


mn ften. Repetierſtockuhr, an ben Mei iethenden gegen 
Jemant, ſucht ——— bon 2 bis 3 bare Beſablung verkauft. —— loͤn⸗ 
Zimmern, wovon wenigſtens heibbar find, nen ſich > auf obenbeftimmte Zeit bafelbft ein. 
niebft Rılde * Sehlege ic. , fobald als möglich zu finden. ae den ı 2 seh nie 
ideen. D. di. : 9, bon Ho en, Sofoberrichter. 
—* finftigen Georgt an, iſt in ber Refi⸗ DVerfteigerung.: Da Di ben 27. bier 
Benz. Schwabingergaffe, Mro. ı5 , eine Gtals fed Vormittags von 9 bis ı2 lihr ber. Garten 
bung zu 4 Pferde, mit Kutſcherzimmer ımd auch bes vormabligen furfürftl. Herrn Selkretaͤrs, 
a Zimmer für einen Herru im erſten Stocke und gebeimen Ramley + Offistanten Georg os 
ruͤdwaͤrts zu vermiethen. eer vor bem Jlarthore, im Anger: Vierer 
Bor dem Yarthore Neo. 109 iſt ein Garten, tel r Neo. 104 nebft der darin flehenben Behau · 
tole auch eingerichtete Zimmer für ledige oder fung, und bierauf haftenden Real: Bierfhenfs. 
geiflliche Sperren zu verftiften. Serechtigtett, mit Vorbehalt der freditorfchaftli- . 
Bor dem Kariethore wäre ein ſchoͤnes Logle chen Erinnerung vor der — bey enbite» 
von 15 Bimmern,, 2 Rüden, = Stallungen, bender-&telle an bie Meiſtbiethenden verfauft 
auf 6 und 2 Pferde, nebft einem Bedientenjims wird, fo will man biefeg zu Jebermanng Wiffen⸗ 
mer , Garten, Sommerhaufe, Memife, Hol⸗zle⸗ fchaft hiermit Öffentlich befannt machen. Be 
e, Keller, unb aller - Bequemlichkeit iu vers fhloffen den 9. März 1854. 
Sitten D. d. Kurpfalzbaieriſches —286 Haupt» und 
en. 


Seilfhaften u in dtoberrich 
s . e tabtoberrichter, 
Derfteigerung Da bey Eude ſtehender . 4 * 
1a ige der 
9 bis ia Uhr der fogenannte Gicgelgarten vor ufungen des = et " 
Bem „Jfasthore nebft ber hierauf haftenden Deal. Paul Kemer, Wfarters ju Michael Reutte 
Sierſcherts · Gerechtigkeit an die Meifibiethen. &: fel. , fm Ber Schmalzgaffe im Haden: Bt 
ben, jedoch mit Vorbehalt de creditorſchaftlichen tel füb Neo..o0p uun me — — 
Reiification ante adjudicationem verfauft wird, Erssintereffenten b endfl . 4 e —*— 
mil man dieſes zu Jedermanns Wiſfenſchafi die Met — pertn ur ne e . 
h wit nn befannt machen. Veſchl. den man dieſec zu Jedermanns Wiffenfchaft ne 
Kurpfalibaierifches Srodraeiät, der Haupt · und Fi —— machen. Beſchioſſen den 9, 
denzſtadt Münden. 
” ich. — Stadtoberrichter. ——— Gtabtgerige ber Haupt: und 
Verfleigerung. Die Friederita gräfl. vom Kit ea at * — 
der ahlif. Eicitation mird dis auf den a0. bier  meoimale , Stadtoberrichter. 
fe8 ausgefest. Dienflag den 20. adır um 9 ße Verfleigerung. Dienflag ben 3. April und 
frühe mit Verſteigerung der Möbeln, als Spie⸗ darauf folgende Tage wird in dem Baron Per, 
gel, Käften, Betten ıc. fortgefahren, tunyu je tifhen Schloſſe Et. Martafirchen eine Verfet- 
ber Raufsluftiige geziemends eingeladen wird, erumg am verfchiedenen Ringen, Dofen, Sii— 
Münden den ı6. März 1804. err einer großen Amahl abafspfeifen und 
Brieverita gräfl, von der Waplif. Teftamente. Sewehre, Herten» und Franenfleider, verfchie» 
ecution. bene Naugmodilien, Bitten , tm‘, Kupfer, 
von Vacchtery, Teflaments. Erecutor. Leibwäfche fo andern gehalten. Es wird jebere 
erung. Don Furfärftlichen Hof⸗ jeit Vormittags von 9 big ı2 und Nachmittags 
oberrichteramto wegen werden auf Donnerg. bon 2 bis 5 Uhr fortgefahren, Kaufsiufiige 
fag den 22. diefes Vormittags von 9 bid ı2 Uber, werden biermit geziemend dazu eingeladen, nur 
und Rachmirtags von 3 bis 6 Uhr in dem Brur-  toiid ſich jedoch vom den titt. Koaufs liebhabem 
ſioct auf dem Kreutz Nio. 232 über obiger Effelten bie ſoglcich base Bezahlung er 
Sriege vorwaͤrte verſchicdene Frauen» und er nd . 
Mannsdtieider, 353 Teiche, mehtere Kom— Nahe an einem Stadt’hore, in einer hr 
m>d: keg · und Ni glätn, Kupfer, Zum, 2 ſchoͤn n Lage, if ein gut unterbaltener Garten, 
D,tsen , eine tomoadene Dinufen» und eine mit eiitem Somimerbaufe, ciurm Seunnen, 19,70 
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1 aan (ae yon neben 86 
| verfaufen. "Das h 


zu verfaufer Uebrige iſt im Zeit. 
—— 
> 5 an 9 0,'246, 
über eine Treppe, vorneheraie N ein Zillard 
um einen billigen Preis zur verkaufen. Liebha⸗ 
ber fünnen ſich alldort anfragen. y 
Es ftehet ein recht guter Flügel zu verkaufen. 


D. ü, ak 
Ein wohler haltener von Speth/ iſt 
um 8 Karol fell ’ np Im Belt Kon, m er 


ragen. 
Es fucht Jemand einen Edelſitz oder ger ein 
—— Rei —2* * —— Ehreet 
> nbegun ebener re einem 
ut und ——— Publikum 
efannt zu machen, daß verſchiebene Gemaͤhlde 
von den größten Meiftern su haben find , ale 
nämlih : NDeinrih Moog, Auliud Romano, 
Sanfend, Gamer» Breugl, Guido, Ment, und 
bergleihen noch ‚andere. 


Logirt im Mehlber 
hauſe bey St. Peter. — 
Joh. Dietz, Gemaͤhldebaͤndler ollhier. 
Anzeige von der hieſigen Stadtbleiche. 
Auf der biefigen Stadtbleiche vor dem Send⸗ 
lingertbore, auf der oberen Laͤnde, wird bis An 
fang des Honaths April, wie alle Jahre, zu 
bleichen angefangen ; welches dem biefigen und 
ausmwärtigen Zublifum hiermit zur Nachricht bes 
Kannt gemact, und zugleich beygefügt wird, 
daß jedes Stück Leinwand nur in den biefigen 
@tcobtleinwanbfeller gegen zu empfangende Bes 
ſcheinigung hinterlegt werden bürfte, unter ber 
Verfiherung, daß nad Genüge dag Yublifum 
terinnfolls zu bedienen, gewiß fih angelegen 
eyn laſſen werde. 
Mathaͤus Fiſcher, Stadtbleichmeiſter. 
Im einer ber gewerbſamſten Straſſen iſt ein 
ſehr enſehnlich großes und betraͤchtliches Ges 
werkähaug ‚Imit oder ohne buͤrgerliche Ges 
rechtigkeit, aus freyer Hand zu verfeufen, ro 
bey fehr ennehmbare Kaufsbedingniſſe getreffen 
werten teͤnnen. D, 


am Se ER > 


Anehürftt Martte Mi 


um einen billigen Preis zu verfaufen. 


A tt 
ur ai s 


Es ftehen nicht weit von der Stadt etwa ao 
Jucart gut fultivirte Aeker um einen billigen 
———— J rg anftändig 
ergebenden e au Ib 
der Summe bleiden.. D. d. S er 
sang Eder, bürgerl. Bierbräuer in dem 
kärttl bey Altendtting, ges 
denfer frine bürgerliche, Bterbräusss Grrechtig- 
feit fammt Haus, Etadel, Stallungen, und 
Zubau, nebfi Wiesgründen um billigen Preis 
aus 58 Hand zu vertaufen. Kaufslie bhaber 
können ſich demnach an obbenantizen Eder felkft 
menden, wo fie das Naͤhere in Erfahrung brin- 
gen loͤnnen 
Sm kurfuͤrſtl. Markte Vohburg ander Donau, 
Landoerichts Ingolſtadt, ſteht eine mohlgebaufe 
zweygaͤdige Behauſung/ ſammt Lebjelterg : Ges 
rechtigieit, Anbau, Hofrecht, und ARursgärt 
hen, einem Pfanz- dann 2 Gabie » Beetern, 
nebft 2 Tagwerlen Gemeind , Holiwachs, und 
2 Tagmwerfe Wies zrund, aus frever Hand zum 
Dertaufe feil. Liebhaber bieju belieben fs an 
niergelineten zu wenden, welchet die ndıbigen 
uffehlüffe biesüber erstheilen kann. Den 23. 
oruung ch Marltſch 
Reeder, Marltſchreiber in Vobburg. 
Es find 800 Stämme Apfel» Wildlinge sc 
& u * * —235* ** in hieſigen 
er 
been — ai = Ligen Preis zu 
n der kurfürſtl. Hauptſtadt Burghauſen 
iſt taͤglich ein aut gebautes einer a“ rl 
fifcke bieit , a Gaben hoch, mit einem Zimmer 
au ebene Erbe. zwey Gewoͤlbern, nebfi einem 
Zimmer gegen ber Salza über ı und 2 Stiegen, 
einer Speiſe, 2 Kuchen, und Garten bon ı1c00 
NDuad:ai, famm: Mablerd. Gerchhtigieit, Mah⸗ 
lerryen, Kupferftich.n, afademifchen Zrichnungen, 
a m Etellungen vom Gyps zu verkau · 
en. * » 
Es ſtehet in ter Au, naͤchſt München, eine 


‚Seifenfiebers Gerechtigkrit uebſt einem gut ges 


bouten und im befien Etante fih befindenden 
Haufe auf freyer Hand au verkaufen, und fann 
ber Kaufsiuftige, ber Liefer Profiffion fündig 
if, auf der Etele fein Gewerb anfangen ımb 
forttreiben. Da die noͤthigen Geraͤthſchaften 
und Hantwerksjeiae meiftend ncu bergeftellt 
und beysefibaft, figun vorraͤthig find, auch der 
Pig, am be Au nur eine Srifenfieters- Ge 
rechtizkeit xiſtizt, (br vortheilbaft if, und 
ber Käufer jeine gute Marns Nairung finden 
wird. Mer zu laufen gefonnen iſi, lann ſich 


mit bem Hrn, Yubitor und Hofgerichts⸗Abvo⸗ 
Raten Rott, in ber Burggaffe, Nro. 194 woh⸗ 
nend im Korerfpondeny fegen, und nähere Auf 
ſchluͤſſe hierüber erhalten. 

Verlorne oder gefundene Saden. 

Es it Jemanden eln femmeifarbiges MWinb- 
fpiel, mit einem Fell über dag rechte A ge 


zugelaufen, der Eigenthümer kann eg im Zeit, - 


Komt. erfragen. 
Ein ‚armer: Dienftbothe bat unbewußt mo 
weiße Spis:n verlosen ; ber redliche Finder wirb 
gebety. n, th feiner Armuch zu erbarmen, und 
e gegen Erkenntlichkeit in den heil, Geiſthof, 
20. 59 + zu überbringen. 

Es iſt den 16. dieſes Vormittags ein grün« 
feidener abgetragener Beutei, worin ein Dufas 
ten und einige 24 fr. Stuͤcke befindlich waren, 
über den Nindermarft, bush das Schledergdg. 
en bis jum Fifchbrunnen verloren gegangen; 

der rebliche Finder wird erfucht felben im Zeit. 
— gegen eiue angemeſſene Belohnung abzu ⸗ 
eben. 

Es iſt eine ſilberne Sackuhr gefunden mor- 
ben; mer ſolche verloren hat, beliebe ſich beym 
Suͤtecſchaffer Kappauf, im Kiſtlerhauſe zu ebener 
Erde naͤchſt ber kurfuͤrſtl. Dale zu melden. 


Derfbiedene Rundmahbungen, 
Verfteigerung zu Koſen heim. 

Dienfiag den 3. des naͤchſtkuͤnf izen Monathe 
&pril werden bis abe am · kurfuͤrſtl. Markte Roſen. 
beisı entlegene faͤmmitliche Gebäude des edemahligen 
Kaıpuimer » Kloſt ere, mit dem dazu gehörigen ſchoͤnen 
2 ıfyil. Taawerte haltenden, gan mit Mauern um⸗ 
fanzeuen Barten auf bodemjiniges Eigentham gam 
od·t adipeliungsweile, jedoch mis Vorbehalt der Höhr 
fen Senehmdalteng aa de Weiftbiechenden verkauft, 
Heursliebgaber erhalten verldufig über alles die Li 
figt, fo wie die udheren Kuffchlüffe dee Kaufsbadings 
mie. Roſcuheim den ı0. Lentſ aouath 1804, 

Kurfürki. Klofer: Adntinifeation allda. 
Lict. Stecher, Reatbeamter and 
Adminiftrator 
Defannemachung wegen des B. v. Diereggifchen 
Saufes in Sriedberg. 

(Da eins vorgefallene Krautheit bad Frhr. vom 
Wirzıgz af Börzen, den auf den ı5. März angeleps 
ten Santemkanf zu Friedboes rüdgiugig gemacht dat, 
ſo twisd der Teratin auf Dommersiag dia 5. April 
fersient, wis fat: ) \ 

Nachdem dis karfuͤrſtl. Laubesdirsftion in Vater, 
bis son dam Baron von Vierezz auf Gerjeu ıc., 
Dieecttt Lamdrichter su Felsdberz, ia Betreff (eines 
frey und eigeschümlichen Hans ı Verkanis zu Friede 
bera geichte Bediazaife nicht in Erfälung gebracht, 
fondsen bisbrals auf Die wor ih 3 contra fscum bey 
De Purfürfi. Hoſgerichte peto. Nuilitatis contractus 
eingereußte laze urieem ro. Xebr. anno Nez dabin 

getreten ertauat woedea, baf er wadret un) ware 
selhrästin Cigsarbämm feine Daufis lu Friedberg 


ſeye, und in dieſer Qualitat ſchalten umb walten Fir 
me, fo gedeuket er, weil ar ſich auf fein Laudgut 
Seren begledt,. id allda verbleiben wird, gedacht, 
fein ſchoͤnrs, groß d, und gut gebautes, mitten cuf 
dem Daupiplags ſebeudes Haus met Siallung auf 8 
Pferde, und 6 Siücke Küpe, danu a Haueflicken, 
Kiauigacten und Ddasauf rabsuden Gerschtigkeiten, 
Donnerstag den 5 April ao. di ſte vom 9 bie ı2 Udr 
Mittags plus licitando oͤffentlich, uud gegen gleich 
bare Berablung mit dem Vorbehalte feiner Boittau— 
gung gu verkaufen. Dir Aufeufspreis diefür iſt auf 
soo fi feſtgeſetzt Kaufs isbhaber Finnen ſolches tdgs 
lich im Augenichein nehmen, und belieben ner an obie 
gem Tage Fruͤhe ſich in gedadiem Hauſe eitzufisden, 
Zus leich werden auch alie Diejezigen, fo eine Kaulde 
Sorderung allenſalle auf das gedachte Haus ju machen 
bitıen, von bem 3. v. Diereng felbft auf obigen Tag 
bisrmit autgefordert, fi alda an ihu ju wenden, 
um einen ſolchen gleich auf der Stelle countentiren zu 
koͤnnen. Nach Deriuß deſſen wird er Niemend mehr 
Red med Antwort geben. Gefchehen Friedserg deu 
5. Mär 1804. 5. v. Bisregg. 
Die von Limbrunnifchen Credir, ber, : 
Berm kutfuͤrſtl Hofgssichte alidler bat man in 
dem Dominitus vou Limbiuanifgen Verlaſſenſchafre⸗ 
und Schuldenweſen in Conformitate der von Des 
Burfüräi. Hofgerichtsr Adookaten Liet. Werger, ald ex 
oflicio anfgefhiellten Anwald der non Limbrunmifchen 
Kraditoren Sub dato aa., et praes. 27. biefes anher 
überreichten E innerung eine Kommifflon wiſchen 
ſaͤmmtlichen Glaͤubigetu zu Vorlegung des ſtatu acti- 
vi et pailivi, daau zn Vertheiluung der dermahl vor⸗ 
‚haudenen Gslder und andern botreffend, auf Dour 
nerstag den ı9. April a. c. Vormittags 9 Udr anga⸗ 
feat. Saͤmmtlich noch unbekaunte von Librunuiſche 
Rreditoren werben alfo der gehorfamien Erfheinungs 
wegen, entiweders perföulih, oder per Mandatarios 
fpecialiter fatis inftructos uirter dem Compelle hierzu 
ffeatlich vorgsladen, daßf diejcnigen Ateditores, die 
bieb’v nicht erſcheinen, ſich alelch vohl gefallen iaſſen 
muͤſſen, was die bey ber Zoumilfion Auweſende ber 
ſchließen würden. Sig. Minden den #9 Behr. 1804. 
Kurfürftliches Hofgericht München. 
Graf ». Taufkirch, Prälidene 
Sıieretär Huuold. 
Vorlasung in Siccoraiſchen Erbſchaftsſachen. 
Nahden von Suite des Furfürfl. Hofgerichte in 
Schwaben befhloffeu worden, daß die Mathias Sie⸗ 
esraifche Erbs und Veelaſſenſchafte Sache von Gr⸗ 
menbad durch commilionstie Virbandlungen j 

und aussinander geſetzt werden ſole; fo haben alte 
Diejenigen, welche am ber Mathias Siceoraiihen Erb- 
ſchafte Mafle eins vettmäfige Zerderung zu babım 
vermeynun, fih auf Dienſtag dem a4. April L J. 


“bev früher Matpszeit im dam biafigen Dofzsrichts + Bar 


baude bey der au Aussinanderigung diefer Siccorals 

ſcheu Erb⸗ und Verlaſſeuſchafls -Sache augeſetzten 

Kommiſſton Ah eirzufinden; iadem im Nicerſchei⸗ 

nungefalle in praeclufionem zogen fie erkauut wer⸗ 
ben wurde. Wemmiugen am a7. Febtuar 1404. 
Ruipfalzsateriiches Hofgericht ia Schwabau. 

uhr. von Brieſenbeck, —— 

— 


Derftei ng zu Yiederalreich. 
dem ——eS — Klaftır‘ Nieder⸗ltrich wird 
Matt an ben a7. dieſes Monaths bed hölzerne 
Gerichtedier nebt Garten, mit einer lebendklugs 
lichen Echmid; Couceſſion, dann das garı geniauerte 
Bartenbaus mebft dem halben Wbtengarten ad zıf8 
Taawerie 1097 Quadratſchube, und die dhemeHlige 
Pfarröirdde mebft Chnrme zum Mbbrecdhem , on bem 
Mieifdisthenden mit Vorbehalt ber hoͤchſten Beguth⸗ 
u guter den ſchen bekaunten Bedinguiffen vet» 
erungalichdaber können ſich alfo am 
säbeftimmtenn Tags gehörig cinfinden, ben ber 
Kurfärkl. Orts + Kommiſſion im 
Den 6, Mar 1904 _ 
Liet. Schub, Bocalı Kommiffke. 


Verkauf einer Wirthfchaft. 

Da geflten mis am dem zur Derfteigerung ber Zar 
ferutwirthfchaft ın Obermening. befitwnten Tage fein 
anuehmbarer 8 erfpienen ift, fo wird ju dieſera 
Ende mit Bezug auf die dem 11. des vorigen Monaths 
eingerüchte Wefawutmachumg wiederdohlt Mitiwo h beim 
18. des Fänftigen Eronath# Aprli anberaumt, wo ſich 
Kaufalisbhaber zum 9 Uhr Wrorgens ben untergsichutetıe 
@telle einfinden, md ihre Auboth, jedoch mis Border 
Halt der Erimerung der Ereditoren ju Protstol ge 
deu mögen. Dünen der 6. Märj 1104. 
Kurrörfti. Doffatenamtl. Hofmasts » Gericht. Mensing. 
3. 8hr_ von Caſtell, Shut. 

Hoftaſtuer. 


Vorladung des Wendelin Zinterhubers, 
„ Meggerknects, 

Johaun Georg Hinterduber, sıtaefemer welher 
Stertoteeh im Markte Niederburg, uud vachmaliger 
Swrsichreiber in Jetzendorf, bat dt dem unterm 16. 
Sept. 1797 verfaßten Teſtament puncto 6to, neben 
der Eiiiaberh und Auten Hintertuber, deffen anno) 
Isbigen imepbändigen Bruder, Nabmens Wandelta 
— «dl er Megerkuecht, (unwiffend ten 

jerthattsbrt, vermuthlich in Wien als Hars⸗ oder 
eengeriuecht ) mit sum Univerſalerden etrgefent. 1: 
geaßzer aller genauen Eırkaudigung von den übrige 
a Tefamentserben Tonnte bieder von Des gebatten 
Dendeliue Hiuterbuders Aufenthalt, Laden oder Tode 
nichts ausgeforfcht werben; daher wird erfagter im 
Welin Himterbuter, ober deſſen allenfalifige Lribrderden 
it Traft diefes worgeladen, in Zeit = Wonathen fich 
bey biemutiehendem Dite ordentlich ju Legtimizen, 
widrigenfalis man nach Verſiuß dieſer Zeit, den ibn 
weit einigen Hundert Gulden treffenden Erbtheil gegen 
Castion dem Anton, unb Euſabeth Hiuterbuber aus⸗ 
fe; At. den a8. Febt. ı 


Erekutiond Bericht Jetzendorf 
Johann Boapti Dretitner, Hoſmarlobeamter. 
Verſteigeruug des Sränhaufes zu Adloorf. 
‚Das bieuntibende Derwaltutigdamt wird am 1. 
dee künftigen Teonathe Map die Derfifrung des 
Wehspaujte wab der Deforumie zu Aldor am den 


m Ifſen würde. 304. 
Beichäge. son edſchiſchiſ. Hofmarls, wud Teſt meuis-· 


uifiblethenden, jedoch mt Vorbedeſt der 

den Retifitation vornehmen, umd auch auf dım Wer 
ge der Berfrigerung „ das bey der Ockouomle vorhan⸗ 
dene Vieh umd bie Fahrnif verkaufen. Dief wird 
mit dem Unfügen bekannt gemacht, daß bie näheren 
Pacbtungs ı Bedingriffe in loco Adeldorf zu jederzeit 
eingefeben werden Firmen, Afum am ı. Mär; 1904 
Kurrfal;balerifh Neipsgräfich Rheinkrin  Tattenbachie 

ſche⸗ Verwaltungsamt Adlooıf, Negisrungs ı Ber 

zitkes Straubing, Landgerichts fandan 

Lict. Zug, Verwalter. 





Bücheranzeige. 
Bey Toferb Aimdauer, Sumbändier in ber Kauflms 
gergajfs iſt za haben: " 
1) Sriegsı und Friedmmss Alwanach, von 1804, 
s. Böttingen, broſch., afl. »4 fr. 
— * rg en nd der 5* 
alle Pferdebeſiger, m. ı fert., 8. Grdtz 1804, 


s 48 fr. 

er re ber daittiſche, in der Echule, I 
O4, ıfl ı2fe 

4) Wuſeum für katholiſche Religionslehre, eine per 
riodifche Sqchriſt, im smanglofen Heften, 14. Left 
8. Jugoiftabt no4, broſch, 4 Defte, 3f. 
5) Kapler, D. £., kurs Dolkspredtgten zur Beloͤr⸗ 
derung eher reinen Glanbend. mund @ittenichre, 
24. Heft gr. 8. Landshut Bes, broſch., zfl. 12 kr. 
6) Meidingere franzöfifhe Sprachlehro, nad eine 
ſoſtemailſchen Methode umgearbiitet,, v. J. B Lus⸗ 
alo, ıgte Aufl. gr. 8 803, ı fl. 
7) Sammlung , nene, frangöfifcher, beutfcher , is. 
bungsäüce zum Ueberfgen im beyds Sprachen, mit 
Nadteifungen auf 5. mme franzöfi.che piece, 
won Abbe Meitn, ge. Cuͤbingen 803, ı ff zo. 


Armen⸗AInſtituts. Anzeige, 
Bey den Gebrüberu Nucdher iR zum, Mimenfonde eins 


gegangen: 
Den a3. Gebr. Auf Mbfchlag einer dem Armen ge 
ſcheutten Jorderung, Neo. 1:7, fi zı rn 
Mit Devife: Elm gefundene Geld, dein Eigenthü⸗ 
mer mit erfragt werden könnte, Nro. 118, 
af. go ip Ir 
Den 29. — Bon dem hleſiten Tudhſcheter Hand⸗ 
merk jur Bertheilung an Arme, Neo 119, 6 fl. 
Den .ı. Wir, Mit Sevite: Zum Beſten ber Armen. 
Niro. 158,‘ s fl. 
Dur die Furfürfl. Theeter, Direktim, bie Hälfte 
Der giftigen Theater » Einwahuıs Des Trauer fpirls 
Regulus zum Wehen der Arme, Mio. 359, 


137 fie 
Den 3. — Mit Desife: Zur Bermmidung eines Zris 
fs, Mo. 160, ⸗ . 4 fl. 
Den 5. — Durch Die Erpidirion des Turfürfil. Hofe 
oberrichteremts, dem hey einer Hbingss Beidsr Vor⸗ 
tbeilung btgefehenkien Aniheil, Niro ı6ı, yı fr 
mi Dee: Bon einer Schlttengileljchaft , Er 
168, 11 


Nro. 67. 


Kurpfalzbaterifhe 


Muͤnchner Staats Zeitung. 


1804: 





Mondtag, den 19. März. 


Sranffurt, ben raten März. 

Fin einer. hiefigen Zeitung lieſt man heute Fol, 
bei; „Man bat nicht ohne Befremden in dem 
niteur vom Öten dieſes einen. Artikel gelefen, worin 
ed heißt, daß englifhe Agenten hier beträchtliche 
Fonds zu. ihrer Difpofition. haben, um fie auf ms 
triguen in Franfreid zu verwenden. Wir find &- 
mächtigt, anzufindigen-, daß, da man hier feinen 
englifchen Agenten Diefer Art kennt, nnd da man 
eben fo wenig die geringfie Keuntniß von zu einen 
olchen Zwecke befiinnmten Fonds hat, der iftrar 

ch gegen jeden beſonders verpflichtet wird; 
der im Stande, die Wahrheit jener Angabe zu bes 
weifen, fern, und alle Erläuterımgen, bie-eime voll: 
fändige Gewißpeit geben, fonuen, ihm witthellen 


Afchaffenburg, den 27ſten März. 
Der in den Reihsfürftenftand erhobene Fuͤrſt von 
Salm-Krautgeiin ift Fonigl. preußifher Dberfl. Er 
— —* Gerlacdhgeim zur fuͤrſtlichen Reſidenz 


Kaſſel, den glei 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht , unſer Landesherr iſt 

heute frühe von hier nad) Berlin abgereifer. 
Wien, den 14ten März. 

Ueber das Abfterben der Prinzeſſinn von Parma, 
Earolina, Maria, Therefia, vermählten Herzoginn 
von Sachfen, ift Sonhtags den zıten diefed am ‚hies 
figen Hofe die Trauer angezogen, und dur 6 Wo: 
chen zu tragen angeordnet worden. 

Aus der fo eben erfchienenen „Geſchichte der Var: 


eination in Böhmen auf heben Befehl herausgeges 


ben von der in Schutzpocken⸗Impfungsauſtalten nie 
dergefegten k. mediciniſchen Vollzey : Commiffion ‘ 
erſſeht man, daß allein 318 Impfaͤrzte von der ho— 
ben Landesſtelle aufgeitellt find, und daß im. Jahre 
2801 die Zahl ber Impflinge 1,910, und im J. 1802 
8,180 war. Der Populationsitand Bohmens war 
Im Fahre 1796 3,003,482, die Zahl der Verſtorbe⸗ 
neu 92,242, werunter 6,686 an natuͤrlichen Blat⸗ 
ten; im Fahre 1802 war der Populationditand 
3,2:11,472, die Zahl der Geflorbenen 95,460, wors 
unter 4,029 an natürlichen. Blatter. 
Berlin, den gten März. 
Am Sten diejes frühe um 6 Uhr entichlief ruhig 


ſterblie 


und mit dem Bewußtſeyn eines ehrlichen Mannes 
nach mehrmenathlichen Leiden an einer Bruft : und 
Mervenfrankpeit, der Fönigl. geb. Kriegsrath, hiefige 
Bligepdirestor unb Stadtpräſident, Hr. Fried⸗ 
Philipp Eifenberg, in, feinem griten Lebends 
„na er biefev- Stelle feit dem agiten Det. 
mit Rechtichaffenheit und Treue vorgeſtanden, 
and) vorher bereit als Aſſiſtenzrath ben der Neus 
märkifchen Regierung und hiernächit als Kamerge⸗ 
richtsrath allhier be fonigl. Haufe gleichmaͤßig meh» 
tere Gare hindurch gedient hatte. ine oo: 
lichen Kenntniſſe im der Litteratur ‚machten ihn 
Gelehrten fchägenswerth „mod weit mehr aber war 
er dieß als Geihäftömanm,. Ehegatte „Pater und 
reund. Miele Arme verioren an ihm ihren vorziig« 
ıchften Woplthäter, und jeder, der ihn genan ge: 
kannt, wird fein Andenken gewiß ehren „ vorzüglich 
aber jeder ante Bürger und biefige Eiuwohner feis 
nen zu früben Verluft fuͤhlen und: beirauern. 
Koͤnigsberg, den apften Febr. 
Nahmittags wurde die Leiche Kants in dem Pros 
fefforgewblbe beogeient. Die Studierenden auf der 
biefigen Univerfität batten ein feyerliches Leichenbes 
aͤngniß mit Pracht und Geſchmack veranftalter. 
hrem wuͤrdigen Lehrer, dem Hru. Regierungsrath 
Heidemann, der zu den muſterhaften Anordnungen 
ſehr viel beygetragen bat, find: alle Verehrer Kants 
ben größten Dank. ſchuldig. Aus dem Haufe des 
enen, von wa er feinem Wunfche gemäß 
von feinen Haudfreunden und Bertrauten begleitet 
murde, -fieng der Leichenzug um 3 Uhr an. Es folgs 
ten die edeliten Männer der Stadt, die fich vorher 
in der Schloßfapelle verfammelt hatten, der erlauchte 
Gouperneur Preußens, Hr. General von Bruͤneck, ein 
fehr verehrungswürdiger Mann und vieljähriger 
Freund des Verſtorbenen, die Geiftlichen, unter weils 
chen auch einige aus der umliegenden Gegend was 
ren, bie Mitglieder aller Gollegien, viele Offiziere, 
Deputirte der Kaufinannfchaft, und eine Menge der 
wilmdigften Perjonen. Keine Rangordnung wurde 
beobachtet. Hier zeigte fich im fchönften Lichte die 
achtungswerthe Gefinnung der Mitbärger des uns 
den Manneö, ber ihre innigite Hochachtung 
und Liebe befaß, der weder im feinem Vaterlande, 
noch im Auslande, unter allen wohldentenden Mens 
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‚ot _m)i 
ſchen, welche feine Talente und die Rebfichfeit und Pie: 


benswärdigfeit ſeines Chara —— Feind 
1 Studierenden getra⸗ 


hat u r v 

gen 2 :Deta ent erdffnete Den Zug; 
nachher folgte der Generalmakſchall, Hr. Gramatz⸗ 
fi, begleitet von „feinen beyden Chapeaur 


ei _fei ur d Hou⸗ 
neur, zwey Hauptmarſchaͤllen, dreh epren ne 


——— 2 - 
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her wurde von der 


‚+. . 


J Bil 
{ hd 

die vornehmften Schriften Kante Mon dem Ras 
rafalt hielt Hr. Baron von Schroͤtt er aus Mar 
rienweer eine Medgamir vielenn Unituude, Mache 
jlefigen Hortverilichen Schaufpies 
ler: Gefellfchaft unter der Leitung des wadern Mus 
fifdirectors Hrn. Hiller eine Trauer: Cantate aufges 
fuͤhrt Vor den Ange der jiventen Abtheilung 


24 Portanten und 6 Obermarjchällen. , — folgte Serſelben hielt der Candidat der Theologie Hr. Bb⸗ 


der Sarg mit ſchwarzem Manchefter ; 
Quaſten befchlagen. 
einfache Todtenurne mit vergoldetem Dedel und 
uße. Auf dem dunkein Grunde ftand tie vergol⸗ 
ten Buchftaben; Cineres mortales immörtalis Kan- 
ei. Außer den übrigen Ir geſchmackvollen Werzie: 
rungen —— ußende: Orbi darus d. 
Xxxũ. Aptilis: 1724. ereptus d. IT.’ Febt. 1804. 
Nach zwey Par Verwandten des Verſtorbenen und 
feinen bertränteften Freuden, welche unmittelbar 
ben Sarg begleiteten, folgte der Ehvenzug , anges 
fuͤhrt von zwey Hauptmarſchallen, dem eriten Red⸗ 
ner und feinen zwen Chapeaur D’Honnenr, dem Gar: 
träger und ſeinen zwey Chapeaur de Honneur, 
—X zweiten Reduer und feinen Chapeaur d'Hon⸗ 


neur, und dem öre. Der Zug gieng unter 
dem Geläute allen Glocken der Stadt, n deren un: 
entgeldfi Gebrauche das Staatsminifterium und 


der Magiftrat:die-Exrlaubnißertheilt hatte; durch die 
Junkergaſſe, an dem Schloße vorbey, durch die mit 
Zaufenden von Zuſchauern beſetzten Hauptitraffen 
der Altitadt und des Aneiphofes mach der Domlir: 
che. Es war der heiterfte Wintertag, die Straffen 
waren wort Schnee geſaͤubert, und das Fonigl. Po⸗ 
lizeydirectorium hatte die zweckmaͤßigſten Mittel zur 
Erhaltung der Ordnung und Ruhe getroffen, auch) 
geftern das Publikum aufgefordert, durch eim rubis 
ges Betragen der Trauerfeyer des durch Lehre und 

eyſpiel ausgezeichneten Manues Achtung zu bes 
weiſen. Mn dem Portale der Kirche empfiengen der 


erlauchte Kurator der Univerſitaͤt, der Staatsmini— 


ſter und Oberburggraf , Sr von Oſtan, der Rector, 
der Kanzler und Director, die Senatoren und Pros 
fefforen , die Leiche mit aͤußerſter Ruͤhrung. Der 
rachtvolle Einzug in die von einigen hundert Wachs: 
erzem erleuchtere Kirche, die. feyerlichen Muſikchdre 
waren des herrlihen Mannes wuͤrdig. Der Sarg 
murde auf eim vor dem: Altare, neben dem gewoͤhn⸗ 
fichben Profeſſorſitze errichtetes, mit fchwarzem Tuche 
beichlagened Trauergeruͤſte micdergefeßt. Auf bem 
mittelften der drey Mahagonn + Vollamente, am 
Kopfende, Hand Kants Marmorbifte von Scha: 
dom: auf den bevden anderen zwen alabafterne Ur⸗ 
ten, worin Lampen hingen. Neben dem Garge 
brannferi 8 große filberne Altarleuchter ; am Fußen⸗ 
de debſelben waren zwen umgelchrte Fackeln, und 
weiter nach der Kirche hir, lagen auf einem Altare 


en und elite Danzig eine wuͤrdevolle Rede, und dankte 
Das Hauptwappen war eime--der-Perfammiung im Nahmen feiner Mitbrüder, 


mwoben zugleich. der Hr. Neichögraf Truchieß von 
Maldburg dem Hrn. Dberburgarafen ein Gedicht 
überreichte. Ben dem letzten Choral begaben ſich 
die Mitglieder des Univerfitäts:Cofleniums nach dem 
Profeſſorgewoͤlbe, zur Gruft des Verewigten, mo’ . 
fie die Leiche des großen Mannes, ihres unſchaͤtz⸗ 
baren: Gollegen und Freundes, in ihrer Mitte ema 
pfiengen. 

ed Kant 
ul Bi« moderner Mythos. 
5, (Jahtkaudisändei sankem'dahin, -—— und aimmer erfüllt 
ward der Sterblichen Sehnsucht, zum Urquell des Lich- 
tes ‚zu dringen. ı. Da entstieg dem O'ymp der Kronide, 
usd wandelte sichyim die Gestalt des Nestors am, Balti- 
scheu Meere, , Jetzt -rüttelte er aus wachendem Traume 
Prometheus Gebilde, lüftete kunstvoll den Schleyer des 
Heiligthums, und — es strahlten im volleren Glanze — 
Uranos und Güa. „Seht, rief der Kronide der stau« 
nenden Menge, scht, 'wie sie im trauten Bunde er 
scheinen, gemeinsame Opfer begehrend!* — Aber 
umsonst! — diese hefteten 'nur an Tellus Gaben dem 
Blick; — jene strebten zum Uranos hin, doch — in 
den Aether gehoben sich wähnend, traff sie das Schick 
sal Ixions *). — Da erscholl an den Sohn der Rhea 
der Spruch des -allgebiethenden Nomos:. „Büfse für dein 
vergebenes Bemühen um das verblendete unreife Geschlecht 
ehe du die sterbiiche Hülle verläfst, sey Typhon noch 
einmahl ‚dein Sieger:.**) — erst, wenn Diana des Bru- 
ders Antlie der lauschenden Tellus verbirgt, und diese 
noch einmahl sich wendet, ***) dann — folge dem 
Beyspiel Astekens:* — 

*y Ob künftigen Philosophen zur Warnung? 

*+) Der letzte Zufland des kranken Lörwen erbaute 

Sichtbar grofse und kleine Geister. 
***) Kant starb bekanntlich am voten Febrwar d. J. 
Hannover, den 2ten März. 

Noch täglich kommen Refruten : Transporte aus 
dem Departenıente Montblanc, aus Piemont ꝛc. 
bier an. Im ganzen werden wir 1500 Mann von! 
da ber erhaltem, . weldye neu gekleidet werden müfs 
fen. Auch wird noch ein in Diefen Tagen zu Fuß! 
eingetroffenes Commando von etwa 7o Trainfnechs'' 
ten beritten gemacht werden. — us 

Parid, dew rıten März „anne 
Der Moniteur enthaͤlt uͤber die Arretirung. von 
Georges folgendes: „Vorgeſtern Abends 7 Uhr 
wurde Georges: Eadondal, Anführer Der Räuber: 


# 
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Bande, und Leridan ber jüngere auf dem Plage des 
Dbeon -ütretirr, orges war in eimem Cabriolet, 
Er bat durch einen, Pultolenfchuß den. Beamten des 
Friedensgerichts, ‚der fein Pferd anhielt, getbbret, 
und denjenigen, der ihn felbft greifen wollte, vers 
wundel. Er. war-mit einem Doldpe aus der naͤhm⸗ 
lichen engliſchen Kabril bewaffnet, wie derjenige, 
der bey Pichegrü, gefunden worden ift. Er batte 
beträchtliche Summen in franzöfifchen Bankozetteln 
und in Londner: Wechfeln bey fih. les läßt 
lauben, daß er einen Verſuch zur Flucht unter 
Anftigung ber, Dunkelheit der Nacht machen 
wollte. Er hat, ohme fich zu bedenken, erklärt, 
daß er feit mehrerw Monathen fi) zu Paris bes 
finde „daß er aus England gefommen fen, und daß 
fein bu Ermordung. des eriten Confuls 
gebe. Leridan der jüngere flieht nicht auf der Liſte 
der Raͤuber; er iſt aber. einer von vieren, deren 
Anweſenheit zu Paris, die Poligey kanute, ohne 
ihre Nahmen zu kenne, Er ift durch Räuberenen, 
die er ihehrere Monathe ‚lang in dem Morbihan 
verübr har, bifannt,” 
°) Dikler Leridan,-fa 
SKülfe der Verwirrung, 
veranlaßte, iu entlommen gefuht. Er bat ſelbſt die Ge: 
genwart bes Briten gehabt, auf feiner Flucht cin Ueberkleid 
abzumwerfen, das ihna binderlih war. Er war bereits in die 
Mitte der Strafe Tournon gelommen, ald er ergriffen wur: 
be. Georges, nachden er dle Naht in dent Minifterlum 
bes Großrihters zugebracht hatte, iſt geftern Morgens un: 
ter farter Bedetung ku einer wohl verwabrten Kutſche nad 
bem Tempel ’gebracht worden. Er zeigt viele Faſſung und 
Cutietofenheit. Ale Straſſen, durch die er vorgeitern nach 
feiner Arretirung, und gejtern auf dem Wege nah dem Tem: 
pel Fam, waren gebrängt voll Menſchen. Der zwente Poli: 
seobeamte, der bey ber Arretirung von Georges verwundet 
worden war, it diefen Morgen an den Folgen feiner Wunde 


ein anderes Journal, bat mit 


4 


aeſtotbea. 

Ein auberes Blatt ſagt: Am ogten db. gegen 8 
Uhr Abends ift Georges arretirt worden. Er wurde in 
der Straſſe bes Boucheries ergriffen. Er hat durdh eis 
nen Piſtolenſchuß ein a Poligenbedienten getodtet oder 
Doch ſchwer verwundet. Er hat fich ſelbſt einen Dolch: 
ſtoß gegeben, durch den er fid) aber wenig Leid 


hr Borgeitern Abends war er, gegen den ‘ 
Tat 


Maubert hin, in einem,dritten Stocke gegan: 
en, hatte durch eine unbefannte Perfon die 
%, re bffnen laffen, berfelben, unter Vorhaltung 
einer Stillfchweigen auferlegt, und dann 
inen 
Se en Uhr deo Morgens warf er 4 
au —— und gieng hierauf fort, indem er 
verbora, Ihm zu, folgen. - 
Bereits einigen Tagen war zu Louviers Je⸗ 
mand, der,. nach. dem befanut gemachten Signale 
ment von Geoeges, Aehnlichkeit mit demſelben har: 


bie Arretitung von Georges. 


Zul Ber Naht an diefem Drte zugebracht. - 


ouisd'or 


— 

te, arretirt worden. Man erkannte indeſſen balb 

den Irrthum, und ber Verhaftete wurde wieder Im, 

Freyheit gefcht. . 
eute wird in allen Pfarrlirhen von Paris das 

Jubileum eröffnet. 

Gern. Menou hat ein Zirkulare an die Präfekten 
der 27ſten Divifion (Piemont) erlaffen, worin er, 
ifmen befiehle, ein fcharfes Auge auf die mit ihrem, 
Bifhdfen nicht in Verbindung ftehenden Geiftlichen 
zu halten, inden die gegen die Neligion und dem 
Staat rebellifchen Bifchöfe mit ihren Anhängern, 
von ihrem Aufenthalte im Auslande her, in —— 
reich wieder das Feuer der Zwietracht anzuzuͤnden 
ſuchten. Es ſey zugleich Grundſatz der Regierung, nur 
die alten Religionen anzuerkennen; aber ‘weder die, 
Sekte ber m. Theophilanthropen, noch jede 
andere neue Sekte diefer Art, noch die Geiftlichen, 
die fih dem Konkordat zu unterwerfen geweigert 
hätten, dilrften auf —— rechnen ıc. 

Dedonvilfe, der ehemablıge Adjutant Pichegruͤ's, 
ber mehrere Monathe bey ihm in England war, und 
ist ebenfalls in Verhaft genonmmen iſt, hatte ches 
mallö ben der Rheinarmee gedient, und ſich durch 
feine Tapferkeit vielen Gredit erworben. Er war 
als Adjüitanı gendral beym rechten Flügel diefer Ars 
mee im Feldzug von 1796 Angeitellt; er wurde bey 
Immenſtadt von den Deitreichern gefangen, und bald 
daratıf wieder ausgewechſelt. Durch die zu Offen: 
burg gefundene, (und befanntlich damahls von Mo: 
reau ſelbſt, ald Befehlshaber der Rheinarmee, Im 
naͤhmlichen Augenblick, wo zu Paris die Vorfälle 
vom ıgten Fructidvor ausbrachen, dem Directorium 
überfandte ) Correfpondenz war er ſtark fompromit: 
tirt, nach dem igten Fructidor arretirt, und mit der , 
Familie Lajolais, St. Remond, Chambe, Demonge, 
und einigen andern, nach einer zwenjährigen Verhaf: 
tung zu Unfange des Jahres 1800 vor die befannte 
Militir-Commilfion zu Straßburg gebracht worden, 
welche ibır damahls mit feinen faämmtlichen Vritfchul: 
digen freyſprach. Er war fogar nachher einige Zeit 
wieder als Adjutant- Commandant angejtellt worden. 
Stärs blieb er indeflen im Verbindungen mit Piche: 
gruͤ, und er foll fich mehrere Mahle zu ihm nach Nord: 
deutſchland ımd im der Folge nad) England begeben 
haben, das eine Mahl fogar mie Mad. Lajolais, die 
noch immer in den biefigen Gefäugniffen figt. Auf: 
fallend, aber wicht unerwarter it, daß beynahe alle 
diejenigen, welche in jenen beruͤchtigten Prozeß, dem 
manche der Kabafe und den Intriguen zuſchreiben 
wollten, während andere fehr authentifche — ge⸗ 
gen die Angeklagten erfannten, verwickelt find, nuu⸗ 
mehr auch an der neneften Confpiration Antheil ges 
nommen haben; (Chambe iſt feirdem geftorben). — 
Moland, bed welchem Pichegrä eine Zeit fang logirte, 
barte jich lange Zeit zu Straßburg aufgehalten, in: 


* 


on.ct bey den Militär: Mdminiftrationen der Rheins 

e .angeftellt war. 
' Der ameritanifche Geſandte allhier, Hr. Livings⸗ 
bat am roten DBentofe einen ie Ball ge: 
chwoͤrung zu 


u 
gie, um die Entdeckung einer 
anfreih in Trauer verſehzt 


yern, weldye ganz - 

hätte. Ein folcher dffentlicher Beweis der Theil 
nahme von Seiten der amerifanifchen Staaten kaun 
der Regierung nicht anders als erfreulich fenn. Er 
eigt auf einer Seite, welches Intereſſe diefelbe an 
— Wohlfahrt nehmen, und auf der andern, 
daß treulofe. Komplotte und eine verbrecherifche 


Politif unter den Mächten nur Abſcheu und Uns 


willen erregen. 
Die bisherigen Herzogthämer Parma und Pia; 
tenza > größten Theils auf franzbſiſchen Fuß 
srganifirt, und der ehemahlige franzbſiſche Gefandre 
beym legten Herzog von Parma, Staatsrath Mo: 
seau St. Mery, verlicht dort ungefähr dieſelbe 
Stelle, wie General Menou in Piemont. Die Or: 
anifation des Parmefanifchen ift zwar noch nicht 
0 weit gebiehen, ald bie in Piement; doch follen 
nächftend auch dort Präfecturen und Unterpräfectus 
ren, fo mie Friedensrichter, Bezirkstribunale und 
Appellationsgerichte eingeführt werden. Bon der der 
finitiven rg diefer Staaten mit der fran⸗ 
zefifchen Reynbli in aber bis jetzt - nicht die 
ede, ebgleid) nicht geläugner werden fanır, daß 
fie im Werke if. Es fcheint aber, daß fie nicht 
eher vollzogen werden foll, als bis die franzbfifche 
egierung deßhalb mit Rußland und Defreich, 
die fich der ug re Parnıad angenommen 
haben, im Meinen Ift. 
» Die neueften -Derichte aus Holland (bis zum 
gten ——— feine Nachrichten aus England. 
"Die Nachrichten aus den Niederlanden ſtim— 
men alle darin uͤberein, daß zu der Landung im Eng⸗ 
land alles geräftet fep, baß bie Truppen eingeſchifft 
und uͤberall Tffiziere vom großen Generalftabe ans 
gefommen ſeyn, um die Operation jeder Dikifion fo 
leiten, daß fie mit dem Ganzen harmoniten. — 
eber die bevorfichende Landung und ihre Folgen 
liest man in Öffentlichen Schriften folgende nicht 
ungrimdliche Raͤſonnemeuts: 
„E86 If Teicht, Komdon wegzunehmen; aber uns 
mdglih England zu erobern, wenn man die Eng: 
länder unteriochen will. (Es wird matdrlich hier 
vorausgefegt, daß dit Landung gluͤcken werde). Frank: 
reich kann fidh bloß einen vortheilhaften Traftat ers 
eberu; will es aber die Englinder unterjochen, dann 
gehr erft der Krieg an; denn Die englifche Nation 
ift der National: Merzweifl fäpig._ Die Gering: 
ſchaͤtzung des Aufgeboths in Mafe räßrt von alten 
Vorurtheilen her; ein Landſturm ift das befte Mit: 
tel, den eigenen Herb zu vertheidigen. Die hinter 


jedem Zaune im gezielten Unſchlage Hegenden erboſ⸗ 
ten Bauern, von welchen man mit fo untaktifcher 
Verachtung fpricht, find wahrlich eben fo furchtbar, 
wenn ed auf Landesvertheidigung anfommt, als die 
Krieger heutiger Art, welhe, wenn man bie 
Reiterey ausnimmt, auf ihren Ererzierplägen faſt 
nichtö von dem lernen, was man im Kriege anwens 
den fonnte. Die Furchtſamkeit der Kleinbuͤrger bes 
merkt man nirgends in England, und das berühmte 
Elliotfche Dragonerregiment war ganz aus Londner 
Schneidern zufammen gefet. Mit ihrem Aufgebos 
the in Mafle haben die Franzofen die Munber des 
Revolutionsfriegs erkämpft. Man vergleiche fle mit 
ihren vom hohen und niedern Adel angeführten Zunft: 
foldaten im jährigen Kriege. Wer England kennt, 
wird geftehen, daß die vielen Heden und das Buſch⸗ 
wert den **4 ungemein begünftigen. Je 
weiter der Feind vorrückt, defto mehr wird feine Ars 
mee umringt. Es ift daher unmdglich, England zu 
erobern, wenn durch falfche Mafregeln das engliſche 
Volk zur Verzweiflung getrieben wiirde. Menn nad), 
ber Einnahme von London die Nationalfchuld and: 
ewiſcht, die Schoßkinder des Royaliömus nah Oſt⸗ 
ndien vertrieben, und Zwieſpalt unter dem Volke 
geftiftet wird; dann kann der Eroberer Geſetze vor⸗ 
ſchreiben und der Nation eine Volksregierung geben, 
durch welche fie, wie feither, der Mittelpunft bed 
Lichtes in Europa bleiben wird.” 

Berihrigumng. Das fo chen in dem Drud erſchle 
nene Wohnungs: Verzeihnig des hieſigen Hof⸗ und Staats— 
Perſonals gibt irvig an, daß Enderficbender vor dem Karls— 
thor an der Landabergifchen Heerſtraſſe links in dem Haufe 
Nro. 6. zu ebener Erde wohne. Irriger Adreſſen wegen fin 
det er notbwendia, öffentlich hiermit anzuzeigen, daß er ſei⸗ 
ne Wohnung im Hadenviertel in der Brunnengafe ben bem 
Krenterweber Nro. 199, über ı Stiege, wo er ſich ſchon ſeit 
geraumer Zeit befindet, bis gegenwärtig wicht abgeanbert 
babe, München, den ısten März 1804, Aurfürflicer 
Rechnungs: Commiflär Klier. 

Es winiht Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, 
2 bid 3 Meifegefäbrten nach Frankfurt am Main zu finden, 
um diefe Route in gemeinſchaftlicen Koͤſten mit Ertrapoft 
zu machen; dech muß die Meife bis deu zten April d. I. 
zutüdgelegt ſeyn. D. uͤ. — 

Ein armer Dienſtbothe hat einen Beutel mit etlichen 
Gulden verloren, Der redliche Finder wird gebeten, ihn 
zum Meßmer zu Et. Peter za bringen, Die Erkeuntlich⸗ 
feit folgt. 








Stremdenanzeige 
Den ırtan und ıaten März. HH. Meille und Menou, 
fransöf. Offiziere, im Kahn. Hr. J. ©. Feier, Kaufmann 
von Ulm, im Kreutz. ° Hr. Gaber, Kaufmann von Offenburg, 
ebend. Hr. Thomas Gonte Bregenou, Handelimann vom 
Bolzano, im Adler. Fr. Georg Andreas Schänler, Aaufs 
manı von Augsburg, ebend. 


Hof- und Nationaltheater. Gefern König 
Lear, in 5 Aufz. von Schakespear. 





Nro. 68, 


Kurpfalzbaieriſche 


1804: 


Münchner Staats - Zeitung. 
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Münden, ben 1gten März. 

Durch eine hbchfte Verordnung vom 27ſten Febr. 
soerben diejenigen, welche ben dem päpftlichen Stuble 
Difpenfen in geiftlichen Sachen zu fuchen haben, bes 
auftragt, alle ſolche Gefuche in Zukunft ben ihren Lan⸗ 
beödireetionen zu übergeben, welche das revibirte Ges 
ſuch am bas geheime Minifterial: Departement der 
auswärtigen Angelegenpeiten einzufenden haben, we: 
von das Weitere ben der Burfürftl. in Rom beiteben> 
den Geſandtſchaft beforger, und die erlaufenen Zaren 
durch die einjchlägige Kandesdirection den Parteyen 
werden befanunt gemacht werden. 

Ale Verbindungen mit geheimen Gefellichaften 
im In⸗ fowohl als Auslande find durch eine höchfte 
Verordnung von sten März neuerdings verbot hen, 
und def Eid, im keine geheime Gefellihaft zu tres 
ten, oder damit 33 cortefpondiren, wird ben Ver— 
pflichtung der Stäatsdjener wiederhohlt aufgetragen. 

Für die verbothenen Sammlungen ver Laudſchul⸗ 
Lehrer ift ein Eurrogat, fo wie es wegen ber Laͤut⸗ 
garden der Mefiner State har, von den Tandgerichs 
sen auszumitteln. — 

Alle Predigten in Feldkapellen und unter freyem 
Himmel find verbothen. 

Zur ——— wegen Pflanzung der Obit: 

erlaffenen Aus ſchreibung wird verordnet, daß 
mur ſolche Kapellen zur Abbrechung geeignet find, 
welche nicht ordentlich confekrirt find; Die dadurch 
erhaltenen Materialien follen vorzugsweife zur Ers 
bauung von Schulhäufern angewandt werden. Ben 
ſchicklichen Anlaͤſſen, die noch ahgewarter werden müfs 
fen, Fonmen auch allerdings jene confefrirte Kapellen, 
welche den Aberglauben befördern, nach und nad) abs 
getragen werben. ' 

Befdrbert bem zten März der furfurftl. Kamerer 
and bieber. Tit. geb, Math Ignaz Graf von und zu 
Arco zum wirft. geb. Mathe, und den 24ften Febr. Yof. 
Mühlbauer, bisher. Sefretär, zum kurfäritl, Echul: und 
Etudiendirestions: Naihe mit dem ftatucmäpigen Gehalte 
yon 1500 fl, 

Regentburg, den 1zten März. 

Naͤchſtens wird ein päpitlicher Nunzius, Praͤlat 
Genga, hier anfommen. Sein Auftrag wird fenn, 
ein neued Konkordat zwiſchen dem roͤmiſchen Hofe 
und der kathol. Kirche von Deutfchland vorzuſchla⸗ 
gen und ſelbſt daran zu arbeiten 


Günzburg, ben sten März. 

Wir laſen in mehreren Zeitungen die Nadıriche, 
daß zum Dienfte mehrerer mobil gemachten und in 
Marich geſetzten 8. k. Regimenter Reldchirurgen, 
Feldbaͤcker und Fuhrknechte angeworben würden. 
Diefe Gerüchte find ganz grundlos, und außer dent 
laͤngſt nah Schwaͤbiſch⸗Oeſtreich zum inneren Dienit 
beftimmten nfanterie: Regiment Jordis ift weder 
ein Regiment auf dem Marſche, noch ein Befehl 
zur Moͤbilmachung mehrerer ergangen. 

Lindan, den 13ten März. 

Der verdienftvolle Echwäbifch: Deftreichifche Re⸗ 
gierungsrath von Steinherr ift von Er. Majes 
ftär zum Bevollmächtigten ‚Hof: Commiffär ernannt 
werden, um von ber, Durch den Fürften vom Brebens 
beim ſchon am zoften April 1803 taufchweife an 
Oeſtreich abgerretenen Etadr und Stift Lindan Be— 
fi, And den Eid der. Treue abzunehmen. In bein 
daruͤber erjchienenen Patent vom 2oſten Kebr. 1804 
heißt ed: „Wir wollen auch andurd alle rechrlichg, 
Gemwolmbeiren, Statuten, Freyheiten und Privile— 
gien Unſers Fuͤrſtenthums Lindau , die dortige Vers 
faffung und Organifation, auch fdinmtliche Beam: 
ten in ihren Aemtern und Gebelten proviforiüch bes 
ftärigen ; verfehen Uns aber zugleich zuverfichtlich zu 
Unfern lieben Unterthanen, daß felbe Uns jederzeit 
für ihren rechtmäßigen und einzigen Landesherrn ers 
fennen, den vollfommeniten Gehorſam und unver: 
brüchliche Treue bemweifen, und Uns niemahls die 
unangenehme Nothwendigkeit auferlegen werden, ei: 
ne ſtraͤfliche Widerſetzlichkeit nach der Strenge der 
Gefebe ahnden zu muͤſſen.“ 

Afchaffenburg, den ızten März. 

Am Gten diefes find ber furfirftl. reichderzfanzles 
rifche Hr. geheime Rarh und Kreis: Directerialgefandte 
Freyherr von Kieningen, und der furbefliiche geheime - 
Rath v. Sailing ald Subdelegirte der beyden hoͤch⸗ 
ften Kurfürften, denen die Reichsfriedend-Erefutionds 
Eommiffion im fur » und im vberrheinifchen Kreife 
durch den F. 85 des Reichsſchluſſes aufgetragen ift, 
in Frankfurt angefommen, und baben mit ihrer Ge: 
ſchaͤftsfaͤhrung bereits den Anfang gemacht. 

Venedig, den 3ten März. 

Am 20ſten Februar Nachmittags if zum Bes 

bene ber ganzen hiefigen Stadt unfer Patriarch, 
8 f 
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Cardinal Flangini, im 7xſten Jahre feines AT; 
ters mit Tode *236 Er war als einer der 
gelehrteſten und aufgeklaͤrteſten Kirchenhaͤupter befant. 

Die offiziellen Berichte aus Neapel beſtaͤtigen es, 
daß die franzdfifche Regierung von dem König von 
Meapel uicht nur die Abtrerung dreyer Feflungen 
fanımt ihren Häfen; fondern auch einige Kriegs— 
fchiffe verlangt habe, und auf diefer Forderung bes 
‚barre. Der König hat zwar eine vermeigernde Er: 
Härung von ſich gegeben; allein nıan weiß noch 
nicht, ob fic) der erite Eonful damit beguuͤgen werde. 

Die Franzofen in Ftalien fcheinen wirklich die Ab⸗ 
ficht gehabt zu haben, die Inſel Sardinien zu be: 
fegen. Mehrere Schiffe wurden gemiethet, oder 
vielmehr in Beſchlag genommen, und eine Menge 
Zwieback gebaden. Sobald aber die eugliihe Dis 
vifion in den Gemäflern von Sardinien erichien, 
wurden die Schiffe wieder frengegeben und das Zwie⸗ 
bacfverfertigen eingeitellt. 

Am sten März überreichte zu Florenz der k. k. 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Colli fein Eredis 
- tiv, ald außerordentlicher Gefandter und bevollmäd): 
tigter Minifter Sr. k. k. Majeftät bey der Könis 
ginn —— von Hetritrien. 

Im Monitore Ligure vom Zten März heißt es: 
„Man fagt, daß zu Neapel der Sekretär der Kb» 
niginn arvetirt worden fey. Die Auswanderungen 
aus diefer Hauptſtadt fcheinen wieder anzufangen. 
Die franzdftihen Truppen fahren fort, ſich Im Abs 
nigreiche zu conzentriren.” (m Verbindung mit 
ven Bewegungen ber franzdfifchen Truppen im Nea⸗ 

olitanifchen beißt es in Öffentlichen Nachrichten aus 

ion, daß der General Bradi nach Gattaro abge: 

ſchickt worden fen, um bort militärifche Anftalten 

zu treffen, daß zwed ungarifche Regimenter Befehl 

erhalten, nach derfelben Gegend aufzubrechen ıc. ) 
Parid, den ızten März. 

Ein gewiffer Villeneuve, auch Joyeur und Aſſas 
genannt, der mit im die fette Verſchwoͤrung vers 
wickelt ift, ſoll in verfloffener Macht arvetirt wors 
ben ſeyn. . 

Der ehemahlige Friedensrichter (von Meiffenburg) 
Lajolais, Bruder des bekannten, zu Paris arretirs 
ten Ergenerald diefeg Nahmens, iſt zu Straßburg 
arretirt worden. Er’ fell ebenfalls in die Verſchwoͤ— 
gung vermwidelt fern. — Die befannte Batoueſſe 
Meich, die für Die Vertraute des Generals Klinglin 

halten wurde, ift auf Requifition bes Br. Mais 
tad zu Offenburg arretirt worden. Diefe Frau, die 
in der DOffenburger Correfpondenz von 1797 ſchon 
eine Hauptrolle gefpielt hatte, war wieder dahin 
gelommen, fo wie eine große Anzahl von Ledeuten: 
den Emigranten, bie fih entweder nicht in das Ges 
matuss Confultum wegen der Ammeftie gefügt bat: 
ten, oder von berfelben ansgefchloffen waren. Die 


Epoche ihrer Ankunft war gerade einige Tage vor 
demjenigen, der zur Ausfilhrung bes großen. Comts 
plots feſtgeſetzt worden war. Sie woliten, wie 
mau verſichert, im Falle die Verſchwoͤrung ausge⸗ 
führt worden wäre, ins Elſaß fommen, um dafelbft 
— Ausführung ihres Hauptplans, der Contrerevo⸗ 
ution, zu fchreiten. — General Caulincourt bes 
finder fich noch hier. Man verfichert, er werde nach 
Carléruhe nnd Stuttgard abreifen, vermurblich um 
die Auslieferung der in die Verfchwbrung verwidels 
ten arretirten Emigranten zu begehren. — Es heift, 
Duͤmonrier und ein frangöfifcher Prinz hätten 
ebenfall$ verfleidet in der Gegend von Offenburg 
aufgehalten, und ihre Abſicht wäre ebenfalld gewes 
fen, nach Frankreich zu fommen, im Falle ber Mers 
fhwdrungeplan aufgeführt worden wäre. — Es heift. 
daß die in ber Stadt und Gegend von Offenburg 
verfammelt gewefenen Emigranten fehr beträchtliche 
Summen aus England erhalten hatten, um nad 
Belieben darüber difponiren zu fonnen. Auch follen 
fie mit _fehr anfehnlihen Wechfelbriefen verfehen ges 
wefen feyn. Seit 2 Tagen follen auch in einigen 
andern Gemeinden des Niederrheing, fo wie im Obers 

ein, mehrere Arreftationen Statt gehabt haben. 

an weiß aber noch michts Beſtimmtes dariiber. 
Soviel ift gewiß, daß alle Theilnehmer an der Vers 
ſchwoͤrung in den Departementen, wie zu Paris, 
freng anfgefpirt, und andy wirklich entdect werden. 
R. S. Es bat fich ein Feines Truppenkorps an ben 
Rhein in Bewegung gelegt; zu Kebl befinden fich 
franzdf, Truppen. Man fängt die Offenburger Emis 
granten auf. 

Die Dauer der porläufigen Inſtruction des großen 
Prozeſſes der Verfchwbrer gegen das Toben des ers 
ften Gonfuls, womit unter Dirertion des Großrich⸗ 
terd und Juſtizminiſters der mit der Oberpolizen bes 
auftragte Staatsrath Real befchäfrigt ift, wurde das 
durch verlängert, daͤß täglich neue Berichte einlie⸗ 
fen, und neue Verhaftnehmungen in ber Hauptitadt 
fowohl, ala in den Departements Starr hatren, wel⸗ 
ches die amtliche Mebergabe der ſaͤmmtlichen anf ven 
Prozeß Bezug habenden Aftenftildte an das peinliche 
Specialfriminalgericht von Paris verzögerte, Es war 
entichieden, daß, ba die einzelnen Beichuldigungen 
mit der Hauptfache verbunden kind, alle Angeklagte vor 
diefes Tribunal gebracht werden follten, fie möchten 
in Paris oder in den Departements arretirt worden 
feyn. Nahmeutlich zu Rouen, Rennes, Angers und 
in einigen andern Städten des weltlichen Frankreichs 
waren, wie es hieß, neuerdings viele Perjonen arre⸗ 
tirt worden. 

Nah Briefen aus Notterbam hat man dort 
Nachrichten aus London bis zum aten März erhals 
ten, wonach die Gefundheitöumftände des Koͤnigs 
von England noch immer die nähmlichen waren, 


* 
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und in den. Iehten Parlementsſitzungen fehr lebhafte 
Debatten Statt gehabt rn 

In Amfterdam haben Kaufleute Briefe aus Fon: 
don vom zoften Febr. erhalten, in welchen es heißt, 
daß die Gefundheitsumftände des Königs von Eng: 
Land fich moch nicht gebeſſert hätten, und daß den 
Täg vorher, am zgiten, er noch in der größten Ges 
fahr geweſen fen. 

Der Entwurf des neuen Criminalfoder war vor 
Kurzem unter dem Titel: Code Criminel corgectio- 
nel et de police; gedrudt erjchienen, und follte nun 
auf Befehl der Regierung an die 108 Eriminaltris 
bunale der Republik uͤberſchickt werden, damit. biefe 
es prüfen, und ihre Bemerkungen der Regierung eins 
fenden konuten. , 

Schd Staatörärhe präfentiren zwey wichtige 
Gefes : Entwilrfe; der erfte betrifft die Errichtung 
von juriftifhen Special: Schulen, während der 
Jahre 13 und 14. Fourecroy entwidelte den Sim 
und die Beweggründe derfelben. In diefen Schu: 
len foll das franzbdfifche Recht nach Ordnung bes 
Civil» Roder, und dad rdmifche Recht, in feinen 
Verhältnifen mit dem franzdfifchen Rechte, das 

anzbfifhe Staatörecht, in Ruͤckſicht auf die dbffents 

de Dermaltung; das peinlihe Recht, und die 
Eivils und Kriminal = Prozedur, gelehrt werden. 
Der fomplete Kurs dauert vier Jahre. Die Stu—⸗ 
Denten, : welche ſich dazu tüchtig machen, erhalten 
von Fahr zu Jahr Diplome ald Baccalaureen, als 
kirentinten, ald Doftoren, und endlich ein Faͤhig⸗ 
teitö» Diplom. Alle auf vaterläudifchen (wozu auch 
die Univerſitaͤten der vereinigten Länder gebdren) 
oder auf fremden Univerfitäten graduirte Furiften, 
werben als folche anerkannt, wenn letstere feit mehr 
als ‘ Monathen in Frankreich die Profeffion 
ad Gejegverftändige üben. Bis zum ıflen Den 
demiafre 14 kbnnen diejenigen, welche bey Publis 
Fation dieſes Geſetzes feit drey Fahren bey den Ges 
rihrähbfen die Funktionen als Gejegverftänbige oder 
oder al& Defenseurs oficieux verfahen, ein Licen⸗ 
Haten- Diplom erhalten. Alle Richter und Sup⸗ 
—— alle Regierungs » Kommiffärd bey dem 

ribunalen und ihre Subftituten, und alle bie, 
weldye bis zınm Jahr 16 zu einer foldhen Stelle 
ernannt werden, bedürfen diefer Formalität nicht. 
Dom Fahr ır an Fann keine von allen genannten 
Funktionen mehr von andern, als ſolchen, die fich 
ach jenem Gelee gefügt haben, verrichtet werden. 
Der Kurs kann bis zum -Licentiaten nicht ber g00 


Zr., mmb bis zum Doktor der Rechte nicht über. 


1200 Ar. folen. Der erfte Conful ernennt fünf 
Generals Infpeltoren aller juriftifchen Schulen. 
Der zwente Entwurf betrifft mehrere, feit bem 
gten Aloreal ıı, —— Verfilgungen, die Zblle 
Beizeffen, Der Staatsrath Collin entwidelte den 


Zweck, den fich die Reglerung dabey vorgeſetzt hat. 
Er handelt von der Einfuhr, befonderd ber rohen 
und gejponnenen. Baumwolle. Die rohe Baums 
welle bezahlt bey der Ein⸗ und Ausfuhr 50 Eent. von 
3 Muriagrammen ; die geſponnene bey der Einfuhr 
bis No. 30, 4 Fr. vom Kilogramm, bis No. 60, 
4% Fr., bis No. 100, 5 Fr. und über No. 100, 
6 Ar. Der zweyte Titel handelt von der Ausfuhr; 
der dritte vom dem verbothenen Maaren, der vierte 
von den Miederlagen; der fünfte enthält verſchie⸗ 
bene Verfügungen. 
Am gten März wurde dem gefeßßgebenden Koͤrper 
ein Gefetesvorfch ag zur Errichtung und DOrganifis 
zung von **2 Seminarien für die Metropo— 
litanbezirke übergeben, Der Staatsrath Portalis 
ſetzte den Inhalt und ˖ die Gruͤnde des Entwurfes 
auseinander; er gieng von den Unterrichtsſtiftungen 
Karls des Großen aus, zeigte, daß die Seminas 
rien zur Bildung vom Geiſtlichen am füglichften nach 
ben Vorbilde anderer Spezialfchulen eingerichtet 
würden, u. f. w. In den Genrinarien foll gelehrt 
werden: Moral, Dogma, Kirhengefhichte, gallis 
tanifches Kirchenrecht, und Kanzelberedfamfeit; die 
Ermennungen der Directoren und — — ſollen 
durch den erſten Conſul geſchehen, jedoch unter fols 
chen Subjecten, welche von den Biſchbfen empfoh⸗ 
len werden; die Ausſtattung fol dem Staate obliegen. 
Straßburg, den 14ten Mär;. 
Auf befonderen Befehl der Regierung, der dorger 
ſtetn bier angefommen ift, wurde geftern —* der 
ehemahlige rang Se Demouge bier arretirt, und 
fogleih in enge Gewahrfam gebracht, wo Niemand 
mit ihm fprechen darf, und alle Communifation mit 
ihm abgeſchnitten ift. Diefer Demouge war einer 
von demjenigen, die in der im Fahre 1797 zu Of⸗ 
fenburg —— Eorrefpondenz und der Schrif⸗ 
ten der faiferl. Kriegskanzley fehr ſtark compromit- 
tirt nnd deßhalb damabld, gleich der Lojalaisſchen 
Famille, Babeuville u. a. arretirt, und im Jahre 
1800 vor bie befannte Kriegs: Commiflion gebracht 
worden war; aber von derfelben in Freyheit gefegr 
wurde. Demouge war ed, ber damahls, laut aus 
thentifcher Actenſtuͤcke, die Verbindungen Pichegrü's 
mit Conde und deu Deftreichern geleitet, und ſich 
zu dem Ende bfter auf das rechte Rheinufer beges 
ben hatte. Er foll auch in die legte —— 
verwickelt ſeyn. — Mad. Lajolais iſt, dem Verneh⸗ 
men nach, ſchon mehrere Mahle verhoͤrt worden. 
Sie iſt noch immer im der engften Gewahrſam. — 
Geftern iſt der Brigadegeneral Gaulincourt, Adju⸗ 
tant des eriten Conſuls, derfelbe, der voriges Jahr 
mit eier bejonderen Miffion zu Pereröburg war, 
unvermuthet bier angefommen. Gr begab fich fo= 
gleich zum Praͤfecten und zum General Leval, Com⸗ 
mandanten der sten Militär-Divifion, nit denen er 


eine lange Unterrebung hatte. Man glaubt, daß 
eine Sendung Bezug auf die Verififation mehrerer 
mftände hat, welche die wegen der legten Gonfpis 
ration arretirten Perfonen betreffen. — Geftern 
Adends fol auch der Senator, General Lefevre, 
bier eingetroffen ſeyn. i 
Helvetienm. 

Tief und lebhaft empfindet man die Ashängigs 
keit dert Schweig von Rranfreih in Ruͤck ſicht des 
Handels. Einer der bedveutendften Induftrie-Iweis 
ge Helvetiens find die Baummollen: und Muͤffelin⸗ 
fabrifen. Diefe befchäftigten bisher jährlich viele 
taufend Hände, und befbrderten durch den vergrbs 
Berten Geld: Umlauf die Vermehrung und Erweites 
rung bes Lands und befonvers des MWeinbaues ans 
ſehnlich. Nur durch die große Menge unbejchäftige 
ter Hände, und durch die daher entitehende Wohl: 
feilheit des Arbeitlohnes konnten die ſchweitzeriſchen 
Baummollen s Rabriten ihre Waaren, fowohl in 
Ruͤckſicht der Guͤte, ale auch des Preifes concurri— 
ren laffen mit den _oftindiichen , framgöfifchen und 
felbft englifchen. Die ſtaͤrkſte Ausfuhr der ſchwei— 
tzeriſchen Kabrifate gieng in das Gebierh der frans 
zoͤſiſchen Republif, Daher war es eim ſchmerzli⸗ 
er Schlag, als der Conſular-Beſchluß vom Hten 
Brimäre erichien, welcher die Einfuhr der fremden 
Daummwollen» Artikel nach Franfreich durch die er: 
hoͤhten Eingangegebühren nicht nur erfchwerte; fon: 
bern fo gut als aufhob. Es traten deßwegen am 
Ende des vergangenen Yahrs die Deputirten der 
—— rikanten aller Cantone in Aran zu⸗ 
ammen, um über Vorſchlaͤge ſich zu vereinigen, 
welche man der franzdfifhen Regierung alienfalls 
machen koͤnne, um bewogen zu werden, ihren ob: 
erwähnten Befchluß wieder zurüc zu nehmen, der 
alle ſchweitzeriſche Induſtrie zerſtdren wirde. Man 
vereinte fih_zuleßt dahin, auf Abfchliefung eines 
foͤrmlichen ————— mit Frankreich anzutra⸗ 
gen, und ließ dabey unter der Hand auch gern 
merken, daß man ſich willig finden laſſen wuͤrde, 
die Schweitz fir den Eintritt engliſcher Waaren, 
befonderd der Baummollen: Artifel gänzlich zu ſchlie⸗ 
Gen. Die Unterhandlungen find vesfalld wirklich 
in Bi ey angefponnen werden — mit fichtbarer 
Aurcht erwarteten die fchweigerifchen Handelsleute 
das Nefultar berfelben. Indem die Schweig num 
in allem von Frankreich abhängt, dem fie ihre Eris 
ſtenz, dem fie ihre jeßige Verfaſſung dankt, von 
deſſen Staaten fie größtentheils umgeben worden, 
in welchet allein fie ihre Rabrifate abfegen kann, 
an welches fie den Kern ihrer Mannfchaft verleis 
het — inden die Schweiß nun weder auf die alte 
verlerne Neutralitaͤt mehr rechnen noch hoffen darf, 
für fich ſelbſt unter den Staaten Europens eine 
auch mur mäßige Mole zu. ſpielen — bleibt ihr 


nichts übrig, als fich auf die Vollendung ihres In⸗ 
nern, auf Bervolltommnerung ihre Induftrie, Vers 
edlung ihres Volkes du beſchraͤnken. Zn der That 
hat fie hierin noch vieles zu thun, da ed bekanut 
genug ift, wie weit die Schweiger, und zwar die 
meiften Cantone, in Rüdjicht der Eultur hintl- 
dem größten Theile ihrer Nachbarn zuruͤckſtehen. Aber 
auch bierin kann die Schweiß, gelähmt durch die 
neue Bundesverfaffung, Feine fchnellen und glänzens 
den Fprtichritte machen. Wie in allen Kändern, ift 
auch bier das Volk voll tiefeingersurzgelter Vorur— 
theile, voll Aberglauben, ee, egoiſtiſch und 
am Alten klebend. Und eben dieſes Volk iſt in 
vielen Cantonen der unmittelbare Geſetzgeber, oder 
doch in allen der Erwaͤhler ſeiner Obrigkeiten. 
(Die Fortſetzung folgt). 


Verfteigerung. In ber Behaufung des fel. 
titel. Hrn. von Barbier, Partifulterd, und freyrefige 
nirten innern Stadtraths allbier, in der Kaufins 
gergaffe, Pro. 71, über eine Etiege, vernheraus, 
werben auf Dienftag ben 3. eingebenden Dfterind» 
naths, und bie barauf folgenden Tage aus freyer 
Hand verfchiebene ſchoͤne Präriofen und Sılbergen 
ſchmeid, Zinn, Meſſing, Kupfer, Flache, Lein» 
wand, Betten, Bett, und Tifchzeun, Manns - und 
Frauenkleider, Uhren, Epiegel, Konımob» und ane 
dere Kaͤſten, Tifche und Seſſel, Flinten , und Pie 
ſtolen, fo andere verfchiebene Gerärbfihaften, be» 
nebſt einem vierfisigen Wagen, an den Meiſtbie— 
tbenden gegen bare Sezahiung verfaufet. Kaufsike 
ſtige belieben ſich alfo an ſolchen Tägen, und war 
in ber Frühe von 9 big 12 Uhr, und Nachm ttagi, 
von 2 big 5 Ubr zu meiden. 

Verfteinerung. Von kurfuͤrſtlichen Zoſoberrichter⸗ 
antts wegen werden anf Donnerdtag ben zaften dieſes 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 
ollhr in dem Bruderhausſtock auf dem Kreutz Niro. 232 über 
1 Stiege vorwärts verſchiedene Franensund Mannetieider, 
deriev Wälhe, mehrere Commod:, Leg: und Hangfdfien, 





’ Kupfer , Biun, 2 Vetten, eine tombatene Minuten: nud 


eine Repetierſtecubr am den Meiftbietbenden gegen bare 
Bezablung verkauft ; Aaufeliebhaber Fonnen ſich alfd auf 
obenbejtimmte Zeit dafelbit einfinden. Münden, den ı3ten 
Maͤrz 1804. — ®, J. von Hofftetten, Hofoberrichter. 

Es wuͤnſcht Jemand, der feinen eigenen Wagen bat,, 
2 bis 3 Meifegefährten nach Frauffurt am Main zu finden, 
um diefe Route in gemeinſchaſtlichen Köfien mit Ertrapoſt 
zu machen; doch muß die Reiſe bis den zten April d. J. 
zuruͤcgelegt ſeyn. D. uͤ. 

Sremdenanzeige 

Den ıoten Maͤrz. Hr. Schlißelmaver, kurſuͤrſil. Nent: 
beamter zu Dingolfing, im Kreutz. Hr. Graf Mezanelll, 
Oberſter, von Frevfing, im Zahn 

Hof=-und Nationaltheater. Heute zum er- 
fien Mahle das Liebhaber-Theäter, ein Lufft- 
m einem Aufz. von Wieland dem Jüngerm Vorher 
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Mittwoch, den 21. März. 





— Paxis, ben ızten März. 
Das ei Blatt trägt folgende nähere Im: 
fände die Arretirung von Georges nach, (wo⸗ 


mit man die verfdjiedenen Leſearten vergleichen fann); 
her: ebenöbeamter, * die Entde⸗ 


— 
2 ’ 

— eytags Abends gegen 7 Uhr 
ein Cal inet Gem an 84 pure Fubisidnen 
feiner Bande abhohlen folte. Er ſtellte daher feine 
hg pectoren aud, und folgte dem Cabriolet von 
Der Brücde der Zirilierten an bis dem Pantheon ges 

ber. . Da das €, t ſehr ſchnell gieng, koun⸗ 

e er erſt mit ſeſnen Collegen, dem Br. Deſtavigny, 
und dreh feier. Agenten eintreffen. Im nähmlichen 
Slide warf ſich Georges mit Leridan in das 
* Fir: — weg hehe 
J N warten, r er fogleich ab, 
; * —3 durch die Straſſen St. Jaques, 
„Söncintbes Aber den Platz St. Michel und durch 

ie frenheite . Br. Petit und drey feiner Ugens 
tem’ dem Cabriolet mach, das fchnell dahin fuhr. 
ax bemerkte, daß Menfchen ganz im Schweiß 
ur athewlos feiner Cabriolet nachliefen, rief er 
ler’ 


® 


Autſcher zu, ſtark zu peirfchen, und noch fchnels 

fi ” Fu dem Augenblide, wo das Ca: 

tiolet in die Strafe bes Foſſes M. le Prince 
Ham, fiel der: Polizeyinſpector F. Fr. Ealliole, der zu: 
"angelonmmen war, dem Pferde in den Zügel. 
ft, ein- anderer Polizeninfpector, näherte fich 
"darauf dem Cabriolet, um bimeinzufchauen. 
ſtreckte durch zwey zu gleicher Zeit losge⸗ 
lenſchuͤſſe Buffet nieder, und verwuns 
Unmittelbar daranf fprangen 

ab Periban aus dem Gabriolet, der eine 
here rechts. Der dritte Polizeyinſpec⸗ 
an nach; Br. Petit nahm Georges 
, und wurde fogleih vom Br. Deftas 
tz beyde wirden indeſſen Milhe ges 
des Raͤubers, der noch feinen 
bleiben, wenn nicht der Hutma⸗ 
mas, über ihn hergefallen wäre, wäh: 
Lamotte ihn entwaffneten. Meh— 









‚AB der Strafe Thionville, Teifteren 
a Das Volk fammelt? ſich in Menge, 
und jeber- wit gleicher Ergebenpeit eine mebr 


‚Leben. 


* 
zere — — die Buͤrger Coquelnit und. 
er A 


oder weniger Präftige Mitwirfung ar. Als es 
rnchtbar wurde, daß es Georges war, deſſen man 
ſich bemächtigt hatte, wollte man ihm aufaͤuglich im 
Stuͤcke zerhauen; da derfelbe aber vorzüglich durch 
bie Einwohner der genannten Straffe arretirt more 
den war, fo ficherten fie fi) den Ruhm, ibm der 
Obrigkeit zu übergeben. Sie banden ihn, und fuͤhr— 
ten ihn in Die Polizenpräfeetur, Der erfte Eonful 
bat befohlen‘, daß die Rinder von Buffer und Cal— 
liofe auf Kojten des Staats erzogen werden follem, 
Alles, was Georges bey ſich hatte, und ſich anf 66 
bis 80,000 Fr. belauft, ift den Kindern und ber 
Witwe von Buffer zugeftellt worden. Geftern gab 
ber Zuftand von Galliole einige Hoffnung für- fein 
Der erite Conſul bat dem Grofirichter bes 
ragt, eim genaues und dchted Verzeichniß der 
Bürger, welche ben biefer Gelegenheit Muth und 
Ergebenheit gezeigt haben, aufzunehmen. Sie 
werben durch Ehrenanszeichnungen belohnt werden. * 
Georges Verhaftung ift jet in den Pariſer 
Blättern an der Tagesordnung. Sie geben noch 
olgende Umſtaͤnde an. Den oten Mär, nad 7 
hr, fuhr ein Kabriolet chne” Laterne. und ohne 
Schaͤllen (bekauntlich follen alle Kabriolets in Pas 
ris Echälten haben, um dadurch wegen ihres ſchnel⸗ 
len Fahrens Ungluüͤck zu verhuͤten) durch die Strafe 
Egalite; mehrere Agenten der Polizey folgten ihm; 
am Ende der Strajle wird das Kabriolet angehal 
ten, und man ergreift die Ziigel deö Pferdes. So— 
feich wirft einer von denen, die im Kabriolet ſaſ⸗ 
en, einen Mantel hinter fih, mit dem er bedeckt 
war, fpringt heraus, geht ftrads auf den Ios, der 
das Pferd. hielt, ſchießt ihm eine Kugel ins [inte 
Aug, ſtreckt ihn todt nieder, und läuft davon. Cr 
mar ſchon nahe an der Kleifcherftraffe, bloß in ber 
Mefte, ein Pifto! in der Hand, als man ihn zum 
werten Mable erreicht, Jetzt ſchießt er das zweyte 
iſtol ab, und trifft den, der ibm am mächiten 
mar, in die Seite. Die zwen Schiffe hatten in⸗ 
deß eine Menge Lente aus ihren Werkſtaͤtten heraus⸗ 
elockt; mehrere Arbeiter fallen ihn an, und der 
ahme Georges fliegt von Mund zu Mund. unter 
allen Anweienden, wie aus Anfpiration. Der Edhreis 
ber eines Buraliſten reißt ibm den Deich aus der 
. Augenblide, da er ihm Damit sieifen 


* * 1 


will; ein Waffenſchmied haͤlt ihn mit feiner Zange, 
ein Fleifcher wirft ihn zu Boden, und bindet ihn 
nit einem Geile. Nun eilen Truppen herben ; aber 
die Bürger, dierfich des Banditen bemeijtert, und 
ihm das Belenntniß feines Nahmens abgendthigt 
baben, wollen ihn nicht fahren laſſen. Gie bitten 
fih von den Offizieren aus, ihn felbit vor die Ob 
rigkeit zu führen. Eine unzählige Menge Volks 
fe ihnen in die Präfectur nach, und ruft: Es 
ebe Bonaparte! Tod allen Banditen! Je 
der Unglaube, ob es wirflich Georges wäre, hätte 
Zeine gute Aufnahme gefunden. Die ganze Nacht 
hindurch waren ———— Haufen auf den Straſſen, 
wo die Begebenheit vorgefallen iſt. — Man behaup⸗ 
tet, daß er in einer ber vorhergehenden Mächte ſich 
mit Gewalt, bey einem bffentlihen Weibsbild, eis 
"nen Zufluchtsort erzwungen bat. Er drohte ihr mit 
den Piltolen, wenn fie die mindefte Bewegung mas 
chen würde, die ihm verrathen konnte, Gegen ih: 
ren Willen nahm er eine Matrage, legte fie auf 
den Boden vor die Thüre, um diefem Weibsbilde 
den Ausgang zu verfperren. — Leridan, der jün: 
gere, welcher zu gleicher Zeit mit ihm arretirt wors 
den, verfuchte während bed Tumults, den die Ars 
reſtation des Georged verurfachte, zu entfliehen, 
Er warf im lieben feine Houpelande weg, nm 
deſto fchneller laufen zu Fonnen. Er war ſchon mit: 
ten in der Straffe Tournon, da man ihn griff. 
Maır fan nicht genug. die Wachfamfeit der Polis 
zen rühmen-, welche die Banditen mit unfichtbaren 
Schlingen überall umgeben hatte, fo daß fie plöß- 
lid von allen Orten her unmingt wurden, und zwar 
von einer weit ftärferen Macht, als ihnen ihre Ver: 
zweiflung und Kühnheit verfchaffen konnte. Ge: 
orges brachte die Nacht im Hotel des Minifters 
Großrichterd zu. Morgens frühe wurde er unter 
farfer Eskorte, in einen vergitterten Wagen, in 
dad Tempelgefingniß gebracht. Er fah rubig und 
Faltblürig aud. Ob man gleich eine große Wichtig: 
keit auf dieſe Arreftation fehte, und man durch 
Hausfuchungen feinen a. gefchwinder und fiche: 
rer erreichen konnte, fo wollte man dennoch dieſes 
Mittel nicht anwenden. — Der — ———— 
den Georges todtihoß, nennt ſich Rebuffet. Der 
andere Polizeybeamte, dem Georges in bie Lenden 
geſchoſſen hat, ftarb am roten diejes Morgens. 
Im Moniteur liest man unter dem Datum aus 
Plymouch eine Anekvore von folgendem wefentlis 
den Juhalt: „Zu Ende Decenibers begab fih ein 
ommiffdr der Admiralität an Borb des Schiffes, 
wo man 5 bis 600 Franzofen gefangen Gicht. Er 
machte ihnen eine Proflamation befaunt, worin ges 
fagt wurde, daß der erite Conful alle Kriegs- umd 
Voͤlkerrechte verlegt hätte, und in fein Auswechs⸗ 
lungömittel willigen wolle ; daß feine Hoffnung für 
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fie da fey, ihre Fregheit wieder zu erlangen , und 
fie alfo ihr Leben im der abſcheulichſten Stlaverey 
zubringen müßten, wenn fie nicht au dem Ruhme 
ber englifchen Nation Theil nehmen, und mit ihr 
ſich vereinigen würden, um das ſcheußliche, tirannis 
ſche und gefegwidrige.Gouvernement zu zertr 

und Frankreich wieder in Freyheit zu fegen. Er 
fhwieg, und alle Gefangenen riefen als mit Einer 
Stimme: „Es lebe Bonaparte! Heil der Republik!‘ 
Ein junger franzdf. Schiffsfaͤhnrich antwortete: Mer 
pen Ihnen das Recht, die Regierung unfers Vaters 
andes zu befchimpfen ? Sie fagen, Die franzbf. Mes 
gierung fen gefegwidrig, und Sie haben mit Ihr trak⸗ 
titt; Sie haben Geſandte bey ihr gehabt? Gie 
fey eine Verletzerinn der Traktaten, und Sie find 
es, welche ihr den Krieg unter eiteln Vorwänden 
deflarirt haben? Sie fey tirannifh, da fie doch als 
lev Ziranney ein Ziel geſteckt, und infonderheit auf 
immer jeuen feigen Prinzen, den unmürdigen Nach— 
fommen bed guten Heinrichs, die Rückkehr vers 
fohloffen hat, u. ſ. w. Der englifhe Kommiffär 
unterbrach den jungen Faͤhnrich, und die Gefanges 
nen wiederhohlten ihr Vivatrufen. Mehrere Engs 
länder, welche dem Kommiſſaͤr zur Eskorte dienten, 
aben Zeichen des Beyfalls und bathen für dem 
Faͤhnrich, daß man ihn niche "mißhandle., Ja, 
fagte ein engliſcher Offizier auf franzdfifch, zu wels 
chem Nange man auch erhoben fer, wo man fidh 
auch befinde, und was man auch leide, fo ift es 
eines ber rößten Merbrechen, gegen fein Waters 
land die Waffen zu führen,“ 

Im Moniteur vom zıten diefed macht das frans 
zdfifche Seeminifterium folgenden Amtsbericht Fund? 
„Der franzdfifche Gefchäfterräger, und Generals 
handlungs⸗ Commiffdr Dübois Thainville zu 
Algier, an den franzöfiichen See = und Colonienz 
Minifter Deeres. Algier, den z6ften Jän. 1804. 
Minifter! Am zöten Jaͤner find hier die Engläns 
ber mit 9 Linienfchiffen, worunter 2 Drevdeder, 1 
Sregatte und x Brick, erfchienen. Der Admiral 
telfon, welcher biefe Flotte commanbirte, bat im 
befehlenden Tone, im Nahmen —— Kbnigd, ges 
fordert, daß der englifche Gefchäftöträger, welcher 
vor 9 Monathen aus Algier von ber hiefigen Mes 

ierung verwiefen worden iſt, mit allen Ehren in 
ein voriges Amt allhier eingeführt werde. Er hat 
überdieß verlangt, daß 5 Neapolitanifche und Mals 
tefifche Fahrzeuge, welche mit feinen (Nelſons) 
Paͤſſen von den Algierern genommen worden, zus 
rüd'gegeben, und die 79 Unglüdlichen, welche die 
Bemannung jener Kahrzeuge ausgemacht hatten, frey 
gelaflen werden. Er forderte ferner, daß den Oberu 
der Algieriſchen Schiffe die ſtrengſten Befehle er- 
theilt werden, alle Schiffe, von welcher Nation fie 
feyn mögen. wenn fie mit brittifchen Paͤſſen verſe— 
ben find, zu reſpectiren.“ : 


3 
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„Der: Dep: von Algter ſchlug · Allss ab und ant⸗ 
wortste den Engländern mit voller efgfei Nach 
Tagen, woran,bie beftigiten rMärungen 
Aog Nelfon unbefriedigt von da wleder - 
— Re, 
b.die Zuräftungen zur Bert int 
— KR die er —2 

gegen ſi laſſen, — * 
er von ent 9 —— Puncte bes 

v— babe hieſigen rip der det: 
denen Nationen is aus der Stadt auf 
Laudgiter b —25* 4 grüfe Sie mit Re: 

- Dübeis Thaindilte NER 

Boch 
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..miebere Motive borwerfe 
Fe a, 
chme Nachricht? ſeyn v 
ie erſten a A: * 
köriften m — 
t ER ‚erfeheinten‘ zu 
= Silvaih Bailly, ou zen de 
sous: mes yeük, ete. etc. Diefe 
biäber in einer Gewoͤlbe vergra⸗ 
feit dem Tode der Wittwe Bailly 
en. worden, Sle iſt ganz von der Hand 
Maite von. Varls geichrieben,. und: von 
— 53 für die Nachwelt beſtimmt. Sie 
wird 3 Dftavbände enthalten. Das Merk 
in 3 Monathen erfcheinen. — Man 
det bier eine fehr ausführliche und umftänd! de 
alles deffen, was von bem eriten Bes 
"der Revolution an unter feinen Augen ges 
iſt; eine tägliche Nachricht deffen, was er 
aelproen und gedacht hat; ** Spt: aufs 
— Einfachheit und fliler Wi Itde ges 
L Geift, welcher die meiften Häups 
—— belebte, und von welchem nach 
feine Spur mehr übrig iſt, weht in 
Merk. Die merkwuͤrdigen Ta 
iin der Nationalverfammlung vehfipirte 
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der Baflille, der Empfang des Koͤnigs in 
am iyten Zan. 1789 — find vortrefflich 
‚ umb das Ganze durchaus edel pet 
ame: Daß es nur bis zum sten Dft. q 
— Dabim ift ed die erfte Elafffehe Sera 
Revolition, oder Einleitung in dieſelbe. D 
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wird mach vollendeteih Druck an Pen 


oͤffeutlichen * deponist werden, damit ſich 


Jeder⸗ 
mann son der Nutwentizitär überzeugen Tann. 


m ber Gegend von Morella, einer ſpauiſchen 


bes Königreichs Walencia, zwifchen hohen, 
Being des Gebirgen an der arragonifchen Gränze 


Ourmee du jeu de Paume etc. etc:), die Eror 
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Sarnen Bi PR ee > Break — vom 
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Aus und Damajcen 


| en händler, Fe | 8 Dar, * 
un m Athenaͤu 

* 3 ER Hana eb 

—— als 

Be —— den Kohl Ka}, 
weun — zerſtoſſene —8 ei die er u 
breitete und unteräderte, man biefelbe vor einer am 
baltenden Trödene ſhutzen und feucht. erhalten pr 
te, weil ein Be Kohlen bis ur Pfund Ma 


fange be 
Bi See 38 9 — art ve ale 
ze 


—2 man eine fruͤhe Aerute erhal⸗ 
3) theilt er ein unfehlbares Mittel ges 
en, alle Arten Ungeziefer in den Gärten, auf den 
Seren und An den, Bäumen mit, Es beiteht aus 
Ede Did Flußwaffer, 2 Pfund gegen 
dritthalb Pfund ſchwarzer Seife, und eben foviel 
—* nimen, eſcher Art fie auch ſeyn. Man bite 
Schwefel in ein Tuͤchlein, und kocht ihm 
kat n Ta Hälfte des: Waſſers, und druͤckt das 
Tuͤchlein aus, damit-der Schwefel wohl — 
Hernach gießt man * 50 —— worein man 
die Seife und die zerſtuͤckten Schwaͤmme gethan hat, 
hinzu. * Gemiſch laͤßt man 3 Tage lang ſte— 
ben, und rührt es oft um. Von dieſem Waffer auf 
die Pflanzen oder Bäume gefprist, todtet alle Raus 
= und andered Ungeziefer; 240 Bouteillen diefes 
aſſers kommen nur auf 9 Er. zu ſtehen. Drep 
Bonteilfen‘ reihen bin, ‚um den Tärtften Ameifen 
haufen zu zerftdren. 

Ans Offenburg find 15 Verſchworne (unter 
biefen die Barouells Reich, und Abbe Aimar, 
ehernahliges Mitglied der conftituirenden Nationale 
Berfammlung, und nachher Generaloifar des Car⸗ 
dinald Rohau) nach Straßburg gebracht worden. 
Aus Ettenbeim erwartet man General Dümou— 
riez,. Herzog von An en und Prinzen vom: 
Eonde und andere. eſchah mir Einwilli⸗ 
gung des Werbedifden. ofed. Zu Straßburg“ 
find zo arzetirt, unter diefen @eneral — 
und eine Frau von Klinglim 

Brünn, den 13ten März. 

Der ſchon mehrmahl in diefen Blättemn erwaͤhnte 
Aufitand der Einwohner in Servien iſt nach einem 
Schreiben vom aften diefed aus dortiger Gegend noch - 
immer im Gange, und wird für die Yurhorirät der 


Janitſcharen⸗ Haͤupter in Beigrad immer fiicchterli- 
cher, indem jene Inſurgenten ganz laut erklären, daß 
ſe getreue Unterthanen des Brofherru und mit dem 
‚ Ber Provinz vorgefeäten Gouverneur ſcha vollfont: 
men zufrieden, mr hegen Die — aufgebracht 
wären, deren Austottung fie verlangten... Sie, haben 
Daher von Station zu ru ah vBR 150 Dann 
aue geſtellt, Vie einander fogleich Umterfkiihen Fünnen, 
und Belgrad ſo gefpertt, daß Feitre Lebensmittel vom 
Lande hineintonmmen Eonuen. Jedermann wundert 
fi), daß es der Bifchof In Belgrad mit den Den's 
Hält, (wir gar nicht: Denner ift ga ih ihrer Gemalt). 
Sie hatten‘ vor Kurzem einen Nrhimandriten aus 
einem nahe gelegenen Alofter in ihre Genalt befoms 
ment, den fie enthaupten Tiefen, and deffeit Kopf fie 
in Belgrad zur Schau herum trugen. Man weiß, 
daß die Servier aus Na ud Udigd mit Munds 
und Kriegsvorraͤthen verfehen werben, ‚eifizelne Tür: 
fen, die auf ihre Poſten ftoffen, werden niederge: 
macht, und fie habem in einem Chan (Herberge au 
ber Landftraffe) btevbig, die dort Khsrußten. air ei 
mahl ermorder, fo auch die rärfifhen Beamten, wel: 
he einzeln in dem Orrfchaften waren. _ 

Eine Gefellfhaft macedonifcher Kaufleute, die über 
Niſſa nad Belgrad mit ihren Waaren gehen wollte, 
und ruͤrliſche Wache zur Begleitung harte, getraute 
ſich daher nicht ihren Weg fortzufesen ; fondern kehrte 
wieder um, und gieng nach Niffa zueiit, 

Die Inſurgenten halten fünf angefehene Tiirfen 
und eine große Anzahl geimeiner Befangenen als Geiz 
fel,. damit fie, weil ihnen die Den’s gedroht haben, 
alle Servier, die im ihre Hände fallen würden, Teben: 
dig ſchinden zu Tafen, fogleich Repreſſalien brauchen 
fonnen, haben auch, mm mit Thar und Mahrheit zu 
zeigen, daß fie Leute find, zu denen man fich fo etz 
was wohl veriehen kanu, einem in ihre Hände ge: 
fallenen Türken die Ohren abgefchnitten, und ihn fo 

nz nackend nach Belgrad hinein gejagt, mit der 

achricht, daß fie dieß auch jedeni Dey thun woll⸗ 
ten, den fie erhafchen würden. ie haben ferner 
den wichtigen Ueberfuhrpoſten Oſtrosniza am Same- 
firohm beſetzt, umd dort alle Vieh und Futtervor: 
räthe, die nac) Belgrad gehbrren, beſonders auch die 
Geſtuͤttpferde genommen. Man ſagte am agffeu Bebr., 
daß zoo Mann Meiteren von Belgrad ausziehen, und 
die Aufrährer mit Feuer und Schwert angreifen woll⸗ 
ten. 
erhalten , daß der Den Nganli „, der mehrere Tage 
vorher mit 400 Manı zu Roß und zu Fuß im 
eben diefer Abſicht ausgezogen war, mit Verluſt feis 
ner halben Mannschaft, und felbft hart verwundet, 
mach Belgrad zuruͤckgekommen ſey, und dieß follen 
200 Servier geweſen ſeyn, welche ſich nicht abhal⸗ 
ten liche, deu Türken muthig auf den Leib zu ger 
ben. Auch der Biſchof von Belgrad wagte ſich zu 


aft zu aleicher Zeir aber har man Nachricht 
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Ende vorigen Monaths abermahl hinaus, um 
Gemeinde Friede zu predigen; aber es kamen ihm 
ſchon von von Weitem 50 Mann bewaffnet entge⸗ 
gen, und brachten ihm die Nachricht, daß, woferne 
r wo einmahl im Angelegenheiten der Dey's ers 
Fein wuͤrde, er ohue Weiterd auf den: Kopf ges 
ſchoſſen, und fein Leib in vier Theile zertheilt, gegen 
alle vier Winde aufgehängt werden foll; nur der 
Befehl des Großherrn würde fie beftimmen, mit jes 
nen Xeuten in Belgrad hätten fie nichts zu unters 
handeln, da diefe eben ihre Unterdruͤcker wären. ' 
» Gt..Petersburg, den zıiten Rebr. — 
Die Alademie der Wiffenfchaften har die durch 
bad neue Reglement errichtete Stelle eines ordentlis 
ben Afademjfers für die Statiftif und Staatswirths 
Di mit dem durch ſo viele Schriften in dieſem 


ache ruͤhmlichſt bekannten Staatsrath und Ritter 

torch beſetzt. Diefe Alademie hat einen neuen 
Beweis von der, kaiſerl Gnade durch die allerhoͤchſte 
Bewilligung einer beſondern Uniform erhalten, vie 
Niemand außer dan wirklichen Mitgliedern derſelben 
hagen barf., Sie tft vunfelblan, nut ſcharlachrothen 

ragen und. Aufſchlaͤgen, weißen Unsertleidern und 
gelben findpfen, Der Präfident und die Afademiter 
tragen eine fehr fchöne goldene Stickerey auf Kragen, 
Aufichlägen und Taſchen. F 


Polizeyerinnerungen. — * 

Nro. 641, Die Polizey bat einen ſilberbeſchlagenenen 
Rofenframy in Verwabt genommen, der ſehr wahrſcheinlich 
entwendet worden iſt. Der @igentbämer wird fid biers 
über anf der Polizey zu legitimiren wien. Münden, dem 
ıgten März 1804. FE. 

vivo. 642. Die Stadt: Baudireetlon hat ben den im 
Etadtfeuerhanfe immer gefuͤllt ſtehenden Waferfäfern bie 
fehr zweckmaͤßige Verbeſſerung gerwoffen, anftatt der bishes 
rigen Faden, wodurh das Waller in dieſe Faͤſſer geſchoͤpft 
werden mufte, welte tricterförmige Deffeungen, und ans 
ftatt der Sapfen, die zum Waſſerherauslaſſen an dieſen 
Faͤſſern beitimnt waren, wohl bifeitigte_Pippen anbringen 
zu laffen, damit das Waller , welches Im ber Feuersnoth 
fo viel gilt, nicht unnötbig verfprißt werde. Münden, 
den ı5ten März 1804. . Baumgarrner, Voligen: Director. 


Nächften Eonntag den 25ſten Maͤrz wird Im Nedou⸗ 
tenfahle dabier das große Oratorium von Haydn „Die 
Schöpfung” aegeben werden. 3 + 

Am ı9ten bieies ift ein Feines Mädchen von 10 Jah⸗ 
ren aus Futcht der Etrafe entlaufen. - Es hat braune Haa⸗ 
te, eine Pelzhaube von braunem Plüſch, ein rothſeidenes 
Halstuh mit. weißen Streifen, einen blau = und weißgeſtreiſt 
teu Unterjanfer, einen, ſolchen baibfeidenen Mo und weiße, 
Struͤmpfe. Wer etwas erfährt, bellebe es m Zeltungt 
Eonitoir anzuzeigen. — ——— — 

Sremdbenanzeige r 

Den zoften Maͤrz. Hr. Joſeph Cahen, von Mer, im 
Gahn. Hr. v. Stadler, von Nürnberg, im Adler. Frau 
Mazin, von Strafüurg, ebend. Hr. Weiller, Kaufmann 
von Augsburg, im Kreutzz. 
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Maris, den 14ten März. 

«+ Die Progefeinleirung des Morean, Pichegrit, Ge: 
orges u. a. geht eiligſt vor ſich. Taͤglich wird in 
dem Temple Verhdr gehalten. — Am gten biefes 
bat man von Mei mehrere Mitverjchworne hierher 

ebracht, und darunter einen Commiflär: Ordonnateur. 
Ki lich hört man neue Nahmen von Verbrechern, 
an die niemand gedacht hätte. Es iſt zum Erſtau⸗ 
wei, wie weit.diefe Verſchwoͤrung ihre Weite trich. 
Duͤmonriey ift gewiß in Kranfreich, und das our: 
al von meldete deſſen Gefungennehmung als 

wiß „Derve, Schuhmader von Rennes, der mit 
5 nach Paris fam, und in der Liſte der Ru: 









ber bezeichnet iſt, ſitzt feſt. Die Beweife der Ver: 
ſchwoͤrung cen ſich täglich und der ganze Knote 

n Der Zul) aufgewickelt da, , 
' Untwerpen (fo ſchreibt mau von dorr is 
term Iren März) ift die Feldequipage des eriten Eon: 
fuls jehhreren -Perfonen von feiner Begleitung 


1. - Die Trnppen erwarten bie leiten Bes 
‚24 Etumden khnuen Mann einge: 
Die Engländer Neuhen hin und ber, 
en diefe Küfte. 
i Nachrichten aus Kblu vom raten 
ed: Seit einigen Tagen iſt eine bes 
ab! Truppen aus Belgien in der Ge: 
Kleve angelommen. Man fpricht von 
jer von 25 bis 30,000 Mann, das fünf: 
jahr bey Yıllich zufammengezogen werden 
"Erweiterung und Vervolllommnung diefer 
wird noch Immer mit großer Thaͤtigkeit 
9 


Es erſtaunlich ſcheinen, fagt ein Parifer 


Jo | die bffentlichen Fonds mitten unter 








ben B ; weldhe das Complot gegen des 

Leben veraufaßt, fich in der ‚Höhe 
erhalten + Bergleiche man ihr Zutranen mit 
den — welche in Privatgeſchaͤften Start 
baben, fo ſich daraus ergeben, daß der dffent: 
liche Schaß basjenige ift, was jetzt das meilte Zu: 


trauen ‚.einflößt. Diefe einzige Erwaͤgung beweifer 
alles zu Gunften der Regierung. Nur erit vor we: 
uigen, Jahren hätte ein Comfort, wie das jetzt ge: 
—— Frankreich im. ſchreckliche Verzuckungen 
jur 


Ageftürzt. Gegenwärtig kenne man nur Eine 


Er U A Donnerstag, den. 22. März 





Partey, die Negierungsparten. Alles beftärigt, 


was der erſte Conful feit dem gtem- Nov. 1799 am 
kuͤndigte: Die Revolution ift wahrhaft bes 


Der erfte Eonful hat feine Ernennung Mit 
gliede und Präfidenten der Aladernie zu Turin ans 
enommen. Es wurde von der. Akademie befchlofs 
en, eine Schaumänze auf diefe mertwirdige Bege⸗ 
benheit prägen zu laſſen. . 
Das Narional = Zuftitut hatte ald Preisfrage auf: 


endigt. 


gegeben: Was fihr- einen Einfluß Lurhers Reformas 
‚sion auf die politifche Lage der verſchiedenen euro: 


päifhen Staaten und auf den Fortgang ber Aufs 


Härung gehabt habe? Der Preis ift dem B. Karl 


Billers in ber letzten Sitzung des Juſtituts zum ⸗ 


ie ie der Haderfinpen If, als Fabrik⸗ 
ſtoff des Papiers, verbothen. Sie duͤrfen daber 
innerhalb der zwey Douanen-Linien nicht ohne ac- 
guirs euuon zirkuliren. Auf gethane Unfrage, 
ob & pen von bammmolkenen und wollenen Zeus 
gs dieſer Kormalitär, fo wie dem Ausfuhr⸗ 

orh ey fenn ? antwortete der Minis 
fler mi fie zu grauem Papiere dienen 
können. 

Etraßburg, den ızten März. 

Erft in der Nacht von vorgeftern auf geftern Fam 
die nach Ettenheim beorderte Truppen = Eolonne 
wieder hierher zurüd. General Fririon hatte dies 
felbe commandirt. Sie hatte ben Rheimaıt dem Rhein 
paffirt, Ertenheim umgeben, und eine ziemlich bes 
trächtliche Anzahl Theild Emigranten, Theils fremde 
Agenten, daſelbſt arretirt. Unter ihnen befindet ſich 
der ehemalige Herzog vom Engbien, Conde's 
Eufel, der hi Anfangs zur Wehre ſetzen wollte ; 
aber durd) feine eigene Lente von einem fruchrlofen 
Widerftande - ten wurde. Unter den Arretir⸗ 
ten, derem Nahmen wicht mit Zuverläßigkeit bes 
gut find, bemerft man einen ehemahligen Obers 

a, Nahmens Duͤmouriez. Diefen bat man irs 
tiger Weile mit Dümouriez verwechfelt. Leiter 
rer war nitht in jenen Gegenden. Auch beiär es 
nun, baß das Geruͤcht von dem Aufenthalte bee 
—— von Conde und des Grafen von Yrtsid 
bey Ettenhein: ungegründes war. Diefe ſaͤmmti— 


.” 


Sa, wei 


chen Befangenen wurben, fo wie die.zu Offenburg 
verhafteten, im bie. biefige Eitadelle gebracht. Sie 
find geftern vorläufig in der Praͤfectur verhört wor⸗ 
ben; mach geendigtem Verhdre wurde cin Courier 
nach Paris geſaudt. — Es war General Caulin 
court —* ber die Expedition nach Offenburg 
conmandirt hatte. — Es befindet ſich jetzt fein ein: 
ziger Mann mehr auf dem rechten Rheinufer, mo 


unfre Truppen bie ſtreugſte Manndzucht. beobachtet 


hatten. 

(In einem Straßburger Blatte liest man folgende 
kurzarfaßte „Anzeige von diefen Worfällen: „Man batte 
‚ in Erfahrung gebracht, daß viele Emigranten fih auf 

dem rechten Mbeinuier, in der Nähe diefer Stadt, ver: 
ſammelt, und den Anfchlag gefaßt batten, fi der biefi- 
gen Citabelle zu bemeiftern. Sie baben ihre Maßregeln 
fo getroffen, daß fie wirklich im berfeiben find ).“ 

Großbritannien. 

Auch die neuefte Poſt aus Holland mir Nachrich- 
ten Bid zum ıaten März bringt feine weiteren Um⸗ 
ftände von der Gefundheit des Königs von England, 
fo wie überhaupt nichts Neues aus biefer Juſel. 
Nur behauptet die franzbdf. Leidener Zeitung der An: 
gabe des Moniteur ganz entgegen, daß die letzten 


Xondner Briefe vom agften Febr. , welche ben holläns 


difchen Handelshaͤuſern eingetroffen find, den Kdnig 
aufer Gefahr erflärt hätten; Paſſagiere aus Eng 
land, die am Öten März angelommen wären, hätten 
"nichts Neues gebracht. 

Man hat neuerlich an einer ganz befonderen 
Art von Pferdergnnen wieder großen Geſchmack ges 
funden, wo män einen Kirchthurm oder einen ats 
dern fich bervorhebenden Gegenitand zum Ziele 
nimmt, und in gerader Linie über Stod und Stein, 
Gräben und Einzaͤunungen wegſetzt, wobey hoͤch⸗ 
fiens einen Umweg von 15 engliſchen Ellen zu mas 
een erlaubt iſt, und wo der eine Renner nie Deus 
felben Weg nehmen darf, den der andere nimmt. 
Dieß nennt. man mir dem Kunſtausdruck eine Kirchs 
thurm = Hagd “(steeple - hunting),, und eim ſolches 
balöbrechendes Wettrennen fand kuͤrzlich zwifchen 
mehreren Dffizierd ded sten - Dragoner » Regiments 
. An Neweaſtle Start. 

Lange Zeir hat Fein politifches Pamphlet fo —— 
ßes Aufſehen erregt, als die Bemerkungen über 
den Zuftand der Parteyen, durch einen nahen Beo⸗ 
bachter (Cursory Remarks on the State of Parties: 
by a near Observer), worin die Grenvilliſche Pare 
ten und felbfi Pitt's zwendentiges Benehmen gegen 
Modington, und Pitt's Bemühungen, wieder ing 
Minifterlum zu lommen, mir ſtachlichter Bemers 
Fung begleitet, dem Publikum vorgelegt wurden. 


Han weiß, daß feit der Erſcheinuug diefes Pams _ 


polets gar, Feine geheimere Vereinigung mebr zwi⸗ 
ſchen dem jesigen Premierminifter und feinem or: 


Hänger Statt findet. Mehrere Anhänger und Par⸗ 
teygaͤnger der Grenvills und Buckinghams haben 
ſpitzige Widerlegungen geſchrieben, worunter ſich bes 
ſondero der Berfafer der offenen Antwort 2. 
feine Bemerkungen und manche mitgerheilre Anek— 
boten auszeichnet. Auch bat noch ein anderer Etreie 
ter, der fi ben Nahmen Fig: Albion gibt, zwer 
Briefe an Pitt und Addington gefchrieben, und das 
mintfterielle Pamphlet hart durchgenommen. Won 
dieſer interefjanten Zeitfchrift ift fo eben eine ftarf 
verniebrte Ausgabe erfchienen. Die Nation läßt 
Addiugton's guter Oekonomie, woran ed unter der 
Pitt'ſchen Adminiſtration durchaus fehlte, große 
Gerechtigkeit widerfahren, und darum ift er ber 
Mann des Volls. Aber von feinem politifchen Uebers 
blick und feinen großen Regenteneigenſchaften koͤnnen 
ſich nur wenige überzeugen, ja manche geben ſo 
weit, den Geift, der neuerlich in der Nachbarfhaft 
von Et. James ohne Kopf erfchienen ſeyn fol, 
geradezu auf ihn zu deuten. 
St. Petersburg, den arften Febr. 

Se. kaiſerl. Majeftär baben die Vorfchläge geneh— 
migt, welche ber Minifter des Innern gemacht bat, 
nm den Mißbräuchen abzuhelfen,, die fich in dem 
Herrnhutifchen und andern Colonien im Saratow⸗ 
ſchen Gonvernement eingefchlichen haben, und Die 
Urfache de® wenigen Forikommens und dergeringen ' 
Vermehrung diefer Eolonien find. Die Regierung 


wird ihnen nun die Kronländereyen, die fie gepach⸗ 


tet harten, unentgeldlich überlaffen, ihnen Geld zur 
Anlegung von Fabriken vorfchießen, genane Aufficht 
auf ihre Moralitär haben, und denen, die ficy bes 
fonder8 gut aufführen, Auszeichnungen geben. 

Ein Edelmann, Eolomei, im Gouvernement Wor 
ronefh hat von dem Rürften Trubetzkoi Cooo Bauern 
gekauft, und diefen 6000 Bauern gegen Ruͤckzahlung 
ted Haufpreifes die Freyheit gegeben. Der erfte Ges 
brauch, den die Bauern von ihrer Freyheit machten, 
war der, daß fie das Haus des Edelmannd in eine 
Kirche verwandelten, darauf an den Kalſer fchrieben, 
Ihm fir ihre Freyheit dankten, und Ihn um Ers 
laubniß bathen, die Kirche nach Seinem Nahmen zu 
nennen, und auf ihre Koften einen Canal von 15 
Werften zu graben, — 

Berlin, den 13ten März. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht ber Kurfürft vom 
Hefien find von Kaffel, und des Prinzen Wils 
beim von Braunfhweig H. D. vom Prenzlau 
bier angefommen. 

Der Foniglihe Staatömintfter Herr von Voß ift 
nah Magdeburg, und der englifche bevollmächtigte 
Minifter am Wiener Hofe, Hr. Paget, bier durch 
nah Wien abgegangen. 

Ein wirdiger Sohn des unfterblichen Bifching'® 
beforgt proviforifh die Gefchäfte bes verſtorbenen 
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ſidenten uud ey = Directors ber hieſi⸗ 
„gen zen. Er ‚ nad) der Angabe glaub: 

Männer, alle-Eigenfrhaften eines vofkges 
deten Volizey » Directors, welche in bem erften ⸗ 
gange der bten allgemeinen Juſtize und Polis 
zey⸗ ſehr ſchoͤn und treffend geſchildert wor⸗ 
ben : 


-.ıv Hannover, ben 6ten Märg. 

-: eltern Mörgens find der Hofrichter von Bres 
mer umd der Landrath Freyherr von Grote, als 
ſtaͤndi Deputirte nach Patis gereiſet, um bey 
dem Gouvernement um Erleichterung 
ber vap ka —2 Pre und - 
nderung der. unnerhältnigmäßig fehweren und: 
Durch täglich m —— immer mehr 
appe zu bitten. 


Bor einige wurden vor dem franzdfiichen 
Sreggerin Biel, in - der — * 
wider Dberften Boffard, an 15 Einwohner aus 
Dameln, als Zengen abgehoͤrt. 

Im naͤchſten j und in den erften Som⸗ 
follen. von frauzdfifchen Ingenieurs 
im Lauenburgifchen Bermeffungen vorgenom̃en werben. 
ein nöport von mehreren der des 


re Beſcheller, aus dem hieſigen Fönigl. Moral, 


mermon 


Kärlörube, den raten März. 
Das Regierungsblart enthält folgende lans 
desherrliche dnuuug dom gten dieſes: „JIhro 


kurfuͤrſtl. Durchleucht erkennen in Ihren Landen eis 
ne u nette Freyheit jedes Staatsbuͤrgers, 
das wiffenfchaftliche . oder fittliche Wohl * 
ebeumenſchen nach eigner Einſicht und Willtühr 
ku wirken, und dazu das Gutfindende aus feinem 
ermögen zu verwenden. Sie geftatten aber nicht, 
ba er ſich beffalld einer fremden Willkuͤhr unter: 
werje, und andere in bie Staatdeinrichtung wirfende 
r ngen auf ſich nehme, als welche ihm fein 

iß zu. Staat und Kirche auflegt, noch auch, 

daß zu jenen Zwecke ſich felbft errichtende Gefell: 
fehaften eine derartige Verbindung tn Ihren Landen 
verbreiten und fliften, umd fich als erwerbs = und 
ähige moralifche Perfonen eigenmächtig aufs 

; noch weniger aber, daß ſich fogar folche in 


ber Art conflituiren, um mit anderen Landen zus 
— en, und einen durch mehrere Staaten 
verbreiteten 


‚großen, unter einer ‚fremden Direction 
ftehenden Verein 
i 


” 


auszumachen, inden, wenn auch 
dieſen Momente keine dem Wohle des Staates. 
Kirche nachtheilige Zwecke zum Grunde 

Nund wenn auch nicht die Geſchichte 
bin Bewiefe, daß. anfänglich noch fo unſchul⸗ 
dige Anftalten in der Folge von dem Leidenfchaften 
der Menfchen mißbraucht, folglich alsdann dem Wohle 
des Staates ober der Kirche gefaͤhrlich werden, fo: 


-fern ihnen einmahl eine Wirkungsart und eine Aus⸗ 
— eſtattet worden iſt, welche der Kraft und 
dem Wirkungskreiſe der Staats- oder Kirchenobrig⸗ 
Zeit ſich entgegenftellen, und mit ſolcher collidiren 
Fonnen, im jedem Falle‘ auch die vorgelegten Sta: 
tuten der allgemeinen deutſchen Ynduftrieanftalten 
oder der philamthropifchen Gefellfchaft, umd die da⸗ 
hier zur Anzeige gekommenen Zircular : Referipte ber- 
felben, den Deweis liefern, daß ſich die Directiow 
der Gefellfhaft die Beywirkung ihrer Mitglieder 
nad) ‚ihren Finfichten durch‘ Gefehgebung, und bie 
oberfte Entſcheidung der Streitigkeiten zwifchen ih: 
ren Gliedern yufchreibt, mithin in die Hobeitsrechte 
des Staats « und Nirchenregenten eingreift, auch 


durch die rege Betriebfamkeit ihrer Mitglieder zur 


Ausbreitung und Erlangung von Benträgen weit 
mehr als das gewöhnliche fchon längit dı Ihren 
Landen verbothene Collectiren eine nachtheilige Be— 
fteurungsart der Unterrhanen darftellt. Es laffen 
daher Ihro kurfuͤrſtl. Durchleucht, der von ber am 
maßlichen General: Direction der allgemeinen deut: 


(hen Yuduftries Anftalten unterm zten ehr. d, I 


an Sie abgefandten —— unerachtet, eg 
bey dem Publikate vom 24ſten Jaͤner d. J. ber 
w ”„ . * . * 


elvethben. (Fortfeßung) _ 

Es läßt ſich demnach begreifen, daß bedeutende und 
wohlthaͤtige Reformen hier fihwerlich einen gleich: 
itigen —2 finden koͤnnen. Es werden inzwi⸗ 
(den vielleicht einzelne Eantone in Ruͤckſicht ihrer 
ürgerlichen und meralifchen Verdolung vorrüden, 
andere deſto weiter zurücbleiben, und binnen einem 
balben Jahrhundert, wenn Die egenwärtige Staats 
Verfaſſung bleibt, wird das aller felttamfte und bun⸗ 
tefte Geſetz der GEulturftände ſichtbar ſeyn. Die 
neuen Regierungen in diefen neuen fouveränen Staa⸗ 
ten haben. num feit einem Jahre Zeit und Gelegens 
beit gehabt, den Geift zu bezeichnen, in welchen 
fie handeln werben. Man hatte in der Schweig 
allgemein bisher angenommen, daf vieles von de 
Unglüde, das diefes Land in den legten Zeiten bes 
a daher rühre, weil die neuen Staatömänner 
(novi homines ) meiftens nicht Staatömänner von 
Geburt und Profeffion gewefen: man glaubte, alfe 
voraus fagen zu koͤnnen, daß bie meugefchaffenen 
Eantone Thurgau, Teffin, Yargau, &. Gallen, 
Waadt, ſich ben weitem nicht fo gut: befinden wür: 
ben, als die alten Cantone , im deren Regierungen 
alte erfahrne Regierungsglieder ſaſſen. Nicht —* 
Verwunderung ſehen die Schweitzer jetzt gerade das 
Gegentheil erſcheinen. Die neuen Cantone der Schweitz 
naͤhinlich wiſſen in ihrem Inneren nicht nur leichter. 
Ordnung und Zufriedenheit herzuſtellen; ſondern ges 
ben auch den alten Cantonen das Beyſpiel vortreff: 
licher, wohldurchdachter und vom ebeln Geifte zeugender 
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E und Geſetze. Beſonders ra die 
‚Santone St. Gallen, Thurgau und am Mr; weder 
Aargau hervor, fowohl in Ruͤckſicht der Organifas 
‚Hon.des Inneren, ald auch im Ruͤckſicht vieler n 
lichen von ihnen geftifteren Anftalten.- Einzelne? 
* da. wir ed dießmahl nur mit einer allgemeinen 
eberſicht, als Einleitung zum kanfti zu thun 
haben, ſollen jene Bemerkuͤngen in Füge ſetzen. 
Die Regierung des Aargau, an deren Spitze als 
Präfident, der in. der Revolution befannt genu 
gewordene Herr Dolder von. Wildegg fieht, ga 
wetteifernd mit Zürich, in der Schweiß das erite 
sefgefeg gegen die Verwuͤſtungen des Borkenkaͤ— 
18 in 


ben Fichten: Waldungen, und errichtete in, 


Abrem Canton, zur Handhabung der Sicherheits: 
blizeh ein Land⸗ Jäger: Corps (nach Art der Gens: 
"armen in Fraukreich) deffen Orgamifation und hohe 
wehmäßigkeit, bas Beſte ift, was die Schweih 
emahls in diefer Hinficht Fannte. Zu der Stadt 
pfingen legte fie eine Unterrichts: Anftalt für Hebam⸗ 
men an, welde die wohlthätigften Folgen für alle 
‚Gemeinden des Landes haben muß; fo wie die Vers 
ordnung über die Finftige ‚Einrichtung des Sauis 
täts: Mefens im Canton ‚mufterhaft it, und im 
allen übrigen Theilen der in diefer Hinficht meis 
ſtens noch ungemein: verwaßrlofeften Schweitz nach⸗ 
— zu werben verdient. Nur Beru und Zürich 
iden hierin eine ehrenvolle Ausnahme. Chen fo 
zeichnet jich die Einfuͤhrung einer Todtenbeſchau in 
allen Stäpten und Dörfern des Landes durch wohl: 
ige eh und Siwplicität aus. Es 
bie erfie Verfiigung dieſer Art in SHelvetien. 
icht minder gereicht ed diefer Regierung zum Ruhm, 
* fie die beruͤhmte Zurlaubenſche Bibliorhef am 
Gh kaufte, wodurch fie ſchon den bedeutendfien 
Minf ilder das gab, was fie innftig noch zur Bes 
förderung der Wiffenfchaften uud Künfte zu leiften 
denfe. (Die Fortfegung folgt). 
.. Die Mufe eines Parifer Blattes bat dein verſtorbe⸗ 
ven Kant folgende Grabfchrift gefungen: 

Occubuit princeps tenebrarum, Kantius' auctor. 

Propulfa redest lux bona note; redit. 
(E8 farb der Fluſterniſſe Fürft, Kant der Gelehrte, 
Kebr” nad verſcheuchter Nacht wohlthätiges Licht zurudi 
Und es kehrt zuräd,) 

(Kant verſuchte es einft, die Eigenthümlichkeit von 
wier Nationen durch ein Bild zu characterifiren, Ben ben 
Deutſchen ſagte er, ſchlaͤgt Pie Kraft in die Wurzel, bev 
den Engläudern in die Frucht, bey den Franzofen im die 
Atone, und bep dem Sraliinern in die Blürbe.) 


Polizeyerinnerungen. 

Pro. 633. Die Volizengeiche find befannt, daf die 
Herrſqaften ihren Dienfrbothen, und Dieie ihren Herrſchaf⸗ 
sen nur 4 Wochen vor dem Ziele guͤltig auffagen Eönnen, 
Kur dadurch, da alte MWilfübrlickeiien verhindert werben, 
tann mau hoffen, bap die Heerſchaſten Me Dienſtbothen, die 


fie dingen wollen, Durch Hälfe der Dömertiten-Kärten kr 
Borans prüfen, umd lestere die bebungene Zeit richtig aue⸗ 
Für das Ziel Georgi Dauert heuer der Ter: 


e 5 werden. 
sum Auffagen bis kuͤuftigen Palmfonntag einihläftg. 


Die Polizev macht dieß zu dem Ende bekannt, damit man 
wiffe, daß auf ſpaͤtere Auffündigungen von der Polizey wicht 
geachtet werden würde. Münden, deu zoften März 1804. 
yıro. 644. Das Publitum bat. den. Wunfc geäußert, 
bie Fiafres, welche Freytags nnd Samſtags auf. dem Fran: 
sidtanerplage ftehen, näher zu feinem Dienfte ben Hauden 
zu haben. Geibe werben alfo für diefe beuden Tage jedet 
mab! auf den Mindermarät geſtelt werben. Münden, den 
aoften Maͤrz 1804. Daumgarıner, Polizep = Director. 
DVerfieigerung, Da Eamftags den =tftendiefed Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr die zwen Vehaufungen des num 
veritorbenen Herrn Franz Zaver Ledmer, Pfarrers zu Mi— 
caels Nenkirchen fe. in der Schmalzgaffe im Haden-Miertel 
fub Nris 209 uud 210 auf Berlangen der Erbe:Qutereflen: 
ten bey endſtehender Stelle an die Meitbierhenden verkauft 
werden, fo will man dieſes zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
biermit Öffentlich bekannt machen, Beſchloſſen den gtem 
März 1804. 
Kurpfalzbalerlſches Stadtgeriht der Haupt : nud 
Reſiden zſtadt Münden, 
tie. Sedlmair, Stadtoberrichter, 
Vorladung ſaͤmmtlicher Gläubiger des Ylarbias _ 


Jatob. J 

Nachdem Mathias Jatob, biefig buͤrgerl. Seiler mit 
feinen Släubigern abiutowmen ſich Cbotheu, diefe aber .- 
nicht alle gerihelih bekannt fmo, wird zu rö hiyer 
Herfiskimg des Aetto udd Paffio Standas srforter:, fon 
de tefpee. deren Forderungen in genauer enutui za ha⸗ 
ben. Zu weichen Ende dahtt ſawmtliche Slaͤudiger erleg« 
vom Jakobe vorgeladen werden, in Irie + Wochen a dato, 
ihre techt!iche Ferderungen in Perlona, vel per Mau« 
datarium fatis inftrdctum bey biefigem Magitrare ad Pro» 
tocollum zu geben, foiert dam Weiters abzuwarten, Akte 
den s5. Februar 1804. 

Rurpfalibaisrifcher Marktd: Magitret Kranburg, Laub» 
actichts Drähblderf. 
Johaun Ellotrio, fiet. Kuripf, 

Amts: LZameret. Marſtſvieiber. 

Naͤchſten Sountag den 25ſten März wird im Redou⸗ 
* dahier das große Oratorium von Haydn „Die 
Schoͤpfung“ gegeben werden. 

Ein fowar; friſch geſchorner Pudel an ber Bruf 
vorne weiß if zu Merkuk gegangen; der tedliche Finder 
wird erfucht, ih dem Zeit. Comt. ju übergebeir, 

$remdenanzeige. 

Den 22ften März. Kr. Graf v. Pacli, von Megensburg, 
im Areng. Hr. Buchner, Geiſtlicher von kandehur, ebend, 
Hr. Ohninger, Kaufmann von Würzburg, im Zahn Hr! 
Kanzelliſt Thugut von Neuburg, ebend. Mr. Jaubert, Se- 
eretairechez Contal 4 Parisundein Courrier, im Adler. Hr. 
G. J. Hering, Kauſmann, ebend. Hr. v. Stenfeld, Lieu⸗ 
tenant von Stadtamhof, ebend. Hr. Spaunberger, Rent⸗ 
gmts Oberſchreiber von Mühldorf, im Baͤren. Hr. Dr. Cora 
det, aus dem Hanndveriihen, im Areug. S. D. Fuͤrſt von 
Galitzin, k. ruſſiſ. geh. Rath, mit Gefolge, im Stefch 

Hof-und Nationaltheater. Heute die Son. 
menjunzfrau von Kotzebwe in 5 Aufa. 


E; 
Nro, 7. 
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Mündner Staats - Zeitung. 


Sreytag, den 23. März 


— Paris, den ıgten März. 

Die vielen Arreftatiomen, welche längs dem Rhein 
hin Starr gehabt haben , und ſich größt ls 
auf a erſtreckten, follen eine Folge der 
. ngen newefen fenn, welche man im Vers 
folge der zu Paris mir dem feit einem Monathe 
teten Staalögefangenen angeftelltem Verhdren 
t bat. Daß auch mehrere im Öffentlichen 
tellen ver Republik angeftellte Perfonen verwickelt 
find, fcheint jet feinem Zweifel mehr unterworfen. 
Einige bedeutende Geiftlihe und Militärperfonen, 
welche ben jegigen Einrichtangen ihre ganze politis 
ſche Eriftenz zu verdanken haben, ſollen unter dem 
Beichuldigten ſeyn. Die näheren Details werden, 
wie ed heißt, naͤchſtens mit allem Umftänden be: 
Fanıt gemacht werden, und biefe werben um fo wich⸗ 
Yan, als fie groͤßten Theild aus der Corre⸗ 
und den eigenen Papieren der Verhafteten 
‚feon follen. — Unter ben in die Sıraß- 


reden Meinafer befinden fh and) 3wen, chemablie 
"Mheinnfer befinden auch zwen 
ge Genzral: Lieutenant , die im Conde’fchen Corps 
ient haben, und mehrere Geiftlihe. Unter den 
ift der Weinbifchof des ehemahligen Biß— 
gms Srraßtung, Abbe Weinborn , und einige ans 
Geiſtliche. Einige Tage vor ber Expedition 
nach Dffenburg und Ettenheim (welcher ietzteren 
auch ein befonderer Delegirter der Regierung , Ge: 
‚neral Ordener, GEommandant der Grenadiere zu 
Pferd. der Eonfulargarde, bevwohnte) haben fich 
mehrere Emigrirte Militärs vom bedeutendem Ran: 
ge von dort entfernt, und fih Ins innere Deutich- 
land . — Die meiften Staatögefanges 
ner, Die fi in der Strafihurger Eitabelle befinden, 
werden nach Parts abgefuͤhrt. Der Herzog von 
Engbiemäft bereits am ı7ten März verhört wor: 
ben. Un I Fa Tage wurde der Controleut der 
Straßburger Poftdirection in Verhaft genommen. 
Auch im den Parifer Blärtern vom 14ten und 
sten fieng Dumsuriez an zu ſpucken. Der Publi- 
eiste von ruteh ſagte: „Es fcheint ausgemächt, 
daß ih Dümsnriez im Frankreich definder , daß er 
einer dom den Agenten der Verſchwoͤrung ift, und 


daß man ihm bald aus hofft ; alleiu geſt 
——— aaa — von feiner 






ehemahli⸗ 


Verhaftung, ungeachtet das Geruͤcht ſeit zwey Ta⸗ 
gen davon ach.“ — Im Journal de Paris vom 
nähmlichen Datum beißt es: „Es ſchelut gewiß, 
daß Dümouriez arretire iſt.“ Im Mohiteur bis 
zum 'ısten war eben fo wenig son Diümouriez als 
von ben Gefundheitsumftänden des Königs von 
England die Rede, und es ſcheint in Anfehung Yes 
erftern Gegenftandes nicht unnibglich,, daß die Sa⸗ 
ge auf eben der Nahmenäverwechfelung beruht has 
‚ von welcher die legten Elſaſſer Nachricht 
fprachen. K 
Im Journal de Paris vom ıs5teu Märy heiüt 6 a 
Boulogme vom ıztem, man haͤtte Tages vorher 
an jedem Schiff der engliſchen Divifton das gewoͤhn⸗ 
liche Trauerzeichen an den Maſten bemerkt. — Das. 
naͤhmliche Blatt enthaͤlt einen Artikel unter dem Das 
tum: London vom 29ften Febr., nach welchem am 
Z7ften tm Unterhaufe eine aͤußerſt wichtige Verhand⸗ 
ng über den Geſundheitszuſtand des Könige und 
Pti Rage des Reiche gemefen war; die HH. 
, Bindham, Grenville und Geey famen in dem 
eier Punkt überein, daß fie dad Berragen der Mis 
nüfter tadelten; Hr. Pitt fprach dren Stunden: er 
te das Betragen des Miniſteriums als zu ſchwach 
zögernd für die dringende Norhburft det Kbz 
nigreibs; er erflärte, daß England fich in wahrer 
br fände, und fchien gegen den Schluß feiner 
zu verfteben zu geben, daß, wenn nıan ihm 
die Leitung der Gefchäfte anvertraute, er ed auf fich 
naͤhme, England zu retten x. — (Da von einer 
ſolchen wichrigen Verhandlung noch nirgends anders 
die Rede war, fo fcheint die Aechtheit der Ungabe, 
die font allerdings die Keidner Angaben vom ven 
Briefen aus Londom von zgiten Febr. ganz wider: 
legen wuͤrde, nicht außer Zweifel zu ſeyn. Uebers 
einftimmend wäre indeffew mir dein Artikel bes Joar- 
nal de Paris eine Nachricht aus Rotterdam vom 
soten März, die von Londner Briefen vom 2tem 
fpricht, mach denen der Kbuig damahls noch nicht 
außer Gefahr geroefen, und in den leisten Parlaments⸗ 
fihungen heftige Debatten vorgefallen waͤren). 
m einiger Zeitungen, die fonft ſehr weife the, 
Meft man die Nachricyt vom einem Nutodafe, Das in 


‚Madriv gegen die Wirte des Febrnars diefes Jahres 


. babe. Eine boshafte Dessigerian, and: 
zı® 


r “ 
43. ⸗2 f 


che mit Erfcheinungen, dem Umgange mit Fegfeuers 
feelen, und ähnlichen Poſſen uralten Kredit _das_ 
leichtglaubige Voll täufchre, ward öffentlich ‚wor ber, 
Kirche zur Schau ausgeſtellt, mußte dem betrogenen 
Volke Abbirte thun, und wurde dann ins Zuchthaus 
auf 8 Fahre gefperrt. Sit das mehr, als eine Po⸗ 
lizeyſtrafe, die in aufgeflärten Staaten nicht ſtreng 
genug fenn kann, und deren Anwendung ganze Läns 
der von Gefpenftern, Heren, Beſeſſenen und Geifters 
febern zu reinigen vermag? Mehr ſolche Autodafes — 
und Spanien kann feiner Inquiſition Dank wiſſen. 

Der Hamburger unparteyifche Korrefpondent vom 
z4ten März erzählt aus Briefen von Paris folgen: 
de, und wenigſtens nicht in diefem Tone befannte 
Gegenftäude, welche die Unparteylichkeit aufzunchs 
men ‚nicht verſchmaͤhen Fann : 

Es ſcheint, daß Moreau’'s —* a 


Be Wendung zu nehmen, weld g 9 
ber dffentlichen gerichtlichen Prozedur erft näher 
eigen muß. m feinen Papieren bat man einen 
in Pichegruͤ gefunden, dem er ibm vor einis 

ı Fahren von Bayreuth fchrieb, und worin er ihn 

atb, feinen Erebit zu verwenden, um ihm feine Am⸗ 
neftie zu verfchaffen. Er Elagte ihm zugleich, daß er 
fi in dringenden Umftänden befände, Das Concept 
von Morenu’3 Antwort lag ben diefem Briefe. S 
fagte ihm frey, fein Einfluß reiche nicht fo weit, daß 
er ihm feine Amneftie verfchaffen fünne. Aber, um 
inen Bedärfuiffen nach feinem Vermidgen abzuhelfen, 
übermache er ihm hiermit 6000 Kranken, mit 
der Derficherung,, daß, fobald er wieder erwas für 
ihn thun koͤnne, er es ungebetben thun würde, 
Bennahe wäre der Eenator Barthelemy eberifalls in 
dieſe Geſchichte verwickelt worden. Mor etlichen 
Monathen ließ ihm Pichegrü durch einen Abbe Gau— 
tier grüßen Diefer brachte eö dahin, daß ihm 
Barthelemy ein unbedeutendes Billet an Pichegruͤ 
gab, worim er weiter nichts fagte, als: „Ich freue 
mich, mein lieber Piccard (dieß war der Nahme, 
den Pichegrit auf der Flucht von Cayenne ange: 
nommen batte) daß Sie gefund und wohl find. 
Ich werde die Freundichaft, die Sie mir in unferm 
gemeinfchafrlihen Ungläde erzeigt haben, nicht ver⸗ 
geilen ꝛc.“ Ale man fchon won der Verſchworuug 
murmelte, befam Bartheleny einen Brief von Pi: 
chegruͤ über Galais. Da er nun verfichere war, daß 
die Pollen Kenntniß von diefem Briefe haben 
mußte, jo fubr er geradezu mit dem unerbrochenen 
Briefe zum Conſul Bambaceres, erzählte ihm dem 
Vorfall und gab ikm den Brief.’ 

„Vor dren Tagen bat man den Herzog Armand 
von Polignac arretirt. Auf die Frage: warum er 
fich unterftanden bärte nacy Paris zu fonmen, da 
er doch nicht amneſtirt ſey? antwortete er.ganz naio: 
Er habe geglaubt, die Contrerevolution ſey geſcheheu.“ 
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„Einer von den 12 Banditen, die man arretirt hat, 
mellte fich im — exhaͤugen. Er waͤhlte aͤber 
feinen Zeitpunkt fo ungeſchickt, daß man dazu fait, 
ehe er noch ganz todt war, und ihn noch abſchneiden 
konnte; dody war er fo leidend, daß er zu fterben 
glaubte. Er machte alfo fein Zeftament, und erklärte 
darin Georges fir den. braveſten, rechtichaffenften 
Mann, und Morean für einen Gleichgültigen, mit 
dem nichts —— wäre, für einen Menſchen, 
dem es an Unternehmungsgeift fehle.’ 

„Der Herzogvon Polignac, welcher arretirt worden 
war, iſt, wie es beißt, von der zweyten durch die 
Eng r veranftalteten Landung geweſen. Man 
fol HB ihm 2 Piltolen“ und einem Dolch gefunden 
haben, Die denjenigen ganz ähnlich find, welche Pis 
chegruͤ ben fich hatte. Gegen die. Soldaten, die ihn 
arretirten, ift er ſehr aufgebrachtgeweien, nannte 
fie Feige, tagte daß er der guten Sache diene, 
Yud) Fine attinn, eine gebobrue Holländerinu, 
Miece von Mesdames von Chancenay und Brancas, 
fol arretirt ſeyn.“ 

Bataviſche Republik 

Nah Haager Berichten vom gten min wollte 
man an-mehreren Punkten der Küfte Anjtalten bes 
merken, aus denen man auf eine wefentliche Abdns 
derung in dem bisherigen Erpeditionsplan ſchloß; 
ed hieß nähmlich, daß bloß franzdfifhe Truppen 
an ber Erpedition Theil nehmen, die vorher dazu 
deſtimmten batavifchen Truppen aber nach dem Hans 
tibverfchen gefchicdt werden würden. Unter den Um⸗ 
ftänden, die man anfihrte, war die Anordnung, 
daß die in der Gegend vom Terel und Helder aufs 

ebrachten Vorräthe an Fourage verfauft werden 
bien, und daß die vorher dahin beftimmt gewefene 

atavıfche Gavalerie nun nad) Utrecht ꝛc. beordert 
worden war; auch hieß ed, daß die Mundvorräthe 
an Bord einiger Schiffe im Texel auderswohin transe 
portirt oder verkauft werden wuͤrden. 

Hannover, den gten März. 

In der Nacht vom Öten auf den ten dieſes iſt 
der Kurbanndverfche General: Lieutenant von Trew, 
Chef des Artillerie s Regiments, di Rinteln .. 
am Schlage gefiorben. Seine Leiche wird, feinem 
Wunſche zufolge, in Hameln, wo derfelbe Commans 
dant geweien, zur Erde beftattet werden. Diefes 
ift nun der dritte haunbverſche Regiments » Chef, 
welcher feit dem Einmarſche der Franzofen mit Tode 
abgegangen ift. 

Diefen Morgen tft noch ein Artillerie» Transport 
mit 100 Pferden mad Holland abgegangen, Der 
General Deſſolles hat anitatt der beuden Cpfündigen 
Kanonen vor feinem Palais zwey 3Pfuͤnder auffuͤh⸗ 
ren lajlen. — Geftern find noch 200 Mann Res 
kruten aus Italien angelommen. j 

Bon Seite der Obrigfeiten beyber Städte hier: 
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erlaſſen, nach welchem es 
ntirung® = oder Arma— 
den hiefigen Landen bes 
e auf Pfand oder zum 
‚ um fo mehr, da eö der aus: 

je bes franzdfifchen Gouvernements ift, 
e von dem franzdſiſchen Militär we: 
Fre mon werden fol. Derienige, 
rorduung entgegen handelt, ver: 
unentgeldlichen Herausgabe der Sa: 
Geldfirafe von 10 Rtbirn., oder im 






























Staatsmin Hacke an = * 

1 der © a rtbier wieder beziehen. 

Die x. — *— Generals wird uͤbri⸗ 
gens fortwährend aus der Hofkuche beiorgt. 

Unter den diefen Morgen nach Holland abgefuͤhr⸗ 

ten 4 Befanden fich vier ıopfindige 

uud vier 40 Haubigen, auch der von Ratze⸗ 

2 e große 200pfuͤndige Mör: 

* Fortfuͤhren allein ı2 Pferde er⸗ 
den 24ſten Febr. 

der Graf von Markow 

ommen.: Er bat Die Meile 

ter gemacht, fi aber nur 

halten. An eben dem Tage 


feine 
r ton Subow von feinen Gi: 
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erſter Violiniſt des Oberconſuls, iſt 
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getreten, 
vsetien (Aortfeßung.) 
Bas das Aargau unter den Hager Eanto: 
en das iſt im diefer Hinfichr Zurich unter 
ben ältern Cantouen. Meun diefe aber nicht mit 
n Bezug anf Thaͤtigkeit und große Verbeſſe— 
‚gleichen Schritt halten koͤnnen, fo liegt der 
m darin , baß fie die Altern find. Der 
em Ebemahligen und Gewohuten ift hier 
Biegend, die Rivalität zwifchen Stadt und 
ft; der polirifcye Groß der Partenen 
- \find Städte, hier find Fa- 
Zuͤufte, welche durch die Media: 
mer zu viel eingebäßt haben, das 
dmerzen konnen, und durch eine 
terfeit und Spannung der Gemuͤther 


Grabe. Zwar te die Mes 
——ãâ— Dann unbännigen Berfolgungbgeiße Jar 


‚das Beſſere läymen. Das alles ift 
jängern Cantouen nicht, oder doch 


r 
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und beilfame Feſſeln am; aber er iſt auch mur ger 
feſſelt, nicht verfhwunden. Noch immer leider im. 
den größern Städten dieſes einſt ſo glädfichen Yan- 
des durch den unverfbhnlichen Parteyhaß jede gefel- 
lige Tugend. Das gegenfeitige Zutrauen ift erle: 
ſchen, diefe Duelle der dffenrlichen Zufriedenheit und 
des häuslichen Gluͤcks. Es bedarf einer geringen 
Gabe Scharffinnd, um aus den oben angeführte 
Thatſachen bald zu erfennen, daß die durch die Re: 
volution dkonomiſch und polltiſch zerrüttere Schweig 
durch die Medistionsacte zwar Rube im Ynnern, 
aber Feine politiiche Bedeutung empfangen babe; 
daß zwar jeder Canton, fo weit die Bildung und 
Einficht feiner Bürger hinreicht, Spielraum genug 
babe, ſich in feinem Innern bebaglid und vortheile 


ude Maßregeln zur Wiederherſtellung 
b lſtandes und der militärifchen Kraft, 
an { Auſtalten zur Befoͤrderung mo— 
raliſcher und ſcientiviſcher Cultur zu beat 
Die gute Schweiß fcheint verurtheilt zu ſeyn, in} 


e 
I 
ehemahlige Armuth und Rohheit zu kehren, — 


mit dem Stande des Hirtenlebens verfmipft zu ſeyn 
pflegen. Mill dieſes Land noch ——— Hoffuung 
faſſen, ſich aus feiner Nullitaͤt wieder zu erheben, 
fo kann dieß nur dadurch geſchehen, daß es mit m 
Ruyme ſtrenger Eitreu, worurd es die Hochachtung 
aller europaͤiſchen Wolter erwirbr, die moͤglich de Beiz 
ſteskultur feines Volkes verbindet. Dieſe beyden 
großen Huͤlfsmittel zur Wiedereroberung des eutrifs 
fenen Wohlitandes und des vernichteren National: 
anfehend find die einzigen, die es in ſich jelbit noch 
findet,» und welche ibm die Politik Feines Maͤchti— 
gern aus den Händen winden kann. Freylich aber 
wird dazu ſchou ein Grad von Einſicht und Geiſtes— 
ſtaͤrke auf Seite der Regierungen erfordert, welde 
mur Menigen verlieben iſt. — Dat in ganz Europa 
bekannt gewordene Sittengefeg der Regierung von 
Luzern berechtiger zu feinen großen Erwartungen. 
Wie man bier, fit diefe Regierung aber in der That 
beſchaͤftigt, es gänzlich adzuandern. Ju andern Can: 
tonen gab man fidy viele Mibe zur Herftellung einer 
wilrdigen Feyer des Sonntags; wieder in andern 
faubre man einen wefentlihen Schritt zur Wolke: 
terbeiferung getban zu haben, wenn man des Sonn: 
tags das Tanzen verboth. Diefe einzelne Züge cha: 
rafterifiren den guten Willen der Regierungen. Nur 
©t. Gallen traff den wichtigeren Punct, indem eb 
fih vorzüglich auf Verbefferung des 


und. befonders die Lanbichulen find beynahe überall 
unbeſchreiblich ſchlecht; auch ift feit Einführung der 
Mediationsacte wenig Erfprießliches bafılr geichehen. 
Um jo auffallender muß dieſes feyn, da die Schweiß 


inzurichten; daß aber an Feine große das Gan: 


Volks⸗Unter⸗ 
richts hinwandte. Dafuͤr iſt in dem geſammten Hel⸗ 
vetien bisher das Wenigſte geſchehen. Die Schulen 


” 


ihren Peſtalozzi beſitzt, deffen Methode überall in 
temden Ländern eingeführt wird, in vielen fogar ges 
etzlich, während die Schweitzer Regierungen dagegen 
eine unbegreifliche Gleichgiiltigkeit hegen. Hin und 
wieder haben die Erzichungsräthe in einzelnen Staͤd⸗ 
ten und Dorfichaften zwar den traurigen und vers 
berbliden Schulfchlendrian zu reformiren an efaus 
gen, defto Fälter und oft leidenfchaftlicher ift bins 
egen der größere Haufe der Geiſtlichen, der Schul: 
ehrer, der Vorſteher in den Gemeinden gegen Peſta⸗ 
103518 Unterrichtsart. Die Gewalt des blinden 
Vorurtheild und politifchen Wahnſinns zeigt auch 
hier ihre ſchreckliche Majeftät. — Viel Gutes läßt 
fih von dem Einfluß einer feit Anfang dieſes Jahrs 
in der Schweitz erſcheinenden Wochenfchrift erwar— 
ten, bie der ehemahlige Regierungsſtatthalter Zſchof 
ke in ſehr populaͤrer Sprache unter dem Ti 
aufrichtige und wohlerfahrne Schw 
borbe, berausgibt. Sie iſt IM = 
n und politifchen Inhalts, und wird von den 
| mit unglaublicher Begierde gelefen, fo 
in ben eriten Wochen ihrer Erfcheinung davon 
ogleich mehrere taufend Exemplare abgefeht wur: 
den. Selbſt Deutſchland hat, fe viel wir willen, 
nichts ähnliches. Deßungeachtet ſchien man dies 
fem fo gemeinnigigen Blatte von Bern aus den 
Mn drohen zu wollen, weil man Yuffldrung 
des Volkes wahrfcheinlich der Wohlfahrt beifelben 
für nachtheilig hält. Die fogenannten Heinen Gans 
Tone, wie alle übrige Hirten» Länder der Schweiß 
find in ihre ehemahlige Ruhe und Stille zuruͤckge— 
funfen. Sie bleiben ihrem Charakter getreu, fehe 
ren zu ihren einfachen Veichäftigungen juruͤck, und 
fühlen das Beduͤrfniß des beſſern nichr, ba fie e6 
nicht kennen. Bor ihnen am meilten wird fich der 
Cauton Buͤnden vortheilhaft erheben, da die Re— 
gierung deſſelben ſchon durch mehrere nüßliche Ver: 
filgungen zu bbhern Erwartungen berechrigte, und 
uden ohnevem das Waterland vieler einfichte: 
vollen und gebildeten Männer ift, wie feiner der 
Hirten: Eantone dergleichen gufzumweiien hat. Auch 
bat ſich dafelbft unter dem Schutz der Regierung 
bie ehemahlige dkonomiſche Gefellfchaft wieder im 
Thaͤtigkeit gefept. 


Bern ıötcm bis 23ſten März 1804 find bfer in Mönchen 






gebobren: sekorben: 
—— 3 Erwachſeune männl, Geſchl. 
er. 13 = = = weibl. Geſchl. 
22 Kinder. 


©. 32 -gebebren. 27 geftsrden, 
Darunter vom Militär gebehren 3 8. ı m. und w.®., 
werunter 2 willinge. 
„ geftorden —— ng 
Sind alfo 5 weniger gefiorben als gebohren. 
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Polizeyerinnerungen 
Nre 645. Seſſentlicher Dank den Seilergeſellen 
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Cajetan Koch, und Georg EhÄfner allhier, welche 
einen bey der Nacht verungliü Menichen, der ohne ihre: 
Huͤlfe durd die voräberfahrenden Wagen lebendig: geräbert 
worden wäre, aufhalſen, mit Mübe feine Wohnung, 
auffuchten, und ihn dahin führfen. München, den Zoften 
März 1804. —— 
Aro. 646. Man warnt: die hieſigen Hausbeſttzet, Dep 
ben großen Einfahrttboren- wohl nachzuſehen, ob felbe nu» 
ten. an die Erde oder das Pflafter aupaſſen; weil erft kutz 
ber Fall eingetreten ift, daß ein Dieb unter einem verſchlof 
fenen Thore, das micht richtig anpaßte, in das Yunere bee‘ 
















Hauſes eingeichloffen ift, und daſelbſt etwas entwendet hat. 
Münden, den zoften März 1804. So 

47. Es find noch eimige,Hänfer in der Stabt,. 

innen mit geradeaus eriden Mündungen, 

aber mit Abzugs:Möbre, 3 ben Käufern, 

laufen, verfehen find. Die Ir nicht nur af, 

* ein widriges Auſehen; fon! intretendem Ne— 

gen werden auch die Voruͤberge dem berabftür: 


senden Maler begoſſen. Die Beer bieier Haͤufer wer: 
ben gewarnt, jich ordentliche Abzugs-Möhre an ihre Dach⸗ 
rinnen machen zu laffen, und nicht zu erwarten, daß mar! 
von Obrigleits wegen bey diefer nüßlichen Abänderung nach⸗ 
helfen muͤſſe. Uebrigens bat man währendem inter auch 
bemerkt, daß mehrere folde Abzugs:Möhre in der Stadt 
verſprungen find, wo dann das dur die Sprünge heraus⸗ 
firöhmende Waſſer gefroren it, umd deu Abzug des made 
fließenden Waſſers binderte. Man begreift nicht, wie man 
feinem eigenen Haufe fo Feind fern, und die Rej 
folher Rinnen fo lange verfhieben fönne, bie die 
tigteit die Hauptmauern ergriffen, und ſchadhaft geinacht 
hat. Münden, den zıften März 1804. a: 
Baumgarıner, Polizey-Director 
Den a4ften oder asien dieſes font Des Din. Gerhard, 
Krämersd Fuyrwerk von Mannheim bier an; wer Ver⸗ 
fendungen nach Düffeldorf, Aachen, Heſſen Darımflade ,' 
Baden: Durlach, Frankfurt, Straßburg, Mainz, Heidel- 
berg, Bruchjal, Heilbronn, Stuttgard, Calw, ugen, 
Kankadt, Ulm, Diliingen und michreren berfi Gegenden 
bat, belicbe ſich bey Han. Anton Reiter im der Löwen 
grube zu melden, Ivo es ums fehr billigen Preis dahin ge⸗ 
liefert wird. j 
Sremdenanzeigk' 

Den 2sften März. Hr.v.Staab, k. ĩ. Reglerungstath 
von Freyburg, im Adler. Hr. Villiard, Handeldmann vom 
Beaune, ebend. ‚ Hr. Karl Prätorius, kur fuͤrſt. Beamter zu 
Weihenſtephau, im Zahn. Hr. Hauſer, Kanfmanı von El⸗ 
berfeld, im Adler. Hr. v. Breuning,, Landgerichts⸗ Actuse 
von Ulm, im Zabn. Hr. Zofeph Lindner, kurfl. Nebuungss 
Commiffaͤr von lm, ebend. Kr. Karl Ferdinand Hraf Eiras 
ſoldo, Eurf. Ealzburgifcher Kämerer, ebend 


. Die neundundert fünfte Ziehung in Minden it Doms 
werstags ben z2flen Maͤrz 1804 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wabey nachßeheude Numern 
zum Vorſchein lamen: 


a 665 745 


Die 906te Ziehung wird ben rztem April, und iugmwl 
tie 526fle E rabtanıhefer Ziehung dem sten April —— 
cehen. 
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u 7 —— Wales nicht annehmlich ſchienen. 
Er — den Autrag aus. Man wollte hierauf den 


Nro.72. 
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Sonnahend, den 24. März, 





 Yyarid, den ıgten März. 






De M vom ıöten März enthaͤlt Folgen⸗ 
det aus dem Haag vom zıren dieſes: „, find 
noch one Nachrichten aus England, unge⸗ 
. achtet feit-4 9 der Wind günftig ift. Wer 
‚Rreichen | eeen, ohne daß irgend ein 
Schiff an der M ug der Maas erfcheine, fo wird 


man ag ein ‚Embarge glauben muͤſſen, und man 





weiß, daß ein -folcyes. gebräuchlich iſt, wenn der 
"König ie 4 es, Amſterdamer Kauf: 
leute haͤtten % — õten Min; das fcheint 
aber faſt unmöglid.- Ohne Zweifel gibt man als 
Naibrichten vom Glen März, was von 3 Paflagie: 


. ten gebtadyt worden. ift ‚die vor 4 Tagen zu Kat⸗ 
— 


ab Land. kamen. Einer von ihnen hat geſagt, 


morden & nnen feine Nachrichten micht 
on » Bin fein, Wie dem auch ſey, fo lau: 

iefe wie folge: der König iſt fehr 
26. „Die Minifter vertagen noch bie Ers 
 ehneh Megentfcinfts:Rarye. — Das if 
was wir vorher ſchon wußten. 


‘= n. der Reaerung und den geſetzge beuden 


©» 
mete Bethtag wurde festen Mittwoch 
tepubfif gefeyert, 6 


E —* —— Rage auf der See aufgehalten 


ttesdienften und Secten der bataviſchen 
mir Nusnahme derer, welche 
bie on ‚der bifhdflichen anglikaniſchen Kirche 
‚befennen, Man Hat noch Feine Nachricht, daß die 
Deypa tsverwaltung Maßregeln — ha⸗ 
‚be, um. Die Hartnaͤckigkeit des anglikaniſchen Cons 
und der Geiltlichen zu beitrafen. * 
No) liest man in franzbſiſchen Blättern folgende 






U ‚aniter bem Datum: London vom zoften 
„Da die Aerzte erflirten, es fen nicht 


daß der König. von diefer Krankheit, 
t fd nicht , ſo bergeitelit werden fon: 
bie, rungs geſchaͤfte wieder zu verfehen, 
‚bem —— von Wales die Reichs— 
Der Koniginn ſollte die beſondere 











verme 

Eorgfa den König übergeben werden,. und der 
Drins les follte mir der Königinn in Ver: 
bindung Es icheint, daß die Einfchrinfun: 


-biefer Uebertragung bengefilgt waren, 


E 


Herzog von Gloͤuceſter zum Reichsverweſer er— 
nennen. Aber aud) er fhlug es ab. Nunmehr kam 
man wieder auf den Prinzen von Wales zurüd, und 
ed war bereits hey Abgang des Couriers fo weit ges 
fonımen, daß die Minifter nur noch Üßer einige mes 

i —25 Sachen mit demſelben negoziirten. 
Mept daraus, daß das Miniſterium feine 
Beränderting leiden wird, obgleich die Regierung in 
die Hände des Threnfolgers übergeht. ” 

Der Seeminiſter ift am ı2ten diefes in Pegleitu 
bes Generals Savary, Abjuranten des erſten Co 
ſuls, zu Havre angefommen. Am folgenten Tag 
reifere der Miniſter wieder ab. Der Geueral ift zu 


. Havre zurädgebliebeh. 


In einem biefigen Blatte liest man heute einen 
Artikel, im Weſentlichen folgenden Juhalts: „Enge 
liſche Agenten jcbeinen gegenwärtig beauftrgat zu 
ſeyn, durch alle möglichen Mittel die ern 
worin ganz Caropa ift, zu untergraben, als 0b 
naͤhmlich Euglaud der Echlußnagel der in Kram: 
zeicd; entdeckten Berfchwdrung ſey. Das briffiiche 


. 


"Gabiner, Das Niemanden und fidh ſelbſt nicht ver⸗ 
"bergen fann, daß cs außer Stand ift, allein pegen 


Frankreich zu kämpfen, glaubt die dffentliche Mei⸗ 
ang irre führen zu Eonmen, indem es durch gewille 
Journale atiöftreuen laßt, es fey ihm gelungen, nene 
Koalitionen zu bilden. Wenn dergleidren Geruͤchte 
fi wirklich befiätigen follten , dann wire wohl das 
vernünftigfte und wahrfte, was man fagen Ebnnte, - 
diefed, daß es ſehr zn beflagen iſt, daß die Politik 
Maͤchte, welche Ruhm und Achtung umgeben, mit 
einer ſalchen Regierung vereinigen Fonnte sc. 

Sn der Errafiburger Zeitung vom ıTten März 
lieft man: „Je weiter man in der Unterſuchung ber 
Verſchwoͤrungsſache voranrüct, deſto mehr überzenge 
man ſich, wie fehr fie aufgedehnt geweien fen. Briefe 
aus Dijon vom zoften Ventofe melden, daß Emiſſa⸗ 
rien verfucht haben, Die Treue der Soldaten einer 
Divifion, die in der Nachbarſchaft liegt, zu erſchuͤt⸗ 
tern. - Sie hatten umter ihnen eine Schrift verbreis 


‚tet, welche im eckelhafteſten Sinne abzefaßt war, 


einen Brief, den ein fogenannter Eoldat am feine 

Waffenbruͤder folite gerichret haben. Allein der Er— 

folg war, daß einige dieſes Pamphlet zerriſſen oder 

yerbramnren, andere es ihren Vorgeſetzten brachten, 
” 


— 
42 
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Mas einige Zeitblaͤtter von ben Aeſten ber Verſchwo⸗ 
rung, die bis an den Rhein reichten, geſagt hatten, 
iſt Durch die neuern Eraͤugniſſe, durch die Arreftatios 
nen, welche an diefem Gränzftrohme gemacht wor: 
den find, beftätigt worden. Alles, was man bisher 
davon in Erfahrung gebracht hat, beweifet, daß fie 
anz royaliftifch fen. Diefem Umſtande ift es wahr: 
heintich zuzufchreiben, daß Pichegrü früher als der 
Verſchwoͤrer Georges entdeckt werden konnte, Pi: 
chegril, der ehemahls der Revolution wichtige Dien: 
fie geleiftet hatte, fonnte nie fo ganz das Zutrauen 


dieier Partey erhalten, wie ein Georges, der fich je: 


derzeit ald dem erbittertfien Feind ber neuen Regie: 
rung in Frankreich feit dem Sturze des Bourbon: 
ſchen Thrones bewiefen, ob er gleich ohne Talente, 
ohne eine Anlage zur Tugend war ꝛc.“ 

Das Journal de Paris vom ısten diefes enthält 
folgendes: Man erfährt durch Briefe vom Nies 
berrhein, daß alle benachbarte Departeniente diefes 
Fluffes ftarf bearbeitet worden fenn, ſich gegen die 

egierung aufzulehnen. Diefer Aufſtand ſollte in 


"dem Nugenblide Statt haben, wo die Meuchel: 


mbrder den Dolch in die Bruft des erften Konfuls 
würden geſtoſſen baben. ' 

Der thärigfte Agent der verhaffenswirdigen Mas 
nbores war ein gewiſſer Rumpf, aus der Gegend 
von Köln, er verbreitete die Werliumbung mit 
voletn Munde und Gold mit vollen Händen. In 
Dem Yugenblice, ald er verhaftet werden follte, hat 
er fich auf die rechte Mheinfeite geflüchter. 

Hier ift ein Schiff von tannenen Brettern nach 
einem neuen Modell, und nach dem Plane ded Br. 
Ducrest gebauet worden. Man hat es vorgeſtern 
ind Waſſer gelaſſen. Es geht nur ıg Zoll tief im 
Maffer, während andere kleinere von gewöhnlicher 
Art vierthalb Schuhe tief im Maffer geben. Es 
führt den Nahmen: die Pyramiden. 

Ein Beweis, wie ftarf die Schaufpiele hier be: 
fucht werden, gibt die Berechnung, daß ein einziges 
Theater, nähmlich das Theater du Vaudeville, von 
ben lang fortgefehten Vorftellungen eines einzigen 
Schauſpiels (Fanchon) 250,000 fr. Einnahme hatte. 

Im verflofienen Carneval trug ein einziger Ball 
den Unternehmern 14,000 Ar. ein. 

Im bubliciete erfiheint ein Schreiben eines alten See⸗ 
offizierd, worin die neulichen Angaben wegen La Pey: 
roufe's Schick ſale aus Fritifchen Gruͤnden fir ein wider: 
finniges Maͤhrchen erflärt werden. Wie konnte Pa 
Peproufe 9 Jahre warten, ehe er die Truͤmmer feis 
nes Schiffes zu einem neuen Bau benügre? Mie 
fonnten diefe Trümmer nad 9 Jahren noch brandhe 
bar fan? Vie kam der allein übrig gebliebene Aftro: 
nom Ruf einem Hahn, allein und ohne Lebensmittel, 
von:der Aüfte von Neu: Seeland auf einen Felien 
bey den Philippiniſchen Inſeln? Diefe Ueberführt 


wäre ein größeres Munber, als alle die des Frans 
ziskus Xaberius! 
Guyton's Raͤucherungen. Ju Nro. 137 
der Annales de Chimie oder des 46ſten Bandes 
atem Stüde ©. 115, theilt Gupton einen Brief 
vom D. Mojon, Profeffor der Chemie zu Genug, 
mit, der neue Belege zur Beftätigung des großen 
Nutzens derfelben enthält. e Kirche, die von 
faulichten Ausdinftungen aus den unterirdifchen 
Gewoͤlben derfelben, am deren Eingang 2 Todtens 
äräber ihren Tod fanden, ganz erfüllt war, wurbe 
durch Räucherungen mit falzfauren Dänpfen inners 
halb weniger Stunden wieder ganz gereinigt. N 
bewohnten und engern Räumen zeigten fich die _ 
Raͤucherungen mit Salpeterfäure gleich wirkſam. 
Es eriftirte fein Beyſpiel, daß Jemand von Kranz 
fen, um welche herum die Rucherungen habituell 
gemacht wurden, angeftedt worden wäre. leur, 
Seechirurgus berichtet, daß in dem Seehofpitale 
zu Eherbourg, in weldem viele kranke Franzofen, 
die eben aus, der engliſchen Gefangenfchaft kamen, 
fih befanden, die Hofpitalgefchwäre nicht eher zur 
Heilung fih anſchickten, al& nachdem die Räuches 


"rungen mit den orngenirts jalzfauren Dämpfen auf 


diejelben gerichtet wurden. Die Auſteckung zerftds 
renden Flaͤſchchen, zu denen Guyton in feiner Mb: 
handlung ein Recept gegeben hatte, fielen in der 
Ausführung bald zu ftarf, fo daß beym Deffnen 
die Stöpfel mit Gewalt herausgetrieben wurden, 
bald zu fchwac aus. Um diefer Jukondenienz ab- 
ubelten, theilt Gunton bier eine genauere More 
Khrift niit. Die Fläfchchen, melde tragbar ſeyn 
follen , dürfen nicht mehr Capacitaͤt ald vom 4 und 
s Eentiliters, etwa 2: Knbikzolle, und muͤſſen 
eine Kapfel von hartem Holze, 3. & von Bur⸗ 
baumholz, haben, welche aufgeſchraubt wird. In 
eine ſolche Alafche bringt man 3 Grammten (56 
Grane) von pulverifirtem und durd ein Haarfieb 
durchgeichlagenem Braunſteine, und feir sun 
ter, etwa z Kubikzoll, reiner Ealpeterfänre von 
140 ſpezifiſcher Schwere, (ungefähr 39 Grade nach 
Baunie's Areometer), und eben fo viel Salyfäure 
von 1134 fpezififcher Schwere, (ungefähr 17 Gras 
de nach Bauine's Areometer), hinzu, und damit 
ift die ganze DOperntion gemacht. Auf diefe Art 
bleibt ein hinlaͤnglicher Raum fir das fich entwis 
ckelnde orpgenirt: fanre Gas in ber Flaſche. Diefe 
Flaſchen muß man beym Gebraudh nicht an bie 
Naſe bringen, Die Reitzung wilrde zu heftig fern. 
Noch ſchlaͤgt Guyton bier einen Apparat vor, der 
id Räucherung der Hoſpitaͤler, groͤßer Derfammes 
ungdfäle mit fauren Dämpfen altezeit in Bereit 
fbaft it. Man nimmt zu diefem Endzweck eine 
Art von großem Zuckerglaſe, wie man fie in- den 
Glasboutiquen häufig findet, von dickem weiflem 
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Glaſe, von ungefähr 7 Deciliters ober 35: Kubik⸗ 
zoll Raumesinhalt, und verſieht daſſelbe oben mit 
einem Deckel von geſchliffenem Glaſe, den man 
durch eine Schraube nah Willkuͤhr ausdruͤcken, 
oder. auch losmachen, und bin und ber ſchieben 
Tann. In dieſes Gefäß gene man nach und nad) 
ein Derciliter- (etwa 5 Kubikzolle) Salpeterfäure 
von der angezeigten Concentration, ferner ein Des 
eifiter Salzfäure und 40 Grammen (eine Unze, 2 
Dientchen und 33 Grane) Braunfteinoryd, und 
ſchließt die Deffnung, indem man die Glasplatte 
niederläßt. Diefen Gasbehälter ( denn der Raum 
über der Fluͤſigkeit fuͤllt fich‘ glei mit orygenirts 
falzfanrem Gaſe), dffnet man, fo oft man es für 
möglich hält, und verfchließt ihm fogleich wieder, fos 
bald bie nahe fichenden Verfonen davon unangenehm 
afficirt zu werben anfangen. Die Wirkung ift fo 
ftarf, daß, wenn das Gefäß 4 bis 5 Minuten offen 
eftaunden hat, ſelbſt diejenigen, die durch die ents 
erntefte Thäre hereinfommen, augenblidlich die ory: 
genirte Galzfäure riechen werden. 
Haag in Holland, den gten März. 

Die Finanz Eommiffion der Geſetzgebungsſtelle 
bat nun einen neuen, von der Regierung vorgeſchla⸗ 

nen Finanzplan ald annehmbar erklärt. Diefer 

tte (nachdem die 2 vorherigen verworfen worden ) 
bejteht in einem freywilligen Anleihen in Form einer 
Kotterie.. Nun hat aber noch die Gefebgebungsftels 
ke 5 en zu —— 
u e Sihiffe- haben »einige Truppen, an der 
Küfte von Holland, bey Eravefande, and Land ges 
fest. Nachdem die Gelandeten vergeblich verſucht 
batten, ben Telegraphen zu zerfiöhren, pluͤnderten 
fie eiuige Bauernhäufer: und dann, da eine Abs 
thbeilung Truppen gegen fie beranzog, fchifften fie 
fih wieder ein: - 

Es iſt Defehl gegeben, die Fourage, welche man 
in den Gegenden des Terel und des Helder zufams 
mengebracht hatte, zu verkaufen. Die Envalerie- 
Corps, welche für gedachte Gegenden beftimmt was 

ren; u fich in das Lager, welches zu Utrecht 
nud in benachbarten Dörfern zuſammengezogen 
wird. : Man. ſagt, auch Mundbeduͤrfniſſe, welche 
ch am Bord einiger Schiffe im Xerel befanden, 
ollen glei entweder verkauft oder anderwärts 
bin transportirt werden. Alle neue Anordnungen 
geben mehrere Gründe für das Gerücht, daß die 
batavifhen Hälfstruppen nad Hannover geſchickt, 
und a .allein franzbfifhe Truppen zum Zuge 
gegen nd gebraucht werden follen. 
Güdpreußen, den sten März. 

Der Ruͤßiſche Kaifer har die Mitglieder der num 
aufgehobenen Tommiſſion zur Megulirung der Ban: 
ten in Warſchau glänzend belohnt. Der Prifivent 
diefer Gommiffiou, Graf von Raczynski, hat den 


Andread: Orden mit enem Fäprlichen Einkommen 
von 3000 Albertöthalern, und der Regierungs Pride 
fidvent von Meyer ben St. Annen = Drden erhalten. 
So find auch die Übrigen Commiffarien nad) Vers 
bältnid ihrer Würden wahrhaft falfgrlich beſchenkt 
"ES heißt, daß. der Dießjährigen großen Revik 
Es heißt, der jährigen großen Revuͤe, 
welche des NKdnigs Majeftär bey Warfchau halte. 
wird, der Kaifer von Rußland in Begleitung des 
Großfuͤrſten Conftantin beyvwohnen werke, Den 
ıgten Zuny wird des Königs Majeitär in Pofen 
eintreffen. Den zoften ift Special: Revüe und der 
zıften und 22ften Manoeuvre. 
Ulm, den 17ten März. 

Folgende wichtige Verfügung ift von bier aus im 
bie geſammten kurpfalzbaierifchen Lande in Schwaben 
erlaffen worden: . 

Im Nahmen Sr. furfürftlichen Durchleucht von 
Pfalzbaiern. „Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht haben 
vermoͤge höchiten Reſcripts vom 2z3ſten Jaͤuer lau: 
fenden Jahres gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet, daß, 
gleichwie die Hoͤchſtdenſelben durch die Entſchaͤdigung 
zugefallenen Gebiethstheile in Schwaben iu Eine 
Provinz vereint, und in Hinſicht der Oberadmini⸗ 
firarion ganz nad) dem Beyſpiel der Altern Kurlande 
organifirt wurden, ebem fo die von fo vielen hetero: 
— Beſitzungen herruͤhrenden mannigfaltigen Unter 

ebdrden auf eine mit der Grbfe der Provinz im 
Verhaͤltniß ſteheude Amzahl von Juſtiz- und Kames 
ral ⸗· Aemtern reducirt, und durch dieſe ſyſtematiſche 
Ausſcheidung der Gegenſtaͤnde eine zweckmaͤßigere 
Verwaltung der Kameral-Renten, Ausbildung der 
einzelnen Gebiethötheile und eine nach reinen Prin- 
cipien andgeibte Kandes-Polizen, fo wie eine unbes 
mans Juſtizpflege bezwedfer werde. - j 

Nach Dlefen vorausbeftimmten Normen follen in 
der ſchwaͤbiſchen Provinz Zuftiz « und Polizey⸗-Aemter 
uuter den Nahmen Landgerihte, — Verwal: 
tungsitellen der fänmttlichen Rameralrenten unter 
dem Nahmen Rentämter, — und mobile Organe 
ber adminiftrativen Landesſtelle unter der Benennun 
Landes-Commiſſarigte conftituirt werden, un 
bierbey folgende der kurfuͤrſtlichen höchften Generals 
Verordnung für die Altern Kurlande vom 2aſten 
März 1802 angemeflene Grundfäge in Ausübung 
fommen. 

8. Eintbeilung der fandgerichte. Um 
die Lan »,erichts = Bezirke felbft beffer und verhaͤlt⸗ 
nißmäßiger zu begränzen, ohne durch eine gänzliche 
Auflofung ihrer Beltandrheile den Gang der Ge— 
fchäfte zu führen, haben Höchitviefelbe befchloffen, 
daf die Beinen Laudgerichte, oder dermahl beitans 
denen Aemter, wo nicht befondere Rüdfichren, wes 
gen zu weiter Entfernung der Untertbauen vom dem 
Site des Landgerichtes, oder die Aufſicht auf bie 


Ranbedgrängen eine Ausnahme erfordern, dem groͤſ⸗ 
feren bengelegt, und bey dem zu weit ausgedehnten 
Sandgerichten oder Aemtern durch Abtrennung ganz 
zer Gerichrögebierhe eine mehrere Gleichheit, und 
Ebenmaf — * Erforderniß der Lokal⸗ 
Umſtaͤnde, hkeſtellt werden foli. 

Die lokalen und partiellen Einthellungen der kur⸗ 
fürftl. Landes = Commiffariate, Landgerichts = und 
Mentamtss Bezirke, fo wie die Perfonal » Anſtel- 
lungen bierbey werden übrigens noch durch das Re: 
gierungöblatt. beftimmt bekannt gemacht werben, 
amd. behalten fih Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht einige 
in der Folge noch nothwendig oder zweckmaͤßig fin: 
dende Abänderungen allenfalls nachzutragen bevor. 
: gel. Abtheilung, der Yufliz = Polizev: 
und Kameral-Geſchaͤfte. In einem jeden fand: 
Gerichte folk ein Landrichter zur Verwaltung der 
Juſtiy-⸗ umd Polizeygefchäfte angeordnet werden. 

‚ Feder Landgerichts: Bezirk erhält in der Negel 
kin befonderes Rentamt, doch konnen durch drt- 
liche Verbältniffe Fälle berbepgeführt werden, wo 
in einem Landgerichte mehrere Kentbeamte ange: 

Mt, Oder entgegen einem Rentbeamten mehrere 

andgerichte » Bezirfe zur Verwaltung der Kameral: 
Reuten übertragen werden. 

Obwohl ſich durch diefe Abrheilung die Gefchäfte 
feldit leicht von einander umterfcheiden-, welche dem 
Landrichter, und welche dem MRenrbeamten aus 
ſchluͤßlich zu beforgen obliegen, fo werben doch über 
Diejenigen Gegenſtaͤnde, deren Gränzen unbeſtimmt 
find, oder weldhe von obiger Regel eine Ausnahme bil: 
den, noch folgende nähere Beſtimmungen hinzugefügt : 

») Alle aus den Landgerichts: Verhandlungen bers 
fliefende Gefälle und Taren werden von dem Land: 
Gerichte eingenommen, und am Ende eines jeden 
Monaths, nebit einem Verzeichniß derfeiben , und 
‚den Vormerkungen, daß in: demjelben Monath nicht 
mehr, und nicht weniger, als die verzeichnete Sum— 
‚me anfüllig wurde, an dad Rentamt. überliefert. 

2) Eben fo werben die Depofiten ben dem Fand: 
Berichte zwar erlegt, und von dieſem beicheint; fie 
‚find aber gleich nach ihren Empfange an das Mente 
Amt zu übergeben „und auf dem monarblichen Ber: 
zeichniß der Zaren und Gerichtegefälle zu bemer: 
fen; das Rentamt bat fodann wegen weiterer Wer: 
wendung und Zuruͤckbezahlung der Depoſiten nach 
Der hierüber beſtehenden befonderen Ordnung und 
MWeifung zu verfahren. . 

3) Die Berlätigang und Beſieglung der Contracte, 
‚Errichtung der Briefe, wo fie nach den beftebenden 
Geſetzen nothwendig iſt, oder begehrt wird, gehbet 
ganz aein zu dem Wirkungskreife des Landrichters, 
mit Muisnahme der Gruntgerechtigteits - Briefe über 
kutförſtl. grandöare Güter, welche son den Ment: 
Beamten entworfen, und von der Landes: Diree- 
tion ausgefeirigt werben: 


4y Ben den Nachläffen an dffentlichen 


ſollen alle Befchreibungen und Schägungen der Echd⸗ 


den durch das Landgericht mit Bezichung der Zus 
tereffenten vorgenommen, und das darüber aufges 
nommene Protofoll dem Mentbeanten zur Eritats 
tung feines Nachlafberichts mitgerheilt werden. 

5) Die Aufnahme der Gemeinde: und Vormund⸗ 
fhafts: (MWaifen-) Rechnungen gebührt dem Lands 
Gerichte: wo aber aus dieſen Rechuyngen Geld: 
Reſte entfpringen, welche in Gerichtshaͤunden vers 
bleiben , follen ſolche auf eben die Art, wie andere 
Depofiten behandelt werden. 

6) Die Kirchengefchäfte werden auf folgende Urt 
äbgerheilt: der Landtichter beforgt die Tandesfürftli- 
chen Rechte, circa sacra, die Kirchen : Polizey,, al: 
kes, was die Güter der Geiftlichen betrifft, ind Bes 
fondere die geiftlichen Berlaffenfchaften, mit Aus— 
nahme des Kirchenhmi = Wefend ſelbſt, und der Ders 
rechnung hierüber, das Schulmwefen, mit Ausnahme 
des bfonomifchen Theiles desjelben, und alles, was 
dem Rentamte nicht befonders zugewſeſen iſt. : 

Dagegen beforgt der Rentbenmte (mo deßfalls 
nicht . ſchon bejondere Verfuͤgungen getroffen find, 
die Errichtung aller grundberrlichen Briefe, Das 
Nachlaßweſen in dem oben bezeichneren Maße, die 

ebendverftiftungen,, die Aufſicht anf die Kirchen— 

aldurigen , dte Verrechnung und Beftreitung aller 
Einnahmen wid Ausgaben. . 
(Die Fortſetzung folgt). 
Lindau, den rzten März. 

Geftern iſt hier die fenerliche Erbhuldiguug für 
das Erzhaus Deftreich durch dem t. F. Negterungds 
Rath von Steinherr eingehommen worden. 


Morgen Zommt eine Chaiſe von Karlsruhe bier an. 
Wer ih ihrer bevienen will, um nad Stuttgart, Karls- 
ruhe, Straßburg oder Mannheim zu fahren, belitbe ſich 
im zeit. Comt. 30. melden, 

Den 24ſten oder a5ſten dieſes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Wer 
fendungen nach Düffelvorf, Aachen, Heffen: Darmitadt, 
Baden: Durlach ‚,Franffurt , Strafourg, Main, Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Heilbronn, Stuttgard, Calm, Eblingen, 
Kanftadt, Ulm, Dillingen und mehreren derfeiben Gegenden 
bat, beliche fich bey Htu. Anton Reiter ia ber Lomwens 
grube zu melden, wo es um jehr billigen Preis dahin 86 
liefert wird, 








KNremdenanzeige. j 

Den 2;5ften Maͤrz. Hr. Weinmiller, Ehanfpielunter: 
nehmer von Frenfing, tm ahn. Hr. v. Hübner, kurfuͤrſtl. 
fRatb, und Ir. Lic. Steinſe, von Ingelſtadt, in der Ente. 
Sr. Weierkeiner, Silberhandler von Augsburg, im Baͤren. 
freu Eperbinn, Pulvermahersfrau von Burghauſen, im 
Aöfchen. Hr. Fretzler, Yapier: Fabritant von Raittenhas 
fa, ebend. 


— Mebſt einer Beylage) 


Zwoͤlfte Beylage zu Nro. 72. der Sommabends-Zeitung. - 





— — 55 find in einer 
mer, — De Bisfer sah Selehım. 
a am Scheißtes Slunaer mit 
Saale Dersen monat m Die Dieide iu 
* — iſt im ber Lederergaſſe fir 
Bere 


* der Prameregaſſe Pro. aıs im erſten 
Eid, ift m bis Michaelid eine Woh ⸗ 
sung pt beumie ı deftebend in 5 Zimmer 

fe, a rücdmdets in den Hof, 
‚ wadeinem Küche» Zimmer für Eh: r 
elter und Holjlege, es lann zu allen Stunden 


8 
in —— werden, wo auch der 
— chen im Schneeweißhauſe 
Ds ı Gtiege, * 264 1 —— * 
Eingang m 
ent Heren 5 —* mit aller nothwendi⸗ 


ng rc auf monarhlihe Beraplung 


es auch täglich zu bestehen. 
Sm Olnfe zu ve Samabinger- Ehauſſee 
mit einem Gumpbrunnen verſehener, und 


mit Brettertvand eingefaßter newer Gare 
ten m Tagmwerf des beften Landes , taͤg⸗ 


8 


auf = Pferte monatbweife 
lethen, mb sis eingehenden Monath Aprils 


dem Karlsthore, rechter Haud, in den 

den, u iſt big kuͤnftige Georgi 

eine Stiege eine ge Wohnung mit 

5 Zimmern, Barberobe, Küche, und Keller, 

dann allen dbrigen Bequemlich keiten —— 

und das Nahere beym Eigenthümer a Stie⸗ 
u . 


a Seilfchaften. 

VDerſteigerung. Da Dienflag ben 27. bies 
fed Bormistags von 9 bie 12 Uhr ber Garten 
des vormahligen . Kern Sekretaͤrs, 
und geheimen Kanzley » Offisianten Georg os 
ſeph Beer vor dem Sfarthore, im Anger : Bier: 
“el, Rrö. s04 nebſt der darin ſtehenden Behau⸗ 


fimg, unb hierauf baftenden Real: Bierfchenfs. 
Gerechtigkeit, mit Vorbehalt ber kreditorſchaftli. 
chen Erinnerung vor der At jut Uation bey eubfie- 
bender. tele an die Meifibierhenten verkauft 
wird, fo will man dleſes j Jedermanns Wiffen-, 
mit * elannt machen. 

ſſen den 9. 1804. 
falib aier iſches t der Haupt» unb 
—— en. 


Verſteigerung. In 
titl. Heu. von Barbier, Partikuliers, und frey⸗ 
zgefignteten innern *— allhier, in ber 
Kaufingergaſſe, Nro. 71, Über eine Stiege, 
vornheraus, werden auf Dienftag ben 3. einges 
henden Oſtermonaths, und die darauf folgen 
ben Tage aus freyer Hand verfchledene ſchoͤne 
Prätiofen und Eilbergefhmeid , Zinn, Mes 
fing , Kupfer, Flachs, Leinwand, Betten , Betr 
und Tifchzeug, Manns⸗ md Frau er, 
Uhren, Spiegel, Kommobe und andere Räs . 
Ren , Tiſche und Geffel, Flinten und Pifolen, 
fo andere verfchledene Gerätdfchaften, benebft 
einem wierfigigen Wagen, an ben Meiftbicthen« 
ben gegen bare Bezabhing verfaufet. Kaufslır 
ige belieben. alfo am ſolchen Tagen , ind 
jwar in ber von 9 bis ı2, und Pad 
mittags von = big S Uhr zu melden. 

Eine Partie der beften hollaͤndiſchen Rauch» 
tabade, fo aud) Kanafter von Frofch und Rims 
—* = billigften Preiſen, ift wicber ange 


Franz Zad. Wald herr, bürgerk 
elsmann 


— 
Es iſt hier eine Bordenmachers » Gerechtigkeit 

fommt Werkzeug zu verkaufen, und bey Herrw 
m; Metzger, Borbenmacher in ber Fürften 
ergaffe zu erfragen. 

Es ſind zwey ganz neue geometriſche Inſtru⸗ 

mente von Herſchel verfertigt, zu aufen, 

und im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Nahe an einem Gtabtipere , in einer ſehr 
fhönen Lage , if ein gut unterhaltener Garten , 
mit einem Sommerhauſe, einen Brunnen, meh⸗ 
zeren Obſibaͤumen, und dren Spargelbeeten ver- 
frden, ſammt den noͤthigen Garten » Requifiten, 
um fehr billigen Preis aus freyer Hand zu vers 
Faufen. Kaufsliebhaber belieben ſich deshalb 
— — —* —— 8 * 9 te vn Fre 

ags ven 3 4 Ube im Haden en 
Mrs. 193 tm Kiſtler Schw 8* Haufe RN 


ı &tie d 
—— — und nähere Auskunft zu 


In eimer ber gewerbſamſten Straſſen iſt ein 
ſehr anſehnlich großes und betraͤchtliches Ge⸗ 
werbshaus, mit oder ohne buͤrgerliche Ges 
rechtigkeit ‚aus freyer Hand zn verkaufen, mo- 
ben ſehr annehmbare Kaufsbedingniſſe getreffen 
werden koͤnnen. D. di. 

Es fichet ganz in ber Nähe der hleſigen 
Haupt» und Mefidenzftabt ein mit eimem metiger 

bauten Wohnhaufe, gutem Keller und allen Bes 
atiemlichfeiten verfebener Garten, welcher eigen» 

thümlich für bie wirthſchaftliche Benuͤtzung ange: 

legt worden iſt, und im Flächenmafe 96960 U 

Schuhe, mithin beynahe = ıfz Tagwerke hält, 

ober auch in der ſchon ehemahl beftandenen 

di: ellung , unter billigen Bedingungen zu der- 

farfen. Die Kaufsliebhaber erhalten im Zeit.’ 

Komt. dienähere Nahriht. 

. Rünftigen Dienftag ale den 27. dieſes, wirb 
in bem beit. Geil Meblderhaufe Über 3 Stiegen 
ruͤkwaͤrts eine Öffentliche Verſteigerung, bes 
ſtehend in Zinn, Betten, Frauenzimmerkieiderm 
und andern Hausgerärhfchaften gegen bare Bes 
yeblung vorgenonmen werden. Kaufsliebhaber 

elteben Mich demnach Morgens frühe um 9, und 
Nachmittage um 2 Uhr im obbenannten Haufe 
einzuifinden. München ben 23. Mär; 1804, 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt eine filerne Sackuhr gefunden mor- 
den: wer folche verloren bat, beliede fih beym 
Eatet ſchaffer Kappauf , im Kiſtlerhauſe zu ebener 
Erbe naͤchſt der kurfürftl. Halle zu melden: 

Jemand bat einen Ulmer, mit &ilber bes 
fchlagenen , und mit einem filbernen Kettchen 
verj-benen mittelmäßig großen Tabatstopf, ‚auf 
dem Wege von der Genblingerftraffe über den 
St. Peters Freythof in die Dienersgaffe verlo- 
zen; das Rohr daran iſt aus einem Rebgeweihe. 
Der redliche Finder wird erſucht ſelbe entweder 
in dem Zeit. Komt. ober auf der Polizey abzules 
gen, und er felbit kann das Fundgeld fordern. 


Dienſtgefuche. 
Ein Maͤdchen daß nebſt weiblicher Arbeit 
t Friſirt, ſchon längere Zeit Lection auf dem 
vier und Singen gibt, Frauenzimmer⸗Auf⸗ 
ftze nach neueſtem Geſchmake verfertiget, wuͤnſcht 
auf Georgi in einem ſoliden Haufe in Dieufte 
aufgenommen zu werden. 


F ö— 47 — — — — — 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Derfauf- einer Wirtbichait. 

Da gefiern als an dem jur Vurfleigerung bir Tas 
fetuwirthſchaft zu Obermerging beffiumien Tage kein 
eurehmbarer Käufer erſchienen ik, fo wird zu bisfem 
Enie mit Briug auf die den ır. des vorigen Monathé 
eicgerüchte Setanutmahung wiederpohl: Mittwoch deu 
78. des Ainftigen Wonathe April anderaumt, wo fi 
Kaufsliebhaber um 9 Uhr Morgens bep untergeichneter 
@irlie sinfinden, mad ide Aubeib, I“ weh mis KLorbe⸗ 


balt der Etinneruug der Erebitoren zu Protokoll ze⸗ 
ben mögen. Münden deu 6 Mir 1894. 

Rurfürkl. Hoftaſtenamil. Hofaarks Gericht Wesilug, 
3. Fehr. von Eaftell, Scheurl. 

Hoftaftuer. 

Vorladung des Mar Braf von goͤrl. 

Auf das zum kurfuͤrſtl. Hofgerichte München won 
dem Grafen von Hörl, General» Major der kurpfalp 
baierifchen Infanterit ſub praes, 2. Diefes-gehorfansft 
geftelites Geſuch wird deſſen ſchon lange Zeit abwes 
fender Sohn Mar Graf ven Hörl mittels diefer Bors - 
ladung hiermit aufgerufen, daß felber fich im Perſon, 
oder (beifen allenfalls vorhandene Defcendenz biunen 
einer Zeitfrift von 3 Monathen um fo gewiffer fielen 
oder von ſeinem Leben und Aufenthalt Nachricht ers 
theilen foll, als man auffer deifen ohme weiters nach 
dem fernerm Bitten feines Vaters Johanu Valentin 
Grafen von Hörl fuͤrſchreiten würde, München dem 
14. Märi 1804. 

Kurfürkliches. Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Präfident. 
£ueger, Sekretär; 
Vorlsdung in der Braf Gaflangifchen Verlafjfend 
ſchafis Sadıe, 

Bey dem Eurfürl. Hoſgerichie in Muͤnchen babe 
bie Inteſtat Erben des ur laͤuaſt verſtotrbenen kurki-ül, 
geheimen Rathes und Obsıftfämsrers. Sigmund B:as 
fen won Haßlang die gehorfamfe Bitte geiellt, di 
alle diejenigen, weiche an der bieridudiihen Verlaf⸗ 
fiufdatıs» Maſſe des genannien Breien von Haß aug 
eine Foderung aus was imeer für einem Nechtsgruns 
de zu haben glauben, und deßwegen noch nicht gt 
sichtlich aufgetreten find, jur Anzabe ihrer Forderun⸗ 
sen Öffentlich mb unser einem priffafiven Termin 
aufgerufen werben ſellen. Dieſe Bitte will das kar⸗ 
fuͤrſil. Hofgericht fein m vollen Inhalte nach gewäh · 
ren, ſohin alle Diejenigen , welche am der geraunt 
bierländtichen Sigmund Graf Haplargiiden Ertsmeffa 
Sorderungen zu haben gleuben , hiermit aufiorderu, 
mit ſolchtin unter einem hierzu eigens beffhmmten Ters 
min von 30 Tagen für die Inlaͤnder, nad von se 
Tagen für bie Ausländer, bey hieruntſtehender Stells 
um fo gewiſſer eivjulomımen , ale fir nah Seifluß 
der vorgejehten Zeitfriß malt berfslden nicht mehr ger 
hört werden mürden. Wuͤnchen ben 7. Mär; 1804. 

. Kurfürfilichis Hofgericht. 
Graf von Zauflirh, Pıdfident. j 
G. Attenkofer, 
Derfteigerungs : Anzeige, 

Die Ehlohr und Wirtbfchafte Gebäude zu Gab 
telberg im Laudgericht Schrobenhaufen , mit Gärten, 
Kchım, Wisfen, und einer anfehnliden Schaͤfferey 
werden am - Mondtag den 16. April ald grundiinfiges 
Eigeithum im Schioß Sattelberg falva Ratificatione 
Üffentlip verſteizert. Der Foͤrſter ju Sattelbera gibt 
dei Kaufslukigen ale vorläufig serlaugende Austnaft: 
Frevſtag den 16. März 1804. 

Rurfürki. General: Kommillariat. 
Su Abweſenheit des Eusfürkl. titl. Hrn. 
General: Rommifjdre Eibling. 
Derfleigerungs s Anzeige. 


g 
Auf Dimsag den 17. April find die Taufsluſt igem 


wäh Lraudgericht Schrodeuhauſen einge 
laden , two das Probſtevaus mie deu Miribſchafis⸗ 
A 
7 n ‚u 
fon, übirhaupt oder Müchweife als grundiinfiges: Ei 
a mit Vor behalt ber hoͤchſen Katifilarism” ver: 
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Aal fofigefent. 
0, welche nach Umefiänder eutwe⸗ 


—— not ta Geſanmukaufe verauſſett wir · 


* Baufsaubsihe ad Protocoliurn zu geben. Burn 
re 3 Bedıy 1804. Sicht: rn 
rfürßl, guddigk ernannte Spicial: Kommilf' om, 
non © öller, Bomnufde, 
verſteigerung ſaͤmmtlicher Zirchen verſchiede⸗ 
ner entbehrlicher Zauogeraͤthſchaften im kar⸗ 
* uͤrſtl. Studien⸗ Seminar dahier. 
Donnerstag dem 5. fommenden Monaths April 
erden im Surfürklihen Studien ⸗/ Sentinar im der 
Neuhaufergaffe Daher ſaͤmmtliche Kirchengerdihichafs 
ten‘, als eine Monfirame,. Kelche ſ. a, Geſchirre von 
Silber und-mit guten Steinen befegt, reiche Ornate, 
Bloden f: a. m., daun wverſchiedene eutbehrliche Haus« 
Eihrihrung von- Zinn, ‚Kupfer, Schreinwerk ic. fe 
tie auch- mehrere Rulik: Juſtrumente au den Meiftn 
biethenden - gegen fogleich bare Bezahlung öffentlich 
verfteigert.: Maufsluftige mögen alſo an obbeſtimmtem 
Rage von Morgens 9 * 5* und. Nachmittags, von 
2 bie 5 Uhr erſcheinen. München den 16. März 1804. 
Kurfürftlicher, Admintfirationsrath der Kirchen, und 
milden Stiftungen. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direftor, 
Gekrerdr Biel. 
‘ Die von Limbrunnifhen Credit, ber; 
Beom kurfuͤrſti. Dofgerigte alldier hat man im 
Dim Dominitus von Eimbranuiishen Beriaffenfhafis 
und‘ Schuldeuweſen in- Conformitate der von Den 
Bugfürhl. Dofgerichts Adrokaten Let. Merger, als ex 
oficio -anfgekellten Anwald der son Limbrunnifcheng 
Kısditoren ſub dato aa., et praes. 27. dieſes anher 
überreihten Erimterumg Mine. Rommeiffien wiſchen 
fimmılichru Bidubigern gu Verlegung des ſtatu acti-, 
vi et palfivi, Daum j4 Bertheilung des dermahl vor⸗ 
bandenen Gelder und andern. betreffeund, auf Doms 
u. den 19 April a. c. Vormitiags 9 Udr anges, 
Sammtlich uoh unbsfaunte von Kimbrunmifde 
———— werden alſo der gehorſamſten Erſcheinuugs 
wegen, entweders perſonlich, oder per Mandatarios 
— fatis inftructos unter dem Compells bier 
vatlich vorgeladen, daß ditjenigen Sreditores, die 
bieben nicht erſcheinen, fi gieidwohl gefallen Ufien 
— was die bey der Kommiifion Auweſeude bes 
ſchließen wärden. 'Sig. Münden den 29 Febt. 1804, 
Kurfürkliches Dofgeriche München. 
Graf v. Tauftirch 


’ fibeut 
— 
Runduadu 


Ich Endesgefenter gebe mir Hiermik die Ehre allen 
meinen wertheſten Handlungsfreunden ſowohl, ale 
einem geehrteften Publikum geziemend anzuzeigen , 
daß ih mich mit ber verwitweten Frau Maria The- 
refia Millfleiger —— Schuh, und ehemahlige 
Compagnone der — nunmehr "aufgelöiten Geſell⸗ 
ſchaftshandlung P. Hein. Fehuht⸗ Comp. — bereits 
ehelich verbumbden, und mit felber anter meinem Nah: 
men und Unterſchrift eine eigene Handlung in Seiden-, 
Wollen- mb Heifs -Waaren auf biefigem Plage 
errichter habe, Mein Verkaufs⸗Mewoͤlb iſt gegemwär: 
tig in bes Hrn. Riebl, bürgerl- Schuhmachers ger 
haufung Nro. 40. In der MWeinftraffe am Ede . 
Sporergäßben , mo ib mir alle Mühe geben Ei: 
jedem geneigten Zufprudhe meiner wohlmollenden 


$reunde "und Öbnner durch eine ber teeffeften und 
Uligſten a M ze 23 Zuft ledenheit zu 
entſprechen. en und angenehmen Aufträgen 


Igmax Prändl. 
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furfürftl, Hofgerıate im 
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Nachdem von Seite bei 
Schwaben beſchloſſen worden, daß bie Wathias Sie⸗ 
cor aiſche Erb⸗ = Berlafienfchaits Sache yon Briv, 


nenbach luugen derichtiat 
and amseinauber 5* werben ſolle; fo haben Alle 
Diejenigen, re Sicreraifchen Erb» 
faafts : Maſſe eine Techimdfige — [| im 
sermenmen, fi auf Dienflag den a4. April I © 
bey früber "Katdtgeit in dem biefisen Gofgerichts: Ge 
baͤude — der u Auscinanderfrkang dieſer Siccoral⸗ 


ſchen Erb⸗ Berlaffenfchafis » Sa 

Rommillien . einzufiuben ; iadem im Nichtericheis 
wungsfalle in — u. fir erkaunt wer 
Den 7. Sebruar 1104 
— — —— in —— 
Sehr. von Gri⸗ 


! 


Derfieigerung des Weißbierwirrh er 
bammers Anwefens. 
Vom Eurfürk!. Stadt, Magifrat Waſſerburg wird 
Das Anweſen des Chriſtoph Schtwinghammer bürgerl. 
@eifbiermirths dabier ald: Die eigenthürul. Behaus 


beq⸗ 

Kühes Staltung, dann einem auſſerhalb dem Haufe 
auf freye Plahe befindlichen Gumpbrunnen, nebſt 

der dabep feyenden Meißbierfchents « Gerechtigkeit. 
Ein Garten, wovon bie Hälfte mit Hopfen befeht, 
amd die andere Hälfte, worin ſich m Kegelfidite be 
Anden, * einem Wurn⸗ oder ienlich 
und ein ſchoͤn gemauert / Gonsmerhaus eben⸗ 
nie mit einem Gumpbrunnen und Waſchhaus verſe⸗ 
der, zum Öffentlichen Verkaufe durch dem Wes der 
Berfteigerung feilgeberhen. Kaufsliebhaber haben Das 
der Mittwoch dem 11. nächkkommenden Monathe 
Aprit von 9 bis ra Uhr Brühe auf biefigem * 

rarhhaufe ihr Anboth ad Protocellum ju geben, 
den Weitern abluwarten. Alt. er publ. den pi 

“März 1804. 

Bürgermeifter und Math der Eurfl. Kreisfiabt Waſſerburg. 
Koban, Amtes Liet. Zeller, Stadtrichter. 
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Inſtituts. Anzeige 
= —— Sache ik um Armenfoude eins 


Ourch den Yrmen : Zukituts 
rn gute 
han Desiie Ya. 164, Art 


ir 


—— — ER, — einer — u: 
16 
.— ne die Erssdition dee — 1} 
obsrrichter + Amtd, ab dem vom ber rt ba 
Gouvernante M. 2. Robertinn, zu Daitung. zweper 
Zadrtags fo aubern Weſſen vermachten Legat, bie 
Quarta Pauperum, mit Nro 270, 22 fl. zo fr, 
Dm 10. — Dur die Furfürfl - Pollen» Direktion 
«in eingefandies yet Mes. ı71, 16 fr. 
Da 14 — Durch die kurfuͤrſtl. Haupifaffe bie —— 
und Mufik Pateut- Gefdlie von der Stadt Müuͤn⸗ 
hen puo 1803, Mo. 17a, 24 fl. te. 


Leit, 


Büuͤcheranzeige. 

Der Prof. Lefebure Fe et Chirurgie, 
Sugenarit varſchiedener Höfe, ( mohubaft ku *25* 
bey Brankfust afm.) wird 
Operation bes Gtaars und ber 
mehmen. Allem jenen, welche ſich 
zum. befragten, if es mi 


diefen ee we 
gemacht, Damit fie ſich 
bey Zeiten —— ine x alle zn: 
herausgegebene Werke feine Kanotuiffe. © 

dritte Auflage friner —— Gcrift über Pe 


bung und gründliche u dee Brüche (ober Lei⸗ 
besfchäden ) verguehrt mit vielen Bes und 
Beugn der m weiche die famleit sie 
mer Hrilast betveifen u. f te , find jeberieit ben Dem» 
feiben , im deutſchet ober fifche: € pr. 46 Pt. 
u haben. Im biefer ih auch der Preis feiner Vauda⸗ 
des Liqusts zu erfehen, mämlich ein Br 


ven Jahren ik) koſtet 
filich verlangt, wird ein Thaler Packzuld 3 
—F af das Körpers beygeſchloſſen. Als ſich vor⸗ 
ndende Umfidude des Patienten, jo auch bie Tabrd 
beffelben, muͤfſen genau befchrieben, au obige Adreſſe 
eingefandt werden. Biinfe und Gelder können nach 
Frankfurt afa., ober Offenbach adreflirt un 
im beyden Orten kommt allet glrip richtig 


* Nro:; 73. 1804 


Kurpfalzbaierifge 


Muͤnchner Staats - Zeitung 





Mondtag, den 26, Maͤtz. 





Münden, den 26ſten März. } 
Se. turfürfl, Durchleucht hat die Roeiſebewilli⸗ 
der Staatödiener dahin befchränft, daß eine 
Kelle inner Landes von dem Woritänden auf 14 
Tage, außer Landes aber nur durch bad eins 
ſchlaͤgige Minifterial » Departement nad) höchfier Ger 
nehmigumg erlaubt werden kann. 
Für die Straffenunterhaltung dieſes Jahres, der 


Dberaufficht dem General: Etrafien » und Waſ⸗ 
erbaubirestor Oberſten Adrian von Riedl, umter 
der Landes: Dirertion in Baiern, übertragen ift, 
wurde unterm. ten dieſes eine eigene Inſtruction 
für die Rent = und Straffen » Infpectiong = Nemter 
erläffen, worin der ununterbrochene Straffenbau auf 
das ftrengite befohlen, und nach allen Puncten uns 
ser Aufſicht gebracht ift. ’ 

Dem Volizen : Borfiänden ift neuerdings firenge 
5 gebothen das Troͤdeln und en mit 
ne Boltöfchriften, Liedern x. -zu -unters 
Sturtgärd, den zoften März. 

erfolgte die feyerliche Erbffnung des vom 

Er. Furfärftl, Durchleucht unterm 22ften v. M. 
gribigft berufenen kandtags. Die Praͤlaten und 
deedrputirten wurden zu der ihnen des Tags zus 

vor befamnt gemachten Stunde der Andienz nad) 
Hof abgehohlt, wohin fich bdiefelben von dem Lands 
ſchafte gebaͤude aus munter Vortreten eined Hoffous 
rierd in Prozeffion verfügten. In dem Furfürftl. 
Reſidenzſchloße gefchah der Empfang an ber Treppe 
durch ben zals Dbercerimonienmeifter functionirens 
den Kamerherrn Reinhard dv. Röder, fofert an ber 
Gallerie durch den bey Er. Furfürfil. Durchleucht 
er iftenden Aamerherrn Hofrath v. Uxkuͤll, und 
nführung zu der Audienz fobann durch dem 
Burfürft. Hofmarfchall von Muͤnchhauſen. In dem 
Audienzfaple fanden Se. Furfürftl. Durchleucht uns 
ter dem Dais, und hatten einem Theil des Hofes 
22* Eeiten und: OEdchfidero Geheimerathsfels 
egiuum vorauſtehend. Nachdem die Landes ſtaͤnde 
verſammelt und durch obigen Aamerherru Hofratly 
v. Urkull Er. Zurfürftlichen Durchleucht vorgeftellr 
waren, trat der Def ab, die. Ihrem wurden gez 
Wloſſen, und mad einer von Seiner kurfuͤrſil. 
Durcpleucht gehaltenen furzen Antede den Landes: 


—* 
ſchaft loufu Kerner im Nahmen faͤmmitlicher 
Land d geantroortet. Nach ng 
diefer Hemblung verfügten fich die Prälaten um 
Randesdeptıtigterr, wieber von einem Hoffousier durch 
Die ppe berab — in die in dem 
alten Furfärftt. eſidemie obe befindliche Hofkas 
u. zur Anhdrung der von dem Dberhofprediger 

. Store Über den gnaͤdigſt vorgeſchriebeuen Text 
průchwoͤrtern Salomens Kap. 3, ©. 6. 
qelalsenen Rede. Auch Se. kurfuͤrſtliche Durchs 
eucht und der Frau Aurfürftinn kurfuͤrſtl. Durdys 
leucht und Ebnigl. Hobeit geruhten Si in einem 
fenerlichen Zuge dahin zu begeben. adj geendig> 


fiänden die rraliche — durch den 
men Rath Ei erbffnet, und bon bem 


aus den & 


‚tem Gottes dieuſte jeng ber Zug wieder in * 
Ordnung in das Furfürfil. Refidenyfchl zuruͤck. 
i wurden bey Hofe in der Gallerie und 


den anſtoſſenden Zimmern große Tafeln gehalten. 
Zu der kurfuͤrſtlichen Tafel wurden ſaͤmmtſiche ans 
wefend gewefene Prälaten, die landfchaftlichen Kou⸗ 
fulenten und fämmtliche Mitglieder des engern und 
größern Landichaftausichlußes eingeladen, Die uͤbri⸗ 
gen Randesdeputirte fpeifeten an 2 andern Tafeln, 
ev welchen kurfuͤrſtl. Kamerherren die Honneurs 


machten. 
Garlsruhe, den 20ſten Mär 

Am ıöten ift folgendes Generaldekret 
fammten Badiſchen Lande ergangen: 

„Ihro kurfuͤrſtliche Durchleucht haben gleich nach 
eingetretenem Friedensſtande zwiſchen dem deutſchen 
Reſche und der franzoͤſ. Republik unter dem raten 
May 1798 in Jhren alten Landen die beſtimmte und 
ernftliche Verordnung erlafien, daß allen aus ber 
franzöftfchen Republik ausgervanderten oder bepors 
tirten Perfonen der fernere Aufenthalt in Ihrem Ges 
bieth nicht mehr geftattet werden fol.“ 

„Nachdem der im der Folge neuerlich ag wo 


* die ge⸗ 


chene Krieg dieſen Perfonen wieder. den Aulaß 
gegeben hat , in die bießfeitigen Lande ies 
5 fo baben Ihro Durchleucht die erſte günflige 


Zeit ergriffen, um unter dem zoften Funny 1799 bes 
sen Wegibaffung zu verordnen. Ale enblich Der 
erneuerte Friedensſtand eingetreten ift, wovon viele 
bey der Eondeilhen Armee angeftellt gewejene Aus: 
73° 


nderte den Aulaß genommen haben, in hiefige 
egend ich zu ziehen; fo haben Hoͤchſtdieſelbe hier: 


. h . — 196 
ale 


durch Sich bewogen gefunden, die letzte und neueſte 
noch bis igt beſtehende Verordnung yu ne: daß 
ren 


keinem von dem Condeiſchen Corps zuruͤckke en, 
fo wie überhaupt keinem franzoſiſchen Ausgewander⸗ 
ten, ber nicht vor dem Frieden ſchon die 
dazu erhalten bat, bie Geſtattung ded Aufenthalts 
im Lande anders, als wie jedem durchreifenden Frem⸗ 
den ertheilt werden foll,* und hiervon haben auch 
Ihro kurfuͤrſtl. Durchl. durch ausdruͤckliche Nefolu: 
tionen fur ſolche Perfonen im Einzelnen ausgenom⸗ 
men, welche durch nachgewieſene hinlaͤngliche Urkun⸗ 
den ihre ſchon erlaugte oder naͤchſtens zu hoffende Aus⸗ 
ſtreichung aus der Auswanderungsliſte nachgewieſen, 
und hierin einen zulaͤnglichen Grund hatten, einen 
Aufenthalt in der Naͤhe von Frankreich jedem an⸗ 
dern vorzuziehen, und fuͤr unverdaͤchtig fuͤr die fran⸗ 
zoͤſiſche Staatsregierung angeſehen zu werden.“ 
„Da hieraus ſeither nichts der franzdfifchen Staats⸗ 
ierung Unangenehmes und Nachtheiliges erfolgt 
9 und ba der hier reſidirende franzbfifche Geſchaͤfts⸗ 
träger eine größere Strenge nie verlangt hat, fo has 
ben ben dem im December 1802 Sr. furfürftl. Durchl. 
ugekommenen neuen Anfall von Landen, Höchftdier 
Helden für angemeflen erachter, fo wie allen in dem 
Lande vorgefimdbenen fremden, alſo auch den frans 
dMifchen Nusgewanderten in jedem Drte biefer neuen 
ande ohne neue Schutzberleihung diefenige Aufent: 
balt3:Nachficht ferner zu gut kommen zu laffen, wel⸗ 
che die vorige Landesregierung Ihnen bewilliget hats 
te, immer aber im der feiten Entſchließung, fobald 
Eie glaubhaft erfahren, oder Ihnen erbffnet wuͤrde, 
daß von Einem oder Anderm biefer Aufenthalt an 
der Rheingränge der franzdfifchen Staatsregierung 
verdaͤchtig und mithin dem Ruheſtande deö Reichs 
zugleich gefährlich werde, diefe Nachficht in Gemäß» 
beit des Art. x. des Liineviller Friedens aufzuheben.‘ 
„Nachbem nun durch eine vom der framzöfifchen 
) rag ierung eingetretene Requifition gewilfe bes 
ininte Ausgewanderte wegen Berwicelung in eine 
Staats-Verſchwoͤrung wider die dortige Verfaſſuug 
handfeft machen zu laffen, und durch die zu gleicher 
Zeit vom einer militärifchen Streifmannfchaft gefches 
bene unvermuthete Veyfahung der in diefe Glaffe 
nerechneten Individuen der Fall eingetreten ift, wo 
Ihro kurfuͤrſtl. Durchleucht den Aufenthalt der franz 
zoͤſ. Ausgewanderten in Ihren Landen ald der Ruhe 
des deutichen Reichs gefährlich, und der franzdfifchen 
Staatöregierung verdächtig erfehen muͤſſen: fo fins 
deri Sie nunmehr nothwendig, jenes Verboth des Auf⸗ 
enthalts Franzdfifcher Emigrirten in Ihren Landen 
mit Erſtreckung auf alle Ihres alte und neue Rande 
und mit Aufhebung aller vom voriger und ihiger 
Sandes Regierung erlangten unbeftimmten oder auf 
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k 4 34 14 wc 
Zeit und Ziel gefeten Aufenthalts: Concefflou in felr 
ner ganzen Strenge zu erneueru, ſomit zu befehlem, 
daß alle_sene, welche nicht wegen ihrer Ausſtr 
* der Emigrantenlliſte, oder ihrer Subnuͤſſion us 
ter die ilge ie Staatsregierung mit hinlaͤng⸗ 
lich glaubhaften Urkunden fich auf der Etelle aus— 


aubatg” weiſen Ponnen, ſogleich fortgewieſen und Binnen drth⸗ 


mahl 24 Stuuben, wenn fie nicht freywillig gehen, 
fortgeſchafft werden ſollen, wegen derer aber, die auf 
foldye Art zu einer unbedenflichen Aufenthalts : Ges 
ftattung ſich legltimiren zu koͤnnen vermeinen, eine 
mit der Eopie ihrer Legſtimation belegte Verzeiche 
niß an Ihro kurfuͤrſtl. Durchleucht zur weitern Ent⸗ 
ſchließung uͤber ihre Belaffung oder Fortweifung eine 
gefande werden fol.“ . . 

„Wegen der genauen Vollſtreckung biefer Verord⸗ 
nung werden alle Ober = und Unterbeamte, auch Ortö« 
vorgeieste und Polizeybeamte hiermit perfänlich vers 
antwortlich gemacht, und fir allen Nachtbeil des 
Verzugs verhaftet erklärt. Carlsruhe, den 16ten 
März 1804. 

Hamburg, den ısten März. 

Durd eine Stafferte geht fo eben aus Huſum die 
Nachricht ein, daß dafelbft am 14ten Abends fünf 
engliſche Poften angefommen find. Die Nachriche 
ten in Abſicht des Befindens Sr. Großbritammifchen” 
Majeftät Inuten, wie man vernimmt, guͤnſtig. 

St. Perersburg, den 28ſten Febr. 
Anſre heutige Hofzeitung enthält folgenden Aus—⸗ 
zug aus der dem DOberbefehlähaber in-Örufien, Ge⸗ 
neral Fuͤrſten Zizianow, ‚gegebenen Juſtructiou: 

„Die Hauptgegenſtaͤnde derſelben find: 1) die vers 
widelten Augelegenheiten Grufiens ins Licht zu ſetzen, 
und in eine Art von Syſtem zu bringen. 2) Mit 
der einer guten Regierung eigenen Sanftmuth fowohl 
zur Entdedung der Mißbraͤuche, als auch den bes 
nachbarten Ländern, die unter der Graufamfeit der’ 
Perſiſchen Macht feufzen, zum Exempel eine feite 
Gerechtigkeit zu vereinigen. 3) Zur Vertilgung als 
ker Parteyen und aller innerlichen Unruhen, die Grus 
fien bis itzt zerrüttet haben, alled Vergangene ber 
Bergeffenheit zu übergeben, und diejenigen Perfonen, 
die am Mehreiten Theil daran genommen haben, zu 
bewegen, daß fie ſich von dort entfernen. 4) Den, 
Schuldigen die Verzeihung fenerlich zuzuſichern, und‘ 
fie ihnen zu ſcheuken. 3) Nachdem auf foldhe Art’ 
die Unruhen in Grufien- geftlllt , und in bemfelben‘ 
die Megterung nach Art der- Eultivirten Meiche, und 
der wohlchätigen Sorgfalt Sr. Faiferl. Majeſtaͤt für 
dieſes Ratıd gemäß in Ordnung gebracht worden, die 

anze Aufmerkſamkeit darauf zu richten, daß dem⸗ 
lben von Außen Sicherhelt und Friede verſchafft 
werde, welches unumgänglich nothig iſt, um die In⸗ 
we und den Handel-zu beleben. Und deßwegen 
re ed ndthig a) Maßregeln zu nehnien, die zur! 


— 


reichung dieſes Zweckes derlich ſeyn Ahnnten; 

„die freundſchaftlichen Verbindungen, die zwiſchen 

» Rußland uud. einigen der Perfiichen Chane eriftiren, 
e erhälten und zu erneuern; c)-ben Urmenianern, 
elche den größren Theil des Handels in Afien bes 
fisen, befondern Schuß ‚gegen die Uuterdrücdungen, 
denen in Perfien — find, zuzufichern ; d) 
in Anſehung des Paſcha von Achalzych, der uners 
achtet. der bon der glänzeuden Pforte zu unferm Vor⸗ 
theile zu wi kerbeblten Mahlen gegebenen ftrengen 
5* die Lesaler in Schatz nimmt, iſt in dieſen 
Fa E den Gefinnungen desfelben gegen und dadurch 
gemäß zu Herfaßiren, Daß. die Räuber in feinen Gous 
vernenient verfolgt werden, und ber Pforte, als eis 
ner in der Kreumdfchafe gegen Rußland bejtändigen 
Det: Nachricht davon . gegeben wird; e) in 
nfehüng der türkifchen Provinzen, die an Perfien 
gränen, find die Gefinnungen der Freundfchaft und 
guten Hbariihaft, wonen ber. ruſſiſche Hof der 
säckifhen Regierung jederzeir neue Beweife zu 
geben wunſcht, nicht aud den Augen zu laffen. Nach: 
ber wird dem Kürften Zizianow in Anfehung der 
Kaukaſiſchen Linie - und des Gouverneiments Aftrachan 
vorgefchrieben: 7) Zu unterfuchen, ob die Räubes 
reyen der Berghorden nicht erwa bis itzt durch aͤhn⸗ 
tiche Mipb ‚vom unfrer Seite veranlaßt worden 
find, und ob es nicht mdglich ſey, dieſen wilden 
Völkern Dusch auten Umgang und. Uneigemmug Zus 
trauen. einzufldffen, und fie mehr zu fultiviren. 2) 
gie verjchiedene unſerer fi) bey den Nomaden: 
oͤlkern aufhaltenden Auffeher zu gebrauchen. 3) 
Die im Innern der Linie wohnenden und volllommen 
unter der ruſſiſchen Borhmäßigkeit befindlichen Voͤl⸗ 
fer dadurch im guten Einverftändniß zu erhalten, 
daß die Anweiſung der Ländereyen für fie im der 
beiten Orbunng berilliget werde. 4) Die neue Bil: 


, daß gleich Anfangs die größte Aufmerk⸗ 
amleit auf den Handel der Stadt Aſtrachan, die 
durch werfchiedene Mißbraͤuche in Verfall zu geras 

‚ gerichtet werde.” 
aris, den ıgten März. 
Journal fagt heute: „. Die leßten 
‚England melden, daß der König 
ift, daß das Podagra ſich auf die 
, baß er eine volllommene WMaffers 
daß ſein Verſtaud im völliger Zer⸗ 


— Gouvernements Aſtrachan dadurch zu be⸗ 









ruͤttungi ; 7* 
‘de. Paris vom 7ten dieſes heißt es: 
„daß bie gerichtlichen Verhoͤre der 


am. Rheine feheint ‚beendigt zu feyn: beyde find 


nach ruͤckgekehrt. — Die in der Straßbur⸗ 
—— — Emigranten find größ⸗ 


x 
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tentheils ſchon nach "Paris abgeführt worden. Eben 
dahin iſt der Herzog von Engbien unter guter Bes’ 


dedung abgegangen. — Es find zu Straßburg eis . 


nige neue Nrveftarionen von Emigranten und Pries, 
fiern gemacht worden. Unter dem Arretirten befins, 
t fih auch Jaͤkle, bisheriger erfter katholiſcher 
farrer in Münfter.: Much heißt es — der 
Biſchoef von Mainz, Colmar, ſey in Verhaft ges 
nommen. — nud nach Paris abgefuͤhrt worben. — 
Geſtern find unter Eskorte von ſechs badiſchen Sol⸗ 
daten und einem Offizier zwey St:w !ögefangene aus 
Deutſchlaͤnd nad) Straßburg gebracht, und dem dor— 
tigen Praͤfekten überliefert worden. Man kennt noch 
nicht ihre Nahmen im Publikum. ! 
Im Moniteur vom ITten diefes liest man Fol⸗ 
gendes: 
„Der Gegenadmiral Verhuel, Befehlshaber der 
Bataviſchen Flottille, iſt am ı2ten März Abends 
mit einer Abtheilung feiner Flottille aus der Rhede 
von Vlieſſingen ausgelaufen. Ein englifcher Gegen: 
Ndmiral mir 16 Linienfehiffen,, worunter ı Dreydes 
der, und mehrere Äregatten, befirebten ſich, das 
Auslaufen desfelben zu verhindern. Verhuel mas _ 


ndvrirte fo gut, daß feine Flottille bereits herans , ' 


war, und an der Kuͤſte von England angefommen _ 
feun würde, wenn es feine Beſtimmung pen: 
wäre, ohne baf.:die englifche Eskadre, welche Ihn 
blofirte, eö wahrgenommen hätte. Es hatte aber 
dieje gr Ares anderen. Zweck, ald die Flot⸗ 
tile an bie ndored zu gewöhnen, und ſich in 
den Hafen von Dftende zu begeben. 

„Um 3 Uhr Morgens (raten März) erkannte 
die franzoͤſiſche Kanonierſchaluppe des Voranzuges 2 
Fregatten und mehrere Bricks der Engländer: So— 
gleich fieng das Gefechte in der Nähe eines Piſto⸗ 
lenfchuffes an. Die 24Pfuͤnder, womit die Scha:_ 
luppe ausgeräftet war, unterhielten ein gutes Feuer. 
Das Flintenfeuer war gleichralls lebhaft; allein bie 
Engländer , welche die Vorzüglichkeit ihres Schnell: 
fegelns benüßten, gewannen bald die weite See, 
nicht ohne ſchwere Befchädigungen an ihren Schif: 
ir und vielen Verluſt an Menſchen erlitten zu 

aben. ‘ 

„Wenn, anftatt der gewöhnlichen Schiffsbeſatzun⸗ 

en, der Admiral Verhuel erwas mehr Leute am ' 
Bord gehabt hätte, fo würde er das Verlangen der ' 
Grenadiers des zıften Regiments, welche die eng: 
liſchen Fregatten befteigen wollten, bewilligt haben.” 

„Als die Flottille vor Oſtende angefommen war, 
fließ fie auf einen neuen englifchen- Kreutzzug, mit 
welchen fie wieder ein Gefehte mit dem naͤhmlichen 
Morrheile harte. Verhuel Tief auf die Rhede vor 
Dftende, mit einem: Verluft von 5 Mann und meh⸗ 
reren Verwundeten, ein. Er tobt febr den Eifer 
und die Tapferkeit der Soldaten und das Betragen 


der ſehen.“ 
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des Hollaͤndiſchen Fregatten⸗Capitaͤns van Oſſe⸗ 
warde, welcher die Kanonierſchaluppe des Voran⸗ 
zuges commandirt hatte.’ 

„Dieß Gefechte iſt merkwuͤrdig. Mehrere andere 
hatten an den Kuͤſten der unteren Seine und von 
Das di Calais Statt. Der Feind, fo zahlreich er 
war, fonnte nie den Zweck der Mandvres und die 
Vereinigungen ber Abrbeilungen der Flottille in den 
Häfen ihrer Beltimmung verhindern. ” 

„Die 24 Pfünder, und die Haubigen, womit uns 
De Fahrzeuge aufgeräftet find, machen überall die 

nftrengungen des Feindes unnuͤtz. Es iff ein ſehr 
intereffantes Schaufpiel, zu fehen, wie ſchwache 


Schaluppen den ungeheuern hölzernen Seftungen Trotz 


biethen, auch denfelben weit mehr Schaden zufüs 
en, ald fie von daher erleiven, und wie fie den 
med ihrer Sendung, vor den Augen ihrer Gegner, 
erreichen. ** 

Sn Saumur fam ein Hutmacher betrunfen nach 
Haufe; feine Frau machte ihm Vorwürfe; er wurde 

fe, gieng fort und fagte: „Sie werde ihn nie wie: 
Die Frau, darüber beängftigt, läuft 
ihm nah, und trifft ihn eben auf der Brüde an, 
‚ba er fich erfäufen wollte. Es gelingt ihr, ihm zu 

befänftigen; allein gleich darauf. fängt fie wieder zu 
predigen an; der Mann wirb wieder böfe, und miß⸗ 
handelt fie. Voll Verzweiflung ſtuͤrzt nun fie fich 
in die Loire. Durch ihre Kleider getragen bleibt 
fie ob dem Waſſer, und fängt num an, vor Ungit 
zu fchreyen.. Nun flürzt fi ihr Mann ins Waſſer, 
und faßt fie mit bein einen Arm, und ſchwimmt mit 
dem andern Fräftig. and Ufer. Man fagt, diefer 
Vorfall habe ihn von feiner Trunkenheit und folgs 
lid) die Frau vom Predigen gebeilt. 
Mainz, den ızten März. 

Neulich war ein Amerifaner, Conrad Eeibert, zu 
Zweybruͤcken verhaftet und hierher geführt worden , 
weil er mit falſchen Vollmachten Erbfcdyaften für 
Lente einzog, die aus unferm Departement gebürtig 
waren, und itzt in Amerika wohnen. est find and) 
die Berfertiger diefer Vollmachten entdeckt worden. 
Sie find König, Schulmeifter, und Greffier des 
Maire zu Dolgesheim, und Goft, ein quadfalbern 
der Barbier, ebendaher. Beyde find verhafter. Es 
ergibt fich aus diefer Unterfuchung, daß 6 bis 7 Ame⸗ 
rifaner (die aber itzt alle das linke Rheinufer ver: 
laffen gaben ) in umferm und den angränzenden Des 
gartementen in Franken, Schwaben, Baiern umd int 
Odenwald berumftreiften. Sie reifeten beftändig von 
Europa nad) Amerifa bin und ber, bffneten die ih- 
nen mitgegebenen Briefe, und erfuhren daraus den 
Vermoͤgens- Zuftand oder die Anfpriche, die Leute 
aus einem Welttheile in dem andern zu machen hat- 
ten. Diefe Erbfhaften und Auſpruͤche kauften fie 
um eine Kleinigkeit an fih, ließen ſich Vollmach⸗ 


fen zur Eintreibung ausſtellen, und ſchleppten auf 
diefe Urt bey jeder Reife oft 10, 12 und miehrere 
2000 fl. mit fih fort. Einige verleiteten auch Leu⸗ 
te zur Auswanderung, die danu fir die Fracht meh: 
rere Fahre für diefe Seelenverkäufer arbeiten muß: 
fen. — Seibert führte etliche zo, und ein anderer‘ 
Amerifaner gar 61 Vollmachten zur Einziehung von 
Erbfchaften 8 ſich; ſo ausgedehnt war dieſes Ge⸗ 


werbe. 
Zuͤrich, den 15ten Maͤrz. 

Geſtern hat der kleine Rath auf einen Bericht des 
Sanitaͤts-Raths diefen zur Einrichtung einer Gans 
tonal: Kubpoden » Einimpfungs : Anftalt, in welder 
ortdauernd zwey Kinder mir ächten Kuhpocken auf 
ffentliche Unkoſten unterhalten werden, und in der 
jeberzeit guter Jmpfungs = Stoff bezogen, und von 
welchem auch Arme unentgeldlich geimpft werden 
Tonnen, bevollmächtiger. Die Einrichtung und Ges 
ſetze des berühmten BER ara Canto⸗ 
nal⸗Juſtituts ſind durch den Druck bekannt gemacht 
worden, und enthalten viel Jutereſſantes. 


— — 


Todesanzeige Allen meinen Freunden, Goͤnnern 
und Bekannten wird bierburd zu willen gemacht, dafı es 
dem Herrn über Leben umd Tod gefallen bat, am ıöten dies 
fes Morgens um balbe 9 Uhr mir meine Ebegattinn nad 
einem ganz furzen Aranfenlager im söften Jahre ibred thd= 
tigen Lebens zu fi aus diefer Zeitlichfeit in bie frohe Ewigs 
tel abzufordern. Fuͤr alle ihr im Leben erzeigte viele Lie 
und Freundfchaft danfe ich nebft meinen 9 Kindern rchf 
herzlich, und empfehle mich fernerbin alten heben und x 
fenden Herren Paſſagiers auf dad Beſte. An prompter und 
Billiger Bedienung und Bewirthung wird nie etwas ermau⸗ 
geln laffen — 

nee, 


Ulm, den 21. Märg 1804. 
> — —— Baumfarf. 


Miles Anzeige Einem hochanſehnlichen Publitum 
und allen Freunden und Liebhabern der Tonkunſt dieuet 
biermit zur Nachricht, daß am kuͤnftigen grünen Donners⸗ 
tage den zoften März im kurfürſtl. Schullehrer⸗ Seminar 
in den ebemabligen Hofwaiienhaufe auf dem Areube ber 
Palm Miferere, von Mofes Mendelsſohn verdeutſcht, 
amd von Hrn. Prof. Theodor Graͤnberger, Lehrer der Or⸗ 
gel und der Grumdiäge der Harmonie bey henannter Uns 
fielt, nun in Muſit gefest, gegeben wird, Wir wuͤnſchen 
uns daher die Ehre eines zahlreihen Beſuches. — Der 
Mufiktert iſt am Cingange zu haben. Der Anfang iſt um 
5 Uhr; der Cintrittöpreis 12 fir. 

i Inſpector Weihfelbaumer, 


Sremdbenanzeige 

Den z4flen und 25ften März. HH. Wittmann unb 
Leißuer, Kanfente ron Schweinan, im Kreutz. Hr. Alc⸗ 
tander Iefeph, Handelsmann von Altong, ebend. Hr. Kirch 
naner, Partifnlier won Conſtanz- ebend. Hr.v. Köninger⸗ 
kat. Oberlieutenant von Erzherzog Franz, in der Loͤwengrube 
Nro. 101. Frau Loͤffelmaber, Stadtmaters ⸗Witwe von Mehr 
beim, ebend. HH. Blum und Eonf.;' Haujente aus ber, 
Schweitz, im Londoner. Gofe, 
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Dieuſtag, den 27. März. 





Großbritannien. 
. Xonden, den agiten Febr. Auszug aus uns 
ittelbaren Briefen. In allen Kirchen ift ges 
fer ein Dantgebeth abgelefen worden, in welchen 
bie durd Gottes Gute dem Lande gegebene Hoffs 
nung zur Genefung ded Koͤnigs gedankt wird. 

Die Buoͤlletins waren folgende: Sonnabend: Se, 
Maj. find heute fait in demfelben Zuftande als ges 
m. Sonntag: Bir halten dafür, daß Er. Mas 
eftät Befinden fortdauernd gänftig fey, obgleich eine 
nelle Geneſung nicht zu erwarten iſt. 
Solgended ift dieß Buͤlletin Im Original; 
- _ Queen’s Houfe, Febr.af. ' 
„We think, that His Majefty is going on favourably, 

though any rapid amendment is not fo be exspected.‘* 
Mondrag: Se. Majekät Befinden fich befier als 
en, nnd nähern ſich ſtufenweiſe der Geueſung. 
Dienflag: Wir i Meinung 
don der fortgehenden Befferung &r. Majeftär, wie 
eſtern. — Er, Luc. Pepys. nolds. Millmann. 


Am Sonnabend Hatte der Lord⸗Kanzler eine Mus 
bienz bes der Fhnigl. Familie. Die Heszoge von York, 
Eumberland und Cambridge fpeifeten bey Ihro Mas 
jeftär der Kbniginn zu Mittage. Die Leibärzte des 
Eu. Eir EPepys, Hr. Reynolds und Gr. Sr. 

mann, hatten am Sonnabend eine Aubienz 

Hodingron. Der vierte Leibarzt des Abnigs, 
Di. Heberben, Hatte eine Audſenz bey dem Prinzen 
von Wallis. Mach der Verficherung ber Morning 
Edtonicle hatte der Herzog von Yent am lebten 
83* eine Unterredung mit dem Prinzen von 
ai in —— ſeſes —— - —— 
ert zugleich, daß jede erenz unter den koͤnigl. 
rüdern obllig aufgehbrt habe, auch der Prinz, Tat 
—** einer Regentſchaft, das gegenwärtige Miniſte⸗ 
tium voterft bewbehalten wiirde. Der Prinz v. Wallis 
machte fih am legten Eonnabend eine Bewegung in 
einer Kutſche, um der freven Luft zu genießen. 

Sir Rob. Lomlen erhob ſich geftern im Unter 
baufe bey dem Untrage zur Borlefung der neuen Bo: 
lontär:Bil. Seit dem ızten d. M., fagte er, bat 
sınfer gnddigfter Seuverän an einer Krankheit gelit⸗ 
ten, in deren Unterſuchung ich nicht eingehen will, 
Über weiche ich inbeß eine munifation an bas 
Haus für nbehig halte und erwarte. - 


» 
‘ın 


Der Kanzler der Schabfamer, Hr. Absingten: 
Ob ich gleich wicht im Stande bin, dem 
zeigen, daß Se. Majeftät vdllig wieder bergeftellt 
* ſo darf ich es doch wagen, zu behaupten, daß 
eſer gluͤckliche Augenblick nicht weit entfernt ſeyn 
wird. Was eine andere Communikation betrifft, ſo 
iſt die Meinung ber vertrauten Diener Er. Majeſtaͤt, 
daß biefe zu keinem Guten befonderd Bienen werde, 
und alle Proceduren, auf eine foldye Kommunikation 
ebauet, durchaus wider das Pflichtgefilhl gegen den 
dnig und das Publikum ſeyn würden, and es hochſt 
unſchicklich bleiben muß, auf den Gefundheitszuftand 
Er. Maj. Anfpielungen zu machen. . 
Hr. Kor: Ich kann mich mit Ver fo eben gege⸗ 
benen Antwort nicht beruhigen. Es iſt gewiß wicht 
undelicat, über Gefchäfte zu reden, und dan Publi⸗ 
kum achdrige Nachricht zu geben, um dadurch allers 
ley — zu-wiberlegen, Der Redner fagt, die 
vertrauten Diener Sr. Majeftär hielten eine Connnu⸗ 
nifation für unudthig. Ich kenne keinen folchen Kor⸗ 
per, als die vertrauten Diener (confidential Servants), 
Der Mebner wird dfter comfultirt, weil er Kanzler 
der Schatzlamer ift. Dieſes dftere Eonfultiren iſt 
ter ganze Uuterfchied zwifchen Ihm und uns. os 
bald aber Se. Majeftät wirklich daran gehindert find, 
mit ihnen dfter zu confultiren, fobald der Kdnig außer 
Stande ift, bie Kunctionen ber Hönigl. Würde zu 
vollenden, und dabey ihres Raths ſich zu bedienen, 
ohald. find fie nichts mehr als die übrigen geheimen 
the, find den übrigen Rathgebern (Privy Coun- 
folors) ber Krone vhllig gleich. Die große Frage 
fft jetzt, ob der Abnig in einen Zuftande fen, die 
gem der Ponigl. Würde zu erfilllen. Die geges 
ne Antwort ift, daß man darüber jett nicht zu 
discutiren brauche. Indeß hätte man uns irgend 
gie Communisation machen folen, damit wir bie 
othmendigkeit des Discutirens oder Nichtdiscuti⸗ 
rens einfähen, und ob andere Mafregeln anzuneh⸗ 
men find. Sch fordere es ald ein Mecht des Par⸗ 
lements, daß es darüber um Rath gefragt werde, 
und behaupte, daß die Mäthe des Koͤnigs, welche 
dfters confultirt werden find, gar fehr ndrhig has 
ben, aud andere um Rath zu fragen, und fi 
nicht filr die einzigen Quellen der Weisheit zu ers 
Flären. Vach einem Ausſchreiben des Kriegöſekre⸗ 
74 
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ufe ans ” 
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taͤrs an bye kord⸗Lieutenants haben wir einem furcht⸗ 
baren Angriff ded Feinded zw. fürchten. In diefen 
Zelten müßte! durch eine Proclanıntion Sr, Maier 
fkät das Kriegsrecht fuͤr guͤltig erflärt werden. Mas 
ſoll man thun, wenn man nicht weiß, ob Se. Mas 


jeſtaͤt zu ſolchem Net. fähig find? Es ift ferner nach 
der Gonfitution norhwendig, daß der König beftäns 


dig dad Vermoͤgen befige, dad Parlement aufzus 
löjen, um fo allen etwaigen Mafregeln deſſelben 
ein Ende zu machen, Sch möchte wohl willen, 
worauf das. Privilegium einer gewiffen Elaffe von 
Seuten beruhe, die ſich vertraute Diener Sr. Ma- 
jeftät nennen, nach welchen fie, mie es ihnen gut⸗ 
duntt, Communilationen über die Gefundheit des 
Königs machen Finnen? Man wird mir vielleicht 
antworten, daß fie die Verantwortlichfeit dafır 
auf fich nehmen; aber das kann unter jegigen Um: 
Händen * genug ſeyn. Wenn wir 14 Tas 

+ länger fo fortfahren, wo ift dauu das Ende dies 

unconſtitutionelleu Procedur? Es liegt dem 
Haufe ob, zu beurtheilen, und nicht dem vertraus 
ten Dienern Sr. Mai. Sch behaupte, daß diefes 
Haus gar nicht gendthigt fey, von irgend Jemand 
guter ihnen eine Communication eher anzunehmen, 
als die eines andern Mitglieds. Menu wir bie 
"gene Bolontaͤr⸗-Bill befbrdern, fo koͤnnen wir mit 
gleichem Rechte mehrere andere Mafregeln zum 
allgemeinen Schaden ergreifen. Es ift ndrhig, daß 
‚ine. Commuhicarion über des Königs Krankheit 
gemacht werde, bamit wir eutfcheiden, was noͤthig 
ey; im entgegengefehten Falle muß Das Haus 
ajourniren. 

Der Kanzler der Schatzkamer: Es ſcheint, 
als ob der Redner die Miniſter beſchuldige, daß ſie 
dem Publikum die Nachrichten vorenthalten, zu 
welchen es ein Recht hat. Ich erklaͤre mich fener: 
lich dagegen; alles, was irgend mitgetheilt werben 
Tounte, ijt mitgerheilt, nur Pflicht und Delikateffe 
haben hier Gränzen gelegt. Der Redner hat die 
auffallende Idee geäußert, daß bey jeder Krankheit 
des Königs eine ummittelbare Communifation an 
Das Parleınent nöthig few. Diefer Grundfag wuͤrde 
fer gefährlich ſeyn. Sch weiß ferner nicht, wie 
man die Minifter anlagen Fan, daß fie eine Com: 
munifation dem Haufe vorenthielten. Das geitrige 
Billletin bereitete dad Publikum auf Feine baldige 
Gömmunifation vor, Ich will Über die Anmerkun⸗ 
gem des Reduers in Ruͤckſicht ber Eee 
des legten Bulletind nichts fagen, weil ich fo gluͤck⸗ 
lich bin, dem Haufe a 
Aerzte Sr, Maieftär einftimnig der Meinung find, 
dag die ganze Unpäßlichkeit Sr. Majeftär nur von 
furzer Dauer feyn werde, ba fie in den leiten 18 
Sabren fon zweymahl geheilt wurde, Der Red: 
ner bat auf Vorfälle bingedeutet, bep welchen Gr. 


igen zu fonnen, daß bie 


Majeſt at Nahmens ⸗ Unterſchrift He ift. 36 ants 


worte, Daß im Falle eines Wehelbefindens Sr. Mas 
jehät die Beiene ‚hinreichend find am die * 
fung ſolcher Fa ‚zu erleichtern, und wen 
nur Sr. Majeftät Nahmeus⸗ Unterfchrift jege nds 
thig wäre, fo kann ich mit großer Kreube ve 

daß alsdann durchaus’ Feine ————— oder Auf⸗ 
ſchub der Geſchaͤfte des Landes jetzt Siatt haben 
wuͤrde. Ich wiederhohle es noch einmahl zur Sa⸗ 


tisfaction des Hauſes und jedes Individuums, daß 


die Geſchaͤfte des Landes duͤrchaus weder o⸗ 
ben noch unterbrochen ſeyn werden, fo —— 
rtgang von der Ausübung der Eimigl. Functionen 
abhängt. Ich bitte zugleich das Haus, zu glauben, 
daß die Minifter durchaus Feine Commmunikation vors 
enthalten werden, die fich nur fuͤglich machen läßt. 
Sr. Majeftät Befinden fordert, daß das Haus feine 
Eitungen fortfege, und ich hoffe, daß das Haus 
den Gang der dffentlichen Geſchaͤfte nicht hindern wird. 
Hr. Pitt: Ih kann unmdglid glauben, daß 
ein Ajournement des Haufes auf irgend eine Weife 
wohltbätig feyn wird. Die Sage der Dinge ift ernft 
und bedeutend; indeß fehe ich Feine zwingenden Urs 
ſachen zu einer Ynterferenz des Parlements, und die 
Unpäplichfeit Sr. Majeftät rechtfertigt diefelbe eis 
neswegs. Bey vorigen Veranlafjungen war das 
Parlement aͤußerſt vorfichtig, ehe es zu irgend einer 
Maßregel ſchritt; nie geſchah ed ohne Communica⸗ 
tion. Ein ähnliches Verfahren iff auch jeßt zu ems 
pfehlen, und nad) erhaltzner Communifation fonnen 
wir über die Interferenz des Haufes uns berathen. 
Warum follen wir jegr ſchon unfere Meinung Auf 
fern, da fir durchaus fein Factum durch eine Coms 
munifation haben; noch weniger aber dürfen wie 
uns dadurch verleiten laſſen, ale Gefchäfte des Lan—⸗ 
deö zu hemmen und zu unterbrechen. Die Lage der 
Dinge ift zu ernſthaft, als daß fie Unterbrechung 
zuließe. Sch kaun hierbey durchaus nicht glauben, 
daß die Minifter durch eine falfche Delikateſſe zur 
Dorenthaltung folder Mittheilungen verleitet wers 
den, die für das Mohl des Landes ubthig find, 
Sch bin überzeugt, daß fie, da ſie es wiflen, def 
die Mohplfahrt des Landes Er. Majeſtaͤt erfter un 
hochſter Wunſch ift, auch nichts thun werden, was 
wider dieje Wohlfahrt fey. Die gegenwärtigen Zeis 
tem forbern Maßregeln der Kraft, und es wäre ums 
weife, die Wirkfamfeit des Parlements zu dieſemn 
Zwecke zu unterbrechen, Es find Zeiten / die nicht 
na Zriumphe einer gereiffen Partey; fondern als 
in zur Verteidigung des Landes benuͤtzt werben 
muͤſſen, und wir werden fie viel beſſer gebrauchen, 
wenn wir die neue Dertheidigungs : Bill dur Vo— 
lontaͤrs befördern, als wenn wir die gegenwärtige 


Debatte verlängern. 
Hr. Wiudham: Mein hochgeehrter Freund hat 


e 
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.gehifat, ald ob -das vorgefchlagene Ajourne⸗ 
eine berrächtliche — ſollte; aber 
dieſes iſt nicht der Fall; ein Ajournement von einem 
Tage zum andern I Bloß der Wunfh, und darin 
liegt gewiß nichts gefährliches. Was ber Kanzler 
der Schatztamer über das Zutrauen gegen die 
nifter geaͤußert, beläuft fih auf Pe: „Hier 
find wir vertraute Diener Sr. Majeftät, wir wiſſen 


alle Umftinde, wollen aber Feine Mittheilung dars 


über machen, fo dringend die Erifis auch ige * 
ſeyn mdge; wir wollen die Verautwortlichkeit dafür 
auf und nehmen, und ihr müßt und defwegen blinds 
lings folgen.‘ Das heißt aber, feine Forderungen 
fehr weit treiben, fo weir hat man fie noch nie ers 
ſtreckt. Der Kanzler fragt ferner: ob man glaube, 
daß eine Commmunilation bey jeder temporären Un: 
baͤßlichkeit nothig fen? Ich antworte nad) der Stren- 
ge, Ja. Aber jede Sache hat ihre Graͤnzen, ift mır 
unter gewiſſen Umftänden rathſam; ob das itzt der 
Sal fen oder nicht, iſt unbekannt, und wir follen 
warten, bis es dem Kanzler gefällt, und darüber zu 
belehren. Died ift aber audy eine Beleidigung der 
Wuͤrde des Haufes. Eine der umerhörteften Behaup⸗ 
tungen, ohne alle Grundſaͤtze, und des Ungluͤckes 
ſchwanger, ift vorzüglich die heute behauptete dee, 
daß, wenn Ge. Majeltär durch Krankheit au den 

ıinctionen der fönigl. Wirde gehindert würden, 

" Dann die dertrauten Diener Sr. Majeſtaͤt die Regies 
rung fortfegen konnen. Menn diefe fonderbare Lehre 
maelsffen wird, fo find die gefährlichften Früchte zu 
Velocn, Menn die Minifter in irgend der eine 
Vollmacht zur Fortſetzung der Regierung beſitzen, fo 
haben fie diefelbe in allen Fällen; wenn fie für eis 
ni;,: Zage Regenten jeyn können, was hindert fie, 
es für Monathe zu werden? Mein geehrter Freund 
(Herr Pitt) geht zwar nicht fo weit, er fagt, daß 
wir den vertrauten Dienern Sr. Majeftdt trauen 
follen, fo viel moͤglich, weil wir und in der Unger 
wißheit befinden. Ich behaupte indeffen, daß jegt 
dem Parlement obliege, zu entſcheiden, ob wir uns 
in einer age befinden, die das blinde Vertrauen auf 
die Minifter ndrhig macht. Alles, was wir wiffen,, 
haben wir aus dem Berichten über den Gefundheirs: 
zuitaud des Königs. —— gibt der Kanzler uns 
zu verliehen, daß wir denfelben nicht vbllig glauben 
möülen. (Hort! Hört!) Er fagt im Gegentheil: 
Glaubet an mich. Er gebt noch weiter, und ſagt, 
mas die Aerzte haͤtten fagen wollen, ob fie gleich 
nicht fürgur hielten, dieß befannt zu machen. Dieß 
iſt eime ungehenre Lehre; denn die gibt und zu vers 
ſtehen, daß wir im foldhen Fällen nur den vertrau: 
ten Dienern Sr. Majeftir Glauben beymeſſen duͤr⸗ 
— Man —— Daß die —*— des Hau⸗ 
es zu fruhzeitig fen, Darüber hat das Haus zu ent⸗ 

fepeiben, * rk Berhälmiffe erfahren wird. Manz 


{ 


warten fen ? 
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cherley Gerüchte waren im Umlaufe. Die allgemel⸗ 
ne Meinung war, daß Se. Majeſtaͤt zur Vollzehung 
der dffentlichen Functionen unfähig wären. Iſt etz 
was vorgefallen, um diefe Meinung zu ‚widerlegen ? 
Wir find benachrichtigt, daß Feine fchnelle Beſſerung 
v erwarten fey. Kann das Haus noch ferner: eine 
olche Dunkelyeit dulden, kann es ben vderfelben 
etwas unternehmen? Warum hat man bie gegenwaͤr⸗ 
tige Bill ſo Iauge aufgefchoben, und warum erneuert 
man fie jet, da wir verfichert worden ſind, daß die 
ſchnelle Wiederherftellung Sr. Majeität nicht zu ers 
Können wir unter diefen Umftänden dem 
vertrauten Dienern Sr. Majeftät die ganze Führung 
der Dinge überlaffen? Ich wurde es fehr bedauern, 
wenn irgenb eine meiner Yeußerungen die Ebnigl. 
Familie verwunden ſollte. Ich gebe es zu, daß 
in diefer Ruͤckſicht die Regeln der Delicateffe zu 
beobachten find; aber unglädlich ift das Wort Ins 
becenz, welches der Kanzler gewählt hat. Die Sn: 
decenz ift auf der entgegengefegten Seite; es tft je 
berzeit indecent oder miſchicklich, das nicht und nicht 
ſchnell zu thun, was für dem König, fir die Eon: 
ftitution und für die Nation das Ratbfamfte if. Ich 
hoffe, daß das Parlement feine Würde in diefer 
Sache behaupten wird. 
Ferner vom 28ſten Kebr. The Morning- 
Poft enthält hente folgendes: „Die Berfühnungs 
Mit großem Vergnügen zeigen wir die Verfohnung 
an, weldye zwijchen Gr. fönigl. Hoheit, dem Prins 
zen von Wallis, und dem Herzog von Vork Statt 
gefunden. m einer fo wichtigen Periode, wie die 
gegenwärtige, muß die Fee, daß der erlaudhte 
a, welcyer vielleicht zur Ausübung ber Executiv⸗ 
netorität gerufen werden wird, nicht im Einver⸗ 
ftäudniffe und Harmonie mit dem Commandenr em 
Chef der Armee ſey, eine Quelle großer Betruͤbniß 
bey nachdenfenden Gemüthern gewefen fern. Das 
Gericht über die Verſohnung ſagt, daß diefelbe ſehr 
zum Empfehlen des Prinzen von Wallis gewefen 
und feine Großmuth und Gemeingeift bewielen ha⸗ 
be. Die Zuſanmenkunft zwifchen den beyden kd⸗ 
nigl, Brüdern fand am leßten Sonntage Im Ne: 
benhaufe von Carlton = Palaft Statt. Korb Paget 
war allein dabey gegenwärtig. Der Prinz fol dem 
Herzog entgegen gefommen ſeyn, und ihn fo ange: 
rebet haben: „Bruder! 8 iſt meine Hand. Herz⸗ 
lich biethe ich fie dar. „Sch wuͤnſche weder Bewei 
nod) Erläuterungen über das Vergangene. Die Zeit: 
umftände mahnen uns zum ®ergeffen bes wirklichen 
oder eingebildeten Uebeld. Nur ein gemeinfchaftli- 
cher Zweck kann uns beſeelen. Ich möchte ber erfte 
ſeyn, der das Beyſpiel der Aufopferung von Pris 
vatgefühlen gäbe, wo die Pflicht gegen den Sou⸗ 
veraͤn und gegen das Land und gebiethet. ‘“ Der 
Herzog äußerte feine Freude über die glädliche Stim⸗ 


(Das Uebrige folgt). _- 


— 302 u . 


mung des Prinzen und beyde Brüber trennten fich 
unter den Anzeigen der aufrichtigften Zuneigung. “ 
Dom Lord Nelfon find Depefchen eingelaufen, 
welche folgende Nachrichten enthalten: Lord Mel: 
fon, welcher Inftructionen- erhalten hatte, ſich we⸗ 
en der Behandlung des brittifchen Conſuls, Hrn. 
Seien ‚vom Den zu u eine Erklärung zu ver: 
ffen (welcher befanntlich Algier verlaffen mußte, 
wachdem er vorher wegen des Haltens einer mohris 
ſchen Sclavinn in feinem Haufe verhaftet worden ) 
gieng mit einem Theile feiner Eskadre nach Algier 
und wuͤnſchte eine Audienz bey dem Den, melde 
indeß von: demfelben verweigert ward. Lord Mels 
fon ließ darauf erflären, daß er Gewalt gebrauchen 
müßte, wenn der Dey eine Bermittelung ablehne. 
Der Dey antwortete: Daß er das Abfeuern der ers 
fen Kanone für eine Arlegserflärung anfehen und 
Burch feine Batterien beantworten wirde., Da Lord 
Nelfon Feine Inſtructionen zu ftrengen Mafregeln 


hatte, fo hatte er den Bericht abgeſchickt und weiz, 


tere Befehle ſich erbethen. 
peichen vom Lord Nelfon zu Falmouth, angekommen. 
Ym 30. Jän. hatte Nelfon noch vor Toulon gefreußt. 
London, vom aten März. Die von Lord Nelr 
fon an bie Admiralität eingegangenen Depefchen bes 
fätigen, wie in the Courier angefilbrt wird, bie 
Nachricht, daß die Touloner Flotte 2 fuo. ift. 


Hr. Falcon ift mit De: 


Der Tag, an welchem dieß gefcheben, ift noch nicht 
näher befannt. Vermuthlich mählte fie dem Zeit: 
punet, als Lord Nelfon nad) Algier gefegelt war. 
Ben der Der Klotte befanden fich mehrere 
Transportfchiffe. Zu der Flotte von Lord Nelfon 
waren bie Linienſchiffe Excellent und der Dufe of 
Bronte geftoffen. Man hat die. Touloner Klotte bey 
Minorka gefehen und 3 Tage daranf ift unfre Flotte, 
weiche biefelbe verfolgt, dafelbft erfchienen. Die 
a — ——— Flotte * auf A —— 

e, mehrere atten und Transportſchiffe ans 
gegeben. Das Gerdt. daß Ford Nelfen die Tous 
loner Flotte eingehohlt und 4 Linienfchiffe genom⸗ 
men habe, ift ungegrimdet. 

Buͤlletins über das Befinden des Kbnigs. Mitt: 
woch: „Se. Majeftät befinden fich heute faft wie 
geſtern.“ Donnerstag: „Ce. Majeſtaͤt befin 
den fich heute beſſer als geſtern.“ Freytag: „Die 
Sefundheitsumftände Er. Majefär find fortdauernd 
guͤnſtig.“ (His Majefly is going on favourably)). 

. 2. ke H. Reynolds. F. Millmann. 

« Heberden. 


Eine außerordentliche Nachricht iſt heute auf Lloyds 
Kaffeehaufe befanut gemadjt. Sie ift folgende: Das 
Schiff Eumberland, Capitaͤn Pierce, H 
Dctober zu Rio Janeiro angelonmen, Es fand 
kort im * eine brittiſche Eskadre von 4 Linien: 
ſchiffen, nebft 8 Oftindienfaprern, und die Eskadre 


ft am Géten 


des hollaͤndiſchen Admirais Hartſint, 4 Rriegsfchiffe 


enthaltend. Die brittifhe Esfadre wollte am ııten 
and die holländifche am ıgten October abſegeln. 


Polizjeyerinnerungen. 
Vro 648. Deffentliher Danf- dem Bierwirth Let: 
tinger, dem Armen-Inſtituts Diurniften Ferdinand 


— 


Maier und dem Kanonier Benedikt Göltfc, welche 


em Waſſer errettet haben, der mit dieſem feinem Pferde 


; —— Nachmittags einen Mann nebſt Pferd lebendig auf ' 


durch eine Brude, die zum Meiten und Fahren nicht be: - 


ſtimmt ift, in den Kanal durchgebrochen if. Münden, den’ 
z6ften März 1804, 

Vro. 649. Künftigen Mittwoch den zten April 1804 
werben in bem fleinen Pollzey⸗Leihhauſe alle jene Pfänder 
verkauft, welde in Monath December 1803 find verießt 
w 
find, Münden, ben zöjten März 1804. 

Baumgartner, Poligev-Director,, 
Mufifs Anzeige, Einem hochanſehnlichen —— 
und allen Freunden und Liebhabern der Tonkunſt dienet 
hiermit zur Nachricht, daß am künftigen grünen Donners 
tage den 29ſten März im kurfuͤrſti. Schnilehrer⸗ Seminar 
in dem ebemabligen Hofwaifenbaufe auf dem Kreutie der 
Polm Miferere, von Moſes Mendelsfohn verbeutfcht, 
und vom Hrn. Prof. Theoder Gruͤnberger, Lehrer der Dre 


gel und der Grunbfäße der Harmonie bey benannter Ans 


ftalt, new in Muſit gefeht, gegeben wird. Mir wänfchen 

und daher die Ehre, eines zahlveichen Beſuches. — Der 

Mufiftert ift am Cihgange zu haben. Der Anfang ift ua 
5 Uhr; der Eintrittöpreis 12 Ar. 
Anfpestor Weihfelbaumer, 

Den asien ober asfien dieſes kommt des Hrn. Gerhard 

Krämers Fuhrwerk von Mannheims bier an; mer Der: 


fendungen nah Düffeldorf, Aachen, Heffen: Darmftadt, 


Badens Durlach, Frankfurt , Straßburg, Mainz, Herdel⸗ 
Kanfadt, Ulm, Dillingen und mehreren derfelben Gegenden 
bat, beliebe fich bey Hra. Autom Reiter in der Yömens 
grube ju melden, two es um fehr billigen Preis dahin 96» 
liefert wird. 

Den arften März als künftigen Dienftag Frühe ges. 
bet eine Chaiſe von bier nah Wien. Zwey oder dren 
Verfonen, welche dieſe Gelegenheit benäsen wollten, ber 
lieben gefälligft im goldenen Löwen im der Köwengrube 
nachzuftagen. 

Sremdbenanzeige. 

Den 26ften März. Hr. Graff, Handelsmann von Ges 
neve, im Adler, Hr. Kettner, Kaufmann von Franffnrt, 
ebend. Hr. Glarner, Kaufmann von Glarus, ebend. Hr 
Baron v. Hatſch, Breißgauiiher Land und Mitterftändifcher 
Verordneter, von Augeburg, ebend. Hr. Graf v. Erbad, 
General ber Eavalerie in Hanndverfhen Dienften nebſt Hru. 
Sohn, Rittmeiſter in LE. Dienften, von Erlangen, ebeud, 
Hr. Grafv. Etrafoldo, lurſalzburgiſcher Kamerer, nebſt Frau 
Schweſter, Hofdame bey der Frau’ Fürftinn von Dettingen: 
Walterftein, von Donauwörth, im Zahn. Hr. Lic. Sartor, 
Advolat von Augsburg, im Kreutz. Hr, Müller, Kauſmann 
von Erfeid, ebend. Hr. Querſurth, 
fen, ebend. Hr. Weismann, und Hr. Faber mit Fran, Kaufs 
leute von Frankfurt, im Londner Gofe, 


articulier and Sach 


orben, und beren Zettel mit blauen Strichen ‚bezeichnet . 


Nro. 73. 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats- Zeitung. 
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Mittwoch, den 23. März. 





Frankfurt, den arften März. 

te bat eine Wbrheilung franzdi. Gensbarmes 
mean e bey dem Magiftrat 13 frans 
abſiſ. Ausgewanderte hier in Empfang genommen 
‚und nach Mainz abgeführt. Das naͤhmliche muß 

‚auch noch tiefer abwärts gefchehen vom. 

: Paris, den zoften März. 
. Das Journal de Paris enthält heute fölgendes: 
MWaͤhrend England Pichegrt, Georges und deffen 
‚Erekutionsbande nach Paris fandte, fammelte es 
nud nahm in feinen Gold alle Emigrirten, die jich 
‚in Deurſchland befanden. Ein Umlauffchreiben des 
Prinzen von Conde, das vor ungefähr 2 Monathen 
erſchien, enthielt einen Aufruf am dieſelben. Es ift 
‚eine ber ganzen Stadt Hamburg bekannte That⸗ 
ſache, daß ein ‚gewiffer Maillard in Liefer Etabt 
‚mit Geldern verfchen war, um dieſe Unglädlichen 
.zu werben, und an den Mhein abzufenden. Das 
rechte Rheinufer füllte ſich täglich mir diefen menen 
Kaͤmpfern an, welche England nochmahls beruft, 
das Gyiel und Dpfer feined geaufamen Mäcchias 
veli zu werden. Ein bourboniſcher Prinz mir 
feinem Generalftabe und einigen Kanzleyen hatte 

h auf diefem Punkte niebergelaffen, von mo aus 
Mm die ganze Bersegung leitete; der Prinz Gueme⸗ 
‚mtr fo wie mehrere andere Offiziere follten am a5, 
- März anlommen, um die Drganifirung der Batte 
. den zu vollenden. Die Landmächte berifern fich, 

J ichen Elemente von Unruhe zu entfernen, und 
dieſet nene Verſuch des brittiſchen Kabinets wird 
keinen gluͤcklicheren Erfolg haben, als das Verbres 

deu, das dasfelbe mis fo großem Geldaufmwande zu 

Paris ‚gegen den eriten Eonful organifirt hatte.“ 

In eben diefem Journal liest man noch folgen: 
des: „ES fcheint, daß Diimourier den Nachfpiirs 
‚ungen entlommen ift, die ihm zu erreichen im Der 
griffe waren.” — Die Ehronit von Europa und 
‚bad Wochenblatt von Rouen vom ıgten dieſes ges 
ben bas Signalement von Diimourier. 

&ignal. 38 Jahre alt, 5 Schuh ı bis 2 Zoll 
hoch, breite und offene Stirne, breite, fchwarze Anz 
genbraunen, lebhafte, fehr bewegliche und Feine Aus 
gen, hagere Wangen, und podennarbig, um die Aus 
Berg runzelicht, fpitiges Kinn, fehr wenige Kopf: 

e, olivenfarbiges Angeficht, in einer Hand eftros 


plirt, fo daß er den Arm nicht heben kann, lebhaft 
und in allen feinen Bewegungen wild und heftig. 
Haag in Holland, den — März. 

In Gefolge der verboppelten Wachfamteit, wel⸗ 
de, aud Anlaß der zu Paris entdeckten Verſchwoͤ⸗ 
rung, auf die Kommumnifation mit England, und 
befonders auf die von daher fommenden oder dahin 

benden Reifenden, gegenwärtig im umferer Repus 

lik Start hat, ift Bürzlich in dem Hafen von Delfs 
zyl ein Kauffahrtenfhifl, fo wie ein dftreichifcher 
Stabeoffizier, ein geborner Engländer, die von 
London famen, arretirt worden, Diele Nrretiruf: 
gen waren bie Folge eines von dem franzbſiſchen 
Oberbefehlehaber Üerment gegebenen befondern 
Befehls; der DOfftzier indeffen ift, nachdem er ſich 
zu erfennen gegeben hatte, fogleich wieder in Frey—⸗ 
beit gelegt worden; es war der Oberſt Williams, 
der befanntlich im vorigen Kriege die diterreichifche 
ottile auf dem Bodenſee kommandirt hatte. Der: 
elbe hatte in den leiten Zeiten, im Aufträgen von 
dem faiferl. Hofe, “einige Monathe im London zu« 
gebracht, und wollte min nach Wien zurückkehren. 
 Rondon, bom ag. Febr. nnd =. März. 

Beſchluß der Unterhaus-Debatten vom 
arften Febr. Der Kanzler behauptete, die ihm 
beygelegten Ideen micht "geäußert zu haben. Ich 
habe meine Meinung nicht der Meinung der Nerzte 
entgenenneftellt; auch habe ich nicht zuacgeben, daß 
die Bunctionen der Fonigl. Würde vbllig unterbros 
den wären. 

Hr. Canning: ch freue mich des Antrages 
vom Baronert Lowlen, weil er un® die Nachricht 
verſchaffte, daß die Aunctienen ber koͤnigl. Wuͤrde 
nicht unterbrochen worden. Die gegenwärtige Bill 
ift bedeutend ; aber es frägt fich, ob es erlaubt ift, 
unter den gegenwärtigen Umftänden eine fo wichtis 

e Sache weiter zu treiben. Ich will nicht für das 
journement ftimmen; aber id) bitte, daß man mich 
nicht fo veritebe, ald ob ich irgend ein Vertrauen 
anf die Minifter ſetze. (Ein Laden). 

Sir Charles Grey: Ich will die Neuerungen 
meines Freundes (Hm. der) nicht wiederhohlen, 
da ich denjelben in conflirutioncher Ruͤckſicht voͤllig 
benftimme. Die Wbficht meiner Rede ift, eine Ers 
Märung über einen wenigftens zwepdeutigen Ausdruck 
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erhalten, der für die Conſtitution gefaͤhrlich ſeyn 
amı. &o groß meine Freude bey der Berficherung 
ervefen fenn mag, daß Sr. Majeftät Gefundheits: 
Uunftände ſich beſſerten, fo ist fie doch etwas durch 
bie Anmerkung bewölft worben, daß Feine Aufhe— 
bung der konigl. Auctorität völlig nothwendig wäre. 
So wie ich diefes verftehe, heißt dieß, Se. Maje⸗ 
fiät find zu einigen Gefchäften fähig, zu anderen 
nicht. Dieß iſt ein ſolcher Zuftand ber Ungewiß: 
heit, daß ich nicht umhin kann, den geehrten Red⸗ 
ner um eine Erklaͤrung zu bitten: ob die koͤnigl. 
Yuctorität fich ihrer völligen Activität und Kraft 
erfreue oder. nicht. Der Känzler mdge auf die furchte 
bare Verantwortlichkeit davon Rüdfidyt nehmen, und 
es erflären, ob der Monarch zu allen den Fuuctio⸗ 
nen fähig iſt, die ihm als dem erecutiven Zweige 
der Conflitution obliegen, oder ob er nur für einige 
Zwecke derfelben fähig ift und filr andere nicht. 
Sch frage: ob Die executive Macht nicht bloß für 
einige, fondern filr alle Handlungen der ererutiven 
Gewalt fähig it? Ja oder Nein. Ich erwarte eine 
Autwort. £ 

Der Kanzler der Schatzkamer: Ich habe ed 
dem Haufe ausdruͤcklich und deutlicy anzuzeigen, daß 
kein nothwendiger Act der koͤnigl. Nuctoritär abfos 
Aut unterbrochen if. 

Sir Robert eg Es ift nicht meine Abs 
fiht, die Minifter in Verlegenbeit zu ſetzen. Sch 
bielt es für Pflicht, auf Erklärung zu bringen. 
Ich will meinen Autrag nicht aufbringen; ich ers 


Märe indeß ‚die lange Zuräcdhaltung einer Eommus 
et 


aication für tadelhaft. 

Hr. Th. Grenvitle: Die ausdrücklichen Worte 
beö Kanzlers find, daß bie Functionen der Fönigl. 
MHuskorinit nicht nothwendig fufpendirt find. Ich 
frage: ob dieß heißt, daß der geehrte Kanzler es 
auf Sich nimmt zu enticheiden, was für Arten von 
Handlungen Se. Majeltät ausiben muͤſſen. Ich 
wuͤnſche eine Autwort darüber. 

Der Kanzler: Ich appellire an das Haus, ob 
ich nach der ſchon gegebenen Antwort nicht biefer 
Srage überhoben feyn kdunte. 

rd Th. Grenville: Ich bin überzeugt, daß 
viele, wielleicht die Majorität des Haufes, eine Com⸗ 
smunilation für udthig hielt. Die vertrauten Die: 
ner find niche das befte Mebium der Gommunila- 
sion, wie ich fehe. Die befte Merhode wirbe bie 
Berfammilung eined geheimen Rathes feyn, welcher 
über die Berichte der Merzte Nachricht ertheilen und 
dann fein Gutachten dem Haufe mittheilen müßte. 
Mit Ernft und Sorgfalt muß bas Haus verfahren. 

Ueber Sir Robert Lowleys Antrag wurde 
darauf geftimmt, und berfelbe ohne Stimmenzaͤh⸗ 
kung verworfen, 

Set wurden die Debatten über die neue Volon⸗ 
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taͤr⸗Bill angefangen. Br. T. Grenville rigte die 
Unzu lee derfelben, und bemerkte die aiden 
Widerfprüche der Minifter in Rüdficht des Volon— 
taͤr⸗ Syitemd. Hr. Pitt verbarh alle vdllige ges 
waltjame Umfehrungen in Ruͤckſicht des Molontärs 
Syſtems, weil — vor den Thoren ſey, und 
ſchlug mehrere Maßregeln zur beſſeren Exercirung 
und Vervollkommnung der Volonkaͤr⸗Corps vor. 
Er nahm gi gleicher Zeit Gelegenheit, : eine beffere 
Sorgfalt für dad Seeweien zu empfehlen, weldyes, 
wie er behauptete, jetzt nicht beſſer beforgt fen, als 


‚in den gewöhnlichen Zeiten, obgleich alles von. ders 


felben zuerft abhienge. Lord Caſtlereagh rechtfer⸗ 
tigte befonberd die Abmiralität durch Die Augabe 
der fertigen Kriegsſchiffe, nähmlich gr Einienfhiffe 
in Eommiffion, eine Anzahl, welde im brittem 
Jahre des legten Krieges erft erreicht worden; Fre⸗ 
gatten 129, eine Anzahl, die man erft im Jahre 
1798 erhalten hätte; bewaffneter übriger Schiffe 
208, welche alle in einem Jahre beforgt worden 
wären, Außerdem noch 20 bewaffnete oftindifche 
Schiffe, zo Blockſchiffe auf der Themfe, 602 bes 
waffunete Bbdte und in den Werften 373 bewaffnete 
Babryeuge. Ferner an der irländifchen Kuͤſte 137 

waffnete Fahrzeuge, Ze Matrofen und 11,990 
Diarines Soldaten. Hr. Pitt bemerkte, daß maır 
Im vorigen Kriege mit 18,000 Matrofen angefanz 
gen hätte ; im gegenmärtigen aber mit 50.000. Mebs 
vere Redner fprachen noch fiber die Unbeftimmtheit 
und Unzulänglichfeit der Bill, welche die zweyte 
Berlefung paflirte. 

Nach. dem —“ zur zweyten Verleſung ber 

ank⸗Reſtrictions⸗-Bill für ylaud erhob ſich am 
ıften März Lord King im Oberhanſe. Ich kann 
biefe Bill, fagte er, nicht paffiren laſſen, ohne über. 
den Gefundbeitäzuftand Sr. Majeftät eine Anfrage 
zu thun. Man hat allgemein gejagt, daß außer dem 
vier ae Sie noch ein fünfter Arzt Se. Majeſtaͤt 
befuche. 6 ift wichtig, die Meinung diefes fünfs 
ten Arztes zu-bdren. Sch frage baber, ob feine 
Meinung auch dahin geht, daß die Functionen ber 
kdnigl. Auctorität nicht nothwendig fufpendirt find. 

Lord Hawkesbury: Die —— Art der 
Frage des edlen Lords wuͤrde mir die Nothwendigkeit 
einer Antwort erfparen; indeß nehme ich feinen Aus 

«ftand, eö zu wiederhohlen,, daß jest Feine Suſpen⸗ 
fion der FZunetionen der Fonigl. Auctorität norhweits 
dig Start finde. 

Lord Grenville: Ich freue mich Äber die near» 
bene Antwort; dem ich verftehe nach den etablirten 
Regeln des Haufe dieſe Autwort fo: „daß Ge. Mas 
jeftät jetzt vbllig wieder bergeftellt find, um perfüns 
Tih die Geſchaͤfte der Nation wieder bermalren — 
konnen, und gebe meine Beyſtimmung zu der Bill, 
wenn die Antwort bed edlen Staatsſekretaͤrs biefem | 
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Lord King wänfhte es ausdrucklich zu wiſſen, ob 
der fünfte Arzt Sr. Majeftät über dad Befinden St. 
Maijeſtaͤt feine Meinung, geäußert habe, und ivie 
dleſelbe wäre. ——— esbury behauptete, daß 
Dieß keiner Autwort beduͤrfe. Lord Carlisle ver: 
laugte eine ausdruͤckliche Antwort. Lord Fitz wi⸗ 
Liam verlangte dasſelbe, und beyde forderten den 
Großfanzler zur Antwort na Der Lord: Kanzler 
verſicherte, dad der Staatöfefretär den Geſundheits⸗ 
pre Sr. Majeftät genau angegeben habe. Lord 

senville wiederhohlte feine Frage: ob er den 
Staatöfetretär richtig verſtanden habe. Er fragte 

ierauf; ob ber Korb» Kanzler wie bey den vorigen 
en Fällen perfdnlich Sr. Majeftär feine Anfs 
wartung gemacht habe, und dem zufolge es erkläre, 
daß Se. £ in einem Zuftande wären, um die 
Regiern ezu verwalten? Ob er der Wie⸗ 
derher Sr. Majeflär zufcige das Staatsfiegel 
ommiſſion zum Pajliren einer Bill fegen, 

und ſich dadurch fir die völlige Genefung des Kö: 
nigs berant ich wuͤrde, wie dieß vor: 
mabls der, Großkanzier zur Freude. der Nation ges 


than habe, DE 

Der Großkanzler: Sch werde das Stagtsſi 
unter Feine Bill ſetzen, ohne darüber Se. Majeſtaͤt 

ı fragen. Lord Caernarvon bedauerte die Unbe— 
Rimmepeit der Erflärungen. Die Bank: Reftrictions: 
Bil paffirte. 

Am 2giten Febr. trug der Staatöfelretär Yorke 
im „Unterbaufe auf eine Gommitte über die ñeue 
Volontaͤr⸗Bill am.  DOberft Craufurd: Ich wider: 
feße mid) dem. Antrage zu einer Committe. Die fa- 
ge der Dinge fordert: nachdruͤcklichere Vertheidigungs⸗ 
mittel, als diejenigen, weldye durch die Bill erhal: 
ten werben fonnen. Ben der Menge von Leuten, 
weiche unfer Feind landen kann, bey beren Difei- 
plin, bey dereu eingewurzeltem Haß und Enthufiad: 
mus find Ddiefelben udthlg. Es wuͤrde ums eine 
Schande fenn , werm: wir unfre Abfichten bloß auf 
bas Abwehren des; Feindes befchränft hätten. Nicht 
bloß die Zurädichlagung ber feindlichen Armee, fons 
dern deren vbllige Vernichtung muß unfer Zweck 
ſeyn. Dieß wird aber nie durch die * 

4 erreicht werben , „weldye immer verbeſſert und 
ich ganz verhunzt worden ift. Wer hat je eine 
Macht. einer reguliren Armee entgegen» 
; wenn bie erfie nicht von erfahrnen und ges 

ierd angeführt und kommandirt ward ? 
bis- jest erhaltene Macht nicht fehr 
„wenn ich auch abermahl ben Beynahmen 
eines regı Dberften erhalten ſollte. Ich bin 
ftoly auf diefen Nahmen, weil jeßt faft ein jeder, 
Kaufmann, Bankier, Doctor, Apotheker und viel- 
leicht auch bald der Prediger ſich den Titel eines 
Dberften zueignet. Dan behauptet, daß 400000 Vo⸗ 


RER 


vorgezogen haben. 


- wohl vorausfehen konnten. 


lontaͤrs zur Vertheidlgung des Pandes hinreidhend 
en. Ich wiirde ein bewaffnete Bauern: Corps 
Mas eine bewaffnete Bauern: 
Menge vermag, darüber zeugt die Bender Ach - 
mißbillige ed, daß die Minifter nicht für Anlegung 
von Feitungen gleich nach dem Frieden von Amiens 
forgten, da fie die feindfeligen Abfichten Frankreichs 
Ich bin dabey weit ents 
fernt, fo etwas zu empfehlen, als in dem befeftigten 
Lager von Chelmsford gemacht worden ift; das fanm 
zu nichts dienen, weil es nur eine gerade Linie iſt, 
die von Truppen nicht Überall beſetzt jund vertheidigt - 
werden kaun; auch wird der Felnd nicht geradezu 
dahin fommen und en Front angreifen. Der Feind 
wird fobald als möglich auf bie Hauptſtadt losgehen; 
ift unſte Armee in einem befeftigten Lager, fo kͤn⸗ 
nen ihr: leicht die Lebensmittel abgeichnitten werden. 
Admiral Berfelen: Es ift fein See-Offizier vom 
höchften bis zum geringften, der die —— 
Anſtalten nicht für unzulänglich bey den gegenmwär- 
tigen Verhältniffen erklären wird. Unfre Kuͤſten find 
an vielen wichtigen Stellen erponirt und abandon: - 
nirt. Man hat mir gefagt, daß der Feind nichts 
als Fifcherböbrexhabe. Aber ed ergibt fich, daß um 
ter. biefen kleinen Boͤten auch 74 Kanonenſchiffe 
von beträchtlicher Anzahl ſind. Ueberdieß haben die 
Franzofen noch 500 Kanonenhddte, ‚denen wir nichts 
en zu fegen haben, Wie Fam man bie ent: 
uldigen ? A X 

. Bor: Ein geehrter Redner (ed war General 
Maitland) hat gu Einigkeit ermahnt, Wie? fehle 
es an Einigkeit? Hat nicht die Unfähigkeit der Mit- 
lieder der Adminiftration basjenige unter Dem Beys 
* Aller zu Stande gebracht , was den größten 
brer Vorgänger unmöglich war? Ueber Mangel an 
Einigkeit en fie nicht Magen. Ich kann nicht 
umhin, die vielen Mißgriffe der Adminiſtration zu 
rügen. Die Volontärs Bill ift mir Abficht undeut⸗ 
lich abgefaßt, und hat wenig Gutes gefhafft: Anſtatt 
der 400000 Bolontärs, die wir haben follen, hätten 
wir eine bewaffnete Bauerfchaft von zwey Millionen 
haben koͤnnen. Ich ziebe diefe letztern vor, und bes 
haupte, daß bie Volontärs nicht fo qut find. Man 
legt viel Gewicht auf ihre fchon erhaltene Difciplin ; 
‚aber ich fürchte, ed wird fich ergeben, was Pope 
fagt: ein wenig Wiffenfchaft ift ein gefährliches Ding. 
Es würde mir lieb feyn, wenn der Feind fo gerätig 
wäre, -mur fo lange zu warten, bis die Velontärd 
gehdrig erercirt find. Mach den Erfahrungen über 
vergangene Vorfälle in der Schweiß, Vendee, Ame⸗ 
rita und Holland ziehe ich die bewaffnete Bauets 
fbaft vor. Selbſt, wenn der Feind auch unfre re: 
uläre Armee fchläge, fo würbe er nur das Schlacht: 
eld behaupten, und ed wegen der Bauern nicht wa: 
gen bürfen, die geringfte Fouragirung vorzunehmen. 


Dieſer kleine Krieg muß ben Feind ſchwaͤchen, und er 


wird verloren ſeyn, wenn Der die regulären Trup⸗ 


pen Foniimmidirende General fich hitet,- alles auf 
einmahl aufs Spiel zu fegen, Waren unfre brasften 
&inientruppen in Amerika nicht gezwungen, zuletzt 
ihre Waffen vor einem zufammen gelaufenen Bauern: 
Korps niederzulegen ? Ich weiß indeß nicht, was 
man mit der gegenwärtigen Bill thun kann. Das 
anze Syſtem taugt nichts, und wirb daher immer 
felesar bleiben. Man kanı doch niemahls alle 
fontärd in großer Menge auf einen Fleck zuſam⸗ 

‚ men bringen. 

Hr. Pitt: Ob ich gleich in manchen Aeußerun⸗ 
Ei bem letzten Rebner nicht beypflichten kann, fo 
Fimme ich ihm darin bey, daß wir in einer großen 
Erifis uns befinden und eim allgemeines wohlorgas 
niſirtes Vertheidigungsſyſtem ndthig ift, welches nicht 
auf die vorübergehenden Ergießungeh eines augen: 
dlicklich erregten Patriotifmus gegründet; fondern 
anf fefte Grundjäge gebauet wird, die für immer 
und fichern. Friede und Sicherheit ift nicht zu er: 
warten, fo * ———— der Schiedsrichter uͤber 
das feſte Land bleibt und die jetzige Regierungsform 
beöfelben fortdauett. Ich kann nicht umhin, ben 
von den Volontaͤrs geaͤußerten Patriotiſmus rm 
A zu erwaͤhnen; aber. das — Syſtem 
derſelben kann ich nicht ganz billigen. Dieß iſt mir 
aber noch fein Grund, um es jetzt gleich zu vers 
nichten, nachdem fo viel ſchon gethan worden ; fons 
dern vielmehr eine Aufforderung, um den Fehiern 
deöfelben abzuhelfen. Den Empfehlungen einer bes 
waffneten Bauernfchaft kann ich nicht ganz beyſtim⸗ 
men. Man hat die Vendee daben angeführt, und 
es find in berfelben die hochſten Proben der Ent: 
chloſſenheit der Ausdauer und des Muthes geges 

en worden, welche für die Einwohner von Kent 
und Euffer ald leuchtendes Beyſpiel dienen werden. 
Aber ift ed zu erwarten, daf der mit einer Armee 
landende Reind fich in befondere Belriegung der 
Bauern einlaffen werde? Nein! Er wird auf die 
Hauptftadt zudringen. Dort muͤſſen wir cine Macht 
haben, die dem Feinde die Spige biethen kann, und 
Diele wird nicht durch bloß bewaffnete Bauern ges 

ildet. Mau hat Amerifa angeführt; aber in Ame⸗ 
rifa war fein Hauptort, durch’ deſſen Verluft ein 
Hauptſtreich ausgeführt werden konnte, eben fo me: 
‚nig, als in der Dendee. Da mochte der Feind ei: 

ne Stadt oder ein Dorf nehmen, ohne daß dadurch 
das Ganze gelähint wurde. Können wir bier einen 
langen Krieg für Jahre dulden? Ich will nicht be: 
rs: daß wir mit dem Kalle der Hauptftadt 

berwunden feyn würden. Der Geift des Sandes 
wird ſich um fo mächtiger vielmehr erhebeit; aber 
es ift nothwendig einen folhen Schlag abzumehren, 
amd dazu wilrden die VWolontärs bey ihrer ſchon ers 


baltenen Diseipfim mehr witwirken Fonnen ‚als bes 
waffnete Bauern, die aus ihren Geburtäorte ents 
fernt,.weniger brauchbar wegen Mangel an Kennt: 
niß des Terreius — Ich kann nicht — 
en, ohne zuvor Über einige Aeußerungen in Ruͤck⸗ 
icht des Marine: Departemients etwas zu ermähs 


‚nen. Mancherley Beforgniffe find. bey mir rege ges 


macht. und ich muß es fuͤr Pflicht halten, auf eine 
Unterfuchung bed Betragens der Admiralitaͤt anzu: 


tragen. . Die Committe wurde bewilligt. 
Am Rahmen Sr. kurfürftl. Durchleucht 
Gefhiebt an fämmtlidhe in Münden und 
dem Burgfrieden fich aufvaltende franzöfifche 
Ausgewanderte der Auftrag fi morgen Doms 
neretags den ⸗oſten dieſes bey der kurfuͤrſtl. 
Polizeydireftion zu fielen und die weitere 
Verordnung zu erwarten, Muͤnchen, den 28, 
März 1804. 
Rurfürftlihe Kandesdirection von Baiern. 
Reichefreyberr v. weiches, Präfidenr. 








Mufits Anzeige. Einem hochanſehnlichen Publikum 
und allen Freunden und Liebhabern der Tonkunſt dienet 
biermit zur Nachricht, daß am künftigen gruͤren Donnerds 
tage den zofen März im kurfürſtl. Schulfehrer : Seminar 
in dem ebemebligen Hofwaiienhaufe auf dem Streuße der 
Pſalm Miferere, von Moſes Mendelsfohn verdeutichr, 
und vom Hru. Prof: Theodor Gruͤnberger, Lehrer ber Dre 
gel’ und der Grundiäte der Harmonie bey benannter, Au⸗ 
ftalt, neu in Mufil geicht, geneben wird. Wir wuͤnſchen 
uns daher die Ehre eines zahlrelchen Beſuches. — Der 
Mufiftert ift am Fingange zu haben. Der Anfang ift um 
3 Uhr; der Eintrittspreis 12 Air. 

Inſpecter Weihrelbanmer. 

In ber Shererfhen Buhbanblung ift erſchienen: 
Archiv für die Staatskunde von Baiern. Won dem kur- 
fürft!. oberften Juftiz-Rathe v. Mann. iſtes Heft. Sub⸗ 
feriptiong: Preis 42 Ar. 2 — bleibt noch bis 
ur Erſchelnung bes zten Heftes offen. 2 
£ Jemand bat amı Palm » Gonntage ein Gebethbuch, 
der Himmelſchiuͤſſel in gelben Saffian gebunden, in eis 
nem QDuerfutteral, unbewußt wo verloren; ber redliche 


‚Finder beliebe es gegen einen balsrisihen Thaler Beloh⸗ 


nung in das Zeit Comt. im bringen. 








> 


gremdenanzeige, 


Den ariten März.  Hr.v. Müller, Malteſer Comman⸗ 
deur von Megensburg, im Zahn. Hr. v. Guͤnther, Canon 
cus von Neuburg, ebend. Hr.v. Schilder, Landesdirectionde 
Math von Neuburg, ebend. Hr. Frohn, Profeffor von Landes 
but, im Bären. Hr. Conradi, Kaufmann, und Hr. Feuer 
fein, Juriſt von Stuttgard, im Adler. Hr. Reiß, Hofſatt⸗ 
fer von Karlsruhe, ebend. Hr. Schlickum, Kauſmann von 
Varmen, ebend. Hr. Weng, Kaufmann von Landshut, 
im Zirſch.· _ Frau Lefelmapt, Maiors: Gattinn von Mann 
beim, ebend» 


Nro, 76. 


Kurpfalzbaferiſche 


Muͤnchner Staats-3 eitung 


1804. 





Donnerstag, den 29. Maͤrz. 





Paris, den zıftlen März. 

Dfficielle und Privarnachrichten fprechen vo» ver: 

ebenen Heinen Landungen, welche die Engländer 

rzlih an den Küften des Kandls gemacht haben. 
Eie wurden allenthalben fchnell mit Verluft eines 
Theild der and Land gefegten Mannſchaft nad) ih— 
sen Schiffen zuruͤckgetrieben. x 

Am ı2ten diefes hat man zu Havre bemerkt, er 
bie vor dieſem Hafen kreugenden englifchen ‚Schiffe 
verfchiedene Artillerie ſalben gaben. an keunt die 
— nicht. 
Mau ſagt, daß bie Vertheidiger des Generals Mo: 
eau die Eit. Chaveau, Lagarde und Bonner ſeyn. 
( Journal de I 2% * 


Da rn Mel, Die 







gefchrieben, und ihn darin 
angegangen hätte, ibm. die Schmach eines öffentlis 
ben. Kriminalprozeffes zu erſparen. 
Der Monit:ur bom 2often März enthält folgens 
ben Bericht aus Carlsruhe vom igten dieſes: 
„Ein au den Kbuig von Schweden — Eon⸗ 
tier, der von Kondom über Emden kam, hat 
Nachrichten vom Kten- März gegeben. Der König 
Tag damahls in ben legten Zügen. Man glaubte 
wicht, daß er den ıotem biefes überlchen koͤnnte. 
Ale Parteyen waren in der größten Unruhe.’ — 
Senf 2 datfelbe, Blatt einige längft befannte 
rtifel aus London, im Betreffe der Unter 
en mit. dem Prinzen von Wales x. Ei: 
geroderfelben lautet: nach Privarbriefen aus Indien 
fevzbit ‚Urmee von Bengalen unter unmittelbarem 
Defchle de Gen. La fe aufgebrochen ; man habe Hoff 
nung, daß Ber Aricg bald glücklich beendigt pn werde. 
al behauptet, da nach Lontner 
2* 







ie Aber Holland gefommen, die Mis 
en ‚den, agften Febr. von den nelles 
2 —— tet gewefen mwären;: 

‚gut befunden, bey der gegenz, 
6, Mapregeln zu treffen, daınit bis, 
a März nichts davon authentifc, be⸗ 


t. wirde ,indeflen. hä Vorſicht nicht vers, 
hindern. Fönnen, * —— hätte, ic. 








aim. 1oten März Überbracdhten die Staatsräthe 
— get. und Treilhard dem geſetzgebenden 


Me 


Geſetzesvorſchlag, im Berreffe der 


ie. daß Moreau einen Brlef 


Vereinigung ſaͤmmtlicher buͤrgerlichen Geſetze im ein 
Geſetzbüch, unter dem Titel: „Geſetzbuch der Franz 
zojen.  Vortafis führte das MWort, und winfchte 
dem gefegebenden Korper Gluͤck zur Beendigung 
des bürgerlichen Geſetzbuches. Am Schluße fagte 
er: Sie nähern fih Dem Ziele Ihrer ruhmvollen 
Arbeiten; ed wird Ihnen füß fenn, bey ber Ruͤck⸗ 
Behr in Ihre Heimath die Seguungen Ihrer Mit: 
bürger zu empfangen ıc. 

Der Naffau:Ufingifcdre Legations-Sekretaͤr, 
g- Fabrizius, wollte vor einigen Tagen einen 

paziergang außerhalb der Barrieren vornehmen ; 
aber als er feine vom Minifter der auswärrigen 

erhaͤltniſſe auögeftellte und unterzeichnete diplomas 
ifche Karte vorwiea, antwortete ihm der. Polizeys 
Commiflär: „Mein Herr, da diefe Karte fein Sig: 
nalement enthält, fo Eönnen Sie fie eben fo gut 
dem Hrn. abrizius geftohlen haben. Sie dirfen 
alfo nicht hinaus. Es kam diefer Vorfall im le: 
ten diplomatiſchen —— verwichenen Sonntag zut 
Sprache. Die meiften Geſandten waren der Meis 
aung, mit dem Minifter Talleyrand dariiber zu 
— Da ſagte der Schwediſche Geſandte: „Ich 
meines Orts werde daruͤber mit Niemanden ſprechen; 
aber morgen fahre ich zur Barriere hinaus, und 
wenn man mich mit meiner Karte nicht hinauslaſ⸗ 
fen will, fo. werde ich die Weigerung fchriftlidh vers 
langen.” Die Übrigen Gefandten traten dieſer Meis 
nun ‚ und feitden wird bie diplomatifche Karte, 
ob fie glei Fein Signalement enthält, heilig an 
den Barrieren refpectivt. Es ift aber auch noch nie 
ein Mifbraudy von diefer Karte gemad worden. — 
Die Leibwache der Conſuln verficht jest die Wache 
au den Barrieren. 

Der Moriteur vom ıgteit März gibt folgenden 
Amtsbericht des General:Capitäns der franzdflfchen 
Miederlafungen in Indien, aus Jole de france 
vom. ızten Eept. „Als wir die Hüfte von Koro— 
mandel erreichten (ırten Zul.) war bas englifche 
Geſchwader vor Porto nuovo. Es gieng bald unter 
Segel, und noch am nähmlichen Abend mandvrirte 
der Admirail fo, daf man nicht zweifeln konnte, er 
obfervire,, und rüfte fich fogar, um offenfiv zu ver 
fahren, wenn es ihm gut duͤnken werde. Er hatte 
fen 4 Tage yor Ankunft der Divifion gegen die 


7 


” > 
Ir f mer 


Belle Poule eine Inſolenz begehen, und ein Linien: 
ſchiff ven 6o Kanonen nebſt einer Corvette auf 2 
Seiten diefer Fregatte ſich vor Anker legen laffen: 
Bey diefem Berragen, und der Weigerung, Vous 
dichery zu übergeben, mußte ich eine Fategorifche 
Antwort zu Madras verlangen; ich erhielt vor Kurs 
eine, die aber evafiv war, fo wie auch die 
ote au den commandirenden Adjutanten, ber meine 
Depeichen überbrachte. Die Divifion Linois gien 
in der Nacht vom ızten Zuly weg. Sch hatte al: 
les, was fidy an. Bord der Belle Poule befand, zu 
Pondichery ausfchirfen laffen ; denn es wäre gefährs 
lich geweſen, alles wieder zu Schiffe Bringen zu wols 
fen: der englifche Admiral würde es als ein’ Gig: 
nal zum Angriff auf unfre fchwache Divifion ges 
nommen haben, bie frenlich feinen Schimpf gebul: 
det hätte; aber einen g ungleichen Kampf hätte 
eingeben muͤſſen. Der Erfolg bat bewiefen, daß er 
mit einem folchen trewlofen Entwurf umgieng ; deun 
er ließ das. Transporrfchiff Eote d’or anhalten, das 
Tage nach unfrer Abfahrt eintraff, und es Mufte 
Rh unter den Kanonen ded engliihen Gefchwaders 
vor Anker legen. Der commandirende Adjutant Bis 
not bezeugte dem ertglifchen Admiral fein Aufferftes 
Erftaunen über eine ſolche Verlegung der Verträge. 
Er erhielt eine hochfahrende Antwort; gab aber dem 
Capitaͤn ber Cote d'or Befehl, nad) Jsle de France 
abzufegeln ‚" welches am ızten July gefchah, unges 
achtet der Aufficht,, die Über das vor Anfer liegen: 
de Schiff geführt wurde; man machte jedoch Jagd 
anf dazjelbe, erreichte es, forderte es auf, fich zu 
ergeben, und zwang ed mir Kauonen- uud Flinten: 
ſchaͤſſen dazu; ed wurde unter brittifcher Slagge auf 
den Unterplag von Pondichern — rt, und 
nachher bedurfte es einer vollitändigen Unterhands 
fung mit dem Rathe von Madras, um bie Zuruͤck⸗ 
abe zu erhalten.” Diefer Bericht wird im Amts⸗ 
Blarte mit Anmerkungen begleitet: „So fchrieb im 
vollen Frieden das Cabinet von S. James feinen 
Agenten in Indien vor, wie fie die Sranzofen auf: 
nehmen follten! Welche feindfeligere Weifungen hätte 
es ihmen bey einem erklärten Bruche geben fünnen ? 
Umringen,, bewachen, fanoniren, bemannen, die 
überfegene Macht mißbrauchen: das ift fein Gefeg 
im Frieden! Den Meuchelmord abgerechnet, ift dies 
ſes Gefeg ganz übereinftimmend mit feinem Syiteme 
des Krieges und der Zerftdhrung in beyden Welten!‘ 
Ein Zimmermann in London, Georg Tennant, 
binterlieg neulich ein Vermaͤchtniß von jährlichen 
200 Pfund Srerlingen, wofür einige Barbierer eine 
Anzahl Armer am Samſtage Nachmittags barbieren 
follen, damit biefe ben 


om Iinfen Rhyeinufer. 
In der Mainzer Zeitang vom arten Mär 


onntag nicht abgehalten 
würden, in die Kirche zu gehen. ur us 


findet ſich folgender Artikel: ‚Alle dffentlichen Blaͤt⸗ 
ter — von der In dem Departemente vom Dous 
mersberg gegen die franzbfifche Regierung angeleg⸗ 
ten Verſchwoͤrung, an deren Spige ein Eoum _ 
au Dumpf und Rumpf wird er genannt) — 
eht. Wir hätten gern über diefe Sache gefchwie- 
gen, bis fie vor Bericht aufgeflärt und entfchieden wors 
den wäre; aber die mannichfaltigen, oft abentheuers 
fichen und lächerlichen Gerichte , welche darüber im 
Umlaufe find, foheinen eine Erwähnung berfelben 
zu entichuldigen. Iſt Thum das Haupt diefer fos 
genannten Verfhwbrung, oder auch nur ein bebeus 
tendeb rg berfelben, dann war fie wenige 
ftens nicht furchtbar. Ein Menſch, welcher 
Sachwalter bey einem Kriedensgerichte von bem 
mageren Ertrage diefes Gefchäfts feine Tage fris 
fet, ein Menſch ohne Anfehen, ohne Einfluß, ohne 
Vermögen, ohne befondere Talente macht England 
gegen eine große Summe große Verfprechungen, die 
er fo wenig im Stande war zu erfüllen, daß er 
auch nicht einen einzigen Mitfchuldigen in dem gans 
zen Departemente bat, der von fich fagen fannız 
„Morgen weißt du doch, wo du, ohme zu berteln, 
beinen Hunger ftillen , und die folgende Nacht dein 


muͤdes Haupt —— en kanuſt.“ Alles zugegeben, 


was man zugeben kann, ſo darf man von dleſem 
modernen Catilina ſagen: Der Geiſt iſt zwar wil⸗ 
lig, aber das Fleiſch iſt ſchwach — ſehr ſchwach. 
Es ſteht zu erwarten, ob ſich dieſe furchtbare Ver⸗ 
ſchwoͤrung nicht in eine ganz gemeine Beutelſchnei⸗ 
deren aufibst. Man muß Geld haben, wie die Eng⸗ 
länder, und unterrichtet feyn, wie die Engländer, 
um ſich betruͤgen zu laffen, wie ſie. Jeder Anfchlag 
gegen die Regierung muß Indignation erregen; aber 
menn doch die armfeligen Mittel mit dem unges 
heuern Zwecke fo grell contraftiren, wie hier, dann 
5 endlich der letzte Effert — komiſch. Es ift das 

ebelle des TIherfited gegen dei Koͤnig Agamemnon 
in der Sliade. Und diefer Thum, der doch wohl 
mit dem Dumpf und Rumpf, von welchem die Blaͤt⸗ 
ter fprachen, eine und diefelbe Perfon ift, bearbeis 
tete die Bewohner der neuen Rhein Departemente! ! 
und warf das Gold mit vollen Händen weg!!! Du 


lieber Gort! 


Straßburg, ben 24ſten März. 

Ein Adjurant des Königs von Schmeden ift aus 
Karleruhe hier angefommen, Er bat fi) aber nicht 
lange aufgehalten ; fondern tft in größter Eile von! 
bier nach Paris abgereifet. Man verfichert, da, 
er in wichtigen diplomatifchen Angelegenheiten reifet. 

Die Stagtsgefangenen aus ber Citadelle find nm 
alle nach Paris abgefuͤhrt worden. Sie wurden it 
einzelnen Transporten bahin rg Die Dilis 
gencen find fihon mehrere Mahle fir fie gemiechen 
worden; im diefem Falle dirfen aber Feine andefe. 


— 30) —— 


Meifende mitgehen, and ber Zug wird jedesmahl 
ven Gensdarmen eöfortirt. 

Mau hat bereitd Nachricht erhalten, daß der 
ehemahlige Herzog von Eughien zu Paris angekom⸗ 
men, und in den Tempel gebracht worden ift. 
Dee Gensdarmerleoffiziere haben ihn nach Paris 

egleiter. 

x Kurfürſt von Baden hat einen in feinen 
Staaten ſich aufhaltenden jungen Mann, Nahmens 
. grifen, der beſchuldigt ift, ein Theilnehmer an der 
erſchwörung gegen den erſten Conful zu fenn, 
arreticen, und Durch badifche Soldaten hierher brins 
gen lajien. _ 

Diejenigen Emigranten in unferer Nachbarfchaft, 
genen die bey deu — Vorfaͤllen in Offenburg, 

ttenheim x. fein Verhaftsbefehl ergangen it 
fangen an, die jenfeitigen —— zu verlaſſen, 
und ſich in das innere Deutſchland zuruͤckzuziehen. 

Man ficht —— Verzeichniß derjenigen Per: 
fonen, welche in Straßburg verhaftet find: Der Her: 
zog d’Engbien ; Dümsuftier, General; Bamborel, Ge⸗ 
neral; Greinftein, Oberft; Schmid, Lieutenant; Abs 
be v’Apmar ; Abbe Michel ; Abbe Weinborn; Hr. v. 
Boulogne; Hr. v. Kappenheim; Hr. v. Marvile; 
Madame v. Reich und ihre Kamerfrau; Demoifelle 
v. Moria, und deriBediente ihres Vateri; Jacques; 
der Ramerdiener Ferard; der Bediente des Herzogs 
D’Enghien, Boula, und der Sefretär des Herzogs; die 
beyden Demoiſellen bt Marin; eine Schwägerinn des 
Generald Alinglin; General Denoyers und feine beys 
den Bedienten; der Poſtmeiſter von Kehl, Trident; 
der Grafv. Touloſe; Demouge; Lajolais, der ältere; 
Abbe Libermann; Abbe Pacquet; Lindaner von Kehl, 
umd Hr. Zaigle. 

Zurich, den ırten März. 

Vorgeftern ift die Eids-Leiſtung (Huldigung) in 
unferer Stadt gut, froh und vergnigt von Stat: 
ten gegangen, eben fo auch in andern Dijtriften 
unferd Kantond. — So eben aber gebt die Nach—⸗ 
richt ein, daß ungeachtet ded befannten Briefs des 
Landammanns, Wädenfchweil die Aulbigung abges 
ſchlagen und die Deputirten infultirt, hab 

— 4 Genua, den söten März. 

Zu Nervi harten ſich Weiber die Freyheit genom⸗ 
mien, die Wleſung des republifaniichen Beiehles 
Seeleute zu werben von der Kanzel durch lautes 
Ziſchen und Pochen zu verhindern. Bor einigen Tas 
gen bat man diefe Mebellinnen zufammengefangen , 
und ſechs davon bereits ins Rafpelbaus geftedft. 
Die melften und fchreyendften davon waren Fleiſche— 
rinnen i 

SBataviſche Republik. 

Aus Der, bufch wird | 
partementeverwaltuitg von Bataviſch⸗ Brabant am 
gten März ein Schreiben des Staatsſekretaͤrs für 


4 


emeldet, Dat bie De: 


die auswärtigen Geſchaͤfte erhalten hatte, welchen 
die Abfchrift einer Depeche des bataviichen Both—⸗ 
fhafters zu Paris, Br. Schimmelpennint, beylag, 
worin derjelbe Machricht gab, daß der erite Conſul 
die neulihen Maßregeln wegen der Aufſuchung und 
—— engliſcher Waaren aus den Niederlagen 
hollaͤndiſcher Kaufleute hoͤchlich gemißbilliget haͤtte, 
und der Natur der Sache angemieſſene Befehle, bie, 
wie der erite Conful verfichert wäre, den Abfichten 
der batavijchen Negierung entiprechen würden, zu 
ertheilen nedächte. 
Hamburg, den ıgten März. 

Heute iſt der befannte Johann Georg Räfau, 
der im Auguft vorigen Jahres feine Frau und fünf 
Kinder ermordet hatte, mit dem Rade hingerichtet 
worden. 

*) Un allen bier gewöhnlihen Orten ift gebeftet fie 
4 Schillinge zu haben: „Kurze, jedoch richtige Daritellung 
der traurigen Geſchichte bes ungluͤclichen Johann Georg. 
Ruͤſau. Seine fehsfahe Mordthat, den darüber entitan: 
denen Eriminal-Prozep und deifen gerichtliche Entfheidung: 
betreffend.” — Aus autbentifhen Quellen zuſammenge⸗ 
tragen, 
- +. Bremen, den 14ten März. 

Am 12ten diefes, Abends gegen 12 Uhr, entdedite 
Dr. Dlbers einen Cometen unterm Bootes nabe bew 
dem 725iten Stern der Jungfrau, nach Hrn. Bode's 
Verzeichniß. Um 12 Uhr 37 Minuten wahrer Zeit 
war feine gerade Auffteigung 220° 16°, feine noͤrd⸗ 
liche Abweichung 7° 10. Am raten März um 1x 
Uhr 20 Minuten w. 3. fand ſich die gerade Aufiteis 
gung 220° 20°. Die ndrdliche Abweichung rı? 20°. 
Der Comet war micht mir bloffem Auge, aber ſchon 
durch fehr mirtelmäfiige Fernroͤhre zu fehen. 

Hannover, den ıöten März. ’ 

Diefen Morgen ift Kriegsgericht über den Ober⸗ 
ften Boffard gehalten worden. Derfelbe wurde Mor: 
gens 8: Uhr in einer Kutfdye mit zwey Gensd'ar⸗ 
mes Wache vom Gefangenhaufe nach bem neuen Schul: 
gebäude der Altitadt, wo jet das franzdfifche Kriegs⸗ 
gericht gehalten wird, gebracht. Zu diefem oͤffentli⸗ 
hen Verhbr waren für Perfonen vom Stande meh⸗ 
rere Finlaß:Billers aufgegeben. Der Oberft Boſſard 
wurde zu zojähriger Gnleerenftrafe verurtheilt, und. 
darauf Wittags ı Uhr nach feinem Gefängniß zuruͤck⸗ 


uͤhrt. 
ef Ulm, den 17ten März. 

ee die Einrichtung. 
der Landgerichte und Reutaͤmter betref- 
fend. (Rortfegung). 

7) Die Aufiichr auf die Straffen, Wege, Brüs 
Pen umd Waſſergebaͤude gebiihrt dem Landgerichte 
als ein vorzuͤglicher Zweig der Landespolizey ; nur 
allein jene Strafen = und Waffergebäude, welche 
aus den Mitteln der Staatskaſſe bergeftelle und un— 
terhalten werden, hat der Renrbeamte zu beforgen: 


> 
— 
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doch liegt auch bey dieſen, wenn fie vernachlaͤſſiget 
werden, dem Landgerichte die Pflicht ob, ſolches 

u erinnern, und wenn zur Herftellung oder Mer: 
efferung der Straffen und MWaffergebäude Conkur—⸗ 
renzen oder Frohnen der Unterthanen erfordert, und 
verwendet werden, fo hat das Landgericht folche zu 
veranftalten. 

. 8) Die Korftlontrolle gehbrt zu dem Gefchäfts: 
Kreife des Mentbeamten (mo deßwegen nicht bes 
fondere Verfügungen beftehen ). 

9) Dem Rentamte ſteht die erecutive Beytrei⸗ 
bung der unftreitigen Gefälle zu, und wenn dade 
felbe hierzu gerichtlihen Zwang nöthig hätte, fo 
fol das Landgericht ſolchen weder verfagen, noch 
verzoͤgern. 

10) Die zur Beſoldung und Unterhaltung des Ge⸗ 
richröperfonals beftimmten Summen follen monath: 
lich von den Rentamte an das Landgericht abge: 
— die übrigen veraͤnderlichen Gerichts- und Ma: 
efiztoften aber erft alsdann entrichtet werden, wenn 
die von dem Landgerichte eingefchicdten Berechnungen 
genehmigt fenn werden. 

11) Uebrigend find beyde Aemter von einander 
ganz unabhängig, nur allein foll das Landgericht 
am Schluße jeden Vierteljahred bey dem Rentamte 
den Kaflen » und Material: Sturz vornehmen, und 
die Rechnungsausſtaͤnde liquidiren. Dagegen foll 
ber Mentbeamte die Straf », Brief und Inven— 
turöprotofolle des Zuftizbeamten mit den Spertel- 
Megiftern, Etraf = und Monaths = Verzeichniffen 
Vergleichen und controlliren,, fofort ein jeder das 
darüber abgehaltene Protokoll an die vorgefetste Lan⸗ 
des : Direction einfenden. . 

F. 1. Das Perfonal des Landgerichts 
oder Juſtizamts. Ein jedes Landgericht beſteht 
1) aus einem Landrichter; 2) einem verpflichteten 
Aetuar; 3) dank dem übrigen ndthigen Schreiber: 
Merfonale. 

1) Die fünftigen furfürftl. Landrichter muͤſſen die 
Rechts = und Polizen : Wiffenfchaften (von nun an 
auf inländifchen Univerfitären ) ftudirt, und been: 
digt, und ſich in gerichtlichen Gefchäften geübt ha: 
ben; fie muͤſſen bey der betreffenden Landes: Dis 
rection nach Worfchrift ihrer Inſtruction geprüft 
und verpflichtet feyn. Ge. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
werden immer, trachten, zu Landgerichtsitellen bieje 
nigen zu beförbern , welche fich unter den Gerichts: 
Actuarien am meiften auszeichnen. 

2) Der Actuar verficht die in der baierifchen Ges 
richtsordnung den bisherigen Gerichtöfchreibern bey: 
gelegten Verrichtungen, er ift dem Tandrichter unters 
geordnet, bat fich allen auf die Gerichts = und Po: 
liyey = Verwaltung Bezug habenden Gefchäften ohne 

usnahme zu unterziehen, welche ihm von dem 
Kandrichter aufgetragen werden, 


In Abwefenheit oder gefehlichen Verkindernngss 
Kalle bes Landrichters tritt der Actuar an feine Stelle 
und verwaltet das Amt in allen unverfchieblichen 
Dingen fo lange, bis die Abwefenheit over Verhin— 
derungs = Urfahe aufhört, und aus eben dieſem 
Grunde muf jeder Actuar vor feiner ——— alle 
die Bedingniſſe, Studien, Gerichtspraxis, Prüfung 
und Verpflichtung erfüllen, welche von dem Lands 
Richter felbft erfordert werden. 


Uebrigens bar der Actuar unter ber Sherauffiche 


ded Landrichters die Ordnung und Yufbewahrung 
der Acten in der Regiftratur zu beforgen, 

3) Der Landrichter har die Befugniß, das nds 
thige Schreiber= Perfonale felbft zu wählen: nur 
allein den Uctuar werden Se. furfürftl. Durchleucht 
felbft benennen, und dabey diejenigen Individuen 
vorziehen, welche fih auf der hoben Schule durch 
ihre firtliche und wilfenfchaftlihe Bildung am mei— 
ften ausgezeichnet umd in den Gerichtögejchäften bins 
reichend geuͤbt haben. 

Uebrigens baben die Actuarien Feinen bleibenden 
Anfpruch auf ihre Stellen; fondern koͤnnen diefelben, 
wenn fie in ihrem Dienfte nachläßig wären, und 
der von ihnen gefaßten Erwartung nicht entfpräs 
hen, auf gegründete Beichwerden des Landrichters, 
oder Auch ſenſt mach eintretenden Umftänden, und 
hoͤchſtem Gurbefinden entfernt oder verändert wers 
den, ohme daß fie deßwegen an die Staatskaſſe eine 
Forderung zu ftellen berechtigt find. 

(Die Fortfegung folgt). 
Polizeyerinnerungen. 

Yo 650.. lm den mit befonderer Sorgfalt aufges 
nonmmenen Plan der Etadt Münden zu vollenden, iſt 
erforderlih in dem Innern der Häufer aud alle Gdrten, 
Hofrdume und Hausantheilungen aufzunehmen, Da ber 
furfürftliche Gameral:Gcometer Iofepb Bahmaier zur 
Vornahme dieſes Geſchaͤftes den befondern Auftrag erbals 
ten bat, und mit Vollmacht bieräber verfchen worden iſt; 
fo wird dieß zu dem Ende befannt gemacht, damit fämmtz 
liche Hansbefiger den’ Geometer Bachmaier bierin bes 
tens zu unterjtügen wiſſen. Münden, den zöften Maͤrz 
1804. ’ 

"eo, 651. Deffentlicher Dank dem Arämer und Mab: 
ler in der Un Joſeph Nufbaum, weider einem in ben 
Bach gefallenen sjährigen Kuaben wieder ans dem Waller 
geriſſen bat, worauf diefer Anabe, an dem man fon Fein 
Leben mehr ſpuͤrte, dutch den Wundarzt Feenbacher mit 
Hülfe der Rettungsmafhine wicder zum Leben gebracht 
worden if. Münden, den z6flen März 1304. 

Baumgartner, Polisen-Director, 








Jemand hat am Palm + Conntage. ein Gebethbuch, 
der Himmelſchluͤſſel, in gelben Saffian gebunden, u es 
nem Duerfurteral, unbewuft wo verloren; der rebliche 
Finder beliebe es gegen einen baierifihen Thaler Brlods 
nung in das Zeit. Eomt. iu bringen. 
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Paris, den azften Mär 

Raum weiß man bier feit einigen Tagen burch 
Hrivatbriefe aus Straßburg, daß mehrere Emigrir: 
ten, und unter denfelben der Herzog von Engbien, 
zu Offenburg und Ettenheim auf dem rechten Rheins 
‚Ufer arretirt worden find, ein Eräugniß, auf wel: 
‚des der vorgeftern aus dem Journal de Paris ges 
‚gebene Artikel offenbar ſich bezieht, und {hen macht 
heute ber Monitcur, ohne bis jet noch von der 
Sache anderd, alö durdy Aufnahme des chen ange: 
Zogenen Artikels im fein geftriges Blatt , gefpro: 
hen zu haben, das geftern durch eine militärifche 
Epezial s Conmniffion ausgefprochene Todesurtheil 
85 genannten Prinzen bekannt. Dieſes Kriegs— 
Gericht iſt vermöge eines Regierungsbeſchluſſes vom 
2often die ſes durch den Gouverneur von Paris, Ges 
neral Murat, zuſammenberufen, und nach Bors 
rift des —* vom roten Fructidor J. 5 ges 
ildbet worden. Es beftand ans dem Brigadegene- 
ral Hulin, Commandanten der Grenadiere zu Ruf 
der Garde dem Oberſten Gujton, Commandauten 
des ıllen Ruiraſſſerreglmente, dem Tberften Bazan⸗ 
court, Eommandanten des ten leichten Infanterie 
Regimentd, dem Oherſten Ravier, Commandanten 
des 18ten Linien = Sjnfanterieregiments, dem Ober: 
fen Barrois, Commandauten des oöften Linien: 
Sinfanterieregiments, dem Oberſten Rabbe, Con: 
wandanten des zten Regiments der Munizipalgarde 
von Paris, dem Kapitän: Major von der Eliten: 
Bensdarmerie,, d'Autincourt, ald Auditor, und dem 
tmann des ıxten Linien: Gnfanterievegiments, 

elin, ald Actuarius. Die Commiffion verfam: 
melte fi in dem Echloffe von Vincennes, in der 
Wohnung des Plascommandanten. Die Unflage: 
Puucte den "Herzog von Engbien waren: 
A) Die Waffen gegen die franzöfifhe Republif ge: 
Tragen zu haben; 2) feine Dienfte der englifchen 
Regierung, Zeindinu des framzöfifchen Volkes, en⸗ 
haben ; 3) Agenten diefer Regierung 

bev ſich aufgenommen und accreditirt, denfelben Mittel, 
Eiuverftändniffe in Frankreich anzuzetteln, verfchafft, 
and mir ihnen egen die innere und Außere Sicherheit 
* rirt zu haben; 4) ſich an die Spitze 

einer Zufammenrottung von Emigrirten und Andern 
Soͤldſingen Englands an den Graͤnzen Frankreichs, 


im Breidgau und im Badenſchen geftellt zu haben; 
5) in der Feftung Straßburg Einverftändniffe ange⸗ 
ettelt zu haben, die dahin giengen, einen Aufftand 
n ben benachbarten Departements zu erregen, um 
eine England günftige Diverfion zu machen; 6) ein 
Befoͤrderer und Mitlihuldiger des von den Engläns 
dern gegen das Leben des erſten Conſuls angeitiftes 
ten Complots , und beftimmt geweſen zu ſeyn, im 
Kalle eines glüdlichen Erfolgs desfelben nach Frank. 
reich zu fommen. Die Commiffion wurde durch Ab⸗ 
lefung diefer Anklagspunkte und der Vertheidigungs—⸗ 
grinde des Angeklagten erbffnet. Letzterer wurde 
dann frey umd olme Ketten vorgeführt, und um fei: 
nen Nahmen, Alter und Gelürtsort befragt, wors 
auf er antwertere, er heiße Ludwig Anton Heinrich 
von Bonbon, Herzog von Engbien, fen 32 Jahre 
alt, zu Ebantilly bey Paris gebohren, und habe 
Braufreich fett dem 16ten July 1789 verlaffen. Hier⸗ 
auf folgte ein Verhoͤr ber die Unklagspunkte, und, 
nachdem der Angellagte mir feinen Vertheidigungs⸗ 
mitteln gehbrt worden war, und esflärt hatte, daß 
er nichts "mehr hinzuzuſetzen babe , wurde er wieber 
abgeführt. Die Commiſſion berathfchlagte nun bey 
verjchloffenen Thüren, erftlich über die Trage, cb 
ber Angeklagte fchuldig fen, welche von fämmtlichen 
Mitgliedern Punkt für Punkt beiahend entfchieden 
wurde, und dann über die frage, welche Strafe dems 
felben zuzuerkennen fey, Weber leßtere fiel der Aus: 
—* der Commiſſion aus, wie folgt : „Die militaͤriſche 

periaf-Commiffion verurtheilt einmuͤthig zum Tode 
Ludwig Anton Heinrich ven Bourbon, Her: 
zog von Eugbien, wegen des Verbrehens des Spi⸗— 
pnirend, Korreſpondenz mit den Feinden der Repu— 
blik, und Unternehmungen gegen die innere und 
äuffere Sicherheit ver Republik, und zwar in Ges 
maͤßheit des 2ten Art. des sten Titeld des militaͤ⸗ 
rifchen Giefeßbuches von Verbrechen und Etrafen, 
vom zıften Brumaire J. 5 und des riten und 
oten Artikels der 2ten Sektion des ıften Titels 
des ordentlichen peinlichen Geſetzbuches, vom G6ten 
Okt. 1791, wovon erjterer alfo lautet: Jeder, von 
welchem Etande, Range oder Gewerbe er auch fen, 
der des Epionirend für den Feind überführr- ift, 
wird mit Dem Tode beftraft; und beyde legtere: 
1) Jedes Komplot und jede Unternehmung gegen 
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die Republik wird mit dem Tode beſtraft; 2)-jede 
Verſch dh jedes Komplot, das die Abficht 
hat, durch einen Buͤrgerkrieg. vermit⸗ 
telſt u 


ng von Buͤrgern gegen Bürger, zu 
Ben ober das gegen die Ausübung der rechte 

Bigen Gewalt gerichtet Ift, wird mit dem Tode 
beftraft.” In dem Derfolge des Urtheils beißt es: 
Diefes Urtheil fol fogleid dem Angeklagten, in 
Gegenwart der Garde, die zu diefem Ende ausruͤ⸗ 
den wird, vorgelefen, und eine Abfchrift deffelben 
dem Kriegsminiſter, dem Großrichter Juftisminifter 
und dem Oberbefehlshaber, Gouverneur von Paris, 
zugefandt werden ıc. 

Heute fchreibt man von Dielette, im Manches 
Depart. nahm man einige Kreuzerfchiffe nahe am 
Ufer wahr. Gegen 2 Uhr frühe ſetzte ein Boot 
20 Mann and Land. hr Zweck fcheint geweſen 
zu ſeyn, einige Häufer zu plündern. B. Bazın, 
Lieutenant der Jaͤger zu Pferde, erblidte fie, da 
er die Ronde machte, ließ fie ins Land gehen, und 
verfperrte ihnen alsdann, ob er gleih mur fünf 
Mann ben fich hatte, den Ruͤckweg. Die Engläns 
der wollten fliehen. Drey davon wurden 
bauen, und zehn bis zwblf gefangen. Vermuthlich 
ift der Ueberreft ertrunfen. 

Straßburg, den 24ften März. 

Ein Sekretär: Dollmerfcher ijt mit einem Yuftrage 
des erften Conſuls hierdurh nach Eonftautinopel 

ereifet. 

"Br. Usfchneider it ein fehr geſchickter und erfins 
derifcher Künftler in Sarreguemines, deffen Arbeiten 
ben den Aunftausitellungen vorzügliche Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich gesogen haben. Sein irdifches Geſchirr 
ift weit und breit befaunt. Er hat nun feine Vers 
dDienfte im diefem Fache moch durch die Erfindung 
«ines rorhen Teigs vermehrt, über welchen die BB. 
Guiton⸗Morveau, Bose und Comte in Paris einen 
fehr vortheilhaften Bericht erftattet haben. ‚Dies 
ſes Porzellän, fagen fie, mobelr ſich leicht ; die fein: 
ften Zieratben darauf erhalten ſich mit einer erſtaun⸗ 
lichen Vollfommenheit ; fie verändern ſich nicht im 
Teuer. Wenn diefe Erde wohl gebrannt wird, fo 
it fie dunfelvoth und von angenehmer Farbe. Wenn 
man fie bricht, fo ift fie halbglaſigt. Mit dem 
Feuerftapl gibt fie ſtarke Funken, Gie iſt fo hart 
wie Stein, Man fann fie recht gut aufs Feuer 
brauchen. Sie ahmt die irbenen Gefchirre der Chi: 
nefen nad), die man unter dem Nahmen Boucıros 
kennt; ja fie übertrifft fie. Man kann mit diefer 
Erde ein gefundes und wohlfeiles Geſchirr erbalten, 
wie wir ed ſchon lang fuchen, und wie feir ed noch 
nicht haben!‘ ae A welche hier von diefem 
Geſchirr gefehen haben wollen, ftimmen in allen mit 
obigem Urtheil überein; nur fanden fie das Geichirr 
etwas ſchwer, und die Formen nicht gefällig. Der: 


muthlih war es nur eim erfter Werfuch, dem 
ben, der ſeitdem vervollfommmet worden ift. 
Zurich, den 23ſten März.‘ 

Die anarchiſchen Bewegungen in Canton 
ſind noch immer im Steigen begriffen, und haben 
waͤhrend des Fortganges der Huldigungen ſich in 
mannichfaltig_ wilden Ausbruͤchen entwickelt. Die 
wüthendften Scenen giengen im Bezirke Ufter vor, 
welchen zwey Megierungs : Deputationen unter ſich 
getheilt hatten, deren die eine aus den Rathsher⸗ 
ren Lavater und Pfenninger, die zweyte aus ben 
Rathsherren Walder und Vogel beftand; jene konz 
ten nur von ein Par Gemeinden den Eid abneh—⸗ 
men, wilder Zumult verhinderte es in den anderen, 
und als fie von Fehraltorf her vernahmen, daß dort 
fih die Bauern mit Prügeln bewaffnet, die vor— 
mahls belvetifche Gofarde aufgeftedt, die Seile der 
Kircheuglocken abgefchnitten hätten u. f. w., fo 
kehrten fie nach Zürich zuruͤck. Ueberall unverrichtes 
ter Sachen kehrte auch die zwente Gefandtfchaft zu« 
ruͤck; bey dem Tumulte, den fie in Hinweil vors 
fand, war es ihr unmöglich, die Kirche zu betres 
ten; fie rüftere fich zur Abreiſe, als fie im Wirthös - 
haufe von einer ftürmenden Menge überfallen ward, 
die die vor das Haus geftellte Polizeywache ents 
waffnete, ihre Gewehre zerichlug, auf die Zimmer 
der Deputirten eindrang , und den aus der dortigen 
Gegend gebürtigen Rathsherrn Walder, als einer, 
wie fie ihn uannte, zur ariſtokratiſchen Partey ges 
hörenden Verräther, unter wuͤthenden Verwuͤnſchun⸗ 
Ken und Drohungen. berausbegehrte, und ihm den 

od. ſchwur. Mit unerjchrodnem Muthe ftellre ſich 
fein Eoflege, der zur patriotifchen Partey gehbrende 
Rathsherr Bogel, den Würhenden entgegen, und 
erklärte ihnen, von dem Unterftatthalter Weber uns 
terftüßt, daß jene Maldern nie erhalten würden, 
dag man fie greifen und fie toͤdten mulffe, ehe auch 
nur eine Hand ihren Mitdeputirten berühren fol, 
Stundenlang dauerte diefer Kampf, und ihn beeus 
digen oder die Abreife der Deputirten möglich mas 
chen, fonnte man allen dadurch, daß Walder vom 
Fenfter herab der verſammelten Menge die Zufage 
geben mußte: er wolle fein Möglichites für Erleich« 
terung des Volfes und Umänderung ded Zehentlos⸗ 
kaufgeldes beytragen. Bis diefe Zufage geichah, 
war der Sekretär der Deputarion als Geifel zuruͤck⸗ 
gehalten worben , und die Zufage felbft ward mit 
dem Zurufe erwiedert: So Walder nicht Wort halte, 
fo möge er feined Todes gewiß fern. 

Bern, den 24ften März. 

Ein Bataillon von z Compagnien, naͤhmlich eis 
ner Compagnie Pinientruppen und zwey von wohls 
geübter Kandmiliz von Bern, einer Compagnie fi: 
nientfappen von Aargau und tiner vom Canton 
Frpburg, marſchirt unter Anfüprung des Hrn. Oberfls 
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kieutenants Kirchberger. von Bern: zum Theile auf 
Wagen mit Extrapoſt und zum Theile zu Fuß nach 
Zürich, und wird Dort den 23ſten und 25ften diefes 
eintreffen. — In Züric) felbit wird ein anderes Bas 
taillon, gleichfalls von 5 Compagnien, auf die Bei⸗ 
nme geitellt. - Das Corps ber Chevaur = Legers und 
die zut Bedienung von 2 Haubigen und 4 Feldſtuͤ—⸗ 
den ndthigen- Artilleriften find bereits difponibel. — 

.. DO:derft Ziegler von ZÄrich ift von dem Hru. 

ndbammann der Schweis zum oberen Befehlähaber 
Über ſaͤmmtliche eidsgenbilifhe Truppen im Canton 
Zürich ernannt worden. — Lbblicher Stand Schwaz, 
als angräuzender Canton, ftehet bereit, einen Theil 
feiner — Mannfchaft auf den erſten Wink 
auf Zuriche Gebieth einrüden zu laſſen. — 
Die Übrigen Eantons : Regierungen find durch ein 
Kreisichreiben des Landammanns zum freundeidsge⸗ 
udßiſchen Aufſehen aufgefordert und der Regierung 
von Zuͤrich iſt aufgetragen worden, den anfruͤhri⸗ 
fheu Gemeinden zu- erflären, daß fie fämmtliche 
Koften, welche ihr Wiver fand verurfacht haben wird, 
ausschließlich ertragen werben. 

Geftern befanden bh Hr. Staatörath Fellenberg 

und Hr. Rathsherr Pfander in Aarberg, um der 
Pferde zeichnung beyjuwohnen, die fuͤr die dortigen 
Gegenden alldort vorgenommen wurde. — it 
Vergnügen bemerkte man, daß einige Pferd: Eigen: 
thämer die höchten Prämien erhalten hatten, und 
daß fih viel Hoffnung zeigt, diefer wichtige Zwelg 
unfrer Pandwirrhichaft werde bald wieder in einen 
foliven und. einträglichen Den verſetzt werden. 
" Die Regierung wird ebenfalld mit nächitem eine 
S— e Verordnung, die Engerlinge und Map: 
äfer betreffend, bekannt machen, welche wir ele: 
ſtens mittheilen werden, fo wie auch eim interef- 
fantes Froft- Feuer: Reglement. 

Auf die eingegebene Entlaffung des Hrn. Wild, 
chemahligen Polizeydirectors und nachmahligen Chefs 
des nenerrichteten Landiaͤger-Corps, ift Hr. Haͤßig 
von Aarau an bdefien Stelle zu leiter Poſten er: 
nannt worden, der immer wichtiger wird. Unter der 
Leitung des geſchickten Artillerie: Offiziers Hrn. Nefer 
wird ein klenes Corps reitender Artillerie mit eige⸗ 
ner Uniform organifirt. Der katholiſchen Kirchen: 
gemeinde althier ift zu ihrem dffentlichen Gottesdienft 
theilöweife mit der franzbfifchen Kirchengemeinde die 
Kirche zuden Predigern, ‚oder die franzdfilche, ehemah⸗ 
lige Dominifanerfirche eingeräumt worden. Ein alle 

emein geſchaͤtzter Geiſtlicher fol ſchon auserlefen 
enn, um die ehrenvolle Stelle ald Prediger ıc, der: 


en ſtehen. Diefe den gemelfenen Gang der 
iefigen Regierung Ehre und Dank bringende Wers 
ordnung bat nebſt mehreren Lokal: Verfügungen die 


Aufficht aegen Proſelytenmacherey und gegen Ans—⸗ 
Pen Landes⸗Religion vorbehalten, worin 


haben. 


ihr felbſt jeder vernänftige Katholik beypflichten muß. 
n zıten diefes war der erfreuliche Zufall in 
Büren, daß ein Merlobter von 20 Fahren mit feis 
ner Braut jn der Gefellihaft feines Vaters und fels _ 
ner Mutter, feines Großvaterd und feiner Großmutter. 
und feines Ur-Großvaters und feiner Ur-Großmurtek 


’ 
hof 


an! 


fäunmelich Fröplich mit Gefang und Klang beyeinatis 
der ein häusliches Feft fenerten. Der Ur:Großvas= ..;,. 
ter war 78, die Ur⸗Großmutter 72 Jahre alt. Es 5 


iſt zu hoffen und zu vermuthen, daß Geſundheit und 

Lebenskraft oben und unten dieſe Ahnenreihe in einem 

Jahre noch um einen Geiger erhöhen werde. - 
Solothurn, den ıgten März. 


92.1 


Sie werden ohne Zweifel vernehmen, daß eine Fe 


Privarfchule nach Peftalozzifcher Lehrart, die ſchon 
wirklich in Solothurn eingeführt war, von der Res 
gierung den ıgten März abgethan werden. Da biefe 
Verfiigung vielleicht von allzeit fertigen Federn fchief 
vorgeftellt werben möchte, fo verdient bemerkt zu 
werden, daß biefe einitweilige Einftellung diefer Pri> 
varfchule mit der Peſtalozziſchen Lehrart, von berem 
Nugen man überzeugt. ift, nichts zu thun hat; fon= 
bern daß bloß Lokal: Umftände diefe Verfügung bes 
ndthiger haben — und diefes um fo mehr, ba die 
Regierung an einem foliden Plane arbeitet, ſaͤmmt⸗ 
liche Erziehungs-Anftalten zu verbeffern, und der Er: 
ziehungd:Ratb mit dem Entwurf-und der Ausführung 
desielben beanftragt find. Cine jede-Elaffe muß der 
andern in die Hände arbeiten; die Schulen muͤſſen 
86 gehen, und vielleicht wuͤrde bie jetzige 

eſtalozziſche Privat: Lehranſtalt mit ben andern Schu⸗ 
len nicht in der paflendften Verbindung geftanben 


haben. 
Raufanne, den zrten Mir 

Es iſt eine allgemeine Ärztliche Bemerkung, daß 
bie außerordentlibe Winters Witterung feinen gerins 
pr Einfluß auf die häufigern Selbftmorde in diefer 
urzen Periode habe, Dem traurigen unerflärlichen 
Selbftmorde, welcher kuͤrzlich in Bern fich — 
gen hat, haben wir ein Seitenſtuͤck benzufügen: 
Den oten März ließ ficy ein junges Mädchen aus 
der Nachbarfchaft, das hier in der Stadt diente, 
durch die Verzweiflung ber die Untreue ihres Lieb: 
baber& fo weit verleiten, daß fie fi) in den See 
ftürzte. Ihr am folgenden Morgen am Ufer gefuns 
dener Mantel erwedte Argwohn; — man unterfuch- 
te auf einem Machen, und ri bald in einer Tiefe 
von bloß 3 bis 4 Fuß den Leichnam ber Unglüdlis 
chen auf den Knien mit zufammengefalteren Hän- 
ben in diner bethenden Stellung. Der Unglädsftifs 
ter wird wohl wenig ruhige Stunden zu genießen .. 
‚Bor einiger Zeit wollte fich auch ein juns 
ger Berliebter erſchießen, weil feine Geliebte nichts 
von ihm wollte. Er richtete fein Geficht mit dem 
Schuß übel zu; wurde aber geheilt. Als das Maͤd⸗ 


. 7) 2 * 
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chen die That erfuhr, reiſete ſie zu ihm, und both 
ihm ſich und ihr Vermdgen an, fie heuratheten ſich 
ab fie einmahl bis ist gluͤcklich. 

* Brünn, den 20ſten März. 

Der Paſcha von Belgrad hat als Statthalter von 
Servien den in Fehde gefangenen Deys ihr Begeh— 


ren, feine Macht gegen die Unterthanen zu richten, 


durch die Antwort abgefchlagen, daß er ed nicht für 
feine Pflicht halte, von einer Unruhe, wovon nur fie 
allein Schuld wären, Notiz zu nehmen , fomit es 
and ihre ‚Sache allein fen, fie wieder in Ordnung 
Ara Allein er würde endlich doch auf wies 
rbobltes Andringen fich haben bewegen laſſen, mit 
einem anfehnlichen Gefolge auszuziehen, und wicht 
ald Feind, fondern als Vermittler zu erfcheinen, 
wenn nicht fein Divan der Meinung gewefen wäre, 
daß es beffer fen, erft beitimmte Verhaltungöbefehle 
von Conftantinopel zu erwarten, ehe man im Wahs 
men der Regierung irgend einen Schritt in diefer 
Sache thue. Mun find frevlich die Haustruppen 
* Deys viel zu ſchwach, die Inſurgenten zu be— 
wingen, und man mußte am Öten dieſes ſchon, daß 
© ttägli, der mit 300 Mann aufgezogen war, von 
ihnen umrungen, vielleicht fchon gefangen fey: dieß 
bat desielben Vater einen alten Greis beivogen, mit 
feiner ganzen Barfchaft, bie in 1500 Piaftern be: 
Fand, hinauszugehen, und zu verfucyen, feinen Sohn 
damit zu Ibien. 

Die Anführer der Inſurgenten find 1) ein Protos 
poye, 2) ein gemiffer Elavacd, und zwey andere, 
Nahmens Nikolowics und Petrowics. 

Der Biſchof von Belgrad hatte ſich nach Haſſan⸗ 

— geflüchtet. 

Bor Belgrad freuten die mit einer Kanone bes 
mwafineten Tſchaiken; da aber auf denfelben ſchon eis 
wige Mann erfchoffen worden find, fo wollten biefe 
nicht mehr die Patronlle machen. 

In Belgrad find alle Unterredungen auf der Gaſſe 
ben Gefängniß = und allenfalld Leibes - und Lebends 
Etrafe verbothen; man fagte fich dafelbft fogar ins 
Dhr, daß die Inſurgenten die Feftung Schabaz ers 
obert, die dortigen bewaffneten Tuͤrken Theils mies 
der=, Theils zu Gefangenen gemacht, und die Weis 
ber und Kinder angewiefen hätten, nach Belgrad zu 
ziehen. 

Nach eben diefen Nachrichten foll Pasmann Oglu 
den Ehriften in Widdin und den umliegenden Orte 
fchaften gerätben baben, in eine andere Gegend auss 
zumandern und fich in Sicherheit zu fegen, weil er 
in einen Krieg verwickelt werden würde, deſſen Fol: 
gen er fie nicht gern ausfegen wolle. 

Jena, ben ı3ten mat 

Mit Verwunderung und Unwillen las man bier 

die Nachricht von einem angeblichen Studentenfrieg 
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mit dem Milttär in letztverwicheuer Nenjahrsnacht 
zu Jena, welche durch den Hamburger Eorrefpondenz 
ten fich beynahe in alle politifche Zeitungen verbreis 
tet hat. Es ift wahr, daß einige unfrer Studieren: 
ben in der Trunkenheit auf dem Markte fidy einige 
Ausfchweifungen erlaubt haben, welche aber durch 
polizeyliche Verfiigung fchnell und wirkfam gehemmt 
wurden. Die Sache ift unterfucht, und die Echul: 
digen find geſetzmaͤßig beftraft worden. Es find aber, 
wie jedermann hier weiß, reine llnwahrbeiten, wenn 
erzähle wird, daß die Studenten vorfeßlich, um zu 
tumultuiren, auf den Marft gegangen, daß felbige 
dem Hrn. Prorector ihr Ehrenwort, ruhig zu fer, 
gegeben, und dasfelbe gebrochen, daß fie bewaffnet 
durd) die Strafen gezogen, daß die Hufaren einges 
hauen und Studenten auf die Hauptwache gebracht 
haben, daß einem Soldaten die Hand abgehauen 
worden u.f.w. Die Mehrzahl derer, welche igt in 
Jena ftudieren,. denkt zu rechrlich, und ift zu gefits 
tet, um fich nicht durch eine fo allgemein lautende 
und grundlofe Beſchuldigung unmirdig gefränft zu 
finden... Da idy die Unterfuhung jenes Vorfalles 
geführt babe, fo kann ich obige Berichtigungen als 
actenmäßig verbirgen, 
Dr. Earl Ehriftian Erhard Schmid, - 
d. 3. Ex: Prorector der hiefigen gef. Univerfit. 


Vom 23ften bis Zoften März 1804 find bier in Münden 


gebobren; geftorben: 
11 Söhne. 231 Etwachſene männl. Geſchl. 
13 Töchter, weibl, Geſchl. 


15 =: 
7 Kinder. 


©. 24 gebobren. 43 geſtorben. 
Darunter vom Milltär gebehren 6 K. 4 m, und 2 w. G. 
geſtorben — 
Sind alfo 19 mehr gefterben als gebobren. 











Jemand hat am Palm s Sonntage ein Geberhbuch, 
der Himmelfhlüfel, in gelben Saffian gebunden, in eis 
nenn Querfurteral, unbewußt wo verloren; der redliche 
Finder beliebe es gegen. einen baierifchen Thaler Beloh⸗ 
nung in das Zeit, Comt. zu bringen. . 





Sremdbenanzeige 


Den 29ſten Maͤrz. Hr. Strobel, Parrienlier von 
Etrafburg, im Zreug. Hr. Lehr, Cadet, und Fr. Anna 
Witeger, Lauferefran von Megensburg, ebend, Fr. Arame 
mer, Beamtenfrau von Giienbofen, ebend. Hr. Lind: 
paintner, Afademiter von Landshut, im Zahn. Dr. Stuͤr⸗ 
zer, Profeffor von Landehut, ebend. Hr. Gerber, Kauf⸗ 


mann von YAugeburg, im Adler. Hr. Michellp, Kaufmann 


von Wallerfiein, ebend. Hr. Baron v. Hertling, Geue⸗ 
ral⸗Kommiſſaͤt von Ulm, im Zirſch. 


J 
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Mündner Staats - Zeitung. 


Sonnabend, den 3 i, März 


arts, ben 233ſten März. 

Geftern iſt durch drey Staatöräthe dent geſetzge⸗ 
benden Kdrper ein Gefetzesvorfchlag im Betreſſe eis 
ner neuen Aushebung von 60,000 Eonfcribirten, 
wovon die Hälfte vor der Hand in Referve bleiben 
fol, vorgelegt worden. Der Staatörath Lacuee mo⸗ 
tioirte diefen Vorfchlag, und fagte unter anderen: 
Man duͤrfe in diefer Verfügung feine außerordent⸗ 
liche Maßregel, die allenfalls durch den Krieg, in 
den wir wirffich verwidelt fenn, oder durch die 
Möglichkeit eined neuen Krieges veranlaßt worden, 
ſehen; die einzige Abficht daben fen, bie Armee, 
wie Died auch in dem vorigen jahren gejchehen, in 
vollzähligemm Stande zu — ic. 

Das officielle Blart meldet heute, daß man von 
Rotterdam durch einen außerorbenrlichen Courier 
die wichtige Nachricht erhalten habe, daß am ı6ten 


dieſes i ti Befehl inem all 
genchen en Beihlag ——— 
en ſey 


Nach Briefen aus Paris iſt der Herzog von Eng: 
bien einige Stunden nach dem Urtheilsipruche wirk⸗ 
lich füfilirt worden. MNächftens foren einige ans 
dere nicht ammeltirte Emigranten vor der Militärs 
Sommiffion erfcheinen. 

Nach einem geftern im Moniteuy mitgetheilten Bes 
richte des Generals» Iufpectord der Genddarmerie, 
Moncey, und nach Berichten aus Mennes, die dies 
ſes Blatt heute gibt, find am 17ten und ıgten d. 
wieder drey Theilhaber an ber entdedten Verſchwoͤrung, 
Lemercier , Pierre: Jean und Jean-Jean, arres 
tirt worden. 

Man fpricht von der Arreftation zweyer Rechts: 
gelehrten in Weiſſenburg. 

In Lyon iſt Br. Fenouilfot, Rechtsgelehrter, Wer: 
wandter des Fenouillot de Falbaire, Verfafler des 
honnite eriminel , arretirt worden. Man ent die 
Urſache noch nicht. 

General Rohambeau foll während feines gti: 

gigen Aufentyalts zu Jamaika nicht weniger als ı7 
nsforderungen von Perfonen erhalten haben, die 
ſich von Er. Domingo dahin geflüchtet haben. 
An der Nache vom aoften zum zıften Ventoſe 
haben Engläuder unweit Cherbourg eine Landung 
gewagt, um eine Kanonier » Epaluppe, bie auf der 


Kifte von Beville geftrandet war, in Brand zu 
fteden. Es wurde ruchbar; ein ſchwaches Deta⸗ 
chement der Jaͤger des 10ten Regiments eilt her⸗ 
ey; mehrere Brigaden der Douanen vereinigen 
ſich mit ihm unter der Anführung des B. Gelion. 
Sobald fie anruͤcken, ſchiffen fi die Engländer 
eilfertig eim, und laffen alle ihre Gewehre und fier 
ben ihrer Kameraden auf dem Ufer zurid, Die 
Zoller mit den Jaͤgern vereint, rifien, mit Gefahr 
ihres Lebens, eine Tonne mit breunendem Pech 
weg, die unter Yulverfäfler geftelt war, um die 
Kanonier » Chaluppe anzuzänden, welches zehen Ser 
Funden fpäter auch wirklich erfolgt wäre. 

Man fchreibt ars Laflotte im Departement ber 
Nieder: Charente, daß man dafelbft in der Nacht vom 
ız4ten auf den ısten Nivofe einen leichten Erdſtot 
von Sid: Oft nach Nord: Weft mit einem ziemlich 
ſtarken unterirdifchen Gerdfe verfpärt hat. — Der 
Unter: Präfett von Mouftier tm Montblanc : Depar- 
tement hat an den Br. Haſſenfratz gefchrieben, daß 
man in feinem Bezirfe in der Nacht vom voten auf 
den ızten zwifchen ı und 2 Uhr Erbfibie verfpire 
hat. Diefes zu aller Zeit merfwirdige Natureräugs 
niß wird es jest noch mehr, da ähnliche Beo 
tungen eben im fehr vielen Ländern. gemacht worben 
find. Alſo hat man diefe fchredliche Erderſchuͤtte⸗ 
rungen mitten In ben Alpen, und an den Hüften des 
Meeres, in Europa und in Afrika und auf allen 
Eeiten zugleich in diefem -— verfpiürt. Mon. 

Unter die vorzilglichiten Erfindungen unferer Zei⸗ 
ten gebdrt eine einfache fehr finnreibe Mafchiıe 
wonit Br. Buscarler, Gerber zu Nantes, bie 
Schaf-, Kalbs- und andere Felle in ihrer Mitre 
fpaltet. Die Proben davon, welche er dem Naties 
nal⸗ Inſtitute vorgelegt hat, haben vollfommenen Bey⸗ 
Dr erbalten. Man fann die Felle, vermittelft dies 
er Mafihine, ein = oder ——— theilen, je nach⸗ 
dem man dieſelben zu einem Gebrauche beſtimmt. 
Die zwey erſten Schnitte koͤnnen zum Pergament, 
ober zu Windfaͤchern dienen, dad Ucbrige zu Hand⸗ 
ſchuhen ꝛc. Die Operation geht geſchwind von ſtat⸗ 
ten. Zwey Arbeiter zerſchneiden auf ſolche Art in 
12 Stunden 3 Dutzend Schaf-Felle. Man erhält 
dadurch 3 Dutzend duͤnne Häure zn Saffian, und 
3 * dickere, die man mit mehr Vortheil ger⸗ 

7 


—— ——— 


ben kann, als wenn ſie ganz waͤren. Der Bericht⸗ 
Erſtotter des National-Inſtituts haͤlt dieſe Erfin⸗ 
dung fuͤr ungemein nuͤtzlich. 

ie. Krankheit des Königs in England, ſagt ein 
iefiged Joutnal, iſt die ÄArzney für die Konfpiras 


tion, die in Frankreich entdeckt worden ift... „Der... 


Abſcheu und Schreden, welche die Umftände der 
letztern einfldiien, werden beymahe ganz durch jene 
verſcheucht. Man hat mit Recht gefagt, ba der 
Tod eines Koͤnigs nie fir die Welt gleichgültig ſey. 
Es bann und micht als ein Fehler angerechnet wer: 
den, es iſt nicht Mangel an Menjhenliebe, wenn 
zeir ben Tod unferer Feinde wilnfchen, da der Fries 
de und das Glüd eines großen Volks davon abs 
hängen. Es ift nicht Ein Franzos, der nicht er 
-grimmt wäre, da er die Gefahr vernahm, welcher 
der erfte Conſul eben entgangen ift. Eben fo gibt 
es nicht Einen Frangofen, der nicht überzeugt wäre, 
daß diefe Gefahr mur aufhört, wenn ein anderer 
Geift die Regierung Englands _befeelt. Kein Frans 
308 kann demnach diefe Veränderung anders als 
mit einer — Ungeduld erwarten, und das 
Ende des Konigs nicht anders als mit einem ſehr 
natürlichen Vergnügen herannahen fehen. Alle find 
überzeugt, daß dadurch ein Leben gefichert wird, 
auf welchem das Gluͤck Frankreichs, der Friede 
in Enropa, und die renheit der Welt beruht. 

Man ſprach zu Rouen im einer Gefellfchaft von 
der Arreſtation deö Georges. Es bemerkte Jemand, 
daf man einen Meuchelmdrder nicht beflagen kdune. 
Ein junger Menfch verfeßte: Das kann nur ein 
Safobiner fagen. Er hatte kaum ausgeredet, fo 

b ibm ein Anweſender eine derbe Maulfchälle. 

forderte Genugtbuung. — Herzlich gern; aber 
ih bin ein Fechtmeiſter. — Wir wollen ſehen, atıts 
wortet der junge Laffe. Sie ichlagen fich mit dem 
Säbel, und dem Verfechter des Georges wird der 
‚Bauch aufgehauen, R 
Straßburg, den 24ſten März. 

Menn man weitere Nachrichten über verfchiedene 
:von den hier arretirten Perfonen haben will, fo darf 
man nur die in zwey Sctavbaͤnden gedrudte Corre: 
fpondenz nachlefen, welche den aten Floreal 5 zu 
Offenburg in den Pappe Laden des Generals Kling: 
ling gefunden , dem Director Barthelemy vom Ge: 
neral Moreau am ıgten Fructibor denuncht, und 
am 6ten Bendemiaire 6 dem Polizenminifter uͤberge⸗ 
ben, und nachher gedrudt worden it. Man ficht 
baraus, daß. Demouge der FinanzeSchretär der Pi⸗ 
chegruͤ'ſchen Gonfpiration war, und daß er im März 
desielben Jahres diefem General von Seite des eng⸗ 
liſchen Commiſſaͤrs Wickham die goo Louisd'or eins 
gehaͤndigt hat, die ihn Moreau anflagte, zum Lohne 
Fineb inverſtaͤndniſſes mit Conde empfangen zu 
haben. Man fieht, daß die Fruu von Meich bey 


* 


„den General Klingling, . 
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‚ wobin fich bie 
t dirte, Geld aus⸗ 
theilte, und von den Eummen, bie ihr durch die 
Hände giengen, weil fie ſchlecht bezahlt war, taͤg⸗ 
lich einen Louisd'or zurücbehielt. Sie liebte febr 
deſſen Nichte fie ift, und 
nennt ihn in der Correfpondenz ihren lieben Pers 
ſeus. Den Demouge nennt fie Furet, das Frett⸗ 
den, oder Frettwieſel. Paris bezeichnet fie Bund) 
das Wort Meffaline; den Prärendenten nıit dem 
Nahmen le Grus - Baurgeois; fie felbft unterzeich⸗ 
nete Diogenes. Uebrigens iſt fie nicht jung. Den 
aziten Febr. 1796 ſchrieb fie am ihren Oheim: Mein 
altes Gerippe leidet fehr von einem ftarfen Aug: 
ſchlag, der ſich auf den Arm geworfen hat, wo id 
Scidelbaft aufliegen habe. (J.d. P.) 
Meiland, den ıgten März. 
In Malta bar ſich eine Verſchwoͤrung gegen die 
Engländer angefponnen, welche aber noͤch vor dem 
Ausbruche entdeckt worden ift. Die Hdupter der 
Verfhwdrung find verhaftet worden. 
Ein dflerreichifcher Deferteur, der bey unferm 
Militär Dienfte genommen hatte, aber wegen. eine 
Verbrechens im Arreft geſetzt wurde, ift aus dem 
Gefängniffe entwifcht, hat fich in das Romaniſche 
geflüchtet, dafelbft eine Bande von 209 Fandftreis 
bern gefammels und mit diefen die Stadt und Mes 
publif St. Marino in Beſitz genommen. - Diefer 
Eroberer wird aber jein Weſen nicht lange treiben, 
indem bereits ein franz. Truppendetafchement abge: 
ſchickt worden ift, um diefen Helden fammt feinen 
Waffenbridern gefangen zu nehmen. a 
Der neulich in Rom auf Requifition des franzd 
ſiſchen Miniſters, Cardinal Faͤſch, arretirte und 
in die Engelsburg gebrachte Emigrant, der ſich fuͤr 
einen naturaliſirten Ruſſen ausgab, iſt der Graf 
Verguennes. Die Sache wurde ſogleich an den ruf: 
ſiſchen Hof berichtet, und nun ift die Erflärung des 
ruflifchen Kaiſers eingegangen , die im Wefentlichen 
dahin geht, „daß ©. ruffifch = Eaifer!. Majeſtaͤt 
die von Se. paͤpſtl. Heiligkeit bey der Verhaftung 
bes Grafen Verguennes getroffenen Maßregeln mir 
Vergnügen vernemmen hätten; Se. Majeſtaͤt trıle 
en num auf Die Zufammenfegung eines unparteni= 
In Berichts von unbefangenen Männern zur Uns 
terfuchung der dem Arretirten zur Laft gelegten Be: 
fhuldigungen an, und überließen es Sr. Heiligkeit, 
die von diejem Gerichte‘ gefällte Sentenz entweder 
felbft zu vollziehen, oder Poiche nad) Petersburg zu 


ſenden.“ 
Bern, ben 24ſten N 
Hier iſt eine Verordnung, die Maykaͤfer betref⸗ 
fend, erfchienen, wovon Folgendes das Wefentliche ift: 
1) Zu der Zeit, wo die Käfer unter der Geftalt 
von Würmern, Engern, Engerich oder Engerling ges 


einem Meinen Sub in Sffenbur 
englifhen Agenten begaben , ra 


— 


naunt, fich fn der Erbe befinden, ift jeder Landeigen 
theimer gehalten, beym Aufbruche feines Bodens Dies 
felben dem Pfluge nach forgfältig auflefen und toͤd⸗ 
ten zu laffen. 2) Im Falle der Unterlafiung fol 
derfelbe für jeden Tag, da er den Pflug im Felde 
bat, eine Buße von zwey Franken bezahlen. 3) 
Bon diefer Verfügung ift allein dasjenige Land auss 
genommen, auf welches Schweine und Gänfe unmit⸗ 
telbar nach den Pilügen in binreichender Menge ges 
trieben werden. 4) In den Kaͤfer⸗Jahren, an dem 
Drten, wo fie fich. zeigen „fol dieſes Ungeziefer im 
ruͤhling, fobald und fo lang es fliegt, beſonders 
orgens in der Frühe, yon den Baͤumen gefchüt: 
telt, aufgelefen, in⸗Saͤcke gethan, und dem beitellten 
Aufſeher übergeben werden, der es auf gutbefundene 
Meife zur Meidung üblen Geruchd mit fiedendem 
Waſſer oder font todten fol. 5) Jeder Guts: Bes 
r wird von jeder Fuchart Land ein Viertel Maͤß 
NHäfer liefern, bis auf die Zahl der 50 Jucharte, 
was einer darüber beſitzt, foll nicht gerechnet wer: 
den; wenn aber einer weniger als vier Jucharte 
oder gar fein Land hat, Ayr jede Haushaltung , fie 
ſey groß oder Hein, ein Mäp dieſes Ungeziefers dem 
bejtellten Aufſeher zu übergeben — ſeyn, bey 
einer Buße von zwey Franken vom Maͤß, wenn eis 
ner zu wenig liefern vıird. 6) Menn aber einer 
mehr als feine Schufdigfeit entrichtet, fo foll von 
jedem Maͤß, das er über diefelbe liefert, ein Batzen 
von unferm Oberamtsmann durch den Anffeher ent: 
richtet werden. 7). Da aber dieſe zum Nutzen bes 
anzen Landes abzwecdende Verordnung nicht ohne 
Huslagen wegen ber billigen Beſoldung der Auffes 
ber verbunden ift, fo uͤberlaſſen Wir den Vorgefeß: 
ten der Gemeinden und Dörfer nach ihrer Lage und 
Beichaffenheit unter der Oberauffiht unfrer Ober: 
amtleute in den Yahren, in denen die Küfer fliegen, 
ein Billiged per Juchart auf das Land zu legen, 
da dann daraus die Auffeher bezahlt, und fir den 
—— gebuͤhrende Rechnung getragen werden 
el x. 


Dresden, den 160ten März. . 
Heute Nachmittags um 3 Uhr endigte im 7ıften 
Rebensjahre der kurfuͤrſtliche Kabinets = und Krieges 
minifter, Staatöfefrerär , audy General der Infan⸗ 
terie, Herr Friedrich Auguft Graf und Herr von 
en gr und Pottendorff, Commandeur des Fü: 
nigl. ſchwediſchen Nord:Sternordeng, feine ehrenvolle 
Laufbahn. Er diente dem hohen Kurhaufe Sadıfen 
an bie 52 Fahre, und verwaltete die ibm anvertrau« 
ten geſandtſchaftlichen Poſten zu Stofholm und Ber⸗ 
liu mit Staatöflugheit und treuem Eifer. 
Ulm, den ızten März. 
" General: Berorbnung, die Einrichtun 
der £andgerichte und Rentämter fett 
fend. (Kortfesung). 
$. IV. Das Perfonal des Rentzund Aas 
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1 


Ep er 2 


— 


er . Ein jedes Mentanit —— uns 
einem Mentbeamten, und 2) aus bem udthige Brhıeis 
ber: Perfonal, es a 7 

I) Bey den Rentbeamten werben zwar bie Stu: 
dien der Rechtewiffenfchaften nicht vorausgeſetzth 
aber diefe mit den übrigen. zu ſolchem Amte 
derlihen Eigenfchaften und Kenntniffen vr 
erlangt dadurch einen Vorzug vor andern.. Der 
beamte muß ben der Landes» Direction ge 
verpflichtet werden. u 793 

2) Demielben bleibt, wiedem Fandrichter, bieBahl 
feines. erforderlichen SchreibersPerfonals uͤberlaſſen 

$.V. Befoldung der Beamten gegen Ber 
rechnung der Taren. Alle Beamten, Altuarien 
und Schreiber follen befolder werden. 

Es wird daher den Aemtern aller Bezug der Spor⸗ 
teln und Zaren, unter wad immer für einem Nabs 
men, gänzlich verbothen,, und wer ſich ungeachtet 
biefes Verbothes aus was immer für einem Schein» 
grunde Sporteln oder Taren von einem Amtöges 
fchAft zueignen wiirde, foll eben fo angefehen und 
beitvaft werden, als wenn er Gefchenfe von bem 
Parteven angenommen, oder die bffentlichen Gelder 
veruntreuer hätte. 

Die künftige Sorge Sr. Furfürftl. Durchl. wird 
fenn, ſolche Einrichtungen zu treffen, daß bie Ge: 
richts⸗ Taren gänzlich aufgehoben, und die Juſtiz 
unentgeldlich verwalter werben fünne; ba aber bey 
ber durch die Befoldung ber Beamten. vermehrten 
Ausgabe der Zufluß ber Gerichts- Taren ohne aus 
dere noch größere Befchwerde der Unterthanen den 
—5 dermahl nicht entzogen werben kann, ſo 
ollen die Taxen, wie auch alles, was die Beam: 
ten bisher aus anderen flaffen, oder von den Un: 
tertbanen bezogen haben, den Staaräfaffen bie auf 
fernere nr Beſtimmung verrechnet werden. 

8. VI Befoldung des Landgerichts. Die 
Befoltung des Landrichters befteht 1) im einer be- 
ftimmten Geldfunme von 900 &l.; 2) in einer Zu: 
lage an Geld vom 20 Kir. von jeder Familie, wel⸗ 
che Zulage nach der Anzahl der feiner Gerichtbar: 
keit unmittelbar untergehenen Kamilien verfchieben 
iſt, und in dem Mafe fich vermehrt, ald die Zahl 
berfelben, oder die Bevblkerung zunimmt; 3) in 
freyer Wohnung, 36 Klaftern Holz, 24 Scheffeln Ha: 
ber, und in dem Bezuge der Reifediäten von tägs 
ich 5 Fl. in Partenfachen. 

Der Äktuar erhält zur Beſoldung den dritten Theil 
deſſen, was ber Fandrichter in den benden erften Rub⸗ 
rifen an Befoldung bezicht, nebft den Reife:Diäten 
von täglichen 2 Fl. 30 Ar. in Partenfachen. 

Zur Unterhaltung bes ndthigen Schreiber = Perfos 
nald wird dem Landrichter eine Summe überhaupt 
gegeben , welche dem vierten Theile defien, was es 
in den beyden erften Rubriten an Befoldung zieht, 
gleich kommt, 
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&. vn. Beſoldung des Rentamtes. Die 
Beicldung des Rentbeamten beſteht 1) in einer be: 
ſtimmten Geldſumme von goo Fl.; 2) in einer Zu: 
Ingesvon ı pro Gent von der geſammten Brutos 
Einnahme (mit Ausnahme der Heiligen = und mil: 
den, Stiftungs : Gefälle) welche Zulage nach dem 
Verhältniffe der zu verrechnenden Einnahmen vers 
fchieden ift, und fih in dem Maße, wie diefe zus 
nehmen, vermehrt; 3) in freyer Wohnung und 36 
Klaftern Holz. 

Der Mentbeamte erhält zur Unterhaltung des be: 
ndthigten Schreiber = Perfonals den vierten Theil 
deffen, was er in dem beyden erften Rubriken an 
Beſoldung bezieht. 

$ vull, Profuratoren. Hierüber werben bie 
gnaͤdigſten Entfchlieffungen befonders befannt ges 
macht werden. ' 

8. IX. Frohnfefte (Gefängniß). An dem 
Drte eines jeden Landgerichtes foll eine Frohnfefte 
( Gefängniß ) entweder neu errichtet, oder die fchon 
beftehende ‘mit nachfolgenden Beftimmungen herge⸗ 
ftellt werden, e 

Diefelbe muß Theils zur Verwahrung, Theils 
zur Beſtrafung verſchiedene von einander abgeſon⸗ 
derte Behaͤltniſſe euthalten, in welchen die Gefan: 
genen weber durd) Feuchtigkeit, uͤbeln Geruch, Kälte, 
noch durdy andere Befchwerniffe an ihrer Gefundheit 
Schaden leiden. 

Aus diefer Urfache follen Feine unterirdifche, und 
feine folche Gefängniffe Statt finden, worin der 
Gefangene fi) nicht aufrichten, oder das Tages: 
Licht nicht fehen, oder Feine mäffige Bewegung durch 
Auf: oder Niedergehen machen kann. 

Jedoch muͤſſen die Gefängniffe mit feften Mauern, 
eifernen Stangen, - und guten Schlöffern wohl vers 
wahrt, und fo befchaffen fenn, daf Niemand mit 
ben Gefangenen, unb die Gefangenen unter fich 
ſelbſt nicht reden koͤnnen. 

$. X. Gerichtsdiener. Zu dem Dienfte eines 
jeden Fandgerichtes fell an dem Site deöfelben ein 
Gerichtödiener mit einer binreichenden Anzahl. von 
Knechten angeftellt werden. 

Die Aufnahme und Entlaffung des Gerichtödie- 
ners hängt von der Landed:Direction ab: ihm bleibt 
aber die Auswahl ferner Knechte überlaffen, filr des 
sen Dienft und —— er verantwortlich iſt. 

Der Gerichtödiener-foll feinen ferneren Antheil an 
Gerichtötaren, Futterfammlungen u. dergl. nehmen, 
melde, wie bie übrigen Tarantheile und Amtöge: 
fälle zu verrechnen find; er erhält zu feiner Beiols 
dung 400 fl. und 100 Al. fir den Unterhalt eines 
Meitpferdes , fiir den Lohn und die Verpflegung eis 
ned jeden Knechted (deren Anzahl nach der verfchies 
denen Ausdehnung ꝛc. eines jeden einzelnen Landges 
sichted noch beftimmt werben wird) bekommt deriel: 


t» 


— 


be 120 Fl., und EB flegungegelber für die Ge⸗ 
fangenen , welche noch näher regulirt werben ſollen. 

Dem Gerichtödiener werden für Kleidung jährs 
ih 30 Fl., und jedem Knechte 20 Fl. ex aerario 
verabfolgt, die Kleidung felbft fol aus inlaͤndiſchem 
dunkelgrauem Quche mit bellblauem Kragen ohne 
Aufichläge beftehen. 

Den Gerichtödienern und ihren Knechten ift ben 
Verluſt ihres Dienftes, und anderer geeigneter Be: 
firafung verbothen, dem Unterthanen mit irgend eis 
ner Sammlung , Forderung, oder Gefchenfannahme 
befchwerlih zu fallen. Sie follen aud) auſſer ein: 
elner zur Beftreitung ihres Hauswefens ndthiger 
Grundftäde kein Bauerngur befigen, und aus Hans 
delfchaften ſich Fein befonderes Gefchäft machen. 

(Die Kortfegung folgt). 
Grofbritanniem 

Es hat Jemand in Galloway eine einfache und 
fchnelle Art, Geſchuͤtz und anders Feuergewehr zu 
laden, erfunden. Der Ladeftod wird dadurch gar 
unndthig gemacht, und der Soldat kann vermittel 
diefer fa ndung zwey⸗ anftart einmahl laden. Der 
größte Vortheil entipringt hieraus auf den Schiffen, 
wo zum Feuern der Kanonen mur die Hälfte Leute 
ndthig fenn wird, 





Unterzeichnete Commiſſion bält ſich verpflichtet, jenem 
edeln unbelannt ſeyn wollenden Menſchenfreund, weicher an 
biepfeitigen Fond eine Summe von 200 Fl. überftellen lich, 
unter der Verſicherung hiermit öffentlihen Dank zu erjtat: 
ten, daß diefer wohlthätige Vertrag zum Beften verwaliter 
Eoldatenfinder ber urfprünglihen Veftimmung zufolge ver: 
wendet werden wird. — Möchte diefe rübmlihe Handlung 
mehrere derley Veyſpiele nach fih ziehen. Münden, bem 
28ften März 1804. s 

Kurfürfl, Militär : Waifen und milde Stiftungs + Fonds 
Commiſſion. 

uſtrich, Kriegs-Oelonomie-Rath. 

Gruber, Obetauditor. 

Die kurfuͤrſtl. Akademie der Wiffenfhaf 
ten wird am Ofterndienftage, den ten April Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, im arofen Sable der Zof⸗ und Vatio⸗ 
nalbibliothek ihren Sriftungerag durd eine oͤffentliche 
Sitzung und eine Rede ſeyern, wozu alle Freunde 
der Wiſſenſchaften eingeladen find. 


— — — — — — — — — 


Sremdenanzeige. 

Den zoften März. Hr, Weindeifen, Pfarrer von Pett⸗ 
Brunn, und Hr. Mint, Uhrmacher von Angolftadt, in der 
Ente, Hr. Herrmann, Handelsmanu von Landshut, ebend, 
Hr. Baron Müller, von Venedig, im Breug. Hr. L. v. Bro 
des, Particulier von Medlenburg, im Adler. Hr. Baron v. 
Münd, mit Familie, von Augsburg, ebend. 


Mebſt einer Beylage.) 
Am Ofternmondsage wird Feine Zeitung nusgegebem, 


Dreyjzehnte Beylage zu Nro. 78. der Sonnabend - Zeitung. 


nme — — 


5* Miethſchaften. 

Auf den erſten May iſt in Mitte der Stadt, 
ächft der Hauptwache ein gebeistes Zimmer 
mt Nebenfamer, mit ober ohne Einrichtung, 

rüdwärts im sten Stocke, und mit befonderm 
nge , momathlich zu verlaffen. D. u. 

ber Prangersgaffe Neo. aı5 im erften 

Etode, iſt von Georgi bis Michaelis eine Woh- 

nung zu vermietben ‚ beftebend in s Zimmern 

auf die Straffe, dann a rückwärts in den Hof, 

Küche, und einem Küche » Bimmer für Eh halten, 

Keller und Holzlege, ed fann zu allen en 

in Augenfhein genommen werden, mo auch -ber 

Preis u erfahren ift. 

Es wird eine Wohnung von 2 Zimmern, 
einer Stubenkamer, Küche, Holzlege ıc. nebſt⸗ 
bey auch eine Stallung auf = Pferde zu mie 


then geſucht. D. 4. 

Bor db »Thore Nero. 66. ift 
ein Zimmer , nebſt inet, mit Einrichtung 
täglich gu verftiften. 


lſch 
> —X Schloß Kopfs⸗ 
es in einer der anmuthigſten Gegen⸗ 


’ 
— Landgerichts Erding ſteht, wird mit der 
bazı gehörigen Echloßfapelle, Wirthſchafts · und 
übrigen Gebäuden, dann Gründen, am Donners: 
tag dem ı2. April als grundzinfiges Eigenthum, 
Borbehaltlich der hoͤchſten Katififation, verfteigert. 
Am nämlichen Tage follen auch die dortigen 
Benefiziatgebäude und Gründe auf gleiche Be⸗ 
bin en an den Meiftbiethenden verkauft wer⸗ 
ken. Sluftige wollen fich zu dem Enbe im 
Schloffe Kopfsburg einfinden. Freyſing, dem 
zı, Mär; 1804. 
liches Generals Commiffariat. 
In Abweſenheit des furfl. Titl. 
Herrn General: Kommiſſaͤrs 
Elbling. 
Verſteigerung in dem anfgelöfeten Kloſter 
Herrenchiemſee. 
Bu Folge gnadigſter kandes Direltions An⸗ 
hungen werden mit Vorbehalt gnaͤdigſter 
Bernehmigung am Donnerstag den 12. April 
1) die unmeit Groffau entlegene, zu bieflg 
aufgelöfetem Kloſter gebdrige 2 Alpen , in welche 
ungefähre so Stüd Vieh eingefhlagen werden 
£önnen, für heuriges Jahr an ben Meifibiethens 
ben verpadhtet, 
3) an eben diefem Tage bie bier entbehrlichen 
20 theilg groß» theils Flcineren Gloden unter 


ı , ment nis 
3 14h 
obiger Bedingniß an den Meiſtbiethenden vers 
faufet, fodann u 2 
3) am Freyfag dem 13. April „und noch Er⸗ 
forderniß an darauf folgenden Tagen, tie Den 
fteigerung der noch vorhandenen  beträdiulhen 
Anzahl großer und Hleinerer guten, mit eiſe rnen 
Reifen verfebenen Weinfäffer, welche auch allen 


falls als Märzenbierfäffer brauchbar wären 


4 
und ſitzigen Gläferwägen ,A Pferd ⸗ und: Schlit⸗ 
tengeſchirr marmorne Pferbbarn, Leinwath und 
Tiſchzeug in Stuͤcken, Betten, Bettſtaͤtte, Tiſch, 
Seſſel, Kaͤſten, Uhren, etwas Zinn und Kupfer, 
Semaͤhlden, mufifalifchen Inftrumenten , und 
anderer Gerärbfchaften gegen fogleich bare Bes 
aahlumg in Eonventiong » und batertfcher Scheide ⸗ 
muͤnz fortgefeßt, welches zu Jedermauns Milfen- 
ſchaft hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, ſofott 
die Pacht, un Kauflicbhaber einge laden werden, 
ſich an den obbeſtimmten Tagen fruͤhezeitig allhier 
einzufinden, und der Verſteigerung beyzuwohnen. 
Herrenchlemſee ben 20. Mär; 1804. 

Kurfuͤrſtl. Lokal⸗Kloſter · Commiſſion. 

— Commiſſaͤr. 

Den 10. Apell iſt in der Sendlingergaſſe im 
Eingifpteler » Bräubaufe, Über = Stiegen, eine 
Verfleigerung mit Mablereyen, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Schreinerarbeit, mworunter ein auger- 
lefener Sekretär - Kaſten ſammt andern verſchie ⸗ 
denen Hausgerärbfchaften gegen bare Bezahlung 
licitando verfauft wird. J 
Es find zwey ganz neue geometriſche Inftru- 
mente von Herſchel verfertigt, zu verkaufen, 
und im Zeit. Komt. zu erfragen, 

In einer ber gewerbfamften Gtraffen iſt ein 
ſehr anfehnlich großes und beträchtliches Ges 
werbshaus, mit ober ohne buͤrgerliche Ges 
zechtigfeit , aus freyer Hand an verkaufen, wo⸗ 
bey fehr annehmbare Kaufsbedingniffe getroffen 
mwerden können. D. 

Es fiehet ganz in der Nähe der biefigen 
Haupt» und Refidenzftadt ein mit einem neuge 
bauten Wohnbaufe, gutem Keller und allen Bes 


-quemlichteiten verfebener Garten, weldyer eigen⸗ 


thümlich für die wirthfchaftliche Bendgung ange: 
legt worden iſt und im Flaͤchenmaſe 96960 U) 
Schuhe, mithin beynabe = ıfa Tagwerke hält, 
anz ober auch in der ſchon ebemapl beftandenen 
btheilung, ımter billigen Bedingungen ju ver- 
kaufen. Die Kaufsliebhaber erhalten im Zeit. 
Komt. die nähere Nachricht. 
Es find ı7 Pfund große Scharlotten zum 


Kochen und Legen, au verlaufen. D. di. 


Derfleigerung von un und Haberſtroh 
im Anaerflofter. 

Freytag den 6ten fünftigen Monaths April 
tirb in dem aufgelöferen Nonnenflofter am 
Anger der noch vorhandene Vorrath an Nog- 
gen = und NHaberftroh, dann Dünger veritels 
gest werden. München, ben 28. März 1804. 

Es tft vor dem Karlethor einer der ſchoͤnſten 
Plaͤtze Neo. 1. gegen gl ih bare Besahlung um 
billtgen Preis zu überlaffen ; ex enthält % Tags 
wert, und erfirecht fich ber den Kapuzinergra‘ 
ben bis an das Waſſer, biefer u. ift fchon die 
Hälfte gegraben, wobey fich auch über 100 Fus 
der Sand befinden, und eben fo viel Erbe, nıbft 
einer großen erbauten Hütte mit doppelten Ver⸗ 
ſchlaͤgen, nebſt einem Vorrath Picken, Schau 
feln, Mörtelpfannen, Traglen, Karlen, Bret- 
ter ıc- Das Nähere ift im Zeit. Komt. gu er 
fragen ; der Plan vom ganzen Haufe kann bey 
dem Eigenthuͤmer eingefeben werben. 

Beym Burgpfleger im Herzog Mar ift eine 

r gute Gartenerbe um billigen Preis zu ver 
aufen. 

ichs große , unb 6 mittere Gartenkübel 
von Lerchenholz, grün angefirichen, mit eifernen 
Meifen verfeben, und noch voßfommen gut, find 
um billigen Preis zu verfaufen. D. ii. 

Es find auf dem Plate, dbeym Kaufmann 
— über 2 Stiegen, verſchledene Spiegel um 

illige Preife zu haben. 

in ganz neuer Wiener» Batarb mit Schwa⸗ 
nenbälfen und Notbriemen, gut plattirt, ſehr 
leiht, und nur zur Hieherreiſe gebraucht, iſt 
zu verfaufen. Liebhaber belieben fih am Ro⸗ 
chusberge oder in bem Alt» Münfterhaufe Nro. 
184. rüctwärtd bey dem Wagner anjufragen. 

Mehrere 100 Schäffel Korn: und Watzen- 
kleyen f-br guter Qualität find in der bahiefigen 
turfuͤrſtl. Hofpfift.n» Bäckerey das Schäffel um 
» fl. zu verfaufen. 

Mehrere Centner und Ballen geoße Drud. 
mafulatur in ganzen und halben Bogen, find 
auch in einzelnen Riß zu verfaufen. D. l. 

Yalod Moͤhrer verkauft geraͤucherte Schin⸗ 
fen und andere Gattung Schweinfleiſch, das 
Df. 20 fr., geräuderte Würfte dag Pr. 28 fr. 
Hat feinen Stand In der Neuhauſergaſſe an der 
neuen Mauth. 








Derlorne oder gefundene Sacen. 

Mittwoch ben 28. dieſes iſt ein taffenteg, 
fon ziemlich abgetragenes Regendach Abende 
groifchen 5 und 6 Uhr in der Malıbeferkieche lie» 
gen geblieben; der redliche Finder wird höflich 
erfücht, es gegen Belohnung dem Zeit. Komt. 
einzuliefern. 

Dotinerdtag ben 29. dieſes iſt ein in ber St, 


Deterd » Kirche beutſch und Tateinifch geſchriebe⸗ 
nes, mit Leber gebunden, liegen - gebliebeneg 
Gebethbuch gefunden worden ; ber Eigenthuͤmer 
melde fi im Zeit. Komt. E 

In ber Sr. Peters; Dfarrkieche iſt ein Mibl. 
kuͤl, worin etwas Geld, fo anders, liegen ges 
blieben, und zu erfragen im Zeit. Komt. 


Dienfigefuche. 

Ein junger Mann von 28 Jahren, der nach 
Vollendung feiner Gtudirrjahre fih einer sjäh«, 
rigen Gerichtöpraftif und Schreibersdienften ges 
widmet, und ſowohl im Juſttz und Rechnungs⸗ 
weſen, als über Treue und Rechtſchaffenheit, 
ruhmvolle Zeugniffe ertvorben hat, fuchet quo- 
— Titulo eine angemeffene Bedienſtung. 


€ wird ein lediger Gärtner, welcher 
feiner Geſchicklichkeit und —— 5 
m —— tann, in Dieuſt zu nehmen ges 


Verſchiedene Rundmadhungen. 
Verftcigerungs der Eurfürft, Schwaig Wang im 
Furpfalsbsierifchen Landgerichte Werdenfels. 

Dermög Höfer Eutfhliefung Wr. Parfürkl. Ourch⸗ 
lacht vom aten, und der bierüber anher erinffenen 
grödigften Weiſung des kurfürſtl Generals Kommifes 
tiets in Freyfins dd. 17. et praef. 20. dieſes Mos 
nethe, muͤſſen die Gründe der turfürfilichen-, eine 
Viertelſtunde voa Bdımiih entlegeuen, Echwaig Wang 
Thellmetfe verfieigert, und die Bebdude, mit Ausuah⸗ 
me die Woduhauſes, welches mit € Tagwerken Gruͤn⸗ 
ben zu einse Dienſtwohnung des Foͤrſters zu Gaͤrmlſch 
vorbehalten wird, zunlı Abtragen, esenfalld ins Lijlta⸗ 
tionstwege verdußert werden. i 

Zusleich aber wird dem allenſallſſtgen Keufslichs 
dabern auch der Wirkanf im Samen angebethen, iu 
— Falle ale Gedaude uud Gründe bepſammen 

eiben. 

Man will ju dieſem Ziele den gen, roten und 
zıten des mächtkünftigen Monaths April hiermit ans 
beraumt haben. Um num zngleich jeden Kauftluſti⸗ 
ger in Zenutniß zu fegen, - worin ermeldte Zurfürfl, 
Schwaig beftehe, werden die Realitäten derſelden fols 
gend fpritfijiit: 

a) Das gar gemauerte Wohnhaus meh baram 
fiofiendem Difozomia, Gebäude, R 

b) Der vor denſelben ſich befindliche Fruͤh⸗ und 
Baumgarten , 

c) Das baneben ſich befindliche, fogenannte Hof⸗ 
baufeld, weiches zum Verkauf in fünf micht gar ſeht 
unglsiche Theile abgetedt ik, und aufammen im _ 

41 jwepmäbigen ; 

und r Zagiwerien 

a 3 einmädigen 
beſtebet. 

d) Der fo betitelte Schleßanger, «in Wiesgrund 
von beplänfig 11 Tagwerken, zu vier mittern Fudern 
Heu, worauf ein Stadeltecht haftet. 

e) Das fogenannte Ried, gleich ſalls ein Witemath / 


An zur ET u 


grund won biyldufis 4 


tet werben darf. i2 

£) Dar. Wirsgrund , genannt Hainjeviertel, von 
bepläufig za Zagtositen, und eben ſodiel Faderu Deu, 
mit sincm. Stadel beſchlagen. 

g) Die im Hocsrkisge, genen Abeud entlogene 
Alpe, gewannt Pflsgezsalpe, desen Umfang ſich unge 
fühe auf » sine balde Stunde orſtreckat, und groß ge 

it, um 40 bis 45 Stüde Hein und großes Dorms 
im Sommer unterhalten zu können. 


Diefe ik zugleich mit eine Geunhutse,. umd deep. 


—— deſchlagen, welche im fahr gutem Zuſtande 


D inſtruktions maßigen Bedingniſſe find die naͤm⸗ 
Ude, wie felde den kurfuͤrſtl. Lokalkommiſſtonen bev 
den aufgehobenen baisrifhen Abtepan ertheilt, und 
mohrmahl Öffentlich befammt gemacht worden find. 

Simmtlid bisfe Gründe werden dammach auf bor 
Deminfiged Bigenchum , und gegen Rechnung eines 
bıftimmsten jährlichen Betreidiinfes, abgegeben; in Hin» 
ficht der ads wird aber bemerker, daß ſelbe nicht 
nrit einem Wetreibjins , fomdern lediglich mit einer 
jährlichen Goldabgade zu einem Gulden vom Zaufrud 
des Werthes belszt merden. 

Auf gleiche Welfe worden die Steuern, und übris 
gen lambesberrlichen Abgaben hierauf feiner Zeit pros 
portionislip zequlirt werden. 

Des Käufern Reber frey, die Gebäude und Grün 
De vorder in Augenſcheln, aud von dem übrigen bier, 
bey beüebenden Berbältniffen und Gerschtiamen Eins 
figt zu’ mehmen ; weßhalb fie ſich bey dem umtergeichs 

Eurfürfilihen Amtes melden tollen. 


Uebrigens aber werden felbe eingeladen, am Tage | 


Der Bırkiigerumg ſelbſt su Gaͤrmiſch in der Wohnung 
des Eurfürfti. Romtamtes zu erſcheinen, und dem Weir 
tesa objumwarten. 
Dis amädigfe Ratififation wird, wie fi von 
felbt serkcht, aus druͤcklich vorbshalten. 
Gdimifh den 24. Mi; 1804. 
Rurfürkt. Rentanıt WBerdanfels. 
Liet. Friiſcher, Eurfürftl. Keutbeamster, 
. Wohnungsanzeigs. 
Rurfürfl. Rath und Advokat Jakob beilehet Im 
1 3. den erſten Stock No a7ı. von ber Bw 
des kurfuͤrſtl. Titl Here Hefgerichtsrathes 
oberrichters Benno von Hofkstten ꝛe an ber 


#? 


3 


ıd 
t wgeffe, und muß hient wegen verſchiedener 
Buhlücifen Allen — melde ih bisher Ihres Zus 
gewwürbizet habın — öfentlid anfügen, daf 
(mern Sie eine meitere Zufags Ihrer Seſchaͤfte⸗ 
dicht haben ) längfiens bis 21. April noch 

Wohnung Nro. 250, im erfien Stod 
Ereutz deito gewiſſer Ihre ab, und unabge⸗ 
firittene Akten gefälligh abyoblen laffen wollen ; als 
er von a0. April an dem größten Thal des Fruͤh⸗ 
Umgs und Sommers im unverfchisblichen Seſchaͤften 
5* A ſend ſeyn werde. Münden den ayten 

ı 


804. 
Kundmachung in der Gartfchier  Lieutenante Pros 
ifhen derlaſſenſchaſt. 
AU disjemigen, welche an die Berlafinfhaft das 


: 


in 


en; und wer bargleis · 
ga wer worauf edeufalls ein Stadel errich ⸗ 


varlebten „penfonizten Hrn. Hattſchier, Lieutenauts. 
Sarthoiomg Promali elue Forderung entiveder ex ti- 
tulo ‚haereditatis, oder ex titulo Crediti zu machen 
baben ‚ wurden vom uachseſetzter Stelle hiermit anf 
gefordert, in Zeit von 6 Wochen fich disforts, ention. ‘ 
der in Pasfou, ober durch binläugiich bevollmächtigte 
Antodids zu melden, fohim ihr Erbfchafts oder wis 
immer Nabmen babemdas Forderungs Recht nach gas 
ſetzlichet Borfchrift zu ertweifen, als man auſſer deffen 
mit Dertheilung der Erbichaft an die Teſtamente » Ers 
ben ohne Weiters fürfchreiten wird. Dünen Dem 
13. Wär; 1804. 119 
Dow turfürtiider Haupttommanbdantichaft allda. 

Nogaoia, ©. W. cr 

"Let Verſch, Gtabsauditor,.. 

Amortisation. einer Iandfchafslihen Obligatlon 


pr. 150 ’ N 
Da eine Furfürfl. und landſchaftl. gemeinfamen 
Schulden + Abledignugswwer! « DObligarion zu Verlurſt 
gegangen, welche unterm 16. May an. 1740 dem 
oh. Baptift Kremer, bürger! Branutweiner alihier 
um 150 fl. ausgeſtellt morden it, und nun deſſen 
Sohn Vincen Krenmmer, bürgerl. Lebjelter in Frey⸗ 
fing um öffentl Ausfchreibung, bann eventualiter 
um berjelben Amortijation Dieforts das Anſuchen ges 
ftellt hat, als wird derjenige, wer immer die befragl.- 
Obligation von 16. May 1740 pr. 150 fl. bey Han« 
ben bat, und hierauf mit Meche einen Anſpruch uu 
machen gedenft, hiermit bdergeftalt oͤffentlich aufge 
fordert, daß er fich im Beit 4 Wochen peremptorie- 
et fub poena perpetwi Silentii bierorts gu legitimis - 
ren und ausjumeifen hätte, widrigenfalls und nach 
Derfluß des gefegten Termins diefe Dbligation für 
amortizirt erflärt waͤte, fofore ihm Vincen; Brems 
mer et cons, eine neue Obligation für amortigiet 
erklärt wäre, fofort ihm Vincen; Sremmer et Cons, 
eine neue Obligation von der Wehörde ausgefertigt 
werden würde. Befchloffen dem 16. März 1804. 
Kurpfalibaierifches Stadtgeriht der Haupt» und Mes 
ſiden · Stade München. 
Liect. Sedlmaier, Stadtoberrichter. 


Oeffentlicher Aufruf! 

Viktoria Linkinn von Dillingen gebuͤrtig, und. ge» 
weſene Haushälterinn bey dem werlebten titl. Herru 
Karl Adam von Manzini, Farfürkl. geifl. Rath und 
Kollegiatftifts: Rapitular bey U, £. Frau alihier ſel. 
it geitorben, und bat im ihren qgurücdgelaffenen Te⸗ 
ftamente das kurfuͤrſtl Armeninſtitut und ben aud 
kurfuͤrſtl deutſchen Stadtſchulfond zu Univerfalerben 
ihres Vermoͤgens eingeſetzt. 

Deren alleufallſige Inteſtaterben werden alſo zu 
dem Ende hiermit oͤffentlich aufgerufen, daß fie über 
das beſagt Viktoria Linktſche Teltament fub Termino 
30 Tagen et fub poena agniti ihre Erklaͤruug abjus 
geben, oder zu bem Ende entweder in perfonis oder 
per Mandatarios fi bierorts eingufinven hätten. Bes 
ichloffen den 15. Maͤtz 1804. 

Kurpfalzbaierifches Stadtgericht der Haupt und Ae⸗ 
fivdenz : Stadt München. 
Lict Sedlmair, 'Stadtoberrichten. 


1% 


melden, ihre Wehrsebothe 


. Woorumter jugleich 


Verfteigerumg der ng re 
zu Freyſing. 

Da am 4. Hormung beurigen Jahre jur Verſtei⸗ 

geruug der von Den Mathias Weinzierl ſogenanuten 

— Eheleuten außer dem Veitethor derorten 


* inhabenden weiß, und braunen Bierwirc) +, reipective 
Herr fein Käufer erfchienen iſt; fo wird 
J 


Ende mit Berug anf die dem 4. obbemeld⸗ 
Menaths eingerüdte Bekauntmachung eine neuer, 


of liche Verfteigerug auf Donnerstag den 13. naͤchſtkom · 


enden Dftenmonachs feſt zeſezt, und abgehalten, wo 
fi die Kaufstiebhaber um 9 Ubr Morgens ben um 
tergeichneter Behörde einfinden, und ihr Anboth, jer 
Doch mit Vorbehalt der Erinnerung der Kreditoren, 


"gm Protokoll geben mögen. GSeſchehen den a4. März 


ar Kurfuͤrſtl. Stadtmagiftrat Freyſins. 


ET ayr kei Conrad, 
eher‘ Etavrfonditud. 


Feilbiethung des Fifcherbräuerifhen Anweſens zu 
Reichenhall. 


Nachdem Johann Georg 9 

Birfig (dmmilichen Sifherbräuer » auweſens von feinen 
maf ch gelasetem Ereditoren immer um bie Bajadı 
Jung dringend geklagı wird, nachdem der ſelb⸗ die ihm 
gefezien Zahlungs Termine immer feuchtlos verſtrei⸗ 
hen laffen, und eins wettere binzeihende Zıplunges 
Kusmweife zu machen, wicht im Stande iſt, auch bis 
won böchker Stelle augeorduese Erscation um Sıhas 

Creditorn eben fruchtlos fepn, 

d das 


un Bermögmm —** nut — würde, 
fo if fein anderes Mittel übrig, als deſſen fdmmtl, 
bier befigendes berveg: und unbeneglides Mrmeien 


auf dem Wege der öffentlichen Berkeigerung feil im 
bisthen Öffentlichen Feildiethaus — 


frühe um 8 Uhr auf der hieſigen Stadtkautley 
ad Protocollum geben 
wollen, two fodanı dem meihbiethenden annehmlichen 
Käufer foldy gefammmtes Auweſen gegen bie zu erfuͤl⸗ 
ande Bedinseniſſe ausgeahtwmortet werden wird. Da 
aber hiefigem Gtabimagifrat bie ſaͤmmtl. Creditor⸗ 
ſaft miche gan; bekannt iſt, als haben 
zechtmdpige Forderungen am Freytas dem 13. April 
eheuor ad Protocollum zu geben, und zu liquibisen, 
als felbs auffer deſſen fpdceshin mit ihren Forderungen 
micht medr gehört, fondera bismis. abgemiefen wuͤr⸗ 
den.. Mfı. den zo. Märi 1804. 
. Kurpfulzbaisrifcher Stadimasiſtrat Reichenhall. 
Franz Karl Reichart, 
Qürgermeifter. kurfl. Stadtichteiber. 
Fenbiethung der Marx Aprilliſchen Braͤuſtatt zu 
Vohburg an der Donau. 

Vom kurfurnii. Markte Magiſtrat zu Vodburg mer 
gen wird auf Verlangen der Matx Aptilliſchen Erbes 
Spatereflougen, die im biefigem DMartie fi brfiudende 
Bräutstt, beftshend in einer smwepgädigen Behaufung, 
„as Bredahaus angebracht ik, Pford⸗ 
Kühr: danı ſ. v. Schtweiuhallungen , abgefoubertem 
Berieidfadel, Gaft alluuzen, Dräszenkeler und Faß 


Mupfen, ı Pan und a Bananen, a4 1/4 Em 


fen Bold, 7 Wagmerke stommddige, dann 2 1fa Tag 
—RR& Wiesmathen, auch 4 Tawerke Ger 
meindsgrände imMBarnjeu oder aber Theilweiſe Dienftag deu 
24. eingehenden Wonaths April Üffentlich verheigert. 
Die Lichtation nimmt am vorlgem Tage Morges 2 
Uhr idren Anfang, wo fodann bis Abende 6 lbe 
fortgefahren,, dann mach vorläufig geſchehener Umfrage 
vorige Realitäten entmader im Banjen oder aber Cpell, 
weife unter vorläufiger Benedmung mit der Ereditops 
ſchaft, und fonfigen Jutereſſenten, dem das höchfie 
Auboih fchlagenden Käufer zuerkeunt erden tird. 
Liebhaber iu voriger Brduflatt werden alfo vor Diefem 
Vorhaben biermit in wor'dufige Kennenif geſetzt, wo 
Ihnen übrisens auch freva⸗ſtellt bieibt, Grbdnde und 
Grundfiücde vorher gm befichtigen. Gefssrieben am 


so. Mär ı804 
Retder, Marktſchrelber. Plauf, Bürgermeifier, 


Vorlsdnng der Barbara Sifcherifchen Erben, 
Beteut⸗ ſchoa im Jahte 1200 Hard bier Die verwit⸗ 
wete Bürgerinu, baum ehemalige Webermeifteriun Bag. 
baca Fiſcheriun, umd binterli,ß merkt einigen Kleidungsr 
füden und Gabırih noch eine Altioforderurg von 345 fl. 
— fo dis verwirwete bürgerl. Wabsrmeikerion During 
haftet , ben deren auss⸗brochenen Schuid weſen aber 
wenis, oder gar uichts mehr zu erboblen ſeyn dürfte, 
Nichts deſto weniger, und damit dem ſich melsen\em . 
und Irgitimirten Inteſtaterben derſelben doc wenig⸗ 
fiend dasjenige, was von der .Fabırnif und deu Ric, 
Dungshüden über Wbiug der Paffiven übrig bleibt, 
einstveil bebdudigt werden Fönne, will man diefelben 
fub termino peremptorio von = Momathen ju dem 
Ends hiermit offcutlich vorgeladen haben. Beſchloſſen 
den 16 Main 1804; 
Kurpfalzbaisriiches Stadtgericht der Haupt » und Mes 
fidenztade München. 
Let. Sedimair. Gtadtoberrichter, 


mit hoher Beroilligung wird zukünftigen Oſter⸗ 
mondtag bey mir Endesunterzeichnerem Tanzmufif und 


Freyunacht gehalten, wozu ich mir vom einem bobem, 


verehrungsmürdigen Publifum genteigteften Zuſpruch ers 
bitte. Karl Albert, Weingafigeb zum 
ſchwarzen Nbdler, 
Mit hoder Bewilligung wird kuͤnftigen Oftermenbs 
tag im Heſelohe Tauzmuſik gehalten, 


— — — — —ñ — — — — — 
Buͤcheranzeigen. 
u des Schererſchen Buchhandlung im der Kaufns 
sergaffe, Nro. 74, iR erfchlenen ; 
Archiv für die Staatskunde von Baiern, Von dem 
kurfürftl. oberften Juftiz - Rathe v. Mann, ites 
Hıft. Subſtriptious⸗ Preis 40 Er. 
Die Subfeription bleibt noch bis zus Erfchsinung 
des zien Deft:s offen. 


Bey den Bebrhdern Uhlmann, Buchhändler iu 
Amberg , wird naͤchſtens eine neue Geographie der 
pfalsbaierifchen Staaten nach dem Auchercisnen und 
dsa ueusden Osganifationen, von einem rühmlihR ber 
kannten baissiichen Scuiltſtoller wurfapı, eſqeinen. 





j  Polizey » Heberfidt ©: 
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3135 


| der Aurfürflichen Haupt: und Nefidenzfiade Minden - 
für das Monat März 1804. —J 


J. 
Berhättui der Menſchemahl. 
j Die unter bem Buchftaber A. 
bee A Besuch der in diefem Monate 
Berrauten, Gebohruen und Berflorbenen mit 
Sem Monate März 1803. 

265) Im Fahre 1803 find in diefem Mo 
Hate 1889, ‚heuer 1700 nach München gekomme⸗ 
m e auf der Polizey angezeigt worden. — 
Im Fahre 1893 find im diefem Monate 837, und 
* 741 Waͤgen mir Polizey Thorzet tein aus 

r Stadt abgereist. — Perſonen haben in 
dieſem Monaie U sötarten für München 
betommen. 


166) Bermbg hoͤchſten Epeztal : Befehl Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht wurden alle diejeni⸗ 
en franzoͤſiſchen Emigranten angehalten, die hie⸗ 
Stadi verlaſſen, welche nicht erweislich 
ihre Sommiſſion an das. franzbſiſche Gouverne: 
ment gemacht haben, und gegenwärtig nicht im 
Myarfürftlichen Dienften fiehen , oder hier anfäßig 
find. — Nur denjenigen wurde Erlaubniß gege— 
den, noch einige Zeir bier zu verbleiben, welche 
die Unmdglichkeit einer vorzunchmenden Reife in 
Saenwärtiger Zeit durch 2 Zeugniſſe hiefiger Aerz⸗ 
te wärben erweifer fünnen. 


u. 
Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Be 
* eit der Stadt, die Diefe Men⸗ 
$ bewohnt. ” 
167) Man warnte vor bem Vau eines Hin 





terhaufes , welches auf ruindfe Mauern aufgefegt 
werden wollte, 


268) Die churfuͤrſtliche Landeödireftion in 
Baiern genehmigte deu Borfchlag wegen Wegräu: 
mung des Zohanniss Brunnen in der Nenhaufer: 
Gaſſe, welcher im Winter nur wie eine aroße 
hoͤlzene Hütte ausſteht, im Sommer aber wegen 
bem eifenen Gitter fein Waſſer nicht gemeinnügig 
macht. — Nebſt dem hinderte diefer Brunnen die 
gerade Durchfahrs der vom Karlöthor berfommens 
ven Bögen, und feine Waſſer ſietien Ebunen zum 
duuslichen Bedurfniß der- Denachbarten Häufer 
weis nüzlicher veswender werden. 


169) In diefem Monate iſt dreymal, theils 
in Kaminen, theils in eijenen Abhren Feuer aus: 
gelommen; dann bey einem Bräuer, deffen Mauer 
an der Bräupfanne fchlecht verfichert war, fo daß 
die Flamme dur einen loögebrochenen Stein das 
benachbarte Priver = Rohr ergreifen konnte. 


170) Das Stadtbauamt brachte bey den zum 
Geuerlöfchen beflimmten Wafferfäfern die fehr 
nüzliche Verbeſſeruug an, zum Einfchiätren des 
Waſſers trichterfbrmige Deffnungen, und zum Ybs 
lafjen desjelben meflingene Pippen daran zu bes 
feltigen , um das Waſſer bey wirklicher Feuers⸗ 
gefahr nicht unnuͤtz zu verfchlendern. 


373) Bey ber bffentlichen Fenerweihe am 
Charfamstage an ben Pfarrlirchen wurde die Bor: 
ſicht gebraucht , daß das Feuer mach der Weihe 
wieder aunögelbfcht wurbe, damit wicht mehr, wie 


m 


fonft, brennende Schelter durch die Stadt getra: 
gen werden donuten. 


172) Mit hoher Landesdirektions-Erlaub⸗ 
niß wurde die Lade neben der Schießhuͤtte in eis 
ne reguläre Form gebracht, mit einer Barriere vers 
ſehen, und an den Gränzen befcplächter, um das 
Waſſer * udthigen Gebrauche bey entſtehendem 
Feuer tiefer zu machen, und die benachbarten 
Strafen gegen das Ausfreſſen dieſes Waſſers beis 
fer zu verjichern. — Die Gegend gegen dem Als 
bert = und ‚Hubergarten hinüber wird in der naͤm⸗ 
liden Form, wie die Lade zur Verftedung der 
bisher dafelbit gelegenen Miſthaͤufen verplankt, 
und eine Alee zum Spagiergange herumgefuͤhrt. 


173) Die leeren Schrannen » und Schüttwäs 

gen wurden vom Raththurme und ber Gegend 

8 heiligen Geiftes weg: bis gegen das Lebzelters 
Eck gewiefen. 


174) Auf ber Schleßhuͤtte allhier, fo wie an 
den vorzüglihften Strafen um die Stadt hat 
man bereitd angefangen Obftbäume in regnlären 
Aleen zu fegen. Die Schießhuͤtte wird dadurch 
zu einem fehr fhönen Spagiergange gebilver. 

175) Die hohe Landesdirektion hat befohlen, 
daß kein Gebäude im Burgfrieden aufgeführt wers 
den darf, ohne daß der Bauplan 
die Anſicht, als über den Grundriß der Polizey 
vorgelegt worden ift. — Sollte Jemand Erlaub: 
niß erhalsen , etwas auf den abgeworfenen Parar 
peten zu erbauen, fo muß auch der Plan des in 
das Talut berzurichtenden Gartens vorgelegt wer: 
den, weil diefe Gärten von der breiten Straffe ber 
geiehen werden. 


170) Das Eis, welches fich den Winter über 
in der Stade aufgehäuft hatte, wurde dadurch 
am leichteiten und bequemſten weggebradhr , daß 
man abwartete, bis die Mitterung deu Boden 
ſelbſt erwärmr hatte, und dann wurde jeden Tag 
ein anderd Viertel zur Räumung angew:efen, 
Auf diefe Aır konnten Arbeiter und Pferde , die 
auf elumal für die ganze Stade niche gefledt 
baben wär.en, von Viertel zu Viertel benuzt 
werbeit, 


177) Bon dem Pofthalter Weiß wurbebas 
Model eined Bahnſchlitteus zur Polizepdireftion 
eingefendet, womit bey großem Schnee jede Stadt, 
und jedes Dorf, welches ſich mit einem foldyen 


owohl über 


* 


Schlltten verſieht, den Weg zum naͤchſten Orte 
fahrbar machen kann. — Churfuͤrſtl. Randesdis 
rektion hat dieſen Vorſchlag mit gnaͤdigſtem Bey⸗ 
falle aufgenommen, nnd wegen Anwendung des⸗ 
—* an die Straffendirettion das Geeignete ers 
affen, 


178) Durch genieinfchaftlichen Zufammens 
tritt mit dem biefigen Stadtmagiftrate wurde vom 
leztern die Einfahrt In die Remparts am Ffarthos 
re rechts und links um ein Berrächtliches erweitert, 


179) Dad Publitum wurde gewarnet, bie 
großen Thore an den Häufern beffer zu verwahs 
sen, indem unter denſelben, wenn fie nicht richtig 
auf dem Boden anpaffen, die Diebe Nachts auss 
und einfchliefen koͤnnen. 


180) Die Polizey erhielt den Befehl, dem 
Publikum zu erdfnen, dem Kameral » Geometer 
Bahmapr, welcher beauftragt ift, alle Höfe 
und Gärten in den Häuferu der Stadt, und des 
Burgfrievens aufzunehmen, beftend zu unterftüs 
gen, um den Plan der biefigen Stadt dadurch 
vollftändig zu machen. 

181) Diejenigen Streitigkeiten, welde in 
Bau s Gränzfachen zur Polizey gelangten, wurs 
den an das Bau: und Kundſchaftsamt gewiefen, 


182) Die Polizey machte die Stadt : Baus 
Direftion auf die Holzitöße naͤchſt der Lade aufs 
merkſam, um felbe zu befferer Bequemlichkeit der 
Sußgeher von den benachbarten Plauken wegzus 
ruͤcken. 

183) In dieſem Monare wurden 9 ganze 
Mohnungen, 27 Zimmer, 5 Gärten, 3 Keller, 
und ı Stallung rheild zu mierhen, theils zu vers 
mierhen angeborhen. 


III. 
Sorge fuͤr den Lebensunterhalt dieſer Men⸗ 
ſchenzahl. 
A) In Betreff der Lebensmittel. 
a) In Ruͤckſicht des Brods. 


184) Die Benlagen unter den Buchftaben 
B. C, DV. enthalten das Verhältniß der Schran⸗ 
nenzufuhr, und des Schranninpreifed, dann des 
Brod s und Mehl: Tarifes.. = 


— 


yhy) In Nuͤckſicht der Getraͤnke. 

185) Die Beylage unter dein Buchſtaben E. 
enthaͤlt dad Verhältniß der Getraͤnke. 

ce) In Rüdficht des Sleifcheo. 

186) Die Beylage unter dem Buchftaben F. 
enthält das Berhältniß des in hiefig bffentlichen 
Mengen gefhlachreren Viehes. 

187) Ben der befondern Fleifchdefchau, die 
jaͤhrlich am Eharfreytage vorgenommen wird, hien⸗ 

en in der unten Banf 74 Ochſen, und 700 
Räder, in der obern Bank aber 29 Ochfen, und 
130 Kälber, 
188) Es wurde unterfagt, daß kein Metzger 
mehr ben der Nacht ein Vieh in die Stadt treiben 
darf, um die Viehbeſchau defto ficherer beobach: 
ten zu konnen, 


d) In Ruͤckſicht der Übrigen Lebens 
mittel. 


189) Die Beylagen unter den Buchftaben G. 
und H. enthalten dad Verhältniß der Fifche und 
übrigen Lebensmittel auf die nämliche Arr. 

190) Die Beylage unter dem Buchftaben I, 
enthält das Verzeichniß des Holzpreiles. 


191) Im Fahre 1803 wurden in diefem Mo⸗ 
nate En heuer Fe Faser Rumpfordiiche 
Euppe audgetheilt, 

192) Der Berfauf der rothen Eyer zur Ofters 


‚zeit, wodurch fonft fo viele Ener unnuͤtze vers 
dorben worben find, wurde firengftend verhindert. 


. BJ) In Betreff der übrigen häuslichen Bes 
quemlichFeiten, und der dazu Nienen: 
den Gewerbe. 

193) Die Beylage K. enthält das Verhaͤlt⸗ 
nig des Preifed anderer häuslichen Bedürfniffe. 
Die Polizen glaubte: daß es dem Publikum nuͤz⸗ 
lich fegn würde, dabey auch die Preife aller Baus 
'materlalien, ſowohl in Ridficht des Sandes, 
Kaltes und der Steine, als in Rädficht der Brets 
ter und Nägel zu bemerken. 

194) Da zwiſchen den Eporern und Ge⸗ 
ſchmei eru neuerdingd Irrungen entſtehen 
wollten, wurde von ber churfärfttichen Landes; 
direftion befohlen , genau auf den zwiſchen Dies 
fen beeden Han en obrigfeislich abgefchloffe: 
nen Vergleich zu halten. 


: 5) ee a... —* der Au wurde er⸗ 
aubt, auf einem polizeymaͤßigen Platze ſeine 
Waaren, auch in der Stadt ge * 


196), Den Kompoſitions-Arbeitern wurde 
nnterfagt in purem Zinn zu arbeiten. 

197) Den Webern wurde nad) dem Sinne 
höchfter Verordnungen erlaubt, für ihre Rabrika: 
ten eigene Verkaufslaͤden zu halten, und in diee 
* auch iulaͤndiſche Fabrikaten in Komiffion zu 
nehmen. 


198) Vermoͤg Hurfärftl. hochſter Verord⸗ 
nung wurde ſtrenae darauf gehalten, daß Fein- 
Handwerkspurſche mehr in München geduldet wird, 
der einmal wegen einem DBerbrechen durch Die Be: 
hörde von hier weggewieſen worden ift. 

299) Die Polizey hält darauf, daß die hire 
—— ee Gepnelbergeiellen, oder 
agſchneſder nicht auf Ihren ſogenannten Mi: 
ſchen ſchlafen duͤrfen, * * 
ſchlafen — und mit 

ſeyn muͤſſen. 


200) Ein Beyſitzer erhielt die Erlaubniß, 
Schubkarren, und ein anderes Individuum Wins 
terihuhe zu verfertigen, 

201) Dagegen wurden die Gefuche um eine 
RN s und Friſeurs⸗ Konzeſſion abgewie⸗ 


ſondern auf der Herberge 
Aufenthaltskarten verfehen 


202) Die Fiafres wurden Freyt ags und Sam: 
ſtags zu befferer Bequemlichkeit des Publikums 
auf den Rindermarkt geftelle, 


203) Ein Goldarbeiter hat auf der | li 
fein Meiſterſtuͤck vorgewieſen. — 


204) Zum Kaufe und Verkaufe wurden In 
diefem Monate Ankündigungen ausgegeben: 2 
auf Hbfe und Sitze, ı auf Heer, 3 auf Gr: 
ten, 6 auf Häufer, 3 auf Handlungsgerechtigs 
keiten, 1 auf eine Seifenſiedersgerechtigkeit, 2 
auf große Verlaſſenſchaften, 8 auf Heu, Kartofs 
feln, Weine, Federn, Schmalz, Schinten, Korn 
und Erde, 1 auf Blumen, 1 auf Prätiofen, a 
auf Ergeln, 2 auf Kiften, 2 auf Wägen, x auf 
Makulatur, x auf Klavier, ı auf Gemaͤhlde, 
zanf Aepfelbaͤume, ı auf Spiegel, ı auf Ban: 
materialien, und ı auf Bilcher, 

205) Als verlohren wurden im diefem Mo— 
nate angegeben ; ı Geldbeutel, ı Regendach, 9 
„perihiedene Prätiofen, = Kleider, 1 Parthie 


— u — 


Schluͤſſel, 2 wichtige Papiere und 7 Huude. — 
Als gefunden wurden angegeben: x Auabe, 3 
Präriofen, 1 Geldbeutel, 2 Aleidungsftüde, 11 
Schluͤſſel, a Bücher und Papiere , und & Hunde. 

206) Profeffor Schiegg har auf- Erſuchen 
der Polizey das muͤnchuer Echäffel, deu mind: 
ner Zenrner, den muͤnchner Eimer, den baler⸗ 
(hen Schuh , die muͤnchner Elfe, und das Klaf⸗ 
terholz in das alte und neue franzdfifche Maaß 
und Gewicht aufgeldsr, damit bey Bergleichung 
mit auswärtigem Maaß und Gewicht davon Ges 
brauch gemacht werden kaun. 


C) In Betreff der Sorge für Arme und 
Beeduͤrftige. 


207) In dieſem Monate wurden im Jahre 
1803 im kleinen Verſatzhauſe 2220, heuer aber 
5825 Pfänder in Verfag gegeben. 

238) In diefem Monare wurden im Jahre 
1803 Kaufholz 23 Klafter, heuer aber 19 Klaf: 
er im Kleinen an Vedürftige abgegeben. 

209) Dem Armen = Gnflitute warden in die: 
fen Monate 30 bedürftige Perſonen, theild zur 
Arbeit, theild zur Kleidung, zum Meifegeld, zum 
Almoſen, und Begräbuiß empfohlen, 

210) Eine Perſon, die nach dem Tode Ihrer 
Mutter das Hefallmofen noch bezohen hatte, 
wurde angezeigt, 

211) Hoͤchſteu Vefehlen zw Folge wurden 
über verfchiedene Perfonen, die eines Gmaden- 
gehaltes wirdig find, Bericht erfartet. 


IV, 
Sorge flır die Sicherheit dieſer Menſchen⸗ 
Zahl. 


A) In Ruͤckſicht ihrer Geſundheit und 
perfönlichen Briftens. 


212) 22 erfranfte und verunglüdte Mens 
{chem wurden in dffenrlichen Krankenhaͤuſern uns 
tergebracht. 

213) Verfloſſenes Kahr wurden In diefem 
Monate 206 er aber 164 mebizintfch = diys 
surgifche Gegenftände durch den Pplizey = Ehy: 
surgus Gleſchauf behandelt. 

214) Man warnte die Trddler , bie alten 
Gewehre, die fie zum Verkaufe ausftellen, wohl 


kurz Jemand damit beyuahe verungluͤckt wäre, 


215) Die Polizey unterfuchte die Beſchuldl⸗ 

ung : als ob bey ven Elifaberhinerinnen Die Vers 

5 enen fo fruͤhe im eine kalte Kammer veyge⸗ 
fest wuͤrden, und fand ſelbe ungegruͤndet. 


216) Ein wuͤthender Hund wurde todt ge⸗ 
ſchlagen, beoor er Ungluͤck anzurichren vermochte. 


217) Man warnte vor den offenen Arbeits⸗ 
Kellern der Hutmacher und Weber, um felbe ober 
der Erde gegen Das Hinunterfallen der Menſchen 
zu verfichern. 


218) Man dankte dffenrlih den Medikus 
Koch wegen einer befonders glüdlichen, durch 
ihn bewirkten Augenopreration. 


219) Ein Wahnfinniger wurde in das rs 
renhaus gebracht. 


220) Mau bewachte ein Haus, in weldyem 
ſich die Achten Kindsblattern befanden, um alle 
Kommunilation zwifchen dem angefledreu Rinde 
und gefauden Kindern abzuſchneiden. Durch dies 
fe Vorſicht werden die Meuſchen nad und nach 
ſelbſt zur Kubpoden + Jmpfung ermuntert werden, 


221) Die Sailergefellen Kajetan Rod, 
und Georg Schäfner haben einen Ungluͤck⸗ 
lichen bey der Nacht auf der Straffe erreitet. 


'; 222) Durch Rettung der Menſchen, tie in 
dad Waſſer arfallen find, haben ſich verdient 
gemacht, der Armen sInftitutd = Diurnift Mapr, 
der Bierwirth Lertinger, ber Kanvuict 


Goͤltſch, und Ktamer Nußbaum. 
B) In Ruͤckſicht der haͤuslichen Drdnung. 


223) In dieſem Monate ſind als Dienſtgeſu⸗ 
che im Poſizey⸗Anfragsamte vorgelommen: 1 
Sprachlehrer, —— x Gärtner, 3 
Schreiber, ı Zäger, ı Kochinn, 4 Bediente, 
ı Stubenmädchen und 1 Hausknecht. 


224) Zn diefem Monate wurden 49 Perfonen 
mit Domeftiquen » Karten verfehen. 


225) In Mefem Monate wurden 5 ohne Er⸗ 
laubniß ausgeftandene Domeftiquen wieder in vos 
rigen Dieuft zuruͤckgeſchaft. — Konnte ein ents 
laufener Domeftique nicht auf der Stelle auöfins 
dig gemacht werden, fo ließ man alles. was 
man von deſſen Kleidern habhaſt werben fonnte, 
auf die Polizen bringen, und verfisherte fich das 


“ 


— —— 


durch der Domeftiquen, die dieſe ihre leider 
nicht fo leicht zuruͤck laſſen. 

226) Man machte bekannt, daß ſuͤr das 
Ziel Georgii, den Dienſt aufzuſagen, Der Palm⸗ 
ſonntag der lezte Tag fey. 


C) In Ruͤckſicht des Eigent? ums. 

227) Die Abreiſenden wurden zu mehrerer 
Sigherheit mit Päffen verfehen. — In dieſem Me: 
nale war im Jahre 1803 die Zahl 548, heuer 
549. 

228) In diefem Monate find aufder Pollzey 
Anzeigen geſchehen: über 5 Geld», 1 filberne 
Halstertens, ı Albers, 1Bley-, 5 Kleider, 
z Effecten:, ı — 1 Wagenreif⸗ 
ı ZTupferkeſſel·, und 1Speiſediebſtahl. — Wo: 
von das hier mit Schwabach gedruckte wieder 
ruͤckverſchaft wurde. 


229) Berfloffened Fahr wurden in dieſem 
Monate 1575, heuer aber bo: Perfonen Durch 
Die Polizey zu Verhaft gebracht, Darunter befans 
deu ſich 147 Bettler, und 7 den friminal: Ges 
richten übergebene Diebe, dann 43 über die Gräns 
ze gelieferse Perfonen. 

230) Man konfiszirte auf dem Viktualien⸗ 
Marfte, und bey aubern bffentlichen Gelegenheis 
ten die verrufene ausländiirhe Scheidemünze, und 
bewirkte die Arretirung eined Menfchen, der fal⸗ 
ſches Geld ausgab. © 

231) Man warnt die Schneider, die Säde 
im_Unterfutter beffer zu nähen, damit nicht, wie 
es geſchehen It, das Geld, welches man in ganz 
neue Kleider ſteckt, durchfalle und verlohren gehe, 


232) Man machte eine Yuftizbehbrde auf: 
merffam, einen Menfchen, der dad Dermdgen 


vom Weib und Kinde durchzubringen anfieng, in 


Adminiſtration zu nehmen, 


233) Man erfuchte die einfchlägige Obrig⸗ 
feiten,, die Volizenpäffe,, in foferne die Eigen: 
thämer derfelben ſich auf Bettel, oder Haufieren 
betreten laſſen follten, nicht ald Schuß dafür an: 
zufehen, fondern die Uebertreter ohne Nachficht 

u arsetiren, und an die einfchlägige Obrigkeit 
iefern zu laffen. 

234) Man forgte, daß denjenigen, die durch 
den Kordon geliefert wurden, ihre eigenthämlichen 
Papiere richtig verwahrt, und am die legte Be: 
hörde übergeben wurden, 


235) Man ließ einen - Stall , worin efn rl« 
tziges Pferd geftanden hatte, ganz ausreinigen, 
die Mauer abkraßen, und ihn dann mit friſchem 
Boden und Barren verjehen. 

236) Man beforate, daß bie Laternenleiterm 
Nachts gut augeichloffen wurden, Damit die Df- 


be fih derfelben miche zum Stehlen bedienen 
fbnnen, 


V 


Sorge für Erziehung und Moralitaͤt unter 
diefer Menſchenzahl. 

237) Man erlaubte an ben von der Kir 
verbotenen Tägen nicht nur allen Feine — 
Muſique, ſondern nahm auch die Inſtrumente der 
Muſikanten, die ſich in der Charwoche im den 
Wirthshaͤuſern mir Harmonle? Muſique hören 
ließen, bis zu Ende der Charwoche in Verwahr. 

238) Die mildtpärige Geſellſchaft unterftügte 
mehrere bedürftige Lehrjungen, die die Polizey im 
Vorſchlag brachte, mir Lehrgeld. 


VI. 
Geſchaͤftsgang. 


) Man verhinderte, daß ohne Polizey⸗ 
Vorwiſſen gedruckte Zerrel und Aukuͤndigungen 
Öffentlich angeſchlagen wurden. 


240) Die Poligenwache wurde zu nächtlichs 
green Streifen und Patrouiflen mit Feuers 
ervehren, Piftolen and Seitengewehren ver: 


fehen, 
Baumgartiter ‚"Polizendireftor. 
ö ⸗ 
A. 

Gebohren. —* 
ä — — — — 
Mar m Knaben. Maͤdchen. Summa. 
1803 | 12 Paare 64 | a5 | 
1804. |1a Paare 581 m | 
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un Berhältniß fr den Monat Mär. 


- »der Fahre 1803 und 1874 in Rüdficht des auf hiefiger Schranne werfauften Getreides, deſſen Preifes; 
un und des daraus erlöften Geldbetrags. 





















































































m ——— — — — — U — 
——— BRUT TO „_ — Berhäftuig gegen 1803 
(0) G nr Theurer g Mehr oder 
Get reider. & | um [Geldbeteng.) & Gelbbetrag . oder weniger des 
Be en wenige wohifeile Selrheinra 
El Rd. — * Rem IH TR. ISaäfeil TR. | FB I 
— - » 13519 — 474 — 52! I5211503612c 20 523] \513j105063 33 Im.|z. 33, ei 1517 w.lrolssı w.l1olss; * 3 
Kom = =» 12313124] 5 | 55704145 |3753|16 3; 33 25Im. 840w.7 J * 19 
Gerfte = » j2856l17150:} 50943154 |5745|1: 1] 7022 25; “ 2808 w. 4134 21m. * 313 
Haber = = Ixı92] 8146:| 70454150 121851 € — —— 2m. n.| 3747140 
Summa 9880 12289781215] a ZT m./6248] — | Im.jiggogigak 
PR beten tunen nd RER En 
C. Verhaͤltniß des Brodgewichtes. 
| | f Gehen 1803 
1803 804 ſchwerer oder geringer 
Pfund. | Corp. pfund.] Kork. Pium. | ko. 
— — —  ——— — 
Kreuzerfenrmeln und —* — 3 — 4 fhw. X 7 
Kreuzerlaibeln = — “ — ſchw — at 
Grofcheinweden vom Weigenmehl -- _ 133 ſchw. * 4 
Derten vom Rödeltaig = s — 144 — 21 ſchw. * 
gir. Laibib⸗ | 1 174 2 74 ſchw. — 21 
16⸗ derley ⸗ ⸗ ⸗ 3 3 4 145 ſchw. 1 11? 
D. Verhaͤltniß des Preifes für Mehl und Huͤlſenfrüchte. 
—— — — ————— —— — Sen 
1803| 1804 l Theurer oder wohlfeiler 
m Viertel] ',ger Ir Wiertella',ger nl ı Viertel U Insger 
Pr | fr If It} br. it. [fi 
Mundmehl = s s * 2 #71 AM 108 | 2 e 16 I 7 w | — 414 
Semmelmchl = ⸗ ⸗ 212 23 9 42) w. — Ja4442 
Meigenmehl = ⸗ Ce — 2 F 53 w. — 44 2 
Eindrennmiehl = ⸗ s 5 ı 51 7 Ir w. — 44 
Kemib = = 8: ee = 1 48; 6| 8 w|—taelz 
Bıdmhl = =: on 5: 5 ıl423I |. w. — 32} 2 
Nachmehl = © ⸗ ⸗ ⸗ —!37| 2alı- = 1 w. — J14 1 
Srieß fur = =: = 5 3144 14 1315 —D—— 29 | 24 
:s Mn > 3 =: 8 3112 112 2 1331 glm.i— ag | 28 
Gerfien fine ss : =: 6— I: l5s|—I im! s|— 
⸗ mittere = ⸗ s ⸗ 4j3016 alas jw. — Jas 12 
bodordinar ⸗⸗⸗ 3136| 13 31— ıtiwm.i— 3612 
Hendlmehl ss 8 5 2: 11121 43|1|11 23 w. — | ı2 
Erbfen (hbme = = =: 5 2|—} ,11|40 | &lm.!—|20 |: 
. : Mir: 9 = ⸗ 1144 141124 Pi * 20 1 
Breuun = ⸗ ⸗ 4 116 16 |4 | wo 15: ee | 
fen s s s ⸗ ⸗ 1152 7 11140 w. 1 —2112 
den = = de = ı| 4| 4 |rj—| 3/mi—l,4 
nf ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 21 8811145 w. —23 1 
— —— — — — — — — — — —— 











rn 
E. Rerhäftniß des Getraͤnkes. 

— — — — — ma Z a ZZ —  — 
1803 4 1804 —— od. wohlfeiler 

fe I Mr. fl. ı ir. I &. 
—— mm Bm nn nf —— fen nn —— 

z Maaf braune Bier ⸗ ⸗ — 4 — 3; Im.| — 14 

z — 8 ⸗ ⸗ = 6 — 5 w. 1 

> EN ⸗ ⸗ ⸗ — 18 — 18 art — — 

8: ze 8 — 43 — 412— — 

ag ı = Me ⸗ ⸗ ⸗ — 169 — J290 —1 — — 

Er ii = Hi ⸗ ⸗ 1 12 1 12 — —— BE 

z +4; mild u; 2 ⸗ — 5 — 4 w. — 

z : Rahm AT — 115 — |n e.| — | 3 

z » Baprwein = ⸗⸗ — 118 _ | 18 | e—— E 

IWeineſſig = ⸗ ⸗ — 120 — SA an: 








Verhoͤltniß des in den Bänken und in der Freybank gefchlachteten Viehes mit 
’ Ausſchluß der Regiments + Mepger. , 


Gegen 1803 
1803 1804 Mehr oder er (Üben. od. 
weniger — 


Srie — (Sri * Stuͤde 









































— pr mp 

Schſen und Rinder 475 | ıı |627 J ıı | m. ar — zen; —— 

a (ber 26271 9 434711 9 Im. I sul — | — 

Werden 0d, Diertelm verlauft(Lämmer 573 z13I1- Im. I 0 — | — 

RER ” : —** 2019 "31 9 Im ı1li—| — 

Schweine | ı7 | ı3 4123 |m 7—| — 

2 Pfund geſelchtes — — _ > E8 Taele ei m 

1 albfleiſch - | - - 11 I—|—-|I- | — 

——— Scpweinfleife | — - I30 I-I-1-1 — 

478, tid -- — Zunge N a al | 48 _ were 

6. Verhaͤltniß des Preifes für Viktuallen. 
— — — — m 

3 | 1004 1 ___Berh — gegen ıg03 1803 








Mehr | Tbeurer “Mehr od. r od, 
Yfund| um Geldbe: | oder oder wenige des 


oder Mi. ei Fa Geldberrages 
fr 


ll — Tee. us fl. Te. Ki | erde | f. If. f. It. 


——— 
Schmalj 43002 












—— HetE th nn 

223120125145 [327671—12631143351334]0-|10235|tb.|-| 3ifw-| 2790 1, 
Körbelburtr | — I-I— | — 560ol—i25:] 2380— 1-1 — I—1-1—1-| — 
Birgbutter 260651 —I24 — 18742-23] 7184126 |m. Bazıli _ 4 m. 3138 26 
Korbeleyera 4. —| - | — I— [1930314 ISt:| 32143 |— 
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Kurpfalgbaierifhe 


1804. 


Münchner Staats - Zeitung. 





Dienftag, den 3, April. 





Mänchen, den 3ten April. 

Ufer durchl. Kurfuͤrſt hat unterm 9ten des 
verfl. M. ein geheimes Kriegsbüreau erricdh- 
set, von welchem die Dienſt⸗, Perfonal und Com⸗ 
wmanbofachen der Armee vorbereitet, und zur böchiten 
Eutſcheidung vorgetragen werden, 
felben haben e ben Generalmajor aud Ges 
neralguartiermeifter von Triva ernannt. Anſtatt 
der bisher in Mikitärfachen eingeführten Cabinets⸗ 
ordres werben Se. kurf. Durchl. doͤchſteigenhaͤn⸗ 
Dig unterzeichnete, und, wenn fie an Milltärbehörden 

hen, von dem Chef des geheimen Buͤreaus, wenn 
He aber an Eivilitellen gerichtet find, vom dem ges 
beimen Finanziminifterium «ontrafignirte Meferipte 
erlaffen. Da übrigens Hochſtſte das Commando der 
Armee unveränderlich benbehalten, fo werden alle 
auf Dienft =, Perfonal = und Commandoſachen ſich 
beyiehenbe Berichte in der bereits beftchenden Form 
unmittelbar an Se. Furfürftl. Durchleucht gerichtet. 











Die n Hbhftdiefelben in 5 
Militäri tionen abgetheilt, wovon 1) die 
oberbai fainterie : Infpection unter dem Ges 


heralmajor Grafen ven Nogarola, beffen Stande 





andöhut, Straubing, Palfau, Amberg und In⸗ 
golſtadt 3) die baierifhe Cavalirie-Fnfpertion uns 
ter dem Generalmajor Grafen von Tauffirb, def: 
fen Stamdort in n ift, die Garuſſonen zu 
Münden, Freyſing und Neumarkt in der obern Pfalz 
2% fhmwäbifche Militär = Fufpection unter dem 
Beneralmajor von Wrede, deſſen Standort in Ulm 
iR, die Sppsliie- fowohl als Fnfanterie = Garnifos 
men Neuburg an der Donau, Kempten und Dil 
Iingen die Fraͤnkiſche Mititärinfpection unter 
Rem utenant Grafen von Yſenburg, deifen 


sanbarr in Wärjburg iſt, fämmtliche Truppen in 
ſich begreifen werben. 
rfiirftl. Durch. haben unter dem igten 


März eine eigene General: azaretb: nfpecs 
tion aus einem Vorftande, dem ach. Mathe, Leib: 
und Protomedikus, und bisher. Juſpector der Mi: 
ltaͤr⸗Spitaͤler und Lazarethe Franz Joſ. Besnard 


4 


Zum Chef des⸗ 


beybringen, daß fie der frauzoͤſiſchen 


ers zu Muͤ if, die Sarnijonen Minden, Yand2: 
berg uud, ufen 2) die nieberbaieriiche Ju⸗ 
Fan unter dem Generalmajor von 
zu Standort Landshut ift, die Barnifos 


und den Medirinalräthen Joh. G. Deggl, %. 8. 
Graf und Simon Haberl errichtet. 

Unterm aöjten März iſt im Betreff der in ben 
kurfuͤrſtl. Staaten ſich aufhaltenden franzdfifhen 
Emigranten folgende hoͤchſte nase ergane 

en, und fdunmtliche Polizey » und Maurbehdrden 
ind darauf angewiefen worden ; 

2) „Mollen Wir kuͤnftig nur denfenigen den fer- 
neren Aufenthalt in Unferen verfchledenen Provinzen 
———— welche innerhalb acht Tage durch hin⸗ 

ngliche, von dem am Unſerm Hofe accreditirten 
Envoye dxtraordinaire und bevollmaͤchtigten Ckfande 
ten ber frangöfifchen Republik beglaubigte —— 

epublik den 
Submiffiond-Eid geleiſtet, mithin ihre Ausſtreichung 
aus ber Emigrantenstifte ſchon wirklich erhalten, 
oder naͤchſtens zu erhalten Hoffnung haben, und 
fi uͤbrigens ruhig verhalten, und feinen Theil am 
irgend einem politifchen Eräugniffe nehmen, auch 
nach Unferer Vorſchrift amı Schluß jedes Monaths 
ihre Aufenthalte » Erlaubniß erneuern laffen; 2) dies 
jenigen, welche mit Unferer Bewilligung und unter 
dem Schutze Unferer erung irgend einen @tand 
ergriffen, fich durch Ankauf von Realitäten anfehig 
macht haben, oder ———— das 
rrecht erlangt haben, und formlich Untertha⸗ 
uen und Staatöbürger irgend eines Theils Unferer 
Erblaͤnder geworden find;-3) reife und Kraufe, 
weiche nach fcdhrifrlichen und pfl igen 3e 
niffen zweyer Verzte in biefem Augenblide ohne & 
fahr micht reifen fünnen; 4) ver k 
felbft, daß von allen Frauzoſen, 
—F ihrer Regierung in Unſere Dienſte 
hier keine Rede ſeyn kann.“ 4 


Allen uͤbrigen iſt der laͤngere tnicht 
mehr erlaubt; Unſere Landesdireltion daher dieſe 


Verordnung auf der Stelle Fund zu machen, unb 
benjenigen, welche wicht unter obigen drey ausge⸗ 
nommenen Fällen begriffen find, durch die Pplizep- 
Behdrde bedeuten zu laffen, innerhalb adıt Tage 
Unfere Staaten zu verlaflen, und ibnen deßwegen 
die nbthigen vig * ertheilen, auch forafältig zu 
wachen, damit fie bey dem Austritte aus Unferen 
Gebieten genau kontrolliret werden.“ 

„den Diejer Gelegenheit finden Wir nörhig, Uns 
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fere Ältere Berordiuhigen in Ruͤckſicht der Fremden 
zu erneuern, wonach alle Reifenden, welche fich 
nicht mit hinlaͤnglichen Paͤſſen legitimiren dnnen, 
an den Graͤnzen durchaus zuruͤckzuweiſen ſind.“ 

Die freye Gewerbsausuͤbung iſt dem ord⸗ 
nungsmaͤßigen Handwerkern ohne alle Einſchraͤnkung 
auch außer ihren Gerichtöbezirken erlaubt worden. 
Ferner ift der Handwerksmißbrauch der Schuhmas 
chermeiſter, ihre Mitmeifter, welche tas erſte Mahl 
einen Marke befuchen, zu einem Geldbetrage unter 
dem Nahmen Hansgeld oder Hanfen anzuhals 
ten, abgeftellt. 

Befdrderungen. Ignaz Neichögraf von und 

u Arco, turfürftl. Kämerer, geh. Rath und Lands 

chaftsverordueter nebſt feiner Majoratsdeſcendenz 

um erledigten Erbhofmeifteramte — Marx 
Öraf von Moraniggi, Generalmajor und Inha— 
ber eined Infanterie Regiments zum Generallieutes 
nant; und ber ehemahlige Höffamerath ynd Land⸗ 
richter zu Waſſerburg Felix von Grimming zum 
wirklichen Kirchen- und milden Stiftungs-Admiui⸗ 
ſtrationsrathe. 
Paris, den 26ſten März. 

Das officielle Blatt enthaͤlt heute folgendes: 
„Der Inſpector Paques und der Commiſſaͤr Com⸗ 
minge, ‘begleitet von 6 Gensdarmes von ber Elis 
tenlegion,, haben heute Villeneuve, den eriten Ber: 
trauten von Gcorges, und,Burban Malabre , Ges 
naunt Barco, arretirt. Diefe zwey Räuber hielten 
ſich mit einem dritten, in der Strafe Jeanz Ro: 
bert, ben einem gewiſſen Dubuillon verborgen, Die: 
fer Dubuiffon’ und feine Frau haben lange geläugs 
ner, dieſe Mäuber ben fich gehabt zu haben; zu= 
letzt haben fie durch die Verficherung irre machen 
wollen, daß biefelben Morgens ausgegangen feyn, 
und erit Abends 8 Uhr zuräckommen würden; als 
lein das Haus ift durchfucht worden, und man hat 
fie bald in einem Schlupfwinfel hinter dem Tafel: 
wert eines Zimmers entdeckt. Auf die Aufforde: 
rung, fich zu ergeben, blieben fie til; nun wurde 
mit Piftolen auf fie geſchoſſen, wodurch fie gend: 
thigt wurden „ bervorzufreten , obgleich Feine Kugel 
fie getroffen hatte. Eine Menge Menfchen folgte 
ihnen bis zum Großrichter. an bat ben ihnen 
eine große Menge Goldſtuͤcke und engliſche Wechiel: 
Briefe gefunden. Willeneuve hatte einen Paß von 
Kord Pelbam, um England zu verlaffen, und ba: 
bin zuruͤckzukehren; allen englifhen Stationen und 
Commandanten ift darin anempfohlen, ihm Schuß 
und Beyſtand angedeihen zu laflen. Alle in ber 
vom Moniteur am ten dieſes bekannt gemachten 
Lifte genannten Räuber find nun arretirt, bis auf 
Karl d’Osier, der ſich allen Anzeigen nad) noch zu Pa: 
ris befindet. Armand und Jnulius Polignac, dann 
Riviere, hatten einige Tage wor ihrer Verhaftneh⸗— 


— 


mung, gleichfalls bey Dubuiſſon, in der Straſſe 
Sean Robert logirt.“ .. ". ten 

Das nähmliche Blatt meldet unter dein Datum, 
Hamburg vom 1gten,-daß der Senat biefer Reichs: 
ſtadt, auf Unftehen des franzdf. Gefandten, Reins 
hard, einen feit 3 Tagen aus England-angelom: 
menen Räuber, der ‚nach Paris beftimmt geweſen 
fey, arretiren laffen, und an den zu Harburg kom— 
mandirenden General Frere audgeliefert babe. — 
Nah Privatnachrichten aus Franffurt in unfern 
andern Journalen ift auch dort, auf» Requifition 
des Br. Hirfinger, eine feit einiger Zeit. bafelbft 
befindlich geweſene Perfon (nad einem deutſchen 
Blarte,. DOberitlient. Koppelmeyer) arretirt,; und 
zwey von Mainz nach Frankfurt gekommenen Genuss 
d'armes überliefert worden. — In: Vordeaur find 
am ıKten drey Perfonen, und unter diefen ein Buchs 
bruder, bey dem man eine eben aus der Preffe ges 
fommene Proflamation Ludwigs XVII. fand, in 
Verhaft genonmen worden. 

Nach einem neuen Berichte bes General » \nfpecs 
tors des Gensdarmerie, Moncey, an den ‚erften 
Eonful, ift einer der neulich arretirten Verſchwoͤrer 
nicht Jean: Jean, fondern Jean Delan. 

*) Den Bericht bed Grofrichters Aber die Drake'ſche 
Sorreipondenz werden wir, ale ein ſehr merkwuͤrdiges 
Attenſtuͤck theilweiſe in diefen Blaͤttern clurüden. Hier: 
von Folgendes indeſen. en 

Das Jourhal de Par's vom 24ften März gibr im 
einem Artikel, der officiel zu ſeyn feheint, Nache 
richt von einer auferordentlichen Eenatäfigung , die 
am 23ſten, unter dem Vorfige des aten Confuls, Cams 
bacered, State gehabt bat. Nachdem zundrderft 2 
Borhfchaften des erften Conſuls, die Präfentation 
von Emmdidaten fir zwey Stellen im Senate betrefs 
fend, vorgelegt worden waren, theilte der Grofßrich- 
ter eine Original: Eorrefpondenz des englifchen Ge— 
fandten zu München, Hru. Drake, in ro Brie- 
fen dieſes Minifterd an feine geheime Agenten in 
———— in den dieſen Agenten ertheilten Ins 

ructionen, und in einem’ genauen Berzeichniffe ber 
denfelben Theild bereits bezahlten, Theils verfpros 
chenen Summen beftehend, dem &enate mit. In 
jenen Inſtructionen kommen unter anderen folgende 
Stellen vor: Da der Hauptzwed der Reife iſt, die 
bermahlige Reglerung zu ſtuͤrzen, fo gehdrt ed um- 
ter die dahin filhrenden Mittel, daß man die Plane 
des Feindes kenne. Es ift daher hoͤchſtwichtig, daß 
man vor allem Dingen fichere Eorrefpondenzen iq 
dem verfchiedenen Buͤreaur fich zu verfchaffen fuche. 
Man könnte auch die Arbeiter in den Pulverfabri— 
fen zu gewinnen fuchen, um feßtere, wenn fich Ges 
legenheit darzu darbiethen ſollte, in bie Luft zu 
fprengen. Vorzuͤglich mbchte es nothwendig fern. 
fih der Treue einiger Drucder und Kupferftecher zu 
derſichern. Auch wäre zu wuͤnſchen, daß man die 


‚zu beöoiganifirem ıc. 
Drei 


— IL 


ge und Verbaͤltniſſe der verſchiedenen Parteven in 
ranfreich , befonders in Paris, kenne. Es verfteht 
von feldft, daß alle Mittel angewendet werden 
möäfen, um bie Armeen auswärts und im Innern 
Das letzte Schreiben des Hrn. 
e ift vom 25ften Febr., wo ihm die zu Pas 
zis gemachten Entdedungen und Arretirungen be: 
zeits befannt. waren. Er rieth damahls an, eine 
kurze eſſe an die Armee in Umlauf zu bringen, 
indem auf jeden Fall nur durch dieſe die fo ge: 
mwünfdre Veränderung bewirkt werden konne ıc. 
* Mapiere find durch einen Agenten des Hrn. 
rafe zu Paris ſelbſt in bie Hände der Negies 
rung gefommen, Der Minifter begleitete diefe Mit: 
— set. verſchiedenen Bemerkungen, und der 
Senat ernannte eine Eommiffion von 5 Mitglies 
dern, um ihm ben aöften diefes, wo er fich wieder 
verfammeln wird, Bericht daruͤber abzuftatten. 
Berichte des Dbertichters, der die Actenſtuͤcke 
begleitete, bieß ed: „„Iu meinem Berufe gehört es 
nicht, die Mittel zu erditern, die in Ihrer Macht 
feyn birften, um Guropa zu beruhigen, und vor 
den Gefahren eines ſolchen Mißbrauches des ehrenz 
vollften Amtes, von- welchem die Ruhe der Staa⸗ 
ten und die Ehre der Souveräne abhängt, zur ſchuͤ— 
ten. Sch begnüge mid, Ihnen das Faͤctum anzu: 
van und zu ermweijen. — Da dieſe neue Urt von 
drehen Durch feine Befchaffenheit den Mitteln 
entwifcht, welche die Gefege im meine Macht ge: 
* haben, fo durfte ich ed Ihnen bloß entde: 
en 20. j 
Das officielle Blatt vom asften diefes enthält 
Igended: „Der Hr. Graf von Gobenzl, der Hr. 
arquis von Luckhefini, die Minifter der Aurfürs 
fien von Baiern, Bader und Wuͤrtemberg, die der 
beivetifchen - Eidgenoffenkhaft ,„ der liguriſchen Res 
publik, der Nepublif Lucca, Sr. päpitl. Heiligkeit 
uud ber batavifchen Republif haben ben erften Con: 
fül, durch das Organ des Minifters der auswärti: 
gen Gefchäfte,, den tiefen Unwillen zu erkennen ges 
er, den ihre Regierungen bey der Nachricht von 
gegen die franzbfifche Regierung angezcttelten 
Ermploten empfunden haben. &ie haben hinzuge⸗ 
fegt, daß ihre Megierungen von der Micprigleit 
durchdruugen fenn, welche es für die Ruhe Euro: 
a's daß in Frankreich keine Unruhen und 
ein ft entſtehen.“ — Auf bdiefen Artikel 
folgt im: beim Moniteur ein anderer, worin verſchle— 
dene Zeitungsangaben von kriegeriſchen Rüftungen 
und Planen. in; ein’gen der größeren Staaten Euros 
pa's Herilgt, und für grundlos erklärt werden. (Mir 
werden biefen nachtragen). 
Im nähmlichen Blatte liest man einen Artikel aus 
Madrid vom zoten dieſes im Betreffe einer Unter: 
redung, die der dortige englifche Gefandte, Hr. 


— 


—* mit dem Friedensfuͤrſten aͤber bie neueſten 
raͤugniſſe in Frankreich gehabt hat. Erſterer ver 
theidigte die Rechtmäßigkeit der Handlungsweife 
Englands; letzterer ſprach mit Pebhaftigkeit dage— 
gen, und fchloß mit den Morten: das Beyſpiel als 
ler Zeiten bemweife, daß Verbrechen zulegt immer‘ 
auf diejenigen, Die fie veranlaßt, oder die ſich als 
Werkzeuge derfelben hätten gebrauchen laſſen, zus 
rüdfielen. Hierzu macht der Monitcur folgende (die 
Vollziehung des gegen den Herzog von Engbien 
ausgefprochenen Todesurtheils indirecte beſtaͤtigende) 
Anmerkung: „Die Bemerkung des Kriedensfürften 
hat fid) eben bewahrheitet; im nähmlichen Augens 
blide, wo England fich des Grafen von Artois, 
als Meuchelmörders, bediente, fiel ein Verwandter 
feined Hguſes, zur Genugtbunng fir das Verbres 

en, unter dem Echwerte des Geſetzes. Schaͤnd⸗ 
licher ehemahliger Biſchof von Arras, dieß iſt die 
Frucht deiner Rathſchlaͤge!“ — Noch liest man im 
heutigen Moniteur den oben Keräbrten. von dem 
Großrichter dem erften Conſul abgeſtatteten Bericht 
über die vorgeftern dem Senate vorgelegten Dras 
te'fchen Papiere, die ihrem ganzen wörtlichen In⸗ 
halte nad) diefem Berichte bengefiigt find. 

Vernidge einer Bekanntmachung der Polizenpräs 
fectur find diefer Tage noch verichiedene Perfonen, bey 
welchen Geörges, — und andere Verſchwbrer 
vor ihrer Gefaugennehmung logirt hatten, arretirt 
worden. Durch fie bat man noch mehrere andere 
in gleichem Falle ſich befindende Perfonen kennen 
gelernt, und der Augenblic® ift nahe, wo fie in dem 
Händen der Gerechtigkeit ſeyn werben. 

Seit einigen Tagen befindet fich der von Peters: 
burg nach Liffabon zurüdreifende portugiefifche Mis 
nifter, Ritter d’Aranjo, hier. Er hat, dem Ber: 
nehmen nad), eine Audienz bey dem erften Conful 
ie In einigen Tagen wird er feine Reife 
ortſetzen. 

Einige Perſonen, ſagt heute der Argus, wollen 
uns verſichern, daß Briefe, die ſie geſtern erhalten 
haben, den Tod des Kbnigs von England ankuͤndi⸗ 
gen, und obgleich diefes Gerücht durch die fruͤhere 
Nachricht von einem am ı6ten diefes auf fänmtlt: 
de Schiffe in den großbritannifchen Häfen gelegten 
Beſchlage einiges Gewicht zu erhalten ſcheint, fo 
Ponnen wir doch davon mur ald von einer Angabe, 
die noch Beftärigung bedarf, fprechen. 

in der geftrigen Eikung des gefetsgebenden Koͤr⸗ 
pers Aberbrachten die drem Staatsraͤthe, Fourcroy, 
Segur und Dauchy, einen Befchluß der Megierung, 
wodurd) die bießjährige ordentliche Seſſion defielben 
fiir geendigr erklaͤrt wird. —— ührte das Wort, 
und fagte unter anderen: Buͤrger-Geſetzgeber, ihre 
fi heure endigende Geflion wird große Erinneruns 
gen zurädlaffen. Die wichtigften Gefetse find mits 
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ten unter Kriegsanſtalten und einer abſcheulichen 


Verſchwoͤrung erwogen und, fanctidnirt worden, wie. 


wenn wir im tiefften Frieden lebten. Die Regie: 
rung. gebt feiten Schrittes jedem Ziele, zu dem Das 
Wohl und der Ruhm des Waterlandes fie rufen, 
entgegen, und unfern Feinden bleibt. nichts als 
Schande umd eg In ihrer Verzweiflung 
werden fie aufs Neue Gold und Verbrechen aus« 
fden. Ihre Gefandten zu Hamburg, Stuttgart und 
München find noch immer Anftifter von Complots 
tem Sie werden einige Elende beftechen. Allein 
ihre fünftige Unternehmungen werben fdheitern, wie 
bie bisherigen, und wenn es noch Menfchen abe, 
die mit dem Verbrechen, die Waffen gegen ihr Das 
terland getragen zu haben, das der Unbankbarfeit 
und der Eidbrüchigkeit verbinden, wird die Regie⸗ 
rung fie mit eben fo viel Ruhe zu beftrafen wien, 
als fie ihnen zu verzeihen wußte, und ſtaͤts wird 
-die Beftrafung perfonlich, wie das Verbrechen, ſeyn. 
Meder Freundfchafts : noch Familienbande werden 
in ibren Augen Vaude der Eomplicitär jeyu. Was 
die Glieder jener ausgearteten Familie betrifft, die 
rankreich mit Blutſtroͤhmen bededen mollte, um 
errfchen zu Mönnen, fo haben die erften Ausbrüche 
ihrer Muth, und ihre legten frevel eine emige 
cheidewand zwifchen Frankreich und ihnen gezogen. 
ie konnten von England nicht erhalten, feine Sol⸗ 
Daten zu ſeyn, und Tiefen ſich als Meuchelmörder 
gebrauchen. Sie wollten England unjere Eroberuns 
gen, unfern Ruhm, uniern Woblitand verkaufen, 
und haben ihm nichts als fruchtlofe Verbrechen vers 
kauft. &ie mögen leben vom Brode der Schande 
"md der Verachtung ; wenn fie aber unfern Boden 
mit ihrer Gegenwart befleden ſollten, dann ift es 
der Wille des franzdfifchen Volkes, daß fie den Tod 
finden, ald Suͤhnopfer für die zwey Millionen von 
Bürgern, melche der Krieg, deſſen Haupturheber 
ie maren, dahin gerafft hat, und vorzüglich fürl die 
echen, womit fie Fraukreich, durch Anftiftung 
son Mördtomploten und Aufruhr, uͤberſchwemmt 
haben ıc. — Bor der Erfcheinung der Staatsraͤthe 
hatte der aefeßgebende Körper, auf Marcorelle's 
Antrag, beſchloſſen, für — Seſſton, zur Ver⸗ 
nwigung der Vollendung ded bürgerlichen Gefegbus 
ches, Bonaparte'd Buͤſte in feinem Verſammlungs⸗ 
Sahle aufftellen, und diefen Beichluß dem * 
Conſul durch eine Deputation von 24 Mitgliedern 
dee anderen Tages überbringen zu laffen; er hatte 
erauf den Geſetzesvorſchlag wegen einer neuen Aus⸗ 
bung von Gonferlbirten, mit zır gegen g_ Stim⸗ 
men , angenommen. — Das Tribunat bat ſich ges 
Ben. auf die ihm gemachte Miftheilung, daß die 
Seffion bes gefehgebenden Kbrpers geſchloſſen fen, 
bis zum azjten April aiournirt. 
Der Moniteur gibt die Nachricht von Eonftanti- 
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nopel unterm roten Febr. , daß ein engli ou⸗ 
rier von London an den * —** ee 
Gefchäftsträger In der Hauptſtadt des türkifchen 
Reiche, angekommen fey, deſſen Auftrag befonders 
——* ping, eine en gegen 2 erſten 
nful, n er viele Eremplare mitgebr 
*** re = — WR 
n einem ehl des militärifhen Marinechefs 
zu Duͤnkirchen heißt es (eben fo unglaublich, als em 
pbdrend), man habe in Erfahrung gebracht, die enge 
liſche Regierung habe den Anfchlag gefaßt, 6 bis 700 
Ballen. mit Wolle, die man in einer Gegend, wo die 
—* herrſcht, geſammelt hat, auf die vet Küs 
werfen zu laffen, um die Peft nady Frankrei 
zu bringen. Die Seeverwaltung hat daher ein a 
emeines Verboth ausgehen laflen,, im Falle eines 
chiffbruches Feinen Ballen von Waaren, befonders 
feinen mit Wolle, Baumwolle oder wollenen Tüchern 
zu berühren, bis die Vehdrden alle nbtbigen Unters 
ſuchungen wuͤrden angeſtellt haben. — Es darf auch 
kein Fiſcher mehr ohne beſondere Erlaubniß, und oh⸗ 
ne daß er einen Soldaten am Bord hat, aus dem 
Hafen —— um alle Communikationen mit 
dem Feinde abzuſchneiden. 

Der Herzog von Enghien wurde im Vincenner 
Walde am zıften März um 2 Uhr Morgens hingee 
richtet, und gl mie es heißt, in eimwart meh⸗ 
rerer Generale. Wie er zu Paris anfam, war das 
Kriegsgericht ſchon ernannt; am Fingange des Tem⸗ 
pels, wohin er gebracht wurde, fand man den 
fehl, ihn nach dem Vincenner Schloffe zu tranepore 
tiren, wo jenes Gericht ſich verfammelte. Er fo 
bey dem Verhdͤr fo müde von feiner Reife gewefen 
feon, daß ihm die Augen zufielen ; es hieß zu Pas 
rie, er hätte nach dem ausgefprochenen Urtheil vers 
langt, ben erften Conſul zu fprechen ; man erflärte 
ihm aber, daß dieß unmbglich wäre; hierauf hätte 
er fehr gefaßt geſchienen, und auch bev ber Hinrichs 
tung ſich die Augen nicht verbinden laffen. 

Nach den neueiten Parifer Briefen befand ſich der 
erfte Conſul zu Malmaifen, mo er Niemanden fprach, 
als mer nöthige Gefchäfte mir ihm hatte. 

rivatberichre aus Frankreich fprechen von neuen 
Eräugnifien zu Paris, die befonderd aus der Ents 
defung, daß ſich ein anderer franzbfifcher Prinz, der 
8338 von —— bey einem auswaͤrtigen 

ſandten verſteckt gehalten habe, beſtanden haͤtten; 
man haͤtte dem gedachten Geſandten eine Hausſu—⸗ 
ng | angefindigt, worauf ſich aber, ehe dieſe noch 
vor ſich gieng, ergeben haben follte, daß der Prinz 
wenige Etunden vorber das Haus verlaflen hätte, 
u. ſ. w. Indeſſen feheint von allen dieſen Umftäns 
en Fri Beftdtigung erwartet werden zu 
muͤſſen. 

Zu Welſſen burg find der Praͤſident des dortigen 


— 


Eioiftribunals, Br, GH, ehemahliges Mitglied des 
Naths der Fuͤnfhundert, und Br. Andreas Meyer, 
Kichter bey demielben Tribunal, in Gefolge eines 
gegen fie erlaſſenen Arretmandats bed Grofrichters 
und Fuſtizminiſters arretirt, und in die Straßburs 

Citadelle abgeführt wordem Ihre Arreitation 
Far jedoch mit den Verhaftnehmungen der Emigrans 
ten und deren Mitfchuldigen in feiner Verbindung 


ehen. 
Den ıoten März mwurbe auf Begehren Da. Betes 
zanens Halbbrigaden ein fehr feyerliches um in 
der St. RochussKirche zur Dankfagung für die große 
Mohlthat der Entdecfung der Eonfpiration unter dem 
Zulanie einer unzähligen Menge Volkes aller Alter 
und Geſchlechter abgejungen. Der Biſchof von Eous 
tanced hielt dabey eine Mebe, deren edle Einfalt. 
an Eindrud machte. 

eber die Gefangennehmung der in bem Verzeich⸗ 
niß des Großrichters Juſtizminiſters bezeichneten 
Verſchwoͤrer von der Bande bed Georges, nähmılich 
Remercier, bey 24, und Peser Jean, 39 
Sabre alt, erzähle man mod einige Umftände. 
Sie find im Folge eines officiellen Berichts an 
ben erften Eonful den ıöten März Abends in dem 
Dorfe Saint s Aubin » du :Cormier, unweit Fougeres, 
von den Gensd'armen arretist worden. Man hatte 
erfahren, daß fie im Haufe eines Einwohners, Nabe 
mens Regrand, waren, Die Gensd'armen ſtellten 
fih in Hinterhalt, und faben bald vier wohlgelleis 
dete Leute aus diefem Haufe herauögehen. Die ⸗ 
d'armen gehen ihnen entgegen. Sie ſetzen ſich zur 
Wehre. Jeder hatte zwey Piſtolen. Es kam zu 
einem Treffen, in welchem mehr als zwanzig Schuͤſſe 
von beyden Seiten fielen. Ein Gensd’arme erhielt 
einen gefährlichen Schuß in die Bruft. Einem Vans 
diten wurbe die linfe Hand burchfchoffen. Zwey bas 
Kon entfprangen, von der Dunkelheit begünftigt, in 
den nahen Wald. Alle umliegenden Gemeinden unb 
Gensd’armen wurben davon benachrichtigt, um rings 
umber auf der Hut zu ſeyn. Lemercier und Peter 
Jean wurden in die Gefängniffe von Fougeres ger 


bracht, und werden von da nad) Paris transportirt.. 


Dran hofft auch bie zwey Eurfprungenen bald hab⸗ 
baft zu werden. Legrand wurde aud) arretirt, weil 
A bie vier Banbiten in feinem Haufe aufgenommen 


te. 

N. S. Einer von diefen zwey, naͤhmlich Johann 
Jean, iſt zu Saint-Aubin: b’Aubigue ergriffen wor⸗ 
ben. Derandere, Johann Louis, wird von der Geus⸗ 
D’armerie verfolgt. .Diefe Banditen Famen von Pas 

sis, umd fuchten ſich in den Morbihan zu begeben, 
Men. 
Der Capitän Duoniam, ber won ber afrifanifdhen 
idtuͤſte hey ! 
Difft war, zuräckgekommen iſt, erzählt in Cherbautig 
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n er wegen des Megerhaudeld ger 
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daß der afrikaniſche König dieſer Kuͤſte za ihm aufs 
Schiff gekommen ift, große Freude bezeugt hat, Arans 
zoſen zu ſehen, viel von Bonaparte ** die 
größte. Verehrung gegen ihn an den Tag gelegt, 
und zulegt die Begierde geäußert hat, biefen Nas 
men feinem eigenen Nahmen beyzuſetzen, und ſich 
demnach Paflador» Bonaparte zu mennen. Diefer 
Nahme mußte ſogleich auf das Schiffs-Journal ge⸗ 
ſchrieben werden, damit man in Franfreich erfuͤhre, 
daß der Ruhm des Helden diefer Nation bis in die 
afritanifchen Staaten gedrungen fen. 

Ald man Georges zu dem Polizey⸗Praͤfekten Du⸗ 
bois brachte, fagte diefer, wie es bier im Publikum 
heißt: „Es freuet mich, Sie zu ſehen; ich habe 
fhon lange nad Ihnen gefehut.” „Ich wahrli 
nicht,“ antwortete Georges. . 

Es wird erzählt, die verſchwoͤrer härten auch ber 
Anſchlag gehabt, dem erften Conſul mittelit Ortolarte 
(Droffeln) zu wergiften, die fie hätten mäften laſſen, 
und die fie danı an die Mundkoͤche Bonaparte'd 
hätten verfaufen wollen, der fehr "gerne DOrtolane 
ißt. Ob dieß Grund habe, mag dahin geftellt ſeyn. 
„Der Baton von Rochefoucault ift arretirt worden, 
weil er im Verdacht fteitt, mit Ludwig XVIII. cote 
refpondirt zu haben. Man fol bey ihm Papiere ges 
funden haben, bie biefe Eorrefpondeny beweiien. & 
läugnet aber alles, und fagt, daß mm feine Hand- 
fehrift nachgemacht habe; Mus gleicher Urfache iſt 
auch der Hr. von Baudricourt, ehemahls Major bey 
der Eondeichen Armee, verhaftet worden. 

Als zu Boulogne ein feyerliches Tedeum wegen 
ber Erhaltung des erften Eonfuls gefungen warb, 
wurden bey diefer Gelegenheit die Militärs im Frey⸗ 
beit gefeßt, We wegen Indifeiplim im Verhaft waren. 

Der Advokat Lamalle hat ſich gewelgert, der Des 
fenfor Moreau's 2 fenn, umb der Advokat Bonnet 
wird num dieſes Gefchäft Übernehmen. 

Eblu, den a2ften März. 

Die Frankfurter kaiſerliche Reichs: Ober - Polls 
amtö s Zeitung iR auf ein Anfchreiben des Großrich⸗ 
terd durch den Präfelten des Saar s Departement® 
im Umfange feines Departements verbothen worden. 
Sie mer Ken einmahl vor längerer Zeit unter deng 
Regierungs⸗Commiſſaͤr Rudler verbothen geweſen. 

Es exiſtirt im Roer⸗Departement eine Verbindung 
einer fuͤr unſere Zeiten unerhoͤrten Urt. Sie iſt res 
Higidfer Natur; aber mar weiß nicht, ob mau fie 
eine Sefte, eine — Geſeliſchaft, eine Bruͤder⸗ 
ſchaft, eine Bank oder eine Lotterie nennen ſoll. 
Jhr Zwed it, dem Teufel zu citiren, und ibm zu 

wingen, daß er die in bem Abgrunde des Meeres 

rabenen Schaͤtze eutdecke und herausgebe. Die 
geringſten Aktien bey dieſer Geſellſchaft find 3 Rrbir., 
welche 3000 Rthlr. gewinnen; und im dieſem Ver— 


haltuiß ſteigen alle übrigen Altien. Das Kapital 


« 


iſt beftimmt, um Meſſen zur Abbuͤßung der Sünden 
der Aktionaͤre zu lefen. Die Zahl der Aktionäre fol 
ſchon beträchtlich feyn, und ſich längit dem Rheins 
ufer weit ausbreiten. Ben der Aufnahme ſchwoͤrt 
ber Aktionär auf das Kreutz die grbßte Verſchwie⸗ 
genheit. Man erzählt, der Teufel foll fi am bes 
worftehenden Charfreytag 24 den: ehemahligen Capu⸗ 
ziner= Klofter Bethlehem bey Bergheim einfinden, 
wo bie Aftionäre ihm follen vorgeftellt werden. Dies 
jenigen, beren. Seele er nicht rein finden wirb, ges 
hen aller ihrer Anfprüche verluftig ; diejenigen aber, 
deren Seelen er ſchneeweiß finden wird, werden durch 
den Teufel in Befig der Meichthämer, und zwar ein 
jeder im Verhaͤltniß feined Einſatzes gefeßt werden. 
Es foll mancher Aktionär ſchon eine artige Summe 
in diefer Bank fteden haben. „ Ein vernünftiger Geifts 
licher, ben welchem ein Landmann, der auch aufges 
nommen werden follte, fich Rath zu hohlen Fam, 
hat’ dffentlich gegen diefen Vorgang gepredigt. Auch 
find fchon bey dem Bezirksgericht von Koln gerichts 
liche Unterfuchungen eingeleitet worden. — Zu Bas 
logne, im Manche : Departement, der ehemahligen 
Mormandie, waren vor 6 Monathen 3 Zauberer, 
welche verborgene Schätze durch Hülfe des Teufels ans 
zeigten, arretirt worden, Zeichen der Zeit — Myſtik! 

Zürich, den agften März. 

Am 26. und ayften diefes flüchteten fich aus den 
Gemeinden Waͤdenſchwyl, Richterſchwyl und Horgen 
mehrere Bürger, unter denen fich auch ber Unter: 
flatthalter Wild befand; man erhielt Nachrichten 
von bewaffneten Zufammenrottirungen und von ent: 
ſchloſſener Gegenwehr, welche die Inſurgenten lei 
fien wärden. Die Zuricherifche Standes: Commif- 
fion hatte den Landammann um ein von ihm anges 
bothenes weiteres Verftärtungsforps angeführt. .. 
Hier und da wurden Virreftationen vorgenommen. 
Indeſſen zeigen fich nirgends Ehefs, welche Anfes 
ben und Einfluß befäffen; die ehemahligen Häupter 
ber demofratifchen Parten unter dem Landvolke miß— 
billigen Theils laut alled, was gegenwärtig vorge⸗ 
nommen wird, Theils verhalten he fich überall paf: 
ſiv und unthätig. (Waͤdenſchwyl iſt indeß anges 
zündet worden ).- 

Haag in Holland, den ızten März. 

Ein hiefiges Blatt enthält folgendes: „Man vers 
fichert,, daß der Admiral Patouche, welcher mit der 
franzdfifchen Flotte von Toulon abgefegelt und ber 
Wachſamkeit des, Lords Nelfon enrgangen ift, die 
Straffe von Gibraltar paffırt uud wohlbehalten in 
Ber angefommen fey, von mo er fich mit ber 

anzbfifchen Eskadre, die ſich dafelbft bereits befins 
det, und mit einem Linienfchiff einer verbundenen 
Macht Breſt begeben wird. 

eiden, den ıgten März. 
Die gefegebende Berfammlung unjrer Republif 
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hat vorgeſtern Ihre außerordentliche Sitzung in Haag 
beſchloſſen/ nachdem fie am 15ten biefes zu dem 
ordentlichen Dienfte diefed Jahrs 42 Mill. 489.189 
Gulden, und für dem außerordentlichen Dienit 27 
Mill. 294,214 bewilligt, und’ zur Dedung des hiers 
ben fich ergebenden Deftcit, das fich, da die ordents 
Lichen Einfünfte des Staates kaum etwas ber 30 
Millionen betragen, bennahe auf 40 Millionen bes 
lauft, eine Anleihe befchloffen hatte, u welcher in- 
der -Gißung am ırten dieſes ein Plan vorgelegt 
und‘ genehmigt worden .ift. Der Staat zahlt von 
dieſem Anleihen 5 $ Prozent jährlicher Zinfen und 
ſehr große und viele Gewinuſte mittelft Potteries 
Ziehungen. Welcher Darleiher eines Eapitald von 
1000 Gulden Nichts im’ der Lotterie gewinnt, ers’ 
hält am Ende, nad 20 Fahren, nebft feinem Ca⸗ 
pital noch 500 Gulden zum Trofte für feine vers‘ 
geblihen Hoffnungen. 
Franffurt, den aıftlen März. 

Don Seite der bier niedergeſetzten furfärftt erz⸗ 
kanzleriſchen und kurheſſiſchen Erekutions-Tommiſſton 
iſt folgende Bekauntmachung erlaſſen worden: „Alle 
diejenigen geiſtlichen Individnen, Diener und Glaͤu⸗ 
biger, weiche ſich in dem Falle befinden, bey den 
zur Vollziehung des durch allerhoͤchſt-kaiſerl. Majes 
ſtaͤt und das deutſche Reich genehmigten Deputa⸗ 
tions⸗Hauptſchluſſes vom 25ſten Febr. 1803 fuͤr die 
hochlbbl. kur⸗ und oberrheiniſchen Kreiſe beauftrag⸗ 
ten hoͤchſten Exekutionshoͤfen, Kurerzkanzler und Kurs 
befen, unfern guädigften Herren Committenten, ges 

reündete Beſchwerden anbringen und rechtliche Hilfe 
nen zu muͤſſen, wird hierdurch von unterzeichnes 
ter, zur Behandlung aller und jeder in obigen Auf: 
trag einſchlagenden Gegenftände gnädigft ernannteır 
Subdelegation zur Nachricht und Maßnahme bekannt 
— daß ſie nicht nur ihre Vorſtellungen in 


duplo einzureichen, ſondern auch dieſen ihre Dors 


ftellungen zu mehrerer zweckmaͤßigen Befbrderung 
und Nbichneidung aller deputationefchlufwidrigen 
Meitläufigkeiten, fogleich überzeugende und hinlängs 
lich beglaubigte Beweife ihres Geſuches, nämlich 
die Diener durch ihre Dienftanftellungs : Referipte 
und Befoldungs: Defrete , nebſt den von den Behoͤr⸗ 
ben, ben welchen fie ihre Befriedigungen gefucht ha⸗ 
ben , etwa erhaltenen abfchlägigen Antworten oder 
Dekreten, und zwar letztere ebenfalls in forma pro= 
bahte benzufügen haben.” Frankfurt, im Farfiirftlis ' 
chen Kompoſtell, den gten März 1894: Bon Eubs 
delenations wegen. Frenherr v. Kieningen, kurer 
kanzlerifcher geheimer Rath. Freyherr Geyling wor ' 
Altheſm, Purbeflifcher geheimer Rath.“ er. 
e Ulm, den ızten März. : 
General: Verordnung, die —— 


‚ber Landgerichte und Rentaͤmter betref⸗— 


fend. (Befhlup). 


ung. RE Amt der Geticht sdiener. Die Ob: 
sliegenheit: der Gerichtsdiener beſteht im: Beſorgung 
der Frohnfeſte, Anzeige und Verhaftnehmung der 
Uebelthärer, Aufbewahrung , Verpfleg = und Trans: 
portirung der Gefangenen, dann im Vollziehung der 
Strafen, welche nicht and Leben geben. u: .« ° 

Der Gerichtödiener hat ferner. dem. Landgerichte 
alle Dienite' zu leiften, welche ben Die Au 
Gerichtbarkeit - vom ihm gefordert: werden, als 4. 
B. bie Zitirung der: Parteyen, Verſchaffung der Ge⸗ 

ugen, Ueberbringung gerichtlicher Aufträge , Zir⸗ 

ulare und Patente, Aufgebothe ber Unterthanen, 
amd Bolljiehung: der Befcheide, zu derem' Erecution 
‚Die Anordnüng des Gerichtszʒwanges notwendig wird, 

Endlich hat der Gerichtödiener fir. Die Erhaltung 
der dffentlichen Ruhe und Sicherheit, wozu. ein 
Theil des Militärs in alle Landgerichte- ivertheilt 
werben wird, mit zu forgen, alle ‚Stöhrer derſel⸗ 
ben ,. als. Vaganten, Bettler, dienitlofes Geſindel, 
and. andere verbächtige und gefährliche Leute ndrhi: 
gen Falls mir Huͤlfe der Unterthanen: und der Cor: 
donsmannſchaft zu Gericht zu liefern, und die ges 
sichrlichen Aufträge an ihnen zu vollziehen. 

Die inmere Poſizey in den Dörfern und Gemein: 
heiten follen die Landgerichre durch die aufgeftellten 
Dorfeführer beforgen faffen, und in den Polizey⸗ 
UAngelegenbeiren der Bemeinden ben Gerichtsdiener 
wur alsdann adhibiren, wenn das Gefchäfe durch 
die angeſtellten Dorfsführer nicht verrichtet oder 
vollzogen werden koͤnnter ! 

F. Al. Amtsboth bey dem Nentamte Zu 
dem Dienite eined jeden Rentamtes foll an dem 
Eite desfelben ein Amtsboth angejtellt und beſoldet 
werden. ar! 

Die Aufnahme und Entlaffung desfelben hängt 
von. der Landes: Direction ab, welche ben ber er: 
ſten Anjtellung die dermahligen Gerichtöbothen dazu 
nehmen. füllen; 

Der Amtsboth dient, un die Aufträge des Rents 
Amtes zu vollziehen, bie Gefäliziele den. Dorfefühs 
rern befannt zu machen, die —— Abgaben 
executive beyzubringen, und auch die 

bieherigen Lehenknechte, und andere bey dem Rent: 
Amte vorfallende Mebendienfte zu verrichten, “ 
Ueber deu Gehalt der Bothen, dann ihre Bes 
lohnuugen von Gängen und Geldlieferungen ıc. wird 
2 jedes Rentamt eine eimelne beitimmte Ent: 
chlieffung folgen. 

‘ F. xt. Dorfsflßrer. Ueber ber Dorfäfihs 
rer (Hauptleute, Obmänner x.) Beftimmung, Dienit: 
BVerrihtungen und Verhältuife zum Amte sc. wird 
Das Nähere noch beſonders bekannt gemacht werden. 

. XIV. Cordons-Auſtalt. Sr die Herſtel⸗ 
fung und Erhaltung, der dffeurlichen Sicherheit wer: 
den Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht durch die Cordons⸗ 


Sefchäfte der 


Auſtalten vılanbesodterliche "Worforge treffen, und 


auch in ader Zuhinft immer einen Theil des Mili: 
tärs zur Reinigung des Landes und Sicherſtellung 
der Unterthanen auf dem Lande verwenden. 
»»: Damit aber für bie Unterbringung der Manns 
»fehaft amiden Orten, wohin die Cordbond » Manns 
ſchaft verlegt wird, bleibend geforgt werben kdn⸗ 
ne, fo werden bey jedem Landgerichte auch noch die 
Drte’beftimmt werden, welche als bleibende Stel⸗ 
len des Cordons betrachtet werden follen. 
8. XV Landes» Eonimiffäre. Da endlich 
bie bieherige Erfahrung bewiefen bat, daß es dem 
‚unbeweglih an der nähmlichen Stelle immer wirs 
kenden Collegium unmdglich werde, für die richtige 
Beobachtung der ‚ergangenen Verordnungen zu was 
‚ben, und den Erfolg zu berechnen, weldyen diefelbe 
auf dem Lande aͤuſſern, und daß die deßhalb bisher ent= 
ftandenen häufigen Commiſſionen der Räthe nicht 
mar dem Aerarium dufferft koſtbar find; ſondern 
auch die Raͤthe ihren nothwendigen Collegial : Ars 
beiten entziehen; fo werden mobile Mitrelorgane 
zwijchen den Landesitellen und den Beamten unter 
dem Nahmen Landes: Commiffariate conftituirt. 
Die Einrichtung des Inſtituts der Landes- Com⸗ 
miſſaͤrs ift demnach x) -fie follen zwiſchen dem Col: 
legium und bem Beamten die mobilen Mittelorgane 
fen. 2) Sie follen- nicht, wie bisher, nur nach 
jedesmahligen einzelnen Aufträgen ; fondern nad) eis 
ner beftimmten allgemeinen Inſtruction handeln. 3) 
Sie follen nicht bloß im der Stadt bey dem Colie— 
gium ſich aufhalten; fondern in dem Diftricte ſelbſt 
wohnen, der ihrer Auficht anvertraut ift. 4) Das 
mit ihre Landesfenntniffe vermehrt, ihre Auflicht im 
beitändiger Tätigkeit und Wirkſamkeit erhalten, und 
allen nachgiebigen freundfchaftlihen Verbindungen 
vorgebeugt werde, fo follen fie nach einem Aufent⸗ 
halte von einigen Fahren von einem Diftricte in 
einen anderen verfeßt werden. 5) Sie haben in 
der Regel kein Detail von Gefchäften zu — 
ſondern die Landesbeamten bleiben in unmittelbarer 
Verbindung mit der Landes-Direction, welchen dieſe 
ihre Aufträge unmittelbar zugehen: läßt. 6) Die 
künftigen Landes » Commiffärs haben eigentlich über 
das pflichtmäßige Betragen der Beamten und über 
die Execution der landesfürftlichen Verordnungen zu 
wachen. Ihr Geichäftskreis erſtreckt fich demnach 
vorzüglich auf folgende Gegenftände a) auf eine alls 
emeine Aufficht der Juſtiz- Verwaltung , damit 
eine Protrahirung der Juſtiz Statt finde. b) Auf 
eine allgemeine Aufficht Aber die gefammte Polizey 
ihrer Bezirke mit Ausnahme der erimirten Städte. 
Der Militär: Kommandant muß ihnen zur Handha⸗ 
bung der innern Sicherheit jederzeit nach ihrem Vers 
langen militaͤriſchen Beyſtand leiften. c) Auf die 
Aufſicht Über Kultur⸗ Schul: und Kirchenfachen, ſo 
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weit letztere zur Polizey gehbreu. Sie wachen über 
die Kulturs⸗Abtheilungen. d) Auf eine allgemeine 
Yuffiche über die Beobachtung und Wirkung ber 
Gelege. Deßhalb fol von allen Weiſungen, die 
über wichtige Gegenftände von der Landeödirekrion 
an > — — eier werben „ — — 
ſolche wehreren Aemtern zugleich einſchlagen. 
den Landes⸗Kommiſſaͤrs Nachricht ertheilt werden, 
2) Auf eine allgemeine Aufſicht ber die Graͤnze 
und über die Erhaltung der höchften Gerechtfame. 
H Sie beforgen alle Amtsunterfuchungen und Ex⸗ 
trabitionen. g) Sie find die Civil: Commiffärs in 
Kantonsfachen, fo weit der Militärtanton die in 
ihrem Bezirke gelegenen Landgerichte begreift. Deß- 
balb follen fie ihren Sitz, wenn es moͤglich ift, an 
tem mähmlichen Orte, oder wenigftens in ber Mäs 
be des Hauptſitzes des Kantons erhalten. h) Ih⸗ 
ner liegt ob, alle Motizen über den ftatiftifchen 
Zuftand ihres Bezirkes zu fammeln, und ſolchen 
alle Jahre nach gegebenen Formularien in Tabellen 
einzufenden. Diefe. follen mit einem räfennirenden 
Hauptberichte über den ganzen innern Zuftand ihres 
Bezirked begleitet werden, im welchen: angezeigt 
dt, alled, was in dem abgelaufenen Jahre Niigs 
liches geſchehen, — was noch weiter zur Aufnah— 
me geſchehen loͤnne. 

Der Inhalt der ſtatiſtiſchen Tabellen gibt ihnen 
die Gegenſtaͤnde an, uͤber welche ſie ſich zu ver— 
breiten haben. Damit ſie aber dieſes mit deſto 
sehr Zuverlaͤßigkeit ausführen können, fo ift ihnen 
ur ausbrädlichen Auflage zu machen, daß fie alle 

ahre wenigftens einmahl Mren ganzen Bezirk bes 
‚reifen, und in jedem Dorfe alles nach dem vorge: 
ſchriebenen Tabellen unterfuhen, Das Refultat 
jaͤmmtlicher eingehender ſtatiſtiſcher Tabellen wird 
ſodann Sr. kurfuͤrſtl. Durchl. mit einem gleichfalls 
säfonnirenden Berichte nach Berfluß jeden. Fahre 
aber die ganze Provinz von der Landes: Direftion 
in einem Hauptkonſpelte vorgelegt werden. 

Die Beamten ihred Bezirks werden angemiefen, 
alle Monathe einen Bericht an fie ber dasjenige 
zu erflatten, was in ihrem Amtöbezisfe Merkwuͤr⸗ 
Diges fich zugetragen hat. Aus diefen — 
einzelnen Berichten haben ſie einen hiſtoriſchen 
Hauptbericht uͤber die merkwuͤrdigen Eraͤuguiſſe ih⸗ 
sed Kommiſſariatsbezirkes gleichfalls alle Monathe 
an den Präfidenten der Landes: Direktion einzu⸗ 
fen 


den. 

Der Gehalt des Landesfommiffird beſteht in 
2600 fl. an un, © Klaftern Holz, und 24 
Schaͤffeln Haber, freyer Wohnung fir ſich 
and feinen * Frei bezieht ex im Geſchaͤfts⸗ 
Reifen 5 fi. Tagsgebuͤhr. 

Da * wenigen Faͤllen das Detail eines Ger 
fhifts tem Landestemmijjär aufgerzagen wird, und 
er im bie eigentliche Niminifiratien ber Gerichte 


nicht zum wuhſchen Hat, To foll das ins be 
er Derfonal auf einen Aktuar, der 28* 
Rechnungsverſtaͤndiger iſt, befchränfe werden. Nebft 
freyer Wohnung bey dem Landeskommiſſaͤr wird 


‚biefem. Aktuar ein jährlicher Gehalt von 600 fl. ans 


gewiefen, ferner. werden ihm 2 fl. 30 fr. ald Tag- 


$ veritattet. 


Fe ich dieſe allgemeinen Beitimmungen wer⸗ 
ben. bey der Einweifung und YAusantwortung. ge— 
ſammter Landgerichte und Mentänter 1. durch bie 
von ber Kandeödireftion ernannten Komimiffarien fos 
gleich im Ausführung gebracht werben. 

Uebrigens verfehen ſich Se. kurfuͤrſtl. Durchl. zu 
ben angefiellten Landesfommiflarien, Lanbdricht 
und Rentbeamten, bann dem gefanmten ilbrigen 
Amtäperfonal, daß biefelbe d genaue Befol⸗ 
gun hrer refpeftiven Dienftobliegenheiten den höch» 

en Abfichten entfprechen werden. Ulm, dem ıftem 
März 1804. — SKurpfalzbaierifche Landes: Direk, 
tion in Schwaben. Freyherr v. Hertling. Vogt. 

(Das Ganze ift bereits durch alle kurfürftl. Stans 
ten gleichförmig eingeführt.) 

St. Petersburg, den 6ten März. 

Der General:fieutenant, Fuͤrſt Sortfchafow r, ift 
en Senateur, und der Eontre:Admiral Erown zum 

ice⸗Admiral ernannt. < Der ans England angefoms 
mene Doctor Leyton ift mit 1000 Rubeln jährlichen 
Gehalts bey Hofe angeftellt. 

Der Graf Buturlin, welcher ſchon vor langer Zeit 
zum bevollmächtigten Minifter in Nom ernannt war, 
wird nun im einigen Tagen feine Reife dahin an— 
treten. 

Die Frau von Stael, die befannte. Berfafferine 
der Delphine, befindet fich auf ihrer Reiſe hierher 
in Rige, 

In der Schererifchen Buhbandlung iſt 
angefommen und 3u haben: „Bebeime Inftrucr 
sion und Briefe des englifhben Befandten 
in münden an die englifhen Agenten im 
Paris, Nebſt einem volltändigen und authentiſchen 
ar darbber von dem Gtoßrichter an den erſten 

on ‘“ 


Sremdenanzeitge. 

Den ıften und aten April. Sr. fiel, Kaufmann 
von Angsburg, Pr. Wohn, Hr. Ban. Bontem, und Hr. 
Hartmann, Handelslente von Straßburg, im girfh. Hr) 
Schmidt, Landrichter pon Tölz; im gabn. Hr. Bun, 
Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. J. €. Haid, Kauf 
mann von Neuchatel, ebend. Hr. Lebihe, Lieutenant, yon 
Mannheim, im Zreug. HH. Haaß und Clblin, Handels: 
leute von Mosbach, ebend. Hr. Cineniid, Sänger von Pas 
ris, im gZahn. Hr. Schwab, kuri. Bereifer von Duͤſſeldorſ, 
ebend. Hr. Dr. Schmellet, von Landehut, ebend. Dr. 
Werner, geiſtl. Rath ven Freyſing, ebend. Hr. Graf Era- 
rinsſv mit Familie, von Paris, im zZirſch Fr. Steyren, 
Landtichter von Miesbach, im Dänen Hr. v. Lupin, vom 
Kanbeberg, im bier, 
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Ar -  Bege ae ben 29ſten März. 
" Ber‘ Preuß. Lurdrandenburgifche Gefandte, 
Grof von Sbrz,.hat nachſtehende Erklärung abge⸗ 
„ die ungeachtet der Ferien gleid am folgen: 
ae bie Dictatur. mitgetheilt worden ift. 
in ‚dem Falferl, Conſervatorium wegen der Reid)» 
hin ſchaft ernannten: 4 . ——— 

chung ru en Auftrages bier e 

€ on ‚miebergefest 


. ni ‚ welche bereits ihre erfte 
Sigung in dem Haufe.des Frenherru von Aldini ges 


hat, Die Mitglieder diefer Commiffion find; 
—— Albimi, von Seite des, Hru. Kurerz⸗ 
abe „von Globig, von Rürfachfen, Otto von 







Germüngen , von Krbaden, von Hügel und ven 

un: son Deflreid. Der neulich bey dem Br. 

—— — nzbſiſche Courier hat Auf: 

—— — 

undſchaftlicher Vermitte⸗ 
——— 

este Deputations und Reichsſchluſſes, und ins 

in. Beziehung auf die Reichsritterſchaft 

| ben daher nicht verweilen zu dürfen, Fhre 

ea plane über dieſe und die ganze neuere Wen: 

ber Sache Ihren hohen Reichsmitſtaͤnden offen 

" ey 


träge wegen verichiedener in die befannte Eonſpira⸗ 
om verwickelter Perfonen abgegeben. 
Folgendes iſt die eben tes 

u ‚Reg mg biefirte Denkichrift. „Se. koͤnigl. 

deut e glückliche Leitung feines 

ngöwerkes verdankt, auch gegenwärtig 

ie find, wegen der mamichfaltigen Schwierig: 

mund Frrüngen, die ſich bey Ausfilhrung des 

eben. haben , ihre. Zwiſchenkunft dem Reiche ans 

und daß bieferbalb bereits eine Erbff: 

nung von Geite des franzdfiihen Gouvernements 

bey der KReicheverfammlung gefibehen ifl. Se. Mas 
n der am zöften Jaͤner d. %. 

anmmlung dießſeits übergebenen Denk⸗ 

als rath ſamſter Ausweg und als angele: 

Munfh und Antrag Er. fonigl. Maje: 









Kan 

der ‚doppelte Geſichtspunct empfohlen worden, 
die Sache, zur ——— allgemeiner angemeſ⸗ 
fener, Grundſatze über die kuͤnftigen Verhaͤtniſfe 
zwiſchen der Reichsritterſchaft und den Landesher: 
ren an, ben Reichstag gebracht, und in ben Weg 


Fox 
dr 


eiher ordentlichen Comitialberathung geleitet würde, 


Surpfalgbaierifhe 


Öner Staats - Zeitung. 


te, am agften März 


1804», 


wittwoch, den 4. April, 





und daß unterdeſſen die Laudesherren, welche mit 
der Beſitzergreifung gegen die Güter reichsritter⸗ 
fchaftliher Perſonen -vorgefchritten waren, dieſe 
factiſchen Maßsegeln - aller Drte einftellen. moch⸗ 
ten. Zugleidy aber auch war die ausbrüdliche Er⸗ 
Märung hinzugefügt worden, wie Ges Fbnigliche 
Majeſtaͤt ſich daben nicht beruhigen Fünnten, menn 
die- Beranlaffung benuͤtzt würde, um den Zwie⸗ 
fpalt inı Reiche prozeſſualiſch zu näbren, und dadurch 
politifche Abfichten erzwect werden ſollten. Nur 
bey diefer Anficht und Meinung koͤnnen Se: Fönigl. 
Majeftät auch nach demjenigen, was ſeitdem vorge⸗ 
gangen iſt, feft fteben bleiben. Allerböchfibiefelbem 
hatten fchon gleich bey jener Comitialerflärung, und 
noch vor derfelben, den mit Ihnen in 'näberm Bers 
haͤltniß ſtehenden Höfen, befonders aber denen, wel⸗ 
che in der Sache directe intereffirt waren, ähnliche 
Erdffnungen, Anrathungen und freundfchaftlichit ges 
meinte Uufforberungen thun laflen. Indem Sie den 
Erfolg hiervon erwarten fonnten, erfchien das alls 
gemein ‚befannte Concluſum des Faiferl. Reichshof⸗ 
Faths vom 23ſten Fänet, worin die Miederberftellung 
des vorigen Iuftandes der reichsritterfchaftlichen Bes 
fisungen den her Landesherren gebothen, zus 
gleich aber auch ein Conferpationsauftrag dem durchs 
leuchtigiten Erzbanfe Deftreich und drey andern hos 
ben Aurfürften des Reichs mit der ihre Nuftragd« 
gewalt vereinzelnden Claufel Sammt und Sonders 
ertheilet wird. Unterdeſſen iſt wirflih durch bie 
von Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht von Pfalzbaiern ab» 
gegebenen Erklärungen und durch Ihr Benfpiel, wels 
dem die übrigen mit Höchftdenfelben in gleichem 
Falle gervefenen Fürften Theils ſchon gefolgt, Theile 
noch zu folgen im Begriffe find, felbft nach den Ans 
rathungen Er. Maieftät der Stand der Dinge wies 
der in eine Sage gekommen, durch welche dasienige, 
was nur die Abficht ded Reichöhofrath6 fenn darf, 
erreicht, und derfelbe ganz außer den rechtlichen Fall 
geſetzt iſt, feinem Erfenutniß eine weitere Wirfung beys 
zulegen. Um fo weniger founen bey diefer Bewandt⸗ 
nig Se. kdnigi. Majeſtaͤt Ihr Urtheil über den ers 
anngenen Konfervationgauftrag zuruͤckhalten. — 
Er. fonial. Majeität erflären daher: daß Sie bier: 
mit feyerlichit Fhre Mechte, fo wie die Rechte aller 
Ihnen beytretenden Stände, und das Jutereſſe des 
go 


ı .? a oo. + 
geſammten Reichs gegen einen fogenannten Kon⸗ 
fervationsauftrag verwahren, welden ber Reiches 
hhofrath im dieſer verwickelten, allgemein wichtigen 
und ganz befonders zur Behandlung des Reichstages 
geeigneten Angelegenheit, zumahl mit verfaſſungswid⸗ 
riger Uebergehung Sr. koͤnigl. Majeftät in Abſicht ders 
jenigen Kreife, worin Ihnen das Kreissdireftorium 
uftehet, und dagegen mit Hineinziehung des durch⸗ 
euchtigken Erzhauſes Deftreich, welches ſolcherge⸗ 
ſtalt in einer und der naͤhmlichen Sache als Par: 
tey wegen feiner eigenen Verhältnifle, befonders in 
Schwaben, ald Richter und als Erefutor darge: 
ſtelit wird, har ertheilen und ausfertigen koͤnnen. 
— Indem Se. Fonigl. Majeftät Ihre Erklärung 
wiederhöhlen, wie Sie Sich nimmerniehr dabey 
beruhigen können, wenn die Veranlaſſung benutzt 
wird, imm den Zmiefpalt im Reich prozeffualifch zu 
nähren, und politifche Abfichten zu erzwecken, fors 
Bern zugleich Allerhoͤchſtdieſelben hiermit Ihre färtts 
lichen hohen Reichsmitſtaͤnde auf, die von dem beye 
den hohen Mächten Rußland und Franfreich nabs 
mentlic zur Beylegung der Irrungen Über die 
reichsritterfchaftlichen Angelegenheiten angebothene 
Vermittlimg vertrauendvoll anzunehmen, und zur 
weitern Benugung derfelben an dem Site der all: 
gemeinen Reicheverfammlung vermirtelit einer balz 
Digft zu erbffnenden Comitialberathung Ihre Ge: 
fandtfchaften mit Anweifung zu verſehen. 
März 1904. 
Mainftrohm, den zoften März — 
In der Gegend von Cleve ift, wie man aus Chin 
ſchreibt, eine beträchtliche Anzahl franzdfifcher Trup⸗ 
pen angelaugt. 
Helvetiem 
D fficielle Anzeigen über die Begebenheis 
: ten im Kanton —3 
Bern, den 24ſten März. och immer find die 
Berichte von der Art, daß man fich über die Uns 
finnigfeit jener Menfchen verwundern muß, welche 
son ihren wilden Feidenfchaften, ihrer Herrfchfucht, 
ihrem Eigennutz verblendet , das eigene täglich uns 
Bermeidlicher werdende Verderben Überfeben, und das 
Vaterland der Gefahr —— von maͤchtigern 
Staaten als der Unabhängigkeit unwuͤrdig betrach⸗ 
tet und behandelt zu werden. Zwar kann beh den 
bereits angewandten und noch in Bereitſchaft ſtehen⸗ 
den Repreſſions⸗Mitteln dieſes aufruͤhriſche Gewuͤhl, 
welches auf einmahl in mehreren Theilen des Can— 
tons Zuͤrich ausgebrochen ift, nicht mehr lange uns 
geftraft bleiben, Wenn man aber bedenfr, wie viel 
die Ehre der Nation unter den bereird Statt gehab⸗ 
ten Unordnungen leiden muß, indem man gar zu 
leicht den Fehler einiger Menfchen in einem Dorke, 
und einiger Dörfer in einem Canton, für Ausbruͤche 
der allgemeinen Werkehrtheit anfieht ; wenn man 


-in der Ahndung das gleiche 


* 


ferner ſich die Unmoͤglichkeit vorſtellt, bey den nun⸗ 
mehr unvermeidlich gewordenen militaͤriſchen Sreku— 
tionen den fillen treuen Bürger von dem Mitfchuls 
digen an dem Auftuhr immer zu unterfcheiden, und 
erhältniß genau zu 
beobachten, weldes in der Strafbarteit Start ge⸗ 
habt hat, fo muͤſſen gewiß alle wahre Schweiger 
Herzen mit einem gerechten Zorn gegen die Urhe 
diefer traurigen Scenen erfüllt, und ein jeder Anges 
böriger der Fidögenoffenfchaft, dem Gott Aräfte und 
die Obrigkeit Waffen anvertrauek hat , bereit feyn, 
feine den Vaterland von jeher gewibmete Dienfte 
en die umverföhnlichiten Feinde desfelben, die 

einde ber Ruhe und ber gefeglichen Orduung ats 
zubiethen. 

Die aufruͤhriſchen Bewegungen im Canton Zuͤrich 
zeichnen ſich durch beſondere Merkmahle von allen 
andern in der Schweitz vorgefallenen Vollsbewegun⸗ 
gen aus. Es ſcheint bey denſelben fein Plan, Feine 
Drganifation, ja nicht einmahl ein beftimmter Wille 
vorhanden zu fern. Scharen von verwilderten jun— 
gen Menſchen (Prügel:Buben genannt), welche oh⸗ 
ne Ehre und Herz find, ziehen durch das ganze Land, 
um überall durch ihr überlautendes Geſchrey die Stils 
len zu terrorifiren umd die Huldigung zu verhindern, 
Kirchen und Schenfen find ihre TZummelpläge. Sie 


find im Ganzen wahrſcheinlich kaum eines Widers, 
egen Truppen, befto fürchterlicher ' 


ſtandes faͤhig 
aber fir die Einwohner, und die, welche ihnen in’ 
die Hände gerathen, 

Von dem Bezirk Winterthur, mo die Huldigung 
in befter Orbnung vor ſich gegangen war, follte 
nun die Reihe an ben Bezirk Uiter fommen. 
Greifenfee und Ufter felbft fiel das Reſultat befries 
digend aus, 
befonders zu Wesifon und Hinweil, behielten die 
Nuheftdrer die Oberhand. Schon an dem erften 
Orte, wo die beyden im Ganzen genommen gutges 
finnten Gemeinden Mesifon und Goßau verfammelt 
wurden, waren viele Menfchen aus nähern und ent⸗ 
fernteren Gegenden bemerkbar, welche fih An die 


‚wenigen Uebeldenkenden aus jenen Gemeinden an— 


ſſhloſſen, und gleich von Anfang die feyerliche Hands 

ng burchaus ftörten. Alle Verfuche, um —*25*— 
aus der Kirche zu entfernen, waren vergeblich — 
und da die Scene in Gewaltthaͤtigkeiten und pers 
ſonliche Mißhandlungen ausarten wollte, fo mufte 
das Vorhaben aufgegeben werden, 

Die naͤhmlichen Menſchen, deren Betragen dem 
guten Willen der meiften Einwohner von Wetzikon 
ganz unterdrückte, fanden fich bereit?, als die Des 
putirten in Hinweil anlangten, am Eingange des 
Dorfee in größer Haufen verfammelt. 
he eröffnet wurde, ftürzten fie hinein, und hielten 
fie mir folcher Hartnädigkeit befegt, dad keine Vor⸗ 


In 
Fu der zweyten Abtheilung aber, und 


⸗ 


Als die Kir⸗ 


lungen fie, daraus entfernen konnten. Das Ge: 
war, fogleic) fo heftiß, daß man auch dort auf 
Den weitern Berſuch Verzicht leiften mußte, 
Mit diefen nicht zufrieden — drängte ſich der 
tolle Pöbel haufenweiſe ‚von der Kirche weg ins 
Wirthehaus, belagerte die Deputirten in ihrem Zim⸗ 
mer, und nur durch das thärliche Entgegenftämmen 
einiger Gutgefinnten konnten das Eindringen in Dad: 
felbe, und vielleicht unglddliche Gewaltthärigkeiten 
verhitet werden. Die nähern Umftände diejes Vor⸗ 
falls zeugen. von der bedauernswärdigften Dummheit 
amd Andgelaffenheit, die um fo viel bedenklichere 
olgen haben können ,. wenn ihnen nicht kräftiger 
inhalt gethan wird, weil in diefen von Natur ar: 
men Gegenden, welche ehemahls durch den nunmehr 
ans zu Boden gedruckten Fabrifen: Verdienft ihren 
Ünterpalt fauden, die größte Armuth herricht. 

In den zuhächit um die Stadt gelegenen Gemein: 
dein Hottingen, Fluntern, Altſtaͤtten, Albisrieden, 
Wied kon - find die Huldigungen fehr erfreulich vor 
fih gegangen. - Auch vernimmt man, daß das auf: 

ebothene Bataillon Landmiliz unter — des 

. Dberfifieutenauts Holzhalb den beſten Willen 
und bie größte Bereitwilligkeit zeigt, mit den eidges 
udſſiſchen Zuzägen zu agiren. 

Bern,.den Sſten März Die in der Nähe der 
Stadt Züri fortgeſetzten Huldigungen zu Engen, 
MWolliöpefen und Rieſpach, find vbllig befriedigend 
„quögefallen. Im ganzen Diſtriete Bulach hat ebens 
falls das Volt durd) rübrende Beweife feiner Uns 
bänglichkeit. an die rechtimäßige Regierung und bie 
Verfaffung des Cantons die Eidesleiftung gefenert; 
nur bier umb dort gun fih einige Böswillige, 


deren ſtrafbare Bentühungen aber durch den Eifer” 


der Öffentlichen "Beaniten, fo wie durch Die weit 
überrsiegende und fich laut aͤuſſernde Mehrzahl der 
Gutgefinnten fogleidy unterhrüdt wurden. Mehrere 
iduen, die fich bey dergleichen Feyerlichkeiten 
ib benabmen, find bereit® verhafter, und die 
nguifition wird wabrfcheinlid einiges Licht über 
das Gomplot werfen. 

Don Seite der Regierung von Zürich werden ins 
deſen ben Gemeinden, wo die Huldigung nicht vor 
fi sehen konnte, alle Mittel an die Hand geges 
ben, um frey von dem Einfluße untreuer Beamten 
oder Ser zugelaufenen  Horden ihren eigentlis 
chen Willen zu Aufern. Auf diefe Weife it man 
bereitö zu fehr merkwürdigen Refultaten gekommen, 
melde oh von der fchlechten Denfungsart meh: 
rerer ve Beamten zeugen, ald von ihrer 
Einwirfung auf die meiſtens gutgefinnte aber furcht⸗ 
fatne Mehrzahl der Laudleute. 

Man fpricht auch von Depntirten, welche einige 
vHu den aufrührifchen Gemeinden an den Hrn. Land: 
Ammaun der Schweitz abzuordnen gedenken. 


Wie zigellos Indeffeh ein Thell des Pobele bes 
reits geworden, beweifet der Bericht, daß das Schloß 


Waͤdenſchwyl den 2aſten diefes angezinder worden 


und abgebraunt iſt, ohne daß jedoch diefer Frevel 
zu einem Signale gedient oder einem weiteren Zus 
fammenlauf zur Folge gehabt N er Auch verfk 
chert man, daß alle Durchpaflirenden angehalten 
und aufs frengfte vıfitirt werden, — 

Auf dieſe Nachrichten bin find ſogleich von dent 
en Landammann der Schweitz die nöthigen Ans 

alten getroffen worden, bamit ein zweptes ei 
gendſſiſches Huͤlfs⸗ Bataillon Samftags den zıflen 
diefes in Zuͤrich eintreffe. Bern, Bafel, Solothurn 
und Aargau liefern dazu ihr Gontingent.. Die 
Scarfihügen von Schwyz find auch zum Aufbruche 
beordert worden. 

Zur Bildung des Generalftabes unter ben Befeh⸗ 
len des Herrn Commandauten en Chef Ziegler ha= 
ben der Hr: Caſpar Miller von Schwyz; die Ers 
nennung als Chef dD’Etat- Major mit dem Range 
eines eib£gendflifhen DOberften, und Hr. Gottlich 
Hünerwabdel von Lenzburg jenen ald Flügel: Adjus. 
tanten mit Oberfts Lientenants Rang erhalten. . 

Folgende Proffamation des Meinen Raths ift im: 
ben de Canton Zürich befannt gemacht worden. 
„Mir Bürgermeifter und Näthe ded Standes Zürich: 
Nachdem wir uns der, angenehmen Hoffnung uͤber⸗ 
laſſen hatten, derjenige Theil unferer Cantons-Ein⸗ 
mohner, welcher ſich bey Anlaß der geforderten Eis 
desleiftung, durch Aufwiegler zur Empbrung j 
die Verfaffung, Obrigkeit und Geſetze verleiten lich, 
werbe von feiner ungluͤcklichen Verblendung zuruͤck⸗ 
kommen; find hingegen durch die Erfahrungen der. 
leßtverjloffenen Tage zu der —— Ueberzeugung 
gelangt, daß die Anwendung militaͤriſcher Mittel 
erforderfih jey, um Ruhe und Orbnung wieder 
herzuftellen und zu behaupten, zumahl nicht ‚nur 
die ernftlichen Aufforderungen und Warnungen des 
Hrn. Landammannd ber Schweiß, ohne ad ges 
blieben find; fondern die Frechheit der Aufrührer 
den höchften Grab erreicht hat, und die pflichtmäfs 
fige Eidesleiftung feither noch in mehreren anderen 
Zandesgegenden wuͤhleriſch verhindert, ja fogar, uns 
ter verwägener Beſchimpfung unferer zur Huldi— 
gunge - Einnahme verordneten Standeödeputirtem, _ 
verweigert worden ift.’ 

„Unter diefen Umftänden ift der Einmarfch der auf 
erfolgte Aufforderung durch den Landammann ber 
Schweiß, von unfern Miteidsgenoffen willfägrig 
dargebothenen Truppen, in unfern Canton, erfors 
berlic), und zum heile bereits erfolgt. Zugleich 
aber hat uns der Hr. Landammann der Schweiß 
erklärt: „Daß alle durch den Aufruhr werurfachten 
Unkoſten auf die fhuldigen Gemeinden zurädfallen 
folen, und daß die Truppen nicht cher werden zus 


* 


rickgezogen werden bis alles bis auf den letzten 
Heller bezahlt ſey.“ 

„Wir machen dieſe Erklaͤrung, nad) dem beſtimm⸗ 
ten Millen des Hrn. Landammanns der Schweitz, 
andurch bffentlich befannt, und zweifeln nicht, diefe 
bereitö unmirtelbar bevorftehenden Folgen des Auf: 
rubrd werden zum warnenden Bepfpiele dienen, 
und die, ihrer Pflicht hide gebliebene große Mehr: 
zahl unferer Cantonds Mitbürger in ihren redlichen 
Entichlüfen beftärken. Gegeben in unferer Raths⸗ 
Rerfammlung, Samſtags, den 24ſten März 2804. 
Im Nahmen ded Heinen Raths unterzeichnet: 

Der Amtöbürgermeifter Eſcher. 
— Der erſte Staatsſchreiber, Lavater. 
Bern, den arfien März. Geſtern Abends find 
wey Menſchen, Lieutenant Huber, von Waͤden⸗ 
chwyl, und Gemeindrath Heinrih Hieftand, in 
ichterſchwyl, als Abgeordnete der aufrübrifchen Ges 
meinden im Canton Zurich vor dem Hrn, Landams 


‚ Mann der Schweiß erſchienen. 


* 


Als fie auf die erfte an fie vom Hrn. Landam⸗ 
männ gerichtete Frage: „Ob fie von Waͤdenſchwyl 
und Richterſchwyl ſeyu?“ mit Ja; und auf die ans 
dere: „Db fie den Huldigungs= Eid geſchworen 
hätten?” mit Nein amtworteren, wurden fie fo 


‚gleich ohne Anhdrung ihres Vortrages in fichere Ges 


Mahrſame gefegt, und find diefen Morgen mit Tas 


F: 


ges: Anbruch unter ficherer Bedeckung nad Züridy 


ransportirt worden, um ihrer rechtmäßigen Obrigs 


keit Rede und Antwort zu geben. 

‚ Die Cantone Solothurn, Schafhauſen und St. 
Galten haben dem Hrn. Landammann der Schweiß 
erflärt, daß fie bereit feyn, ihren Bundesgenoſſen 
von Zuͤrich zu Hälfe zu fommen. Scafhaufen bat 
hundert Mann im marſchfertigem Zuſtande. Solo— 
thurn und St. Gallen werden noͤthigen Falls einige 
Hundert auf die Beine ſtellen kboͤnnen. 

Ueberhaupt beeilen ſich alle eidögendffiihen Mes 
gierungen, ihr Militdr zu organifiren, und das Volk, 
welches wohl einficht, im mas für einen Abgrund 
die Aufrährer das Vaterland zu ſtuͤrzen trachten, 
gibt uͤberall die ruͤhrendſten Beweiſe feiner Anhaͤng⸗ 
ſichkeit an die geſetzwaͤſſige Ordnung, und feiner 
Bereitwilligfeit, dieſelbe Fe mit Gut und Plut 
zu vertheidigen. Kanzley der Eidsgenoffenfchaft. 
u . Konifen, 

Zuͤrlch, den 24ſten März. 


Dieſe Nacht brannte dat Schloß Wädenfchmul ab. 


Es war verpachtet, war aber, feitdem die Lutziſche 
Ersiehungtantalt aufgehbrt hat, unbewohnt. Der 
Brand fol um Mitternacht angegangen feyn, und 
bie Morgens im 5 Uhr gedauert haben. Der Vers 
ſicherung des Schiffmeiſters Hirzel mach, der dieſe 


Yacht von Richterſchwyl beruntergefabren iſt, habe - 


an zwar an benden Seenfern geſtuͤrmt; allein mies 
nmand habe zu lbſchen gejacht. 


Aus Franken, dem zten Mprit, 9 
Der Redacteur der Bamberger Zeitung hat 
in feinem Blatte vom 22ſten vörfgen Monarhe No, 
zr einen böcft ftrafbaren Artifel gegen die Aran- 
zbfiihe Regierung aufgenommen, daß er verm 
höchften Reſcripts von Münden am ıften April 
nicht allein in eine Gtägige Gefännnig - und eine 
feinem Bermdgen angemeſſene Geldftrafe verurtheilt 
worden iſt; fondern auch fein Privilegium verlo: 


ren hat. 
Paris, den 26ſten März. 

Folgendes iſt der wörtliche Inhalt des Artifels 
bed Moniteur über verfchiedene Zeitungsangaben von 
friegerifchen Miftungen und Planen x. Alle In⸗ 
triguen der Engländer find vereitelt; es. ift ihnen 
nicht gelungen, die Ruhe des felten Landes zu 
fören; fie fuchen fich nun durch Aneipren; ung fals 
fiber Gerüchte zu entichädigen. Eie —* durch 
die Bulletinsmacher, die fie im verſchiedenen Staͤd⸗ 
ten haben, fchreiben: Zu Mien, daß Frankreich 
viele Truppen nach Italien marfchieren laͤſſe, und 
daß an der Etſch ein Lager fiir 40,000 Mann abs 

eitecft fen; zu Konftantinopel, daß eine franzbfir 
che Flotte mit Kanbungdtruppen nach Morea und 
Egypten gehen werde, und daß ſchon viele Trups 
n bey Taranto fich verfammelt haben; zu Vers 
in, daß ein Lager von 30,000 Mann bey Kleve 
werde — werden; in Daͤnnemark, 
daß eine neue franzdf. Armee von 40,000 Mann 
nad) SHannever marfchiren werde, um Holſtein 
anzugreifen, und den Sund zu fperren; zu Paris, 
daß bereits eine tirfifche Armee in Morea anges 
fommen fen, um unfere im Unteritalien fantennis 
renden Truppen anzugreifen, daß eine in dem 
ſchwarzen Meere ausgeruͤſtete ruff. Flortte nach dem 
mittelländifchen Meere fegeln werde, um die Uns 
ternebmungen der Türken zu unterſtuͤtzen; daß eine 
dftreichifche Armee nach East vorruͤcke, und 
eine Divifiion derfeiben bereird in Tyrol angefoms 
nen fey; daß Lager in Pohlen abgeſteckt fern, im, 
welchen die preuf. und rufl. Armeen fich vereint: 
en wilrden, um dann gegen Hannover zu mars 
chiren. (Der Beſchluß folgt.) 








Die in No. 12 des Anzeigers angeklindiate Dem 
ſteigerung im Seminsrium geht morgen Den stem 
April vor ſich. 

Sremdenauzeiqae 

Den zten April, Sr, Reit, Ei. Beamter von Graͤtz, 
im Adler. Hr. Doctor Schott, von Etntigard, im Kreusg. 
Hr. Baron’ Denrpont, kurt. Oterlientenant, ebend. Hr. Bee 
ron v. Bodmann, und Hr. Engelhard v. Perg, von Auge burg/ 
ebend. Pr. Geiger, fürfil. Thutn:und Tarifter Hofrat, , 
von Regensburg, im zZahn Hr. Dietl, geiſtl. Math von 
zes chend, : Hr King, Meifender von Sturtgard, im 

irſch. 
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Muͤnchner Staats-Zeitung. 


Donnerstag, den 5. April. 


London, vom 6ten und gten März. 

—Es iſt ein Cabinetsbefehl nah allen Häfen ers 

gangen, zufolge deſſen ein Embargo auf alle inz 

und ausläudifche nach dem Morben von Deutfchland 
nd nad) der Dftfee beftimmte Schiffe, oder wie es 

In der Lloyds Lifte heißt, auf alle Schiffe ift - 

legt worden, die nad) irgend einigen anderen Ge: 

genden, alö nach Dei und Weſtindien, Afrifa, Ame⸗ 
sita , dem mirteländifhen Meere, nah Spanien 
und Portugall beftimmt find, Folglich ift auch ein 

Embargo auf alle Schiffe gelegt, welche nach ‚Hol: 

d oder Frankreich fegeln wollten. Ausgenommen 
d die Alitenfahrer. Eben diefed Embargo iſt auch 
auf die Schiffe ausgedehnt, welche nach den Juſeln 

Serfey, Guernfep und Alderney ıc. fegeln wollen. 

die Veranlaffung des Embatgo's ift nichts 
erflärt worden und man hatte darüber al: 
lerley Muthmaſſungen. Man glaubt vielmehr, daß 
wichtige Maßregel, die vom unfrer Regierun 
chlofen worden, das einsweilige Embargo ver 
5, ‚ R * 

Der rufſſiſche Ambaſſadeur, Graf von Woronzow, 
tte wegen dieſes Embargo eine Eonferenz mit Lord 
wkesbury und erhielt eine befriedigende Erklaͤrung. 

(Man erwartet, fagt tbe Courier vom 13ten 

rz, daß das aufgelegte Embargo heute, am 12. 


oder am 13. März wieder werde aufgehoben werden). 


. Um sten diefes erhielten wir hier die Nachricht, 
daß General Moreau am ıszten Febr. bey Paris 
arretirt worden; eine Nachricht, bie hier anßerors 
dentliche Senfation erregt hat. 

Am zten diefes fegelte aus den Diinen eine Er: 
pedlion gegen Bonlogne und vielleicht auch gegen 
andere franzbfiiche Häfen ab. Es befinden fich dars 
sinter mehrere große Schiffe, unter anderen auch = 
zon 64 Kanonen, mehrere Bombenfchiffe, Kano— 
nierböbte #. Die großen Schiffe find, wie es heißt, 
mit Steinen beladen und diefe durch eiferue Ketten 
miteinander verbunden. Diefe Schiffe follen, wie 
man verfichert „ ben Boulogne und an ben Milus 

bungen anderer Häfen unter dem, Schutze unfrer 
Eskadren verfenft werden, um es dahin zu Bringen, 
daß bie feindlichen Eskadren nutzlos bl;iben „nud 
nicht auslaufen kbounen, waͤhrend uuſre Schiffe meh: 
sere. Maſſertiefe und, mähere Gelegenheit erhalten 


wilrden, die feindlichen Schiffe in Brand ı ſtecken. 
Unſre Blätter enthalten das Schiffer: Gericht, daß 
die franzoͤſiſche Touloner Flotte zu Carthagena cine 
gelaufen wäre. 

‚Mit dem Befinden Sr. Majeftät hat es ſich Biss 
ber täglich gebeifert. Am gten März hieß ed: Se. 
Majeflär find forrdauernd auf einem ginftigen Re: 
ge. Se. Majeftät beforgen ſchon die Sefchäfte 
wieber , wie vorbin; indeß werben, wie es beißt, 
die Bulletins bis zur dffentlichen Erfcheinung, Gr. 
Majeftät fortgefegt werden. 

Lord Cameiford, welcher nicht felten Duelle ges 
habt hat, ift im Duell von einem feiner vormahlis 
gen Freunde fo verwundet worden, daß er bereits 

eftorben iſt. Die Urfache des Duelld war eine 

ifferenz über die Behandlung eines Mädchens, 
welches vom Lord Camelford vormahld unterhals 
ten worden war. Durch feinen Todesfall wird 
bem Lord Grenville, feinem Schwager, ein Vers 
mibgen von 18,000 Pf. St, jährlider Einkuͤnfte 
zufallen, Sein Gegner war ein“Hr. Beſt. Beyde 
wurden für fehr geübte Schüßen gehalten, Indeß 
verfehlte Lord Eamelford feinen Gegner, deffen Ku— 
el ihn in der linfen Bruft verwundete, und in ders 
elben fteden blieb. 

Der Whigcelubb war am letzten Dienftage verſam⸗ 
melt. Hr. Kor fprah im demfelben fehr heftig ges 
gen die Minifter und behauptete, daß fie unfähig 
und Fraftlod wären; aber doch nicht Fraftlos genug, 
um zum Uebelthun unfähig zu fern. Die Gefunds 
beit des Hru. Sheridan wurde sibergangen. Hr. 
Windham faß am leiten Mittwoch im Unterhaufe 
zum erſten Mahle auf der Oppoſitionsbank zwifchen 
Hm. For und Hrn. Grey, weldes man als ein 
Fön der völligen Vereinigung diefer beyden Parz 
ua, nähmlich der Grenvillefchen und Fox'ſchen, 
anſieht. 

Auszug eines Briefes von Naſſau (New-⸗Pro⸗ 
vidence), den 17ten Jaͤner. „Wir haben hier fo 
eben die Nachricht von einer bevorftehenden Inva— 
fion diefer Inſel durch die Franzofen erhalten, wels 
che fi fchon 3000 Man ftarf zu Cuba verfants 
melt. haben und im einer Woche uns einen Beſuch 
abitatten werden.” Spätere Nachrichten aus Naf: 
fau (News Providense) vom aaflen Jäner melden, 
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daß bie Anzahl der franzoͤſ. Truppen, bie St. Dos 
mingo verlaffen und fih auf Cuba gefammelt habe, 
nicht 3600, fondern höthftehs 1200 Manırbetrage: 
Der Schooner Hazard von Naffau iſt von einem 
* franzdf. Schooner , worauf fih mit 130 Mann der 
General Noailles befand, der in der Folge die Ers 


pedition gegen Naflau commandiren folte, durch 


Entern genommen worden. Auf dem engliſchen 
Schooner waren 23 Perfonen getbhtet und 28 vers 
wundet worden. Auf dem 
ward unter andern der General Noailles verwuns 
der, der auch in der Folge an feinen Wunden ges 
ftorben if. Die Engländer hatten zu New - Pro: 
vidence einige Schiffe zur Verftärfung erhalten und 
man war wegen eines Angriffs der Franzoſen da: 
felbft berubigter. Diefe, welche fi in einer trau: 
rigen Lage befinden, follen nun wuͤnſchen, von Cu⸗ 
ba nach Nordamerika zu kommen. 
London, den 13ten März. 
Geſtern Morgens ſpatzierte der Kbuig eine betraͤcht⸗ 
liche Zeit in dem Garten von Queen s⸗Houſe herum, 
und um x2 Uhr hatte der Lord Kanzler eine Audienz 
ben. Sr. Majeftät. Tags vorher hatte auch Herr 
Addington eine Unterredung mit dem König. Ce. 
Majeltär werden fich nach Kew begeben, wo ſchon 
alle Anftalten zu Ihrem Empfange getroffen find. 
+ Die legten Bullerins. find folgende: Queen'ds 
Houfe, den ııten März. „Se. Majeftät befinden 
* heute betraͤchtlich beſſer, als Sie ſich ſeit dem 
AUnfange Ihrer Krankheit befunden haben.“ 
Den raten März. „Ce. Majeſtaͤt fahren fa 
ber Beſſerung fort.” — Eben fo lautet das Bulles 
tin von heute, welches von den 4 Aerzten, Pepys, 
Revuclbs, Milman und Heberden unterzeichnet ift. 
FIhre Majeftät, die Abniginn, welche bisher for 
genvolle Tage gehabt hatten, befinden ſich Gottlob 
wohl, und fuhren mit den Prinzefjinnen geftern ſpa⸗ 
ieren. 
: Die Schwarzen in St. Domingo tragen alle 
ortififationen in Port republicain ab, und errichten 
Kae Gebaͤude, mit bem Entichluße, diefelben 
fogleic) anzuſtecken, und fi in ihre Gebirge zuruͤck⸗ 
ziehen, fobald die Franzofen binfür einen neuen 
— zu ihrer Unterjochung machen ſollten. Sie 
Weib und Kind, 


zwangen alle Weiſſen, Mann, 
ihnen im diefer Arbeit benzufteben. Gen. Kervers 
fan hat in der Stadt Gr. Domin folgenden 
Entſchluß bekanut gemacht: „Alle Arti el, mit Ein⸗ 
ſchluß der engl. anufakturen, werden eingelaffen, 
wenn fie 5 pCt. vom Werthe erlegen, welchen die 
Brain eben fo wie alle andere Nationen be zah⸗ 
en muͤſſen; der Ausfuhrzoll ven Mahagenyholze 
ift von 12 bis 7: pEt. herabgeſetzt.“ 

Ein vornehmer Engländer, der eim großer Freund 
des Fanſtkampfs it, ließ es ſich meulich einfallen, 
Beinen Bedienten mehr anzunehmen,‘ der fein beſſe⸗ 


anzojifhen Schiffe 


15. 7⸗ BEI 27 1,028? 
‚rer Borer ald er wäre. 


Dleß machte, 
Jedermann vor feinem Dienfte fürchtere, 2 — 
riuer feiner Bedienten kuͤrzlich ſtarb, melbete 
ſich lange Zeit fein neuer. Endlich, kam ein Wallis 
fer, der nichts von der Sache mußte, und both 
zufälliger Weife feine Dienfte an. Am andern e 
darauf, ald er angenommen war, trat fein zur. 
in der Halle auf ihn zu, und gab dem armen Das 
vid einen Schlag auf die Bruſt. David, der fich 
feines Verſehens bewußt war, erfchrad und fuchte 
davon zu laufen. Sein Herr beitand indeffen, dars 
auf, er follte ſich wehren, und begleitete feinen Bes 
fehl mit zwey friſchen Sthßen. Yet ward ber. 
wallifer Cumpan fo erbittert, daß er fich wuͤthend 
wehrte, und feinem Widerpart fo zufeßte, daß dies 
fer um Quartier bath, Der beftegte Herr ſtand 
nun vom Boden auf und druͤckte Davids Hand mit 
der Bemerkung, daß wenn er feinen Gebierber mit 
fo viel Muth vertheidigen wilrde, als er ihn jetzt 
befiegt habe, fie ſich beyde nie trennen würden. 
Paris, den ayften März. 

Abſchrift des von dem Minifter der aus« 
wärtigen Ungelegenheiten an Die hier wohs 
nerden Minifter der aufwärtigen Mächte 
erlafjenen Kreisfchreibens; 

„Der erfte Conſul bat mir befohlen, Ihnen einer 
Abdruck des Rapports zu Übergeben, welchen den. 
Großrichter über die in Franfreih von M. Drake, 
Minifter Sr. großbit. Maj. am Hofe zu München 
**5*5* — (Confpiration ), welche 
fi durch ihren Gegenftand ſowohl als ihr Datum 
an das infame Complot anſchloß, worüber die Trie 
bunale in diefem Augenblicke richten, erſtattet hat.“ 

„Eine gedructe Abfchrife der Briefe und authen⸗ 
tifchen Picgen des M. Drake liegt dem Berichte bey, 
Die Originalien follen auf Befehl des erften Conſuls 
unmittelbar an Ee. kurfärftl. Durchleucht von Baiern 
abgefandr werden.” r 

„Cine ſolche Schänbung bes ehrenvolleften Ges, 
fchäftes, das je einem-Menfchen anvertrauet werden 
konnte, war in der Gefchichte der gefitteten Natios 
nen ohne Venfpiel : fie wird Europa in Erſtaunen 
feßen; fie wird es zugleich empdren, als das Scans 
dal eines unerhdrten Verbrechens, woran bis au 
biefen Augenblick felbft die allerverlehrteften Regie, 
rungen richt einmahl zu denken ſich erlaubt haben,’ 
Der erfte Conſul erfennt zu fehr die Geſinnungen 
und die hohen Eigenſchaften, welche bad bey ihm 
accreditirte diplomatifche Corps auszeichnen, als daß 
er wicht überzeugt ſeyn follte, daß es mit tiefem 
Schmerzen dieſe Eutweihung des. geheiligten Rans 

ed eined Ambafladenrd durch die unwuͤrdige Trades. 
role dedfelben in ein Minifterium der Complote, 
der Verführung und ber Beftechungen anfehen werde,‘ 
Belieben Sie die Verficherung ıc. ; . 

44* Talleyrand-Perigord.“ 


Der -Buchbruder‘ des peinlichen und Specialge: 
t5 bed Se nedepartements, Dr. Patris, hat e 
angekündigt, daß alle Verhandlungen des an ger 
nanntes Gericht verwiejenen Prozeſſes von Georges, 
Pichegrü, Moreau :c, ihm allein. werden mitgetheilt, 
amd daß er diefelben in zweyerley Geftalt, naͤhmlich 
"als ein täglich erfcheinendes Journal, und als his 

riſches Werk in mehreren Bänden, herausgeges 
n-werde. Der Preis beö erften fir 60 Numern 
mit wenigftend 30 Portraͤts, ift 20 fr. und der 
des lehren 6 Fr. fir jeden Band. 
Beſcchluß das geftern abgebrodenen Ar— 
site über —236 nn aben 
»on kriegerifhen Riüftungen un anen 
%. — aller dieſer mit Gemwanbtheit aus: 
geſtreuten Nachrichten ift, daß, wenn man als 
led, was deutſche und franzdfifche Zeitungen unter 
derfchiedenen Farben gejagt haben, zufammenfaßt, 
nichtd weniger daraus hervorgeht, ald daß Europa 
mit einem allgemeinen. Kriegsausbruch bedroht ift. 
Es thut und aber aufrichtig leid filr England: kei⸗ 
ne neuen framydf. Truppen find über die Gebirge 
ezogen; ſondern die Schweiß ift eben gänzlid von 
—— *— worden, welches wohl nicht ge⸗ 
ſchehen wäre, wenn ein Krieg nahe wäre; feine 
neue franzbfifhe Truppen find in das Kbnigs 
teih Meapel eingerädt, feine in das Hanndves 
riſche; im Gegentheil ſechs franzdfiihe Regimen⸗ 
ter find ans letzterm nach Frankreich zuruͤckgekehrt; 
ber Großhere macht keine Rüftungen in rea, 
biejen audgensimmen, welche die Landespolizey 
und die Bekaͤmpfung verfchiedener aufrührifchen Pas 
ſcha's fordern; Mßland zieht Feine Lager in Poh: 
len zufammen, räfter ſich nicht an den Kuͤſten bes 
ſchwarzen Meerd, man müßte denn einige Truppens 
bewegungen und die Arbeiten in den — 
die unaufhodrlich in jedem wohl eingerichteten Staate 
Statt haben, fo nennen wollen; ber Koͤnig von 
Preußen läßt unter feinen Zruppen keine Bewegun⸗ 
gen vornehmen, als die, welche zur Revilezeit ge 
wbhnlich find; der deurfche Kaiſer hat zwar ein oder 
Regimenter marſchiren laſſen; allein die ganze 
— weiß, —— —* auf die ——* 
Auzelegenheit Beziehung bat, die gegenwaͤrtig völlig 
—— if. Yıle die Zwiſti⸗ keiten eriftiren alfo 
ar der Feder einiger Schriftiteller, welche Eng⸗ 
———— erſchwaͤrmern auf dem feſten Lande 
un ft. gebens laſſen manchmahl Frankreich, 
Der Wiener und der ruſſiſche Hof Artikel bekannt 
machen, um dieſe Nachrichten von Unruhen und Ri: 
flungen Lügen zu flrafen; alles, was fie fagen kdn⸗ 
wirkt nichts gegen die Gewandtbeit und den 
Einfuß ‚biefer bezahlten Scribler, und ob wir gleich 
wohl wien, daß wir bad, was wir bier jagen, bey 
jedem falfchen Gerücht, das fi verbreiter, bey jes, 


thek anvertrauet. 


ber grundloſen Nachricht, welche diefe Bulletindma— 
her in die Welt werfen, wiederhoßlen muͤßten, fo 
fagen wir ed doch, um dern Handel, den Speknlan⸗ 
ten und den Areunden der Menfchheit, die gegen 
dergleichen Albernheiten auf ihrer Hut feyn mäfen,. 
einen Dienft zu leiiten.” 

St. Petersburg, den 6ten März. 

In unfrer —* liest man, daß 150 Familien 
Mennoniiten aus Elbing und Marienburg erwartet 
werden, um fich in den Gouvernements von Neu— 
Reuffen niebeselaen, 

Salzburg, den zıflen März. 

Se. königl. Hoheit und Furfäritl. Dur 
leucht haben den Paffarlifchen geheimen und geifts 
lichen Rath Dominitis von Renfi bier angefteit. 

Ihre höchiteigene Biblio⸗ 


und ihm die Aufſicht uͤber 
Stuttgard, ben iſten April. 

Genexralreſexipt wegen des Aufenthalts 
franzdfifcher Emigrirten in den Furfürfts 
lihen Xanden. s 

„Friderich der Zweyte, von Gottes Gnaden, 
Herzog von Wilrremberg, des heil. rom. Reichs Erz⸗ 
panner and Kurfirft, Beryng von Ted ıc. u. Uns 
fern Gruß zuvor, Lieber Getreuer! Bey den feit Kurs 
em in dem kurbadenſchen Landen Teils erneuerten 

erordnungen, Theils —— Maßregeln in Bex 
treff der franzdfifchen Emigrirten haben Wir Anlaß 
zu deforgen, daß etwa mehrere derfelben mach ihree 
Aus weiſung aus diejen Lauben ſich beygehen laſſen 
fonnten, in den Unſrigen einen ‚Aufenthaltsort zu 
ſuchen. Wir wollen euch daher hiermit — 2 
lichſt angewieſen haben, auf die Erfuͤllung der ſchon 
laͤngſt in Betracht dieſer Emigrirten beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen ein —— * zu haben, und ih⸗ 
nen nirgends ohne befondere höchfte Legitimation dem 
Aufentiyalt länger als 24 Stunden zu geftatten ; wie 
denn diefe Berwilligung auch nur von den auf dem 
Pofirouten gelegenen Städten zu verfteben ift, ine 
dem in andern diefelben ganz nicht aufgenommen wer« 
den duͤrfen.“ ; 

„Daran gejchieht Unfer Wille, und Wir verbleis 
ben eud) in Gnaden gewogen. Stuttgard, den aß. 
März 1804, — Ex fpeciali refolutione Sereniflimi. 
Blectoris.“ . 
Mimpfen, den 2gſten März. 

Seit 10 Tagen erdugnete fich der traurige Fall, 
daß auf dem Near nachft Wimpfen und Offenan 
zwey beladene Rahrzeuge untergefunten fird. Eine 
Folge der Aurldrung der ehehin beftandenen Schif⸗ 
fer: Zunft. Nach den Artikeln derjelben durfte fein 
Schiffer ed wagen, feine Fahrzeuge zu überladen ;- 
fondern mußte bey einem gewiſſen Maß, welches 
nad Zollen beftimmt wurde, fliehen bleiben. Nach⸗ 
beim, biejed von dem ehemahligen Nedars Grafens 
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Amte, well Kein Schiffer: Fahrötag mehr gehalten - 


‚wird, nicht mehr gerügt werden kann, fo erdugnet 
fih ein Unfall nach dem andern. ’ 

Berlin, den zoten Mär;. 

Der um die Landwirthichaft fo verdiente Leibarzt, 
Dr. Thaer, aus Gelle, weldyer fich feit kurzem bier 
befinder, hat einen Theil der fonigl. Länderenen 
des Amts Wollup im Oberbruch geſchenkt erhalten, 
und wird fi) num mit dem Charakter eines gcheis 
men Rathd in den Preufifchen Staaten nieder: 


laſſen. 

Brinn, den arften März. 
Nach angelangten Nachrichten vom ısten diefes 
war in Servien noch alle beym Alten. - Am ı2ten 
wurde Türkifch = Oftrosniza in Brand geſteckt, und 
gieng im Feuer auf: man wußte zwar nicht durch 
welchen Zufall; glaubt aber, daß es von den Ser— 
viern geichehen fey, weil dort den Türken zugehörige 
Meierböfe und Schürtkaften waren. 

* Man trug ſich mit der Nachricht, daß die Depus 
tirten der Gervier, die fie mach Conftantinopel ge: 
ſchickt haben, zuruͤckgekommen wären, und einen Fer: 
man mitgebracht hätten, der fehr vortheilhaft für 
fie laute. 
Karavanen,, die nach Belgrad giengen, und ben 
Anfurgehten in die Hände famen, haben fie ablas 
n laffen, und, was fie an Oehl, Oliven und is 
ſchen fanden, für fich behalten; aber ven Werth bar 
in Dufaten bezahlt, und ſich gedußert, daf fie diefe 
Maaren, ba jest ihre Faftenzeik einträte, haben muͤß⸗ 
ten, auch die Verkäufer fich über Verkürzung des 
Kaufpreifes nicht Urfache zu beflagen haben wilrden. 
Bern, den 2rften Märı. 
Seit heute Mittag verfieht ein Theil des bilrger: 
en Freykorps einen Theil des Garniſonsdienſies, 
und vermehrt dadurch immer mehr den Dank jedes 
BDaterlandd » Freundes. Morgen werden noch einige 
Truppen von bier abgehen: unter anderen die Coms 
pagnie Sterhi (Emmenthal) und von Gingins 
(Seeland). Im Naran, ald man nach Zuͤrich zu 
geben looſen wollte, ftellten ſich mehr Freywillige, 
als für jest vonndthen war. 


AIm letztverfloſſenen Monath März gieng nad) eis 
ner von dem furfürftl. Medicinal: Rath, Profeffor 
und d. 3. Decan der chirurgifihen Schule Til. 
Me. Dr. Graf über die Entftehung und den 
—* des hieſigen chirurgiſchen Inſtituts, dann 

othwendigkeit und Nuͤtzlichkeit desfelben gehalte⸗ 
uen Rede die Vertheilung der Preiſe, wobey Se. 
kurfürſtl. Durchleucht Selbſt und der geheime 
Rath und Protomedicus Titl. Besnard als Vor: 


Fand dieſer Schule, nebſt einer Menge Zuhdrer ges, 


enwaͤrtig waren, in dem neuerrichteten Schul 
bäude  eperlicft vor fich, R u * * 


Unter den Zoͤglingen haben ſich vorzuͤglich a 
zeichnet, und find mit den folgenden Preifen bes 
ſchenkt worden; 

Mir dem erften Preife, einem vollſtaͤn— 
bigen Trepanations: Apparate Joſeph Fons 
fon, Eleve aus der Burfürftl. Vererinärfchule, von 
Amberg aus der oberen Pfalz. 

Mit dem zweyten Preife, einem #oll. 
fändigen Amputationg-Apparate Thomas 
Flug, von Minden, Chirurg. Praktik. beym 
durfiirfit. feibregiment. 

Mit dem dritten Preife, einem vollftänm 
digen Verband: Zeuge Hieronymus Deranco, 
von Lauterhofen aus der oberen Pfalz, Ehirurg. 
Praktik. ben der kurfuͤrſtl. Artillerie. a 

Mit dem vierten Preife, Hildebrands 
volbftändiger Anatomie in 4 Bänden Franz 
Fernbacher aus der Au naͤchſt Muͤnchen. 

Mit dem fünften Preife, Bernfteins hie 
rurgifhem Lexikon in 3 Bänden Garl Piehl, 
Mundarzt und Geburtäpelfer in — 

Mit dem fehsten Preiſe, Henkels chi— 
rurgiſcher Berbandlehre umgearbeiter von 
Start Nikaſius Maier, von Scheuering in Baiern. 


Folgende talentvolle junge fähige Zoͤglinge baben ſich 
vorzüglich dei Bevfalls ihrer Lehrer und der böcflen An: 
terſtuͤhung des burchleuchtigiten Aurfärften würdig gemadyt, 
und verdienen Öffentlich angezeigt zu werben. Vbilipp An⸗ 
des, aus dem Darmitädtiihen. Franz Sales Eigenbet, 
von Mainertsbaufen aud Baiern. Gebaftian Furtner, von 
Vilsbiburg in Baiern. Sigmund Miticelle, von Krone 
tenbaufen in Balern. Anton Marti, von Memding in 
Baiern. Kolb, Chirurg in Mofenbeim. 9. D. Kranzfels 
ber, von Gerihofemin Balern. Mauritius Rimel, von 
Ochſenhauſen in Echwaben. — Vor allen bätte den ers 
fien Preig verdiene Jofepb Ströhler aus dem Wuͤr— 
tembergifhen, ebemahliger Praktikant bey der kurſuͤrſil. 
Artillerie: Brigade in Muͤnchen; da cr aber in die Mes 
duction verfiel, in fein Vaterland zuruͤclehrte und alt Aus— 
länder chirurgiſche Apparate, die nad dem Einne des 
hoͤchſſten Meferipte für dad Vaterland beſtimmt ſind, nicht 
erhalten kann, fo faun man nicht imterlaffen hiermit Frm. 
Erröbler öffentliche Gerechtigkeit wieberfabren zu laſſen. 
Eo wie hiermit alle Zöglinge, die mit Preifen, vorzuͤg⸗ 
lich mit Infirumenten, befchenft werden, zugleich die Pficht 
auf fih haben, diefe immer zum Velten des Taterlandes, 
obne fie auf irgend eine andere Art Ju ver 
duffern, zu gebrauchen und zu verwenden, uud deß— 
wegen den Landgericht: Phofifus in Kenntniß zu fegen babem, 








Srtemdenanzeige. 


Den aten April. Ar. Fremd, Verwalter con Eiden: 
@enhaufen, im Bären. Hr. Kaonl, franzoͤſiſ. Prieier und 


Kaplan in Weigertshoſen, Pr W. 
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— * t A i * Ensendſſſche 
un, den en r endſſi 
rl — ben aßgſten dieſes einen 
Flecken Horgen; bie tabs 


— * wirfti is 
a a Babe —* 


au Bere, m and wo 77 For u ſchnel⸗ 
theten Einfall ſelſeit annung, 
auen —— den afeögeifchen Gemeinden n 


— vor 5 wide wirklich ausgeführt. 


.. 


———— ein; die Auf⸗ 

Se dort einen —— Verluft, und 

gelegene Gebirg zuruͤck: auf 

wurde = Get pe a famer, 
re * dickem Gebuͤſche 

nldren unfere Truppen immer vor. Als 

— und. der Berg immer fteiler, ja faft uner⸗ 

— glaubte die Commandanfen dem 

n, und Peiner von den Fein⸗ 

vhs es Ben — der eidgendſſiſchen Trup⸗ 


nahmen unfere Truppen nach 
u tiefen Schluchten befchnitten 
* bedeckt 
aber der Nacht der Wald immer 
* gemäß, die Ruͤckkehr nach Zi: 

u 


Hl 


man. Einnahme des Fleckens mit der Gavalerie 
und sie. auf den Anhbhen agiren ldnnen, fo 


* ab der Mefogmofeirung ein wahreo Gefecht 


und für uns ein volllommeiter Sie es geworden. 
Daß. auch‘ a unferer Seite einige Todte und 
— ch befinden, zeugt von dem Muthe 
Truppen und ihrer braven An⸗ 
— uch kehrten dieſelben wohlgemuth und 
igeren Unternehmungen in Zuͤrich bey 
bei. Die künftige Woche, wo die Zahl 
Schweißerifch wpen fich mehr als verdop⸗ 

wird ,. verfprieor ung wefentliche Refultate. 
er "hat zuverläßig einen ziemlichen Ver: 
Den‘ agften dieſes war die ganze 
ſehr ehr Ai. indem. Man weiß, daß es in 


A 






Semeinden · zu allerley Berathumgen gefomz' 
weniger 


men. iſt welche won iſt zeugen, weiter 
Arieg au fügren, ſegar Dezutationen. von Doris 


lan. die * Erzaͤhlung der Sache; baͤtte 


Seevias— den 6. Bei 


ſchaften, denen man es wirklich nicht zugetraut Hätte, 
find den agften diefed im Zürich. eingetroffen. * 
Kanzley der Eid enoffenſchaft 
Monffon. 
—— den 27ſten Maͤrz. 

Geſtern langte mın mung noch 7 Eompagnie 
Beruer und die Freyburger Compagnie bier au. — 
Abends kamen mehrere — und freywillige 

uziiger in die Stadt. — Heute both Hr. Maier 

a mit feinem Adjutanten Michel in Affoldern, 
jenfeite dem Albis wiederum Leute auf; wurde aber 
während diefem Gefchäfte von einem Derafchernente 
von Horgern überfallen und gefangen genommten. 

Diefen Mittag wurde hingegen Advokat Aloys 
Studer, ein debohrner Luzerner und ehemahliger Ka⸗ 
ug ‚na ger Verfaſſer des Stäfner Selm 
derd und’ ber Gtäfner Zeitung arretirt:- man bes 
hauptet , er habe falſche Proflamationen verfertigs, 
welche nachher in Rapperſchwyl gebruct wurden. . 

Den agfien., Geftern Abends. Fam der Bericht, 
daß von röninden ber Infurgenten gegen Winters 
thur hinziehen, und die Lente mir Gewa t zwingen, 
mit ihnen gemeinfame Sache zu machen. 

Da man auch vernabm, daß ſich in Uetikon / ein 
Com nitt⸗ gebildet, und fie wirklich anfangen, ihre 
Leute zu organiſiren, fo fand der Eonmmandant- en 
ut wahrſcheiulich filr beffer, den Angriff auch mit: 
weniger Mannſchaft zu beginnen „ ald den Aufruͤh⸗ 
rern roch Ginger Zeit und Muße zu gdunen. Dieft 
Macht um halde 9 Uhr trat alles unter die Waffen; 
bie Buͤrger wurden auf den Allarmplag gerufen, und 
von denfelben alle Poſten, welche bieher vom regu⸗ 
firten Truppen befegt waren, befegt. Hierauf führte 
man Kanonen auf die Wälfe, und nachdem alles - 

tig, etwa um 3 Uhr Morgens, marſchirten afle 

inientruppen, etwa ‘30 von unfern Huſaren, eim 
Theil de6_Rreylorps zu Fuß und einige ‚hundert 
Mann unſrer Landmillz mit einiger Artillerie ab, 
während bein 2 armirte Plattſchiffe auf dem See 
abfuhren. Man hofft, daß die Schweißer von der 
Schindellegi ber gleichzeitig einen Angriff machen - - 
werden. Mar batte zu dem Ende 3 Couriere auf 
3 verfihiödenen Wegen abgeſchickt; einer derſelbem 

ein Hr Mener bon bier, wurde aber auf. der Bruͤcke 


zu Adliſchwyl gefangen genommen. 
. * 82 — 


4 


Unfangs der Nacht marfchirte ein Detafchement 
won 25 Huſaren im aller, Stille nad Albis : Afs 
foßgern. Sobald fie gegen das Dorf kamen, traf: 

a fie eine Bauern-Schildwache ah, die Feuer gab; 
eich fprengren die Huſaren ventre A terre in das 
Dorf gegen dad Wirrhehaus, wo etwa 200 bis 300 
Rebellen waren. Auf diefe fchoffen fie. mit Piſtolen, 
und hieben gleich auf fie ein; wer nicht getbötet oder 
verwundet wurde, mußte fid flüchten, und ſo wur: 
den die Gefangenen diefen Morgen um 7 Uhr im 
Pomp wieder hier eingebracht; einem Huſaren wur⸗ 
de das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen; zwey ans 
dere wurden verwundet. Won den Rebellen follen 
etwa 20 getoͤdtet oder verwundet worden feyn. 

Paris, den agften März. 

Der erfte Conful hat fich am asſten d. nicht nah St. 
Eloud, wie in einigen Zeitungen irrig gefagt worden 
tft, fondern nah Malmaifen begeben. Geſtern ift er 
von dort hierher zuruͤckgekommen. Kurz nach feiner Uns 
kunft erfchien der Erhaltungsienar bey ihm. 

- Nach einer telegraphiihen Depefche aus Breft 
vom arften diefes iſt eim englifches Linienfchiff bey 
Pierred:Noires gefcheitert. 

Der heutige Moniteur trägt die Antworten des 
kurbadenſchen Gefandten und bes Gefchäfräträgerd 
des Königs von Spanien und der Kbniginn:Regens 
tinn von Hetrurien mit der Bemerfung nach, daß 
fie aus Irrthum nicht in das geftrige Blatt nad) 
ihrer Zeitfolge eingerüct worden fen. Alle diefe 
Bnrworten driden die lebhaftefte Theilnahme und 
Sndigtration auß, 

Der Moniteur bat angezeigt, baß er in Zukunft 
bie Menge ber Beglüfungsichreiben an den eriten 
Conſul nicht mehr im ihrem ganzen Detail, fondern 
mim · Aus zugsweiſe liefern werde. Die Anzahl ift zu 
groß. Niemand will zuräcbleiben, 
Großbritannien. 
Man ſcheint überzeugt, daß für die naͤchſten 8 
Monathe an feinen Verſuch einer Landung zu benz 
ten fey. Die allgemeine Aufmerkſamkeit ift jetzt 
auf St. Domingue gerichtet. Man glaubt, an 
lines werde feine weiſſe Pflanzer mehr zulaſſen, 

ndern um des Handels willen nur Agenten und 
— geſtatten. Wegen Jamaika und der 
brigen Juſeln, die mit Negerflaven augefuͤllt find, 
Serläßt man fich in England theild auf die guten 
fttnern Einrichtungen und überall organifirten Land⸗ 
milizen, theils auf die Entblöfung der Neger auf 
Domingue von allen Schiffsvorraͤthen und Fahr— 
zeugen, fo daß fie nirgends hin fonnen, und ihre 
Grunrfäse auswärts mitzutheilen verhindert find. 

Mir dem Eintritte. der eigentlichen Stadt: Sair 
fon nach dem Geburtötage der Adniginn ift nun 
auch dieſunahl die große italiänifhe Oper im koͤ⸗ 
nigl. Theater zu Haymarker erdfiner werden, Die 


Bi io: dB x of 
Oper Calypſo nach dir Kompofition. des K 
meifterd Winter gab der ten Billington 
ungemeſſenen —— bravon 
erproben. Sie legte noch zwey neue Arien unter, 
wovon die erſte Bella Dea di Cpro nun ſchou im 
allen Modezirkeln und in allen Pianofortes wieders 
tönt. Den Schluß machte ein neues großes Hifterte 
ſches Ballet Achilles und Deidamia nach Deizzis 
Kompofition, vom Ballermeifter d'Egville erfunden 
und angeordnet. Man hat dießmahl emen auſſer⸗ 
ordentlichen Aufwand auf neue Kleidungen und Defos 
rationen gemacht, die man auf 6,000 Pf. fchägt, und 
wobey man fid ganz befonders Maͤhe gab, «6 
den Theatre frangais in Paris im Abficht auf die. 
aͤchtgriechiſche Koſtumirung gleich zu thun. ahre 
ſcheinlich wird dießß auf einige Zeit die Sonnen⸗ 
jungfrau , verdrängen. Uebrigend zeigt der” herr 
ſchende Theatergefchmad mehr als jemahls die Werd 
irrung von allem, was einfach: fchbn und geiſtig 
ift, zu bloßem Schaugepränge und unnatuͤrlichen 
Kuͤuſten. Es fol wirklich im Vorſchlag ſeyn, im 
Drutylane, mo vor Kurzem ein neufoundlaͤndiſcher 
Mafferbund in einem wirflihen Waſſerbehaͤlter fei⸗ 
ne Schwimm: nnd Rettungskunſt machte nun dies 
fon Warferbehäfter auch mir perfonifizirten Froͤſchen 
anzufitlien, und fo das Luftfpiel des. Ariſtophanes 
uachzuahmen. 9 

Bamberg, den agften März. ': m 

Worauf bisher Wien und Berlin mit Brecht flofz 
fenu konnten, deffen kann fi) num auch unfere Bas 
teritadt rühmen: es iſt die vollendete Bildung der 
hiefigen mediciniſch- chirurgifchen Lehrfchule , die 
zwar ſchon mit dem iſten Dec. v. J. erbffnerz 
aber jest erit von unſerm raſtlos thätigen Hrn. 
Hofrarh und Director des Medicinalweſens Markus 
nach ihrer ganzen Sphäre und Tendenz angefindige 
wurde. Die — fo lang verfannte — Wichtigkeit 
eines folchen auf Menſchenwohl am nächiten abzie— 
lenden Inſtituts verdiente allerdings einen eigenen; 
von der hoben Schule getrennten — Ort, wo Leh— 
rer ſowohl als Zdglinge jich ausfchließend diefem Stute 
dium widmen, und Vestere befonderd in den biefts 
gen gewiß ruhmwuͤrdigen Aranfenanftalten ihre Kennte 
niſſe recht practifch machen fonnen. In Harmonie 
mit der hoben Schule zu Würzburg , auf welcher 
der mebicinifhe Kurfus vorfchriftmäßig gemacht 
werden muß, wird die hieſige medicinifchschirargifche 
Anftalt nur die Aerzte und Wundaͤrzte der Provinz 
Bamberg vor ihr Katheder fordern, wiewohl ber 
durch feine wehlrhärigen Kelgen umverkenubare Ein⸗ 
flug derfelben audy gewiß alle jungen Aerzte Des 
fränfiichebnieriichen Staats, und wiehrere vom Nude 
lande herbeyziehen wird. Diefe-Flinifche Praktik ers‘ 
ſtreckt ſich unter der Leitung bes Herrn H. und Drs' 
Markus über das allgemeine Kraukenhaus, das. Haus 
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baren, banſtalt, das Kin- 
‚Hr NY für —I und 
im allgemeinen Verſorgungshauſe, 
«u den num vollendeten vielen und guten 
‚Bienen Lyeeumtd ihrer. Beftimmung 
be erfalimg dieſer klmiſchen 
eums unmittelbar uns 


he irection , und u 

ichen, Rechte und 

dorlefuna nr der. Finifhen Schule beginnen mit 

if den ‚Ryegiin den Hten April. 

"eher Den en Plan dleſer wohlthätigen 
> Ti8 chirurgiſche Schule 
F. Marcus, turfuͤrſil. 

Dirk der. Mebdicinal = und 

—— Fürftenthämern, oͤf⸗ 
rapie und Klinik, und 

p medizin Schule Director, 

—— Berlin, den Aſten März. 

"Ya der i * en Armee wird ein neuer Gene⸗ 

x nah fich jeder General 


N nem. Regiment. Jet ba: 
2 2 — 55 — aller Regimenter 
begeben muͤſſen, un⸗ 
15 der heiten ausgeſucht find, die 


aa. m mit. ausmachen werden, und nicht 

d eihe der andern Offitziere gehbren. 
* hat Madame Marchetti, ers 
ingetir ne Maiefkit des Königs von Preu⸗ 
end ee, die ſich im Fruͤhling des verwis 
cs it Be amburg, mit fo allgemeinem und 
item fall ‚hören lieh, auf dem königl. 
Theater cin Mohodrama unter dem Titel: Hero, 
ge deſſen - Darftellung ein wahrer Triumph 
für trefliche Schaufptelerinn und Sängerinn 
en m it. Der ganze Hof hat ihr feine ardßte 
ried bezeugt und das Publikum ihr wie: 
whlt fü Be Benfall auf eine Art zu erkennen 
Mi. d den Darftellungen im diefem Fö- 











al, Thea! Eis nicht gewöhnlich ift, umd daher 
18 eine —— —* 5 Tpeilnabıne 
meichelhafter ſeyn muß. Man 

€ Kraft, ihrer Stimme, da fie fies 

— x nit Mufif bealeiteten Menolog 
en auf eine bezaubernde Reife fang, 
u hderthald Stunden lang (dieß war 
— mit dem arbften Feuer 

onodrama ift eim neues Product 

v —A ‚Bönial. Preupifchen Hof: 
Yatendanten der Schauſpiele Sr. Ma: 
— Pa ehrenvolle Stelle unter den heus 


| 53 — Die EURE, 
Den al erhalten hat, iſt vpon 
ge —5 des —— compo⸗ 


— welt "Ausnahme der Arlen, welche 
von verſchiedenen italiaͤniſchen Componiſten entlehnt 
ſind. Was beſonders zum größten Lobe der vor⸗ 
trefflichen Schauſplelerinn und Sängeriun gereicht, 
Ein dad ein-von einer einzigen Perfon anderthalb 
re lang seir ſpieltes 834 am Ende noch zu 
chien. 
rs ben ae März. 
biefiges ges Blatt ch tbält heute — * 
irfey ‚nom Aten Ni „Es harre geheiffen, 
ve eine ruffifche Flotte von ı2 Linienfchiffen und! 
6 Aregatten, mit 6000 Maun Landungstruppen an 
Bord, aus dem fihivarzen Meere zu Conſtantinopel 
angelommen fen „ und darauf ihre Fahrt nach Eor- 
fü Passen habe. u weiß. aber jet, daß bloß: 
egatten und einige en mit 2008 
* Truppen durch den Canal von Conſtantino⸗ 
paſſirt ſind, und daß die Beſtimmung der Trup⸗ 
pen iſt, das ruſſiſche Militaͤr auf —* zu com⸗ 
pletiren, welches auch durch Krankheiten Abgang 
gelitten hat.“ 
St. Petersburg, den 6ten Maͤrz. 

Durch eine kaiſerl. Ukaſe bat jetzt Jedermann bie 
Erlaubniß erhalten, Gold und Silber in die Minze 
4 ei und dafır geminztes Gold nnd Silber, 

d Imperiale und: Rubel, auch halbe, viertel 
Yubl und Gricwen pi. 10 Kopeden zu erhalten. 
Es wird aber Fein Gold unter der zoſten Probe, 
d. i. 83⸗ — und Fein Silber unter der 60. 
von; oder roldthiges, — Fuͤr voll 
ommen feines oder — Gold bezahlt der Muͤnj⸗ 
hof A Pfund 338 Rub. 59 4 — 45 
thiged 314 Rub. 56 5 Koped Fir 168 
idthiges Eilber A Drund 22 Rubel F Ra file 
14bthlges 19 Mubel 41 J Kopeck. in ganzen und 
halben Rubeln. In Beinen Miünzforten wird ets 
was weniger bezahlt, _ 

Auf Voritelung des Minifterd des Innern iſt durch 
eine kaiſerliche Ukaſe befohlen, zur Ermunterung des 
Seidenbaues denjenigen, die ſich mit dieſem miüglt-' 
chen Erwerbzweige befchäftigen wollen, alle brachs 
liegende und verpachtete Kron-Laͤndereyen, bie fie 
zu die ſem Behufe anwendbar finden, befonders die 
nahe um die ‚Städte .berumgelegenen, in Befig zu 
geben, doch mit Ausnahme von fo vielen Kändereyen, 
als bie Städte ſeldſt zu ihren Viehweiden nothwens 


= gebrauchen. ı; 


Mugen: den sten April, 

Die —— Akademie der Wiſſenſchaften gi 
am ztem diefed Ihren Stiftungstag durch eine dfs 
fentliche Sitzung und eine von ihrem Mitgliede Ge. 

ſ. Pest, Eommenthur des hoben Joͤhanniter⸗ 
Ordens zu Altdtting gelefene Mede: ‚Ueber daB 
Beſtreben "der ee von Baiern zur Verbrel⸗ 
tung — Wiſſenſchaften““ gefeyert. Zu⸗ 
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gleich find folgende ſeit einem Jahre aufgenommene 
neue Mitglieder proklamirt worden: oo 

Til. Herren: Johann Bernard Fifcher, kdnigl. 
preußifcher Kreiscommiſſaͤr des Kreilheimer Krein 
& Weidenbach im Anfpachifchen, correfponbdirendes 

itglied ber hiftorifchen Claſſe. 

Anton Nagel, Pfarrer zu Rohr, correfpondis 
rendes Mitglied der hiftorifchen Elaffe. 

Ehriftian Samuel Weit, Dostor ber Philoſo⸗ 
phie in Leipzig, cörrefpondivendes Mitglied der phy⸗ 
ſikaliſchen Claſſe. 


Franz Ignaz Strebe r, kurfuͤrſil. Mangkabinets⸗ 


Aufſeher, ordentl. Mirglied der hlſtoriſchen Claſſe. 


lemens Baader, kurfuͤrſtl. Oberfchulen = und 


—— ordentl. Mitglied der hiſtoriſchen 
affe. 

Earl Heller von Hellersberg, kurfuͤrſtl. fans 
Beödirectiongrath von Baiern, ordentl: Mitglied der 
hiſtoriſchen Elaffe. . 

Sofepp von Obernberg, Eurfürftl. Landesdis 
rectiondrath; von Baiern, ordentl, Mitglied der hie 
ftorifhen Claſſe. 

Joſeph Wismayr, General: Schulen » und Stu: 

dien= Direetoriumsrath, orbentl. Mitglied der hiftos 

rifchen Elafie. 

Joſeph Maria Freyherr von Fraunberg, furs 

fürftl. wirfl. geb. Rath, dann ber Furfürftl, baier. 
chulen⸗ und Studien Generaldirector , orbentl. 
itglied der hiflorifchen Claſſe. 

Aldini, Profeilor zu Bologna, correfponbdirens 


des Mitglied der phyſikaliſchen Elaffe. 


Anfelm Ellinger, aus dem vormahligen Stift 
Weſſobrunn, ordentliches Mitglied der phyſikali⸗ 
ſchen Elaffe. . 

Janaz Hübner, der Philofopbie Doctor, bender 

Rechte Lizentiat, Kurbaierifcher wirft. Rath, und 

Stadtſyndikus in Ingolftadt, correfpondirendes Mit⸗ 

glied der biftorifchen Claſſe. 

. Mr. Prony, Mitglied ded National: Inftiturs, 

und Director der Schule des Brüden = und Erraf: 
baues zu Paris „ correfpondirended Mitglied der 


R —— Claſſe. 


Die hiſtoriſche Claſſe legte im Jahre 1802 
fir das itzt laufende Jahr 1804 die Frage vor: „Laͤßt 
fih aus bewährten Urkunden, und aus Thatſachen 


Deweifen, daß derjenige Länderinhatt , welcher heut 


Tage Baiern heißt, um die Zeit. Heinrichs des 
Fe oder nachher, ftärfer bevblfert war, ald heute? 
Und wenn er ed war: welchen innern oder dufers 


Achen Urſachen, Verfaſſungen oder Anſtalten duͤrſte 


wohl jene größere Vevölferung, und deren Abriahme 
zuzufchreibem feyn?“  Diefe Frage blieb unbeants 


wortet. F 
Ebendieſelbe Elaffe warf im 


u 


gedichten Jahre 


1852 eine zweyte Frage fir das Jahr 1806 auf, 
bes Inhalts: „Die Akademie ‚verlangt eide-prage 
matifche Gefchichte des baleriſchen Handelö, ſowohl 
mit rohen Produkten, als mir Fabrifaten , von bem 
älteften Zeiten angefangen, bis anf die gegenwärs 
tige Zeit, mit Anfilprung der darüber pon 6* 
zu Zeit ergangenen Geſetze, landesherrlichen Ver— 
oͤrdnungen und Handelsvertraͤge, und ihres vortheil⸗ 
baften oder ſchaͤdlichen Einfiußes auf den Handel 
felbft, und mittelbar auf die Landesinduftrie.” Da 
nun die Akademie ſehnlichſt wuͤnſcht, daß diefe übers 
aus wichtige Frage gemüglich beantwortet werben 
mbchte, fo erhoͤhet fie hiermit dem fonft gewöhnlis 
dien Preis einer goldenen Medaille von fünfzig 
auf eine goldene Medaille von Hundert Dukaten, 
welche demjenigen Gelehrten zu Theile werden fol, 
der die. furfürftk Akademie dem, ihr hoͤchſt ers 
freulichen, Urtheil veranlafen wird, die Frage ges 
nuͤglich beantwottet & haben. 

ie phyſikaliſche Elaffe legte im Jahre 1903 für 
das Jahr ıRo5 die folgende Preiöfrage vor: „Was 
find in Baiern und der obern Pfalz, oder auch in 
den übrigen. dermahligen kurfuͤrſtiichen Staaten fig ' 
Naturprodukte vorhanden, welche eine größere Auf⸗ 
merkſamkeit verdienten, als benfelben bisher ges 
ſchenkt worden ift? Und melde vom biefen Pros - 
Duften wären dazu geeignet, um mit: der Bearbeis 
tung und Vervolllommnung derfelben mehrere Mens 
fdjenhände fabritenmäßig befchäftigen zu Fbnnen 2 
Zugleich winfcht aber auch die Akademie, daß die 
theoretifch - begründete Verfahrungsart angegeben 
werde, wie felbe bearbeitet werden milfen, um 
ihnen ald Kunftproduften nicht bloß im In— ſon⸗ 
bern auch im Auslande Abjats zu verſchaffen.“ " 
Die Preisſchriften der pbofifalifihen Claffe für 
das gedachte Fahr ıg05 miffen bis den erſten No⸗ 
vernber 1804; die hiſtoriſchen Preiefchrifren ‘ fir 


-1806 bis den erſten Movember 1805, mir einem 


beliebigen  Wahlipruh in bdeutfiher, lateinifcher, 
oder franzdſiſcher Eprache, an den afademifchen 
Sekretaͤr eingefcbicft, werden. Spaͤter einlaufende 
werden nicht mehr angenommen. Der Preis ber 
biftorifchen Frage ift eine goldene Medaille zu hun⸗ 
dert, der phyſikaliſchen Frage zu fünfzig Dufaten. 
— — ir 
Vom zoften März bie sten April 1804 find bier in Muünchen 
„gebobren: ,„ :; geftorbeny. « J 
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. Sonnabend, den 7. April, - 
ae Fee 


Paris, den zoften März. 

Nach verfchiedenen Regieruugsbeſchluͤſſen fol bey 
jeder der großen Divifionen der National: Flottille 
ein Spezialtriegsgericht errichtet. werden; die Dele: 

irten der Polizepeommiffarien haben die Reiſepaͤſſe 

ür das Innere und die Atteſtate, um von den 
Ani Paͤſſe zu Reifen in das Ausland zu er 
alten, auszufertigen; die Stelle eines Regierungss 
Conmiffärd bey der Poſtadminiſtration ift aufges 
hoben, und an deſſen Stelle tritt ein General: His 
r der Poftadminiftration, der unmirtelbar mit 
Minifter arbeiten wird ıc. 
Aus bem im Amtöblatte. nunmehr. mitgetheilten 
Bericht Deb Großrichterse an den erften Conful ‚bes 
bew wir noch einige Stellen aus. Er fängt alſo 

Ich halte es für nothwendig, von ben Juſtruc⸗ 
tionen des infamen Complots, das bald die Juſtiz 

und .beftrafen fol, die Actenſtuͤcke einer 


Frl Einen, zu trennen, welche im dies 
Sache, und unter dem Gefichtäpuncte der Polis 
8 nur eine Inzident-Sache iſt; aber, politiſch 
achtet, mir geeignet duͤnkt, Europa, in Aız 
ſehung des Charakters der engliſchen Diplomatie, 
der Hi derträchtigfeit ihrer Agenten, und der arm⸗ 
feligem Mittel, die ſie gebraucht, um ihre Abſich⸗ 
ten a erben, die Augen zu dffnen. 
hält fremde Minifter, um die Bande ber 
Freundſchaft, des Zutrauens und der Ehre, welche 
Die Staaten vereinigen, zu beweifen und zu be: 
fefigen. Das ift aber nicht die Abficht, in welcher 
Die engfifche Regierung Minifter abſchickt. Nicht 
um feinen Souverän zu vertreten iſt Hr. Drafe mit 
dem Titel eines bevollmächtigren Minifterd nach 
en gefönimen. Der wahre Zweck ift, Agens 
Ken za werben, welche er zu Intriguen, Empbruns 
gen, orben braucen föune, einen Bandi—⸗ 
zen und lmordfrieg gegen Frankreich zu fuͤh⸗ 
ren, und endlich die Neutralität und die Milrde der 
Megierung,. bey welcher er refivirt, zu_ verlegen. 
Es erhellt ans feiner Inſtruction, daß die reellen 
Gegenſtaͤnde feiner diplomatifchen Sendung in Baiern 
waren, die franzbfifhen Verwaltungen zu beftechen, 
überal Bulcane anzulegen, wo die Republif Pul— 
ver : Morräche. bat, fich treue Buchdrucker und Mu: 


pferſtecher zu verſchaffen, um Verjälicher daraus zu 


machen, in allen Parteyen ſich Eingang zu vers 
ſchaffen, um die eine gegen die andere zu bewaffe 
nen, und endlich die Armee in Aufftand zu brinz 
gen, und zu desorganifiren. 

Ya einem Schreiben aus München vom zrften 
Säner fagt er: „Während meines‘ Aufenthalts in 
Stalien (er war nähmlich im leiten Kriege englis 
feher Minifter zu Genua und anderwaͤrts) hatte ich 
Verbindungen im Innern von Franfreih. Go fol 
ed auch jeist fenn, um fo mehr, ba id) jegt einer 
von den englifchen Miniftern bin,’ ber am wenig: 
ften vom der Gränze entfernt if” 

Man hatte zu allen Zeiten überall den allgemei- 
nen Grundfa angenommen, Feine Regierung fol 
jugeben, daß ſich irgendwo ein Bereinigungöpun 
ilde, um weldyen fich verworfene Menfchen allei 
Länder und Profeffionen fammeln, ſich verftehen, 
und die General: ation complotiren fonnten. 

‚Hr. Drake hatte eine Mgentfchaft ; aber andere 
Minifter, die wie er’ Merkzenge der Zwietracht und 
Falfchwerber find, koͤnnen auch Agentſchaften haben. 
Hr. Drake enthält, in feiner — ——— alle 
die, welche in Frankreich ſind, durch eben die Muͤhe, 
die er ſich gibt, um zu Täugnen, daß er fie kenne. 
Ich wiederhohle ed, fagt er in mehreren Briefen, 
daß ich Feine Kenutniß von irgend einer anderen 
Societät habe, aufer der Yhrigen. Ich wiederhohle 
ihnen aber, baß, wenn welche eriftiren follten, ich 
nicht zweifle, Sie und Ihre Freunde werden alle 
ſchickliche Mittel treffen, um fich einander nicht im 
Mege zu. ftehen; fondern um fich mechfelömeife zu 
zu helfen.“ Der Bericht ift vom Großrichter Reg⸗ 
nier unterzeichnet. 

Das Euftem, weldyes Hr. Drafe,, unter der Di⸗ 
reetion eines Präfidenten, den er nicht nennt; der 
aber offenbar im Eabinete von London ift, weil das 
Geld von London kam, befolgte, war: 

In Paris ein Committe von Männern, die Eins 
fluß hätten, — — welche alle Operationen 
verabredeten. Fuͤr die allgemeinen Beduͤrfniſſe dies 
ſes Committes warf er soo Pf. Er. aus; im fuͤnf⸗ 
ten Briefe ſchickt er dieſem Committe 7600 Livres. 

Der ECorreſpondent ſoll aͤberdieß in allen Buͤreaux 
der Miniſter Einverſtaͤndniſſe unterhalten. Dazu 
will er ihm 200 Louied'or ſchicken. 
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Er 
Eonfuls im Einverſtaͤndniß haben, Diefer. Kamer: 
Hiiffier foll das Portefeuille liefern, worin bie ges 
beimjten Papiere. aufbewahrt find. Er macht Hoffe 
nung zu einer Belohnung, welche dem Werthe deſ⸗ 
ſen, was er liefern wird, angemeſſen ſey. Hr. Drake 
will willen, was der Huiſſier fordert. Im zwenten 
Briefe wird er ungeduldig, daß man ihm ‚die Sums 
me wicht angibt, Die man dem Huiſſter ſchicken foll. 

Damit begnuͤgt ſich aber Hr. Drake nit. Es 
iſt ibm nicht genng,-ein dirigirendes Committe und 
beſtochene Angejtelte bey den Miniitern, beftochene 
Huiſſiers beym eriten Conſul zu haben; er will auch 
eisen General haben, um die Hauptitreiche zu-coms 
mandiren. Hr. Drafe will ihm alles ſchicken, was 
für die erflen Bewegungen nothwendig it, fo wie 
auch alles, was im der Folge nothwendig werden 
Ehnnte. Er verlangt nur, daß man ihm bey Zeiten 
davon benachrichtige, damit er bie Mechfel vorbes 
reiten tonne. (ES fand fid) weder General noch 
Huiſſier ). 

Das {ft noch nicht alles: man muß eine geheime 

Societaͤt von fanatifchen Kakobihern unterhalten, 
weiche unter der Direction bes Committes handle. 
"Man muß aber auch, wenn der Angendlid da 
ift, die Armee desorganifiren konnen, und fie ins 
deß beſtechen. Zu dieſem Ende ſoll es nie an Geld 
mangeln. 
"Hr, Drafe hält es übrigens für ſehr wichtig, fich, 
fobald wie möglich, eines feiten Platzes an der ringe 
von Frankreich und Deutſchland zu verfichern. Huͤ⸗ 
ningen fcheint ihm zu diefem Zwecke eine vortheils 
hafte Lage zu haben. Man muß ſich aber auch 
von Beſaucon verfihern, und von einem Plage zum 
anderen Communikatiouen errichten. 

Men Man fich von Beſançon wird Meiſter ges 
macht und die benachbarten Provinzen in Aufftand 
gebracht haben , fagt Hr. Drake, fo muß man nicht 
einen einzigen Augenblick zögern, um im Paris ſelbſt 
j agiven. Alles muß vorher vorbereitet und ange: 

egt fenn, um dafelbit, ben dem erften Momente 
der Verlegeriheit und Beſtuͤrzung der jetzigen Regie: 
rung, wenn fie von den Bewegungen in dem Pros 
vinzen hört, zu operiren. Jeder muß im diefem ers 
ſten Momente bereit ſeyn, der Jagd zu folgen, wenn 
dad Thier zu Boden geworfen ift, es gilt gleich 
durch wen. j 

In einem Schreiben von London vom ııten Oct. 
pricht der Präfident von einer Dissolurion saline, 
Wwermit man mehrere Merfiche angeſtellt habe, und 
wovon Hr. Drafe das Recept belie. Dieſe Difs 
folution ſoll man nur in Hauptfaͤllen brauchen; es 
ſey ein wahrhafter Pebend = Balfam, den man mit 
allem Zutrauen, und dem gehörigen Unterricht bens 
. jertigen geben Fonne, bie ihn anwenden follen, 


will. auch einen Kamer: Huiffier des erſten 


hoffen, fügt er bey, daß bie Dissolution saline 
Gottes Hilfe bald eben foviel Lärm im der A 
—* a als die —— x. Er ſpricht auch 

on einem Elirir, wovon Hr. Drake eine i 

— 659. —* habe. * — 

as iſt alſo der erhabene, der edle, der menſchen⸗ 
freundliche Zweck, den ſich die engliſche —— 
und Hr. Drake in Munchen mir Huͤlfe ihres Gols 
des zu erreichen vorgefegt Hatten. 

Bey der Eorrefpondenz befindet fih ein Verzeich⸗ 
niß der Conventiond:-Nahmen, welcher man ſich in 
derfelben bedient, fammt der Erflärung. M. D. bes 
deutet bald — bald Aubry, bald Albert; M. 
D. L. bald d'uſſel, bald Dubard, bald Legrand; Auge⸗ 
reau wird genannt Hr. Peliſſier; ‚Berthier, Hr. Dum⸗ 
bry; Beurnonville, Hr. Belle; Bonaparte, Hr. Loi⸗ 
felet; Mad. Bonaparte, Mad. Zuftine; Luc. Bonas 
parte, Br. Auguste; Joſeph Bonaparte, Br. Haus 
mont ; der Erzherzog Karl, Hr. Douyet; der Prinz 
von Eonde, Hr. Clement; der deutſche Katfer, Hr. 
Riſſac; der ruffifche Kaifer, Hr. Bouchereau; Keller— 
man, Hr. Morin; Ludwig XVIIL., Hr. Lacodre; 
Maflena, Hr. Arnaud; Moreau, Hr. Huſſon; Pis 
hegrit, Hr. Sauvaigne ; Talleyrand, Hr. Grenier. 

Die Nahmen der Stldte wurden folgender Maßen 
abgeändert: Arbois bieß Douai ; Dafel — Metz; 
Beſancon — Blois; Bolegna — Rheims; Chams 
berg — Tours; Korfifa — die Oberpfalz ; Ferrara 
— Perpignan; Florenz — Berlin; Genua hieß Bes 
fancon ; Landau — Mond; Livorno — Saumurz 
London — Bordeaur; ron — Rennes; Mantua 
— Montpellier; Meiland — Jugolſtadt ; Modena 
— Nantes; Neapel — Dresden; aris — Chalons; 
der Rhein — das Dorf; Rom — Luͤbeck; Straßburg 
— Touloufe; Turin — Epernai; Venedig — Ulm; 
Berona — Palau; Wien — Florenz. 

Verfchiedene andere Gegenftände wurden mit fols 
genden Conventiöns-Nahmen belegt: Großbothſchaf⸗ 
ter — dad Wachs; die engliſche Regierung — Hr. 
Jacob; das Geld — das Fundament; der Waffen⸗ 
fillitand — der Wagen ; das gefeßgebende Corps — 
die Aerzte; der Courier — die Waaren; ein Jako—⸗ 
biner — ein Gelehrter; eine Inſurrection — eine 
Fabrik; Briefe oder Depeſchen — Zeitungen ; bie 
Offiziere — die Domeſtiken; der Friede — die Poſt; 
die Polizen — Hr. Jailleu; die Präfeften — Hr. 
£ambert ; eine Proflamation — ein Trommelſchlaͤ⸗ 
ger; bie Wiederherftellung ded Konigthums — ber 
neue Kalender ; der König — die Triebfeder ; der Ers 
haltungs: Senat — die Bank; die Eoldaten — bie 
Ackersleute; das-Tribunat — die Kuͤnſtler; die drey 
Eonſulen — die Familie; die Lebensbeduͤrfniſſe — 
der Hausrat. . 

Die Adreffen, unter welchen die Briefe an Herrn 
Drafe in Maͤnchen abgeſchickt werden folren, was 


* 


Per 
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ven nber Die Innere : an Hrn. Audemann, auf 
dem Pojtbik zu Münden, um dem Hrn. Peter 


Straulino, Handelömann zu übergeben ; oder an Mas 
dame Cramer, dermahlen in Minchen, mit einem Um⸗ 
felage aa Hrn. Lindemann. Auf den Umfchlag foll 
der Görrefpondent wechfelöweife fegen: Hr. Jakob 
Rechberg; Hr. Peter Straulino; Mad. Cramer; 
®rafelli; Hr. Dr. Stroder; Ew. Ehrwürden, Hr. 
MWaldsegg; Hr. Rath Fiſcher; Mademofifelle Jaris; 
Ei Zucher, Arzt; Hr. Graf Welterholl; Hr. Rath 
uͤller; Mad. Kirſchbaum; Mad. Schellenberg ; 
Madem. von Schneit. Und daben immer: refoms 
mandirt an Hrn. Findemann. Eine andere Adreſſe 
33 „Wenden Sie ſich an Abbe Dufresne zu Muͤn⸗ 
u.“ 


Hr. Drake hat bisweilen in ſeinen Briefen einen 
dummen Streich gemacht. Man hat oben geſehen, 
daß Zoulouje Straßburg bedeuten ſollte. Nun 
ſchreibt er, indem er Touloufe nennt, damit man 
wicht merfe, daß er von Straßburg ſpreche: Gie 
werden wohl than, wenn fie der Perſon in Touloufe 
(durch. welche die Briefe auf die Poſt gethan wers 
ben) eine Belohnung veriprechen, damit fie ihre 
PBriefe eract auf die Poft in Kehl Iege! Itzt weiß 
Niemand, daß Straßburg und nicht Touloufe ges 
meint jen ıc. 

Der Großrichter macht bey diefem Anlaß fols 
gende Schlußbemerkungen: 
‘. Wie eitel eine ſolche Hoffnung ift, bemeifet offen: 
bar die ruͤhrende Eiuſtinimigkeit der Gefühle, wel: 
de von allen Seiten ber find geäuflert worden, 
fobald man erfuhr, mit welch einer Gefahr Frank— 
reich bedroht war. 
Aber tey dem Verfuche eines Verbrechens, wo— 
von der Gedanke allein fchon eine Veleidigung der 
Menſchheit ift, deren Vollziehung nicht allein fir 
biefe Marion, fondern, wenn ich es fagen darf, 
Europa ein Unglüf gewefen wäre, wird zu 
gleicher Zeit eine Reparation filr dad Vergangene 
amd eine Garantie fir das Künfrige nothwendig. 

„‚Zerfireute, umberirrende, einzelne Böjewichter, 
bie Mangel leiden, nicht zufammenftimmen, keine 
Cräge haben, find überall fchwächer ald das Ges 
feß, das fie firafen, als die Polizey, die fie in 
der Furcht halten fol. Wenn aber ein Mittel fir 
fie da wäre, um fich zu vereinigen, wenn fie un— 
ter ſich und mit den- Bbfewichtern anderer Yänder 
Borrefpondiren fonnten, went es in einer Profeſſion 
Die unter allen die ehrenvolifte ift, weil die Nube 
Ber Etaaten und die Ehre der Votentaten bavon 
abhängt, Leute gäbe, welche berechtigt wären, ſich 
aller Vortheile zu bedienen, welche ihnen ihre Stelle 

barbietiyer, um uͤberaun laſterhafte Menfcen, ver: 
worfene, infame Boͤſewichter zu refrusiren, und aus 


— 


den niedertraͤchtigſten, verkehrteſten Leuten eine Ars 
mee Meuchelmdrder, Empdrer, Verfaͤlſcher zu Dils 
ben, die der unmoralifchiten, ehrgeigigften,, herrſch⸗ 
PAptigfien aller Regierungen zu Gebothe ftände; 
was fonnte dann Europa in Anfehung der Kouſi— 
ftenz der Staaten, der Öffentlichen Moralität, und 
vielleicht fogar in Anfehung der Dauer der Civili⸗ 
fations = Grundfäge, beruhigen?” 

„Es komme meinem. Minifterium nicht zu, bie 
Mittel zu diskutiren, welche in Ihrer Macht ſtehen 
fonnen, um Europa ficher zu ftellen, indem Sie es 
vor dergleichen Gefahren verwahren. Ich begnüge 
mid damit, Sie zu benachrichtigen und ihnen bie 
Beweife vorzulegen, daß zu München ein Engläns 
der, Nahmens Drafe, ſich befindet, der, mit einem 
diplomatifchen Charakter befleivet, unter dem Schil⸗ 
de diefes Charakters und durch die Nachbarfchaft 
begünftigt, heimliche und ftrafbare Umtfriebe im 
Echoote der Republik unterhält, Agenten zu Em: 
pdrungen und Beſtechungen auwirbt; der auffer den 
Mauern der Stadt wohnt, damit diefe Agenten 
ohne Auffehen zu ihm kommen, und ohne Gefahr 
von ibm weggeben koͤnnen, und ber.in Aranfreich 
Leute im Sold hat, welche von ihm beauftragt find, 
den Umſturz der Megierung vorzubereiten.’ 

„Diefe neue Art Verbrechen entgeht ihrer Natur 
nadı den Mitteln, ihnen zu fteuern, weiche die 
Gefege in meine Gewalt geben. ch beichränte 
mid; baher, fie Ihnen gu euthuͤllen, und zugleich 
die Quellen, die Uniftände und die Folgen derjels 
ben. darzulegen.” 

Der Grofrichter Teqte die Aktenſtuͤcke, wovon in 
feinem Berichte die Rede ift, auf den Echreibtifch 
des Senats. 

Der Eenat ernannte durch Stimmzettel eine 
Kommiffion von 5 Mitgliedern, um ibm Mondtags 
den sten hierüber einen Vericht zu eritatten. 

Unter den Arretirten ift auch der Bankier Bars 
thelemp», din Bruder des Senatord, dem man bis 
ist nichts zur Laſt legt, ald daß er für einen Uns 
befannten Gelder nadı Rennes übermachte, welche 
für die Verfchwornen gehörten, und daß er, obgleich 
gewarnt, doch zum zweyten Mahle eine Summe vom 
12,000 Franks von diefen Menſchen annahm. 

Der Moniteur enthielt neulich folgende Anefbote: 
„Den Ort, wo ſich Georges aufhielt,“ geftattete ihm 


‚eine Obfthändlerinn , Nahmens Lemoine,; welche in 


der Etrafie auf dem Genoveva- Berge bey dem Lot⸗ 
teriebiirean wohnt. Won diefer Lemoine fam Geors 
ges, da er am Abend feiner reg in dad Ka⸗ 
briofer flieg, welches ihn zu Garon, dem Mohlges 
ruchhändfer, führen follre. Die Tochter der Obfts 
haͤndlerinn ting feinen Buͤndel; fie gibt vor, im Aus 
genblicke, da fie diefen Bündel in das Kabrioler thun 


- 
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wollte, hätte fie rufen hören: „Haltet den Dieb,” 
und George6 habe: zu ihr gefagt: „‚Metre dich, fonft 
bift du verloren.” Sie habe bieranf ihre Haube 
om Kopf genommen, damit, fagt fie, man fie nicht 
enne, und ſey mit fliegenden Haaren zu einer Nach- 
Batinn, Nahmens Bigneureur, gelaufen, bey welcher 
fie diefen Bündel niedergelegt, und gefagt habe, es 
ſeyn Kleidungsſtuͤcke von ihrer eben verftorbenen 
Schweſter. Der Mann diefer Nachbarinn war be- 
gierig zu willen, was in diefem Bündel fen; er oͤff⸗ 
were ihn, und fand mitten unter mehreren Kleidungss 
ſtuͤcken einen fchr großen Sad mit 1000 bis 1200 
hollaͤndiſchen Souveränd’or. Er konnte der Verſu⸗ 
Kung micht widerftehen, fich einen Heinen Theil der: 
felben zuzueiguen „wofür er, zu 34 Fr. das Stüd, 
ungefähr 2090 Thaler befam, Man hat bey ihm 
noch einen Theil diefer Goldſtuͤcke wiedergefunden. 


Den andern Tag gab er den Bündel der Lemoine 


uͤck, welde ihm, fo wie ihre Tochter, ausnehmend 
— fämnert ſchienen. Die Lemoine und ihre Töchter 
fagen ‚ fie hätten den Bündel einem Commiſſaͤr ge: 
geben, der gefommen fen, um ihn zu hohlen. Die 
Schwefter der Bigneureur bekennt, daß fie verfloffes 
nen Dienftag Abends um ro Uhr zwey Männer, wo: 
son der eine.groß, der andere Flein war, fich habe 
in der Hauöflur der Lemoine verbergen fehen. Es 
war Billeneuve und Barco, welche feit einer Stunde 
aus des Wohlgeruchhändlers Caron Haufe entfprun: 
gen waren, beifen Arreftation fie erriethen. Dieſe 
Dbfthändierinn, Remoine, hatte eine andere Wohnung 
in der Straffe Montmartre. Die Polizey gieng mit 
ibr dahin, und kaum fah man fie, als der Eigen: 
ihilmer ihr in harten Morten vorwarf, ihre Tochter 
habe zwey Männer (ed waren Vielleneuve und Barco, 
Diefelben, melche man eine Stunde vorher in ihrer 
Hausflur in der Straife des Genovena:Bergs geſe⸗ 
hen hatte) in dieſe Wohnung gebracht, um die Nacht 


dafelbft zuzubringen. Man fand bey diefer femoine 


>BMe ganz neuen Matrazen, die Betten, neuen Seſſel 


und andere Mobilien, welche den Banditen gedient 
haben; blaue leinene lange Hoſen, die dem Barco 
gehbrten ꝛc. Die Lemoine, ihre Töchter und die 
Vigneureux find arretirt, fo wie auch der Wohlge⸗ 
ruchhändler Caron, und mehtere andere, weil fie dies 
fen Banditen Aufenthalt gegeben hatten, ohne die 
non dem Geſetze geforderte Deklaration zu machen. 
Dieſes Geſetz wird nunmehr vollzogen. Man kann 
demnad) die Betrogenen oder Mitichuldigen, wels 
&e dieſe Banditen aufgenommen haben, nicht genug 
warnen, doch ja ihr Vergehen durch eine ſchnelle Des 
Haration auszutilgen.“ 
Straßburg, den gıftlen März. 

Die Deputirten des niederrheinifchen Departements 

bey dem gefegebenden Corps erhielten beym Schluße 


ber gegenwärtigen Seſſion eine befondere Abſchieda 
Audienz bey dem erften Conſul. Gie bezeugten dem: 
felben, wie fehr das Oberhaupt der Regierung bey 
allen Gelegenheiten auf die Treue und Ergebenbeit 
der Einwohner diefed Departementd und der Stadt 
Straßburg zählen fbnne. Der erfte Conful antwor⸗ 
tete: ,, Sch bin mir der Stadt Straßburg fehr zus 
frieden. Das Berragen einiger Elenden, bie fich 
ſchon durch ihre vorherige Aufführung entlarur hat: 
ten, nnd bie man als Leute anfehen muß, bie Ih— 
rem Departemente fremb find, wird in der guten 
Meinung nichts ändern, welche die Regierung feit 
langer Zeit von den Einwohnern bes niederrheints 
ſchen Departements gefaßt bat. Ich bin fehr zus 
frieden, wiederhohlte er, ich bin fehr mit der Stadt 
Straßburg zufrieden, und id) berechtige Sie, es, 
bey Ihrer Rückkehr, zu fagen. 


Wien, den zten April, 

Nah einer kaiſerl. Verordnung follen die jeßt 
tn Gallizien ftationirten Walloner - Regimenter kom— 
pletirt werben, weßhalb eine nene Rekrutirung ums 
ter den Eingebohrnen vorgenommen wird. Dieſes 
ift, wie man bevfügt, um fo nothwendiger, da 
kuͤnftiges Jahr die ausgedienten Leute nach dem 
Kapitulationd. Patent ihre Abfchiede erhalten.- . 

Unlängt ift der Biſchof von Wesprim in Ungarn 
Joſeph Baizoth, geftorben. Ben der Ynventur 
feiner Berlaffenfiha t fand man anderthalb 0 
nen Gulden ganz in Nemnizer = Dufaten. 


Türkiſches Reid. 

Mach einem Schreiben aus Eonftantinopel vom 
asften v. M. war bafelbft eben an dieſem Tage 
ein großes ruffifches Kauffahrteyſchiff mit voller Las 
dung aus Marjeille im Hafen eingelaufen. Es 
wurde von einem franz. Scifföfapitän geführt und 
brachte lauter frangbfitihe Fabrik-Erzeugniſſe; man 
zweifelte nicht, da dieſe Artikel in der Türken fehr 
felren geworden waren, daß die Eigenthimer gros 
fen Gewinn machen würden. 
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Fremdenanzeige. 


Den sten April. Hr. Weinmuͤller, Schauſpiel⸗ Unter⸗ 
nehmer, im Zahn. Hr. Carron Duͤval, Partitulier von Dos 
nauwörtb, im Zreug. Mabemoifellen Gaffner und Nibl, 
von Burgrbain, ebend. Hr. Eonradi, Kaufmann ven Stutt⸗ 
gard, im Adler, Hr. Cramer, Kaufmann von Nürnberg, 


ebend, Kr. v. Kretz mit Hrn. Sohn, von Raͤtzendoſen, aa 
der Ente. Fr. Baron v. Viereag, von Friebberg, ebend. 


Hr. Werner, Kaufmanıtvon Frankfurt, im Saba 





Mebſt ‚einer, Beylage) 


„ei Nebingärtchen vor dem fast 
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; BVierʒehnte Beylage zu Nro 83. Det Sonnabends / Zeitung. 
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—— * Miethſchaften. | — 
ya Auguftinerhodte veiihen bem zten ımb 
nge jür ——— find täglich = 
immer zu en. . ” 
E iſt iu Derfiften ‚ein Sommerhats — 
rnter⸗ 
dem Herru Knobl; vormahls hat man's 
x ' 


Er — 


a 


Beym Jakob Erbispruber, weil er aber 
1, und ein Uinderer- ihm abgelöfet hat, 
er, Maetin Leiß , bürgert. Gärtner 
7wiſchen dem Iſar· und Kofls 

tore, Unter. dem Rempart 


2 m ir. 
» "Die gerren Suchgaber Hönnen es anfehen. 


F weis Map iſt im Mitte der Stadt, 


pti ein geheitztes Zinmmer 

it oder ohne Einrichtung, 

im aten Srode, und mit befonderm 
z monat&lich zu verlaſſen. D. di. 

der Dienersgaffe iff ein Zimmer, vor⸗ 

‚ mit * ne Meubelt, bie 1. April 










... Verfleig — April, mmb 
er ng. Den 23. April, bie 
——— Tage, werden Kup —38 hinter 
Glas und Rahmen, dann Gemaͤhlde, worunter 
ſchene Originale von guten alten Rieder 


lduben v5 auch frangsfifch » , ttaltäntfch » und 


ferner ganze Garnttit- 


n n find 
gen ,. Yahdgewehre ; ubrigens auch Meubels 


"und anber:z En A Art plus 
orgens 9 Big 12 Uhr, und N 
nittags von bis s Uhr gegem gleich bare Ber 
zahlung verfteigert. 

In Cham im Walde Ben großes fehr ber 
De Haug, famımt. Bräugerechtigfeit und 
‚BDröugefchire zen Kellern, groß nm Stallungem, 
‚Sceuern , um einen billigen Preid zu verkau⸗ 
fen. - Das Mehrere iſt zu erfragen in der Kay 

fie bey dem fogenaunten Geiswirth über 

“= Stegen vornheraus. 

: von Öım:inerfchen Schloß und Delo» 
none» Verwaltung zu Unterfendling find mi 
zere Schäffel Kartoffeln befter Art um billige 
an. —* ken Gegend Münd 

“ n vor dem ner 
Surgfrie den ıft ein ludeigenes Anweſen, befie 
end in einem geräumigen Wohnbaufe, Gump- 
Tunnen, a. Stallungen „ welche gegenwaͤr · 
ng sur Seidendaſen ucht verwendet merden, 


eitiem Keautgarten nebſt daran flöffenber Wicfe, 
welch alles neu eingedillt iſt, zum Verkaufe feil, 
und das Veähere auf dem Schiff am Gaſteig 
Über 2 Stiegen zu erfahren. . 
= Hp der furef. Haupt» und lnioerfirätsftabt 
Landshut in Baiern, fleht unter Vorbebalt ma⸗ 
giftratifcher Bennebmigung , ein Gafthof aus 
fr er Hand m verkaufen. Er befteht aus fehr 
vielen artig « neumeublirten Zinimern, einem 
—— von ar Nebenzimmrn umfchlefens 
ee er Riche, Spelſegewoͤlbern, zwey Keb 
len, e fo vielen Stallungen und Höfen, 
dann befondern Holz⸗, Wearım + und Fälfer- 
remiſen Waſchhaus, und ne und Heir 
böden. Hart an dem Gebäude befindet fi ein 
artiger, großer Garten, welcher auf einn oͤf⸗ 
fentlihen Plas ſoͤßt. Der Gaſthof iſt an einem 
der gewerbſamfien Hauptplaͤtze/ das Geſchaͤft 
Mm vorzů⸗ lich bluͤhendem Zuſtande, und mit einer 
Weinhandlung verbunden. Das Weinlager 
kann nach Belleben ab» oder nicht abgenommen 
werden. Die nähern Auffchläffe ertheilt j 
REndehut den 26. März 1804. 


Bon Ehrne, 
urf. Hofgerichtsadvefat. 

Derfiaigerng. Den 36. Aprikift Verſtel⸗ 
gerung naͤchſt dm Schmabinger : Thore am Ka 
‚pujinergrab:n, Nro. 3. Es werden ſchoͤne Ge 
mäblde vom italtänifchen , beutich:n, niebırlän« 
Bifhen umd franzöftichen Meiftern, ald von Joh. 
VDelint, Deminichino, Mengs, Kafpar Sing, 

qhwaimenfeld, Han der Werffs, Renniers, 
BSauernbreugel, Kaſpar Poußin, Pouſche x. 
Dannftöne Rupferftiche mit Rahmm und Glas, 
Architefturbücher , als von Pono und ander, 
Kräuterbiücher, chemifche Bücher, goldene und 
tombackene Ihren, Tabatteren mit und ohne Uh⸗ 
ten, mn Löffel neuefter Faßon, ein filte 
gran + filbernes Ningtrübel, Haldtreugeund Oße 
Feugeh tige mit guten Perlen und Rubinen ein 
hair gefaßiter Kreunpartifrl mir befien Verwahr · 
aft:n., ein vorzüg.icher Tifch mit emer Fand» 
haft von mufivifcher Gppsarbeit, = Heine man 
mane Truinreautifchel, mehrere hund rt Badı 
zeltefftifch?, Kınımod» umd andere Käften, bank 
verfchledene Hausgeraͤrhe gegen bare Bezahlung 
Licitando verkauft. 

DVerfteigerung. Von Furfürftl. Hoſober⸗ 
richteramts wegen werden am Dienftag dem 
zotem diefeg Vormttags 9 Uhr in der Tabackat⸗ 
fabrite im engliſchen Garten die ſich babıp be⸗ 
findlichen Wieſen, Atcker und Garten an ben 


1 


Reifiapeden © t: Die Hierin kuſttr 
gende Belleben —* —— ih 
dorıfeldft einzufinden. Muͤnchen den 4- April 


1804. ; 
B. J. v. Hofſtetten, Hofoberrichter, 
Es find ſchoͤne und gute Gewehre zu verkau⸗ 
fen, naͤmlich boppelte Flinten, Kugelſtutzen 
einfache Flinten, und Piſtolen D. u. 
.. Den ıo, April ift in ber re im 
Einglfpieler » Bräuhaufe, Über a Etiegen, eine 
Veriteigerung mit Mahlereyen, Zinn, Kupfer, 
Meng, Schreinerarbeit, worunter ein auder- 


lefener Sekretär - Karten fammt andern verfchier 


denen Hausgeräthfchaften gegen bare Bezahlung 
licitando verfauft wird. 

In einer der gewerbfamften Et:cjjen iſt ein 
ſehr anfehnlich großes und betraͤchtüches Ge» 
werbshaus, mit oder oßne bürgerliche Ges 
rechtigkeit, auß freger Hand zn verfaufen, wo⸗ 
bey ſehr annehmbare Kaufsbedingniffe getroffen 
werden fönnen. D. uͤ. 

Beym Burgpfleger im Herzog Mar ift eine 
fehr gute Gartenerbe um billigen Preis zu ver 


auf:n. 

Ein sjähriges Pferd, eine Stutte, 18 Faͤuſte 
bo, 7 a er end ein No:mänder , mit 
— — interfuͤſſen, und einem 

tern auf dem Kopfe, ſteht im Gaſthau 
göldınen Kreug zu verkaufen. . 

Es find auf dem - Plage, beym Kaufmann 
bel über 2 Stiegen, verfchiebene Spiegel um 
billige Preife zu Haben. 

Getreid = Verfteigerung. In Gemäßheit 
guöbtgfter Landesdirektiong- Entſchli ßung vom 
3. Mär, tols® unterzeichnetes Amt am 26. 
dieſes Monaths den auf dem vormahlig Klofter 
Ertatiichen Getreidkaften gu Aubing vorhande⸗ 
nen Waigen » Seefen und Gerften : Borrath 
mit Vorbehalt gnaͤdigſter Na:tfifation v rfiel 

ern, und macht es baper zu dem Ende öoͤffent⸗ 
ich befannt, damit ſich bie Kaufsliebhaber am 
befagten Tage zeitig einfinden mögen, Aftum 
ben 6. April 1304. 
Rurfürftliches Nentamt München. 
% Frhr. v. Caſtell, Rentbeamter. 

Verfteigerung. _ Mondtag den 23. April 
werden im Baron- Schentifchen Garten über 2 
Stiegen ſehr ſchoͤne Moͤbels, Spiegel, Uhren, 
Lufter, Leinwand, Porcelän, Zinn und Kupfer 

et und Thee, nebſt anderer Küchengeräth- 
haft und Betten verkauft. Kaufsluftige belie- 
fih den nämlichen Tag.um 9, und Nach⸗ 
mittags 3 bis 6 Uhr eimgufinden. 

KRunſt-Nachricht. Bey Job. Dies, Ge⸗ 
mäbldehändler allhier iſt der jo berühmte Fe⸗ 
perfchneider von Rembrand zu- verfaufen; bie- 
fes Stück fiellet vor einem altın Mann, ber 


zum 


ißen 


eine Feber ſchueldet, und ſich fo merkwuͤrdig 
auszeichnet, wm nn man "5 Schritte davon ent- 
fernt ift, wärde man glauben, man ſehe eine 
ebendige Perſon; denn er iſt etwas kecker ge⸗ 
mahlt, als andere. Er verblent in jeder Ga⸗ 
lerie probucirt zu werben; vor allen aber for⸗ 
bert ex einen aufrichtigen Kenner. & 

Meo. 118 auf dem Mindermarfte Über # 
Stiegen find verſchledene Mobilien zu verkaufen, 


Verldrne oder gefundene Sachen. 

Es iſt ein⸗ filberne Uhrkette mit 4 Gängen; 
filbernen Petſchlerſtoͤckchen und ſchwarzer Feige 
mit Silber gefaßt, von der St. Johannesfirhe 
bis zum Stadtoberrichter verloren gegangen; 
der redliche Finder wird erſucht, es gegen Bes 
lohnung beym Hoffeifenfieber in der Sendlin⸗ 
gergaſſe ab ugeben. 

Eine arme Dienſtmagd hat den 1 April fruͤhe 
um halb 7 Uhr einen Anhaͤnzbeutel mit beylaͤu⸗ 
fig 6 fl., womit fie eine Zahlung mach n ſollte, 
vom Neriogipitale bis zur Waltb (rich, und 
von dort wieder zur bis in die Damenſtifte⸗ 
safe verloren ; der reblche Finder m'rb dem⸗ 
gendit erſacht, denſeiben gegen ang meff ne Bes 
lohnung beym Kiftier Ritter, dem Dumenflifte 
gegtnuͤber, gefäligft abzugeben. 

Es tft eine Borjlednadel gefunden worben ; 
der Eigenthamer oder die Eigenshilmesinn bavon 
— ſich N Zeit. —* ——— 

s Hat am Freytag den 5. eine 
dürftige Perſon von PER Ai aus über 
d.n Ninders auf den Kräut:Imarft, dann turch 
die Mofengaffe und Hadergäßchen eine Geld» 
tafche verloren, morin neben einem kaiſerl. 
17er, einem Petſchirſtoͤckchen, einem Fingerhus 
noch über 3 fl. Geld. befindisch war; ber red⸗ 
liche Finder wird erfucht, biefelbe bey dem 
Fauft nmweber auf dem Kreutze nähft dem Jo» 
feob Spitsle Nro. 242 gegen eine Belohnung 
abzugeben. 


Dienfigefuhe. 
Mir in den Anfangegründen der franzdfi- 
{hen Sprache Unterricht ,_ oder Kepetition zu 
nehmen wuͤnſcht, beliebe fich im Altenhofgaͤßl 
Mro. 191. Über 2 Stiegen von 9, bis ı0 Uhr 
Vormittags zu melden. Unvermoͤgliche, und 
benen diefe Sprache zu ihrem fernern Fortkom⸗ 
men nöthig if, Finnen ſolchen Unterricht oder 
Mepetition allda auch unentgeldlicd erlangen. 
Ein junger Menfch, der mit guten Atteſta⸗ 
ten verfehen ift, und als erfter Amtsichreiber 
in Kondition geſtanden bat, fuchet wicder cine 
Schreibers · Kondition bey einem Ffurfl. Lande 
oder Hoimarksgericht gu erlangn. D. ü. 
Ein Priefter wuͤnſchet als Lehrer oder Hof 
meifter irgendwo um ſo mehr angeflellt zu wera 


— nn — — 


den; da er ſchon felt geraumer Zeit ſich mit der 
5 abgegeben, und bierib:r bie beſten 
euaniffe aufmeifen fann. D. uͤ. 
in —— u Be ne! 46 
nen u en Schreiber in feine Kanıley 
ann D. 4. 
v 


erſchiedene Rundmadungen. 
Verſt gerung der Furfüefl. Schwaig Wang im 
Furpfalsbaierifchen Landgesichte Werdenfels. 
Dermdz bönpfer Eurfhltefen: Er. furfürfi. Ourch⸗ 
kande som aten, wrd der hierüber auher erlafenın 
gaddigfen Wıiluug des Farfüril Gen ra: Kommiffe 
ziats im Srufiag dd. 17. et pruef 20. dieſes Mo 
nee, mäen die Grundbe der Lirfürkiichen,, etus 
Siurtiktunde 207 Bd mil entiegenen, Schwaig Wang 
Thelimslfe derſteizert, uad die Gebäude, mit Ausuah⸗ 
me de Bohabaufes, welches mit « Tagwerken Brüns 
Den zu diese Dimkwohnuug des Zöchers gu Saͤrmiſch 
order, zug. Abttazen, etenfalld im Luita 
tionsınrge verdußser worden. 
Bugiih aber wird den allenfalfigeen Larfslicbs 
babarıı auch ber Burlarf im Banjeu angebothen, in 
milden File alle Gebinde und Gründe beyranınıa 


Main will zu biefem Ziele ben sten, zotar und 
zıten des ndhätiuf tigen Monachs Aprıl biremit ans 
Beraunıt baden. Un nun angleih jeden Kaufslufis 
gea A Renuirif ga denen, worin ermeldte kurfürkl, 
Schiwaig beitche, warden die Realitaͤten berfsiben fo! 
gend puuifiikit: 

a) Das ganz eemauerte Wodnyaus mebft daran 
ſte ſesdea Oekeuomier G:täude, 

5) Der vor denſelden ih deſindliche Ftuͤh ⸗und 


Baumgarten, 

c) Das daneben ſich befiadliche fogenaunte Hofı 
Baufeid, meldes jum Berkıuf in fünf nicht gar ſedr 
ungleiche Thelle abgeicck if, uud zufammen iu 

4ı jtetpmädigen 

und J Tagwirlen 
a; elumädizen 


7 

-.d) Der fo betitelte Schloßauger, eim Wiesarund 

von beoldufiz zı Tagtos;ken, ju vier mittern Fudera 
Heu,-worauf ein Stadelrecht daftet. 

e) Das fogesamnte Ried, oleichfalls ein Wissmatdı 
geund son bipläofig 4 Tagwerten, und Iweh bergiei. 
den Fader Heu, worauf sbenfells ein Stadel errich⸗ 
U werden barf. | 

9 De BWiesarund , genannt jeniertel, vor 
12 Tagwerten, und eben ſoviel Fadern Heu, 
wit Stabel befihlagen. 

13) im Dodigebirge, gegen. Abend entlegene 
Bilpe; genannt Pflegercalpa, deren Umfang ſich unge 
Hide auf 2 eine halbe Stunde eiſtrecket, und groß ger 
eu ik, am 40 bis 45 Stuͤcke klein und großes Hotu⸗ 

bieranf im Gamer unterhaiten zu fönuen, 

Diefs it Ausgleich mit einer Seunhuͤtte, und drey 
@taltungen beſchlagen, welche im ſehr gutem Zufande 


—* inſtruttionemaſßizen Sedinguiffe ſind die naͤm⸗ 


— 


lichen, wis ſelbe den karfuͤrſti. Lota oniffiouen 
ben aufaehobenen baiesifchen Abtepım eitheilt, = 
mehrmahl öffenslich bekannt gegpacht worden flud. 

Sammtlich dieſe Gruͤnde werden Demnach auf das 
Deniiufised. Sigeuthum, und gegen Rechzung «ls 
beftimmstam jdärlichen Getreidiiufes, abgegeben; ig Dine 
ſicht Dar BGedaͤude wird aber bemerker, daß felbe micht 
mit anem Metreiditus , foudern lediglich mit eine 
jährlihen Geidabzade zu um Gulden vom Taufeud 
bes Werthes belegt werden. 

auf g eiche Walfe warden die Sturm, und uͤbri⸗ 
gan landesherrlihen Abgaben hisrauf feiner Zeit pro⸗ 

zordlon:zi! rezulitt werben „ 

dl Dow Käufern ſtehet frop, die Gebdude und Brünr 
da vorder im Augeufchein, uud won dem übrigen biefe; 
bey beſtehenden Verhaltaiſſen und Gerschtfamen Ein⸗ 
ſicht zu nedaen; weßhalb fie ſich bey dem unterzeich⸗ 
net kurfuͤrſtllchen Amts melden wollen. 

Uebrigen⸗ aber werdern feibs eingeladen, am Tags 
dar Bırftciserung ſeldſt zu Gaͤrcmiſch ia der Wohmung 
Des Aurfürkl. Retutamtes au aſcheinen, und dem Wels 
tern ab u varteu. 

Dis gidigfte Matififatton wird, wie ih vom 
felbft verfteht, ausırüd.i.h vorbehalten, 

Gdrmifd den a4. März; 1804. 

Zurfürkl, Rentant Werdenfels. 
Lict Frirfder, Burfürfil. Reutbeauiter. 
Mehrere Effekten in Verwahr. 

Es wurde bereits ſchon unterm 10. Februar au⸗ 
heuer oͤffratlich bifadat gemadt, daß Dieforts m 
Efitten, ald Mannsröde,, Hüte, ſpauiſche Rohre, 
dann ein fildermer Löffel, in depofito liegen, wweiche 
dem Vermuthen may irgendioo emtiwerbet worden 
ſeyn bürften. Es wird dirg zu dem Erde hlexmit 
beinderbahlet, daß AG die allnfallligen E 
bierorts mit hinlänglider Legiumatio a merlden tounen/ 
wos ihnen feruer es Termin won 6 Wochen mit 
best Audange anberdumt wird, daß mar aufır dafs 
fort bisfe Effekten de jeuizen, bey welchem ſeibe Here 
gefwuden worden lad, autautwocton waͤrde. 

Beſchloſſen deya Stadtreriht dan 31. Rdri 1804, 

giet. S:dImair, Stadtoberrichter. 
Vorladung des Wendelin ginterbubere, 
Mengerknechte. x 

Soyanı Georg Hinterduber, geweſener welßer 
Blerwicth im Markte Misdendbu’g,, und nachmahliger 
Autteſchreiber gu Jetzendorf, bat in dem unterm 16. 
Gert. 1797 verſaßten Taſtament puncto 6to. neben 
der Eliſabeth and Amon Hinterhuber , deſſen auuoch 
ledigın zmspbdadizen Bruder, Nahmens Wendelin 
Hinterhuber,, einen Metz jerknecht, (uuwiſſend def 
Aufenthalt , vermublih ia Wien als Haus s oder 
Wetzaerkaecht) mit sum Uniserfalerben einge etzt. Has 
geachtet aller genauen Eıfundigung von ben übrige 
» Keftamentserdben Fonnte bisber 007 dee gedachten 
Wendelins Histerhubers Aufentpalt, Liben oder Tode 
niöt! ausgeforicht werden; daher wird erfaster Wen, 
delia Histeebuder, oder deſſen alleufallitze Leibeberben 
im Kraft ditſes vorgeladen, in Zeit = WMonathen ſich 
bey dieuntſteheudem Dite o:dentiich zu lezitimiree, 
widrigeufalle man nad Verftaß biefer Zeit deu iha 


mit einigen Hundert Baldın tirfauben Erbthell gegen 
Eaution dem Guten und der Eliſabeth Hinterhuber 
ausioigen laſſen wuͤrdes Alt. ben as. Febr. 1804. 
Reichegr. von Löfchifhes Hoſmarke aud Tıkanıents 
Erstntiond s Gericht Jetzendorf. 
God Bapt. Dreittnse, Hofmarkabsamgter 
Derfteigerungs + Anzeige. 

Die Schleß und —— —2 gu Sat ⸗ 
uelberg im Laudgericht Schrobenhauſen, mit Gärten, 
Aeckaun, Wieſeu, —— auſehnlichen Scäfferey 
So. am Wondtag den 16. April als grundzinfiges 

igenthum im Schloß Sattelberg falva Ratificatione 
Aare verſte igeri. Des Foͤrſter in Gartelberg gibt 


der Runfilukigen alle voridufig verlangende Auskunft. ” 


Srepfing dan 16. Mdrz 1804. 
Kurfürfl. Generals Lommiffariat 
In Abweſcuhelt des katfürſtl tie, Hrn. 
Gensal ommiſſate E:bling. 
“ DVerftieigerungs s Anzeige. 


Auf Dienſtag den 77. Upril fi:d die Ranfsluftigem 


wach BSerlſpach, im Landgeritt Schrebenhanfen einge 
laden, wo das. Prebfi-phaus mit ten Wirrhſchaſts⸗ 
Gebäuden , feruers das fogenannte Pfarrwidumhaus 
und Stabil, auch Garten, Urcder, Weiher, und Die 
fern, überhaupt oder Füdmweifs als grunbsinfiges Eis 
gerthum mit Vorbehait der hoöͤchſten Matifikatios wer 
fleigert werben follen. Der Gerichtöbimmer zu Berl 
ſpach ik augewieien, den fich meldeuden Liebhaber 
ale * Verkenntuiß iu geben. Freoſing dem 16. 


Wartuiche⸗ Getgeral · Zommiſſat iat. 
Zu Abweſenheit des kurfuͤtſtl. titl. Hru. 
Srueral: Kommmiljdrs Eibling, 
Verkauf einer Wirtbichaft. 

Da oehern als an dem zur Verſteigeruug der Ta⸗ 
ferntirthichaft zu Ober menziug beſtir mten Tage Fein 
annehmbarer Adufer erſchienen iſt, ſo wird gu dieſem 
Ende mit Bejug anf bie den zz. des vorigen Monathe 
eingerücie Belastımecdhung twiederhohlt Mittwoch dem 
18. des Fünftigen Wonaths April anberaumt, too ſich 
Raufslichhaber um 9 Uhr Wiorgers ben untırjeichnetir 
Belle einfinden, und Ihe Auberb, ie weh mit Vorbe⸗ 
halt ber Erinneruns der Ereditoren zu Piotelol ge⸗ 

- bei mögen. Münden den 6 Märj 1804. 
Kärtörftl. Höfkaftenamtl, Hofmarks , Gericht rensing. 
5. Fibt. von Caſtell, Scheun, 
boltoſt er. 
Glocken verſteigerung. 
Auf efolgte —— Andefedluug werben Don. 
nerftag den 19. April in dena nunmehr anfgeboberen 
Kloßer Wetten = gioße mad = Eine Thurmslocken 
falva ratificatione an die Meiſthiethenden berkauft 
Kaufsiisbheber belieben fich am obgemieibtem Tage 
Vormittegs im dem Kiofier sinzufinden, dis Slocken 
= a A * ibr Pegel in Protokoll zu 

n 

Kurfürfl. ge A en -18 Matten. 

F. W. Ede. 

Feilbiethung des ne Anwejens zu 
n 

Nachdemn Johann GStotg Hiertmayr, Befitztr des 

dieſis 6 (Ammilicen diſcherbrauer / Mntorfens von feinem 


auf ſich gelalketen Erebitoren immer um bie Beiah ⸗ 
lung dringend geklagt twird, nachdem derſelbe bie ar 
geirgten Zahlungs Termine im ner fruchtlos verſtret⸗ 
hen laſſen, und eine weitere hint ichende Zabiungss 
Ausweife zu mahen, nicht im Stande it, auch die 
von böchker Stelle angeordnete Erication zum Schar 
den der übrigen großen Creditorn eden frechrlos (am 
und das Vermögen bierdurdh nur gefhmählert w 

fo ih kein anderes Mittel übrig, als deſſen 22 
bier. beſtyeudes bdeweg und unbermaglices Auweſen 
auf dem Wege ber öffentlichen WVerkeigerung feil pu 
biethen. Zu dieſer oͤffeatlichen Feilbisthung teird 
Wondtage ber 16. April foldergefiatten feitgefrut, 
def ſich am ſolchem Tage bie Diskfallfigen Kaufslich- 
babır frühe um 8 Uhr auf der hisfigen Ttadtkaulen 
ihre Mehrgebsthe ad Protocollum sehe 
wollen, ta5 fobann dam meiibisthenden annehmlichen 
Käufır fol gefammtes Anweſen gegen dis 34 erfüls 
lende Bedingiiffe ausgeastiwortet werden wird. Da 
aber hiefigem Gtadtmagifirat bie ſaͤmmtl € editors 


ſchaft wicht ganz brkaurt if, als haben ſelbe Ätre 


sochtinäfige Forderungen am Freytag ben 13. April 
ebeoor ad Protocollum jır geben, und gu liquidiren, 
als ſelbe auffer deffen fpäterbin mit ihren Sorderungen 
nicht mehr gehört, ſondern birrmit abgewitſen wuͤr⸗ 
gt. den 10. Mär; 1304. 
"Rurpfalibalerifcter Glaitmestiirıt Reichenhall. 
Jofepb Linder, Franz Karl Reigart, 
Mürgermeifier. kurfl. Stadtichreibsg.. 
Die öffentlichen Verlefargen Über Land wirihſchaft 
werben auf dem biefigen lurf. Liceum das zwente 
Sumefter hindurch ale Mondtage und Mittwoche vor 
mem balb 7 bis balb 8 Udr schalten 
vom Prof Heolwarth. 
Verfleigerungsabiage. 2 
Da vermoͤge gräbigfen rn der Furfürfil. 
Laudesdirektion von Satıru im Münden de dato 27% 
Mär; et praes. 3. biefes das unterm 18. Mär; abs 
bin zum öffentlichen Verkauf der Verfirigerungstoilleng 
befannt gemachte ſammtliche Fiſcher Braͤuer⸗ Antoe 
fon des Johann Georg Hirtmapr, bürgerl. Biebraͤu⸗ 
ers allbier, bereits an ein Jadividuum verkauft wor⸗ 
ven; fo wird vie 2 Mondtag den 16. dieſes Mor 
nathe dargebotherie Feilbiechung mittele dieſes wieder 
abgeſchrieden und Fund» gemadt, damit kein allerfals 
floor Kaufslicbhaber nieleicht «ine unnoͤthige Auher⸗ 
reife, oder Koſtenaufwand fich ſelbſt auflafie. Alt. 
den 4. Maͤtz 1804 
Kurpfalibatericer Stabtnrapifirat Reichenhall. 
Jeſeph Linder, Amtsbär Franı Karl Reidart, 
sermeifier. fufl Stedtfchreiber, 


Die fünfhundert ſechs und zwanzigſte Ziehung in 
Stadtamhof u Donnerdtags den zten April 1304 
unter den gewöhnlihen Formalitäten vor fih gegan— 
wobey nachitehende Numern heraus gelummen 


Die sorfe allen ——— den 26. Ed til, und ins 
zwiſchen die go6te Münchner Be. den 12, Aprif 
vor fi gehen, 


Mro. 24. 


Kurdpfalzbaiteriſche 


Muͤnchner Staats 


1804. 


‚Zeitung. 
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— Dr . Mondtag, dei 9, April, 
j , ; — — 


Münden, den oten April. 
Nachdem bereits allen Wundärzten und Badern 
im ganzen Lande die Ordinationen und die innerlis 
de der Kranken unterfage ift, fo iſt 
auch bi Derboth aus erheblichen Urfachen auf 
fämmtlihe Stabs⸗ Regiments : und fonftige Mille 
taͤrchirurgen ohne Unterigjieb bey jeder Gelegenheit 
ausgedehnt, und biefe juf die freye ungehinderte 
Prarid im n e allein —— wor⸗ 
den. Zu Folge hoͤch ſten Reſcripts vom 17ten 
Mär d.%, 


. Dem Gofprebiger, und Cangnieus in Altdtting Fr. €. 
Nerb iſt gegen iehung nenicalpenfion die erle⸗ 
Bigte Pfarre zu Landau verliehen worden. ; 
.. . Dem GeneralzFefdjeugmeifiet Grafen von Ealern iſt 
der. bisher ingehabten ziyer leichten Infanterie: Bas 


a ! nt Vacante We 
worden. Die Bisherige 


n n nfanterie-Bataillo ıftes und 2te® 
Galern führen im Zukunft die Rahmen ihrer Commandi⸗ 


senden, und ſanmtliche Regimenter und Bataillons jollen 


fin ihren @infendu und Verhandlungen dem Nahmen 
er Jahaber den ihres Regiments, wie folgt, vor: 
2. Infanterie - » 2 0 0. Reibregiment. 
. 2: 20 00 0 0. Kurprinz. 
A Herzog Karl, 
.' .0. ‘ r p Ealern, 
- RE: revyſing. 
6. — er zog Wilhelm. 
7. ee a DO a Morawitzky. 
® er Werne Herzog Pins, 
a, « Bfenburg. 
10, oo.’ oo 8 eo. 8 9 © unfer, 
11, .» nn 82 9. 3— or [7 intel, 
12, ... . . « . . f} köwenftein, 
3. Leichtes Infanterie: Bataillon Metzen. 
ee ee Bincenti, 
3. . * * ’ fin 
4 A ET Stengel. 
Ef ... 0.0 €° 0 — Delamotte. 
6. * * ...* ’ . ® * nf 
1;- Dragoner: Megiment . . inne 
2. — — ER PS ai 
1. Chevaurle Megiment -. Fnugger. 
r — * — Kurfürft, 
ee 0.0. .% . . Leiningen. 
ee een een. Bubenhofen, 


Diefes tft zu Jedermannd Wiffenfhaft befannt gemacht, 
Münden, ben sten März 1804. 
Kurfürftlihe Landesdirection von Balerm. 
.Stuttgard, den 6ten April. 

Der Fönigl. großbritannifche Befandte am Furfürftl. 
Wuͤrtembergiſchen Hofe gieng auf die erhaltene Nach⸗ 
richt, daß deſſen wegen Krankheit bie ia zu Salzs 
burg zutücgebliebene rau Gemapliun in dußetiter 
Gefahr fey, ſchnell dahin ab, von woher er indeffen 
baldigft zuruͤck erwartet wird, „Tg 

Gräß, den zıflem März. 
Eine feltene Gefthichte har fich den agften d. M. 
Am Schwabenthal, einer Gebirgsgegend in der Pfarre 
Zandl, Bruder Kreifes, eräugnet. Cine junge 
Baͤuerinn, die ſich im vorigen Herbſte verchelicher 
batte, feit felbiger Zeit In ihrem NMagen 
Schmerzen und Drüden, die nad) und nach fo fehr 
zunahmen, daß fie gendthigt war, zum Chirurgen 
nach St. Gallen ihre Zuflucht zu nehmen, und un 
Medicin zus bitten. Diefer wies fie ab, weil er 
laubte, das Uebel entftehe von ber Schwanger: 
haft. Nach gr Tagen Fam fie wieder, und 
bath heftig um Medien; der Arzt gab ihr ein 
Brechwafler, das fie zu Haufe eingenommen. Beym 
erften Erbrechen ftieß der Magen eine große Menge 
Meiner Nattern heraus, die bey ı Zoll, auch läns 
ger und Färzer waren, und dieß geichah dfter nach⸗ 
einander. Am folgenden Tage fand fie das Uebel 
noch nicht ganz gehoben; fie trauf dann eine laue 
Ruͤhrmilch, worunter fie viel Salz mifchte ; das bes 
e wieder ein Erbrechen, und der Magen gab 
große Quantität Naftern: Ener und Zucht von 
« Mad) einiger Zeit enıpfand fie moch etwas im 
Magen, trank abermahls ftarf geſalzene Rühr = oder 
Burtermild) ; da kam beym Erbrechen etwas langes 
von dem Halfe in den Mund, fie ergriff ed, und 
zog beym Schweife, den fie im Munde faßte, eine 
anderthalb Schuhe lange Matter heraus, die fie hint: 
anfchleuderte. Das Thier auf der Erbe eilte zu ihr 
url, und, da es Widerſtand fand, z iſchte es, und 

umte, ſich, das Bauerweib aber entfernte fich, 
Die ganze Gefchichte wird eheſtens mir allen Ums 
ftänden zu Protofoll genommen werden, um fie une 
idugbar zu beweifen. 

8 


Parts, ben rften April. 

Das vfficielle Blatt enthält heute Folgendes : 
„Br. Paques, General: Infpector bed Miniftes 
riums des Großrichters, begleitet von dem Polizey⸗ 
Eommiffarius, Dr. Comminges, und der Eliten= 


Gensdarmerie, hat geftern Karl d'Hozier, einen der 


fignalifirten Räuber, arretirt. Er hielt ſich bey 
den Fripier Gallet, im der —— St. Martin, 
Nro. 60, der Straſſe Greneta gegenuͤber, verborgen. 
Er iſt derjenige, der zu Paris für die Wohnungen 
der Räuber geſorgt, und der, ald Fuhrmann vers 
Heiver, das Fuhrwerk, das ment am ıften Sep⸗ 
tember zu St. Leu abhohlte, geführt nnd nach Pas 
*i8 gebracht hat. Victor Eouchern, Bertrauter und 
Mitichuldiger vom Pichegri , deſſen Signalement 
gleichfalls im der officiellen Lifte vortommt, ift am 
agften v. M. durch den Br. Paques, in der Straffe 
von Babylon, wo er fich verborgen hielt, arretirt 
worden. Der Bruder dieſes Couchery laͤßt fich zu 
London, ald bezahlter Verläumder der franzbiifchen 
Marion, in dem Journal, Courier de Londres, bes 
tirelt, gebrauchen. Da er Pichegrü auf deſſen Reife 
nach Franfreih, Krankheit wegen, nicht begleiten 
konute, fo bat er feinen Bruder dem Eomplote 
beygeſellt.“ 

Das officielle Blatt vom zıflen März zeigt vers 
ſchiedene englifihe Priien an, die Eosfaren von Cas 
lais und Beulogne gemacht haben. — Im naͤhmli⸗ 
chen Blatte liest man unter der Rubrik London 
som zaften März. Folgendes: „Am zoften d. bat 
er Addington in dem Unterhauie gefagt, daß Se. 

aieftär eine Stunde mir Ihren Miniftern gearbei: 
tet, und verfchiedene Audfertigungen unterzeichnet 
haben. Allein es fcheint, daß fein aufgellärter 
Mann weder den befanut gemachten Bulletins, noch 
den Erklärungen der Minifter Glauben beymeſſe. 
Die Förperlichen —* des Koͤnigs kehren zwar 
ziemlich merklich zuruͤck; der Kranke iſt ruhiger, 
und hat einige Mahle in den Gärten des Palaſtes 
fpazieren geben Fönnen; allein die hellen Augenblis 
de, auf welche die Minifter ihre Verficherungen ges 

rlnder haben, waren kurz und felten. Die U 
Bis, Vater und Sohn, behandeln Pr 
den Kbnig, obgleich ihre Nahmen nicht in den 
letins erjcheinen. 
entfernten Hoffnungen, welche diefe Aerzte gegeben 
haben, um die Niederſetzung einer Regentſchaft zu 


verhindern. Sie fchmeicheln fih, daß es mit feis ) 


nem gegenwärtigen Zuſta d, wie mit den frübern 
Kriſen dieſer Art, die nur —— waren, 
geben werde, und ſuchen durch möglichen Mits 
tel in den Händen des Kbnigs das Phantom einer 
Gewalt zu verlängern, die fie allein ausüben, Sie 
fürchten um fo mehr, diefelbe zu verlieren, als fie 


Agent und feine Regierung 
"und gegen die unter dem zivilifirteun Nationen anges 


⸗ laube ‚bb ißbilliget. 
Die Mintiter fügen ſich auf die fi erlauben , hoͤchſt mißbilliger 


fehr wohl empfinden, daß die neue Adminiſtra 
vielleicht nicht flark genug wäre, ihnen —* ir 
geh Rıdfzug zu fiherm, und der Gaͤhrung und dem 
willen ihrer zahlreichen Feinde Einhalt zu thun. 
Diejenigen, bie fi der Direktion der Regentihaft 
bemeiftern möchten, ſchieben ihre Schritte auf, weil 
fe beforgen, dem ganzen Unwillen des Königs fi 
—— Im Falle, ip 3 berfelbe wieder völlig 
hergeftellt werden follte. an befirchtet von beys 
den Seiten die herandringende Gefahr des Waters 
lands zu vermehren, wenn man ſich zu fehr feinen 
Meinungen und Empfindungen überlägt. Diefer 
Reit von Gemeingeift wird als die einzige Urfache 
des wenigen Nachdrucks angefehen, den die Mehr: 
heit des Parlaments bey den letzten Diskuffionen 
geyeigt bat, obgleich diefe Mehrheit die Untr tigs 
eit der Minifter anerkennt, und lebhaft wiinfcht, 
bie Regierung geſchicktern Händen anvertraut zu 
fehen. Unter diefen Umſtaͤnden fährt der Throner 
be den Angelegenheiten fremd zu fenn; er hat 
als der Zuftand des Königs am beuuruhigend⸗ 
ſten war, nach London begeben, denſelben aber 
nicht gefehen. Hr. Addington ift fehr kalt von dem 
Prinzen er... worden, und man fieht jede 
Annäherung zwilchen beyden ald unmbglich an ıc. 
Hier die Antwort einiger Minifter auf 
bad in der Zeitung vom 6ten d. befannt 
gemachte Kreidfchreiben. ‚ ' 
Eitonens Minifter, ih danke Ewr. Ercell. 
fehr für die mir gemachte Mitrbeilung des Berich— 
tes des Großrichters; das überfchicdte Fremplar 
werde ich ſogleich meinem Sofe überfenden. Die 
Meinung , welche der erfte Conful von den Geſin— 


‚nungen. und Eigenfchaften- des ‚diplomatischen Kdrs 


pers, welcher die Ehre bat bey feiner Perfon ac⸗ 
ereditirt zu feyn, bezeugt haben, beweiſet, daß 
er allen Gliedern des diplomatiſchen Körpers Ges 
rechtigfeit wieberfahren laͤßt; und in ber That, er. 
irref fich nicht bey dem Gedanken, daß feiner uns 
ter und iſt, der nicht alles, was ein diplomatifcher 
gegen. dad Völkerrecht 
nommenen Megeln der Geradheit und . Redlichkeit 
Empfangen Ste, 
Eitoyen: Minifter, die Verficherungen meiner grofs 
fen Hochachtung. Paris, am 2siten- März 1804. 
Der Graf Eobenzl; E; f; Borhichafter. 
Eitoyen:Minifter, ich habe mich geeilt, durch 
einen Courier meinem Hofe dad Schreiben, womit 
Ewr. Ercell. mich beehrten, und dad Exemplar des 
Berichtes des Großrichters über eine beyfällige, durch 
die Wachfamfeit der Yelltey glücklicher Weife ent: 
deckte Verſchwoͤrung, zu überfenden.. . . . 
Sie kennen, Eitoyens Minifter, das lebhafte In⸗ 


— 


tere ſſe, welches die Erhaltung bes Lebens des erſten 
konſuls, fo wie die Fortdauer der Ordnung und 
der Ruhe in dem Staate, deſſen milrdiger Chef er 
it, dem Kodnig meinem Herrn beftäudig eingefldßt 
haben. Sie koͤnnen alfo die Wirkung diefer Mit: 
theilung auf die Gefinnung Sr. preußifchen Maier 

dt vermuthen, wer auch immer die Urheber und 

e Agenten biefe® Complots feyn imdgen, und Ewr. 
Ercell. werben leicht deu ganzen Antheil voraudfes 
ben, welchen der König an dem ginzlichen Aufhds 


ren fo vieler Urfachen zu Beunrupigungen fir die ‘der 


reunde Frankreichs nebmen werde. Denn im Er: 
ung des aegebenen Auftrages, habe. ich mir es 
r.Plihe gemacht, Se. Maieftät über die voll: 
ommenite Einigfeit ziwifchen dem erhabenen Chef 
ber Republit und allen Dienern ded Staates, zwi⸗ 
ſchen der ganzen Nation und ihren Stellvertretern 
oder ihren Vertheidigern ‚zu berubigen. 

Durch folche Berichte werde ich mich immer bes 
fireben, mit dem hoben Character, den ich beffeide, 
das Zutrauen und die Achtung der Regierung, zu 
welcher der Kbnig mein Herr mich zu Ben 
rubet bat, zu verbinden. Empfaugen Sie, Eit 
Minifter, den Ausdruck meiner großen Hochachtung. 
Paris, am aöften März 1804. 

Maris von Luchefint, 
anferordentlicher Gefandter Sr. Majeftät 
des Kbmigs von Preußen. 

An Se. Ercell. Hrn. Talleyrand, Minifter 
> —— Angelegenheiten der franzbfiichen 

epublit. j 

Mein Herr, ich habe bie Ehre gehabt, das auf 
Befehl des eriten-Eonfuls,; von Ewr. Ercell. uns 
term zten Germ. an mich abreffirte Ercinplar eines 
dem erften Conful von dem Großrichter übergebenen 
Berichts, und dab die Meberfchicdung begleitende 
Schreiben zu empfangen. Ich habe mich geeilt, 
beydes meinem Hofe zu überfenden. Se. kaiſerl. Mas 
jeftät werden gewiß daraus mit Zufriedenheit erfes 
ben, daß Ihre Agenten bey der franzbfifchen Mes 
gierung an der ———— Antheil nehmen, welche 
der erſte Conſul dem bey ihm accreditirten diplos 
matifchen Körper mwiederfahren läßt, und daß Ihre 
Sorgfalt, Ihrer Allerhöchften Abficht gemäß, bey 
jeder Gelegenheit die ftrengften Grundfäge des Vol⸗ 
kerrechts zu beobachten, von dem Chef der Regies 
rung auf eine ehrenvolle Art gewilrbiget wird. 

Empfangen Ste, mein Herr, ben erneuerten Aus: 
druck meiner ehrfurchtsvollen Hochachtung. Paris, 
am Maͤrz 1804. 

P d'Oubril, ruſſiſcher Geſchaͤftstraͤger. 

Man führt folgende Antwort an, welche der erfte 
Eonful der Deputation bes gefesgebenden Körpers, 
welche am letztern Sonntage bey ihn zur Audienz ein: 
gefährt wurde, gegeben habe: „Ich habe mir Ver⸗ 
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guögen die gute Geſinnung der Sranzofen in dieſen 
etztern Umftänden — Die Verfchwbrer. haben 
nur unter jener Menſchenart Zuflucht gefunden, 
welche fein Vaterland. hat. Alle, welche einigen 
Werth auf Ehre ſetzen, und welche auf die bffentlis 
be Achtung Anfprüche haben, entweder durch ihre 
alten Gewohnheiten, oder durch das gegenwärtige 
—— der Regierung, haben ſich mit Abſcheu von 
en Meuchelmoͤrdern entfernt. Keine Claſſe iſt ſtraf⸗ 
faͤllig; einige a werden allein geftraft wer⸗ 

1. Die vergangerien Meinumgen und Jrrthuͤmer, 
von welcher, Art fte auch immer ſeyn mdgen, wer⸗ 
ben von ber Nationalgerechtigkeit nicht — 
werden koͤnnen. Sie wird nur die gegenwärtigen 
Verbrechen anerkennen. Die europäifhen Mächte 
auf dem feſten Lande haben den nähmlichen Wunſch 
als die franzdf. Regierung; fie verlangen mit. ihr < 
daß die Unruheinftrumente auf immer verfchwinden.“‘ 

Der heutige Moniteur enthält Nachrichten aus Lon⸗ 
bon vom aıften und azften März. Er führt aus dem 
Morning Ehpronicle folgende an: „Wir haben die 
Parifer Journale erhalten ; fie enthalten einige ins 
tereffante Mrtilel. Georges ift am Kten um 7 Uhr 
Abends verhaftet worden ıc. Der Moniteur verfis 
chert, daß Georges erflärt habe, feit einigen Mo 
nathen in Paris zu fenn, und daß er nur dahin ges 
kommen fey, um den erften Eonful zu ermorden. 
Dieß ift ein fonderbares Belenntnif, oder vielmehr, 
man wi aus diefem Bekenntniß Vortheil ziehen.“ 

„Mehrere Verfonen denken, daß es die Ehre dies 
ſes Landes erforbere, daß unfere Minifter die ent⸗ 
ehrende Anklage, durch Meuchelmdrber nach dem 
Leben des eriten Conſuls geitrebt zu haben, von ſich 
entfernen. Wir werden bald fehen, welche Art von 
Beweifen man — werde, daß ein Ermor⸗ 
dungsplan Statt gehabt habe. Wenn dergleichen 
Beweife vorhanden find, miffen unfere Minifter 
ſich von allem Verdacht reinigen, auf irgend eine 
Weiſe mit Georges in- Verbindung gewefen zu ſeyn; 
daß, wenn er und feine Verbündeten ein ähnliches 
Vorhaben gehabt, und von den Miniftern unter ans 
dern Vorwänden Geld und Schuß erhalten haben , 
fo muß man es ſich nicht bergen, daß die Verwal⸗ 
tung werde befledt bleiben, und fogar für ſtrafwuͤr⸗ 
big geachtet werden Fbnuen.‘‘ 

„Der Moniteur erflärt, daß die Minifter von dem 
Vorfaͤllen zu Paris fo gut unterrichtet waren, daß 
fie erwarteten, in einer Bothfchaft an das Parlas 
ment ben Tod des erften Conſuls anzufindigen. In 
der That, eine ſolche Anflage ift wichtig uud zu bes 
—— als daß man ſich begnüge, darauf nur durch 

achtung zu antworten.” 

- „Ale franzdfifche Armeen laſſen Adreffen voll Eifer 
und Wärme ohne Ausnahme überreichen.” 
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er ausgelaufen fen, Man glaubt noch immer, 
aß die Franzofen große Plane auf dem Mittel: 
—— haben, und daß fie vorzuͤglich an Exrdinien 
wollen.“ 
‚Wir glauben nicht mehr, daß der erfte Conſul 
an die Spitze der Erpedition gegen England 
e. Die Zurdftungen find noch immer außerors 
dentlich groß; indeflen glauben wir nicht, daß fie 
vollſtaͤndig und den Abfichten des Urbebers gemäß 
nd 44 


+ &e. Majeftät befinden fich fo fehr beffer, daß nach 
anfrer Meinung die Mieberberftellung Ihrer Gefunds 
heit in wenigen Tagen vollitändig ſeyn wird.’ 

„Boulogne. — Bir haben Urfache zu glauben, 
daß ber Verfuh, den Hafen von Boulogne durch 
Berfenfung mit Stein angefüllter Schiffe zu bio: 
@iren, gefcheitert fey. Wir erwarten das Umftänds 
liche hierüber.” 

Kriegsmacht der franzbfifhen Republik. 

(Groͤßtentheils Auszüge aus dem vor einigen Moden 
erfhienenen officiellen Etat militaire de la Republique 
ärangaise powrl'andouze, dedie au premier Consul, d’apres 
son autorisation, parl’Adjutant-CommandantChampeaux, 
4 Paris anXU. (1804) 8.): 

Chef der gefammten franzbfiichen Kriegsmacht ift 
der erfte Conful; Napoleon Bonaparte. Er bat 
acht —— an feine Perſon attachirte Adjutans 

ten, naͤhmlich die Brigadegenerale Caffarelly, Lau: 
rifton, Gaulaincourt, Lemarois, Eavary und Rapp, 
den DOberften Lacuee: und -den Esfabronschef Lebrun, 
(Sohn des dritten Eonfuld). — Der Generalftab 
des Regierungspalaftes hat den Divifionsgeneral Duͤ⸗ 
roc zum Eher Unter ibm ftehen ſechs Oberadjutan⸗ 

ten, nähmlic) die Brigadegenerale Macoe, Laplanche⸗ 
Mortiered (chem. Chef der 14ten leichten Halbbris 
er Dupas, und die Oberften Fuſy, Deriot und 
ortel, 

Die Eonfulargarde, das fchöufte Corps ber frau⸗ 
— Armee, dient zur Bewachung und zum Schutze 

8 erſten Confuld. ‚Sie hat vier Commandanten, 
und beſteht 1) aus einem Grenadierforps zu Fuß; 
2) einem Corps Chafleurs zu Fuß; 3) einem Corps 
Brenadiere zu Pferd; 4) einem Corps Chaffeurs zu 
Pferd; 5) einem Artillerieforps; 6) einer Eskadron 
Mamelufen. 

. Unter der unmittelbaren Aufficht des erften Con: 
fuls wird das Ariegöwefen dirigirt von dem Ariegss 
minifter (ler. —— und der Kriegsſection des 
Staatsraths (deren Praͤſident Pr. Lacuee iſt). Ben 
dem Kriegsminiſter iſt ein beſonderer Generalſtab 
erganifirt, der aus einen Brigadegeneral (Pannetier) 
und vier commmambirenden Ndfutanten (Lomet, fe: 
eamus, Dalton und Curto) zufammengeießt ift., — 
Der Generalbepot des Kriegẽweſens, der alles das; 
jenige zu beforgen bat, was ſich auf militärijche Ge: 


fhichte und Topographie bezieht, beitcht aus einem 
Director (dem Yngenieurgeneral Sanfon ), einem 
Vicedirector (dem Ingenieuroberſten Pascal: Balonz 
gue), und zwey Bataillonschefd, wovon einer mit 
der topographiichen, und der andere mit der hiftoris 
ſchen Partie ug ift. 

Eine befondere Abtheilung dieſes Minifteriums 


"bildet dad Departement der Kriegsadminiftration, 


deren Director General Dejean iſt. Zwey Staates 
rärhe (Gau und Berenger), und ein Divifionsgewes 
ral’(Bourcier) find ihm als Confeil beygegeben. 
Der Befchluß folgt). 4 
London, den 25ſten März. 

Der ir! ift, dem Vernehmen nad vorgeſteru 
zum erften Mahle in dem Garten von Boukingham— 
Houfe fpaßieren gegangen. Eine Stunde darnach 
hatten der Lord» Kanzler und der Kanzler der Schatz⸗ 
famer —** bey &r. Majeitär. 

Der erfte Gebrauch, den der Kbnig von der Wies 
dererlangung feiner Kräfte machte, war eine zahls 
reiche militärifche Befdrderung, wovon das Nähere 
fi in der lebten Hofzeitung befindet. 

Eimer unfrer Gefandten an einem deutfchen Hofe hat 
fürzlich eine Summe von 30,000 Pf. Sterl. auf die 
Schatzkamer wegen unvorgefeheuer Ausgaben gezos 
gen. Das Minifterium bat diefe Ausgaben aners 

annt, und jene Summe auszahlen laffen. 
— —— e — —ñ — 

DVerfteigerung. Von „jofaberrichteramm wegen 
werden am Dienftag dem roten diefed Vormittags bis 9 Uhr 
in der Tabafsfabrigue im engliiden Garten die fih dabey 
befindlihen Wiefen, Aecer und Garten an den Meifibies 
thenden verftiftet, Die hierzu Luſttragenden belieben daher 
an obbeſtimmtem Tage fih dort ſelbſt eiuznfinden. Muͤn⸗ 
chen, den aten Upril 1804. 

J. B. von Hofftetten, Hofoberriäter. 

Die oͤffentlichen Vorlefungen über Landwirthſchaft wer 
den auf dem bicfigen Furfürftliben Lvceum das zwente Se— 
mefter bindurd alle Mondtage und Mittwoche von Morgens 
balb 7 bis halb 8 Uhr gebalten vom Prof. Holzwarth. 

Es ift ein Lohnkutſcher von Mannheim hier eingetrofs 
fen; wer fih nun diefer Gelegenheit bedienen will, muß fich 
bev Hrn. Findel, Weingaftgeber zum goldenen Bären am 
Paradeplab melden. ; 








Sremdenanzeige 

Den ten und Sten April. Ir. Fr. Zav. Bid, Kar⸗ 
tenfabrifant von Amberg, beym Filſer⸗Sr. HH. Anton und 
Gerber, Kaufleute von Bern, im Adler. HH. Jennv und 
Jacquet, Kandelsleute von Augsburg, im Zahn. Hr. Ber 
nard Ducrue ſel. Erben, im Adler, Hr. J.G. Kindinger, Ju⸗ 
welier, im Rreus. Hr. Fr. Zav. Vollmer, Apotheker won 
Sarlärube,ebend, - Hr. Fr. Thom. Zundt, Kaufmanıı, ebend. 
Hr. Alois Kanzler, Adminiſtrator zu Unterlie zhe im, im Jahn, 
‘Hr. Fleifchmann, Vuchalter der kurfuͤrßl. Provinzial⸗Kaſſe 
zu Bamberg, ebend. HH. Leidesdorfer, Heim und Maper, 
Kaufleute von Wien, im Strich, j 
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Dienftag, den. 10. April, 


London, den ao März. 

Geftern zeigte ber Kamerberr, Lord Eidney Fols 
gendes an: „Lord Sidney hat Befehl erhalten, ans 

zeigen, daß mach heutigem Tage feine weitere Bes 
{ide St. James ndthig feyn werden.“ — Ge. 

aieflät haben fih fchen zweymahl im Neithaufe 
eine Bewegung zu Pferde gemacht, und erpediten 
bie Staarsgefhätte ganz wie vormahls. 

Mit dem geftrigen Felleifen aus Liffabon ift ein 
Brief von Lord Nelfon eingelaufen, welcher vom 
zoten Febr. vor Toulon datiert if. Eim Auszug 
aus demfelben enthält dieſe Aeufferungen des Ads 
mirald: „Ich betrachte mich felbit einer Schlachr 
mit der feindlichen Flotte fehr nahe, und hoffe, 
daß bey dem vortrefflidien Zuftande der Eskadre 
unter meinem Commando biefe Schlacht zum Ruhme 

eudigen werde.’ Mir koͤnnen zugleich 

-Refern verfichern, daß die hieſige Abmirali⸗ 

tät bis. jegt noch Feine Nachricht vom Auslaufen 
und Eutlommen der feindlichen Bine erhalten hat. 

Am 57* Dienſtag wurde ein Cabinetsrath in 
Hm. ngtons Haufe gehalten. Nach deſſen En: 
digung hätte der ruffifche Bothfchafter wieder eine 
Unterredung mit Lord Hawkesbury. 

Hr. Billeneuve, welcher ald einer der Eonfpirans 
ten im Berichte ded Oberrichterd zu Paris genannt 
wird, und noch nicht arretirt war, ift heute Mor: 
gend bier angefommen. 

Das Gericht, daß fih Martinique unfern Kriegs: 

n ergeben habe, hat fich bis jet noch nicht 


Man hat wieder fehr ftarf gepreßt feit etlichen 
—— und bey dieſer Gelegenheit viele Leute be: 
men, 


Das Parlement wird feine Sitzungen nicht laͤn⸗ 
ger ald eine Woche aufſchieben: vom grünen Dons 
un; Dis zum Donnerftage nah Dftern. 

‚Debatte über die Marine. Amısten März 
trug de Pitt im Unterhaufe auf eine Unterfuchung 
bed Marine: Departementd und auf Mittheis 
Ing mehrerer Papiere an. Ich fordere gewiß nicht 
viel, fagte er, wenn ich Dorumente und Beweife 

daß unfere gegenwärtigen Zuruͤſtungen zur 
ber Erifid ang en find, in welcher dieſes 
Land fich det. Aber wenn ich vecht unterrichtet 


bin, fo find nicht vor dem Anfange diefes Yahres 
Berfuche zur Vermehrung der uns fo nöthigen Ka⸗ 
monenfchiffe gemacht worden, und die Admiralitaͤt 
hat feit dem Jaͤner nur erft filr 23 Kanonenfchiffe 
contrabirt, von denen nur fünf in drey Monathen 
und die übrigen im neun Monathen fertig werden 
follen. Iſt ein folcher Eontract zu billigen? Sind 
diefe Fahrzeuge im Falle eluer Invaſion nicht geras 
be die allerbrauchbariten gegen den Keind? Woher 
wiffen wir, daß wir derfelben nicht friiher bedürfen ? 
Wie fann die Admiralität ed rechtfertigen, daß fie 
bey den außerordentlichen Vorbereitungen des Feindes 
u einer Landung, ben der Verfammlung fo vieler 
—— an feiner Kuͤſte, doch durchaus nichts ge: 
than bat, um gegen einen möglichen Angriff fich zu 
verwahren? Itzt liegen 150 ftarfe Kanonenjchiffe im 
Bonloqne, welche zur Protectiom der weniger formis 
dablen Flottille gebraucht werben follen. Was haben 
wir denjelben entgegen zu fegen ? In vorigen Zeiten, 
als ben Weitem die Gefahr nicht fo groß war, war 
die Admiralltaͤt ſtaͤts geichäftig, dem Feinde die 
Spitze biethen zu fhnnen. Fer ift dad Syſtem der 
—— Admiralitaͤt ganz anders. Die Gefahr 
ft groͤßer, und die Anſtrengungen, um berfelben bes 
gegnen zu koͤnnen, geringer, Sich kann diefes Syſtem 
nicht billigen, und werde deßwegen in ber Folge auf 
eine Adreife an Se. Majeftät um mehrere Thätigs 
keit im Sees Departement antragen. Ich —— 
zu gleicher Zeit, daß nicht bloß die Vertheidigung 
des Landes, ſondern auch die Erhaltung einer ans 
fehnlichen Flotte unfer Zweck fern muß, damit wir 
nach überftandener Erifis zu einer großen ruhmvols 
len Unternehmung für die Freyheit und Unabhäns 
gigkeit Europas und der ganzen Welt fräftig ben: 
tragen, und vermdge unfrer furchebaren Flotte als 
Hauprführer handeln fonnen. MWogegen bey biefer 
Aus ſicht mir der gegenwärtige unvolllommene Zus 
ftand unfrer Marine Außerft a it. Ib bin 
ferner der Meinung, daß diefer Krieg von erer 
Dauer ſeyn wird; aber bat man für diefen is 
ben Fall Sorge getragen ? Sind die Schiffe , wel: 


ge jet im Dienfte find, fo flarf, um für eine 
ere Periode brauchbar zu fen? Hat man zum 
Anbaue neuer Schiffe beträchtliche Anſtalten ges 


Im legten Kriege wurden 26 Lintenfchiffe 


gebauet. Die gegenwärtige Admiralität hat feit ih: 
rer Verwaltung erſt für zwey Finienfchiffe contra: 
birt. Das Bauen ber Linlenſchiffe in den koͤnigl. 
Werften ift während bes Krieges fait aufgehoben. 


Die Werfte der Privat: Schiffbauer find die einzige - 


Zuflucht. j 

Hr. Tierney: Ich ſtimme dem hochgeehrten Reb: 
mer darin bey, daß wir uns in einer Grifis befin- 
den; aber ich erftaune, im diefer Criſis Anträge 
und Aeußerungen zu hören, welche den Geiſt des 
Vertrauens der Natjon norhwendig untergraben wıirs 
den, wenn fie gegründet wären. Sch habe indefs 
fen feine Gründe gehdrt: Der hochgeehrte Redner 
Auffert feine Meinung und behaupten fie gegen die 
Momiralität, deren Verfahren von der ganzen Nation 
gebilligt wird. (Ein lautes Hört! Hoͤrt! von der 
Dppofition). Ich höre außer dieſem Haufe feine 


Klagen dagegen, ob ich gleich gefteben muß, daß ' 


bier eine große Bewegung unter einigen Mitglies 
dern feit einiger Zeit merklich geworden ift. Es 
war eine Zeit, in welcher der hochgeehrte Redner 
fehr freugebig in Lobeserhebungen des braven Ads 
mirals an ber Spite ded Sees Departements war, 
und ihm ald dem tüchtigſten Seemann zur Leitung 
empfahl, und ft macht er eine Anklage der Uns 
Abigkeit im Widerfpruche mit feinen vorigen Aeuſ— 
erungen. Wir alle kennen die befonderen Berdienfte 
des hochgechrten Redners ald Volontäre. Mber ich 
bitte um die Erlaubniß, zum bemerken, daß ber Lands 
Dienft fchon genug für ihn iſt, und er nicht nd= 
thig bat, ſich aud in den See= Dienft zu mifchen. 


Wie kann man fhon auf eine Unterfuchting antra=' 


ger. ohne den edlen Admiral einer Nachläßigkeit 
berwiefen zu haben, ba im Gegentheile alle mög: 
lihe Energie in jedem Zweige der dffentlichen Ges 
ſchaͤfte fichrbar it. Es beißt, daß der edle Graf 
nur 23 Kanonenfchiffe zur Vertheidigung des Lan⸗ 
des beosdert habe; man will defwegen ihn anklas 
gen; aber wie kann der hochgeehrte Redner, der fo 
ojt als Minifter das Zutrauen bed Haufes forderte, 
auf einmahl zum Mißtrauen rathen? Ich kann zur 
Antwort fagen, daß eine größere Macht von der 
heute empfohlenen Art bereit ift, als viele erwar: 
fen. Unfre Marine ift nicht bloß von ungeheurer 


Stärke; fondern für verſchiedene Zwecke zugleich. 


ealeulirt. Folgender Beſtand ift richtig : Linienſchiſſe, 
Fregatten, Schaluppen und andere Bomben = und 
Kanonenfchiffe find sıı vorhanden. Außerdem has 
ben wir 9 Bledichiffe, 373 Heine Fahrzeuge und 
Bhhte von den fonigl. Werften, 19 bemaffnere Schiffe 
von der Dftindifehen Compagnie und eine Flottille 
von Küſten-Bobten, welde 624 Fahrzeuge ent- 
hält, das ift, in allem 1536 Vertheidigungs = und 
Kriegafchiffe, welche von dem wilrdigen erſten Lord 
der Uomiralität vorbereitet find, 


\ 


Iſt der edle Graf 


mirfli zu tabeln? Wie ift das paniſche & 
weldyes den hochgeehrten. Redner befallen’ eigens 
ter ſolchen Umſtaͤnden zu erflären? Wird fein heute 
emachter Angriff etwas Gutes bewirken Edunen ? 
ordern dieſe erwähnten Umftände eine Unterfu— 
ung? Sch kann dieß unmdglich glauben. 

Admiral Berkelen: Ein geiviffer Parlements⸗ 
Redner hat ſich gegen die kleineren Fahrzeuge ers 
klaͤrt; ich behaupte, daß ſich eine fo ſtarke Flottile 
niemahls in Boulogne hätte verfamme tonnen, 
wenn wir dieſe kleineren Fahrzeuge in gehdriger Anz 
zahl gehabt Hätten, wodurch eb den Feinden derhin— 
dert werden konnte, auf den Untiefen zu fahren. 
Ich habe der Admiralität einen Plan fir Schiffe 
gegeben, die in einem Monarhe gebaut und durch 
welche die feindlichen Fahrzeuge ruinirt werden Ednts 
ten ; aber man. hat ihn nicht angenommen, und die 
Folge iſt, daß 19 Schiffe von einer Convoy und 
ein reiches weitindifches Schiff zwiſchen Portsmouth 
and den Dünen zu unferer Schande genommen und. 
in den franzbftichen Häfen aufgebracht wurden. 

Sir Edward Pellew: Aus den heutigen Der 
batten habe ich fo viel gelernt, daß ungefähr 1000 
feindliche Fahrzeuge in Boulogne ſich befinden. Ich 
freue mich, daß fie dort verfammelt find; denn wir 
wiflen, wo fie find, und ich hoffe, wir werden Nach⸗ 
richt erhalten, wann fie auszulaufen denfen. Se 
viel weiß ich mit Gewißheit, daß fie nicht mit eins 
mahl anslaufen fonnen, wenigſtens nicht in einem 
Tage, oder in einer Nacht, und ich bin. äberzeugt, 
daß wenn fie es virfichen ſollten, umfere kleinen 
Schiffe oder Nußſchaͤlen, wie man fie ſpoͤttiſch 
nennt, Nachricht werden geben koͤnnen. Mas mid) 
betrifft, fo fehe ich in der Anordnung unfrer Eees 
Vertheidigung nichts , mas aud) den Furchtſamſten 
beunrubigen ann. Ich ſehe im Gegentheile ein drey⸗ 
faches Sre- Bollwerk, naͤhmlich eine Flotte, welche 
an der feindlichen Kılfte agirt, eine andere Flotte von 
fchwererem Galiber , welche in den Duͤnen bereit ift, 
und eine dritte Flortille an unfrer Kılfte, welche vom. 
den etwa entlommenden Schiffen Nachricht geben 
kann. Ich bitte um Verzeibung, wenn ich dad Haus 
zu lange aufhalte. (Hört! Hört!) Was den Schiffs, 
bau anf Eontracte betrifft, fo kann ich ihn nicht 
billigen, Der Ajar und Achilles find fo leicht ges 
bauet, daß ich fie für franzöjtiche Schiffe hielt. Hin 
die Möglichkeit, daß der Feind in einer engen See 
unbemerkt entfchläpfen fonne, zweifle ich vermdge’ 
meiner gehabten Erfahrungen. Ich kann bezeugen,, 
daß unfre Marine nie befjer beforgt, nie beſſer um. 
terhalten , und unfere ‚Leute nie befler befleidet und, 
verpfleger waren, als itzt. Ueber unfern Vertheldi⸗ 
gungs: Zuftand kann ich anfılhren, daß während meis! 
nes Commando's bey Ferrol täglich Recognoſcirungs⸗ 
Schiffe von unfern Flotten fich dort fehen ließen, 
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Ind dadurch dem frauzdſiſchen Admiral zu der feſten 
Ueberzeugung brachten, daß er von r2 Linienſchiffen 
blofirt fen, obgleich nur 6 vor Ferrol ſich befanden. 

st. Sheridan: Die Anträge zur Unterfuchung 


find auf bloße Behauptungen und nicht auf Facta— 
gegruͤndet. Ein geehrter Admiral erbietiyet fidy zwar, ' 


Die Rachlaͤßigkeit der Admiralirät mit einem Eide 
zu erhärten, während ein anderer Admiral nnd Baro⸗ 
net, der wirflich wegen feines Dienftes die Lage 
kennt, ganz das Gegentheil erklärt. Bey ſolchen 
Graͤuden kann ich zu einer Unterfuchung nicht bey⸗ 
flimmen. Der antragende Redner tadelt den edlen 
Lord der Admiralitaͤt. Ich möchte wien, welches 
beffere Subject er an feiner Statt empfehlen kann ? 
Wie kounte er vormahls demfelben fo große Lobes⸗ 
erhebungen machen ?- Was bat feine Meinung ges 
ändert? Ich fordere ihm darüber zur Rechenſchaft, 
ur genauen Angabe. der Detaild auf. Will er viels 
icht "den Grafen St. Vincent mit dem Grafen 
Spencer contraftiren? Solche Vergleichungen dies 
nen zu keinem, Guten. ‚Ein Fremder und Unpar- 
tenifcher wärde bey Aubdrung diefer Difenffionen 
ohne Anftand glauben „daß bloßer Parteygeiſt fie 
veranlaßt habe, Die Heußerungen des edlen Baro- 
nets (Sir Edw. Pellew) haben alle Beſchuldigungen 
widerlegt. Die Kanonenbboͤte, welche bey mehreren 
Herren in beſonderm Credit ſtehen, find nach Erfah— 
rungen; nutzlos. Nach dem letzten Kriege hatten 
wir 87. NKHeiner wollte fie kaufen. Man fandte 
‚einige nad Jerſey zamı Verfuche; aber Capitin Aus 
verane fand, daß er fie durch Fregatten ziehen laffen 
mußte, um fie in der See fortzubriugen. Ich wuns 
dere mich nicht, daß ber Admiral umwillig ward, als 
die Aomiralitär feinen eingegebeneu Plan nicht bes 
folgte; aber ich denfe, daß die Abmiralität auch 
einige Beurtheilungsgabe bat. Ueberhaupt find 
flache Schiffe an unfern Küften nichr fo fehr moth- 
wendig, weil von Pevenfen bis nach Dungeneß unfre 
Küfte tief genug ift, um die nahe Ankerung großer 
Schiffe überall zuzulaffen, und vielleicht ein einzis 
Manonenſchiff binläuglich feyn wird, einen 
der feindlichen Kanomenböbte in rund zu 
Ein geehrter Redner (Windham) hat oft 
agt daß der Geift der Chevalerie vorüber fen. 
ufcheinen ihn nochmahls einführem zu wols 
en; denn fie wilnfchen, daß man eine Menge, Ka: 
en Kanonenbbdte auffielle, -wo ein 

74Ranone binlänglich ift. 
Dre Ich habe die hoͤchſte Achtung für- den 
Chrofen ‚St. Vincent; aber, weil ich diefe hege, fo 
ih dem Antrage des. Herrn Pitt melne Bey: 
mung, weil deffen Annahme dem edlen Grafen 
Gelegenheit gibt , ſich von jeden Votwurfe zu be: 
fteyen: Ich wünfchte nicht, daß der Nabme bes 
edlen Grafen den unter ihm handelnden Commillio: 


narien beygeſetzt wuͤrbe. Zu gleicher Zeit geſtehe Ich, 
daß der auf die Unterfuhung antragende Redner 
feinen Antrag nicht genug Begründer hat. Auch ers 
Häre ih, daß mein wilrdiger braver Verwandter 
(Berkeley) nur bloͤß Anflagen gemacht hat. Indeſ⸗ 
fen wünfche ich zut Beleuchtung der Sache eine Uns 
terfuchimg. 

Nachdem auch nody‘ der Kanzike der Schatz⸗ 
kamer gefprochen hatte, ward über den Antrag des 
Hrn. Pitt geftimmt, und berfelbe mit 201 gegen 
130 Stimmen verworfen. Majoritäty7ı; (dad Drit: 
tel). 

Die Vereinigung des Hrn‘ Pitt und Hrn. For 
in der geftrigen Debatte’ wird filr fehr merkwürdig 
gehalten. 

Der Lord Camelforb, welcher befanntlih an eimer 
im Duell mit einem weftindifchen Pflanzer, Nahe 
mens Belt, erhaltenen Wunde geftorben ıft, bat im 
der Wahl feines Begräbnifplages eben die Sonder: 
barfeit gezeigt, welche er in fo vielen Handlungen 
feines Lebens offenbarte. Ein Higel im Canton 
Bern, und pri demfelben ein Pla, welcher durch 
drey ıme befchattet wird, iſt von ihm zum Be— 
räbnißplage auserfehen, und in feinem Teftament 
ind 1000 Pf. Sterl. zur Beftreitung der Begräbniße 
koſten beftimmt worden. Der Sarg des Lords Gas 
melford ift mit rorhem Sammer überzogen und reich 
mit fübernen Schilden und Befchlag verfehen. Die 
Todtenmefle, oder Burial Service, wurde in der Mars 
tins⸗Kirche von einem englifchen Geiftlichen vor dem 
Abgange deö Leichenzuges zum Transport deö Gars 
ges nach Bern gehalten. . Lord Camelford war erſt 
29 Fahre alt. Seine Familie fol nicht um ihn 


trauern. ü 
Paris, den aten April. 

In den biefigen Blättern liest man heute folgen⸗ 
ben Generalbefchl des Generals Soult, vom zı. 
v. „Der DOberbefehlöhaber Soult bat fo 
eben dem das Lager von Brüges fommandirenden 
General zu wiffen thum laffen, daß die Engländer 
endlich angefangen haben , ihr hoͤlliſches Vorhaben 
—— allen von Baumwolle, die vom der 
Peſt angeftect find, und die fie in der Levante ha= 
hen hohlen Tafien, an unſere Küften zu werfen. 
Sin biefer Ballen find in der Wucht von Etaples 
durch englifibe Schiffe, unter dem Schutze einer 
Sregatte und zweyer Eorbetten audgeladen worden. 

achdem man alle Vorfichtmaßregeln ergriffen hatte, 
um bie Communitation mir dieſen Gegenftänden zu 
verhindern‘, hat man fie unterfucht, und gefunden, 
baf fie wirklich Peſtgift enthielten, und fie dann 
terbrannt. : Daß die engliſche Megierung, welche 
Urbeber der Höllenmafchine vom Iten Nivoſe und: 
aller. gegen den erften Conſul verfuchten Morbpro: 
jecte ıft, auf eine ſolche bis jegt unter den Natio⸗ 


— 


nen unerhoͤrte Schanbthat Den ift, kann wohl 
nicht befremden; daß fie aber für die Nusführung 
englifhe Eoldaten und Dffiziere gefunden bat, dieß 
muß wohl jedem auffallen, der nicht ganz jedem 
Begriffe von Ehre fremd ift. Der Augenblick naͤ⸗ 
bert fih, wo wir für fo viele Schandrhaten und 
Treuloſigkeiten vollftändige Rache nehmen werden. 
Man kann allen Poſten auf der Küfte von Breskens 
bis Calais nicht genug die puͤnktliche Vollziehung 
bed Parolebefehld vom z6sen dieſes anempfehlen ; 
diefer Befehl ift neuerdings 4 Tage bintereinander 


an der Spite aller Compagnien abzulefen, und defs 


fen Vollziehung haben fi ‚ind Befondere alle auf 
der Küfte kommandirende (Generale angelegen ſeyn 
zu laffen; fie werden auch die Pfarrer und Maire's 
einladen, den Einwohnern, von den Abfichten und 
Berfuchen der Engländer Wiſſenſchaft zu geben, er: 
flere von der Kanzel herab, und letztere auf dem ges 
mwöhnlichen Wege der Kundmachung. Der Chef des 
Generalftabe. Unterz. Mathieu Dumas.’ 

Kriegsmacht — Republik. 


(Beſchlu 

Die frangdfifche Generalitaͤt beſteht itzt aus 120 
Diviſionsgeneralen, 240 Brigadegeneralen und 120 
commandirenden Adjutanten. Die letzte große Mi⸗ 
litaͤr-Promotion ift vom verfloſſenen Fructidor. Es 
wurden damahls 14 neue Diviſionsgenerale (Mon⸗ 
net, Gobert, Walther, Bonet, Dulauloy, Carra⸗ 
&t.:Eyr, Vignolle, Chamberlac, Vial, Pertonneaux, 
Drouet, Durutte, Malher und Duͤroc), 30 neue Bris 
gabegenerale und 9 neue commandirende Adjutanten 
ernannt. 

Die ganze Republif ift igt befanntlidy in a7 Mi: 
Kitärdivifionen eingerheilt. Gegenwärtig werden die: 
felben von folgenden Generalen fommanpirt.  ıfte 
(Parie) Mirat, Gouverneur von Paris; CAfar Ber: 
thier, Chef des Generalftabe. — zte (Mezieres) Ge: 
neral Amen, ——— Commandant. — Zte 
(Meb) General Ferino. — 4te (Nancy) General 
Gilot. — zte (Straßburg) General Leval. — 6te 
( Befangon ) General Menard. — 7te { Grenoble ) 
General Molitor. — gte ( Marfeille) General Eers 
voni. — 9te (Montpellier) General Fregeville. — 
ıote (Touloufe) General Gudin, — rıte (Borbeaur) 
General Avril, proviforifcher Gommandant. — 12te 
(la Rochelle) General Dumuy. — 13te (Pontivy) 
General Delaberde. — 14te (Caen) General Laroche. 
— ı5te (Rouen) General Musnier, proviſoriſcher 
Commandant. — ıöte (Lille) 
viſoriſcher Commandant. — 17te (mit der erſten 
vereinigt). — igte (Dijon) General Montchoiſy. 
— idie (Lyon) Geueral Duͤheſme. — 2oſte (Peri⸗ 
gueur) General Souham. — site (Bourges) Ge: 
neral Dufour, — 22ſte (Tours) General Liebert. — 


azſte (Baftia), General Myerand. — 24ſte (Bruͤſſel) 


General Boye, pro⸗ 
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General Belliard. — 2ſte (Luͤttich) General Legrand 
proviſoriſcher Commandant. — a26fte (Koblem) Ger 
neral Lorge. — arfte ( Turin) General Dupouts 
Ehaumont nebft zwey Unter: Divifionsgeneralen, Gas 
zan zu Verceil und Robit zu Alerandria. 

Zur befondern Diöpofition der Regierung find fols 
gende Befehlähaber gefet worden: 9 Divifionsgenes 
sale, naͤhmlich Maſſena, Macdonald, Bernadorte, 
Desjardins, Tharreau, Quantin, Gobert, Bonnet 
und Morlot; 13 Brigadegenerale, (worunter auch der 
zum frangdfifchen Brigadegeneral ernannte ebemahs 
lige helvetifche General Banderweidt; und 6 kom⸗ 
mandirende General:Adjutanten,, worunter der vom 
ıgten Fructidor her befannte Ramel). 

Ben diplommtifchen Miflionen find folgende Gier 
merale ag Briine, Brurnonville, Clarke, He⸗ 
douville, Xannes, Thurreau und Vial. 

Helvetiem 

Mährend der neu erftandene Schweißerbothe 
mit dem guten Erfolge fortgeht, den ein in Acht 
popnlärem Zone von einem gebildeten Schriftfteller 
geichriebenes Blatt verdient, hat aud der Werleger 
desfelben von der Megierung des Kartons Aargau 
eine aufmunternde Erklärung über diefen Gegenftand 
erhalten, die folgender Weife lautet; 

„Die Staatelanzlen des Kantons Aargau an Hrn. 
Flick, Buchhändler in Aarau. Hochgeehrter Herr! 
Die Regierung hat aus der von Ihnen an diefelbe 
erlaffenen Zufchrift vernommen , daß Eie das ſchon 
vor einigen Fahren heransgegebene, feither aber uns 
terbrochene ga Der Schweitzerbothe 
betitelt, aufd Neue herausgeben, den Druck desſel⸗ 
ben in Narau veranftalter haben, und ſolches Ihrem 
Schutze empfehlen. Der Heine Rath hat gefunden, 
daß der Geift, im welchem diefes Blatt gefchrieben 
wird, und das zur Berichtigung irriger Begriffe ums 
ter dem Wolfe, und zur Verbreitung der Achtung 
gegen die Geſetze und die Megierung gewidmet ift, 
allerdings geeignet fey, Anſpruͤche auf den Schutz 
und das Mohlwollen der Regierung machen zu Föns 
nen, weldye Ihnen auch andurd) gugefichert werben, 
in der Ueberzeugung, daß dasfelbe ftärd auf dieſen 
Zweck hinwirten, und fo diejenigen woblthaͤtigen 
Früchte erzeugen werde, welche die beite Belohnung. 
Ihrer Behmihungen find. — Actum Yarau, den 6ten 
März 1804. 
— — — — — 

Srtemdbenanzeige i 

Den gten April. Hr. Graf Darie, Präfident von Neu⸗ 
bura, im Zahn. Hr. Bernard Eftelle, Partikulier, ebend 
Hr. Direstor Aurnheimer von Mirhberg, ebend. Kr. v. Kid 
del, Gerichtsſchreiber von Erding, im Londner Sofe, Ar. 
Wolf, Verwalter von Landebut, beym Siljer Br. Hr, Alois 
Etuber, Priefter vonkandebut, ebend. Hr. Martini, von 
Mannheim, Pr. Wohn. Hr. Hartmann und Hr. Chriſtoph 
Brand, Buchdruder von Nürnberg, im Bären, ' 
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— Salzburg, ben zten April. . 
Zu Bolge hohen, Staats: Minifterial: Refcripts 
Yom sten. d. * erhalten tliche Ortsobrigkei⸗ 
ten auf dem Lande ke: Auftrag, feinem in das 
fand kommenden franzdfifchen Eimigranten den Auf⸗ 
enthalt zu geitatten, „die bereits dermahl im Lande 
Befindlichen aber vworzurufen, und ihnen zu bedeus 
ten, daß fie ie Betragen nicht den geringe 
ken Anlaß zur ‚Unzufriedenheit und zu Klagen ges 
bein follen, ebeigen. le fie ‚auf der Stelle aus 
dem Lande wär ntfernt werden. - Salzburg von 
der kurfuͤrſtl. Panbedrepie ierung am ‚öten April 1804, 
f Freyherr von Moll,. Direktor. 


Ulm, den gten April. XS * 

"Das hier eingefegte proteftantifhe Conſiſtorium 
bleibe: eigentlih mit der kurfuͤrſti. Landesbirection 
vereinigt, an meldye auch Alle Berichte und Bitt⸗ 
ſchriften, nur mit dem Beyſatze Confiftorialfar 
—* geſtellt werden muͤſſen. Bon dem Wirkungs⸗ 
eiſe des Conſiſtoriums find aber auögefchloffen ı 
bie Erkenntniffe in proteftantifchen Ehelachen , wel⸗ 
de die Stadtgerichte in erfter, und das Furfürftl. 
Hofgericht in zwenter und letzter Inſtanz zu behans 
dein haben; 2) die proteftantifchen Maifenhäufer 
und Armenanftalten , welche als eigentliche Saͤku⸗ 
larftiftungen der dritten, und 3) das Schnlweſen, 
welches der zweyten Section der ftaatörechtlichen De: 
putation- vorbehalten iſt. Dieſes Eonfiftorium bil⸗ 
ben: 1) Der Sectionsdirector der furfürftl. Landes⸗ 
Direstion., Johann Martin von Abele, weldyer zu: 
gleich das Dirertorinm führt; 2) der Landeediree⸗ 
rionstath Theodor Roth; 3) ber ebemahlige Ulmifche 
Ratheconfulent Joh. Gortfr. Benjamin Härlin; 4) 
der Ulmiſche Profeifor und Prediger im Minfter 
Jeh. Martin Miller, und 5) der Ulmifche Profefs 
——— an der Drenfaltigkeitöfirche Joh. 
Ehriftoph id. — Die Furfürftl. Verordnung 
wegen Entfernung der franzdſiſchen Emigranten aus 
den furpfalzbaierıfcheit Staaten ift auch für die Pro: 
vinz Schwaben bekannt gemacht, und den fänmtlis 
hen Landgericdhten, Magiftraren und Polizenbehör: 
ben aufgetragen worden, binnen 14 Tagen über die 
wirkliche Vollziehung des Höchften Willens einen 
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a Mittwoch, dei ar. April). 


plichtmäßigen und umfländlichen Bericht am bie 
furfürftliche Landes » Dirertion zu erftatten. 
Bou ber Schweiger Gräuze, ben 
6ten April. 

&o eben geht bie Nachricht ein, daß bie rebellts 
fhen Gemeinden am Zuricher See ſich vorgeftern 
den gtem dieſes den eidgendffiichen Truppen auf Gnas 
be und Ungnuade ergeben haben. Der vorbergegans 
gene Kampf foll mehrere Todte auf beyden Seiten 
efoftert haben. Die Nävdelsführer in dem widers 
penfligen Orten wurden arrerirt und gefchloffen 
nad) Zuͤrich geführt. Beſtaͤtigt fich diefe erfreuliche 
Nachricht, fo ift die wiederbergeftellte Ruhe bloß 
dem energifchen Mafregeln des Pandammanns zu 
verdanken, der von allen Seiten Truppen fogleich 
herbeyſchickte, um ben Aufruhr in feinen Keimen 
zu erfliden. Diefer erfte Probierftein der wieder 
erlangten Feſtigkelt des Schweiger Bundes duͤrfte 
auf alle helvetiſche Bürger einen fehr guͤuſtigen Ein: 
drucd machen. Zur Benlegung der alten und Mer: 
huͤtuug aller neueren Aufftände werden nun fehr 
ernftliche Vorkehrungen getroffen werden. 

hbafhbaufen, den zten April. 

Unſer am vorigen Freytag Nachmittags von hier 
abgegangenes Contingent, 100 Mann ftarf, ift den: 
felben Abend in Winterthur angefommen. Es bes 
findet ſich noch daſelbſt mebft den am Donnerstag 
dahin abgegangenen 50 Mann Freywilliger. Die Ub: 
reife desfeiben nach Zurich wurde auf Gutbefinden 
der Regierung von Zürich deßwegen verzdgert, weil 
man Nachricht haben wollte, daß Winterthur im 
neuer Gefahr eines Weberfalles von den ſogenann⸗ 
ten Pruͤgelmaͤnnern ſchwebe, die nur wegen der 
ſchlechten Witterung ihren Plan nicht — konn⸗ 
ten. Heute vernimmt man unn nichts Widriges, 
und es iſt zu hoffen und zu wuͤnſchen, wehigſtens 
fir diejenigen, bie ihr Vaterland umd feine gefch- 
mäßige Freyheit Tieben, daß fich in ein Par Tagen 
die Unruhen legen werden, zumahl da es Zurich aus 
allen Kantonen an zweckmaͤßiger Hilfe nicht mans 
gelt. — Wie man vernimmt, hat die Gemeinde Kuͤs— 
nacht, vereint mit andern, am Donnerötag Depu⸗ 
firte an die, Ungeborjamen abgeſchickt, mit dem Uns 
fuchen — Ermahnen, ſich zum Ziel zu legen, wenn 
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fie nicht ſich ſelbſt und das Vaterland ungluüͤcklich 
machen wollten. Am Samſtag waren dieſe Depus 
tirten noch nicht zuruͤck; was mit denjelben vorge: 
gangen, ift unbekannt. 
Paris, den zten April. 
Geftern ift große Parade, dann diplematifche Aus 
dienz, und Abends Cercle in den Zuillerien gewefen. 


‚Der Moniteur fündigt heute die bereits befannte, 


Ankunft des Schiffes, der Geograph, it dem Ha: 
fen von Lorient an, und fest hinzu: „Die Nachrichs 
ten, die dieſes Schiff aus Isle de France bringt, 
find fehr befriedigend , diefe Inſel, fo wie die Inſel 
de Ia Reunion befinden fich ſowohl durch die von 
General:Capitän Deraen zugeführte Truppenserftär: 
fung, als durd) die Befefligungsarbeiten, die berfels 
be fogleid) nach feiner Ankunft hat vornehmen Taf: 
fen, in einem reipectablen Zuſtande. Der Eontre: 
admiral Linois war mir der mnter feinen Befehlen 
ſtehenden Schiffedieifion, um zu kreutzen, ausgelau⸗ 
fon. Tags vorber, ehe der Geograph abfegelte, war 
in Isle de Krance ein englifches Schiff von 12300 
Tonnen, mit Kupfer befchlagen, und wohl das größ: 
te, dad je am Ganges gebauet worden ift, eingelau—⸗ 
fen. Es fam aus Bengalen, und war mit einer 
Ladung von 7500 Ballen Baummolle, und 4300 las 
fien Neid, nach China beftimmt. Gontre : Admiral 
Linois batte ed am zoften Nov. unter dem Sten Gras 
de fildlicher Breite, und dem gaften Grade der Länge 
genommen.“ 

St. Vincent, einer der in dem Berichte des 
Großrichters ſignaliſirten Theilhaber der letzten Ber: 
ſchwoͤrung, iſt vorgeſtern zu Pontoiſe arretirt worden. 

Der Commandant von Breſt hat befannt machen 
laſſen, daß vom ıften diefes fämmtliche Einwoh— 
ner mit Sicherheitöfarten,, und die übrigen Franz 
zofen, die ſich im geninnter Stadt befinden, mit 
nr befonderen Aufenthaltserlaubniß verfehen fern 
müflen. 

Zu Galais ift feit dem 25ſten v. M. allen Ein: 
wohnern, die Vorgefegten der Douanen und Offis 
ziere in Uniform ausgenommen, der Eintritt in den 
Hafen unterfagt. ’ 

Der Municipalrath der Gemeinde Eaint » Ra: 
phean, woſelbſt Bonaparte am gten Ditob. 1799 
bey feiner Ruͤckkehr aus Aegypten gelandet ift, bat 
durch eine Berathſchlagung feſtgeſetzt, diefen Tag 
alte Jahre fetlich zu begehen, einen Triumphkogen 
an der Stelle zu errichten, wo er and Land geitie: 
gen ift, und das Tedeum zu fingen, nebft Arrille: 
riefalven,, Illumination ıc. ä 

Das Journal de Paris zeigt eine Schrift an, die 
den Zitel führt: Pichegruͤ und Moreau Es 
wird darin bauptfächlich der Zeitpunkt vor und nach 
dem ıgten Fruktidor erdrtert, wo Moreau ald Be: 
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fehlshaber der Rheinarmee Anfangs ein von dem 
Betragen anderer Generale, wie Bonaparte's, Ho— 
des, ı., ſehr verfchiedenes Syftem zu befolgen 
fhien, nachher aber von den Papieren der Klinglins 
fen Korrefpondenz eine Anzeige machte, welche 
ein Par Tage nach dem Ausbruche vom ıgtem 
— — zu Paris eintraff, und an den Direktor 
Barthelemy, der am igten Fruktidor arretirt wors” 
ben, gerichtet war. Alle dieſe Umjtände werben zw 
Moreau’s Nachtheil gedeutet, und der Verfaffer 
flellt das Dilemma auf: daß entweder ein Yutes 
reſſe, welches mächtiger war, als die Gefehe der 
Ehre, gegenwärtig Pirhegrü und Morenu wies 
der vereinigt haben müflen,, oder daß ihre damah 
lige Zwiefpalt zwifchen ihnen verabreder geweſen 
fen. „Dieſer Verfaſſer, ſagt das Journal de Paris, 
fcheint einer von den Männern gewefen zu feyn, 
welche zur Zeit des ıgten Fruktidors ungerechter 
Weiſe als Verſchworne betrachtet und behandelt 
wurden; man bemerkt in feinen Ausdruͤcken das 
Beduͤrfniß, einen gerechten Groll zu befriedigen, 
und vielleicht auch den Wunfch, ein Mißtrauen zw 
entfernen, welches die neue Verſchwoͤrung gegen bie 
on aid vom ıgten Fruftibor wieder aufleben 
machen koͤnnte.“ ’ 

Der Argus enthält einen fehr wichtigen Abſchnitt, 
aus welchem fehr deutlich hervorgeht, daß weder! 
Malta noch Aegypten, fondern St. Domingo der 
Gegeniftand des gegenwärtigen Krieges zwiſchen 
Frankreich und England ift, und durch deffen Schluß 
man auf die Wendungen aufmerkfam gemacht wird, 
welche diefer Krieg nehmen dürfte. Mergeblich, 
fagt der Argus, bemuͤht fich das englifche Minis 
Rerium, feine leßten Intriguen auf den Antillen 
dadurch zu‘ verfchlevern, daß es Frankreich dem 
Vorwurf macht, es habe feine Grundfäge verlängs 
net. Die ganze Europäifhe Welt weiß, daß der 
Plan der Gefellfchaft der Freunde der Schwarzen 
von London — und daß, als die National⸗ 
verfammlung die plögliche Freyheit der Neger fe 
unüberlegt defretirte, fie nur den im englifchen 
Parlement angekuͤndigten Abjichten zuvorfam. Won 
biefem Yugenblide au dachte das engl. Miniſterium 
Mur darauf, wie es dieſe liberale Idee benußen 
wollte, um alle franzbfiiche Kolonien an Englands 
zu binden. Sobald der Krieg ausgebrochen war, 
eröffnete man Negotiationen mit den MNegern vom 
St. Domingo, um fie- vom einer Allianz mit 
dem Mutterftaat abzuziehen. Als den Enmvurf, 
diefe wichtige Kolonie für England zu ermers 
ben, weder Lift noch Gewalt zu bewirken vermoch⸗ 
ten; fo glaubte das englifhe Minifterium chem 
dadurch fehr viel zu gewinnen, daß es Frankreich 
diefe. Kolonie file immer entriffes: Don biefem Aus 
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bie an, ben ganzen. Krieg hindurch (wo ber 
erkehr zwiſchen dem Mutterftaat und St. Domingo 
nothwendig . fehr unterbrochen werden. mußte) ers 
bieten die Neger durch eugliſche Inſinnationen all: 
mählig.die Tendenz nah unbefchränfter Unabhaͤn⸗ 
igkeir. Die frauzdſiſche Expedition, welde St. 
—— nach dem Traktat von Amieus unter die 
Geſetze des Mutrerftaars zurüdführen follte, war 
eine wahre. Wohlthar fuͤr alle Nationen, die fich 
im Beſitz von Kolonien befinden. Man mußte an 

die Aufrichtigfeit des engl. Minifteriums glauben, 
indem Englands . eigener Vortheil jeden Verdacht 
entfernte, — Die Nachbarſchaft unabhängiger Nez 
ger ſchreckte es jedoch bey weitem weniger, als die 
der Frangofen; man mbchte fagen, es bitte den 
Frieden von Umiens bloß gemacht, und. die unmits 
telbar darauf folgende Expedition — beguͤnſtigt, 
um Frankreich eine Flotte und eine Armee zu zer—⸗ 
flöhren. Wahrlih, hätte Frankreich in dem Geiite 
des Habiners von St. James gehandelt, fo wirde 
alled ganz auders ausgefallen feyn. Hätte Frank: 
reich , allen Zraftaten zum Troß, mitten im Arie 
den nur auf den Wiederanfaug des Krieges gedacht ; 
hätte der. franzbfifche General, den Forderungen der 
Schwarzen in etwas nachgebend, ein Heer von 
Schwarzen auf feine Eskadre geuommen, um bas 
mit über Jamaika, Tabago u. ſ. w. berzufallen, 
und alle engl. Sklaven inter das Pauier der Frey: 
beit und Unabhängigkeit zu berufen; fo ift eö feis 
nen Zweifel unterworfen, daß der engliiche Hans 
del in dem amerifanifchen Archipelagus durd) dies 
fen einzigen Schlag würde vernichtet worden fenn, 
und daß Aranfreid durch hefondere Kommerztrak— 
tate mit dieſen neuen Völkern den größten Gewinn 
von diefer Erpedition gezogen baben würde. Ganz 
Europa wuͤrde ohne Zweifel Über diefe Verletzung 
des Mölferrechts gefihrieen haben; die franzdfiiche 
Regierung hat nicht daran gedacht. Das Brittifche 
Minifterium hat. noch weit mehr gewagt, und ber 
Erfolg hat biöher feine Attentate gefrbut.’’ — 
Nancy, den 3ten April. 

Geſtern find, unter militärifcher Bededung, 22 
Engländer, worunter 6 Offiziere, hierher gebracht 
worden, Sie find auf einem bey Toulon wegges 
nommenen engl. Brik gnefangen gemacht worden, 
amd werben von bier weiter nach Bitſch transpor⸗ 
tirt werden. 

BDiieffingen, den a6ften März. 

Ju der Nacht von 23ften auf den 2aſten diefes 
iſt das KRanonierboot de Schrif von fieben feind: 
lichen Schiffen —— worden, mit welchen ſich 
eines der lebhafteſten Gefechte erhob. Der Oberft: 
Lieutenant vom Schrik und der Segelmeiſter wurden 
getddtet, 3 Dann ſchwer verwunder, und endlich das 
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Boot von den Englaͤndern genommen. Der Lieutenant 
Delsberg, Commandant des Schooners de Schnoer, 
wollte ihm zu Huülfe eilen, wurde aber durch Winds 
ftille und Fluth daran verhindert. Als er beym Anz 
bruche des Tages das Door in den Händen des Feins 
des ſah, hohite er ſich 8 Kanonierd und zo Mann 
vom Lande, bejtieg einen bewaffneten Kaag, und 
verfolgte den Feind, der die Priſe fahren ließ, und 
das Weite fuchte. 
London, den 23ften März. 

Der berühmte alte Rechtögelehrte Hill hat am 
ben Tordfanzler, au den General: Sadhwalter und 
an Hın, For gefchrieben, und ihnen vorgeitellt, es 
fey nothwendig, dffentlih und förmlich im Parles 
mente die Beichuldigungen zu widerlegen, daß unfre 
Regierung an dem menlich entdeckten Ermordungsds 
Anfchlage in —— Theil genommen habe. 

Hr. Kor brachte geſtern die ruſſiſche Vermitte— 
lung zwifchen den Eriegführenden Mächten wieder 
in Anregung, und erinnerte die Miniſter, daß fie 
darüber Auskunft verfprocdhen hätten. Hr. Adding⸗ 
ton antwortete, gewiſſe Umftände, die er nicht nahıns 
haft machen Fonne, verhinderten die vor der Hand. 

Der franzdfifche Gouverneur auf Guadeloupe 
hat dieſe Inſel als in dem Kriegszuſtande befindlich 
erklärt, weil er einen Angriff von Seite ber Engs 
länder befürchtet. — Commodore Hood berichtet, daf 
er den Diamant: Felien , welcher eine Seemeile bitz 
lich von Martinique liegt, in Befig genommen , in 
8 Zagen befeftiget, und mit 5 Kanonen befegt habe. 
Man hatte diefen Felſen biöher für unbemohnbar 
gehalten. Das Kriegsfhiff Centaur liegt bey bies 
fem Felfen vor Anker, und man glaubt, daß biefe 
Befignehmung die Eroberung von Martinique er« 
leichtern werde. 

Einer unfrer Fabrikanten hat ein Privilegium zur 
DVerfertigung einer neuen Art Tuch erhalten, deflen 
Erfinder er iſt. Dasſelbe ift aus den Haaren der 
Seehunde von Neuholland und Neuwallis verfertiget, 
it außerordentlich wollreih und weicher anzufühlen 
ald der Sammer jelbft. Der Prinz von Wallis und 
mehrere Perfonen aus ben hoͤchſten Ständen haben 
die Mufter davon bewundert. Die größte Schwie: 
tigkeit beftand darin, es zu färben, weil dieß Haar, 
oder vielmehr diefe Wolle, die von Natur ſchoͤn 
gelbbraun it, gar keine andere Farbe annehmen 
wollte; aber diefe Schwierigkeit ift überftiegen, und 
es ift wahrfcheinlich, daß diefe neuen Tuͤcher kuͤnf⸗ 
tig jene von Vigogne erfegen werden. 

Man bat ein neued Werkzeug erfunden, deſſen 
Beltimmung ift, die Meerestiefe zu erforfchen. Dass 
felbe hat fo einen großen Anſchein von Vollkom— 
menheit, daß die Regierung ihrem Erfinder ein 
Privilegium bewilligt bat. Es befteht in einem 
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Kunſtwerke, mittelſt deſſen ſich Raͤder nach dem 
Verhältnife wie die Gewichte des Senkbleyes hin— 
abfinten, in Bewegung ſetzen. Cine Nadel zeigt 
über dem Waſſer auf einem Zifferblatte an, wie 
oft fich die Räder umgedreht haben, und macht 
alfo den vom Bleyloth durchlaufenen Raum, oder 
“den Grad der Tiefe auf das Genauefte fichtbar, 
St. Petersburg, vom „ten März. 
Endlich ift etwas von jedem Menfchenfreunde 
lange Gewinfchtes glädlih zu Stande gefommen. 
Die im Nuguft des vorigen Jahres zur Revidirung 
der Liefländifchen VBauernverbefferung unter den Aus 
gen ded Monarchen begonnene Committe hat mach 
der Abficht des für die reifende Cultur feines Mei: 
ches fo wirkfamen Eouveränd das Mefultat ihrer 
Beichäftigungen demfelben übergeben. Es befteht 
in Berordnungen fir die Bauernverfaffung und 
in einer Yuftrmerion für zur Einführung derfel- 
ben vorgefchlagene Kreis = Commilfarien, begleitet 
von einer Unterlegung über die wahren Verhältniffe 
der Sache ſelbſt. Zum Grunde für das Ganze 
kiegt der Landtagsfchluß von Fahre 1803, bey wel: 
chem der Liefländifche Adel, unerachtet der in einer 
fo wichtigen Sache nicht befremdlichen Gährungen, 
unläugbare Verbienfte hat. Diefer Landtagsſchluß 
bat durch die Bearbeitung in der Gommitte, im 
Spfteme, Beftimmtheit und rechtlicher Anordnung 
der Bauernverhälrniffe eine zweckmaͤſſige Nollendung 
erhalten. In der Anerkennung, daß dadurch einer 
Grundffaffe von Unterthanen ein den Zeitumftänden 
angemeflener politiſcher Zuftand gefichert- wird, has 
ben Se. kaiſerl. Majeſtaͤt das ganze Werk wohl: 
mwollend am Zten März n. Et. Diele Jahres be: 
fätigt, und als bffentliches Zeichen Ihrer Zufries 
denheit mit den Gliedern der Committe, dem Mi: 
nifter ded Inneren, Grafen Kotſchubey, und defs 
fen Gehuͤlfen ein in den gnädigften Ausdruͤcken ab: 
gefaßtes Belobungsfchreiben, dem Hrn. geheimen 
Rath und Senator Kofodawlew den Stern und dad 
Großfreug ded St. Annen » Drdend von Diamans 
ten, den beyden Lieflindifchen Landrärhen von Ans 
rep und von Bubdenbrof den St. Wladimir: Or: 
den, erfterem,, der ihm fchon für Auszeichnung im 
Kriege von der Zten @laffe hatte, von der zwenten, 
und legterem vom der zten Elaffe ertheilt, und end: 
lidy dem Kanzlepdirector der Committe, Collegien—⸗ 
Rath Drushinin, das Annenkreutz von der zweyten 
Glaffe mit Diamanten befeßt. Gegemmärtig wird 
das ſchon ermähnte Merk vollftändig in Ruffifcher 
und Deuticher Sprache unter Auctorirät des Mıni: 
fterd vom Inneren bier zu St. Petersburg nedrudt. 
Sn 3 Monathen fangen die Kreiskommiſſarien ihre 
Geihäfte an, und haben die Pflicht auf fich, fie 


binnen einem Jahre zu volfenden,, und fo fange ifl 
auch die Committe, deren Glieder indeflen einſtwei— 
len abgelaffen werden, in St. Petersburg permanent, 

Der wefenrlihe Inhalt der merfwärdigen Ncte, 
wodurch nunmehr das Schickſal der Liefländifchen 
Bauern entfchieden worden, beftehr darin, daß die 
Bauern kuͤnftig weder einzeln noch Kamilienweife 
ohne das Gur, zu welchem fie gehbren, verkauft 
werden birfen, alfo nicht mehr wie fonft Servi; 
fondern Glebae ad'cripri find; daf kein Bauer von 
feinem Acker verjagt oder verfeht werben darf, es 
fen denn, daß er dazu durch feine fchlechte Auffühs 
rung und Wirtbfchaft Anlaß gibt, welches von eis 
nem befonder& dazu errichteten, aus Bauern bes 
ftebenden Gerichte entfchieden merden muß; 
daß dem Baner fein erworbenes Vermögen auf feine 
Meife genommen werben darf; daß die Frohndienſte, 
bie er dem Edelmanne zu leiften hat, aufs genaueſte 
beitimmt werden follen ıc. 

Die neue Goldmine, 40 Werfte von Gatharinens 
burg, die reichite, die bis ist in Rußland ift, ward 
von einem dortigen Bauer, Nahmens Arnlatof, ents 
deckt, der das Erz für Kupfer-Erz bielt, und von 
dem man, da er einige Tage nachher fehleunig ftarb, 
nur mit genauer Noth vor feinem Tode den Ort 
der Mine erfuhr, welche bis jetzt ſchon uͤber 100 
Pfund reines Gold geliefert har. Se. Majeftät has 
ben den Erben diefes Bauers eine jährliche Penſion 
von 100 Rubeln audgefest, und befohlen,, die nene 
Mine nach feinem Nahmen, die Krylatofſche, zu 
nennen, f 








Es fuht Jemand einen Meifegefäbrten nad Amberg 
in der Oberpfalz. Die nähere Nachfrage iſt bis Frey— 
tage Abends als den 13. April in der Schererſchen Bude 
handlung zu machen. 





$Sremdbenanzeige 


Den ıoten April. Hr. Schitirle, Kaufmann von Mem⸗ 
mingen, im Rreun Hr. Amman Rauch, Geiſtlicher von Bes 
nediltbeuern, ebend. Hr. Tein, Geiftlider vom heil, Berg, 
ebend. Mr. Francois Claude, Chapelain & Gouttenberg, 
im Storh. Hr. Fr. Eplveri, Koadjutor von Heſelwang, 
im Bären. Hr. Sammel Vogel, Handelsmann von Bregenz 
im Adler... Hr. Leopold Hizeliperger, Eubprior von Vieh⸗ 
bad, Pr W. Sr. Frey und Hr. Biſchoff, Kauflente von 
Angeburg, ım Kreutz. Till, Frau Fuͤrſtian v. Ligne, von Paris 
nah Wien, im Zirſch. Hr. Baron von Muͤnch, mit Hr 
Sohn, von Augsburg, im Adler. Hr. Friedrih Donauer, 
von Kulmbah, ebind. Hr, Brandenburg, Med. Dottor 
von Würzburg, ebend, 
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| Paris, ben sten April. 
Wie man vernimmet, entpielt ‚die am 28. März 
Botirte und bald durauf vom geſammten Genate 


überreichte Adreſſe die Boritellung, v.. eö oa 
ne groͤßere 


wendig ſeyn möchte, der Regierung e 
Beftigeit zu geben, und in Unfehung iger Dauer 
und Unveränderlichkeit die Gemuͤther durch entfcheir 


bende Maßregeln zu berupigen; auch trug der Ges 

nat durch biefelbe Horeffe a einen hohen Natio⸗ 
nals Gerichtöhof. an, um die ragen er gegen 

‚bie Sicherheit ded Staats und feines Oberhauptes 
zu richten; indeffen follte, wie es hieß, diefe Maß: 
a auf die Zukunft, und wicht für die jegige 
Verſchwoͤrung getroffen werden, fo wie auch dafür 
schalten wurde, daß der erfte Conful nicht gefons 
nen wäre, jener Vorftellung (die er biöher nicht 
Öffentlich befaunt werden ließ) fürd erſte weitere 
Folgen zu geben. 

Eeit den legten Tagen bed März waren bie Bars 
sieren wieder gebffnet, indem man. nunmehr aller 
KHaupttheilnehmer an der Verſchwoͤrung habhaft ges 
worden war. 

Der Admiral Trüguet, der ſich auf Urlaub zu 
Paris befand, hatte zu Anfang Aprils den Befehl 
erhalten, fich unverzdglih nach Breit zuräczubeges 
ben, und man bemerkte überhaupt von Neuem eine 
große Ihätigfeit in allen Anftalten zur Expedition. 

Parifer Modeberiht. Seit zwey Tagen 
find die Boulevards und die Terraffe der Feuillants 
nit mehr der Spaßiergang nach der Mode. Eine 
Petite maitresse muß fe, den Sonntag allein auss 

enommen, täglid) in ber Mars: Allee und auf den 
uillerien zeigen. Dabey ift ed nothwenbig, daß 
fie die Elifäifchen Felder ihrer ganzen Länge nad) 
mit feften und fehnellem Schritte durchlaufe. Webers 
haupt muß man fich auf dem Spasiergange hurti 
fortbewegen , und eine Fran von gutem Tone = 
mehr das Anfehen ‚haben, als liefe fie, denn als bes 
wegte fie ſich. — Durch neue Gefege der Mobe ijt 
jedem Elegant, wie jeder Bin maitresse verbothen, 
von ibren — von ihren ——— ie 
opffchmerzen zu ſprechen; bergleichen gen find 
827* —— cherlich und unbeſcheiden. Da⸗ 
egen iſt es erlaubt, fo viel zu huſten, als man will. 
r Schnupfen’ ift beynahe in der Mode, Man 


weiß. mur noch nicht, welche Benennung ınan dem 
Schuupfen von diefem Jahre geben fol. Die Bes 
nennungen bon grippe, von. coqueluche u. ſ. w. gehoͤ⸗ 
sen durchaus in das alte Regiſter. — An der Stelle 
des kbſchpapiers, der Nadeln u. f.w. Brauchen feine 
Dameu jegt p:pier lucidonique, um ihre Papilloten 
pi machen. , Es ift von Roſa, Lilas und Himmels 
lau. Auf eine. Papillote von papier. Jucidonique 
werben die Morgenbillete geſchrieben. Mit eben dies 
fem Papier wifcht man bie Schminfe ab. Man vers 
fihert fogar, es fen gut wider den Brand. — Yons 
quille ift jetzt die Modefarbe. Man fängt an, Schu⸗ 
be von Lilas und Pantalons von Nankin zu tragen. 
Man fieht weit mehr Schlever als fonft, viele Dol- 
mans und viele Strobhäte. Zum Degen trägt man 
einen Hut mit ſchwarzer Plüme. Die goldene Dras 
onne bat der alten‘ Kofarde wieder Play gemacht. 
Usberrod eines petit maitre muß micht länger 
ſeyn, als ein Leibrod, und der Leibrod muß die Länge 
einer Jagdjacke haben. 
Helvetien, den zten April. 

Der Aufruhr im Canton Zürich ift als unters 
drüdt und beendigt anzufeben, indem durch eine 
zweyte militärifche Operation, die am Zten diefes 
vor fich gieng, basjenige erzielt ward, was durch 
die frühere vom giten März nicht hatte erreicht 
werben koͤnnen. „Die Zwifchenzeit hatte der Regie: 
rung —— aller Art; den Aufruͤhrern aber 
feinerley Vortheile verſchafft. Der Erfolg eines zwey⸗ 
ten Angriffs bieng eigentlich davon ab, auf welche 
Seite * der ungleich groͤßere Theil des Cantons, 
der noch unthaͤtig geblieben war, wenden wuͤrde; 
der Regierung fonnte es genügen, ſich der Bars 
dauer der pafliven Neutralität verfichert zu willen; 
bie Inſurgenten mußten thätige Anhänger und Vers 
ſtaͤrkung in den bis dahin ftill gebliebenen Gemeins 
den finden, um mit Hoffuung des Erfolgs den eidds 

udſſiſchen Milizbataillond Widerftand leiften zu 

nnen. Bende Theile ermangelten ‚nicht, dur 
Drohungen und durch Zuficherungen, auf die ya 
des Volkes einzuwirken: Schreden und Furcht fellte 
das Volk in die Reihen der Aufrübrer zu tretem 
beftimmen, Furcht und -Beforgniffe der Zukunft folle 
ten es unthätig erhalten. Das lestere geſchah beys 
nahe üßerall, Die Unfüprer der Infurgenten durchs 
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zogen noch am ıften und ten diefes mit bemwaffne: 
ten Zrupps von ein : bis 200 Mann, verſchiedene 
Bezirke des Cantons, und fanden bald_allenthalben 
mißtrauende Käfte und Unentfchloffenhäit, bier and 
da ſelbſt offenen Widerftand, der zu Handgemengen 
und Fleinen Gefechten führte; bey einem Be 
ward dem am 28. März bleifirfen Nufihrer Witt 
die Kanone abgenonmen, welche die -eidögendflifchen 
Truppen an jenem Tage zurücgelaffen hatten, und 
fie warb nach der Stadt zurücgebracht. 
ordnungen von einzelnen Gemeinden an die Stan: 
Yes - Commiſſion dauerten fort, ſelbſt Genieindräthe 
son Waͤdenſchwyl erſchienen am zten biefes ‚ mit 
der Verficherung, daß in ihrer. Gemeinde Niemand 
mehr unter deu en wäre, und mit der Bitte, 
die Schuldigen mdchten nicht mit den Minderfchuldi: 
gen und nicht mit den Unfchuldigen verwechfelt wers 
Den. Die Antworten, welche ntiche Deputatios 
nen erhielten, waren geeignet, durch gleichmäffige 
Naͤhrung der Hoffnung und der Furcht die paſſive 
Stellung ihrer Gegenden zu erhalten. Der Panb: 
Ammann der Schweiß, der in dem Zürtcher Auf—⸗ 
ftande den Probirftein ber neuen Schweiger Verfaſ⸗ 
fung ſah, war entfchloffen, den Kampf mit Auf: 
bietyung jeder Araft zn beftehen. Gern hätte er in 
eigner Perfon fih nad Zurich begeben, um das 
Ganze zu leiten; aber ber ı6te Art. der Foͤderal⸗ 
Verfaſſung geborh dem Landammann, „ſich nicht 
aus der Stadt zu entfernen.” Er entwarf dann, 
nah dem erften mißfungenen Verſuche, mit fehnel: 
Ier Eile einen Angriffsplan, zu dem, mit weniger 
Ausnahme, alle Cantone ihre Kräfte darbiethen foll: 
ten; der aber vorzugäweife auf die Hülfe der demo: 
Fratifchen Gantone gebaut war. Un die Cantone 
Uri, Schwyz, Unterwalden, Zug, Glarus, Appens 
zeil und Graubindten fandte er Bernifche Cominif: 
farien, den Rathsherrn Mutah und Hrn. Jenuer, 
mit außerordentlichen Bollmachten, zur Organift: 
rung ibrer Truppen, ab; ihnen fandte er waadt: 
laͤndiſche Waffenvorräthe, die noch in Bern lagen, 
und Luzern mußte ihnen Lebensmittel und Muni— 
tion liefern. Bern, Yargau,' Fryburg und Solo: 
thurn organifirten anf feinen Befehl wieder neue 
Compagnien. Thurgau verfuchte gleih St. Gal: 
Ien ein Aufgeboth freymiliiger Mannfchaft. Inter 
folchen Umitänden konnte ein am ıflen April ven 
der St. Gallifchen Regierung an die Zuͤricheeſche 
Standes: Commiffion gelangter Wunſch fir gürlis 
che Belegung der Unruhen, der ſich auf zu befors 
gende größere Gefahren umd eine leicht mdgliche 
Ausbreitung ber Epidemie im eignen Canton arüns 
dere, und allernächit auch durch die Witten der See: 
Gemeinden, melde fi) an ben Regierungsrath 
Mesmer gewandt hatten, motivirt war, und das 
Anerbierhen bereitwilliger Hülfe zur Vermittelung, 


Die Ab⸗ 


wenn eine folhe gewuͤnſcht werben follte, 
enpfänglihe Gemäther verfprechen ; 
mende Sorgfalt ward verdanft; aber auch ‚- indem 
fie fih auf einfeitige Berichte gründe, abgelchut, 
Am zen dieſes Nachmittags zogen die in Zürich 
verfammelten Zruppenforps in drey verſchiebenen 
Colonnen am linken Secuker gegen Horgen und Wär 
denſchwyl herauf; mod) am Abend befesten fie dem 
erfteren Flecken, und am aten biefes Vormittags 
famen fie bey Waͤdenſchwyl an; Schwyzer und 
Ölarner Truppen. erfdjienen gleichzeitig von oben 
herab, und nirgends zeigte A Witerftand, Am 
sten diejes Abends folgen wie Rathsherren Hirzel 
und Rahn als Eivil-Commiffarien den Truppen. 
Arreſtauten wurden bereits in ziemlicher Zahl eins 
gebracht, unter denen fich einer der Anführer, Hans 
hardt voce Pfeffikon, gewefener Hauprmann unter 
ben helvetifcdhen Truppen, befinder; der Schufter 
Willi war flüchtig geworden, und fein Meines Corps 
hatte fich zeritreut. 
Bom ten April. Folgendes ift eines der 
Schreiben, wodurd der Anfährer der Aufruͤhrer tm 
Kanton Zurich die unthätigen Gemeinden fich im 
anzufchlieffen ermahnte: „Milli, Chef der Gerechs 
tigfeiröbegehrenden Truppen, an den Gemeindams 
mann der Gemeinde Horgen. Bürger! fegr euer 
Volk in Tätigkeit. Alles ift im Anmarfh, nur 
ihr wollt nicht! Sc) befehle euch euer Volk aufzus 
machen, und auf der Boden an die übrigen attz 
ſchlieſſen zu laſſen. Geſchieht es nicht! fo zittert 
für euer Leben und Eigenthum I!!! Keiner Prokla— 
mation zum Michtaufbruch gehorchen wir, auffer 
einer vom frangdfifhen Minifter. Geben auf der 
Boden den 29ſten März 1803. Unterz. Chef Willi. 
Hanfer, deſſen Sekretär.“ — Zu der von dem 
Landammann der Schweiß veranftalteten, durch 
die Beinen Kantone zu bewirfenden, Diverfion folls 
te Unterwalden 2 Kempagnien Scharffchügen, Zu 
eine gleiche, Schwyz alle aufzubietende Mannfchaft 
liefern, und mit diefen fih 2 Kompagnien Scharf: 
ſchuͤtzen aus dem Bern'ſchen Oberlande, welche über 
ben Bruͤnig zogen, vereinigen, um gegen den Rüs 
en der Inſuͤrgenten zu marfchiren. Bünden follte 
ein Bataillon gegen den Diftrift Ufter fenden. Der 
Erfolg der Expedition vom zoften machte einen 
großen Theil diefer und jede weitere Araftanftrens 
gung uͤberfluͤſſg. Das Militärfommando ließ am 
gten und sten die Gemeinden Horgen, Richters 
ſchwyl und Waͤdenſchwyl entwaffnen; die Tivilkom⸗ 
miffarien beidjäftiaten fih mit dei erſten Einlei⸗ 
tungen jur Entdeckung der Urheber und der vorzugds 
weite Strafbaren. Am stem bejchloß- der Züricher 
fleine Rath, den eidägendififchen Regierungen vor 
der gläcdlichen Wendung der Sachen Kenntnif zw 
geben, und bdenjelben ihre hälfreichen. Anjtrenguns 


e, fich Feine 
die theilneh⸗ 


verbanfen,, und ba bie re der eiugebrach- 
X en fih beynahe ſtuͤndlich vermehrte, 
fo begwaltigte der die Standebkommiſſion, die im 
minderen Grade Beſchuldigten ald Schreyer, Ver— 
breiter böjer Gerüchte u. 1. w., den Bezirksgerich— 
ten zur —— zu uͤberweiſen, und ernannte 
Darneben eine beſondere Verhoͤrkommiſſion für die 
Juſtruktion des Prozefled derjenigen, die bedeutens 
deren Autheil an den Unordnungen genommen bat: 
en; fie beſteht aus dem Rathsherrn Wyß, dem 
Bezirks: Gerichtspräfidenten Meid, und dem Fries 
Deusrichrer Eicher. , Uebrigens erwartete man nähes 
re Weiſuugen des Landammannd , um die ferner 
zu ergreifenden Maßregeln feſtzuſetzen. 

In der in dem wilden Bergthale de la Valsainte ges 

legenen Abbtey zaͤhlt man bereits mehr als 150 Zoͤg⸗ 
linge, und da der Raum nicht hinreicht, mehrere 
in Valsainte aufzunehmen, jo bat der Abbt Kleinere 
Peuſious-Anſtalten in den verfchiedenen Städten 
des Cautons eingerichtet. So leben 35 diejer Ele: 
ven bevfammen, und unter gemeinfcpaftlicher Auf: 
ſicht einiger Trappiften: Mönde, in Fryburg felbft. 
Nile diefe Zöglinge, fo wie ihre Lehrer, deren Trap⸗ 
piften: Orden von demjenigen, deſſen Sratuten ges 
dradt find, im mancher Ruͤckſicht abweicht, gehen 
mit abgefchnitrenen Haaren, tragen weißwollene 
Röcke mir ſchwarzen oder blauen Gürteln, an wel» 
chen ein großer hölzerner Rofenfranz hängt, braus 
nes Stapulier und Kutte von gleicher Farbe, wie 
der Gapuziner. Die Lehrer haben vorm ein großes 
ſcharlachroͤthes Herz, das ihnen die Bruſt dedr, 
und worauf die Worte mit weißem Faden eingenäht 
find: Sancta voluntas dei. Einige Schüler fragen 
das gleiche Herz, andere ein ſolches ohne Schrift, 
noh andere keines. Die in Valsainte befindlichen 
Penſionaͤrs eſſen Fein Fleifh , zu Fryburg und in 
den übrigen Eleineren Penftonaten bekom̃en fie deſſen 
wöchentlich zweymahl. Sie beobachten firenges 
Stillſchweigen mit Ausnahme der Erhohlungözeit, 
in welcher fie fprechen dürfen; auſſer derfelben be= 
Bienen fie fich der Zeichenfpradhe, wenn fie etwas 
Nothwendiges zu fagen haben. Bisweilen werden 
fie fpagieren geführt, wo #: dann ftillihweigend, 
je zwey und zwey nadeinander gehen. Yu der 
Kirche fingen fie; ihr Gefang it langfam, hart 
und traurig, und mit befondern Geberven beglei— 
ter. Meben ihren eigenen Penjiond » Anftalten ges 
ben fich die Trappilten auch noch viel Mühe, den 
Schulunterricht überhaupt an fih zu ziehen. Ber 
reits find Mönche dieſes Ordens in verfchiedenen 
Gemeinden des Kantond als Schullehrer angeitellt, 
und eben fo gibt es weiblihe Trappiiten, die ſich 
Mit dem Unterricht der Tochter abgeben. 


ußland. 
Ueber Rußlands litterarifhe Bemuͤhun— 


gen. Mie gab es für Rußland einen Zeitpunkt, 
wo reiche und uneigennigige Patrioten in ihrem Das 
terlande mehr Gutes zu stiften Gelegenheit fanden, 
als.jegt. Nicht alle Ruffen ‚reifen jedoch, bloß, um 
fich zuvergnügen, oder mit der Abficht, durch Aufwand 
und Luftpartien im der Hauprfiadr der Welt Aufies 
ben zu erregem Zu der Heinen Anzahl derer , die 
nicht im diefe Kathegorie gehören, muß man dem 
Hrue Lebedew redinen, der im Fahre 1802 vom 
feinen beroigiäheigen Neifen wieder in Petersburg 
eintraff. Diefer Mann verließ in einem Alter von 
20 Fahren fein Vaterland, hielt fich eine Zeit lang 
in England auf, und gieng von da nad) Indien. 
Ein langer Aufenthalt im Galcutta gab ihm Gele» 
genheit, die dortige Landesiprache zu ftudieren, und 
eine. Grammatik für diefelbe abzufaſſen, welche die 
englifch oftindifche Compagnie auf ihre Koften hat 
druden laffen. Lebedew ift gleich nach feiner Zus 
ruͤckkunft ald Translatenr beym Departement der 
auswärtigen Gefchäfte und als Eollegienaffeffor ans 
geitellt worden. Da er während der dreyßig Jahre, 
die er auf feinen Reifen durch Europa und Aſieu 
zubrachte,, die trefflichiten Beobachtungen und Ent» 
dedungen machte: fo wurde er aufgemuntert, feine 
Reifebefchreibung herauszugeben, Er: entichuldigte 
fih mit dem Mangel an Vermögen, um fo etwas 
zu unternehmen, und erhielt fogleich vom Kaifer Ale» 
zander zur Herausgabe 10,000 Rubel er Da 
dad Erziehungsweſen jetzt an der löblichen —* 
ordnung iſt: fo reifen mehrere reiche und vornehme 
Männer bloß in der Abficht, um fich für ihr Vater— 
land Kenntniffe in, den —— Inſtituten des 
Aus landes einzufammeln, und aͤhnliche Anſtalten zu 
Haufe zu errichten. So befindet ſich der Graf Go— 
Loffin feit geraumer Zeit im der Schweiß, wo er 
Theil in Genf in dem mit Recht belobten Gerlach: 
ſchen Juſtitut, bey Pictet und andern Genfern, bie 
den alten vaͤterlichen Ruhm bewahren, Theils in Burg⸗ 
borf bey dem raſtlos thätigen Peitalozzi alles aufs 
Genauefte unterfucht, und die Refultate diefer Fors 
ſchungen, an weldyen der Kaifer felbit lebhaften Ans 
theil nimmt, in Rußland anzuwenden hofft. So 
befindet fich jet auch der reiche, und filr das Gute 
vielfach thätige Liefländer, Baron v. Urküll, der 
unter der Kaiferinn Catharina Auffeher des großen 
Findelbaufes in St: Petersburg war, fo eben auf einer . 
pädagogifchen Reife im nördlichen Deutſchland, um 
in Verbindung mit einigen andern liefländiichen Edel⸗ 
leuten auf einem feiner Güter ein Erziehungs: Fuftis 
tat für liefländifche Zılnglinge von Stand unter der 
Aufficht eines mir 2,000 Rubeln zu befoldenden Dis 
rectord und drey Collaboratoren einzurichten, die er 
felbit in Deutfchland engagiren wird. Der Worfat 
it um fo lobenäwerther, weil, was Lieflaud bie jetzt 
an deutfchen Hojmeiftern erhielt, mur alizu oft der 


Abſchaum war, ben man im Deutfchland ſelbſt nicht 
brauchen Fonnte. Es läßt aber aud) der Kaifer fonft 
noch mehrere Männer auf feine Unfoften reifen, von 
denen jeder ein beſonderes Fach zu feinem Haupt: 
augenmer? hat; 3.8. Armenwefen, Fuduftriefchule, 
Forftwiffenfhaft u. f. w. Dergleichen Reiſende find 
jest der General Chitrow, ber auf feiner dreyjähris 

en Reife ind Ausland einen Jahrgehalt von 25,000 

bein erhält; Hr. v. Warel, gegenwärtig in Eng⸗ 
land, mit 5,000 Xhltn. rgebalt, und der Graf 
Platen, dem, um die vorzüglichften Forſtanſtalten 
in Deutfchland und Frankreich zu fehen, 15,000 Rus 
bel angewiefen find. 

Die -im vorigen Jahre nach Grufien oder Geors 
gien abgefertigte Expedition zur Unterfuchung der 
dafigen Bergwerke wird uns wahrfcheinlich bald zu 
einer nähern Kenntniß diefes fo merkwuͤrdigen Lans 
des verhelfen, wozu der Archimandrit des Alexander: 
Merfi- Klofters Eugenius durd feine lehrreiche 
Beichreibung einen jo guten Grund gelegt hat *). 
An der Spige jener Expedition fteht der Graf 
Apoloßowitſch Muffin = Pufhkin, bekanntlich 
ein Mann von vielen und mannichfaltigen Keunts 
niffen, der ſich als Chemifer auch auswärts Ruf 
erworben hat. In feinen Gefolge befinden fich 
Bergverftändige, Ingenieurs, Aerzte, die wahrs 
ſcheinlich alle beobachten, und von denen hoffents 
lich einige auch ihre Beobachtung niederfchreiben 
werden. Unterbeffen bat ber gelehrte Baron v. 
MarfhallsBibenftein, dem wir fchon ein vors 
züglicdyes Werk über die Weſtkuͤſte des kaspiſchen 
Meeres zu verbanfen haben, **) und der als Sei- 
denbaudireftor auch Grufien bereifen muß, der 
Regierung ein Memoire über dieſes Land ein- 
gereiht, Zu Anfange des jestlaufenden Yahres 
giengen abermahl drey Sıtgenieur = Offiziere auf 
Befehl des Kaiferd nad Grufien ab, um Bey: 
träge zur Kenntniß dieſes Landes zu fammeln. — 
Es werden bafelbit jet von der ruffiichen Regie: 
rung Münzen von #, ı und 2 Abaſen geprägt, die 
nad) kenn Gelde 5, 10 und 20 flop. gelten. 
Die Sauerfche, im England herausgefommene Be: 
fohreibung der Reife des Kap. Billings hat 
die Erwartung des Publikums wenig befriediget. 
Jetzt erjcheint von dieſer Reife eine ruffifche Bes 
Foseibudg, deren Verfalfer Saritfchew, der Gefährte 
Billings, it. Der erfte Theil iſt fchon gedrudt, 
und wird auch fchon ins Deutfche und Englifche 
überfest. Dad Cabinet der verftorbenen Fuͤrſtinn 


*) Ein fehr grändliher Auszug aus diefem Werke 
findet fib in den Götting. gelebrten An: 
zeigen vom 9. 1802. j 

*) Tableau des provinces situdes sur la cöte occiden- 
tale de la mer Caspienne, entre les fleuves Terek 
es Kour. 5. Petersb, 17984: 120 p. in 4. 





Anna Jablonowskaja, welches in Semjätitfch, 18 
Meilen von Grodno, im preußifchen Antheil von 
Pohlen befindlich war — enthält nicht nur eine fehr 
reihe Sammlung von Maturfeltenheiten,, fondern. 
auch ein phufifalifches Kabinet, eine Modellfamms 
fung von allerley Mafchinen, ein Münz - und Me: 
daillenfabinet, und eine Menge antifer und moders 
ner Kunftwerfe, nebit einigen Geräthfchaften wilder 
Voͤlker. Der Kaifer kaufte diefed Cabinet im Jah— 
re 1802 für 50,000 Dufaten, und fchenfte eö der 
Mos kowiſchen Univerfitär. Der Alademifus Sewers: 
gin und der Adjunct Sewaftjanow erhielten den 

uftrag, es aus Serfjätitfch abzubohlen, und nach 


Moskau zu transportiren, rfterer hat feine Reis 


‚febemerfungen in einer Schrift befannt gemacht, die 


den Titel führt: Zapiski puteschestoya pozapadnym 
provintzyam Rossüsksgo Gosudarstva, d. h., Nach⸗ 
richten von einer Reife durch die weftlichen Provins 
zen des ruffifchen Reicht. Petersburg, bey der Fais 
ferl. Afademie 1803, in g. Ein kurzer Auszug aus 
diefer lehrreichen Neife. findet fich in Richters (nun 
mehrigen ruflifhen Hiftoriographen zu Moskau) 
ruffifhen Miscellen im sten Hefte ©. 171 ff. 
Gdttingen, den 26ften März. 

Se. Durchleucht, der Kurprinz von Pfalz 
baiern, werden diefer Tage unter dem Nahmeu 
eines Grafen von Werdenfels eine Reife nad) 
Hamburg antreten. 

Hamburg, ben zoften März. 

Nach dem Vorgange mehrerer gießen Stäbte ift 
nun auch bier bey dem Tiſchler-Amte die Gefellens 
Lade und das Alt: oder Laden= Gefellen : und Schafs 
fer : Amt von Obrigkeitöwegen aufgehoben. 





Bon der fo gut aufgenommenen Fleinen Schrift: 
„Didtetik für Tabakraucher“ find noch einige Exem— 
plare für ı2 Ar. im ——— zu haben. 

Auch find dafelbit noch die Werzeichniffe aller Haus— 
befiger in Münden für 24 Ar. zu haben. 

Es iſt Mittwoch den 1ıtem dieſes ein Heines Kett— 
hen von einer tombackenen Uhrkette verloren gegangen; 
ber redlihe Finder wird höflich erfucht, es gegen Beloh- 
nımg im Zeit. Comt. abzugeben. \ 





j $Sremdbenanzetige 

Den ııten April. Hr. Schwab, Handelsmann von kin: 
bau, im Adler. Hr. Carl Auguſt Graf von Reiſach, kurfuͤrſtl. 
Kaͤmerer und Landesdirections- Director von Meuburg, im 
gabn, Hr. Marquard Graf von Reiſach, Domberr von Ne 
gensburg, ebend, Hr. Thomann, Profeffor und’ Medicinal⸗ 
Math mit Frau Tochter, Hr. Gärtner, Hof-Urdyiteft mit Hrn. 
Sohn, und Hr: Mahl, Mediciner, von Würzburg, ebend. 
Hr. v. Kuͤrmayr, geweſ. Negierungstarh von Burghauſen, 
im Lamm, Hr. Vonderbauk, d. b. R. Dr. von Megenstarg, 
= Breug. Hr. Greymäller, Akademiker von Laudshut, 
4 nd y ' z 
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London, den 27ſten März. 

Die Mbnigl. Familie wird in biefer Woche wieder 
nach Windfor juruͤckkehren und bort bis zum Ges 
Burtstage Sr. Majeftät bleiben, mach demfelben 
aber, wie es heißt, ſich nach Weymouth begeben. 
St. Majeftät machen ſich täglich —— zu 
Pferde im Reithaufe bey ber Königinn Pallaft. 

‚ Der Lordlanzler und Herr Addington haben täglich 
Audienz bey Sr. Majeftär. 

Geftern ward durch Lerd Hawkesbury folgende 
Bothſchaft Er. Majeftät an das Oberhaus gebracht : 

George R. „Se. Majeftät halten ed für gut, 
dem Dberhaufe anzuzeigen, daß bie Offiziers, Une 
terofficierd umd Gemeinen mehrerer irländifchen Mis 
UzsRegimenter ſich freymillig erbothen haben, in 
irgend einem Theile von Großbritannien während 
des Kriegs zu dienen, und daß Se. Majeſtaͤt dieſe 
überzeugende Probe ſowohl von Liebe und Anhänge: 

Tichkeit am Dero Perfen und Megierung, als von 
patriotifhem Eifer fir die allgemeine Wohlfahrt 
der vereinigten Kbnigreiche mit großem Vergnügen 
wahrgenommen haben. Da Se. Majeftät dafür 
halten, daß die Vollmacht zur Benugung dieſes 
patriotifchen Anerbiethens mit großen Vortheilen 
verbunden ſeyn kann, fo empfehlen ed Se. Majes 
ftär den‘ getreuen Lords ıc., foldhe Regulationen zu 
machen, melde Sie in Stand feten konnen, das 
Unerbietben folcher Abtheilungen der irländifchen 
Miliz anzunehmen, welche in Großbritannien fo 
—* zu dienen freywillig geneigt ſind, als die 
Weisheit des Parlements es für gut halten wird.” 

Lord Hawlesbury trug alsdann darauf an, daß 
diefe Bothſchaft am nächften Mittemochen im Be: 
trachtung gezogen werde. Graf Limmerid und 
Lord Earleton Üuperten ihre Freude über diefen Be: 
weis bed Eiferö der $rländer für die allgemeine 
Wohlfahrt, 

Der Kanzler der Schatzkamer brachte die obige 
Bothſchaft Sr. Majeftät ins Unterhaus. Die Bes 
ratbfchlagung über Ddiefelbe ward auf den nächften 

Mittwoch verfchoben. 

Der Kriegöfelretär, Hr. Vorke, will eine Bil 
einbringen, um die Militärmacdht ded Landes noch 
zu vermehren. Hr. For will von Neuem einen Anz 
trag im Betreffe der ruflifhen Mediation machen. 

Dur die Bothſchaft an dad Parlement ift eö 


nunmehr beftärigt, daß Ge. Majeftät die völlige 
en Ihrer Honigl. Functionen wieder angetres 
ten 


n. 
Schreiben aus Dungenef, dom 23ſten 
März „Heute Morgens fegelte die Eskadre ab, 
bie zum Verfenfen von Schiffen bey Boulogne bea 
flimmt if. Sechs große Schiffe find mit Steine 
eladen. re pa Eutter und Briggs und ent: 
loffene Militär, Detafchements begleiten vie Er- 
pedition, die vom Gapitän Omen commanbdirt wird, 
Auch von Deal ift mehrere Manuſchaft zu ber Er» 
peditton beorbert.’‘ 

Schreiben aus Dover, vomazften März. 
„Am legten Freytage kamen ungefähr go gr 
Kanonenbödte aus dem Hafen von Boulogne. Gie 
hielten ſich indeffen immer unter dem Schuße der 
Zandbatterien. Um Sonnabend fieng ed an, zu 
ftürmen, und die Gefahr, vom der Küfte abgetrie- 
ben zu werben, verurfachte Beunruhigung und Vers 
wirrung unter denfelben. Sie fließen aneinander; 
waren aber fo gluͤcklich, größten Theil den Hafen 
wieder zu erreichen. In ber Verwirrung lief indefs 
fen eines berfelben auf den Straud. Ein anderes 
verlor_feinen Maft und eim drittes feinen Bogfpriet. 
a7 bderfelben lonnten Boulogie nicht erreichen, Tas 
men aber glüdlih mac; dem Hafen Wimereur zus 
ruͤck; nur eined warb nad Cap Grineg getrieben. 
Die Fregatte Penelope Founte dieß ganz deutlich 
feben ; durfte aber wegen der Landbatterien ſich nicht 
nähern und unfre braven Matrofen mußten ed beym 
Zufehen bewenden laffen. Ein Theil unfrer blofis 
renden Eskadre ift von der feindlichen Küfte wegen 
bes ftarten Windes hierher zurädgelehrt. Die mir 
Steinen beladenen Echiffe, welche nadı Boulogue bes 
ftimmt waren, um ben dortigen Hafen zu verfenfen, 
und am leiten Freptage von Dungeneß abfegelten , 
find wegen widrigen uud fiarten Windes gezwun— 
gen worden , wieder Anker zu werfen. uch vers 
nimmt man, daß fich die frangbfifchen Echiffe zu 
—— aus dem Hafen auf die Außen-Rheede 

egeben.“ 

Es iſt nicht Mr. Villeneuve, ſondern Mr. Voſſen, 
der aus Frankreich in London angekommen iſt. Er 
war auch als Theilnehmer der letzten Verſchwoͤrung 
angegeben ; entlam ader aus Bretagne nach Serfey. 
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Paris, den 4ten April. 

Der General Moncen, General » Zufpeltor der 
Gendamerie, bat 3 Berichte an den erften Konful 
erftatter, welche in dem heutigen Moniteur ftehen. 
Der erfte betrifft die Verhaftung des Raoul Gails 
lard, unter dem Nahmen St. Vincent bekannt 
und des Armand Gaillard, feines Bruders. Gie 
waren den agiten März aus Paris entlommen und 
hatten durch Waldungen und Mebenwege die Faͤhr⸗ 
te von Meru, im Seine: und Dife: Departement, 
erreicht. Hier fordert ihnen der Gendarme Dubois 
ihre Pille ab. Sie hatten keine; Dubois will fie 
arretiren; fie entfpringen. Er macht Lärmen, er 
ſchreyt: Diebe! Mörder! Bauern, Taglöhner, Nas 
tionalgarden laufen herbey und verfolgen fie. Der 
Maire von Meriel zeigt fih am thätigften, vers 
bierhet aber, daß man nicht auf fie ſchieſſe, fons 
dern fie I:bendig fange. St. Vincent flieht mit 
leichten Fuͤſſen und ſchießt im Laufen n bis g mahl 
feine Piftolen auf die Nachfegenden,, befonders auf 
den Aderömann Eoufin, ab. Er fommt nahe zu 
einem Walde. Es fängt am dunkel zu werden. 
Setzt wird auf ihm gefchoflen. Die 2 erften Schiffe 
balten ihn nicht auf; 2 andere zwingen ihn, in 
einer Steingrube liegen zu bleiben. an nimmt 
ihn, und trägt ihn in das Hofpital von Pontoife, 
Seine Wunden find toͤdtlich. Sein Bruder wirb 
am Wald ergriffen, nad) Pontoife und von da nach 
Paris geführt. Es war noch ein dritter bey ihnen, 
TZamerlan, auch Tata genannt: diefer entkam in 
den Wald. Dian lich aber rings umher Patrouil: 
len marfchiren, und fuchte ihn in allen Dörfern 
auf. Der Kommandant einer Brigade der Gendar: 
merie findet ihm endlich zu Andily, (im Thale 
Montmorencn), wo er von der Nationaalgarde aus 

ehalten worden war, weil er feinen Paß hatte. 

r war, wie jene, mit Piltolen und einem Dolce 
bewaffnet. Bey jenen fand man 220 boppelte 
Louisd'or, 12 Guineen und Scheidemünze; bey dies 
fem 38 doppelte Louisd'or. 

Der erfte Conſul befahl, daß ihm die Munici⸗ 
palitäten von Meriel, Frepillon, Willerö : Adam, 
deren Einwohner bey der Arretirung fehr thätig 
waren, Einftigen Sonntag vorgeftellt werden foll: 
ten; daß ihm der Maire von Meriel den Br. Cou⸗ 
fin, Adersmann, präfentiren fol Far den St. Vin: 
cent am eifrigften, mit einem Rebſtecken, verfolgt, 
und dem der Bandit den Mebiteden in der Hand 
entzwengefchoflen hat); er will ihm in die Ehren: 
Legion aufnehmen. Die Geldſummen, welde man 
bey den zwey erften Banditen gefunden hat, wur: 
den, - Befehl des erſten Conſuls, der Gemeinde 
Meriel übergeben, um fie zur Aufführung nuͤtzli⸗ 
der Gebäude anzuwenden. Ueber den Gendarme 
Dubois befahl der erfte Eonful dem Gendarmeries 


Inſpector, ihm einen befonb 
"ng 1) fonberen Bericht zu ers. 
m zten Berichte. liedt man, baf ſich am ı 
März ein Reifender, deffen Pag a Fee 
Desrois geftelle war, zu Ragnieux, im Bezirke Bel: 
ley, im Yiöne: Departement, durch einen Flinten⸗ 
Schuß in den hohlen Leib getodtet hatte. Man 
hatte diefe Begebenheit als einen gewöhnlichen Selbft: 
mord angejehen. Geitdem fchbpfte man Verdacht. 
Der Leichnam wurde wieder ausgegraben, und mun 
erkannte man in dem vorgeblichen Deerois den Pis 
eot Limoelan, Beaumont und aud) pour le roi 
ne ‚ welcher einer der Haupturheber des bblll: 

chen Anfchlages vom zten Nivofe gewefen war. 

Ueberſicht der einzelnen Laͤger und Res 
Ian + in er 2. an den franzd— 
i n Küften aufgeftellte 
vertheilt ift. — — 

Die an den Kiften des Mittelmeeres und des 
weſtlichen Dceans gegen Großbritannien zufammen 
gezogene Kriegsmacht bildet folgende einzelne Lager 
und Meierve: Corps: 

1) Das fager von Toulon unter dem Coms 
mando des Generald Regnier, ehemahligen Chefs 
des Generalftabs der Rheinarmee und nachherigen 
Divifionegenerald in Aegypten. 

2) Daß Lager zu Utrecht in Holland, welches 
mit den übrigen in der bataviſchen Republik befinde 
lichen franzdfifhen Truppen eine ganze Armee uns 
ter Anfuͤhrung des Generals Marmont bilder. Ge: 
neral Vignolle ift Chef des Generalftabs diefer Ar: 
mee, bey ber außerdem vorziglich die Diviftontges 
nerale Grouchy, Boudet, Barbou, Monnet und meh: 
rere Brigadegenerale angeftellt find. 

3) Daß Lager zu Brügge unter Commando 
bes Generald Davouft, bey dem General Mathieu: 
Dumas ald Divifiondgeneral angeftellt ift. Unter 
feinem Oberbefehl ftehen vorzüglich die Generale Dus 
dinot, Friant, Malther, Durutte, Debilly, Seras, 
Hendelet und andere. 

4) Das Lager von Montruil unter dem Ober: 
befehl des Generald Ney. (Chef des Generalftabs 
diefer Armee ift General Dutailly). Ben biefer Ars 
mee find vorzüglich angeftellt die Generale Dupont, 
Tilly, Partonmeur, Loifon, Eharlot ıc. 

5) Daß Lager bey Et. Dmer, unter Com⸗ 
mando des Generald Soult und bes Generald Anz 
dreoſſy, (letzterer ald Chef des Generalftaabs.) 

ierbey find vorzüglich angeftellt die Generäle Su⸗ 

et, Hautpoult, VBandamme, Et. Hilaire, Le 
grand, Compans ıc. 

6) Das Reſerve-Corps, oder Corps d’elite, 
bev Arras. Der Oberbefehlähaber deffelben ift 
Ben. Junot, ehemahliger Commandant von Paris. 


. Unter ihm commandirt bie Grenadiere der Referve: 


* 
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Gen. Dupas, und bie Cavalerie bderfelben - Gen. 
Bourcier. 

7) Das Refervecorpd der Cavalerie bey 
Compgiegne. Bey diefem find die Generäle Klein, 
Baraguapzd’Hillerd, Mile, Louis Bonaparte, 
Sebaitiani, Laplanche ꝛc. angeftelit. 

8) Das Lager bey Breit, unter dem Oberbe⸗ 
fehl des Generald Augerau. Chef des General: 
ſtabs diefer Armee ift General Donzelot. Bey ders 
felben find . —— die Generale Ma⸗ 
thieu, Carra, St. Cyr, Lamarque ꝛc. 

9) Das Lager bey Saintes, welches, wie 
ed heißt, General Lecourbe commandiren wird, 
ri dad aber einitweilen General Chabran ger 
etzt iſt. 

Mit der Direction der Kuͤſtenvertheidigung ins: 
beiondere find die Generale Paulet, Pemarroig Aide 
de Camp des erften Eonfuld, Boyer und Lacroffe bes 
auftragt. 

z Tuͤrkey. 

Nach einem Schreiben aus Conſtantinopel vom 
aten v. M. waren daſelbſt aus dem mittellaͤndiſchen 
Meere Nachrichten eingetroffen, und durch Briefe 
aus Raguſa beſtaͤtiget worden, naͤhmlich, daß Abd: 
miral Nelfon 5 englifhe Schiffe an den Kiften von 
Morea poftirt habe, um die Bewegungen der Franz 

fen zu beobachten, und ibmen, wo mbglich, das 

anden im einer tuͤrkiſchen Provinz zu vereiteln, 

Nach Amtsberichten aus Alerandria ift der dor: 
tige Gouverneur Ali Pafcha den Befehlen der Pforte 
zuvorgefommen, indem derfelbe fich mir den frems 
den Eonſuls bereits ausgeſoͤhnt, ibnen alle Genugs 
thuung, die fie felbit verlaugen würden, fir ihre ers 
littene Kränfungen, und befonderd die Beſtrafung 
der Beleidiger verfprochen, auch fie zur Wiederkehr 
nad Ulerandrien eingeladen habe. Im Vertrauen 
auf diefe Verheißung find die ſaͤmmtlichen Cenfuls 
aus dem Admiralfchiff wieder in Alerandrien einge⸗ 

‚ wofel&ft fie von bem Gouverneur mit großen 
Keoerlichfeiten empfangen worden find. 

Der franzdfifche Gefandte, General Brune ,- hat 
mit den tuͤrkiſchen Miniftern wieder eine Conferenz 
erbfinet, um fich, wo möglich, des vom erften Con» 


ful erhaltenen Auftrags zu entledigen, einen franzbs 


ſiſchen Eonful in Warna Ir beftellen. Da aber der 
Divan aus ihm allein befannten Gründen kein Eon 
falat in Warna zugeftehen will, fo ift dem franzdſi⸗ 
fchen Gefandten bisher noch feine befriedigende, mit: 
bin — noch keine entſcheidende Antwort ertheilt 
worden. 

Aus Sebaſtopel iſt eine rußiſche Fregatte mit 3 
Transportſchiffen, bie 
welche nach Corfu beſtimmt find, in Bujukdere an: 

ekommen. Ueber welche Truppen der rußiſche Ger 
dte, Graf Italinsky, mit der Pforte die Weberein: 


905 Manıı am Bord hatten, _ 


— 


kunft getroffen hat, daß ſolche durch tuͤrkiſche Schiffe 
an den Ort ihrer Beſtimmung begleitet werden ſol⸗ 
len, welches dann auch mit dein erſten guͤnſtigen 
Winde geichehen wird. 
 Univerfitär zu Märzburg, den r. Apr. 
Schon am 2often März erfchien das Verzeichniß 
der Borlefungen für das nächte Sommer: Halb: 
jahr, die mit dem gten April unfehlbar anfangen 
mußten. Diefer Lections-Catalogus ift ganz nad) 
dem in der Drganifationd= Urfunde angegebenen 
Studienplane eingerichtet, und man erſieht dar— 
aus, daß für die Bearbeitung faft jedes einzelnen 
Zweiges ber Wiſſenſchaften durch Vorlefungen ges 
forge ift. Reiche Hätten noch 4 — 5 laͤngſt ſchon 
—— vorzuͤgliche Lehrer in ben Cata⸗ 
ommen koͤnnen, wenn man ihre Vokation 
her ratificirt haͤtte. Aber deſto gewiſſer wird zu 
Michaelis das Lehrerperſonale vollzaͤhlig ſeyn. — 
Der Prolog zur Ankuͤndigung des neuen Lections⸗ 
Earalogus, vom Prof. Paulus, enthält alles, was 
mit voller Wahrheit von der biefigen Univerfität 
Gutes gefagt werden kanu. Es wirb daher ber Les 
fern wohl nicht unangenehm ſeyn, die wicdhtigiten 
Puncte diefes Prologs hier mitgetheilt zu finden. 
„Die Würzburgiſche Wuiverfirdt in ihrer gluͤck— 
lichen Mitte zwifchen Nord = und Sid: Deutſch⸗ 
land genießt die Mortheile einer Refidenz wichtiger 
Regierungs = Eollegien, eine allen burfchifofen At: 
tentaten zum voraus imponirende polizeylich = milis 
tärifche Sicherheit, die liberale Annäherung der Auf: 
geflärten aus allen Ständen; im Minter die nur 
in größeren Orten mögliche Varletaͤt ftädtifcher Vers 
nilgungen; im Sommer die Annehmlichkeiten eines 
chiffbaren Flußes, freundlicher Gärten und Dörfer, 
weinreicher Hügel, der Zeugen eines milden Klima. 
Auch für Furze Ferienreifen find die intereffanten 
Städte Ardaffenburg, Bamberg, Frankfurt, Mers 
gentheim, Nürnberg ıc. nahe. In der Studienzeit 
aber findet fi die Erhoblung befonderer mufifalis 
ſcher Uebungen für die Akademiker, Öffentlicher Cons 
zerte und Bälle, bald auch des Theaters, ohne Zeitz 
verluft innerhalb der Stadt felbit, deren Populas 
tion groß und gemifcht genug ift, um auch dem 
ey Studirenden den anftändigen Familienzirkel zu 
ffnen, in welchen fich —— des geſellſchaft⸗ 
lichen Tons mit Munterkeit vereinigt. Die Baſis 
der Univerſitaͤt ſelbſt iſt der allbekannte Geiſt der 
jetzigen Regierung, deren Führer der geiſtig maͤchti⸗ 
ge Genius des Zeitalterö, die Perennität ihrer gu⸗ 
ten Zwecke, garantirt, ber wehlwollende Eifer einer 
mit den Wifenfchaften vertrauten Stubdien:Enratel, 
mid ein alter, febr bedeutender, meift auf unbeweg⸗ 
lichen Beſitzungen rubender, aufs Neue beftätigter 
Fonds, deifen zmwedmäßigere Verwaltung bereits 
eingeleitet wird, nebſt der fenerlichen sbehften Zufis 
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derung ergänzender Huͤlfsquellen Für die fchleunt: 
gere Mobilmachung der neuen Einrichtungen, Die 
neuangeftellte Auswahl einheimifcher und auswaͤrti⸗ 
ger Lehrer hat die große Aufgabe, um ihrer eigenen 
Ehre wie um der guten Sache willen zu beweifen, 
daß neben fo beträchtlichen Unterftügungen die zus 
ſammenwirkende Thätigkeit Aller in kurzer Zeit vie⸗ 
les vermdge. Die Regierung bat dad wichtige Bey: 
fpiel gegeben, daß in allen Fächern, anftatt kirch⸗ 
licher Eonfeflionen, amtliche Berdienft+ and Kennt: 
niffe die Anftellungen beftimmen follem Die Lehrer 
der Theologie nach dem Latholifchen und proteftans 
tiſchen Lehrbegriffe find mit Eintracht in Einer Sec⸗ 
tion verbunden, und nur der Megierang verant: 
wortlih. Eine eigene proteftantifche Kirche ift, auch 
um der Univerfität willen, feit dem Neujahrstage 
erdffnet. Selbſtthaͤtiges Korfchen, der Sache würs 
diges Mittheilen und wirffames Anwenden auf Mens 
ſchenwohl — biefe und Feine andere Richtungẽpunk⸗ 

te werben den allgemeinen, wie den befondern MWif: 
fenfhaften von der Regierung vorgehalten, die von 
Lehrern und Zuhdreru Grüubdlichkeit, von Niemans 
den einen Syſtemszwang fordert. Der Staats⸗ 
kunde ift eine eigene Rehrerfection gewidmet; bie 
Section der Rechtöfunde bilder zugleich ein thätiges 
Epruc) - Collegium. Die alademifche Gerichtbarkeit 
ift dem Prorector, einem Profeſſor der Rechtöfunde, 
-als bleibenden Fiefal, und einem aus 8 mwechfelns 
den Mitgliedern zufammengefegten Senat anvertraut. 
Auch bey dem Polizengerichte wirft der akademiſche 
we ald bleibendes Mitglied. Kür die Arzney⸗ 

unde ift das berühmte Zulius:-Hofpital durch zwey 
mebicinifche Klinifa und ein chirurgifches, durch Ap⸗ 
parate und Sammlungen fir die Anatomie, durch 
den. botanifhen Garten ıc. die wohlthätigfte, jeder 
Verbefferung wuͤrdige Stiftung. Für eine eigene 
Entbindungsanftalt , für vermehrenden Anfauf und 

weckmaͤßige Aufftellung phyſikaliſcher und naturhis 
Rorifdyer Apparate, fir afademifhe Benugung einer 
ſchoͤnen Abgiffefammlung von Antiten und anderer 
Kuünftvorräthe ıc. find den Winter hindurd) die Pla: 
ne gemacht worden, welche erft die beffere Jahres⸗ 
zeit zur Ausführung bringen kann. Kür die Unis 
verfirätsbibliorhel ift aus mehreren Klofterbibliorhes 


ten ein faſt verboppelter Vorrath feltener und nüßs 
licher "ausgezeichnet. Selbſt auf das Zufams 
menwi des bieligen Gymnaſiums mit den Zwe⸗ 


cken der Univerfität hat die Studienkuratel ſchon ih⸗ 
re Fuͤrſorge gerichtet.” 
Sranffurt, den zten April, 


In dem —— Monath hat der franzbfſi⸗ 


ſche General Deſſolles aus Hannover 20 Mann und 
2 Offiziere von ſeinen Truppen nach Meppen, einer 
dem Herzog von Ahremberg zugehbrigen Stadt, ger 
ſchickt. Der Zweck diefer neuen Befagung von Mep⸗ 


pen foll, nach dem Schreiben bes Generals an den 
Ober⸗Amtmann zu Meppen, ſeyn, jeden Durdhzug 
von Mekruten aus Deutfchland nad England zus 
verhindern, 

Hannover, den zoften März. 

In dem Amte Ilten follen fih am verwichenen 
Dienftage ben einem Streite im Wirthöhaufe ver: 
fchiedene franzoͤſiſche Kanoniers gegen ihre DOfficiers, 
weldye die Sache benzulegen Augen, aufs arbbs 
lichfte und ftrafbarfte vergangen » Die Haupt: 
rädelöführer, 7 an der Zahl, find Tages darauf 
gefänglich hier eingebracht worden. 


Vom 6ten bis ı3tem April 1804 find bier in Münden 


gebobren: gefterben: 

16 Söhne. 17 Erwachfene männl, Geſchl. 

13 Töchter, 13 = = = weibl. Geſchl. 
16 Kinder, 


©. 29 gebohren. 46 geftorben. 
Darunter vom Militär gebohren 2 K. ım, und ıw.®. 
geiterben ı X. m. G. 
Eind alfo 17 wrehr geitorben als gebohren. 


Derfteigerung. Von w„ofoberrichteramts wegen 
werben auf Mondtag den ısten des mächit eintretenden 
Monaths April Vormittags von 9 bis ı2 hr, und Nach— 
mittags von 3 bis 6 Uhr im dem fogenannten Wilhelminifhen 
Eollegium über 2 Stiegen verfhiedene Frauenkleider, derley 
Leib:, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, mehrere gold: und filberreiche 
Pelz: und Riegelhauben, 11 Schnüre gute Granaten, 2 Par 
filberne Frauenſchnallen, ı filbernes Geſchnuͤr, derien Halt: 
fette, 2 filberne Minutenuhren, ı mit Silber beſchlagenes 
Mohr, mebrere Commodkaͤſten, Bücher, Zinn und andere 
Gerätbfchaften an den Meiftbiethenden gegen bare Bezabs 
lung verfauft; Kaufslichhaber können ſich alfo auf obenbe⸗ 
ftimmte Zeit in dem angezeigten Orte einfinden. Münden, 
den 29ften März 1804. 

B. J. von Hofftetten, Hofoberrichter. 


$Sremdbenanzeige 

Den ı2ten April. Hr. v. Weltin, Landrichter zu Star: 
berg, Pr.Ww. Hr. Frobwein, Kaufmann von Elberfeld, im 
Kreutz. Hr. Dlanf, Kaufmann von Jiny, im Zahn. 
v. Kliping, und Hr.v. Kodriß, von Erlangen, ebend. Pr. 
Baron v. Schellerer, Lieutenant von Landaberg, ebend. 

Hof- und Nationaltheater. Die buchfläbli= 
che Auslegung in ı Aufz., und der Schufler, eine 
Foſſe in Mufik von dem neu angekommenen Schaufpieler 
Eimenreich 
jnfsikesebet LARA BE AN GEERVERREIGEFERRREIEEETEB N ARE BERGER 

Die neunhundert fehste Ziehung in Münden ift Dom, 
nerstags den 12tcn April 1804 unter den gewöhnliden For 
malitäten vor fih gegangen, wobey nachſtehende Numern 
zum Vorſchein Famen: 


14 57 35 40 26 


Die orte Ziehung wird den zten Map, und inzwifchen 
die 527fte Stadtamhofer Ziehung den 26ſten April vor fi 
sehen, 


Hr. 


* 


— Kurpfalz 


baieriſche — 


Münchner Staats-Zeitung. 





Sonnabend, 


den 14. April. 





Mänchen, deu 44teg April. 
. Nachdem Sr. kurfürftl. Durchleucht die Anzeige 
macht worden ift, baß mehrere inländifche theos 
iſche Candidaten ind Ausland wandern, und nach 
dort erichlichenen Weihen in ihr Vaterland als fchlecht: 
ebildete Prieiter tehren, fo haben Hoͤchſtdie⸗ 
elben unterm ad verfl. M. verordnet,, daß kei⸗ 
hem Ihter Unterthanen erlaubt fenn foll, im Aus— 
lande ſich weihen zu laſſen ; daß den Conſiſtorien 
—— ſeyn fol, Dimmiſſoriales ind Ausland 
öhne böchfte —— zu ertheilen, und daß die 
im Auslande ohne Erlaubniß Ausgeweihten als Aus⸗ 
gewanderte zu achten ſeyn. 

Regensburg, den 7ten April. 
Am azſten dieſes wird hier die Hulbigung feyer⸗ 
U vorgenommen, und dann am zogften dieſes 
—— dem Stadtrathe ar den u ern im 
afthofe zum goldenen Kreutze ein Felt geges 
ben werden, rt der Kurfürft im eigener Per⸗ 
fon beywohnen wird. Er wird in der Nacht am 

agften von hiet nach. Michaffenburg abgehen. 
Hannover, den zoften r3 

Geſtern iſt wieder ein Rekruten-Transport von 
—F Mann aus Italien hier angelangt, und dieſen 

orgen nach Celle weiter gegangen. 

In dem Dorfe Mettbergen, eine Stunde von 

er, find zu Ende voriger Woche zwey Hbfe abges 

annt. Durch die vortreflichen Anftalten, welche 
ber dafelbft liegende Chef der zten Compagnie 
des Artillerie: Zrains, Mr. Decurey, mit dem das 
ſelbſt cantonnirenden frangdf. Militär getroffen 
bat, wurde dem weitern Unalud vorgebeugt. Das 
euer hatte fo ſchnell um fich gegriffen, daß faft 
alles Mieh, worunter 4 Pferde, in den Flammen 
. amlommen mußte. Auch zu Dorfmark bey Mal: 
rode find am auıften dieſes 10 Gebäude in Aſche 
gelegt worden, 
Meiland, den ıften April. 

Es ift eine neue Aushebung der Eonferiptiond: 
Zünglinge in unferer Republik befchloffen worden. 
Es miüflen 6000 Mann geftellt werden, und jedes 
Departement muß außerdem noch feinen Rılditand 
von den vorigen Auswahlen ftellen. 

Die Heerflraffen und deren Unterhaltung find den 
Departementen und Gemeinden, durch melche fie fich 


sieben, zugefprochen worden. Mur bie einzige Strafe 
ber den Simplon ift eine Nationalftrafie. 
Der Handel mit Korn, Reis und anderen Getreie 
beforten ift in unferer Republik frey gegeben werden. 
Die Ausgaben für das Jahr 1804 find auf 90 

Millionen Lire geſetzt worden. avon erhält der 

“aftizminifter 2 Mill. 200,000; der Mintfter der 

auswärtigen Angelegenheiten ı Mill. 400,000 ; ber 

Minifter des Inneren ro Mill. 460,000; ber Mi: 

nifter der Religion 130,000; ber Finanzminifter 24 

Mill. 790,000 und ber Kriegsminifter 52 Millios 

nen. Bon diefer legteren Eunmme werden verwen⸗ 

det 25 5 Mill. für die framzdfifche Armee, 22 

Mil. für die italiänifche Armee, und 4 Mill. 

een und Artillerie. Gefammte 90 Mils 

onen milffen durch Grundfteuern und imdirecte Aufs 

Iagen berbengefchafft werden. Der ewige Friede würde 

uns alfo jährlid 32 Millionen Fire erfparen. 

Rom, den 2often März. 
Um die dffentlihe Ruhe und Sicherheit im Kir 
getan: zu fichern, wisdjegt ein hinlängliches Corps 
ationaltruppen errichter. 

Diefer Tage gieng viele franzbfifche Artillerie, Mu⸗ 
nition x. unter Karter Bedeckung bier durch nach 
Gaeta, einer Feſtung im Konigreich Neapel. 

Genua, den 25ſten März. 

Vor 4 Tagen kreutzte eine ſtarke englifche Flot⸗ 
tille vor Toulon. 

Ein Neffe des Biſchofes von Montenegro Mt 
um Tede verurtheilt worden, weil er eine uner⸗ 
hie Correfpondenz nach dem Auslande unterhals 

at. 

Vorgeftern lief der Caper, der Rächer, welcher 
auf Koften der Staliänifhen Republik hier gebauet 
worden, gegen die Engländer aus. 

arid, den 6ten April. 

Der Moniteur enthält heute Folgendes: ‚, Man 
meldet von Boulogne, daß 5 Kanonierfhaluppen uns 
ter den Befehlen des Fregatten⸗ Capitaͤns Baſt aus 
Duͤnkirchen audgelaufen ſeyn, und einige englifche 
Kreußer vor fich hergejagt haben ; zwey Aregatten 
wollten ihnen das Einlaufen in Calais vermehren; 
ed begann eine Kanonade, bie fih damit endigte , 
daß die Fregatten die offene See zu fuch en fich ges 
nöthigt aben. 

9. 


Die von den Engländern fo ſehr gerühmte Expes 
dition von 23 mir Steinem-beladenen Schiffen ift 


vor Boulogne erſchienen; fie hat ſich begnügt, ſich 


2: Stuuden weit im der offenen See zu halten, und 
iſt am folgenden Tage verfhwunden. Wenn es 
wirklich die Abficht der Engländer ift, einige mit 
Steinen beladene ſchwere Schiffe in der Rhede zu 


verfenfen, fo werden ‘fie uns einen großen Dienft - 


feiften ; man hat wirklich die Abſicht, 1500 Klafter 
ins Meer hinein ein Fort zur Beichägung der Rhede 
zu erbauen; jene Verſenkungen koͤnnten ung zu Fuu⸗ 
damenten dienen; ‚allein folche abgeſchmackte Pro⸗ 
jekte find wohl bloß Erfindungen der Journale; Lord 
St. Vincent, der erfte Lord der Admiralität, hat zu 
viel Verftand und Erfahrung, um Menfchen einem 
fo albernen Beginnen aufjzuopfern. Dieß erinnert 
an das von verichiebenen Volkägefellfhaften bes füds 
lichen Frankreichs während der Belagerung von Tous 
lon vorgelegte unfinnige Projekt, alle Kauffahrtey⸗ 
ſchiffe von Marfeile in den Fahrwaſſer von Zoulon 
zu verfenten, um die Engländer in der Heinen Rhede 
einzufchließen.”‘ ; 

Im nahmlichen Blatte liest man folgenden Arti— 
tel: „‚Zm Jahre g beitand ein Complot, um Breft 
den Englaͤndern in die Hände zu fpielen. Ein ges 
wiffer Rivoire, ehemahliger Marineoffizier , war 
ald Urheber diefes Komplots verdächtig. Die ges 
gen ihm im großer Zahl vorliegenden Beweife waren 
son der hoͤchſten Evidenz; indeffen that, in Ges 
maͤßheit der Formen und ber bey ber Marine ein: 
geführten Prozeßart, am zaften Germinal J. 10 
ein Fury zu Breft den Ausſpruch, daß er überführt, 
aber nicht fchuldig fer. Das Saffationstribunal ers 
Hlärte am folgenden ıgten Prairial dieſes Urtheil 
für nichtig, und verordnete, daß Rivoire dem Ma: 
sinekriegsgeriht von. Mochefort übergeben werben 
ſollte. dau weiß nicht, wie es kam, daß Rivoi⸗ 
re am aten Ventoſe J. 11 bloß zur Deportation 
verurtheilt wurde, War jemahls ein größeres Ders 
brechen, and konnte man mit einem für die Nation 
verderblicheren Vorhaben umgehen, als Breft zu 
verbrennen , oder diefes Zenghaus- der Republif den 
Engländern zu Äberliefern ? Der Wiederausbruch bes 
Krieges hat die Deportation von Rivoire perhin— 
. dert, und derfelbe iſt in dem Schloße von Lourdes 
verwahrt worden. Seitdem die leute gefcheiterte 
‚Berfhmwerung ruchtbar geworden ift, fcheinen andere 
Empfindungen in feinem Herzen erwacht zu ſeyn; 
er bat an den Grofrichter ein Schreiben erfaflen, 
worin er nicht nur fein Verbrechen eingeſteht; fons 
dern auch zugibt, daß er Wiffenichaft vom zten Nis 
vofe (dem Complot der fogenannten Höllennafchine, 
wodurd Bonaparte am 25ſten Dez. 1800 aus dem 
Mege geräumt werden follte ) hatte. “‘ ( Auf vie 
fen Arsifel folgt, im Moniteur, Rivoire'd Schrei: 


Smith, englifhen Gefanoten 


bien, die eben auch nad Privatbr 


ben, bad wir, wenn ber Raum es geflattet, nach⸗ 
tragen aber 2 

Man. finder folgenden Artikel in einem Parife 
Blatte „son Carlsruhe aus datirt: ,, Pesch F7 
Ftankreich nicht gleichgültig feyn, den Spencer 

u Stuttgart, ein 
ivenig zu beobachten. Diefer Minifter —— t 
täglich Fremde, die vom Rheine kommen, und ſchickt 
fie aufs Neue in verſchiedene Gegenden ab. Man 
verſichert, er difpomire über fehr beträchtliche Sums 
men, mit denen er die geheimen Agenten bezahlt, 
die er, unter verfchiedenen Kleidungen längs dem 
Rheine hin reifen läßt. Sie gehen fogar bey Nacht 
über den Rhein, wo dieſe Böfewichter ohne Zweifel 
Eompiote anzetteln, ꝛc.“ 

Der aus Italien zuruͤckberufene Brigadegen. 
Brouffier iſt zum Kommandanten der Beſahung 
von Paris ernannt worden, und hat am zıiten v. 
M. diefe Stelle angetreten. i 

Das erfte Verhdr des Pichegrü, welches in dies 
Ien Zeitungen erfchienen ift, wirb jet von franz. 
Blättern als eine falſche Ruͤge erklärt; auch die 
Beichreibung der Hinrichtung des Der 8 von Engs 

en, fo wie 
ein Drama gedichret, und in dffentlichen Blättern 
—* wordeu ift, ſoll gewaltig daneben geſchoſ⸗ 
en haben. 
Helvetien, den sten April. 

In Bern iſt kuͤrzlich gegen eine ſeit mehreren 
Jahren ſehr beruͤchtigte Bordelwirthinn eine Kris 
minalklage geführt worden, bie ſich auf eine vor 
ein Par Yahren gefchehene Berführungsgefchichte 
eines jungen Mädchens gründete, ben der General 
Lecourbe auf gleiche Meife, wie in einem vor mehs 
reren Monathen durch die Zeitungen befannt ges 
wordenen, vor den Tribunalien des Miederrheind 
geführten Pregefi impfizirt erſchien; erft nach Ab⸗ 
zug der franzdfifchen Truppen kam die Sache zur 
Klage. Die Bellagte ward auf 6 Jahre ind Ar—⸗ 
beitshaus verurtheilt, ferner foll fie 110 Louisd'or 
dem verführten, oder vielmehr mifbrauchten und 
arg mißhandelten, Mädchen, 50 Louisd'or den Ars 
men, und endlich die Schulden und die Ruͤckreiſe— 
often ihrer Nomphen bezahlen; ihr Mann muß 6 
Jahre das Land meiden, und die 2 Häufer, die 
fie in Bern befaß, werden geſchloſſen. 

Vlieffingen, den 27ſten März. 

Sir Sidney Smith ftationirt noch immer vor ums 
fern Kuͤſten. Man bemerkt feir zwey Tagen eine 

roße Bewegung unter der engliichen Eskadre, die 
ich mit einer berrächtlihen Menge Schiffe aller Art 
vermehrt und unfrer Sinfel feit geftern gendhert bat. 
Es ſcheint, als hätten die Engländer eine Unterneh⸗ 
mung gegen Dliefingen vor, um die platten Fahr⸗ 
zeuge zu zerfidren. Um ihre Abficht zu vereiteln, 
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ſhickt man. alle voͤllig ausgerüftete Schiffe nach dem 
Saneru, am von da nad Dftende zu 
Fahrt, die Auferft koftfpielig if. Es find hier go, 
zu Rotterdam in Nequifition geſetzte Zimmerleute 
angekommen, am das herzuftellen,, was die legten 
@iirme an deu Schiffen verdorben haben. 

Man rechnet die in unfrer Republif zum Einfchif: 
fen der Truppen gemierheten Trans ortihiffe auf 
25,000 Laſt, und das Gouvernement bezahlt für die 
Laſt zo Fl., welches bloß filr diefen Gegenftand eine 
tägliche Ausgabe von 25,000 Fl. macht. 

Man .zählt jest 16 engliſche Linienfchiffe und Fres 
gatten vor unfrer Rhede, 

Utrecht, den aoften März. 

Man bar ungefähr go Haͤuſer in Requifition ges 
fett, um den General Marmont und feine Suite, 
die Militaͤradminiſtration ꝛc. zu logiren. Der Ge: 
neral Marmont bewohnt das ſchoͤne Haus des eher 
mahligen Bürgermeifters, Hru. Weftremen von Star: 
Penberg. Nach dem zten Art. der leiten Convention 
zwifchen Frankreich und Holland find die Offiziere 
gehalten, die Summe, welche fie für Quartiergeld 
beziehen, ihren Wirthen zu geben. Die ganze Stadt 
(heine ein Lager zu ſeyn. Die Kirchen end voll 
Xruppen, und man fucht jetzt ein Local, um ein Las 
zareth zu errichten. Es verfammeln fih Truppen 
auf der Heide vor Amerdfort und Zeiſt. Man * 
jest ungefaͤhr 30,000 Mann in unfrer Gegend. 

Haag in Holland, den zolten März. . 

An verwichenen Samſtage bat der Geſetzgebungs⸗ 

vper feine außerordentliche Sigung geendigt, nach⸗ 
dem vorher die Finanzplane und das Budget von 
ibm fanctionirt worden find. Folgende. find nah— 
mentlich die erforderlichen Summen für den Dienft 
des Jahres: 

rege Außerordent. 
fl 


Algem. Gouvern.. . » 8,922 255,600 
Yuswärtige Verbältniffe . ao Sen 
macht3324 455 ‚471,720 
Landmacht und Befeftigung 6,321,966 ee 
Renten und unter, der Na: 
tienalfhuld - . . . 30,623,549 4,099,838 
Dep. des Zune - . . 109,400 130,300 
Dimme . 2 2 0 2 0 251,446 829,520 
Ditimd. Eolonien - . » 2,738,230 
Amerif. Eolonien . . . 3,200,000 
Subſ. für den Handel in 
der Levante » » » » ’ 42,035 


42,489.189 27,294,21 
Totalſumme 69 Mill. 78,403 Fig — 
In der naͤhmlichen Sitzung wurde ein freywilliges 
Anleihen zur ———— Deficits feſtgeſetzt. Dies 
ſes Anleihen ſoll in Wirklichkeit geſetzt werden, ſo— 
bald 15,000 Actien, jede zu 1000 Gulden, fubferibirt 


eben, eine- 


find. . Wenn die Negoeiatien ganz erfüllet wird, fe 
follen. die Subferiptionen ſich auf 75 Millionen Guls 
den belanfen, wovon 40 in Geld oder Papier vom 
gleihem Werthe, und der Reft in alten Staatöpaz 
picren nad) einer beftimmten Taxe zu bezahlen jind. 
Die neuen Obligationen tragen eine beftändige Rente 
von ſechsthalb Procent jährlih. — Zu diefer Negos 
eiation foll ferner eine Lotterie gehdren. Zu jeder 
wird eim Los gefuͤgt. Die Gewinnfte biefer Lotte⸗ 
rie beitehen in Reuten auf 20 Jahre zu 5 Procent. 
Es werden ſechs Elaffen ſeyn, und wenn die Subs 
feription compler wird, fo follen auf 15 Mill. Subs 
feription 1o Mill. an Prämien —— werden. Bey 
der Subjeription zahlt jeder Subferibent zo fl., die 
er nicht wieder befommt, wenn er nicht die unters 
fchriebene Summe liefert. — Die erfte Ziehung ges 
ſchieht im Auguſt; die. unterfchriebenen Summen 
per aber im May, July, Auguft, Oct. und Nov, 

eliefert. 
N Nach einer genauen Berechnung zahlen feit meh: 
reren Fahren die Einwohner unfrer Republif an dem 
Staat jährlich ein Procent von ihrem Vermögen, 
und fieben Procent von ihren Einkünften ; wobey 
die Localabgaben, ald Acciſe ꝛc. nicht mitgerechuet 
find. Deßhalb wandern auch fo viele Leute aus. 

London, den ayiten März. 

Faft täglich find Gabinetd:Berfammlungen. Der 
rußiſche, diinische und neapolitanifche Geſandte was 
ren geitern bey einem Staaterath oder einer Cabi- 
netöverfammlung gegenwärtig. 

Der Gemeinderath der Stadt London hat eine 
Danffagungs: Adrefle für die Admirale Eornwallis, 
Nelſon umd Keith befchloffen, um ihr Dankgefuͤhl 
für die Bewachung der feindlichen Häfen zu erken⸗ 
nen zu er 

Zur Gefhihte der Maron:Meger. Im 
verwichenen Jahre hat Hr. Dallas eine Geſchichte 
ber Maron»Meger (The history of the Maroons), 
von ihrer Entftehung an bis auf die Verpflanzung 
ihres Hauptitammes nach Sierra Leone, in London 
berausgegeben. Diefes Werk ift eine Reihe von Brie⸗ 
en, worin man die Geſchichte der Neger findet, die 
ich feit mehr als einem Jahrhundert als Flüchtline 
ge im Innern von Jamaila vereinigt haben. Nach⸗ 
bem fie bier bald Feinde bald Freunde der Weißen 
gewefen waren, wurden fie endlich fehr läftige und 
gefährliche Nachbarn, fo daß man fie im Jahre 1796 
einfieng, und zuerft nach Neu:Schottland, dann nach 
nach Sierra-Leone verfegte. Wir wollen bier Eini⸗ 
ges von den Sitten und Gebräuchen biefer Menfchen 
vor ihrer Zerftrenung mittheilen. 

Diefe Neger hatten im Innern von Jamalka fünf 
Hanptitädte oder Hauptödrfer, worunter Trelaronys | 
town bie vornehmite war. Sie lag 20 engl. Meir 
len vom Meere. Man ftelle fich enorme Gebirge vor, 


bie fich je mehr und mehr erheben, je weiter man 
ſich vom Meere entfernt, und eine —* undurch⸗ 
dringlicher Waͤlder und erſchrecklicher Abgruͤnde aus⸗ 
machen. In einem ſolchen Locale lag die Stadt 
Trelawny; eigentlich waren es Inn verſchiedene 
Staͤdte, die alte und bie neue. ur zwey Wege 
führen dahin, auf denen Faum noch Maulefel gehen 
mmen. Der eine fommt Nordoſt durch das Kirch— 
ſpiel St. James ; der andere kommt nordweſtlich durch 
das Kirchfpiel Trelamny. Beyde Wege werden mit: 
unter erftaunlich fteil, und nur über fchroffen Ab: 
hängen gelangt man unmittelbar an die Stadt. 

Die Wohnungen der Neger waren ohne alle Res 
gelmäßigfeit aufgeführt , das heißt, fie ftanden auf 
dem fteilen Abhange des Berges, eines höher, daB 
andere niedriger. Um alle liefen Ubflußgräben wer 
gen ber Regenmaffer herum. Jedes Haus hatte ei: 
nen Garten, defien Zaum aus einen ftachelichten 
Bufchwerf beftand, das Pringuin Bft, und ſich 
mit einer außerordentlichen Leichtigkeit durch Able⸗ 
ger —— Nach und nach hatten ſich die be— 
nachbarten une faſt ganz miteinander verbunden, 
und es blieben nur ſehr enge Wege zum Durchge⸗ 
ben übrig. Die Wohnungen waren Heine Huͤten, 
die mit Stroh oder Gras bededt waren, Der in: 
nere Boden war aus geſtampfter Aſche gemacht und 
fehr feſt. Nur die Häufer der Obern hatten bret- 
terne Fußböden. 

Fur ihren Unterhalt bepflanzten diefe Neger eis 
nen Theil der 1500 Acres Land an, bie ihnen vers 
möge des Tractats überlaffen worden waren. Gie 
hielten auch eine gewiſſe Anzahl Vieh. Auf ihrem 
bochliegenden Lande Lebten fie fehr beichwerlich, und 
die Eberjagd führte fie über manche Abgründe weg. 
Dadurch hatten fie aber auch eine Staͤrke und Leichs 
tigfeir erhalten, wie man fie bey feinem anderen 
Meger Fin Jamaika fand. Auch hatten fie vor dies 
fen fchönere Verhältniffe der Geftalt voraus. Gie 
waren zwar in Rädjicht der Sprache, des Charak: 
terd und ber Sitten denjenigen Negerfclaven, die 
mit ihnen. von ber nähmlichen Raſſe waren, aͤhn⸗ 
lich; aber fie waren weit ſchwaͤrzer, größer’ und in 
jeder Ruͤckſicht ſchoͤner. 

Die Maron-Neger hatten ein ſtolzes und impo— 
nirendes Aeuſſere. Ihr Ausſehen war ſtark und 
kuͤhn, ihre Augen waren lebhaft und voll Feuer, 
und alle ihre Bewegungen ungezwungen und fchnell. 
Die meisten von ihnen hatten außerordentlich feine 
Einne. Die Gewohnheit hatte fie fo weit gebracht, 
daß fie in den Wäldern folche Gegenftände entdeds 
ten, die ein Weißer, und hätte er das fcbärffte Ge: 
ficht gehabt, ninmmermehr erblidt haben würde, Ihr 
Gehdr war von einer unbegreiflichen Feinheit, und 
es war beynahe unmdglich fie zu Nberfallen. Sie 
machten fich untereinander vermittelft des Tones 


gerwiffer Trompeten verftändlih , und mährend 
die Meißen Mihe hatten den Laut diefes Juſtru— 

ments zu vernehmen, verftanden die Maronneger 

fogleih die Befehle, die es verkuͤndigte. Etwas - 
fehr Merkwuͤrdiges ift es, daß diefe Trompeten oder 

Waldhoͤrner jede einzelne Perfon fo deutlich durch 

den Laut ruften, als es die Artieulation ihrer Nabe 

mens ſylben nur immer vermocht hätte. 

Die Maron : Neger fprachen wie die anderen 
Meger der Jnſel einen Dialect von verborbenern 
Englifh mit afrikaniſchen Morten untermiſcht. Sie 
verftanden Englifh genug, um des Unterrichts fäs 
big zu fern, und wenn man fortgefabren hätte, fo 
würden fie die chriftliche Neligion ganz gut gefaßt 
haben. Sie glaubten, wie alle Neger an den Zau—⸗ 
berer Obeah; aber es ift nicht weniger wahr, daß 
bie Klügften unter ihmen diefem Aberglauben nicht 
buldigten, und im allgemeinen überzeugt waren, 
daft der Obeah ber getaufte Neger nichts vermdge. 
Uebrigend glaubten die Marons Neger, wie ihre 
Vorältern, an einen unendlich guten Gott, den fie 
Accompong nennen, und ben fie fir den Schbpfer 
des Univerfumd halten, weiter aber nicht als gott⸗ 
lich verehren. 

Die Maron: Neger waren alle Soldaten und in 
Haufen umter den Befehlen von Offizieren einges 
theilt. Sie hatten weder Gefege, noch Statuten, 
noch Öffentliche Kaſſen, noch Polizey. A; Stadt 
enthielt eine größere oder kleinere Anzahl Bon Fa: 
milien, die unter einem Dbern zufammengebdrten. 
Die Eolonialgefee von Jamaika beftimmten ihnen 
einen Oberauffeher, nebft 4 Affefforen für jede Stadr, 
fonft ließ man fie in voller Freyheit bey ihren Sit: 
ten und Gewohnheiten. Alle ihre Uneinigfeiten wurs 
den durch Vermittlung ihres-Dbern bevgelegt, zu 
denen fie ein unbegränztes Vertranen hatten. Spiel 
und Trunk erregten beynahe alle Zwiftigkeiten. 

(Die Fortfegung folgt). 





Eine Berliner Zeitung enthält folgende Anzeige: 
„Leider bin ich in die traurige Unmbdglichfeit ver— 
feßt, die ımter dem Titel: Meine Reifen an der 
Lahn, dem Rhein und Nektar‘ von mir angekuͤn⸗ 
digre Schrift, worauf ich zwar ſchon Pranumeras 
tion gefammelt häbe, nicht herausgeben zu koͤnnen, 
weil ih am zojten Jaͤner d. J. dem Herrn felig 
entfchlafen bin. Sanft ruhe meine Aſche! 

Der Kandidat ©. . . dt. 


$Sremdbenanzeige 
Den ı3ten April, Hr. v. Dewis und Hr. v. Brodes, Par: 
tifuliers von Medlenburg, im irfh. Hr. Gonzenbach und 
Hr. Biuder, von St. Gallen, im Adler. Freyherr v. Weiden, 
k. oberfier Juſtizrath zn Bamberg, im Zirſch. 


Mebſt einer. Deylage.) 





Fünfzehnte Beylage zu Nro. 89. der Sumdtags+ Zeltung. 


— ————— — — 
Mietbfchaften. bannes. Kirche in der Sepaufen Neo. 16 über 
2 ©tlegen, als etwas Silber Sind. und Sack⸗ 


ae ee, Be 
i 3 v era 
«ine kleine Wobrun —32 Georgi pi dere 


Kiften. 

Es bienet dem in » und auselaͤndiſchen Hans 
delshand zur Nachricht, daß big künftigen Jafos 
bimarft in München, in der Löwengrube unweit 
dem Paradeplag, ein großes , geräumiges Ges 
wölb ‚ nebft einem hintanftehenden Wohnzimmer 

v fen. Das Uebrige iſt bey Herrn 
Baztholomd Seichlein, bilrgerl. Conditor in Muͤn · 
Gen, wohnhaft in der Roſengaſſe Nro, 62. zu 


en. 
* der Roſengaſſe, Nro. 96., über 2 Stie⸗ 
‚in he ig Kong A; beigbaren u Binnen, 
anımt e arderobe en 

» Holjlege und Walhhaufe, auf fünftige Dir 


Born Sur find zwey Gärtchen zu der» 


Es iſt täglich ein Garten zu verfliften, mit 

einem guten. Boden und vielen Obſtbaͤumen ver» 

2 Garten n nahe am engl. Garten, 

einen Yıebbaber. Das Uedrige iſt im Au: 

‚ Stern Eingange, zu ebener Erbe 

rechter Hand zu erfragen. 

Nähftes Georaiziel iſt in einer belebten 

Straffe eine ſehr ſchoͤne Wohnung von 3 heitz⸗ 

und 2 unbeißbaren Zımmern, nebft alleu uͤbri⸗ 
gen Bequemlichteiten , zu verſtiften. D. u 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Von Furfürftl. Zofober- 
richteramts wegen werden auf Mondtag ben 
16. bes nächfi eintretenden Monaths April Bor 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
son 3 big 4 Uhr in den: fogenannten Wilbelmi- 
em Eoflegtum über zwey Stirgen verfhiedene 
auenfleider, derley Leib⸗, Tıfch- und Bett» 
wälche, mehrere gold « und filderreihe Peli 
and Miegelhauben, sı Echnürc gute Öranaren, 
3 filberne Minutenubeen , ein mit Silber ber 
fhlagnes Nobr, mehrere Kommodkiften, Bir 
her, Zinn, und andere G rätbfhafin, an ben 
Meifödieibenb n gegen bar: B zablung vertauft ; 
Kaufslicbbaber können fih alfo auf oben be 
Fimmte Zıtt in dem anzejeigten Dite einfinden. 

Miüuchen, dm 29. März 1804. 
S. J von Ho ſtetten, Hofob'rriiter. 
Verſteigerung. Mondtag ben 16 April 
wird im des Senblingergaſſe neben der Ei. I 


uhren, Zinn, Kupfer, Wäld, Gchreinwert, 
—— an den Meiſtbiethenden verkauft; 

ufsltebhaber belieben Ach am biefem Tage 
—— und Abende 3 Uhr daſelbſt ein 
jufinden. 

Verfleigerung.: KRünftigen Dienftag , als 
ben 17. diefed , werden Wormittags um 9 Uhr 
in der Behaufung Mro. 133. des Joharnes Falr 
ter, bürger!. Kiſtlermeiſters in bem Fin ergaͤß · 
chen, Über eine Stiege, eine fllberne Halskette, 
ein ganzes Bett, dann verfchiebene Kleidungss 
fifehe und Hausfahrniffe, an die Meiftbiethenden 
gegen bare Berablung verkauft. 

Verfteigerung. Mondtag ben 23. April 
werden im Baron» Schenttihen Garten über = 
Stiegen fehr ſchoͤne Moͤbels, Gpirgel, Uhren, 
Pufter, Leinwand, Porc-än, Zn und Kupfer 
Zımmet und There, nebſt anderer Kuͤchengeraͤth · 
ſchaft und Betten verkauft. Kaufs luſtige belie · 
bin fich den nämlichen Tag um 9, und Nach—⸗ 
mittags 3 bis 6 Uhr einzufinden. 

Verfteigerung. Künftigen Mittwoch bem 
258. dieſes Monaths April — man von 
Fruhe 9 big ia Uhr, dann Abends vom 2 bie 5 
Über, in der ander Weinftraffe entlegenen Behaue 
mg , Neo. 249., über > Stiegen, eine brauch» 

re Hangeinrichtung, und andere Effekten, an 
die Meiftbierhenden gegen gleih bare Bezablum 
fänflich gu überlaffen. Sie beftehen a 
in fouenirten, fo andern Kommob - und Kleiter- 
fällen, Bettladen, Tiſch, Zinn, Kupfer, Mehr 
fing x. Item in Weißſeug, als Grädl in Stuͤ⸗ 
en zu Tafel» und Handtüchern, einem Stuͤck 
ſchwarzem Monchefter , einer guten Stockuhr, 
welche so Stunden gebt, x. er in einer Pars 
tbte metalicher Kanonen. und Bombenmörfer: 
beje von verfchiebenem Kaliber, nebft dazu ge hoͤri⸗ 
gen ſchwer mit Eiſen beſchlagenen Lavetten, einer 
mit meffingenen Wechſeln verſehener, durch bie 
Elektrtgia verbundenen Lichtmaſchine, mehreren 
dinen Kupferftichen unter Glas und Rahmen, 

emählden, dann verſchiedenen tau,lichen Kunſt⸗ 
produften. 

Derfteigerung. Von Furfürftl. Hofober⸗ 
richteramts wegen erden am Donnerdtag 
den =6. biefed Vormittags vom 9 big ı2 Uhr auf 
dem Arger Nro. 277. in ber Strumpfwirkers⸗ 
Hehaufunz zu ebener Erbe roͤckwaͤrts vrrſchie 
dene Eff kten, ale Fa Kaͤſten, Freuentlelber/ 
zeiche Dauden, Waͤſche, Deit, Tafeln, ſo dar 


ber®, an dein Meiſtblethenden gegen bare Beräh- 
lung verfteigert. Kaufsliebhaber belieben ſich 
alldort einzufinden. München, den ı2, April 


1804. 
3.3. v. Hofftetten, Hofoberrichter. 

Auf Dienflag den 1. May werden im Orte 
Dernried, am Wuͤrmſee, 8 bis 9 Stucke, mei⸗ 
ſtens Stuttpferde von eigener Zucht, und bier. 
unter mehrere 4» und sjährige dergleichen, an 
ben Meiſtbiethenden gegen bare Berablung ab- 
gegeben ; welches einem v rebrlichen Publikum 
zur Nachricht hiermit eröffnet wird. nried, 
ben ı4. April 1804. 

Thaddäus Maufcher, Delonomie: 
bireftor allba. 

In ber fchönften Gegend vor dem Münchner 
Burgfrieden ift ein ludeigen s Anweſen, befte- 
bend in einem geräumigen Wohnhauſe, Gump⸗ 
brunnen, zwey Stallunaen , welche gegenwaͤr ⸗ 
tig. zur Seidenhaſenzucht verwndet werben, 
einem Krautgarten nybſt daran —— Wieſe, 
welch alles neu eingedille iſt, zum Verkaufe feil, 
und bag Nähere auf dem Schiff am Gafteig 
über 2 Stiegen zu erfahren. 

An der kurf. Haupt» unb Univerfitätsftabt 
Landshut in Baiern, ſteht unter Vorbehalt ma- 

iftratiicheer Begnebmigung , ein Gaſthof aus 
beeger Hand zu verkaufen, Er befteht aus ſehr 
vielen artig - neumeublirten Zimmern , einem 
Sable ; von zwey Nebenzimmren umfchloffen, 
umiger Küche, Speiſegewoͤlbern, zwey Kel⸗ 
ern, eben fo vielen Stallungen und Hoͤfen, 
dann befondern Hole, Waaren +» und Fäfler- 
zemifen, Waſchhaus, und 4 Gerreide ⸗ und Heu- 
bedın. Hart an dem Gebäude befindet fih ein 
artiger, großer Garten, mw-Idher auf einen oͤf⸗ 
fentlihen Play ſtoͤßt. Der Gafthof iſt an einem 
der gewerbfanfi:n Dauptoläg: , das Geſchaͤft 
in vorzüglich blühenden Zuftande, und mit einer 
Meinhandlung verbunden. Das Weinlager 
kann nach Belieben ab ober nicht abgenommen 
werden. Die nähern Auffchlüffe ertheilt 

Landshut ben 26. Mär; 1804, 

Don Ehrne, 
kurf. Hofgerichtgabvofat. 

Vor dem Farlsthore Nro. 22. bey dem herr⸗ 
ſchaftůchen Gärtner Bernhard Ring ind Nelten- 
fechfer = - —— Sorten, bag Dutzend à 
2 — 2fl., zu haben. 

In bahiefiger Mofpfifter » Bäderey iſt ein 
großer Vorrath an Korn» und Waizenkleyen ſehr 
guter Qualitaͤt, in größern und Fleinern Par 
tbien, auch in ganzen oder getbeilten Schäffeln, 
das Gchäitel um 2 Gulden zu verkaufen. 

Ein Billard ift um ſehr billigen Preis wegen 
Mangel an Raum auf ber Hofitatt Mro. 123. 
täglich zu verkaufen. ... 


kon 
aife , ein« unb zug zweyſpaͤn i 
—— a! pännig „ iſt gu 

Es ift eine * Gartenerde zu verkaufen. 

Das Mehrere iſt zu erfragen im Schleckergaͤß⸗ 
en, Mro. 107., ju ebener Erbe, naͤchſt dem 
gange. 

Unmeit ber Stabt Münden , in einer ange 
nehmen Gegend , iſt eine wohl eingerichtete 
Schwaig, mit nöthigen Defonomie +» und foliden 
Mobngrbäduden , bann ſchoͤnem Viehſtand, mie 
auch Feld⸗, Wied. und beträchtlichen Holzgruͤn⸗ 
ben, aus freyer Hand j verkaufen, und fidh 
bes Nähern im Hadengäfchen , Neo. 193. , im 
aten Stocke zu ndigen. 

Jemand vom geiftlihen Stande fuchet auf 
fein erhaltenes Benefizium 100 fl. zur Einrich- 
fung ; derjenige, ber ſolches zu thun g ſinnet iſt, 
beltebe feinen Karakter und Wohnung bem Zeis 
tungg = Comtoir zu melden. 

ey 900 ganz neue Gtafeten ſtehen um ſehr 
billigen Preis zu verkaufen. D. 
der von Gem:inerfhen Schloß » ımb 
Detonomie » Verwaltung zu Unterfendling find 
mehrere Schäffel Kartoffeln befter Art um billie 
gen Preis zu verfaufen. 

Es ſieht eine Harfe zu verlaufen. D. di. 

Ein in einer angenchmen Gegend, nächfl an dee 
Stadt gelegener großer Garten, mit einem drey⸗ 
gädigen Schloͤßchen, und großem Nebengebäude, 
welches 7 —— Stellung für Pferde 
und Hornvieh, 3 Remiſen, einen großen ge 
woͤlbten, und 4 Einfägfeller enthält; auch mit 
über soo hochſtaͤmmigen und Epalier - Zwerg» 
meifteng franzsfifchen Obftbäumen verfeben, if 
zu verkaufen, worüber in Hinſicht dee Preifes, 
als Kaufs und Zahlung megen differft leichte 
—— getroffen werden kann im Lehel 

ro. 91. 

Ein neuer Wiener-Batard, ſchoͤn plattirt, 
nur zur Hieherreiſe gebraucht, mit Schwanen⸗ 
haͤlſen und Nothriemen verſehen, iſt zu verkau⸗ 
fen. Liebbaber belieben ſich am Rochusberge 
im Münfterbaufe bey dem Wagner anzufragen. 

Ein jwenfigiger Reiſewagen, der mit vieler 
Bequemlichkeit verſehen ift, nebſt Koffer unb 
Vache ift bir um einen billigen Preis zu bekom⸗ 
men; dad Meitere kann man bey Hrn. General 
von Maufou in-dbem Zeugbaufe vernehmen. 





Verlorne oder gefundene Saden. 

Es ift ein Verfaßszettel gefunden morben, 
wo man etwas Eilber verſetzt hat, derſelbe, deu 
fi) legitimiren kann, foll ihn bey dem Mathias. 
Bogner, Hoffteinmeh » Polier , abholen, vor 
dem Einlaß nächit der Gewüsjmiüple. 


. Den 10. April iſt ein buntgeſtrickter 
tel verloren gegangen ; darin befinden ſich zwey 
kouisd'or und einige Minze, an dem Beutel 
waren zwey goldene Keifchen, eines bavon dicker 
unb größer. das andre enger und duͤnner, bag 
legtere Läuft nah unten ſchmal zu, und bat am 
breiten Theile ein fleineg Loch, wodurch ein fleis 
ner Steft etwaß befeftiget gew⸗ſen; beyde Ringe 
zeichnen fich dadurch aus, daß fie von bem lanı 
gen Tragen am feibenen Geldbeutel, inwendig 
fehe abgeſchliffen, poliert, und glängend find. 
Der reblihe Finder wird erfucht, diefen Beutel 

egen angemefjene Belohnung im Baron - Rufi⸗ 
Anifchen fe, Nro. 125., im Keottentbhale, 
im aten Stocke, abjugeben. 

Es tft Freytags den 13 dieſes ein fpanifches 
Mohr mit einer vergoldeten Handhebe Morgens 
zwiſchen 9 Uhr im ber St. Vetersfirche liegen 

eblieben ; ber redliche Finder wird hoͤflich er 
ucht, ihn gegen. Erfenntlichkeit im Zeit. Comt. 
anziizeigen. 

Es find ein Bar große filberne in Oval 
glatt gearbeitete Manns - Schubfchnallen , bey 
7 Lothe am Gemwichte, verloren gegangen, ber 
Binder beliebe felbe bem hiefigen Zeitungs- Com · 
toir gegen eine gute Belohnung zu übergeben. 

ift Mittwochs den 11, dieſes unmiffend 
wo ein Fleines Kettchen von einer tombadenen 
Uhrfette verloren gegangen; ber rebliche Finder 
wird höflich erfucht, es gegen Erkenntlichfett im 
Beit. Comt. abzugeben. 






Dienfigefuche. 

Ein bonetes Mäyhen wuͤnſcht fi bey einer 
Herrſchaft auf dem Lande als Koͤchinn einen for 
liden Dienft. D. uͤ. 

Ein junger Menfh, ber ‚mit guten Xttefla- 

ten verf:bea iſt, und ale «rfter Amtsſchreiber in 
Condition geitanden bat, fuchet wieder eine 
Schreibers Condition bey einem furfl. Land» 
oder Dofmarksgerichte zu erlangen. D. dl. 

Es wird ein Bedienter gefucht , der Frifle 
ten, Nafieren, und etwas Deren, Schneiderey 
kann, zugleih auch mit einem guten Abfchtede 
verfehen , und von fihern Leuten ik. Wenn 
fih sin berley Menfc finden follte, fo kann fels 
ber Tags vor Georg, im Weinwirth Gtürgeri- 

ſchen Bafthofe hierüber das Weitere erfahren. 





Derfbiedene Rundmadbungen. 
Verfieigerung des Anweſens zu Brunnthal naͤchſt 
Bogenhauſen 

Allſchon durch eiae An uͤ digung vom a9 Dar 
mung abbin if allgemzin dekauut gemadt worden, 


Geldben. 


Gtaatigeidern iſt angefauft, und das alba beſtehtudo 
Gdrtuors oder Orfonpmichaus wegen Erjieluug fotda+ 
ner Breite abjutragen befchloffer wordaa. Da aber 
das Schlofandaude von befraglidem Auweſen mit 3 
ıfatl Tagwerten G:usd mit mehrer darauf, ſich be 
fiudlich guten Obkbdumen aunoch ſtehen bleibt. und 
die ſes Gabdude mit 3 ıfytel Tag verken theis Bari 
tens, theils Wiesarund, am den Merksietdenden zu: 
verkaufen beſchloſſen muds; fo wid diefe Di firige: 
rung auf künftigen Dienſtaz den =4. dieſes mit dem 
Bemerkon bekanut gemacht, daß zu alcichet Zeit auch 
das abzutragen verordnete Dalvouomie und Gartens 
sehdude sücihtlich des Gewinns abfalleuder Banma ⸗ 
tertallen vorkeigert werdea mird,, wornach ſich die 
Kaufsltebbaber am erfagt 24. bisfes Mittags zı Uhr 
anf dem Platze felbk eiszufinden wiffen werden. 

Dünen den ıı. April 1804 

Kurfürki. Landesdireftros von Balieru. 
» Schwaiger, Sekretär, - 

Sofänger zu verjtiften. 

Dis Furfürfi Lendes direktion vou Baiern bat in 
Folge eiuer doͤchſten Entiehlicfung unterpichnetem 
Rentannte den guddigken Auftrag gemacht , folgends 
Dofäuger, 

a) dem Mechhergatiger, . 

b) ven Rufiniauger, 
, e) den fozemannten amderthalben bey Schwabing , 

d) deu Sünfer, und 

e) die Keigerſtauge bafeibk, - ' 
da die geſchlagaucn Aubothe su ſehr unter dam did 
bırigen Erteage ſſad, wiederhodlter gu seriiften. Dow 
jenizen, welche dirfe Hexgerr unter deu osrrichmliches 
Bedingniffen in. die Stift zw nehmen Luft tragsm, 
wird daher bekanut gemadt , Taf man Freytags ben 
20. bisfes Monaths zur Verpachtung derſelbon auger 
fegt habs, At. dem ı= Apiil 1804 

Kurfürfl. Restamt Münden, 
3. Sehe. 0. Caſtell, Nentbeantter. 


Provofation der Jana; v. Chrismar, refp. von 
Schoͤllhornſchen Biäubiger allbier. 
Nachdem dei allpiefige Bernhard Schoͤlhoru, ge 
weſener Ddramtmaun bes ebimahligen Gotteshaus: 
Oberhoſpital alldier fi gewdthigt aefehen, die Unter⸗ 
fuhuag und Auseinguderſetzung feines Deditweſens 
der richterlichen Berfügung anhein zw ſtellen, uad gu 
fkelung eines genuisen ftatus palivi die gerichtliche 
i1gabs aller liguiden Forderungen am gedachten 
S Hoͤllhorn oder d Ta verfio-benen Stlefvater, Fınay 
». EChrismar , vo; aller Dingen erforderlih if; fo 
wirden hiermit ſaͤumtliche Tanaz v. Ehrismar. rein. 
Schoͤllhoruſche Glaͤubiger edikta iter aufsefordert, am 
sten Day d. J bey früher Ratheztit anttwader in 
Pırfon, oder durch hinreichend Bevollmachtigte ver 
einer Dofserihts + Konumifjiom allbier zu erfcheizen, 
um ib:e alleufalifigen Korderungen gehörig «iningeben, 
oder zu gemwärtizen, dag mach Verfluß dieſes Termine 
Beine Ruͤckſicht mahr darauf zeuommen tmerde. 
Wobey uͤbrizeas bemertt wird, daß by biefer 


bad 1 Ersieiung der Iſarflußoreite bey Bog⸗enhauſen 


das dortize Arweim zu Brunuchal des hieſtz Eur 
fürkiigen KReutbeamten Frooherru von Caſtell and 


Verhaudluug worsäelid dadin getrahtet werde, zwi⸗ 
fen deu GSlaͤudigern und bau S Zuldaer guͤtlich⸗ 


’ 
Vursleiche iu eriislen. 


1804. 
Kurpieljbaieifhes Hofeericht in Schwaben, 
Schr. von Grieſenbeck, Praͤſident. 
Sekretär Miller. 
Jagdverſtiſtung. 

Vermöge hoͤchnen Reſcripte vom aten, und kurf. 
Laude⸗adirettiens won Baiern Anbefehlung vom ısten 
d. De, find die eiueweil mit Vorbehalt doͤchſter Be⸗ 
anehmigung verpachtet, aber nicht extradirt geworde⸗ 
wen Tagdoifrifte der ehemals Grafſchaft Neuburgiſch, 
nun furpfalibalerifchen Tasden, beſtehend in dan Res 
sirm Oberamt, Reſchhalm, und Veuburg am 
Inn, nicht guddigk rrtifigiet,, fondern Eudfiehead 
sudoigft angeerdueter Eommilfion aufgetsagen worden, 


obbemeldte 3 Meviere noch einmahl öffentlich zu ver - 


Reigern. 
Diefem zu Folge it hierzu der kommende rate 
April früh 9 Uhr, und das Drt Domlſadl, wählt 
Neubura, befinmt, wozu bie altenfallfi: an-chmbaren 
Vachtliebhaber zu erfehrinen , und dem Weiteru abıus 
warten baban Vilshofen, den 29 Mir; 18304 
Kurfüril. guaͤdigſt angeordnete Tagdyssrpacdhtungs: 
ö Esmmiifion 
F. v. Schlaſch, Commiſſaͤr. 
Verkauf einer Wirthſchaft. 
Da gefttern als am dem jur Vetſteizetung der Ta⸗ 
ferntoirthichaft su Obermennng befiimmten Tage Fein 
annehmberer Kaͤufer erſchienen iſt fo wird zu biefem 
Ende mir Beyug auf die dem ıı. bes vorigen Monaths 
eingerüchte Brkann tinechung wiederdohlt Mittwoch dem 
18. des Fünftigen Monechd April auberaumt, wo ih 
Raufsliebhabsr um 9 Uhr Morges ben unterjeichuater 
Stelle einfiuden, und ibr Aubeth, jedech mit Worbe 
balt der Erinmerung ber Ereditorem zu Protokoll ge 
ben mögen. Mürden ven 6 Mär 1804. 
Aurfürfi. Hofkaftenamtl. Hofmarks , Gericht Weniing. 
g Frhr. von Cafiell, . Syrurl. 
HSofkaſtuer 
RKundmachung. 

Bey Wolfgang Steibl, Bürger und Pankmenger 
zu Straubing, erbeifchet bie 
Debitweſen im Wege bes Uniserfals Eoncuries zu ber 
endigen. Cs werden baber fdmmiti. Wolfgang Bteibs 
Ude Gäubiger zu Emziig» usd Loquidirung ihrer 
Forderungen auf Wittwoch den «3, der Wonnemo 
matüs, jur Abgabe ihrer Ei riden au! Srrptag dem 22. 
Des Bradmo-arhs , endlich zu Schit fung ib er Re— 
niſſe anf Mitiwo d den ı8. des Hıumonatds, jederzeit 
Voraritiags 9 Uber, welt dem N fügen öffentlich vor⸗ 
geladen, daß darjeuige Oldubizer, weiche an biefen 
feRgef sten Ediktsrag u antweder perföniich oder dorch 
einen beſo ders besolimäsitiste: Anisalo nice erſchei⸗ 
wen wird, mit feines Forderung von der Gant aude 
geiöloffen ferz, uud mi. 2 mehr gehört werben folle. 

An der Zwiſchenzit wird au die Wolfzaug Stribs 
fe, in ber Kiokergaffe arntiegene Behanfurg, nei 
ber. Bartımenper, Ger⸗chtig vit, auf Snsprag. dem stem 
des Aradmaıa hs Vormittags 9 Uhr dis zum erden 
Socktuſtreich Mittags 12 Udr im Weye 
Vereigetung vartauftt werben, 


Demmingen am 46. Mi 


oth weudis?cit, deſſen 


Mnlicher 


Kauftliebhaber koͤnnen ſich am befagtern Ehitationgs 
tage einfiaden , ihre Berfeigerungs Aubot de zu Pros 
tofoll abzeben,, worũber Salva Ratificatione Credito- 
rum mit den Moifidlathesden verbandeit werd/ u wird, 
mas Mantrechtens it. Um s. Aptil 1804. 

Kurfürßl prooiforifches Stadtgericht Stramdkıg. 

Liet Pracher, pronif. Gtadrrichter. 


Kundmachung, und zugleich Vorladung. 

De Gimeindsgrund Schöurgart, nah am Chiem⸗ 
fen, if wach vor fich gegamgener ordentlicher Darmefs 
fung unter die Gemeindaglisder bereits vertbeilt. — 
Es haben ſich aber feither mehrere Aultareliebhaber 
auch um Vertheilung des nahe barem liegenden Wit⸗ 
ter » , Winkler » , Doffauer « und Rottauer⸗Mooſec, 
dann Der Aufchärt:m au dem Chiemſes, Thette mü:d» 
U , Thriss ichrifilih dep Dem ungerjrichuieten Lands 
gerichte zeme det. Die Eirlırtung du dieſes Ruiturss 
sefchäft forde.t voräg ich einen in dm in der Frage 
Bependen Dt vorimashmisaden Augenichrin,, und sine 
Keuntniß derjenigen , wilde auf dam oben befchriebe. 
men Pläger bisher entwirer Die Wilienfhaft, oder 
fon ein Nutungerest ausgeuret d.ben — 

Da die Zahl der berachtigten Tallhaber zu groß 
ik, benfeiben auf dem fort gemöhalichen Sege bier 
fes Vorhaben fund zu machen, u d bie ndivibuen 
biergu vorlaien a2 koͤnuen, fo wurde man veranl:ft, 
bie Pablnitat zus Hufe gu nehmen. 

&s werden daher alte birjscig:n, wilde ih Theile 
fon mündlich oder ſchriftlich bey Stricht sm die Kul⸗ 
iurs/ Wertbeliung gemelder,, Thries ader auch dir jeni⸗ 
gen, welche auf obizm Patzen bisher bie Weiden⸗ 
fi oder fonk cis Nutzunzericht aus;rübet haben, 
der biermit vorgsiadsn, daß fie Diondtags ben 
pt em Mo jalde Map fräbe 8 Uhr erfchei ⸗ 
nen, bem bisrauf vorzuaehemden Augenſchein bey 
mobriem, worpüglich aber. die in Hauden uud auf dieſe 


Pahe Briug dabenden Tolunente mit fi neimen. 


Pablif. den 8 April 1804. 
Latpfalzbaleriſches Lanogeiht Trauuſtein, Megirungss 
be:?tae München. 
Entorfer, Landrichter, 


Amortization einer Obligarion. 
In der Bepisge au Nro 30, ver Sonnabendiuns 


Kung vom 4. der d J wurde aus BDiritoh die dem 


Anton Hätner, Baus zu Schruriug, zu Brut 96 
gasseus Schuldoblization à 3000 fl. als eins Keoſter 
Scheuervi che binammer und aro tiziezt Da eu DIM 
fe Drligatton wit vor dem Kloder Grueru, fon 
dera von dem Xloßer Fuürſteufeid ausgeht if; fo 
will man foiches 43 Verhütung eires allenf.Us bier 


aus ertipiingen Eönnenden Jrethuns diermit Öffente 


lie Eucd gemuhr Haben. Mühen, dea 3. Upril 


Kurfürkliches Hofgerißt München. 
Staf v Tauftitch, Praſtoent 
Attenkofer. 


ountags den 15. Apit ik mit hoher Elaubniß 
auf der Triukſtube Tasymunt, wars I damana hi 
HR Hiagriadıu mie. 


Nro. ge. 


Kurpfalzbaieriſche 


1804. 


Muͤnchner Staats-Zeitung. 





Mondtag, 


den 160. April, 





u Zune: ben gten April. 
pichegrs Selbſtentleibung hat ihre vollkom⸗ 
mene Richtigkeit. Das officielle Blatt enthaͤlt heute 
verſchiedene Auszuͤge aus den Protokollen des pein⸗ 
lichen Gerichtes des Seine: Departementd, in Bes 
fehung auf diefed Eraͤugniß. Die übrigen hieſigen 
—* ſind gleichfalls mit Details daruͤber ange⸗ 
Ut. Aus dieſen officiellen und Privatnachrichten 
erhellt im Weſentlichen Folgendes: „Pichegruͤ 
atte auf wiederhohltes Bitten, und nachdem er fein 
hrenmwort gegeben hatte, die Hand nicht an fich 
feldft zu Tegen, die Entfernung feiner Wächter zur 
Nachtzeit bewilligt erhalten. Jeden Morgen Fam 
ein Aufwärter in ſein Zimmer, um ibm mit Reid: 
Weis Deuer Anzumachen. Einen der vorbergeganges 
nen Morgen hatte Pichegrü ein Reifig aus ber 
Melt a die Seite geihafft. Am sten d, legte 
‚ aachen er eine ftäarfe Mahlzeit zu ſich 
genopnmpiicharte, Fb. ah Misteruach: ſchlafen; num 
aber mar ber. Muftwärter weggegangen, als er ein 
amter feinem Kopfkiſſen verborgen gehaltenes feide: 
nes ſchwarzes Halstuch hervorlaugte, ſich dasielbe 
um den Hals band, an die beyden Enden desſel—⸗ 
ben das bey Seite geſchaffte Reiſig beſeſtigte, und 
Diefes fo lange an den brüfigen Theilen des Halfes 
drehte, bis der Athem ſtockte; nun befeftigte 
ichegr dad Reifig hinter feinem Obre, und legte 
auf basfelbe, um zu verhindern, daß diefe Art 
von Knebel nicht losgieug. Pichegruͤ war etwas 
fett, fehr vollbluͤtig, und hatte ſtark zu Nacht ges 
Heflen, fo war es unvermeidlich , daß er zufegt in 
Diefer Lage den Tod fand, den er fuchte. Als des 
anderen Morgens der NAufwärter kam, um Feuer an— 
zumachen, bemerkte er, daß Pichegruͤ ungembhnlic) 
za da’ lag; er fchob es aber auf.bie Rechnung 
eined guten und felten Echlafes, und entferäte fich. 
Um halbe 8 Uhr kam er wieder; gieng aber aber: 
mahl weg, ohne zu abuden, mas gefchehen war. 
Dep einer dritten Erſcheinung um 9 Uhr glaubte 
er endlich den Gefangenen näher beobachten zu muͤſ⸗ 
fen; er fand ihn nun ohne Leben und Bewegung, 
und machte ſogleich dem Gefängnißauffeher die Ans 
zeige davon; dieſer hinterbrachre die Sache weiter 
dem Michter Ihuriot,, der die Inſtruction des gref: 
fen Prozeſſes einzuleiten hat; Aerzte und Ehicars 


gen werben herbengerufen; es wird ein vorläufiges 
ifum Repertum abgefaßt, und um ı Uhr Nach— 
mittags an das peinlicde Gericht abgefandt. Die 

Sectionen des peinlichen Berichtes verfammmelten 
44 auf dieſe Mittheilung, ſogleich, und ernann: 
ten 8 zie und Mundärzte, um zur Deffnung 
des Koͤrgers zu fehreiten, und ein Gutachten über 
den Beryud abzuftatten. Dieje Deffnung hatte ges 
fiern Mörgend in den Saͤhlen des — Ge⸗ 
richtes Statt, nachdem vorher die Idenditaͤt gepruͤft 
und bewahrheitet worden war. Jenes Gutachten 
wurde. durch den Geſundheits-Beamten, der es 
abgefaßt hatte, vor dein verfammelten Gerichte , in 


. Gegenwart des Regierungs » Commijjärd und feiner 


drey Eubftituten abgelefen, worauf genannter Com⸗ 
miffir das Wort nahm, und fagte: „Die Publicis 
tät, womit fie alles , was die gegen das Leben des 
eriten Confuls angefponnene Berkhwbrung betrifft, 
behandeln, vervollitändigt die vom ihnen angeordnete 
Inſtructjon. Dieſe leltere wird mit aller. Thaͤtig⸗ 
feit,, beren unfere Kräfte uud unfse Bebarrlichkelt 
und fähig machen, fortgeieit. „+. Bald wird das 

ublifum die materiellen Beweiſe des Verbrechens, 
ber das fie erfennen follen, in Händen haben. Einer 
der Hauptagenten desfelben bat fi) durch Eelbfts 


mord der geſetzlichen Strafe entzogen ; allein die Be: 


weife feiner Schuld bleiben. ... 2 ch trage daranf 
an, daß ber feihnam von Karl Picbegrd an dem 
emöhnlichen Begräbnißorte der Arrondiſſements vom 
Tempel, in Beyſeyn eines bifentlichen Beamten und 
zweyer Huiſſier's ddes Gerichte, begraben, ein Pros 
toPoll daräber gebalren , eine Abſchrift desſelben im 
ber Regiſtratur des Berichts hinterlegt, und beyde 
Protofolte Über die Deffnung des Leichnams uhd des 
Begraͤbniſſes, nebſt den dießfallfigen Erkenntniſſen 
des Berichts, gedruckt, und überall, wo es ubthig 
ſeyn wird, angeſchlagen werden. Das Gericht wills 
fahrte diefem Antrage.“ 

Der Miniſter der auswärtigen Gefchäfte der ita⸗ 
liaͤniſchen Republil, Br. Marescalchi, ift diefer Tas 
ge bier geftörben. 

Seit einigen Tagen ift in der Buchdruckerey der 
Republik eine Vrochaoͤre von ungefähr 150 Eeiten 
erſchienen, unter dem Titel: „Deukſchrift, im Be: 
treſſe der Verraͤtherey Pichegruſs, in den Jahren 

vo * 
[2 


don M. R. von 


‚4 und bis 1797 
Mont NH — dieſer Schrift be⸗ 
fiudet da in dem Regierungdardyive..— der ches 


mahlige Graf von , Monrgaillard befand ſich 
während der Schredensregierung in den Gefängnifs 
fen von Paris; kurz vor Robeöpierre's Sturz fand 
er Gelegenheit, aus bdenfelben zu entlommen ; er 
ſchrieb nun im Yuslande über Srantreiche damah⸗ 
lige Lage, und ſchloß ſich an.die ausgewanderten 
franzdftfchen Prinzen an; als er bey dieſen feine 
Rechnung nicht sw, fehrte.er im Jahre 1798 nach 
gran zuruͤck. Die eben von ihm erjchienene 
rift ift reich an Auffchläffen über die Lage, Pla: 
ne und Verbindungen der Emigrirten mit dem ins 
nieren Frankreich in dem angegebenen Zeitpuncte, 
Der Herzog von Engbien, heißt es in dffents 
lichen Blättern, ift ein Enkel des befannten Prin⸗ 
zen von Conde und der einzige Sohn des Herzogs 
von Bourbon. Mit. ibm ift alfo der Conde'ſche 
Stamm auägeftorben. Er führte den Befehl über 
den Bortrabb des Conde'ſchen Corps, und begab 
fih bald nady der Schlacht von Hohenlinden nach 
Ertenheim, dem Reſidenzſchloße des Cardinals von 
Rohan, nad deffen Tode der Kurfürft von Ba: 
‚ den ihm diefe Wohnung ließ. Enghien war bes 
Fanntlich mir mehreren Perfonen feiner Kamille ſehr 
eſpaunt, vermuthlich, weil er fih gegen den Wil: 
en derfelben mit der Prinzeffinn von Roban Ros 
rhefort heimlich verehlicht hatte. Er ſchien ſeit 
der Verhaftuehmung der Frau von Reich, mit wel: 
cher er im einiger Verbindung ftand, fehr unruhig 
zu fen. Er be feinem’ Gefolge gemeſſene Bes 
fehle gegeben, auf alle Fremden, die ſich iu ber 
- Gegend yeigen wuͤrden, ein wachfame& Auge zu 
haben. wollte den 15ten März frühe Morgens 
um 4 Uhr feiner Gewohnheit nach auf die ER d 
ehen, als plöglid im der Gegend des Schloſſes 
rm entftand, und es hieß, daß franzbiliche Trup⸗ 
pen in der Nähe wären. Schon war der Ort ums 
ngelt; Enghien und feine Leute verfammelten 
ha und ſchlenen zu einem heftigen Widerſtande 
faßt. Sie hielten die geladenen Flinten zum Fens 
er hinaus, und bdrohten Feuer auf diejenigen zu 
eben, die fih dem Schloßthore nähern würden. 
ihre deftoweniger rädten franzdfiiche Truppen in 
den Hof, ein beherzter Offizier von den Gendarmes 
trat vor, umb rief: man werde, wenn mur ein eins 
—F Schuß fiele, alles niedermachen. Die Orohung 
wirkte; denn waͤhrend gleich darauf Geusdarmes 
und Dragoner das Schloß betraten und die Stiege 
hinauf in die Zimmer gieugen, fo wurde fein Wis 
berftand geleifter. Enghien legte feine Waffen ab, 
und verficherte, ba er hinweggefuͤhrt werben follte, 
daß er an der Verſchwoͤrung eg n Bonaparte kei⸗ 
nen Untheil genommen hätte, ob er gleich als ein 


fin heißt eigentlich‘ Mad. 


erflärter Feind der frangdfiichen Republik bleſe 
ſtaͤts befämpfen würde. Er fol da —* 
daß man ihn Aber den Rhein nach Straßburg brins 
gen wollte, fehr ungeftüm betragen haben, 

Das verbefferte erzeihniß der am Rhein arres 
Kirten Emigranten und ihrer Mitſchuldigen, welches 
aus der Mainzer: Zeitung gegeben wurde, enthält 
noch mehrere Itrthumer, bie berichtigt werben mifs 
fen. Bong V’Orfchviller iſt nicht zu Ettenheim ars 
retirt worden, fondern er wurde in feinem Logis 
zu Straßburg. verhaftet, und, anfänglich, weil er 
Tränklih war, von Bir Gensdarmes in feinem 
Zimmer bewacht. adame Lajolais iſt nicht am 
ıoten März zu Straßburg verhaftet worden, fond 
bern mehrere Wochen zuvor, fogleich bey der Ents 
deckung der Konfpiration,, auf einen durch dem Tes 
legraphen rg —————— Bey dem 
am ıgten rz arretirten ehemahligen Grafen 
v. Toulonfes Lantrec ift zu — daß * 
einer der am meiſten Beſchuldigten iſt. Er ſoü 
naͤhmlich, nebſt dem Prieſter Jaͤkle, die Haupts 
Mittelsperſon zwiſchen den Verſchwoͤrern zu Offen⸗ 
burg und ihren Mitſchuldigen zu Paris gewefen 
fenn; er nn ihre ganze Korrefpondenz;, und 
zeifete jede Woche einige Mahle von Straßburg nach 
Dffenburg. — Der an bdemfelben Tage verbaftete 
Priefter Liebermann war der Haupt: Kolporteur 
ber Weinbornifhen aufruͤhriſchen fogenannten geift« 
lichen Sendſchreiben und — e. Mad. Kling⸗ 

Eſſers. Sie iſt die 
Schwaͤgerinn des emigrirten Gen. Klinglin, eher 
mahligen Kommandanten von Straßburg. Auf 
bem Verzeichniß der zu Straßburg arretirren Pers 
fonen find Demouge umd beffen 44 ausgelaſſen. 
ner wird ald der Hauptagent von Drafe in 

traßburg angegeben, der in der hefannten Drake 
fhen Morrefpondenz ald l’ami de Strasburg bezeich⸗ 
net iſt. Auch ift der ehemahlige Beiedenörichter 
Lajolais vergeffen, der zu Drufenheim am Rhein 
arretirt wurde. Er fam von Paris, größtentheils 
zu Fuß und durch Umwege, und hatte fich von 
dort heimlich entfernt, ald fein Bruder, der Erges 
neral, in Werhaft genommen war. Meinborns 
Sekretär, Abbe Michel ift auf der Reife nach Pas 
ris, zwifchen Straßburg und Pfalzburg, den Genss 
barmen, die ihnen eöfortirten, entfprungen. Mat 
glaubt aber, feiner wieder habhaft werden zu koͤn⸗ 
nen. Privatnachrichten aus Paris verfihern, daß 
einige der zu Ertenheim und zu Straßburg arretirs 
ten Perfonen von der Milirärfommifion zum Tode 
verurtheilt, und erfchoffen worben find. Man nennt 
barunter Demouge, den Grafen von Touloufe s Laus 
trec, Grünftein: Schwenfäfeld und Yälle. j 
Mainz, ben Sten April. 


Seit einigen Khan ergriff ein pontfcher Schre⸗ 


— — — 


* 


den die Gemuͤther eines Theils der Bewohner die⸗ 
fs Departements. Die Katholiken, hieß es, haͤt⸗ 
ten den Entichluß gefaßt alle Proteftanten in einer 
bejtimmten Nacht ermorden. Diefe Albernheit 
and bier und da Glauben, und man traff ſchon 
— * dieſer ſizilianiſchen Veſper zu begeg⸗ 
nen. Den Grund diefes Tollhäuslergefhwäres hat 
man noch nicht mit Zuverläßigfeit erfahren Fhnnen. 
(Mainz. Zeit.) 
*) Die biefige Gefellihaft der Wiſſenſchaften und 
Küufte hat einen Preis anf die befte Lobrede in beutfcher 
uder frauzbfiiher Eprade auf den Grfinder der Buchdru⸗ 
werfunft, Guttenberg, gefeht; er beiteht in einer gol: 
Denen Mänze mit dem Bildnife Guttenberg's, die 
2340 fr. an Wertb bat. Auch beſchloß fie, Outtenberg 
zu Ehren ein Dentmahl in Mainz zu errichten, das in 
einem dffentlihen Brunnen beiteben fol. Alle Mitglieder 
der Selebrtenrepublif, und alle, die gegen Guttenberg 
eine Verbindlichkeit zu haben glauben, find eingeladen, 
dieſes Unternebimen zu unterftüßen, 
Kondon, den >giten Mer 
Diejen Morgen it durch das Schiff Washington, 
Gapitän Green, die unangenehme Nachricht einges 
laufen, daß die Inſel Goree, an der Kuͤſte von 
Afrika, ſich genöthigt gefchen habe, am ıgten Jaͤ⸗ 
ner fich am die Frauzoſen zu ergeben. Die Befagung, 
unter Capitaͤn Arazer, leiftete zwar einen lebhaften 
Widerſtaud; alien fie war zu ſchwach, um gegen 
bie. üßerlegene Macht des Heindes lange aus zuhal⸗ 
ra Es iſt eine don Victor Hugues in Cayenne 
abgeſandte reſo⸗ Esfadre, welche bie Erobe: 
rung gemacht bat. 
j Moenin Chpronifle. Die Befchuldigung, wel: 
che —— der engliſchen Regierung macht, als 
babe fie die fo eben entdeckte Verſchwdrung gegen 
den erften Conſul geleitet, und durch Geld unters 
füge, made bier Im Lande einen tiefen und Höchft 
angenehmen @indrud. Der Senior unferer Rechtes 
ud Staatörechtögelehrten, Hr. Sergeant Hill, 
Greis von Jahren, deſſen Ausſpruch man 
feit fo vielen Fahren in England als die zus 
Verläßigfte Auctorität in Rechtshändeln betrachtete, 
iſt in einer feinem hoben Charakter ganz angemefs 
fenen Art aufgetreten, um einen fo entehrenden Bor: 
wurf son feinem Vaterlande abzuwälzen. Diefer 
mwürbige Greis bat alled Anerblethen der Minis 
ner weiteren Befdrderung abgefchlagen, und 
eines unabhängigen, aber immer fehr 
en Lebens dem großen Glide, welches 
ihm feine Talente verichaffen konnten, wenn er an 
Bfentfidhen Geſchaͤften hätte Autheil nehmen wol⸗ 
len, ſtaudhaft vorgezogen. Noch — in ſeinem 
hohen Alter beſitzt cr die ganze Fülle feiner Geis 
fräfte, und eine fo feurige Liebe für das Vater: 
d wie.in feinen männlichen Jahren; er bringt 
ben ganzen Tag in feiner Bibliothek, wo er eine 









der Toftbarften Sathimlungen von gedrudten und 
ungedrudten Werken Mechtögelehrter befigt, zu. 
Lebhaft betroffen ber den Eindruck, den die von der 
franzdfifchen Regierung unfern Minijtern geichebene 
Beihuldigung auf das aufgeflärte Europa machen 
muß,'begab er fich (wie wir aus diefen Blättern 
bereitö willen) den r4ten März zum Lord: Groß 
kanzler, und überreichte ihm eine kurze Deukſchrift, 
worin er beweifer, wie nothwendig es fen, bie für 
rechrfchaffene Dritten umerträgliche  Beichuldigung, 
ats habe die englifche Regierung an bem entdeckten 
Mordplane Theil gehabt, im Parlemente unverzuͤg⸗ 
lih und förmlich zu widerlegen. Den ıöten März 
erſchien Sergeant Hill im Unterhaufe in dem 
Unzuge, der ihn fo fehr auszeichnet ( mit einem grofs 
fen, tief. in die Stirn bineingedrild'ten Hut, mit 
langen Manfcherten und den anderen Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten, der Kleidertracht der Rechtögelehrten vor 
etwa 70 Jahren) umd begab fich zum koͤnigl. Ger 
neral = Advolaten, um ihm die Gedanken mitzutheis 
len, die fein Gefühl fo fehr kraͤnkten. Er hatte mit 
ben leßteren eine lange Uuterredung über diefen Ger 
genftand, und erfuchre ihn, einen dffentlichen Schritt 
zu thun, um die Ehre des Landes zu retten; jedem 
Britten gieng die Sache wegen feiner gefränkten 
Ehre an. "Er erklärte am Cube, daß er Hrn. For. 
und andere Männer von Ehrgefühl dazu auffordern 
werde; damit das englifhe Volk im Betreffe einer 
fo ſchweren Befchuldigung gerechtfertigt werde, 
on 0 Eranffurt, den roten April :. 
Bor einigen Tagen fand man In einem Weinberge 
bey Heidingsfeld, einem Dorfe bey er ein 
Kind in die Erde gegraben, welches noch lebte. Es 
war fchon einige Mochen alt. Man erwärmte es, 
und gab ihm die Taufe und den Nakımen Catharina 
Erde — zur Erinnerung, daß man ed in ber Erde - 
en welche fie muͤtterlicher aufnahm, als die gras 
ame Mutter, die ed dem Tode weihen wollte. 
Mien, den ırten April. 
Da auf eine befondere Entichließung Sr. k. k. apoſt. 


Majeſtaͤt das Bißthum Erlan in. z Bißthuͤmer abge⸗ 


theilt, wovon das eine zu Kaſchau, das andere zu 
SzarhmarsNemerh neu errichtet, daB Erlauer Biß⸗ 
thum aber zu einem Erzbißthum erhoben worden ift, 
fo haben Se. kak. Majeftät zum Erzbiſchof von Ers 
lau und Obergeſpann der Heveicher Gefpanfchaft den 
bisherigen Silber von Neutra, Franz Faver v. Fuchs; 
um Bilchof von Kaſchau, den Titular:Bifchof vor 
ovi und Domherrn ded Graner Erzbomfapitels, An⸗ 
dreas v. Szabo ; zum Biſchof von Szathmar⸗Nemeth 
aber den Zitular-Bifchof von Dulcina, den Septem⸗ 
viral: Tafel: Bepfiger und Domberrn zu Erlau, Frey⸗ 
herrn Stephan dv. Kifcher ernannt, 
Die Abreiſe ded Erzherzogs Johann nah Ita⸗ 
lien und Tyrol hat zur A führt, einen zur Unlegung 
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einer Feſtung auf dem exvenetianiſchen feſten Lande 
geſchickten Play auszufuchen, weßhalb ihn auch ein 
General des Genie:Corps begleitete, Er wird auch 
die Sicherheitd-Anftalten in den Häfen des adriatis 
ſchen Meeres unter dftreichifcher Herrſchaft in Augen: 
fein nehmen. Bey der Durchreife von Tyrol wird 
er. einige botaniſche Beobachtungen zu machen ſuchen. 
Am sten diefes wird bier wieder das Andenfen 
des Wiener Aufgebotbes von 1797 gefenert werden. 
Geftern hatten die Baͤcker einer bundertjährigen Ge: 
wohnheit gemäß einen Aufzug durch die Stadt mit 
tuͤrkiſcher Muſik. (Durch fie wurde befanntlich, als 
die Türken Wien belagerten, entdedt, daß die Stadt 
von denfelben untergraben wurde). 

Am sten d.M. Abends nad) 3 Uhr find Se. Fb: 
nigl. Hoh. der Erzherzog Fobann auf Dero Reife 
nad Stalien in Gräg eingetroffen. 

Man vernimmt, daß zwifchen dem hiefigen Hofe 
und der Echweißer Regierung ein neues Graͤnz⸗ 
und Tauſch Projekt im Untrage ift, und zwar ders 
gefialt, daß, wenn folches zur Ausführung fommen 
folte, der Rhein die natürliche Graͤnze machen, die 
Stadt Conftanz an die Schweiß und Schafhauſen 
an Deftreich fallen warde. 

Schon in der Mitte des vorigen Jahres und 
aus den gleichen Gründen, welche die Furbaierifchen 
und Furbadenichen a en anfübrten, wurde 
"den Untertbanen der dftreichifchen - Monarchie jede 
Theilnahme an den verfchiedenen Juſtituten, welche 
von ber Generaldirektion der allgemeinen Induſtrie— 
anftalten in Stuttgart ausgiengen, ftreng verbothen. 

Derliner Zeitung, den sten April, 
Se. Majeftät der König haben dem am biefigen 
Hofe refidirenden‘ Furpfalzbaierifchen außerordentlis 
chen Gefandten und bevolimächtigten Minifter, Hrn. 
Chevalier de Bray, bey feiner jetzt erfolgten Necres 
bitirung , zum Beweiſe Ihrer freundfchafrlidyen Ges: 
ſinnungen gegen des Hru. Kurfuͤrſten Durchl. , und 
Shrer perfbnlichen Achtung, den rorhen Adler-Orden 
ertheilt; 
Königsberg, den agften März. 

Die Reliquien a Kant werden fehr ‚gefucht. 
Nachdem der ehrwuͤrdige Greis geſtorben war, drang: 
te man fih um bie rodten Reſte, wie das Notf 
fih um die Gebeine eines Heiligen drängt. Um die 
anbedeutendften Kleinigkeiten ‚aus feiner Verlafien: 
ſchaft ſtritt und uͤberboth man fih, fo daß die an 
ſich werthloſeſten Dinge oft um einen heben Preis 
losgefchlagen wurden. Die grauen Haare des Mer: 
fiorbenen wurden zu Ringen neflocdhten. Nach einis 
gen Tagen harten ſich die Ringe, welche zum Vers 
Taufe ane gebothen varden, fe ſehr vervielfältigt, daß 
man die wahren Reliquien von den falſchen nicht 
mehr unterſcheiden konnte. 

Der Prediger Maſſſanski If aufgefordert, einige 


Nachrichten Über Kants häusliches Leben zu ſchrei⸗ 
ben, welche Arbeit er auch übernommen, und, wie 
man verfichert, fchon angefangen hat. 

Bey der Verfteigerung der Meubeln des Berfchies 
denen wurde fein abgejchabenes Huͤtchen, das ſchon 
30 Jahre zählte, und welches Kant nur Morgens 
beym Theetrinken auffegte, wenn er fein Pfeifchen 
zauchte, (wie es oft der Fall ift) mit g5, feine gamy 
gemeine Dofe von Porzellän mit 6, und feine Pe: 
rüce mit 10 Rthlru. bezahle. Gin Fremder, wels 
cher auch eine Reliquie von dem Berewigten haben 
wollte, faufte von feinem Bedienten einige Paptere, 
die Fein Verdienft hatten, als daß fie von Kants 
Hand waren, um einen Dufaten. eine a 
bilcher, in welche er die Nahmen der geberhenen Gaͤſte 
und die Speifen von jedem Tage felbft eintiug, wur 
ben auf einen auferordentlichen Preis getrieben. 

Den Kants Beerdigung kannte man feinen Rang 
unter den Begleitern. Der alte Gonvernem von 
Bruͤnek und der Kamerpräfident von Nnerewald ers 
dffneten den Zug hinter dem Sarge, und dam folgte 
die übrige Begleitung parweife, wie fie der Zufa 
zufammen fuͤhrte, obgleich die GHeder von allen Dis 
kafterien, die Geijtlichkeit und eine große Menge 
von Bürgern ſich zur Begleitung in Kants Haufe 
eingefunden hatten. 








Verſteigerung. Kuͤnftigen Dienftag ben ı7ten diefes 
werden Vormittags um 9 Uhr in der Bebaufung Mro. 133. 
des Johannes Faller, bürger!. Aiftlermeifiere in dem Finger: 
adfichen über ı Eriege ı Jiiberne Haldfette, 1 ganzes Bett, 
dann verſchiedene Kleidungeſtuͤce und Hausfahrniß am bie 
Meifttietbenden gegen barc Bezahlung verlauft, 


Vverſteigernug Auf den naͤchſtlommenden Freutag und 
Samſtag, ale den 2often und Siſten dieſes, um 9 Uhr Vers 
und 2Ubr Nachmittags werden im sten Stocke des Solei⸗ 
kinger:Bräuer Hauſes eine große Sammlung Oehlgemaͤhlde 
ber beiten Meifter gegen gleld bare Bezahlung verficigert, 


wozu alle HH. Lietkaber geziementil eingeladen find, j 





Srtremdenanzetige 


Den ıjten und ız5ten April. T.eComte Jean Crafinski, 
Polonais, fujet autrichien, de Paris, im Zirſch. Hr. Dr. 
v. Grafen, von Wien, ebend. Hr. Daulel Toppe, von Ham⸗ 
bnrg, ebend. Hr. Dr. Horſch, Etadtphrfifus ren Wurzburg, 
im Adler, Kr, Spijner, Aaufmaun von Nürnberg, chend. 
Hr. Mes, Kaufmann von Frankfurt, ebend Er G. A. 
Schaͤtler, Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. Georg 
den Traiteur, Handelk maun von Mannheim, ebend, SR 
Maurus Stolz, Pfarrer zu Merching, im Kreutz. . 











Hof-und Nationaltheater. Geflern die Pic- 
colomini, Schaufp. in 5 Aufz. Am nichflen Dienfhage 
Folgt die Fortjenung Wallenflein tt 
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Dienftag, den 17. April. 
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eo Paris, den ofen April. 

. Gehen find die Municipalitäten aus der Gegend 
won Pontoife, auf deren Gebieth St. Vincent und 
einige andere Verſchwoͤrer arretirt worden find, dem 
erfien Eonful vorgeftellt worden. Der junge Eoufin 
won Meriel, in deffen Hand bey diefen Arretirungen 
n Weinpfahl durch eine Kugel getroffen worden war, 
and fid) mit diefem Pfahle unter der Zahl der Vor: 
geitellten ; der erfte Eonful bat denifelben, dem Wer: 
nehmen nad), eine jährliche Penfion von 100 Thlru. 
zungefichert. Eine. Deputation ded Möers Departes 
ments iſt geftern gleichfalls zur Wudienz des erjten 

Eonfuld gelafjen worden. 
Tode ift ohne 


Die Nachricht von Marescalchi's 
Grund gewefen. _ 

Nachrichten aus dem Hang zufolge ift ein ge: 
wife Dumoulin, der in die leiste Verſchwoͤrung 
»erwidelt ſeyn fol, von Leiden gefänglich bort ein: 

t u, 
„De — enthält folgende wichtige Machricht 
amts 
nung daß alle franzof. Emigranten s Genes 
räle, welche fi an die Ufer des Rheins begeben 
wollten, einen täglichen Gehalt von 5 Shelling (6 Fr.); 
die Oberſten, Oberft:Lientenants und Kapitäns von 

Shell. (ungefähr 4 Fr.); die Unteroffiziere von ans 
Berthaib Sichel (etwa 2 Fr.) gemießen follten ; Die 
Eveikeute zu Fuß und zu Pferde follten täglich einen 
Ehelling erhalten. 6 geſchah in Gefolge diefer 
u daß fih zu Offenburg und in andern 
Deinen Städten an den Gränzen Deutfchlands diefer 
werächtliche Leberrefi von Emigranten, welche die 
Schande umd Unehre der Nation geworden find, vers 
fammelt Hatte. Mon. (Ein Beweis mehr, daß bie 

inpe Anftiftung gegen den eriten Conful und die 

ige Regierung Frankreichs directe von der brittis 
en Regierung berfommt). 

Die jetzt entdeckte Verfchwbrung gegen bie beſte⸗ 
hende franzdfiiche Regierung muß als die lete die: 
fer Ort, als der legte Derfuch der Bourboniſchen 

ilie fidy wieder auf ben Thron zn erheben, in 
der frangbfifchen Geſchichte Epoche machen. Mau 
halt diefe Berſchwoͤrung filr weiter anögebreitet als 
alle dortige aͤhnliche Unternehmungen; aber wohl 


London: „‚Die Lorde Commiſſarien des 
2 ben ısten Jaͤner zu London die Verord⸗ 
erlaffen, 


mit Unrecht. Denn vor dem ıgten Fructidor (4. 
Sept. 1797) waren die Anftalten noch weiter ges 
diehen, in ben meiften Provinzen von Frankreich 
ftanden zahlreiche Parteyen bereit fich für die Bours 
bons zu. erflären, das Dirertorium war weder ges 
liebt noch gefürchtet, und Mänuer wie Pichegri, . 
der damahld eben fo Berühmt und geachtet war als 
Moreau, und weit mehr politifhen Einfluß und 
eigentliche Anhänger hatte, ald diefer, ftanden an 
ihrer Spige. Allein noch nie wurde eine Verſchwb⸗ 
rung gegen die Mepublif in allen ihren: Theilen fo 
weit vetfolgt ald die jetzige. Das Directorium ges 
noß im Auslande bey weitem nicht fo viel Anfehen, 
um die Verfolgungen der Verdächtigen über die Gränz 
zen der Republif zu erftreden. Mit dem Enkel 
des Prinzen von Conde iſt die letzte Hoffnung der 
Bourbonifcher® Familie: begraben worden. 
Straßburg, den gten April. 

Der Airiegöminifter hat dem General-Commandau⸗ 

ten des sten Militär: Divifion den Beſchluß dere: 

vom zaften Mentofe zugeſchickt; weldyer die 
Errichtung einer Compagnie Voltigenrs in jeden 
Bataillon der leichten Zufanterie verordnet. . Um: 
darin aufgenommen zu werben, muß mam 4 Schuh 
11 Zoll hoch, ftarf und behende ſeyn. Dieſe Volti— 
geurs⸗Compagnien follen ſogleich aus denjenigen 
Conſcribirten der Jahre 11 und 12, welche, weil fie 
die erforberliche Groͤße nicht hatten, vom Dienft bes 
frenet worden find, aber eine ſtarke, robufte Conſti— 
tution haben, ergänzt werden. 

Helvetien, den ııten. Ypril. 

Eeit dem gedämpften Aufruhr im Ganten Zuͤ⸗ 
rich waren bafelbft auch noch einige Compagnien 
Bilndtner, Appenzeller und Unterwaldner Truppen 
eingetroffen, und das geſammte eidgendffifche —* 
pen: Corps betrug zwiſchen 3 und 4000 Wann. Am 

ten dieſes fette der Zilricher Feine Math einen 

is von 1000. fr. anf die Einbringung des ns 
fürgenten: Chefs Willi; der daun aber noch am 
gleichen Tage durch das Militär im einem Haufe 
zu Staͤfa, mit Keuergewehren umringt, von denen 
er Beinen Gebrauch zu machen Luft dezeugte, hinter 
einem Holzſtoſſe aufacfunden, und gefangen genom⸗ 
wien ward. Am mähmlichen: Tage begab ſich der 
Oberbefehlshaber der Truppen ‚mit 14 Compagnien 
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vom finfen auf das rechte Seeufer hinüber, beſetzte 


und entmwaffnete die Gemeinden Stäfa, Meilen, u. 
f. w., und zog am folgenden Tage mit einem Theile 
feiner Trüppen weiter, in die oberen Berggegenden 
des ‚Bezirkes Uſter, wohin zu gleicher Zeit auch die 
in Winrerthur befindlichen Compagnien aufgebro: 
chen waren. Am linken Seeufer blieben 8 Com⸗ 
pagnien unter Commando des DOberften Haufer zus 
rid. Die Regierungs : Repräfeutanten Hirzel-und 
Kahn waren am tem diefed Abends von MWädens 
ſchwyl zuridgefommen; fie hatten dafelbft die Präs 
caguiriongverhöre über Anftifter und Theilhaber der 
Unruhen beendigt, mehrere Perfonen auf Eaution 
freygelaffen, und andere, unter denen fi auch Dies 
zinger,, der Präfident ded Gemeindraths von Waͤ⸗ 
denſchwyl, befand, nach Zuͤrich in Arreſt geſandt. 
Zu Beſtreitung der Kriegskoſten ließen fie ſich von 
den ftrafbaren Gemeinden diefer Seeſeite filr eine 
Summe von 120,000 Gulden Caution auöftellen, 
die Gemeinde Horgen mujte * 35,000, Waͤden⸗ 
ſchwyl, Schdnenberg, und Huͤtten 70,000, und 
den Ueberreſt Richterſchwyl beytragen. In eben 
diefen Geſchaͤften reiſeten jene Repräfentanten Sonn: 
tags nun auch mach dem rechten Seeufer ab. Am 
gten dieſes rraff der Ubgefandte ded Landammannd 
der Schweitz, Rathsherr von Murach, mit Dem 
Berniichen Pateommandanten Wyttenbach, von Lu⸗ 
zer ver in Zurich ein; er war über Waͤdenſchwyl 

reifet, und begab ſich am rotem biefed ind Haupt: 

attier der .eidsgendffifhen Truppen. — Durch 
einen Beichluß. des Landammanns vom 7ten dieſes 
wird ein eidägendflifches Kriegägericht aufgeſtellt, 
welches *Ser:die bey den Statt gefundenen Unruhen 
im Canton Zuͤrich, mit den Waffen in der > 
Ergriffenen, die geweſenen Aufuͤhrer bewaffneter 
Gorps , und diejenigen, welche zur MWaffenergreis 
fung aufgemahnt hatten, Urtheil fprechen wird; es 
Be dasfelbe aus einem Dberrichterpräfidenten, 10 

ilitärperfonen und einem Anklaͤger zufammenges 
fest feyn, ‚Man fprad von einem ausführlichen und 
wichtigen Schreiben des Landammanns an die Mes 
gierung von Zurich, über die von der leteren weis 
ter zu ergreifenden Mafßregeln ; der nähere Inhalt 
dedfelben blieb aber noch unbekannt, nur verficherre 
man‘, daß von Feiner Zufammenberufung der Tags 
fagung darin die Rede wäre. Die — Bey⸗ 
legung der Zuͤricher Unruhen war um fo glücklicher, 
als ſich in den erften Tagen des Aprils, und auf 
die Verichte der Vorfälle vom 28ſten März, in 
den Gantonen St. Gallen, Bafel, Solothurn, Bern 
und Fryburg, große Spannung, und bier und da 
Unruhen verfpüren liefen. ' Auch Aargau fieng an, 
für feine Innere Ruhe beforgt zu werden. 

St. Pereröburg, den zoften März. 
Die neue Stadtordnuug, die Einnahmen und Muss 
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Regierung geforderte 


ſtet 361670 


gaben der Stadt Petersburg, die Abgaben der Ein- 
wohner ıc. find nun Öffentith. hetamıe meh fo 
daß dabey Feine Art von Unterdrüdung oder Unter⸗ 
ſchleif fernerhin möglich iſt. Dieß ift das Refultar 
ber zu diefem Zwecke niedergefeßten Gommittee, wos 
von der Graf von Buxhdoden erftes Mitglied war. 
Dem zu Folge beftehen hinfitr alle Abgaben der Däiis 
ferbefiger im Pflaftern des zu ihrem Haufe gehdris 
gen Theild ber Straffe und in z Procent von dem 
Einkünften ihres Haufes. Einige Vuͤrger, welche 
die für die Befreyung von erg von der 
umme nicht bezahlt; fondern 
erfiärt haben, lieber die en — ll: 
tärs ſelbſt Übernehmen zu wollen , müffen natdrlich 
dieſelbe ferner übernehmen. Die jährlichen Einkünfte 
der Stadt betragen 982,605 Rubel; die Ausgaben 
827,253 Rubel. Der- ga ve Theil der Einnahs 
me fließt aus dem Zoll und beträgt 446,000 Rubel, 
aus dem z Procent vom Werthe der Häufer, welches 
353,000 R. beträgt, da der Werth der Häufer und‘ 
Plaͤtze zu 70 Millionen 600000 R. beftimmt ift; die 
jährliche Abgabe der Bauern, die Handel in Peters- 
burg treiben, beträgt gr500Rub. ; die Verpachtung 
der Ueberfahrt in Bohren über die Newa 19690 R., 


wofuͤr jeder, der Überfährt, mit Ausnahme derer, die 


in Dienften find, dem Pächter 2 Kopefen bezahlt ;’ 


'z Procent von der Branntwein: und Bier- Pacht bes 
‚trägt 13877 Rub. ; die Abgaben der Jswöſchtſchikt 


(Miethwagen und Schlitten auf-den Straßen) 42 
Mubel von jedem, 10622 R.; die Pacht der bifemts: 

Uchen Bäder, 720 R. — Der Etat der Poligey for ' 
+; die Unterhaltung der Volksſchulen 
25000 R.; die Unterhaltung der Caſernen 85000 
R., der Gefängniffe 6554 R., der Schifföbrüden 
über die Newa 33710 R., der Candle, Trottoirs, 
Röhren unterm Pflafter ıc. 45000 R.; bie Erleudhs 
tung der Stadt gıooo R.; die Reinigung der Strafs 
fen 1500 R.; die jährlichen Bauten und Repara—⸗ 
turen goooo R. ıc. Der Ueberfchuß der Einnahme: 


über bie Ausgabe 155352 R. 


London, den agften März. 
Die Partey For und die Partey Grenville haben 
ſich, wo nicht völlig vereint, wenigftens gewähert. 
Alte bezengen die nähmlichen Gefinnungen gegen ' 
Franfreih. Das, was die Regierung, die Entdeckung 
ber Verſchwoͤrung gegen Bonaparte betreffend, bat 
bffentlicdy befanut machen laſſen, hat vorzüglich das 
u bengetragen die Erbittirung zu vermehren. Dieß 
emerfte man geftern im Oberhaufe; der Biſchof von 
Landolf hielt eine Rede, im welcher er die Parlas 
menteglieder aufrief, alleö zu der Pertbeidigung dei - 
Vaterlandes gezen einen Feind aufmiopfern,- dem, 
mie er fagt, nichts heilig fen, und welcher, alle Mit: 
tel benutsend, feine perfbnliche Rache gegen England 
laut anfündige ı. 


Mit, den Anklagen über die vorausgeſetzten Ver⸗ 
Yüudungen zwifchen den Verſchwoͤrern und der britz 
en Regierung läßt man die Verbindungen cons 
traftiren , welche zwifchen den irländifchen Mißvers 
g und der franzdf. Regierung beftehen; den 
dem Napper: Tandy, OConnor x. gewährten Schuß, 
Die Reftdenz eines irlaͤndiſchen Committe zu Paris, 
Die Publikation des Argus u. Man weiß, daß ders 
Leichen Gegenklagen ſchon vor dem Kriege in den 
utworten des Lords Whitwort auf die Beſchwer⸗ 
ben wegen-Georges ıc. eingeflojfen find. Indeſſen 
macht dieß alles unfere Ausfichten immer trauriger. 
Man fmeichele ſich noch immer bier mit der bes 
waffneten Dazwiſchenkunft einiger Mächte des feften 


Landes, 

Geſchichte der Maron-Neger. (Fortfegung). 
Der Oberaufſeher hatte vorzuͤglich die freundſchaft⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe zwiſchen den Maron:Negern und 
ben anderen Einwohnern der Inſel zu erhalten. Auch 
bev unter ihnen entitehenden Streitigkeiten wendete 
er feine Vermittlung an. Er founte ein Tribunal 
von 4 Marons Negern unter feinem Borfige halten, 
um über alle Fleinen Vergehungen zu richten. Laͤn⸗ 
er als 14 Tage konnte er nicht aus der Stadt we 
feiben , umd jeden Monath mußte er einen eidlis 
ben Bericht über die Anzahl der Neger, die In der 
—— wohnten, und über den Zuſtand der Straf: 

n erftatten. Diefer Oberaufjeher hatte einen Ges 
halt von: 200 Pf. Sterling, und feine Affefforem 
jeder von Go - 23 

Nah dem Bertrage mit Eudjoe wurben bie Mas 
ron: Meger den Borfchriften der Geſetzgebung von 
Et. Domingo unterworfen. Sie erbielten eine 
Geldbelohuung für jeden flüchtigen Sclaven, den 
fie lebendig zurädlieferten, Diejenigen, die fluͤch⸗ 
tige Sclaven verbargen, fetten fich der. Gefahr 
aus, nach andern Juſeln oder bem feiten Lande 
verkauft zu werden. Die fchwarzen Sclaven durf⸗ 
ten mit ben Maron : Megern Feine andere Gemein: 
fhaft Haben, wi den Taͤnzen derfelben bey Ta: 
ge binzugehen. ie Maron: Neger durften fer: 
ner ihre Stadr ohne Erlaubniß nicht verlaffen, und 
blieben fie. fieben- Tage über den erhaltenen Urlaub 
aus, fo mußten fie ed erwarten, eingefangen umd 
beftraft zum werden. Sie durften weder Sclaven 
kaufen moch halten. Kein Trnpp, der Entläufern 
nachſetzte, durfte ftärfer als amdlt Mann mit Eins 
ſchluß der Dffiziere fenn, noch länger als zwanzi 
Tage von der Stadt abweſend bleiben. Kein Weiſ— 

fer konnte einen Marons Neger zu irgenb einem 
Dienfte ohne fchriftliche Uebereinkunft gebrauchen, 
und die Streitigkeiten über Schulden zwifchen Meifs 
fen und folchen Negern. wurden vor dem Oberaufs 
feber nach einer ſummariſchen Verhandlung abge: 
ihan. Dean belegte die .Marons Neger nie mit 


Förperlichen Strafen, ünd Bezahlte ihnen die Aus 
beſſerung ihrer Straſſen. Da endlich ihre Beobdls 
kerung fehr zunahm, fo ertheilte man ihnen Erlaub: 
ni ihre Städte zu verlaffen, und fich in andern 
Gegenden der Inſel anzufiedeln und daſelbſt alle 
Rechte der Weillen zu genießen, nur mit der Bes 
dingung, fi in der Miliz zu enrolliren, 

ehrere von dieſen Gefegen murden umgangen 
oder übertreten. . Die Marons Neger kauften ich 
Sclaven und man fchloß die Augen zu diefem Mißs 
brauch, Sie entfernten ſich auf lange Zeit und im 
zahlreichen Truppen ans ihren Städteh, und gien- 
en Berhältniffe mit den Sclavenmädchen auf dem 
Denia ein, - Man erlaubte ganzen Familien 
ihre ‚Städte zu verlaffen und fich in dem entferntes 
ften Pflanzungen niederzulaffen, ohne fich den Fors 
malitäten zu unterwerfen, die dad Gefeg über fol 
che Veränderungen des Wohnorts feſtgeſetzt hatte. 
. Es ift fehr zweifelhaft, ob aus der Begünftis 
gung dieſer lufenweifen Zerftreuung der Neger In 


‚allen Theilen der Inſel, und aus der Aufldfung 


ihrer Vereinigung als einer befendern Nation, Bor: 
theil erfolgen konnte. Der Krieg von 1795 wilrde 
nicht Etatt gefunden haben: aber wie fann man 
willen, welche Anzahl von neuen Gemeinden diefer 
eutlaufenen Neger fi) in dem Theilen der Juſel 
hätte bilden Fonnen, die den Weiſſen unzugänglic 
find? Ohne die beftändigen Streifzüge nicht zu 


rechtieit 5 welche diefe Neger unter ihren Anfuͤh— 


rern nach entlaufenen Selaven anftellten, wuͤrde 
man nicht gefliffentlih mehrere angeitellt haben, 
und andere Kriege dadurch bewirft haben? Man . 
weiß, daß ungeachtet der Thätigkeit und Gefchide, 
lichkeit der Maron = Neger beym Auffuchen ih⸗ 
rer entflohenen Sclaven dennoch eine gewiſſe Ans, 
zahl diefer letztern entflohen war, und eine Anfieb:, 


Jung angelegt hatte, deren Lage fein Menſch kaunte. 


Diele Anftevelung hatte zwanzig Fahre beftanden,. 
als fie endlich doch entdeckt und zyerftöhrt wurde... . 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß diefe Neger. 
der Colonie Dienfte leiſteten. Oft haben fie zur. 
Unterdrädfung von Empbdrungen ——— und im 
allgemeinen fand man immer bereit, die Maße : 
regeln der Regierung zu unterftügen. Im Fahre - 
1779 und 1780 verfammelten fie. fih, um den 
Cinratl, ben der Graf D’Eftaing gegen bie Inſel 
verhatte, zu vereiteln. Es ift AR nicht weniger, 
wahr, daß einige ihrer Stämme fich von Zeit zw : 
Zeit empdrten, und Räubereyen und Grauſamkei-⸗ 
ten an den Weißen ausuͤbten. 

Der Landbau diefer Neger Ift nie fehr weit ges 
bracht worden. Ihre Beduͤrfniſſe befchränften ſich 
auf einen fehr Heinen Kreis, und die Bewetteifes 
rung hatte bey ihmen niemahls zu Gunſten des 
Aderbaues Statt. Ihre Hauptnahrungsquellen was 
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Bert die Jagd und die Belohnungen, die Ihnen das 
Einfangen entflobener Sclaven einbrachte. Man 
"bat fie oft als träge beichrieben, und dennoch war 
ihre Thaͤtigkeit ohne Stillitand; es ift bereitd auch 
bemertt worden, wie fehr ihre förperliche Stärke 
und Schönheit durch ihre freyere Thätigkeit gewann. 
Auch find fie nach und nad) vorfichtig geworben. 
Den Werth des Geldes fühlten fie fhon, und df: 
ter vereinigten fih ganze Haufen, und vermiethe: 
ten ihre Dienfte an Pflanzer. 

Das Land, das fie anbauren, war zu ihrem Un: 
terhalte hinreichend, und verfah fie auch mit Vieh, 
das fie verkauften. Im ihren Gärten zogen fie 
Hilfen = und gute Baumfrüchte. Auch hatten fie 
wilde Früchte vom beiten Gefchmade in Weberfluß, 
und die Ananas wuchfen bis an ihre Umzaͤunungen. 
Sie zogen Kuͤhe und Schweine auf, und. hielten 
viel Geflügel. Nimmt man zu diefen das milde 
Ehweinfleifh, die Holztauben, mehrere gefchiste 
wilde Voͤgel und die fo berühmten weftindifchen 
Erdkrebſe, die viele Leute für das befte weitindis 
ſche Bericht halten, fo wird man gerne glauben, 
daß die MaronzMeger Nahrungsmittel genug hat: 
ten, um reichliche und ausgefuchte Mahlzeiten hal: 
ten zu fünnen. (Die Fortfegung folgt). 

: Garlörube, den roten April. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben unterm ıften 
März d. 3. gnädigft gerubt, des Prinzen Charles 
de la Tremouille et Tarente Durchleucht zu Paris, 
zum Generalmajor & la Suite der Eavalerie zu er: 
ziennen, 

— Ellwangen, deh r2ten April. 

Bon Seite der kurfuͤrſtl. Hofkamer wurden bie 
Kameral:Deyartements durch ein Dekret vom zıften 
März 1804 beauftragt, daß fie von den. finmeral: 
Beamtungen über folgende Kragen eine möglichft 
sollftäudige Beantwortung abfordern, und das Res 
fultat innerhalb vier Wochen zur Furfürftl, Hoffa- 
wer unterthaͤuigſt einberichten follen: 3.8. 1) Mie 
viel Unterhanen find in jedem Orte bed Ober: (&tabe-) 
Amts inöbefondere ? woben ſich von ſelbſt verfteht, 
daß die Ortſchaften nabmentlic) anzuzeigen find. 2) 
Wie ift der Zuftand der Unterthanen überhaupt bes 
fdaffen? 3) Haben fie erbeigene, oder Pehengilter, 
and von welcher befondern Beichaffenheit find letz⸗ 
zere? 4) Wie werden bey den Pehengütern die Ge: 
bände unterhalten? 3) Sind ordentliche Vermeffunr 
gen und Gürerbücher vorhanden? 6) Wie groß ift 
die Markung nnd zwar je insbefondere- an Medern, 
Micfen, Gärten, Weinbergen, Waldungen, Meibern, 
Seen, dden Pläsen ꝛc., und wie verhält. fich die 
Morgenzapl zu dr Altwuͤrtembergiſchen A 150 Qua⸗ 
dratruthen p. Morgen? 7) Don welcher pimfifchen 
tage und Befchäffenheit find die Feldguͤter; — find 
die Aecker ſaͤmmtlich in der Eultur, oder ift eine Bra⸗ 
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che üblich; — find fogenannte Mechfelfelder vorhan⸗ 
den? 8) Gibt ed Kirchen = und andere geiftliche 
Güter im Orte, und von welchem Umfatige, Page 
und Beichaffenheit find fie? 9) Sind Allmendgirer 
vorhanden? Moben ‚wenns möglich wäre, en⸗ 
inhalt, Lage, Eintheilung und Beſchaffenhelt anzu⸗ 
jeigen find. 10) Sind die Gränzen mit den Nach⸗ 
arn bezeichnet und richtig? 11) Mad fir ein Steuer: 
foftem war bisher eingeführt ?"Real: und Induftrial- 
oder allgemeine Vermögens: Steuer? 12) Welches 
Getreide-Maß und Gewicht iſt uͤblich, uud in wels 
chem Verhältniß mag ed wohl mit dem Altwuͤrtem⸗ 
bergifchen ftehen? (das Maß muß nach allen feis 
nen Unter: Abtheilungen angegeben werden). 13) 
Wie ift der Viehftand und die Huͤtung befchaffen ; 
ift Stallfuͤtterung, und der Anbau von Autterfräus 
tern in die Brady eingeführt? 14) Eind die Mies 
fen = und Feldgräben in gehörigem Stande? 15) 
Laſſen ſich die Unterthbanen überhaupt den Bau des 
Flachſes, Hanfes, der Futterfräuter, Kartoffeln 
(Erdbirnen) u. dal., was zur befferm Wirthſchaft 
unentbehrlich ift, angelegen ſeyn? 16) Eind Ma: 
nufacturen ode: Kabrifen im Drte, — in welchem 
uftande befinden fie fih? 17) Werden Ohft und 
Zeidenbaͤume hinlaͤnglich angepflanzt ? 18) Eind 
Dominifal:, Ruhr: und Hand : Frohndienfte berges 
bracht? Ob und wie fie verrichtet werden ? 19) 
Werden die Unterthanen um ihre Landes: PVorfpannss 
ren Remiffionen und andert-Forberungen gebbrig 

friedigt ?_ 20) Hat die Gemeinde ſchoͤn Verthei⸗ 
lungen ber Allmenden, wann und nach welchem. Ty⸗ 
pnö veranftaltet, und hat die Gemeinde, wenn neh 
unvertheilte Gemein: Pläge vorhanden find, Luft zur 
Vertheilung; — welde — ——— überhaupt‘ 
möchten font noch anzubringen fern 
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Din a;hen oder z4flen dieſes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Manndeim bier an; ter Vers 
fendangen bat, als mähmlich mach Düffeldorf, Aachen, Cob» 
len, Mainz, Frankſutt, Bruchſal, Heſdelberg, Straßburg, 
Raſtadt, Heffen Darmfadt, Baden: Durlach, Heilbronn, 
Stuttgard, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und meh— 
reren berfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Zöwengrube zu melden, wo es um ſehr billigen 
Preis dahin g kefert wird. 

Srrmdenanzjeige i 
Den, ıöten April. Hr, Georg Mau, von Wallerftein, 
Pr.w. Hr. Peter Binaghi, und Hr. Joh. Bapt. Bragha, 
Kanfleute von Meiland, ım Breug, Hr, Bonſchalter, k. k. 
Dflizier, von Wien, ebend, Hr. v. Schorel, Ff. Rittmei- 
fer, von Paris, im Sirfh. Hr. Schönleytner, Profeſſor 
von Srenfing, im zahn. Pr, Grafv, Deuring, furfl. Kdmes 
rer, in der Ente. Kr, Friſcheiſen, aus dem aufgeldferen 
Aloſter Malersdorf, ebend. Hr.Lict. v. Etenfelden, Ava: 
fat, und Hr. Franz Hollmer, Kaufmann, im Adler, St. 
Ginfrot, d. jüng., ven Straßburg, im ZJirſch. : 


Hof- und Nationaltheater. Heute Wallen 
Reins Tod zuwerfen Mahle, in 5 Aufz. von Schiller. 
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Brünn, den soten April. 

Wir haben ein Schreiben aus der Gegend von 
Belgrad vom zöften v. M. vor und, nach welchem 
am aaflen März, bem erften Tage des Bairams, das 
elbſt alle türkifäpen Einwohner zufammen berufen 
und zu einem Eide vermocht worden find, vermbge 
deſſen fie mit vereinten Kräften gegen die Infurgen⸗ 
ten ausziehen und fechten woliten, bis fie diefen Yufs 
zuße gedämpft Hätten, Nach abgelegtem Eide trat 
einer der Aelteſten auf, und fagre ganz kin: Bey 
alle demi: werden wir Doch von den Serviern geſchla⸗ 
gen werden. Dirſe Rede und bie üble Stimmung 

Volkes verurſachten eine große Gaͤhrung, und 
der Lärm warb fo groß (weil man.dffentlicdy fagte, 
es ſey nicht abthig, daß fich das Volk zum Wo € 

Dey’s anfopfere) daß zwen vom ben 
mit ihrem Anbauge im bie warfen, und fich 
nebſt einigen Ehriften an den Paſcha anfchlogen , 

bie Feftung fperrten. Zwey davon blieben in 
der untern Stadt, die nun mit ihren Truppen, wie 
es ſcheint, zum Blendwerke der Leichrgläubigen zu 
einem Tore hinaus, zum andern wieder herein zie⸗ 
ben , fi) aber wor jedem raufchenden Blatte fürdh: 
ter, und ganz Elüglich vermeiden, mit ihren Geg- 
nern zufammen zu treffen. Bey diefen für beyde 
Partenen fehr. trüben Ausfichten flüchten in der Ger 
—— Oſtrozniza und Jakova viele Weiber und 
inber ber ſerviſchen Landleute auf daß dießſeitige Ufer, 
um die Sache mag ausfallen, wie fie will, perfdnliche 
Sicherheit zu genießen. 
Zu Rudnil, einem anichnlichen Orte, wo auch ei= 
fih über 100 


nige Verfchanzungen waren, baben 


bewaffneter -Zürfen den Serviern auf Diferes 


tion ergeben und dad Gewehr geftredt; diefe wurs 
ben durch 160 Mann von Poſten zu Poſten trards 
portirt:; als fie aber auf 400 Mann bewajfneter Ser: 
wier fließen, machten fich diefe über diefe Kriegege: 
{ar enen ber, und hieben fie zufammen, weil, wie 
e jagten, dieß eben die Leute‘ wären, dieihre Weis 
ber und Töchter gemißhandelt hätten ; auch vernimmt 
man, daß 200 Kerczialli, die den Belgradern zu Hilfe 
— waren, bey Czupri von den Serviern angegrif⸗ 
geſchlagen und auseinander geſprengt worden ſind. 
Zerni, der Anfuͤhrer der Yufurgenten, hat einige 
won feinen Raja's abgefhidt, um Schabaz zu ums 


ringen; er felbit aber nähert fich mit ver Hauptmacht 
Belmrad täglich mehr. 

Man fagt auch, der Paſcha von Widdin babe den 
Infargenten Freundſchaft und Hälfe angebothen, und 
siehe zu dieſem Ende Truppen zufammen. , 

Man ſhaͤtzt die dermahl bemaffueren Juſurgenten 
fhon auf 24000 Mann. 

Bern, den roten April. ; 

Mas man vermurhet, aber Mühe f glauben 
hatte, bat ſich nun erwahret, und iſt zur rech— 
ten, Zeit entdeckt worden. - Unrubige Kdpfe im 
Lande, denen es nirgends wohl ift, als wenn. Zer⸗ 
ruttung im Gange ift, warteten auf einen andern 
Ausgang der Begebenheiten in Zürich. Einige Lands 
firelber, die aus ben leßtern Gegenden das Fand 
nat den lügenhafteften ogen, vers 
arlaften, daß mehrere, ſchon Jung als ig | 
bemerkte Ruheſtöhrer ſich früher herausließen un 
alſo fi befannt machten. — Letzten Dftermondtag 
Nachts kam man auf die Spur von mehreren Ges 
waltthätigkeiten, die aufgeführt werden follten. — 
festen Donuerfiag Nachts wurde der Alt-Frey⸗ 
weibel Brigger, ein rechtfchaffener Maun zu Muͤhl⸗ 
berf, unmeit Kirchdorf, im Diftrikt tigen, in 
feinem Haufe durch fein Fenfter in den Hals ges 
ſchoſſen; gleich murde ein Detafchement treuer Vel⸗ 
per und Kerſazer binaufgefendet, die 7 jehr vers 
dächtige, obgleich angefeflene Einwohner auf Wagen 
anher brachten. Bon der Seite des Lengenbergs 
und Thurnen murben noch denfelben Abend durch die 
bekannte Thätigfeit H. Nefers, Hauptmanns der 
reitenden Artillerie, drey andere eingebracht. Dem 
Vernehmen nah fillen bey einigen Auffäge von 
neuen Konftitutionen gefunden worden fepn, wie 
im Frübjahre - 1803, und hinlängliche Anzeigen, 
daß obiges Verbrechen in Verbindung mit politi« 
ſchen Anfchlägen fev. Auch ift ein dahin gefandter 
BVerhörrichter auf Ort und Stelle mit Verfolgung 
und Berichtigung der Spuren fo befchäftigt, dag zu 
hoffen it, man ‚werde der dffentlichen Sicherheit und 
Ruhe Genugthuung verfchaffen fonnen. 

Paris, den ıoten April. 

Die Beerdigung von Pichegruͤ hat in Gemaͤßheit 
des Autrags des Regierungs-Commiſſaͤrs und des 
Veſchla ſes des peinlichen Gerichte am dten dieſes 
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Ya Gegenwart ber zwey 
fon, auf dem St. GatharinenzKirchhofe, dem gembhnz 
lichen Begraͤbnißplatze des Tempels oder ııten- Ars 
roudiſſements, Statt gehabt. . 

Das ojfisielle Blatt gibr heute Nachricht von ber 
Zuruͤckkunft eines Gorfars von Vordeaur mit 228 
engl. Gefangenen, die von 8 engl. Schiffen, welche 
diejer Kaper in einem Jeitraum von 35 Tagen Theils 

nommen , Theils in Grund gebohrt, Theils zers 

teuer bat, herkommen. 

Das (in diefen Blättern verfprochene) Schreiben 
des Secoffiziers Rivoire am den Großrichter, 
aus dem Schlöße Lourdes vom ztem Germinal 
Sahr 12 (ein ehemahliges Complot gegen den Ha: 
fen zu Breſt betreffend ) lauter aljo: ‚Dom mei« 
ner Fugend an habe id) mic) dem Dienite meines 
Baterlandes gewidmet; ich habe in den Mitteln ir: 
ren übnnen; aber meine Abfichten waren immer 
rein, und das Gluͤck meines Paterlandes war im⸗ 
mer mein Zweck. Dem erften Conſul iſt es auf eis 
nem verfchiedenen Wege gelungen; und ob ich gleich 
bis jegt fein Feind und fein Schlachtopfer war, fo 
fühlte ich mid gezwungen, durch meine Minfche 
an. feinen glctlichen Fortſchritten Antheil zu neh 
en. Mur zu lange habe ich mich einem Beweg⸗ 
grunde aufgeopfert, den mir mehr mein Herz als 
mein Kopf vorſchrieb, und ich babe einet undank⸗ 
baren Partey gedient, deren feigherzige Chefs ihr 
ganzes Zutrauen egoiſtiſchen und unfreuen Miniftern 
weihen. 
Spfer ihrer unfruchtbaren Anſchlaͤge geworden, und 
feft entſchloſſen bin, eine Partey zu verlaffen , von 
der ich endlich einfehe, daß es ein Ungläd für Franke 
reich wire, wenn ed ihr gelänge, fo erwartete ich 
mit Ungeduld das Ende eines Krieges, den ich als 
das einzige Hinderniß zur Vollziehung meines Urs 
theild anfab, als mich ein dunkles Gericht von der 
Entderfung der legten Verſchwoͤruug benachrichtigte. 
Sie werden meine Freymuͤthigkeit entfchuldigen ; 
aber ich glaube nicht, dan fie gegen Sie am ums 
rechten Plage if. Ich hätte mit Freuden alled im 
der Welt darum gegeben, um zu verhindern, daß 
die Regierung, unter welcher ich gebohren ward, 
feine Veränderung erlitte. Yet aber haben mich 


Nachdenken und grauſame Erfahrungen überzeugt, 
Muth genug hatten, um bad‘ 


daß Leute, die nicht 
Muder ded Staates wieder zu ergreifen, unfähig 
find, es zu führen. Ich bin als Agent von Ges 
orges verurtheilt worden. Da ic aber nach Breft 
am, war ich mit den direeten Befehlen des Prins 
vderſehen, und ich. kam von London. Georges 
Ite mich bloß durch feine Truppen unterfrägen 
wenn ich es begehren wuͤrde. Wir ſollten uns über 
alte& verabreden. Vreft war damahls von Truppen 
entbldjt, die Urbeiter waren micht bezahlt, ein 


Huiſſiers, Jolly und Maſ⸗ 


Da ich zum fünften Mahle dad Schlacht: . 


großer Theil Seeleute des franzbſiſchen Ge 
der6 waren aus dem ———— —— 
mahlige Cheuans. Man hatte ſpaniſche Truppen 
ausgeſchifft/ um den Garniſonsdienſt zu thumz ich 
konnte wenigftend auf ihre Neutralität rechnen. 
Mein Vorhaben wäre gluͤcklich ins Merk gefett 
worden , ohne die Langfamkeit, Unentfchliffigkeit, 
den übeln Willen der Rathgeber des Prinzen , ber, 
anftatt des verfprochenen Aufſchubes von höchftens 
ſechs Wochen , die Bollziehung eines Projects, das 
allein durch die Schnelligkeit in der Ausführung ges 
lingen fonnte, fünf Monathe lang_aufihob. In 
diefer Zwifchenzeit hatten mich das Zufammenzieheg 
der Expeditions⸗ Armee, und die Veränderungen, 
die auf der Eskadre vorgegangen waren , bewogen,’ 
mein Project aufzugeben. In einem Rathe, ber 
defwegen gehalten ward, flug man verſchiedene 
Auswege vor, und unter anderen auch bie Hoͤllen⸗ 
Mafchine, welche ſchon die Jafobiner verſucht hats 
ten. Ich widerſetzte mich gen u, nicht aus Zur 
neigung gegen ben eriten u ih ſah ihm als 
einen Feind an; foudern aus Intereſſe ür die Par⸗ 
tey. Die Idee eines Meuchelmordes konnte nicht 
fehlen, ein ſchlimmes Licht auf dieſelbe zu werfen, 
und mußte jeden rechtlichen Mann empoͤren. Ueb— 
rigens machte ich die Bemerfung, daß das Refuls 
tat ganz in den Händen der Jakobiner feyn würde, 

welche immer bereit wären, jede günftige Gelegen⸗ 

beit zu benügen; denn wir hatten Niemand bey den 

Armeen, der angefehen genug war, um fi) provi⸗ 

forifh am die Spitze der Gefchäfte ftellen zu koͤn⸗ 
nen. ‚Hier war ed, wo ich den Vorſchlag that, 
dasjenige nachzuahmen, was die Eonfdderirten in 
Pohlen bey der Krönung bes Ponjatovskys gethan, 
naͤhmlich, die vorziüglichften Chefs in Paris zu vers 
einigen, alsdann aufzufteigen, und offenbar, mit 
den Waffen in der Hand, ben erften Conſul anzus 
greifen, wenn er mit feiner Eskorte ausritte. Eis 
ne foldye That, fagte ich, würde, weil fie edel und 
muthig wäre, die Gemüther gewinnen. Gelänge' 
ed und, fo follten diejenigen von und, bie = 
lebten, das allgemeine Staunen benuͤtzen, um die 
oberfte Gewalt an ſich zu reiſſen; folten wir uns 
terliegen, fo würden wir auch alödann unferer Pars 
ten unendlich nuͤtzen, weil wir ein Beyfpiel von Auf: 
opferung gegeben hätten, das von der Art wäre, 
die Gemürher der Franzoſen zu begeiftern. Man 
ſchien meinen Rath befolgen zu wollen, und es 
wurde befchloffen, daruͤber am den Prinzen zu fchreis 
ben. Kurz darauf erfahre id) die Gefchichte vom 
Zzten Nivofe. Ic konnte nicht umhin, Georged 
meine Unzufriedenbeit darüber zu bezeugen. Da ich, 
mich endfich, nach allem dem, was mir widerfahs 
ven war, von der Schwäche des Prinzen überzeugt 
hatte, und ich durch fo viele unnuͤtze Schritte über- 
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Wräffig. geworden war, fo. hatte ich ben feften Ent: 
ſchluß gefaßt, auf immer jeder politifchen Intrigue 
dem Abfchied zu geben. In diefer Abſicht gieng ich 
nach England, um eine Heine Summe Geldes, die 
ich daſeloͤſt hinterlegt hatte, zu erheben, und mich 
von da in die amerifanifchen Freyſtaten zu begeben, 
wo Ich etwas befige. In diefem Augenblicke würde 
ich zu Calais arretirt, und nah Paris gebracht. 
Es ift fohon Über, drey Jahre, daß ich gefangen 
fige, und es find zwey Urtheile über mich gefpro: 
hen worden. Die Hauptfache in der Anklage ges 

en mich ift zum Theile wahr; nur die Umitände 
And es nicht. Ich habe mich vertheidigt, fo gut 
tch konnte. Wenn ich, da man mich in Galais ars 
retirte, nicht vor Gericht gezogen worden, und in 
Fe gewefen wäre, fo hätte ich mit Freu: 


ben Umjtände a und Erläuterungen gegeben, 
welche — lägen hätten vorbeugen koͤnnen. 
ber ich ‚wollte mich lieber verftellen, damit man 


icht glauben Fonhte, i tte aus t geredet. 
er * > nein Chitlal" entfieren iR * ich 


nichtö mehr zu en noch zu befürchten habe, 
babe ih mein Herz durch die Mittheilung obiger 
Berichte erlei tx. — Unterz. Rivoire.“ 


Im Möniteuf vom ten diefes finden. fich- wieder 
Yuszige aus engliſchen Blättern, 5. B. aus 

dem. Mornıng, 
Driefen ift- 6. der dffentlihe Wunſch, daß die Rex 
Hiesung für erblich in Bonaparte's Familie erflärt 
werde. . Der erfte Conſul ſelbſt foll feit der legten 
Entdeckung unruhiger und finfterer ald gewbhnlich 
ſeyn. Das ift der natuͤrliche Zuftand einer Regie— 
rung, bie auf dem Dafeyn eines einzigen Menfchen 
Berubt, ohne eine Ordnung der Nachfolge, ohne 
ein von Menſchen und Parteyen unabhängiges &es 
er. Aus der Evening Post: „Der franz. 
Lecuyer, von der ige Gefandtfchaft zu. Con⸗ 
tinopel ift am ıften März über Wien nad 

8 gereifet. Das Gerücht hat fich bey feiner 
Ankunft in Wien verbreitet, daß die Tuͤrken Frank⸗ 
reich den Krieg erflärt haben, was aber bis jet ganz 
ohne Grund if. — Der franz. Gefandte zu Rom 
bat dem Papft erklärt, daß ihm feine Regierung 
‚ ein wachſames Auge auf den König von 

zu en, weßbalb er Sr. Maieftät 
nicht erlauben koͤnne, die Stadt zu verlaſſen.“ — 


ng die diefed Blatt ded Moniteur gibt, 
find ohue Anmerkungen. . 


— Mainz, den ızten April. 
Der Präfident des biefigen allgemeinen Conſiſto⸗ 
eiums, Br. Pietſch, hat ein Umlauffchreiben an die 
Geiftlichen wugßbnrgikber Eonfeffion dieſes Depar: 
tenient?, im Beziehung auf das Gerücht von der 
—— — erlaſſen. Es heißt 
bat alle Urſache zu glauben, daß 


. m 


Chrönicle: „Nach mehreren Parifer _ 


ein ſehr Anbedeutönder Vorfall zu Albig, Cantons 
Alzey, die ungluͤckliche Veranlaffung gegeben bat: 
Die wenigen Katholiken daſelbſt haben fich bey eis, 
nem ihrer Mitbürger, einem alten Manne und ehe: 
mahligem Eremiten, Raths erhohlt, wie fie ihr Ju⸗ 
bileum zu feyern hätten. Diefer hat in feiner Vor⸗ 
ſchrift auch für die Ausrottung der Ketzerey zu bee 
then verordnet. Die Proteftanten zu Albig, demen 
der Zettel des Eremiten zu Geficht. gefommen, has 
ben die darin erwähnten Keßer auf fich gedeutet, 
umd über eine Sache Feuer gefangen, die ihrer Auf: 
merffamteit nicht werth war. Die Bewegung im 
Albig hat, fi anderen Orten mitgetheilt ı. 
Großbriranniem ‘ 

Geſchichte der Maron-Neger. (Beſchluß). 
Man har geſagt, die Maron⸗Neger ließen die Laͤn⸗ 
dereyen dde liegen, die fie hätten urbar machen fbn= 
nen, und jie verheerten die Aernten ihrer Nachbarn. 
Die ift entweder erdichtet oder übertrieben. Nach 
der Getreide : Nernte ſahen ihre Felder freylich febr 
ſchlecht aus; aber dennoch wuchſen fehr nahrhafte 
Wurzeln darin, die diefen Negern in trocdenen Jabe 
ren oder bey der Hungerönoth gute Dienite thaten. 
Uebrigens ift ed gewiß, daß fie viele Äberflüßige Le⸗ 
bensmitrel verkauften. - 

Ihre Meiber beichäftigten fich hauptfächlich mit 

em Landbau, aber mehr aus Neigung als auf 
&, de fih die Maͤnner wieber ausſchließlich 
mit des Jagd, mit der Errichtung von Sitten, dem 
Nachſetzen nach entflohenen Sclaven, dem Huͤten ber 
Heerden, deren fie zumeilen fehr große hatten, und 
endlich mit den Vortheilen des Heinen Handeld bes 
ſchaͤftigten, den fie mit den Weißen trieben. 

Die Gegenftände diefes Handeld waren Vieh, ger 
ddrrte® und geräuchertes Schwein Teifch, und mehres 
re Laudproducte. Am Tabak gewannen fie viel. Sie 
kauften die: Blätter in den Pflanzungen bis in die 
Entfernung von 30 englifchen Meilen, Ihre Meis 
ber und Kinder trugen fie ihnen mit herbey. Gie 
trockneren fie dann, uud widelten fie in Rollen, ‚und 
brachten fie dann auf die verfchiedenen Pflanzungen 
zu Markte. 

Die Ehe, oder der Contract über das Zufammen- 
leben der Perfonen verfchievenen Gefchlechts war 
durch Beine gerichtliche oder religidfe Cerimonie fans 
etionirt. Die Einwilligung einer weiblichen Perfon, 
mit einem Manne leben zu wollen, war hinreidyend, 
ein folches Band zu knuͤpfen. Diefer Kauf wurde 
durch Geſchenke am Kleidungsftüden und Put ratis 
ficirt. Zumweilen erhielt auch ver Bräutigam von 
den Arverwandten der Braut Schweine und Gefluͤ⸗ 
gel zum Geſchenk; ben einer etwa erfolgenden Trene 
nung mußte er fie wieder erftarten. Die Vielweis 
berey war erlaubt; aber die meiften Neger battem 
nur eine, ſelten mehr als zwey Frauen. Ein Ehes 


N 


Mann fonnte nie einer Frau etwas ten, ohne 
den andern ein Geſchenk von gleihem Werthe zu ges 
ben. Das Eigenthum einer jeden Frau war abges 
fondert ; aber alle theilten den Gebraud) desfelben 
mit dem Manne. fede lebte allzeit zwey Tage nach⸗ 
einander mit: den Marne, und während diejer Zeit 
arbeiteten die andern für fie im Felde, oder trugen 
ür ihre Rechnung Victualien zu Markte. Hatte 
ie Kinder, fo hatten diefe auf die Liebfofungen ih— 
res Vaters nur an den Tagen Unfprüche, mo bie 
Mutter bey ibm lebte, Die Weiber eines und des: 
felben Mannes waren Außerft eiferfüchtig aufeinans 
der , ihre Eiferfucht wurde inbeffen durch die Ga— 
- Janterien nicht erregt, die dem Manne gelegent: 
lich beliebten. Betrug ſich ein Mann brutal gegen 
Die Weiber, fo geſchah es meift nur in der Trun⸗ 
kenheit. Edwards hat geſagt, daß die Maron:Me:- 
ger ihre Weiber wie Laſtthiere betrachteten, and über 
ihren Verluſt nicht mehr trauerten, als ein Pflans 
zer über den Berluft eines Ochſen. Diefe Anficht 
wird aber unter andern auch durch eine Unecdote 
widerlegt, die die Anhänglichteit diefer Neger an ihs 
ze Weiber hinlänglich zeigt. Man wollte einen dies 
fer Neger, der zwey Weiber harte, nebſt feinen Klu⸗ 
dern zum chriftlichen Glauben befehren, und -fagte 
ihm, er müffe dann eine davon verlaflen, weil die 
chriſtlichen Gefeße ed nicht erlaubten, zwen Meiber 
u haben. „Mein, F er, wer ſeine Frau ver⸗ 
aͤgt, iſt ein ſchlechter Menſch, und Gott will nicht, 
daß ein Mann feine Frau und Kinder verläßt: eure 
Kehre gefällt mir nicht.” Auch iſt nicht ermwiefen, 
daß diefe Neger, wie biefer Edwards fagt, ihre Kin: 
der tbdteten, indem fie fie an Felſen ſchmetterten. 
Waͤre dieſes nur einmahl geſchehen, fo würde ber 
Mörder gewiß von tem Sberaufſeher beftraft wor: 
den ſeyn. 

Selten eräugnete es ſich, daß die Neger aus Eifer 
Fucht Gemaltrhätigfeiten ausübten. Fiel ein Eher 
bruch vor, fo befolgten fie die Sitte ihrer Vorältern, 
d. b., fie trennten ſich ohme weitere Kormalität. 
Keuſchheit war die Tugend Torer Töchter nicht. 
Menn eltern eine mannbare Tochter hatten, fo 
ſchlachteten fie ein Schwein, und luden die Nadhs 
barn ein, es mit zu verzehren. Die jungen Leute 
tanzten dann, während ihre Väter Rum zechten. 
Jeder Eingeladene ſteckte dem Mädchen ein Gelds 
Bäd, gleichſam alsein Hochzeitgeichent, inden Mund, 
and bie der Ultern waren meiftentheild goldene. Dies 
ſes Gaftınahl war ein |. der Aeltern, um juns 
ge Leute einzuladen, ihre Tochter zu heurathen; dfr 
ter aber blieb fie aus eigener Wahl noch einige Jah⸗ 
re ledig. Es war genug ,„ daß man wußte, ihrent: 
wegen fen ein Schwein gefchlachter worden, d. h., 
fie fey nun zu verbeuratben. R 

Befuchten Weifle die MaronsMeger in Ihren Städs 


ten zur Zeit bed Friedens, fo wurden fie mit groß 
fer Auszeichnung aufgenommen, Die Vornehmen 
der Stadt gaben Möbeln und Gerätbe her, worune 
ter fogar bfters auch damaftene Tapeten und fils 
berne Gefchirre waren. Der Tifch beftand aus eis 
ner großen Bien verfchiebener Gerichte, mar ims 
mer mit Rum, dfters auch mit Wein und Vier bes 
fegt. Derjenige, bey dem der Fremde einfehrte, 
feste fich aus Ehrerbiethung nie mit ihm zu Tifche, 
Er erfchien jederzeit im einer alten Uniform, die er 
entweder geborgt, ober ſchon ehedem von einem 
Weiſſen geichenft befommen hatte, deſſen Nahmen 
er dann au Dankbarkeit angenommen hatte. Diefe 
Uniform beftand vorzäglich aus einem bordirten Hnte, 
einer mit Treſſen befegten Wefte und einigen Spis 
ten. Auch ſprach der Hauöherr nie, ald um zu 
antworten. Die Betten, die fie den Fremden. gas 
ben, waren blofies Stroh und weifle Tilcher. Konn—⸗ 
ten fie ihnen Kerzen zu Lichtern verfchaffen, fo tha— 
ten fie es; genbhnlich aber beftand das Licht, das 
fie den Fremden gaben, in einem großen vor ber 
Thüre angefchiirten Feuer. Man bat fie auch bes 
ſchuldigt, daß fie den Fremden, von denen fie bes 
fucht wurden, ihre Toͤchter preißgegeben bitten. Die 
Wahrheit ift aber, daß die jungen Negerinnen den 
Gaͤſten ihre Gunft felbft antrugen. 

Die Leichencerimonien der Maron« Neger glichen 
denen, die bey den andern Negern üblich An. &ie 
kegten den Todten in einen Earg, fangen um ihn 
herum, und beftatteten ihn auf ihrem Grund und 
Beden zur Erde. Es war etwas Seltenes, wenn 
fie bey Krankheiten Arzney nahmen. 

Die Anzahl der Maron: Neger hatte febr ſchnell 
zugenommen, Im Jahre 1739 zählte man ihrer 
nur 600. Im Jahre 1770 beliefen fie fich ſchon 
auf 885; Im Jahre 1773 auf 1028; und im Jahre 
1788 auf 1400. 

Den azyften oder 24ſten biefes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Ders 
fendungen hat, als nähmlich wach Düffeldorf, Aachen, Cobs 
leuz, Mainz, Frankfurt, Bruchfal, Heidelberg, Strafburg, 
Raftadt, Heffen » Darmftadt, Baden; Durlach, Heilbronn , 
Stuttgard, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und meh— 
reren derfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Lömwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


— ER A 
Den ırten April. Hr. Goͤthals, Faͤhnrich des Regi⸗ 
ments Würtemberg Nro. 38 in k. £. Dienften, von fradan, 
imsgabn, Hr. Hennenberg, Handeldmannvon Wien, ebend. 
Hr. Jordis, Bankier von Frankfurt, im Londner Zofe. Hr. 
Ch. Lommel, Reiſender von ivon, im Adler. Kr. Fr. Lüdel, 
von Frankfurt, ebeno Hr. Dillmann, Forftrath von Schil⸗ 
lingsfärft, beym Weinh, Frank. Hr, Graf v. Ctzdorf, von, 
Landshut, im Areny. 
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Donnerstag, den ı9, April, 





arid, den ııten April, 
Bürger Louis Bonaparte Divifiond - General 
Mt de Staatsrath ernannt. 
orgeftern frühe kam zu dem Saͤchſiſchen Minis 

fter, Grafen von Binau, der ſich in feinem Cabi⸗ 
net befand, ein Koch, dem er den Abfchied gegeben, 
aber bis anf eine neue Dienftanftelung zu bleiben 
erlaubt hatte; feste ihm ein gefpanntes N lundein 
“audereö fich felbit vor die Bruft, und druͤckte los; al: 
fein, da das erfte Piſtol nicht losgieng, ſchoß er 
bas zweyte auf fich ab, und fiel todt zu den Füßen 
beö Gefandten. u... 

Man hat zu Marfeille einen Notar, Barthelemy 

enannt, und noch andere Individuen ald Theilneh: 

er bed Complots arretirt. 

Man hat aus Briefen von Cadir die Nachricht , 
daß die Neger auf Sr. Domingo blutige Kriege mits 
einander führen. Der Gegenteil des Gen. Deſſa⸗ 
lines hat fih der Gapitadt. beindchriger:- 


bentige Moniteur enthält, unter dem Artikel - 


n vom ‚ten April folgende Mote: „Der 
wnterzeichwete Staats⸗ und Könferenzminifter Sr. 
; L. Durdl. von Pfalzbaiern bat den aus—⸗ 
Alishen Befehl Sr. kurfuürſtl Durchl. erhalten, 
Sr. Ecell. Hrn. Drake ıc. den Abdruck der beys 
defugten Briefe zu uͤberſchicken und zu benachrichtir 
‚ baß die Driginale diefer von der Hand des 
.. Drafe gefchriebenen Briefe jest unter Ihren 
nd.’ 


„St. kurfuͤrſtl. Durchleucht find Bei Fig ne dars 
Be daß der Ort rer Nefidenz felbft, habe der 
ttelpunfte einer Korrefpondenz werben Tonnen, 
Ei Sendung fo. wenig entipricht, walche Se. 
. Dr, Drafe den Yuftrag hatte zu erfillien 
und. kurfärftl, Durchl. find es Ihrer Würde, 
Ger Dre und dem utereile Ihres Volkes fchule 
big, Excell. zu erfiiren, bad von diefem Mus 
life an es unmbälich ſeyn wird, irgend eine 
ommunilation mit Hrn. Drake zu Haben und ihn 
bey Hofe P gen Eden find 2 
Idee Sr. kurfuͤrſtl. Zurchl., durch Hrn. 
ſtark fompremittirt, zu München verhaftet 
‚weil fie fih nach feinen Verleitungen, 
erlguibten, welche durch das MWölferrecht 
für ftrafbar erflärt werden,” 


* en den Vethafreten 


„Der Unterzeichnete ift beauftragt noch zu erfide 
ven, daß Se. furfürftl. Durchleucht die edlen und 
großmütgigen Gefinnungen Sr. brittifchen Majeftär 
und ber engliichen Nation zu gut kennen, um nur 
vorauszufegen, daß Ihr Benehmen bey diefer Geles 
genheit dem geringiten Vorwurf ausgeſetzt ſeyn kdu⸗ 
ne. Ge. furfürftl. Durchleucht werden fich beeifern, 
fich direct bieriiber gegen Se. Daj. zu erflären, um 


in Ihren Schoß das tiefe Bebauern niederzulegen, : 


welches Sie ben der Zuräcdziehung Ihres Zutrauens 
gegen den Minifter empfinden, welcher beauftragt 
worden war, Allerhbchitfie an diefem Hofe vorzuftels 
len. Der Kurfürft bat die volle Ueberzeugung, daf 
Se. brirtifche Majeität in diefem obgleich für Ihn 
fehr ſchmerzlichen Schritt nur ein neues Zeugniß ber 
hohen Meinung fehen werden, welche Er von dem 
Character Sr. Majeftät und dem MWohlwollen hat , 
wovon Allerhöchfifie_ dem Kurbaufe fo viele Proben 
gegeben haben. München , den zıften März 1804. 
j » 

Tempel tu oreau 
allein ganz insgeheim und beſonders verhoͤrt; bie 
Praͤlimmarverhoͤre der anderen wurden zwar nicht 
bffenrlich vorgenommen; aber es ſchien mehreren 
Perſouen gelungen zu ſeyn, denfelben beuzumohnen ; 
Georged und Pichegruͤ hatten umr auf unbedeutende 
Fragen mit Ja oder Mein geantwortet, und fonik 
ein zliches Stillfchweigen beobachtet; die Ge— 
fang wurden, jeder von 2 Genädarmes hbeglei= 
tet, burch einen inneren Hof zwiſchen zwey Reiben 
von Dragonern, Gensdarmes und Municipalwachen 
zum Verbbre geführt. 

Der Prifeet ded Departementd Yndre und Loire 
hat eben die Errichtung irgend eines religibfen Zei— 
chens oder Denkmahls an Öffentlichen Orten verbos 
then, ed ſey denn, er habe fie aucterifirt. Sie 

mir an den Orten errichtet werden, die zum 


— beſtimmt find. 
iR bekannt, daß in Deutſchland eine Zeitung 
fuͤr die elegante Welt herauskommt, welche der Mo— 
de, dem Theater, den Baͤllen, und der ſchoͤnen Lit: 
teratur gewidmet iſt. Es wird für Die Leſer derſel⸗ 
ben nicht unintereffont ſeyn, zu erfahren, mie ein 
eſchaͤßztes Pariſer Jonrnal —— ſehr geleſene Blatt 
—— „Was ein Franzoſe, ſagt es, merkwuͤrdig 
93 


441 ach er 
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darin findet, iſt, daß die Nachrichten diefer elegans 
ten Welt von Deutschland oft aus Feiner größern 
Stadt kommen, als Senlis oder Beaubais, und daß 
fie meiftentheild Gegenftände des Handels, der Ges 
iehrfamteit, oder häusliche Uinftände von Dorfſchul⸗ 
zen oder Zugendlehrern betreffen. Man könnte auch 
noch bemerken, daß bereitd mehrere dergleichen Blaͤt⸗ 
ter, als Nachahmung jener beliebten Zeitung, ers 
fcheinen, und daß fie gegeneinander eine ebem fo hefs 
rige Fehde führen, ald politiſche Blätter. Es kann 
auch nieht. wohl anders feyn. Denn außerdem, daß 
jeder, ‚der ein Journal ſchreibt, dem Argen eluen 
Tribut fchuldig ift, fo ift Mar, daß diefe Scribenten 
oft nichts zu —* und nichts zu thun haͤtten, wenn 
fie im Frieden lebten. Wenn Algier mit Jedermann 
im Srieden lebte, fagt der wahrheitliebende Abbe 
Desfontaines, fo müßte Algier Hungers fterben.“ 

Bon dem Cornelius Nepos frangeis ift dad gte 
und ste Heft unter der Preffe. Der Benfall, den 
Diefes Denkmahl vaterländiicher Großthaten erhals 
ten, hat den Verfaſſer vermocht, eine Prachtausgabe 
diefes Werkes in gr. g. mit 60 Bildniffen und Vor: 
ftellungen zu veranftalten. 

Mainz, den 14ten April. 

Die bentige hieſige Zeitung enthält über dem Ges 
‚neral Pichenrd folgende Bemerkung: „Man kann 
ohne eine tieferfchätrernde Bewegung nicht auf das 
Leben dieſes Mannes fehen. Ohne irgend eine Be: 
ginftigung der Geburt und des Gluͤckes erratig er 
—* durch feine Verdienſte eine ausgezeichnete Stelle 
unter den Feldberren der Mepublif. Da ihr Daſeyn 
noch im Prozeſſe lag, da fie noch mit der verein: 
ten Macht vom mehr ald der Hälfte von Europa 
zu kaͤmpfen hatte, da der junge Sreuftaat feine 
noch ungeuͤbten Kräfte, oft mit unglüclichem Er⸗ 
folge, gegen die Meere ber Coalition verfuchte — 
trat der Eroberer Hollands auf. Er war ein kraͤf⸗ 
tiger Menich an Geift und Körper, fühn und fe 
So lange er an der Spite der tepublifanifdhen Ars 
mee fand, geneß er den feltenen, unbeftrittenen 
Ruhm der Unbeftechlichfeit, der Frugalität und Eins 
fachbeit. 

Sein böfes Verhaͤngniß trieb ihm zum Bunde 
mif den Feinden feines Waterlandes, und durdy eis 
ne jener feltfamen Bizarrerien, die und das menſch⸗ 
Yiche Herz fo oft zum Raͤthſel machen, verleitet, 
verfuchte er ein Werk zu zerlöhren, an deffen Schd⸗ 
p ung und Erhaltung er gearbeitet hatte. Haͤtte er 
feinen Nahmen nicht durch den Verrath an ſeinem 
Vaterlaude gebrandmarkt , er wuͤrde unter den Nah⸗ 
men eines Scipio und Themiſtokles in der Geſchichte 
glaͤnzen 


elbſt in der Partey der Königlichen folk er: 


bie ein bedrurendes Anſehen genoflen haben. : Er 
ar von gemeiner Herkunft, em Mann von Kopf 
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hd Her), und ehemahls Sieger Im Dienfte 

—* So viele Sünden“ vergibt — a 
Oeffentliche Blätter verfichern, Georges. habe ihn 
im Verhdr nur den republifanifchen General ges 
nannt, und die —* haͤtten auf die Frage: 
Ob Pichegru ſey in den Rath der Prinzen gezogen 
— ee er Ja, zu Zeiten duldere man 

n. [77 * * 

Von der Laufbahn dieſes Menſchen kann man ſich 
nicht enthalten, feinen Blick auf jene furchtbargroße 
Revolutionzu werfen, die wie ein Serie ih: 
lingsmorgen über Franfreich-aufgieng, und dann wie 
ein zerftdrendes Gewitter über diefes Reich und einen 


Theil ven Europa zog; umd welche Fahrhunderte vom 


Heldenthaten, Verbrechen und Tugenden, von Weise 
heit und Unfinn, von Heroism und Feigheit im ein 
kurzes Jahrzehend zufammendrängte. 

Straßburg, den roten April. 

Die Eilkutſche von hier mach Lyon ift zwiſchen 
Ruffah und Yfenheiin beraubt worden. Den Paſ⸗ 
fagiers geſchah nichts Leides; die Mäuber nahmen 
nur dad Geld, welches in 50,000 Fr. beffanden 
haben foll. 

In Hördt, einer Gemeinde bey Germersheim, 
wurde unlängft ein Kind von Einem Jahre mit uns 
ewöhnlicher Feyerlichfeit begraben. Dem Sarge 
late die Mutter weinend nad. Die Ungluͤckli 
war die Mörderinn ihres Kindes. Auf einen Sonn⸗ 
tag, da ihr Mann in Gefchäften abweſend war, 
und fie atıch keinen erwachfenen Menfchen im Haufe 
hatte, wollte fie doch, nach Ehriftenpflicht, 
Meſſe nicht verfäumen. Sie entſchließt fich * 
legt Holz :m Ofen nach, bindet das Kind im die 

iege, läßt es in Giefellfchaft ber Katze, ſchließt 
die Thuͤre zu, und geht nach der Kirche. Ben ihr 
rer Zuruͤckkunft findet fie das ganze Haus mit Rauch 
angefült. Bon fchredlicher —— gequaͤlt, eilt 
fie nach der Wiege, und findet ihr Kind — erſtickt. 
P Amfterdbam, den 3ten April, 

Parifer Briefe fprechen von einigen Veraͤnderun⸗ 
gen, die zum Bellen von Frankreich und der allges 
meinen Ruhe und Zufriedenheit dem Wunſche der 
Nation gemäß getroffen werden dirften. Die erfte 
Stelle im Staate wuͤrde demnach in eine höhere 
erbliche Wirde verändert werben, Lucian und os 
feph Bonaparte würden eine neue Anftellung erhals 
ten, ein Kanzler ded Eenatd ernannt werden ı. 
Die Zeit wird lehren, ob ſich diefe Gerüchte beitds 
tigen werden, - i 

Regensburg, dem ısten April. 

Am oten diefes feyerte der Kurerzkanzler das Ge: 
burtöfeft ber Erbyrinzefinn von Thurn und Taris 
mirtelft einer großen Mittagsrafel, an welcher ges 
dachte Frau Erbprinzeflinn mit ihrem Gemapl und 


—— — 
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ver aͤlteſten Prinzeſſinn Tochter Antheil nahmen. 
Mach der Tafel führte der Kurfuͤrſt dieſe Herrſchaf⸗ 
tem in ein anderes Zimmer. In demſelben waren 
18 Kinder, die Knaben in gelbem Nankin, die Maͤd⸗ 
hen in weißem Pique auf furfürftl. Koften gekleidet, 
welche in der von Sr. kurfuͤrſtl. Gnaden und ber 

van Erbprinzeffinn gemeinfchaftlich geftifteten Schuß: 

Lattern « JZmpfimgsanftalt geimpft worden waren, 
gruppirt. —— v. Sterkel accompagnirte auf 
dem Flügel ein Dauklied, das an die Frau Erbprins 
zeffinn gerichtet war, und von dem Hofrath dv. Uffs 
bolz im Nahmen der Kinder gefungen wurde. Am 
Schluſſe desfelben riefen die Kinder: Vivat Thereſe! 

Krankfurt, den ı3ten April. 

Aus Maris ift bier der berühmte Bauchredner 
Fitz- James eingetroffen, und häft während der 
Melle mit großem Beyfall Vorftellungen. 

An engliiben Waaren ift im gegenmwärtiger-Meffe 
großer - Mangel. 

Wetzlar, den ten April. 

In Schmaben, Aranfen und am Rheinftrohme 
erfcheinen jetzt täglich Verorbnnngen, nach welchen 
fih Die frangbftiähen Emigrirten nicht länger als 

Stunden in den Ständifchen Gebieten aufhalten 


tt. 

Diäffeldorf, den raten April. 
“ Aus allen Umftänden diirfen voir mit Wahrſchein⸗ 
Uchteit fchlieffen, daß Se. Durchleucht der Herzog 
Wilhelm in VBaiern nicht wieder nah M a: 
‚zurücdreifen, wie Anfangs die Rebe war, fondern 


bleiben werden und die Durchleuchtigfte Her⸗ 


zoginn nebft Ihrem Gefolge im Monat May aud) 
bier eintreffen werden. 

Wider die hierfeldft befindlichen franzoͤſiſchen Emi⸗ 
granten ift die nähmliche Verordnung fund gemacht 
worben, weie wider fie in München ergangen ift. 
; Berlin, den ten April. 

Se. Excellenz, der Staatöminifter Herr Graf 
Son Haugwitz, acht —— nach Potsdam, um 
von Er. Majeſtaͤt eine Äbſchieds-Audienz zu er: 

; den Mondtag früh gehen biefelben nach 
fefien auf ihre Guter, wozu der Urlaub bereits 
dor einiger Zeit von Sr. Majeftät ertheilt war, 
von Selen aber Se. Excellenz der überhäuften 
Geſchaͤfte wegen nicht ehrer Gebrauch machen konn: 
ten. Während der Abwefenbeit des gedachten Mis 
niſters übernehmen Ee. Excellenz, der Freyherr von 
Hardenberg, das Portefenille. . 

Borgeftern kam ein Courier von &t. Petersburg 
bier au; man fagt, feine Sendung habe bloß bie 
Gartel: Beryandlung zwifchen Rußland und Preus 
Ben zum Grunde, 

Es haben fich jet mehrere jüdifche Gelehrte mit 
einander vereinigt, um Deutfchlande elaßifche Schrift⸗ 
ſteller in guten hebraͤiſchen Weberfegungen nach und 
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nach zu liefern. Die Werke von Hermes in Breb⸗ 
lau (Sophiens Reife von Memel nad) Sachſen ꝛc.) 
werden zuerſt uͤberſetzt. 

Hamburg, den roten April. 

Der von Gr. Majeftät dem König von Schwe— 
ben zum Handels: Agenten hierfelbft ernannte Herr 
Zacharias Zahariffon ift auf gefchehene Ueber⸗ 
gabe feines Patents von dem Senat in diefer Eis 
genſchaft anerfannt worden. 

Mandar wider die mißvergnügten Tifch— 
ler:Gefellen und wider die unzünftigen 
unverbeuratheten Tifchler. 

Nachdem auch hierfelbft zeither mancherley Streis 
tigleiten zwifchen den Meiftern und Gefellen des 
Tiſchler⸗ Amts obgewaltet hatten, fo hat €. H. Rath 
nicht länger Anftand nehmen wollen, mach dem Bors 
gange mehrerer großer Städte und auf die deßhalb 
an Ihn ergangenen Aufforderungen auswärtiger Res 

ierungen, die hieſige Tiſcher-⸗Geſellen-Lade aufzubes 

n, das Nlt= oder Laden-Geſellen⸗ und Schaffer: Ame 
bey den Tifchlern abzufchaffen, und den biefigen 
Tiſchler⸗Geſellen eine verbefferte, dem Geiſte unfers 
Zeitalter& angemeffenere Nerfaffung zu geben. 

€. H. Rath durfte um fo eher erwarten, daß bie 
fämmtlihen hier arbeitenden Zifchler:Gefellen dieſer 
neuen Ordnung willige Folge leiften würden, ba dies 
elbe ihnen viele fehr wichtige Erleichterungen und 

rtheile gewaͤhret, fie auch durch das, mas au 
mehreren Orten und felbft hier dartiber vorgegangen 
war, vollfommen darauf vorbereitet feyn mußten. 

- Dennoch hat E. Rath b —— vernehs 
müffen, daß die meiften biefigen Tifchler:Befellen 
die: gutgemeinten Abfichten E. H. Raths verkennen, 
der neuen Verordnung Feine Folge leiften, vielmehr 
häufig die Arbeit verlaffen, ginander vom Zuſchicken 
abhalten, ſich in Winkels Herbergen verfteden, jeder 
Ordnung hartnaͤckig widerfireben, ja fogar auf dem 
Amthaufe mehrern Unfug und Frevel in Morten 
und Thaten begangen haben, an defien Wiederhoh⸗ 
lung fie nur durch die dahin gelegte Wache verhin⸗ 
dert worden. find. 

Da num ein ſolches Betragen den hiefigen fomwohl, 
ald den Reichögefegen „ fo wie jeder guten Polizey⸗ 
Verfaſſung ſchuurſtracks zuwider iſt; fo befichlt €, 
He Rath allen und jeden fich hier aufhaltenden Tiſch⸗ 
ler:Gefellen, infofern fie nicht die hiefige Stabt wen 
laſſen wollen, fo ftabtoäterlich als ernfttich, von Ihe 
rem Widerftande abzuftehen, fich fofort wieder an 
ihre Arbeit zu begeben, und dem ihuen gegebenen 
neuen Wrtifeln in allen Puncten und nahmeuntlich 
in Anfehung des Zuſchickens und der Krankenver⸗ 
pflegung willige und vollfommene folge zu leiften, 
auch fich alles Heruntreibens und alle® Frevels und 
Unfugs in umd außer der Herberge gänzlich zu ent: 
balten; widrige Falls fie es fich felbit beyzumeſſen 


‚baben werden, wenn die MWiderfpenfligen nicht weis 
‚ter ald Zunftgenoffen angefeben , fondern mider fie 
wit Ausſchließung von der Herberge, Entfernung 
ans der Stadt und deren Gebierh, fauntmacun 
‚ihrer Nahmen in den Zeitungen, und bey wirkli 
veruͤbtem Frevel mit Gefängniß und Keibesitrafe uns 
fehlbar wird verfahren werten. 

Wann aud) einige Zeit her hierfelbft viele Tifche 
Tergefellen die Verbindung mit dem Amte anfgege— 
ben und ohne Buͤrger zu feyn, Theils filr ihre eis 

ene Rechnung, Theils für andere gearbeitet, ja 
ogar eigene Winkelherbergen gehalten haben; fo 
werden folche aus dem Amte ausgetretene Gefellen 
hiermit alled Ernſtes angewiefen, —8 der ihnen an⸗ 
ebothenen obrigkeitlihen Milde zu bedienen nnd 
cd) wieder mit dem Amte zu vereinigen; im Ent— 
ftehungsfalle aber zu gewärtigen, daß den Bor: 
ſchriften des Aemter-Reglements gemäß, fie als 
Pfuſcher und Erdhrer in diefer Stadt nicht werden 
geduldet werden. Wobey allen hiefigen Buͤrgern 
und Einwohnern bey 5 Reichsthalern, halb dem 
Kimergute und halb dem Amte zu — kommender 
Strafe unterſagt wird, bey foldhen aus dem Umtk 
etretenen Gefellen etwas arbeiten zu laſſen, und 
* Meiſter des hieſigen Tiſchleramtes an— 
xy werden, feinen derfelben als Gefellen in 
Arbeit zu nehmen. . 

Schließlich unterfagt €, H. Rath allen biefigen 
Baftwirtben, Weinſchenkern, Herbergireen und Ark 
gern, bey 5 Reichöthalern umabbirtlich beyzutren 

ender Strafe, fo wenig einen der ans der Arbeit 

gegangenen Zifchlergefellen bey ſich zu beherbergen, 
als den vorhin erwähnten, aus dem Amte getves 
tenen Gefellen eine Niederlage zu verftatren. . Ges 
geben in Unferer Rathsverſammlung, Hamburg, 
den 6ten April 1804. 


Mozarts Fdomeneoz 
aufgeführt unter der Leitung des Hrn. Mufil: Directors 
j Shwenfe; 
Hamburg am gıften März 1804, 
Gewiegt auf des Seraphs gold’nem Flügel, 
. Eteigt Aantafte mit und vom oͤden Hügel 
Der falten Wirklichkeit, zu Cdens Sonnenthor’ I 
° Seht brauſen wogend hehre Harmonien, 
Daun fließen leife, füße Melodien, 
Mit magifhen Entziicen um dad trunfne Ohr! 


Die Ideale, weihe Mozart dachte, 
Die vom Olpımpud ihm Enterpe brachte, 
Eie ſtehn mie Phoͤbus Errahlenglang vor unſerm 
* Sinn! 


ſo frühe es in 


Wir wallen in dem heit' ꝛen Bluͤtenthale 
Der Tonfunft, die aus ſchaͤumender Phiafe 
Goß einen Götterraufh auf unfre Seele hin! 


Doch — weſſen Machtwort hieß die Eaiten tönen? 
Mer leitete die Chöre der Gamönen ? 

Wer lieh auf dem Altar die heil’gen Flammen glähn? 
Es war eim Geift, verwandt mit Mozarts Geifte, 


" Den gleiher Fantaflen Flug umfreif'te, 


Um Schwentes Ecläfe fahn wir Mezars Lorber 
; bluͤhn! 
Joſeph Heinrich Sqholz. 








Verſteigerung Morgen Freytag und Samſtag, ale 
den zoften und zıften dieſes, um o Ihr Nor: und 2 Uhr 
Nachmittags werden im zten Stode des Schleibinger:Bräuer 
Hanfes eine große Sanımlung Oehlgemaͤhlde ver beften Mei- 
ſter gegen gleich bare Bezablung verfleigert, wozu alle HH. 
Liebhaber gesiemendft eingeladen’ find. ’ 








* 


An mnterzeichneter Werlagsbandlung wird, 

entihland nur Immer moͤglich ift, eine 
Meberfegung der in Parid berausfommenden „Sefbihte 
und Actenjtüde des Verſchwoͤrungs-Proceſſes von Mi 
reau, Pihbegrü m.d,.a. mit biftorifden Anmer— 
kungen, beſonders über Moreau's Feldzuge in Deutſch⸗ 
land und deſſen Betragen in Baiern“ erſcheinen. Da ie 
bie einzelnen Bogen der Originale gleich ben ihrer Erichels 
nung auf die ſchnellſte Art erbalten, und die deutiche Aus— 
abe ehue Verzug beforgen wird; fo macht fie dich einer 

oncurrenz, die zu niemandes Vorthell gereidhen würde, 
wegen bekannt. Auch die frensiflichen Eremplare werde 
fo wie fie erfheinen, zu haben ſeyn. Meänden, den ıöten 
April 1804, Schererſche Buchhandlung. 


Den azften ober ⸗4ſten dieſes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwetk vor Mannheim bier an; wer Der: 
fendungen hat, als naͤhmlich nach Düjfeldorf, Aachen, Cob⸗ 
ler, Mainz, Frankfurt, Bruchſal, Herdelderg, Etrafburg, 


Anzeige. 


Wiañadt, Heffen Darmftadt, Baden: Durlach, Heilbronn , 


Etuttgard, Calw, Eflinger, Dillingen, Ulm, und meb- 
seren derſelben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Antom Rel, 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin gi liefert wird, 4 








Sremdenanzeige 


Den ı8ten April, Hr, Baron Wager, mit Euite, 
im Zahn, Hr. geiftl. Matb und Profeſfor Grafer, von 
Landehut, ebend. Hr. Lobmaver, furfl. Enlyamts:Gons, 
froiteur, von Landsberg, in der Traube, Hr. Gruber, Pfar: 
ser von Mafenhaufen, in der Ente, 
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Freytag y den 20, April, 





Regensburg, den 17ten April. 
. Borgeftern fuhr der franzdfifhe Herr Charge 
FAfaires, Bürger Bacher, zu dem Faiferl. E 
Prineipallommiffarius, dem kalſerl. Herrn Conkom⸗ 
imiffär und den vorderften HH. Gefandten und 
machte überall die mündliche Eröffnung: daß das 
franzdfifhe Gouvernement mit der Testen Fönigl. 
preuß. und furbrandenb. am Reichstage abgegebes 
nen Erflärung im Betreffe der reichsritterfchaftlis 
eben Angelegenheiten volllommen einverftanden fen, 
und der, Diefer Erklätung beygefuͤgten Proteftation 
egen das im diefer Sache erfannte kaiſerl. Con: 
ervatorfjum benrrete. 
Der furbrandenburgifche Komitinlgefandte, Graf 
v. Gborz, zeigte am 23ſten März der Reichövers 
fommlung an, daß zwar der König von Prenffen, 
Durch den neueften Reichöfchluß zur gänzlichen Aufs 
bebung nicht nur der Albiter, fondern auch def hd» 
bern e, in feinen Reichslanden bere fen ; 
daß er fich jedoch entfchloffen babe, fämmtliche 
Stifte in feinen alten Reichtlanden als das beite 
Mittel, Verdienfte um den Staat zu belohnen, be 
flehen zu laffen, und nur die Hinderniffe aus dem 
Wege zu räumen wiffen wolle, welche mehr oder 
—— in der bisherigen Verfaſſung der Stifte 
Dem Landesherru Schranken ſetzten, die Stellen in 
denfelben felbft zu vergeben, oder den bamit Be: 
nadigten bie Vortheile berfelben im ihrem ganzen 
mfi zuzumenden; daß zwar in Mbficht der 
Qualiſikation zu den Stiftöpräbenden alles abgeftellt 
werden foll, was ber Befugniß des Landesherru, 
Berdienfte zu belohnen, unbillige Schrauken fette; 
och aber ber Unterſchied der Erände bey. den 
Btiften, wo nur ber hohe oder alte Adel aufnahms: 
fähig ſey, nicht auffer Acht gelaflen, und für Aus: 
m aus ganz befonderd erheblichen Gründen 
durch den Vorbehalt der Befugniß zu bdifpenfiren 
seferst werben wuͤrde. Ben den Frauenzimmern 
e- die DBerforgung ber Dürftigen _der einzige 
Hauptzweck, und berfelbe zum Unterhalt duͤrftiger 
—— aus allen Ständen, beſonders ber 
taatödiener im Militär und Eivilftande beftimmt. 
Die ganze neue Einrichtung zu beforgen, find die 
beyden koͤnigl. preuffifhen Staatöminifter v. Ned 
und v. Daffomw beftimmt, 


Paris, den raten April. 

Das offizielle Blatt enthielt geftern folgende Artikel: 

Wien, den ıflen April. „Se. Majeſtaͤt der 
Kaifer haben den franzdf. Emigrirten den Aufent: 
halt in ihren. Staaten, bis auf 30 Stunden von 
den Gränzen der Republik verbothen.“ 

München, den aten April. „Herr Drake war 
trotziz und kuͤhn, und zeigte ſich ſehr aufbranfend 
bey. Gelegenheit der Furfitrftl. Verordnung, welche 
die Emigrirten aus Baiern ausmeifet. Er fragte 
in einer Note an, ob die Emigrirten, die unmittels 
bar unter dem Schutze Englands ftänden, auch ges 
ndthigt ſeyn wuͤrden, fich zu entfernen, und ob 
man nicht an die Garantie ſich halten wollte, wels 
che die Agenten Er. britt. Majeftät über ihr Bes 


tragen zu leiften erböthig wären; allein feine Faſ⸗ 
u : Se. kurfuͤrſtl. HR ı 


fung bat ſich bald verloren. 
haben, auf die Ihnen von Paris gemachten Mits 
theilungen von dem niedrigen nnd fdändlichen Kom: 

lote diefes Minifters, demfelben die (von uns ges 
hern mitgetheilte) Note zugehen laffen. 

Man war wohl berechtigt zu erwarten, daß Hr. 
Drake die Hechtheit der ihm vorgelegten Papiere bes 
freiten ran 2 Er bat die Sache anderd genoms 
men, Er bat lich inben Kopf geſetzt, daß 16 Gens» 
darınes mit Pot von Straßburg abgereifet ſeyn, um 
ihn zu arretiren; er hat dem zufolge dem baierifchen 
Minifter, Frenberrn von Montgelas, zu erkennen ges 
geben, daß; da er ein abgelegenet Haus an dem 
Ende der Vorftadt von Minen (außerhalb Müns 
chen vom Karläthore nicht weit entfernt) bewohnte, er 
ſich nicht fuͤr ficher hielte, und bie Nachflellungen der 
franzdf. Polizen befürchtete; daß er daher über fel- 
ne Lage bernbigt zu ſeyn wuͤnſchte. Da die Ant⸗ 
wort ded Hofes einige Stunden lang ausblieb, fo 
theilte ſich die Zernittung feines Gewiſſens feinem 
Verftande mir; er fab die 16 Gensdarmes bereits 
auf der nächftgelegenen Vortftation anfommen, und 
entfernte fi zu Fuß ohne Abſchied, und ohne feine 
Ehaife abzuwarten. Er madıte dren Stunden auf 
diefe Art, und erft nad) Verfluß diefer Zeir hohlte 
ihn feine Chaiſe ein. 

Stuttgard, den sten April. „Der englifche 
Minifter bey dem Aurfitrften von Milrtemberg, Hr. 
Spencer Smith, ift geftern plöglich von bier abge⸗ 

9 
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veifet. Er hat vorher mehrere Stunden mit Ver 
brennung feiner Papiere zugebracht. Der Abbe Pes 
ricaut, der ihm zu London durch den Abbe Ratel 
zum Behufe der in Frankreich anzufpinnenden Come 
plote zugegeben worden war, ift ihm auf diefer Flucht 
gefolgt. (Hier macht der Moniteur folgende Ans 
mertung: „Man wird die Urſache im dem zweyten 
Bericht finden, welchen der Großrichter dem erften 
Conſul über die Folgen des Complors von Drake 
und Spencer Smith abgeftattet hat.“ ) Es war bes 
kaunt zu Stuttgard, daß Spencer Emith eine auf 
bie inneren Unruben Fraukreichs ſich bezichende Sen: 
“dung harte; man bätte aber nie geglaubt, daß er 
feinen Character bis zur Theilnahme au einem fo 
{handlichen Complote, als das legte war, herab: 
würdigen würde. Spencer Emitl bar vor einigen 
Tagen viele Wechſelbriefe nach Paris, und nad 
Zürich geſchickt, woraus man ſchließen möchte, daß 
er nicht ohne Antheil an den gegenwärtigen Uurus 
ben inder Schweiß ift. Welche dffentliche Moral! ıc. 

Das merkwürdige Memoire des Hrn. Monts 
gaitlgrd über die Verrätheren des Pichegruͤ kann 
als der Echlüffel zu vielen Begebenheiten der Jahre 
3, 4 und 5 angefehen werden. Es zeigt die Prin: 
zen immer unter fih uneins, fo wie auch Die Mächte 
Guropend. Yeder Prinz, fo wie jede Macht, wollte 
nur für fich arbeiten, und war allein auf fernen 
eigenen Nugen bedacht. Kein Prinz traute dem 
anderen, und die Michte wollten fie nur zu einem 
Mittel brauchen, um VBortheile für fich zu erhal- 
ten. Deftreich hatte eim Auge auf das chemahlige 
Elſaß. England wollte die Unruhen in Frankreich 
fo Tange wie möglich nuterhalten, um dasſelbe je 
mehr und mehr zu fchwächen,, undsfich Dadurch ben 
einzigen Nebenbuhler, den es fürdffere, aus dem 
Wege zu ſchaffen. Die Prinzen hatten einen grofs 
fen Werth darauf gefegt, den Pichegruͤ in ihr Ins 
terefle zu ziehen. Da er ed war, hatten fie nicht 
Entichloffenheit genug feinem Vorſchlage zu folgen. 
Sie wollten, diefer General follte auf dem linfen 
Rhein: Ufer, im Elſaß, das Königthum proflamis 
ven. Dieß wollte Pichegruͤ nicht thun, weil er es 
für unausführbar hielt, und flug folaenden Plan 
vor. Gr wollte mit 1o oder 12,000 Mann Trup⸗ 
pen, auf die er zählen fonnte, an dem Orte, den 
ibm der Prinz von Conde anzeigen würde, den Rhein 
yafıren. Sobald er auf dem rechten Rhein: Ufer 
würde angefommen feyn, wollte er das Koͤnigthum 
zroflamivren, fich mit der Conde'ſchen Armee ver: 
einigen, mit ihr anf das linke Rheinufer zuruͤckkeh— 
ren, die felten Pläße im Elſaß beſetzen, und ale 
Dann in forcirten Märfcben auf Paris losgehen. 
Um dieſen Plan ausführen zu fonnen, batte er 3 
‚oder 4 Bataillone, deren Gefinnung ihm im Wege 
ftand, nad) Gravelined, Bergues, Nieuport ıc, ges 


fandt. Er hatte ben Vrtillerie- Yarc an einen ans 
deren Ort verlegt. Er wollte die Schiffbriide, uns 
ter dem Vorwande, daß noch eine zweyte Kolonne 
nachfomme, zur bequemen, Rückehr jtchen laffen ıc. 
Don Seite der Prinzen begehrte er, daß bey feiner 
Ankunft auf dem rechten Rheins Ufer ed nicht am 
DBranntewein, Fleiih und Geld für die Soldaten 
fehlen follte; daß die Offiziere des Conde'ſchen Corps . 
fih mit den Offizieren feiner Armee, ohne aller 
Unterjchied, vermiſchen, und ohne Stolz, Prahle— 
rey oder irgend erwad zu zeigen, was die Offiziere 
feiner Armee zuruͤckſtoſſen Ponnte, mit ihnen umges 
hen follten. Er hielt es für nuͤtzlich, daß einige 
dftreichifche Bataillons dazuftießen, und mit ins El: 
ſaß fämen ꝛc. Diefen Plan wollten die Prinzen 
durchaus nicht befolgen. Cie wollten ohne Hilfe 
der Deftreicher ihren Zweck erreihen, um fo mehr, 
da ihnen ihre fchmeichlerifchen Guͤnſtlinge verfichers 
ten, ganz Franfreich wiirde ſich für fie erklären, 
fobald nur ein Anfang bey einer Armee gemacht 
waͤre. So fehr es ihnen daran gelegen war, den 
Pichegrü zu gewinnen, fo fehr hegten fie nun Zwei— 
fel gegen feine Aufrichtigkeit; fie wollten auch den 
Ruhm, den franzdfifchen Thron wieder erobert zu 
haben, nicht mit ihm theilen; fondern ibn allein 
geniefen. Dad Unternehmen ſchien ihnen, nach Pis 
chegruͤſs Plane, zu gefahreoll; dem fo tapfer auch 
Conde auf dem Schlachtfelde war, fo wenig war 
er im, &tande, einer bevorftehenden Gefahr zu tros 
Sen. Er wollte wohl, wie auch der Prätendent, 
die Frucht der Unternehmung genießen; aber nichts 
dafılr wagen. Er fürchtete fich überdieg vor dem 
Unfoften ; deun er 309 immer die wohlfeiliten Maßs 
regeln vor. Endlich, jo hoffte er immer, und feine 
Guͤnſtlinge beitärften ihn in dieſem Wahne, daß 
die Parifer den Convent fprengen und die Prinzen 
zuruͤckrufen wuͤrden. 

Pichegruͤ wurde über die Verzbgerungen und Eins 
wuͤrfe der Prinzen verdräßlich, und wartete verges 
bens 6 Monathe lang auf einen Entſchluß. Er 
wurde aud) ungebalten, daß der Prärendent durchaus 
nicht in die Ammeftie willigen wollte, bie er ihm 
vorgeichlagen Be Denu der Prinz erklärte, daß 
er nie in dielelbe willigen, fondern fcharfe Rache 
fogleih im Elfaß ausüben würde, umd nicht nur 
alles wieder auf den alten Ruß beritellen , fondern 
alle, die an der Mevolution Nntheil genommen hats 
ten, auf das firengfte wolle beftrafen laſſen. Er 
war nicht von feinem Entichluffe abzubringen, durchs 
aus in alien Stuͤcken die alte Orbnung der Dinge 
wieder herzuftellen, in nichts nachzugeben, und gat 
feine Ausnahme gelten zu laffen, Auf folche Art, 
geſchah ed, daß, der Nufrichtigfeit ungeachtet, mit 
welcher Pichegrü den Prinzen. ergeben war, alle 
Projecte durch Mangel an Entfchloffenyeit, dur 
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Jeigheit, durch Uneinigkeit vereltelt wurden, und 
dichegru's Verraͤtherey zu feinem Reſultate führte ıc. 
Der lestere Theil der Denkſchrift des Hrn. Mont: 
gaillard iſt faft ausfchließlich den Ränfen der Eng- 
länder, den Springfedern, die fie in ganz Europa 
fpielen ließen, den geheimen Intriguen des Winds 
bam und Drafe, in Franfreih, Deutfchland und 
Stalien gewidmet. Hr. Montgaillard entwirft eine 
Schilderung ded Hrn. Pitt, welche er durch That⸗ 
fachen beleuchtet. Pitt arbeitet ungemein leicht, und 
beiist in hohem Grade das Talent, das Parlement 
nad) feinem Willen zu lenken.‘ Es fehlt ihm aber 
ganz an Genie. Sein Haß gegen Franfreih uud 
gegen jeden Frauzoſen ind Befondere, hat keine 
Gränzen. Er ift fehr hochmuͤthig und hartherzig, 
und nichts iſt fchwerer, ald ihn von einer aefaßten 
Idee abzubringen. Seine große Kunft beiteht da- 
rin, daß er die Gewalt des Geldes fennt. Er bat 
ſich daher fogleih zum Hofbanquier gemacht, und 
er veriteht das Geheimniß aus Gold Gold zu zie— 
ben. Er ift der Midas unferer Zeit. Was er an 
rührt, wird zu einer Banfs Note, und diefe Bant- 
Morten fegen ganz Furopa in Bewegung, weil das 
göldene Kalb die hoͤchſte Gottheit iſt, die man heut 
zu Tage in Europa verehrt. Wermitrelft des Gols 
des it er Meiſter im Gabinete von London und 
fat in allen Gabinetten von Europa. Hr. Pitt 
bat das wahre Maß feiner Unfähigfeit bey den Uns 
ternehmungen dargetban, Die er gegen alle Puncte 
der fraugblifhen Öränze richtete. Zu Lyon war er 
ein Räuber; zu Toulon ein Mordbrenner ; zu Quis 
beron ein Mörder ; zu Valenciennes ein Deftreicher ; 
zu Dinfichen ein Engländer ; im Kalvados und an 
den Ufern der Bironde ein Foͤderaliſt; in den Thuis 
lerien und in Mien ein Gonftitutioneller; im Jahre 
1793 ein Anarchiſt; im Fahre 1795 ein Gemäßig: 
ter; in der Vendee bald ein Kepublifaner, bald ein 
Rovaliit; in England ein Katholik; in Frankreich 
ein Atheiſt. Kurz, Hr. Pitt har der Melt bewiefen, 
was ein böfer Geiſt vermag, wenn er Neichrhümer 
m feinem Gebothe hat. Er war der Attila der Pos 
itif, und die Geifel des Menſchengeſchlechts.“ 
Am 28ſten März wollten die Engländer das Fort 
Haak in Seeland überfallen. Sie hatten zu dem 
Ende mehrere Schiffe mir Ynfanterie dahin derachirt. 
Allein, der Dunkelbeit ungeachtet, wurde man fie ge: 
wahr, und ließ mit einem folchen Erfolg die Bat: 
terien auf fie fpielen, daß alle diefe Schiffe in Grund 
eſchoſſen wurden, und alle Mannfchaft umkam. 
Bags drauf präfentirte ſich ein engliſches Geſchwa⸗ 
der, das aus einer großen Aregatte, zwey großen 
Brida, zwey Kurters und mebreren Chaluppen bes 
fiaud, vor Halle unweit Vlieffingen gegen 6 Uhr 
Abende. Man bemerkte, daf einer von den Kuttern 
bey Ellenhaag aufgeitojlen war. Das. Feuer ber 


Batterie Fonnte Ihn erreichen, und tbbtete faſt alle 
Mannfchaie auf demſelben. Der Vice-Admiral Vers 
huel SI ein Kanomenfchiff, zwey Plartfchiffe und 
einige Ehaluppen mit finnibkhen Truppen gegen 
ihn ab, deren Feuer dem Feind großen Schaden that. 
Sie konnten aber nicht hindern, daß nicht endlich 
doch die übrigen englifchen Schiffe den Kutter fort: 
zogen, der aber außer Stand war, die englifche Kıla 
fte zu erreichen. 
Straßburg, den ızten April. 

Heute find zwey Schrift-Ausloſcher am Schands 
pfahl geſtanden. Gie find zu vierjähriger Kettens 
ftrafe und dem Brandmarken verurtheilt worden, 

Helvetien, den 14ten April. 

Die Anordnungen, ‚welche der Landammann der 
Schweiß, in Bezua auf die weitere Behandlung 
ber bezwungenen Rubeftöhrer im Kanton Zuͤrich ges 
troffen hat, find folgende: Erftens werden fowohk 
die eigentlich aufrihrifchen Gemeinden, als auch 
diejenigen, in denen die Eidesleiitung nicht, vor fich 
gegangen war, entwaffnet; dieſe Entwaffnung ges 
fchieht mit vieler Strenge durch das Militär; bey 
dem mindeiten Verdachte zuruͤckbehaltener Waffen 
werden Hausfuchungen vorgenommen,. und für jes 
des alſo aufgefundene Stuͤck 16 Fr. Buſſe bezahlt. 
Die zwente Maßregel beiteht in ber wiederhohlten 
Aufſtellung und Handhabung des Grundſatzes, Daß 
alle durdy den Aufruhr veranlaßten Koiten von den 
ftrafbaren Gemeinden um Individuen getragen 
werden follen; die nach dem Girad der Etrafbarkeit 
berfelben, zwiſchen ihnen vorzunehmende Repartis 
tion jener Koften foll als Adminiftrationsfache von 
dem Heinen Rathe von Zuͤrich ausgehen; da iweß 
für die Auffindung jenes Grades die gerichtlichen 
Unterfachungen vorbergeben muͤſſen, fo follen eins» 
weilen von den betreffenden Gemeinden fatrfame 
Hypotheken fir Dedung der erforderlihben Summen 
geleiftet werden, Endlich ftellt der Landammann 
ein. eidgendilifches NKriegägericht auf. (Der biefis 
fallfige Beſchluß ift bereits in dem offiziellen Anzeis 
gen gegeben worden.) — Da die Züricher Standes 
fommijlion die ihr Durch diefen Befchluß uͤbertrage⸗ 
nen Ernenmungen ablehnte, fo ernannte der Lands 
ammann den Rathsherrn von Mutach von Bern 
zum Präfidenten, und uͤbertrug die Ernennung des 
Stabsauditord dem Dberbefehlöhaber. Das Kriegs— 
gericht wird in Zürich feine Sigungen halten und 
Milli ſammt den übrigen Inſurgentenchefs, die 
zum Theil am verfchiedenen Drten im Kauton vers 
baftet waren, werden nad Zurich gebracht. Das 
Schreiben des Fandammanns v. Wattenwyl, wos 
rin er diefe Maßnahmen der Zuͤricher Regieruug 
anzeiat, fell, wie man verfichert, zugleich einige 
merfwirdige Aeufferungen über die Natur der nun 
gedänipften Unruhen enthalten. Der Landammans 


fol, wie man erzaͤhlt, den Aufruhr "für das Werk 
einer geheimen Partey erklaͤren, die ſich der Auf: 
rührer mur als ihrer Werkzenge bed ‚ einer 
Tartey, welche bie jetzige Ordnung der Dinge aus 
Herrſchſucht, Eigeunutz, Anhaͤnglichkeit an veraltete 
Theorien, perſoulichem Haſſe u. ſ. we nicht ver: 
tragen wolle; dieſe habe die Ruͤcknahme weiſer Fi⸗ 
nanz⸗ und Adminiſtrationsgeſetze im Schilde gefuͤhrt, 
in der That aber eine weſentliche Veraͤnderung im 
Perſonale der Regierung beabſichtigt. Die Auffins 
dung dieſer Menſchen, die ben von langeher vorbe— 
reiteten, und viel weiter als auf bewaffneten Auf: 
ruhr ausgedehnten Plan, im Einverſtaͤndniß mit 
Nuheftöhrern anderer Kantone geleitet hätten, ver: 
diene die größte Aufmerkfamkeit und das wachfamfte 
Nachforſchen u. f. f. — Ueber die Richtigkeit dies 
fer Anficht, die auf jeden Fall wenigftens eine Art 
efchichtlicher Rechtfertigung in mehr ald Einer fr: 
E- Epoche der Schweißer Revolution findet , wird 
fid) num febr bald urtheilen laflen, da die fichrbas 
sen Chefs der Aufruhr wirklich alle in Verhaft figen. 
Dern, den sten April. 
- Der Meing Rath des Cantons Bern auf angehör: 
ten Vortrag des Commercien: Raths befchliefit ; 

1) Alle Niederlagen von englifhen Mannfacturs 
Waaren, weldye an den Gränzorten unfers Cantons 
son franzbfifchen Bürgern etablirt worden find, fol« 
ben unverziiglich aufgehoben werden. Die Errichtung 
von neuen iſt auf das Strengfte verboten. 

2) Alle Transporte von englifchen Waaren, wel 
che auf den Graͤmen nach Franfreich angetroffen 
werden, follen zu Handen des Staats confifcirt und 
Darüber noch eine Buße des halben MWerthes der 
eonfifeirten Waaren bezahlt werden, von welcher zwey 
Drittheile dem Anzeiger, und ein Drittheil den Ars 
men zufommen follen. . 

3) Den Zblinern und Fähren wirb anmit, unter 
Bedrohung fbrperlicher Strafe im Unterlaffungsfale 
Te, die. ftrengfie Aufſicht über alle Pallagiers einges 
ſchaͤrft, und ihnen auf das Nachdrüdlichite aubefoh⸗ 
Ien, alle diejenigen, die diefer Verordnung zuwider 
bandeln würden, ſogleich und ohne Anfehen der Pers 
fon dem DOberamtmann des Bezirks anzuzeigen, das 
mit diefelben zur gebihrenden Strafe gezogen wer⸗ 
den Fonnen. 

Die Gränz:Amtleute zu Erfah, Nydau und Viren 
werben mit der Erefution diefes Befchluffes beauf⸗ 
tragt, und foll derfelbe Sr. Ercellenz dem Hrn. Land: 
ammann der Schweiß in Antwort auf feine daheri⸗ 
* Zuſchrift mitgetheilt werden. Gegeben den ııten 


pril 1804. 


— — — — — 





An die Mirglieder des Wiufeums' Hr. Lie. Du: 
“et, Ueberſetzer bev der Aurfürftl. Hof: und National: 
Bibliothet, wird morgen Samſtag Abends um 5 Uhr in 
sem Mufenm Proben einer bis jetzt noch unbefaunten 


©. 19 gebobren. 


Crinnerungs: Kunft ablegen. Er wird HD. and 
mebreren am nähmlihen Tage angefommenen Seitungs- 
Blättern, deren Artifel man mumerirt, den Anbalt einer 
jeden Numer, die man verlangt, nach einem ibm jur Ers 
lernung gewährten ſehr kurzen Zeittaume, angeben; aus 
der b. Schrift die Summarien jedes Gapiteld, wie man 
fie auffer der Ordnung ausbeben wird, erzählen, und zo 
laͤngere oder 40 fürzere Briefe, Die er ein oder zmen Ta— 
ge zuvor erhalten bat, ibren Verfaffern and dem Gadaͤcht⸗ 
niffe, und zwar nicht jedem auf einmahl; fondern einem 
nah dem anderen bradftüdweife, wieder in die Feder die 
tiren, wie aus den gedrudten 3 Bogen, welde in ber 
Schererſchen Buchhandlung um ı2 Kr. zu baben find, 
(unter dem Titel: Nachricht über eine höchſt wide 
tige Erfindung ıc ıc.) bas Nähere zu erſehen ift. 
Die beuben erfteren Proben hat er bereits vor einigen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes zu deren vollfommener Zus 
friedenheit abgelegt. Das Merkwärdige hierbey ift, daß 
er verſichert, diefe Fertigkeit fep feine Folge einer natuͤr— 
lichen Staͤrke der Gcdahtnif: Kraft; fondern has Reſultat 
einer Methode, die auch dem ſchwaͤchſten Gedichtniffe das 
Naͤhmliche möglib made, und beren Grfinder der fur: 
fürdl. Oberkofbibliotbefar nnd der Afademie d. W. Vice⸗ 
Präfident, FGrenberr von Aretim iſt. Am jeden Sweis 
fel darüber zu heben, dat er fih zu folgender Probe be: 
reit erklärt; Derienige ſowohl, der fih das ftärkie Ges 
daͤchtniß zutrant, als derienige, ber das ſchwaͤchſte zu ba= 
ben glaubt, fol eine von dem Ausihufe des Mufeums 
du beftimmende Aufgabe erlernen, und zwar jener obne, 
diefer mir Mittheilung ber Methode. Der Erfinder er: 
bietbet ſich zu jeder ihm vorgefdlagenen Wette, daß jes 
ner die Sache nicht zu Etande bringen wird, wohingegen 
alle Zuhörer dem anderen volle Beweiſe ihrer Zufrieden 
beit ſcheulen werden. Uebrigens beſtimmt Lic. Duchet 
fein Eutree-Geld; ſondern überldft es den Zuhoͤrern, bie 
fein Verfudy befriedigen wird, ibm nad eigener Willkühr 
ihre Erfenntlichfeit ju ertennen zu geben. Münden, deu 
2often April 1804. — Der Ausſchuß des Mufeums, 


Vom ızten bis zoften April 1804 ſind Hier in München 


gebohren: gettorben: 
11 Söhne, 10 Erwachfene männl, Geſchl. 
8 Töchter. = : weibl. Geſchl. 


I : 

34 Kinder. 
35 geftorben. 

Darunter vom Militär gebobren 4 &. 3 m, und 1 m, ©. 


geftorben — 
Sind alfo 16 mehr geftorben als gebohren. 


Srembenanzeige. 

Den ı9ten April. Hr. Weinmülter, Schaufpiel-Uuters 
nehmer, von Freyſing, im Jahn. Hr. Grafv.Stahremberg, 
von Salzburg, ebend. Hr.v. Hutter, kk. Lieutenant beym 
Megiment Gemmingen, im Zreug. Hr. Wagenfeil, Fabri⸗ 
kant von Kaufbenern, im Story. Hr. Etern, Kauſmann 
* Franffurt, im Adler, Hr, Lorenz Gaigl, von Iſareck 
ebend, 


Hof- und Nationaltheater. Heute der fchwar- 
ze Mann, eine Foſſe in ı Aufa., und sin Ballet, der 
Raub der Projerpine. 2 


Br 


INro. 95. 


Kurpfalzbaierifhe 


1804 


Münchner Staat! - Zeitung. 


Sonnabend, den ar. April. 








Paris, den ızten April. 

Der Staatsrath, Joſeph Bonaparte, ift zum 
Oberſten des sten Linienregimentd , dermahl im 
Zager von Boulogne, ernannt worden, 

r am ııten April vom Moniteur angekündigte 
zweyte Bericht des Grofrichterd erfchien wirflich, 
nebſt mehreren Beylagen in diefem Blatte am 13. 
April. Er trägt einige Umftände in Betreff Herrn 
Drake's nah, und fest verfchlebene Verhandlun- 

en der nähmlichen Art auseinander, bey denen H. 
8 Smith thaͤtig geweſen, und ſchließt mit 
dem foͤrmlichen Verlangen, daß von dem Kabinet 
bes erſten Conſuls Maßregeln getroffen werden 
indchten, damit Feine Agenten diefer Art, (die von 
Miniftern wie Cornwallis und Warren wohl zu uns 
terfcheiden waͤren), ben Feiner, mit Franfreich in 
Srenndfchaft lebenden Macht, unter welchem Bor: 
wande ed auch ſeyn dirfte, mehr aufgenommen wir: 
ben. ‘Die zwey erften von den benliegenden Mftens 
ftäden find Berichte des Moiutart » Mater und Ka: 

itaͤns Roſey, den der Präfekt vom Miederrhein 

auftragt hatte, ſich unter der Maske eines ges 
beimen Agenten zu H. Drafe zu begeben, und ihn 
auszuhohlen; fie betreffen die Unterredungen, die 
er ſowohl mit diefem Gefandten zu Münden, als 
auch mit H. Epencer Smith zu Stuttgart gehabt, 
und wobey beyde nicht die minbefte Ahndung hats 
ken, daß er eine aufgerragene Rolle ben ihnen fpiels 
te, um fie auszuhohlen. Die legten Numern 
db von dem Abbe Matel und einem andern wirf: 
Gegentevolutiong = Agenten, und berreffen 
banptfächlich deren Verbindungen mit H. Spencer 


Smith, und deſſen Bruder, Sir Sidney Smith. . 


Igendes ift der woͤrtliche Inhalt diefer offiziellen 

anntmachungen. 

Zwenter Bericht des Großrichters in Betreff der 
Eompiote des Drafe, Minifterd von England In 
Miinchen, und des Spencer Smith, Miniiterd 
von England zu Stuttgard, gegen Kranfreib und 
bie Derfon bes eriten Confuld. „Br. erfter Conful. 
Meine Muthmaßungen beftätigen fih : ‚Hr. Drafe 
MR nicht der-erfte Agent Englands, deffen politifche 
Sendung nur die ſcheinbare Maske eines verborge— 
nen Berführungs » und Empbrungedienftes ift. Ich 
Babe die Ehre, Ihnen Artenftäde vor Augen zu le: 


gen, welche beweiſen, daß Hr. Spencer Smith, dis 
lomatifcyer Agent Englands in den Mirtembergis 
chen Staaten, fo gut wie Hr. Drafe, feit feiner 
Ankunft am Orte feiner Refidenz mit nichts beſchaͤf⸗ 
tigt ift, als feinen dffentlichen Character, feinen Eins 
fluß und das Gold feiner Regierung an dieſen ſchaͤnd⸗ 
lihen Dienft wegzuwerfen. Hr. Spencer Emith 
bat uns in bie geheime Rolle blicden laffen, die den 
wahren Zweck feiner diplomatifchen Sendung aus: 
macht. Ich überreiche dem erften Eonful ein aͤnig⸗ 
matifches Schreiben dieſes Minifters an Hrn. le 
lievre de St. Remi, einen feiner Agenten in 
Holland. Diefer Agent, Spion, Emigrirter und Am: 
neftirter, war der Volizey fchon bekannt, und che 
ich eines der Stuͤcke feiner Correfpondenz mit Hrn. 
Spencer Smith hatte, wußte ich aus andern Bes 
richten, daß er im Begriffe feine Amneflirung zu ers 
balten, die er im Pluviofe J. 11 befam, feine Bas 
terſtadt S im Nivoſe verlaſſen hatte, um ſich 
nach Cambrai zu begeben; daß er am ten des letzt⸗ 
verwichenen Frimaire nach Holland abgegangen war, 
um dort unter dem Nahmen Prilneau zu dienen, 


“und derboppelten Leitung eines Franzoſen, Nahmens 


Leclerc, den dad englifhe Minifterinm als Epion zu 
Abbeville unterhielt, und eines accreditirten Spions, 
Nahmens Spencer Smith, den das nähmliche Miniftes 
rium mit dem Mantel deö diplomatifchenCharafters vers 
huͤllt hatte, zu folgen. (S. Berl, 8, 9, x.) 
Auch wußte ich aus fchr zahlreichen und nicht mins 
ber belehrenden Papieren, die ben dem Abbeviller 
Epion erariffen worden, daß Hr. Spencer @mith, 
5 er London verließ, ſich in fo innige Verhaͤlt— 
niffe mit einem, bey dem Miniſterium angeſtellten, 
Allgemeinen Epionirungs = Commitre, deffen Leitung 
dem Abbe Natel anvertraut war, geſetzt hatte, daß 
er einen vertrauten Sekretaͤr, Nahmens Pericaud, 
von diefem Committe verlangte und erbielt, durch 
welchen er die geheime Eorrefpondenz führen, den 
Agenten in Holland, den Epionen an den Kılften, 
den Berfchwornen zu Paris, alle ndthigen Nach 
weifungen geben, und von ihnen erhalten ließ. Die 
Briefe an Belieore, der Credit von 2000 Louisd'or 
auf dat Haus Oſy zu Notterdam, dat Chiffre, das 
raͤtbſelhafte Schreiben Nro. 7, find von Pericauds 
Sand, und man ſieht daraus, daß Hr. Speuter 
95” . 


Smith mit dem ganzen Apparat, ber einem biplos 
matiſchen Minifter Englands geziemt, nach feiner 
Reſidenz abgegangen war, nähmlich mit fympathes 
tifchen Dinten, geheimen Parolen, um fich mit als 
fen Spiouen zu veritehen, Werhfeln, um ıhre Diens 


fte zu belohnen, und einem ficheren Mittelömann, 


um ihrem Gange zu folgen, und fie zu leiten, ohne 
daß er comprommitrirt würde, — Ich muß no 
einmahl auf Hrn. Drake zuruͤckkommen. Die bey: 
den bengelegten Berichte geben Ihnen Rechenfchaft 
von einer Sendung, die der Br. Roſey, Eapit, 
Adiut. Major vom gten Reg. Linientruppen, zu 
Straßburg in Garnifon, bey dieſem Minijter erfüllt 
hat: Hr. Drafe hat die Guͤte gehabt, ihn für den 
Agenten eines vorgeblichen Generald zu nehmen, 
welcher 4 Departements empdren, die franzbf. Ars 
mee an fich locken, Ihre Regierung ftürzen, ein 
demofratifches Directorium an Ddeffen Stelle fegen, 
und fodann diefed Fautom von Macht, fo wie ganz 
Frankreich, der englifchen Regierung überliefern follte. 
Ich nähme Anjtand, Sie mit diefen ungeheuern, 
unwahrfcheinlichen Abfurdiräten zu unterhalten, wenn 
ih Ihnen nicht ein Origtnalfchreiben des Hrn. Dra⸗ 
fe vorzulegen hätte, von beträchtlichen Summen in 
Gold begleitet, die Hr. Drake aufgezählt, und der 
DB. Roſey bey mir ig hat. Diefes Schreis 
bein dient zum Beweiſe für die Richtigkeit der Be: 
richte des franzdfifchen Agenten, und muß befannt 
gemacht werben, weil der verhaßte Inhalt desſel⸗ 
ben Heue Farben‘ zu dem ſchmaͤhlichen Gemählve 
binzufüge, welches Hr. Drake bereits ing erſten 
Theile feiner Korrefpondenz von feiner mordbreune⸗ 
rifchen Diplomatie entworfen hat. 
(Die Fortſetzung folgt). 

Das Amtsblatt berichtet aus Liſſabon vom raten 
Bein. daß die Gattinn des Milords Figgerald ſich 
dafelbft zum Geſchaͤfte einer Kiederträgerinn herab: 
wilrdiget, und platte elende Fiederchen gegen Frank: 
reich in einigen Saͤhlen zu Liffabon herumträgt. Gie 

ärnte dafür manchen Spott und manche beiffende 
Satyre ein. — Der Herzog von Suffer war immer 
noch in: Liſſabon. Mon. 

Der Staatsrat; Moreau Saint: Mery, Generals 
Verwalter von Parma, Piacenza, Guaftalla x. hat 
zut Bezeugung der Freude über die gluͤckliche Ent: 
defung der Gonfpiration in Paris alle Pfänder uns 
ter 6 Ir. in Parma und Piacenza (für 7559 r.) 

urdcgeben laffen, und der Verwaltung des Findel- 
aufes zu Parma, der Verwaltung der Unbeilbaren 
ebendaſelbſt, und der fo nuͤtzlichen Erziehungsanftalt 
des Abbate Oddi, jeder 1000 Ar. geſcheukt. 

General Soult har unterm zıflen März eine Ta⸗ 

esorduung bey den Corps der Kıften: Armee bes 
aut machen laffen, worin er unter andern anfüpre, 
daß ſich der Augenblick der Erpebition nähere. 


Nachrichten aus Phlladel vom xfte 
melden, daß bie Regiölatur de ine ee 
ein Gefe die Einfuhr der Sclaven erlaubt hat, mwähs 
send man in Penfilvanien darauf bedacht ift, die Sclas 
verey durch ein Geſetz fürmlich aufzuheben. Die Urs 
ſache diefer entgegengefegten Grundfäge fucht man 
darin, daß man in Philadelphia der Arbeit der Sclas 


ven zum Theile nicht bedarf, oder felbige wenig: 


ftens leichter entbehren kann, wogegen die Sclavens 
Arbeit in Süd: Garolina zur Cum der Baumwolle 
unentbehrlich ift, indem die Menge der Baumwolle 
in den legteren Fahren über alle Erwartung zuges 
nommen pr 

Schreiben aus Berceil, vom asften März 
„Beitern Abends fam bier Madame Benepertt 
Mutter des erften Confuld, aus Paris an. hr 
Wagen wurde von einem Detafchement Hufaren und 
Gensd'armes begleitet, und der italiänifche General 
Siorela war ihr entgegen gefahren. ine außers - 
ordenslihe Menge Menfchen verſammelte fih, um 
die Murter des Helden zu ſehen; fie verbath ſich 
aber alle Feyerlichkeiten, und ſtieg in einem Gaſt⸗ 
hauſe ab. Die bffentlichen Auctoritaͤten des Seſia⸗ 
Departements wollten ihr ihre Nufwartung machen. 
Diefe hatte aber nicht Statt, da Madame Bonapars 
te jchon beute Morgens ihre Reife vou hier nad 
Meiland und Kom fortfeßte,‘ 


‚ Bern, den ı5ten April, 

Wir geben bier eine Proflamation, welche unter bem 
sten diefes von dem Hrn. Landammann der Schweitz an 
bie Einwohner des Cantons Zurich gerichtet worden iſt ). 

„Wir Rudolph von MWattenwpl, Lands 
Ammann der Schweiß, an die Einwohner 
bes Cantons Zürich. Einwohner des Cantons 

uͤrich! Es find kaum 3 Wochen verfloſſen, ſeitdem 

ir einigen unter Euch, die auf eine frevelhafte 
Meife den Gefegen und ber Regierung Hobn ges 
ſprochen hatten, unfern väterlichen Rath nebit uns 
ferm ernftyaften Willen zu erfennen gaben. Das 
mahls naͤhrten Wir die Hoffnung, daß die drohende 
Gefahr die Wuth der DVerführer abkühlen, daß die 
—* vor einem unermeßlichen Schaden die Vers 
ührten von ihrer WVerblendung zuruͤck, und zu eis 
ner richtigeren Beurtheilung ihrer Lage und ihrer 
Pflichten führen würde. Diefer menfchenfreundliche 
Wunſch iſt aber unerfüllt geblieben. “ 

„Aller Vorftellungen und Ermahnungen ungeadhs 
tet, bat der Geift des Aufruhrs jeden Tag weiter 
um fi gegriffen. Mit der Fahne der Rebellion in 
ber Hand, mit gleifnerifchen Verfprechungen im 
Munde, fah man einige Menfchen, denen die Ruhe 
im Staate wenig Befriedigung für ihre Herrſch⸗ 
ſucht, und keinen Gewinn für ihren Eigennuß ges 
währte, ein ausgelaffenes Volk zufammenrottiren, 
ben bewaffneten Widerſtand norbereiten, ja fogar 


bie Zeindfeligkeiten gegen ihre Brüder und Ihre Res 
gierung anheben. Sie bofften, diefe. Frechen Bbfe: 
wichter, daß die faum wiederhergeftellte Eidgenofs 
ſenſchaft Feine Kräfte zu ihrer Vertheidigung haben 
würbe ; fie fahen bereits den — der Regierung, 
und die Ruͤckkehr der Anarchie als ein leichtes Werk 
an; fie froplodten im Voraus über ihre abfcheulis 
en Siege.“ 

„Dody der Gott unferer Väter richtete fie, nnd 
fandte Rettung feinem Volle.” 

„Der alte fchweigerifhe Muth fand fich wieder; 
aus allen Eantonen ruͤckten die gemweiheten Krieger 
zum Kampfe filr das Waterland bereit, an; ein 
einziges Gefecht fhlug den Much des Feindes zu 
Boden, und raubte ihm alle —— 

„Sehet ihn jetzt, Einwohner des Cantons Zıls 
rich! wie er unter der Lait feiner Schuld, vom Ge: 
fühle der ſpaͤten Neue gefoltert, vor Euch darnies 
der liegt. Die Waffen, welche er wider die Vaͤter 
des Landes richtete, werden ihm entriſſen. — Alle 
durch den Aufſtand verurfachte Koften fallen auf 
ihn zurid. — Seine Verführer aber, die Ehe 
ber bewaffneten Haufen, fo wie diejenigen „ welche 
bie Flamme des Aufruhrs zuerft anfachten, koͤnnen 
dem Arme ber Gerechtigkeit und einem frengen bius 
tigen Urtheil nicht entgehen, * 

„Dief war zu allen Zeiten, unter allen Megies 
rungen bie Strafe des Hochverraths. Sie folgt 
raſch auf die That und trifft ſicher. Möge diefes 
Beyſpiel Das einzige von ber Urt in ber neu⸗ vers 
buͤndeten Schiweig ſeyn!“ 

„Friede unter dem Schirme des Geſetzes iſt für 
uns das hoͤchſte Beduͤrfniß. — Ich erklaͤre hier, daß 
dberſelbe allen Ruheſtoͤhrern zum Trotze in der Eids 
genoffenfchaft‘beybehalten werden fol. Die Mirtel 
dazu find da, und koͤnnen, im Falle der Noth, ſich 
verdrenfachen. Laßt, Einwohner des Cantons Zu: 
rich! laßt diefe Ueberzeugung filr Euch alle heilſam 
werben. ” 


tl. > 

„Es Ternen die Mebelgefinnten daraus, daß jebe 
mene Auflehnung nichts als ein größeres Elend über 
ihr Haupt bringen würde. Sie entfagen dann ihs 
ren ftrafbaren Verbindungen, und bemühen ſich 
durch Die aufrichtigfte Neue, durdy ein ruhiges un: 
tadelhafres Betragen fich der Gnade der Obrigkeit, 
ihres Schutzes, ihrer Wohlthaten, wiederum würdig 


zu . 
„Die Gurgefinnten foll das Gefühl ihrer Ueber⸗ 
legenheit täglich mehr in. ihrem Vertrauen auf die 


Zürich! Habe Ich vernommen, daß die wirklich das 
Betragen ber a ac unter Euch. gewefen ft. 
For habt den Verführungen, den Drohungen, ja 
fogar den Gewaltthaten der Rebellen wideritanden,, 
und nicht wenig zu dem Siege der guten Sache mits 
gewirkt. Für diefes Betragen lohnt Sie die Acht 
des ganzen Varerlandes , der Beyfall ihres Gewiſ⸗ 
fens, und der Dank ihrer Mitbürger.‘‘ 

‚Bleibt derfelben würdig. Bedenkt, daß Euere 
ie von Euch nicht nur thätige, fondern auch 
fhleunige Hülfe erwartet, daß jede unruhige Bewe⸗ 
gung in ihrem Entftehen leicht zu dämpfen iſt, uub 
daß, wenn Ihr Euch bereit haltet, auf den erften . 
Wink dem Vaterlande zu Hilfe zu eilen, Ihr dann 
Euch felbft genug, und dem Feinde allzeit überlegen 
feyn werdet.’ _ 

„Denjenigen, welche einen erften Fehler wieber 
ut zu machen fich beftrebten, habe ich, wenn auch 
ein eigentliches Lob, dech wenigftens Worte der Auf⸗ 

munterung zu geben, Ahr Schickſal liegt in ihren 

Anden; bie Meue, welche fich durch Thaten zeigt, 
ndet Gnade, muß aber durch die Zeit bewährt wer⸗ 

ben. Ich will hoffen, daß die Regie von Zürich 
Eie bald unter die Glaffe der treuen Landeskinder 
werde zählen koͤnnen.“ 

„Ihr aber, wadere Eidgenoffen! welche fo bereita 
willig ihren Bundes:Brüdern zu Hilfe geeilt, und 
die Sache des Vaterlandes verfochten habet, empfau⸗ 
get son deniſelben den Dank, welcher euerem Eifer 
gebibet, den Gegen der ganzen Schweig, und von 

er erſten Bundes » Behörde die ehrenvolle 

rung, daß Sie im Vertrauen auf Eud) für die Ru—⸗ 
he und die Unabhängigkeit der Eidgenofjenfchaft kei⸗ 
ne Gefahr mehr befürchtet.” 

„Gegeben in Bern unter dem Eidgendffifchen Stes 
gel und mit unfrer Unterfchrift uebſt jener des ges 
meineidgendffifchen Kauzlers befräftiget den grem 
April 1804. Der Landammann der Shweik, von 
Wattenwyl.“ 

London, den zıflen März. 

Vorgeftern ift eine Handelöflotte aus dem mittels 
ländifhen Meere unter dem Geleite zweyer Kriegs⸗ 
fhiffe in den Dinen angelommen.. Man erhielt 
bey diefer Gelegenheit bie völlige Gewißheit, daß 
die Seuche, die in Mallaga und einigen Häfen des 
—— Meeres herrſchte, völlig nachge⸗ 
aſſen hat. 

Admiral Nelſon haͤlt das franpöfifge Geſchwader 
in Toulon noch immer blokirt. Bey der Abfahrt 


beſtehende Verfaſſung, in ihrer Ergebenheit gegen die 
Vaͤter des Laudes ſtaͤrken, — und ihnen kuntighin 
jedes Opfer für diejenigen, welche felbit ihre Zeir, 
ihre Kräfte, ihr ganzes Leben dem öffentlichen Wohl 
aufopfern, erleichtern.” 

rit gerührtem Herzen, Einwohner ded Cantond 


der Haubelöjlorte beftand die Macht dieſes Admis 
rals in 14 Linienfchiffen, unter denen ı von 100, 
5 von 74, 2 von 94, und 2 von 50 Kanonen und 
in michreren Fregatten. Das Liniericbiff Royal 
Souverain von 100 Kanonen lauerte an der Mine, 
dung der Bucht von Cadir auf das franzbſiſche Liz 


— 390 m 


nienfchiff Aigle von go Kanonen, das aus diefem 
Hafen auslaufen follte, 

Admiral Nelfon fchreibt aus dem mittelländifchen 
Mecre; daß feine Flotte durch einen Sturm, ders 

lexhen er noch nie erlebt habe, am roten Febr. 
Bis an die Käfte von Sardinien verfchlagen worden 
fen; daß fie aber bald wieder im Stande war, ihre 
Etation vor Toulon einzunehmen. (Hierdurch Flärt 
fich das plögliche Erfcheinen und Wiederverfchwin: 
den der englifchen Flotte bey Sardinien auf, wel: 
ches zu feiner Zeit gemeldet wurde.) " 

Herzog von Roxburgh. Am sgten März ftarb 
in London einer der erften englifchen Großen; Jo— 
dann Herzog von Rorburgh (in Schottland) Graf 
Kerr von Wakefield in England. Kinſt war er ald 
einer der fchönften, liebenswuͤrdigſten Männer in 
Europa bekannt. Noch vor der Vermaͤhlung der 
jesigen Königiun von ums war er am Hofe 
ihres Waters, und es knuͤpfte fich zwifchen ihm 
und der Altern Echmwefter der Kdniginn von Enge 
land ein zärtliches Band von folder Stärke, daß 
der Herzog allen fernern Verbindungen mit dem 

den Gefchlechte entfagte, weil ihm der Befit 
"der Einzigen verfagt war. Er blieb unvermählt 
amd wahrfcheinlich fterben feine Titel mit ihm ab, 
Huch die Prinzeffinn ift vor erwa 10 Jahren uns 
vermählt geftorben. Der Abdnig und die Kdniginn 
von England behandelten den Herzog immer mit 
befonderer Auszeichnung. Er war Oberlamerjunfer 
(Groom of ıhe stole) Als ein großer Kreund der 
Wiffenfchaften hat er eine fehr anſehnliche Biblio: 
thek gefammelt, welche er vermuthlich irgend einer 
oͤffentlichen Anftalt vermacht hat. Er war gebob: 


ren im April 1740, 

Lord Alvanley. An demfelben Tage ftarb zu 
London . Richard Peper Arden, Lord Nlvanlev, 
„ Dberrichter im Gerichtshofe des gemeinen englifchen 
Rechts. Auch einer von den zahlreichen Rechtsge— 

Iehrten, melden Themis den Weg zu den höchften 
Ehrenftellen dffueie. Doch fagt die böje Melt, daß 
er micht bloß der Mechtegelehriamfeit feine Erhebung 
zu danfen habe. Er war als Ndvofat gar wenig 
gefucht , Bid er eine fehr reihe Frau nahm, deren 
viele Verwandte ihm zahlreiche Clienten verfchaffs 
ten. Er war ein Augendfreund des Minifters Pitt 
und wurde daher erit zum Gieneral: Selicitor, dann 
zum erften Beyſitzer des Gerichts des Großkanzlers 
ernannt, obgleich mit diefer Ernennung der damah: 
ige Großfanzler. Lord Thurlow fehr unzufrieden 
war. Im Unterhanfe, deffen Mitglied er —* bald 
wurde, ſtand er immer feinem Freunde Pitt zur 
Eeite, und wurde, noch vor der Anfdfung des 
vorigen Minifteriumd zum Baron Nlvanley, bald 
darauf aber zum Oberrichter im Gerichte-bed ge: 
weinen Nechts erhoben, Sein moralifcher Charak⸗ 


ter ift immer fehr gefchäßt worden, mehr als feine 
Gelehrſamkeit. 
Mainſtrohm, den ı6ten April. 

Nach einem dffentlihen Blatte bat-der englifche 
Befandte am Lurfächfifchen Hofe Dresden mir Urs 
laub verlaffen. 

In der yproteftantifchen Kirche zu Wuͤrzburg ift 
am erften Dftertage dad Abendmahl zugleich nad 
der Form der lutheriſchen und reformirten Confefs 
fion ausgerheilt und empfangen worden. Mit bes 
fonderem Vergnuͤgen nahın man wahr, daß ber er⸗ 
fte proteftantifche Theolog der Univerfität, Prof. 
Paulus, durch feine Theilnahme mit einem ruͤhm⸗ 
lichen Benfpiele vorangegangen ift. 

In dffentlichen Nachrichten aus Nirnberg heißt 
es, bie franzdfifchen Ausgewanderten, die nun in 
fo manchen deutfchen Staaten feine bleibende Stätte 
mehr haben, zögen zum Theile nach Norden, die 
meiften aber in die Tuͤrkey. Es — wird hin⸗ 
zugeſetzt, einen traurigen Aublick, Einzelne, ſo wie 
ganze Familien, in dumpfer Verzweiflung, zu Pferd, 
auf Wagen, und meiſtens zu Fuß, mit einem Päd: 
chen unter dem Arm abziehen zu feben, und yon 
manchen den Wunſch zu hören, doch endlich der 
Welt Ende erreichen zu koͤnnen ıc. ) 

Wien, den ırten April. ‘ 

Der biefige Mineralienfammler Weiß befigt nu 
2 gefchliffene Edelſteine, die, fo viel man wei 
die einzigen ihres Gleichen in der Welt find. Der 
eine*ift ein Sappbir von 302 Karar, der andere 
ein Aquamarin (Beryll) von Karat. Bende 
waren einft roh in der franzdf. Krone, und wurden 
gegen eines der felteften mineralogifchen Cabinete 
eingetaufht. Der Sapphir ift auf der Manth zu 
940,000 fl., der Aquamarin zu 360,000 fl. gefchägt 
worden. 

Hier hat ein Bierbräuer, der von den Wunder⸗ 
Ochſen der Englſchen Landwirthe gehort hatte, 
auch 2 Ochſen gemäjtet, die er nun zur Schau 
ausftellt. Sie wiegen zufammen gegen zo Eentner: 
der größte hat in der Dice 9 volle Echuhe, von 
der MHane bis an den Müdgrar 6 Schuhe, und 
von der Nafe bis zum Ende des Schweifs 13 Schuhe: 





Sremdbenanzeige. 


Den zoften April. Hr. Baron v. Melden, G. O. Groß: 
kommenthur, im Girfch. Hr. Adolph Haͤlbling, Ft. Münze 
amtd-Gegenprobierer, im Adler, Hr.v. Heilbronner, Kaufe 
mann von Ulm, ebend, Hr. Graf v. Ehdorf, von Landshut, 
im Kreutz. Hr, Joſeph Meißner, Kaufmann von Nürnberg 
im Adler. Hr. Reichsgraf v. Tortia, von Landihnt, im 
Baͤren. Hr. Nifeland ein, Pfarrer von Moraweis, ebend. 





— — — en 


Mebſt einer Beylage.) 


Sechszehnte Beylage zu Niro. 95. der Samstags» Zeitung. 


— at — SS — 


Miethſchaften. 

Es bienet dem in » und auslaͤndiſchen Han⸗ 
delsftand zur Nahricht, daß big kuͤnftigen Jalo⸗ 
bimarft in Muͤnchen, in ber — unweit 
dem Paradeplatz, ein großes, geraͤumiges Ge⸗ 
‚wild, nebſt einem hintanſte henden Wohnzimmer 
qui vermiethen (ey. Dag Uebrige iſt bey Herrn 
Bartholomd Teichlein, bürger!. Conditor ın Muͤn ⸗ 
hen, wohnhaft in der Roſengeſſe Neo. 62. zu 
— u 
* oem Karlsthore find zwey Gaͤrtchen zu ver⸗ 
Rften. D. 
Eine unweit dem Karldthore in einem Gar- 
ten von angenehmer Ausſicht gelegene Wohnung, 
beftchend in 4 Heinen Zimmern, Küche, Holz⸗ 
lege ıc , wäre täglich für einen Geiftlichen, oder 
fonft eine * + finderlofe Familie, zu vermice 


en. 

Es iſt bis erfien May in der Burggaſſe, 
naͤchſt der Gen. Fandesdirettion, Nro. 194. , über ı 
Stiege, vornheraud, ein ſchoͤn meuslirtes gro⸗ 
bes Zimmer für einen Herrn und Frau, oder 
67 Herren, mit einem Alkofe und guten zwey 

etien und Koſt, monathweiſe gu verſtiften. 

In der Schwabingergaſſe iſt ein geraͤumiges 
Quartier, über 1 Stiege, befiehend in + heitz⸗ 
baren Zimmern, mehreren Kamern, Küdjen, 
Kıller, u. d.m., auf nachfifolgende Georgi zu 
vermiethen. D.ü. 


Pi Seilfchaften. 

Derfteigerung. Auf erfolgtes Abfterben 
bes furfürftl. Hofraths und Pfiegers von Cram⸗ 
mer zu Eifenhoͤfen, Landgerichts Dachau, ger 
denft die rücgebliebene Witwe und Vormund⸗ 





(haft folgende Effekten , nämlich Bücher , Ge⸗ 


mählde , Zinn, Kupfer, Betten, Bettſtaͤtte, 
. Geffel, Eanapee , Luſtern, Tapeten, Stockuh⸗ 
zen, Zifhe, Kommod » und andere Käften, 
Spiegel , unterfchtebitch gearbeitete Häute, Bier- 
fäshen , Waſchgeſchirre, Getreibfäde, Sieb: 
Ketten, und andere Haug» und Baumannd- 
fabrniffe , fo Anderd, Dienflog den 24. dieſes 
andern Meifibierhenben anzulaſſen. j 
KRaufsliebpaber mögen alfo an biefem Tage 
in Eifenhofen erſcheintn, und der Lizitation bey» 


nen. 

 gperfteigerung.- Künftigen Mittwoch ben 
25, biefes Mounaths April, gedenket man von 
-iühe 9 bis 12 Udr, dann Adends von 2 bie's 
‚Mor, In. der an ber Welnſtraſſe entlegenen Behane 


fing , Nro. 249. , über ‘2 Stiegen, eine brauch⸗ 
bare Hcusetnrichtung, und andere Effeften, an 


die Meiftbietbenden gegen gleich bare Bezabiun 


kaͤuflich überlaffen. Sie beſtehen vorzuͤgli 
in fournirten, fo andern Kommob » und Kleider 
täften,, Bertladen, Tiſch, Zinn, Kupfer, Mel 
fing c. Item in Weißjeug, als Grädl in Eis 
den zu Tafel» und Handtuͤchern, einem Stud 
ſchwarzem Manchefter , einer guten Stockuhr, 
welche so Stunden geht, ic. Ferner in einer Par⸗ 
thie metallener Kanonen- und Bomben moͤr ſer · Mos 
belle von verfchiedenem Kaliber, nebſt dazu gehoͤri⸗ 
gen ſchwer mit Eifen beſchlagenen Lavetten, einer 
mit meffingenen Wechfeln verfebener , turd bie 
Elektrizitaͤt verbimdenen Lichtmaſchine, mebreren 
bönen Kupferftichen unter Glas und Rahmen, 
emäblden, baum verfchtedenen tauglichen Kunfts 
probuften. j 
Verfteigerung. Mittwoch den 25 dleſes 
werden in der Behauſung des Hrren Buchfuͤh⸗ 
rers Lentner verſchlebene Meıubien , ald Ders 
renklcid:r, Gtoduhren, Seffel, Tifchläfen, 
Mablereyen, Kupferftihe, Porzellaͤn, etwas 


- Binn, und andere Küchengeräthfchaften , gegen 


gleich bare Bezablung an die Meiſtbie henden 
entlaffen. Der Anfanz tft frühe 9, dann Abnds 
3 Uhr, wozu jeder Kaufslnftige eingeladen wird, 

Derfteigerung. Von Furfürftl. Hofober⸗ 
richteramts wegen werden am Dennerstag 
ben 26. dieſes Vormittags von 9 big ı2 Uhr auf 
dem Anger Nro. 277. in der Strumpfwirkers⸗ 
Behaufuͤng zu ebener Erde rückwärts, verſchie⸗ 
dene Effekten , als Zinn, Käften, Frauenkleider, 
zeiche Hauben, Waͤſche, Bett, Tafeln, fo An- 
berg, an ben Meifibtethenden gegen bare Berab- 
lung verfeinert. Kaufsliebhaber belieben fich 
aldort einzufinden. Muͤnchen, den ı2. April 


1804. 
B. J. v. Hoffletten, Hofoberrichter. 
Verſteigerung. Am Donnerftag den 26. 
leſes Vormittags von 9 big 12, und Nachmit- 
tags von 2 bis 5 Uhr werben in dem vorhin 
ES hneidermeifter Braun’fchen, nun Borbenma- 
der Deiningerifhen Haufe im Krottenthal über 
2 tiegen, bintenhinaug, verſchiedene Hausgeräth" 
fchaften, worunter auch Gilbergefhmeid, Frau⸗ 


enkleider und Leinwand ſich befinden, an den 
Meiſtbiethenden verfauft, welches hiermit oͤf⸗ 


fentlich fund: gemacht wird. Alt. ben 14. 

April 1604. 

RKurpfalibaieriſches Stadtgericht Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtobertrichter. 


Derfteigerung. . Mondtag , ald ben 
zoften: April, merben in bem Gchräfelgatten, 
Pre. 23., vor dem Karlsthore, hinter dem 
Stachusgarten, verfchiebene Meubeln, und un— 


ter diefen eine fehr fchoͤne, mit Bronze eingelegte 
eoße Uhr, gegen bare Bezahlung verfleigert. 


fsliebhaber belieben fich ben nämlichen Tag 
von 9 big 12 Uhr, und Nachmittags von 3 big 
6 Uhr einzufinden. 


Verfleigerung. Am 7. und bie folgenden 
Sage bes kommenden Monarhs May werden 
in dem Eifenreichifhen Haufe, Nro. 130. , auf 
dem Parabeplage , mittels Sffentlicher Verſtei⸗ 

zung berfchiedene Effekten und Meub:ln vers 
auft, als: Brillanten, Verlen, Silber, Uh⸗ 
zen, Spiegel, Porzellän, Zinn, Kupfer, Eifen, 
Schreib. und andere Eiche, Komodkaͤſten, Bi» 
hertäften, Kanapees, Seffel, Kupferftiche, Ges 
mählde von Bei, ein Flügel von Späth, 
Ranng und Frauenkleider von verfchiebenm 
Stoffe, Leinengeug, f. A. 


In babiefiger Hofpfifter s Bäderen ift ein 
großer Vorrat) an Korn» und Waizenkleyen fehr 
guter Dualırdt, in größern und Fleinern Par- 
bien, auch in ganzen oder getheilten Schäffeln, 
bas Schaͤffel um 2 Bulden zu verkaufen. 


Eme ſehr gut gebaute leichte und moberne 
Ehaife , eins und zugleich zwepfpännig , iſt zu 
verkaufen. D. uͤ— 

Es ſteht eine Harfe zu verkaufen. Du. 


Ein ſchoͤner Klavierfluͤgel von beſter Art 
ſteht um billigen Prets feil. D. di. 


Es werden einige Wagen volf guter Had- 
ſchelter, und Hobelfpäne um geringen Preis vera 
kauft. D. uü. 


Es if ein vierſitziger halbgedeckter Wagen 
gut einem billigen Yreis zu verkaufen; ſelber fann 
in Augenſchein ndlich in dem Haufe Nro. 72 
in der Kaufingergaſſe genommen werden. 


Es ſtehen tu Harthauſen (ehemahl. Nockher⸗ 
— naͤ uͤnchen, beylaͤufig 240 Klaf⸗ 
ter hartes Holz, guter Qualitaͤt, und 150 Klaf⸗ 
in en Pa 
zu u*. und Bafelef abzulangen. 

Man ſucht ein Kapital von. 7000 fl. als 
Ewiggeld, ober auch Hy .. „ auf erfte Poſt, 
- at Gebäude uud Grund e, und fonftig hin⸗ 
‚Jänglihen Ausweis, aufjunehmen. D. id. 

Es koͤnnen mehrere Pfunde gute Samen 
zum beurigen Ausbau, als von Spargel, Som⸗ 
merrebd , Magenfamen, den Kultursfreunden 


‘im oten Eingange, über ı Ötiege, 
»thimer einzuliefern. 


Zucker 


das Pfund 1m 36 fe, Aberlaſſen n au 
tuͤrtiſchen Weitzen ein oder jivey - ti F 6 * 


Daß Herr Blernpaͤk, buͤrgerl. Fruͤchtenhaͤnd⸗ 
ler allhier,, meine Macaront , Niederlage bey 
feiner Früchtenhandiung im Eckhauſe der Kau⸗ 
fingergaffe in die Mofengaffe von heute an mit 
zubeforgen übernommen bat, babe ich anyuz ie 
gen, und mich zu fernerer gefälligen Abnahme 
meiner Macaroni im Laben des Hrn. Früchten« 


"Händlers Biesnpäf ſowohl, als in meiner ri 
en 


fe am Lehel, zu empfehlen die Ehre. M 
ben ao. April 1804. 
Lit. Koͤlmavr. 
In der von Gemelnerfhen Schloß - unb 
Detonomie + Verwaltung zu Unterfenbling find 
mehrere Cchäffel Kartoffeln befter Art um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. 


Verlorne oder gefundene Sadhen. 
Es if am Eingange des Hofgarteng ein 





perlfarb ſeldener Handſchuh verloren gegangen. 


Der Finder wird geberhen, ſolchen im Zeit. 


'Komt. abzugeben. 


Es bat Jemand den ao. April zwifchen 4 
und 5 Uhr Abends eim ferhelfarbes, mit zwey 
Hinter dem Halie fennbaren weißen Flecken ge» 
jeichnetes Huͤndchen, mit — Ohren und 
deriey Schweife, verloren. er Finder wird 
bericht gebethen, dieſes Hindchen gegen Be- 
obnung vorm Karlsthore, im Mondel, — 
m Eigen⸗ 


Es iſt den is. April in der Nacht, mit Ab⸗ 
—— einer Teichen, ein von Metall gegoſſener 
echfel, beylaͤufig so Pfund ſchwer, von dem 
laufenden Waſſer, welches der Brdufhaft zu 
ürftenfeldbrud angehoͤrig, entiremder worbem. 
em foldher zu Handen fommi, wird gebetben, 


darauf Bebacht zu nehmen. 


Dienfigefuche, 
"Ein junger Menfch von 21 Jahren, ber ale 
ergefell in einer kurfuͤrſtl. Stabt noch 
m Arbeit ſtehet, gut fchreibt und zechnet, wuͤn⸗ 
ſchet auf fein erlerntes Metier hier in Eonbitiom 
zu fommen. D. uͤ. ri 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Amortlzation einer Obligation. 
Das kurfürßl, Damenſtift dadiet bat vermöge and« 
geftellten Iuſtrumente de bisfigen Großrindierm Zıdb 


und Mayr bereits deu 1. Dei 1800 wey Neichskift 


Berchroldsgadifche Obligationen, jsbe gu 15000 fi., 
eıbirt, wonon bie eiſte vom ao. Junp 1757, uad bie 
jioipte vom 6. Jung 1759 batirt ik, melde biode 
Obligationen das gedachte Dammmpift durch die be⸗ 


u ber Fundationsgüter de⸗ m 
Eloſtere St. Belt acquiriegt bat. Da mum gedacht 
deyde dieſe Obligationen iu Verluſt gegangen, fofort 
Die bemeldten Großhändler Zeh und Mayr biekorts 
sim deren Auortijatiou gebeiben haben, ſo wird vor⸗ 
Idufiz der odır bie Boefider dieſer Obligationen bier 
mit Öffsutlich dergeftalten aufgerufen, daß der: ober 
Pisfelben a dato fub termiao 3 Monaten fub poena 
eclufi u fo gemwiffer deu rechtmäßigen Aufuufıs. 
Rue dierson dießorte dociren follen, als mach frucht ⸗ 
lo8 verfrichenem diefem Termin mehrerwaͤhnte bands 
Oblig tionen dem geſtelltau petito gemäß ohne Wei. 
ders amostigist, ſofott für gdmih ungültig erk.ärt, 
und bag twrirers Geriguete verfuͤzet werden wuͤrde. 
Münden deu 31. Mär 18504, _ 
Lu — Hofaeridht. 
®r. v. Tauflirch. 
Sekt. Beiß. 
Vorladung der Johann — — Inteſtat · 


Johann Thamboͤck, — bürgerlicher Hauss 
Inhaber unter dem Ralhn zw Straubing, hatte bed der 
im Fahre 1730 auegebrochenen großen Fenersbrunf 
eienjalid das Ungläl, feine Behaufung zu verlieren, 
und konmute foiche Armuth halber nicht wiedert aufs 


baut. » 
Derfelbe if hierüber nebſt deffen Edewelb, ohus 
Buräd:afung eines Kindes, gehorben. 

Da aber auf dieſer Brandkätte no —— Schul ˖ 
den hdaſten; ſo werden bie Johauu Thamboͤckiſchen 
JInteſt aterben, oder deren Relickten, zur Erkidrungs: 
adgabe, ob ſie bieia Brandſtaͤtte gegen Abführung der 
—— haftenden Schulden zu uͤbernehmen gedeuken, 

er etinem peremotoriſchen Termin von 4 Wochen 
—8 dem Biyſatze oͤffeutiich vorgeladen, de biefsiben 
xnach Berfluf dieſe⸗ Termine für vergichtend auf ihre 
rechtiichen Eröfgaftsanfprüche gehalten, und nicht 
mehr — worden. Am 24. März 1804. , 
I prouif Stabtgeriht Straubing. 
et. Pradher , prosif. Stadtrichter. 
Vorladung = Sans Joſeph Rueziſchen 
bi ger. 
Aue diejenigen, melde au den hiefig bürgerlichen 
um Sean Tofepb Rue, als —8 der 
Deh. Bavous ſel. Witwe man. — 
ben, werben hierdutch vorgeladen, bianen fechs W 
eu, das iſt a dato a4. Mir; 1804 bi 5. 44 
1804 ——— $: ÄR, bey bieffsitigem Gericht, 
oder bey der zu jeres Schulden weſen verorbueten. Ge⸗ 
richtsdeputation ſelbſt, oder durch binlduglicd bevoll⸗ 
wächtiste % wälde zu erſcheinen, ibre Forderuugen 
gu Liquidiren, und der gütlichen, oder rechtlichen Ent. 
1277 u. S huldendeſeus beyſuwohnen, die 
aber tim Falls der gütlichen Aussinans 
Derfegung bisfes Schuldeuweſens den Beſchluß des in 
"  Wubıtracht der Summe größern Theis der Bldabiger 
ſchaft; im Frl deſſen rechtlichen Auseinanderfegung 
»ou ber gemeinen Mafle ausgeihloffen iu warden, ſich 
gefallen 4u laffen. Aufdöurg den 24. Mi 


— Ch. ©. Imhof, Reichehattvogt, 


Vorlabung bes Leopold Gillmayr von Aohrba 
Leopold Gillmayr auf dem Scheibmaprgut zu 88 
bach gebürtig, bat ſich ſchon vor 60 Jahren ind Auss 
land begeben, bıs int aber it von feinem Aufenthalte 
nicht die mindefte Nachricht mehr in fein Heimath 
gefommen. Vermoͤg obrigkeitlichem errichtetem Mer» 
tragsbriefe vom ı7. Mpril 1730 fichet diefem Leopold 
Gillmayr so fl. ausgemachtes aͤlterliches Erbtyeil zu. 
Um diefen Erbtheil haben fich dießorts feine naͤchſten 
Anvertwandten gemeldet, und um Ausfolglaffung bes: 
felben das Anfuchen gefiel. Man will daher gedach⸗ 
ten Leopold Gillmayr, oder deſſen allenfallfige ehell⸗ 
che. Leibserben in Kraft diefes vorgeladen haben, ſich 
diunen 4 Monatben in Perfon, oder durch Bevolls 


maͤchtigte in gefenlicher Form bey nachſtehendem Aute 


zu legitinsiren, und felbe in Empfang zu nehmen mit 
bem Gompelle, dab nad) fruchtios verſtrichenen Terz 


min bie gedachte Erbichaft den fich gemeldeten Ans 


verwandten gegen Caution ohne weiters ausgefolgt 
werden wird. Altum dem 3. April 1804. 
Kurpfaljbaierifch reichsgraͤflich Rheiuſtein Tattendadiſ. 
Hofmarks » Gericht Adldorf, kutfuͤrſtl. Landgerichts 
Landau, —— Straubing. 
Lict. Zug, Verwalter. 
Vorladung der Engelbergiſchen Slaͤubiger. 
Sranz Joſeph Eugelberger, bürgerl. Bierbrauer im 
Straubinus, bat ſich ben Berkaufusg feiner Biduſtatt 
und Gerechtigkeit gedufest, daß ihm uad feinem Eher 
mweibe mach Beftiedigung ber Kreditorichaft von dem 


 Rauffhiling ned 7 bis 8000 fl. übrig bleiben wer⸗ 


bau; derſelbe wachte aber nachbiı mehrere Current: 
VPoſten gericht. bekaunut, und die Debitſumme uͤbn⸗ 
Reiget wirk ich ſchon den Kaufſchilling um medrere 
tauſend Sulden. Da gu gütlihr Beuchmung, wis 
mittelä Nachleß des Kauffhiliugs» Erlages ausicliei- 
fis- der. von dem Käufer verzinslich übernommenen Ras 
italspoften berichtigt, auſſer deſſen zu geſetzlicher Elaſ ⸗ 
kation geſchritien werden kaun, ein genuluer VPaſ⸗ 
ſioſtaud worausgefeget wird; fo worden hiermit ſammt⸗ 
liche Gldubiger,, — an die Fram Joſ. Engelbor ⸗ 
geriſche Eheleute eine Forderung zu machen babım, 
obiktaliter öffentlich mit dem Anfügen — 
daß fie pre 6 Wochen ihre rechtlichen Patenſto⸗ 
men fub poena praeclufi, et mon amplius audiendi 
bisforts getichtlih bekannt machen, uad in Loco ju- 
dieii — Rechttauwald beaeunen follen. Am zieu 
Kurflrkt. — Stadtgericht Straubing. 
ict. Pracher, prov. Stadtricht er. 
vorladung ber * "Stadlerifchen Inteftarerben. 
Tohamı Weichael Stadler, germefener Zimmergef:H, 
end Kãaſtererkuecht in der Pfattkirche au Gtraubing, 
welcher nach vorgefundbenem Taufſchein den 28. Ang. 
2733 au Iſerhofen in Baiern geboren wurde, und 
deſſen Vater, Nihmens Mi. Stadler, ein Lebsrerss 
gefell, die un bingegen , Waria Anne SHindl- 
map im, eine Lvige Eedererstochter aus Straubing 
geronfen ſeyn foll, hiaterließ eine Kr un — 
se fr. — pf, auf we'che biiber I 
Sattlermifter, und deſſen = Samt, sa er 
nad) natürlicher Erbfolge zochtlihe Aauſpraͤche gemnacht 


Sammliche Michael Stadlerſſche Inteſtat Erben, 
oder deren Relikten wirden hiermit in öffentlicher Zei⸗ 
tung mit dam Anfügen vorgeladen, dei fie ſich bins 
nen 6 Wochen bieforts meiden , nnd ihre vermeint⸗ 
lichen Arfprüde auf diefe Erbſchaft geienmöfig barı 
thun follen, auffer deffen mit Ausflug dieſts Termine 
gedacht Eradlerifche Erbſchaft an Joſ. Stapf, bürzerl. 
Sattlermeifter u Gtraubing , und deſſen 2 Eihios 
ſtern gegen Gautions» Leitung ansgehändizer werben 
wird. Am 11. April 1304. 

Aurfürkl, provifor, Gtabtgeriht Straubins. 
Pracher, prosif. Stadtrichter. 
Verfteigerung der Aporbefe am beiligen Berg 
Andechs. 

Wondtag ben a3. April gedenket man Rentatutt⸗ 
Seits die wegen ihrer vortrefflich gaten innerli Seu 
Einrichtung allgemein deruͤhmte Kloferspsihels zu Ans 
dechs, welche als Gerichtsapotheke von Starnberg ber 
ſtimmt dt, mebft dem dazu gehörigen Grbiuden, row 
zärhigen Wedikameuten, und den ſaͤmmtlich vorhau⸗ 
deven Geraͤthſchaften, mit Vorbehaltung der hoͤchſten 
Begnehmigung, unter dem ohnehin fdon allgemein 
brftimmten Kaufs Bedinzuiffen auf dem Wege der oͤf⸗ 
-fentliden Verſteigerung iu vrräufern. j 

Kaufsliebhaber haben al'o am obbeß immten Tage 
im Kloſter Andechs ftuͤß Morgens 8 Uhr fidyer ju ers 
ſcheinen, vab 
bedinguiffe bey nachſte heudern Amte in Erfahrung britns 
gen, die Apotheke ſelbſt aber in Andechs jederzeit im 
Augenfhein nehmen. 


Welches zu Jedermanns W Menfhaft hiemit allge: 


mein brfanme gemacht wird. 
1804 


Alıum Deu 4. Wär 


Kurfürfl. Rentamt Staruberg. 
Wieland, Nentbeamter, 
Aengerverſtiſtung. 

Dr zum heil. Seiſtſpital eigentdümliche, im Neu⸗ 
lande extiegexe ſegenannute neue Unger, wilder in a 
Theile abgetheilt , und ber erfie 6 ıyıstel Juchart, 
aıg5 Quadratſchuhe, dann ber weyte 6: Sfıstel Sus 
art, 227 Daadiarfchuhe in fin benreift, mid Fünfs 
tigen Mittwoch den 9. May, mit Borbennit grddigs 
fier Natifitetton , auf 10 Jahre au dem Weiſt diethen ⸗ 
dem veriiifter werden. Stift⸗ liebdaber koͤnnen ſich alſo 
an obbeſtimmtem Tags auf dem h. Geiſtſpitale Comiſſtone. 
Zimmer von 9 bis ze Uhr Vormittags einfinden, und 
ihr Anboth ad Protocollum gelangen laſſer. Büns 
dem am ı7. Apil 1804. 

Heil. Britt» Spitals s Bermafung. 
Stadtrath v. Sutner, 
Konmiffdr. Beriva ter. 
Verſtiftung oder Verfauf des Prrlacher: Anaere. 

Ta tie kurfl. Kandesi ireftiom vou Balerm im Folge 
ihrer höchfien Entichliefung vom 6. April d. 3. unters 
seichuetem Reutamte dem gnaͤdigſten Aufirag machte, 
den Perlacher / Anger bey Perlach , weil das bey der 
unterm a3. März vorgenommenm Verpachtung gs 
ſchlagene Stiſtenboth meit zu gering ifi, wiederhohlt 
im verfiften,, oder im Falle eines verbdirn.fmdfizen 
Kaufsenbsihes au verkaufen ; jo wird Diefes der jenl⸗ 
gen, weiche hierin Luft heben, mit dem Anbange hier. 
mir oͤffentlich dekaunt gemacht, daf man hierzu Dim⸗ 


koͤnnen in der Zwiſchenzeit dis Kaufss 


Joſeph Lindauer, 


flag den a4. April auberaumt habs. WEL din 18.) 
April 1804. 
Kurfürf!. Rentant München. 
3. Ihr. ©. Erkell, Rıntbramter, 
Solsverfeirerung. 

Mondtag dem 23. dieſes gedenfıt man bie von dee 
Earfürfil, Lofals Rlofterfommilhion Garß ertradirte sıo 
Klafter weiches Brennho ;, Die Scheiterldnge zu =. fa 
Suß, und fo gerichtet, wie e# bio dem 'aufaeiöfsten 
Klofter Garf gewoöbnlich war, im dem kurfuͤrſtl Forſie 
Eichenau, der Forkrerier Kling, gegen fogieih bare 
Bejablung pius licitando zw serfaufen; mist minder 
koͤnuen auch m. brere Buchen und Birfen zu Warnıra 
und Brenubois auf gleiche Art im ganien Stämmen 
abgegeben werden. " 

Welches mit dem Anhanze hiermit öffentlich fu :b 
gemacht wird, daß dieſe Höljer Theis nahe, Thrils 
nur 1/4 und fa Stunde vom Innſtrohme eutlegen 
find, und niert beſchwenich em dieſen Flaß gebtacht, 
dann weite zu Waſſer tramsportirt werben könnzı. 

Kaufstufige belieben ih am erfagten Mondtage 
den 23. dieſes Fruͤhe bis 8 Uhr in Dem Wirt: shanfe 
ju Ellfpett einzufinden, wocnach mit Verfleigerung des 
Holies der Anfang geraucht wird, Akt. dem 3. April 
1804. ‘ 
Kurfi. Reutamt Wafferburg. LKurfl. Forftoerwefunetamt 

Stecher, Kentbeamter, Mofferburg in Kliug. 
of Hörmann, Forſtamts⸗ 
verweier. 
Verfteigerung in dem aufgeloͤſeten Kloſter Artel, 

Zur Folge der gnadigſten Landesdirktions S-for 
Iutiog vom Baleru d.d. 23. März addin gebrirg 
man bie noch unveraͤuſſerte Mobilterfchaft brfichend 
im verſchledenen Tiſchen, Seſſeln, Bett und Werte 
Rätten, Küften, einer vortrefflichen Orgel mit 7 Nee 
gitern, groden Thutm⸗Uhr mit = meſſingentu Schals 
lem, verfchiedenen mufifaliichen J firumsmten, 2 Birds 
nen Glocken, kupfernen Oshliöfil, baum einem vier ſie 
Kigen umd eimens jtvenfigigen Wagen fo anderen anz 
1. und 2, Tage des Fünftigen Maymonathe am dem 
Meiſtbiethenden gegen fogleih bare Bezahlung zu 
verkaufen; bie eritbehrlichen = größeren Thurmziodın 
4 ıı Zentmer so Pund, und 7 Zentner, bann das 
fogenennte Ehorgiödl za 70 Pfuud aber auf auhoffend 
griädiger Ratifikatlou zu verfteigerm. Walches den 
Raufsliebdabern anmit öffentlich bskammt gemacht wird 
vom Geite des 
Kurfürfl. Reutamte Wafferburg und Kloſter⸗ Locals 

Kommiffion im Artel, 

Giſchehen dem 12. April 1804. 

Stecher, Renbeamühkes 
Buchdruckerey feil, 

Es wird hiermit alien Kaufeliedhabern bekaunt 
gemacht, daß die im Burzhauſen fich bifiadende au—⸗ 
fednliche Buchdruckereh, mebt Haus und Garten, und 
Buchhandlunge Gerschtigfeit, um allen im Daufe fh 
befindenden Meudrlu, befishend iu Zinn, Kupfer, 
Käfen, Betten, der dazu gedörtzeu Zriuwäfche, Ta 
fela, u. a. m, an bie Meifibiergende zu vertaulen 
it. Wenn alfo Kaufslufiige ein Trahreres za willen 
verlangen , belieben ſich ſolche am den besmaplisen 
Beſitzur au menden. 
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Mondtag, den 23. April. 





Partd, ben 15ten April. 
Geſtern hat ber Gonvernenr von Parts, Gene 
ral Miürat, bey der Parole Folgendes befannt mn: 
hen lafien: „Der Gouverneur von Paris empfiehlt 
den Adjutanter, Offizieren und Unteroffizieren ber 
Befatung und National: Garde, allentyalben, wo 
fie ſich befinden, die Bürger über die falichen Ges 
ruͤchte zurechtzumweifen, welche Uebelgefinnte in Um⸗ 
kauf zu bringen ſuchen. Alle Mittel find gut fr 
Diefe Menfchen; bald fprengen fie aus: Pichegrü’s 
Tod fep nicht die Folge einer Eelbitentleibung ; 
Bald: man erfchieße jede Nacht eine große Zahl Anz 
ekla Die fr muͤſſen wiffen, daß die mis 
itärifche, wie die Pgerliche Yufkiz, nur mit Beobs 
achtung bffentlicher Formen, ausgeibt wird, und 
daß Fein Schuldiger noch durch die militärifchen Ges 
sichte verurtheilt worden iſt, ohne daß das Urtheil 
. der Stelle: and und amgefchlagen worden 
wäre. Das yeinliche Gericht ſetzt mit größter Thaͤ⸗ 
tigkeit Die ihm aufgeffugene Unterfuchung fort. Man 
muß ald ungegrilndet und falfch alles anfehen, was 
über Thatſachen, die mehr-oder weniger die’ Ange: 
Magteır graviren, auftgefprengt wird. Die Arretis 
zungen, die feit der des Generald Morem Statt 
ehabt, haben deſſen Schuld mer mehr beſtaͤtigt. 
n gewifler Ducorps, einer der in der vom dem 
ter befannt gemachter Lifte bezeichneten 
Räuber, ift nun auch arretirt. Bis jeht lat alles, 
was der Großrichter gefagt hat, aber auch nichts, 
als mas er gejagt hat, fich bewährt gefunden. Der 
Gouverneur von Paris weiß zwar, daß alles, was 
man mehr oder weniger fagen fan, die Aufmerk⸗ 
famkeit der Buͤrger nicht auf fich zieht, deßungeach⸗ 
ter hält er es fuͤr rathſam, ben Offizieren und Uns 
teroffizieren der Nationalgarde, die im ben verſchie⸗ 
denen Quartieren von Paris fich befinden, zu em⸗ 
pfehlen, die dffentliche Meinung feine falfche Rich: 
tung nehmen zu lallen ; die Meinung aller Claffen 
Des Bolles ift jeden Argenblid! wefentlich mit dem 
Vertrauen und der Liebe —— welche der er⸗ 
ſte Conſul das Recht hat, von den Franzoſen zu 
erwarten. — Unter. Murat.‘ ee 
Ueber die in obigem Parolebefehl angekuͤndigte 
Arretirung von Ducorps befindet fi ein eigener 
Artikel in dem heutigen Moniteur. 


eine fichere Comminikation rechnen fünnen. 


Zu Etraßburg follte, dem Vernehmen nad, die 
— eines ſehr angeſehenen Bankierhauſes 
in Verhaft genommen werden; allein wegen Kraͤnk⸗ 
lichkelt wurde fie nur dureh einen Gensdarmen im 
ihrem Haufe bewacht, bis nähere Fuftructionen von 
Maris eingetroffen fenn würden; man verfichert, daß 
Befehl gegeben worden wäre, diefe Perfon nach Pas 
rid zu frandporfirem, weil fie im den legten, die 
englifchen Gefandten zu Münden und Stuttgart 
betreffenden Entdefungen compromitiirt war. — 
Der Abbe d' Eymar foll an einem Schlagfluße ger 
ftorben ſeyn, als er gerade nad Paris trangferirk 


wurde. . 
* gten April ſtarb zn Copper der berühmte 
e 


er. 

Der erite Conful Befindet ſich feit einigen Tagen 
zu St. Elond, wo er, dem Vernehmen nach, bem 
Sommer hindurch bleiben wird. 

Das National: Fnftitur Hat die vom Lalande ges 
ſtiftete Preis» Medaille für das befte aſtronomi 
Merk dem Entdeder bed neuen Planeten Ceres, 
dem Aftrenomen Piazzi zu Palermo, wegen ſei⸗ 
nes im dieſem Jahre herausgegebenen Verzeichniſſes 
von 7000 Sternen, zuerkannt. 

Fortfeßung des vorgeffern abgebroch e— 
nen zwenten Berichtä des Großrichters x. 

. Drafe antwortet dem vorgeblichen Generaf. 

zeigt den Empfang feined Geſandten und Cre— 
ditivs am. Er freut ſich ber die Eintracht zwi— 
fhen ihm und dem Dedorganifirungs- Committe, 
welchem ver General vorfist. „Jhre Gedanten, 
fagt er wohlgefällig, find dem meinigen gan; ent: 
ſprechend, und ich Branche mich über diefen Punct 
nicht weiter auszubreiten.“ — Doch Di = hier 
den eriten Meifungen feines Vorgaͤngers, Wickham, 
und verlangt, dag man fich vorläufig zweyer feiter 
Plaͤtze verfichere, beſonders Hüningens, and we 
mbglih auch Straßburgs. Nur fo wird —* auf 
ann 

d Hr. Drate eine Poſition in der Naͤhe vom 

ine nehmen, „und es wird binreichen, dafi er 
ih von dem beftinnnten Augenblicke zum Anz 
fange der Eiperationen, ımd von bem genauen Zeit: 
puncte, wo weitere Unterſtuͤtzungen ndthig feun wer⸗ 


ben, a fey, damit er Zeit habe, Maßen 


geln zu nehmen, um fich zu verſehen, und ed dem 
SD perationen nicht an Nahrung fehlen zu laſſen.“ 
(Nm. 6.) — Der wichtigfte Bunt ift ed indeſſen 
noch nicht, daß man Pläge nehme, und fichere 
Paſſagen für die Subfidien habe. Vor allen Din- 
en muß die Armee bdeöorganifirt werden. Hr. 
rafe klagt, daß man ihn „von den Fortfchrits 
ten, welche die Agenten des Committes gemacht 
haben müffen, um bier Anhänger zu gewinnen, “ 
nichts willen laſſe; aber er rechnet auf ihren Eifer. 
Mit Zuverficht „fest er voraus, daß die Dieffallfi: 
n Verſuche ganz gelungen find, und daß man 
Ei in diefer Hinficht einer mächtigen Diverfion 
verfichert hat; ” feyerlich erklärt er: „Ohne diefe 
Stüge werden Eure Operationen auf Nichts hiu— 
auslaufen, als drey bis vier Departements zu in- 
furgiren, woraus in der Ränge nichts ermachfen 
Tan, jobald der erfte Conful Gewalt genug über 
feine Truppen behält, um sie gegen Euch marſchi⸗— 
ren zu laſſen.“ — Diefe Unruhe, und man wird 
ed unfchwer glauben , ift die herrfchende Idee ben 
‚Hrn. Drake; fie ergreift und befhäftigt ihn unab⸗ 
lßig ; doch hat er zuleßt ein treffliches Auskunfts⸗ 
Mittel zu feiner Beruhigung gefunden. ‚Man 
muͤßte, bt er, den Soldaten einen Fleinen Ueber: 
ſchuß von Sold, mehr als fie von der jetzigen Res 
gierung erhalten, vorſchlagen.“ — Dieſe Entde— 
dung ift eines verdorbenen Minifterd, einer Mes’ 
gierung würdig, welche alle menfchlichen Handluns 
gen und Neigungen nad) dem Gewichte des Goldes 
wigt. Gcines Erachtens darf nichts diefem Golde 
widerftehen, welches über alles geht, und diefe frans 
zöfiihe Armee, Anbetherinn der Ehre, gebunden 
durch den Ruhm von taufend Gefechten und zehits 
jährigen Siegen, diefe Armee, welche die Verfuͤh— 
rung erachtet, weil die Verführer und die Vers 
fuͤhrten ‚die elendeften der Menſchen find, dieſe Ar: 
mee würde der Lodjpeife einer armfeligen Solder⸗ 
hoͤhung nachgehen, alles, was ihr theuer ift, ihre 
ehrenvollften Erinnerungen, ihre Regierung und ihre 
Sreybeit, dem ımverföhnlichen vom ihres Vaters 
landes preiögeben ? Welcher Gräuel! welcher Wahns 
fin! ... werde bey diefen eckelhaften Umſtaͤu⸗ 
den nicht ftehen bleiben, Dhnedieß erwiefe man ben 
olitifchen und militärifchen Erfindungen des Hrn. Dras 

e zu viel Ehre, wenn man lange auf dem Unwillen bes 
ftäude, den ihre Verruchtheit einflößt. Seine Projekte 
find zugleih in einem hohen Grade lächerlich und 
albern, und ich denfe, daß er geziemend beftraft 
wird, indem man bie Unternehmungen biefed Minis 
fterö, der noch leichtgläudiger, ungefchieter und 
ſchwachkoͤpfiger ift, als boshaft, der Verachtung und 
den Gelächter ded Publikums preisgibt. Ein eng: 
lifcher Minifter von der Art des Hrn. Drafe kann 
durch Schmach nicht beftraft werden. Die Schmach 


kraͤnkt aur Menfchen, welche den Werth ber 7 \ 
empfinden, und den der' Ehre — Aber Dr, 
Drake iſt arrogant und eitel. Der Ertrag feiner 
geheimen Sendungen har ihm reich und habſuͤchtig 
machen muͤſſen. Es wird ihm Strafe feyn , wenn 
er erfährt, daß der Aufftand vom 4 Departements, 
bie Einnahme von Huͤningen, die Verführung der 
Armee, die Befreyung von Pichegri, Moreau, Ge: 
orges und feinen Gefellen, die Eriftenz des diplomas 
tiſchen Committes, die Talente endlich, das Anfes 
ben und bie Projekte jenes demagogifchen Generals, 
den die Natur mit einer hohen Veredfamfeit und. eis 
ner imponirenden Geſtalt begabt Hatte, der fo ganz 
bereit war, auf feinen Ruf den Umſturz Frankreichs 
ind Werk zu richten, lauter Hirngeſpinnſie find, mit 
denen der Praͤfekt zu Straßburg ſich die Freude mach— 
te, feine naive Leichtgläubigfeit zu nähren. Es wird 
ihm Strafe feyn, zu erfahren, daß alle feine Buͤlle— 
tias, die er burch außerordentliche Couriere nad) Lon⸗ 
don fandte, die allen Höfen mitgetheilt, von dem 
engliihen Miniftern bis nach Eonftantinopel herum— 
getragen wurden, und von denen man fogar in dem 
Darlamenteverhandluygen Spuren finder, fabricirt 
waren, und nichts Wahres und Wahrſcheinliches 
enthielten; daß, ehe fie an ibn abgiengen, die Agen⸗ 
ten der Polizey zu Paris Mittheilung davon befas 
men, die beym Leſen ſich ſchaͤmten, und ſich wicht 
genug wundern fonnten, daß jo forglos zufanımens 
geihmiedete Märchen Hrn. Drake ni und dem 
—— den Berechnungen des Kabinets zur 
rundlage dienen mochten. Strafe wird es endlich 
für Hrn. Drake ſeyn, wenn er erfaͤhrt, daß feine 
Wechſel, fein Geld, feine Gorrefpondenz , die feiner 
Eollegen, der Spione zu Rotterdam, Abbeville, Pas 
id und Miinchen, Leuten zum Epielzeng dienen, 
die, indem fie ſich ihm und feinen Collegen zu Stutts 
arb genähert, ihrem Gange gefolgt, ihren Character 
Audiert, gelernt habe, und Europa belehren koͤn⸗ 
nen, daß ein Minifterium, das ſich durch die Wahl 
und dad Berragen feiner diplomatifchen Agenten vers 
ächtlich macht , den Megierungen des feiten Landes 
weder Furcht noch Vertrauen einflößen kann, daß 
der Uebermuth und die ——— womit dieſes 
Miniſterium die Rathgeber der Fuͤrſten zu ſchrecken 
oder irre zu leiten ſucht, nunmehr in der Enthuͤllung 
der Niedrigkeit, der Ymmoralität und der Dumms 
heit feiner Diplomatie ein maͤchtiges Gegengift fins 
ben. Was Hrn, Spencer Smith betrifft, fo has 
be ich ſtarke Urfachen zu glauben, daß die ihm au 
getragenen Operationen ſich nicht auf diefe Anſch 
e beichränfen, daß er die Eräugniffe im Kanton 
Arich leitet, und daß die in diefem ungluͤcklichen 
Lande wieder entitandenen Verwirrungen feinem Golde 
und feinen Ränten zu verdanten find. — Br. er: 
fter Conful, ich trete vieleicht aus den Schranfen 
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meine? Minlſteriums aber mit der Wahrheit, des 
ren. Sprache Sie gern hören, muß ich ed Ihnen 
fogen: Frankreich barf nicht dulden, daß cine feind⸗ 
ie Macht auf einem neutralen Gebiethe accredis 
tirte Agenten anitelle, deren Hauptfendung es ift, 
Zwiefpalt in dad Innere der Republik zu bringen, 
Sie ftehen an der Spige einer Nation, die groß und 
ftarf und tapfer genug ift, um fie zu berechtigen, 
eine unbedinge Neutralität zu erlangen. Sie ha— 
ben mir ſtaͤts befoblen, nicht zuzugeben, daß auf ir: 
end einem Theile unſers unermeßlichen Gebieths 
erſchwoͤrungen gegen irgend eine beftchende Regie: 
rung angeſponnen würden. In ben kurzen Zeitrau: 
me, der verfloffen iſt, feitdem mir die Verwaltung 
der Polizey anvertrauet wurde, babe ich ſchon mehrs 
mahl Machinationen vernichtet, die den König von 
Meapel und den päpitlihen Stuhl bedrohten; 
ich habe zu Strasburg die Fabrikanten von Wies 
ner Bankzetteln verfolgen laffen. Wie * That⸗ 
ſachen haben bewieſen, wie aufrichtig Ihr Wille iſt, 
die beſtehenden Regierungen vor allen Arten von Pros 
paganden und Comploten zu ſchuͤtzen. Wie follten 
Sie denu nicht das Recht haben, von den deutfchen 
Reichsitänden eine voillommene Reciprocität zu vers 
Langen ? Mie foren München, Stuttgard, Etten: 
beim, Freyburg das Recht haben, der Mittelpunkt 
der Verfchredrungen zu bleiben, welche England un: 
ablägig gegen Frankreih und Helvetien anitifter? 
Dieſe Gegeuitäude verdienen Fhre ganze Sorgfalt, 
Br. erfter Conful, und ich wage es Ihnen zu fagen, 
weil Diefe Frepheit dem Chef der Gerechtigkeit ges 
ziemt, ed gehört zu Ihren erſten Pflichten, ernitlich 
Darauf zu ahten. Man kann, ich weiß es, einwens 
den, daß England, als befreundere Macht, das Recht 
bat, bey den Kurfirften von Baiern, von Baden, 
von Wilrteniberg Minifter zu halten, 
liſche Diplomatie befteht aus zwenerley Agenten, 
die das feite Land wohl zw unterfcheiden weiß. Mis 
nifter, wie Cornwallis und Warren, werben 
nie zu andern, ald zu ehrenvollen Sendungen accres 
dirirt, um das Einverftändniß zwifchen den Nationen 
„ erhalten, und die großen Angelegenheiten der Pos 
itit oder bed Handeld zu berichtigen. Allein die 
Wickhams, die Drakes, die Spencer Smiths 
find im ganz Europa als Handlanger von Verbre⸗ 
chen befannt, deren m erg ſich unter einem heili« 
gen Character in Sicherheit — Ich kann noch 
mehr ſagen: Die Gegenwart dieſer veraͤchtlichen Agen⸗ 
ten iſt den Faͤrſten beſchwerlich, welche Freunde Frank⸗ 
reichs ſind, und die Hoͤfe zu Muͤnchen und Stutt⸗ 
gard konnten nur mit Edel den Drake und Spens 
cer Smith dulden, bey denen man aus vielen Grün: 
den eine ganz andere Sendung argwohnen mußte, 
als die der Titel 2*8 mit welchem ſie geſchmuͤckt 
waren. — Auf Ihr Verlangen haben die Kurfuͤrſten 


Aber die eng⸗ 


von Baiern und von Wilrtemberg den unreinen Neben 
zeit von Franzofen, die ihr Vaterland befeinden, des 
ren Haß die Drangfalen des Bürgerkriegs und bie 
von Ihuen bewilligte Berzeihung überlebt hat, aus 
ihren Staaten entfernt. Eben fo mögen fie jene Urs 
heber von Verſchwoͤrungen zuruͤckweiſen, deren Gens 
bung feinen Zweck hat, ald die innern Zwiefpalten 
— wiederzuerwecken, und bie Zwietracht von 

euem auf dem feiten Lande auszuftreuen. Muͤſſen 
denn die benachbarten Völker die Wiederkehr der pos 
litifchen Verwirrungen und aller Geifel eines Kries 
ges, der nur jener alle Nationen anfeindenden Nas 
tion erfprießlich wäre, nicht eben fo fehr wie wir 
felbft beforgen ? Ich verlange alfo dringend, und ala 
le meine Pflichten gegen Sie, Br. erfter Eonful, 
fbreiben. mie es vor, daß dad Kabiner Mafregeln 
treffe, damit die Wickhams, die Drafes, die Spens 
cer Smiths unter feinerley Vorwand noch Character 
bey feiner Macht, welche mit Frankreich in Freunde 
{haft lebt, aufgenommen werden mögen. Die Mens 
ſchen, welche Meuchelmord predigen, und bürgerliche 
Unruhen erregen, die Handlanger der Beſtechung, 
bie Miffionarien der Empdrung gegen die beftehens 
ben Regierungen find die Feinde aller Staaten, als 
ler Regierungen : für fie gibt es kein Volkerrecht. 
Ich habe meine Pflicht erfüllt, Br. erfter Conful , 
intem ich Ihnen · die Thatfachen vorgelegt habe, wels ® 
che beweifen, daß Drafe und Spencer Smith auf 
den feiten Lande die nähmliche Sendung haben, wie 
Wickham im vorigen Kriege. Das Uebrige bleibe 
Ihrer Hohen MWeisyeit heimgeftellt. — Der Großrich⸗ 
ter Miniſter der Juſtiz, Unterz. Regnier. — Pas 
ris, 20 Germinal, Jahr 12. (10 April.)“ 

Beylagen zum zweyten Bericht des Groß— 
richters. Mro. 1. „Bericht über die Sendung, 
mit welcher ih von dem Staatsrath und Praͤfekten 
des niederrheinifchen Deparrements bey Hrn. Drake, 
Minifter von England zu Mitichen, bin beauftragt 
worden. Am roten Bentofe (ıften * nachdem 
ich aus den Haͤnden des Praͤfekten vom Niederrhein 
bie Inſtructionen des Hrn, Miller empfangen hat⸗ 
te, verließ ich Straßburg, um mich zu Hrn. Drafe 
zu begeben. Am sten März fam ich zu Augsburg 
Air Ban ſchrieb ihm zwey Briefe; wovon dieſes die 
Abſchrift: 

„Mein Herr, Hr. Muͤller hat mich mit einem 
Briefe beauftragt, den ich Ihnen ſelbſt einzuhaͤndi⸗ 
gen wuͤnſche; möchten Sie mir wohl Tag und Stun: 
de anzeigen, wo ich Ihnen am Wenigſten befchwers 
lich fallen werde ? Ich habe die Ehre ꝛc.“ 

„Am gten Morgens, da ich fah, daß feine Ant⸗ 
wort eintraff, gieng ich nah München ab. Bey 
meiner Ankunft ſchrieb ih Hrn. Drake: 

„Mein Herr, in den 4 Tagen, die ich zu Auges 
burg geblieben bin, hatte ich die Ehre, Ihnen a 
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Briefe: zu ſchreiben; ich denke, daß Sie dieſelben 
nicht empfiengen, indem ich keine Antwort erhalten 
habe. Moͤchten Sie, mein Herr, mich die Stunde 
wohl wiſſen laſſen, wo ich hoffen duͤrfte, Ihnen 
das Schreiben ſelbſt zu uͤbergeben, mit welchem 
mich Hr. Müller für Sie beauftragt hat, ꝛc.“ 

- „Sobald er diefen Brief erhalten hatte, ließ er 
mir fagen, daß ich mich fogleich zu ihm begeben 
möchte, daß er mich erwartete. ch ftellte mich 
Hm vor ald Ndjutanten, Bataillonschef eines re: 
publikaniſchen Generald, und ftellte ihm mein fire: 
ditiv zu, wovon dieſes der inhalt: 

„Mein Herr, bie Perfon, die Ihnen diefen Brief 
zuſtellt, ift diejenige, welche ich vor einigen Tagen 
im Nahmen der Gefellichaft an Sie wies. Sie hat 
dad vollfommene Zutrauen ihrer Abfender, und ich 
bitte Sie, was fie Ihnen fagen wirb, als den aufs 
richtigen Ausdruck der Gefinnungen derfelben anzu: 
fehben. Der angenehmfte, ausdruͤcklich ihr gegebene 
Auftrag wird es unftreitig für fie fenn, Jhnen die 
—— der Geſellſchaft zu bezeugen, ꝛc. — 
Miller.” 

„Nachdem er dieſes Echreiben gelefen, fragte er 
mid, was ed neues in Frankreich gäbe, wie die 
Sachen giengen. Ich antwortete ihm, daß ber Au—⸗ 
genblick des Triumphs filr die Jakobiner gelommen 

waͤre; Jedermann haͤtte geurtheilt, daß, wofern 
man nicht darauf Verzicht thaͤte, je etwas gegen 
die Regierung zu unternehmen, ꝛc. ꝛc., feine guͤn⸗ 
-figere Gelegenheit gefunden werden fbnnte, als bie 
egenwärtige. — Was Kann ich filr Sie thun? 
prechen Sie, welches find Ihre Abfichten? Was 
hoffen Sie zu thun? Hat Ihr General und Ahr 

Komite Plane?’ — Da ich den gelegenen Augen: 
blick erfannte, fo übergab ich ihm meinen Plan, 

(denfelben, der in dem Konzept meiner Inſtruktio— 

nen aufgezeichnet if), Er las ihn drenmahl auf: 

merkfam, und fagte: „Der Plan ift fehr gut; aber 
ich fehe unter den angeführten Orten nicht viel feite 

Plaͤtze, und darauf follte man doch am meiften bes 

dacht ſeyn.“ — Ich nannte ihm den Waffenplatz 

und die CitadeHe von Befangon;z ich ftellte ihm 
vor, daß diefe Stadt fehr feit wäre, daf wir ficher 
wären, viel Gefchig und Munitionen aller Art da 
zu finden. — „Haben Cie Pferde fir Ihre Artil⸗ 
rie? — Wir haben uns deren fchon verfichert. — 

- „Recht gut, aber hilten Sie fich vor Voreiligfeit, 
ſchlagen Sie nicht anders als ficher zu; überdieß 

Böunten Sie ih, im fchlimmen Falle, in die Ju: 

gebirge ziehen, da finden Sie eine fichere Retrai- 

te, wo Sie fich fange vertheldigen founten ; un: 
terdeffen zwängen die anderen Departementö, wo 

Eie [den Sufarrestionsferne gebildet haben, zu 

Diverfionen. ** — Nachdem er einen Augenblick ge⸗ 

fonnen hatte, lief er feine Karte zu fuchen, um 


iu unterfuchen: „welches die Stabt in Deutſch⸗ 
and wäre, bie einer von denen, welche wir bes 
ſetzen follen, am Naͤchſten läge, um, fagte er, fich 
und mehr anzunähern, damit unfre Communication 
fchneller gienge, unb er uns mit allen feinen Mit: 
teln unterftüßen koͤnnte; diefer Plan verdient meine 
größte Aufmerffamkeit, ich billige ihn fehr ; morgen 
und übermorgen werde ich an Ihren General fdhreis 
ben, und die Antwort, die Sie ihm bfingen werden, 
fol ihm gewiß recht ſeyn.“ 
(Der Beichluß folgt morgen.) 
London, den zten Aprik 
Eeit einigen Tagen haben Se. Majeſtaͤt fich kei⸗ 
ne Bewegung zu Pferde gemacht, auch den Spa—⸗ 
ziergang im Garten einige Mahle ausgefest. Das 
Publikum ift darüber wieder beunruhigt. 


Verfteigerung. Mittwoch den 25ſten dieſes werden 
in der Behanfung des Hrn. Buchhändlere Lentner verihiedes 
ne Meubels, als Herren: Kleider, Stocuhren, Seſſel, Tiſche, 
Käften, Mahlerenen, Aupferitihe, Poryelän, etwas Zinn 
und andere Büchergerätbichaften gegen gleich bare Bezahlung 
au den Meiſtbietheuden entlaffen. Der Anfang ift frübe 
9 — dann Abends 3 Uhr, wozu jeder Kaufsluftige eingela⸗ 
den wird, 

Pfänder auszulöfen. Ben bem kurfuͤrſtl. gnaͤ— 
digft privilegirten Verſatz- Amt allbier werden den ı3ren 
Fünftigen Monaths May die im Jahre 1803 von den zwen 
Monatben Jaͤner und Februar —** gebliebenen 
Pfaͤnder, im Fall man ſolche längſtens den 12ten Map 
zuvor nicht aufldien ſollte, mittels der gewoͤhnlichen Licita⸗ 
tion an den Meiſtbiethenden verkauft werben, Alle dieſe— 
nigen alfo, denen daran gelegen ift, können ibre beliebigen 
Anftalten in Zeiten vorfehren, Münden, den zoften April, 
1804. Joſ. Borzaga, Kaſſier allda, 

, Bis Dienftag Nachmittags um 3 Uhr ift in der S ches 
rerfhen Buchhandlung zu haben: „Iwenter Bericht 
des Grofrichters von Rranfreih über die Complote ber 
englifhen Gefandten in Münden und’ Stutt: 
gard gegen die franzöfiihe Nepublit und den erften Con— 
ful. Nebft Verlagen und mertwürdigen Unterhandlungen 
mit jenen Gefandten auf Veranlafung ber franzöfiihen 
Volizey. April. 1804.” 

Fremdenanzeige. 

Den zıften und zzjten April. Hr. v. Mederer, k.k. 
Hauptmann, Hr. v. Winterhalter, k.k. Tabafverleger, und 
Frau v. Eder, von Wien, im Adler. Hr. Graf v, Seger, 
Ef. Hauptmann, im Zirſch. Hr. Job. Karl Monnet, von 


. Gerladhsheim, ebend. Hr. Peter Joſeph Leurs, Yurift, im 


Zreug Hr, Leithner, Kaufmann von Palau, im Jahn, 
Hr. Lelhigen, Handeldmann von Mannheim, im Kreutz. 
Hr. Gmelin, Doktor Juris von Tübingen, ebend. Hr. 
Bertolineo, Kaufmann von Nürnberg, ebend. Hr. Ducrue, 
Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. Aicher, Handelsmann 
von Regensburg, im Roͤßchen. Hr. Sutor, Regierungstath 
von Neuburg, im Zahn. Hr. Zeble, kurfürfil. Laudgerichts⸗ 
Neruar von Nibling, ebeud. 

Hof-und Nationaltheater. Heute das Bür« 
gerglück, Luffp. in 3 Aufz., und ein neues Divertifm 
Sewent, die Liebe unter den Hand werksienten 


Nro. of. 
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Münden, den 24ſten April 
Den zaften dieſes wurde das hohe St. Georgi: 
Nitterordend : Keft anf herfommliche Weife, jedoch 
ohne Rittericjlag, oder andere Promotion gefenert, 
Die neuen Herren Candidaten, deren Stammbdus 
me aufgehangen wurden, find Marimilian Xofeph 
Keichöfrenherr von Gumppenberg: Poͤtt moͤß ꝛc. 
und Cajetan Peter Meichögraf von und zu Sandis 
zell; am ben beyden darauf folgenden Tagen wa: 
ren bie gewbhulichen Erequien, und zwar den 23ſten 
für dem burchleuchti Großmeifter Carl Theo: 
- dor, und heute für die zmen Ehren : Groß: Coms 
menthure Franz Sigmmmd Neichögrafen vn Hab: 
lang, und Clemens Marimilian ag von 
Lodron, weldhen der durchleuchtigfte Großmeiiter 
mit gefammter hoher Ritterfchaft beyzumohnen ge: 
ru 


Bon der Ems, dem 18ten April. 

An einem Hamburger Blatte liedt man: 
sy, Schreiben aus Weslar, vom gten April. Der 
in Meppen mit einem Commando vor 25 Maun 
angelommene eg Offizier. ließ: fogleich alle 
MWaarenlager und Magazine viſitiren. Seine Orbre 
gieng auch dahin‘, die fiir englifche Rechnung dort 
derſteckten Gewehre und Armaturen zu eonfifeiren, 
€ fand fich aber Fein Etid vor. Die engliſchen 
Waaren waren zwey Tage vorher auf ein benach: 
bartes Gebieth gebracht. Die herzogl. Arembergi: 
ſche Regierung zu Redlinghaufen hat gegen die vor: 
gefallenen Maßregeln proteftirt. Auch hat die Ne 
sierung in Dftfriesland begehrt, daß die Schifffahrt 
anf ber Ems frey bleibe. Der®Berichiffung der eng⸗ 

Waaren wurden Schwierigkeiten in den Weg 
gelegt." — Ein anderes Schreiben aus Wetzlar, 
vom gten April. „Auf Morfteilung der Fönigl: 
wegen Begierug zu Minfter wird die Schiff⸗ 
ahrt und der Waarentransport auf der Ems bald 
wieder. freygegeben werden.“ 

An einen andern Orte findet man die folgenden 
benden Wrtifel: „Emden, 9. April. Geſtern ift 
bier, - zur großen ‚Freude unfrer Kaufmaunſchaft, 
von der Fonigl. preuffiichen Krieges: und Domain 
nen = Kamer die Antwort eingefommen,, welche der 
franz. tommandirende Gen. Deffolles von Hanno⸗ 
ver aus, bie zu Meppen veranlaßte Sperre des 


Handelszuges betreffend, auf die denrfelben von is 
nigl. preuffifher Seite gemachten Worftellungen, 
ertheilt hat. Es ergibt fich daraus, „daß die Bes 
fesung bed Poftens zu Meppen blos die Verhindes 
sung” bes Transports englifcher Refruten und der 
Berfendung von Gewehren nad) England zur Abs 
fiht babe ; daß aber der bisherige freye Handel 
von Oftfriesland nach Deutichland auf feine Weiſe 
genirt werden fell. — „Embens, 10. Apr. Die 
heutige Poft aus Meppen bringt die Nachricht mit, 
* bie dortige franz. Beſatzung verſtaͤrkt worden 


ey. 
London, den zten April. 

In Oſtindien haben Truppen am 23ſten 
Sept. einen großen, aber ſehr blutigen Sieg über 
die Mahratten erfochten, worüber die umftändlichen 
Dfficial s Berichte bekannt gemacht wurden. Zu 
Bombay ward darüber am Zten Dftober 1803 fols 
gendes publiciet : 

„Unſer Bräfident hat vom General: Major Mel: 
leölen eine Depefhe vom 25ſten September ent» 
halten, woraus man erfieht, daß der General ber’ 
vereinigten Truppen ded Dowlat Row Scindia und 
des Berar Rajah am azften Sept. in der Nähe 
ded Niuntn : Paffes mit der Divifion der Armee 
unter feinem Commando angegriffen habe, und ein 
fehr hartnäciges Gefecht erfolgte , mweldyes mir der 
völligen Niederlage der Eonfsderirten endete, wos 
bey fie go Kanonen verloren, die ber General 
Wellesley erbeutete.“ Num folgt der umftändliche 
Bericht ded General: Majord Wellesley. „Mir 
griffen (fchreibt er unter andern) den Feind a, 
und die Truppen avancirten unter einem ſtarken 
Kanonenfener, deſſen Wirkung fürchterlich war. 
Die feindliche Eavalerie machte einen Verſuch, im 
das site Regiment einzudringen. Sie wurde ins 
bef von der Brittifchen Cavalerie zuſammengehauen. 
Endlich wich die feindliche Linie auf allen Seiten, 
und die Brittiſche Cavalerie hieb im die gehroches 
nen Corps ein; indeß famen meßrere ihrer Corps 
in guter Ordnung weg, und es wurde aus manchen 
Kanonen, von melden der Feind zuerſt weggetrie⸗ 
ben war, auf unfere Truppen ein euer durch ins 
Bipiduen unterhalten, weiche unfere Linie als Todte 
Datirt hatte, Der Oberſt Maxwell wurde getddtet. 
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Endlich, ald bie formirte feindliche Infanterie wid, 
wich auch das Ganze und ließ go Kanonen in uns 
fern Händen. Diefer Sieg ift uns indeß fehr theuer 

efommen. Unſere Zrirppen waren unter einem 
—* zerſtoͤhrenden Feuer gegen ein Infanterie: Corps 
marfchirt, welches ihnen an Zahl weit überlegen 
war, und entichloffen zu ſeyn fchien, mit ihnen 
aufs Äußerfte zu kämpfen, (die nur durch dad Bas 
jonett vou- ihren Kanonen fortgetrieben wurden) 
und unerachtet der zahlreichen Cavalerie und ihrer 
wiederhohlten Demonftratiomen zum Angriff hielt 
unfere Infanterie fie ftärs in der Entfernung. Den 
Dffiziers, weldye Brigaden commandirten, und 
nabe allen Stabö: Officierd wurden die Pferde uns 
term Leibe erichoffen. Der Feind ift gegen Adjun: 
ted Ghant abmarfchirt, geflüchtet und ich werde 
ihm folgen, fobald ich meine genommenen Kanonen 
und die Berwundeten in Sicherheit —— habe. 
Lager bey Aſſye, den 24ſten September 1803. 

A. Wellesley.“ 

) Lifte der getoͤdteten Oſſiciers: Europaͤrr 20 Offi⸗ 
clers und 600 Gemeine. Eingebohrne, von denen noch 
keine Lifte eingegeben iſt, ungefähr 900. Verwundet, 
Europder: 31 Dficierd. Dom 7uften Meg. find geröbtet 
124, verwundet. 270, Mom 78ſten Meg. getoͤdtet 29, 
verwundet 76. Won Europdiihen Negimeutern waren 
gegenwärtig ı Meg. leichter Dragouer, das 74ſte und das 
73jte Regiment Infanterie. Die übrigen waren einge 
bohrne Truppen und bejtanden aus 6 Megimentern. 

Unter den Mahratten follen fih and mehrere Fremde 
befunden haben. — Die Anzahl der wirklich in der Schlacht 
—— brittiſchen, enropäifhen und indlſchen Truppen, 
welche am z3ften September die vereinigten Mabratten 
ſchlugen, follen nur 1600 Europäer, 6600 Seapoys und 
8000 Pferde gewefen feon, denen der Feind beynahe 50000 
Mann entgegenzufesen hatte. Das 19te leichte Dragoner: 

iment — vier Mahle durch die Linien des Feindes. 

ord Hawkesbury trug am ariten März im 
Dberhaufe auf die zwente Vorlefung der Bolontärs 
Bill an. Ehe ich die Detaild der gegenwärtigen 
Bill berähre, fagte er, muß ich bemerfen, daß bie 
Krone befugt ift, einen jeden waffenfähigen Wann 
bey einer Invaſion oder bey der Wahrfcheinlichkeit 
derfelben aufzubierhen. Da der Feind niemahls hof: 
fen, noch die Abfichr haben Fann, eine bleibende Er: 
oberung bier zu machen ; fondern fein Zweck vielmehr 
dabin gehen wird, den moͤglichſt größten Schaden zu 
fliften, indem er fich fepnelt der Hauptftadt und eie 
niger Haupt:Urfenale bemächtigt, fo find die Volon⸗ 
tärs gewiß am Beſten geeignet, um einen plöglichen 
Einfall abzuwehren. j 

Graf Garnarven: Ich u die Prärogativ 
der Krone, nach welcher Se. Majeftät ein inhaͤri⸗ 
rendes Recht befäßen, alle Fhre Unterthanen in Zeis 
ten der Gefahr aufzubiethen, welche in dem Eins 
gange der Bill aufgeſtellt worden iſt. Wäre ich in 
bem Alter, um gleichfalls aufgebothen werben zu 


konnen, fo würde ich mir Fieber eine el durch 
den Kopf jagen, als mich einer fo mon und 
unconftitutionellen Mafregel unterwerfen. Ich ers 
klaͤre mich daher gegen die Bill. 

Lord Grenville: Die Behauptung, daß der Kb⸗ 
nig dad Recht habe, einen jeden ohne Lnterfchieb 
in Reihe und Glied zu ftellen, ift nicht conftitutios 
nell richtig. Will man freylicd auf alte Urkunden 
und Fälle — fo kann man bie fuͤr des Ohr 
eined Engländers unerträglichiten Dinge herleiten; 
aber ich behaupte, daß des Kbnigs Macht in foldhen 

ällen durch daB Parlament beſchraͤnkt ſey. Diefe 

ill gibt durch das aufgeitellte Principium den Mi— 
niftern eine unerbdrte Gewalt. Gie konnen einen 
jeden, der ihnen im Wege ift, untes die Soldaten 
fteden. Sie fonnen den Prinzen von Wallis als 
Zambour bey der Garde anftellen. Es iftein äußerft 

ehäßiges Princip, und jeder wird dadurch der graus 
er Tyranney bloßgeitelr. Ich fordere daher bie 
MWiderrufung diefer Clauſel. 

Der Lord Kanzler: Ich bemerfe gegen dem 
legten Redner, daß Se. Maieftär ein unbezweifels 
tes Recht befittien, alle perfönlichen Dienſte ihrer 
Untertanen bey einer Gefahr von Invaſion aufzu— 
bietben. Ohne legale Auctoricäten zur Unterflägung 
zu brauchen, fließt dieß fchon aus der Natur der 
Dinge; denn, wenn bey einer Invaſion das Pars 
lement feine Situngen hielte, was würde aus dem 
Lande werden, wenn dieß Vorrecht Se. Majeität 
vor. würde? Nach einigen Bemerkungen mehre: 
rer Lords wurde die Bill zum zweyten Mable ger 
lefen und die Committee Über diefelbe bis zum Don 
neretag nad) Oſtern ausgeſetzt. 

Paris, den ızten April. 
Beſchluß des — abgebrochenen 
zweyten Berichts des Großrichters ı. 

„Hr. Drake ſprach dann mit mir von Pichegrüͤ. 
Sch fragte ihn, ob er ihm in Frankreich glaubte, — 
Gewiß nicht, fagte er; ich Fenne ihn fehr gut, 
er ift ein Mann von Verdienft, hat aber zu viel 
Kaltbluͤtigkeit und Selbititändigkeit, um fich fo leicht» 
finnig in einen ſolchen Schritt verwidelt zu haben, 
Seyn Sie verfichert, daß er in diefem Augenblicke 
zu London ift, und fagen Sie es Überall. Was Ger 
orged betrifft, fo weiß ich ganz beftimmt, daß er 
nicht zu Paris ſeyn kann: denn ich habe Briefe vom 

rfonen aus London, bie ihn eben gefehen hatten.‘ 

ch theilte ihm die Berichte vom Kontinentalfrieg 
mit, die verbreitet gewefen waren; ich ftellte ihm 
dieſes Eraͤugniß als den ſchrecklichſten Streich für 
die Jakobiner vor, indem die Regierung dadurch auf 
immer befeſtigt wuͤrde ı. x. Hierauf antwortete 
er mir: „Man bat ſtarke Urfachen zu. hoffen, daß 
man Rußland endlich beftimmen wird, ſich gegen 
Frankreich zu erklären,” — Er unterhielt mich weit 


Uufig 'von den Planen Landung in England, 
mad, indem er viel auf —5* Conſul ſchimpfte, 
bennte er feine Bus vor der Landung und dem 
unternehmenden Geifte der franzdfifchen Armee doch 
nur übel verhehlen. Er fprach viel von Hrn. Mil: 
ler. antwortete ihm meinen Inſtructionen ge: 
mäß, daß ich ihm nie gefehen hätte ıc.; daß ich hoͤchſt 
beftimmt müßte, daß er mit einer äußerft wichtigen 
Sendung zur Armee an den Küften 'abgegangen waͤ⸗ 
ze. Er lächelte mit einer zufriedenen Mine, und 
: „als ich Moreau’s Verhaftung erfuhr, fehrieb 
fofort an Hru. Miller, daß er ſich zu mir bes 
geben follte, und empfahl, ihm meinen Brief zufom: 
men zu laflen, wo er fich auch befinden möchte, weil 
jenen Umitand für günftig hielt; ich begreife diefe 
—— ich weiß doch ſicher, daß er in Deutſch⸗ 
iſt; denn einer meiner Freunde ſchreibt mir, 

daß er ihm gefehen und gefprochen bat; kurz, ich er: 
warte ibn edatic, ich hoffe ihm bald zu ſehen.“ — 
„Ah kann doch nicht umbin, Ihnen zu fagen, daß 
diefer Bürger Müller nicht des größten Vertrauens 
ießt ; er fommt felten in den Ausfchuß, man klagt 
Üirteriich, daß.er mu serfhloffen if.” — „„Dieräber 
Bitte ih Sie, Ihrem General zu fagen, daß man 
Unrecht bat, mit ihm darum zu großen. Als ich ibn 
nach Frankreich ſchickte, wollte ich durchaus bloß 
eine Correfpondenz arknupfen, und ed gefchah nicht, 
Damit er dort. bliebe, wie er gethan hat. Er follte 
ne mehr ald 2 Monathen fchon zuruͤck ſeyn. Al⸗ 
‚ was Sie mir da fagen, bat er mir auch felbft 
‚gefchrieben , ja fogar mehr: daß ihn das Committe 
Pefuteigt hätte, Pr ein anderes revolutionäres Com: 
mitte Gelder empfangen zu haben. ch verfichere 
Eie, daß ich fein anderes Committe kenne. Wenn 
ich nicht mehr Gelder zuftellen ließ, fo muß ich Ih— 
nen offen geftehen, daß es darum gefchah, weil ich 
die jerte Ihres Committe nicht recht einfah; vor 
einiger Zeit wurde mir gefchrieben, daß man 4 Des 
ements infurgiren koͤnnte, und ich möchte ihnen 
Dane ſchicken. un frage ich Sie, ob das vernuͤnf⸗ 
* Weiſe geſchehen konnte, da ich Ihre Mittel, 
was ‚fie ind Werk richten fonnten, nicht wußte. 
zeit ed ein anderer Fall, ich fehe hell in die Sa⸗ 
; mum ıberde ich auch recht gern behilflich ſeyn, 
die Seldunterftäungen zu geben, über wel: 

Ih zu fchalten habe. Sie konnen auf mich red): 
sen; kommen Sie alfo Freytags um 4 Uhr zu mir 
zum Mirtagseflen, und Sie werden Ihre Depefchen 
“  ganz'ferfig finden.’ — gm Ärentage gieng ich wies 
ber zu Hrn. Drafe. Er empfieng mid auf das 
Sreundlichite : ‚‚Ihre Sachen find bereit; ich habe 
am Ihren General gefchrieben, ich denke, er wird 
3 mit mir fehn: die Schrift iſt nicht 
bar, aber hr General wird vermurblich das 
Mecept haben; wo nicht, fo würde Hr. Miller es 


ihm geben. &ie müffen ihm nochmahls anempfehs 
Ien, nicht zu übereilen: denn meine erſte Meis 
nung war, zu warten, bis B. nach Boulogne abs 
gegangen, und im Begriffe fich einzufchiffen ſeyn 
mwirde. Sie werben Ihrem General die Norhwen- 
digkeit fühlbar machen, fi) des Elfaffes, nahment⸗ 
lich Hiningens und der Eitadelle von Straßburg, 
zu bemächtigen. Ach, wenn Sie Hüningen und die 
Eitadelle von Straßburg haben könnten, welchen 
Streih! Ich fhnnte mid Ihnen nähere, Ihnen foe 
fort Geldunterftägungen geben; feine Zdgermg in 
den Operationen, wir würden im Einverftändniß 
handeln, nnd es würde unendlich beffer gehen. Auch 
waͤre es fehr wichtig, eine ftarfe Parten in Paris 
8 haben, ſonſt ift alles übrige nichts. Sie muͤſſen 

. aus dem Wege ſchaffen.“ ... (In dieſem Augen⸗ 
genblicke, ich muß es geſtehen, fuͤrchtete ich, daß 
mein lebhafter Unwille mich verrathen wuͤrde). — 


„Das iſt das ſicherſte Mittel, Ihre Freyheit zu bee 


ben, und mit England Frieden zu machen. Was 
ich auch noch Ihrem General anempfehle, iſt, daß 


er alle Parteyen in Bewegung bringe. Alles mn 
Ihnen gleich tauglich ſeyn, Royaliſten, Jakobiner 
x. ꝛc., nur nicht B.'s Freunde, denen Sie nicht 


trauen dürfen, aus Furcht, verrathen zu werden. 
Auch muß Ihr General den Proffamationen nicht 
trauen, bie der Eomful ficherlic verbreiten wird, 
fobald Sie Ihre Inſurrection angefangen haben; er 
wird fagen, baß die und die Departements ein wer 
nig infurgtet find, daß es fid) aber fchon gegeben 
bat; das gefchieht, um die andern Departements zu 
fhreden, und am Handeln zu hindern; auf diefe 
MWeife bat man den — —— Mat 
ließ dad Gericht herumgehen, daß Georges arretirt 
wäre, und alles Fehrte zur Ordnung zuruͤck. Nun 
wird man ed mit Pichegri machen, wie vorher mit 
Georges: denn wenn gleidh die Zeitung heute feine 
Verhaftung ankuͤndigt, fo glaube ich fein Wort da— 
von; man fann einen armen Teufel verhaften, und 
fagen, es fey Pichegri. Sie milffen Ihrem Gene: 
ral fagen, daß er mir baldmdglichft eine oder zwey 
Staͤdte anzeige, wohin ich vertraute Perfonen wer: 
de ſchicken fünnen ; diefe werben Gelder fir Ihren 
General haben ; wenn er welche braucht , fo ſchicke 
er Femanden mit einer von den Karten, die Ich ihm 
zufende, (fie find bis vier numerirt); man wird ihm 
auf einmal 2 bis 3,000 Louisd'ot remittiren Fbn- 
nen; Gold wird ihm wohl am Gelegenften ſeyn, 
denn ich fann ihm fein Papier nach Paris ſchicken, 
ohne Verdacht zu erregen. ie werben ihm bdiefe 
4 Mechfelbriefe zuftellen,, die ſich auf 9,900 Fr. be: 
laufen; das ift alles Papier, was ich mir auf Pa— 
ris verfchaffen komte. Ich habe an Hrn. Emith 
nach Stuttgard gefchrieben , damit er feiner Seits 
fo viel Gelder als möglich zufammenbringe; Sie 


werden felbt- ben Brief auf die Port zu Kanfladt 
geben ; die Operationen dürfen nicht aus Mangel 
an Geld ftoden. Wollten Sie jedoch bis Mittwoch 
warten, jo fünnten Sie eine größere Summe. mit: 
nehmen.‘ — Ich antwortete ihm, mein General 
‚hätte mir ausdruͤcklich befohlen, fogleich zuruͤckzu⸗ 
Tommen, und ich koͤnnte unmdglich warten. — 
„Wenn Ihr General Sie, oder andere Perfonen zu 
mir ſchickt, fo fagen Sie ihm, daß er Sie gerade 
zu mir weife. Es wird bey mir immer ein Logis bes 
reit ſeyn. Ich habe mich mir Fleiß außerhalb der 
Stadt einquartirt: ‚denn ich bin hier von Spionen 
umgeben; man belaufcht alle meine Schritte‘ — 
„Ich vergaß, fiel ich ein, Ihnen zu fagen, daß bier 
bie Sage geht, Sie wilrden diefe Stadt verlaffen, 
um nach England zuräczufehren; Sie wären von 
Ihrer Regierung zurädberufen: ich geftche Jhuen, 
daß mic) diefe Nachricht ſehr beträbt hat,“ — „Es 
ift wahr, daß man das ſagt; hier ift aber der An— 


laß zu dem Gerücht: ich hatte vor einiger Zeit mein 


Kogis meubliren laffen; jest habe ich von meinem 
TZapezierer dad Juventarium der Meubeln , die er 
mir verfchafft hat, verlangt, und man bat fich ein- 

ebildet, daß ich abreifen wiirde; aber beruhigen Sie 
3 mein Freund, es iſt nichts daran, die Nach: 
richt ift falſch.“ — Er ließ mich Durch eine Heine 
verborgene Thuͤre heraus, und begleitete mich bis an 
das Stadtthor, indem er mir fagte, daß er bald 
Nachrichten von meinem General zu haben hoffte. 
Dieß find die Ausdruͤcke, deren fi Hr. Drake in 
aunfrer Unterredung in Betreff meiner Sendung be: 
dient hat. Der Plan oder Das Schreiben ded Hrn. Dra⸗ 
fe, mit fompathetifcher Dinte gefchrieben, der Brief, 
ber unter dem Nahmen Lefebure an mich adref- 
firt worden ijt, der Schein des Kanſtadter Poitmei: 
-fters über das Schreiben an Hrn. Smith zu Stutts 
gard, die 4 Wechſel und der naͤhmliche Bericht find 
dem Präfeften zugeftellt worden. Straßburg, den 
25ſten Ventofe (1öten März). Unterz. Rofen, Ad: 
jutant:Major, Capitän beym gten Regiment Liniens 
Infanterie.“ 

Neo. 2. Zweyter Bericht von demſelben. „Am 
sten Germinal (25ſten März) um 6 Uhr Abends 
kam ich zu Münden an, und Reg bey Hrn. Drake, 
Minifter von England, aus. Er logirte mich in 
feinem Haufe, in einem Zimmer Parterre unterhalb 
feinem Apartement , wie wir ed bey unfrer erfien 
Zufammenkunft verabredet hatten. So fehr ich für 
einen Jakobiner galt, fo empfieng er mich doch mit 
Zärtlichkeitöbezeugungen ; ich ftellte ihm das Schrei⸗ 

en meines vorgeblihen Generals zu, mit der Bitte, 
ſofort zu antworten, was er am anderen Tage that. 

Da diefe Antwort fo zu fagen alle Hauptumftände 
unfrer Unterredung enthält, fo werde ich mich bes 
guügen, das kurze Nefultat unſers Verkehrs aufjus 


Stellen. Hr: Drake fragte mich, was es Neues in 
Frankreich gäbe, wie die Sachen giengen; ich ants 
wortete ihm, daß es nie günftigere Eraͤugniſſe für 
und — hätte; die Verhaftungen verfchiedener 
Royalijten haͤtten cinen undurchdringlichen Schleyer 
auf unfre geheimen Entwürfe geworfen, und wir 
wären erfreut, zu fehen, daß fein Jakobiner vers 
haftet worden wäre, ıc. sc. — „Ich glaube wie 
Sie, antwortete Hr. Drafe, daß Sie vor allem 
Argwohn ficher find, und ich zweifle nicht, daf Sie 
Ihre Streiche fihrer führen werden ; aber vergeffen 
Sie nicht, Ihrem General an das Herz zu egen, 
daß bey den erjten Operationen, die er unternehe 
men wird, nothwendiger Weiſe alle Parteyen vers 
einigt werden müflen; er muß dem Gonful eine 
impofante Maſſe entgegenzuftellen haben, er wirb 
fih mit Vortheil der ropaliftiihen Parten bedienen 
koͤnnen.“ — Ich machte Hrn. Drafe bemerklich, 
daß mein General diefer Meinung auch wäre, daß 
der Ausſchuß aber fich nicht wiirde entfchließen kon— 
nen, eine feinen Grundfägen fo entgegengefeßte 
Parten einer fo fchönen Sache beyzugefellen. — 
», Bedienen Sie fid) ihrer nur, fagte er, indem er 
in feinem Garten mit mir herumgieng, und wenn 
Sie B. niedergeworfen haben, fo wird es Ihnen 
fehr Teiche feyn, ſich von allem, was nicht zu She 
rer Partey gehbrt, zu reinigen, wie Sie es wähs 
rend der Revolution fchon oft gethan haben.” — 
Ich mußte meines Auftrages und des Nutzens meis 
ner Sendung für mein Vaterland gedenken, um die 
Bewegung von Ummwillen, der ich mich faſt übers 
laffen hätte, zu zaͤhmen; ich fühlte einen Drang, 
mich dem Elenden unter meinen wahren Nahmen 
befannt zu machen, und auf der Stelle, den Degen 
in der Hand, Rechenſchaft für alles Boͤſe, was er 
zu fagen und zu denfen wagte, zu fordern. Jndeſ— 
fen bezwang ich mid. Die Unterhaltung ſtockte; 
Drake nahm fie bald wieder auf: „Vergeſſen Sie 
nicht, den Gedanken zu unterftügen, den ich im 
meinem Briefe Ihrem Generale angebe. Man muß 
den MRegimentern, auf welche Sie rechnen konnen, 
eine Solderhoͤhung verfprechen. Ich werde mebrere 
Monathe lang für diefen Aufwand forgen, und Sie 
fonnen ihn nachher, vermittelt Confiſzirung der Guͤ⸗ 
ter von denen, Die nicht zu Ihrer Partey gehören, 
felbft beftreiten. Ich Hätte gewuͤnſcht, daß Ihr Ges 
neral noch einige Zeit warten möchte, bis er feine 
erften Operationen anfienge; da er aber den Yugens 
blick fir günftig hält, fo iſt es dringend, daß er 
ſich Huͤningens bemächtige; dieſer Plag ift nicht 


fern vom Mittelpuncte Ihrer Operationen. Ich denke 


mich in Freyburg niederzulaffen, um Ihnen fchnelle 
und fichere Hilfe geben zu Eonnen; was die Cita⸗ 
belle von Straßburg betrifft, fo muß man nicht 
baran denen, es ift zu entlegen. Ihr General wird 
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vehl nicht ermangelt haben‘, ſich einen mächtigen 
Anhang in der Armee zu verichaffen, um eine Dis 
verfion bewerkitelligen zu laſſen; deun font wiirde 
8, Sie mit Vortheil befimpfen. Man muß alle 
Mittel, die er Ihnen enrgegenzufesen hat, im Voraus 
wohl berechnen, um ale ſeine Bemuͤhungen zu vers 
eiteln. Wenn ed abet” Zeit ſeyn wird, muͤſſen Sie 
Die Verwirrung feiner übrigen Anhänger benüßen, 
und fie ohne Mitleiden zermahlmen; das Mlirleis 
den taugt nichts im der Politik.” — Hr. Drake 
drang fehr darauf, daß mein General ihm ſogleich 
Hen. Müller ſchicken moͤchte. „Er ift mir nnum— 
gaͤnglich mötuig. Ich brauche ihn, damit er mich 
mit dem Laufenden, und mit den Anhängern Ihrer 
Partey bekannt mache; denn fonft könnte ich mich 
bey meiner Negierung nicht rerbtfertigen, die den 
Nahmen der Hauptperlonen wird wiffen wollen, wenn 
von fo beträchtlichen Summen, wie Ihnen werden 
gegeben werden muͤſſen, die Nede fenn wird. Ihr 
General muß mir aljo nothwendig Hrn. Müller 
ſchicken.“ — Er übergab mir eine Summe von 
74,967 Livres in Gold: „Weiter kann ich in dies 
fen Augenblide nichts für Sie tyun; aber ich weiſe 
Sie an Hrn. Spenrer Smith zu Stuttgart „ der 
Ihnen eine ſtaͤrkere Summe zuftellen wird. Sch 
e ihnen einen Brief an ihm mit, und einen 
af ald Courier , der unfre Depefcben nah Kaſſel 
2* haͤtte; ſo werden Sie nicht genbthigt ſeyn, 

h ben dem franzdiifchen Geſandten zu zeigen, der 
unſre Meinjten Schritte belaufcht. 
den Sie von allem, was zwifchen uns vorgeht, nicht 
das Mindejte fagen; aber Sie fünnen feine Neu: 
gierde wegen Nachrichten aus Franfreidy befriedis 
gen.” — Am Mondtage den 26ften März nahm 
ih alfo Abfchied von Hrn. Drake; ich flieg im eine 
Poltchaife, die mir um halbe ıı Uhr Abends ver 
fein Hotel gebracht wurde, und nahm den Weg nad) 
Stuttgart, wo ih Mittwochs den 28ſten März um 
halbe 2 Uhr Nachmittags im Gafthofe zum Wald: 
‚horn ankam, mir dem Charakter als englifcher Cou—⸗ 
zier. Ich ließ mich von einem Aufwärter im Haufe 
* Hrn. Spencer Smith führen, und unter dem 
ahmen Lefebvre bey ihm anfagen. Er nahm mich 
zuerſt mir Mißtrauen und aͤußerſt kalt auf, bis ich 
ihm den Brief des Hru. Drafe zuſtellte. Sobald 
er diefen gelefen hatte, überhäufte er mich mit Ars 
tigkeiten; er bath mich, feinen fhlechten Empfang 
zu entfchuldigen. „Ich bin, ſagte er, hier ganz 
und gar nicht ficher, das kdunen Sie mir glauben. 
‚Seit einigen Tagen empfange ic Niemand anders, 
als mit der Piftole in der Hand ; ich bin wahrhaf— 
tig auf feinem Nofenbette, ich ſehe mich als einen 
Borpoften an, und ich berheure Ihnen, daß, wenn 
3. von dem Kurfürften von Wuͤrtemberg meine 
Verhaftung verlangte Cobgleich feine Gemahlinn eis 


Hrn. Smith wer: ' 


ne englifche Prinzeffinn ift) er mich ausliefern wuͤr⸗ 
de, ohne mich nur warnen zu laflen ; denn ſchon ahn⸗ 
bet er, was mich bier befchäftigt, und fürchtet das 
durch bey dem erjten Conſul compromittirt zu 
werden. * — Er erfundigte ſich mit vieler Theils 
nahme nach den franzbfifchen Angelegenheiten, und 
fagte mir, die Verhaftung des Herzogs von Eng« 
bien hätte ihn fehr aus der Faſſung gebracht; Pis 
chegruͤ's Ungläd gienge ihm fehr nahe, England 
hätte auf die Sendung eines eben fo populären als 
geſchickten Mannes mir Recht große Hoffnungen ges 
ſetzt. „Ich kannte ihm fehr gut, fagte er mit fehr 
großer Bewegung; ich wußte um die Sache; denn 
ed ift meines Bruders Lieutenant, der ihn an der 
franzdfifchen Kuͤſte and Land geſetzt hat. Ich hatte 
fogar gehofft, es würde ihm gelitigen zu entkom⸗ 
men; da feine Verhaftung aber gewiß fcheint, fo 
läßt ſich nicht mehr daran denken.“ — Er bath 
mich dringend, auf meiner Reife durch Straßburg. 
an Madame Frank, Bankier, zu fchreiben, um ſie 
p bitten, daß ſie ihm ſofort alle Briefe moͤchte zu⸗ 
ommen laſſen, die ſie unter der Adreſſe an den 
Baron Herbert, deutſchen Offizier, erhalten haben 
wiirde; „fie wird biefelben unter dem erdichteten 
Eowert an Hrn. Georg Heinrih Keller 
Sohn, Bankier zu Stuttgart, an mid) gelangen 
laffen kͤnnen. Es ift mir äußerft wichtig, fie zu 


empfangen ; es muͤſſen welche von Pichegrü daruns 


ter ſeyn.“ — Er bath mich auch, mich nad) Mas 
dame Henriette de Tromelin zu erfundigen, deren 
Mann er.zu Conftantinopel gekannt; diefer Emigs 
rirte muͤſſe in diefem Augenblide in der Gegend 
von Breft ſeyn. Er hatte die aͤußerſte Güte, mich 
u benachrichtigen, daß fein angenommener Nahıne 
Feblond fey,, und er fchien auf die Berühmtheit im 
Bade der Intrigne, bie. er diefem Nahmen gege> 
en zu haben verficherte,, eitel zu feyn. Diefer Hr. 
Smith hat zum Sekretär Hrn. Pericaud, Sekretär 
beö ebemahligen Biſchofes von Seez. Diefer Emigs 
rirte unterhielt mich lange mit feinen Wehllagen ; 
er ermuͤdete mich durch alle Gräuel, bie er gegen 
dad Dberhaupt der franzöfifchen Nation ausitieß; 
er ſchien mir fehr unruhig und bewegt. „Hr. Spens 
cer Smith, fagte er, ift Minifter, und ich als 
Emigrirter habe vollends nichts vorzufchügen. Die 
franzöfifche Polizey Fdnnte mich arretiren laffen , fo 
gut wie die Emigrirten, die man zu Ettenheim aufs 
ehoben, oder wie den Bifchof von Ehalons, deſ— 
en Verhaftung man zu München erlangt hat.“ — 
Hr. Drake, Hr. Spencer Smith. und Hr. Peris 
caud verhehlten mir nicht, daß fie zu München und 
Stuttgart viel Langeweile haben würden , wenn bie 
franzdiiihen Angelegenheiten fie nicht befchäftigten. 
Sie rähmten fich, beträchtliche Summen auf die eng» 
liſche Regierung ziehen zu können, „Trauen © 
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ar Freunden, fagte mir Hr. Spencer Smith; 
bier find Mechfel für 113, 150 Livres. Sch werde 
—— laſſen, was man braucht; aber bey Gott, 
ie muͤſſen feſt zuſchlagen.“ — Ben diefen legten 
Worten uͤberreichte er mir ein Par Piſtolen aus der 
Verſailler Fabrik. „Sie konnen fie nuͤtzlich gebraus 
chen, ſagte er; mit ſolchen kleinen Freunden fehlt 
man nie.‘ — Ich ſtand einen Augenblick an, che 
ich fie annahm ; indeflen fühlte ich die Nochwendigs 
feit, nicht aus meiner Rolle zu fallen, und meine 
Sendung zu vollenden. Ich betrachtete mich als ei: 
nen Ingenieur- oder Artillerie s Offizier, der fich Res 
nn halber verkleidet in einen feindlichen 
ie begibt. Alle Masten find ihm gat, er er: 
ickt fein Gefuͤhl, und fieht nichts ald den Befehl 
feined Generals und den Zweck feiner Sendung. — 
Er follte mir auch eine Summe in Gold zuftellen. 
Alles war hierzu gerichter ; wie er mir fie aber ges 
ben wollte, befam er die Mannheimer Zeitung, und 
in diefer ftand ein Auszug vom Moniteur und 
zon ber Eorrefpondenz des Herrn Drake. Nun 
nahm Herr Smith Anftand, und ich huͤtete 
mich, darauf zu dringen. Sch war noch ben ihm, 
als ein gewiffer Reinhard, Emigrirter in englifchem 
old, im Nahmen feiner verzweifelnden Kameras 
den Hilfe und Schuß begehrte: „Man will uns im 
Kur nthum Baden nicht mehr dulden, man 
jagt und überall weg, und wir wiſſen bald feinen 
Yus mehr.“ — Der englifche Gefandre glaubte 
einige WUugenblide, daß es ein franz. Agent wäre, 
den die Polizen mit Papieren von den berhafteten 
Derfonen geſchickt hätte, um ihn auszuhohlen. 
konnte nicht umhin, ihm lachend zu fagen, daß er 
vor ſolchen Emilfarien auf feiner Hut ſeyn müßte, 
indem die Straßburger Polizey ihm wohl melde 
ſchicken könnte, ‚denen er nicht mißtrauen wuͤrde. 
„Dbo, fagte er, ich bin fein Schüler, ich erwarte 
fie-ftebenden Fußes. — Diefes find durchaus bie 
Ausdräde, deren fich die Minifter von England in 
meinem Gefpräch mit ihmen bedient haben. Ich 
beurlaubte mich am zoften März bey H. Spencer 
Smith, er ließ mir Poftpferde hohlen, die einer 
feiner Bebienten mir brachte; um 4 Uhr Nachmits 
1098 war angeipannt, am zıften fand ich mich zu 
Erraßburg, und feste meine Reife nach Paris fort, 
wo ich am gten April anlam, Vergebens würde 
ich verfuchen, die Gefühle von Haß und die Wurh 
ii ſchildern, von benen dieſe Ungeheuer gegen unfer 
aterland belebt find. Ihr einziges Sehnen ift, 
und alle gegeneinander bewaffnet zu fehen. Es gibt 
kein fo niedrige ber abfcheuliched Handwerk, def- 
fen fie nicht fähig wären; zugleich aber ift es fchwer, 
eigere Menichen zu finden. Der Schatten eines 
raven Mannes iwilrde fie im den Boden finfen 
wachen. Sie bringen_ihr Leben damit zu, Koms 
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plotte anzufpinnen, und aus einer natürlichen Fol⸗ 
e und ir Strafe des Verbrechens glauben fe 

ts mit Nachflellungen und Gefahren umgeben. 
Sieht man fie nicht mit ginftigen Augen an an dies 
fen Höfen, mo man a von Franfreidy ift, und 
dem erften Eonful fo weſengliche Verbindlichkeiten 
bat, oder haben die Einwohner der Städte, in des 
nen fie wohnen, fie errathen, und bemerken fie, 
daß die Meinung ihnen entgegen ee ift es 
endlich eine innere Stimme, bie ihnen unabläßig 
fagt, daß der Menſch, der nichtö achtet, auf Feine 
Mhtung rechnen darf: genug, fie fcheinen nieders 
gebeugt unter der Laft der dffentlichen Verachtung, 
und fchon gebrandmarkt von der unausldfchlichen 
Schmach, die an ihren Nahmen haften muß. — 
Unterz. Rofen, x.“ 

Nro. 3. ift der im obigen Bericht erwähnte Paß 
für den B. Roſey, unter dem Nahmen Lefebore, 
als englifchen Kourier; er ift von H. Drake unter: 
zeichnet, und aus München vom 26ften März das 
tirt, ferner auf der Rüdfeite von H. 
Smith unterm zgften März vifirt. 

Nro. 4. ift die Spezififation der vier MWechfel, 
weldhe H. Spencer Smith dem B. Rofey mitgeges 
bew, nähmlich 30,000 Gulden, von G. H. Kellers 
Sohn, Nro. 4334, auf Metler et Comp, zu Frank: 
furt, 8 Tage nah Sicht zahlbar —= 6,600 Bras 
banter Thaler, zu 2 Gulden 42 fr., von Jakob 
ablbar nad ı4 
Tagen von oh. Kafpar Eichen Sohn — 4,400 
Brabanter Thaler, deögleichen — 24,000 Livres. 

Nro. $ Abfchrift eines Schreibens von H. Drafe, 
aus Miinchen vom 10. März, an H. Müller, worin 
er ihm benachrichtigt, daß der Münchner Poſtbeamte 
für gut befunden habe, 5 Briefe, die von Kehl, Kafs 
fel und — gekommen, zuruͤckzuſchicken; bey 
feiner Ankunft zu Muͤnchen wolle er ihm die Urſache 
fagen, und ſchicke Übrigens das gegenwärtige Schreis 
ben dreyfach nach den drey oben genannten Orten ab, 

Nr. 6. Schreiben des H. Drake an den General, 
deffen Abgeordneter der B. Roſey zu fenn vorgab, 
Münden, 27. März. Bon diefem Schreiben findet 
fih alles Wefentliche in dem Bericht des Grosrichz 
terö, und in den Berichten des B. Roſey über feine 
mindlichen Unterrredungen mit H. Drake. „Ich 
bin, fagt er darin, ganz mit Ihnen einverftanden, 
daß, wenn fie Moreau als Opfer des Hafles nnd 
der Eiferfucht bes erften Konſuls fallen laffen, &ie 
dadurch den Benftand feiner zahlreichen Anhänger 
verfcherzen werden. Nur befchmwödre ich Eie, ja nicht 
im mindeften aufzutreten, bie Ihre Maßregeln alle 
bereit find 10.” — In Betreff einer vertrauten 
Perſon, die durch dem General zu Freyburg angeftellt 
werden follte, fagt H. Drake: „Derſelbe muß die 
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:genauefte Antweifung über alles, was zur Erha 
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ber Kommunikation ndthig ſeyn wird, haben. — 
Es wird ohne Zweifel jemand ſeyn, der das ganze 
Bertrauen des Großrichters hat. Ich weiß nicht, 
ob er Schwierigkeiten bey der Niederlaſſung in 
Betas finden würde; dann mber müßte er 

in eiuer von den Heinen benachbarten Städs 
ten (in Deutfchland) aufhalten, und mir {vs 
gleih Nachricht geben, welchen Drt er ermwählt, 
Konftanz oder Hechingen, ( befonders letzteres), 
Fonnte und anftehen; er muß aber mit einem Paß 
verfehen ſeyn, und irgend oftenfible Gründe für feine 
Meife haben, erwa als Diener eined Weinhändlers 
oder fonftigen Kaufmanns. 

m" aus Stuttgart geftempelt, an H. Les 
lieore H. N. Oſy Sohn und Komp. zu Rotters 
dam überfihrieben, und lautet: °,,Mein Herr, wir 
fänmen nicht, Ihnen hierbey den Etat der Güter zu 
geben... die wir auf fiherem Wege an Sie zu erpes 
diren trachten. Bis dahin wird Gegenwärtiges flatt 
Avis dienen. Immer noch ohne werthe Nachrichten 
von Fhnen, haben wir die Ehre ıc. — Leblond und 
Komp. — N. S. Bir fegeu einige Zeitungen aus 
unfrer Gegend bey, die einiges Intereſſe für Sie has 
ben zu koͤnnen jchienen. Le B.“ — Hierauf fols 
en unter dem Titel einer Liſte, und mit den Ueber: 
chriften: Erfie, zweyte, dritte und vierte Qualität, 
bey jeder Rubrik auf zwey Kolonnen unverftändliche 
Buchſtaben und Zahlen. Nach dem Bericht des B. 


Mofey“ war Leblond der angenommene Name des 


H. Spencer Smith. 

Neo. 8. Auszug eined Schreibens aus London 
vom 26. Nov. 1803, nad einer Anmerkung des 
Moniteur vom Abbe Ratel, einem Mitfejuldigen 
des 3. Nivofe. „Sie kennen, mein Freund, die 
Berhältniffe des Vertrauens und der Freundfchaft, 
bie mich mit Corbini (Sidney Smith), und feiner 

jen zen verbinden. Der jüngere Bruder ift 

Umächtigter Minifter am Stuttgarter Hofe, wo 
a im nm —* Januar eintreffen wird. Er hat 
um einen vertrauten Sekretaͤr gebeten; ich 

ihm den Abbe Pericaud zu diach Re 
der Eorbini’s Bruder kennt, wuͤnſchte, daß ich ihm 
einmal wöchentlich direkt aus Frankreich einen Nuss 
von Pains ( H. Hammond, Unterftaatöfekretär ) 
ind abdreffiren laffen kͤnute, wodurd er von 
allem umterrichtet würde, was er zu wiffen brauchte, 
um bie Sendung wohl zu erfüllen, die er, wegen 
der Nähe der franz. Graͤnze, in Kurzem für fein 
Vaterland und für unfre Sache fehr wichtig machen 
zu fönnen hofft, und wobey er Wickhams Kolle nuͤz⸗ 
icher zu erneuern denkt. Er hat mir proviſoriſch 
drey Addreſſen zuruͤckgelaſſen, um ihn blau zu ſchrei⸗ 
ben, (denn ich habe ihm mit dieſer Art Schrift ber 
kannt gemacht), bis er mir andre wird — fon: 
nen, wenn er einmal an Ort und Stelle tft. -Diefe 


* 


er, ; 


\ 
Bun 


zwey Mbreffen find: 1. an den H. Baron Johann 
v. Herbert, deutfchen Offizier, bey H. Keller Sohn 

Bangqufer zu Stuttgart, 2. idem, bey Hr. Frank, 
Banquier zu Strasburg. Sie mögen ermeffen, ob 
es nicht rathfamer wäre, den Brief mit dem Nas 
men des Barond unter Kouvert mit einem von dem - 
beyden Bauquierönamen zu ſetzen. Corbini's Br 

der hat mich dringend gebeten, nach ſicheren Nach⸗ 

weiſungen, durch meine Freunde in Paris, uͤber Di⸗ 

delot zu trachten, der vorher Praͤfekt des Pallaſts 

war, und nun Duͤpre's (Bonaparie's) bevollmaͤch⸗ 

tigter Miniſter am Wuͤrtemberger Hofe iſt. Da er 

ſich nun täglich in Didelots Angeſicht finden wird, 

und darauf rechnet, daß ihm dieſer auflauern wird, 

fo ift es fehr wichtig für ihn, diefen Menfchen gründ« 

lich kennen zu lernen, das heißt, feinen Karakter, 
feinen Geift, feine Denkungsart, feine Eigenſchaf⸗ 

ten und Mittel, die Rolle, bie er in der Revolus 

tion gefpielt hat. Wenn es möglich wäre, auch über. 
feine Legationsfefretäre etwas zu erfahren, fo wüßte 

der Bruder von Chambry (Sidney Smith) um fer 
., woran er wäre. 

Nro, 9. und 10. find ebenfalls Briefe aus London, 
vom 26. bis 31. Dre. und 3. Yän., an den Agen⸗ 
ten zu Nbbeville, von welchen -im Bericht des 
Großrichters Meldung gethan wird. Sie betreffen 
hauptſaͤchlich Maßregeln zum Behuf der Landun⸗ 

en von Theilnehmern an der Verſchwoͤrung, und 
eben, bie deshalb mit Sidnen Smith, befons 
berö aber mit feinem Lieutenant, Wright vder Right, 
der. unter verfchiedenen falfchen Namen e nt 
wird, getroffen wurden, und an denen Pain (nadp 
den Erläuterungen in Klammern, der Unter - Staatö- 
fetretär Hammond), theilnahm. Im erften Briefe, 
unterm 26. Dec., beißt es: „Es ift gut, baß Le— 
page (Bailly) nr dad die englifhe Regierung 
geneigter ift, ald fie es jemals war, Ludwig XVIII. 
als König von Frankreich zu erkennen. Biſet (Ude 
dington) hat es vorgeftern gegen Barre (den Gras 
er v. Artois) förmlich erflärt, und ibm dabey vers 
cert, daß von Seiten ber Oppofition nur ein 
ſchwacher Widerftand zu ten wäre. Sie ba 
ben deshalb eine lange Konferenz zufammen ges 
habt; dies ijt noch geheim.“ — Im zwenten Briefe, 
Mro. 10., vom 3. Jaͤn., beißt ed: „Seit g Mo: 
naten wurde ich unaufhoͤrlich von der Admiralitaͤt 
durchkreuzt, die fi mit dem Departement der ands 
wartigen Gefchäfte nicht zum beften verfteht, und 
mir darum taufend Stänfereien in den Weg gelegt 
hat. Nun bin ich zu Boutin (Right) gegangen, 
um und zufammen zu Pain zu begeben, dem bie 
Widerwärtigfeit eben fo leidgethan bat als mir. 
Boutin, um bevden etwas Angenehmes zu erweis 
fen, bar fich hierauf erboten, den Dienft für unire 
Korrejpondenz, jo wie auch Jabineau's (diefer Nas 


‘me wird im offiziellen Mdruck nicht erflärt) — 
Gefchäfte zu beforgen. Das Anerbiethen ift eifrigft 
angenommen worden. Mir werden jezt alfo, mein 
Freund, nur mit Boutin zu thum haben, der von 
anzer Seele an das Werk gehen wird. Er ver: 
angt jedoch, daß wir die Angelegenheiten von Bons 
hard (Pichegri) nicht mit den unfrigen vermifchen, 
damit, wenn es dem einen fchief gienge, dem an— 
dern nicht dadurch gefchader würde, und Fein An: 
laß entſtaͤnde, fich ee Vorwuͤrfe zu mas 
chen. — — — Nach altern diefem, mein Freund, 
miüffen Sie nicht fuchen, mit Bouchards Leuten in 
Verbindung zu kommen, fondern bloß trachten, ihre 
Mitrel zu kennen ıc. 

Unterm ı5. April meldet der Moniteur die Ver: 
Haftung von Louis Dicorps, genannt Danny und 
Dival, der auf der offiziellen Lifte fignalifirt war; 
fie geſchah durch die Gendarmerie im Departemenr 
Eure und Loire. „Er batte, fagt der Moniteur, 
feine eriten Waffen als Räuber unter Mallet, ges 
nannt Erecy und der große Alcander, einem Der: 
wandten Wickhams, der mit einem Diplom als 
kdnigl. General: Lieutenant vor 4 Jahren den Heer: 
Arafenfrig zwifchben Rouen, Esreur und Nenfchatel 
führte. Er bielt fich zu Aumale auf, wo er den 
Raͤubern ald MWegweifer diente, Pferde, Waffen, 
Uniformen einfaufte, den Verkehr auf der Linie und 
mit der Kuͤſte beforgte. Ben der Nachricht von 
Georges Verhaftung , flüchtete er aus Aumale mit 
4 andern Räubern vom Morbihanz die in diefer 
Gegend auf Befehle warteten; er verließ feine Ges 
fellen im Eure = Departement, 3 von diefen find bey 
Fougeres arretirt worden. So hat die offizielle Bes 
kanntmachung des Großrichterd hingereiht, um in 
weniger ald a Monaten die Verhaftung diefer Räus 
berbande zu bewirken. Die Polizey hat nichts noͤ⸗ 
tbig gehabt, ald den Unzeigen, die ihr von ber 
Maffe der Bürger ertheilt. wurden, zu folgen, um 
mehr als 40, mit Gold und Waffen verfehene, laut 
gewarnte Räuber zu ergreifen c. — Auch fährt 
die Volizen fort, Nachmfiſungen über die Perfonen, 
welche diefe Leute einquartirt haben, zu fammeln. 
Eine Nachſuchung in einen Haufe, wo Victor Cou— 
chery gewohnt hatte, bat auf die Entdedung der 
Korrefpondenz zwifchen Couchery dem älteren, Pass 
quillanten zu London (nach einer früheren Anzeige 
des Moniteur, Hauptverfaflers des Courier de Lon- 
dres) — und einem gewiflen Jonclere, geführt. 
Diefe fehr weitläuftige Korrefpondenz bezeugt, daß 
leßterer dfteri, und nahmentlich bey Pichegruͤ's Ans 
Eunft, von Couchery dem älteren Geld erhalten 
hatte. Nuch fand fich ben ihm weiſſes Papier mit 
Georgs III. Bild aldö Stempel, nebſt einem Flaͤſch⸗ 
chen muriatifcher Shure zur geheimen Korrefpon: 


denz, und um Paͤſſe zu waschen. Diefer Menſch, 
der mit vieler Gefchicflichleit mehrere Quartiere bes 
forgt hatte, hat fi nach Couchery's Verhaftung 
verſteckt. Die Polizen ift ihm auf der Spur.‘ 

Don Wien aus wird der Tod des Bifchofs von 
Mefprimm in Ungarn angezeigt, der ein großes Ver: 
—— unter andern anderthalb Millionen Wiener 
Gulden (24 Millionen Echweitser Franken) in lau: 
ter baren Dufaten hinterlaffen hat. Menm fich fol 
che bare Schaͤtze aufhaͤufen, und außer Cours forms 
men und todt liegen, wie deren noch viele fenn mb= 
gen; muß man fih dann über Theurung und Mus 
cher wundern? Nur Eine Million Gulden, im Um⸗ 
Taufe erhalten, wirde der arbeitenden Claffe nur in 
Einem Jahre 20 Millionen genüget, und manchen 
fleißigen Arbeiter im Berdienft und — — 
ſtand erhalten haben. — Als Gegeuſtuͤck wird bins 
gegen bemerkt, daß ein Menfchenfreund m Wien, 
der unbemerkt feyn will, ein Legat von 9000 Öul- 
den ausgeſetzt hat, um jederzeit 15 bürftige Solda⸗ 
ten-Witwen zu unterfläßen. 

Der berühmte Lehrer der Taubſtummen in Paris, 
Hr. Abbe Sicard, hat von dem Kaifer und der Kaiz 
ferinn von Rußland , denen er feine grammaire ge- 
nerale zugefchidt hatte, zwey Foftbare Ringe zum 
Gefchen? erhalten. Man rechnet, daß der Kaiſer 


‚Alerander ſchon einige vierzig Ninge an franzbfifche 


Gelehrte und Kinftler geſchickt hat. i 
Es foll doch dem Feinde ein Ernit fern, Muͤndun⸗ 
gen von Fluͤſſen, Seehaͤfen, den Texel ıc. mit Stein⸗ 
ſchiffen zu fperren. Man bat Mafregeln dagegen 
enommen, ob man gleich nicht einfieht, wie es moͤg⸗ 
ich ift, daß er ſeinen Zweck erreichen könnte. 








Verfteigerung. Mittwoch den 25ſten diefed werden 
in der Bebaufung des Hrn. Buchhaͤndlers Lentner verſchiede⸗ 
ne Meubels, als Herren: Kleider, Stockuhren, Seffel, Tiſche, 
Kaͤſten, Mablereven, Kupferſtiche, Porzellän, etwas Sinn, 
eine Sammlung verfchiedener guter Bücher, ımd Gewehre 
der beiten Meifter gegen gleich bare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietbenden entlafen. Der Anfang ift frübe 9 — dann 
Abends 3 Uhr, wozu jeder Kaufsluftige eingeladen wird, 








$Sremdenanzeige. 


Den 23ſten April, Hr. Ludwig Mar Trotti, Bürger 
von der italiänifhen Mepublit, von Wien, im Adler. * 
Schropp, Handelsmann von Augsburg, ebend. Hr. Or 
Deuring, kurfuͤrſtl. Kämerer, in der Ente. Hr. J. Majil, 
Handelsmann bon Komp, im Adler. Frau Hermann, Kaufz 
mannsfrau von Landshut, in der Ente. Hr. Jakob Behagel, 
Kaufmann von Mannheim, ebend. Hr. Andreas Pruſinger, 
Advofat von Wien, im Zirſch. Hr. Balbier, kurfl. Forſtmei⸗ 
fier von Werdenfeld, im Neugarten 
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Mittwoch, den 25. April 





Parte, den * April. 
Ein dieſe Macht aus Bonlogne angekommenes 
Schreiben enthäle folgendes? „ Die feindliche Es⸗ 


Tadre if fi ad einige Stunden weit im der 
dffenen See . Mar bemerkt darunter ehe 
ie Zahl Schiffe, die mit Steinem belaten feyn 






Sollen, Sie ttäglich Berftärfung. Unſre Avant⸗ 
fiegt in einer feften Srellung, vorwärts ber 
See; Wir erwarten den Feind. Mir 
Seffen. wenn er fommt, er die Kabel des Lords 
effon uern, und glauben wird, unfere Schiffe 
Jeyn vermittelſt ei 
Ale. Moni fern hier publizirten Wervrd 
: € geftern hier publizirten Verord⸗ 
nung ded Poligeppräfelten miien ’ 
des Buͤrgerkriegs amneftirten Perfonen , bie dermah⸗ 
irid und ben umliegenden Departementd 
den, Binnen 3 Tagen vor ben Eefretariat 
ihre Amneftie: Urfinde, ihre Paͤſſe and ihre Aufs 
enthaltserlaubnißicheine vifiren zu laffen. Sie find 
—— unter Polizeyaufſicht, und duͤrfen ohne 
mahligen Wohnort nicht verändern ıc. 
Der erfte Conſul ift wirflih in St. Clond, wo 
man glaubt, er den Eommer zudringen werde. 
9, welche zum Bortheile ded Taͤnzers Veſtris ger 
\ wurde/ und 32,000 Franken eintrug. 
SDas Journal de Franciort begieng einen Irrthum, 
unter den in Münden arretirten Perforen nannte, 
Er it in Paris, ımd fein Bruder, der ehemal. Bis 
ſchof von Chalons, zu Miinchen. 
ned; er hat nur dieſen Nahmen angenommen. Alle 
gr vage find in Franfreic. 
. n man den Untibrittiichen Annalen (welche 
der befannte Barrere zu Paris herausgibt) alanben 
ges dem Dberconful nieht weniger als 466 Plas 
ne zur Eroberung von England eingegeben worden: 
nähmfich 2 durch Portugiefen, $ dur) Spanier, 


en von Beulegne Vimereur und Amblerufe, in 
i Ketten aneinander befes 
ale in’ Gefolge 
B: 

n, um dort aufe Stene 
ondere Erlanbırif des Polizenpräfekten ihren ders 
Er wohnte geftern im Jaͤger-Uniform der Oper 
da es den ehem. Grafen von Clermont-⸗Tonnerre 
Der in. Rom arretirte Emigrant ift fein Vergen⸗ 
darf, fo find feir dem Aufange ded gegenwärtigen 

Arie \ 
M durch Itallaͤner, 55 durch Deutfche, 6 durch 


Schweißer, 1 durch einen Holländer, ro durch DE 
nen, 3 durch Schweden, 3 durch Ruſſen, 16 — 
Irlaͤnder, 4 durch Engländer, und der Reſt dur 
Franzoſen. Wenn dieſe Plate gedruckt wären, fo 
würden fie 4 Koltobände ausmachen. 

Das offieielle Blatt vom ıöten dieſes macht fols 

ende telegraphifche Depeichen befannt: Vom ı3ten 

fes: „Eine engliſche Divifion, 25 Schiffe Hart, 
werunter 2 Linienfchiffe, 6 Fregatten und 3 Boms 
Bardierfchiffe find, und der Reft aus Briks, Cors 
vetten, Lougres und Cutters befteht, ift im Ange⸗ 
fihte von Boulogne. Zwey beladene große Kaufe 
fahrtenfihiffe liegen mit der Eskadre vor Anker, 
Man bemerkt, auf 5 Stunden weit, 2 Fregattem, 
3 Corvetten und 3 Briks. Don der Flottille lie— 
gen 50 Schiffe im der Rhede.“ — Mom raten d. 
„Die ans 25 Segeln vom verfehiebener Größe be- 
ftehende enalifche Divifion ift noch immer vor Bott: 
logne. * der Rhede llegen nun 120 Schiffe von 
der Flottille.“ — Vom 15ten d. „Geſtern Abends 
find die Diviſionen von Ambletuſe und Vimereux, 
fo wie 4 Kanonierſchaluppen und 9 Penichen, die 
von Etaples kommen, in die Rhede eingelaufen. 
Ein englifcher Brik ds geftern Abends die Flottille 
refognofrirt, und iſt darauf zu bem commandirens 
den Schiffe zuruͤckgekehrt, um Befehle zu empfaırs 
gen; unmittelbar darauf ift er nach London abges 
angen. Dirfen Morgen hatte die englifche Divi« 

on, 27 Segel ſtark, ihre Stellung micht geändert , 
und unfere Flottille ift im nähmlichen Zuftande, wie 

eftern Abende.” — Diefe Depefhen find vom 

eneral Eoult anterzeichner. 

Das naͤhmliche Blatt enthält Folgendes aus St. 
Aubin im Menfchatefichen vom ten dieſes: „Wir 
haben hier einen englifchen Offizier, der ſehr thaͤtig 
iſt; es fcheint, er iſt dem Züricher Unruhen nicht 
bs: Es befinder fich gleichfallö hier ein gewiſſer 

illidochi, der häufige Unterredungen mit einem Engs 
länder im Schloſſe von Giothenhart bat. Erempfängt 
viele Briefe, und ift in Correſponden; mit dem Hanfe 
Rougemont, Die Engländer wollen mit aller Gewalt 
die Schweitz In Unruhe und Zerruͤttung ſetzen. Als 
Feinde der Nuhe Frankreichs find fir auch Feinde 
der Ruhe aller benachbarteu Staaten. Wenn fie 
nur Unordnungen und Erſchuͤtterungen verbreiten 
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Hnnen, iſt ihnen alles gut; denn fie fühlen, daß 
Unruhe die Unruhe naͤhrt. Bald fuchen fie fich mir 
einem jafobinifhen Committee in-Franfreih , bald 
mit den unreinen Neften der Schweier Olygarchen 
zu verbinden; eben fo thum fie alles, was fie fon: 
nen, um in Neapel Unruhen anzufachen; wir ha= 
ben Beweife davon. Was liegt ihnen am Gelingen 
und Mißlingen? Wenn es nur Unruhen und Uns 
ordnungen gibt, find fie zufrieden. * 

Geftern hat der erfte Conſul zu St. Cloud Yus 
Bienz gegeben. 

Man hat zu Marfeille, wie das Journal de Paris 
berichtet , zwen Damen Müller, und einen Nah: 
mens Gaire arretirt, welche in die Verfälfchung 
der Wiener Banknoten verwidelt find. Man hat 
fie nah Straßburg abgeführt. - Der befagte Caire, 
der feit einiger Zeit in Marfeille wohnt, mar für 
einen Mann ohne Mermögen gehalten; er machte 
auch Feine Geſchaͤfte, wenigitens nicht, daß man es 
wußte. Plöglich erfährt man, daß er in der Ger 
gend der Stadt ein fehr jchönes Landgut gekauft 
bat. Dief erwedt Verdacht. Man ftellt Unterius 
Hungen an, und entdeckt bald die unreine Quelle 
diefes ſchnellen Reichthums. 

London, den zten April. 

Am Ziſten März lief hier die unangenehme (in 
Deutfchland aus Pariier Blaͤttern fchon befanute) 
Nachricht ein, daß unfer Linienfhiff Magnificent 
von 74 Kanonen unweit Breft gefcheitert und gäuze 
lih verunglädt if. Die Mannfchuaft. ward, noch 
gerettet. Das Schiff iſt eines der fchönften Schiffe 
der Flotte und war im Fahre 1766 gebaut worden, 

Im Unterhaufe find dem Lord Hood und allen Of: 
fizieren, Matroſen und Seefoldaten, die 1793 unter 
ihm dienten, ald die Schiffe im Hafen von Zoulon 
genommen und zerftöre wurden, 365,366 Pf. Sterl., 
als Erkenntlichkeit bewilligt worden. Denn hätten 
es die Umftände nicht noͤthig gemacht, diefe Schiffe 
zu verbrennen, fo wuͤrden de der engliſchen Florte 
als gefegmäßige Prifen zugefallen ſeyn. 

Fortfeßung der Amtöberichte aus Oſtin— 
dien. Die Zeitung aus Calcutta vom gten Dec. 
enthält folgende Depeche des Gen. Lafe an ben 
General: Gouverneur, Marquis von Wellesleny: 
„Mytord! Ich habe die Ehre, Ew. Herrlichkeit zu 
melden, daß ich diefen Morgen Hrn. Perons Corps, 
das in einer feiten Pofirion ſtand, angegriffen habe, 
indem fic der rechte Flügel desfelben an dad Fort 
Ally Ghas lehnte, und feine Fronte durch einen tier 
fen Moraft gedeckt wurde. Dieß nöthigte mich, 
meinen Angriffsplan zu verändern, und einen bes 
trächtlichen Umweg zu machen, um den linken feinds 
lichen Flügel zu umgehen, welches ich auch bewirk⸗ 
te, nachdem ich ein Detafchement, bad in einem 
Dorfe vor der feindlichen Fronte fland, vertrieben 


hatte. Die Bewegungen unfrer Cavalerle au 

den Linien, weldye von einer — = 
durch Kanonen unterftüßt ward, bewogen den Feind 
zum Ruͤckzuge, nachdem er einige Kanonenſchuͤff⸗ 
von der reitenden Artillerie erhalten hatte, welche 
einige Wirkung thaten. Wir verſuchten vergebens, 
auf mehrere Cavalerie-Corps zu ſchießen, welche 
Stand halten zu wollen ſchienen, ſich aber fo fchnell 
retirirten, daß es unmoͤglich war, fie mit dem Ge: 
wehre zu erreichen. Ich babe Urfache zu glauben, 
daß ein Theil der Conföderirten Hrn. Peron verlafs 
fen bat. Nach meinen eingezogenen Nachrichten. hat 
fih Hr. Peron bey unfrer Aunägerung mit feiner 
Garde nad) Agra retirist, und den-Oberften Pedron 
im Fort zurüdgelaffen. Ich Fampire fuͤdlich vom 
Fort, und die Stadt Eoel ift von einem meiner Bas 
taillons beſetzt.“ 

Eine andere Depefche des Gen. Lake vom zoſten 
Auguſt enthält Folgendes: „Mylord! Mit Vergnds 
gen melde ih Ew. Herrlichkeit, daß die Landeseine 
wohner ſich haufenweife ergeben, und den Wunjch 
a erkennen geben, fi) unter den Schuß der brittis 
(ben Regierung zu begeben. Die Zuficherung , die 
id den vornehmften Landbewohnern babe geben laf: 
fen, daß die Verfonen und das Eigenthum aller ders 
jenigen, weldye fih meinem Schuße unterwerfen 
wilrden, reſpectirt werden foll, bat veranlaßt, daß 
die Einwohner, welche bey unfrer Annaͤherung die 
Stadt Eoel verlaffen, hatten, zurüdgefommen find, 
Sie fonnten wegen meiner iupfichten nicht im Irr⸗ 
thume ſeyn; denn, als ich gı tern in die Stadt eins 
ruͤckte, mußte ein Bataillon das Plündern zu vers 
hindern ſuchen. Alle Nachrichten, die ich erhalte, 
melden, daß die Gavalerie, weldhe uns geftern ente 
gegengeftellt war; ihre Fahnen verläßt, und erklärt, 
nicht gegen die Engländer fechten zu wollen. €8& - 
ſcheint nach diefen Nachrichten, daß die Gavalerie 
m bis 20,000 Mann betrug. Das Land hinter uns ° 
ift volllommen ruhig. ch habe das Fort zur Ueberz 
5* auffordern laſſen; die Aufforderung iſt franzde 
isch und englifch abgefaßt. Ich hoffe, daß fie bie . 
Wirkung haben wird, die ich davon erwarte.‘ 

In der Hofzeitung vom zıften März fanden Des 
peſchen aus Indien, aber von einem früheren Das 
tum ald die, welche vom oftindifchen Haufe befannt 
—— worden ſind. Sie melden, daß die Feſtung 

hmednagur ſich an den Generalmajor Wellesley 
ergeben, und daß der Oberſt Murray mit den Xrups 
gen in Guzerat ſowohl Broad) ald Powomghur eins 
genommen habe. Alles diefes gefchah, ehe das Tref⸗ 
fen mit Ecindeah vorfiel. 

Als fpätere Privatnawprichten gibt man Folgens 
bes, von deifen Hauptinhalt jedoch auch im Amts⸗ 
bericht des Gen. Wellesley die Rede zu ſeyn fcheint, 
nur daß. die Data ber Umftände nicht zuſammen⸗ 
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ı Nachdem MWellesien die Abtheilung des 
Sderſten Stephenfon au fih gezogen hatte, fegte er 
am 2giten Sept. dem Feinde nad), welcher fidy mit 
größter Eile in die ſtarken Pie der Gegend rettere. 
Die indifche Armee hatte europäifche Offiziere, das 
ber waren bie. Kanonen fo gut bedient, und wir vers 
loren fo viele Leute. Nachdem die Cavalerie der 
Mahratten ſchon auseinander getrieben war, fans 
mefte fie fi wieder, und machte einen fo heftigen 
Aufall, daß fie nicht nur einige ſchon verlorne Kas 
nonen wieder nahm, fondern auch etliche englifche 
eroberte. In diefem. Eritifchen -Zeitpunfre fprengte 
der brave Oberſt Marmell mit den Dragonern her: 
bey, und entichied die Schlacht zu unfern Guniten. 
Er wurde von einer Kanonenfugel gerade an den 
Kopf getroffen, ald er eben den = errungen hatte. 
Ben. Wellesley war überall im ftärkiten Feuer; fein 
Pferd wurde ihm unter Dem Leibe weggeſchoſſen, ja 
fait jeder englifche Dffigier, welcher ritt, verlor ı 
bis 2 Pferde in dieſem Treffen.’ 

Helvetien, den ıgren April. 

Dad genieineidgendffifbe Kriegsgericht in Zürich) 
erdffnete am ıötem feine Sitzungen; ed befteht aus 
dem Rathsherrn v. Mutach von Bern, als oberiten 
Richter und Prifidenten, dem Bezirks = Gerichts: 
prälidenten Meis vor Zürich, als Auditor und folz 

enden Richtern; Oberft Haufer von Glarus , Oberft: 
ieutemant: Kirchberger von Bern, Hauptmann 

Schmiel von Argau, Hauptmann Ränp von Fry⸗ 
burg, Lieutenant Sury von Solothurn, Lieutenant 
Abegg von Schwyz, Unteroffizier Baron v. Salis 
von Haldenftein aus Binden, Gemeiner Sebaft. 
Karrer von Appenzell und Gemeiner Felir Gnehm 
von Schafbaufen. Die Mitglieder des Gerichts 
begaben fid) am ıöten frühe in 4 Staatswagen und 
iskortirt von der Züricher leichten Kavallerıe, von 
der Wohnung des Präfidenten nach dem Gitungss 
baufe des Gerichts, vor welchen das Zuͤricher Frey⸗ 
lerps paradirte. Der Präjident und der Dberbes 
fehlöhaber der Truppen hielten Reden, die Mit: 
glieder leifteten den Eid, und die Sitzung mard 
alsdann geheim. Das Gericht ernannte einen ens 
gern Ausfchuß, und die HH. Haufer und Kirchbers 
ger zu Verhdrrichtern. Es beſchloß bierauf, folgen: 
de n ber wirklich in Verhaft befindlichen Ange⸗ 
klagten follen in Kraft des Befchluffes vom Tten vor 
das Gericht geftellt werden : der Schufter Willi, 
Altadminiftrator Häberlin, Hauptmann Hans 
bard, Altpräfident Schneveli, Hauptmann Kleis 
nert und Vieharzt Grob. Gegen 22 andere, die 
fich geflächtet haben, erließ es eine Edictalcitation auf 
den 1. Map; „ausbleibenden Falls felbige Contumaz: 
firafe und Eonfistation ihres Habs und Guts zu ges 
mwärtigen haben; wer über ihren Aufenthalt ever 
Verpeimlichung Anzeige geben fonute, und ſolches 


verfchweigen würde, foll die ſtrengſte Strafe zu ge 
wärtigen haben.’ Wie man hört, wird das Kriegs: 
gericht, in Ermanglung eines Militaͤrkoder, und 
da die Zuͤricher Megierung den helvetiichen Pinals 
foder fir den Kanton aufgehoben hat, nach der 
Karolina urtheilen. 

Die neue Milirärkapitulation mit Spanien, wel— 
che der fpanifche Gefandte, Ritter von Caamano, 
der nächiten eibsgendſſiſchen Tagfagung vorfhlagen 
wird, it nun durch den Landammann der Schweiß 
alten Cantonalregierungen zur Inſtruction für ihre 
Gefandten mirgerheilt worden. Nachitehendes find 
einige Hauprpunete derfelben; „Die fünf Schweis 

er Regimenter Schmid, Ruͤttimann, Reding, Bete 
hard und vakant Jann, werden ftätd den Nahmen 
ihres Oberften tragen. jedes Regiment wirb aus 
2 Bataillonen, jedes Bataillon aus ı Grenabdiers 
und 4 Füftliers Compagnien beftehen. Die Unwers 
bung gefchieht für wenigitens 4 Jahre. Man wirb 
nur Schweitzer oder Deutfche, die der roͤmiſch- ka⸗ 
tholifch = apoftolifchen Religion zugerban find, die 
ſich freywillig anwerben laffen, zwifchen 15 und 40 
Sahre alt, und ohne Schuhe wenigftend 5 Pariſer 
Fuß ı Zoll hoch find, aunehmen. Doch Fonnten 
junge Leute von 16 bis 20 Fahren, bey denen noch 
Hoffnung zum Wachsthume ift, mit der Größe von 
H Fuß 6 Linien zugelaffen werden. Es ift ausdrüc: 
ich unterfagt, in Spanien yu refrutiven, Franzo—⸗ 
fen oder Deutſche aus ben X anfreich einverleibren 
Ländern, Gtaliäner, oder überhanpt andere als 
Schweitzer oder Deutfche anzumerben. Die Anzahl 
der Schweiger, aus denen jedes Negiment beftehen 
fol, wird durch die Gapitulation fl gefehe werden. 
Alle Schweiter Negimenter tragen Frinftig die ges 
genmwärtige Uniform des Regiments Reding; fie uns 
terfcheiden ſich durch Numern auf den Kubpfen. 
Menn nach Ratififation dieſer Capitulation eine 
Oberſtenſtelle vafant wird, fchlägt der General⸗In⸗ 
fpector der Jufanterie dem König 3 aus allen 5 
Regimentern gewählte Oberftlieutenants vor, und 
gibt fein Gutachten zu Gunften des Wuͤrdigſten, 
und, bey gleichem Werdienfte, nach dem Range ber 
Dienftzeit. Die Majors und Wide: Majord wers 
den ohne Ruͤckſicht auf Dienftzeit, bloß nach Vers 
dient und Tıiichtigkeit ernannt. Die Majors wers 
den aus den Gapitänd oder Stabskapitaͤns genoms 
men. Die Unterlieutenantsftellen werben wechfeld: 
weife jungen Lenten aus den intereffirten Cantonen, 
nach der in der Kapitulation feſtgeſetzten Art be: 
vwilligt; die Mahl fteht bey dem in der Schweit 
refidirenden Minifter Sr. Majeftät. Die Unter: 
Lientenants thun, mach bisheriger Mebung, vorher 
3 Monathe den Dienft ald Kadetten. Doch wer⸗ 
den auch Unterlieutenantsitellen für ſolche Oberfers 
geanten, die ed verdienen, und für die Söhne ber 


deutſchen — welche waͤhrend dem Dienſte 
ihres Vaters beym Regimente gebohren find, auf: 
gehoben; es konnen aber nit mehr als g Offi— 
5 biefer Claſſe beym Regimente ſeyn. Wenn 
im Zeitpuncte der Unterzeichnung der neuen Ca⸗ 
pitulation bey einem oder dem anderen Regimente 
Schweiger Cadetten befinden, fo werden fie zu Of: 
fizierd befdrdert werden, ehe die Reihe an die Can: 
tone fommt. Die ——— ihre Sergean⸗ 
ten und Corporaͤle, unter Genehmigung des Sber⸗ 
ften und Majors. Die Schweiger Regimenter bes 
halten freye Fuftizäbung. Da die Carolina in vers 
ſchiedenem Betracte mangelhaft ift, fo werden bie 
Kriegögerichte fich nach dem Straffoder der Armee 
richten , bis ein befonderer für das Schweiger Mis 
litär verfertigt ift. Die Schweiger Regimenter ges 
ndffen die nähmlichen Ehren und Worzige wie die 
Übrigen Negimenter der Armee; die Schweißer Of: 
fiziere konnen daher zu Stellen beym Etatmafer der 
eftungen, Aggregationen und Commando's, wie 
paniſche Dffizierd, gelangen. Eben fo können fie 
in die Militärorden aufgenommen werden, und Coms 
menthureyen erhalten, auch ift ed, vermdge einer 
befonderen, von &r. Majeftät ihnen bemilligten 
- Gnade, genug, wenn fie die gewöhnlichen Proben 
zu Madrid, ald gemeinfchaftlihem Vaterlande, lei⸗ 
ften. Die Schweißer Offiziere aus folchen Eantor 
nen, welde die frene Werbung für Spanien er: 
lauben,, genießen ihre Retraitepenfionen nach Be: 
lieben in Spanien oder in ihrem Vaterlande; die 
aus den anderen Cantonen, welche die Werbung 
nicht erlauben, fonnen fie, wie die Deutſchen, nur 
in Epanien verzehren. Gleiche Bewandtniß hat ed 
mit den Penfienen aus dem Monath de Pietre für 
ihre Witwen und Waifen. Die Dauer ber Gapis 
tulation ift 30 Fahre. ’ 
Mannheim, den aoften April. 

Die 6 Kanonierfhaluppen und Penichen, welche 
das nieberrheinifche Departement zu Straßburg für 
die franzdfifche Expedition gegen England hat er: 
bauen laffen, find heute Morgens hier angelommen. 
Sobald der Wind weniger 3* ſeyn wird, werden 
fie ihre Fahrt nach Holland fortſetzen. 

Wien, den 14ten April. 

Ihre Majeftät die Kaiferinn werden fich in ben 
erften Tagen des künftigen Monaths nach Schbns 
brunn begeben, um die es m zu genießen, 
fohin bis mach Allerhoͤchſtdero Entbindung dafelbft 
en e ; ge Buff i n 

Im July fängt das große Quftlager bey Peſth an, 
welchem auch Se. Majeftät der Raifer beywohnen 
werden — und gleich darauf wird ein anderes in 
Gallizien gehalten werden; es ift noch nicht ents 
ſchieden, ob Se. Majeftär ſich dahin begeben, in: 


dem es heißt, daß Mlerhbchftdiefelbe die neuen Pros 
vinzen in Ftalien bereifen wollen. 

Yuf dem Glacid vor dem Kärnthnertbor wird ein 
Gebäude errichtet , welches im der Höhe einen Ofen 
bat, worin von Zeit zu Zeit eine Anzahl Bankozet⸗ 
tel dffentlich vernichtet werden wird. Die aufer 
Umlauf gefegte Quantität von Papiergeld, wird 
durch Conventionsmuͤnze erfest werden; vorerft fol: 
len 3 Millionen dazu beftimmt feyn. 

Der ehemahls verfolgte Profeffor der Philofophie 
im Klofter Banz, Hr. Schad, hat ala Lehrer ver 
Philofophie zu Jena koͤrzlich einen Ruf zu einer or: 
bentlichen Profeffur nah Charkow in der Ulraine 
von dem Eurator der dortigen Afademie, Grafen 
Porofy, erhalten. Der jährliche fire Gehalt beträgt 
2000 Rubel, nad) dem jeßigen Cours ber 7000 Dus 
katen. Alle Nebenbeihäftigungen, welche die Pros 
feſſoren zu übernehmen haben. das Prorectorat, Des 
canat, Senatsaſſeſſur, Büchercenfur u. dgl. werden 
befonders und fo honorirt, daß die ganze jährliche 
Einnahme auf beynahe 3000 Rubel gerechnet wer: 
den kaun. Auch die Honorarien für Vorlefungen 
find ſtark, zum Theile 16 Rubel, Die Gegend ift 
eine der fruchtbarften, angenehmften und wohlfeils 
ften in Europa. Charkow felbft bat uͤber 10,000 
Einwohner, worunter viele fir Gelehrfamfeit enthus 
fiaftifch eingenommene Edellente. und Kaufleute find, 
Nach diefer Neigung haben der dortige Adel und die 
Bilrgerfchaft zur Unterhaltung einer Univerfität eis 
nen gend niedergelegt „ der Jährlich 72,000 Rubel 
einträgt. — Gute Ausfichten genug, um ſich zu eis 
ner Reife von 160 Meilen zu entfchließen! Der nuns 
mehrige rußifch-Faiferl. Hofrath und Profeflor Schad 
wird feine Reife nächftens antreten. Er erhält 300 
Dufaten Reifegelb. 

Rom, den ten April. 

Am zıflen März fam die Frau Bonaparte, 

die Mutter des erften Confuls von Frankreich, hier an. 








Den 27iten diefefed Fommt Stümpfig, Lohnkutſcher 
von Mannheim, bier an, und logirt bey Hrn. Findl, Weine 
gaftgeber zum goldenen Bären am Paradeplatz; wer ſich ſei⸗ 
ner Gelegenheit bedienen will, der kann ſich anfragen, 





Frendenanzeige. 


Den 2aſten April, Hr. Schulze, von Bremen, Hr. J. 
B. Suevers, und Hr. J. Dewolfd, Prieſter von Augsburg, 
im Breus. HH. Marum und Weil, Kaufleute von Haslach 
im Badifchen, im Adler, Hr. Baron v. Lieven, aus. Kurlands 
ebend, \ 








Hof = und Nationaltheater. Heute Marie 
Stuart, in 5 Auf. von Schiller. 
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Donnerstag, den 26. April. 





Maris, den ıgten April. 

Der Kriegsminifter ift die verfloffene Nacht an 
die Kuͤſten abgereifet. £ i 

Der Baumeifter des Gerichtshauſes hat geftern 
angefangen, den großen Verhörfahl zu ermeiterm. 
Man fand es überhaupt nothwendig, und befonders 
itzt, wo man der Menge von Zufchauern mehrere 

- anfehnliche Verbrecher vor Augen ftellen wird. 

Die unterm 13ten März errichtete Compagnie 
Boltigeurs wird beftändig auf den Kriegsfuß ers 
balten werden. Sie wird aus ı Gapitän, 1 kieutes 
nant, ı Unterlieutenant, ı Sergeant: Major, 4 Ser: 
geanten, x ourier, 8 Caporals, 104 Gemeinen und 
2 Waldhorniften beftehen. ihre Bewehrung ift ein 
Snfanteriftenfäbel und ein fehr leichtes Gewehr, ‚wie 
jenes der Dragoner. Ihre Kleidung — wie die leichte 
Infanterie. Alle Kuͤnſte der Voltigeurs muͤſſen fie 
genan verſtehen. 

Folgendes iſt der weſentliche Inhalt eines Schrei⸗ 
bens des Praͤfeeten vom Donnersberg an ben 
Maire von Alzey; vom sıten April, im Betreffe 
der mehrmahls erwähnten Religiensirrungen: „Ich 
fühlte, Bürger : Maire, bey meiner Ankunft in Ih⸗ 
rer Stadt eine fehr angenehme Zufriedenheit. Ich 
fab, daß die auf einen Augenblic® verirrten Geifter, 
und bie Herzen, welche im Begriffe waren, fid) 
r erbittern, glüclicher Weiſe anfiengen, fich zu ver: 

ben, und fich wieder einander zu naͤhern. &ind 
noch eimige vorgefaßte Meinungen übrig geblieben, 
dann werden he leicht zerftreut werden „ und bie 
tiefſte Stille wird und filr diefe augenblidlicdhe Un: 
sube entfchädigen, melche die Unbefonnenheit er: 
zeugte , und die Leichtgläubigkeit verbreitete. Was 
mir unter dieſen Umftänden bejonderd angenehm 
ſeyn mußte, war, daß mitten unter den Anfällen 
einer Aufwallung, die hätte gefährlich werden kon⸗ 
nen, doc, feine Ausſchweifung vorfiel, audy nicht 
Eine Gewaltthätigfeit begangen wurde, und daf es 
bey einem , ohne — bedauernswuͤrdigen, Miß⸗ 
trauen und Verdachte blieb; die aber doch kein Ver— 
brechen und keine Reue zuruͤckließen. Dieß iſt die 
Wirkung des guten Geiſtes, welcher die Buͤrger bes 

feelt, der weiſen Maßregeln der Vorſicht, welche 
Sie genenmmen , des Eifers, mit welchem Sie von 
allen Beamten unterftägt wurden, und ber Klug⸗ 


heit aller Reliaionsbierrer diefer Gemeinde. Vollen⸗ 
den Sie Ihr Werk, Bürger: Maire, daß alles, was 
von diefem Gährungsftoffe noch übrig geblieben ſeyn 
kann, durch die Fortdauer Ihrer angemefienen Sorgs 
falt vertilge werde! Die Fortfchritte, welche Sie 
ſchon gemacht haben, bürgen Ihnen für den volls 
fändigften und cehrenvolleften Erfolg. Die von 
dem Hinfehen des Beamten unterftläte Mernunft 
muß endlich won allen gehört werden. Mer wird 
ben Ihrer Stimme nicht fühlen, daß die Ruhe das 
toftbarfte Gut ift,, und daß fie nur in der Adıtum 
der Gefege, und in dem Vertrauen auf die As 
biefelben eingeführte Gewalt gefunden wird? Mb— 
gen die Feinde unferd Vaterkandes eiferfüchrig auf 
unfern Wehlftand ſeyn, und nicht zufrieden, bie Re 
gierung in der achtungswuͤrdigen Perfon ihres Hauptes 
anzugreifen, auch die Treufofigkeit zum Meuchelmorde 
gefellen, und ſich bemihen, uns zu Werkzeugen ihrer 
Wuth zu machen, indem fie unfre Leidenſchaften aufs 
regen ; indem fie umd reißen, und wechfelfeitig 
einander zu bewaffnen, müflen wir uns denn * 
willig dem Betruge ihrer gottloſen Machination 
hingeben? Sie wagten es, ſich zu ſchmeicheln, re 
gibſe Zwietracht unter ums erregen zu koͤnnen, als 
mwenn es fo leicht wäre, und wieder in das ıöte 
Jahrhundert zurddzumwerfen! als wären wir nicht 
durch das Beyſpiel unfrer Väter belehrt; ala wuͤß— 
ten wir nicht, daß Verfcbiedenbeit der Meinungen 
das Wohlwollen, die Herzlichkeit und alle Gefühle, 
die der Menic dem Menichen ſchuldig ift, und die 
allein im der Gefellfehaft eine gluͤckliche Eintracht er: 
halten, ganz und gar nicht ausſchließt; als hätte die 
Regierung, indem fie die Arenbeit aller Religionen 
anfrecht erhielt und befeftigte, nicht zu und allen ge⸗ 
fagt : Ihr ſeyd die Kinber einer und derfelben das 
milie, and ihr mäffet euch wie Brüder lieben! Ob: 
se Zmeifel wird, menn die Refte der vorgefaßten 
Meinungen, welche noch bin einer fehr geringen 
Anzahl von Menfchen. zuruͤckgeblieben ſeyn fonnen, 
zeritwenet find, und jeder uͤber die Veranlaflung 
dieſer Beſorgniſſe nachdenkt, dieſer ſich feines Echres 
ckens ſchaͤmen. Wie! en Menſch ohne Miſſion, 
ohne Titel, ohne Charakter, ein unbekannter Menſch, 
in eiuem Dorfe vergraben, erlaubt es ſich, gegen 
die Berfügung unferer Gefege, ſich in bie Reiben 
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der geiftlichen Hierarchie zu drängen, und maßet 
fih, indem er feine — Traͤume mit einer Art 
von geheimnißvollem Weſen in Umlauf ſetzt, wel⸗ 
ches nur ſeine Unwiſſenheit ankuͤndigt, das Recht 
an, die Gewiſſen zu leiten, welches er nicht beſitzt; 
und dieſe Ungereimtheit, welche nur Verachtung 
haͤtte erwecken ſollen, dieſe Albernheit, welche die 
rechtmaͤßigen Leiter der Kirche ohne Zweifel ver⸗ 
ſchmaͤheten, weil ſie dieſelbe dem Beamten nicht 
anzeigten, war hinreichend, den Schrecken in einer 
ganzen Gegend zu verbreiten! Wiederhohlen Sie 
Ihren Verwalteten, daß eine thärige, aufgeflärte 
amd fefte Polizen über fie wacht, daß die Regie 
zung nnd diejenigen, welche die Ehre haben, ihre 
Drgane zu feun, nicht dulden, daß ihre Ruhe ges 
Fährdet werde, daß fie, gerecht gegen alle, . von 
dem Geifte der hoͤchſten Unparteylichfeit befeelt, 
Durchdrungen von der „Heiligkeit ihrer Pflichten, 
und durchaus nicht gewöhnt, den geringften Unter: 
ſchied zwifchen Buͤrger und Bürger zu machen, 
wollen, daß Alle die Wohlthaten einer fanften und 
väterlichen Gefeggebung in Frieden genießen. Sa: 
gen Sie ihnen, daß der erfte Beamte immer bereit 
die Wahrheit zu hören, und denjenigen dankbar, 
Die fie ihm ganz, und aus Abfichten filr ben dffent: 
lichen Nuten zeigen, fi alö den Buͤrgen ihrer 
Ruhe und für diefelbe verantwortlich betradytet, und 
daß diefe Verantwortlichkeit nur in fo weit beftehen 
kann, als man fid) an ihn wendet, und von feiner 
Dazwiſchenkunft die weifen Schugmittel in Anſpruch 
nimmt, welche das Geſetz beftimmt hat, anftatt 
Daß man fich wenigüberlegten und widerfprechenden 
Mafregeln Hingibt , deren unvermeidliche Wirkung 
ift, daß fie das Uebel, welches man beilen will, 
vermehren und reisen. Ich verlaffe, Br. Maire, 
Ihre Stadt, mit den Verfügungen zufrieden, wels 
che ich in ihr angeordnet fand 1.“ 

Der berühmte Schanfpieler la Rive zu Paris, 
bat nun feine dffentliche Vorleſungen über die Des 
Famation ıc. geendet. ine der intereflanteften 
war die neunte, über die Nachahmung, bie 
Manier und dad Gezmwungene x. Indem er 
gegen die ſklaviſche Nadyahmuug der Kılnfte warnte, 
erzählt er zugleich, wie er tel ſich von diefer auch 
in Deutfchland fo gemeinen Sucht Far hat. Zu 
Tours betrat er feine theatralifche Laufbahn. Der 
erite dortige Schaufpieler warf gewöhnlich feinen 
35 mit einer ſolchen Gewandtheit aus der rechten 

and unter den linden Arm, daß ed an Taſchen⸗ 
fpieleren zu Aränzen ſchien. La Rive fand diefes 
damahls alerliebft; uͤbte fih einen ganzen Tag 
hierin; und da er einft mit feinem Vorbilde zufam- 
‚menfpielte, warf er feinen Hut mit folder Gewalt 
uruͤck, daß er im die Kouliſſen F Allgemeines 
elächter! — Er ſtellte nun feine Nachahmung um 


fo mehr ein, als fich der erfte Acteur, oßalei 
Unrecht einbildere, fein junger Kamerade —*— 
ſpotten wollen. — In der naͤhmlichen Vorlefung 
warnte la Rive fehr lebhaft gegen Affectation umd 
Manier. Ein Mahler, erzählte er, war mit dem 
Porträt einer Dame beſchaͤftigt, die affectirter Weife 
ihren Mund zufammenzog. „Geniren Sie fich 
nicht, Madame! — fagte er zu ihr — befehlen 
Sie, fo werd’ ih Ihnen gar feinen Mund mablen.“ 
Antwerpen, den gten April. 

Nach den Briefen von dev Seefüfte kann die Er: 
pedition gegen England nicht mehr meit entfernt 
feyn. Die Truppen ſtehen in den verfchiedenen 
Lagern laͤngs der Küfte von Montreuil bie Blan— 
Fenberg. Der Obergeneral Davouft begab ſich am 
24ſten März mit dem General Dumas von Oftende 
nad) Dinkirchen, mufterte dafelbft die Flottille nnd 
Truppen, ließ am 26ften die Truppen der Lager 
von Rofendal und Mardyk im Angefichte der engs 
liſchen Schiffe auf der Küfte mandoriren und kehr⸗ 
te darauf wieder nach Oſtende zuriid. Der Gontres 
admiral Verhuel wird ſchleunigſt alle zu Vließingen 
noch befindliche platte Fahrzeuge nach Oſtende fer 
eln laffen, wo alsdann eine furchtbare Macht beys 
ammen ſeyn wird, 

St. Petersburg, den zoften März. 

Der Kaifer hat in bdiefen Tagen den Bau einer 
neuen , in allen ihren Theilen zweckmaͤſſigen Börfe 
befohlen, und 300,000 Rubel dazu anweiſen laffen. 


Er gibt dazu ein Nebengebände der Akademie und 


kauft noch dazu 2 grojje neben einander ftehende 
Privatgebände. Diefe neue Börfe kommt gerade 
auf die Stelle, wo die Kaiferinn Katharine ſchon 
eine Börfe bauen laffen wollte, an der Spitze der 
Inſel Wafitjioftrow, dem Schleße gegenüber. Was 
von jenem unterbliebenen Bau noch da fteht, wird 
bis auf den Grund abgebrochen. 

So bald es die MWıtterung geftattet, wird mit 
der Graniteinfaffung der Newa, an der Seite von 
MWaftljioftrow, fo wie an der Seite bed Schloffes, 
der Anfang gemacht werden. Dann wird zugleich 
an der Spige von Mafiljioftrow ein anfehnliches 
Stud angedammt, bamit die Schiffe nahe genug 
an der neuen Boͤrſe anlegen koͤnnen. 

Der Hafen von Reval wirb fehr vergrößert und 
verbeflert, damit der größte Theil der Flotte dort 
liegen fann, 

Die Bugfchen Cofaden, welche urfprünglich ein 
Regiment ansmachten, dad im Jahre 1769 von der 
Pforte aus Moldauern, Wallachen und andern chrifts 
lichen Völkern jenfeitö der Donau formirt ward, aber 
fogleich zu der rußifchen Armee übergieng , und die 
fi in den nachfolgenden Kriegen mit der Pforte 
und in Pohlen immer fehr ausgezeichnet haben, wur⸗ 
den unter der Regierung Paulsl. aufgelöfet und im 
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den Bauernſtand verſetzt. Auf ihre ſchon im Fahre 
1801 eingereichte Bittſchrift hat nun die Regierung, 
nachdem fie die gehoͤrigen Unterfuchungen hat ans 
ſtellen laſſen, diefes aus 7090 —— Seelen be⸗ 
ſtehende Corps wieder in feinen urſpruͤnglichen milis 
taͤriſchen Zuſtand verfegt, wo fie nun, ohne ihre 
Wohnungen zu verlaffen, einen vortrefflihen Cordon 
zur Verrheidigung der Gränzen formiren. . 

Auf Befehl des Kaijers Alerander bereifen jet 
Drey voruehme Rufen das Ausland, um Erziehungde, 
Induſtrie- und Armen: Anflalten und andere gemein: 
migige Einrichtungen zu bejehen. Der Generalmas 
jor v. Chitrow befommt dazu jährlich 25000 Rubel, 
und bereifet bid jest Franfreih und die Schweiß. 
Der Freyherr von MWarel ift in England, und be 
kommt jährlich zoo0 Rubel. Der Graf Platen ftus 
Dist jegt im Frankreich die Zorftwiffenfchaft, und ers 
hält dazu 15000 Rubel. 


Tärfey . 

Man liedt folgende wichtige Nachrichten aus 
Gonftantinopel vom ızten März: „Die Pforte 
bar aus Aecygypten die officiele und aͤußerſt beun: 
rubigende Nachricht erhalten, daß der biöherige 
Gouverneur von Alerandrien, Ali-Paſcha, welcher 
zum General: Gouverneur von Aegypten ernannt 
worden war, auf dem Wege nad Cairo, feiner 
kuͤnftigen Refidenz, ermordet worden iſt, worauf 
bie Beys in Aegnpten den vorigen Gouverneur von 
Eairo, ber in Alerandrien ald Privatmann lebte, 
fogleich zum Generalgouverneur von Aegypten ers 
nannt, und mach Cairo eingeladen haben. Diefer 
Paſcha hat aber wegen feines hohen Alters diefen 
bey der gegenwärtigen Lage zu gefährlichen Poften 
auffchlagen zu miljjen geglaubt. Der Großherr hat 
fogleih nach Erhaltung diefer Depefchen einen Di: 
van mit allen feinen Miniftern gehalten, darin den 
Paſcha von Acre, Dgezar-Paſcha, zum Gene: 


ralgouperneur in Aegypten ernannt, und befchloffen, . 


denfelben mit hinlänglichen Truppen zur Erhaltung 
der Ruhe im Aegypten zu unterftägen. In aller 
Eile fol eine Flotte von 4 Linienſchiffen, 6 Fre 
gatten, und vielen Zransportichirfen ausgeruͤſtet 
werden. 
Die nach Eorfu beitimmten goo Mann ruffifcher 
Zruppen find bereits durch die Dardanellen gegangen. 
In der Eonferenz , welche der franzdfiihde Minis 
ſter am gten dieſes mit dem Großvezier gehalten 
bat, drang derfelbe auf drey Puncte: 1) Auf eine 
beftimmte Antwort von Seite der Pforte, ob fie 
nähmlic noch einige Vice» Confuld, welche die 
franzdfifche Negierung im verfchiedenen Türkifchen 
Provinzen wegen ihres Handels anzuſtellen wuͤnſcht, 
annehmen wolle; 2) au | bie Auslieferung der Pas 
iere der vorigen franzbfifchen Gefandricaftsfange 
y, welche beym Einfalle der Franzoſen in Aegyp⸗ 


ten von ber Türfifchen Regierung In Befchlag ger 
nommen worden find; 3) auf eine neue Mauths 
Orduung. Was der Divan auf diefe drey Puncte 
geantwortet har, ift noch nicht bekannt.‘ 

Lahr, den ırten April. 

„Geftern Nachmittags unterſuchte ich eine merkwuͤr⸗ 
dige Naturerjcheinung bey SH, eine halbe Stunde 
von bier, mit meinen Schilern. Am rıten April 
von 11 bis 12 Uhr Vormittags hörten die Leute ein 
Geknarr und Lärmen im Berge von Dften ber, wie 
wenn Bäume umfielen ; diefes Getdfe in der Erde, 
welches etwa g Minuten anbielt, wurde immer ftärs 
fer, zog fich etwas gegen Welten, und endete mit 
einem Anal, der einem ſtarken Donnerſchlag aͤhn⸗ 
lih war, worauf ein Mafferftrogm, 2 bis dritthalb 
Klafter did, aus der Erde fprang, wirbelnd und 
brennend bis beynahe 60 Sch. in die Höhe flieg, 


und 100 Schritte von feinem Urfprung wieder auf 


die Miefen fiel. Schon mehrmahl ward diefe Na: 
turerfcheinung bemerft, aber nie fo ſtark. — Die 
Stelle ift einem kleinen Sumpfe ähnlich, wo ſich 
bie Brunnftube eines ftarffließenden Brunnens bee 
findet, wo zugleich noch mehrere Quellen find. Der 
Platz hat ungefähr 4 Quadratruben, ringsumher ift 
ein fumpfigter Boden, etwa 400 Schritte davon bes 
findet fi der Salzbrunnen, der ehemahls nun 
ſich führte, wahrfcheinlich aber durch eine füße Quelle 
feinen falzigen Geſchmack fehr verlor. Sein Maffer 
ift der Erde gleich, und feine Tiefe konnte ich nicht 
mit einer 30 Schuhe langen Stange ergründen; wirft 
man Steine hinein, fo fteigt ein rörhliches Waſſer 
in die Höhe. Das Dafeyn mehrerer anderer Quels 
fen zeigt, daß ſich bier vieles Waffer in der Erbe 
fammelt. — Wahrfcheinlich füllen fich bey lang ans 
haltender Näffe, wie diefes Fahr, innere Behälrniffe 
in der Erde; brechen diefe los, fo entfieht das Ges 
tdfe, und treibt mit Gewalt dad Waffer in die Hoͤ⸗ 

. — Die Leute fonnten mir aber nicht fagen , ob 
diefe Erfcheinung fich jedesmahl bey großer Näffe 
eräugnet: auch nicht, ob das Waſſer im Sumpfe 
fi vermehrte. Diefer Sumpf ift gerade unten am 
2 bed Berges, 100 Echritte vom Orte entfernt. 

h. R. Schellenberg, Rector.“ 

Hamburg, ben 16ten April. 

Unter dem Incognito eines Herrn von. Berg has 
ben des Hrn. Kurprinzen von Baiern Durchl. 
fih hier feit dem ten db. M. aufgehalten, und bie 
hiefigen bffentlihen Anftalten, Kunftfammlungen, 
Fabrifen u.f. mw. in Augenfchein genommen. Ders 
felbe wird morgen weiter nach Lübed reifen, und von 
da über Braunfchweig nach Göttingen zuruͤckkehren. 

Berlin, den 14ten April. 

Geftern verlor der Staat durch den Tod einen 
feiner brauchbarften und thätigften Männer in dem 
Generallieutenant und Kriegsminifter, Director des 


Kriegs: Eollegiumd und Mitter des großen rothen 
Moler =» Ordens, Freyherrn von der Golz. Sei— 
ne allgemein anerkannte Humanität, die er auf 
der ehrenvollen Laufbahn feines Lebens fo thätig 
geübt, und die ftrenge Erfüllung feiner Dienftpflich- 
ten werden fein’ perten ber Nachwelt ehrenvoll 
aufbehalten. 
Königsberg, den 6ten April. 

Sn der am often Febr. gehaltenen außerordent⸗ 
lichen Berfammlung befchloß der afademifche Senat 
das Andenken feines veremigten Kollegen und Freuns 
des Kant, durch einen Trauer-Akt im großen Hör: 
fahle zu feyern. Diefer wurde auf den 22, April 
als den Geburts: und Nahmenstag des verftorbenen 
Prof. Immanuel Kant angefest, an welchem Tage 
zugleich die Buͤſte diefes großen Mannes in dem 
alademifchen Hbrfahle aufgeftellt werden follte. Da 
diefer Geburts = und Nahmenstag den z2ften April 
auf einen Sonntag fällt, fo ift der fenerliche Akt 
auf deu 23ften verlegt worden. 

oburg, den 12ten April. 

Sn einem Mefeript an die hiefige Landesregies 
sung bat Se. Durchleucht, der regierende Herzo 
von Koburg, befannt gemacht, daß der durchl. 
Herr Erbprinzg von nun an im hiefigen Landesmi—⸗ 
nifterium an der Verhandlung aller vorfommenden 
Staats- Haus- und Landes =» Angelegenheiten bins 
fort Antheil nehmen fol. Folgende Stellen verdies 
nen aus dieſem Referipte befonders audgehoben zu 
werden: 

„Unſere vorziiglichfte Abficht ift hierbey , Unfers 
geliebten Sohnes und Erbprinzen Liebden, als der: 
einftigem Landesregenten, die Gelegenheit ou eben, 
ſich mit allen Verhaͤltniſſen Unſers herzogl. Hauſes 
und Landes und derſelben Grundverfaſſung moͤglichſt 
befannt zu machen, und ihm dadurch die Erfüllung 
ber Regenten: Pflichten zu erleichtern, welche ihm 
dereinft obliegen werden. Indem Wir die Ueber: 
zengung haben, daß Unſers geliebten Sohnes und 
Erbprinzen Liebden, nad) der Uns gegebenen Ber: 
fiherung,, fich eifrigft angelegen fenn laffen werde, 
Be Nusen und Beten Unfers Landes und Unferer 

ieben getreuen Unterthanen’ wirffam zu fenn, a 
alle ihm von Einzelnen gemacht werdende Borftel: 
lungen willig aufjunchmen, diefelben zur Mitpruͤ⸗ 
fung im Landesminifterium vorzulegen, und alddann 
an Uns zur Final: Entfcheidung in Vortrag zu 
bringen; fo hoffen Wir auch durch Diefe Anordnung 
Unfern lieben und getreuen Bafallen, Beamten, 
geift = und weltlichen Dienern, Magiftraten und 
Stadträthen, auch ſaͤmmtlichen Schultheißen und 
Gemeinden , auch allen Untertanen Unferer Ko: 
burg : Saalfeldifhen Lande, die während Unferer 
Megierung immerhin gefuchte Ueberzeugung zu bes 
ftärfen, daß Und ihr jegiges und kuͤnftiges Wohl 


allein am Herzen liege, und daß folches moͤglichſt 
ji befördern Unfer vorzäglicher Wunfh und Beftre- 


en fen. 
Gotha, den 16ten April. 
Der Herausgeber der lefenöwerthen Bernburgis 
fhen Anzeigen bat im goten St. d. J. folgende 
Preisaufgabe befannt gemacht, die mit vollem echte 


„Don einem Freunde und Befdrderer des Guten 
bin ich erfucht worden, befannt zu machen, daß er 
hiermit zwanzig Dufaten auf die befte Beantwortung 
der Frage: Welches find die —— 
Mittel, Klätſchereyen in kleinen Städten 
abzuftellen? feen wolle. — Bis zum Schluſſe 
des laufenden Jahres beitimmt er den Termin zur 
Beantwortung, und ftellt es einem jeden frey, um 
den Preis zu werben. Die Abhandlungen, welche 
mit einem willführlichen Motto bezeichnet fenn muͤſ⸗ 
fen, bittet er, mir portofrey zuzufenden, und die 
Nahmen der Verfaffer verfiegelt, und mit eben dies 
fem Motto verfehen, beyzulegen.“ 

„Die Beurtheilung derfelben wird einer auswaͤr⸗ 
tigen Fakultät, gelehrten Gefellichaft, Akademie, oder 
einem fonftigen gelehrten Verein übertragen werben, 
die aber erft nach erfolgter Zuerfennung des Preifes, 
der bereitö bey mir deponirt ift, befannt gemacht 
wird. — Die gefrönte Schrift wird dann im diefen 
Blättern abgedrudt, ihr Verfaffer genannt werden, 
und er den Preis der zo Dufaten audgezahlt ers 

alten.‘ 
i „Die übrigen Goncurrenten befonmen ihre Abs 
bandlungen mebft den unerdfineten Nahmen zuruͤck⸗ 
efchict, wenn fie mir zuvor Adreſſen beftimmt ha⸗ 
F unter denen fie verfendet werden kͤnnen. Bal⸗ 
lenſtedt am 2ziten Febr. 1804. — F. Gottſchalck, 
Herausgeber der Anh. Bernburg. wbchentl. Anzeigen.“ 
Kaum war diefe Preisaufgabe in den Beruburgis 


“ beachtet zu werden verdient. 


- fchen Anzeigen bekannt gemacht, fo erhielt der NHers 


ausgeber der letern von einem ungenannten Men: 
fhenfreund einen Brief mit acht Dufaten befchwert, 
welche, außer jenen zo Dufaten, demjenigen zu Theil 
werden follen, der die erwähnte Aufgabe am Gluͤck⸗ 
lichiten löfen wird, 





Sremdbenanzeige. 

Den 25ften April. Mr.Mathieu, Secretaire de l'’Em- 
bassadeur de Suede 4 Vienne de Pzris, im Rreug. Hr. Wer⸗ 
ner, Kaufmann von Frankfurt, im Jahn. Hr. Chevalier 
A.deReul, von Wien nach Paris, im Zirſch. Hr. Geiger, 
Voſtſekretaͤr von Nürnberg, im Londner Zoſe. Frau Graͤſinn 
Topot Moravigkp, von Aulmain, im Adler, Hr. Baprham⸗ 
mer, Landrichter von Wolfertshaufen, in der Ente. ST. 
Baron Staader, von Landebut, im Jahn. Hr.v. Hanfen: 
ftein, Heſſiſcher Hoffommmiffär von Homburg, ebend. Hr. v. 
Hattmann, Pfleger von Mübldorf, ebend. Hr. v. Barth, 
geiftl, Rath von Wiejenfteig, ebend, 
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Freytag, den 27. April. 





Regenöburg, den rzten April. 

Dir 8. Borbichafter, Graf von Eobenzl, hat 
Fürzlich dem franzöfiichen Minifter Talleyrand eine 
Dentfchrift übergeben, nach welcher der Faiferl. Hof 
zwar gern die Mediation der vermittelnden Mächte 
neuerdings anertennen will; ſich aber auch zugleich 
fchmeichelt, daß diefelbe die Aufrechthaltung aller 
Rechte der Reicheritterfchaft,, wie fie bisher beſtan— 
den, zum Zweck haben werde. Die mähmliche Echrifr 
wird durch den kaiſerl. Bothſchafter zu Petersburg 
auch dem dortigen Hofe vorgelegt werben. (Bair.Zeit.) 

Hanmover, den ızten April, 

Geftern Morgens ift noch ein Transport von eilf 
6pfuͤndigen und acht zpfindigeu Kanonen , fieben 
Spfündigen Haubigen mebit verfchiedenen Bagagewaͤ⸗ 
gen mit 100 Trainpferden von hier nady Holland ıc. 


ab 

5 r die Eavalerie der Legion zu Celle find am 
oten dieſes die Pferde abgeliefert. Der Abmarich 
derfelben nach Brüffel foll num nahe bevorftehen. 

Haag in Holland, dem. 14ten April, 

Der englifche Kontre- Admiral Thornborough hat 
an den holländif. Chef d'Eskadre Kikkert, Kom: 
mandanten der Stationen von Terel, Vlie, Helder ꝛc. 
folgendes gefchrieben: „Das Kriegsgluͤck hat uns 
in Beſitz des holländifchen Briks Atalante geſetzt; 
um aber die Achtung zu bemweifen, welche dem An— 
beufen des Kapitaind Karp, Kommandanteır diefes 
Briks, gebührt, der fo ehrenvoll auf feinem Poiten 
und in Vertheidigung des ihm anvertrauten Echifz 
fes geftorben ift, fie ich ihnen feinen Pebien- 
ten mit allen Effeften feines Heren, um diefelben 
an feine Verwandten zu übergeben.” 

Ein Schreiben meldet, daß die englifchen Kreuz: 
Ber mehrern neutralen Schiffen im ihre Papiere das 
Verboth niedergelegt haben, in die Elbe, die We: 
fer und die‘ Fade einzulanfen, fo daß alfo diefer 
letztere Fluß ebenfalls geſperrt if. 

In verfchiedenen Hafen unferer Republif werden 
aufs neue Plattichiffe in Bau genommen. 

Die zu Lüttich, Namur und in andern Orten, fo 
wie auf einigen Werften in Belgien gebauten Ra: 
nonierboote werden durch dad "innere ber batavi- 
ſchen Republif nad; Vlieffingen gebracht, um dafelbit 
bewaffnet zu. werden. Die Seefommifferien und ihre 


Ngenten fahren fort, Schiffe aufzufuchen, welche als 
Traneportfchiffe dienen formen; diejenigen, welche 
zu diefem Dienfte übernommen werden , taxirt maır 
auf der Stelle, und der Eigenthuͤmer erhält ein Drit⸗ 
theil bar, die andern zwey Drittheile in der Folge. 
Der Seekommiffaͤr zu Antwerpen bat alle Eigens 
thuͤmer der vor der 2ten Oft. v. J. an die Ne 
publif verkauften Schiffe benachrichtigt, daß fie im 
Hotel der Marine die andere Hälfte der Kauffums 
me abhohlen laſſen koͤnnen. 

Unfre bravem Seeleute, die fi bisher bey man— 
chem Gelegenheiten ausgezeichnet haben, erhalten jest 
angemefjene Belohmingen. Der Lieutenant Wels⸗ 
berg, welcher die Ranonter« Galliote de Schrick bey 
Zierickzee den Engländer wieder abnahm, bekommt 
von dem Marine-Eonſeil einen Ehrenfaͤbel; der 
Sohn des getoͤdteten Capitaͤns Olhyve har das Com⸗ 
mando einer Galliote erhalten, und der Leichnam 
des Capitaͤns Carp, der mit 19 Wunden auf der 
Gorvette Atalante fiel, die den Engländern im bie 
Hände gerieth, foll mit angemeffenem Pomp begra: 
beim werden. Der englifhe Admiral Thornborough, 
der vor dem Terel Freußt, bat feiner Bravour felbit 
Gerechtigkeit widerfahren laffen, und an unfern Ad- 


miral Kiffert gefchriebem, daß er an denfelben vie 


Effeften des gedachten Gapitäns Gary fihidte, die 
er felbft ( Xhornborough ) den —— Matroſen, 
ir fie als ihre Beute anſahen, wieder abgekauft 
atte. 

Im Map wird hier eim neues Schaufpfelhaus in 
dem ehemahligen Hotel 'ded Prinzen von Weilburg, 
welches hernach zu einer Gaferne diente, erbffner 
werden, 

Aus Breda ift bier der Fabrikant Rottiers als 
Nrreftant eingebracht. Er foll in die Correfpondenzs 
Sahen wegen der letzten franzdf. Verfchmwörumg 
verwickelt ſeyn. Auch ift zu Breda der Abvokat 
de Bruin verhaftet. 

General Macdonald iſt von hier wieder nach Pas 
ris abgereifer, 
Paris, den soten April. 

Das hentige officielle Blatt gibt Nachrichten aus 
Boulogne vom ırten, wonach der Theil der Natios 
nalflottille, der vorwärts bes Hafens lag, im bie 
Rheden von Boulogne und Etapled zuruͤckgekehrt ift, 
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nachdem eine Abtbeflung berfelben ein ziemlich leb⸗ 
baftes Gefecht mir 6 feindlichen Fregatten gehabt 
hatte, ohne daben DVerluft erlitten zu haben. Auf 
der andern Seite ijt aud) die englifche Flotte wieder 
verfchwunden, und mac) den Küften Englands zus: 
ruͤckgekehrt. So ift, fest das officielle Blatt hinzu, 
diefe mit fo viel Prunk angekündigte Erpedition, die 
feldft ein Embargo veranlaßt hatte, zu Rauch ges 
worden. Es gibt wohl nicht leicht ein jo bemerkens⸗ 
werthes Schaufpiel, ald das einer Linie Heiner Fahr: 
zeuge mitten in der See, fo ungeheuren Schiffen ges 
gemiber; man kann es allerdings mit mehrern Eng: 
ländern den Kampf Davids gegen den Niefen Go: 
liath nennen. Wie Goliath, fordern uns die Eng: 
länder zum Kampfe heraus; jo wie wir und ihnen 
aber nähern, ziehen fie fih zuruͤck. . . Die Eng« 
laͤnder ſagen num, wir würden vor ihnen Schiffen 
nicht vorbeykommen fonnen; wenn aber das Eignal 
gegeben feyn wird, werben fie fehen ; aber nur ein: 
mahl, ob diefe Unmoͤglichkeit wirklich fo entfchieden 
ift, wie fo manche andere, von der fie geſprochen 
haben. Wenn unfere Bataillond einmahl in dem 
Junern Albiond formirt und unfere Rahmen dort 
wehen werden, wirb es fich zeigen, was ihre Haus 
fen von Manufacturiften, Handwerkern und Ladens 
dienern unter ben Befehlen Königs Georg II. und 
des undberwindlichen Herzogs von Dorf vermögen. 
Mas Hrn. Addington betrifft, fo glauben wir, daß 
fein Poſten, in diefer wichtigen Erifis, in den Spis 
tälern fenn wird: dieſen Poten wenigſtens wirb er 
mit Recht befleiden , und auch gut verfehen, da er 
von Jugend auf daran gewöhnt iſt.“ 

Das. nähmlihe Blatt enthält folgenden Bericht 
des Generald Marmont, an den erften Conful, aus 
dem Hauptquartiere zu Utrecht, vom ızten dieſes. 
„Ich babe die Ehre, Bürger erfter Sontul, Sie zu 
benachrichtigen, dag am zıten diefed 4 große eng⸗ 
Tifche Penichen, mit Truppen an Bord, die im Te: 
zel ftationirte Fregatte , dad Seepferd , angegriffen 
baben; die Mannfchaft war beraufcht von Punch. 
Das Gefecht ift weder zweifelhaft noch lang gewe⸗ 
fen ; zwey Penichen find in Grund gebohrt worden ; 
die zwey anderen find zwar entfommen ; haben aber 
die Hälfte ihrer Mannichaft verloren. Diefer Ans 
griff ift eine wahre Tollheit geweſen; er hat die 
Engländer einige 100 Mann gekojtet. Die res 
gatte hat feinen Verluft gehabt. Die Engländer 
glaubten wahrfcheinlich, fie unverfehens überfallen 
zu koͤnnen.“ 

Der zu Straßburg in Verhaft fitende Doctor 
Kauft der Zwente, Georg Schneider, Schulymas 
cher:Meifter und fein Schwager Mepbiftopheles Ja— 
fob Weltermann, haben nun einen Biographen ge: 
funden. Ein gewiſſer Notar Kirchel hat zum Bes 
fien einiger durch den Magus verarmten Samilien 


feine Lebenöbefchreibung unter dem Titel: 
Geſchichte des Geifterbefhwdrers und fal⸗ 
ſchen Propheten Georg Schneiders von 
en, gewefenen Schuhmacher-Mei— 
ers zu Straßburg, herausgegeben, und babey 
bie magiſchen Papiere dieſes, zur Schande unſers 
— — — nur zu gluͤcklich 
ewejenen Detrügers benügt, Sein? 
nicht vollendet. , Be E00 —— 
/ Anekdoten. Eingewiffer Marquis von Saints 
Eyr wurde in der SansculotteriesZeit vor einer obs 
rigfeitlihen Behoͤrde um feinen Nahmen befragt. 
Seine Antwort war: „Marquis de Saint:Cyr.” — 
Es * feinen Marquis mehr; wurde ihm entgegen 
gerufen, — „Alſo de Saint: Cyr.“ Mir kennen kein 
de! — „Nun denn fehlechtweg: Saint: Eyr.” — 
Die Heiligen (Saints) find abgeſchafft! — „Alſo 
Cyr.“ I n’y a plus de Site! ( Titel, mit dem man 
den König anredete). — ‚Nun fo gebe man mir 
_ * —— er © 
er jetzige Pfarrer zu St. Noch bekleidete die 
Stelle ſchon vor der Revolution; fein se 
und anerkannter Vater war ebenfalls Pfarrer von 
St. Rod. Dieß verhaͤlt fich folgender Maßen, 
Sein Vater, den feine Gefchäfte nach Indien gerus 
fen harten, Fehrte mit feiner Frau und einem juns 
gen Sohn nad) Frankreich zuruͤck, ala ein Sturm 
fein Schiff verunglücen machte. Der Pater rettete 
fid), und fand Gelegenheit nach Frankreich zurüczus 
kehren. Der Schmerz, Weib und Kind auf fo traue 
rige Art verloren zu haben, bewog ihn, fich dem 
geiftlihen Stande zu widmen. Er erwarb ſich bald 
den Ruf jirenger Frömmigkeit, und brachte ed end⸗ 
lich ſo weit, Pfarrer zu St. Roch zu werden. Als 
er einſt am Altar ſein prieſterliches Amt verſieht, 
fällt ein an demſelben knieendes Frauenzimmer ploͤtz⸗ 
lich in Ohnmacht. Der Geiſtliche wirft einen aufs 
merkſamen Blick auf ſie, und geraͤth in einen aͤhnlichen 
—— der Betaͤubung. Beyde werden in die Sa⸗ 
riſtey gebracht, und es gelingt endlich, beyde wies 
der zum Leben zuruͤckzurufen. Welche Scene! Die 
——— Gattinn fand ihren Gatten wieder, und 
fab fi) zugleich auf immer von ihm getrennt. Ihr 
Mann war ber Kirche verlobt. Die Sache wurde 
an den Papft berichtet, und die Entfcheidung fiel 
dahin aus‘, daß dem Pfarrer geftattet-wurbe , fein 
Amt als Pfarrer auch fernerhin zu verwalten, ins 
be feine Ehe aufgehoben ward. Die Frau zog fich 
in ein Klofter zurüc, und der mit ihr gerettete Cohn 
wurde in eben fo ftrengen Grundfägen erzogen, als 
bie waren, welche fein Water feit dem Eintritte in 
den geiftlichen Stand befolgt hatte. Und fo wurbe 
er nach dem Tode des Vaters fein Nachfolger. 
Straßburg, den 2often April. 
Nachrichten aus Metz zufolge ift am ıgten Mors 


Die 


yens bey -der dortigen Präfektur ein Kurier aus 
Maris mit Depefchen angefommen, welche fi, wie 
es beißt, auf die Erblichfeit des Konfulats in der 
Bouaparte’fchen Familie, in Gemäßpeit von Vor: 
fhlägen, welche der Erhaltungsſenat in feiner am 
agiten v. M. dem erften Conful praͤſentirten Adreſſe 
gemacht haben foll, beziehen. Der Praͤfelt bat 
nach Empfang diefer Depefchen fogleih die Civil— 
und Militärautoritäten zufammenberufen, um den: 
felben Keuntniß davon zu geben, und fie darüber 
abftimmen zu laffen. 
Helvertien, den zoften April. 

Der große Rath des Cantons Bafel befchäftigte 
fih in feiner Sigung vom abgewichenen Monathe, 
vorzüglich mit der Beftimmung des Zehntenlods 
taufes, und mit der Berathung des ihm von feis 
ner zu Ende des vorigen Jahres eigens ‘hierfür ers 
nannten Commiffion eritarteren Berichtes; den des 
finiriven Abſchluß verfhob er auf die naͤchſte, ges 
gen Eude dieſes Monaths Statt findende Sitzung; 
bie gefallenen Bemerkungen aber wies er feiner Com: 
miſſſon mit dem Auftrage zu, über diefelben einen 
zweyten Bericht abzufafen, und beyde druden und 
an die Mitglieder austheilen zu laſſen. Diefer ge: 
doppelte ausführliche Bericht num ijt die erfte dem 
Publikum bekannt gewordene räfonnirende Arbeit eis 
ner der zahlreichen fihweißerifchen Gefeggebungen, 
welchen die Dermittlungsacre es zur Pflicht machte, 
den in die Ruhe und den Wohlſtand ihres Landes 
fo tief eingreifenden Zehendlosfauf feitzufegen. Es 
zeichnet ſich diefer Bericht durch Grimdlichkeit nicht 
minder als durch dem liberalen Geift, der ihn ber 
lebt, vortheilhaft aus, und er hat durch treffliche 
YAuseinanderfegung feinen ſchwierigen Gegenftand auf 
eine ungemein befriedigende Weife beleuchtet. Fol: 

aes find einige Hauptinomente besfelben: „Die 

onftitution garantırr die Befugniß des Kosfaufes, 
das heißt, nach dem kraftvollen Sinne des franzd— 
* Mfısdrudes, garantir, fie ſichert zu, fie ver: 

rget, fie leiter gedachter Befugniß den hoͤchſten 
Grad von Sicherheit. Sie thut ed aber nicht bloß 
auf eine furze Zeitfrift, auf eine willführliche An 
pr Jahre, fondern auf immer; und jedes Jahr 
ann der Zehentpflichtige fich zur Ausuͤbung diefer 
Befugniß entfhließen. Sie garantirt dem Zehents 
pflichtigen eine Befugniß, und folglich nicht eine 
Dbliegenpeit des Loskaufes. Wenn man denn die 
Sache irfı Allgemeinen betrachtet, fo felgt daraus 
der richtige Satz, daß fein Nachbar, Mitbirger, 
anderer Zehentpflichtige der gleichen Zelge, des gleis 
den Bannes, des gleihen Bezirks, keine Mehrheit 
von Gemeindsgenoſſen, fie möge im Ruͤckſicht auf 
die Zahl der Perfonen, oder auf die Zahl der be: 
figenden Grundftäde, Mehrheit beiffen, das Mecht 
baben fonne, diefer freywilligen Befugniß des Loss 


kaufes Zwang anzuthun, Sie Fonnte es um befte 
weniger, da die Zehentpflichtigen eines Bezirkes nie 
ſolidariſche Schuldner waren. Mer feine Weder 
baute, und die zehnte Garbe ftellte, befiimmerte fich 
unter feinem Vorwande darum, ob feine Nachbarn 
die ihrigen gehörig baueten, oder oͤde ließen, ob 
fie die fchuldigen Garben lieferten oder verjchlugen. 
Keiner mit einem Worte ftand filr die übrigen, und 
diefe eben fo wenig für ihn. Drittens garantirt bie 
Berfaflung einen Yosfauf, und folglich weder eine 
unentgeldliche Aufhebung, .noh eine Abftatrung, 
die, vermittelft vorgefchriebener Bedingniffe, uns 
möglich wäre. Die Beweggründe, welche für dieſe 
zwey Ertreme, einer unmdglichen Abftattung , und 
einer unentgeldlihen Aufhebung, zu flreiten fcheis 
nen, oder wirklich ftreiten, mögen auch aus ben 
beiten Wbfichten herfließen, fo verbierhet uns die 
Vermittlungsurfunde, ſolche in Anfchlag zu bringen. 
Sonft wirde ed und nicht ſchwer fallen, zu bewei⸗ 
fen, daß ber Zehnte bey und, mit fehr wenigen 
Nusnahmen, eine Auflage gewefen fey, und daß es 
alfo- den Umftänden allerdings angemefjen wäre, 
wenn diefe unverhäftnigmäßige Auflage in eine alls 
emeine und verhältnißmäßige Entſchaͤdigungsſteuer 
Ar dffentlihe Anftalten,, Fremde und Partikularen 
verwandelt würde, welche Steuer den Zehntenfreyen, 
wie den Zehentpflichtigen, und den Gapitaliften, dew 
Kaufmann, den Fabrifanten, den Künftler, den Hands 
werfer, ben Gelehrten, den Beamten, fo wie dem 
Landmann, träffe. Denn die Einwendung, daß 
der Kauffchilling der zehentbaren Güter um deſto 
geringer gewefen, da fie dem Zehnten unterworfen 
waren, wird durch manche Betrachtungen, in ihrer 
Anwendung auf den vorliegenden Fall, geſchwaͤcht. 
Andere wichtige Umftände auch, ald Sperrungen, 
oder freye Ausfuhr, Erhöhung der Zölle, oder Nach⸗ 
laß derfelben, Seltenheit oder Weberfluß des Geldes, 
Entftehung meuer Moden, oder Abgang der anges 
wohnten, Anfiedlung der Fremden, oder Entfers 
nung der bereits miedergelaffenen, wirken beträchts 
lid auf das Fallen und Steigen der Kauffchillinge, 
ohne daß bey geänderter Lage der Dinge man von 
denen, Die etwa dadurch etwas gewinnen, das 
Eapital davon verlange. Zudem iſt es eine unzers 
trennliche Kolge von jedem Auflagefnftem, daß, bes 
fonders nad) einer — Zeitfolge, gewiſſe Sachen 
durch dasſelbe einen hoͤheren, und andere hingegen 
einen niedrigeren Geldwerth befommen ; ſobald das 
Auflagenſyſtem geändert wird, fo aͤndert fich auch 
jener Geldwerth, und Niemand fommt es dann zu 
Sinne, Loskaufsſummen abzjufordern. Go wurde 
bey uns vor einigen Jahren das soojährige Wein— 
umgeld von 22 Maß per Saum auf s Maß bers 
untergefeßt, ohne den Mirthen einen Loskauf von 
17 Map aufzulegen,. So milderte ferner die hel⸗ 


, 


weiche Regierung den Pfundzoll der biefigen Kauf: 
deute, durch Aufitellung der Patenten und anderer 
verhältnigmäßiger Abgaben, ohne ihnen deßwegen 
eine Loskaufſumme zuzumuthen, obfchon diefer Pfund: 
zoll ein uraltes Ueberbleibfel des induftriellen Zehn: 
ten war. Er wurde nähmlid von den Bifchofen 
vor Zeiten bezogen, und betrug z vom Hundert, das 
ft, den zehnten Theil des Ertrages eines zu 
vom Hundert berechneten Zinfes. Allein, alle diefe 
Gründe und ihre Gegengründe, fo wenig als die 
Srage, in wie weit der, Natural: Zehnten den Fand: 
au in feinem Fortgange hemme, und den Grund: 
Eigenthimer in feinen Berfuchen feßle, oder hinges 
gen, in wie weit ed der Öffentlichen Verwaltung 
zuträglich fey, daß ihre Einkünfte unmittelbar aus 
den Grund = und Boden: Producten in Natura be: 
zogen werden, dieß alles Fonnte nicht, beym Reful: 
tate unfrer Berathfchlagungen, wie bereits gejagt 
worden, in Unfchlag fommen, weil die Mermitt: 
lungsurkunde, die unfer Leitfaden ift, nur von eis 
nem Loskauf ſpricht. Endlich foll, nad) derfelben 
Vorſchrift, das Gefeß, das iſt, der Gefeßgeber un: 
ferd Cantons, die Art und Weiſe des Logfaufes be: 
flimmen, und zwar nach dem gerechten Werthe. 
Folglich fucht der Gefeßgeber, vor allem, was ger 
recht ift, und nicht, was auf einer Geite das fo: 
genannte Pretium affectionis oder üÜbertriebene Ans 
gaben, noch was auf der anderen Seite Täufchuns 
gen der Gewinnfucht dem einen oder anderen an 
die Hand geben. Und wenn er jenes gefunden hat, 
fo beftimmt er bie Art und Meife des Loskaufes 
alſo, daß die Abzahlung moͤglich werde.“ 
(Die Foͤrtſetzung folgt). 
Solothurn, den 16ten April. 
Zufolge eined Geſetzes ber ein Landjäger : Corps 
vom ten Yäner 1804 iſt nun die ganze Organifa= 
tion deöfelben für den ıften März 1804 im Drude 
erſchienen, und enthält mit allem Derail deſſen Ver: 
bindungen mit allen Behörden in dem Ganten. Es 
foll an den Plat der ehemahligen Hartſchiers treten, 
und bejteht aus 30 Mann, nähmlıch aus ı Wacht⸗ 
meifter, 2 Kaporalen, 2 Gefreyten und 25 Gemeinen. 
Deren Chef ift ein jemweiliger Platz-Major von So: 
lothurn. Die Kleidung befteht in einem afchgrauen 
kurzen Rod, gerade hinuntergefchnitten , bis unter 
den Bauch zugefndpft, mit ſchwarzem Kragen und 
Aufſchlaͤgen, Gilet und Pantalons von gleichem Tu⸗ 
he, ſchwarzen furzen Guetres, dreyeckigtem Hut, und 
an dem linken Arın einem rothen und weiflen Band 
mit einem Echild, auf welchen das Wort Landj aͤ— 
ger eingeftochen iſt. 
Bern, den ırten April. 
Die in der allgemeinen Zeitung und andern fchmel- 
Berifchen Blättern angeführte fpanifche Militärkapie 
tulation iſt Theils unaͤcht, Theils unvolftändig. 
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Im Kanton Glarus nimmt die Peftafozzifche 
Lehrmerhode durch die Thätigkeit einiger wiirdiger 
Geiftlichen immer zu, wovon wir mit Naͤchſtem 
mittheilen werben. 





Vom zoften bis 27ften April 1804 find bier in München 


gebohren: geitorben: 
7 Söhne. 13 Erwachſene minnl, Geſcht. 
10 Toͤchter. 10 = = = weibl. Gral. 


20 Kinder, 


©. 17 gebobren. 43 gejlorben. 
Darunter vom Militär gebohren ı &. w. G. 

geftorben 2 K. ı nm. und 1m. G. 
Eind alfo 26 mehr geitorben als gehohren.- 


Aufforderung Der Ausſchnß des Muſeums 
hat in der Mündner Staats: Zeitung vom 2oſten d, ML. 
bekannt gemacht, ich few bereit, mit Jedermann zu wetten, 
daß eine mit dem ſchwaͤchſten Gedaͤchtniß verfebene Verfom 
mit Hülfe meiner Methode eben feviel im Auswendigler: 
nen leiften werde, als diejenigen, die fih das ftärffte mas 
türlihe Gedachtuiß zutrauen. Bisher iſt noch Feine folche 
Wette zu Stande gekommen, bauptiäclich weil mir Nie: 
mand die verlamgte Sicherheit für die Verſchweigung 
bes Geheimniffes gewähren wollte. Da es num noch zine 
geraume Zeit anftehen dürfte, bis meine Fordernngen be 
friedigt werden können, mir aber daran gelegen it, die 
Ungläubigen von ber Bewaͤhrtheit meiner Methode zu über: 
zeugen, fo ſchlage ich für die Zwiſchenzeit eine andere Wet: 
tungsart vor. ch fordere naͤhmlich einen Jeden, der ſich 
ein ſtarkes Gedaͤchtniß zutrauet, auf, eine gewiſſe Anzahl 
von Worten, Saͤtzen oder Thatſachen in einer beſtimmten 
Zeit zu lernen, und wette dagegeu um jede, gleichviel ob 
gre;e oder Feine Summe, daß mein Echiler, Herr Karl 
Duchet entweder die doppelte Anzahl in demfelben Zeit— 
raume, oder dieſelbe Anzahl in der Hälfte Zeit auswendig 
fernen wird. Jeder Unparteniihe wird befennen müffen, 
daß dieſe Probe binlänglih fen, um die Nichtigleit, und 
bie Vortbeile der Metbode zu bewähren. Nur ungern 
babe ich mich zu dieſer Anforderung entichloffen; es gibt 
aber Menfchen, gegen beren Eigenſinn und Borurtbeil man 
durch Gründe michts ausrichten kann. Gegen dieſe Mich 
mir alfe nichts übrig, als der Meg der dffentlihen Wette, 
Molten fie au dann ned nicht verftummen, fo wird dag 
gerechte Yublitum ihre Einfihten und ihren Character. zu 
würdigen wien. Münden, den 26ſten April 1804, 

J. Ehrift, Frhr. v. Aretin, 
Dber : Bibliothefär. 
nm et — 
Sremdbenanzeige 

Den 26ften April, Hr. Clemens Pauli, Stadtpfarrer 
zu Donauwörth, im Kreng. Hr. Georg Didier, franzif. 
Angenieur von Waſſerburg, in der Ente. Hr. Edmund Graf 
v. Keſſelſtatt, im Adler, 

Hof=- und Netionaltheater. Heute die Ent- 
führung aus dem Serail, Schaufp. in 3 Aufz. wit 
Mujık von Mozart, . 
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Sonnabend, den 28. April. er 





Paris, den zoften April. 

Ludwig Bonaparte ift bereits verfloflenen 
Eamftag in feiner neuen Eigenfhaft ald Staates 
Math beeidigt worden, und hat in bem Staatöras 
the Sitz genommen. — Wegen Gof. Bonapars 
te'& Ernennung zum Oberſten hat der erfte Con 
ful, unterm ıgten diefes von Gt. Cloud aus, eine 
Bothſchaft an den Senat erlaffen,, deren bffentliche 
Bekanntmachung diefer verordnet hat, und die fols 

enden Inhalts ift: „Senatoren, der Senator os 
er Bonaparte, Großoffizier der Ehrenlegien, hat 
mir den Wunfch geduffert, die Gefahzen der auf 
den Kdften von Boulogne campirenden Armee zur 
theilen, um an ihrem Ruhme Theil zu nehmen. 
Sch habe geglaubt, daß es dem Mohle des Staa— 
tes angemeflen fey, und daß der Eenat ed mit 
Vergnügen fehen werde, wenn der Senator Joſeph 
Bonaparte, nad) den der Republif geleifteten wich 
tigen Dienften, fowohl durch die Beſonnenheit feis 
ner Rathſchlaͤge in den ſchwierigſten Umftänden, als 
durch die Kenntniffe, Gewandtheit und Meisheit, 
welhe es nad und nach an dem Unterhandlungen 
des Mertrages von Morfontaine, wodurch unjere 
Zmwiftigfeiten mit ben nordamerifanifchen Staaten 
beendigt worden find, des Tractats von Lüneville, 
welcher dem feften Lande dem Frieden miedergege- 
ben bat, und zulegt des Tractats von Amiens, 
wodurch der Friede‘ zwifchen England und Frank— 
reich hergeftellt worden war, an Tag gelegt hat, 
in Stand gefezt wuͤrde, zur Race, weh das fran: 
göris« Volk fih für die Verlegung des letzteren 

erträges verfpricht, mitzuwirken, und fo neue An: 
ſpruͤche auf die Achtung der Nation fich zur ers 
werben. Da er ſchon unter meinen Augen im 
ben erften Feldzuͤgen des Krieges gedient, und 
Beweife feined Muths und feiner guten Anlagen für 
das Kriegsweſen, ald Brigadechef, abgelegt har, fo 
babe ich ihn zum fommandirenden Oberften des aten 
Linienregements, eined der ausgezeichnetften Corps 
der Armee, und eines derjenigen, die fiätd auf den 
efährlichiten Poſten nie ihre Fahnen verloren, und 
fer oft den Eieg zurücgeführt oder entichieden ha⸗ 
en, ernannt. Sch wuͤnſche daher , daß der Eenat 
das Anſuchen, das an ihn durch den Senator Joſeph 
Bonaparte geftellt werden wird, fich für fo lange, 


als die Befchäftigungen des Kriegs ihr bey ber Ars 
mee zurächalten werden, entfernen zu dürfen, ſich 
gefallen laffen möge. Unterz. Bonaparte. 
Ueber die große Prozeßſache, die gegemwärtig gang 
Frankreich befchäftigt , liest man, unter vielem ans 
derem, im Betreffe ihrer Aechtheit nicht verbuͤrgten 
Erzählungen auch folgende. Bon den drey bekannt⸗ 
lid) ald fremde Epione arretirten, welche 3 Mo— 
mathe lang ingefeffen, wurden zwey hingerichtet; 
der eine aber, Querelle, wie vor mehreren Wos 
chen gemeldet worden, erflärte, er tonne, wenn 
man ihm das Leben fchenfe, wichtige Dinge offers 
baren. Man hörte ihm zuerft mit vielem Mißtrauen 
ar, da er nicht frey heraus ſprach, und nicht al- 
led verrathen wollte: endlich gab er einer Pad 
Hemden an, der an einem gewiflen Orte verborgen 
Ing, und fagte, man dürfe nur das eine derfelben, 
das er bezeichnete, dem Feuer entgegenhalten, fo 
werde man Proben finden. In der That war auf 
dieſem Hemde mit geheimer Dinte ein duferft ger 
nauer und jedes einzelne Plätchen bemerkender Plan 
von Et. Cloud gezeichnet. Man fieng an, auf 
merffam zu werden, ınam drang weiter im das Ges 
heimniß ein, und Bonaparte felbft ſchickte jede 
Stunde bin, um zu wiſſen, was neues entdeckt 
fey. Doch wollte er nichts wichtiges beginnen, bis 
fehriftliche Proben entdeckt wären; erft nach Ent: 
dedung eines Theiles der Correfpondenz ward Mo: 
reau in Verhaft genommen, und die aufgefundenen 
Papiere wurden dem Senate mitgetheilt. Diefer 
General laͤugnete Anfangs alles; als aber Pichegruͤ 
und Georges auch in Verhaft gebracht waren, ſchrieb 
er au Bonaparte, daß er geſtehen muͤſſe, er habe 
um die Merfchmbrung gewußt; daß aber dieß fein 
einziged Verbrechen fey, und daß dasfelbe Theils 
durch feine Gutfernung ven der Regierung, Theils 
durch die Unannehmlichkeiten, die ihm fchen feine 
ehemahlige Denunciation Pichegruͤs zugezogen habe, 
zu entichuldigen ſey, und daß er bitre, man möchte 
ihm die Pıocedur erſparen. Bonaparte überlegte 
die Sache mit dem Großrichter und mit einigem 
Mitgliedern des Staatsrathes, und fand, daß es 
in Anfehung der Meinung, welche das Publikum 
davon haben würde, gefährlich feyn koͤnnte, die 
Sache auf biefe MWeife zu endigen, Doch wollte er 
101 
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nicht von biefem Privatbriefe gegen Moreau Ge: 
brauch machen ; fondern fchicfte ihn dem General 
zuruͤck. Pichegruͤ war in den Verhdren aͤußerſt frey⸗ 
maͤthig; Georges noch mehr. Dieſer merkwuͤrdige 
Menſch, Georges, iſt ein Muͤllersburſche aus der 
Bretagne: während des Krieges der Chouans erhob 
ihn feine Tapferkeit zmm General. Die anderen 
Generale behandelten ihn anfänglich mit lebermuth: 
wächher aber feste ihn feine Brauchbarkeir fo fehr, 
fowohl am engliichen Hofe, ald an dem des Praͤ⸗ 
tendenten, in Gunſt, daß er dieſen Hochmuth mit 
gleicher Münze beftrafen konnte. Man behauptet, 
daß er in feinen glänzendften Momenten das ges 
heime Project gehabt habe, fih zu einem Herzog 
von Bretagne aufjzuwerfen, Nach dem Frieden der 
Mendee wollte ihn Bonaparte zum Divifiondgeneral 
machen: er fchlug es aus; und als ihm nachher der 
Conſul freundfchaftlih fagte, er hoffe, munmehr 
werde dieſes Land ruhig feyn, autwortere Georges: 
„Es wird thun, was Georges will.‘ Er fol feit: 
dem mit dem Prätendenten in Mietau gefpeifet und 
dieſem verfprochen haben, er wolle ihn wieder auf 
den Thron feßen. 

Georges erhält im Gefängniß täglih 30 Sole 
für feinen Unterhalt, und ift an Händen und Fuͤſ— 
fen geichloffen. Moreau genießt einer anftindigen 
Srevheit, kann Buͤcher und alles, was er will, kom⸗ 
men laſſen, und arbeitet an der Gefchichte feiner 
Feldzüge. 

In einigen Departementd hatte man wieder ans 
gefangen, an den Heerftraffen Kreutze und andere 
religidfe Sinnbilder zu errichten. Dieß ift aber 
verbothen worden. 

Der ehemablige Vicomte von Rochefoucault ift 
Fortdauernd im Gefängniffe. Man glaubt, daß er 
deporfirt werden wird. j 

Der ehemahlige Hofpitals Zufpector St. Urbin 
bat der Madame Bonaparte ein Werk unter dem 
Titel ıberreicht: L’ami des femmes, (der Freund 
der — Madame Bonaparte hat dieß 
Werk ſehr gut aufgenommen und dem Verfaſſer 
daruͤber mehrere Verbindlichkeiten geſagt. 

Straßburg, den z0ften April. 

In diefen Tagen ift bier ein Kriminal= Prozeß 
entfchieden worden, ber Auffehen erregt hatte. Er 
betraff eine Gefellfhaft von Perfonen, welche im 
‚Lande berumzogen, um Schuldfcheine, Quittungen 
undere Schriften diefer Art, vermittelft eines chemis 
fchen Praͤparats auszuldfhen, und nur die Unter: 
ſchrift derfelben ftehen zu laſſen. An die Stelle 
der jo kuͤnſtlich ausgeldſchten Schrift wurden ans 
dere Worte ſubſtituirt, und zwar auf eine fo feine 
Arr, daß mar den Betrug micht entdecken Fonute. 
Auf diefe Weiſe wurden Leute betrogen, welche 
Quittungen unterzeichnet hatten, und denen man 


nun Handfchriften und Schufdfchelne vorlegte, von 
weldyen fie nit das Geringſte wußten. Schon 
feit langer Zeit hatten Die gerichtlichen Polizeybes 
hörden Kenntniß von diefer Betruͤgerey; allein man 
fonnte den Urhebern derjelben nicht auf die Spur 
foınmen. Es traf ſich endlich, daß man im Truch⸗ 
tersheimer Kanton zwey dieſer Menſchen entdeckte, 
als ſie gerade bey einem Landmann ſich befanden 
und beſchaͤftigt waren, Quittungen auszuldfchen 
und denfelben Handfchriften zu fubftituiven, Die 
Gensdarmen überfielen fie fo ſchnell, daß alle Cor- 
pora delicti zugleich ergriffen wurden. Der eine 
biejer Men en ift ein Wirrh aus der Gegend vom 
Saarunion,, Namens Enders, der fich fonft gut bes 
tragen hatte, und einer fehr achtbaren Kamilie ans 
gehörte. Der andere ift ein reicher Fandınann aus 
Deutſchlothringen, Nahmens Buhr, der während 
der Schredens: Regierung im feiner Gegend eine 
ſehr ſchaͤndliche Role geipielt hatte. Behde wurs 
den in die hiefigen Gefängniffe gebracht; man ins 
firuirte ihren Prozeß und hoffte, durch die Geftinds 
niffe der Angeflagten auf fernere Entdedtungen zu 
kommen. Allein es war eine eitle Hofinung ; die 
Angellagten beharrten fehr hartnidig auf ihrer 
Weigerung, etwas Näheres zu entdeden. Sie wurs 
den dem Spezial: Kriminal: Gericht übergeben, das 
fie zu vierjähriger Netrenftrafe, zu vlerſtundiger 
Austellung an den Schandpfahl und zum Brands 
marken verurtheilte. Diefes Urtheil wurde fogleich 
in Vollziehung geſetzt. 
St. Verersburg, den zoften März. 

Hr. Robertfon, Mitglied der galvanifchen Socies 
tär zu Paris, welcher auch durch die Luftfahrten bes 
kannt ift, die er im vorigen Fahre zu Hamburg aus 
ftellte, hat Sr. kaiſ. Mateftät ein Mittel übergeben, 


‘ um bie Urbarmachungen zu vervielfältigen, und zwar 


durch Hilfe eines neuen, fehr finnreich erfundenen 
Pflugs mit 4 Pflugiharren. Die Maſchine ift fimpel 
und leicht zu verfertigen. Die 4 Pflugicharren bes 
wegen fich zu gleicher Zeit, und ein angebrachter , 
Heber beftimmt genau die Tiefe, die man den Fur: 
chen geben will. . 
Folgendes ift das Verzeichniß der fämmtlichen mit 
Scyulanftalten verbundenen Gollegien des Ordens der 
Geſellſchaft Jeſu im rußifchen Reihe: Zu Polozk 
9 Prieſter, 42 Scholaftici, 24 Gehälfen. Zu Diünas 
urg ı2 Priefter, 19 Scholaftici, 13 Gehälfen. Zu 
Mobilow 7 Priefter, 3 Scholaſtici, 4 Gehuͤlfen. 
Zu Mitislavl 8 Priefter, 3 Scholafticl, 5 Gehuͤlfen. 
Zu Orſcha 11 Priefter, 9 Scholaftici, 5 Gehülfen. 
Zu Petersburg 10 Prieſter, 2 Scholaftici, 4 Gehülfen. 
Außerdem bejigt der Orden drey fogenannte Domis 
zilien, in denen fich 13 Priefter und ı Scholaftifus 
befinden, und verforgt mit 10 Prieftern und 2 Gebüls 
fen die große Miffionsanftalt im Saratowichen Gous 


wernement. Die Zahl der fänmtlichen Mitglieder 
diefes unvertilgbaren (redigetur vsque ad filum, weils 
fagte fein Stifter) Ordens ift 262, nähmlid 118 
Prieiter, 83 Echolaftici und 61 Gehälfen. General 
des Ordens ijt befannrlih Gabriel Gruber, wel- 
cher im Fahre 1755 in denfelben trat, und im Jahre 
2773 die höhern Grade erhielt. 
Copenhagen, den 14ten April. 

Ein in diefen Tagen von Schweden zuricgefehre 
ter Reifender hat die Nachricht eingebracdhr, daß 
Feine aus Daͤnnemark kommende Buͤcher in Helfing: 
borg eingebracht werden dürfen; fie muͤſſen erſt 
mac Norkdping gefandt und dort vorher näher uns 
terfucht werden, 

Helvetien, ben 2often April. 
(Fortiesung.) 

Nachdem die Rechtöfrage alfo aufgeftellt ift, geht 
der Bericht zu ihrer Aufldiung über, und fchlägt er⸗ 
ftens vor, daß zur Auffindung des ährlichen Zehent: 
betrags ter Durchſchnut von 15 Jahren mir Aus: 
laſſung der zwey jtärkiten und der zwey geringſten, 
dienen fol, und daß für jegt dazu die Jahre 1774 
bie und mit 1788, die der franpif. Revolution un: 
mittelbar vorbergiengen , gewählt werden. Hierauf 
gebt er zur Bejlimmung des Geldwerths jenes jaͤhr— 
lichen Zehentertraas ber: „Die einen wollen, daß 
man die in fünftigen Zeiten etwa eintreffenden Preife 
des Korns zur Richtſchnur nehme, und daß man fid) 
folglich durch die Einbildungsfraft in einige Jahr— 
taujende weiter hinaus verfeße, um dann einen Mit: 
telpreid der Einftig „möglichen Preife heraus zu Hi: 
gelu. Wein deſſen wicht zu gedenfen, daß diefes 
unmbglich ift, und daß niemand zu unmdglichen Dins 
en angehalten werden kann, fo dürfte vielleicht dies 
es Syſtem feinen Verfechtern nicht fo guͤnſtig auss 
fallen, wie fie eö meinen. Sie meinen naͤhmlich, daß, 
weil 3.3. die Viertel: Korn: Bodenzinfe in den erften 


ao Jahren des ıöten Jahrhunders, db. i., von 1501 


bis 1510, mur etwas mehr als ı7 Schilling damah⸗ 
liger Währung, und hingegen in den letzten 10 Jah⸗ 
sen vor ber franzhfifchen —J— —— 1Sch. 
jetziger Währung im Durchſchnitt gekoſtet haben, wel⸗ 
ches mehr als eine achtfache Erhoͤhung ausmacht, es 
immer ſo in der Zukunft nach gleichem anwachſen⸗ 
dem Verhaͤltniß fortgehen werde. Sie denken aber 
nicht, daß die Entſtehung der nordamerikaniſchen Re⸗ 
publif unire europdifchen Staaten mit dem Verluſt 
ihres indujtriellen Monopoliums, fhrer Golonien, ih: 
rer Gold : und Silber-Bergwerfe bedrohet, und daß 
indeflen das verwöhnte Europa für oftindifche Waa: 
ren und Gewuͤrze, chineſiſchen Thee, ameritanifchen 
und afrifanifhen Zuder und Kaffee feine Barfchaft 
nah und nad) in andere Weltrheile hinfließen laſſen 
werde. Zudem vergeflen die Verfechter diefes Ey: 
flems, daß, um ihre Berechnungen aufdringen zu 


fonnen, fie auch zugleich verbürgen follten, daß die 
jest vorhandenen Grundſtuͤcke immer da ftehen wers 
den, wie fie da fteben; daß Feine machläßige,, forgs 
lofe Eigenthämer , feine Regengüffe, Ueberſchwem⸗ 
mungen und andere Natureriugniffe, feine obrigkeit: 
liche Begünftigungen oder Verfügungen zum Nach⸗ 
theile der Decimatoren Wenderungen bervorbringen 
werden. Das entgegengefegte Syſtem wollte den 
urfpränglichen Preis, oder wenigitens den zur Zeit 
der Reformation beftandenen” Preis hervorfuchen. 
Diefes Spitem ift wider die Abſicht derjenigen, die 
ed veranlaßten, eben von ihrer Behauptung entitan: 
den, der Zehnte fen ber Zins eined geborgten Kapi⸗ 
tald. Die aus diefer an fich unrichtigen Behauptung 
ezogenen Schläffe fallen um fo mehr weg, als bie 
Permirtlungdurkunde, wenn fie von einem gerechten 
Werth fpricht, eben fo wenig denjenigen meint, der 
etwa vor taufend Fahren gang und gebe war, als 
denjenigen, der in taufend Fahren vielleicht billig 
ſeyn werde.“ Nur der wirflide Ertrag, und nicht 
was Schäfferenen an Verlehnungs-, Bezugs- und 
Verwaltungsfoften zu beftreiteu hatten, kann beym 
Loskaufe gefordert werden. Fuͤnfzehn won Hundert 
werden fiir jene Koſten bey der Berechnung des Nas 
tural:Ertrages des Zehnten abgezogen, und von den 
Kornpreifen noch zehn vom Hundert wegen ſchlech⸗ 
terer Frucht als jene ift, die den Kornmarkepreis 
bilden hilft. Nach diefem — der 25 vom Hundert 
gibt der Durchfchnitr der Marktpreiſe der bezeichnes 
ten 6 Jahre den Geldwerth des Zehntens, und der 
2ofache Betrag desfelben bildet das Losfauffapital. 
„Die Eonftitution fpricht von einem gerechten Werth, 
und das Geſetz beftimmt den legalen Zins fir alle 
unverabredete Fälle auf 5 vom Hundert. Die im 
Jahre 1757 ergangene und noch beitehende Landeds 
ordnung fagt ausdrüdlih: „Der Zins von geliehe: 
nem Gelde foll 5 vem Hundert, und weder mehr 
noch weniger ſeyn.“ Gerecht ift in dieſem Falle, 
was dad Geſetz ausdriidlic und unzweydeutig bes 
flimmt. Folglich ftimmen wir einmärbig dahin, daß 
der Berechnungefuß des Kapitals 20 für ı ſeyn foll, 
und zwar um fo viel mehr, da lange vor und nach 
der Reformation man von einem niedrigern Zinsfuß 
nichts wußte. &o fehr tracdhten wir und in dieſem 
wichtigen Geſchaͤft am deutliche Gefeße feit anzus 
fließen, daß wir folgende ziwen Betrachtungen nicht 
in Anfchlag bringen, fo fehr auch fie zur Beleuchtung 
des Gegenſtandes dienen moͤgen. Es iſt zuerft bie 
urſpruͤngliche Natur der meiſten Zehnten. Sie mas 
chen eine ungleich vertheilte Auflage aus, eine Auf: 
lage, die zu gleicher Zeit den Boden, die Vorſchuͤſſe 
und die Arbeiten verzehndet, ane Auflage, die bey 
uns nicht einmahl die Entichädigung der verbothe⸗ 
nen Concurrenz ber Fremden genießt, da doch vers 
ſchiedene Handwerker, welche weder rohen Stoff, noch 


Geldaufwand, noch Kunftfleiß verzehnden, die Ent: 
fernung aller fremden Concurrenz als etwas Heiliges 
anfprehen. Die zwente Betrachtung ift, daß der 
Zebentherr Fein anderes Recht hat, als auf wirklich 
erzielte Producte. Er bezieht nichts, wenn der Acker 
bde liegt, oder nichts Gedeihliches hervorbringt. Er 
verliert alled und auf immer, wenn der Acker zn 
Grunde geht. Hingegen behält jeder Geldgläubiger 
feine Rechte auf Zinfen und Kapital, ed möge das 
geliehene Geld in den Händen des Schuldners ftill« 
gelegen, oder fruchtbar geweſen, verloren gegangen, 
oder verboppelt worden ſeyn.“ Ueber die Yusübung 
der Losfaufdefugniß endlich werden folgende Saͤtze 
—— Jeder Einzelne muß ſich vom Zehnten 
loskaufen können. Die Meinung, daß der Wille 
der Mehrheit eine Gemeinde hierin ald Gefes fir 
die übrigen gelten follte, gründet fich weder auf die 
Natur des Zehnten, der nie eine Gemeindsſchuld war, 
noch auf die Worte der Verfaffung, fondern auf bie 
Bequemlichkeit der Verwaltung. Bequemlichkeit iſt 
aber fein gültiges Gegenrecht wider eine erworbene 
Befugniß. Im Februar jedes Jahrs mag der Zehent: 
pflichtige die Erklärung ausftellen, daß er feine 
Zehentfchuld loskaufen wolle. Von diefer Erklärung 
an verwandelt ſich die immermwährende Naturfchuld 
in eine bedingte ablösliche Geldihuld, und ber 
Zehentherr tritt in die Rechte eines neuen Contracs 
ted. „Es gibt nad) den Gefeben, fo wie im täg- 
lichen — und Wandel, zweyerley Kaͤufe: Kaͤufe 
ge en bare Bezahlung, und Käufe auf Borg, und 
—— Termine. Unter dieſen zwey Kaufskon—⸗ 
tracten iſt wohl hier keine Wahl. Denn die erſte 
Art waͤre unmoͤglich, oder von einer fo weit ent—⸗ 
fernten Ausführung, — die Wohlthat der Vermitt⸗ 
lungsurkunde gaͤnzlich fuͤr die gegenwaͤrtige Genera⸗ 
tion verloren gienge. Nun kann das Geſetz nie 
zum Grunde legen, daß der hohe Vermittler eine 
unmoͤglich zu erzielende Wohlthat habe nur vorſpie⸗ 
eln laſſen wollen. Ueberhaupt iſt der Geiſt, der 
n der Vermittlungsurkunde aller Orte hervorblickt, 
ein folcher Geift der Liebe zum Volle, der verein: 
barenden Billigkeit, der annähernden Bedingniffe, 
daß wer zwiichen zwey Mitteln, ihre hoben Abfich: 
ten zu erreichen, das jtrengere auffucht, fie durchaus 
nicht verſteht, oder nicht verftehen will. Daber 
fcheint es uns, daß 10 Termine, jeder zu einem 
Jahre, bewilligt werden koͤnnten.“ In Ruͤckſicht 
auf die fremden Decimatoren wird am Ende des 
Berichts geſagt: „Wir ſaͤhen gerne, daß Unter: 
handlungen mit ihnen angebracht werden koͤnnten. 
Der hieſige Stand beſitzt im Breisgau und im Bas 
difchen Zehnten und andere Gefälle. Entweder ließe 
ſich ein Tauſch treffen, oder ed koͤnnte der reine Er— 
trag, den nach Abzug der Laften am Befoldungen 
und Baufoften jene fremde Deeimatoren in unferm 


Cantone bezogen, ihnen jährlich auf unfere auswaͤr⸗ 
tige Zehnten in Natura angemwiefen werden." — 
Der zweyte Bericht enthält lediglich die Beftätigung 
und Vertheidigung der im erjten Berichte aufgeitells 
ten Säge. 





Die Furfürfil. Aladbemie der Wiffenfchaften 
hat in ihrer Situng vom 24ften dieſes dem Hrn. Licen— 
tiaten Karl Duchet erlaubt, Proben feined auferer: 
dentliben Gedaͤchtniſſes in ihrer Gegenwart abzulegen. Da 
ber Erfolg ber aefdiehenen Anfage vollfommen entiprad, 
fo bat fie ihm Folgendes zuftellen laſſen: 

„Die kurfuͤrſtl. Afademie der Wiſſenſchaften bat fich 
in ihrer bentigen Situng vom Hrn. Lic. Karl Duchet, 
Ueberſetzer ben der kurfuͤrſtl. Zentral; Bibliorhef die Pro— 
ben feines durch die Regeln der Mnemonik audgebil: 
beten Gedaͤchtniſſes vorlegen laffen, und die unerwarteten 
Wirkungen bdesfelben ibres ungerheilten Pevfalld um ſo 
mehr würdig gefunden, als fie fi zugleich aud von dem 
auferordentlihen Nusen überzeugte, welchen die von ei: 
nem biefigen Gelehrten dem Hrn. Lic. Duchet mitge— 
theilte Aunft, das Gedaͤchtniß zu einem fo boben Grade 
zu vervollfommnen, nicht bloß bev Erlernung aller Theile 
der Wiſſenſchaften; fondern vorzüglich auch iedem Ge: 
ſchaͤftemanne gemähren muß: Die furfürfil. Atademie 
rechnet ed fih zur angenebmen Pilicht, dem Hrn. Lic. 
Duchet diefes offene Zengniß zu ertbeilen, und zum Be— 
weife ihrer vollen Zufriedenbeit über die abgelegten Pro—⸗ 
ben die alademiſche größere filberne Medaille bevzulegen. 
Münden, den 24ften April 1804. * , 

Anten Graf v. Törring Seefeld, Präfident. 

v. Sutner, 
Director der hiſtoriſchen Elaffe, 
Weftenrieder, 
afademifcher Sekretär. 








$Sremdenanzeige. ‚ 

Den arten April. Hr. Baron v. Widerſpach, Oberlieu⸗ 
tenant der furfalzburgifchen Leibgarde, von Salzburg, in der 
Ente. Hr. Bolſchta, mit Familie, von Augsburg, im gab, 
Hr. Baron Epeth, kurwürtembergifher Hofrath und Ober⸗ 
amtmann von Etuttgard, ebend. Hr. Schiderle, Handeld: 
mann von Memmingen, im Zreug, Hr. E. Küpfer, Kauf: 
mann von Geifenfeld, im Adler, Hr. I. Mayr, Kauf: 
mann nebſt Frau, von da, ebend. Hr. Friederich Graf v. 
Yappenheim, Maior des Dragoner: Regiments Minussn, 
mit Vedienten, ebend. Hr. Horſch, Stadtphyſilus von 
Wuͤrzburg, ebend. : 

Die fünfhundert fieben und zwanzigfte Sichung in 
Stadtambof it Donnerstags den 20ſten April 1804 
unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih gegangen, 
wohep nachſtehende Numern. beraus gekommen find: 


84 61 8 9 9 


Die 528ſte Bien wird dem 17. April, und inzw 
(den die Horte Münchner Ziehung den 3. Map vor fi 
gehen, 





(vIebft einer Beylage.) 


Siebenzehnte Beylage zu Nro. 101. der Samstags - Zeitung, 
— — — — 


Miethſchaften. 

Es iſt täglich eine große Wohnung von 9 
mmern, großem Sable, Kühe, Stallung, 
dierstengimmer, Keller, Remiſe, Holilege, 

and allen Bequemlichkeiten, zu verftiften. D.ü. 


In einer fehr gangbaren Straffe in hiefiger 
Stade tft ein Gewoͤlb mit noch = Nebengemdl- 
bern u verfliften. D. d 

An der Fürftenfelder, Gaffe Mrs. 48 ift auf 
den Monath Man tm zwenten Stode, vorwaͤrts, 
beigbares unmdöblirted Zimmer zu vermie⸗ 

then. 


Ya der Mofengaffe ſteht ein gerdumiged Ges 
woͤlde zu verftiften. D. U. 


Auf fommende Michaelis wird in der Mevier 
und Nebnaaffe des Schrann-nplages ein Logis 
von 4 beigbar.n gemädhlihen Zimm xv, Kamer, 
rg .. und Kalten, dann Abteitt ge 
ucht. O. ü. 


In der Reſidenz⸗Schwabingergaſſe, Neo. 
20,, Über 2 Stiegen, find 2 Zimmer zu vers 
fifien, und bie eintretenden ıften May zu ber 
Hiebhen. 

Es ift im Heinen Loͤwengarten vor bem Karlds 
fhore ein Pflanzgarten mu einem Sommerbaufe 
zu verftifeen, und dag Weitere beym Löwen. 
wirth felbft zu vernehmen. 


Ein Helles, Heigbares Zimmer , nebft Bett 
und Einrihtung, kann big den ıflen May von 
einem Hrn. Scribenten, Studenten, oder Jung⸗ 
fer bezogen werden. D. il. 


Im Thale iſt His zukuͤnftige Michaelis ein 
befonberes , für einen Milch » oder Effigmann 
fehr bequemes Logis, fammt Stallung für 4 
Srücde Kuhvieh, 2 Remiſen und = Heuböben, 
zu übe.lafien. D. u. 


Es ift täglich ein Logis von 9 Zimmern 
Küche, 8* ' — und Stall, in der 
Kaufing:rgaffe zu desichen D. u. 

In einer gelsgenin Gaſſe find = Zimmer, 
wovon eines tapezirt ift, mebft einer Küche, 
Kamer und Speife, täglich zu deziehen. D. d. 


Es ift ın-riner der ſchoͤnſten Haupigaffen, im 
‚sten Soc , ein Logis von 4 Hase 3m 
mern, nebſt 4 Kamera, Käche, Holnege, Speife, 
6. fogleich su deniehen. D. ı. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Donnerstan®, ale ben 3, 
des Monarhe May, werben in der Schwabin ⸗ 
arrgaffe , in dem Gchieibinger - Braͤuerhauſe, 
Neo. 126., Über 3 Stiram, verfleigert werten: 
ſchoͤne Kommod · und Garderobe SKäften, Kana⸗ 
pees und Seſſel, Spiegel und Luſtern, Spi I» 
und andere Tifche , Oehlgemaͤhlde verfchiedener 
Meifter, ein Pian forte von Winkler, Geiren, 
Küchengeräthe, fammt andern Hausfahrniſſ.n, 
gegen gleich bare Bezahlung. 


Verfteigerung. Im Neubau, nächft ber 
St. Peterdfische, Neo ı14., über eine Stiegr, 
gleich bey der erfien Thuͤre, find alletleh Mo» 
bilien und Kleidungeſtuͤcke, auch goldene Uhren, 
Ringe, Tabatspfeifen und Rohr, u. f.m., gegen 
— bare Bezahlung künftigen Freytaa den 4. 

an, Morgıng von 9 bie 12, und Nachmit⸗ 
tage von a big 6 Uhr, zu verfaufen. 


Verfteigerung. Am zten, und bie folgen: 
gen Tage des fommenden Menaths May, wır 
den in dem Eifenreichifchen Haufe, Nro. 180., 
auf dem Paraderlage, mittels Öffentiicher Ver⸗ 
fteigerung verfchiedene Effeften und Möbeln 
verkauft, als: Brillanten , Perlen, Silber, 
Uhren, Spiegel, Porzellin, Zinn, Kupfer, 
Eifen, Schreib» und andere Tifhe , Komodkaͤ⸗ 
ſten, Büchertäften, Kanapees, Seſſel, Kupfer- 
ftihe, Gemaͤhlde von Beich, ein Flügel vom 
Späth, Manns» und Frauentleider von vers 
ſchiedenem Stoffe, Fiinemzeug, f. A 


Den 8. und 9Hten künftigen Monathe May 
Hdenfet man mehrere Centner gefponnene Schaf⸗ 
tolle , ımd Flachsgarn von verfchtebenen Sor⸗ 
ten, im biefigen Spinnhaufe an die Meiftbie 
thenden , gegen fogleich bare Bezahlung, oͤffent · 
lich zu verfteigern.- Freyſing den 21. Ypril 1804, 

Bon Seite 
ber furfl. Armenverpflegungs » Commiffion alba. 
K. F. v. Stromer, Land. Lict. Einfele, Aſſeſſor 
richter und Vorjtand. und Gefretär. 


Bon Endesgenanntem twi’d bir su Girben- 
bach, bey B.arınau , befigende Schönfärberey 
vun Verkaufe hiermit b-fannt gemaht. Sie 

eſtehet aus dem Farbgebaͤude, worn ein Zim ⸗ 
mer, oder Blau-rey, mit ziwy böljernen Kuͤp · 
pen und —— Gehoͤrigem, dann der Siedered, 
worin ber Brunnen und 3 große kupferne, und 
ein lleiner Keſſel, nebſt Indigkeſſel, ein großes 


Zimmer, ein Meiner Keffel, nebft all Nothwen⸗ 
Digem verfeben ; dann erft einem gut gemauer ⸗ 
1en Hauf-, drey Stockwerke hoch. mit 5 heitz · 
baren Zimmern, Kamern, Küchen und Kell⸗r, 
auch Stallung auf und 3 Pferde, und 2 Kühe; 
endlich imem Wein,, Wurj +», Grad und 
Baumgarten, 2 Tagmwerle groß ; hat weitere 
eine ſehr gewerbſam⸗ Lane durch bie berumlie- 
nden Tuch » und Zeugmacher, als auc ber 
werfchaft, und ift aller im Gange. 

Da aber auch noch zu Braunau eine befigen» 
be Schönfarbsgerechtfame ift, fo wird eine von 
dır andern nicht getheilt. Diefe beſtehet auch 
aus einem Farbgebäube , worin aber bisher 
nichts eingerichtet „ fohin auch nichts ererzirt 
werben.fann, einem gut gemauerten, 2 Stock 
werte hoben Haufe, mit 4 heisbaren Zimmern, 
Kühe, Keller und Gemölbe, nebft Hausgärt- 
chen, dann einer Wiefe von einem halben Tag- 
werke. Den Herren Kaufsliebhabern wird rich« 
tige Nachricht von mir weiters gegeben. 

Siebenbach , bey Braunau, den 20. April 
1804, 

Felix Freyherr v. Neigersberg, 
Schoͤnfaͤrberey⸗Inhaber. 

In der Burggaſſe, neben dem alten Hofe, 

Neo. 188., gu ebener Erde, iſt zu haben: Ger 


zollte Erbien von ber feinften Gattung, das Pf. 


zu 9 fr., feiner Haarpuber , bag Pf. zu 14 fr., 
mittere Stärfe, das Pf. zu 12 und 14 fr., Ker- 
gen, bas Pf. zu 24 fr., Choccolade, das Pf. 
a fl. ı5 fr., Mandeltaffee, das Pf. zu 24 fr., 
weißen Haus » Näbfaden, und gefärbten von 
allen Farben. Dan verfpricht ſich einen geneig⸗ 
ten Zufprucd. 
n bahi.figer Hofpfiſterbaͤckerey ift ein gros 
Ger Vorraih an Kern: und Weitzenkleyen, von 
ſehr guter Dualität, in groͤßern und kleinern 
Parthien, auch in ganzen und getheilten Schaͤf⸗ 
fein, das Schäffel um = fl. gu verfaufen. 
In einer gelegenen Gaffe ift in einem Pris 
—— zu verſchiedenen Preiſen Koſt zu haben. 


Es werden aooo fl. auf Grundſtuͤcke zu lei 
ben geſucht D. ü. 

Die in dieſen Blaͤttern ſchon mehrmahlen an⸗ 
gezeigten gut geſchnittenen Federn, das Dutzend 
pr. 24 fr. , find im Zeit. Comt. in Commiſſion 


aben. 
” * dem fuͤrſtlich Schwarzenbergiſchen Adel⸗ 
ſitze zu Aign, naͤchſt der Haupt und Reſidenz—⸗ 
ftabt Salzburg, wird die dortige reale Tafern⸗ 
gescchtigkeit nebft bem Bade, auch mit oder oh⸗ 
ne Meyerey, auf mehrere Jahre in Pacht ver- 
laſſen werden. Diejenigen alfo, welche allen» 
falls diefe Gewerbe, zu deren Ausübung bie ber 
quemen Gebäude neu hergeftellt werben, im 


Yacht zur überkommen wuͤnſchen, können fich bis 
20, Map d. J bey dem Unterjeichneten mel« 
den, wo felbe auch bag Weitere hierüber zu vers 
nehmen haben werden. Salzburg den 10 April 
1804. Dofior Fran; Salzer, fürftlich 
Schwarzenber giſcher Agent. 

Es iſt ein Ofen von ſchwergegoſſenem Eiſen, 
on — —— von Hafnerarbeit, zu verkau⸗ 
en. D. u. 


Mebrere Centner gebrudte Mafulatur in 
ganzen Bogen find Riß und —— auch 


in ganzen Centnern, p verkaufen. D. u. 
Daß Herr Biernpaͤ“, bürgerl. Fruͤchtenhaͤnd⸗ 
ler allbier, meine Macaront ı Niederlage bey 


feiner Fruͤchtenhandlung im Eckhauſe der Kau⸗ 
fingergaffe in die Mofengaffe von heute an mit 
zubeforgen übernommen bar, —* ih anzuzei« 
gen, und mich zu fernerer gefälligen Abnahme 
meiner Macaroni im Laden bed Hrn. Früchten« 
bändlerg Biernpaͤk ſowohl, als in meiner Fabri⸗ 
fe am Lehel, zu empfehlen bie Ehre. München 
ben a0. April 1804. 
Liet. Koͤllmayr. 


Es ſteht in München in einer gelegenen 
Gaffe eine Kupferfchmieds » Gerechtigfeit, famme 
aller erdentlihen Zugehör, und dem Ver/age, 
mit od.r ohne Haus, aug freyer Hand zu ver 
kaufen. Dis Mehrere ift im Zeit. Comtoir zw 
erfragın. 2 

Eine gebrauchte befeitete gute Harfe, mit 
beren Futteral, ift um einen ſehr billigen Preis 
zu verkaufen. D. dl. 

Es tft ein ertra gutes Gartenkoth zu verfaufen 
beym Haderbräuer in der Sendlinzergaffe, Neo. 
32. i 





Derlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift verwichen.n Sonntag Vormittags vom 
fogenannten Wollgarten über die obere und uns 
tere Laͤnd, durch die Sendlingergaſſe, Hacken ⸗ 
und Hadergaͤßchen, bis in bie Hofſtatt, eine 
neugemwafchene Wäfche verloren. worden. Ste 
befteht in einem neuen Weibsbilderhemde, neuen 
Fürtuche von Ginggang, einem gradiſch gewirk⸗ 
ten Handtuch, und einen alten Kifienziechl. 
Wer fie gefunden hat, wird erfucht, felbe auf 
bie Hoffiatt, Nro. ı23., über 2 Stiegen, vorn ⸗ 
rad, gegen eine angemefjene Belohnung zu 
ngen. . 

Es iſt Jemand ein ſchwarzes pumerlartiges 
junges Hündchen, welches auf der Bruft und 
anden 4 Füßen weiß üft, entlauf.u; frlb.8 hats 
te ein rothes Bändchen um den Hald. Der 
jenige, dem es zugelaufen ift, wird erfucht, fol» 
ches gegen cıne Beine Belohnung in das Fiſcher⸗ 
gaͤhchen, Mro. 46., zu bringen. ' + at 


1 


Es iſt Samstags den ai. dieſes, ein geſchor⸗ 
ner , weiß und rothfleckigter Hund entwendet 
mword:n; wem nun folder zu & fit Ermımt, 
der wird erfuich’, ihn dem Kreutztaſern ⸗Metzger 
gegen Erkenntlichkeit einzuliefern. 

Unmei: Harlaching, bey einem Bache , ift 
ein Sonn:njhiem gefunden worden. D Ui. 

Es ift heut: ein halbjähriger Mops, mit ge 
fhnittenen Dbren, verloren gegangen; ten 
er zug-laufen ift, wird gebethen, ihn gegen gute 
Ertenntlichkeit ın’d Kamm. Mach⸗haus vorm 
Karlsthore, übır 2 Sti⸗gen, zu bringen. 

Es ift Freytags den 27. diefes jemanden 
ein Eines f melfärbiged Möpschen zugelaufen ; 
— deſſen kann ſich im Zeit. Comt. 
melden. 


Dienſtgeſuche. 

Ein mit gewiß guten Zeugniſſen verſehener 
Menſch, wilher bereits durch 12 Jahre ale 
Schreiber in Condition ehrt, und nicht nur im 
Rechnungsweſen fonbern auch im Gerichtsfache 

ut ah iſt, ſuchet um fo mehr bey einem kur⸗ 
Fürft Ren amte als Schreib’ r angeftellt gu wers 
den, als er fid ale ihm vorzulegende Arbeiten 
gu vollfügren getrauet,, und ſich bifonders im 

echnungsweſen jederzeit einer ordentlichen Pruͤ⸗ 
fung unterwirft. uͤ. 

Ein im Eonc’piren, Protocolliren, und in 
gerichtlihen Brirferey n, nebft dem in Rechnune 
zn geſchicktes, mit guten Zeugniffen verfeheneg 

ubjekt kann fich im Zeit. Comt. melden. 


— 


Deridbiedene Rundmabungen 
Lieferung von Sekengradel, - 
Da bey mcchgsfegter Sielle im kuͤrzeſter Zeitfrift 
5000 Eil.n 4/ztel breit , und 350 Ellen z/stel breis 
ter Ziltengra:el, dann ır00 Ellen gebleichte Lein⸗ 
twand nö.hiz find, fo wird Jedermann, der za dieſer 
Lieferung Luſt traͤzt, hierdurch brfanmt gemacht, daf 
fi ſolche 1 -u:igkt bip diefiger Hauptisugbaus : Dis 
‚zehtion, mit Muftern verfeben , su melden habe. 
Dründen den 21 April 1804. 
Aurfuͤrſti. Haup-siughaus: Detonomie Commiffter. 
Kallterg, Oberfifommanbdant. 
Ediktaleitation der Sumafifchen Krediroren. 
Nachdem mau beym kurfuͤrſtl. Hofgeribie dahier 
in dem Fumafifeen Gautweſen eine Kommiſſion zu 
Butheilung der dermal dießorts in Depoſito befinoli, 
den Gelder auf den as. May l. J. Vormittags 
9 Uhr argefegt haben will, entgegen mehrere Fuma⸗ 
N ſce Gldubiger Theis feither geſtorben Theils ihren 
ufcnıhaitsort verdudert , much ſich deren Unmdide 
verwech ſalt taben ; fo merben faͤmmtliche Fumaſiſche 
Slaͤubiger zu biefer aubereumten Kommiffion mit dem 
Anbarnge ebiftaiiter vorgeladın , baf man, nachdem 
Die dermehl vorhandene Sautcnaſſa nicht einmadı bins 
seichet, alle Hopothetaldubiger zu befriedigen, im fol, 
"Ser Hinficht iugleih bie Büte tentiren werde, 1m 
welchem Eube jeder Slaͤubiger in Perfona, vel per 


Mandatarium fatis, et fpecialiter infructum mi fe 
geriffes dry dieſer Kommeiffion zu erıcheinen bat; als 
auffr deſſen, und mern cin Vergleih au Gtande 
kommen würde, bie Nichterſchieueuen fi) den Major 
ribus fügen müfen. Sign. Münden deu 13. april 


1804. . 
— Kurfürkliches Hofgericht Münden. 
Graf v Tauffkirch, — 


Steckbrief nach einem Betruͤger 

Durch den nachhdin berchriedeuen Manu wurde ge⸗ 
ſtern ein dieß xritiſcher Einoͤbauer durch Ein wechs · 
lung vorzeblicher, Deppelfarolisen donlichen, Gold⸗ 
Rüde, die ſogenannt⸗ Dantes tiach «biefigem Sprach ⸗ 
sebrandhe find, um «ine anfehrliche Geldfumue, mit, 
telſt Dareichung eines betdube den Gchnuupftabats, 
auf die gewiſſenloſeſte Art geprellt. Ran erjucht dar 
ber als in» und ausländifchen Behörden, auf dieſen 
Betrüger genaue. Amtsipdhe beſtellen, felben auf Bw 
treten arretiten, und gefälise Anzeige auber zu machen. 

Beichreibung. 

Disfer Betrüger , ungefähr 36 Jahre alt, groß 
und fark, bar ein volles ſchwarzbrauues Gefiht, 
fGwariem Bart, ſchwarze Augenbraunen, und rund 
abgsichnittene ſchwarje Dante Er trägt einem graue 
Tanker , eines rothgefreiften Bruftfleck, eine lange 
graue, mit Leder auswendig befeste Hofe, Zifmen, 
ein meißmuffelttenes Halsınd bis an die Kinubacken 
berauf, einem dreyeckigteu Hut, und noch einen runs 
den mit fih, bar ein ſpaniſches Rohr mit einem weiße 
beinseien Knopfe, und träge ein Packchen von groder 
Leiuwand, morin, nah feinem Vorgebin, fein Maus 
tel gepackt ſeyn fell, mit fi. Webrigens gibt er Ach 
für einen E, E. Deferteur aus, mund gedenkt ſich nach 
Regensburg , und von da in bie f preuß. Lande gu 
begeben, auch feinen Weg nur durch Wälder und Ein⸗ 
oͤden zu machen. Gefcrieben bem 31. April 1804, 
Kurfürfl. Landgericht Erding, Hofgerichts Brüuchen. 

Liet Weindler, Laudrichter. 
Flintenſtein⸗ Depot. 

Da za Folge doͤchnen Reſcripts vom 31. Dep, 
abhin eius Niederlage vom der furfürfl. Flintenfeins 
fab’ite zu Bu glengenfeld bsp der Kafırn: Berwaltung 
Minen angelegt, umd dis bisher beſtaudenen Preiſe 
sugleth um eim Merkliches berabgefegt worden , fo 
bienet biermit zur Öffentlichen Nachricht, daß von dem 
feinen Buts 

Dis 1:0 Sorte Wilitaͤrſtelne per Tauſend 5 fl. 55 kr. 
— »⸗te — Wilit Piſtol und Flinteuſteine pre 
Zaufend 4 fl, 45 En 

— zte \ Stuten » und kleine Pikol: Steine 

. por Taufend a fl. ao Er, 

Das Mittel » Gut ıte Sorte das Tauſend gu 3fl zokr. 
: — af 55 kr. 
unie — — — fun 

Und die ordindren Feuerſteine das Tauſeud zu ı fl. a; kr. 
bed Untergeichueiem gegen bare Bejeblung abjrlangt 
werben koͤnnen, mit dem Aubange, dei dem Herren 
Abuehmern in großen Patthien, und zwar von 4000 
bis ı1000 ficlufivs, ı'pro Eento, dauu von 14000 
umd daruͤber aber.ı ı/a pro Cento von deu oben has 


finemten Preiſen undhgelaften wird, Wünchen den 
12. April 1804. 

Rurfürkl, Kaſern / Verwaltung. 
s Verjteigerung zu Niederalteich. 

Nah grädigier kurfl. Kamdesdrektions » Anbefrhs 
lung, dd. 15. April diefes Jahrs, wird man wieder 
hohlt Wondtags den ytem naͤchſtkommenden Monaths 
Day, unten Vorbehalt guädigfter Senehmhaltung, dis 
in Witte der Hofmark Niederalteih alleinkehende 
gan gemausrte abemablige Mlofsrrichter Behaufung, 
Die fehr fhön gebaut, und drey Stocke hoch if; dam 
in ı=2 mit Thüren von hartem Ho'ze, und fehe guten 
GSchloͤſſern, dann Tafelfenſtern verfebenen Zimmern 
befieht, uebh daran gebauten Ztadel, Pferde » und 
Hornoiehſtalungen, Daum der dezu gehörigen = Bir 
ten, die bpde devidufiz ı/a Tagmırk dalteu, am deu 
Meiſtbiethenden unter den ſchon befaunten Bedinguif 
fen verhrigern. Gteigerungsliebbaber Tönnen fi alfo 
an obbeftinnmtem Tage g Uhr frühe einfinden 


ep ber 
Kurluͤtſtl. Plofer s Arminikrarion Niederalteich. 
Gieſchehen den aı April 1804. 
Lafer, Atminikirationd « Beamter. 
Verfleigerung einer Ramfauifchen Rlofterdfonomie, 
Den dem aufgelösten Auguiıner- Aiener ju Ram⸗ 
fan , am der Lamdäraffe zwiſchen Haug und Tamdach 
gelogen , iſt eine febr huͤbſche Defononsie vorhanden, 
uud behauptet ihrer guten Beuellung, auch ihrer Lage 


ud Arrondirung wegen (vom Kloſter aus kann fie - 


ganz überfehen werden) vor all audera biefer Gsgend 
enfreitig den Vorzug. 

Der Baumgarten enthält = 172 Tagwerke, ber 
Ormüßgarten 3j4 Tagwerke, bie sehendfeepen Weder 
grü«de befteben in 138 1)4 Zaswerken, 7350 Daadrats 
ſchuhen, Die wey und um Theil dreumddigen Win 
fen ia 48 Zagmerken, 528 Quabratihuben, die kal⸗ 
turfähigen Platz⸗ in ı ija Tagwerken, daum die Hol 
gründe in 4 Abıheilungen in 43 112 Zagim., eo80 
D.Schuhen. und all diefe Brände eben fo, mie bie 
Kirchen s, Kioker » und MWirtbfchaftsgeblude, werben 
biermit als grund / und bodenznfiges Eigenthum uns 
ter der Bemerkung zur öffentlichen Verſtelgerung aus 
geieht , daß eben diefe Drkonomisgründe nur ein eins 
siges Derkaufsobjekt bilden, und eine theilweiſe Der 
dufferung der Aecker und Wiefen böciteus iu einem 
Drittheil vom Ganzen, in teisen Parthien iu ı bie 
3 Tas werke treunbar, nur dann Statt fisben könne, 
in twieferme für Die gefammten Ostonomisgründe Fein 
genügendes Auborh follte geihlagen werden. ° 

Diefo Batfteigerung, unter dem ohnedieß ſchon bes 
kannten inftruktiousmäffigen Bedingungen, und mit 
Vorbehalt der gudiigken Matifitation , beginnt am 
Donnerstage den zten mächkeintretunden Wornuems 
mathe . und bierzu werden alle Kau'slufligen eingela- 
den , deren Grundbeſcheeibungen und Plane zur vor: 
ldufigen Einficht bereit liegen Den ı7. April 1804. 

Kurfürkl. Re tamt Haag. FR 
v 


Urterjeidäuete erflärt hiermit, daß fie Alles, was 
fle in ihrem Haufe verbraucht, ober zu deſſen Iuters 
bals uothweudig iR, ſoaltich bar bezahtt. Daher wer⸗ 


den alle Perſonen gewarnet, Niemanden auf Ihren 
Namen unter was immer für einem Vorwande Ero⸗ 
bit zu geben, und diej vigen aufgefordet, die alleu⸗ 
falls fchow Kredit gegeden hätten, biunen «inem Mor 
mathe a Dato dieſee, fi mir ihren Forderungen zu 
melden. Nah Vorlauf deſſeu fie auf keiuem Falle 
meht gehört werden twürden. Münden dem 18. Kpril 


1804, j 
Walburg, des Joh. Evang. Mofwalr, 
kurfl. Hof» und Kımarı Orgauiſten 
fel. hinterlaffiue Tochter. 
Dis Befundheitsbad zu Adelyolzen, bey Kran 
fein, wird den 1. Way misder eröff ıst. 





Bücheranzeige. 

Bey Joſeph Lindauer, Sugpdadler in ber Raufias 

geranffe iſt zu babe: 

Dictionnaire „ nouveau „ de la langue frangoise el 
allemande, par Ch. Fr, Schwan. Extrait de son 
grand Dictionnaire, 4 Vol, 4. A Louisbourg en 
Suabe, 

Brirfe eines Baittu a) über bie Grtwalt der Bifhöfe, 
Erſbiſchoͤſe, und des Pabſtes, b) über bie Nuntiar 
turen, c) ob man baieriſch⸗ leudesberrlimer Seits 
bemwüßigt und berechtigt fen, eigene Biſa oͤſe aufzu⸗ 
killen, d) über die Eoncorbaten bes Laudesherrn 
in Yaisın mit den Bifhöfen, e) über die geiſtl. 
Fürkeorhümer in Deuti'and, £) übe bie geil. 
Eintichtnugen in Balsın. 4. ı fl. ı2 I 

Esprit de la Correspondence frangoise moderne, oder 
allgemeiner, nach jetzigem Gefchmacke eingerich- 
teter Brieffteller für Schulen, Handlungslehrlinge 
und angehende Secretäre. a Bde. $. Reutlingen, 


3. ı2 kr 
Schregers , Ch. H. Th. , Opsrattonslehre für Thier⸗ 
ärste. gr. 8. Fuͤrid. 803, a fl. 24 I. 


Minola, 9. B., Furje Uaberficht deſſen, mas ſich uns 
ger dem Römern feit Jul. Eaſar bis anf bie Erobe 
gung Ballien durch dis Franken am Rheinſt ohme 
merktwürbiges ermignere. 3. Thal + Ehrenbreitkiein. 
304. ‚.ıf.ıs kr. 

Hopfuer, D. L. J. F., tdeoretiſch⸗ praktiſchet Com⸗ 
mentat über die heinsciichen Inſtitutionen mac der 
neurken Ausgabe. zie von neuem durchseſeheae und 
vermehrte Auflage von D. U. D. Weber 4. Feft. 
803. sh ı5 Br. 

Ghnidt, M. I. , meuere Goſchi dte der Deutſchen, 
fortgefent von J. Miibiller. ı3tr Bd., nach dee 
Dribnung ıater &d. gr. 3. Ulm, 804 ı fl 50 Mr. 

Saiat ( Drofeffor allhiez ) au die Aufkidrang hat ihre 
Grabren. Ein Varfach zum Bedufe ber hoͤdern 
Kultur ate vermepste und verbeſſerte Auflage gr. 8. 
München, 804. fi. 30 Fe. 

Edrrtshaufen, *. v., Ehriftus ber größte Held ing 
Kımpfe, und größte Dalder im Leiden. Erzldlun. 
gen, dis beſſe find als Romane. Eins Fortſetzu as 
des Chrifus unter deu ÜRsufchen. 8. Rn 


804. ı fl 
Weiler, K., Erbauunigsreden für Studierende in dem 
. höpemm Klaſſen. zied Bd 8 Münden. * 
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Münden, den zoften April. 

Mach der unterm ızten April erkaffenen hoͤchſtlan⸗ 
desherrlichen Verordnung, die Forftorganifation in 
Baiern betreffend, werden fämmtliche Staatöwaldun: 
gen des Herzogthums Baiern mit Einfchluß der in 
diefe Kategorie übergegangenen Waldungen ber Stifte 
und Klöfter mit einer approrimativen Flaͤche von 
3,070,480 Tagwerken in 7 Inſpectionen eingetbeilt ; 
mähmlich 4 für die Waldungen des flachen Landes, 
a.fir Die Gebirge-Waldungen, und eine für die Sas 
kinen: Baldungen. Das Nähere hiervon enthält das 
Renierumgsblarr. 

Auch das kurfuͤrſtl. Hofjagdperfenal ift regus 
lirt. Die Hofjagdintendance iſt dem Grafen 
Sigmund von Prenfing mit 4260 Fl. Beſoldung über: 
tragen. Zum Intendanzſekretaͤr iſt Joſ. Emanuel 
von Wenger mit 2040 L Befoldung ernannt. Das 
Ganze it in die Hofjägerey und in die feibges 


bäge getheilt. 

; &. kurfuͤrſtl. Durchl. von Pfalzbaiern haben, 
re Folge hoͤchſten Beſchlußes vom gten März, den 
isberigen Kriegsjuftizratb aufzaldfen, und an die 

Erelle deflelben eine felbititändige oberfte Militärs 

juftizitelle unter der feinen eigenathümlichen Ges 

Imäftetreife angemefleneru Benennung, Generalau⸗ 

bitoriat, zu furrogirem geruhet. Zum erften Ehef 

dieſes Gencralauditoriatd haben höchitdiefelben dem 

Generallieutenant von Gaza, und zum zwey⸗ 

ten Ehef deſſelben den Generalmajor v. Tbie 

bouft ernannt. Das Generalauditoriat ift Die dritte 
und legte Inſtanz in allen Militärjuitizfachen. In 

YAnfebung der Eiviljuftizfachen, welche Milirärperfo: 

nen , bleibt es bey den bierüber beitehenden 

böchiten dnungen. Als oberfte Militaͤrjuſtiz⸗ 
ſtele hat das Generalauditoriar gleichen Rang mit 
der oberften Giviliuftizitele, amd ſowohl mir diefer 
als mit den kurfuͤrſtl. Hofgerichren fommmmicirt dass 
felbe im nöthigen Kalle unmittelbar in der ben fol: 

«ben Kommunikationen zwifchen den höheren Stel: 

len eingeführten Form. 

Pi Kurbaden ift die Freyzuͤgigkeit be 
offen. 

Jedem kurfuͤrſtlichen Umerthan, der eine Reife 
außer Landes. unternimmt, wird die Nachfuchung 
von Paͤſſen, und Die Anme!dung bey den churfuͤrſti. 


\ 


an auswärtigen Hbfen accreditirten Bevollmächtigten 
Gefandten, und andern diplomarifchen Agenten bey 
ihrer Ankunft und Abreife zur Pflicht geinacht. 

Da Zofeph Hell, Mauthauffeher zu Prüfening, 
und Johann Liebert, Maurbftationift zu Meißenfirs 
chen von ihrem Amte fich dfter eigenmächtig entfer: 
net, und überhaupt der Trumfenheit und einem un: 
firtlihen Leben fich — haben, ſo ſind dieſelben, 
wie auch Johann Rodler, Mauthſtationiſt von Wol— 
ferding, welcher nicht allein von den Zollpflichtigen 
mit Geld ſich öfter beſtechen ließ, ſondern auch hochſt⸗ 
fträflich fidh herausgenommen hat, falſche Polleten 
zu ertheilen, in Folge hierher gelangter böchfter Ne: 
feripte von ihren Poflen zur Strafe gänzlich enrlafz 
fen worden. Dieſes wird hiermit in Folge höchiter 
Entfchließung vom raten dieſes allen Furfürßlichen 
Mauth⸗Offizianten zur MWarkung und zum abfchres 
enden Benipiele bffentlicy mit dem Benfare bekannt 
gemacht, daß in Zukunft dergleichen pflichtvergeflene 
Handlungen aligeit zur Jedermanns Kenntniß durch 
das Negierungsblart gebracht werden felen. Die 
furfürfiliben Maurhämter empfangen zugleich den 
Auftrag, dieſes zur Warnung nicht allein ihrem un: 
tergeordneten Perfonale, fondern auch den dahin ges 
hoͤrigen Inkorporationen gehörig zu eröffnen. 

Mir vielem Bergnigen überzeugt fich die Regie⸗ 
rung, und yieht ihre Erwartung erfilllt, daß die Zahl 
derjenigen edlen Gutöherren , die fich freywillig fiir 
die Aufhebung der leibeigenihaftlichen Verbindung 
erklaͤrt haben, noch micht gefchloffen fen. Enbeöges 
feste Stelle mird daher im die angenehme Lage ges 
fest, Nüchftehende den bereitd Genannten noch fers 
ner 6b bien. 

7) Def-Beliger der Hofmark Jettenbach entichloß 
fi) den agiten Juny vorigen Jahres aus eigenem 
Antrieb die noch übrigen Spuren der ehemabligen 
Leibeigenſchaft zu vertilgen, allen zu diefer Hofmark 

ehörigen Yeibeigenen die Freyheit zu ertheilen, und 
fie der Leibeigenſchaft mit jeden bey denjelben her: 
Beinmlichen Bürden für fie felbit , ihre finder und 
Nachkommen, ohne alle Abldinng,, frey und unent⸗ 
geldlich auf ewige Zeiten zu entlaifen. 

4) Schon 1770 hat Mar Jofeph Graf vom Fhich, 
Beſitzer der Hofmarten-Hilgerräbanfen , Jetzendorf 
and Hirſchenhauſen, dem vom Laudgericht Schroben⸗ 
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hauſen erſtatteten Bericht gemaͤß, dle dort beſtande⸗ 
ne Leibeigenſchaft, ohne einige Loskaufung der Mors 
tuarien einzuhohlen, auf allen Gütern frey erlaffen. 
Regensburg, den 2zften April, 

Beute "Vormittags hat der Rath umd die Buͤr—⸗ 
gerichaft dem Hrn. Kurerzfanzler gehuldigt. Das 
Erſtere geſchah in 2er Reſidenz, das Legtere auf 
dem Plage vor der Refidenz , auf welchem ſich die 
Honoratioren und die Buͤrgerwachen rangirt hats 
ten. Das kurerzkanzleriſche Militär hielt die Zu: 
gänge zu dem Plage geſchloſſen. Un der Kefidenz 
war eine Bühne angebaut, und auf berfelben der 
Thronhimmel errichtet, unter welchem der Hr. Aurs 
erzkauzler ſaß. Hr. Minifter Albini hielt die Ans 
rede an die Buͤrgerſchaft und ſprach ihr den Eid 
vor. Ein dreyfaches Vivat und Schwenfen der 

üte folgte; ward aber wiederhohlt , ald der Kurs 
At vorfrat, und, auf alle Seiten fidy verneigend, 
dankte. Beym Ausbringen des Vivat begann dad 
Räuten aller Gloden und die Abfeurung der Kanos 
nen. Der Zulauf von Menfchen war. fehr groß. 
Heute gibt der Kurfürft im goldenen Kreutze dem 
GSenate, den, Vierzigern und bürgerlichen Offizierds 
Geſellſchaft und ihren Famillen Souper und Ball, 
und morgen frühe halten die. Vürger zum Areys 
ſchießen einen großen Aufzug. Nachts wird die 
ganze Stadt erleuchtet. 

Mainftrobm, den 25ften April. 

In einem Frankfurter Blarte liest man folgens 
des aud Dffenbad vom aajten dieſes: „Geſtern 
Morgend um halbe 7 Uhr famen ungefähr 409 
Mann darmftädtifche ——— Theils Infanterie, 
Theils Cavalerie, mit 5 Kanonen, und beſetzten 
den Iſenburgiſchen Flecken Sprenglingen, nahmen 
den daſigen Schultheißen, und führten ihn nad) Lan⸗ 

ch; von da marfchirten fie nach Iſenburg, umgas 

a den Ort, und führren den dortigen Schultheißen 
ebenfalld gefänglid fort. Nachmittags wurden je: 
dod) beyde Schultheißen wieder auf freven Fuß ges 

t. 

Am ten dieſes wurde zu Eutin zwiſchen dem 
Herzog von Dldenburg und der Reichsſtadt Luͤbeck 
eine Convention, in 41 Haupt « und 10 Separat⸗ 
Artikeln abgefchloffen, und unterzeichnet, wodurch 
die beftehenden Differenzien dem Departementöhaupt: 
ſchluß gemäß beigelegt find. * 

Gotha, den 2rften April. 

In der verfloffenen Nacht ift unfer Landesfürft im 
Alter von 59 Jahren an einem Mervenfieber gejtors 
ben. Die Trauer ift allgemein. | 

Leipzig, den 2oſten April, 

Der Vorläufer der Leipziger Buchhaͤndlermeſſe, 
deren Umfag eine Million beträgt, Das allgemeis 
ne Buͤcherverzeich niß, iſt mit feiner alten Wohl: 
beleibipeit auch dießmahl ausgegangen, und enthält 
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An bdeutfcher und fiteinifcher Sprache 2,635 Art 
‘(worunter 273 Romane und 71 —— — 
248 Muſikalien und —— in neuen Sprachen 
Brümm, den 2often April, . 
Unſre Nachrichten aus der Belgrader Gegend vonn 

gten d. M. geben noch immer zu vernehmen, daß 
die Serviſchen Inſurgenten Belgrad eingeſchloſſen 
halten, ungeachtet der Anführer derfelben 3erni Ge⸗ 
orgi mit 6000 Mann einem andern Trupp feiner 
Leuͤte zu Hilfe gezogen ift, welche von dem Kufzuf 
Ali geichlagen worden find. Schabaz ift fo enge 
eingefchloffen, daß die Einwohner Pferdefleifch eſſen 
muͤſſen. Nach einem Schreiben aus Montenegro 
war Diefes Land und die Herzogovina ebenfalls in 
Inſurrection; doch ſcheint es nicht, daß alle diefe 
Aufſtaͤnde der Pforte felbit gefährlich find; ſondern 
nur dahin abzwecken, daß ſich diefe chriſtlichen Un« 
terthanen gegen die Bedruͤckungen der Dey's und ams 
derer felbit aufgeworfener Oberhaͤupter fihägen. wol⸗ 
len. Lange wird es hoffentlich nicht mehr anftehem, 
bis wir das Schidfal von Belgrad erfahren, um 
bieß wird uns auch einen nähern Auffchluß ber alle 
die Übrigen Inſurrectionen in jenen Provinzen gebeu. 
Paris, den a2ften April. 
Der Senat hat in feiner geftrigen Sigung unter 
den ihm zuletzt vorgefchlagenen Gandidaten, die 
BB. Brinereau, St. Suzanne, Beauharnoid, Des 
launoy und St. Martin la Motte, zu Senatoren 
ernannt. „# ⸗ 
Man liest in hieſigen Blättern Nachrichten- aus 
Venedig, vom zıften v. M. wonach ein gewiſſer 
Marquis von Malfonfort, der in dem Gefolge 
des rufliihen Fürften von Dolgorudi nach Venedig 
gefommen war, wegen gehäfliger und leidenſchaftli— 
cher Aeußerungen gegen Fraukreichs dermahlige Res 
gierung, auf Befehl des kaiferl. Hof» Commifläre, 

rafen von Billingen, diefe Stadt hat verlaffen 
und nad Udine *8 begeben muͤſſen, woſelbſt er 
unter Polizeyaufſicht geſtellt worden iſt. Ein Buch⸗ 
händler von Venedig, der eine Schmaͤhſchrift gegen 
ben erften Conful zum dffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
fiellt hatte, iſt dem Gerichten übergeben worden. 
In allen Kaffee: Wirchds und anderen oͤffentlichen 
Häufern iſt, unter Verantwortlichkeit der Eigenthil« 
mer, der ftrengfte Befehl gegeben, fich jeder un« 
ziemlichen Aeußerung gegen Nationen und Regie⸗ 
sungen, mit welchen der dftreichifche Staat im 
freundfchaftlichen Verhältniffen ſteht, zu enthalten ıc. 

Mermöge eines Schreibens des Großrichters am 
die Präfecten der Departements ift allen farbige 
Menſchen verbothen, Frankreich zu verlaſſen. 
Ein Beſchluß vom. sten Germinal unterſagt allen 
und jeden Cinwohnern der Republik Medaillen, Schau⸗ 
münzen, Spielmingen ze. ohne ausdruͤckliche Erlaubniß 
ber Regierung irgendwo anders als in ber Werkſtaͤtte 


— 


im Louvre zu Paris, die hierzu beftimmt.ift, prägen 
Fr Iajfen. Der Minifter des Zunern wird die Präg: 
fien beftimmen. 

Der General Beruyer, Gouverneur der Invaliden, 
tft am Dienftag Nachmittags —— Er wohnte 
der Taufe des erſten Conſuls bey, und erinnerte ſich 
oft dieſes Umſtandes ſelines Lebens. 

Man ſchreibt von Valogne, daß die Engländer 
Abe Projeft, die Peſt nach Frankreich zu bringen , 
noch nicht aufgegeben haben. In der Gegend von 
Gatteville, wo feit 14 Tagen eine englifche Fregatte 


kreutzt, find zwey verbächtige Ballen an die Kuͤſte 


geworfen worden. Die benachbarten Fifcher mach: 
ten fogleich die Anzeige davon. 

Zu Meiland erfihien vor Kurzem ein Aufruf 
des Kriegsminiſters an die Jugend der italiänifchen 
Repubtit, in Berfolg ded vom Präftdenten Bona—⸗ 

rte kundgethanen Verlangens, feine italiänifche 

eibwache zu verftärten. (Diefer Aufruf folge morgen.) 

Man har bis jeizt felbit im England über die 
fonderbare Idee gelacht, die franzdfiihen Häfen 
durch Berfenfung großer Steinmaffen am Eingange 
E verfperren, oder über bie Steinunternehmung, 

ie wirklich von Dungeneß aus gegen Boulogne 
und Calais verfucht worden ift. Man denkt fogar 
dabey an die koͤſtlichen Speculationen des Lord Stans 
bope, die Wis und Unſinn aufs. feltfamjte gatten. 
Ein fchottifcher Geiftliher, James Headrid, 
hatte die Idee mit der Steinverfenfung fchon im 
legten Kriege dem damahligen erften Lord der Ads 


‚ miralität, Spencer, fehr plaufibel zu machen ges _ 


® mußt. Es kam aber der Friede und der Abtritt 
des Lords Spencer aus feiner Stelle dazwifcen. 
Fest har Headric feinen Plan dem Lord S. Vin: 
cent vorgelegt, und von der Admiralitaͤt Dank da⸗ 
für eingeärntet. Das eigentliche Geheimniß bey 
der Sache befteht in einem Kitte, wodurd die eins 
zelnen Steine im Meere fogleih zu einer Maffe fich 
vereinigen. Man fieht jegt eine Karrifatur mit ber 
Auffhrift: „Hermetifhe Verfieglung der 
frangdiifhben Häfen,’ worin der Lord ©. 
Bincent in koloffaler Polnphemengeftalt bis über die 
üfte aus dem Meere hervorragt, und die franzds 
ſchen Häfen mit ungeheuern Felsſtuͤcken vermauert. 
Banfittart_ und Vorke präpariren auf der Küfte den 
Steinkitt zum Verfiegeln. Ueberhaupt ift der thäs 
tige und umbeftechliche Ford S. Vincent die beftäns 
Dige 3ielfcheibe der Klagen und Spöttereyen einer 
Darren, die ſich bey feiner Direction der Admiralis 
st. weder bereichern, noch ihrer vorigen Beute recht 
erfreuen kann. Darauf giengen auch die meulichen 
Angrtiffe im Parlement, wo man ihm Schuld gab, 
aus lauter Defcnomie die Marine zu vernachläßigen. 
Eine eigene Erfheinung war die am 26. März 
ans Dber : und Unterhaus vom Kbuig gejandte Ans 


erbiethung einiger Miliz: Negimenter von Natlonal⸗ 
Jrländern, au in England und Schottland, went 
ed verlangt würde, zu dienen. Es wurde dabey 
angeführt, daß dieſer Austaufh dazu beytragen 
würde, die Srländer von manchem Nationalvorurs 
theile zu heilen, und fie dem Vaterlande noch er- 
gebener zu machen. Es regnet bey diefer Veran— 
laffung wieder aufgewärmte und friſche Vade— 
mecumsgeichichtchen von irländifhen Duerfbpfen, 
und eine Karrifatur läßt und fchon den Einzug eis 
nes ſolchen irländifchen Regiments in eine engliſche 
Barnifonsftadt in der Manier von Hogarth's Marſch 
nach Finchley erbliden. Auch das Schild an den 
Gewiürzfrämerladen: allhier ift Pulver, Bley und 
allerley andere Gewürze zu verkaufen, wird daben 
nicht vergeifen. Uebrigens ift und bleibt dad Dos» 
lontär = Syſtem die Pieblingspuppe des englifhen 
Molke, und der DOberft Erauford und Windham, 
die neuerlich im Unterhaufe fo ftarf dagegen ſpra— 
ben, muͤſſen dafıllr in Pamphletd und Zeitungen 
von allen Seiten leiden. Ueberall find Scheiben: 
ſchießen eingeführt, und es ift ein teuerer haͤufig 
vorfommender Zeitungsartikel, zu melden, wie viele 
mahl dieß oder jenes Corps beym Zielfchießen ge: 
troffen habe. WVolontärs, die abdanten, haben ſchlechte 
Bi und find oft Beichimpfungen aufgelegt. Zu 

erwid an der Tweed fette man einen Strohmann, 
den man ganz Ähnlich einem Bolontär, welcher abs 
gedankt Haste; in Kleidung und Figur herausputzte, 
ruͤckwaͤrts auf einen Efel, paradirre fo unter einem 
tumultuarifchen Zufammenlaufe durd alle Straffen ; 
mehrere Volontärd des Corps giengen mit, und gas 
ben dem Strohmanne von Zeit zu Zeit Bajonnet— 
fie, und endlich wurde eim feverliches Auto dba 
Fe über ihn gehalten, und er unbarmherzig verbrannt. 

Pariser Briefe vom ıgten April melden die Nach: 
richt von der Beendigung der eigentlichen Juſtruc— 
tionöverbdre der in die große Confpiration verwis 
delten Perfonen, und daß ebenfalls die definitiven 
Sfnterrogarorien aller derjenigen Individuen, die im 
diefer wichtigen Sache ald Zeugen abgehdret werben 
follen, ihre Endſchaft erreicht haben. _ Die gahlreis 
den Netenfticde und Piecen, welche zum Berweife 
der Anklage dienen follen, find bereitö dem Regies 
rungs: Commilfär des Special: Ariminalgerichts zus 
eftellt worden, der nummehr den Anflageact vers 
[rg Es haben zwar noch bier und da einige‘ 
efondere Verhbre Statt, indem beynahe tägliay 
neue Zeugen entdeckt werben, welche über einen 
oder den anderen Umftand der Goufpiration Aufs 
ſchluß aeben fonnen. Auch müffen die auf der vont 
Großrichter publicirten Lifte ftchenden Individuen/ 
welche erit kuͤrzlich arretirt worden find, noch inters 
rogirt werten, indem dieſe ebenfalls in den Projeß 
gezogen werden; mau iſt jedoch überzeugt, daß ges” 


den Ende Floreals, ober aufs laͤngſte in ben erften 
agen Pratriald (gegen Mitte des Man) die dffent: 
lichen Verhandlungen ihren Nufang nehmen koͤnnen. 
Durchaus ungegründet foll es ſeyn, daß die zu Of: 
fenburg, Ettenheim, Straßburg u. f. we arretirten 
Emigranten und deren Mitjchuldige ebenfalls in 
diefelben gezogen werben. , 
Straßburg, den 2often April. 

Der Senator, General und Pro: Prätor Pefenre 
ift, wie aus Ruffach vom ıgten diefed gemeldet wird, 
am ıgten in Colmar angefommen, wohin fich ach 
der Hr. Saurine, Bifcho von Straßburg begeben hat. 
Sie follten heute, den zoften diefes, miteinander zu 
Ruffach eintreffen. Alles war bereit, um fie mit 
der größten Feverlichkeit zu empfangen. 

Der verdienfivolle Profeffor Ackermann hat den 
Ruf als Herzoglich « Weimarfcher gebeimer Hofrarh 
amd Profeffor der Arzneykunſt in Jena angenommen, 
und hat wirklid ſchon Mainz verlaffen. 

Helvetien, den 25ften April. 

Der bekannte Schriftfteller und gewefene Präfi: 
dent der Ziricher » Regterungsfommiflion, Heinrich 
Meifter, ift, mit befunderen Aufträgen, wie man 
hört, nach Paris abgereifet. Indeſſen fcheint man 
Schnelligkeit in die Nusfällung der Etraffentenzen 
legen zu wollen. Am zıftem fchrieb der Präfivent 
bed Kriegsgerichts an die Ziricher : Standesfommif: 
ſion: das Kriegsgericht werde am 25ſten Morgens 
um 7 Uhr fi verfammeln, um das Endurkheil 
aber fünf der Ungefchuldigten auszufprechen; ber 
bffentliche Unkläger trage auf Todesitrafe für einige 
mit Infamie verjchärft, an; er überfende das Geri: 
moniel, das ben dem abzuhaltenden Staudrecht folle 
beobachtet werden, und erfuche, die nöthigen Vor— 
bereitungen zu veranftalten. Dbige fünf find: 
Willi, Snecveli, Häberlin, Hanbard und 
Grob. Die zwey erfien, eigentliche Anführer der 
Inſurgeuten erflären noch jeßt, ihre Abficht fey 
—— mit bewaffneter Hand diejenigen Abaͤn— 

erungen der Geſetze von der Regierung zu erzwin— 
gen, die durch Memoriale vergebens waͤren erbethen 
worden, und die zu verlangen, fie ſich durch die 
Vermittlungsakte berechtigt glauben; Häberlin und 
Hanhard, ebenfalls Anführer von Truppenkorps, 
Bezingen Reue und Todesfurcht, und "der letztere, 
der nur wenige Tage unter den Aufrährern war, 
giebt fih ald einen Verführten an; Grob endlich 
war Kahnenträger der Inſurgenten, er fommt nad) 
dem Buchftaben des Beſchlußes, welcher das Kriens: 
gericht aufftelle, als einer, der die Fahne des Auf: 
ruhrs geſchwungen, vor diefed Trikunal, und ift 
übrigens ein rauher Mann und beruͤchtigter Lärmer, 
Neapel, den söten April. 

Ein Emigrirter von Porto Kerrajo, Nahmens 

Koffi, refrutirte hier filr die Engländer, Er hatte 


nah den Abruzzos einen Emiſſaͤt abgefchid't, ber 
alle in ligurifchen Bataillons dienenden Eorfen aus 
werben follte. Se. ficilianifche Majeitär hat die Des 
portation und Verhaftung diefes Falichwerbers jn 
einer fictlianifchen Inſel befohlen. 

London, den ten April. 

Hier ift von einer Landung und Kriegsgefahr faft 
gar nicht mehr die Rede. ad) einem Regulativ, 
welcdyes eben befannt gemacht worden ift, thut num 
von den 11 Volontär: Regimentern Londons jeden 
Tag der Reihe nach Eined Dienfte, und bar befonz 
dere Uebungen im Felde. Die Admiralität laͤßt in 
großer Gilfertigkeit eine Zahl Schiffe mit Kuͤpfer 
befchlagen. Dieß bedeutet eine weite Expedition, 
der man im Publifum die Beitimmung nach den 
fpanifchen Vefigungen in Amerika ‚gibt. 








Am igten dieſes Monaths wurde bier die Tte öffent: 
liche Pruͤfung der Fräulein des Erziehungs : Infitutes der 
Mad, Cors vorgenommen, Cie ward nicht nur dur bie 
Gegenwart des Hru. Oberfdul : und Studien: Kommifäre 
Bader, Sondern and vieler Perſonen des hoben Adels, 
und des verebrungewärdigen Publikums beebrer, Nach 
vollendeter Prüfung war nur Eine Efimme ber allge: 
meinen Zufriedenbeit ; nnd in den Wugen fo mancher 
eltern giänzte eine Freudenthräne uber die Fortſchritte 
fo wobl erzogener Töchter; der flille Beobachter aber freute 
ſich nech uͤberdieß, daß dieſes Anftitut mit dem Seife der 
neueften Verordnungen des furfl. Gen. Schul nnd Stu⸗ 
diendireftoriums fo ſchoͤn harmonire. — Am zöten baranf 
wurde von den namlihen Fräulein ein eigens für bie Aus 
gend verfaftes Melodram in franzofiiher Eprade aufge 
führt, worauf ein ſehr geichmadvolles Ballet felgte, wek 
ches den Monf. Cors, Trofcor der Tanzkunſt im Lvzeum 
und der Miilitdrafadenie, zum Werfafer hatte. Diefer 
Tag war um fo feſclicher, da fogar die höchſten Landes— 
hertſchaften daben erſchlenen, wid Ihre hoͤchſte Zufrieden: 
heit nicht undeutlich zu erlennen gaben. 

Vorgeſtern find vier Meine franzoͤſiſche Schluͤſſel, nebſt 
einem Federmeſſer, welchet zuſmen in ein Varier nes 
wickelt war, verloren gegangen; der Kinder wird gebethen, 
ſolche im Zeit. Comt. gegen eine Velehnung abzugeben. 








Fremdbenanieige 

Den 28ſten und zoften April. Hr. v. Branca, Dom: 
berrvon Regeneburg, im Adler. Hr. Georg Rau, von Wal- 
lerfrein, inder Löwengrube 101. Hr. Andreas Robrmitler, 
turfuͤrſtl. Mauthner von Gabel, in Zahn. Hr, Gachet, fran: 
30f. Priofter, im Kreug Hr. Gloder, Kaufmann von Auge: 
burg, ebend. Hr. Georg Hermann Bader, aus Preußen, 
ebend. Hr.v. Gosgi, Edelmann and Prenfen, ebend. Hr. 
Konrad, Stadtſyndicus von Frenfing, in der Ente, Sr. 
Vet, grafl, Toͤrringiſcher Beamter von Jettenbach, ebend. 
Hr. Ludwig Hedinger, Forſtinſpectionsamtsgeh. zu Neuſtadt, 
Pr, Wohn. 


Hof - und Nationaltheater. Geiern La 
naffa, Tranerj- ing Aufz. nehft einem Diwrsipwen. 
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Polizenüberficht 


der ehurfüfftiichen Haupt: und Refidenzftadr 


- Münden. 





I. 
Verhaͤltniß der Menſchenzahl. 


241) Die Beylage unter dem Buchſtaben A, 
enthält das Berhältniß der in diefem Monate Ges 
trauren, Gebornen und Merftorbenen , mis Dem 
Monat April 1803. = 
242) Im $ahre 1803 find in diefem Monas 
te u A aber 1880 nach München gefoms 
mene Fremde auf der Polizey angezeigt worden. — 
Am Sabre 1803 find in diefem Monate 949, heuer 
aber 967 Wägen mit Poligen: Thorzetteln aus der 
Stadt abgereiöt. — 238 Perfonen haben in bies 
fem Monate Aufenthalts : Karten für München 
belommen. 

i n diefem Monate wurden 4 Kinder 
Er theild durch die Handeigenthümer, 
” heild durch das Findelhaus allhier verforgt. 
244) Die hurfürfl. hohe Landesdirektion hat 
den Welbern, welche die von der Polizey anvers 
kaufen Kinder in der Koſt harten , das Koſtgeld 
für diefe Kinder ansbezahlen laſſen, und befoblen, 
daß alle- folche hüfflofe „Kinder, welche für die 
Zutunft der Polizey überbracht werden , dem Ar: 
meninftitute „ oder Findelhauſe übergeben werben 
follen , wenn die Neltern von München find in 
wenn die Yeltern aber nicht von München find, 
fotlen fie in das Geburtsort der Aeltern uͤberlle⸗ 
tert werden, 


. für das Monat April 1804 


IT. 
Sorge flır Reinlichkeit, Sicherheit und Bes 
uemlichfeit der Stadt, die dieſe Mens 
ehenzabt bewohnt. 
245) Man fche ven $ 10. im Monat Yäner 


‚wegen den verbrochenen Wechſeln und Defnungen 


im Pflafter — dann den F. 89. vom Monat Februar 
wegen Beſchutt, fo wie den $. 181. im Monar 
März, wegen dem Bau: und Kundfchaftsamte, 
welche für das ganze Jahr werden befolgt werden. 

246) Die Polizey erlaubte nad) vorheriger 
Ridiprache mit dem Stadtmagiftrate allhier eis 
higen Gärtenbefigern vor der Stadt mit ihren 
Planfen über verfchiedene garftige Winkel, die 
hur zum Depot für den Unrarh dienen, heraus 
zu fahren. j 

247) Durch Vernachläffiaung eines baufaͤl⸗ 
ligen Kamins ift in diefem Monate in einem 
Haufe Feuer auögelommen, aber des erflicen: 
den, von dem ansgebrannten Alkofen ausgeſtroͤm⸗ 
ten Rauches ungeachtet glüdlich erretter worden, 
Es zeigte ſich bey diefer Gelegenheit, welche Ges 
fahr dent Hausinhaber, fo wie den Mierbeleu: 
ten drobe, wenn die Mauern in einem Haufe 
fo ohne allem Plan und ohne alle Eicherheitds 
maßregel — ** werden. Man brauchte die 
Vorſicht, Fein Stuͤck Effekten zur Fluͤchtung aus 
dem Haufe tragen zu laſſen, welches gewoͤhnlich 
ben der erften Beſtuͤrzung der Hausbewohner 
manche mäflige Menſchen nur zum Stehlen ver: 


leitet. — Diefe Vorficht war um fo leichter gu 
treffen, da auf hurfürftl. Kommandantichafts: 
Befehl die herbey geeilten Feuer : Piquers einen 
weiten Kreis fchloffen , um den Arbeitenden bie 
Arbeit zu erleichtern, und bie müffigen Menfchen 
deſto jicherer abzuhalten. — Se. Churf uͤrſtl. 
Durchlaucht drmunterten hier, fo wie bey als 
len gefährlichen Vorfällen durch Hoͤchſtdero fchnelle 
Gegenwart jeden im feiner Dienfted: Obliegenheit. 


248) In diefem Monate find zo Waldſchra⸗ 
gen, 37 Bretterfuhren,; 26 Kalffäffer, und 14 
Kohlenladungen auf dem Abrecher der far zur 
weitern Verführung durchgelaffen worden, weil 
keines der hiefigen Baudmter berfelben bedurfte. 


249) Die Polizey wirkte mit, der biöheris 
gen Mode, die Häufer zum Nachtheil der Augen 
blendendweis herab zu pugen, eine andere gefäls 
ligere Richtung zu geben. 


250) Das Publifum hat die Verficherung ber 
abgeworfenen Parapets mit Staderen, und die 
dadurch gewährte freye Ausficht und gefunde Luft 
mit fo vielem Benfall aufgenommen , daß auch 
andere : als 3. B. der Kaufmann Kleber, ber 

loßwirseh, und Der Roderlwirth die 
chweren Planfen abgefhaft, und ihre Gärten 
mit Stacketen verfehen haben. 


251) Man forgte für die richtige Verwah⸗ 
sung und Bedeckung ber Verfiggruben für das 
ablaufende Waſſer. 


252) Die hurfürftl. Landesdirektion hat den 
6ten April d. 3. befohlen, daß innerhalb des 
Burgfriedens Fein Neubau aufgeführt werden dürfe, 
ohne daß der Grundriß der Polizey ehevor vorge: 
legt, und der Plat von ihr befichtiger ſeyn wird, 

253) Diefem gemäß wird die Polizey ſtrenge 
darüber wachen , daß bey den großen Verfchritten, 
die bereits zur Verfchönerung der Stadt München 
gefchehen end, nicht fo leicht etwas aufgeführt 
werde, welches, bis ein Hauptplan für München 
erfolgt , außer die Linie treten, und zur Verun⸗ 
ftaltung Anlaß geben fonnte, Wenn es Pflicht 
ift, für Luft und Gefundheit, dann für die ins 
nere Feftigfeit und Sicherheit der Gebäude durch 


Beobachtung richtiger Verhaͤltniſſe, und zweds . 


mäßiger Maßregeln gegen Feuerögefahr und Eins 
dringen der Feuchtigkeiten zu forgen; fo ift es ges 
wiß eben fo große Pflicht für eine anftändige Außen⸗ 


feite diefer Gebäude durch Prüfung der Fagaden 


ſelbſt, und ber an denſelben angebracht werben⸗ 
den Mahlereyen ober Auffchriften Sorge ziı tras 
en, weildie Menſchen, wenn ihnen richtige und 
—8* Verhaͤltniſſe vor Augen geftellt werden, 
bie Gefühle dafür fich eigen zu machen, und in 
ihr häusliche Leben Üüberzutragen pflegen. Die 
ge allpier Haben bereits fo viel Einn 
für das Schbne bewiefen, daß das Garftige der- 
jenigen, bie ſich diefen Begriffen nicht nähern 
wollen, nur deflo fichtbarer wird, welches denn 
auch diefe nach und nach durch fremde Beurthei⸗ 
lung - Selbfibefhämung in die Reihe brins 
gen wird. 


254) Man machte die Behbrden auf einige 
ruinofe Brücden aufmerkjam. 


255) Man nnterfagte ohne Polizey = Vor: 
wiffen Berren zum Sonnern auf Schrägen auf 
die Straffe zu legen. — Wo bie Erlaubniß ges 
geben wird, gefhieht ed nur auf 2 Tage, und 
dann] miffen die Berten, deren Ueußeres unreln 
ausfieht, mit frifchen Leintächern belegt werden. 

256) Der Bach naͤchſt dem vormaligen Hie⸗ 
sonimiraner: Gebäude wurde durch den Beſitzer 
der benachbarten Gbblifchen Kartenfabrike Mühls 
bacher mit einem Geländer verfehen , umallem 
Ungluͤck daſelbſt vorzubeugen. 

257) Man ſtellte das Anſinnen an die chur⸗ 
fürftl. Haupt : Kommandantfchaft, über die neu 
hergeſtellte Remparts keine ſchweren Wägen paffis 
ren zu laffen. 

258) Die Zerftädlung eines Platzes, wo⸗ 
durch eine Wafferleitung Schaden gelitten hätte, 
wurde von churfürftl. Landeedireftion abgewieſen. 

259) In diefem Monate wurden 29 ganze 
Wohnungen, 53 Zimmer, 4 Gewdlber, 5 Gär: 
ten und x Stallung theild zu mierhen , theils 
zu vermierhen angeboten. 


III. 
Sorge fuͤr den Lebensunterhalt dieſer Men⸗ 
ſchenzahl. 
A) In Betreff der Lebensmittel, 
a) In Rüdficht deo Brods. 


260 Die Beylagen unter den Buchftaben 
B. C. D, enthalten das Verhältniß der Schran: 


uni En 


n uhr, und des Schrannenpreiſes, dann des 
— mb Mehltarifes. 

261) Vier Bäder wurden er we ungewich⸗ 
tigen Brod mit Koufiskation desſelben beahndet, 
Andere wurden ernſtlich gewarnt. 


262) Da mehrere Städte die Mitthellung 
der Polizey⸗Brod⸗ und Mehltarifen von bier 
nadpjuchenr, ſo wird hiemit befannt gemacht, daß 
diefe Zarifen nach nachfolgender Proportion bes 
arbeiter werden. 

a) In Betreff des Brodes. 

Wenn die Schranne vorüber iff, wird eine 

Polizey⸗ Kommiffion auf dem Rathhaufe nieders 
efegt, und bie controllierendew Schrannen = Aufs 
* geben daſelbſt ar, wieviel bie Baͤcken Korır 
und Weizen an Schäffeln und um welchen Preis 
jedes Schäfiel gefauft haben. Man addirt die 
Summe des angetauften Getreides, Korn und 
Weizen infonderheir, und die Summe des vers 
foickuen Geldberraged. Die Haupt: Summe 
des betztern wird mit der Zahl der angelaufen 
Echäffel divrdirt, und fo gefunden, was ein Schäf: 
fet Horn und Wehßzen im Durchſchnitt gekoſtet 
habe. 

x) Nun wird filr die Semmeln noch 3fl. 
pr. Schfl. Mannsnahrung, dazu genommen, und 
fo der Preis“ eines Schfl. Weizen nebft Manns: 
nahrung im Kreuzer reduzirt, mit der Summe, 
die da herauskoͤmmt, wird fm eine Summe vom 
6655 Loth dividire. — DiefeSummeift das 
Reſultat einer vor Jahren vorgenoms 
menen Badprobe. 
find die Lothe; was von Lothen überbleibt , wird 
durch Multiplifarion mit 4 zu Quinteln gemacht, 
und wieder mit der Summe der herausgelom: 
menen Kreuzer dividirt, welches die Quintel 
giebt. — Nunmehr wei man, was eine Kraus 
jerfemmel gebaden waͤgen foll. Diefes zmal ges 
nommen, giebt dad Gewicht des Groſchenweckens 
vom Weizenmehl. 

2) Kür Kreugerlaibeln wird auf die 
nämtiche Art verfahren , wie oben, nur, daß mit 
dem Mefultate des Belgem ern incl. der 
Manndnahrung ftart in 6 — in die Zahl von 
20200 Loth bividirt wird. 

) Zür Achtkreuzerlaibe wird auf 
die rämtiche Art verfahren, wie oben, nur wird 
ſtatt 3 fl. Mannsnahrung 2 fl. 9 fr, dem Schfl. 


Was da herausfommt, m 


Kor zugelegt. = Und man dividirt mit der hler⸗ 
aus gefundenen Zahl der Kreuzer im eine Summe 
von 2550 Pfund. Was von diefen überbleibe, 
wird mir 32 zu Loth gemache, und dann mit dem 
Kreuzer: Nefultat von Neuem Dasein dividirt. 
b) In Betreff des Mehles. 
ı) Weizenmehl. 

Man nimmt den auf obige Art ge 
Mittelpreis des Weizens, und — 
Mehlb er bey dieſer Sorte wie ben allen nachfol: 
e_ 2fl. Mannsnahrung dazu. — Diefes wirb 
m Kreuzer aufgeldör , und mit 16 Viertein darz 
ne — ge Kr den Preis des Viertels 

er ıÖte il di Viert i 5 
— — els giebt den Preis 

Das Viertel Semmelmehl wird 
theurer angeſetzt als das Meizenm ep! , BL 
Mundmehl um 40 fr. theurer als das Weis 
zenmebl, das Einbreunmehl um 16 fr 
wohffeiler ald dad Weizenmehi. g 

2) Roggenmehl. 


Man nimmt dem auf obige Art ge 
Preis des Schfl. Korns, — —— 
ne ; = finder dem Preis des Bad 
mehles; der Riemiſchi 
— ſch iſt 6 kr. pr. Viertel 
3) uebrige Gattungen. 


Nachmehl. Der Preis desſelben iſt ei 
tel des Einbremmmehtt. ee iſt ein Drit⸗ 


Gries feiner rl, theurer als Munde 


ehl. 
ana iſt um 32 fr. wohlfeiler als ver 

Ger ſt wird mach dem hoͤchſten reife des 
Schaͤfl. Ger ſte berechnet, und mit F 4, A 
dividirt, wovon dad Reſultat von 3 den Preis 
der er : 7 ſo abwaͤrts giebt. 

endlme das i 

— von der ordinaͤr 
Der Preis von Erbſen, Breun, Lin—⸗ 
fen, Haiden und Hanf wird nah dem 
Schranmenpreife mit Beynehmung = fl. Manırd: 
nahrung zu Kreuzer gemacht, und mir 12 Vier 
teln dividirt. 

ei * — der Getraͤnke. 

263) Die Beylage unter dem Buchſtaben E. 
enthält das Verhaͤltniß der —* ſ 
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264) Die churfuͤrſtl. Landesbirektlon hat un: 
term zoften April auf gemachte gehorfanfte Ans 
frage befohlen , daß das Einfieden des Bieres 
mit dem Ziele Georgii fich ender , und die Bräuer 
weder an die Wirthe, noch am die bey ihmen ze: 
chenden Gäfte bad Bier über den beſtimmten Sag 
geben dürfen. 

e) In Ruͤckſicht des Sleifches. 

265) Die Beylage unter dem Buchftaben F. 
enthält das Verhältniß des in hiefig dffentlichen 
Mengen geſchlachteten Viehes. 

266) Man ſehe die $$. 107. und 108 we⸗ 
gen den Vlehhaͤuten und der Freybank vom Mo: 
nat Febr., dann den $. 188. wegen der Viehbeſchau 
som Monat März d. J. welche für das ganze Jahr 
werben befolgt werben. 


267) Man fchlichtete eine zwiſchen ben Dep: 
gergefellen vorgefallene Beſchimpfung, um die 
Leute durch Zwieipalt unter ſich felbft nicht vom 
Fleiß und Arbeit abzuhalten. 

268) Durch fortgefeßte firenge Aufmerkfams 
feit bewirkte man, daß die Lieferungen der im 
Auslande aufgefauft werdenden Kälber in befferer 
Qualität ausfielen. 


) In Rüdfiht der übrigen Lebens» 
mittel. 
269) Die Beylagen unter den Buchftaben G. 


und H enthalten das Verhaͤltniß der Kifche unb 
übrigen Lebensmittel auf die nämliche Art. 


270) Die Beylage unter dem Buchftaben I, 
enthält das Verhaͤltniß des Holzpreifes. 





271) Im Jahre 1803 wurden in diefem Mo: 
nate 12137, heuer 8758 Portionen Rumfordifche 
Suppe ausgetheilt. 

Da die Möglichkeit biefe Suppe fo wohlfeit 
zu geben, bauptfählih von der holzer ſpa— 
renden Bauort bed Dfend herrübrt, fo 
wird eine Zeichnung deöfelbey hiemit angefügt. 

Dbige Zeichnung enthält die Anficht des 
Rumfordifhen Suppenherdbs. Die Einfchnitte 
iii führen den Dampf in den Dampf: Abfühs 
rungsfamin,. — Die zweyte Parthie enthält den 


Durchſchnitt diefes Herdes, aaa find die Afchen: 
Löcher, bb iſt die Einheitze mit einem fchief lie— 
— Thuͤrchen, c der Feuerplatz mir einem 

oft von Badfleinen, dd die Beueiipielung 
um den Keffel, ec die Heinen Rauch : Lbzugs- 
Kandle, gg die feftgemauerten Ringe, welche 
den Keffel halten, und h der Rauchkamin. 


272) Die Polizey bewilligte in Vereinigung 
mit biefigem Stabmagiftrat die Zeffion einer Ku 
helbaders: Garlochd: und Iuderbaders: Ge: 
rechtigkeit nach den feſtgeſetzten Grundjägen, 
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273) Mit Konzeffiondgefuchen für hleſige Stabt 
wurden von hoher Kandesdireftion abgewiefen ein 
Käfenändler und Kuͤchelbacker. 

274) Die Polizey prüfte eine Parthie des 
verkauft werdenden jogenannten Mandel: af: 
fees — und ließ, um eine Vergleichung her⸗ 
zuͤſiellen, den naͤmlichen Kaffee in Gegenwart des 
Spolizen : Ehyrurgus G leid auf verfertigen. — 
Es beyeigte fi, daß die hlezu gebraudpt wers 
denbe -jugredienzien der Gefundheit keineswegs 
nachtheilig feyen. Daß es aber beynahe unmdg: 
Lich fen, der Verfälihung vorzubeugen „ melde 

- unı deſio wahrfcheinlicher ift, da diejer Kaffe bey 
den wahren Fugredienzien ohnmoͤglich fo wohl: 
feil ausfallen Fonnte. 

275) Einigen bewährten Leuten von guter 
Aufführung wurde erlaubt , in ber Nachbarſchaft 
der Stadt mit Vorwiſſen der Grundeigenthuͤmer 
ſich auf ven Froͤſchfang zu verlegen. 

B) In Betreff der übrigen häuslichen Bes 
quemlicfeiten, und der dazu Pienen: 
den Gewerbe. 

275) Die Beyläge K, enthält das Verhält- 

niß des Preifed anderer häuslichen Beduͤrfniſſe. 

277) Bon der hurfürftl. Landesdireftion wur⸗ 
de ein ’Parapluimacher und Siegelladfabrifant mit 
Erlaubniß verfehen ; jedoch wurden mjt Konzefs 
fionsgesuchen abgewiefen, ein Schneider, Schuh: 
macher, und ein Harfenfpieler. 

278, Auf Befehl der hurfürftl. Landesdirek⸗ 
tion wurde das Meifterftüd eines auswärtigen 
Weißgerbers, den man mit verfchiedenen Schwies 
rigteiten muthlos machen wollte, bier geprüft, 
und gut befunden. 


279) Die Polizey bewilligte In Vereinigung 


mit biejigem Sta'rmagiftrat die Zeffion einer 
Handlungs» Priechler » und Eifenhändlerd: Ge: 
rechrigleit, dann einer Stabtmufifantens s Kon: 
zeffion. F 

280) Diejenigen Bürger, weldye den Zunft⸗ 
Berfammlungen, die ſich unter Vorſitz der Zunft: 
Kommiffarien legal verfammeln, nicht beywoh⸗ 
nen, fo wie jene, welche die auf fie gefallene 
Wahl als Zunftführer nicht annehmen wollten, 

wurden dazu angewiejen. 

281) Man verglich eine Irrung der hiefigen 
Stadrmufifanten,, wegen Bedienung der Hochzei⸗ 
ten; dann eine Icrung zwifchen den Kirfchner: 
meiftern und ihren Gefellen, im eingr Gefellenfache, 


282) Einem Platirer murbe unt 5 
Schmiedarbeit zu verfertigen. erjegt 

283) Man verfügte die verweigerte Annah⸗ 
me eines Epängler: Lehrjungens, fo wie die vers 
weigerte . Sreyfagung eined Schuhmacher = Kehrs 
jungens. 

284) Man verhinderte dad Hereinziehen eis 
ned fremden Schneiders in ben Burgfrieden, und 
— einem Waͤſcher das unberechtigte Schnei⸗ 

ern. 


285) Den fremden Lehnroͤßlern, welche 
Fremde hieher führen, wurde erlaubt, 24 Stuns 
den zu warten, ob fie Retour befommen , wos 
nach fie aber ohne weiterd abzureifen verbunden 

nd 


286) Ein Mebermeifter hat auf der Pollzeg 
fein Meifterftäd vorgewiefen. . 

287) Zum Kaufe und Verkaufe wurden im 
biefem Monate ne auögegeben: 3 
auf Wiefen und Grundftüde, 2 auf Häufer, ı 
auf Kirchengeraͤthſchaften, 5 auf verfchierene Le: 
bensprodufte,, ı auf Bücher, 1 auf geometrifche 
Inſtrumente, 3 auf Mufitalien, x auf Prätie: 
fen, 20 auf Möbeln, Kleider und Hausrath, ı 
auf Pferde, ı auf Eifen, 2 auf Holz, = auf 
MWägen, und rauf Hunde, 

288) Als verloren wurden in biefem Mo: 
mate angegeben : 6 Kleidungeftide, 7 Prätiofen, 
x Buch, ı Geldbeutel, und 4 Hunde. — Als 
gefunden wurden angegeben: x Pferd, 2 Klei⸗ 
dungsftlde, ı Prätiofe, ı Verfaßzettel, ı wich: 
tiges Papier, 4 Schläffel und 5 Hunde. 


C) In Betreff der Sorge für Arme und 
Bedürftige. 


289) Yu diefem Monate wurden im Jahre 
1803 im Beinen Verſatzhauſe rıor, heuer aber 
2413 Pfänder in Verſatz gegeben. 

290) In diefem Monate wurden im Jahre 
1803 Kaufbolz zo, heuer 17 Klafter im Kleinen 
an Beduͤrftige abgegeben. 

207) Dem Armen: Inftitute wurden in dies 
ſem Monate 40 bedürftige Perfonen theild zur 
Arbeit, theild zur Kleidung, zum Lehrgeld, Meis: 
gelde, Almofen und Begräbniß empfohlen. 

292) Der $. 211. im vorigen Monate wer 
en dem Gutachten in Gnadenhalt:Gefuchen wird 
ür das ganne Fahr befolgt werden. 

293) Mehrere Geſuche um Zinsbepträge bey 

dem vorgewefenen Georgiziele wurden durch ans 


ie. 


ändige N tin d d s 
—* — — Wohnungen der Bedürf: 
IV. 


die Si it di 
en fr e Sicherheit dieſer Menſchen⸗ 


A) In Ruͤckſicht ihrer Gefundheit und 
perfönlichen Exiſtenz. 


294) 20 erkrankte und verunglüdte Menfchen 
— In oͤffentlichen Kraukenhaͤuſern unterge⸗ 
racht. 


295) Verfloſſenes Jahr wurden in dieſem 
Monate durch den Polizey-Chyrurg Gleihauf 
203 — 166 mediziniſch chyrurgiſche Gegenſtaͤnde 

ehandelt. 


296) Der F. 220 vom vorigen Monate we⸗ 
en Bewachung derjenigen Haͤuſer, worin ſich die 
Three Kindsblattern befinden, wird durch das 
anze Jahr fortgefegt werden. Zu bdiefem Ende 
at die hurfürftl. Landesdirektion befohlen , daß 
Nerzte und Wundaͤrzte es alfogleich auf der Po: 
Uzey anzuzeigen haben, wenn jie Kenntniß erhal: 
ten, daß fich diefe Krankheit in einem Haufe 
einfindet. - 

297) Man warnt wiederholt, mach vorüber: 
gegangenem Winter die Dächer übergehen und pu⸗ 
gen zu laffen,, indem die Steine und Preife leicht 
darauf los werben, und herunter fallen, wodurch 
einem Manne in diefem Monate der Urm abge: 
ſchlagen worden if. 

298) Mau warnt, den Gebrauch des Opiums 
kelnem unkundigen Menſchen zu uͤberlaſſen, indem 
durch unrechte Anwendung desſelben leicht Je⸗ 
mand verungluͤcken könnte, wie es erſt kurz der 
Fall war. 

. 299) Die Polizey unterſagte auf den Plaͤ⸗ 
gen, die man zu Kinderſpielen benügen will, 
das betäubende Ringelfpiel. 

300) Die Polizey verordnete die Unterfuchung 
der der Anſteckung verdächtigen Perfonen , auch 
wenn fie fich diefer Unferfuchung mweigern wollten. 

301) Der franzbfiiche Augenarzt Meunier 
hat 38 erblindere Perfonen hier in München opes 
rirt, von welchen 5 dad Augenlicht wieder erhal: 
ten haben. 

302) Der Bräufnecht, welcher ſich mit ſied⸗ 
heißem Waffer verungluͤckte, ift bey den barın: 
herzigen Brüdern gluͤcklich hergeſtellet worden. 


303) Da In einem benachbarten Orte Pferd- 
eifch d einen Hirten verkauft wurde, 7* * 
de die —— e — aufmerkſam gemacht, 
damit unter dieſem Flelſche Fein Fleiſch von kre— 
pirten Pferden mitverkauft werde, 

304) Durch Rettung der Menſchen, die in 
das Waſſer gefallen find, haben ſich verdient ge⸗ 
macht Joſeph Farnbacher, Baader aus der 
Yu, und Fofepb Nagelfhmid, Hautboift 
vom churfl. Leibregimente. 

305) Zwey Wahnfinnige wurden in Irren⸗ 
häufern untergebracht. 


B) In Rücficht der häuslichen Ordnung. 


306) In diefem Monvte find ald Dienftges 
fuche im Polizey = Anfragsamre vorgelommen : 
2 Sprachmeiner, 3 Schreiber, ‘x Delonom, x 
Gärtner, 3 Mägde, 1 Kindsmagd, 2 Bediente, 
ı Koͤchinn, ı Schneider, und ı Zuderbäder. 

307) In diefem Monate wurden 186 Per: 
fonen mit Domeitiquen : Karten verfehen. 

308) In diefem Monate wurden 3 ohne Ers 
laubniß ausgeftandene Domeftiguen wieder in den 
vorigen Dienft zurüdverichaft. 

309) Ein von einem Meifter mißhandelter 
Lehrjunge wurde einem andern Meifter in die Leh—⸗ 
re übergeben, und der fehlige Meilter wurde bis 
auf weitere Erlaubniß unfähig erklärt, einen Lehr: 
jungen zu halten. 

10) Die hier mit gutem Erfolge eingerich⸗ 
tete Gefinde: Ordnung, dann das Reglement wer 
gen den Domeftiqguen- Karten wurde auf Verlan⸗ 
gen in das Ausland fommu:izirt. 

317) Man flellte die Ruhe zwifchen den Ges 
fellen einer und der nämlichen Zunft dadurch ber, 
daß. man fie bedrohte, diejenigen, die auf einer 
weirern Unruhe betreten werden würden, bie Aus—⸗ 
länder über die Gränze, und die Innlaͤnder in 
ihre Heymath liefern zu laffen. 


C) In Rücdficht des Eigentbums. 


312) Die Nbreifenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mit Päffen verfehen. In diefem Mo— 
nate war im Jahr ı803 die Zahl 532, heuer 
757: Man ftelfre den Abreifenden, die fich kaͤn— 
gere Zeit ruhig im hiefiger Stadt aufgehalten 
hatten, auf Verlangen noch befondere Wohlver— 
haltungs⸗Zeugniſſe aus. 

313) In diefem Monate find auf der Polis 
zey Anzeigen geſchehen: über einen Nagel: keins 


wand: Rod: Silberleiftes Berraid» Teichenbley⸗ 
Pferd: Dachkupfer⸗ Portepees Uhr: Geldbeutel⸗ 
Bertfedern: goldnen Ring: Wald: Silber; 
löffels und Gabel: : Effeften: und Ochſenkra⸗ 
ren : Diebftahl; dann über 2 Feine Gelddiebftäh: 
le. Wovon das mit Schwabach Gedrudte 
theild ganz, theild zum Theile wieder ruͤckver⸗ 
(daft worden ift. 

314) BVerfloffened Jahr wurden in dieſem 
Monate 976, heuer 471 Perfonen durch die Pos 
ligey zu Verhaft gebracht. Darunter befanden 
ſich Heuer 12 verſchiedenen Ariminal : Gerichtern 
ibergebene Diebe, und 26 über die Gränze ge: 
lieferte Perfonen. 

315) Man forgte fir mehrere Befeſtigung 
der Polizey : Arreftzimmer. 

316) Man verhinderte das Melden fremden 
Viehes im englifhen Garten. 


V. 
Sorge für Erziehung und Moralität unter 
dieſer Menſchemahl. 


317) Die Polizey ſorgte, daß die zu Ehren 
verfchiedener Heiligen fonft gehalten worbenen 
Hohämter auf Sonntäge, und gebothene Feyer⸗ 
täge verlegt wurden. 


318) Die er forgte: daß an ben abge: 
ſchafien Fevertägen feine Tauzmuſick gehalten, 
und alle Raufögewdlber und Werkſtuben der Stadt 
richtig gedfnet, fofort weder in Wirthshaͤuſern 
noch Promenaden muͤſſige Handwerkspurſche ge: 
duldet wurden. Diejenigen, die dieſer Maaßre⸗ 
gel vor die Thore hinaus entweichen wollten, 
wurden auf die Polizey gebracht, dort mit Ar: 
reft beahndet, und dann ihren Meiftern wieder 
zugeführt. 

319) Auſſer dem Markustage, und den ers 
ften 3 Tägen in der Kreuzwoche wurde kein Kreuz: 
gang weder zur Stadt hinaus, noch von auffen 
herein gelaffen. 

320) Die mildthätige Gefellfchaft hat forts 
gefahren, einige von der Polizey in Vorſchlag 
gebrachte Lehrjungen zu unterſtuͤtzen. 

321) Die Jnnung der Peruquenmadher all: 
hier erflärte ſich die Kunden eines arbeitdunfä: 
higen Mirmeifterd zu verfehen und das Geld das 
für dafiir deffen Familie einzuliefern. 

322) In diefem Monate wurden 125 Bett: 
fer im Polizgep: Arreft gebracht, Das Publikum 


A 

wird daraus erfehen,, daß bie Polhzey es nidgt an 
Erfüllung ihrer Pflicht habe ermangeln laffen, dens 
Bettel entgegen zu arbeiten, — Es wäre nur zu 
wilnfchen , daß mehrere aus dem Publikum, ftatt 
fi der Bettler anzunehmen, die Polizey in ih⸗ 
rem Verfahren wenigftens nicht hindern möchten. 
— Die Polizey verfügt doch mir den Bettlern nichts 
anders, als daß fie die bettelnden Kinder mit 
Marnung ihren Eltern, oder bey Handwerkern, oder 
auf dem Lande in Erziehung übergiebt. — Die 
erwachfenen Bettler werden im Arbeit gefühet, 

ewarnt, man unterflügte fie nach Lage der Ums 

ände mit Rumfordiſcher Suppe auf dyurfürftt. 
Rechnung, man verfchaft ihnen Wohnung, bringt 
fie in Krankenhauſer, empfiehlt fie dem Armens 
Inſtitute, beftraft einige mit Polizeyarreſt, und 
liefert die fremden über die Gränze. — In vier 
Fahren find von 3055 In Polizeyvermahr gebrach⸗ 
ten Bettlern nicht mehr ald 141 Inkorrigible zur 
Strafe auf einige Zeit ind Zuchthaus gefegt wor⸗ 
den. — Und für alle diefe wohlthätigen Mare: 
geln finder ein Bettler, der fich fräubr. oder ein 
Kind, welches fchreyt, im der Menge des zu: 
fammen laufenden Volkes feine Partijanen ; der 
Polizepdiener wird mißhandelt, und wenn er eis 
nen Betrler aus dem Haufe holt, ſchreyt der naͤm⸗ 
liche Haudherr, der der den Bertel fich befchwert, 
über die Verlegung feiner häuslichen Rechte. 

VI. 

Gecſchaͤftsgang. 
323) Dieſe Polizey-Ueberſicht iſt das Re⸗ 
ſultat von 725 Gegenſtaͤnden, welche im Monat 
Jaͤner, theils auf der Polizen ſelbſt, theils anf 
dem Rathhauſe gemeinſchaftlich mit den magiſttat⸗ 
lichen Kommiffaͤrs verhandelt worden find. (Man 
fehe den $. 84. vom. Monat Fäner) von 749 Ge: 
genftänden im Monat Februar. — %o2 im Mo: 
nat März — und 728 im Monat April, 
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Dienſtag, den 1. May. 





Türfey. 
Eonftantinopel, den 6ten Febr. 

Der unlängft verftorbene Kapitän: Bafha hatte 
an den Katfer von Rußland 10 arabiſche Pferde 
von ber erften Race burch den ruflifchen Minifter 
bey der Pforte geſchickt. Dafuͤr hatte ihm Aleran: 
ber der erfte Gefpente von aufferordentlicher Pracht 
gefandt. Sie beftehen in 3 kriſtallenen Waſchnaͤ⸗ 

pfen und Kannen, in 4 filbernen Leuchtern mit 8 
Armen von Anßerit fauberer Arbeit, in einem Jos 
beipelz, welcher feiner Weite ungeachtet nur 20 
Unzen wiegt, und den man in feiner Arbeit filr 
einzig bält, in 4 außerordentlich großen Spiegeln 
mit prächtigen Rabmen, In dem Modelle einer über 

Schuhe hohen Mofchee (oder mahomedaniſchen 
Fire) aus Bergkryſtall, deren Stuͤcke fo numerirt 
find, daß fie nad Gurbefinden zufammengefegt 
und Wieder auseinander genommen werden fünnen, 
und endlich mit Eoftbaren Hänguhren und Doſen. 
Diefe Gefibenie wurden im einer Fregatte bicher 

e 


gebracht, deren Befehlshaber 200 Beutel, und die 


rigen Dffiziere nach ihrem Grade berrächtliche 
Summen von bem Kapitän: Pafcha erhielten. Die 

regatte langte nur einige Tage vor dem Tode des 

apitaͤn⸗Baſcha an, welcher die Geichenfe eines 
@ouverains würdig hielt, und fie beim Großherru 
fogleih ſchickte. Diefer hat bereits der Erbfchafts: 
maſſe des verftorbenen Baſcha den Betrag davon 
an Geld erftatten laffen. 

Belanntlih war bieher die Buchdruckerey in ber 
Türken verbotben; ber jeßine Großfultan bat ſich 
öber die religibfen Vorurtheile, welche feine Unter: 
thanen gegen biefe fo wohlthätige Kunſt begen, bin- 
weggefeßt, und dahier eine Buchdruckerey errichtet, 
worin con eim türfifcher Katechismus mit den 
Hauptlehren der mahomedauiſchen Religion erfchies 
nen il. Man wird fortfahren, da diefer Anfang 
von den Xürfen wohl aufgenommen worden ift, 
audere müßliche Werte drucden zu laſſen. Freylich 
fehlt es niche an Schrevern befonders umer den 
Hopiften, denen dadurch der Berdienft des hundert: 
faͤltigen Abfchreibens enfgeht ; warum follte aber wegen 
Des Privarinterefjes ſolcher Menſchen die Befdrderung 
ser Kuͤnſte und Wiſſnſchaften gebindert werden ? 

Ein Schreiben vom asfen v. M. thut der Debat: 


ten Erwähnung, die wegen der in Servien ausge 
brochenen Unruhen zwifchen ben chriftlichen Einwoͤh⸗ 
nern biefer Provinz und der Befagung der Janit⸗ 
fharen in Belgrad im Divan vorgefommen find. 
Mehrere Mitglieder desfelben waren dafür, daß ed 
dringend fen, der ſchon mehrmahl gefdylagenen Bes 
fagung augenblidlih Hilfe zu ſchicken und den Bar 
{da von Travnik aufzufordern, wenigftent mit 12000 
Mann gegen die im Nufftande begriffenen Servier 
anzuruͤcken, weil es beſſer fen, ein Land zu verwuͤ⸗ 
ften, als zu wagen, daß auch andere Einwohner be: 
nachbarter ottomannifcher Provinzen dieſes gefährlis 
che Beyſpiel nachahmten. Andere Mitglieder, die 
auch zulegt die Mehrheit erhielten, fpradıen in ge— 
mäßigtem Tone, und mipbilligten hoͤchlich die will: 
führlichen Erpreffungen, weldye ſich die Janitſcharen 
in Belgrad gegen die Einwohner des platten Landes 
erlaubt Gärten ; demm dadurch allein wären diefe zur Ver⸗ 
weiflung gebracht worden. Es wäredaber (meinsen 
hie Nathſamer, die Belgrader Beſatzung durch eine aanz 
nee abldſen zur Taffen, und, um fie dazu zu Erftims 
men, milffe man diefen Sanitfcharen lieber trppols 
ten Eold für die Zeir des Marſches verify echen , 
jedoch erft von der Zeit an, wenn fie in Adria opel 
eingetroffen fenn wilrden. Man merkte jedoch dabey 
an, daß die Hauptichwierigkeit darin beſtehen wuͤr— 
be, diefe Befagung, im Falle fie auch aus Belgrad 
marfchiren wolle, durch das platte Land durchzubtin—⸗ 
gen, obne daß fie von den Inſurgenten aufgerieben 
wiirde; zu Waſſer aber fen ed ganz unthmlich , da 
bekanntlich zwifhen dem Bafcha von Widdin und 
ben Velgraber Fanitfcharen eine veraltete Feindfchaft 
herrſche. Bey fo vielen Vedenflichkeiten konnte man 
zu feinem gewiffen Entichluße kommen, und es fcheint, 
daß folder auf eine längere Zeit ausgeſetzt ſey. 

Diefe Unruhen in Eervien dauern nun nad) einem 
Briefe vom 12ten d. M. noch immer fort. Amgten 
haben 20 Maun bewaffneter Anfurgenten unter den 
Feſtunge werken ven Belgrad gegen 2000 Stuͤcke Schaf⸗ 
vieh genommen und fortgetrieben. Diefe Leute find 
nicht ohne Kriegskenntniß; Nie unterfuchen genau die 
Berſchanzuugen, die chemahls der Prinz Eugen vor 
Belgrad gemacht hat, und fuchen ſolche durch Be: 
ſetzung derſelben zu benuͤtzen. 

Der aͤußerſte Mangel an Brennholz hat die Bel⸗ 

203 
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aber gendthigt, bie Palllſaden an den aͤußern Wers 
J abzutragen und auf die Feſtung zu bringen. 
Huch ift Mangel an Brod, Fleiſch und mehrern ans 
dern Lebensmitteln, .woräber dann Türken und Ehris 
fien, die ſich mit Weib und Kind in die Feflung 
geflüchtet hatten, in lautes Murren ER bie Dey’s 

‚ausbrachen, und fich wieder in die Stadt hinab be⸗ 
geben haben, des Willens, fich lieber den Infurgens 
ten zu ergeben, ald in der Feftung Hunger zu lels 
ben, und man beſorgt daher, daß es wohl zwifchen 
den Einwohnern und Fanitfcharen felbft zu Thaͤtlich⸗ 
feiten fommen fdnrite, und dieß dem’ Jnfurgenten 
ihre Arbeit erleichtern dürfte. 

Schabaz ift noch nicht übergegangen; liegt aber 
in legten Zügen, uud wirbe ſchon gefallen ſeyn, 
wenn ed niche von dem hoben Wafler noch gededt 
würde. Die zwey von den Türken gemachten Aus— 
älle find fehr unglädlic für fie abgelaufen, unb 

e haben viele Leure dabey verloren. Eilf Familien 
aus diefer Feſtung, befonders Weiber und Kinder, 
baben fich nach Mitrowicz geflüchtet, und find dort 
gut aufgenommen worden. 

Die anhaltende rauhe Witterung hatte bie Folge 
gehabt, daß in Sirmten und im Bannat vieles Vieh 
von allen Gattungen gefallen war. 

. Paris, den a3ften April. 

Geftern wurde das General: Eonfeil ded Depars 
tements der Seine und Dife zur Audtenz des erften 
Conſuls in dem Palafte von St. Eloud zugelaſſen. 
Pr. Granet, ald Präfident, überreichte cine Adreſſe, 
worin es unter anderen beißt: „Der Held, der das 
Wohl der Nation gegründet bat, muß und” aud) 
deffen Dauer verfichern, und die Verbrechen der eng⸗ 
liſchen Regierung werden, indem fie den Sturz ders 
felben vorbereiten, nur dazu dienen, die Regierung 
desjenigen mehr zu befeftigen, unter dem wir das 
Gluͤck haben, zu leben. “* 

Die Idee einer größeren Befeſtigung der Regie⸗ 
sung wird in diefer Adreffe nicht zum erften Mahle 
ausgedruͤckt; fie finder ſich Harer und Eraftvoller in 
mebreren früheren Adreffen, welche der erite Con⸗ 
ful, bey Gelegenheit der glüdlichen Vereitlung der 
legten Verfhwbrung, ‚erhalten hat. So heißt es 
in der Adreffe des Yuras Departements: „ ar 
Verſuch unferer Feinde ift ein und gegebener wi 
tiger Miuf, der boffentlih nicht fruchtlos bleiben 
wird. Man muß diefen Complotmachern alle Aus⸗ 
fiht zu Unruben und Umordnungen, worauf fie als 
iein hoffen , benehmen. Eine feitere Orbnung der 
Dinge bierhe den Freunden der Ruhe eine größere 
Sicherheit gegen jedes Erdugniß bar. Diele Ord⸗ 
nung zernichte fiir immer die Erledigung der hoͤch⸗ 
ſten Magiftratur, indem fie fir immer und im vors 
aus Nachfolger des Oberhauptes des Staated bes 
flimmt. Möchten zu gleicher Zeit aber auch eben 


fo Traftuolle, als Tiberale Einrichtungen un 
keln einen wirkſamen Schuß gegen hr 
ber Gewalt fihern ıc. — Das Aisne: Departement 
druͤckt fich im feiner Adreffe folgender Geftalt aus: 
„Es gibt nur ein einziges Mittel, um fir immer 
alle Complote zu nichte zu machen, welche die Feinde 
Frankreichs noch gegen Ihr Leben anzesteln Fhnnten: 
unfer Schidfal muß durch eine Ordnung der Dinge 
befejtigt werben, welche den —— ortheil hat, 
die mit dem Wahlſyſteme verbundenen Nachtbeile 
3 neigen Pan —— fir immer eine Res 

rung zu fihern, weldye allein ihm fei 
und fee Ehre erhalten kann ıc. air 

Am agten diefes ift Lucian Bonaparte bur 
Lyon gereifet. Dem Vernehmen nach macht derſel⸗ 
be aufs Neue eine Reife nach Italien. 

Ueber Holland hat man hier Nachrichten aus Eng: 
land von aten dieſes erhalten. Nach venfelben fcheint 
ber König wirklich wieder Frank zu fern. Das Mor: 
ning⸗ Chronicle vom Zten fagt in Beziehung hierauf: 
„Es ift gewiß, daß die Aerzte nicht einen Augens 
blick aufgehört haben, den König zu behandeln, ob 
fie gleich ihre lächerlichen Bulletins eingeftellt has 
ben. Wir glauben zwar nicht, daß Se. Majeftät 
einen Ruͤckfall gehabt haben ; allein die Frage ift, 
ob Sie vollfommen genefen waren; moriber wohl 
allein die Minifter Auskunft geben Fünnten.” — 
Am Zten diefes war wieder Minifterial: Conferenz 
bey Lord Hawfesbury , woben die Gefandten Rußs 
lands und Neapelö gegenwärtig waren. 

Folgende Nachricht iſt für die Alterthumsforſcher 
von Erheblickeit. „Der Bürger Louis Petits 
Nadel hat ben tem Dec. v. J. der Elalle der 
fhönen Künfte des National:Inftituts ein Memoire 
übergeben, welches den Titel führt: „Von den Urs 
denfmählern ver len Geſchichte.“ Diefes 
Werk ift das Refultat einer rogährigen Beobachtung 
auf Reifen, welche mit Genehmigung der —— 
ſchen Regierung unternommen wurden, und der Zweck 
desfelben ift zu zeigen: 1) Daß es auf den Gipfel 
besjenigen Theiles der Apenninen, welche zwifchen 
dem Tiber und dem firid liegen, nody mehrere Eis 
tadellen gibt, deren Einrichtung in die Zeiten der 
eriten griechifchen Colonien fällt. 2) Daß der bes 
fondere Charakter ihrer Gonftruction, welche unter 
der Benennung der cyklopiſchen bekannt iſt (weil 
fie den Cyclopen zugefchrieben wurde) fie von als 
len Hetrurifhen und Doriſchen Denkmaͤhlern unters 
fheidet. 3) Daß, da diefe cyklopiſche Eonftructiom 
nicht Aegyptiſchen Urfprungs feyn kann, weil man 
in Aegypten feine Spur derfelben finder, die Vers 
— mit den Denkmaͤhlern Griechenlands, we 
ß fidy findet, zu der Vermuthung leiten muß, daß 
fie älter fen, als die Ankunft Aegyptiſcher Colonien 
in Griechenland, 4) Daß die cytlopiſche Konſtruk⸗ 


u 


tiom , welche darin beſteht, daß unregelmäßig: poly: 
genifche Bloͤcke in einander gefügt werden, die eins 


ige fen, welde man ald eigentlich Griechifch bes 
trahten koͤnne. 5) Daß, wenn alle Charaktere 


diefer Konftruftion in den Ruinen mehrerer alten 
Dentmäbhler, welche fih außerhalb Griechenlandes 
und Italiens antreffen laffen, hinlaͤnglich beobach⸗ 
tet feyn werden, man auf die Spuren, welche 
barbiethen, neue Vermuthungen Aber die Verhält: 
niffe gründen fonne, in welchen die Urgriechen mit 
diefen Gegenden fiehen mußten. 6) Daß dieſe 
Dentmähler, welche man biöher ohne allen Grund 
bald den Hetrusfern,. bald den Lateinern, bald den 
Gothen, und bald deu Sarazenen zugefchrieben hat, 
nach einer Vergleihung mit denjenigen Denfmäh: 
leru, deren Epoche durch die Geſchichte hinlänglich 
beſtinnut ift, fehr viel Licht üb Iche verbreiten 
können, deren Urfprung umd Dat ungewiß find, 
Die Klaſſe ver fhbien Kuͤnſte des Nationalinftiturs, 
melde über diefe Sache, deren Folgen aͤußerſt wich⸗ 
tig werden Fonnen, fo viel Aufklärung als mdglid) 
zu erhalten wuͤnſcht, hat im ihrer Sitzung dom 
z3ten Januar diefed Jahres befchloffen, folgende 
drey Fragen aufzuftellen, welche fie au alle Ge: 
lehrten, Künftler, und überhaupt an alle diejenis 
gen adreffirt, welche das Studium der Antife lies 
n. Erſte Frage: In welden Städten oder Der: 
tern Sraliend trifft man. antife Umgebungen, wels 
che aus regelmäßig parallelogrammen Steinen aufs 
‚geführt find, Die horizontal und ohne Ciment auf 
einander liegen? Zwente Frage: In welchen Städs 
ten oder Dertern findet man Umgebungen, welche 
ans großen Bloͤcken oder Steinmaffen von unregels 






mäßig polngoniicher gem ohne Giment gebildet 
J 


find, was die Alten cyklopiſche Conſtructionen nann⸗ 
ten? Dritte Frage: Wenn in irgend einer Conſtru—⸗ 
etion dieſe beyde Arten von Conftructionen fich vers 
einige befinden, welche DOrbnung bemerkt man in 
ihrer gegenfeitigen Diepofition, d. h. welche von 
beyden liegt der andern zum Grunde, oder welche 
trägt in jeder andern durch Reftaurationen verans 
laßten Vermiſchung die Charaftere des höchiten 
Alterthums? Die Gelehrten und reifenden Kuͤnſtler 
tönnen dem National⸗Inſtitut ihre Beobachtungen 
mittels der Geſandtſchaften zufenden. Die cyklopi⸗ 
ſche Eonftruction ift in den Trümmern 33 griechi⸗ 
ſcher Städte beobadhtet worden, wie Athen, Argos, 
&orinthu.f. wo. Die Zahl der italiänifchen und ſizi⸗ 
lianiſchen Städte, wo die Reifenden diefe Eonftrus 
etion bemerkt zu haben verfichern, beläuft ſich auf 97.“ 

Meder. Der Mann, welder von der Vorſe— 
Yung dazu beftimmt war, die gräuelvolle franzbfifche 
Hevslurion vorzubereiten, ift wicht mehr — er ift 
abgerufen worden in die. Wohnungen der Ewigkeit, 
um ba für alles das Gute, was er bier ausfuͤhren 
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wollte, wozu es ihm aber an dem dazu gehbrigen 
großen Charakter und an Menfchenkenntniß fehlte, 
die verdiente Belohnung zu empfangen. Wer wird 


‚nicht gleich im unferer kurzen Schilderung, den vor 


14 Jahren ausfchließlich allein gr Neder 
ertennen ? Er ftarb alt und des Lebens fatt, bey 
Genf auf feinem Gute Coppet, den rıten dieſes. 
Meder war der Sohn eines Profeſſors zu Genf, der 
ihm eine fehr gute Erziehung gab. Noch fehr jung 
kam er in dad Handlungshaus feined Onkels, Vers 
net, zu Paris, nachher ald Handlungsbedienter zu 
dem Bankier Thelouffon. Er- lebte ordentlich, war 
fleißig, geduldig , und rechnete vortrefflich. Hier⸗ 
durch erhob er fich bis zur Stelle des erften Hands 
Iungsbedienten feiner Herren, die ihm endlich einen 
Antheil an ihrer Handlung überließen. Im Jahre 
1765 heurathete er Mademoiſelle Curchod, die Toch⸗ 
ter eines fchweißerifchen Landpredigers, diefelbe, wel⸗ 
che der berühmte englifche Geſchichtsſchreiber, Gib⸗ 
bon, zu ehelichen wünfchte, ein vortreffliches Ges 
ſchoͤpf! In feinen Erhohlungen ftudirte er fleißig, 
und fchrieb felbft mehreres nieder. Durch eine Preise 
ſchrift auf Colbert zeigte er feine tiefen Keuntniffe 
in der Finanzverwaltung, und biefe bahnten ihm - 
ben Weg P Stelle eines franzdfifchen Finanzmis 
niſters, ob er fchon reformirt war. Die damahls 
ganz zerrätteten franzdfiichen Finanzen erforderte 
durchaus einen Mann, der das Rechnen verftand; 
doch fein’ ehätiger Geift ‚war zwar gewohnt, Zah— 
len aber nicht Fdeen zu verbinden; die Megel de 
Tri war die einzige, ihm geläufige, fullogiitifche 
— und alle Gegenſtaͤnde, auf welche dieſe Schluß⸗ 
rm nicht paßte, lagen- außer feinem Geſichtskreiſe. 
Der bis jetzt fo befcheidene Neder wurde unerträgs 
lich ftols; die unermüdete Arbeitfamfeit, die Aengſt⸗ 
lichkeit u Erfüllung feiner Pflichten, und mehr als 
alles andere, die unerfchiärrerliche Mechtichaffenheif, 
mit welcher er die Finanzen verwaltete, machten 
ihn an Ludwigs. verdorbenem Hofe nicht mur lächer» 
lich ; fondern auch verhaßt. Nicht jeder konnte aub 
dem Foniglihen Schage mehr ſchoͤpfen; ſondern 
Neder hielt richtige Rechnung über Eiynahme und 
Ausgabe. Als Bankier war er gewohnt, jährli 
einmabl eine Rechnung über Gewinn und Verluſt 
zu machen. Das that er nun auch als Flnanzmi⸗ 
nifter: ‚daher erfchien der berühmte Compte rend, 
ein Werk, das unglaubliche Wirkung that. Es dffs 
nete der Nation die Augen über ihr erites und _ 
wichtiges JIntereſſe, über die Staatseinfünfte und 
deren Anwendung. Die Nation glaubte, durch dies 
ſes Necker'ſche Verfahren, fie habe dad Recht, nach 
der Verwendung der Staatsabgaben fragen zu duͤr⸗ 
fen. Necker wurde beynahe vergöttert. Er glaubte 
alles zu fonnen undialled fordern zu dilrfen. Dier 
ſes aber ſtuͤrzte ihn. Er verlohr feine Stelle. Nach 


d 


feinet Entlaffung gieng er in fein Vaterland zur 
ruͤck, und faufte fich die Baronie Coppet, im Ganz 
ton Bern. ‚Die ganze Nation frauerte über feine 
Abreife. Auf ihm folgten mehrere Finanzminifter, 
‚welche bie fchon in Anordnung gerathenen Finanz 
en ganz zerrütteten, und Franfreih an den Rand 
des Abgrundes brachten, wozu der berüchtigte Ca— 
Ionne das Meilte beytrug. Als man nicht mehr 
wußte, was anzufangen Er berief man die Nota⸗ 
bein, welche, wie man. vorausfegte , alle die Plane 
zu neuen Geldquellen billigen würden. Als dieſes 
nicht geſchah, und auch. die Parlemente ſich den 
neu entworfenen Auflagen widerſetzten, und auf eis 
ne Zufanımenberufung der Reichsſtaͤnde drangen, fo 

faubre man feinen anderen Ausweg gegen das gänz« 
liche Zerfallen des Staates zu haben, als Neders 
MWiederberufung. Er verlangte fogleich die Zufam: 
menberufung der Neichöftände, und aus diefer er: 
folgte, wie befannt, der gänzliche Umſturz der fran- 
zoͤſiſchen Monarchie. Aber auch jet wurde er von 
der Hofpartey wieder von feinem Poſten verdrängt, 
und nur das allgemeine Verlangen der Nation, und 
die ernftlichiten Forderungen der Reichöftände brach: 
ten ihn zum dritten Mahle als Finanzıninifter nach 
Paris zuruͤck. Jetzt war der Zeitpunct, wo er dem 
guten aber ſchwachen Ludwig dem XVI. die Krone 
amd dad Leben hätte erhalten, und der Nation die 
traurige Revolutionsjahre erfparen Fonnen , wenn 
‚er bie dazu nöthige Menfchenkenntnif und Stärke 
bed Geiftes befeflen hätte. Er gebrauchte aber fein 
damahliges unbegränztes Anſehen nicht gegen den 
aus feinen Ufern getretenen Etrohm der Anarchie, 
und mußte am Ende Frankreich mitten in dem 
Sturme verlaffen. Er zog fich in feine Einſamkeit 
am Genfer Eee zurüd‘, wo er von ferne die inner: 
lichen und Außerlichen Zerfleifchungen Kanfreichs 
noch erleben mußte, um jetzt, wo eudlich nach eis 
ner fangen Nadıt Galliens Sonne ohne fernere Vers 
finfterung drohende Molten zu fcheinen angefangen 
„bat, die Berubigung ins Grab mit ſich zu nehmen: 
Den Tod und das DVerderben Taufender weiß die 
Dorfehung zum endlichen Gluͤcke und Wohl von 
Millionen anzuwenden. (Realz.) 

Meiland, den ıöten April. 

Unterm roten dieſes bat der Kriegäminifter fols 
genden Aufruf an die italiänifche Jugend, um die 
Garde des erfien Confuls und Präfidenten zu ergaͤn— 
zen, erlaſſen: „Sunglinge Staliens, ſtrͤhmt berben, 
um an einer Ehre Theil zu nehmen, die fonft nur 
ſolchen zu Theil wird, die mehrere Feldgdge gemacht 
und lange gedient haben. Mas folter ihr micht 
thun, um euch dankbar fir ein jo großmuͤthiges Were 
trauenyu bezeugen! Man fordert von euch feine Ber 
weife Fricgeriicher Tapferkeit; ihr Apr im Voraus 
die Gewißheit ein, daß ihr bey jeder Gelegenheit 


euch des italiä;ifchen Nahmensd, wirdig zu machen 
wiſſen twerdet. Schon find zahlreiche Echaaren eurer 
Mitbürger im Begriffe, ſich in dem Kampfe für die 
gerechteſte Sache auszuzeichnen. Die italiänifchen 
Fahnen wehen auf ben entfernteften Punkten Euros 
pa's, im Ungefichte der brirtifchen Inſeln, auf der 
äußerften Spite Italiens, an den Küften des adrias 
tifchen und des mirtelländifchen Meers, und zu gleis 
cher Zeit erhalten andere beträchtliche Truppentorps 
Ruhe und Ordnung im Innern der Republif, Ita— 
liaͤniſche Juͤnglinge, ihr. ſeyd beftimmt, in der Raͤhe 
dem Helden zu folgen, der. euch wieder in die Fußs 
ftapfen eurer großen Vorfahren führt, der euch ein 
Vaterland gegründet, der basfelbe zum zweyten Mable 
erobert hat, und ber es euch erhalten wird, Wie 
viele Beweggründe, um euren Enthufiaemus anzus 
fachen! Inde r unter ben Augen des arbften 
Feldherrn, der je geweſen ift, cuch bilder, leifter ihr 
ugleich für euch und eure Mitbürger der beiligften 

flicht der Dankbarkeit ein Genüge, der Pflicht, für 
die Erhaltung der Tage desjenigen zu wachen, ber 
fo viel gethan hat, um unfer Glück zu fihern. Die 
Präfefturbeamten werden eure Nahmen einfchrei: 
ben, und euch nach Meiland abienden. Die Bedin— 
gungen der Aufnahme find aͤußer den allgemeinen 
Eigenfchaften, welche der Soldatenitand erfordert, 
zur Gonfcription zu gehören, wenigftend 5 Schuhe 
5 Zoll zu haben, und ſich über eine gute Aufführung 
ausweifen zu fünnen ꝛtc.“ 

J 

Die Univerſitaͤt zu Cambridge hat zwey beſondere 
Preisfragen aufgeworfen: 1) „Welche Vortheile und 
Nachtheile find von dem neuen Freyſtaate der ſchwar— 
zen und farbinen. Leute zu erwarten, welcher ſich in 
einigen Infeln von Weſtindien gebildet har?‘ 2) 
„Wodurch und in welcher Stufenfolge pflegen bluͤ— 
bende Staaten ihre Kraft und Feſtigkeit zu verlies 
ren?“ Die erfte Frage ift fir England jetzt uns 
ftreitig eine der allerwichtigften, indem ihre Beantz 
wortung zugleich das Syſtem anfftellt, weldes die 
englijche Politit in Hinſicht auf die Behandlung der 
Schwarzen und Farbigen in ihren eigenen Colonien 
annehmen muß. 


Verſteigerung. Donnerstags alt den zten ded Mo: 
naths Map werben in ber Schwabinger-Gaſſe, Indem Schlei⸗ 
binger : Bräner Haufe Nro. 126. über 3 Stiegen verſteigert 
werden fhöne Commod⸗ und Garberobe-Käften, Kanape und 
Seſſel, Spiegel md Luſter, Spiel : und andere Tiſche, Oehl 
gemäblde verichiebener Meifier, ein YPianeforke von Wink 
ler, Geigen, Kuͤchengeraͤthe fammt andern Haucfahrntffen 
gegen gleih bare Vezahlung. 

Fre denanzeige f 

Den zofen Apr. Hr. Foreftier, 1. B. Offlgier vom 
Varis, im Kreutz. Ht.v. Grafenreit, Lientenant der Urtils 
lerie, ebend, Hr. Ich. Bapt. Eellenato, Handlungesommis 
von Trieft, ebend. Hr. J. W. Tröger, Kaufmann von Wey⸗ 
den, im Adler, Hr. Blum, Kaufmann von Fußach, ebend. 
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: Paris, den azften April. - 

Man liedt aus Borbeaur folgenden Bericht von 
Borfällen auf S. Domivgo, deren in englifchen 
Nachrichten nur vorübergehend gedacht worden. „„Der 
tete Plag Mole S. Nicolas wurde erft 17 Tage, 
nachdem die Eapftadt kapitulirt ‚hatte, gerdumt. 
Er war -5 Monathe lang zu Waſſer und zu Land 
Blofirt, und wurde taͤglich aus den Batterien, die 
or beberrfchten , befhhoffen. Der General Ludwi 
sailles, der die Divifion der Armee, die fi 
in diefen Pla geworfen hatte, commandirte, war 
ger aufge rt worden, zu Fapituliren, und 
tte es ſechsmahl den Negern und Engländern ab: 
geſchlagen. Da er endlich fah, daß er ſich nicht 
er halten Eöune, weil er ohne Hoffnung ' einer 
ülfe war , die Truppen an Allem Mangel litten, 
und feit einem Monath nur die halbe Ration befas 
men, auch der Plag nur noch cuf 10 Tage mit 
Lebensmitteln verſehen war, fo entichloß er ſich, 
den J zu räumen, indem eine längere Hartnds 
@igfeit in Behauptung desielden ven Verluft der 
nifon wuͤrde wach jich gezogen haben. Den 5. 
c. wurde alle ſchwere Yitillerie vernagelt, die Las 
vetten yerfchlagen, alles Kriegögeräthe zernichter. 
Alles Schießpulver, dad 36,000 Pf. betrug, und 
alle Artillerie, die aus 15 Stuͤcken beftand, wurde 
eingefchifft. Der ganze ste Dec. gieng mit dem 
Einſchiffen der Truppen bin, im Ungefichte der Nes 
r, welche auf den Anhöben,, die die Stadt be: 
errſchten, gelagert waren, fo wie auch der englis 
Fregatte, die Pide, melde in der Paſſe vor 
Anker lag. Der General Nonilles behauptete die 
Mechte der Verſchanzungen bis um Mitternacht mit 
6o Mann; der Schwadronächef Lafortille, Chef des 
Generalftabes , hielt die Finfe mit einer Compagnie 
der Ziſten bis um diefelbe Stunde beſetzt. Er be: 
flieg mit dem General das letzte Boot. Die lot: 
tille, welche aus 9 Meinen Schiffen beftand, wurde 
zu. Bararoa, auf der Inſel Caba, wohin fie fegelte, 
miit aroßem Enthufiaemus von den Spaniern und 
ven Eimvohnern, die fih aus S. Domingo dahin 
gefl uͤchtet hatten, aufgenommen. Nachdem Gene: 
ral Moailles einige Tage dafelbft zugebracht hatte, 
ſegelte er nad) der Hayannab, wo. feine Divifien 
Befehl hatte, ſich zu vereinigen, In der Nacht 


som zıflen Dec. trenmfe ſich die Goelette, der Cou⸗ 
tier, mit 12 Steinftäden, unter Commando des 
Schiffölieutenantd Deshayes, an deren Bord Genes 
ral Noailles, fein Stab, die Grenadiere der zıften 
Linien» Halbbrigade und ı2 Kanoniere waren, von 
den übrigen Schiffen, und wurde von einem englis 
ſchen Gaper, der 6 Achtpfünder und einen Achtzehn⸗ 
pfünder von Erz hatte, angegriffen. Die 2 Schiffe 
naheten fich auf Piftolenfchußweite. General Ronils 
led rief: Feuer überall und geentert! Eeine Ordre 
wurde unter dem Hartätfchenfeuer des Feindes volle 
zogen. Da die Engländer ihre Kanonen nicht mehr 

den Fonnten, fo ftellten fie fib auf das Verdeck 
mit Spielen bewaffnet. Die —— ſtuͤrzten 
mit dem Saͤbel in der Hand im fie hinein, und bes 
maͤchtigten fich des Echiffes., Der General Noails 
led, ob er gleich von einer Kartätfche toͤdtlich ver⸗ 
wundet war, hoͤrte nicht auf zu rufen: geentert, 
Er verlieh erft das Verde und ließ ſich verbinden, 
da das Gefecht geendigt war; es hatte 15 Minus 
tem gedauert. Die Engländer verloren von 75 Wann 
60, den Eapitän nnd den zwenten Capitaͤn. Die 
Franzofen hatten 24 Todte und Dermundere, mer: 
unter 5 Offiziere, unter denen ſich der Grenadiers 
Gapitän der zıften, Guichard , befand, der von eis 
ner Picke durchbohre wurde. Das eugliſche Schiff 
wurde zu Nubifay, ben Havannah, anfgebracht, 
wo der General 7 Tage hernach an feiner Wunde 
farb. Die Einwohner fowohl, die er immer ges 
ſchuͤtzt hatte, als die Soldaten, die ihm ungemein 
fiebten , weil er alle Gefahren und alles Ungemach 
mit ihnen theilte, beweinten fehr dieſen Derluft, 
Er beauftragte den Schwadronschef Lafortelle, der 
Regierung von feinen Operationen Rechenfchaft zu 
geben. Es find 4000 Mann guter Truppen auf 
der Inſel Euba.” 

Na den neueften Briefen follen die Ruͤſtungen 
in den Ganalbäfen fo weit gediehen fenn, daß man 
wieder nächftens der Vollziehung der Erpebition ge—⸗ 
gen Enaland entgegenfieht. Alle bey den verkbies 
denen Corps der Erpebitionds Armee angeitellte Se. 
nerale haben. Vefchl erhalten, fib in ihre Haupt: 
Quartlere zu begeben, und es wirb feinem General 
oder Dffizier mehr Urlaub ertheilt. Selbſt diejenis 
gen, bie ih im Angelegenheiten ihrer Corps zu Pas 
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BR 2 RERFRZIST IE 
eis befinden, miüffen abreifen. Der Kriegeminifter " Die in Frankreich 


befand ſich, mach den leiten Nachrichten, zu Bons 


logne und Duͤnlirchen; er follte in ze Ar ber ar * * Rc86 Sie nk 
zäten Jäher zu Kingiton auf Jamaita Sad! s 
Zu 3 der Kapitulation follten- die Eng nder leis 


nach Varis zuruͤckkommen, und es ſchlen, 
dann Bonaparte ſelbſt nach Boulogne abreiſen wür⸗ 
de. — Wie man verſicherte, war der Senat anhal⸗ 


— * — 


— 


4 [+ ei» * 


gekommenen kriegs Ba 
Franzofep aus St. Domingo bringen en 


ne Kranke, fondern nur Reconvalefcenten nach ran 


tend mit dem Senatusfonfultum in Betreff des “reich ſchicken, und fie mit allen Bedurfmffen gehörig 


erbliben Konſulats befchäftigt ; ed hieß, daß Jo— 
ſeph Bonaparte, auf den Fall des 


iterbens des 


verfehen. Von 204 eingefchifften Menfchen 
aber 136 wirklich krank, von leiten pa 


eriten Konſuls, zu feinem Nachfolger beftimmt wers den auf St. Domingo ausgeftandenen Krankheiten 


den wuͤrde. 


In einer Schreiben aus Marfeille vor stem. 


heißt ed: Verfloſſenen Mondtag it Admiral Las 
touche (Befehlshaber der Touloner Flotte) mit 4 
Linienſchiffen, 4 Fregatten und 3 Briggs in der Nähe 
finfers Hafens gefehen worden. Zweny griechiſche 
Schiffe werden gegenwärtig hier für Jsle de France 
ansgeräfter.‘‘ 

In dem Genueſer Amtsblatte vom 2riten April 
beißt es: „Man vernimmt, daß die Eskadre von 
Zoulon, von 9 finienfchiffen und andern Segeln, aus⸗ 
gelaufen, und daß fie gegenwärtig unfern von 
den Küften der Hierifchen Juſeln ftationirr iſt.“ — 
Zu bemerken ift, daß das Stillſchweigen dieſes Blat⸗ 
tes die ganze Zeit hindurch, wo fib von England 
aus die Nachricht vom Auslaufen der Touloner Flotte 
als gewiß verbreitete, diefe Gewißheit entkräftet hatte. 
In ‘einer frühern Numer, vom ızten April, hatte der 
Monitore L’gure gemeldet: „Schon feit einiger Zeit 
ſehen wir fein englifches Schiff mehr; es geht die 
Mede. daß die Flotte fich gegen Morgen gewendet, 
indem der Admiral Nelſon Befehl erhalten habe, 
ſich nach Malta zu begeben.“ 

Im Moniteur vom 24iten wird bie Anfunft bes 
leuten Convoys alter Kunftwerfe aus Italien ges 
meldet ; es beftand aus den zwey koloſſaliſchen Sta⸗ 
tuen des Nils und Tiber s Gottes, verfchiedenen Grab⸗ 
mählern, Basreliefd ꝛc. Der Papft hat zugleidy eine 

roße Pendel, welche nach der Form des Triumph: 
dr end von Septimius Severus verfertigt ift, dem 
eriten Conſul zum Gefchenf überfandt. 

Es erfcheint nunmehr eine ansführlihe Sc 
von Mehee, dem Agenten, welcher Hın. Drake fo 
fonderbar hinters Licht führte, und ihn durch bie 
Borfpiegelung eines. Yakobiner-Complord gegen ben 
erten Conſul auszuhohlen wußte. Sie führt den 
Tirel: „Allianz der Jakobiner Fraukreichs mit dem 
engliſchen Minifterium, jene repräfentirt durch den 
Br. Mehee, dieſes durch die HH. Hammond und 
Horke, die Lords Pelham und Hawkesbury, nebſt 
den Kriegsliſten von Francis Drake, feiner Corre⸗ 
ſpondenz. feinen Campagne-Planen n. ſ. m; — 


Mehee iſt ein Nahme, der in der fruͤhern Revolu⸗ 


tions⸗Geſchichte nicht ſelten vorkam. 


erfhöpft und mit der Ruhr und dem Scorbut bes 
haftet. Die Engländer hatten die Graufamkeit, diefe 
feute in einem ſolchen Zuftande, mitten im Winter, 
ohne frifche Lebenamitrel, ohne Wein, ohne ftärkent 
Getränke, ohne Hangematten, ohne Leinenzeug, ı 
Deden ımd fogar ohne Arzneyen nach Frankreich abs 
zuſchicken. So wurden diefe umglidlichen Opfer dee 
engliihen Grauſamkeit gezwungen, auf dem bloßen, 
oft naſſen Verdecke zu liegen. Die Ueberfahrt war 
zu ihrem Unglüce noch lang, muͤhſam und von raus 
ber: —— begleitet; 107 Menſchen ftarben; 2g 
find noch Pranf. iſche Lebensmittel, ärztliche Hilfe 
amd Sorgfalt, Ruhe und frifhe Luft werden 8 
hoffentlich das Leben retten. Sie hatten fo wenig 
Vorrath von den Engländern erhalten, daß fie in dem 
legten drey Wochen ihrer Fahrt auf 10 Uuzen Brod 
für den Mann reducirt werden mußten. . 
Helvetien, den 2giten April. 
« Das eidsgendſſiſche Kriegögericht in Zurich vers’ 
urtheilte am 25ſten die Anfurgenten: Chefs Willi 
und Gchneeveli zur Enthauptung, Häber!in 
zum Zod durch Erfchieffen, und Hanbard und Groß 
zu ewiger Gefangenſchaft; diefe Zodesurtheile wurs 
den ig rin vollzogen. — Willi und Schneevelt: 
hatten feine Vertheidiger verlangt; ihre eigene Vers. 
theidigung beftand lediglich in der Erklärung: fie 
bärten aus Ueberzeugung und Feineöwegs gegen die’ 
Berfaffung, fondern gegen ungerechte und verfafs 
fungswidrige Gefege, die Waffen ergriffen ; fie ſeyn 
vol Achtung gegen die Perfonen der Richter; muͤſ— 
fen aber gegen das Gericht als eine inkonftirutios 
nelle Behörde proteftiren, und den Schutz des ers 
ften Conſuls, der die Garantie feines Mediationds 
werfs übernommen hätte, anrufen. Häberlin, Hans 
hardt und Grob wurden von den Advokaten Tobler ' 
und Hirzel mit vieler Geſchicklichkeit vertheidigt ; 
die beyden eriten bezeugten tiefe Neue. Milli und 
Schneeveli hatten ale Bemühungen der Prediger 
von fich gewiefen; leßterer that es auch noch anf" 
dem Todesgange: Willi hingegen fchien von da an, 
wo der Tod durch Fuͤſſiliren, den er ſich gewuͤnſcht 
hatte, ihm verfagt worden war, Empfänglichkeit 
für den geiftlichen Troſt erhalten zu haben, und er bes 
zeugte fich num eben fo Herzlich gerührt, als fein roher 


merabe hingegen empfindungslos blieb. Am 
Yin zeigte Das Präfdiom des Kriegsgerichts der 
Sandeskommiſſion an, es ergebe ſich aus den weis 
terem Verhbren und Alten, daß Feine der Verhafs 
tetem: möhr vor das Kriegögericht gehdren; am ıften 
Man werden die «biktaliter Eitirten, welche wir: 
fi, vor fein. Forum gehbren würden, in Contuma- 
cam, berurtheilt werden. Don diefen waren feither 
einige.in benachbarten. Kantonen arretirt und ein 

ebradht worden, unter denen fi auch Hauſer, 

Sie gewefener Sefretär befindet. Die Standes: 
kommiſſſon hatte, um die Menge der Arreftanten 
zu. vermindern, mac, beendigten Vorverhdren viele 
derfelben genen Perſonal⸗ oder Reallautionen in 
Frepheit gefent, Die Kommiffarien der Regierung, 
Hirzel und Rahn find von ihrer Sendung zurüd, 
und die Kontributionen filr die Kriegskoſten werben 
nun eingjogenz bie dadurch auf die beftraften Ges 
meinden fallende Lat wird durch die hoben Zinſe, 
roelche fie für die mit Mühe aufzufindenden Baars 
ſchaften zu zahlen gendthigt find, bedeutend vers 
mehrt. 

Man liest folgende „, nähere Umſtaͤnde über die, 
den asften April durch das ———— 
Kriegsgericht verurtheilten fünf als Anführer des 
bewaffneten Aufſtandes im Canton Zuͤrich angeklag⸗ 
ten Willi, Schneeveli, Häberlin, Hans 
hard und Grgb.‘.. , 

* ward. das feyerliche gemeineidsgendſſiſche 
Kriegsgericht über die Anführer des bewaffneten Auf⸗ 
ſtandes im Canton Zürich abgehalten; eine Menge 
Menfhen alfer Claſſen und Stände drängte fich hers 

u, um die Zormalitäten diefer fchanerlichen Fever: 
hihkeie ‚mit anzufehen. Des Morgens um 7 Uhr 
erfchallte vom großen Münfter die Todeöglode, wäh: 
rend die finf zu verurtheilenden Perſonen, Willi, 
Schneeveli , Häberlin, Hanhard und Grob aus ihr 
ren Kerkern genommen, und unter militärifcher Be: 
befung nach dem Berfammlungsorte des Kriegöges 
richts gebracht wurden. Dort erwarteten fie meh⸗ 
rere biefige Stadtgeiflliche zur Vorbereitung auf ihr 
nahes Ende. . Nachdem mun das ſaͤmmtliche Kriegs⸗ 
Gericht, vermehrt nech durch die Vertheidiger der 
Delinguenten , Hirzel und Tobler, mit den gleichen 
Severlichkeiten wie bey feiner Einſetzung, aufgefah: 
ren war, und fich an dem Verfammlungsorte eins 
gefunden hatte, wurden fogleich die Verurtheiluns 
gen vorgenemmen „ einer nad) dem anderen vor die 
Schrauken des Gerichts geführt, und denfelben. die 
Berbbracten vorgelefen. 
theidigten ſich ſeibſt. Häberlin und Grob wurden 
von Hru. Hirzel, Hanhard von Hru. Tobler vers 
theidigt, und zwar alle auf eine Art, welche der 
Rechtötenntniß und der Meuſchlichkeit der Verthei⸗ 


Willi und Schneeveli ver⸗ 


bigrr Ehre macht. Die Enburtheife Lauteten woͤrt⸗ 
lich, wie folgt: — „Wir der Großrichter und bie 
Mitglieder des von Gr. Excellenz dem Landams 
mann der Schweiß unterm 7ten April legthin in 
Zürich niedergefeßten eidgendfhichen Kriegdgerichts, 
thun fund hiermit: Daß Wir aus den und vorges 
legten Acten und Verhoͤren fowohl, ald aus anges 
börter Klage und Vertheidigung, wie aus felbft eis 
enem Geitindniffe des, ded Aufruhr bezichtigten, 
ohann Jakob Willi von Horgen, Cantons - Zurich, 
31 Jahre alt, verheurathet, feines Berufs ein Schule 
macher, Vater von einem sinde, befunden: 1) Es 
habe berfelbe Theils fchriftlich, Theils mündlich, in 
mehreren Gemeinden bes Cantons Zuͤrich, die Ges 
meindöbärger unter Bedrohungen zu Ergreifung ber 
Waffen aufgefordert, ſich ihrer rechtmäßigen Obrigs 
feit zu wiberfeßen, und von biefer mit Gewalt der 
Waffen Abänderung der Geſetze zu erzwingen. 2) 
Sey der Milli felbft an der Spibe der Rebellen ger 
ftanden, und habe aller Ermahnungen der Canton» 
Regierung von Zurich und der Proffamation Sr, ' 
Ercellenz des Landammauns ber Schweitz ungeach⸗ 
tet die Fahne des Aufruhrs überall aufgeftedt. Dies 
femnad) hat das eidgendflifhe Ariegägericht ; in Er⸗ 
wägung: Daß dad Verbrechen des Aufruhrs recht: 
lich erwieſen; in Erwägung: Daß durch dasfelbe 
nicht nur Buͤrgerblut gefloffen; -fondern die Ruhe 
des eibgendſſiſchen Bundes aufs Höchite gefährdet 
worden; in Erwägung endlich: Daß das Verbre— 
hen des Aufruhr gegen feine rechtmaͤßige Ob⸗ 
rigfeit nach dem mach fchweigerifchem Kriegsrecht 
einzig Üblichen Geſetzbuch der Carolina im 127 $.' 
mit dert Tode beftraft wird; einmüthig zu Recht ges 
fprochen und erfannt: Es foll der Johann Jakob 
Willi von Horgen, Kantons Zurich, dem Scharfrich- 
ter übergeben, durch das Schwert vom Leben zum: 
Tod hingerichtet werden, und zu allen Prozeßkoften 
verfällt fenn. — Geben in Zürich den z5ften April 
1804. — Im Nahmen des eidögenbfjifchen ui > 
gerichts: Der Oberftrichter 5. 9. Mutach.“ — „Wir 
der Broßrichter a. thus Fund hiermit: Daß Wir aus 
den Uns vorgelegten Akten und Derbbren fowmopl.' 
ald aus angehdrter Klage und Vertheidigung,, wie: 
aus felbit eigenem Geftändniß des des Aufruhrs bes 
aichtigten Alt » Präfidenten Jakob Schneeveli von 
ffoltern, Kanton Zuͤrich, 48 Jahre alt, verheurathet, 
Bater von. 2 Kindern, befunden: 1) Es habe ders. 
felbe Teils fchriftlih, Theils muͤndlich in mehrern 
Gemeinden des Cantons Zürich die Gemeindsbuͤrger 
unter Bedrohungen zu Ergreifung der Waffen aufs : 
gefordert, ſich ihrer rechrindßigen Obrigkeit zu wi⸗ 
berfegen, und von biefer mit Gewalt der Waffen 
Abänderung der Gefeße zu erzwingen. " 
(Die Fortfegung folgt). 
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&t. Ballen, den ıgten April. In dem heuti—⸗ 
gen Regierungeblatt liest man eine Anzeige folgens 
den wejentlichen Jnhalts: Der Abbt von Pferferd 
iſt mit einigen feiner. Kapitularen bier eingetroffen, 
um von der Megierung die zweckmaͤßigſten Mittel 
u vernehmen, durch welche feine Abbtey in Acht re: 
Üigibfem Beilte, und nach den Berürfniffen des Lanz 
des recht gemeinnügig gemacht werden fonnte? Kaum 
waren diefe mit den Mbfichten der Regierung vers 
traut, fo unterzeichneten fie mit den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten derfelben , Miler:Friedberg und Gmuͤr, eine 
Grundlage, nach welcher die Abbtey Pfefiers durch 
Errichtung deuticher und lateinifcher Vorbereitungee 
ſchulen, durch Anlegung eines Schulmeifter : Semi: 
nariums, und durch audere ihren Kräften angemei- 
fene Mittel zu dem künftigen Wohlſtand unferö Kan: 
tond behtragen wird. 

Haag in Holland, den ızten April. 

Der berühmte hiſtoriſch-kritiſche Schriftiteller, auf 
den unfere Litteratur mit fo vielem Recht ſtolz ift, 
%. Meermanı von Daalen, ehemahls Depurirter 
bey den Generalftaaten und jegt Mitglied der Der 
partemental: Adminiftration von Holland, will jegt 
Die Preife, womit verichiedene feiner Werke von den 
Akabemien der Wiffenfchaften gekrönt worden find, 
erwiedern, und einen Theil feines großen Vermögens 
sbermahl zum Beſten der Kılufte verwenden, Er 
bar nähmlich 20 Preife, jeden von go Gulten, fir 
Die befte Zeichnung des Haupt:Eujetd. in jedem der 
20 Geſaͤnge der Meffiade von Klopftod beitimmt, 
die bekanntlich von ihm ins Hollaͤndiſche überfetzt 
wird. Er ladet dazu alle Kuͤnſtler, befonders aber 
die inländifchen ein, und das Programm, welches 
Defhalb der Profeffor Rau zu Utrecht publicirt bat, 
beitimmt den leiten Termin der Cinfendung diefer 
Zeichnungen fir die in dem Programm angegebenen 
Eujets der 5 erſten Gefänge der Meſſiade anf den 
testen September. Außer dem Preife erbälr der 
Künftler feine gefrbnre DOriginal:Feichnung zum Eis 
genthum zuruͤck. 
ei Großbritannien. 

Alexanders des Großen Sarg in Eng: 
kand, Die Engländer haben unter andern Alter: 
thümern audy einen Sarg aus Aegypten mit nach 
England genommen, welcher ist im foniglichen Mus: 
feum zu London fteht , und für den Sarg Alexan— 
ders des Großen antgegeben wird. Sonnini fah 
dieß Monument verfiohlener Weife, als es noch bey 
Mlerandrien in einer alten Mofchee fand. Es be: 
Fehr aus einem 55* Stuͤck Marmor, das mit 
einer großen Menge Hieroglyphen uͤberdeckt iſt. Die 
Türken brauchten es zu einer Art von Meihwaifer: 
Fefiel. Der Leichnam Aleranders wurde nach Aegyp⸗ 
ten gebracht, und in Alexandrien beygeſetzt. An—⸗ 


angs befanden ſich die Ueberreſte des Weltſtürmers 
£ einem goldenen Sarge; aber Prolemäus Coccus 
nahm das Gold weg, und legte den Leichnam im 
einen gläfernen Sarg. Wuguft und feine Nachfols 
— bielten Aleranders Grab in großen Ehren, ob 
gleich manches darans weggenommen haben mb⸗ 
gen. Caligula trug zuweilen den Harniſch Alerans 
ders, den man aus deflen Grabe genommen hatte. 
(Sueton.) Caracalla opferte im Tempel, und legte 
die Zeichen der kaiſerlichen Würde auf Aleranderd 
Grab. Martol, ein Spanier, der im ıCten Jahr⸗ 
hundert Aegypten bereifete, — „In der Mitte 
der Stadt liegt ein Meines Gebäude, eine Art Temz 
—— worin ein Grabmahl iſt, bas fuͤr Alexanders 
rab ausgegeben, und ſehr in Ehren gehalten wird. 
Die Tuͤrken nennen ihn Jscander, und verehren ihm 
ald einen Propheten und König.” Epätere Neis 
fende wiflen aber nichts mehr von dicfem Gebäude 
und„ber Volksſage, daß ed Alcranders Leichnam ent⸗ 
halte. Norden ſagt, er habe vergeblich danady ges 
ſucht. Schwer möchte es mohl fern, zu beweiſen, 
daß der nad England gebrachte Sarcophag gerade 
Aleranderö Gebeine aufbewahrer babe, indem fo viele 
andere Könige und Vornehme im Alerandrien hegra= 
ben lagen. Auch fcheinen die Hieroglyphen, die auf 
die Myſterien der His Bezug haben, aus einem fr: 
bern Zeitalter herzuruͤhren. Indeſſen gibt fi) der 
eſchaͤtzte Alterthumsforfher Clarke in Fonden jetzt 
übe die Beweiſe dafılr zu fammeln, daß der Sar⸗ 
cophag wirklich der Sarg Alexanders ſey. 
Lübeck, den ıgten April. 

Der Kurprinz von Baiern ift mit feinem Ges 
folge von Hamburg bier angefommen, bat geftern 
die biefigen Merkwi ae beſehen, und ift heute 
von bier nad) Travemünde gefahren. 








Verfleinerung. Donnerdtäas ald den zten des Mo— 
naths Man werden in der Schwabinger Baſſe, Indem E lei: 
binger : Bräner : Haufe Niro. 126, über 3 Stiegen verfieigert 
werden fchöne Commod: und Garderobe: fällen, Kanape und 
Seſſel, Epiegel und Lufter, Epiel: und andere Tiſche, OchE 
gemäblde verfhiedener Meifter, ein Pianoforte von Wink⸗ 
ler, Geigen, Kücengeräthe ſaimmt andern Hausfahrnifen 
gegen gleich bare Bezahlung. Dr 
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Den iſten Man. Hr.v. Lory, furfl. Hofratb, von Frey 
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Donnerstag, den 3. May. 





Paris, den a5ften April, 

Ein franzdfifcher Corfar von Bordeaur hat zu Rofe 
ein englifched Schiff mit 200000 Quineen am Borbe 
u a wichtigen Eorrefpondenz der englifchen Ads 
"miralitär mit Nelfon aufgefangen. Letztere ift an 
den eriten Conſul gefchictt worden. 

Parifer Blätter melden, daß Joſe ph Bonapar⸗ 
te am 2gften nach Boulogne abgereifet war; das 
Megiment, welches er tommandiren werde, fey das 
rubige, verfteht fi im Feuer, benannt, 

Man erfährt aus Rom, daß die religibfe Gefell: 
ra die ſich nach dem Bilde der Jeſuiten geformt 
bat, Zuwachs erhält. Der Pater Baccanari, ihr 
Stifter, hat fchon im verfchiedenen Fändern, und 
fogar in Amerika, Kirchen gegründet, Er hat 
eben im Mom die Billa Matrei, und den Palaft 
Salvietti gekauft. Man vermutbet, daß er maͤch—⸗ 

e Unterjtäsung genießt, weıl er dergleichen Anz 

nfe hun Kann. 

Der Bildhauer Geis Sohn bat Fiirzlich den Guß 
ber eheriten Statue der berühmten Jungfrau von 
Drleans (deren Andenken durh Schillers bras 
matiſche Bearbeitung auch bey uns aufgefrifcht wor: 
den ift), und die nach dem Schluß des Giouvernes 
mentd auf dem großen Marfte zu Orleans aufges 
richtet werben fol, in Gegenwart mehrerer Glieder 
des Athendums der Kuͤſte, deſſen Mitglieb er eben: 
falls ift, fehr gluͤcklich vollendet. Die Statue foll 
am gten May, als am Jahrstage der Befreyung 
diefer Heroine, aufgeitellt werden. 

Blanchard beichwert ſich gegen eine Belannts 
machung zu Lyon, in welcher man ihn mit Garne: 
sin verglichen, da diefer noch ein Säugling gewefen 
fey, als er fchon aus England durch die Luͤfte nach 
Branktreih gelommen if. Er unterzeichnet fich : 
„Der Yeronaut Blanchard, angenommenes Mitglied 
aller Staͤdte der Melt.’ 

Ein Räuber, Nahmens Guilvert, der aus dem Ges 
fängniß entwifcht war, wurde Fürzlich zu Meluͤn in 
feinem eigenen Haufe von 4 Gentd’armen arretirt 
und mach der Provence gebracht. Unter Wegs ftießen fie 
auf offener Strafie auf 4 bewaffnete Männer, die 
ihnen den Gefangenen abforberten, und ald diefes 
berweigert wurde, ſchoſſen alle 4 ihre Gemehre lot, 
und 3 Gensd'armen flürzten todtlich verwundet zu 


Boden. Guilvert wurde befreyet, und floh mit feis 
nen Spiefgefellen davon. Die Nationalgarde vers 
est nun diefe Räuber. Ueberhaupt vermehren fich 
eit der entdedten- Verſchwoͤrung die Räuberhorden 
wieder ; denn, wer fein gutes Gewiffen bat, und fich 
fürchter, aufgehoben zu werden, wird Freybeuter, 
—— vor der erſten Ueberraſchung geſichert 
zu ſeyn. 

Kürzlich iſt wieder ein neues Heft der Geſchich⸗ 
te des alten und neuen Teſtaments zu Pa— 
ris erſchienen, eines Prachtwerkes, zu dem die Kur 
pfer nach den berühmteften Meiftern geftochen wer: 
den, und das im December diefes Jahrs vollender 
fenn fol. Das Ganze enthält 520 von den beiten 
Kuͤnſtlern geftochene Kupferftiche, und 6 grofie Lands 
Karten in 12 Heften, die zufammen poftfrey nur 
30 Franken (5 Lbrhlr. ) often! — Der Abbe Baf: 
Fnet bearbeitet den Text. Die juͤngſte Lieferum 
enthält unter anderen Kupferftiche nach) Raphael, 
fe Moine, Garradyio u. f. w. 

Am soten d.M. wurde ein Laudmann aus tem 
Ganton Sittard bey Aachen, Nahmens Geilen ‚er 
in feinem Felde arbeitete, mit feinem Vferde am 
Pluge von dem Blige erſchlagen. Man konnte an 
dem ganzen Leichnam feine andere Wunde wahrneb: 
men, als daf die Nugenbraunen, die Haare, die Nafe 
und die Lippen von dem Bliße verfengt waren. 
Dieſes Eräugniß ift um fo merfwiirdiger, da es in 
diefer Gegend den ganzen Tag vorher nefchnenet hat. 

Die Witwe Johanna Wendenberg ftarb juͤngſt zu 
Dorn bey Utrecht im einem Alter von 112 “Fahren 
und 3 Monarben. Sie ernährte ſich ihre Lebenszeit 
durch bloß mit Striden, und befchäftigte fich noch 
2 Tage vor ihrem Tode mit diefer Arbeit. 

Die Erziehung der Varifer Frauenzimmer (ſagt 
ein Parifer Blart) hat die böchite Vollkommenheit 
erreicht ; denn außer dem böchft ndrbigen Studium 
ihrer Teifette haben fie noch für jede Jahreszeit eine 
Hanptbeſchaͤftigung mit einem hierzu gehörigen Fehr: 
mieifter ,„ die alle fchr gut bezahlt werden muͤſſen. 
Im Herbit, zum Benfpiel, miffen fie einen Stall: 
oder Reitmeiſter haben, melcher fie auf der Reirbahn 
unterrichtet, wie man die wildeften Pferde herum—⸗ 
tummeln fann, ohne Gefahr zu laufen, den ‚Hals 
zu brechen. Ein großer Vortheil für ſchͤne Weiber, 
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weil· unvernuͤnftige Thiere weder verſtaͤndig noch ga⸗ 
lant ſeyn koͤnnen, und daher auf andere Urt bezwun: 
gen werden miüffen ald die Männer. Im MWinter 
muß ein Zanzmeiiter feine Kunſt lehren, wie ein 
Srauenzimmer eine grazidie, höchithinreißendsverfühe 
reriiche Stellung machen kann, ohne den Anftand 
zu beleidigen. Im Fruͤhling muß ein botaniſcher 
Gurfus norhwendiger Weife gehört werden, um zu 
wiflen, daß die vor unferm Fenſter in Tbpfen ſte— 
ben Blumen — in Frankreich wachfen, und nicht in 
Ramrfchatla, und im Sommer kann feine ſchoͤne 
von der Natur beguͤuſtigte Dame umhin, Unterricht 
im Schwimmen zu nehmen. Andere Studien find 
ebenfalls noch erlaubt ; allein diefe vier machen bie 
Haupttheile einer guten Erziehung aus, von denen 
feine Difpenfe zu erwarten ift. 

- Ein junger Kaminfeger (Savoyard) wurde in Pas 
ris von dem peinlichen Gericht des Seine Departe: 
ments kürzlich zu einer zehnjährigen Kettenſtrafe vers 
dammt, und zwar aus folgendem Grunde. Als er 
jängft in einem Haufe das Kamin eined Zimmers 
fegte, fo entdedte er eine Deffnung in demfelben, 
welche in das Kamin eined andern Haufes leitete. 
Zwen Tage darauf fam der junge Dieb zu der Per: 
fon zuruͤck, welche iym Arbeit in ihrem Kamin ges 
geben hatte, und fagte ihr mit einer großen Dreu: 
ftigfeit: „Er hätte während feiner Arbeit einen Eleis 
nen Thaler in die Ritze des Kamins geitedr, und 
beym Herabfteigen vergeffen, ſolchen wider herauds 
zuziehen. ““ Mer hätte einem Meinen Knaben nicht 
geglaubt? Man erlaubte ihm noch einmahl in das 
Kamin zu Eriechen, un? fein Geld zu hohlen ; auch 
erıhangelte er nicht in kurzer Zeit wieder mit feinem 
gefundenen Geld herabzufteigen, und ſich für die 
ihm erzeigte Gefälligkeit hörich zu bedanken; allein 
er vergaß dabey zu jagen, daß er die Deffnung im 
Kamine bemigt, und in einem Zimmer des benach⸗ 
barten Hauſes eine goldene Uhr geitoblen habe. Hier: 
anf eilre er zum Haufe hinaus, und verkleidete ſich 
olö ein junges Mädchen — weldye Vorficht von eis 
nem jungen Menfchen! — und wußte einem hrs 
macher die Art, wie er zu diefen Schatze gekom— 
men fen, fo wahrfcheinlich vorzuſtellen, daß dieſer 
fein VBedenfen trug, die Uhr kaͤuflich an fich zu 
bringen. 

Der Staatsrath Moreau St. Mery, General: 
Merwalter der Etaaten von Parma, Piacenza und 
Guaſtalla ꝛc. hat zu Parma folgendes Schreiben 
an den Herrn Felir de Vechi, Faſtenprediger 
in der Hauptkirche zu Parma erlaffen, das man 
ald einen Hirtenbrief im wahren Geifte der chriſt⸗ 
lichen Religion geſchrieben, anfehen Fann. „Ich 
habe, mein Herr, das Schreiben erhalten, worin 
Sie mir den Vorſchlag thun, Morgens und Nach— 
mittags, jeden Tag der vorletzten Faſtenwoche, an⸗ 
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ſtatt der Predigten, Unterweiſungen mit untermifch- 
ten Reflerionen über die verſchledenen Staͤnde der 
Gefellfhaft , zu halten.‘ k 

„Ich gebe Diefem Plane meinen ganzen Benfall, 
und ich fehe mit Vergnügen, daß fie auf meine Ems 
pfeblung geachtet haben, und die Moral des Evan 
geliumsd anwenden ‚wollen, um die weiſen Abfichten 
der Regierung zu unterftügen. * 

„Ich habe Ihnen gefagt, und ich wiederhohle 
ed Ihnen gerne, daß es für das Gluͤck der Ein: 
wohner diefer Staaten fowohl für diefes, als für 
das kuͤnftige Leben, ein weſentliches Bedauͤrfniß iſt, 
auf die heiligſten Vorſchriften zuruͤckgefuͤhrt zu 
werden.“ 

„Cs iſt, ſehr nothwendig, daß man fie an das 
erfte aller Gebothe erinnere, welches will, daß ber 
Schöpfer angebethet, und der Nächfte geliebt werde, 
wie man fich felbft liebt; denn der Stberglaube hat 
zu viel die Verehrung an ſich gerifen, welche man 
nur dem Ewigen ſchuldig ift, und es gibt wenig 
Länder, wo die Eintracht unter den Menfchen felts 
ner wäre.” j 

„Cs ift gleichfalls nothwendig, fie von der Wahrs 
heit jenes ſüßen Geborhes zu durchdringen: Ehre 
Vater und Mutter. Denn nirgends vielleicht ift es 
allgemeiner unbekannt, ja, ih kann faft fagen, vers 
achtet. Die Bewohner halten ſich für Kinder Jefu 
Chriſti, und es ſcheint, als ob fie nie von der fie 
und dem Gehorfame ded Sohnes Gottes gegen feir 
nen Vater, von feiner Folgſamkeit und ehrfurchts— 
wollen Unrerwilrfigfeit gegen: Maria , reden, ges 
hört hätten. Daher kommt es auch, daß der vds 
terliche Fluch eine große Zahl Koͤpfe trifft, und ber 
Sohn, dem auf ſolche Art diefer füße Nahme ent: 
zogen wird, ift oft dadurch beftraft, daß er auch 
feiner Seits feine eigenen Kinder verfluchen muß!‘ 

„Endlich ſcheint ed, als ob die Ehriiten in Ita— 
lien der Befehl nichtd angebe, dem Gott dem Mens 
fhen gegeben bat: „Im Schweiße deines Ange: 
fihrs follft du dein Brod effen.” In diefem Lande 
ſcheint der Mifiggang in eine Tugend verwandelt 
worden gu fen, und der Abicheu vor der Arbeit 
ift auf die böchfte Stufe geftienen. Auch wiirde 
man nur die Folgen feiner furchtbaren Fruchtbarkeit 
auf diefer Erde unterfuchen dürfen, um, wenn es 
nöthig wäre, einen neuen Beweis der Mahrheit jes 
nes Satzes zu erhalten; „daß der Müffiggang die 
Mutter aller Laiter iſt.“ i 

„Welch ein weites Feld iſt dieß nicht für einen 
Redner, der fih, wie Sie, mein Herr, dem Ges 
ſchaͤfte widmet, bis ins Innerſte der Herzen jene 
füße und einnehmende Meberzeugung zu gießen, wels 
he den Menichen dabin bringt, daß er Pflichten 
lieb gewinnt , deren Beobachtung eine Quelle ewi— 
ger Glücjeligfeit ift; oder welcher, im Nahmen des 


u: 
Himmels, durch Beftrafungen und Drohungen, Ge: 
wiffensbiffe erweckt, und die Seele der. Boshaften 
mit. Schreden erfüllt!” i 

„Sie haben diefe erhabene Sendung angenom⸗ 
mern. Sie befigen das ndrhige Talent, um ihr mit 
bem glädlichiten Erfolge Genäge zu leiften. Sch 
‚vereinige meine Wuͤnſche mit Ihren Hoffnungen, 
und gebe Ihnen, mein Herr, die Derficherung mels 
‚ner Achtung und meiner Ertenntlichkeit. “ 

(Unterz. Moreau:Saint:Mery. 
Mainz, den roten April. 

Hier ift vor Kurzem unter bem Titel: Galvas 
nifhe und electrifhe Verfuhe an Men: 
Ächen= und Thierfdrpern, eine ſehr interefs 
fante Schrift erſchienen. Sie Befchreibt befonders 
jene Verjuche, welche am Zage der Hinrichtung 
Bicklers und feiner Conforten an 4 verſchledenen 
Leichnamen unternommen worden find. Die Gejell: 
haft der unterſuchenden Gelehrten verfammelte fich 
bereitd um ro Uhr in einer Hütte, wo alled, was 
zu den Kerſuchen gehörte, vorbereitet war. Won 
den verichiebenen Verſuchen, die nacheinander ges 
macht wurden, heben wir hier deu filnften aus: 

„Nachdem wir, beißt ed, die Wirkung des Gal—⸗ 
vanisms auf die Cingeweide des Unterleibs an dem 
vorigen Koͤrper geprüft hatten, wollten wir nun aud) 
die Erjheimmgen ſehen, welche erfolgten, wenn mir 
das — Agens durch die große Zentralmaſſe 
des Nexvenſyſtems/ das Ruͤckenmark, durchgehen lieſ⸗ 
fen. Wit brachten zu dieſem Ende den Zinkpol der 
Saͤnle an das Ruͤckenmark, und führten den Kupfer: 
pol vermittelft einer fupfernen Sonde, an der ein 
in Salmiafwaffer getauchter Schwamm befeftigt war, 
fo bo, wie möglich, in den Maſtdarm hinauf, und 
augenblidlih erfolgten die heftigften Zufamnenzies 
bungen im ganzen Musfelfnfteme. Der auf dem 
Baudje geftredt liegende Koͤrper richtete ſich durch 
Anſtaͤmmen der Haͤnde auf dem Brette in die Hoͤhe, 
und bie Luft wurde mit einem eigenen, dem roͤcheln— 
den Athmen ziemlich ähnlichen Geraͤuſch aus feinen 
Zungen getrieben.‘ 

Srelvetien, den agiten April. ° 
Kortfegung des eidsgendffifhben Kriegs: 
erichts in Zürich. 2) Sey der Echneeveli 
ibit an der Spite der Rebellen geftanden, und 

babe aller Ermahnungen der Kantondregierung von 
Zurich und der Proflamarion Sr. reellen; bes 
Landammanns der Schweitz ungeachtet die Fahne 
Des Aufruhrs Überall aufgeſteckt. Di ſemnach bat 
Das eidgendififche Kriegsgericht: in Erwägung: Daß 
Das Verbrechen des Aufruhrs rechtlich erwieſen; in 
Erwägung: Daß durch dafjelbe nicht nur Buͤrger— 
Klut gefloffen, ſondern die Ruhe des eidgendͤſſiſchen 
Bundes aufs Hoͤchſte gefährdet worden; in Erwaͤ— 
gung endlih: Daß das Verbrechen des Aufruhrs 
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egen-feine rechtmaͤßige Obrigkeit nach dem nach 
chweitzeriſchem Kriegsrecht einzig üblichen Geſetz⸗ 
buch der Karolina im 127 $. mit dem Tode be: 
ftraft wird, einmithig zu t gefprochen und er- 
kannt: Es folle der Jakob Schneeveli von Affol- 
tern, Kantons Zürich, dem Scharfrichter uͤberge⸗ 
ben, durch dad Schwert vom Leben zum Tod bins 
erichter werden, und zu allen Prozeßkoſten ver: 
Ale ſeyn. — Geben, x.” — Bir der Großrich— 
ter ꝛc. Da Wir aus den Und vorgelegten Alten 
und Verhdren ſowohl, ald aus der angehörten Kla⸗ 
ge und Vertheidigung,, wie aus dem felbft eigenen 
Geftändniß des der Rebellion bezichtigten Heinrich 
Häberlin von Knonau, Kanton ri, 40 Fahre 
alt, verheurathet, und Vater von 3 Kindern; bes 
funden: 1. Es babe fi vorbenannter Häberliw 
den zoften März letzthin am die Spitze bewaffner 
ter Rebellen geftellt, und felbige ald Anführer be 
fehligt. =) Sey durch obige Handlung, ungeachtet 
der bereitd ergangenen Ermahnungen der- Regierung 
bes Kantons Zürich und der Proflamation des Lands 
ammanns der Schweits Excellenz, dadurch der Aufs 
ruhr weiter verbreitet worden : diefem nach bat das 
eidgendflifche NKriegegericht; im Betrachtuug, daß 
dad Verbrechen des Aufruhrs rechtlich erwielen; in 
Betrachtung, daß durch daſſelbe nicht nur die -dfr 
fentlihe Ruhe des Kantons Zurich geftöhrt, ſon— 
dern felbft die des eidgendffifchen Bundes aufs hoͤch⸗ 
fte gefährdet worden; in Betrachtung endlih, daß 
das Verbrechen des Aufruhrs gegen feine rechtmäs 
Pige Obrigkeit nad) dern nach ſchweitzeriſchem Krieger 
recht einzig üblichen Gefegbuch der Karolina im 
127 $. mit dem Tode bejtraft wird, einmüthig zu 
Recht geiprochen und erkannt: Es folle der Heine 
rich Hiberlin von Anonau, Kanton Zürich, 40 Fahr 
re alt, nah obigem 127 8. zwar zum Tode vers 
urtheilt, in Milderung aber defielben wicht durch 
den Scharfrichter mit dem Schwert, fondern we— 
gen der etwas begiinftigenderen Umſtaͤnde und der 
von dem Herrn Vertheidiger angeführten Eutfchufs 
Digungsgründe durch den Kopf gefchojlen werden „ 
biö der Tod erfolgt. — Geben, 1.” 

„Wir der Grofrichter x. thun fund hiermit: 
Daß Wir and den uns vorgelegten Acten und Vers 
hören fowohl, als aus augehdrter Klage und Vers 
theldigung , wie aus felbjt eignem Geftänduiffe des 
des Aufruhrs beziichtigten Hans Jakob Hanhard 
von Pfeffifon, 26 Sjahre alt, ledigen Standes und 

eivefener Hauptmann, befunden: 1) Es habe der: 
fie Theils fchrifrlich, Theils mindlich in mehreren 
Gemeinden des Cantons Zurich, die Gemeindöbürs 
ger unter Bedrohung zu Ergreifung der Waffen aufs 
gefordert, ſich ihrer rechtmäßigen Obrigkeit zu wis 
derfegen, und von Ddiefer durch MWaffengewalt Ab: 
Änderung der Geſetze zu erzwingen. =) Sey ber 
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Hanhard ſelbſt an der —*— Rebellen 
:geftanden, und habe aller ahmıngen der Can: 
tondregierung von Zuͤrich und der Proffamation Sr. 
Excellenz des Hrn. Landammannd der Schweiß uns: 
geachtet die Fahne des Aufruhr aufgeſteckt. Die: 
ſemnach hat das eidgenbſſiſche wii in Be- 
trachtung: Daß dad Verbrechen des 

lich erwiefen; in Betrachtung: Daß durkh wer 
nicht nur die Öffentliche Ruhe des Cantons Zürich 
geftdhrt; fondern felbit die des eidgenoͤſſiſchen Bun: 
des aufs Hochſte gefährdet wurde ; in Betrachtung 
endlich : Daß das Verbrechen des Aufruhrs gegen 
feine rechtmaͤßige Obrigfeit nach dem, nach ſchwei⸗ 
ze Kriegsrechte * uͤblichen Geſetzbuch der 
arolina F. 127 mit dem Tode beſtraft wird; eins 
muͤthig zu Recht geſprochen und erkenut: Es habe 
zwar der Hans Jakob Hanhard von Pfeffikon durch 
das Verbrechen des Aufruhrs ſein Leben verwirkt; 
in Hinſicht aber, daß derſelbe zu dieſem Vergehen 
dringend aufgefordert worden, andererſeits aus den 
Verhdren und rechtlichen Beweiſen ſich ergibt, daß 
Hanhard beſtimmt entſchloſſen war, von feinen ſtraͤf⸗ 
lichen Unternehmungen zuruͤckzutreten, und ſich in 
die Arme ſeiner Regierung zu werfen, ſeither dann 
die aufrichtigſte Reue uͤber ſeine Uebelthat an den 
Tag gelegt hat; ſo ſoll derſelbe, in Betracht dieſer 
—— Umſtaͤnde, unſtatt der verdienten To⸗ 
afe, zu ewiger Gefangenfchaft, deren Beſtim⸗ 
anung der Regierung bes hohen Standes Zürich über: 
laſſen ift, und zur Bezahlung aller Prozeßkoſten 

verurtheilt fenn. — Geben ıc. 
(Der Beſchluß rolgt). 

Mann, den ıöten April. 

Biele franzbfiihe Emigranten ziehen jebt aus 
Deutfchland nach dem ehemahligen Pohlen. 

Den 200 und erlichen 30 Yandlenten, welche vo: 
vige Woche aus ber Schweig und Schwaben zu 
Frankfurt angelommen find und von einem ameri: 
Fanifchen Commiſſaͤr nach Louiſiana gefchickt werden, 
follen nody 2000 von dort her nachfolgen. Diefer 
erfte Transport, am welchen fich auch einige Leute 
and Fraukfurt und daſiger Gegend anſchloſſen, ift 
am Dienftag auf einem Schiffe nach Holland abge: 


fahren, 
Ulm, den zıflen April. 

In der Schwäbifhen Chronif von 1787 
St. 35. ©. 143. ift von gewiffen gefchriebenen Zei: 
tungen Nachricht gegeben worden, welche von Stu: 
Denten und andern biefigen Perfonen verfertigt und 
auf das Land verfandt werden. Diefe gefchriebenen 
Zeitungen find num von der kurpfalzbaleriſchen Pan: 
deödirection in Schwaben auf das trengſte verbo⸗ 
then worden, weil ſie, wie es in dem dießfallſigen 
Reſcript heißt, Theils offenbare Unwahrheiten, Theils 
witzige Laͤſterungen enthalten. 


ufruhrs recht⸗ 


Berlin, ben aoſten April. 

Der — bat für die Unlverſitaͤt Halle einen 
ganz neuen Fonds von 15000 Rthlen. jährlich aus 
gefegt. Davon werden den meiften ——— be⸗ 
trädjtliche Zulagen zu ihrem Gehalte gegeben. 

nik find jährlich zur Anfchaffung eines phufikas 
lifhen Apparats und Erbauung und Merbefferung 
eines chemiſchen Laboratoriums zum Behufe phyſi 
kaliſcher und chemiſcher Vorlefungen beftimmt. Herr 
Dr. Steffens aus Kopenhagen ift zum Profeffor 
der Mineralogie mit 1000 Mthlm. Gehalt nach 
Halle berufen worden. ? 
Im Operuhaufe zu Berlin wirb dieſen Sommer 
Über ein großer Bau vorgenommen. Das Theater 
wird ganz verändert, indem die Führung der De- 
eorationen eben fo eingerichtet werden foll, wie 
auf dem neuen beutichen Nationaltheater, wo alles 
viel leichter gebt. Das Parterre im Opernhauſe 
wird bey den Redouten in die Hbhe geichroben, 
bergeftalt, daß es mit dem Theater nur Einen Sal 
ausmacht. Auch der Mechanismus des Aufſchrau⸗ 
bens foll verbeifert und der Grund des Parterre und 
Theaterö cementirt werben, um nicht ferner bey 
hohem Waller die Balken der Faͤulniß anszufegem, 
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Dieb: und Jahrsmarkt. Sonntags den Hten May 
wird in der Au naͤchſt Münden der Vieh: und Jahrmarkt 
gehalten, weldes in der Abficht zu Jedermanns Wiſſenſchft 
befannt er wird, damit felber von den Kaufs: umb 
Verkaufe age fowoht mit Maft: und magerm. Rich ‚als 
andern Handlungs: rtifeln reichlich befucht werde. Dew 
ıften Map 1804. 

Kurfürftlihes Rentamt Münden. _ 
; J. Frhr. v. Caſtell, Rentbeamter. 

Den sten oder ten dieſes kommt des Dru. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Der: 
fendungen bar, als nabmlich nach Duffeldorf, Coblenz, 
Baden: Durlach , Helfen » Darmfadt, Frankfurt, Straß. 
burg, Raſtadt, Heidelberg, Bruchfal, Heilbronn, Siutt⸗ 
gard, Caliw, Kanſtadt, Eflingen, Dilingen, Ulm, und meh— 
reren derfelben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Loͤwengtube zu melden, two es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


Stemdenanzeige. 

Den 2ten May. Frevherr v. Neuenftein, Domberr zu 
Megensburg, im Zahn. Hr. Zaver Gerhard, Pfarrer zu 
Deggingen in Schwaben, im Breng. Hr. Franz J. Zimmer: 
mann, von Mördburg am Bodenſee, ebend, . Graf v. 
Sternberg, Domlapitular und Biceprälident des Landesdiref: 
toriums zu Negensburg, im Zirſch. Hr. Drerel, Eifenbänd: 
ler in Landeberg, in der Traube. Hr. Eiber und Hr. Seiler, 
Kaufleute von Wien, im Londner jofe. Hr. Joh. Nepom. 
Metz, Pfarrer von Eching, imder Ente. Frau Portin, kur: 
fuͤrſtl. Mundihenfefrau von Würzburg, ebend. Hr. Franke, 
hochfuͤrſtl. Thurn: und Taxiſcher Meg. Erfretär, im Gabn. 
HH. Goͤriz, Predelys und Port, Kaufleute von Augedurg, im 
Adler, Hr. Andreazzi, Handeldmann von Beilinzona, ebend, 
Hr. Lict. Fercher, kurfurſtl. Kaſtner von Heydech, im Londnner 
vofe. Hr. Lieutenant v. Wulitihed, im Storch. 
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Saasg in Holland, den arften.Aprif. 


_ Deute iſt ein Baraillon unfrer Batavi⸗ 
fühen -Bärsifon von hier nach Seeland gen, 
webin. überhaupt mehrere Truppen aud ruten 


Gegenden mufrer Republik; z. B. aus Frießland, 

a, um bie Granzhikben rn zu ers 

feßen, bie. anf die dritte Divifiom ber Vließinger 

ottille eingefchifft wurden. Da bas Alima von 

Ban nicht ser x — * * doch ſtarke 

ang wegen be der Engländer. erfordert, 

fo Pa das Loos des Garuiforirend dafelbft ab⸗ 

wechſelnd verfchiebene umfrer Truppen. ‚General 

Marmont iſt noch wicht auf Seeland geweſen; ſou⸗ 
uernd 8 


dern fortba n Hauptquartier zu Utrecht, 
Boos befinden jetzt bloß eine franzbiifche 
Une für das Genprquaztier en Da: 


for 
dab tquartiet der 
* — ——— 
n Zru foll, ——— 
n hier wieder einr 


ed Batai den. 

’ Umfterdam,. den zıiten April. 
: ‚Pridar: Briefe aus e. eurhaften Folgendes: 
Ran verficherf; daß naͤchſtens eine Deputation des 
Braatdraihe dem at das neue Senatusconſult, 
Die € feit der Succeffion im der Fa⸗ 
milie des erften Conſuls, vorlegen werde, Die Nas 
tion um allgemeinen Wohl die Einführung 
eines folchen feften Syſtems, und fchon iſt diefer 


Bunfd aus verfchiedenen Departements beutlich zu 
erlennen gegeben worben. Den Factioniſten werden 
baburch alle Hoffnumgen benommen.. Man fagt, 
dad ver Ernennung des Kaiſers der Gallier oder 

‚ der Neffe des erften Confuld, Napoleon, 

Sohn von Ludwig Bonaparte, einftmeilen, 
und im Falle der erfte Conful ohne eigene ⸗ 
kommen „zum Nachfelger deöfelben beſtimmt, 
und daß Joſeph Bonaparte eventualiter zum Vor⸗ 
mund j Napoleon eingefegt werten 
fol. Noch ſetzt man hingu, dad die Commanderien 
ber Ehrens ?rgion und andere Stellen würden für 
erblich erklärt, daß das geleßgebende Corps umb Tri⸗ 
bunat wiürben mitelnander vereinigt werden, und 
daß die Mitglieder derfelden in 3 Claffen, nähmlich 
der Eigenthuͤmer, der Gelehrten und der Handelds 
kute ſollten vertheilt und auf zo Jahre prolongirt 
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den 4. 
— ſ —— — 


ſen Mannes 


May. 


werden. So viel iſt gewiß, daß ber Nationalwunſch 
auf die erbliche Befeftigung der Regierung des groſ⸗ 
erichter ift, dem Franfreich und die 
Ruhe der Welt fo viel verdankt, und über die Des 
tails ſieht man nun dem officiellen Belanntmaduns 
gen entgegen.” 

arlem, den arten April. 

Die hieftge Courant enthält unter Anderen fol: 
gendes aus Paris: „Das Gerücht, daß die Regie: 
rung auf noch unerfhütterlichere Art werde Stel 
werden, findet inmer mehr Glauben. Man vertt; 
chert, daß der erfie Conſul, zufolge des Rechts, 
welches ibm vor zwen Jahren ertheilt worden ift, 
fi) nächitens einen Nachfolger ernennen werde, daß 
dazu der Meine Sohn feines Bruders Ludwig be: 
ſtimmt ſey, und daß, Falls der erfte Conſul ſter⸗ 
ben follre, ehe das Kind bie Jahre erreichte, die 
Bi xnahme eined fo wichtigen Poſtens erfors 

ſich ſind, dierMegentichaft von feinem Pruder 
Sfofepb werde verwaltet werden. as diefe Ge 
ruͤchte zu bejtätigen ſcheint, ift die Ernennung von 
Ludwig Bonaparte,zum Divifionsgenerai und Staats: 
Rath, und bie — ſeines Vruders Joſeph 
zum Oberſten des 4ten Regiments Jufauterie. Ted: 
terer harte nie eine militaͤriſche Wuͤrde bekleidet.“ 

Der Schwedifche Gefandte verläßt Paris auf eis 
nige Monathe, mm eine Reife in fein Vaterland 
zu machen. 

London, den ıöten April. 
(teber Holland.) 

Seit 4 Tagen hat ſich die Gefundheit des Königs, 
wegen welcher man wieder Urfache zu fürchten harz 
te, u: — und er ift vollfommen wieder herge⸗ 
ſtellt. Hera har ex dem Groffanzler Audienz ers 
theilt; die Koniginu und die koͤuigl. jüngern Prin⸗ 
zen find immer ben ibm. Er wird nach Wenmourh 
abreiſen, um die See- und Landluft zu genießen, 

Seit der letzten Woche hat man hier alle Befchrei- 
bungen der franzdf. Regierung in Beziehung auf 
die eutdeckte Verichwdrung, und auf die Publifa= 
tieun der Korrefpendenz des Hrn. Drafe, engl. Ser 
fandten zu München, erhalten. Der traurige Tod 
des Herzogs von Enghien bat alle Perfonen ber 
Bourboniſchen Familie niedergefihlagen. Der Graf 
von Artois, der fih nun Monjieur nennt, bat bie: 
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ſes betrübte Eraͤugniß ſelbſt dem Herzoge von 
Bourbon, Vater des jungen ungluͤcklichen Prius 
zeh- angekuͤndigt. Er machte die naͤhmliche Mit: 
mheilung anch dem. Prinzen von Conde,. Großvater 
des Verftorbenen. Dieſes geſchah am roten. April 
Abends. Die englifchen Blaͤtter befchreiben diefes 
traurige Gemaͤhlde mit Rührung. Prinz Conde ver: 
fiel in eine large Ohnmacht, und ale er zu fich fam, 
verfiel er in eine Schwachbeit, fo daß man ihn Ins 
Bett tragen mußte. Er ſieht durch den Tod bie: 


fe& Enkels das in der Geſchichte fo berühmte Haus: 


Gonde erlöichen. Die Liebe, die diefer Prinz für 
Die Prinzeffinn Rohan Rochefort, Nichte des Kars 
dinald dieſes Nahmens nährte, ift Echuld daran, 
daß er fih in Etteuheim aufbielt. Die engl. Ber 
richte melden auch die Eenfarion, welche die frans 
zöfifchen Truppen durch das Einrüden. auf das 
Badenfche Gebierh, bey verfchiedenen Höfen und bes 
fonders bey dem Könige von Schweden, der davon 
in Karlörube Zeuge war, erregt hatten. 
Stodholm, den ızten April. 
Wir haben hier biefer Tage die Antwort empfans 
en, welche der Hr. Baron von Ehrenfwärd, aufs 
Ererbentlicher Gefandter und bevollmächtigter Mini- 
fter des Kdnigs in Franfreich, auf die Eircularnote 
des framdſiſchen Minifteriums vom zten Germinal 
(Saſien März) ertbeilt hat, nebft einer fpätern No: 
te, welche fih darauf bezieht. 
Paris, den asjten März 1804. , Bürger Mi: 
nifter! „, Ich habe die Note erhalten, weiche Ew. 
Ercelleny mir die Ehre erzeigt haben, unterm ten 
Germinald in Betreff einer von bem englifchen Ge: 
ſandten am Furbaieriihen Hofe, Hrn. Drafe, im Ins 
nern Frankreichs — Verihwdrung an mich 
zu fenden, weicher Note eine Druckſchrift beugefügt 
war, die den Bericht des Großrichters über dieſe 
Sache, fo wie die Briefe und andere angehängte Pie 
cen enthält.‘ | 
„indem .ich eile, diefe Communication meinem Hofe 
zu überfenden, kann ich im Voraus die Ehre haben, 
zu verfichern, daß Se. Majeftät, deren Gefinnungen 
ber Ehre und Gerechtigkeit fo bekannt find, ſtaͤts mit 
lebhaftem Schmerzen jedes Unternehmen erfahren 
werden, wodurd das Völkerrecht verlegt wäre.‘ 
Auch widerfährt meinen Gefinnungen Gerechtig: 
Feit, Bürger Minifter, indem Ew. Ercellenz mir bie 
Ehre erweifen,, fich zu erfiären, wie ſehr der erfte 
Gonful ben Diefer Gelegenheit von den Gefinnungen 
des diplomatifchen,, bey feiner Perfon accreditirten 
Corps überzeugt iſt.“ i 
„Ich bitte Sie, Bürger. Minifter, die Verficherung 
anzunehmen 10. N 
on demfelben an denfelben, den zoften 
März 1804. Obgleich ich Urfache babe verfichert 
zu fern, daß meine Antwort vom z5ften diefes auf 


bie Note Ewr. Ercellenz vom 24aſten b. (3. Gers 
minal ) pünerlich ift übergeben worden, fo habe ich 
doch — indem ich bemerkte, daß faft alle Antwors 
ten der Mitglieber bes diplomatifchen Corps in das 
officieile Journal eingeruͤckt wurden ; die meinige aber 
nicht nah dem Datum ihres Empfanges — unter 
biefem Umftande es fir meine Pflicht gehalten, Br. 
Minifter, Ihnen ein Dupflifar meines Schreibens 
vom 2ziten-diefed zu Überjenden, um Eie befto mehr 
von meinem Eifer zu verfichern, auf die mir ges. 
machten Communifationen zu antwortın. Da 16 
auch meinem Hofe von dieſer Puͤnctlichkelt Rechen⸗ 
ſchaft fhuldig bin, fo bitte ich Sie, Pr. Minifter, 
mir den Empfang des Gegenwärtigen befcheinigent 
zu wollen. ; 

Genchmigen Sie, Bürger > Minifter, die Verfiz 

derung ıc. 
Paris, den a6ften April. 

Mährend der Reife des Kr. Barons von Eh— 
renfwärd wird Hr. Aferblad, biäheriger Legations⸗ 
Sefrerär ben der hiefigen Schwediichen Geſandt⸗ 
fchaft , die Geſchaͤfte derfelben beforgen. Er bat fo 
eben eine Note Über 2 Fnferiptionen im Runnifchen 
Charakter, die man zu Wenedig gefunden, und über 
die Varenges beraufgegeben. Gie war Anfangs 
Schwediſch gefchrieben und Fam fo voriges Fahr im 
Scandinaviſchen Mufeum heraus. Hr. Akerblad hat 
fie jest ins Franzoͤſiſche überfegt, und mir interefs 
fanten Noten von ibm ſowohl, ald vor Hrn. d' Auſſe 
de Riltoifon vermehrt. ; 

Am zarten April ift Hr. Henry, ein gefchidter 
Aftvonom und Zdgling des berühmten Lalande von 
Paris abgereifet, um die Grade der Breite zwifchen 
Straßburg und Breft zu meſſen. Man verfpricht 
fih von diefer Unternehmung, die der General . 
Sanfon, Director des Kriegédepots veranlaft har, 
neue Entdeckungen über die Figur des Erbförpers. 

Straßburg, den arfien April. 

Es foll bier eine öffentliche Zeichenfchule zum 
Bebuf der Kuͤnſtler und Handwerker entitehen. Es 
heißt, das erfte Stockwerk in dem Gebäude auf 
dem Paradeplatze, über dem Lokal, wo die militäris 
fchen Logemens vertbeilt werden, fen zu einem Zei—⸗ 
dien Saale beftimmt. B. Guerin, Koufervator 
des hiefigen Mufeums , der fich eben fo fehr durch 
feine patriotifche Geſinnungen, als durd) feine gros 
fe Kunſt und SKenntniffe ausgezeichnet, hat fich 
erbothen,, alle Unvermögende unentgeldlich, und die 
Bemittelten genen ein gerinaes zu beitimmendes 
Honorar, im Zeichnen zu unterrichten. 

Die Anftalten zum Unterbalte und der Erziehung 
ber Maifen und feaenannten Rindel- oder Waters 
lands = Kinder, welche in Straßburg und Stephangs 
felden fich befinden, gehören befanntlich unter die 
sollfonmenften ihrer Urt. Es wird mit gleicher 


Einficht für Ihren Unterricht und für ihre Geſund⸗ 
beit Sorge getragen. Einen Beweis, wie vortheils 
haft die Einrichtungen in Anfehung diefes letern 
Gegenftandes find, gibt nicht mur das muntere, 
efunde Ausſehen der Kinder, ſondertt noch der 
mitand, daß, obgleich die Zahl der Kinder in 
beyden Häufern beynahe auf 550 fleigt, dennoch) 
Bon denen, die in einem Haufe benfammen find, 
im ganzen vorigen Jahre nur Ein Kind, und von 
denjenigen, welche man auffer dem Haufe Ammen 
anvertraut hat, nur fünf Kinder geftorben find. 
Schade, daß dieſe treffliche Anftals nicht mit ges 
nugfamen Fonds verfehen ift. Sie kann faun auf 
die Hälfte der Koften rechnen, und muß daher um 
einen Zuſchuß einfommen. Wohlthätige Perfonen 
diefes Departements hätten da eine erwinfchte Ger 
legenheit, fih durch Vermaͤchtniſſe um das Water: 
laud und die Meufchheit verdient zu machen. 
Antwerpen, den aoften April. 

Man verfichert jeht, dag Admiral Truguet, wel- 
cher nach Breſt gefandt. worden ift, den Auftrag 
bat, ben der _eriten günftigen Gelegenheit mit der 
bafigen Flotte, au_beren Bord ſich 25,000 Mann 
Landreuppen befinden, auszulaufen, um fich von da 
mach Boulogne zu begeben, und ſich mit der groſ— 
fen Flottille des Admirals Bruix zu vereinigen. Die 

forte foll dann mit zur Beſchuͤtzung unfrer Heinen 

chiffe dienen „ unb.. gegen die Engländer:treugen, 
wenn die große Flottille mit go bis 700,000 Mann 
von Boulogne nad England abfegelt. Die Zeit 
wird lehten, was von allem diefen wird ausgeführt 
werben. 
—Helvetien, ben 2giten April. 

Beſchluß des eiddgendffifhen Kriegdges 
richts in Zurich. 

„Bir ıc. thun kund hiermit: Daß Wir aus den 
Uns vorgelegten Alten und Verhoͤren ſowohl, als 
aus angehdrter Klage und —— wie aus 
felbit eigenem Geftäudniß des der Rebellion bezuͤch⸗ 
tigten Hans Ulrich Grob von Knonau, 42 Jahre 
alt, verbeuratuet, Vater von drey Ebhnen und einer 
Tochter, frines Berufs ein Vieharzt, befunden: 1) 
Es habe ſich derſelbe ohne Wiverftand bewegen lafs 
fen, die ehemahls als Fähnrich getragene Amtsfahne 
son Kuonau dießmahl ald Zeichen des Aufruhrs zu 
ſchwingen, und mit derfelben den Trupp der Mebel: 

len zu vermehren, welche fich gegen ihre rechtmaͤßi⸗ 
e Dbrigfeit aufgelehtt haben. 2) Habe er fich, der 
Ermobmungen der Rantonsregierung von Zurich und 
der Proflamation Er. Excellenz des Landammanıts 
der Schweiß ungeachtet, als Fahnentrager unter den 
Aufräprern befunden, und einch ausgezeichneten that 
tigen Antheil an dem ganzen Yufruhr genommen. 
Deſemnach hat das eidgenbſſiſche Ariegegericht, in 
Betrachtung, dab das Verbrechen des Aufruhrs 


rechtlich erwieſen; in Betrachtung, daß durch biB- 
felbe nicht nur die bffentliche Ruhe des Kantons 
Zurich geftbrt ,. fondern felbft die des eidgendffifchen 
Bundes auf Höchfte gefährdet worden; in Betrach⸗ 
tung endlich, daß dab Verbrechen des Aufruhrs ges 
gen feine rechtmäßige Obrigkeit nach dem nach ſchwel⸗ 
tzeriſchem Kriegsrecht einzig üblichen Geſetzbuche der 
Karolina im F. 127 mit dem Tode beftraft wird; 
einmürhig zu Recht gefprochen und erfannt: Es has 
be zwar der Hans Ulrih Grob von Knonau durch 
dad Werbrechen des Aufruhrs das Leben verwirkt. 
Yu Betrachtung aber, daß derfelbe Feines der Haͤup⸗ 
ter des Aufftandes gemwefen, und die Rebellen noch 
vor ihrer gänzlichen Zeritreuung verlaffen, fo fol 
derſelbe, —** der verdienten Todesſtrafe, zu einer 
ewigen Gefangenſchaft, deren Beſtimmung der Re⸗ 
gierung des hohen Standes Zürich anmit uͤberlaſſen 
ift, und zur Bezahlung aller Prozeßkoſten verfällt 
feyn. — Geben 1.” — „Erſt Nachmittags un 2 
Uhr waren die Verurtheilungen beendigt, und der 
Stab über die zum Tode Verurtbeilten gebrochen. 
Auf dem Münfterhofe war vom frühen Morgen au 
das fänmmtliche biefige Frevforps "zur Bedeckung 
des Kriegsgerichts unter Das Gemehr getreten; und 
die Berner, Aargauer und Fryburger Con: 
tingentd = Truppen Kanden gegen Mittag in Bereit: 
fdyaft, die. Delinquenten nach den Erefutionspläsen 
zu begleiten. Willi und Schmeeveli" wurden unter 
bei Begleitung Hrn. feitpriefterd Cramer und Hru. 
Pfarrers Vogel auf die gewohnte Richtitärte bins 
ausgeführt. Während der Erftere faft gegen alle Er⸗ 
wartung mit Befcheivenheit und Anftand feinen To— 
desweg gieng, und jedes Mort, dad ihm vorgefpro: 
chen wurde, mit Inbrunſt uachberhete, wandelte Yet: 
terer ganz gleichguͤltig umd mit trogiger Mine feine 
Strafe, und war nicht zu bewegen, auch nur eim 
einziges Geberh zu Gott zu verrichten. Nachdem die 
Verbrecher bey der Richtlätte angelangt waren, bielt 
Hr. Leitprieſter Cramer an die verfammelte Menge 
nachfolgende zmwedtreffende Rede: „„Sättige mit dem 
Blute Diefer ungluͤcklichen Opfer deine verderbende 
Muth, nahmenlofer Keind der Ruhe und ber Orb 
nung! Fahre lang eilteft du mit bem Panner der 
Freyheit und Gleichheit durch unfer unglüdliches 
Vaterland, um die leichtgläubige Menge zu berbb» 
ren; allein der Grund von diefem Yanner war 
Herrſchſucht und Eigennug, von niedriger Unfittlich⸗ 
keit, heillofem Ungfauben und naͤrriſchem Aberglaus 
ben genaͤhrt. Buͤcke nun herab — Feind des Paz 
terlandes — auf. diefe deine Thaten, welche die Kraft 
des oberſten Regenten der Schweitz, die bundesge— 
udſſiſche Huͤlfe und den entſchloſſenen Muth unfrer 
Vaͤter und Söhne blutig ſtrafen muß, damit ſie dem 
Staate Sicherheit verleihen, und dem ftillen Eins 
wohner fein redliches Eigenthum fügen. Genuͤgt 
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es dir aber nicht an dieſen Opfern, verderbender 


Feind! fo -wiffe — die von der ewigen Vorſicht be: 
fchißte gerechte Sache wird die Kraft und den Muth 
der Männer beleben, welche von ihrem Leben nichts 
wiſſen wollen, wenn Gott und das Vaterland ruft. 
Bethet für diefe armen, ungluͤcklichen Menichen, daß 
der allerbarmende Vater im Himmel ihre Seelen 
er Lieber eure Feinde, fegnet, die euch fluchen, 

ethet fiir die, welche euch beleidigen, dann fend ihr 
wuͤrdige, thätige Verehrer Jeſu Chrifti, der um un: 
fertwillen in diefe Welt gekommen ift, damit er uns 
zu Sort hinfuͤhre.“ — Unmittelbar nach diefer Au: 
- rede erfchlen Willi auf dem Echaffor, un feinen Na 
den dem blinfenden Echwert hinzuhalten. Aber er 
mollte und konnte nicht fterben, ohne noch vorher 
dem würdigen F— —— vor der ganzen ſtau⸗ 
nenden Menge fuͤr die Muͤhe gedankt — haben, wo⸗ 
mir er für die Rettung feiner Seele beſorgt gewe⸗ 
fen ift. Hr. Peitpriefter gab ihm voll Ruͤhrung die 
Haud, und fegnete ihn nochmabl mit lauter Stim— 
me, worauf dann der Schwertftreich geſchah. Gleich 
darauf beftieg- Schneeveli die Richtſtaͤtte, gleichgills 
tiq wie auf dem Todeswege, ‚und ftarb ohme Geberh. 
3° t eilte die Menge nach dem Orte zu, wo Haͤ⸗ 

exlin unter militärifchem Geleit erfchoffen werden 
follte. „Unter allem drey Verbrechern bezeugte ſich 
biefer am Meiften reumuͤthig und ftandhaft; mit 
fauter Stimme und herzlich bethete er nad), was 
ihm vom Hrn. Archidiakon Bräuwald und Hrn. 
Diakon Ulrich vorgefprechen wurde. Er änderte 
feine Mine nicht beym Anblicke der Stelle, wo er 
blutend ſterben follte; fein letztes Wort an .die ihn 


begleitenden Geiftlihen war: „Ich eutpfehle Ihnen 


bie lieben Meinigen und meinen Knaben ;’ daun 
gina er allein anf den- ihm angewiefenen Platz Hin, 
iete beherzt nieder , betbete noch einige Sekunden 
in biefer Stellung mit gefalteren Hänten, und er: 
wartete fo feinen Tod. Gluͤcklich traffen fünf Au: 
geln von den ſechs zur Erefution beorderten Milis 
taͤrs ans dem verjchiedenen Eontingentötruppen, wos 
non zwey durch die Stirne, eine durch den Hals, 
und zwey in die Bruft giengen. Sein Tod war 
das Werk eines Augenblickes. Die Beendigung bie: 
fer Erefutionen wurde fogleich durch reitende Dr: 
donnanzen an bad noch verfammelte Kriegsgericht 
berichtet, woranf es feine Sigung aufhob, und uns 
ter Paradirung des Freykorps den Hrn. Oberftrich- 
— Mutach nach feiner Wohnung zuruͤckbe⸗ 
gleitete.“ 
Hannover, den 22ſten April. 
Die — der franzöf. Soldaten ſoll, 
wie man vernimmt, kuͤnftig den Umftänden nach bas 
bin’ geſchaͤrft werden, daß damit die Verrichtung 
bffentlicher Arbeiten in greßen grauen Kirteln, Pan: 
talons und Muͤtzen, welche bier eigens dazu verfer: 
tiget werden, verknüpft feyn fol, 


Ein Transport von ungefähr 100 Mann Rekruten 
ift aus Frankreich hier — 





Vom 27 ſten April bis gen May 1804 find bier in Münden 


gebobren; geitorben: 
19 Eihne. Io Erwachſene männl, Geſchl. 
17 Toͤchter. 8 = = = weibl. Geſchl. 
. 26 Kinder, 
©. 36 gebohren. 44 gejiorben, 


Darunter vom Militär gebobren 4 8. 3 im. und ı w.®., 
geftorben ı 8. m. G. 
Eind alfo 8 mehr geftorben als gebohren. 


_ Polizeyerinnerung. 
tiro. 652, Künftigen Moudtag Mittag ift dee 
Termin vorüber, während welchem man die Mierbe wech: 
felfeltig auffündigen kann, und während weldem diejeni- 
u. die ihr Quartier verändern, auszuzieben verbunden 








And. Jedermann weiß fih barnac zu achten. Münden, 


den aten May 1804. 
Daungartner, Pollzey-Dirertor, 








Den sten oder rtem biefes kommt des Hr, Gerhard 
Krämers Fuhrwert von Manubeim bier an; ter Ver: 
Gab en ee Ha. ei 

, ’ ’ adt, ‚ ab» 
burg, Rafadt, Heidelberg, Bruchfal, —— Stutt⸗ 
gard, Ealto, Kanſtadt, Eflingen, Dillingen, Wim, und ınep- 
teren derſelben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Meis 
ter in der Löwengrube zu melden, two es um jehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


S$remdbenanzeige 

Den zten May. Hr. Graf Roftrewidn, Ruſſiſcher Edel 
mann mit Jäger Joſeph Pawlowsky, im Zirih. Hr. Pr& 
lat von Weffobrunn, im deren. Hr. Nikolaus Chriſtmann, 
turfl. Förfler, im Kreutz. Sr. Yofepb Kon von inim, 
We inhaͤndler aus Fraufreih, ebend. Hr. v. Feriete, ine. E 
Dienften von Aradau, ebend, Hr. Joſ. Mire, Direktor des 
ruſſiſch⸗kaiſerl. deutichen Theaters von Et. Peterdburg, und 
Hr. Alesander Sauerweid, rufiid-taiferl, Gouvernemente- 
Eefretär, ebend. Hr. Wolff, Hauptmann int, f. Dienften, 
im Londner gofe. Hr. Holzmann, BWeinbändler von Hohen: 
feld, ebend. Hr. Sraf Schaumburg, kak. Nitrmeifter mit 
Gefolge, im Adler. Hr. Haug, Kaufınann von Offenbach, 
ebend, 


Hof - und Nationaltheater. Der Schif- 


bruch, oder die Erben, in ı Aufz. nebft Pantomime 
die Zauberfchule. 


Die neunbundert fiebente Ziehung im Münden ift Dow 
werdtags den zten Map i804 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor fidy gegangen, wobep nacfiehende Numern 
am Vorſchein famen; , 
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Die 908te Ziehung wird ben z4ften May, und inzwifchen 
bie 528ſte Etadtamdofer Ziehung ben ı7ten May wor fich 
% 


Nro. 107. 


Kurpfalzbaieriſche 


1304. 


Muͤnchner Staats-Zeitung. 





Sonnabend, den 5. May. 





—Regensburg, den 1ſten Map. 

Der Kurerzkanzler iſt heute Morgens um halbe 
4 Uhr nach Aſchaffenburg, oder eigentlich nach 
dem ſchoͤnen Bujch, wo er bis Anfangs Septem: 
berd. zu verbleiben gedenft, und von wo er täg- 
lich nach Aſchaffenburg fahren wird, verreifet. Er 
—* ſich zu Wuͤrzburg unterwegs einen Tag auf⸗ 

ten. —* 

, Am zıften April kam folgendes Geſuchſchreiben zur 
- Reichedictatur: „Der Antrag des allerhöchften Reichs: 
Dberhaupts auf eine verhaͤltnißmaͤßige Wermehruug 
F katholiſchen Stimmen in dem hohen Reichẽ fuͤr—⸗ 

enrathe, giebt mir die Veranlaffung ıc. meinen 
Wunſch, um Erlangung einer zweyten Virilſtimme, 
gu geneigten Berädfichtigung vorzulegen. Sowohl 

Umftand, daß mein Meichsfiirftenthum aus 


vormahls abgefonderten Reid): Graffchaften 
Daran und Schelenber befteht, alö auch meine: 


igen audgebreiteten —— m Böhmen, 
Mähren, Schiefien und Defterreich, nebſt meiner 
Würde eines Herzogs von- Troppau und Yägern: 
dorf, dürften zufammengenofimen mid) zu dem Ge⸗ 
wicht und Unfehen zmweyer Fuürftenftimmen aller 
dings gerignet machen x. Meapel, den ıgten es 
Bruar 1804 — U. Fürft von und zu Lichtenſtein.“ 

Auf die vom preuffischen Minifterium zu Berlin 
an bie vertrauten kurs und fürfilichen Höre erlaffes 
en Umlauf: Schreiben, find bereits von Pfalje 
baiern, Kurfachfen, Sachfen: Gotha, Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel, Oranien-Fulda ıc, vorläufige Weis 
fungen an ihre Gefandrichaften eingetroffen, und 
dieſen ift zu erfennen gegeben worden, daß man 
bie weitern Einfchreitunigen der vermittelnden Mäch: 
te nach dem Preuffifchen Antrage anzunehmen bes 
reit ſey, und fich hierüber nähere Verhaltungs = Bes 
fehle vorbehalte. 

Augsburg, den agften April. 

Die zu Guͤnzburg arretirt gemefenen Juden aus 
Kriegshaber und Prerfen, welche der Bankozettel⸗ 
Beriälfchung beſchuldigt wurden, find unfchnldig ers 
Hört, und frey geſtern von da in die Arme ihrer 
Familien in iyre Heimath zuruͤckgekehrt. Der boss 
bafte Denuntiaut (ebenfalls ein Jude) fit noch, 
und burfte feinen guten Lohn zu erwarten haben, 


Die Befreyten uͤberſtrͤhmen von Danf für ihren 
Retter, deu Oberamts-Rath Gram. , 
Stuttgard, den 2ten Man. 

Zwiſchen Sr. Furfürftl. Durdyleuht von Würs 
temberg und Er. furfürftl, Durchleucht von Bas 
den ift bier unlängft eine Convention durch deu 
furfürftt. Wirtembergifchen Staats: und Confereuz⸗ 
Minifter Reichsgrafen von Winzingeroda und den 
kurfuͤrſtl. Badenſchen Minifter und Gefandten am 
Wiener Hofe, Baron Otto von Gemmingen, wel⸗ 
her ſich defhalb einige Zeit in Stuttgart aufbielr, 
abgeihleffen worden. Gedachte Uebereinkunft ift 
bereits von beyden Höfen ratifizirt, und die Rati— 
fitationen find vor etlichen Wochen gegen einander 
aufgewechfelt worden. Durch dieſen Staatevertrag 
werden, die Ereisansidreibamtlihen Verhaͤltniſſe ges 

enfeitig feltgefeht, und die Kreisdirektorialbefugniſſe 
“PBeitiummts und ‚es Mt hiervon bie Anzeige bereits 
bey den Heichenerichten übergeben worden. 

‚Da des Herrn Kurfürften von Baden kurfuͤrſtl. 
Durchleucht - unter Den gegenwärtigen Umitänden 
Eich bewogen gefunden baden, im Hbchſtdero an 
den Rhein gränzenden Landen, wegen der Ueber— 
fahrt über den Gränzfcheides Fluß befondere Mor: 
ſichts maßregeln zu engreifen, und Beltimmungen in 
Hinficht der hierzu erforderlichen Paͤſſe feftzujegen: 
fo wird fämmtlichen hoch⸗ und loͤblichen Ständen 
der inhalt der dießfalld ergangenen Furbadenfchen 
Verordnung in der Anlage von furfürftl. Kreisaus⸗ 
fhreibamtö wegen des Endes befannt gemacht, da⸗ 
mit füch diejenigen Kreisingefeffenen, welche den Rhein 
8 paſſiren die Abſicht haben, in Gemaͤßheit diefer 

orſchriften mit ben hierzu erforderlichen, von ei⸗ 
nen franydfifchen Gefandten oder. Gefchäftsträger 
viſirten, und das Signalement der Perfon enthals 
teuden Pällen zu verfehen wilfen mögen. Eignas 
tun den ıören April 1804. — Würtentberg — 
and Baden. ; . 

30 Mannheim ift den agzſten April ‚geftorben 
Anton v. Winter, Med. D. Furpfalzbaierifcher 
ehemahliger Leib: und Oberftabs : Chirurgus, Hofa 
und Medisinal-Rath, 7o Yahre alt. 

Wien, den zzften April. 
Mor einigen Tagen find = Faiferliche Kamerfrauen 
407 
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von hier nach Neapel abgereifet, wohin fie von ber 
Kaiferinn ee worden waren, um Ihre frau Mut⸗ 


ter, bie —— von Neapel, hierher zu begleiten, 
im Falle dieſelbe um Kriegsunruhen oder anderer Urs 


ſachen willen ihren Nufenthalt nach Deutſchland zu 
verjegen belieben würde. 


Dem biefigen Hofe gereicht es zur befondern Zus 


Beat: daß man feinen von den in den Erblan: 
en fi) aufhalteuden Emigranten einer Theilnahme 
an der zu Paris eutdeckten Verfchwbrung befchuldts 

en kune. Man verfichert, es fen nun noch der 

nteag gefchehen, jedem der in den Erblanden ſich 
aufhaltenden franzöfiihen Ausgewanderten die Weis 
fung zu geben, daß der ihnen bemwilligte Schug und 
— t nur fo lange werde beſtehen können, als 
ſie ſich ſtill, ruhig und ohne politiſche Verbindung 
mit dem Auslande verhalten wuͤrden. 

Leipzig, den 20ſten April. 

Man hatte von dem Ausſchlage unſrer Fruͤhlings⸗ 
oder Yubilate-Mefle große Hoffnungen gefaßt, und 
die Ankunft mehrerer Rufen und ehemahliger Poh— 
Ten fchien diefelbe zu begänftigen. Iſt aber die Frauk⸗ 
furter Oftermeffe im Ganzen genommen (Lederwaa⸗ 
ren audgenommen) fehr ſchlecht auögefallen, fo muß 
man leider von unfrer Jubilate-Meſſe das Nähmlis 
be fagen. Es herrfcht eine,traurige Stille, und 

‚der Geldmangel ift entfetlih. Die Geſchaͤfte mit 
Rußland werden durch den unginftigen Cours er: 
fchwert. Die Zahl der Einkäufer iſt gering; die der 
Verkäufer aber größer als gewöhnlich. efonders 
find alle die englifhen Waaren, die man nach Frank: 

rt wegen der Nähe der frangbfifchen Graͤnze zu 
ringen ſich nicht getraute, bier zufammen ‚gehäuft 
worden. Die Engländer haben ihre Gemwblbe mit 
ungeheuern MWaarenlagern aller Art angefüllt; kla⸗ 
gen aber über den unbedeutenden Abfag eben fo fehr, 
als alleandere. Der Urfachen, welche zu dem ſchlech⸗ 
ten Nusfchlage der Frankfurter und Leipziger Meſſen 


mitwirken, find mehrere: eine der erften aber ijt die⸗ 


fe, daß in Europa gegenwärtig mehrere Waaren 
fabricirt werden, als die Einwohner unfers Erdtheils 
verbrauchen fünnen. Es muß alfo nothwendiger 
Weiſe eine gewaltige Stodung entſtehen. 

Der Dber:Auditor Hebenftreit zu Dresden hat 


einen neuen Leihenwagen erfunden und erbauet. | 


Diefer ftellt einen prachtvollen Sarcophag dar. Die 
Auf dem Wagen fißende Figur ftellt den Genius des 
Todes vor, ruht an einer vergoldeten Urne, hat eine 
umgeftürzte Fackel in den Handen, und deutet auf 
den Inhalt des Sarcophagẽ. Eben fo find au als 
fen Seiten des Wagens paffende Enmbole des To: 
bes und der — — des Glaubens und der 
offnung angebracht. 
—44 Wildenfels hat die in der Wet: 
teran liegende, ben Gefammthaufe Solms ald Ent⸗ 


ſchaͤdigung angeniefene Abbtey Engelbah fir 
450,900 Fl. gefauft, und wird fünftig darin wohnen. 
Venedig, den ıgten April. 

Vorgeftern ift die fchöne englifche Fregatte Nar⸗ 
eiffus von 44 Kanmmen hier angefommen, und al 
xLido vor Anker gegangen. 

Man arbeitet mit der größten Thätigfeit daran, 
dag unfre Marine anfehnlich werde. Nach dem neuem. 
Entwurf fol fie in Friedengzeiten aus 2 Fregatten, 
jede zu 30 Kanonen, 4 Briggs je zu 16 Kanonen, 
4 andern Briggs je zu 8 Kanonen, und noch einer 
beträchtlichen Anzahl von Kanonier-Schaluppen bes 
ſtehen. Zur Bemannung diefer Schiffe find 2008 
Matrofen beftimmt. 

' Meiland, den 23ſten April. 

Unſer Präfident, der erfte Conful, har den Geſetz⸗ 
gebunge:Rath Daniel Felici zum Minifter der ins 
nern Angelegenheiten unfrer Republik ernannt. 

Das Generaltapitel des Johanniter (Maltefer) Ors 
dens iſt nun nebſt der Reſidenz des neuen Großmeis 
fterd zu Catanea auf Sicilien fo volllommen einges 
richtet, baf ed fich dort als permanent, und GCatas 
nea, fo lange nicht etwas Anders befchleffen wuͤrde, 
als Refidenz des Kohanniter: Ordens erklärt hat. 

Die Parmejanifhen Staaten find nun auf den 
naͤhmlichen Fuß, wie die franzdfifchen Departements, 
organifirt. Seit dem roten diefes befleidet vermöge 
einer Verfiigung des Obergenerald Yourdan der Bris 


'gade:General Leſuire das militärifche Commando im: 


benfelben. 
fivorno, den raten April. 

Die hiefige franzdfifche Beſatzung iſt 4000 Mann 
ftarf, Als vorige Woche einige englifche Fregatten 
zum Vorfchein kamen, beſetzte diejelbe ſogieich afle 
Strand: Batterien, Jetzt haben fich die Engländer 
wieder entfernt. In Stalien werben fortdauern» 
viele verdächtige Franzoſen arretirt. 

Genua, den arftlen April. 

Seit einiger Zeit fehen wir fein englifches Schiff 
mehr in unirer Gegend. Man jagt, fie baben fich 
anf Admirals Nelfon Befehl bdftlich gejegen. nad 
Malta und an die Kuͤſten der europdifchen Tuͤrkey. 
Andere glauben, ed fen auch ein Theil der Neljons 
ſchen Flotte gegen Algier gefenelt. 


Heute ift der berichtigte Yofeph Muffe, Jesse 
1 


warnt Bruder Teufel, aus Trieſt, von franzbfifchem 
Grenadieren begleitet , bier angefommen. Der Zus 
lauf von Menſchen, um diefen Räuber und Mörder 
zu fehen, der lange Zeit in allen Gebirgen und Thaͤ—⸗ 
lern von Ober⸗-Italien Furcht und Schrecken verbreis' 
ter bat, war außerordentlich. Auf Requiſition iſt 
derfelbe von der dftreichifchen Regierung ausgeliefert 


» worden. 


Für die Koniginn Regentinn vom Hetrurien iſt 


hier bey den Gebrüdern Delarue ein Anleihen von 


z Mill. 800,000 Liren zu 6, und wenn bie Gelder 

auf Leibrenten gelegt werden, zu zo Procent erbff⸗ 

net worden. 3 
Paris, den arften April. 

Das —— Blatt macht heute folgendes Um⸗ 
laufſchreiben des Seeminiſters Decres an bie Mas 
rinepraͤfekten vom 24ften dieſes bekannt: „Es gibt 
kein Mittel, Br. Praͤfekt, deſſen ſich die Feinde nicht 
bedienen, um Einverſtaͤndniſſe in sen Häfen der Mes 
publik zu unterhalten, und ſich Nachrichten über die 
Stärke unfrer Seemacht und ihre Bewegungen zu 
verichaffen. Ich habe fo eben einen neuen Kun 
griff erfahren, den fie anwenden, und deffen Wirkun: 
gen man zuvorkommen muß. Es laufen wenig neu: 
trale Schiffe in die franzdfifchen Häfen ein, die nicht 
von den englichen Areugern vifitirt worden find, 
woben diefe weniger bie Abficht zu haben fcheinen , 
bie Beſtimmung und Ladung des Schiffes kennen 

u lernen, als eine gewiffe Zahl von der neutralen 
annicaft an ihr Bord zu nehmen, und bdiefelbe 
durch eine gleiche Zahl von Spionen zu erfeßen, des 
sen Aufenhalt im Hafen danır fo lange dauert, als 
der des neutralen Schiffes. So ftreng auch die Maß⸗ 
regeln feon mögen, welche Site in Hinficht der neu: 
tralen Schiffe, die man in die Häfen einläßt, vor: 
geichrieben haben, fo mbchten diefelben doch nicht hin⸗ 
reichend fepn, um dieſen neuen Kunftgriff zu vereireln, 
und fie haben daher folgende neue Maßregeln zu ergrel⸗ 
fen: Siebefehlen, daß in jedem Hafen ihres Arrondiffes 
ments eine ftrenge Mufterung der Mannſchaft jedes an: 
gefommenen neutralen Schiffes vorgenommen werde ; 
wenn es ſich bey diefer Unterfuchung zeigen follte, dag 
fih an Bord des neutralen Shifes ein Engländer 
oder irgend eine andere verbächtige Perfon befinde, 
laffen ſie diefelbe, fo wie die ganze Echiffmann: 
ſchaft arretiren ; jeder wird einzeln, und mit der 
ndthigen Sorgfalt, um die Wahrheit zu erfahren, 
verhört; wenn ein Gapitän eines neutralen Schif- 
fes überführt wird, Leute von englifchen Kreutzern 
" an Bord genommen zu haben, ohme ben feiner Ans 
kunft die Anzeige davon gemacht zu haben, ift er 
als Mirfchuldiger des Spionirens anzufehen, und 
Ir Schiff zu confifciren. Damit die Meutralen 

nicht mit Unwiſſenheit entfchuldigen fonnen, um 
fi der Strenge diefer Verfügungen zu entziehen, 
mird ed udthig ſeyn, bdenfelben die größtmögliche 
Dublicität zu geben. “ 

Der neue Gang in dem Palafte Luremburg, wel: 
cher nach dem Berfammlungsfahle des Senats führt, 
md als ein Meifterftüc der Baukunſt angefehen 
wird, foll mit einigen 30 Statuen berühmter Maͤn⸗ 
ner aus den Zeiten der Mevolution geziert werden. 
Unter ibnen befinden fich die Statuen von Barnave, 
Bergnjaud, Condorcet, Chavelier, Thouret und Ales 
zandre Beauharmais (erjten Gemabhles der Madame 


Bonaparte) als Mitgliedern der conſtitulrenden und 
geleßgebenden Verſammlung; unter den Generals 
die Statuen von Joubert, Hoche, Marceau, Dus 
ommier, Eaffarelli, Dufalgua und Dampierre. Am 
ingange des Sahls follen die Bruftbilder von Des 
moffbene6 und Cicero, und neben den obigen audy 
bie Statuen von Mirabeau, von Defair und Kle— 
ber aufgeftellt werden. Chaudet verfertigt das Bild: 
niß des erften Conſuls für das gefegebende Corps. 

Zu Marfeille bat der Erzbifhof am Sonntage 
Duafimodogeniti das heil. Biaticum den Kranken 
in der Stadt, fo wie ed ehemahld gebräuchlich war,‘ 
—* — großen Begleitung von Menſchen, ſelbſt 
gebracht. 

remde, bie ſich ſonſt hier auf unbeſtimmte Zeit 
aufhalten konnten, erhalten jetzt bloß eine Erlaub⸗ 
niß, 3 Monathe in Paris zu verbleiben. Nach Ver: 
lauf derjelben koͤnnen fie freylich eine Verlängerung, 
aber nicht anders als vermittelit Erlegung von ı® 
St nach jedeömahligem Ablaufe von 3 Monathen 
efommen, Die aueländifchen Handwerker und Ars 
beiter zahlen 5 Franken. 

Straßburg, den arften April. 

Geftern um 4 Uhr Nachmittags kam der Prätor 
bed Senats, General Lefeore bier an, und wurde 
febr fenerlich empfangen.» Einige der obetften Aue 
toriräten und eine Eskotte hatten ihm abgehohlt. 
Die Kanonen wurden gelöst, die Glocken der Haupt: 
firche geläutet, die Nationalgarde und Garnifon 
formirten mit Fahnen und Mufit Spalier. Der’ 
Prätor des Senats ftieg bey dem Kommandanten 
der Divifion, General Leval ab, und empfieng das 
felbft die verfchiedenen Korps, die Ihm praͤſentirt 
wurden. 

Das General: Eonfeil des niederrheinifchen De— 
partements hat den Wunſch geäuffert, daß in dies 
kr Stadt, die ehemahls wegen des Unterrichts, 

efonder® in dem Staats- Völker: und Natur: 

Mecht, der auf der hiefigen Univerfität ertheilt 
wurde, fo berühmt war, mo manche Staatömänner, 
die ſich durch ihre Kenneniffe auszeichnen, gebildet 
werden find, eine Spezial: Schule der Rechts: Wifs 
fenichaft errichtet werde. 

Am zoften April fam am Tölnifchen Bezirks: Gee 
richte die Sache der Teufelöbefchwörer vor. Gods 
mad Damlan Engelberg, ein Krämer aus Cbfn, 
und Heinrich Lanfen, ein Aderömann aus Gindorf, 
waren, foviel aus den Debatten erbellte, bie finns 
reihen Erfinder der auf den Aber. uben leichtzus 
berhörender Menſchen gegründeten Prelleren; auch 
harten fie einige Gehuͤlfen. Schon anderrhalb Habe 
re wührte ihr Betrug. Die Art, worin er beitand, 
mar folgende. Heinrich Lanfen begann gegen mebs 
rere Landleute, bie faft alle aus der Elaffe der mes 
niger Bemittelten beftanden, von einen Schatze 
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aus 7 Tonnen Goldes zu fprechen, ber, wie ein 
edrucktes Buch erweiſet, leicht gehoben werden 
dnne. Spaͤterhin lockte ein Initiirter den andern 
an. Um einen Schatz zu heben, zeigten alle fich 
bereit. Es wurde demnach ein Tag eftgefegt, an 
dem fie an einen beftimmten Ort — Anfangs nach 
Gindorf, fpiter in das erledigte vom Kuͤſter in 
Niederauſſem gepachtere Klofter Bethlehem — foms 
men follten, nachdem fie vorher gebeichtet und Foms 
municirt hätten. Die Hauptbedingung war, daß 
nie einer allein, fondern je zwey und zwey Theil 
an der Beſchwoͤrung nehmen und jeder vorber 41 
Reichsthaler bezahlen mußte. Erfchienen nun bie 
Keichtgläubigen, fo wurden fie in cine Stube ge: 
führt, die zwey Ihren hatte, davon die eine in 
ein Nebenzimmer führre. In dieſem leßtern befand 
ſich gewoͤhnlich Heinrich Lanfen mit einem bereitd 
Aufgenommenen und bethete. Die zwey neue zu 
initiirende Glieder wurden in das große immer 
eführt, in dem cin Altar mit drey Kerzen ftand. 
Engelberg fpielte die Rolle des Beſchwoͤrers, ließ 
die ueuen Glieder in einen mit Ofterfohlen gezoges 
nen Kreis feen, um den fünf heilige Bilder ges 
fellt wurden. Dieſe hieß man die Schildwachen. 
Mebrere Stunden wurden mit Bethen zugebracht, 
woben denn der Beſchwoͤrer in fremden Sprachen 
redete, und zum Gluͤck etwas italiänifch herzufagen 
verſtand. Cines der neuen Glieder mußte aus dem 
Buche vorlefen,, dabey war es fcharf befohlen, nicht 
umzuſehen. Unterbeffen erhob fich ein Lärm vor 
ber Thilre, tie forgfältig mit Tuch befpannt war; 
ed heulte und bloͤckte. Allgemach gieng es weiter. 
Die Thür wurde-anfgeworfen, ald ob Jemand hers 
einfommen wolite, worauf denn Engelberg jedes: 
mahl Weihwaſſer dagegen fprengte, und fie wieder 
zuzog. Endlich Fam ein Brief hereingeflogem, wor: 
in denn der DBbfe den Neuaufzunehmenden jedes— 
mahl vorwarf, fie wären noch nicht rein. Nun 
war alles vergebens, und die Leute mußten noch 
eimmahl von vorne beginnen, das heißt abermahls 
jeder 4ı Rthlr. erlegen. Bey der zweyten Farce, 
die wie dad erſte Mahl gefpielt wurde, war der Zeus 


fel, doch mur ben fehr wenigen, zufrieden, und es 


wurde ihnen erflärt, daß fie nun Theil an den 7 
Tonnen haben follten. Faſt meiftens war aber 
auch diefmahl der Teufel uoch nicht befriedigt; er 
biödte, er heulte, und ein Brief Fam zum Bor- 
fein, worin nun die Fehler age wurden, 
die der arme Tann gegangen haben follte; dieſer 
hatte gezweifelt, jener unrechtes Maß, diefer in 
puncto punct gefehlt m. f. fe Die Folge war, daß 
der Zuruͤckgewieſene zum dritten Mahl bezahlen muß⸗ 
te, ebe er zu der Theilnahme an den fieben Ton— 
nen aufgenommen wurde. Das Geld empfieng. faft 
jedesmahl Heinrich Lanſen, der «6, wie es allges 


mein hieß, Engefbergen gab, um Meſſen leſen zu 
laſſen. Im Merhbr wollte aber Engelberg davon 
nichts wiſſen, verficherte Anfangs, daß er wirklich 
geglaubt habe, der Teufel treibe fein Wefen. Am 
Ende aber nannte er den Teufel, und fiehe da, es 
war — der Kuͤſter von Niederauſſem, einer der 
Zeugen. Die Summe, die die Betruͤger den aber: 
gläubifchen Leuten abgenommen hatten, beläuft fich 
auf 2539 Franken. Das Tribunal feste zwey Mit: 
befchuldigte, Stephan und Martin Lanfen in Frey⸗ 
heit, befahl den Küfter von Niedesauffen vor den 
Eicyerheitöbeamten zu führen, und. verdammte 
Heinrich Lanfen und Engelberg zu einer anderthalb⸗ 
jährigen Gefängnißftrafe, zur Erfegung des Abbe 
trogenen, zu 200 Fr. Gelöftrafe und verordnete 
den Druck des Urtheils. 
Helvetien, den zoften April. 

Durch einen Beichluß des Landammanns der 
Schweitz vom aöften diefes it das Kriegägericht zu 
Zürich, welches am ıften Man feine lehrte Eigung 
baften follre, und diejelbe angekündigt hatte, derges 
ftalt aufgehoben worden, daß es ſogleich feine Ver— 
richtungen zu enden hatte. 

Tripolis, den agflen Febr. 

Man ift hier mit großen Vertheidigungs + Anftal: 
ten wider den gebrohten Amerikaniſchen Angriff be= 
fchäftigt. Der Pafcha ift äußerft aufgebracht, daß 
die ſchoͤne Amerifanifche Fregatte, die neulich auf 
den Grund gerietb und genommen wurde, unter 
feinen Augen verbrannt worden iſt. Doc) ift fein 
Bifil auf Malta, Gantano Schambri, oder wie er 
fonft genannt wird, Contadi Gallina, hier mit Frie⸗ 
dens⸗ Vorfchlägen des Amerifanifchen Eskadrechefs 
angefonmen; man glaubt aber, daß des Paſcha's 
Forderungen überfpanut feyn werden. 











Den sten oder zten diefes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhriverf von Mannheim bier an; mer Der 
fendungen bat, als naͤhmlich mach Düffelvorf, Cobleuj, 
Baden: Durlach, Heffen, Darmfadt, Frankfurt, Gira 
burg, Rafadt, Herdelberg, Bruchfal, Heilbronn, Stutt⸗ 
gard, Ealtv, Kanftadt, Elingen, Dillingen, Ulm, und meh= 
reren derfelben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn; Anton Reis 
ter in der Loͤwengtube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


Sremdbenanzeime. 

Den sten Mav. Hr. Franke, Vofifefretär von Augsburg, 
im Sahn Hr. Lict. Stenrer, Landrichter von Miesbach, 
im Bären. Hr. Lorenzv. Doft, kak. Oberlientenant von Wien, 
im Jahn. Hr. Erbaftlan Auer, Kaufmann, und Hr. I. 
Georg Schmid, Papierfabrifant, von Landehut, im Roͤßchen. 
Hr. v. Reichenfele, mit Hm. Setretaͤr aus Sachſen, im Londs 
nerofe. Kr. v. Carlovitz auf Steckelberg bey Wieſenfels in 
Surfachfen, in ver Ente. 
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ar Paris, don agiten April. 

Das —*** Blatt tbeilt heute ein Schreiben el— 
ned. Englaͤnders aus London, vom sg. März, niit, 
worin unter anderen folgende Stelle vorkommt: 
. Der Himmel weiß, wann die Expedition vom ans 
deren Ufer auslaufen wird; fenn fie aber verfichert, 
daß, wenn fie ſich benfallen laſſen ge: zn fonts 
men, wir nicht ermangelit werden, fie recht gut zu 
empfangen. Wenn der Verſuch einmahl gemacht 
ift, wird er wohl nicht mehr wiederhohlt werden, 
und die Frage, von der Landung, oder vielmehr die 
Drohung derfelden, wird für immer entfchieden ſeyn.“ 
Bier macht das officielle Blatt eine weitiäufige 

umerfung, in deren Eingange ed heißt: „Wir 
find auch der Meinung diefes guten Engländers, 
daß, wenn die Erpedition einmahl auzgelaufen ſeyn 
wird „» die Frage für immer entfchieden ſeyn wird; 
man kann inde ſich denfen, daß wir ed nichr auf 
die naͤhmliche ürt verſtehen. fr onen nur bad 
Schickſal eines Landes beklagen, dad die Fehler feie 
- ner Regierung in eine fo kritiſche Lage verlegt has 
ben x. Am Schluße beißt ed: „Wann wir es für 
rathſam halten werden, werden wir die Landung be- 
werkſtelligen, nnd follten wir fie auch erſt in einigen 
Sahren unternehmen, fo wird ihre Erfolg mir um 
fo geficherter ſeyn.“ 

rigen foll fir den Betrag von mehr als einer 

Milliarde von den Staaföpapieren, welche nad) und 
nach auf die Afignaten gefolgt find, bdifenrlich auf 
dem Marsfelde verbrannt werden. 

Parifer Blätter fagen: „Die Angelegenheiten 

in Deurfchland follen bald gänzlich in Ordnung kom⸗ 
mem. Die vermittelnden Mächte, Frankreich und 
Rußland, follen im Aurzen wegen ber Neidjsritters 
ſchaft und wegen der Virilftimmen einen neuen Plan 
vorfchlagen, welcher die verſchiedenen Parteyen wie 
Ber vereinigen fol. Diefer Mittelweg wirb hefonz 
ders dahin führen, daß man eine meue Eintheilun 
Deutichlands in Kreife vortiefftmen wird, Vor al: 
lem wird man auf eine neue Eubdelegationg = Toms 
miffien antragen, welche die von den vermittelnden 
Mächten vorgeihlägenen Gegenitände einfeiten, und 
—* der. geſammten Reicheverfammlung vorlegen 
wird. ’ . 

Unterm 25ften dieſes hat’ der erfte Conful folgets 


de Bothſchaft an den Senator wegen Serrurier erlaſſen? 

Senatoren, ich habe den Senator Serrurier zum 
Gouverneur der Invaliden ernannt. Ich winfchte, 
daß Ste der Meinung fern möchten, daß diefe Stelle 
nicht unvereinbar mit der eines Senator ſey, Nichts 
geht das Vaterland näher an, als das Schickſal von 
8000 Tapfern, die mit fo vielen Wunden bedeckt, 
und fo vielen Gefahren entfommen find. Und mens 
könnte jene Stelle beifer anvertraut werden, als eis 
nem altem Krieger, der, in dei fchwierigften Zeiten, 
und indem er die Soldaten fläts zum Siege fuͤhrte, 
deufelben ſtaͤts das Venfpiel einer ftrengem Difeiplim 
und jener falten Unerfchrecdenheit gegeben bat, wel: 
he die erite Eigenichaft des Generals iſt. Wenn 
fie ihren Gouverneur unter den Mitgliedern einer 
Verſammlung erbliden werben, die fir die Erhak— 
fung des Vaterlandes wacht, zu defien Wohl Sie fo 
viel beygetragen haben, werden fie einem neuen Pe: 
wois vor meiner Sorgfalt für aller, was das Ende 
ihrer rühmlichen Laufbahn ehrenvoller und fäger mas 
hen kann, haben.‘ 

Der Senat bat hierauf am zöften erklaͤrt, daß 
vermdge des Gyften Artikels des orgamifchen Sena— 
tusfonfultumd vom gten Aug. 1802, bende Stellen 
nicht unvereinbar feyn. Senator Serrurier hat dem 
zufolge feine Ernennung, ald Gonverneur der Inva— 
fiden angenommen, und feine Demiffion, als Praͤtor 
des Senats gegeben. 

Im Hang will man Nachrichten vom Vorgebirgo 
der guten Hoffnung vom Gtem Febr. erhalten haben, 
wonach die Eskadre des Adm. Hartſink damahls bes 
reits gegen 30 engl. Schiffe, die mit ſehr reichen 
Ladungen aus Dftindien nady England zuruͤckkehrten, 
genommen babe fol, 

Das offizielle Blatt vom zuften dieſes nennt eis 
nen — Schneider und einen gewißen Ochſtatt 
als Korreſpondenten des Hrn. Drake zu Baſel, und 
einen gewißen Daregger als Korreſpondenten deſſel⸗ 
ben zu Solothurn. 

Der Capitaͤn Eonpf, Abdjundt des Generalſtabs, 
fir zu Nevers ein Schreiben Aber die Nothwendig— 


feit der Conſular-Erblichkeit drucken laſſen, merin 


et. alle Erbfolge: Arten unterſucht, und zeigt, daß 
die Erblichkeit allein alten Nachtheilen  vorbeugt. 
Er ſchließt mit folgenden Worten: ,, Die Erfüb: 
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rung von Jahrhuuderten, bad —— der meiſten 
Nationen, die Ruhe, — Es eich en Dies 
er Erbfolgeart genoß, alles muß bey den Franzos 
den den Bunfch erzeugen, biefelbe wieder einge: 
führt zu fehen. Möge die Bonaparte’fche Linie von 
Zeitalter zu Zeitalter den Ruhm Karld bes Großen 
vermehren; möge der Held, welcher ber —* 
derſelben iſt, noch ‚lange Jahre zum Glide Frank⸗ 
reichs an der Sie der Regierung ſtehen!“ 
Straßburg, den 27ſten April. 

Es fcheint — zu ſeyn, daß der Herr Bis 
ſchof von Straßburg, der jet proviforifch nur eine 
Heine Wohnung im ehemahligen Seminariums : Ges 
bäude inne hat, das ehemahlige Hotel de Luckner 
erhalten werde. Man verfichert, die Regierung 
werde die Bezahlung bed Kaufpreifes, der au 
75,000 Fr. gefetst ift, übernehmen. 

Die Translokation der Tribunalien in den ehe: 
mahligen Darmftädter Hof, fo wie die neue Eins 
richtung der Gefängniffe, wird auch vielleicht in 
diefem Jahre noch vor fich_ gehen. Das Gebäude, 
wo bie Tribunalien jest find, und das ehemahls 
der Gouverueur der Provinz bewohnte, wird als: 
dann ber mebizinifchen Spezial: Schule und der 
Apothelers Schule eingeräumt. Es iſt auch neuer: 
dings darauf angetragen worden, bie ungemein 
ſchoͤne und reiche Naturalien: Sammlung des vers 
forbenen Prof. Hermann anzufaufen. 

London, ben aıllen April. . 


Am ıöten diefed brachte Lord Morperh im Uns 


terhaufe die von der frauzoͤſiſchen Regierung bekannt 
gemachte Correfpondenz des Hrn. Drake zur Spras 
che. „Die Regierung biefed Landes, fagte er, iſt 
im Angefiht von Europa wegen Bebakın ange: 
Hagt, welche die Gefchichrbücher einer eivilifirten 
Nation nie befudeln follten. Es ift nicht mehr von 
unbeftimmten Anlagen, welche allenfalld mit bem 
Stillfchweigen der Verachtung beantwortet werden 
koͤnnten, die Rede; man fohreibt einem unfrer Mi⸗ 
nifter im Auslande eine fbrmliche Eorrefpondenz zu, 
welche England brandmarft, wenn man nicht bewei⸗ 
fen ann, daß fie das MWerf der Bosheit und Ders 
Kumdung ift. Dieſe Eorrefponbenz ift allen frent: 
den Gefandten in Frankreich mitgerheilt worden, die 
alle das Verbrechen als erwiefen angefehen, und uns 
verurtheilt haben, ohne uns au hören, Sch gläube 
bie Minifter auffordern zu muͤſſen, zu erflären, ob 
fie an fo ſchaͤndiichen Handlungen Antheil gehabt, 
ob fie die Dolche der Meuchelmdrder gewetzt, ob fie 
einen Krieg vou fo verbrecherifdher Art geführt has 
ben.‘ — Der Kanzler der Schatzkamer, Hr. Adding» 
ton, antwortete hierauf: „Ich inuß dem edlen Lord 


danken, daß er mir Gelegenheit gibt, laut und mus 


thig gegen eine ber gröbften und ſchaͤndlichſten Ber: 
läumdungen, welche je eine eivilifirte Nation gegen 


eine andere außgeftoffen Hat, mich zu erffären. Ich 
kann nur meinen Unwillen und meinen Abſcheu über 
bie Erfindung einer fo gräulichen Verläumdung aus: 
drücden. Ich verfichere aber auch den edlen Lord, 
daß feine Vollmacht durch bie Regierung gegeben, 
daß Feine Fmftructionen irgend Jemanden ertheilt 
worden find, um gegen bie hergebrachten Gebräuche 
zu handeln; über diefen Punkt ift mein Gewiffen 
völlig ruhig ; ich verfichere weiter, ſowohl in meinem, 
ald meiner Gollegen Nahmen, daß wir fein menfch: 
liches Mefen ermächtigt haben, fich auf eine der Eh- 
re diefes Landes, oder dem WVölkerrechte zuwiderlaus 
fende Art zu betragen. Was die Art betrifft, tie 
diejenigen, denen d x angebliche Eorrefpondenz mit: 
getheilt worden ift, ſolche angefehen haben, fo darf 
man wohl hierilber feine Erklärung von mir erware 
ten. In Betreff der Correfpondenz felbft kann ich 
weiter nichts fagen, da uns noch Feine dieffallfige 
Communikation von unferm Minifter zu München 
or wordeu ift. Nochmahls danke ich dem eds 
en Lord dafiir, daß er mir Gelegenheit gegeben hat, 
auf die Verlaͤumdung der franybfifchen Regierung 
u antworten. Ich mache mich förmlich verbindlich 
* Erlaͤuterung uͤber dieſe Angelegenheit, weiche 
natürlich die Nation fo ſehr intereſſiren muß, zu ges 
ben.‘ (Aus dem Moniteur,) 

Wenn diefe Erklärung des Minifters, im Ange: 
chte des Publikums und der Repräfentanten der 

ation , die kehmnerzliche Empfindung. welche die 
Sache felbit, von der es fich handelt, hat tege mas 
chen müffen, einiger Maßen lindern konnte, fo ift 
ed 4— der anderen Seite traurig, ſehen zu muͤſſen, 
daß die Erbltterung zwiſchen unferer und der frau⸗ 
zoͤſiſchen Regierung dadurch immer höher fteigt, und 
daß, was bis jest nur der Ton einiger Öffentlichen 
Blätter gewefen ift, num die Parlementsfprache wird. 
Selbſt Hr. Sheridan, den man bis jeßt für einen 
Freund der Franzoſen hielt, fagte in ermähnter Si- 
Bung: „Vielleicht fagt man, es fen unter der Würde 
unfrer Schiffe von 74 Kanonen, die armfeligen Lan⸗ 
dungsanitalten des Feindes zu zernichten. So würs 
be man in den Ritterzeiten gefprochen haben, und 
vielleicht ift manches Mirglied unter und, das bes 
dauert „ daß diefe fchönen Zeiten vorüber find; ich 
bedaure ed nicht; denn mir würbe es fehr Leid thun, 
wenn eine ritterliche Aufwallung unfere ſchwimmen⸗ 
be Feftungen hindern ſollte, die furdhtbaren Rlottils 
len des Tyranns, der in diefem Augenblicke Frank 
reihe Schicfal lenkt, in ben Abgrund des Meeres 
zu verfenfen ꝛc. Solche Gefinnungen und Neußer: 
ungen entfernen wohl immer mehr die Ausficht zur 
Rıicdkehr der Ruhe und des Friedens, deren Euros 


pa fo fehr bebürften. — Die beyden vereinigten Op⸗ 


pofitionen fahren inzwifchen in ihren Bemühungen 
fort,. dad gegenwärtige Minifterium zu ftürzen, Ei⸗ 
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we: Folge Mejer Coalition ift es, daß bey Debatten, 
die am ıoten diefes in dem Oberhaufe, bey Geles 
genbeit der zweyten Ablefung der Bill über das 
Dienen eines Theils der irländifhen Miliz in Eng- 
land, Statt hatten, die Minorität 49 Stimmen 
äblte, eine Zahl, die man feit vielen Fahren nicht 
bemerkt hat. (Leydner Zeit.) 
ufßland. 
Der Kaifer hat bekanntlich die Buggiſchen Eos 
faden, welche unter dem vorigen Kaiſer zu Bauern 
emacht wurden, wieder in ihren urfprimglichen Zus 
Rand als militärifches Corps verfeßt. Der Bericht 
der Minifter ded Inuern und des Kriegsweſens ent- 
Hält folgende Details über die Gefchichte diefes Corps: 
Es nahm feinen Anfang im Yahre 1769. In 
dem bamabligen Türfenfriege wider Rußland, zu 
der Zeit, da die ruffifche Armee bey der Stadt Cho⸗ 
tim fampirte, wurbe von der Pforte ein Regiment 
aus Moldauern, Mallachen und anderen chriftlichen 
Voͤlkern formirt, die jenfeits der Donau wohnten. 
Anftatt, daß diefe Leute aber gegen Rußland haͤt⸗ 
ten ftreiten follen, verließen fie ihre Heymath und 
ihre Familien , und meldeten fich bey dem Befehls: 
baber der Armee, Generals Feldmarfhall Grafen 
Ruͤmaͤnzow⸗Saͤdunaiskji, von dem fie aufgenoms 
men wurden, und unter deffen Fahnen fie auch, auf 
eigne Koften, während dieſes ganzen Krieges bes 
ſtaͤndig dienten. 


Nah Beendigung‘ ded Kriege -verficherte fie ber 


Graf Ruͤmaͤnzow, daß unter dem Schutze des rufs 
fiſchen Scepters fie ein ruhiges Leben finden, und 
mit vortheilhaften Laͤndereyen zu ihrer Niederlaffung 
und abermahligen Einrichtung belohnt werden wuͤr⸗ 
den; woben auch ein Manifeft proflamirt wurde, 
eiches ihmen die Befreyung von den Abgaben auf 
30 Jahre verfprah. Hierauf verließen fie ihre Wohs 
nungen in der Moldau, der Wallachey und jenfeits 
der Donau, giengen nah ber ruffifchen Gränze 
über, und ließen fih am Bug mieder; fo wie fich 
auch in der Nachbarfchaft mit ihnen ein anderes 
Regiment an dem nähmlichen Fluße zur Anſiede⸗ 
lung niederließ, welches ebenfalld während des Krie⸗ 
ges aus verfchiedenen Ausländern war formirt wors 
den, und damahls unter dem Nahmen des neuges 
worbenen Cofaden: Regiments befannt war. e: 
gen ber Reere des ihnen zur Anſiedelung angemiefes 
nen Ortes, konnten fie fih nur mit vieler Muͤhe 
wieder einrichten, auch genoflen fie die ihnen ver: 
fprochene Befreyung von den Abgaben nur 8 Fahre, 
Im Fahre 1783 traten fie, auf Befehl des Fuͤr— 
ften Potemkin, wieder in Dienft, und zogen längs 
dem Bugfluße gegen die Zürfen einen dem. 
Im Jahre 1787, da von Seite der Pforte die 
feindlichen Operationen wieder ihren Anfang nah: 
men, wurden biefe Leute vom dem Fuͤrſten Potems 
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fin vom Bug nach dem Inneren des Gouverneinents, 
200 Werſte von ihren Wohnungen, nach den Dorf: 
{haften Krasnoſelsk, die er getauft hatte, verſetzt, 
und nach Ankunft der ruffifchen Armee an die Gränze, 
wieder nad) ihren vorigen Wohnungen gefchidt; 
allein durch diefe Verfegungen wurden fie auf dad 
Yeußerfte mitgenommen. 

Im Jahre 1788 wurde aus ihnen ein Kofadens 
Megiment von 500 Mann formirt, welches bis zut 
Abſchließung des Friedens ſich in immermwährender 
Netiviräe befand, und bey der Erftürmung der Ges 
flungen Oczakow und Jsmail mit war. 

Endlich wurde dieſes Megiment gegen bie pohls 
nifchen Nebellen gebraucht, wo ed an dem Dniefters 
Fluße und am den Küften des fchwarzen Meeres 
die Gränze beſchuͤtzte. Fuͤr diefe ganze Zeit find 
fie, unerachtet der vielen Anforderungen weder 
den ihnen zufommenden Fourage = noch Proviant: 
Geldern befriedigt worden. 

Im Fahre 1796 ertheilte die Kaiferinn, Im Ruͤc⸗ 
ſicht des eifrig geleifteten Dienfied diefes Regiments 
und der erlittenen Zerrättungen, dem Fuͤrſten Su— 
bow den allergnädigiten Befehl, basfelbe -- inte 
mer im Dienfte zu behalten, die von dem Fürften 
Potemkin von verfchiedenen Gutsbeſitzern gekauften. 
3796 Seelen zu der Gemeinde deöfelben zu rechnen, 
demfelben einen angemeffenen Etat zu geben, bey 
dem Drniefter die Gränze zu beftimmen, die Offis 
gierd mit Vefdrderung im Range zu belohnen, ih⸗ 
nen Ländereven ihrem Range gemäß anzumweilen, 
und bie vorher verdienten Summen ohne Rüdhalt 
auszuzablen; allein durch den Tod Ihrer Majeftät 
blieb alles diefes unerfüllt. 

Im Jahre 1797 ertheilte der Kalſer Paul ben 
Befehl, diefes Megiment aus dem Dienfte nad) feie 
nen Wohnungen zu entlaffen; wobey nicht die ges 
ringfte Verordnung erlaflen wurde, auf was für 
einen Etat ed fünftig bleiben fol. Der eine Theil 
desſelben wurde fogleich aufgelöfet,, der andere bins 

egen blieb bey den Eordons am Dniefter und amt 
chwarzen Meere bis zum Jahre 1800 auf feinem 
Poften; worauf auch diefer aufgeldfet und alle biefe 
Leute in den Bauernftand verfeßt wurden. Ihre 
Anzahl beiteht jest, außer den, auf den ihnen vers 
liehenen Ländereyen angefiedelten 600 Bulgaren, aus 
6383 männlichen Seelen, denen in dem Elifaberhs 
gradichen, Olwiopolſchen und Cherfonfchen Kreife 
Länderenen zu ihrer Miederlaffung angewiefen wurs 
den ; Höfe befitsen fie 1575, und tauglidhes Laub 
160,738 Deflätinen (Morgen). 

Ein: Bevollmächtigter diefer Cofaden, Gapitän 
Chmelnizkji, reichte am 12ten Septemb. 1801 eine 
Virtichrift ein, worin er bath, daß fie aus dem 
Banernitande wieder in Dienft verfeßt werben mbchten. 

Die beyden Minifter trugen in ihrem Berichte 
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darauf an, dieſe Bitte zu gewaͤhren, weil ſie nicht 
nur gerecht; ſondern auch ihre Erfüllung .dem Reis 
che nüglich fen, obgleich die Krone dadurdy gegen 
200 Rubel jährliche Einkünfte verliert. Der 
utzen befteht vornehmlich darin , daß dieſe Keute 
auf eigne Koften einen Cordon an ben Gränzen for— 
miren, unb zur Unterftigung der Landpoligen dies 
nen , wozu fonft die Arone mit großen Koften bis: 
weilen ganze Regimenter in dem von großen Step: 
pen durchfchnittenen, und von fehr verfchiedenen 
Dölterfchaften bewohnten Lande unterhielt. 
Augsburg, dem agften April. 

Wir haben hier eine neue fehr vortbeilhafte Aem⸗ 
ter:Organifation zu erwarten, Der defbalb entwor⸗ 
feue Plan ift bereits Sr. faiferlihen Majeftät zur 
allerguätigften Beftätigung vorgelegt worden. Die: 
fem Projekte gemäß foll der bisher aus 45 Raths⸗ 
gliedern beftandene Magiftrat bis auf 31 VPerfonen 
verringert, und zur beffern Verwaltung der fonft un: 
ter mebreren verfchiedenen Departements verrheilten 
Volizey ein eigenes Collegium unter dem Nahmen 
Polizey: Collegium errichter werden. Mit der Nuss 
führung der erften Einrichtung ift bereit dadurch 
ber Anfang gemacht worden, daß vier erledigte Ser 
nator = Etellen nicht wieder beſetzt worden find. 
3 Perſonale der Polizen:Behdrde wird.aus einem 

Afidenten, zwey Raͤthen, einem Sekretär und einem 
Aktuarius, nebft einer verhältnigmäßigen Anzahl von 
Dolizev:Bedienten beftehen ; Dagegen aber das Reichs⸗ 
ftadı-Vogtamt, das Aufſchlagamt und andere Stel: 
len aufgehoben werden. Auf diefe Art vereinfacht 
ſich die Verwaltung unferd Heinen Staats, der nach 
einneführter neuer Einrichtung fich gewiß einer vors 
treffliben Organifation ruͤhmen fann 





Anzeige, die Podenimpfungsanftalt 
betreffend. = 

Nachdem ih von Er. kurfuͤrſtlichen Durchleucht 
zu Palzbaiern ald Impfarzt der baierifchen Staa—⸗ 
ten dffentlich angeftellt wurde, und laut der mir 
guäcigk ertheilten Inſtruction unter den übrigen Obs 
iegenheiten auch noch die habe, die Impfung bes 
ftändig zu unterhalten und zu verbreiten; fo wache 
ih Jedermann zu wiflen, daß man ben mir beftdns 
dig Impfſtoff nach allen beliebigen Verſendungs— 
Methoden, und zwar, da Intereſſe und Geldfucht 
die Triebfeder meiner hierzu erforderlichen Bemihnn: 
gen niche find, jederzeit umentgeldlich haben Fann ; 
was aber die Glasplatte und Emballage betrifft, 
bezahle Jedermann gleich bey Empfange des Schuß: 
blattern » Stoffes die eigene Auslage von 15 Ar. 

Da die Menfchenblattern von Haidbaufen herein; 
mo fie fchon fange wieder wuͤthen, und bereits ſchon 
viele Kinder die Haleftärrigkeit ihrer eltern gegen 
die wohltpätigen Schugblattern mir ihrem Leben bes 


sahlen mußten, fich auch in die Nefidenzftadt Muͤn⸗ 
chen einſchleichen, und wirklich ſchon einige Kin— 
der angeftedt haben, woran and) erft vor Kurzem 
Eines geftorben iſt; fo mache id mich anheiidig, 
alle diegenigen Individuen, die noch nicht geblattert 
haben, weſſen Standes fie immer ſeyn moͤgen, ohne 
Unterfchied des Vermbdgens, im Gegentheile die Uns 
vermdglichen als die der Hilfe Beduͤrftigſten jeder: 
zeit unentgeldlich zu impfen: daher ich von Moche 
zu Woche Impflinge in Bereitfchaft haben werde, 
um fo weder den Impfſtoff ausgehen zu laffen, noch 
aud) die meine Hilfe Verlangenden unbefriedigt von 
mir gehen laffen zu muͤſſen. 

Briefe bitte ich mir jederzeit portofren aus: auch 
beliebe man bey der Unterfchrift das Furfürftl. Lande 
er jedesmahl anzuzeigen. Meine Wohnung ift 

ym Auchs: Bäder in der Echwahinger:Gaffe Nro. 
268. über 3 Stiegen vorwärts. München, ven öten 
May 1804. - 
Franz Seraph Biel, 
kurfuͤrſti Impfarzt der baterifthen 

Staaten und Doctor der Mebizin. 


Verfteigerung. Bey nachgeſetzter kurfüritl. Gerichts⸗ 
ſtelle wird am sten May um 9 Uhr frübe verſchiedenes, als 
Varchent, Gingang, Baumwollen- und Halbſeiden-Zeug, 
Gillets, Sackuͤcher, Zwirn, Satteldecken, Rauch- und 
Schnupftabak u. a. an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
bare Bezahluug verkauft, welches den Kaufeliebhabern der 
beliebigen Einfindung wülen hiermit befannt gemacht wird, 
Münden, den ıften Map 1804. 

Kurfuͤrſtlich⸗ pfalzbaieriſches MWechfel: und Merkantilgeriht 
erfter Inſtauz. j 
v. Vachierp, Wechſel-und Merlantil:Nicter. 
Werndl. 








Fremdenanzeige. 

Den zten und sten Man. Hr. Baron v. Lerchenfeld, 
Landesdirefiond: Math von Ulm, ım Areug. ‚Hr. Iof. Bras 
chetti, und Hr, Giaccomo Grifi, Kauflente von Wien, im 
Bären. Frau Joſepha Kuͤntzel, Magiftratswitwe von Ulm, 
im Sirfch. Hr. Herzog, Vofterfizier von Durlach, ebend. 
Hr. Fiſcher, Poſtoffizier von Kanftatt, im Krentz. Hr. Graf 
Tauflirch, von Guttenburg, im Bären. Hr. Lermer, Stadt⸗ 
richter von Burghauſen, und Hr. Mayr, Hanbelsmann vonda, 
ebend. Hr. Baron v. Binie, von Frerfing, im Storch. 
Madue. Dirantin Elerment, Gonvernautinn von Et. Hypo⸗ 
lite, im Kreutz. Hr. Hopf, Kaufmann von Nürnberg, ebend, 
Hr. Philipp Herdeaen, von Teſchen in Echlefien, ebend, Hr. 
Vincenzläger, Mabler von Wien, im Adler. Hr. Vial, 
Kaufmann von von, ebend. Hr. I. Tollmann, Hofmufitus 
von Mannheim, ebend, Hr, Lödel und Hr. Merkel, Kauf⸗ 
leute von Nuͤrnberg, im Jabn Hr. Sauvader, Kaufmann 
von Xyon, ebend. Hr. Lippman nud Hr. Hiſch, Kaufente 
von Prag, ebend, Hr. Ant, Achner, Pfarrer von Feldkirchen 
im Neugarten. 


Hof-und Nationaltheater. Gefern Macdo- 
nald, Oper in 3 Aufz. nach dem Franzüjijchen frey be- 
arbeitet von C.M. Heigel, mis Mufik nach Doalayrae. 


Nro, 109: 


Kurpfalgbäterifhe 


1304. 


Muͤnchner Staats- Zeitung. 





Dienſtag, den 8. May. 





Großbritannien 

gondon, den Öten April. Aus Dftindien find 
neue Giegesberichte eingegangen. General Late 
hat Delhi, die Hauptftadt des Großmoguls, einge: 
nommen. Er hat unterm zıten und zaten Sept. 
von da zwen Berichte an den Marquis von Welles- 
‚len gefandt, die im Wefentlichen Folgendes enthalten: 
„Ich babe das Vergnügen, Mylord, Ewr. Herrlich 
feit anzuzeigen, daß ich nach einem Marſch vou 18 
Meilen am heutigen Morgen es erfuhr, daß ber Feind 


anter Commando des Mr. Louis in großer Anzahl - 


von Delhi aus über bie Jumna gegangen fey, um 
uns anzugreifen. Als wir umfer Lager aufgefchlas 
gen hatten, fanden wir umfere Außenpoften durch ein 
feindliches Corps attafirt. Beym Recognofeiren uns 
‚ferer Fronte fand ich, daß der Feind in Schlachtord⸗ 
nung geitellt war. Ich gab augenblicklich der gan: 
zen Fınie zum Vorruͤcken Befehl, um ihn in der Rrous 
te anzugreifen. Der Feind fehte uns ein furchtba— 
red Feuer aus einer zablreichen Artillerie mit Car: 
tätichen und Traubenſchuͤſſen entgegen, welches uns 
einen beträchtlichen Verluft an Offizierd und Leuten 
veranlaßte. Ich habe aber die Satiefaction hinzu: 
zufügen, daß unfer Vorriiden mit dem Bajonet 
eine eilige Flucht veranlaßte, und feine ganze Artil- 
lerie in unfre Hände fiel. Die Cavalerie verfolgte 
die Fluͤchtigen bis an die Jumma, und richtete ein 
großes Blutbad ad, während eine große Anzahl bey 
den Berfuche zur Paflage der Jumna ertranf. Die 
Zahl der ſchon gefammelten feindlihen Kanonen ift 
äwifchen 50 und 60, und ich erwarte vor Abend noch 
mehrere. Ich babe den Werluft mehrerer gebliebe: 
nen oder verwundeten Offizierd und Leute zu beflas 
gen. Zwey Dffiziers und mehrere europdiiche Col: 
daten fielen von den Wirlungen der Sonne, und 8 
andere Offiziers wurden getbdrer oder verwundet, 
Die Folgen diefes Siegs And die Räumung der Stadt 
und des Korts von Delhi und die Zerfireuung des 
—— in alle Directionen. Auf das ernſte Geſuch 
Gr. Majeſtaͤt (des Moguls), welcher ſich unter die 
Protection des brittiſchen Gouvernements zu bege⸗ 
ben wuͤnſcht, werde ich morgen den Fluß mit mel: 
ner Armee paffiren.‘ 

Ein anderes Schreiben enthält die Anzeige von 
der erften Audienz des Generals beym Mogul, zu 


% 


melcher der eritere aus feinem Hauptquartier beynr 
Lager zu Delhi von dem älteften Sohne des Moguls, 
Abker Schach, fewerlich eingeführt, und unter grofs 
fen. he m aufgenommen ward, Es 
folgt endlich ein Bericht über die im Fort Allyahur 
am sten Sept., und über die am zıten bey Delhi 

enommene feindliche Artillerie. Zu Allyghur 33 meſ⸗ 

ngene, 60 eiferne Kanonen, 4 meſſingene Haubisen, 
2 eiferne Mörfer, 182 eiferne Stüde für die Mälfe, 
Am zıten erobert: 68 mellingene und eiferne Artil- 
lerieftücte verichledener Art. Die eifernen Kansnen 
find europäifcher Fabrik; die mefiingenen find in ie 
dien gegoffen , von franzdfiicher Dimenſion und fo 
vollfommen gearbeitet, als die beten im Magazin 
der Compagnie. Sie find mit Elevationd -» Schraus 
ben nach dem meueften verbefierten franzbf. Muſter 
verfehen. o 

Es folgt endlich das Dankſagungs-Schreiben der 
Gouverneurs, Marquis Wellesley, und ded Raths 
an die Armee unter General Lake wegen ihres Wohl⸗ 
verhaltens. 

Mr. Perron, vormahliger Commandant der Trup⸗ 
pen des Scindiah, hat die Dienfte dieſes Fuͤrſten 
verlaffen, und ift mit feinem Eigenthum und Gefolge 
an die Engländer übergegangen. 

Auch auf Eenlom haben fich die Umflänbe glüd- 
lich geändert, wie aus Kolgendem erbellet: 

Ceylon Gazette. General. Dröre des Gouver⸗ 
neurs von Ceylon von ızten Sept. 1803. Da der 
Gapitän W. Pole von Sr. Mai, zıftem Regiment, 
melcher eim Detafchement der Garniſon von Eoloms 
bo fommandirte, durch eine fehnelle Folge von gläns 
genden und wichtigen Siegen die große Armee der 
Eandier, welche von dem König felbit kommandirt 
wurde, aus dem brittiſchen Gebieth weggetrieben, alle 
ihre Artilierie- amd die Fonigl. Standarte genommen, 
viele Malayen und Kanonen Lascars (Seapone- rs 
tilleriften) , die zu Candy verrätherifch zu Gefange— 
nen gemacht waren, wieder befreyt, und endlich die 
Magazine, melche vom Feind zu Romanelly inners 
halb feines eigenen Gebieths angelegt worden find, 
erobert bar, jo iſt Ge. Excell. der Gonverneur auf: 
fer Stand, in angemellenen Worten das lebhafte 
Danfgefähl für die vom diefen diſtinguirten Offizier 
und befien Hleinem, aber herolſchem Detaſchement 
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unter feinem Commando bem Gouvernement geleis 
Feten großen Dienfte auszudruͤcken. Er erfucht ihn 
äindeffen, feinen Dart anzunehmen, nnd ihn den Of: 
fiziers unter feinem Commando x. gleichfalls zu bes 

u n. 

— Gouyerneur von Ceylon, Hr. North, ſchreibt 
an Lord Hoßart: - 

Mylord! „Es Mit dem Höchften gefallen, bie 
Unternehmungen unfrer geringfügigen Macht mit dem 
außerordentlichften Glüd zu fegnen. Vor 8 Tagen 
brach der König von Candy an der Spitze einer zahl: 
reichen Macht auf, und griff die Feine Seffung 
Hangwelle an, welche durch eine Feine Garniſon 
von 50 Europäern, 160 Seapoys und ı7 Kanonen: 
Lascars vertheidigt ward. Sie fhlug den Feind 
zuruͤck 10.‘ 

In den umftänblichen Depefhen in der Ceylon 
Gazette wird angeführt, daß der König von Candy, 
nachdem er von unfrer ſchwachen Garnifon zw Hang: 
welle zuruͤckgetrieben worden ift, einigen Miniftern 
und vielen Leuten bie Köpfe habe abfchlagen Iaffen. 
Die Straffen und der Fluß waren mit Leichnamen 
bevedt, und Capitaͤn Poilock hatte mit einem Corps 
von ein Par hundert Mann feine Siege nach dem 


6ten Sept. fortgefegt und überall die Candier zus - 


rüdgetrieben. 

Dr. Prieftlen ift am Hten Februar zu Northum⸗ 
berland in Nordamerika mit Tode abgegangen. Er 
farb Morgens um ız Uhr ohne Schmerzen, und 
wiirde am 24ften März 71 Fahre alt gewotden ſeyn. 
Folgender Bericht über feine letzten Stunden ift in 
der Philadelphia Gazette mitgetheilt: „In den letz⸗ 
ten benden Mochen wurden die Anfälle von Unvers 
daulichkeit, an welcher er feit feiner letzten Krank: 
heit im Fahre 1801 gelitten hatte, beunruhigender. 
Seine Fuͤße fchwollen, und feine Schwäche mehrte 
fih. Zwey Tage vor feinem Tode ward er fo ſchwach, 
daß er mit großer Schwierigkeit nur eine furze Stre: 
de gehen fonnte. Zu Zeiten war er unvermögend 
zum Sprechen; aber fobald er ſich erhohlt hatte, 
pflegte er feine Freunde zu verfihern, daß er nie 
angenehmer gefühlt habe, ald während diefer Sprach: 
Iofigfeit. Er fühlte es, daß er nicht lange mehr les 
ben koͤnne; unterredete fich indeß immer mit feinen 

reunden voll Heiterkeit. Er dußerte fein Danfge- 
Ahl dafür, daß er ruhig in der Mitte feiner Familie 
ohne Schmerzen und im MWohlftande fterben Fünne. 
Er verweilte mit befonderm Vergnügen bey feiner 

luͤcklichen Rage, in weldyer er die Befanntfchaft der 
ften und weiſeſten Männer feiner Zeit habe machen 
Ponnen , drücdte feine Freude über dad Bewußt⸗ 
ſeyn aus, ein nuͤtzliches und gluͤckliches Leben geführt 
zu haben, und offenbarte darüber feine Dankbarkeit 
— den großen Regierer aller menſchlichen Schick⸗ 
. Er verlangte, daß das zıte Capitel des Evan: 
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geliften Johannes ihm vorgelefen würde, um 

den Dorlefer beym 4sften Berfe inne ee tie 
aͤußerte ſich daun uͤber den Nutzen, den er vom taͤg⸗ 
lichen Leſen der heil. Schrift gehabt hat, und empfahl 
diefe Gewohnheit. Wir werden alle einft verſannneit 
werben, fagte er; aber wir bedürfen nur einer vers 
ſchledenen, unfern verfchiedenen Temperamenten anges 
meflenen Erziehung, um zu unfrer endlichen Gluͤckſe⸗ 
ligkeit vorbereitet zu werden. Ein Freund trar ins 
Zimmer. „Ihe fehen mich nody am Leben, ” fagte 
er zu ihm. Sein Freund antwortete: Ich bo e, 
Sie werden immer leben. „Ja, erwiederte Prieſt— 
len, ich — es, wir werden und in einer andern 
beifern Welt wiederfehen,“ und ergriff dabey mit 
Feuer die Hand feines Freundes. Nach dem ſonn— 
täglichen Mbendgebethe, als feine Großkinder an 
fein Bett geführt wurden, redete er jedes befonders 
an, und empfahl ihnen gegenfeitige geſchwiſterliche 
Liebe ꝛtc. „Ich gehe nun zum Schlaf, fette er hins 
zu, fo wie ihr, meine Kinder; denn der Tod ift 
ein langer, füßer Schlaf.im Grabe, und wir wers 
ben einft und wiederſehen.“ Zehn Minuten nach— 
ber ftarb er mit einem fo Teifen Athemzuge, daß 
die Anweſenden es nicht gleich bemerften. Er hatte 
mit der Hand fein Geficht bededt. 

Madrid, den sten April. 

Eine heute erichienene Verordnung befiehlt allen 
fih ohne beſtimmte Gefchäfte und feſten Wohnſitz 
hier aufhaltenden Individuen und Familien, ſowohl 
In: ald Ausländern, welche nicht gute Gründe 
wegen ihres Hierſeyns angeben koͤnnen, binnen 30 
Tagen die Stadt zu verlaffen. In jedem Falle fol 
ihnen für ihren Aufenthalt eine Frift beftimmt wers 
ben, und bie fremden Gefandren muͤſſen filr die 
Fremden ihrer Nation, von denen fie. eine Liſte 
einzugeben haben, einitehen, wenn dieſe den Auf— 
enthalt verlängern wollen. 

Endlich ift man bier über bie Fortdauer der Neu⸗ 
tralität beruhigt, indem das Gouvernement den 
Verkauf englifcher Prien in fpanifchen Häfen nicht 
mehr zulaffen will. 

Parts, den zoften April. 

Geftern ift große Parade auf dem Carouſelplatze, 
in Gegenwart des erften Confuld, gewefen ; nach 
berfelben gab der erfte Eonful den fremden Geſand⸗ 
ten Yudienz. Unmittelbar darauf kehrte der erfte 
Conful nah St. Eloud zuruͤck, wofelbit Abends eis 
ne italiänifche Oper, mit Muſik von Paifiello, aufe 
geführt wurde. Nach der Oper war Gercle. 

Man weiß nun, daß derjenige, welcher den Aliz 
Paſcha der Pforte, der zu Cairo refidiren follte, 
meuchelmbdrderifcher Meife ums Leben gebracht bat, 
eben der Elphi-Bey ift, der in London gewefen, 
und von da mit beträchtlichen Geldfummen und In— 
ſtructionen in Aegypten zurücgefommen if. Mon. 
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Ein ſonderbarer Vorfall hat zu Groͤningen in 
Holland Statt gehabt, und daſelbſt ſtrenge Maß: 
regeln gegen die Juden veranlaßt. in Jude, wel: 
cher reformirt werden wollte um feine Geliebte won 
Diefem Glauben Yeurathen zu fhnnen, meldete fich 
beym dortigen Confiftorium und befam Unterricht 
in der chriftlichen Religion. Als dieß feine Glau: 
benöverwandten vernommen hatten, griffen fie ihn 
mehrmahls auf der Strafie an, und würden ihn 
ohne die Dazmwifchenfunft der Polizey umgebracht 
haben. Einige Tage nach ber legten Behandlung 
Diefer Urt ift er verfchwunden, und man will Spus 
ren haben, die die dortigen Juden fehr graviren. 
Der Communalrath bat deßhalb die Synagoge fchlief: 
fen laffen, und den Welteften der Gemeine angedeus 
tet, daß fie nicht eher wieder erbffnet würde, bis 
man Nachricht vom Profelyten habe. 

Straßburg, den ıften May. 

Kraft des Geſetzes vom 2giten Ventoſe 12, if 
min die Gemeinde Buchöweiler (7 Stunden von 
bier) Eigenthämerinn da Schloffes dafelbft, das 
ehemahls dem Landgrafen von Darmftadt gehörte, 
ſammt den Gebäuden, Hofraum, Garten ıc. und 
allem, was dazu gehdrt. Das Schloß felbit wird 
abgeriffen, und auf der Stelle, wo es ſteht, ein 
—— ſammt Fruchthalle eingerichtet. Die 
übrigen Gebäude werden zu einem franzbſiſchen 
Schulhauſe, zum Gemeindehaufe und zu andern An; 
falten benutzt. 

Am zoften Germinal ward vom Spezial Gericht 
zu Trier Anton Poinfignon, Succurfal = Pfarrer 
zu Rosbruͤck, im Bezirk Saarbriiden, ald über: 
wieſen, verfchiedene faliche Mechfelbriefe verfertigt 
zu haben, zu einer fechejährigen Kettenitrafe, einer 
fecheftindigen Auöftellung und zum Brandmahle 
verurtheilt. 

Helvetien, den ıftlen May. 

Die Huldigung im Canton Zurich, an beyden See: 
ufern fowohl, als im Diſtrikt Ufter ift nun ohne 
Schwierigkeit und mit befter Orbnung vor fich ges 
gangen. In der Churer Zeitung bemerkt mau fols 
genden officiellen Artifel: „Zahlreich und willig traff 
aus den meiften Gerichten und Gemeinden Buͤn— 
dens aufden beftimmten Sammelplägen die Mannes 
fhaft ein, welche fih als Contingent unſers Stans 


des mit dem eidgendffifchen Truppenkorps im Gans - 


ton Zürich zu vereinigen aufgebothen war. Aber 
doch einige und nicht gen wenige Gerichte und Ges 
meinden, nahmentlich Vals, Ortenftein, Avers, Per: 
gün, Tiefenkaiten, Oberhalbitein, Stalla, Schanſig, 
das Hocgericht Belfort, und endlich die Stadt 
Maienfeld glaubten die Aufforderung der Regie 
rung nicht achten zu miüffen, und blieben zu Haufe.“ 
In den leten Zeiten mußten die Zuͤricher Zeiz 
tungsblätter eine breyfache Cenfur paffiren; die ges 


mwöhnliche der beyden vom Fleinen Rathe eruann⸗ 
ten einsweiligen Cenſoren, diejenige des Gefreta= 
riatd der Standes: Commiffion, und endlich jene 
des Eefretariats des Kriegsgerichts. 

Genf, den ı2ten April. 

Man kaun ſich nicht leicht einen Begriff von der 
Senfation machen, die der Tod des Hru. Neders 
in diefer Stadt herworgebradht hat. Die Theilnahs 
me war allgemein. Man hat feinen Leichnam, feis 
nem Wunfche gemäß, nad) feinem Landgute Copet 
transportirt. Diefe Cerimonie hatte geftern Statt. 
Die Anverwandten des Verftorbenen, an deren Spitze 
fih Albert von Stael, fein rıjähriger Enkel, bes 
fand, begleiteten dem Leichenzug. Sein ehrwuͤrdi— 
ger Stiefbruber. Hr. von Germany, war fo tief 
gebengt daß er außer Stand war, biefe traurige 

eife mitzumachen. Eine große Anzahl Bürger von 
Genf in Zrauerfleidern waren nad Copet gefoms 
men, um dem rechtichaffenen Manne, der feinen 
Vaterlande Rubın erworben hatte, die letzte Ehre 
zu erzeigen, Alle die, denen er Gutes gethan bat, 
und ihre Anzahl war groß, folgten dem Sarge ih— 
res Wohlthaͤters. Als man an die Thire des Ge 
bäudes gekommen war, wo ber Leichnam der Mas 
dame Neder aufbewahrt ift, wurde bloß der Sarg 
ihres Gatten eingenommen und der Leichenzug kehrte 
in Thränen nach dem Schloße zuruͤck. Hr. Neder 

ieng alle Tage allein dahin, um feine angebethete 

ttinn zu beweinen, und bis zum legten Augen⸗ 
blicke feines’ Lebend hatte fein Schmerz fich nicht 
vermindert. 

Der verftorbene Neder binterläßt ein einziges 


Kind, die Baroneffe Stael von Holftein, als 


Erbinn feines großen Vermögens. Unter feinen vle⸗ 
len Schriften hatte die legte: Dernicres vues ete., 
nicht den Benfall des franzdfifchen Gouvernements. 
Seit dem Tode feiner Gemahlinn (1796) hatte er 
feinen Lebendgenuß mehr. Er hatte verordnet, nes 
ben ihrem in Weingeifte aufbewahrten Koͤrper bes 
graben zu werden. Er binterläßt fehr viele Mas 
unfcriptes 
Zranffurter DO.P.Y. Zeitung vom 3. Man. 

Ein benachbartes Zeitungs = Blatt enthält ber 
bie Geleitöftreitigfeiten zwiſchen Heſſen-Darmſtadt 
und Iſenburg verfchiedene einfeitige Artikel. 

Hier, anftatt aller Widerlegung, eine furze ganz 
der Mahrheit — Geſchichterzaͤhlung der vers 
ſchiedenen Vorfaͤlle. 

Heſſen-Darmſtadt ließ nicht nur die Herbſtmeſſe 
1803; ſondern auch in der Oſtermeſſe dieſes Jahrs, 
die ihm ſchon ſeit Jahrhunderten zukommende, wie 
auch die mit den — ihm als Entſchaͤdigung zuge⸗ 
wieſenen — ehemahligen — Kurmainziſchen Landes⸗ 
Theilen verbundenen Mainziſchen Geleirsrechte im 
Iſenburgiſchen ausuͤben, wogegen Iſenburg die erſte 
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ewaltſame Mafregel, gleich in den erſten Ge: 
eitätagen, am aten April, dadurch unternahm, daß 
ed einen Heffens Darmftädtifchen Geleitsreiter, der 
dem Herlommen’ geniß, im fenburgifchen ftatios 
nirt war, überfallen und gefangen nad) Offenbach 
bringen ließ, einige Stunden dort behielt und dann 
wieder frey gab. 

Dadurch, daß die einzelnen Verhältniffe der neu: 
erhaltenen, vormahld Kurmainzifchen Geleitärechte, 
in Darmftadt noch nicht hinlänglich befannt waren, 
geſchah es, daß, durch ein Verfehen in ber —— 
tion veranlaßt, die Heſſendarmftaͤdtiſchen Geleitsrei⸗ 
ter durch Offenbach ritten, da ſie, der Regel nach 
nur die um dasſelbe herumziehende Geleité ſtraße 
haͤtten bereiten ſollen. Dieſer Vorfall bewog die 
Offenbacher Wache auf einen der Geleitsreiter Feuer 
zu geben, welches dieſer mit einem Schuß erwiederte, 
dieß war die Urſache, daß man von Heſſendarm— 
ſtaͤdtiſcher Seite ein Cavalerie-Commando mit dem 
Befehle abſchickte, die Geleitsreiter zu unterſtuͤtzen. 
Waͤhrend dem aber dieſes Commando in Bieber an: 

efommen war, entdeckte man den Irrthum, gab 
ogleich zur Ruͤckkehr des Commandos Befehl, und 
die Negierung:zu Darmftadt erklärte unnufgefordert 
‚in einem eigenen Schreiben der Kanzley zu Offens 
bach, daß. der Ritt durch Offenbady aus Irrthum 
geichehen.fen. 

Man glaubte nicht anders, als daß die Sache 
hiermit "beendigt fenn wirde, ald um den 15ten 
April zwey Heſſendarmſtaͤdtiſche Geleitsreiter, durch 
en und weiter nad) Neun = Kenburg zu, 
bie Geleitöftraße- bereiten wollten; daſelbſt aber eis 
nen Echlagbaum vorgezogen und eine Iſenburger 
Mache, daben poftirt fanden. Der Sprendlinger 
Schultheiß führte das Wort, und wies die Geleitd: 
Reiter zuruͤck, welde, da fie den Befehl hatten, 
Aberali Thätlichkeiten zu vermeiden, wieder nad) 
Rangen zuruͤckkehrten. 

‚Um fi indeffen durch die Iſenburger Verfuche 
nicht aus dem vorher und bis jest beftandenrn Be- 
fig verdrängt zu ſehen und ſich darin zu erhalten, 
wurde ben dem Schluße des Geleites den 21. April 
ein Heflendarmftädtiiches Commando von 213 Mann 
Sinfanterie und go Pferden ohne Kanonen zur Un: 
terftüßung der Geleitöreiter beordert.. Das Com: 
mando war um deßwillen fo zahlreich, um den fen: 
burgern allen Luft zu einer gewaltfamen Wider: 
feßung zu benehmen, und allen daraus entftehen 
Fönnenden einzelnen Unglüdefällen vorzubeugen. 

Unter dem Schutze diefes Commandes, welches 
auf der Heflendarmftädtifchen Graͤnze zurüdblieb, 
wurde nun von der Gavalerie und 36 Mann ine 
fanterie der der Ausuͤbung der Gerechtfamen in den 
Weg gelegte Schlagbaum gedffuet, die dabey ge: 


ftandenen Iſenburger Soldaten, nebſt den Spr 
linger und Neu-Iſenburger Schultheißen, — 
ſich der —— der Geleitsgerechtſame opponir⸗ 
ten, als Ruheſtoͤhrer arretirt und fo lange nach 
Langen gebracht, bis das Geleit regelmäßig abge— 
führt war, nach vollbrachtem actu poſſeſſorio aber 
wieder zuruͤckgeſchickt. 
Gotha, den 22ſten April. 

Der bochfel. Herzog Ernſt (gebohren am zoften 
Jaͤner 1745) welcher in der Nadıt vom 20. zum 
aıften diefeg entfchlief, und deſſen Ableben fo innig 
betrauert wird, hat in’ feinem Teftamente verordnet, 
feine Leiche fol in feinem gewöhnlichen Wohnzim— 
mer bis zum VBegräbnif ganz einfach und ohne als 
len Prunk ftehen bleiben. Dam foll man ihn im 
feinem englifhen Garten auf der Inſel zu den Fuͤſ— 
fen - feiner dort begrabenen Kinder- beerdigen; ohne 
Sarg, in eine umgemauerte Gruft, gefleider in 
feine einfache Dffiziers » Uniform und nur in ein 
Leichentuch gefchlagen,, ihn dem Schoße ver Mut: 
tererde anvertrauen. sein Denfmahl foll man 
ihm feßen; „aber, fchreibt er, wolle man einen 
Baum auf fein Grab pflanzen, fo werde es ibm 
lieb fenn.”” Den englifchen Garten hat er feinem 
zweyten Sohne, dem Prinzen Friedrich, vermacht, 
der, wie der jeßige Herzog, tief gebeugt iſt über 
den Berluft des edlen Waters. Nch! wie viele felt- 
ne Tugenden, Edelfinn, Kenntniffe, Wiffenfchaften, 
wie viel files Wohlthun und Gorteöfurcht, wie viel 
Befcheidenheit und Anfpruchlofigkeit, bey dem größe 
ten Rechte auf Anſpruch, werden mit ibm begras 
ben! Wohl bedarf er Feines fteinernen Denkmahls. 
Seim Andenken wird ewig leben in den Jahrbuͤchern 
der guten und gelehrten Fuͤrſten und Männer. 








Ben Joſeph Lindauer ift fo eben angekommen : 
Alliance des Jacobins de france avec le Minitre anglais, 
les premiers representes par le Cit, Méhée et le Miniftre 
anglais par MM. Hamond Yorke, et les Lords Pelham «et 
Hawkesbury, suivie de stratagemes de Fr *** Drake, sa 
Correspondence, ses Plans de Campagne &c. gr.in 8, Pa- 
ris anX. - 





Sremdenanzeige. . 
Den zten Mav. Hr. Joh. Nep. Stenrer, Furfl, Rent: 
beamter von Piarrfirchen, im BAren. Hr. Joſeph Stevrer, 
Verwalter von Triftern, ebend, Hr. Ferdinand Mayr, Markt: 
fhreiber von Triftern, ebend,. Hr. Doktor Hornfein, von 
Zweybruͤcken, im ZJirſch. 





Hof-und Nationaltheater. Heute Eduard in 
Schottland, in 3 Aufz. von Duval aus dem franzöf 
von Kotzebue, neh einem Divertijement, die Nebe- 
buhler. 
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Mittwoch, dem 9, May. 





Muͤnchen, den gten Map. 
W des Abſterbens des Herrn a won 
Sachfen-Gotha Durchleucht hat der Furfärfkliche 
Hof die Trauer auf 3 Tage angezogen. 


Paris, den ıften Map. 
Die geftrige ordentliche Sitzung des Tribus 
nats Ar Rd in der Geſchichte Frankreichs mas 
den. Nachdem das Protokoll der vorigen Sitzung 


verlefen worben war, kuͤndigte bes Präfident an, 
Daß der Zribun Euree am azften v. M. eine Mo: 
tion auf das Bureau niebergelegt habe, die dahin 
sieng: x) Bonaparte zum Kaifer zu erklären ; 2) 
die erbliche Nachfolge in feiner Fanrille einzufuͤhren. 
und 3) allen jenen unferer Staatseinrichtungen, bie 
bis jegt mur angedeutet fenn, eine beſtimmite und 
fhlügliche Gejtalt zw geben. Der Präfident feste 
binzu , daß beynahe alle Tribunen eingefshrieben 
fenn,, am über dieſe Motion zu ſprechen. Euree 
erhielt num dad Wort, um feinen Antrag zu ents 
wickeln und zu motiviren. Er durchlief dle verſchie⸗ 
denen Perioden der Revolution, und deren Arie 
den, und fagte dann: „Wir find auf dein Puncte, 
auf dem uns die conftitwirende Verſammlung gelafe 
fen hatte; eö gehört und an, das von ihr begonnes 
ne Werk zu vollenden ; hierin liegt das einzige Mits 
tel, jeder peinigenden Ungewißheit in Ruͤckſicht ber 
Zulunft ein Ende zu machen, fo wie das einzige 
Mittel, gegen alle die Uebel uns zu fichern, die 
wir erlirren haben, und denen mir burch Handha— 
bung des Wahlſyſtems forrdanernd ausgeſeht blei- 
ben wuͤrden. Die Meinung 
ganzen Volkes fordert die Erblichkeit in der Famille 
eines Oberhauptes, der lange der erite Sobat ge: 
weien , ehe er die erfte Magiftratsperfon geworden 
5 Eilen wir daher, die Erblichkeit der hoͤchſten 
agrfiratur zu fordern; denn, indem wir filr die 
Erblichfeir eines Oberhauptes ſtimmen, verhindern 
wir, wie Plinius zu Trajan fagte, die Ruͤckkehr 
eines Herr. Geben wir zu gleicher Zeir aber aud) 
einen großen Nabmen einer großen Gewalt; verei— 
nigen wir mit der böchften Pa des er: 
ften Reiches der Melr dad urcht gebierhende 
einer erhabenen Benennung. Mählen wir dies 
jenige, Die, indem fie einen Begriff ber erften 
bürgerlihen Würden gibt, zugleih am rahmoole 


ber Armee, die des 


Kriegsthaten erinnert, ımd der Souverainetaͤt des 
Dolls feinen Eintrag thut. Sch finde fir das 
Oberhaupt der Nation feinen ihrer Größe und ihres 
Glanzes wilrdigeren Titel, als den eines Kaifers. 
Sch verlange demnach ıc. Simeon, Dupenrier, Yaus 
bert, Duvidal, Gillet, Freville und Carrion-Nizas 
unterftügten Curees Motion, Erfterer fagte am 
Schluße feiner langen Rede: man würde fich irrem, 
wenn man glaubte, daß es fich bier von einer neus 
en Revolution handelte; es ift bloß ein Mefulrat 
der bisherigen Ereigniſſe. Carrion-Nizas, deſſen 
Rede ſtarken Eindruck zu machen ſchien, und der 
bfter von dem zahlreichen Zuhdrern beklatſcht wurs 
de, emdigte fo: Die Faiferliche Gewalt, deren Or— 
ganifation ibre Wuͤnſche fordern, Bilder fi) aus 5 
Hauptbeftandtheilen: 1) aus der eigentlichen Fat: 
ferl. Gewalt, d. h. der oberften Leitung der Lande 
uud Geemacht; =) aus der fonfularifchen Eupres 
matie, d. b. der oberiten Leitung. der innern Ber- 
waltung,. und der auswärtigen Geſchaͤfte; 3) aus 
der Wenfsrialgerwalt , d. h. aus dem Mecht, Ehren: 
zeichen, Lob und Tadel auszutheilen; 4) aus der 
Religionsaufficht,, d. h. dem Rechte, über die Vers 
bältniffe zu wachen, unter welchen die Meligions: 
ausübung den Geſetzen und das Priefterthum dem 
Staate unterworfen iſt; 5) aus der ort 
malt, d. h. der Sorge für das Intereſſe des Volke, 
entweder durch das Recht der Initiative, oder dag 
—— Ohne dieſe fuͤnf Beſtandtheile 
wire die kaiſerl. Gewalt unvollftändig. Ich lade 
fie ein, einer Commilfion aufjutragen , zu unter⸗ 
ſuchen, od es nicht rathſam ſey, unfere Prärogas 
tive, ale Tribunen, in die Hände der Magiftratur, 
weiche mir der Faiferl. Gewalt befteidet werden folt, 
zu vefianiten w. Das Tribunat verordnete den Druck 
aler Diejer Reden. Savoye-RMollin machte hierauf 
den Antrag, eine Commiſſion von 13 Mitgliedern zu 
erneiinen, und bderfelben mit Benziehung des Buͤreau 
eine Berichtserſtattung über die gemachte Metion 
und Die durd) fie veraufaßten Reden aufzutragen. 
Carnot forderte nun bad Wort, um ben einer Die: 
kuſſion von folder Wichtigkeit volle Meinungsfrens 
beit zu fordern. *Er erklaͤrte dabey, daß er green 
die Motion ferechen wiirde. Der Präfident bemerfs 
te ihm, daß, wenn er fi, wie die andern Mitglie 
130 


ber, wiirde einfchreiben, er, wenn bie Reihe an ihn 
kaͤme, das Wort haben würde. Garnot erfuchte hier: 
auf, man mdchte ihm einfchreiben, und verließ die 
Kribune. Die Sigung wurde nun bis heute Nach: 
mittags ı Uhr ajournirt. 
Parifer Modeberidht. Eine Frau nach der 
Mode muß um des Himmels Millen nicht vergef: 
fen, daß fie Mondtagd aux Frangais gehen, aber 
fpät an Ort und Stelle fommen muß; Dienftags 
in die Oper, wo fie aber nur das Ballet fieht; 
Mittwochd aux Bouffons, wo fie ihre Freunde em: 
pfaͤngt; Donnerftags ind Theater Louvois, mo fie 
nah Herzensluft lachen kann, obgleich in einer 
Gitterloge; Freytags ind Theater de la Gaieté, wo 
der dankbare Löwe wie ein Engel fpielt; Sonn: 
abends ficht fie Leute bey fih; Sonntags ift fie 
andächtig und barmherzig. — Auf den Spatiers 
gängen trägt man einen weilfen Strohhut, und im 
aufe einen Bonner von hellem Mouſſelin, welcher 
ber der Stirne drapirt if. Mehrere Eleganten 
haben ihre Caſchemir-Shawls in Roben verwan—⸗ 
delt. Zu Shawis trägt man auch tuͤrkiſche Mouf: 
feline ohne Stiderey, obgleih mit einem Fleinen 
Einfaffung von der herrfchenden Farbe des Shawls. 
Man fieht einige Lilas-Roben in gefärbtem Moufz 
felin mit weifien oder Yonquille Bändern nad) uns 
ten. Die Antiten find zu Halsbändern und Bars 
deaur mehr ald je in der Mode, Man darf nicht 
weniger als fünf tragen, und die allerwiderwärtig: 
ften Phyſiognomien, die ftärfften Schnurbärte und 
behaarteiten Rinne find im Punkte der Antiken die 
jenigen 3ierathen, welche von den jungen Schönen 
am meiften gefucht werden. — Einige junge Mäns 
ner, die eine neue Mode in Gang bringen wollten, 
haben die ftarken Ränder ihrer runden Hüte herab: 
gekrempt, und feßen fich auf diefe Weife zu Pferde, 
Damit fie vor der Some geſchuͤtzt ſeyn mdgen. Man 
glaubt aber, daß diefe Mode nicht länger dauern 
‚wird, als bis die Sonnenwärme ein wenig ftärfer 
geworden ift. — Merkwilrdiger ift ein Verſuch, den 
man gemacht hat, die alten Schnuͤrbruͤſte wieder 
einzuführen. Da durch die MWiederherftellung diefer- 
Zwinger. der allgemeine Charakter der gegenwärtis 
en Mode durchaus wilrde vernichtet worden fern, 
0 hat ed nicht an Perſonen gefehlt, welche fich 
diefer Miederherftellung entgegen geftämmt haben. 
Mehrere derfelben haben die Erfcheinung fehr ernfts 
haft genommen, ‚und in dem Journal de Paris fin: 
der fich darüber folgender Artikel: „Die gute Ge: 
feltfchaft beftand ehemahls aus Perfonen, welche 
fi entweder durch ihre Geburt, oder durch ihre 
Erziehung und Verdienft auszeichneten. Sehr viele 
‚von denen, welche gegenwärtig in große Verlegen: 
beit gerathen würden, wenn fie fi — uͤber die bey⸗ 
den letzten Eigenſchaften rechtfertigen. ſollten, bil: 


den ſich ein, daß ſie in gaͤnzlicher Ermange 

guͤltiger Stammtafeln, wo nicht einen guten — 
doch wenigſtens eine ſtarke Vermuthung Aber das 
Alter ihrer Familie geben, wenn ſie das Verlangen 
affichiren, alle alte Gewohnheiten, alle alte Vorurs 
theile wieder entftehen zu fehen. Daber fo viele Glaͤu— 
bige, denen es eben fo fehr an Glauben, als an Ehr: 
lichkeit fehlt; fo viele Perfonen, welche fich über die 
Berlufte beflagen, die die Revolution ihnen verurs 
facht hat, wiewohl fie ihnen nie etwas nahm; fo 
viele Bewunderer des Hofes, den fie nie gefehen has 
ben; fo viele armfelige Geifter, welche in der Zus 
ruͤckerinnerung abgeftellter Mißbräuche und uͤberſtan— 
dener Verirrungen die Regeln ihres Verhaltens und 
die Gegenſtaͤnde ihrer Hoffnungen ſuchen. Immer— 


hin! wenn alle dieſe Perſonen ſich nur damit degnuͤg⸗ 


ten, wie die Krebſe ruͤckwaͤrts zu gehen. Aber wenn 
fie ihre Formen auch der Jugend und Schönheit 
aufzudringen fuchen, fo muß man Ahnen Halt! zus 
rufen, eit einem halben Jahrhundert hatten fich 
alle Leute von gefundem Verſtand gegen die Schnürs 
brüfte erhoben , wodurd) man Kinder verfrüppel: 
te, bie phyſiſche Entwicelung verhinderte, and 
taufendfältigen andern Schaden anrichtete. Der 
Sieg der Vernunft über diefe alberne Gewohn— 
heit war vollfommen, und die Meite, die Eles 
gan, das 4 plomb umferer: Damen find als die 
öftlichen Denkmaͤhler deffelben zu betrachten. Der 
Genius des Boͤſen int von Neuem erwacht. Geſtuͤtzt 
auf feine beyden getreuen Gefährten, die Unwiſſen— 
heit und Einfale, und dem fchlechten Geſchmack als 
Vorläufer vor ſich herfendend, bat er die Schnür: 
brüfte mit allen ihren Stangen wieder herborges 
bracht, und die Miederfehr dieſer turannifcben Ma— 
ſchinen fcheint vielen der Anfang des goldenen Zeit: 
alters der Vaͤter; es ift, als ob diefe alberne Mode 
ein Theil der Religion unferer Altvorderen gemwefen 
wäre. Wird fie micht durch eine gerechte Verad): 
tung verdrängt, fo werden wir noch junge Mißge⸗ 
ftalten erbliden, deren ‚befchwerlihe Haltung den 
Reitzen ihres Gefichts widerfpricht, und viele von 
denjenigen, welche auf das Gluͤck Mutter zu wers 
den Anfpruch machen follen, werben das Gluͤck nie 
erhalten. *' ıc. 
Großbritannien. 

London, den zoften April. Es war im Ober: 
haufe am ah dieſes, ald Graf Carlisle den 
Antrag zu einer Adreffe machte, daß Se. Majeftät 
erfucht werden möchten, dem Haufe die Data aller 
Inſtructionen und Depefchen vorlegen zu laſſen, 
weldre wegen Er. Majeität Bothſchaft and Parles 
ment vom gten März 1803 und fpäterhin mit der 
Motififation vom Anfange der Feindfeligfeiten nad 
Dftindien gefebidt worden, und wann fie dafelbit 
angefommen wären. 
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Lord Hawkesbury erfärte , er fähe nicht ein, 

wozu diefe Morion biene, und auf welchen befondes 
ren Gründen fie beruhe. So viel koͤnne er anfuͤh— 
ren, daß die früheiten Inſtructionen im Betreffe 
der konigl. Bothſchaft nach Dftindien gefandt wor: 
den. — Graf Carlisle erwicderte, er habe ge: 
hört, daß die Nachricht von dem neuen Bruche in 
Guropa 17 Zage früber durch Privat: Candle nach 
"Dftindien gefommen ſey, ald durch die Depeſchen 
der Negierung. — Yud) Lord Spencer behauptere, 
die Fraͤnzoſen in Ojtindien müßten beffer mit Nachs 
richten, wie die Engländer verfehen feyn. Admiral 
Linois babe dur diefen Vorfprung ruhig wicder 
"son Pondichern abfegeln Fonnen ꝛc. Nachdem noch 
Lord Hobart und einige andere Mitglieder geipros 
chen hatten, ward über den Untrag ded Grafen 
Carlisle geftimmt, Für denfelben waren 3ı und 
gegen benfelben 30 Stimmen. Lord Hawkesbu— 
ry und feine Freunde hatten alfo eine Minorität 
von Einer Stimme. „Wir wiffen nicht, fagt ein 
Pondner Blatt, ob die Minifter überrafcht wurden, 
oder ob es eine Motion war, auf bie fie fein grof: 
ſes Gewicht legten. “ Werfchiebene Paird, die ge: 
gen den Grafen Carlisle würden geftimmt haben, 
hatten fich vor dem Stimmenfammeln entfernt. Bey 
einer anderen Motion über Irlaͤndiſche Angelegen: 
beiten karten die Minifter geftern im Oberhaufe eis 
ne Mehrbeit von 29 Stimmen. 

Uebrigens ift es gewiß, fagen englifche Blätter, 
bad die vereinigten Oppofitionen jetzt alles anwen⸗ 
den, die gegenwärtigen Minifter zu entfernen, und 
Hrn. Pitt und feine Freunde wieder ins Minifte: 
rium zu bringen. Die alte Oppofition war am 19. 
dieſes zu einem Diner verfammelr. Am 2zſten d. 
erwartet man Anträge vom Hrn. Bor in Beziehung 
des jeßigen Miniſteriums und ber Landesvertheidis 
gung, woben Hr. Pitt gegenwärtig feyn wird, und 
wobey man lebhaften Debatten entgenenfieht. 

Man liest in englifchen Blättern folgende Note 
des englifchen Gefandten zu Liffabon vom ıöten 
März: „„Der Unterz. ıc. hat die Ehre, Sr. Excell. 
dem Wicomte v. Balfamo vorzutragen, daß er ſich 

fürs Erfte enthält, über einen Artifel aus dem M>- 
niteur vom ıgten Febr., der iu der außerordentlis 
den Beylage zu Nro. 11 ber Lilfaboner Zeitung vom 
zıten d. M. erfchienen ift, formlich bey der Regie— 
rung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Regenten Kla—⸗ 

ge zu führen. Fürs Erfte wird fich der Unterz. be: 

niigen, zu bemerken, daß diefer ſchaͤndliche, ſei er 
Üirheber fo wirdige Artikel dem. Styl und Geiite 
des Amtsblattes, aus welchem er abgefchrieben wor: 
den ift, angemeffen, desjenigen aber, in welchem er 
portugiefifch uͤberſetzt erfchienen, unwuͤrdig iſt, umd 
der Unterz. bedauert unendlich, daß der erfte Ver: 
fuch der Preßfreyheit zu Liſſabon ſich durch die Bes 


kanntmachung eined abfcheulichen, won den Feinden 
Erz brittiſchen Majeſtaͤt gegen den Alteiten und ges 
treucften Alliirten Portugals gefchmiedeten Pasquilld 
auszeichne. Unterz. behält fich dein Vortheil vor, 
der aus biefer Leichtigkeit, zu Liſſabon drucken zu 
laſſen, entfpringt, um einen förmlichen Widerſpruch 
gegen die befagre Verläumdung einzuruͤcken, fobald 
feine Regierung ihn auctorifiren wird,. von dieſer 
Leichtigkeit Gebrauch zu machen, mofern ja feine 
Regierung, durchdrungen von dem Gefühl ihres Rech⸗ 
teö, ihres Ruhmes und ihrer Ehre, fich die Mühe 
gibt, auf folche Beſchuldigungen zu antworten, und 
ed ihrer Würde nicht gemäßer hält, dergleichen mit 
ber hohen Verachtung zu behandeln ‚ die fie immer 
gegen die verächtlichen Dummheiten bderfelben Art 
eriefen hat, wodurch ihre Feinde feit dem Zeitpunkt 
ber franzdf. Revolution fo oft und fo vergeblich ih⸗ 
ren Ruf zu verdunfeln gefucht haben. Der Unterz. 
hat die Ehre. — R. ©, Fitzgerald.“ 


No enthalten die englifchen Blätter bis zum 
2often neue Nachrichten aus Oſtindien, die mit eis 
nem Expreſſen über Land augefommen find. Der 
wefentliche Juhalt derfelben ift folgender: 


Lager ben Aargaom, vomzoftenNov. „Der. 
am 22jten November zwifchen dem General Wellesley 
nnd dem Seindiah gefchloffene Waffenftiliftand ift ſchon 
wieder gebrochen worden. Es waren über verſchie⸗ 
dene Bedingungen und Gränzpunkte neue Streitige 
keiten entjtanden. Die Armeen von Scindiah und 
Maupoc, einem Bruder ded Naja von Berar, hatten 
ihre Stellung bey den Dorfe Surfoly in einer Ebene, 
bie ſich auf 3 englifche Meilen erftredte, genommen, 
und am zoften November Fam ed zu einer neuen 
Schlacht. Die Mararten fiengen jelbige mit einem 
lebhaften Kanonenfeuer an ; ihre Linie ward aber 
bald durch die Tapferkeit und die Mandored der 
Engländer gebrochen. Es entitand Unordnung, die 
brittifche Gavalerie bieb darauf ein ‚„ und der Feind 
ward gegen den Abend überall zur Flucht gebracht. 
Er ließ uͤber 1000 Mann Todte auf dem Schlachts 
felde, und die Anzahl feiner Verwundeten beträgt 
über 2000, Viele Elephanten, Kameele, Pferde, 
Maffen und Bagage fielen den Siegern in die Häns 
de. Der Verluft auf englifcher Seite beläuft fi 
auf etwa zo Gerbdtete und 300 Verwundete, unter 
welchen letztern 5 Dffizierd. . Der Sohn des Ragojee 
Bhosla ift verwundet fortgeführt und hernach von 
ber englifchen Cavalerie getddtet worden.” 


Berlin, den agften April. 
© Sn dberftacht vom ırten zum ıgten flarb an Ente 
Fräftung in einem Alter von beynahe 40 Jahren das 
ehemahlige Leibreitpferd Sr. Majeftät Friedrich bes 
Einzigen, der Condé genannt, welches bisher in der 
koͤnigl. Thierarzneyſchule verpflegt wurbe, 


Auf den Tod dieſes Reibpferdes,. 
Wenn ungeftäm Du, Conde! in Gefahren 
Und lenkfam, wenn von Preußens Heldenichaaren 
Einft Friedrich feine Heerſchau bielt, 
Mit fiherm ‚Schritt den Tapfern ſchnell getragen, 
Wohin voll Muth, den kühnen Feind zu fchlagen, 
Sein Auge fenrig hingezielt. 


Wenn ftampfend und mit ſtolzgehobnem Haupte, 
Gleih Bucephal'n, aus dir die Freude ſchnaubte, 
Daß dich der Helden Held beftieg: 
Dein Ohr ſich ben der Voͤller Jauchzen fpigte, 
‚Die wonnevoll der Friedensſchall erhißte 
Nah Friedrichs ſchwererrungnem Sieg: 


Denn du geehrt mit abgebleihten Haaren 

Noch Pflege fandit nach vierzig Lebensjahren 
Bis zu dem legten Athemzug: 

So wird, wie Du, am Ende von Jahrhundert, 

Von Eufeln auch das Leibroß einft bewundert, 
Das Wilhelm den Gerechten trug. 


Aus der Graffihaft Mansfeld, 
vom gten April. 

Dad Unternehmen der vaterländifch s Htterart: 
fhen Gefellfhaft, Dr. Martin Luther mitten 
“in feinem Vaterlande ein wuͤrdiges Denfmahl zu 
errichten, gewinnt dem gluͤcklichſten Fortgang. Die 
Unternehmer, um jedes Miftrauen gegen ihre Ab: 
-fichten zu entfernen, und den Verehrern Lu thers, 
welche dieſelben unterſtuͤtzen wollen, Sicherheit und 
Beruhigung wegen gewillenhafter Anwendung ihrer 
Beytraͤge zu geben, bathen Ce. fönigl. Majeftät 
von Preußen, fie zur Ausführung diefes Unterneh: 
mend zu auctorifiren, fie dabey zu fchiigen, und den 
eingehenden Benträgen La und Niederle⸗ 
gung in der Magdeburger Bank gegen Zinfen zu 
geftatten. Se. kdnigl. Majeftät erließen hierauf an 
den Prediger Schnee, jesigen Director der Gefell: 
ſchaft, folgendes allergnädigftes Cabinetöfchreiben : 

„Aus eurer Eingabe vom raten d. M. habe Ich 
mit Vergnügen die Beftätigung der fchon vernom 
menen Nachricht erfehen, daß die vaterl. litter. Ge— 
felfchaft der Grafihaft Mansfeld den Gedanken 
gefaßt hat, dem umvergeflichen Dr. M. Luther 
ein wirdiges Denfmahl zu errichten, und zu deſſen 
Ausführung freywillige Beyträge zu fammeln. Dies 
fer Gedanfe hat meinen ganzen Benfalf; deun wenn 
gleich Luthers Verdienfte um die Menfchheit, die er 
von der drücenden Lajt des Aberglaubens befrente, 
und mit der reinen feligmachenden Lehre Chriſtus 
beſchenkte, ſein unvergaͤngliches Denkmahl in den 


F meiſter v. Reveredo, von Trient, im Adler. 


Herzen ber zahllofen, über ben 
verbreiteten Bekenner des Achten Thriſtenthums fich 
felbft errichtet hat, fo. ift es doch erfreulih, dag 
das jeßige Zeitalter fich beftrebt, Br innige Dank⸗ 
barkeit und Verehrung gegen diefen großen Maun 
an den Tag zu legen, und Sch nehme daran fo 
herzlichen Antheil, daß Ich nicht nur alle zur Bes 
förderung biefes Unternehmens von euch gemachte 
Anträge durch den Dato an das General: Directo: 
rium erlaffenen Befehl bewillige ; fondern euch auch 
Meinen eigenen Beytrag mit Einhundert&tüd 
riedrichsd'or überfende. Ich winfche, daß die 
übrigen Beyträge fo bald und anfehnlich einlaufen, 
daß die Ausführung nicht verzögert werde, und Sch 
werde ed gerne fehen, wenn ihr Mir von dem Fort⸗ 
ange ber Unternehmung Nachricht geben werdet. 
ch verbleibe euer gnädiger König 
Friedrich Wilhelm. 
Berlin, den agften März 1804. 

Die Unternehmer hoffen num bald dem Publikum 
den —— Plan zu dieſem Denkmahle vorle— 
en zu koͤnuen; fie nehmen alle zweckmaͤßige Vor— 
Khlise, Ideen und Zeichnungen dankbar an und 
werden die Entſcheidung und Wahl einzig Er. fd 
nigl. Majeftät überlaffen. Wielleicht fchon im Herbs 
ſte 1806 hoffen fie das Denkmahl Luthers aufitel- 
Ien zu koͤnnen, und bitten alle DVerehrer diefes grof= 
fen Mannes, durch baldige Einfendung ihrer freys 
willigen Beyträge fie in den Stand zu feßen, die 
Ausführung ihres Unternehmens u beſch eunigen. 
Unter ber Aufſchrift: An die vaterlaͤndiſch⸗ litterari⸗ 
fche Gefellfchaft der Grafichaft Mansfeld in Eachs 
fen — Beytrag zu Luthers Denkmahl — werden 
alle Beytraͤge ficher an die Unternehmer gelangen, 


anzen Erbhoden 








Verfteigerung. Dienftags den ı5ten dieſes Monathe 
Map werben in der Wohnung des verftorbenen geifil. Raths 
Kennedp im Auguftiner Stod, stem Eingange über eine 
Stiege verfhiedene Meubels, als Eilber, Kommodfäfien mit 
marmornen Matten, Bettzeug, Kanapeed, Seſſel, Tiſch⸗ 
waͤſche, Spiegel, Mahlereven, Kupferfliche, Porzeltän, Kafs 
feegeſchitre, Uhren, Bücerfhränfe, Schreibkaͤſten, fo ande: 
res gegen fogleich bare Bezahlung verfteigert werben, 





Sremdenanzeige 


Den sten May. Das Gefolge des loͤnigl. engl, Ge 
fandten am furwärtembergif. Hefe titl. Spencer Smith, 
von Stuttgardt, in der Sonne. Hr. Vernarbino, Poll: 
Hr. Abra: 
bam Früh, Alademifer von Bafel, im Zahn. Hr. Graf 
Fugger von Kirchberg, eben». Hr. Arledter, Kaufmann 
von Augsburg, im Adler, Hr. Weingärtner, Kaufmann 
von Mainz, im Zzahn. Hr. Barthol, Stanisl. Neumaier, 
Beneficiat von Eichſtaͤdt, im Roͤßchen. 
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Donnerstag, den 10. May. 


Unruhen in Serpien. 

Bräum, den ıften May. Am ı6ten v. M. hatte 
man im Belgrad noch Feine Nachricht, daß Schabaz 
Abergegangen fen; wohl aber wurde bie Belagerung 
und Einfchliefung von den Serviern noch immer 
fortgeſetzt. 52 Mann von den Belgrader Türken , 
die am raten v. M. nach dem nächftgelegenen Dorfe 
Scharkowza kamen, um zu refognofciren- und Futte⸗ 
rung zu ſuchen, wurden dort von den nfurgenten 
überfallen , und alle bis auf Einen, Ber mit einer 
keiten Verwundung nach Belgrad zurädkant, nie 

—— 

- Mach einem Schreiben von Weißlirchen im Ban⸗ 
nat mußten ſich am zten v. M. bie Tiirken zu Rama 
an die Inſurgenten ergeben, ed waren 29 bewaff⸗ 

nete Mann mit ihren Famillen, fie Ibfeten fich mit 

1500 Pieitern aus ; aber die Servier And noch wicht 

einig, ob fie fie nicht dennoch ermorden wollen, und 

ba fie fchleunig (es war ein Trupp von 6oo Mann) 
nach Pafaromaz einem andern Trupp zu Hilfe zies 
ben mußten, fe ließen fie indeſſen 100 Mann zur 

—— dieſer ausgeldſeten und doch nicht frey⸗ 

elaſſenen Gefangenen in Rama zuruͤck, bis ſie einig 

yn werden, ob fie ihnen fuͤr die bezahlten 1500 Pins 
fier dad Leben fchenfen wollen. 

Am Zten kam ein Schiff von der untern Gegend 
mit —5 Weitzen, Brodmehl, geraͤuchertem Rind⸗ 
fleiſch, Kaͤſe, Feigen, Zibeben, Eorinthen, Leder, 
und Gzismen (Halbftiefeln) mit rothem Korduan bes 

laden, und von g Türken befest, bey Rama an, 
welches die Juſurgenten, die damahls fchon ben Ras 
ma ftanden, fogleich fir eine gute Prife erflärten, 
wegnahmen und alle 8 Türken mordeten, ein altes 
Weib , welches auch auf dem Schiffe war, in 
bie Denau warfen, da fie aber Luft bezeigte, fich 
durch Schwimmen zu retten, durch einen Pifolen: 
ſchuß erlegten, daß alfo von aller Menfchen, die 
auf diefem Schiffe gemefen find, niemand mit dem 
Leben davon gekonmen ift. 
Hannover, den arten April. 

Der Hofrichter von Bremer und der Landrath 
Frevyh err Grote werden nunmehr binnen 14 Tage 
von Warisd bier wieder eintreffen. Nach eingegan: 
pe Nachrichten hatten diefelben ihre Abreife von 

auf dem aöiten diefes feitgefeht. 


ee 


Die am 2aſten dieſes durch den Shergeneral Defs 
m. den Landftänden gemachten Propofitionen fol 

n ſich auf die Eicherung der Merpflegung und des 
Soldes der ftanzoͤſiſchen Truppen auf nene 3: Mos 
nathe Benieben auch follen Anträge auf Befeſtigun⸗ 

en der EI e: Ufer gemacht fern. - Bon jeber Land⸗ 

aft war am bemeldeten Tage eim Mitglied im 
der Exrecutiv· Commiſſion. Der Obergemeral erfchlen 
in Begleitung. des Geuerals Berthier, Chefd bes 
Generalſtabs und zweyer AUbfutanten. 

Die fraiszdfifchen Ingenieurs, welche jebt eine 
genaue Charte unſers Landes entwerfen , baben dem 
Yan zu dieſer ihrer Arbeit auf 3 Jahre berechnet. 
Hauptfählich foll inzwiſchen bey ihren Bermeffuns 
gen wiſſenſchaftlicher Zwe zum Grunde Liegen. 

Das Echaufpiel, welches zu Ehren der Generas 
line Nefüolle une Wesenlalung des Generals Ber: 
thier am verwichenen ienftage von einer Firbhabers 
Gefellichaft im kleinen Echloß: Ihearer gegeben wurde, 
fiel außerordentlich gut and. Die Fogen waren mit 
grünen Guirlanden decorirt und über dem Theater 
war der Nahmenszug der Gencralinn Louife Defs 
folfe (L. D.) transparent angebracht. Ein zahl: 
reiches Orchefter unterftüßte die Oper; Les epreu- 
ves villageoifes. Verſchiedene Couplets, welche bey 
Biefer Gelegenheit abgeſungen wurden, waren zur 
Fever dieſes Tages vom General Dumoulin aus 
Stienbung —*— und wurden mit allgemeinem 
lauten Beyfalle aufgenommen. Um ro Uhr Abends 
ſollte noch ein transparenter Ballon aufſteigen; ders 
felbe gerteth aber durch einen umoorbergefehenen Zus 
fall in Brand, 

Berlin, den agften April. 

Ce. Ponigl. Majeftär haben den geheinten Lega⸗ 
tionsraih und Sreiödireftorialgefandten, Hrn. von 
Dohm, zum Aamerpräfidenten bey der nen konitis 
tuirten Kamer zu Heiligenftadr ernannt. 

In einem Prozeß zwifchen Kurbeffen und Mat 
deck ift die Erefution an Se. Majeftät den König 
von Preuffen, ald Kreitdireftor übertragen werden. 

Paris, den zten Man. 

Carnot trat auf. Folgendes if der Hauptins 
halt feiner geftern gehaltenen Mede, fo wie der: 
felbe im Journal de Paris vom atem dieſes anges 
geben wird, Carnot erflärte, daß er fich der 
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nähmlichen Maͤßigung befleißigen wuͤrde, welche die 
bisher für die Motion gehaltenen Reden ausgezeich⸗ 
net hätte; wollte Jemand feine Meinung vergiften, 
fo möchte man nur fein Betragen feit dem Anfange 
der Revolution gewiſſenhaft unterfuchen. Er fragte, 
ob es eine Belohnung für. Bonaparte ſeyn koͤnnte, 
ihm das Dpfer der Freyheſt anzubierhen, ob nicht 
Bonaparte'd eigenes Werk vertilge ſeyn würde, wenn 
man Frankreih zu feinem perfbnlichen Erbtheile 
machte? „Ich habe, fagte er, gegen das lebeus— 
länglihe Confulat geftimmt, ich werde mir heute 
treu bleiben ; fobald aber die vorgejchlagene Ord⸗ 
nung der Dinge beftehen wird, werde ich der erfte 
ſeyn, ber fi ihr fig — mdgen alle Glieder des 
Staatöförperd demfelben Benfpiele folgen!“ Er 
fuchte aus ‚der rbmifchen fowohl als der franzbfi: 
fchen Gefdyichte zu beweifen, daß die erbliche Mo: 
narchie feineswegs ein Unterpfand der Ruhe und 
des Beitandes wäre. „Nach dem Frieden von Amiens, 
fuhr er fort, ftand ed Bonaparte frey, zwifchen Re: 
publik und Monarchie zu wählen ; er hatte aber ge: 
Äbworen, jene zu vertheidigen, “ Er führte das 
Benfpiel der — Staaten von Amerika an, 
welches die Moͤglichkeit, unter einer freyen Verfaſ— 
fung zu leben, beweife. Dann fragte er: „Iſt die 
Meinung der dffentlichen Beamten die freve Stim: 
me der Nation? Würde die Merfindigung einer 
entgegengefeßten Meinung etwa nicht mit Gefah: 
ren verfnüpft ſeyn? Iſt Die Preßfrenheit nicht ders 
geitalt unterdrädt, daß bie ehrfurchtvollſten Rekla⸗— 
mationen nicht mehr in Öffentlichen Blättern erfchei: 
nen dürfen?‘ Auch warf er den Zweifel auf, ob 
die Stiftung der neuen Domaftie nicht dem allge: 
meinen Frieden hinderlich fenn würde, ob man nicht, 
wenn die fremden Mächte fie vielleicht nicht aners 
Finnten, die Waffen wirde ergreifen, und um eis 
ned leeren Nahmens willen die Sicherheit der fran: 
zoͤſiſchen Nation auf die Spitze ftellen muͤſſen. 
Es gäbe, fagte er, fir die gegenwärtige Regie⸗ 
rung kein Mittel, ſich zu befeftigen, als Gerech—⸗ 
tigkeit „ ald Sorge zu tragen, daß die Gunft 
nicht ber Verdienſt und Talente fiegte; indeſſen 
erklärte er, daß er dabey Feine befondere Anwen: 
bung im Sinne hätte. — „Wurde denn, rief er 
aus, die —— nur deßhalb dem Menfchen ge: 
zeigt, um ihn zu Überzeugen, daß er ihrer hicht ges 
nießen könnte? Nein, ich Kann fie nicht fir ein 
Hirngefpinft halten, und mein Herz fagt mir, daß 
es etwas Leichtes um eine freye Verfaflung iſt.“ — 
Zulegt mwiederhohlte er die Verſicherung, daß er das 
Geſetz ftätd ehren, und dem Ausſpruche desfelben 
feine perfdnliche Meinung opfern wiirde; beſonders 
aber wäre es fein beiffefter Wunſch, daß alle Meis 
nungen fi gegen den ewigen, den unverfbhnlichen 
Feind Frankreichs vereinigen moͤchten, ber noch in 


diefem Augenblicke mit der allgemeinen Uuterdril- 
Aung umgienge. — Favre nahm hierauf das Wort, 
um Carnot vorzumerfen, daß er durch die Erin— 
nerung an fein Votum gegen das Tebenslängliche 
Conſulat, fir welches mehr als eine Million re 
pr eitimmt —— feine Ehrfurcht für das Ga 
et ſchlecht bewaͤhrte; dann machte er Anfpielungen 
auf die Schredensregierung, deren Wiederkehr nur 
durch die Annahme des gegenwärtigen VBorfchlags 
verhindert werden koͤnnte. Noch deutlicher brachte 
Arnould diefelbe Marerie zur Sprache, indem er 
fagte: „Welches Verhaͤngniß faftet denn auf un: 
ferm Kollegen, daß er ruhiger Zeuge der Frevel 
des Heilsausfchlußes war, dap er ald Mitglied des 
Direftoriums nichts filr das Sid der Nation vers 
mochte, daß er, ein Opfer des igten Fruktidors, 
Pichegrü’s Verbrechen nicht mwahrnahm?” — Al: 
biffon, Grenier, Chabot, Delaitre und Challan 
ſprachen fodann für Cuͤre'e's Motion, und zulegt 
hielt Carrion Nizas eine lange Rede, die von dem 
wieder Aufferft zahlreichen Zuhdrern fehr beklatſcht 
wurde, zu Carnots Miderlegung. 
(Der Beſchluß folgt). 1 
Der Moniteur enthaͤlt einen Regierungsbeſchluß 
in Anſehung der Organiſation der Regie der vereis 
nigten Zölle. Die Hauptartikel diefes Beſchlußes 
find folgende: Ben dem General: Direktor foll ein 
General: Sefretariat, vier Correfpondenz « Bılreaur 
und ein Rechenfchaftablegungs ⸗Buͤreau errichtet 
werden. In jedem Departement gibt ed eine Direk⸗ 
tion. Die Ernennung des Generaldireftord, der 
Mdininiftratoren, des Generalſekretaͤrs, des Gene: 
raleinnehmers und der befonderen Direktoren kommt 
dem erften Comful zu; die Ernennung der Inſpek⸗ 
toren, dem Finanzminifter; die übrigen Ernennuns 
en dem Generaldirektor. Die Direktoren in den 
epartementen follen ein Gehalt von 5 bis 6000 
Franken; die Inſpektoren eins vom 2000 bis 2400 
Franken beziehen. Die Direktoren, Inſpektoren, 
Kontroleurd und Commis follen außerdem noch eine 
Gratififation von dem Totum der reinen Einnahme 
erhalten, deren Belang alliährig von der Regierun 
beitimmt werden fol. Die Caution des General: 
einnehmers ift vorläufig auf roo,o0o Kranken bar 
feitgefegt. Die ben den Kaffen angeftellten Direfs 
toren follen eine bare Caution ftellen, welche den 
ı2ten Theil der Einnahmen beträgt, die fie im 
Sabre 13 berechnet haben. Die Zentral: Adnrinie 
ftration der vereinigten Flle bat der erfte Conful 
mit folgenden Bürgern befegt: Francais de Nantes 
(Staatsrarh) iſt zum Generaldireftor, Mouftelon, 
Eollin Sohn, Friguet, Delarue und Gamot find 
zu Adminiftratoren, Bergetot zum Generalfefretär 
ernannt. 
Briefen aus Paris zu Folge hieß ed, bie franzde 
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fiide Regierung hätte ſich beſchwert, baß die eng: 
ifche Flotte im Mitrelmeere fortdauernd von den 
Meapolitanern beguͤnſtigt würde, indem fie ihre Yes 
benmittel ununterbrochen aus Sizilien zdge; mit 
Melfon und anderen auf der engliſchen Alotte ange: 
fteilten Offiziers follte von Neapel aus beftändig 
ein geheimer Briefwechfel unterhalten werden , und 
Die gegen Franfreih während der ganzen Mevolu- 
tion fo feindfelig geſinnte Partey, die noch immer 
au der Spitze der Staatögefchäfte fteht, ihre Ge: 
Finnungen nicht geändrt haben. — Wie man in 
Frankreich wiffen wollte, war ein Theil von Nels 
fons Flotte neulid in Malta eingelaufen , Theils 
um fich zu verproviantiren, Theild um Reparatu= 
zen an mehreren Kriegsfchiffen vornehmen zu laffen, 
welche durch Stürme gelitten hatten. Die Armee 
de6 Generals St. Eyr blieb fortdauernd ruhig in 
ihren bisherigen Standquartieren, und hatte, wie 
man verficherte,, feinen Auftrag, weder Neapel zu 
beiegen, noch ſich zu einer anderen Expedition eins 
Jufchiffen ; die vorgeblihen Plane auf Morea, fagte 
man, gehörten zu den Hirngefpinften, mit denen 
der englifche Gefandte zu Conftantinopel die Mit: 
glieder des Divans unrerhäft. Dagegen hatten die 
Franzofen die italiänifche Kuͤſte, ſowohl am adrias 
tifhen , ald am mittelländifhen Meere, ftärker als 
font befegt, weil Anzeigen vorhanden ſeyn .‚follten, 
baß ein engliſches Truppentorps zu landeq verjus 

&en würde, welches man jedoch im Publikum bes 

zweifelte. 

Meiland, den 23ſten April. 

Die neueſten Nachrichten aus Genua von den 
letzten Tagen des Aprild meldeten die Ankunft einer 
großen Menge von Schiffen aus Frankreich, Livor⸗ 
no, Baftin x. mit Kolonialmaaren, Schiffsbauholz 
u. ſ. w., woraus erbellte, daß die dortigen Gewaͤſſer 

wieder ganz frey von feindlichen Schiffen waren. 
&o hatte ſich auch ein englifches Kriegsſchiff, das 
fidy eine Zeit lang vor den Hafen von Livorno ges 
legt hatte, wieder entfernt ; mur aus Neapel hörte 
man noch gegen die nähmliche Zeit ven einem enge 
liſchen Schiffe von go Kanonen, welches fich bey 

Portici vor Anfer gelegt hatte, wie ed hieß, auf 

Anfuchen der engliihen Kaufleute zu Neapel, um 

im Falle einer Gefahr ihre Güter an Bord zu neh: 
men; außerdem freugte noch eine englifche Fregatte 
in genen Gewaͤſſern. — Die neuefte Dijpofition der 
englifhyen Seemacht im mitteländifchen Meere, durch 
weiche wenigitens ein Theil der Tonloner Flotte Luft 
zum Auslaufen befommen zu haben ſchien, war nach 
allem dieſem noch vollfommen unbefannt. 

Ueber die Ankunft des Erzberzogs Johann zu 
Venedig erfcheint folgender Bericht vom zıften April: 
„Geftern haben wir das Vergnügen gehabt, den 
Erzperzog Johann in Geſeüſchaft der Generale 
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veau, mehrerer Adjutanten und Ingenieuroffiziere, 
bier anfommen zu jehen. Ge. koͤnigl. Hoheit ka⸗— 
men zulegt von Trieſt, und hatten die Reife von 
dort zu Waſſer in 36 Stunden gemacht. Der be- 
vollmächtigte Commiffär, Graf v. Biffingen, der Ober: 
befehlshaber, Graf v. Bellegarde, der Marinefommans 
dant, Ritter d’Epine, und Oberft, Graf v. Grenville, 
(Generaladjutant des Erzherzogs Karl, welcher vor 
Kurzem hier eingetroffen ift), waren Ihnen zu Waſ⸗ 
fer entgegen gefahren. In der Stadt wurden Eie 
von der Regierung, dem DOber:Appellationggerichts= 
Präfidenten, Grafen v. Enzenherg, dem Plagfommans 
danten, 5. M. X. Grafen v. Montfrault, und den 
fänmtlichen Stabs und andern Offizieren ber Lands 
truppen und der Marine unter dem Donner der Kar 
nonen empfangen ıc. 
Großbritannien. 

Hr. For fragte am 13ten April im Unterhaufe, 
ob es feine Richtigkeit hätte, daß eine wichtige Uns 
terhandlung mit Rußland angeknuͤpft wäre, indem 
er, wenn ed ſich To verbielte, feinen Antrag auf 
Mittheilung der früheren Vermittelungsunterhands 
lung mir jener Macht fallen zu laflen gedächte. 
Hr. Addington erflärte bloß, daß Urfachen vor: 
handen wären, weßhalb den Winfchen des ehrenw. 
Heron: nicht eutſprochen werden konnte; einer vom 
den Gründen, um derentwillen er fchen Früher fich 
hätte weigern muͤſſen, die verlangten Mittheiluns 
gen zu machen, wäre die Ungewißheit — ob 
alle dießſeitigen Depeſchen am Petersburger Hofe 
eingetroffen waͤren; über dieſen Punct wäre man 
nın vollfommen befriedigt; aber hoffentlich würde 
ber ehrenw. Herr ſich dennoch mit der Erflärun 
begmigen, daß er (der Minifter) officieller Weife 
nichts weiter hinzufügen könnte. Hr. For fagte, 
er ließe fich diefes gefallen; benügte aber die Gele— 
genbeit, um anzufindigen, daß er in 8 Tagen els 
ne Motion im Berrefie des bisherigen Wertheidle 
gungsſtandes machen wuͤrde. 

Die Erſcheinung der neuen Amtsberichte aus Oft: 
Indien gab am Hten April Hrn. Francis Anlag, 
von Neuem zu fragen, ob benn die Regierung vom 
Generalgouvernenr noch feine Mittheilungen über 
die Urſachen und den Urfprung bes Mahrattenkries 
ges erhalten hätte; es gehbrte, fagte er, nicht hiers 
her, ob dort Niederlagen oder Siege Statt gehabt 
hätten ; fondern es kaͤme auf die Statthaftigkeit des 
Krieged an; und da aus allem hervorgienge, daß 
derfelbe fchon feir ro oder 11 Monathen befchloffen 
worden wäre, fo muͤßte man doch wohl endlich eis 
nige Erdffnungen hierüber befommen haben. Lord 
Caſtlereagh erwiederte, daß die leiten Nachrichs 
ten, welche die Regierung erhalten hätte, bloß über 
Land gefommene Depefdien der Präfidentfhaft zu 
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Bombay mwären; von dem Generalgouberneur von 
Bengalen wäre das Neuefte, was ihr zugefommen, 
vom 6ten Juny; fie hätten Feine.anderen Papiere 
in Händen, als die Correfpondenz zwifchen dem Ge: 
neral Wellesley und Scindeah. Am ır. Apr. 
war bey einer von den Debatten über die Bill zu 
Auswechölung der Milizen zwifchen Großbritannien 
und Irland wieder die Rede von jenen oftindifchen 
Siegesnachrichten; Hr. Addington that von den: 
felben Erwähnung, um die Behauptung der Oppo⸗ 
fition, daß der gegenwärtige Krieg durch die Schuld 
der Minifter noch Feine, hr den brittifchen Maf- 
fenruhm erfprießliche Eräugniffe hervorgebracht hätte, 
u widerlegen. Allein Hr. Francis erinnerte ven 
einifter an feine frühere Erflärung, daß der Re: 
gierung über die Vorfälle in Oftindien noch michts 
aus eriter Quelle zugekommen wäre ; er fpottete über 
bie aufſchneideriſchen Zeitungeberiopte aus Madras 
und Kalkutta, und über des Minifters Lobreden 
auf den Generalgouverneur, von dem er nach fei- 
nem eigenen Geftändniß noch nicht eine Zeile über 
diefen Gegenftand erhalten Hätte; übrigens kdune 
nichts widerfinniger ſeyn, ald in dem Augenblicke, 
wo man über die Mittel, der furchtbarften Kriegs: 
macht in Europa m widerſtehen, zur Mechenfchaft 
gezogen. werde, geltend machen zu wollen, daß eine 
englifche Urmee einen Mahrattenfchwarın bey Delhi 
eſchlagen habe; wenn diefe Eräugnifle irgend einen 
ende mit der politiichen und militärifchen 
Lage Englands in Europa haben, fo fünne es nur 
ein nachtheiliger ſeyn, weil dadurch die Behaups 
tungen der franzdfifchen Regierung über Englands 
Vergrößerungsfucht bey den neutralen Mächten ber 
ftätigt ſchienen. 

Bey Gelegenheit der franzdfifchen Befanntmachung 
über den Verſuch, den die Engländer gemacht ha: 
ben follten, Ballen mit Peftgift auf die franzdfis 
fben Küften zu bringen, fagen Londner Blätter, 
daß zu wuͤnſchen wäre, die Kranzofen gäben einige 
Auskunft von den Vräfervativen , die fie demnach 
ben englifchen Capitänen zutrauten, um ſich felbft 
und ihre Matrofen vor dem-Gifte zu fichern. 

Am ıgten ward zu London auf Verlangen bes 
Grafen von Arteis ein Hocamt zum Andenken bes 
Herzogs von Enghien in der fatholifchen Kapelle ge⸗ 
fenert. Alle franzdf. Prinzen und der franzdfifche 
Adel, nebft den Biichdfen von Narbonne, Moritpel: 
lier, Arrad ꝛc. waren gegenwärtig, fo wie viele vors 
nehme Engländer und Engländerinnen. Die Kapelle 
hatte nicht alle Perſonen, die Zuhörer ſeyn wollten, 
faffen fünnen. Der Prinz von Conde und der ‚Her: 
og von Bourbon waren nicht anwefend, da fie krank 
Ki Ihre Majeitar und die englifhen Prinzen laf- 
fen fi dfter nad) ihrem Befinden erkundigen. Der 
Caplan des Grafen ven Artois, Abbe de la Tille, 


hielt bey jener Todtenfener eine ruͤhrende Rede über 
V. 21 und 22. Kap. 9 des erften Buchs der Mac« 
cabäer, wobey er oft felbft, fo wie die Zuhdrer, 
in Thränen ausbrah. Während der ruhrenden 
Trauer » Cerimonie fielen mehrere Damen in Obtte 
macht. Die Kapelle war mit fhwarzem Tuch aus: 
geichlagen. Der Graf von Artois hat diefer Tage 
viele Condolenz-Bifiten von Franzofen und Engläu: 
bern erhalten. Einige hiefige Blätter enthalten itt 
Inſchriften zum Andenken des Herzogs von Enghien. 
Helvetien, den ıften Man. 

Auf den ten d. M. find die großen Räthe der 
Kantone Bern, Aargau, St. Gallen und Thurgan 
zufammenberufen ; ber große Rath von Zürich wird 
erſt am 22ften ————— derjenige von Luzern 
bat die HH. Genhard von Sempach und Schnyder 
von Eurfee zu Aantondgefandten auf die bevorſte⸗ 
— Tagſatzung erwaͤhlt. Die von der vorjaͤhrigen 

agſatzung angeordnete Commiſſion zur Entwerfung 
eines Projekts zur Austrodnung der Suͤmpfe, die 
von dem Nustreten des Wallenftadter See's entites 
ben, wird fich auf dem Kten diefes, einer Verfügung 
bed Landammanns zufolge, in Wefen verfammelt. 


_Der befannte Mineralog und gewefene Repräfentant 


Eicher von Zurich ift von dem Landammann zum 
Präfidenten diefer Commiſſion ernannt; Glarus hat 
den Landeäftatrhalter Haufer und den Rathsherrn 
Schindler, und Str. Gallen den Architeft Oeſterriede 
und Hra. Gmuͤr in diefelbe ernannt. 


Nachdem es mir endlich gelungen ift, einen mir anſtaͤn⸗ 
digen Laden ſowohl als Quartier im näbmlihen Haufe zu 
befommen; fo habe ich biernrit die Ehre, einem hoben Adel 
als fonft gütigem verehrungswuͤrdigem Publikum anzuzeis 
gen, daß ich bende bev Titl. Herrn kurfl. Landesdirectiond: 
Math und geheinien Landes: Urchivarins von Samet in 
der Schwäbinger :Gaffe Nro. 270. neben Hrn. Hengerler, 
Uhrmacher, und dem Fuchsbräuer, dem Hechagräfic: Tattens 
bachiſchen Haufe gegenüber, beuriges Georgi: Ziel bejogen 
babe. Ich bitte meine bisherigen Titl. Abnehmer um ihren 
gütigen Zufpruch in meiner neuen Wohnung mit meinem 
befannten Lager in Moden-, Seiden:, weißen und Parfus 
merie:MWaaren. Ich werde mir gewiß alle Mühe geben, 
durch billigite Preife fowohl als pünktlichite Bedienung das⸗ 
jenige Sutrauen zu verdienen, weldes mir meine hoben und 
gätigen Abnehmer auch noch in Zukunft fhenfen werden, 
Gehorjamft einpfieblt ſich ihrem Andenken 

Paul Gandrille, buͤrgerlicher Handelsmann. 





Fremdenanzeige. 

Den Hten May. Hr. Magnus Singer, Probſt des 
aufgelöfeten Kloſters Ef. Mang, Pr W, Sr. Konrad 
Koller, d, M. Eict., von Sandehut, im Zahn. Hr. Baron 
v. Beaufort, preußiſcher Offizier, ebend. Hr. Jakob Brand: 
müller, Kaufınann von Augsburg, im Londner Gofe. Hr. 
Pietro Dini, Sänger, reifet von Dresden uach Rom, im 
Adler, Hr, Karl Glas, kurfl. Adminiftrator von Kloſter 
Aldersbach, ebend, 


Nro. 112, 


Kurpfalzbaieriſche 


Nuͤnchner Staats-Zeitung. 


1994 





Freytag, den rı, May. 





Münden, den ırten Map. 

Se. k. k. Majeftät haben dem kurpfalzbaierifchen 
wirfl. geheimen Rath und Leibmedifus von Bess 
nard in München in Anbetracht feiner während des 
legten Krieges den Verwundeten und Krauken der 
k. k. Armee in dem zu Mannheim etablirt gewefes 
nen Feldipital geleifteten erfprießlichen Dienfte die 
goldene BVerdienft : Medaille nebit der Kette als ein 
Merkmahl allerhöchftiprer Zufriedenheit und Gnade 
allerhuldreicheft zu verleihen , und demfelben dieſes 
ehrenvolle Zeichen durch Se. königl. Hoheit Erzher⸗ 
zog Karl mit einem eigenen Handſchreiben d.d. Wien 
den ıgten April 1804 zu übermachen — 

Regensburg, den Sten Map. 

Gefterh uͤbergab der ruſſiſche Minifter = Ref: 
dent zu Regensburg, Hr. v. Klüpfel, dem Dis 
vertorialgefandten folgende Mote, mit der Bitte, fie 
fofort zur Kenntniß des Neichstags zu bringen. 

„Note. Das Eräugniß, welches fo eben in den 
Staaten Er. Durchleucht ded Kurfuͤrſten von Ba- 
ben vorgefallen , und deflen Ende fo traurig gewe— 
fen ift, bat Sr. Majeftät dem Kaifer aller Reuffen 
den lebhafteften Schmerzen verurfacht. Nur mit tie 
fem Kummer fonnte Er den Eingriff in die Ruhe 
und Unverfehrtheit des deutſchen Gebiethes fehen. 
Er. kaiſerl. Majeſtaͤt that ed um fo mehr web, ald 
Sie auf Feine Weife erwarten Fonnten, daß eine 
Macht, welche im Einverftändnig mit Ihnen die 
Bermittelung ausgeuͤbt, und fich demnach verbinde 
lich gemacht hatte, Ihre Sorge für die Wohlthat 
und Ruhe des beutfchen Reiches zu theilen, folcher: 
geftalt von den geheiligten Grundflägen des Möller: 

rechts, und den fürzlich von ihr uͤbernommenen Vers 
lichkeiten abweichen mochte. Es wire uundthig, 

Die Aufmerkſamkeit des Reichstages auf bie ſchlim⸗ 
men Folgen zu heften, denen ſie das deutſche Reich 
audfet, wenn die gewaltthaͤtigen Handlungen, von 
benen man fo eben das erite und einzige Beyſpiel 
sh en bat, mit Stillfchweigen übergangen würden. 
erfelbe wird mach feiner gewöhnlichen Klugheit 
einfehen,. wie fehr die künftige Ruhe und Eicherheit 
bes ganzen Reiches und aller feiner Mitglieder ges 
fährder feyu wilrde, wenn ichen Gewaltthätig: 
keiten file zuläßlich —T erden Ponnten, und 
Statt Härten, ohne grahndet Fu werden, noch Hin: 


berniffe je treffen. Der Kaifer, durch diefe Betrach⸗ 
tungen bewogen, und in feiner Eigenfchaft als Ga— 
raut der deutichen Verfallung und als Vermittler, 
laubt gegen eine, der Ruhe und Sicherheit Deutſch⸗ 
ande Eichen Abbruch thuende Handlung fenerlich 
protefliven zu miüffen. Mit Recht unruhig ber die 
sten welche diefe Handlüng darbiethet, 






haben ajeftät nicht angefianden, Ihre dieß— 
fallfige ngeart durch den ruffifchen Gefchäftss 
träger zu Paris dem erften Conſul zu erfennen ges 
ben zu faffen. Indem Se. Faiferl, Majeſtaͤt einen 
Schritt thun, den Ihnen die wichtigften Ruͤckſich—⸗ 
ten auf dad Wohl des deutſchen Reiches vorge— 
ſchrieben haben, find Sie uͤberzeugt, daß der Reichs⸗ 
tag fowohl ald das Reichsoberhaupt, einer eben fo uns 
—— als augenſcheinlich nothwendigen Sorg⸗ 
falt Gerechtigkeit widerfahren laſſen, Ihre Bemuͤhun⸗ 
gen mit den Ihrigen zu vereinigen ſich beeifern, 
und feinen Anſtand nehmen werden, der franzdſiſchen 
Regierung ihre gerechte Vorftellungen zukommen zu 
laflen, um dieſelbe dahin zu bringen, daß fie fich 
zu jedem Schritte und jeder Maßregel füge, welche 
von Seite diefer Regierung ihrer gefährdeten Würde 
gebühren, und für die Erhaltung ihrer kuͤnftigen 
Sicherheit noͤthig ſeyn möchten. * 
Parid, den zten Map. 

Der Moniteur vom 3ten Map ift noch mit dem 
wortlichen Inhalt mehrerer vou den in der Tribu— 
natsſitzung vom zZoften April gehaltenen Reden aırs 
gefüllt, und enthält daher noch nichts von den weis 
teren Verhandlungen. In andern, Blättern liest 
man Auszuͤge von der zweyten Rebe, welche Cars 
rion Nizas, um GCarnot zu widerlegen, am iſten 

bielt. Er ſuchte die Beyſpiele, die diefer aus 


Ber römifihen Gefcbichte angeführt hatte, durch Die 


Bemerkung zu entkräften, daß Auguſtus und feine 
erften Nachfolger dem Fehler begangen hätten, die 
monarchiſche Form nicht ausdrüdlid, anerkennen ; 
laffen, weshalb die gegen fie angeftifteten Verſchw 
rungen fir Handlungen guter Bürger galten. € 
laͤugnete, daß Vonaparte aus eigenem Antriebe den 
ist zur Ausführung fommenden Gedanfen gefaßt 
hätte; vielmehr hätte man Mühe gebabt, feinen 
Midermwillen zu befiegen ; ald er einft Das Ungemach, 
welches die Revolution verurfachte, lebhaft beklagt 
312 
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Hätte, und ihm eingewandt worden wäre, baß er 
ohne die Revolutiom nicht erfter Eonful ſeyn wuͤrde, 
Hätte er geantwortet: Wollte Gott, daß alles das 
Ungliid nicht Statt gefunden, und daß Europa mei: 
nen Nahmen nie hätte nennen hören! — Im ah: 
re 1793 hätte ein dftreichifcher Minifter gefagt, man 
muͤſſe Frankreich befriegen, weil nothwendig einft 
aus den franzdfifchen Heeren ein Mann aufiteigen 
würde, der bie Macht allein an fich ziehen, und da⸗ 
durch eine mit dem übrigen Europa harmonirende 
Regierung fliften wirde — Vergeblich wären daher 
die Beforänife, ‚daß die erbliche Kaiferwiirde einen 
neuen Krieg erregen möchte; vielmehr würden alle 
Souveräne diefed Eräugniß ald das gluͤcklichſte und 
beruhigendfte anfehen — Carnot felbit wäre ein Be: 
weis der Frenheit der Meinungen, da er nad) feis 
nem Votum gegen das lebenslängliche Confulat noch 
im Tribunat fäfe, und feine letzte ng, bie 
man kuͤhn nennen fonnte, weil fte de inungen 
Alter widerfpräche, mit Ruhe und Achtung angehört 
worden wäre. — Die Preßfrenheit hätte fo viel Bdr 
ſes in Frankreich geftiftet, daß niemand um fie kla— 
gen könnte — Mas die Republik beträffe, fo muͤß⸗ 
te man ſich wundern, daß Carnot für fie ſpraͤche, 
da fie ihn einmahl unter die Aechter, und das an: 
dere Mahl unter die Geächteten geftellt hätte, — 
Am aten May iprachen Ehaffiron, Perree, Earret, 
Delpierre, Fanard, Coftad, Koch, Savoye Rollin, 





in dem nähmlichen Sinne; Bertrand trug auf den ' 


Schluß der Diöfuffion an, indem diefe nunmehr ers 
fchöpft fehiene, und es wurde befchloffen, daß am 
folgenden Tage das Tribunat zuſammenkommen wir: 
de, um den Bericht der Commilfion anzuhbren. 
Nach Briefen aus Paris ift Folgendes ber bis: 
berige und kuͤuftige Gang der Veränderungen, wel: 
che mit der framzbdfifchen Verfaffung vorgenommen 
werden follen. Der Vorfchlag, die Erblichfeit der 
Regierung in der Familie Bonaparte’3 feſtzuſetzen, 
und dem erften Couful die Kaiferwirde zu übertras 
gen, wurde vor mehrern Wochen im Erhaltungsfer 
nat gemacht; inzwiſchen hiele ſich der Senat nicht 
für berechtigt, tin Senatusfonfultum in dieſer Hins 
ficht zu erlaflen, wenn er nicht durch die Nenffe: 
rung ded Munfches von Fompetenten Behbrden ver: 


anlaft würde, eine fenertihe Diskuſſion daruͤber 


anzuftellen. Sobald dieler Umftand in den verſchie⸗ 
denen Departementen befaunt wurde, beeiferten fich 
die Öffentlichen Beamten und andere Birger, Adrefz 
fen an die Megierung zu unterzeichnen und abzu— 
fhiden, worin fie rnntich auf Ausführung jener 
Vorfchläge antrugen. Zu gleicher Zeit wurde im 
Zribunat die nunmehr bekannt gemachte Motion 
niedergelegt, ber welche gegenwärtig die Diskuf- 
fion Statt hatte. Da der gefegebende Körper 
nicht verfammelt ift, fo kann diefer auch Feine Be: 


-gen fich mehrere von den Redneru, 
Härten, dag eine höhere Benennung fich für das 


rathſchlagung über diefen Gegenftand anftelfen ; al: 
lein die größtentheild in ihren Departementen be: 
findlichen Mitglieder haben fich beeifert, die dafelbft 
verfaßten Adreffen zu unterfchreiben, und dadurch 
ihren perfdnlihen Wunſch zu duffern. Die fämmt: 
lichen Adreſſen aus den Departements, fo wie der 
Schluß des Tribunats, fobald diefer im der gehoͤri— 
an Form abgefaßt ſeyn wird, follen dem Erhaltungs: 
enat übergeben werden, und diefer wird ſich dann 
dadurch auctorifirt achten, ein Senatusconfultum zu 
verfertigen. Dieſes Senatutconfultum wird, wie e$ 
bereits in Anfehung bes lebenslänglichen Confulats 
geſchehen ift, dem Volke zur Genehmigung vorgelegt, 
und * Bürger eingeladen werden, feine Stimme 
darüber zu geben, und in befonders dazu erbffnete 
Regifter einzutragen. - Erft alsdann, wenn das Se: 
natudconfultum vom Volke genehmigt fenn wird; 
fol fi der Senat mit denjenigen Abänderungen in 
der Conſtitution, die dadurch nothwendig werden, 
befchäftigen, und zugleich die Detaild anordnen, 
welche zur Vollziehung des Sewatustonfults noth— 
wendig fenn werden. 

Dr. Diot, Mitglied des National:Inftituts, wird 
in dem Luftballen, der filr das Inſtitut in Aegypten 
beftimmt war, eine Luftreife unternehmen, um phye 
ſiſche Erperimente anzuftellen. 

Beſchluß der geftern abgebrodenen Si: 
tzung im Tribunat. 

Eine Haupt-Idee, die man in allen für die Mo- 
tion gehaltenen Reden bemerken Fonnte, war dieſe: 
daß ſich die jeßige Epoche gleichfam an die erften 
Zeiten der Revolution knuͤpfen und vollenden würde, 
was die Freunde der Freyheit damahls wiünfchten, 
was damahls dad einzige Mittel gemefen wäre, ihr 
Merk zu befeitigen, was aber damahls unmdglich 
war, weil feine Dynaſtie Glanz oder Verdienfte 
aufzuweifen hatte, wodurd fie an die ‚Stelle der 
regierenden zu kommen wuͤrdig gemwefen wire; ſeit⸗ 
dem hätte die Borfehung den Mann fich erheben 
laffen, der ausdruͤcklich ausgeftattet fchiene, die das 


mahlige Luͤcke auszufilllen ıc. Hierbey wurde jedoch 


nichts unterlaffen, was andeuten konnte, daß Feine 
Miederherftellung der fchwachen und für das Anfes 
ben der Vollziehungsmacht unzulänglichen Konftitus 


tion von 1797 gemeint waͤre; Hingegen bemuͤhten 


ſich "bie meilten Redner den Sat aufzufteller; "daß 
nunmehr alleö erlangt fenn wuͤrde, was die geſamm⸗ 


te Nation in ihrem fhönften Schwung (1789 und 93) 


gewollt hätte, und einige erinnerten an die Kbderas 
tionstage, als die unvergeplichiten und glänzenditen 
der franzydfiichen Freyheit, die aber mit der Anhängs 
lichkeit an erbliche Monarchie eng verbunden gewe⸗ 
fen wären. — In Anfehung bed Kaifertitels bezos 


inden fie ers, 
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vermehrte Reich und den gegenwärtigen Standpunkt 
der Nation ziemte, zugleich auf den Urſprung und 
erſten Sinn des rbmijchen Nahmens Imperator, und 
nahmen davon Anlaß, das Erfreulihe und Ehren— 
volle eines ſolchen Eräugniffes für die Armeen in 
Gontraft mit dem Loofe zu ftellen, das ihnen bie 
verjagte Bourbonfche Dynaftie zugedacht haben wür: 
de, wenn fo viele blutige Jahre endlich fein ande⸗ 
red Refultat gehabt hätten, ald deren Wiederherftels 
ung. — Zugleidy wurde, ziemlich von allen Rednern 
mehr oder weniger die Behauptung ausgeführt, daß 
die Hoffnungen diefer Dynaftie bloß noch auf den 

ünftigen Zufällen beruhet hätten, die in einem 
Bahlceich ir fie eintreten fonnten,, daß fie deß— 
wegen dem erften Conſul nach dem Leben getrady: 
tet hätte c. — In Simeond Rede war noch 
diefe Stelle zu bemerfen: „Mit der Erblichkeit 
der Regierung werden ſich auch die Etaatseinrich: 
tungen befeftigen, die mit ihr zugleich, entftanden, 
um fie zu ſtuͤrzen; würden noch einige Weräns 
derungen an denfelben erfordert, fo wären ed blof 
folhe, welche die gegenfeitigen Rechte der Na 
tieı und ihres Oberhaupts beifer verbuͤrgten. — 
Zwifchenbehörden koͤnnen nicht gemißt werden; durch 
die Macht, die fie haben, die Gewalt aufzuflären, 
erleichtern fie den Gehorfam. Hohe Magiitraturen 
Formen nicht gemißt werden; fie find die Stufen, 
durch welche maır auf den Gipfel der Staatähierars 
bie gelangt. Hier nennt die dffentliche Erkennt: 
lichkeit die zwen erlauchten Bürger, welche die gluͤck⸗ 
Iichite Beurtheilumgstraft berief, das Gewicht der 
entitehenden Regierung zu theilen. Bey der guͤn— 
fligen Entwidelung, die diefe num erhalten wird, 
bezeichnen Ihre Talente, ihre Erfahrung, ihre Dien: 
fte, ihnen immer noch ihre Stelle an der Epite 
der Regierung, neben dem höchiten Oberhaupt. — 
— Alles, was vorhanden ift, ordnet fid) leicht mit 
der Erblicyfeit zufammen, welche alled verbeffert 
und. ftärft. 

Das Journal de Paris theilt folgenden merkwuͤr⸗ 
digen Ing mit: Ein Kaufmann Ddiefer Stadt war 
einem anderen Saufmann 1000 Rthlr. fchuldig, 
Der Zahlungstermin ruͤckt näher, und er thut alles, 
was in feinen Kräften fteht, die Summe zuſam⸗ 
men zu bringen. Der Termin tritt endlid ein; 
und er fchreibe feinem Gläubiger: Er möchte doch 
feinen alten Freund nicht entehren, Dann ſchlaͤgt 


er Mittel vor, ſich durch feine Frau bezahlt zu. 


machen, ohne fie in —— ſtuͤtzen. Von 
ſich ſelbſt kein Wort. Der Glaͤubiger ahndet die 
Wahrheit und denkt, daß es vielleicht noch Zeit 
ſey, einem Ungluͤck zuvorzufommen. m diefer Abs 
ſicht eilt er zu dem Unglüdtichen. Dieſer iſt eben 
fortgegangen. Wohin? Man ſagt es ibm, und 
er folgt feiner Spur und koͤmmt mir ihm zugleich 


auf Pont Nenf an, — Wo wollen fie hin? Ich 


weiß nicht.“ — Sie taͤuſchen mich; ich habe ihren 
Brief.erbalten. — „In diefewm Fall wiffen fie alles.’ 
— Sie find ein Kind; ich habe ihnen eine frohe 
Nachricht zu hinterbringen; eflen fie diefen Abend 
bey mir. — Kurz, er zieht ihn fort, zerftreut ihm, 
fpricht ihm neuen Muth ein und giebt ihm zulegt 


feinen Schuldfchein zuruͤck, indem er ihm fagt, ein 


gemeinfchaftlicher Freund, ber feine Lage und feine 
Ehrlichkeit kenne, habe ihm feine taufend Thaler 
an eben dem Tage bezahlt, wo er mit-einem Selbſt⸗ 
morde umgegangen wäre. u 

Unter den neueften litterarifchen Erfcheinungen in 
Frankreich bemerkt man gegenwärtig befonders Des 
lilles Aeneis und Villers gekroͤnte Preisfchrift 
über die Nefultate der Reformation. Won Delilles 
feit fo vielen Jahren angekündigtem Werke wurden 
in der kurzen Zeit von zehn Tagen bereits zwey 
der vielen, von demfelben erfchienenen Ausgaben 
änzlich vergriffen. Für Deutfche moͤchte die Ehr— 
** mit welcher dieſer Ueberſetzer des Virgils 
in ſeiner Vorrede von Pope's Homer ſpricht, eben 
nicht das ‚girfiste Vorurtheil für feine eigene Ar: 
beit erweden. — Mad Villers Preisfchrift betrifft, 
fo hat fie dem immer fortdauernden Kampfe zwie 
ſchen der philofophifchen und der fogenannten front 
men Partey neue Nahrung gegeben. Die Anhänger 
diefer lettern konnen ed dem National-Inſtitut 
nicht verzeihen, baß ed bie in dem Werke aufges 
ftellten Grundfäge Öffentlich gebilligt hat, und ſelbſt 
Mitglieder des Inſtituts, die erjt feitdem Villers 
Schrift gelefen haben, find mit der Entfcheidung 
der Kommiffion unzufrieden, auf deren Bericht man 
Villers den Vorzug vor allen feinen Konkurrenten 
gegeben hat. 

. Helvetien, den ıften May. 
Die a, vom Kanton Aargau fandte une 
term 24. Apr. folgendes Kreisfchreiben an Die @emein= 
den Yarau, Zofingen, Senzburg, Mellingen, Baden, 
Rheinfelden, Frid, MWölfliswpl und Brugg. „Von 
dem Hra. Landammann der Schweiß find wir aufs 
gefordert, ihm eine ausführliche Rechnung über die 
in unferm Kanton gehabten Auslagen, berrührend 
von dem: burch die außgebrochenen Unruhen im ans 
ton Zürich verurſachten Truppenmätfchen und milis 
tärifchen Vorkehren, mit Befdrderung einzugeben, 
damit eine Berechnung über alle daherige Koften ges 
macht, und diefelben durch die aus den Mitteln der 
fchuldigen Gemeinden und Yndieiduen, zur Beftreis 
tung folcher Auslagen, zu enthebende außererbentlis 
ce Steuer, endlich feflgefe t und vertheilt werden 
fünnen. Sie werden daher Tit. erfucht, ein folches 
Verzeichniß ber die vom eurer Gemeinde gehabten 
Auslagen und Vorſchuͤſſen aller Art Theils in Geld, 
Theild im gelieferten Lebensmitteln, Einquartirungds 
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koſten, gemachten Fuhrungen und gegebenen Foura⸗ 
‚gesRationen nach einer billigen Schaͤtzung, mit In—⸗ 
riff auch anderer bey dieſem Anlaß gehabten Aus: 
‚gaben fdrderfamft einzufenden. Diefe von ihnen 
kt. auszuftellende Rechnung wird alle folche bis 
anf den zoften April letzthin dießfalld von ihrer Ges 
meinde beftrittenen Auslagen in fich faſſen. Die 
Rechnung felbft werden fie mit den abfchriftlich ben: 
gefügten Benlagen in gehbriger Ordnung ausgeitellt 
is auf ben sten May nächitlünftig an mic) einfen= 
den. Der Vorficher des Kriegsdepartements, 2. 
Man.” 
Haag in Holland, den zyften April. 

Seit geftern Abends bat fich hier das Gerücht 
Berbreitet, daß in England eine Minifterialverän: 
derung Statt gehabt habe, und daß Hr. Pitt wie: 
der Premier: Minifter fen. Mit der nächiten Poft 
wird man wahrfcheinlich das Nähere darıiber mel: 
den koͤnnen. Indeſſen fprechen die heute angefoms 
menen Londner Zeitungen vom agſten diefes nicht 
davon; verfichern aber, daß man im Laufe der Wo: 
che fehr ftürmifche Sigungen im Parlement erwarte. 
Grenville, Windham, Kor und*Undere werden als 
Mitglieder des neuen Minifteriums bezeichnet. Die 
Fonds hatten fih am azften April auf der Börfe 
nicht verändert. 

Utrecht, den aöften April. 

Nach der Ankunft eines Courier beym General 
Marmont vernimmt man, daß das Lager von 25 
taufend Mann, wovon fo lange die Rede war, end» 
lih Statt haben wird. Schon hat das Gouverne: 
ment befohlen, ein prächtiges Zelt filr den General 
Marmont, und 12 andere für die unter ihm coms 
mandirenden Generale zu verfertigen. Kuͤnftigen 
Samſtag erwarten wir bier den Kriegsminiſter Bers 
thier mit feiner Suite. Die Garniſons von Gonda, 
Iſſelſtein, Amersfort, Woerden x. werden fich bier 

oncentriren , um vor dem Kriegsminifter die Revuͤe 
zu pafliren. Unter die Gerüchte gehört ed auch, 
daß der Ober = Gonful nad) feiner Tour an den flan: 
drifchen Kılften bey unferer Stadt vorbeykommen 
wird, um Revuͤe über die Erpeditiond: Truppen zu 
halten. Auch foll in der Gegend von Haarlem, bey 
Krandje : 5 ein Truppenlager bezogen werden, an 
der naͤhmlichen Stelle, wo es im bermichenen Jah⸗ 


re war. dr 
Großbritanniem. j 
London, den 24ſten — Die geſtrige 
Sitzung des Unterhaufes war ſehr intereſſant. Hr. 
Kor machte darin die bereit® angekündigte Motion 
über die Vertheidigung des Königreiches. In einer 
Rede, welche länger als 2 Stunden dauerte, er: 
Härte fich Hr. Pitt ide die Moriom des Hrn. Kor. 
Durch eine direkte Londner Poft am agiten April 


erfährt man, daß am 23ſten bie Motion des Hr. 
For, auf einen Ausfhuß zu Unterfuchung des Vers 
theidigungsftandes, wirflidy vorgetragen und lange 
debattirt, endlich aber doch durch eine Mehrzahl 
von 52 Stimmen verworfen worden war; die Zahl 
der anwefenden Mitglieder war fehr groß, indem 
204 Stimmen für, und 256 gegen die Motion ges 
zähle wurden. Hr. Pitt unterftüste dieſelbe, jedoch 
mit der Erklärung, daß er einige von den Vor— 
fhlägen ihres Urhebers, 3. B. eine Bauernbewaffs 
nung nicht billigte. — Die naͤhmliche Motion, im 
Betreff der Kommunifationen der Regierung nad) 
Dftindien zwifchen der koͤnigl. Bothſchaft vom gten 
März 1803 und dem Miederausbruch des Kriegs, 
welche gegen den Willen der Minifter im Ober: 
baufe durch die Mehrzahl von Einer Stimme durd)s 
gegangen war, wurde am zoften im Unterhaufe 
durch Hrn. Rinmaird gemacht, und gieng bier ebens 
falld durch, aber ohne Abftimmung, indem man 
von Seite der Minifter feinen Widerftand verfuchte, 
St. Petersburg, den ı3ten April. 

Wie man vernimmt, iſt die Bermählung der Groß: 
firftinn Maria mit dem Erbprinzen von Sadı- 
fen: Menmar auf den za2ften July a. St. feltge: 
fest. Dieß ift der Nahmenstag der Kalferinn Muts 
ter und der Braut, und zugleich der Tag, an dem 
der Erbprinz im vorigen Fahre aus Deutjchland in 
Peterhof anfam, wo der Hof fich eben aufbielt, um 
den Nahmenstag der Kailerinn zu feyern. Wahrs 
fcheinlich wird auch das Vermählungsfeit deö hohen 
Pares in Peteröhof gefenert werden, 


Rom sten bis ııten May 1804 find bier Mr Meincen 


gebohren: geftorben: 
ı4 Söhne. 9 Erwachiene männl. Geſchl. 
12 Töchter. u ——— 


weibl. Geſchl. 
20 Kinder. 


S. 26 gebohren. 34 geſtorben. 
Darunter vom Milltaͤr gebohren 3 8.2 m. und 1w. G. 
geſtorben 4K, 2m. und 2w. G. 
Sind alſo 8 mehr geſtorben als gebohren. 





Fremdenanzeige. 

Den ıoten May. Hr. Joſ. Narr, Hoſgerichts-Ad⸗ 
vofat, mit Hrn, Franz Reicheneder und Kay, Mederle, 
Kaufleuten von Cichftärt, im Zahn. Yungfer Keim, von 
Stuttgarbt, im Krentz. Hr. Maron, von Hanau, in 
Der Sonne. Hr. Grauppe, von Wien, im Kreutz. Hr, 


rt. Auguſt Klengel, und Hr. Matteo Elementi, Compofiteurs 
e Mufique, eben». j 


Kae: Eimoni, Kamer: Virtuos, von Salzburg, im Zahn. 








Hof=- und Nationaltheater. 
gram, Lufjp. in 4 dufz. von Koizebue. 


Henie das Epie 


Nro. 113. 
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Sonnabend, den 12, May. 





Paris, den sten Man. 

In der geitrigen außerordentlichen Sitzung bes 
Tribunats ſtattete Yard: Panpillierd, im Nahmen 
der —**— Kommiſſion, Bericht über Curee's 

otion ab, und ſchlug darauf vor, folgendes zu 

ußern: „Das Tribunat, in Erwägung, daß in 
“ denjenigen Zeiten der Revolution, mo der Natio— 
nalmwille fih am Zeinften aͤußern fonnte, der allges 
meine Wunſch auf inviduelle Einheit in der hoͤch⸗ 
fen Gewalt, und auf Erblichfeit diefer Gewalt 
gieng; daß, da das Haus Bourbon durch fein Bes 
tragen bie erblide Regierung dem Volke verbaft, 
die Bortheile derjelben vergeflen machte, und bie 
Nation zwang, ein glüdlicheres Schickſal in der 
demofratifhen Berfaflung zu fuchen; daß Frank⸗ 
reich, indem ed die verjchiedenen Gattungen dieſer 
Regierungsform vwerfuchte, nichtd davon hatte, ald 
daß die Anarchie über ibm ihre Geifel ſchwang; 
daß ber Staat in der größten Gefahr fich bes 
fand, als Tomaparte, durch die Borfehung zuruͤckge⸗ 
fügrt, plöglich zu feiner Metrung erichien ; daß ums 
ter ber Megierung eines Einzigen Aranfreich feine 
innere Ruhe wieber gefunden, und von Außen den 
böchften Grad von Adıtung und Ruhm fich erwors 
ben bat; daß die von dem Hanfe Bourbon, im Ein: 
verftändniß mit einem Minifterium, das Frankreichs 
unverfbhnlicher Feind it, angefponnenen Complote 
Frankreich über die Gefahren belehrt haben , die es 
bedrohen würden, wenn es, indem ed Bonaparte vers 
[dre, den von einer Wahl ungertrennlichen Erfchüt: 
t en wuͤrde audgefegt werden; daß das lebens⸗ 
Ungliche Confulat und das dem erften Conſul vers 
Tiehene Recht, feinen Nachfolger zu ernennen, nicht 
—— find, den innern und auswärtigen Raͤn⸗ 

n zuvorzufommen, die unfehlbar bey einer Erledis 
Fang ber hoͤchſten Magiftratur Statt haben wurden ; 

6, indem man die Erblichkeit diefer Magiftratur 
feftfeßt, man B gleicher Zeit fih nach dem Benfpiele 
aller größern Staaten der ältern und neuern Zeiten, 
und nad) dem Wunfche, den die Nation im Yahre 
2789 aͤußerte, richtet ; daß, belehrt durch die Erfah: 
rung, die Nation zu diefem Wunfche ftärker als je: 
mabls zuruͤckkehrt, und denfelben von allen Seiten 
ausdridt; daß man fläts bey allen politifchen Wech⸗ 
feln die Völker die hochne Gewalt der Zamilie ders 


jenigen, welchen fie ihr ‚Heil verdankte, Übertragen 
gefeben hat; daß, wenn FSranfreich zu feiner Sicers 
—— ein erbliches Oberhaupt verlangt, ſeine Dank⸗ 
arkeit und feine Neigung Bonaparte dazu berufen; 
daß Frankreich durch die Erwählung einer Dinaftie, 
die eben fo ſehr dabey betheilige ift, ihm alle Vors 
theile der Revolution zu erhalten, ald die vorige es 
— wurde, dieſelben zu zernichten, im Beſitze als 
er biefer DVortheile bleiben wird; daß Aranfreich 
von Bonaparte'd Familie, mehr als von jeder ans 
deren, die Handhabung ber Rechte und der Frey⸗ 
beit des Volkes, das ihn erwählt hat, fo wie aller 
diefelben fichernden Einrichtungen erwarten darf; daß 
es enblich feinen dem Rubme ga re und der 
Mürde des Oberhauptes der franzdfifchen Nation 
angemefieneren Titel gibt, als der Titel, Kaifer; 
das Tribunet, in Erwägung aller diefer Umftände, 
äußert, in Ausübung des ihm burch den 29. Art, 
der Gonftitution verliehenen Rechts, den Munid) : 
1) Daß Napoleon Bonaparte , erfter Conful, als 
Kaifer der Franzoſen proflamirt, und daß ihm in 
diefer Eiggmibaft die Megierung der franzdf, Mes 
publif aufgetragen werde; 2) daß der kaiſerl. Tiref 
und die faiferl. Gewalt in dem Mannsftamme feis 
ner Famille, nach dem Rechte der Erſtgeburt, erbs 
lich fen ; 3) daß bey der Organifation der conftituis 
renden Auctoritäten, und den Mopdififationen, wels 
che die Errichtung einer erblihen Gewalt fordern 
dürfte, die Gleichheit, die Freyheit und die Rechte 
des Volles im ihrer gauzen Fülle erhalten werden, 
Gegenwärtiges Votum wird dem Eenate dur 6 
Redner vorgelegt werben, welche zu gleicher Zeit 
die Bewegungsgründe deöfelben , im Nahmen des 
Tribumats, entwideln werden. Nachdem nun noch 
Gallois, Eahue x. für Curee's Motion gefprochen 
hatten, wurde zum Abſtimmen gefchritten. Alle 
Tribunen, bis auf Carnot, ftimmten dafuͤr, und 
unterzeichneten dad Protokoll. Alles dieß war bes 
reits geicheben, ald noch ein Echreiben des Tribuns 
Leroi ahgelefen wurde, ber beflagte, daß Krank— 
heit ihn verhindert habe, den fetten Eitungen beys 
zuwohnen; daß er aber nichts beftoweniger aufrichs 
tig der Motion des Br. Euree beytrete. — Unter 
den Tribunen , welche für tiefe Motion geſtimmt, 
und dad Votum des Tribunatd unterzeichnet haben, 
213 
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Befindet fi) auch der Bruber deö Gen. Moreau. Am 
14 Jul. follte die Proclamatiom erlaffen werden. 
In der Nacht vom zgften auf den often Apr. 
iſt der Senator Zofeph Bonaparte im Hanptyuar: 
tier des erften Conſuls zu Pont a Brique, im La: 
ger von Boulogne, angefommen. 
Verfloſſenen Sonntag nach der diplomatifchen Au⸗ 


dienz präfentirte der Großrichter Juftigminifter dem , 


erften Conſul eine neue Ausgabe des birgerlichen 
Gefeßbuches, welche auf Befehl der Negierung tr 
der Buchdrucerey der Republif veranitaltet worden 
ift. Sie ift die winzige aͤchte. Bey ihr find meh— 
rere Fehler verbefiert worden, welche fich im Gefes 
tzesblatte finden; daher auch nicht die Geſetze im 
Geſetzbulletin; fondern allein, wie fie in diefer Nuss 
gabe fichen, als authentifch anzufehen find. 

Das ſchoͤne Shloß Lacken bey Bruͤſſel (das dem 
Erzherzog Karl, und zuvor der Erzherzogiun Chris 
ftine gebbrte ) hat die Megierung fir den Senator 
Joſeph Vonaparte kaufen laſſen. Man hatte ſchon 
mit der Niederreiſſung desſelben angefangen; es wird 
nun vdllig wieder hergeſtellt, prächtig möblirt und 
zur Refidenz der Senatorie von Brüffel eingerichtet. 

Bon den VProzefichriften in der befannten Vers 
fbwörungsgefbichte ift eim Heft von 2 Bogen 
fo eben aus den Preſſen des Bürgers Parris Buche 
druckers des peinlichen Gerichts der Seine erfchienen, 
weldyes die Sammlung der auf den Selbftmord des 
Ergenerals Pichegruͤ fich beziehenden authentifchen 
Stücde enthält, 3. B. die Beſichtigung der Selbſt⸗— 
erdroffelungsitelle, die Gutachten der Kunſtverſtaͤn⸗ 
bigen, die Secirung ded Cadabers, und den Be: 
zicht der Aerzte barılber, endlich die Beerdigungs⸗ 
alte — mit dem umftändlichiten Procds verbal. 
nun aber hierüber das Ausführfiche, und für unſre 
Lefer Intereſſante bereits im diefen Blättern mitge— 
theilt worden ift, fo enthalten wir uns einer wort: 
reicheren Ueberfeßung, die und des Inhalts nicht 
mehr geben würde, und verfprechen zugleih von 
ben folgenden Aftenftäcden alles Mefentliche fo ge: 
ſchwind als möglich zu liefern). 

Großbritannien 

London, den zzften April. Die Oppofitien hat 
geftern unter Anfuͤhrung der Herren For und Pitt 
einen ftarfen Angriff im Parlement gegen die Mir 
nifter gemacht ; dieſe haben am Ende das Ueberge— 
wicht der Stimmen behalten; jedoch bemerkt man, 
daß die Mehrheit der Stimmen fir fie lange nicht 
fo zahlreich gewefen fen, wie vormahls. Folgendes 
ift das Nähere. 

Geftern trug Herr For im Unterhaufe auf eine 
Committee an, um den Zuſtand des Landes und bie 
zur Vercheidigung bdesfelben gegebenen Bills zu uns 
terfuchen. „Wenn diejenigen Minifter den größten 


* Beyfall verdienen, fagte er, welche die Staats-Ma— 


bie 


(Da- 


fhine in bie größte Gefahr verwickeln, dann ver⸗ 
dienen ihn die gegemmwärtigen Miniſter. Sie haben 
uns alle für umfre Sicherheit zittern gemacht. Sie 
— und durch ihr unkluges Verfahren in eine 
ngftliche Lage verſetzt; denn es betrifft igt die Eri— 
Er dieſes Staats. Ich babe der Danfadreffe auf 
ie Rriegeborhfchaft Sr. Majeftät nicht Beygeftimmt ; 
viele, die derfelben beyftimmten, waren mit dem bies' 
berigen Verfahren der Minifter nicht zufrieden. Kann 
man ed ist billigen? Wenn ich die Vertheidigungs: 
Anftalten der Minifter betrachte, fo Fann ich nicht 
umbin, etwas Wahres in ihren wiederhohlten Aeuße— 
rungen zu finden, daß ein furdhtbarer und ımmittel- 
barer Angriff zu befuͤrchten ift. Viele Schwierigkeis 
ten finden ſich im Ruͤckſicht der Finanzen. Der uns 
günftige Wechſelcours für-Jrland, und die traurige 

erfafjung dieſes Landes, welche das Kriegerecht 
nöthig macht, alle Umftände verdienen unſte ernite 
Prüfung. Hauptſaͤchlich will ich mich indeß auf die 
Vertheidigung diefes Landes Durch Landtruppen bes 
ziehen. Nie habe ich aus den Angaben der Herren 
mir gegen über erfahren, wie viel wir wirklich an 
regulären Truppen haben. Die Miliz Fann fie nicht 
ganz erfeßen, und die Reſerve-Armee iſt zu deren 
Ergänzung fo unzulänglich befunden, daß man fie 
gan) aufzuheben im Begriff iſt. Eine Unterfüchung 
darüber ift aljo gewiß noͤthig. Ich empfehle zugleich 
die Abfchaffung der Gewohnheit, Leute für Lebens— 
jeit zu engagiren, welche in feinem Lande gebraͤuch⸗ 
ich ift, weil dadurch mancher Soldat vom Engagi⸗ 
ren abgefchredft wird, um nicht lebenslang ein Sklave 
zu werben. Ich empfehle ferner die Reduction der 
Miliz, weil dadurch die Mefrutirung der Armee be 
fördert werden wird. Ich empfehle ferner die Bes 
waffnung der Bauern, weil fie weniger koſtbar und 
eine bleibende Macht zur Vertheidigung ſeyn wird, 
wenn vielleicht die Volontärs ermiden, indem fie 
durch den langen Aufſchub des Feindes zur Gorglos 
figfeit leicht veranlaßt werden, und die Nothwens 
digkeit ihrer AUnftellung leicht bezweifeln fonnen. Ich 
empfehle eine bewaffnete Volksmaſſe, und befonders 
von Landleuten, wegen ihrer Kenntniß aller Wege 
und Winkel. Sie kann den Feind aufs Nachdruͤck— 
lichfte am Fouragiren hindern, und durch ihre Hilfe 
wiirde, im Falle der Niederlage des Feindes, fein 
Flädytling entfommen koͤnnen. ch halte e8 ferner 
für-meine Pflicht, auf die Unnahme eines Prärogas 
tiv⸗Grundſatzes in der Wertheidigungs:Ncre Ruͤckſicht 
u nehmen, mach welcher Se. Majeftät berechtigt 
End, einen jeden zum Kriegsdienſt zu fordern, Im 
Abftracto ift dieß ganz recht. Der Koͤnig hat das 
Recht, ſeine Untertbanen zum Kriegsdienft anfzufors 
bern; aber nur unter gewiffen, für das allgemeine: 
Mont zuträglichen Mobdififationen , feineswegs nad) 
Willkuͤhr; denn fonft Fönnte der König den Prinzen 


von Wallis ımter einem fein P%evienten anſtellen, 
und der Mutiny-Acte unterwerfen. Was wird dar— 
aus werden, wenn eine ſo arbitraͤre Maßregel den 
Volontaͤrs mißfallen ſollte, und ſie ſich auflbſen? 
Sie werden mir antworten: Gott weiß es! aber ei— 
ne ſolche Antwort iſt nicht genuͤgend. Es iſt noͤthig, 
daß man auf genuͤgende Maßregeln denke, und ich 
ſchlage deßwegen eine Unterfuchuugs.Commiflion vor. 
Der Kanzler der Schatzkamer: Hr. Addington: 
Der gechrte Redner Behauptet, daß die gegenwärs 
tige Einftimmigfeit der Gefühle von dem durch die 
Miniſter erregten Invaſions-Beſorgniſſen veranlaßt 
worden fen; aber er hat micht angeführt, ob ihr 
Verfahren und ihre Maßregeln zur Erhaltung ders 
ſelben bengetragen, oder fie verhindert haben. Das 
Stittfchweigen iiber diefen Gegenftand ift. eine ges 
nuͤgende Erläuterung. Der geehrte Nedner hat ferz 
ner auf feine Mißbilligung der Kriegs: Ndreffe ſich 
bezogen; aber ich wundere mich, daß er fich nicht 
erinnert, Daß eben diefe Mißbilligung die Mißbilli— 
gung des Hauſes veranlaßte, Sch erſtaune noch 
mehr darüber, weil ich mich erinnere, daß der ge— 
ehrte Redner einen Antrag zur Mißbilligung der Mir 
nifter wegen der Fortieung des jeßigen Krieges 
vormahls nicht unterftügen wellte und dadurch uns 
fer Verfahren billigte. Ich muß zu gleicher Zeit 
gefiehen, Daß fein Antrag zu den ungewölnlichen 
rlementarifchben Eräugniffen gehört. ine Nevis 

/ Een der beſtaͤtigten Verrpeidigugs : Bills iſt wahre 
Ih etwas ungewöhnliches. Ich will zugeben, daß 
eine Committee dad Vergangene prüfen darf; aber 
eine Committee über Landes: Virtheidigung muͤſſe 
doch wohl eine militäriihe Committee feyn. Diele 
ift aber wirklich etwas uncrhörtes und eine fonder: 
bare Maßregel, um die Weisheit und Vorberfehungss 
gabe des Haufes zu beurfunden. Sch fürchte, der 
Unpartenifche wird beſſere Gründe verlangen, als 
Die zeit angegebenen. Es ift ferner etwas fehr bes 
merfungswerthes im dem Antrage des Nednerd. Aus 
befonderen , ihm mur befanuten Urfachen,, die das 
Haus. aber doch bald errathen wird, hat er alle Be: 
ziehungen auf die Marine, und die Wolontärs ver: 
mieden. Er hat feinen Antrag fo abgefaßt, daf er 
alle werfchiedene Meinungen der Mitglieder des Haus 
fes vereinigen kann, und denjenigen, die zu wenig, 
mie denen, die zu viel Truppen angefchafft zu ha— 
ben glauben, gleiche Satisfaction gibt. Ich wuns 
dere mich nicht, daß der geehrte Redner den Schluß 
macht, daf die Einftimmigfeit der Gefinnungen der 
Allgemeinheit der Beſorgniſſe zuzufchreiben fen, da 
feine ihm ganz eigne Logik ihn veranlaßte, die Quelle 
der Unanimitte beym vorigen Kriege im dem allge: 
meinen Gefühle der Ungerechtigkeit diefes Krieges 
zu ſuchen. Gr bat fih ferner über den Bruch des 


Friedens von Amiens fehr bitter erklaͤrt; aber wahrz 


‚für deifen Annahme. 


lich! die Minifter konnten deffen Dauer nicht aſſe⸗ 
curiven. Sie muften der Welt zeigen, daß die brits 
tiſchen Hülfsquellen noch unerfchöpft waren, und 
daß wir bey der entichiedendften Neigung zum Fries 
den doch Kraft genug hatten, um infultrirende Bes 
bandlungen zu rächen. Ich erfläre dem Haufe, daß 
wir jept 184,000 Mann Linienrruppen und Mili 
in England und Irland befisen; außerdem aber no 
409,000 Volontärd und 27,000 See:Fencibles, wels 
bes mit der Marine ıc. ungefähr 800,000 Mann 
beträgt. Sch kann dieß durch die höchft authenti⸗ 
ſchen Beweiſe belegen. Was den Eimwurf gegen 
das Prärogativ Sr? Maieſtaͤt betrifft, fo bemerfe‘ 
ich, daß dasfelbe nie beftritten worden ; fondern nur 
gerügt ift. Ich winfche, daß mau den Grundfaß 
genau prüfe, damit deſſen Unbeftreirbarkeit daraus 
erhelle. Ich wünjche ferner, daß der geehrte Rebe 
ner — ſage, was er wuͤnſche, und ſich nicht 
zu Anträgen von Zwendeutigkeit bequeme, damit 
allen verſchiedenen Meinungen Genuͤge geleiſtet würs 
de. Ich widerſetze mich dem Antrage, weil er nicht 
gerade und zugleich mit der noͤthigen Politik unver 
einbar ift. Ich fordere jedes Mitglied auf, zu übers 
legen, ob eine ſolche Committee jest rathfam, ob 
fie ſelbſt thunlich ıft. 

Hr. Pitt: Der Grund, welcher gegen die Zus 
Täßigkeir des Antrags angeführt worden, daß er 
näbmlich fo abgefaßt fen, um alle herrfchenden Mei⸗ 
nungen zu vereinigen, iſt ein fehr flarfer Grund 
Morin alle, die den Staats 
Angelegenheiten ihre Aufmerkſamkeit ‘widmen, wort 
alle, die; bie Maßregeln der Minifter beurtheilen- 
fonnen, worin jeder, der es glaubt, daß für die’ 
Zeitumftände nicht genug aeforgt worden, worin je⸗ 
der, ber es glaubt, daß die den Miniftern offen 
ftehenden Hilfsauellen erfchöpft find, und jeder, ter 
es glaubt, daß von den Miniftern nichts Heilbrins 
gendes veranlaßt worden — worin alle dieſe eins 
ftimmig feyn koͤnnen, diefer Antrag muß nothwen⸗ 
dig billig und annehmlich fern. Ich geftche, daß 
ich eben defiwegen den Antrag unterftügen werde. 
Der hochgeehrte Kanzler hat gefagt, daß ein ſolcher 
Antrag umerhört fen; aber ich erinnere mich, von 
ihm gebdrt zu haben, daß unfre gegenwärtige Lage 
von der Art wäre, um zu außerordentlichen Maßregeln 
zu berechtigen. Es iſt wahrlich außerordentlich, daß 
nach einer Vorbereitung von einem ganzen Jahre 
nichts wirkfames zu Stande gebracht ift, und jede 
Maßregel der Minifter immerfort fchwanfend und 
widerfprechend war. Bald heißt es in den Behaup⸗ 
tungen der Minifter; wir haben nichts von einer 
Inbvaſion zu fürchten; bald, wir haben einen un- 
mittelbaren Angriff zu beforgen, Bald heißt es: 
der Feind kann feine Seemacht nicht auf einen Punct 
zufammen bringen, und nachher, wir haben von der 


Verfammelten Seemacht eines kuͤhnen und befperas 
ten Feinded nichts zu fürchten. Gefahr it gewiß 
zu fürchten, und wenm dieß wirklich ift, fo muͤſſen 
wir gewiß unjere Vertheidigungsanftalten revidiren. 
"ft eine Committee zur Reviſion fo ganz unerbört, 
wie der hochgeehrte Kanzler behauptet? MWahrlich, 
von dem Mitgliede, welches fo lange den Sprecher: 
Etuhl mit fo viel Ruhm befleider, Das fo viele pars 
lementarifcye Erfahrungen gefammelt hat, erwar⸗ 
tete ich eine andere Behauptung. Committeen find 
der Drt, mo große Angelegenheiten des Staates 
und der Religion ſtaͤts Discutirt werden. - Sollen 
wir und mit der Antwort begmigen, daß dad Ver: 
theidigungs: Syſtem zureichend fen, da fo viele wis 
derfprechende und nußlofe Maßregeln angenommen 
und. wieder aufgehoben wurden ? $ behaupte, das 
Volontaͤr-Syſtem ift nicht fo en ed ald es 
fenn Fonnte. Die Referve-Armee braucht nicht auf: 
gehoben; fondern nur fo mobdificirt ju werben, um 
höchft müßlich zu feyn. Das Fortififations - Spftem 
dann zum allgemeinen Heil noch fehr verbefiert wer: 
den. In Ruͤckſicht der Seemacht muß id) troß der 
pomphaften Aufführung der Zahl von bewaffneten 
Schiffen bemerken, daß fie den Erwartungen des 
Landes nicht entipriht. Die Menge der Volen: 
tärd verdanken wir nicht den Miniftern; fondern 
dem  rühmlichen Patrioriemus der Pmdinibuen. 
Kein Zweig der Vertheidigung ift der Weisheit der 
Minifter zuzufcreiben. Sie haben im Gegentheil 
alles gethan, um bie Benubung des öffentlichen 
Eiferd zu erfchweren. Ich behaupte nicht, daß 
400000 Bolontärs zur Vertheidigung des Landes 
unzulänglich find; ih frage nur, wie viele derfels 
ben auf einmabl und in welcher Zeit fie zur Ver: 
theidigung gelammelt werden können; Alle diejeni- 

em, bie beym Ariedensfchluße eine Wahricheinlich- 
eit des Ausbruchs von Feindfeligkeiten fürd)teten, 
unter welche Claſſe die Minifter gehörten, mußten 
die beiten Vorbereitungen auf den wahrfcheinlichen 
Fall madhen; und fie rühmen ſich des MWenigen, 
was gethau worden ift. Es war aber nur ein wer 
niges. Sie haben, nachdem fie auf den Antrag 
eines Mitgliedes (Herrn Sheridan) den Volontaͤrs 
eine Dank: Adreffe für ihren Eifer befchloifen, 
gleich nachher an einige Nolontär: Corps Danffa: 
gungen erlaffen, in welchen fie ihnen ankuͤndigten, 
daß fie ihrer fernern Dienjte nicht bevärften, und 
find ganz nah dem Sinne des franzöfifchen Worts 
semercier verfahren, welches danken und entlaffen 
zugleich verbindet. Ich muß es ferner rigen, daß 
die Minifter den Volontärs die Mittel zu ihrer volls 
ftändigen Bildung vorenthalten. 20 Tage find ges 
wiß dazu nicht hinlänglihd. Sollten die Debatten 
am Mittemochen es erlauben, fo werde ich noch 
einige Details in der Volontär: Bill berühren. Was. 
das Prärogativ ber Arome betrifft, fo gebe ich es 
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zu; indeß darf es nicht willkuͤhrlich ausgeuͤbt wer⸗ 
den. Alle Acten in Ruͤckſicht der Laudesvertheidi— 
digung ſind einer —X Verbeſſerung faͤhig; denn 
das Land iſt bey deuſelben noch nicht. in einem ges 
nigenden Sicherheit : Zuftande, und ich fürchte, es 
wird denfelben nicht erreichen, fo lange ed den Mis 
niftern Er. Majeftät bloß überlaflen bleibt. Ich 
muß ferner bemerken, daß in ber Liſte von Schifs 
fen, welche der Kanzler eingegeben hat, bloße Bars 
fen als Schiffe anfgeführt find. (Der Befchluß folgt.) 

Geitern hielten Se. Majeſtät zum eriten Mahle 
einen Gabineterath, bey welchem faft ale Minifter 
gegenwärtig waren. Gin Ausfchreiben zum Buß⸗ 
tage auf den asften May wurde darin befchloffen , 
auch eine —* der See-Capitaͤns bis auf 
Capitaͤn Louis herab beſtimmt. Sir R. Strachau 
und Sir Sidney Smith wurden zu Oberſten der 
Marine-Soldaten befoͤrdert, Sir Erw. Pellew und 
Sir Ih. Trowbridge und Capitaͤn Dommet zu Cons 
tre⸗Admirals. 

Ueberhaupt ſind nach der heutigen Hofzeituug 

Admirals der blauen Flagge, worunter Hyde Pars 
er und William Cornwallis, zu Admirals der weißen 
Flagge, ır Vice-Admirals der rothen zu Nomirald 
der blauen, 9 Vice-⸗Admirals der weißen und 3 Vice— 
Admirals der blauem zu Vice: Ndmiralö ber rorben 
Flagge, 8 Vice-Admirals der blauen Flagge, wors 
unter Lord Nelfon und 5 Contre-Admirals der rothen 
Flagge, zu Vice: Admirals der weißen, 12 Contre= 
Admiral der rothen Flagge, worunter Duckworth, 
zu Vice-Admirals der blauen, 18 Contre⸗Admirals 
der weißen Flagge, morunter Sir John Borlafe 
Warren und 2 Contre:Admirald der blauen Flagge, 
zu Eontre:Admirald der rotben, 13 Contre⸗Admirals 
der blauen Flagge, worunter Thornborougb, zu Con⸗ 
tre:Admiral® der weißen Flagge, und 29 Gapitänd 
zu Contre⸗Admirals ernannt worden, 

Der ruflifche Ambafladeur hatte geftern wieder. 
eine Unterredung mit Lord Hawkesbury. 

Es find verichiedene Perſonen arretirt worden, 
von denen es hieß, Daß fie gegen das Leben einer 
erlauchten Perfon Anfchläge gefaßt hätten. Der 
Prinz von Wallis hat, wie ferner in unfern Blät= 
tern angeführt wird, einen fremden Koch zuruͤckge⸗ 
ſchickt, der alles anmwandte, ben ihm angeftellt zu 
werden. Diefer und verfchiedene andere aus der _ 
Fremde gelommene Perfonen find ebenfalld arretirt 
worden, und die franzdfifchen Prinzen baben ist vers 
ordnet, daß feine Fremde ohne befondere Erlaubnig 
bey ihnen zugelaffen werden follen. 

Sremdbenanzerige. 

Den ııten Map. Hr. v. Lehner, kurf. Landedbirertionge 
Math von Amberg, im Areug. Hr. Baron v. Epetb, Doms: 
berr von Augsburg, ebend. Hr. Eheralier v. Prunner, Haupt⸗ 
mann in fönigl. Sardiniſchen Dienften, ebend, 
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Miethſchaften. 

Neo 15, auf dem Franziſſanerplatze, im 
iſten Stocke, iſt eim Logis mir 10 Zimmern, 
mit und ohne Stallung, jeden Augendlick zu 
beziehen und zu verfliften. D. u. MA: 

- rg der Eifenmanngaffe, Nro. 149 , über 2 
Stiraen, vorwärts, iſt täglich ein eingerichter 
tes Zimmer monathiw:ife zu verſtiften. 

In der Refidenz - Schwabingergaffe, Nro. 2, 
iſt der ganze erfie Stock, beftehend aus 9 Zim- 
mern , und a Garderoben, großem Vorhauſe, 
nebſt ber zur ebenen Erbe ſich befindlichen ſehr 
gosen Rıhe » Bedienten » und Küchenzimmer, 

peiſe und Keller, zu verftiften, und kaun biefe 
88 Wohnung naͤchſtkuͤnftigen 8. Okto⸗ 

bezogen werben. 
 , Im ber Kaufingergaſſe, über. 2 Stiegen, iſt 
ein geräumiges Quartier von. 5 beigbaren Zim- 
mern, nebſt 2 Kamern, e, und andern Bes 
qu miichkeiten, monath » oder halbjahrweiſe zu 
verſtiften, und fogleich zu begeben. D. ü. 

Es iſt im Fingergäßchen, Nero. 136, auf 
‘hen ı,- ein, Zimmer, über 3 Stiegen, mit 
oder ohne Meubels, zu vermiethen. 

Ein bübfches , in Mitte ber Stabt, vorne ⸗ 
heraus, gelegenes Zimmer, mit Bett und übriger 
Zen Ä wird in 8 Tagen zu beziehen ger 


Eine in ber Leberergaffe gelegene Kamer, mit 
welcher eine gemeinfhaftlihe Stube verbunden 
iſt, kann gegen balbjäbeige 6 fl. Miethe einer 
7 MWeibsperfon täglich dberlaffen werden. 

bem gewefenen Hoftapegiererhaufe, Mro. 

a, am Kapuzinergraben , über 3 Stiegen , iſt 

ein, fauber eingerichtetes Zimmer und Neben⸗ 

Bu mit Ertraetugange, monathiveife zu ver: 
‚ uud bafelbft zu erfragen. 


Schönfeld, Rro. 7, tft eine Wohnung 

zu ebener Erbe, mit einem Stalle, Garten, und 

einer großen Wiefe, zu verftiften. Das Weitere 

gen Haus» Eigenthiümer im obenbemeldten 
. zu erfragen. 

"Sn der Rofengaffe, Nero. 96., iſt ein Logis, 

2 Ottegen ‚ auf Michaelis zu verlaffen, 

beſtehend in © heldb aren Zimmern, nebft Garde⸗ 

robe, Kühe, Speiſe, zwey Holjlegen, Raften, 

uf: und Keller , nebft aller Bequem» 

——— 


Es iſt ein Zimmer, ſammt Bett und Ein- 
richtung, täglich zu bejichen , in ber Diener 
wahsı im ea — ren — & — 

eman t ein Zimm:r m tra» 
gange zu mieihen. D. ü, 


In der Kaufingergaſſe, im erſten Stocke, 


voreheraus find ein oder zwey ſchoͤn eingerich⸗ 


tete Zimmer monathlich zu verſtiften. D. uͤ. 
Es tft in einer ſehr ſchoͤnen Gaſſe ein mrub⸗ 

lirtes Zimmer, mit ober ohne Koft, und zwar 

gegen billigen Preis, täglich zu beziehen. D. u. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Dienſtag den 15. dieſes 
Monaths May werben in der Wohnung des ver⸗ 
ſtorbenen geiſtl Rathes Kennedy, im Auguftt» 
nerſtocke, stem Eingange, über ı Stiege, vers 
fihiedene Meubels , als Gilder, Kommopdfäften 
mit marmornen Platten, Bettzeug, Kanapeeg, 
Seſſel, Tiſchwaͤſche, Spiegel, Mablerey:n und 
Kupferftihe, Porselän, Kaffeegeſchirre, Uhren, 
Biücherfchränte, Schreibfäft:n, fo Anderes, Vor⸗ 
mittags von o bis 12, und Nachmittags bon a bis 
6 Uhr gegen glcich bare Bezahlung v-rflıtgert. 

Da ber Perlacher- Hofanger gemaͤß gnaͤdig⸗ 
fier Landesd ritiond -Nefolution am 7. dieſes 
wiederhohlter verfielgert werden muß; fo will 
man ſolches zu dem Ende bi rmit bekannt mia 
Br. bamit die Kaufeltebhaber Freytag den 18. 


ap Fruͤhe um 9 Uhr bey umterzeichnetem Mnite 
erfheinen, und ihr Anboth zu Protokoll geben 
mögen. Den 11. Map 1804. 


Kurfuͤrſtliches Nentamt München. 
— J, Frhr. & Ag er . 
erfleigerung. eym Furfl. Hofger 
Minden haben die Erbsintereſſenten des 
ſtorbenen Landſchafts⸗Konſulenten von Senfrie 
die gehorſamſte Bitte geftelit, daß die zu deſſen 
Berlaffenfckaft gebörigen 2 Behaufungen nebſt 
Garten und Gruntfilden, rüdwärts der vorhin 
beftandenen furfürftl. Seidenplantage, im Wege 
ber Derfteigerung verkauft werden follen ; fo 
wird u biefem Ziel und Ende beym furfl. Hofe 
gerichte Dienftag der 29. Map li. J., Vormit- 
in 9 Uhr, ber Tag zur Verfteigerung, in Ge⸗ 
mäßpeit ve# in diefen Gegenftänden beftehenden 
Generalmanbatd , angefegt, und die Kaufslieb- 
ber unter dem Anhange hierzu vorgeladen, daß 
Iden frey ſtehet, die Schaͤßzung ſewohl, alg 
die Kaufsbedingniffe , in Gegenwart des Regi⸗ 
ſtrators einzufehen. Muͤnchen den 27. April 1904, 
Kurfirfiliches Hofgericht. 
©r. v. Tauflicch. 
Lueger, Sekretaͤr. 
Es ſtehet ein neuer, ganz riferner, fo ſchoͤn 
als beſtgearbeiteler Oekonemitheerd, um billig⸗ 
ſten Preis feil. 4. 
Nahe an einem Stabethore if ein Garten 
in ciner beſonders fchönen Lage, von beſtem 


Gartengrunde, mit ebeln Obfibdumen, einem 
Spargelbeete, dann einem ganzen Steften Waſ⸗ 
‚fer verſehen, aus freyer Hand gegen gleich bare 
Bezah ung zu verkaufen. Das Mehrere if in 
ber Kiſtier Schwarsifhen Behaufung, Nro. 
‚192, über x Stiege, früh von 9 bis 10, dann 
Machmittags von 3 bie 4 Uhr, zu erfragen. 
Nachdem es mir endlich gelungen, einen mie 
anftäudigen Laden ſowohl als Quartier im naͤm ⸗ 
lichen Haufe zu befommen ; fo habe ich hiermit 
die Ehre, einem hohen Abel, als fonft gütige 
verehrungsmwiürdigem Publikum anzuzeigen, das 
ich beube bey P. T. Herren kurfl. Landesdirek⸗ 
tioncrath und geheimen Landesarchivar vom 
Sum t ,. in der Schwabingergaffe, Nro. 270, 
neben Deren —— Uhrmacher, und Fuchs · 
braͤu⸗r dem bochgräfl. Tattenbachiſchen Haufe 
enüber , beuriges Georgtitel bejogen babe. 
% bitte meine bisherigen Ziel. Abnehmer um 
ihren gitigen Zufpruch in meiner nıuen Wehe 
nung mit meinem befannten Lager in Moben-, 
Gelden+ , weißen und Parfümerie» Waaren, 
ch werde mir gewiß alle Mühe geben , durch 
Igfte Preiſe ſowohl als pünkıl chſte Bebdis⸗ 
nung, basjenige Zutrauen zu perdienen, wel ⸗ 
ches mir meine hoben und gütigen Abnehmer 
‚auch noch in Zufumft ſchenken werben. Gebot 
famft empfiehlt fich ihrem Anbenten . 
‚Paul Gandeille, . 
J bürgerl. Handelsmann. 
Es ſucht Jemand ein Haus zu kaufen, wel⸗ 
ches in einer der Hauptgaſſen Münchens liegt. 
Das Nähere kann bey Haren Weinwirth Frank 


auf dem Franziskaner Plage, Nro. 16, zu ebe · 


ner Erde, erfragt werten. 


—Ws find zwey weile Schimmel» Poladen, 


einer eine Eturte, der andere eın Wallach, 6 
und ficbenjährig, fammt veuem G.fchtir_mebft 
en neuen halbb:decften Wienerifhen Chaiſe 
mit 4 engliſchen Federn, aus. freyer Hand zu 
verkaufen; D. U, 

Es werden auf eine Landifonomie 4 bie 
"sooo fl. gegen binlängliche Verfiherung aufzu⸗ 
nehmen gefücht. D. uͤ. 

Es ſiehet eim kupferner Maffergranter, auf 
einen Heerd anwendbar, feil, wer folden uu 
kaufen Luſt bat, beliebe fih im Heren Kamm ⸗ 
macers Dutsberg Eckhauſe vor dem Karl 
there, Über 2 Etiegen, zu melden. . 

Es iſt ein vierligiger Neifewogen, welcher 
ale Bequemlichkeiten befigt, blau und ſchwarz 
ge ; und mit zwey eljernen Schwanen« 
bälfen fo wie Federn verfehen ift, um billigen 
Preis zu verkaufen. Das Näbere hierüber tft 
auf d:m Nindermarft Nro. 116 zu erfragen. 

Gute ſchwarze Dinte, die Maß zu 30 kr., ifl 
im Zeit, Komt. zu haben. 


* 


Jine Waſchmang wird zw kaufen geſucht. 


In der ſchoͤnſten Gegend vor dem Muͤnchner 
Burgfrieden iſt ein ludeigenes Anweſen, in ei» 
nem geräumigen Wohnhaufe, Krautgarten, und 
daranftoßender Wieſe beftehend, zum Verkaufe 
fell, und das Nähere auf dem Schiff, am Gar 
fteige, über 2 Stiegen , zu erfahren. 

Geidenbafen, und ein eiferner Dfenfuß mer 
den verfauft auf dem Schiff am Gafteige. 

In bahicfiger Hofpfifterbidteren iſt ein gro 
fer Borrath an Korn» und Weitzenkleyen, von 
fehr guter Qualität, im größern und kleinern 
ie auch in ganjen und getheilten Schäfe 
ein, das Schäffel um = fl. zu verkaufen. 

Es ift ein Dfen von rien Eifen, 
mit — — von Hafnerarbeit, pi verlau⸗ 


fen. OD. u. 

Mehrere Centner gedruckte Malulatur im 
ganzen Bogen find Rif» und Ballenweiſe, auch 
in ganzen Centnern, zu verfaufen. D. U. 

Neo. 59. in der Fürftenfelder- Gaſſe find 
2 Defen um ſehr billigen Preis zu verkaufen. 

* Es ift hier ein Mann von MWürtemberg, bey 
Stuttgard , angefonımen , welcher frühzeitige 
Weintraubenſtoͤcke an Spälter und Nabbaten zu 
verkaufen bat. Mer num bierzu Luft. trägt, 
kann fich beym Schleibingerbräuer in der Then« 
tiner Echmwabingergaffe melden, tvo dieſes Dane 
nes Aufenthalt ift. 

Es gedenter Jemand auf feln Haus, mitten 
“in der Stadt gelegen, und ber Branbaffefura- 
tion einverleid‘, 5 — 6000 “ alg ewiges Gelb, 
a Hypothek auf die erfte Poſt, anfzunehmen. 

a, . 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

‚Vergangenen Mittwoch den gten biefeß, tft 
in dam englifhen Garten bey einem Baum mit 
Sin , gerade vom Wirthehaufe gegenüber, ein 
gruͤntaffetner, mit f.ibenen Branfen verſehener, 
dierectigter Sonnenfhirm Itegen geblieben. De 
redliche Finder beliede felden gegen Belohnung 
in das Zeit. Komt. zu überbringen. 


f Dienſtge fuche. 

Ein junger Menſch, welcher ſchon bey Herr⸗ 
ſchaſten gedient hat, und mit Atteſtaten verfer 
ben tft, verlangt _rieder bey einer Herrſchaft 
als Kutſcher oder Bedienter angeſtellt zu werben. 


Ein mit glaubwuͤrdigen Zeugniſſen verſehener 
Ziliegler, und ber ſich von dem zedlichen Anfra⸗ 
.ger der wirklichen Prüfung feiner Kenntniffe 

unteriverfen wi, kann fonverablen Dienft ers 
— ESelder bat ſich aber bald zu melden. 


' 


an Rundmadunaen., 
leitation. der, Fumaſiſchen Kreditoren · 

Ne man brom Eurfürftt. Hofgetichte babier 
in dem ————— eins Kommmifliott zw 
Bertheliung der bieforis z Depofits befinblis 
nr Gelder auf. den a4. May I. J. Vormittags 


9 Albr baden will, eutgegen mehrere Fuma ⸗ 
Rice ſeither geſtorbeu, Theils ihren 
Bufenı derdudert, auch ſich berem Anmdids 
dorwe baden ; werden ſarcutliche Fumaſſſche 
Sidubigor su dieſer vnmijfion mit dem 
Audacie cdittalitet vorgeladen , daf mian, machdem 


Die dermahı vorhandene Santmafle wicht einmadı bins 
—* ale — iu befciebigen, in fols 
— * glei) die_Büte temiseu werde, zu 


jeder eg in’ Perfona, vel per » 


nn katls „et liter inftructum um fo 
gewiſſet bey dieſer och fon zu erfehrinen hat; als 
beifen , unb mon ein Dergiiih m Btande 
kommen würde, bie Nichterfehienemen fi den Mojo⸗ 
u fügen mühe, Sign, Dründen den 13, Aprid 
4304 
Kurfürktiches Hofgeriht Münden. 
Braf n Tauftirch, — * 
Sefr, 


"Vorladung der Mbaber eines Bürgfchaftsbriefe, 


Dir Veth a vom Weyer, Edlır auf Waudelha imn, 
Mslite fob pre=f, a0 bisfes bevm Furfürki. Hofgerichte 
Münden die gabarjanıte Bitte, daß der Dermablige 
Een bes por dem nor Rene: dem Kotbiniau 

ar, a ET Geßaͤnduer des Sitzes Wauır 
Beibeint , unterar«r, Naguf uryı audgefelleen,, und 
untoifferd tie vergohenen Beſtands und Bürgfchaftes 
beiefes unter einem peremptorifchen Termine zur Weir 
fung feines Antunftstitels aufgerufen, and uadp frucht⸗ 
408 verhridenem Termine der Bürgiehaftsbrief amor⸗ 
ticket werben ſede. Dieſer billig. geteilten Dice gu 
entſerechen, will das kurfürſtl. Heſgericht Mürchen 
baum dermahligen Tuhaber das befraglichen Bürsfchafts: 
beiefa vom nr Auzuf 1791 miitelk dieſer Borlıöung 
aufrufen, daß derieibe feine Ankanftsittel Sub termine 
3 Dtomatben über den Befiskand dieſes Beſtand⸗ und 

‚MBürgipaftäbriefs um fo ficherer aus weiſen folle, als 
wufier beſſen feiber nah ſtuchtloe verſtrichenem Ter⸗ 
mine emortijiet, und bas weit re GBeriguste verfuͤgt 
da wird München dem 27. Npril 1804, 

» Kurfürfti. Hofgsrit Erinden. 

Gr v. Tauftirch. 

Lueger, Sekretaͤt. 
edtialoorladung in Sachen des Commerzienraths 


kurfurſil. Eommmerjienzathe 

mit dem Purtückt. Sistus abgeſchloſſenen 
Veraleiches foll das en and des Erſtern dar · 

auf befinubs Vrioagründe vom allen Hypotheken zur 

 Genügung ber in dem Vergleiche ad Lit. A, dann 

quoad numerum 4 et & —— Punutte obrigfeit« 

. Mb liberitt werden, a biefens Ende Hab auch 

bereits fon bis hend 3* Rrebitereu won 

dem Suifürdl, Eommmerjienzathe the Breſſelau dießorts ans 

——— Bummpi aber gu einer gerichtlichen 
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dem Steſſelauiſ⸗ 
Anguft 1798 anfangend, bis Auguft 1800, bey 
inelus, et quocunaque titulo geßsüt werden 
** Sicherhdeit erlangen wollen; fo warden biers 
a jene, weiche auf gedachtee Douaumoos und 
Privamgrüunde eine fürmlihe Hopothet 
oder Drpofiten , ober Kultursacbeitd : Forderungen je 
haben giauben, "sentiich —— mit ge z. 
von 23. April 1804 
um fo gewiſſer bey dem nrfücht Do 24 
chen auſutreten, als man fie mach Derfluß Lies 
des Termins damit wicht mehr börez, und auch das 
Donaumoss obs weiters als liberirt erklären wuͤrde. 
Münden den a7. April 1804. 
—** Hofsssicht. 
t. v. Tauftirch. 
xcu⸗ger, Setretaͤ. 


Edifralcitarion des Joſ· Paccore.. 
ep Paccore, Gchueidersgeiell , fouß aber «im 


—* gebürtiger kurfi. Provlant s Officienten » & Soda, 


begab ſich ſchon wor mehreren Jahten in die Fremde, 

unmiffend wohie, obme daß man’ either mom feinem 

Laden odır Tod das —2 mehr hörte, we ibm 

= von —— ‚Mutter, Magdalena Pac⸗ 
t jur teen Sims, en Erdtheil 


vorladung der Johann Georg BR 
Gläubiger, 
Die Eraͤmerey u Niederaſchau, welche unter der 
ira des Sodann Georg Meril bisher geführt wurde, 
fo ſehr mir Squlden Ben daß ſchon bie ber. 
meahl befaunten das Dermögen weit Überfieigen ; auch 
der Scdgungswert) der nn dortſelbſt, melde 
gemsidter Merfl im zeiche nicht bin, die 
Dazanf ie. 


te Gläubiger fi finden 1 

tere ſub poena ———— in Derfon oder burch beuo 
Aursdide an dem befiimmten Tage Vor⸗ 

meittaed © lhr bey Gericht dabier zu erfcheinen, ihrer 

Korberumgen wegen das —5* u beſorgen, and bin 

chtlich der Nachlaß, uud Zripenbspandinig ſich za 


Sen; Sfentti vorgnlabin. NEE Den 14. pril 


—ãX Bar VPrevfngiſ. gefreytes Herrſchafte⸗ 
“gericht Hohruaſchau, — *** Münden. 
tier. Buechl, Pfleger, 

Aengerverfteigerung. 

Jene 5 Aonger, welche zum Aufgelöfeten u. 2, 
graũ —X alibier gehörten, wurden berelis ums 
„term 4. Map zur - Berfeigerung ausgefchrieben , ba 
"aber an dem fofigefonten Tage Fein Kuufsliebhaber “ 


Tauut , dag man biefe Aengerverſteigerung Doumerss 
tags den 17. dieſes, mit Vorbehalt gnddigſter Rati⸗ 
“ ffation , ge itoepten Deahi voruehmen ‚und ers 

jenen, welcher naͤchſt am duferm Bottesader liegt, 

3 ıfa u N) im Flaͤcheninhalte hat, und 

bisher vom dem bürgerl, Pemenger filtswe genoſ · 
fen wurde, um 8 U;r frühe, Damm aber Det wer⸗ 
sen Unger, welder gegen den —— ſtoßet, 
Tagw 35 Ruben groß iR, und ebenfalls vom bürs 
gerl. Peftmenger ttifte weiſe befeffen wurde, und end» 
ch den dritten Unger, der außer dem Neuhaufers 
tbore — — re zum an dem Babrivege-auf 
bis Sch wab KCagw. 363 Ratheu 
Balt, und u a ni Krapfbrdus, Riftse 
woeife befoffen wurde, am die Wieifbierhenden auf do 
densinfiged Eigenthum verſteigern werde. ’ 

Diejenigen, welche alfo dieſelben iu erſteigern ge 
Denken, mögen am ſoſchem rg sur ——— 4 

Bey den Aeugern, oder, falls bie Witterung umgüns 
* ſeyn follte , bed umtergeichnerem Auite erſcheinen, 
aud ihr Anborh zu’ Protokoll geben, Sign. den zı, 
Map 1804; 

Kurfürfl. Reutamt Mönchen, 
. 3. Fhr. v. Caſteli, Rentbeamter. 

Verſteigerung im Kloſter Metten. 

In dem nmmmmebe aufgelöfeten Siofter Metten 
wird Donnerstags den 4. May, und bie übrig —* 
folgenden Tage, ber noch vorhandene Reſt von 
Mobiliarfait , " peitebend in einem Billard, —— 
denen Semaͤhlden und Bildern, med ijtnifchen Gefaͤßen 
zu eier Apothele, Bgm Kaͤſten, einigen 
Bersätten, Eiſen, Vieh, Leder, Baumanustabrui 
fen, sine —* groß und klein ſeinernen Grimm 
Dei, —— und mehr Auderm, 
gegen b er au die Meiſthietheuden öffent 
lich ha, Ranfslisbhaber mögen fi daher am 
gemeldten Tagen im dem Kiofer Merten frühiektig 
eiufinden,, und ber Derfisigerung beywohnen. 

Geſcheden ben 29. April 1804. 

Reutamt Des A 
Edert, Rentbenmter. 
Lebzelrerey zu verkaufen, 

Auf Juffanz der Kreditorfchafı Des verſtorbeuen 
— Paul Blumenſchein, geweſenen bürgerl, Lebzel⸗ 
ters aübhier fel , gedeutt man die nom felbem jaruͤck⸗ 
gelaflen« febjelters s Gerechtigkeit, jedoch falva jure 
Camerae, am Mittwoch, ald den 30. Mad, plus 
licitandi verkaufen zu laffen. Kaufsliebhaber wii man 
daber, am obbeftimmten Tage au ber auf biehertig ge 
meiner Stadiſchreiberey vom frühe 9 bie 1 Mr Di 


; fo macht uam bivsmit Mmiederhoblt ber 


tags nor ſich zedenden Picktatlom gu enfdheinem, 
* —* vorgeladen haben. Landshut —8 
140 
urfürkt.: Stadtheriot gandaput. 
Kopp, Oderrichter. 


Ioh. Ben Hape, 


Aftuarix 


 Remmmacherd Herrn Duisber 
ches er ſowohl er. biegen als auswärtigen pua. 


npalſchaften und werthen Bekauuten hiermit aujuzet⸗ 
gen fi die Freybeit nimmt, 

Medisinalratb Graf hat feine Wohnung Sedubdert, 
und logiert gegentodrtig am Ende der Schäflirgaffe, 


in dem neugebauten Hauſe bes Herrn Freadeuſprung 
ſogenauuten 


Frauenbaders, über wed Stiegen. 





Armen-Inſtituts. Anzeige, 


Nm den — Nodhe⸗ ik um Armeufonde als 
gegangen 

Den no. April. Won der Thentergefollfchaft ben Hm. 
Altımutter für aim zum Beſten der Armen gegeder es 
Stuͤck, Nro 240, 23 fl, aı fr. 

Dan a1. — Bon obiger Geſellſchaft, 47, ıfl.askr, 

Den 2:. — Auf Anfleg etues Kapitals pr. 40 r 
famnıt dem Jutereſſ⸗, Niro 243 Und 244 

Dia ar. -— Duo Dre. Schr Weile Ä- 
Drvife: Aus ———— Nro. 245, arfl, 

Durd obigen, unter nänlicher Devife, Niro. 24%, af. 

8 ra Wittagsgefellfehaft, unter Devife : 
Bey einem fröhlichen MWittagsmahl gedsule man 
auch der Era, en 247, 4. ı8 Er. 

Eins Rapitalsfrit für das heurige erſte — fanımt 
Ratum Intereffe, Niro. 249 undaso, sofl. ae ıfsir, 

Deu 24, — Ein Jahrsiutereſſe, ab 2000 fl, we 

so fl, 

1000 fi Kapitäl, Neo. 253, 40 fi. 

Dm 45. 1 Da a che @t. Huberti Ritteror⸗ 
band: Kaffe ao Stück Dukaten, A 5 ıfa fl, Be 
254, 

Dom »7. — Ein Jutereſſe ab 1000 fi. Kapital, = 
— 

1. May, Ein Gimile ab 250 fl. Unbesbundt, 
— Neo. 297, of. 
Den a. — Ein Simile ab aooo fl. & u 2fa Propent 
„ Neo, 298, 30 #, 





Schellinge Portraits, 

Das Portrait des berühmten Philoſopden uud Pro⸗ 
feffors Schellins im Würzburg jichure ber Künft 
Hr. Eimon Klotz, mit Burma Aehulichkeit 
Stein, und‘ num iR der R 
Seudlingergaffe , Nro. 305, im Gingelfpieler + Brau⸗ 
baufe, 1 @tinge hoch, au Haben. Wündgen, den-7. 


Kurpfalsbaierif. dere. 
De iin, 


ap 1804. 


Nro. 114 


Kurpfalzbaieriſche 


1304 





Muͤnchner Staats - Zeitung. 


Mondtag, den 14. May. 





Paris, den 6ten Map. 


dem heutigen vfficiellen Blatte liest man die 
bis jetzt gebei bliebene Adreſſe, welche der Se: 
nat am ayften März an den erften Gonful votirt, 


und am folgenden Tage bemfelben in Gefammtheit 
übergeben hatte. Aus Anlaß diefer Adreſſe hat der 
erfte Conſul am zaften April folgende Bothſchaft 
an den Senat erlafien: „ atoren, ihre Adreſſe 
som 27ſten v. M. ift Hits meinen Gedanken ges 
genwärtig, und ein Gegenftand einer unausgefeß: 
ten Berrachtung und Ueberlegung filr mich N en 
fen. Sie halten die Erblichfeit der höchiten Magi: 
fratur fir nothwendig, um das franzdfifche Volt 

en bie Complotte unferer Feinde, und bie Ers 

ütterungen, welche aus den Kampfe von Ehr: 
und Herrfchfucht entipringen koͤunten, in Sicherheit 
su Veen. Ihnen ſcheinen ferner mehrere unferer 


* sa beduͤrfen, 
un: für Immer den Triumph der —— Gleich⸗ 
beit und Freyheit zu befeftinen, und der Natlon und 
“benlıten. Wir Rad Ads durd bie große 
€ -bebürfen. r urd bie e 
it geleitet. werden: daß die Eouverkuecht 










@ 
FF lebhafter empfunden, daß, im ‚einer 
und wichtigen Lage, die Ratbichläge ihrer 
und Erfahrung mir noͤthig find, um meis 
nen Anfichten eine feſte und beftimmte Richtung zu 
geben. Ich lade Sie daher ein, mir, Ihre Gedanken 
gen) mitzutheilen. Das franydfifhe Bolt kann im 

nde zu der Ehre umd dem Ruhme, womit ed 
mic, umgeben hat, nichtö mehr hinzufügen ; allein 
Die bheiligite Pflicht für mich, fo mie die, welche mei: 
mem Herzen am theuerſten ift, fordert, feinen Kim: 
dern Die Vortheile zu fichern, bie es durch eine Re- 


volution errungen, die ed fo viel gefofter hat, Bes 
fonders durch die Aufopferung jener Million Yapfes 
rer, die in der Vertheidigung feiner Rechte gefallen 
find. Ich mwilnfchte, daß wir ihm am 14ten Zuly 
d, 3. fagen könnten: Es find nun 15 Jahre, als 
ihr, durch eine fregwillige Bewegung, zu den 
Waffen guiffer, euch Gleichheit, Freyheit und 
Ruhm erfämpftet. Gegenwärtig find diefe erſten 
Güter der Nationen euch fir immer und ges 
gen jede Stürme gefichert ; fie find euch und euren 

indern erhalten; Einrichtungen, entworfen und be= 
gonnen mitten unter dem Müthen innerer und aus 
wärtiger Kriege, fortgeführt und entwickelt mit 
Standbaftigkeit, haben endlich unter Angriffen und 
Comploten unfrer toͤdtlichſten Feinde ihre Wollen: 
dung erreicht durch die Annahme alled deſſen, was 
bie Erfahrung der Jahrhunderte und ber Bller um3 
alas das wirkſamſte Nittel zeigt ; inm die Rechte zu 
fihern , welde die Nation als weſentlich nothwen— 
dig fir ihre Würde, ihre Arenheit und ihr Gluͤck 
angefehen hatte, Unterz. Bonaparte.” — Auf 
dieſe Bothſchaft folgt im-Moniteur ein Antwortſchrei⸗ 
beu des Senats vom gten dieftd, worin die Idee, 
Donnparte die erbliche Kaiſerwuͤrde zu verleihen, be: 
flinmmt ausgedrüdt und motivirt wird. 

Vorgeftern Abends g Uhr bar fi eine * 12 
Mitgliedern beſtehende Deputation des Senats nach 
&t. Eloud zum erften Eonful . 

Nah eimem Gchreiben aus Nizza vom nöiten 
April bat man dort wege vorber eine anhaltende 
Kanomade aus der Gegend von &t. Tropez gehört. 
Man vermutbere, daß die Engländer einen Angriff 
auf die dortiaen Landbatterien gemacht hätten. 

Das officielle Blatt vom zten dieſes macht einen 
Ausjug des Protokolls der geftrigen Genarsfigung 
bekannt. Die Zribunen Yard: Panvilliers, Albis: 
fon, Challan, Gonpil: Prefeln, Labary und Sahuc 
wurben eingefährt, um. den Tags vorher von dem 
Tribundtenedufferten Wunfch wegen Bonaparte's erb- 
licher Kaiferwirde dem Senate vorzulegen. Jard— 
Panpilliers führte das Wort. Der BVirepräfident 
bes Senats antwortete demielben, und fagte: VB. 
Tribunen, diefer Tag it merfwirdig; an ihm üben 
fie zum eriten Mahle bey dem Erhaltungs : Genate 
iene repudlikaniſche und populäre Initſative aus, 
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welche unfere Grundgefeße ihnen übertragen haben. 


Sie konnten weder in einem günftigeren Augenblicke 
Gebrauch davon machen, noch je fie auf einen gröfs 
feren Gegeuftand anwenden. BB. Tribunen, fie 
baben vor den Erhaltern der Nationalrechte einen 
wahrbaften Nationalwunfc ausgedrädt. Ich kann 
den Vorhang nicht zerreiſſen, der augenblicklich die 
Arbeiten ded Senats Über diefe wichtige Ungelegen: 
heit bedeckt; ich kann ihnen indeffen fagen, daß feit 
dem ariten März der Senat die Aufmerkſamkeit des 
erften Magiftrars auf dieſen Gegenftand gelenkt bat, 
Der Eenar hat von diefem Augenblicke an die dfr 
fentliche Meinung zu erforfcher gefucht, und die 
Regierung ift davon benachrichtigt worden, Lernen 
fie aber ihre Wortheile fennen ; was wir feit zwey 
Monathen in der Stille in Erwägung gezogen ha— 
ben, bat ihr Amt ihnen erlaubt, dffentlich in. Ge- 
genwart bes Volles in Berathung zu nehmen. Sie 
haben zu gleicher Zeit dem Bolfe und der Regie: 
rung Dienfte geleiſtet, indem fie, mit dem Accente 
der Beredfamfeit, diefe ſchuͤtzende Meinung geaͤuſ⸗ 
fert baben, die zuerit aus unfrer Mitte ausgegans 
gen ift, und die fie nun aufreine fo glänzende Art 
wieder zu und zuruͤckbringen. Die gluͤckliche Ents 
widelung, die fie diefer großen Idee gegeben haben, 
gewährt dem &enate, der fie in dad Zribunat ein: 
geführt bat, das Vergnuͤgen, ſich im feiner Wahl 
u gefallen, und mit feinem Werke zufrieden zu 
* Fr ihren bffentlichen Reden haben wir die 
Grundlage aller unjerer Anfichten wieder gefunden ; 
wie fie, BB. Tribunen, wollen wir feine Bourbons, 
weil wir feine Gegenrevolution wollen, das eimzige 
Geſchenk, das dieſe unglüclihen Flüchtlinge uns 
geben koͤnnten, fie, die den Defporifmus, den Adel, 
das Lehenweſen, die Anechtichaft und die Unwiſſen⸗ 
beit mir ſich genommen haben, und derem lehztes 
Verbrechen ift, geglaubt zu haben, daß ein Weg, um 
nach Franfreich zuruͤckzukehren, über England gehen 
konnte. Wie fie, BB. Tribunen, wollen wir eine neue 
Dynaftie erheben, weil wir dem franzdf. Volke alle feine 
Rechte , die es wiedererobert hat, und die Unſinni—⸗ 
gen ihm zu entreißen die Abficht haben, fichern wols 
len. Wie fie, BB. Tribunen, wollen wir, daß Frey: 
heit, Gleichheit und Aufflärung. nicht mehr ruͤckwaͤrts 
geben koͤnnen. ch rede nicht von dem großen Mais 
ne, den fein Ruhm berufet, feinen Nahnten feinem 
Jahrhundert zu geben, und von dem unfere Wins 
fche num fordern, daß er fein Dafenn und feine Fas 
milie ganz und weihe. Nicht um feiner willen, um 
unferer willen, foll er fich hingeben. Was fie mit 
Enthuſiasmus vorfchlagen, erwägen wir mit Ruhe. 
BB. Tribunen, bier rubt der Eckſtein unfers gejell: 
ſchaftlichen Gebäudes; aber die Regierung eines erb⸗ 
lichen Sberhaupts iſt der Schlüffel zum Gemdlbe, 
Sie legen den Wunfch vor, daß diefes Gewölbe eud⸗ 


lich feft werfittet werbe; indem wir biefen Wunſch 
empfangen, verliert der Semat- nicht aus den Augen, 
daß daß, was fie verlangen, weniger eiue Verändes 
rung ded Zuftandes der Nenubtit ift, als ein Mir: 
tel der Bervoltotmmnung und Befeſtigung. Diefe 
Betrachtung wirft am Meiften auf und. In dies 
fem Nationaltempel muß bie Conftitution einiger 
maßen auf dem Altare des Gottes Terminus ruhen. 
Wenn wir ed uns erlauben, einige Artikel diefes heie 
A Vertrags, deſſen Bewahrung ung anvertraut 
iſt, zu verändern, fo wird es nie in einer andern 
Abſicht geicheben, als nm ihm mehr Erärfe und 
Dauerhaftigfeir zu geben.“ Nachdem die Redner 
beö Tribunats abgerreten waren , befchloß der Se— 
nat, die Antwort feines Vicepräfidenten nebft dem 
von dem Tribunat geiußerten Wunfche durch eine: 
befondere Deputation vor den erften Conful zu Brins 
gen. Das Prorofoll diefer Senatsfigung iſt von 
dem Vicepräfiventen, Krangois von Neufchaten, den 
Sefretarien, Morard de alles und of. Cornudet, 
dann dem Kanzler des Senats, Kaplace, unterzeichnet. 
An dem Schluffe des Berichts, den Jard-Panvil⸗ 
liers vorgeitern in dem Tribumat über Curee's Mos 
tion abftattere, heißt es: „Bonaparte empfange durch 
den ruhigen und überlegten Wunſch der ganzen Nas 
tion die erbliche Aaiferwürde der Republif, und er 
fen bereits mit dem faiferl. Purpur befleider, wenn 
er England den Helden und den Nächer Frankreichs 
zeigen wird.” — — 
Großbritannien. 
Beſchluß der vorgeſtern abgebrochenen 
Parlements-Debatten vom 2z3ſten April. 
Der Kriegsſekretaͤr, Herr Dorke: Ich will es 
gerne zugeben, daß man aus mehrern Aeußerungen 
in der umſtaͤndlichen Rede des hochgeehrten Mit⸗ 
liedes Anklage-Punkte gegen den Minifter bilden - 
ann; da dieß indeß nicht gefchehen kann, fo finde 
ich feinen Beruf, darauf zu antworten. Ich bes 
haupte indeß, daß eine Committee bon der Art, 
wie fie vorgefchlagen ift, ohne Beyſpiel fer. Man 
kann freylich Dfficierd von ihren Poften rufen, um 
fi Raths zu erhohlen; aber ich hoffe, daß das 
Parlement discret fern und dieſe Maßregel nicht 
billigen wird. Nichts als dffentliches Ungluͤck und 
——— Unzufriedenheit, unzweydeutig ausge⸗ 
druͤckt, kann einen ſolchen Antrag begründen. Ha— 
ben wir ein oͤffentliches Ungluͤck erfahren, hat der 
Feind —— ein entſchiedenes Uebergewicht uͤber 
uns erhalten? Iſt irgend ein Theil unſers Landes, 
in welchem Unzvfriedeuheit uͤber unſere Maßregeln 
herrſcht? (Hoͤrt, Hoͤrt! von der Oppoſition). Ich 
weiß, es giebt viele unzufriedene Herren in dieſem 
Haufe; aber find oͤffentliche Documente vorhanden, 
welche beweifen, daß die Nation unzufrieden fen ? 
Man behauptet, daß die Minilter die Bildung ber 


‚Molontärs gehindert; ich behaupte dagegen, daß 
ihre Bildung, . Eriftenz ‚und. Menge: grade der Ges 
genftand der ‚Bewunderung von ganz Europa find: 
as die bewaffnete Bauernmafle berrifft, fo bitte 
ih um Erlaubniß zu bemerken, daß keine Bill. dee 
‚ ren Eriftenz hindert Indeſſen bezweifle ic), ob 
fie bier fo nuͤtzlich als im Schwarzwalde und am 
Nedar ſeyn wird: Mitch Find die Tyroler Bauern 
von den unfrigen fehr'derfhieden. Ich muß geftes 
ben, daß in der Marine unter einer vorigen Ads 
miniftration große Mißbraͤuche Statt gefunden has 
ben, und ich glaube, daß in Vergleich mit derſel⸗ 
beu die gegenwärtigen ſeyn follenden Vernachlaͤßi⸗ 
gungen fehr verzeiblich find, wenn man nicht auf 
das Mort eined braven Admirald blindlings glaubt, 
daß eine Musquiro-Flotte, wie man es fpaßhaft 
nannte, von großem Gewicht ſey. Ich wundere 
mich micht, dad man die Minifter angreift, aber 
ich wundere mi, daß man es durch Schleichwege 
verſucht. 

Herr George Vanſittart und Sir W. Pulteney 
vertheidigten die Miniſter, weil ſie alles gethan, was 
die Umſtaͤnde erlaubten, um das Land zu ſichern. 

Der General Attorney: Der erſte Redner hat 
feinen Antrag geſchickt eingekleidet; indeß ift der 
wahre Zweck deöfelben die Entlaffung der Minifter. 
Sollte der Antrag auf die Gründe des Mitglieds 
unter der Gallerie (Pirt) bewilligt werden, fo wird 
die Refignation der Minifter deffen unmittelbare Fol⸗ 
ge ſeyn. Stimmt dief Verfahren mit der gewohns 
ten Geradbeit des geebrten Rednerd (Kor) überein? 
Soll ein Antrag, der Peine directe Anklage enthält, 
durch einen Seltenweg die frage über Unfähigkeit 
der‘ Miniſter entfcheiden ? Iſt ed mit der Männlichs 
keit und MWirde des geehrten Redners vereinbar, 
einen ſolchen Seitenweg zu wählen, damit jedes ir: 
rende und unbeftimmte Gemuͤth, weldes von den 
entfernteften Theilen bed Landes mit nicht geringer 

chicklichkeit und Kunft hierher gezogen worden ift, 
jur Beyſtimmung gereigt werde. (Hört, hoͤrt!) Ich 
wiederhohle ed, daß fie durch allerley Kılnfte herge⸗ 
find, um die Attaque auf den Minifter anzu⸗ 
En Ich bitte indeifen die Mitglieder dieſes Haus 
ſes, ed wohl zu Überlegen, was die Folgen ſeyn wer: 
ben, weldye aus der Bewilligung dieſes Antrags ent: 
ſtehen, und was von den Ratbgebungen derjenigen 

der Erfolg fenn wird, welche wabhrfcheinlid; an deren 
Stelle kommen wuͤrden. Es ift mir aufgefallen, daß 
ein geehrted Mitglied, welches den Frieden billigte, 
und ein anderes hochgeehrred Mitglied in den Tavdel 
der Minifter vor und nah dem Kriegsausbruche 
übereinftinimen, obgleih der Eine die Minifter wegen 
Des Nriegs fehr billigt. Ich Überlaffe es ihnen, im 
nächiten Conſeil dieß auszugleichen; aber ich bemerke, 
daß von dieſer Nicht= Webereinftimmung der beyden 


Hauptführer wenig Gutes zu weiſſagen ig Der 
geehrte Redner hat behauptet, daß die Beſorgniß 
der Gefahr eine Einſtimmigkeit veranlaßte. Hat er 
vieleicht feine Einſtimmigkeit dadurch bewiefen, da 
er biefes Haus in Zeiten der Gefahr nicht befuchte ? 
Mo war der geehrte Redner, ald die Meuterey auf 
der Flotte die Vernichtung unfrer Seemacht broßte 
Wahrlich nicht auf dem Platze, wohin ihn. feine. 
flichr rief. So viel E des geehrten Mitglieds 
ifer und Sorgfalt bey dffenrlichen Gefahren. Ich 
babe nichts gegen die Confiftenz des Nedners in einer 
andern Ruͤckſicht einzuwenden, naͤhmlich in Ruͤckſicht 
feiner Friedehßliche ; er wollte unter jeder Bedins 
gung im vorigen Kriege Frieden machen, wird auch 
vielleicht jegt dazu bereit feyn; aber wie weit er 
den andern hochgeehrten Redner (Herrn Pitt) dazu 
bewegen kann, das ınuß ich feiner Eloquenz über: 
laſſen. Man tadelt die Minifter, daß fie die Ber: 
theidigung des Landes vernachläfigt haben ; aber 
diefe arme, gefallene und vernachläßigte Nation iſt 
noch im Stande, dem Feinde die Spitze zu bierben. 
Man fagt, dieß Land fey in einem Zuftande der Be: 
lagerung. D ja, unfere Klotten blofiren die feinds: 
lichen Häfen, und ich möchte wohl den Nahmen der 
Nation hören, welche auf das arme belagerte Eng⸗ 
land mir Mitleiden und Bedauern herabſehen könnte, 
(Hört, hört!) Aber der Feind droht und, heißt 
ed. D ja, buch Flotten, welche es micht wagen 
dürfen, ihre Haͤfen und Batterien zu · verlaſſen. Sch 
vermuthe, daß bey einer etwaigen Nachfolge der ver— 
einigten Parteyen im Minifterium etwas viel Belle: 
red erfolgen wird. Wahrjcheinlich wird der geehrte 
Redner (For) zuerft es verfuchen, durch die Media— 
tion Rußlands mit Frankreich Friede zu machen; 
aber follte der hochgeehrie Redner wohl die Bedin— 
gungen eines ſolchen Friedens billigen fünnen? Ich 
be dem legten Redner ( Herrn Pitt) meinen Beyer 
alt fuͤr die männliche Meußerung feiner Gedanfen ; 
aber ich hoffe, daß er feine Eonfiften) nicht fo aufs 
opfern wird. Was wird daraus werden, wenn bie 
Minifter vefigniren ? Iſt es jest Zeit, um die Ha⸗ 
beas: Corpus: Sufpenfion und die Martial:Bill von 
Irland zu widerrufen? Iſt es jet Zeit, um bie 
Emauizipations = Frage der Katholiten in Yrland 
abzubandeln? Fit es jet Zeit, unfre leldliche Cons 
ftitution dem erhabenen Monumente der franzdfifchen 
Eonftitution gleich zu machen? Was läßt fih von 
einer Regierung erwarten, an deren Spitze der en« 
thuftaftifche Bewunderer franzdfifcher Grundfäge fteht? 
(Herr For rief zur Ordnung.) Ich bin nicht gegen 
die Ordnung, fuhr der General Attornen fort, wenn 
ih dad Haus gegen Betrug und Täufchung warne; 
aber ich glaube genug gefagt zu haben. " 
Hr. Windham erklärte fich ebenfalld gegen bie 
Minifter, und fagte, daß allerdings Gründe genug 
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zu ihrer Eutlaſſung vorhanden wären. — Hr. Tier⸗ 
ney: Man er auf Entlaffung der Minifter. Man 
nenne mir aber die, die ihnen reigen werden, Daum 
mil ich meine Antwort geben. ( 
fer.) Das einzige, was die Minifter verjehen: ha⸗ 
ben, ift, daß fie zu viel.gethan haben. Ich ſelbſt 
handelte nie nach eigennuͤßigen Beweggriinden ıc... 
Dr. Fox antwortete, und äußerte feinen Umwillen 
über die Perfonaliräten gegen ihn. Es wurde dann 
—— und der Antrag des Herrn Fox mit 256 
immen gegen 204 verworfen. 
9) Obgleich die Minifter in der 
Batte die Oberhand behalten haben, fo war doch die Oppoſi⸗ 
tion ſehr ſtark, indem die Miniſter nur eine Mehrheil von 
32 Stimmen hatten. 
Das Haus gieng erft um 4 Uhr Morgens auseinander, 
Das Gedränge, um ben der geſtrigen Debatte gegen: 
waͤrtig zu ſeyn, ift außerordentlich gemweien. Die Gallerien 
hatten nicht alle Perfonen faffen — die Zuhoͤrer hat⸗ 
ten ſeyn wollen. 
Die Oppoſition wird im Laufe biefer Woche im Var: 
lement noch mehrere Angriffe gegen die Minifter maden, 
Die Hauptführer der Oppofitiond:Fartepen und die Mis 
niſter hatten an ibre Freunde Cireularfchreiben 
welchen fie deren Gegenwart bey der obigen‘ Debatte am 
gefrigen Abend fi beionders erbathen. Alle Erwartungen 
waren über den Ausgang derſelben efpannt. Hr. Adding⸗ 
ton und der Bord: Kanzler hatten heute Audienz bey Er. 
Maieftät gehabt, 
Eine Minifterial s Zeitung, the Times ,;vVergleicht bie 
Eralition der Parteven ber Herren Pitt, For, Windham 
nd Grenvilfe mir einem Harleguind = Anzuge, wegen ber 
erſchiedenheit der Charartere derfelben, 
Rom, den arften April. 
Das Collegium der Glaubens: Fefu-Brüder 
am ıgten dieſes im dem Palaft Salviari erdffmet 
worden. Erzberzoginn Merianna von Deftreich als 
Stiftetinn fuhr unter dem Donner der Kanonen 
Telbft ins Collegium, gab große Tafel, und Abends 
uerwerf und Beleuchtung... Man liest bier die 
ebenebefchieikung des Stifters Paccanari aus dem 
Deutſchen uͤberſetzt. 
Mainſtrohm, 
Zu Mainz ruͤckte am 


den oten May, 

öten dieſes das Militär 

auf den Echloßplas aus, wo ihm die Propofition, 

Bonaparte zum Kalfer, und die Erbfolge in deffen 

Familie zu erklären, befannt gemacht wurde, 
Berlin, den ıflen Map. 

Nah einem am agiten April ben dem Fonigl. 
xreuß. Oberfriegäfollegium eingegangenen Fönigl. 
Befehle find nachflehende dießiährige Revüen abge: 
fagt, und werden mın von Sr. Majeftät nicht ge: 
balten, als 1) die Ben Königsberg in Preuffen, 
welche den 5. 6. 7. und 8. Sun. Statt haben foll: 
te, 2) die bey Jeruken, welche auf den 10. ır. 
und 12. un, feitgejeßt war, 3) die bey Warfchan, 


welche bey 14. 15. 16. und 17. Jun. feyn follte, 


in lautes Gelaͤch⸗ kom 


geitrigen wichtigen Des 


gefandt, im 


und 4) bie bey Polen, welche den 40, ar. und 
22. Jun. gehalten werden follte. &e. Ponigl. Mar. 
werben diefed Jahr an feinen einzigen dieſer Orte 
men. „Die Rrsien zu Potsdam und Berlin ger 
ſchehen zur gewöhnlichen Zeit, nämlich den 2ı. 22. 
und 23. May, worauf daun Se. Mair von Ber: 
lin. nach Stargard reifen werden, um bafelbit den 
26. 27. 28. und 29. May Reviie zu halten. Bon 
ba werden fich Höchftviefelben den Zr. May nad 
Moderan zur Mevile begeben, die den 1. 2. und 
. Jun. Statt haben wird. — Die Revile in Schle⸗ 
Im wird von Gr. Maj. zur fonjt gewöhnlichen 
gie dorgenommen. — Ihre Maj. die Königinn 

gleitet ven König auf der Reife. — Man will 
wiſſen, daß bey Moderan eine, in ihren politifchen 
Folgen gewiß wichtige Zuſammentunft zwifchen 
Foren MM. dem Könige und dem ruff. Kaiſer ges 
halten werde. 


* 





— 


Polizeyerinnerung. 

Vro 654. Oeſfſentlichen Dank dem Waͤſcher Peter 
Hasoͤhrl am Lehel, welder mit felbftiger Lebensgefahr 
den "1ojäbrigen Milchmanns-Knaben Iofepb achet: 
mair, der unterm sten diefes Nadımittags in den daff- 
gen Hofſaͤgmuhlbach fiel, gluͤclich gerettet hat, Münden, 


den ı3ten May 1804, 
Baumgartner, Polizen- Director. 


Verfteigerung. Dien den ı5ten biefes Monathe - 
May werden in der Wohnung verftorbenen geiftl. Raths 
Kennedv im Auguftiner Stod, gtem Eingange über eine: 
Stiege verſchiedene Meubels, als Eilber, Kommodtäften mit 
marmornen Platten, Bettzeug, Kanapees, Seſſel, Tiſch⸗ 
waͤſche, Epiegel, Mahlereven, Kupferſtiche, Porzellaͤn, Kaf⸗ 
feegeſchirre, ühren, Buͤcherſchraͤnke, Echreittäfien, fo ande: 
res gegen ſogleich bare Boabhlung verſtelgert werden. 

Den ızten May lommt Stümpfig, Lohnkutſcher 
von Mannheim, bier an, und logirt ben Hrn. Find, Wein: 
gaftgeber zum goldenen Bären am Parabeplatz; wer firs ſei⸗ 
ner Gelegenheit bedienen will, der faun ſich melden. 


Kremdenanzeige 

Den ı2ten und-ı3ten Map. Hr. v. Miller, Oberſt⸗ 
lieutenant von der Furfärfll, Artillerie vo Wuͤr zburg, 
im Kondner Zoſe. Hr. Peßl, Priefterhaud : Direfter von 
Erding, beym Geger » Br. 
Directtons-Yath von Aniberg, im Kreutz. Hr. v. Schint⸗ 
ling, £. k. Lientenant, im der Ente. Fran Ariner, Hans ' 











Hr. v. Lehner, furfl. Landes: ° 


» 


belöfrau von Salzburg, ebend, Hr.Hofratb Beifo von Mer :- 


gensburg, ebend. ‚Hr, v. Goͤtz, oberpfälziicher Landſaß vom, 
Helbrunn, im Zahn. Hr. Joh. Georg Biechele, Hofmarkte: , 
Smbaber von Knodorf, im Mohrenkoͤrfel. Hr. Franz Aa⸗ 

ver Bullinger, Papierfabritant von Stockau, ebend. Hr. 

Kaufm, Widenmann, ‚Hr. Vicar Maver und Hr. Kandidat 

Merkle, von Ilm, im Adler. Hr.v. Ernſt, fönigl. yrenf. 

Lieutenant von Warſchau, im Kreutz. 


Hof-und Nationaltheater. Geftern Oboron. 
König der Elfen, Singjp in 37 Auf. 
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Dienftag, den 15. May. 





Paris, den ten Man. 

Folgendes ijt der woͤrtliche Inhalt der Abreffe 
des Senats an den erften Conſul vom g März: 
„Br. erfter Conful, der Erhaltungsfenat egibt fich 
in Gefammtheit zu Ihnen, um Ihnen für die am 
aa en dieſes durch den Großrichter Zuftizminifter, 
misgetheilten Originals und Achten Urkunden, in 
Beziehung auf die unter dem Schutze eines diplo⸗ 
matifchen Charakters , durch den Gefandten des Abs 
nigs von England an dem Münchner Hofe, gegen 
den Staat. und gegen Gie angeiponnenen Complote, 

daufen. - Bey der Prilfung diefer Papiere und 
is Ihnen batüber von dem Grofrichter abgeitattes 
ten Berichtö, hat fich der Senat in dem Salle ges 
ſehen, für den Augenblick jenes große Tribunal zu 
daß unſern Einrichtungen noch fehle. Eis 

ne Commiſſion von 5 Mitgliedern bat ihm einen 
Bericht abgeftattet, den der Senat angenommen 
bat, und den er ihnen hiermit. vorlegt. Seine 
ublichtät bleibt der Weisheit der Regierung ans 
ftellt. Unfere Berathſchlagungen find ihrer 

Be it nach geheim, und, in politiichen Mates 
rien, ift es unfer Grundfag, nichts befannt werben 
zu laffen, als was bie Regierung Europa mitzus 
theilen für rathfam findet; wir fagen, Europa, weil 
ed fi bier nicht allein vom Frankreich handelt; 
Frankreichs Sache ift die der Welt. In Beziehung 
auf Frankreich machen es indeflen zwey Umftände 
dem Senate zur Pflicht, fich über zwey michtige 
©egenftände zu erflären,, weldye nach der Eurdes 
ung jener abfcheulichen Complote Ihre fchleunigite 
und ernftlichite Aufmerffamkeit zu verdienen fcheis 
wen. Bey Betrachtung aller biefer Frevel, gegen 
welche die Vorſehung einen ihren Rathſchluͤſſen ub⸗ 
thigen Helden geſchuͤtzt hat, hat der Senat befons 
ders Eine Bemerlung gemacht. Wenn man auf Ih⸗ 
ren. Untergang finnt, bedroht man Aranfreid. Die 
Eng und Emigrirten wilfen, daß Ihr Schid: 
fal das von Kranfreih iſt. Wenn ihre verruchten 
Plane hätten gelingen kdunen, ſehen fie wohl ein, 
Fr bad fı fiihe Bolt auf eine furchebare Art 
ſich dafiir gerächt haben wiirde. Der Himmel wird 
Die Erde davor bewahren, daß die Franzoſen in die 
Nothwendigkeit fommen, ein Berbrechen zu ſtrefen, 
deſſen Folgen die Welt umfchren wuͤrden. Dieſes 


"than haben, "wird auch das, 


Verbrechen ift inbeffen verfucht worden; es Tann 
nochmahls verfucht werben; wir fprechen von Rache, 
und - Gefege haben nicht dafür geforgt. a, 
eriter Conful, der Senat muß es Ihnen fagen: 
Ben der neuen DOrganifirung unſers gefellfchaftlis 
hen Zuftandes bar ihr üÜberlegener Genius eine 
Vergeſſenheit fih zu Schulden kommen laffen, wel: 
che die Großmuth Ihres Charakters ehrt ; vielleicht 
aber auch Ihre und unfere Beforgniffe vermehrt. 
Alle unfere Conſtitutionen, die des achten Jahres 
ausgenommen, hatten einen hohen Gerichtähof, oder 
ein National: Fury angeordnet. Gie haben das 
Vertrauen gebabt, daß ein ſolches Gericht nicht 
ndthig ſeyn möchte, und die Nachwelt, die Ihuen 
alled in Aufrechnung bringen muß, was Sie des 
was Sie unterlafen 
baden, Ihnen anzurechnen nicht vergeffen. Allein, Br. 
eriter Eonful, Sie find ſich dem Vaterlande ſchuldig. 
Sie baben nicht das Recht, Ihr Dafenn zu verna 
läßigen, und der Senat, der dur feine Mefenheit 
berufen ift, der Erhalter des gefellichaftlidien Wer: 
tragd von 30 Millionen Menfdyen zu ſeyn, vers 
langt, in ihrem Nahmen, daß das Gefets fidy ber 
den eriten Gegenſtand diefer Erhaltung erkläre. Br. 
erites Gonful, ein großes Mationaltribunal wird 
einer Seits die DVerantwortlichkeit der bffentlichen 
Beamten fihern, und anderer Eeitd wird eö den 
Verſchwoͤrern ein Gericht darbiethen, das jeden Ans 
ublick bereit, und mit ber noͤthigen Feſtigkeit und 
ollmacht verfeben iſt, um die Sicherheit und Eri: 
ftenz eines großen Volks zu handhaben, die unzers 
trennlich von der Sicherheit und Eriftenz des Ober: 
haupts desſelben it. Diefed Nat. Jury ift jedoch 
noch wicht hinreichend, um Ihr Leben und Ihr 
Wert zu ſehern, wenn Sie nicht Einrichtungen, 
die Sie überleben, damit verbinden. Sie gründen 
eine nee Aug; Sie müffen fie aber ver— 
ewigen. Der era f nichts ohne Dauer, Wir 
koͤnnen nicht pe n, daß biefe große Idee Sie 
nicht fchen felhft befchäftigt haben ſollte; denn Ihr 
ſchoͤpferiſcher Geift umfaßt alles, und vergift nichts. 
Pogern Sie aber nicht. Zeit, Begebenheiten, Vor: 
ſchwdrer, Ehrgeitz und die Unruhe, die aller Fran⸗ 
zoſen ſich bemaͤchtigt hat, drängen fie. Cie Tin: 
wen der Zeit Zeilen anlegen, den Begebenheiten 
215 
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geblethen, die Verſchwoͤrer bezaͤhmen, und ganz 
Frankreich beruhigen, wenn Sie ihm Cinrichtungen 
geben, die Ihr Gebaͤude befeſtigen, und fuͤr die 
Kinder verlängern, was Sie fir die Vaͤter gethau 
haben. Br. erfter Conful ſeyn Sie verfichert, daß 
der Senat bier im Nahmen aller Franzoſen ſpricht. 
Alle bewundern und lieben Sie; allein es ift wohl 
keiner unter ihnen, ber nicht oft mit Augſt daran 
dent, was aus dem Schiffe der Republit werden 


würde, wenn ed das Unglüd haben follte, feis 


nen. Steuermann zu .verlieren, ehe ed am ms 
erfchärterlichen Ankern liegt. In den Erddten, auf 
dem Lande, wenn fie alle Franzoſen fragen Fhnnten, 
einen nach dem andern, ift wohl Feiner unter ihnen, 
der nicht jagen möchte: Großer Mann, vollenden 
Sie Ihr Werk, indem Sie ed unfterblih machen, 
wie Ihren Rubm. Sie haben uns aus dem Chaos 
der Vergangenheit gezogen ; burch Sie fegnen wir 
die Gegenwart ; fihern Sie und die Zukunft. An 
den fremden Höfen würde eine gefunde Politik die 
nähnmliche Sprache gegen Sie führen. Die Ruhe 
Frankreichs ift ein ficheres Unterpfand der Ruhe 
Europa’s. Dieß find, Br. erfter Eonful, die Bes 
trachtungen, welche der Senat uns, Ihnen vorzules 
beauftragt hat; er hat uns zugleich den aus: 
Drüctichen Auftrag gegeben, in feinen und des frams 
zdfiichen Volles Nahmen Sie wiederhohlt zu bers 
fichern, daß unter allen Umftänden, und heute mehr 
als jemahlö, der Senat und das Volk nur eind mit 
Ihnen find. Unterz. Cambaceres, zweyter Conful 
und Präfident; Morard de Galles und of. Eormus 
det, Sefretarien; vidimirt und gefiegelt vom Kanz⸗ 
ler des Senats, Laplace.“ 
Die 20 Tribunen, welde im Fahre 12 austreten 
ſollten, find am zoften April wirklich aus dem Tri⸗ 
bunat getreten. Die Zahl der Zribunen ift nun 


bis auf zo reduzirt, in Gemäßheit des darüber ges 


faßten Senatuskonſultums. 

Wir tragen einige der anffallendften Reden über 
die Imperatorswurde vom ten May nad, 
indem ihre Motive fehr belehrend find. 

Simeon zeigte aus der Erfahrung, bie wir ges 
habt haben, wie wenig die Regierung Vieler dem 
Staate zuträglich it. Man entſchied fich zuerft zu 
einer einzigen oberften Magiſtratur. Alsdann fü 
man die Nachtheile ein, wenn fie nur auf gewifle 
Zeit und durch eine Wahl befegt würde. Dieh was 
Ten nur die Präliminarien zur Erblichfeit, welche 
endlich Frankreich die Dauer verfchaffen foll, die ſei⸗ 
ne Größe und feine Macht nothiwendig machen. 
Mir der Erblichfeit in der Megierung werden ſich 
jene Juſtitutivnen befeftigen,, welche ibr gut Stůuͤtze 
und zur Zierde dienen. Man kaun Mittelforp& nicht 
Entbehren; dadurch, daß fie Die Gewalt haben, die 
oberfte Auctoritaͤt aufzuklaͤren, erleichtern fie den 


Gehorfam. Man kann nicht ohne große Magiſtra⸗ 
turen. ſeyn; fie find die Stufen, ar welchen — 
zu dem Gipfel der politiſchen Hierarchie hinan ſteigt. 
Die Ruͤckkehr einer Dynaſtie, die vom Throne ges 
ftoffen,, und mehr noch durd) ihre Fehler, als durch 
das Unglüc niedergedruͤckt ift, die fih mit dem 
ärgften Feinde —— von Auſſen, und mit 
Mordbrennern, Raͤubern und Meuchelmdrdern im: 
Innern verbunden hat, kann einer Nation, die noch 
einige Achtung für ſich fuͤhlt, nicht anſtehen. S 
iſt dringend zu thun, was unſere Vaͤter gethan ha— 
ben, was die Nothwendigkeit erfordert, und zu pro⸗ 
klamiren, was ſchon befteht; denn wir gehen da= 
durch nicht von einer Regierung zur andern über, 
fondern von einer Regierung zu eben derſelben Res 
gierung mehr befeitige und vervollfommne. Wenn 
ge Männer die Keiche gründen oder wieder her— 

ellen, jo kommt ihr Ruhm und ihre Macht auf 
ihre Erben. Die Regierung gebt ganz ruhig bey 
ihrer Familie fort, fo lange fie tichtige Mäuner 
liefert, ‚oder gute und ſtarke Inſtitutionen hat, weis 
de die Zalente erfegen , oder ihnen nmachhelfen. 
Wenn diefe Inſtitutionen ſchwach werden, oder die 
andgeartete Famille die Laſt der Gefchäfte nicht mehr 
tragen kann; aledann erhebt fi) eine andere Fas 
mille. So hat die frauzbſiſche Nation die Nach⸗ 
kommen des Meroväus durch Karl den Großen und 
feine Nachkommen, und diefe wieder durch Hugo 
den Capetinger erſetzt geſehen. So führen diefelben 
Urfachen und ähnliche Begebenheiten eine vierte Dy— 
naftie berbey. Die dritte hatte keine andere Rechte, 
Reine größere Anfpriche, als diefe. Man fehe nicht 
für eine Revolution an, was nur eine Kolge ber 
Revolution, und die Vollendung derfelben ift. Nichts 
wird bey der Nation- verändert ; wir gehen von eis 
nem Gouvernement zu ebendiefem Gouvernement ber, 
nur mit einem Titel, der unferer Größe mehr anz 
gemeflen ift, der demjenigen mehr gleichfbrmig iſt, 
womit andere Völker ihre Oberhaͤupter bezeichnen. 

Faubert entwidelt die Nachtheile eines Wahle 
reiches, und beruft ſich auf die Erfahrung von 14 
Zahrhunderten in Frankreih, während welcher es 
immer unter erblichen Regenten ftand. Yahre 
1789 war ein erbliher Thron der Wunſch der Nas 
tion. Diefer Wunfc wird num erfüllt. Der Eid, 
den Hugo Capet ſchwur, war das VBerdammungdure 
theil feines Geſchlechtes; möge berfelbe Eid, von 
Bonapärte geleitet, das Unterpfand des Ruhms 
der Nation feyn. Und da bey ihm nichts unfterbs 
lich ift, als fein Ruhm, fo fol ung eine heilſame 
Erblicdyfeit vor dem Unglüce bewahren, die Lieute⸗ 
nantd Aleranders die Armee unter ſich vertheilen 
und dad Reich zerfleifchen zu fehen. 

Das Erb: Syftem, fagte. Duveyrier, ift in 
Frankreich fo alt, als die Nation, die nie, währen» 


24 hundert Jahre- ein anderes Syſtem annehmen 
wollte. Das- Recht, feine Chefs zu wählen‘, ſetzte 
immer bey dem. franzbfifchem Volke voraus, daß die 
Regierung in der famille des Chefs erblich fen, und 
dieſes Wahlrecht wurde nie ausgeibt, ald um die 
Uebel einer verderbten Erblichkeit zu verbeffern. So 
wurde es ausgeuͤbt, um die Erblichkeit in die Fa: 
mille Karls des Großen, und hernach des Hugo 
Gapetud zu übertragen. Go wurde ed emdlich aud- 
geübt, ba die letzteren Sprößlinge der Capetinger, 
welche die beftändigen Ürheber der Narional:Demis 
thigung und des öffentlichen Elends waren, durch 
die allgemeine Judignation proferibirt, durch ein 
feyerliches Geſetz verurtheilt, das franzbfifche Volk 
ndthigten, fein uraltes Recht, feine Chefs zu er 
wählen, wieder an fi zu_ziehen, und gleichfam 
wieder zu erobern. (Der Beſchluß folgt. ) 

Dem Petrarka foll zu Avignon, und dem Duplef: 
fis-Mornay, einem Freunde Heinrichs IV. zu Niort 
ein Monument auf Subferiprion errichtet werden. 
Das Athenaͤum von Niort bat die hiftorifche Lob: 
ſchrift auf Dupleffis zum Gegenftande eines Preifes 
gemacht. Dielelbe Geſellſchaft hat Preife ausgeſetzt, 
um beflered Rindvieh zu erhalten , vortheilhaftere 
Bienenfärbe einzuführen, die Wafler mit nuͤtzlichen 

ifch = Gattungen anzufegen, die Pferde-Art zu vers 

ſeſſern, Die Almenden und Dden Plaͤtze anzubauen ıc. 
Mainftrohbm, den gten Man. 

Das gelammre Eurheffifche Truppenkorps mit 
Einfhluß der Garnifonregimenter, beftehend aus 
2ı Eskadrons und 38 Bataillond, nur mit Nuss 
nahme der Beſatzungen von dem Kürftenthbum Has 
mau, hatte unter dem 25ſten April von Kaffel den 
Befehl erhalten, mit allen Feldrequifiten aufzubres 
den. Nah den vorgefchriebenen Marfchrouten 


fbien es auf eine Beſetzung der ausgedeimten kurs. 


heſſiſchen Gränzen an den hanndverifchen Kurlan⸗ 
den abgefehen zu fern. Am zyften April traff ein 
Kurier zu Kaffel ein, und am 28ſten wurde Gegen: 
befehl gegeben. Einige Gamifonen waren wirklich 
ſchon aufgebrochen, und auch die Pferde fchon ans 


t. 
Frankfurt, den gten May. 

Am 7ten dieſes paſſirte der ruſſiſch-kaiſerl. Lega⸗ 
tionsrath v. Baykoff von Petersburg — (mo am 
ıgten April die Hoftrauer für den Herzog v. Eng⸗ 
bien angezogen wurde) — als. Courier hier durch , 
am’ fi nah Paris zu begeben. 

Klagenfurt, ben ı6ten April. 
CAus einer öffentl. Befäreibuug.) 

Mir haben das Glück gehabt den erhabenen Bru⸗ 
der unfers allverebrten Kaiſers, Ee. kbnigl. Hoheit 
deu Erzherzog Johann, Feldmarfhall: Pieurenant 
und Directent des Genieweiend, in unfern Mauern 


zu fehen. Obgleich tur Finen Tag, fo war biefer 
doch ſo reich am Feftlichkeiten , daß ich eine kurze 
Beichreibung davon nicht unwuͤrdig einer dffentlichen 
Bekauntmachung halte. 


Am ?ten April traff der Erzherzog von Glaͤtz 


tommend, Abends gegen 10 Uhr in * ein, 
wo Er das Nachtlager nahm. Dieje Feine Stadt, 
wie duch das ganze Lavanter Thal, welches pe erften 
Mahle das Gluͤck hatte, von einem Prinzen aus 
dem durchl. Erzbaufe Oeſtreichs befucht zu werden, 
beeiferte fich, diefen hohen Gaft würdig zu empfan: 
gen. Eine illuminirte Stadt gibt ſchon einen er- 
freulichen Anblick: nun denken Sie fih den Effect, 
ben die Beleuchtung eined ganzen Thales in einer 
Länge von 5 und einer Breite von 2 Stunden her⸗ 
vorbringen mußte! Die braven patriotifchen Gebirgse, 
bewohner hatten ihr ganzes Thal bis an die Gipfel 
der Alpen mit 4000 Feuern beleuchtet, fo daß dieß 
Feuer einen zweyten geftirnten Himmel bildete, Der 
Färft war entzuͤckt von diefer —— und 
dankte der Boͤrgerſchaft dafuͤr in ben gnaͤdigſten 
Ausdruͤcken. Am gten dieſes Vormittags nahm Ey 
die merkwürdigen Mafchinenwerke des Hm. Grafen 
rm im Lippitzbach in Augenfchein, und hielt 
hier Mittagmahl. Nah 8 Uhr Abends gefchab der 
Einzug in unfre Stadt beym Donner der Kanonen, 
Die Vorſtadt umd jene Theile der Stadt, welche 
den hohen Gaſt bis zum Abſteigequartier filhrten, 
waren beleuchtet. Aut dem fogenannten Viehplatze 
war ein Bataillon vom Fuͤrſt Hohenlohe : Bartens 
ftein’ihen Linieninfanterie= Regiment, unter Coms 
mando des Hru. Dberftwachtmeifters von Foͤlseiß, 
mit fliegenden Fahnen und rärkifher Muſik in Pas 
rade aufgeftellt. Se. fürftl. Gnaden, der Hr, Feld: 
Marfchall = Lieutenant Fuͤrſt von Rofenberg, und Se. 
Durchleucht der Hr. Generalmajor Fuͤrſt von . 
benlohe: Bartenftein waren dem Erzherzoge bis St. 
Peter entgegen geritten. Beym Borbepfabhren falus 
tirte das Militär durch ein dreymahliges Lauffeuer, 
und beym Abfteigen im Hotel zur Sonne enipfiens 
e Ihn die hochldbl. Landesregierung, Se. firnt. 

naden der Hr. Fürftbifchof von Gurf, aus dem. 
reichöfärftl. Haufe Salın : Reiferfcheid, die Stabs>. 
und Dberoffiziere und mehrere diftinguirte Perfonen. 
Der Zuraf: Es lebe der Erzherzog Johann! erſcholl 
wiederhohlt umher. 

Obgleich fehr ermuͤdet erhob fich dennoch der gil- 
tige Fuͤrſt zum Schaufpielhaufe, um der Erwartung 
bes hier zahlreich verfammelten Volkes zu eutipres 
chen, das Ihn mit lautem Yubel emp ar Der 
Directeur Schantroch hatte die Bühne den Umitäns 
ben augemeſſen deforirt und bielt einen Prolog, 
worauf ‚der Puls’ von Babo aufgeführt wurde, 
weichem Stuͤcke Ge. koͤuigl. Hoheit aber nur bis 
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un zweyten Acte beywohnten. Nachdem der Ery 
herzog am Sonntag Morgens dad am neuen Plate 
aradirende Mililtär befichtigt hatte, verfügte Er 
—* zur Gatuiſonsmeſſe, beſah nach geendigtem Got⸗ 
tesdienſte das ſtaͤndiſche Zeughaus, betrat die Bas 
ſtionen, welche die Ausſicht auf die umliegenden 
Gegenden geben, begab ſich darauf nach dem Mis 
litärhofpital, befah hier felbft die Stuben, worin 
die gefährlichften Kranken lagen, ließ ſich die Raps 
porte überreichen umd fuhr fodann im die Gtadts 
Saferne, wo Er unter anderen die reichhaltige Miz 
litärbibliothed mit Aufmerkſamkeit befah und uber: 
haupt über alle Militärgegenftände feine hohe Zus 
friedenheit bezeigte. Auch die Sprößlinge zur. Bas 
terlandövertheidigung, Mars jüngere Söhne , die fich 
an die bärtigen Kriegemänner bey ber, Kirchenpas 
rade angefchloffen hatten, wurden wicht vergeflen ; 
fie hatten ebenfalls das Gluͤck den geliebten Erzhers 
zog in ihrem Erziehungshaufe zu fehen, von wo 
Er Sich in die Borftadtfaferne, von da nach dem 
fuͤrſtlichen Roſenbergiſchen Echlog. Maria Loretio 
am Wertherſee und wieder zuruͤck nach der Stadt 
degab, wo eine unzählige Volfsmenge des erhabes 
hen Bruders unfers Kaifers wartete. ’ 

Um ı Uhr war glänzendes Diner beym Fuͤrſten 
Hohenlohe = Bartenftein. Nachmittags ward ein 
Schießen auf der ftändifchen Schießftätte gegeben, 
wobey fich der Erzherzog das Vergnügen machte, 

ſelbſt einige Schüffe zu hun. Die Schuͤtzengeſell⸗ 
ge hatte die Ehre, daß Er feinen hohen Rahmen 
n ihr Protofol verzeichnete. 

Liebe zu den Miffenfchaften und Kuͤnſten, welche 
die durchleuchtigften Sohne Deftreichs nach dem Mus 
fer Ihres hochfeligen Herrn Waters, auszeichnet, 
ließ den erhabenen Gaft auch die Gelehrten Klagen: 
furts nicht vergeffen. Er befuchte das berühmte 
Eabiner fir die Mineralogie, Botanif und Phyſik 
des Hrn. Generalvitars v. Wulfen, von welchem 
eine von ihm entdeckte Pflanze den Nahmen führe, 
and die ber Kerahergog fogleidy erkannte, 

Auf den Abend bechrte Se. fon. Hoh. die Fuͤrſtl. 
Burliſch⸗Biſchdfliche beleuchtete Reſidenz mit Fhrer 
Gegenwart. Leider vereitelte der heftige Wind die 
Wirkung des 60 Schuhe hohen iluminirten Dbelids 
tes, auf deffen 30del vier Inſchriften zu ieſen waren; 
anf der füdlichen Geite „Heil Franz II. und Maria 
Thereſia!“ auf der ditlichen. „Heil Deftreich! auf 
der wefilichen „Zeit wird diefen Obelisk verzehren ; 
ewig wird dein Nahme währen.“ Die mit Dran- 

en: und Zitronenbäumen reichlich ausgezierte Haupts 
iege gewährte einen feltenen , überrafchenden An: 
blick; es biengen darauf viele hundert beleuchtete 
frantparente Krüchre umher, die zwiſchen dem gruͤ— 
nen Laube ein fanftes magiſches Licht verbreiteten. 
Beym Eintritte in den gropen Tanzfahl, der ganz 
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weiß tapezierf und mit Blumen 


auirlanden behangen 
war, fand der Erzherzog die hier befindliche Nobleffe 
verjammelt. (Das Uebrige folgt.) 








Münden, den 15ten Map. 
(Folgendes ift die Abſchrift des an Hrn. gehein. gr 
und Leibarzt von Besnard erlaffenen Schreibens de 
Herrn Erzherzogs Karl.) 

„Se ff. Majeſtät haben mit Wohlgefallen zu ver- 
nehmen gerubet, welde Dienite der Herr gebeime Math 
während bes letzten Krieges den Verwundeten und- frau- 
fen der E. £. Armee in dem zu Mannheim etablirt gewe: 
fenen Feldfpital geleiftet haben.” 

„In Anbetracht deffen haben Se. f. f, Maieftät Eich 
bewogen gefunden, dem Herrn geheimen Mathe die goldene 
Verdienſt: Medaille nebſt der Kette als ein Merkmadl Als 
lerhoͤchſtihter Zufriedenheit und Gnade allerhuldreicheſt zu 
verleihen.“ 

„Indem ich daher dem Herrn geheimen Rathe dieſe⸗ 
ehrenvolle Zeichen der allerhoͤchſſen Gnade anben uͤbermache, 
iſt dieſe Veranlaſſung zugleich für mid ſehr angenehm, 
auch von meiner Seite die beſondere Werthſchaͤhung aus: 
juräden, welche ich Denſelben gewidmet habe,“ 

Wien, deu ısten April 1804. 

€. Earl, 


Au den kurpfalzbaieriſchen Herrn geheimen 
Math und Leibarzt von Besnard in 
" Münden, 
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Da der Perlacher Hofanger gemäß gnaͤdigſter Landes⸗ 
directions⸗ Meſolution vom 7ten dieſes wiederhohlt verſtei⸗ 
gert werben muß; fo will man ſolches zu dem Ende bier: 
mir befannt machen, damit die Kaufslichhaber Freytags 
den 18ten Map frühe um 9 Ubr bev unterzeihnetem Amte 
erſcheinen, und ihr Auboth zu Protofoll geben mögen, 
Deu Iıten May 1804. 

Kurfürftlides Rentamt Münden. 
% Fhr. v. Caſlell, Rentbeamter. 








Fremdenanzeige. 


Den igten Mav. Hr. D. Löwe, Kaufmann von Mes 
gendburg, im Adler, Hr. Karl Deder, Fabrifant von 
—— im Bären. Hr. Both, Pferdhaͤndler von 

achſengotha, ebend. Hr. Baron v. Etröbl, von Frey: 
fing, im Storch. HH. Profanzier Gönner, geiſtl. Nach 
und Prof, Meiner, Hofratb und Prof. Roͤſchlaub, Hofr. und 
Prof. Feuerbach, von Landshut, im Zahn Hr. Weing, 
Mediz. Dektor von Maunbeim, im Treutz Hr. Huber, 
Kaufmann von Hellkronn, ebend. Ht. or. Greiner, 
Buchhändler vom Gräß, ebend. Hr. Queſtel, Kamerdies 
ner des franz. Gefandten zu Salzburg geht nad Paris, 
ebend, 











Hof-und Nationaltheater. Heute Menfchen- 
hafs und Raus. 
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Regensburg, den ırten Man. 

.. Wie es heißt, hätten fich die wegen eines Concors 
dat6 zwifchen dem päpftlichen Stuhle, dem Faiferlis 
en Hofe und dem Kurerzfanzler gepflogenen Uns 
gerhandlungen gänzlich zerfchlagen. Es wurde zwar 
(fagen dffentliche Nachrichten von bier) am zyften 
v. MR. in der Wohnung des Faiferlichen Concommifs 
farind eine Conferenz gehalten, weldyer der Kurfürft 
Erzfanzler in eigener Perfon und die kaiſerl. Minis 
fter. beywohnten, und darin nad) einer dreyſtuͤndi⸗ 
gen Ueberlegung eine abermablige Vereinigung vor: 

ſchlagen, die aber nicht zu Stande fommen konnte, 

ebrigens hatte ber Kurzerzfanzler am zoften v. M. 
noch vor feiner Abreife nach Afchaffenburg dem bies 
figen Domfapitel eine verfchloflene proviforifche Vers 

ung in Beziehung auf die Wabl feines, Nachfol- 
ers, and auf bie Verwaltung feiner beyden Fuͤr⸗ 
90 Pas übergeben. 

Berlin, den sten Map. 

Die franzbfifhen Ausgewanderten verlaffen nach 
und nad die Preuffifhen Staaten, obfchon Fein 
Befehl da ift, daß fie fich entfernen follen. Sie 
ge theild nach Enaland, theild nach Nußland, 

meiften nach der Kürten. 

Der an ——— Hofe accrebitirt geweſene tuͤrki⸗ 
ſche Geſchaͤftstraͤger iſt am vergangenen Sonntage 
nach einer langwierigen Krankheit geſtorben, auch 
bereits heute fruͤh mit Anbruch des Tags — da 
deſſen Glaubens⸗Regeln ed nicht geſtatten, zwiſchen 
chriſt lichen Graͤbern zu ruhen — auffer dem Bezirk 
des Begraͤbnißplatzes beendiget worden. 

Paris, den 7ten May. 

Antwort des Senats vom 4ten May (laut bes 
Protokolls, nebſt der beygelegten Denkſchrift, auf 
den - Borfchlag der Special⸗Commiſſion von zehn 

itgliedern, mit abfoluter Stimmenmehrheit ges 
Fe mwoben die Meberreihung durch eine aus 
dem Buͤreau und den Mitgliedern der Commilfion 

Deputation befhlofen wurde). „Der 
Erhaltungs ſenat an den erften Conſul der Republik. 
Sie haben durch eine denfwilrdige Bothſchaft den 
Wunſch, welchen der Senat Ihnen bezeugt, und 
die Beſorgniſſe, die ihm die Vaterlandsliebe einge 
ſoßt harte, fo_beantwortet, wie ed. Ihrer und der 
großen Nation, die Sie zu Ihrem Dberhaupte ers 


nannt hat, würdig war. Sie winfchen, Br. erfter 
Sonful, den ganzen Gedanken des Senats zu ken— 
nen, im Betreffe derjenigen von unfern Staatsein- 
richtungen , die uns vervollkommnet werden zu muͤſ— 
fen fcheinen, um den Triumph der dffentlichen 
Gleichheit und Freyheit zu fichern, und der Nation 
fowopl als der Regierung die doppelte Garantie, 
deren fie bedärfen, darzubierhen. Der Senat hat 
die Mejultate des Nachdenkens feiner Mitglieder, 
die Früchte fihrer Erfahrung, die Wirkungen ihres 
Eifers für das Mohl des Volkes, deſſen Nechtei zu 
erhalten fie berufen find, vereinigt and. forgfältig 
verglichen. Er bat die Vergangenheit zurücgerufen, 
Die Gegenwart, geprüft, in die Zukunft geblidr; er 
übermacht Ihnen den Wunfh, den das Heil des 
Staates ihm gebiethet. Die Franzofen haben die 
Srepheit erobert, fie wollen ihre Eroberung erhal: 
ten, fie wollen Ruhe nad) dem Siege. Diefe rühme 
liche Ruhe werden fie der erblichen Regierung eines 
Einzigen verdanken, der über alle erbaben, mit eis 
ner großgn Macht bekleidet, umgeben von Glanz, 
Ruhm und Maiefät, die oͤffentliche Freyheit ver: 
theidige, die Gleichheit aufrecht halte, und feine 
Faſzes vor dem Ausdrucke des ſouveraͤnen Willens 
des Volkes, welches ihn ausgerufen haben wird, 
beuge. Diefe Regierung war ed, welche die franz 
zöfiiche Nation ſich in den fehbnen Tagen vom 1789, 
beren Andenfen den Freunden des Vaterlaudes ewig 
theuer bleiben wird, geben wollte — in jenen Tas 
en, wo ber eble Enthuſiasmus, den das blofe 

ild dieſer Regierung erregte, unwillkuͤhrlich felbft 
von denen getheilt wurde, genen deren Intereſſe die 
Revolution-anftieß, und denen der treulofe Fremd⸗ 
ling ſchon von weiten vaterlanddmdrberifche Waffen 
zu Bekämpfung einer folchen Regierung zu zeigen 
magte, wo die Erfahrung der Zeiten , die Vernunft 
der Staatsmaͤnner, der Genius der Philofophie uud 
die Piebe zur Menfchheit die von der Marion ges 
wählten Repräfentanten begeifterte. Diefe von dem 
Geſetze beſchraͤnkte Regierung war es, welche der 
größte Geift Griechenlands, der berühmtefte Red» 
mer Noms und ber grbfte Staatömann bed 18gten 
Jahrhunderts filr die beſie von allen erflärt baben. 
Sie iſt es allein, die dem gefährlichen Rivaliräten 
in * mit zahlreichen, von großen Feldherren 
11 


* 
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egen kann. — Die Geſchichte zeigt diefe Regie⸗ 
rung als ein unuberwindliches Hinderniß, an wels 
cheni fomohl die wahnfinnigen Anftrengungen der 
blutigen Anarchie, als die Heftigfeit einer kuͤhnen 
Ziranney, die fich durch Gewalt frengefprochen wähnte, 
und die treulofen Streiche eines noch gefährlicheren 
Defportsmus, der im Dunkeln feine furchtbaren Netze 
fpannend, mit heuchlerifcher Geduld den Augenblick 
abwartete, die Larve wenzumerfen und bie eiferne 
‚Keule zu ſchwiugen, zerichellen müßten. Sie fagt 
zu einer tapferen und großherzigen Nation: ,, Du 
haft deine Unabhängigkeit, deine Freyheit, deinen 
Nahmen verloren, weil du nicht darauf Werzicht 
thun wollteft, dein höchites Oberhaupt zu erwaͤh⸗ 
len.“ Sie enthält die lange Reihe von Tumnl⸗ 
ten und bürgerlichen Zwiefpalten, die den Zeitpuncs 
ten, wo ein Wolf ein neues Oberhaupt wählte, 
vorausgiengen oder folgten: noch gluͤcklich, wenn 
es nicht zu der Schmach, die unleidlicher ift als 
der Tod, verurtheilt wurde, von einer fremden 
Macht, durch Gewalt der Maffen oder Beſtechung, 
ein herabgewuͤrdigtes, feig knechtiſches oder niebers 
traͤchtig treulofed Oberhaupt zu empfangen. Sie 

igt uns die Stadt der Caͤſaren, die Koͤniginn der 
Free, allen’ Unordnungen, allen Verbrechen, aller 
Wuth, durch das Gold, das Eifen oder das Gift 
der Bewerber um das Reich, preitgegeben , bis zu 
dem Nugenblide, wo eine regelmäßige Erblicyfeit 
an die Stelle trat vom dem ungeheuern Gemifche 
beftritrener Wahlen, lächerliher Scheingenehmigun⸗ 
gen, ungewifler Nachfolgen, verkannter Adoptionen, 
verachterer Alllamationen. Mach den ı5 Jahren, 
die feit 1789 verftrichen find, mach allen hintereins 
ander erfolgten Kataſtrophen, nach den’ unzähligen 
Gefahren , welche den Staatsförper umringt haben, 
nachdem wir den Abgrund fich vor und dffnen fahen, 
"in welchen man und zu färzen trachtete, bevor uns 
der Retter Franfreiche wiedergegeben war: welche 
andere Regierung, als die erblidje eines Einzigen, 
geordnet durch das Geſetz für das Glüd Aller, eis 
nem Gefchlechte anvertraut, deſſen Schickſal unzers 
trennlich ift von dem Schicffale der Revolution, vers 
möchte wohl das Vermögen einer fo großen Menge 
von Bürgern, die Eigenthümer von Guͤtern gewor⸗ 
den find, welche die Gegenrevolution ihnen entreifs 
fen würde, zu ſchuͤtzen, das Haupt aller Franzoſen, 
die nie aufgehört haben, dem fouwerinen Volke treu 
zu ſeyn, zu fichern, und felbft das Dafenn derer zu 
vertbeidigen, welche zu Anfang der politifchen Stürs 
me auf einen Irrweg geratben, bie Nachſicht des 
Vaterlandes angerufen und erhalten baben? Wels 
ches andere Schild. kann auf immer vor den abſcheu⸗ 
lichen Comploten decken, die, unter allen Geſtalten 
wieder ſich erzeugend, alle Triebfedern ſpielen lafs 


* Heeren bedeckten Lande einen Zuͤgel 
an 


ſend, alle Leidenſchaften aufregend, taͤglich verni 
tet und dennoch taͤglich von Rouen Dean. —* 
lich doch dag, Gluͤck ermuͤden koͤnnten, denen ni 
als wahnfinfge Blinde jene Menfchen bingeben, 
welche in ihrer ftrafbaren Raſerey einen blog aus 
Feudaltrophden und Werkzeugen der Knechtſchaft, 
die der Nationaldlig zu Staube gefchlagen hat, ber 
ftebenden Thron für ein Geſchlecht wiederaufzubauen 
mwähnen, welches das Volk in die Acht ertiäet hat? 
Und welche andere Regierung vermoͤchte es endlich, 
jenes einer edeln Nation fo theure Eigenthum, jene 
Palmen des Genied und jene Lorbern des Sieges, 
welche die Feinde der vom alten Feudaljoche befreys 
ten Nation mit ihren emtheiligenten Händen von 
ihrer hehren Stirne reiffen möchten, ewig zu erhals 
ten? — Diefe erbfiche Regierung kann einzig au 
Napoleon Bonaparte und fein Gefchlecht Foo 
tragen werden. Der Ruhm, die Dankbarkeit, die 
Liebe, die Vernumft, das Staats-Intereſſe, alles 
ruft Napoleon 7 erblihen Kaifer aus. 
Die Fortfegung folgt 

Beſchluß der geftern abge Se Ge 
a ber die Jmperatorswärde vom 4ten 

av. 

Carion:Nizas betrachtete den Gegenitand uns 
ter allen Gefichtepunften ; feine Rede war weitlaͤu⸗ 
fe, und wurde oft burch Beyfall unterbrochen. Das 
befte Gouvernement, fagte er unter andern, ift dass 
jenige, welches aus der Intervention Aller, ans ber 
Auctorität Einiger, und aus der Gewalt eines Eins 
zigen zufammengefegt ift. Die Intervention Aller 
fol regelmäßig und rubig fenn, fo daß der difentlis 
de Gedanke nicht koͤnne verderbt werden ; die Zwi⸗ 
ſchenkorps, welche ihrer Natur nach an der befehs 
lenden Gewalt und am Gehorfam Antbeil haben, 
verhindern, daß der Geborfam nicht knechtiſch, der 
Dberbefehl nicht eigenfinnig fey. Derienige, wels 
cher die oberite Gewalt in Häuden hat, foll feine 
Erhebung weder einer Faction nod) den Peidenfchafs 
ren zu verdanfen haben. Won diefen Bedingniffen 
bängt die Ruhe der Mölfer, der Rubm der Staaten 
und die Dauer der Regierungen ab. Die Erblichs 
feit tödter dem Ehrgeit derer, welche nach der obers 
ften Gewalt fireben foınten. Sie fchoner den Stolz, 
meil man gleichfam den Himmel allein anflagen kann, 
daß man davon aufgefchloffen ift. Die voükommen⸗ 
fte Erblichkeit iſt die einfachite, weil fie allen Schat⸗ 
ten einer Wahl oder eines Vorzugs entfernt. Auf 
ſolche Art ift das falische Geſetz, das mehr in den 
Herzen lebte, als irgendwo aufgezeichnet ftand, fo 
oft ein Geſetz des Heils für das franzdf. Wolf ges 
weien. Und da eine Mevolution, oder vielmehr 
bad Reſultat einer Revolution, wenn es nicht dee 
Verluſt der dffentlichen Freyheit und der Unabhäns 
gigfeit des Staates it, in michts anderm befteht, 
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als in einer Ruͤckkehr zu den alten Grundſaͤtzen; mit 
neuen Mitteln; fo fuͤhlen wir. jet die Nothwendig⸗ 
feit, den alten Vertrag wieder bervorzueufen, und 
ihm eine neue Anwendung. zu geben. — Was mir 
jest für eine Familie thun wollen, yon der wir als 
les zu hoffen und michts zw fürchten Haben, das 
thateu unfere Väter filr,jene ‚andere Familie, vom 
der wir heut zu Tage alles zu fürchten und nichts 
u hoffen haben. Der Erbe des Carolingifchen Ge 
ſchlechts har zwar nicht die, Waffen gegen fein Bar 
terland getragen; wurde aber ein Bafall und Sold⸗ 
Ting eines Fremden, eines Feindes Frankreichs; er 
wurde baher. durch allgemeine Einwilligung bed 
Thrones verluftig erklaͤrt. Achthundert Fahre hers 
wach veritoffen wir. aus eben diefer Urfache eine da: 
milie, die zwar lange wichtige Dienfte geleiftet, a 
jest ale ihre Pflichten vergeffen hat, und zu unſerm 
Rubme unnäß, unfrer Ruhe gefährlich, unferen Ges 
ſetzen feind, unfren Sitten fremd geworden ift. Wie 
unfere Vorfahren, waren wir ——— unter uns 
einen Mann zu ſuchen, der wuͤrdig waͤre, uns zu 
regieren. Wir befigen ibn. Ich werde bier nicht 
von feiner Perfon und feinem Ruhme fprechen, Der 
Kaum einer Rede reichte dazu micht hin, Er iſt 
altes ſich felbit ſchuldig, und diefer Character F es 
infonderbeit, der uns auſteht und uns gefällt: + Durch 
feine eigene Arbeiten und durch die der Generation, 
die ihm dad Reich uͤbertraͤgt, hat er das Reich felbft 
innerhalb vier Jahren mit mehr Provinzen vermehrt, 
als dieſes ganze Gefchlecht, dem er nachfolgt, nicht 
in mehreren Jahrhunderten hatte wieder erobern kon⸗ 
nen. Geine Familie, die Familie, deren Glieder die 
Chefs, Prinzen, Fuͤrſten der aroßen Familie ſeyn 
werden, biethet uns eine edle Vereinigung aller 
Dienfte, aller Tugenden, aller Talente dar. Man 
bat oft beym Anfange der Revolution ein merkwuͤr⸗ 
diges Denfmahl folder fenerlichen Eontracte anges 
führt, welche bie Staaten mit ihren Chefs eingehen. 


Ich ſpreche von dem bekannten Eide der Eortes’in . 


Arragonien. Wir andere, (fagt diefer Eid), wel: 
che eben das gelten, was bu giltft, (das ift die ur: 
fprängliche Gleichheit ) ,_ welche mehr vermdgen als 
du (das ift die National-Souverdiretät), wir machen 
—* zu —* Oberhaupte (das iſt der Contract) 
unſere Rechte zu bewahren (das iſt die Beding⸗ 
niß), wo nicht; mein, (mo du dieß nicht thuft ; biſt 
du nicht mehr unfer Oberhaupt ; das ift die Strafe 
der Vernachläßigung der Pflicht). ‚ 
Du Familie, weldye Franfreich zur Regierung ruft; 
du hört deine Rechte. Und bu Kamilie, welche 
— auf immer: verſtoͤßt/ du hoͤrſt dein Ver⸗ 
ammungs = Urtheil, , Möge bie-eine der anvern zu 
einem lebendigen und nuͤtz lichen Beyſpiel deren ! " 
Die Paiferliche Gewalt beſteht aus fünf Haupt: 
Attributen, naͤhmlich aus der eigentlichen Faiferlichen 


Machtoder der oberſten Pirectton Spt’ Land wid 
Seemadt; aus der ——— "Ber In: 
nern Verwaltung nd Aufßern Negociation ;. aus der 
Genfur:Gemwalt, oder der Arsrheilung der — 
chen, des Lobes oder Tadels; aus der oberprieſter⸗ 
lichen Vormundſchaft, oder der Sorgfalt fuͤr die Ver⸗ 
haͤltniſſe, in welchen der Gottesbienſt gegen die Ges 
ſetze, das Prieſterthunn gegen den Staat ſteht; end⸗ 
lich aus der Tribun⸗Gewalt, oder der oberſten Fuͤr⸗ 
ſorge für das Intereſſe des Volkes, fowehl was die 
Smitiative, als was die Verhinderung betrifft. Ich 
ſchlage baher vor, zu unterfuchen, ob es micht der 
wäre, die Tribunats⸗Rechte demjenigen zu übers 
geben, der den kaiſerlichen Tirel erhalten foll. 
SanpiesRollin fragt auf die Ernennung einer 
Commiſſion yon eilf Mitgliedern fammt dem Buͤreau 
an, um über dem Gegenitand, welcher das Tribunat 
befchäftigt . auf: Fünftigen Donnerstag einen Bericht 
zu erſtatten. Alle Reden follen gedruckt werben. 
. Dieß wurde befcjloffen. Die obengenannten Reb⸗ 
ner wurden zu Mitgliedern der Commiflion erwählt. 
Ein newer Luftſchiffer bat feine erfte Probe gluͤck⸗ 
lich abgelegt. Um aten diefes fuhr ein junger Mann, 
Nahmens Giard, in einem Ballon zu Lyon auf, ftieg 
anf eine. Höhe vom 2400 Ruthen, ſchwebte hoch über 
deu hoͤchſten Gebirgen einher, und ließ fich in dem 
Banne der Gemeinde Cormaranche unweit Bourg 
im. Aiöne:Departement nieder. Er legte in andert⸗ 
halb Stunden zwmblf Meilen Pr 
Neuyork in Nordamerifa, den rg. April. 
Man liest im unſern -dffentlihen Blättern von 
Seite des dermahligen Ehefs der Neger auf Et. 
Domingo, Deffalines, eine vom iſten Jahre der 
Ungbhängigfeir des Volkes von Hayti (der alte 
Nahmen von St. Domingo) datirte Proflamation 
——— Inhalts: „BB. und Landsleute, ih has 
e ben -diefer feyerlichen Gelegenheit die tapfern 
Soldaten verfanmelt, die ihr Blut für die Sache 
ber Freyheit verfpriät haben; noch haben aber dieſe 
großmuͤthige Menjchen , die eure Anftrengungen ges 
gen die Thranney geleitet haben, nicht genug für 
ner Gluͤck gethan. Alles, wad hier das Anden⸗ 
en an den franzdf.. Nahmen zuruͤckruft, erinnert 
an die Granfamkteiten: dieſes Mördervoltet. Unfere 
ſetze, unfere Sitten, :unfere Städte, alles trägt 
ranfreichd; Geprägel Was ſage ich? Noch find 
ranzoſen unter ung! Waͤhrend 14 Fai.en Echladhte 
opfer umnferer Leichtgläubigkeit,- unferer Nachſicht, 
nicht bezwungen durch Kranfreichd Waffengewalt, 
fondern nur verführt durch die heuchlerifche Bered⸗ 
ſamkeit dev Proflamationen feiner Agenten, follten 


. wir es endlich micht müde: ſeyn, die nähmliche Luft 


mit ihnen einzuathmen? Mas haben wir gemein 
mit dieſem blutduͤrſtigen Volle? : eine Graufams 
keit, verglichen mit unferev- Geduld und Mäßigung ; 


„ser Erfheinung die Ermordung einer 
meißer Einwohner in den vornehmften 
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Be 2 it: ſeiner Farhe mit der unſrigen; 
ie I keit der Meere, die uns von ibm 
trennen; aunfer- raͤchendes Klima, alles fagt uns, 
daß. d Wenfden nicht unfere Brüder find, daß 
fie es nieywerden fönnen, und daß, wenn fie. däte 
ger einen Zufluchtöort unter uns finden, ſie Unrühe 
und Zwietracht unter uns zu verbreiten fortfahren 
werden. Bürger, Einwohner von Hayti, Männer, 
Meiber, Tochter, Kinder, blicket umher; ſuchet eüre 
Weiber, eure Gatten, enre Schweſtern, ſelbſt eure 
Kinder, die noch an der Bruſt der Mutter tranfen 
Was find fie geworden ? Die Beute diefer Geyer... 
Kae zögert ihr, ihre Schatten zu verjöhnen?... 
r habt nichts gethan, wenn ihr den Nationen nicht 
ein fchredliches, aber gerechtes Beyſpiel ber: Rache 
gebet, die einem tapfern Volle, das feine Freyheit 
wieder errungen hat, und fie behaupten will, zus 
kommt ic. — Diefe Proflamation hat kurz nach ih⸗ 
ge Zahl 
täbten Sr.» 

Domingo’s zur Folge gehabt. . er arrur © 

Klagenfurt, den 160ten April. 
Beſchluß der gefiern abgebrochenen Be: 
fhreibung der feperlichleiten während bes 
Aufenthalts des Erzherzogs Johann. 

In der Mitte des Sahles ftanden eilf Damen, 
weiß und in griechiſchem Koftüm gekleidet, als Sta: 
tuen unbeweglicd in ovalfdrmigem Kreife ; jede die 
fer Statuen hatte eine Guirlande in der Hand. 
Gleich beym Eintritte begann die Muſik, und Kärn- 
tens Genius, weiß gekleidet, aber mit Helm, Speer 
und Schild, auf welchem das Kärntmerifche Wap⸗ 
pen gemahlt war, trat in die Mitte deö Kreifes, 
und hielt mit vier Genien einen Dialog. Das Sou: 
per, welches darauf folgte, war außerordentlich glän: 

end und prachtvol. Der Speifefahl mar mit 36 

piegelftücen geziert, und von einigen hundert Lich- 
tern beleuchtet; auf der Tafel von 140 Kouverts 
befand ſich ein Auffag im römifchen Style, welchen 
drey Tempel nach dorifcher und korinthiſcher Ords 
nung zierten, und der mit den Zwifchengallerien bie 
ganze Zafel:Länge einnahm. Der mittlere Tempel 

Schuhe hoch, und feine 16 Säulen waren farme 
Bar verfleidet; in der Mitre enthielt er das Bruſt⸗ 
bild Sr. Maje de unſers regierenden Kaiſers. Die 
andern Tempel an. den beyden Enden waren yro: 

ortionirt kleiner, achtfäulig und von gruner Farbe; 

n dem einen war das Brufibild Leopolds Il., und 
In dem andern das vom Kofephil. aufgeſtellt. Der 
gene Auffas war —2 in ſeinen Gallerien und 

empeln mit glaͤſernen Giockchen reichlich beleuch⸗ 
ter, nicht minder auch die oberſten Geländer der 
Gallerien und Kuppen, welche durchaus mit Statuen 
und Dafen verziert waren. Zudem. war der Auf: 
fag mir vielen Girandols und Leuchtern umgeben 


Wasraber noch einen gartz auferordentlichen Effekt 
machte, war folgende ſchoͤn ausgedachte und arranz 
girte Verzierung. - Bon der Mitte des Plafonds 
naͤhmlich gieng ein leichrer ‚Aus breiten Atlaßbaͤn— 
dern von verichiedenen hellen Farben zufammeiiges 
festes. Baldachin aus, welcher Tuppelfürmig ſich über 
bie ganze Tafel verbreitete Die Bänder hiengen 
bis gegen die Mitte der Suhlhohr herab , und ver: 
banden eine zahlreiche Menge feidener, glodenartiz 
ger, erleuchteter Lampen, und diefe Yampen waren 
wieder unter fi mit Guirlanden zuſammengekettet. 
Unbefchreiblich war die Wirkung, welche diefer kuͤuſt⸗ 
lich fchwebende durchfichtige Baldachin, der jedoch 
im Mindeften nicht den Platfond des Sahles verdeck⸗ 
te, hervorbrachte. Der Schimmer von den verviel- 
fältigten Pichtern und dem aus dem Baͤnderſchmucke 
entitehenden Negenbogen, der durch die Spiegelwäns 
de zurädgeworfen wurde, glich einem wahren Feen: 
fefte. Nach der Tafel war Ball, und fo ſchloß ſich 
diefer Tag auf das Glänzendite. 

Unter Paradirung der biefigen Garnifon und dem 
Donner der Kauonen, und eine Strede Meges zu 
zune begleitet. von dem Durchl. Fürften Hohenlohe⸗ 

artenftein , trat det Erzherzog am gten Morgens 
feine Ruͤckreiſe, unter den lautejten und gefuͤhlte— 
ften Segenäwänfhen aller Einwohner Klagenfurts, 
wieder an. Es lebe rd RL es les 
be dad Haus Deftreih! war der Nachruf aller edlen 
Patrioten. 








Den aoſten ober sıflen dieſes kommt des Hrn. Gerhard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Ber: 
fendungen bat, als nahmlich nah Düneldorf, Coblent, 
Baden⸗ Durlach, Defien : Darmftadt, Frankfurt, Strah⸗ 
burg, Raftadt, Heidelberg, Btuchſal, Heilbtonu, Stutt⸗ 
gard, Calw, Kanitadt, Eilingen, Dilliugen, Ulm, und meh⸗ 
reren derjelbeu Gegenden, beliebe fich bey Hru. Anton Reis 
ter in der Löwengrube zu melden, wo es um fehr billigem 
Preis dahin geliefert wird, i 








Sremdbenanzeige 


Den ı5ten May,, Hr. Baron v. Gemmingen, vom 
Megeneburg, im Zahn. Hr. Gottl. Mar v. Preu und 
Dr. Joh. Nep. Maier, Akademiker von Landahut, ebend. 
Hr. Jof. Anton Gräsl, von Bopen, im Adler. ‚Hr. Boa 
beim, Aanfmank don Frankenthal, ebend. Pr. Frev, 
DOberfhultbeif von Germersheim, mit deffen Nichte Joſe— 
pha Echbffer von Echmening, ni’ Londoner Zoſe. Hr, 
Mogmagnolo, Kanfm. von Yray, ebend. Hr. Deftet 
Steinle, von Ingolſtadt, im der inte. Hr. Baron % 
Gugomos, kupf. merer, von Zugolſtudt, im Zahn. Dr 
v. Schmid, Hofgerichtsrath zu Straubing, ebend. Hr. v. 
Degen, Can, von Iſen, im Kreutz. HH. Leirel, Guudel · 
finger, Gtöstl, Himpl und Gimi, Afademiter von Landshut, 


ebend, Kr, Burger, Handelsmann yon Paris, ebend. 
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Landshut in Baiern, den 16ten März. 

Am ızten- diefed entitanden zwiichen dem hiefi= 
gen Militär und den Studenten Jrrungen, wobey 
es zwar zu einigen Thätlichfeiten gekommen war; 
deren Bolgen aber durch die eigenen weiſen Berfüguns 
gen Sr.- furfürftl. Durchleucht fo fchnell vorgebogen. 
wurde, daß gegenwärtig ſchon die volle Rube und 
Ordnung, deren die Mufen bedilrfen,, wieder zus 
rilchgetreten ift, und die Studien völlig wieder im 


Gange find. 

. Wien, den sten May. 
Erzherzog Karl. befand fich Teider feit 3 Tagen 

wieder bedenflich krank. Sie find von ber fatalen 

Mervenfhwäche neuerdings befallen worden; nun aber 

wieder auf dem Wege der Beflerung. 

- Yuch die Frau Herzoginn von Gerne k. Hob. 
Mitwe find zu Prag febr bedenklich erkranket; es iſt das 
ber der befannte Abbe Spoeck rilends dahin abgereifet. 

Hr. u Williams, Oberſt in unfern Dienften, 
der die Flotte am Rhein und in dent Konftanzerfee 

Im vorigen Krieg fommandirte, und unlängfi aus 
England, wo er auf Urlaub war, bier ankam, ift 
im 45ften Jahre feines Alters geitorben. 

Nach der Sterblifte unferer Armeen find im vo: 
rigen Yahre 39 Generale, und 900 andere Offiziere 


geitorben. 
' Berlin, den sten Man. 

Diefer Tage hat fich hier eim fehr drolligter Zu: 
fall eräugnet. Der geheime Rath und Dr. Hoym 
hatte einen franfen Juden in der Kur. Er gibt 
ibm ein Paquet Pulver mit der Vorfchrift, alle 2 
Stunden dad Gewicht eined Dufaten davon einzu: 
nehmen. Hoym kommt den folgenden Tag, und 
finder feinen Patienten aͤußerſt feblecht; er fragt, ob 
er das Pulver eingenommen habe. Der Jude bes 
jaht es. „Aber wie viel?“ Ich ‚harte, antwors 
tet der Tube, feinen Dufaten ben der Hand; ich 
babe drey preußiſche Thaler nebſt Agio abgewogeu , 
und nach dem Gewichte dad Pulver eingenommen.‘ 

Heiligenitadt, den 26ſten Aprik 

Die Eönigl. preufifche Landesregierung. des Giche: 
felves hat auf die gerecht befundene Alage des ruf. 
kaiſerl. Staatsraths md Ritters, Freyherru voni 
Urfull, wider den Profeifor am evangeliſchen Gym⸗ 
wafium zu Erfurt, Johann Chiiſtoph Petri, wegen 

Ian] ı\“ 


nd hin m 


ber in feinem Merle: „Ehſtland und die Ehften, 
oder hiſtoriſches, geographiſches, Ttatiftifches Ge— 
maͤhlde vom Ehſtland ꝛc.,“ enthaltenen und bemie: 
fenen Unmwahrheiten und Injurien, ibn, den Hrn. 
Profefor Petri, zu einer gerichtlichen Nbbitre, zur 
Bekanntmachung, daß die in feinem oben genann: 
ten Werke erzählten Thatſachen ungegründet find, 
und. zwar auf feine Koften durch beyde Hamburger 
Zeitungen, wie auch der dffentlichen Genugtimung 
balber zu achrwöchentlichem Gefängniß oder 40 
Rthlr. Geldftrafe verurtheilt. 
Gonftantinopel, den ıoten April. 

Die Pforte har Nachricht erhalten, daß 3 englis 
fche Linienfchiffe, mehrere Fregatten und eine große 
Anzahl Transportſchiffe in Aegypten gelandet und 
alle Zeitungen und das ganze Meereöufer in Beſitz ges 
nommen haben. Nach denfelben Berichten erwarten 
die Engländer noch 7000 Mann Truppen aus In— 
dien vom fchwarzen Meere ber. hr Project iſt, 
wie man wiſſen will, die Ben's aus Cairo zu vers 
treiben, und fich mit Dgezzar Paſcha zu vereinigen, 
und Aegypten wieder dem Sultan zu unterwerfen. 
Die auswärtigen Minifter erwarten mit Ungeduld 
die Beſtaͤtigung. 

Der Divan befchäfftigt ſich auch indeflen mit 
ben zu ergreifenden Maßregeln, im Fall die Pforte 
Theil an dem gegenwärtigen Kriege zu nehmen 
gezwungen werben follte. im auf jeden Fall bes 
reit zu fenn, werden die Arbeiten in den Zeughaͤu— 
fern mit verboppelter Thärigkeit fortgefeht, eine 
ftarfe und ſchnelle Vermehrung der See: und Lands 
truppen, fo wie auch die Ausruͤſtung von 12 Lini- 
enfchiffen wird betrieben, mit welchen ber neue 
Kapitan-Paſcha, Katirz Ben, in das Soniiche Meer 
und. nach den Kuͤſten von Morea fich begeben fol. 

London, den 2riten April, 

Geſtern find Depefchen von dem Gapitän Dickſon 
von der Fregatte Inconſtante eiggelaufen,, in wel: 
cben er die Wiedereroberung vof Goree am Sten 
März meldet. Gapitän Dickſon fegelte am öten Fe— 
bruar von Wortsmouth mit einigen Schiffen vol 
Truppen ab,ıum unfere auf so Mann geichmolzene 
Beſatzung in Goree zu verftärfen, und arifi, als er 
die Pflanzung in feindlichen Händen fand, die Be: . 
ſitzer unverzuͤglich an, und bemaͤchtigte ſich des Eta⸗ 
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biiffements , welches die Franzoſen feit dem 'rgten 
Säner befeffen hatten. Nach einigen Nachrichten 
haben wir dabey auf unfrer Seite gar feinen Ver: 
Luft gehabt. 

Geftern aus Kingfton auf Yamaifa unterm ııten 
März eingegangene Briefe melden, daß der Angriff 


auf Curacao mißlungen ift. Gie fagen: „‚Unfer Ad⸗ 


miral bat einen vergebliden Angriff auf Curacao 
emacht. Die Linienfchiffe Theſeus und Hercules 
Ind vorige Woche von dort zuruͤckgekommen, und 
baben großen Verluſt an Todten und Verwundeten 
—* Stuͤrmung eines feſten Forts auf Curacao ge: 
itten.“ 

Der General⸗Adjutant des Generals Lake, Oberſt 
Nicholſon, iſt mit Depeſchen don demſelben und von 
dem General:Gouverneur, Marquis von Wellesley, 
bier eingetroffen. Aus den mitgebrachten Depefchen 
erhellet, daß der Krieg in Indien als beendigt ans 
zufehen ift. Alle feſte Pläge des Scindiah find in 
unfern Händen, und feine ganze Armee hat das 
Gewehr geftredt. Die Anzahl der gemachten feind: 
lichen Gefangenen, die aber größtentheild wieder ent« 
laffen worden find, wird auf 70000 Mann Angeges 
ben. Saͤmmtliche Mahratten:Ehefs hatten fidy der 
oftindifchen Compagnie unterworfen, und bloß ber 
Rajah von Febanger firäubte ſich noch; feine bals 
dige Unterwerfung war aber nicht zu bezweifeln. 
Diefe gluͤckliche Wendung der Sachen war mit eine 

olge des leiten neuen Siege, welchen General 

ellesley über Scindiah und deffen Verbündete am 
agften November erfochten hatte. Ben diefent Sies, 
ge, Über welchen der Officialbericht bekannt gemacht 
und wegen deffen zu Calcutta Freuden : Salven ges 
geben worden find, fielen uns 38 Kanonen in die 
Hände. Die Cavalerie des Moguls und and) die 
Myſore Gavalerie, weldye in Verbindung mir den 
— agirten, hatten ſich dabey ſehr ausge⸗ 

ei 


ichnet. Unſer Verluſt betrug nur 15 Europaͤer an 


odten und 145 an Verwundeten. 
Von unſrer nach Weſtindien beſtimmten Kaufs 
fahrteyflotte ſind traurige Nachrichten eingegangen. 
Ein und dreißig Schiffe ſind, außer der Fregatte 
Apollo, welche fie konvoyirte, am 2ten April an 
der Kuͤſte von Portugall verungläüdt. Viele Ma: 
trofen, auch verfchiedene Paſſagiers find daben ums 
Leben gekommen. Ueber 100 Mann von der Fre: 
gatte Apollo haben ihren Tod in ben Wellen gefuns 
den. Ein Theil der Ladungen ift gerettet. Die 
Eumme, welche dig Aſſuradeurs auf Lloyds Kaffees 
baufe zu bezahlen Naben, wird auf eine halbe Mil: 
Hon Pf. St. angefchlagen. Die meilten Schiffe 
find von Briftol, Liverpool, Grenod uud Dublim. 
Lange hat die Lloyds Lifte Fein fo trauriges Mer: 
zeihniß enthalten. Die Fregatte Carysfort hat mit 


dem übrigen Theile der Eonvoy die Fahrt nach 


Weſtindien fortgeſetzt. 
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Paris, den oten May. 

Die von dem Erhaltungs » Senate überfandte 
Denkſchrift Über die kuͤnftige Verfaflung des frau— 
zdftichen Meiches wird gegenwärtig vom Staats— 
Rathe debattirt. Wenn es, wie man nicht zwei— 
felt, von dem erften Conſul wird gutgebeiffen 
fen, fol fogleih zur Abfaffung des Projects 
eines Senatuskonſults gefchritten werden, weiches 
die udthigen Modifitationen in die bisherige Cons 
fitution bringen wird. Es wird dann eine Grunds 
lage ber neuen Verfaflungsurfunde verfertige, und 
mit den zwey großen Hauptpuncten , der Erblich 
keit und dem Kaifertitel, dem Volfe zur Annahme 
oder Berwerfung vorgelegt werden. — Allgemein 
wird verfichert, daß die Benennung franzdfiiche Res 
publif bleiben, und daher Bonaparte zum Kaifer 
der franzdfifchen Republik proflamirt werden wird. 
Man ſpricht von der Errichtung einiger neuen grofs 
fen Staatsämter. Eines derfelben, das Amt eines. 
Großkanzlers, fol für den bisherigen zwenten Con⸗ 
ful Cambaceres beftimmt feyn. Lebruͤns, des drit⸗ 
ten Konfuls, Beſtimmung iſt, dem Vernehmen nach, 
die permanente Präfidentenftelle der ——* 
ſentation, welche mit beſonderen Vorrechten begabt 
werden fol. — Das neue Project, die Nationale 
Repräfentation in drey große Collegien (wie. in der: 
italiänifchen Republik) umgufchmelzen, nähmlich der 
Grundeigenthämer, der Gelehrten, und der Natios 


« nal: Jnduftrie, fcheint audy der Genehmigung nahe. 


Jedes dieſer drey Collegien fol alsdann einen bes 
fonderen Ausfchuß haben, welcher die vorgefchlager 
nen Gefege diskutirt. Der Staatsrath und der Er— 
haltungsfenat werden mit einigen Modifikationen 
fortbeiteben. , 

Der Br. Didelot, Mitglied der Eprenlegion, Praͤ⸗ 
felt des Palaftes, und bevollmächtigter Minifter der 
franzbdfifhen Republit bey dem Kurfuͤrſten von Wuͤr⸗ 
temberg, ift durch einen Befchluß des erften Con⸗ 
ſuls vom 14ten April zum bevollmächtieten Minis 
fter bey dem ſchwaͤbiſchen Kreife ernannt worden. _ 

Ein Artikel aus Liffabon vom asften April im 
Moniteur nıeldet den Tod des Minifters der auswaͤr⸗ 
tigen Ungelegenbeiten, Bicomte be Balfameo im 
Sziten Fahre feines Alters, und daß der General 
Lannes feit mehreren Tagen mit dem Prinzen Res 
genten auf der Jagd war; auch werden darin weis 
tere Umftände von dem Schiffbruche an der Kuͤſte 
zwifchen Figuerad und Aveiro angegeben; 36 Schife 
fe nebſt der Fregatte Apollo waren untergegangen, 
und mehr ald 800 Matrofen oder Paffagiere umge⸗ 
fommen; ber Verluft wurde zu mehr ald 50 Mils 
lionen portugiefifchen Geldes gerechnet. 

Man liest eine Adreffe deö Gen. Lafolle, Chef 
beö stem Veteranen» Regiments und Mitglieds der 
Eprenlegion, an jeine am zten May auf dem Maus 
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bertsplatze 8 Paris im einer Kaſerne verſammelt 
geweſenen Veteranen, worin ed heißt: „Da bie 
Departements und die Armee die Erblichkeit der 
Macht in der Familie unſers Befreyers Deodatus 
ftiften wollen, fo haben ſich Cure Chefs beeifert, 
eine Ndreffe zu votiren, um dieſe neue Wohlthat 
von ihm zu erbitten; ich lade Euch ein, Eure Un: 
terfchriften dem unfrigen bepzufl en, um ihm zu 
beweifen, daß feine alten eBenbeis ihn . zu 
ſchaͤtzen wiflen, und ihn zum Kaiſer ernennen, — 
Es ift das Votum deö Sieges!“ 
Eine eben erfchienene neue Schrift, unter dem 
Titel: la Garant.e, erregt Aufmerkſamkeit. Gie 
handelt mit vieler Unparteylichfeit und Einficht die 
Krage von der Erblichfeit der oberſten Magiftratd: 
Stelle ab. Der ungenannte Verfaffer unterfucht 
infonderheit, ob zwifchen Kaifer und Republik ein 
Miderfpruch fey, und ob nicht eine repräfentative 
Megierung mit der Monarchie verbunden die befte 
Garantie für Freyheit, Sicherheit und Eigenthum 
ft. Er zeigt den Ropaliften, den Republifanern, 
den Zndifferenten, den Militärs, den Nationalgils 
ter Käufern, daß fie alle Sicherheit und Beruhls 
ung nöthig haben, und daß fie diefelde nur da 
(ren; daß endlich von diefer Maßregel die innere 
ohlfahrt und die äußere Achtung abhängt. - 
Ein biefiged Journal fpricht von der neuen Aufs 
lage der Einleitung in das alte Teitament ded Hrn. 
Piof. Eichhorn, und ergreift diefe Gelegenheit, um 
die franz. Geiftlichkeit aufzumuntern, eine eben fo 
ründlie Kenntwiß der heiligen Schrift zu erwers 
E ald die Gelehrten in Deutfchland befiken. 
Eine hohe Gelehrſamkeit, fagt ed, wäre vielleicht 
das befte Mittel, welches fie anwenden konnte, um 
fi bie Achtung zu verfchaffen, beren fie mehr als 
jemahls bendrhigt ift, wenn fie über die Sitten 


den heilfamen Einfluß ausüben will, welches ihr vor: _ 


wiglicftes Geſchaͤft ſeyn fol. 
as der Vicepraͤſident des Senats in ſeiner Ant⸗ 
wort ausgedruͤckt, was die erſte Magiſtratsperſon 
verlangt hat, da ſie den Senat aufforderte, 
ſeine Gedanken ganz mitzutheilen, das entwi⸗ 
elte beſonders der Tridun Gallois in der letzten 
Sitzung des Tribunats. Er drang auf die Noth— 
wendi —* neue Inſtructionen zu entwerfen, welche 
mit igkeit die Charaktere der vollziehenden 
Gewalt, und aller anderen mit ihr korreſpondiren⸗ 
den Gewalten beftimmen, auf einer Seite die Nas 
tion gegen die Mißbräuche und Irrthuͤmer der erb⸗ 
dichen Regierung, und auf ber anderen biefe Ge: 
walt gegen die Unternehmungen des Ehrgeiges und 
die Eingriffe der Partifular : Xeidenfchaften in Schuß 
nehmen würden, welche neben dieje Gewalt Kräfte 


feßeu, die immer bereit fenn, ihren Gang In ges 
vobunlichen Zeiten zu erleichtern, und fie in ſchwie⸗ 


rigen Zeiten zu fichern; fie felbft gegen bie Irre— 
gularität ihrer Bewegungen verwahren, und auf ims 
mer ihre Action in ihrer Eonftitutionellen Sphäre, 
für ihr eigenes Intereſſe, fo wie fir das dffentli= 
he Intereſſe, durch friedliche und gefegliche Mittel, 
die vorhergefehen und feitgefegt worden, erhalten. 
Die Charaktere der Gewalt muͤſſen infonderheit in 
ben erblichen Regierungen mit mehr Sorgfalt, fügte 
er bey, beftimmt werden. Der —— des 
vollzlehenden erblichen Syſtems beſteht darin, in die 
Projecte mehr Folge zu bringen, mehr Einheit in 
die Abſichten, mehr Üebereinſtimmung in den Des 
taild, mehr Kraft im Ganzen der vollziehenden Par: 
tey, indem man ihnen die Aufmerffamkeit, die Sorg« 
falt und genaue Aufficht einer Art perfönlicher Pros 
prietät widmet. 

„Aber aus diefem Vortheile felbft entfpringt auch 
oft ein großer Nachtheil. Diefer Hang, die Ge: 
walt zu vermehren und zu befeftigen, feßt der Ge⸗ 
fahr aus, fie durch Mittel zu vermehren und zw 
befeftigen, welche weder das bffentliche Snterelie 
noch die Öffentliche Freyheit billigen. Dieß kommt 
nicht daher, ob man es gleich allgemein fagt, daß 
ein wahrer und in der Natur der Dinge gegründes 
ter Widerjpruch zwifchen dem Intereſſe eines Staa- 
tes und bem Intereſſe feiner Regierung Statr finde. 
Die Erfahrung und die Ueberlegung zeigen, daß die 
-Menfchen nicht immer ihr wahres — da, we 
eö iſt, zu erkennen wilfen. Dem GSeſetze kommt es 
zu, den Irrthuͤmern der Partikular-VLeidenſchaften, 
bie auf das dffentliche Intereſſe Einfluß haben- köne, 
nen, zuvorzukommen ꝛc.“ 

Fortfegung der Antwort des Erbal 
tungsienatd vom 4ten May. „Doch, Br. 
erfter Conful, muß die Wohlthat unfers gefellichaftz. 
lichen Vertrauens fo lange dauern, wenn eö möglich. 
4 wie Ihr Ruhm. ir muͤſſen das Gluͤck der 

ıftigen Geſchlechter ſichern, ihre Rechte garanti— 
ren. Die kaiſerliche Regierung muß unerſchuͤtterlich 
ſeyn. Nie laffe die Verſaͤumniß von Vorkehrungen, 
welche die Klugheit fordert, auf die Stuͤrme der 
Wahlregierungen die Ungewitter einer im Voraus 
ſchlecht organifirten Regentſchaft folgen. Die Frey⸗ 
heit und die Gleichheit muͤſſen hellig ſeyn, der 
ſellſchaftliche Vertrag darf nicht verletzt werden koͤn⸗ 
nen, die Souveraͤnetaͤt des Volkes nie verkannt, die 
Nation in den entfernteſten Folgezeiten nie gendthigt 
werden, ihre Macht wieder zu ergreifen, und ihre 
beleidigte Majeſtaͤt zu rächen. Der Senat denkt, 
Br. ** Conſul, daß dem franzoſiſchen Volke hoͤchſt 
daran gelegen iſt, an Napoleon Bonaparte erbli⸗ 
den Kaifer, die Regierung der Republik zu übers 
tragen; - In der Denfichrift , die er feiner Both⸗ 
ſchaft beyfuͤgt, fett er die Verfügungen auseinans 
ber, bie ihm am Geeignerften jcheinen, unfern Staats⸗ 
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einrichtungen bie uthige Kraft zu geben, um der 
Mation ihre theuerften Rechte zu verbuͤrgen, indem 
fie die Unabhängigkeit der obern Behörden, das freye 
und aufgeflärte Votiren des Impoſts, die Sicher: 
heit des Eigenthums, die perfönliche Frenheit und 
die Preßfrenheit, die Frenheit der Wahlen, die Ver: 
„ antwortlichfeit der Minifter und die Unverleglichkeit 
der conftiturionellen Gefege fichern. Dieſe ſchuͤtzen⸗ 
den Berfügungen, Br. erfter Conful, werden das 
franzdfifche Volf vor den Eomploten unfrer Feinde 
und den Unruhen, welche aus wetteiferndem Ehre 
ei entfprängen, ſchuͤzen. Cie werden dad Reich 
de Geſetzes, der Freyheit und der Gleichheit auf: 
recht erhalten. Die Liebe der Kranzofen für Ihre 
Perſon, mit dem unfterblichen Ruhm Ihres Nah: 
mens Ihren Nachfolgern uͤberantwortet, wird die 
Mechte der Nation auf immer mit der Gewalt des 
Fürften verbinden. Der gefellfchaftliche Vertrag wird 
der Zeit troßen. Die Republik, unmwandelbar wie 
ihr großes Gebieth, fjähe vergebens um fich herum 
Die politifchen Stuͤrme auffieigen. Um fie zu er: 
ſchuͤttern, mißte man die Welt erfhürtern, und die 
Macwelt, eingedenf der Wunder, die Ihr Genius 
gebahr, wird Diefes unermeßliche Monument ailes 
deſſen, was Ihnen das Vaterland fchuldig fenn wird, 
ewig aufrecht ſehen.“ — Diefe Antwort ift von dem 
NMicepräfidenten Francois de Neufchatenu, den Se: 
Iretären Morard de Galles und Joſeph Cornudet, 
and dem Kanzler des Senats, Laplace, unterzeich: 
net; die erfte Adreſſe vom arten März führte außer: 
Lem auch die hier fehlende Unterfchrift des zweyten 
Eonfuls Cambareres als Präfidenren des Senats. 
—— den Sten Man. 

Folgende Adreſſe it am 28ſten April von den 
hiefigen Eivil: und Militär: Behbrden und den Ein: 
wohnern von Etrafburg in der Präfectur unterzeiche 
net und nach Paris abgefchicht worden: 

Un den erftien Conſul. 
Eonful! Am verfleffenen iſten Ventofe haben wir 
Ihnen mit Freymäthigfeit, wiewohl fehr unvollfon: 
men, den fchmerzhaften Eindruck gefchildert, wel: 
en die Nachricht von dem abſcheulichen Complote 
gegen Ihr Leben in Straßburg hervorgebracht bat. 

Die Verfchwdrer find gluͤcklicher Weife entdeckt, 
ergriffen, und der Juſtiz übergeben. 

Diefe neuen, vom treulofen und feigen England 
geichliffenen Dolche find alfo noch einmahl zertruͤmmert! 

Allein, Bürger erfter Conſul, die Gefahren, des 
nen Eie aufgefcht waren, haben alle Ramillen be: 
unruhigt; Aranfreich fah ſich auf dem Puncte, aber: 
mahl mir einem Trauerſchleyer bedeckt zu merden. 
Seder oͤffentliche Beamte, jede Section des Volkes 
ſchauderte; denn alle ſahen den Abgrund, in wel— 
chen Frankreich haͤtte geſtuͤrzt werden fonnen. 

Die franzöfifche Regierung, welche. Sie durch fo 


„General! ar 


viele Weisheit, durch fo großen Ruhm verherrlicht 
haben, möge in der Kamille Bonaparte's erblich wers 
den; dieß ift der einftimmige Wunſch der Etadt 
Straßburg, die in der Reihe derjenigen großen Ge— 
meinden fteht, welche berufen find, den Eid des 
Dberhaupres ded Staats zu empfangen. 

Mir haben es gefühlt, General, erfter Conſul! 
Wir fühlen ed noch, Beſorgniß und Unruhe verans 
lafien eine Etodung in Allem, während Zutrauen 
und. Hoffnung alles beleben koͤnnen. 

Die oberjie Gewalt fen erblih! wir wiederhohlen 
ed. Sie werben dadurch die Illuſionen der Neuerer 
zerftören,, dem Ehrgeigigen die Graͤnzen feiner Hoffe 
nungen vorzeichnen, den Mördern ihre Dolche ents 
reifen; Eie werden dadurch den letzten Grunditein 
zum Gebäude legen und für immer unfer und Ihr 
Gluͤck befeitigen. * 

Genua, den 2gfien April. 


24 Der Räuber Diavolo wurde vorgejtern dem Kri— 


minalgerichte übergeben. Heute wurde er zur Kugel 
verurtbeilt und fol auf ber Ebene von Biſagno er: 
ſchoſſen werden. Es find ihm nun 3 Tage Zeit zu 
feiner Wertbeidigung gelaſſen; dern das Urtheil wir 
blog eine Beitätigung des fchon lange genen ihn ers 
gangenen Contumaz = Urtheild. Dieß ſind nun 3 
theure Tage , während deren er reftituirt ift, um 
Gerechtigkeit oder Gnade zu fuchen. 








Polizeyerinnerung. 

Yıro.655. Deffentliben Danf dem Kafpar Fink, 
Muͤhlerjungen auf der Echotinger: Mühle in der Un, wels 
cher mir felbitiger Lebensgefahr die Maria Anna Pru— 
derinn, furfürfil, Voltzendieners =: Weib _bente Morgens 
gluͤklich aus dem dafigen Bache gerettet beta Munchen, 
den ı5fen Man 18214. meins 
Baumgartner, Doligeg;Ölrector. 

Den zoften ober a ıften diefes fommıt des Hrun Berbard 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Ver— 
fendungen hat, als nähmlich nach Dürfeldorf, Koblenz ,. 
Baden: Durlach , Heſſen Darmfadt, Frenkfurt, Gtraßs 
burg, Raſtadt, Heidelberg, Bruchfal, Heilbronn, Giutts 
gard,, Calw, Kanftadt, Eplinger, Dillıngen, Ulm, uno meh: 
rerenderfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Löwengrube ju melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefers wird, 


fremdbenanzeige. 

Den ı6ten Map. Hr. Warnetros, Med. Dort. aus 
Edweden, im Adler, HF. Galensin, Wellansky und 
Kramererh, Med, Dort. aus Mufland, ebend, Kr. Roſe— 
ner, Veinbandler von Günzburg, ebend. Frau Baroneh 
v.Weihe, Stiftsdame, und Hr. Doctor Dampmann, von 
Migensburg, im Zahn. Hr. Schulz, Kaufmann von In: 
gelftabt, im Zirſch. Hr. Graf Zarid, Praͤſident ber ober: 
pfalziſchen Landeediveetion, im zZahn. M.Blongini, Mle. 
Viongini, und Hr. Karl Re, Haudeldinann von Terine In 
Fiemont, ebend. " 
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Freytag, den 18, May. 





u Paris, den roten Map. 

Dem Bernehmen nach fommt heute ber Senat 
zufammen, um ein Senatusconfultun wegen Bona: 
parte's erblicher Kaifermürde zu entwerfen. Man 
will auch wiflen, daß der gefeßgebende Körper für 
den 14ten July aufßerordentlicher Weife werde zus 
fanmenberufen werden. 
er neue fpanifche Borhfchafter, Wice: Admiral 
Gravina, it vorgeftern bier angefommen. 

Nach einem Generalbefehl des Äriegsminifters vom 
ı5ten v.M. konnen die Ehefs der Eorps Feiner Mi- 
litärperfon unter feinem Vorwande Erlaubniß geben, 
fid weiter, als auf eine Tagreife, zu entfernen, oh⸗— 
ne die Genehmigung des das Arrondilfement kom— 
nıandirenden Generals; Entfernungen aus dem Ars 
rondiffement oder Departement bedürfen der Erlaubnif 
des hoͤhern Beſehlshabers, und Entfernungen aus 
dem Bezirke eines Lagers, einer Armee oder einer 
Dipifion im Innern, ber Erlaubniß des Kriegsmi⸗— 
nifterd. Wer ohne eine folche Erlaubnif reife, wird 
als unbefugt reifend angejehen , und auf der Stelle 
zu feinem Corps zurüdgebract. 

Der franzofifche Bothſchafter zu Conſtantinopel 
ließ in allen Kirchen des türkifchen Reiche, welche 
unter feinem Schuße ftehen, eine Meſſe leien, um 
Gott für die Abwendung der Gefahr zu banken, 
welche durdy die neuliche Verfchwörung das Leben 
des erften Conſuls bedrohet hatte. 

In einer gefchästen Zeitfchrift (I.e Miroir de la 
France, Mars 1804) finder man folgende Bemer: 
tungen über die jesigen Staatsverhaͤltniſſe. Das 
dentſche Neich, Deftreih und Preußen befinden fich 
ohne irgend einen Allianz» Tractat, Rußland hat 
deren nur mit Dinnemart feit 1765 und mit Schwe⸗ 
den feit 1799. Frankreich fteht in Alltanz = Tracs 
taten mit „Spanien, Holland, der Edweiß und 
„mit der italiaͤniſchen Mepublif. England har nur 
Einen Allianz : Tractat, den mit Portugal, und ber 
nordamerikaniſche Freyſtaat dermahl gar Feine Als 
Kanz. Mithin find, aufer Frankreich, alle europäi: 
ſchen Reiche gegen einander faſt ifolirt. s 
E Die Franzoſen abmen jet immer mehr und mehr 
deutſche Anftalren nach. ine folche neueingeführte 
Auſtalt ift die der Brandverficherung zu Paris. 
Zehu Motarien bringen ven Plan dazu, den’ Herr 


* 


Marchand du Chateau gemacht hat, in Ausfuͤhrung. 
Sie wollen aber nur bis auf die Summe von 125 
Millionen Franken am Werth Häufer verfichern Taf- 
fen, Die Häufer werden nad) iffrem Anfchlage in 
ber Grundſteuer geſchaͤtzt; das heißt, man berech: 
net, wie viel fie — netto eintragen, ſieht die- 
fen Ertrag als finfprocentige Intereſſen an, und 
finder fo das Capital, das dad Haus merth ift. 
Straßburg, den soten Man. 

Geftern find mehrere Gefangene aus Deurtfchland 
bier angefommen. Cie waren von franzdfifchen Gens: 
darmen und kaiſerlichen Soldaten eöfortirr. 

Meiland, den zten Map. 
Die Regierung bar ald Gefeg der Republik ein 


Defret des gefengebenden Körpers vom 26ſten v. 


IM. proflamirt, wonach in Zukunft dreverlen Aus 
pfermüngen, fünferlen Silbermuͤnzen und Eine Gold⸗ 
münze in der Mepubfif ſeyn follen. Letztere ſoll 
den Werth von zı Liren, und auf ber MVorderfeite 
das Bildniß Ponaparte'd3, und auf der Ruͤckſeite 
das Emblem der Repnblik haben. 
St. Petersburg, den 24ften April. 

Der bisher bey dem fränfifchen Kreife des Deuts 
ſchen Reiches als Oberft geftandene Prinz von Ho— 
henlohe-Langenburg ift in ruffifche Dienite, 


-ald Major des Murom'ſchen Musketier + Regiments, 


etreten. 

5 Unfre heutige Hofzeitung enthält folgenden amt» 
lichen Artikel: ‚‚Se, kaiſerl. Majeftät haben aller⸗ 
böchft zu befeblen geruht , wegen ded Ableben: Er. 
Durchleucht, des Due d'Enghien, vom aaften 
April an, auf 7 Tage bey Hofe bie Trauer anzu—⸗ 
ziehen,”’ 
Großbritannien. 

London, den zyiten April. Die Minifter bes 
haupten noch fortdauernd die Majerität im Parles 
ment, obgleich die Oppoſition fehr ftarf iſt. Nahe 
ftehendes find die parlementariſchen Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten der letzten Tage: 

Hr. Vorke mug am agften im Unterhaufe auf 
ein Sommirte ber die Aufbebungs : Bil der Mes 
ferve: Armee an. 

Hr. Pitt erflärre Fih gegen ein Committe. Es 
iſt nicht meine Abſicht, ſagte er, den Imed tiefer 
Bill zu tersieln, ich werde zu deſſen Errejchung 

xy 


andere Maßregeln vorfehlagen. Die Minifter haben 
einen dreyfachen Plan, naͤhmſlich die Errichtung einer 
berrächtlihen Anzahl neuer Bataillons, die Aufhe⸗ 
bung der Referve: Armee und die Vermehrung ber 
Irlaͤndiſchen Miliz. Keiner von diefen drey Planen 
wird nad) meiner Meinung feinem Zwecke entfprechen, 
uähmlich zur Vermehrung einer difponiblen Macht 
beytragen. Ich bin überzeugt, daß es noch andere 
Micrel gibt, um eine größere Anzahl von Leuten 
zufammen zu bringen, und wir muͤſſen wenigſtens 
darüber nachdenken. Um dazu Zeit zu gewinnen, 
wiünfchte ich, die gegenwärtige Maßregel noch auf: 

ehalten zu fehen. Ich berühre jet einen andern 
6 enftand , welcher, wenn er erreichbar ift, unjre 
böchfte Aufmerffamkeit verdient. Ich will ihn ſtark 
ausheben, weil ich glaube, daß im Zeiten, wie die 
egenwärtigen, wo jeded Mitglied des Haufes fich 
Schmwierigteiten unterwerfen muß, um dauernde Eis 
cherheit zu erhalten, feine Einwendung dagegen ges 
macht werden fann. Die gegenwärtige Periode, ich 
darf ed behaupten iſt benfplellos in ber Geſchichte 
dieſes Landes, ja in der Weltgeſchichte. Es ift ist 
nicht bloß die Krage, ob wir uns in unfern eigenen 
Lande allein fichern wollen ? Wir muͤſſen weiter 
ſchauen und den Zuftand Europa’s mit unjern Blicken 
amfafen. Wie groß der Schiffbruch und die Vers 
wiftung des feiten 


pa's auch erfcheine,, wie fehr fie auch durch fremde 
Herrſchſucht und Defporiemus m. ſeyn 
mibgen, fo muͤſſen wir mit unfrer bloßen eigenen 
Sicherheit nicht zufrieden feyn, und glauben, daß 
dieſer Theil des Erpballes fich zu feiner Sicherheit 
‚allein genug, fev. Mir miffen höher uns erheben; 
deun wir koͤnnen durch eine gehdrige Anwendung 
unfrer Hilfequellen endlich in Stand gefegt werben, 
andern Nationen. entweder Benftand zu leiten, oder 
ihre entfchlummerte Energie aufzuweden, damit fie 
ſich gemeinfhhaftli zur Vertbeidigung und zu Ans 
—— wieder erheben. Wir muͤſſen uns nicht 
‚begnügen, zur bloßen Landesvertheidigung genug ge⸗ 
than zu haben, fondern unfre diiponible Macht in 
den beften und furchebarften Stand fegen. Dieß 
kann nur durch befländige Vermehrung der regulaͤ⸗ 
ren Truppen erreicht werden. Ich wuͤnſche daher, 
dag von der vermehrten Meferve : Armee alle Jahre 
ein Biertheil in die regulären Truppen überzugehen 
Erlonbniß erhalte, wodurch jährlich ro bis 13000 
Mann für diefelben gewounen würden. Ich wuͤn⸗ 
ſche ferner, daß man die Leute für die Rejerbe-Bas 
taillons hinfür durch Ballotirung auehebe, und nicht 
durch Prämien. Es ift ferner zu wünfchen, daß die 
Anwerbung zu regulären Truppen nicht mehr , wie 
bisher, auf Lebenszeit, fondern auf beftimmte Jahre 
geſchloſſen werde, weil mancher gerne auf einige Jah⸗ 


Landes auc) ſeyn moͤgen, wie, 
traurig das Schickſal der uͤbrigen 9 Bund rende 


ve Dienfte nimmt, derdfich ungerne zu lebenslaͤngli⸗ 
chem Dienjt verpflichten wuͤrde. Dieß ift der Plan, 
deffen Annahme ich wuͤnſche, und ich bin überzeugt, 
daß ‚dadurch für eine hinlängliche difponible Macht, 
wie für einen guten Militär-Erat in Kriegs⸗ und 
Friedens zeiten am Beten geforgt ſeyn wird. 

Herr Dorfe. Ich bin frärs geneigt gewefen, ben 
Aeußerungen des hochgeehrten Rednerd die größte 
Achtung zu widmen; indeß habe ich nichts gehort, 
was einen Aufſchub der Committe begränder. Zwey 
Zwede find beabfichtigt , die volltommenfte innere 
Vertheidigung des Landes und die Vermehrung eis 
ner bifponiblen Macht, um ben Feind im feinem eis 
genen Gebieth anzugreifen. Der erſte iſt fchon ers 
reicht. Auf den zweyten wird jet bingearbeitet, 
und ber vorgeichlagene Plan enthält die temporären 
Hilfsmittel dazu. Durch die Ucherfunft der Irlaͤn⸗ 
difhen Miliz werden Se. Majeftät in Stand gefegr, 
über eben jo viele reguläre Truppen zu difponiren. 
Der hochgeehrte Redner bat mit feiner gewohnten 
Beredfamkeit die Hoffnung berühret, daß dieß Land 
die unterwürfige —— enden und den Grund 
zu einem ſchduen Gebäude der Freyheit und Gluͤck⸗ 
feligteit Europa’s legen fünne, und wünfcht darum 
einen refpertableren Militär» Etat. Aber find die 
Miliz und die Reſerve⸗Armee nicht beyde gleich res 
fpectabel, und ift es zu tabeln, daß man die letztere 
anfhebt, weil fie der Werbung fiir die. Miliz Eins 
trag thut, und die hohen Prämien von 40 bis sa 
Pf. Sterl. veranlaft bat, woruͤber fo viele Hagen ? 

Hr. er Es iſt fonderbar, daß der hochgeehrte 
Staatsſekretaͤr über diejenige Referve: Bill, deren 
Nuͤtzlichkeit er vormahls aufs Nachdruͤcklichſte vertheis 
digte, und von welcher er nie zugeben wollte, daß ſie 
die Vermehrung der Armee hindere, jetzt gerade das 
Gegentheil behauptet, und dem hochgeehrten Herrn 
unter der Gallerie (Herrn Pitt), der gerade feine 
vorigen Grundfäge behauptet, ſich widerfegt. Man 
frägt billig, ob die Minifter jetzt den Stein der Weis 
fen entdeckt, und eine ſolche Maßregel aufı — 
haben, welche die Rekrutirung aufs —* rdern 
werde? Der Staatsſekretaͤr behauptet, die Re⸗ 
ſerve⸗ Armee der Armee gute Dienſte geleiſtet, und 
viele Leute aus derſelben fuͤr die regulaͤren Truppen 
geſammelt worden, und verſichert dann, daß die Auf⸗ 
hebung der Reſerve-Armee wahre Wunder thun 
werde. Vielleicht wird die kuͤnftige Erneuerung ders 
felben noch größere Wunder thun. (Höre! Hört! 
Ein Lachen von der Oppofitiond:Seite.) Die Mi: 
nifter find wie Tafchenfpieler, die durch ihre Coups 
de main ihre Zuſchaner in Erflaunen ſetzen. Ich 
wundere mich über die Gejchwindigkeit im Willma: 
chen und Nufbeben. Mollen die Minifter die Mes 
ſerve⸗Armee vielleicht wie ein Pferd behandeln, das 
übertrieben worden, ober wie jemanden, ber ſich 
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überarbeitet hat, und ihm Zeit zur Ruhe laſſen, 
damit er fi) von der Arbeit erhohlen kdune? (Ein 
Lachen). Das Gleichniß einer Pumpe fcheint mir 
noch beffer zu feyn. Der minijterielle Mafchinens 
meiſter bringt das Waſſer erft ind Reſervoir, bis 
das Wafler fo weit erihbpft ift, daß die Pumpe 
es nicht mehr erreichen kann. Er wartet nicht, 
bis dad Wafler fih wieder ſammelt; fondern vers 
ucht eine andere Pumpe. Gefchidt verfahren fie 
bey nicht. Ein geſchickter Machiniſt verfucht erft 
Heine Pumpen, und wenn biefe nicht wirken, ftärs 
tere. Die Minifter verfahren anders. Sie brau- 
chen erft die ftärfiten Pumpen, nähmlic ein ers 
zwungenes Ballotement und die anfebulichften Präs 
mien, und verfuchen alddann die ſchwaͤchern, naͤhm⸗ 
lich niedrige Prämien. Der hochgeehrte Redner uns 
ter der Gallerie (Herr Pitt) hat heute einen gros 
Plan angegeben. Warum follen wir nicht die 
efdrderung der Referde : Armee: Sufpenfiond = Bill 
etwas auffchieben, damit er Zeit erhalte, uns feis 
nen beffern Plan mitzuteilen? Man follte dieſem 
Dlan um fo mehr Aufmerkſamkeit widmen, weil 
Die Plane der Minilter bisher noch nicht von ber 
Art waren, um etwas permanent Gutes zu bemirs 
ten. Der hochgeehrte Sekretär empfiehlt indeffen 
die Sufpenfion, weil, wie er fagt, fie uur tempos 
räres Mittel fey, und man nachher noch ber befs 
fere Bertheidigungsmiftel berathſchiagen koͤnne. Aber 
wozu fo viele Verſuche bald mit der rechten Hand, 
bald mit der. linten, da man aus der Erfahrung 
geſehen hat, daß alle ihre Derfuche von der Art 
waren, daß fie Diefelden nachher aufgeben mußten, 
Sch ftimme filr eine reifliche Unterſuchung deffen, 
mas bleibend uäglih feyn fann, und widerſetze 
mich deßwe gen der Committe. 

Der Kanzler der Schatzkamer. Ich bitte 
die er bed Haufeö, ed wohl zu überlegen, 
welches der Zweck der Aufhebung der Referve : Ars 
mee ift. Es ift die Vermehrung des regularen Trup⸗ 

; ein Zweck, über welchen nur Eine Meynung 
—Ai. Kann die Beybehaltung der Reſerve-Ar—⸗ 
tee dazu wirken? ch gebe es zu und erkläre es 
mit Vergnügen, die Referve : Armee hat große Diens 

ethan uud 37000 Maun zum Dieuft aufge: 
bracht, und dieß in den eriten Monathen; aber 
ungeachtet aller. Verſuche der Minifter und der 
ordlieutenants zur Ermunterung der Werbung hat 

u ei zu wirken,und ed muß daher ein 
meueds Mittel verfucht | en. Der hochgeehrte 
Gentleman (Pirt) hat einen Plan heute eröffnet, 
ben ich nicht durch alle Details verfolgen will, ge: 
gen welchen ich aber einen entſcheidenden Grund 
Anzuführen habe, nähmlich dieſen, daß er die Er: 
ſchaffung eimed großen umd zu gleicyer Zeit perma⸗ 


” aenten militaͤriſchen Erabliffements bezwedt. Ich 


- werben, 


für mein Theil werbe es nie zugeben, m gro⸗ 
Ber Theil der Communitaͤt unter bie Inſpeckion 
und Controllirung von Officitrs gefest werde, wels 
che, fo refpecrabel fie auch individuell find, doch 
nicht die Macht. erhalten miffen, die unter ihrer 
Eontrolle befindlichen. Perfonen durch beitändige —* 
rderungen zu einem allgemeinen Dienſt zu quäs 
en ıc. Der Erfolg diefer Debatte war Stimmen: 
mehr von 37 gegen Pitt. “* 
Helverien. er 
—Auszug aus einem Bericht des Staats— 
Raths an den Fleinen Rath des Cantons 


Bern. 

Hochgeachte Herren! Sie haben gut gefun—⸗ 
den, dem Staatdrathe, aus Anlaß der Zuͤricherl⸗ 
ſchen Ungelegenheiten, eine außerordentliche Dolls 
macht zu ertheilen ; erlauben Sie demfelben, Ihnen 
nummehr eine kurze Rechenfchaft von dem Gebrauche 
zu Ei ben er davon gemacht hat. 

ie Weigerung der Leiſtung des Eides ber Treue, 
in einem Lande, das fi) Faum voun den 2 uns 

n einer Revolution zu erhoblen anfängt, mußte 
die Aufmerkſamkeit aller eidgendffifhen Regierungen 
auf fich ziehen; die ernithafteften Warnungen ere 

iengen ohne Erfolg an diejenigen Zuͤricheriſchen 
Gemeinden, welche ihrer Regierung deu Gehorſam 
adffagten, fie rüfteren fih zum Widerſtaude und 
wurden Mebellen. Im Hintergrunde ſah man das 
Ungeheuer einer poͤbelhaften Anarchie ſtehen, dem 
man nicht einmahl die Larve von dieſen oder jenen 
Grundſaͤtzen vorzulegen nöthig fand. 

Es mußte alſo — mit Gewalt abgetrieben 
Der erfte milirärifche Augriff geſchah am 
agiten März,.und dad Refultat derjelben war, nach 
einem hartnddigen Gefechte und den Rebellen beys 
gebrachtem beträchtlichen Berlufte, der ang der 
eidgenöffifchen Truppen nach Zürich. Diefer Ride 
aus hatte ſehr belehrende Kolgen. Die Anarchiften 
n der übrigen Schweig hielten bie eidgenbſſiſchen 
Truppen für geſchlagen; man_bemerfte überall eine 
ewiſſe unruhige Thaͤtigkeit; fie verriethen ihre Ge⸗ 

nnungen und Hoffnungen durch Yeufferungen, und 
an manchen Orten fchien der Ausbruch nicht mehr 
entfernt. Härten fich diefe Feinde einer geſetzlichen 
Ordnung in ihren Berechnungen nicht geirrt, ober 
hätten die eidgenbſſiſchen Truppen ſich auf eine wes 
niger ausgezeichnete Weiſe betragen, fo wären bie 
—* davon nicht zus berechnen geweſen. Yu dies 
en hoͤchſt Pritifchen Augeublick fällt die Vollmacht 
des Staatsrathes, bie denrfelben auf feinen Antrag 
berfchiedener durch die Umftände udthig geworbener 
Auſtalten einmuͤthig ertheilt wurde, Die Sicherheits⸗ 
—— die er zufolge derſelben getroffen, find 
olgende: 

Schon vorher, am zoften März, wurden alle 


Oberamtleute aufgefordert, fünfzig vertraute Män: 
rer auszuwählen, um auf alle Fälle in Bereitfchaft 
zu feyn; fo wie die Thätigkeit der Anarchiſten zus 
nahm, gieng man auch in den Unftalten weiter, 
Am zten Wpril ergieng an die Oberamtleute von 
Biren, Trachfelwald, Wangen, Fraubrunnen, Nydan 
und Seftigen, der Befehl, ein Piket von 30 — 
zo Mann aufzuftellen, die jeboch nicht überall auf- 
geftellt wurden. Gie erhielten die erforderlihe Mu: 
nition und Armatur aus dem Zeughaufe. Am gleis 
chen Tage wurde befchloffen, die Stadt: Garnifon, 
fo lange die Umftände es erfordern, aus drey Com: 
— beſtehen zu laſſen. Verſpuͤrte Bewegungen 
n den Aemtern Seftigen und Konolfingen bewogen 
den Staatdrath, einige Perfonen mit Hausarreft 
a" belegen. Sn der Nacht vom zten April, im 


Tugenblicde der ftärfften Gährung, fiel der: moͤrde⸗ 


riſche Schuß gegen den Amtsrichter Brügger zu 
Müplevorf, und die Verbaftnehmung der bis jett 
mit Arreft belegten und einiger anderen Perfonen 
in dem Oberamte Seftigen war, als nothwendige 
Eicherheitämaßregel, die Folge davon. Nach ein: 
gefchener Prozedur glaubte der Etaatörath felbige 
auf freven Fuß feen und die Neten dem Amtsge— 
richte nach gefeglicher Form übergeben zu follen. 
Auch wprden zwifchen Bern, Fryburg und Sole: 
thurn Verabredungen zu gemeinjchaftlichen Sicher: 
heitzänftalten getroffen. 
“ Mährend daß man. fid)- auf diefe Weiſe mit zweck⸗ 
mäßigen Anordtiungen in dem biefigen und in ah: 
teren Cantonen befhäftigen mußte, entwicelten füch 
die Folgen ded Eräugniffes vom agften März am 
Zurich: See auf eine den Anarchiſten höchft uner: 
wartete Art. Die Rebellen hatten naͤhmlich empfun— 
den, daß es eruſthaft gemeint ſey; fie hatten wahre 
— daß die eidgenoͤſſiſchen Truppen, ihres 
Biderſtandes ungeachtet, entſchloſſen waren, ihre 
Rotten zu zerſtreuen oder aufzureiben; ſie ſahen die 
Zahl derſelben ſich taͤglich mehren, und eben von 
dem Eraͤugniſſe an, welches ihre Anhaͤnger in der 
Schweitz als den Anfang einer Reihe für fie gluͤck— 
Iicher Erfolge anſahen, gaben die Züricher Res 
bellen ihre Eache verloren. Der Schuſter Willi 
machte zwar mit einem Theile feiner Rotte Verfuche 
ſich zu refrutiren; allein der Erfolg derfelben ift be- 
kannt; es ift bekannt, daß beyde Seeufer ohne 
Mideritand beſetzt wurden. (Das Uebrige folgt. ) 
Bern, den sten Map. 

Der Landammann der Schweiß bar die Kantons— 
regierungen durch ein Areisichreiben zur forgfamen 
Polizenanfficht über die in Die Verſchwoͤrung gegen 
tie franzoͤſiſche Regierung verwicelren Perfonen auf: 
gefordert: dem Beyſpiele aller mit Frankreich in 
Freundſchafts-Verhaͤltuiſſen ftchenden Regierungen, 
welche die Individuen, die einigen Theil am jener 


Verſchwoͤrung hatten, aus ihrem Gebiethe entfern⸗ 
ten, müffe die Schweitz, die ihre genemvärtige Pa= 
ge und ihre Wiederaufleben der Franzdfifchen Regie— 
rung verdanfe, folgen; die Feinde diefer Regierung 
feyn auch die Feinde der Schweiß. Der Landam— 
mann lade darum alle Gantondregierungen formlich 
ein, fÄmmtliche franzdfiiche Ausgewanderte, die ſich 
nicht ald Umneftirte legitimiren, oder ein Zeugniß 
ber franzbfifchen Gefandifchaft vorzeigen koͤnnen, 
wegzuweifen, und eben fo ein wachſames Auge auf 
alle Fremde und Meifende zu haben, und Diejenis 
gen, welche in billigem Verdachte ftehen, genen 
Frankreich feindliche Abfichten zu hegen, ohne andes 
red zu entfernen. — Die Hulvigungen im Canton 
Zuͤrich, an beuden Seeufern ſowohl, als im Dis 
firiete Ufter, find nun ohne Schwierigfeit und mit 
befter Ordnung vor ſich gegangen. Die Sendun 
des Regierungopraͤſidenten Meiſter von Zuͤrich ae | 
Paris beſteht darin, dem eriten Conful ausfuͤhrliche 
Berichte uber die Natur der beygelegten Unruhen 
im Canton Zurich vorzulegen. 
Eturtaard, den ı2ten Map. 

Er. f. k. Mazeftär haben den Reichshofrath Frens 
herrn von Schraut zu Allerhöchitvero bevollmaͤch⸗ 
tigten Gefandten bey Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht ers 
nannt, und wird bderfelbe in Kurzem hier ermartet, 


Vom tıten big 18ten May 1804 find bier in München 





gebohren: geſtoörben; 
“15 Eöbne. 13 Erwachſene maͤunl. Geſchl. 
13 Teoͤchter. 12 2: : 


weibl. Geſchl. 
13 Kinder. ’ 


©. 23 gebohren. 38 geftorben. 
Darnuter vom Militär gebohren ı K. m. G. 10 
geßorben ı8. w. ©. *4 
Sind alſo 10 mehr geſtorben als gebehren. - 


Den aoſten oder zrjtem Diefes kommt des Hrn. Gethrd 
Krämers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Ders 
fendungen bat, als nähmlich na Düffeldorf, Cobleum, 
Baden: Durlach, Yıfeı . Darmfadt, Frankfurt, Straß⸗ 
burg, Raſtadt, Heideberg, Truchfal, Heilbronn, Stutt⸗ 
gard, Calw, Kamtadt, Eflingen, Dillingen, Ulm, und meh: 
reren derislbe Gegenden, belicbe fich bey Hın, Anton Reli 
ter in der fötvengrube zu meiden, wo es um jehr billigen 
Preis dabin geliefert wird. 


$rendenanzeiatr. 

Den ırten May. Hr. German Milbelm Gonconrt, 
Kaufmann, im Kreutz. Hr. Johann Ebenbeld, Leberfabri: 
kant von Mied, im Bären, Hr. Midael Burger, kurß. Aa: 
merlagzai von Würzburg, ebend. Hr. Anton Hei, Schreib— 
meifler von dert, ebend, Hr. Generallicutenant Baron v. 
Werneck, mit Famille, im Zirfh, Hr. Stainer, Kauf 
manı von Anasburg, im Adler, * 

Hof- und Nationaltheater. Heute Graf Ar- 
mand, Sinpfp. in 3 Aufz. Hr. Elmenreich jpielt die 
Kolie des WM aßertrügers. Se 








ergo 


Nro, 119. 
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London, vom ıflen und aten Map. 

Die Berichte diefer Tage find aͤußerſt merkwuͤrdig. 
Mm zoften April bat der König allen fremden Ge: 
fandren ein Kreisfchreiben übergeben laſſen, worin 
aller Autheil der Regierung an den mbrderifchen Anz 
ſchlaͤgen gegen aparte feyerlich widerfprochen 
wird. Die Minifterialblätter vom zten May kuͤn⸗ 
digen die Beränderung des Dinifteriums ganz Mar an. 
Pitt kommt an die Spise desſelben, und der Kb: 
aig wirft fi ganz ‚in die Arme. der Oppofition. 
(Diefe wichtigen Neuigkeiten folgen in der Dien: 
ftags- Zeitung ausfılyrlid). 

Paris, den 12ten Man. 

Im Moniteur vom rıten May liest man wieder 
mehrere Adreſſen, die fämmtlich das erbliche Kalfer: 
thum formlich zur Sprache bringen. Die in dieſem 
Blatte enthaltenen find nahmentlich von der Stadt 
Rouen, von ber Stadt Peitierd und dem Departes 
ment der Vienne, (mit der Unterfchrift des Präfel: 


von Eodyan, chemahligen Polizenminifters vor dem ' 


agten Fructidor, an der Epite), von der Stadt Ber 
fansen und dem Doubs: Departement, von der Stadt 
Dünfirchen, von zwey Divifienen zu St. Omer und 
Dünfirchen, mit den Unterfchriften der Geiterale 
Bourcier und Paraguay d’ Hilliers an der Epibe, 
von der Nationalflortille zu Boulogne, mit der Uns 
terfehrift des Admirals Bruir an der Epite. „Senn 
Cie groß genug, fagt die Adreſſe der Stadt Rouen, 
um-nicht fo nothwendig ſeyn zu mollen.” Diefe 
Voreffe ift am Meiften in einem alt =ropaliftifchen 
Einne abgefaßt: „Ehin wefentlich erhaltendes Prin: 
cp, beißt es darin, bat 14 Jahrhunderte lang allen 
Ehrgeig bezähmt, alle Unruhen geſchlichtet x. Wir 
verlangen deſſen Anwendung auf Eie und Yhr Ge: 
ſchlecht. Wir haben feine Taufende von Menſchen 
mehr den Theorien eined Tages zu opfern — — 
Wir follen umfern Vätern den Schimpf nicht an: 
thun, zu glanben, daß fie die wahren Febensprincipe 
der Reiche verfannt bäften. Mären fie unter ims 
nicht elendig verborben worden, fo hätte Frankreich 
Feiner Revolution beburrt, es hätte Feine gemacht ꝛc.“ 
Diefe Adreſſe unterfchrieb ver Maire Bemadiered an 
der Spitze ber Munizipaliidt. 

Die Pariſer Blätter kuͤndigen von Zeit zu Zeit 
Flugſchriften an, deren Erſcheinung zur Abſicht zu⸗ 
haben ſcheint, in dem gegenwaͤrtigen wichtigen Au: 


Oo —— — — 


Eonnabend, den 19. May. | U 





genblick wie bffentlihe Meinung zu leiten. Eime 
derfelben führt Montgaillardbs Nahmen, nud 
den Titel: Frankreich unter Bonaparte's Regie 
rung. Auſſerdem hat ber Berfafler in ——— 
nes Memoire's über Pichegrii folgende Erklaͤrun 
in eine Lyoner Zeitnng einrüden laffen. „Diele 
Denffchrifr ift von mir im Anfange des Jahrs 6 
zu Hamburg niebergefchrieben worden. Ich über: 

b fie im Germinal 6 dem B. Roberjot, be 
vollmächtigten franzdfifchen Minifter bey dem nies 
derfächfifchen Mreife und dem Hanfeftädten. Ich 
war damahls in einem leidenden Franken Zuftande, 
und ... wenig Hoffnung, wieder gium zu wer⸗ 
ben. Ju ber Ueberzeugung, daß Ib am Maude 
des Grabes fände, wollte ſch wenigftens meine 
Irrthuͤmer gut machen, ehe ich aus biefer Welt 
gienge. Ich winfchte mein Vaterland vor großem 
Ungläc zu bewahren. Ich bin flolz genug, um zu 
Ben: daß ein ſolches Betragen ruͤhmlich fr 

‚rechne es mir zur Ehre, fo gebandelt zu haben. 
Ich babe ben Etolz, zu glauben, daß dieß fein 
Baterland. lieben und nicht eine Partey verändern 
beißt... Sch werde mich bald hierüber mweirtäufiger 
erklären. Ich werde keinen Umftand verhehlen, Der 
diejenigen angeht, welche ber Konſpiration beſchul⸗ 
digt find, und ich hoffe, daß mir meine Pflicht 
die Kraft geben wird, alle Verlaͤumdungen, die 
man gegen meine Perſon auszuftreuen fucht, zu 
widerlegen. Ich habe mit dem Vollziehungs- Dis 
reftorium keinerley Bebingniß gemacht; ich Härte 
geglaubt, diefe Megierung zu befichimpfen. Sich 
habe nichts von ihr erhalten, und fie hat mir nichts 
bewilligt. Niemand fann fagen, daß ich feit meis 
ner eriten Konferenz mit dem Miniiter der franz. 
Republit zu Benedig im September 1796 bıs 
jest auch nur Einen Heller, umter wekber Ge⸗ 
ftalt und-anf welche, Urt es auch ſey, für alle 
Dienfte, bie ich mich feir acht Fahren beftrebt 
babe, der Republik zu leiften, empfangen habe. 
Pflicht adein war die Seele meiner Handlungen; fie 
wird mir, wie ich hoffe, den Muth; geben, alle Ans 
fechtungen der Uebelgefinnten und der Freunde Eng— 
lands abzutreiben. Die obengemeldte Denfichrift und 
die Belege dazu waren ſchon im Jahre 6 von dem 
Dr. Roberjot der Regierung zugefchieft worden, Sie 
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war ſeit 6 Jahren in ben Archiven der Regierung. 
Seit diefer Zeit habe ich nichts gefchrieben, das auf 
die in derfelben enthaltenen Thatfachen Bezug hätte, 


Man hat ed nicht von mir verlangt, man hat midy - 


nicht darum angegangen. Sch erkenne die Authens 
‚tieität diefer Denkichrift ihrem ganzen Inhalte nach 
on. Sie ift in der Buchdruckerey der Republik ges 
uckt worden, weil die Regierung filr gut fand, 
Me befannt zu machen Mehrere Perſonen glauben, 
oder machen mit Vorbedacht Fefannt, daf ich dieſe 
Deukſchrift felt der Arreftation Pichegrü’s und des 
Generald Moreau verfaßt und herausgegeben habe; 
daß ich mich deu Umitänden unterworfen „ oder ge: 
ſucht habe zu fchmeicheln. Meine Ehre und bie 
Wahrheit fordern, daf das Publitum in den Stand 
gefegt werde, ein wahres und richtiges Urtheil zu 
fälen. Ich erklaͤre demnach, daß ich vor 6 Jah⸗ 
ren das geſchrieben und uͤberſandt habe, was jetzt 
unter meinem Nahmen gedruckt worden fit. Ich 
erfläre , daß ich mit eben dem Eifer und mit eben 
derfelben Uneigennilgigkeit die. Pflichten, welche mir 
meine Eigenſchaft als franzdſiſcher Bürger, und 
meine Treue ’gegen die Confular » Regierung aufles 
gen, erfüllen, und ihr feine von allen den Erläus 
terungen verweigern werde, die fie das Recht hat, 
von mir zu fordere, fowohl in Beziehung auf Pis 
ebegrü, als auf dad, was den General Moreau 
angeht. Lron, den ılten Floreal J. 12. — Unter: 
fchrieben: M. R. Montgaillard.“ 

Zu Aachen wurde am gien May von. allen dortie 
gen Behbrden und vielen Bürgern eine Adreſſe uns 
terzeichnet , worin fie den Munfch ausbrüdten, die 
Kaiſerwuͤrde in der Familie des erften Conſuls erb⸗ 
lich zu feben. Der Maire von Aachen hatte feiner 
Unterfchrift folgende Worte bevgefügt: „„Der Thron 
Karls des Großen erwartet Sie, erhabener Kaifer ; 
fonmien Sie, nehmen Sie von demſelben Beſitz.“ 

Es fol im Werke fenn, die kuͤnftigen geſetzgeben⸗ 
den Behdrden des franz. Staats nicht in der Haupt: 
fladt,, fondern in einer andern Stadt zu verfams 
meln. Man will fogar, wenn. die drey Abtheiluns 

en der Geſetzgebung in Güterbefiger, Gelehrte und 
Kauflente nebft Sabrifanten, zu Stande gefommen 
find, jedem diefer Korps eine befondere Stadt ans 
welfen, in welcher es fich periodifch verfammeln 
fol. Doch fcheint hierüber noch nichts definitives 
beſchloſſen. Man hat übrigens Verfailles, Orleans, 
Bourges, Chalons : fur: Marte und noch einige ans 
dere, im Gentrum von Frankreich gelegene Städte 
in Borfchlag gebracht. „Soviel fcheint ſchon bes 
flimmt zu ſeyn, daß vom Beinen permanenten ges 
febgebenden Verfanmlungen mehr die Rede ſeyn 


wird; fondern daß die Legislative Behoͤrde jedes; 
Jahr nur auf einige Zeit, und zwar alddann, wenn 


der Anifer dasfelbe zuſammenberufen wird, verſam⸗ 


— | 


meln ſoll. — Eine beſonders wichtige Aenderung, 
die aber.nicht neu ift, erg in der konſtituiren⸗ 
den Verfammlung fo vielfache Debatten veranlaßte, 
betrifft. die Einführung des fogenannten Wefo, 
weiches in der Konftitution von 1791, der man 
fi überhaupt in mehreren Ruͤckſichten nähert, auf: 
genommen worden war. Der Kaifer foll —E 
das Recht erhalten, jedem Akt der Gefeßgebung, 
wie er es für nöthig hält, feine Zuftimmung zu 


verſagen; ob aber diefes Veto abfolut oder mur, 


wie in der Konftitution von 1791, ſuſpenſiv feyn 
fol, it bis jetzt noch nicht entfhieden. Da der 
Kaifer die auöfchlieifende Znitiative zu Geſetzen era 
halten fol, welche nach der erften Konftitution 
dem König nicht zuftand, fo wilrde im Grunde dies 
fed Veto von geringer Vedeutung oder Wichtigkeit 
ſeyn. — Ueberhaupt fcheint man bey der Abaͤnde⸗ 
rung der biöherigen, oder vielmehr der Entwerfun 
der neuen Konftitution, mit der man ſich Befchäffe 
tigt, von dem Grundfaß auszugehen, das Zuträgs 
lichte aus den gefammten bisherigen Konftitutionen 
auszuwählen, und dem nunmehr anzunehmenden 
Spitem anzupaffen. So wird wieder ein befondes 
rer oberfter Nationalgericht&hof, der im der legten 
Konftitution gänzlich fupprimirt war, nach dem 
Vorſchlage des Senats in feiner erfien Bothſchaft 
bergejtellt werben. z 
. Reichstag. 
Bon der Verlaßnahme vom 14. May am Reichs⸗ 
tage erfähre man noch folgende Umftände. Der 
talſerl. Conkommiſſaͤr veranlaßte, nach feiner Zus 
ruͤckkunft von Nürnberg, den Reichsdirectorialis, die 
ruffifch = Faiferliche Note in Propofition zu bringen. 
Die k. k. Gefandten erklärten: ed müßte dem erften 
Eonful angenehm ſeyn, wenn ihm Gelegenheit ver 
koaft würde, Deurfchland für die Zukunft wegen 
der Vorfälle zufrieden zu ftellen. Eine ähuliche Erz 
klaͤrung gaben der Fönigl. preufifch «und Furbranden: 
burgifhe und Furbadenfhe Geſandte ab, und fo 


‚fand die Verlaßnahme feine Schwierigkeit. Das 


Protokoll foll nun dem ıgren Juny in diefer Sache, 
erbffnet werden, wenn nicht, mie man glaubt, eine 
rüber eintreffende franzoͤſiſche Erklärung eine Delta 
ration überflüßig macht. 
— Kurbaier, Shmwaben. 
Drganifations: Patent der ehemahligen 
Reichs⸗Staͤdte in der kurpfalzbaieriſchen 
Provinz Schwaben. j 
‚ImNahmen Seiner furfärftliden Durch— 
feucht zu Pfalzbaiern. Die Mebiatifirung der‘ 
vormahligen Reichsſtaͤdte, die in Gemäfheit des 
Reichsteputationg = Hauptiihlußes Sr. kurfürftlichen 
Durchleucht, Hoͤchſtdero Kurhaufe und deſſen Erben 
und Nachkommen als eine erbliche Beſitzung zuge⸗ 
fallen ſind, ziehet nothwendig eine weſentliche Ver⸗ 
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änderung in ihrer politifhen Verfaſſung und. die 
Feſtſetzung neuer. Verwaltungs⸗- Normen nad) fich. 
Den Anordnungen des $. 27 des Reichsdeputations⸗ 
Hauptſchlußes zu Folge legen Se. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
' feucht hierbey die verbefferte Verfaffung der Munt: 
eipalftädte Ihrer alten Erbitaaten zum Grunde und 
verbinden damit zum Beten Ihrer neuen Landes: 
Unterthanen die wohlthärige Verfilgung, daß 

A. Das Städtevermögen forgfam erhalten und zu 
feinen beftimmten Zwecken verwendet, 

B. Der Privaten Cigenthumsrechte und birgerlis 
che Freyheit durch eine unabhängig wirkende Ges 
rechtigfeitöpflege gefihert, und daß 

C. der Polizey, als Mittel zu allgemein mügli- 
hen Zwecken, und nicht als Schutzwehr ſtaats⸗ 
ſchaͤblichet Privatzwecke, ein thaͤtiger Wirkungskreis 
angewieſen werde. 

m dieſer Ruͤckſicht haben Se. kurfuͤrſtl. Durchl. 
folgende Behdrden für die größeren ehemahligen 
Meichöftädte anzuordnen geruhet: 

1) Einen Berwaltungsrath oder Stadt: 
Magiitrat, dem die Be * der allgemeinen 
Stadtangelegenheiten, ſodann die Bürger: und Bey⸗ 
figeraufnahmen, die Verwaltung des Stäpdtifchen 
Kamereyvermdgend, dann ded Sirchen «, Schuls 
und milden Stiftungsguts zufteht. Um dem Ber: 


waltungsrath ald verpflichteter Obrigkeit dad ges ' 


bührende Auſehen zu verfchaffen und ihn näher au 
die ** ſelbſt zu knuͤpfen, und auf der an⸗ 
efte auch der buͤrgerlichen Gemeinde mehrere 
Garantie über die richtige Berwaltung des Gemeinde: 
Weſens zu gewähren, haben Se. kurfürftl. Durchl. 
demfelben aus dem landeöfürftl. Nechte der hoͤchſten 
Oberaufſicht einen beitändigen kurfuͤrſtl. Commiſſaͤr 
mit tepraͤſeutativem Charakter beygeordnet, deſſen 
Beſtimmung iſt, ſich von allen Verwaltungszwei⸗ 
die genaueſte Kenntniß zu verſchaffen, alle Bes 
{tape des Magiftrats mit feiner Unterfchrift zu 
äftigen , zu wachen, daß die Befehle der Regie: 
sung vollzogen and nichts verfügt und unternoms 
men werde, was dem wahren Beſten der Gemeinde 
und den allgemeitien Anordnungen zuwiderlaͤuft. 
2y- Einen Juſtizrath oder ein Stadtgericht 
zu Schlichtung der Streitigkeiten über der Privas 
ten. Rechte und Eigenthum. 
fe, die nur aud Mitgliedern, die der Rechte 
undig find, beftehen kann, und alle vormahls ges 
trennte Gerichtözweige in erfter Inſtanz in fich ver: 
einiger, bat zugleich die Ausübung der peinlichen 


chtbarkeit inner der Etadt und ihrer Marfung, 


unter den guddigft vorgefchriebenen Befchränfungen. 
Ferner beforgt dasfelbe die Beſtellung und Auffiche 
der Pfleg = und Bormundfchaften und die Haltung 
der zu rhbhung bes Kredits erforderlichen Eon: 
tratt⸗ umb Hwpothelenbücher. In proteftantifchen 


Diefe Untergerichtö: 


a 


und gemilfchten Städten erfennt bas Stabtgericht mid 
Zuziehung eines Stadtgeiftlihen ald Ehegericht im 
erfter Inſtanz. 

3) Eine eigene Pa da in de 
alle Zweige der Magiftratifchen Polizen vereinigt 
werden, fo daß fie als eigentliche Polizenbehörde ans 
efehen und ihr von Jedermann ohne Ausnahme 
a Verantwortlichkeit und Strafe Gehorfant geleis 
flet werden muß. 

Da durch die eingetretene Veraͤnderung bie ganze 
Reichsſtaͤdtiſche Verfaffung, die Magiftrate, Stadt: 
Gerichte und Übrigen Collegien, wo dergleichen bes 
ftanden , aufgeldfer, folglih auch alle von ihnen 
geichehene Amts = und Dienftverleihungen als erlo: 
{chen zu betrachten find ; und da das Recht der Bes 
fegung aller Städtifchen Aemter Sr. kurfuͤrſtlichen 
Durchleucht allein gebührt; fo haben Sich Hoͤchſt⸗ 
diefelben bey den zu Einführung der neuen Stadt: 
verfafung erforderlichen Veraͤnderungen des Perſo⸗ 
nals- die hoͤchſte Beſtimmung gnädigit vorbehalten, 
Fir die Zukunft aber wollen Höchitdiefelben den, 
Städten das Wahl: und Parronatrecht als eine aus, 
ber Municipal: Verfafung hervorgehende Befugniß, 
jedoch unter laudesfuͤrſtl. Aufſicht huldreicheit belafs 
fen, und da Höchitdiefelben der Natur der Staͤdte⸗ 
verfaflung angemeffen erahten, daß der Buͤrgerſchaft 
bey Beſetzung gewiffer Stellen, näbmlich der Ver⸗ 
waltu Fa, Afarrer, des Stadtkaſſiers, des Vier: 
telmeifterd ir, eine Mitwirkung zugeftanden werde, 
ob fie ſchon hiervon in den meiſten Stidfen ausge-⸗ 
ſchloſſen **8 fo iſt es Sr. kurfuͤrſtl. Durc Aeucht 
hoͤchſter Wille, daß dieſe Staͤdte in 4 Viertel abge⸗ 
theilt und in jedem Viertel 6 Wahlmaͤnner von der 
Buͤrgerſchaft gewählt werden, welche unter der Lej—⸗ 
tung der aufgeftellten Viertelömeifter diefe Waplpri 
rogative mit Beobachtung der gnaͤdigſt vorgezeich⸗ 
neten Normen ausüben follen. Se. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht wollen ferner einem Bürger: Yusihuß von 4 
Mitgliedern, wovon alle Fahre je abgehen und 
zwey andere an ihre Stelle erwählt werden, gnäs 
digft die Befugniß ertheilen, von dem Jahresrech- 
nungen über das Srädrifhe Vermdgen fowopl, als 
über jenes der geiftlihen und weltlichen Stiftungen. 
Einficht zu nehmen, und darüber in einer befcheides 
nen Sprache ihre Zweifel und Rechnungsrügen zw. 
machen, die danu von dem Verwaltungsrathe beanta, 
wortet und erläutert an die kurfuͤrſtl. Landesdirection 
einzujenden find, 

Frankfurt, ben roten Man. 

Die Univerfitdt zu Heidelberg foll nad) dffent= 
lichen Berichten In ein Gymnafium illultre verwan⸗ 
beit und nadı NaftarBerlest werden. 

Helvettien 

Beichluß des abgebrochenen Auszuges ic. 

&o wie der vermeinte Sieg der Mebellen auf ih> 
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Nenblick. die ihm anvertraute Vollmacht wieder in 
* Kr Hände niederzulegen,, noch nicht gefommen ; 





eunde elektriſch 


4J war fuͤr ſie die 


irkt hatte, ſo nleberſchl 
* 33 * A — 


“Fe krochen in Ä. Schlupfwinkel zuruͤck. 
Dieſe gluͤckliche Wendung ift vornehmlich dem Um⸗ 
nde zuzufdreiben, daß es eigentlich Feine bloße 
ligen mehr waren, bie am agiten März ausruͤck⸗ 
fen. Die beyden ftehendeu Compaguien von. Bern 
und Yarau, drey Compagnien aus der hiefigen In— 
gructionb Schule, und das Freyforps von Fry⸗ 
urg, wurden vornehmlich dazu gebraucht. Die mis 
Ktärifche Haltung und die bejtimmteren Begriffe von 
Dienftpfliht,, weldhe die hiefigen Truppen bey ei— 
nem regulären Dienfte von mehreren Monathen in 
der Zuftructiond: Schule erworben, find die Urfa- 
Fr ihres vorzüglichen Benehmens; der Staat kann 
ch demnach zu einem Inſtitute Gluͤck wuͤnſchen, 


das nach einer fo kurzen Dauer ſchon fo wefentliche- 


Dienfte geleiftet hat. 

So wie die Lage der Dinge fich geändert hatte, 
Fb dachte der Staatsrath aud auf Keduction feier 
Anftalten, die nun großen Theils wieder aufgeho— 
‚ben find. Zwar ift, nad) feinem Ermeflen, der Au- 


j 


Die Verficherung aber darf er Ihnen, hochgeachte 
u: eben, daß davon, wie bisher, der forgs 
Ältigite Gebrauch gemacht, und daß bey allen Aus 

alten, die er zur Eicherheit des Landes trifft, bie 
—4 gce Lage der Megierung nie vergeſſen wer— 


D. 
Zuſ Beſchluße fen dem Staatsrathe noch erlaubt, 


le At verehrten Worfteher, dem Hrn. Landammann 
v 


on Wattenwyl, als näherm Zeuge feiner uner— 
mudeten Thaͤtigkelt, der Weisheit feiner Anordnun— 
en und der Entſchloſſeuheit ihrer Ausfuͤhrung, die 
Sefähte ded Dankes Darzubringen, die jeder redliche 
Varerlandöfreund theilen wird, Demfelben zu ihrem 
gefegneten Erfolge Glüd zu wiinfchen, und Ihm von 
dent Allerhöchften zu allen. feinen mannigfaltigen 
ſchwierigen Amtsverrichtungen feinen Segen zu er: 
Bitten. Bern, am ı6ren April 1804. 

Am 25ften April wurde der fernere Bericht erftat: 
tet, bad mit der glüclihen Beendigung der Züri: 
cherſchen a ai aud) alle außerordentliche 
Maßregeln aufhbren ; fe, daß der Staatsrath feine 
außerorbentlipe Vollmacht wieder abgab, und von 
dem Heinen Rathe die Derficherung des Benfalls 
and der vblligen Zufriedenheit erhielt. 








Polizeyerinnerung. 

Vro. 656, Bm Brauer Bedienmg des Ynblis 
fams bat die Polizey mit den Fialern die Anflait getrof⸗ 
fen, daß man nicht mehr achalten iſt, denjenigen zum 
Fahren zu nehmen, bir im der Reihe der erfie it; fon: 





f, alle frechen Aeußerungen ‚nahmen ein Ende, 


bern man lann fih wählen, welchen man für —— 
Eben ſo iſt man zwar an die fuͤr die Fiakres mmte 
Taxe gehalten. Wenn man aber einen Fiafre auf länge: 
re Seit bedarf, und mit ihm um einen geringern Yreid. 
für die ganze Fahrt. übereinfommen kann, fo jtcht es 
frey. Münden, den 19teu Map 1804. , 

Baumgartner, Poligey:Direstor. 





Bekanntmachung. Da aus unbeliebigem Verſtoß iu 
den zoflen Etüde des Muͤnchner Anzeigerd vom ıöten de 
der 4te Juny zur öffentlihen Lieferungd : Verfteigerung 
einer beträchtlihen Quantität an Korn, Haber, Hen und, 
Stroh beftimmt worden, dieſelbe aber vermöge guädigfter- 
Anbefehlung fünftigen Dounerstag als deu Z4ften des ge: 
genwärtigen Monate May falva ratificatione vorgenom⸗ 
men werden ſoll; als werben die Lieſerungsluſtige auf obs 
beftimmten z4Ren Map zur Öffentlichen Lleferungs-Verſtel— 
gerung fräbe um 9 Uhr zur unterjeidmeten Werwaltung’ 
hiermit eingeladen, wobey aunoch bemerkt werde, daß nad) 
dem Mittags 12 Uhr geicyloffen werdenden Protokoll fein 
Nachgeboth mehr angenommen werden kinne, Actum den. 
ısten Man 1804, 

Rurfürftlidye Provianı + und Sourage: Verwalcung 
Wiünchen. .t } 
Weſtner, 
turfuͤrſtl. Kriege: Dcfonomierathe Ee⸗ 
fretär und Verwalter. = 


An die Mitglieder des Muſeums. Künftt: 

u Dienftag den 22ften biefes Abende um 7 Uhr it Mus 

fe im Mufeum, wo Hr. Tollmann, furbadifher Hof: 
Mufitas, mebit feiner Demoifelle Schweſter und einem 
jüngeren Bruder den Mitgliedern das Vergnügen mahen, 
werden, fih auf der Violine und mit Gelang hören zu 
laſſen. 








$remdbenanzeige 

Den. ı8ten Dan, Fr. ulrich Berndt, Yriefter, im 
Storch. Fr. Sebaſtian Pet, Handelsmann ven Pforzs 
beim, beym Kaffetier Eingelmaier Hr. Dr. Zuder, von 
Megensbing, im Gabn. Sr, Hartmann, Kaufınaan von 
Angeburg, ebend. Hr. Geb. Epang. Michel, Yfarrer von 
Tieiffenbaufen, ebend. Kr. Joreſſier, von Wien, im Kreutz. 
Hr. Zoſeph Wild, Hutmaher von Konſtanz, ebend. Se. 
Durchl. Hr. Landgraf von Fürfenberg, durdans, im Loud⸗ 
ner Joſe. 





Die fünfbundert acht und zmangigfte Ziehung im 
Stabtambof ift Donnerstags den ırten Map 1804 
unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fih gegangen, 
woben nacfiehende Numern heraus gefemmen find: 


15 14 16 20 390 


Die z29ſte Ziebung wird den. 7. Junn, und inzwi⸗ 
ſchen die 90ste Muͤnchner Ziehung den 24. May vor ſich 
gehen. 

Am Pfingſtmondtage wird feine Zeimng ausge— 
geben. 


Mebſt einer Beylage) - 


Nro. 120, 


Kurpfalzbateriſche 


1804 


Muͤnchner Staat3- Zeitung. 
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Minden, den 22ften Map. 

Geſtern haben Ihre Durchleucht die Frau Herzo— 

mm von Baiern Matia Anna die Reife nach 

üfeldorf zu Fhrem durchleuchtigiten Gemahl an⸗ 
getreten, wo Ihre Durchleucht in Zukunft refidiren 
werden. 

Regensburg, den ııten Map. 

Der engliihe Gefandte Drake, hat ſich, wie 
man jetzt gewiß en acht Tage lang auf dem dem 
biefigen Schortenklofter zugehörigen Gut Stralfeld, 
7 bis 8 Stunden von hier, aufgehalten. Bor un: 
gefähr acht Tagen nahm er feinen Weg mit Volt: 
pferden, wie man glaubt, nah Eachfen. (Pair 3.) 

Am Freytage ift das hiefige Reichsbriefpoft : Fell: 
eifen von drey bewaffneten Perfonen einige Etuns 
ben vom bier angepadt und auf eine fehr fonders 
bare Art beraubt worden. Man ermwarter noch 
Aufichläfe. 

Ravensburg, den 15ten Man. 

Seit dem Sten diefes hat unfer provifnrifcher Zu⸗ 
ftand aufgehdrt und die hiefige Stadt iſt nach dem 
Inhalt des (bereits mitgerbeilten) Organifationds 
ebifts in einen definitiven Stand verfegt morden. 
Wir haben einen furfürftl. Kommiffär, der zünleich 
Polizendirektor in der Stadt und Landrithter ihres 
ehemahligen Gebieths it, Senator Autter. Unfer 
Verwaltungsrath beiteht,aus 2 Biürgermeiftern (Fat. 
Merkel und of: Emmanuel von Ortlieb), ans 3 
Verwaltungsruͤthen (Jak. Wilh. von Furtenbach, 
Fr. Joſ. Martini und Fr. Joſ. Schmid), aus eis 
nem Stadtkaſſter (Paul Kutter) und einem Aktuar 


Dav. Matth. rban). Unfer Eradtgericht bes 
aus einen Wradtrichter (Hof. Ben, Erb), 2 
Raͤthen (Tob. Fubw. Kienlin, der zugleich Praͤſes 





des. Ehegerichts ſt 
einem 
ang 


h. Bapt. bon Knoll), 


haben 

Jak. Haſel, 
h.· Konie Eeimer). Alle nicht 
efteliten Rathe glieder und ftädnifche Beariten 

— Ahren bither geu Amtsobliegenheiten entledigt, 
* Fi th. enuſſe ihrer Befoldungen nud 
Emolumente ‚ yopfilr fies fich jedoch zu auflerordent: 
„ lichen Stadtdienſten milffen „gebrauchen laffen. Un: 
ferg Sradt fängt nun eine neue Epoche an, die 
naf unjerer „Uebergeugung für uns und unſere 
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* Dienſtag, den 22. May. 


Nachkommen nicht anders, als hoͤchſt gluͤcklich ſeyn 
wird. ' 
Heidelberg, den ırten Map. 
Bekanntlich haben Se. kurfärf. Durchfeucht zu 
Baden ſchon unter dem 13ten Map 1803 Höchtt 
dero feſten Entichluß, die hiefige hohe Schule fiir 
die Zukunft neu zu organifiren, und mit einem 
jährlichen Fonds won 40 taufend Gulden zu botiren, 
durd) das 13te Organifationd + Edict befannt gemacht, 
Allen, da fehr viele Gegenftände vorher zu berich- 
tigen waren, ehe diefed große Merk vollendet wer: 
den konnte, fo mußte die Definitivorganifatien bis 
jest noch ausgeſetzt bleiben, da uns indeflen ein uns 
ter dem 25ſten April empfangenes guädiges Mefeript 
einer proviforifchen Organifation neue Beweiſe der 
ften. Gnade Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht darlegt. 
Höchfibiefelben gerubten, nach jenem gnaͤd Re: 
feripte, den ſchon beträchtlichen jährlichen Fonds zu 
40 tanfend Gulden, noch mit ro taufend Mulden 
huldreichſt zu vermehren, fo daß minmehr für die 
Univerfität der jährliche Fonds von zo tauſend Gul⸗ 
den anddigft beſtimmt worden. Qugleicy haben Se. 
kurfurſtl. Durchleucht die hoͤchſte Gnade gehabt; die 
ben der Umiwerfität bereits atrgefteliten,, uebſt eini« 
en neu berufenen und gegenwärtig ſchon eingetrof⸗ 
en Profeſſoren, (p wie auch dad übrige -Perlonas 
fe der Univerfität mit ihren Gehalten zu beftätigen 
und refpertive zu ermennen. Ferner gerubten &e. 
Burfürftl. Durchleucht, den binterlaffenen Mitwen 
und Kindern der ordentlichen Profefforen , nach der 
Anzahl der Dienftjahre, Witwengehalte anddinft auss 
zufeßen, welche auch wach dem Tode der Mutter 
dem Kindern bi® zu ihrer Verſorgung verbleiben, 
Die Bibliotheken der Umiverfirär erhalten aus denen 
ber Aw hiefigen Qanden fäfularifirten Alöfter einen 
beträchtlichen Zzwachs. Auch find bereits zur Ers 
richtung eines Klinifums, einer Hebammenanftalt, 
zu einer nein Einrichtung des anatomifchen Thea⸗ 
ters, zur Anlage eines neuen botanifchen Gartens, 
und zu einer Mererinäranfialt, die gnädiaften- 
fügungen getroffen, fo mie aud die Meitbahn vers 
größert,, in allem Erforderlichen vollfommen her— 
geftellt, und zugleich zur Merbefferung des Pands 
geftilres eipgerichter wird. Diefem zu Folge würde 
ed — ſeyn, bie grundloſen Nachrichten, 


‘ 


welche man fich im einigen dffentlichen Blättern 
voh einer bevorftehenden Verſetzung der Univerſikaͤt 
r verbreiten erlaubte, zu widerlegen. Die gänz: 
iche Organiſation der Univerfiräe kann inzwiſchen 
nicht eher befannt gemacht werden, bis die übri⸗ 
gen menberufenen Herren Profejloren u 
und die beftimmten Lehritellen in den ionen 
fämmtlich beſetzt feyn werden. i 
Gotha, den 26ſten April. 
Die ftille Fenerlichkeit des Begräbniffes Ernfts 
Des Edlen geſchah in abgewichener Nacht genau 
nach der Vorfchrift des Verewigten. Auf ber Ju: 
fel feines englifhen Gartens, zu ben Fuͤßen ber 
Gruft feiner zwen Ihm vorangegangenen Kinder, 
war das Grab gegraben. Die faliche, fchauerliche 
Idee, die bey manchem der Gedanke an eine Beer: 


Digung ohne Sarg erzeugt hatte, war im Public 


Zum durch die Anficht diefer kuͤhlen, freundlichen 
mit Raſen ansgelegten Ruheftätte gänzlich erlos 
fen. Die jestregierende Herzoginn, Seine Eleine 
Enkelin auf.dem Arme, batte am Tage vor ber 
Beftattung, Blumen bineingeftreut. Als der Sarg 
bis an den Rand des Eingangs gefommen — es 
war hoch Mitternacht — wurde der Leichnam von 
Seinen Kamerbedienten im Leichentuch fanfı heraus: 
ehöben und fanft auf den Boden der Gruft gelegt. 

ter wurde Er von ihmen und mebhrern der Anwe—⸗ 
{enden mit feiner Erde leiſe zugedeckt, bis alles 
verſchwunden war, nur das Andenken deſſen nicht, 
der leicht. und ſuͤßg hler den Schlaf des Friedens 
fchläft.‘ Mit inniger Wehmuth und Ruͤhrung ſchie⸗ 


den Seine Diener und Verehrer, deren viele der - 


Ruf ihred Herzens bier verfammelt hatte. Eiue 
dunkle, aber rubige Macht begänfiigte die Feyer⸗ 
lichkeit; ihre ftille und zweckmaͤßige Ausführung 
machte ihrem Beſorger, dem eheimen Rath von 
Thuͤmmel, Ehre. Ein Baum wird darauf gepflanzt 
und zwar von ber Hand Seines Sohnes, bed 
Prinzen Friederich, dem der Vollendete diefen enge 
Dichen Garten und Sein Grab vermachte. 
Berlin, den ı2ten Map. 

Die merfwirdigen Verfuche, die Falten Fieber 
mit dem rbierifchen Leime, meiſtens dem gewoͤhnli⸗ 
chen Tifchler: Leine, zw curiren, werden jegt bier 
im großen eh der Charitd mit bem grb- 
ten und glädlichiten Erfolge angeitellt. - Die aus: 
führliche Hachricht über diefen wichtigen Gegenitand 
von Dr. Bifchof zu Berlin befindet fh in Hufe 
lands Jourual der pract. Heilkunde, ıgır. Bd. 
2. St. i 

Potsdam, den sten Man. 

enen Dienſtags Nachmittags um 5 Uhr 
wurde unfere Stadt mit eiumahl ‚durch fchlemi 
Verſammeln des hiefigen Militärs, das durch as 


gen bed Generalmarfihes von allen. Enden aufge: 
fordert wurde, im große Bewegung gebrächts 
hatte nämlich Se. Maieſtaͤt der König den Befeht 
gegeben, daß ſich alles hier befindliche Militär mit 
völliger Feld: Equipage, Gefhilg und Ammunition 
bereit halten follte, um auf- ein gegebenes Zeichen 
ſich ſogleich auf den Lärmplägen ftellen zu koͤnnen; 
babey aber weder den Tag noch Stunde, wann 
diefes geichehen follte, benannt. Nun ertheiltem 
Majeſtaͤt am gedachten Tage Ihre Drdres, 
und in weniger ald 10 Minuten war alles complet 
geräfter an jeinem beftimmten Ort, von da ſich die 
ruppen zu den Thoren hinaus nach den angeges 
benen Nendezvous begaben , wo fie im der mögliche 
ften Gefchwindigkeit und Ordnung aufmarfchirt und 
u Unternehmungen bereit ſtanden. Ge. Majeität 
* über die ſchnelle Ausführung Ihres Plans 
ie allerhbchite Zufriedenheit, und filhrten nun bie 
gi gegen ben fupponirten Feind, wobey Sie 
in höchfteigener Perfon fommandirten,: und fo ein 
—— machten, welches erft nach g Uhr en⸗ 
ete. 
Rom, ben sten Map. 


Bekanntlich ift vor einigen Monathen der franzbe . 


fifche Emigrant, Graf Vergennes, (Vernek nennen 
ihn die italiänifchen Blaͤtter), auf franzdfifche Re— 
quifition bier arretivt, nnd in die —— gefähnt 
worden. Hierauf entitand ein Kouriermechfel nrie 
dem rußifchen ae Nun aber ift er auf wieder⸗ 
hohlte nachdruͤckliche Forderung der franzdf. Regie⸗ 
rung an Frankreich ausgeliefert worden. 

Fu Bologna find 4000 Mann. frifcher franz. 
Truppen angefommen, 

Am rften diefes Abends find Se. Ercelienz,, Zus 
ecian Bonaparte bier angelommen, Er bat 
dem Fuͤrſten Yuftiniani nicht allein ſeinen Pallaſt 
allhier, fondern auch fein prächriges Gut zu Baſſa⸗ 
no abgefauft, wohin er bereicd abgereiit ift, un 
die feltene Gemähldefanmlung zu befichtigen und 
alles nach feinem Gefhmade einrichten zu laſſen. 

Der Fuͤrſt Camillo Borgbefe, Schwager bes ers 
ften Conſuls, gab Lürzlich feiner Schwiegermutter, 
der Mad. Bonaparte, eiu groß aſtmahl, wobey 
alles ſehr zufrieden war. — Der Cardinal Des⸗ 









en. Er bat 


puing, ber kuͤrzlich aus el zunid kam, hat 
nan eine Röfe nad ngetreten. — Mor⸗ 
gen wird ber a ud Meiland feinen 


allon fteigen denfejben Autro 
foro — ger) getauft, pr Er 9— 
enua, den ste an. "24 
Die Engländer find nicht ie in „den Gewälfern 
von Nizza wieder erfhienen; fondern fie fcheinen 


auch nicht mehr, wie feithet-, ruhig bleiben zu wol⸗ 


. . 
- ’ 


2 


De: 


nn 


— 493 — 


verſuchten 7 große englifche Boͤbte eine Landu 
Mrentone, um die dortigen Strandhatterien —— 
ſidren. Es wurde ſogleich Generalmarſch geſchlagen 
nnd aus dem Forte donnerten die Kanonen. Da 
Die Engländer ſich entdeckt ſahen, fegelten fie wie: 
die hohe See zuruͤck. Vorher machten fie 
einen Ähnlichen Alarm zu Nizza, Wo nun ein ftare 
tes franzdfifches Truppenkorps aus Frankreich ers 
wartet wird, welches in Piemont, der italiänifchen 
und liguriſchen Republif vertheilt werben fol. — 
Webermorgen den 7ten diefes wirb ber oberfte Ges 
richtöhof uͤber das Reſtitutionsgeſuch des Teufels 
Muflo erfenmen. — Auch vor dem Hafen von fi- 
vorne -freichen wieder englifche Fregatten umber 
und lauern auf Beute. 

Paris, dem 14ten Man. 

Geftern ift geheime Rarhöftgung zu St. Elond ge: 
weien. Die -aufferorbentlichen Berfammlungen des 
Staatörathd am ııten und 12ten haben, wie man - 
Urfache zu glauben hat, die aroßen Weränderungen, 
welche ſich in umferer Verfaflung vorbereiten, zum 
Gegenftande gehabt. Das Refultar davon wird im 
wenig Zagen befannt werben. 

Der aufjerordentliche Staatsrath, der vorgeftern 
u St. Cloud gehalten worden ift, hat von 11 
ihr ded Morgens bis 7 Uhr des Abends gedauert. 
Geſtern ift derfelbe fortgefegt worden. 

In der Nacht auf den ıotem dieſes ift der Kriegs⸗ 
miniſter von feiner nach den Küjten gemachten Reife 
zurdd hier ange N ie 

Gen, Lemaire, der die Artillerie in Seeland kom⸗ 


gr alle feine Anfpräche und drey Lilien zu fehen. 
an begnuͤgte fih, ihn ind Tollhaus zu ſchicken. 

Man fagt, Hr. Abbe Delllle habe fein Manu⸗ 
won — Aeneis nur auf 4 Jahre für 30,000 Fr. 
verkauft. 

NS. Die Buchhaͤndler Giguet und Michaud wi⸗ 
derſprechen dieſer Sage und verſichern, Hr. Delille 
haben 60,000 Fr. für den Text und 15,000 fir 
die Noten audgefchlagen. Es fcheint, jene Buch⸗ 
händler haben den Vorzug erhalten, weil fie alle 
feine Handfchriffen kauften. 

Eonitantinopel, ben ı5ten April. " 

Unerwartet hat die Pforte wieder giinfiige Nach⸗ 
richten aus Samen, von dem bermahligen Rom: 
mandanten in Nlerandrien, Korkon-Pacha, erhal⸗ 
ten. Ein Abgeordneter ded Elphi Ben, der fich 
in Cairo befand, ift dort mit vielen Anhängern: 
dieſes Ben von andern ihm anffdfjigen Beys er: 
mordet worden. Unmittelbar darauf trennten fich, 
die Arnauten, die bisher mit den Mamelucen ges, 
meinfchaftlihe Sache gemacht hatten, von biefen, 
vereinigten fich,, griffen fie an, und erfochten einen 
volftändigen Sieg. Dieß ift am ızten und ı4ten 
März geicheben. Das Oberhaupt der. Arnauten 
ſchickte jogleidh einen feiner Offiziere an den Kom— 
mandanten von Alerandrien ab, meldete ihm feinen 
Sieg, bereute die Verbindung, worin er mit den 
Manteludfen geſtanden hatte, und gelobte der Pforz 
te unverbrächliche Irene. Auffallend Mt es, daß 
in dem Berichte von Korkon-Pacha Feine Ermähs 


. J 
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nung don der Ankunft-englifcher Frpppen in Aegup⸗ 
ten geſchieht, während ded) Privatdriefe aus vers. 
fbievenen Gegenden diefe Ankunft ‚beitätigen. - Jene: 1-; 
gluͤckliche Wendung der Eachey: in. Aeghpten if '.' 


miandirt, hat einen Verſuch mit einer Erfindung 
des Gen. Marmont, eine hohle Kugel auf eine 


weite Entfernung abzuſchießen, gemacht. Er ſchoß 
einen 24pfündner gegen Breskens zu ab; fie fiel 
auf 2400 Toifen nieder, und eime hohle Kugel, 
worin man Brenmmaterialien oder Briefe thun kann, 
gieng eine franzbfifhe Meile weit. Dieß kdunte 
ein — reisohenupiiei fir Belagerte werben. ° 
Nah Briefen aus Meiland will man wiſſen, 
daß die bedeutendften Staatsmaͤnner der italiänis 
{hen Republik übereingefommen‘ wären, den erften 
Eonful, als ihrem Präfitenten zu erſuchen, fir bie 
erfte Megierungsftelle ihres Staats ebenfalls die 
Erblichkeit in feiner Familie einzuführen; er follte, 
—— es, ſobald ihm in Frankreich die Kaiſerwuͤrde 
rtragen ſeyn wuͤrde, zum Koͤnig der Lombardie 
protlamirt, und die alte Verdindung zwiſchen dem 
Kaiſerthum und ‚der Lombardie hergeftellt werden ; 
zur Realificung tiefes Projekts ſollten naͤchſtens die 
ndrhigen Cinleitungen und Erbfinungen geichehen. 
Zu Marfeille wurde ein Menſch arretirt, der fich 
für den Dauphin von Franfreih ausgab und bes 
gehrte, man fellte ihm das Herz dffnen, um das 
. 13 . ⸗ 
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bier durch eine Artillerieſalve dem Volle angekuͤn⸗ 

digt worden; auch find ſogleich neue Befehle an 

Dgezzar Pacha, der bekanntlich mir -einer-zablreis 

hen Armee zur Belämpfung der Beys nach Aegyp⸗ 

ten marfchieren follte, abgeſandt worben. 
London, den ıften Map. 

Beftern gaben Lord Hawkes bury im Oberbaufe 
und Hr. Addington im Unterhaufe den Munich zu 
erfennen, "daß alle wichtige Difeuffionen aufgeſchoben 
werben möchten. Hieraus und ans andern Umftäns 
ben zu fchließen, iſt es nun außer Zweifel, daß eine 
Minifterials Weränderung nahe bevorftehr. 
Wie weit dieſe Veränderung fich eritrecfen werde, und 
weiche Nachfolger das gegenwärtige Minifterinm er: 
halten möchte, baräber find die Meinungen noch ge: 
theilt. Allgemein wird indeß geglaubt, daß Herr 
Pirt das Staatöruder erhalten werde. Da indeh 
Hr. Pitt bieher fich ifolirt hielt, und nicht fir alle 
Maßregeln der vereinigten Parteven des Lords 
Brenville und des Hrn, For ſtimmte; fendern 
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im Gegentheil immer auf der neutralen Bank unter 
der Gallerie im Unterhaufe Pla nahm, während. die 
**— jener Partey auf der Banf gegen den Mi: 
nifter über ihre Sige nahmen; da man ferner von 
feinen Unterhandlungen mit den Hauptführern jener 
Parten gehört bat, und ed nur weiß, daß Graf 
Ehatham eine Audienz bey Sr. Maj. gehabt habe, 
fo glaubt man hier und da, daß. Die Breusiliefche 
Partey an der Minifterial-Succeffion feinen großen 
Antheil haben werde. Ja, man geht. fo weit, zu bes 
baupten, daß einige. Mitglieder der gegenwärtigen 
Aominiftration im derfelben bleiben werden. Man 
verfichert, daß Herr Pitt heute eine Audienz bey 
Sr. Majeftät erhalten werbg, Andere glauben, daß 
bey einer Minifterial : Refignation einige ganz neue 
Mafregeln auf das Tapet gebracht werben duͤrften. 
Es heißt ferner, daß Herr Kor den Gefandtichaftss 
yoften zu St. Petersburg gewünfcht habe, und ihn 
auch erhalten wiirde. Man verfichert übrigens, daß 
auch bey einer Minifterial: Veränderung doch Feine 
Peränderung des politifchen Syſtems oder baldiger 
Friebe zu erwarten fey, worüber der Preis der öffent: 
lichen Fonds, welcher durchaus nicht verändert iſt, 
als Mitbeweis or: wird. Der Entſchluß zur 
Mefignation der Minifter foll in einem am Sonns 
“ abend beym: Lord Hawkesbury gehaltenen Conjeil 
genommen ſeyn. 

- Man fpricht von Meuem von einer NRegentichaft 
bed Prinzen von Wallis, die ihm von Sr. Maj. ſelbſt 
. hoͤchſteigener Entſchließgung übergeben werden 
würde. 

Nah Vorlefung der Tagesordnung zur Berath— 
ſchlagung über den Antrag des Marquis von Strafs 
ford in Ruͤckſicht der Vertheidigung ded Landes er: 
bob ſich geftern Lord Hawkesbury im Oberhauſe. 
„Es find fehr dringende Gründe vorhanden, fagte 
er, welche mich weranlaffen, den edlen Marquis um 
den Aufichub feines Antrags zu bitten. Ich fühle 
mich nicht ‚berechtigt, eine weitere Erflärung jet 
darüber zu geben; hoffe aber, daß der edle Marquis 
überzeugt ift, daß nicht gewbhnliche Beweggründe 
mich zu diefer Bitte veranlaßt haben.” Der Marz: 
quis von Strafford erklärte ſich bereitwillig. Lord 
Grenville war gleichfalls dajı geneigt; hielt aber 
dafılr, daß das Haus bis auf den Tag der Erneue⸗ 
zung diefes Antrags adjourniren miljfe. Lord Haw⸗ 
fesburn: Ich bin zu meiner Bitte nicht. burd) ge: 
wöhnliche Urfachen veranlaßt worden ; follte indeß 
diefe Schwierigkeiten finden, fo bin ich bereit, dem 
edlen Lord in der Difcuffion zu begegnen. Lord Cars 
lisle erflärte: Ich kann mir feine andere Grünbe fuͤr 
dieſe Bitte denten, außer dem einzigen, welcher jeden 
mit Freuden erfüllen wird, näbmlich die vorhabende 
Refignation der Miniſter. Menu man den Auf: 
{hub bloß wünfcht, um Zeit zu gewinnen, fo warne 


ich gegen die Uufchicflichkeit einer folchen. Maßreael. 
Lord Hawkesbury: Ich erkläre noch Arne 85 
ich meinen Wunſch auf die Ueberzeugung von der 
Nothwendigkeit deöfelben gründe. Sollte indeß ber 
edle Lord darauf beflehen, daß die Difcuffion anfan— 
ge, To bin ich bereit. Ich ſehe mich nicht von einer. 
gewöhnlichen Partey angegriffen, fondern von einer, 
Baction, weldye nie zufrieden ift, als bis ihr alles 
zugeftanden. worden. Lord Harrowby erflärte dem 
Ausdruck Faction für völlig unammwendbar. Lord 
Melville (Dundas) pflichtete der Meinung des Lords 
Grenville bev. Der Antrag des Marguit Strafford 
wurde bis zum nächiten Freytag verfchoben. Korb 
Hobart zeigte au, daß er naͤchſten Mittwoch auf 
eine Dankſagung an Lord Wellesley und die übrigen 
Dffizierd in Indien antrıgen werde, 

Unterhaus. Budget. Ich habe fchon vor 
mahls darauf hingearbeitet, fagte Hr. Addington, 
einen großen Theil der Staats:Autgaben durd) bes 
fondere Zaren aufzubringen. Won der Wohlthaͤtig⸗ 
keit dieſes Syſtems uͤberzeugt, iſt es meine Abfichr, 
dasſelbe zu verfolgen, da. das Haus dasfelbe gebillis 
get hat. Ich habe die Kriegstaren im vorigen Jah— 
re auf folgende Summen angefchlagen: 8 Millionen 
von höherm Zoll und Accife; 4.Millionen von der 
Einkommens-Taxe; von diefer letztern, welche ich 
auf 4; Million anfchlug, find bisher nur 3 Mill. 
eingefommen. Die eritere Tare wird nicht weniger, 
ald 8 Mil. 778000 Pf. St. eintragen, und leites 
re dürfte bis auf 4 Mill. 800000 Pf. St. fleigen, 
Ich darf daher den Ertrag der Kriegstaren vom 
legten Sabre 125 bis 13 Millionen annehmen. 
Man hat bejorgt, daß die Kriegstaren dem Ertrage 
der übrigen permanenten Taren nachtheilig fenn wilre 
den. Die Erfahrung bat dieſes widerlegt. Im Fan. 
1803 war der Ertrag aller pernianenten Zaren 2g 
Mill. 200000 Pf. St. Im Yäner 1804 ift deren 
Ertrag 30 Mill. 776000 Pf, St. Ich ſchließe daher, 
daß‘ die permanenten Zaren im Ertrage ſteigen. 
Nach) diefen Bemerkungen zeige ich dem Haufe meis 
—— Plan über die Beſtreitung der Staais-Ausga⸗ 

en an, 

Die Staatd:Ausgaben find: Fuͤr dad Seewe⸗ 
fen 11 Mill, 715000 Pf. Sterl. , für die Armee von 
England 15 Mill. 256000 Pf. St., für die Armee 
von Irland 3 Mill. 880000 Pf. St., für das Urtils 
lerie s Departement in England 3 Mill. 000 Pf. 
St., Civil Lifte g83000 Pf. St., Douceur für die 
in Zoulon genommenen Schiffe 265000 .Pf. St., 
Amerifanifche Forderungen 412000 Pf. Sterl., nebit 
mehreren andern Ausgaben. Total 40 Mill. 995000 
P.St., wovon England 36 Mill. 283000 und Ars 
land 4 Mill. 711000 Pf. St. aufbringen muß. 

Einnahmen zur Beſtreitung derſelben, welche 
ſchon beſorgt find: Malz: Tare 750000 Pf. Sterl., 


Abgaben von Penfionen ıc. 2 Millionen Pf. Sterl., 
Ueberfchuß der Zaren ı Mil. 370000 Pf. St., Ac⸗ 
eife: und Zoll⸗Kriegs⸗Tare 8 Mill. 200000 Pf. St., 
die Einfommen: Tare ſchlage ich an auf 7 Mill. 237000 
Pf. St; die Wein-Tare, welche zu erhöhen ift von 
22 Pf Sterl. pr. Tonne additioneller Abgabe auf 
20 Pf. St., deren Ertrag 200090 Pf. St.; eine Er: 
böhung von 12 3 Procent der ſchon beftehenden Abs 

aben von Einfuhr: Artifeln, mit Ausnahme des 
Sees, Weins und der Baumwolle, gooooo Pf. St. 
Durd) diefe benden legten Erhöhungen, welche nur 
Kriegstaren ſeyn follen, wird 1 Million gewonnen, 
Ueberſchuß von permanenten Zaren und andern Taren 
5 Millionen, Lotterie 25000 Pf.St., Eredit:Borum 
2 Mill., Anleihe 10 Mil. Summe 36 Millionen 

00000 Pf. Sterl. Der Kanzler machte dann die 
Bedingungen der Anleihe bekannt. Um die Intereſ⸗ 
fen für diefe Anleihe aufzubringen, welche ſich auf 

36196 Pf. St. belaufen, fchlage ich folgende neue 
Faren vor: Cine Erhöhung des Stempelgeldes von 
allen öffentlichen Scheinen und mercantilifchen Pas 

ieren; dik Zuftitial-Schriften werden feine betraͤcht⸗ 

che Erhöhung leiten. Diefe Auflage » Erhöhung 
wird ungefähr go0000 Pf. St. betragen. Der Uns 
trag zur Bewilligung diefer Summen wurde dann 
gemacht. 

Hr. For: Sch bitte um die Erlaubniß, dem 
bochgeehrten Kanzler eine Frage vorzulegen. Eim 
edler Lord in einem hohen Staatsamt hat in einer 
andern Berfammlung angezeigt, daß nach. ferner 
Meinung sent Gründe zum Auffchub einer jeden 
Frage von Wichtigkeit eriftirten. Ich wuͤnſche, zu 
erfahren, ob biejelben Grunde auch die Discuffios 
nen dieied Hauſes anwendbar find? Sollte dieß 
der Fall ſeyn, fo werde ich meinen Antrag über 
ben Transport der Haunbverifchen Truppen aufs 
fdyieben. g 

Der Kanzler der Schatzkamer: Die Gründe 
zum Aufſchub wichtiger Discuffionen, welche auf 
verfchiedene Refultate leiten konnen, find ohne Zweis 

{ aud) anf Discuffionen in diefem Haufe anwend⸗ 

r. Sch. hoffe daher bey der Beneigtheit des eds 
fen Mitgliedes zum Auffhub feines Antrags, daß 
er benfelben ganz aufgeben wird, und verfichere von 
Briten ded Gouvernementd, daß auch diefes alle 
Fragen vermeiden wird, worüber Verfcpiedenheit 
der Meinungen Statt finden kann. 

Hr. For; Ich bin bereit, meinen Antrag für 
‘einige Tage aufzufchieben ; aber ich fordre die Prio: 
rität meined Antrags, wenn diefe Gründe aufhören 
ſollten. 

Den zoften April hat Lord Hawkesbury ben 
Hiefigen fremiden Gefandten auf Befehl Sr. Maje: 
frär folgende Eircular: More zugefielle: 

Downingftrees, den zoſten Apr. Mein 


+ 


Herr, die Erfahrung, welche ganz Europa von 
dem Betragen der franydfifchen Negierung haben 
muß, würde Se. Majeftär bewogen haben, alle Bes 
fhuldigungen, weldye diefe Regierung gegen die Res 
gierung Sr. Majeftät hätte vorbringen mögen, mit 
Stillſchweigen zu übergehen und mit Verachtung zu 
behandeln, wenn nicht die fehr außerorbentlichen 
und unauctorifirten Autworten, welche verſchiedene 
Minifter der fremden Mächte für dienlich gehalten 
baben, auf eine neuliche Communikation des Mir 
nifters der auswärtigen Augelegenbeiten zu Paris 
zu ertheilen, dem Gegenftande diefer Communifas- 
tion eine größere Wichtigkeit gegeben härten, als 
felbiger ohne diefen Umftand gehabt haben wurde, 
Se. Majeftät haben mir demnach befohlen, zu ers 
Hären, daß Sie hoffen, nicht ndthig zu haben, mit 
ber verdienten Verachtung und Ummwillen die ſchreck⸗ 
lihe und grundloſe Berläumdung zu verwerfen: 
„Daß die Regierung Sr. Majeftit an Anfchlägen 
von. Meuchelmord Theil genommen habe” — eine 
Beſchuldigung, die ſchon im letzten Kriege von ders 
feiben Auctorität gegen die Mitglieder der Regier 
rung Sr. Majeftär eben fo falſch und verläumbes 
riſch vorgebracht worden — eine Beihuldigung, die 
mir ber Ehre Sr. Majeftät und mit dem befannten 
Charakter der brittifchen Nation fo unverträglich 
und don jedem Schatten von Beweis fo gänzlich 
entblößt ift, daß man mit Grund voransjegen kann, 
daß fe in dem jetzigen Augenblicke nur vorgebracht 
worden, um die Aufmerkiamfeit Europa’s von ber 
Betrachtung jener blutigen That abzulenken, die 
fürzlid auf directen Befehl des erſten Confuls von 
"Frankreih, mit‘ Verlegung des WBölkerrechtö und 
mir Verachtung der einfachiten Gefeße der Ehre und 
Menſchlichkeit ift begangen worden. 

Nähme die Regierung Sr. Majeftät auf die Ges 
finnungen derjenigen Einwohner Frankreichs, die mit 
ber gegenwärtigen —— dieſes Landes utzu⸗ 
frieden ſind, keine Ruͤckſicht — weigerte ſie ſich, 
ihren Entwuͤrfen Gehör zu geben, um ihr Vaters 
laud von dem fhändlichen Joche und der erniedris 

enden Sflaverep zu befreven, worunter es jebt 
—— aber ihnen Huͤlfe und Beyſtand zu geben, 
in fo weit diefe Entwilrfe loyal und zu rechtfertis 
en find — fo wuͤrde fie nicht die Pflichten erfüls 
en, bie jede weiſe und gerechte Regierung unter 
Umftänden, wie die gegemmwärtigeu , fich felbit und 
der Welt fchuldig ift. Kriegführende Mächte haben 
ein anerfanntes Recht, alles Mißvergnigen in den 
Ländern zu bemüßen, mit welchen de Am Kriege 
find. Die Ausuͤbung diefed Rechts (wenn ed im 
geringften zweifelhaft wäre) würde in dem jeßigen 
Falle nicht_ bloß durch den gegenwärtigen Zuftand 
der franzbfifchen Nation; fondern auch durch das 
Betragen der Regierung jenes Landes gerechtfertigs 


— 496 


werben, welche feit dem Anfange deö gegenwaͤrti⸗ 
gen Krieges mit den Mißvergnigten in den Staa: 
ten Sr. Majeſtaͤt, befonders in Irland, beiländig 
Communikation unterhalten und in diefem Ungene 
blicke an den Küften Frankreichs ein Corps Irlän- 
diſcher Rebellen verfammelt bat, melde beftummt 
find, fie in ihren Entwürfen gegen dieſen Theil des 
vereinigten Königreiches zu unterftügen. 

Unter, diefen Umftänden wuͤrde die Regierung Sr. 
Maieftät nicht zu entfchuldigen: feyn, wenn fie das 
Recht, welches fie beſitzt, vernachlaͤßigte, naͤhm⸗ 
fi die Bemühungen derjenigen Einwohner Franfs 
reich&, die fich gegen deffen jetzige Regierung feinds 
lich zeigen, in fo weit zu unterjtäßen, als es nach 
den Grundfägen des Wölterrechts gefchehen kann, 
welches die civiliſirten Megierungen bis jet aner⸗ 
kannt haben. Sie wuͤnſcht eifrig, fo wie ganz Eu⸗ 
ropa, in jenem Lande eine Ordnung der Dinge eins 
geführt zu fehen, die mit deſſen eigenem Wohle und 
mit der Sicherheit ber benachbarten Nationen verein: 
barlicher iR. Kann aber diefer Wunſch nicht ers 
fuͤlt werden, fo ift die Regierung nach den ftreng- 
fien Grundfägen perſonlicher Vertheidigung völlig 
berechtigt, die AUnftrengungen zu veruichten, die 
Dperationen abzuleiten und die Projecte einer Mes 

ierung zu Schanden. zu machen zu fuchen,, deren 
Srie pitem, wie" fie es felbft anerkennt, nicht bloß 
dahin gebt, den Handel ihres Feindes zu ruiniren 
And ‚feine Macht und Befigungen zu verkleinern ; 
ſondern felbit im das. Innere des brittifchen Reiches 
* und · Ruin zu führen. 

Indem Se. Majeſtaͤt nad) dieſen Grundfaͤtzen han⸗ 


deln, fo haben Sie mir uͤberdem befohlen, zu ers. 


Hären, daß Ihre Regierung nie zu einer eittzigen 
andlung auctorifirt war, bie nicht die ‘Probe der 
rengſten Gerechtigfeits « Grundfäge und der aner- 

kannten und in allen Jahrhunderten ausgeübten Ge: 

braͤuche audhalten Fonnte. Hat ein von Er. Mas 
jeftär an einem fremden Hofe accreditirter Minifier 

Eorrefpondenzen mit Perfonen in Frankreich im der 

Abficht unterhalten, um Nachrichten über die Pros 

jeere der franzbfifchen Regierung zu bekommen, oder 

wegen jedes anderen rechtmäßigen Gegenitandes, fo 
bat er nichts weiter gethan, als was die Miniiter 
unter ähnlichen Umftänden immer alö berechtigt an: 
gefehen worden, im Ruͤckſicht der Laͤnder zu thun, 
mit denen ihr Souverän in Krieg war, und er hat 
weit weniger gethan, ald dbatjenige, was man be: 
weifen fann, das die franzöfifchen Minifter und 


Handeid: Agenten in Hinficht der Uebelgefinnten in 


verjchiedenen Iheilen der Staaten Gr. Maieftüt ges 
thon haben. Durch Unterhaltung. einer ſolchen Cor⸗ 
refpondenz wuͤrde er alfo.anf feine Weiſe feine öfs 
fentliche Pflicht Überfchritten haben. Ein Miniiter 
in einem fremden Lande, ift durch die Natur ſeines 
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Amtes und durch die Obllegenheiten feines Poſtens 

verpflichtet, fich aller Communifation mit den Mif- 

verguügten des Landes, mo er acereditirt ift, fo 

wie jeder anderen, dem Intereſſe dieſes Landes 

nachtheiligen Handlung zu enthalten, allein.er iſt 

eben diefen Einfchränfungen nicht in Ruͤckſicht der 
Länder unterworfen, mit denen fein Souverdn im: 

Krieg iſt. Seime Handlungen in diefer Hinſicht 
Fonnen, je nachdem die Handlungen felbft beichaffen 

find, lobens =» oder tadelnswuͤrdig ſeyn; allein fie 

machen nicht die Derlegung feines dffentlichen Cha⸗ 

racterd aus, wofern fie nicht gegen dad Land oder 

die. Sicherheit des Landes N find, wo er ars 

creditirt iſt. 

Bon allen Regierungen aber, welche darauf Anz 
fpruch machen, civilifirte Regierungen zu fenn , ift 
die franzdf. Regierung diejenige, die am Menigften 
berechtigt ift, ſich auf das Wölferrecht zu berufen. 
Mit welchen Zutrauen kann fie fich anf dieſes Mecht 
berufen, fie, die feit dem Anfange ber Feindfetigkeis 
ten nicht aufgehört hat, es zu verlegen? Sie hatte 
ihren Schuß den brittifchen Unterthauen verſprochen, 
die ſich im Frankreich aufhielten, und. die gewinfche 
haben möchten, nach der Zuruͤckberufung des Ambaſſa⸗ 
deurd Sr. Majeftät dafelbit zu bleiben. Sie bat 
diefed,Verfprechen zurücdgenommen, ohne es vorher 
anzuzeigen; fie hat eben dieſe Perfonen verurtheift, 
Äriegsgefangene zu ſeyn, und fie hält fie noch jest 
als folche zuruͤck, und diefes Ihren eigenen Verpflich⸗ 
tungen uud dem äuchen zuwider, die von allem 
eivilifirten Nationen allgemein beobachtet werben. 
Sie Hat dieſes neue, barbarifche Geſetz fogar auf 
Perfonen angewandt, welche von franzdf. Ambaffas 
deurd und Miniftern bey fremden Höfen fbrmiich 
autherkfirt waren, durch Framfreich zu reifen, um im. 
aller Sicherheit nach ihrem Vaterlande zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Sie bat ein Engl. Packetboot in einem: Hols 
Kändifchen Hafen wegnehmen laſſen, obgleich ihr Am⸗ 
bafjadeur in dieſem Lande vorher die Verpflichtung 
übernommen haite, die Packetbbbte der reip. Läne 
ber im Sicherheit paffıren zu laffen, wofern nicht 
vom Gegentheile Nachricht gegeben wirde. Sie hat 
in einem franzoͤſiſchen Hafen ein Fahrzeug anhalten- 
und condemniren laffen, welches aus Nachficht das 
bin geſchickt · war, um dem franzbfifchen Gousernenr- 
einer der verfchiedenen Inſeln, die durch die Waf⸗ 
fen Sr. Majeftät erobert worden, nach Franfreich 
zu führen. Ihr Betragen in Rüdficht der Garnts 
fon von St. Lucie ift nicht weniger außerordentlich 
geweien. Das Hauptfort diefer Inſel war mit 
Sturm genommen worden; indef hatte man der 
Garnifon alle Privilegien der Kriegsgefangenen bes 
willigt und es war Ihr erlanbr worden, fich. nach 
Frankreich zu begeben, wohl verftanden , Daß dager 
gen eine verhältwigmägige Anzahl englifcher Gefüns. 
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gener in Freyheit geſetzt werben foll. Unerachtet 
Diefer. Nachgiebigkeit von Seite des engliſchen Com⸗ 
mandauten, wer welche ben der Beichaffenheit des 
Falles die frauzoͤſiſche Garnijon gar keinen Anfpruch 
machen Fonnte, ift kein einziger Gefangener Diefem 
Rande zurücdgegeben worden.  .» 
Das ift das Betragen der franzdfiichen Regierung 
egen die Macht gemwefen, mit welcher fie im Ariege 
He Welches ift ihr Betragen gegen diejenigen 
Mächte gewefen, mit welchen fie in Frieden geblies 
ben? Gibt es einen Tractat, den fie nicht gebros 
«ben, gibt es eim bemachbartes Territorium , deſſen 
Unabpingi keit fie nicht verlegt hat? Die Mächte 
des feften Landes mögen eutſcheiden, wie lange fie 
noch foldye benfpiellofe Schmähungen dulden wollen. 
Sagt man indeß zu viel, daß, wenn man ohne 
Widerſpruch und ohne MWiderfegung die Kortbauer 
eined ſolchen Verfahrens von Geite irgend einer 
Megierung duldet, man bald das Hufhbren des heils 
famen Spftemes des Völkerrechtö fehen wird, Kraft 
deſſen die Gefellihaften Europa’s Fahrhunderte bins 
Durch die heiligen Verpflichtungen. der Menfchheit 
und Gerechtigkeit behauptet und beobachtet haben. 
( Unter. ) Hawfesburn. 
Vom zten May. ( Durch außerordentliche Ges 
legenbeit ). - Die bevorfiehende Ernennung neuer Mi: 
nifter iſt gewiß. Die heurigen Minifterialblärter 
kuͤndigen fie num felbit an. ' Die Hauptminifteriafs 
Zeitung, the Tinres, enthält unter anderen folgendes: 
„Die Erifis ift emdlich gefommen. Die 3 con: 
föderirten Parteyen (von Pirt, Kor und Ören: 
ville) fcheinen endlich dasjenige erreicht zu haben, 
was zwey von ihmen nicht bewirken konnten. Wir 
fließen aus allem, daß die gegenwärtige Adminis 
firation ald beendigt, wenigftens fo angefehen wers 
den koͤnue, daß fie die Regierung nur fo lange fort: 
fest, bis eine neue Adminiftration von Er. Maier 
fiät formirt worden. Daß Hr. Pitt fi an der 
Spitze derfelben befinden werde, leidet wenigen Zwei: 
fel; mit welchen Perfonen aber die anderen Depars 
tementö befegt werden „ ift noch nicht beitimmt. 
„Die. beionderen Begebenheiten, die vorgehen 
werden, werden übrigens, wie wir hoffen, dus Bolf 
nicht zu einer Kälte oder Gleichguͤltigkeit gugen das 
große Intereſſe des Reiches bemegen. an mag 
lagen uud verwundert ſeyn; allein das Bedauern 
und ber Ummille muß nicht die Auftrengungen und 
jene thätige Einftinnmigkeit ftdhren, von welcher die 
Wohlfahrt bes Landes fo wefentlich abhängt. Wels 
ches auch die neuen Regierer des Volkes ſeyn mb: 
gen, fo wird es die unbermeidliche Nothwendigkeit 
einfehen, thaͤtig mitzuwirken, ihre guten Maßregeln 
in Ausführung zu bringen und diejenigen mit Maͤſ⸗ 
geeit zu mißbiligen, bie vom einer anderen Art 
u möbchten. ” 


„Bir legen jebt unfere freyes Geſtaͤndniß In Hin⸗ 
fiht der Verfonen a®, deren Dienfte das Land im 
a. fteht, zu verliehren. Wir find von freyen 
Stuͤcken auf Seite der biöherigen Minifter fen 
und fie haben Anſpruͤche auf unferen Benfall und 
unfere Dankbarkeit, wenn fie aufhdren, es zu ſeyn. 
Wenn die Art, wie fie ihre Stellen antraten, unfere 
Bewunderung erregte, wenn dad einftimmige Verhal⸗ 
ten ih ihren Maßregeln bey Ausführung der wich: 
tigften Pflichten unſer Zutrauen erforderte, mit wel⸗ 
chen Empfindungen muͤſſen wir fie jetzt betrachten! 
Sie bewerben fich micht auf eine unwuͤrdige Art 
um Dienftftellen, geben ihrem Eönigl. Herrn feinen 
eigennügigen, —2* Rath und denken nicht im 
geringſten daran, ſtarke Maßregeln zu ergreifen, 
um ihre Macht zu erhalten. Sie haben ſich fort⸗ 


dauernd und ftandhaft der mächtigiten Eonfdderas 


tion widerſetzt, die je gegen bie Regierung gebildet 
worden, fo lange ihnen die Pflicht gegen ihren Kb- 
nig und das Land feine Alternative. ließ, und fie 
geben eine nicht weniger männliche Entichloffenheit 

zu erfennen, ihrem Abfchied zu nehmen, da der Kampf =); 
von der Art hätte werden können, daß die boffentik⸗ 
che Sicherheit felbft dadurch gefährdet worden wäre, " 
Sie ziehen ſich zuräd, indem- Se. Majeftät n 


eine freye Wahl haben, Ihre neuen Staatsdiener 


zu beftimmen. Wir, fagen zu dem, Nachfbiger des ' 
Ku. Addington, wer es auch feyu magr ;, 


hin und thu ein Gleiches. 


„Wir find von guter Hand benachrichtigt wor— 
den, daß Se. Eonigl. Hoheit, der Prinz u. Wal—⸗ 
lis, am Mondtage den Hrn. Ealcraft und anderen 
ihren Entjchluß zu. erkennen gaben, Ihr ganzes Ge⸗ 
wicht in die Wagfchaale der Oppsfition zu legen, 
Dieß bat wahrjcheinlich den Entſchluß befchleunigt; 
ben die bisherigen Minifter genommen haben. * 
bitterſten Feinde muͤſſen aber unter ſolchen Umftäns 
ben ben Entſchluß biligen. Von Hrn. Addingtou 
wird man nie, fagen koͤnnen, daß er ein „‚gefallener 
Minifter‘‘ fen. Wir werden-in der Folge die neuen 
Minifter unterftügen, fie mögen feyn, melde fie 
wollen ; deren Abſichten ehrenvoll und aufrichti 
find und deren Mafregeln Vortheil, Sicherheit um 
Ehre dem Koͤnig und dem Vaterlande verfprechen,’” 

St. Petersburg, den 24ften April. 

Der Eommerzminifter, Gräf Rumänzof, hat eine 
Sammlung von zı Äußerft merkwuͤrdigen Tabellen 
drucken laſſen, worin dem Publikum der ganze Zus 
fand des rußiſchen Handeld mit dem Auslande auf 
eine fehr deutliche Art —— wird. In der von 
dem Grafen ſelbſt verfaßten Einleitung heißt ed uns 
ter andern: „Die Auffchlüffe über deu Handel find 
biöher gebeim —— worden; aber wo der Sou⸗ 
verän Dater feines Volles ift, was hat er da vor 
den Seinigen zu verbergen? Der Kaifer befichlt das 


4. 


»dem ganzen Reiche mitzuthei 


Ger, das Syſtem bes ellgegeinen Handelsverkehrs 
[en ac.““ Sehr merkwuͤr⸗ 


dig find darunter die ırte und ı9te Tafel, die den 


ah 


ſchuß der Einfuhr 4 Millionen 289587 Rubel, 
— Artikel der Einfuhr waren: Zucker für 


+ Gewinn genau angeben, den Rußland von dem Irans 
“fit Handel zwifchen Europa und Afien genießt. 
Tabellen find in 5 Theile getheilt, welche den San: | 


Die 


“bel auf der DOftfee, den weißen, dem ſchwarzen und 


dem Gafpifcben Meere und den Landhandel enthalten. | 


« Auf der Oſtſee wurden im Jahre 1802 an Lebens: | 
mitteln eingeführt für ır Millionen 330595: Rubel, | 
"andgeführt für 7 Millionen 4roog Rubel. Webers | 


831311 Rubel. Weine für 2 Mill. 1577 Rus 
1, Salz für 1 Mil. zı8641 Rubel, Gaffee für 
992138 Rubel; die der Ausfuhr: Moggen fir 4 Mil. 


141227 Nudel, Weigen für ı Mill. 318745 Mubel, 


NGerſte fr HrRro7 Rubel. 


An Metallen wurden ein: 
führe fir 4 Mill. 586074 Rubel, worunter 4 Mill, 


.. old und Silber in Münzen und Stangen; ausge— 


führt für 3 Mill. 758040 Rubel, worunter Eifen für 


Mil. 741928 Rubel, das übrige Kupfer. An ros 


n Materialien eingeführt fir 5 Millionen 743572 


Mubel, worunter Karben für drittehalb Millionen ; 
ausgeführt für 30 Millionen 265817 Rubel, wor: 


Anter Hanf fir 9 Mill. 590159 Rubel, Talg für 
8 Mill. 712240 Rubel, Flachs für 5 Mil. 583479 
Mubel, hass für ı Mill, 655139 Rubel, 


dhl für ı Mill. 492240 Rubel, Bauholz für ı 


22245 Rubel. An fabricirten Waaren eingeführt 
dir 10 Mill. 961133 Rubel, worunter wollene Waa⸗ 
ren fir 5 Mill. Prossr Rubel, baummollene für 
3 Mill. 169042 Rubel, feidene filr 480861 Rubel, 
riſerne Werkzeuge fir 294468 Rubel, Nähnadeln für 
38274 Rubel; ausgeführt fir 5 Millionen 589720 
Rubel, worunter Leimvand. allerley Art für 33 Mik., 
Suften Ar ı Mill. 90966 Rubel, Taue für 582847 
Rubel, Zalglichter ehr 221593 Rubel, Meubles für 
26593 Rubel. Ueberfhuß der Einfuhr 5 Millionen 
371413 Rubel. ’ 

Die ganze Einfuhr-auf der Oftfee beträgt 32 Mil: 
lionen 993418 Rubel; "die Ausfuhr 46 Millionen 
919134 Rubel. Ueberſchuß der Ausfuhr: 13 Millio⸗ 
nen 933716 Rubel, wozu man noch 4 Millionen an 
Gold und Silber in Münzen und Barren addiren 
muß, fo daß Rußland durch den Handel in der Oft: 
fee jährlich gegen 18 Millionen-Rubel gewinnt, und 
zwar bloß an rohen Materialien. 

In Archangel und den übrigen Häfen des weißen 
Meeres wurden an Lebensmitteln eingeführt fuͤr 
787404 Rubel, ausgefuͤhrt für 1 Million "383142 
Rubel, wovon das Horn ı Million 330000 Rubel 
beträgt. Saͤnmtliche Einfuhr im weißen Meere 
549732 Rubel; Ausfuhr 4 Millionen 796917 Rubel, 


Die‘ 


Fk 


242840 Rubel. Ueberfchuß der Ausfuhr 24 Millionen 


mieidfi, von Paris nach Wien, im-girid» Hr. J. 
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ueberſchuß der Ausfuhr 4 Millionen 246285 Huber, 
Die Newa iſt noch immer mit Eiſe beiegt, und vor 
einigen Tagen hatten wir eine Kaͤlte von 10 Grad. 








Mufik:Anzeine. Mittwoch den 23ſten May wird ihr 
kurfuͤrſtl. Schullthrer⸗ Seminar auf dem Arende Nro, 234 
der so7te Palm nad Mendeliohns Ucberfegung, eim bes 
rühmtes muſitaliſches Meifterwerf vom kurfuͤrſtl. Medigtnal⸗ 
Matte Schubauer, von den Schulfandibaten aufgeführt. 
Wozu alle Mufifliebbaber und Schulfreunde böfihft einge: 
laden werden. - Der Unfang if Nachmittags um aubr, 
— Der Mufifterr iſt am Cingange zu babe. — Der 
gewöhnlide Cintrittd: Preis: 12 Ar, ; 

Inſpector Weihfelbaumer ı 
Conzert : Anzeige sit. höcfter Bewilligung wird J. 
Tollmann Aurbadenider Hefmuſikus aus Maunbein, 
Rielinift, und. feine Schwefter, Saͤngerimm und Violln: 
fpielerinn, nebft ihrem jüngeren Bruder, cbenfalls Vlo⸗ 
linfpieler,, künftigen Donneretag den zyjten Map im Dies 
douten: Sahle die Ehre haben, ein Wocal: und Juſtru⸗ 
mental: Gonzert zu geben. Billets in den Sahl 151. 
12 Ar. und auf der Galerie zu 24 Ar. find bed dem 
Theater = Cafir amd am Cingange zu haben. Der Au— 
fang ift um 6 Ubr, die gedrudteu Zettel werben die auf- 
juführenden Stuͤcke anzeigen. 

An die Mitalieder des Mufeumt, Wegen 
eingetretener Hinberniffe. kann die auf Heute angekündigte 
Mufit im Mufeum nicht Statt baben. 


$Strtemdbenanzeige. 
Den 19ten, zoften und zıjtien Mav. Hr. Graf e 
ſchof, Kaufmann, von Augsburg, im gabn, Hr. Schmall⸗ 
wafler, von der holländischen Geſandtſchaft in Wien, ebend. 
Hr. Baron v. Schleich, Eurfürftl. Kimerer, von Straubing, 
ebend,. Hr. Heine, v. Leveling, Hofrath und Profeflor von 
Landehut, ebend.. Hr. Eutheris, '"D. Med, von Meißen 
in Sachen, ebend, Hr. Maſſannes, Partifulier aus Krank 
reich, ebend. Frau Baroneſſe von Marnedorff, Kanonik 
finn von Megenslurg, ebend, Hr. Michael Ortlieb, gräf: 
lich Tannenbergifher Sefrerar aus Saqwaz in Trrol, im 
Zirſch Hr. Joſeph Maver, Kaufmann aus London, ın der 
Ente. Hr. Baron v. Melden, Domberr von Augsburg, im 
Brens, Hr. Bayron, Kaufmann von non, ebend. HH. 
Eramer, Mattbey und Eourvoifier, Kaufleute von Augsburg, 
Fr. Vanquiet ande, von Augsburg, im Londner Zofe. 
Hr. Vorbe, Arkimüku von Konjianz, im adler. Fräulein 
von Elbing und Reutbeamten: Frau von Kolbeck, von Ftep⸗ 
fing , ebend. "Frau Eufanna Eder, Landrichtersfrau von 
Eggenfelden, im Bären. - Hr, Handelsmann Plattner und 
Hr. Wägner, -von Nürnberg, im Londner Gore. Frau 
Baroneſſe von Mentval, im Adler.” Ir, Mennequin, Mb 
gnaturmabler, ebend, — 
— 

Hof:und Nationaltheater‘ Gafßern der Va- 
ter von Ungefähr (zum erfien Mahle) Lufi/p in 
ı Bufz. von Kobzebue nach dem Franzüf. Zum Be,chlu/s 
ein Ballet. 
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Mittwoch, den 23. May. 


a Brünn, den 14ten May. 
- Bon ben Servifdhen Angelegenheiten unterrichtet 
uns ein Schreiben aus jenen Gegenden bis zum zten 
eſes folgender Geftalt, daß fih Schabag am ıten 
an an bie Infurgenten ergeben habe: am zten 
eſes Nachmittags traffen die dortigen zur Befagun 
edienten Türken unter Commando des Muffelin Ef: 
endi, eined Bruders des Dey Fottogli, 106 Mann 
en worunter 97 beritten waren, und einen viers 
tzigen Reiſewagen Bey fich hatten, auch ihre Waf⸗ 
fen, Gelder und Pretiofen ben fich führten, im der 
?. f. Contumaz ein, von wo fie noch desfelben Tas 
ges nach Belgrad hinüber begleitet worden find. 
Die Imfurgenteu waren num in vollem. Anruͤcken 
gegen Belgrad, follen auch, wie man fagte, 12 Ka⸗ 
nonen and Schabag mitgenommen haben, mb man 
erwartete nun bald eine ernftlihe Unternehmung 
egen dieſe Hauptſtadt von Eervien felbft. Hier 
ten fich unterdeſſen viele Kerzfiali und allerhand 
verlaufenes Gefindel eingefunden, die ihre Dienite 
aubothen, auch angenommen wurden; aber kaum 
waren fie eingeniſtet, als fie übertriebene Forderun⸗ 
gen zu ihrer Ausrdftung mit Waffen und Kleidung 
machten, allerhand Erpreflungen ſich erlaubten, und 
dadurch ihre wahre Gefinnung zu rauben, wo fie 
etwas finden, deutlich an en, egten, mithin ihren 
Beichüßern mehr r Laft fallen, als ihuen Dienfte 
keiften, und fo im der bedrädten Lage der Stadt 
den armen Einwohnern eine Plage mehr werden? 
Den Fagodina haben die Inſurgenten den Kuszuk 
Mi geichlagen, und find in dem dabey vorgefalle— 
nen hartnädigen Gefecht gegen 200 Tuͤrken und 69 
Servier auf dem Plage geblieben. Unter den Tod⸗ 
ten fand man 8 Panzernen (ganz gebarnifchte At 
Jen) ;. die nähere Leibwache des Kuszuk Alli 
ausmachten, er feldft ift mir ungefähr 6o Mann 
» ebrochen; dech fagt man, er ad ungefähr zwey 
Etunden davon bey Czupri am Morawafluße von 
einem andern Zrupp Infurgenten fo enge einnefchlof: 
fen, daß feine gänzliche Vertilgun 
fen. Jagodinag felbft ift. ben dem oben angeführten 
Treffen ein Raub der Flammen geworden. B 
In einem Rathe, den die drey in Velggad be: 
findlihen Dey’s umter Vorfi des Pafcha hielten, 
entſchloſſen ſich Forvgli und Äganli ihre Herrichaf: 


utzvermeidlich 


By 





ten fahren zu laſſen, und dadurch, wo möglich, den 
Frieden von ihren Widerfachern zu erfaufen; aber 
der dritte, Mollah Juſſuff ſchalt fie zaghaft, und 
unternahm, um ſolche Schande nicht auf ſich Font 
men zu laffen, fogleich einen Ing ng drey mit be⸗ 
waffneter Mannſchaft und Kanonen beſetzten Czai⸗— 
ken den Sawe-Strohm hinab, um Schabaz zn Hilfe 
zu kommen, dieß geſchah am 26ſten April ; er Fam 
aber am folgenden Tage, nachdem er unter Wegs 
Son den Inſurgenten angegriffen worden war, und 
einigen Verluſt erlitten hatte, ganz in der Stille 
wieder zuruͤck. 

Vierhundert Mann, die der Pafcha von Zwornik 
für die Belgrader geworben bat, und bie ſich unbes 
waffnet hinein fchmwärzen wollten, find von dem In⸗ 
furgenten auf den Wege ertappt und gröfiten Theil 
—— gehanen worden; der kleinere Theil aber 
hat ſich einzeln durch die Flucht gerettet, wovon 
auch noch viele in den ausgetretenen Gewaͤſſern er: 
trunken ſind. 

Ueberhaupt herrſcht ein 
ter den Tuͤrken vor dieſen 
die ihnen freylich an Menge 
und dabey den graufamen rundfag haben , feinem 
Türken, der in ihre Hände fällt, das Leben zu laf- 
fen ; auch fünnten wir Beyſpiele anführen, daß fie 
jene Türken , gegen die fie anführen Mhnnten, daß 
fie oder die ihrigen peribnlih von ihnen beleidiget 
worden find , wenn fie folche habhaft wurden „ mit 
audgefuchten Martern hingerichter haben, welches 
nun wohl freplich der fchwächern Partey Furcht uud 


Schrecken uns 


Eeröifehen Landleuten, 
weit überlegen find, 


Schreden einja 


mu. 
Ai den ıgten Map. 

Nach einem Frankfurter Blatte hat der franzbfis 
ſche Gefaubte zu Kaſſel, ben Gelegenheit der men: 
lihhen Bewegungen unter den beffifchen Truppen, 
eine Note übergeben. 

London, den sten Map. 

Das neue Minifterium ift noch nicht etablirt, 
Man weiß indeß, daß der Lorbfanzler auf Befehl 
Er. Majeftät mit Herrn Pitt in Unterhandlurngen 
getreten ift, und bie Antwort des Herrn Pitt mes 
nigftens nicht fo war, ım alle Echwierigfeiten bey 
der Rormirung einer neuen Adminiſtration auf ein: 
mahl aus dem Wege zu räumen, Der Lordkanzler 
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hat ſchon eine dreymahlige Unterredung mit Herrn 
Pire gehabt, welcher feinen Plan zu einer neuen Ads 
mihiftration und den zu ergreifenden Maßregeln dem 
König fchriftlich mitgetheilt. Hr. Pitt hat auf die 
Durdhfegung der Emancipationd- Sr ber Katholis 
ten in Irland für jegt refignirt. in Antrag zur 
Erleichterung der Katholiten in Irland, welchen ges 
ftern Hr. Dillon anfündigte, ift auch im Unterhaufe 
aufgefchoben worden. Es heißt Überdieß, daß Lord 
Thurlow mehrere Audienzen bey dem Prinzen von 
Wallis ge babe. Der Preid des Omnium, Bas 
beißt, für Antheil an der neuen Auleihe, ift gefties 
gen und fchon 45 Procent. Der Lorblanzler hat 
täglich Audienzen bey Sr. Majeftär, welcher viele 
Staatöpapiere unterzeichnet hat. 

Die Unterhandlungen wegen der Perfonen, welche 
die neue Adminiftration ausmachen werden, find als 
fo bis ‘jet nicht beendigt. Hr. Pitt, Lord Grens 
ville und Hr. For haben einzelne kurze Unterredun: 
gen gehabt; ed fteht aber zu erwarten, ob diefe in 
Richcht der letztern weitere Mefultate haben werden. 

Indeß vernimme man, daß Hr. Addington um feine 
Entlaffung gebethen habe. Er bleibt nur noch fo 
lange in feinem Poſten, bis Hr. Pitt inftallirt ift. 

An Hrn. Pitt war am Mondtage eine Bothſchaft 
des Königs durch den Lordkanzler gefandt worden, 
worauf dieſer die Unterhandlungen mit dem Lords 
kanzler anfieng. An Hrn. For ift Feine ſolche Boths 
fchaft gefandt, und mit Hrn, Pitt wird die Einrich: 
tung des neuen Minifteriumsd beſonders arrangirt, 
"Hr. For und Lord Grenville follen ſich fchmeicheln, 

»Ieriterer ald Staatöfefretär für das in» und leßterer 
‚für das ausländifche Departement angeftellt zu wer: 
den. Allein dieß hängt erft von der Entfcheidung 
des Königs ab. Das ganze Geheimniß von der Ops 
pofirton, die gegen Hrn. Addington entftanden, und 
von den bevoritchenden Veränderungen liegt, wie 
unfere Blätter fagen, in den drey Worten: Gr. Ma: 
jeftät Krankheits zuſtand. 

Der Kdniginn Palaſt iſt für Beſuchende noch ver 
chloſſen. 

Unfre Blätter ſprechen von einem Allianz-Tractat, 
der nächitens zwifchen England und Rußland werde 
geichloffen werben. | 

Folgende Proclamarion ift vom- General Deffali: 
nes zu St. Domingo erlajfen: Freyheit oder 
Tod! Gouvernement von Hayti, Hauptquartier 
Port au Prince, den 14ten Jaͤner. Erfted Jahr der 
Independenz von — 

„Der General: Gouverneur, welcher in Betracht 

zogen hat, daß eine große Anzahl eingebohrner 

Reger und farbiger Leute in den vereinigten Staas 

ten von Amerika wegen bed Mangeld an Mitteln 
zur Mückkehr leiden, decretirt, daß die Summe ven 
40 Thalern den Capitäns Amerikaniſcher Schiffe 


für jedes Individuum zugeftanden werden foll, wel- 
ches fie nach diefem Lande zuruͤckbringen. Er be- 
fiehlt, daß diefed Dekret gedruct, angefchlagen, und 
eine Abſchrift davon an den Congref der vereinigrem 
Staaten gejandt werde. — Deffalines.” 

Aus Falmouth hat man die Nachricht, daß der 
Eutter Swift von 8 Kanonen, welcher nach dem 
mitrelländifchen Meere mit Depefchen an Korb Nei— 
fon beftimmt war, nad) einem heftigen Gefechte 
von einem großen franzdfifchen Eaper in der Straffe 
von Gibraltar genommen worben. Die Devefchen 
fielen dem Caper in die Hände. (Diefe Nachricht 
ift — — Blättern laͤngſtens mitgetheilt 
worden ). 

Unfere Blätter enthalten einen Brief von Dias 
dame Bonaparte an Madame Moreau, worin er« 
ftere erflärt, daß ihr Mann werde begnadigt wers 
ven, mebft einer Antwort der Madame Moreau, 
bie in ſolchen Ausdrücden abgefaßt ift, dag man 
gris ſieht, wie falſch und unterfchoben dieſe 

riefe find. 

Nach einer Berechnung, die dem Unterhaufe vor— 
gelegt worden ift, find im vorigen Jahre 3 Mit: 
ionen 164,230 Gentner roher Zuder in England 
eingeführte und davon ı Million 600,269 "Centner 
wieder ausgeführt worden. Die eigne Confuntion 
Im Sande belief ſich alfo auf ı Mill. 483.960 Cents 
ner. Don dem Ganzen wurden 3 Dil. 133,382 
Pr. Sr Abgaben bezaplt. * 
Don Jamaica waren 2 Abgeordnete nach St. Dos 
Pins gefandt worden, um mit General Deffalines 
gewiſſe Handels» Arrangements zu Stande zu brin⸗ 
gen, Diefer hat aber felbige abgelehur. Ahrend 
der Amwefenheit jener Depuricten warb Deffalines 
von einem römifchen Geiftlichen zu einer Meſſe eitts 
geladen, er gieng aber nicht in diefelbe und fagte 
zu den Deputirten, daß er die proteftantifche Melis 
gien lieber habe, als die katholiſche, indem ihm 
der Colibat der Farholifchen Geiſtlichkeit nicht gefiele. 

Der Marquis von Gtafford fragte am zten d. 
Lord Hawkesbury im Oberhaufe, ob diefelben Gründe 
roch Fortdauerten, welche feinen Wunfch zum Auf— 
533. des Anteggs über die Vertheidigung des fans 
des veranlaße Härten. Lord Hawfesbury bejahte die⸗ 
ſes und winfchte abermahl den Aufichub 2er. Moe 
tion. Lord Meloille erklärte fich für den ferneren 
Aufſchub des Antrages, wenn nähmlich die Urfas 
chen dafuͤr mit denen übereinftimmten, welche jeßt 
allgemein für die wahren Gründe gehalten würden, 
naͤhmlich eine Veränderung der Yominiftration. Lord 
Grenville erflärte fich gleichfalls unter diefer Bedin⸗ 
gung für den Aufſchub; tadelte eö aber, daß man 
die Bekanntmachung der Urfachen vorenthalre. Lord 
Hawkesbury antwortete nicht darauf. Der Antrag 
des Marquis von Stafford wurde bis Mondtag 
ausgeſetzt. 


—— or. 


Dom gten May. Hr. Pitt hatte geftern eine 
Yudienz ben Sr. Majeftät. Er fuhr in Begleis 
tung des Großfanzlers, Lord Eldon, nad ver Kb: 
niginn Pallaſt in der Kutſche des Großfanzlerd und 
hatte mit demjelben eine dreyftindige Audienz bey 
Er. Majeftät ven 12 bis 3 Uhr, kehrte auch mit 
dent Großlanzler wieder zurüd. Der. allgemeinen 
Meinung zu Folge haben Se. Majeftät den Ein: 
fritt des Hrn. Forx in die Nominiftration für uns 
zuläßig geyalten und geglaubt, daß Diejenigen, wels 
che vormahls das Ausftreichen des Herrn Fox von 
der Lifte der geheimen Näthe Sw Majeſtaͤt gera- 
then hätten, ummdglich die Aufnahme dieſes Staatss 
manns jet anrathen koͤnnten, wenn fie confequent 


handeln wollten. Zugleich follen Se. Majeftär ſich 


zur Ausnahme der Freunde des Hru. Kor geneigt 
erfläre haben. Dieſe gefchehene Aeußerung Sr. 
Majeftät hat die Erwartung der Freunde des Hrm. 
For auf defen Eintritt ins Minijterium vdllig vers 
nichtet. - Man behauptet jeßt, daß weder Herr 
Kor, nod die Grenville- Windhamfche Partey an 
der neuen Adminiſtration Antheil haben werben. 
Da bie heutige Hofzeitung Über dad Perſouale der 
neuen Adminiftration ſchweigt, fo muͤſſen die Ges 
rüchte noch als Fuͤhrer Dienen, und die glaubwirs 
bigften gehen dahin, daß Hr. Pitt als Premiermis 
nifter oder Kanzler der Schaßfamer und erfter Lord 
des Staat, Lord Melville aber als erfter Korb 
der Admiralitit angeftellt werden. Erſterer bat 
ſchon feine Ernennung vom König angenommen. 
Lord Hawkesbury foll, wie es heißt, den Poiten 
des Staatöfefretärd der auswärtigen Ungelegenheis 
ten behalten, auch werden die Grafen Chatham 
und Weſtmoreland und der Großfanzler, Lord El: 
don, ihre Poften behalten. Man behauptet ferner, 
dad Hr. Addington im Unterhaufe bleiben und 
nicht ins Oberhaus ald Pair des Meichs befördert 
werden joll. 

Da der Kdonig geftern dem Hrm.- Pitt erklärt 
bat, daß er eine neue Nöminiftration von allen 
Parteyen, nur mit ber einzigen Ausnahme des 
Hrn. For, formiren möchte, wobey aber deffen 

eunde nicht ausgeichloffen wären, fo hat Hr. 
gr diefe feine Freunde erfucht, Stellen anzuneh: 
men, ohne darauf zu feben, daß er felbit feinen 
— erhalte. Inzwiſchen iſt dieſer Vorſchlag 
ey einer Verſammlung, die geftern im Garltons 
Haufe gehalten wurde, und woben die Herzöge von 
Norfolk und Bedford und die Herren Grey, She 
riban ꝛc, zugegen waren, verworfen worben. 

In der Audienz, die geftern Hr. Pitt bey dem 
König hatte, gieng diefer den von ihm vorgelegten 
Plan der neuen Adminiſtration Punct für Punct mit 
der größten Aufmerkfamkeir durh. Gegen Hru. Kor 
erklärte er fich bejiimmt, und fprach mit der groß: 


Br 


ten Achtung von Hrn. Addington. Da Hr. For 
num nicht ind Minifterimm kommt, fo ift an feinen 
Frieden zu denfen, und eine Ernenerung des Kriegs - 


"auf dem felten Lande wird für gewiß gehalten. Lord 


Grenville, Lord Spencer und Hr. Windham fommen 
nicht in die neue Adminiftration. 

Da Ir. — nicht ins Miniſterium kommt, ſo 
haben die Geruͤchte von einer Regentſchaft wleder 
abgenommen. 

Paris, den ısten May. 

In dem vorgeftern zu St. Eloud gehaltenen ges 
heimen Rathe foll das Senatusfonfaltum wegen 
der erblichen Kaiſerwuͤrde entworfen worden fen, 
und dasfelbe num naͤchſtens dem Senate vorgelegt 
werden. — In demfelben tft, nach einem unferer 
Sournale, unter anderen auch von Errichtung meb- 
rerer neuen hoben Stellen, als eined Reichserzkanz⸗ 
lers, eines Erzichagmeifters , eines Großtonnetable, 
eined Großwaͤhlers, als Chefs der Wahlkollegien, 
und von 16 Reichömarfchällen die Rede. A 

Der Verſchwoͤrungsprozeß wird, wie es heißt, Im 
den eriten Tagen des Prairial (ungefähr in 8 Tas 
gen) feinen Anfang nehmen. 

Eine Deputation der Stadt Orleans, mit, dem 
Maire an der Spite , bat diefer Tage dem erſten 


Eoninf eine bey Gelegenheit ber Errichtung einer 


Statue, zu Ehren des Mädchens von Orleans, im 
genannter Stadt, gefchlagene Medaille überreicht. 
Der Sprecher der Deputirten, nachdem er eine Pas 
rallelle zwifchen Jeanue d’Are und Bonparte geye= 
en, den Wunfch, die höchfte Magiftratur für erbs 
ih in Bonaparte's Famille erflärt zu ſehen, aus» 
gedruͤckt hatte ıc. empfahl den Künftler, welcher die 
neuerrichtete Statue verfertigt hat, Gois Sohn, 
Beruͤckſichtigung bey Vergebung jener ehrenvollen 
Auszeichnungen, woruͤber der erfte Eonful zu ver 
fügen hat, indem Ehre dad Element der Künfte 
und ihr jüßefter Lohn fen. 

Fortfegung des Berichts von Yard Panpils 
liers. „Wenn man fagt, baß die vereinigten 
Staaten von Amerika und jegt dad Beyſpiel einer 
weife eingerichteten Republif, die feine von den 
erwähnten Erfchätterungen zu befahren hat, barbies 
thet, fo antworten wir, mie ed unfer College Dels 
pierre ſchon mit vieler Stärke und Vernunft gethan 
hat, daß zwifchen einem noch fat ganz neuen Volke, 
deifen Mehrzahl auf einem unermeßlichen Gebiethe 
verftreut, und faft allein mit Ackerbau befchäftigt, 
alle Einfachheit feiner urfprilnglichen Sitten noch 
benbebält,, und einer Nation, die fchon längft den 
höchiten Grad der Civilifation erreichte, wo das 
Bedärfniß nach Reichthum mit dem Lurus, und die 
Verderbniß der Sitten mit dem Luxus und dem Bes 
duͤrfniß nach Reichthum eingeriffen iſt, keine Ders 
gleihung Statt haben kann. Ben bdiefer find Hau— 
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‚bel, Induſtrie, Luxus und Verſchwendung, lauter 
fortdauernde Urſachen, um die Vermbgendgleichheit 
zu zerftdren, und aus diefer Ungleichheit entftehen 
die ehrgeiigen Triebe, und die Mittek, fie auf 
Koften der bffentlichen Freyheit und Ruhe zu befrier 
digen „ wenn die Staatsverfaffung felbft das Feld 
Fer bffnet, und Feine Macht vorhanden ift, die 
R ftig genug ift, um ben Ehrgeig zu zügeln. Ben 
enem 


doch zur Muhe des Staates nicht nothwendig zu 
nahen, und bie ehrgeigigen Triebe der Einzelnen 


zu mäßigen. Dennod) hat, ungeachtet der Umſtaͤnde 


und ber perfönlichen Verdienſte des Präfidenten der 
‚vereinigten Staaten, ungeachtet der noch neuerdings 
von ihm geleifteten Dienfte, die Annäherung. der 
Zeit, wo zu diefem Amte ernannt werden foll, bes 
reits Umtriebe und Kabalen veranlaßt, welche bie 
dffentliche Aufmerkſamkeit erregen. Mögen die Ein: 
wohner jener glüclichen bir Her es noch lange 
bey diefen, noch wenig gefährlichen Mitteln be: 
wenden laffen! Wir aber dürfen uns nicht fchmei: 
cheln, daß wir im Allgemeinen freu genug von Ehrs 


geig wären, um es in foldhem Falle ihnen nachzu— 


thun, — Indeſſen hatte unfre ſchlimme Erfahrung 
der demofrarifchen Regierung wenigſtens den Bors 
theil, daß wir im Jahre 8 zu. dem nothwendigen, 
uns fo heilfam erfchienenen Syſtem der Einheit der 
Macht ind Ausuͤbung in den Händen des eriten 
Eonfuld zuruͤckkehrten. Als wären aber die Men: 
fen, wenn fie einmahl von der Wahrheit abwi⸗ 
hen, verurtbeilt, den Kreis aller Irthuͤmer zu 
durchlaufen, bevor fie auf dem Puncte wieder eins 
‚treffen, den fie — verließen: es war unſre 
Ruͤckkehr zu der für Frankreich zutraͤglichſten Regie⸗ 
rungeform nur unvollftändig; man verfannte die 
Mothwendigkeit der erblihen Macht in einem und 
demſelben Gefchlechte. (Die Fortſetzung folgt). 
Mainz, den 7ten Map. 

Bon Straßburg Fam hier ein Courier mit der 
Nachricht an, daß vorgeftern der Telegraph den Se— 
nats⸗ Beyfall wegen der Kaifermürde von Bonaparte 
und deren Erblichkeit in feiner Familie dort über 
ſchrieben habe. Der Donner der Kanonen verfin: 
digte fonleich dieſe frohe Begebenheit von den Wäl- 
Ten der Feſtungen am Rhein. Am ısten Zuly wird 
die Krönung ſeyn. 

Anıfterbam, den oten Map. 

Die Engländer fcheinen wieder einen feindlichen 
Verſuch gegen Wlieffingen vorzuhaben. Sidney 
Emith ift mit einer zahlreichen Esfadre vor dieſem 
Hafen erfchienen. — In einer Kundmachung vom 
ariten v. M. = neue Mafregeln gegen die Aus— 
mwanderung unjerer reichen Renteniers und Kauf: 
leute genommen worden, Sie müffen Eaution ftel: 


ingegen zielt die Einfachheit der Sitten - 
ftäts dahin, diefe Gleichheit zu erhalten, oder fie“ 


far ieler, künfti 


Ien, 2 Xermine der Fahre 1804 und 1805 von der 
Auflage auf 25 Jahre, 2 Termine der Auflage vom 
8 Jahren, und endli alle Auflagen zu bezahleı, 
die dad Gouvernement in einem Jahre und 6 Mo- 
hen machen wird. — Man vernimmt, baß eine 
Anzahl franzdf. Truppen von Jsle be France zur 
Verftärtung nah unferm Cap gehen werde. — 
Man verkauft hier ſchon Zeichnungen, welche das 
neue Wappen des franz. Kaiferd vorftellen follen. 
Es ift ein Schild mit. 4 Feldern, a mit Lilien und 
2 mit kaiſ. Adlern. 
s 
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Conzert⸗Anzeige. Mit hoͤchſter Bewilligung wird J. 
Tollmann Kurbadenſcher Hofmuſikus aus Nannheim, 
Violiniſt, und feine Schweſter, Saͤngerinn und Vidün— 
fpielerinn, nebſt ihrem jüngeren Bruder, ebenfalls Wie: 
Donnerstag den 24ften Map im Me: 

uten⸗Sahle bie Ehre haben, ein Vocal: und Inſtru— 
mental: Eonzert zu geben. Billers in den Sahl zu ı Fl. 
12 Ir. und auf der Gallerie zu 24 Nr. find- bey dem 
Theater: Eaffier und am Cingange zu baden: Der Am 
fang jft um 6 Uhr, die gebrudten Zettel werden die anf 
suführenden Etüde anzeigen, 

Gachriche. Alle diejenigen, die hey dem loͤnigl. groß: 
britannifchen Gefandten Hru. Francis. Drake noch eine For: 
berung haben fünnten, werben erfucht, ihre Gonten ben benz 
Yortier oder Bedienten im feiner Wohnung auferbalb der 
Etadt in dem ehemabligen Wolter: Garten abzugeben, wo 
die Berichtigung erfolgen wird. 

Am z2ften Map ift eine doppelte goldene Nadel, wel⸗ 
he ein goldenes Kettchen miteinander verband, wahriäeine 
lid auf dem Ruͤckwege vom Heſellohe nah Münden vers 
foren gegangen; ber.reblihe Finder wird gebethen, dieſel⸗ 
be gegen eine Erkenntlichteit von 5 Fl. 30 Sr. im Zeit. 
Eomt. abzugeben. . 





Gremdenanzeige 
Den 22ften May. Hr. Hiftund Hr. Mever, Kaufleute 
von Miefenfeld, im Zahn. Frau von Dormater, Stabtion: 
ditusſrau von Neuötting, ebend. Hr. Des Eſſorts, Kauf: 
mann von Rheims, ebend. . Hr.v. Mad, Patririer von Augs⸗ 
bira, ebend. Hr. Mevr, Fabrilant von Geifenfeld, ebend. 


"Hr. 9. €. Herold, der Arzuerkunde Doktor, ebend, Hr. 


Kern, Kaufmann von Schrobenbaufen, ebend. Hr. Friedrich 
Etlmp, Direktor eine Seidenmanufaftur von Wien, im 
Adler, Frau Emerentio Hottinger, von Wien, ebend, 
Hr. Baron von Mind, von Augsburg, ebend. Hr, Buͤrg⸗ 
len, Buch: und Kunftbändfer von Augsburg, ebend, Sr. 
Sob, v. Müller, kön. preuß. Matb, im girfh. Hr. Albert 
Litta, mit feinem Kamerdiener, ebend Hr. Joh. Jak. 
Beſſerer, gebeimer Natb, und Hr. Job. Konrad Schmid, 
Rathsconſulent von Augsburg, ebend. 

— [u — — — — 


Hof-und Nationaltheater. Heute die Stre- 
litzen, Schaufp, in 4 Aufz. von Babo, 
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Donnerstag, den 24. Map. 


Berlin, den ızten Map. 

Geftern gegen Abend kamen Se. Mafeität der 
König und die Kbniginn in Geſellſchaft Ihrer kai⸗ 
erl. Hoheit, der Gemahlinn des Großfürften Cons 
er und deren Herm Bruders, Prinzen ©. 
von Coburg, nach Charlottenburg, wo Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben die Nacht geblieben find und heute früh 
die Special: Reviie über die hier in Garnifon ſte— 
benden Anfanterie s Negimenter gehalten haben; 
morgen werden Se. Majeftät auch über die Gens: 
d'armes und Hufaren die Muiterung anftellen. 
Mondtag erwartet man ben Einmarfch der aus 
fremden Garnifonen_ zur Revuͤe beftimmten Regi— 
menter, wo denn Se. Maieftät dem ıSten vieles 
wieder nad Berlin fommen, dieſe ebenfalls die 
Special : Revue paffiren laſſen und nachher den 
aıflen die Geueral⸗Revuen ihren Anfang nehmen. 
Morgen geben fämmtliche hohe Herrfchaften wieder 
nah Potsdam zurüd, 

Unfer fo verdienftvolleer Mitbürger, Herr Fried⸗ 
sih Micolai, Mitglied der va dir kdulgl. Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften und der kurfuͤrſtl. pfalzbaie⸗ 
riſchen Akademie zu München iſt ‚von der kaiſerl. 
Akademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg zum 
Correſpondenten aufgenommen worden. 

Der Profeffor Bourguet und der Artillerie Lieu: 
tenant von Voß werden zwifchen ‚dern ı5ten und 
2oſten diefed bier eine Luftreiſe mit einem Ballon 
unternehmen, der faſt noch einmahl fo arof, wie 
der Garnerinfhe iſt. &ie wollen während der Fahrt 

füche und Beobachtungen anftellen. 

Zu Breslau iſt eime der vornehmſten füdifchen 
amikien, der koͤnigl. Hof: Ugent Kub, mit deffen 

ttinn, Kindern nnd Anverwandten durch die 
—* in die chriſtliche Kirche aufgenommen wors 

Celle, ben 14ten Man. 

Der Beſchluß des Oberconſuls wegen der im KHatt- 
nndverfchen errichteren Legion ift nunmehr eingezan— 
gen. Derfelbe ift am 23ſten Germinal vollzogen, 
and befiimmt, daß befagte Fegion aus Gasalerie 
und Jufanterie befteben , erflere auf den Fuß der 
frangdfiichen Chaſſeurs à Cheval, und letztere auf den 
der leichten Ynfanterie eingerichtet feyn fol. Die 
Eavalerie fol aus dem Etat: Major und drey Eska— 


drons oder 6 Compagnien beſtehen, und incluſive der 


Offiziers auf 444 Mann gebracht werden. Zu dem 
Stabe gehören eim Oberfter, ein Maior w. 

Die Infanterie foll aus dem Etat:Major und fünf - 
Eompagnien beftehen, umd mit Einfchluß der Offis 
zierd gor Mann ftarf fern. — Der Etat: Major ders 
felben erfordert: 1 Oberfien, ı Major, ı Bataillonds 
Chef, ı Adiutant Major. 

Die Werbung foll freymillig fenn. Jeder Enrole 
lirte macht fidy auf 4 Jahre verbindfihd. Die Of⸗ 
fijier werden vom erften Conful anf dem Vorſchlag 
des Kriegäminifters und auf Vorftelung des Ober: 
generald der Hanndverfchen Armee ernannt; die Un: 
ter:DOffizierd hingegen auf den Vorfchlag vom Obers 
general von dem Kriegsminiſter. 

Zugleich ift die Uniform ber Region heftätigt, wel⸗ 
che ben der Gavalerie aud einem furzen grünen Cok 
ler ohne Nuffchläge mit gelbem Kragen und Vorſtoß, 
Be Futter, Ungarifcher Weſte und Pantalens ꝛc. 

efteht. Die Infanterie hat rothe Eollets mir blauem 
Kragen und Auffchlägen, weißem Vorftoß, Unterfurs 
ter, Meften, Pantalons umd Knoͤpfen, ſchwarzen hal 
ben Eamaſchen; die Offizierd tragen lange Röde, 
Gräser Jeitung, den ııten Map.. 

In Betreff der neulich — Nachricht ven 
einer großen (anderthalb Schuhe langen) und vier 
len Heinen Nattern, nebft Nattern: Eiern und Brus, 
welche ein junges Bauernmeid am 23ſten Märg d. J. 
in der Eteiermärfifhen Pfarren Landel, Bruder 
Kreiſes, durch gemaltfames Erbrechen vom fid) ges 


‘worfen, hat man ist das gerichtliche Protokoll. Die 


Baͤuerinn gab an, daß fie —— —— 
bey warmer Mittagszeit, nahe an einer Steinmauer 
auf der Erde liegend, eine Etunde lang, und zwar 
nach ihrer Gemohnheit mit offenem Munde gefchlas 
fen babe: pldtzlich fen fie erwacht, indem fie ver: 
ſpuͤrt habe, daß etwas Langes und Kaltes durch ihr 
ren Mund und Hals in den Magen gekrochen fen; 
fie habe fogleih mit der Hand in den Mund ge: 
geiften, aber nichts mehr erhafcben Tonnen; fie has 
e dann den Vorfall fiir ein Traumgeficht gehalten ; 
inzwifchen babe fie von da immer Froſt und Hebel: 
feiten verſpuͤrt, und anfer ſuͤßer Milch babe ihr 
nichts mehr von Speiſe und Trank gefchmädt ; ihr 
Uebel habe immer zugenommen, fo def fie endlich 
722 
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den Arzt gebraucht, und durch deſſen Huͤlfe jenes Er⸗ 
brechen bewirkt habe ꝛc. 
* elvetien. 
Folgendes meldet die Zuͤricher Zeitung vom 
ıgten May: 
„Zürich, den ırten May. Heute wurde, in 
Folge der geftern von dem oberiten Appeilationsge⸗ 


richte gefällten Urtheile, Jakob Kleinert, Tiſch- 


macher , ab der Egg im Schdnenberg, als thätiger 
Antheilnehmer an dem bewaffneten Aufſtande im 
Canton Zurich, mit dem Schwerte hingerichtet ; und 
Conrad Haufer ab der Riefe im Schduenberg, 
Muſikant, gewefener Sefretär des juftificirten Me: 
bellendhefö, Jakob Willi von Horgen, zu fünf: 
zehnjähriger Gefangenfchaft verurtheilt.“ 

Außerdem meldet die Buͤrkliſche Zeitung: „Mor⸗ 

en, den ıgten dieſes, wird das Malefizgericht den 
Groieh fällen über den Staatöverbrecher Statthal: 
ter Meber von Dürnten, beögleichen über die be: 
kannten Staatöverbredher Schoch, Trüb, Syz, Gu: 

olz, Höhn und Hagenbuch. — Den ı5ten d. hat 
* Staatsverbrecher Weibel Keller, von Seuzach, 
in der Gefangenſchaft zu Winterthur ſich ſelbſt er: 
henkt.“ — Dasfelbe Blart gibt noch am Rande 
‚die Nachricht: „, Statthalter und Cantonsrarh Mes 
ber von Dürnten ift einmiüthig feiner großen Raths⸗ 
und Statthalteritelle entiettt. Durch —— 
heit iſt erkannt: Er fol 6 Jahre lang im Arreſt, 
und zwar das erfte im biefigen Zuchthaufe, die 5 
anderen Zahre hingegen auf in Haus und Güter 
einbegrängt zubringen. Vor Verfluß diefer Zeit foll 
er eine Real: Caution von 4000 Franken ftellen. 
Ferner ift er 6 Fahre des Activbuͤrgerrechts entſetzt, 
und in Bezahlung fämmtlicher Prozeß» und Ber: 
haftskoſten verfält.” . 

Zugleich erihienen in Zurich folgende Urtheile. 
„Das verfaffungsmäffige Malefizgericht des Canton 
Zürich bat über den am ııten hujus von dem Obers 
Gerichte als Haupt : nnd Staatöverbrecher erflär: 
ten Jakob Kleinert, Tiſchmacher, ab der Egg im 
Erni bey der Tanne im Schdnenberg, 38 Fahre 
alt, verheuratbet, Vater von 2 Kindern ; nad) Ans 
börung der fämmtlichen Prozedur und der daraus 

ezogenen, von dem dffeutlichen Anklaͤger, Hrn. 
Dei, vorgetragenen Darftellung: Woraus ſich ers 

ibt, daß er fchon bey der tumultuarifchen Eides: 

erweigerung in Waͤdenſchwyl als ein Ungehorfas 
mer oͤffentlich aufgetreten, hernach ganz frevwillig 
in die Plane des juftifizirren Willi eingetreten; 
daß er mit bewaffnetem Begleite mehrere Gemein: 
den auch zu GErgreifung der Maffen und zur Theile 
nahme an ber Rebellion aufgefordert; daß er ohne 
erweislichen Iwang in dem Gefechte vom 28. März 
letzthin einen Theil der aufruͤhriſchen Haufen gegen 
‚bie eidsgeudſſiſchen Truppen angeführt, und nad 


» auch verfchiedene Befehle 


ber Verwundung des 3. Milli 


ben 
über das Ganze übernommen ; — 


— 4 biefer Dual tät 
‚um bem 

uhr noch mehrere Dauer und Kräfte zu Serfchal: 
fen; auch hernad an bem Zuge des Mili’s auf 
dad rechte Sceufer und im die Berggegenden Theil 
— und durch alle dieſe Handlungen nicht 
loß feine Pflichten gegen feine recht = und verfafz 
fungsmäßige Obrigkeit verlegt; fondern auch das 
— eidsgeudſſiſche Vaterland im die größte Ges 
ahr verfeßt habe, Wie auch, nach Anhörung der 
von Hm. Vorſprach Beyel vorgetragenen Verthel⸗ 
digung des Inquiſiten, und der näheren Erlälites 
rungen und Bitren, welche derfelbe noch perſoͤnlich 
vortrug; und endlich der Schluͤſſe und des Antrages 
bes dffentlichen Anklaͤgers — und Genehmigung deds 
felben: in Erwägung: 1) Daß der Jakob Kleinert 
nicht nur freywillig die Waffen gegen die rechtmäfs 
fige Regierung ergriffen, und gegen diefelbe zu Feld 
gezogen; fondern dabey als einer der erften Anfilhs 
rer commandirt, ja ſelbſt eine Zeit lang, nach der 
—— des juſtifizirten Wili's, das Obers 
Commando übernommen, Befchle und Aufmannungs 
Ordern Theils felbft gefchrieben, Theils durch Anz 
dere fchreiben laffen. — 2) Daß bey dem hartnädis 
a Widerſtande, den die Rebellen den eidsgendſſi— 
hen Zruppen geleiftet, mancher wackre Eidägenoffe 
Theil fein Leben eingebißt, Theil gefährlib vers 
wunder worden. — 3) Daß eben diefe planmifiige 
Rebellion, an welcher er von ihrem erften Anfange 
bis ji ihrer gänzlichen Unterdridung einen fo vors 
zuͤglich thaͤtigen und weſentlichen Antheil genoms 
men, nicht bloß die Ruhe unſers Cantons, fondern 
ber ganzen verhinderten Eidsgenoſſenſchaft ftdrte, 
auch die Sicherheit des ganzen Waterlandes in man: 
cherlen und Aufferft wichtigen Mädfichten in augen: 
fcheinliche Gefahr verfegt. — 4) Daß nach allges 
meinen Rechten das Verbrechen des bewaffneten 
Aufruhr mit dem Tode beftraft werden muͤſſe. — 
5) Daß endlid die vorgeblihen Entfchuldigungen, 
zu diefem Schritte Überredt und gezwungen worden 
zu fenn, ımermeislich, auch bey einem ſoichen Grade 
des Verbrechens und nad gänzlicher Vollendung der 
That von feinem Gewichte am Nechten ſeyn fünne. 
— Einmüthig pres: Es habe der Jakob Kleis 
nert ein todeswürdiges Verbrechen begangen. — Und 
ebenfalls einmuͤthig erfannt: Es foll Kleinert Mors 
gend zur — Zeit vor das Rathhaus gefuͤhrt, 
daſelbſt ihm das Urtheil dffentlich vorgeleſen, und 
dann dem Scharfrichter uͤbergeben werden, welcher 
ihm die Hände vorwärts binden, auf die gewbhns 
Tiche Richtftart führen, und dafelbft mit dem Schwerte 
vom Leben zum Tode bringen foll, aljo baß ein 
Magenrad zwifchen dem Haupte und bem Körper 
durchgehen indge. — Aus feinem Vermdgen follen 
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Die. ergangenen Prozeß = und Verhaftskoſten zuerſt 
bezahlt und erfest werden, — Womit er dann dem 
weltlihen Gerichte genug gethan haben fol. Dem 
kleinen Mathe foll diefes Urtheil zu Exekution mit: 

erheilt werden. _Und fo Jemand, wer ber wäre, 
feinen Tod wideräferte oder ſchafte, daß es gethan 
wilde, der oder diefelben follen in diejenigen Fuß» 
ftapfen treten, im welchen ber unglüdliche Kleinert 
begriffen ift. — Gott genade feiner armen Seele!" 

(Die el folgt). 
Paris, den ısten Map. 

Man fpriht von einer Reife des Papſtes nach 
Frankreich. 

Fortſetzung bes Berichts von Jard 
Panvilliers. „Dahin führen uns nunmehr 
die Vegebenheiten und die Gewalt der Umſtaͤnde 

urd, und unfre Feinde find es, die uns biefe 
ſtothwendigkeit einfehen laffen, indem fie die Per: 
fon des hoͤchſten Magiftratd wiederhohlt gefährden, 
deſſen in ber — * Ordnung der wer 
fhigende Gewalt nach feinem Tode nothwendig 
wegfiele, fo lange mwenigitens, bis fein Nacyfolger 
gewaͤhlt oder beftätigt feyn würde. Diefer Umftand 
allein koͤnnte und ſchon über den Mangel an Be: 
ee in unfrer Regierung, fo lange fie auf dem 
ahlſyſteme beruht, belehren ,„ wenn wir auch font 
die Gefahren und Nachtheile diefes Syſtems nicht 
fännten. Denn, wenn unjre Feinde, wie es Nies 
mand bezweifelt, vornehmlich Bonaparte'3 Genie, 
feine Talente und felbft fein Gluͤck fürchten, fo ift 
auch die Nation ihnen furchtbar, und fie fähen fie 
lieber fich eigenhändig zerreilfen, als daß fie fich in 
die Gefahr des Hampfes begäben. Sie griinden 
alio ihre Hoffuungen nicht bloß auf den Tod des 
eriten Confuls; fondern auch auf die Rivaliräten, 
die der Ehrgeig nach feinem Tode unter unfern 
Kriegern erregen. fonnte, deren — — 
und Vaterlandsliebe fie nicht zu wuͤrdigen vermd⸗ 
gen ; fie rechnen auf die inneren Unruhen und Kriege, 
welche die unvermeidliche Folge davon mären, wenn 
ihre abfcheulichen Berechnungen einträffen, und auf 
die politifchen Erſchuͤtterungen aller Urt, die in Die: 
fem Kalle, den auch nur zu denken fo beunruhigend 
it, und von dem fie zur Erfüllung ihrer unfeligen 
Entwürfe Nuten zu ziehen nicht ermangeln wür: 
den, durch die ehrgeißigen Perveufchaften aufgeregt 
werden müßten. Die Erblichkeit allein kann biefe 
Entwürfe vereiteln, und Gefahren verhuͤten, welche 
ziemlich neue Beyſpiele uns nicht filr nichtig zu 
adıten erlauben. Wer, der an die Zerreiffungen 
denft, welche das Wahlſyſtem uber Pohlen brachte, 
mifite nicht fürchten, fein Vaterland fo großem 
Ungluͤcke bloßzuftelen? Sprichen die Thatſachen nicht 
bon fo laut, fo würden wir hier die Anhänger 
diefes Syſtems an die ummwiderfichlichen Argumente 


erinnern, welche Mably, deffen Liebe zi den Grund: 
fägen der Freyheit fie wohl nicht beftreiten werben, 
an die Barer Confbderatien richtete, um ihr zu be 
weifen, daß Pohlen feine Krone erblich machen 
müßte, weil, auch abgefehen von dem Stillftande 
der Gefege und den inneren Unruhen während des 
—— vermdge einer Gegenwirkung die 

ahl eine ſchlechte Regierung herbeyfuͤhrt, und eis 
ne ſchlechte Regierung eine ſchlimme Wahl vorbes 
reitet. — Vergeblich wäre die Behauptung, daß die 
politifchen Unruhen das Volk in Anfehung feiner 
Rechte wachſam erhalten, und den Gewaltmißs 
bräuchen vorbauen. Die Franzofen, ewig eine 
Beute der nehmlichen Unordnungen, wilden es 
endlihd milde, einen Schatten von Republik zu 
vertheidigen, der allen Bürgern läftig würde, und 
nichts als Defpoten und Sflaven erzeugte. Go 
faben fih die Engländer in vorlegten Fahrhuns 
bert, nad manchen vergeblichen Anjtrengungen , 
um die Demofratie bey fich einzuführen, ermatter 
von den Unruhen diefer fruchtlofen Verſuche, end- 
lid) genöthigt, im eben der Regierung, die fie in 
die Acht erflärt hatten, auszuruhen. Ei diefer traus 
rigen Mothwendigfeit wird es bey den Franzdfen , 
nicht kommen, Mie werden wir fär_eine entartete, 
zu unfern Feinden —— vaterlandsverraͤthe⸗ 
riſche Dynaſtie die Erblichkeit wiederherſtellen, und 
welches auch unſere Bewunderung fuͤr den Helden 
ſeyn moͤge, ben die Öffentliche Erkenntlichkeit dazu 
berufen wird, fo werden wir ihm nicht, mie man 
es gefagt bat, zum Lohn für feine Dienfte unfre 
Freyheit opfern. Nie wird ein dem heiligen Grunds 
fügen der Volksſouveraͤnetaͤt zumiderlaufendes Vo⸗ 
tum*’von dem Tribunat ausgehen, und das gegens 
wärtige hat feinen andern Zweck, als die Befeſtl⸗ 
gung der Einrichtungen, welche allein der Nation 
die Auslbung ihrer Rechte verbürgen kͤnnen. Heißt 
es denn die bffentliche Frenheit aufopferr, wenn 
man der vom Volke eingefegten Regierung die ud— 
tbige Feftigfeit gibt, um ben Staat vor den Er— 
ſchuͤtteruugen zu fchügen, welche unfehlbar die Ruͤck⸗ 
Fehr der Anarchie und des Despotismus nach fich 
zieben würden? Befragt alle Franzofen, zu welcher 
Zeit fie feit 1792 wirklich am Freyeiten — ſind; 
alle, ja alle, mit Ausnahme der Uebelthaͤter und ber 
Rubejtdrer, werden antworten ..baß es feit der Zeit 
it, wo die Regierung den Händen eines Einzigen 
übergeben wurde: feit dem ıgten Brumaire Fahr 8. 
Und was fchlagen wir vor? Die Befeftigung oder 
Verewigung diefer Ordnung der Dinge. Denn es 
ift von feiner Webertragung der unumfchränften Ger 
wılt, an wen ed auch fen, die Rede. Diefer fres 
velhafte Gedanke fällt keinem von und ein, und 
wären wir verworfen genug dazu, fo würden alle 
Eranzofen ihm mit Unwillen zuruͤckweiſen, ja berjes 
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aige ſelbſt, wir duͤrfen ed nicht bezweifeln, dem zu 
Bunften wir einen ſolchen Gedanken hegten, wuͤrde 
ibn zurädweifen. Mein, es ift nicht mehr in den 
Gränzen irgend einer menfchlichen Macht, den Des— 
potismus in Frankreich anders als durch die Muͤ— 
digkeit, welche die Anarchie zuruͤckließe, wiederherzu: 
ftelen. Die Nation hat fich wieder in ben Befiß 
der Ausuͤbung ihrer Souveränetät gefegt, fie wird 
ihre Rechte nicht fahren laffen, denen es im Eenat, 
im gefeßgebenden Körper, im Xribunat, und in der 
Regierung felbft, welche fie zu ehren und zu bes 
—— wiſſen wird, nie an Vertheidigern fehlen 
ann. So wird alles Vorhandene beybehalten oder 
verbeſſert werden; die Nation wird fortfahren, durch 
Repraͤſentanten, welche fie zur Auslegung und Er: 
haltung der Staatögrundgefeße , zur Berfertigung 
der bürgerlichen und peinlichen Gefege, zur Bewillis 
ung der Öffentlichen Steuern gewählt haben wird, 
Tore Souveränetät auszuuͤben. Diefes find die Eins 
richtungen, die wir zu erhalten und zu vervollfommt: 
nen wünfchen; gibt es einige andere, welche bie 
weife Borficht des Senats für den Ruhm und die 
Sicherheit des Staats, oder fir die Garantie der 
Bürgerlichen Freyheit noͤthig erachtet , fo werden fie 
feiner und des Volkes, fir deſſen Beſtes fie erdacht 
worden find, wuͤrdig ſeyn. — Was fpricht man 
aber von Adel und von erblichen Borrechten? Wo 
wäre der Franzos, wo wäre in&befondere das Mit: 
lied der oberen Staatöbebörben, das ſich mit dem 
choͤnen Nahmen Buͤrger nicht hinlänglich geehrt glaub: 
te? Nein, ed wird unter und feine andere Auszeichnung 
geben, als die der Verdienfte und ber Talente, Fein ande- 
res Anfehen, als das durch perfdnliche Dienfte erworbe⸗ 
ne, und ift es nicht gerade, wir fagen es noch ein; 
mahl, um diefe foftbaren Vortheile der Revolution 
zu behaupten, daß wir die Regierung befeftigen 
wollen, die allein uns diefelben verbilrgen kann ? 
aben wir nicht bewiefen , daß fie unwiederbring— 
lich verloren gehen würden, wenn wir nach Bermwir: 
rungen, bie unter einer ſchwachen und prefairen 
Regierung unvermeidlich wären, wieder in eine Anar: 
bie geftürzt wirden, aus ber wir allerdings nicht 
mehr berausfomnten fünnten, als um in die Arme 
des Deipotifmus zuruͤckzufallen? Glaubt man, daß 
eine andere Regierung, als die, welche der Ordnung 
der Dinge, burch welche wir diefe Vortheile erlangt 
haben, ihre Erhöhung verdauft, und ihre Befefli- 
ug verdanken wird, eben fo intereffirt dabey wäre, 
te zu erhalten, und daß diefe Gefahr laufen möchte, 
die erfte Grundlage ihres Daſeyns zu zerſtdren ? Es 
ift unmdglich,, diefen Fall anzunehmen; wie fann 
man alio den wahren Zweck unfers Botums verfen- 
nen? — Aber, fagt man, die. Einheit und die Erb: 
lichkeit. der Regierung ſind keineswegs Unterpfand 
ihres Beſtandes; denn das rbmifche Kaiferthum dauer: 


te nicht fo lange als die Republik. Sofern diefe 
Behauptung die Einheit betrifft, fo ift fie zu pas 
ador, als daß fie wiederlegt zu werden verdiente; 
denn ed ift eine allgemein anerkannte, und durch 
bie Erfahrung aller Zeiten beftitigte Wahrheit, daß 
eine Regierung durch ihre Conzentrirung an Etärfe 


— und daß ihr Beſtand hauptfaͤchlich von 


hrer Staͤrke abhaͤngt. (Die Fortſetzuug folgt.) 
In, den 15ten Map. 

Mit allem firchfichem Pemp ward. hier am vori⸗ 
gen Sonntag eine dffentlihe Prozeſſton gehalten. 
Ihr Zweck war, die Abhohlung desjenigen Theile 
des Domſchatzes aus ber Unterpräfeftur , welcher 
feine alte Beftimmung, nachdem einige andere Ges 
genftände der Cathedralkirche zu Wachen zugetheilt 
worden find, wieder —— hat. Krentze und flie⸗ 
gende Fahnen, Bruderſchaften und Schulen, Mili— 
taͤrbedeckung und zahlreiche Prieſter, Geſang und 
Glockengelaͤute machten den Zug feyerlich. Eine 
große Volksmenge ſtroͤhmte nach den Straſſen, durch 
welche ſie gieng, und nach der Domkirche. Außer 
der reichen Monſtranz zog vorzuͤglich der Meliquiens 
kaſten bes heil. Engelbertus die Blicke auf fich, wel⸗ 
cher, aus ſtark vergoldetem Silber, von mehreren 
Griftlichen getragen ward. Seine getriebene Arbeit 
und feine Vergoldung war unverfehrt, und wie nen; 
mit ſolcher Sorgfalt hatte man diefe Merkwuͤrdig— 
keiten aufzuheben gemuft. — Seit 8 Jahren war 
hier fein Ing gehalten worben, wie biefer. 

St. Petersburg, den agften April. 

Ihre Majeftät , die verwitwete Kaiſerinn, haben 
dem Herrn Robertfon einen fhönen mit Diamar 
ten befegten Ring zuftellen laffen. Auch die Kräus 
lein des hiefigen Catharinen-Inſtituts, deffen erhas 
bene Beichügerinn gedachte Ihre Faiferl. Majeftät 
find, hatten neulich die Vorlefungen des Herrn Rps 
bertfon befucht, und feine ausgezeichneten phufifalt 
{hen Experimente gefehen. 





Nachricht. Alle diejenigen, die bey dem Fönigl. große 
britannifchen Gefandten Hrn. Francis Drake uoch eine For: 


- derung haben fönnten, werden erfucht, ibre Conten von 


beute an binnen 14 Tagen bey dem Vortier oder Bedienten 
in feiner Wohnung auferhalb der Stadt in den cbemahlis 
gen nun abzugeben, wo die Berichtigung erfol⸗ 
gen wird. 





$remdenanzeige 

Den 23ften Map, Hr. Alen, mit Frau und Yungfer 
Toter, von Venedig, im Zirſch. Hr. v. Tromand, von 
der laiſerl. Rußiſchen Bothſchaft in Wien, im Zabn. Hr. 
Baron v. Kageneck, k. k. Offizier, ebend,. Hr. Vrofuratoe 
Kuͤrchner von Ingolſtadt, im Bären. Hr. linteraruber, 
Schiffmeiſter von Nufdorf, im Kreutz. Hr, Zesnhard Maper 
und Therefe Echnlier, von Graͤt, ebend. 


-. 
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Sreyfag, den 25. May. 





Paris, den ırtem Map. _ 

Geftern war der Senat unter dem Vorſitze des 
zweyten Confuld Cambaceres außerorbentlicher Weiſe 
verfammelt. Alle Miniſter, den ber auswärtigen 
Gefchäfte, der unpäßlich ift, ausgenommen, wohne 
ten diefer Sisung bey, worin.die drey Staatsraͤthe 
Portalis, Treilbard und Berlier das in der nenlis 
hen geheimen Rathsſitzung entworfene Stantälons 

ultum überbracdhten und vorlegten. Diefe Urkunde 

fteht,, fo viel man vorläufig weiß, aus mehr als 
100 Artikeln, die unter vier Titel rubricire find. 
Unter den Verfügungen derſelben foll auch die fenn, 
daß das Tribunat Fünftig einen Praͤſidenten und 2 
Duäftoren für zwen Fahre haben wird; diefelben 
werben vom erften Conful auf die Präfentation des 
Tribunats ernannt werben. 

Die bier anweſenden Mitglieder des gefeßgeben- 
den Körperd haben fich bereitö am 2ten dieſes in 
dem Sitzungsſahle der Quäftur des gefeßgebenden 
Kbrperö verfammelt, und erflärt, daß bey einer fo 
wichtigen Gelegenheit, wo ed ſich von den höchiten 
Intereſſen bes franzdfifchen Volkes handelt, fie der 
ehrenvollen Sendung, womit fie beauftragt find, es 
ſchuldig zu ſeyn glauben, ihre Grundfäge und Em: 
pfindungen auf eine fenerliche Art am Tag zu ge: 
ben, und daß, indem fie bedauern, daß fie diefelbeh 
nicht von der Tribume des gefchgebenden Koͤrpers 
herab proflamiren fünnen, fie wenigftens wuͤnſchen, 
in eine feverliche, von jedem unterzeichnete Urkunde 
ben Ausdruck derfelben mieberzulegen, welchem zu 
geige fie folgendes Votum Äufferten: Napoleon 

onaparte, erfter Conful, werde zum NKaifer, 
und die Faiferlihe Wuͤrde fir erblich in feiner Fa— 
mille erffärt ; das Repräfentativfeyn werde auf un: 
erſchuͤtterlichen Grundlagen befeftigt; unfern politis 
fchen Einrichtungen werde jener Charakter von Größe 
zu Theil, der der Majeftät des frangdfifchen Mol: 

ed zufommt, und burch fie werde zu gleicher Zeit 
bie Ühügende Macht der Regierung und die Frey— 
beit der Bürger geſichert. — Unterm roten dieſes 
bat hierauf der Praͤſident des gefetigebenden Koͤr⸗ 

15, Fontaned, eine befondere Adreſſe an den ers 
Ren Conſul, im naͤhmlichen Sinne, entworfen und 
übergeben. 


Geſtern Abends ift Cercle zu St. Cloud geweſen. 


Ueber Nantes hat man amerikaniſche bffentliche 
Blaͤtter erhalten, worin man unter andern folgende 
von ſaͤmmtlichen Generalen der Negerarmee in St. 
Domingo unterzeichnete Urkunde liest: „Im Nabe 
men des Volks von Haity. Wir, Generale und 
Häupter der Armee von Haity, durchdrungen von 
Dankbarkeit für die MWohlthaten, weldye uns ver 
Dberbefehlöbaber J. 3. Deffalines, der Beſchuͤtzer 
der Frenheit, deren dad Moll genießt, ehe 
bat, erklären denfelben, im Nahmen der Freyheit, 
der Unabhängigkeit und des Volks, das er gluͤck— 
lich gemacht hat, zum lebenslänglichen Generalgons 
verneur vom Haity; wir ſchwoͤren, blindlings den 
von ihm ausgehenden Geſetzen, ald den eingigen, 
die wir anerkennen, zu gehorchen. Mir uͤbertraͤgen' 
ihm das Recht, Frieden zu machen, Krieg aujus 
kündigen, und feinen Nachrolger zu ernennen. So 
geſchehen in dem Generalgouvernement in beit Gos 
naiven, am ıften Jüner 1804, dem erften "Tage 
der Unabhängigfeit von Haity.“ — Ki. 
Ein Partitular: Brief aus Charlestown ertheift 
einige Umftände von dem Gemetzel der weißen Eins 
mohner auf Et. Domingo. Deſſalines, dad Unges 
beuer , hatge befohlen, man follte alle Weißen anf: 
nehmen, und die Meiber und Kinder auf den Ders 
eichniffen unterfcheiden. Man fand in ber Kaps 
adt noch mehr ald 1700, 1200 in ben Cayes und 
eben fo viel im Port:au-Prince. Sobald das Mer: 
zeichniß geendigt war, ließ Deffallines alle Manns⸗ 
perfonen greifen und ohme Unterfchied des Alters zus 
Tommenhauen. Die weißen und farbigen Weibeper: 
fonen, die mit Weißen gefebt hatten, wurden an die 
Kette gefchmiedet, und muͤſſen die härteften Arbei: 
ten verrichten. Diefe fchredlihe Maffacre hatte 
am ısten Febr. Etatt. Deſſalines fagte, ich mil 
fo handeln, daß meine Ausſbhnung mit Frankreich 
unmdglich wird. Einige Anfihrer haben ihre Wuth 
fo weit getrieben, daf fie den Borfchlag thaten, al- 
le Communikation mit Europa aufzuheben, und fich 
felbft genug zu ſeyn. Alle Fe Plaͤtze auf der Kit: 
fte werden zerftört, und einige Etellen im Innern 
befeſtigt. Man will fogar eine andere Eprache er: 
lernen, und das Framzdfiiche vergejien. Deſſalines ift 
bereits zum lebenslaͤnglichen Obergeneral ernannt wor⸗ 
den, und feine Proflamationen find vom erften Jah: 
123 
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ve der Frenheit des Hayti (jo nennen nun bie 
Neger diefe Infel wieder nach ihrem alten Nahmen) 
batirt. 

Der Kriegsminiſter kam den Sten dieſes um 2 Uhr 
fruͤhe zu Compiegne an, muſterte um ro Uhr die Di⸗ 
vifion des Gen. Baraguay:d’Hillierd, welche aus eilf 
Megimenterm beftcht, ließ fie eine blinde Schlacht lies 
fern, und reifete um 4 Uhr nad) Paris zuruͤck. Die 
Dffiziere der Garnifon hielten Abends ein Banque, 
wo auf die Gefundheit des Bonaparte, Kaiſers der 
Franzofen, und auf die nahe Landung in England 
gerrunfen wurde. 

- Hr. Picot, Profeffor der Gefhichte und Statiſtik 
in Genf, hat eine intereffante Gefchichte der Gallier, 
vor dem Einfalle der Franken, und bis auf den Ans 
fang der franzdf: Monarchie, in 3 Bänden heraus: 
gegeben. Sie verbreitet vieles Licht über einen we: 
nig befannten Zeitpunkt. Er fchlägt die damahlige 
Bevdlkerung Galliens nur auf 9 Millionen Menfchen 
an. Gallien war damahlö mit unüberfehbaren Wal: 
dungen bededt, und das Land war weit filter, als 
jeßt. Man baute feinen Wein in Frankrelch; fons 
dern man kaufte ihn von den füdlichen Völkern. 
Marfeille fpielte in diefem Zeitpunkt eine ausgezeich⸗ 
nete Rolle. Don biefer griechifchen Golonie verbrei— 
* fi) Cultur und Geſchmack allmaͤhlich in Franke 
reich ıc. 

Hr. Delalande hat dem verftorbenen Herzog von 
Gotha In den dffentlichen Blättern ein Denkmahl 
errichtet. Er ruͤhmt ihm wegen der Sternwarte, die 
er in Gotha errichtet hat, und welche die ſchoͤnſte 
in ganz Deutſchlaud ift, wo Hr. v. Zach die merk; 
wilrdigen Beobachtungen anitellt, die fo vieles Licht 
über oͤſtſe MWiffenfchaft verbreiten. Er hatte eine 
treffliche Bibliothek, und kannte alle Bücher; er lies 
ferte felbft dem Hrn. Delalande mehrere bibliogras 
phiſche Artifel, Er befaß ein fehr fchbnes phy tfas 
44 Kabinet, und er iſt es, der das Experiment 
des Hrn. Dan Marum machen ließ, die heftigſte 
Feueröbrunft mit einigen Kannen Waſſer zu ldoſchen. 
‚Seiner Witwe, der Frau Herzoginn von Gotha, 
verdanft man eine Menge aftronomifcher Berecdhnuns 
gen, wovon Hr. Delalande einen Theil befannt ges 
macht hat. 

Der Courier de Londres, deflen Berfaffer nach 
den officielen Angaben des franzofifhen Amtöblats 
tes an der Verfchwdrung Pichegruͤ's fehr thätigen 
Antheil gehabt hat, enthält einen in diefer Bezie⸗ 
bung fehr merkwürdigen Artitel, über die Ausdehs 
nung jenes Complots: „Der erfte Conful, heißt 
ed darin, weiß, daß man den Plan hatte, durch 
den Erhaltungs » Senat ein Anklagedefret gegen 
ihn ergeben zu laffen; daß er in den Tuillerien 
felbit gendthigt werden follte, feine Wuͤrde niederzus 


«ber Hoffnung, den 


legen; daß fogar feine Garben von Ihm abgewendet 
werden follten, und daß derfelbe Mann, welcher ige 
bie Verfchworenen fo eifrig verhaften läßt, fich eime 
Ehre daraus gemacht haben würde, ihn felbft in den 
Tempel zu führen, wenn er nicht thun wollte, was 
man von ihm forderte. Einen foldhen Plan auszus 
führen, harte man fehr ausgedehnte Verftändniffe in 
bemfelben Corps, auf deren Ergebenheit der erffe 
Eonful rechnet, man hatte die Zuftimmung mehres 
rer Generale, u. ſ. w.“ — Es ift ſehr wahrfcheins 
lcd, daß wirklich die Plane des Grafen Artois auf 
etwas ähnliches gingen; aber ob unter dem, was 
im Courier de Lond vs ald gefchehen angegeben wird, 
nicht fo manche Taͤuſchung ſeyn mag? 
Bortfegung des Berichts von Yard 
Panvilliers. ,,Was die Erblichfeit betrifft, fo 
ließe fih kaum ein Beyſpiel wählen, daß unferm 
Syſteme günftiger geweſen wäre ; denn die Schwäche 
und der Uubeitand der Regierung unter den rbmir 
fhen Kaifern Ing sugenfchenlich Grm an dem 
Wahlſyſtem, welches eine beftändige Quelle von Res 
volutionen war, die bey der Marion ımd den Mes 
genten unaufbdrlic Unruhe nährten, und alle ehrs 
geigigen Unternehmungen beginftigten. Es war, 
wie man weiß, Stiliko's ehrgeißige Politik, die ta 
Thron, an ſich zu reijlen, dem 
die Sbhne des Theodoſius theilten, den Einbruch 
der Barbaren in Gallien, wo fie die rbmifche Macht 
niederwarfen, welche feirdem bis zu ihrem gänylichen 
Untergang verfiel, veranlafte, oder doch beguͤnſtigte. 
Mir würden und auf diefe Umſtaͤnde nicht eingelafs 
fen haben, wenn fie nicht nbthig gewefen wären, 
um eine Behauptung zu entfräften, welche auf 
Thatfachen geftügt wird, derem natürliche Kolgeruns 
gen den von unferm Collegen daraus gezogenen ges 
wıde entgegengefet find. Ueberdem ift 8 unſtreit⸗ 
bar, daß das Syſtem der Einheit und Erblichkeit 
ber vollziehenden Macht, weit weniger in Nüdficht 
auf die Gewohnheit, als aus der Meberzeugung von 
deſſen eg rg die dad hohe Ulter diefes 
Syſtems begründet, von der Nation gewünfcht wird. 
Es war, wie man ed fchon gejagt hat, der Wunſch 
ber conftituirenden Verſammlung, die ats fo vielen, 
durch ihre Einfichten und ihren Patriotifimus ach— 
tungswirdigen Männern beftand, denen man doch 
wohl nicht vorwerfen wird, daß es ihnen an libes 
ralen Ideen gemangelt hätte, da fie eö ja waren, 
welche zuerft den unveräußerlichen Grundfaß der Sous 
veränetät deö Volkes, die Gleichheit Aller vor dem 
Gefeß, die Befreyung der Perfonen und der Güter, : 
wi; die gänzliche Abfchaffung des Feudalweſens, 
verfündigten. Es war ferner auch der Wunfch aller 
Freunde der Revolution im Jahre 1789, und wenn 
auch viele von ihnen durch’ die anfcheinenden Vor⸗ 


zuͤge einer demokratlſchen Regierung verblenbet fenn 
mochten, fo waren fie doch zu aufgeklärt, um einen 
Verfuch machen zu wollen, deflen Gefahren und 
Stuchtlofigfeit bey einer Nation, wie bie unfrige, fie 
vorausfapen. Wir drüden alfo bloß das wohl uͤber⸗ 
Dachte und wohl an den Tag gelegte Verlangen als 
fer aufgeflärten Männer in der Republik aus, mit 
Ausnahme einiger fanatifchen Anhänger einer Demo: 
Pratie, die für ums nicht paffen kann, oder einer 
Doynaftie, die wir verworfen haben. Wenn wir nad) 
— des Beweiſes, daß die Einheit und die Erb⸗ 
ichkeit fuͤr die Ruhe Frankreichs noͤthig find, und 
daß alle Franzoſen ſie wuͤnſchen, die Vortheile der⸗ 
felben in Anſehung unfrer gegenwaͤrtigen politiſchen 
Rage, im Innern ſowohl als gegen bie — Maͤch⸗ 
te unterſuchen, ſo ſehen wir, daß auch in dieſen bey⸗ 
deu Beziehungen das Intereſſe Aller uns gebiethet, 
Diefe Regierungsform einzuführen. Im Inuern gibs 
es fehr wenige Kranzofen, deren Schickſal nicht mehr 
oder weniger am gegenwärtigen Stande ber Dinge 
bienge, fey es * ihre Thellnahme an deſſen Stif: 
‘tung, oder durch Ankauf oder Erbfchaft von Natios 
naigätern. Wird der gedachte Stand auf die ein⸗ 
zig wirffame Weife befeftigt, fo werden alle Beforgs 
niffe, alle Ungewißheiten gehoben, alle, von jever 
andera Hoffnung fortan entwöhnten Gemüther mit 
dem gemeinfchaftlichen .Intereffe vereinigt.‘ ac. 
Venedig, den ıöten May. - 

Geftern fam hier ein Schiff aus Gorfu in 12 
Tagen au. Es beräßto fih ein ruß. Kurier daranf, 
der feinen Weg fogleich nach Petersburg fortfegte. 
Man erfuhr Durch dieſe Gelegenheit, daß in ber 
7 AInfelrepublit aufferordentliche Kriegsruͤſtungen ges 
macht werden, ohne daß man die Urfache oder den 
Zwed derfelben errathen kann. 

&t. Petersburg, den ıftlen Map. 

Mach Angabe der heutigen Zeitung hat der Kaifer 
dem Grafen Markow, welchem er auf feine Bitte 
bie —— von dem Geſandtſchaftspoſten zu 
Paris bewilligte, neben feiner Miniſtere beſoldung 
noch jährliche 12,000 dl. aus-den Pofteinkünften, 
fo lange bis ſich eine für feine —— Faͤ⸗ 
higkeiten ſchickliche Gelegenheit zur Wiederanſtellung 
finden werde, augewieſen. Auch wurden ihm für 
Die Meifeloften von Paris bis Rußland ein für alles 
mahl 12,000 Rubeln bezahlt. 

Nah Dorpat ift, wie in bffentlichen Blättern 
angeführt wird, der Befehl ergaugen, daß ein Leh⸗ 
rer der Botanik mir 4 bis 5 Srudenten zum Bo— 
tanifiren nach dem fildlichen Theile Sibiriens und 
nach China reifen follen. Der Kaifer trägt nicht 
nur alle Reifekoften ; fondern jeder Student erhält 
eine jährliche Gratification von 500 Rubeln. Zwey 
Sabre find zu diefer Reife beftimmt. 


— 


London, den 7ten May. 
Hr. Bolton, der bekaunte Manufacturiſt zu Blr⸗ 
mingham, hat mehrere Wagen mit ſpaniſchen Tha—⸗ 
lern, welche von ihm mit einem unnachahmlichen 
Stempel verfehen worden find, nach London an bie 
auf und Oſtindiſchen Directoren zurüdgefandt, 
mit fie in Umlauf gefeßt. werben. 
elvetiem. 
Fortfegung ber Züriher Urtheile vom 
ı6ten May. „Das serfaflungemäßige Malefize 
Gericht des Cantons Zurich hat Über beu amt rıtem 
May von bem DObergerichte ald Haupt und Staats⸗ 
Verbrecher erklärten Conrad Haufer ab der Rieſe 
im Schoͤnenberg, 30 Fahre alt, unverheurathet, 
Mufitant , geweſenen Sekretär des juftifizirten Re⸗ 
bellenz Chefs Jakob Willi von Horgen, nach An« 


hdrung der ganzen mit demfelben verführten Proe 


zedur und ber daraus von dem bffentlihen Anklde 

r, Hr. Diitrietsrichter Weiß, verfertigten Dar: 
Biss; woraus fich — Daß der Inquiſit ſich 
ren unter die Rebellen aufnehmen , und von 

illi zu feinem Sekretär gebrauchen laflen, und In 
diefer Qualität die Ordern, Briefe, Aufgebothe, Bons 
und Rofters derfelben abgefaßt und eigenhändig ums 
terzeichnet, auch allen feinen Operationen und Zde 
gen bevgewohnt, und dadurch fich als ein vorzuͤg⸗ 
icher Befdrderer der Mebelfion bewiefen ; ferner 
der von Hru. Vorfprach Beyel vorgetragenen Ders 
theidigung desfelden, und endlich der Schlüffe und 
des Antrages des bffentlichen Antlägers, und in gaͤnz⸗ 
liher Genehmigung derfelben; in Erwägung: 1) 


Daß vollitändige und actenmäßige Beweife, fo mie 


das eigene frewwillige Geftändnig , vorhanden, daß 
Conrad Haufer ab der Rieſe im. Schbnenberg, das 
Sefretariat bey dem juſtifizirten MNebellen: Chef Will 
während der ganzen Dauer des bewaffneten Aufs 
ftandes befleidet, auch in diefer Stelle der beftän- 
dige Begleiter des Hauptanführerd gewefen, bie 
Aufforderungen, Befehle u. f. w. derſelben ausges 
fertigt, und mit ihm umterfchrieben, fo wie auch 
die Gorrefpondenz berfelben geführt habe, — 2) 
daß jeder Anftifter und Theilnehmer an biefens 
thätlichen Aufruhr nach den dabey befleideten Stels 
len und dem dadurd) gehabten Einfluß zu beurtheis 
len und zu beftrafen ß 3.— 3) daß in Folge dies 
fer befannte Haufer durch die Führung feiner ges 
babten Stelle und die daben wirklich ausgeführten 

andlungen ſich eines vorzäglichen Antheild an die⸗ 

m Aufruhr ſchuldig geinacht, und nach der Strenge 
des Rechts fein Leben verwirft hätte; — 4) daß 
2 indeſſen, wenn gleich eine ſehr bedeutende, 
doch mehr untergeordnete Stelle befleider, und mit 


dieſem Umftande, bey Ausfaͤllung der Straffentenz, 


Rüdficht genommen werden inne — einmüthig ges 
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funden: Es ſey das Verbrechen des Delinquenten 
nicht todeswuͤrdig; und hierauf ebenfalls mit Ein⸗ 
muth erfannt: 1) Es ſoll der ſchon oft erwähnte 
Eonrad Haufer ab. der Riefe im Schbnenberg zu 
erechter Strafe feines Verbrechens zu ızjähriger 
infperrung und Bezahlung der Prozeß » und Ge: 
—— aftötoften verfällt feym. — 2) Iſt dem 
leinen Rathe, welchem diefe Sentenz uͤnverzuͤglich 
zu übermachen iſt, überlaffen, den Ort diefer Ein: 
fperrung zu beftimmen. — 3) Soll diefe Straffen- 
eng dem Delinquenten Be heute von den HI. 
Geiftlichen angezeigt, und er dann Morgens nad) 
der Exekution des Kleinerts aus dem Mellenberg in 
ben Detenbach gebracht werden.” — „, Standrede 
ben Jakob Kleinerts Hinrichtung , von Hrn. Leut: 
riefter Cramer, Seyd ihr nicht zu wehmithigen 
lagen geftimmt, bey dem erneuerten Anblicke die: 
fer traurigen Blutfcene? DO! Vaterland, wie tief 
find deine Söhne gefallen! Feuriger Glaube an 
Gott, Treue und Ehrlichkeit, diefe zur Wärerzeit 
einheimifche Tugenden, find heut zu Tage ein fels 
tener Anblick; aber Untreue und Unzuverläßigkeit, 
Arglift und Verführung zu allen nur erdeuflichen 
gafern häufig —— Daraus entſteht die fuͤr 
ben aͤchten Vaterlandsfreund ſchmerzende Ueberzeu⸗— 
ung, daß mit dem Tode dieſes Ungluͤcklichen die 
urzel nicht audgeriffen fen, welche Krichte treibt, 
von welchen die alte, ehrliche Schweißer Luft ver: 
flet wird. Werführer des Volks! mo ihr immer 
eyn und wie ihr immer heiffen moͤget! haltet inne 
mit euern bdfen Anfchlägen,, wenn nicht das leicht: 
gläubige Volk ein Opfer des von euch verbreiteten 
dfen Geiftes werben fol. Und du! Teichtfinnige 
und thdrichte Menge, laß dich warnen von dem 
ſchrecklichen Ende diefes Unglädlichen! Siehe! in 
jedem mohleingerichteten Staate ift diefes das Ende 
des Aufruͤhrers gegen die vechtmäßige Regierung. 
D! Friede! o! Liebe des Nächften Fehret zuruck auf 
unfere Erde: wir bedirfen Euer, wenn es und und 
unfern Kindern beffer gehen fol! Und du! Ewige 


Liebe — erbarme dich diefes arınen Suͤnders, und” 


erhöre gnädig unfere ftillen Seufzer. j 
Man bedauert, daß der Prozeß, die Inſurrection 
im Canton Zürich betreffend, nicht Öffentlich abge: 
handelt worden ift, obgleich Frankreich. dazu ein 
fo schönes Beyſpiel gibt. Deffentliche Kriminal- 
grogeffe tragen viel zur Moralität bey, und ver: 
eiten Abſcheu gegen die Verbrechen. Die Gerech— 
tigfeit darf ja das Licht nicht ſcheuen, und wann 
ik es mehr ndthig, daß helles Licht über eine Sache 
verbreitet werde, als bey Verbrechen. gegen den 
Staat? Man ift in Frankreich fo fehr von der Wahr; 
‚beit diefed Satzes überzeugt, dag num felbft der fo 
wichtige Confpixatipnd = Prozeß dfientlich verhandelr, 


und ein großer Sahl — wird, um recht viele 
Zufcbauer fallen zu Fonnen, Dief beweifet mehr 
als fonjt etwas die Stärke der Regierung und das 
Zutrauen in ihre gerechte Sache. Gin ſolches Vers 
fahren benimmt allen ungereimten Auslegungen ihre 
Kraft, befeftigt dad Zutrauen der DVerwalteten, ers 
ftört jeden Verdacht von Parteylichkeit, und vers 
hindert unbillige Urtheile. " 





Vom ı8ten bis 25ſten Day 1804 find bier in Münden 


gebohren: geſtoörben: 
11 Soͤhne. 7 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 
10 Toͤchter. 8 = = = weibl, Geſchl. 
18 Kinder, 


S. 21 gebohren. 33 geſtorben. 
Darunter vom Militaͤr gebohren 2 K, 1m. u. 1m. G. 
geitorben 2 K. ım, u. 1 w. G. 
Eind alſo 12 mehr geſtorben als gebodren. 
— — —— —— — — 


VNachricht. Alle diejenigen, die bey dem koͤnigl. groß⸗ 
britannifdien Gefandten Hrn. Francis Drake nod) eine dor: 
derung haben könnten, werden erſucht, ihre Conten von 
geitern an binnen 14 Tagen bey den Portier oder Bedienten 
in feiner Wohnung außerhalb der Stadt in den ehemahli⸗ 
gen Wolter-Garten abzugeben, wo die Berichtigung erfol⸗ 
gen wird. 

Man fucht einen Reiſegeſellſchafter, um in eigener Chaife 
mit ErtrasPoft über Bopen, Verona nah Meiland zu 
reifen, oder nimmt auch im eigargengefepten Falle das 
naͤhmliche Anerbiethen an. 











Fremdenanmzeige. 


Den 24ften May. Hr. v. Quaſt, Partifulier, Hr. v. 
Levetzow, Domberr, und Hr. Kiefewetter, Profeffor, von 
Berlin, im Zirſch. Hr. Fröhner, Eifenbändler von Sunts 
bofen, im Storh. Hr. Huber, Handelemann von Neuſtadt, 
ebend. Benno Frepherr v. Muggentbal, mit Fran Gemah— 
linn, im Bären. Hr. Baron Ilm, von Günzburg, im Jahn. 
Hr. Mobert Benz, Juriftvon Wien, ebend. Hr. v.Ronverap, 
kurfuͤrſtl. Hofgartner zu Landshut, ebend, 








Die neunbundert achte Ziehung in Münden iſt Don« 
nerstags den 24ſten Map 1804 unter den gewöhnlichen For: 
malitäten vor fi gegangen, wobey nachſtehende Numere 
zum Vorſchein kamen: 


u» 34 65 73 18 


Die 9098e Ziehung wird den 14ten Junv, und inzwiſchen 
2 529fte Stadtambofer Ziehung den Tten Junp vor fi 
geben. 


Hof- und Nationaltheater. Heute Emilid 
Galottj, Tranerjp. in 5 Aufz. von Lefing. 
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ESonnabend, den 26, May. 





Krieg in Servien. 
Brünn, den sıten May. Wir tragen bier noch 
nah, was wir wegen Eroberung der Feflung Scha- 
bag durch bie. Servifchen Inſurgenten in einem 


Schreiben von 7ten diefed erfahren haben. Der 
dortige Bey winkt zu Tapituliren, und mußte fich 
ber den Fluß zu kommen, und mit 


geie en laflen, 
em WUnführer der Infurgenten, dem Protopopen 
—— in Unterhandlung zu treten, deren Reſultat 
nn war, daß Schabatz mit allen dort befindlichen 
Kanonen und — hen, auch Armaturen uͤber⸗ 
werden mußte, und obgleich den Tuͤrken ges 

ttet wurde, für ihre Perfonen bewafinet auszuzie⸗ 

n, fo durften ſie doch weder Pulver noch Bley milt⸗ 
nehmen ,. ihre Fenergewehre mußten ungeladen, der 
Hahn loder geichraubt und die Steine abgenommen 

eye. Ucherdieß Bebielten Die- Sieger 6 anfebnliche 
‚Türken zu Geifeln, auch alte Weider uno Kiüder zus 
täd, weldhe fie nun dem Pafıha von Bosnien übers 
geben haben. 
yon Alll iſt num enbli mit wenigen Leuten 
nah Belgrad zuruͤckgekommen; durd ihn find die 
Kerzfialli, von denen wir in einem unfrer vorigen 
Blätter fagten, dag fie im Belgrad eingetroffen waͤ⸗ 
ren, angeworben: es find 600 Mann, die nun im 
Belgrad wie auf Erecution leben, fie haben z00 Beu⸗ 
tel filr ihre auf dem Wege verlorne Mannſchaft und 
ferde und eben fo viel als Eold gefordert, und obs 
on ihnen am ztem diefes 16000 Dufaten auf Ab: 
lag diefer geforderten Summe gezahlt wurden, fo 
nd und bleiben fie doch fehr unzufrieden, fich im 
einer belagerten Feſtung eingefchloffen zu ſehen, die 
“ dermal von den Tnfurgenten, die auch ſchweres Ge⸗ 
Knie Des fi) führen, zu Wafler und zu Lande bie; 
wird. . 
. Der Pafha von Widdin, Pasman Oglu, hat dem 
Aga zu Adokalle, nabe an der Donau, den Befehl 
ertbeilt, feinen Türken aus Belgrad dort vorbey pafz 
ren zu laffen, aud anderer Seits nicht zu geſtat⸗ 
durch —* Gegend Huͤlfstruppen den Belgra⸗ 
dern zuziehen duͤrften. 

Der Paſcha von Orſowa hat den Serviern ein 
Beträchtliches Quantum an Pulver und Bley übers 
macht, und der Paſcha von Niſſa ihnen verſprochen, 
Ba er ſelbſt mir Truppen zu ihnen floffen und Bel⸗ 
grad erobern helfen wolle, 


’ London, ben dten Map. 
Der Morning Erohifle will bie 


tote des 
Rords Hawkesbury am die biefigen fremder fand; 
ten für eine Erdichtung halten. ‚‚Unfer Staats: 


Minifter, fagt ernanntes Blatt, hätte doch, da er 
im Nahmen ber ganzen Nation das Wort fihrte, 
reinere philoſophiſche Grundfäge Außern und beſſere 
Schlüffe daraus ziehen follen. Mir welchem Rechte 
darf Hawkesbury den Bonaparte einen Uſurpator 
nennen, er, welcher von der franzbfifchen Regie: 
rung vor einigen Jahren ein Service von Sevre⸗ 
Porzellain ald Befchen? angenommen bar? Die atr: 
gebliche Uſurpation des erften Confuld dauerte ſchon 
Yahre, da Hawkesbury fie durch den Friedens 
luß von Amiens feverlih anerfannte. Bir hof: 

fen, daß Englands Diplomatie bald ein Softem und 
einen Eryl verlaffen werbe, beffen ſich ſogat ein Pos 
Ugentermmiffdr von der Bowſtreet n wihrde. * 
as genannte Oppofitions » Blatt fcheint mit den 
Verhandlungen in Rädficht eines neuen Minifteriums - 
gar nicht zufrieden zu ſeyn. „Man hoffte, ſagt es, 
ed würde ein ſolches Minifterium gebildet werden, 
welches die verfchiedenen Partesen im Inneren Engs 
lands befriedigen, Zutrauen und Achtung im Aus⸗ 
lande gewinnen, und ſich badurh in den Stand 
So würde, entweder von Frankreich chrenvolle 
rieden#bedingniffe zu erhalten, oder einen Arieg, 
defferi Gerechtigkeit die fremden Mächte anerkannt 
baben wuͤrden, mit Nachdruck und gutem Erfolge 
fortzufegen. Die neuen Einrichtungen feinen da— 
gegen wegen der fonderbären Grundfäße, von denen 
man ausgeht, bloß dazu geeignet zu ſeyn, um allge 
meined Mißvergmilgen ben der Nation bervorzubrin: 
en. Man wedt wieder die alten Epfteme ven 
ann, Haß, Raͤnken und Partenlichkeit auf. Man 
mil eine fenderbare Zufanunenfehung von Allem, 
mas im dem jeßinen und in dem verigen Miniftes 
rium am 'fchlechteften und verdorbenſten mar, ber 
werkftelligen. Wer von. einem ſolchen Miniſterium 
aufgefchioffen wird, erbält eben dadurch die amt: 
lie Beſcheinigung, daß er ein rechtſchaffener Mann 


Unterhaufe, wo mehr ald 300 Mitglieder 

ammelt waren, fagte D. Rofe am ten May, 

er ſey Dewollmächrige zu erklären, daß cin Mitglied 
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Des Haufes (H. Pitt) perfdnlih von Sr. Majeftät 
beauftragt worden fey, einen Pau zu einem neuen 
Minifterium dem König zus Beurtyeilung zu über: 
geben, worauf H. Kor feine Morion ſchon fir ven 

ten aukuͤndigte, und binzufegte: er würde fie vors 
ringen, weldyes alsdaun auch die Mitglieder des 
Minifteriums feyn möchten. — Diefe Yeufferungen 
festen es auffer Zweifel, daß 9. Dirt vom König 


genehmigt, und daß H. Kor ausgefchloffen war, 


Die verfchiedenen Zeitungsblätter waren voll von 
Gerüchten und Naifonnemeuts über diefen Zuftand 
der Dinge. Es wurde verfichert, daß die Haͤupter 
der Grenvillefohen Oppofition ſowohl, als auch alle 
Freunde des H. For — ungeachtet biefer es ihnen 
Zroßmuͤthig friygeſtellt haben ſollte, fi am feine 
perfönliche Ausſchlieſſung nicht zu Fehren, und Er: 
nenmangen in das neue Minifterium anzunehmen 
— ſich verſchworen Hätten, irgend eine Stelle zu 
befleiven, und man machte die Bemerkung, daß 
die Erklärung des H. Roſe, welche den Steg fei: 
ned Freundes, des H. Pitt, unzweydeutig angefün: 
digt hatte, mit einer auffallenden Todesſtille vernom⸗ 
men worden war. „Die Urfache davon, fagte ein 
Londoner Blatt, Finnen wir eben fo wenig ange: 
beu, als wir und herausnehmen mögen, zu willen, 
was im. der —— zwiſchen Sr. Majeſtaͤt 
und H. Pitt vorgefallen iſt — — Unmoͤglch aber 
iſt eö,.den ſchrecklichen Eindruck zu beſchreiben, deu 
dieſe Nachricht auf wahre Patrioten gemacht hat. 
In wenigen Stunden, oder doch im ein Par Tagen 
wird alles Mar werden. So viel iſt indeſſen gewiß, 
daß die verbünderen Parteyen fih in einigem Std: 
den mißverfianden haben. Es wurden gewifle 
Dinge von den einen als foͤrmliche Verbindlichkei: 
ten angefchen, die von den andern nicht dafılr ges 
nommen wurden, und einige follen fich fo weit kom: 
promittirt haben, daß es Ihnen unmöglich ift, in 
das Kabiner zu Fommen, wenn gewiffe andere aus: 
geſchloſſen werden.‘ 
Paris, den ıgten Map. 

Der Senat hat in feiner vorgeftrigen auferordent: 
lichen Sitzung, mad dem Empfange des Senatus: 
conſultums in Betreff der erblichen Kaiferwürde, eine 
Commiſſion ernannt, um ihn heute Bericht darüber 
abzuftatten. Am nähmlichen Tage war bier großer 
Skaatsrath unter dem Vorfige des dritten Couſuls 
Lebruͤn. — Der erfte Conful hat einen Theil des 
Tags mit Jagen in den Walde von St. Germain 

ugebracht. 

Unter den Zuſchriften, welche wegen der Kaiſer— 
Wuͤrde und deren Erblichkeit einfommen, liest man 


nun auch eine vom ıoten Mar von denjenigen Mit: 


gliedern der Geſetzgebungsſtelle, welche in Paris an: 
weſend find. (ES ift nähmlich gedachte Stelle ge: 
genwärtig nicht verfammelt ). Der Präfivent die: 
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J 


ſer Stelle, Fontanes, ſagt unter anderen den 
Republikaniſch-Exaltirten folgende ſchͤne Wahrbei— 
ten: „Das erſte Gut der Menſchheit iſt die Ruhe, 
und die Ruhe finder ſich nur in den bleibenden Eins 
richtungen. Die oberſte Wuͤrde, welche fie garans 
tirt, muß demnach vor dem Eigenfinne der Waͤh— 
lenden geſchuͤtzt ſeyn. Jede Wahlregierung iſt uns 

wiß, gewaltthaͤtig und ſchwach wie die Leiden— 
chaften der Menſchen, während die Erblichkeit gleich— 
ſam dem geſellſchaftlichen Syſteme die Staͤrke, bie 
Dauerhaftigkeit und Beſtaͤndigkeit der Natur gibt, 
Die unnnterbrocdhene Erbfolge der Gewalt in ders 
felben Famille wird den Frieden und die Erifen 
aller Famillen aufrecht erhalten. Um ihre Rechte 
auf immer Fi fihern, muß die Auctorität, die ſie 
hist, unfterblih feyn. Das Wolf, weiches den 
allerbeweglichiten Charakter mit den eminzuteften Eis 
genfhaften befigt, muß befouders einem Enfteme 
den Vorzug geben, das feine Tugenden firivt, und 
feine Unbejtändigfeit niederfhlägt. Ueberall finden 
wir in der Geſchichte ein erblicdhes Oberhaupf an 
der Spitze großer Geſellſchaften. Aber diefe hohe 
Wuͤrde ift allein zum allgememen Beften eingeſetzt. 
Iſt ſie ſchwach, fo fällt. fir; iſt ſie gewaltchaͤtig. 
fo wird fie nichtig; und im beyden Fällen verdient 
fie ihren Sturz; deam fie drücdt das, Volt, oder 
kann es nicht mehr ſchuͤzen. Pape ung nicht daran 
zweifeln; ed erdffmer fich och fuͤr unſere Nachkoms 
men eine lange Laufbahn von Wohlfahrt und Ruhm, 
Das ıyte Jahrhundert gibt, bey feinem Anfange, 
der Melt das größte Schaufpiel und die merhwilrs 
digite Lehted Es heilige den Grundfaß der Erblich- 
keit und der Einheit für das Wohl Frankreichs fos 
wohl, deffen Revolution es vollendet, als filr gang 
Europa, deſſen Jrerthuͤmern es zuworfommt. Der 
menfchliche Geift war von der ſchlimmſten aller Krank: 
beiten befallen worden, von der der Vervollkomm⸗ 
nung, und wollte andere Menſchen, eine andere 
Grjeltichaft, eine andere Welt machen. Uber er ers 
ſchrack bald vor allem dem, was er hervorgebracht 
hatte, und fchmiegte fich wieder unter die Erfahs 
rung und die Lehren der Jahrhunderte. In dem 
Augeublicke, da der menſchliche Geift feine Gräns 
zen anerkennt, wird er wahrhaft groß. Jetzt wird 
er ext feine Kräfte wohl anwenden, weil er weiß, 
wo feine Schwäche fill ſtehen je Die Erinnes 
rung an feine Verirrungen wird ihn vorfic)tig ma— 
den, und die Furcht, wieder in feine erften Grceife 
zu verfallen, wird ihm nicht erlauben, ſich in die 
entgegengefeßten Ercefje zu ftlrzen. Man wird micht 
die Stelle der Sklaverey auf den Tumult der De: 
mofratie folgen ſehen. Buͤrger erfter Conful! Sie 
wollen nur allein über ein freyes Wolf regieren; c& 
weiß es, und daher wird es Ihnen auch —— ge⸗ 
horchen. Die Corps im Staate werden ſich mit 


Weisheit im Gleichgewichte halten; fie werben alles 
das Behalten, was die Freyheit handhaben, und Nichts 
von bein, was fie erflören fann. Die faiferl. Re: 
gierung. wird Alle oblrhaten der Eonfular : Regie: 
zung beſeſtigen, und fie noch vermehren. Jene wird 
Feine fo große Kraft anzuwenden nörhig haben, wie 
Diefe. Die erbliche Macht wird fie forglos machen, 
‘md alle Bewegung mildern; fie iſt nicht weniger 
fireng ; denn 2 at weniger Hindernuffe zu befie: 
gen, und weniger Gefahren zu befänpfen. Se 
mehr fie mit Maͤßigung zu Werke geht, deſto mehr 
erhält fie fih; will fie fih ausdehnen, fo wird fie 
ſchlaff und zerfiört fih. Daher werden die Vor: 
rechte des Kaifers beſſer beſtimmt und mehr bes 
ſchraͤnkt feyn, als die des erften Confuls. Die Ge: 
fahr, mit welcher die Factionen drohten, hatten die 
Errichtung einer vorübergehenden Dictatur nothweu⸗ 
dig gemacht. Diefe Zeiten find nicht mehr. Die 
Monardyie ſteht wieder auf, die Frepheit kann nicht 
ferben. Die Dictatur hört, wieder. auf, und bie 
natürliche Gewalt beginne wieber. “ 

Entwurf eines peinliden Geſetzbuches. 
Nachdem Franfreih ein Civil-Geſetzbuch erhalten 
bat, fol ed nunmehr auch ein peinliched Geſetzbuch 
befommen, in welchem alle Unvollfommenbeiten des 
jest beftehenden verbefjert werden follen. Das Pros 
yefr desſelben ift am die, Gerichtshöfe verſandt wors 
den, um ihre Wernerfungen darüber einzufammeln. 
Die vorzäglichften Verfügungen desſelben beſtehen 
in Folgendem: Das erfte Buch enthält die Stras 
fen. Die Todesart, fo beißt es gleich im erften 
Kapitel, foll bey größeren Verbrechen, worunter 
nebſt andern Giftmifchen und Meuchelmord gehds 
ren, gefchärft werden. Der Verbrecher wird, ohne 
Husnahme des Gefchlechts, eine volle Stunde, ehe 
er guillorinirt wird, am Pranger zur Schau aus: 
geſtellt, und ehe er hingerichtet wird, wird ihm 
die rechte Haud abgehauen. Die Hinrichtung ges 
ſchieht auf dem dffentlichen Plage des Hauptorts 
des Gemeinde: Bezirtö, wo das Verbrechen veruͤbt 
worden; jedoch kann der Praͤfekt auch einen andern 
Ort beftimmen. Die Körper der größern Verbre—⸗ 
chen, von denen jo eben gefprocdhen worden, wer⸗ 
ben auf die Landftraffe, zundchft dem verübten Ders 
brechen begraben, und auf ihrem Grabe ein Pfahl 
mit der Inſchrift errichtet: Hier liegt ein Meus 
chelmoͤrder ꝛc. Staatöverbrechen, die dahin zielen, 
Die jetzige Regierung zu verändern, oder Buͤrger⸗ 
Erieg zu erregen, oder dem Feinde Hilfe zu teiften, 
fo mie jede Piraterie, werden mit dem Tode und 
Konfisfation der Güter geftraft. Die Kinder erhals 
ten von dem konfiseirten Vermdgen nur die Hälfte 
des, als indisponible erklärten, Theils der Hinter— 
laſſenſchaft. Durchaus und im jeden Fällen werden 
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plots werden auch diejenigen angeſehen, 


Mitſchuldige, die dem Verbrecher in Haudlungen 
gehoifen haben, die die Ausfuͤhrung der That ers 


leichterten oder vorbereiteten, die aus dem WVerbre: 
chen einen Preis oder Gewinn gezogen haben ꝛc., 
fo wie die Hauptthäter felbft geftraft. Mer von 
einem Komplotte gegen den Staat Kenntniß bat, 
amd die. Urheber nicht anzeigt, wird mit einer Ges 
fängnißftrafe- belegt. ° Als Teilhaber Re 
e in 
Schriften einen baldigen Aufſtand — oder 
von einer wirklichen oder kuͤnftigen Theurung ber 
Früchte und Getraͤnke, vor einem erfolgten Aufe 
rubr gefchrieben haben. Die Strafe derjenigen, 
die fih den Flur: und Waldſchuͤtzen, Kontributis 
ond Vorgeſetzten und Douaniers widerfegten, iſt 
in mehrere Grade eingetheilt. Beſteht die Anzahl 
der Widerfeslichen in mehr als zo bewaffneten Pers 
fonen, fo ift die Strafe hart, ein einzelner oder 
2 Unbewaffuete können zu 11 Tagen bis 6 Mona 


then Gefängnißftrafe verurtheilt werden. — Belone 


ders. merkwuͤrdig ift die Beſtimmung über bie Kin: 
derinorderinnen. Das Kaylations - Gericht harte 
ſchon in feinen Obfervationen bemerkt, daß biefe 
Art von Morb gemein wurde, und zwar faft Immer 
unbeftraft geblieben war, weil die darauf geftans 
bene -Todesitrafe die Gefchwornen vom Verdam⸗ 
mungs⸗Ausſpruche zuruͤck geſchreckt hat. Der Groß⸗ 
richter hatte eben fo in cinem Compte rendu ans 
geführt, daß dieſes Verbrechen fich auf eine ſchreck⸗ 
liche Art vermehrt hätte, und daß die darauf ges 
legte Todesſtrafe zu hart wäre, Nach dem Pre= 
jekte foll nun die Kindermdrderiun mit Deportation 
aus Europa geftraft werden. — Ueber die Berbre: 
ben, die durch Druckſchriften begangen werden, 
find mehrere Beſtimmungen. Der erfte Artikel ers 
Härt, daß jede Diudfchrift, die den wahren Nah: 
men des Autors, feine Wohnung und Gewerb nicht 
enthält, ein Werbrechen fen, daß jedes Merk, 
(ſelbſt jede bffentliche —— in welchem 
Srundſaͤtze der bffentlihen und natürlichen Moral 
angegriffen werben, konfiscirt, und der Autor mit 
Gefängnißitrafe belegt werden miüffe, Werbrechen 
gegen bie Sitten wird genannt, wenn Jemand eine 
junge Perfon, die unter 20 Jahren ift, oͤffentlich 
anf eine unehrbare Art behandelt oder die Verfuͤh— 
rung von Perfonen diefes Alterd begünftigt. Die 
Strafe ift 6 Monathe bis 2 Jahre Gefaͤngniß. 
Ausdruͤcklich wird ferner jede religidfe und ſelbſt 
jede litterärifche Gefellichaft vwerbothen. Soll eine 
folche entftehen, fo muß fie die Yutorifation der 
Megierung haben, darf ſich nur an dem von ber 
Obrigkeit beftimmten Ort vereinigen, Feine Verbins 
bung und Korrefpondenz; halten u. dgl. — Ueber 
den Ehebruch find eigene- Beftimmungen. Se fol 
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den Ehebtuch einer Frau niemand denunciren Fon: 
‚men, als bloß der Gatte, er müßte denn felbit in 
biefen eingewilligt haben. Die Etrafe ift bey dem 
Weibe Gefängniß. Der Ehebruch des Mannes 
wird dann nur geftraft, wenn er in dem, Haufe, 
‚worin feine Frau wohnt, eine Maitreffe hält. Die 
Strafe ift Geldbuſſe. Das Mitwiſſen des "Ehe: 
“manns um den Ehebruch der Frau wird mit Geld 
—— Der falſche Zeuge in Kriminal: und 
———— wird aus Europa deportirt. 
Der falſche Zeuge gegen einen Verbrecher, der nach⸗ 
her die Todeöftrafe erhält, wird als Meuchelmbrder 
hingerichtet. — Mit Bergnügen liest man, daß 
azard -» Spiele unter ſchweren Strafen verbothen 
nd. — Mer. dem Nuslande Fabrik: Geheimniffe 
mittheilt, wird mit Sr. Gefängniffe ges 
raft. Werten über dad Fallen und Steigen der 
ebensmittel find fcharf verbothen, eben fo ber 
Nachdruck der Bücher, und ‚dergleichen. 
Die Frage: Was wirb aus Europa werben ? fcheint 
enwärtig die deutfchen Gelehrten weniger zu bes 
S Käfige, als die Unterfuchung, woher der Bor: 
nahme Bonaparte? , Napoleon, abzuleiten ſey. 
Einige haben ſich fo tief ins Griechifche hineinftus 
biert, daß fie in der Ueberſetzung diefes Wortes durch 
Riben!dwe nichts Ungereimtes noch Abgeſchmack 
red finden, wenn fie nur ein griechifches Wörrsrbuch 
biefer Bedeutung zu Gevatter flellen Ffhnnen. Ju 
Mathiae Miscellaneis philologieis Vol.L. Pars 2. vers 
tieft man ſich in die griechifche Sprache, um zu ers 
härten, —— Ungenannter einen Preis geſetzt 
atte, daß der Taufnahme des erſten Conſuls Thal: 
we heiße, und fein Nahme deutſch Löwenthal 
Guttheil (beyde im Dentfchen nicht unbelannte 
Mahmen) autgefprochen werden inne. Hr. Mas 
thiaͤ läßt alles darauf anfommen, wer bey der Tau⸗ 
fe des erfien Conſuls ald Gevatter geftanden habe; 
da 1676 ſich Epartaner auf Corſika niedergelaffen , 
und ſich 1737 nach Ajaccio, Bonaparte'6 Geburts⸗ 
ert, verpflanzt haben, fo fünne wohl ein lacedaͤmo⸗ 


nifcher Gevatter ihm diefen griechifchen Bornahmen 


mitgetheilt haben. Wbttiger yes} gar eine aſtro⸗ 
Ioaiihe Deutung an; vermdge melcher der Loͤwe die 
Sonne und Nape der Scorpion im Thierkreiſe heißt. 
Mapoleon bedeute hiermit den im Scorpion Gebohr⸗ 
nen. Schade um alle diefe Gelehrſamkeit. Napo— 
leon iſt italiänifch für Neapoleon, fo wie Napoli, 
und erinnert hiermit an Neuſtadt oder Neapolis eher, 
als an Rübenlöwe oder Ecorplon. Wenn Boswell, 
fo wie er zu Zeiten Paolis mit der hoͤchſten Begei⸗ 

erung für Diefen Eorfila durchwanderte, in unfern 

eiten Diefe Inſel beſucht hätte, fo wäre es ihm bey 
feiner feurigen Anhaͤnglichkeit an fe Männer 
(4-®. Johufon) eben fo leicht als wichtig geweien, 


bie Bedeutung eines Nahmens auszuſpuͤren, den ein 
fo bewunderter Helb trägt. . 

Waͤhrend Die Granzofen ZTelegraphen mit der ers 
faunlichften Wirkurig aller Orte einrichteten, ſchlu— 
gen ſich die deutfchen Gelehrten um die Frage: Ob 
nicht auch bey den Mbmern dergleichen Fernzeidsen, 
wenigſtens militärifche, Statt gefunden hätten? Ob 
bie Deutfäben nicht auch hier den Franzoſen vorge: 
gangen fern, und wer in aller Melt je über Tele: 
grapben gefchrieben hätte? Die Deutichen konnten 
wohl Recht haben; die Franzofen feßten ſich in Bes 
fig des Gebrauchs, und uͤberließen und die Litte⸗ 
ratur. 

Luzern, den rotem May. . _ 

Am vorigen Sonntage hat der pärftliche Nuns 
tius Teftaferrara den Kapuziner Guiſolan, ers 
waͤhlten Bifchof von Laufanne, mit. dem’ Benftande 
zweyer infulirter Mebbte und anderer angefeheneh 
Geiftlichen eingeweiht. Die Feyerlichkeit gieng mit 
großer Pracht und unter großem Zulaufe vor ſich. 

m nmähmlichen Tage bat ver paͤpſtliche Nuntius 
auch dem P. Anfelm Hounder Me aͤbbtliche Eins 
fegnung, ald neuem Abbt des Kloſters Difentie, 
mitgetheilt. Nach Endigung der Gerimonie hat ders 
felbe den neuen Candidaten ein praͤchtiges Gaſtmahl 

egeben, zu welchen die Megieruffgäglieder und nis 
—* Perſonen eingeladen wurden. — 





verſteigerun?. Kuͤnftigen Dieuſtag und Mittwoch 
als den 29ſten und zoſten May werben im Pfarrbofe zu 
Oberhaching Landgerihts Münden verfhiebene Hausgeraͤth⸗ 
fhaften, dann 4 Pferde, rı Kübe, einige Schafe und Lim; 
mer, dann Baufahrniſſe, Vlehfutter w. deral. oͤſſentlich ges 
gen gleich bare Bezahlung verfieigert werden. Kaufslieh- 
baber mögen alfo am den oben genannten Tagen erſcheinen. 
Man ſucht einen Meifegefelliichafter, um In eigener Chaife 
mit Extras Poft Über Bozen, Verona nah Meiland zu 
reifen, oder nimmt auch im entgegengefegten Falle das 
näbmlihe Auerbiethen an. 








$Sremdbenanzeige 

Den 25ſten May. Hr. Etetten, Sanbelömann vog 
Fürth, im Zehn Hr. Aofepb Wolfram, Oberförfter, und 
Hr. Fingerloß, Dedant von Mühldorf, im zären Hr. Va: 
ron v. Wöblwerth mit Frau, Kamerſungfer und2 Beb., von 
Wien, im Adler, Hr.v. Müller, kak. Rittmeiſter, mit Fa— 
milie, von Wien, ebend. Hr. C. v. Herder, von tens 
Weimar, im gaben. Hr.Ohninger, Kaufmann yon Wuͤrz⸗ 
burg, ebend. Hr. Anton Morin, Handlungsdiener von Res 
geneburg, im Zirſch Hr. Andll, Kaufmann von Augsburg 
im Breug. HH. Letzberger, Arnold und Schwarz, Kaufleute 
von Augẽeburg, im Londner Zofe. Hr. Schmanp, Regie⸗ 
ruugsratb, im Kletzeugarten. 
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Paris, den zoften Man. \ 
Einem durch den Erzkanzler des Reichs uͤbermach⸗ 
ten Befehl des’ Kaiſers zu Folge hat der Kanzler 
des Senats geftern eine Vorſchrift über die Urt 
und Weife der Verfündung des organifchen Sena⸗ 
tuskouſultums vom rpten dieſes erlaffen. Der Zug 
geht, nach vorgängiger Berfammlung des Senats, 
um 8 Uhr act Mer ens, aus der Hauptpforte bes 
Palaſtes durch die Straße Tournon. Die Verkin: 
* bat au 7 Plaͤtzen Statt, naͤhmlich vor dem 
a 


laſte des Senats, auf dem Plate des geſetzge⸗ 
benden Körpers, auf dem Platze Vendome, vor dem 
Zribimatspalafte, auf dem Earoufelplage, auf dem 
gu vor dem Gemeindehauſe und vor dem Juſtiz⸗ 
alafte. ‚ 

Die Mitglieder und Commis der verfchiebenen Ad⸗ 
miniftrationen haben geftern in die Hände ber Mies 
nifter den von eben genanntem Genatusconfultum 
vorgefchriebenen Eid au —— Art abgelegt: „Ich 
ſchwbre Gehorſam den Geſetzen des Reichs, und Treue 
dem Kaiſer.“ 

Die Truppen von Paris haben auf dem Mars: 
felde den nähmlichen Eid —* 

Dad Tribunat hat geftern eine außerordentliche 
Sitzung gehalten, worin ihm durch die Staatsräthe 
Zreilbard, Laruee und Segür das organifhe Sena⸗ 
tusfonfultum vorgelegt wurde. ° Das Tribunat hat 
hierauf befchloffen, fich in Gefammtheit zu dem Kai: 
fer zu begeben , ein Regifter zur Stimmenablegung 
über die Erblichkeit zu erdffnen, und eine Medaille 
am Andenken des großen Eräugniffes fchlagen zu 


n. 
Folgendes ift die Kormel, die dem Volke in Ruͤck⸗ 
ſicht der Erblichfeit der Kaifermirde zur Annahme 
vorgelegt werden foll: Das Bolt will bie Erblich 
Feit der Faiferl. Wärde in der directen, natürlichen, 
rechtmäßigen und adoptirten Defcenden; von Nas 
poleon Bonaparte, und in der natürlichen und 
rechtmäßigen Defcendenz von Joſeph und Lud—⸗ 
wig Bonaparte, fo wie dieſes durch das organir 
ſche Senatusfonfultum vom ıgten May d. %. nds 
ber beſtimmt it. . 
Im Moniteur vom igten May erfchien folgender 
officieller Bericht : 
- Der Senat, unter dem Vorſitze des Konfuls Cam⸗ 


baceres, hat in feiner heutigen Sitzung (vom 1gten), 
welcher der Eönful Lebriin beywöhnte, und bey der 
die Minifter. gegenwärtig waren, dad organifche 
Senatusftonfultum befretirt, welches dem eriten 
Eonful dem Kaifertitel zuerfennt, und die ** 
keit der kaiſerlichen Würde im feiner Familie feſt⸗ 
ftellt. Er hat befchloffen, fich fofert nach S. Cioud 
zu verfügen, um dem Kaifer das organiſche Seua⸗ 
tusfonfultum zu überbringen. Gleih nach. dem 
Ende feiner Sigung hat er ſich auf den Marſch bes 
geben. Der Zug war von vielen Truppenforps be⸗ 
po Der Senat mwurbe bey feiner Ankunft alfos 
ald zur Audienz des Kaifers —— Der Con⸗ 
ſul Eambaceres Praͤſident, überreichte das Sena⸗ 
tuskonſultum dem erften Conſul, und fagte: „Sire, 
dad Dekret, welches der Senat eben erlaflen bat, 
und das er nicht ſaͤumt, Ew. kaiſerlichen Majeftät 
zu überreichen, ift bloß der authentiſche Ausdruck 
eines ſchon von der Nation Fundgerhanen Willens. 
Diefes Dekret, welches Ihnen einen neuen Titel 
überträgt, und nach Ihnen Ihrem Befchlecht deffen 
Erblichkeit zufichert,, filgt weder ihrem Ruhme noch 
Ihren Rechten erwas hinzu. Die Liebe und bie 
Erkenntlichkeit des franz. Volkes haben feit 4 Jah⸗ 
ren Ew. Majeität die Zugel der Regierung anders 
traut, und die Satzungen des Staats ließen die 
Mahl eined Nachfolgerö bereits auf Sie Fommen, 
Die höhere Benennung, die Ihnen zuerkaunt wird, 
tft alfo nur ein Tribut, den die Nation ihrer eiges 
nen Miürde zollt, und Ihrem Beduͤrfniß, JIhnen 
—* Zeugniffe einer Ehrfurcht und Zuneigung zu 
geben, die täglih waͤchſt. Wie Ihnnte auch das 
a Volk Gränzen feiner Erfenntlichfeit finden, 
da Sie Ihrer Sorge für fein Wohl Feine feten ? 
Wie koͤnnte es, der Erinnerung an die Uebel, 
bie es gelitten har, als es ſich ſelbſt uͤberlaſſen war, 
ohne Begeiſterung an das Gluͤck denken, das es 
erfährt, ſeitdem die Vorſehung ibm eingab, ſich in 
Fre Arme zu werfen? Die Armeen maren befiegt, 
die Finanzen in Unordnung, der Staatöfredit vers 
nichtet; die Faktionen fritten ficb um die Ueber: 
teite unfers alten Glanzes; die religibfen , und felbft 
die fittlichen Ideen waren verdunkelt; die Gewohn⸗ 
heit, die Macht zu geben und zurücdzunehmen, lied 
die Obrigkeiten ohne Auſehen, und hatte fogar jede 
125 
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Art von Macht verhaßt gemacht. Ew. Majeſtaͤt 
erfchieuen. * Eie riefen den Sieg umfer unfre,Fabe 
‚nen. zürich; Sie fehten Regel und Oekonomie in 
den Staatsausgaben feſt; Die Nation, beruhigt 
durch den Gebrauch, deu Sie davon zu machen 
mußten, vertraute wieder ihremeigenen Huͤlfsmit⸗ 
teln; Ihre Weisheit linderte die Wuth der Parteven, 
die Religion fah ihre Altäre wieder. aufilehen; die 
Begriffe von Recht und Unrecht erwachten wieber 
im Herzen der Bürger, als man die Strafe dem 
Berbrechen folgen, und ehrenvolle Auszeichnungen 
die Tugenden belohnen ſah. Diefed Wolf, (und 
dieſes iſt wohl das größte Wunder Ihres Genies), 
welches die brrgerliche Gaͤhrung gegen allen Zwang 
ungelehrig, aller Macht unhold gemacht hatte, lernte 
von Ahnen eine Gewalt lieben, und ehren, Die nur 
für feinen Ruhm und feine Ruhe ausgeübt wurde. 
Das franz. Volk maßt fich nicht am über die Wer: 
faſſungen andrer Staaten abzuurrheilen. Es hat 
feinen Tadel auszuüben, keine Beyſpiele zu befols 
gen, die Erfahrung allein fol es von nun an bes 
lehren. Es hat Jahrhunderte lang die Vortheile 
-geneffen, die mit der. Erblichkeit der Macht vers 
Fast find. Es bat eine kurze, aber fchmerzliche 
‚Probe von dem entgegengeſetzten Syſtem gemacht. 
Es kehrt durch eine frene und überlegte Berathſchla⸗ 
gung auf einen feinem Genie angemeilenen Pfad 
zurüd. Es bedient fich. frey feiner Rechte, an Ew. 
Paiferl. Majeftät eine Macht zu übertragen, die 
fein Jutereſſe ihm vwerbiethet, durch ſich felbft aus: 
zuiben. Es fest fir - die kuͤnftigen Gefchlechter 
fejt, und vertraut durch einen fenerlichen Vertrag 
das: Gl feiner Enkel den Ablommlingen Ihres 
Stammes an. Diefe werden Ihren Tugenden nachs 
eifern. Jene werden unfre Liebe und Treue erben, 
Gluͤcklich die Nation, die nach fo vielen Verwir—⸗ 
rungen und Ungerwißbeiten einen Mam im ihrem 
Scooß findet, der würdig ift, den Sturm der Xeis 
denichaften zu legen, alle Jutereffen zu vergleichen, 
. alle Stimmen zu vereinigen! Gluͤcklich der Fuͤrſt, 
.der feine Macht von dem Willen, dem Vertrauen 
und der Liebe der Bürger erhält! Wenn ed in den 
Grundſaͤtzen umfrer Verfaflung liegt, (und es find 
bereits mehrere ähnliche Benfpiele gegeben werben), 
den Theil des Dekrets, welcher die Errichtung einer 
erblihen Megierung betrifft, der Sanftion des 
Volks zu unterwerfen, fo bat der Senat, gebacht, 
daß er Em. kaiſerl. Majeſtaͤt anflehen müßte, zu 
enehmigen, daß die organifchen Verfügungen fps 
Port in Bollziehung fämen, und für den Ruhm wie 
für das Gluͤck der Republik ruft er alsbald Napos 
leon zum Saifer der Franzofen aus.’ — Der 
Kaifer hat mir folgenden Worten geantwortet: „Als 
les, was zum Wohl des Vaterlands bevtragen 
fonn, ift wefentlih mit meinem Glüd verbunden, 
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Ich nehme den Titel an, den Sie fuͤr den Ruhm 
der Nation zutraͤglich glauben. Ich unterwerfe der 
Sanktion des Volks das Erblichfeitsgeieh. Ich 
hoffe, Frankreich werde die Ehre nie bereuen, mit 
der ed mein Geſchlecht umgeben wird, In allen 
Faͤllen wird mein Geiſt nicht mehr bey meiner Mach: 
kommenſchaft ſeyn, fobald fie aufhbren follte, die 
Liebe und dad Vertrauen der großen Natiow zu 
verdienen.‘ — Der Eenat wurde fodann zur Aus 
bien; Ihrer Majeltät der Kaiſerinn zuges 
laffen. Der Eonful Cambaceres, Praͤſident, 


-fagte zu ihr: „Madame, wir baben Ihrem erlauch— 


ten Gemabl das Dekret überreicht, welches ihm den 
Kaifertitel gibr, und indem es die erbliche Re— 
gierung in feiner Familie feſtgeſetzt, die künftigen 
Geſchlechter dem Glide des genemwärtigen zugefelit. 
Dem Senat bleibt noch eine ſuͤße Pflicht zu erfill« 
len übrig: Ihrer kaiſerl. Mai. Die Huldigung feis 
ner Ehrfurcht und den Ausdruck der Danfbarkeit 
der. Kranzofen darzubringen. Ja Madame, der Ruf 
verfündigt das Gute, das Sie unaufhoörlich thunz 
er fügt, daß Sie, den Unglädlichen ſtaͤts zugängs 
lich, Ihren Einfiuß bey dem Staats: Oberhaupt 
nur gebrauchen, um ihre Bedraͤngniſſe lindern, 
und dad Ihre Mazeitit mit dem Verguigen, Vers 
bindlichkeiten zu erzeigen, die licbenswürdige Zarte 
heit verbinden, welche die Eifenntlichkeir ſuͤſſer, 
und bie Wohlthat koſtbarer macht. Diefe Stims 
mung läßt ahnden, daß der Nahme der Kaiſerinn 
Joſephine das Signal des Troftes und der Hoff: 
nung ſeyn wird, und fo wie Napoleons Tugenden 
feinen Nachfolgern fiäis zum VBenfpiel dienen wers 
den, um von ihm. die NRegierungsfunft zu lernen, 
fo wird Das lebendige Beyſpiel Ihrer Güte ihre er: 
lauchten Gattinnen lehren, daß es Fein ficheres Mit⸗ 
tel gibt, über alle Herzen zu heirrfchen, als ſich's ans 
gelegen ſeyn zu laſſen, die Ihränen zu trodnen. 
Der Senat wuͤuſcht ſich Glüd, daß er Ihre kaiſerl. 
Maj. zuerft begrüßt, und berjenige, der die Ehre 
bit, das Wort fiir ihm zu führen, wagt es zu bofs 
fen, daß Sie geruben werden, ihn unter Ihre ges 
treueften Diener zu zählen.’ — Das organifhe Ges 
natusconfultum iſt von dem Kaifer proflamirt wors 
den, und wird nächiten Sonntag Mittags zu Paris, 
publicirt werden. Se. faiferl. Majeflät haben zur 
Würde ald Groß-Wähler ernannt: Se. Faiferl. Ho— 
beit den Prinzen Joſeph Bonaparte, als Connetable 
Se. Faiferl. Hobeit den Prinzen Louis Bonaparte, 
als Erztanzler des Reichs den Conjul Cambaceres, 
alg Erzſchatzmeiſter den Conſul Lebruͤn. Der Erzs 
kanzler des Reichs, der Erzſchatzmeiſter und der Con— 
netable haben im die Hände des Kalferd den Eid 
geleitet. Der Erzlanzler des Reichs hat die Mis 
nifter und den Staatsfefretär zu dem Eid präfentirt, 
den fie in die Hände des Kaiſers geleifter haben. 


Der Connetable bat dann die General:Öberften Da: 
vonft und Beſſieres, ſo wie auch den General Mil: 
rat, Gouverneur von Paris, zum Eid präfentirt. 
Der Erzlanzler des’ Renhs'hat gleichfalld den Ges 
neral Düror, Gonverneur des Fatferl. Palaftes, zum 
Eid praͤſentirt.“ — — „Schreiben Sr. kaiferl, 
Majefidr am die Eonfuln Cambaceres und Le: 
Irin. Br Eonful Cambaceres, Ihr Titel wird 
veraͤndert z Ihr Amt umd nein Dertrauen bleiben 
diefelben, FM der hohen Würde als Erzkanzler des 
Meichs (und als Erzſchatzmeiſter), mit der Sie be: 
Heider werden, werben Sie, wie Sie ed als Conſul 
gen haben, die Weisheit Ihrer Marhfchläge und 

ie ausgezeichneten Talente, die Ihnen bey Allem, 
was Id Gutes gethban haben mag, einen’ fo wichti⸗ 

en Antheil erwarben, an den Tag legen. Ich has 
be alfo von Jhuen nichts zu wuͤnſchen, als die Forts 

Dauer der nähmfichen Gehunungen für den Staat 
und für mich?" Gegeben im Palaft zu St. Eloud, 
den 28ſten Floreal 12. Unterz. Napoleon. — 
Bon wegen des Raiſers, der Staatsſekretaͤr, unterz. 
H. B. Maren’ 

Außer vorſtehenden Nachrichten des Amtsblatts 
liest man auch im Journal de Paris‘ folgenden In— 
halt des Senatusconfultums: Die Regierung) 
der Republik iſt einem Kaifer anvertraut, der den 
Titel „„Kaifer der Franzofen führt, und in deffen 

Nahmen die Gerechtigkeit werwalter wird. Mapos 

keon Bonaparte iR Kaifer der Franzofen. Die 


Baiferliche Würde ift erblich in der directen, natuͤr⸗ 


lichen und ächten Nachkommenſchaft Napoleon Bo— 
naparte's, von Maun zu Mann, nad Ordnung der 
Erftgeburt, und: mit immerwährender Ausfchliegung 
der Frauen und ihrer Nachfommenichhaft. ... Na— 
poleon Bonaparte lann die Kinder oder Enfel ſei— 
ner Brüder adoptiren, infofern fie das Alter vom 
38 Fahren zurücgelegt haben, und er felbft im Au: 
enblide der Adoption Feine Kinder männlichen Ge: 
lechtö bat: eine adeptirten Soͤhne treten in 
die Linie feiner directen Machkommenſchaft. Wenn 
er nach der Nooption männliche Kinder bekommt , 
fo gelangen die adoptirten erft nach den natürlichen 
amd Achten Defcendenten zur Regierung. Den Nach⸗ 
folgern Rapoleon Bonaparte's und ihren Deſcenden⸗ 
sen ift die Adoption unterfagt. In Ermanglung 
eines natuͤrlichen und Achten, oder eines adoprirtem 
Erben von Napoleon Bonaparte fällt die kaiſerliche 
Wuͤrde auf Joſeph Bonaparte und deffen natuͤrliche 
und aͤchte Nachkommen nach Ordnung der Erftges 
burt,, von Mann zu Mann, mit immerwährender 
Yusfchließung der Frauen und deren Nachlommens: 
ſchaft. Ermanglung von Joſeph Bonaparte 
und feinen männlichen Defcendenten fdllt die kaiſer— 
liche Wirde auf Louls Bonaparte und deſſen nas 
türliche und aͤchte Nachkommen mach Drbuung der 


Erfigeburt, und von Mann zu Mann, mit immer⸗ 
waͤhrender Nusfchließung der Frauen und deren 
Nachkommenſchaft. Im Ermanglung eines natürs 
lichen und aͤchten »oder eined aboptirten Erben von 
Napoleon Bonaparte; in Ermanglung eines natuͤr— 
lichen und Äächten Erben von Joſeph Bonaparte und 
feines“ männlichen Nachkommen, ingleihem von 
Louis Bonaparte and feinen männlichen Nachkom⸗ 
men ernennt eim’organifches Genatusconfultum,- das 
die Titularen der Erzämter des Meichs dem Senat 
vorſchlagen, und das biernächft dem Volke zur Uns 
nahme vorgelegt wird, den Kaiſer, und regnlirt ip 
deſſen Familie die Succeſſionsordnung, von Mann 
zu Man, - mit immmerwährender Ausfchliefung der 
— und ihrer Nachkommenſchaft. Dis auf den 
ugenbliet we, die Wahl des neuen Kaiferö vollen: 
der ift, werben bie: Gitantögefchäfte von. den. Minis. 
ftern geleitet, die ſich in einen Regierungsrat bil⸗ 
den, und nach der⸗Mehrheit der Stimmen berath- 
fehlagen. Der Staatöfefretär führe über die Bee) 
rathfchlagungen das Protofoll. „. Die Erzämter des 
Reiche Pr: die des Großwaͤhlers, ded Meichserze 
fanzlerd,; des Erzſchatzmeiſters, des Konnetable's und 
deö Großadmirals. Die Titularen diefer Erzämter 
werden vom Kaifer ernannt, und konnen nicht ab— 
gefeßt werben. ... .. Die Grofbeamten des Reichs 
find: erftens die Reichsmarſchaͤlle, die aus den aus— 
gezeichneteften Generalen gewählt werden. Ihre Ans 
zahlt überfteigt nicht fechözehn. Unter diefe Zahl 
werden aber diejenigen Reichsmarſchaͤlle nicht ge= 
rechnet, die.Senatoren find. Zweytens: acht ine 
fpertoren und Generaloberften von der Artillerie und 
dem Genie, von den Truppen zu Pferde und ber 
Marine. Drittens: die Eivil-Großbeamten ber firos 
ne, fo wie fie künftig durch die Statuten des Kais 
ſers eingefeßt werden. Die Stellen der Großbeam- 
ten Fonnen gleichfalls nicht zuruͤckgenommen werden. 
Der Eid des Kaifer& lauter folgender Geftalt: „Ich 
ſchwoͤre, die Integrität des Gebieths der Mepublif 
zu behaupten; die Freyheit der Gotteddienfte und 
die Geſetze des Concordats zu ehren, und ehren zu 
machen ; die Gleichheit der Kechre, die politifche und 
bürgerliche Freyheit, die Unwiederruflichfeit der Ders 
kaͤufe der Nationalgäter zu ehren, und ehren zu 
machen; Feine Abgabe zu erheben, und feine Tare 
einzuführen , als in firaft des Gefekes; das Inſti⸗ 
tur der Ehrenlegion benzubehalten,, und bey meiner 
Regierung- einzig den Nußen, dad Gluͤck und den 
Muhm des franzbſ. Volkes vor Yugen zu haben.” ., 
Eine Commiſſion von 7 Gliedern, die der Senat es 
nennt und aus feiner Mitte wählt, nimmt in Rolge 
ber ihr von den Minifieın gemachten Mittheiluns 
gen von ben PBerhaftungen Kenntniß, die dem 
zöften Artikel der Couſtitution gemäß Statt hatten, 
infofern die verhafteren Perfonen nicht innerhalb 10 
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Ze nach ihrer Arreſtation vor, die Gerichte ges 
ftelit wurden. Diefe Commiffion' heißt Senat 
riaffommiffion der individuellen Frey— 
heit. . . . Eine Commiflion von 7 Gliedern, die 
der Senat ernennt und aus feiner Sritte waͤhlt, ift 
beauftragt, für die Freyheit der Preſſe zu wachen. 
In ihrem Gejchäftstreife find jebody nicht die Werke 
begriffen, welche auf Vorausbezahlung und in pes 
riodifchen Zeitpuncten gedrudt und vertheilt werben, 
Diefe —S heißt Senatorial:Comiffion 
der Preßfrepheit. . . . Die von dem geſetzge⸗ 
benden Körper dekretirten Geſetzesentwuͤrfe werden 
ſogleich am Tage ihrer Annahme dem Genate zu: 
gelande, und in deſſen Archiven niedergelegt. es 
des von dem gefeugebenden Abrper gegebene Des 
kret kann von einem Senator dem. Senate denun⸗ 
eirt werden: r) Als abzwedend auf die Wiederher⸗ 
stellung der Feubalregierung ; 2) als entgegen ber 
Ummiederruflichleit der Natiowalgürer s Verkäufe; 3) 
als nicht gehörig in den Formen, welche Die Reiches 
Eonftitution, die Reglements und ** 
ben, in. Berathung gezogen; 4) als benachtheili⸗ 
gend die Prärogativen der kaiferlichen und der Ger 
natswuͤrde.. . . In den. eriten 6 Lagen nach Ans 
nahme des Gefetesvorfchlages berathſchlagt der Ses 
nat auf den Bericht einer Speciallommijjion, bört 
das Dekret in 3 Sitzungen, an verfchiedenen Ta: 
gen, dreymahl ablefen, und kaun hierauf feine Meis 
nung erflären: „Daß die Promulgation des Ge⸗ 
feßes nicht Statt, haben möge. Der Präfideut 
überbringt die motivirte Berarhung des Senats bem 
Kaifer. “Der Kaifer, nad Anhörung des Staats⸗ 
Rathes, erklärt entweder durch ein Dekret, feinen 
Beytritt zur Berathung des Senats, oder läßt das 
Gefetz promulgiren. . . . Beratbichlagt der Staats⸗ 
Rath über Gefegesvorjchläge oder Reglements der 
bffentlichen DBerwaltung , fo follen zwey Drittel der 
im gewöhnlichen Dienfte ftebenden Mitglieder des 
Staatsraths zußegen syn. Die Anzahl der anwe⸗ 
fenden Staatsräthe kann nicht geringer als 25 feyn. 
Die Situngen des gefeugebenden Körpers find ents 
weder Fa Sigungen oder Generals Coms 
mittee®. Die gewöhnlichen Sitzungen beitehen aus 
den Mitgliedern des geſetzgebenden Koͤrpers, aus 
den Rednern des Staatörathes, aus den Rednern 
der drey Sertionen des Tribunate. Die General: 
Gommittees beftehen nur aus den Mitgliedern des 
geſetzgebeuden Körpers. Der Präfident diefes- Koͤr⸗ 
ders bat im beyderley Arten von Berfammlungen 
den Borfiz. In gewöhnlicher Sigung hört der ges 
ſetzgebende Kdrper die Reduer des Stagtsrathes, 
Uund die Redner der drey Sectlonen des Tribunats 
an, und ſtimmt uͤber den Geſetzesvorſchlag ab. Im 
Generalkommittee diſcutiren die Mitglieder des ges 
fetzgebeuden Rathes unter. ſich bie Vortheile und 


vorſchrei⸗ 


Nachtheile des Geſetzvorſchlages.. 


Difeuffion im Generalkonmittee geilen } d 
die Derathfchlagung auf dem folgenden T ei‘. 
gewöhnliche Sitzung vertagt. An dem 2 ‚wo 


der gejeggebende Koͤrper über den Giefe 

abftimmen joll, hört er zuvor Th der ie gung 
ei Refume von Seite der Redner des Staatöras 
thes an, 
bes. Staatsrathed und des Tribunats zuſammen zu 
treten, fo haben die Conferenzen unter-dem Vorfige 
bes Reichserzfanzlers oder des Erzſchatzmeiſters, nach 
ber Beſchaffenheit der zu unterfuchenden Gegenftände, 
Statt. Jede Section difeutire abgefondert, und in 
verfammelter Section die vom gefeßgebenden Körs 
per überfandten Geſetzesentwuͤrfe. Zwey Redner von 
jeder der drey Sectionen überbringen dem gefeßges 
benden. Koͤrper den Wunfch ihrer Sertionen , und 
entwideln deffen Gründe, 
die Gefeßesenmwirfe von dem Tribunat in voller 
Verſammlung difeutirt werden. Es verfanmelt fich, 
unter Dorfige feines Präfidenten, nur zu Ausuͤbung 
feiner anderen Amtöpflichten. .. . Jedesmahl, wenn 
ein Departementi-Wahlkollegium zu Formirung der 
Eandidatenlifte für dem gejeßgebenden Körper vers 
fanımelt ift, werden die Gandidatenliften fir dem 
Senat erneuert. Jede Erneuerung macht die vors 
bergegangenen Präfentarionen umgiltig. «+. Die 
Praͤfecten und Militärtommandanten der Departes 
mente können. nicht durch die Wahlkoflegien der Des 
partemente, worin fie ihr Amt verwalten, zu Gans 
didaten für dem Senar gewählt werden, Ein fais 
ſerlicher Oobergerichtshof erkennt: 1) Ueber die 
perfönlichen Vergehen, welche von Gliedern der fais 
ferlihen Famille, von Titularen der Erzimter des 
Reiches, von Miniftern, von dem Staatöfekretär, 
von Großbeamten, von Senatoren, von Staates 
räthen, begangen worden; 2) über Verbrechen, Ats 
tentate und Werfchwdrungen gegen die innere und 
äuffere Sicherheit des Staated, gegen die Perſon 
bes Kaifers, und des präfumtiven Meichserben; 3) 
über die Vergehen der Nmtöverantwortlidhfeit, 
welche die Minifter und Staatsräthe, die befonders 
mit einem Theile en Verwaltung bes 
auftragt find, fih zu Schulden fommen laffen; 4) 
über Prävarifationen und Mißbräuche der Gewalt, 
welche fich entweder Generalfapitäne der Eolonien, 
Colonialpräferte und Befehlähaber der. franzdfifchen 
Miederlaffungen auffer dem feiten Lande, oder aufs 
ſerordentlich angeftellte Generaladminiftratoren, oder 
endlich Generale zu Lande und zur ‚zu Schuls 
ben fommen laſſen; doch bey den lesteren ohne 
Nachtheil der Unterfuchung, welche in. den durch 
dad Geſetz feftgeiegten Fällen die Militärgerichrbars 
feit zu veranftalten hat; 5) über die Thatſache des 
Uugehorfames von Generalen zu Lande und zur Ger; 
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. .. Begehren die reipectiven Sectionen 
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In feinem Falle koͤnnen 
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zu Klagen , welche ejmen. — 
oder einem Kriimalgerichtähjofe ,. oder Mitgliedern 


des Kaſſationsgerichte hofes ir art fallen Fonnten ; 
g) über — Betreffe — 
angenhaltung und Voerletzung der Preßfrepheit. 
—8* —* — If. ein Ge 
neralprofurenr, den der Kalfer auf Lebenszeit 
ernennt. Er verficht den dffentlichen‘ Dienft unter 
Benftand dreyer Tribunen welche ber gefeßgebende 
Khrper alljägrlic aus einer vom Tribunate übers 
reichten Liſte von 9 Candidaten ernetint, und dreyer 
Veamten, welche der Kaifer, ebenfalls alljährlich, 
aus den Mitgliedern der Appellations⸗ oder. Krimis 
nalgerichtöhdfe ernennt. . . „Gegen die Beichläffe 
des Laiferlichen Obergerichtshofes finder kein Re: 
turd Statt. . . » Die’Urtheile der Gerichtshoͤfe heiſ⸗ 
en Beſchluͤſſe (arıdıs). ... Das Kaſſations⸗ 
Feisumal nimmt den Nahmen Kaffationdges 
richtshof an. Die Appellationstribunale nehmen 
den Nahmen Appellationsgerihhtshöfe, die 
Rriminaltribunale den Rahmen Kriminalgerichtss: 
dfe an. Der Präfident des, Kaſſationsgerichts⸗ 
Sons und der Prafivent der in Sectionen vertheil⸗ 
ten Appellationsgerichtshöfe erhalten den Xitel: 
Erfter Präfident; die Vicepräfidenten.den Ti⸗ 
tel: Präfidenten. Die Regierungstonmiffarien 
bey dem Kaffationsgerichtöhofe, den Appellationds 
und Ariminalgerichtöhdfen heitfen Faiferliche Ges 
neralprofureurs., Die Regierungslommiffarien 
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faiferliche Prokureurs.. . . Folgender Antrag 
wird, in den durch den Beſchluß vom zoften u. 
real 3. X. beftimmten Formen, dem Volke zur Ans 
nahme vorgelegt werden: „Das Volk will die Erbs 
Kichfeit der Faiferlihen Wirde in der birecten, nas 
gärlichen,, ächten und adoptirten Nachlommenjchaft 
Napoleon Bonaparte's, und im der matılrliz 
chen und Achten Nachlommenſchaft Joſeph Bos 
naparte'd und Louis Bonaparte's, fo wie cd 
durch das organische Senafusfonfult vom 28. Flo⸗ 
weni J. XIL feſtgeſetzt iſt.“ 

Aus einer andern Quelle iſt noch Folgendes von 
dem Hauptinhalte des Senatusconſultums nachzu⸗ 
tragen. Die Mitglieder der kaiſerl. Familie, in der 
Ordnung der Erbfolge, follen franzdf. Prinzen 
Heißen, der Altefte Schn des Kaiſers wird Faiferl. 
Prinz heißen. Wenu ein franzdf. Prinz ohne Ger 
nehmigung des Kaifers benratber, fo verwirkt er feis 
ue Unfpräche auf die Erbfolge, es wäre denn, daß 
er feine Kinder bäfte, und daß die Ehe noch geld⸗ 
fet wiirde. — Die Civil⸗Liſte bleibe nach den Ars 
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deſtimmt. Auf die franzdf. Prinzen Joſeph und 
Louis Bonaparte und die nachgebohrnen Söhne deö 
Kaiſers werden bie Artifel x und ro bis 13 des De⸗ 
krets vom 2ifken Dec. 1790 angewendet. — Der 
Kaifer wird die Departements vifitiren, demnach 
-follen auf ben 4 Hauptpumkten des Meichsr Faiferl. 
Palaͤſte etablirt werden. — Im Falle der Minders 
jährigfeit des Kaiſers, die bis zum erfüllten acht⸗ 
zehnten Fahre fi t iſt, hat eine Regentſchaft 
Statt, von weicher die Weiber ausgeſchloſſen ſind. 
Der regierende Kaiſer ſoll den Regenten im Vor⸗ 
aus unter den franzdſiſchen Prinzen bezeichnen ; mo 
es nicht geichehen ift, Fällt die Regentſchaft an den 
nähftverwandten Prinzen. Während der Regent⸗ 
ſchaft, unb bis Ablauf des dritten Jahres nad) er» 
reichter Volljährigkeit des Kaiſers foll Fein organis 
ſches Senatuseonfultum erlaffen werden dürfen. 
Noch foll-ein Regentſchafts-Rath von den Titula= 
ren der Erzämter des Reichs beftehen. — Den Ti— 
tularen der Erzgämter find die nähmlichen Eh: 
ren zuerkannt, wie den franzdf. Priuzen, und fie ha⸗ 
ben den Rang unmittelbar nach diefen; fie find Ges 
natoren und Staatöräthe, fie machen den Große 
Rath ded Kaiferd aus, find Mitglieder des Gehel⸗ 
men:Raths, und bilden den Groß:Rath der Ehren⸗ 
Legion ; mit jedem der Faiferl. Erzämter wird eine 
Senatorie verknoͤpft. — Bon den Groß: Beam: 
ten des Relchs wird jeber bey einem Wahlkolfegium 
den Vorſitz führen, das ihm bey feiner Ernennung 
befonders zugewiefen wird. Wenn ein Titular eis 
ned Erzamtes, oder ein Groß: Beamter durch eine 
Befehl des Kaiſers, oder aus fonft einem Grunde 
feine Amtöverrichtungen einzuftellen Härte, fo bes 
hält er dennoch feinen Titel, feinen Rang, feine 
Prärogative und die Hälfte feines Traktaments g- 
dieſes alles kann er nur durch ein Urtheil des kai— 
ferlichen Obergerichtöhofs verlieren. — Der Eid des 
Kaifers wird in den nächiten 2Yahren nach feiner Thron⸗ 
beiteigung oder Volljährigkeit dem franzbfifchen Volke 
auf das Evangelium geleiftet, im Gegenwart der 
Titularen der Erzämter, der Minifter, der Groß⸗ 
beamten, bed Senats, bed Staatörarhes, des ges 
feßgebenden Körpers, des Tribunats, des Kaflas 
tiondgerichtöhofes, der Erzbifchöfe und Biſchoͤfe, der 
Großbeamten der Ehrenlegion , der Präfidenten der 
- Appellationsgerihtöhdfe, der Wahlkollegien, der Can⸗ 
tonsverfammlungen, der Eonfiftorien, und der Maires 
der Hauptitäbte des Reiches. — Der Senat bilder 
fih aus den franzdfifchen Prinzen, den Zitularen 
ber Reichs» Erzämter, Ko Mitgliedern, welche auf 
die Präientation von Gandidaten erwählt werden, 
bie der Kaifer aus den Liften der Departementss 
Mahlfollegien erwählt, und endlich den Bürgern, 
bie der Kaiſer ernennen mag. Der kaiſerl. Gerichts 
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hof bildet ſich: aus den frangdfifchen Prinzen, den 
Zitularen der Erzämter, den Großbeamten, dem 
Großrichter, 60 Senatoren, den 6 Sectionspraͤſi⸗ 
denten, 14 Ötaatöräthen, und zo Mitgliedern des 
Kaſſatlonsgerichtshofes. An die Commiſſionen der 
perfdnlichen und der Preßfreyheit fol den Bürgern 
ber directe Rekurs geftattet fen. — Die Promul⸗ 
gatiön der Geſetze gefchicht mit diefer Formel: N., 
von Gottes Gnaden und durch die Conftitutionen 
der Republik, Kaifer der Franzoſen, ꝛc. 

Die Genehmigung diefes Staatögrundgefeßes durch 
den Senat wurde dem Volke durch mehrere Kando— 
nenſchuͤſſe angekündigt ; fie erfolgte auf einen Com: 
miffionalbericht, den der Senator Lacepede erftattete. 

Auswärtigen Blättern zu Bolge hätte ich im 
Senate bey den Verhandlungen über das erbliche 
Kaiferthum eine Oppofition von nur 4 Mitgliedern 
gezeigt, von denen Sieyes, Laniuinaid_und 
Gregeire genannt werden, Dffiziel ift nur Car: 
wot-befannt, 

t. ee 5 oder Haity. Folgende St. 
Dominguer Proflamationen erfchienen in den engs 
liſchen Blärtern; die zwente bderfelben, (eben die, 
* welche die allgemeine Ermordung der Weißen 
erfolgte), war ſchon fruͤher im Auszuge bekannt; 
aber das Aktenſtuͤck iſt zu merkwuͤrdig, um nicht 
nach ſeinem woͤrtlichen Inhalt nachgetragen zu wer⸗ 
ben, „Freyheit ober der Tod! Heute den iſten 
Jaͤner 1804 hat der Obergeneral. der Arinee der Ein» 
ebohrnen in Begleitung der die Armee anführenden 

enerale, welche er zur Ergreifung der auf das Gluͤck 
des Landes abzwedenden Maßregeln zufammenberu- 
fen hatte; — nachdem er den verfammelten Gene: 
zalen die Einfegung einer feiten Regierung auf ewi⸗ 
ge Zeiten für die Eingebohrnen von Haity als feine 
wahre Abjicht, und als den Gegenftand feiner ange: 
firengteften Sorgfalt erflärt, und zu dem Ende eine 
Rede gehalten hatte, durch welche den fremden Maͤch⸗ 
ten der Entfchluß, diefes Land unabhängig zu mas 
chen , und eine durch das Blut des Molfes biefer 
Inſel geheiligte Freyheit zu genießen, befannt ges 
macht werden foll; ingleichem nach volljogener Stims 
menfammlung, — begehrt, daß jeder der anweſen⸗ 
ben Generale den Schwur leifte, Franfreich für ims 
mer zu entfagen, eber zu fterben, ald unter deſſen 
Herrihaft zu leben, und für die Unabhängigkeit bis 
auf den legten Athemzug zu fechten: Die Generale, 
durchdrungen von diefen heiligen Grundfägen, haben 
einmiüthig ibre Zuftimmung zu diefem öffentlich ers 
Hirten Unabhängigfeitdentwurf gegeben, auch ins: 
gefammt der Nachkommenſchaft und der ganzen Welt 
eichworen, „Frankreich für immer zu entfagen, und 
ieber zu fterben, als unter deſſen Herrfchaft zu les 
ben.“ So gefchehen zu Gonaive, den ıften Jaͤner 
3804, am eriten Tage. der Unabhängigkeit von Hai⸗ 


tv. — Unterz. Deffalinet, Obergeneral. Chriſtophe, 
Petlon, Clervaux, Geffard, Gabart, Divifionsgene: 
rale. P. Romain, €. Gerin, F. Capoir, Daur , 
Jean Louis Fransois, Ferou, Lange, %. Bazelais, 
Magloire Ambroife, 3. Jacques Herne; Touſſaiut 
Brave, Dayou, Brigadegenerale.. Vonnet, A: Pa: 
palier, Morelly, Chevalier, Marion, Generaladjus 
tanten. Magny, Rour, Brigadechefs. Chareron,' 
B. Koret, Quené, Makajour, Duͤpuy, Charbonne, 
Dlaquoi der aͤltere, Raphael, Malet, Derenoncourts. 
—— von der Armee. Boisrond Tonnerre, See’ 
retaͤr.“ — 

„Der Obergeneral an das Volk von Haity. Buaͤr⸗ 
er, es iſt nicht genug, daß ihr die Barbaren, die 
eit zwey Jahrhunderten euer Land mit Blut be— 
deckten, daraus vertrieben habt; es iſt nicht genug, 
daß ihr den immer auflebenden Factionen, welche 
eine nach der andern bas Luftbild von Freyheit miß— 
brauchten, das Frankreich euch voripiegelte, einen 
Zaum angelegt habt: wir muͤſſen noch durd einen“ 
legten: Act der Nationalauctorität in bem Lande, 
das und -gebahr, file ewig das Meich der Freyheit 
gründen; wir muͤſſen der unmenfchlichen Regierung, 
die feit langer Zeit unfere Gemuͤther in demuͤthigen⸗ 
der Betäubung hielt, alle Hoffnung rauben, uns 
wieder zu unterjochen; mit einem Wort, wir muͤſ— 
fen unabhängig-leben oder fterben. — Unabhängigkeit 
oder der Tod... . diefe Heiligen Worte ſeyn unire Los 
fung, fie fenn unfer Feldgefchren in dem Gefechten, 
und das Signal unfrer Vereinigung. — Bürger, 
Landsleute, ich habe an dieſem feyerlichen Tage 
jene muthigen Krieger verfammelt, die in dem Aus 
genblie, wo bie Xrenheit ihren legten Athemzug 
aushauchen follte, zu ihrer Rettung ihr Blut vers 
geilen; dieſe Generale, die eure- Kämpfe gegen 
die Tiranney anführten, haben noch nicht genug für 
ener Gluͤck gethan. ... Der franzöfifche Nahme ber 
ſchmitzt noch unfere Gefilde. — Alles ruft und das 
Andenken -an die Grauſamkeiten dieſes Volkes zu— 
ruͤck; unſere Geſetze, unſere Sitten, unſere Staͤdte, 
Alles trägt noch das franzoͤſiſche Gepraͤge; wat fas 
ge ih, es leben noch Framzoſen in unſrer Inſelz 
und ihr haltet euch für fren und unabhängig von 
diefer Republif, die frenlich gegen alle Nationen ges 
kimpft, die aber nie diejenigen bezwungen hat, wels _ 
ce frey ſeyn wollten, — Wie! feit vierzehn Jahren 
Opfer unfrer Leichtglaͤubigkeit und unfrer Nachficht $ 
nidyt durd) die franzdfifchen Heere überwunden, ſon—⸗ 
bern durch bie fcheinheilige Beredſamkeit der Pros 
Hamationen ihrer Agenten; werben wir ed nicht eud⸗ 
lich einmahl überbrüßig werden, Eine Luft mit-iffe 
nen zu athmen! Was haben wir mit diefem Mdrs 
bervolfe gemein ? Seine Graufamkeit im Vergleich 
mit unfrer geduldigen Mäßigung ; feine Farbe im 
Vergleich mit der unfrigen; die Unermeßlichkeit der 
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und von den Franzoſen treunenden Meere; unſer 
rächerifches Clima, rufen und laut genug zu, daß 
fie nicht unfre Bilder find, daß ſie es mie fern 
werden, und daß, wenn mir ihnen eine Zuflucht uns 
ter und vergdunen, fie nur vom Neuem Unruhen und 
Zwifte unter und anftiften werden. — Bürger Hai: 
1y'6, Männer, Weiber, Töchter und Kinder, werfet 
eure Blicke auf alle Theile diefer Inſel, ſuchet ihr 
eure Gattinnen, ihr eure Männer, ihr eure Brüder, 
ihr eure Schweitern; was fag’ ich, fucher eure 
Kinder, eure fäugenden Kinder? Was ift aus ih: 
nen geworden? .„. Ich ſchaudere, es auszufprer 
chen... . die Beute jener Geyer. An der Stelle 
dieſer intereffauten Schlachropfer erblickt euer bes 
ſtuͤrztes Auge nur ihre Mörder, nur die noch von 
ihrem Blut triefenden Tiger, und ihre fchredliche 
Gegenwart wirft euch eure Unempfindlichkeit, eure 
ſtraͤfliche Langfamkeit in der Rache vor, Was zb» 
gert ihr die abgefchiedenen Geiſter der Eurigen zu 
verjöhuen! Bedenkt, daß ed ben Verjagung ber 
Tiranney euer Wunfch war, eure Afche möge einit 
bey der Aſche eurer Väter ruhen; wollet ihr zu ihe 
nen ins Grab hinabiteigen, obne fie gerächt zu has 
ben! Nein, ihre Gebeine würden bie eurigen zu: 
ruͤckſtoſſen. — Und ihr, treflliche Männer, uners 
ſchrockene Anführer , die ihr, unempfindlich für 
eigenes Ungldf, mit Verſchwendung alles eures 
Blutes die Freyheit wieder erweckt; wiſſet, daß 
ihr nichts gethan habt, wenn ihr nicht den Natio— 
nen. ein furdhtbares aber gerechtes Benfpiel der Ra 
che gebr, die einem Volke ziemt, das ſtolz auf die 
Miedererlangung feiner Freyheit, und eiferfüchtig 
auf deren Erhaltung if. Laßt uns alle Die in 
Schrecken fegen, welche ed wagen Fonnten, fie uns 
wieder zu rauben, laßt und mit den Sranzofen ans 
"fangen. . . Sie mögen rap wenn fie an unfern 
Kürten landen; wenn nicht aus Erinnerung an die 
Graufamfeiten,, die fie dort verübten, doch wenig- 
ftens durch den furchtbaren Eutichluß, den wir falz 
fen wollen , ieden dem Tode zu weiben, der, im 
Frankreich gebohren, mit verbrecherifhhem Fuß das 
Gebiet der Freyheit entheiligen würde. — Bir 
wagten es, frey zu fern, wagen wir auch, ed burch 
uns ſelbſt und für uns felbft zu fern. Ahmen wir 
dem Kinde nah, wenn es wächst; fein eigenes 
Gewicht bricht die Bande, die ihm unndg werden, 
und feinen Gang hindern. Welches Volk hat filr uns 
aefochten! Welches Wolf wollte die Früchte unfrer 
Anſtrengungen genießen? Und welde entehreude 
Abgeſchmacktheit, zu fiegen, um Sklaven zu wel 
den. Sflaven!. . . lallen wir den Frangofe dies 
fes bezeichnende Beywort; fie baden geſiegt, um 
ihre Freyheit aufzugeben. — Wir wollen andern 
Vorbildern folgen, wir wollen jene Völker nachah⸗ 
men, bie an für die Zukunft forgfam, und zu 
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edel, um der Nachwelt das Beyſpiel bes Feigheit 
zu geben, ſich lieber ausrotten, als aus der Zahl 
der freyen Bürger ausldfchen ließen. — Huͤten wir: 
uns aber auch, daß der Geiſt des Proſelytiſmus 
nicht unfer Werk zerſtbhre laſſen wir unſre Nach⸗ 
baren in Frieden leben; moͤgen ſie unter der Aegide 
der ſich ſelbſt gegebenen Geſetze ruhig forteriftiren; 
wir wollen feine revolutionäre Brandfackeln ſeyn, 
wir wollen uns nicht zu Gefetsgebern der Antillen 
aufiwerfen, und unfern Ruhm in Beunrubigung ber 
benachbarten Inſeln fuchen; fie wurden nie, wie 


bie unfrige, mit dem unfchuldigen- Blute ihrer Bes 


wohner gefärbt; fie. haben gegen die Auctori— 
tät, die he beſchuͤtzt, Keine Rache auszuüben. 
Gluͤcklich genug, die Geifeln, die und zerfidrten, 
nie gefannt'zu haben, koͤnnen fie nichts ald Wins 
fcbe für unjre Wohlfahrt thun. — Friede unfern 
Nachbarn; aber Fluch dem franzdfifchen Nabmen, 
ewigen Haf gegen Frankreich; dieß fey unfer Feld⸗ 
geſchrey. — Eingebohrne von Haity! mein guͤnſti⸗ 
ges Geſchick beſtimmte mich, einſt die Schildwa 
des goͤttlichen Bildes zu ſeyn, dem ihr opfert? i 
habe gewacht, gekimpft, zuweilen allein; und war 
ich glücklich genug, das heilige Pfand, das ihr mir 
anvertrauter, in eure Hände zurüdzulegen, fo bes 
benfer, daß es jetzt an euch ift, es zu bewahren. 
Indem ich filr eure Frenheit focht, arbeitete Ich an 
meinen eigenen Glide. . Ehe wir fie daher durch 
Geſetze — die eure individuelle Freyheit fis 
ern, find eure Anführer, die ich bier verſammle, 
und ich felbit, euch den legten Beweis unfrer Erges 
benpeit ſchuldig. — Generale, und ihr, Anführer, 
die ihr bier um mich zum Heile unfers Baterlandes 
verfammelt find, der Tag ift gekommen, ver Tag, 
der unſern Ruhm und unſre Unabhängigkeit verewis 
* muß. — Kbnnte unter uns ein laues Herz eri⸗ 
iren, fo entferne es ſich, und zittere, den Eid 
auszufprechen, der uns vereinigen fol, „Kbir ſchwd⸗ 
ren der ganzen Melr, der Nachkommenſchaft, und 
und jelbit, Frankreich fir ewig zu entfagen, und 
eher zu Sterben, als unter deffen Herrfchaft zu les 
ben. Wir fchwören, fiir die Unabhängigkeit unfers 
Landes bis zum letzten Arhemzuge zu fechten.“ — 
Und du, zulang unglücliches Volf, fen Zeuge des 
ausgefprochenen Schwurd; erinnere dich, daß ich 
einzig auf deine Standhaftigkeit und deinen Murh 
zählte, als idy mich im die Laufbahn der Freyheit 
warf, um darin den Defpotifmus und bie Tiranney 
zu bekaͤmpfen, gegen welche du feit 14 Yahrenrangft ; 
erinnere Dich, Daß ich, um zu beiner Bertheidigung 
zu fliegen, Alles aufopferte, eltern, Kinder, Ver: 
mögen, und daß ich im diefem Augenblicke feinen 
anderen Reichthum babe, als deine Frevheit; daß 
nein Nahme allen Völkern, die die Sklaverey wols 
len, ein Gräuel geworden ift, und daß die Defpos 
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ten und Tiramen ihn nie ausſprechen, ohne den 
Tag, an dem ich das Licht erblickte, zu verfluchen. 
Wenn du je die Geſetze, welche mir der Schußgeiit, 
ber für bein Geſchick wacht, für dein Gluͤck eingeben 
wird, zurüditießeft oder murrend empfiengeft, vers 
dienteft du das Schickſal der undaukbaren Wölker, 
— Aber weit von mir entfernt fen diefer ſchreckli⸗ 
che. Gedanke, du wirft der Pfeiler ber Freyheit 


feyn, die du anbetheit, die Stüge des Oberhaupts. 


das dich regiert. — Leiſte alfo im feine Hände ben 
Eid, frey und unabhängig zu lebem, und cher den 
Zob zu leiden, als dich unterjochen zu. fallen. 
Schwoͤre endlih, die Verrärher- und Feinde. beiner 
Unabhängigkeit ewig zu verfolgen, — Begeben im 
Hauptquartier zu Gonaive, bem uflen Jaͤner 
2804, im erften Jahre der Unabhängigfeit.. 
(Unterz.) . J. Deffalined,‘ 
Auszug eines Briefes gus Charlegtown, 
in Amerifa, vom 16ten März (25. Ventoſe) 
1804, von einem franzbf. Gefangenen gefchrieben. 
„Eudlich ift e8 mir gelungeu, aus den Gefängnif: 
fen von Jamaika zu entrinnen, wo man beyläufig 
3000 franzdfifche Soldaten zählt, die auf Ponton⸗ 
fchiffen mitten im Hafen von Kingstown zuſammen⸗ 
aepackt, und 220 bis 250 Dffiyiere, bie in den 
Städten Spanistown und Kiugstorwn vertheilt find. 
Es ift Bei, Sranzdfifcher General mehr auf Yamai: 
Ta; der leitere, General Brumet, iſt vor 15 ober 
ao Tagen, mit feinem Adjutant:Commandanten, Les 
feore, von der Conſular⸗ Garde, abgereifet ; man 
bat fie nach Hallifar geführt. In den Monathen 
Jaͤner und Hornung war bie Hitze auf Jamaika 
ausnehmend groß. Wiele unjerer Gefangenen, am 
Borde der Pontonjchiffe, find davon geftorben. Diefe 
Pontons find alte halbverfaulte Schiffe, welche im 
Juneren des Hafens, 7 englifche Meilen von Ringe: 
zovon liegen. Gie find von allen Seiten durch Pfaͤhle 
unterftügts Auf dem Boden derfelben ruht faules 
ſtinkendes Warfer , das nie ſich erneuert. Aus dies 
tem Waſſer fteigen immerfort ſchaͤdliche Duͤnſte auf, 
welche, mit der großen Hitze dieſes Himmelsſtriches 
verbunden, ſchon viele unferer Soldaten getbdter 
baben, und täglich welche davon megraffen. Dieß 
find die Kloaken, worin wir verwahrt werden. Es 
ift um fo fehwerer, daraus zu entlommen, da fie 
in der That durch Havfifche bewacht ‚find, weron 
diefer Seehafen wimmelt. Wagt es Jemand auf 
biefer Rhede zu baden, oder fällt er von mmgefähr 
ind Wafler, fo erfchnappen ih fogleich diefe See: 
Ungeheuer, deren Gefräßigkeit befannt iſt. Die 
Regierung auf Jamaika fehlt fie, und es iſt bey 
Strafe verbothen, dieſe Menſchenfreſſer zu tödten; 
fie dienen, die Rhede zu hüten, und halten eine 
ſtrenge und wachſame Polizey. Wenn ein Diatrofe 
am Borde der Schiffe, oder einer unſerer ungläds 
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lichen efangenen, am Borde der Pontons, 
fi) durch wimmen retten will „ fo wird er fos 
gleich von diefen unerbittlichen Wächtern perfchlun- 
gen, Unter diefen Hanfifchen bemerfre ta befons 
berd einen, ber größer war, als bie anderem, und 
den man John Swalow nannte. Er war mehr als 
25 Schuhe lang. Er nahte fih ohne Scheu den 
Schiffen, gehorchte, wenn man ihn rief, und fraß 
gierig die Stuͤcke Kleifh, die man ihm zumarf. 
Seit einigen Monathen fieht man ibm nicht mehr. 
Man fürchter, er möchte an einer Unverbaulichteit 
geftorben ſeyn, und die Brittifche Poligen Bebnuert 
recht. fehr diefen ihren würdigen Gehllfen, und ums 

Diener. : Die Freundſchaft ber Einglän: 
der fr die menfchenfreflenden Hanfiithe im fbnial. 
Hafen von Kingstomn, fo wie die Gefchichte Des 
John Swalow (Johann der Berfchlinger J If 
nicht ein erfonnenes Maͤhrchen. Ich Hehe ihnen file 
die Mahrheit der Erzählung, und im jeder Eins 
mwohner von Jamaika kann fie betätigen. Eben {# 
wenig darf man an dena Fremubihafts + und Darts 
belötraftat Zwischen Sr. britrifdfen Miefkit und 
bem Haupte der rebellifchen Mener mıf ©r. Do: 
mingo zweifeln. Der blutgierige Deſſalines bat ſich 
den ıflen Jaͤner 1804 zum @eneral- Gouverneuk 
von Haiti erlären laſſen ic. ( Das Schreiben ſprich 
noch von dem Morde ber Weißen, ven wir fon 
mitgetheift haben). 


Donauefbingen, ben aoften Map. 
Fuͤrſt Karl Egon von Filrftenberg iſt geftern an 
ber Mittagstafel im 3aften Lebensjahre am Schlager 
fluß geftorben. Der Erbpring ift erft 8 Jahre alt. 








Verſteigerung. Sünfrigen Dienftag: und. Mittwoch 
ald den zoften und Zoften Map werben im Werriefe 1 
tg: 
ſchaften, dann 4 Vferde, 11 Kühe, einige Schafe und Lim: 
mer, bann Baufahrniffe, Wichfutter n. deral. difentlich ges 
gen gleich bure Vezablung verjteigert werben. Kaufslieb- 
haber moͤgen alſo an den oben genannten Tagen erſcheinen. 





Sremdbenanzeige 

Den 26ften und zriten May. Hr. Leitenberger, Katı 
tunfabritant von Fürftenfeldbrud, im Zirſch. Hr. v, Nemich, 
Edelmann ans Torol, ebend. Fran Gräfin von Benkel, 
mit Suite von Wien, im Adler. Hr. Profellor Sevffer, 
2 v. Jmhoff, und E. F. Sevffer, von Göttingen, im gabn, 
r. Albert Hummel, Brunellenbändler von Bamberg, Des 
Wohn. Hr. Joſeph Lucas, Tuchfabrit:Diveltor aus Döh, 
men, im Kreutz. Hr. Beurgeois, Kaufmanu aus Nbeinne, 
im Adler, Frau Huber, Mautbnersfrau von Traunftein, 
Pr. w. Hr. Aders und Hr, Rohmer, Kaufleute von Lons 

don, im Zahn. 
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ner en haben, nicht —5 
wie Wir die Seelſorger, als 


ſonderu zugleich a Kt betrachten. 
‚„„Unfer aufrichtig Wunſch iſt, daR —— 
und weltliche. Sbrigfeiten in gleichem Gei 
‚mit gleicher Tendenz verciniget, jede in ihrem or 
kungoͤkreiſe, zu dem nähmlichen großen Zwecke hin⸗ 
arbeiten, und alle davon abführende Collifiönen vere 
nieden werden mbchtenz zu dem Ende haben Wir 
‚nothwendig erachter,, über einige Gegenftände Unſe⸗ 
ver. bi en Verordnungen, deren rn 
er und Anitan ch ergeben ba 
erungen 

— — ce Geſetze ale. 

* dürfen, nach den hieräber —8* ger 
F fängit beftehenden General —12* 

nfre eich cht nnd Genehmigung publicirt A 
nd die Ordinariate find gehalten, mach erlangter 
fandegfürftlicher VBeftätigung, im Eingange der Aus⸗ 
bes ihreibunge n folcher Verordnungen ken der Fi 

esfür Fliden —— Ei Meinen ge 
thun, jedoch a) follen die —— auf 
nachge ſuchte Beſtaͤtigung allezeit beſchleuniget wer: 
ben, Wir Unfere Landes : Directionen ‚hiermit 
nadhdrü ichft anweiſen; b) find folche Beſtaͤtigun⸗ 

bey einzelnen Meifun en der Ordinariate an 

e pa Hair ei Geiſtlichkeit, welche auf geneh⸗ 
'migte Agemeine Verordnungen "fich beziehen oder 
as diefen hervorgehen, nicht erforderlich; dh Ber 
‚amten ift jedoch aufzugeben, auf folche — 
‚und Werfügusgen, ber Ordinariate — su 
fen, wenn fie Hebergriffe wahrzunehmen a 
ben, Mid: fogl au die ihmen vorgeſetzte Pans 
des ctiom —— ohne ſich Übrigens ſelbſt 
un de „eirtyumifchen, ober den Do lang ter Ber: 
Brdnirmgen zu Se ey Die Faften: Difpenfarig- 
nen (nachdem die geiſtli weltlihen Behdr⸗ 
den ſich darüber verrinigef babeu), ſollen unter der 


— bekaunt genacht werden; Zur Publifa- 
rc) ex Verordnung haben Ge. 
turfärttl. Durchleucht tinsenltligen. ’. 


Volfserzieher in Meliz | 
gion und Gittlichteit, micht als Mech 1 | 


— 


m. „DO in Anſehung der Gerichtbarkeit über 
—* ner eben, in bhuͤrger⸗ 
d 


iftl ihren peinli | 
tal-Kl 1 Ibri 
WERTE EG 
ſa den, dann in Sterbfaͤllen Geiſtlichkeit 














Unſeren b 
Hält, fo foll doch in blofien Disriplinarfachen, 
che einzig auf die geiftlicden Standes : * 
haͤltniſſe ſich beziehen, dem Eiufluße d erhi 
amtes des Biſchofes Fein * een he 
ſolche feiner, Unterſuchun 
Garen ik nen nor Di 
ſtlicher utz Mißbrauch „Der ge h 
‚Bewalt —— * ird in ern, ‚Kalle, edo 
nichts. verfilgt werden foll, ohue die werde ie 
v9r unterfucht, und. die ‚geiftlichen ‚Behbrden daru⸗ 
ber. vernommen zu haben. Bey peinlichen 5 
follen- die Ordinariate allezeit von dem Erfolge der 
Unterfuchbung in Kenntuiß gejeht werben, um bat 
ach auch ‚von ihrer Seite gegen bie Derfon bed 
brechers, in. Beziehung auf ſeine geiftlichen Wer, 
hältniffe,. das. Geeignete verfügen zu fonnen,. E 
fo erwartet mau von den Ordinariaten, daß fie den 
weltlichen Landesitellen die Disciplinar Vergehen 
und ihre Veftrafung anzeigen werden, um Entweder 
Beförderungen ſolcher Geiftlichen hierauf Kuͤck⸗ 


t nehmen n oder in Fällen, wo bergleis 
Ki Ie wicht ID Die Mufmerkfamfeie er welt: 
Uhen Dbrigfeit, in Beziehung auf die buͤrgerliche 


Drbmung, und-auf die Handhabung und Aufrecht: 
nung her Geſetze rege gemacht haben, gleichfalls 
bad ——— zu veranlaſſen.“ 

ir. „Wir koͤnnen geſchehen laſſen, daß den zu 

.„ geiitlichen  Erbfchafts = Vertpeilungen abgeordneten 
geitlichen Vorftänden, welche daben das Kirchen: 
und biihöflidhe. Intereſſe zu beſorgen baben, die 

ther. bezogenen Tagesgebühren eindweilen noch 
aus der Elbſchaftsmaſſe verabreichet werden, ohme 
daß ihmen jedoch eine Cumulativ:Gerichrbarkfeit da⸗ 

„bey ‚zugefianden werde.  .. __ 

v „Ben Eintheilung und Dismembrirung der 
„Piarreven, oder„ben Errichtung neuer Pfarteyen, 

wie bey übrigen Difpofitiönen ber das eigentli⸗ 
Kirchenvermdgen, umd bey neuen Einrichtungen, 

Ihe auf die katholiſchen Divina im Sande Bezug 
* ſoll nichts ohne —— gemein⸗ 
ſchaftüches Beuehmen mit den Drdi 
tig vorgenemmen werden.’ 

4 „Wir wollen zwar ——— en Bevoll⸗ 
maͤchti⸗ zur — nicht eingreifen; 0 
Behalten ir Uns a Une * vor, Dich 
weldye Wir Ung der fünftigen Befähigung und Wuͤrdig⸗ 
feir der anzuftellenden Geiftlichen verſichern konnen, 

vr. Bey Finftiger Auflöfang der Nonnentläfter 
ſollen die reichödeputationdfhplußmäßigen Beſtſiunnin⸗ 


vs 


nariaten einfeis 
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ar 0 
en genau eingehalten werden, In Ihre Entbindn 
- B. den ale nad) gel durch. us 
Gefene.beiminten Zabsen lt (andesfürfticher Ger 
vupchen,., (U. menifich im 
hung -ibrer gei Kun, ae 
en directe nicht € ; Indem di 
N Ra * —S————— eignet 
iſt ee bie weltliche Dbrigfeit über 
die" ‚ als einen Gegeuftand des fiens 
betrachtet, nichts verfügen kann: jedoch bleibt ihr 
bie. Vefugniß vorbehalten, dergleichen Gelübde im 
Zufunft iu dem Graate zuzulaffen , und Die, Bedins 
gungen — unter woel ' fie den Unter thas 
* —— dad Verhäftuiß Unſerer Landes Die 
en zu den Orbiuieriaten betrifft, folk vonder 
bisherigen Webung, die bey den ehema ı Rans 
desftellen, und dem geiftlichen Rathe-eingefiiprt war, 
nicht abgewichen „ und in der Correſpondenz mit 
benfelben ‘ein anftändiger, der Würde diefer Stellen 
entſprechender Styl jederzeit beobachtet werden⸗ 
unſere Landes⸗Direction von Baiern hat dieſe 
Beſchluͤſſe durch das Regierungsblatt bekannt zw 
machen, und faͤmmtliche einichlägige Behörden 
ben ſich in Zufunft genau darnach zu achten. 
chen, den zten May 1904. 
j Mar. Joſ. Kurfürf. 
“ Freyherr von Montgelas, - 
Berlin, dei 19ten Map. i 
Vergangenen Mittwoch Fam der engliihe Ges 
fandte Hr. Drake bier an und nahm die Woh— 
nung beym biefigen englifchen Geſandten Jack ſon 
ein. In feinem * zählte man 8 Domeſtiken; 
auch hatte er mehrere Außerft ſchoͤne Pferde bey fich. 
Meapel, den roten Map. Rd 
Eine —** Veraͤnderung iſt heute das Geſpraͤch 
der Stadt. er König hat den Minifter der aus— 
wärtigen Angelegenheiten Ritter Akton in Rube, 
und den Nitter Micherour den befannten Frie⸗ 
densunterhiindfer an deffen Stelle gelent- 
rm zn: ben ae 5 RE 
eitern end um ro Uhr e pr. n 
ton feine Refiohations-Hudienz ben-Sr. Maieflät, 
in welcher er die Staatsſiegel und Schlüffel wieder 
zuruͤckgab. Der = fi) in ben gnaͤdig⸗ 
ften Ausdruͤcken gegen ibn, und bezeugte den ui, 
daß er ben Nied ng feines Polens irgend ein 
ausge etes der beſondern dankbaren 
Achtung ſeines Souveraͤns annehmen möchte. Hr 
a =. n aber lehnte alle Ehrenibezeugungen und 
Belohnungen ab. Er hat bloß das 6 und Yand 
in ond⸗ i 
angenommen. Nach 
Sekretaͤr, Lord Hobart, um zr Uhr eine Audieuj 


— ‚Sı$ A 


Bey Sr. Majeität, in welcher er ebenfalls feinen bis⸗ 
Poſten wiederlegte. 
* Nachmittags empfieng darauf Hr. Pitt 
das aus ben Händen Sr. Majeftät, und 
Hat unnmehe feine Stelle ald erfter Lorddes Staats⸗ 
"rarhs und Kanzler der Schatzkamer angetreten. 
Die abrigen Mitglieder der neuen Adminiftration 
find noch nicht officiel befanne. Lord Melville 
EHr. Dundas ) ift indeß ohme Zweifel unter bem 
neuen Miniftern und zwar als erſter Lorb der Ad: 
miralität an die Stelle des Lords St. Vincent, oder 
‘wie andere behaupten, als Director der oftindifchen 
amd Eolowie-Angelegenheiten in feinem alten Poſten. 
Lord Hawkesbury ift dur Hru. Long von Hm. 
irt eingeladen worden, feine Stelle als Staatzfes 
tär der außwärtigen Angelegenheiten zu behalten, 
umb wird fie auch ferner befleiden. 

Die Foriten und Grenvilliten biethen nun 
alles auf, eine ſtarke Oppofition gegen Hin. Pirt 
zu Stande zu bringen, und auch Hrn. Addington 
Hr ſich zu gewinnen. 

Mensch erſchienen Se. Majeſtaͤt der Adnig, 
wieder Gergeftellt , zur Freude der Nation und der 
Einwohner von Loudon zum erften Mahle nach Ihe 
ser Krankheit wieder oͤffentlich. 

&t. Perersburg, den gten Man. 

Uniers Kaifers Majeſtaͤt haben fo eben eine Reife 
wach den fädlichen Provinzen, benanntlich nad) der 
Krim angetreten. 
rn. Parts, den arften Map. 

Die Verkuͤdigung des organifchen Senatusfon: 
ſoltüms vom 'rgten dieſes Bat em mit großer 
ertichleit ; nach der Vorſchrift des Kanzlers des 
82 Statt gthabt. "Die: Verkundigungsformel 
lautet wie folgt: „Napoleon, von Gottes Gnaden 
md durch die Eohfkiturionen der Republif, Kaifer 
Ber Franzoſen, allen, die gegenwärtiges hören und 
Hördn werden, unſern Gruß zuvor: Der Senat, 
nach Auhdrung der Redner ded Staatsrathes, hat 
beſchloſſen, und Wir befehlen, was folgt.“ (Tert 
des Senatustonfultums ) worauf ed heißt: „Wir 
und befehlen, daß Gegenwaͤrtiges, mit 
EStaataſiegel verfehen, und in das Geſetzbulle⸗ 
fin’ eingeräcdt, ‚allen Staatsbehdrden, Gerichten uud 
Berraltingsftellen zugeferigt werde, um es in ihre 
Seife einzutragen, und darnach zu-achten ; 
Großrichter - uftizupiuifter it beauftragt, über 
Bun Welstebung zu ‚wachen. Gegeben in Palafte 
von &t. Cleud, dem ıgten Aloreal, 3. ı2. Unſe⸗ 
zer Regierung. dem. erſten. Unterzeichnet Napoleon. 
Durd ven Kaifer, Der Staatsſekretaͤr, unterzeich⸗ 
met: 5. DB. Mater... Vid. Der Relchserzkanzler, 
unterz. ECambaceres. Der Grofrichter : Juſtizmini⸗ 
fer, unterzeichnet: Mrgnier. 
© Zn heutigen offiziellen Blatte Tiese man folgens 


des: „MamHibt den ftangdſ. Prinzen und Mil 


innen den Titel: Kaiferl. Hoheit. Die Schwe- 
ern des Kaiſers führen den nämlichen Titel. :Dem 
itularem der großen Reichsaͤmter gibt man ber 
Titel: Durdplauchtigfte Hoheit (Alresse Serenissime), 
Man ger auch den Prinzen und Titularen ber gros 
n Reichsämter den Titel: Monfeigneur. Die 
Titularen der großen Reichsäntter tragen die Klei— 
ding, welche bisher die Konfulm trugen. Ein be 
fonderd Koftum iſt für fie ben großen Ceremonlen 
beftimmt. "Der Staatsfefretär bat Minifterrang. 
Die Minifter behalten den Titel; Errellenz. 
Beamten ihrer Departements und bie -Perfonen, 
die ihnen Bittſchriften Äberreichen,, nennen fie Mon⸗ 
feigneur. Der Präfidene des Senats erhält den 
Titel: Excellenz. Man nennt die Reihömarfchälle: 
Herr Marſchallz man gibt ihnen-aud, wenn mag 
mit ihnen fpricht, oder am fie fchreibt, dem Titel} 
Monſeigneur.“ Aaiferliches Dekret. Napoleon, der 
—* der — beſchließt, was folge: €. 
find zu Marſchaͤlien des Reihe ernannt: die Gen. 
Berthier, Murat, Moucey, Jourdan, Maffena, 
Angerean, Bernadotte, Soult, Bruͤne, Lannes, 
Moörtier, Ney, Davouft, Beſſieres. Der Titel 
eined Reichsswarſchalls wird hiermit den Oeneralen 
Kellermann, Lefebvre, Perignon und Serrurier, die 
en Chef kommandirt haben,, ertheilt. . Gegeben zw 
St... Eloud, den zyiten Flor. J. 12.” 
In dem naͤmlichen Augenblide, wo die Frage 
vom erblichen Kaifertyum mit der größten Stille 
und Ruhe verhandelt und entfchieden wurde, warelz 
wey Parifer Bühnen, das Theater der Gtraffe 
eydeau und das fogenannte franz. Theater, der 
Zummelplag von wirhenden Parteven, die es bis 
zu Fauſtkaͤmpfen trieben, um neue Stuͤcke am Ta⸗ 
ge der erften Vorſtellung zu flürzen. Das eine 
dieſer Stuͤcke, Peter der Große, hatte Carrion Nis 
306 ng Verfaffer, wie es ſcheint den nämlichen, 
der in den letzten Tribunatöverhandlungen fo viel 
Beyfall eingeerndtet hatte, indem er- Carnots antis 
möonarchifche. Rede widerlegte. Er hatte einige Tas 
e vor der Aufführung die Kabale geabnder, uud 
re vorzubauen gefucht, inden er die Umtriebe ders 
felben , (die befonderd von den Schuͤlern der poly: 
technifchen Schule herruͤhrten), in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern befannt machte; aber der Erfolg zeigte, daß 
biefe Vorkehrung nichts fruchtete, und Peter der 
Große fiel, wie dad Journal de Paris ſich ausbrücdt, - 
unter den Streichen der. im. Parterre zuſanmenge⸗ 
rotteten Streligen und Bojaren, die ihn im Var⸗ 
aus zum Tode verurtheilt hatten, nnd einen fo bey⸗ 
fpiellofen Lärm machten," daß er nicht vier Worte 
hinter: einander zu feiner Vertheidigung vernehmen 
laſſen keunte. — Der Stoff diefes Scaufpiels war 
die Verſchwoͤrung des Sohnes Peters bed Großen 


irtden Anhängern der von feinem Water 
tenen alten Barbaren, und deffen Berurtheilu 
Die bier ganz zum Wortheile des Vaters dargeftellt 


mwurbe. — Der andere Auftritt ven der naͤmlichen 


ftürmifchen Urt auf dem Theater Fepdeau war durch 
in Beined Stuͤck: la petite maison, welches nicht 
‚bis zu. Ende gefpielt werben konnte, veranlaßt; in 
sinem Parifer Jonrnal hieß es bey biefer Gelegen⸗ 
beit, daß ein ſolches Unweſen endlidy nbthigen 
wuͤrde, bie Ordnung in den Schaufpielhäufern durch 
Zwangsmittel zu handhaben, die — an ſolchen 
Orten ein widriges Anſehen haben wuͤrden; aber 
Schuld daran würden nur diejenigen ſeyn, welche 
durch ihre Unbändigleit keine andere Auskunft mehr 
äbrig ließen. 
’ Straßburg, dem ı5ten Mar. 
- „Der Prozeß dei großen Zahl derer, welche in die 
Betannte Sache der Wiener Banknoten verwidelt 
find, der, wie man weiß, vom dem peinlichen 
Specialgericht gu Straßburg abgeurtheilt werben Ex 
ift noch nicht feinem Ende nahe. Man fcheint fich, 
Befonders in Deutfchland, über die lange Dauer dies 
fer wichtigen Sache zu verwundern. Wenn mau 
aber wuͤßte, was filr befondere Umftände den Gang 
dieſes Prozeffed aufhalten, fo würde die 
zung aufhören. Die vornehmfte Urfache fcheint 
Ber großen Menge neuer Arreitationen liegen, 
welche noch immer in allen Xheilen von Europe ge 
ſchehen, und die faft tägliche Entdeckuung von neuen 
Ihatfachen, welche ein großes Licht über diefen aufs 
ferordentlichen Prozeß verbreiten. Perfonen, welche 
wohl unterrichter ſeyn wollen, behaupten , daß ſich 
diefer Prozeß im mehrere Claſſen (nicht mur drey, 
wie einige Zeitungen fagen) theilt, in denen allen 
von dem verfälfchten Wiener Staatöpapieren die Äras 
ge ift, ohne deß diefelben miteinander in Verbindung 
ſtehen. €8 iſt falfch, daß der im Marfeille arretirte 
Caire in diefe Cache verwicelt, und hierher gebracht 
worben if. Er fist, mach Berichten aus Marfeille, 
in der Feſtung Sf, mit Barrhelemi, dem Sekretär 
bed Millor, als Theilhaber am der Gonfpiration. 
Die im Marfeille arretirte Ehegatrinn des vor mehr 
als Einem Jahre in Straßburg verhaften Mullers 
iſt hierher transportirt worden. Obgleich täglich 
wit den Verhbren und ber Juſtruction des Prozefe 
* fortgefahren wird, ſo kann doch dem Publikum 
obald noch nichts davon mitgetheilt werben. Erſt 
kuͤrzlich hat man wieder, wie man verſichert, wich⸗ 
tige Entdeckungen gemacht. 





- Münden, den. opften May. Geſtern Nachmit⸗ 
tags mwohnien Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht in Be; 
eieitung Ihre Durchlencht der Frau Kurfiirftin, 
Ammtlicher Durchl. Prinzen and Prinzeffitinen,, dem 


erften Berſuche mit einer hn Garten zu Rym- 
benburg nad. der Erfindung, nad unter der 
eitung des hieligen Randesdirertiong : Rathö und 
Mafchinen: Commiffird Hru. Joſeph Baader 
neu erbauten hydrauliſchen Maſchine bey, und ge⸗ 
ruhten dem Erfinder Ihr hoͤchſtes Wohlgefallen 
über dieſes wohlgerathene Kunſtwerk im den gna⸗ 
digſten Ausdruͤcken zu bezeſgen. Der Mafferfprüng, 
welcher durch dieſes Drackwerk mumittelbar, ohne 
Waſſerthurm ober Reservoir, durch eine 1200 & 
be lange eiferne Röhrenleitung bewirkt wird, über 
flieg den Gipfel einer neben dem Mundſtucke aufge 
richteten 62 Schuhe hohen Stange noch 13 bis u 
Schuhe, uud erreichte alfo eine Hbhe von 75 bie 
Schuhen; da die größte Höhe des ehemahligen, te 
ter der vorigen Negierung mit einem 72 Schuhe ho» 
hen Wafferthurme vorgerichteten Sprunges ur 34 
Schuhe betrug. Den diefer fehr anfehnlichen s 
fung fpielt die Mafchine fanft und mit vieler 
tigkeit, . 


Man fuhrt einen Reiſegeſellſhafter, um im eigener 
Chaife mit Ertra:Poft über Botzeu, Verona nad Mek 
land zu reifen, oder nimmt auch im entgegengeicptem Falle 
das aͤhnliche Anerbiethen an. Bis den 2ten Jump iR 
längftens die Abreifezeit feftgefegt. 

Den zoften dieſes Tommt des Hrn. Geha Er 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Derfenduns 
gen bat, als mähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eobleng, 
Sranffurt, en ’ Baden Durlach , Heldel. 
berg, Sttaßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanfadt, 
Stuttgard, Ealte, Ehlingen, Dillingen, lm, uud no) meh⸗ 
reten berfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Rei» 
ter im der Lömwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 








Den zten Jund kommt ein Lohnkutſcher von Manns 
heim, bier an, und logirt bey Hru. Kindl, eg 
jum goldenen Bären’ am Paradeplag ; wer fich feiner Gele 
genheit bedienen will, der kann ſich melden. 





* A A A 
a 28ten t. Beaugrand, ‚ von 
burg, im Zreug. Ve. Mofalia Ehibouft, Kameriungfer 
von Galyburg nach Paris zuruͤck, ebend, Hr. Alder, Han: 
delsmann von Fürth, beym Döllerer, Hr. Schallame ier, 
geiftl. Math und Pfarrer pi Citting, im Kreutz Hr. & 
Timbernat, Partifulier von Varceiisan, im Hahn 

Durchl. Frau Fürftinn vom Hoheugollern⸗Hechingen, mit Ge 
folge, ebend. Hr. Seh. Pr 


ugger und Hr. Undrene Feier, 
Marfchbeputirte von Et. Yodaun in Tyrol, im ondner 
oſe. «Hr. Joh. Georg Dtt, 


Hrew. 
Donibera, Et. Oberſeatenant von Wien, ebend. Hr. v. 
Challet, non Freybare, Im Armen. Hr. C. Riettmann, von 
Bern, ebend. Du BrafEnberf; von Landshut, ebend. 


AMof- und Natiomaitheater, Hente die Pireo- 
fomiwi, in 5 Aufa, ven Schiller. 
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en, den zoſten Man. 

Auftrag au faͤmmt liche Polizey-Behbrden. 
„EB iſt eine anonyme ift unter dem Titel: 

Betrachtungen über die Virilſtimmen im 


Feichs fürſtenrathe, und dem Sphum 32 des 


Meichsdeputations s Hauptichluffed. vom 
axften Februar 1803 ohne Anzeige weder des 


Derlegerd, des Duickers, erfchienen, in wel 
F — nicht —* — Cast 


«fe gegen bie erſten Staͤnde bed Reiches ſich erla 

«bet; Fonbern die dein Gegenftande, welchen er mh 
‚jenem Titel behandeln. follte, ganz frembartige 
reichsritt ftliche Angelegenheit nur ber bo 
haften eingemiſcht hat, um verlaͤumderiſche 
und beleidigende Urtheiie in den unanſtaͤndigſten Aus⸗ 
druͤcken gegen die kurpfalzbaieriſche Regierung ind 

Publikum zu bringen.‘ 
So nuhedeutend auch dieſe Schrift in litterari⸗ 
and im politiſcher Hinfiche iſt; fo erfordert 
Bach die Haubhabung. des gefeglichen Unfebend dieß⸗ 
itiger Regierung , daß der gerechte Unmwillen Gr. 
Burfärftlihden Durchleucht x. Hochſtihren Uns 
terthanen hierüber bekannt gemacht, und aus dieſem 
MBrumbe die Verbreitung jener Schrift in gefanımten 
kurfuͤrſtlichen Erbſtaaten in Gemäßheit bed ılber 
= und Buchhandelfrepheit gnädigit erledigten 

et werde,‘ 


unterfag 
„Bämmtliche Polizey:Behdrben erhalten daher zu 


Folge des gnädigften Referiptes vom 7ten diefes Mes 
—* gegenwärtige bffentliche Bekanutmachung 
den Auftrag , gedachte Schrift uͤberall, wo fie ſelbe 
auffinden werden, in Befchlag zu nehmen, und die 
‚weitere Beylegung verfänglicyit zu unterſagen.“ 
Muͤnchen, den sgten May 1804. i 
Rurfürftliche Landesdireetion von Baier. 
ni x von Weiche, Präfident. 
AU >) ranffurt, den 25ften Map. 
Geſtern erhielt der franzdfifche Reſident, Hr. Hir⸗ 
‚finger, einen Courier aus Paris. Darauf übergab 
er unſerm Magiitrat eine Note, in welcher die Ans 
nahme bernerblichen Kaiferwilrbe notificirt, und zu: 
nd Pe mitgerheilt — 
e.d anderen fran 

Befendtfinften fort. f 

—Mannheim, den arflen May. - 

Als Grund der neulich angezeigten Beichränlung 


N, Kurpfalsbaierifhe 


undner Staats - Zeitung. 
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ittwoch, den 30. May. 
‘ s+ 417 7 —r —— 


der hieſigen Rheinuberfahrt werden in dem dleßfall⸗ 
pe des Unterpräfeften von — * 
ufigen Auswanderungen nach Pohlen und Baieru 
angegeben. Dieſe Verfügung iſt übrigens feitdem 
dahin gentildert worden, daß Paͤſſe von den Mais 
sed. der Gemeinden des Wohnorted hinseichen, um 
ſich auf Das, rechte Rheinufer begebei zur konnen. 
ne, Krben in Servien. 
! Re ap struppen er Belgrader Dev’s, die 
Ei; ; haben am Öten May die Magazine des 
Ya x erbrocden und die darin befindlichen Munds 
Vorraͤthe ſich zugeeiguet, drohen auch den Den’s 
noch immer. unter dem, Bormwande, daß fie von ihe 
nen bintergangen worben, indem man ihıen vorge⸗ 
ſpiegelt habe: daß ſie nur mit einigen hundert Miß⸗ 
vergmigten wuͤrden zu fechten haben; nun aber fe⸗ 
ben müßten, daß fo viele taufend Feinde bewaffnet 
vor ihnen fländen. Indeſſen hatte man doch diefe 
Hälfstruppen durch anfehnliche Soldvorſchuͤſſe Be- 
-wogen, eben am öten diefes, nebſt ben Belgrader 
Fanitfcharen, gegen die Inſurgenten auszuruͤcken, 
and fie fihlugen ſich wirklich 3 Stunden welt von 
Belgrad, mit einem Trupp derfelben, unter An 
führung eines gewiffen Ezarapig, bey welchem Schars 
müßel fie aber 40 — zo Mann Todte und 16 Ger 
fangene verloren, und dagegen aus Rache auf dem 
— 4 Ortſchaften in Brand ſteckten. Nun 
ruͤſten ſie ſich aber aufs Neue zu Waſſer nach Pos 
forevge zu geben und dert bie Inſurgenten anzus 
greifen; die aber von diefem Unternehmen ſchon une 
terrichtet und bereit find, ihre Feinde warm au em⸗ 
pfangen. Man hatte Nachricht, daß jene türfifche 
Famillen , die vom Schabaz nah Bosnien gebracht 
werben fellten, von zufammengerottetem Gefindel 
auf dem Wege angefallen; amögeplündert und ges. 
‚mißhandelt worden, und fo diefe armeır Leute ends 
lich halb nackend ihren Weg weiter fortgeſetzt hats 


ten. u) rt „daß · fi: Semendri 
faft — ei —— 2307 


dingungen, wie an 
die Inſurgenten ergeben habe, nnb vi dort bey 
100 Tuͤrken, nedft ihren Famillen entlaffen 
worden, um abwärts nach Wibin zu geben und 
dort indeflen in Verwahrung zw bleibe, Am 10. 
dieſes war zwar zwiſchen ben der ns 
furgeuten und ben Belgrader er Zuſam⸗ 
247 
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mentretung , um wo moͤglich eine guͤtliche Ueberein⸗ 
kunft zu treffen; allein Da von Seite Velgrads nur 
fölche Leute kauien, die in Dieuften des Paſcha ſte⸗ 

„ben oder zu deifen Anhange gehören, folglich bereits 
willig find; jeden Vergleich einzugehen, hingegen 
die Kanitjcharen : Parten eben während Ddiefer Zus 
fammentretung einen Ausfall machte und einen nahe 
gelegenen Ort in Brand jledte, mithin dadurch die 
Grbitterung der Eervier auf das Höchfie trieb, fo 
Aft wohl zu erachren,, daß ber Vergieich zwiſchen 
dieſen beyden, "aufs Höchile gegen einander aufges 

‚brachten Parteyen, nicht fo leichr zu ſchließen ſeyn 
dürfte. 

i - Am Gten May find zwey große, mit vielen Gl: 
tern befrachtete Schiffe des gricchifchen Handels: 
manns , Anaſtas Margarich auf der Donau beruns 
ter gefommen und unter ruffiicher Flagge gegen Or: 
fowa abwärts gefahren; mir welchen Schiffen denn 
auch mehrere andere Gürer, die wegen der Kriegs— 
gefahr liegen geblieben waren, nunmehr fortgeſchickt 
worden find, da unter der ruffifchen Flagge von bey: 
den Theilen feine Gefahr zu beforgen ik 

Paris, den a2ften Man. 

Der Marineminifter hat unterm ıgten Man fol- 
genden Bericht dem Kaifer abgeftattet: „Sire, ich 
eile, die Ehre zu haben, Ew. Faiferl. Majeität die 

Nachrichten zu uͤbermachen, welche idy fo eben von 
dem Enntreadbmiral Verhuel, Oberbefehlshaber der 
bataviſchen Flottille, und dem GContreadmiral Ma: 
gen, Commandanten des rechten Flaͤgels der Nas 
tionafflortifte, erhalter habe. Contreadmiral Verhuel 
ift am ı5ten diefed mit ı9 franzdf. Kanonierſchiffen, 
7 batavifchen Kanonierihalappen und 2 franzd⸗ 
iichen Prahmen ausgelaufen, Kaum war er uns 
ter Segel, als widrige Winde ihm nötbigten,, in 
dem fogenannten Funer » Wielingen fih vor Anker 
zu legen. Am ısten d., mit Tagekanbruch, liche 
tete er wieder die Anker, und gewann die Hoͤhe 
von Henft, wo er, da die Winde füpbftlich wurden, 
die Partie ergriff, nad) feinem erften Aufergrunde 
in Schlachtlinis zuruͤckzukehren. Eine engliſche Fre⸗ 
gatte und Gorvette naͤherten ſich, und fuchten 2 
anonierichaluppen ber Nrriergarde und ein Kon 
voifchiff abzufchneiden. Der Contreadmiral gab fo: 
gleich das Signal, diefen Schiffen zu Hülfe zu eis 
en; che aber diefe Bewegung ausgeführt werden 
fonnte, fiel das Convoiſchiff in die Gewalt deö Fein: 
des. Mun trat er aus der Linie, um die = englis 
ſchen Echiffe anzugreifen ; er gab der gauzen Flot⸗ 
tilte der Befehl, ihm zu folgen, und nach) ‚einem 
zweyſtuͤndigen bißigen efedhte mußten die feindlis 
chen Schiffe, Übel zugerichter, die Flucht ergreifen. 
Admiral: Verhuel feste hierauf, dem ethaltenen Bes 
fehle gemäß, feine Fahrt nad Oftende fort. In 
einer Entfernung von drey Stunden von dieſem Ha: 


fen fie Contreddintral Werhuel anf den Ermmodore 


Sidney Smith; jener führte auf der Flottille unter 
feinen Befehlen nur roo Kanonen, dieler 410. Die 
Englaͤnder glaubten ihres Sieges gewiß zu ſeyn; 
nach einem 7ſtuͤndigen Gefechte aber muften fie das 
Schlachtfeld verlaffen. Das englifhe Admiralfchiff, 
Antilope,, war durchlöchert von Kugeln, und fchien 
ganz rhedelos zu ſeyn. Eine Fregatte und Cor 
vette find. eutmaſtet worden, umd ein Brick bar, 
glei beym Aufange des Gefechtes, aus der Pinie 
treten milfen, und iſt wahrfcheinlich gefunfen. Zwey 
Kanonierfchiffe, die auf ihrer Fahrt zurüdgeblieben 
waren , und von einer feindlichen Fregatte verfolgt 
wurden, find durch den Lieutenant Duraillis, Mes 
fehlöhaber der Prahme, die Stadt Antwerpen, nad) 
einem zweyſtuͤndigen Gefechte befrent worden. Dies 
fer tapfere Offizier hat cine ſchwere Scheukelwunde 
erhalten. Mährend des Gefechtes ſchickte ber Eons 
treadmiral. Magon aus dem, Hafen von DOftende r2 
Penihen ab, um den Streitenden zu Huͤlfe zu 
kommen ; kuͤhn fegelten fie auf eine halbe Kanogens 
ſchußweite au den feindliden Schiffen vordber, und 
erfüllten ihre Beſtimmung. Zwey Kanoniere von 
der leichten Wrrillerie find auf der Kılfte getddtet 
worden. Der Feind bat ziemlich gelitten, und if 
um Ruͤckzuge geubthigt worden. Am folgenden 
age hat der Conrreadmiral Verhuel triumphirend 
in der großen Rhede von Oftende Anfer geworfen, 
Um feinen Sieg um fo mehr außer Zweifel zu fegen, 
ift er, ehe er in dem, Hafen einlief, einen Tag und 
tine Nadır in der See geblieben, um den Feind zu 
erwarten, und * nachdem er dieſen Schiff fuͤr 
Schiff in ſeine Haͤfen ſich zuruͤckziehen ſah, hat er 
ſich entfchloffen, in Oſtende einzulaufen. Dieß iſt 


der zweyte Vortheil, den Contreadmiral Verhuel, 


in wenig Monathen, über die Englaͤnder davon ger 
tragen bat ıc. 

Im zweyten Theile des Projekts bes peinlichen 
Geſetzbuchs wird von der Polizen und Juſtiz ges 
handelt. Die Perfon, der der Staat das Recht 
ber erften Verhaftung anvertraut, iff der Gichers 
heird: Beamte, vor dem ber peinliche Prozeß bes 
ginnt. Das Recht, Vorführungs + Befehle vor den 
Eicherheit: Beamten zu geben, bat der friedend« 
richter und die Dffiziere der Gendarmerie, welche 
aub Zeugen über das Merbrechen verhören loͤnnen. 
Die Stelle eines abwechſelnden Direkteurs der Ges 
fhwornen ift aufgehoben. An feinen Platz kommt 
ein vom Conful ernannter beitändigwährender Pros . 
prätor, ber, ob er gleich auf die Unterfuchung ie 
peinlichen Prozeß angeftellt ift, doch auch im Civil 
gericht Sit und Stimme hat. Der Propräter ver⸗ 


meist die Sache, bie vor ihm gelangt ‚,an bie Ver 
:börde, entweder an das 


l Zucht: oder peinliche Ge⸗ 
richt. Er gibt den eigentlichen Verhafts = Befehl. 


— «-J9 — 


Man bewmerkt mit Vergnügen, daß die ungeheure 
"Lifte von Nullitaͤten verſchwunden iſt, und daß 
vorhergegangene Fehler wieder gut gemacht werden 
»£dımeh. — Das zivepte Buch dieſes Theils beſtimmt 
nun den Gaug der drey verfcdjiedenen Gerichte, des 
Polizeygerichts des Zuchtgerichts und des Erimis 
—— Bey dem Polizengericht ſitzt ein Sup⸗ 
pleant des Bezirksgerichts, den ber ‚Kaifer hierzu 
‚ermeint, der. Sriedenerichter und ein Bürger, den 
der Unter: Präfeft beitimmt. Doch därf diefer eis 
nen: Anfäufer von Nariongl: oder Gemeinde: Wal: 
dangen dazu ernenmen. Der Bilrger bekommt für 
reg Sitzungen ein dazu. beſtimmtes Geldſtuͤck; 
per Suppleant dep dritten Theil des Gehalts eines 
MBezirförichtere. Vor das Polizeygericht gehdren 
alle Vergehungen, deren Strafe unter 10 Tage 
Rs a 50 Fr. Geldftrafe if. Der Gang 
bey dem Zuchrgericht fit faſt der nämliche, wie ber 
egenwärtige; es ftraft alle Verbrechen, auf bie 
eine peinlicge oder infamirende Strafe oder Ver: 
bannung gelegt ift, In Abwefenheit des Präfiden: 
gen hat der Proprätör den Vorfig. Jeder Verbals 
‚ Prozeß eines Polizen: Dffizierd, Agenten oder Pre- 
Pöst muß jo lange als giltig angenommen werden, 
bis gegen den Berfertiger deſſelben die Verfaͤlſchungs—⸗ 
Klage durchgeſetzt iſt. Die Zeugen ſchwbren In 
den Formeln, wie bisher. Die Appellation geht 
an das Eriminalgericht. 
—Aus einem Verzeichniß, daß eine Ueberſicht aller 
Im Jahre 1803 in Frankreich —— Schriften 
ibt, und bey Treuttel und Wuͤrz herausgekommen 
ſt, erhellt, daß ſich ihre Zahl nur auf 1006 be⸗ 
laͤuft. Wie arm am Buͤchermachern erſcheint da 
Frankreich gegen Deutfchland, wo gewoͤhnlich ber 
=, „Ditermep » Catalog bey 3000 Büchertitel 
en 


t} 

Das Blatt Argus macht über die zwey englis 
ſcheu Minifter Mddington und Pitt folgende Bes 
merfungen: „Die en ir Blätter geitehen, daß 
sr. Addington rücfiehtt! der Talente in Führung 
der großen Staatsangelegenheiten dem Hr. Pitt 
weit nachitehe; daß feine bitrerften Feinde aber ihm 
das Lob eines unbeftechlichen, unbejcheltenen Mans 
nes nicht abfprehen Fonnen. Alſo fol Hr. Pitt ſo 
große Talente beſitzen? Was hat er während ſei⸗ 
ner vorigen Verwaltung gethan? Hat er Frankreich 
erobert und. delt, wie er ſich buch vorgenom⸗ 
men hatte ?. Nein, ze uch Pitts grobe 
Unwiſſenheit eines der eriten Mittel, die Krank: 
reiche Regierer heitägten, win die Macht, den Rupm 
und den Ei dee Kepublit auf den Punct zu 

heben, wo ſe nun ſteht. Hat Pitt dadurch das 
gern. Bis. ‚gewonmen, daß er: Irland wit 

aland vereinigte? Nein, im Gegentheile, er hät 
pie Irkänder aee ſelche Wit eibitiert „. daß fie 


wIpIp:ks 


mm eine Selegenheit zu haben vollnfchen, um ig 
das Mutterlaub aufzüftehen. Hat er den 

mit Frankreich und Holland emporgehoben? Man 
betrachte die Stodung, worin fich der Handel bes 
findet, indem nun die englifchen Waaren in einem 
großen Theile von Europa verbethen werden. Was 
die angebliche —— Addingtons betrifft, 
fo darf man. nur bemerken, wie er feine Bettler⸗ 
Anverwandtſchaft durch die einträglichiten Stellen 
aber alle Maß bereichert hat. . Einer feiner Söhne, 
welcher faum ı4 Fahre alt ift, bat eine Stelle von 


‚4000 Pf. Sterl. jaͤhrlicher Einkünfte, ein Poften, 


welcher doch die Belohuung lang’ erwieſener Dienſte 
ſeyn follte. ' Der unfterbliche Roduey erhielt ja, nach⸗ 
bem er fein Leben dem Warerlande aufgeopfert harte, 
‚nur eine Penfion von 2000 Pf. Sterl. Das Bee 
‚tragen Addingtons, da er den Tractat von Amieus 
brach, da er in ben Mund feines —— eine 
haudgreifliche Luͤge ruͤckſichtlich der franzoͤſiſchen Zu⸗ 
ruͤſtungen legte, da er alletley Raͤnke anſpann, um 
Bonaparte ermorden zu laffen, da er eine folche 
Menge Unglüdlicher zu dieſem Ende nach Frande 
reich ſchickte, und der ſicheren Todesgefahr ausſetz⸗ 
te, und endlich die letzthin vom ihm gehaltene Rebe, 
worin er diefe Thatfachen laͤugnete — dieß find 
fhbne Beweiſe feiner Rechtſchaffenheit.“ 
London, den 12ten May. 
Die Jette Rede, die Hr. Addington, ehe eram 
‚roten fefignirte, am Tage vorher im Parlement ges 
halten hatte, hat Hannover und die Hanndver— 
3. Truppen betroffen, wovon Folgendes das 
here: 

„Ich ermeuere, fagte Hr. For vorgeftern im Un— 
terhaufe, meinen ſchon angezeigten Antrag, Was 
fidy im vorigen Jahre in Rädjicht auf Haunover 
zugetragen bat, muß bie Aufmerffamkeit des Hau—⸗ 
ſes erregt haben. Eine Verfhiedeuheit der Meinuns 

en finder über dieſen Gegeuftand Statt; aber ich 
etrachte die Beſitzuehmung des Hanndbverfchen als 
eine Sache von großer Wichtigkeit und Bedeutung 
für Diefed Land. Der Verluft desſelben muß als ein 
National Unglücd angefehen werden, und ich bim 
überzeugt, daß Miemand dieß jeht beitreiten werde, 
deßwegen bedarf es keiner weitern Ausführung ; aber 
ich winfche die Aufmerkſamkeit des Haufes auf die 
Frage zu richten, ob und im mie fern man dieſes 
Natlonal⸗Ungluͤck vermindern konnte, wenn man fidh 
mehr bemuͤhet hätte, einen beträchtlichen Theil der 
Armee, die fi) in dem dortigen Gebierh Sr. Ma- 
jeftät befand, aus der Lage zu retten, zu welcher 
fie reducirt war, und Ge. Majeſtaͤt in Stand zu 
feßen, ihre Dieufte während der Kortdauer des Kriege 


"zu benügen. Unter allen Umſtaͤuden ber Sache würs 


de es zur Erreichung dieſes fchr wohlchätigen Zwe⸗ 
ckes fehr wichtig. geweien ſeyn, folche Maßregeln 
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auf dem feſten Lande zu ergreifen, welche entweder 
Hannover felbit gegen eime Befisnehriiuing des Fefit- 


des gefichert, oder bie Erhaltung der Uxinee fuͤr den 


künftigen Dienft Sr. Majeftät bewirkt Härten. Wer- 
ſchiedene Gerüchte find, n dieſer Hinficht verbreiter 
worden, uud ich wuͤnſche, die Riditigtet diefer Ge⸗ 
rüchte aufgellärt zu fehen, damit das Haus beur- 
sheilen bnne „.ob die Hufmerffamkeit des Gonver⸗ 
nements auf diefen Gegenitand gehdein gerichtet war, 
oder nicht. Sch habe im ber Dat gehbıt, daß ſchon 
Zransportfchiffe vorher bereit lagen, um die Hau⸗ 
udverſche Armee hierher zu bringen; aber ich’ habe 
auch, gehbrt, daß fie viel zu ſpaͤt zum Abfegeln be⸗ 
reit waren, um dieſen Zweck vollführen zu konnen. 


Ich trage befwegen auf die Mitrheilimg einer‘ An⸗ 


gabe über die Anzahl und den Tonnengetralt der 

Zransportichiffe an, welche zur Weberbringung der 

Hanndverjchen Armee vom Gouvetnement beftimnt 

worden, imgleichen auf die Angabe der Koften, wels 

damit verbunden, und des Datums, unter wel: 

die Ordres darüber an dad Transport: Amt ge: 

eben worden; ferner auf bie Mittheilung der Ab: 

riften der Ordres vom Gouvernement, durch welche 

das Abfegeln der obigen Trausportſchiffe contreman⸗ 
dirt ward.‘ 

Hr. Addington: Ich flimme der Meinung des 
Medners vbllig bey, daß die Befignehmung des Hans 
abverfchen ein green ae ſey. Wäre ed mög: 
lich gewefen, dieß Uebel abzuwenden , fo hätten 
Minifter fih dazu jedes Mittels bedienen muͤſſen. 
Daß die Minifter nicht anzuflagen find, glaube ich 
beweifen zu fönnen. Der Zractat von Luͤneville und 
die Convention von Regensburg ficherten ſchon Han: 
nover. Der Krieg nahm zu einer Zeit feinen An: 
fang, in welcher es unmdglich war, eine difponibfe 
Macht wirflih nach Hannover zu deffen Protection 
zu fchiden. Jene Convention von Regensburg war 
von. den europdifchen Mächten gefchlofien, um bie 
Mentralität des Nordens von Deutfchland zu garans 
siren. Nichts konnte daher für jene Mächte mehr 
kindend ſeyn, als der Widerftand gegen die Ereur: 
‚fionen Frankreichs in diefes Land, und das Gouver⸗ 
nement Sr. Maj. hatte gewiß allen Grund zu glau⸗ 
ben, daß jene Convention den *— Er. Mai. 
hinlängliche Sicherheit gewähren wiirde. ch erftds 
se jet, daß id) gegen dem Autrag nichts einzuwen⸗ 
den habe ; fondern vielmehr mir großem Vergnügen 
Sem Zeitpunft der Mittheilung der ‚geforderten Pa- 
piere entgegen fehe. Sch bemerfe nur, dag zivey 
Zage nad. dem Umfange ver —— eine 
Eomummication mir dem hieſigen kurfuͤrſtl. Minifter 
Statt fand, unb daß es von deſſen Seite empfehlen 
wurde, auf Anihaffung von Schiffen zw denken, da: 
mit Sr. Maj. Truppen vom Hannover it diefes Yauıd 


gebracht werden fünmen. „ Diefe Empfehlung wurde 


a a 


io. 


VENTI 
nie 


Eye tt 8) PETE. 
am Treten’ Min 9 . 


nr sten Map gemacht; and derſelben gleich gemäg 
‚gehandelt 7 Tagen: Bons jenem Datum -am 
sieng ein Offizier" — Lande, um die 


Krippen ich Ihren Stattonen zu ‚bringen; 
Scriffe men vorher Am Beretfihaft„ ehe We 
Sroͤres Aber "ißle “Weftimitung gegeben teimden. 


Eine — Verfon war gleichfalls mach dem feſien 


Lande bier, um Meine Schiffe zu farmmeln, 
‚Durch welche die Trüppen auf die Transportfdife 
gebracht werden Mımmteir, und ich Tann eB mit es 
wifheit jagen, daß nicht weniger als 36 Transports 
ſchiffe bereit lagen. Verſchiedene Umftände haben 
indeß gehindert, daß die Erpedition nach dem erfin 
Plane ausgeführt werden konnte, Diele Umftände 
werden, wie ich hoffe, das Gouvernement Sr. Mai. 
auch über deffen ganzes Betragen in dieſer Hin ſicht 
rechtfertigen, und im dieſer völligen Ucherzengung 
ffimme ich deitt Antiage bey. Der Antrag wurde 
zugeſtanden. u R 
is bie mene Adwiniſtration völlig eingerichtet i 
werden nun Feine Sachen von ——— im a. 
lement vorkommen. 
— — * 


—— — Unterzeichneted Anıt wird 
Dienfiags den sten Junv den Heuzehend, welchen das auf: 
—— Kloſter Wererftepban auf den Aengern bes Dorfes 
Schwabing zu fanden Hatte, für gegenwaͤrtiges Jahr mit 
Vorbehalt guädigfter Matififation an bie Meifbietbenden 
verftiften, und macht es zu bem Ende öffentlich’ hefaunt, das 
mit die Stiftöliebhaber au obigen Tage ihr Auboth zu Pro⸗ 
tofoll geben mögen. München, dem 28ſten May 1304 
Kurfürflibes Rentamt. 
J. Breoberr v. Eajtell, Nentbeanıter, 

Bis künftigen Freytag den ıflen Juny in eine Me 
tour⸗ Gelegenbeit von Minden nah Wien; wer gefonnem 
iſt dahin zm reifen, beliche bis Donnerstags Abende im 
dem Gafthofe zum goldnen Kreutze ſich anzufragen. 

Man fucht "einen Reiſegeſellſchafter, um in elgener 
Chalſe mit ee über Bogen, Verona nah Mek 
laub zu reifen, oder nimmt auch im entgegengefesten Falle 
das ähnliche Unerbietben an. Bis dem 2ten Juuy iſt 
laͤngſtens die Abteiſezeit ſeſtgeſetzt. 

Den zoften dieſes könnmnt des Dru. Gerhard Krd⸗ 
mers Fuhrwerk von Mannheim hier an; mer Verſenduu— 
gen bat, als nähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eoblemz, 
Frankfurt, Heften. Darmfadt , Badens Durlach, Heidel 
berg, Bruchfal, Straßburg, Maftadt, Heilbrem, Kanladt, 
Stuttgard, Ealto, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh— 
reren derfelben Gegenden, beliebe fich bey Anton Reis 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo e# um ſehr billigen 
Preis dabim geliefert teisd. 


2 Fremdenanzeige— 
Den 29ſten Mayv. St. Jeſepb Frevrhert v. Imbof, fürftl, 
Thurn⸗ und Tariſcher Mesicrungdtart, im Adler. Hr. Rol> 
hagen · Kaufmanu von Neuemade brp Eikerfeld, im Lonomer 


Spſe. j 


MMorgen am Sronicichnamsfeh wird Fäne Zeme 
ausgegeben, 


Polizey-AUeberſicht 


der churfuͤrſtlichen Haupt- und Reſidenzſtadt 


. Münden 


für das Monate May 1804, 


I. 

Verhaͤltniß der Menfchenzaht. 

4) Die Beylage unter dem Buchſtaben A, 
enthält das Verhaͤltniß der ir diefem Monate Ges 
trauten, Gebornen und Verftorbenen,, mit dem 
Monar May 1803. 
325) Im Jahre 1803 find in dieſem Mona⸗ 
te 1095, heuer aber 1537 nad München gekom⸗ 
mene Fremde auf der Polizey angezeigt worden. — 
Im Jahre 1803 find in diefem Monate 1119, heuer 
aber 1056 Wägen mit Poligen: Thorzetteln aus der 
Stadt abgerelöt. — 361 Perfoneu haben in die⸗ 

m Monate Aufenthalts » Karten für München 
efomment. : 

326) Diefes Monat find 2 Kinder am Häus 
fer gelegt, und theild von den Haus eigenthuͤwern, 
sheild durch die einfchlägige Obrigkeit verforgt 
worden. . j 

327) Einige ſchwangere Weibsperfonen wur 

ben in das Öffentliche Gebährhaus empfohlen. 


II. 


Sorge fuͤr Reinlichkeit, Sicherheit und Be⸗ 
uemlichkeit der Stadt, die dieſe Men⸗ 
ſchenzahl bewohnt. 


328) Man befdrderte die Auſswechslung der 
Kamine und Manern in einem großen Haufe alle 
bier, worin alle Mauern, und ywarin jeder Era: 

e ander# uͤberſetzt waren. — Dieſem oemäft wird 
bey Präfung der Plane, die der Polizey für neue 





Käufer vorgelegt werben , vorzugllch däran 
fehen werben, Daß Mauer auf md —* * 

329) I einem Buͤrgerhauſe wurde in alte 
Lumpen , die in einem Winkel lagen, Feuer ges 
legt, aber wieder erretter. — Eine Warnung, die 
Hausrhiren, werm man ausgeht, wohl zu vers 
fließen. 

330) In einen Braͤukeller vor der Stadt 
lam im Hofe zwiſchen altem Gefträuche: und 
kLaubwerk Feuer aus, weil Die Bräufnechte es für 
bequemer gefunden hatten, dem Unrath, der über 
Minrer fi) gefammelt harte, anzuziinden , und 
darauf wegzugehen, als diefen Unrath auf an: 
dere Art weg zu ſchaffen. Wurde geretter, 

331) Ein durch Mangel am Vorſicht beym 
Delfarbfochen ausgefommenes Feuer wäre beynaz 
he fehr betenflidy gemorden, wenn man «8 richt 
noch im Zeiten errerter Bätre, 

332) Eben io wurde ein eifened Deferl in 
einer Holzwerkſiatt mir Scheiten geheizt, und die 
Werkſtatt dann alleine gelaffen. — Eine Ecilds 
wache hat dieß errerrer. 

333) Mau warne die Kinder, wen fie ja 
alfeine gelaſſen werden follren, ihre verlohrnen 
Spielſachen Natre nicht mır dem Lichte zu fuchen, 
indens Teiche die Vorhaͤnge, und dann dat Haus 
davon im Feuer fonımen kann, wie biejes erſt 
kurz beynahe der Fall geweien wäre. 

333) Hänfer auf geſchmackbolle Mer herab: 
zumalen, wird dem Pablikum und der Polizey 
willkommen ſeyn, um die den Augen (6 verderb— 
liche weiſſe Farbe der Häufer mad und nach zu 
verdrängen, — Indeſſen darf und wird die Pos 
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lizey niemals zugeben, daß auf ſolchen Haͤuſern 
religidfe Gegenſtaͤnde, beſonders in Gemeinſchaft 
mit andern, nicht dahin paſſenden Gegenſtaͤnden 
dargeſtellt werden. 

335) Die erſten Dantlerſtaͤnde auf dem An⸗ 
ger wurden umgekehrt, und gegen den Kanal ge— 
ruͤckt, nm die Straſſe neben der Angergebaͤude⸗ 
Mauer daſelbſt breiter und fahrbarer zu ma— 
chen, indem ſonſt die mit Aufopferung eines 
Theils des tegernſeer Gartens erweiterte Lode⸗ 
rer Btaͤugaſſe nicht gehdrig wuͤrde benuͤtzt wer: 
den koͤnnen. 


336) Die Haͤuſer, die am Iſarufer am Les 
hel aufgeführte werden, erhielten die Baulinie 
20 Schriste vom Beſchlaͤchte, damit die Arbet: 
ter an der Ffar nicht gehemmt , und die Repas 
rirung der Zangenhölzer , die das Beſchlaͤcht hals 
ten, nicht gehindert werden. 

337) Einem Plattirer wurde unterfagt , eis 
nen feuergefäprlichen Schmelzofen in feinem Haufe 
zu halten. 

338) Man fuchte bie irrige Meynung zu bes 
richtigen, ald ob der Play vor den Häufern ein 
Eigenthum der Hausbefiger wäre. — Der Haus: 
Eigenthümer hat das Recht, fo weit fein Hame 
merjtreich geht, alles Niederlegen fremden Gutes, 
und alles Aufführen fremder Gebäude zu unters 
fagen. — Allein es ift ohne Vorwiſſen der Ges 
meinde, refpect. des Magiſtrats, der das Ei: 
genthum auf dem offenen Wege repräfentirt, fo wie 
ohne Vorwiſſen der Polizey nicht erlaube, fchiefe 
Kellerfeniter, Schwindgruben , Brunnen , Bänfe 
und dergleichen außer die Baulinie heraus zu ſetzen. 


339) Der $. 15. des Monats Zäner mit dem 
Verkaufe alter Möbeln fidy in die Mühlgaffe zu 
begeben , wird das ganze Fahr Über beobachter 
werden. 

340) Der Magiftrat und die Polizen bes 
willigte, daß die Auhdhe zwifchen dem Verſor⸗ 
gungshaufe, und dem Kreuzelgießergarten,, dann 
der verlorme Plaß von diefem Garten bid an die 
Querplanfe der rämmerftorfer Anhbhe mit Stade: 
ten eingefangt werden dürfen. 


341) Es wurde unterfagt, auf dem Fußwe⸗ 
ge, ter neben der, der Refidenz gegenüber jo vor: 
theilhaft abgetragenen Hofgarten : Mauer läuft, 
zu reiten, oder mit Schubfarren zu fahren. 

342) In diefem Monate wurden 19 gene 
Wohnungen, 84 Zimmer, 2 Gärten, und ı Stal⸗ 


lung theils zu miethen , thelld zu vermiethen ans 
gebothen. ’ 
343) In dieſem Monate find 20 Waldfchrä- 
gen, 2 Bretterfuhren, 25 Kalkfäffer, und ı$ 
Kohlenladungen auf dem Abrecher der Iſar zur 
weitern Verführung durchgelajfen worden, weil 
keines der hieſigen Bauaͤmter derfelben beburfte. 


III. 


Sorge fuͤr den Lebensunterhalt dieſer Men⸗ 
ſchenzahl. 


A) In Betreff der Cebensmittel. 
a) In Ruͤckſicht des Brods. 


344) Die Beylagen unter den Buchflaben 
B. €. 1). enthalten das Verhaͤltniß der Schrans 
nenzufuhr, und des Schrannenpreifed, dann des 
Brod: und Mehltarijes. 


345) Ein Geſuch, mit gerollter Gerſte zn 
handeln, wurde von churfürftl, Landeöbireftion 
abgewieſen. 


b) In Ruͤckſicht der Getraͤnke. 


46) Die Beylage unter dem Buchſtaben E. 
enthält das Verhältniß der Getränke, . . 


47) Von churfuͤrſtl. Landesdireftion wurde 
eine Weinhandlungs : Konzeffion ertheilt, eine ans 
dere nachgefuchte Konzeffion, Weine im Aleinen 
verleit zu geben, aber abgefchlagen. 


e) In Ruͤckſicht des Fleiſches. 


2) Die Beylage unter dem Buchftaben F, 
enthält das Verhaͤltuiß des in hiefig Öffentlichen 
Mengen gefchlachreren Viehes. 


349) Es iſt befohlen worden, daß ber Fleiſch⸗ 
fag für das Ochfenfleiih nicht erhöht , fondern 
bey zı fr. belaffen werden folle. Damit bey 
allenfallfigen Anftänden von dem bereits fir das 
minchner Publikum erkauften Ochfen nichts wei: 
ter verfauft und weggetrieben werden koͤnne, 
wurde eine Befchreibung diefer Ochfen aufgenom: 
men, und eine Kontrolle darüber verordnet. 


350) Damit die Fremden, welche Ochfen auf 
Spekulation nah München treiben, darin er 
muntert werden, murde verfilgt, daß fie, wenn 
man ihnen die Ochfen bier nicht abfaufen follte, 
in ihrem Triebe nicht gehindert, fondern jederzeit 


.. 


mit gehdrigen Zertififats zum Wegtrleb verfehen 
werden follen. j — 
351) Man unterſtuͤtzte diejenigen, denen man 
Kaͤhe mit angeſtoßenen Kaͤlbern fatt Kaͤlberkuͤhe 
verkaufte, ſolche Kühe an die Verkaͤufer wieder 
zurüd zu geben. 
d) In Ruͤckſicht der übrigen Lebens» 
mittel. 
32) Die Beylanen unter den Buchftaben G. 
und enthalten das Verhaͤltniß der Fiſche und 
übrigen Lebensmittel auf die naͤmliche Art. 
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353). Man befdrderte ben freyen Fiſcheerkauf 
derjenigen, welche große Weyher gekauft und ges 
flifter hatten, auf biefigem Fiſchbrunnen. 


354) Die Beylage nnter dem Buchftaben J. 
enthält das Verhaͤliniß des Holzpreifes. 


355) Die Polizen duldete nicht, daß halbges 
wachiene Bauernjungen, beſonders Soͤhne der 


mden, bie fich erft angefievele haben, wenn 
e mir Holz in die Stade kommen, von liſti⸗ 
gen Menfhen hintergangen werden. 





356) Im Jahre 1803 wurden in diefem Mo: 
mate 74648, heuer — wo weniger Gebäude abs 
gebrochen, umd weniger neue aufgefuͤhrt werden, 
wo alfo auch weniger fremde Arbeiter bier find — 
8509 Portionen rumfordifhe Suppe ausgetheilt. 

Man liefert in der Zeichnung fiir dieß Mo: 
nat unter dem Buchſtaben b die Einheize mit eis 
nem fchieflieaenden Ihärchen, unter dem Buchs 
flaben e die Feuerpläge mir einem Roft von Bas 
denfteinen, unter ven Buchftabenn e ee die Heis 
nen Rauchabzugs-Kanaͤle, unter den Buchftaben 
Sf den Rauchtanal um den Wafferfeifel, und uns 
ter dem Buchflaben b ven Rauchkamin. 

) Die hurfärftiiche Landesvirefrion hat 
sunterfagt, für den Viktualienhandel Päffe auss 
uftchen — indem der Viktualienhandei nach 
änchen, wie im ganzen Lande, frey iſt. — 
Diejenigen, bie ſich vamis befafien wollen, haben, 


wenn ed Münchner find, von der Polizeydirektion 
alihier, und menn es feine Münchner find, von 
ihrer ordentlichen Obrigkeit Päfje oder Zertififare 
über ihre Unfäßigkeit und vrdentlichen Lebens: 
wandel bey jich zu haben. 

358) Da man auf dem Rathhaus: Plage, 
in der Buragaffe, an der heiligen Geiſttirche, und 
in der Dienersgaffe ſich hinlängli mit Gemüfe 
‚und Kräutelwerk derſehen kann, und da jedes 
Milchweib Suppengemuͤſe mit der Milch in die 
Stadt bringen darf, fo wird firenge darauf gehals 
ten, nicht damit zu hauſiren. 

B) In Betreff der übrigen häuslichen Yes 
quemlicFeiten, und der dazu Nienen: 
den Gewerbe, 


359) Die Benlage RK. enthält das Verhaͤl 
niß des Preiſes anderer häuslichen Beddrfuife, 


> 


j ) Man ermumnterte bie Flakres, fih für 
den Sommer mit huͤbſchen Chaiſen zu verfehen: 
Zugleich wurde befannt gemacht, daß man auf 
dem Plage, mo die Fiafres auffahren, nicht mehr 
gehalten ift, den erften zu nehmen, fondern daß 
man fih einen nach Gefallen heraus fuchen kann. 
Den Fiakreknechten ift und bleibe aber verbörhen, 
ſich die Gifte einander abfpenftig zu machen. — 
Da die feſtgeſetzte Taxe nur das Maximum ifk, 
welche der Fiakre nicht überfchreiten darf, fo 
ſteht es Jedermann frey , mit dem Fiakre, bes 
fonderd wenn ed weit ausgeht, um einen gerins 
gern Preis zu aflorviren. 


361) Da ſich eine fo ergiebige Heuärndte ers 
warten laͤßt, war die Heuverkauf = Konkarren, 


diefen Monar über auf der Heuwage am Unger 


ſehr ſtark. 
362) Die churfuͤrſtl. Landesdirektion hat mit 


Konzeſſions-Geſuchen abgewiefen; 3 Schuhmas 
der, 1 Schneider, ı Krämer, und 1 Zobals 


Fabrikanten. 

363) Die Polizey unterſagte zwey, ohne 
hoͤchſte Erlaubniß etablirte Kraͤmereyen. 

364) Man hat einen Kiſtler abgewieſen uͤber 
die Jjar in die Stadt herein zu ziehen. 

365) Ein Geſchmeidmacher har auf der Pos 
lizey fein Meiſterſtuͤck vorgemiefen. 
366) Man unterftügte den legalen Verkauf 
der Strickwaaren und Spingereyen für diejenis 
gen Individuen, die felbe mit eigenen Händen 
ms Bott ſchaftlich 

367) Die Polizey bewilligte gemeinſchaft 
mit Kl Magiftrar ir Gerechngfene Zeſſion eis 


% 


"ned Kaufmanns, Anopfmachers, und Uhrmachers. 


368) Man geftatrete nicht, einheimifche Fa: 
brifaten als Kommiffionsgut zu verkaufen, wenn 
es nicht bewiefen wird, daß es ein ſolches fey. 
Als Beweiſe dafür kann man nicht gefchriebeneg 
Zettel annehmen, die man jedem Schulkind in 
die Feder diftiren kann; — fondern ed müffen 
obrigkeitliche Zertififate ſeyn. 


369) Es enftchen dfter# Irrungen darüber, 
daß Zimmerleuge ſich mir Arbeiten befaffen, wel: 
che lediglich den Kiftlermeiftern zuſtehen. Da aber 
vermdg dem zwifchen den Riten und Zimmers: 
meiftern den ıften Oktbr. 1798 abgefclofienen 
Vergleih den Zimmermeiltern doch einige Urtie 
tel eingeräumt worden find, jo will man viele 
Artikel zu Vermeidung aller Jrrungen für die Zus 


kunft namhaft machen. — Diefe beftchen in fols 
enden: 


9 * 

a) Kreuzſtoͤcke, welche 34 Schuh in ber Höhe 
und Breite haben, wie auch Heinere 

b) Kreuzſtoͤcke in den Dachſtuͤhlen, jelbe mbs 
gen groß oder Flein, nad deutſch, franzd: 
fifch , oder weldyer Art ſeyn. 

e) Simple verfchallte Thore, oder Hausthuͤ⸗ 
ren, doc ohme Verzierung und Füllung. 

d) Hühnerfteigen, Anrichten ohne Schubläden 
Kachenkaͤſten, Schäffelraymen, Nudel: Hads 
Herd = und Fußbretter, item glatte Todtens 
truhen ohne Gemwölbung. 

e) Gemeinſchaftlich mir den Kiftlern dien Ders 
fertigung und Legung glatt und geleimter 
Fußböden, jedoch vom naͤmlichen Holz, und 
ohne Kreuz. 

f) Scineden , fo andere gefprengte Stiegen 
mit ihren Baluftraden und Geländern, wenn 
felbe nicht Aberftochen, oder mit Laubwerk und 
Schlungart ausgeſchweift find. 


g) Zu Sommer = oder Luſthaͤuſern alles glatte 
oder gefchweifre Lattenwerk in Gärten, Eins 
planfungen, Fußbbden mit geleimten Tafeln 
oder mit einfachen Brertern; ausſchließlich 
der Arbeit zu Luſthaͤuſern, wo bie höhere 
Architeklur angebracht ift. 


h) Ordinär fichtene und verleimte Boden, ors 
dinär verleimte Thüren mit eingefchobenen 
Regeln, und einer glatten fimpeln Ders 
kleidung. 


370) Man ſehe den F. 280. vom vorigen Mos 
nate wegen den Zunftverfammlungen, welcher 
für das ganze Fahr wird beobachtet werben. 


371) Zum Kaufe und Verkaufe wurden In 
diefem Monate Ankündigungen angegeben, 4 auf 
Häufer, zı auf verichiedenes Hausgerärh, 2 auf 
Malereven, 2 auf Sammlungen ind Schriften, 
3 auf verichiedene Heine Beduͤrfniſſe. 


372) Als verloren wurden in bdiefem Mo— 
nate angegeben: 5 Bücher Briefe und Papier, 
ı Geldbeutel, 2 Regenſchirme, 6 Präriofen, 2 
Strickereyen, 2 Pettſchaften, = Röbre, 3 Ubs 
ren, x Fartuch, 2 Schnallen, mehrere Schlüfs 
feln, 1 Tobadspfeife , und 6 Hunde. 

373) Als gefunden wurden angegeben: ı 
Kind, ı Fuͤrtuch, 2 Briefſchaften und Papiere, 
ı Prätioje, = Tücher und Tragfäde, und 7 Hunde, 
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€) In Betreff der Sorge fuͤr Arme und 


Beduͤrftige. 

374) Ju dieſem Monate wurden im Jahre 
1803 im kleinen Verſatzhauſe 1148, heuer aber 
1856 Pränder In Verſatz gegeben. 

375) Das Heine Polizey » Verfaghaus erhielt 
auf der Polizep einen ſehr bequemen Platz, wo 
die verfegten Pfänder ordentlich verwahrt, uud 
die anlommenden mit Anftändigkeit erpedirt wer: 
ben koͤnnen. 

376) In diefem Monate wurden im Jahre 
1803 Kaufholz 8, heuer aber 7 Klafter im Kleis 
nen an Beduͤrftige abgegeben. 

77) Einem Hausinhaber wurde ein Almos 
fenbiller abgenommen „ welches derfelbe einer ar: 
men Frau einbehalten hatte, um dadurch den 
ruͤckſtaͤndigen Hauszind zu erholen. 

378) Nach vorheriger Benehmung mit dem 
Kandgerichte München werden an den Taͤgen, wo 
fi) das Publifum auf dem Hefellohe zu ergd⸗ 
Ben pflegt, Polizeydiener dahin geſchickt, um 
den Bertel dafelbft abzuwenden. 

379) Dem Armen: Fuftiture wurden In bies 
fem Monate 45 bedürftige Perfonen zur Kinders 
Unterftägung, zu Aufding- und Lehrgeld, zur 
Arbeit, zu Almofen, Bettzeug und Kleidung eins 
pfohlen. 


IV, 
Sr für die Sicherheit dieſer Menfchens 
ahl. 


A) In Ruͤckſicht ihrer Geſundheit und 
perſoͤnlichen Exiſtenz. 


380) 16 erkrankte und verungluͤckte Menſchen 
wurden in oͤffentlichen Krankenhaͤuſern unterges 
bracht. 

381) Verfloſſenes Jahr wurden in dieſem 
Monatedursb den Polizey = Chyrurg © leichauf 
12 heuer 11g mediziniſch chyrurgiſche Gegenſtaͤnde 
behaudelt. 

382) Man warnt, die ſcharfen Zaͤhne, die 
die Zunge verlegen, in Zeiten abfeilen und unſchaͤd⸗ 
lich machen zu laffen, indem felbe durch beftäns 
digen Reiz einen Schirrum, und in der Folge den 
Krebs auf der Zunge bervorbringen fünnen. — 
Ein Individuum aus Münden, welches der in 
Zeiten hierüber :gegebenen Warnung fein Gehbr 


gab, iſt an diefem gräßlichen Zuftaude in biefene 
Monate verftorben. £ 

383) Der $.220. vom Monat März d. J. 

wegen Bewachung ber Häufer, worin fich Mens, 
fchenblattern befinden , wird dad ganze Fahr über: 
fortgefegt werben. 
84) In diefem Monate wurben über 5 
wahnfinnige Menfchen Anzeigen auf der Polizew 
gemacht, wovon ı in el dffentliches Frrenhaus: 
untergebracht wurde. 

385) Man warnt aus gutem Grunde, die, 
in den dffentlichen Wirths- und Gafthäufern für. 
die menfchlihe Ausleerungen beftimmten Plaͤtze, 
zwar in anftändiger Entfernung „ aber doch nicht: 
in unbeleuchteten: gefährlichen Winkeln anzubrins 
gen, wo ein betruntener Menfch, der ſich Nachts 
dahin verfügt — durch einen Fall fein Keben vers 
lieren koͤnnte. — R 

386) Es wurden zweymal Anzeigen gemacht, 
daß ein wüthender Hund in der Stadt herum 
laufe. Man warnte alfogleich die Bewohner der 
Gegend, wo der verbächtige Hund gefehen wur⸗ 
de, ihre Hunde bis auf weiters nicht laufen zu 
laffen, und ließ den verdächtigen Hund durd) Mar 
fenmeifterfnechte verfolgen. — Daß diefer, wenn 
er einmal vor das Thor fam, nicht gefunden 
wurde, mag davon herrühren, weil biete Hunde 
immer gerade aus zu laufen pflegen, umd fich bey 
der legten Krifis ihrer fchredlichen Krankheit weit 
von Menſchen weg in einen Winkel verkriechen. 

387) Man warnt die Maurer die bey Bauten 
gebraucht werdenden Leitern nicht fo nachläffig, 
fondern forgfältiger anzulehnen, damit felbe ni 
fo leicht umfchlagen , und wie erft Eurz gefchehen 
ift, die Voräbergebenden ſchwer befchädigen. ° 

388) Man pflegt nicht felten Menfchen, die 
in Gichtern binfallen, und gewaltig um fich ſchla⸗ 
gen, Hände und Füße zu binden, um fie bis ein 
Arze komme, zu halten. — Man erinnerr, diefe 
Bänder doch nicht fo feſt anzulegen, daß das 
Blut zu zirkuliren außer Stand geießt wird, — 
Die Polizen hat erft kurz dadurch, daß fie ben 
einer ſolchen Perfon die Bande erleichtern, und 
der Natur mehr Spielraum ließ , eine große Err 
leichterung des Uebels bewirkt. 

389) Durch Rettung der Menfchen, die im 
das Waſſer gefallen find, haben fi) verdient ges 
macht: Perer Hapdri, Wälder auf dem Les 
bel, und Kaſpar Jung, Muͤhljang auf der 
Schobingermüple. 
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390) Man warnt die Seilhacken an die Bräus 
Seller, wo die Faͤſſer hinumter gelaffen werden, 
an dem eifenen Ringe, nicht von unten aufwärts, 
fondern von oben abwärts einzuhängen. — Wird 
der Seilhaden von unten aufwärts eingehangen, 
fo ift es möglich, daß die Schwere des Faffes ihn 
ausfchnellen macht, und den Bräufnechr , der 
das Faß von unten zu regieren hat, todrichlägt, 
wie dieß erft kurz allhier gefcheben ift. 

291) Eın Bärentreiber , der fi) in das Land 

eſchlichen hatte, und durch den flordeu nad) 

ünchen gebracht worden war , wurde nebft fei: 
nem Baͤr'n mit aller Vorficht über die Gränze 
geliefert. 

392) Man unterfagte einem Kirfchner feine 
Pelze in einem dffenrliben Bache, der zu menſch⸗ 
licher Beduͤrfniß Waſſer zuführr, zum Waſchen 
einzubhängen. 


B) In Rückficht der häuslichen Drönung. 


393) In diefem Monate find ald Dienftge: 
ſuche im Polizey « Anfragsamre vorgefommen: 
ı Gouvernantinu, ı Delonom, ı Schreiber, 3 
Bediente, und 2 Mägde. 

394) In diefem Monate wnrden 217 Per: 
fonen mit Domeftiquen » Karten verfehen. 

395) In diefem Monate wurden 6 ohne Ers 
laubniß ausgeftandene Domeftiquen wieder in den 
vorigen Dienft zuruͤckverſchaft. 

396) Man wiederholt ben $. 318. vom vo⸗ 
sigen Monate wegen den Maßregeln , die genen 
diejenige Gefellen und Dienftbothen ergriffen wer: 
den, die an dem abgeichaften Fenertägen nicht 
arbeiten wollen. — Diefer $. wird das ganz Jahr 
über beobachtet werben. 

297) Die Polizey hat bis jetzt nicht geglaubt, 
daß es mbglich fen, ordentlich angeieflene el: 
gern eines verlohren gegangenen und von der Po: 
lizey aufaefundenen Kindes — da gar feine Nach: 
frage gefbab, — erſt auffuchen zu muͤſſen, um 
dieß ihr Kind abzuholen. 

398) Einige Geiellen eines fehr gewerbigen 
Handwerks, welche andere Gejellen, die im Nus: 
lande an abgefchaften Feyertanen gearbeitet hat: 
ten , fcbimpfen wollten, wurden durch zweckmaͤ⸗ 
Bige Maßregeln zu Ruhe und Ordnung gebracht. 

399) Ehurfürftl. Landespirefriong > Befehl zu 
Folge wurden einige landesgebuͤrtige Knaben, wel: 
che ins Ausland wandern wollten, um dajeibft 
Handwerle zu erlernen, wieder an ihre Obrigkeit 


zurüd geliefert, um die für die Gewerbe aufkel⸗ 
menden Pflanzen im Ynnlande zu erhalten. 

490) Den Geſellen einer Zunft wurde unter⸗ 
fagt, einem ihrer Mitgefellen , eine in den Zunftz 
—— nicht erlaubte Fornikationsſtrafe aufzu⸗ 
egen. 


C) In Ruͤckſicht des Eigenthums. 


401) Die Abreiſenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mit Paͤſſen verſehen. In dieſem Mo— 
nate war im Jahr 1803 die Zahl 498, heuer 
707. 

402) In dieſem Monate find auf der Polis 
zey Anzeigen geichehen: über einen Ochſen⸗ 
Pferd» Pferdzaum- Zinnteller = Uhr: Blıy: 
teichen⸗Kupferpfanne Portiereftocf : zinnene 
Kanne - Eilberfanalle = Windes Mefferbeiled: 
Rofenfranz = Kleider: Bettziehen- Zwirn : Gelds 
beutel: und Magenrad: Diebftahl. — Was hier 
mir Schwabach: Lettern gedruckt ift, wurde ganz 
oder zum Theile den Eigenthiimern wieder ruͤck⸗ 
veridiaft. 

403) Verfloffenes Yahr wurden im. tiefem 
Monate 1070, beuer 833 Perfonen durch die Por 
lizen zu Verhaft gebracht. Darunter befanden 
fih heuer 17 verſchiedenen firiminal : Gerichtern 
übergebene Diebe, und 44 über die Gränze ges 
lieferte Perſonen. 


404) Der $. 230. vom Monat März d. J.* 
wegen Konfis kation der verrufenen Scheidemuͤnge 
wird durch das ganze Jahr beobachtet werden, 


495) Denjenicen, die abfichrlich ungewidhtis 
ned Gold bier aurzugeben fuchten , wurde dieſes 
Gold auf der Minze nach dem wahren Werthe in 
Silbergeid umgewechfelt, damir nicht vielleicht 
unwiſſende Leute dadurch hintergangen werden 
möchten. 


406) Das Pflanzenabreiffen im englifchen 
Garten, ohne eive fchriftliche Erlaubniß von der 
englifchen Gartendireftion dazu zu haben, wurde 
ernftlich unterfagt. 

407) Man hat zwar von-den gepflanıten 
Obſtbaͤumen einige muthwillig ruinirt; — allein 
ber Frevler, wenn er auch der Wachſamkeit der 
Polizey für dieſen Foll entgegen ſollte, darf ficher 
darauf rechnen, daß ihm die bbſe Richtung feines 
Herzens uͤber kurz oder lang in eine andere Sa— 
he verwickeln werde, die ihm die an den Obſt⸗ 


- 


bäumen verdiente Strafe vielleicht doppelt zuzie⸗ 
ben wird. 

408) Man warnte das Publifum nament: 
lih vor dem Schneidergefellen und Bedienten 
- Zohann Wengert, aus Neresheim ge: 
bürtig, der bey ber Herrfchaft, wo er gedient 
bat, einen beträchtlichen Silberdiebftahl began⸗ 
gen bat. ; 


V. 
Sorge fuͤr Erziehung und Moralitaͤt unter 
dieſer Menſchenzahl. 


409) Der $. 319. vom vorigen Monate wegen 
ben verbothenen Kreuzgängen wird dad ganze Fahr 
über beobachtet werden. 

410) Mehrere benachbarte Dorfichaften ha⸗ 
ben diefe Ordnung ſich bereits fo eigen gemacht, 
daf fie, wenn auch Jemand fie an einem uner: 
laubten Tage zu einem Kreuzzuge in die Stabt 
veranlaffen wollte, felbft in die Stadt auf die 
Polizey ſchicken, und ** laffen, ob fie her: 
ein fommen dürfen oder nicht. i 

ı1) Die Fronleichnams-Prozeſſion gieng 
auf —8 Befehl heuer das erſtemal nicht mehr 
durch die Zwinger, ſondern von der U. L. Frauen: 
Kirche aus durch die Haufingergaffe über, ben 
Pla, durch die Dieners- Reſidenz- Schwäpins 
ers Echäfler: Anguftinerfiod : Weite - und Neu: 
aufergafle, dann durch den fchbnen Thurm wies 
der zuruͤck, und wurde auf dem ganzen Mege 
von Er. Ehurfürftlichen Durchlaucht, Dem Hofe, 
den Herren Miniftern, und Difajterialvorftänden 
begleitet. ne 

Die Pläge für die 4 Evangelien: nämlich 
das boniniihe Haus am Plage, die Theatiners 
Kirche, das Seitenthor der U. 2. Frauenkirche 

egen die Köwengrube zu, und das Portal ber 

tichaelöfirche wurden aus der Urfache höchfter 
Srten gewählt und beftimmt , weil der er 
Theil des mirwallenden Publifumd auf diefe Art 
an den Evangelien Theil nehmen konnte. Die 
einfache Kleıdung der mirwallenden Bruderſchafts⸗ 
Mitglieder und das deutſche Kirchengefang der 
Lehrjungen, Handwerker, deurfchen und Tareinie 
{hen Schüler waren fo zweckmaͤßig als erbauend. — 
Einige Jungmeiſter, die ſich ded bisherigen Ger 
brauche, ihre Fahne zu bealeiten entziehen woll⸗ 
ten, wurden dazu angewielen. 

412) Höchitlandesherrlicher Verordnung ges 
mäß wurde von der Polizen an der Gewuͤrzmuͤhle 
eine große Urmefeelen : Tafel, ein Altendrtingers 


Altar am gruͤnen Baume, und ein Nepontuyennss 
Bild an der Bruͤcke beym Lettinger und beym 
Auifel, fo wie ein großes firuzifir auf der Erde 
zunge dem weiffen Haufe gegenüber mit Anjtäns 
digkeit abgenommen. — Worauf Baron vom 
Ruffini eine Wiesfapelle, und Schwerbfeger 
Strobelberger ein Kruzifir, der Kupfer 
hammer = Befiger Roggenhofer aber ein Nies 
pomuzenibild von der Brüde verorduungs-⸗ ges 
mäp gleichfalls entfernten. 
. 413) Hoͤchſter Brrordnung gemäß wurden dies 
jenigen Akademici, welche ſich bey der legthin in 
Landshur ausgebrochenen Unordnuugen nach 
Münden begeben hatten, wieder zu ihren Stw 
bien auf die Univerfirär zuruͤck gewieſen. 

414) Die mildthärige Gefellichaft hat forts 
gefahren, den von der Polizey empfohlenen Lehre 
jungen Bepfteuer zu leiften. 

415) Bon Seite des hurfürftlichen Schul: 
Kommijjariats werden die aus dem Kurfe aus 
Urfachen entlaffen werdenden Schulfandidaten als 
ſoglelch der Polizey angezeigt, um felbe von hier 
entfernen zu koͤnnen. 

416) Die Polizey hielt darauf, daf die Nachts 
auf ben Strafen gehalten werdenden Serenaden 
erft angezeigt werden muͤſſen. = 

417) Ehurfürftl. Landesvireftiond : Befehl zu 
Folge werden die Mufitpatente von der Polizey 
nur an ſolche Individuen ausgefolgt, welche eis 
nen ordentlichen Lebenswandel haben, und ohne 
ſich auf Bettel und Bennrubigung der Menfchen 
zu verlegen, lediglih bey Kirchwenhen, Hochzei⸗ 
ten und andern erlaubten Luftbarkeiten ihren Ber: 
dienft nachſuchen. 


VI. 
Geſchaͤftsgang. 
418) Dieſe Polizey-Ueberſicht iſt das Re: 
ſultat von 702 Gegenſtaͤnden, welche im Monat 
May dieß Jahrs verhandelt worden ſind. 


Baumgartner, Polizeydirektor. 
— — 
A. 
Gebohren. 
Knaben. Maͤdchen. Summa. 














May IGetraut. 





1803 Ia4Parrl 44 | 54 | 98 
1804, \319aare 3 | 4 | ı 
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E. Verhaͤltniß des Getraͤnkes. ze 














GE u Sn — UN —__ —— 
— 1803 I- 1804 Theurer od. wohlfeller 
z Maaf braunes Bier a | — 51 — — 

.7 Embed =: =: ⸗ - 1831-17 Iel—1.4 

2 = weifles ⸗ :s ': — 6 — 5 IR — 

— | LI s Branwmin s =: = — Is — 118 ee — 
2 ! 1 s Ef : ⸗ ⸗ ⸗ — 4— 4 — — — 
BL» Meth ⸗ ⸗ ⸗ — 29 — 29 — — — 

E | er; 2 ⸗ Pi I 12 1 12 — — — 

— il ⸗ ⸗ — 5 — Re 
x : Rahm ⸗ ⸗ — 15 | — = * — 
1 ⸗ Bayrwein ⸗ s ⸗ — 18 — 18 — — — 
X s Meineflig = ⸗ ⸗ — J20 — [2 — — J — 





F, Verhaͤltniß des in den Baͤnken und in der Freybank geſchlachteten Viehes mit 
Ausſchluß der Regiments» Bleksek, Br * 


7s⸗ — ⸗e 






















































































Gegen 17 83 
1803 1804 Mehr oder er KEbeut, od. od. 
2 weniger wonlfeiler 
afr. afr. a fr. 
— — Sxie| 5 1.Pf. Sehe | ty Stuͤcke pr. Pf. 
Schſen und Rinder 577 | sı [58:1 | sr | m. +|=-|— 
Kälber 2551 | zo [2566 | 10 | m. sIi-|1— 
Werden zu Halb od. Vierten verfauft(Lämmer 642 | — | 606 | -— | w. s1—|I-— 
Schafe 54 | 10 -6| ıo | m. 2—21— 
Schweine a|lı3 3 ı3 Im. | a 
z Mund geſelchtes —— — — #= »» I1—1I — I|—-1-— 
L— — — lbfleiſch — — — | ı6 -| — |—|1-—- 
1 — — — —— — — — 130 I—-I — I-1|1- 
ı Stuͤck -- — Zunge — | — - 1/18 1-1 - 1-t- 
' | 3826 .ı 332 Im] 6 I—i- 
6. Verhaͤltniß des Preiſes für Viktualien. 
— — —— — 
1803 1804 Merkältnif gegen 1803 














Mehr | Theurer g Mehr vo. 












































Gelbe: Geldbe⸗ 
um um oder oder weniger des 
un trag * mag weniger | wohlfeiler] Geldbetrages 
Stuͤck & Stuͤck pr. oder | ie, 
fr. gt. Ir ler. 1 mir. | Exiee | f. |. tr. 
15 —Ia1 5538 48 256581 — 27:|11813]22;|m. m.| 9690 tb. - Som. m.| 6224|34{ 
Körbelbutter —— — 33— — re 
—1265 6040 4151174401122; 6576la0 Im. 6577 wi—| 5 Im. 1974 52; 
Korbeleyera — — 7 128702 216% Er. 30619;7; Er >22 mu Bags 
93=6lıx Jıo07084 6: |Sı. 0329| * m. — — 2* | 2309]2,, 





Trucheneyer 30316318t. 


























ı Portion Stockfiſch 

5 ⸗ 
Ruͤbenkraut 

Maͤßl Erdaͤpfel 


ha — — — Elui gegen 18 
Mehr | XTheurer I Mehr od. 
Pfund] um Geldbes | oder oder | weniger des 
oder I_-.__ BR... ‚weniger |woblfeiler Gelvbetrages 
Stuͤck PT. oder 
2 na. fl. nn her Stikte lu 
Hennen 1656|—128 — 1027 34 EEE w. 6 m} ı 
Hühner lt 26; 2877] ı | 7283|—126!| 3216j39'|m. 760 —— Im, ei 
Stüdeln 31]. 2/23} 74110, 33l2 74] 5 |ın 4,w.|—J16:[w. 
Kapaunen 531 ı 15" 66145 z06lı | sıılıg |m. 33 —jı2 jm.| 45 1 
Gaͤnſe 465| 24 484 = 551Jlı I 4:| 592 wi th— 2 |m.| 107157 
» junge — — — — ——— IT —— — — — —— re re 
Enten 124 — * 102|'8 w.| 29 w.i— a}lw.]| 27153 
= junge —— — — — —— — 
Tauben 3062|— 124 637 55 z2;jm.| 4351] -|— [m] 9ol373 
Spanferfeln 36| rlıg 47151 49 30 Im, 1918.)—]25 Jim. ı[29 
— — ET a —— 
H. Verhaͤltniß der Fifche, des Salzes und Küfes; fo anders. 
8 | 71805 1Xheureroder wohlfeiler 
ER EEENEN Bu? 
ı Pfund Karpfen ⸗ ⸗ ⸗ — 17 — 11 — 
⸗Hechten ⸗ ⸗ ⸗ — 29 — 26 w. — 3 
s Huden ⸗ ⸗ ⸗ — 38 — 40 th. — 2 
s Mutten ae: a — 58 — zs |m| — 7 
=  #orellen ⸗ ⸗ ⸗ 1 — — sg |mw. — 2 
= Malfiihe = = s ⸗ 2 — 2 — — — — 
⸗Barben :e = — — 14431 — ss th. — 4 
s Niten = ⸗ ⸗ ⸗ — 13 — 13 — — — 
s Malle - ⸗ x ⸗ — et — 3si-l — — 
s Praren ⸗ ⸗ ⸗ — 13 — 3 |—| — — 
s Renahen z 8 8 — 23 — 23 — —— — 
⸗ Backfiſche ⸗ ⸗ ⸗ — 9 — 9 — — Se 
7 Viertel Krebjen u — 35 — 26 iw. — 9 
: Gchneden = s D — 2 = a Hat 5 — 
1 Wiedl Froͤſche ⸗ ⸗ — 20 — 20 — — = 
1 Stud Haͤrigg /⸗⸗⸗ =: = — — — —— a 
a Pfund Sal = ⸗ ⸗ ⸗ — 3 — 3 — en > 
= GCpeiflid = — 14 — 143 121 — — 
s  Socberger = ⸗ — 19 — 9 — — — 
Schweizer = ⸗ — 22 — a |] — — 
⸗ ⸗ — — — — 
= — | — — _- — 
et 1 = Ken Ba _ 





Sauresfraut 


= 
62 











» 6 who 































































k 


“+ 


“ 
€ 
kai 
— 
— 
” 
” 
” 
” 
“ 
v 
” 
“ 
u 
” 
„ 
w 
u 


to! — — — 
RER — 
861 | ⸗ ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


= jtogı] * Wagaoyab olyyz 

















⸗ u⸗ainuvuaqun tose 


+ 
” 
Ki y 
“ 
„ 
“ 
„ 
* 
u“ 
” 
” 
13 


































































































lm 8_|_s2, _6r | 6 | oı | =@]6 | 8 z | ı2 | 99 Jhogzjang mag pou ua) 
ZRLHIESENKERT | 6) Js lo Ile IH 16 | 08 leogılne anporplg aaag 
BER II 8 JE 12 Je ton 2 Is pe jz je je 8 IP IMEISEIFCH 7 
2 bolsha Te Va lo IE Teen orle le le lo le ik lenlo la le je lol Ifnlaulkess er 
Yun AA A — ———— — —fogi 
— —— SEES EEE) joe] "er ee 
3: ET ree-Hel=]=SI1=[e-es —— 

Mt; — ——— 
— 7 ers ee zum ya hu hl ba m Sen RT 
see Bes-ei-eei BEE Res 
# lee SSEESESEBGSEESERE =EFEEBERE 081 * = wabundag 
S s£ le |-1-Ir 1 — 200 Ic. 1-17 — — —— coor ·aꝛgaecphuvbao uabjo 
Reel ——— —— 
— — 
—_ lege s-zjejole lite — 
seele BESEESEEGEB > 7 Wi 


Tr 


B. Verhaͤltniß für den Monat May. 


der Fahre 1803 und 184 in Rüdficht des auf hiefiger Schranne verkauften Getreides, deffen Preifeb, 
und bes daraus erlößten Geldberrags. 


TE te — 
1803 1804 | Verhaͤltniß gegen 1803 
R @ Mehr , Theurer ı Mehr oder 
Betreiber. | - um |@elöbetrag. E um |Gelbbetrag.| oder oder | weniger des 
weniger zu 92 ldbetrags 


CAßaIE IECAC — 




































































Weigen = |2706j31j20 | 84788j— |3706j22 | 93] 82126 82 Er 30% Im.[1000 w. HEERES J 
Kom = » 110501231233] 45613145 ni u -| 39325,47 |m.| 422 w. 
Gerfte = s A1046l14|37 | 15289] 2 Ir 24619,24 |m.| 625 a - fr ". an 22 
Haber = = 1956| 8i 431 7719l42 I110g le 88721— Im.| 1531w.j—| 4’ln | via lg 18 
PER mn BAER Bd FE BR 2 ERS Cm u BE 
Summa 6658 I153410/29 | BR5R Irsgggalge'im.i2aoof — [ı — — 1533112$ 
C. Verhaͤltniß des Brodgewichtes. 
u — —— — — — __ —__ — — 5eeee.e 5 55—— 2 — 
| Gegen 1803 
| 1803 804 = (öwerer, oder geringer _ 
Pfand. Loth. Pf Pfund. | r Piund. | ! Xoth. | 
Kreuzerfemmeln und Spigwedeln — 34 = ſchw. — F 
SKireuzerlaibeln = — 5 — ſchw. — 1; 
Grofhenweden vom Weihzenmehl — 9 — ſchw. — A 
Derley vom Rödeltaig : s — 15 — ſchw. — 
gr. kaib = ⸗ ⸗ 1 23 ſchw. — | .68 
16 = derley ⸗ ⸗ ⸗ 3 14 ſchw. 1 1 
D. Verhaͤltniß des Preiſes für Mehl und Eimer 
— mn — — — — m — — 
FX — —— oder Theurer oder wohlfeiler 
me — gapie £ —— F — en hier —— U Fragen 
BERN sun us [ET It ke | #7 #. 
— 
Mundmehl ⸗ ⸗ 2 rer TUE 104 | 2 | ı2 Im. |—1 ala 2 
Semmelmehl = P P z 2 | aol| gij ız | 46 6% w.|— 343 23 
Meitenmehl + e s P 2 4 73 ı|30| 55 |w. | — | 34 2% 
Einbrennmehl = : P P I 483 63 r) 24 4 w. | — | 344 2; 
Kiemifh = ⸗ ⸗ Pr I 373 6 ı | ı6 4 wm. | — * 4 
Backmehl2 2 | 3153| 413014 *— 
Nachmehl ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — Jgzzſ 24 —| 23 13 w. — 7 
Grieß feine 3lulu 1315421w. -2 129 12% 
s ordinar « ⸗ ⸗ ⸗ 12412 12133 ıIm.i-i39 12 
Gerſten feine : € : s —ja:l5Ii ls j m 1] — 
s miteee =: —4 430116345 12451w. —74412 
⸗ ordinar s s ⸗ ⸗ 3 36 141317 114 w. 1 — 136 4 
Hendlmehl ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1 12 4: y 1. En wi I 12 
Erbfen jhöne = B e s | 2t— | z4lr | 49 | wm | —12 135 
⸗ mittere » ⸗ ⸗ ⸗ 144 | 611124 5 wii 20 . 
Breun s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4116116 | 1115: 1m. 7— 6 
Linſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ı | 52 7 1 | 40 ı 1w. | — I2 ! 
Haiden ⸗ ⸗ ⸗ e ⸗ 1 4 4 11 — 33 9 Dazı + 3 
Danf ⸗ ⸗ ⸗ —4 2⸗ 2 8 8 1145 6; w. |) — 123 Iz 
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Il Verhaͤltniß des Brennholzes. 
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— — — —— | TEERETT Tu | — oder wohfeler 
u I 

7 Klafter v Buchen” = = | 6 — 33.1 6 9 th. | — | 5; 

= .Birfenhol; = = + 137: | 4 57 th. 19% 

3 Ken ⸗ ⸗ ⸗ 3 | 41, | 3 | 39 w. — at 

Pr ihten = s ⸗ 34 3 234 w. — 18 

— —ñ — — — — — — — — — — 
K. Verhaͤltniß des Preifes anderer Bedürfniffe. 
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ı Pfand Sohlenleder ⸗ ⸗ ⸗ — 42 _ a ji — = 

ı Haut Schmallevr = =. ® 6 — 6 0ER WER, Er 

1 =  Kaibleder = ⸗ ⸗ ⸗ 2 30 2 2 |—-| — — 

ı =  $Hirfchleder ⸗ ⸗ s — — 14 2 ⸗— = 

I =  Bodleder : ⸗ ⸗ ⸗ — — 7 — 

ı Paar Schaffelle » s s — — 3 — — 

1 ia —— gegoffene ⸗ — 30 — oo Ii-| — = 

1 dito gezogene — — — — 25 — =. — 

I dito prdinäre = — — 24 er = ng 

ı Prmd Seife ⸗ ⸗ ⸗ — — — ER ER ER 

I 2 Schmeer z 2 E P 2 — — — 28 — BE re 

1 ee Bauml = n ⸗ ⸗ — — — ;I-|I — 2 

ı =  Klachs mitterer — - — | -1|13I1-] — — 

I dito geringer = 0: — — — is ı—-1I — Be 

1⸗ Werch ⸗ ⸗ — — — 10 a 

ı =  weilled Wachs s ⸗ — — 1 44 || — — 

1 = gelbes dito ⸗ 22 — — 1 z6 4 — RR = 
100 » 6tüle : ⸗ ⸗ ⸗ — — 20 - I1l—1I _ wei 
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100 ⸗ Unſchlitt De ⸗ ⸗ — — 31 — — Sr — 
100 >» dito ausgelaſſenes ⸗ — — 36 — 121 _ — 
100 ⸗ Leindl * ⸗ ⸗ 2 — — 27 — — — 
100 2 ir s ⸗ ⸗ s ⸗ — — 1 12 Pr a — 
100 ⸗ Str ⸗ 2 — — _ 56 ee * Bar 
100 Pfund — bihmiſcher — ee — — —— _ 
100 ⸗ dire einheimifcher = — — — —— = 
100 3 c s ⸗ ⸗ ⸗ — — 15 — — — = 
100 =: fLandwolle = ⸗ ⸗ — * 65 — I J 
100 Weißgerberwolle ⸗ ⸗ ⸗ — — 45 a u 5 I 

1 Fuhr Lehm ⸗ Pi B ⸗ — — 1 BR — = 

ı = Gand ee ⸗ ⸗ — | En s I-|I | — 

ı Muth Kalf = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 8 24 RE * 

ı Maͤßl Gips : s . : — — ————— er 
100 Ziegelfteine Preiß und Haden > - — 2 u u 
co Pflaſterſtuͤckeln große : : . — SER — ——— = 
100 derley Meine 223 ⸗ s | — — 1 8 20 | BR a 
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2803 F 1804 [:Theurer oder mohlfeiler 
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Muͤnchner Staatd - Zeitung. 





Freytag, den 1. Juny. 





Mit Ende dieſes Monaths gebt dad erfte halbiährige Abonnement biefer Zeitung zu Cube. Dielenigen % ” 
Sefer, welche abzutreten gebenfen, belieben wenigftens 10 Tage vorher, zugleich nebſt der Bezahlung des erften 5 


ben Jahres, ihre Auffündung anzuzeigen. Später kann fie 





Kempten, den often Man. 
'- ®eftern den zgften Man Morgens gegen 1 Uhr 
iſt Se. hochfuͤrſtl. Gnaden, der hochmilrbigfte des 
um rdın. Reichs Fuͤrſt Caftolus, Abbt ded fuͤrſt⸗ 
en Hochſtiftes Kempten, Ihrer Majeſtaͤt der 
romiſchen Kaiſerinn Erzmarſchall, nach einer laug⸗ 
wierigen Krankheit im Gıften Jahre feines Alters 
geftorben. Er murde den aöften Sept. ı pin geboh⸗ 
ren, und am ıöten Oet. 1793 zum Fuͤrſt-⸗Abbte ges 


wählt. Er ſtammte aus dem frepherrlichen Ges 


fchlechte der Reichlin von Meidege 
*) Da das Fuͤrſtenthum Kempten dem Kurhaufe 
Baiern zur Entibädigung zugetbeilt worben fit, fo war 
» 2. ber: letzte Fürflabbt von Kempten. Diefes Stift ſoll 
vom ber beil. SHlibegasde, einer Gemablinn (ober nad 
anderen einer Tochter) Kaiſers Karl des Großen im Jah: 
re 773 geftiftet worden ſeyn, wo ber erfte Abbt, Undos 
r.von Braunfdweig, gewählt wurde. Es zählte in al: 
en 70 Aebbte, worunter fih Grafen von Koburg, Echent 
von Kaftel und andere and berühmten Familfen befanden. 
Die Stifterinn Hildegarde farb im Jahre 783. Das 
Stift erhielt im Jahre 897 das kaiſerl. Landgericht, wurbe 
922 von den Hunnen verwuͤſtet, 985 von Eruft, Herzog 
in Schwaben wieder erbaut, 1365 neuerdings mit der be 
Burg, die Burghalden genannt, geſchleift und 
bierauf im Bauernfriege, daun im Schwedenkriege neuer: 
diugs verwuͤſtet. Das jetzige Etiitdgebäude murde 1672 
errichtet und im Jahre 1777 fenerte das Stift fein taufend: 
—5— Jubileum. Der Hochſelige wird am ıflen Junv 
Nachmittags in der Fürftengrufr ber Stiftslirche benge: 
feht werben und diefe Gruft beſchließen. Am Jahre 1802 
giens das Etift an Kurpfalzbaiern über, und der Hochſe⸗ 
ige genoß alfo die von Er. furfürftl, Durchleucht ihm 
ausgeworfene reichsſchlußmaͤßige Penfion nur eine kurze 

Zeit, Sauft ruhe feine Aſche! 

Gießen, den 2often Map. 

In der Nadıt zum ıtem biefes brach eine ao 
Bis 25 Mann ſtarke Mäuberbande in das Pfarr: 
haus zu Kirchberg, biefigen Landgerichts, mifihans 
Delte die Hausbewohner,, und veräbte einen Naub 
von anfehnlichem Mertbe. Die meiſten von den 
Mäubern waren im Geſichte ſchwarz gemacht; 
und fuchten ihre Stimme zu verändern, 





t mehr angenommen werben, 





Wien, den ıgten Map». 

Se. Ponigl. Hoheit der Erzherzog Feld: Marfchall 
Karl bat den deutfchen Ordensritter : Contmandeur 
von Zweyer, zum Statthalter in Mergentheim 
ernannt. Höchftdiefelben werden fich wächiteng mit 
ihrem Coadjutor, dem Erzherzog Anton Fonigl. 
Hoheit, dahin begeben ; auch heißt ed, dad Se. h 
nial. Hoheit der Erzherzog Anton kuͤnftig daſelbſt 
refibiren werde. 

Es find genen drey Jahre, daß der Artillerie 
Dberit s Lientenant Freyherr von Vega, welcher fich 
durch fehbne Erfindungen in der Mathematit und 
Anwendung derfelben auf die Artillerie und Mechas 
mit unfterbli gemacht hat, vermißt , in-R Tagen 


‘darauf aber an dem Ufer der Donau-eutfeelr und 


entkleider gefunden worden if. Weil er mm in feis 
nem Leben. die widrigften Schicfale mir Standhaf⸗ 
tigkeit überwunden und fich nie vom Kleinmuth barte 
befiegen -laffen, fo war es von feinen zahlreichen 
Freunden für richtig angenommen, daß er durch eis 
nen unglädlichen Zufall ertrunfen fen , wiewohl eis 
nige feiner Gegner geneigt waren, eine vorfetzliche 
Todesart von ihm ſelbſt zu glauben. Diefer Tage 
num ift einem Freunde bed Verftorbenen ein, filbers 
ner Maßſtab zum Verkaufe angebathen worden, 
welcher ibn gleich beym erften AÄnblicke als dem 
Baron Vega zugehbrig erkannte, und von dem Ver⸗ 
fäufer die Urt und Meife, wie er dazu gekommen 
fen, zu wiffen verlangte; da aber biefer, wie vom 
Blitze getroffen, nichts darauf antworten kounte, fo 
überlieferte er ihn der Dbrigfeit, da denn ders 
felbe im erften Verhoͤre eingeitand, daß er dem Bas 
ron Dega, als folder eine Summe Geldes zum 
Einkaufe zweyer Pferde zu fich geſteckt hatte, heim: 
lich nachgefchlihen fep , ihm an einem abgelege: 
neu Orte mit einem Stricke erdroffelt , dann L 
raubt und in die Donau geworfen babe. 

Da bie Gefundheit des Siriegsminifters Erzherzog 
Karis, durch bfrere Krankheiten ſehr gefdmfiht 
worden e md derſelbe bey fortwährender Geſchaͤfto⸗ 

ı2 


—— 


Anſtrengung ſich nicht erhohlen kann; ſo hat er 
ſich auf Arrathen der Aerzte entichloffen, einen 
Theil feiner bisherigen Befchäfte dem Generals Ges 
miedirector Erzherzog Johann zu übertragen, aus 
welcher Urfache diefer aus Italien zuräd berufen 
worden ift. 

Genua, den ıöten May. 

Nachrichten aus Witi zufolge marfchiren bort ums 
unterbrochen franzbfifhe Truppen durch. — Zu Pis 
ftoja find ungefäbr 500 Mann von Modena anges 
kommen. — Don Florenz meldet man, daß bort ber 
rußifche Minifter am päpftlichen Hofe angefommen 
ſey. Ehe er Rom verließ, hatte er mehrere Eonfes 
renzen mit dem Staatefefretär, Kardinal Eonfalof, 
und dem franzbdfifchen Bothſchafter, Kardinal Feich ; 
auch hatte er eime fdrmliche Abſchiedsaudienz bey 
bem Papfte. — Genannter —— ift dem 
Vernehmen nach wegen feiner zerruͤtteten Gefund- 
heitöumftände im Begriffe, feine Stelle niederzules 
gen. — Morgen fangen bier die dffentlichen Vers 
handlungen des Prozeſſes des berüchtigten Räubers, 
a Muffe, genannt der Teufel, an. — Deffentlis 

Nachrikhten aus Deftreichifch: Berona widerfpres 
chen auf das Beſtimmteſte verfchiedenen verbreiteten 
Gerichten von Berwegungen- unter den franzbfifchen 
und bitreichifchen Truppen an den Gränzen. Die 
beuderfeitige Truppenzahl auf diefen Punkten ift fehr 
unbeträchtlich , und. zwifchen den dftreichifchen und 
Franzöfifchen Truppen. berrfcht das befte Vernehmen. 

Paris, den 24 ten —* 

Vorgeſtern ſind die Staatsraͤthe zur Eidesablegung 
in die Haͤnde des Kaiſers durch den Reichserzkanz⸗ 
fer pröfentirt worden. Am naͤhmlichen Tage hat fich 
das Tribnuat in Gefammtbeit zum Kaifer begeben. 
Vor drey Tagen Abends verbreitete’fih hier pldtz⸗ 
lich dad Gerücht, der Friede mit England ſey bers 

eitelle; der Ungrund desielben zeigte fich aber bald. 
Ein Unbelannter, als Offizier gekleiver, und für eis 
nen Courier fid) auögebend, hatte ed veranlaßt ; ders 
felbe Fam bis nah Er. Cloud zum Kaiſer, der im 
erften Augenblidte bemerkte, dad er einen MWahnfins 
nigen vor fich hatte. 

Es beſtaͤcigt ſich, daß ſaͤmmtliche in den Depars 
tementen befindliche Mitglieder der Geſetzgebung 
von dem Präfidenten und den Quäftoren dieſer 
Rerfammlung ‚eine Einladung erhalten haben, fo 
bald ald mdglich nah Paris zuruͤckzukehren. Auch 
bat man nun Kenniniß, daß die Legislarur auf 
den raten July zu einer aufferordentlichen Sitzung 
wird zufammenberufen werden, bie aber nur einige 
Wochen dauern foll, und deren Hauptzweck ſeyn 
wird, Konfolidirung der neuen Staatseinrich⸗ 
tung, Infofern dabey cine Theilnahme des geſetzge⸗ 
* Körpers erforderlich iſt, beyzutragen. 

Zu Straßburg traff am 25ſten ein Coutier mit 


Befehlen der Regierung ein, In deren Verfolg ame 
— ein Beſchluß des Staatsraths und Praͤfekten 

wegen Erdffnung der Regiſter, in welche die 
Vota Aber die Erblichkeit eingetragen werben, ers - 
fchien ; am Abend des nähmlichen Tages verkuͤndigte 
der Kanomendonner von den Wällen und dad Glos 

eläute die Publikation des Senatusconſultums, 
welche am 27ſten Mittags mit der größten Feyer⸗ 
lichkeit erfolgte. Der nähmliche Gang wurde in 
ben übrigen Departements befolgt, ; 

Im Staatörathe war nach Briefen aus Paris 
auch die Kalenderfache zur Sprache — und 
befchloffen worden, den neuen republifanifchen Ka— 
lender und die Nera der Republik fernerhin beyzus 
behalten, und nur In ben kaiſerl. Dekreten das Res 
gierungsjahr bed Kaiſers beyzufuͤgen. 

Im Moniteur vom zaften dieſes wird officiell ge- 
meldet: ‚Der Gapitän Wright ift mit mehr als 
40 Verfonen Eonfrontirt worden, die ihn für 
erkannt haben, durch welchen fie bey Beville he R 
Land gefegt worben waren. Die Corvette, auf weile, - 
der er genommen worden, hatte 96 Mann, pas .— ; 
denen 30 im Gefechte a en find, u. (: s, 
unten den Bericht des Großridhters ). a 

Ein Bericht ded Contreadmiral Lino is, Befehls 
habers der franzdfifhen Seemacht in Indien, am 
Bord ded Marengo, in der Rhede von Bemou⸗ 
Te, vom rften Der., enthält Folgendes. 
meiner Abfahrt von Isle de la Reunion habe 
unter ber Linie ein englifches Kauffahrteyſchiff von 
1500 Tonnen bemannt, das von Bengalen kam, 
und nach China beftimmt war; es kann 6o Ranes- 
nen filhren, und wird mehrere Millionen an Werth 
geſchaͤtzt. Mein Geichäft war, bey Sumatra ans 
zulanden. Bevor ich in die Meerenge von Sunda 
einfuhr, wollte ich mich verfichern,, ob in der Rhe— 
de von Bemoule Schiffe waͤren. Ich entdeckte vor 

eftern deren 6; der Nacht megen mußte ich aber 
in ber weiten See vor Anfer legen. Um Tage nahe 
men- mich die Schiffe wahr, und fluͤchteten fich nach 
Sellabar, füdlih von Bemoule. Ich hatte die enge " 
Tifche Flagge aufgeftedt. Ein englifcher Lootſe wurde 
von Bemoule an mich abgefchidt, um nad ben 
Nahmen meiner Ecyiffe x. zu fragen, ch bediente 
mich diefes Kootfen, um vor Bemoule, in ebbriger 
Entfernung von den Kanonen bed Fortd Dar! o⸗ 
rough, vor Anker zu legen; ſodann ſchickte ich die 
Semillante und den Barceau nach Sellabar, mit 
dem Befehle, die dort befindlichen engliſchen Schlffe 
zu zerftdren ; dieß richteten fie ind Werk, ungeads 
tet des Feuers von einem Meinen Forte, Die Eng⸗ 
länder verbrannten felbft 6 Schiffe, 2 andere wur⸗ 
den von und verbrannt, fo wie 3 reiche Magazine 
der Compagnie, voll Pfeffer, Reis und Opium. 
Das Schiff Elifa Ama von 400 Tonnen, welches 
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Tages vorher Yon Mabräd gekommen war, wurde 
— uns bemanut, fo wie auch 2 Briggs. Der 
Verluſt der Engländer fan zu 10 bis 12 Millionen 
Franks gerechnet werden. Ich konnte bie Stadt 
Bemoule verbrennen; aber wir führen Beinen Krieg 
gegen die Indianer, und id wollte dem Beyſpiele 
unfrer Feinde nicht folgen, ıc. — Die von ben Eng⸗ 
Ländern verlornen iffe waren reich beladen, und 
Tamen von Bengalen. Ein kieutenant und ein Tam⸗ 
bour wurden von einer Kugel getbdter, zwey Mann 
wurden verwundet. Mir haben zu Gellabar das 
Privateigenthum verfchont, und find nur über die 
Magazine der Compagnie hergefahren. Diefes Bes 
tragen hat und das Vertrauen der Einwohner ers 
worben. Ich habe keine Aranfe. Ich fahre fort, 
zu kreutzen ıc. ’ j 

Ein faiferl. Defret vom 19ten Map beftimmt die 
Art und Meife des Vorirend über bie Erblichkeit 
der Laiferl. Wärde, fo wie diefelbe durch das orgas 
wighe Senatustonfultum beftimmt tft ; die Protokolle 

ollen überall ı2 Tage offen bleiben, die Refultate 

len 25 Tage nach der Publikation des Defrets 
von den Präfelten anıden Minifter bed Innern ges 
ſchickt werden, u (em. 

Am 2ıften May wurde eime zweyte Vorftellung 
bes Trauerfpield von 
fie lief aber nicht beſſer ab 
die vorhergegangenen, zum T 
rungen ·des Verfaſſers im Journal de Paris die Be 
ner ded Stüdes fo erbittert haben, daß fie demfe 
ben den Tod geichworen. Zum Ungläde ſchienen 
auch die Lacher nicht auf der Seite des Hrn. Cars 
rion Nizas zu feyn. Ein Brief, der im sten Acte 
gebracht wurde, veranlaßte den Ausruf: das ift das 
Schreiben des Verfaſſers im Journal de Paris. Man 
batte auch fatyrifhe Verſe auf Hrn. Earrion Nis 
zas verbreitet, bie auf feine im Tribumate bewiefes 
ne Ergebenheit gegen bie Regierung —— Bey 
der zweyten Vorſtellung ſuchte bie Polizey den Aus⸗ 
pfeifern imponiren; einige der unermuͤdlichſten 
wurben a hinausgeführt, und auf die Wache 
ge. aber das Pfeifen gieng dennoch fort, und 

dritter Verſuch fchien nicht mehr gewagt wers 
den zu follen; fondern das Journal de Paris rieth 
nunmehr dem Berfaffer, fih auf den Drud zu vers 


srditen. . 
rtement bed Großrichterö erfcheint 


als die erite, indem 


f au gi * de 
olgende Depe vom Brigadegenera ekten 
vom Morbihan, Yüllien, aus Vannes vom 
sten May: „B. Grofrichter, vor wenigen Ta 
wurde am Eingang des Morbihan von unfern Kas 
nonierfchaluppen eine Kanonierfchaluppe genommen ; 
da ich geftern erfuhr, daß die Dffiziere und die 
Mannichaft dieſes Schiffs nach Vaunes kämen, 
um ſich mach Epinal zu ‚begeben, fo ließ ich den 


ge Earrion Nizas gewagt; 
heile drohenden Erfläs . 


u % 


ſtaͤndniſſe oder Machweifungen von ihm zu erhalten, 
in Betreff der Verräther, die an den Kuͤſten ihre 
dienen mochten, oder der Mitfchuldigen an der Vers 
ſchwoͤrung, die fid) an Word feines Schiffes hätten 


‚retten, umd nach England viberfahren laſſen koͤn⸗ 


nen, wie ich argwoͤhnte. Ich ahndete nicht, daß 
ich in diefem Kapitän ein ziemlich wichtiges Subs 
jeft finden wirde — den H. Wright, durch wels 


chen Georaeb, Pichegrü und andere Mirfchuldige - 


an die Adfte von Dieppe Ich 


geworfen worden. 


habe ihn in Aegypten gut gelaunt, wo er Lieute⸗ 


nant von Sidney Smith war, und im Nahmen 
dieſes Kommodore's alle Unterhandlungen mit ber 
franz. Armee zu beforgen hatte, Ich habe gedacht, 


daß diefer H. Wright Jhuen wügliche Offenbaruns - 


en machen, ober doch, um feine Verantwortlich⸗ 


eit zu decken, erklären fünnte, daß er auf Befehl 
feiner Regierung diefe Norte von Mördern auf uns _ 
ere Küiten geworfen, wodurch ein neuer authenti⸗ 


cher Beweis der Theilnahme bes brittifchen Kabis 
nets an biefer Abſcheulichkeit erhalten wiirde, 

glaubte daher, ihm fogleich mit der Diligence und 
unter Eskorte der Gensdarmerie an Sie abſchicken 
zu muͤſſen, jedoch mit Anempfeblung der einem 


Kriegsgefangenen fehuldigen Ruͤcſſichten. H. Die * 


iſt derſelbe welcher vor einigen Jahren m 
ney Smith aus dem Tempel entlam. 
fein und liftig, fanatlſcher Felud der Bramoien: 
eitel genug, um fi) zu eimer Nolte beitinmt zu 
glauben, infolent, fo lange er ſich durch feine Lage 
vor aller Gefahr ficher glauben wird ; aber er dürfte 
wohl gelindere Saiten aufziehen, weuın man ihn 
in den I feßte, entweder feine Sendung authen⸗ 
tiih au 

für einen nicht apouirten, und fo 
den Berfchwornen zu gelten. Ich glaubte Ihnen 
meine dießfallfige Meinung —— zu muͤſſen. 
Diefen Abend wird er mit der Diligence von Ren: 
nes abgeben, und faft eben fo fruͤh wie mein Brief 


it 
Er ift ſehe 


— 


Rechnung feiner — ſehen, oder 
ich zu richten⸗ 


zu Paris eintreffen; fein ſehr junger Neffe und , 


fein Bedienter begleiten ihn; ich glaubte 
von ihm trennen zu dürfen. Ob ich ihm gleich dem 
Grund der aufferordentlichen Maßregel, 


e nihe 
e ic) feis 


netwegen traff, verbergen wollte, fo hat er ihm 
doch gemerft, und wach ber Unterredung, bie ich 


mit ihm gehabt, babe ich Grund zu glauben, daß 
er feine Rolle im Voraus wohl ftudiert bat, und 
entjchloffen ift, zu ſchweigen, indem er behauptet, 
über feine militärifchen Operationen nur feiner Me: 
gierung Rechenſchaft fhuldig zu ſeyn. 

nun 


wichtig feyu wuͤrde, Ihnen einen Menſchen zu 
ſchicken, der im der abjcheulichen Verfchwprung, 


Was Sr. . 
rigend aud ihm ziehen oder feinetwegen bes.» 
fchlieffen mdgen, fo habe ich gedacht, daß e& immer - 
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‚welche gang Frankreich erſchreckt hat, eine Rolle 
geipielt, und den die immer ginftige Borfehung, 
ale ein neues DBenfpiel ihres Wohlwollens gegen 


Bonaparte, auf die Kiften vom Morbihan gewors 


fen zu haben fcheint, wo fein: wohl bewaffnetes 
Schiff durch bloße Schaluppen genommen, und er 
unter der Menge der Gefangenen erkannt werden 
follte, was ihm nirgends als bier hätte widerfah⸗ 
sen fonnen. Ich getraue mir zu hoffen, dag Sie 
meine Mafregel billigen werden.” 

Im Moniteur vom zıften May’ erfcheint eine 


"Relation aus Kairo, über die Vorfälle in Aegyp⸗ 


ten, von der Ernennung Ali Pafcha’s zum Paſcha 
bon Kairo, bis zur Vertreibung der Beys durch 
die Arnauten. Diefer Vericht fängt mit der Be— 


merkung an, daß der Pforte über einen Plan ber 


- 


“ Engländer, ſich durch Elfy Bey's Zuthun zu Meis 


fern von Nlerandria zu machen, die Mugen aufger 
gangen fern, u. f. w. Auf denfelben folgt, unter 
dem Datum: Konftantinopel vom ıgten März, 
ein unterm 12ten März erlafiener Befehl der Pforte 
an alle Richter, Befehlshaber und andere Vehdrs 
den in den Diftriften ander aſiatiſchen Kuͤſte des 
mittelländifchen Meeres, durch welchen eingeichärft 
wird, allen franz. Kaufleuten und Geefahreru un: 
bedingten Schu angedeihben, und keinerley Kalt: 
finn gegen fie eintreten zu laſſen, wobey gewiffen 
srundlofen Gerikhten und luͤgneriſchen Deutungen, 


welche überalf verbreitet worden wären, und Miß: 


benehmen gegen. franz. Kaufleute und. Geefahrer 
veranfaßt hätten”, widerfprochen,, auch die. fernere 
Verbreitung folcher Gerichte unterjagt. wird, „ine 
dem das gute Verſtaͤndniß und die Freundichaft 
zwiſchen der hohen Pforte und der franz. Republik 
immer mehr wachſen, ıc.” — (In cinem Ham⸗ 
burger Blatte finder man Folgendes, aus einem 
Echreiben aus Konftantinopel von 18ten April; 
„Man bt bemerkt, daß die hier refidirenden Mi: 
nifter von Rußland und Franukreich fehr bäufige 
Konferenzen mit dem türfifchen Minifterio haben; 
‘aber jeder für fih. Der Gegenitand derſelben fol 
für die Worte Aufferft intereffant feyn. Einer bier 
fer Minifter fol vom Reis: Effendi über gewiſſe 
Verbindungen der Pforte mit einer andern Macht 
eine deutliche Erflärung verlangt, und fich im fehr 
ſtarken Ausdruͤcken darüber geänifert haben. Man 
beforgt, daß die Pforte in einen Krieg verwickelt 
werden diirfte, wenn nicht gürliche Autgleichungen 
Statt haben moͤchten.“) 

s Stockholm, den ırten Man. 

Die biefige muſikaliſche Akademie kat den Hrn. 
Michael Haydn, Salzburgiſchen Kapelimeifter und 
den Docter Forkel, Muſik-Director zu Gbttin⸗ 
gen, zu ihren Mitgliederu ernannt. 

Endlih haben wir auch eine Schwedifche Ueber⸗ 


fegung ber Aeneide Virgils erhalten. Ihr Berfaf 
fer k ber Kanzleyrath von Adlerbeth, einer von 
den 18 der Schwediſchen Akademie. Schon fein 
Nahme buͤrgt für die Güte der Ueberfegung. 





Vom zöften Map bis ıften Juny 1804 find bier in Münden 


gebobren: geitorben: . 
25 Söhne, 8 Erwachſene männl, Geſchl. 
14 Töchter, 12 © : ss weibl, Geſchl. 
13 Kinder. 


S. 29 gebohren. 33 geſtorben. — 
Darunter vom Militär gebohren 3 K. Um. u. w. G. 
geſtorben 1 K. m. ©. 
Sind alſo 4 mehr geſtorben als gebohren. 











Polizeyerinnerung.— 
VUtro. 657. Kunftigen Mondtag den gten Juuv wer 
den in dem kurfuͤrſtl. Meinen Polizeyn-Leihhauſe alle jene 
Pänder verkauft, welne im Monath Febrnar find verſetzt 
und nicht audgelöfet worden, und beren Zettel mit gel 
ben Strichen Begeichner find, Muͤnchen, den z9ften Map 
1804. Baumgartner, Pollzev: Director. 








Jeuzehend⸗ Verpachtung. In Folge guäblafler Lan: 
des: Directions :Mefolution vom 16ten dieſes Monat hs 
wird unterzeichnetes Amt jenen 23tel Heuzehend, wel: 
chen dad aufgelöfete Klofter Anger in einem Theile des 
Burgfriedens und im der Gegend von Sendling zu fans 
den batte, Lünftigen Mondtag ben gten Jump an bie 
Meifibietbenden, unter Vorbehalt gnaͤdigſter Matififatien 
verpadten, welches zu dem Ende biermit öffentlich ber 
fannt gemacht wird, damit die Stiſtsliebhaber am obigen 
Tage allbier erfheinen, und ihr Anboth zu Protofol ger 
den mögen, Minden, den zsjlon Map 1804. 

. Zurfürftlihes Reutamt. 
I. Frevyhert 8. Caſtell, 
Mentbeamter. . 





Fremdenanzeige. 

Den zoſten und zıften Map, Hr. Auguſt Teubner, 
Kaufmann aus England, ım Jirſch. Hr. Joh. Böfell, Satt: 
ler von Mannheim, beym Engelmaier. Frau Gräfin von 
Ludolf, von Dedenburg in Ungarn mit Familie, im Breng, 
Hr. Heinrich Marchand, hochfuͤrſtl. Thurn = und Tariicher 
Hofmufitus, im Zahn Hr. Prälat von Beuerdieffen, im 
Lamm, Hr. und. Frau Pereira, nebit Gefolge, im Adler, 
Hr. Simon Maper, Kaufmann von Wien, ebend. Hr. Klein: 
rath, Kaufmann von Lyon, ebend. Hr. Pröbl, Keufmann 


von Frankfurt, ebend. Hr. Mar. Frevherr von Eerboltjtorfl, 


beym Poſtwirth, Hr. Eemier, Kaufmann von Elberfeld, 
im Adler, Hr. Shedeaur, Kaufmann von Mes, ebend- 
Hr. Gasquet, von Genf, ebend Hr. Blanchen, von son, 
ebend. Hr. Thwingert, Doktor von Fuͤſſen, im Zahn. 
Hr. Behrens, Kaufmann von Barmen, im Äreng. Ht. 


Baydelin, Kaufmann von Augsburg, ebeud. 
_Hof- und Natiofaltheater., Heute Wahlen. 
Rtins Tod, in 5 Aufa. von Schiller. 


Dixo. 129. 


Muͤnch 
| | Sonnabend, 


⸗ 
— 


Rurpfalzbateriſche 


ner Staats-Zeitung. 
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den 2, Juny. 





air Eide dieſes Monaths gebt das erfte 4 Abonuement diefer Zeitung zu Ende. Dielenigen 69. 
a 


Weer, welche abzutreten gedenfen, belieben wenigftens 


vorber, zugleich neb der Bezahlung bes erſten hal: 


Yen Jahres, Ihre Aufkuͤndung anzuzeigen, Gpäter kann fie nicht mehr angenommen 





Krieg in Serviem 

Andeffen am roten May die Uuterkandlungen 
‚yoifchen den Belgrader Tuͤrken und den Serviern ges 

flogen wurden, fagt ein Schreiben vom 1Zten dies 
Rs aus bdortiger Gegend, traff ſchon ein Ezafupig 
(Capitän) der legten bey den im Congreß befanges 
nen Oberhaͤuptern ein, und meldete ihnen, daß jene 
aus Delgrad herandgefallene Türken, welche die nahe 
gelegenen Ortſchaften angezündet hatten, gefangen 
und entwaffuer worden wären, woben er anfragte, 
was mit denfelben gefchehen follte, und bie Anweil⸗ 
fung erhielt, daß man fie in guter Verwahr behal⸗ 
ten fol, welcher fanfte Entichluß daher*rührte, weil 
man damahls ncch glaubte, daß ein Verglelſch zu 
Etande kommen würde. 

Am xıten übten fich die Inſürgenten ummeit Pros 
ſorevze im 
welche glaubten, daß da ein Scharmügel zwiſchen 
Türken und Inſurgenten fen, wollten zu Gunften 
Ber Fhrigen-mitfechten , und fielen heraus; wurden 
aber durd) eine Schwenfung der Servier in die Mitte 
gebracht und zufammen gehauen. 

. Zerni Georgi bat mit den übrigen Oberhäuptern 
Der Infurgenten befchloffen, nunmehr Belgrad mit 
25,000 Mann zu berennen , wozu aud) einsweilen 
(den 6 auf Lavetten liegende Kanonen in Bereit: 
aft waren, und bald noch mehrere herbeygeſchafft 
werden follten. Wir werden alfo nun, da fidh die 
angelan enen gütlichen Unterhandlungen zerfchlagen 
or ‚ bald mehrere Ariegsvorfälle von diefem hochſt 
vnderbaren Kampfe erfahren. y 
London, den ısten May. 

Endlich erhaͤlt man die Vollendung des Miniſte⸗ 
slums: Lord Melville,, ald erfter Lord der Admiras 
Kitär; Lord Harrowby, als Staateſekretaͤr für das 
auswärtige Departement; Lord Camden, als Staats⸗ 
fifretär fÄr das Kriegs : und Colonienz Departe: 
ment; Lord. Hawkeebury, als Staartsſekretaͤr filr 
das inländifche Departement; Ford Dartmouth, als 
Kaͤmerer, anſtatt des Marquis von Saliöburn ; Lord 





euern ; die im Orte befindlichen Türken, 





G. Thynne, ald Eontrolleur der Haushaltung, ans 
ftatt deö Lords C. Sommerſet. — Diefe eis 
nungen waren bemmach im Neinen ; noch fprach maır, 
bald mit mehr, bald mit weniger Gewißheit, von 
den folgenden: die H. Fong und G. H. Mofe, bie 
Lords Louvaine und Figharris zu Commiſſarien; die 
— Sturgeß Bourne und 9— liſſon zu Sekre⸗ 
tären des Schatzamtes; Sir W. Stephens, die 
Adm. Gambier und Patten, Eir Harry Neale 
und W. Dickenſon der jüngere, zu Aonimillarien . 
der Ybmiralitär; H. Marsden folte Sekretär der= 
felben bleiben; H. Canning zum’ Schatmeifter der , 
Marine, (welches noch am meiften bezweifelt wurs 
de); Lord N bliebe Präfident des Kontrol⸗ 
fe: Mıntd; H. W. Welleflen würde Mitglied deds 
felben ; der Herzog von Portland Vrifident des 
"geheimen -Raths; d Eldon bliebe Kanzler; Lord 
Roßlyn Epreder im Oberhauſe; Lord Chatham 
bliebe General-⸗Feldzeugmeiſter ; Lord Weſtmore⸗ 
fand zum Groß-Siegelbewahrer, der Marquis 
von Hertford zum Chef der Eavalerie, der Herzog 
von Montrofe zum Lorditattbalter von Irland. — 
Die Ernennung des Hru. Pitt zu feiner vorigen 
Stelle ald Kanzler des Schatzamtes war ſchon in 
der Hofjeitung vom 12ten dieſes angezeigt worden. 
Ben den Ausfchliegungen und Weigerungen der 
Hauptperfonen von der Foriſchen und Grentillefüen' 
Partey war ed demnach ganz geblichen. Der Cou- 
rier de Londres fagte ziemlich deutlib, daß man 
die Nicht⸗Ernennung des H. For hauptſlaͤchlich 
darum zu beklagen ſchlen, weil man von ihm Pe: 
mſhungen zur Miederberitellung des Friedens ges 
hofft bitte; diefe wuͤrden aber, wie dieſes Blatt 
binzufest, ohne Zweifel fruchtlos geblieben fenn, ins 
dem man, nach dem eigenen Geſtaändniß des Hr. 
Fer, Großbritannien nie defarmiren Fonnte, folang 
Sranfreihb auf den Fuße der Invafionaröftingen 
bliebe, und Hr. Ror es nie bey Bonaparte hätte 
bewitken konuen, daß er dieſe einſtellte; jede Sries 
densunterhandlung wuͤrde deumach mur die frunzdjl- 
129 ‘ 
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fche Regierung in den Vortheil geſetzt haben , ihre 
rung zu vermehren, und die Frauzoſen glaus 


ben zu n daß England die Invaſion fi Dr. 
Et Bank nahmsd arguid kon Stafforke 
im Dberhaufe feinen meh erwähnten Antrag 
in Betreff des Vertheidigungs⸗Zuſtaudes des Reichs 
uruͤck. „Seitdem ich das letzte Mahl die Ehre hatte, 
Taste er, zu Emr. Herrlichfeiten zu reden, babe ich 
vernommen, daß ein neues Miniflerium im Begriffe 
it, formirt zu werden, (bier verneigte ſich Lord 
Sawfesburn zuſtimmender MWeife) ;_ ein Minijterium, 
fuhr der Marquis fort, "welches, wie ich. beforge, 
nicht auf eine folche Art eingerichtet ift, welche dien⸗ 
lich gewefen wäre, die fühigften und talentvollſten 
Männer des Landes im fich zu vereinigen, Indeß 
iſt darin ein fehr verebrungemwirdiges Mitglied des 
audern Haufes, einer meiner Freunde (Herr Pitt) 
angeficttt, auf deſſen Talente und Geſchicklichkeit 
ich das größte Vertrauen fe, und deſſen Verdienfte 
dem ganzen Meiche bekannt find. Sr den legten 
eiten hat er befonders feine Aufmerkſamkeit auf die 

ertheidigung des Landes gegen bie riefenmäßigen 
Anſtrengungen Frankreichs gerichtet. Man kann 
biefen meinen Freund jetzt in der That einen neu⸗ 
geftärftew frifchen Rieſen nennen. ier. verneigte 
ſich der Lord-Kanzler). Da gegenwärtig die neue 
Adminiſtration formirt wird, fo nehme ich meinen 
Antrag zurdd, Das Oberhaus adjournirte hierauf 
dis zum Mondtage. 

Der Prinz von Wallis hat ſich am bie Spitze der 
Syppofition geitellt, uud wird den Mitgliedern ders 
jelben zwey Maple die Woche im Carletonhouſe ein 
Diner geben. ; 

Als vie Trenwilligen vorige Woche in Hyde-Park 
gemuſtert wurden, war auch der General Dumouricz 
babey gegenwärtig. 

Parıs, den 26ften Man. 

Im Moniteur vom a5ſten Mat erfcheint ein Ges 
neralbefehl vom 21, von dem General en Chef der 
Garde der Megierung und Oberbefehlshaber des La: 
gers von S. Omer, Soult, zu Boulogue erlaffen ; 
er verkuͤndigt Napoleons Aunahme der kaiſerlichen 
Würde, meldet den zu leiſtenden Schwur des Ge— 
horſams gegen die Satzungen des Reichs und der 
Treue gegen den Kaiſer und befiehlt, zur Feyer der 
Proflamirung Napoleons zum Kaiſer, zu Mittag 
100 Kanonenſchuͤſſe, bey ber Eidesleiftung einen 
Schuß, amd Abends wicder 100. Am Schluße 
zeigt derſelbe Parolebefehl an: daß alle fuͤr Diſci— 
plinfehler verhafteten Milirärperfonen in Frepheit 
geſetzt, und außerordentliche Austheilungen in Brann⸗ 
terwein an die Armee gemacht werden ſollen. 

Es wurde in Parffer Blättern bemerkt, daß ber 
Minifter der aucwärtigen Verhaͤltniſſe Krankheit 
halber ten legten feperlichen Verhandlungen im Ges 
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nate, ben denen bie anderen Minifter gegenwaͤrtig 
waren, nicht beygewohnt hatte; Hr. A ad 
war aber, wie man verſſcherte zum atöfange 
leg. beſtimmt, und nıan ſprach von einem Hm. La- 
valette, dem dermahligen Gemeraldirector der Po— 
fen, als dem Nachfolger des Hru. v. Talleyrand 
in jenem Miniſterium. 

Der Moniteur vom 23ften May enthält ſehr auds 
führlidye Notizen von morgenländifhen Angelegen⸗ 
beiten, nabmentlich über ‚den Zuftand von Perfien 
und: Kandahar, über die politifch religlbſe Sekte 
der fogenannten Wahabis, uͤder die Lage von Ara⸗ 
bien, x. Der gegenwärtige. Regent von Perſien, 

athali Schach, wird .in der erften biefer Notizen 

gepriefen, und im Anfehung des Kriegs, der 
er an den Gränzen feined Reichs mit Rupland zu 
führen hut, heißt es, daß er wohl hm Etande fen, 
den Croberungen, welche die Ruſſen, feitdem fie 
Georgien (Grufinien) der Oberherrfchaft‘ Perfiens 
entriſſen, befonders am kaſpiſchen Mieere zu machen 
mußten, mit der Zeit ein Ziel zu feten. Die Nos 
tizen über die Wahabis find bejonders meitläuftig; 
nach denſelben haͤtte ihr Ruͤckzug von den heiligem 
Erädten und Die Ermordung ihres leuten Ober⸗ 
haupts die Gefahren noch keineswegs befeitigt, mit 
denen ſie dem gefainmten Arabien bis nach Mefos 
potamien und einem Theile von Syrien, drehen; 
um fie im Zaume zn halten, fehle es an dem nds 
thigen Einverftändniß zwifchen dem perfifchen Schach 
und dem Pafcha von Bagdad; ein Theil der Ans 
wohner des perfifchen Meerbuſens habe fich zu ihnen 
geſchlagen, ıc. 

Ein Senatsprotofoll über die feyerliche Proflas 
mation des Kaiſers der Franzofen, welche am Pfinafts 
fonntag Statt hatte, nenut unter dem Perſonen, 
welche den Zug ausmachten, die Generals en Chef 
Bernadotte und Macdonald; da Letterer fich nicht 
unter den neulich ernannten Marfchällen des Reichs- 
Befindet, und es noch nicht geheiffen hat, daß er 
von feiner Meife nach Holland jurhfgelvarmen fev, 
Maflena aber, der zu diefer Mürde ernannt wurde, 
nicht in dem Puge genannt wird, fo ift nun noch 
bie 335 ob nicht eine Verwechſelung diefer- bey⸗ 
ven Nahmen Statt, gehabt hat, fo wie neulich in 
dem offiziellen Abdruck von einem Amtsbericht des 
Nomirald Linois anftatt Bemoule ohne Zweifel 
Bencoolen zu lefen war. ' 

Antwerpen, den ızten Map. 

Der Großrichter zu Paris bar am die Nräfecturem, 
unferd Departenients eimen Befehl geformt, feine 
Paͤſſe an Y end einige Perfonen abzugeben, um and 
dem franzbf. Gebierh zu reifen, ohne daß er dazu 
befondere Erlaubniß ertheilt babe. 

Die Feftungswerke von Külich follen dieſen Som: 
mer volleubet werden. Viele Airbeirdlente in dem 


Moer⸗Departement und ſelbſt alle brauchbare Muͤßig⸗ 
gänger werden dazu aufgebothen, und fonnen täglich 
go Sous verdienen. 

Beh Brüfel wird das ſchoͤne Schloß Laeken, wo 
Bonaparte einen Theil ded Sommers zubringen will, 
zu deſſen Aufnahme jegt in Stand gefegt. 5 bis 
600 Arbeitgieute werden dazu gebraucht. Mehrere 
Schloͤſſer in der Nachbarſchaft follen aufgekauft wers 
den, und man wird große Gafernen anlegen, um 
einige taufend Mann der faiferl, Garde zu Zuß und 
zu Pferde darin unterzubringen, 

Das Thor Bonaparte's, welches zu Brilffel ans 

elegt werden fol, wird einem Triumphbogen aͤhn⸗ 
di, und foll mit, prächtigen Statuen geziert werden. 
Auch wird dafelbjt die St. Gudula⸗Kirche ſchoͤner eins 


gerichtet. 
Z34rih, den ıgten Map. 

Kleinert (nicht Hauptmann, wie es irrig mit⸗ 
etheilt werden war), hat fich geftern bey der Eres 
ution nicht erfreulich benommen; er war der erfte, 
der auf dem Wege zum Richtplatz raifonnirte, und 
mit den Geiftlichen über das, was fie ihm zufpres 
en jollten, marftete. — Alt» Statthalter Weber 
von Dirnren ift heute Morgens beurtheilt worden. 
Tobler lieferte wieder ein Meiſterſtuͤck von. Vertheis 
bigung, die ſelbſt auf die Richter Eindrud machte. 
Diefen Nachmittag wurden die auf heute peremps 
toriſch Borgeladenen in Contumaz verurtpeilt, aldx 
Joh. Felix Schoch, von Baͤretſchwyl, Cantons: 
rath und Praͤſident des Gemeindraths, durch die 
Mehrheit der Stimmen zum Schwert; Caſpar 
Sytz, von Knonau, geweſener Gerichtsſchreiber von 
Mettmenſtetten, zur lebeneläuglichen; Lieutenant 
Soͤbn von Horgen zur zwanzigjährigen; Chr. Jos 
fun Trueb von da zu ſechszehnjaͤhriger; Heinr. 
agenbuch bon Zuͤrch, gewefener Diftriftögerichts 
her von Fehraltorf, ebenfalis zu ſechszehnjaͤh⸗ 


riger, und Hauptmann Jakob Gugolz, von Hor⸗ 


gen, zu zmblfiähriger Einfperrung condemnirt. Das 
Dolch «Gericht danerte von Morgens 3 Wiertel 
auf 7 Uhr, bis Abends um halbe 7 Uhr. 

Den izten erhängte fih in der Gefangenſchaft 
zu Winterthur der Staatöverbrecher Weibel, Keller 
Bon Genzad. 

Bern, den 24ſten Map. 

Mitgetheilter Artikel. Einige fchweißerifche 
Bffentliche Blaͤtter und nabmentlid der Pro. 41 
ber Gazett: de Lausanne, haben einen aus der all: 
gemeinen Zeitung aezogenen Artikel über das⸗ 
jenige mitgetheilt, was ſich den ıflen und zten Map 
in Luzern zwiſchen dem Magiftrate diefes Cantons 
und den Herren Gattfcher, Oberſtlieutenant, und 
Haufer, Oberſten unter dem eidegenbffifchen bey Zuͤ⸗ 
sich verfammelten Truppen zugetragen bat. 

Hr. Oberſtlieutenant Gattſchet und Eommandant 


eines Bataillons eidegenöffifcher Truppen in dem Die. 


firiere: Auonau , machte den iſten May einen Muse, . 


rirt nad) Luzern, einer Stadt, die er noch nicht 
ejehen hatte. Drey junge Mitglieder des zürichers 
(den Envalerie- Frenforps begleiteten Ihn; nachdem 
ie bey dem Gafthofe adgeftiegen waren, fpazierten 
fie durch die Stadt, als ein Polizey» Offizier zu ih⸗ 
nen Fam, um ihnen ihre Namen abzufordern, Hr. 
Gattſchet, der ſich nicht vorftellen fonnte, daß der 
Canton Luzern fchweigerifchen Offizieren verſchloſſen 
wäre, oder daß ihre Gegenwart Beſorgniſſe erwes 
fen koͤnnte, nannte fih und glaubte, man würde, 
ba er nun gekanut fey , ſich nicht mebr feinerwegen 
beunrubigen. Allein gleich nachher erſchien eine Vor: 
ladung an ihn, vor dem Pollzey : Magiftrare zu erz. 
feinen, ber aus den Herren Schilliger und Gen: 
hardt beftand, und die il in ihrer Anrede an Hın. 
Gattſchet den Titel „einer außerorbentlichen Regie⸗ 
rungss Commiffion‘ gab. Dieje Herren wollten als 
—— mit Hrn. Gattſchet ein Verhoͤrgericht anitel- 
en; fie nahmen Kundichaft feines Nabmens , feis 
ned Berufes und feiner Papiere, Dieſer antwors 
tete mit Kalrblätigkeir und Würde, -und bezeugte 
fein. Erflasnen, daß ein Stabs : Offizier der eidsge⸗ 
ndfifcber Truppen im einem eidögendfifchen mitvers. . 
buͤndeten Canton gleich einem Abeutheurer oder Lande 
ftreicher behandelt werde, 
Der von den Hrn. Schilliger und Geuhardt felbft 
aufgenommene Berbal: Prozeß enthält nicht die ges: 
ringſte Alage über die Antworten des Hru. Gait⸗ 
fhet. Die Benennung derfelben,, als beleidigend, 
welche Eigenſchaft ihr der Gorrefpendent ber allges » 
— Zeitung beylegt, iſt alſo bloß eine eigue Er⸗ 
ndung, 
Eine nicht minder grobe Unrichtigfeit, über welche: 
fid) aber eher eigentlich die Polizey: Eommijfion im 
Luzern zu beflagen bat, befteht in der Stelle, we 
eoͤ heißt: daß Hr. Garticher die Weiſung erhalten 
babe, die Stadr zu verlaffen. Hr. Gattſchet vers 
ließ Luzern nach feinem Willen; er erbiele in diefer 
Beziehung weder Einladung noch Befehl. Die Pos. 
lizey⸗ Commiffion vergaß fich nicht fo weit. 
Indeſſen hatte die Nachricht ded Behehmens, das 
fi) die zwey Herren, welche obige Commiffion auss 
machten, gegen einen geſchaͤtzten Stabes - Offizier ers 
laubt hatten, ben Unmillen aller anderen Dffiziers. 
und fchweißerifchen Truppen erregt. Der Connnan⸗ 
dant en Chef, Hr. Ziegler, glaubte daher Genug: 
thuung verlangen zu follen, und Hr. Oberſt Haus. 
fer, mit der tm dieler Beziehung nötbigen Vollmacht- 
verfehen, begab fich nad; Luzern zu dem Haupte 
der Regierung. Was die allgemeine Zeitung bier 
von einer en bataille aufgezögenen Eſcorte, deu Bes 
leidigungen, die fich diefe Eſcorte erlaubt haben foll, 
und der Vergergiß der Buͤrgerſchaft anfüprr, iſt 


— 53 — 


Yurdhaus falſch. iſt es Gingegen, daß der 
Line Rath den Entſchluß nahm, die en Gegenſtand 
mit dem Phndammann der Schweig zu behandeln 
und auch von feiner Seite Genugthuung zu ver: 
langen. Man kann indeflen nicht_begreifer,. auf 
welche Gruͤnde ein folches Verlangen ſich Rügen fan, 
Iſt der Canton Luzern wicht ein Theil der Schweig ? 
Hat deffen Regierung die Abſicht, fein Gebierh zu 
verfchließen ? FR ed hinlaͤnglich, ein Offizier im 
eivögenbfjifchen Dienfte zu ſehn, um eine ſolche Be: 
handlung zu verdienen, die man fich nicht gegen 
einfache Reifende, nicht gegen Fremde erlauben würde ? 
Diefed find die Fragen, die man fich bey biefer Ger 
legenbeit macht ; und wie leichter und einfacher ihre 
Beantwortung fich geben läßt, defio ſchwerer ift es, 
einzufehen, unter welchem Titel die Regierung von 
Luzern irgend eine Genugtbuung verlangen faım. 
Was die Meinung anbetrifft, welche ſich der Cor⸗ 
refpondent der allgemeinen Zeitung zu äußern er: 
laubt: ‚‚Daß diefes als ein Verftoß ges 
en die militärifche Disciplin fowehl ald gegen das 
9 n ver Megierung und die Eonveränirätsrechte 
einesbwerbiinderen Cantons angeſehen wird ;’- fo 
wird dagegen lediglich bemerkt, daß diefe Meinung 
des Eortejpondenten wohl die Meinung einiger Per: 
tonen ſeyn kann, die ein Gefallen Anden, ſowohl 
Thatſachen als Abſichten zu entſtellen. Allein zus 
verlaͤßig kanm man verſichert ſeyn, daß dieſes nicht 
vie allgemeine Betrag iR. und noch weniger die Meis 
aumg ber freunde der Wahrheit und der Mäßigung. 
* Baſel, den 19ten May. 
Waͤhrend der Revolution haben ſich viele fremde 
Handwerker und Kuͤnſtler in Baſel niedergelaſſen, 
indem fie entweder das helvetiſche Buͤrgerrecht er: 
hielten, oder vermittelit anderer von den National: 
Vorgeſetzten erhaftenen Bewilligungen. Diefe Yeute 
haden nun von ber jetzigen Obrigkeit den Befehl ers 
halten, die Stadt innerhalb 6 Wochen zu verlajfen, 
sder in die Klaſſe der Schirmsberwandten fich ein: 
zeichnen zu laſſen. In diefer Eigenſchaft duͤrfen fie 
nicht für eigene Rechnung (weiches ein Vorrecht 
Der Bürger iſt) arbeiten. Diejenigen, welche Häus: 
fer beſitzen, müffen ſolche innerhalb eines "Jahres 
. serkaufen ; fonnen aber während diefer Zeit ihr Me: 
sier , jedoch ohne Gefellen, fortfegen. ( Bon diefer 
Berfügung find jedoch die franzdiiichen Bürger auss 
genommen ). : 
Berlin, den ıgten. May. 

Faſt täglich erhalten wir nene Beweiſe, wie fehr 
ed Die Sorge unſers guͤtigen Monarchen iſt, die Re: 
ſidenz zu verfchhnern. *© Huf Befehl Er. Majeftät 
wird der fügenannte Pig am Opernhauſe, welcher 
bisher eime Sandſchelle war, zur Reitdahn für die 
Gened’armıed eingerichter. Schon iſt er mit Pfäh: 
ken eingeſchloſſen, welche durch ſtarke eiſerue Stan⸗ 


verbunden flnb, und dem Prinz: Helnrichſchen Pa⸗ 
(eis gegenüber find ſechs aus Stein fehr geſchmack⸗ 
voll gehauene Pfeiler augebracht, worauf vermittelft- 
einer Verzierung von gegoffenem Eiſen ſechs ſchoͤne 
mit GEylindersfampen verfehene Laternen ruhen. 
Vorne nach der Straffe heraus ift der Bürgerftei 
mit Klinfern gepflaftert, und, wenn diefer Plag na 
der Beflimmung erft ganz geebnet und mit Pappeln 
bepflanzt feyn wird, jo muß dieß einen fchdnen Ef» 
fect machen, ba der Plat in der beften * von 
Berlin liegt, und von dem praͤchtigſten Gebaͤuden, 
naͤhmlich von dem DOpernhaufe, der Bibllothek, der 
Fatholifchen Kirche u. d. m. umgeben ift. . 
Die Luftreife ded Hrn. Profefiord Bourguet und 
ded Hrn. Nrtillerie:?ieutenants von Voß wird nach 
ihrer nähern Beſtinnmung den 23ften d. M., als am 
drieten großen Revuͤe Tage, Nachmittags Statt has 
ben. er Schauplatz iſt im Thiergarten auf dem 
roßen Exercierplatze. Der zur Reife beitimmie Bal⸗ 
on ift ein Sphäreid (eine länglichte Kugel), deſſen 
größerer Durchmeiltr ( Höhe) 34 Parifer Fuß, und 
defien kleinerer Durchmeffer (Breite) 30 Parifer Fuß 
beträgt. : Die Aläche des Ephäroids hält 3602 P.' 
Quadratfuß ; ; zu feiner Anferrigung wurden etwas 
über 1200 Ellen Zaffent erfordert. Ganz angefüllt 
verdrängt der Ballon P. Eubiffuß Luft, welche 
1462 Pariier Pfunde wiegen. Der Ball felbft wiegt 
353 P. Pfund, das Net nebſt Reifen umb nörhigent 
Tauwerk 72 9. Pfund, die fehr geſchmackvoll vers 
zierte, en Bronce ladirte Gondel 72 P. Pfund, der 
Anker 12 P. Prund, die zu DVerfuchen und Beobe 
achtungen ndthigen Inſtrumente go P. Pfund, und 
die die Luftfahrt unternehmenden Verfonen , zufams 
men 273 P, Pfund. Sie muͤſſen alfe, nachdeın der 
Ball bis auf Stel geflür worden ift, noch erma 150 
Pfund Ballaſt einnehmen, um nicht mit Lebenege⸗ 
fahr pfeilſchnell in die Höhe zu ſteigen. Beym alls. 
mähligen Auswerfen des Vallafts Fonnen fie nach 
der von ihnen angelegten Verechnung eine Höhe von 
17092 P. Fuß erreichen, bey welcher dab Barometer 
ungefähr 144 Zoll hoch fteht. 


Bis fünftigen Dienfag den sten Junv geht von bier 
eine Netour:Chaife über Prag nah Wien; wer geſonnen if 


dahin zu fahren, beliebe fi Im Gaſthof zum goldenen Areng 
zu melden. 


Sremdenanzeige u 

Den. ırten Juny. Ir. Wilselm Baron v. Möller, Be 
nigl. Noäpolitaniicher Jäger : Offizier von Palermo, beym 
Eberl:Br. Hr. Graf v. Lamberg, und Hr. Wolff, von Lands⸗ 
hut, im Breutz Sr. Ertafburger, Kaufnand von Manns 
beim, ebend, Hr. G. €. Barth, Kaufmann von Etrafburg, 
im gehn, - Hr, Johann Durade, von Genf, ebend Sr. 
Reichs hofrath v. Werner, von Wien, im Siefch. Hr. Förfter, 


Tabaffabrifant von Etadin bey Nurnberg, im Bären, 


Mebſt einer Beylage.) 
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Mondtag, den 4. Juny. 





Mit Ende diefed Monaths geht“ dad erfte halbiährige Abonnement biefer Zeitung zu Ende. Diejenigen HG. 
@efer, welche abzutreten gebenten, belieben wenigſtens 14 Tage vorber, zugleich nebſt der Bezahlung des eriten hal» 
ben Jahres, ihre Auffündung anzuzeigen. Später fanurfie nicht mehr angenommen werden. 








j Regensburg, ben zıften Map. 
Unterm zgften diefed erfdhien folgende, von dem 
franzbfifchen Geſchaͤftstraͤger Bacher erlaffene Note 
im Drude: „Der Unterzeichnete ıc. bat die Ehre, 
der deutfchen Reichsverſammlung das benliegende 
Eremplar des Senatud = Confultums zu Übermachen, 
welches auf die Zukunft die Benennimg, die Forts 
sen und die —— der ſouveraͤnen Gewalt 
in Frankreich beftimmt, als worin allein die Orga— 
niſirung der Regierung der Republif der Größe und 
dem Beduͤrfniß des Staates nicht angemeflen war. 
Er beeifert ſich bey diefer Gelegenheit, den Befeh— 
len feiner Regierung gemäß zu notifiziren, daß Se. 
Zaiferl. Majetät Napoleon, Kaifer der Frauzoſen, 
durch bie Gefette bed Staates mit der Faiferlichen 
MWirde befleider ift, und daß diefer Zitel und dieſe 
Wirde auf feine Abkoͤmmlinge in gerader und mäÄnın: 
licher Linie, oder im Ermangelung foldyer Linie, auf 
Die gerade und männliche Abkommenſchaft Ihrer 
Faiferl. Hoheiten, der Prinzen Fofepb und Louis 
Bonaparte, Brüder des Kaifers, übergehen wer 
den. Indem er diefe Norififation macht, muß der 
Unterzeichnete bemerken, daß die officiellen Commirs 
nitationen aufbbren müffen, bis fowohl in den Cre⸗ 
Ditiven der im Franfreich affredirirten Miniſter, als 
auch in denen der an ben fremden Hbfen affreditir: 
sen Minifter Er. kaiſerlichen Majeſtaͤt des Kaiſers 
der Kranzofen, die Benennungen des Faiferl. Proto: 
Fels an die Stelle ver alten gekommen ſeyn wer: 
den. Die vertraulichen, präparatorifchen und zum 
Verfolge der Gefchäfte nuͤtzlichen Communikationen 
werden in den gewohnten Formen fernerhin Statt 
haben. Der Unterzeichnete hat zu gleicher Zeit Auf⸗ 
trag, zu verkuͤnden, daß das große Geſetz, vermit⸗ 
telſt deſſen die Staatseinrichtung nunmehr auf eine 
der Würde des franzbfifchen Volkes angemeſſene Weiſe 
vollendet worden, in den politiſchen Verhaͤltniſſen 
Feine Aenderung macht. Nur ſichert Frankreich, in: 
em es ſich unter ben Schutz einer mit mehr Glanz 
en, und mit einer, der Natur der Dinge 











angenteffeneren Wuͤrde bekleideten Regierung ſtellt, 
den gegenſeitigen Vortheilen, welche die befreunde⸗ 
ten Nationen erwarten koͤnnen, mehr Staͤtke und 
Beftand zu, und zugleich legt ed mehr Gewicht auf 
die Achtung , welche allen Regierungen von ber fets 
nigen erwiefen werden wird, und bie fie ihrerfeits 
der feinigen erweifen müffen. Megensburg, den 8. 
Prairial J. XI. (28ſten May). — Unterzeichner 
Bacher.’ (Mit der Rubrik: Communicartum Ra- 
tisbonae die 29. Maji 1804. per Archicancellariensem)), 
Würzburg, den 24ſten Man. 

Durch eine hoͤchſte Werordnung vom ıgrei dieſes 
tft das Forſtweſen im Fuͤrftenthum Würzburg orgas 
nifirt worden. Die Staatöwaldungen des Fuͤrſten⸗ 
thums, welche mit Ausſchluß ber ifolirten Walduns 
gen der Stadt Rotenburg den approrimariven Flaͤ⸗ 
chenbetrag von 271,303 Morgen, ober 135,6575 Lags 
werfe ausmachen, werden in g Oberfdrfterenen abge: 
theilt, wovon 5 anf dem rechten und 3 auf dem I 
ten Ufer des Maind gelegen find. Diefe Theils 
nach ihrem Inhalte, Theils mach ihrer natürlichen 
Abtheilung Im Gebirgs: und Maldungen des flachen 
Landes zu einer definitiven Errichtung von zwey Forſt⸗ 
Inſpectionen geeigneten Staatöwaltun werden 
bis mach erweiterter und völlig berichtigter Local⸗ 
kenntniß der Gränzen und Site derfelben ſaͤmmtlich 
einftweifen unter eine Zorft:Infpection geftellt, weis 
che dem mit diefer Function bereitd durch ein Ne 
feript vom zoften Sept. v. J. beFeideten Freyherrn 
von Zyllenhardt uͤbertragen worden iſt. 

Gotha, den 25ſten May. 

Das Teſtament und die Codicille des hochſeligen 
Herzogs Ernft enthalten betraͤchtliche Vermaͤchtnifſſe 
zur Unterhaltung der Sternwarte, zur Beſoldung 
des Aſtronomen, zu Geſchenken an den Leibarzt und 
die Kamerdienerſchaft ꝛc. Die verwitwete Herzeginn 
iſt ſehr gut beſorgt; fie hat das Schloß Eiſenberg 
um Witwenſitze, 10,000 Thaler jaͤhrliches Witwen⸗ 

eld, freye Vietualien, Wein, Hohz und was das 
hin gehoͤrt, welches man nach dem jetzigen Preiſe 

130 


— 510 m 


der Dinge auf 2500 bis 3000 Thaler jährlich ans 
fhlagen kann, und außerdem noch die Jutereſſen 
von 40,000 Thalern Kapital, wozu nun noch ihr 
eigned Privatvermdgen kommt. Won den Privats 
Gütern des Herzogd hat jeder von den Prinzen, feis 
nen Söhnen, zwey befommen. Der Nachlaß an 
Juwelen, barem Gelde, Schuldfdheinen, wozu auch 
die auserlefenen Privat = Kunftfammlungen gehören, 
Fann nicht anders als beträchtlich fen; denn ber 
—— wußte ſehr anfehnliche Ausgaben, die nie 
dem Lande aufgebürdet wurden, mit weifer Spar; 
ſamkeit zu vereinigen. 
SKaffel, den a6ften Map. 

Se. Furfürftl. Durdhlencht bat am zaften biefes 
Eeine-Sommerwohnung zu Wilpelmshöhe bezogen. — 
Des Kurprimzen von Balern Durchl. befinder fich 
„seit Anfange diefer Woche hier. 

Berlin, den aöften Map. 

Am 22ften diefes ift Oberconfiftorialsath und Propft 
Joh. Joachim Spalding bier in einem Alter von 

Fahren geitorben. Wer kennt nicht das klaſſiſche 
Bud, Beſtimmung des Menfchen? j 

Ueber die am aziten d. M. feſtgeſetzt ges 
wefene Luftreife. Der Ererzierplag war mit 
dem Foniglichen Jagdzeuge umftellt; das Wetter war 
fo ſchoͤn, ald man es wuͤnſchen fonnte ; die Dewoh: 
ner Berlins hatten fich in unermeßlicher Anzahl ver: 
fammelt, und mit Ungeduld harrte ein jeder auf 
den Augenbli der Auffahrt. Die Signale wurden 
gegeben und mieder gegeben ; aber die Auffahrt er: 
folgte nicht. Woran es eigentlich lag, ift noch uns 
gewiß; aber ganz fichtbar war ed, daß die Ma: 
fchine zu — Geiſt und zu viel Krper hatte. Der 
nüchterne Ball flog ifolirt in die Luft, und Hr. Bour⸗ 
guet wird unftreitig nächitens über dieß alles Res 
chenſchaft ablegen. 

Lüneburg, den a2ften Map. 

Geftern gieng von hier ab nah Holland, um 
bort ein Commando bey der franzdfifchen Armee zu 
übernehmen, unfer bisherige Commandant, der Bris 
gadegeneral Deffair. Wenn die beite Mannszucht, 
die er bey der hiefigen Garnifon erhalten, wenn 
Menſchenfreundlichkeit und Dienftfertigfeit, da zu 
helfen, wo immer geholfen werben fann, das Ans 
denken eined Kriegers verehrlich machen ; fo hat ges 
dachter General auf die immerwährende Dankbar: 
keit der biefigen Stadtangehdrigen bie gerechteften 
Anſpruͤche. Auch ift Niemand hier gewefen, der 
ihn hat kennen gelernt, der bey feiner Abreife micht 
auf das Innigſte ift gerührt worden, und beflen Ses 
genswinfche ihn nicht begleitet haben. 

. Stodholm, den ı5ten Map. 

Hr. von Adierberg, welcher beftimmt war, als 
ſchwediſcher Geſchaͤ ee nach Paris zu gehen, 
bleibt jetzt in Madrid. Hr. d'Ackerblad, bisheriger 


Legationd:Sefretär bey unfrer Gefandtfchaft zu Par 
vis, hat nui jene Beſtimmung erhalten“  ;; 
St. Petersburg, den gten May. 

Auf ausdrüdlichen Befehl des Kaifers warb die 
Bruͤcke, die fonft nur in der Mitte des Maps, warn 
bas Eid vom Ladoga= See herunter gekommen if, 
gefegt zu werben pflegt, gegen die Dfterfepertage 
aufgefegt, damit auch die Einwohner von Wafilis 
Dftrof an den Volfsvergnägungen während. diefer 
Tage ohne Beſchwerde Theil nehmen konnten. Sie 
ftand aber. ınır den erften Oſtertag. Es fiel naͤhm— 
lich bey einer firengen Kälte ein —* Sturm aus 
Oſten ein, daß eine Menge Eis aus dem Ladogas 
Eee die Newa herabfloß, welches die Bruͤcke wies 
der wegriß, und am geftrigen Tage die Commiumis 
kation felbft in Booͤten hemmte. Heute ift die Ne—⸗ 
wa wieber frey vom Eife, Die See bey Kronſtadt 
ift aber noch zugefroren; daher die nah St. Ver 
teröburg beftimmten Schiffe, welche bereirs laͤngſt 
dur den Sund gegangen find, in Reval einges 
laufen find. 

Noch am grünen Domnerstage haben Se. Maies 
ftät der Kaiſer, Ihre Majeftär die Kaiferinn Elifa— 
beth Alerejerona und Se. faiferl. Hoheit, Zeßare⸗ 


ewitfch und Großfürft Conftantin Pawlowitſch, nach 


chriſtlicher Pflicht in der kleinen Hoflirche das heis 
lige Abendmahl empfangen. 

Die Reife des Kaiferd wird 6 Moden dauern. 

Paris, den arten May. 

Seit geftern Abends ift die Anflagsafte gegen 
Georges, Morean und andere einer Serfchnsfrun 
angeklagte Perfonen im Drude erfchienen. Sie i 
340 Seiten ftart, und in drey Hauptabfchnitte abe 
getheilt. Im erften fucht der öffentliche Anfläger 
u erweifen, daß eine Berfchwdrung wirklich bes. 
anden habe; im zmeyten, daß die englifche Regie⸗ 
rung die Seele diefer Verſchwoͤrung gewefen, und 
im dritten, daß alle nach und nach dieferhalb eins 
gezogenen Perfonen Urheber oder Mirfchuldige ders 
felben gewefen fern. Mir heben bier einftweilen 
aus dem erften Abfchnitt die den Gen. Moreau bes 
treffenden Stellen aus. „Gen. Moreau, heißt es 
darin, hat, in einem PVerhbre vor dem Großrichter 
am ıgten Febr. eingeftanden, daß vor einigen Mo« 
nathen Freöniered ihm gefagt habe, daß eine Per: 
fon, bie ihn bey der Armee gefannt haben wollte, 
die er aber nicht Fenne, ihm den Auftrag gegeben, 


ihn zu fragen, ob, da die —— ihn fo ganz 


vergeffe, er nicht mit dem franzdf. Prinzen ſich eins 
laffen, und benfelben verfprechen wollte, bey der 
eriten Weränderung, die in ber Megierung Statt 
haben konnte, ihnen feine Dienfte zu widmen. Am 
zoften März bat er eingeftanden, daß Pichegrü 
ey ibm gewefen, und ihm von den Prinzen und 
den Nusfichtem, welche die Landung in England 


— 


Barbiethen fhnnte, geſprochen habe. In einem Schrel⸗ 
ben an den erften Conful, aus dem Tempel, vom 
gten März, drüdt ſich Moreau, nachdem er von 
Bichegrü geſprochen hatte, alfo aus: Mährend ber 
weh Feldzüge in Deutſchland, und feit dem Frie⸗ 
den, find mir verſchiedene Mahle ziemlich entfernte 
Erdfinungen —— worden, um zu erfahren, ob 
es nicht möglich ſey, mich in Verbindungen mit dem 
franzdſiſchen Prinzen zu bringen; ich —— dieſes al⸗ 
ies aber fo laͤcheriich daß ich nicht einmahl darauf 
antwortete. Was die dermahlige Verſchwoͤrung bes 
trifft, fo kann ih Eie gleichfalld verfichern, daß ic) 
weit davon entfernt bin, ben geringften Antheil dar: 
an zu haben. .. Ich wieberhohle es Ihnen, Genes 
ral, welche Vorſchlaͤge mir auch gemacht worden 
fenn mögen, ich habe fie ftäts aus Grundfäßen zus 
ruͤckgewieſen, und als bie erfte aller Narrheiten an⸗ 

eſehen. Als man.mir die möglichen Fälle, welche 

—8 einer Landung in England eintreten koͤnnten, 
als guͤnſtig fir. eine Regierungsveränderung vorhielt, 

antwortete ich, daß der Senat die Stelle wäre, an 

welche alle Franzojen bey dem Ausbruche von Uns 
ruhen fid) anzufchließen nicht ermangeln,, umd daß 
ich der erfte ſeyn würde, mich deſſen Befehlen zu 
unterwerfen. Auf folche mir gemachte Erdffnun⸗ 
gen, mir, der völlig in das Privatleben zuruͤckgetre⸗ 
ten war, uud der Feine Verbindung weder in ber 
Armee, wovon unter meinen Befehlen gedient 
haben, noch mit irgend einer Fonftitwirten Auctori— 
tät, unterhalten wollte, konnte wohl von meiner 
Seite nur eine abfchlägige Antwort erfolgen; fie 
‚anzuzeigen und zu verratben, war zu fehr meinem 
Charakter zuwider; Schritte diejer Urt werden ftäts 
mie Strenge beurtpeilt; fie werden gebäflig, und 
druͤcken dad Siegel der Verachtung demjenigen auf, 
der fich derfelben gegen Perfonen, denen er Dank: 
barkeit fchuldig ift, oder mit weichen er ehemahls 
in Breund(gaftsnergälmifen geftanden hatte, ſchul⸗ 
dig macht.“ 

"die Verſchwornen im Tempel, die Fünftigen Mond: \ 
tag vor Gericht erfcheinen muͤſſen, 47 an der Zahl, 
find folgende: Georg Cadudal, Bouver von Lozier, 
MRouſſillon aus Yoerdin in der Schweiß, Rochelle, 
Armand Polignac in Rußland anfaßig, Julius Pos 
lignac, geyier, de Riviere, angeblich portugiefticher 
Dberft, Düforps, Leridan, Picot, Couchery , Rols 
land, Lajolais, Ergeneral, aus Weiffenburg im El: 
faß gebürtig, Johann Victor Moreau, General, Das 
void, Erpfarrer, Rocher, Herve, ein Schufter, Les 
moble, Eofter, Lagrimardiere, Deville, Gaillard, 
Duͤcorps, ein Bedienter , Soyant, Datıy, Burban, 
Lemercier, ein Buchdrucker, Johann Gadondal, Les 
lan, Evon, ein Notarius, Merille, Gaſton und Pe⸗ 
ter Troche, Uhrhändler, Monnier, Schulmeifter und 
Frau, Denand, Weinhändler von Paris und Frau, 


sau — 


VBerdet, bffentlicher Beamter und Kran, Spin, Bas 
meiſter in Paris, Hizay, Tagloͤhnerinn in Paris, 
Dübuiffon, Fächermapler in Paris und Frau, Caron, 
Parfünteur in. Paris, Gallaie, Kleidertrddler in Pas 
ris und Frau, 

*) In obigen Verzeichniß befinden ſich mehrere Per: . 
fonen, die im Badiſchen zugleich mit dem ‚Herzog von Enge 
bien aufgehoben worden find, nicht. 


. Am agften unb azften diefes hat der Connetable 
des Reihe, Prinz Louis, dem Kaifer wieder meh⸗ 
rere Generale und Stabsoffiziere zur Eidesleiſtung 
prafentirt , worunter fich unter andern die Reichd« 
marſchaͤlle Bertbier, Murat, Moncen, Maflena, * 
Yugereau, Bernadotte, Mortier, Ney, Davouft, 
* ieres, der Coutreadmiral Gantheaume ıc. bes 
uden. a*t 


den Verluſt anz. 
Kuͤſten, welche zu Anfange des gegenwaͤrtigen Kriegs 
von den Englaͤndern bombardirt wurden, im Gans 
en zu 44,345 Francd an, und ein kaiſerliches Des 
ret vom azften befiehlt die Auszahlung und Were 
theilung diefer Summe als Entſchaͤdigung an. Das 
Amtsblatt ſchickt diefen Aftenftücden einige Bemer⸗ 
kungen über den geringen Erfolg der englifchen Boms 
bardementö » Erpeditionen, die nach einem mäßigen 
Anſchlage 2 bis 3 Millionen gekoftet haben müßten, 
voraus. 

Ein hollaͤndiſches Blatt, welches bisher ben Nabe 
men beö erften Confuld: Buonaparte, ſchrieb, 
nennt ihn ben Gelegenheit feiner Proflamirung 
zum Kaifer das erſte Mahl Bonaparte, und 
macht daben diefe Anmerkung: „Bis jegt waren 
wir der urfpringlichen italiänifhen Schreibart vom 
Gefchledhts = Nahmen des erften Gonfuls gefolgt, 
indem -wir nicht Urfache fanden, bie anderwärts 
angenommene Veränderung einzuführen. Da dieß 
aber endlich doch geſchehen muß, fo erachten wir, 
daß die gegenwärtige Gelegenheit dazu taugt, in⸗ 
dem man dem Nämlichen, den man eine fo große 
Veränderung mit feiner Würde annehmen fieht, das 
gleihe Recht in Anſehung feines Nahmend nicht 
wohl verfagen kann.‘ 

Das Journal de Paris vom 23ften dieſes melbet, 
daß Ihre Majeftät die Kaiferinn die Sevrer Pors 
—— beſucht hatte, um das von ihr fuͤr den 

andammann der Schweitz beſtellte Service, (wor⸗ 
auf die ſchoͤnſten ſchweitzeriſchen Ausſichten darge⸗ 
ſtellt ſind), zu beſehen; daſſelbe war fertig, und 
ſollte naͤchſtens abgehen. 

Die 5 Procent ſtanden in den letzten Tagen inte 
mer zwifchen 57 und 58 Fr. Ihr Fallen fchrieb man 
den Verhaͤltniſſen mit Rußland zu. Eine Nachricht, 
nach welcher der General Hedouville vom Peteräburg 
zurüdberufen feyn ſollte, hatte fich nicht betätigt; 
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em hieß es, daß er eindwellen auf Urlaub Pe 
tersburg verlaffen, und einen Gefchäftsträger zuruͤck⸗ 
laffen wilrde, fo wie nach der Abreiſe des Grafen 
v. Markoff Hr. v. Oubril im diefer Eigenfchaft zu 
Paris zuricdgeblieben war. 

Sm Moniteur vom arjten May ftanden folgende 
Berichte aus Aegypten. 

„Aus Cairo. Die Pforte ift über die Engläns 
der aͤußerſt unzufrieden. Sie gewahrte ben Zeiten 
die Schlinge, die ihr die en lifeben Agenten legten, 
Zur naͤhmlichen Zeit, als fe fie mit den vorgeblis 
&en Aufchlägen Rranfreichd auf Morea beutmihigs 
ten, legte Hr. v. Miffette, engliſcher Eonful zu Cairo, 
AN Handlungätitel ab, und nahm den eines Ges 
chäftöträgers hey den Beys an. Elfy Bey landete 
auf einem englifchen Schiffe von 64 Kanonen zu Abus 
fir; mit dem Commandanten vom Nlerandria wir: 
den Unterhandlungen angeknuͤpft, daß er eine eng» 
liſche Befagung aufnehmen follte. Allein ihre Com⸗ 


plote find indgefammt vereitelt; die Waffen und: 


Effekten, welche Elfy Bey von London brachte, find 
feinen Feinden in die Hände gefallen. Sein Buͤnd⸗ 
niß bat den Ruin feiner Familie und feiner Mame: 
Iudeu nach fich gezogen. Uebrigens weiß man, daß 
Elfy Ben ein Mann von wenig Muth und Ent: 
ſchloſſenheit iſt.“ — „Ueberſicht der Begebenheiten 
in Aegypten feit Anfang dieſes (republikaniſchen) 
Sahres. Am ꝛaſten Nov, langten von Eonftantis 
opel Offiziere mit zwey Firmans der hoben Pforte 
an. Die Bernd und Kiachefd verfammelten ſich zu 
einem großen Divan. Die Firmans waren, der eine 
an bie Beys, der andere an die Ulbanefer gerichter. 
Der erftere kuͤndigte den Mameluden Verzeihung 
an, und fette fie völlig in die Lage, wie vor der 
Ankunft der Franzoſen in Aegypten. Er ernannte 
Ibrahim Bey zum Scheif:Efbeleb, und Osman Bey 

m Gouverneur, wie ebemahld Murad Bey und Ali 
Paſcha, einen von ded Großveziers Gänfllingen zum 
Paſcha von Cairo. Dem zufolge erhielten die Beys 


Befehl, fich zu unterwerfen, und fie fchrieben an Ali ° 
Paſcha, der fich zu Alexandria aufbielt, einen ehrers 


biethigen Brief, worin fie ihn nad) Cairo einluden. 
— Rom ıften Nivofe (aafter Dee.) Am ıften Ni— 
voſe erhielt man zu Cairo Nachricht, daß Ali Paſcha, 
mit den Antworten ber Bey's zufrieden, dem wieder: 
hohlten Anfuchen ihres Abgeordneten Rodouan Kiaga 
nachgeneben, umd fich entichloffen hatte, ſich in die 
Hanptftadt zu begeben. Wirklich verließ er Alerans 
dria am zten Nivofe. Der Vicefönig war mit den 
Bey's übereingefommen, daß er die Straffe von Das 
manbour nehmen, und Mofette nicht beruͤhren follte, 
Deſſen ungeachret fchlug er mit feinen Truppen, die 
4000 Mann ftarf fenn mochten, den Weg nad) dies 
fer Stadt ein. Er Iagerte fid) vor den Xhoren ob: 
ne hineinzufommen, und nach einem Aufenthalte von 


etlichen Tagen jog er am linken Ufer bes Nils bis 
egenuͤber Menonf hinauf. Hier fette er ins Delta 


ber, unter dem Vorwande, daß er auf dem linken 
Ufer feine Lebensmittel für feine Truppen mehr fäns 
be. Nun machten die Bey's zu Cairo gleichfalls 
eine Bewegung. Elfy Ben mit allen feinen Mames 
Inden, mehrere andere Ben’s, und Ahmed Ben an 
ber Spitze von 2000 Albanefern lagerten fih zu 
Chongra, eine Liene nordwaͤrts von Cairo. aim 
öten Jaͤner erfuhr man, daß Ali Paſcha pldtzlich 
Menouf verlaffen hatte, und fehr nahe bey dem La: 
der Mamelucden war. Nun rädte auch Osman 
y aus, mit allem, was ſich noch von Manrelus 
den nnd Arnauten zu Cairo befand; Ibrahſim Bey 
und Huffein Ben blieben zur Bewahrung dieſer 
Haupritadt zuruͤck. Beyde Armeen ftchen fich eins 
ander gegenüber, und man weiß noch nicht, welches 
der ucgang fein wird. Die Bey's mweigern fi, 
den Paſcha mit mehr als 100 Mann Gefolge einzies 
ben zu laffen, und verlangen, daß er feine uͤbrigen 
Truppen über El Ariſh nah Syrien zuruͤckſchicken 
ſoll. "Hingegen hat der Pafcha feinerfeitd bis jetzt 
in dieſe Maßregel nicht einwilligen wollen. 
j “> (Das .Uebrige folgt.) 
Mainz, den zrften Man. Ä 
Den sten und Öten d. M. ſchwur die biefige Ber 
fagung den vorgefchriebenen Eid. Heute‘mwurde die 
Erhöhung Napoleons zum Kaifer der Franzoſen fevers 
lich proflamirt. rg ie werden bie Regiiter erdff⸗ 
net, in. welche, das Volk eingeladen wurde, feine 
Stimme einzuträgen, für oder gegen die Erblichkeit 
der Kaiferwärde in dem Sinne des Senatusconſul⸗ 
tums vom agften bed vorigen Monathd. Mit dem * 
aoften biefed werden die Regifter wieder gefchloffen. 
Heute zum erften Mable wurde nad) dein Gotteds 
bienfte anftatt des Domine, falvum fac Confulem, 
und Domine, falvam fa@Rempublicam, das Dumine, 
falvum fac imperatorem noftrum ‘Napoleonem zwey 
Mahle wiederhohlt. 


Mademoifelle Blongini aus Italien, die bier dur 
nad Wien reifet, bat die Ehre dem hohen Adel und vers 
ebrungewiärdigften Publikum biermit anzuzeigen, daß fie am 
Mittwoch den öten Junn ein großes Anftrumental: und Vo— 
cal: Eonzert im Redoutenſahle geben wird. 


Sremdenanzeige. 

Den zten und 3ten Jun, Hr. Graf Zeil, Domberr 
von Augsburg, im Adler, Hr. Job. Fr. v. Heinzelmann, 
und Hr. Friedrich Kraufe, Kaufmann, von Venedig, cbend., 
Hr. Joh. Dellefant, Spitalverwalter, und Hr. Joh. Nagel, 
Eenator, von Denamwörth, beym Filſer-Br. Hr. Graf leo: 
yold von Taris, imsiahn Hr. v. Baierbammer, Landrich⸗ 
ter von MWolfertehauien, Pr. W. Hr. Graf v. Hollnſtein, 
Land. Direlt. Rath von Amberg, ebend. 


Hof- und Nationaltheater. Gelern Leon 
oder das Schlofs von Montenero, Singfp. in 3 Auf, 
von Dallayrak, 
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Dienſtag, den 5. Juny. 





Muͤnchen, den zten Juny. 
Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung. 
(Die Aufhebung der Eremiten betr.) 

„Mar. Joſeph, Kurfürft m. Auf den vom 
Unferer baierifchen Landes - Direction wegen Aufhe⸗ 
Bung der Gremiten unter dem 1zten März dicfes 
Jahrs erftatteten Bericht, und zugleich eingefendes 
ten Vortrag haben Wir befchloffen : 

zmo. „Daß das Inſtitut der Eremiten oder Klauſ⸗ 
ner in Baierm zur Folge Unferer ſchon unterm roten 

aͤrz 1802 der ehemahligen Speztal: Klofterfom- 

flion befannt gemachten hoͤchſten Abſicht ald ganz 
zwecklos nunmehr unverzüglich aufgelbfet werden fol. 
Wir verordnen daher 

210, „daß fämmtlichen Eremiten nicht nur das 
Collectiren fogleih ernſtlich verbothen werden foll; 
fondern fie follen auch 

ztio. „„angehalten werden, binnen vier Wochen 
nah Belanntmachung Unferer gegenwärtigen Ent: 
ſchließung die Kutte abzulegen, und im welrlicher 
Kleidung , oder ſoviel die Briefter betrifft, im der 
angemeflenen Weltprieftertradht zu erfcheinen. 

4t0. „Jedem Eremiten wird ohne Unterfchieb, ob 
ie in Unfern Pandgesichten-oder unter fländifcher 
Gerichtbarkeit bisher angefiedelt waren, als lm: 
Heidungsbeytrag die Eumme von 30 FI. bewilliger, 
welche ben dem refpectiven Mentämtern zu erheben, 
und von dieſen gehdrig zu verrechnen iſt.“ 

sto, „Die Novizen follen mit einem ——— 
Beytrage von 20 Fl., welcher auf vorſtehende Art 
zu erbehyn tft, ſogleich entlaſſen, und zu buͤrgerli⸗ 
chen Beſchaͤftigungen zuruckgewieſen werden.“ 

6ro. „Von den bisherigen Alanfnergebäuden fol: 
fen unverzüglich alle Außerlichen Kennzeichen ihrer 
bisherigen Beftimmung abgenommen , und dieſe 

7mo. „in foferne nicht ein fremdes oder Privat: 
Eipenthum darauf hafrer, und wenn fie nicht als 
lenfalls zugleich Schul s oder Mefnerhäufer find, 
fo wie alles übrige Eremitennermdgen zu Unferm 
Merarium eingegogen, nnd nach Umſtaͤnden durch 
Unfere Reutämter an den Meiftbierhenden oͤffentlich 
veräußert werden. * 

gvo,. „Die Noderifche Stiftung anf dem Kalva⸗ 
rienberge ben Tölz fol auf gleiche Art behandelt 
werdeh ; jedoch foll hiervon für ein Kurat = Benefir 


zinm die Congrua ausgeſchieden, und foldhes ber 
Pfarrey Tölz bengelegt werden. ” * 
gno. „Iſt dafür zu ſorgen, daß jenen Prieſtern 


“oder anderen Eremiten, welche durch gegeninärtige 


Entſchließung ihre bisherigen Wohnungen verlieren 
(wenn nicht durch die nachfolgenden Difpofitionen 
ohnehin für fie zureichend geforgt wilrde) ein andes 
red Unterfommen ansgemittelt werde. ” 

zomo. „Genen Eremiten, welche eigenthuͤmliche 
Klauſen befigen, foll e8 zwar frey ſtehen, foldhe zu 
verfaufen, oder ferner zu bewohnen ; fie muͤſſen fich 
aber durchgehenbs allen * Beſtimmungen der 
gegenwärtigen Verordnung fuͤgen.“ 

rımo, „ESolche Klaufengebaͤude, welthe wegen 
igrer Lage in Wäldern zc. oder Entfernung vom be: 
wohnten Gegenden fir die dffentliche Sicherheit ges 
fährlih werden koͤnnen, follen abgebrodyen, and das 
Materiale davon unter ben für die Gebäude felbit 
feftgefegten Bedingungen verkauft werben.‘ 

ı2mo. „Ueber den künftigen Unterhalt -derienis 
gen Eremiren, welche durch dad Merborh des Sam: 
melns und dur die Inkamerirung ihres Vermb⸗ 
£r in Mangel gerathen kdunten, verordnen Wir 

olgendes: 

A) „Allen jenen, melde bieder von einer ordentlichen 
Eremiten : Fundation unterhalten wurden, fell der Genuf 
derielben, oder eim dafür zu beftimmendes Surregat le⸗ 
benslänglich belaffen werden. ” 

‚EB. „Iene, welge als Schullehrer, Mefner und Or⸗ 
ganifen zu gebrauchen find, ſollen da, mo die Schul: und 
Meßnerſtelle bisher vereiniger war, aus dem von Uns für 
den infamerirfen Klofterfond den deutihen Echulen bereite 
bewilligten Aderſum durch Megulirung eines verbältnig: 
mäßigen Edullebrer : Gebalted ſchadlos gebalten werden. * 

C) „Die übrigen Eremiten follen entweder zum Cim 
tritte in eine Handwerls⸗Innung, oder zu einem ande: 
ten nutzlicen Gewerbe angewiefen werben.” 

D) „Die hierzu unfäbigen wollen Wir, in fe ferne 
fie aus der Frepfinger Diözefe And (indem nur diefe Ere⸗ 
miten allein die lautesrürfilibe Beſtaͤtigung ehemahls em 
halten haben) auch noch mit einem Bertrage aus Unſerm 
Aerarium lebenslaͤnglich unterſtuͤzen laſſen, wofür als ma- 
ximum jährlih. 100 Fl. für den Kopfefeſtgeſeßt werden, 
Andere Ercmiren, melde fi ihren Unterbalt nicht erwer— 
ben können, follen von den Gemeinden, oder ſtaͤndiſchen 
DObrigkeiten, welche fe aufgenommen haben, Ichemeldug: 
Hd unterhalten werben, + z 
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E) „Für jene, welche wesen hohen Alters, Krankheit 
oder anderen Reibesgebrehen ganz hälfles find, ſoll indeß 
in den Hofpitdlern oder dach bie Armen: Anftalten ihres 
Wohnortes ober Gerichts geforgt werden. Münden, den 
12ten.May 1804. 

Mar. Joſ. Kurfürft. 

Befdrderung Zu Folge hoͤchſtet Entihliefung 
som 14ten May dieſes Jahres haben Ge. kurfuͤrſtliche 
Durchleucht den Director der Neuburgiihen Landes: Di: 
rection, Karl Grafen von Reiſach, in Betracht ber 
fowohl in feinem ehemahligen Wirkungstreife, als auch 
feit den @intritte in die dermahlige Stelle bewiefenen 
ausgezeichneten Fähigkeit, Chätigfeit uud Integrität, zum 
Vize-Praͤſidenten bey gedachter Landes : Direction zu 
ernennen gnaͤdigſt geruhet. 

Würzburg, den agflen Map. 

Borgeftern befehlofen die hier garnifonirenden Trups 
pen ihre bisherigen Waffenübungen mit wohlausges 
führten Mandverd vor dem Hrn. Gen. Lieut. Gras 
fen von Dfenburg. Das ı2te Regiment ſtand auf 
dem mähmlichen Felde, wo am zten Sept. 1796 
die für Jourdans Ruͤckzug entfcheidende Schlacht ge: 
liefert wurde. Die Bereranen diefed Megiments 
hatten Theil an dem Ruhme jened Tages. : 

a Paris, den 28ſten May. 

Sm Journal de Paris vom 27ften May liest man 
folgenden Artifel, woran ſich das geftern Mitges 
theilte von Moreau fchließt : „Geſtern Abends ift 
die Anklage: Afte gegen diejenigen Perfonen erfchies 
nen, welche der Verſchwoͤrung gegen das Oberhaupt 
des Staats befchuldigt find. Es ift ein Band von 
340 Dctavfeiten. Die 40 erften erzählen Moreau’s 
und ig br Betragen im Jahre 1795, und refas 
pituliren Fürzlich den Inhalt einer vor etlichen Mo⸗ 
nathen, unter dem Titel Pihegrä und Moreau, 
erfhienenen Schrift, von der wir fchon einen Aus—⸗ 
zug gaben. Hierauf folgen die nähern Umftände 
von der Annäherung, welche zwifchen diefen bevden 
Ergeneralen Statt batte, die doch die Geſchichte vom 
ı8ten Fructidor zu unverföhnlichenggeinden Härte ma⸗ 
chen follen. Es war ein gewiffer David, ber die 
Bermirtelung zwifchen ihnen übernahm: man hat 
fi) der Schriften bemächtigt, welche diefe Dazwi⸗ 
ſchenkunft, und die dadurch im Brumaire J. 11 bes 
wirkte Verſohnung beweiſen. David wurde auf ſei⸗ 
ner Ruͤckreiſe von Paris nach Calais, als er Mo— 
reau's Antwort Pichegruͤ uͤberbringen wollte, verhaf⸗ 
tet. Nun fertigte Pichegrä an Davids Stelle den 
Ergeneral Lajolais anMoreau ab. Lajolais brach⸗ 
te von Moreau Antworten nach London 2; bie 
den Abfichten des. dortigen Kabinetd vb ig emäß 
waren; man veranftaltete alfo unverzüg ih und 
nacheinander drey Landungen von Meuchelmoͤrdern 
auf dem Strande bey Benille. Pichegrü und Lajo- 
lals befanden fich bey der Ausfhiffung vom ıöten 
Säner, — Nah einigen andern Detail über die 


Verſuch mißgluͤcken wuͤrde. 


Hauptthatſachen ſtellt der Regierungs⸗ Commiſſar 
drey auf: x) Die Verſchwoͤrun a hr * 
Die engliſche Regierung iſt die Seele davon. '3) 
Alle in Kraft von Arreftbefehlen feitgehaltene Pers 
fonen find Urheber oder Theilnehnter diefer Verſchwo— 
rung, ober eined Bruchs bes Geſetzes vom oten Ven⸗ 
tofe ſchuldig. — Folgende find einige zur Begrüns 
bung des erften Hauptklagepunftes vorgebrachte Bes 
weile, Urbain Gilbert hat ausgefagt: „Daß, 
als er am iſten Germinal im Tempelthurme bey Ro: 
pe, mit dem Beynahmen Loyfeau, Wache gehabt , 
iefer ihm gefagt habe, er fey von der eben entdeck 
ten Confpiration unterrichtet, er ſey einer von ben 
Verſchwornen, er habe fi zu dem Endzweck eine 
Kleidung machen laffen, und ein Pferd für 35 Louise 
d’or — bie Anführer wären Pichegri, Moreau 
und Georges; ihre Abficht gienge dahin, den erften 
Conſul zu _entführen,.ihn nach England zu bringen, 
und Monſieur auf den Thron zu feßen; man bes 
diene ſich Pichegrü’s und Moreau's, um der Armeen 
fiher zu feyn; und daß er endlich auf einige Bes 
merkungen: in Bezug auf Moreau geantwortet habe 
Dh! bah! Moreau war nie ein Republikaner!“ — 
Am verfloffenen 24ſten Pluviofe fagte Louis Picot 
aus: „Die Anführer härten das bons gezogen, wer 
den Conſul angreifen foll. Sie wollten ihn entfuͤh⸗ 
ven, wenn fie ihn auf der Straffe von Boulogne 
träffen, oder ihn bey Leberreichung einer Peririon 
auf der Parade, oder auf dem Wege ind Theater 
umbringen. Zu dem Ende habe man Uniformen 
machen laflen; es feyn Ehajfeuir » Uniformen von 
blauer Farbe, ingleichem grüne Hufaren = Uniformen 
mit dreyeligten Hiten und filberner Agraffe vorräs 
thig. Am nähmlichen Ze erklärte er: „Die 
Chefs hätten oft im feiner Gegenwart wiederhohlt-, 
es fen ihnen nicht lieb, daß- die Prinzen den Genes 
ral Moreau mit in die Sache gesegen hätten. — 
Rolland fagt in feinem Verhoͤr vom aoften Plus 
piofe aud: ... „Am nähmlichen Tage mußte ich 
mic) zu Moreau begeben, um ihm die berühmte Ers 
dffnung zu machen, der ich mich nicht mehr zu ents 
ziehen wagte; ich hoffte, ich weiß felbit nich‘ warum, 
ber General wirbe mich aus der Verlegenheit reifs 
fen. Machftehendes war ungefähr feine Antwort s 
Ich Fann mich nicht an die Spige irgend einer Bes 
wegung zu Gunften der Bourbons ftelken; fie has 
ben ſich alle fo fchlecht betragen, daß ein folder 
enn P chegruͤ in ei⸗ 
nem andern Sinne handeln laͤßt, und auf dieſen Fall, 
habe ich ihm geſagt, es ſey nothweudig, daß die Con⸗ 
ſuln und der Gouverneur von Paris verſchwinden; 
ih glaube eine hinlänglich ftarfe Partey im Senat 
zu haben, um bie b halten, id 
werde mich derem fogleich bedienen, um feine Leute 
außer Gefahr zu fegen. Hlernaͤchſt wirb die dffentz 
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Meimung die Richtſchnur geben, was zu thun 
mich zu nichts.* 
Außerdem fagte er mir in der Conferenz, er habe 
feit Pichegrü’s erfter Erdffnung mit verfchiedenen 
feiner Freunde geſprochen.“ 
- ‚Bad die Eorreiponden 2— Moreau und 
Pichegruͤ von Paris nach London und von London 
nach Paris durch eine Mittelsperſon betrifft, fo iſt 
fie durch die bey Davids und Moreau's eigener Ver: 
baftung weggenommenen Papiere bewieſen. Man 
fieht daraus deutlich, daß ed David war, der mit 
der zu Stande gekommenen ſchaͤndlichen Verſoͤhnun 
beauftragt worden, daß er an Pichegruͤ Abfchrift 
der von Moreau erhaltenen Briefe, und an Moreau 
Abſchrift der von Pichegrü erhaltenen fandte. -- Las 
jolais hat im feinem Verhoͤr vom zıften Pluviofe 
eingeftanden, daß er verfloffenen Sommer zu Paris 
Gonferenzen in Bezug auf Pichegrü mit Moreau ges 
Geht dat, daß leßterer ihm feinen Wunfch, mit Pie 
hegrü eine Zuſammenkunft zu halten, bezeugt, und 
2 biefe Zufammenkunft auf dem Boulevard be la 
deleine Statt gehabt. Moreau hat nicht im 
Abrede geftellt, daß Lajolais, Couchery und Pichegrü 
miteinander zu ihm gefommen find. „Wenn Mor 
reau nicht ftrafbar wäre, würde er wohl in feinem 
BVerhbre vor dem Großrichter geläugnet haben, daß 
er Pichegrü fah, wirde er fich unwiffend geftellt has 
ben, daß er in Paris fey, und würde er deifen Bes 
ſuch verfchrwiegen haben? .... Sein Betragen in 
Küdficht auf Georges mußte dad Nähmliche feyn, 
und war es auch. Er hat geläugnet, ihn gefehen 
haben, und doch liefert die Inſtruction zahlreiche 
Beweile, daß fie fich fahen, daß fie Gonferenzen hats 
ten, und daß fie in Merbindungen ftanden. Die 
Folgerungen aus dieſen Thatfachen find — 
Die Gerechtigkeit wird fie aufzufaſſen wiſſen; fie 
wird fih am Ende überzeugen, baß, wenn ber Meus 
chelmord des erften Confuls nicht vollzogen wurde, 
wenn ber Bürgerkrieg nicht in Sranfreih, entbrann: 
te, ed einzig von bem Umftande herfommt, daß Mo⸗— 


reau die Dietatur begehrte, mit dem Vorbehalt, uns 


ein ſeit zwoͤlf Jahren zerbrochenes Joch von Neuem 
aufzulegen, und eine Dynaſtie, die durch ihre Seh: 
ker und Lafter niedergeworfen, und durch den Nas 
tionahwillen auf ewig geächtet ift, zuruͤckzurufen.“ 
Nah dem verfchiedenen Auszigen, die man in 
den franz. Zeitungen lief, ift einer der wichtigften 
Umftände die Erflärung von Bouvet de Rozier, der 
ſich im Tempel hatte eutleiben wollen, und wie er 
durch den hbereingetretenen ' Schlüffelträger daran 
verhindert wurde, unterm 14ten Febr. eine Schrift 
auffehte, und dem Großrichter. übergab, in welcher 
er beftimmt Moreau anklagte, ihn. in die Alterna⸗ 
tive gefeht zu haben, entweder für Moreau zu kaͤm⸗ 
pfen, oder eimer Unternehmung zu entfagen, die 


fein- einziger Zweck geweſen wäre; ‚;ich Tann, ‚fagte 
er darin, den Schrey der Verzweiflung nicht zus 
ruͤckhalten, noch mich erwehren, den Menfchen ans 
zugreifen, der mich dazu bringt.” Nach, ihm harte 
aljo Moreau, oder vielmehr Lajolais in feinem Nape 
men, Anfangs zugefagt, für die Bourbons zu wirs 
ten, und er Fri Aal und der andern Roya⸗ 
Liften Zuverſicht genaͤhrt, nachher aber in eitier pers 
ſoͤnlichen Konferenz mit Georges und Pichegrä art 
asften und aöften Yan. alles wieder zurildgenoms 
men, auf bie Diktatur filr fich ſelbſt Anfpruch ges. 
mat, und — nach dem Ausdruck in Bouvers 
Schrift — „ben Ropaliften fein anders Gläd übrig 
elafien, als feine Mitarbeiter und Soldaten zu 
eyn.“ — —— dieſen Ausſagen beharrte Bou⸗ 
ver in einer beſondern Konfrontation mit Lajolais, ° 
Da es hauptfächlich die Verbindung mit Piches 
grü, einem erklärten Anhänger der Bourbone, ift, 
welde den General Moreau als Mitfchuldigen einer 
Verſchwoͤrung gegen bie franzdfifche Regierung dar⸗ 
ſtellt, jo lege auch der bffentliche Ankläger das 
größte Gewicht auf diefes Einverftändniß; aufer 
den in unferm geftrigen Blatte angeführten Stel 
len der Anklagakte ſcheinen uns in diefer Rücfiche 
noch folgende befonders merkwürdig: „Als Ober» 
Befehlshaber der Rheinarmee, Ponnte Moreau nicht, 
ohne des Verbrechens der beleidigten Nationalınas 
jeftät ſchuldig zu werden, die Entdedung verheims 
lichen, bie er Über Pichegrü's Verrätherey gemacht 
hatte. Dennoch fchwieg er fünfthald Monathe, und 
berichtete, was ihm bekannt geworden war, erfk 
nachdem das Directorium bereits die Strafe ber 
Deportation Über den Schuldigen verhängt hatte. 
Diefer verfpätete ‚ durch Furcht vor eigener Gefahr 
abgendthigte Schritt diente mur, den Verdacht ges 
en ihn feldft zu fchärfen. Als redlicher Mann, 
onnte Moreau nur Abſcheu gegen Pichegrü, diefer 
nur Haß gegen jenen empfinden; fie mußten auf 
immer getrennt ſeyn. Hat nun, beſſen ungeachtet, 
eine Verfdhnung zwiſchen beyden Statt gefunden; - 
haben. gefhäftige Unterhändler von Paris nad) Lon⸗ 
don, von London nad Paris die wechfelfeitigen 
Plane getragen haben enblich jene Männer in Pas 
vis felbit heimliche, wiederhohlte Zufammenkünfte 
gehalten; wie kann, um offen zu reden, diefes Bes 
tragen anders genannt werben, ald eine frevelhafte 
Verlegung aller Gefeße der Ehre, ein heillofer Bund 
zum Derderben des Vaterlandes, mit einem Worte, 
eine Verſchwoͤrung?“ Die Beweiſe der hier anges 
führten Thatſachen —— der dffentliche Anklaͤger 
auf Ausfagen be rigen Berhafteten, felten auf 
ni . 


Moreau's eigene: Geftändniffe. 


Die Angeklagten find bereits am aöften dieſes 
Morgens aus dem Tempel nach den Gefängniffen 
der Conciergerie gebracht worden, 


Frangois de Neufchateau, auch gemefener 
' Director, hielt ald Präfipent des Senats bey feiner 
Vorftellung eine fehr lange Anrede, In diefer hieß 
ed unter andern: „‚Sire, die Römer wuͤnſchten jes 
dem Kaiſer: Sis felicior Augufto, melior Trajaroı 
Wir brauchen im ber Gefchichte Feine Vergleichun: 
en zu fuchen, beren Beine Ihnen fchmeicheln kann. 
ein anderer Zeitpunkt gleicht dem Zeitpunkt Bo: 
naparted. Mir Fennen nur Einen Wunfch, der Ih— 
ser würdig fen: fern Sie immer Sie felbft. Sie 
haben Fein Mufter gehabt, und Sie werden fäts 
Mufter ſeyn. Jedem nachfolgenden Kaiſer Ihres Ge- 
fihlechtes wird man nur Ein Wort zu fagen haben: 
„Sie heißen Bonaparte, Sie find der Mann Frank: 
reichs. Fuͤrſt, gedenken Sie des großen Napoleons.” 
In den oͤffentlichen Blättern wurde feit mehrern 
Tagen eine dritte Vorftellung von Peter dem 
Großen, die naͤchſtens erfolgen follte, und durch 
Unbäglichkeit eines Schaufpielers aufgefcheben wur: 
be, angekündigt; aber mehrere Anzeigen von biefer. 
Zrauerfpiel, und nahmentlich eine ziemlich günftige 
im Moniteur, gaben zu verftehen, daß fie ſchwerlich 
Statt haben diirfte, indem man verzweifeln müßte, 
mit der Kabale fertig zu werden, und fich hüten 
müßte, die Polizey von Neuem zu compromittiren, 
die bey. der zweyten Vorftellung, ungeachtet ihre Da: 
zwifchenfunft lange vor dem Schluß mehr als die 
Hälfte der Zufchauer bewogen hatte, fh zu entfer: 
nen, nicht im Stande geweſen war, das Äuspfeifen 
zu verhindern. Uebrigens las man eine Erklärung 
ed Directord der polytechnifchen Schule, Guyton 
Morveau, laut deren das Gerücht, welches feine Un: 
tergebenen als die Hauptanftifter jener Kabale nannte, 
ungegründet ſeyn follte, indem fie am Abend der Borftels 
lung, bis auf fuͤnf, alle zu Haufe gewefen wären ıc. 
In ‚den bolländifchen Zeitungen liest man fol- 
gende Privatuachrichten aus Paris: „Wenn man 
den verbreiteten Gerichten Glauben beymeſſen darf, 
fo wird bey der auf den 14ten July feftgefegten 
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Huldigung weder Kroͤnnung noch Salbung erfolgen; . 


fondern Bonaparte wird auf dem Marsfelde (das 
bereitö von jo vielen und fo verfchledenen Kenerlich- 
keiten der Schauplag war) von dem Großconnerable 
mir dem Farferl, Mantel bekleidet werden, und das 
Baiferl. Schwert aus deffen Händen empfangen, 
nachdem vorher Mantel und Schwert in der No: 
tredamefirche von dem Erzbifchofe von Paris ge: 
weihet worden find. Hierauf wird er den mit feis 
ner hohen Mürde verfniipften Eid in Gegenwart 
der Mitglieder des Senats, des gefeßgeb. Korps, 
der Zribunale ‚und anderer Fonftitnirten Gewalten 
ablegen. Alle Praͤfekten und: die: Präfidenten der 
Departements : Wahlverfanmmlungen, eime Deputa⸗ 
tion von allen Korps der Land: und Seermacht, alle 
Erzbifchöfe und Bifchöfe, und die Polfidensen der 
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ſechs vornehmſten proteſtantiſchen Kirchen, naͤmlich 
von Paris, Bordeaux, Lyon, Genf, Marfeille und 
Straßburg follen zur Feyer dieſes Tags nach Paris 
berufen werben. , 
Helvetiem 

Der g Rath des Canton Aargau hat die 
Novizenaufnahme feinen Kloͤſtern neuerdings unters 
fagt, mit Ausnahme jedoch der Kapuziner, zu dee 
ren Gunften am ıgten diefes folgender Beſchluß ge: 
nommen ward: „Mir Präfident und Räthe des 
Cantons Aargau thun fund hiermit: daß, nachdem 
wir auf mehrere wegen Beybehaltung des Kapuzi⸗ 
ner s Ordens an und eingelommene Wuͤnſche der ka⸗ 
tholifhen Cantonseinwohner, in Betrachtung gezo⸗ 
en,-dbaß biefe Eorporation einzig den Meligiones 

ienft und die Aushuͤlfe der Seelforge zum Zwecke 
ihres Berufes habe, — daß der wichtige Einfluß 
der Religion und moralifcher Bildung auf den Wohls 
fand des Staates nicht verfannt werden duͤrfe, und 
daß dieſe religibfe Bildung des Volkes ohme binpeis 


chende Anzahl Volfslehrer ihren Zweck nicht erreis 


chen fünne — auf den verfaflungsmäfligen Vor: 
fchlag des Meinen Rathes verordnet: 1) Die int 
Canton beftehenden Kapuzinerflöfter zu Baden und 
Bremgarten find. wie ehemahls beybehalten, und die 
im Friefthale und zum Canton gehdrig find eben 
mäßig als dermahl zu Schweiger Provinz gehdrend, 
aufgenommen und benbehalten. 2)’ Die Schweißer 
Provinz des Kapuziner = Ordens foll diefelben mit 
ben erforderlichen Zdglingen aus der ihr von dem 
betreffenden Eantonen bewilligten Wiedererdfinung 
des Noviziats befegen. 3) Dem Orden ift zu dem 
Ende geftattet, aus dem Fatholifchen Theile des 
Cantons taugliche Candidaten aufzunehmen. 4) Die 
Bekanntmachung biefed Geſetzes an den P. Provins 
ial, fo wie die weiter noͤthige Verfügung, ift dem 
leinen Rathe übertragen. *‘ 


Den sten oder yren biefes kommt des Hrn. Gerhard Krk 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; mer Verſendun— 
gen hat, als naͤhmlich mach Düffeldorf, Aachen, Ceblem, 
Frankfurt, Deffen  Darmftabt , Baden; Durlach , Hyidelk 
berg, Bruchſal, Etraßburg, Naftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Stuttgard, Caiw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und no med» 
veren derfelben Gegenden, beliebe ſich ben Hrn. Anton Reis 
ter in der Lötwengrube zu melden, wo es um ſehr billigen 
Preis dabin- geliefert wird, 

Sremdbenanzseige. 

Den äten Juny. Hr. Schetzmaier, Pfarrer von Re 
fach, im Aöfchen, Hr. Briner, Verwalter von Roſenhelm 
ebend. Hr. Joh. Krögner, Kameralift im Münz: und Berg 
wefen, im Krentz. Hr. Perleb, Ef. vorderäftreichiicher Mes 
aierungs-Sefretär) im Adler. Hr, Anton v. Ehmauif, Me 
gierungsrath von Salzburg, in der Knre. Hr.@raf od. Holm: 
fein, Hofgerichte: Rath von Neuburg, ebend, HN: Senders 
egger und Ibel, Bürger von Augeburg, ebend re 
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Mittwoch, den 6. Juny. 


— Renensdur ‚ ben Zzuſten May. 
Die k. E. — Geſandtſchaftskanzley hat 


unter heutigem Folgendes bekannt gemacht: Seit 
einiger Zeit. häufen ſich dahier Auswandernde ans 
? Gegenden, um in entfernten fanden 
Gh anzufiedeln. Es dient ipnen zur Warnung, daß 
Bon dem Taiferl. Eonigl. Hofe feit der Completirung 
der im verfloffenen Jahre vorgenommenen Anfiedlung 
in dem laufenden Jahre keine weitere Coloniften ans 
genommen werben, und nur denjenigen Päffe zu ih: 
rer Weberziehung in die k. k. Erbftaaten gegeben wer⸗ 
den, die fi ausweiſen, daß fie bereits fich dafelbft 
ae "haben, oder fich durch Eertififate von den 
2.8. Hofftellem, oder von. erblämdifchen Gutsbefigern 
über ihre Aufnahme ald Anſiedler legirimiren. 
’ Sanfantintpel, den agften April. 
“Hr. Yonbert, welcher Bonaparte ald Dolmetſcher 
ten begleitete, ift vor drey Tagen von 
foinmen. Er ift, fagt man, Ueber 
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is bier a 
er eine von dem erften Eonfjul an den 
—* rn, welchen er ſelbſt Sr. Hoheit zuſtellen 


0. Diefem zufolge wird er unverziiglich eine be⸗ 
fondere Audienz bey dem Monarchen haben. 
. Pariß, den 29ſten Man. 

Der heutige Moniteur enthält folgendes aus Bons 
—* vom arften dieſes. „Die militaͤriſche Kom⸗ 
miſſion hat ch. Fan; Franqueville, aus der Ge: 

von Boulogne, überführt, Spion gewefen zu 
En und eine ftrafbare Gorrefpondenz mit ben 
—5* beguͤnſtigt zu haben, zum Tode verur⸗ 
Eheilt. Dieſes Urtheil iſt heute um 4 Uhr, vor 
den autgeriicdten, Truppen, vollzogen worden.’ 
‚‚Geftern begannen die dffenrlihen Verhaudlungen 
des befannten wichtigen Prozeffes vor dem peitlis 
ben Gerichte. Eine Menge Menfchen wohnte ben. 
Die erfte Sigung, die von Morgens halb 10 Uhr 
Bis ı Uhr Nachmittags dauerte, und dam nm 2 Uhr 
fertaeient wurde, wurde bloß mit Ablefung der Ans 

g zugebracht. 

inige uuſerer dffentlichen Blätter geben nun 
das Schreiben von Moreau an Bonaparte, vom 
gten März, woraus wir bereits die in die Anklags⸗ 
afte aufgenommenen Stellen beöfelben mitgerheilt 
Haben, wer vollftändigen Inhalt nad. Zuerſt 
erklaͤrt ſich Moreau über die Natur und Gefcichte 
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feiner aͤltern Derhältniffe mit Pichegrä ; Bann Tom: 
men die eben erwähnten Stellen, worauf Morean 
fo forefährt: „Dieß iſt es, General, was ich Fb: 
nen über meine Verbindung mit Pichegrä zu fagen 
hatte; es wird Sie ficher überzeugen, daß man (ehr 
faljche und fehr gewagte Folgerungen aus Schriften 
und Handlungen, bie zwar vielleicht unvorfichtig und 
unflug, aber gewiß nicht werbrecherifch waren, ger 
sogen hat, und ich zweifle nicht, daß, wenn Sie 
ber die meiften diefer Thatfachen Erklärungen von 
mir begehrt hätten, die ich Ihnen auf bad Bereits 
milligfte gegeben haben würde, Sie fid) dadurch die 
Unannehmlichkeit , eine Verhaftung zu vererbiten,, 
und mir die Demüthigung erfpatt haben würden, 
in Feſſeln, und vielleicht genöthigt zu ſeyn, war Ges 
richt zu erfcheinen, bort pi jagen, daß id) fein Ber: 
ſchwoͤrer Bin, umb zu meiner Rechtfertigung auf eine 
asjährige Redlichkeit, die ſich nie verläugnet hat, 
uud auf die Dienfte, bie ich meinem Vateriaude ges 
leifter babe, mich zu berufen. ch will mit Jhs 
nen, General, nicht von letztern ſprechen; ich dawf 
glauben, daß fie in Fhrem Andenken noch nicht ers 
lofchen find; aber ich darf Sie daran erinnern, baf, 
wenn der Munfeh, an ber Regierung Frankreichs 
Antheil zu haben, einen einigen Augenblid ber 
Zweck meiner Dienfte und das Ziel meiried Ehrgeis 
ed geweſen wäre, bie Mittel und —* dazu mir 
auf eine fehr vortheilhafte Art, wenige Augenblicke 
vor Ihrer Ruͤckkehr aus Aegypten, offen geftanden 
hätten, und zuverläßig haben Sie die Uneigennüßig- 
keit nicht vergeffen, wemit ih am ıgren Brumaire 
Eie unterſtuͤzt habe. Feinde haben uns feitdem 
von einander entferm. Es thut mir fehr wehe, 
mich in dem Kalle zu fehen,- von —E und bem, 
was ich gerhan babe, fpredhen zu muſſen; allein im 
einem Augenblicke, wo ich angeflagt bin, der Mit⸗ 
fihuldige von Menfchen zu fern, von welchen man 
glaubt, daß fie aud Englands Eingebimgen hans 
* habe ich mich ſelbſt vielleicht gegen die Fall⸗ 
cke zu verwahren, welche dieſe Macht legt. Ich 
bin ftolz genug zu glauben, daß fie das Uebel, 
das ich ihr noch zufiigen kann, nad demienigen 
berechnet, das ich ihr bereits zugefilgt habe. Menn 
ih, General, Ihre ganze Aufmerkſamkeit erhalte, 
zweifle ich nicht mehr an Ihrer Gerechtigkeit, Sch 
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werde Ihre Entfcheidung über mein Schidfal mit 
der Ruhe der Unfchuld erwarten, aber nicht ohne 
die Beforgniß, Die Feinde fliegen zu fehen, welche 
Beruͤhmtheit ftätd und zuzieht. Ich bin mit Ehrers 
blethung, General Moreau.‘ 

x Kolgendes ift der Auszug aus ben Verhdren ber 
— Ungellagten; .ı) Georges Cadoudal, 
&hemabliger Chouansch 
der Verſchwoͤrung vom Zten Nivofe, von dem gemwes 
fenen franzoͤſ. Pringen mit ihrem Ludwigs Drben 
md dem rothen Bande befchenft, zugleich Oberbe⸗ 
ehlshaber der von England befolveten Rebellen bes 
—— und Oberſchatzmeiſter der aus den Diligen⸗ 
cen geranbten, oder den Nationalgüterfäufern abge: 
greßten Gelder; Georges hat in feinem Merhdre 
vom ı6ten Ventoſe ausgefagt, er fen im der Abficht 
nach Paris gelommen , den erften Eonful anzugrei⸗ 
fen, und den Prätendenten, den er ald Ludwig XVII 
ertenne,-an feine Stelle zu fegen ; biefer Augriff has 
be mit offener Gewalt, und mit gleichen Waffen, 
wie die Confulargarde trage, auögeführt werden fol: 
len. Er befand fich bey der Ausichiffung, die am 

 zıften Aug. 1803 auf den Sandbänfen bey Beville 
Statt hatte. Mach feiner Anfunft zu Paris bemohns 
te er mit Pichegrü nach und nach ein Haus auf dem 
Qual Ehaillot Ntro. 6; ein anderes anf der Straffe 
Eareme Prenant, Nro. 21; ein drittes auf der Straf 
fe du Puits hHermite, Nro. 18, u.f.w. 2) Bous 
ver de Lozier, vormahliger Dffizier in koͤniglichen 
Dienften, und auf der Emigrantenlifte, ward mit dem 
Grade eined Generaladjutanten der Fonigl. Armee 
nach Frankreich zurüdgeichidt. Bey feiner Arretis 
rung am ıgten Pluwiofe verfuchte er, fich felbft zu 
entleiben, ward aber daran verhindert. Er verlangs 
te eine Unterredung mit dem Großrichter, und ers 
Hirte am 14ten Febr. im Zuftizminifterium, daß er, 
zuruͤckgekommen von den Pforten des Todes, Rache 

egen die begehre, welche durch ihre Treulofigfeit 
I und feine Partey in den gegenwärtigen Abgrund 
geſtuͤrzt hätten. Nahmentlich befchuldigt er Moreau, 
durch fein Schwanfen und feinen perjdnlichen Ehrs 
geig den Verluft aller ihrer Hoffnungen verurfacht 
zu haben. Er befchuldigt ihn, Georges und Piches 
ruͤ geradezu vorgefchlagen zu haben, fie follten dem 
twurfe, die Bourbond wiedereinzufeßen, entfagen, 
und ihn, Moreau, unter dem Titel Dictator, au 
Die Spitze der Regierung ftellen. 3) Armand Pos 
liguac war ı Sabre alt, ald er mit feinen Wels 
tern auswanderte. Er erte in feinem erſten 
Verhdre, Moreau nicht zu kennen, und nie gehdrt 
haben, daß er fich zu Gunften der Prinzen ers 

— hätte, Ben einem zweyten Verhdre ſagte er, 
u Chaillot fen eine ſehr ernfthafte Conferenz zwi⸗ 
Ihen Georges, Pichegrü und Moreau gewefen; letz⸗ 
kerer fen, wie man ihm gefagt, unentfhleden geblie- 
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ben, und habe dadurch gemacht, daß man ſelbſtſüch⸗ 
tige Rüdfihten, Ideen von Jutereſſe bey —* 
vermuthen angefangen. Was ihm felbit betreffe, fo 
fey er auf Befehl des Grafen von Artois nach Frank: 
reich gefommen, und in der Abficht, den erften ons 
ful anzugreifen. Dieß habe aber auf loyale Art, 
mit offener Gewalt , und nicht anders, gefchehen 
4) Jules Polignac hat in feinem Vers 
höre audgefagt, er habe zu Kondom dfter den Gras 
fen v. Artois von einer nahen Veränderung in 
der frauzdfifchen Regierung fprechen Hören. . Na 
feiner Ankunft y Paris habe er Georges zweymahl 
ſehen. Er erklärt, Picyegri fagen gehört zu Has. 
n, daß Moreau nicht fir die Bourbons arbeite, 
und daß man ihm micht errathen kͤnne. 5) Der. 
Ermarquis de Miviere, erfter Aide de Camp des 
gewefenen Gräfen von Artoid, und fein Vertrauter, 
hat am xöten Dentofe erflärt, er fen nach Paris 
gefommen, um ſich über die Lage der Dinge und. 
den politifchen Zuftand des Innern zu vergewiſſen; 
im Ganzen habe er geglaubt, im Frankreich vie 
Egoifmus, viel Apathie, und bey Federmann ein 
großes Verlangen nad) Bepbehaltung der Ruhe wahre 
zunehmen. Am zıflen Dentofe geftand er, Geors 
ged fowohl im Bretagne ald zu Paris gefehen zu 
haben. 6) Leridant * als Konferibirter gedient ; 
nad) dem Frieden gieng er bey Georges in Dienite. 
Er erflärte in feinem Verhöre, daß er von Eeite 
Jeyaut's einen Brief an Frednieres, Sekretär von - 
Moreau, Überbracht habe. 7) Picot hat unter den 
Ehouans gedient, ſich nachher zu London unter Ger 
orges anmwerben laffen, und gefteht, daß er taͤglich 
zwey Schilling von ber enaltkhen Regierung erhielt. 
Er fam mit Georges nah Paris. Im Augenblicke 
feiner Verhaftnchmung bey dem MWeinhändler Des 
nand auf der Straffe du Baca Hatte er zwey Pie 
ftolen und einen Dolch mit vierecfigter und bronzirs 
ter Klinge ben fich, der feiner Tchauptung nach zu - 
Bonaparte'd Ermordung beftimmt war. Er fügte 
hinzu, er wünfche auf der Stelle füfillirt zu werden, - 
er verbiene es, und er wolle für feine Religion und 
feinen . fterben. Er ift es, der das Gignäles 
ment von Georges gegeben, und die Orte entdeckt 
bat, wo mehrere feiner Mitverfchwornen verſteckt 
waren. 8) David, vormahbliger Priefter, Admini—⸗ 
ftrator Legationsſekretaͤr Großvikar von Limoges, 
und ſtaͤts ein unruhiger Kopf, ſchrieb am verfloffes 
nen azften Dctob.: „Ich habe ein gutes Werk ges 
than, ich habe Moreau mit Pichegruͤ verfdhnt. “ 
Er warb zu Galeis arrerirr. Am aten Frim. ſchrieb 
er dem Großrichter, er gehe nach England, um eis 
nen Freund aufzufuchen, ber ihm Leben und Freys 
beit gerettet habe. (Pichegrü). Nach feiner Trans 
portirung nad Paris und ben feinem erften Der« 
höre am 25ſten Srimaire, geſchieht es nicht mehr, 
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um-den Ergeneral Pichegri nach "Frankreich zuruͤck⸗ 
zuführen, daß er nach London gehen will; ſondern 
erftend um ihn zw befuchen, zweytens um im Enge 
land feinen Aufentgalt zu nehmen. Am nähmlichen 
Tage erlärte er, Moreau habe feinen Sekretär zu 
ähm geſchickt, um ihm im Haufe feiner Schwieger: 
mutter ein Rendezvous zu geben, Mach biefer. Zus 
fammentunft ſchrieb er an Pichegril: „Sie haben 
viel Kreumde,. und faft. gar Feine Feinde im Mille 
tär. Ich glaube, Lebreton iftnur zufällig Ihr Feind.“ 
9) Larolais hat Pichegrü im verfloffenen Sommer 

eſehein, und iſt deſſen geftindig. Er befand ſich 
I der dritten Austhiffung. war ed, ber in 
Eoucyery’& Begleitung Pichegrü zu Moreau führte, 
„Er weiß Alles, was’ bey "Diefer Zufammenktunft 
porgieng. Er wußte, was alle Berfchworne dach⸗ 
ten, was ſie machten, was fie anzettelten. Seine 
Untworten in den Verhdren find beftimmt , feine 
Erklärungen über die Entwürfe find unzweydeutig. 
Mer fönnte daran zweifeln, daß er unter die Zahl 
ber Verfchwornen gehörte?‘ wi Bictor Couchery, 
ber ald einer der Agenten ber Verſchwoͤrung arres 
tirt ward, bat nicht im Abrede ſtellen kͤnnen, daß 
er mit Georges Verbindungen unterhielt, daß er 
Pichegrü zu Rolland führte, daß er mehrere Mahle 
mir Pichegru bey Lajolais fpeifete, daß er dort Raoul 
Gaillard., Jules Poliguac und den Ermarquis be 
Miviere fah, und. daß er von Frankfurt einen Ro— 
dolphe unterzeichneten Brief mit Mechfelbriefen für 
32,000 Lidres erhalten hat. Er bebanptet, er ſey 
unſchuldig, die unglüdlicde Lage Pichegrü’s, des 
Freundes feines Bruders, habe ihn intereflirt; er 
habe ihn, fo wie Lajolais, nur aus Freundſchafts⸗ 
gefühl gefeben,, und fein Betragen in den Buͤreau's 
Ded Generald Moncey fey ftätd tadellos gemwefen. 
11) Roger / mit dem Beynabmen lOiſeau, hat un: 
ter den Emtigrirten und Deflreichern gedient, nach⸗ 
ber ift er unter die Chouans gegangen ; er war mit 
den Urbebern des 3. Nivofe in Briefwechſel. Man 
fchreibt ihm die Verfertigung der Höllenmafchine zu. 
Er warb am ıoten Pluviofe in der Straffe Sain: 
u. verhaftet. Am agften Ventoſe fah er fich 

endthigt, dem mit der Juſtruction beauftragten 
Beamten einen ‘Theil von dem einzugeftehen , was 
er im .erften Verhoͤre geläugnet hatte. UWebrigens 
eonftatiren feine Berbindungen mit den. Häuptern 
Der Verſchwoͤrung hinlaͤnglich feine Schuld. 12) 
Eofter S. Victor hat umter den Chouans gedient, 
Er war im Zeitpuncte des zten Nivofe zu Paris; 
er ſah dafelbft Limbelan, Joͤyant und S. Regent. 
Da er in England mit den Häuptern und Agenten 
Der Verſchwoͤrung in Verbindung ftand, fo mußte 
er au mir ihnen nach —— übergehen. . In 
der That befand er ſich der zweyten Ausſchif⸗ 
fung. Als er am agten Pluvioſe verhaftet und bes 
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frage wurde, woher er komme, und mit wem er ger 
kommen fen, läugnete er manage Alles; aber am 
zoten Ventoje geftand er die meiften im erflen Ders 
* abgelaͤugneten Facta ein. 13) Joyant, mit 
dem Beynahmen Villeneuve, einer der Theilnehmer 
des zten Nivoſe, wurde in dem Haufe Dubuiffon 
arrefirt. Als man ihn einzog, war er mit zwey 
Spiftolen und einem Dolche von englifcher Fabrik 
bewaffnet, er hatte zwey Leibgärtel vol Goldftüde 
und einen englifchen Paß ben fih. Er hat einges 
ftanden, S. Regent bey der werehlichten Verdet ge⸗ 
fehen zu haben. Gleicher Geftalt find feine Schritte 
bey Morean’d Sekretär, und die ihm gemachten 
—— befannt, u. ſ. w. — „Aus allen 
diefen Umftänden ergibt fi, daß Georges Cadou⸗ 
dal ıc. der Verſchwoͤrung uͤberwieſen find. . 2 „‚Der 
Eingangs benannte Regierungstommiflär, als dffent⸗ 
licher Anklaͤger, klagt jeden der obenbenannten ber 
ihm oben bengelegten Verbrechen an, und fordert, 
daß fie insgefammt der richterlichen Beurtheilung 
unterworfen werden, damit das Kriminal: und Spes 
gialgericht der Seine fprechen Fönne, was Rechtens 
ift. So gefchehen im Yuftizpalajte zu Paris, ben 
asften Floreal Fahr XIL — (Unterz.) Gerard.’ 

Hr. Drake ift den roten May Abends in Hufıma 


angefommen , und fchiffte fi den andern Tag zu 


Die Üdreffen wegen der Erblichkeit laufen in fo 
unzaͤhliger Menge ein, daß die einzige Benennung 
der Titel derfelben mehr als ſechs Kolonnen im Amts⸗ 
blatte fuͤllet. 

Befhluß-der vorgeſtern abgebrochenen 
Berichte aus Aegypten. 

„Vielleicht rechnet er auf eine ſtarke Partey unter dent 
Aldanefern, und auf eine von diefen zu feinem Bors 
theil zu bewirkende Revolution, Unterdeſſen ift jeder⸗ 
mann in Unruhe und Beftirzung; die Bey's haben 
bey diefer Gelegenheit ihr Möglichftes gerhan, um 
Drdnung und Kube in der Stadt zu erhalten. Die 
fremden eng der: die taufend Mordthaten und Nuss 
fhweifungen begiengen, find größten Theils ins Las 
ger geſchickt worden, und die Soldaten, die zuruͤck⸗ 

leiben eder zuruͤckkehren, muͤſſen einen ſchriftlichen 
Befehl von Ssman Bey Barbdiffi, oder von Maho— 
med Ali Aga, Anführer der Arnauten, vorzeigen. — 
Dom ıflen Pluvioſe (22ften Yäner). Am 2aſten Jaͤ⸗ 
her entſchloß fih Ali Pafcha, aus Furcht vor feinen 
Truppen, in dad Lager des Döman Ben EI Barbiffi 
Überzugehen. Die bes Paſcha's find ber 
Salahieh gegen die W en bingeführt worden. 

felbft hat fih bloß mir 150 Mann Gefolge in Os⸗ 
man Bey's Hände geliefert. Er follte nach Kafer 
Laim, einem Pachthofe von Ibrahim Ben, der ehe⸗ 
mahls den erraten zum Lazareth diente, gebracht 
werben, an hatte die Kanonen von bdiefer Art 
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ESchloß — und er ſollte dort ſcharf bewacht 
werden. ein Bruder, Said Ali, iſt noch immer 
auf der Citadelle. Die Lager ſtehen noch immer auf 
der naͤhmlichen Stelle. Döman Bey hat an Alt 
Paſcha gefchrieben, und ihm vorgeworfen, daß er bie 
Einwohner von Cairo gegen die Bey's aufzulehnen 
verfucht, und die albaniichen Truppen zum Yuss 
reißen berebef hätte, weßhalb er beftraft zu werten 
verdiente. — Er wurde mac) Jaffa verwiefen. — 
Er machte fich fogleih dahin auf den Weg, und 
die Albanefer ruͤcken wieder in Kairo ein. — Auf 
der Reife ift er ermordet worden.” — „Vom 1gten 

ebr. Man hat bier die Ankunft eines englifchen 

chiffes zu Abufir, mit Elfy Bey an Bord, ge 
meldet. Auf diefe Nachricht ließ fein biefiger Statt: 
halter, welcher Meifter von Gizeh war, wo er ſich 
mit feinen Mamelufen, und einem aus Schwarzen 
und riechen beftehenden- Infanteriekorps befeftigt 
hatte, Freudenfalven machen; allein die Bey's Os⸗ 
man und Ibrahim vernahmen es mit bem tiefiten 
Schmerzen. Sie wußten, baß Elfv Ben mir dem 
Schutze der Engländer käme, und mit Geld, das 
ihn in den Stand ſetzte, viele Truppen zu befolden. 
Elfy Bey der Kleine, der feinem Herrn entgegens 
ziehen wollte, Tagerte fi zu Embobeh. Aber in 


der Nacht vom ıgten Febr. umringten Osmann 


und Ibrahim mit einem Korps Arnauten fein Ya: 
ger, machten Elfy — * Hausgenoſſen nieder, wor⸗ 
auf ſie zu Gizeh einruͤckten, und es fuͤnf Tage lang 
pluͤnderten. Won der ungluͤcklichen Stadt find nur 
Die Mauern geblieben. Döman Ben hatte Befehle 
abgefchiet, um Elfy Ben zu Roſette ermorden zu 
laffen; aber die Befehle kamen zu ſpaͤt. Osman 
ruͤckte ihm fodann felbft entgegen,. und da Elfy 
Dev fih auf den Nil eingefift hatte, um nad) 
Kairo heraufzufahren, plünderte er Seine Bagage 
und ermordete fein Gefolge. Effn, Bey mar jo 
glaͤcklich, zu entfommen, und nad Ober⸗Aegyp⸗ 
ten zu gelangen. Die Waffen, die. Koftbarkeiten 
und das Geld, welche Elfy Ben aus England mits 
gebracht hatte, find ſaͤmmtlich die Beute ded Gier 
gerd geworden. — Auf biefes zwente Gemezel ift 
ein drittes gefolgt. Es fcheint, daß die Arnauten 
gegen bas Ende des Ventoſe auf den Gedanken ges 
rathen find, ſich der Herrfchaft zu bemeiftern, und 
über den alten Ybrahim Ben berfielen, den fie mit 
allen feinen Hausgenoſſen ermordet haben. Zu 
Kairo iſt von Haus zu Haus gefochten worden. 
Die meiften Bey's wurden ermordet, und bie Albas 
nefer blieben Meifter der Eradt. Sie haben eine 
Deputation an den Paicha von Nlerandria geſchickt, 
damit er ſich nach Cairo begeben moͤchte, indem fie 
fi der hoben Pforte unterwerfen möchten.‘ 
Diefem Bericht oder Tagebuch find die zu Anfang 
angeführten, am z2ften Nov, des v. J. in Aegypten 


eingelaufenen beyden Firmans der M orte als Be 
—* hinzugefuͤgt; das erſte lautet an Ali Yaldan 
Ibrahim Bey, Osman Ben ıc., das andere an Mus 
hammeb Ali, Achmeb Bey, Omar Bey und die andern 
Chefs der albanefifchen Truppen zu Cairo. Im ers 
ſten werden, außer der allgemeinen Berzeibnng für 
die Bey's, und der Beftätigung Ibrahim Bent als 
Eommandanten von Cairo, verſchiedene Wermaltungss 
maßregeln in Betreff der Einkuͤnfte und Idlle vor: 
—— Im andern ergeht an die gedachten 
hefö, ebemfalld nebfi der Verzeihung fr das Were 
angene, bie Einladung, „die braven albanefifchen 
uppen aus Aegypten hinweg und in ihre Heis 
math zurddanführen.” y , 
- Das ‘zu Borbeaur beſitzt die lebendige 
Alapperfchlange, welche ſeit kurzem aus Puifiana 
in diefer Stadt angelommen if. Aus Jerthum 
fagte man, daß fie für das Parifer Muſeum bes 
flimmt ſey. Diefe Schlange ift der Crotalus hotri- 
dus. Diefe Art gehdrt eigentlich in die Gegenden 
der neuen Melt, die unter der Finie Hegen, ala 
Guyana, Mexiko und Braſillen. Eebe, ein Apo— 
thefer in Amfterdam, welcher die fchönfte Samm⸗ 
lung von Schlangen gehabt hat, welche je eriftirte, 
und wovon dad Cabinet geftochen ift, bat diefe Art 
in Nreo. ı. der osften Platte des 2ten Theild abge⸗ 
bildet. Crotalus kann 4 bis 5 Fuß lang fenn; man 
fagt, daß er mit einer unglaublichen Gefd;windigfeit 
über die Helfen —— und aus dieſer Urſache ſol⸗ 
ken ihn die Mexikaner Ecavalt (welches Wind heißt) 
nennen; auf der Erde geht er langſam. Piſon bes 
richtet, daß die Spitze des Schwanzes diefes Thies 
red, wenn fie bey einem Menfchen eimdringt, ihn 
noch ſchneller toͤdtet, als das Gift, welches aus den 
Biftblafen austräufelt. Diefes fonderbare Thier kann 
ohne Gefahr gefehen werden. Man hat ein befons 
deres Behältniß zu feinem Aufenthalte bauen laffen, 
wo es fich gemächlich ausbreiten kann, und wo man 
ed fehr gut fieht. 
* Den sten oder stem diefes kommt des Hrn. Gerhard Krä? 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier au; wer Verſendun⸗ 
gen bat, als naͤhmlich wach Düreldorf, Aachen, Eobieng, 
Franffurt, Heffen: Darmfadt, Baden: Durladı , Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Straßburg, Naftadt, Heilbronn, Kauſtadt, 
Stuttgard, Ealto, Eplingen, Dilingen, Ulm, und noch meh⸗ 
teren berfelben Gegenden, beliebe fich ben Hrn. Unten Neis 
ter in der Loͤwengrube zu melden, mo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, 


S$Sremdenanzeige®. 

Den sten Jun, Hr. Sebaftian Böt, Kaufmann von 
Pforzheim, beym Engelmaier. Hr. Jaleb Bauer, Pfarrer 
von Sibnach, im Adler. Hr. v. Darowälv und Hr. v. Zamad: 
#0, vom Parie, chend. P. Maurus Boͤrnboͤck, Erbenedictte 
ner von Thierhaupten, im Breng. Hr: Winkler, Oberſchrei⸗ 
ber in Kelheim, ebend, 


Nro. 133. 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 


1804 





Münden, den rten Juny. 

Seine Purfürftliche Durchleucht, berichtet von dem 
fi iojährigen Dienften des verdienftuollen Directors 

r baierifchen Landes:-Direction von Dreern, has 
ven ve Präfiventen folgenden hoͤchſten Befehl ers 

eilt: 
iR artmilien Sofepb, Herzog in Ober: 
and Miederbaidrn, der obern Pfalz, Frans 
ten und Berg, des heil. vömifhen Reis 
Erzpfalz eat, Erztruchſeß und Kurfürft! 

Dem Yelhidenten. Unferer Landes: Directionw ertheis 
len Wir auf feine Anzeige der fünfzigiährigen Dien⸗ 
fe des Dirertord der zwenten Deputafion don 
Dreern den Auftrag , diefem verdienten Greife in 
einer Plenar s Berfammlung bed ganzen Collegiums 
durch eine zweckmaͤßige Anrede Unfere höchfle Zufrie⸗ 
denheit über feine langjährige, dem Staate mit aus⸗ 
gezeichnetem Eifer geleiftete erfprichliche Dienfte zu 
erkennen zu geben,-und diefes burch dad Regierungs⸗ 
Blatt und die biefige Zeitung bekannt zur machen, 

, ben ızten Map 1804. 
Mar. Joſeph Kurfirft. 
eyherr von Montgelas, 

uf Furfärftt. Hhchfen Befehl 


v. Flad. 

Dieſem gnaͤdigſten Auftrage zu Folge ward der 
heutige Tag beſtimmt, an welchem der genannte kur⸗ 
zen Director von dem Präfidenten aus deffen 

ohnung Bis zum GCollegialgebäude begleirer wurde, 
wo die Furfürftlichen Directoren, Raͤthe und bas Kanz⸗ 
Ten: Perfonal erfchienen : von jenen wurden beyde in 
Sem Borzimmer des Verfammlungs : Sahles, von 
Biefen angeftellt außer Bemfelben empfangen. 

Die Eröffnung des Furfürftlichen böchiten Befehls 
und die nach defien Inhalt geordnete Anrede des 
gift geſchah in dem mmlungs:Sahle bey 

ffenen Thürem, und jedermann nahm Antheil an 
* Eraͤugniß mit dem Wunſch, daß der verdienſt⸗ 
volle Director von Dreern-nocd lange zum Mehf 
des Staates in ihrer Mitte mitarbeiten möͤchte. 
München, den zoften Man 1804. 
Kurfärflihe Landesdirection von Baiern. 
Wien, den 26ſten Map. 

Um mit wingerbeilter Araft der Leitung des Kriegs⸗ 

weſens aus ſchließlich fich widmen zu Phnıtem, bar der 


Donnerstag, den 7. Juny. 


Kriegs: und Marineminifter, Erzherzog Karl, den 
überrafchenden Entſchluß gefaßt, das Hoihmeifter: 
thum des deutichen Ordens in die Hände feines Bru⸗ 
ders und Goadjuterd, ded Erzherzog Anton, mies 
derzulegen. Die Abrrerungdurfunde wurde am 25. 
May unterzeichnet. Die fenerliche Uebergabe aber 
wird erft am Zoften Juny gefchehen. 

Der Graf v. Wilzeck, vornahliger Faiferl. Ple— 
niporentiarius in NReichsfachen von Stalien, ift bier: 
ber berufen worden. 

Dem PVernehmen nach wirb der Fürft vom Efters 
— eine Reiſe nach Paris unternehmen. 

Capitel des Malteſer-Großpriorats von 
Böhmen wird naͤchſten Monath hier eröffnet werben. 
j Berlin, ben aöften Map. 

Vorgeftern paflirte ein franzdfifcher Erurter bier 
dur nad Et. Peteröburg. 

Der Hofrat Johann v. Müller hat die kaiſerl. 
fonigl. Dienfte num wirklich verlaffer, und ift in die 
koͤnigl. ———— mit einem Gehalte don 3000 
Thirm. übergerreten, wo er den Charakter eines Fb: 
nigl. geheimen Rathes erhalten Bat, und wirfliches 
Mitglied der. Akademie der Miffenfdaften ift. Se 
ehr vortheifhafte Anträge kounten ihn von —— 

ntfchluße nicht abbringen: weil ihm dabey erklaͤre 
wurde: daß er Die erſte Stelle bey der kaiſetl. Eb⸗ 
nigl. Hofbibliothek als Reformirter nie erhalten fbiıme, 
und weil man ihm die Erlaubniß verweigerte, die 
Sortfegung der Gefchichte der Echweis und andere 

erke ohne die Wiener Cenfur im Auslande drus 
den zu laffen. Uebrigens it ihm feine Entlaſſung 
durch Verwendung des preußifchen Gefandten tm 
Mien erleichtert worden. Der König bar ſich im 
diefer ganzen Sache auf das Edelfte und Liberalſte 
benommen ; durch ihn wurde diefem Echriftfieller 
die Freyheit revindizirr, feine Werke herauszugeben ; 
wenn die deutfche Firteratur dabey gewinnt, fo har 
man es Friedrich Wilhelm dem Dritten zu danken. 

er und a. d, Zeit.) 
Paris, den often May. ’ 

Die zwey erften zen des Ariminalgericht® 
am gftem und zoften May dauerten jedesmahl Eis 
Abends fehr fpät. Die Verleſung der Anklageakte 
und der Übrigen Altenſtuͤcke, bie, dem Gefehe ger 
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mäß, verlefen werden durften Cdiefes findet naͤhm⸗ 
lich in Anfehung der Verhöre der Angeklagten wäh: 
rend der Juſtruction und in Anfehung der Zeugen: 
ausfagen nicht Statt) iſt noch am agfien May 
Abends beendigt worden. Am zoften diefed wurde 
die Lifte der Zeugen verlefen, und man hörte deren 
50 ab. Dieje Zeugenansfagen wurden am naͤhmli⸗ 
hen Nachmittag bis Abends ſpaͤt fortgeſetzt, und 
hatten bis am zoften d, Mittags — fo weit gehen 
nähmlich die leiten —* — ununterbrochen fort⸗ 
gedauert. Sie bothen aber im Betreffe der Haupt⸗ 
thatfachen noch wenig Intereſſe dar, indem fie mei— 
ſteus auf die Reiſe der meiften aus England gekom⸗ 
menen Verfchwornen, auf deren Aufenthalt in und 
bey Paris ıc. Bezug hatten. Die Zeugenausfigen 
werden noch mehrere Tage fortgefest werden des 
find in Allen 148 Zeugen gegen die Bellagten, wel: 
che erfchienen). Alsdann werden bie befonderen ne 
terrogatorien der Angellagten ımd die Debatten un: 
ter diefen leteren beginnen. Aller Zufchauer Augen 
waren vorzüglich auf Morcau und Georges gerich: 
tet. Jener fchien ruhig und kalt, obgleich etwas 
niedergefchlagen. Diefer war frech und Aufferte viele 
Erbitterung. Der Vertheidiger des Beklagten Co: 
fter S. Victor, H. Gauthier , hatte dem Gerichts: 
Hofe ein Deklinatorium übergeben, das dahin zielte, 
die Sache von diefem Tribunale ab, und an den 
kuͤnftigen kaiſerlichen Obergerichtshof zu bringen, 
Die meiſten anderen Vertheidiger traten dieſem Au— 
trage bey, andere ließen es auf die Weisheit der 
Richter ankommen, dieſe verwarfen, auf den Antrag 
des General-Prokurators, das Deklinatorium. 

Da ſelbſt aus der Anklageakte erhellt, daß eine 
Unterhandlung im Betreffe der für Pichegruͤ auszu⸗ 
wirkenden Erlaubniß zur Ruͤckkehr nach Frankreich 
wenigſteus den Vorwand zu den erſten Anregungen 
gab, deren Moreau von Seite Davids ausgeſetzt 
gemehen war, und lange Zeit den Gegenftand bes 

erfehrd zwiſchen David und Moreau ausmachte, 
ſo iſt der Umftand fehr merkwürdig, daß der Cou- 
rier de Londres, indem er den Zwed von Pichegruͤ's 
Aufenthalt in Paris unverhohlen „eine edle und 
großherzige Verſchwoͤrung“ nannte, immer befliffen 
war, ed als eine, Pichegruͤ fchändende Verlaͤum⸗ 
Dun 
lariichen Regierung eine folche Erlaubniß nachge⸗ 
fucht hätte. Diefes Beftreben, welches den Gene: 


ral Moreau bey feiner Vertheidigung fo fehr com⸗ 


romittiren konnte, fcheint mit den früheren, von 

m Courier de Londres felbft als abfichtlich ange: 
kuͤndigten Indiffretionen desſelben im Betreffe des 
Schreibens über den Landungsplan, in einem Ju: 
fammenhange zu ftehen, den einige Stellen am Schluße 
des obigen Briefed von Moreau aus dem Tempel, 
und diejenigen Data der Anflageafte, nach weldyen 


* 


man Bofes erlitt.‘ Seitdem hatte er dem 


zu behandeln, daß er jemahls bey der confıtz 


aut den — der gen keineswegs zu 
m jeinigen machen wollte, hinlängli 
duͤrften. s ‘ a a 
Unter ben Bellagten In dem Verſchwoͤrumgspro⸗ 
zeß iſt, im Beziehung auf Moreau, Dasit es 
ner der wichtigften. Er ijt der nähmliche, welcher 
die auch im deutfcher Sprache bekannte Gefchichte 
Pihegri’s gefchrieben hat. Aus der Anflageafte 
erhellt Folgendes. Er war Pfarrer von Uzerche im 
Jahre 1789. Nach dem Concordat ernannte ihn der 
Biſchof von Limoges u ſeinem Generalvikar. An— 
ir ih an feinen Poſten zu begeben, {eng er nach 
arid. Hier fah er alle Bertrauten Picegrü's, nabs 
mentlich deifen ehemahligen Generaladjutanten, Bas 
bouville, der einige Wochen in London ben ihm 
zugebracht hatte. Am 27ſten Nov, rSor ſchrieb er 
an Morenu, und bath ihn um eine Aubdienz, indem ' 
er ihm etwas in Geheim zu fagen hätte, das ihn 
fehr intereffirte. Anı ıöten Dee. des folgenden Jah: 
res fagte David ans, daß ihm Moreau feinen Se— 
kretaͤt geſchickt hätte, um die Zufammenkunft zu vers " 
abreden, daß er eine Viertelftunde bey ihm, im Hass ' 
An Schwiegermutter, gewefen wäre , aber ihn 
ehr wenig geneigt zu einer Ausſoͤhnung gefunden 
hätte. Er ſchrieb nach biefer Unterrebun * Pi⸗ 
chegruͤ: „Sie haben viele Freunde im Militär, und 
faft feine Feinde. Ich denke, der Bretagner (Mo: 
reau) ift nun zufälliger Weife Ahr Feind. Men 
Iyre Gegenwart ihn nicht befchuldigte, fo würde er: 
ie nicht laſſen; aber Sie willen, daß es ſchwerer 
it, was man Bdfes that, zu verzeihen, als was 
Generaf 
Moreau, fo wie beffen Sekretär, Fresuieres, der Ges 
malt über ihm hatte, dfter gefehen. Er hatte eine 
oftenfible Antwort von ihm verlangt, und folgende 
erhalten: „Ich babe, mein Herr, Fhren Bricf vom 
ı4ten Meflivor erhalten, der den General Pichegrik, 
betraf. Sie fprechen darin von einem Eräugniß, 
wegen deſſen ich keineswegs mich zu rechtfertigen 
gedeufe. Kann irgend jemand es mir zum Vorwur 
machen, daß ich vier Monathe lang Papiere —* 
bie einem feindlichen Generaiſtabe abgenommen wors 
ben waren, fo iſt es wahrlich die Regierung, welche 
berechtigt war, fie fogleich zu fordern, umd nicht der 
General Pichegrü, den ich darin verwicelt zu fehen 
faubte, und den ich einer Anklage entzieheu wollte," 
8 hat mir fehr Leid gethan, daß bie in den drey 
legten Feldzägen von ihm genommene Partey diefe‘ 
Meinung beftätigt hat. Glauben Sie Übrigens, daß 
mir feine Lage fehr wehe thut, und daß ich ſtaͤts die 
Gelegenheit, ihm nüßlich zu ſeyn, mit Freude ergrei⸗ 
fen werde. Sie haben meinem Sekretär. zu verſte⸗ 
hen gegeben, daß ich mich feiner Ruͤckkeht nach Frank⸗ 
reich entgegengeſetzt hätte; ſeyn Sie uͤberzeugt, daß 
dieſes ung fo falſcher iſt, als. ich, wenn ich von hds_ 
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herm Orte erführe,. daß id dab einzige Hinderniß 
feiner Ruͤckkehr wäre, eilen würde, dasfelbe zu bes 
ſeitigen.“ — Hierauf erfolgte nad der Anklageafte 
eine zufammenbhängende Gorrefpondenz zwiichen Da: 
vid und Moreau. Jener ſchickte diefem die Abichrifs 
ten aller feiner Briefe an und von Pichegrü, fo wie 
er Pichegruͤ die Abſchriften feiner Briefe an und 
von Moreau ſchickte. In einem Briefe an Piches 
rd, vom arten Auguſt 1802, unter dem Nahmen 
OR allis, fhried David: „Ich babe ein gutes 
Werk getban, Moreau und Pichegrä- zufams 
men ausgeſohnt; beyde waren meine Freunde, bey: 
de brave Männer; fie waren aus Mißverftändnig 
uneinig geworben, ich habe fie einander wieder an⸗ 
genäbert. Dieß darf nicht befannt gerhacht wer: 
den. — Dapid.hatte Moreau bewogen, fich für 
ihn zu verwenden, um. ihm das Bißthum Troyes 
u verfchaffen. Das Gefuch wurde nicht gehbdrt. 
Wicegri hrieb an David aus London vom z7ften 
Der. des v. J., um ihm zu fich einzuladen; zu feis 
ner Reife ſollte er ı2 Louisd'or aufnehmen: „Mit: 
Ungeduld, bieß es dort, erwarte ich Sie; laffen 
Sie mich Ihre Abreife zwey oder drey Tage vorher 
wiſſen. Menn Sie mir ein MWörtchen vom Freund 
mitbringen koͤnnten, fo würde ed mir viel Dergni: 
gen machen. — David nahm das Geld auf, und 
fah den Gen. Moreau vor feiner Abreife. Seine 
Sgndisfretionen hatten bie Polizey aufmerkſam ge: 
macht; er wurde zu@alaisarretirt. Unterm zöften 
Nov. fchrieb er an den Großrichter: „Ich gieng 
uah England, einen Freund abzuhohlen, der mir 
Reben und Freyheit gerettet hat; ich hatte mich den 
Merordnungen im Betreff der Päille gefigt.. Wols 
len Sie den Grund meiner Reife mwiffen, fo fragen 
Sie nur die Gen. Donzelot, Liebert, Macdonald x. 
Sch gieng nad England, bloß um Pichegrü abzu= 
hohlen, um ihn zu bewegen, daß er England ver: 
Tieße, um zu verfuchen, ob ihm die Ruͤckkehr nad 
Kranfreich nicht geitatter werden würde; wenn dieß 
ein Verbrechen it, fo haben mich Freundfchaft und 
Dankbarkeit dazu aetrieben, und was auch erfolgen 
midge, fo werde ih nie Reue fühlen.‘ — Er wur: 
de nad) Paris gebracht, und am ıöten Dec, ver: 
a: dba hieß es nicht mehr, daß er Pichegrü in 

ndon abhohlen wollte, fondern nur, daß er das 
bin gereifet wäre, um ihn zu jeben, um eine Das 
me wegen einer Erbichaft zu berathen, um eine 
Anfteltung ala Erzieher zu ſuchen; er behauptete, 
daß ihm ein franz. General Geld. zur Abreife ges 
liehen hätte. Pidregri’d Brief, der ihn zu Schans 
den madte, wurde am zoften April d. %. von 
ihm anerkannt ; aber er behauptete, daß derfelbe im 
I. 1796 geicbrieben. worden wäre; das Gegentheil 
wurde jedoch beym Poſtamte authentijch Fonftatirt. 
‚Das NationalsFnftitur, welches einige Tage vor 


m 


Erlaffung des organffchen Senatusconfultums , auf 
Anregung einer von den Elaffem desfelben, über bie 
Frage, ob es wegen des erblichen Kaiſerthums, voe 
tiren follte, berathichlagt,, und mit Stimmenmehrs 
heit befchloffen hatte, daß es ais Fnftitut feinen Theil 
am den Staatsgefehäften hätte, und ihm alfo hier 
über kein Votum zuftände, wurde deßhalb, (haupt— 
fächlih, wie es ſchien, in Ruͤckſicht auf den hinter: 
brachten Inhalt einiger von den bey diefer Gelegens 
heit gehaltenen Reden), vom der Negierung nicht 
gut angefehen, und auf die Yufrage, die ed ſeitdem 
durch den Miniiter des Inneru thun ließ, wann es 
dem Kaiſer feine Aufwartung machen dürfte, hatte 
Bonaparte verweigert, ed zur Audienz zuzulaſſen. 
In der Nacht vom 2aften May war auf der neuen 
Brite zu Paris ein fehr heftiger und aufrührifcher 
Zettel im jakobiniſchen Sinne, mit der Auffhrift, 
Adreſſe an die Franzoſen,“ angejchlagen worden. 

Die Regtiter. zur Annahme der Erblichkeit der Kai— 
ferwiürde , in der Perfon und männlichen Nachkom⸗ 
menfchaft des Napoleon, Joſeph und Ludwig Bonas 
parte find am arten diefes zu Paris erbffnet worden.‘ 

TallevrandsPertgord ift zum Staatserzfan 
ler. Bernadorre zum Oberbefehlshaber ber Hanıtds 
verſchen Armee ermannt worden. 

London, den ıgten Map. 8 

Geſtern ſtiegen die Fonds auf die Nachricht, daß 
der amerikaniſche an: err Livingſton, oder 
nach andern eine Neffe deöfelben, von Paris über 
Southampton in London angefommen ſey. Mar 
ſetzte hmzu, er habe indirecte Aufträge, um zu Ders 
fuchen und näher zu erfahren, welche Neigung uns 
fer neues Minifterium zum Frieden habe. iele 
zweifeln, daß der Gefandte, Herr Ltoingfton, der 
ſich bey Gelegenheit der Drakeſchen Correſpondenz 
fo träftig gegen England erflärte, zu ſolchen Auf⸗ 
trägen werde gebraucht werden. Andere behaupten 
dagegen, Bonaparte werde bey feiner Erhebung zur. 
Kaiferwirde einen Ähnlichen Schritt thun, als zu 
ber Zeit, wie er bad Confulat auf Lebenszeit ans 
trat, und wo er einen Brief an umfern König 
fehrieb; er werde bey Uebernahme der Kaifertrone 
die neue Epoche durch eine große wohlthätige Hands 
lung, durch SHerftellung des allgemeinen Friedens, 
durch Berfchliefung des Janustempels zu verewia 
gen ſuchen. Wie dem allen auch fen, fo glaubt 
man bier nicht, daß wir fobald Frieden erhalten, 
fordern daß der Krieg unter dem jebigen neuen 
Minifterium nachdrädlicyer wie vorher werde geführt 
werden. 

Lord Harrowby, der neue Staats: Sekretär der 
auswärtigen WUngelegenheiten, hielt geftern feine 
erſte Minifterials Conferenz. Der Rußiſche Ambafz 
fadeur und die Befandten von Preußen, Dännes 
marf und Neapel ftatteten ihm ihre Beſuche ab; 


— 


— 


And Hatten“ nach einander laͤngere Unterredungen 
mit ihm. Dudley Moder, jet Lord Harrowbn, 
ward fchon 1776 in ben Pairdftand erhoben. Er 
ift ein Mann von großen Talente, obgleich er 
‚bisher wenig Aufiehen gemacht hat. Der erite 
Kourier, ber vorgeitern bey ihm in Domningftreet 
eintraff , war Herr Courvoifier, der mit Depefchen 
von Wien ankam. 

Sp wie Lord Harrowby haben. auch die andern 
neuen Mitglieder der Adminiftration, Lord Hawkes⸗ 
bury, als Staats: Sefretär der inlänbifchen Anger 
Iegenbeiten, Lord Melville, ald Präfivent der Ads 
miralitaͤt, Graf Camden, ald Staatd s Sefretär des 
Kriege: und Eolonial = Departements, und die übris 
gen ihre Stellen angetreten. . Lord Auckland legt 
die Stelle ald General: Poftmeifter nieder und ers 
bält Penfion. Lord Charles Sommerfer ift zum 
Gouverneur von Yamalca beftimmt.. Herr William 
Dundas ift zum Kriegs-Sekretaͤr ernannt worden, 
und bat fchon feine Stelle angetreten. Herr Tier: 
ned, zu.deffen Nachfolger Herr Canning ernannt 
ft, nahm geftern im lUnterhaufe feinen Sig auf 
* Oppoſitſonsbank. Lord Melville hat den Herrn 

. Wilfon vom Zahl: Amte zu feinem Privat: Ges 
kretaͤr erwählt. i 

Sept heißt ed, daß Ford Moira zum Vicekdnig 
und General: Commanbdeur in Irland und der Her: 
og von Montrofe zu Generals Poftmeifter und zum 
I1eäfidenfen des Handelsraths beftimmt fen. Ges 
neral Maitland haben, fo wie Herr Hobhoufe und 
Herr Tierney Feine Stelle unter der neuen Admi⸗ 
niftration annehmen wollen. 

Nah Eonftantinopel foll ein außerorbentlicher 
Abgefandter gefickt werden. Man nennt dazu 
den Herrn Arbuthnot, den man bisher zum neuen 
Unter» Staats Sekretär beftimmt hafte. 

Ludwig XVIII. will nach unfern Blättern im 
Nahmen der Bourbons eine Protejtation gegen bie 
neue Kaiferwürde in Frankreich - befanne machen 
aflen. 

ondon, ben 22ften May. Die heutige Hofzeis 
tung enthält die Anzeige, daß der Arzt Hr. Sims 
mon zum außerordentlichen Leibarzt Sr. Majeſtaͤt 
ernannt worden ſey. 

Die verbreiteten Gerichte von Friedens: Anträgen, 
welche durch Hrn. Livingfton von Frankreich hierher 

ebracht ſeyn jollten, haben ſich wieder verloren. 
ndeß ift man über die Urfache der Herreife bes 
Herrn Livingſton bis jegt noch nicht gemau unter: 
richtet. Hr: Fivingften trat bier bey dem amerifas 
nifchen Minifter ab, und hat darauf ein eigenes Ho» 
tel bezogen. Zwey Engländer find mit ihm von Pas 
ris gefommen. . 

Geftern hatte der tußifche Ambafladeur eine fünfs 
ſtuͤndige Eonferenz mit Lord Harrowby. 


"&trafe von ı2 Fr., im 
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Der Prinz von Wallis wird am Mondtage feinen 

Sitz im Oberhaufe einnehmen, 
Helvetien. 

Zur Handhabung der ſich bekanntlich vortheilhaft 
auẽ zeichnenden Sanitaͤts⸗ und Medicinal + Ordnun 
des Kantond Aargau hat der —— oße Rat 
unterm 28 May ein ausfuͤhrliches Strafgefetz gegen 
Sanitätd: Polizenvergehen gutgeheißen, das fehr ums - 
faffende, mitunter etwas ftrenge.Beftimmungen ent⸗ 
hält. Wer z. B., ohne gefeglich dazu berechtigt zu 
feyn, ſich mit der Behandlung aͤußerlicher oder ins 
nerlicher Krankheiten abgibt, foll das erfte Mahl 
mit 10 bis 20, dad zivente Mahl mit zo bis zo fr. 
beftraft, uud das dritte Mahl mit ıgtägiger Gefängs 
nißftrafe belegt umd überdieß zum Schadenerfag ars 
gehalten ‚werden. . . Bernachläßiger was immer für 
ein Arzt, über wichtige Krankheitsfaͤlle ein Tagebuch 
u führen , fo wird er das erfte Mahl um 4, und 
in jedem Miederbetretungsfalle um eine mir 4 Fr. 
erhöhte Geldbuße beftraft. ... Der Verfaffer eines 
Rezepts, das für die Benennung der Ingredienzien 
ſowohl, als für deren Gewicht oder Maß nicht Wor⸗ 
te, fondern Zeichen enthielte, wird um 4 Er. beftraft. 
Wenn eine Hebamme eine ſchwere oder widernatürs 
liche Geburt unternimmt, zu beren Beendigung fie 
in der Schule nicht unterrichtet werden ift, fo fällt 
fie bey dem erften Mahle diefes Mergehind in die 
Miederbetrerungsfalle wirb 
die Strafe verdoppelt, und die Hebamme ihrer Stelle 
entſetzt, u.f.w. — Die Beurtheilung der Bellagten 
kommt den Bezirfögerichten zu, denen fie, Fälle von 
Dringlichleit auögenommen, einzig durch den Gas 
nitätsrath überwiefen werden konnen; die Unterſu⸗ 
hung gefchieht fummarifh, wie bey Pollzenverges 
ben; wo die Strafe eines Vergehens de Fr. übers 
fteigt, da finder Rekurs an das Appellationtgericht 
Statt. Die —* fallen * dan der Sanitaͤts⸗ 
kaſſe und zur Haͤlfte antonsarmenfond zu. 


Den sten oder stem dieſes kommt des Hrn. Gerhard Kraͤ⸗ 
mers Fuhrwerk von Mannheim hier anz mer Verſendun⸗ 
gen hat, als naͤhmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eobleng, 
Franifurt, Heffen : Darmſtadt, Badens Durlach, Deidels 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgard, Caiw, Eplingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
zeren derjelben Gegenden, beliede ſich bey Hr. Anton Meis 
ger in der Lötwengrube zu melden, wo «4 um ſeht billigen 
Preis dabin geliefert wird, ‘ " 


Fremdenanzeise 

Den ten Juny: Hr. Baron Hogeur, mit Kamerdie-⸗ 
ner, im Zirſch. Hr. Hofrath und Profeffor von Moßhamm, 
von Landehnt, im Jahn, Hr. Behrens, Kaufmann von 
Barmen, im Breug. Hr. Wapdelin, Kaufmaun von Ange 
burg, ebend. Hr. Ritterich, Kaufmann von Lyon, ebend. 
Hr. Autter, Kaufmanm von Mavenkburg, im tzahn Sm 
Benedilt Wolf, von Albaffenburg, im Zirſch, . Hr. Schläng, 
Kaufmann yon Frankfurt, im Adler. 
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Hang In Holland, den 27ſten Man. 
Man hat hier einen officiellen Bericht des Contre⸗ 
Admirals Derhnel publicirt, worin er bie Beſchrei⸗ 
bung einer Seeſchlacht liefert, die er in feiner Fahrt 
von Blieffingen nah Dftende ausgebalten bat. Er 
fegelte am ı5ten diefes mit 19 Kanonierfchoenern, 
mit 74 Kanonierfhiffen, und 2 Pramen ab, Die 
Divifion der Engländer, unter Commando bes Sid⸗ 
ney Smith, griff die Holländer ar. Die Aetiom 
war fehr lebhaft, und hat benden Theilen großen 
Schaden verurfacht. - Die Holländer haben einige 
Schiffe verloren; die fie aber wieder zu befommen 
Yoffen. Ein Kanonierfhiff ift vom Feinde genom: 
men worben. Folgendes iſt der englifche Bericht 
aus der Londner Hofzeitung vom zaften May: 
Antelope vor Unter bey Oſtende, 
den 17ten Map. 
+, Geltern Morgens wm balbe 8 Uhr hatte ich 
Dad Vergnügen, die Vlieſſinger Flottille von 
Segeln, nähmlich 2 Prahmen, 19 Schoonern ın 
3F SEchunen auslaufen zu ſehen. Sie ſteuerten 
ugs der Kuͤſte nach Oſtende zu. Ich hoffte, fie 
zur Netion zu bringen. - Das Gignal, daß der Feind 
erfchienen ſey, ward fogleich den Schiffen Ernizger 
und Rattler gegeben. harte —* allen einge⸗ 
gangenen Nachrichten das nahe Auslaufen der Echiffe 
zu Helvoetöluns, Blieffingen und Oſtende erwartet, 
und darnach verfchiedene Mafregeln getroffen. Die 
Capitaͤns Hancock und Mafon griffen auch fonleich 
Die furchtbare Linie mit der größten Tapferkeif und 
Geſchicklichkeit an, und wantten ſich befonders, um 
erachtet des Kreutzfeuers von den Schooneru und 
Schuyten, gegen die benden obengedadhten Prahms, 
Die größer waren, wie ihre Schiffe ſelbſt. Der Xi: 
mable ward zu ihrer Unterftägung gefandt,, die Per 
nelope jegelte gegen das Centrum der feindlichen 
Linie und die Antelope nach Dftende, um die feind: 
Liche Vorder : Linie abzufchneiden ; ungluͤcklicher Weiſe 
waren aber umfre Kanonenbbbte, die bey Dftende 
zhre Station haben fellten, nicht dafelbft ; fondern 
mehr weitlich gefegelt, um eine Oftender Divifion 
son 22 Schiffen, die auf die Rhede ausgelegt hatte, 
u verhindern, nach Weiten zu entlommen. Der 
Feind verfuchte, nad Mlieffingen zuruͤckzukehren; 
allein er wurde davon abgehalten, und feite feine 


Fahrt unter dem Schutze der Batterien fort. Uns 
weit Dftende griff die Antelepe (von so Kanonen, 
das Schiff von Sir Sidney Smith) dem vorderſten 
Schooner an. Diefer ftrich fogfeich und ward von 
feiner Mannfchaft verlaffen. Die folgenden Schiffe 
nahmen indeß den Echooner wieder in Befig. Die 
Artillerie von ber Stadt, aus dem Lager und vom 
ben feindlichen Ruder : Kanonenbödten unterhielt zur 
Unterftägung des Schooners ein beftändiges woͤhl 
birigirted Feuer; unfre Schiffe, die über die Schod⸗ 
ner weg und and Ufer unter bie reitende Arrilierte 
giengen, unterbrachen es etwas ; ben gröfiten Schar 
den aber erhielten wir vom Ufer; die Seitenlanv⸗ 


- nen der feindlichen Schoener und &chunten , ob⸗ 


gleich zahlreich und wohlbedient , trugen nicht weit 
gern: Auf diefe Art engagirten die Penelope und 
ntelope jeden Theil der langen feindlichen Linie 
von 4 bis g Uhr des Abends, während der Nimable, 
Erulzer und Mattler bie feindliche Arriergarde bes 
unrubigten. Seit 2 Uhr harte bie leiste Prahme 
ihre Flagge geftrichen, ımdb war an den Strand 
trieben ; allein bie Artilleriften von der Armee 
gaben fi an Bord, umd fie erneuerten ihr Feuer 
gan unfer Schiff Aimable mit der Praͤciſion einer 
andbatrerie, wodurch jenes Schiff fehr litt. Mer; 
ſchiedene Schooner und Schuyten wurden ebenfalls 
and Ufer getrieben; aber von ber Armee wieder ges 
nommen. Da die Fluth um 8 Uhr fiel, fo mußten 
"wir uns im tiefered Waſſer begeben, und die feind⸗ 
lichen Schiffe, die nicht am. Strande, oder nicht zu 
fehr —— waren, konnten auf ſolche Art Oftende 
erreichen. ie find jest mit der Dftender Divifion 
in den Hafen eingelaufen ; ich habe jett ein wach⸗ 
ed Auge auf fie, um fie angreifen, wenn fie 
n tieferes Wafler beraustommen fellten. Ich bes 
daure, daß ben der Tiefe des Waſſers, in welchem 
biefe Schiffe fahren, Bloß Kanouenbbote mit Erfolg 
en fie agisen fonnen. Bier Kanonenbböte find 
est zu mir geftoffen. Ich babe fie abgefchidt, um 
zu verfuchen, was fie gegen die Prahme ansrich⸗ 
ten koͤnnen, die am Gtrande iſt. Ych muß bem 
feindlichen Commodore Berhuel die Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren faffen, daß er, unerachtet unfers Feuerns, 
feine Fahrt ſtandhaft fortſetzte und unſer Feuer bis 
ans Ende muthig erwiederte. Ich konnte Feine Böbre 
4 . 


An bie feindliche Linie ſchicken, um diejenigen Fahr: 
geuge fertzuführen, welche geftrichen harten. Eine 
Schuyte mit einan Lieutenant und 32 franzoͤſiſchen 
Soldaten und 5 hollaͤndiſchen Matroſen iſt jedoch 
in unſern Beſitz gekommen. Der Feind richtete ſein 
Feuer beſonders gegen unfre Maſten, wodurch ber 
Mattler und der Cruizer beſonders gelitten, Wir 
baben 13 Todte und 32 Verwundete. Der Verluf 
des Feindes muß auch beträchtlich feyn. Wir fehen 
die Maften von 3 Schoonern und ı Schuyte, die 
gefunken find, aus dem Waller hervorftehen. 
(Unterz.) W. Sidney Smith. ” 
Paris, den zofen May. 

Bon der zweyten Sigung des Kriminalgerichts, 
Som agften May, liest man folgenden Bericht, 
Die Sitzung ward um 9 4 Uhr eröffnet. Der Präs 
fident gab Hrn. Bonner, Wertheldiher von Coſter 
St. Victor das Wort. Hr. Bonner behauptete, dad 
Gericht ſey inkompetent, indem er fi auf das Se: 
naruäfonfultum vom verflofenen zteu Ventoſe, und 
vorziglich auf das organiſche Senatuskonſultum vom 

Igenden agıten Floreal berief, wodurd ein faifers 
iches Dbergericht, das Aber die Verbrechen, At⸗ 
tentate und Verſchwoͤrungen gegen die innere und 
äuffere Sicherheit des Staates, fo wie gegen bie 
Perſon des Kalſers zu erkeunen hat, eingefeist wird ; 
er befchlof Daher ſeinen Vortrag damit, daß er das 
Gericht ablehnte. Mehrere andere MDertheidiger gas 
ben, auf Begehren des Präfidenten, ihre Anträge 
ſchriftlich.· Der -angellagge Morean erklärte, daß 
er lich auf Die Gerechtigkeitsllebe des Berichtes vers 
lIaſſe. Hierauf bewies der kaiſerl. Generalprofureur, 
daß durch dad Senatusfonfultum vom gten Den: 
soje das Gericht vollfommen mit.dem Rechte, Die 
Angeklagten zu richten, bekleidet fen , und daß letz⸗ 
tere die durch das organifche Senatusfonfultum von 
agiten Floreal eingeführte Form nicht anrufen koͤnn⸗ 
“sen, zubdrderit, weil fie moch nicht organilirt few, 
and dann, weil das Kilnftige Obergericht nicht über 
MAttentate, bie feiner Einfegung vorbergegangen waͤ⸗ 
zen, urtbeilen duͤrfe. Er bemerkce, daß mehrere 
Angeklagte die Competenz nicht beftritten hätten, 
amd daß endlid auf feinen Fall der Lauf der Juſtiz 
unterbrochen werden kͤnue. Er trug daher auf Forts 
feung der Prozedur an. Der Präfivent fufpendirte 
die Sikung, mit der Erflärung, daß Gericht werde 
dich entfernen, um über bie Britreitung feiner Com: 
petenz, und über ben Antrag des kaiſerl. Generals 
Prokureurs zu beratbichlagen. Etwa eine halbe Stunde 
nachher kehrte das Gericht zuräd. Der Praͤſident 
werlas ein interlokuteriſches Erkenntniß, wodurch 
das Gericht die Ablehnung verwirft, und ſich für 
kompetent erklaͤrt. Dieſes Erkenutniß gründete fich 
vorzůͤglich auf die von dem Generalprofureur ent⸗ 
epidslten Motive, , Man ſchritt nun zu Anhdruug 
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ber Zeugen. Zuerſt wurden bie verhoͤrt, welche bey 
Georges Verhaftung zugegen waren. Dieſer [Auge 
nete, irgend einen Davon zu Fennen, Xeridant ers 
fanıte einige an. Der Präfident las verfchiedene 
Briefe aus. Georges Correſpondenz, und richtete 
verfchiebene Fragen an deufelben, Um r Uhr wurde 
die Situng jufpendirt, und um 2 Uhr wieder aus 
—— Man fuhr mir der Zeugenabhoͤrung fort. 
Die eriten erzählten die befanuten Umftände in Ber 
zug auf Grorged Verhaftung. Der Präfident bes 
fragte Georges meorere Mahle über feine Meifen, 
über feine Eutwürfe, über deu Zten Nivofe, c. 
Ueber die beyden erfteren Puncte war er ziemli 
aufrichtig, er läugnete feine Hin = und Herreifen na 
England nidyt; er gejtand, daß feine Entwuͤrfe die 
Miederherftellung der Monarchie bezweckten, und daß er 
die Mittel dazu fuchte. Der Präftdent fragte ihn, wels 
che diejenigen wären, Die er zu feiner Difpofition hatre, 
Georges antwortete, er habe ſich im Augenbücke feis 
ner Verhaftung noch für feines befonders beſtimmt 
gehabt. Was den zten Nivofe betrifft, fo laͤugnete 
er allen Antheil daran ab, wenigſtens an der Arf 
der Ausführung durch die Erplofion einen Mafchine 
in der. Mitte einer Strafe. Er habe nur St. Res 
ent und andere mit dem Auftrage abgeſchickt, ihre 
Rräfte zufammenzuncehmen, und den eriien Cohſul 
mit offener Gewalttauzugreifen. — Nun wurde Mas 
dam St. Leger angehört. Sie konnte nicht in Ab⸗ 
rede ftellen, für den angeflagten Bouvet de Lozier 
das Haus zu Chaillot gemierber zu haben. Der 
Präfident fragte letztern, wie er bey fo geringenz 
Vermögen eine Wohnung filr 1,500 Sr. babe neh⸗ 
men fonnen. Der Thuͤrhuͤter des mähmlichen Haus 
fes, der bierauf erfchien, befanute, daf er Georges, 
Armand Polignac, Picot und Joyaux ind Haus has 
be kommen ſehen; Georges laͤuguete immer fort, 
Dann befragte der Präjident Bouvet de Lozier über 
feine Eıflärung vom 2aſten Pluviofe; er begehrte 
von ihm zu willen, ob Moreau Pichegruͤ gefehen has 
be,. ob er von der Verſchwoͤrung Kenntniß hatte, ob 
er über die Mirtel zum Umfturze der Regierung eins 
verftanden. war. Bouvet antwortete bejahend; er, 
Ber Georges und die andern wären nur jo die 
rfiherung , daß Moreau ihre Entwärfe beguͤnſti⸗ 
gen werde, nach Frankreich gekommen; er, Bouvet, 
fey an dem Tage, als zwijchen Moreau, Georges 
und Pichegruͤ eine Zufammenkunft Statt haben folls 
te, nach Chaillot gefahren, um Georges abzuhohlen; 
legterer babe fich mit ihm und Pichegruͤ in der gleis 
ben Kutiche nach dem Boulevard de la Madelaine 
begeben, und ihm unterwegs gefagt, es geſchehe, um 
dort mit Morenu zu conferiren; er babe Pichegrü 
und Georges miteinander ans der Kutſche ſteigen 
feben, um aufs Boulevard zu gehen, wo fie Moreau 
treffen ſollten; und endlich habe Georges bey feiner 
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Mäftehe, von der Conferenz Ihm erzaͤhlt, was Mo: 
reau darin gejagt bätre, und was in feiaer Declas 
"ration enthalten ift. Als Georges über diefe nahm: 
dichen Pancte befragt wurde, antwortete er mit der For⸗ 
mel, die er ein für allemahl angenommen zu has 
Ven fcheist : „Ich glaube, Herr Bouvet de Los 
zier bar ſich geirrt.“ Man rufte die Frau her: 
»or, bey welder Ruffillon geiangen genommen 
wirde. Als man bierauf Ruffillon über die 
Thatſachen befragte , ‚geitand er Alles ein, naͤhm⸗ 
üuch: er ſey mit Pichegruͤ von London abgereijet, 


am gemeinjchaftlich mit Georges und dem General: 


Moreau die Regierung zu fügen. Der Praͤſident 
fragte, von wem er erfahren habe, daß Moreau in 
der Verfhwdrung eine wichtige Rolle ſpielen follte. 
Er antwortete, er babe dieje Umſtaͤnde von Piche⸗ 
gruͤ, während fie zu. London waren. Rochelle 
betannte feine Reifen nad) England, und feine Ver: 
bindungen mit Lajolais, dem er einen Brief aus 
England gebracht. habe: Lajolais behauptete, 
Diefer Brief fen mihr an Ihn gewefen. Armand 
Polignac machte beynahe die nähmlichen Geftänd; 
nie, wie Georgsö, über die Wiederherftellung der 
Monarchie, die der Zweck ihrer Ankunft in Paris 
war. Er fehte hinzu, Die mancherley Veränderuns 
gen, die feir g Jahren im Frankreich vorgegangen 
wären, in Verbindung mit der Gewißheit, die er ge— 


habt hätte, daß Gen. Moreau zu der Revolution, ' 


welche die Bourbons auf den Thron feßen Tolle, 
beytragen werde, hätten ihn beftimmt, nach Frank: 
reich zu kommen; fein Schritt habe ihn aber gereut, 


fobald er erfahren, daß Moreau Difraror fern wolle.» 


Uebrigens proteflirte er gegen alle Entwuͤrfe, den 
eriten Conſul meuchlings zu ermorden, und fagte, 
man babe ſich nur verfammeln wollen, um ihn mit 
offener Gewalt. anzugreifen, im Fall er dem Prins 
zen nicht weidhen wolle. Jules, fein Bruder, 
lAuguete Alles; er fagte, er fen nach Paris gekom⸗ 
men um feinen Bruder zu befuchen, und von da 
nach Rußland zu geben, Indeſſen geftaud er doch, 
daß Ilm der gewelene Graf Artois nach Frankreich 
geſchickt, nud daß er von einem vorzunehmenden 
offenen Angriffe Kenntniß hatte. Un 6 Uhr Abends 
war die Situng fufpendivt. (Das Uebrige folgt.) 

Was letzthin von drey zu Senatorerien ernannten 
Senatoren gefagt worden iſt, wird nunmehr auf 
folgende Art berichtigt. Hr. François (von Neufs 
chateau) erhält die Senatorerie.von Clermont; Gen. 
Aboville, die von Defangon; Hr. Wimar, die von 
Nancy; der Marſchall Kellermann, die von Straß: 
burg; ‚Hr. Lemercier, die von Angers: Gen. Leiris 
nafe, die von Pau; Hr. Lacepede, die, von Paris; 
Gen. Lamartilliere, die von Agen; Hr. Lecoutenlx⸗ 
Gantelen,, die von, Lyon; Gen. Gafabianca, die 
von Ajaccio; Hr. DBertpolet, die von Montpehier, 


In der Aurede des Genatord und Meichämars 
ſchalls Lefebore, welche er im Rahmen'des oberrheinis 
fchen Departimentd au den Imperator vorgeſtern 
hielt, kamen folgende Stellen vor: 

„„ Die Eimwohner diefer intereffanten Graͤnzen Frank⸗ 
reich®, fagte er unter andern, haben zu allen Zeiten gläns 
zende Proben ihres Muths, und-ihrer Liebe zum Vaters 
lande gegeben. Sie haben allein die Fortfchritte der 
Deitreicher geheinmt, da fie im Jahre 1744 einen Eins 
fall ins Elſaß gethan harten; und bey der großen - 
Kataftrophe, deren gluͤckliches Mefultat den größten 
Mann aller Zeiten an die Spiße der erſten Nation 
der Welt geitellt bat, lieferte fein Departement 
zablreichere und befiere Truppen; Feines ertrug mit 
mehr Standhaftigleit und Er ebenheit bie Drangs 
fale des Kriege. Die große Zahl der Feinde aller 
Nationen, melde ed mi "Ber fangen Dauer 
jenes blutigen Kampfs umzingelten, waren nie vers 
moͤgend die Kraft dieſes Ackerbau treibenden und 
Friegerifchen Volks zu ſchwaͤchen. Es iſt füß fir 
mich, Ew. Majeftät fagen zu fonnen, daß das obers 
rheiniſche Departement nur Eine Kamilie bildet; daß 
die Ausuͤbung der verfchiedenen Gottesdienſte Feis 
neswegs den Innern Frieden ftbhtt:. "Die Deputas 
tion, welche ich die Ehre Habe, Erw. Müjefkär zu praͤ⸗ 
fentiren, iſt nicht beauftragt, nur den Wunſch des 
Wahlkollegiums auszudruͤcken, "Lie erfcheint auch, 
um im Rahmen von 400,009 Landsleuten, berem 
Unterfchriften ich habe: Napoleon Bonaparte 
als Kaifer der Franzofen anzuerkennen. Wir ſchwoͤ⸗ 
ren, fowohl in unferm Nahmen als Im Nahmen 
der Landsleute, unbegränzte Treue dem Napoleon 
Bonaparte, unſerm Kaiſer.“ In der Antwort fagte 
der Kaifer: „Ich weiß, daf das oberrheinifche De— 
partement viel durch die Drangfale des Kriegs ges 
litten hat; es foll die Wohlthaten des Friedens ge— 
niefen. Die Gefinnungen, welche Sie mir in deſſen 
Nahmen darlegen, find mir um deſto angenehmer, 
da jie mir durch einen Generhl ausgebrüdt werden, 
ber fich fo oft auf dem Schladhtfelde ausgezeichnet hat. 
Es macht mir Freude ihm diefes Zeugnig zu geben.‘ 

Die befannte Drake'ſche Geſchichte wird in einer 
in Norbdeutfchland unter dem Titelz’ „Reflexions 
sur la conjuration denoncte ä Paris le 27. Pluviose 
an 12, et zur les evenemens — erſchie⸗ 
nenen Schrift auf eine von den darüber bisher be⸗ 
kanuten Nachrichten verfchiedene Art erzählt. 


Ein wichtiger Gegenftand befchäftiget mit Hiut— 
anfesung der wichtigften politiicher Gegenſtaͤnde, 
wie die der Landung und die ber Moden, die Pas 
rifer Blätter, nähmlich die Frege: Ob die Bildfäule, 
welche man dem erfter Eonful oder dem Kalſer ia 
errichten gedenfer, ganz nackend, halbnackend, das. 
heißt, mit einer Draperie von Zeug oder Lorbeer⸗ 
blärtern, oder ganz bekleidet nach dem jegigen Klels 
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der⸗Coſtum verferfiget werben foll? Bed der einfach⸗ 
et 2 * —— a —— 
ha es ganges anzo — uͤbri⸗ 
gend wie gewoͤhnlich — über alle Graͤnzen von bey⸗ 
ben Ertremen, und es ift eine wahre Unterhaltung, 
fie in allen Sphären der Möglichkeit herummandern 
zu ſehen. — Wenn die einen dad ganz nackte durch 
das Alterthum, durch das fchbnfte Zeitalter der gries 
chiſchen Kunft «Periode beweifen wollen, fo denken 
fie nicht daran, daß die Bildfäulen jener Zeit nichts 
anders als bildliche Vorftellungen von Mythen oder 
ae Begriffen von Eigenſchaften oder Wer 
höherer Art, und nicht damahls lebende Vers 
fonen vorftellen follten. Go wie man einen ges 
wiffen Begriff auäbriiden mwollte, fo war das Bild 
altet. Jupiter, Juno, Cered, Minerva, Diana, 
ard wurden fait immer ganz ober halb bekleidet 
dargeftelle. Nicht fo Apollo, Merkur, Bachus, Bes 
mus, Hebe, die Grayien — wie be⸗ 
kaunt, letztern ein Gewand uͤ rfr. Sm den fols 
enden Zeiten ber Meppigleit und Schwelgeren er: 
ienen freylich nadte Bildſaͤulen, die man jest Ans 
tinouffe ober Sejane nennt; allein diefe will man 
doch hier nicht als Beyſpiel anführen, noch weniger 
die nackten Caͤſarn in gewiſſen Stellungen auf ges 
wiflen men. War e8 aber darum zu thun, um 
einem großen Manne ein Ehren: Dentmahl zu er: 
zichten,, fo haben wir Borbilder, wie einen &cipio, 
Cicero, Cato, Caͤſar, Auguft, Titus, Trajan oder 
Antonin, die mit Gewand und Kleidung wuͤrdevoll 
ber Machwelt dargeftellt find. — 

Der Umſtand der Verlegenheit, mit einer dem Zelt⸗ 
alter gemäßen Bekleidung die beruͤhmteſten Männer 
Bitdlieh darzuftellen, oder ihnen eime aͤſthetiſch fchbe 
uere umzuwerfen, ift nichts weniger, als neu. 
fefe darüber, was nur feit der Errichtung der Sta: 


Sriebrich der Einzige feinen Helden Schwerin, Wins 
serfeld, Keith, Seidlig x. aufrichtete, der Bildſaͤule 
Joſeph des Zweyten n.f.w. über diefen Gegenftand 
nefchrieben worden ift, oder was Winkelmann fo 
ſchoͤn fagte; und man wird finden, daß alle bie 
neuern von den franzdfifchen Gelehrten aufgewärm: 
ten Sentenzen und abfprechenden Gemeinfpriche zu 
nichts weiter dienen, ald und zu der einfachen 
Wahrheit der Natur zuruͤckzufuͤhren, nähmlich zwi— 
{hen den Ertremen die Mitte des Beſten zu fuchen. 
So unſchicklich und fo auffallend es wäre, einen Hel⸗ 
den unſers Zeitalters nadend als Athlet oder als 
Ganymed bildiich darzuftellen, fo lächerlich wäre es, 


ihm bie verfchrobem: Rleidungsart des Zeitalterd um: 
sumerfen. Go menig „6 man Ludwig den XIVten 
In Be-sechtwinklichte Quamtform des damahligen 


Kleiderfapnittes cinBleidere, fo ne "ig würde fich heut zu 


Tage ein incroyable du palais auf das yedeſtal ipicfen, 


Man . 


tuen Ludwigs XIV., der Ehrens Dentmähler, die ' Peruner an 


Die ganze Sache beruft auf dem eimigem und 
gain einfachen Umftande: Der Kopf macht hier al⸗ 
aus, wie auch das Eoftum, Gewand und die Äfte 
hetiſche Drapirung der Toga oder des Kriegskleides 
feyn mag. In dem Kopfe des Brutus oder Gäfar, 
des Cicero oder Nuguft, des Nere oder Titus ſucht 
die Nachwelt dem großen Sinn jener berühmten Maͤn⸗ 
uer des Alterthums anfzufinden. In dem Kopfe 
eines Heinrich IV, Ludwig XIV, Ludwig XVI, Karl Xn. 
Peterl, Friedrich U. ſucht man ſich noch bie Erinne— 
rungen an die Geſchichte ihres Zeitalters zu verge⸗ 
enwaͤrtigen. Ju dem Kopfe eines Hallers, eines 
eßners, eines Lavaters, eines Steigers und eines 
Lentulus ſucht der Schweitzer den Ausdruck jenes 
—— von Genie und Kraft, durch welche 
fein Vaterland fo viel an Ehre und Ruhm erhalten 
bat; und alfo wird die Kurft, Napoleons Kopf fo 
barzuftellen, daß die Nachwelt fich denfetben immer 
lebendig vergegenwaͤrtigen kann, das ſeyn, was man 
hier verlangen ſoll. Die Stellung und Droperie 
des Koͤrpers ſey dem aͤſthetiſchen hi des Edlen 
und Schidlichen der Aünftler nnd nicht einer Kleks 
dermode des Zeitalter# überlaffen, die jest den Ges 
ſchmack des männlichen Gefchlechts weit weniger 
Ehre macht, ald dem weiblichen, welches fich mu, 
wie befannt, den ehemahligen Formen fo fehr nis 
bert, bald der Mebftuhl nicht mehr für fie zw 
arbeiten braucht, und die Forperlichen Unvolllommen⸗ 
beiten mehr den Auge fichtbar werden, ald bey uns 
Männern. 


Com ıftın bie sten Junp 1804 find dier in Minden 


gebobren: gefterben: 
7 Eöbne. 14 Erwahfene männl, Geſchl. 
1ı Köcter, 9 2 5 = weibl. Geſchl. 
9 Kinder, 


32 geftorben. 
Darumter vom Militär gebohren ı 8. w. ©. 
geftordben ı 8. m. ©. 
Sind alfo 14 mehr geftorben' als gebohren. 


Da die anf dem zwiihen dem Karle:und Eenblingers 
Thore auf dem Glacis entlegenen Hofwaifenz Etiftunge: 
Wiesgründen ſich befindliche Graierep künftigen Mendtag 
ben ııten dieſes Morgens 7 Ubr an bie Meiftbietbenden 
gegen gleich bare Bezablung verlauft wird, ald werden die 
Kaufsliebhaber eingeladen, fih um benannte Stande zur 
Vernehmung ihres Anbothes in oben erfagtem Drie zw 
eriheinen. Münden, ben öten Jund 1804. 

Zurfbrflicye Gofwaijen s Stiftungs + Infpecrion. 
v. Schweiger, 
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Den rten Junv. Hr. Georg Fürft, Pfatrer uud Dee 
chant zu Aichach vorm Wald, Pr. W, 

Hof- und Nationaltheater. Heute die Ent- 

ührung aus dem Serail, Singfpiel in 3 Aufz. 


f 
Madame Wittmann, Sängerinn von Wim, tritt in der 


Rolle der Conflanze auf, 


Nro. 133. 


Aurpfalrb ateriſche 


Muͤnchner Staats-Zeitung 


1804. 





Sonnabend, den 9. Juny. 





Krieg Im Servien. 


Die Na teu von den Kriegsvorfällen in Ser: 


wien erſtrecken fi) bid zum 2ıflen Man, und eut 


halten im Wefentlihen Folgendes. Die Haupt: 
macht der Inſurgenten fand damahls ben Oſtroz⸗ 
nitza, führte 18 Kanonen, mar febon ziemlich or⸗ 
ganifire, hatte Kriegskaſſe und Verpflegsweſen; 
auch war an Gewehr und Munizion fein Mangel, 
Mit biefem allem , noch mehr aber durch die ⸗ 
fändniffe, die fie in Belgrad haben, werden fie ſich 
bald Meifter davon machen. - In Bellerwardein 
wurde -Inzwifchen thaͤtig an Zurichtung von Ges 

Lavetten, Bulverwägen umd anderen Kriegs— 

ungen gearbeitet. = 

Die "6 haben Mittel‘ gefunden, einen Bericht 
nach Conftantinopel zu bringen, in welchem fie vors 
gaben , die Eervier wollten dad Fand erobern und 
den Czerny Georg zu Ihrem Kbnig machen. Es 
fcyeint Aber nicht, daß diefer Bericht beym Divan 
Biel Aufmerk ſamkeit erregt babe. 

Am ı7ten May gefchah ein Ausfall ans Belgrad, 
woben aber 30 Türken auf dem Plate blieben und 
dem Kuſzuk At das Pferd unterm Leibe erfchoffen 
wurde; dieſer begehrte dam eine Unterredung mit 
bem €: eıny Georg, bie ihm eftanden wurde, 
und während ber fich benderfeltige Truppen etwas 

entfernt halten mußten. Ben —* fragte er un⸗ 
‚ Ser anderen: was er denn ihm p elde gethau habe, 

daß er fo erbittert auf ihn ſey? Worauf jener aut: 
- wortere: meiner Perfon nichts; aber dem Allgemel⸗ 
nen fehr viel; worauf er ihm den Antrag machte: 
er fol 100 Beutel erhalten, wenn er die Seinigen 

verlaffen und mit diefem Gelde in das k. k. 

bieth lichten wolle ; wuͤrde er dieſen Math verwer⸗ 

fen, fo fep er Feine Stunde feines Lebens ficher, 
weil eben 100 Bentel ald ein Preis auf feinen Kopf 
geſetzt worden wären. Czerny Georg erwieberte: 

B er fich deßhald nicht filrchte; aber fein Gegner 
E nur bilten, daß er feinen Leuten nicht in 

e Hände falle, weil ihn diefe fehr unfanft behan⸗ 
bein würden. 

Bon den in Belgrad befindlichen Kerzftalll's ha⸗ 
ben ſich bey einem Ausfalle 200 Mann zu ben Ger: 
viern geſchlagen. Diefe hatten einen im einen Tuͤr⸗ 
In vornehmen Griechen zum Anführer, 


genten au 


der vom den Inſurgenten anf der Stelle zu einem 
ihrer Oberften ernannt wurde, 

Endlich geben diefe Berichte noch, daß die Anfur: 

Kartärfchenstadungen filr ihr Geſch 
haben, auch gegen jeme Derter, wo die Belgraber 
Befayung ihre Uusfäle macht, a ange⸗ 
legt hatten ; woraus denn hervorgeht, daß fie Leute 
unter fidh haben, die mit den Im Kriege gebraͤuchli⸗ 
chen Mitreln, den Feinde Schaden zuzufügen, nicht 
unbefannt find. ’ 

Paris, den ıflen Jung, 

Dad officielle Blatt enthält hente Folgendes: 
„Dr. Drake ift durch Dresden paflirr, wo er eine 
kange Unterredung mis Herm don Eutraigued ge⸗ 
habi hat. Der Rurfürft har ihm zu erkennen ge: 

eden, daß feine Grundſaͤtze ihm nicht erlaubten, im 
iten Staaten einen Mann aufzunehmen, der vom 
Minden ausgewieſen worden fen, weil er den etr 
flen und heiligften Charakter entehrr "hatte. Fr. 
Drale hat von Dresden abreifen, und ſich im Daͤ⸗ 
ifchen mach England einfchirfen muͤſſen.“ 

In ber vorgeftrigen Sitzung bed peinlichen Ger 
richtes wurde, nach Anhbrung verfchiedener Zengen 
und ** anch General Mor eau vernom⸗ 
men. eſtand feine Verſohnung mit Pichegrä, 
und filgte ben, daß miehrere Generale fich mir ihm 
rn hätten, um dem erften Gonful um deffen 
Dur ertifung anzugeben, und daß er Zajolais ges” 
jagt habe, daß wenn Pichegrit nach Deutfchland zus 
ruckgehen wihrde, er nicht an einem günfligen Er⸗ 
folge zweifle. Moreau bemerfre feruer, daß Lajo⸗ 
aid nicht auf feine Einladung nach England gegart: 
gen fey, indem er ihm im Monath Juny bes v. J. 
gramm und derfelbe erit int folgenden Dezember 

bin ern fen. Er geftand and, daß Kokland 
ihm gemiffe Erbffnungen im Berreffe Pichegrii’s ges 
nacht; daß er fie aber ſtaͤts als unvernuͤnftig und 
ausfchweifend angeſehen habe. Auf der anderen 
Seite hat Moreau foͤrmlich geläugnet, daß er eine 
Unterredung mit Pichearä auf dem Magdalenens 
Boulevard gehabt habe, und ift auch auf dieſem 
kaͤugnen beharrt, ale Lafolais, ver ein Zeige der: 
felben gerwefen fenn will, ibm ins Angeſicht feine 
dießfallſigen — ———— Der Praͤſident 
forderte nun auch ver be Lozier, der gleichfalls 
235 


Diele Zufammenkunft bezeugt hatte, anf, feine ab: 


gegebeue Erklärung zu wiederhohlen ; dieſer äußerte S 
38 er habe Georges uud Pichegrü zu Ehaillot 
abgehohlt, und in einer Ehaife mit Villenenve bis 


auf den Magdalenen » Boulevard geführt; Lajolais 


fey dort an die Ehaife-gelommen;- Pichegrü und 


Georges ſeyn zu gleicher Zeit ausgeſtiegen, hätten 
fi) nad) der nähmlichen Gegend des Boulevard bes 
eben, und er fey nad) dem, was ihm Georges ge: 
2. überzeugt, daß es im der Abficht geicheben 
fen, um mit Morenu zu fprechen. Moreau erklärte 
nun; es ſey wahr, daß er Pichegrii zweymahl ge: 
fehen babe; die erfte Zufammenkunft ſey aber bloß 
anter Complimenten verfloffen; in Der zweyten habe 
ibm. zwar Pichegrü manches über die Armeen, ben 
Einfluß, den die Prinzen dort haben Fönnten ꝛc., 
gefagr; er habe aber auf eine Art geantwortet, 
daß Pihegri unzufrieden von ihm gefchieden 
ſey. Hierauf wurden die Briefe und Proklamatio⸗ 
nen In Betreff Pichegrü’s, und Moreau's Schreiben 
an Bonaparte verlefen. Der Präfident fragte Mo: 
reau nach diefer Ablefung, wie er, nachdem er Pi: 
ruͤ ald Verraͤther angeklagt hätte, denſelben bey 
babe aufnehmen koͤnnen. Moreau antwortete, 
Daß der Grund der Anklage damahls nicht Hinling- 
lich erwiefen gemwefen, und daß er um fo mehr dar⸗ 
über im Zweifel hätte ſeyn muͤſſen, als die. militäs 
sifhe Commitjion., am welche die Sache verwielen 
worden ift, fänmtliche Angeklagte freygeiprochen haͤt⸗ 
te; daß übrigens, wenn er auch damabls gefehlt, 
er durch die im der Folge — edieſen 
* reichlich gut gemacht habe. Der —R8 
efragte Moreau aufs Meue uͤber die Erdffnungen, 
welche ihm Pichegruͤ gemacht hatte. Moreau ge⸗ 
nd dieſe Erbffnungen ein, und bemerkte da— 
y, daß ihm mehrere dergleichen bald von Re—⸗ 
publifanern, bald von NRoialiften gemacht 
worden feyn. Auf die Nufforderung, warum er 
bDiefelben nicht denunzirt habe, ‚antwortete er: er 
habe ed vorgezogen, Ph gegen. den Feind zu ſchla⸗ 
en, ald Erklärungen abzugeben; was den Plan, 
ch zum Diktator aufjumwerfen, betreffe, fo wuͤrde 
er es geworben fen, wenn er vor Bonaparte'd An: 
Zunft 28 gewollt hätte, man ‚habe ihm damahls 
Unträge deßhalb gemacht; gegenwärtig Eönne er 
aber in jedem, der die Regierung ſtuͤrzen wolle, 
nur einen Thoren ſehen; ein folcher Plan feheine 
ihm lächerlich, und feit so Jahren glaube er bewie; 
fen zu haben „. daß er nichts Lächerliches thue. Der 
Präfident brachte nun abermahld die Zufammens 
funft auf dem Boulevard zur Sprache. Moreau 
erwiederte, daß man ihn zu mehrern Zuſammen⸗ 
kuͤnften eingeladen habe, daß er ſich diejer aber 
nicht innere.> Es war damahls 6 Uhr des Abends, 
und die Sigung wurde gefchloffen. 


fe verſchiedenen — 
| 
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Folgendes ift der Bericht über die am 30 
tatt gehabte ‚dritte Sitzung des Fr a nr 
Bean die Staatöverbrecher, fo wie ihn ein framb 
ſches Blatt liefert. — Das Gericht feste die Une 
terfuhung fort. Karl d'Hozier, chemahliger 
Page--bey den großen Eönigl. Ställen--Tam zuerft 
vor. Er wurde über die Reifen, die er den Merz 
ſchwornen ventgegen gemadjt, über die verſchiednen 
Wohnungen, die er ihnen im Paris verfchafft hat, 
und über feine Verbindungen mit Georges befragt. 
Die erfte Thatſache laͤugnete er, er laͤugnete, dap 
er z ald Kutſcher verleider, zu Saints Leugewefen 
wäre, um Georges abzuhohlen; „bingegegen ‚ges 
Rand er, mehrere von den Wohnungen beforge-zu 
haben, welche Georges und einigen andern nge⸗ 
klagten zum Zufluchtsort dienten ; ‚er erklärte, dies 
wären ibm als zuruͤck⸗ 
gefehrte Emigrirte vorgejtellt worden, die ihre Ras 
diation erwarteteten, und fih vor deren Erlans 
gung nicht zeigen Fonnten.. Er geftand, unter 
aprevalaye die Waffen getragen. zu haben; aber 
feit feiner Unterwerfung habe er-fich in Feine; Zus 
trigue, die auf Störung der Ruhe des Staats abe 
zwedte, gemifcht. Er erklärte, Georges zu Paris 
nur fehr ſelten gefehen zu haben.; Er gab zn, daß 
er mit Limoelan in vielen Verbindungen nden 
babe; behauptete aber, ihn feit dem ar des 
ten Nivoſe nicht geſehen zu haben. geſtand 
ieh Alles ein, was die Zeugen gegen, ihn aus⸗ 
gefagt haben; aber er erklärte, ein Ungriff: 
das Keben des erften Conſuls fey nie in Keimen übe 
fichten gelegen. Uebrigens bezeugte er feine Anhänge _ 
lichkeit für die Bourbons. — Der Ermarquis de 
Riviere, ehemahliger Offizier bey den franzöfiichen 
Garden und erjter Xide de Camp des gewefenen Gras 
fen von Urtois, verfuchte, wiewohl ſchwach, die Zeugs 
niſſe zu entfräften, welche bewelſen, daß er auf dem 
nähmlichen Wege, wie Georges und die meilten ans 
bern Verſchwornen, gelandet ift. Er fprach von feiner 
Anhänglichkeit für die Perfon des Ergrafen vom 
Artois; er erkannte deſſen Porträt an; er fagte, 
die um dieſes Porträt flehenden Worte wären au® 
einem von dem Erprinzen- gefchriebenen Briefe. gezo⸗ 
> Er erflärte, feine Reife nach Frankreich fey 
hm durch feine Exgebenheit fir den Exrgrafen von 
Artois zur Pflicht genwmcht worden ; er fen mit dem 
einfachen Auftrage gekommen, die Stimmung ber 
Gemüther zu ——— und die Richtigkeit yon 
dem, was einige franzdſiſche Briefe und die em 
ſchen Zeitungen über die Gefinnungen des Wolkei 
und der Armee in Bezug auf die Zuriidrufung und 
Wiedereinfegung der Bourbons behaupteten, -zuaus 
terfuchen; er babe hierauf nach. England wieder zus 
ruͤckkehren follen, um dem Prinzen die Wahrheit zu 
fagen; übrigens habe er in wenigen. Tagen gewahr 
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wverden kounen, daß die durch jene Briefe und Zei⸗ 
tungen verbreiteten Gerüchte unrichtig oder luͤgen⸗ 
baft wären. Er habe die Abficht gehabt, nad) Fon. 
don zurädzugehen, und den Prinzen den Verſuch 
einer Contrerevolution zu widerrathen ; allein die von 
der Polizey genommenen Maßregeln hätten ihm als 
le Mittel zur Ruͤckkehr entzogen. 
(Die Zortfegung folgt). 
Der Anblick unfers Hafens, fo fchreibt man aus 
Calais, gewährt ein neues Schauſpiel: Hufaren, 
welche die Ruder regieren, und Matrofen, die im 
Feuer ererciren. Durd) diefe Umwandlung, die bey: 
nahe ein Wunder genannt werden kann, hat ſich 
unfre Macht verdoppelt. Die Armee und die Flot— 
te, durch dad Genie des großen Mannes begeiftert, 
hat ſich vermifcht, gleichſam ehelich verbunden, fo 
daß es nichts Seltenes ift, einen Dragoner oben 
uf einem Mafte zu fehen, während ein Matrofe 
Feine Piftolen fäubert, 
Beſchluß des-geitern abgebrodhenen Be 


richts der zweyten Situng des Krimimals 


Gerichts vom 29ſten May. Die Anklageafte 
erfcheint nunmehr aucd auf 7 Supplementbogen des 
Moniteur. In berfelben find die Anſchlaͤge des Ge: 
nerald Vichegrh, welche dem ıgten Fructidor wor: 
auögiengen, ausführlich in Erinnerung gebracht, und 
von dem. damahligen Verfahren Moreau's, befon: 
ders in Ruͤckſicht auf die. Ungebung deö Yuhalts der 
»Klinglinfchen Papiere, mehrere Actenſtuͤcke wörtlich 
eingefchaltet, woraus denn der Regierungsfommifs 
-fär und dffentliche Anfläger, Gerard, in deffen Nah⸗ 
men die Urkunde erlaffen iſt, auf der einen Seite 
folgert, daß Moreau durch fein anfänglicyes Still 
ſchweigen feinen Pflichten gegen die Regierung zus 
.. wider gehandelt hatte; auf der anderen aber , daß 
feine nachmahlige Ausfdhnung mit Pichegrit , den 
er fich zulege doch durch feine ſpaͤte Denuntiation 
“zum unyerföhnlichen Feinde gemacht haben mußte, 
wicht unſchuldig feyn konnte. Als Zeugen. perfönlis 
‚her Zufammenfänfte Moreau's mit Pichegruͤ, wel: 
be während des letzten Aufenthaltes besfelben zu 
Maris Statt gehabt hätten, traten mehrere Mitbes 
Hagte auf, nahmentlich Bouvet de Lozier, Ruͤſſil⸗ 
Ion, Armand de Polignac; doch fagte Feiner aus, 
daß er einer folchen Eonferenz felbft mit beygewohnt 
hätte, und Georges, von weldyem. Armand de Po: 
lignac Worte anfübrte, die er in einer zu Chaillot 
. gehaltenen Unterredung mit Moreau und Pichegruͤ 
efagt hätte, um diefe beyden zufammen allein zu 
fen, weil’ Moreau abgeneigt war, fich mir ihn 
einzulaffen ‚ geftand befanntlih in diefem Stuͤcke 
nichts ein; fondern blieb immer nur dabey, daß er 
den erften Conful mit offener Gewalt anzugreifen 
er hätte. Die Ausſagen der meiſten aus Eng: 
nd herübergelommenen , royaliftifchen Mitbeklag⸗ 


— 


ten ſtimmten darin überein, daß Fe nicht anderb 
gewußt hätten, ald daß Georges, Pichegruͤ und 
Moreau Häupter der Verfhwdrung gewejen wären. 
Gegen ſolche, die vor Gericht weniger eingeftanden 
hatten, führte die Anflageafte verfchiedene Ausſa⸗ 
en von Schildwachen an, über Dinge, bie jene 
eflagte zu ihnen oder in ihrem Beyſeyn gem 
en hätten. Unter den Hauptzeugen gegen Moreau 
erfcheing der Beklagte Rolland, der mit jenem und 
mit VPichegrü fonfrontirt worden war, und Aufträge 
zwiſchen beyden beforgt, haben follte, deren Inhalt 
er eingeftand, Ju der Erörterung der. Frage, ob 
die englifche Regierung Anftifterimm der Verſchwoͤ⸗ 
rung war, werden in ber Acte bauptfächlich ver⸗ 
fchiedene von den Benlagen zu den Berichten bed 
Großrichters über die Drafefche Eorrefpondenz woͤrt⸗ 
lid) eingefchaltet. 

London, den 25. May. (Aus ber Hamb. Zeit.) 

Unfre Blätter verfihern, daß am legten Mondtage 
ein Allianz: Tractat zwifchen England und Rußland 


allhier fey unterzeichnet und durch einen Courier: nach 


r. Pitt, fegt mar 


St. Petersburg gefandt worden. 
Negotiationen auf 


hinzu, werde jet ausgebreitete 
dem feiten Lande anfangen... 


<" Die Directoren ber Indifchen Angelegenheiten has. 


ben über St. Helena die unangenehme. Nachricht 
erhalten, daß die franzdf. Edfadre imter dem Admi⸗ 


-ral Linois das. Fort Marlborongh (vormahls Bencoo⸗ 


len) auf der Inſel Sumatra angegriffen, den dorti⸗ 
gen. Waaren: Vorrath zerſtbhrt und außerdem vielen 
Schaden gethan habe. — Prinatbriefe , welche mit 
dieſen Depefchen zugleich eingelaufen find, melden, 
daß Admiral Linois die Niederlaffung zu Bencoolen 
wirflih in Beſitz genommen und eine dort liegende 
Fregatte zugleich erobert habe, 

Am legten Sonntage hatte der Prinz von Conde 
fein erſtes Lever nach dem Tode bed Herzogs von 
Enghien. Der Rußifche Ambaſſadeur ‘war gegen- 
wärtig und uuterredete fich längere Zeit befonders 
mit dem Prinzen, welcher bey feiner Ruͤckkehr zur 
Gefellfchaft die Anmefenden in- folgenden Worten 
anredete: „Man kann noch viele Dinge erleben, 
Was mic) betrifft, fo iſt ed meine ‚einzige Hoffe 
nung, den traurigen Reſt meiner Tage auf ben 
Ruinen meines Pallaftes Hinzubringen, begleitet 
von dem Gedanken, daß mein guter Nabme mich 
allein überleben wird.” Der Graf von Woronzow 
war bey ber Audienz in tiefe Trauer gekleiber. 

Das biöherige Kirchengeberh für unfern König iſt 
ſeit geſtern auf folgende Art abgeändert worden : 
„Erbarme Did, Herr, Deines Dieners, unferd Ads 
nigs, den Du wiederhohlt wegen der Vergehungen 
Deines Volkes heimgefucht haft. Wir befennen, daß 
wir wegen unfrer mannigfaltigen Sünden bie Strenge 
Deined Gerichts verdient haben; aber wir flehen 


- 
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Dich, neige Dein Ohr zu uns, wenn wir uns mit 
reuigen und zerknirſchten Herzen zu Dir wenden, 
und eutferne von und und unferm Souveraͤn dieſe 
fchredlichen — Wir bringen Dir Preis 
und Dank, o Herr, fuͤr die große Gnade, die Du 
bereit# durch die Herftellung unferd Souverains von 
feiner legten gi hrlihen Krankheit an uns ofiens 
baret halt. efeflige und erhalte, o Gott, das 
Werd, welches Du angefangen haft.” 
St. Petersburg, ben ııten Map. 

Der Kaifer hat nunmehr auch zur Verſchoͤnerung 
der Stadt Archangelsk, nähmlich zu einer hölzernen 
Einfaffung der Dwina und zur Nustrodnuug der 
Stabt durch Vertiefung und Reinigung der bereits 
vorhandenen Candle, auch durch Anlegung neuer, 
wo ed ndthig ift, eine Summe von 153120 Rus 
bein ein » fir allemapl und zur Unterhaltung und 
Reparatur jährlich” 14000 Rubel angewiefen. 

„Am.gten dieſes, unferm dritten Ditertage, war 
am Wolodimirifchen Stadttheile ein heftiges Feuer, 
wobnrch das große ude der neuen Commerz⸗ 
Schule faft ganz in Afche gelegt ward. Die Kals 
ferinn Mutter, unter deren wohlthätiger Leitu 
auch diefes Inſtitut ſteht, begab fich Allerhochſtſelb 
fogleich dahin und machte alle Anordnungen zur Lö: 
{dung des Feuers. Auch der Haifer war zugegen. 
Durch die thätigen Anftalten war das Feuer end» 
lich gelbſcht und niemand ift zu Schaden gefommen, 
welches in einem mit Kindern angefüllten Haufe fo 
fehr zu befürchten war. 

MWeslar, den aaften Map: 

Man fpricht von einer Einldfung der Graffchaft 
Bentheim: Bentheim, die an Hannover verpfändet 
ift, Seit dem Ausſterben diefer Linie ift der Graf 
von Bentheim: Steinfurt der nächfte Erbfolger. 

—Sotha, den aöften Man. i 

Der verbienftvolle Freyherr von Zach ift von un: 
ferm jeßigen Herzog zu der Anſehnlichen Stelle ei- 
ned Dberbofmeiiterd erhoben worden , womit die 
—— aller wiſſeuſchaftlichen Anſtalten ver⸗ 

unden iſt. 





Anzeige der kurfuͤrſtl. Armeninſtituts—⸗ 
Commiſfion. Die kurfuͤrſtliche gnaͤdigſt angeord⸗ 
nete Armeninſtituts Commiſſion dahler har dem Pub: 
likum ihre dffentliche Rechnung für das Jahr 1803 
abgelegt; aus biefer ift erfichtlich, daß unter 1957 
Arme eine Summe von 30921 fl, an Almofen vers 
theilt, und über goo Theil mit Kleidungen, Theils 


mit Bert: Kournituren durch einen Aufwand vom’ 


3187 fl. 56 Er. verfehen worden find. 185 Kranfe 
wurden in Krankenhäufern untergebracht, 96 in das 
Verſorgungshaus, und 26 in andere Spitäler zum 
lebenslänglichen Unterhalt eingewiefen, wovon bie 


\ 


Koften fich auf or6gf. 48 fr. 6 hl. beliefen. 

ner wurden auf ErtrasUnterftlgungen und Hauszins- 
Beytraͤge befonders filr Hausarme 2259 f., daun 
an die geiftlichen Auffeher zur augenblicklichen Auss 
hilfe in Krankheiten und andern dringenden Fällen 
2751 fl., auf Medizin⸗, Kurs, Bad: und Trans: 
portirunge:Noften der Kranken in bie Kranfenhänfer 
2135 fl. 10 kr., auf Begraͤbnißkoſten 379 fl. 49 fr. , 
fir Lehrgelder 1264 fl. 49 fr., an die lateinischen 
und beutfchen Echulen für arme Schuͤler 899 fl. 

zum Behufe der Spinn: Anftalt in der Au 3537 fl.. 
sfr, und auf Reifezehrungen 461 fl. 6 kr. verwen⸗ 
det ıc. Die Ausgaben betrugen Überhaupt 89427 fl. 
ı7 fr. 6 bl. und die Einnahmen 88 fl. 47 fr, 

Daben ift noch zu bemerken, daß Se. furfüärftt. 
Durchleucht, Höchftwelche der Armen: Pflege ihre 
befondere landesvaͤterliche Aufmerkſamkeit mwidınen, 
aus mildefter Fürforge fir das Mehl der armen 
Menfchenklaffe dem Inftitut das geräumige Klauſur⸗ 
gebäude des aufgehobenen Nonnenfloßerd am de 
u einem Beſchaͤftigungẽhauſe unentgeldlich Nberlafs 
* haben, worin nach volllommener Herſtellung nicht 
nur dem arbeitsfaͤhigen Armen eine. beftändige Ars 
beit und ein hinlänglicher Verdienſt gewährt, fon: 
dern auch filr die Kinder der Armen, um felbe von 
der früpeften Ingend an zu einer anhaltenden Thäs 


taten und Nrbeitiamkeit zu gewöhnen, eine zweck⸗ 
m 


Bige Fuduftrie-Anftale mit einem moraliſchen nnd 
elementarifhen Ecnl: Unterricht verbunden werden 
wird, München, den zten Juny 1804. 





Sremdbenanzssige. 


Den sten Jump. HH. Gebr. Eoeneu, Kaufleute von 
Angeburg, im Zirſch Hr. v. Vurchart, Aberit in engl. 
Dienfien, von tim, im Zahu Hr. Pröf, Oberſchuliuſpector 
des Stifte Waldfaffen, ebend. Hr. Felir Bauer, und Mad, 


Nanette Deuringer, Kanfleute von Augsburg, im Areug, 


Hr. Johann Oftermann, Handlungs-Contmis von Konſtanz, 
ebend Hr. Echäffer, Hof: und Megiernngsratb, von Augs- 
burg, ebend. Hr. Karl Gottlieb Weis, Kaufmann von 
Augsburg, ebend, Hr. Krominger, Schullehrer von Kemps 
ten, im Jahn. 





Die finfhundert neun und zwanzigſte Ziehnng in 
Stadtamhof iſt Donneretags den 7ten Juny 1804 
unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
wobey nachſtehende Numern beraus gekommen find? 


66 34 54 82 50 
Die 530fte Ziehung wird den 28. Junv, und inzil- 


fen die Ho9te Münchner Ziehung den 14. Jund vor Ad 
geben. 





(Klebft einer Beylage.) 


Drey und ziwanzigfte Beylage zu Nro. 135. ber Samstags⸗Zeitung. 





Mietbfchaften. 
Zwepy ſchoͤn möblirte beigbare Zimmer, nebft 
Rabinet , Küche und Keller, find gegen billige 
eife, momathlich oder vierteljahrmweife, bie 15. 
nn oder 1. u vermiethen. D. uͤ. 
Es ift täglich ein ſchoͤnes, eingerichtetes Zim- 
mer, mit Bett, in einer ſchoͤnen Gaffe, um ei⸗ 
— — 

stunft iſt zu agen in en 7) 
Neo, ii iu des Hen. Lindauer Behaufung, ale 
a Stiegen. 

Es iſt ein großes Logis von 10 Zimmern, 
nebſt Etallung zu 6.ober' 8 Pferde, fammt allen 
übrigen Bequemlicheiten , in einer ſchoͤnen und 
angenehmen Gafle , bis künftige Michaelis zu 
verfiften. D. . E 
Am Thale, Neo. 31, auf der Hochbruͤcke, 
find 2 Zimmer mit Möbeln zu vermieten, und 
—* u beziehen, bag andere auf ben 
en Zuly. 
Es iſt in einer ſehr anfehnlichen breiten 
Straffe⸗, in einem anfehnlich ſchoͤn gebauten 
Haufe eine Wohnung von 11 big 12 Zummern, 
wovon 4 mit fehr fhönen modernen Tapet-n 
verfehen find, fammt Küche, und einem wohl 

Üten Keller, dann aller‘ Übrigen Bequems 

kit, auch mit einem Gralle zu 8 oder 4 Pfer⸗ 
be, für eine, oder auch für ziw-y Parteyen, weil 
befondere sw. y Küchen vorhand:n, und auch bie 
Stallungen abgefondert find, mit einer ſchoͤnen 
Mag-nremife, täglich zu verfliften. D. d. 

Am Karlsthore, rechts, segen den Kapußl⸗ 
mergraben, ift Neo. 4, über ı Stiege, ein ſchoͤ⸗ 
nes Logis zu verſtif en, und auf künftige Mi⸗ 
chaelis zu beziehen, welches mit 4 beigbaren Zim⸗ 
mern, einem geoß.n Alloven, und 2 Kam-rn, 
ſchöner lichter Küche , Speife , gutem Keller 
großem Floͤtze, und Gange , to Ihe beyde au 
ur Waͤſche trocknen dienen "innen, dann Holy 
et und allen Bequmlichteiten verfehen iſt. 
Wer felches zu ſtiften gedentet, behebe fih um 

das Nähere beym Hausinhaber allba, in dem 
Haufe, im Hofe, zu erfundigen 

Au der Fürfienfeldergaffe, Nro. 51, über 2 
Stiegen, ift ein Zimmer mit reinem DB: tte, und 
aller Einrichtung , monathlich zu verftiften. 

Künftigen Jaiobimarit ift ın der Cdwengrube 
eu Laden mit Rebenz mmer zu vermierhen. D. u. 

Zum Betrieb eines Fabrilweſens wird eine 
Selegenheit, die ungefähr in 6 Zimmern, ſammt 
Küche, einens Getreidel.fien und etwas geräur 
migem Keller, Stallung für etliche Pferde, for 


„Miesar: 


dann einem Stadel ober großer Nemife beftchet, 
. auch Raum zu allenfalls noch erforderlis 
cher Anlage eines Arbeitsbaufes, und zum Holy 
aufbewahren, fobann genugfames reines Waſſer 
fih befinden müflen, in biefiger Refitenzfadt, 


. oder unmeit berfelben, auf mehrere Jahre zu 


fiften geſucht. D. uͤ. 


Seilichaften. 

— —— Unterzeichnetes Amt 
wird in Gemaͤßheit gnaͤdigſter Landesbirektions⸗ 
Entſchließung vom 28. May d. J., das auf dem 
Kaſten zu Aubing befindiiche Korn, welches in 
130 ©däfeln befteht, Mondtags den r:.d. M. 
mit Vorbehaltung gnaͤdigſter Matififatton an bie 
Meifibietbenden verfaufen, und macht es daher 

dem Ende öffentlich befannt, damit die Kaufs⸗ 
uftigen ſich an oben geſagtem Tage im Dite 
Aubing frübzettig einfinden , und ihr Anboth 
ſchlagen mögen. Aft ben 6. Juny 1804 

urfl. Rentamt Münden. - 
. She. dv. Caſtell, R-rtbeamter. 

Graferey + DerfteigerungsnDardie auf den 
zwiſchen dem Karls⸗ und Senat! ' 
dem Glacid entlegenen Hofw ze St s 

ruͤnden ſich be * 
Mondtag den ır. dieſes Morgens Ubr an die 
Meiftbierhenden gegen gleich bare Bezahlung vers 
kauft wird, als werden die Aaufsliebhaber eins 
geladen, um benannte. Stunde zur Vernehmung 
ihred Anboths an oben erfagtem Orte zu erſcheinen. 

Miündyen ; den 6. Juny 1804. 

Kurfl. Hofwaiſen-Stiftungs-JInſpektion. 

Non Schwaiger. 

Verfteigerung. Von Furfl. Rommans 
dantſchafts wegen merden künftigen Moxds 
tag, als den rr. dieſes, von dem verlebten Kern. 
Garnifonspfarrer , Bernhard Meifenegger , in 
dm ÖSterbhaufe in ber Karlsgaffe , Nro. 141, 
über ı Stege, verfchieben: Effekten, als Manns⸗ 
kleider, Wäiche, Betten , Konimod- und andes 
ze Käften, Silberzeug, Uhren, Zinn, nehft at 
berer Hausfahrniß, und einer fchönen Bücher» 

mmlung, an die Meiftötetbenden gegen gleich 

are Bezahlung verfauft. Kaufsliebhaber foͤn⸗ 

nen ſich alfo an vorbefagtem Tage und Orte 
einfinden. München, den ı. Yuny 1804. 

Hallberg, Oberſtkemmandant. 

v. Stubenrauch, Aubitor. 

Verfteigerung, Monbtags den 11. Juny 
werden verschiedene Frauenkleider und andere 
Hausmobilten im Dultsäßchen bey Herrn Glon⸗ 
uner⸗Metzger, Nro, 161, Über a Stiegen, vorm 


heraus, gegen bare Bezahlung Vormittags vom 
bie 12 Uhr verfteigert. 

Verfteiserung. Es wird hiermit oͤffentlich 
kund gemacht, daß bey nachſtehend kurfuͤrſtl. Ge 
richtsſtelle den stem und folgende Tage biefed 
Monarbe verfhiedene Waaren, ale Tcffent, At- 
lad, bald» und ganzfeibene Zeuge, Geiden- Cre⸗ 
pon, Linon, Battift, glatt und fasonteter eng» 
liſch⸗ und hollaͤndiſcher Mouffeltn, fein englifcher 
unb anderer Pers, Eafimir, Nanquin, Som⸗ 
mer -» und Minter » Manfchefter , feiden » und 
mouffelinene Halstuͤcher, ſeiden und baumwol · 
lene Manns und Frauen · Strümpfe, dann ders 
gan Harbfhube von verfchiedenen Farben, 

acktucher, ſ. A. fowohl in ganjen Stücen als Re⸗ 
ſten, plus lieitando gegen gleich bare Bezahlung 
verkauft werden. Man will alfo die Kaufslieb⸗ 
baber aumit zur gefälligen Erfcheinung eingela- 
ben haben, mit dem Anhange, daß fämmeliche 
Paaren zur Legitimation der Käufer mit einem 
Siegel amtlich verfehen worden. Münden, den 
5. Juny 1894. 
Rurpfalzbaierif. Wechfel » und Merkantilgericht 


erfter Inſtanj. 
Don Vachiery, Wechfel» und Merfantilrichter. 
Merndl 


Verfteigerung. Den 18. biefes und fol» 
- Tage werben in bem einftigen von Daigl⸗ 
achiſchen Harfe am der furfl. Reſidenz · Schwa⸗ 
bingergaffe, Nro. 20, über 3 Ettegen, verfchies 
bene Döbeln und Geräthe, meiſt Frauenzimmer⸗ 
leider, Walch, Leingewand, Tiſch⸗ und Belt 
uge, Flache, Seide, Kücengefchirr, Zinn, 
orjelfain, au Silber, Perlen und andere 
etiofen, dann Kleider: und Kommodkaͤſten, 
effeln, Tafeln, Gemäplde, und fo Anders von 
Fruͤhe 9 b8 12 Uhr, auch Nachmittags von 
Re 6 Uhr plus licitando gegen gleich bare 
ezahlung verft-igert. 

Verpachtung. Man gebentet bie Mabl» 
und Schneid- Mühle im englifhen Garten all 
Bier, in einen achtjaͤhrigen Beſtand zu geben. 
Pachtdluftige können folhe zuvor in Augenfchein 
nehmen. Zu biefer Verpachtung ift der a5, 
Juny d. J. in biefen Müplen Morgens_9 Uhr 
beitimmt, wo den —— die Bebing- 
uiffe bekannt gemacht werben fo Münden 
ben 5. Juny 1804. 

Rurfürftlide Hofgarten » Intendanj. 

Im Rennermesger: Haufe in der Senklinger- 
affe find bey der Sekretaͤrs ⸗Witwe Halder ver 
Kerne wiſſenſchaftliche, Muͤnz⸗ und Berg 
mwertds, Forft» Defonomifche, Hanblungs» und 
Mechfelredhtd,, dann juridifche er, nm fehr 
billige Dreife zu verlaffen. Kaufsluftige belieben 
ſich baher im obgemeldten Haufe, züchwmärts, 
über ı Gtiege, zu ber ihnen gefälligen Zeit und 


. in ber 


Stunde inufinden. M 

Die Mittermähle ne Erjell, Graf 
Toͤrringiſ Hofmark Bettenbach, naͤchſt Kloſter 
Scheuern, iſt mit 2 Gängen, 6 Jau 


cherten 
bau, 3 Tagwerken Wiesmath, 2 Kühen, 2 Pfer⸗ 


ben, und ı Wagen, ftimblich aus freyer 
zu verlaufen. 

Mit Enrfürfl, gnaͤdigſter Bewilligung wirb 
ber biefige Bürger und Schneider, Johann Bit 
lein, in feiner eigenen Behaufung , Nro. 122, 

Schäflergaffe , eine Boutique von allen 
orten gemadhter Mannstleider eröffuen. — 
Selber verfpricht fich von einem hohen Adel ſo⸗ 
wohl, als —— Yublitum um fo 
mehr gencigte Abnahme, als nicht nur die an« 
nebmbariten Preife, fondern auch im Kalle ſolche 
Kleidungsftdde nicht anpaffend feyn follten, 
ſchleunigſte Bedienung zugefichert wird. Müns 
chen, ben 28. May 1804. 

Avec la Permission de Son Altesse Serenis- 
sime Electorale, Jean Zöklein, Bourgeois de Mu- 
nich, et Maitre tailleur pout hommes, ouvrira 
dans sa propre Maison, Rüe Schäflergasse, Nro. 
122, une Boutique de toutes Sortes d’habille- 


“ ments d’homme, tout fait, — Il se flatte, que 


la Noblesse et le Public lui feront l’'honneur, de 
se fournir chez lui, d’autant qu’il fera un prix 
tres raisonnable ; et qu'il s’engage, si les habil- 
lements n’dtoient pas absolument, comme on pou- 
‚voit les desirer, à les faire ajuster le plus promp- 
tement possible, J 

Das ſchon berühmte wienerifche Abputzwa 

iſt zu —— bey Hrn. Raitler, der Hauptwache 
egenüber ; es ift das nämliche Waſſer, welches 
bro Majefide die Kaiſerinn Therefia gebrauchte, 
ſo lang fie lebte. 

Es diener zur Nachricht, daß um einen ſehr 
billigen Preis zu haben find verfchiedene Luft⸗ 
feuerwerks⸗Stuͤcke, ſowohl Kleine als große von 
allen Gattungen , zu einem Luſtfeuerwerke, wel⸗ 
ches in einem jeden Garten, oder fonft anftäns 
digen Plage, l mit Genehmigung ber Poltzey) 
nah Belieben, und ohne gänzlihen Nachtheil, 
sangirt werben fann. Man erbiethet ſich auch, 
den Käufern gehörigen Unterricht ju geben , wie 
ein ſolches Luftfeuerwerf nach Orbnung und mit 
Vergnügen kann abgebrannt werden: auch faun 
ed ben Liebhabern auf dem Lande nach Belieben, 
gut umd ficher gepackt, geliefert werden. D. u. 

In der allhiefigen untern Vorſtadt ftehet eim 
zweyſtoͤckiges Haus, fammt einer Kramersgerech⸗ 
tigkeit, mit, oder ohue Waarenlager, nebit Ge⸗ 
meindsnugun;, beſtehend in einem Krautgartene 
Neubau, und Umriß, aus freyer Hanb zum Ver» 
kaufe offen. Wer alfo hierzu anneigen wellte, 
ber kann fih bey Endesgefegtem , ale eigend 
hierzu bevollmaͤchtigtem Anwalde, um bag bes 


— 
—— Jund 1804 


hoͤrige Verkaufſanboth entweder fi 


chriftlich, ober: 
mündlich melden , wo ſodann das Weitere hier 


über abzefchloſſen wer den rauͤrde. Gegeben Neu⸗ 
burg Ph 1 de den 5 Juni. Job. Bapt. 
Stadimaier , kurfl. Hofserichtsad:otat. alla. 
" Endesuntergeihneter bar die Ehre , einem 
oben Adel und verehrungswuͤrdigen Publitum 
> annt zu machen, baß er vom ehemapligen Lo⸗ 
ement bey St. Peter weggezogen, und nunmehr 
In der Seegoafplalgafe, im geiefenen Brofefo, 
baufe, Neo. 270, 4u ebener Erde, feine Woh⸗ 
nung babe, und Prager Gemählde £& probugi» 
zen hat, als nämlich einen alten Weibskopf, 
welcher bie Natur hat, daß nur bag Neben und 
Bewegen abgebet , das Ucbrige iſt ber Natur 
gang gleich, chen noch mehr , wo man we · 
ntg fehen wird, Joh. Heint. Diez, bürgerl. 
Gemaͤhldehaͤndler cUhter. . 
Ich habe wieber eine neue Lieferung Tofaier- 
Een; und-Ausbeuch erhalten. Da ich niemahls 
nicht eine einjige Bouteille in Kommiffion gebe, 
noch weniger herum tragen laſſe; fo Bitte ich, 
ch nur an mic zu wenden, wo man aus 
meiner viß Ächte und gute Waare erhält. 
Krug 2 Jakob Rott, in der Theatiner- 
un. ‚Gchtwabingergaffe, Neo. 276, im 
' zweyten Stode, vornheraus 
In dee Reſidenz - Schwaͤbmzergaſſe, Nro. 
15 , in bes Hrn. v. Mteber Behauſung, zu ebe⸗ 
ner. Erbe, nachftchende Kunftfahen aus 
freyer Hand , gegen gleich bare — 
verkaufen, als erſtens: 45 wachs boſſirte e, 
theils Anders» theils Revergſeite, mit el 
Ih o noch lebenden koͤnigl. Majeftäten von Nea⸗ 
pel, ſemmt ein.m jungen Prinzen, mit im Feuer 
vergoldet Nabmen, Bronce. Diefe Samms 
lung find Diiginalftlde von Martin Kraft, ger 
wefenem 8. k. Raıh und Münzmebailleur, Mite 
alied der ſchoͤnen Künfte an den erfien Höfen 
rung und in Paris, Zweytens: Gemaͤhlde⸗ 
üde: a Landſchaͤfichen von Alboni; ı Profpekt 
von Bunıdig . Sff.nelt Plaß , wo mehrere 
Saukler und Spieler zu fehen ; ı Stüd, die Ju⸗ 
Benfgnagoge vorftellend; ı Stüd, die Dudder, 
bend- von Til; Mngs Portsdt , Drig.nal; 
ein Geitzhals, von Tilli; Kraftd Porträt, von 
Knoller. Drittens: Eine tleine, theils filber, 
3heils ſilber und vergoldete Mänsfammlung, an 
Baterif. Gewicht 90 Korb. Dieſe befchriebenen 
Kunſtſachen fönnen von Kunfiverftändigen und 
Liebhabern vom 6. bis 16, Juny, Morgens von 
8 bie 12, Nachmittags von = bis 5 Uhr ange 
feben ‚-und das Anboth gefchlagen werden. 
3 ‚ den 4. Juny 1804. 
' Auf eine Bandötonomie werden 6 — 700 fl. 
—* 57 auch 6 Projent, aufzunehmen geſucht. 


Bey Joſebh Schnelder in ber Dienerdgaft 


Neo, 203, iſt ein — es —* 


ment von alabafternen Uhrgeſtellen, Vaſen, Urs 
nen , Lampen, Leuchtern, Figuren, Bruſtbil- 
dern; Schreibzrugen, Briefbeſchwerern in vers 
fHiedenen Fiauren, 02 nad der Natur, ic 
von den berübmteften Künftleern Italiens nah 
dem neuelten Geſchmacke bearbritet, und um bie 
billigſten Preiſe zu haben. Es werben auch Ber 
f Hungen nach allen beliebigen —— ans 
endmm:n, und aufs pünftlichite und fchleunige 

e vollzogen. » 
. Auguftin Glonner , Eifenhändler, find 
aͤchte Krumbacher » Badfteine zu haben. 

Es tft vor dem Koſtthore, auf dem Meine 
part, eim gut gebautes, zwey zaͤdiges Haus, file 
eine ober mehrere Familien, nebft allen Bequem« 
lichkeiten ; naͤchſt biefem ein kleines, gemauertes 
Haus, befonbers — fir einen Milhmann, 
oder Metzger, mit Stallung auf 4 Kühe ober 
Dferbe, pe einem halben Steften eigenes Wafler; 
eine Wagenzemife, w:Ich: auf eine ftarfe Mauer 
gebaut iſt, unten zwey bewohnbare Zimmer, 
und ein kleines Gärthen bat; ein Garten, wor⸗ 
in ein großes Spargelbeet, 50 franzoͤſiſche Obſt · 
bäume, ein halber Steften fpringendes Wafler, 
welches eigenthämlich ift, nebſt einem fhbn ge- 
mauert zweygaͤdigen Sommerbaufe, aus freyer 
Hand, mit ſehr angenehmen Behtnguiten, ganı - 
oder theilmeife , zu verlaufen. D. j 

SE wird J.mand-gefüche, der eine betraͤcht⸗ 
liche Lieferung von Heu und Stroh gesen base - 
Bezahlung zu Übernehmen gebenlt. D. ii. 

° Sr der Nähe von Münden kann eine groß? 
Anzahl Schafe auf Sommerwelde genommen 
werden. D. 

Endesunterzeichnete gedenket ihre tn Burg 
danfen mitten auf dem Plage inhabende Bier 
räuersgerechtigkeit, fammt Haus , Bräufatt, 
gan inrihtung, Vieh, 2 Wiesfleden, Heu 
adel und Faßlege , Hol, Hopfen, w. bgl., 
täglich frey zu verkaufen. , 
Walburga Rlingobirninn, 
bürgerl, Bierbräuerswitwe 


allda. 
fe Seifenſteders⸗ Gerechtigkeit If hier 
au — — auch Biedgrände, und iſt 
deßwegen dag Nähere vorm Jfarthere, Neo, 45, 


zu erfragen. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Geftern find, während der VProjeſſion, vier 
Heine Kommodkaſten · Schläffel, an eine Schnur 
gebunden ‚ verloren worden. Der Finder wird 
etben ‚, folche gegen eine honete Belohnung 
Beit. Eomt. abzugeben. 





Es ift am Donnerstag früh ein junger gruͤ⸗ 

ge A 
en er 

k nung an feinen Eigenthiimer —— * 


Den 4. Juny iſt einer gewiſſen Perſon eine 
junge Huͤndinn zugelaufen, Imd nicht mehr —— 
gegangen; wer fi hierüber ordentlich als Eis 

entbimer ausmweifen wird, beltebe fih auf dem 

euge ‚ in der Joſephſpital Gaſſe Nro. 242, 
über eine Stiege, dießfalls zu erfundigen. 

Es ift Samstags ben 2. Juny vom Hofgar⸗ 
ten durch die Mefidenz und die Mefidenaacfle, 
durch die Dienersgaffe, von da über den Pla, 
durch die Kaufingergaffe, biß zum Karlerhore, 
eine tombadene Minutenubr verloren morden. 
Der redliche Finder wird inſtaͤndigſt gebrtben, 
Er gegen Erfehnelichfeit zum Hrn, Zas. Nöger, 

rgerl. Schuhmachermeiſter im Windenmacher- 
gäßchen , zu überbringen. 


. Dienftgefuche. 
Es erbiethet fi Jemand, einen gründlichen 

—— Fe ie Se —— — 

e ſowo enen als n 
aka: Dad Weitere it im Thale, Res. 
171, 2.Stiegen, rüdmärts, Morgens von 
bald 8 bis o Uhr, Nachmittags von ı big 3 Uhr 
u erfragen. in 15; 


Derfhiedene Rundmahungen . 
Verfteigerung Furfürfl. nenn Stüde Fuhrweſens: 
yierde, welche nicht aus Unbrauchbarkeit, ſondern te» 
— —* Arbeit verkaufet werden, wird Fteytag 
15. kuͤuftigen Brachmonaths auf der Reitſchule 
allhier Mittags rı Uhr vorgenommen , woruach ſich 

alſo die Kaufsliebhaber am bemeldten Tag und Stunde 
einzuſinden wiſſen. München, den 26. May 1804. 

Kurfuͤrſtl. Landesdirektion von Baier, 
Reicheirhr. v. Weiche. 
RR.u. E. von Mayr. 
verpachtung der —— zu Grafenau und 


egen. 

Da wegen eingetretenen Hinderniſſen die Verpach⸗ 
sans der kurfſ. Bräubdufer Grafenau nnd Regen au 
Den beſtimmten Tagen nieht, ſoudern arſt ſpäter bins 
aus vorgenommen warden kaun; fo will man folches 
biermit unter dem Bedſatze jur mördigen Wiſſenſchaft 
bringen, daß die künftigen Berfeigerungstage ohnfehl⸗ 
bar durch bie. hiefisen Zeitungen wieder b-faunt 9% 
macht werden. Märde: deu 7. Junp 1804 

Kurfl. Arduweſens, Adminiſttatio im Baieru. 

Ediktalxorladung des Martin Reis. 

Nachdem dem ſchon über zo ‘jshre La: d abweſen ⸗ 
Den , und ummillend mo fich sufsaltenden Martin 
Keis, geweſeuem tandfchaftiichem 3. blamtsdiener, dutch 
den jünaf erfolgten Tod feiner heimlich verlaffenen 
Cherattium, Margaretha, ei laudſchaft ides Varraths 


Baffefapital pr. 300 fl. anfällig gemworde:, als wird Sa 
amldin ſiudender Mar· 


anwiſſend wo zus Zeit ſich br 


ſeit dieſer Zeit vom seem Aufe thalte 


tim Meis mittels dieſes oͤſſentlich aufgefordert, ud 
dmtli vorgeiaden, daß er fi ſub termino 3 Mona» 
theu bey dießſeitigem Amte um fo g wis fielle und 
befagtes Rapital, reſp. die bieranf lautenden Urkunden 
und Briefe, in Empfang nehme, als man nah Dez 
fluß dieſes Dermins dieſes Kapiſal feinem fi bierum 
gerichtlich gemeldeten Geſchwiſterian, bemammt.id dem 
Purfl, Mundfchenke s Bebilten Jakob Nris, dem Eu:f, 
quieseirenden Maut hamts, Dffiiianten-, Franz m 
und der Tyerfia Rriflum, levigen Staudıs, dach Arte 
weis der hierüber lar dilpomiremden Grfrge, zum Eis 
genthume über fen, und gesigunter Drbruug nad 
andantıwortem werde Münden, dem 1. Juny 1804. 

Aurfürfl Hofgerichts » Ranjley , als Margaretha 

Reiſiſches Teſtamente Erskutions. Amt. 

d. Bachiert, uf, wg Nach 

und Dofgerichts : Kanzler. 

Ref, Altuar 
Vorladung des Mathias Jakob, bürgerl, Sailere 

meifiers 3u Arsyburg. 

Da ſich nach dir Ausichreisu g vom e Hornung 
d. I munmabr die Gl mbiger des Watdiac Jalpb but» 
ortd gemmider, ſofert die angegebenen Ford rungen ber 
Ordnung gemäß iquidirt werden mm; als wird 
obiger Methies Jakob, indem er fih im Diefer Dis 
ſchenzeit entfernte, ohne baf fein Aufeuthalt bekanne - 
it , hierdurch im Zeit 6 Wochen a d.ro zur preföuli, 
den Eıfoheinung vorgerufen, mwibrigen Falls nah Bew 
fiuß dieſes Seltraums derſelbe micht mehr gehört, jom 
dern verfahren mwurden wird , wie Regimes id. Gr 
ſchehen den =. Bradmomath 1804, 
Rurfürkl, abduts, Laudgmicts 


Doſeph Echinnagi, Vicelamerer. 

i kit Ko mp:, Warktichteider. 

were des Markus Graf. 

Tofepb Graf, Seſſelträget allhier, amd Gallus 

Graf, 2. £ Holimeifter im Thierſe⸗, dabn ben dieſer 
Stelie geberhem , daß ihnen das Wrimidsen ihres, m 
twiffend mo, außer Landes brfindiiden Bruders, Mapı 


‚Rus Graf, von Fluͤgen gedurtiges Schiffauusſo nes, 
meldet 


unterm 8 Map 20. geiegter Kus 
gatozeps Reuumgdamahıs in 550 fl 33 Fr bafunb, 
serabfolge werden möchte Da 06 nu merkiöge ein⸗ 
gebobiter eidlicher Erfahrungen, jeire Rechtieken Hat, 
daf fih Markus Graf ſchon vor 32 — 33 Jam, 
um das Braͤuerhaudwerk zu leruen, außer Yandes, 
und, feiner Augabe gemäß, nah Balern begeben, and 
Leden oder 
Tode nis eins Nachricht iu erfasren geweſe (ip; ſo 
wird befagter Markus Graf dergeftalt offentlich vo ge 
laden , daß or, oder feine allenfalls hi zerl ſſene «her 
leibliche Erben binnen ſechs Monathen peremmptsrie alls 
da, over bay dem Pflesgerichie Fügen perſoͤ lich, oder 
Durch einen Besollmäntigten, erſchelen, md ſich zu 
diefem Vermögen rechtsbegungi- lesuimiren fol ;- ie 
dem twidrigen Falls mit Abfoiglaffung dieſee Bemdı _ 
gens nach dem befieyenden Landasgeirne nom = 1. Hor⸗ 
nung 1777 würde fürgesangen w · rden S ſch beu 
— aeg» Aha. 
+ um eu f ter‘ 
I. 3: Strobl, Setreiae. 
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* Regensburg, ben 6ten Juny. 

Nach der Erdftauug des Reichsdirektorialls iſt 

Patis mit dem k. f. Miniſter über die Sachen 
2 833 Gefangennehmungen konferirt worden, 
und Kurbaden wird eine Erflärung abgeben, welche 
jede Deliberation über diefen Gegenftand befeitiger. 
— Am näbmlichen Tage zeigte der Reichsdirektori— 
alis an, daß der Herr Aurerzlanzler eine Berech⸗ 
mung der Rheinſchiffahrts⸗Oktroi kaiſerl. Majeität 
übergeben habe, und der Reichöverfammlung kom: 
muniziren werde. Ihr Refultar ift dasjenige, das 
man gleich Anfangs gewärtigte, daß der Ertrag 
dem Änſchlage nicht entfpricht und nicht einmahl 
dem Herrn Kurerzlanzler das Seinige abwirft. — 
Naſſau-Weilburg bat ſich nach der, im eben dieſem 
Reichsrathe geichebenem Anzeige über die Suſtenta⸗ 
sion der Äurtrierifhen Domlapitularen und Diener 
verglichen, — Von ber herzogl. Luͤbeck' ſchen Komis 
tialgefandtichaft wurde ar näimlichen Tage eim 
Vergleich des Naͤheren angezeigt, wodurch alle Ir⸗ 
rungen mit der Reichsſtadt Loͤbeck gehoben find, 

Kempten, den sten Junv. 

Geſtern traff ben 3 Stunden von hier gelegenen 
fchbnen Kemptenihen Marktflecken eg we 
ein fchredliches —— Es kam naͤhmlich Nach⸗ 
mittags Feuer daſelbſt aus, und die Flamme griff 
ſo ſchnell und verheerend um ſich, daß u 
der fowohl aus biefiger Stadt, ald andern umlier 

den Begenden fchleunigft berbey geeilten Huͤlfe 

noch ein großer Theil diefes Marktfleckens im 
Aſche verwandelt wurde. Die Urfache dieſes weile 
thenden Brandes , und deſſen zerfiöhrende Wirkung 
lann erſt. nach näherer Unterfuchung angegeben wer: 
ben. So viel man bis jetzt weiß, liegen 62 Firſte 
An der Aſche, woruuter ſich 7 Gafthäufer befinden, 
Dem alten beruͤhmten Mathematikus Echropp, def- 
fen eg ge weit und hreit bekannt und bes 
inhmt find und den das Brandunglück ebenfalls 
traff, zog der Schieden einen Schlagfluß zu. Ein 
Weib fam dem Vernehmen nad in ven Flammen 
um ‚and noch einige Perfonen werden vermißt. De 
die Brandaſſeknranz im Kemptiſchen noch nicht eins 
ariuhrt mE, ſo triffe Leider diefer Schlag die Vers 
wu um ſo harter. SR f 

Mannheim, den ten Juny. 


Geſtern haben Ihre DMajeftiten der König und 


Mondtag, dem 11. Juny. 


die Königinn von Schweden, mebit Ihren hochfuͤrſtl. 
Durdpleuchten der Frau Markgräfinn und der Prim 
zeſſinn Wilhelmine von Baden, einen Beſuch bey 
unſerm burchleuchtigften Kurfuͤrſten zu Schwetziugen 
abgeſtattet, von wo Allerhoͤchſt⸗ und Hoͤchſtdie fel⸗ 
ben des Abends hierher kamen, um dem Schauſpiele 
beyzuwohnen. Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht der Herr 
Erbprinz von Heſſen-Darmſtadt waren —— 
hier anweſend. Dem Vernehmen nah wird die 
Bermählung Sr. hochfuͤrſtl. Durchleucht mit „Yhreg 
hochfuͤrſtl. Durchleucht der Prinzeſſinn Wilpelmine 
von Baden den ıgten d. zu Karlsruhe Statt haben. 
Rom, den often Man. 

Der Papſt bat, auf vorangegangene Ernennu 
som erften Konful, deu Kardinal Safeli, zum Bis 
ſchof von Parma erklärt. 

Genua, den 24ſten May. 

‚Mus Toulon ift ein franzbfifftr Gegen: Admiral 
bier angelorimen, um Unftalten zur Erbauung meh⸗ 
serer Kriegsſchiffe für Frankreich zu treſſen: vers 
schiedene find fhon im Arbeit. 

Paris, den 4ten Yuny. 

Im Moniteur vont zten Juny finder fidy folgen⸗ 

de Artikel: „Regeusburg, den zrften May. Die 


Vachrichten aus Paris habem bier die lebhafteſte 


Theilnabme erregt. Die verfchledeneun Deputationen 
am Meichötage bezeugten ihre ganze Zufriedenheit 
über die, großen Begebenheiten. vom ıgten May. 
&e. Furfürftl. Gnaden der Erzfanzier hat feinem Die 


nifter zu Paris eim neues Erebitiv geſchickt; er hat j 


an. den Kaifer der Aranzofen gefchrieben, um ibm 
zur faiferlihen Würde Glüd zu wuͤnſchen. Dieſe 
große Begebenheit wird ald ein Mittel betrachter, 
dem feſten Sande lange Friedensdauer zu verichaffen, 
uud den Status quo und Die Deutjche Reiheverfehung 
au befeftigen, deren Beichägung für Frankreich vos 

roͤßerm Jutereſſe it, als für jede andere Macht. 

le Kurfürften und alle Reichsfürſten Deutſchlands 
baben ibien Miniftern am franzöf. Hofe neue Grer 
ditive zugeſchickt.“ — „Berlin, den zöften May. 
Die Neuigkeie von der Proflamirung des Kaiſers 
ber Franzeſen iſt durch einen außerordentlichen Cous 
— hierber gebracht worden, wo fie Die größte Seu⸗ 

tion geinabr bat, und unfer Hof bar das lebhai⸗ 
tele —— über dieſe wichtige) Begebenheit bes 

33 


” . 
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geugf. Man ſoll unſerm Bothſchafter zu Paris fein 
neues Creditiv zugefertigt haben.“ 

Dad Amtsblätt emtlehnt aus dem Journal des 
acbais einen ziemlich weirlänftigen Auffag dber das 
Eirfular des kords Hawfesbury vom zoften April; 
man müffe, heißt es darin, dieſem Minifter dan: 
fen, daß er die Beweife der Teilnahme bes brittis 
ſchen Neniſteriums an den Komplotten gegen bie 
franz. Regierung vollendet habe. Die von Korb 
Hamwfesbury aufgeftellten Grundfäse des Voͤlker⸗ 
rechts werden in dieſer halbofficiellen Beantwortung 
bitter geruͤgt, und der Behauptung, daß an den 
franzdſiſchen Küſten ein Corps von Irlaͤndern vers 
fammelr fen, wird foͤrmlich widerfprocden. 

In den neueſten Blättern des Argus bemerkt 
man einige nichts weniger als unfreundliche Aeuße⸗ 
rungen über Hrn. Pitt, der in feiner vorigen Amtes 
führung vielleicht gendthigt worden fey, der Nothe 
wendigfeir Vieles einzuräumen, jetzt aber noch bes 
weifen koͤnne, daß feine Politik die Umftände zu wuͤrdi⸗ 
gen, und fich nach denfelben zu richten wifle, u. f. w. 

Beſchluß des vorgeftern abgebrodenen 
Berichts der dritten Gißumg des Krimis 
nal:Gerichrs vom zoften Map. Der Exrmars 
quis de Miviere geftand, zu Paris mit Georges, 
Mochelle, Lajolais, Pichegrd u.a. in Verbindung ges 
weſen zu ſeyn. Aber in dem Augenblick, als ihn.der 


Praͤſident einfud, fd) über die Mittel zu erflären, wels 


be in der Vorausfeßung der Ankunft des Prinzen, die 
Kontrerevolution und die Wicdereinfegung der Bours 
Bons bewirken follten, befchmwerte er ſich laut über 
Das, was man ihn in den verfchiedenen mit ihm 
aufgenommenen Verhdren habe fagen laffen. Er 
behauptete, man babe in dieſen Virhbren die Par: 
tifel oder an die Stelle der Partifel wenn gelegt, 
und ftelle nun mir Huͤlfe diefes Mittels Entwürfe, . 
die nur bedingt geweien, als wirklich genommene" 
Mafregeln auf. — Louis Ducorps hatte das 
Syſſem gewählt, durchaus Alles zu längnen; uns 
terdeſſen bewieſen die Ausſagen -der Zeugen, und 
Die darauf gefolaten Verhandlungen, daß er zu 
Aumale war, den Auftrag hatte, den Berfchwors 
nen Mohnungen zu beforgen, ihnen entgegenzugee 
ben, fie von Bauerhof zu Bauerhof zu führen, und 
ihnen Pferde und Kleider zu verfchaffen. Der Präs 
fident ließ ihm die Kapitänsbeitallung vorlefen, die 
ibm Mallet bewilligt hatte. Er antwortete: „das 
Geld wäre ihm lieber geweſen.“ Unter andern gegen 
ihn abgehdrten Zeugen bemerfte man Karl Franz 
de Caloune, ehemahligen Militär, vom Staat 
penfionirt, Landbauer zu Blargn, Diefer Zeuge- 
erflärte, er babe Raoul Gaillard, mit dem Zungh⸗ 
men ©. Vincent, zu Blangn ben ſich aufgenom⸗ 
men und logirt, der ihm geſagt habe, er komme 
von Londen, und erfuche ihn um Nachtquartier für 


5 Emigrirte, bie ohne Paͤſſe landen follten, 

db nah Paris zu begeben, Er —— Pre 
Tage naher den nämlihen Menfchen aufgenons 
men zu haben, der zu ihm fagte: „In Paris geht's 
gut. Der Präfident befragte hierauf den de Car 
lonue über verjchiedene. Plane zu Bewaffnungen und 
Infurrefrionen, die man bey ihm gefunden bat. Er 
betaunte, daß er fie von Mallet de Grey habe, 
der fie ihm im VI Jahre übergeben; als aber Mals 
ler um dieſe Zeit nach Blangy gefommen fey, um 
feine Meinung über die Plane zu hören, habe er, 
de Calonne, fie gemißbilligt. — Nun fam Lert- 
dant an die Reihe. Er befannte feine Verbindun— 
gen mit Georges, und daß er von. Yonant einen 
Brief an Jemand, den man ihm, als Fresmeres 
genauunt, gebracht habe, Gleichergeftalt bekannte 
er, daß er gewilfen Ernonnen zu Merfailles 25 
Keuisd’or, Die ihm Joyant gegehen, überbracht has 
be. Diefe letztere Thatſache ward durch eine der 
Nonnen, die als Zeuginn berbeygerufen war, bes 
ftätigr; fie erklärte, die 25 Louisd'or erhalten, und 
fuͤr Unbelaunte, die man ihr zufchiefen wirde, Woh— 
nungen zubereitet zu baben. Sie erfannte Merrier 
und Herve wieder, und fagte, daß fie diefelken lo— 
girt hätte. Es ergab fi aus den Zeugenausſagen 
und Verhandlungen, dag Leridant den Georges und 
Jeyant gut kannte, daß er ihr Geſchaͤftsfuͤhrer war, 
md daß er fich im dem Nugenblide von Georges 
Arretirung in deſſen Kabrioler befand, Auf die 
Frage, wo er das bey ihm gefundene Geld--ber 
habe, antwortete er, 12,000 er davon wären 
fein Antheil an der Erbfchaft feiner Mutter, und 
7,000 Francs habe er von. Madame Mirabean ers 
halten, die fie ihm fchuldig geweſen. — Picot 
laͤugnete Alles, was er in feinen verfchiedenen Ver— 
hören ausgefagt hatte, er wollte niemand als Gier 
orges kennen, und behauptete, die Piltole, womit 
er im Augenblide feiner Verhaftnehmung bemaffnef 
war, im die Laft lotgefchoffen zu haben; er fagte, 
die erften Ausſagen, die er in der Polizenpräfeftur 
gemacht, Fonnten micht als wahrbaft angefeben 
werden. Der Präfident bemerfte ihm, er habe 
feine erften Ausfagen in den verfchiedenen Verhoͤ— 
ren, die er abgefondert vor dem Staatäımth Real 
und dem inftruirenden Richter, B. Thuriot, aus⸗ 
— betätigt. Er erkannte den ben ihm ger 
undenen Dolh arm, und als ihr der Präfident ers 
inmerte, daß er gefagt habe, er hätte fich deffen zur 
Ermordung des erften Confuld bedienen follen, fe 
antwortete er, er fenne denfelben nicht, und wenn 
er ihm hätte ermorden wollen, fo würde er ihm viel⸗ 
feicht wohl gefunden haben. Der Präfident ſtellte 
ihm vor, wie unnuͤtz und offenbar feitte Luͤgenhaf⸗ 
tigfeit ſey, und daß er wicht hoffen duͤrfe, durch pfötze 
lien Wiederruf feiner zu verfchiedenen Zeiten und 
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wor drey verſchiedenen obrigkeitlichen Perfonen 
machten Yüsfagen jemanden zu bintergehen. n 
begehrte Georges dad Wort, und behauptete, er 
babe Picot nur in England pe Dedienten gehabt, 
in Bretagne ſey Picot ein bloffer Soldar geweien, 
der ſich in den Reihen verloren, und babe demuach 
wumdglich die Nachrichten über Teine Entreürfe oder 
über die von ihm — Gelder und deren Be— 
immung, die ſich in feinen Verhoͤren finden, ges 
* konnen. Der Praͤſident bemerkte ihm, daß Wis 
cot doch auch zu Paris fein Bedienter gewefen fen, 
und daß er, Georges, doch auch feiner en Er⸗ 
Hirung nah Gelder aus England erhalten ‚habe, 
Das iſt wahr, antwortete Georges. Alſo hat Pis 
cot nur die Wahrheit audgefagt, erwiederte der Praͤe 
ſident. — Um TUhr wurde die Sigung jufpendirt, 
und um 24 ihr wieder angefangen. Bictor Cou— 
chery fam zuerſt zum Verhoͤr. Man verlas. die 
durchaus von feiner Haud geichriebene Erklärung ; 
er erklärte Darauf zu beharren. Aus. diefer, Erf 
rung und diefen Derhandlungen ergibt ſich, daß er 
mit Raoul Gaillard, Georges, Pichegri, Jules Pos 
fignac und de Riviere mehrere Zufammentinfte ges 
babt hat, dad er von beu —— die zwi⸗ 
(hen Pichegruͤ und Moreau Statt gehabt haben, uns 
terrichtet geweſen, daß er mit Lajolais zu Chaillot 
bey Georges geweſen iſt; daß er Pichegrü zum Ges 
neral Moreau begleitet hat, um eine Conferenz zu 
befördern, daß er von Michegrü Geld empfangen, 
uud ihm Wohngngen beiorat hat. Couchery erläus 
terte bloß das Wort: „Abſicht,“ (intentior.), deffen 
er fich in feiner Erflärung, wo von den Gefinnun: 
en Moreau's im Betreff Pichegrii's die Mede iſt, 
Bedient bat; er behauptete, er habe nur von freunde 
fchaftlichen Nbfichten, und nicht von Entwürfen, die 
einen politifhen Zweck hätten, fpredhen hören. — 
Molland, ber hierauf abgehört wurde, beharrte 
überall auf feinen Erklärungen. Es ergab fi dar⸗ 
aus, fo wie aus den Verhandlungen , daß Rolland 
dem -General Moreau von Pichegrii’s Ankunft zu 
Paris Nachricht gegeben hat, daß Moreau ihm ges 
agt hat, er würde Ihm gern bey fich Quartier ans 
ietben, wenn er nicht beforgte, daß er erfaunt 
würde; daß hierauf Rolland Micheari bey ſich lo⸗ 
git habe; daß ihm bevfelbe durd) Lajolaid und Cou⸗ 
ern zugeführt wurde, daß er hierauf in Pichegrü's 
Dahmen bey Moreau geweſen ift; um ihn um eine 
wfammenktunft zu erfuchen,, welche Moreau bewil⸗ 
igte ; dan letzterer feinen Sekretaͤt Freönieres ſchick⸗ 
re,'nm Wichenrit abzuhohlen; daß fie fi in Rol⸗ 
kands Mabtielet miteinander in Morean’s Haus be: 
Ben; daß fie bey dieſet erſten Zuſammenkuuft 


be tiberrinfonneiv Fonuren; DaB Pichegruͤ am fols - 


genden Tase fich wieder zu Moreau verfügte, daß 
er kam fragte, ob er eine royaliſtiſche Bewegung Dis 


rigiren wolle, und oboer, borausgeſetzt, ſelne 
Partey agiren wollte, verf; e, die Auctoritaͤt, mit 
der er bekleidet werden würde, in rechrinäßige Haͤnde 
abzulieferu; daß Moreau antwortete, wenn man Im 
feinem- (Moreau's) Sinn agiren wolle, fey ed nb- 
tbig, daß die Eoufuln und der Gouverneur von Pas 
ris verfchwänden, _ dann glaube er eine hinlaͤn glich 
ftarke Partey zu haben, um die hoͤchſte Gewalt zu 
erhalten. — Lafolaus, der hierauf eraminirt wur⸗ 
de, beharrte ebenfalls anf feinen vorhergehenden Ver: 
dren und Erklärungen. - Er fagte, daß, da er durch 
avids Dazwiſchenkunft von der zwifchen. Pichegrä 
uud Moreau bewirken Verfshnung Nachricht erhal - 
ten haste, er letztern befucht babe, tum ihn zu dere 
mögen. daß er ibm felbit Anſtellung, und zugleich 
Pichegrü Erlaubniß zur Ruͤckkehr verſchafft. Auf 
Moreau's Verſicherung, daß er Pichegruͤ mit Ver⸗ 
gnuͤgen ſehen wuͤrde, babe er ſich eutſchloſſtn, ſelbſt 
nach England zu reifen, und ihn dort abjuhehlen. 
Er beftätigte Rollands Erklärung; er ſetzie hinzu, 
er fen im der Abfiche bey Moreau gemwefen, ihn ums 
eine Zuſammenkunft mit Pichegraͤ zu erfuchen:, Mo⸗ 
reau habe felbft den Boulevard de la Mavelaine das 
p beftimmt; Pichegrü habe ſich vom Chaillot aus 
n einer Kutfche, worin mehrere andere Perfonen ges 
wefen find, an. diefen Ort begeben; Moreau habe 
fich gleicher Geftalt in einem blauen Rod und rums 
den Hut.eingefunden, und die zu feiner Erfennung 
verabredeten Zeichen gemacht ; Pichegruͤ fen aus dem 
Wagen geitiegen, um mit Morean auf der andern 
Seite des Doulevarbs, wohin der Mond nicht fchiene, 
iſammenzutreffen; er wifle nicht , “ob die Äbrigen 
— die in der Kutſche geweſen find, Pichegruͤ 
gefolgt ſeyn oder nicht. 

Nun folgten die bereits gelieferten Ausſagen des 
Gen. Moreau). 

Der Präfident des Ariminalgerichts zu Paris 
erbfinete beilen vierte Sitzung vom zıften 
Map. mir der Verlefung des Geſetzes über die inner 
se Polizen der Gerichtöhdfe, umd mit der Ankuͤndi⸗ 
gung,’ daß er einen jeden arreriren laſſen wilrde, ber 
ich Zeichen von Miffallen oder Bepfall erlaubte, 

ann kam ber Präfivent auf die Zuſammenkunft 
zuruͤck, die auf dem Magdalenenbollmwert Statt ges 
habt haben folites: Morean fuhr fort zu läugnen, 
und fuchte die Ausfagen Rollands wegen ded Vers 
lehrs, den er-in Pichegrä's Nahmen mit ihm gehabt 
hate, zu ſchwaͤchen ; Rolland wäre bloß als ein altee 
Bekannter von der Armee ‘her bey ihm erfcbienen , 
er hätte zwar von feinen Anhängern, von der Möge 
lichkeit, die Bouibons wiederberzuftellen, mit ihm ges 
graben: aber bioß geſpraͤchsweiſe, und nicht, ale 
ob es eine Unterhaudlung betroffen hätte; er hätte 
iefe Eingcbungen, wie alle ähnlichen, zurnckgewie⸗ 

u; er bitte am agten Brumaire dem erften Com 


Mar Höygeftandeh ¶und ſich ſo ſrey von hrgeits der 
zeigt, daß er nichts anders fuͤr ſich verlangt, als 
das Commando über eine Armee. — Ein Richter 
warf Fragen auf, über. die nach Rollands Ausſage 
von Moreau gebrauchten Ausdrüde : ',; Daß man die 
Konfuln verfehwinden machen muͤßte.“ Rolland wie: 
berhohlte,; daß dieß Moreau's eigene Worte gewe⸗ 
fen wären; Moreau kiuguere; Rolland, fagte er, 
bärte "durch folche Ausfagen geſucht, frin eigenes 
Roos zu inildern; auch wäre er in ber Abtey ver⸗ 
Haftet gewefeu, während er, Morean, Tag und 
Macht inı Tempel von Gensdarmes bewacht wurde. 
Hierauf bemerkte der Präfident;, ‚daß er erft mach 
ichegril’s Selbitentleitung Wachen befomnien hätte, 
im Tempel für mehrere von den Beklagten fein 
Raum geweſen - Auf weitere "Kragen über 
——— erwiederte Moreau, daß wenn 
er eine Partey haͤtte bilden wollen, er ſich bey den 
Armeen ımd unter den Staatsbehbrden; nicht aber 
unter din Noyaliften, nach Anhängern umgeſehen 
haben muirde; allein er hätte mir Niemanden Ver: 
ehr unterhalten, umd nur ſehr wenig Peute aefchen: 
Dann kam der Abbe Dapid zum Berbbr. Man 
verlas feine Eorrefpondenz zwifchen Pichegruͤ und 
Moreau ; er erfammte alle Briefe an, bie auf den 
von Pichegrit vom Vendemiaire J. rı, den er nicht 
erhalten zuů haben verficherte. Diefe Correfpondenz 
zeigte David, wie er nach und nach, zuvbrderft vor 
der Revolution Pfarrer zu Pompadour, biernäcft 
feit 1789 Pfarrer im Correze: Departement, Anges 
fellter in der Departementai = Berwaltung,, und bers 
nach ben verfhiedeneu Armeen, ſodann Gefandt: 
ſchaftsſekretaͤr, Gardemagazin » Generalfefretär im 
Dftpyrenden: Departement, und zuletzt Generalvikar 
Yes Bifchofes von Limoges war. Er gab zu, daß 
er die Verföhnung Vichegrü’s mit Moreau unters 
nommen. habe; aber er behauptete, alle jeine Schritte, 
amd feine Reife nah London, hätten Feinen ande: 
ren Zweck, als Pichegrü’s Ruͤckkehr nach Frankreich 
t. Als Moreau gefragt wurde, ob David ihm 
in Vorhaben, nach London zu reifen, mitgetheilt 
habe, antwortete er nach augenbliclichem Zaudern: 
es erinnere ed fich nicht, er glaube, David habe 
ihn davon benachrichtige; allein er ſey deſſen nicht 
gewiß. David längnete ausdruͤcklich; der Präfident 
bielt ihm den Brief vor, den er von Calais aus 
au Morenir ſchrieb, um ihr vom feiner Verhaftuug 
zu benachrichtigen: Seine Antwort war ausweichenb. 
Er geitand , ſch um ein Bißchum beworben, und 
Moream geſtand, Ach für ihn verwendet zu haben. 
Der Praͤſident fragte Devid, warum er, anftatt auf 
feinen Worten ald Großsifar zw geben, fich nach 
England begeben haber' gu antwortete, er habe 
Pidegrib bejucher wollen; auch habe mar f 
im England «me Erzieherſtelle mit ‘250 Prund 
Eruling verfprochen. Man hiele ihm dem Brief 


vor, worin Pichegrit ihm zur Mbreife Aauffor- 
derte, und ihm den Ort anzeigte, wo er Gelder er- 
heben koͤnne. Man hielt ihm vor, daß diefer Brief 
in Calais ben ihm gefunden worden, daß er von ihm 
und dem Friedensrichter dieſer Stadt paraphirt fey, 
und daß er in feinen eriten Verhbren erflärt habe, 
der Brief fen von 1796, und komme vom Zura, 
Unterdeffen wurde ihm durch den Poftftempel bewie: 
fen, daß er vom Fahre 11, daß er aus England, und 
Pichegri’s eigene Handſchrift ift. — Nun fam Ro⸗— 
get mit dent Bennahmen "’Difeau, zum Verbör, 
ie Zeugenausſagen und Verhandlungen ftellen ihn 
als einen Mitfchuldigen am dem Attentat vom zteu 
Nivoſe, und vermurblichen Erfinder der Hollenina⸗ 
fehine dar. Er gieng nad London, wurde dafelbit 
von der englifben Regierung in Eold acnommen, 
und in alle gegen Kranfreih und den erſten Conful 
erichtete Projekte des Meuchelmord& und det Zer—⸗ 
Rbrüng eingeweiht; er kehrte nach Paris in der Ab⸗ 
ficht zuräd, beym Gomplor ber Verſchwornen mit⸗ 
Ben; wohnte mit Cottin, St. Victor und Rus 
in de la Grimaudiere zufammten ; ſah dfter Georges 
und alle Verfchworne, befuchte die bey Tamerlau 
ehaltenen Verſammlungen, und beftellte einen fofts 
aren Gäbel und eine Untiformfleidung. Man bir: 
te zuvorderſt Hrn. v. Biochais ab, der dem Noger 
zu Rennes unter falſchem Nahmen einen Paß nad) 
Paris verfchaffte, dann wiederhohlten vier andere 
Zeugen, die ſich mit ihm im London befanden, die 
Erzählungen, die ihnen Picor von Rogers gräflis 
den Madjinationen gemacht bat. 
x (Die Fortfegung folgt). 
Ben Joſerh Lindaner fit zu haben: Tribunal cri» 
minel es ipecial du Depumement de la Seine 





Sremdbenanzeia« 

Den 9ten und ıcoten Inny. P. Julius Kehlmann, 
Franzistaner aus dem Elſaß von Ofen in Ungarn, im Kreutz. 
Hr. Franz Zaver Vöyelin, Pfarrer in Erzbiſchofthum Colocza 
in Ungarn, ebend Frau Tofepba Kurz, von Maunheim, 
ebend,. Hr. Bacher, Kaufmannvon Ungeburg, cbend. Hr, 
Mölfer and Hr. v. Bihl, Kaufleute von Frankfurt, im Adler, 
Hr. Echäsler, Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. Ludwig 
Maldant, Kaufmann von Braune, im Londnergofe Hr. 
Etepban Gard, Kaufmann von Rheims, ebend. Hr. Karl 
Brand, fuͤrſtl. Schwar zenbergiſ. Hoffetretär und Hr. v. Kraus, 
Hefreſident, ebend. Hr. Thilivp Schmidt, Kauſmann von 
Dettingen, im Kreutz. Hr: Graf vr Winhingerode, kurwirs 
temtergiſcher Mämmerberr und Regleruugsrath, von Stutt⸗ 
gard, im Zirſch Fr. Michel, Kaufmann won Augẽtburg / 
ebend Kr. v. Heslin, Oberpfleger, mit Frau, und Frau w 
Beſſerer, geheime Rathsſrau. von Augt butg, sbend. Ar 
Schulz. Kaufmann von Fraukfurt, ebend. Hr, Dbaup 
aus Mufland, im Adler. Frau Graͤhnu vo. Sayn-Witt 
fein, ven Heidelberg, Pr. W. ee = 
u Aof- und Nationaltheater. . Cferwden Fr 
ter von Ungeführ. Lufjp. in ı Aufz., nack dem Fran- 
zöjifchen von Kotzebur , nehfl einer Pantumiwe- 
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Dienitag, den 12. Juny. 


Kitz ingen, den zten Juny. 

Kaum hatte — unglädliche Stadt von dem 
Schrecken erhohlt, in ben ein vor 8 Tagen ausge⸗ 
brochener Brand, Ber. Macht um 12 Uhr 3 Häu 
verzehrte, ums verſetzt Hatte, fo traff und geltern 
ſchon wieder einer der härteiten Unglüdöfchläge, der 
uns alle tief, fehr tief Damieder beugt. Ein graͤu⸗ 
liches Schloſſenwetter frärzte Rachmittags um 4 Uhr 
Über nnfre mir dem reichten Segen blühenden Weines 
derge nieder, und verbeerte Davon 3600 Morgen, als 
Les Getreid, alle Fruͤchte, alle unfre Hoffnung. Syn 
einer Rundung von einer Meile ift alles Vermäftung 
und Elend, Huf der Merterfeite ift Bein Fenfter in 
der Stadt verfchont geblichen, Dächer find abgeho⸗ 
beu, und Bieb und Menfchen (deren Anzahl man 
erſt erfahren muß) find von ben mehr ald engroßen 
Schloſſen erfihlagen worden. Unſer Elend iſt groß, 
fehr groß, nunfer Kammer unbeſchreiblich. 

Sränffurt, den arten Yunp. 
Die franydf. Truppen mehren fich wieder auf dem 

Hinten Rheinufer, und in den Städten und Feſtun 
wo die Garnifonen auf einige hundert Mann yufaıtız 
mengefchmelzen waren, fieht man wieder ganze Mes 

guter fowopl Infanterie als Cavalerie. 

: Kaffel, den 29ſten Man. 

Borgeftern Morgens ift eine Eskadron des Fonigl. 

Preuſſiſchen Dragonerregiments von Mabefer, von 
Erfurt kommend, bier durch nach Lippſtadt mar- 
ſchirt. — Die Preuflifhen Wertfälifchen Regimen⸗ 
ter bleiben komplet und die Beurlaubten dürfen 
nicht nach Haufe geben. Da dieß die Koſten des 
gewbhnlichen Etats bedeutend erhoͤhet, fo heſchieht 
8. wahrfcheinlich nicht ohne hinreichend wichtige 

ude. 


Livorno, den 23ſten Man. 

Seit der erfolgten Arretirung aller in der hiefi- 
gen Stadt befindlichen Engländer iſt ein Korps 
franzbfifcyer Kavalerie nach Civita Vecchia aufges 
brochen, wohrſcheinlich um auch diefen päpftlichen 
Hafen den Engländern zu verſchlieſſen. 

Paris, den sten Juny. i 

Der Verſchwoͤrungéprozeß ſcheint fich feinem En: 
de zu nähern, Nachdem in den Sitzungen de# peins 
lichen Gerichts am ıften und aten dieſes Die Wer: 
Yore der Augellagten und Zeugen, unter welchen 


ben Ge 


Armeen ꝛc. befragt habe. 


letzteren auch der engliſche Eapitäin Wright ſich 
befand ; ber aber ſtandhaft dabey b.yarrte, daß er 
ald Engläygber und Kriegdgefangener keine Rede 
und Antwoft Ju geben fchuldig fen, und geben werde, 
fortgefegr worden waren, nahm in der Sißung am 
3. der. Buiferl. General: Profurator das Wort, un 
trug auf Erkennung der Todesftrafe gegen fämmt: 
liche Angeklagte, mir Ausnahme einiger wenigen, 
nähmlich Even’s, Caron's, Gallois uud feiner Fran, 
deren Verbrechen er einer weiteren Unterſuchung des 
Gerichts überlaffen zu milfen glaubte, an. Ein 

roßer Theil des Dortrages des kaiſerl. Generals 
— bezog ſich auf Moreau. „Der Ange⸗ 


lagte, Moreau, ſame er, bat er an der Verſchwb⸗ 
rung Untheil genommen? Hat er aus der Verſchwoͤ⸗ 


rung Nugen jeböpfen wollen? ... . Europa hat fich 
gewundert, Morean und Pichegril vereinigt zu fes 
ben; vergebene fpricht letzterer, um diefe Wusfoh: 


mung zu rechtfertigen, von der Ruͤckkehr der Emig⸗ 


rirten, der Amneſtie der Chonaus; glaubr er ſich 
dadurch zu ben Schritten berechtigt, die er gethau 
bat, um ſich einem Manne zu nähern, deſſen Merz 
rätheren ihm befannt war? . , . Moreau, fie ſind 
fein bloßer Privatmaun, wie fie anfihren ; Sie ſiud 
ein Oberbefehlöbaber ; fie beziehen jährlid) 40,000 
Fr., gleich als ob fie in Thätigkeit wären; fie find 
von 4 Adjutanten umgeben ; fie find alfo einer der 
erften der nähmlichen Regierung , genen welche ih⸗ 
nen, mad ihrem eigenen Geftändniß , felbit von 
Eeite der Prinzen, Erbffnungen gemacht worden 
find. Sie hatten Pflichten zu erfillen, und waren 
verbunden , verbrecherifche Plane, die man ibnen 
dnvertranet hatte, anzuzeigen. Ihr Stillſchweigen 
über Pichegruͤ macht fie allein ſchon ſchuldig; fie 
batten aber auch, nach ihrem eigenen Geſtaͤndniſſe, 
Unterredungen mit ibm; fie laͤugnen die erite Zus 
fammenfunft, weil fie fuͤhlen, daf fie die ſtrafbarſte 
it, und daß fie eine Zuſammenkunft mir zwey Men: 
ſchen nicht zugeben duͤrfen, die: für ſich allein ſchon 
fie ald ihren Mitfchuldigen zeigt. .. . Diele Mit: 
ſchuldigkeit fpringt indeifen . —* nach ihren hal⸗ 

— in die Augen. Sie haben Piche⸗ 
ruͤ bes, ſich aufgenommen; fie geben zu, daß er fie 
her den Zuſtand Frankreichs, die Erimmeng der 
Grziemte cd wohl Mo: 
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reau, mit Wohlgefallen bie Sragen eines Agenten 
des brittifchen Gabiners anzühbren? . . . Wäre das 
Verbrechen vollbracht worden, fo würde Moreau 
ſich in den Senat begeben, und die Zügel der Res 
gierung ergriffen haben, . . . Moreau, fie find 
' Berräther an dem Mationalruhme geworden, wozu 
der ihrige mit gehdrte ; die Dienfte, die fie dem Bas 
terlande geleifter haben, hätten ihnen dieſes um fo 
theurer machen follen ; fie kaunen das fchwere Ber: 
brechen, an dem fie Theil genommen haben , nicht 
entſchuldigen ꝛc. Die Vertheidiger der Angeklagten 
begehrten und erhielten mach diefem Vortrage einen 
Auffihub von zwey Etunden, um ihre Wertheidi- 
‚gungemittel vorzubereiten, . 
Zu Met find bey m. ber Zubileumsnros 
«zeifionen tumultwarifhe Scenen vorgefallen. Zwey 
ngenieuroffiziere find durch Menſchen, die, mit 


Stbcken und Priigeln bewaffnet, der Prozeffion folg⸗ 


ten, vermiunder worden. Alle äußere religibfe Eeris 
monien find nun proviforifch im diefer Stadt vers 
bothen. 

Fortſetzung des gefternsabgebrodhenen 
Berichts der vierten Sitzung des Krimi— 
nal⸗Gerichts vom zıften Map. 

Auf diefe Erklärungen anrwörtere Georges durch 
Ehimpfreden und. Fluͤche. Roger fagte, da Picot 
ſchon früher zum Tode verurtheilt worden ſey, fü 
koͤnne man ihm fprechen. laffen, wie man wolle; er 
eſtand, daß er ſich bey dem Schneider Geuti eine 

niform babe machen laffen, behauptete aber, eö fey 
‚ein-Kantafle Anzug. In Betreff des Zten Nivoſe 
Mmöte er, er ſein damahls zu Rennes gewefen , und 
beige wicht Taͤlent genug zur Verfertigung einer 
Höllenmafchine, - Uebrigens 5* er, waͤhrend ſei⸗ 
nes Aufenthaltes in England einen Gehalt, und bey 
‚feiner Abreiſe etwa 50 Louied'or erhalten zu haben, 
Man hörte hierauf die vier Gensdarmes ab, welche 
das wiederhohlten, was ihnen Roger im Tempel in 
-Betreff der ———— geſagt hat, als deren Haͤup⸗ 
ter er Georges, Pichegrii und Moreau nannte, Ro⸗ 
ger forderte einen von den Gensdarmen zur Erflds 
rung auf, ob er nicht zu ihm gekommen ſey, ihm 
in feinem eigenen und feiner Kameraden Nahmen 
ihre Reue über ihr Benehmen zu bezeugen, dad ibs 
nen von. ihren Dffizierd eingegeben worden ift, Der 
Gensdarme antwortete, ed ſey wahr, daß ihre Offis 
:ziere,, ald fie denfelben von Rogers Neuferungen 

achricht: gegeben, fie aufgefordert hätten, ihre 
Yusfage darüber gerichtlich zu machen; übrigens bes 
harrte er bey feiner Erflärung. Moreau gab zu ver: 
fehen, dieje Ausfagen wären gefliffemtlich angeftif: 
ter, um Facta zu feinem Nachtheil zum Borfchein 
zu bringen. Der Capitän der Veteranen, Courtin, 
erkannte Roger und Herve wieder, da er fie zu Ver: 
failles bey Demoifelle Milicourt beyfarumen geſehen 
bat, Seine Erklärung war beſtimmt, und wurde 


‚geaften an. 


um auf den Straffen fiber zu feyn. 


u —— 


durch das Laͤugnen der beyden Yngffagten nicht auf: 


ehoben. — Man fpritt nun zu Herve's Abhbrun 

r läugnete mit vieler Frechheit, unter An 
edient zu haben, oder Roger und die übrigen Vers 
Kwornen zu kennen. Uber der Mitangeklagte Dus 
buiffon und deſſen Frau erkannten ihn voll 
wieder, da er fuͤnf Zage unter dem Nahmen Major 
bey ihnen gewohnt hat: er erfuchte fie damapls, Ihm 
eine Sicherheitöfarte zu verſchaffen. Gleicher Ges 
flalt wurde er von Michelot, einem andern Haus— 
wirth, und dem Capitaͤn Eourtin erfannt. Herve 
beharrte aber auf feinem Laͤuguen. — Um ı Uhr 
würde die Sigung abgebrochen, und um 2 £ wieder 
angefangen. Das Begehren des Vertheidigers vom 
Lajolais, ihm über die Ausſage eines Gensdarmen 
ein gerichtliches Zeugniß auöfertigen: zu laffen, warb 
abgeichlagen. Lenoble Fam rd zum Berhör. 
Aus den Depofitionen und Verhandlungen ergibt 
fi), daß er ein Enrtgrirter, aud) ehemahliger Chouauss 
ef, und amneſtirt ift, daß er durch einen gemiffen 
Pouler 36 Pfund Pulver und ein Felleifen kaufen, 
daß er Diejeö Pulver in einer Kutſche zu Karl d Hozier, 
de ſſen Agent er war, bringen ließ, und daß ſelbiges nut 
zumGebrauche der affen, womit fich Die Verſchwornen 
verſehen hatten, beitiiumt ſeyn konnte. Poulet befkätige 
te diefen Eiukauf, Leuoble laͤugnete ihn, und geitand 
bloß, Karl d'Hozier, bey dem er arbeitete, zu kennen. 
Man eraminirte hierauf Coſter St. Victor. Er 
war ebenfalld vor Zeiten Chouanschef, von den 
franzbfifhen Prinzen mit, einem Brevet und dem 
Ludwigskreutze veriehen. Nach dem eriten Frjedens⸗ 
ſchluße nahm er Franjbiifche Dienfte, defertirte aber, 
und gieng von Neuem in Dienfte der Prinzen, die 
ihn zum Divifiowschef in der Bretagne und Niebers 
Maine ernannten. Am zten Nivofe war er zu Pas 
tis, und mit Limoelan, Joyant und S. Regent in 


Verbindung ; auch wurde er als Mitverfchworner 


in Anklageſtand gefegt. Er flüchtete ſich aber nach 
England, wo er mit allen Häuptern und Agenten 
der neuen Verfhmwödrung in Berbindung trat, Er 
befand ſich bey der zweyten Landung, und führte 
die Aufficht Über die Waffen und Militäruniformen., 
Eofter S. Victor läugnete, am zteır Nivofe Anrheil 
gebabt zu haben, und beſtritt in diefer Raͤckſicht 
die Ausſage der verehlichten Jourdan, welche aber 
bey zweymahliger Befragung auf ihrer Erklärung 
beharrte. Er erkannte verfchiedene von den Anklas 
Er geſtand, bey, der verehlichten Des 
nan, Strafe du Bacq, gewohnt, und ihr feine 
Brevetd in Verwahrung gegeben zu haben; er bes 
bauptete, die in feiner Wohnung gefundenen Waf—⸗ 
fen und Militäruniformen gehörten nicht ihm. Uns 
terdeffen gab ec doch zu, daß eine davon feim few, 
verſichette aber, es fen ein biofer Fantaſie⸗ Anzug, 

1 Straff Hieranuf wurde 
ber Schneider, der die Uniformen verfertigt hat, 


AUrmand Gaillard, 


„ 


abpehbrt; man legte ſie ifm vor , und er crlannte 
mit der Erklärung, er habe fie auf Rogers 
ftellung geliefert, und zwar fünf von gleicher Form, 
oger behauptet, nur Eine beftellt zu haben. Ge: 
orges fagt , er hätte mur ‚eine follen machen lafien, 
und die Ausfage des Schneiders fen falſch. Coſter 
efteht, er habe ebenfalls eine machen laſſen. Nun 
am Rubin de la Grimaudiere zum Verhdr. 
war Emigrirter und vormahliger Chouanschef. Seine 
Aufentpaltöberoilligung für Paris war erloſchen, als 
er aitı verfloffenen ıgten Pluvioſe, im Augenblice, 
we Picot feine Piftole Idöte und bey Denan arres 
tirt wurde, an die Boutike Hopfte, und ein Erken⸗ 
nangözeichen gab. Er wurde auf der Stelle in 
Berhaft genommen. Er erklärte, daß er Karl d' Hozier 
und deffen Bruder kenne, daß er ben Denan lo: 
girt, und auch noch andere Wohnungen mit Picot, 
Merville und anderen Angeklagten inne gehabt habe. 
Uebrigens will er von nichts wifjen, was die Vers 


ſchwoͤrung angeht. — Man ſchritt zum Verhbre von - 


Deville mit dem Beynahmen Tamerlan. Er war 
Gpeneraladjutant unter den Chouans, und nahm ar 
den Räubereyen und Diligencen : Diebftäplen Theil. 
Nach feiner Ueberkunft nach London gieng er ges 
wöhnlih mit Georges, Picot, Lebourgenis, Mo: 
er w., um. Nach feiner Landung auf dem Strande 
ey Beville und feier Aukunft zu Paris eg er 
fih zu den anderen Verſchwornen. Es glücdte ihm, 
mebft den Gebruͤdern Gaillard, zu entwifchen; er 
ward aber bey Pontoife arretirt. Er weigerte fi, 
die Perſenen zu nennen, bey denen er zu Rouen 
Unterkommen gefunden hat. Er gefteht, in En 
land gewefen zu feyn, daſelbſt 4 Schilling tialic, 
und bey feiner Abreife eine Gratififation von 40 
Louisd'or erhalten zu haben ; weigert ſich aber, dei 
enommenen Weg anzuzeigen. Georges und die Ges 
üder Gaillard will er zu Paris nur einmahl ges 
fehen , umd feine Kenntniß von der Verſchwoͤrung 
ehabt haben. — Man fchreitet zum Verhdre von 
g Er war geraume Zeit Chouans⸗ 
und Räuberhef. Nah dem Frieden gieng er mit 
feinem Bruder Raoul Gaillard nad) England, und 
erhielt Gehalt, auch bey feiner Wiederabreife Waf⸗ 
fen und 50 Guineen. Geit ‚langer Zeit half er 
Hachtquartiere für die Verſchwornen beforgen, von 
dem Pachthofe de. la Poterie bis Paris. Er war 
"mir allen Verſchwornen in Verbindung; hielt ſich 
‚aber, mit feinem Bruder, bis zu Miederbffnung' 
der Barrieren verborgen. Alddann verließen fie Pa—⸗ 
ris, und flilchteten fich in den Wald von Montmos 
reney, wo fie in dem Augenblicke, wie ſie die F 
von Mery paflicen wollten, verhaftet wurden. Sie 
leiſteten bartuädigen Widerftand, und Raoul erhieft 
mehrere Wunden, woran er geflorben iſt. Armand 
Gaillard verficherte, er fey nur auf Einladung feis 
nes Bruders, und feiner Gefundpeit halber, nady 
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Frankreich gekommen, da er zu London ſtaͤts krank 
geweſen; er habe aber keineswegs die Abſicht ges 
habt, die Regierung zu ſtuͤrzen, noch habe er die 
Entwürfe feines Bruders gefannt. Man verhdrte 
Noel Ducorps. Er hat unter den Chouans gedient, 
und von Mallet de Erecn eim Lieutenantöbrevet im 
der Ponigl. Armee erhalten. Bey der Ankunft der 
Verſchwoͤrnen in Frankreich trat er bey Raoul Gail: 
lard in Dienfte, beforgte deifen und l Oiſeau's Pferde, 
führte Raoul nach Yumale zu Monnier, und die 
Payan nad Paris in das Verdetſche Haus, eineb 
der Zufluchtöbrtes der Verſchwornen. Er war hierauf 
Bedienter bey Bouvet, der ihn nach Paris brachte; 
aber ihm wicht feine Adreſſe gab. Ducorps laͤug⸗ 
nete, unter Mallet gedient; geſtand aber, zwey— 
mahl Pferde nach Aumale geführt zu haben. Ueb⸗ 
tigens läugnete er, Keuntniß von den Landungen 
gehabt, und die dazu gehbrigen Perfonen geführt zu 
haben. Um 6 Uhr ward die Giguug aufgehobeit, 
und bid morgen ajournirt. 
Straßburg, den iſten Juny. N 
Eidesleiftung der dffentlihen Beamten 
und Angeftellten. 
Straßburg, den ııten Prairial, raten Jahres. 
Der Staatö:Rarh, Präfelt-deö niederrheinifchen. Des 
” parteinentds: Nach Anficht des nachfolgenden Kaifer- 
Dekrets, nedſt Orbonnanz und Inſtruction des Minis 
ſters des Innern, unterm 6ten Prairial,' wodurch 
die Weiſe beſtimmt wird, wie die Praͤfekten den 
durch den Artikel LVI des Senatusconſultums vom 
agſten Floreal Jahr 12 vorgeſchriebenen Eid ir 
und von allen dffentlichen Bester ind Augeſtell⸗ 
ten ihrer refpectiven Departemente empfangen fol: 
fen, und zwar in dem Gebiethe des Hauptorts-Be⸗ 
zirfes, welcher Eid ausfagt: „Gehoͤrſam gegen bie 
Reihe: Eonftitutionen und Treue gegen den Kaifer ;‘” 
‚Deren Inhalt folgt: 
KatfersDetret. „Se. Faiferlihe Majeftät ha: 
‘ben befretirt, daß die Präfeften den Eid in Aller 
hoͤchſtdero Hände niederlegen ; daß fie zu dieſer Eides⸗ 
leiftung durch dem Reiche: Erzfanzler vorgeftellt wer⸗ 
den ; Daß fie für dieſes Mahl, Falls fie ſich nicht 
zu Paris befinden , ihren Eid fchriftlich einfchicen ; 
daß fie von allen bürgerlichen Beamten in dem gan- 
zen Umfange ihres Departementes den Eid empfau— 
gen: daß fie fich im dem durch den Minifter.des Ju— 
nern beitimmten Fällen Fonnen erjegen laſſen.“ 
„Demnach befiehle der Minifter des Innern: 1) 
Daß die Praͤfekten, welche nicht in Paris find, ihm 
in der kuͤrzeſten Zeitfrift die fhriftliche Eideöleiftung, 
welche durch den zöften Artifel des organiſchen Ges 
natusconſultums vom 28ſten Floreal letzthin vorge⸗ 
ſchrieben iſt, zuſchicken ſollen. 2) Daß fie empfan⸗ 
gen ſellen den Eid der Präfektur Räthe, des Gene⸗ 
zalfefretärs der Präfefrur, der Unter: Präfelten der 
verfcpiedenen Bezirke, ber Öffentlichen und Private 
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rofeſſoren und Inſtitutoren, wie auch jenen aller 
fſſentlichen Beamten, Verwalter, Vorgeſetzten und 
Angeſtellten, welcher Art ſie auch ſeyn. Gegegen 
zu Paris, den 6ten Prairial 12. — Der Mimiſter 
des Innern, unterz. Chaptal.“ 
Die Feyerlichkeit, womit die Eidesleiſtung kuͤnfti⸗ 
n Dienſtag vor dem Hrn. Staatsrath-Praͤfekten zu 
traßburg begleitet feyn wird, ift von demfelben durch 
eine befondere Verfügung beftinmt worden. In dem 
Hiefigen Muͤnſter wird ein Hochamt gebalten , und 
das Te Deum gefungen. Die Proteftanten der Augs— 
burgifchen Eonfeffion werden an demſelben Tage in 
der neuen Kirche Morgens um 8 Uhr das Te Deum 
abfingen, welchem die Mitglieder der proteftantiichen 
Alademie und die gefammten Confiftorien der Stadt 
Denwohnen, und worauf fie fich ven da in- die Prä- 
feltur zur feyerlichen Eidesleiftung begeben werden. 
ı Der Staatörarh Portalis hat in einem Schreiben 
an den reformirten Prediger des Bethhauſes zu Ber 
fangon demielben angezeigt, daß vermöge eined Mer 
zrexungs:Befchluffes vom ı5ten Germ. jüngft in Ges 


smäßheit des ten Art. ıften Titels der organffchen 


Nrtifel den proteſtautiſchen Gottesdienſt betreffend, 
‚die proteftantifhen Vfarrer der reformirten Kirche, 
vom Tage ihrer Eonfinmation an, ihren Gehalt von 
drey Monatben zu drev Monathen aus dem dffentlidhen 
Schatze durch den Regierunge-Schagmeiiter in Pa— 
‚ris erhalten follen. Dieſer Beihluß wurde allen 
‚seformirten Predigern im ganzen Doubs» Departes 
‚ment befannt gemacht, damit fie fich nach den deß— 
halb vorgefchriebenen Kormalitäten richten. 
gandon;, ben 22ften Man. 

Als der Minifier Pitt im Unterbaufe den Eid 
ald neugewäbltes Parlements : Mitalied ablegte , fo 
«feste fib Herr Addington, welcher gegenwärtig 
war, auf die erſte Bank auf der Miniiteriaffeite, 
zum Seichen, daß er gegen - die neuen Miniiter 
‚nicht ſtimmen werde. Auch war Hr. For gegen: 
wärtig; er blieb aber nur 10 Minuten im Haus 
-fe. Be Pitt trug darauf an, daß die dritte Vor: 


efung der Bill in Ruͤckſicht auf die Refervearmee. 


bis zum Zoſten diefes verſchoben werden möoͤchte, 
‚weil er bis dahin dem Haufe verfchiedene Berner: 
tungen ber diefen Gegenftand mitrheilen werde, 
welches ofme Anftand bewilliget wurde. Nach vol: 
fendeten Vfingitferien war geitern wieder Sitzung 
im Unterhanfe, ben welcher aber ‚nichts Wichtiges 
‚vorfiel. 
willigen, ir welcher das Oberhaus einige Aenderun⸗ 
‚gen gerroffen hatte. Es wurde darauf die Frage 
‚anfgewerjen, ob das Oberhaus dazu. berechtigt wäre, 
worin Pitt und Kor, wie es minmtebe fehr natürlich 
ift, von gang entgegengejesten Grundfäßen ausgien— 
gen, Die Grenpille -Mindhamifcbe Parten kam dem 
Hru. For zu Hülfez Pitts Freunde fonuten aber 
au Ihrer guböten Freude bemerken, daß die Partey 


Es war bie Mede von ber Bill der Freys " 


bed verjängten Miefen, wie Lord Stafford den 
Hru. Pitt neulich nannte, weit ſtaͤrker ſey, als man 
es Anfangs erwartete. Das Haus wınde mit Hrtr. 
Pitt beynahe einftimmig , fib über den flreitigen 
Punkt mit den Lords des Oberhauſes in einem Aus⸗ 
ſchuſſe freundichaftlich zu benebmen. In der Hofe 
zeitung flieht die Ernennung des Hrn. Dundas, des 
naͤchſte Anverwandren des Lordd Melville, zum 
Kriegsſekretaͤr. Lorb Melville ift auch wirklich der⸗ 
jenige im neuen Minifterium, welcher mad Hm. 
Pirt den ardften Einfluß hat. Die Übrigen "Mint 
fter find bloß Figuranten. Bemerkenswerth ift ek, 
daß Pirt und Nodington geftern eine lauge Audieitg 
beym König: hatten. Vermutlich fucht Pitt esmit 
Addingtons Parten zu halten, um der Op 

Trog bierhen zu Fonnen. Es heißt, daß vie 

villefche Familie ifren Groll nicht verfchmerzen kon⸗ 
ne; fie bemerkt nunmehr, wie unklug fie gehandelt 
bar, indem fie ſich mit Kor vereinigte, und fich dis 
durch den König fo gehaͤßig machte. ” 


Derfreinerung Cs wird blermit Öffentlich kund ger 
macht, das ben nachſtehender Inrfürtil. Gerichtsſtelle den 
ıaten und folgende Tage dieſes Menaths verſchiedene 
Maaren, als Taſſet, Atlaß, halb⸗ und ganz feidene Zeu— 
ge, Seiden, Erepon, Linon, Batiſte, glatt: und facon⸗ 
nirte engliſch⸗ und hollaͤndiſche Mouſſeline, fein engli— 
ſcher, und anderer Pers, Caſimir, Nanquin, Sommer 
und Winter-Mancheſter, Eeiden + und mouſſelinene Hals⸗ 
tuͤcher, Seiden: und baummollene Manrd: und Frauen: 
Struͤmpfe, dann derley Haudſchuhe von verſchiedenen 
Farben, Sacktuͤcher, fo anders ſowohl in ganzen Stuͤden, 
als Reſten plus lititando gegen gleich bare Bezahlung 
verkauft werden. May will alſo die Kanfclichhaber au— 
mit zur gefaͤnligen Erſcheinung eingeladen haben, mit dent 
Anhange, daß ſaͤmmtliche Waaren zur Legitimation der 
Käufer mit einem Siegel amtlich verſehen worden. Muͤn— 
chen den zten Junv 1804. * 
Zurpfalsbaierifcyes Wechſel⸗ und Mercantil Gericht 
Erſter Juſtanz. 

Von Vacchiery, W. und M. Richter. 
Werndl. 
Mondtags den 1sten Aump naͤchſthin werden in dem 
turfuͤrſtlichen Hoſſtalle naͤhſt dem Hofgraben von Morgens 
8 bis 12 Ihr, und Nachmittags von 2 Uhr bie Abende yes 
gen fogleich bare Bezahlung mehrere Gattungen Pferdge: 
{birre, Meirzeug und Edttel, dann fo anders öffentlich vers 
fieigert. Kauföluftige belieben demnad) an dem beſtimmten 
Tage und Orte ſich einzufinden, Münden, den 9. Juny 7804, 


Ktemdenanzeige. 

Den ııten Junv. Hr. Pb. Nilfen, Künftfer, tm 
Kreutz. Frau Enfanna Nitter, von Salzburg, ebend. 
Hr. v. Rupprecht und Hr. Echaul, von Lindau, im Adler. 
Hr. Banınann, Legationsiefretär von Augsburg,’ ebend. 

Hof» und Natiowaltheater. Heute mit auf» 
gehohbenem Abonnement zum er/ffen Mahle der Kapel 
Meifläh, ein kom. Intermeizo in ihnen Auf. Hr. 'Eik 
menreich [jielt die Roll des Kapellmeiflers: ‚Vorans der 


»Ruis, ein Luſtp in. zw Aufe) - - x 


Nro. 138: 


. Kurpfalzbateriſche 
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Krfeg in Servien. 

Am aſten Man fielen Die Türken über 1000 Mann 
Kart, fo fagen Briefe aus Servien, aus Selgräb 

ber die Inſurgenten ber, nachdem fie zuvor um die 
legtern einzufhläfern in der Stadt bffentlich publis 
eiren laffen, daß Niemand fich unterfangen foll, ges 
gen ben Feind zu rücden. Die Inſurgenten, auf die 
der Drud fiel, befanden höchitens in 400 Mann, 
die fich tapfer wehrren, bis einer ihrer Anführer, 
Nahmens Czarapig, mit etwa 300 Mann und 2 Ka: 
nonen zu Hilfe fanı, worauf fie, die Inſurgenten, 
angrifftweife verfuhren, und, nachdem das Gefecht 
bis zum fpäten Abend unter deu Feſtungswerken 
von Belgrad fortgedauert hatte, die Tuͤrken mit eis 
nem Verluſt von 100 Todten und 60 Vermundeten 
wieder in die Eradt zuruͤckſchlugen. Ben dieſem Ges 
fecht find 8 Seits 1) Harzt Huffein Bariak— 
tar, 2) der Boiut Bey (Oberſt) des KuszukAlli, 
und 3) Osman Aga Effendi, der jüngfte Sohn des 
alten Fottogli, auf dem Plate neblichen. Die Eers 
vier verloren 9Manh an Todten, und hatten 7 Merz 
wunbere, in Aanonier der letter, der den feinds 
lidyen Auführer fammt dem Pferde'niederfchoß, auch 
font noeh Schuͤſſe gluͤcklich anbrachte, hat ſich Ruhm 
und Geld erworben. Offizlers und felbft Gemeine 
beſchenkten ihm reichlich. Wären die Inſurgenten 
beym erften Unfalle vorfichtiger gewefen, umd nicht 
ſelbſt aus ihren Verfchanzungen dem Feinde entges 
gen gelanfen, mit einem Worte, hätten fie fich nicht 
von dem leidigen Trunk übermeiftern laffen, fo 
würde diefer Ausfall fir die Tuͤrken fehr trauri 
abgelaufen, umd vielleicht nicht der zehnte Theil 
von ihnen zurücgefehrt ſeyn. Indeſſen hat fie dies 
fer Schlag ſchon genug erfchreft, und man fordert 
nun, daß der tuͤrkiſchen Kriegsordnung gemäß 
alle Dey's in Perfon mit der ganzen Macht aus— 
ruͤcken und den Feind fchlagen follen; indeffen he 
Torgen auch viele, daß jene Ehtplinge, die Kerzfialli, 
bey biefer Gelegenheit weh! Reifaus machen, oder 
ihre, Waffen felbit gegen die Dey's kehren daͤrften, 
und bloß die Hoffnung auf die Hilfe des Prophe— 
ten ſchuͤtzet fie noch vor gaͤnzlicher Muthlofigkeit. — 
Den neueiten Nachrichten aus dem Pager der Ins 
furgentew zufolge Gaben diefe jetzt beſchloſſen, Die 
ernftliche Belagerung von Belgrad nech audzufeßen, 


Münchner Staats Zeitung. 


mittwoch, den 13. Juny. 





bis fie zuvdrderft Semendria und Proforenze erobert, 


und ſich dadurch einen leichtern Weg zur Eroberung 
der Häuptfeftung gebahnt haben. , 

ö Paris, den sten Juny. 

In der porgeftrigen Nachmittags ſitzung des peiu⸗ 
lichen Gerichtshofes wurden die Vertheidiger vr 
Georges, Bouvet de Lozier, Ruſſillon, den —— 
dern Polignac, Deriviere, Ludw. Ducorps, Leri⸗ 
dan ꝛc. gehört. Domanget, Vertheidiger von Ge⸗ 
oͤrges, fügte am Schluſſe feiner Rede: Caͤſar woll 
Ligarius nicht verzeihen; Cicero ſprach für denſel⸗ 
ben, und Caͤſar geſtand, daß er uͤberwunden ſey. 
Ich habe nicht die Gaben dieſes großen Redners; 
werde ich das naͤhmliche Gluͤck haben? Lebon, der 
Bonvet de Lozier vertheidigte, laͤugnete nicht die 
Anhaͤuglichkeit ſeines Clienten an das. Hand Bour⸗ 
bon, und geſtand ſelbſt ein, daß derſelbe nach Sur 
reich gefommen fen, um die Stimmung der Gemil 
ther 5 Hinſicht diefer Kamille zu erforichen,, und 
wo möglich zum Mortheile dorfelben zu bemisen ; er 
läugnete aber, daß er Antheil an einer Verſchwb⸗ 
rung gegen Bonaparte habe, welche Verſchwoͤrung 
er überhaupt ald gar nicht erwielen annehmen zu 
dürfen glaubte. Bellecoq, als Mertheidiger vom 
Deriviere, gieng von ähnlichen Gefichtepuncten aus, 
uud pries felbft mit p viel Wärme die Ergebenbeit 
und Treue ded Angeklagten gegen die unglüdlichen 
Bourbons als eine efhabene Tugend, die jedem 
Schritte, den fie veranlafßt haben fonnte, Nachſicht 
und Verzeihung erwerben muͤſſe, fo daß der Praͤſident 
bes Gerſchtshofes diefer rednerifchen Eraiefung Eins 
halt thun zu muͤſſen glaubte. Leridan's Merthridis 
ger fuchte die Offenheit und Aufrichtigkeir, melde 
der Angeklagte während der ganzen Unterfuchung 
bewiefen,, und mitunter auch die fanften und edlen 
Züge feines Gefichtes, welches unmöglich der Mohn: , 
fig einer auf Mord und Verbrechen Eier Seele 
ſeyn koͤnne, geltend zu machen. — Nach der Erdff— 
nung der A ie Sitzung las Bouvet de Lozier 
einige Bemerkungen gegen verſchiedene Stellen der 
Vertheidigungsrede ſeines Sachwalters ab, und legte 
auf'bem Bureau nieder. Moreau glaubte in vier 
en Bemerkungen Vertheidigungégruͤnde zu finden. 
Er erklaͤrte aufs Neue, daß er Vichearit nur zwey⸗ 
mahl geſehen habe ; das erſie Mahl ſey ed -zu einer 
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‚» gewefen ſeyn. Er antwortete: nachdem 


saliıra Alpin | 


si fen, wo er wiele Befuche bey fich gehabt ha⸗ 
ua fo Tag. n — gewiß 
t zu einer Zuſammen gewählt haben; die 
mmenfun/t-auf dem dalenenboulevard ſey 
alich ; Georges follte ſelbſt fagen, ob er nicht mehr⸗ 
mahls gegen verfchiedene Gensdarmes t. 
er wuͤnſchte die Geitalt des Generals Moreau zu 


kennen. Georges hat wirklich hierauf ‚geantwortet, 
er babe Moreau zum erften Maple im enpel AE 
fehen. Lajolais wurde num aufgefordert, zu erklaͤ⸗ 


zen „ob er nicht wife, daß Pichegrü, Georges und 
Morean auf dem Magdalenenboulevard, bepfammen 
IM la be, fi ot. 
neral Moreau verlaffen gehabt, fen ‚er an die . 
fcbe, worin. Pi OL era: und habe dem: 
I et er — 2 * —— ſey 
e ‚u na Lan 1: 
gen, wo — befand; er habe ae ale 
nicht beyſammen ‚geliehen. , Der Richter Bourguignon 
fragte, nach diefer Erflärung, Moreau, ob er nicht 
Laſolais auf dem Magdalenenboulevard gefehen habe; 
Morean antwortete: — habe ich Lajolais auf 
den Boulevards, in den Tuillerien und. auf den dfs 
fentlichen Spakler aͤngen oft gefehen ; ich erinnere 
mich, aber ber Umfi ieſes Zufammentreffens nicht. 
Sene Fe· | efinas in Werispendeie 
zu fehen. Moreau eı ‚Sid nun auch über die 
‚bie ex. mit bt hatte, 
als er ig dureh feinen — 
abhohlen lied. Pi i, fagte er, hat mich um vers 
ſchiedene Zuſammen e in ae laflen; er ſagtel 
er. babe mir- wichtige mitzurbellen. Ich ſuch⸗ 
te dergleichen Zufammenfünften auczuweichen, aus 
B iß, man möchte Pichegrü neben mir bemer⸗ 
Ten, ‚und ich fandte daher Fresnieres an ibn ab, um 
durch diefen zu erfahren, was er mir allenfalld mits 
zutheilen haben, möchte. Er kam felbft, und machte 
* die Erbffnungen, wovon ich bereits geſprochen 
em. 
Sm der fünften Sitzung des Kriminalgerichts 
Paris vom ıften Juny verlangte Roger ſchrift⸗ 
se —“ der geſtern von ben 4 Geusdar⸗ 
men, beſonders von Leroy, gemachten Ausfagen. 
Abgeichlagen. — Yoyaur, mit dem Bennahmen 
Billeneuve, wurde zuerft eraminirt. Er läugnete 
alle auf den zten Nivofe Bezug babenben Anflagen, 
und behauptete, er habe ſich in diefem Zeitpuncte 
.  micht zw. Paris befunden. Er geftand, Wide be 
: amp von Georges, und zu London geweien zu 
Er Hingegen läugnete er feinen YAurentbalt 
haillot, und weigerte ſich, die Derter, wo er [or 
girt hat, anzugeben. Auch wollte er feinen Zeugen 
. wieberfännen; hingegen wurbe er von Garon, ber 
verehlichten Dubniſſon und Verber erkaunt. Er bes 
banptet, von England gar fein Geld erhalten zu 


—A habe er nur 600 Louisdor 


Haben; zwor habe ihm der Bankler B lems den 
—* mehrerer Wech Er —— er 
9* ‚deren für 144,000 8. 1; 

tem, ihn eigenthümlich gehbft} & babe 


feinem Belieben verbraucht, und als man 
wurde hierauf über verfchiedene nen ron 


+ Geldzahlu und Quartiermi reffend 
Leridant u d gerne han —* 


er Jungfer Bouvet konfroöniet woos 
bey aber beyde Theile auf ihren — be⸗ 
harrteu. — Det ‚ ‚ber hierauf yum-WVerhdre Fam, 
Adugmere, in England und bey. der Landung gene: 
n zu .fenn. Er wollte nut nach Parid gekommen 
on, um feinen Mater m befuchen. Er geſi⸗ 
ter Georges gedient zu haben; aber ohne fhlimn 
Abſichten. Er wollte Niemand wiederkennen, ft 
nicht „die . Sungfer Hizay, die ihn bey Dubuilfon 
dfter beſucht hat; er Idugnete, von Burban, oder 
Joyaur irgend Geld erhalten zu haben, und. 
tete, die 50 ben ihm gefundenen Louicv'or, fepu ige 
von einer, Dame gepeben worden, die-er nicht mens 
nen wolle. — Nun, kam die Reihe an Burban, mit 
bem Beynahmen Barco. Er laͤugnete, an dem Tage 
wo Georges -arretirt murde, bey. ihm gemwefen zu 
ſeyn, und das Haus de la Montagne. & & 
* Be — Caron 
gl ur) Di dur en Bon 
durch ‚ die Fungfer Hi * mebrere audere 
gen erkannt wurde. Er —— bey feiner 
verfughten Arrerirung dem Polizepagenten einen D 
ftoß gegeben zu haben, um zu entwifchen.. . 
Vertheidiger verlangt, man joll ihn von der 
fhuldigung. einer befonderen Mildheit, die in der 
Anktageafte vortommt , losfprechen ; r Antrag 
bleibt ohne Folgen. Er erkennt Johaut und? 
S. Hilaire an; laͤugnete aber, Feridant zu. . 
gefehen, und zu ©. Hilaire geführt ‚zu ob⸗ 
gleich Leridant es wiederhohlt behauptet. Burbam 


verfichert, n id * 
ſich der 5 ehe babe Grorgeh 
nicht wo d en, und nie 


kennen, ob er 
tif 






* ug: er —2 
mit ibm zuſammengewohnt. 2 er Felme 
Waffen gebabt, u. f. w. Gonft Be * 
royaliſtiſchen Partey zugethan zu ſevn — 
cier ſucht einen Theil feiner Arlperen nge 
niffe zuruͤckzunehmen. Er läugnet, von 
Eold erhalten zu haben. In Englaib- 
gewefen, und habe = Schilling täglich; - aber 
36 Louisd'or bey feiner Abreife bekommen : 

wo er geländer, und bie Zeit feiner Yukunft i 
ris wiſſe er nicht mehr... Mehrere Zeugen und 
angel werben mit ihm koufrontirt, we 














um Theile auerfennen , ile nicht. Ma 
ringt eine Kifte mit Waften. — Caboudal, der im 
December 1903, dep Iambee, und ini es. 


fey..er. zwar - 


* 
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Amercier nach Paris Fame; geſteht dieſes ein-; verſi⸗ 
dert aber, feine Ubjiche ſey geweſen, in feine Hey⸗ 
marh zurüdzulehren, und will vor der Eonfpira: 
tion uchts willen. Verſchiedene Perfonen erkennen 
ihn; unter anderen ber Schneider, der ihm und Le⸗— 
lan zu Yumale , als fie ſich dafelbit insgeheim bey 
dem Erzieher Monnier  aufbielten, Uniformen ges 

t hat, — Sodann wird Even eraminirt. Er 

ht, baf er in England und unter Georges ges 


jent; will aber leßteren nicht cher als im Tempel: . 


Gefängnig kennen gelernt haben. Er geiteht ferner, 
daß Debar mit ihm von einem Projekte, die Bours 
Bond wieder auf den Thron zu feßen, geſprochen 
babe; verfichere aber, dasſelbe nie gebilligt, ſon⸗ 
dern ‚beftritten zu haben. Er behauptet fogar, daß 
er davon dem Friebensrichter feiner Gemeinde und 
dem Lientenaut der Genödarmerie Erdffnung gemacht, 
und befchwert fi), daß die Fonitituirten Auctoritäs 
"zen feines Departements die zu feiner Mechtfertis 
ng dienlichen Actenſtuͤcke nicht eingefandt hätten. 
Gran bemerkte, daß diejer Angellagte mit viel Ans 
Fand umd Präcifion ſprach. — Um 12 5 Uhr ward 
bie Sigung bis um a Uhr unterbrodhen. Nachmit⸗ 
tag war Merville der erfte, der zum Verhoͤre Fam. 
Der Präfident verlad eine ganze Reihe von Verbres 
chen und Mordthaten, deren er auf rechtögülrige Art 
beſchuldigt it. Er berufte fid auf die Amneſtie; der 
Präjident antwortete, dergleichen Schandthaten Fonn; 
tein nicht erlaffen werden. Er läugnet, ſich nad) Pa⸗ 
ris begeben zu haben, um zw confpiriren; erklärt 
aber, er habe den Bourbons auf loyale Art gedient, 
und fich ihrer Sache gewidmet. — Troche Vater 
und Sohn belräftigen ihre eriten Ausjagen: der 
Sohn ift in England gewefen, Theils um die Uhr: 
macherlunft auszuüben, Theils um der Eonfeription 
entgehen. ift auf dem Schiffe des Capitaͤns 


t zurücigelommen , hat Georges und mehrere 
mworne zu la Poterie gefehen, und einen Brief 
an ht bringen follen, dem er aber nicht mehr 


j Bater bat fich gleichfalls zu la Poterie 
Da: und Georges mir 
glaubt , fie fimen, um mit der franydf. Regierung 


Er entfchuldigte fih damit, er habe ges 

zu unterhandeln, and die Prinzen wuͤrden ihnen bald 
Der Präfident fragte ihn, wie er folche 

Antworten geben konne? Als Georges uͤber dieſe 
Ausſagen befragt wurde, antwörtete er, vermuthlich 

feu das wahr, was Hr. Troche fage; über er erinz 

were fich deſſen nicht. — Hierauf wurden Mons 

nier md feine Frau eraminirt. Er geftand, 

Georges und drey feiner Gefährten während 24 Stuns 

. den, bingegen Raoul St, Vincent 3 Wochen lang 
unter Nahmen ben ſich logirt, und legterm 

— verſchafft zu haben, u.f.w. Die Frau 

Alled, und wollte befoubers nichts von 


einen Gefährten dafelbit 


Waffen volffen, ungeachtet man ihr den Verbalpro⸗ 
zeß vorlas, wodurd die Quantität dee in Ihren 
Haufe gefundenen Waffen conftatirt wird, Ein Vers 
theidiger lehnte ſich Dagegen auf, daß man aus einer 
20 Tage nad) der Verhaftnehmung — 
fenvorrath einen Beweis gegen Monnier machen wols 
le: der Präjident verwies ihm aber zum: Stillſchwel⸗ 
gen, da das eigene Fingeftändniß des Augeklagten 
feine Bemerkung unndg mache, bie ohnedieß im bie 
Bertixidigungsrede gehöre. — Dann wurden Des 
nan und feine Frau verhdrt. Denan ——— 
er babe Feine von den Perſonen, die bey ihm logirt 
hatten, gekannt; übrigens erkannte er Picor und 
Moel Ducorps wieder, und fagte, letzterer habe ihm 
die übrigen zugeführt. Er wurde feinerfeits von Eos 
fter und Karl d' Hozler anerfannt. — Man verlas 
den von dem Agenten der Poligeppräfeftur aufge: 
nommenen Verbalprozeß über d ftnehmung 
von Picot, Merville und Lagrimaudiere. Picot und 
Merville behaupteten, es befinden ſich Unrichtigkei: 
feiten darin. Um 6 Uhr wurbe die Sigung bis zum 
I pn Tage ajournirt. 
haben geftern bie — — oder die zte 
von: Zten’ Funy vorangefchidt: bier liefern wir a 
ihren Eingang: An diefem Tage wurben ju0b 
einige Dertheidigungszeugen zu Gunften der Ange 
—* Riviere, David und Spin angehort. Der 
Sicard erklärte, der Entwurf, Pichegrd und 
Morean zu verſohnen, fen ibm im Vertrauen. mit: 
theilt geweien, er. habe dieſes Vorhaben feines 
nded ‚des Abbe David, hoͤchlich gebilligt. Er 
erzählte, David, mit dem er auf dem Fuß fey, michts 
vor einander geheim zu halten, habe ihm auch bie 
diepfällige Correſpordenz gezeigt, und er fhnne bes 
haupten, daß nichts darin eurhalten fen, als Rechts 
eng von der einen, und Freundfchaftövers 
ichernngen von der audern Seite. Die von Spin 
—— ſieben Jeugen ſptachen nur von feiner 
edlichfeit. — Hierauf nahm der Faiferliche Gene: - 
—* ea ne „Ale —— des —* 
n agte er) fegneten eine erung._ we 
die Wunden bes — unmerfli Se als das 
ſchreckliche Attentat vom zten Nivofe zu feinen Ruin 
ausgedacht ward. Judeſſen machte dasſelbe die Au⸗ 
haͤnglichkelt am diefe Regierung, umd bie Beforguiß, 
die von ihr unterdruͤckten bürgerlichen Unruhen ıotee. 
der erneuert zu fehen, nur de bare. Man 
überzeugte fih, daß dieſes Attentat von der engli- 
ſchen Regierung erfunden und bezahlt war ; die Fraus 
zofen von allen Meinungen vereinigten ſich, nur 
das Merbrecherifche desfziben zu erbliden Der 
Bericht des Großrichters zeigt und, wie von Neuere 
unwuͤrdige Aranzofen mit dem Auftrage zu eimer 
aͤhnlichen Schandtbat auf unfern Boden fpieg 
wurden. Was war ber Zwei ber Y 


- 


Dlie Au n haben es agt; fie haben ſich 
deſſen ern ; bie Yicberherie des Thrones 
ber Bourbons. Und was für einen Thron wollten 


fie errichten? Seine erften Zierden follten-bie Dolche 
der Meuchelmörder fern. Wem wollten fie dienen ? 
Den Ueberbleibfeln einer —** Dynaſtie, die ſich 
in den Sold der Nationalfeinde Frankreichs gegeben, 
einer Dynaſtie, die durch ihre Flucht von einem cons 
irutionellen Throne die Nation allen Gräueln der 
narchie yreisgegeben hat. Bon wen hatt/n fie 
ihre Aufträge? Sie aeftchen, daß der Adel gleich- 
„gültig, die Geiftlichkeit tren, und das Volk in Apas 
ihle ſey. Alſo konnten fie feinen Beruf zum Ans 
ei dieſes großen Mannes haben, den der Native 
nalwille —— durch eine feyerliche Akte mit der 
berften. Gewalt bekleidet hat. 
derer, die fie bezahlten? Der Ruin von Lyon, Tous 
len, Breft ıc., Die Zerflörung unfers Handels, die 
Anzuͤndung der Fadeln des Buͤrgerkriegs durch ganz 
Sranfreich.” „.. Der Faiferl. Commiffär theilte die 
Bingeflagten in fieben Claſſen: 1) Die aus Eng 
fand gefchichten, an deren Spitze Georges ift. 2) 
Die, welche fib zu Paris mit ihnen vereiniget has 
ben. 3) Die aus England gekommenen ıntengeord« 
neten Iheilmehmer. 4) Die aus den Departemens 
ten gefommenen, 5) Die mit Belorgung der Wohs 
nungen —5** Agenten in den Departements. 
6) Die gleichen Agenten zu Paris. 7) Die, welche 
Verſchworne aufgenommen haben, ohne ihre Ent: 
weürfe zu ‚kennen. .. 
un 3 London, den 29ſten Man. 
. Unter bem Miniiterium des Hrn. Pirt wird nun der 
Krieg thätiger geführt werden, Alster andern wird 
jest eine Expedition ausgeruͤſtet, die gegen eine 
wichtige ausländifche Befitzung, welche im Arieden 
von Amiens zuruͤckgegeben worden, nämlich wie mebs 
sere glauben, gegen das Vorgedirge der gutem Hoffe 
nung, untenommen werden fol. Das Xransports 
amt hat dazu ſchon Schiffe von 20,000 Tonnen Ges 
halt gemiethet. Sollte ed in ber Folge zum Kriege 
auf dem feiten Lande fommen, fo iſt es das Sy: 
fem bes Herrn Pitt, wie er wiederhohlt im Par: 
lement erklärt Aıt, daß ein Theil unfers zahlreichen 
Militärs zu Offenfiv « Operationen gebraucht were 
den fol. Won unferer Cavalerie, die nie in einem 
fäybnern Zuftande geweſen, als jebt, würde, wie 
man analbr, in gedachtem Ralle wohl ein beträchtlis 
cher Theil auöwiärts acbraucht werden. Da die An— 
Ärengungen vermehrt werden follen, fo werden übris 
gens auch die bffentlichen Laſten zunehmen. Bey 
der Sparſamkeit, die nnter der Aomiralitäts: Vers 
waltumg des Lords Et. Vincent berrichte, find die 
Magazine in den Häfen nicht fo reichlich verfehen, 
wie es das jetzige Ministerium fir udthig hält, und 
Herr Pitt wird zu-diefem und aubern Endzwecken 


- 


Mas war der Zweck 


einſtweilen 12 Millionen mehr brauchen, ale feine 


Vorgänger in. der Adminiftration zu den dießjährie 
gen Staatsbeduͤrfniſſen berechnet baten. An Aus 
räftung von mehrern Kanonenbödten, die Herr Pitt 
zum Agiren an den feindlichen Küften fir fo ndrhig 
bält, wird jetzt lebhaft gearbeiter, und nach allen 
Häfen ift Ordre gefandt, unverziiglich noch mehrere 
Kriegsſchiffe anszuruͤſten. Gapitin Watſon ift von 
Portsmouth mit 12 Transportſchiffen auf der Themfe 
angefommen, die zu Offenjiv : Operationen in Stand 
gelegt werden follen. 

Es bieß biefer Tage, dem Herrn Addington fen 
die Würde eines Pairs, die Stelle eines Sprecherd 
im DOberhaufe und uͤberdem eine jährliche Penfion 
von 4000 Pf. Sterl. höhern Orts fehr dringend 
angetragen worden. Die Audienzen, welche Herr 
Der und Herr Addington leiten Mitremoch bey 

r.. Majeftät gehabt, und der Beſuch, den der 
König hernacy ben Herrn Addington in Richmonds 
Park abgelent, jellten fich hieranf bezogen habem 


Es fcheint jedoch, als wenn die Verſuche, Heren 


Addington wieder einen Poſten in der neuen Admi⸗ 
niftration zu überfragen, nicht gegluͤckt find. 

Herr For hat dent Americaniichen - Gefandten zu 
Paris, Herrn Livingiton, ber fich jegt hier befine 
det, ein Diner gegeben, welches ihm manche uns 
ferer Blätter fehr übel nehmen, da fich Herr Living⸗ 
fton fo Mräfeig gegen: unfere Regierung erflärt hat, 

ien, den oten Juny. 

Beftern frühe um 4 Uhr find Ihre Majettär die 
Kaiferinn mit einer Erzherzogiun glädlich entbunden 
worden. Nachmittags geſchah in der Hofburg: Pfarre 
firche die fenerliche Taufbandlung non dem hiefigen 
Erzbifchof, Grafen von Hohenwart, aurer Aſſiſtirung 
—* Praͤlaten. Des Herzogs Albert von Sachſen⸗— 

eſchen kouigl. Hoh. waren Taufbathe. Die neuge⸗ 
bohrne Erzberzoginn erhielt die Nahmen : Maria 
Anna, Franziefa, Iherefia, Joſepha, Medarba. 

Am ıften dieſes iſt Ferd. Herzan, Wilchof zu 

Stein am Unger im 7often Yebentjahre geftorben. 

Eine Perſon wuͤnſchet den ı6ten diefes cine Gelegens 
heit, um nach Ingelfiadt fabren zu können. D. ii. ' 

Sremdbenanzeige 

Den ı2ten Juny. Mad. Poſſuet, Sekretaͤrsfrau des 
ſranzeſ. Geſandten von Wien, im Zirſch Kr. Schweiglan⸗ 
der von Nürnberg, ebend. Hr. Joh. Karl Bauer, aus Kaͤrn⸗ 
tben, im Rreug. Sr. J. Mütter, Beneficiat von Zimmerts⸗ 
bunfen, im Storch. Sr. Gnido Staltmaner, Yfarr: Vicar 
von St, Leonhard, im Röfchen, Sr. Binder, Kaufmann 
von Mien, im Londner zofe. Hr. VBencdirt Yruger, Pers 
rer von Kirchderf aus Errol, im Kreug Pr. Ehmann, SKanfz 
mann von Nürnberg, im Bären Hr, Eilbermaun, Kanf: 
mann von Lichtenfels, im Adler, Kr. Silbermann, Profu: 
rator von Bamberg, ebend. Hr, Schnabel, Bürger von Vuchs 
weiler, ebend, j 
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Donnerstag, dem 14. Zum. 


Rofenheim, den soten Juny. ' 
Die Seldfrüchte fanden in unfrer Gegend fo ſchon, 
daß man fich eine der reichiten Aernte hoffen koun⸗ 
#e. Aber der Ste Juny vereitelte diefe fröhliche Aus: 
t. Abends 20 Minuten vor 2 Uhr. verfiniterte 
ch der Himmel, fchwere, grau = und fupferfarbige 
olden zogen von Weſt-Nord wirbelnd vor dem duͤ⸗ 
ern Gereitter ber, und bas fürchterliche Raufchen 
ieß ſchon zum Voraus ahnıden,. was fommen wuͤrde. 
20 volle Minuten fiel Hagel auf Hagel, und da viele 
Schloſſen ı 5 biö 2 Pfund ſchwer waren, fo konnte 
benfelben nichtö widerſtehen. Menfchen und Vieh 
wurden beſchaͤdigt, Dächer von Ziegelund Holz zer: 
fchmettert , Bäume .entblättert, entaftet, Feld + und 
Gartenfrüchte vernichtet, Gänfe, Enten, Hühner 
und fchwächered Vieh erfchlagen. Einem sjährigen 
Knaben wurde ein Urmbein zerfplittert, und zwey 
anbere Kinder, welche eben im Erdbeerſammeln was 
sen, follen bermißt werden. Die Ausdehnung diefed 
jerflörenden Gewitters fell ſich (wie bisher befannt) 
auf.ıo Stunden in die Länge und 3 in bie Breite 
erſtrecken. Mie mancher Landmann wirb in. biefem 
betzichtlichen Bezirke mit fiierem Auge auf feine 
Kopie Felder hinfeben , die er für ein ganzes 
af im Schweiße feines Angefichtes vergebens ges 
Pfühgt, umſonſt bebauet hat! 
Lauingen, den 25ſten Man. 
Borgeitern gieng der letzte Transport Coloniften 
unter dem Conductor Laturner, aus dem Elſaß ges 
bärtig, von bier nach Rußland ab. Won Lauingen 
aus gefchieht nun feine Abſchiffung mehr. Zugleich 
erimert der hier befindliche ruſſiſch⸗ kaiſerliche Coms 
miffär, Herr von Dtto, alle noch etwaige Coloni- 
fen, ihr Vaterland nicht zu verlaffen, indem auch 
der ruſſiſch⸗ kaiſerl. Commillär, Herr von Ziraler, 
zu Ulm Coloniſten 8 Dermöbgen. nicht weiter auf⸗ 
nimmt. — Leichrgläubige Lente, die eimem gewillen 
berumzieheuben Zirman trauen, ber ‚unter Vorfpiege 
lung großer Vort eile ſe nach Rußland anwirbt, 
nnd ihnen Geld abſchwaͤtzt, hahen das Ungluͤck, in 
welches fie ſich ſtuͤrzen, Sich felbit zuawichteiben. 
Wien dengten Fund. 
Am sten dieſes Morgens ‚woiihen 6 und. 7 Uhr 
kam ein junger Mann, fchlecht gekleidet, mit zer: 
Rörten Gefihtspigen, anf den Gang in ber Burg, 


auf welchem Se, Majeftät zuweilen Bittſchriften ans 


nehmen ; wurde aber von der Wache zuruͤckgewieſen, 
weil er Feine Birtfchrift vorzeigen konnte. Gegen 
zz Uhr kam er iwieder, fchlich ſich, ohne bemerkt 
zu werben, bis in das Vorzimmer zu bem Cabinete 
Kaifers, z0g ein langes zwenfchneidiges Meſ— 
fer, und fragte den Gabinetöbothen Edinger im 
einer drohenden Stellung: „Ob er ihn nun zu Gr. 
Majeftät einlaffen wolle oder nicht?" Uber kaum 
hatte er biejes gejagt, als er augenblidlich das 
Meſſer wieder in die Scheide ſteckte, und ſchuellen 
Schrittes fich entfernte... Im Hofe vermweilte er 
barauf ganz ruhig, und ließ von der Burgwache, 
ohne alle Gegenwehr, fich ergreifen. Ben der Uns 
terjuchung ergab es fih: daß bieier Mann Niko: 
laus Schnabel heiffe, und ein. in Wien arbelten- 
der Zöpfergefelle fen. Nach ber Ausſage feines Mei- 
fters und ‚feiner — € man ſeit langer 
Zeit fhon perwdifche Anfälle von Geifteszerrüttung 
‚am ihm bemerkt. Diefe hatten ſich feit 4 bid 5 Ta⸗ 
‚gen verfiärkt, und in der Nacht vom aten auf den 
sten Juny befonders auffallend fid) geäuferr. Die 
UÜrſache, warum der Unglückliche fo ungeftün auf 
eine Audie — * was, nach ſtiner Austa ı „U 
von Er. Naiet t zu erfahren, ob er, Ehnäbel, 
ober einer feiner — mit welchem er feit 
Tanger- Zeit in einer Att von Antipathie lebte, den 
wahren Geiſt Gottes befige?‘‘ Denn oft hatte dies 
fer mit ihm. in Gefprächen über Religionsgeftände 
heftig gefiritten. Auch fand man in 9* Taſche 
eine gedruckte Abhandlung über die Frage: „Ob 
man in einer jeden Kirche und Religion das 
Heil und, die Seligkeit finden kͤnne?“ — Die 
gen erkannten ihn ſogleich als wahnfinnig , und 
de er am folgenden Tage in dad Irrhaus 
per acht, hachden: in der Zwifchenzeit Die Aushrüche 
n Maferew übergegangen waren, und man ibm Kefs 
felm anzulegen gezwungen wurde. Diefes iſt die 
ireue und, Achte Daritellung eines Borfalles „der, . 
—* er im Vorzimmer des k. k. Cabinets ſich er 
ügnete, ſogleich mit vielen Entſtellungen von Mund 
zu Mund een, und wabricheinlih auch mir ſol⸗ 
a ae aen ben Meg in dffentliche Quellen 
en duͤrffe. 
Aus zuverläßiger Quelle erfahren wir? „Daß die 
ı9 


EEE 


In allen Blättern Deutſchlands wieberhohlte 

lung von der Ermordun verdienten Oberſt⸗ 

Ieuterfants, Frepherrnip. Vega, und ber befonderm, 

KEnidekung) feines Mörders, mit allen Ym{fingen +: 

eine Erdichtung if.“ Keine Spur fremder Gewalt" 

‚war überhaupt an dem Leichnam entdeckt worden. 
Berlin, den 2ten Fun.“ 

Es heißt, daß ben der Zuruͤckkunft bes Könige 
Majeftät die durch den Tod des Generallieutena 167 
Frenherrn von der Golz varant gewordene Stelte 
deö Krjegsminifterd ſogleich befegt werden fol. Wem 
dieſer wichtige Poſten zu Theile werden dirfte, dars 
über find jedoch die Gerüchte zu verfchieden, als 
daß etwas Beſtimmtes für jest dariiber angegeben 
werben konnte: ' 

Ee.-Majeftät der König werden den sten diefes 
Heftiitme von Ihrer Neife zuriick erwartet, und dann 
follen auch die nähern Beftimmungen wegen der dieß- 
-ährigen Nevien in Schleſſen erfolgen. 

Der Eurpfalzbaterifhe Charge d'Affaires, Herr von 
MPfeffel, ift auf feiner Ruͤckreiſe von London nad) Muͤn⸗ 
chen bier angefommen, " 

' Menedig, den 23ſten Man. 
. Man liest in einer umnferer Zeitungen folgenden 
Artikel von Livornd, vom roten Man: „Man fpricht 
von einem Seegefecht, welches auf der Höhe von 
Toulon Statt gehabt habe, Wenn diefe Nachricht 
gegründet iſt, fo ift Fein Zweifel mehr übrig, daß 
"die franzdf. Flotte dus Toulon ausgelaufen und ber 
des Admirals Nelfon begegnet ſey.“ 
” Das nähmliche Blatt macht folgenden Artikel von 
Ankona, vom ı5ten May, bekannt? „Seenachrichten 
"son ante kommend enthalten, daß die Zte Abthei⸗ 
lung der rußifchen Flotte, 8 Kriegs- und 34 Trands 
portſchiffe ftark, in den Kanal der Dardauellen ein⸗— 
gelaufen fen.’ 

Florenz, den zten $unn. . 

Ant zöften May ift unfer fuͤufthalbjaͤhrige König 
aus der „weiblichen in die männliche Erziehung ver: 
‘fett worden. Der Hamerherr Johann Bapfiit Nuti 
alt zum geheimen Staats⸗ und Finanzrath und zum 
erſten, der Kamerherr Alerander Galildäi aber zum 

werten Ajo des Königs ernannt: der Cabinetsſe— 
"Fretär Abbe Zipoli ift zu feinem Lehrer und Direc 
tor feiner Studien und Bibliothet beſtimmt, und 
Aberdieß find dem Kdnig = Kammerherren zum beſtaͤn⸗ 
digen Dienffe beftellt worden. — 
Kom, den 23ſten Mäp. —— 
"Mir haben jet die Beſtaͤtigung, daß der Nea- 
poliranifche Premierminiſter, Ritter Alton, in, den 
Kuheſtand verfeßt und Bereits mach Een abge⸗ 
reist ift,. wo ihm der König Panndgiiter nefchenft 
hat, die jaͤhtlich 30,000 Dutaft eintragen. Die aus⸗ 
waͤrtigen —— — “emnfipeilen ber Mitter 
Micherous, did der Fuͤtſt di Luzi eintreten kann, 
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17— J ne nn 
der künftig Aktons En einnehmen wird, 
en London, den * May nu 
* ar Se gr‘ Le gaben: ie, 
enen die. franzdfi e s 
ehe, auffer den ee al a a 
tät bedungenen Subfidien,, n Millionen Tha⸗ 
ler verlange haben fette. "Die Tpauifchen Zahluns 
gen nach Frankreich geihahen, wie es bieh, Durch 
engliiche Kriegsſchiffe, die das bare Silber von Gas 
dir mach England mitnahmen, von wo es in Mechs 
feln nah Hamburg übermacht wurde: eine Eintich⸗ 
tung, welche fehr gemifbillige wurde, Inden fie fir 


Frankteich aͤußerſt vortheilbaft war, und die englis 


die Marine zur Geldmacklerinn bed Keindes machte, 
Yuch in den Blättern, welche eine directe Poſt 


vom zoften May mirhringt, iſt eime grofie Coalis 


tion mit einigen Mächten des feften Landes daB - 
Hauptthema. Der Courier de Londres fagt: „Das 
Mort: Comtinenfal» Coalition ‚" das vor drey Mos 
natben Fein Menſch auszuſprechen wagte, ift jet 
in jedem Munde. “ Uebrigens ſcheint die ruffifch 
Note am Reichstage faſt ausfchließlih der Grund 
zu allen dieſen Hoffnungen, wenigſtens in dem Zef— 
tungeblaͤttern, zu ſeyn, und der Courier de Löndres 
ſelbſt verwahrt ſich, „daß er die fehdne Erwar— 
tung, ganz Europa gegen ben uͤbermuͤthigen Vers 
letzer des Völferrechts bewaffnet zu fehen‘, noch . 
gar zu großens af u en Nur empfich 
er, wenn die neue Eoalition zu Stande komme, ja 
die Rechte des Hauſes Bourbon dabey zur Haupre 
fache, und diefed Haus nicht mehr wie ehehin zum 
bloſſen Werkzeuge zu machen, oder es zu Diverfionen 
zu gebrauchen. — Unter dem hierher gebdrigen Ges 
richten war auch diefes, daß der ruſſiſche Gefandre 
zu London nach Petersburg zuruͤckkehren würde „um 
dort einen hohen Poften zu übernehmen, und daß 
Hr. v. Kalitfcheff am feine Stelle nad) London kom⸗ 
men follte. 
Mar fagt, Arbuthnot, gewefener Unterſtaats⸗ 
Sefretär unter Lord Hawkesbury, fey zum auſſer— 
ordentlichen Gefandten nach Konſtantinopel beftimme 
uud werde nächitend mit einem zahlreichen und glaͤn⸗ 
zenden Gefolge dahin abgehen. Er war zuvor Ges 
—— am kdnigl. Schwediſchen Hofe, mo er ink 
origem Fahre einen Handlungd Vertrag mit Schwe⸗ 
den abſchloß, und dadurch unfertf Mißverſtaͤndniß 
mit den Schweden ein Ende machte. 68 
Menerd Nachrichten aus "London bezweifeln J 
Aechtheit der zuvor von da’ verbreiteten‘ Nachri 
wegen einer allgemeinen Ermordung der Weiſſen 
auf St. Domingo. I ; 
Eine Hit Deptforb erbaute "prächtige Macht ME 
zum Geſchenk fiir den Kalſer Kon Rußlaud beſtimmt. 
"St Petersburg, den ıgten May. _ 
Man glaubt, die Meile des Kaiſers nah der 
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elche als bevorſtehend -ober ſchon erfolgt 
— ji im jurg aus neulich angefünbigt worden, wer: 
de wicht vor ſich geben. — Der Kaifer hat dem 
i exal. .v. Mianteunegel, im. Gouvernement 
fa, welcher eine Fabrik im Großen aus Runfel: 
Mübenzucer anlegt, dazu ein Aulehn von 50,000 
2 8* auf 20 Fahre unverzinslch gegeben. 
er Paris, ben zten Juny. 

n ber ſechsten Sigung des Kriminalgerichts 
au Paris am zten Juny wurde dad Verhoͤr mit Des 
nan und deifen Frau fortgeſetzt. Letztere befennt, 
ein Quartier an Joyaur vermiefhet zu haben, ber 
dieß aber a uet hat, mit der Äeußerung, fe 
babe ohne Einwilligung ihred Mannes nichts vers 
miethen konnen. Sie geſteht auch, einmahl für Defz 
ſolles Geld empfangen zu haben. Ein Nadıbar ſagt, 
Denan und Feine Arau hätten einen Stall für bie 
Pferde der bey ihnen wohnenden Verſchwornen von 
ibn gemicthet. „Die Augellagten geftehen dieß Factum 
ein. * 
Verdet bekennt, Pichegrä, Raoul Gaillard, Carl 
VHozier, Georges, Armand Polignac bey ſich logirt, 
und Deridiere- geeten zu haben; hingegen habe er 
außer einem Säbel und einer Flinte von zwey Schuͤſ⸗ 
fen feine Waffen ben ihnen bemerft. Auch will er 
Georges und Raoul Gaillard nur unter ihren anges 
nommenen Nahmen als Kaufleute gefannt, uud von 
der wörung nichts gewußt haben; doch :gefteht 
er, es ſey ihm einiger Verdacht. aufgeitiegen. es 

orges will weder dem Zeugen noch die von ihm ers 
Jaͤhlten Thatſachen anerkennen ; Armand Polignac 
und * hingegen thun ed; Yoyaur ſagt, ed ſey 
‘Mm a ; * 
Spin bekennt, er habe aus Gefaͤlligkeit fuͤr Carl 
VHozier geheime Verſteckorter anlegen laſſen; letzte— 
rer habe fie verordnet und bezahlt. Carl d’Hozier 
Uugnet dieß. Spin erklärt, er habe folche Verſtecke 
unter der Schredensregierung machen laffen. 
Spin erkennt Georges und Joyaur, die nichts von 
Ihm wiffen wollen, — Ein Soldat, der die Pers 
en bat arretiren helfen, fagt, daß ihm Joyaux 
einen Dolchitich gegeben habe. Diefer läugnet es 
mit Heftigkeit. Der Soldat erfennt auch Datıy 
und Burban, welcher letztere auf den Zeugen ſchimpft, 
und den Verbalprozeß für unrichtig erklaͤrt; zwar 
geſteht er, daß er und feine Gefährten mit Abgabe 
ber Waffen gezögert hätten ; aber doc hätten fie 
begehtt, daß man zu feuern aufbbren folk. 

Dubuniſſon und feine Fran merden eramis 
Hirt. Sie behiupren, bloß in Dertranen auf Spin 
und Earl d' Hözier eine Wohnung zubereitet, und 

auf, Dätry, Herve, Barban, die benden Pos 
ignac'd und de Miviere bey fich logirt zu haben. 
Er verſichert, er habe Earl d' Hozier, der die Meus 
belu bergab, und das Miethgeld bezahlte, gefragt, 


ob auch Gefahr: für ihm dabey ſey, woeraufderfelbe 


nit Nein geantwortet hat." Er habe geglaubt, zus 
ruͤckgekehrte Emigrirte zu beberbergen. Bon dem 
in ihrem Haufe angelegten Berfte will meder er 
noch fie etwas willen. - Die Verfchwornen bezahlten 
jever 42%. 108. täglich, und fuͤhrten ſich gut auf. 
Dubuiffon entwidelre feine Ausjagen weirläufig, 
und rühmte die Art, wie ihn der Staatsrath Real 
in "den Verhdren behandelt Härte. Carron 
bekennt, Burban, Joyaux und andere unentgeldlich 
bey ſich aufgenommen zu haben; das Geſetz vom 
gten Bentofe habe er nur unvollfommen gekaunt, 
auch nicht gewußt, wer diefe Individuen wären, 
und daß fie zu Georges Bande gehbrren. Joyaur 
und Burban verfichern, Carron nicht zu kennen. 

Letzterer beichiwert ſich über üble Behandlung im 
Befängniff . 

Gallais und. feine Frau geftehen, Karl d'Hozie 
faft einen Monath lang beherbergt zu haben; mol 
len aber von feinen Projecten nichts wiſſen. Die 
Jungfer Hizay gefteht, d'Hozier zu der verehelich: 
ten Lemoine geführt zu haben. Sie kennt die Fran 
Dubuiffon, und Hat dort mehrere Verfchworne ges. 
feben ; fie bat von Karl diHozier 25 Louisd'or er- 
halten, und bekannt, daß auch Geld in dem Ende 
‚war, den ſie in dem Steller der Obſthaͤndlerinn vers 
ſteckt hatte, und den fie am ‚folgenden Tage ‚abs 
hohlen kann. - Karl D’Hozier erkeunt ſie, hingegen 
wollen Georges, Burban und Joyaur nichts von 
ihre willen: Die Frau Lemoine erzählt, Yungfer 
Hizay habe 15 Tage ben ihr unten, die übrige Zeit 
aber oben in dem Zinmter der Werfchwornen gefdjlar 
fen. Das Nähmliche beftätigt die Tochter der Res 
moine; beyde aber werben von Georges, Joyaur 
und Burban nicht erkannt. Der Zeuge, welchem 
am Abend vor Georges Arretirung die Fungfer Le: 
moin einen Sad in ——— gab, erklaͤrt, er 
habe ihn qebffuer, und 700 Dufaten darin gefuns 
den. Er kennt die Jungfer Hizay nicht, diefe fennt 
ihn; er gefteht, ein Deferteur zu fern. Georges 
läugnet Alles. Die Jungfer Lemoine fagt, als fie 
den Sack wieder gehoblt, fen er viel leichter gewe⸗ 
fen: der Zeuge bekennt, einige Dukaten herausge— 
nommen zu haben. Georges, Tonanr und Burban 
laͤugnen, daß der Sad ihnen gehört habe; die Zunge 
Ei Lemoine fagt, fie habe ihm Georges übergeben 
ollen. \ 

Endlich wird noch der englifche Capitaͤn Wright, 
ber mehrere Verſchworne gelaudet hat, ins Merhör 
genommen. Er fagt, da er Ariegögefangener fen, 
und fi mit Capitulation ergeben babe, fo lonne 
er nüht& deponiren, und da er Engiänder und feis 
nem. König teren fen, fo werde er feine Arage bes 
antworten. Georges und Joyaur behaupten, daß 
ſie Wright nicht fennen. Hingegen erkennt ihn der 
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Gefangenwaͤrter des Tempels, ber ihn in dieſem 
Arreſthauſe geſehen hat, als Wright darin im Jahre 
:6 mit Sidney Smith in Verwahrung war, ingleis 
‚ben ein Schreiber aud dein Tempel und mehrere 
Zeugen. -Uuter den leteren Auch ein gewiller Tro: 
melin, jet in Xrreftationzftand, der im Jahre 6 
‚mit Sidney. Smith gefangen, und im den Tempel 

efetst wurde; fich aber unter dem Naben ones 
Für feinen .Bedienten autgab, nach England Heim: 
‚geichieft wurde, bald wieder unter Verkleidung nach 
Kranfreih zurüctehrte, und geftändlich bey der Ent: 
wifhung von Sidney Emirh beälflie war. Auf 
» Begehren des Generalprofureurs wurde fodann dem 
Kapitän Wright fein im Tempel ausgeftandenes 
Verhoͤr und Tromelins Erklärung vorgelefen ; er bes 
barrte aber anf feiner Meigerung, zu antworten. 
Am ı2 z Uhr ward die Eigung auf ben folgenden 
Tag ajpurnirt, um die Eonklufionen des General: 
Profureurd anzuhdren. 

Paris, ben Zzten Juny. Der große Prozeß wird 
zafch fortgefeßt, und der. peinliche Spezialgerichtd: 
bof fett felbit heute (Sonntag) feine Sigungen nicht 
and. Das Publikum intereſſirt ſich außerordentlich 
für Moreaun. Wenn er ſpricht, hört man im dem 
aroßen Sahle auch nicht Das leiſeſte Geräufh. Er 
“zeber. gut und präzis, in abgebrochenen Phrafen, 

ohme MWeirfchweifigfeit. Seine Miene tft ernfihaft, 
ı feine Haltung anftändig. Er beantwortet die an ihn 
‚gerichteten Kragen mit vieler Befcheidenheit. Mehs 
rere feiner Antworten auf die. qn ibn, Theils vom 
Praͤſidenten, Theils vom kaiſerl. Generalprofura: 
tor — Fragen wurden von dem ganzen 
wublikum aufs lebbaftefte beklatſcht, befonders ale 
Moreau auf die Frage: warum er die ihm gemach⸗ 
‚ten Erbffnungen, um zu einer Regierungsverändes 
rung mitzuwirken, ber Regierung nicht deuunzirt 
‚habe? die Antwort gab: „Weil ic) lieber den Feind 
klug, als den Angeber machte.“ Der Praͤſident, 
‚Sr. Hemart, erließ daher auch. zu verfchtedenen Mah— 
. len Ermabhnungen an das Publikum, und verboth 
ihm alle Benfalls = ſowohl als Mißbilligungeaͤuſſe⸗ 
rungen. Uebrigens ſprach Moreau mit Bitterkeit 
gegen Kajolais und Roland, die beyden Hauptzeu: 
gen gegen ibn, und erklärte die meiften der von ih: 
nen erwähnten Thatfachen für Berleumdungen. Auch 
gab er zu verfiehen, daß man Rolland geftimmt, 
und daß er vermuthlich nicht fo gefprochen ‚hätte, 
wenn man ihm nicht eim» erträglicheres Loos im 
Hintergrunde gezeigt hätte. Dem Tribunale muß 
man die Gerechtigfeit widerfahren laſſen, daß «6 
ben General Moreau mit aller-mbglichen Achtung 
behandelt. Man glaube auch allgemein im Publis 


gend aus den Debatten ergibt, daß er nicht bie 
mindefte Berbindung weder mit England, noch mit 
den Bourbond, unterhalten hat, 

Paris, den sten Juny. Die geftrige Cikinig 
bat den ganzen Tag bis ſpaͤt im die Nacht fortge⸗ 
dauert, und wird nım bis zur Beendigung des grof: 
fen Prozeſſes, nicht mehr von einem Tage auf den 
anderen ajonrnirt; fondern nur auf einige Stunden 
fufpendirt. Aus den Conkluſionen des’ Generalpro: 
fureurs folge in Bezug auf das Urtheil der Ric) 
ter noch nichts; denn die Regierungs : Commiffärt, 
oder, wie fie jet heiffen, Generalprofuratoren, fire 
von Amtswegen verbunden , die Anklagsafte zu bes 
baupten, und auf dad Marimum, in Anfehuing ber 
Unmwendung der Strafe, anzutragen. 

Nah Partfer Briefen vom sten Juny ſprach 
man immer noch von Bonaparte's naher Abreife 
nach den Kuͤſten; die Spitäler hatten Befehl erhal: 
ten, fchleunigft die gedßtmdglichen Bosrärhe von Char⸗ 
pie zu liefern. 








Todesanzeige. Mnı sten diefes, Mittags um - 
12 Uhr, farb allbier, nad einer febr langwierigen und 
fhmerzbaften auszehrenden Kranlheit, die Kanıcrbieneriun 
Ihter kurfuͤrſtl. Durchleucht der verwittweten Frau Kur: 
fürftinn von Pfalzbaiern, Mademoifelle Therefe Kirchgef⸗ 
ner, mit allen heiligen Salramenten -verfeben. Ich mia: 
he dieſen Todesfall, in Abweſenheit ihrer Geldhwilter, 
den ſaͤmmtlichen Freunden und Betannten der Merilerbe: 
nen biermit befannt, und. verbitte mir im Nabmen ver ' 
Geſchwiſter ale Kondolenzen.. Mannheim den sten Juny 
1804. ; i 
e von Pfiſter, Hauptmannd: Frau. 





Mendtige den 18ten Jump naͤchſthin werden in dem 
turfuͤrſilichen Hoſſtalle naht dem Hofgraben von Morgens 
8 bid 12 Uhr, und Nachmittags von 2 Uhr bis Abende ge- 
gen fogleih bare Vezablung mehrere Gattungen Pferdge— 
ſchirre, Meitzeug and Eättel, dann fo anders öffentlich ver⸗ 
ſteigert. Kaufeluflige beliehen demnach an dem beſtimmten 
Tage und Orte fiheingufinden. Münden, den 9. Jump 1804, 

Den ı5ten Junv fommt Etämpfing, Lobnfutfber 
von Mannheim, bier. an, und Iogirt bey Hrn. Findl, Wein 
gaftgeber zum goldenen Bären am Paradeplatz; wer fi ſei⸗ 
ner Gelegenheit bedienen will, der kann fih melden. 

Cine. Perfon wänfhet den ıöten bicfes eine Gelegen- 
beit, um nah Ingolſtadt fahren zu Tonnen. D. uͤ. 


sSremdewmanzeige 
Den ı3ten Jund. Hr. Mobert Bichelmeier, Pfarrer 
in Mariaberg, in ver Sonne. Hs Lus, Kaufmanıy yon 
Frankfurt, im Adler. Frau Graͤfinn v. Schönfeld, von Wien, 
im Zirſch. Frau Baroneß von Brafenreutb, von Dilingen, 
ebend. Hr. Windifh, Kanimann von Augsburg, imgabwe. 
Hr. v. Vilfantremel, von Frankreich, im Adler, 





fum, daß er nicht condemnirt werden wird, indem 
hoͤchſtens einige Vermurhungen ; aber Feine foͤrmliche 
Teroeife gegen ihm vorhanden find, amd ſich uͤbri⸗ 
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Mof- und Nationaltheater. Heute die Mar- 
tinsgänfe, in ı Aufz, von Hagemann. Daun der Km 
beilmeifler wirderhohlt, 
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Freytag, den ı5. Juny. 


"nr. WYarld, den ten June, 
Heute gibt der Moniteur einen ht bes Gen, 
Mivaud an den Oberbefehlshaber der franzdf. Armee 
ft Hanndverfchen, Deffolles, aus dem Hauptquartier 
Merden- vom 2gften Man, über ein Feines Ge- 
cht, das zwifchen einer Abtheilung bed gten Ins 
'anteriereginientd und der Beſatzung eines engliichen 
Kougre, die fi) am Ausfluß der Wefer eined Kauf⸗ 
gr bemächtigt hatte, Statt gehabt hat. 
ee Schiff wurde befrent, und 6 Engländer wurben 
zu sfangennn gemacht. Ju der folgenden Nacht ſuch⸗ 
ten bie Engländer ſich des ihmen entriffenen Schif⸗ 
zum ee Mahle zu bemeiftern; von zwanzig 
an A bie diefe Unternehmung auf * Pe⸗ 
‚Ausführe wurden durch die nähmlis 








fangen. , * 
m, am zten dieſes wurde Moreau mit 
fHeidigung gebdrt. Zuerft ſprach der Ges 
‚ batın fein Sachwalter , Bonnet. Die 
Mede bis letzteren dauerte gegen 6 Stunden, Wir 
eben bier einftiweilen den Schluß von Moreau’s 
ebe: „Seit dem Siege von Hobenlinden bis zu 
meiner Verhaftung haben meine Feinde nie ein an 
dered Bergehen mir zur Laft legen konnen, als das 
der Frepmäthigfeit meiner Reden und Aeuſſerun⸗ 
en. Dft find diefe aber auch der — guͤn⸗ 
ig geweſen; und wenn ſie es manchmahl nicht 
waren, durfte ich glauben, daß dieſe Freymuͤthig⸗ 
Lit ein Verbrechen bey einem Molke feyn konnte, 
das. die Gedanken -, Med » und Preffrevheit fo oft 
Vefretirt, und berfelben felbjt unter den Königen 
in ziemliche Maße genoffen hatte? Ich befenne es 
gerne, mit einer großen Offenheit des Charakters 
fonnte ich diefen eigentbiimlichen Zug der 
> Frankreichs , wo ich das Leben empfangen 
, weder in den Lagern, wo alles ihm einen neuen 
chwung gibt, no In der Revolution, bie ihn ald 
eine Tugend des Menfchen, und als eine Pflicht 
bes Bürgers ſtaͤts proflamirt bat, micht verlie- 
sen. Und tadein denn Verfchwödrer laut, was fie 
nicht **8* So viel Aufrichtigkelt verträgt ſich 
nicht wohl mit ben Geheimniſſen und Freveln der 
Politik. Wenn ich Berfchwdrungeplane hätte entz 


—* Mann getbdter, 4 verwundet und T 


werfen und ausfuͤhren wollen, wuͤrde ich meine Ente 
pfindungen verborgen gehalten, und um Stellen 
mich beworben haben, die mich- wieder in den Fall 


gefegt hätten, einen Theil ber Macht der Nation. 


zu meiner Verfuͤgung zu haben; Um dieſen Weg, 
auch) in Ermangelung eines politiſchen Genies, das 
ih in der Thar nie hatte, zu finden, durfte ich nur 
fo manche der ganzen Welt befannte und durch eis 
nen gluͤcklichen Erfolg eutſcheldend gewordene 
fpiele zu Rathe ziehen. Mir war es ficher micht 
unbekanut, daß Monke fi nicht von den Armeen 
entfernte, ald er wit Verſchwoͤrungsplanen umgieng, 
und daß Caſſius und Brutus fich Caͤſars Her ke 
berten, um es zu durchbohren. Richter, i 

ihnen nicht& mehr zu fagen ; fo:war mein Character, 
J Yyanzed LeberIch betheure im Au⸗ 
geſichte des Hmmmels und der Menſchen die Un⸗ 
ſchuld und Reinheit meines Betragens; fie kennen 
ihre Pflicht; Frankreich hoͤrt fie, Europa bat feiue 
Blicke auf fie gerichtet, die Nachwelt erwartet ſie.“ 

Der geſchickte Ingeuieur zu Paris, He. Chena: 
lier, bat ein neues ſehr nuͤtzliches Juſtrument ers 
funden, das, fobald man es fennt, jebeni Mein: 
haͤndler, und jedem Befier von Reben, und Mein: 
bergen unentbehrlich ſeyn wird , mähmlich einen 
Meinmeffer (Osnomktre), mit deſſen Huͤlfe man ben 
Grad der Geiftigfeit eines Weiues gemau bezeichnen 
fan. Ein” folder MWeinmeffer wird auch dem Bes 
trug beym Transporte vorbeugen, weil man ganz 

erian die Probe machen fan, ob der Wein die 

alität hat, die er haben foll, und auf dem, We; 
ge nicht gemifcht worden ift. Hr. Chevalier wohnt 
quai de l’horloge du palais Nro, 1. 

Aus Cambraß wird gemeldet, daß Fenelons Grab» 
mahl in der Hauptlirche dafelbft, dad im der Revos 
Intiongzeit zerftdrt worden ift, auf Koften der Ges 
meinde wieder hergeftellt wird. Das Andenken dies 
ſes ehemahligen Erzbifhofs von Eambray tft in fo’ 
Er Verehrung, daß feine Nachfolger bey der 

efignahme des erzbifchbflichen Stuhls das mar- 
morne Bruftbild dedfelben mit dem Stabe berüßr: 
ten, um dadurch anzuzeigen, daß fie deſſen Bey: 
fpiele nachfolgen werden. 

Eröffnung der achten Sitzung am 4. Juny 


” 
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Hatte Bonvet de Lozier einige vom Ihm felbft 
aufgefente Bemerkungen über die Dertheidigungerebe 
feites Advolaten, die ihm derſelbe wegen Kürze der 
Zeit vorher nicht mitgetheilt hatte, verleſen. Er 
rügte darin zwey Dinge, woben fich der Advokat 
' feiner Gefinnung und Lage durdaus entgegen auds 
edriict habe. Erſtens, daß er das Mitleiden des 
Gerichts zu erregen gefucht. Dieſes begehre er nicht ; 
fondern deffen Achtung, die Achtung Des zubdrenden 
Publitums und der Nachfommenfhaft. Seine Eins 
eftänbniffe ſeyn ihm nicht won dem Wuniche „ bie 
ichter für fich zu gewinnen; fondern von. der Rach⸗ 
begierde und Verzweiflung eingegeben worden. Denn 
8 babe der Advokat, als er vom General Moreau 
efprochen,, beynahe eine Lobrede auf denſelben ae: 
alten. Es fen wahr, er felbit (Bouvet) habe eis 
us Unsichtigfeit in feiner erſten Erklärung , fobald 
er fie gewahret, zuruͤckgenommen, er fen diefes: fich 
elbſt und ber Wahrheit ſchuldig geweſeu. Uber 
Lobſpruͤche auf Moreau im ſeincé Advokaten Munde 
wären nach jener Erklärung eine Feigheit, eine Art 
von Zuruͤcknahme; er babe ihm ausdräcdlich empfoh⸗ 
len gehabt, über Moreau ganz zu ſchweigen. 
orcas behauptet, dieſe neue Erklärung Bou⸗ 
vetẽ gereiche zu feiner Vertheidigung: er bechenert 
von Neuem, Pichegrü nur zweymahf geichen zu haben. 
Lebon vertheidige den Karl d'Hozrer; er eut— 
uldigt feinen Eintritt in die Chouanerie mit feis 
eu zerrittteren Vermogensumſtaͤnden; doch fen er 
nur 3. Monathe unter ihnen geblieben, x. Nach 
Englaub fen er zur Friedenszeit und einer Erbſchafts⸗ 
fache halber gereifet, und ohne feindliche Abfichren 
zuriictacfemmen. 

Für Picot fpricht Eeraphin Gauthier. Er ftellt 
ihm als einen ungebilderen fanateſchen Menſcheu 
Dar, der fi) am Georges angeſchloſſen bat, weil er 
ihn fir den Miederherjteller des Thrones und Als 
ars anſah. Bey feiner Arrerirung war fein Kopf 
eraltirt; er fließ nur Laͤſterungen aus. Einige Tage 
nachher gab. er mit Freymuͤthigkeit über Alles Aus 
funfr, was in feiner Wiffenichaft lag, Während 
der jetzigen Debatten hat. er freylich alles wiederru: 
fen; aber daran ift die Anmelenheit und dad Bey: 
fpiel feines alten Herrn Schuld; fein Kopf ift aller 
politifchen Combinationen unfähig, wenn man ihn 
gleich mit dem Titel Capitaͤn beehrt hat, ıc. ıc. 

Bouteret, der Vertheidiger von Victor Cous 
berg, beruft fich auf deifen freymuͤthige, zum Theile 
ſchrifiliche Eiugeſtaͤndniſſe. Seine Rolle. babe fid) 
auf Begleitungen und Veftellungen eingefchränft; 
bey den Conferenzen babe er fich entfernt gehalten. 

Guichard vertheidigt Rolland. Er befchwert 

über die unginftige Meinung, die man von 

m and feinem Klienten zu verbreiten geſucht habe. 


Letzterer fen Fein Angeber. In feinem zrſten Ver— 
höre habe er es fich zur Ehre gerechnet, den Gene 
ral Pichegrü, feinen Freund, den er aus unſchul— 
digen Abſichten nach Franfreich gefonmen 


br. 
bey fich aufgenommen zu haben. Erſt nach flug 
ron 4 Tagen, als man in ihm gedrungem,- und au⸗ 
dere Angeklagte bereits mehr ausgefagt hatten, habe er 
ſich genothigt geiehen, zu feiner eigenen Rechts 
fertigung die im zweyten Verhoͤr enthaltenen Unts 
ftände anzuzeigen. Aber weder nach feinen eigenen 
Erzählungen, noch -nad).des Gen. Moreau's Erläus 
—— komme er als Mitverſchworner zum Mors 
ein. 
denunzirt zu haben; allein ſeitdem man die 
ziationen fo fehr gemißbraudt hat, daf fie nur als 
Werkzeuge des Haſſes und der Treulofigkeit gedient 
hätten, trete ein ehrlicher Mann nicht cher auf, als 
wenn er materielle Beweife des zu denunziirenden 
Verbrechens benbringen koͤnne. Hier hingegen Babe 
Roland, der von der einen Seite Moreau's Meiges 


rung, von der andern Pichegrü’s Unzufriedenheit faß,. 


lauben muͤſſen⸗ daß Feine Berfchwörung eriftir 
ich die Chefs ‚nicht — ee 
Cotterel bekommt das Wort, um Lajolais gu 
vertheitigen. Er ſucht zu beweifen, baf feine Vers 
ſchwoͤrung eriftirt bat, und daß daher Lajelais nicht 
Beguͤnſtiger oder Theilnehmer derfelben fenn kann. 
Er erinnert an die Verdienfte feines Clienten bey 
den Armeen, und an die von verfchiedenen Gieneras 
len erhaltenen Zeugniffe. Da er beym Fortgange 
der Vertheidigung ſich auf Begenftände einließ, wos 
von in der Anklageakte nichts vorklommt, und irrige 
und gefährliche Gruudſaͤtze aufitellte, fo unterbrach 
ibm der Präfident, und [ud ihn ein, bey dem Gegens 
flande feiner Dertheidigung zu bleiben. Cotterel 
fuhr in dem nähmlichen Tone fort, worauf ihn der 
Generalprofureur zur Ordnung rufte, und er die Er: 
laubniß zu reden verlor. Nun uahm Faur de Las 
forge, als zweyter Vertheibiger von Lajolaie, das 
Wort, und verſprach, fich in feiner Rede nicht von» 
der dem Bericht ſchuldigen Ehrerbietbung zu entfers 
nen. Er fuchte zu beweifen, daß Lajolais den Plaw 
der Verfchwörung nicht kannte, und daß er alio obs 
ne Verbrechen den zwar angeflagten, aber nicht vers 
nn ben — Auf Lajolais Ver⸗ 
angen wird die Fortſetzung ſeiner Vertheidigung au 
die naͤchſte — ——— 
ie Fortſetzung folgt). - 
Parifer Privatbriefe fprechen unter — — 
den Kroͤnungsanzuͤgen, welche der Kaiſer und die 
Kaiſerinn verfertigen laffen; jener ſoll hauptſaͤchlich 


aus einem blauen Mantel mir goldenen Sternen - 


bejtehen, von dieſem heißt es, ex werde gegen 300000” 
Fraucs loſten. * 


Man werfe ihm vor, die ** nicht 


” 


— — — — 
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- Die geftrige Eidesleiſtung in der Präfektur war 
fehr feverlih. Ale Verwaltungen und Tribunalien 
erfchienen mir allen dazu gehdrigen Perfonen, fo wie 
auch die tatholiſche und protejtantiiche Geiftlichfeit 
im ihrer Amretracht. Der Hr. Stagtsrath Präfekt 
war mit dem militärifchen Auctoritaͤten umgeben; 
auch waren die zwey Mitglieder des gefeigebenden 
Eorps, die Herren Meg und Franz, in ihrem Eos 
gegemwärtig., welche fich in diefen Umftänden 
er einen Beweis ihrer Ergebenheit und Uns 
terwerfung unter das. organische - Senatusconfultum 
Darzulegen. Diefe frobe —— war den Abend 
vorher durch das Luiten aller Glocken angekuͤndigt 
worden, die auch noch geſtern um 6 Uhr und um 12 

Uhr angezogen wurden. 

Vor einigen Tagen haben mehrere augeſehene Buͤr⸗ 
er dem Hrn. Maire hieſiger Stadt eine Petition 
uberreicht, worin-fie den Wunſch aͤußern, daß das 
eue Gemeinde haus, ber ebemahlige Bifchofshof, dem 
aifer möchte zu einem kaiſerlichen Palajt angebos 
then werden. ie fehr wirde ſich diefe Stadt gluͤck⸗ 
lich (gen, eine vor den vier Städten zu werben, 
wo der Kaifer nad) Inhalt des organifchen Senatußs 
eonſultums eine Zeit lang feine Reſidenz nähme! Wie 
-fehr wurden die Einwormer fich freien, den Wieder 
beriteller —53 den Gründer ihres Gluͤckes in 
ihrer Mitte zu befigen, und ihm von ihrem gefühls 
ten Danf, von ihrer Bewunderung und ihrer gräns 
zenlofen Ergebenyeit in der Nähe nutrügliche Bes 
weiſe geben zu fünnen! Straßburg hatte in alten 
Zeiten, da es noch zum dentſchen Reiche gehörte, 
das Gluͤck, die deutfchen Kaifer in feinen Mauern 
zu fehen, und man zeigt fi) noch das Haus, wo 
Kaifer Sigismund wohnte, Allein der Glanz des 
jegigen franzdfifhen Thrones wirde alle Ehre ver: 
dunkeln, Die ihm ehemahls widerfahren ift, wenn 
das Begehren der Bürger ein guͤnſtiges Obr erhielte, 
und die Gemeinde würde fich gern ein quderes Los 
fal zu verfchaffen fuhen, wenn fie die Hoffnung 
nähren dürfte, bad prächtige Gebäude, welches fie 

jet beſitzt, vom ihrem Kaifer bewohnt zu fehen. 

Krieg in Servien. 


m arten May erhielt man Nachricht, daß ſich 


Proſoreoze an bie Servier ‚ergeben habe; Gemen: 
dria aber noch nicht; fowdern die Beſatzung des 
fegteren Ortes babe ſich erkläre: daß fobald Bel: 
grad erobert würde ; fie fi ohne Weiteres unter 
eben- deu Bedingungen, wie die dortige Beſatzung 
erbaften wuͤrde, ergeben wollte, Mor Abgang des 
Schreibens kam noch Nachricht: daß fich auch Se— 


mendria ergeben habe. Wir wollen alſo noch wars- 


teu, welche Nachricht ſich als wahr beſtaͤtigen werde. 
In Schabatz ſiud Quartiere für den Vezier Vekir 


Paſcha gemacht, ber mit Aufträgen aus Conftanti- 
nopel nad) Servien kommt, und 3 Alli Bey's bey 
fi) hat, von denen jeder 150 Spabt und 600 Mann 
andere Truppen führt. Diefer Bekir Paſcha iſt ders 
jenige; der nach dem letztern Friedensſchluße mit der 
Pforte Belgrad wieder übernahm, und wird ald ein 
Mann von vielen Einfichten, und im den der Groß⸗ 
herr vieles Vertrauen fegt, gefchilvert. 

Florenz, den 3ten Junv. 

Von der unlängft verfügten Vrretirung mehrerer 
Engländer melden die biefigen Blaͤtter bis jetzt 
—5 Die Sache verhaͤlt ſich aber eigeutlich alſo: 
Diejenigen Engländer in Livoruo, welche nach dem’ 
Ausbruche des Kriegs von den Frauzöfen zu Kriegs— 
gefangenen erffärt wurden, haben fpäterhin auf ihr 
Ebrenwort, nicht zu entweichen, die Erlaubniß er- 
balten, ibre Geſchaͤfte dafelbit ungehindert treiben, 
u konnen. Gegen die Mittte des vorigen Monaths 
am aber aus Paris der Befehl au das franz. Ge— 
nerallommando in Italien, diefe Engländer in fi- 
here Verwahrung zu feßen. Der franz. Kommt: 
dant in Livorno lieh daher am ısten May alle ik 
Livorno befindlihe Engländer zufammen berufen. 
um ihre Nahmen und Geſchaͤfte befragen , und die: 
jenigen, die ſich als naturalifirte Toskaner ausweis 
ſen konnten, 3: B. die Herrn Webb, Porter‘; Par⸗ 
tridge, Panton, Broderick ꝛc. ſogleich wieder auf 
freyen Fuß ſtellen, dem übrigen bedeuten, ſich auf 
die Feitung zu begeben. Um fie aber mir affer milis 
tärifchen Eskorte zu verfchonen, nahm man ihnen 
ihr Ehrenwort ab, fi frenmwillig auf der Feſtung 
zu stellen, welches denn auch alle erfüllt haben, 
Die meiften find Kaufleure und Commis. In Nom, 
und Civitavecchia fol eine ähnliche Jagd auf die 
Engländer gemacht und bdiefelben ebenfalls nach Li⸗ 
vorno auf die Feftung traneportirt werden, 

Mom, den 2zften May. 

Der Fi $. Minifter, Graf Kheveunhuͤller, ift vom, 
hier abgereift; den Abend vorher gab er noch ein 
glänzendes Feft, welchem die Kardindie Scotti, Dps 
pizzoni, Conſalvi und andere Große am päpftli« 
hen Hofe beywohnten. (Die kuͤrzlich von andern 
Blättern gegebene Nachricht, dad der Kardinal 
Staatsſekretaͤr Confalvi krank fey, und alle feine 
Aemter nieberlegen wolle, fcheiut ſich micht zu bee, 


ftätigen.) 
London, den aoften Map. 
Die Reiſe des Hrn. Livingſton beſchaͤftigt fehr das 
Publifum, und über deren Eudzweck find die Ver: 


muthungen und Gerüchte noch immer febr verfchie: , 


ben. Mach einigen wollen die amerifanifchen Staa: 
ten Florida noch anfaufen, fo wie fig befanntlich 
Louiſiana von Frankreich ſchon gekauft haben. Lie 
vingfton: fol von Paris hierber-Defwegen gelomimen 
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ſeyn, um die zu dieſem Kaufe noͤthigen Gelder an⸗ 


* adir waren über einen politiſchen Streit 
Blutige Händel zwifchen den Mannjchaften eines 
‚frampbftihen und eines enalifchen Schiffes ausge⸗ 
brochen ; da aber Niemand gellagt hatte, ſo harte 
das Tpanifcye Gouvernement auch nicht nbthig ges 
habt, davon Notiz zu nehmen. 
Admiral Parker ift am z6ften biefes mit Tode 
egangen. 
.. Petersburg, den ıgten Man. 
Hente gegen Mittag treten Se. Majeftät ber 
Kaifer die Reife nach, Reval an. Bon Reval aus 
werben Ihro Majeftär die Univerfität Dorpat be: 
füchen, und von dort aus feitwärts zwey kleine 
Staͤdte, Werro, welche in den letzten Lebensiah: 
sen der Kaiferinn Katharina angelegt worden ift, 
und Fellin in Augenfchein nehmen. Dieſe beyden 
Orte werden nähmlich zwey Hauptpunfte ausma⸗ 
= ‚ welche der neue Kanal treffen wird, der mit 
nigen fahrbaren Fluͤſſen und Landfeen verbunden 
von Dorpat bis Pernan gezogen werden foll. Der 
Kaifer will wenigftend von den Gtellen brtliche 
Kenntniß haben, mo bie Comtoirs der Kanalbaus 
Direction ihren Plag haben werden. Diefer Kanal 
wird einft den Handel, im Inneren ded Reiches nicht 
bloß um fehr vieles erleichtern’; fondern beinfelben 
auch allen den von dem Pernauifchen Hafen weit 


ernten ne zuwenden, die biöher uur muͤh⸗ 


voll und Foftipiefig den Winter durch in einiger 
. Berbindung>geftanden haben. 

ranfen, den ıoten Juny. 

Der Biſchof von Mainz (fo wie alle andere Bis 
ſchoͤfe) hat von Seiner franz. kaiſerl. Majeftät fols 
enden Brief erhalten: ‚Herr Bifchof von Mainz ! 
Das Gluͤck und der Ruhm der Franzofen waren 
immer der Gegenftand meiner Gedanken und meis 
ner Unternehmungen. Da ich nunmehr durch bie 
drtliche Worfehung und durch die Konftitutionen 
& Republik zur Kaiſerwuͤrde berufen bin, fo finde 
ich daben — Huͤlfsmittel, die Wuͤrde und den 
Wohlſtand der Nation zu fiherm Sch vertraue 
hierin ganz anf den mächtigen Benftand des Allers 
Yöchften, welcher feinen Dienem den Wunfch ins 
Herz legen wird, mich durch alle Mittel, die in 
ihrem Vermbgen find, zu unterſtuͤtzen. Durch ihren 
weifen Unterricht werden fie dad Volk aufklären, 
ihm Liebe zu feinen Pflichten, Gehorfam gegen die 
Gefege und die Ausübung aller —— und 
bürgerlichen Tugenden — e werden den 
Segen des Himmels über die Nation und über das 
Dberhaupt des Staats erflehen. In biefem Briefe 
trage ih Ihnen auf, 


ben im allen Kirchen Ihres Sprengeld das Veni 


a) nah Empfang befiels 


Creator nnd Te Deum fingen zu laſſen, alle bffent⸗ 
lihe Gewalten, welche dergleichen Feyerlichkeiten 
—— beywohnen, dazu einzuladen und die 

erordnung ergeben zu laſſen, daß der letzte Se⸗ 
natöbeihluß in allen Kirchen abgelefen werde, - Sch 
bin überzeugt, daß Sie durch hr eigenes Benfpiel 
die Andacht und den Eifer in Ihrem Sprengel aufs 
muntern werben, und bitte Gott, daͤß er Sie, 
Herr Biſchof von Mainz unter feinen heiligen Schuß 
nebmen wolle.” Geſchehen zu St. Cloud, den ar. 
May. Napoleon. 

Mach öffentlichen und Privat: Nachrichten hat am 
6ten diefed Nachmittags ein Orkan mit Donner, 
Blig, Regen und Hagel: zu Würzburg und in der 
Gegend große Verwäftung angerichtet, 


Vom sten bis ı5ten Juny 1804 find bier in Münden 


gebohbren: gettorben! | 
15 Söhne, 5 Erwachſene männl, Geſchl. 
14 Töchter, 9 2.25 weibl, Geil, 
13 Kinder. 
©. 29 gebobren. 27 geftorben. 


8 
Eind alfo 2 weniger geftorben als gebohren, 








Mondtags den ISten Junv naͤchſthin werben in dem 
furfüritlichen Hofftalle naͤchſt dem Hofgraben von Morgens 
8 bis 12 Uhr, and Nachmittags von 2 Uhr bis Abends ges 
u fogleih bare Bezahlung mehrere ** Pferdge⸗ 

irre, Reitzeug und Sättel, dann fo anders oͤſſentlich ver: 
fteigert. Kaufsluflige belichen demnach an dem beſtimmten 
Tage und Orte ſich einzufinden, München, den 9. Junv 1804 

Eine Perfon wuͤnſchet den ıöten diefes eine Belegen: 

beit, um nah Ingolftadt fahren zu können, D. ü. 





S$Sremdbenanzeige 
Den ı14ten Jung. Sr. Graf v. Widenbourg, mit Ka 
merfrau und Bedienten, von Wien, im Adler. Hr. Neu: 
mäler. Amtichreiber von Firftenfeldbrud, im Breug. . Hr. 
Franz Zaver Abertshauſer, fürftl. Eichſtaͤttiſ. Rechnungsrevi⸗ 
for, im Adler. Hr. Ebret, Kaufmann von Lahr, ebend, 
Hr. Ehoppenhauer, von Hamburg, im Zirſch. 


Die neunhundert neunte Ziehung in Münden iſt 24 5 
nerstags dei iuten Juny 1804 unter den gewöhnlichen 
malitäten vor füh gegangen, wobep mahlichende Numern 
zum Vorſchein lamen: 


60 13 83 ı 66 
Die grote Ziehung wird den zten July, und inzwiſchen 


J 


4 


‚bie 530fte Siadtamhofer Ziehung dem zuften Jump vor ſich 


gehen. 








Hof =» und Nationaltheater. Heute Pırbre 
ehen aus Ehrfurcht, in 5 Aufz. von land, 


Nro. 141, 


Rurpfalgbaterifhe 


Muͤnchner Staats— Zeitung. 





430% 





Sonnabend, den 16. Juny. 
— —— 


Stadt Kempten, ben raten Juny. 
Geſtern bat die biefige Stadt das feit der Furs 
pfalzbaieriſchen BVefigergreifung fo fehnlich gewuͤnſch⸗ 
te Ziel erreicht, indem die feirher noch ptobiforiich 
beftandene altreichsſtaͤdtiſche Verfaffung aufgehoben, 
und die neue für die furpfalzbaierifhen Muntzipals 
ſtaͤdte angeordmete DOrganifation eingeführte wurde. 
Anſtatt des vormahligen Stadtregiments, weldes 
aus 22 Senatoren, 16 Stadrrichtern und zo Mitglie: 
bern der Gemeinde deö großen Ratte beftand, ha— 
ben wir nun folgendes Stadtregiment erhalten. 

. Kurfürftlicher Srenrtommittär und Polizep- 
director iſt ver vormahlige Kanzleydirector zu Kauf: 
beuern Ehriftian Jakob Wagenfeil. 
Berwaltungsrath. Bürgermeifter: Leonhard 
Fehr. Raͤthe: 1) Wolfgang Jakob Stadtmiller. 2) 
Johannes Schachenmayr. 3) Johannes Badıthaler. 
4) David Röhlin. 5) Foh. Georg Pfeiffer. Stadt: 
kaſſier: Johann Jakob Zorn. Aftugr und Polizeys 
fefretär: Johann Ulrich Betz. 
Stadtgericht. Sradrrichter: Leonhard Holl. 
Aktuar: atthaͤus Philipp Woͤhrnitz. Kanzelliſt: 
Philipp Heinrich Koͤchle. 
Viertelsmeilter: Lir. A. Joh. Georg Zfchers 
I. Lire.B. Johann Jakob Stetter. Litr.C. Leon⸗ 
hard Schachenmayr. Lite. D. Ehriftian Adam 
Scheiblin. 
Garlörnbe, den oten Junv. 
Nach geſtern eingegangenen Nachrichten wurde 
verwichenen Mittwoch den 6ten dieſes die ehemahli⸗ 
ge Eifterzienfer = oder Morbertinerabten , Nilerheilts 
gen, unweit Oberkirch, durch einen Blitzſtrahl ent: 
zündet und ganz eingeaͤſchert, da ſchleunige Huͤlfe 
uumbglich war; 
Paris, den gten Juny. 
Der heutige‘ Moniteur zeigt abermahl verſchie⸗ 
dene Präfentationen und Eidesleiſtungen in die 
Haͤnde des Kaiſers an. 
> MBorgeftern gab diefes Blatt in einer 4 Bogen 
ſtarlen Beylage verfchiedene zum Werkörebrunde 
Prozeh gehörige Aktenſtücke, umd unter 'denfelben 
ein Derhör von Pichegruͤ vom agiten Febr. durch 


ben Polizeypraͤfecten Dubois und den Staatsrath 


Real. ir heben daraus folgende ‚Antröort von 
Pichegrü auf die Frage, warum er and England 


entfernt hat. 


nad) Frankreich zuräcdgefehrt fen, aus: „Es find 
nun ungefähr.7 Jahre, daß ich Frankreich verlaf⸗ 
fen babe, und zwar in Gefolge der Schritte Bona— 


parte's, defien Haß ich mir vom ı3ten Bendentiais 


re an ( zten Der. 1795) zugezogen babe, - weil ich 
mid; über die Eräugnije dieſes Tages als wahrer 
Aranzofe erflärt hatte, und der, da er mich wahr: . 
fheinlich als ein Hindernif file feinen Ehrgeig ans 
ſah, — die Kataſtrophe vom ıgten Aructi- 
dor berbenführre , und mich dadurch aus Frankreich 

Seit Diefer Zeit habe ich verfchietiene 
fremde Linder durchreifet, und zulet mich nach Engr 
land zurücgezogen. Ermuͤdet durch eine fo lange 
Entfernung aus meinem Baterlande, etmider durch 
die Verlaͤumdungen, welche die frangditichen Jour⸗ 
male gegen mich haͤuften, indem fie bald mid FR 
an der Spibe fremder Armeen ftehend, bald ald den 
Berathfchlagungen der Feinde Franfreichs beywoh⸗ 
nend, baritellten, glaubte ich nichts befferes than 
zu konnen, ald nach Frankreich zurückzukehren. Dies 
fes ift alles, wat ich Ihnen fagen kann.“ Auf die 
Frage, ob er mir Moream fich eg ed habe, ants 
wortete Picheard:; „Was ift eine Unsfdhnumg ? Uns 
ter Soldaten kann fie nar auf eine gewille Arr Start 
baden, und dazu haben wir feine Gelegenheit ge 
funden. Alles, was ich in diefer Hinſicht ſagen 
kann, iſt, daß ich erfahren habe, daß Morean der 
wifle Begebenheiten nicht mehr mit den naͤhmlichen 
Augen anſieht, und daß er es bedauert, zum ı9ren 
Fructidor beygetragen zu haben.” Nach geendintern 
Merhör follte Pichegrü, wie gewöhnlich, dazfelbe 
unterſchreiben ; allein er weigerte fich hartnddig def 
fen, und zwar aus dem Grunde, weil darin die 
meiften an ihm getbanen ragen hinterliftig und 
beleitigend ausgedruͤckt fern. 

Vorgeftern ift der Marichall Bernadotre von 
bier abgereifet , um das Commando der franzbfifchen 
Armee im Hanndverſchen zu übernehmen, 

Aortjehung des Berichts von der achten" 
Sikung des Ariminalgerichts zu Paris, 
am sten Juny- " “ 

Das Naͤhmliche gefbieht mit Moreau's Ver: 
tlreidiaung, deffen Defenfor noch nichr in Bereitſchaft 
iſt.“ Moirat, der Vertheidiger des Abbe-David, 
erhält das Wort, Er ſchildert feinen Klienten als 
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den von Pichegrä,, als: ben Gefchichtfchreis 
ber feiner Feldzüge, — Verehrer ſeiner Talente. 
David entſchließt ſich, ihm mit Moreau zu verſdh⸗ 
nen, und hierauf letzteren dahin zu vermoͤgen, daß 
te Pichegruͤ durch feine" Vermittlung bey ber fraus 
jbfifchen Regierung wieder in Gnade bringe. Dem 

Ige seifet er nach England; er wird zu Ca⸗ 
Tais verhaftet; er- unterrichtet den Großrichter, daß 
General Macdonald und andere Generale den Be: 
wegungsgrund feiner Reife kennen; er macht kein 
Seheiranib aus feinen Abfichten, da er fie nicht für 
ſtrafbar hätt: j 

Hier unterbricht More au den Defenfor und merft 
an, daß David in feinem Briefe an General Macs 
donald fagte: „Sie fennen den Zwed meiner Reife,‘ 
wogegen er in dem an ihu, Moreau, bloß fchrieb : 
* — ich gehe nach England.” Daraus fols 
ert Moreau, daß er mit dem Zwede von Davids 

eife nach London unbefannt war. 

Moirat fährt in feiner Rede fort. Er nennt Das 
vid einen tugendhaften Geiftlichen, Der auch Mor 
reau’s nd war; bieje errang und feine 
——ã—n für Pichegruͤ erläutern feine ald Vers 
brechen dargeftellte Unternehmungen und Correſpon⸗ 
denz. Er behauptet, der in Pichegrü’s Briefe an 
David erwähnte Freund fey nicht Moreau, wie man 
es ausgelegt "hat, und um dieß zu beweifen, liest 
er einen Brief am Pichegrü vor, den feiner Verſi⸗ 
derung wach der Senator Bartheleny feinem Kli⸗ 
enten An feiner Abreije nad) London mitgab. Webers 
dieß, behauptet er, fann David, wenn auch die 
BVerfchrobrung eriftirt hat, doch meber ihr Urheber 
noch Theilnehnter ſeyn, da er feit mehr als einem 
Jahre in Verhaft it. Er beſchließt feine Vertheis 
digung mit der Verſicherung, daß David, obgleich 
entguftaftifch für Pichegri und Moreau eingenoins 
men, doch auch Bonaparte anbethe; er verliedt ein 
Gedicht, das David zur Zeit des ıgten Brumaire 
werfertigte, und folgert daraus, daß fein Klient 
den großen Mer fchon im Voraus abndere, ben ber 
agfte Floreal vor Kurzem geheiligt hat. 

Eotterel erhält das Wort, und vertheibigt Ro⸗ 
ger P’Difeau und Hervé, einen nad) dem andes 
ren. Seine ſchwache Stimme und die Öfteren Uns 
terbrechungen und Zur: Ordnung: Rufe, zu benen 
er ben Praͤſidenten ndtbigte, ließen feine Reden 
nicht binlänglich verſtehen, um einen Auszug lies 
fern zu konnen. Die bevden Angellagten dedavonirs 
ten jelbft Cotterels elende Verrheidigung., — Um 
si Uhr ward die Sitzung aufgehoben. 

Folgendes ift der nähere Inhalt ber eigenen Vers 
theidigungdrede More au's in der Siyung vom 

ny, fo wie, Parifer Blätter denfelben anges 
© Er begehrte vor feinem Abvolaten das Wort; 
feine Rede war eine Analyfe der Vertheidigungss 


ertrauen geſchenkt hätte, 
Er entwirft eine kurze Geſch feines Lebens. 
verfolgte die gerichtliche 8 ‚ als Ihm die Ne⸗ 
volution Geſchmack für die Waffen einflöge. Cr 
gibe feinen Anklägern fein —— Leben preis. 

nige ungluͤckliche Vorfälle kommen 
bunfeln; aber ſowohl die Franzoſen, die er zum 
Siege führte, als die Vblker, die er überwand, wer« 
ben fejne dem Vaterlande geleifteten Dienfte bezeus 
en. Einzig mit feinem Militärberufe befchäftigt , 
Ahmeichelte er Feiner Parten, feine Gedanken waren 
nur auf Befiegung des Feindes, und auf die Sorge, 
daß der Krieg nirgends ald auf dem Schlahtfelde 
eine Beifel werde, gerichtet. Reine Wolfe hatre ſe i⸗ 
nen Ruhm verdunkelt bis zum 1gten Fructidor, we 
fein Betragen von allen Parteyen uͤbel beurtheilt 
wurde. Das Directorium, obgleich felbft in diefer 
Angelegenheit mit intereffirt, weil von einer gegen 
das ſelbe angefponnenen Verſchwoͤrung die Rede war, 
ließ ihm Gerechtigkeit widerfahren; er wurde fort⸗ 
waͤhrend angeſtellt, und obgleich nur auf einem ums 
tergeordneten Poſten gelang es ihm doch zwey Mable, 
die Armee durch Concentrirung ihrer Zr inne zu 
retten, und die feindlichen Borfchritte im Ftalien zu 
hemmen. Er fpricht von dem Worfchlage, fich Am 
bie Spitze der Regierung zu ftellen, welcher damahls 
von Männgen, bie fich in den verfchiedeuen Natio— 
nalverfammlungen fehr berähmt gemacht hatten, au 
ihn gelangte. Er verwarf ihn, weil er nicht den 
Ehrgeig hatte, die böchite Gewalt am ſich reißen zu 
wollen, und weil er fi nur zum Commando einer 
Armee tauglich glaubte. Moreau erinnert hierauf 
an den Beyſtand, welchen er am ıgten Brumaire 
leiftete; er nahm dem Dberbefehl der Rheinarmee 
ans den Händen- des erften Conſuis mit eben fo viel 
Ergebenheit ald aus den Händen der Republik felbft 
an, Wäre er ehrgeigig gewefen, fo 
Siege bemiten können ; anitatt deffen entließ er nach 
serhloffenem Frieden die Armee, und kehrte I feis 
nem Heerd und in den Schoß feiner Familie zus 
ruͤck; zufrieden mit einer Woblhabenheit, die feinem 
Geſchmack befriedigen konnte, und mit einem niche 
zahlreichen Kreife von Freunden, die ihm defto theu⸗ 
rer waren, da fie ihn nicht mehr wegen der Dienfte, 
bie er ihnen leiſten fonnte, auffuchten, Er verfichert, 
bie Regierung koͤnne ihm nichts als die Freymuͤthig⸗ 
feit feiner Keden vorwerfen ; er. habe genlaubt, nın« 
‚ter einem Volle, das die Schreib :und Preffrepheit 
fo oft proflamirt habe, follten ihm feine: verganges 
nen Dienfte doc) das Recht geben, ſich mit Freys 
muͤthigkeit zu dußern ; diefer Characterzug fey ihm 
angebohren, und allen feinen Landeleuten eigens 
Endlich vertheidigt er fich noch gegen die Anfchuldis 
gung. des Eprgeigee. Mont habe fich nicht vom deu 


bem er fein ganzes 
weiter entwideln follte. 


"ers 


\ 


Eis 


tte er feine _ 


Er 


— ses — 


Armeen entfernt, um zu cenfpiriren, und Brutus 
und a HE fidy Caͤſars Herzen genähert, um 
es zu durchbohren. Er endige mir der Erflärun 

am die Richter, daß er mit Unruhe ihren Spruch 
erwarte, und daß er fie aufforbere, an die Nachwelt 


wu denen. F ü 

Nun nimmt Bonner, Moreau's Vertheibiger, 
das Wort. - General Moreau iſt in den Fefleln, ei⸗ 
ned großem Verbrechens bezuͤchtigt. Die jchügens 
den Erinnerungen, die den Beklagten begleiten, mas 
chen ihn wicht anklagefrey, fie vernichten nicht die 
gegen ihn aufzuftellenden Beweiſe; aber fie fordern 
mehr Sorgfalt, mehr Vorſicht bey der Prüfung, 
Der Augrflagte kann fagen: Bevor Ihr eine Meis 
nung fahet, bevor Ihr mich richtet, unterfuchet, 
wer ich bin.” Der Vertheidiger erinnert an bie 
Bogerung des erften Confuld, der drey Tage lan 
oreau für ftrafbar zu halten fich nicht entfchlieis 
* konnte, an die zahlreichen Adreſſen, welche nes 
n dem Gluͤckwunſche an den erſten Conſul das Bes 
dauern audbridten, Moreau unter den Verſchwor⸗ 
men zu fehen, und er verfichert die Richter, Mos 
reau, auch auf diefen Stufen, fen noch feines gans 
gen Ruhmes werth. Er frägt, wo denn und von 
welcher Urt bie Beweife der Anlage ſeyn? Mo: 
reau's Briefe an David und an den erften Conful 
verdienten eher den Nahmen bon Reihtfertigungds: 
ſtücken. Bon 148 abachdrten Zeugen beſchuldige 
nicht ein einziger den General; die ganze Anklage 
beruge auf dem Erflärungen , die zwey oder drey 
von den 47 Augellagten in ihren Berhdren abgeges 
ber haͤtten. Er werde aber zeigen, mie offenbar 
umvahrfcheinlicy diefe ifolirte Erflärungen wären. 
Eigentlich ſeyn im der Prozedur feine andere gras 
virende Facta gegen Moreau zum Vorſcheine ges 
bracht werben, ald aus den 15 Stunden, die ziwis 
Ken Pichegr’S zweytem Befuche (mo er feine ers 
Erdfinungen gemadt) und Rollands Miſſion 

bey Morean, verfloffen wären. Alle vorbergehens 
den Facta, fo wie fie in der Anklageakte der Reihe 
nach aufgefährt find, haben auf die Verſchwoͤrung 
keinen Bezug, fie gehdren vor den —A der 
Beſchichte nicht der Geſetze. Der Defeuſor bringt 
bie Auflagen gegen Moreau unter 5._Pduptpuncte; 
fein Benehmen vor dem ıgten Fructidot, die Cors 
sefpondeny des Abbe David, die Gerüchte zu Lons 
bon, die Befuche Pichegruͤſs bey Moreau, und bie 
unterlaſſene Denuntiation der bwdrung,, infos 
fern wirklich eine eriftirt hat. vertheidigt zus 


dörderft auefährlich fein Berragen in Bezug auf Pie 


Gegril, ſowohl vor dem igten Fructidor, als bis 
- = neueften rg wg? 9— —— anderem 
gektend zu machen ſucht, grü gegen das 
hähmliche Dircetorium confpirirt habe, welches nach⸗ 
* als eine anerkannt eleude Regierung am igten 

rumalre von Bonaparte ſelbſt geſtuͤrzt wurde, 


Zugleich erhebt er Moregu's am ber Spitze ber Ars . 


meen erworbene Berdienfte um Frankreich. In Ber 


zug auf die Eorrefpondenz , ‚deren Mittelöperfoner | 


avid und Lajolais geweien ſeyn follen, bemerkt er, 
Davids Defenfor diefen Punct bereits binlängs 
lich auseinanbergefest, und bewiefen habe, daß nur 
von Pichegrü's Rückkehr nach Frankreich bie Rebe 
eweſen. Lajolais habe nicht der Leberbringer von 
oreau's Gefinnungen ſeyn Fonnen, da zwiſchen 
feinem Beſuche zu Grosbois und feier Reiſe nad) 
London 8 Monathe verfloffen wären. Er habe nicht 
Moreau's Agent fenn konnen, da dieſer ihm: Das 
Darlehen einer mäßigen Summe ‚von 15 Loutäb’or 
zu. feiner. Reife abgeichlagen habe, und ba. nicht 
eher Erdffnungen geichehen wären,. ald nach Piche⸗ 
vr Ankunft. - Die zu London verbreiteten Gerüchte 
dnnten wohl denen Muth gemacht haben, die das 
mahls nach Frankreich übergiengen; aber. beweifen 
fonnten fie nichts, da man bey Verſchwoͤrungen im: 
mer von der Unterfligung amgelebener Männer 
träume. Rochelle's und Ruffillons Ausfagen über 
diefen Punct ſeyn nicht erbeblicher, ald die ebenfalls 
vorgefonimenen, daß Bonaparte an ber Verſchwb⸗ 
rung Theil habe, und daß der König von England 
nach Paris reifen würde, 
.. (Dad UMebrige folgt.) » 
Auf 4 Supplementbogen des Maniteur erſcheinen 
unter der Rubrik:  Kriminalgerichtähof des Seines 
Departements, 33 Alrenftüce, die insbefondere Mos 
reau's Sache betreffen. Diefen ift eine * Ueber⸗ 
ſicht ihres Inhalts vorangeſchickt, die im Weſeutll⸗ 
chen fo lautet: „Moreau wurde am Abend des Tas 
ges feiner Verhaftung (15. Febr.) vom Großrichtet 
derhoͤrt. Am zoften blieb er bey feinen erften Aut⸗ 
mworten. Am Sten Märg fchidfte der Großrichter 
dem Kriminalgericht alle aus dem verfchiedenen, vom 


ihm angeftellten Verhoͤren refultirenden Ausſagen | 


und Beweisſtuͤcke. Am gten März ftellt er das 
dritte Verhoͤr über Moreau an, der wieder auf ſei⸗ 
nen erften Antworten beharrt. Am naͤhmlichen Ta⸗ 
ge fendet biefer — (nachbem er am Ende beö Ders 
erg erfuche hatte, daß bis —— Abend 

e weiteren Fragen unterlafen" n wibchten, 
welches ihm bewilligt wurde) — dem Großrichter 
feinen Brief am den erften Couſul. Auf biejen ere 
bält er vom-Großrichter eine Antwort. Bis zum 
z3often März, alfo 44 Tage lang, läßt.er es beume 
änzlichen Läugnen bewenden, und behauptet insbes 
lee, daß er — nicht geichen babe. Als 
er. am zoſten März ‚mit. Rolland Eonfrontirt wird, 
jeiteht er endlich ein, daß er Pichegrü bey ſich ge= 

ben, umd durch Freiniered und Rollaud mit ibm 
verfehrt habe. 


ſammenknuft in feinem Haufe mit Pichegrü ein. 
Dep diefer begleiteten Eouchery und Lajolais dem 


In einer Konfrontation mit Couche⸗ 
ry am aten April geftebt er ferner eime zweyte Zus 


* 


— 886 "mine 


 lögteren. ° Am roten Aprik’gefhäh Moreau's Kon 
—— mit lea Gon dieſem find 
Verhdre vorhanden, im denen er Morkau — 
kor promittirt; am Schluffe des einen biethet 
militaͤriſche Beobachtungen an, die er während fei- 
‚ med Aufenthalts in England angeſtellt, und fr 
. den erften Conſul auffegen wolle), — 
Am 5 Febr. war bereits — (alſo noch vor 
Moreau's Verhaftung) die gesen biefen ausdrücklich 
gerichtete Deklaration von Bouver de Lozier geſche⸗ 
ben, der am ı2ten arretirt worden war. m 20. 
ebr. wurde Bouvet verhört. (Ebenfalls früher als 
oreau) am zaten Febr. war Kolland’ Arvetirt 
werden. Seine Verhöre folgen, fo wie auch Pi: 
chegruſs Verhoͤr, nach feiner Verhäfrung am zgften 
* Kebr., und feine Aonfrontirungen mit denen, weh 
he ihn bey feiner Landung ıc. gefehen. Pichegrä 
laͤugnet fchlechterdings alleö, mit den kuͤrzeſten Mors 
ten. (Sein Berhdr weigerte er ſich mit zu unter— 
zeichnen; alle andere Verbdre, felbit das von Ge: 
rges, find von den Beklagten mit unterzeichnet). 
Georged wird am gten März arretirt und verhört ; 
auch er antwortet lakoniſch und abläugnend. Am 
* aoften März war Couchery's PVerhör; diefer fagte 
Bieles aus, und filgte fogar unterm zıften März 
„eine ausführliche ſchriftliche Gefdyichterzäplung hin: 
ar Ep. wie Rolland, Lajolais und. Couchery, ber 
nahm fi? auch ‚Rifillen.” (Die Audjagen der 
drey erften fcheinen hauptſaͤchlich den Grund gege: 
ben zu haben, warum Moreau fein anfängliches 
Bertheidigungsipftem Änderte, und mur auf der Abs 
laͤugnung eiuer Zuſammenkunft auf dem Bonlevard 
beharrte, von welcher es in einer Anmerkung des 
Moniteur heißt: „ſie war ja doch nicht ftrafbarer, 
wie die zwey andern, vou ihn eingeftandenen . . . 
. wenn Georges nicht daben war.’‘) , 

. 3 Dad bekannte Schreiben an den erften Conſul 
Ri hatte Moreau mit folgenden Zeilen an den Groß: 
sichter begleitet: „Br. Minifter, ich fende Ihnen 
beyliegend ein Schreiben an den erften Conful; ich 
bitte Sie, indem Sie es ihm übergeben, ihn zu bes 
reden, daß er es mit der größten Aufmerffantkeii 
keie: Ohne Zweifel wird er die Lage wirdigen, 
der ich mich befinde, und fich eilen, uͤber mein Lods 
gu entkbeiden, Ich birte Gie, die Ber fern ic, 
— Unterz. der. Gen. Morean.— Ich bitte den 


Großrichter, mich zu entſchuldigen; ich wußte dem 


Tag nicht, und habe bloß den Monath angegeben. 
Im Tempel v. . Dentofe, 12.” — — 
Folgendes war die Aukwort des Großrichters. 
„I habe, Buͤrger Generab Moredu, dieſen Abend 
um 11 Uhr Ihr heutiges Schreiben dem erſten Con: 
ful vor Augen gelegt. Tief haben die ſtrengen 
Mofregeln, die ihm die Eicherheit des Staats ge: 
kerh, fein Herz geruͤhrt. Bey Ihrem erften Ber: 


hör, und ald die Verſchwoͤrung und Ihre Mirſchul⸗ 


digkeit den erften Staatäbehbrden und dem geſamm⸗ 
ten Frankreich noch) nicht. denunzirt worden waren, 
batte er mir aufgetragen, wenn Sie mir dießfalls 
Ihren Munich bezeugten, Sie auf der Stelle vor 
ihn zu führen. Sie hätten dazu beyrragen konnen, 
den Staat. aus der , Gefahr zu retten, in welcher 
er fih noch befand, Ehe ich der Gerechtigkeit. die 
Sache anheim ftellte, wollte ich mich durch - ein 
japan Berhör vergewiſſern, ob ed keine Moͤglich⸗ 
eit gäbe, Ihren Nahnıen von diefer ‚verbaßten Sa— 
dye zu trennen; Sie haben mir Fein, Mittel. dazu 
an die Hand gegeben, Nun das gerichtliche Ber: 
— angefangen iſt, wollen es die Geſetze, daß 
ein Stuͤck zur Beſchwerde oder. Losſprechung deu 
Blicken der Richter entzogen werden duͤrfe, und die 
Regierung hat mir befohlen, Ihr Schreiben der 
Prozedur beyzulegen. — Unterz. Regnier.“ 
Helvetien, den ten Zuny. 

Am sten diefes gieng in Bern die feyerlihe Cr 
bffnung der eidsgenöffiichen Tagſatzung vor id. ‚Die 
Befandtfchaften jänmmtlicher Kautone verfainmelren 
fih Morgens um 10 Uhr in der Wohnung des Lands 
ammanns der Echweiß, und zogen von da zwifchen 
Meiben Bern'ſchen Militärs aller Waffen nach ter _ 
heil. Geiftsfirche, wofelbft in Gegenwart ber, Geſand⸗ 
ten von Deftreih, Spanien, Baiern und ber italide 
nifchen Republik, und einer großen Menge Zufchaner 
(der franybf. Gefandte, Gen. Dial, erfchien dem Vers 
nehmen nach, Unbäßlichkeit halber , nicht) der eid⸗ 
aendflifche Gruß vor fi gieng. Nachher ward der 
Eid der Anhänglichfeit umd Treue gegen die Vers 
faflung, den die vorjährige Tagſahung beſchloſſen 
hatte, geleifter. Glockengelaͤute, Muſik und der 
Donner der Kanonen verfindigten die feftliche Hands 
fung. „Nach diefer Feyer — ſo druͤckt ſich ein Bers 
ner Blatt aus — entließen Ee. Excellenz die ſaͤmmt⸗ 
fichen Ebrengefandten (ungefihr um. 2 Uhr Nachmit⸗ 
tage), und jedermann war froh, Theils fich abzu⸗ 
fühlen, Theile um in ftoher Zufriedenheit feine Urs 
rangements auf den Abend zu nehmen. Abends 
wurden auf hieſigem Theater „die eingebildeten Phi⸗ 
loſophen dem Wolle aentgeldlich aufgeführt, wos 
bey das ing‘ niche Hein war, RT). 

— ren den znzerge 

Den sten Junvy. ’ Hr. Brand, Nechnungskommiſſar 
von Witzkurg, imgahn, Hr. Mieß, vom Rechnunge kom⸗ 
ihifariat allda, ebend. Hr. Direktor Auerbeimer, yon dM 
ebend, Hr. v, Pfeſſel, kurfi. Charge d'Afſaires aus London, im 
Sirfh, Hr. Srafy. Neuf, aus Sacfen, ebend. Hr. Bictl, 
Rechnungefonmifär.von Neuburg, in der Cute Hr. Ftauz 
Eſchenberger, Kaufmann von Mersburg, im Kreus Hr. 
Eberbach Kaufmann von Mruberg, im Adler. Hr, Rech⸗ 
nungstommiſſaͤr Gengler und Hr Eaigatdr, von Barıbergr 
ebend. Hr. Grafv. Thurheim, Prafident der Rirttentbümer 
Bamberg und Wurzburg, im Zahn. Hr. Enies Schilcher, 
Landesdireftionsrarh von Neuburg, ebend 

(Nebſt einer Beylage.) . 


Vier und zwanzigſte Beylage zu Nro. 141. der Samstags⸗ Zeitinigs 





Miethſchaften 
Es find außer dem Karsthore, rechts, in. 


einem der großen Eckhaͤuſer, men ſchoͤne Logis, 
beyde ufammen , ober jedes einzeln, zu verfife 
ten ‚, umb entweber gleich mit anfang fünftigen 
Tkonaths July , oder auf naͤchſtes Micalisziel 
zu beiteben. Das erfte und große Logis, Über 2 
‚Priegen beftebt aus 5 beisbaren umb ı unbeig 
. baren Zimmer , einem ER Alkoven, einer 

fchönen, Fichten Kuche, Speiſe, gefperstem Gan- 
ge, einem Keller» und Bobenantheile, Stallung 
auf 6 Pferde, dann einer Memife auf a ägen, 
und Heubdsen hieroden. Das zweyte Logis, Über 
:3 Griegen , im ndmli Haufe , befteht in 4 
betsbaren Zimmern, e und Speiſe, geſperr⸗ 
‘tem Gange, banı Keller » und Bobentheile, 


In der Raufingergaffe, über 3 Etiegen, find 

—— —— Zimmer, mit Extras 

Eingange, und übriger Bequemlichkeit, zu ver 

#iften, und fogleich ju beziehen. D. u. 
Es IM nahe am Paradeplage, Neo 91, in 

Ber Rudtelgafle, ein vornheraus fichtes ‚ mit a 

Kempfischen und eigenem Emgange verfehenes 

j Fan die ge —— fuͤr einen 
en. . 
*5 a 6 Zimmer; obne 
Meubeln, fogleich zu besieben,, nöthigen Falle 
einige Dimmer , au 2 Ammer meubister zu 
In ber Mefldenz- Schwabingergaſſe ift in ei» 
wem. fehr Bübfhen Haufe eine Wohnung im ew 
fen Stocke vom 5 bis 6 meublirten Zimmern 

v ode 3 Monathe täglich zu verſtiften und 

n dejiehen. D. d.- 

dem Franztsfanerplage, Nro. ı7 , iſt 

ein möblirtes, mit einem eigenen Eingan- 

8* Zimmer, über eine Stiege, dem 
fe iu, lich zu verfliften, 

‘ €s iſt ein großes Po,ig von 10 Zimm 
meet Stallung zu: 6 oder 8 Pferde, im einer ſch 
Men und A —— übrigen 

y Be arlid zu ver⸗ 
Biften.. D. 6: 
Feilſchaften. 
Verſteigerung. Mondtags ben 18. Juny 
nachtthin werden in dem furfl. Hofſtalle, nächlt 
dem Hofgraben , von Morgens 8 bi ı2, 
Nachmittags von 2 Uhr bie Abends gegen für 

Yleich bare Bezahlung mehrere Gattungen Pferd» 

Reitzeug ımb el, dann fo Anders, 

ae verfleigert. Kaufsluſtige belichen dem» 


2 


nad an dem Beftimmten Tage und Orte ih ein⸗ 
zufinden. München , den 9. Juny 1804, 

Mit fnrfürft. gnädigfter Bewilligung wird 
der hieſige Bürger und Schneider, Johann Zot⸗ 
kein, in feiner eigenen Behaufung , Mro. ı22, 
in der äflergaffe , eine Bontique von allen 
Sorten gemachter —E— — eröffnen. — 
Selber verſpricht fich Bon einem hoben Adel ſo⸗ 
wohl, als verebrungsmärdigen Publikum um ſo 
mehr genrigte Abnahme , ale nicht nur die am 
nehmbarſten Preife, fondern auch im Falle ſolche 
Kletdimssftäde nicht anpaftend ſeyn fellten, 
ſchleunigſte Bedienung zugefichert wird, Mun⸗ 
chen, den 28. May 1804. 

Avec la Permission de Son Altesse Serenis- 
sime Electorale, Jean Zöklein, Bourgeeis.de Mu- 
nich, et Maitre tailleur pour hommes, ouvrire 
dans sa propre Maison, Rire Schällergasse, Nro, 
122, une Boutique de toutes Sortes d’habille= 
ments d’homme, tout faits. — I se flatte, que 
la Noblesse et le Public lui feront l’honneur, de 
se fournir chez lui, d’autane qu’il fera un prix 
tres raisonnable ; er qu’il s’engage, si les- habil- 
lements n’eioient pas absolument, commm on pow. 
voit les ddsirer, à les faire ajusterle plus premp«- 


‚sementjossible, 


Enbdesunterzeichneter hat bie Ehre, einem 
ve em Adel und verefrungdteürbigen Publikum 
efannt zu machen, daß er vom ehemahligen tar 
reg bey St. Peter Meggezogen, und nunmehr 
n ber Herzogfpitalgaffe, im gemefenen Profeſſor⸗ 
Baufe, Nro. 270, zu ebener Erde, feine Wob⸗ 
nung babe, und Pam Gemälde: zu produzis 
zen bat, als nämlich einen alten NBeibstopf, 
welcher fo natuͤrlich iſt, daß nur das Neben und 
Bewegen abgebet , besgleichen noch mehr, wo 
man wenig feben wirb, 
— Heine. Dietz, buͤrgerl. 
emäbldehändler allhier. 
Es iſt vor dem Keoſtthore, auf dem Rem 
part, ein aut gebauts, zwey aͤdiges Haus, für 
eine oder m.brire Familien, nebſt allen Bequem ⸗ 
lichkeiten; naͤchſt dbi-fem ein kleines, gemauertes 
Haus, b ſonders tauglich für einen Mildmann, 
oder Matzger, mit Stallung auf 4 Rübe oder 
Pferde, auch einem halben Öteften eige nes Waffen; 
eine Wagınremife, welche auf eine Hark: Mauer 
g baut iR, unzen zwey biwohnbere Zimmer, 
und eim Feines Gärtchen hat; ein Garten, mars 
in im großes ru era so franzöjifche Obſt⸗ 
bäume, eim halber Gteften ſpringe ndes Wafler, 
welches eigenthuͤmlich if, nebſt ceinem ſchdu ges 


gruen zweygaͤdigen Sommerhauſe, aus freyer 
a 


Hand, mit br angenehmen Bedtngniffen, ganz 
oder theilwetſe gu vrrauſen. D. ů. 

Bey Unterzzichnetemn ift chinefifcher Deblret- 
—— ‚ fammt Unterricht zum Anbau und 
Gebrauche „ ferner guter Brachtuͤben Saamen, 
von diefem das Pfund A 36 fr. zu befommen. 

Eichler in Freyſing. 

. Meinen Handlungsfreunden und einem hoch⸗ 
eehrten Publitum bade ich Endesgefegter die 
bre anzırzeigen, daß ich. mein Gewölbe in ber 
Eentlingergaffe verlaffeng und ein neues in dem 
Menbeu, Mro. 107 , be bürgerl, Wundarztes, 


Herrn Sebaftion Freuteniprungs, am Anfange 
Mebft 


der Windenmachergaffe, bejoaen habe. 
meinen friſchen Epeserey » Waaren führe ich 
um die billigften Preife und in befter Dualicät 
alle Gattungen ſowohl Echnupfr als holländis 
fe Rauchtabacke, Turiner und ordinaͤre Choc⸗ 
colade , fpanifche Pflaumen, oder fogenannte 
Brünnellen , frarzöfifche Ed weitzerkaͤſe, Vinai- 
gre de Table, Vinaigre à l’Estragon, guten Würz- 
burger Weineffiz, aͤchtes und ſeinſtes Proven⸗ 
ceröhl in halben und ganzen Bouteillen, fran⸗ 
zoͤſiſchen und Kremfer Senf, verſchiedene Gat- 
jungen Eyrops, ale Syrop de Vinaigre, Syrop 
Kapilair, Syiop d’Orgeat, ıc., aͤchtes Mannkeis 
mer- Waller, und andere Sorten Liqueurs, nebit 
noch mehrern Art.fein, die ich bey deren Aufunft 
anzeigen werde. of. Cig. Reitmayr, bürzl, 
Handeldmann. 

Es find 3:09 fl. auf Emiggeld gegen reine 
4, außerdeſſen gegen 5 Prozent als erſte Pol 
augzuleiden. Wer felbe aufjunehmen gebenft, 
Sonn bag Nähere im Zeit. Komt. erfragen. 

Auf dem Keeuge, Mio. 245, wo man zum 
Joſephſpitale gebt ,. ift mit Anfang fünftigen 
Monarhs July gute Koft, ſowohl in ale außer 
dem Haufe, über 3 Stiegen, um ſehr billigen 
Preis u haben. 

Jatob Lohmayr ift Willens, fein Jaͤgerhaus 
ton Faltenberg, beftehend in ı Garten, ı Kraut⸗ 
narten ; auf 2 Kübe erforderlich, ber Preis vom 
Ganzen erftredt fih auf 650 fl., aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

Es ift in einer ſchoͤnen Gaffe ein gut gebautes 
Haud, twobry ein Höfel, aus freyer Hand, mit 
fehr nüglichen und vortheilhaften Bedingniffen, 
zu verfaufen. Das Uebrige ift im Zeit. Roms 
toir, wie auch ben Hrn. Leopold Stark, buͤrgerl. 
MRebermeifter auf dem Kreuge, Nro. 228, zu 
erfragen. , 

: ‚Die ſo allgemein beliebten, ausnchmenb aut 
gefchnittenen Federn, bag Dutzend befier Dualir 
tät pr. 24 fr. , find im Zeit. Komt. in Konmifs 
fion ıu haben. ' 


Verlörne oder gefundene Sachen. 

Mer = Theile von Hafper a &pabı, und bie 
Mitter mit Dem goldenen Norm von Spief ver- 
mißt, fann im Zeit. Komt. darüber Auskunft 
erhalten. 

Freytags ben 8. dieſes ift in der St. Peters⸗ 

farrkirche ein mit ceemoifinfärbigem Taffent 
überzogened Regendach von einem armen Dienfks 
bothen mitiunehmen vergeffen worben. Der reb⸗ 
liche Finder wird gebethen, felbed gegen anges 
m ffene Belohnung dem Weßner gedachter Pfarr⸗ 
firche einzuhändigen. >" 

Ein roter Billardball, ber mit 6 Augen nu⸗ 
merirt ift, und einen kleinen &chaden hat, iſt 
abhanden gefommen; wer folhen gekauft, dem 
wird fein Geld wieder zuriick gegeben. D. di. 


Dienſtgeſuche. 

x. Pu empfiehlt ſich einem hochzuverehren⸗ 
den Publikum mit feinem Silhouetiren oder Ab⸗ 
Sontrefaten von freyer Hand; er verforicht, in 5 
Minuten jede Gefihtsbildung zu treffen. Gein 
Logis ift beym Hallerbrdäuer. Da es noch einige 
Liebhaber geben kaun, die an biefem Silhoueti⸗ 
ren Vergnügen finden, fo madht er es noch 
vor feiner Abreife bekannt, welche wahrſcheinlich 
bald geſcheben kann. Die Perfon zahlt 24 fr. 


Verſchredene Rundmaächungen. 
Kriftalvorladung Des Martin Reis, 

Naben dem fihon über 20 Jchre Lad abtwweſen⸗ 
dei, und urwiſſend wo fich aufaltendeu Kiartig 
Reis, oqwaſenen landſchaft ich m Zahlamtsdieuer, durch 
den jülgt vrfoisten. Ted ſeiner heimlich verlaffemen 
Edegattion, Margaret, ein laudſchaft'iches Vorrathe · 
keſſekapital pr. 300 fl, anfällig geworden, «als wird 
ermeiiter unwiffend mo zur Zeit ſich deñndender Mar⸗ 
tin Res wiltes dieſes Öffentlich aufgefordert, und 
Amtlich vorgrlabsu, daß ar fi fub termino 3 Mona 
them bey dieſ ſtitigem Amte um fo gemiif x fielle. und 
befagtes Kapital, reſp die hieranf lautendin U farben 
und Brife, in Empfarg nehme, als men wach Der 
fluß diefed Termins dieſes Kapital ſeinen ſich diczum 
gerichtlich gemäldeten Seſchtviſtetten, benannt ich dem 


-Farfl. Mimdfchenks s Behilfen.. Jakob Reis, dem Furl, 


guiedeirenden Mauthamts : Offwianten , Fram Reis, 
und dre Thersfia N iinn, ledigen Standıs, nah Kuss 
weis ber hierüber klat diſponirenden Gaſttze, jum Eis 
geuthume uͤderleſſen, und gerigneter Orduung nah 
artantworten werde Münden, dem ı. Jund 1804. 
Kurfürfil. Hofgerihtis: Kanjloy , als Margarırha 
Reifiſches T » Erakuttons Aut. 
v. Vacchieri, furfl, w· 8 Rath 
und Hofgerichts » Karıler. 
. Ref, Altuar. 
Amortisarions « Rundmachung eines landfchaftl, 
Bapitsls zu 150 fl. 

Da in dem Münddner: Arzeiger 13. Stück aubeuer, 
Bam Mindre ı Graatöjeiturg Nro. 78, und dem 
Müngners Kırgeiger 15. Stuͤck, oͤffentlich bekannt ger 
macht worden iſt, daß wine Euıfl, und laudſchaftl. 0 


wasinfamı Scholden/ Ablediguusewerka  Obligatlon im 
Wirluft sogangen ep, Melde muterme 16, May 1740 
dem Tobaun Sapt ft Premmer, bürgerl, Brannimeis 
ner aübier, um 150 fl ausseſtellt worden if, uud 
man denjenizen, dar dis beftas iche Obligatiou biſitzt, 
and hierauf rechtlichen Anſpruch zu machen gedankt, 
deracua t aufzefordert bat, Daß er Ah in Zelt 4cjWo⸗ 
chen perempterie, et ſub poena perpetui filentii hier / 
vrte Doßwegen zu Tngitimiren hatte, dieſer Termin 
aber bereits frnhrlos verfiwichen ti; als mwird- hiermit 
öffent ip befammt gemacht, baf man bie in Frage fir 
heube Obligation vom 16 May 1740 pr. 150 fl. als 
amerijirt erkldrt, und wagen Auskeilung einer mauen 
Aſſ Iarat on das Erfordarliche au die Behörde bereits 
eriaffer babe Akt. den 8. Tuny 1804, 
Rurpfalgbaiseif @tadigericht der Euri. Haupt» und 
—4 Reſiden ftadt Muͤnchin. 
rn Let Sedlmaie, Stadtoberrichter. 
Vorladung der Anton Eberweiniſ. Inteſtaterben. 
Auf hoͤhrre Weiſung werden von nacheheuder 
Etell⸗ das in bieflzens kurfl. Milirdrlazaethe mit Hin⸗ 
terlaſſung einer Vermoͤgens Barſchut von as ufi. zo fr. 
daun wer Sackuhtren verüorbenen verwitweten Fou⸗ 
riet⸗, Uuton Ederwals , vom Unte lautetrbach, Laud⸗ 
get ichte Wauma:ft ia Baiern, gebästig, nad etwa vor 
handenen Juteſtaterban hiermit unter einem Termin 
won 3 Monathen Öffentiich vorgeladen, um ſich inun 
bisfons Zeitraums zu dieſer Sibſchaft eutweder perſoͤn⸗ 
Hd, oder dur einen hiunlaͤnglich aatrichteten Am 
wald gu legitinizen, und dem Weiteren abjamwarten, 
toidrizen Falls aber zu geivirtigen, daß nad Verffuß 
ebigen Termins verfahren werden wird, mie Nechtens 
Äh. Friedbeag, bew 15. Jump 1804. 


Den 
‘ Kurpfalibaimif, Garniſous · Regiments⸗Statlons⸗ 
vn . Kommando, 
- Baur, Hauptataun., 
Gerichtliche Aufforderung, 

Die Relibtes der verkordenen Urſula Baͤrtliuu, 
Sähırkau zu Wolftathshauſen, ſtelltes ben der muters 
wihnetee Stells vor , daß Ihmen bi:fihrli der bey 
dem hieſt; Funfl mad landſchaftl. gemrinfamen Schul 
derablebigungewerke anliegenden Theres Bromberge 
Hichm werziısligen Kapitslien einige Urkuaden, ald 
®) wegen 400 fl Bundskapiral de Anno 1621, 
Zin⸗zeit re. Auguſt, das Gericht Achdocfiſche Atter 
Bi dd, 24 Feb:. 1750 am Paul Metdes, mit bir 
anf sef-gter Lauidation vom :ıten Dymbır 1750, 
b) wegen 6000 fl; Zandanlehen de Anno ırer. 
Sinszeit den 27. Aug. der kurſi. Mentamis Confens 
dd, 5. Rss. 1759. bis Stadt Landsberg betzeffend, 
€) wegen 1000 fl. Landanleben de Anno ı7at, 
Zinszeit 16. Sepr. ein Extrakt dd. 26. Mir 1752 
kworauf Iiquibirt worden, ein gedfl. v. Mörrinsifcher 
2myldg, dd. ı5 DE. 1763. au Emanuel Grafen 
803 Zörriug , sein Atteſtat dd. 27. Jump 1764. auf 
“ins Summe von 8450 fl., eim Atisfat dd. 11. Sept. 

2773. a0 Auzuſt Grafen v. Törring son obiger Bunt 
Be, d) wegen 100 fl. Landanlehen de Anno 17 41. 
Zinszeit 7. -OrAzshe Transpo:t dd. 10, Jduer ı7zı, 
sur Liquidation Aus Stadt / Müuchuerif. Einantwors 
saug dd, 12, Oft, 1758, au Maria Una Ganımm 


tinnu, wey dergleichen vom ı%. Juny 1776. an Tg 
na @tidl, e) wegen 00 fl Gofsahlamts s Anl 
ben de Anno 1749. Zittszeit 4 März, ein Orafs 
ſchaft Haatziſchee Attekat dd. 6. Dejimber ı78:. au 
bis 3 Nitlas Btosi;erif. Kinder, f) wegen 1000 fl. 
SGofzablames : Anlehen de Anno 1740. Zinszelt ım. 
April, eis Tofamenıs s Ertralt dd. 10 Map 1747, 
worauf liquidirt worden, w:d endlich g) wenen 100 fl, 
ofzahlamta⸗ Anleben de Anno 1740. 5inszjeit a0. 
May, ein Trangpant dd, a5 Stpt. 1748 ur Liqui⸗ 
dation, abgdncis ſtad, mad bathen zuzleich, die 9% 
gentwärtigem Beſitzir dieſer U.inaden jur Ausantivor 
er derſelben unser der Etrafe der AUmortkiarion ans 
ashrten. 

Es werden demnach bie bermahligen Beſitzer bee 
orenbefihrisbunss Uetnuden hiermit dfeutlih aufgefors 
dert , dieſe ihnen ohnedin unnuͤtze Papiere in Zeit von 
2 Monathen zum url Dolgerichte Münden einius 
fendeir, oder aber inner ſolchem Zeitzaumt idr darauf 
babendss Recht um fo gewiſſer barzatdum, als außer 
dem, uud nach Verflufs ber eben beſtlumten Zeit die 
eröfterten Uclunden ohne weiters als amortät:t and 
nichtig erfidrt uud angejeben, fo hiuuach Das Welt 
verfüge werben würde, wis Kechtens ik. München, 
ben 18. Day 1804 
a a 

raf von Zauflirh, | 
Liet. Siraucher, Sekretär. 
Vorladung des Michael Wienetshammer. 

Michsl Wienete zaumer, Bofiner eines Hauscheut 
auf der Braudſtaͤrte biefiger Hoftaark, ein Zicatuen 
mann sog 54 Jahren, mitterer Status, ben ain Stern 
am rechten Auge gamı deutlich bezeichnet, bat voe et: 
nie Zit, not Mirſichnehuag drifea Zimmemerke 
seuges, fein Weib and 7 unverſorzte Kiuder verlaſ⸗ 
fen, umd fol fi, mebit eier mie ihra stehenden Weib, 
perſon unte:fenter Sıaiar, Maria des Kaufnahmens, 
im dar Gezend von Plättling aufbaiten. Disfır in 
metsbazımer twird Dadır Kraft dieſes dmilich anfgefors 
dert, ldugftene in Zeit 6 Wochm twisser zurückſukeh⸗ 
son, ald uch Veruß der obsıftinmten Zeit «6 feir 
nem Ehsroribs frevgiftslit wuͤroe, mit d fm Auweſen 
sa bifponisem, uud er fodann mit feinen Mniprüden 
bieranf nicht michr gehöre warden würde, auch möh 
tem Die Poligepbıhörden die Güte haben, dieſen Flüchts 
ling anf A fihtigwnden ſtationeweiſe bieder gefällig 
liefera zu laffın. Gefchehen den « Juny 1204. 
Kurfürfl. reichs ztaͤſt lambergiſ Hofmarkigericht Poſt. 

münfter und Brombach, Landgerichts Pfarrkuchen. 

. » J Nep. Eteprer, Verwalter. 
Vorladung. des Perer Breirensicher Muͤllers⸗Soh⸗ 
e nes von Zarham. 
Peter Breit maicher, ein ſchon etlih so Sabre 
alter Muͤllers Sohn von Harham, dieß Gerichts, ik 
shon gesen 40 Jahre Landesabweſend, und feit 
Diefer Zeit nur einmahl als reifender Mülersfnecht in 
biefiger Gegend geſehen worden, ohne daß man weiß, 
‚mo er ſich aufpalte, und ob er noch am Leben fep, 
Es liegt aber ſowohl dem unterjeichneten Gericht, 
‚aicher in den Öffentlichen Zeitungs: Blättern hiermit 
‚als deffen Erben daran, hierüber in zuverläßige Keunts 
niß gefent zu werden; daher wird gebachter Breiten 


angefordert, binmen 3 Monathen fehnen Mufenthalts 
Drt aninjeigen, umd fich gehörig zu legitimiren; aufs 
fer deffen man nach Verlauf diefes Termine rückficht: 
lc des ihm ausgemachten Erbguts ad 152 fl. 30 ir 
rechtlicher Ordnung verfahren würde, Altum deu a6. 


Dan 1904. 
Kurfürft. Landgericht Bilsbpburg im Teysbach. 
« z ' "von Mel, Laudrichter. 


Vorladung des Marhias Jakob, buͤrgerl. Sailers 
meiſters zu Krayburg. 
Da ſich nach der Musfchreitung vom a5 Horuuug 
d. 5. nunmehr die Gliubiger des Matt iac Jakob bie» 
urts gemelder , fofert die angegeben Fordırungen dee 
Drönung gemäß liquidirt werden müffen ; als wird 
obiger Marbias Jakob, indem er fich im Diefer Zwi⸗ 
go. entfernte, ohne baf fein Aufenthalt befanut 
berdurd in Zst 6 Wochen a dato zur perfänlir 
as Erſcheinuus vorgerufen, twidrigen Falls nach Ber 
Aus diefes Zaitramms desfelbs micht mehr gehört, fon 
bern verfahren werden wird « mie Rechtrus it, Gm 
ſcheher den =. Nachmonath 1124 
Zurfürfl, Warktowiae inrat Zreyburg, Laadgerlchte 
Wüblderf. 


b Schinragl, Bicsfamerer, 
— et. —— ngu 
n £ un * 
Auf anddichen Befehl. dei kurfl. Yandssdirektion 
son Daiern werden von dem aufgelöfeten Stifte m 


3 
a) Des gan gemaiterte Proben Gebäude mit 6 
Binmern, und aller Bequemlichkeit, ſammt dem 
Garten md der Gommerpütte ; 
») ze dabep befindliche Ostousmisßabel und bie 


o € tölgerme Vreterhütte an der Ylms 

d) Der Ziegelſtadel am Ebeuwege; 

e) Bier Gades ſtuͤcke, wolche bisher ber Richter ber 
wünet bat; aud 

M Siche 1/8 Tagwerk Wicfen in 6 Abthellungen, 
ben 23. lanfeuben. Mouathe im Verſteigerungt⸗ 
worge ve Faufıt, and 

Der G:asgarten, im welchem der Zeheudfladel ſte⸗ 
Yet, mit Vorbehalt der Einfahrt an dem Meiftbierhens 
Dem verpactet. Dem Mänfer des Probfispgebäudes 
wird eine in der Gegend nicht üderſetzie Haudwerks⸗ 
GBerechtigk· it verliehen. 

Karfs « und Päachteliebhaber koͤnnen alles chevor 
anfeben, und am gefagtem Tage Vormittags 9 he 
in dem Drobfiengebäune bey der Verſteigerung erſchei⸗ 
nen. Pfaffenhofen, den 11. Junp 1804, 

— Kurfürfl. Rentemt 
M. Ziller, Reutbeamter. 


Verſteigerung des Foͤrgenguts zu Jettenbach am Inn. 
Auf Auſtuchen ed Bor Schumbichlarif. Glaubi⸗ 


bare Singengut Dfapet I 1/in Hofe, m:D Dem Hi 
1 „m 
ſearrechte; die Dazu. ehdrigmn Wohn, und ‚Onkonomiee 


sihlude , dann Stallungen für eir udelleude Schiff 


pferde find. new umd gut gemauert; bey dem Gute bes 


findet fid ein Schöner Wurr⸗ und Orasgarıın , mit 
einem cingeplankten Lande gu 7 Dekan hartem Gr 
treide⸗ usbau, ein Fieimer Holserund, und in jedes der 
übrigen 3 Felder werden jdhrlih = Menen ausgebaut, 
An warjenden Gründen find mod befonders 2 an 


gergeichweter Etelle einfinden , idre Auborde felagerı, 
und erwarten, daß deu Weiſtblethenden nach dem Im 
balze der grädigiten Gemeralverorduung vom «4 Dr. 
1781 das Gut, mit Einwlliiung ber Schnerhihlaif, 
Kreditorfcbaft, deren Erinnerung auedtücklich worbebe 

ten wird, überleffen werde. Alt. amı aa Man 1804 


- Rurpfa'sbaiertt. reimtgröfl, Törzi: gif. Hofmarksgeriht 


Jetteubach, karfl. Laudgeriches Rühibe:f, Hofseridts, 
Beutles Winden 
J. M. Beck Omihtsbeamter, 


Feilblethung der Marx Aprilliſ Braͤuſtatt zu Vohburg · 
Vom kurfl. Wattes Magifiraie ju Vobbutn wird 
auf Verlangen der Marx Aprilliſchen Erbeiurereſſemen 
und deſſen Krediterſchaft bie im Voddurg Ile 
gende Brdufatt, beſſibend Hl einer 
bebaufung, morumter fogleich das Subbaus angabracht 
ik, Med, Kühe» uud Schweiuſtallungen, einet abe 
gefonderten Gaſtfalluus, 2 Kelleru, nedſt Jaßſchupfe, 
Taswerke Semeiudegruude, 6 Klafter Zoriitcht, 
auch 1 Pflau⸗ umb a Babisbeete, nebk dan um Sud⸗ 
weien umentbehrlichen Brängeräthichaften , mochs 
den 4. eirgebenden Momathe Tulp öffentlich mit Vor⸗ 
babalt ber Freditorfchaftlichen Erimverung an ben Meifts 
bietbsuden verfsigert. SRaufsliebbaber be.ieben fi au 
foldem Tags Morgens um 8 Uhr auf bafigem Rath⸗ 
baufe eimpufisdeu, und ihre alisufallfigen Aubothe ad 
Protseollum ju geben. Gefchrieben den 7. Junp 1804. 
piant, Sürgermeiter, — - Rieder, Warktſch:eiber. 


Endesumterjeiänisser macht bekannt, daß er geflums 
fay, vom bier abiureifen, indem as feime Befchäfte mit 
fig bringen; fo babe fich alle diejenigen, welche am 
ibn, oder mittels Kom an Se. Exſell Titl Der 
Reipsgrafen won Hafiang fel. auf was immer füR 
eine Art Forderung baden, und fich vieleicht auf Un⸗ 
terjelchueten berufen tollen, fub Termino 14 Kai 
in dem geivefenem gräfl. Haplangif. Hanfe In der Thras 
tiner ».Schwabingergaffe um fo mebr zu melden ; ald 
er mach BDerlauf dieſes Mermind nicht mehr 
Babier uud Bürge fen. Alt. München dem 13. Jusp 
ı 


Richard, —— Huplamıik 
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. Mondtag, dem 13. Jung. 





Mannheim, den 14ten $uny. 
Nachrichten aus Heidelberg‘ zufolge hat der bes 
ruͤhrnte biftorifche umd politifhe Schriftiteller, Dr. 
8* bey. einem bey dortigen Verwandten und 
reunden abgeitatteten Befucy das Ungläd gehabt, 
verfloſſenen Mondtag aus einem Kenfter in dem 
zweyten Stockwerke zu ſtuͤrzen; derfelbe iſt noch am 
naͤhmlichen Tage an den Folgen dieſes Sturzes ge⸗ 


ſtorben. 
Frankfurt, den gten Junp. 

Vor Kurzem iſt ein vornehmer Franzofe ald Staats⸗ 
year durdy Weftphalen gebracht worden. Es 

‚ber Gen. Lahorie fenn , welcher ben Morean's 

erhaftung eutfloh, und auf feiner Fluchr in Schles 
fien aufgefangen wurde. Der von hier nad Mainz 
abgeführte Oberft Kuppelmayer, ebemahliger Adju— 
tant des Gen. Klinglin , ſitzt noch zu Main. Es 
ſcheint, der Verſchwoͤrungsprozeß fen nicht fo weit 
ausgedehnt, ald man Anfangs vermuthete, und die 
dießfeits des Rheins aufgehobenen Franzoſen find 
bie jege moch gar nicht darein vermwidelt. 

Wien, den gten Juny. 

Nachdem der franzöfifche Bothſchafter Champaany 
dem Staats⸗ Vicekanzler die officielle Erdffnung von 
Bonaparte's Erhetung auf den franydf. Kaiferthrom 
Se macht harte, fo. wurde der Fılrft Niklas Efterhazn 
zum außererdentlichen Bothſchafter ernannt, um das 
Gluͤckwaͤnſchungs· Eompliment unfers Monarchen an 
den neuen Kaiſer nach Paris zu uͤberbringen. 

Graffhaft Mansfeld, den zuſten Man. 

Die Fee, Dr. M. Lniher auf vaterländifchen Bo⸗ 
ben ein würdiges Denkmahl zu errichten, und zus 
gib bamit irgenb ein wohlthätiges Juſtitut zu ver⸗ 

nden, findet allgenreinen Benfall und die thätigfte 
Unterftägung. Als Beweis davon kdunen folgende 

Echreiben -dienen : 

„Se. Furfärftlide Durchleucht von Wirtemberg, 
amterrichter von dem Worhaben der patriotifchelittes 
rarifchen Gefellfchaft in der fonigl. preuß. Graffchaft 
Mansfeld, zum Gedaͤchtniß Dr. M. Luthers ein 
Denfmahl zu errichten, ergreifen mit Vergnügen 
diefe Gelegenheit, um Ihren lebhaften Antheil an 
diefem Unternehmen fomohl, als Ihre Achtung für 
das Andenken eines um bie Menfchheit fo hoch vers 
dienten Mannes. dadurch zu bethätigen, daß Hoͤchſt⸗ 


biefelben gebachter Gefellfhafr im der Anlage einem 
Berntrag von 550 Fl. zu obigem Zwede zulommen 
laſſen, und wilnfchen dabey, daß das Game auf eine 
der Mhirde des Glegenftandes entfprechende Art aus⸗ 
geführt werde. Ludwigsburg, den rzten May 1904; 
— Friedrich.‘ 

„Als aufrichtiger Verehrer der Verdienſte Luthers 
frage ih mit dem größten Vergnuͤgen zur Errichs 
fung eines Denkmahls für denſelben bey. Sie ers 
halten daher für die vaterländifdy: litrerarffche ‚Ge: 
ſellſchaft infiegend 20 Piftolen. Ein fo patriotiiches 
Unternebmen kann nicht anders ats allgemeiner Bey⸗ 
fall finden , fo wie deffen Ausführung unter kdnigl. 
Schutze und unter Leitung fo einfichrövoller Maͤrmer 
zu den gäuftigften Erwartungen berechtigt. Deſſau, 
a Ray 1804. — 8. 5. Frauz, Fuͤrſt zu 

nhalr.* X 

Außerdem hat der hochloͤbliche Rath einer kaiſerſ. 
freyen Neichöftabt 20 Frd’or eingefandt. Die uͤbri⸗ 
gen im Monarch May ei — Beytraͤge von 
240 Rthlru. werben im kalſerl. Reichs⸗Auzeiger bes 
fonders nahmhaft emacht. 


Ftaliem 

Auf eine Bothſchaft des Vizepräfidenten Melzi, 
durch welche er die Ernennung Bonaparte’3 zum 
Kaifer der Franzoſen anfıindigte, beſchloß die Staats: 
fonfulta zu Mailand unterm 2gften Map die Er: 
richtung eines Monuments zu. Ehren des Kaiſers 
Napoleon, ald Stifters und Miederherftellers der 
italiänifchen Republik; ferner follte mr 16ten Nu 
guft, als feinem Nahmenstage, "feine Erhbhung 
zur Kaiferwiisde in der ganzen Mepublif gefeyert 
werbeır. 

Der Gen. Eharpentier, Chef bes Generals 
ſtabs der franzdf. Armee in Stalien, gieng in den 
erften Tagen des Junius mit 200 Huſaren burdy 
Bologna; man fagte, daß er ſich nad Rom ber 

Abe, und daß dieſe Mannfchaft zu einer Eskorte 
ir den Papft beftimmt wäre, wenm derfelbe eine 
Meife nach Paris machen würde. 

Paris, den soten Juny. 

Die Eigung am oten diefes begann um 7 Ahr 
Morgens. Die Richter thaten noch verfchiedene Fras 
pen an die Angeflagten, und erffärten dan die Des 

sten fir geſchloſſen. Um halbe Uhr zogen fie ſich 
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zuräd, aim zu berathſchlagen. Dieſe Berathſchla⸗ 
gungen dauerten;2o Stunden, und heute Morgens 
um 3 Uhr erfolgte endlich das Urtheil. Durch dass 
ſelbe werden folgende 20 Angellagte zum Tode vers 
urtbeilt: Georges Caboudal, Bouvet be Lozier, Rufs 
filon, Rochelle, Ludw, Ducorps, Ludw. Picot, Las 
zolais, Mich. Noger, Cofter Br. Victor, Deville, 
Armand Gaillard, Joyaux de Villeneuve, Burban, 
Lemercier, Cadoudal, Merille, Armand Polignac, 
Karl d'Hozier, Lelan und Riviere. Folgende fuͤnf 
Angeklagte find zu zwepjährigem Gefängniffe verur⸗ 
theilt: Julius Polignac, Leridan, Victor Moreau, 
Rolland und Marie Diga. Nachitehende 22 — Cou⸗ 


chery, der Abbe David, Herve, Rubin: Lagrimaus . 


diere, Lenoble, Noel Ducorps, Datry, Even, Tro⸗ 
ce Vater und Sohn, Demand und defien Frau, Ver: 
bet und deffen Frau, Spin, Dubuiffon und deſſen 
Frau, Caron, Gallaid und deffen Frau, Monnier 
und beffen Frau wurden ſogleich iu Freyheit gefeht, 
mit Unsnahme von Denand und defien Frau, Ver⸗ 
det, Dubuifon und deſſen Frau, die ald Uebertreter 
des Gefeßes —— Beherbergung der Verſchwoͤrer 
por dad Zuchtpolizeygericht verwleſen wurden. 

Der iv Rom arretirte Graf von Vernegues, 
den der rufiiche Gefchäftöträger Giraf von Ca ffini, 
reklamitt hatte, iſt durch Lyon als Staatögefanges 
ner nach Paris gebradır worden, 

Ju Betreff der Einkuͤnfte des Kaiſers und der Ap⸗ 
panage ber Prinzen wird in dem organifchen Senas 
tuscoufuftum aefagt, daß die Civil⸗Liſte regulirt blei« 
he, wie eö durch den erften und vierten Artikel des 
Dekrets vom 26ſten May 1791 beftimmt worden ift, 
und daß die franzöf. Prinzen, Joſeph und Ludwig 
Bonaparte, und kuͤnftig die jöngern natürlichen und 
geieumäßigen Söhne des Kaifers nach den Verfüs 
gungen des ıften, roten, sıten, 12ten und ı3ten 
Artikels ded Defrets vom zıflen December 1790 
behandelt werben follen. Um diefe Beſtimmungen 
ganz zu verftehen, ift ed ndrhig, den Inhalt der ges 
Dachten Artikel zu kennen, welcher in folgendem be: 
ſteht: Art. 1. Es foll aus dem oͤffentlichen Schage 
eine Summe von 25 Millionen Liores fir die Nuss 
_ bes Kbnigd und feines Hanfes bezahlt wer: 

en, Art. 4. Der König foll-den Genuß der Hdus 
fer, Parks und Domainen haben, welche im folgen: 
den Dekret angeführt find. — Zweytes Defret von 
Demfelben Datum: Art. x. Der Louvre und die Thuils 
Ierien zufanımen 
Königs, zur Bereinigung aller Denfmähler der Wif- 
fenfhaften und Kılnfle beftimmt ſeyn ıc. 2. Der 
Kbdnig foll auch noch die Gebäude, welche zunächft 
außer · dem Umfange der Thuillerien und des Louvre 
liegen, und gegenwärtig zu feinem Dienft. gebraucht 
werden, genießen. 3. Dem König werben auch noch 
vorxbehalten Die Häufer, Gebäude, Unlagen, Aeder, 


genommen follen zur Wohnung des” 
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Wiefen, Pachtbdfe, Wälder und Hdlzungen, welche 
die großen und Eleinen Parks von Verfailles, Mars 
In, Meudon, St. Germain en Laye und St, dan 
ausmachen, fo wie die Gegenftände derfelben Art, 
die von den Domainen zu Rambouillet, Compiegne 
und Fontainebleau abhangen, die Gebäude und Län 
dereyen, weldye zu ber Porcellaͤnfabrik zu Sevres 
gehdren. Er foll aud die Gebäude und Dependenz 
=” der Tapetenmanufacturen Savonnerie und Go— 

elind genichen. 4. Der König fol den Genuß der 
durch die vorhergehenden Artikel vorbehaltenen Do— 
mainen haben; er ſoll von denfelben die Einkuͤnfte 
ziehen, von ihnen die dffentlichen Abgaben und die 
Auflagen aller Art entrichten; er fol auch alle Ars 
ten von Reparation an den Gebäuden machen, nub 
bie Koften zu den Anpflanzungen und Miederbeftels 
lungen der Wälder, fo wie zu ihrer Aufficht und 
Verwaltung beftreiten. 5) Auch foll dem König 
das Schloß zu Pau mit feinem Park als eine von 
der Nation dem Andenken Heinrichs IV. dargebrachte 
Huldigung vorbehalten werden. 

Die Artikel, welche die franzdf. Prinzen angehen, 
lauten alfo: Art.r. Es folen Feine wirkliche —— 
nagen ertheilt werden. Die jungern Prinzen von 
Franfreidy follen auf Koften der Civil Lifte erzogen 
und erhalten werden, bis fie das Alter von a5 Jah⸗ 
sen erreicht haben; dann follen ihre Appanagen⸗ 
Einkünfte auf den dffentlichen Schatz angewieſen 
werben, deren Betrag zu jeder Epoche durch die bes 
ftehende Gefeßgebung beftimmt werben fol. Art. 10. 
Es foll jedes Jahr durch den Nationalihas von 6 
zu 6 Monathen jedem appanagirten Prinzen, deren 
wirkliche Appanagen aufgehoben find, zum Erſatz 
ve Appanage von ı Mil. Livres ausgezahlt were 

en ıc. 

Deichluß der Vertheidigungsgede von 
Moreau am sten Juny. 

Nach feiner Arrerirung fen Moreau Willens ges 
weien, der Großmuth des eriten Confuld Alles ans 
zuvertrauen, was er im dieſer Ungelegenbeit etwa 
Unvorfichtiged gerhan haben Fünnte. Dieß zu bes 
weiſen geht er die nachherigen Eräugniffe durch. Als 
Lajolais zu Moreau fam, ibm —— Ankunft 
anzeigte, und ihn um eine Zuſammenkunft erſuchte, 
ward dieſelbe wegen einer Jagdpartie verſchoben. 
Pflegen dieß wohl Maͤnner zu thun, die mit großen 
Proſekten ſchwanger gehen? Bey ber erſten Zuſam⸗ 
menkunft Fam nichts vor, was auf die Conſpiration 
Bezug gehabt hätte. Die. Zufammenkunft auf dem 
Magdalenen- Boulevard ift eine Chimaͤre; wäre fie 
wahr, fo hätte Morcau fie eingeitanden, fo qut als 
er wichtigere Fakta eingeitanden hat. Er wollte Pis 
chegruͤ nicht bey fich ſehen, und ſchickte Fresnieres, 
um zu vernehmen, was er ihm Intereſſautes mitzu⸗ 
theilen hätte; allein Pichegrü begleitete ſelbſt Fress 
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ueres, mind machte wieklich Erdffnungen. Aber alte 
Ausfagen- ſtimmen darin Aberein, daß Pichegruͤ miß⸗ 
—— nach Hauſe kehrte. Unter zwey Maͤnnern, 
gegen die keine Zeugen vorhanden find, muß man 
das Wahrfcheinlichere annehmen. Iſt daher wohl 
der Theil von Rollands Ausfage, der von Moreau's 
Plan zu einer Dictatur handelt, anzunehmen ? Rol⸗ 
land hat vielleicht umrecht verftanden. Diefer fagte 
ihm: „Wie fonnen Sie verlangen, daß ich — an 
die Stelle einer Bewegung zu Gunſten der Bourbons 
ri ich, der ich im Senat, in der Urmee, in den 
ffentlichen Auctoritären Freunde habe? Vorher muͤß⸗ 
ten die GConfuls,-der Gouverneur und die Auctoritds 
ten verſchwinden.“. Dieß iſt der natürliche Sinn 
von Moreau’d Conferenz mit Roland. 
Der Defenfor gibt zu verftehen, Rolland fey durch 
die ihm gemachten Hoffnungen , ſich zu retten, bes 
wogen worden, Moreau anzuflagen, und ſich viels 


mehr die Rohe eines Vertrauten als eines Mitvers - 


ſchwornen zuzufchreiben. Er fordert Rolland zur 
„Erklärung auf, ob er nicht in der Abbtey geblieben 
ift, und bafelbft eine Art von Freyheit genoffen hat, 
feine Angelegenheiten zu beſorgen. Rolland antwor⸗ 
tet, er fen zuerſt nach St. Pelagie geſchickt worden; 
die Ungefundheit des dortigen Nufenthaltes aber has 
Be veranlaßt, daß man ihm nach der Abbtey trans⸗ 
ferirte, wo, er mit ‚mehreren Angeklagten, die nicht 
im Tempek waren, in Verwahrung geblieben fey. 
In Betreff von Lajolais bemerkt der Vertheidiger, 
daß derſeibe feine erften Ausfagen abgeändert hat, 
er, der am Meiften intereffirt war Morenu zu bes 
ſchaldigen, da er fich den Prinzen zu London für 
Moreau's Geneigtbeit, fie zu unterfhäßgen , verbirgt 
batte. Er fragt, wo denn die Anhänger, die Offis 
iere waren, womit ſich Morean bey einem folchen 
ane hätte ımmgeben muͤſſen? Wie ſich wohl vor: 
ausfagen laffe, dad Rollands Beredfamkeit wirffamer 
a fen, als Pichegruͤ's I ‚ um auf der 
telle für die Verfchwdrung zu Gunften der Bour⸗ 
bons, eine zu fubftituiren, die Moreau die Dictatur 
verichaffen bite? Er gefteht die Anträge ein, bie 
Fresnieres gemacht wurden, fo wie die Antwort, wo⸗ 
mit Moreau denfelben beauftragte; aber er dachte 
nicht, daß diefe Anträge von Georges kaͤmen. Die 
Freymuͤthigkeit, womit er diefen Umjtand belannte, 
eutfernt allen Verdacht von uͤbler Abſicht. Wollte 
er den Prinzen dienen, fo wäre es geſchehen, ald er 
ben ben Armeen ftand; und der Mann, der bey 
Bonaparte's Landung in Frankreich dffentlich fagte: 
„Dieß ift der Mann, den Frankreich zu feiner Netz 
tung braucht,’ konnte nicht zur Abfieht haben, ſich 
die höchfie Gewalt anzumaßen. 
London, ben aten Juny. 
Einige unfrer Blätter: vom ıften Juny beftimmen 
ſchon ven General Dundad zum Gouvermens des 


Gays, wenn dleſes erobert werben follte, mit wel⸗ 
chem Poſten eine Penfion von 12,000 Pf. Sterl. 
verbunden ift. General Clarke wird, wie biefe 
Blätter anführen, die Erpedition gegen dad Kap 
und Batavia fommandiren. ‘ Sehr voreilig beftimmen 
auch unſere Blätter ſchon den General Maitland 
Jum Gouverneur von Batavia, welches erft erobert 
werden foll. Capitaͤn Wintrop und mehrere andere 
audgszeichnete Capitäns werben bey der Erpebitiow 
ebraucht werden, wozu auch viele Artillerijten bes 
ine find. Im Falle das Unternehmen gegen 
das Cap gluͤckt, fol auch eine Erpedition gegen 
Isle de France unternommen werden. 

Eine Ye ge vom fen Juny enthält 
folgendes: „Wir vernehmen, daß alle 6 erste, 
die vormahld bey dem Koͤnige waren, geftern in 
der rn Haufe eine Zufammenkunft bielten 
und den König fahen, nachdem er von dem Spas 
Gierritt des Morgens zurücgelommen war. Es ift 
zweifelhaft, daß Se. Majejtät nad) Windfor zus 
rücfehren werden.‘ 

St. Petersburg, ben ıgten Map. 

Eine Faiferl. Ulafe an den General: Gouverneur 
von Tobolsf und Irkutsk, den wirklichen geheimen 
Rath Selifontof, zur Abfchaffung der Mißbräuche 
und Einführung einer befferen Ordnung und größes 
ven Moplftandes in Siberien gibt demfelben eine 
faft uneingefchränfre Gewalt in diefem ungeheuer 
Landftriche, die in einer fo großen Entfernung durchaus 
* iſt, weil durch dem Zeitverluſt, den die bes 
ſtaͤnd Einhohlung von Verhaltungsbefehlen nach 
fi) ziehen würde, oft die größte Noth entſtehen 
könnte, wie 3.8. bey Korn: und Salzmangel. Alle 
fand: und Seetruppen werben dem General: Gous 
verneur untergeordnet, und er darf fie nach Guts 
diinfen ihre Standquartiere ändern laffen,, jedoch 
mit dußerfter Vorfiht, um die benachbarten Vbls 
fer nicht zu beunruhigen. Er hat die Macht, alle 
Beamte, mit Ausnahme der Gouverneurs, Vice 
Gonverneurs und Chefs ber Tribumale, abzufegen 
und zu verfegen; er muß aber jede Maßregel von 
Michtigfeit, die er ergriffen, fogleih an den Minis 
fter berichten. Im zwenten Artikel heißt es: „Der 
Geiſt des Haders umd der Verläumdung bat fich in 
Siberien fo ausgedehnt, daß mehrere Verwieſene, 
durch Michtbeftrafung aufgermuntert, unter ſich eine 
Kerte gefchloifen haben, und fih mit Angebungen. 
beſchaͤftigen, die nur die Beamten in Verlegenheir 
fegen und zu endlofen Unterfuchungen führen, obne 
daß dadurch etwas and Licht gebracht wird. 
foldye8 Uebel muß durch alle Strenge der Geſetze, 
welche leere Angebungen verbietben, außsgerottet 
werden. * Ant Ende fagt die Ukaſe: „Außer dies 
fen Berbefferungen fteht Ssnen noch) ein großes Werk 
bevor, welches den größten Dienſt in fich fließt, 


— 
ben ein patriotifcher- Bılrger- feinem Vaterlande er⸗ 


zeigen kann, nämlich die Ruhe und Zufriedenheit 
von ganz Siberien, welches durch feinen großen Um⸗ 
fang und feinen Einfluß auf den Wohlſtand und die 
Macht des Reiches fich fo fehr auszeichnet, auf eis 
ner unerfchütterlichen Grundlage zu befeſtigen.“ 

In unfrer heutigen Zeitung liest man folgende 
Ulafe an den birigirenden Senat: „Da Wir fir 
ndthig anerkannt haben, die Zulaffung über die Grans 
en in Unfer Reich durch die genaueften Regeln zu 

ftimmen, fo befchließen Wir Folgendes: 1) Alle 
aus ber Fremde Anreifende milffen, mit Ausnahme 
der unten angezeigten Fälle, um auf der Gränze 
durchgelaffen zu werben, von Unfern bey dem aus⸗ 
wärtigen Mächten befindlichen Miniftern und andes 
ren Agenten Päffe dazu haben. Nach was für eis 
ner Grundlage Unfere Minifter und Agenten dieſe 
Pille, ohne den Handel und die gegenfeitige ns 


duftrie zu drücken, zu ertheilen haben, daruͤber wer⸗ 


den ihnen befondere Vorfchriften gegeben werden. * 
2) „Aus jenen Städten und Orten, wo Mir 
weder Unfere Miffionen noch Conſuls haben, muͤſſen 
die Anreifenden mit Päffen von den Gouverneurs 
oder von den Dberbefehlähabern diefer Orte verfe- 
ben ſeyn, und fie auf der Gränze vorzeigen; denn 
die Päfle von dem untergeordneten Beamten derſel⸗ 
ben, von den. Landkommiſſaͤrs und Landräthen, eben 
fo auch von den Magiftraten werben nicht angenons 
men. Die Befehlöhaber Unferer an der Gränze lies 
genden Goubdernementd werben befondere Vorſchrif⸗ 
ten erhalten, auf was für Art fie in Gemaͤßheit 
diefer Regeln bey ihren Melationen in diefem Ges 
genftande mit den Gränzbefehlähabern der angräns 
zenden Mächte vorzufchreiten haben , um darnach 
den Gränz: Barrieren Befehle zu ertheilen, von; wen 
nahmentlich die Päfle angenommen werden muͤſſen.“ 
3) „Die ruffifhen Unterthanen oder die Handelds 
leute und die Perfonen vom anderen Stande, die 
fd in Rußland aufhalten und auf eine gemifje Zeit 
Paͤſſe zur Reife ins Ausland erhalten haben, wer: 
den ben ihrer Ruͤckkehr mit diefen Päffen ohue Aufent⸗ 
balt durchgelaffen. “ 

4) „Die vermifchten Unterthbanen ( Sujets mix- 
tes ) milffen von Unferer Seite zu ihrem Hin- und 
Herreifen eim jeder mit einem auf eim Jahr gültis 
fr Paſſe von der Gouvernementd -Reaizrung vers, 
eben fenn, wo fich ihr Vermbgen befindet, und 
während bdiefer Zeit Fonnen fie mit dieſen Paͤſſen 
ohne Aufenthalt eins und aufpafliren. ’ 

5) „Ale Paͤſſe muͤſſen von. den Anreifenden am 
den Gränz = Barrieren vorgezeigt werden, und wenn 
fie den oben angeordneten Negeln gemäß ertheilt 
worden find, fo werden bie Vorzeiger derfelben oh— 
ne Aufenthalt durchgelaffen, ausgenommen, wenn 
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wegen Nichtdurchlaſſung irgend Jemandes ein perſon⸗ 
licher Befehl ertheilt worden waͤre.“ 

6) „Diefe Verfuͤgungen erſtrecken ſich auf alle 
Haͤfen in Hinſicht der in denſelben ankommenden 
Paſſagiers. Was die Schiffer und die Schiffsleute 
betrifft, fo bleibt es mit Durchlaſſung berfelden bey 
der vorigen Grundlage, ’’ 

7) „Alle diefe Verfügungen nehmen ihre Wirs 
fung für die Anreifenden aus dem näheren europäis 
ſchen Orten nach zwen Monatben, und für die aus 
entfernteren Gegenden, nähmlich aus Stalien, Spas 
nien und Portugal, nad Verlauf von 4 Monas 
then, von dem Beftandtage diefed Ukaſes au ges 
scchnet, der in den bffentlichen Zeitungen beyder 


Reſidenzen allgemein befanut werden ſoll.“ 


8) „, Die täglichen Communifationen der Landleute 
auf den — bleiben bey der vorigen Grundlage.“ 

9) „Die Gränz: Communifationen verfehiedener 
afiatifhen MWölkerfchaften in der Kuban, auf der 
Faufafifchen und orenburgichen Linie, eben fo audy 
der türfifchen Unterthanen insgefammt, bleiben bey 
der vorigen Grundlage.‘ 

10) „Die Errheilung der Pille an die ind Aus⸗ 
land Meifenden und die Durchlaſſung berfelben bleibe 
ebenfalls bey ber vorigen Grundlage. Petersburg, 
ben ıgten May 804. — Alexander. — Graf 
Victor Kotſchubei.“ — 








Pfänder auszuloſen. Ben dem kurſuͤrſtl. gnaͤ⸗ 
digſt privilegirten Verfah = Amt allhier werden den oten 
künftigen Monaths Julv die im; Jahre 1803 von dem 
zwey Monatben Mätz und April liegen geblichenen 
Pänder, im Fall man folde —* den ten Julv 
zusor nicht auslöfen follte, mittels der gewöhnlichen Licitas 
tion an den Meiftbietbenden verkauft werden. Ale dietes 
nigen alfo, denen daran gelegen ift, können ihre beliebigen 
Anflalten in Zeiten vorkehren. Münden, den ı5ten Jung, 
1804. Joſ. Borzaga, Kaffier allda. 








Sremdbenanzeige 


Den ıöten und ı7ten Junv. Hr. Joſ. David, frans 
gef. Eprachmeifter von Nufland, im Kreutz. Hr. Finfterl, 
Litteratus von Venedig, ebend, Hr. Baron Steinbeck, LE, 
Dffizier von Regiment Etein, ebend. Hr. Scharpf, Hand: 
luugscommis von Mannheim, ebend. Hr. Hefiner, Hr. 
Strich und Hr. Fronner, Hauffeute von Wien, im Adler, 
Hr. Denis, Lieut. des Regt. Graf :Preifing lommt son Mann: 
beim, im Bären. Hr. Harlan, Direktor von Wien, im 
Sirfh. Hr. Baron Kageneck, quitt. 1.8. Offizier, von Mes 
geusburg, beym Silfer-Br. * 
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Paris, ben ırten Yung, 

Der Tert des geftern in der Frühe von dem peln⸗ 
lichen Gerichtöhofe in dem Verſchwoͤrungsprozeß ges 
ſprochenen Ürtheils iſt noch nicht Öffentlich und of⸗ 
ficiel befannt gemacht ; indefien glaubt man bie 
Aechtheit des bereitö daraus gegebenen Auszugs voll 
kommen verbürgen zu fonnen, da derfelbe heute 
wörtlich in dem für officiel anzufebenden Bulletin 
bes Prozeffes, welches in der Druckerey genannten 
Gerichtshofes erfcheint, fich befindet. 

Während der zoftindigen Berathſchlagung der 
Richter, und der Ablefung des Urtheile, welche durch 
den Präfidenten des Gerichtähofes in Gegenwart der 
Ungeflagten gefchab, war der Gerichtöfahl ununters 
brochen mit Menfchen angefüllt. ‘ 

Unmittelbar nach Verkündung des Urtheild hat 
der Staatörath Polizeypraͤfekt an die Polizenfommife 
farien und Sinfpectoren zu Paris Folgendes erlaffen: 
„ati, den ıoten Juny. So lange die bffentliche 
Juſtruction des Prozeffed der Verſchwornen gedauert 
bat, habe ich e& Ihnen, meine Herren, zur Pa 
— alle Zugänge zum Juſtizpalaſte often zu 
affen; ich habe Ihnen nicht minder anempfohlen, 
der Aeußerung ber ey der Bürger über die 
Debatten allentyalben freyen Kauf zu laffen; num aber, 
nahdem der Gerichtöbof geſprochen hat, muß alles 
zur gewöhnlichen Ordnung zuridkehren, und Eie 

werden daher nirgends mehr, befonders bey dem Ju⸗ 
ſtizpalaſte, einen Zufammenlauf von Menfchen ges 
ftatten; auch nicht zugeben, daß irgend eine Schrift 
oder Pamphler in Beziehung auf die Verurtheilten 
berumgetragen, verkauft und auögetheilt werde ; je⸗ 
ben Uebertieter gegenwärtigen febld haben Sie 
arretiren zu laffen. Unterz. Dubois.“ 

Vorgeſtern warf ſich Moe. 
@loud zu den Fuͤſſen des Kalferd, als diefer durch 
den Eahl der Minifter gieng, um fidy zu feiner 
®Bemahlinn zu begeben , and flehte ihn um die Bes 

adigung ihres Gatt n. Moe. Polignac war 

it 6 Uhr Morgens bey der Kaiferinn geweſen, bie 
ihr fehr viel Theilnahme bezeigte, und felbit fehr 
thätig einen gänftigen Augenblick vorzubereiten fuchte, 
wo fie dem Kaifer würde fprechen kͤnnen. Die Er: 
ſcheinung eines Frauenzimmers an einem Orte, der 
beim weiblichen Geſchlechte gewöhnlich unzugänglich 


Polignac zu St. 


ift, üÜberrafchte im erften Wugenblide den Kaifer. 
BWeinend nannte ihm Mde. Polignac ihren Nahmen. 
Der Kaifer blieb ſtehen, ſah fie mit Aufmerkſamkeit 
an, und fagte ihr: Er wundere ſich, in eine fo 
verhaßte Eadıe * von. Polignac verwickelt zu 
fiuden, den er ſich erinnere, als einen Gefährten 
feiner Kindheit in der Militärfchule gekannt zu has 
ben. Mode. Polignae fuchte, fo viel ihr Schlach en 
es geftattete, ihren Gatten gegen. jeden Gedanfen 
zu rechtfertigen, ald babe er am einem Verbrechen 

utheil nehmen fbnnen, weldes noch mehr gegen 
die Ehre, als gegen die Geſetze anftößrt. Der Ans: 
druck ihred Schmerzend gab Allem, was fie fagte, 
eine große Kraft. Der Kaifer wurde gerührt, und 
fagte ibr: Ich kann Fhrem Manne verzeiden; Dem 
ed war mein Leben, dem er nachftellte ; ich bewilll⸗ 

e Ihren feine Begnadigung. Mode. Polignac eraof 
ich nun in Aeußerungen der lebbafteften Danfbars 
keit. Der Kaifer hörte ihr mir Guͤte zu, und vers 
fieß fie dann mit den Worten: „Sie find fehr firafr 
bar, jene, melche ihre treuften Diener in eben fo 
verbrecherifche als thoͤrichte Plane verwideln; das 
einzige, mas fie rechtfertigen fonnte, junge Leute 
Gefahren preisgegeben zu haben, wäre, wenn fie 
diefelben mit ihnen getheilt hätten.‘ 

Borgeftern wartete eine Deputation bes Nationals 
Inſtituts dem Kaifer zu Et. Cloud anf. Der Prä- 
fident, Silveſtre de Sacy, übergab eine Adreſſe im 
Nahmen des Inſtituts. Der Kaifer, fagt der Publis 
ciſt, fchien dieſes Merkmahl des Eifers und der Ers 
gebenheit einer berühmten Geſellſchaft vom Gelehr— 
ten, wovon er felbft Mitglied if, mit Vergnügen 
aufzunehmen. Die Deputatiom follte in der Folge 
auch der Kaiferinn prafentirt werden; welches aber 
— einer derſelben zugeſtoſſenen Unbaͤßlichkeit un⸗ 
terbleiben mußte. i 

Gefiern bat das Kaffatiord - Tribunal Mudienz 
ben dem Kaiſer gehabt. Es find auch wieder vers 
fhiedene höhere Staatdbeamte durch den Reichs— 
Erzfanzler zur Eidesleiftung in die Hände des Kal⸗ 
ſers ag her worden, 

Der Moniteur hat geftern einen ziemlich befriedl⸗ 

enden Bericht des General:Capitäns auf der Inſel 
artinique, Billaret, vom 15. Febr. befannt gemacht. 

Unfere dffentliche Blätter Fündigen heute an, daß 
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em verbreiteten Gerüchte zufolge der franshfifche 

othfchafter zu Peteröburg, General Hebouville, mit 
Urlaub und mit Zuruͤcklaſſung eines Gefchäftöträgers 
hierher zurädkommen werde. 

Am aten diefes iſt eine Flottille von 50 Fleinen 
Schiffen ven Calais nach Boulogne abgejegelt, und 
auch, ungeachtet ber Bindernifte, welche ihr bie 
Engländer in ben Weg legten, gluͤcklich dart anges 


kommen. 

Ein kaiſerliches Dekret enthaͤlt verſchiedene Ver⸗ 
fügungen, um die Erhöhung zur Kaiſerwuͤrde durch 
Gnaden: und Mopithätiafeitöhbandlungen zu fenern. 
Mer Kraft eines Zuchtpolizey⸗Urtheils verhaftet iſt, 
und —* Nicht-Zahlung von Geldbußen oder Ges 
fängnißfoften über die Zeit im der Haft bleibt, foll 
ade werden; wer auf Requifition im Nah— 

en ded Staats wegen Schulden oder ruͤckſtaͤndiger 
Stenern verhaftet ii ‚ fell ebenfalls nach Befinden 
der Umftände auf einem von den Miniftern des dfe 
fentliben Schaged und der Finanzen zu erflattens 
den Bericht der leiblichen Haft entlaflen werben; 
«5 ſollen ruͤckſtaͤndige Ammenmonarhe für duͤrftige 
Aeltern zu Paris und im Bezirke diefer Stadt von 
der Givil:Lifte bezahlt werden ; in jeder vom den 
Mumizipalititen von Paris, Lyon, Marfeilfe und 
Bordeaur, fo wie im jedem Gemeindebezirfe bes 
Meichs fol eine Summe von 600 Franks zur Aus: 
ftattung eines armen Mädchens bewilligt „werden, 
and die Hochzeiten follen am Krbnungstage Statt 
Haben. Eine allgemeine Anmeitie wird allen wegen 
Defertion zu irgenb einer Strafe verurtheilten , fo 
wie: auch allen wirklich defertirten Militärperfonen 
amd allen widerfpenftigen Gonferibirten, infofern Diefe 
beyden lestern von nun am fich einftellen, bewilligt, 
widrigen Falls nad) Ablauf des durch — 
Dekret verlaͤngerten Termins nach aller Strenge ge⸗ 
gen ſie verfahren werden ſoll. 

Straßburg, den 11ten Juny. 

In dem Murthe-Departement im Bezirk von 
Luͤnebllle, hat am rytem dieſes ein Gewitter fuͤrch⸗ 
terliche Verheerung —— Es wehete ein ſo 
heftiger Sturm, daß er Haͤuſer abdeckte und Baͤu⸗ 
me aus der Wurzel riß. Die Hagelfteine waren 
fo groß, daß fie die Ziegel und Fenfterfcheiben und 
Die Aerndte in 18 Baͤnnen zerfchlugen; einige hats 
ten im Umfreife g bie 9 Zolle. 

Mau vernimmt aus Alx, im Rhone-Muͤndun⸗ 
gen: Departement, aus Aachen, aus Chin, bag 
an allen biefen Orten bie alten Prozeflionen twieder 
gehalten worden find. Die in Aix hat Nachts um 
so Uhr Statt, umd zeichnet fich durch die vielen 
Statuen aus, bie babey zur Schau getragen wer« 
den. Die zu Machen und Edlin waren befonderd 

rächtig und zahlreih. Die in Echternach, im 


älder « Departement, unter dem Nahmen ber _ 


ſpringenden Heiligen befannt, ward ungemein flarf 
beſucht. Sie hat den Nehmen daher = a 
Breife uud Kinder, Mädchen und Juͤnglinge, fos 
bald man eine gewiffe Bruͤcke erreicht, zu ſpringen 
anfangen, und den ganzen Prozeffionsweg 2 Stun⸗ 
ben lang immer 3 Schritte vorwärts und 2 ruͤck⸗ 
wärts fpringen oder tanzen, welde Bewegung fe 
beftig ift, daß manche ploͤtzlich Blutſtuͤrze befome 
men, aubere ohnmächtig niederfallen. — Das Jour- 
nal de Paris fagt, bey Anlaß ber Prozeſſion zu Las 
fere: „Das Volt muß Fefte, Schaufpiele und Pros 
zeflionen haben, die ed von feinen Arbeiten augrus 
hen laſſen, feinen Geift befchäftigen, und fein Herz 
intereffiven, und die ihn fir die Gegenſtaͤnde feis 
nes Gotteödienfted, durch den Prunf der Ceremo— 
nien, mehr Ehrfurcht einfidßen. Die Griechen, 
welche dad menſchliche Herz wohl kannten, harteu 
prumkoolle Gerintonien zur Ehre ihrer Götter, und 
zum Gewinn ihrer Geſetzgebung eingefeht. Sie 
zeichneten ſich durch die Freude und Erfenntlichkeit 
aus, und waren fehr prächtig. 

Der Unterpräfelt des Bezirks von Cleve, ‚Hr. 
Dorf, hat eine fehr reichhaltige Statiſtik des 
Moers Departementd, auf 527 Seiten 9. (Preis 
6 Sr.) herausgegeben, worin er die Gefammtzahl 
ber Einwohner auf 574,818 Seelen, der Reformirs 
ten auf. 38,000, ber Lutheraner auf 4200, der Ju⸗ 
den auf 400 angibt. Er Flagt fehr über vernach⸗ 
läßigre Obftibaumzucht in diefem Departement, und 
thut Vorfchläge, fie dur Banmfchulen und Ans 
ftelung eines mit den gehbrigen Kenntniffen verſe⸗ 
henen Auffehers, in Flor zu bringen. Der Präs 
fekt hat den Ankauf dieſes mislihen Werts allen 
Maired anempfoblen. 

London, den zten Juny. 

Am often May fette Hr. Wilberforee felne 
feit mehreren Jahren fo oft wieberhohlte, und im⸗ 
mer zurücdgemwiefene Motion, daß fih das Haus 
zum Ausſchuß bilden ſollte, um die Einführung eis 
ner Bi wegen Abfchaffung des Negernbandels im 
einer gewiſſen zu beftimmenden Zeit, in Betracht zı2 
ziehen, endlich durch; Hr. Pitt trat ihm bießmahl 
(wie auch fonft, wo diefer Gegenftand der einzige 
war, ber ungeachtet feiner Zuftimmung im Parle— 
ment nicht durchgieng), wieder bey; einer von feinen 
ehemahligen Gegnern, Hr. Barham, war jeht eben: 
falls auf feiner Seite, wider ben Antrag fprachen 
vorzäglih Hr. Fuller, der General Tarletom 
und Hr. Manningz; letzerer trag förmlich auf bie 
Tagesordnung an; feine Motion wurde aber mit 
124 Stimmen gegen 49 verworfen. 

Helbetien. 

Folgendes iſt die Rede des Landammanns ben Er⸗ 
difinung der Tagſatzung den 4zten Juny 1804. 

„Hochgeachte Herren Ehrengeſandte der 19 Kan⸗ 


wvne der Schweitz, getreue, liebe, Bunds- und Eids⸗ 
enoffen! Zum zwenten Mahle, ſeitdem eine freund⸗ 
fie Hand die Trümmer unſers chemabligen Wohl- 
Ben fanmnelte, und uns auf bene!» n ein neues 
taattgebäude auffügren half, finden fich die Abge- 
ordneten Der fehweigerifchen Kantone gerufen zur ges 
meinfhafrlichen Berathung über die wichtigften An- 
gelegenheiten des Daterlandes, und von aufrichtigen, 
mit ben Zweck diefer Sendung übereinftimmenden 
Gefühlen befeelt, an dem jährlichen Hauptorte der 
Eidgeneffenfihaft zufammen! Diefe brüderlihe Vers 
einigung, bodbgeachte Herren! unjern Voraͤltern als 
das Keit der Eintracht und der vaterländifchen Weis⸗ 
heit befonders ehrwuͤrdig — und deren wohltyätigen 
Einfluß auf die Schickſale der Eidgenoffen Jahrhun—⸗ 
berte von Frieden bewieien haben, ift auch heute die 
ierde unſers DBundeiinitems, das Fräftigfte Mittel 
er Nati onal:Cinwirkung, das feftefte Band, welches 
Schweiger zu Einem Volfe, und Schweigerfantone 
zu Finesm Staate vereinigt. Im jeweiligen Rathe 
der Eidgenoſſen wird Die Erfahrung aller verganges 
nen Sabre verwahrlich niedergelegt; dort kann das 
Mannigfaltige in den Cantonalbedürfniffen zur ſchoͤn⸗ 
ften Einheit des National: nterefles führen ; aus dem 
Streit der Meinungen blicken Licht und Wahrheit, 
aus Freundfchaft und Zutrauen gehen Kraft und 
Wirkſamkeit hervor; die Vorfchriften der Väter durch 
Erfahrung’ geläutert und beftätigt, werben den gluͤck— 
lichen Enfeln anvertraut ; die Nation ſelbſt bleibt 
ſich getreu — und folgt mit langfamen, aber ſichern 
EHritten dem mächtigen Zeitgeil, ber feinen Eins 
flug auf jeden Staat, fo wie auf jeden Menfchen,, 
behaupten; aber nur die Schwachen und Unflugen 
mit ſich bineinreißt. Auf diefem Wege und durch 
diefe Mittel, bochgeachte Herren, gelangten die Vol: 
ter des alten Schweißerbundes zu einer Stufe des 
Gluͤcks, wovon Europa ſouſt Fein anderes Veyſpiel 
aufzuwelſen hat. Eine gewaltſame Erſchuͤtterung 
zerſiͤrte es, vermochte aber nicht, es zu vernichten. 
Der erſte guͤnſtige Blick fand die Beſtandtheile des⸗ 
felben wieder beyfammen; — und jetzt, nach Ver: 
fluß eines einzigen Jahres, fehen wir fie bereits zu 
einem Ganzen geordnet — durch PVaterlandöliebe, 
gegenfeitiges Beduͤrfniß, ja durch Gewohnheiten fos 
gar befeitigt, zur fhönften Hoffnung des gegenwärs 
tigen und des künftigen Geſchlechts. 
rige Zagfasung unter dem PVorjige eines Mannes, 
ven ich mit tiefer Rührung in diefem Tempel erblis 
che, und defien Nahme von dem Gedanken an unfre 
Mettung auch bey unfern Nachkommen unzertrennbar 
bleiben wird, hat ganz wefentlich diefes Fortruͤcken 
zum Guten berbengeführt, und es dadurch der dieß⸗ 
jährigen Tagſatzung moͤglich und demunch zur Pflicht 
gemacht, die nunmehr gebffnete Bahn mit feſterm 
Schrirte durchzuwandern. — Jene richtete ihr daupt⸗ 


Die lestjähe. 


fächliches. Augenmerk auf-bie auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
nifle unſers Vaterlaudes; dieſer fcheint — 
bie Eutwickelung der bundegenöffiihen Verhaͤltniſſe, 
und die nähere Beilimmung ihrer Wirkſamkeit vot⸗ 
behalten; eine Arbeit, deren Umfang und Schwies 
tigkeit nur deßwegen nicht abfchreden dürfen, weil 
fie des Baterlandes dringendftes Beduͤrfniß iſt. Es 
fen mir erlaubt, hochgeachte Herren, den Stands 
puukt, auf welchem wir uns befinden, bie Vortheile 
desſelben, und die Mittel, wodurch der gegenwärtis 
gen Verfaffung Dauer und Feſtigkeit verliehen wers 
den fann, nod; mit einigen Worten zu berühren, ebe 
Cie felbft dem großen Werke Ihre Thaͤtigkeit und 
Ihre Kräfte zu widmen anfangen. Die Frage: „Wels 
che Verfaffung für die Schweiß die beite fen?’ konn⸗ 
te nur fo lange zweifelhaft vorfommen, als man im 
einer Berfaffung nichts anders finden wollte, als bie 
getreue Nachahmung allgemeiner Theorien, die für 
alle Länder und für alle Wölfer nach einem ſchime 
mernden Urbild von politifcher Weisheit heute im 
größern,, morgen im Heinern Maßſtabe gezeichnet 
warden. Bibt man aber zu, daß Verfallung und 
Gefege nur daun gut ſeyn follen, wenn fie den Wins 
ſchen der Staatöbärger, ihren dfonomifchen und mo⸗ 
ralifhen Beduͤrfniſſen angemeſſen, mit den Eigens 
thuͤntlichleiten des Landes, felbft geftempelt, und da⸗ 
bey für den Hauptzweck jeder gefellfchaftlichen Ver» 
einigung, für bürgerliche Freyheit und Sicherheit 
Ser Perjonen und des Eigenthums hinlaͤngliche Gae 
rantie zu leiſten geeignet find, fo bedarf dieſe Frage 
feiner weitern Erdrterung mehr. Unter der bundes— 
gendflifchen Ordnung wurden unfern PVorältern alle 
diefe Güter zu Theil. Wir aber waren engen, daß 
der Wahn, fie in einer andern Regierungsforn zu 
finden, eitel blieb, und ewig eitel bleiben mußte — 
und nur der Rückkehr der fo fehr beliebten Staats. 
marimen hat es die Schweiß zu danken, daß fie 
fi von den Drangfalen des Kriegs und von allen 
feiden, mit denen der Umſturz des alten Bundes 
begleitet warb, in einem Yahre beffer erhohlt hat, 
und heute glüdlicher, ftärker und volftändiger orgas 
nifirt erſcheint, als fie ed unter dem Syſtem ber 
Einheit je hätte werden fhnnen. . Laßt uns demnach, 
hochgeachte Herren, mit freudigem und inuigem Ges ' 
fühl der Cantonalfouveränetät diefenm Hauptgrund⸗ 
ſatze unfrer Verfaſſung —— by ſegnet das 
Volk in allen Theilen der Schweit als den noth⸗ 
wendigen Bebing einer väterlichen Leitung der dfs 
fentliden Wngriegenbeiten — ihm verdankt die Ob⸗ 
tigkeit den Gehorfam und die Liebe bes Volkes. 
Die Harmonie des Ganzen» die bffentliche Ruhe 
beruhen anf ihm. Man fagt einem Megenten: 
„Ehre die gefeglichen Schranken deiner Gewalt, das 
nit du biefelbe defto frever ausüben koͤnneſt.“ Ich 
aber fage den Häuptern der fchweigerifchen Matten: 
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„Laßt Euch die Nechte des einzelnen Cantons heis 
lig ſeyn, damit dem ganzen Bunde die Ausübung 


feiner oberberrlihen Rechte ebenfalls zugefichert wer: 


de.” Diefer erften Pflicht, der eigentlichen Grund: 
fefte unſers politifhen Daſeyns, gefellt ſich im eng: 
ften Verhältniffe noch eine andere bey, welche uns 
die Sorge um Selbiterhaltung , die Liebe zur Selbit: 
ftändigkeit nicht minder gebierherifch auflegen. Daß 
nur durch Aufopferungen Gluͤck und Sicherheit ers 
worben und befeftigt werden, ift des Menfchen und 
der Staaten gemeinfchaftliches Loos; und je ſchwaͤ⸗ 
cher ein Staat fich fühlt, defto enger foll er fidy an 
diefed Geſetz ber Nothwendigkeit anfchliefen. Die 
Gantone der Schweig ind Befondere, an Bevälfes 
rung, Wohlftand und Kräften verfchieden ; gegen 
auswärtige Mächte aber alle gleich unbedeutend, muß⸗ 
ten frühe ſich das einzige Mirtel eigen machen, um 
Willkuͤhr aus ihrer Mitre, und jede Anfechtung von 
» Weite des Uuslandes zu vertreiben. Sie mußten 
fühlen, daß nichts ald ein Bund durch gemeinen 
Geift gefchloffen, und durd) gemeine Kraft wirkend, 
die gemeinfchaftliche Gefahr entfernen Fonnte; Sie 
üblen ed, und Munder von hoher vaterländifcher 
gend, heldenmuͤthige Aufopferungen führten den 
Yihnen Vorfa aus. Wenn aber, hochgeachte Her: 
ren, die Marimen, welche einer politiichen Gefell: 
fchaft zu ihrem Entftehen verhelfen, auch diejenigen 
find, welche diefelbe erhalten follen; wenn die jetzige 
nen gegründete ſchweitzeriſche Eidesgenoſſenſchaft mit 
Der alten gleichen Zweck, gleiches Intereſſe bat, und 
Feine er nung hegen Tann, als mit ihr die 
gleichen ickſale theilen ; fo wird und, den 
- Stellvertretern der Nation, ben der bevorftehenden 
Tagſatzungsarbeit, die Befeftigung der Eintradht 
nnter den Gantonen, die Erweckung des wahren 
. eidögendflifchen Einnes, die Vervollfommnung des 
ſchweitzeriſchen Bundesſyſtemes, ald das wefentliche 
: Ziel unfrer Bemühungen vorfchweben. Wir werden 
Mm alle Dpfer freudig willigen, wodurch ber ganze 
Bund zu der Kraft, fich felbft und die einzelnen 
Theile zu ſchuͤtzen, gelangen foll, und im wahren 
Geifte der Vermittlung unfern Nachkommen die Vor⸗ 
theile derfelben zuzuſichern trachten, damit fie auch 
dereinft ben ähnlichen Feverlichkeiten unfer Andenken 
fegnen konnen. Ein einziger Blick auf unfre Kane 
wird hinreichend ſeyn, um Sie, hochgeachte Herren! 
von der Nothiwendigkeit diefes Entfchlußes noch ine 
niger zu überzeugen. Nach einer gewaltfamen Er: 
ſchütterung, weldye nicht weniger Verwirrung in die 
Begriffe und Die Winfche des Volkes, als In die Fors 
men der Regierung gebracht hatte, ſtehen wir, im 
Befise der alten Narionals Krepheit, und mit dem 
Bewußtſeyn, daß der jegige Moment für unfer Fünfs 
tiges Schickſal entfcbeidend feyn fol, anf einsm eis 
habenen aber gefährlichen Puncte, Durch den Ruͤck⸗ 


zug derbewaffneten Macht, deren Gegenwart milk: 
lich erachtet worden, um ben Uebergang von denr 
Einheitöfnfteme , oder richtiger zu fagen, von dem 
anarchiſchen Zuftande, welcher nad dem Umſturze 
ber Einheitsregierung im Jahre 1802 eingetreten war, 
zu dem bundsgendflifchen Verein zu fichern, hat das 
Oberhaupt des franzdfifchen Reiches über fein Merk 
und ılber uns das große Zeugniß abgelegt: ‚, Die 
Schweiß fen munmehr mit ſich felbit einig, mit den 
Grundlagen ihrer Verfaffung zufrieden, ein gefitte= 
tes, organiſirtes Volt, durch richtige Erkenntniß 
feines wahren Intereſſes, durch mwachfende Erärfe 
und Mäfigung im Gebrauche derfelben wuͤedig, fich 
ſelbſt überlaffen zu werben.” Die Schweiß ihrer: 
feitö, indem fie diefe Wohlthat freudig und dankbar 
annahm, hat fi vor ganz Europa anheifchig ge— 
macht, alles zu halten und zu vollziehen, was von 
ihr verheiffen wurde; ſie nat ſich (ber traurigen 
Solgen wohl eingeben? , welche auf den Bruch dies 
es feperlichen Verfprechens unfehlbar eintreten wuͤr⸗ 
den ) als entfchloffen und fähig erflärt , die inmere 
Ruhe und bie ——— Ordnung durch esgne 
Kraft zu behaupten. Von Maͤnnern, welchen von 
jeher die National-Ehre das koſtbarſte Kleinod ger 
wefen, die nur im hoben Gefühle der Liebe zum 
Vaterlande zu leben und zu wirken gewohnt waren — 
von Schweitern durfte man erwarten, daß dieſes 


Wort des Selbitvertrauend nicht unerfilllt bleiben ;— 


daß ſich mur Eine Stimme und Ein Herz, nur Eine 
Kraft und Ein Beſtreben zur Yusfihrung des edlen 
Vorhabens zeigen wirde. Man follte ed erwarten — 
weil es nicht mur um das Wohl einiger oder ber 
meiften im Lande; fondern um die Rettung aller, 
um das Heil des Landes felbft zu thun war. 
(Das Uebrige folgt.) 





, Morgen gebt eine Retour-Chaiſe von bier nad 
Wien über Prag, Salzburg oder Linz ab; mer bieie Ge: 
legenheit benutzen will, beliebe fid im Gaſthofe zum gold⸗ 
- Kreutz, Nro, 25, in der Kaufingergaſſe defwegen zu 
melden. 

Den zoften Juny Fommt ein Lohnkutfher von ber 
Schweig aus Bern bier an; wer ſich feiner Gelegenheit 
bedienen will, der foll ſich bey Hru. Findel, Weingaſtge— 
ber zum goldnen Baͤren melden, 








$remdbencenselige 

Den ı3ten Juny. Frevherr von Hutten, Dempropft 
von Vamberg, im Zahn. Hr. Hugo Franz Graf von Salm, 
fammt Familie von Salzburg, ebend. Kr. Grafv Deuring, 
von Stärzlin, in der Ente. Hr. Sebaftioni, Weinhändler 
von Augeturg, im Girid). 
et hie 

Hof- und Nationaltheater. Heute die Quäk 
geifier, Luſtſp. in 5 Aufz. 
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Mittwoch, den 20, Juny. 


"Pfullendorf, den 7ten Juny. 
ern Nachts um Dreyviertel auf 11 Uhr hatte 
Die biefi tadt das Ungluͤck, durch einen von 
Nordweſt plöslih audgebrochenen heftigen Sturms 
wind, und damit wermifchten 


agel die Feldftuͤchte 
ganz, und von Fenftern und Dächern, auch Baͤu⸗ 
men in Gärten und Waldungen einen ziemlichen 
Theil zerftöre zus fehen, und dadurch im einen nicht 
zu berechnenden den verſetzt zu werden. 
‚Dberpaufen bey Weiffenheorn, den roten 


Funy. 
“ Der te biefed war ‘für unfern Ort und Gegend 
meit number ein Schredendtag. Abends halbe 6 Uhr 
erhob ſich ein Gewitter mit EA fürchterlichem Hagel, 
daß die Schloßen fanftgroß fielen ; die kleinſten 
waren wie Huͤhnereyer. Auf mehrere Stunden im 
Umtreife find die Felder verwuͤſtet, Fenſter und 
Dächer zerfchmettert. Mehrere Leute wurden durch 


bie ſpitzigen, über ein halb Pfund ſchweren, Echlof-, 
fen verwimbet. 


v Im. -Biberachzed und Wallenkaufen 
war das Ungluͤck beynahe much größer. In Rog: 
—— ſchlug der Hagel 2 Stunden früher Fen⸗ 

er, Rächer und Bäume zufanmen. In der nähms 
lichen Nacht Fam noch ein heftige Gewitter, das 
zu Unterweifienbach einfchlug, wodurch ein Haus 
Abbrannte. Die Frau des Lepmieds u Unterror 
md ein Manır zu Weringen wurden —* 

Mainſtrohm, den 15ten Juuy. 

Der Herr Kurerzkanzler hat der Stadt Wettzlar 
aus den Sr, Furfärftl. Gnaden zuftöhenden Rheim⸗ 
jollgeldern einen Zuſchuß zur Unterftigung bewilligt ; 
nebſtdem fell die Haͤlfte der fädtifchen Einnahme zur 
Schuldentilgung verwendet, die Perfonalſteuern follen 
dermindert / bie Peraͤquat ion der Realſteuer befchleu⸗ 
nigt, die zerfallenenn Wege und Chauſſeen anf fürs 
furſti. Koſten hergeſtellt, und alles, was zum Wohl 
genannter Stadt beytragen fan, ſoll bethaͤtigt werden. 
Nachrichten ans Regendburg zufolge hat der dor; 
fige frambfifiche Geſaudte, Hr. Bacher, ben dem 
Iurerztanzlerifchen Hrn. Staaräminifter, Freyherrn 
son Albım, u Entfernung des franzdſiſchen 
ausgewanderten Bifchofd von Siſteron gedrungen, 
der ſith im Regensburg aufhielt ; aber ſchoͤn Willens 
war, n Rußland abzureifen. Ein gleiches hat 
er auch in Anſehung des ſchottiſchen Geiftlichen; 


Hrn. Pater Maurus Horn, welcher mit Hru, Drafe 
in genauer Verbindung ftand, verlangt. 

> Hamburg, den ııten Juny. 

Man hat in unker Borfenhalle die Nachricht, 
daß der mit allgemeiner Sehnſucht zuruck erwartete 
berühmte Meifende, Herr von Humboldr, leidet 


zu Acapulco am gelben Rieber geftorben ift. 


Paris, den ı2ten Juny. 
Das officielle Blatt macht heute unter mehreren 


" ihrem Inhalt nach bereitd bekannten Megierumges 


verfügungen folgendes kaiſerl. Dekret vom gten dies 
fes bekaunt: ‚Napoleon, von Gotted Gnaden, und 


durch die Conftitutionen der Republik, Kaiſer der 


Sranzofen, auf den Bericht des Großrichters Juſtiz⸗ 
minifters, nach Anficht des Gefehes vom ıgten Plus 
vioſe F. 9, wodurch bie Errichtung vom Specialge⸗ 
richten verordnet, umd in deſſen zıftlem Art, feſtge— 
fegt wird, daß diek Gerichte zwey Fahre nach dern 
gemeinen Frieden als durch das Geſetz felbft wieder 
aufgehoben angefehen werden follen ; in Ermägung, 
daß der Friede von-Amiens mit Eugland, ber am 
ıoten Prairtal des Jahres 10 fund gemacht worden 
Ift, den allgemeine Frieden zu ficherm fchien ; daß 
biefer Friede aber von ber englifchen Regierung vers 
legt worden, und der Krieg mit diefer Nation lang 
vor dem Abfluß obiger zmoepjähriger Friſt wieder 
ausgebrochen ift; in Ermägung, bas Geſetz vom 
ıgten Pluviofe 3.9 offenbar annhmmt, daß der Fries 
de zur Zeit, wo die Epecialgerichte ald aufgehoben 
angefehen werben follen, wirklich befteht, und daß 
daher ber Zeitpunkt dieſer Aufhebung noch nicht eins 
etreten iſt; nad Anbbrung des Staatéraths be 
— 1) Die durch das Gefetz vom agten Pluv. 
J. 9 errichteten Speclalgerichte werden in Gemäß: 
beit dieſes Geſetzes ihre WVerrichtungen bis zu dem 
darin beitimmten Zeitpunkt fortfegen. 2) Der Groß: 
richter Inſtizminſſter hat für die Vollziehung diefes 
Belchluffes zu forgen, der in das Geſetzbulletin ein⸗ 
gericht werden wird. — Unterz. Napoleon. Durch 
a Kaifer, Der Etaatöfehretär, Untery H. B. 
aret.“ 
Die officiele Bekanntmachung des am ıofen die 
ſes von dent peinlichen Gerichtähofe gefprochenen Ur: 
theils ift nody immer nicht erfolgt. „Dieß hängt 
aber, bemerkt die Gawette de France, mit ben-ges 
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zehhnlichen Prozeßformen zufammen. Die Verur⸗ 
Iten haben eine drentägige Frift, um an das Cafs 
fationttribunal zu appelliren, und. erft nach Verfluß 
diefer drey Tage gebt das Urtheil in Rechtskraft 
über, und wird zur Öffentlichen Belanntmachung ges 
eignet. Man fagt übrigens, daß die meiften Ders 
urtheilten es ficherer. und vortheilbafter gefunden ha= 
ben, bloß an die Gnade des Kaifers zu appelliren. 
Und vieleicht iſt dieß die fchönfte Huldigung , bie 
jemahls dem Ruhme und den großmüthigen Tugen⸗ 
den des Kaiſers dargebraht worden it. Warum 
baben diejenigen, die fich unter die Reihen feiner 
einde gemiſcht haben, fo lange gezdgert, die Groͤße 

iner- Seele zu fühlen und anzuerfeunen 1‘ 

Der Publicift ve zu dem, was gejtern von bem 
Auftritt zu St. Cloud zmifchen den Kaifer- und 
Moe. Polignac gefagt worden iſt, folgende Umſtaͤn⸗ 
de, die er verbiirgen zu koͤnnen glaube, hinzu: „Es 
war die Kaiſerinn, an welche fid Mde. Polignac 
zuerft gewendet hatte, um die Begnadigung ihres 
Gatten zu erflehen; fie war ed auch, welche Mad. 
— 5* in das Kabinet des Kaiſers einfuͤhrte. 

orgeſtern hat die Kaiſerinn, die ihr Mitleiden 
und ihre Hilfe nie dem Ungluͤck verweigert bat, 
auch Müe. de Riviere, die, begleitet von zwey noch 
fehr jungen Nichten, die Gnade des Kaiſers zu Gun: 
fen ihres gleichfalls zum Tode verurtheilten Bru— 
ders anflehen wollte, Sr. Maieſtaͤt vorgeftellt. Alle 
drey warfen fih zu den Fuaͤßen des Kaifers, der jie 
mit Güte aufbeb, und, nach einigen Fragen an 
Mile. de Riviere, verſprach, ihren Bruder zu bes 
‚guiadigen, 

Ein Schreiben aus Barfleur vom gten biefed ents 
haͤlt folgendes: „Es it 4 Uhr des Morgens, und 
der Feind befihießt und. Uniere Kanonierichalups 
pen machen in Verbindung mit den Landbatterien 
ein höllifches Feuer; mehrere Kugeln haben die eng⸗ 
liſchen Fregatten erreicht, und eine umnferer Bomben 
ift mitten in ibrer Linie zerplatzt. Wir hoffen, fie 
gu möthigen, fich wieder zu entfernen, Männer, 
en Kinder, alles zeigt eine feltene Unerfchros 

enheit.“ 

Man verſichert, daß faſt alle fremde Geſandten 
in Paris bereits von ihren Souveraͤns die nenen 
Gredirive, um bey Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer zu res 
fidiren, erhalten haben. Es iſt gar nicht zweifels 
haft, daß nicht die übrigen fie ungeſaͤumt erhalten 
werben. Es iſt eine Zormalität, gegen melde ſich 
keine Macht weigern faun , Im Falle auch Europa 
ſich nicht lebhaft intereffirt glaubre , fie durch feine 
Einftinmung j" fanctioniren, J.deP. 

Folgendes iſt der wefentliche Inhalt der officiellen 
Bekanntmachung von zwey mit Georges angeftell 
ten Verhören. Sie hatten am nähmlichen Tage 


Statt, den oten März, dab erſte vor dem Polizey⸗ 


"im Quiflerienpalafte ermorden zu, laffen. 


präfeften, das andere vor dem Richter Thuͤrlot. 
In jenem, wurde.er gefragt: „Was wollten Sie in 
Paris machen? — Antıd. Ich Fam, um den erften 
Eonful anzugreifen. — Welche Mittel hatten Gie 
—— — Ich hatte ſehr wenige, ich dachte, welche 
zuſammenzubringen. — Sie haben zu Ehaillot ge⸗ 
wohnt? — Ich werde Ihnen nicht ſagen, wo 


be ihn in London gelaunt. — Sie haben ihn im 
aris gefeben, Sie waren zuſammen in Chaillor, 
wir haben die Gewißheit. — Ich werde Ahnen dars 
auf nicht antworten, id) war nirgends logirt. — 
Bon welcher Art waren Ihre Mirtel,. um den ers 
fen Conful anzugreifen ? — Mittel offener Gewalt; 
— Hatten Sie viel Rente bey fih? — Nein, weil 
ich dei. x.» Conſul nicht eher angreifen follte, als 
wenn ein franzoſ. Prinz in Paris ſeyn wilde, und 
ar iſt noch nicht da. — Ste haben zur Zeit des Zten 
Mivofe an St. Regent gefhrieben, und ihm Bor: 
wirfe gemacht, daß er mit der Vollziehung Ihrer 
Befehle gegen den erften Conſul fo fehr ſaͤumte. — 
Ich hatte St. Regent gefagt, feine Mittel in Paris 
zufammenzubringen ; aber ich hatte ihm nicht gefagt, 
die Sache vom 3ten Nivofe zu machen. — Wer na, 
sen die vier Männer, die Sie in den Palaft der 
Zuillerien einfhwärzen wollten ? — Sch wollte nies 
manden einfchwärzen, der erfte Conful war auf feis 
ner 2" ‚und ed wär nie meine Abficht, durch die 
Einfbwärzung von 4 Männern den eriten Eonful 
— ESEei 
wann find Sie in Paris? — Ich glaube, ſeit etwa 
fünf Monathen. Sch habe nur wenig Zeit in Pe: 
ris zugebracht, ich bin herum gewefen, ich werde, 
aber nicht fagen, wo. Uebrigens habt Ihr mich, 
es hat ſchon Schlachtopfer genug gegeben, und ich 
will nicht Schuld fenn , daß es deren noch inehrere 
gebe.” — Im andern Verhdr antwortete er auf die 
erfte Frage wegen feined Nahmens w. „Ich heiße 
Georges Cadoudal, 35 Jahre alt, ohne Wohnung , 
obne Staud. — Seit wann find Sie in Paris?! — 
Eeit etwa 5 Monathen, ich habe mich im Ganzen 
keine 14 Zage bier aufgehalten. — Mo wohnten Sie? 
— Ich will es nicht fagen. — Warum? — Ich 
mag d’e Zahl der Schlachtopfer nicht vermehren.— 
Weshalb kamen Sie nah Paris? — Ich kam in 
—* Abſicht, den eriten Couſul anzugreifen. — Wels 
Mittel hatten Sie? — Der Angriff follte mit 
offener Gewalt geſchehen. — Wo dachten Sie die 
Macht dazu zu finden? — In ganz Franfreid. — 
Es gibt alfo in Kranfreich eine ale Macht, 
über welche Sie und Ihre Mitſchuldige walten kdu⸗ 
neu? — So ift das nicht zu verftehen, was ich ges 
fagt babe. — Wie dem fonft? — Ich meinte eine 
in Paris zufammenzubringende Macht. — Wo fins 
ber ſich diefe Vereinigung? — Sie ift noch nicht 


Br babe. — Kennen Sie Pichegruͤ? — Ich 


arganiſirt, fie wäre ——3 fobald ber Angriff 
deſinitiv befchloffen worden — Was war dena 
Yhr und der Berſchwornen Plan? — Einen Bonrs 
bon an die Stelle des erfien Eonfuls zu fegen. — 
Welcher Bourbon war * beſtimmt? — Louis 
Stanislad Zavier, ehemahls Monfieur, den wir für 
Ludwig XVII. anerfenuens — Welche Rolle follten 
Sie beym Angriffe fpielen? — Die mir von einem 
der vormahligen franzbf. Prinzen, welcher ſich zu 
Paris einfinden follte, angemwiefen worden wäre. — 
Der Plan war alfo mit diefen vormahligen Prinzen 
entworfen, und folfte im Einverjtändniß mit ihnen 
vollzogen werden! — Ya, Bürger Richter. — Wer 
folite die Gelder und Waffen herbeyfchaften? — Die 
Gelder hatte ich * meiner Diſpoſition, bie 
nicht 


Marjen hatte ih n . 
(Die Fortfegung folgt). 
Helvetiem 

Zortfegung der geftern abgebrochenen 
Mede des fandanımannd ber Schweig bey 
Erdifuung der Tagſatzung. 

„Die ewige, Vorfehung hatte ums aber eime neue 
Priifung vorbehalten. Der innere Friede, der Genuß 
einer wirflichen Unabhängigkeit folten noch mit bins 
* Opfern erkauft — einer unſrer relichſten bee 
voͤlkerteſten Cantone mit allen Graͤueln ber Zwle⸗ 
tracht, der Geſetzloſigkeit und des Buͤrgerkrieges heim⸗ 
geſucht werden. Waͤrdige Haͤupter der ſchweitzeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft! Die lebhaftefte Theilnahme, 
welche das Ungluͤck unfrer Bundedbrüder, und die 
Gefahr des ganzen Vaterlandes in ihren Herzen er» 
tegten, uberhebt mich der Pflicht, ihnen bier eis 
neu befonderene Bericht über das Entſtehen, und die 
bevenklichen Fortfchritte biefed Aufftandes vorzules 

tm. Die Hauptmomente deöfelben find Ihrem Ges 
ditnig allerfeitd tief eingepraͤgt. Cie baben das 
empfunden, was jeder Schweißer empfinden 
mußte, gerechten Unwillen, bange Beforgnilfe, Drang 
zur thärigen Huͤlfleiſtung. ehr ais einmahl im 
Zanfe der gegenwärtigen Seſſion wird diefer wichti⸗ 
ge Gegenſtand im Midficht auf die Folgerungen, 
welche daraus berzuleiten find, in Betrachtung ges 
gogen,, und meine Mittheilungen ſollen alsbaun eben 
fo offer und bieder -fenn, als mein Beträgen feſt 
und a war. Jeder Punct in bem Lebend: 
laufe eines Staates bringt irgend eine große Lehre 
mit fi; Megentweisheit iſt die Kunft , diefelbe zu 
benügen. ‚Vielleicht aber biether Feine andere Epoche 
ber vaterländifhen Gedichte zu ernſten Betrach⸗ 
kungen — —— —— —— wurde 
nie der enheit wichtigen Lehren ber 
er — ber ernachkäffigumg: des Nüßlichen "und 
othwendigen eine ſchwerere Strafe vorbehalten, als 
jeßt, Sollte es moch Cautone geben, die fish 

der Ueberzeugung, daß nichts als gegenfeitiges: Zus 


trauen, aͤchte kundesgeubfiifche Liebe und Eintracht 
unbebdingte Bereinigung aller Gemüther und. aller 
Kräfte, durch dad Band des t Geſetzes 
geknuͤpft, die beſtehende Ordnung der Dinge auf⸗ 
secht erhalten koͤnnen — entziehen wollten; — ſoll⸗ 
son in dieſer Berſammlung, uͤber das pl 
tat der letzten Erfahrungen, Über dad große Prim 


«ip unfrer inmern Politik — bie M nicht. 
gu vereinigen ſeyn ; dann, hochgeachte ‚ Gi 
erklaͤre es mit gepreßtem Heryen) — dann würden 


die Leiden der Revolution — die Wohlrhat der Ders 
mittlung vergeblich geweſen — die Frucht der Tus 
enden unferer Väter — die Ehre des Schweiger 
mens — das Gluͤck der Marion — Ihre Frev⸗ 
beit, ja ihre Eriftenz ſogar, zum ze Mahle, 
bießrmahl aber ummwiederbringlich, verloren ſeyn. Doch 
der heutigen Feyerlichkeit follen alle traurigen Ahn⸗ 
dungen weichen ; fie bringe fröhliche Bothſchaft — 
und gebiethet fanftere Empfindungen. Dant fey e# 
dem Sort unfrer Därer, deſſen Hand in biefen mer - 
wilrdigen Zeiten über die Schichfale der Schweitz 
ſichtbarlich waltete; Dank few ed dem wahreidgend 
ſiſchen Eifer, womit die Cautone ihre Bundespflcht 
erfüllt haben, den Muthe ihrer waderen Mann: 
ſchaft — der Thaͤtigkeit, den Einfichten der Off 
ziers — der Klugheit und der Staudhaftigleit der 
Eantondregierung von Zurich; munmehr berrfcden 
Friede und gefegliche Ordnung überall in der Eid- 
genoſſenſchaft wieder; die durdy den Aufitand "nik 
thig gewordenen außerordentlichen Verfügungen find 
aufgehoben — bie eidgendflifchen Truppen neue 
fen — bie den fchuldigen Gemeinden und Indlol⸗ 


. buen zur Laſt fallenden Beyträge feftgefegt — mit 


einem Worte, alled berichtiget und beendiget, was 
auf Diefed weit ausfehende Gefhäft Bezug hatte, 
In den Übrigen Eantonen -fehe ich alle Merkmahle 
eined wachienden Wohlſeyns; Zürich marnendes ' 
Beyſpiel foll dasjenige vollenden, wozu eigene Tu⸗ 
gend und freywilliges Zutrauen zu der rechtmäffis 
gen Gewalt den Grund gelegt haben. Man fühlt 
allgemein, daß der Geift des Ungehorfames — ber 
Auflehnung gegen die sn. und die Geſetze, 
diefes nach Thränen und Blut dirftende Ungeheuer, 
vertifge werden muß; daß jeder Schweiger, ohne 
Umterjchied der, vor oder während der Revolution 
geäußerten Meinungen, zu diefem Siege durch die 
thätigfte Mitwirkung beytragen foll; der alte Ge: 
nius ded Vaterlandes leuchtet überall hervor, und 
a uns, noch ficherer aber dem kommenden 
Gefchlechte, unter dem Schutze dauerhafter Einrich: 
tungen; die feltenfte, obgleich am wenigften benei⸗ 
bete Gabe, jenes ftille Gluͤck naͤhmlich, das feinen 
Beſitzern die Berzichtleiftung auf Ruhm und Macht 
fo fehr erleichtert. Blicken wir nummehr, durch 
biefe Schilderung unſrer inneren<Lage beruhiget, zu 
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den auswaͤrtigen Mächteit deren Wohlwol⸗ 
len allein unſern neuen Band befeſtigen a o 
nei ‚ beren fid die Schweiß von Seite 
8 nlichſten — Q8 — 
als Frankreichs erhabener Regent, durch 
—— 9 feiner Truppen die Schweitz als 
wnabhängig erflärte, hat. er auch durch Abfendung 
- einer x berhichaft, nach alter Uebung, ihr den 
<heilnahme diefed großen Monarchen an unfern Schid: 
a fie nunmehr mit der Unabhängigkeit der 
iſt — und. ftigung der mediationsmä 

Ordnu t, —* me als eine wefentlihe&t 
fen Borhichafter, bey der Ausuͤbung jeder recht: 
mäfjigen Gewalt, deito eher Benftand veriprechen, 
fo wie es fämmtlichen Cantonen officiell angezeigt 
worden Y- durch die gluͤcklichſte aller Veraͤnderun⸗ 


entdecken wir din den ruͤhrenden Beweiſen von 
—— Beruhigungsgruͤnde. Im gleichen As 
ge i 
Beweis feiner Achrung gegeben. Die 
falen, da 
Eidgenoſſenſchaft in volllommener Ucberei ng 
anfers © des betrachten „ und und daher von def: 
ald das. franzdfiiche Reich im dieſen letzten Tagen 
bft eine. unerſchuͤtterliche Feftigkeit, und 


Pinen Berbiindeten die Wohlthat einer dauerhaften, 
von jedem Mechfel in der oberiten Staatswuͤrde un: 
Zhdusiaen. —— zugefichert bat. Ihro kai⸗— 
ſerl. Fonigl. apoſtoliſche Majeſtaͤt, im der. Abſicht 
— Dero Wohlgefallen an dem orkom⸗ 

th der neuen Bundesgenoſſenſchaft ebenfalls an 

ag zu legen, haben uns mit der Gegenwart eines 
——* Geſandten zu beehren geruht, und 
durch denſelben bereits zu verſchiedenen Mahlen dem 


Laudammann der Schweiß die ſchaͤtzbarſten Verſi⸗ 


cherungen Dero geneigter Wohlgewogenheit erthei⸗— 
len laſſen. Auch ſehen ſich die ſchweitzeriſchen Ob: 
rigfeiten nunmehr zu der Hoffnung berechtigt, daß 
die in Anſehung einiger Behigungen in den beyder⸗ 
feitigen Gränzgegenden entftandenen Beforgniffe zur 
vollfonmenen Befriedigung aller Intereſſenten zu bes 
ben ſeyn werden. Mit der durchleuchtigften Krone 
Spaniens ‚werden die ebemabligen ehrenvollen Ver: 
haͤltniſſe forafältig unterhalten, Der bevollmächtigte 
Minifter Er. kathol. Majeftät widmet denfelben; 
vorziglich aber dem Wohle der ſchweitzer Regimen: 
ter in ſpaniſchen Dienftew,. feine „ungetheilte Bes 
mühungen. Während dem die Cantone Fatholifcher 
. Religion fih über die Ankunft. eines apoſtoliſchen 
Legaten Gluͤck wuͤnſchen, und dieſem Beweiſe der 
vaterlichen Sorgfalt Sr. Heiligkeit mir Recht den 
‚größten Werth beylegen, freuen fich ihre enangelis 
che Mitftände, in dem nähmlichen Praͤlaten den 
würdigen &telivertreter eines wegen ‚feiner Tugen⸗ 
den und feinem milden aufgeflärten Geift, —** 
ten, Fuͤrſten anzutreffen. Von Seite Er, furfärft. 


Durchleucht von Pfalzbaiern und der italiänifchen 


Republif genleßen wir ebenfalls der Auszel 7 
einer refidirenden Gefandtfchaft, obgleich die bfono» 
mifche Lage der weils ed nicht erlaubt, ihrer⸗ 
feits diplomatifche Agenten in Münden und Mei» 
Mit anderen t a 


land zu halten. 

— den Adnig von Preußen, uns ar 
Kürfärften von Baden, fteht auch. die 
freundfchaftlicher Verbindung. Bey den int Lan 
des vorigen Minterd zu S fen Statt * 


ten Unterhandlungen, deren Reſultat der Tagſa 
vorgelegt werden fol; hat ſich dieſer letzte — 
neue Rechte auf die Achtung und die dauerhafte 
Freundſchaft des ſchweitzeriſchen Freyſtaats erworben. 
Aus diefem gedraͤngten Bericht erhellt daß ſich die 
Verhaͤltniſſe der Schweitz 'zu dem Anslande feit: 
vorjährigen Tagſatzung nicht Allein erweitert; fon 
dern and)’ zum Vortheil des einzigen Syſtems, das 
unfrer —— und unſerm Intereſſe angemeſſen 
iſt, weſentlich verändert haben. Laſſet uns, hoch ge— 
achte Herren, dieſen erhabenen Wohlthaͤtern fuͤr Die 
zuvorkommonde Freundſchaft, womit Sie uns, ein 
durch Ungluͤck tief gebeugtes Wolf, wieder — 
richteten, hier den feherlichſten Dank erſtatten. daßt 
und durch unſre ar Steg end 
aber durch genaue Befolgung aller - Borfchriften 
Völferrechrd und jedes beſtehenden Merttagt, durch 
ein Huges und biederes Benehmen, durch ſtaͤte Ber 
reitwilligkeit zu freundnachbarlichen Dienſt⸗Erwelſun⸗ 
gen — biefelben von dem hoben Werthe überzeugen, 
den wir jederzeit auf diefe günftigen Gefinn 
legen werden.‘ (Das Uebrige folgt. 





J iz 
Poliseyerinnerung. i 

Yıro. 658. . Deffentliher Danf dem Zimmermann 
Franz Gmeinmwiefer, an den Schwein pie wohne 
haft, welcher geftern Abende zwey kleine Knaben, die die 
ar auf einem Nahen übermwältiget, uud ohne deſſen Hülfe 
wegen den allda befindlichen Flo au Grunde gegangen 
wären, gluͤcklich am Leben errettet bat. München, den ı9ten 
Junv 1804, Baumgartner, Polizey: Director, 


Sremdenranseiae 
Den ı9ten Juny. Hr. Lermer, Stadtrichter von Burg- 
haufen, im Zären. Hr. Dufans, von Paris, im Zirſch. 


.B Marſchall, ruß. Mniterl. Staatsratb, von Pari 
end. HL. Bingehisp, Dean N — 
r. Baungarten rei I 


Hr. Eiet. Frauy Yof. Lehrer Pfarrer in Bochorn, im 
— M, Unt, — — ebend, 


Hr. Taber, Kaufmann von u 
Kaufmann von Nürnberg, ebend, Hr. Holler, der Mexht 
Licentiat von Amberg, in ver Some au Baroneh Adek 


heid vom Freyberg / im Londner goſe· 
— und Nationaltheater. Morgen di Zaw- 
ber ftöte mit aufgehobenern Abonmement für Mad. Will 
mann, welche die. Parsing fpielt‘ ' rt — — 





Nro. 1454 


Kurpfalzbaleriſche 


Muͤnchner Staats-Zeitung. 


1804 





Donnerstag, den zr. Juny. 





: 34 in Holland, ben gten Juny. 

Dad Staatsbewind wird nicht eher etwas Off 
cielles Aber den Trafrar mit dem Prinzen von Oras 
nien — tu Betreff der Entſchaͤdigun Hr feine Do: 
Mainen — pubticiren, bis Se. 3 . diefen Trak⸗ 
tat ratifieirt haben. Man verficherr, außer den 
drey Millionen bar, würde der Fuͤrſt noch elite bes 

ndere Entſchaͤdigung befommmen, die ebenfalls zwey 

i8 3 Millionen betrage, von der man aber 
noch nicht weiß, worin fie beiteht. 

Aus allem, was gefchieht, erficht man noch Fels 
ne Möglichkeit, etwas Gewiſſes Äber den Zeirpunft 
ber Expedition gegen England zu fagen. Eine 
men Bransportfäckfe find außer Dienft geftelt 
und der Handlung. wieder gegeben worden, ſo 2 
deren jeut go im Helder und im Terel befinbli 
find. : egen follen die Wachtſchiffe an den Kuͤ— 
fe vermehrt werden. Man bewaffnet deren eine 

i Menge in der Maas. 
mfterbam, Ben gten Yunp, 

Ma ber General Marment die Gegenden 
diefer Stabt befehen harte, iſt er vor einigen Tas 
gen mir feiner Gemahlinn und Suite nach dem SHels 


der aligegangen. 

Eine —* Menge Fremder und beſonders vlele 
vornehnne Ruſſen haben Parls verlaſſen und find 
anf ihrer Reiſe hier durchgekommen. 


Es beſtaͤtigt ſich, daß die Unterhandkungen zwi⸗ 


ſchen Spanien und England, in Verreff der Meutra⸗ 
krär von Spanien, zur benderfeitigem Zufriedenheit 
eendigt find. Das engliiche Gouvernement hat in 

fe Nentralicht gewilllgt, unter der Bedingung, daß 
Sparien alte Rılftangen In feinen Häfen einftelfe, 
und fich verbindlich mache, daß in dem fpanifchen 
Häfen Feine don den Friegfährenden Mächten ges 
machte Prifen verkauft wirden. 

Nah. den letzten Nachrichten von Paris har ber 
General Becourbe unter der Hand die Weifung bes 
formen , fich von Paris zu entfernen. Mehrere 
Gründe — fügen biefe Briefe hinzu — haben bet 
Haifer bewogen, feine Reife nach Boulogne aufzus 
ſchieben. Dieſe, dent Publikum unbekannte Grin. 
de, muͤſſen j ſehr bedeutend ſeyn; denn wenige 
Augenblicke vor der bereits beftnnmten Abreiſe ents 


v zwun 
nen 


det minifterie 


fötet ſich der Kalſer anders, und befahl, die Pfer⸗ 
wieder abzufpamen. 
Paris, den ızten Juny. 

Der Prozeß, welcher fo lebhaft die allgemeine 
Erwartung befchäftigre, iſt geendigt. Altes laͤßt 
glauben, daß die Meinung des Tribunals ſich den 
den jegigen Umſtaͤnden mit dem Fntereffe des Staates 
und dem Geifte, welcher das neue Gouvernement 
harafterifiren foll, wie ed der allgemeine Wunfch 
Fraukreichs ift, vereinigen werde. 

Ein großer Mitfchuldiger iſt bey diefen Debatten 
nicht erjchlenen: diefer ijt das letztere eugliſche Mis 
nifterlum ; aber es wird weder der Verachtung, noch 
feinem eigenen Gewiflen entwifchen. 

Es ift ein fonderbarer 86 oder vielmehr ein 
Merk der göttlichen Vorfehung, daß ber Gapirän 
Wright während diefes Prozeifeß efangen minder 
als Engländer konnte er ohme Zweifel nicht dazu ges 
en werben, von feinen militärifchen Operarios 
echenföhaft zu geben, welche er auf Befehl 
feiner Regierung audgeführt hat; auch wurbe er 
nicht als Beſchuldigter; fondern als Zeuge, bfienr- 
lich verbört, Sein Stillſchweigen iſt kein Verbre⸗ 
chen geweſen. Wright wurde aber nur als Kriegs: 
gefau euer angefeben; aber er wurde erfannt, und 

loß feine —— iſt ein Afftont und eine Strafe 
en Uebernehmung. 

Der Bankier Barthelemy, Bruder bed Sena⸗ 
tord Barthelemy, iſt nun feines Gensdarmen entle⸗ 
bigt worden, den er felt langer Zeit bey ſich hatte, 
weil ein Londner Mechfelyaus auf Ihn für die Werd 
ſchwoͤrer gezogen hatte. 

Londner Nachrichten vom sten Juny erfcheinen 
im Moniteur vom rzten, und bis zum ten diefes 
in dem neneften belländifchen Blättern. Die neu: 


liche Angabe des Morning Chronicle, im Betreffe 


der medizinifehen Confulration uber den Geſundheits 
Br des Mönigd, hatte In einem minifteriellen 
atte einen Artcſtel veraulaßt, im welchem zwar 
das Factum nicht abgelaͤugnet, aber gegen dle Ten⸗ 
denz des Berichtes ht gebachtem Oppoſitivnsblatte 
geritger, und ale ein Uniſtand, den dieſes gefliffenr: 
ch autgelaffen haͤtte, nachgetragen rourde: die Con⸗ 
fultatiom der 6 Aerzte Hätte darunt in Gegenwarr 
145 
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zweyer Minlſter Statt gehabt, damit keinerley Zwei⸗ 
fel erregt werden koͤnnten, und der Lord: Kanzler 
hätte dem Prinzen von Wales den offiziellen Be⸗ 
richt vonder Derhandlung ‚mitgetheilt. „Alle ges 
freuen. Untertbanen Sr. Maieftät, hieß ed dann 


weiter, werden gewiß mit Vergnügen. ſehen, daß, 


wenn die ärztlichen Gutachten es ndthig machten, 
fih an bie 
die zu treffenden Mafregeln von Hrn. Pitt‘ geleitet 
werden würden, deifen dem König im Jahre 1788 
geleiftete wichtige Dienfte ftätd dem Andenfen und 
der Erfenntlichkeit des Volkes. gegenwärtig feyn wer⸗ 
den.‘ — Diefe Schlußanmerfung wurde nachmahls 
im Morning Chronicle ſcharf gerügt, welches darin 
Die Ankuündigung einer Dictatur des Hrn. Pitt im 
Parlemente erblidte, und die im Moniteur auöges 
zogene Ausrufung that: „Mdge immer das frans 
dſiſche Volk fi einem Kaijer unterwerfen — hofz 
Penelich wird die brittifche Itarion nie einen Dictas 
tor anerkennen!‘ F 

Fortſetzung von Georges Verhoͤren. War 
nicht Pichegru bey dieſer Verſchwͤrung? — Ich 
weiß nichts davon. — War nicht Moreay dabey?. 
— Ich habe ihn nie gefehen noch gekannt. — Hat: 
ten Sie Verkehr mir- Pichegri? — Ich fah ihn 
zwey⸗ oder dreymahl in Yondon, ohne von den Pan 
zu fprechen, den ich eben geoffenbart habe, — Sind 
Sie nicht in Frankreich mit ihm gereit, und faben 
Sie ihn nicht in Paris? Mein, Bürger, ih bin 
nicht mit ihm gereist, und habe ihn in Paris nicht 
gefehen, — Wo wurden Sie heute in Paris arre⸗ 
fire? — Sch weiß ed nicht. genan, ich weiß bloß, 
daß man fagte, ed wäre beym Odeon. — Was ift 
im Augenblif Ihrer Verhaftung vorgegangen? — 
Sch war in einen Kabrioler, ald man mid) arretis 
ren wollte, Ich hatte zwen geladene Piftolen bey 
mir. Ih that zwey Schiffe. Mach dem erften, 
auf einen Menfhen, der die Zügel meines Pferdes 
ergriffen hatte, warf ich midy heraus; ein Andrer 
Menjch lief mir nach, ich that den zwenten Schuß; 
man fagt, ich habe einen Menſchen getbdret; ich 
weiß es nicht. — Was konnte Sie bewegen, auf 
einen Menichen zu. ſchleſſen? — Die Nothwendig-— 
keit, Gewalt mit Gewalt iger — Mar 
83 nicht, “weil Sie die Utberzeugung, hatten, daß 
Ihre ftrafbaren Entwürfe offenbar wären, und um 
ich den Nachforfchungen der Gerechtigkeit zu ent: 
ichen? — Ich babe ohne Ueberlegung geſchoſſen. 
—* iſt aus den Piſtolen geworden, die Sie bey 
fi hatten? — Ib weiß nicht, ich glaube, daß 
ie gefallen find. — Warum waren Sie mit diefen 
ge gef Piſtolen verfehen? — Zu meiner perfönltz 
eben Vertheidigung. — Nah Dormeifung eins 
Dolches mit Gefaͤß von Ebenholz, in Silber ein⸗ 


eisheit ded Pärlements zu wenden, 


gefaßt x, mb auf bie Frage, ob er ben Dol 
erfenne? — Fa, Bürger, id) trug ihn im 8 
blick meiner Verhaffung. — If dieſer Dolch nicht 
in England fabrizirt worden? Ja, Buͤrger. — Zt 
es nicht die engliſche Kontrolle, die man darauf 
ſieht? — Ich weiß es nicht, ich kanu verfichern, dag 
ich ihm nicht im Frankreich habe kontrolliren laſſen. 
— Tragen nicht alle Haͤupter ber Verſchwoͤrung 
dergleichen Doſche? — Ich kenne Feine Häupter 
auffer mir. — War nicht Lonis Picot Ihr Bedien—⸗ 
ter? — Ich babe feinen Vedienten. — Haben die 
Leute Im Solde der Haͤupter der Verfhwdrung aͤhn⸗ 
liche Dolhe? — Ich kenne Feine Leute im Solde 
ber aitgeblichen Verſchwoͤrer. — Anftatt eines Ans 
ariffs mit offener Gewalt, war es nicht vielmehr 
ein Dolch wie diefer, mit dem Sie, von Verſchwo— 
nen unterftügt, ben erften Conful zu ermorden ges 
baten? — Ich wollte ihn mit eben den Waflen 
angreifen, die feine Etforte und feine Garde fühe 
ren. — Waren nicht Uniformen beftellt, um die Mite 
verſchwornen einzuregimentiren, welche die Sturms 
glocke des Bürgerkriegs in Frankreich laͤuten follten? . 
— Ich habe feine Uniform beſtellt; haben andere 
es gethan, fo geht mich das nichts an. Zum Beweis 
e, daß ich den Bürgerkrieg nicht anzetteln wollte, 
emerle ich, daß ich nach Paris fam, um den Plan 


‚ auszuführen, da ich in andern Thellen Frankreichs 


Bürger gegen Bürger waffnen fonnte. — Eind Sie 
nicht feit Kurzer in Bretagne gereist? — Nein, 
Bürger. — Wie viel Reifen haben Sie feit zwey 


Jahren nah England und von England nad Franks 


reich. gemacht? — Ich war einmahl in England, 
und bin nach Frankreich zuruͤckgekowmen. — Wa: 
ren Sie in England nicht an der Epige eines bes 
waffneten Corps, das aus dem englifben Schatze 
befoldet wurde? — Mein, Bürger. Mehrere Offi— 
ziere, die ih im Meften fommandirte, find nach 
England herübergegangen; aber fie waren dort nicht 
angejtellt ; ich war ed eben fo wenig. — Auf Vor⸗ 
zeſgung eines Säbeld mit einer Damafzenerklinge, ıc., 
und die Frage, ob er denfelben erkenne? — Antw. 
Nein, Bürger. — Auf die Bemerkung, baß_er die 
Wahrheit nicht fage, daß er den befagten Säbel zu 
Paris beſtellt, bezanft und mitgenommen babe, bat 
er fortdanernd Nein gefagt, u, ſ. w. — Beyde 
Verhbre find von Georges mit unterzeichnet. 
R Krieg in Servien. 

Die Inſurgenten in Servien haben, nach einem 
EC Hreiben von borcher vom arten Map, unterm 
agften desſelben Monats große Vortheile gegen ihe 
ve Widerfacher .erfochren. Am genannten Tage ruͤck⸗ 
re Kuſzuk Ali ſelbſt mit der. Hauptmacht gegen fie 
guß, wid aber vor den Thoren Belgrads fo em 
Pfangen, daß er über 200 Mann au Todten und Ges. 


fangenen verlor, und mit dem Ueberreſte feiner Mann: 
ſchaft, die größten Theils verwundet war, einen 
sehr ſchimpflichen Rüdzug zu nehmen gezwungen war, 
Ehen diefes Schreiben berichtet auch ferner von 
dem ankommenden Belir Paſcha, daß derfelbe ein 
großer Anhaͤnger des ermordeten Paſcha von Belgrad 
gewejen, daß aud fein Vater bey jener Cataftrophe 
mit ums Leben gekommen, und er daher ein unver« 
ſohnlicher Feind der bortigen Yanitfcharen und ers 
Härter MWiderfacher ihrer gegen die chriftlichen. Un: 
terthauen ag ragen Tirauney fey; daß er dem 
Anftrag, die Ruhe herzuftellen, mit Vergnuͤgen ans 

enommen, ſogar auf feiner Reife die gewöhnliche 

angſamleit der Türken auf ihren Märfchen nicht 
beobachtet, und feine außerordentlichen Rafttage ges 
wacht babe, vielmehr das Ziel feiner Sendung, Bel: 
grad je eher je lieber zu erreichen fuche. 

Auch durch ein eben einlaufendes Schreiben aus 
Eonjtantinopel vom ıgten May erfahren wir nun: 
mehr, daß die Servier eine Klagichrift und Recht: 
Eike ibred Berragens an den Großberrn abge: 
chickt haben, im welcher ein trauriges Gemählde ih> 
rer vorigen und jeßigen Lage enthalten if. Sie 
hätten, fagen fie, von den Sanitfcharen numenfchlis 
che Bedrildungen und Mißhandlauggen erlitten, und 
wären daher in Verzweiflung aeftürzt umd im die 
Nothwendigkeit verſetzt worden, gegen ihre Tirannen 
die Waffen zu ergreifen; woben z alle Unterthä: 
nigkeit und AUnbänglichteir an die Pforte verfichern, 
aber auch zugleich erklären , daß fie fich nie wieder 
nach der biäherigen Weife beberrfchen laſſen wollen. 

Die Pforte har hierauf den Paſcha von Bosnien 
zum Statthalter in Belgrad ernannt, und ihm aus— 
gedehnte Vollmachten ertheilt, die dortigen Unruhen 
ju dämpfen. 

Auch die Einwohner der Juſel Cypern haben eine 
Wriitliche Klage über die Gewaltthaͤtigkeiten ihres 
Gouverneurs eingereicht, welchen die Pforte baldige 
Adhälfe verfpro bat.» . 

London, den sten Juny. 

. Infolge der heutigen —— haben &e. Ma: 
jeftät den Hrm. Charles Arbuthuor zum außerer: 
dentlihen und bevollmaͤchtigten Ambaffadeur bey 
ber ottomamifchen Pforte, den Hrn. Benjamin 
Garlite — an bie Stelle des Hrn. Chevalier Crau⸗ 
furd, der ſich fortdauernd in. franzöfiicher Kriegs— 
gefangenſchaft befindet — zum auferorbehtlichen Ge: 
fandten und bevollmächtigten Minifter am ‚Hofe zu 
Eopenhagen, den Hrn. Charles Stuart an bie 
Stelle des Hru. Garlife, zum Ambafjade: Sefretär 
zu St. Petersburg, den Hrn. Edward Thorntou 
zum Legations = Sekretär zu Berlin, den Hrn. Au— 
guft Zofter zum Yegationss Sefrerär bey dem verels 
nigten Stasten bon Anterifa und den Hrn. Fried: 

rich Lindeman zum Eonful zu Emden ernannt. 


Geftern frat unfer gelichtefter König fein Hrftet 
Jahr au. Das Läuten der Glocken verfündigte fchom 
* Morgens die Feyer des Geburtsfeſtes. Vom 


Tower, von den Kirchen und difentlichen Gebaͤuden 


wehten die Klaggen uud Standarten des bereinig- 
ten Königreihe, Um 1 Uhr Nachmittags wurden 


in St. James's Park fo viele Kanonen abgefenert, 


als Se. Majeftät Jahre zurücgelegt haben; auch 
wurden die Kanonen vom Tower geldfet. Schon 
um 9 Uhr des Morgens bezeugten Die’ Herzoge vor 
York, Cumberland, Kent und Cambridge den fb> 
wiglichen eltern ihre Gluͤckwuͤnſche zu der Nude 
kunft des Taged. Der Prinz von Wallis und ber 
Herzog von Glarence waren babey nicht anweſend. 
Jede der Pringeffinnen fchenfte Sr. Majeftär ein 
Stuͤck Silberzeug, welches fie nach ihren eigenen 
verfchiedenen Angaben hatten verfertigen laffen. Da 
Se. Majeftät an den vorhergehenden Tagen ben 
Miniftern und nahmenrlich dem Lord: Kanzler unb 
Hrn. Pitt täglich lange Audienzen gegeben hatten, 
auch die gewdbnlichen Bewegungen im Wagen nadh 
Kew und in die Nahbarfbaft nicht ausgeſetzt e⸗ 
weſen waren, fo ſchmeichelte ich das Publikum, ſel⸗ 
nem geliebten Souveraͤn an deſſen Geburtstgge die 
dffentliche Huldigung bezeugen zu Fonnen. Won der 
Koniginn Haufe bis br St, James's Palaſte hatte 
fi) eine Menge Volkes verſammelt, welches begies 
rig war, den König zu fehen. Die Hlitze am geits . 
rigen Tage war Aber fo ſtark, daß die Aerzte Or, 
Majeftät es nicht für rarbfam bielten, daß Sich 
Höchfidiefelben den Fatiguen der Geburtötagsfener 
ausſetzten. Diefer Fever fehlte daher die Haupt: 
zierde, die fo ſehr gewuͤnſchte Gegenwart des Ko— 
nige. In Abweſenheit desielben nahm die Köniz 
ginn die Huldigungen des Adels in St. James's 
Palaft an. Der Herzog von Cambridge vertrat 
gleichſam die Stelle des fönigl, Vaters und untere 
biele fich befonders niit den Anwefenden. Die Mu: 
fit zu der Geburtstagss Ode harte ber Kbnig aus 
den Werken Händels vorgefchrieben. Die Sähle 
des Schlofes waren mit einer außerordentlichen Aus 
zahl von Menfchen angefüllt und die Verfammlung 
zum Geburtstage glänzender als feit mehreren Jah— 
ren. Wegen der großen Hige in dem Cour-Sahle 
fielen mehrere Damen in Ohnmacht und mußten aus 
demfelben fortgeführt werden. Die Prinzefjinn von 
Wallis zog durch ihren aͤußerſt prächtigen, geſchmack⸗ 
vollen Anzug befondere Aufmerkfamfeit auf ib. Die 
Herzoginn von Dorf blieb wegen der großen Hige 
nur 10 Minuten in der Verfammlung. Hr. Pitt, 
bie Lords Thynne, Arden, Graf Camden, Hr. 
Verney und der Graf von Montroſe, welcher zum 
Generalpoſtmeiſter ernannt wotden, wurden wegen 
ihrer neuen Anftellung von der Königinn zum Hands 
kuß gelaffen. Die Cour war erft um 7 Uhr Abends 


di Ende, und verſchiedene Leute 'wurben auf den 
50* in ber Nähe bed Palaſtes im Gedraͤnge 
Lerwundet oder ſonſt befchädige, Es war kein Ball 
bey Hofe. Die Öffentlichen und anderen Gebäude 
waren Abends Uunijnirt. Megen des 
one waren geftern viele Volvntaͤr· Corps ver: 
ammelt und machten Freudenfeuer. Auch ward ge: 
fiern über 15,000 Mann Truppen in Euffer Rene 
Hebalten. Die Schifie in unfern Häfen, fo wie 
ghenfang die vor Boulogne haben geſtern den Ges 
urtötag des Königs durch Artilleriefalven gefevert. 
hr. Pitt, die Lords Hawkesbury, Harrowby und 
andere Miulfter gaben geflern prächtige Diners, 
Der Pin von Wallis zeigte fih in Begleitung 
des Hrn. Terney am Sonntage im Hyde Part zu 
Pferde, und, ift geftern am Geburtötage des Kbnigs 
son hier abgereifee, um bey dem ‚Herzog von Cla⸗ 
tence im Bufhly » Park zu Mittage zu 444 und 
nachher dem Wettrennen zu Ascot beyzuwohnen. 
Der König war am geſtrigen Geburtetage, ob— 
gleich er der Feyer desfelben nicht bffentlich benwoh: 
nen fomıte, fehr heiter.. - Mebrigenä ift es gewiß, 
daß die Seite Neife nach Windfor Sr. Majeftdt ges 
ſchadet hat, indem Sie ſich erfälter hatten, und vom 
Regen durchnaͤßt, ohne Sich umzukleiden, nach 
London geeilt waren, um noch einem Cabivetsrath 
beyzuwohnen. 
Helvetien. 
Beſchluß der geſtern ——— Re⸗ 
be des Landammanns der Schweitz bey Er— 
bffnung der Tagfatzung. „Hler, bochgeachte 
‚Herren! eht mein heutiger Muftrag zu Ende. Ihre 
eigenen Verdienfte find mir Buͤrge für das Gedeihen der 
anbebenden Tagſatzungsarbeiten. Die Faffnang der 
Schweitz berubet auf Jhnen. Eie werden diefelbe reiht: 
fertigen. Religion und Vaterland, Eelbitftändigfeit 
durch —S ihre Loſungẽs worte. Bedenken Sie, 
daß der wahre Muth unaufhaltſam zum Ziele treibt, 
der aufgethürmten Hindernifie fpottend ; daß Klein— 
muth aber und felbftflchtige Vedenflicyfeit. beym er- 
Ken Stoß darnfederliegen. Und follte, was ich nicht 
vorſehen will, ſich irgend sin Mißverſtaͤndniß in Jih⸗ 
zer Verfammlung erheben, wodurch die eidgendfli- 
fdje Liebe zu erfaiten, und das allgemeine Wohl 
bed Vaterlandes durch befonberes Sntereffe verduits 
Felt zu werden Gefahr Tiefe — dann möge, dem 
großen Manne gleich, der neben dem Rufe eine 
Heiligen, den fchbneren Nahmen eines Baterlande: 
Metters fih erwarb, ein Friedengftifter aus diefer 
Mitte hervortreten, mit Kiudeseinfalt im Kerzen, 
und Gottes Kraft im Munde, fid) den Re ih⸗ 
ten Herzen bahnen, und Ihnen jene mer toiirbige 
Worte wiederhoblen, mwodur im Yahre 1sgr au 
einem dem gegenwärtigen ähnlicher Tage der Bund 


Knigl. Ger 


ber Eantone von Metiem befeftiget wurde: Wohlu 
übrt Euch, ihr Eidgenoffen! eure" Werblendung 7 
ad ſeyd ihr ohne Eintracht? Mas. kann der ein: 
Ine Canton ohne die SHülfe -feiner Briider? — 
as fhunen mehrere Cantone gegen ihre Brüder 
thun? Meligion, Zugend und Liebe zum Vateriande 
— den eidgendffifchen Bund. Wollet Ihr 
Gut von Euch wegwerfen, das Euern Vätern 
fo viel Blut koſtete, das edelſte, was Sie Euch 
binterlafien konnten? Dit dem Werlufte desfelben 
eher aber Alles, was Euch lieb umd werth ift, zu 
runde, und wenn eublich nach Erampfhaften Zu— 
ungen, Ihr aus Enerm Taumel erwacher — dann 
liegt die Nation in Feſſeln, und Euer Glid, Eure 
Mube, ja Euer Nohwe felbft find unwiederbringlich 
dahin.“ — Inter Anflehung der göttlichen Allmacht 
erfläre ich bier die allgemeine ſchweitzeriſche Tags 
fagung verfammels und conftituirt.” 








Polisey: Rundmadung. 


Yıro. 659. Da die bieflgen Birgerfichen Metzger ſich 
weigern, ben vorgeſchriebenen Schſenfleiſch⸗ Satz von 11 Ar. 
zu halten, fo map im Gemaͤßheit höchften Meferipte vons 
ı8ten May und urfürſtl. Landes » Direetionds Ankefehr 
lung vom ısten dikſes — die Lieferung und Schlachtung 
des Ochſeufleiſches für die hieſige Reſidenz⸗ Stadt auf ein 
volles Jahr an einzelne Perſonen, ober eine Gefelfchaft, 
weſſen Etandes und Religlon ſelbe auch ſeyn mögen, durch 
deu Meg der Öffentlichen Verſteigerung an die Wenigſte 
nehmenden salva ratificatione verpachtet werdeit. 

Es wird daher den 28ſten Junv d. J. ein Donuerd- 
tag zur Verſteigerung befimmt, an melden Tage frühe 
am 9 Uhr auf hiefigem Etadtrath « Haufe dieſes Gefctäft 
angefangen und Schlag 13 Uhr vollendet werden mird, 

Der, oder diejenigen, welche zur Pachtung Luft has 
beit, werde alio eingeladen, am ol mtem Tage zu er: 
feinen, und ihr Unboth ad prutocollum zu gebeit; die 
näberen Bedingniſſe folen deu Pachtlukigen vor Anfang 
des Geihäftes befannt gemadt werben. Actum, ben 20, 
Qunp 1804. . 
Zurjürftt. Polizey + Direcrion Muͤnchen. 

Baummgarener, Polisev: Director. 
Standacher, prov. magiftr, Comifär, 
Joſ. Bruckbraͤu, *2 Eonmifär. 








Frendenanzeige. 


Den 2oſten Juny. Hr. Aſchenbrenner, Profeffor vos 
Bamberg, im Adler, Hr. Merz, Holſgerichtaͤrath von dar 
ebend, Hr, Lutheroth, Kanfmann von Muͤhlhauſen in Preu⸗ 
fen, ebend. Hr. Doktor Nietbhammer, von Nügpburgr 
ebend. Hr. Gries, Doktor ſuris von Regensburg, im Zahn. 
Hr. Haenel, Kanfınann and Sachſen, ebend Prinz Keine 
rich Lubemitsky, im zirſch. Hr. Aſcher, Handelsmann vom 
Degendburg,. im Roͤßchen. 


* 
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- Freytag, den 22. Juny. 


Wien, den g- Juny. 

Ueber die Veraͤuderung Miniſterium des Kb: 
* von Neapel hat man hier —— naͤhere Be⸗ 
richte: „Se. Sicilia Majeſtaͤt haben den Staats⸗ 
miniſter, Grafen von Alton, in den Fuͤrſtenſtand ers 
hoben, und demfelben zur weitern Belohnung feiner 
am das ara rg mb den Staat erworbenen 
ze Berdien br fchöne Herrfchaften im dent 

dntgreich Siehten geſcheukt, welche jaͤhrlich über 
30,000 Dukaten Eintönfte abwerfen. Er bat nun 
alle bisher beffeidere Chargen niedergelegt, mit dem 
Entſchluß, feine übrigen I anf jenen Gütern 
ju verleben, und ift daher in diefer Abſicht am 
zaften May nach Sicilien abgereifet. Sein Abfchied 
iſt beyden Majeftäten und der ſaͤmmtlichen Foniglis 
ben Familie fehr nahe gegangen.‘ 

&e. kaiſerl. Majeſtaͤt haben dem hiefigen Erzbi- 
fbofe, Grafen von Hohenwarth, welcher die nen: 
Erzherzoginn getauft hat, das Großkreutz 

St. Etepbans Ordens verliehen , und der Hers 
Sadılm: Teichen har ald Pathe und Großs 

ef der Kaiferimn Majeſtaͤt eim Kindbettgeſchenk 
Son 40,000 Al. eingebunden. Die Taufhandlung 
M ben biefigen Einwohnern durch ben Donner ber 
Kanonen befannt gemacht, und am Abend in dem 
deyden Hoftheatern filr Jedermann umentgeldlicher 
Eintritt geitatter worden. 

Die Regierung der italiäntfchen Republik hat eis 
nen Bevoihmächnigten, Nahmens Tambroni, zu bes 
fondem Unterhandlungen hierher gefandt, welchen 
der franzdf. Bot er Ehampagny bey Er. kai⸗ 
—F Majeſtaͤt im einer beſondern Audienz praͤſentirt 
Selt 9 Tagen ſind wieder zwey Couriere aus Pas 
siß an den franybf. Borhichafter nefommen , weiche 
givifcher diefem nnd dem Staatsminifter Grafen v. 
Kobenzel neue Eomferenzen veranlaßt haben. Auch 
von Dem hiefigen Bothſchafter am ruſſiſchen Hofe, 


Grafen von Stadion, ift ein Courier an den »Gras . 


& von Kobenzel gekommen, welcher den- Meg von 
etersburg bis Men in der unglaublichen Geſchwin⸗ 
digkeit von 9 Tagen zuruͤckgelegt hat; aus welchem 
Umftande auf die Wichtigkeit feiner Depeſchen ge: 


ſchloſſen werten will. 
Dan hiess in bffentlihen Blättern folgendes aus‘ 


Meifand: Die Veränderung im der Staatsverfaſ⸗ 
fung der italtäniichen Republik, welche naͤchſtens 
bekazınt werden wird, nähert fich ziemlich den Mos 


‚bififationen, welche in diefem Nugenblide in Uns 


fehung der framzbfifchen Conftinmiom gemacht wer⸗ 
den. - Daß bie erfte Magiftratur der italiänifchen 
Republik in Bonapartes Famille erblich werden folk, 
ift bereird entfchieven. Ob aber der Titel Präfiz 
dent bleiben, oder in den eines Abnigd der Fonts 
barden umgefchaffen ‚erden wird, tft noch micht 
befanmt ; doch iſt, nach mehreren Anzeigen, das letz⸗ 
tere hoͤchſt mahricheinlich. 

Es ift num auch ſicher, daß ber Papſt in Kurs 
zem eine Reife nach Frankreich machen werde. Man 
fagt allgemein, er werde der Kroͤnung Bonaparte's, 
als Kaifers von Frankreich beywohnen, und die feners 
liche Salbung vornehmen. Durch die firengen , aber 
norhwendigen Maßregelm, die in Anfehung mehres 
rer franzbhfcher Emigranten und der englifchen Ugems 
ten im Fralien getroffen werden find, Ift die Ruhe 
und Ordnung gefihert worden, 

Lucian Bonaparte bat nun ſeine Guͤter in Frank⸗ 
reich verkauft und wird ein großer Guͤterbeſitzer im 
filßlichen Italien, befonderd im Kirchenſtaate. Er 
wird künftig zu Rom wohnen und kehrt nicht meht 
nach Frankreich zuruͤck. 

Paris, den rzfen Juny. 

: $m Moniteur lieet man heute folgendes: ‚‚Bries 
fe, bie man aus Montevideo zu Ferrol erhalten 
bat, melden, daß der Kapitän eines Schiffes, das 
in den Fluß de la Plata eingelanfen, erklaͤrt habe, 
er babe auf dem Vorgebirg der guten Hoffnung 
den beruͤhmten Lapeproufe, der feit kurzem mit ı 

feiner Unghidögefährten im einem von ihnen felbft 
erbauten Kahn, aus einem unbefannten Elland, 
angelemmen rar , gefeher, Die Perfon, die 
von Montevideo gefchrieden hat, werfichert, felbft 
ben Bericht des Kapitaͤns gelefen zu baden. Die 
erfien Nachrichten vom Morgebirg der guten Heffs 
nung werden eine Hoffnung beftätigen oder vereis 
telm, der fich fchon fo oft nnd mit fo vieler Theils 
nahme alle” zivilifirten Nationen überlaffen haben, 
und.die bis jeht noch immer getäufcht worden iſt.“ 

Verfloſſenen Dienftag faßte die 14jaͤhrige Tochter 
des er Tode verurtigilten Gen. Lajolais, deren 
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Mutter dabey noch in gefänglicher Verwahrung ift, 
und die in einem beynahe ganz verlaffenen Zuftande 

bier befand , ohne Verwandte, ohne Freunde, 
ohne Mathgeber, im ihrer Berzweiflung, den Ent: 
ſchluß, fi der Gemahlinn des Prinzen Louis Bo: 
naparte, Zochter der Kaiferinn aus ihrer erften Ehe,-- 
in die Arme zu werfen. Sie fand bey diefer Das 
me bie gältigfte Aufnahme, und wurde fogleich von 
berfelben nad St. Eloud zum Kaiſer gebracht, wo 
dann auch ihr rührendes Bitten und Flehen bald 
die Begnadigung ihres Waters bewirkten. Der Kai: 
fer bemerkte ihr, daß es nun zum zweyten Mable 
fen, daß ihr Vater an dem Gtaate fi) vergangen 
babe, worauf dad junge Mädchen fchluchzend ermier 
derte: Gire, dad erſte Mahl war mein Vater ohne 
Zweifel unfchuldig , und dieß Mahl iftes ja feine Bes 
gnadigung, um die ich Sie anflehe. 

Am nähmlichen Tage wurde Bouvet be Lozier, 
auf dad Bitten feiner Schweiter, welche an -der 
Gemahlinn ded Gen. Murat, Schweiter des Kai⸗ 
—— — Beſchuͤtzerkun gefunden hats 
te, begnabdigt. 

Aus der Anklageakte, die den Verſchwoͤrungspro⸗ 
geß begründete, ift eine darin angeführte Aus ſage 
von Armand Poliguac noch nachzutragen, die 
an einen größen Vorfall der neueren Zeitgefchichte 
erinnern kann , und auch noch das Merkwuͤrdige bat, 
daß etwad Aehnliches einmahl im Courier de- Lon- 
dres zu verftehen gegeben wurde. Sie lautete naͤhm⸗ 

ch: „Der Plau des Grafen von Artois- war, 
nach Frankreich zu fommen, dem erften Conful den 
Vorſchlag zu thum, die Zügel der Regierung fahren 
zu faffen, damit er fie feinem Bruder einhändigen 
Tonnte; bätte der erfie Eonſul diefen Vorfchlag zus 
ruͤckgewieſen, fo war ein Angriff wit offener Ges 
walt befehloffen, ꝛc.“ — Ziemlich viel Play nah⸗ 
men in ber tem Acte die Ausfagen zweyer fran: 
zbfifcher Schneider „ die fich noch vor dem Mieders 
audbruche des Krieges in London befanden, uud den 
franzöfifhen Gefandten, General Andreoffi, von 
dem Morbanfchlage unterrichrer hatten, den Lebours 
geoid und Picot (von deren Hinrichtung im Jaͤner 
ein offizieller Artikel im Moniteur Meldung that) 
gegen ben erften Eonful gefaßt, und bey welchem 
einige der im jetzigen Prozeſſe begriiienen Beklagten 
von jenen Deponenten ald Theilnchmer genannt 
wurden, fo wie fie auch verficherten , daß die Moͤr⸗ 
der vom der englifchen Regierung monathlichen Seid 
bezogen hätten, ıc. — Diefe Offenbarungen hätten 
demnach die Verhaftung jener Leute veranlaft , als 
fie weit fpäter, und erft nad) dem Wieberausbruche 
des Krieges, nad) ‚Frankreich kamen, und mären, 
ba ihres Mitfchuldigen Querelle Gejtändniffe bie ers‘ 
fie bffentlich befannte Anregung zu den: nachmahlis 
gen Defügungen im Betreffe Moreau’s, Pichegrä's 


‚mit Politik etwas zu thun habe. 


u. f. mw. gaben, als das erfte Glied 
aller diefer Eräugniffe zu * * 

Die neueſten Londner Blätter find mit Errdblen- 
gen von einer großen Masferade angefilie, 
einer der reichiten Kaufleute in der Ein, Dr. Thels 
luffon, am zıften Day gab, und welcyer ein bettaͤcht · 
licher Theil der feinen Weſtminſter- Welt, zu deren 
Zirkeln er Zutritt hat, unter andern auch der Prinz 
von Wales und zwey von feinen föniglihen Brüs 
bern beywohnten. Fuͤrs Ausland mdchte die Aneks 
dote das Merkwärdigite ſeyn, Daß Hr. Thelluſſon Aus 
fangs den Plan gehabt hatte, auf einem Gartenthea: 
ter eine burleöfe Pantomime, die gallifche Kaiferkrds 
Fi ae re —— Juhalt man im Voraus 
ehr auſtoßige Erzählungen las, zur Unterhaltun 
feiner Gäfte auffı Y —** 
auf wiederhohlte Verweudung des Prinzen von Was 
les wegblieb. Bey dem erften defpalb in Nahmen 
bed Prinzen an Hrn. Thelluſſon gelangten Anſinnen, 
wobey nur die Beforgniß augefuͤhrt wurde, daß durch 
dergleichen Spott die Erbitterung zwifchen England 
und Frankreich immer größer werden möchte, war 
Hr. Thelluſſon auf ve. Vorhaben beharıt, mit 
ber Aeußerung, er glaube nicht, daß eine Maskerade 
Auf eite zweyte 
perfönlihe Verwendung des Prinzen aber, und auf 
das ſchriftliche Erfuchen eines Lords, deffen Sohn 
in Frankreich ein Gefangener iſt, wurde eine andere 
Pantomime ſubſtituirt, und zugleich wegen der abs 
zuändernden Anftalten die Masterade auf einen ans 
dern Tag verlegt. Der Prinz von Wales erfchien . 
in der Maske eines Hochländers, Miftreß Fitzherbert 
in einem Fantafie-Anzuge, der Herzog von Cumbers 
land als Aethiopier, der Herzog von Cambridge als 
Matroſe. 

St. Petersburg, den 25ſten May. 

Ueber die Reife des Kaijers enthält die heutige 
Hofzeitung folgende Nachrichten ; 

Narwa, dem ıgten May. „Heute Morgens 
um 7 Uhr gerubeten Se. Majeftät, der Kaifer, der 
großen Parade der in diefer Stabt ftehenden Milis 
tärs Commanden benzumwohnen. Nach Beendigung 
derfelben und nad Anhdrung des Hochamtes in der 
Kathebrallicche befahen Se. Majeftät die Stadt: 
werte und verweilten bey dem Haufe bes Kaifers, 
Peter bed Großen, welches zufolge ber ertheilten 
allerhöchiten Befehle bey der Durchreife Sr. Majes 
ftät dur Narwa im Jahre 1802 erneuert und wie⸗ 
der in denfelben Zuftand gebracht worden iſt, im 
welchem ſich felbiges während der Bewohnung des⸗ 

Iben von dem unſterblichen Beſieger von Narwa 

unden.“ 

Weſenberg, den 20. May. „‚Beftern Abends 
um 9 Uhr wurde die hiefige. Stadt durch die Ans 
kunft Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt erfreuet, Heute früge 


hren zu laffen; daß ſelbige aber 
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am’ 7 Uhr ließen Se. Majeſtaͤt. das Sophiſche Mus: 
Ketiet » Negiment die ‚Revile paffiren, und ſcheukten 
den Soldaten von unterm Range ı Rubel auf den 
Main.“  . , ; j 
Reval, den 20ften May. „Se Faiferl. Majes 
flir gerubeten, nachdem Hoͤchſtſie heute frühe gegen 
10 Uhr die Stade Wefenberg verlaffen hatten, um 
Uhr Abends. unter Begleitung einer zahlreichen 
Spenge Volkes in unfern Mauern einzutreffen und 
im Schlojfe in der Dbern » Stadt abzuiteigen, wo 
Die Generalität , die Stab » und Dberoffizterd von 
der Marine und den Landtruppen , die Civilbeam⸗ 
ten, die Geiftlichkeit „ der Adel und die Angefehen: 
ſten von der Kaufmannſchaft dad Gluͤck hatten, Sr. 
Majeftät vorgeftellt zu werden. Die Stadtgarde, 
oder die ſogenannten fchwarzen Häupter, wurden, 
zufolge der alten Gewohnheit, auch jegt gewürdigt, 
Die chen im dem Schtofle zu beiegen, wo Se. 
Majeftär Ihre Mefiden; zu nehmen geruher hatten, 
Um 9 Uhr Abends beglüfte der Monarch mit Sei: 
ner Gegenwart ‚ben ‚Ball, der von dem Adel im 
Ritterhanfe veranftaltet war. Die Stadt war zur 
Dezeugung der de der Einwohner illuminirt, 
5 elvetiem 
Die Shweiger Emigrationen haben in den 
neueflen Tagen abermahl viel Aufmerkſamkeit er: 
regt. .. . Bey 500 Familien, des größern Theils 
aus dem’ Canton Graubinden, auch ans den 
Laudſchaften Sar und Werdenberg im Canton St. 
Gallen, aus dew Eantonen Solothurn, Zuͤrich, Bern, 
Yargan u.f. w. hätten ſich in den erften Tagen dies 
fes Monaths in Eonftanz angefammelt, wo fie, auf 
früher erhaltene Zuſicherungen hin einen Commiſſaͤt 
erwarteten, der fie nach der Krim bringen follte, 
Die Eonftanzifche Regierung beſchloß am ten, es 
follen alle diefe großen Theils ſchon in Dürftigkeit 
derſunkenen Auswanderer nach der Schweig zuruͤck⸗ 
führt werben. Nun befanden fie ſich im Canton 
rgau, mo fie den an den Bobenfee gränzenden 
ee ur = fielen , an die Thurganis 
nwieder , fie im verjchiedes 
nen Transporten ihrer Heimat zu bis auf bie Gräns 
ze führen zu laſſen, und die betreffenden Cautons— 
> davon zu unterrichten. Die Regierung 
von Zürich hat eine neue Warnung gegen dieſes Emis 
rationsunweſen, und gegen die betrügerifchen Vors 
piegelungen, durch welche basfelbe betrieben wird, 
u publiciren beſchloſſen, und zu gleicher Zeit hat 
e dem vormahls im Zurich verbirgerten Oberſten 
Eicher allen Aufenthalt im Canton unterfagt. 
Pon Ehur aus wirb unter dem ıften Juny ges 
meldet: Letzten Dienftag iſt der erſte Stoß von 
etwas über 400 Eınigranten dieſes Cantons, Weis 
ber und Kinder mit eingeredjuet, nach der Arim 
oder Rußland abgegangen. Sie find, wie «6 


Heißt, ſaͤmmtlich aus dem Bretilgau und von Dir 
v03.. Schon der erite Schrirt ihrer Wallfahrt Fo: 
ftere fie das koͤſtliche Opfer zweyer ihrer Kinder, 
die im Rhein wenige Yugendlide vor ihrer ZU 
fahrt ertranfen. Wie man vernimmt, ift ein 
zwenter Stoß. ſolcher Uuswanderer von nicht ge: 
ringerer Anzahl im Begriffe, dem erfterm bald nach⸗ 
zufolgen. Hiermit verbinden wir folgende Nachricht . 
von Conſtanz vom Gten Juny: Heute fraffen 
bey 600 Kbpfe der Schweiger Emigranten aus 
verfchiedenen Gegenden hier tin, befonders von Sar, 
MWerdenberg, Buͤndten und andern Orten mehr. 
Das- Elend diefer Leute ift unbefchreiblich ; die mel: 
ften find ohme Kleider und ohne Nahrung. Die Urs 
luͤcklichen hofften durch einen gemiffen Herrn von 
Efeher von bier aus mac der Krim gebracht zu 
werden; dba aber, wie es ſcheint, die hiefige — 
rung auf die Ankunft dieſes Herrn nicht viel zaͤhlet, 
fo iſt beure von derfelben befchiojfen worden, „biefe 
—— alle wieder nach der Schweitz zuruͤckzu⸗ 
uͤhren.“ 

Bon dem Obergericht des Cantons Zuͤrich ſind 
am ten dieſes neuerdings zehn Contumazſentenzen 
gegen flüchtige, in die legten Unruhen verwidelte 
Derfonen ——— worben, unter denen der Can⸗ 
tonsratb Keller von Benken fich befindet, der feis 
ner großen Rathsſtelle entfegt ift; die Äbrigen Stra⸗ 
fen iind längere und kürzere Einfperrungen, Ketten: 
ſtrafen, Beraubungen und Sufpenfionen des Active - 
buͤrgerrechts u. f. w. 

16 Zum. Der Meine Rath bes Cantons Thurs 

au bat über die Verhältniffe der zablreichen Klbs 
der diefes Cantons zur Regierung , und über die 
Verwaltung ihres Eigenthums noch unterm zıtem 
May folgenden Beichluß genommen: ‚‚r) Die Res 
gierung des Cantons behält die Kldfter unter ihrer 
DOberauffiht. 2) Die Kldfter treten mit dem ıftem 
May 1804 wieder in die Selbitverwaltung bes ſaͤmmt⸗ 
lichen Kloftereigenthums, und ihre Bortieher in bas 
baherige Dispofitum eirt. 3) .Ym Laufe des May: 
monaths wird im jedem Klofter ein genaues und, 
vollftändiges Vermdgend: Fnventarium aufgenommen 
werden, auf deffen Fundament hin die Lebergabe für 
bie Fünfrige Selbftverwaltung fich gründen fol. 4) 
Die biöherigen Verwalter fließen ihre Rechnungen 
mit dem ıften May 1804 ab, und find von dieſem 
Tage an ihrer Verwaltung entlaffen ; fie haben ihre 
diepfälligen Rechnungen ſpaͤteſtens innerhalb 6 Wos 
en, von dem Datum dieſes Dekrets an, zu berichs 
tigen, amd in duplo der Regierung zu behändigen. 
5) Dom ıften May 1804 an werben bie neuen Rech⸗ 
nungen für die Gelbftverwaltung der Kldfter, und 
von der Diöpofition der Kloftervorfteher ausgehend 
erdffuet. 6) Zur Führung der Selbſtverwaltungs⸗ 
rechnungen wird in jedem Klofter ein befonderer uns 


— ⸗ 


tergeordneter Buchhalter aufgeſtellt werden, welchen 
‚die Regierung ernennt, und in Pflicht nimmt. 7) 
Sin den Frauenblöftern, wo ed ohnehin eines von 
dem Klofter aufzuftellenden Verwalters bedarf, kaun 
entweder der Berwalter in des Perfon des Buchhal⸗ 
serö , ober der Buchhalter in der Perfon des Ber: 
walterd vereinigt werden. 8) Die fpecifleisten Klo⸗ 
ferrechnungen, melche die Kloftervorfteher durch bie 
aufgefiekten Buchhalter zu bilden haben, werden 
alljaͤhrlich im May der Regierung abgelegt. 9) 
Saͤmmtlichen KAldftern bleibt jeder Verkauf und jede 
Veräußerung von Kloftergütern außer der Bewillis 

ung ber Regierung unterfagt. 3 Ein beſonderes 
—8 wird beſtimmen, welche jaͤhrliche Beytraͤge 
jedes Kloſter im Verhaͤltniß ſeiner Kraͤfte an die 
Staatsbeduͤrfniſſe zu leiſten hat. 11) Die Aufnah⸗ 
me ber Novizen kann nur auf ſpeeielle Bewilliguug 


der Regierung, und unter den befonders dabey feſt⸗ 


zuſetzenden Bedingniſſen geſchehen.“ 
YAusdemWürtembergifhen, vomy. Juny. 
Auf dem am aaften May zu Heilbronn gebaltes 
wen Viehmarkt wurden 1248 Kaͤufe abgeſchloſſen, 
und dadurch 162,000 Gulden verkehrt. Das ſchoͤn⸗ 
fe Par Ochfen galt 373 Gulden. Auf dem zu Back⸗ 
nang gebaltenen Vichmarft gefchahen 12300 Käufe; 
der höchfle Kauf betrug. für eim Par Ochſen 418 
Gulden, und ver g Geldunfag 180,000 Guls 
den. Andere wilrtembergijche Viehmaͤrkte wurden 
eben fo ſtark befucht. Daraus ergibt ſich, wie hoch 
genwärtig im unferm Lande der Viehſtand getrie⸗ 
den werde, ungeachtet wir während dem Kriege eis 
nige Sabre hintereinander Viehfall gehabt haben. 
Aber die Stallfuͤtterung, und der jeßt allgemein eins 
per® Unbau der Furterkränter haben diefen Ver: 
it bald wieder erfeßt: Das Pfund vom fchbnften 
DOchfenfleifche Fofter g Kreußer. 


Vom ı5ten bis 22ften Jung 2804 find bier in München 


gebohren: deftorben: 
15 Soͤhne. 7 Erwachſene männl, Geſchl. 
16 Toͤchter. 4 = =: = weibl, Geſchl. 
21 Kinder, 
©. 31 gebohren. 32 geſtorben. 
Darunter vom Militaͤr — 4 K. 2m. u.2 w. G. 
eſtorben — 


ft alſo 1 mehr schoen als gebohren, 








Polizey:  Rundmadbunae. 

Vro 659, Da de biefigen buͤrgerlichen Wenger fi 
weigern, den vorgeſchriebenen Ochfenſleiſch⸗ Sag von ır Ar, 
zu balten, fo muß in Gemäßseit hoͤchſten Meferipts vom 
ssten Mav und Furfürfl, Landes: Dirertiond: Anbefch- 
kung vom raten dieſes — bie Lieferung und Schlachtung 
des Ochſenſleiſches für die hieſige Meiidenz: Etadt auf ein 
volles Jahr an einzelne Perfonen, oder eine. Seichikaft, 
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weſſen Etander und Religlon ſelbe auch fen mögen, durch 
ben Meg ber oͤſſentlichen Verſteigerung an die ig» 
nehmenden salva ratificatione verpadhtet werden, 

Es wird baber den 28/ften Juny d. 3. ein Douners⸗ 
tag zur Verſteigerung beftimmt, an welchem Tage früße 
mn 9 Uhr auf biefigem Stabtrath : Haufe dieſes Gerhäfe 
angefangen und —* 12 Uhr vollendet werden wird. 

Der, ober diefenigen, welche zur Pachtung Luſt has 
ben, werden alfo eingeladen, an. obbeſtimmtem Tage zu er⸗— 
fheinen, nnd ihr Auboth ad prutocollum zu pn die 
mäbesen Bedingniſſe ſollen deu Pachtluſtigen vor Anfang 
des Gefchäftes belannt gemacht werden. Actum, ben 20, 
Aunp 1804. 

Burfärfl, Polisey: Direction Muͤnchen. 
Baumgartner, Polizey⸗Director. 
Staudacher, prov, magiſtr. Commiſſaͤr. 
Joſ. Brucbraͤn, magiſtr. Commiſſaͤr. 











Verſteigerung. Künftign Mondtag ben 25ſten die 
ſes werden in dem Buchbeuder: Häbfhmanm’ichen 
Haufe nähk der alten Mauth über 3 Stiegen rüdwärts 
Vormittags von 9 bis 22 Uhr, und Nachmittags von 7 
bis 6 Uhr, eine goldene Uhr und etwas Silbergeſchnreid, 
derfchiedene Franenzimmerkteider, Leid =, Bett = nnd Tifde 
waͤſche, Betten, Canapes, Seſſel, Commobtaſten, Epie⸗ 
gel, Kuͤchengeraͤthſchaften ſ. a. an die Meiſtbiethenden 
gegen gleich bare Bezahlung öffentlich verſteigert. Kaufe: 
haftige Fönmen fich alio alldort einfinden, Münden, den 
zoften Jand 1804. 

Eurfürftl. Gofgeriches s Jwensurss Commiffion, 


v. Kern. 
Endesunterzeihneter macht einer hohen Nobleſſe und 
verebrungswärdigem Yublitum, wie auch feinen ſchaͤßbbaren 
Handlungsfreunden hiermit bekannt, daß er fein Menbelns 
Magazin vom kuͤnftigen zöften diefes Monathd Juny vom 
der Füritenfelder: Safe in die Prangers: Baffe in bad vom 
Verglafiihe Haus Nro. 224 verlegt dat; er empfiehlt 
fih zn gnaͤdigen ımd geneigten Aufträgen, und verſpricht 
bie reelfte und Bilfigite Bedienung; auch bittet er wegen 
dem Antzichen um autige Nachſicht auf ein Par Tage, et 
wird ftch fo (ehr ats möglich beeilen, damit ex Jebermanıy 
in Baͤlde wieder nach Wunſch bedienen kann, 
oh. Georg Hiltk, 
Entrepreneur des Münchner Meubeln : Magazink, 


$Sremdbenuanzeige. 

Den zıften Jung. Hr. von Vodmann, Lieut. in lur⸗ 
fal;d. Dienften, und Hr. Wittmann, Forſtverweſer von Aich⸗ 
ftädt, im Zahn, Sr. Liet. Wielend, Pfleget won Wielent, 
ebend. Hr. Slaͤßl, Eeifenfieder von Edwandorf, eben” 
Ir. Schießl, Landesdireet. Rechnungs-Commiſſaͤr, von Ulnt 
im der Ente. Kr. Artaria, Kunſthaͤndler von Wien, im 
Zirſch Hr. Graf v. Zedtwiß, ER. F. M. Licutenant, von 
Eger aus Böhmen, ebend. Made. Theres Werlſtettet, von 
Ealjburrg, im Breug. Hr. Haub, Jager ans Schleſien, im 
Bären. Frau Binder, Doftots Gattiun uud Frau vom 
Kleiit, vom Negensburg, im Aöfchen. 


Hof» und Natiosalt heater. Heute der Taub- 
Aumms, ins Auf aus dem Franzöj, von, Kotaubae, 


Nro. 147. 


Kurpfalzbateriſche 
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Sonnabend, den 23. Juny. 


annhelm, den 19ten Junuy. 
Ge m gegen 3 Uhr haben Se. kurfuͤrſtl. 
PA. ich, unfer gnädigfter Landesherr, von Schwe⸗ 
nach Carlstuhe — begehen, woſelbſt bereits 
am verfloffenen Freytag Abends Ihre kurfuͤrſtliche 
Durchl. die reglerende ran Kurfuͤrſtinn von Pfalz 
daiern von München angekommen find, 
Paris; den 15ten Juny. 
Vorgeſtern haben die Mutter von Modelle, und 
die Echmefter von Armand Gaillarb, die bende 
durch ten peinfichen Gerichtähof am roten dieſes 
m Tode verurteilt worden find, fih nah St. 
ons begeben, und ſich zu den Füßen der Kaiferinn 
die fie ſogleich vor den Kaifer gefiihrt hat. 
' Käfer wurbe ‚gerührt durch die Thrinen und 
Die Lage diefer beyden Ungluͤcklichen, movon erftere 
o% alt, und letztere eine huͤlfsbeduͤrftige 
FR N vn ficherte ihuen die Begnadigung bey: 
der Verurtheilten ju. 
' Mac einem Schreiben aus en 
englif: ‚ welche am gten bie n bors 
———53 ‚ noch am naͤhmlichen 
fi wieder entfernt, und am oten ſah man 
noch eine feindliche Fregatte und 2 Kutters in 
Nähe. Das Bombaͤrdement hat feinen Scha⸗ 
a 
r 


Ss 


ichtet. Eine einzige Bombe zerplagte auf 
—* alle übrigen fielen in das Baſſin des 


* Am Borabend, che dad Gericht das Todesurtheil 
über ihm ſprach, bemerkte M. de Riviere unter 
den Zuſchanern, welche den Verhdren beywohnsen, 
eine Madame La Force, welche über fein Uns 


eruhrt ſchien. Ob er nun gleich die 
—— Fo leicht vorausjehen konnte, fo 


b denno viel Geiſtes⸗Gegenwart, daß 
—2 Be ef das ſin Frauchen 
machte: a 


En prison est — on bien ou mal? 
On:est mal, Jen sais maint exe mplo. 
On est mal au burean central: 

On est ping mal encore au temple. 
AL Abbuie on m’est pas mieux, 

En dem jortir chacun sieffore: 


3 


Le prisonnier le plus heurenx 
Est le prisonnier de la Force. 


Im Gefaͤugniß — ift Einem wohl ober fallmm ? 
ehr ſchlium; ich kenne wanches Vevipiel, Man befinz 
det ſich ſchlimm vor dem GeutralsBüreau; noch ſchlimmer 
fm Temple. Im der Abten iſt man um fein Haar beifer 
daran; und jeder bemüht fih daraus los zu kommen. Uber 
der glüdlichfte Gefangene iſt der Gefangene von La Force, 
(Die Zweydeutigkeit ftedt in La Force, welches der Nah: 
me eines Gefaͤngniſſes zu Paris, und zugleich der Nahme 
der gedachten Frau if). 

Turin, den Sten Juny. 

Der General: Adminiftrator deö ehemahligen Ple⸗ 
mont hat vom Hrn. Karl Salmatoris Roſſuͤlon fols 
ended Schreiben vom sten ug erhalten: „Da 
©. kaiſerl. Maj. durch einen Befchluß vom 12ten 
Det. v. J. das Schloß von Stupinis, auf den Fall, 
daß Sie nach Piemont fommen würden, zu Jhrem 
Luftfchloffe beſtimmt, und Er. Ere. dem Finduzmi⸗ 
nifter, dann dem Hrn. General Duroc, Gouverneur 
des Palaftes, und mir, Verwalter ber Gebäude und 
Meubryt, den Auftrag ertheilt haben, den Entwurf 
eines dießfallfigen Beſchluſſes vorzulegen, und das 
ganze Gebäude einzurichten, wovon Ihnen, Hr. Ges 
neral- Ndminiftrator, bereits Nachridyt erthellt wor: 
den tft, wie Eie denn auch durch eine Verfügung 
vom agften Nov. v. J. dem Architekten, Hrn. Pias 
zenza, Die Beforgung aller zu Stupinis vorzunchs 
menden Arbeiten übertragen haben; da ferner Se. 
Faiferlihe Majeftät durch einen Beichluß vom zten 
Febr. dem Schloffe von Etupinis eine jährliche Res 
vende von 300,000 Fr. auf die National» Domais 
nen Angewieien haben, um bdiefelbe, fo wie Sie 
weiter beitimmen werde, zu verwenden; und ba 
Se. Paiferl. Majeftät mir zu gleicher. Zeit befohlen 
haben‘, wenn ich nach Piemont kommen wuͤrde, die 
—— kbnigl. Gebäude zu beſichtigen, und 
Ahnen ber den Befund Bericht abzuftatten ; fo habe 
ich bemerkt, daß in diefen Gebäuden die Meubels 
nicht mehr fich befinden, die ich darin bermuthete ; 
und da ich feirdem erfahren habe, daß dieſe Ges 
raͤthſchaften zum Theile verfauft, zum Theile vers 
ſchiedenen Perfonen zu ihrer Cinrichtung überlaffen 
worden find, fo balte ich es filr meine Pflicht, den 
Hrn. General: Adminiftrator zu erſuchen, die ihm 
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angemeffen duͤnkenden Befehle zu geben, bamit biefe 
Meubeld wieder eingeliefert werden, um fie ori 
Meublirung der faiferl. Gebäude, und verzdglich 
auf den Fall der fehr nahen Ankunft St. kaiſerl. 
Hoh. des Prinzen Louis Bonaparte, Conmetable 
des Reichs und beftändigen Präfidenten der Wahl: 
Verſammlungen ded Po⸗Departements, zu verwen⸗ 
den.“ — General Menou bat nun bereits einen 
dem Inhalte dieſes Schreibens entſprechenden Be⸗ 
ſchluß erlaffen. 
Großbritannien. 

Es war am goften May, als H. Wilberforce 
feinen feit 16 Fahren alljährlich wiederhohlten Ans 
trag auf Abfchaffung des Sklavenhandels, im Un: 
terhaufe abermahls vorbrachte. Bekanntlich erklärte 
das Parlement ſchon 1792 den Negerbandel für 
ſchaͤdlich, und befchloß, denfelben Aufenweife zu 
werbiethen: die Sache blieb aber bis —* unausge⸗ 
fuͤhrt, obgleich H. Wilberforce die dieffällige Mo: 


tion alle Fahre zu machen, und der der Minorität M 


font ungemwohnte Kanzler der Schatzkamer derfelben 
regelmäßig beyzuſtimmen nicht ermangelte, wobey 
fid auch der Umftand immer wiederhohlte, daß in 
Diefer einzigen Sache H. Pitt und H. For mit eins 
ander ftimmten. Daß diefe Angelegenheit dermah: 
len plöglich eine andere Wendung zu nehmen foheint, 
wiirde ſchon allein den Eindruck, den die neulichen 
Ereigniffe auf St. Domingue in England gemacht 
haben, beweifen, wenn and nicht einige Seurnes 
Iiften, die biöher Feinesweges in H. Wilberforce's 
Ideen eingiengen, aber jet den von ihm errunge: 
nen erften Vortheil höchlich billigen, jene Ereigniffe 
freymuͤthig als dem erften Grund ihrer Sinhesäns 
Dead angäben. 

Folgendes ift ein kurzer Auszug der DVerhandinne 
gen am zoften May. N. me, begann 
mit der Bemerkung, daß der gegenwärtige Zuſtand 
von MWeftindien feine Motion wichtiger ald je mache. 
„Nie hat mir die Nothwendigkeit einer endlichen 
——— (ſagte et) deutlicher eingeleuchtet, als 
in dieſem Augenblick; aber auch nie hat ſich eine 


— ere Gelegenheit, dem ſchaͤndlichen Menſchen⸗ 


andel ein Ziel zu ſetzen, dargebothen. Es bedarf 
keiner Wiederhohlung deſſen, was ich ſo oft uͤber 
dieſen Gegenſtand ** habe; das Haus hat ſchon 
einmahl einen Beſchluß gefaßt, welcher die Abs 
ſchaffung des Negerhandeld nach vier Jahren ver: 
ordnete. (Hier wurden die dießfaͤlligen Beſchluͤſſe 
vom ıften May 1792 verlefen.) Schon damahls 
fühlte das Haus das Schredliche dieſes Handels, 
und befchloß, denfelben zu befchränten; allein bie 
Klagen der leidenden Menſchheit machen gembhns 
lich nur einen fo flüchtigen Eindruck, daß man fie 
oft wiederhohlen muß. (Nur ſchilderte H. Wilber: 
force ausführlich und mit ftarten Farben die Graus 


famfeit, benen bie Neger in Weſtindien au 
find, und die —— Folgen, welche die at 
bes Sklavenhandels für die Moralicht aller Küften= 
länder von MWeft:Afrita gehabt hat. Zugleich fuchte 
er die bekannten Einwendungen, als ob die Neger 
von der Natur mur wenig über den Drang « Utang 
gelegt, und daher zur Sklaverey gebohren wären, 
als ob ohne Sklavenhandel alle Kriegegefangenen 
in Afrita umgebracht werden würden, als ob ders 
felbe eine Schule der Matrofen, und daher eine . 
Stüge der englifhen Seemacht wäre ır., zu widers 
legen). „Die allgemeinen Geſetze der Natur fcheis 
en überall, fährt er fort, eine Vermehrung des 
Menſchengeſchlechtes mit fih zu bringen; warum 
vermindert ſich denn die Zahl der Neger In unfern 
Eofonien fo fehr, während fie auf dem feften Lande 
von Amerika, in Bencoolen, in S. Helena, alle 
Fahre zunimmt? Wo die Menfchen Netich leben, 
da waͤchſt auch ihre Anzahl von Fels, Eogar die 
aroon: Meger in Jamaika vermehren ſich ſchnell 
trog des verwuͤſtenden Krieges, der unaufhbrli 
gegen fie geführt wird. Offenbar liegt der Grund 
von diefen Erfcheinungen in der ſchlechten Nahrung 
und der harten Arbeit, wozu man die Neger anhälr, 
und in der graufamen Behandlung, die fie vermdge 
unfter fehlerhaften Eolonialvermorltung erdulden milfs 
fen. Daher kommt es auch, daß man, ſeitdem unfe 
re Gefeßgebung etwas zu Erleichterung ihrer Lage 
Are hat, die Sterblichkeit unter ihnen abnehmen 
ieht; in Jamaika, wo vor 6o Fahren die jährliche 
Abnahme 4 vom Hundert war, iſt fie jest nur noch 
gtel Prozent. Zu Barbadoes und Antigua erhält 
e ſich im -Gleichgewichte. Auch in ben frangöfis 
ſchen Eolonien hatte fih mac dem Zenguiß eines 
Schriftſtellers, der hier um fo umverbächtiger tft, 
ba er unter Bonaparte'd Augen fchrieb, und alfo 
die Wiederherftellung der Sklaverey begiinftigte (Mas 
Iouet ) feit 1789 die Mortalität beträchtlich vermins 
dert, wovon berfelbe zweyerley Urfachen angibt: bie 
ben ſchwangern Weibern gefeglich geftattere Ruhe, 
und die mehrere Schonung der jungen Neger. Der 
Vorwurf ift alfo ungegruͤndet, ale ob diejenigen, 
welche den Sclavenhandel abgefhafft willen wollen, 
das Intereſſe der Coloniſten gänzlid) aus ben Augen 
festen: mit Hilfe zmediimäßiger Verordnungen kaun 
man die gegenwärtig in den Colonien vorhandene 
Bei fuͤglich erhalten, und damit koͤnnen ſich die 
eigen Landeigenthuͤmer begnügen. Wir muͤſſen nur 
das in den Nordamerikaniſchen Freyſtaaten einge: 
führte Syſtem nachahmen; die guten Folgen wers 
ben nicht ausbleiben. Won den Esloniten felbft zu 
erwarten, daß fie frenmillig einen filr fo einträglich 
geachteten Handel aufgeben, wäre vergeblich. Nach 
dem 1792 angenomenen Plane follte die gänzliche 
Abſchaffung 1796 oder wenigftend 1800 vollendet ſeyn; 


@ iſt aber nichts pefchehen, vielmehr ſcheinen die 
Sklavenhaͤndler eifriger als je an ihrem gefährlichen 
. Handwerfe zu hängen. Seit dem Yugenblicte, wo 
ih diefen Gegenftand zuerft im Parlemente in Ans 
regung brachte, find im englifchen Weftindien 300 
taufend, bloß in Jamaika mehr ald 140,000 Neger 
eingeführt worden. Mo muß dieß am Ende hin 
führen? Dabey verlieren wir noch alle Jahre eine 
große Menge europäifcher Soldaten, da bie immer 
gunehmende Sklavenzahl uns ndthigt, unaufhoͤrlich 
eine Armee in jenem peftilentialifchen Klima zu uns 
terhalten. Man fagt, die gegenwärtige Diskuffion 
Eonne zu Unruhen unter. ben Negern Anlaß geven, 
Aber ift eine folche Beſorgniß nicht abfurd, da dad 
Benfpiel von ©. — unter ihren Augen liegt: 
die dertigen Vorgänge koͤnnen fie wohl eher zu Er⸗ 
tremen reigen, als unfre feit 16 Fahren erneuerten 
Parlementödebatten, wovon fie faum etwas erfah⸗ 
ren, und worin nicht von ihrer Befreyung ; fondern 
nur von Beſchraͤnkung der Einfuhr die Mede ift, 
Eine ſolche Maßregel wird indeß zugleich Indirecte 
das beſte Mittel zur Verbeflerung des Zuftandes der 
Meger ſeyn, da die Herren in Zukuuft ihre abyes 
benden Neger nicht fo leicht werden erfegen koͤn— 
nen.” Nach einer patbetifchen Apoftrophe an bie 
1792 im Unterhaufe noch nicht zugegen rewefenen 
frifdyen Parlementöglieder ſchloß 5; Milberforce 
mit der Bitte um Erlaubnig, eine Bill zu Abichaf: 
fung des Sklavenhandels einbringen zu dürfen, und 
dad ich das Haus alsdann in eine Committee vers 
wandeln möge, um felbige in Betracht. zu nehmen. 
Hr. Zuller läugnete, daß in ben weitindifchen 
Juſeln da6 Land durch freve Leute, wie in Europa, 
anaebauer werben koͤnne; ed fey zu fruchtbar, um 
uicht die Faulheit zu befördern; Ein Mann Ffünne 
mit geringer Mühe eine Familie von 16 Perfonen 
ernähren. Die Arbeiter müßten alfo mit Gewalt 
zur Anftrengung angehalten werden. Die Schildes 
— der Grauſamkeiten gaen die Sflaven feyn 
größtentheils übertrieben. Der befte Sklave arbeite 
weniger als der fchlechtefte Taglöhner in Europa, 
und lebe doch beifer. In ihrem Vaterlaude feyn 
bie Sklaven auch nicht gluͤcklich; daher fürchteten 
fie fi in Weftindien vor keiner Strafe fo ſehr als 
vor dem Heimfenden nach Afrifa. (Gelädter). Die 
intendirte Abihaffung des Sflavenhandels habe be: 
reits den Preis der Neger fo erhöht, daß man ſich 
nicht Weider genug zur Sertpfianyung verfchaffen 
Fönne. Die Negereinfuhr fey fo anerfanut nothwen⸗ 
big, daß auch Deffalines fhon Anftalt dazu treffe, 
und ſich deßhalb an die brittifche Regierung gewens 
Det habe. Ben Regierung des Menſchengeſchlechts 
konne man nicht jene Moralität zur Richtſchnur neh⸗ 
men, weldye alle unfre Handlungen fo genau auf 
die Goldwage lege; einen Beweis davon gäben die 
brittiſchen Beſitzungen in Oſtindien. 


r. Barham erklaͤrte, er habe vormahls gegen 
die Abfhaffung des Sklavenhaudels geſprochen, weil 
er fie für unthunlicy gehalten hat ; jet babe er feis 
ne Meinung geändert, und werde für die Motion 
fimmen. Inzwiſchen fey Hr. Wilberforce s Schil⸗ 
derung von der übeln Behandlung der Neger in 
Meitindien uͤbertrieben. . 

Hr. Smith hofft, daß Hrn. Barhams Uneigens 
näßigkeit und Großmurl) von andern Koloniiten 
nadygeahmt werden wird. Er ſpricht zu Gunften 
der Motion. 

Gen. Tarleton widerſetzt ſich berfelben. Der 
Stlavenhandel fen ein eben fo nothwendiges Webe 
al der Krieg oder die brittifhe Schuldenlaft. Die 
vorgefchlagene Mafregel fey gewaltfamer und will 
führlicher ald irgend eine von Bonaparte. 

Hr. Manning, Hr. Devaynes und Pr. Gea⸗ 


ry fprachen in aͤhnlichem Sinne; worauf Dr. Wil 


berforce erlänterungsweije äußerte; fein Antrag 
ehe jest nicht auf unmittelbare Abſchaffung ‚des 
klavenhandels; fondern nur auf Feftfegung eines 
Zeitpunctes dazu. 

Hr. Addington widerſetzte ſich der Motion. 
Man ſoll erſt ein Committtee ernennen, um die 
Ausfuͤhrbarkeit eines ri zur Abſchaffung des 
Megerhandels zu unterfuchen, an. welcher er febe 
zweite. Hr. Pitt fagte: „Wäre felbft auf unmit: 
telbare Abſchaffung des Sklavenhandels angetragen 
worden, ſo haͤtie ich doch auch dafür — e⸗ 
ſto aufrichtiger werde ich jede Maßregel unterſtuͤtzen, 
welche wenigſtens wine eng Band allmäplige Abs 
ſchaffung diefes unmenfchlichen Gewerbes zur bſicht 
bat.” Hr. Fox glaubte, nad) dem 1792 vom Pars 
lement gefaßten Befchluffe ſey deffen Ehre dabey in: 
terefirt, einen delszweig zu vernichten, ben e# 
fhon damahls für ungerecht und unmenfchlich aners 
kannt hätte, und es würde fehr inkonfequent vers 
fahren, wenn es jeßt nach 12 jahren erft in einer 
Eommittee die Ausführbarkeit unterfuchen wolle. 
Schon ſpreche gas Europa laut davon, daß Eng⸗ 
land wohl ſchoͤne moralifche Lectionen zu geben; 
aber fie nicht anzumenden verftehe, fobald fein Hans 
beläintereffe im Epiele fen. 

Nachdem noch einige Mitglieder für und wider 
die Motion gefprochen hatten, fchritt man zur Abe 
ftimmung. n r die von Hrn. Manning angetras 

ene — waren 49, fuͤr Hru. Wilber⸗ 
Forces otion 124 Stimmen. Das Haus verwans 
beite fi in ein Committee, und bewilligte die Eins 
bringung der Bill. 

Aus dem Wuͤrtembergiſchen, vom7. Juny. 

Verordnung, die Aufhebung der Aſyle 
in den neuen wuürtembergiſchen Kurlans 
den betreffend, 

wBriderich der Zweyte, von Gottes Gnaden 


Zero von Würtemberg, des heil. Rdom. Reichs 
rzpanner und. Kurfuͤrſt, Herzog von Ted x. €. 
Unfern Gruß zuvor. Lieber, Getrener! Auf die 
Handhabung der Gerechtigkeit, wohin fowohl bie 
Beftrafung ber wirklichen Verbrecher, als die Be— 
ſchutzung unfchuldig Werfolgter gehören, ift billig 
Unfere vorzuͤglichſte teren gerichtet.“ 
Es konnten daher ſolche Anſtalten und Gewohn⸗ 
heiten, welche dieſem wichtigen Zweck zuwiderlau⸗ 
fen, Unſerer eg nicht entgehen, und 
Wir finden es noͤthig, insbeſondere in Beziehung 
auf die Afyle, Frenftätten und Freyungen, die fich 
noch hin und wieder in Unfern neuen Landen er: 
halten haben, eine allgemeihe landeöherrliche Der: 
srdnung ergeben zu laſſen.“ 

„Hierbey ift Unfere Abficht keineswegs, die Auf: 
fere ** und Unverletzlichkeit der Kirchen, Ra: 
pellen, Klöfter, religidfen Gebäude und Kirchhdfe 
zu vermindern; fondern Wir glauben vielmehr den: 
felben einen hoͤhern Grad von Anfehen beyzulegen, 
wenn Wir ſolche gegen einen, aus falichen Begrifs 
fen in Vorzeiten entjtandenen Mißbrauch in. Schuß 
nehmen. und fernerhin nicht geſtatten, daß fie ein 
Zufluchtäort fir Verbrecher ſeyn, welche an folche 
vermeintliche Freyſtaͤtten fliehen und zur Erhaltung 
der bffentlichen Sicherheit der fo npthwendigen Ge: 
rechtigkeits pflege auszuweichen fuchen.‘‘ 

„So wenig jener Mißbrauch an ſich eine recht⸗ 

liche Prüfung aushalten kanu, fo haften Wir es 
dennoch fir zweckmaͤßig, denfelben aus landesherr: 
licher Macht zu mißbilligen und zu vernichten, da= 
mit nicht durch denfelben Verbrechen genäbst, die 
Inſtizausuͤbung erfchwert und Zeit und Koften vers: 
fhleudert werden. 
„In dieſer Abſicht erklaͤren Wir alfo alle und 
jede folcher Afyle der Kirchen, Alditer, Kirchhdfe, 
der geiſtlichen und andern religidien Gebäude fiir 
aufgehoben und unwirkſam, und verordnen, daß 
jeder dahin flichende Verbrecher daſelbſt ergriffen 
und von dem ordentlichen Richter nach den Gefeten 
anterfucht und beftrafr werde.‘ 

„snebefondere fell eben fo das der Stadt Reut⸗ 
lingen verlichene und bisher zugeftandene Nfyls Pris 
vilegium für unvorfekliche Verbrecher nicht mehr in 
feiner vorherigen Ausdehnung angewendet werden; 
fondern in Beziehung anf die alten und neuen Lan— 
de gänzlich wegfallen: dagegen aber alle diejenigen 
Fälle, wo fremde, die auffer der MWilsternbergifchen 
Etaaten Verbrechen begangen haben, in der dertis 
gen Frevung Schutz fuchen würden, von dem Ober⸗ 
amt fogleih mit allen Umftänden zu Unferer fur: 
fuͤrſtl. Oberlandes? Regierung einberidyter, und von 
Biefenr Collegio zur hoͤchſten Entſcheidung vorgelegt 
werden.“ 

„Dieſe Unfere Höchfte Verordnung ift zur allges 


‚gen, den zgften May 1804. 


meinen Miffenfhaft, Warnung, und gebilgrenden 
Nachachtung befannt zu machen.“ . 

„Daran geſchieht Unfer gnädigiter Mille, und 
Mir verbleiben euch in Gnaden gewogen. Ellwan⸗ 
Ex fpeciali refolutio- 
ne Serenifimi Domini Electoris, — Kurfürftliche 
Dberlandes- Regierung ıften Senats.” 

Ulm, ben ı6ten Yun. . _ 

Su der Provinz Schwaben muͤſſen Finftig die Mu⸗ 
fifanten zum Auffpielen fich Parente loͤſen. Jene 
in Städten und Märkten zahlen -für ein Parent ıfl., 
jene auf dem Lande aber 45 fr. unb 3 fr. Siegel: 
ars. Solche Patente find nur auf 1Jahr guͤltig. 
Ausländifche Mufitanten ohne Patente werden ſo—⸗ 
gleich uber die Gränze gewiefen. Inlaͤndiſche ohne 
Patente diärfen 3 Fahre nicht mehr aufipielen, und 
werden um ı Meichöthaler geftraft. . Diefe, Patente 
find bey der Polizenbehdrde zu Idfen. 








olizey:  Rundtfmadbunga. — 
a 659. Da bie biefigen buͤrgerlichen Wlehger ſich 
weigern, den vorgeſchriebenen Ochfenfleifch : Eah von 11 Ar. 
zu balten, fo muß in Gemäßbeit hoͤchſten Meferipte vonz 
ısten May und Zurfürftl.- Landes: Directiend: Anbefeh⸗ 
lung vom ısten diefed — Die Lleferung md Schlachtuug 
des Ochſenfleiſches für bie hieſige Reſidenz⸗ Stabt auf ein 
volles Jahr an sinzelne Perfonen, oder. eine Geſellſchaſt, 
weſſen Standes und Religion ſelbe and ſeyn mögen, durch 
den Weg der oͤffentlichen Verſteigerung an die Wenigit⸗ 
nehmenden salva ratificatione verpachtet werben, — 
Es wird daher dem 28ſten Juny d. J. ein Donners— 
tag zur Verſtelgerung beftimmt, au welchem Tage frübe 
um 9 Uhr anf biefigem Stadtrath: Haufe diefes Geſchaͤft 
angefangen und Schlag 12 Uhr vollendet werben wird, 
Der, ober diejenigen, welche zut Pachtung Luſt ha⸗ 
ben, werden alfo eingeladen, an obbeſtimmtem Tage zu ere 
feinen, und ihr Anborh ad pretocollum zu geben; bie 
näheren Bedingniffe follen den Pachtlufiigen vor Anfang 
des Geichäftes befannt gemacht werden. - Actum, den 20, 
Juny 1804. N 
Zurfürftl, Polizey Direcrion München, 
Baumgartner, PoliiemDirector, 
Staudacher, prov. magiftr, Commiſſar. 
Joſ. Brudbraͤu, magiftr, Commiſſaͤr. 











Sremdenauzeige 

Den 22ften Jump, Hr. Graf v. Martoff, mit Euite 
son Paris, im Adler, Kr. Graf Van der Dilit, mit Suite 
von Etrafburg, ebend. Hr. Chriftian Hattwich, von Wien, 
ebend. Hr. Davidv. Danmiller, Kaufntann von Menımins 
gen, in der Ente. Hr. Philipp Joſerh Allemann, Pfarrer 
zu Simmern, und Hr. Iofepb Mehel, Pfarrer zu Widerreitbr 
im Breug. Hr. Graf v. Verb, FE. Hauptmann, ebend. 
Hr. v. Welt, und Hr. v. Schaͤzler, von Dresden, im Londrier 
Zofe. Hr. Job. Nep. Kir zmann, Handelsmann von Paſſau, 
im Bären, 


(Frebft einer Beylage) 


— CM 


Fuͤnf und zwanzigſte Beylage zu Pro. 147. der Samstags» Zeitung. 


Mietbfchaften. 


Mit Ente bes künftigen Monaths July kanu 


dor dem Schmabingertbore, Rro. 65, eine durch⸗ 
aus belle Wohnung , über ı Gtiege, mit ta 
ner sicht, beftebend in 4 Zimmern, wovon 

beigbar und ı unheigdar, Küche, Spelſe, Kel⸗ 
er, Speicher, und allen Übrisen Bequemlich- 
keiten , von einer orb:ntlichen Familie bezogen 


den. , 
In der Refidenz- Schwabingeraoffe, in einem 
Ger Mala Haufe, und guter Ausſicht, ift ein 
uartier, im erfien Stocke, mit 5 bis 6 fchdn 
meublirten Zimmern, nebſt Küche, auch 
warst einer Stallıng auf zwey Pferde , und 
ri 
gene e, täglich zu verfliften, und zu beziehen. 


Im ehemahligen Profeſſorhauſe, Nro. 270, 
iſt auf kuͤnftigen Monaty July ein eingerichtetes 
Bimmer zu berieben, über eine Sitege, ruͤck⸗ 
märts, mir ganz -befond:rm Eingange, fammt 
‚ler Bequemlichkeit, nebft einem Bette. Wen 


ſolches anftändig ift, kaun ſich genannter Behau⸗ 


ſung, über eine Stiege, melden. 


Im Thale, Neo. 37, im erfien Stocke, vorn. 
beraus „ ift nicht nur allein auf künftige Jakobi⸗ 
Dultzeit , ſendern auch für alle kommende Dult- 
:jeiten, ein ſchoͤn möblirtes Zimmer für einen, 
oder auch zwey Dultberzen, um einen fehr bil« 
ligen Preis zu verſtiften. 


Es find außer dem Rarldthore, rechte, in 
einem ber großen Eckhaͤuſer, zwey ſchoͤne Logis, 
beyde zuſammen, ober jedes einzeln, zu verſtif⸗ 

ten, unb entweber gleich mit- Anfan —*— 
Monaths July, ober auf naͤchſtes Michalisziel 
bejteben. erite und große Logis, über 2 
tiegen, beftebt aus 5 beigbaren ımd ı unbeig- 
baren Zimmer , einem großen Alkoven, einer 
fhönen, lichten Küche, Epeife, geſperrtem Gan- 
ge, einem Keller» und. Bobenantheile, Stallung 
auf 6 Pferde, dann einer Remife auf 2 Wägen, 
und Heuboͤ en hievoder. Das zweyte Logie, über 
‚3 Stegen , im naͤmlichen Hauje.,.beftebt in 4 
heitzbaren Simmern, Kıche und Speife, gefperr: 
a bann Keller» und Bobentbeile. 


Inder Baufagragait, über 3 Stiegen, find 

eherauß zioiy. möblirte Zimmer, mir Eytra- 

‚Eingang, und Hbrder Bequemliät it, au veiiktt- 
sen, und fogleich zu betiehen. D. ü, 


Bequemlichkeit, monath⸗ oder halb - 


Seilfehaften. 

Verpachtung. Durd die hötfte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 27. April wurde von Seite einer kurfl. 
Landesdireftion von Balern unterm 5. vorigen 
Monaths Umterzeichnetem Amte der gnaͤdigſte 
Auftrag ertheilt, dem zwiſchen dem Lamprechti« 
ſchen Garten vor,dem Jfarthore und der v. ütz⸗ 
fchneiderifchen Ledermanufaktur liegenden Play 
von 3/8 Tagwerk und 530 Duatratfehuben, mit 
gegenmärrigem Jahre anfangend, auf 10 Jahre 
an den Metitbietbenden, jedo& mit Vorbait ands 
bigfter Narififatton , und unter der vorläufigen 
Bedingniß in Pacht u geben, daß 

a) auf dieſem Plage nichts geändert oder 

gebauet werde, und 

b) wenn er während ber Pachtzeit gue Ver 

fchönerung der Stadt, oder zu andern 
Staatezwecken noͤthig ſeyn follte, ber 
Pacht ohne weiters zeffire. 

Zu bieſem Ende bat daher das kurfl. Rente 
amt ben 27. Tag des Monaths Jury anberaumt, 
an welchem jene, welche dieſen Platz in Pacht 
gu nehmen geſonnen find, ihr Auboih bey” ges 
dachtem Amte zu Protokoli geben. Den 20, Ju⸗ 


np 1804. 
Kurfuͤrſtl. Nentamt München. 
J. Fbruv Caſtell, Wentbeamter. 
Verſteigerung. Kuͤnftigen Mendtag den 25ften 
dieſes werden in dem BuchdrudersHäbfhmanms 
then Haufe mäcit-der alten Mautb über 3 Eticgen 
rädwärts Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, nnd Nach— 
mittags von 3 bis 6 Uhr, eine goldene Ubr und-ets 
was Silbergefhmeid, verichiedene Frauenzimmertleider, 
Leib⸗, DVett: und Tiſchwaͤſche, Betten, Ganapes, 
Seſſel, Commodkaͤſten, Epiegel, Kuͤchengeraͤthſchaften 
f. a. an die Meiſtbiethenden gegen gleich bate Be— 
zahlung öffentlich verfteigert, „Kaufsinftige knnen ſich 
alfo alldort einfinden Münden, den zoften Junp 
1801. i 
Kurfuͤrſti. Gofgerichts + Inventurs s Commifjion, 
: v, gern. 
Derfteinerung. Natbem dat auf die Wie⸗ 
‚fen des aufgelöferen Kollegiatſtifts allhi ⸗ x ge 
fölagene Kaufsanboth gemäß boͤchſten Reſcripis 
eo 8. dieſes als u gering nicht genehmiget, 
und mithin unterzeichnetes Amt nicht nuß bie 
Verſteigerung iu reaffumtren, fondern auch den 
heurtgen, Heufand, mit Ausſchluß des Grumers,. 
mit Vorbehalt hoͤchſter Ratifitation zu verpach⸗ 
ten auäbigft beauftragt wurde, fo hat felbes Ju 
biefem Ende den 26, biefes Monatbs fefffegem 
wolln, an welchem die Kaufs und Pach slu. 
ſtigen dep günfliger Witterung am Orte des Ders 


aben, und nbot 
> A dee 
I. Rent 


Den a0. 
e Kurfuͤrſtl. Rentamt = 
Mr $.Fhr.v —— 


Verſteigerung. Die zu Enbe ber dießjaͤh 
rigen Dreytoͤnigmeſſe in München ausgeſetzte 
Verſteigerung ber Effekten aus ben aufgeldfeten 
Stiftern wird am Mondtage ben 23. July wie- 
der angefangen werden. Die hierzu beflimmten 
ebr denen Kunftfahen aler Art, gold » und 
lbernen vortrefflien Artikel, Uhren, Geweh⸗ 
ze u. dgl. find mit einer ſehr anfehnlichen Aus⸗ 
wahl gefaßter und lediger Diamanten , vieler 
zoßer Zahl: und anderer ortentalifcher Perlen, 
fie ebler Steine und emailirten goldenen 
getiofen, vermebret worden, Die Auftion bier 
fer Gegenflände wird an Mondtag⸗, Mittwoch» 
und Freytagen vorgenommen, an Dienflagr, 
Donnerstags und Samstagen aber wird die eben. 
falls ausgeſetzte Verfteigerung ber ſehr sablreis 
chen und. fofibaren Gemäblde aller befannten 
Kunſtſchulen fortgefegt. Die feit diefer Zeit ver- 
mehrte italienifche und alte beutfche Schule wirb 
jebem Liebhaber Befriedigung gewähren. 

Der Ort ber Verſteigerung iſt in dem ehe⸗ 
‚mabligen Theatiner» Gebäude, wo von Morgens 
9 bis ı2 Uhr, Abends von 3 bis 6 Uhr vorbe- 
nannte Stüde an den Meiſtbiethenden gegen fo- 
gleich bare Bezablung abgegeben werden. , 

Münden, den 19. May 1804, 

Kurfürftl. gnäbigk angeordnete Verfteigerungd- 
h Kommiſſion. 
1 fe Prieur, Kommiſſuͤr. 

Der Herr Johann Nepomuk Obermayr, buͤr · 
gerl. Weingaſtgeber und Lebzelter zu Tölz, ger 
bentet aus Trener Hand feine Behauſung, Weins 
wirthſchaft, Lebzelters » Gerechtigkeit , fammt 
Garten, teipeftive Wachsbleiche, und ı Tagw. 
‚Grund, bann Lebzelterd - Requifiten, und einige 
Gabel um billige Bebingniffe gu verlaufen. 

aufsluftige koͤmen fib an Herrn Obermayr 
felbjt, ober auch in München an Endesſtehenden 
wenden. — fict. Nibler, kurfl. Hofgerichtds 
advokat, in feiner eigenen Behauſung aufm Ans 
ger, Nio. 166 , über ı Etiege. 
Der fogenannte Hufarenfiabel vor bem Sarlde 
thore wird aus freyer Hand verkauft. Die ders 
mahligen Hauszinfe betragen 429 fl. Es liegen 
‚auf ſolchem 3000 fl. Emiagelder, die Übernoms» 
men werden fönnen, und des Reſtes halber wer» 
den annebmlihe Zahlungs - Bedingniffe ange 
nemmen werden. Kaufsluflige belieben. befag- 
tes Arweſen felbft zu beſichtigen, und fich_fo- 
dann bey Endesftebendem zu melden. — Lict. 
Lübier , turfl. Nofgerichtg + Advokat, in feiner 


98: wibrigen bee 
— der Antomebnung mM rgeng 9 Uhr —5 
nen * zu Proto geben. 


oder 


unter zu ebenem 


— — 


——e— aufm. Anger , Nro. 166, 


ı Stiege. 
In einer in ber Nähe von Frepfing gut geles 
genen Gegend, Unterlande Batern, gebenft eine 
ofmarka⸗Herrſchaft einen beträchtlichen T 
res an Meder » und Wiesgruͤnden in verbält- 
nißmaͤßlgem Ebenmaße ftebenden Hofbaues, nebſt 
ſchicklicher Wohnung und Defonomie: Gebäuden, 
auf mehrere Jahre im die Stift zu geben. Das 
Mennath- und andere Vieh, mit Haus.» umb 
— — * dann fo viel am heurigen 
Band, als ein Pächter zur Beftreitung des Haus⸗ 
und Feldbedarfs nöthig hat, koͤmmt bar adzulds 
5 Naͤhere Auskunft gibt Lict. Kölmapr, fur 
srl. Hofgerichts - Advokat und Damenftifte- 
Konfulent , wohnhaft unweit der Hieronymita⸗ 
ner. Kirche in München. i 
Es iſt vor dem Kofthore, auf bem Men 
part, ein gut gebautes, zweygaͤdiges Haus, für 
eine oder mehrere Bamilten, nebft allen Bequem» 
lichkeiten; naͤchſt diefem ein Meines, gemauertes 
Haus, befonders tauglich für einen Milchmann, 
oder Metzger, mit Stallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waffer; 
eine Magenreruife, welche auf eine ftarfe Mauer 
gebaut iſt, unten zwey bewohnbare Zimmer, 
und ein kleines Gdrtchen hat; ein Garten, wor« 
in ein großes Spargelbeet, so franjoͤſiſche Obſt · 
bäume, ein halber Steften fpringendes Waffer, 
welches eigentbümlich ift, nebſt einem ſchon ge» 


"mautert sivengädigen Sommerbaufe, aus 


Hand, mit [hr angenehmen Bebingniſſen, 
theilweiſe, gu verfaufen. D. u. ‘ 
In der kurfl. Hauptſtadt Burghaufen ſteht 
eine hyrurgifche Gerechtigkeit, ſammt Haus, m 
verfaufen; diefeg iſt gut gebaut, mit 7 Zimmern, 
Kühe, Speiſe, Stallung , Waſchgewoͤlbe, fo 
wie mit einem eigenen Brunnen verfeben, wor⸗ 
—8* alles gemölbt if. Kaufss 
luftige belieben an den MWundarjt Joſeph 
Männer zu wenden, nm dag Nähere zu erfahren. 
Es in Münchner Regirungs + und Intel» 
Itgensblätter,, vom Jahre 1799 bis jetzt, Kück 
und &e in Leber gebunden, um einen billigen 
Preis zu verkaufen, und - Hm. Buchbinder 
Mieger , naͤchſt dem fchönen Thurme, zu erfra⸗ 


gen. 

Es iſt ein afigiger , faft gang never Wagen, 
ber febhe gut im Federn hängt, nebſt Dferdege- 
ſchirr für a Pferde, um einen fehr billigen Preis 
ju verfaufen, O. u. 

Ein birfiger Bürger fucht auf feine noch gang 
neierbaute, mit 6 Inwohnern verfebene, fleuere 
freye, und bey der Feuer. Affefuration mit 
9000 fl. einverleibte Behaufung ein Hypothek 
Rapital pr. 4400 fl. zur Helmbezablung aufjke 
nehmen. D. . — * 


&8 find 3200 fl; auf Emiggelb gegen reine 
4, außerbeffen gegen 5 Prozent ald erſte Poſt 
auszuleiben.. Wer felbe aufzunehmen gebenft, 
fann dag Nähere im Zeit. Komt. erfragen.. 
Diie ſo allgemein beliebten, ausnehmend gut 
gefchnittenen Federn, bad Dutzend befter Dualis 
tät pr. 8* — ſind im Zeit. Komt. in Kommiſ⸗ 

on ıı haben. 

r Eine ber beften Flig, von Herrn Dilgen, 
ſteht zum Verkaufe feil. D.d. 

Die reale eigenthuͤmliche Seifenfleber » und 
—— in der Au allhier iſt zu verkaufen. 


Ss iſt eine afitze Chalſe zu verkaufen. Das 
Weitere iſt im Preiſinggaͤßchen, Nro. 284, zu 
erfragen. 

Verlorne oder gefundene Sachen. 

Am 20. dieſes jwifchen 9 und ı0 Uhr iſt ein 
rothſeidener Geldbeutel, mit ungefähr 4 bissfl., 
verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
Ka ſolchen im Zeit. Komt. gegen Erkennt- 

keit ab;ugeben. 

* — vun de Jemen, - ber en 
gergaffe an bis zum Paradeplage, ein noch unges 
tragenes braunes Schawl, mit — Blumenbou⸗ 
quetd, im Sehen verloren. Der rebliche Finder 
Beffelben wird erfucht, ed gegen eine anfehnliche 

Belohnung ind Zeit. Komt. zu bringen. 

Es if ein grüner Kanarienvogel, ber zwey 
ſchoͤne Lieder fingt — entflogen. Wem biefer Vo— 

sum Geficht kommt, wird erfucht, ihn gegen 

lohnung im Zeit. Komt. abzugeben. 
Dienfigefucdr, 

Ein Mann von ben fehönften Jahren , ber 
wach Hinterlegt philofophifh » und juribifchen 
Studien gebörtg praftijirt, dann fi dem Oeko⸗ 
nomie» und Rameralfache gewidmet, auch ale 
Jufg» und Wirthſchafts beamter im Lande Bai— 
ern nicht ohme Ruhm gebienet bat, offerirt fi 
durch dieſen Weg hiermit zu Beam'enbebienftun- 
gen. Nebft dem, daß er bie eklatanteften Zer⸗ 
£iflfate über fähigkeit und einen guten Leimuth 
In unb bey Händen bat, auch auf ergiebige Ans 
empfehlungen beſtens rechnen kann, iſt er noch 
Im Stande, und zu jeder Stunde bereit, eine 
dem Dienftgepalte angemeffene Realkaution von 

“ ein ober mehreren taufend Gulden in Elingender 
Münze zu leiften ; ja er wäre ingleichen geneigt, 
ſich entweder einer Dokonomiegefellfchaft , oder 

‘2 Immer gearteten Rompagnte, zu affociren, 
wenn anberft zealifirte Vorthelle und entfpre- 
chende Ausficht zum Grunde und im Mittel lies 
geu dürften. Man beliebe ſich gefälligk gu. wen. 
ben eutweder mebiate an dem Eurfl. Hof» und 
Wechfeigerichtd- Notar, Hrn. Hafelddd allyier, 

wohnhaft im des MWeinfisage, im Kaufmanu 


„auch kaiſe 


Schubifhen Hauſe, zweyter Etage, ober Immes 
biate an —* dv. Beck, Legatlons-Sekretaͤr, 
rl. oͤffentlichen Notar, in Regensburg, 
wohnhaft am neuın Fifchmarkte,, kit, 5. Nro. 
43. Münden, am 20. Juny 1804, 
Es wisd bey einem kurfl Nentamte zur Bes 
—— der Kirchenrechnungen ein Schrei⸗ 
auf drey Monathe ger ; ber eine gute 
Handſchrift befigt. D. 
DVerfchiedene Rundmadyungen. 
Steckbrief und DBefchreibung 
des Jofepy Pau, Dausieberar: Sohnes von Gräfng, 
to Icher cos am einem Lsderergefsllen, Kaſpar Koſchier, 
u Graͤſing am 29. Rdrz 1. 3. votudten Kaubr und 
Drench:Imorbes ſchuldia, uud unterm 19. May flhchr 
tig gegangen if. Derſelbe ih swanıig Fahr alt, um 
asfänr 5 Schub 3 Zoll groß, etwas ſtatk, hat dumme 
felbraugs Diare, in etwas rothes Augeſicht, und an 
einer Zand den mittern Singer Fürzer, faft obne 
Nagel. Gelne Kleidung befand, fo wie er am del, 
floſſinen Pingkiountage zu Wafferburg gefehen wurde, 
in eisen du keln, ſcönen, beyuahs gan; neuem Rod, 
einer ſchoͤum guftreiften Weſte mit —— Roöpfen, 
und fdhivarz : ledernem kurjem B de. Ueberbaupt 
iſt or suche gut gedlsidst , und teug einem haben es 


gefolen von Grdfing, ber bsp dem fogenaumten Zeige 
ler gebürtig, und bey dem Loouhazisträmer su Grär 
fing, der zugleich Tuchmacher if, ausgelerut bat am 
nimliden Tags dis Gradı Waflerburg verlaffen Haben, 
welcher viellrigt gegenwärtig noch fein KReiſegeſell⸗ 
ſchafter ſeyn könute. Alle Ortsobrigkeites und will 
tärftellen werben baber Höflichk augezangen , auf dem 
flüchtigen Hauslederes : Soha, der ohne Kundfchaft iR, 
aeucue Sodho bekellen zu laſſen, und norjäglich die 
Lederer darauf anfmerfiam iu machen, Detreten 
aber _—. Nachricht hierher zu atheilau. Mer. dem 
19. Juni 1804. 

Kurpfaljsaistıf. ke > Schwaben, Hofserihis 


Sartori, Laudrichter. 
Steckbrief nach Conrad Sailer. 
In der Nacht vom geſtern auf heute bat nachbe⸗ 
fehriebener peto. ſuſp. fericidii alldieg u Derhaft ger 
feffsmer Contad Galler , vorgeb.ich geieruter Fäger, 
und gebürtiger Dretuersjohn von Geintbeckernell, bar 
Baron Burgauif. Hofmart, im ku: Landgerichte Alch ⸗ 
ah, dieXetten, womit er gefhlofen war, abgefprengt, 
gewaltiam aus dir Keiche gebrochen, und fi flüdh» 
tig gemadt. Die teſo Militde + mad Cleilbehoͤrdeu 
werden biermeit auf ihn aufmurkfam gemacht, und zu⸗ 
gleich erfant, auf dieſen Purſchen geuaus Amisipdde 
iu befellen, und im Betretumasfslis arretiren zu laſfen. 
Defdjreibung. 

Disfer Purſche it ungefipe aı Jahre alt, großer, 
und nem ich ſchlauker Gtatur , von ſchwarz braunen 
Haaren, vollem adet blaffenı Argeſi Hte, ſchwath⸗ drau ⸗ 
nen Auzen, wsdb derr leichen Augenbtaunen, kurjer 
Naſe, und berglsichen Aiun; nagt einım. grünem 


m 


ruuben ſchwarn⸗ Haldiud), weißes Lolbl, einen 
ö nn Zanker , gelb: lederue Hoſen, weiß⸗ 
dferne Strümpfe, uab Bänderfhuhe, uud ſitht 
fetter Meldung nach überhaurt einem Jaͤgerpurtſchen 
dpi. Friedberg den 19. Juny 1804. 
Kurfürfl, Landgericht. ellda, im Hofzerichte 
Beiirke D’ünchen 


Vid, Carron Daval, Laudrichter. 
Derlorne Obligarisnen bem. 

Da der Furpfalibaler. Kriegs: Drkonomierarh dieß⸗ 
orte vorſtellig gemacht bat, daß sine auf Chriſteph 
Schlund lautende Däligasion, dd. 1a. Jdıner 1789, 

t. 44: fl., von dem Eurfl. Hauptmang,, Karl von 
Kidmum. gu Verluſt gegangen fey, und dader fols 
che Dbligation amortiurt werden wolle ; fo will man 
duech dieſe effene Kundmachung jeven, welchen dieſe 
Obligatlon allenfalls zu Satden gekewmen, aufatttra⸗ 
gen baben, daß ſelber oder ſelbe foshe Obligation in 
Zelt 6 Wochen a dato deym Furl. Dofgerichte re 
chen um fo gewiſſer entweder einhändisen, oder ſich 
ihres rechtmaͤligen Aukunftitites balber Igitimiren 
ſollen, als nach Verfluß di ſes Terminsg Diefe befiags 
Hehe Obligation ohne tweliers amoruizirr, ihre Derbinds 
lichkeit als sepflogen erkannt, fort für AacſteUung 
einer neuen dergleichen Döltzation Das weltere Geeig⸗ 
weis verfügt werden wird. Dem 18. Juvd 1804, 

Kurfürft Hoftericht Ruͤuchtu. 
Staf v Zauffiey, Praͤſident. 

Air Foler, 

Amortizations s Rundntschung eimes landſchaftl. 
: Bapirels zu 150 fl. 

Da in dem Münchner Anzeiger 15. Stuͤck auheuer, 
danu Mindner ı Graatsjetumg Neo: 78, uud dem 
Mündpuer s Kuzeiger 15. Stuͤck, öffentlich bekannt ge⸗ 


macht worden iſt, daß eine kurſt und landfchaftl ge⸗ 


meinfame Schulden, Abledigungsiarfs: Obligation jw 
Verluſt gegangen ſcy, welche auterm ı6. Map 1740 
dam Todarın Beptiſt Kremmer, bürgerl Branniweis 
ner allbier, ums ı50 fl. auspeficht tmorden if, mund 
man denjenigen, Die bie bifreglichs Dbligatiou befint, 
und Pierauf rechtlichen Anſpruch iu machen gebenkt, 
dereeſtalt aufasforbert bat, Daß er fich Im Zeit Wer 
cheu peremptorie, et fub poena Berperui filentii biers 
ers defwegen zu legitimisen harte, dieſer Termid 
aber bereits fruchtlos verftrichen iſt; als wird hiscmit 
Affent'ich befanmt gemacht, def man die in Frage Au 
dende Obligation som ı6. May 1740 pr. 150 fl. als 
am ortiztet erfidrt, und wegen Hurfellarg einer neuen 
Affefuration das Erforderliche au die Behörde bereits 
wrlcfien habe. Ar. den 8 Jury 1804. ; 
Aurpfaljbaisıif. Stadte ericht der Furfl. Haupt» und 
Kefideriladt Diingyen. 
riet Sedimeir, Stadtoderrichter. 
Amortization der su Verluſt gerangenen Baron⸗ 
Pewmlertſchen Obligationen. 
Pracbenı rer mutels Aue chant ung im oͤffe tlichen 
Blaͤtteru zur Ednung Dee zu Netluſt gegargeuen. und 
ben Baron dv. Pomleriſchen Eroem ararhötige zwey 
Edultbriste über gap Dip des obe piälzifhen Mentr 
Fiffe auiirgente Kepuallen pr. &o fl. und 1750 fl. 
feb dato a8. Oft warten, umd'na. Febr. bauizen 


Jahrs anberaumde Termin verſtrichen iſt, ohne daß 
oedachte men Schuldbrisfe zum en 
lad, oder ſich wegen Docirung des rehtanählzen Au⸗ 
Zunfisricels „ oder Aushdudigung dar Jaſtrumeni⸗ ſelbſ, 
bissorıs Jemand gemeldet bat ; fo werben anf um 
thaͤnigſtes Einiangen der Baron 0. Pamlaifher Er⸗ 
ben folche zwey Shuldsriefe Kraft dieſes gäszlidh 
amortinurt, ſohin fuͤr Null und Rechtsungültig, miı dans 
Andauge hiermit erklaͤrt, daß wegen Ausiellung zwey 
neuer Schuldbriefe das Breisnets am die hiefig kurfi. 
Eındesdirsktion erlaſſen wordin ſey. Ambierg im ber 
oberu Pfalz deu 4. Quup 1804 
urfuͤrſtl. Hofgericht. 
Frhr. v. Egckher, Praͤſident. 
Sektetaͤr Schlmapr 
Dorladung der Anton Eberweiniſ. Inteſtaterben. 
Auf höhere Weiſung wrrden yon nafieheudeg 
tele des in bifigem kurfl. Militdelagereröe mit Hins 
terlaffuug einer Dermögend Sarihaft von erı fl,3co fs 
dann zwey Sackudren veriordenen verwitweten Fou⸗ 
riere, Anton Ebertosin , von Unterlauterbach, Lend⸗ 
gerichts Neumartt in Baiern, gebürtig, no etwa vor⸗ 
haudenen Juteſtaterben bierait unter einem Termin 
won 3 Monarchen Öffentlich vorgeladen. um Ach inne 
Diefem Zeitraume zu diefer Erdſchaft eutoeder perfüns 
lich, oder darch einen hinlaäuglich unterrichteren Au— 
wald za legitimiten, und dem Weitern abintwartur; 
mwidrigen Falls aber im gewirtigen, deß nach VBernuf 
obigen Termine verfahren werden wird, Mais Niue 
if. Friedbera, dem 15. Jun 1804. 


on * 
urnpfalibaltriſ. a Retim⸗te⸗ Statlous ⸗ 


emmando. 
Bauer, Hauptwantt, 
Marbias Wunderleſche Erben betreffend: 
Wer Erbsat ſpruͤche auf bie in sy RM 14 kr. bir 
ftehende BerlaffenfHaft des in Mrochenmwangen giſtor⸗ 
denne Geiſilichen, Mathtas Wunderle, in baden glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, Me vor dem Burpfaljseieriis 
Zaudaerıchte albier dinaen 6 Wochen amubringen, wi⸗ 
drigenfalis eu damit mitt mehr gehört ſondern jene 
kleine Erbſch⸗ft den weitlduſtgen Derwaubten, Die ſich 
darum —— babe, werden wird. 
Raveys 9, von 16, Ju d 1804, 
Kurtürßl. Yaudzeriet. 
. A Sutter, Landrichter. 
Endesunter ztichreter macht einer hohen Nobleſſa 
und verebiungswärdisem Pablikum, mie auch ſeinen 
ſchaͤtzbaren Haudlungsfreunden hiermit b>fannt , daß 
er fein Meublesmagajin vom Pünftigen 26. dieſes Wo⸗ 
mathe Juny vor ber Fürkt nielbergoffe in die Pranzerss 
aaff: , in das v Verzlafiſch- Hans, Who 224, vom 
legt bat; er empficoie Mb zu geädisen and geneigten 
uftzägen, umb veripricht die reslüa wud bigfte Be⸗ 
Diemun?, Auch Kirtet er toren beim Umtzuge um gibs - 
rg Nechfidgt auf ein Dar Tage, er wied ſich fo ſehr 
als möglich breiien, damız er Jedermaun in Baͤlbe 
wieder nach Wunfg beötinen Tcau 
Johanu Seors Hill, Entreprens 
neur des München, insmolen 
Bus . 0. .d 
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Mondtag, den 25. Juny. 





Paris, den ıöten Juny. ’ 

Im heutigen Moniteur werben wieder verfdjles 
dene Präfentationen von Generalen ꝛc. zur Eides⸗ 
leiſtung in die Hände des Kaiſers, durch den Tone 
netable, Prinzen Louis, angezeigt; dann liest man 
darin, wach efen aus Huſum vom Zten dieſes 
Hr. Dräte fen wieder aus Chigland zuruckgekommen. 
- Unterm rasen bat der Kaifer folgendes Dekret 
erlaffen: Die Ausfuhr des Getreides aus Frankreich 
ift erlaube nach Spanien, Portugal, Deutſchland 
und 33 durch die Häfen von Wade, Lanou—⸗ 
ville, Bavöhne, — —— Nantes, Valery, St. 
Gilles, Sables, Marans, la Rochelle, Rochefort, 

Sas de Gand, Autwerpen, Koblenz, Mainz und 
Köln, nnd durch 5 Landhaͤfen in ben Departements 

der Oſtpyrenaͤen. ber Oberpyrenaͤen, des Lot und 

der Garonne, bed Gerd und der Niederpprenden, 
welche Häfen noch näher bezeichnet werden follen, 
and zwar gegen einen Nusfuhrzoll von ı $r. filr 

j Myriagrammen Korn, und zo Eentimes für die 

brigen Gerreivarten. - Der Ertrag dieſes Ausfuhr: 

e- wird aus der Mauthkaſſe in die Amortizationss 

aſſe abgeliefert: umd folgender Geftalt verwendet: 

der Mainger Zollertrag fiir die Herftellung einer 

Direften Landſtraſſe zwifchen Paris und Mainz; der 

Ertrag des Zolls von Sad de Gand, Antwerpen 

and Kbin für die Arbeiten an dem Kanal, der die 

Schelde mit dem Rheine verbinden foll; der Ertrag 
des Zolls von Marand, la Rocdelle und Mochefort, 
fiir die Grabung eines Kanals zwifben Niort und 
Ia Rochelle. Jede Ausfuhr hört auf, fobald das 
Korn erfter Qualität in den weſtlichen und nörblis 
hen Departements der Republif auf den Preis von 
36 Fr. für den Hectolitre, und in dem mittäglichen 
Departements auf 20 Fr. ſteigt ıc. 

Man weiß num,’ daß fihon am rıtem dieſes 17 
von den durch den peinlichen Gerichtähof zum Tode 
Merurtheilten an Das Kaffationstribunal appellirt 
Haben. Ludwig Ducorp und Yoyanr haben erſt am 
12ten diefes fich erflärt. 
der zum Zode Verurtbeilten, der nicht appellirt hat. 
Unter ‘den zu zmenjähriger Gefangenfhaft Verur— 
theilten ift das Mädchen Hizay die einzige, Die ap: 
pellirt hat; fie hat am ı3tem ihre dießfallfige Er: 


Georges iſt der einzige: 


klaͤrung abgegeben. Am nämlichen Tage hat Moren, 
nach einer langen Unterredung mit feinen Rechts— 
beyftänden, und nach einer noch längern mit feiner 
—— dem Gebrauche dieſes Rechtsmittels ent> 
agt. 
Man ſprach geſtern von zwey neuen Begnadigun⸗ 
en durch den Kaifer, vom der Begnadigung naͤhni⸗ 
ih Ruzillon’d und Louis Ducorpe. — Gin andes 
res Gerücht fagt, dag ſaͤmmtliche Begnadigte Fünf: 
tigen 14ten July vbllig werden in Freyheit geſetzt 
werden. 

Den 17ten Juny. Geſtern Abends iſt der Kais 
ſer von St. Cloud abgereiſet. Dem Vernehmen nach 
geht er nach Compiegue, um dort ein Truppenkorps 
von gooo Mann die Mufterung pafliren zu laffen, 
Man glaubt, daß der Kaifer in Kurzem nah St. 
Cloud zurädtommen werde. 

Die am roten diefed durch den peinlichen Ges 
richtehof zum Tode Verurtheilten ; feitbem aber nach 
und nach von dem Kaifer begnadigten Perfonen find 
geftern aus ber Gonciergerie wieder nach dem Terme 
pel gebracht worden. Das Gericht erhält fich, daß 
fie Bünftigen raten July ihre vbllige Freyheit wies 
der erhalten duͤrften. 

Der amerifanifhe Gefandte ben unferer Megies 
rung, Hr. Lewingfton, der vor Kurzem nach Lon—⸗ 
don gegangen war, und beflen dortige Erfcheinun 
Fiedensgerüchte veranlaßt hatte, ift von diefer Reife 
bier wieder eingetroffen. 

Geftern hat fid) der Senat, unter dem Vorſitze 
des Reichserzkanzlers, verfammelt, um eine Porhs 
{haft des Kaiſers zu empfangen, und zur Ernens 
nung der Eenatorial = Commiffion fir die Preßfrey⸗ 
heit zu fchreiten. 

Es follen nach Parifer Briefen auch für einige 
Chouanschefs, befonders fir Cofter S. Victor und 
Joyaur genannt PVillenenve, ben dem Kaifer Fuͤr— 
bitten eingelegt worden fenn; die aber feine Wir— 
fung gehabt haben, da diefe Perfonen durch ihre 
früheren Merbrechen aller Gnadertheilungen fılr uns 
würdig gehalten werben. Man nlaubt, daß Geor⸗ 

es erſt alsdann hingerichtet werden foll, wenn das 

afationdtribunals: Urtheil ergangen ſeyn wird. 

Madame Moreau foll am 14ten Juny einen neuen 
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Beſuch bey ber Kaiferinn abgelegt haben. Auch ift 
im Publikum von einem neuen Schreiben die Rede, 
weldyes Moreau an Bonaparte erlaffen haben fol 
Daß, mehrere Generale, worunter man Maflena , 
neunt, ſich beym Kaifer für Moreau verwendet has 
ben, wird fortdauernd behauptet. — Uebrigens ers 
wartet man nächitend eine offizielle Befanntmachung 
ih Unfehung aller Gnadertheilungen und der Ab⸗ 
— der Strafen. 

Das Amtöblatt enthält eine Adreſſe der zu Con⸗ 
flantinopel ſich aufhaltenden Franzoſen - über die 
Entdeckung der Verſchwoͤrung, und fett hinzu, daß 
bie Drakeſchen Papiere die lebhaftefte Senfation in 
Eonftantinopel gemacht haben, ıc. 

Su dem Moniteur vom ıstem Juny liedt man -. 
Folgendes unter den amtlichen Artikeln: „Die Hans 
delihaft muß gegen unaͤchte Neuigkeiten, die fich 
durch Zeitungen und Bulletins aus London verbreis 
ten, auf der Hut ſeyn. — Es ift fein Grund zu 
Beforgniffen für die Ruhe des felten Landes vors 
handen. Alle Gedanken von Coalition find Schts 
mären, von englifchen Kopfen ausgebrätet. — Es 
ift ebenfalls nicht wahr, daß Eräugnijfe von einiger 
Michtigkeir zur See vorgefallen find. Nur Theil: 
weife hatten einige Vorfälle Statt, und alle zu uns 
ferm Vortheile.“ 

„In keinem Kriege gem England befanden wir 
und‘ in-einer befferen Lage: und nie waren unfere 
— in einer groͤßeren Verlegenheit. — Endlich 

nd auch alle andere Geruͤchte über unfern Zuſtand 
fowohl im Inneren, als im Yeußeren, die Theils 
von Yctienfpielern, Theild von Franken Köpfen auds 
geheckt worden , vbllig grundlos. * , 

Unfere Blätter enthalten Folgendes aus Dijon : 
„Der Play unfrer Stadt, weldyer am roten Yuguft 
1792 feinen Nahmen Königsplaß verlor, um 
Paradeplat genannt zu werden, hat jet den Nahs 
men Kaiferplaß erhalten. Wir hoffen, daß dies 
= Nahme länger als die beyden andern ‚dauern 
wird.“ 

Bruͤſſel, den 13ten Juny. 

Vorgeſtern war beynahe den ganzen Tag unſer 
Telegraph in Thaͤtigkeit: man weiß den Grund das 
von noch nicht; allein ed fcheint, daß Sachen von 
der größten Wichtigkeit im Werke find, weil die 
Deren der außerordentlichen Couriere, welche 
hierdurch Theild nach Paris geben, Theild von das 
ber kommend nach Holland, Hannover und Berlin 
zueilen, ununterbrochen fortdauert. Ueberdieß fpricht 
man von einer nahen Bewegung der Truppen. Daß 
die Ausführung der Erpedition gegen England ganz 
habe ſeyn muß, läßt fich daher vermutben, daß ver: 
ſchiedene Abtheilungen der Baiferl. Garde neulich zu 


haft, und wir fon im Entftehen reif feyn. 
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Habre, Boulogne und in andern unkte 
Kuͤſte angefommen find, und noch —* — 
erwartet werden; dieſes zeigt deutlich, daß Se. Mai, 
der Kaiſer der Franzofen, wo nicht die Erpeditionss 
armee ſelbſt fommandiren, doch wenigftens fie die 
Redie paſſiren, und ‚bey ihrer Abreife zugegen feyn 
wird. Kurz, feine Ubreife wird al8 eine ganz ges 
wiſſe Sache feit einiger Zeit angefindigt. 

St. Petersburg, ben zoften Map. 
Man fagt, daß die Flotte zu Reval bereits aus—⸗ 
laufen ſey, und die in Kronftadt, die aus 10 völs 
g ausgeräjteren £inienfchiffen und mehreren Fregats 

ten befteht, follte geitern, oder wird wenigitens heute 
auelaufen. Miemand weiß die Beſtimmung diefer 
beyben Flotten. Die Vermuthung, daß fie nur eis 
nige Uebungen anftellen follen, ſcheint die wahrfchein« 
Ta —— —— —— zu bemerken 
iſt, was dieſem Auslaufen eine Friegeri 
geben koͤnnte. ren 
‚Korfu, den oten Yuny. ’ 
Geftern ift bier folgende. Proflamation bes Fürs 
ſten und Präfidenten des Senats der 7 Ynfeln:Res 
publit Fund gemacht worden: „, Chemabls feufzte 
unfer Staat unter dem Drude einer harten Sklas 
verey; plöglich erfchien und die Frenheit ; ihe Miß⸗ 
—— und die allzu große Heftigkeit der res 
publifanifchen Leidenſchaften brachten und Verwirs 
rung. ————— iſt nun verſchwunden, und . 
wir haben eine feſte Verfaſſung, bie unfern Nachs 
kommen glorreiche Tage verfpricht. Jeder von euch 
Bürger, erkennt in dem großmithigen Wiederberitels _ 
ler unfers. Gluͤckes nach Gott den Befchiiger der Nas 
tionen, Alexander; er will, daß unfer Mohl dauer— 
Dies, 
fer Held, Bürger der 7 Infeln: Republif, hat mıt 
Ruͤhrung den von unfern Repräfentanten lebhaft 
ausgedruͤckten Wunſch, die Statue feiner geheiligten 
Perjon in dem Geſetzgebungsſahle aufzuftellen, vers. 
nommen; er will aber nicht , daß bey den bedrängs, 
ten ———— der Republik ein Theil der 
kaͤrglichen Einkuͤnfte derſelben zu einem ſolchen Ends 
wecke verwendet werde; er will, daß diefe Gelder. 
irgend einer Anſtalt gewiedmet werden, mwodurd das, 
Volkswohl unmittelbar befördert werden fann. Er 
bat nebftdem feinem Bevollmaͤchtigten fund gethan, 
daß es fein Wille fen, daß die Unterhaltung feiner’ 
unbeftegten Land: und Seetruppen, die bey uns im: 
Beſatzung liegen, ganz auf Rechnung des Faiferlis 
hen Schatzes gehe, und nichts davon unfrer Regie⸗ 
rung zur Laſt falle. Bürger, erkennet in diefen ers 
habenen Gefimnungen Nleranders unſer gluͤckliches 
Geſchick, und das der kaͤnftigen Geſchlechter. Wir 
ldunen uun durch eigene Mittel der Regierung und 


Serwaltung öbliegen, nuͤtzliche Anftalten gründen, 
die Errichtung des Nationalgpmnafiums_ befchleunis 
gen, unfre Urfprache, und mit berfelben die Tugen— 
den unfrer Väter zunidrufen, ohne daß dadurd) Auf: 
lagen auf Auflagen gehäuft werden, und felbit mit 
der Nusficht, unfern jpäteften Enteln die ſorgenloſe⸗ 
ften Tage zuzübereiten, So emdigt ſich die Kindheit 
der 7 Zufeln:Republit. Unter einem fo erhabenen 
Schuge und im Genuße fo vielen Gluͤckes zeigt fie 
fi ihrem großen Wohlthaͤter feiner felbft wilrdiger ; 
zubend auf eigener Kraft, fühle fie in ihrem ganzen 
Umfange die Wichtigkeit ihres Dafeyns. Bürger, 
laßt uns allein für unfer Vaterland leben, und um 
Alerander, dem Stifter und Befchäger der Repub⸗ 
Lit, dem 300 unfeer Dankbarkeit zu entrichten. Un: 
terz. Anton Comuto, Fürft und Präfident. — C. Ca⸗ 
podiftria, Staatsſekretaͤr.“ 
+ Rondon, den gten Juny. 

3 Fox hat, begleitet vom Hrn. Grey, am ver: 
flofienen Dienftag eine Unterredung mit Hrn. Pitt 
auf dem Schatzkameramte gehabt. Man erfchdpft 
fih in Vermuthungen über diefe Zufammenkunft. 
Gewiß hat ſichs dabey von feinen Intriguen gehans 
beit; fondern die Beweggruͤnde find ehrenvoll und 
eonftitutionel gewefen. Einige fagen, die Freunde 
des Hrn. Kor ſeyn aufs Neue eingeladen, in bie 
Adminiftention zu treten; bie wahre Urfache aber 
ftebt nach aller Wahrſcheinlichkeit mit qegenfeitigen 
Eröffnungen in Verbindung, welche Kürzlich zwifchen 
einer ſehr hohen Perfon und dem Gewiſſensrathe des 
Kbuigs Statt gehabt haben ; letzterer ift, der Volks— 
meinung nach, die erfte Triebfeder gewiſſer politis 
ſcher Sperationen, die neuerlich den größten Theil 
der Nation im einige Betruͤbniß verfegt haben. Da 
man es ald ziemlich rihrig annahm, daß Hr. Kor 
und feine Freunde im Begriffe ſeyn, in den koͤnigl. 
Rath aufgenommen zu werden, fo find die dffentlis 
hen Fonds, etwas geſtiegen. Was den dermahligen 
Befundheitszuftand des Königs betrifft, fo hat der 
hohe Grad von Delikateffe, welchen wir und jeder 
rechtſchaffene Engländer in Aeußerungen über diefen 
Gegenſtand als Pflicht anfehen muͤſſen, uns bis jest 
ehindert, übel angebrachte Bemerkungen zu machen ; 

ber eine Angelegenheit dieſer Art, wobey die ns 
tereflen des Reichs fo unmittelbar auf dem Spiele 
‚ darf man nur mit zitternder Stimme pres 

chen. In Betracht der ſich verbreitenden Gerüchte 
lauben wir indeffen, nun verpflichtet zu fenn, dieß 
Erinfepweigen zu berechnen, damit das Publikum 
nicht getäufcht werde. Wir haben demnach zu fas 
gen, daß, im Widerfpruche mir den Angaben einis 
er Journale, das ‚Refulrat der medizinischen Con 
ulration und der Erkündigungen, die verfleffenen 


Donnerdtag, auf Hm. Pitts Anregung Statt ges 
habt haben, dem Prinzen von Wales nicht mitge⸗ 
theilt ; fondern bloß auf den Tiſch des Koͤnigs ges 
legt worden ift, um won bemfelben ‚gelefen zu wer⸗ 
den.  Diefer Bericht enthielt im Wefentlichen, daß 
ed Sr. Maj. zutraͤglich ſeyn würde, ungeachtet ber 
in Ihrem Sefundbeitszuftande eingetretenen Beſſe⸗ 
rung, fo ruhig und fo entfernt vom den Gefchäften 
als möglich zu leben. Diefe Meinung dit, ohne 
weifel fehr natürlich, in eine ernfthafte Anempfeh> 
ung verwandelt worden, ohne Aufſchub eine Regents 
ſchaft niederzufegen. In deifen Gemäßpeit ift ver» 
floffenen Sonntag eine mittelbare Einladung an ben 
Prinzen von Wales ergangen... Se. königl, Hoheit 
haben mit der Zartheit der Empfindungen, welche 
Ihr ganzes Benehmen bezeichnet, ein Schreiben über 
diefe Sache an den Lord: Kanzler erlaffen ; Sie bes _ 
dauern darin die fcheinbar beftehende Nothwendigkeit; 
Sie drüden in den edeliten und gemäßigteften Aus» 
drücden Ihre Vermunderung über den auffallenden 
Mangel an Aufmerkſamkeit aus, den man ſich waͤh⸗ 
rend der Unbäßlichkeit des Kdnigs bat gegen Sie " 
zu Schulden Fonımen lajfen; Sie äußern die Hoffs - 
ung , daß eine baldige vollfommene Herftellung 
Ihres Fönigl. Vaters jede temporäre Uebertragung 
der Ausuͤbung der fonveränen Gewalt überflüfi 
machen werde. Die Antwort des Lord-Kanzlers il 
im Zone der ehrerbiethigiten Ergebenbeit adgefaftt. 
Mir glauben nicht berechtigt zu ſeyn, mehr zu fas 
gen. (Aus dem Moniteur). 
- Während der Commodore Sidney Smith ein fehe :_ 
ernftliches Kriegsſpiel gegen die hollaͤndiſche Cha⸗ 
luppenflottille ohne allen Gewinnſt ſpielte, und waͤh⸗ 
rend die ſogenannte Stein-Expedition das Gelaͤch⸗ 
ter aller koaliſirten Gegner des abgeſetzten Minl⸗ 
ſters wurde, unterhielt ſich die niedrigere und zahl— 
reichere Klafle der Bewohner Londons mit theatras 
lichen Vorftellungen, die auf Seetreffen und Kämpfe 
im naffen Elemente Bezug haben. Im großen Volks⸗ 
Theater, Sadler's Wells, ift unter der Protection 
bes koͤnigl. Prinzen, der fich ausjchließlich dem Sees 
dienfte gewidmet bat, des Herzogs von Elarence, 
ein eignes Waſſertheater (aquatic Theatre) errich⸗ 
tet, auf welchem die Überrafchendften Vorftellungen 
von See: Nctionen gegeben werben. Kenner des 
klaſſiſchen Alterthums werden dadurch fehr lebhaft 
an die Naumachien der römifchen Kaifer erinnert, 
obgleich dieß bier in London nur noch ein Kindere 
fpiel gegen jene ag Öigantenwelt genannt wer⸗ 
den fanı. Da bier alles, was die Schauluft 


reißen fell, einen frembFlingenden Nahmen haben 


muß, fo nennt man biefe Waflerfchaufpiele eine Okea⸗ 
ueia, ein Ozeausſpiel. Man gibt hier jetzt täglich 


’ 


die Zerfiöhrung ber fchwimmenden Batterien vor 
Bibraltar mit einer Darftellung der ganzen Flotte 
und ihren Bewegungen und Angriffen. Schiffe von 
100, 74 und 6o Kanonen im Heinften Maßſtabe 
mandvriren bier, und geben ſich volle fagen. Schwim⸗ 


mende Batterien gehen im Feuer auf, brittifche Ma: 


trofen fpringen ins Waſſer, und fifchen Die ſchiff— 
brüchigen Spanier aus der Tiefe. Der Waflerbe: 
bälter, auf welchem dieß vorgeht, hat 40 Fuß Breite 
‘und 100 Fuß Länge, und enthält an 8000 Kubiks 
Fuß Waffer, woraus man allenfalld auf den Effect 
eines Schanfpield fchließen fann, von weichem es 
immer im dffentlichen Ankündigungen heißt, es vers 
urſache eine benfpiellofe Steigerung von Erftaunen 
und Benfal (an unprecedented Climax of asto- 
nishment and applause .  _ 
Ulm, den ıöten Juny. 
Den Apothekern iſt verbothen, auf chirurgifche 
Mizepte zum imnern Gebrauche Urzneyen berzugeben. 
Der beruͤchtigte Menſchenbegluͤcker Schuhkraft 
in Stuttgard, der ſchon in oͤffentlichen Blättern als 
ein — Kaufmann bezeichnet iſt, ſetzt feine Cor: 
tefpondenz noch immer fort, und es wird deßwegen 
neuerdings vor ihm gewarnt. 
: Sranffurt, den roten Juny. 
Nachdem der Kurfürft von Heffen die gewölm: 
lichen jährlihen Manderes und Meviien ber die 
preußifchen Truppen in Meftphalen bey Weſel ıc. 
ehalten, it er nach Kaffel zuruͤck gereifet. Und 
Hmmtliche Beurlaubten wurden fogleich nach den 


-Meviten wieder, wie gewbhnlich, von ihren Regie 


mentern nad) Haufe entlajfen. Ein Zeichen, daß 
die Gerüchte von dem ungewöhnlichen Zufammenz 
bleiben und von bevorſtehenden weiteren Beweguns 
gen gedachter Truppen ungegründer find. 








Polizey-Rundmachung. 


“ro. 659. Da bie biefigen buͤrgerlichen Metzger ſich 
weigern, den vorgeſchriebenen Ochſenſſeiſch- Eab von 11 fir, 
zu balten, fo muß in Gemäfbeit höchſten Reſcripts vom 
ı8ten Map und kurfürſtl. Landes: Direstiond: Anbefeh: 
lung vom isten diefes die Lieferung und Schlachtung 
des Ochſenfleiſches für die biefige Mefidenz: Stadt anf ein 
yolled Jahr an einzelne Verſenen, oder eine Geſellſchaft, 
weſſen Standes und Meligion felbe auch fern mögen, durd 
ben Weg ber öffentliden Verfteigerung an die Wenigiis 
nehmenden salva ratißcatione verpachtet werden. 

Es wird daher den 23flen Junv d. J. ein Dennerd: 
tag zur Verſteigerung befiimmt, an welbem Tage frübe 
am 9 Uhr anf hiefigem Etadtrath: Haufe dieſes Geſchäft 
angefangen und Echlag 12 Uhr vollendet werden wird, 

— Der, oder diejenigen, weiche zur Pachtung Luft ha⸗ 


burg, ebend. 
ebe 


— Öl — 


ben, werben alfo eingeben an obbeftimmtem Tage zu er⸗ 
feinen, und ihr Anboth ad pr>tocollum zu jr bie 
näheren Bedingniffe follen den Pachtluſtigen vor Anfang 
des Geichäftes befannt gemacht werden, Actum, den 2a, 


Juny 1804. 
Zurfürfl, Polisey s Direction Muͤnchen. 
Baumgartner, Polisey: Director. 
Staudacher, prov. magliir. Commiſſär. 
Sof. Brucbraͤn, magiſtr. Commiſſaͤr. 


Yıro. 660. Die Polizev warnt vor einem Faͤrberge⸗ 
fellen, (deſſen Nahmen man noch nicht erfahren fennte ), 
welcher ſich gar nicht ſcheuet, fi damit zu brüften, daß er 
feine Paͤſe und Kundſchaften ſelbſt verfertigen könne, 

Eelber it gegen 33 Jahre alt, ven mittlerer Etatur, 
bagern Angeſichts, bat libtbraune Haare, graüe Augen und 
eine gebogene Nafe, trägt lange Hofen, Etiefel, und einen 
braunen abgetragenen Rod, Münden, ben z2ften Juny 
180, , Daumgarıner, Pollzey-Director. 








Den Joſeph Lindauer ift fo eben angelommen: ) 
Notice sur la vie, le carectöre et les crimes des prin- 
eipaux Assassins aux gages de l’Anglererre qui sont aus 
jourd-hui traduits devant le tribunal de la Seine in 8. 
Paris anXll. 2) Discours prononce par le Göndral Mo- 
reau au tribunal criminel special du Departement de la 
Seine avec le m&moire justificatif du Gendral Moreau, 
Ferner wird bafelbft der Prozeß Moreau's und alter übris 
gen Angeklagten nebit alfen darüber erfchienenen und dajn 
gehörigen Flugſchriften ıc, verfauft. 


Den aafterroder aufen Tunp Fofıt bes Hru. Gerhard Krd- 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier am; wer Berfenduns 
gen bat, als naͤhmlich nach Düffelderf, Aachen, Cobleut, 
Ftankfurt, Hefien  Darmitadt , Baden: Durlach, Heidels 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raßadt, Heilbronn, Kauftadt, 
Eruttgard, Caiw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh— 
teren derelben Gegenden, beliebe ſich ben Hrn. Anton Reis 
ter in der Lömengrube zu melden, two es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, 





Fremdenanzeige. 


Den 23ften und 2aften Junv. HH. Maver, Loͤw und 
Lemlein, Handeldlcute von Pappenheim, Im Ggabn. Br, 
Amann, k. k. Hoffaktor, von Augskurg, im Kreutz. Br, 
Alerander Gorzlovefn, Edelmann, ebend. Hr. Lime, Kauf: 
mann von Salzburg, im Adler. Hr. Nenmaier, Werwals 
terven Haag, ebend. Sr. Tanery, Kaufmann von Augsburg, 
im Kreutz. Hr. Echaftian Radeni, Edelmann von Salz— 

Hr. Kaver Höfe, Furbadenf. Hoſtathsſehn, 
nv, . — 


Niro. 149. 


Kurpfalzbafteriſche 


1704. 


Muͤnchner Staats Zeitung. 





Dienſtag, den 26. Juny. 





Carlsruhe, den zoften Juny. 

Geſtern Abends war bey Hofe die feyerliche Ver⸗ 
maͤhlung Sr. hochfürſtl. Durchleucht des Herrn 
Erbpriugen von Heſſen-Darmſtadt mit der 
durchleuchtigſten Prinzeffinn Wilhelmine Louiſe 
von Baden. 

Miürzburg, den ıoten Juny. 

Dem biefigen Meggerhandiwerfe ift von kurf. ans 
beöbireftion das Recht, Hammelfleifh aushanen, 
und verfaufen zu duͤrfen, bey Strafe von 10 Rthlr. 

änzlidy benommen und auch für die Zufunft unters 
agf worden. Die Veranlaffung dazu gab die Hartz 
naͤckigkeit der Metzger, welche, nachdem ihnen der 
filr die Landeskultur und das Privateigentkum hoͤchſt 
ſchaͤdliche NHammeltrieb auf hieſiger Markung ent: 

und. auf einen angemeflenen beftimmten Pla 
befpränter wurde, durch Marigef an Hammelfleifi 
die Zugeftehung diefer Befugniß wieder ertroßgen 
wollten. — Yebermann darf jetzt in hiefiger Stadt 
Diefes Fleiſch ausbauen und tarmäßig verkaufen, 
und ed wird ein eigener Lieferant aufgeftellt wer: 
den, welcher das Publikum ftätd mit — Ham⸗ 
welfleiſch hinreichend verſehen ſoll. m Schluſſe 
bemerft noch das kurf. Polizeygericht: „Dieſes ges 
reichet dem Publikum nicht nur zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung; ſondern auch zugleich andern 

Handwerkern zur Warnung⸗ 

Wien, den ıöten Juny. 

Der Erzherzog Johann wird von feiner Reife 
nach Italien naͤchſtens hier zuruͤck erwartet. 

Die beyden vortreflichen Sängerinnen und Schwe⸗ 
ſtern Seſſi, beyde au zwey Bruͤder von Ratorp 
verheurathet, ſind durch den engliſchen Geſandten 
für das Londner Hoftheater mit fehr großen Bes 
foldungen engagirt worden. 

jeder, der hier künftig Bankier oder Großhänd: 
fer werden will, muß beweifen, daß er felbit we— 
nigitens ein Kapital von 50,000 Gulden befite. 
Die Giter:Gemeinfhaft, die er mit fremden Kauf: 

leuten bat, kommt dabey nicht in Anfchlag. Jeder 
Baukier bezahlt Pünftig des Jahrs 300 ftatt der 
biöherigen 150 fl. au die Regierung. 

Die k. f. niederdftreidiiche Landesregierung hat 
dem Anton Eftler, Papier : und Meublau = Fab: 
rifanten, im Ruͤckſicht deſſen erprobter Kenntnifie, 
womit er aus alten gefchriebnen und gedruckten Pas 


ieren wieber alle Gattungen neuer Papiere, von 
lin s bis auf Loͤſchpapier herab , in guter Quali⸗ 
tät, auf feiner Papierfabrif in Gundramsdorf ers 
zeugt, das foͤrmliche Landes» Fabrik « Privilegtum 
mit allen damit verbundenen. Borzigen und Beguͤn⸗ 
fligungen verliehen. . 
Hamburg, ben ıöten Juny. 

Die am ırten diefes vom der biefigen Boͤrſen⸗ 
Halle mitgetheilte Nachricht vom dem Mbleben des 

ern von Humboldt befand fid) in dem Briefe 
eined Londner Freundes. Sie fteht num auch, in 
pofitiven Ausdruͤcken, gedrudt in Nicholfon’s Jour- 
nal of Naturel Philofophy, Chemeftry and the Arts, 
June 1, 1904. — Deßungeadhtet vereinigen wir 
uns mit den Pielen, die jene Machricht bezweifelt, 
beren baldiger Widerlegung wir mit Verlangen ent» 
gegen ſehen und ſelbige dann augenblicklich mitthei⸗ 
en werden. , 

Derona, den 13ten Juny. 

Die in Livorno von dem franzbfifchen Commans 
danten gefangen gefetten — haben ihre Frey⸗ 
heit, und zwar, wie man glaubt, auf Verwendun 
des Florentiner Hofes wieder erlangt. Admiral Nel: 
fon ſoll naͤhmlich gedroht haben, Livorno zu bombars 
diren, und in Blofadeftand zu erflären, wenn man 
fie nicht frey ließe. — Daß durch ein englifches 
Shiff mit einer Srillitands- Flagge Briefichaften 
in Livorno angelommen, und fogleich durch einen 
Erpreffen nad) Florenz befdrdert worden find, weiß 


man. 
Paris, den ıgten Juny. 

Das heutige offizielle Blatt enthälf folgendes qus 
Compiegne vom ırten dieſes: „Der Kaifer ift 
Samſtags (ı6ten d.) Abends ır Uhr hier in Coms 
iegne angefommen. Heute um 3 Uhr flieg er zu 

ferbe. hat die Dragoner ded Lagers bis Mits 
tags zu Fuß vor ſich mandvriren laſſen. Abends 
hat er die conftitwirten Yuctoritäten vorgelaffen, die 
Schule der Kılnfte und Handwerfe befucht, ift dann 
wieder zu Pferde geftiegen, und hat die Truppen 
u Pferde bis zur Nachtzeit vor ſich mandvriren 
affen. Die Einwohner von Compiegne , wie die 
Truppen, zeigten fih von dem lebhafteiten Enthu— 
ſiasmus beſeelt. Wir glauben, daß der Kaifer dies 
fe Nacht nah St, Elond zuruͤckkehren werde.” 
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Die vorgeſtern von dem &enat ernannte Eenas 
toriat: Commiffion fiir die Preßfreyheit beſteht aus 
den Senatoren Jauchur, Garat, Röderer, Ehaffer, 
Davouft, Demeunier und Porcher. 

‚Georges, Lemercier, Lelan und Cadoudal find vers 
floßenen Freytag aus der Gonciergerie nach Bicetre 
gebracht worden , wohin bereitö einige Tage vorher 
8 andere von dem durch den peinlichen Gerichtöhof 

um Tode Verurtbeilten vr worden find. Die 
übrigen 8, welche der Kaifer begnadigt bat, find, 
wie bereird gemeldet worden: ift, mad) dem Tempel 
gebracht worden. 

Der Moniteur meldet unter bem Datum: Con: 
ffantinopel, vom ıoten May, folgende Umftände 
im Betreffe der Vorfälle in Aegypten; ald Quelle 
derfelben führt er Briefe aus Nlerandria, vom 
sten May an. „Am ızren März gegen 4 Uhr 
Abends fegren ſich die Albanefer auf den Marfch, 
um die Beys in ihren Häufern anzugreifen. Da 
es fchon fpär wurde, fo nab es an dieſem Tage 
nur einige Flintenfchüffe, ber bey Tagesanbruch 
gelang ed den Nlbanefern, mittelft der Terraffen 
und indem fie Mauern durchbradhen, in Osmans 
und Ibrahims Häufer zu dringen. Diefe beyden 
Pens fliegen hierauf zu Pferde, und entfamen durch 
einen Hagel von Kugeln ; keiner von ihnen ift vers 
wunder worden, wie es erft geheiffen hatte. Das 
Fort des Inſtituts char nut ſehr Schwachen Wider: 
ftand, und Huſſein-Bey, . der barin commanbdirte, 
mußte fliehen. Ein gleiches geſchah mit dem Forte, 
in welchem Scaifs Bey commandirte ; Indem er 
hinauszog, wollte er Mehemet-Paſcha und Seid⸗ 
Ali mitnehmen; aber die Befagung verhinderte es, 
und übergab bald den Albauefern den Platz. Der 
Merluft der Mameluden wird zu 350 ann ges 
ſchaͤtzt, die Albanefer fcheinen ihrerſeits auch ziem⸗ 
lid verloren zu haben. Die Bey's Ibrahim umd 
Deman haben die Trümmer ihrer Leute 3 bis 4 
Stunden von Cairo gefammelt; es find einige Schars 
miüßel vorgefallen , und am zoften März hieß es, 
daß fie aufgebrochen waren, und ſich nach Oberägy: 
pten begaben. Mehemet Pafcha hat nur am ı3ten 
März zu Cairo fommandirt, am raten [gieng er 
nad Roſette ab, indem er die Gewalt in den Haͤn⸗ 
den von 3 albanefiihen Chefs ließ, welche dieſelbe 
den aöften März an Kurſchid⸗Paſcha ÜÄbergaben. Zu 
Damierte und Rofette wurde die Revolution ohne 
Slutvergießen bewerfitellige. Die Engländer haben 
vergeben® geſucht, ibren erften Dollmeticher bey 
Kurſchide Paſcha anzuftellen,‘ 

Die Witwe Rochelle beklagt ſich in einem Schrei⸗ 
ben an den Herauségeber des Journal de Paris. über 
die Worte, welche man dem faifer, in der Autwort 
an jie, in den Mund gelegt hat. Sie verfichert, 
daß nichts dergleichen geiprochen worden ift, und bes 


ruft fih auf das aengeiß aller derer, die baben nes 
genwärtig waren. Weit entferht, fagte fie, eine fols 
Ge Rebe von Sr. Faiferl. Majeftät gehdrt zu haben, 
deflarire ich, daß mir die Gnade me Sohnes mit 
fo einer unausfprechlichen Guͤte und mit fo perbind- 
lichen Worten ertheilt worden ift, daß fie den Werth 
ber Woblthat verdoppeln. 

Paris tft allen Erziehern und Erzieherinnen 
verbothen worden, in ihren Penfions = Anſtalten 
oder Schulen Kinder beyderley Gefchlechts aufjus 
nebmen — fondern entweder nur Mädchen oder 
nur Knaben zu erziehen. Es heißt, man fey durch 
etwas früh Beine te Romane und Comddien unter. 
einigen Penfionärs hierzu veranlaßt worden 

Krieg in Servien. 

Wir Iefen in einem Schreiben vom ten Juny, 
daß am ıften —* zu Belgrad, ein auf der dieß⸗ 
feitigen Gränze ſehr bekannter Türke, Menif 
Aga hingerichtet worden fey: jedoch wird nicht. ges 
meldet, welches Verbrechens man ihn beſchuldiget 
habe. Am zten diefes rüdten die Türken, wohl. 
1000 Mann ſtark, aus Belgrad, die Inſurgenten 
ftelten fih auf eine Anhöhe und ermarteten dem 
— ; von beyden Theilen ward viel, aber ohne 
Erfolg gefeuert: endlich zogen fich die Zürfen wies - 
ber in die Stadt zuruͤck. —E 

Bey ber Uebergabe von Proſorevze haben die 
dortigen Türfen 115,000 Piafter bezahlen, auch noch 
befonderd jedem Manne der Belagerer einen Duka⸗ 
ten geben müffen. &emendria it dem Kalle nahe, 
und unterhält indeflen die Belagerer noch mit Kas 
pitulations « Vorfchlägen. | 

Eben am ıften Juny ift der Kazicz, ein Anfühe. 
rer der Infurgenten, mit 500 Mann zu dem Bes 
— von Belgrad geſtoſſen, und von dem⸗ 
felben mit Abfenuerung der Kanonen und des klei⸗ 
nen Gewehres, empfangen worden. 

Die Servier find entſchloſſen, nun mit Macht 
anf Belgrad loszugehen und foldhes wegzunehmen, 
ehe der Bekir-Paſcha, der bereits fchon an den 
Gränzen diefes Landes eingetroffen feyn foll, an= 
kommt, und feinen Auftrag, den er von der Pforte 
bat, eröffnet, indem fie glauben, daß, wenn fie 
fo lange anftänden, ihnen die perfünliche Rache an 
den Dei's zu nehmen abgefchnitten werden duͤrfte, 
nad) der fie doch bauptfächlich lechzen. 

Eben da das Echreiben abgieng, lief Nachricht 
ein: daß Bekir-Paſcha Halt gemacht habe, un» 
es fchiene, als ob er umfehren wolle. Man muth⸗ 
maßte dariiber allerley, und die am Beſten Unter: 
richteten meinten: dag weder die mit Ibn kommen⸗ 
den, noch die ibm zu folgen befehligten Capitaͤns 
Luft Härten, diefen Zug zu machen, in der Befuͤrch⸗ 
tung, daß die Albanefer und Montenegriner wähs 
rend ihrer Abwefenheit in Bosnien einfallen und. 
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Be en pluͤndern dirffen, da man Nadhe 
— — * daß ſich dieſe Volker ſammelten und 
trgend ein Unternehmen im Schilde führten. 

Auch verbreitete fich zu eben der Zeit das Ges 
ruͤcht: Daß die Inſurgenten auf den angehaltenen 
und weggenommenen nach Bosnien beftinnmten Salz: 
fehtffen viele. verborgene Schäge, ſowohl an Geld 
als Koftbarkeiten gefunden hätten, die vermuthlich 
ben Belgrader Dei's gehörten, und die fie durch 
biefen Kunftgriff in eine andere Provinz retten woll⸗ 
zen; welches aber nun mißlungen ift, da die Ser 
vier kein Salzichiff pafliren laffen, wenn die La⸗ 
bung micht für Belgrad gehört; fondern in eine an- 
dere türfifche Provinz beftimmt. ift. 

Helvetien. 

Im Canton Unterwalden ob dem Walde iſt 
auf der Landsgemeinde, auf Vorſchlag der Landes⸗ 
Obrigkeit, Folgendes befchloffen worden: „Nieder⸗ 
laffungereht von Schweitzer Bürgern. 1) Sell je 
der, der ji in unferm Lande baushäblich ſetzen 
wid, gehalten ſeyn, ſich zur Religion des Cantons. 

befennen, umd felbe autzuäben. 2) Feder Schweißer 

Ärger, der ſich bierorts nieberlaffen will, foll ein 
Tale Zeugniß von feiner Obrigkeit aufzuweiſen 

ichtig ſeyn, daß er ein eingebohrner, Achter, ans 
erfannter rechtlicher Bürger oder Landmann desjes 
wigen Eantons fen, von welchem er den Heimath⸗ 
(dein erhalten hat. 3) Sol er ein authentifches 
Zeugniß feines rechtfchaffenen Wandels aufweifen, 
auch befcheinen, daß er weder Fallit, noch verrufen, 
no durcy eine Sentenz feiner Regierung entehrt 
fen. Ueberdieß fol er einen Schein vorweifen, daß 
der Canton oder die Gemeide feines Geburtsorts, 
ihn, wenn er roieder in felbe zurücdehren will, oder 
bierorts ohme dem Lande zur Laſt zu fallen, feinen 

Erwerb nicht mehr finden fünnte, ihn wieder auf: 
zunehmen fich verpflichte, oder daß, wenn er ſich 
nicht reihtichaffen erhalten würde, wieder fortgewies 
fen werden koͤnne. Jeder Ausländer, deſſen Regie: 
rung mit der Schweitz in Verbindung ſteht, ſoll 
gleichen Verfuͤgungen unterworfen feyn. 4) Jeber 
auf oben keitimmte Art ſich in unſerm Rande Nie: 
berlaffende fol, wenn er verheuratheten Standes 
iſt, eine Caution von 1000 Franke; wenn er aber 
Ledigen Standes it, 603 Är. an barem Gelde in 
sanfrer Kanzley miederlegen; nebit dem ſoll jeder, 
fen er verheurather oder ledig, zu Handen des Lands 
fädeld 80 Fr. Einzug bezahlen. 53).Er foll gehals 
ren ſeyn, ben feiner Miederlaflung einen Nicderlaf: 
fungs: Bewilligungefchein zu Begehren, und felben 

nach 4 Jahren erneuern zu laflen. Kür das erfte 
Mahl foll er 10 Xr.; nachher aber jedesmahl 4 Fr, 
Eirgeltar entrichten. Falls eines ſolchen Kinder eine 
befondere Haushaltung oder einen Erwerb auf eiges 
se Rechnung fügren wollten, follen fie ebeufalls die 


betreffende Cantion und bad beſtimmte Einzugkgelb 
von go Fr., fo wie die beftimmte Giegeltare für 
den Nieberlaffungsfchein entrichten. 6) Kein in uns 
ferm Lande ſich haushaͤblich niederlaffender Fremder 
foll eine Gattung wiſſenſchaftlichen Kunftfleiffes im 
unferm Lande ausüben dürfen, er fen dann vorher 
von der dazu aufzuftellenden Commiſſion examinirt 
und approbirt worden, Der in diefem Artikel ent= 
baltenen Vorfchrift follen auch die hiefigen Landleu⸗ 
te unterworfen ſeyn. 7) Derjenige , welcher unter 
vorgemeldten Bedingniffen einen Nederlaſſungsſchein 
erhält, erlangt dadurd das Recht, fich in unferm 
Rande bey Feuer und Licht zu fegen, und feinen 
Gewerb oder Kunſtfleiß, wie ein biefiger fandmann, 
auszuüben; doch foll er den Landesgeſetzen, allen 
bffentlihen Koften und Abgaben auch unterworfen 
feyn. 8) Wenn ein auf foldhe Art in unferm Lanz 
de fich haushaͤblich gefegter Fremder Häufer oder 
Liegenſchaften erfauft, und in der Folge wieder aus 
unferm Lande ziehen würde, foll er die erfauften 
Haͤuſer oder Liegenfchaften in Fahresfrift an einen 
rechtlichen Inwohner unſers Landes zu verkaufen ver: 
pflichtet fern. 9) Die mern Gaution ſowohl, 
ald die mitgebrachten Heimatbfcheine follen in der 
Kanzley niedergelegt, und hierüber von der Kanzley 
ein genaues Vergeichniß gehalten werden. 10) Wenn 
ein biefiger Landmann einem Weuffern, der nicht 
nad) vorgemeldter Beſtimmung einen Niederlaffungsr 
fein erhalten hat, Behauſung oder Liegenichaften 
verlehnet, oder zu faufen gibt, verfällt nebſt Un⸗ 
gültigkeit der Vermiethung oder des Kaufes, zu Han⸗ 
den des Landſaͤckels in eine Gelditrafe von 32 Fr., 
und im undermdgenden Falle foll er mit einer Reis 
beöftrafe belegt werden. (Das Uebrige folgt.). 








Polizey-KRundmachung. 


Aro. 659. Da die hieſigen buͤrgerllchen Metzger ſich 
weigern, den vorgeſchriebenen —— Satz von 11 Kr. 
zu halten, ſo muß in Gemaͤßheit hoͤchſten Reſcripts vom 
ı8ten May und kurfuͤrſtl. Landes-Directions- Anbefeh⸗ 
fung vom ı8ten dieſes — bie Lieferung und Schlachtung 
des Ochſenfleiſches für bie hiefige Mefidenz: Stadt auf cin 
volles Jahr an einzelne Perſonen, oder eine Gefellichaft, 
weſſen Standes und Meligion felbe auch ſeyn mögen, durch 
den Weg ber öffentlichen Merfteigerung an die Wenigit: 
nehmenden salva ratificarione verpachtet werden. 

Es wird daher den 28ſten Juny d. J. ein Donners: 
tag zur Werfteigerung beftimmt, an welchem Tage frübe 
um 9 Uhr auf biefigem Stadbiwath: Haufe dieſes Geſchaͤft 
angefangen und Schlag 12 Uhr vollendet werben wird. 

Der, eder diejenigen, welche zur Pachtung Luft has 
ben, werben alfo eingeladen, an obbeſtimmtem Tage zu er⸗ 
fheinen, und ihr Anboth ad protocollum zu geben; bie 
uäheren Bedingniſſe follen den Pachtluftigen vor Unfang 
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t 
bes Geſchaͤftes bekannt gemacht werden. Aetum, den 20. 
Juny 1804. 
Kurfuͤrſtl. Polizey⸗ Direction Muͤnchen. 
Baumgartner, Poliscn:Director. 
Staudacher, prov. magiſtr. Commiffär. 
Joſ. Brudbräu, magiſtr. Commiſſaͤr. 
Yıro 661. Da in Mitte des Monaths November v. J. 
noch fo gute Witterung eintrat, glaubte die Yolizev in 
Mereinigung mit der Eurfürftliben Haupt: Commandant: 
{haft den Seitpunft benäsen zu birfen, «um den biefigen 
Sranziefaner: Plab von demieninen Echutte zu reinigen, 
der von der eingeriffenen Kirche nebit dem Klofter noch zurüd: 
geblieben war. Die Polizev ftellte diefem gemäß dad Un: 
ſuchen an den Abel, den gefrerten Etand und die Bürger: 
ſchaft auhier, fo, wie an alle umliegenden Dorfichaften, durch 
unentgeldlihe Fubren zu dieſem Zwecke mitzuwirken. Alle 
bieie juſammen jtellten 4962 Fuhren, durch welche auch bie: 
fer Beſchütt in dem Zeitraume vom ı2tem bis 26ſten No: 
vember 1803 rein —— worden iſt. Nahmentlich ha⸗ 
ben geſtellt: Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht 102, und Se. 
Durchl. der Herr Zerzog von Baiern 18 Fuhren. Graf 
Arco 10 — bie Gräfinn Baumgarten 23 — der furfl. 
wirkl, Rath und Theater: Commilfdr Babo 4 Fubren; die 
bürgerlichen Dierbräuer allhier 301 — bie bürgerl. Zranım 
seweiner 130 — einige Bartenwirche 130 — bie Bibers 
ger Gemeinde Too — bie Bogenbaufer Gemeinde 145 — 
bie Berger Gemeinde 211 — dann die Bämfirchner 
Gemeinde 53 Fuhren; der Dechant Effner 9 — bie Eter⸗ 
linger Gemeinde 52 Fuhren ; die Seldomochinger Gemein: 
de 194 — Hr. Dberfihofmarfcall Bar. v. Bohr 25 — bie 
Gicfinger Gemeinde 74 — die Goͤrgenſchwaige 33 — 
die Großhaderer Gemeinde 148 — dann bie Berner Ge: 
meinde 126 Fubren, Hr. Oberftfämerer Graf v. Gaslang 
22 — Hr. Lanbesdirections-Vicepräfident Graf v. Zegnen⸗ 
berg 9 — Hr. General Bar. v. gerding 25 — Hr. Hof: 
eberrichter v. Goffterten 11 — der Schaͤtzmann Gaslinger 
5 — und die Zaidhauſer Gemeinde 69 Fubren; bie bie: 
fige Judenfcheft 96 — Brafv. Rönigsfeld 9 — Baron 
v. Caſtell 9 — Landesdirectiond:Rath v. Krempelhueber 
16 — Abminiftrator Rreiderer 8 — und die Rleinbaderer 
Gemeinde 50 Fuhren; Graf v. La Rofee 8 — Graf v. 
Lerchenfeld 26 — die buͤrgerl. Lehenroͤßler 163 — dann 
die. Laimer Gemeinde 103 Fubren; Hr. Minifter Baron 
9. Montgelas 31 — bie bürgerlichen Müller 96 — einige 
Milchleute 17 — dann die Mofacher Gemeinde 153 Sub: 
ren. — Hr. General Grafv Vogarolla 54 — und bie 
Neuhauſer Gemeinde 121 Fuhren; Graf v. Oberndorf 
30 — und die Obervoͤhringer Gemeinde 217 Fuhren ; der 
geheime Math Mar Graf v. Preyfing 50 — Graf Prey⸗ 
fing von Moos 4 — bie Pot 2 — bie Pfifter 4 — und 
die Perlacher Gemeinde 242 Fuhren; Graf Seinebeim 
30 — hr. Minifter v Selsberr 20 — Hr. Oberfihofmei: 
fier Graf v. Seefeld 8 — Hr. General Graf v. Salern 
3 — Hr. Hofbanfier Seeliomann 36 — ber Fiafre:Aufs 
feher Swobars 19 — dann bie Gemeinde von Sendling 
217 uhren; ber geheime Xegationsrath Rheinwald 6 — 
Baron v Ruffini 8 — und die Rämerflorfer Gemeinde 
131 Fuhren. Gr v Schredsl 8 — einige Steinführer 13 
— und die Schwäbinger Gemeinde ı21 Fuhren; Sr. 
Graf v. Taͤttenbach 25 — Hr. Oberſt⸗Silherkaͤmeret Graf 


v. Taufkirch 27 — Sr. geb. Math Reichsgrafv 
49 — und bie Thalfirchner Gemeinde 62 Fuhten; ber 
Stockmacher Ullein 13 — und bie Untervoͤhringer Gemein: 
de 259 Fuhren; bie Bräfinn v Wahl 8 — Graf v. 
Wealdtirh 3 — Hr. Landesbirectiong : Präfident Reiches 
fresberr v. Weiche 42 — Hr. Rechnungs-Commiſſaͤr Wens 
aer 6 — Bankier Weftheimer 12 — und die bürgerlichen 
Weinwirche allbier 119 Fuhren; endlich die Zaͤmdorfer 
Gemeinde 79 Fubren. Durd die Infpection bev ber Arbeit 
und Herbenihaffung der Fuhren haben fich verdient gemacht 
der kurfuͤrſtl. Artillerie : Oberlieutenant Roiß, der Polizer: 
Dffiziant Fintenzeller und der Fiafre:Auffcher Swobara, 
Die Arbeiter find durch das Furfürftlihe Hof: Bauamt bes 
zahlt worben. — — Allen diefen dankt das Publifum, dies 
fen ſchoͤnen und geräumigen Platz um fo viel cher geniehen 
zu koͤnnen. — — Die Räumung des Parade: Plabes von 
den Schutte der abgebrohenen Mautbballe, fo wie die 
Einfuͤllung des Vorplaßes an dem neuen Thore vor ber 
Prangersgaffe bietben den Bellgern eines Fuhrweiend all: 
bier neue Gelegenheit dar, zur Werichönerung biefiger Stadt 
bepzutragen, wenn felbe täglich einige Fuhren auf den Paz 
radeplatz fhiden wollen, um dort den Echutt aufzuladen, 
Die Fuhren können gleich durch die Prangersgaffe und das 
neue Thor in den Zwinger lints zum Abladen fahren, 
und von da am Ballhauſe des Palais Max vorbey nacht 
dem Paradeplake wicher zurüdfahren. Die Leute zum Auf: 
und Abladen find fon beftelt. Münden, den 22ftem 
Sunp 180% 
Baumgartner, Polijey: Director, 





Den auften oder arften Jun omt des Hrn. Gerhard Rräs 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Berfenbuns 
gen bat, als nähmlich nad Düffeldorf, Aachen, Cobl 
Frankfurt, Heffen » Darmftadt , Baden; Durlach , Heidels 
berg, Bruchlal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Stuttgard, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh: 
teren derfelben Gegenden, beliebe fi) bey Hra. Anton Reis 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es um ſehr billigen 
Preis babin geliefert wird, 





gremdbenanzeige 

Den 25ften Juny. Hr. Krumm, Juwelier von Auges 
burg, in der Ente, Hr. 3. Goldfhmid, von Lndwigeburrg, 
im Zondner Sofe. Hr. Frefedi, Kaufmann von Dion, 
ebend. Hr. Jakob Hirih, Handelsmann von Würzburg, 
imgabn. Hr. Salomon Eohn, Buchhalter von Heilbronn, 
im Zondner Zofe. Hr. Bonifacius Baver, Apothekers— 
Sohn von Buchhorn, im Bären, Fr. Witenmann, Kauf: 
mann von Leipzig, im Adler. Hr. Langlois, Kanfnann von 
Paris, ebend. Hr. Fuft, von Trieft, ebend. Hr. Ignaz 
Ernft, ka k. Beamter vou Wien, ebend. Hr. Lorenz Barchet⸗ 
ti, Ef. priv, Fabrifant von Aufftein, ebend. Frevherr von 
Malbenfels, von Bamberg, ebend, Hr. Mebicinal : Math 
und Profeffor Hagen, Hr. Kamerdirektor v. Salis, Hr. Faͤhn⸗ 
drich ven Ealis, fämmtlich in k. preußiſ. Dienften von Könige: 
berg und Berlin, ebend, 


Hof- und Nationaltheater. Heute dr Wirr- 


warr, oder der Muthswillige, Pofa in 5 Aufz. von 
Kotzebue, 


Nro. 150. 


Kurpfalzbaieriſche 


1804 


Mündner Staatd - Zeitung, 





Mittwoch, den 27. Juny. 





Br VL. Juny. * 
Ans Prag iſt die richt eingegangen, daß ba= 
elbft = Igten d. M. 20 Minuten nah ı2 Uhr 
ittagd Die verwitwete Herzoginn von Parma, 
Maria Amalia, gebohrne Erzherzoginn von Deits 
ei, koͤnigl. Hoheit, geftorben fey. Die Verewigte 
war gebohren ben 2öſten Februar 1746. 
— —— ———— * 
anzoͤſi andte, Hr. Laforeſt, hat 
uf die * Kurzem überreichte Note eine * be⸗ 
Ab ende Antwort erhalten, und bat fie ſogleich 
mit einem Courier feinem Kaifer überfandt. 

Dem Bernehbmen nady fol der General: Lieute: 
naut Fuͤrſt Hatzfel dt beſtimmt ſeyn, die Gluͤck⸗ 
wunſche für den neuerwaͤhlten Kaiſer der Franzoſen 
nach Paris zu bringen; auch iſt derſelbe bereits ver⸗ 
angenen Dienſtag von ſeinem Gute Aller bey 
aͤſſeldorf bier —— doc) iſt die Zeit feiner 
eife noch nicht beftimmt. 

Hannover, den ısten Juny. 

Bon ber en r —— ſind dieſer Tage 
vachſtehende reiben erlaſſen: 

ı) Da ber Hr. General en Chef verbothen hat, 
daß ohme feinen ausdruͤcklichen Befehl die von eini⸗ 
gen Ingenieurs geographes verlangte Erbauung klei⸗ 
Her Thuͤrme zu trigonometrifchen Vermeſſungen auf 
dem Lande gefcheben foll, fo haben fämmtliche Ob⸗ 
1 ‚ von denen ein ſolches gefordert wird, diefe 

cht ehne Borweifung eined auẽdruͤcklichen Befehls 

des Her Generals en Chef zu leiften. Hannover, 
den ı3ten Juny 1804. 
‚. Erecutiv:Commiffion. 
Patie. v. Meding. v. Hinuͤber. Mener. 

— Demmach eine höchft anſtbßige Brochuͤre und 
Fi eng unter dem Titel: „Bonaparte, 

r gefuͤrchtete; Moreau, der geachtete; England, 
das ftarrfbpfige ; Hannover, dad bejannnerns wuͤrdi⸗ 
ge, und bie feftädte Rouge ou Noir? Aachen 
2804,’ Im Druck erfchienen if; fo wird jedermann, 
infonderheit allen Buchhändlern und Bilcherverleihern 
bew 100 Rthlr. Strafe verbothen, diefe Echrift zu 
Serfaufen, zu verleihen oder zu verbreiten. Haunod⸗ 
der, ben ızten Juny 1804. , 


H 


Erecutiv:Commiffion. 
atje. v. Mebing. v. Hinüber. 


Begen obiger verbothenen Brochire waren 


bey den hiefigen Buchhändlern vor einigen Tagen 
Nachſuchungen dur Gensd'armes werordnet. 

Bey den Uniformen des franzdf. Militärs werben 
auf den Andpfen bie Worte: Republigne Francaise 
in Empire Frangais umgeändert. 

Der Reichsmarſchall Bernadotte wird mm naͤch⸗ 
ftens hier erwartet, und der General Deffolle bleibe 
bey ihm. —— leben wir hier in der angeueh⸗ 
men Hoffwung, daß feine Friegerifche Umſtaͤnde auf 
dem feiten Laube eintreten werden. 

- Paris, den ıgten Yunß. 

Dem Bernebmen nad ift der Kaifer wieder in 
St. Cloud zuridangelommen. 

Am verfloffenen Freytag hat ber Kalfer and) Karl 
b’Hozier, auf die Fürbitte der Gattinn desſelben, 
welche von der an Hrn. Bacciochi verbeurarheren 


älteften Schwefter deö Kaifers präfeytirt wurde, bee. 


guadigt. 
. Die Mitglieder ded Senats und Staatsraths find 
zu Commandanten der Ehrenlegion ernannt. 
Um das Vertheidigungsſyſtem ter Graͤnze zwi⸗ 
Ser bem Rhein, der Maas und Moſel beſtimmen zu 
nnen, läßt die Regierung diefen Sommer vortäufig 
eine Karte von biefer Gegend durch Ingenieuroffi⸗ 
jiere aufnehmen , und befonders von der Bergkette, 
wo ſich die Quellen der Roer, Erfif und Kyll bes 


Brüffel, den 15ten Jun 

Der Eardinal Graf von Franfenberg, ehemah⸗ 
liger Erzbifchof zu Mecheln, ift am 12ten dieſes zu 
Breda, im 7gften Jahre feined Alters, geftorben. - 

Eopenhagen, den 12ten Jurp. 

Da neuerdings die Sache der Neger⸗Sklaven wie⸗ 
der in England zur Sprache gekommen ift, und bie 
menfchenfrenndlichen Demähungen des Hr. Wilbers 
force dießmahl, durch fpätere Erfahrungen unters 
ſtuͤtzt, einen glädlichern Erfolg hoffen Iaflen, als 
bisher, fo wird das Publifum gleichfalls mit Ver: 
gnuͤgen erfahren, Daß die weiſe und gerechte Dänis 
ſche Regierung, welche befanntlich fchen vor 10 Jah⸗ 
ren den Megerhandel und bie Neger: Finfuhr in ihre 
MWefindifchen Colonien durch ein Verboth aufhob, 
das zufolge deifen Beſtimmungen mit dem ıften Yds 
ner diefe® Fahre in Arafr getreten iſt, ſich neuer 
ding®, da von einem Geſuche um Eufpendisumg jes 

350 
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ned Verboths die Rede war, nicht bewogen gefuns 
den hat, von ihrem einmahl anerkannten Grundfä- 


en, wofuͤr die Menfchpeit. t} ichen 
aD” (onach Bebachted Rintelt narkwnie Ser In Rare) 
t. air 


St. Petersburg, den ıften Juny. 
Dienftagd den 2gften May, Abends um 6 Uhr, 
langten Se. Raiferl. Majeftät von Hochſtdero Reife 


nad Ehft=und Liefland in der hiefigen Reſidenz wies 


der an, und Ps ganz allein, und reifeten fogleich 
nad Pawlofsk, wo ſich die beyden Haiferinnen nebft 
der Eatierl. Fannlie aufhalten. Der Kaifer brachte 
die Nacht dafelbft zu, und war am andern Morgen 
ſchon wieder bier ben der Parade zugegen. ie 
Herren, weldye die Reife mit dem Kaifer gemacht 
batten, famen erſt am Mittwoch gegen Abend 


bier an, 
London, den gten Juny, 
Es heißt, daß die Erpedition nach dem Cap jet 
noch anfgefegt werden diirfte. Ein Minifterialblatt 
fagt felbjt, die — werde nicht Statt haben. 


elvetien. 
Schweigerifhe Eidsgenoſſenſchaft. 
(Tagſatzung). 

Wir liefern hier in gedraͤngtem Auszuge das Mit: 
theibare der Verhandlungen der Tagfagung. 

Sitzung vom sten Juny. Die Tit. Depus 
tirten von Appenzell in = und außer Rhoden eröff: 
nen die unentſchiedene Frage über die Rang: Ords 
nung bey Ernennung des erften Gefandten zur Tag⸗ 
fagung, woruͤber die Tagſatzung nad) dem Zten Ars 
tikel der Verfaffung von Appenzell entfcheiden ſoll; 
wird an eine Commiſſion, beftebend aus Hrn. Zells 
ger von Unterwalden, Hrn. d'Affry von Fryburg, 
Hrn. Heer von Glarus, Hrn. Herzog von Aargau, 
Hrn. Gugger von Solothurn, zur Unterfuchung ges 
wiefen. ET 

Die vor einem Fahre angenommene Rangordnung 
der Cantone wird fir kuͤnftighin beftätiget.. 

Sitzung vom 6ten Juny. Das in lestjäh: 
iger Tagfatzung entworfene Reglement der Tags 
fagung wird Öheirirt und angenommen. Der Beth⸗ 
tag wird filr dieſes Jahr auf Sonntag den gten 


Sept. beſtimme, begleiter mit dem Munfche, daß, 


auf Fünfrige Jahre die Fatholifhe Schweitz einen 
Fenertag auf dem erften Donnerdtag im September 
verlegen möchte, damit der Berhtag dann auf gleis 
ben Tag verlegt werden koͤnnte. 

Ueber die Reklamationen, die eine große Anzahl 
son Echweisern, die in franzbfifchen und fardinis 
fchen Dienſten geſtanden haben, zu machen haben, 
wird eine Contmiffion wiedergefegt, beftehend aus 
Hrn. Ruſcoui von Bellenz, Hr. Bon Fluͤh von 
Unterwalden, Hm. Roll von Solothurn, Hru. Tog⸗ 
genug von Bäudten, Hrn, Giegrift vom Schaf: 
haufen. 


Sigung vom ten Juny. 


bi * 
ar *7 eſer Sitzung 


ertrag mit Gr. Aurft Durchl. von 


Baden, welcher Auf lehrer Con in 


haufen apaeThlofien wurde, behandelt nn 
e Ne Mafia ommmiß —* den Cautonen, in 
nen die Beſitzungen des Bißthums Go 
en aan. g behums Conftanz. ges 
ißung vom Sten Juny. Nach an tem 
Gutachten der Commiffion wird über bie gg 
die Ernennung des erfien Gefandten zur Tagſatzun 
zwifchen den beyden Rhoden von Appenzell altern 
ven 53 ee erfannt: *3 

1 r biefes br noch beubde ren 
Ehrengefandte fitsen mögen ; doch bey —5 
Inſtruction die Stimme nicht gezaͤhlt werden fhnne. 

2) Künftighin foll Appenzell inner Rhoden den 
Befandten ein Jahr; außer Rhoden aber 2 Fahre 
ernennen; der Legations⸗ Rath aber foll von inner 
Rhoden 2 Jahre und von außer Rhoden ein Jahr 
gewählt werden. 

3) Appenzell inner Rhoden wird nach biefer Ord⸗ 
nung mit dem erften Mondtag des Juny 1805 dem 
Anfan — fu i 

4) Zu Entwerfung ber Ynftruction werden ſich 
die Inſtructions⸗Raͤthe abmwechfelnd in in: = 
aufer Rhoden zu gleichen Säten und mit offener 
=> verſammeln. 
Sitzung vomoten Juny. Der Beſchluß letzt⸗ 
jähriger Ragfagung über das Abzugsweſen; is 
welchem der Abzug in der Echweit abgefchafft und 

gen das Ausland die Reciprocität angenommen 

‚wird ratificirt. . 

Der Vertrag mit Er. Eurfürftl, Durchleucht von 
Baden wegen der Abzugsfrenheit wird ratificirt. 

Zur Erdrterung der Verhaͤltuiſſe, welche ſich aus 
dem Regenäburger Hauptdeputationdfchluß ergeben, 
wird eine Commiſſion niedergeſetzt, beftehend aus 

en. Stofar von Schafhaufen, Hrn. Reding’ von 

argan, Hrn. Meinhard von Zuͤtich, Hrn. Milllers 
Friedberg von St. Gallen, Hrn. Morell von Thur⸗ 
gau, Hrn. Salis von Bündten,, Hrn. Reding von 
Schwyz. j 

Sitzung vom ııten Juny. Zu Unterfuchung 
und endblicher Feftfegung ber Liquidation der biähes 
rigen Gentral: Salz: Adminiftrarion wird eine Com⸗ 
miflion niedergejeßt, und in felbe ernannt: Hr. Heer 
von Glaris, Hr. Sarrafin von Bafel, Hr. Sto⸗ 
far von Schafhauſen, — Mutach von Bern, Hr. 
Woyß von Zuͤrich, Hr. Gugger von Solothurn. 

Und zur Liquidation der Pulververwaltung wird 
ebenfalls eine Cemmiſſton, beſtehend aus Hrn. Res 
ding von Schwyz, Hrn. —— von Bern, 
Hrn. Salis von Buͤndten, Hrn. Elavel von Waadt, 
ernennt. 


Der Bericht, des nach Beſchluß ber Iegtjährigen 


— 


= Gi m 


Ta ug von dem Hrn. Landammann der Schwyz 
———— anf Ort und Stelle geweſenen Eon 
miſſion uͤber die ungluͤcklichen Verheerungen, Die durch 
den geſammten Ausfluß des Wallenſtaͤdter Sees ers 
zeugt werden, wird einer Commiſſion zur Unterfu: 
Kung angerwiefen umd in felbe ernennt: Hr. Heer 
von Glare, Hr. Wyß von Zürich, Hr. Stehlin 
von Baſel. > 

Der Beſchluß letztjaͤhriger Tagfatung uͤber bie 
Peru der nad) dem Canton Waadt abgeführ: 

n Waffen wird ratificht. 

Sigung vom ı2ten Juny. Wird die Wahl 
der Großborufhaft nad) Paris, fo wie wir felbe 
bereitö geliefert haben, vorgenommen. 

Das Project einer neuen, den jehigen Verhaͤlt⸗ 
niſſen angemefienen Gapitulation für die fpanifchen 
Regimenter, fo der ipanifche Minifter einjender, 
wird verliefen und einer Commiſſion, beftehend. aus 
Hrn. Rediag von Schwyz, Hrn. Zellger von Unters 
woalden, Hru. Rufconi von. Teßin, Hrn. Glutz von 
Solothurn, Hrn. Schnyder von Luzern zur Unters 
fuchung überwiefen, und zugleidy eine zwente Com: 
miffion, beitehend aus Hrn. Zellweger von Appen⸗ 
gel, Hrn. Herzog von Yargau, Hrn, Steinlin von 
St. allen, beauftragt, die Handlungs: Verbälte 
niffe mit gedachten Reiche zu unterfuchen. 

Sißung vom ızten Juny. Die Handlungds 
Berbhältniife mit ie werden ebenfalls einer 
befonderen Commiffion uͤberwieſen und in felbe er- 
nannt: Hr. Heer von Glarus, Hr. Müller Fried⸗ 
berg von ©t. Gallen, Hr. Sulzer von Winterthur, 
Hr. Heüßler von Bafel, Hr. Herzog von Yargau. 

Die Beratung über die Reklamationen der ger 
dienten Militärs wird fortgeſetzt. 222 

Did Münzmwefen kommt hierauf in Berathung, 
und ber Grundfaß wird feftgefegr, wie viel Gran 
Silber die Schweißer Franke enthalten foll; die üb: 
rigen dießfallfigen Beichläffe werden einer Commifs 
fion überwieſen, umd im felbe ernannt: Hr. Reine 
hard von Zürich, Hr. Secretan von Waadt, J 
Mutach von Bern, Hr. Heuͤßler von Baſel, Hr. 

Der Bericht der 


Auderwerth von Thurgau. 
Sitzung vom 14ten Juny. 
Militaͤr-Commiſſion, welche letztes Jahr in Folge 
eines Beſchlußes der Tagſatzung zuſammengerufen 
wurde, und welche auf dieſes Jahr wieder verſam⸗ 
melt ift, um die ndrhigen Reglements über die Mi⸗ 
litaͤr⸗ Ovganifation zu entwerfen, auch bereits erſt⸗ 
gedachtem Berichte einige norhiwendige Erläuterung 
gen bevgefügt baf, wird zur weiteren Unterfuchung 
an eine Gemmiffion geroiefen, in melde ernannt find: 
Hr. Reding von Schwys, Hr. d'Affrv von Fryoburg, 
Hr. Murad von Bern, Hr. Rou von Solothurn, 
Hr. Toggenburg von Bundten. 
Hierauf warb ein Bericht über die Unruhen im 


Canton Zurich verlefen, welcher in eimer geſchicht⸗ 
lichen Darftellung die Entftehung, die nr 
diefer Unruhen, Die dagegen getroffenen kraftvollen 
Maßregeln und die Unterdrüdung berfelben ent- 
bit. ‚Der Hr. Ehiengefandte von Zürich ſchloß mit 
einem rührenden Dante an den Hrn. Landammann 
der Schweitz und an die Cantoue fowohl für gelet- 
ftete Hilfe als getragenes bundesgendffifches Auf: 
feben. Die Tagfagung befchloß hierauf: Daß ı) 
ber Bericht in Das eidsgendffifche Archiv gelegt, 2) 
ber Danf des Cantons Zurich in das Protofoll ges 
tragen, und 3) dem fandammann der Gcyhwgig der 
Danf der Tagſatzung fir die getroffenen kraftvollen 
und zweckmaͤßigen — — zur Unterdruͤckung 
dieſes Aufruhrs bezeugt werden foll. 

Sigung vom ısten Juny. Nachdem die Su: 
ftructionen -fämmtlichen Ehren-Geſandtſchaften über 
das Zahlweſen erbffnet waren, wurde die Vearbeis 
tung dieſes Gegenftandes einer Commiffion überwies 
fen und in felbe ernannt: Hr. Megnet von Ury, Hr. 
Glutz von Solothurn, Hr. Sarralin von Bafel, Hr. 
Secretan von Waadt, Hr. Freudenreich von Bern, 
Hr. Montenach von Freyburg, Hr. Fehlevon Aargau. 

Hierauf kamen die Arrefte und gerichtlichen Bes 
treibungen in Beratbung, und der Beſchluß letztjaͤh⸗ 
riger Zaafatsung, daß der ſeßhafte und aufredyt ‚ftes 
hende Schuldner nur vor feinem natürlichen Richter, 
wo er haushaͤblich iſt, belaugt werden koͤnne; wird 
tatifizirt. 

Da auch ferner eine allgemeine Verkommniß über 
dad Concurs⸗Recht bey Auffällen für nothwendig 
und erſprießlich erachtet wurde, fo wird die Bearbeis 
tung dieſes Gegenftandes einer Commiffion uͤberwie⸗ 
fen und in felbe ernaunt: Hr. Heer von Glarus, Hr. 
Miller: Friedberg von St. Gallen, Hr. Secretau von 
Waadt, Hr. Heußler von Bafel, Hr. Montenach vom 
Freyburg. 

Sitzüng vom 16ten Juny. Diefe Sitzung 
wurde groͤßtentheils diplomatiſchen Arbeiten gewid⸗ 
met. Ueber die Staats-Archive wurde ein Beſchluß 
genommen, nach welchem 1) die Archive der Eids— 
genoſſenſchaft in Zuͤrich, Baden, Frauenfeld und Lu⸗ 
zern verbleiben, jedoch den Gantenen zur Benuͤtzung 
offen ſtehen; 2) die Archive der helvetiſchen Regie—⸗ 
rung werden in Bern aufbewahrt, und 3) diejenl⸗ 
gen Schriften der Bundesgenoflenfchaft, deren Trands . 
port nach bem jedesmahligen Directorial:Eauton nicht 
erforderlich ift, follen ebenfalls in Bern aufbewahrt 
werden, 

Befhluß des Niederlaffungsrehts nom: 
Schweiger Bürgern. „‚ıı) Die von der Regie 
rung ded Cantons Unterwalden ob dem Mald aus— 
geftellten Niederlaffnngsfcheine follen nur für Obwal⸗ 
den, fo wie jene von der Regierung des Standes nid 
dem Wald bewilligten Niederlafungsfcheine nur fuͤr 


Iben geltend ſeyn. ra) Kein Landmann ober 
mit einem illigungsſchein ſich im. Lande nieder: 
gelaffeier Fremder ift befugt, Häufer öber Liegen⸗ 
haften an Außere zu verfaufen, bey einer Gelditrafe 
Bon vo Fr. und Ungültigfeit des Kaufs. 13) Dies 
jenigen Fremden, welche im Laufe letztverfloſſener 5 
Sabre bis zum zoten März 1803 fid) in unferm fans 
de uiedergelaffen haben, follen den gleichen Vorſchrif⸗ 
ten unterworfen feyn, jedoch mit Ausnahme der zu 
leiftenden Caution , und daß fie nur die Siegeltare 
von 4 Fr. für den — zu entrichten 
haben. Jene aber, welche ſich ſeit dem 1oten März 
1803 in unferm Lande niedergelaſſen haben, ſollen 
allen. vorgemeldten Borfchriften unterworfen ſeyn, 
welche fir die in Zukunft ſich Niederlaffenden beftimmt 
find. — Noch wurden auf den Vorſchlag der Obs 
rigkeit folgende Befchlüe genommen: „I) Durch 
die traurige Nevolutionderfahrung belehrt, daß es 
unter und Landlente gegeben bat, welche, um ihr 
vermeinted Mecht ober Unrecht durchzuſetzen, fremde 
Hälfe und Gewalt anzurufen, blöde genug waren, 
iſt als ein Gefeg beftimmt worden, daß in Zukunft 
jeder Fandmann , der fich einer folchen fchändfichen 
Miederrrächtigkeit fehnldig machen würde, ſowohl feis 
ner Ehre als feines Guts verluftig feyn fol. 2) 
Ingleichem, da wir durch die leidige Revolution ers 
ahren, daß Landleute durch Eigenuuß, und Herrfch: 
fucht geblendet, Aemter annahmen, zu welchen fie 
nicht durch die Etimme des Molkes berufen worden 
find , fo fell als Sanbgeieh beftimmt feyn , um fols 
chem ſchaͤndlichem Mißbrauche vorzubeugen, daß Lands 
feute, welche in Zukunft auf einem andern ald dem 
gejeglihen Wege nad unfrer freyen eigenen Gans 
tondverfaflung Aemter annehmen wuͤrden, ald Ver: 
tärher am Vaterlande angeſehen und behandelt wer: 


den follen. 3) Wer einen Hund in die Kirche bringt, 
des Can⸗ 


zahlt 10 Btz. Buße.“ 
Am ııten Juny erließ die Regierun 
tons Aargan nachfolgendes Gluͤckwuͤnſchungsſchrei⸗ 
ben: „Der greße und kleine Rath des Cantoͤns Aar⸗ 
au an Se. Majeſtaͤt den franzbſiſchen Kaiſer. Als 
die Dankbarkeit des franzdf. Volkes Ew. Majeftät 
jur erlauchten Faiferlichen Würde erhob, konnte es 
hren eigenen Ruhm nicht mehr erhöhen; ihre Zeits 
genoffen vergegenmwärtigen fich Ihre große Thaten, 
und die fpitefte Nachfommenfhaft wird ned ob 
der Vereinigung fo vieler Tugenden erftaunen. Es 
fen den beyden verfammelten Rüthen des Cantons 
Hargau vergbunt, den Ausdruck ihrer Empfindungen 
In die bffentlichen Freudenbezeugungen einer großen 
Nation zu ergießen, welche endlich den Preis ihrer 
großen Anftrengungen — in einer Regierung, 
die zugleich Beſchuͤtzer und Buͤrge der individuellen 
Freyheit und der Gleichheit der Mechte der Bürger 
if. ... Wer koͤnnte auch einen aufrichtigern Anthell 


an den ergießungen der Borfehung über 
hd — nehmen , ald: bieie 

begliidt haben. Ja, Sıre, winserb en al: 
les; Ihre Vermittlung bat und dem Frieden und 
bie Ruhe mieder gegeben. Souſt getheilt in ‚vers 
fhiedene Meinungen, bilden wir nur Eine Kamilie, 
welche nur Einen Wunfh, nur Ein Verlangen heat, 
in die Hände unfrer Kinder nähmlich den gejellfchaft: 
lichen Bertrag unverfehrt zu übertragen , unter tefz 
fen Aegide der erfte Conful und vereinigt bar, und 
den ber Kaifer Napoleon der Große befhügen wird. 
Wir ſchaͤtzen fhon in Einem Yahre unirer Verwal: 
tung die größte der Wohlthaten von Ew. Majeſtaͤt, 
in den ehrenvollen Rana eines ſouveraͤnen Gantons 
in der Schweitzer Confdderation erhoben zu fern. 
Dieß, Sire, find Ihre Rechte anf die ewige Dank: 
barkeit der Bewohner des Aargau's, und nie bat 
Undank den Schweiger verdunkelt. Möge der His 
mel Ihre Tage noch lange befchiisen, und Ihre Ab⸗ 
ftämmlinge fortfahren, von Jahrhunderten zu Fahre 
hunderten das Gluͤck der Völker und dus Wohl der 
Menfchheit zu —— Dieſes ſind bie Empfin⸗ 
dungen und Wauͤnſche des großen und kleinen Raths 
vom Canton Aargau; geuehmigen Ew. Majeſtaͤt den 
Ausdruck derſelben. Wir verſichern Ew. Majeſtaͤt 
unſers ſehr großen und ſehr tiefen Reſpects. 
Praͤſident des großen Raths: Dolder, u. ſ. w.“ 


Polizey-Rundmachung. 

Yro 659. Da bie hiefigen, bürgerlichen Wienger ſch 
weigern, den vorgefchriebenen Ochſenfleiſch- Eat von 11 fir. 
zu halten, fo muß in Gemaͤßheit hoͤchſten Meferipts vom 
ısten Map und Furfürftl. Landes- Directiond: Antefch- 
lung vom ı8ten dieſes — bie Lieferung und Echladtung 
des Ochſenfleiſches für bie biefige Mefidenz: Etadt anf ein 
volled Jahr an einzelne Verfonen, oder eine Geſellſchaft, 
weſſen Standes und Religion ſelbe auch ſeyn mögen, durch 
den Weg ber oͤſſentlichen Verſteigerung an die Wenigſt⸗ 
nehmenden salva ratificatione verpachtet werben. 

Es wird daher den 28fien Juny d. 9. ein Donnerd- 
tag zur Merfteigerung beftimmt, an welchem Tage fruͤhe 
um 9 Uhr auf biefigem Etadtrath: Haufe dieled Geſchaͤft 
angefangen und Schlag 12 Uhr vollendet werben wird. 

Der, oder diejenigen, welche zur Pachtung Luft bas 
ben, werden alfo eingeladen, an obbeftimmtem Tage zu er- 
fdeinen, und ihr Anboth ad prtocollum zu geben; bie 
ndberen Bedingniſſe follen den Pachtluſtigen vor Anfang 
des Gefchäftes bekaunt gemacht werden, Actum, ben 2e, 
JZuny 1804. 

Kurfuͤrſtl. Polizeys Direction Münden. 
Baumgarıner, Polisc# Director, 
Etaudbader, prov. magiftr, Commiſſaͤr. 
Sof, Brudbräu, magifir. Eommifär. 
"fremdbenanzeige 

Den zöften Jund. Hr. Schmuc, von Frankfurt, im 
Zahn Hr. Weinboufe, aus England, ebend Hr. Baus 
mann, Cbemifus von Berlin, ebend. Hr. W. Darınflon, 
Kaufmann von ngolftadt, im Adler. Hr. Weilleuder, 
Daupimann, ebend. 
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ER Donmerstag, den 28. Juny. 


Paris, den 19ten Juny. 
. ‚Mac Pariſer Blättern ſollte der. Kaiſer wirklich 
von Compiegne nach St. Cloud zuruͤckgekommen ſeyn; 
anterdeſſen fprach man im Publitum fortwährend von 
einer nohen Mbreife desfelben nach den Belgifchen 
Küften. -Während der Hınmefenheit des Kaifers zu 
Compiegne hatte ihm der Präfelt der Dife das Pros 
toßoll «iber die Abftimmungen diefed Departements 
in Betreff der Erblichleit der Kaiſerwuͤrde überreicht ; 
es waren derem 37,000 bejahende und 17 verneinende. 
Daben wurde bemerkt, daß für das lebenslängliche 
Conſulat in dem nähmlichen Departement nur 18,196 
Dielen und 22 verneinende Stimmen gegeben wor: 

leyn· 

Nach Privatberichten war jetzt die Ehrenlegion de⸗ 
finitio organifirt ; die Zahl der Mitglieder war auf 
zehntauſend feftgefegt. Dem Bernehmen nad) folls 
ten die Legionaͤrs und Dffizierd einen filbernen Stern, 


der an einem rothen Bande im Knopfloche befefti 
würde, zum Abzeichen erhalten; die Großoffiziers fo 
ten ein breites blaues Band tragen. 


In einem Parifer Blatte beißt es: „ Georges 
und alle übrige zur Todes » oder Gefängnifftrafe 
Verurtheilte haben jet die Kaffatien ergriffen, bloß 
ben General Moreau und Karl de Riviere audges 
nommen. Ihre dießfaͤlligen Erflärungen find in der 
Kanzley des Gerichtöhofes eingefommen. Unterdeſ⸗ 
fen werden mwahrfcheinlich diejenigen, welche Begna⸗ 
Digung erhielten, der Kaflatiom bereits entfagt bas 
hen, ober ed doch nächfiens thun. Nach dem Ges 
richtägebraudge des SKaffationdtribunald wird dieſe 
Entfagung bey Ariminal s, wie bey Civilfällen ans 
genommen ; aber fie verhinderte die Michter nicht, 
aus dem Geſichtspuncte des Geſetzes die der Pros 
zedur fchuldgegebenen — ————— zu un⸗ 
terſuchen.““ — Privatnachrichten fuͤgen hinzu, daß 
General Moreau nur mit vieler Mühe, durch die 
dringendſten Borftelluugen feiner Gattinn und feines 
Dertheidigerd, habe vermocht werden fonnen, von 
ben: interponirten Rechtömittel abzuftehen. Der in 
Berug auf Moreau erilirte Bankier Tourton follte 
fich , wie es bieß, täglich als Attache“ eines Advo⸗ 
katen in das Parquet eingefchlichen , und wider das 
Verboth Moreau's Vertheidigundrede vor ber Zeit 
an das vor den Thuͤren verfammelte Volk vertheilt, 


auch eine über dieſes Betragen von der Poli 
—— Warnung nicht geachtet haben. .. 


Unterm Juny erließ der ſtliche Nuntius, 
- Kardinal Gaprara, ein Umlaufsfchreiben an die 
franzdfifcben Bifchdfe, worin es heißt: „Da Napos 


leon Bonaparte zum Kaifer der Franzoſen erhoben 
worden ift, fo muß auch au die Stelle des im VII. 
Artikel des Konkordats vorgefchriebenen Kormulare 
golgenbes gefegt werden; „Herr, erbalte unfern 

aifer Napoleon.” Mach diefer Formel kann man 
folgendes Gebeth beriagen, weldes ſchon in- dee 
faiferlichen Kapelle angenommen ift: „Gott, Bes 
ſchuͤtzer aller Kbnigreiche,, und befonders des franzd⸗ 
fifhen Kaifertbums, verleihe deinem Sinechte Nas 


“ poleon, unferm Kaifer, die Wunder deiner Macht 


zu erfennen uud zu befdrbern, damit derjenige, den 
zu unferm Souverain gemacht haft, allegeit: ſtark 
fep durch deine Guade.“ 

Su Anſehung des Ruſſillon weiß man num, daß 
feine Gnade durdy feine Familie und durch viele 
Schweiltzer, feine Landsleute, ausgewirft werden ilt. 
General Rapp bat ihre Bittfchrift dem Kaifer über: 
reicht. An demfelben Tage erhielt die Schwägerinn 
bed Rufilon die Erlaubniß, ſich Ihrer Majeität der 
Kaiferinn zu Füßen zu werfen, um Derfelben für 
die zärtlihe Güte zu danken, mit welcher fie fid) 
diefer ungluͤcklichen Familie angenommen bat, 

Der franzbfifdhe Kaper la Dorade von St. Malo 
warf fich neulich, wie aus Lifabon vom 26ften May 
gemeldet wird, an die portugiefifchen Küften bey Es—⸗ 
pofendo, um einer englifchen Korvette zu entgehen, 
welche ihn verfolgte. Da aber die kinder an 
dieſen Ufern weder Kort noch Batteriem faben, um 
der portugiefifchen Nentralität Reſpekt zu verichafs 
fen, und das franzbiiiche Schiff zu fchiigen, fo durchs 
löcherten fie es. mit Ranonenfugeln, und fchofien ed 
an der Külte in den Grund, Gin anderes franzbf. 
Schiff lag zu Isle⸗Saint Jhome unter dem Schuͤtze 
des Forts. Dieler Lage ungeachter bemeifterten ſich 
beffen die Engländer. Aber der Commandant des 
Bern feuerre mit ben Kanonen auf fie, und 3 
ie, eine Priſe zurückzugeben, welche gegen die Ges 
fee der Neutralität gemacht worden war. Mon. 

Briefe aus Huſum vom Zten Juny melden, daß 
ber beruͤhmte Hr. Drake and England wirklich, 
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wie jüngft nemelber wurde, jurfcgefommen ift, 
und fich fogleich auf den Weg nad Toͤnningen 
begeben "hät; Er war am 2o0ſten Appil von 
— Englands zuruͤckgegangen⸗ an 
weiß nicht, ob etwa das enaliihe Minifterium uns 
gern fah, daß er in London bliebe, oder ob es ihm 
neue Vollmacht gegeben hat, um zu arbeiten. Mir 
werben nun bald Ehen, welches bie glüdliche Ge: 
end des Gontinentd fern wird, wöhln Hr Drafe 
eine Schritte richrer, Uebrigens ift nicht alle Mir 
be, die er fich gegeben hat, verloren, Er hat mebr 
als Einen Uaenten, die feine Juſtructionen befolgen, 
und die in ſhrer Werzmweiflung, weder die Ruhe des 
Continents, noch die des franydf. Reichs ſtoren zu 
konnen, ſich damit tröften, daß fie diefelbe wenig: 
ſtens in Gedanken entzweyen. Dergleichen Verlaͤum⸗ 
dungen, die nicht ſobald erdichtet ſind, als ſie ſchon 
als Ligen da ſtehen, find doch wohl eine armſelige 
Reſſource. Mon, 
an erfährt aus Briefen von Regensburg, daß 
der Direetorial-Minifter den Gefandten am Reichds 
tage eine Erdbffnung —— hat, daß die franzdſi⸗ 
fche Regierung dem Faiferl. Minifter in Paris, Gras 
fen v. Gobenst, eine Note übergeben, welche fich auf 
die verlangten Erklärungen tiber die Communikatio— 
pen auf dem rechten Rheinufer bezieht. Diefe Sa⸗ 
be ift nun beendigt. Cie wird fein Gegenftand der 
Berathichlagung beym Reichötage werden, und Kurs 
baden wird eine Erflärung von fid) neben, welche 
jede Deliberation uber dieſen Gegenftand befeitigt. 
- Der Beſchluß, über diefe Sache zu Eude des Juny 
zu Prorofoll zu gehen, ift daher zurädgenommen 
worben. Publ.) 

Im Argus wird bemerkt, daß im den neueiten 
engliſchen Parlementds Debatten von Feiner Eeite 
ber irgend etwas gegen die franzbfifche Regierung 
geäuffert worden waͤre; Auch wären am sten Junh 
die gegenfeitigen Aeußerungen zwiſchen Hrn. Pitt 
und Hrn. For, umgeachtet Letzterer fich fo gt als 
die HH. Mddington und Windham als Fünftigen 
Gegner der Vorichläge des neuen Minifterd wegen 
der Randeivertheidigumg anfılndigte, fo aemäßigt nes 
weſen, daß man dadurch in den Bermuthungen iiber 
den Gegenſtand ihrer legten Unterfuchung, und über 
die Eriſtenz eines Megentfchaftöplanes, beftärkt wors 
den wäre. In dem vom ‚Hrn. Pitt vorgelegten Ent: 
wurf foll das Volontaͤrſyſtem faſt ganz auf die@eite 
geſchafft fenn, und der Argus findet, daß Hr. Pirt 
biefem Syſteme einen tbdtlicheren Stoß benbringe, 
als Hr. Windham mit allen feinen Sarkafınen. 

Ju der Nähe von St. Malo wurde ein yebnjähe 
tiges armes Kind, dad an den Gichtern im Hofpiral 
aeitorben war, und das man den Tag darauf zu 
Grabe trug, wieder febendig. Man hatte ſchon ei: 
nige Schaufeln Erde auf es geworfen, als ber Wars 
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rer ein dumpfes Schreyen hoͤrte, und das 
pi aug dem Grabe nehmen ließ. Er Rn 
nd,.uud führte es im das Hofpital zürich, 

Unweit Saarbruͤcken it ein Berg, in deffen Ein- 
— ein Feuer verborgen iſt. Aus dem Rheu 

eigt ein Rauch auf. Nahe beym Berge fühlt man 

ıme, und es fleigt ein Geruch von Eohisefel und 
Vitriol anf. Bisweilen hoͤrt man ein dumpfes Ger 
tbfe. Man weiß nicht, ob es etwa eine Sieinkoh⸗ 
len: Ader ift, die Feuer gefangen bat, oder ob eine 
andere Urfacdhe zum Grunde liegt. 

Ein Bauer, der auf einem mit zwen Ochfen ber 
fpannten Karren Heu geladen hatte, fuhr durch eis 
nen Hohlweg bey der kleinen Gemeinde Gupmanr , 
wo man eben die Stoppeln verbrannt hatte. Das 
Heugeriethin Brand. Die Dchfen, welche die Fiam⸗ 
me fühlten, liefen in das Dorf zuriic‘, und der Kars 
ren zuͤndete die Häufer an. Vier Häufer giengen im 
Brand auf, und nur mit großer Anftrengung konnte 
die Flamme von ben übrigen abgehalten werdet. 
Einer von den beyden Ochfen, die dem Karreı zus 
gen, wurde zur Hälfte verbrannt, 

In der Gegend von Meude war am Donnerstag, 
den sten Juny eim fihredliches Gewitter. Der Has 


. gel verwiljtete vier Bänne, und der Regen fiel fa 


häufig, daß der Pot, welcher fait fein Wafler hatte, 
austrat, und die Gegend überfchwenmte. Die Fos 
rellen kamen im foldyer Menge aus ihren Schlupfs 
ldchern heraus, daß man im der einzigen Gemeinde 
Badarour deren vier Gentner fing. — Ben Macon 
ri —— bat der Hagel zwanzig Gemeinden 
verheert. 

Unter den Yigern, welche zu Liineburg im Gars 
nifon find, bat man eine MWeibsperfon entded’*, die 
mehrere Feldzuͤge in der Edyweiß und in ralien 
mitgemiccht bat. Der Gen. Mariſy ließ ihr fogleich 
den Abſchled geben. Sie geht nach Paris: 

Man fängt an, in Frankreich auf den Gebrauch 
bes Torfs zu denfen. Br. Oyon, Bricden: und 
Straßenbau: Fngenienr , hat ein Verfahren erfunden, 
wodurch er den Torf zuſammenpreßt, fo daß er drey⸗ 
mahl mehr went, als gewoͤhnlicher Torf. In dies 
ſem Zuſtande iſt er hart wie Stein, und in Schmie⸗ 
den und Schmelzoͤfen mit Vortheil zu brauchen. 

Es beißt, es fey zu Zurich davon die Frage, eis 
nen Theil ber in diefem Cantone verhafteten Ins 
furgenten außer Europa zu beportirem, und im Ans 
ſehung diefer Maßregel mit der franzbfifchen Regie⸗ 
rung Abrede zu treffen. 

Straßburg, ben 2often Juny. 

Die Eidesleiftung ift in unferm Dep. , unter an⸗ 
dern aucd in Meiffenburg feyerlich begangen wor⸗ 
den. Sowohl in der Fatholifchen als ın der protes 
fiantifchen Kirche wurde das Te Deum gefungen ; 
in biefer hielt. Hr. Pfarrer Heyler, in jener Hr. 
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Harzer Oberle eine paſſende Rede. Abends wurde 
die Wohnung des Unterpräfelten illuminirt, und 
ein Bali befchleß dem feyerlichen Tag. 

Ku Truchreräheim wurde der Eid von fechöhun: 
dert dffentlihen Beamten geleiftet. Der Friedens: 
richter ded Kantons, Bürger Lienhardt, hielt eine 
Anrede, melche der Kantons: Pfarrer beantwortete, 
und das Volk durch den Zurufi Heildem Kais 
fer Napoleon! befräftigte. Alle Gloden wurden 

eläutet, und dig Natioual-Garde bezeugte ihre 

heilnahme —8 Abfenerung ihrer Gewehre. Alle 
Gemiäther waren mit Euthuſiasmus erfüllt, und 
Friede und Eintracht würzten das Feſt. 

Bekauntlich find amt verfloffenen roten Frimalre 
Abraham Yiaac, Bär Abraham und Samuel Joſeph, 
drey zu Straßburg wohnbafte Handelsjuden, wegen 
des Verbrechens der Verfaͤlſchung einer Unterſchrift, 
In einem von Philipp Yofob Klee, dem hiefigen 
Bierfieder, autgeitelten Wechfelbrief, jeder zu einer 
ſechs jaͤhrigen Kettenftrafe durch das peinliche Ges 
richt verurtheilt worden. Sie haben fih um Er⸗ 
laffung ihrer Strafe an Se. Majeft., den Kaifer 

der Frangofen, gewendet; wurden aber am ten 
Prairial mit ihrer Bitte abgewiefen, und verordnet, 
Daß das gegen fie ergangene Urtheil feinem Inhalte 
nach folle vollzogen werden. 
Brüffel, den ıgten Junp. 

Hr. Doulcet de Vonteroulant, Präfect unfers Des 

rtements, welcher jest in Paris ift, von wo er 
Fo vorjegte, eine Reife von 4 bis 5 Monathen zu 
machen, wird, wie man fagt, unverzüglich hierher 
zurädfehren, wegen der nahen Ankunft Ihrer Mas 
geität der Kaiſerinn in dieſer Stadt, wo fie allem 
Anfcheine nach den arbften Theil der ſchoͤnen Yale 
reszeit, einige Heine Reifen in die Bäder nach Spa 
und Aachen ausgenommen, zubringen wird; fie wird 
in letzterer Stadt das Hotel, welches man ihr für 
Rechnung des Gouvernements zubereitet, bewohnen. 
Man arbeiter bier aufs emſigſte in dem Hotel der 
Praͤfectur, an den Zimmern, welche die Raiferinn 
und ihre glängende und zahlreiche Suite bewohnen 
wird, Es feheint von Zag zu Tag gewiffer, ba 
Ce. Majeſtaͤt der Katier baldigft felbit im unfere 
Gegenden fommen werde, 

Der Reichs: Marſchall Bernadotte hat fich nicht 
e Urmee von Hannover, wie man Anfangs fagte, 

egeben, er bat den Marfchall und Commandant en 
Ehef des Lagers von Brügge, d'Avouſt, auf die 
Küften von Dftende, und in das Hauptquartier von 
Sſtende begleiter. . Diefe beyden Generale haben ſich 
am ızteu Diefeß mit mehreren anderen hoben Offi— 
zieren, wovon einige von der kaiſerl. Garde neulich 
von Paris angefonmen find, nad) Briigge begehen. 
Bey diefer Gelegenheit Haben fih alle Truppen, wel: 
se die Garnifon von Brügge ausmachen, fo wie 


auch diejenigen, welche in der Gegenb Fantonirkems 
in großer Parade verfammele und -in Gegenwart 
diejer beyden Reichs : Marfchälle mandorirt. Abends 
gab der Praͤfect des Yyös Departements einen fehr 
laͤnzenden Ball, und die Stadt war illuminirt. Der 
eneral Bernadotte wird nun unverzüglich wach Han: 
nover abreifen. Man fagt, daß die Vorkehrungen 
getroffen ſeyn, die Armee, deren Commando er ber- 
nehmen wird, mit 20,000 Mann zu veritärfen, 
"Den ıöten biefed farb der durch die Rolle, wel: 
he er bey der belgiſchen Revolution 1789 fpielte, 
wo er einer der Hauptanführer war, fo beriühinte 
Advokat, Heinrich van ber Noot, in einem . 
Landbaufe, welches er zwey Stunden von bier bes _ 
wohnte. Er lebte allda, ſeitdem ihm die Umftände 
erlaubten , wieder in fein Vaterland zuruͤckzukehren, 
fehr eingezogen. 
Warau, den roten Juny. 
Nah mehreren außerordentlich ſchwuͤlen Tagen 
ldöte die Hitze fih am 7ten Abends in das fuͤrch⸗ 
terlihfte Gewitter auf. Ein Feuerftrahl fegte ein 
nenes Haus im Dorfe Ruppertswpl unmelt Aarau 
in Flammen, und verzebrte es fchnell: eben fo ge⸗ 
ſchah es in den Dörfern Rued, Menzingen und arte 
dern des Argaͤus. Aber der fchredlichite Donner 
ſchlag, der im ganzen Argaͤu weit und breit gebdrt 
wurde, fiel Abends ungefähr ein Viertel nad neun 
Uhr, und der Dlig wurde von den anf dem Dache 
des Schloſſes Biberftein (drey Viertelſtunden von 
Yarau) befindlichen mit Eifenbled belegten Knd⸗ 
fen angezogen. Es war, als ftrbbmte ein ganzes 
he. von dem Himmel auf biefes Dah- nies 
ber. Der Schlag war fo ſtark, daß viele Leute, 
die im Dorfe Biberftein noch vor ihren Haͤuſern 
affen, zu Boden geworfen wurden. — Der Haupt⸗ 
ahl vertbeilte fich ben dem Dachknopf des Schlos 
Bes in 2 Urme, und fuhr, indem er einige Ballen 
des Dachſtuhls in taufend Splirtern germalmte, am 
den Mauern des Schleffes nieder, durch viele Zim⸗ 
mer, wo er denfter. Stühle und Getäfel zerfchniet: 
terte, alle Gemaͤcher mit feinen blauen Flammen 
und erftideudem Gchwefeldampf erfüllte, und bem 
Felfengrund des Echlofjes erſchuͤtterte. — Ju der 
Haueflur, umveit der Hausthäre, wo fi der Schaff: 
ner Mürfer mir feiner Familie befand, mus 
Verfonen vom Blig gerührt und zu Boden leblo 
bingefchmettert ; diefe Perfonen waren Muͤrſet, feis 
ne Frau, fein .Älteiter Sohn fein Knecht, und ber 
Knecht Zichoffe's, Sam. Plattner. — Während bies 
ſes entfeglichen Schlages ftand Zichofte im feinen 
Schlafzimmer (in dem oberu Theile des Exhlojfes). 
Er war eben im Begriff gegen das enter zu ges 
‚ben, um die Vorlaͤden zu ſchlieſſen, als ein, Blitz⸗ 
ſtrahl vor ihm, 5 Schuh von ihm entfernt, und 
ein anderer Blinfrapl 15 Schuh von ihm entferut, 
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Hirte fon niederfaht, alles zerſchmetterte, 
las, Steine d 


urch einander warf, und mit * 
feldampf das Gemach erfuͤllte. Boden wankte 


unter feinen Fuͤßen, und der Kerzenſtock, welcher auf 
dem Nacht: Tiih fand, ftürzte nieder. Aber mirten 
wiſchen diefen beyden Blitzſtrahlen, von denen der 
ine die Mauer des Schloffes vom Fenfter des Schlaf: 
gemachs bis zur Erde fpaltete, wachte die himmlie 
fche Verfehung über das Leben diefed Manned. Deun 
fie hatte ihn beftimmt, auch das Leben der andern 
zu erhalten, die der Blitz unten im Haufe niederge: 
fchmertert hatte. Zichefke behielt fo viel Geiſtes⸗ 
Gegenwart, daß er Mund und Nafe verfchloß, feis 
ten Weberrod ergriff, umd damit das Gemach vers 
Heß. Die aͤlteſte Tochter des Scyaffners fam mit 
dem Gefchren der Verzweiflung zu ihm gefprungen, 
und meldete ben Tod ihrer Neltern. Er fand 5 Per: 
fonen leblos am Boden durch einander liegen, und 
Bas Jammergeſchrey ber auf diefe Leichname hinge: 
“firedten Kinder flang durch die fortdauernden Donners 
ſchlaͤge. Nachdem er aus dem Dorfe Hilfe erhalten 
und um einen Arzt audgefandt hatte, lief er die Erſchla⸗ 
er auf Betten legen, ihnen alle Kleider bifnen, 
ß Kopf und Geficht mir EBig wafchen, mit Branntes 
wein und wollenen Tuͤchern die Gegenden der Herz⸗ 
arube reiben, eben fo die Füße mit wollenen Tuͤchern 
und die Fußſohlen unaufhbrlich mit fcharfen Buͤrſten 
reiben und mir Branntewein wafchen. So hatte er 
die Freunde, daß nach und nach eines ums andere 
die Augen dffnete. Die Frau Muͤrſet erhohlte ſich 
‘juerft ; der Knecht Blatten lag aber 3 Biertel:Stuns 
den ofme Hoffnung ;- dann aber fam er auch zu ſich. 
Der Dlig har Muͤrſet von der rechten Schulter an, 
die Seite binab bis zum Fuß im Zickzack, und eben 
fo auf der linken Seite bey den Hüften verbrannt; 
tie Kran Muͤrſet hatte einen dunkelrothen Brands 
Freifen an der Hüfte zum Bein hinab, auch im Nas 
«en, wo dad Haar verfengt fcbien. Die andern wa⸗ 
ren vom Blitz unverfehrt geblieben. Zſchokke felbft 
hatte zwey Abnliche Brandfleden, einen im Naden, 
Den andern-am Rüden über der Huͤfte. Muͤrſet 
Batte von den Fußſohlen bis zur Hüfte feine Ems 
Pfindung mehr, und war, fo wie feine Gattinn, gänzs 
lich gelͤhmt. Mber durch die angewandte ſchnelie 
Hilfe, den Blutumlanf wieder herzuftellen, und diefe 
fiedmaffen durch beftandiges Reiben wieder allmäß- 
lich zu erwärmen, gelang es, daß gröfferes Ungloͤck 
verhuͤtet, und alles wieder auf dem Mege der Befs 
ferung war, ald nach zwey Stunden auch Merzte ers 
fibienen. Der lange leblos Dagelegene Anechr genas 
erft nad) vielfälrigem Erbrechen. Niemand von den 
Erſchlagenen hatte weder den Blitz gefehen, noch den 
Donnerſchlag verfpürt. Nur eines von den Kindern 
Hatte die Haueflur von-blauen Flammen hell gefun: 
Ben, war zwar zu Boden geworfen, hatte fid) aber 


bald wieder aufgerichtet. Zum Gluͤck der tra 
nicht entzündet, fonft wäre eährfibeistih es So 
und das Dorf ein Raub der Flammen geworden. 

Eortbus in Preußen, den ıöten Junp. 

Geftern erlebten wir bier ein —— Schau⸗ 
ſpiel. Ein Wolkenbruch, der zwiſchen bier und Dres: 
ben erfolgt feyn muß, verurfachte uns eine fo plotz⸗ 
liche Ueberfhwernmung , daß die Afteften Einwo 
ner unfrer Stadt fich Feiner ähnlichen erinnern fon: 
nen. Menfchen und Vieh waren in Lebensgefahr. 
Bis jet weiß man das Nähere noch nicht. 


Derruf. Nachdem die Theres Pletſchacherinn, 
verwitwere Stabtziegelmeifterinn in Rämmerftorf, den ihr 
zum Selbitwerfaufe des Anweſens obrigteiti. anberaumten 
Termin ſchen lange. ſruchtlos verfireichen lief, entgegen 
die Gläubiger auf Befriedigung durch Verlauf andringen, 
fo iſt man gleihwohl bemiüfiger, von Umtewegen Jun 
Verlaufe ihres Anwelens zu ſchreiten. Diefes beficht zu 
Dorf a) in einem durchaus gemauerten Mwengäbigen mit 
Haken und Preiß eingebedten, mit gewölbtein Keller und 
Speife verfebenen wobhlgebauten guten Wohnhaus ſammt 
Etadel und Stallung unter einem Dache; b) einer aut 
gemauerten und mit Platten eingedetten Wagenremiſe; 
ce) einem Badhaufe und Holgbätte, durchaus gemanert 
ind mit Platten eingededt, d)- einem Gumpbrannen 
ſammt daräberftebendem Waſchhauſe; e) einem Hübnerbaufe, 
Schaf =: und Echweinftall unter einem Dache ganz ge: 
mauert und mit Siegel gebedt; F) einer mit Ziegel ge: 
deetten und gemauerten KHolzremife au Feld; 8) einem mir 
Opftbähmen beſetzten Garten ad ıfatel Tagwerk; 5) de 
nem gleichfalls mit foldben veriehenen Krautgarten pr, 1/2. 
Tagwert; i) einem befonderen -ı/atel Tagwert 
Obfigarten; k) einem 4 Tagwerke baltenden Haudanger, 
und -1) einer 3 Lfgtel Tagwerke grofen Braiten beym 
fölnifhen Stadel,; Der Ziegelſtadel gebört zur Stadt Mun⸗ 
dien ‚eigentbämlih. Das vorbeihriebene Anweſen if eben 
dahin bodenzinlig. Das jäbrlide Stiftgeld von den Grüne 
den ift 36 $l., und ‚der Bodenzins beſteht in jährlichen 
10 $l. 36 &t. ! 

Da man nun vorfiebendes Pletſchacheriſches 
Anweſen auf den 2ten des näcrtfünftigen Monaths Tulp 
an den Meiftbietbenden zn verkaufen, und biermit um 
10 Uhr Vormittags ben Anfang zu machen gedenfet, 16 
wird ſelches den Kaufsllebhabern zu dem Ende öffentlich 
befannt gemacht, daß fie all voriges int Augenſchein nebs 
men, fi an obigem Tag und Stunde beym biefigen kur⸗ 
fürfl. Landgericht einfinden, nnd ihr, Anbotb ad Proto- 
collum geben können. Actum, ben 27iten Zuny 1804. 

Rurfürfti Landgericht München, 








Sremdbeusanzeige 

Den zöften Junv. Hr. Karl Auguft Zimmer und Hp, 
Jakob Müllereis, Kanfeutevon Tübingen, im Zreus. Hm 
Alerander Murrv, von Dresden, in der Ente, Hr. Graf 
und Frau Oräfiun v. Alenan, von Megensburg, im Zirſch. 
Hr. Hefrath Wesel, von Wien, im Adler. Kr. Graf u. 
Groß, von Wien, im Zirſch. Hr. Friederich, Kaufmanns 
von Augsburg, im Kreuiz 
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Sreytag, den 29. Juny. 


Minden, den 29ſten Juny. 

Heute Morgens um 3 Uhr find Se. turfürftliche 
Durdleudr von Nymphenburg nad Karls: 
ruhe abgereifet. 

Paris, den zıiten Juny. 
" m offickellen Blatte lad man geftern folgendes: 
„Der Kaifer iſt nicht länger, als 36 Stunden von 
St. Eloud abmefend geweſen; er ift dafelbit ver: 
offenen Mondtag gegen 4 Uhr des Morgens von 
—— zuräcdangefommen. Man ſagt, daß ges 
gen Ende diefer Woche Se. Faiferl. Majeftät eine 
Reife nach Kontainebleau machen werden. Der Kai: 
fer hat dem General Baragnay d’Hilliers, Befehls⸗ 
haber des Lagers von Compiegne, und den Coms 
mandanten der Dragonerregimenter, feine Iufriedens 
beit Aber die gute Haltung diefer Corpd, und über 
Die Art, wie fe die großen Mandvres zu Fuß und 
zu Pferde ausgeführt haben, zu erfennen gegeben. 

Das nähmliche Blatt gibt folgenden Artitel aus 
Konden vom gten diefes: „Nach einem unferer Jour⸗ 
nale hatte der Beſuch, den die HH. For und Grey 
bey Hrn. Pitt abgelegt haben, zur Abficht, letzte⸗ 
sem Erdffinungen mitzutheilen, welche von Hrn. Les 
mingfton in Beziehung auf Frankreich gemacht wor: 
den find.” Hierbey macht der Moniteur folgende 


Anmerfung : „Dieſer Angabe fehlt ed am Wahrs . 


— * Die engliſche Regierung hat vom jes 
andern Reifenden die Erbffnungen erhalten fbns 
nen, melde fie vorgeblid von Hrn. Lewingſton er: 
age haben foll; dass Gerücht, das fich verbreitet 
‚ daß diefer Minifter mittel » oder unmittelbar 
> einen Auftrag von Seite der franzbdftichen 
egierung gehabt habe, ift ohme allen Grund ges 
weien. an; Europa weiß, daß Frankreich ſtaͤts 
sen Frieden gewollt, und daß man uns befriegt hat, 
am unfern Handel zu plündern, und unter Vorwaͤn⸗ 
Den, die zu gleicher Zeis falſch, lächerlich und feicht 
waren. * 

Es fcheint fi zu beftätigen, daß der Marfchall 
Berthier die Erpeditiond: Armee en Chef com⸗ 
gmandiren, und daß ſich der Kaifer nicht felbft ein: 
fcbiffen würde. Das vom General Yugereau com: 
mandirte Truppenforps hatte, wie es hieß, Befehl 
erhalten, fi zur Einfhiffung bereit zu halten... Die 
große Breſter Zlotte, auf welche basfelbe embarkirt 


werben foll, follte vdllig im Stande ſeyn, auszu⸗ 
laufen. Sie wird vom Admiral Gantheaume conts 
mandirt, nachdem, wie verfichert wird, der Admi—⸗ 
ral Truͤguet ſich die Unzufriedenheit der Regierung 
zugezogen, die ihm mehrmahls vergehens befohlen 
atte, in ſolchen Augenblicken, wo ferne Flotte weit 

ärfer war, als die vor Breſt freugende, fich im 
See zu begeben. Aus mehreren Fleinern framzdfis 
ſchen Häfen, befonders aus Nochefort, find, nath 
denfelben Nachrichten, neulich mehrere ſtark mit Trup⸗ 
pen beladene Fregatten nach Weſtindien abgeſchickt 
worden. Sie follen beftimmt ſeyn, Verſtaͤrkungs⸗ 
Zruppen, Kanonen, Munitionen und andere Kriegs: 
Vorraͤthe nah Martinique, Guadeloupe und felbft 
nach Cayenne trandportiren. Auch behauptet 
man, baß ein heil der aus den franzbfiichen Häs 
fen auögelaufenen Schiffe Truppen nad) dem ehe⸗ 
mahligen fpanifchen Antheil von S. Domingo trans⸗ 
portirte, mm dieſen Theil der Inſel ſowohl gegem 
u Engländer, als gegen die Neger vertheidigen zus 

nnen. 

Die Staats-Conſulta der italiaͤniſchen Republik 
hat einen ſehr merkwuͤrdigen Beſchluß gefaßt. Der 
Vicepraͤſident Melzi batte ihr: am zöften May 
folgende Bothſchaft pen: 

ürger:Mitglieder der Staatd:Conful- 
ta! „ Senatd-Eonfult, weichem der Erhal: 
tungs: Senat der frauzbfifchen Republif am zgften 
rang die Sanctiom gegeben hat, und das an deme 
elben Tage proflamist worden ift, wird in der Ges 
ſchichte eine der merkmirdigften Epochen bezeichnen. 
Ich überfende ihnen dasfelbe mit wahrem Vergnuͤ— 
gen, und, von dem großen Gefilhlen durchdrungen, 
die eine folche Begebenbeit uns allen einffdßen muß, 
lade ich Sie ein, zu beftimnien, wie man das An— 
denken ber Erhebung des Oberhauptes unferer Re— 
yublif, Napoleon Bonaparte, jur Kailermärs 
de, auf eine wilrdige Art ımter uns verewigen fünne.”’ 

Unterzeichnet: Melzi. 

Hierauf erfolgte von Seite der Staats: Comfulta 
folgender Schluß: 

„Mad Anſicht des organifchen Senats : Gonfnts 
vom ıgren May (agilen Floreal) dieſes Jahres, 
welches die Regierung der franzoͤſiſchen Repubtif 
einem Kaifer anvertsaut, der den Titel annimmt 
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Kaifer der Kranzofen, und bie Kaiſerwuͤrde in 
der Nachlommenfchaft Napoleons Bonaparte, 
Kaifers der Franzoſen, erblich macht; ermägend, 
daß diefe Juſtitution, welche der einmuͤthige Wunſch 
der Nation erheifcht, ihr die Gleichheit der Rechte, 
die bürgerliche und politifche Freyheit fichert, und 
ihr Schickſal auf einem unerſchuͤtterlichen Grunde 
erbaut; daß die Unveränderlichleit und Wohlfahrt 
der franzdfiichen Regierung die ficherfte Gewaͤhrlei⸗ 
ſtung der Dauer und des Gluͤcks der italiänifchen 
Republik find; daß der merkwürdige Zeitpunct dies 
ſes glüclichen Bundes der Freyheit mit dem Kais 
fertyum auf die fpäteite Nachwelt zu kommen ver« 
dient; daß in dieſen Umftänden die italiänifche Re— 
publit ihrem erlauchten Oberhaupte feinen wuͤrdige— 
ren Tribut der Gluͤckwuͤnſche und der Erfenntliche 
keit zollen kann, als indem fie Ihm zu Ehren ein 
Dentmahl errichter , das die Wunder feiner Tapfers 
Reit bezeugt, und feine Wohlthaten ins Audenken 
ruft; beſchließt: Es fol zum Ruhme Er. Majejtät 
Napoleon Bonaparte J., Kaiferd der Franzo= 
fen, des Gruͤnders und MWiederherftellers der italid= 
nifcben Republif, ein Denkmahl errichter werden, 
welches das Andenfen feiner unfterblihen Thaten, 
und feine Erhebung auf den. Kaiferthron der Frau: 
zoſen verewigt.‘ 

„Dieſe Begebenheit foll am 16ten Auguſt, als 
am Geburtsfefte des Kaiferd, in der ganzen Res 
publif gefevert werden. * 

Am folgenden zten Juny (14. Prairial) wurde 
das jährliche Feft der glorreichen MWiederherftelung 
der italiänifchen Republit und des ehrenvollen Ans 
denfens an den Helden, ber fie zweymahl gegruͤn⸗ 
der hat, und der ihr erlauchted Oberhaupt ift, mit 
vielem Ganze gefeyert. Es wurde ein folemnes 
Hochamt gebaltın. Der Minifter des Innern pros 
Hamirte hieranf die Nahmen der Adersleute, welche 
durch neue Erfindungen und durch eine ——— 
Induſtrie die aͤlteſte und nuͤtzlichſte aller Kuͤnſte bes 
fördert haben. Der Preis war fuͤr jedes Departe⸗ 
ment von 375 Fr. Die Töchter der Hausbaͤter, 
welche mehr als Einen Eohn, oder ihren einzigen 
Sohn, unter den Conjeribirten hatten, oder denen 
der Tod einen Sohn, der unter den Gonferibirten 
war, entzogen bat, erhielten ein Heurathögut von 
350 Fr. Der Vicepräfident gab eine große Mahl: 

eit. Um 6 Uhr mar Wertrennen zu Pferd und zu 

Fuß und mit arabifchen Pferden. Abends waren 
Luſtbarkeiten im allen dffenrlichen Gärten, Illumi⸗ 
nationen, Tanz, Mufif, Spiel, Frevball, Frens 
Combpdie ı. und ed wurde eine fehr ſchoͤne Schaus 
muͤnze ausgetbeilt, welche zugleich auf dieſes jährs 
lihe Feſt und auf die entdeckte Verſchwoͤrung Bes 
u hatte, und auf deren einer Seite man einen 

tern ſieht, mit der Inſchrift: Bonaparte, reip. 


ital. Praeses; auf ber anderen bie d ar 
die Göttinn des Schickſals, welche die —— pn 
Atropos_ unter ihren Fulflen verbirgt, und auf ber 
Urne ruht, welche ihre Urtheilsfprüche enthäle, mit 
—— Dux tutus ab insidiis, 
eint, daß bie Velocileres oder Eilkutſchen 
über alle Hindernirfe fiegen. Man fah vor wenigen 
Tagen eine foldye Kutſche, worauf 33 Perfonen was 
ren, mit vier Pferden in ftartem Trabb den Hügel 
von Ehaillot hinauffahren. Solche Wagen wären 
im Kriege zun Transporte ber Infanterie fehr dienlich. 
Zu Straßburg wurde am gten Juny eine im-64. 
Jahre ihres Alters verftorbene Schreinerefrau bes 
jraben, melde 3 Jahre lang an der Maflerfucht 
itt, und binnen diefer Zeit 117 Mahle die ſchmerz⸗ 
hafte Operation des Abzapfens des geſammelten 
Waſſers, mir einer ausnehmenden Geduld und Hinz 
gabe, ausgeflanden hatte. Die Leiche wurde gebffs 
* ‚und . eg * —— welcher ſie ope⸗ 
rirte, werde eine Beſchreibung dieſes ſeltene 
bekannt machen. ee 
Großbritannien. 
Holländifche Blätter geben Londner Nachrichten 
bis zum gten Funy, und mit denfelben die Erzaͤh— 
lung von einigen nicht unerheblichen Parlementsver⸗ 
bandlungen. Die Sigung des Unterhaufes vom ten 
war zur zweyten DVerlefung der Bill zur Abfchaffung 
des Megerhandels beſtimmt geweſen. Tags zuvor 
am 6ten Juny hatte Sir John Anderfor dem Haufe 
eine Petition der weftindifchen Pflanser, Kaufleute 
und auderer Intereſſenten gegen die Bill übergeben. 
Da er zugleid darauf antrug, daß diefe Schrift bis 
zur zwepten DVerlefung der Bill auf die Tafel gelegt, 
und bie Bittſteller perfonlich oder durch Advokaten 
an den Echranfen angehört werben möchten, widers 
feste fich der Urheber der Bill, Hr. Wilberforce, mit 
der Behauptung, der Begenftand fey bey den voris - 
gen Aulaͤſſen hinlaͤnglich diskutirt worden; es ſey 
unmdglich, noch etwas Neues darüber vorzubringen 
oder zu beweiſen; und die Pflanzer haͤtten ſchon vor⸗ 
mahls durch das Organ ihrer Ädvokaten alles Erz 
denkliche zur Beſtreitung der Abſchaffung an dem 
Schranken fagen laffen.  Unterdeflen beitand man 
fo ftark auf der Verpflichtung des Parlements, je— 
ben, der Reflamationen an dasſelbe zu machen bas 
be, anzubdren, daß biefe Bittſchrift, fo wie eine 
zweyte von den Agenten der Inſel Yamaifa anges 
nommen wurde; man erwartete noch eine dritte von 
den Kaufleuten zu Liverpool, welche befauntlich beym 
Stlavenhandel ſtark intereffirt find. Am folgenden 
Tage, den zten Juny, trug Hr. Wilberforce auf die 
zweyte DVerlefung der Bill an. Hr. Dieinfon und 
andere Mitglieder begehrten, daß man fie acht Tas 
e verſchieben fol, um den Advokaten Zeit zu lafs 
en, fich über den Gegenftand worzubereiten, und 
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den Mitgliedern des Hauſes die Bittſchrift von Lis 
verpool, die eben überreicht worden war, in Erwaͤ⸗ 
gung zu nehmen. Dieſer Antrag wurde aber mit 
74 gegen 66 Stimmen verworfen. Hierauf fam die 
Sache felbit zur Diskuſſion. Sir William Young 
widerfete fi der Bill mit Anführung aller fchon 
beka unten Gegengrände , und weil der Gegenitand 
an füch zu wichtig fen, um fo übereilt zu werben. 
Diefe legte Eimwendung ward lebhaft angegriffen ; 
ed (ey fonderbar , Webereilung in der Entfcheidung 
Über eine Materie zu finden, die feit fo * Zeit 
alle Fahre verhandelt werde. Unter denen, bie dief 
anmerkten, befand ſich auch Hr. Pitt, der fich eut⸗ 
fhieden zu Gunften der Maßregel erflärte; er berief 
fih auf die bekannten Verhaͤltniſſe in den Antillen, 
wo bald die franybi. Mevolutionsgrundfäge, welche 
die brittifchen Meger nach dem Beyſpiel derer von 
St. Domingo annehmen wirben, die ſchrecklichſten 
und blutigiten Eräugniffe berbeuführen könnten, wenn 
nicht weile Einfchränfungen des Negerhandels, die 
darauf abzwedten, ibn ohne gewaltfame Convulſio⸗ 
nen abzufhaffen, einer fo furchtbaren Gataftrophe 
zuoorfämen. Zwey andere Minifter, Mylord Gaft: 
** und der Generalprokurator waren verſchiede⸗ 
ner Meinung, wurden aber ihrerſeits von Hrn. Kor 
widerlegt, der hier vollkommen in Hrn. Pitt's Sinne 
ſprach. Bey Abzählung der Stimmen fanden ſich 
101 fir, und 42 gegen die Motion, fo daß die zwey⸗ 
te Berlefung der Bill mit einer Mehrheit von 59 
Stats hatte. Da jedoch die Advofaten zu den Res 
den, die fie an den Schranken halten wollten, noch 
nicht vorbereiter waren, fo wurde ihre Anhbrung 
aufs naͤchſte Mahl verfchoben. Die Sißung von gten 
Juny war gewiſſer Maßen nicht fowohl wegen des 
Gegenftandes , ald wegen ber aus den Debatten zu 
ziehenden politifhen Folgerungen noch wichtiger. 
Es war von ber Nationalvertheidigung gegen eine 
Anvafion die Nede; Hr. Pitt truß darauf an, daß 
die Supplementarbill in Betreff diefed Begenftandes 
zum zweyten Mahle verlefen werden moͤchte. ‚Hr. 
Ealcraft, einer von denen, bie fich feit einiger Zeit 
an der Epige der Forifhen Oppoſition befonders 
auszeichnen , widerfeiste fid) zuerft dem Projekt des 
Minifters; feine, fo wie aller nach ihm auftretenden 
Dpponenten —— war, daß das Pro⸗ 
ijekt, welches Hr. Pitt jetzt uͤbergebe, beynahe von 
Punkt zu Danke mir dem ſeines unmittelbaren Vor⸗ 
fahren, Hrn. Addingtons, einerley fey. Der abges 
fretene Ariegsfelretär, Hr. Vorke, tadelte einige Ab: 
änderungen, die Hr. Pitt in dem alten Plane ge: 
macht babe, und erklärte dabey: „Trotz alles deſſen, 
was man von der Schwachheit der vorigen Admis 
niftration, von dem Mangel an Energie und von 


der Unfähigkeit der Minifter Sr. Majeftät gefagt 


habe, geftehe doch jetzt alle Welt ein, daß Großbrie 
tannien ſich in einem Zuftande der volllommenſten 
Sicherheit befinde.” Die Debatten dauerten bie 
3 Uhr des Morgend, wo die Motion des Premier 
minifterd mit 221 gegen 181, alfo mit einer Mehr: 
heit von 40 Stimmen durchgieng. Man bemerkte, 
daß diefe Mehrheit nur drey Stimmen ftärfer war, 
als bie, ben welcher Hr. Addington fich zur Aufgabe 
der Minifterftelle entichloffen hatte, und glaubte im 
diefem Worfalle einen Beweis zu erbliden, daß der 
Minijterialeinfluß durd) die legte Veränderung nichts 

ewonnen habe. Die DOppofitionsblärter, in deren 

ugen eine ſolche Majorirät fir eine Art von Nies 
derlage gilt, fprachen in einem fehr triumphirenden 
Tone darüber. 

Helvetien, den 23ſten Juny. 

Bey der Zagfaftung in Bern ift, nad angehdrs 
tem dießfaͤlligen Commiffionalbericht, der von dem 
fpanifhen Minifter vorgelegte Entwurf einer neu— 
en Militärkapitulation diskütirt, und die Commiſ— 
fion beaufrragt worden, verfchledene, von der Mebr: 
heit gewiinfchte Abänderungen zu unterhandeln, une 
ter denen die 2 nachfolgenden bemerkenswerth find. 
Spanien ſchlug vor: es follte jedem Canton frey 
ftehen, die Werbung auf feinem Gebiete zu bewils 
ligen oder nicht, fo jedoch, daß die bemwilligenden 
Cantone bejondere Borrechte bey den betreffenden 
Regimentern genießen wilrden; dagegen ward num, 
ber lebhaften Entgegnung von Luzern, St. Gallen, 
Argau und Thurgau umerachtet, eine allgemein zu 
ertbeilende freye Werbung befchloffen. Das fpanifche 
Projekt verlangte die Entwerfung eines neuen Mis 
litärftraffoder, „zumahl, hieß ed, die ehemahls übs 
liche Carolina für das gegenwärtige Zeitalter allzus 
fehr unpaffend erachtet werde.” Die Tagſatzung 
beauftragte ihre Commiffion, zu begehren, daß die 
Earolina einsweilen ald Coder für die fpanifchen 
Negimenter beybehalten werde; Waadr, Et. Gallen, 
und Argau hatten mit Nachdruck gegen diefen leg: 
teren Beſchluß ſich erflärt. Uebrigens follte ber 
Wunſch erweuert werden: es möchte gleichzeitig mie 
der Gapitulation der Commerztractat abgefchloffen 
werben. 

Der vorjährtge Beſchluß über die Grundlage bes 
fhweigerifchen Muͤnzfußes ward mir 2ı Grimmen 
ratifizirt und zu ——— weiterer dahin einſchla⸗ 
gender Gegenſtaͤnde eine beſondere Commiſſſon er⸗ 
nannt; fo wie dann auch über die Handelsverhaͤlt⸗ 
niffe mit Frankreich, über aufzuftellende gleichrdrs 
mige Conkursrechte und gleichmäßige Behandlung 
von Marrimonialfällen und über das Zollwefen bes 
fondere Commiſſionen, niedergefegt Wurden. Der 
vorjährige Beſchluß über Arreſte und gerichtliche 
Betreibungen ward ratifizirt. 
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Das Schickſal ber: er ae Juden warb 
auch dießmahl nur —— behandelt. Die Ge⸗ 
ſandtſchaft vom Cauton Argau nämlich, (in wel: 
chem die Judengemeinden befindlich), erklaͤrte: die 
Regierung ihres Cantons glaube aͤllein kompetent 
zu ſeyn, die in Bezug auf Die Rechte und Verhält: 
niffe der Juden gutfindenden Verfügungen zu trefz 
fen; fie verwahren fich feyerlich gegen dießfaͤllige 
Eingriffe der FE in ihre verfafungemäßiee 
Rechte; fie wäre gefinnet, jene Menfchenklaffe nach 
liberaleu Grundfägen zu behandeln; glaube aber, 
daf der für die zu treffenden Verfügungen geeignes 
te Moment noch nicht vorhanden fey. Die Gefandr: 
Khaften, fehr ungleich und meift nur fehr allgemein 
ber den Gegenftand infiruirt, fanden mın gut, für 
einmahl,, und fo lange die Verfügungen und Ent: 
fheidungen des Kantons Argau nicht ergangen fenn 
werden, die Sache ruben zu Taffen. — In Betreff 
des Staatsarchives ward, nach angehbrtem Kom 
miſſionalbericht, befchloffen: Die heivetiſchen Archis 
ve, und das neue Foͤderalarchiv, infoweit der Trands 
port des letzteren nach dem jedesmahligen Direftos 
rialfanton nicht erforderlich iſt, follen in Bern aufs 
ewabhrt werden, den Kantonen foll der Gebrauch 
deffelben ftärs offen ſeyn, ihnen das allgemeine Res 
iſter übermacht, und bey kuͤnftigjaͤhriger Diaͤte über 
ie Befosgung ded Archivs und Beſtellung eines 
Archivars ein Gutachten vorgelegt werden; die Ars 
&ive der vormahligen Eidgenoffenfchaft endlich in 
ürich, Baden, Frauenfeld und Luzern follen an dies 
en Drten verbleiben, jedoch den Gantonen ebenfalls 
zur Benuͤtzung offen ftehen. — In dem der Tagfas 
Kung vorgelegten Echreiben des Minifters Talley. 
zand an den Hrn. v. Maillardoz aus Beranlafjung 
der bengelegten Zuricher Unruhen bat man die nach⸗ 
folgende Stelle bemerkt: „Was immer zu Befe⸗ 
figung der Ruhe der Schweiß beytragen kann, wird 
Adıs in ben. Abfichten Sr. Majeftät des Kaifers 
liegen. Auf erhaltene Anzeige, daß Adreffen fir die 
Vereinigung der Schweig mit Frankreich herumges 
bothen würden, haben Ee. Majeftät befohlen, daß 
man ſich derjelben habhaft mache; Ihr fefter Ent: 
ſchluß geht dahin, daß auf franzbfiichem Gebiethe 
Niemand die Vermittlungsafte zu verleßen trachte, 
nod) die Ordnung flbre, deren Serelung Se. Ers 
eellenz der Landammann ſich fo kraͤftig Haben ange: 
legen ſeyn laſſen.“ 





Vom 22ften bis 29ſten Jump 1804 find hier in Muͤnchen 


gebebren: geſtorben: 
sı Eihne, 9 Erwacfene männl, Geſchl. 
15 Ködter. 8 = = = weibl, Geſchl. 
5 Kinder. 


"©. 26 gebohren, 22 geſtorben. 


Darunter vom Milltaͤr gebohren 1K. ur. G. 


geitor 
Eind alfo 6 weniger geftorben als gebohren. 
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DVerruf. Rachdem die Theres Pletſchacherinn, 
verwitwete Stadtziegelmeifteriun in Mämmerftorf, den ide 
zum Gelbitverfaufe des Anweſens obrigkeitt. anberaumten 
Kermin ſchon lange fruchtlos verftreicen lich, entgegen 
die Gläubiger auf Befriedigung durch Werfauf andringen; 
fo it man gleichwohl bemuͤſſiget, von Amtswegen zum 
Verkaufe ihres Auweſens zu ſchreiten. Dieſes beſteht zu 
Dorf a) in einem durchaus gemauerten zwepgädigen mit 
Haden und Preiß eingedeten, mir gewölbtenm Keller und 
Epeife verfehenen woblgebanten guten Wohnhaus famnıt 
Stadel und Etallung unter einem Dade; b) einer aut⸗ 
gemanerten und mit Platten eingedetten Wagenrenife; 
e) einem Backhauſe und Holzhuͤtie, durchaus gemauert 
und mit Platten eingededt; d) einem Gumpbrunnen 
fammt daruͤberſtehendem Waſchhauſe; e) einem Hübnerbanfe, 
Schaf- und Schweinſtall unter einem Dache gauz ge: 
mauert md mit Siegel gededt; f) einer mit Siegel ge: 
beiten und gemauerten Hölzremife zu Feld; g) einem mit 
Obſtbaͤnmen defekten Garten ad ıftel Zagwerf; b) eir 
nem gleichfalls mit folchen verfehenen Arantgarten pr. 1/4. 
Tagwerk; i) einem befonderen ıfatel Tagwert großen 
Obſtgarten; k) einem 4 Tagwerke baltenden Handanger, 
und 1) einer 3 1fstel Tagwerle großen Braiten bevm 
toͤlniſchen Stadei. Der Ziegelitadel gedört zur Etadt Min: 
Gen eigenthämlich. Das. vorbefhriebene Anweſen ift eben 
dahin bodenzinſig. Das jährlide Stiftgeld von den Gruͤn⸗ 
dem iſt 36 Fl., und ber Bodenzins beſteht in jährlichen 
10 $l. 36 Ir, 

Da man nım vorfiehendes Pletihaherifhes 
Anweſen auf den 2ten des nähftkinftigen Monaths July 
an ben Meifibietbenden zu verfanfen, und biermit um 
10 Uhr Vormittags den Anfang zu mahen gedeufer, fo 
wird folhes den Kaufsliebhaberun zu dem Ende oͤffentlich 
befannt gemadyt, daß fie all voriges in Augenſchein neh⸗— 
men, fib an obigem Tag und Etimde bevm hiefigen kurs 
fuͤrſtl. Landgericht einfinden, nnd ihr Anboth ad Proto= 
collum geben können. Actum, den z7ften Jund 1804. 


Zurfuͤrſtl. Landgerihe Münden. 











Sremwdenanseige 


Den 28ſten Juny. Hr, Lict. Sternfelder, Advolat 
von Stadtamhof, im Zahn. Hr. Pihon, franzoͤſ. Inge⸗ 
nieur von Roſenheim, ebend. Fr. Auguſſin Gerſten, J. 
U.L. von Darmſtadt, bevm Oberpollimge Br. Hr. Pur, 
Dort. Med. von Augebutg, beym SilferBr, 








HRof.-wund Nationaltheater. Heute Titus, 
Oper in : Aufz. von Mozart. Mad. Willmann Spielt 
die Rolle des Sextus. 1, 


Aro. 15% 


Kurpfalzbaieriſche 
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Münchner Staats Zeitung. 





Sonnabend, den 30. Juny. 





Ulm, den 23ſten Juny. 

In umferm heutigen Regierungs : Blatte liest man 
gende Verfügung : „Im Nahmen Sr. kurfuͤrſtl. 
urchleucht 5 Draishaiern. Erhaltenen ſicheren 
Nachrichten zu Folge werden weder in den Ruf: 
ſiſchen noch Deftreihifhen Staaten eint: 
e Eoloniften, Äber die bereitö erfüllte 
ahl, mebr aufgenommen. Nachdem nun dem 
gemäß ſaͤmmtliche, biöher in Ulm, und ben der Dos 
mau nahen Gegenden der Schwäbifchen Provinz, ſich 
zur Einſchifſung nah den Ruſſiſchen Eolonien eins 
efundenen Emigranten über die Gränze der kurs 
Arftl. Staaten in ihre Heymath veriwiefen, auch 
Keinem derfelben ber Eiutritt ferner geftattet wer: 
den fell; fo wird diefes fämmtlichen Yandgerichten, 
Dber und Pflegämtern, dann den Stadtmagiftras 
te, zu ihrer Machadhtung hierdurch befannt gemacht, 
am befonderd, wenn einige der von bier audgewies 
enen Coloniſten ſich auf entfernteren Puncten ber 
chmwäbifchen Provinz wieder einfinden ſollten, fols 
che fogleich durch die Eordonsmannfchaft über die 
Gränze Bringen zu faffen, und bauptfächlich Keis 
nem derſelben bad MWeiterteifen in das innere ber 
turfürfil. Staaten zu erlauben. Ulm, den zoften 


uny 1804. 
“ Rurpfalgbaierifche Landes» Direction 
in Schwaben. 
j Würzburg, den 24ſten Juny. 
Geftern war ein Üprelicher Brand in der Stadt 
Volfah. Das Feuer brach um 11 Uhr Mittags 
durch Unvorfichrigfeit eines Mädchens aus, und 
wuͤthete fo fehr , Daß am Abend um halbe g Uhr, 


da es noch brannte, ſchon über 100 Gebäude in die 
Aſche 33 waren. Durch Weigerung, die anſtoſ⸗ 
ſenden Gebaͤude niederzureiſſen, ethielt die Flamme 


noch mehr Nahrung und dadurch wurde der Schade 
um ein merkliches vergroͤßert. Heute vernimmt 
man, der Brand ſey geibſcht. Einige fprechen vom 
104, andere von 141 Haͤuſern, die ein Opfer der 
Slamme geworden feyn folten. 

Paris, den 22ften Juny. 

Der Moniteur zeigt heute wieder verfchiedene Präs 
fenrationen ven Generalen und andern Stabeoffis 
zieren zur Eidesleiftung in die Hände des Kaifers 
an, die geſtern Durch den Konnetable des Reichs, 
Prinzen Louis, Start gehabt haben, 


+ 


Das nähmliche Blatt bemerkt, daß das bekannte 
Roſenfeſt von Salenci, das noch nie, felbft nicht 
während der heftigften Stürme der Revelution, eing 
Unterbrechung erfahren hat, am gten diefes wieder, 
wie gewöhnlich, gefeyert worden fen. Mie noch, 
> es am Schluſſe diefed Artikels, bat ſeit der 

infegung Diefcs frommen und riübrenden Feſtes 
ein Einwohner von Salenci den Arm der frafens 
den Gerechtigkeit empfunden ꝛc. 

Seit einigen Tagen wird ftark in dem Hotel der 
Invaliden gearbeitet; man glaubt, daß diefe Arbeis 
ten auf die Krbnungsfeyerlichkeit Beziehung haben, 
welche Fünftigen Dendemiaire vor ſich geben fol. 
Die Mitglieder des gefeßgebenden Kbrpers, fo nie 
alle höhere Etaatöbeamte werden, wie man hinzus 
feist, bey diefer Gelegenheit, nnd überhaupt bey al: 
len Prunkyerimonien, der ihrem gewoͤhnlichen Kos 
ſtum, einen geſtickten Mantel tragen. 

In dem Publiciften Tiedt man heute folgendes 
Echreiben an den Medacteur diefes Blattes: „Par 
ris, dem zoften Juny. Ihr beutiged Blart, mein 
Herr, enthält unter der Rubrik Hamburg die Nach⸗ 
richt von dem Tode des Hrn. Mlerander v. Hume 
boldt. Ich glaube mich berechtigr, die Aechtheit 
dieſer Nachricht zu bezweifeln, und die Freunde ber 
Wiffenfchaften und der Menſchheit zu beruhigen. 
Ich weiß mit Zuverläßigfeit, daß Hr. Wilhelm von 
Humboldt zu Rom von feinem Bruder Briefe aus 
Havannah vom agften März d.%. erhalten hat, 
worin derfelbe meldet, er werde in 12 Tagen zur Chars 
lestomn feyn, von wo er fogleich nach Havre ſich 
einfcbiffen werde, und er rechne darauf, vor Ende 
des Monaths Juny in Paris zu ſeyn. Die Hame 
burger Nachricht ift alfo mehr als zweifelhaft, und 
wir dürfen hoffen, daß das Schickſal fich Fein graus 
fames Spiel daraus gemacht haben werde, dem gräns 

enlofen Eifer und die hochherzigen Bemuͤhungen und 
nftrengungen des edeln Reifenden zu vereiteln, 
Gruß und Achtung. Unterzeichner, Mendelsſohn.“ 

Hr. Ingrand bat nach Pariser Blättern ans den 
Worten: „Napoleon Bonaparte, premier Consu! „* 
ein Anagramm gemacht. Man finder naͤhmlich im 
denfelben die Worte: Porte bien la couronze impe- 
siale. (Trägt gut die Kaiferfrone). . 

Zu Arras erwartet man in Kurzem den Kaifer. 
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Man errichtet daſelbſt Triumphbbgen und einen Tem: 
pel der Uniterblichkeit. 

Die Stadt Tours wird alle Jahre am Kroͤnungs⸗ 
tage des Kaifers ein tugendhaftes Mädchen als kai⸗ 
ferliches Roſen⸗Maͤdchen mit go0' Fr. ausſtatten. 

Die Nachricht, daß der General Lahorie und der 
Buͤrger Fresnieres auf franzdiifche Reyuifition zu 
Meile in Schlefien arretirt worden wären, ift durd)s 
ans ungegründer. _ : 

Vor einigen Tagen fah man vier Männer von 
gloe Geſichtsſarbe im Luremburg fpazieren geben. 

ie erregten allgemeines Aufſehen. Man bielr ſie 
für Indianer, Malabaren m. Es waren aber Ars 
beiter aus dem Koblenwerfe im der Gegend von 
Valenciennes, wo eine neue, vor ıg Monathei ers 
bffnere, Ader die Eigenſchaft aͤußert, daß alle Ars 
beiter, ohne andere Unbequemlichfeit oder Schaden 
“an ihrer Gefundheit, orangegelb werden. Die mes 


bicinifche Gefellfchaft bat vier diefer Arbeiter nach 


Paris kommen laffen, um diefe Erſcheinung zu uns 
terfuchen. 
Haag in Holland, den soten Juny. 

Dur ein Dekret vom gten diefes hat die Bata⸗ 
vifhe Regierung den Generalgouvernenr Janſſens 
auf dent Vorgedirge der guten Hoffnung bevollmächs 
tigt, ein Bataillon leichter Jufauterie von z00 Mann 
aus Hottentotien zu errichten. Die Offiziere follen 
aus den Golonial: oder ehemahligen oftindifchen Trup⸗ 
pen genommen werden, Ben diefer Gelegenheit liest 
man über den Bendlferungszuftand des Caps zur 
Zeit, ald ed vom General Dundas den Holläudern 
anzgeliefert wurde, folgende Data: Europder, hol: 
ländiihe Beamte, Pflanzer und Pächter 6,890, des 
ren Weiber 4,761, deren Kinder 13,127, europfifche 
Bediente 482, getaufte Hottentotten 30, Stlaven 
männlichen Geſchlechts 20,960, Sklaven weiblichen 
Geſchlechts 9,169, Sklavenfinder 5,720, Hottentot: 
sen 7,375. Zugleich befanden fi in der Eolonie 
49,778 Pferde, 225,633 Stuͤcke Hornvieh, 1,490,880 
Stuͤcke Schafe, 2,856 Weinkeller ıc. 

Str. Petersburg, den sten Juny. 

Der Nahmenétag det Großfirften Conftantin am 
oten dieſes ward im Tanrijchen Palais durch ein 
Tiner gefepert, dem auch der Kaifer und die Kat: 
feriun beywohnten. Am folgenden Tage marfchirte 
die Garde zu Pferde, vom Großfürften felbft anges 
fiibrt, auf, um auf 6 Vlochen ihr gemwöhnliches La: 
ger, 6 Werſte von der Stadt, zu beziehen, 

Am zyıten May bar Madame Garmerinn zu 
Moscau im Begleitung einer Ruſſiſchen Dame ei: 
ne Luftreiſe gemacht. Diefe beyden beherzten Frauen⸗ 
zimmer liefen ch dadurch von ihrem Vorhaben 
wicht abwendig mahen, daß eine halbe Stunde vors 
ber ein ftarter Gewitterregen, mit Blitz und Dons 
ner begleitet, eingefallen war, Defien ungeachtet 


kr 


fliegen fie Abends um Drepviertel auf g Uhr auf, 
erreichten eine Höhe von 900 Klaftern (ungefähr 
fechsthalbtaufend Fuß). Sie hörten oben Se. meh⸗ 
rere Donnerſchlaͤge, die Atmosphaͤre war fehr elet- 
triſch, der Dunſtkreis voll Wolfen und die Hite 
übergroß. Sie ließen fich deshalb 20 Werſte vom 
Drte des Aufſteigens wieder nieder, und zwar in 
einer waldigen Gegend, weldyes nicht ohne Gefahr 
ablief, Die Begleiterinn der Madame Garnerinn 
befam nähmlid) durd) einen Schlag gegen einen Baum 
eine Contuſion. Da der Ballon vom Negemvalfer 
fehr ſchwer war, fo hatten die entfchlofenen Aero: 
hautinnen beym Nuffteigen alle Inftrumente nebft 
dem Fallſchirm zuruͤcklaſſen muͤſſen, und nicht mehe 
als so Pf. Ballaft mitnehmen Fonnen, 
Dorpat, den 2often Mapa. St. 

Unfre Univerfirät hat das unſchaͤßbare Gluͤck ge: 
hatt, von Sr. kaiſerl. Majeftät Ulerander dem 
Ersten, ihrem erhabenften Begründer, eines Beſu— 
ches gemiürdiger zu werden. In Ihrem erlanchten 
Gefolge, ſahen wir zwey Staattminiiter, naͤhmlich 
den Praͤſidenten der Akademie der Wiflenfchaften ıc, 
von Nowafilzoff und Se. Durchliucht den Fuͤrſten 
Czartorinsky, den Oberhofmarfchall, Grafen Tols 
ſtoy, ven General en Chef ven Suchtelen, die Ges 
neral⸗ Adjutauten, Girafen Liewen und Fuͤrſten Mols 
koneky, u. ſ. w., ſaͤnmtlich aus St, Petersburg, . 
fo wie aus Liefland den General: Gouverneur, Ges 
neral Grafen Buxhovden, und den Landrath von 
Eieverd. Als der Monarch des Abends um g Uhr 
bey heiterem Himmel, unter dem Jubel des Volkes, 
auf dem Markte diefer Stadt anfam, ſtauden ſaͤmmt⸗ 
liche Profefforen an der Treppe vor dem Sacaroffe 
fhen Haufe, dem Abſteigequartier Er. Majeſtaͤt, 
verfjammelt, Gleich nachher hatte der bießjährige - 
Mector, Etatsrath, Profeffor Balk, -in Begleitung 
ber 5 Decane, der Hofräthe Parrot, Morgenftetn, 
Meyer, Styr und Böhlendorff, im Eourzimmer die 
Ehre, den Monarchen zu bewilltommen und den 
Wunſch zu Außern, daß Se. Majeftät die Univerfiz 
tär mit Ihrer hoͤchſten Gegenwart beglaͤcken moͤch— 
ten. Bald darauf geruhte der Monarch, in Beglei— 
tung Seines Gefelges und der Deputation der Uni: 
verjirät fi) zu Fuß nach dem von wirklichen Etats— 
rath von Bock der Univerfiräe bieher gitig einge: 
rdumten Haufe zu begeben. Hier wurden Sie im 

rogßen Hörfahle vem ganzen übrigen Perfonale der’ 
niverfitär, ſaͤnmmtllche Studirende mit eingejchlofs 
fen, in ehrfurchtsvoller Srille erwartet. Cine frans 
yᷣſiſche Anrede des Rectors wurde von Er. kaiſerl. 
Majeſtaͤt huldreich beautwortet und darauf fänmts 
liche Profeſſoren dein Kaifer vorgeſtellt. 

Demnaͤchſt batte der Director der Univerſttaͤts— 
Bibliothek, Hofrath und Profeſſor Morgenitern, die 
Ehre, dieſe Anſtalt Er. Majeſtaͤt vorzuzeigen. Darauf 
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bgab ſich der Monarch in den Sahl, wo ber phy⸗ 
fitaliiche Apparat ıc. aufgeftellt it. Nachdem bier 
der Prof. der Kriegswiſſenſchaften, Maier, Baron 
Elöner, ein Modell einer —— vorzuweiſen die 
Ehre gehabt, und nachdem Se. Maijeſtaͤt das archi⸗ 
tectomijche Modell einer Kuppel für die Kuppel des 
biefigen anatomifchen Theaters, woran jegt gebauet 
wird, felbit erfanunt hatten, geruheten Sie, vom 
Hofrath, Prof. Parrot, ſich den phyſikaliſchen Ap⸗ 
parat zeigen zu laſſen, und bezeugten Ihre Zufrie⸗ 
denheit über die betraͤchtliche Anzahl der Inſtrumente 
und über die vorzigliche Arbeit derfelben. Daun 
zeigte der Hofrath, Prefeſſor Germann, das naturs 
biftorifhe Gabinet. Auf die Bitte des Hofraths 
Morgenftern, ald Directors des Muſeums, gerub- 
ten Se. Majeftär huldreich, Sich von demfelben in 
den Bibliothekſahl zuruͤckfuͤhren und eine zur erſten 
Anlage des Mufeums gehdrige Sammlung auserles 
fener a und antifer Muͤnzen ſich vorlegen 
zu laffen. Hier erfannten Sie auch verfchiedene in 
der Nähe liegende, von Sr. Paiferl, Hoheit, dem 
Großfäriten Eonitantin Pawlowitſch, geſchenkte Bi: 
cher, die noch den theuren Nahmenszug Sr. kaiſerl. 
Diajeftät tragen, als ſolche an, deren Ste felbit 
ſich ehemahls ‚gemeinfchaftlich mit Ihrem erhabenen 
Bruder bedient hatten. Ueberall bewies der Mos 
narch ſichtbare Zufriedenheit über die. Fortfchritte 
der Anftalten der Univerfirät. 
Aus dem großen Hörfahle begaben Eich Se. Mas 
jeftär, von Ihrem Gefolge, von der Univerfität 
und von der vor Freude faft ungeftümen Volksmenge 
begleitet, nach ‚dem Domberge, woſelbſt Sie die 
zum Theil zum Bibliorhefgebaude beitimmten Rui⸗ 
nen des Doms von Außen und im Innern betrach— 
teten, von da Sid über den Wallgang und die 
neue Bruͤcke nah dem anatomiſchen Theater begas 
ben, und hier dem Baudirector, Hofrath, Prof. 
Krauſe, Ihre Zufriedenheit über ſaͤmmtliche Bau— 
Anſtalten bezeugten. Nachdem Sie noch einen Blick 
auf die neuen Baumpflanzungen und auf die ſchoͤne 
Aus ſicht und umher geworfen, giengen Se. kaiſerl. 
Majeſtaͤt, von der Univerſitaͤt und dem ganzen Pubs 
likum bis vor Ihr Abſteigequartier begleitet, zurück. 
Abeuds war die ganze Stadt, inſonderheit das auf 
Dem Markte gelegene, der Univerfität zugehörige 
Gebäude , erleuchtet. Eine auf der Lauben: Baftion 
von der Univerfirät vorbereitete Erleuchtung eines 
Tempels murde burd die Heftigfeit des im ber 
Höhe berrichhenten Windes verhindert, Um 10 Uhr 
Abends murde der Hofrat) Parrot zum Monarchen 
gerufen und geuof eine Stunde lang des Gluͤcks 
einer Privat: Audienz, in welcher der Kaiſer bie 
huldreichſten Geſinuungen für die hieſige Univerfi= 
tär an den Tag legte. 
Am folgenden Morgen begaben ſich alle Profei- 


foren, nachdem die meiften von Ihnen dem Hertu 
von Nowajilzoff und dem Filrften Ezartorinsty, den 
Befördevern der Willenfchaften, ihre Hochachtung 
bezeugt hatten, in das Courzimmer Sr. Maieſtaͤt, 
wo, wie am geitrigen Tage, biefige Studirende 
auf ihre allerunterthanigfte Bitte die Ehre der Was 
de hatten. Hier dankte d.r Rector im Nahmen 
ber Univerfität für die am geitrigen Tage erwieſene 
unvergeßlihe Ehre Sr. Mujeftät ben Ihrer Rüd: 
kunft von dem am Vormittag gehaltenen Manoeu— 
pre des hieſigen Regiments. Bald darauf reifete 
der angebethete Monarch ab. Mer Herzen folgten 
ihm. Die Erinnerung an alle Momente Seines 
Hierfenus —— lange das erfreuliche Geſpraͤch 
ber Mitgliedek dieſer Univerſitaͤt ſeyn. 
das Univerſitaͤts⸗Conſeil gleich nach der Abreiſe des 
Erhabenen verfammelt war, uͤberbrachte ein Fels 
jüger dem Rector als Zeichen der allerhächften Zu: 
friedenheit einen Eoftdaren Drillantriug. : 
Sp — mit diefer väterlichen Milde und Herab⸗ 
laffung, welche dem tiefiten Eindrud wahrhaft kai: 
ferliher Würde und Hoheit nur erhöhte — fo, wie 
wir Alexander den Erften in Dorpat fahen, erſchien 
vielleicht noch wie ein Kaifer in der Mitte feiner 
Univerfitäten. So kann nur erfcheinen,, wer, wie Er, ' 
weil Er auf dem Kaiſerthrone das Heil der Menichz 
* zum hohen, einzigen Ziel hat, im Menſchen 
berall den Menſchen ehrt. Zu unzaͤhligen Beyſpie⸗ 
len diefeö neue: Jenſeits Uddeen, der nächiten Poſt⸗ 
—— auf der Petersburger : Straße, fiel ein Poſt⸗ 
necht vom Pferde; der Wagen gieng ihm Über den 
Fuß. Augeublicklich ließ der Kaifer anhalten und 
war perfönlih um die Pflege ded Verunglüdten bes 
muͤht. Er ſchenkte ihm nicht nur 500 Rubel, fo wie 
einem andern, den auf der Hinreije nach Dorpat ein 
leiches Schickſal traff; fendern wartete anderthalb 
tunden lang auf der Poftitraße, bis die Hilfe des 
voraudgefahrenen Leibarztes Fam. Wie kbunte das 
Beyſpiel des Alleredelften nur Bewunderung eins 
fldßen?. Wir dürfen vielmehr bey diefem Falle hins 
zufegen, daß der Herr des Poſtillons, eines jungen 
Ehſtlaͤndiſchen Bauers, der Graf J., fir den glüd: 
lichen Ungluͤcklichen ſeitdem den Frepheitsbrief fhrieb, 
und zwar damit das kaiſerl. Geſchenk defto ficherer 
deſſen Wohlfahrt degründe, dem filr die Verdeifes 
rung des Zuftaudes der Bauern unernmibeten Lande 
rath v. ©. zuſtellte, damit dieſer ihm denfelben, 
mit den Zinfen des Capitals, fobald er zı Jahre 
alt feyn werde, übergebe. 
Großbritannien. 
Eine directe Londner Poft bringt nur Nachrichten 
Bis zum gten Juny, woven man alfo das Wefent— 
liche Über Holland bereits weiß. Die ernenten Ges 
rüchte über den zweifelhaften Geſundheitszuſtand des 
Adnigs und eine einzuführende Megentfchaft hatten 
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u England große Senſation erregt, und man ergriff 
In Behlifun die Heinften Umftände, um darauf in 
Di oder jenem Sinne VBermuthungen bauen. 
X itt hatte am ıften Juny beym Prinzen von 

ales in Earltonhoufe eine Audienz begehrt, worin 
er erflärte, ed fey die Meinung der Aerzte des Mds 
nigs, daf Ruhe und gänzlicye Zurädziehung von Ges 
ſchaͤften zur vblligen Genefung Er. Majeftär noth⸗ 
wendig wären; er wänfche zu erfahren, inwieweit 
Ee. konigl. Hoheit in eine Maßregel einftimmeu würs 
den, um Se. Majeltät von der Laſt der Gefchäfte 
auf einige Zeit zu_befreven. Der Prinz hatte dem 
Vernehmen nad) geantwortet, daß er über den wah⸗ 
ren Gefundheitszuftand Sr. Majeſtaͤt nicht unters 
richtet fen, und nicht eher eine AntıWdrt geben koͤn⸗ 
ne, als bis er fich mir feinen Freunden berathen has 
be, Es hatte hierauf am 2ten Juny bevm Marquis 
von Budingham eine Berfammlung der Freunde des 
Prinzen Statt gehabt, worin der Inhalt von Hrn. 
Pitt's Aeußerung befannt gemacht wurde, und die 
einftimmige Meinung dahin gieng, daß der Prinz 
sen Hm. Pitt's Aeußerungen keine Notiz nehmen 
tbune, fomeit fie den Geſundheits zuſtand des Königs 
beträffen; fondern daß er fich viehmeht an den Lords 
Kanzler fchrifrlih wenden, und ven ihm eine nähere 
Darkeilung der Sache verlangen fol. Diefem Schreis 
ben zufolge hatte hierauf der Lord-Kanzler am zten 
Suny feine Aufwertung zu Carltonhouſe gemacht , 
‚ und bem Prinzen einen Bericht der Merzte, der ihre 
eidfiche und fhriftliche eigenhändige Meinung ents 
bielt, fo wie die Erflärungen derjenigen Herren vom 
Hofſtaate, ‚welche ſich am Nächten um die Perfon 
des Abnigs befinden, übergeben. (Unter den letztern 
befanden fi nabmentlid Generalmajor Manners 
und Hr. Georg Villiers, hingegen war General Gwy⸗ 
her, weil er nicht mehr im unmittelbaren Dienfte 
flieht, nicht befragt worden). Am folgenden Tage 
war der Lord- Kanzler abermahl beym Prinzen ges 
weſen, werauf am sten Juny der neulich ſchon ers 
waͤhnte anderthalbftiindige Beſuch der HH. For und 
Grey bey Hın. Pitt in feiner Wohnung, bevor fich 
dad Varlement verfammelte, Statt gefunden hatte, 
ben welchem demfeiben wahrfcheinlich des Prinzen 
Antwort überbracht wurde. Seitdem hatte der Mars 
guis von Buckingham noch zwey Eonferenzen mit 
dem Großfanzler gehabt, und am ten hatten fich 
bie parlementarifchen Freunde des Prinzen von Neuem 
fehr zahlreich im dem Hotel des gedachten Marquis 
verſammelt, mo ſich Mittags um 4 Uhr der Prinz 
ebenfalld einfand, und von dem einmüthigen Refuls 
tat der Berathichlagung unterrichtet wurde. Das 
Reinltat von dem Allem war gewefen, daß bie Sa— 

e von naher Errichtung einer Regentſchaft große 

onftftenz gewann, und daf man im Publitum fchon 
von den Bedingungen fprad), unter welchen eine 


Eoalition der Parteyen zu diefem Ende zu Stande 
kommen würde. Lnterbeffen hielt man es fir wahrs 
fcheinlicher, daß noch Feine Uebereintunft irgend etz 
ner Urt Start gehabt hatte, fo wie denn auch noch 
die Einwilligung des Koͤnigs zu bem ganzen Pros 
jeft einzuhohlen war. Uebrigend fehlte es auch nicht 
an entgegengefeßten Gerüchten : indbefondere wurde 
in der City eine Zeit lang geglaubt, der Befuch ber 
28. Kor und Grey hey Hrn. Pitt habe Bezug auf 
anzdj. Friedensanträge gehabt, die der bey feiner 
Anwefenheit von der —— ſehr fetirte ameri⸗ 
kaniſche Geſandte, Hr. Livingſton, mitgebracht haͤt⸗ 
te. Auch fuhr man fort, aus jeder Spazierfahrt 
des Königs, deren er jet wider Gewohnheit eine 
in Gefellfchaft der Königinn gemacht hatte, und 
aus jedem Privatlever, das er hielt, ginftige Vor⸗ 
bedeutungen für feine Beflerung zu ziehen. 








Den sten oder sten July fommt bes Hrn. Gerhard Kr 
mers Fuhrwerk von Maunheim bier an; wer Derfendun: 
gen bat, als naͤhmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eobleuj, 
Berta: effen » Darmftadt , Baden: Durlach, Heidels 

„Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
BSıurtgard, Calw, Eflingen, Dillingen, Um, und noch meh: 
reren derfelben Gegenden, beliebe fi ben Hr. Anton Reis, 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es um ſehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, 








Sremdbenanzeige 


Den zoften Zuny. Hr. Frieberih Meber, Prieſter 
von Regensburg, im Bären. Hr. Ealomon Daniel Gold: 
ſchmid und Hr. Motbihild, Bantiers von Frankfurt, im 
Adler. Hr. Leidemann, Hofgeribts:Abvofat von Strau— 
bing, ebend.- Hr. Anton Pütel, von Malersdorf, ebend. 
Hr. Schaͤtzler, Kaufmann von Angeburg, ebend. Hr. Wir 
prandt, Partifulier von Regensburg, im Zahn Hr. Bas 
ron von Eob, von Wafferburg, ebend, Hr. Graf Straſol⸗ 
bo, kurſalzburgiſcher Kämerer, ebenv. Hr. Löwe, Kauf: 
mann von Leipzig, ebend Hr. Anguftin Gever, Benedic- 
tiner von Banz, ebend. Hr. Ferdinand Maͤdler, Handels⸗ 
mann von St. Gallen, im Rreug. Sr. Joſ. Mar. Diez, 
gandrichter von Hartenftein in ber Oberpfalz, im Bären. 








Die fünfhundert breufiafte Ziehung in Stadtam= 
bof ift Donnerstags den 28ſten Ann 1804 unter den 
gewoͤhnlichen Formalitäten vor fi negangen, wobey mache 
ſteheude Numern berans gelommen find: 


5 40 30 84 26 


Die 5zıfte Siebung wird den 19. Iulp, md inzwi- 
fhen die gıote Muͤnchner Siehung den 5. July vor ſich 
gehen, 





Mebn einer Beylage.) 


Sechs und zwanzigſte Beylage zn Nro.153. bet Samstags-Zeitung. 
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ä Miethſchaften. 

Es iſt ben dem Kaufmann Ibel, auf dem 

gar ‚ nächft ber Hauptwache, in bem 2tem 
tode, ein Zimmer mit Aifoven, nebſt Bibiens 

ten » Zimmer, auf ben erſten biefed Monaths 

zu verlaffen. 


In der Refidbenz- Schwabingergaffe, in einem 
ſehr fchönen Haufe, und guter Ausficht, if ein 
Quartier, im erften Stocke, mit-s bis 6 ſchoͤn 
meublirten Zimmern, nebft großer Kuͤche, auch 
‚allenfalls einer Stallung auf zwey Pferde , und 
al übriger Bequemlichkeit, monath = oder halb» 
gras e, täglich zu verfiften, und zu bestehen. 


- uf dem Mindermarkte, Neo. 117, nächk 
ber Poft, iſt ein Laden, mit mehr ren baran ſtoſ⸗ 
den Srwölben , dann Über 2 Stiegen eine 
nung , mona hweile (jedoch nicht länger 
‚alg Bis Michachis) , die Wohnung mit oder ohne 
:Meubeln , an honete Leute zu derſtiften, und 
„ben Iofeph ©: rbel, Wechſe lgerichts Schägmann, 
Kane: Auch kann der Laden ſowohl als 
‘bie Wohnung an Jemanden überhaupt big Mis 
chaelis gänzitch Überlaffen werben, 


._. Im Kuhegaͤßchen, Nro. 150, find 2 große 
Bund, vornheraus, für Kaufleute in der Ja⸗ 
Nobidult zu verftiften. \ h 


. In der Mefider +» Schmwabingergaffe, Neo. 
23, züdmwärts, über ı Stiege, iſt ein einge 
ee Zimmer auf den Monarch July au ver 
‚Kiften. ; 


Es find auf fünf.ige Jafobi- Dult in ber 
Kaufinger » Gaffe, über a Stiegen, zwey Zims 
"mir zu derfiifien: D. ü. 

« Im Damenftifte, Nro. 20, Über 3 Stiegen, 
- Metäglich cin ſchoͤns Zinmer, gegen den Gar 
ten gu, mit Einrichtung und Bett, für einen les 
digen Herrn, monath + oder halbjahrweiſe, nach 
Belitben zu haben. 


: Seilfchaften. 
Verſteigerung. Mondtags den sten nächft 
eintretenden Monaths wird bag unmelt bes 
Dorfs allhier auf einer über die ſchoͤnſte Aus⸗ 
ficht des Sees berrfchenden Anböpe ſtehendes 
- Kirchlein , ©t. Georg genannt, an den Meift- 
biethenden gegen bare Bezahlung verfteigert, und 
damit eber ein Kaufsliebhaber hervorthun 
möchte, fo wird ı »f4 Tagwert Grund beygege⸗ 


ben; wonach ſolche Realität zu kaufen Geftnnte 

an befagtem Tage ihr Anboth bey Amt allhier 

anzugeben eingeladen werben. Altum ben 2a, 
Suny 1804. _ 

Kurfuͤrſtl. Landgericht Starnberg. 

v. Ockel, Lanbrichter. 


Verfteigerung. Bon furpfaljbater. Stadt · 
Gerich 8 wegen ber Haupt» und Reſidenzſtadt 
München wird in dex nächft ünftigen brrfigen 
Jalobi · Dult die beträchtliche Mablerey - Samm⸗ 
lung des verſtorbenen Franz Anton F:epberrn 
v. Pilgram, im Apotheker Hoſmanniſchen Haufe 
auf dem Mindermarfte, Nro. ı16, über zwey 
Stiegen, vornheraus, jebesmahl am Mondtag, 
Mittwoch und Fr ytag Vormittags von 9 big 12 
uhr, und Nachmittags von 3 big 6 Uhr gegen 
gleich bare Bezahlung oͤffentlich verſteigert, am 
23. July biermit der Anfang gemacht, umb fo 
den 25. und 27. ejusdem, bann die naͤchſt bare 
auf folgende Woche an gemeldten Tagen und 
Stunden fontinuirt. 

Die Meifter der vorhandenen Original; Ges 
maͤhlde find unter anderh: Caſtellt, Schoͤnfeld, 
Hans von Achen, Pefcai, Vivien, Aſam mis 
gont, Hytt, Boffano, Bench, Eubersty, Boe⸗ 
mel, Paul Prill, Zuccarcli, Rugendas, Fan, 
Piajetia, Warteschott, Spranger , Palcfira, 
Deter Breugbel, Biga, Franz Fioris, Rubens, 
Daul Veron-fe, Vanduven, Tam, DOttoventuf, 
v. Veen, Demaree, Tempefta, Kaſpar Sing, 
Berelle, Sandrat, Carracio, Rotienhammer, 
Hamilton, Sol mena, Oſtade, Baudig „ Bugs 
gignon, Holb:tn ‚ &ucca Giorbona ıc. er 
“  Künftler, Kenner, und Kaufsliebbaber wer⸗ 
den hierzu Höflichht eingeladen. Aktum dem 20. 


Juny 1804, ’ 
Liet. Seblmair, Stadtoberrichter. 
Untergeichneter hat oewohl einem behen Adel, 
als dem geſammten verchrungsmirbdigen Pırblis 
tum hiermit die Ehe zu eröffnen, daß ich nicht 
nur allein ale Gravrurd. Ürbeiten auf feine 
Steine und alle Metalle verfertige, fondern 
auch für die Gold- und Eilderarbeiter ſowohl, 


in erbabenen als andern Arbeiten übernehme. 


Schmeichle mir Übrigens zahlreiche Aufträge, 
wogegen ich billiafte Preife, als promptefte DIR 
dienung verfprecdhe, und empfehle mich ergebenft, 
Meine Wohnung tft in der Sendlinger  Gtrafje 
bey Hrn. Eberlöräuer, Mro. 36, über = Stie⸗ 
gen. Bürger Arieginger, privil, Grabeur 
Es ıft sin englifcher Batard um billigen Preis 
zu verlaufen, ber ſehr foitd und modern gebannt 


iſt, alle Beguemlichkeiten befist, und ſowohl für 
einen Staats⸗ als Reiſewagen ju gebrauchen iſt. 
Man iſt auch nicht entgegen, eine andere foide 
und moderne Chaiſe baran zu taufchen, um ben 
Kauf u erleichtern. D. ü 

Einereale Seifenſieders⸗ Gerechtigkeit ift hier 
zu vesfaufen, eben fo auch Wiesgründe, und if 
Ldifwegen dag Nähere vorm Iſarthore, Nero. 45, 
au erfragen 


Di le eigenthümlihe S eber » und 
Senenfabi **8 alßier eg 


Ein ſammeter Reitſattel, und orbin Fuhr⸗ 
dann Packſaͤttel, wie auch alte franzoͤſiſche Pferd» 
geſchirre, halbe Flleg nzitter, und zweh leichte 
Wagen, mit welch erſtern Siden n Händler, 
Riemer, oder Sattler auf dem Lande Spekulas 
sion machen könnte; nicht minder ı Par moder- 
ne franzoͤſiſche Pferdgeſchirre, find im Haufe des 
Hrn. Büchelbräuers , Nro. 266 , über 3 Stie⸗ 
gen, links, um billigfte Preife gu erfragen. 


Auf eine Landoͤkonomie werben 6 — 7:0 fl. 
pn 5 auch 6 Prog nt aufnehmen gefucht. 


Anton Teichlein jun., Eonbitor und Pafte- 
tenbäder, hat die Ehre, oͤffentlich bekannt zu 
maden, daß er alle Gattungen Dragees, Pattil- 
les, Früchte im Syrop, oder getrocknet, ver- 
tauft wie auch Liqueurs, Hydromel, Papillot- 
tes A devises, Syrop d’Orgeat, Capilaire, &c, 
ale Sort nBädereyen, Biscuit, Torten, kalte 
und warme Pafteten,, und nad neueſtem Ges 
ſchmack Deforationg und andere Galanterirs und 
Kinderfpicle. Eben owohl führt er alle ord naͤ⸗ 
ren MWaaren, ale Gerftenzucer, Ralmus, Sper⸗ 
mager , Magenzucker, Kraftzelteln, und andıre 
Artitel, für Krämer und Wirthe Er verfpricht 
bie promteſte Bedienung, und billigften Preis; 
er wohnt und bat zugleich feinen Laben in ber 
Lowengrube, in des Hrn. Kaufmann Lechners, 
eh mablig genannten Klofter-Scheuern · Haufeg, 


B. 103, 


Ein Schweißfuchs, Über 16 Fäufte hoch, 4 
und ein halb Fahre alt, gebt zwey⸗ und ein» 
gpianis ‚ und. ohne Fehler , ift zu verkaufen. 


Einer hohen Nobleffe und verehrungewuͤr⸗ 
bigftem Publitum habe ich hiermit bie Ehre er 
ebenſt anzuzeigen, baß ich meine leonifche 
garen » Niederlage von Gold» und Silberdraͤ⸗ 
then , Epigen, Borden, Stideren » Waarcn, 
und verfchtebenen andern Artikeln (die ih felt 
30 Yahren in der Behauſung de Titl. He rn 
Hoftamerrathe von Burger ſil. hatte) nunmehr 


in bie des Hrn. Franz Zav. Werzg fel. Frau Wit, 
we, Nro. 58, in der SBeinftrafle he babe 
wo ich mich zur geneigt: ftem Zufpeuche ergebenit 
empfehle, und Jedermann nach Standesgebühr 
vollfommenft zu bedienen trachten werde. 
Karl Nikolaus Hage, kurfl. gnädigft 
prlvil. leoniſcher Waarenfabritant. 
Mit geben obrigfeitlicher Erlaubniß empfi 

fih der Chemilus Baumann von Derlin mit fets 

nen Wiffenfchaften dem geehrten Publikum, er 

bat auch die beften Rekommandationen von ver⸗ 
fchtedenen Hoͤf n, von wo aus er die Atteftate 
bat , daß frine Sache aut find, 

ı. Ein Mittel, die Warzen sängtih su vertrel⸗ 

ben, daß fie nie wieder zum Vorſchein foms 
men; es b.ftehet in einem abgesogenen Wafs 
fer, womit ſogleich die Probe gemacht werden 
kann, für eine Bettſtelle bavom zu reinigen, 
56 kr., zu lernen 4 Laubthaler. 

. Ein Pflaftr, welches bie Hühneraugen ohne 
bie geringfte Snkommopität von felbft herauc⸗ 
stehet, 30 fr. , zu leri n 4 Laubthaler. 

, Schwarze und wife Würmer aus dem Kork 
gänzlich zu vertreiben, dag Rezept 8 Laubthir. 

. Die Erdiidhe und Erdfr.bfe aus den Gärten 
gänzlich su vertreiben, dag Nezept 2 Laubthir. 

. Ein Zahnpulder zum Gebrauch für Schar 
bod und Mundfänie, fomwopl fhwarze alg gel» 
be Zähne wieder w if zu machen, 36 fr. 

. Em Mitt, bie Motten aus Kl:idern und 
Rauchwerk gänzlich zu v.rtreiben, dag Puls 
der 30 Er. * 

Alle Fettflecken, ſie moͤgen Nahmen haben, 
wie fie wollen, auszumachen, das Glas zo fr. 

8. Alle Dinten» und Eifenflecten auszumachen, 

das Glas 30 fr. 
9. Die mierſchaum⸗enen Pfeifenfspfe in Wache, 
und poliere fie ſehr ſchoͤn, 48 fr. i 

10. Horn zu kochen und in Form zu drucken, 
bag man alle Arbeit davon verfirtigen kann, 
su lernen 2 Laudrhle. 

ı1. Die Haare wegzubringen , daß niemahls 

feine mehr wachſen, zu lernen 2 Laubehlr. 

12, Allen Roft aus Eiſen und Stahl ju machen; 

das D.hl 36 fr. 

Bey jedem wird ein Gebrauchs ⸗ Zettel gegen 
ben. Der Auf.nthalt iſt 8 Tage, im guldenen 
Hahn, Im Zimmer Niro. 27. Anzutreffen von 
9 big r Uhr, und Nachmittags von 3 big 5 Ihr. 


Es ift in einer gangbaren breiten Strafe 
ein großer Garten, worin fo ſchon ein Gebäude 
b’findet , welches mit mäßigen Koften in ein 
Wohnhaus umgefhaffen werden fdnnte, aus 
freger Hand zu verkaufen, und wäre folder 
vorzüglich für ein Öffentliches Gewerbe, eder 
iu einım folden Gebrauch geeignet, wozu ſehr 


nn >» 9 


oa 


-ı 





Woenn alfo auch Jemand von Auswaͤr⸗ 
—— tragen wärbe, zu Münden in einer 
beauemen Straffe diefe Mealttät an fich zu kau · 
fen, fo brliebe man fich ſchriftlich an dag hielige 

Komt. gu —— —* wo aus nähere Aug» 
ert 
Ben Sr * Freytmayr, —— und 
landſchaftl. ——— in ber Schaͤflergaſſe, 
1 u babın : 
a u Bücher aus allen Theilen ber 
Wiltenfhaften, um billige Preife. Ein geſchrie⸗ 
bener Katalog iſt darüber vorhanden. — Kur 
prätuitchre Gefchichtstal nder bil 1789. Mannd 8. 
24 “ — Sechs und zwanzig Vrofpefte von 
Mannheim; gebunden, quer Felto = fl. 45 fr. 

Eine fehr gute Digıl, aus ı3 Stiden ber 
gem en einem recht billigen Pr.id zu vers 
aufn. D. 

Es ift mitten in der Stadt ein Haus mit 
fehr angenhmen Bedingriffen aus frey-r Hand 
zu vırlaufen. D. u. 

Eine der beiten Flügen , von Hrn. Dülgen, 
ſteht zum Verkaufe feil. D. ü. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 


Es iſt biefer Tage in Nymphenburg , unmwelt 
ber Wade, ein mit Silber beichlagener meer 
ſchaumner & abadfspfeifen » Kopf gefunden wor 
ben. Der Eigeutbämer hierzu kann fich bey uns 
terzeichnneteer Stelle in Nymphenburg melden, 

Nompbenburg, ben 26. Jung 1804. 

Vom kusfl. ——— Kommando 
a 





a. 

Stabil, Hauptivann. 

ine arıne Dienftmagd bat diefer Tage einen 

mit mehr neuen Stiefel im der U. 8, Frau 

Stiftstkirche aus Verfehen liegen gelaffen. Der 

zu. beffelben wird erfucht, ſolchen gegen Be- 

hnung im Auguftiner» Stode, styı Eingangs, 
iu ebener Erde, links, abzugeben, 


Dienftgefuche. 

Ein junger Mann twünfcht gegen billigen 
Gehalt bey einer Haus oder Yandöfonomie an⸗ 
geſtellt zu werden ; er Übernimmt auch andere 
anftändige Hausgelhäfte. Ueber feine Treubeit 
De lat fann er Zeugnife darlegen. 





Eine junge Manns: Perfon von 23 Jahren 
ſucht eine Kondition als Bedienter ben einer 
Herrſchaft über mit einem Herrn jr reifen, da 
er beutfch ind framoſiſch forechen, auch fchret- 
ben, Lfen , rechnen, und von ſeinen vormabli: 
gen Konditionen Atteſtate aufmweifen fan, D. i. 


pießer Kaum und Dia, auch Waffer erforder 
f 


Verſchiedene Rundmabungen, 

Eiſenhandlungs⸗Nachricht. 

. Den Handılsfeeunden, die ihr Eſen von der 

Bergifhen, Aſchauiſchen, oder Traunfteinifchn 

Schmelzhütte beziehen wollen , dient hiermit jur 
Nachricht, daß zu 


Bergen 
ber Buſchen, ober 125 Pf. Reif: Gitter. Bela 


fien + nnd andere Gattungen 


tabeifen , von 
3 bis 8 Stäb:n in Bufchen : 


” 15 —— 
von 9 Bid 22 Staͤben ⸗18. 50 ir. 
von 23 bis 36 detel aG6ð fl. ao fr 
das Zain⸗ und Kroppereiſen der 
Buſchen ⸗ ⸗ . ı5fl. ao fr, 
Bofte; zu 


Aſchau 
das ordindre Stabeifen nach obiger Beſtimmung; 
ber Buſchen Dratheifen beym dortigen Sinter 
bammer . Er 14 fl. so fr. 
S:abeifen vom Sinterhammer gu 3 bis 8 Stäbe 
ben Bufchen . ’ . 15 fl. 50 fr. 
von 9 bis 22 Staͤben » “16 fl. 20 Fr, 
von 23 big 46 Stäben D 16 f. so fr, 
Groß · Zain.if n vom Sinterhammer der Bufchen 


— fr 
Mittel: Zaineifen + .  . - er 20 kr. 
Klein» Zaineifen © =. 15 so 


u Traunftein, 
wo nur Sintereif m verfertiger wird, der Bits 
fhen Reif» Gitter » Letiteneifen , Shlaudern, 
Schlittenſohlen ic. ⸗ 16 fl. — fr. 
Pfluaplatten ER. 18 fl. ı5 fr. 

Anden wird bemerkt, daß ben gemähnlichen 
Abnchmern gegen volltommen zu leiftende Sts 
herheit eine halbjäprige Borge; fir gleich bare 
Dejabiung bey dır Abnahme aber ein Beneflce 
von 5 Prozent in Abzug pafliret werde. 

Kurfl. Oberverwefung und Berzgericht Bergen, 
bey Traunftein. 


verrafß, 

Nachdem die Theres Pletibaherinn, verwit⸗ 
wete Stadtziegelmeifteriun in Rämmerftorf , den ihr 
sum. Selbitverfaufe des Aumweleus obrigfeitl. anber 
raumten Termin fhon lange fruchtlos verſtreichen 
ließ, ‚entgegen die Gläubiger auf Befriedigung durch 
Verlauf andringen; fo ift man glelchwohl bemüfiget, 
von Ymtswegen zum Werkaufe ihres Anweſens zu 
fhreiten. Diefes beiteht zu Dorf a) in einen durde 
aus gemanerten zwergädigen mit Hacken und Preig 
eingedetten, mit gewoͤlbtem Keller. und Epeife verjes 
benen wohlgebauten guten Wohnhaus ſammt Stade 
und Stallung unter einem Dache; b) einer gutges 
mauerten. ‚und mit Platten eingedetten Wagentemir 
fo; ©) einem Vackhauſe und Holzhütte , durchaus 
gemauert und, mit) Platten eingededt ; d) eimem 
Gumpbrunnen ſammt· daruͤberſtehendenn Waſchhauſe; 
e) einem Hühnerhaufe, Schaf: und Echweinfall unter | 


einem. Dache ganz gemauert und mit Ziegel gedeckt; 
f) einer mit MT gededten -und — — 
remiſe zu Feld ; g) einem mit Obſibaͤumen beſehten 


Sarten ad ıfatel Tagwerk; %) einem gleichfalls mit - 


ſolchen verſehenen Krantgarten pr. ıf4 Tagwerf ; i) 
einem befonderen ıfatel Tagwerk großen Obſtgarten; 
k) einem 4 Tagwerke haltenden Hausanger, und D) 


einer 3 ıfitel Tagwerke großen Braiten berm Bil: . 


niſchen Stadel. Der Ziegelftadek gehört zut Stadt 
Münden eigentbämlich, Das vorbeſchriebene Anwe⸗ 
fen iſt ebendahin bodenzinſig. Das jaͤhrliche Stiftgeld 
son den Gründen iſt 36 Fl, und der Bodenzins bes 
feht in jährlihen 10 Al, 36 At. 

Da man nun vorlchended Pletfhadheri- 
ſches Anweſen auf den 2tem des nädıftlünftigen Mos 
naths Julp an den Meifibietbenden zu verfaufen, 
und hiermit um 10 Uhr Vormittags den Anfang zu 
machen gedeufet , fo wird foldes den Kaufsliebhabern 
au dem Ende öffentlich befannt gemacht, daß fie all 
soriges im Augenichein nehmen , ſich an obigem Tag 
and Stunde beym biefigen kurfuͤrſtl. Landgericht eins 
finden, nnd ihr: Auboth ad Protocollum geben fön- 
nen, Actum, den z7ien Juny 1804. 

Burfürftl Landgericht Muͤnchen. 
Gerichtliche Aufforderung an die Karl Bettſchar⸗ 
tiſchen Slaͤubi er. 

Da in dem Kart Bettina ſcheu Schuldenweſen 
mehrere B:äubiger , deren Aufeuchalidost dermahl uns 
bekannt iR, Pine Anwälte beftsliten, andere Gläubiger 
aber , welche Anwaͤne benannten, in ber Zwiſgen eit 
ve ſtorben fyu mıögen, und auch twirklich einige An» 
wÄlte fojcher Pa:teven verfiorben find, fo erfordert 
14 die Nothmwenuigkrit, daß von derglsihen Glaͤubi⸗ 
Arm zur Erleichterueg der Lieferungen der cinfeplägl- 
gen Eutfhliehongen, und zum umgehemmin Gang 
biefed Proseffes ein Anwalt aufgeſtellt, und mit ge 
nugfanıer Vollmacht für Die in dem Karl Betiſchat⸗ 
Biss »Sculdentwsfen verfommende Fälle verfehen 
wırde. - 

Es warden baber alle diejenigen Karl Bettfcharti, 
ſchau Slsübiger. oder derem altenfallfige Erben, welche 
uoch keine Anwälte beuaunt daden, oder von dene 
Die denaunten U wälte bereiis verſtorden find, hiess 
mitreniftalitir aufgefordert, immer einer Zeufſtiſt vom 
8 Wochen mm fo 'getwifler einem hinlaͤnglich bevoüs 
wiähıhisn Anwatt b’om- Furfl Hofgerichie in Muͤn⸗ 
her für ſich mahmbift zu machen, ale man wad) 
frachtlofenm Berfuß deſes Termins ohne weiters für 
Bispeiven einen Anwalt ex oficio aufftslien wird, der 
fodanın im Nahmen und auf Wag und Gefahr berfels 
bei. dep allem in biefem Schuldenweſen vortommenden 
—— die on Orfa äfte beforgen wird, 

uchen, den 15. Jund 1804. Rz 
Aufl. Hofae icht Muͤuchen. 

Graf von Tauflirch, Preſideut. 
ie. Straucher, Gehretdr, 
! Mobilien⸗ Derfleigerung. 

Bey dem aufgn.öjeten Aloſter Weyatuımarben: dis 
woch vorhandenen unseräufeısen Mobiten , beisbend 
im einigen Bstten, Bin, Kupfer, Gemdylou, Blode, 
und auderen Effekten, am Wiorbsag den voten des 
donmenden Monalde July an die Meiſtbihenden ver⸗ 


Reigsit: Kaneluſige mögen: fi alſo am. zeſagten 
Enge. frähe bis 8 Ude im Weyarn einfinden, ig 
MW .iterg abwarten. Alt dem a3. Jump 1804. 
Kurfl. Zloſter / Lokals Kommiffion in Weyarı. 
2. Steyrer, Lekal Rommiffdr, 
Da man wegen unvergefrhbenen und girgerreierem 
Umſtaͤnden, und unabände: lichen Polisey - Dinberniffe 
bis von einer karl, Landis» Direktion im Balıen gnds 
Dig bewilligte Ausipie'ung dis bey Neuburg am ver 
Donau liegznden Bauernhofes zu Bobeubauſen cuf 
bie a4fle Heſſen Darwiſtaͤdtiſche Klaſſen » Loiterie nicht 
geichehen laffen kaun: ſo wird bie Nusipislung auf 
Die ssfte Darmtädeiiche Klaffen Lotterie ohue weite:s, 
weiche den 6. Jaͤner 1805, es mag auch worfallım, 
was will, fafigeiene. Die Billec⸗ ſind ic bekomm 
bg Der Neubanfergefft, Nio. 11, über 3 Exiegen. 
Bünden, deu #7. Jury 1804, 
Wiomberg. 


Bücheranzeige, 

Der Unterjeiönete, wacher den bisher in des 
Ambroßfchen Hofouchdruderen zu Paſſau heraus kom⸗ 
menen 

oberdentfchen Volksfreund, 
( wovon bereits drey Jahrgänge, oder ı= Baͤodche 
Feſqh ienen find), forisufgen gedenkt, bittet die bis⸗ 
hetigen refpsktioen HH. Abnehmer dirfes, ſelbſt in ges 
ledrten Eritifchen Blättern mit Beyfall aufgenommenen, 
und wit fchändaren Beyttaͤgen besdıien Blattes, fo 
wie alle jene, welche jeht arft basfelbe zu leſen wüns 
ſchen, fi entweder an ihn, den Lnterseldhuieten felbft, 
sier auch an Hru. Auton Puſtets fol. Witwe in St. 
Nikola bey Paflau , tosiche im bortiger Gegend bie 
Merjendung zu deforgen die Güte hat, jedoch balds 
möglichh zu menden. Im Drünchem wendet man ſich 
an dis Liudaueriſche, in Salſburg au die Mavriſche, 
in Augsburg am die Wersifhe, im Nördlingen au Die 
Beige, und In Landshut am die Krüuifche Buch⸗ 
dararung. Mibrigens wird ſich auch jede andere fü 


lite Buchhandlung , uud jedes loͤbliche Peſtamt De 


Bellungen unterzieben, j 
- Dar Zubhalt biridt, mie ohenor, nämlich: Laͤuder ⸗ 
Denſchen, und Voͤlkerkunde, intereffante vaterläudir- 
ſche und andere Begebenheiten , rüprenne und iehrs 
reiche Erräblinigen , Gsfhichten. Des Tages uud ber 
Vorzeit, Kebensbefchreibungen, Bepträge zur Gedichte 
menſchlicher Thorhelten, nutzliche Wiuke und Boleb⸗ 
zungen ia verſchiedener Hluſicht, ais Fragtnente aus 
ber Erjlebuugs » und Haushaltuugekunſt, aus der Bas 
fundbeisslahee , gute Polisey » und andere Aıflaitem 
nad Eiurichtungen, Lebeusregeln, launigte, für bie Bil⸗ 
dang berechne Aufſaͤtze, Rügen berrichender Tporbeiten, 
heus, möhlicdhe E-figdungen, Erfahrungen, Vorſchlaͤge, 
and Verbefferungen für Oekonomen, MWünfler, u. a., 
Fabtla, und andere Sedichte, Auekdotea, Räthier, 
Charaden, u. ſ. 0. 
Der Preit wird von 45 auf 36 kc. pr. Binden, 
Daran jedes zu 12 Bozen, Anen Jahrgang ausag» 
den, beiabgefest, - Bis Mute Septecaber wird zuder⸗ 
laffiz das ure Baudchen erſcheruen. > 
Donaumwsrih, den 16. Juny ı3e4. 
Kousad Rife, Stadtbuchdrucker. 


» 








Polizey-Ueberſicht 
der churfuͤrſtlichen Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden 
für das Monat Juny 1804. 





: L 
Verhaͤltniß der Menfchenzaht. 


419) Die Benlage unter dem Buchſtaben A, 
enthält das Verhaͤltniß der in diefem Menate Ge: 
trauten; Geboren und Verftorbenen,, mit dem 
Monat Junius 1803. 

420) Im Jahre 1803 find in diefem Mena⸗ 
“te 1oro, heuer aber 1008 nah München gekom⸗ 
mene fremde auf der Polizey angezeigt worden. 

427) Im Jahre 1803 find in diefem Monate 
‘ x007 , beuer ebenfalld 1007 Mägen mit Polizey⸗ 
Thorzettelm aus ber Stadt abgereidt. 
433) In diefem Monate haben 225 Per: 
fonen Aufenthalts » Karten für München bekom⸗ 
“mei. - ' 
423) In diefem Monate find 3 Kinder zur 
Aufunahme in das Findelhaus empfohlen worden. 


II, 


: 
"Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Bes 
uernlichkeit der Stadt, die diefe Men- 

ſchenzahl bewohnt. 
n diefem Monate wurden anze 
3 62 Zimmer, und ı —X theils 
"gr miethen theff® zu vermierben gefucht. 

a5) Fir diefem Monate find 31 Waldſchraͤ⸗ 
"gen ,. 10 Bretterfubren, ‘29 Kalffäfler, und 4 
; ! 


ach nt, 


Kohlenladungen auf dem Abrecher ber Iſar zur 
weitern Verfuͤhrung durchgelaffen worden, weil 
feines der biefigen Bauämter derfelben bedurfte 
426) Da dad topograpbifche Bureau die 
Aufnahme hiefiger Stadt in einem mufterhaften 
Plan immer mehr zu befördern ſucht, ſo wurden bie 
von dieſem Bureau ausgeſchickten Commiſſaͤrs 
durch die Polizey bevollmächtigt, bey jedem Haufe 
den Namen des Hauseigenthämere , bie Zahl der 
Stockwerke und Wohnungen vor= und rüdwärts 
die Zahl ver Hbfe, Gärten, Eteften und Pumps 
brunnen, die Zahl der Laternen, Netiraden und 
Kloafen genan bevzufegen — in Rüdficht - der 
Bewohner der Häufer aber zu bemerken, welche 
Gewerbe , oder Künftler felbe bewohnen , und dies 
fen die Anzahl ihrer Arbeiter und Kinder beyzus 
fügen, nicht — uͤberall nachzuſehen, ob 
die Domeſtiquen mit den Polizey-Domeſtiquen⸗ 
Karten verſehen ſind. 
427) Man reinigte die Landsberger Straſſe von 
den an den Gartenplanken daſelbſt angelegten 
Miſthaͤufen. — Allerdings ift in jedem Haufe, 


wo Vieh gehalten wird, ein Play fir den Dung 


unentbehrlich; — allein der Hauseigenthiimer hat 
bie Obliegenheit, in feinem eignen Haufe ſich 
Play dazu zu, verfchaffen, keineswegs aber feis 
nen einenen Plaß zu verſchiedenen häuslichen, 
oder Vergnuͤgungszwecken zu benngen, und uns 
ter der Entihuldigung, daß man für die Miſt⸗ 


‘ 


— — 


lage doch Platz baden auoͤſſe, damit in die Straf: 
fengraͤben, oder auf die Ötraffen felbft, vie zum 
Gebrauche des Publikums deftimmt find, ber: 
aus zuruͤcken. 

428) Um die Zus und Abfahrt bey der neuen 
Mauıbhalle zu erleichtern, wurden die daſelbſt 
geſtandenen Staͤndeln tiefer 'an der Mauer bins 
abgerüdt. 

429) Damit vor dem Jfarthore nicht Staͤn⸗ 
deln auf Ständeln gehäuft werden, hat man die 
Einrichtung getroffen, mit Einwilligung der Haus⸗ 
Eigenthämer in die bereits beitehenden Gartens 
Planken Einfchnitte machen, um auf diefe 
Art für diejenigen, die die Befugniß haben, et⸗ 
was zu verfaufen, Buben in der Baulinie herzus 
ſtellen. 

430) Durch Mitwirkung des hurfärftl. Ars 
tillerie⸗ Regiments allhier arbeitete man daran, 
die Sinten auf dem Kranzislaner: Plage einzu: 
füden , und diefen Platz nach und nach ganz ein⸗ 

uehnen. Die Polizeys dankte allen denjenigen 
Iffentlich, welche durch frenwillige Fuhren im 
‚Nov. verfloffenen Jahres zur Abrdumung des Bes 
ſchuͤttes auf diefem Plage, fo wie durch zweck⸗ 
mäßige Anorduung zu Anebuung desfelben bey— 
getragen hatten. 


43:1) Mit Erlaubniß der burfürftl. Landes⸗ 
Direktion wurde von Seite des Smodtbauamts 
auf der aͤußern Iſarbruͤcke rechts die feinerne 
Marriere weggenommen, (welche ven daſelbſt ſte⸗ 
benden Haͤuſern Luft und Trockenheit benahm,) 
um dieſe Steine zu andern nüzlichern Zwecken 
verwenden zu fönnen. 

432) Man machte auf eine vernachläßigte 
Schwindgrube aufınerffam , welche die Haupts 
mauer eines anfehnlichen Hauſes nothwendig una 
tergraben muß. 

433) Da in dirfem Monate die Klar eine 
garke eberf hwem nung drohte, fo wurden von 
Seite der churfürftl. Hof: dann der Stade Baus 
direftion die Iſardaͤmme beßtens »erfichert,, und 
von der Voliz'y wurde die Vorſicht aetroff:ı, 
Zilfen und aternen auf di Iſarbr icke hlnaus ſchi⸗ 
den zu laffen, um Nachts, wenn die beftellten Auf⸗ 
feher einen ftärkern Ausbruch melden follten, leich⸗ 
ter Hülfe leiften zu koͤnnen. 
434) Auf burfürftt. Fandesdireftions: Befehl 
wurde von der Pol zey unter Mitwirkung des Hof⸗ 


oberhaumelflerd Thurm Auſtalt getroffen, das 
Parapet am re ae bis auf der Mies 
veau der neuen Bruͤcke an der Prangersgaſſel ab⸗ 
tragen, und von der neuen Bruͤcke aus gleich eis 
ne Communikations-Straſſe auf die außen bers 
umlaufende breite Strafe herftellen zu laffen. 


435) Die Volizey flellte au ſaͤmmentliche 
Fuhrwefens-Neſitzer des gefrenten und birgerlis 
hen Standes, fo wie an meyrere Dorfichaften 
um München, und zwar an Leztere unter Mits 
wirkung der Landgerichter Minchen und Dachau 
das —— durch unentgeldliche Fuhren zu Weg⸗ 
raͤumung des Schuttes der alten Mauthhaͤlle bey⸗ 

tragen — welches denn auch mit fo vieler Bes 
zeitwilligkeit gefcbeben ift, daß diefer Play nicht 
nur alleine fehr fehnelle geräumt, fondern auch 
der Graben am der neuen Bruͤcke eingefült, und 
Das Erdreich rechts und links aufbeſchuͤttet wurs 
de, damit die Häuferbefiger dafelbft mit den Urs 
faden, die die Fronte gegen den vormaligen Ka— 
puzinergraben machen follen, deſto cher anfangen 
thunen, 

436) Die Pollzey überzeugte fich dort, wo 
nene Häufer auf alte aufgeführt werden follen, 
ob das alte Haus Grund gebabt habe, oder 
nicht ; und vermochte einen Hausbefiger „ fein ges 
ftügtes baufaͤlliges Haus noch Im Sommer eins 
reifen und frifh bauen zu laffen, damit es den 
Winter über defto beffer austrod'nen fhnne. 


437) Auf hohen KRandesbireftiond = Befehl 
wurde die Hütte des Lorenzonifchen Sommerthes 
aters, damit felbe auf dein Unger dem Feuerhau⸗ 
fe, der Stadthaus, und der Heuwage nicht mehr 
im Wege ſtehe, vor das Carlsthor verſezt, und 
gute Aufſicht dariiber verordnet. 


438) In diefem Monate wurde im ſaͤm— 
mentlihen Häufern die Feuerbeſchau vorgenoms 
men. — Einige Zeit darnach wird diefe Befchau 
wiederholt, um nadyzufehen, ob bie Fehler, die 
man. gefunden hat, auch wirklich verdeffert wor—⸗ 
den find. 

439) Man erlaubte bey einem großen Baus 
fälligen Haufe nach Worausgegangenen Augen⸗ 
fcheine einen halben Stein vom Grunde aud zus 
zulegen, um das Haus beffer indie Linie zu briu⸗ 
gen, und zugleih fir die Zufunft zu verficherı. 

445) Man warnt, wenn ein Bienenſchwarm 
fih an einen Baum anſetzt, denfelben Durch Teuer 
von da wezzubringen, Indem — wie erft kürze 


id bed Fall war — die benachbarten Bäume 
dadurchl angezündet werden innen. — — Chen 
fo warıg man „. menn man mit Schwefelholz ein 
Licht aujuͤnden will, den ablaufenden brennenden 
Shwehl nicht fo unvorfichtig auf die Erde fal: 
eu zu faffen, indem ein Zropfen davon, der 
erft kurz im eine Bodeutlumſe gefallen ift, die 
Darin liegenden alten Eägfpäne ergriffen, und 
fo ein feyr bevenkliches Feuer veranlapı hat. 


! Ill 


Sorge für den Lebensunterhalt Diefer Mens 
ſchenzahl. 


A) Gn Betreff der Lebensmittel. 
a) In Ruͤckſicht Des Brods. 


441) Die Beylagen unter den Bnchftaben 
B. C. D, enthalten das Verbältniß der Schrans 
nenzufuhr, und des Schrannenpreifeö, Daun des 
Brod: und Mebitarifes. 

442) Man pflegte eine genaue Unterfuckung 

wo Verdacht war , daß in einem Bädenhaufe eis 
ne gefährliche Krankheit hertſche, die durch die 
bes der Arbeit nicht zu vermeidende Berührung 
der Teigmaffa dem Publifum Föunte mitgetheilt 
werden. 
443) Vermig churfärftl. Landesdirektions⸗ 
Weiſung wurde ven Bäden auf dem Lehel ers 
laubt, Mehl, und den Mehlbern daſelbſt Brod 
zu verfanfen. 

444) Die unter dem Buchftaben L. unten 
angeführte Tabelle beweist, wieviel in diefem 
Jahre Monat fir Monat von dem verfohiedenen 
Gerreidgartungen auf hiefiger Schranne gelauft 
und aus dem Lande geführt worden ift. 


b) In Ruͤckſicht der Getränfe. 
445) Die Benlage unter dem Buchftaben E. 
enthält das Verhaͤltniß der Getränte, 


446) Mau ließ das verbächtige Bier eines 
Bräuers in einer Apotheke unterfuchen. — Es 
wurde aber keine der Geſundheit ſchaͤdliche Beys 
miſchung darin gefunden. 


447) Es wurde von Hoher Landesbireftion 


ſich zu achten wiſſen. 


J 


befohlen, daß Fein Wirth unter dem Jahte das 
Bräuhaus verlaffen darf, bey welchem er das 
Bier abgenommen bar, und welches für ihn das 
Sommerbier eingeſotten hat; wornach aljo| die 
Wirthe in Ruͤckſicht des Hofbraͤuhauſes allhier 


c) In Ruͤckſicht des Fleiſches. 


448) Die Beylage unter dem Buchftaben F. 
enthälr das Verhältniß des im hiefig dffentlichen 
Mengen geſchlachteten Viehes. I 

449) Da die bürgerlien Ochfen = Medger 
den ıoren Juni d. J. anflengen, daB Ochſen⸗ 
fleiih um 12 fr. flart um zz fr, verleit zujges 
ben, und um den beftimmten Sag gar fein Flafch 
mehr machen zu wollen jich erklärten; ſo wurden fie 
nicht nur allein angewiefen, bey Vermeidung einer 
ſchweren Geldftrafe den Ochſenfleiſchſatz ad ız Er. 

u beobachten, ſondern es wurde auch befohlen, die 
keifchlieferung für Münden unter gemiffen 
aufgeftellten Grundfägen dffentlich falva der hoͤch⸗ 
ſten Ratifitation zu perſteigern. — Melde Vers 
ſteigerung denn ‚auch den 28ſten Juni d. J. vor⸗ 
genommen, und nach Beendigung berfelben bis 
auf weitere hoͤchſte Entichließung der Fleiſchſatz 
provfforifh auf 12 Er. geſetzt worden iſt. — Uebri— 
gens wurde genau auf den 349. F. des vorigen 
Monats gehalten, von den für das mündmer 
Publitum von den Mesgern erkanften Ochfen kel— 
ne mehr zurüctreiben zu laſſen. 


450) Damit auch die Regiments : Mebger 
einer Viehbeſchau unterliegen, wurde mit churfl. 
Haupt Commandaurfchaft die Sache dahin ges 
ordnet, daß jeder Regiments: Meßger über das 
angefaufte Vieh ein Einfchreibbüchel fuͤhre, wor⸗ 
inn der Viehbeſchauer die richtige Beſchau zu ats . 
teftiren Hat, und welches dem Regiments: Coms 
mandanten alle Monate vorzumeijen ift, 


4) In Ruͤckſicht der Übrigen Lebens» 
mittel. 


451) Die Beylagen unter den Buchftaben 6. 
und H enthilten das Verhältniß der Fifche und 
übrigen Kebensmirtel auf die nämliche Arr. 

452) Die Benlage nnter dem Buchftaben I. 
enthälr,das Verhälnig des Holzpreiſes. 





453) Im Fahr 1803 wurden in diefem Mo: 
nat 15259, und heuer 8602 Portionen Rumfordi: 
{che Suppe ausgerheilt. — Man liefert in der Zeichs 
nung für diefen Monar die obere Anſicht des 
Suppenheerded , worinn der Buchſtabe K den 
offenen Keffel, der Buchſtabe 1 den mir einem 
Deckel bedeckten Keffel, der Buchftabe m dem 
durch den Rauch erwärmten Spuͤhlkeſſel, der 
Buchftabe h ader den Kamin vorftellt. 


454) Der Speifefaal in der Suppenanftalt 
wurde mit einer großen Uhr verfehen, damit jeder 
Arbeiter, der fich darinn befinder, fich darnach zu 
sichten weiß. 


455) Da ber Brunnen in der Löwengrube fo 
arftiges Waſſer gab, fo wurde derfelbe auf Be: 
Pept die Stadrbaudireftion gereinigt. 


B) In Betreff der übrigen häuslichen Bes 
quemlichPeiten, und der dazu Dienen: 
den Gewerbe. 

456) Die Beylage K. enthält das Verhält- 
niß des Preifes anderer häuslichen Beduͤrfniſſe. 


457) Zum Kaufe und Verkaufe wurden In 
diefem Monate Ankündigungen ausgegeben, x auf 
ein Haus, ı auf eine bürgerliche Gerechtigkeit, 
z.auf Wägen, 3 auf Graferey, 3 auf Möbels, 
2 auf Gemählde und Prätiofen, 2 auf Pferde 
und Gefhirre, 3 auf Gräferey, und ı auf 


Dünger. 


458) Als verlohren wurden in diefem Mos 
nate angegeben: ı Kind, ı Buch, 3 filberne 
Schuhfchnallen, x Zabatiere, 4 Uhren, ı Präs 
tioje, ro Schlüffele, x Regendach, ı Billard 
ball, ı Verfagzertel, ı Pferd, 1 Pfeifentopf, 
ı Brieftafche, ı Handſchuh, 2 Beutel mit Geld, 
z Portrait, und 8 Hunde, 


459) Als gefunden wurden in diefem Mos 
nate angegeben: x Uhrgehaͤuſe, ı Rofenfranz, 
7 Schlüffel, ı filberne Schubfchnalle, 1 Flaſche 
Baumdl, ı Handfhuh, x Tabariere undz Hunde, 

469) Das Meifteritüc eines Bortenmachers 
meifter6 vom fande, dann eines Knopfmacher— 
meiſters, ziweyer Kiftler, und eines Schuſters 
wurde von der Polizen geprüft und gut gefunden. 


461) Bon charfürftl. Landesdireftion wur— 
den mit Gonzeffiond s Gefuchen ein Gefchmeids 
händler begnadigr; jedoch damit abgewieſen ein 
Kramer, ein Schufter, ein Schäfler , ein Exhnels 
der, ein Peruguenmacher, und ein Eifendänrler. 

462) Die cburfirftl. Landesdirektion har ver= 
ordner, daß den Schneiden für die Zufunft uns 
terfagt ſeyn fol, lederne Beinkleider zu verfers 
tigen, um die Saͤckler uicht zu bekraͤnken. 


463) Die Polizey hielt darauf, daß alle 
Öffentlichen Verfteigerungen derfelven ehevor ange⸗ 
zeigt werden follen. 


464) Den Privatpferds Veflgern wurde uns 


an is. 


terfagt, Leute um das Geld lehenwelſe zu fuͤh⸗ 
ren ; jedoch. bleibe es felben unverwehrg, ihre eis 
genen Bekannten uud Verwandten unentgeltlich zu 
führen. Dagegen erhielten ſaͤmmentliche bürgerl. 
Lehurößler die Befugniß, auch einfpännig zu fah⸗ 
ren, wenn ed von Je nanden verlangt wird, 

463) Der bürgerl. Schneidermeifter Zekleln 
bat bereits fein geſchmackvolles Gewölbe erdfner, 
worin man fertige gut genähte Mannskleider in 
mancherley Zufchnitt in jeder Körperhöhe und Dis 
de um billigen Preis} faufen kann. — Die hurs 
fuͤrſtl. Laudesdirektion hat dem bürgerl. Schneis 
dermeifter Merker eine Ähnliche Conzeffion ers 
theilt. 

466) Die Volizey bewilligte gemeinfchaftlich 
mit dem Magiſtrate die Gerechtigkeits » Zefjion 
eines Kaufmanns, Kornkäuflers, Mehlbers, 
Schufters, Lehenrößlers , Tuchmachers und 
Schneiders. 


C) In Betreff der Sorge für Arme und 
Beduͤrftige. 


467) In dieſem Monate wurden im Jahre 
1853 im kleinen Verſatzhauſe 1373, heuer aber 
1344 Pfänder in Berjay gegeben. j 

368) In diefem Monate wurden im Jahre 
7803 Kaufyolz 4, heuer aber 5 Klafter im Kleis 
nen an Bedürftige abgegeben. 

469) Dem Armeninftitute wurden in dieſem 
Monate 35 Perfonen zur Kindererziehung , zur 
Arbeit, zum Allmofen, zur Kleidung , zum Bas 
de und in das Verſorgungshaus empfohlen. 


IV, 
er fuͤr die Sicherheit diefer Menfchens 


A) In Ruͤckſicht ihrer Befundheit und 
perfönlihen Exiſtenz. 


473) 24 erfranfre und verunglüdte Menfchen 
wurden in bffentlichen Krankenhaͤuſern unterger 
bracht. 

472) Berfloffenes Jahr wurden in biefem 
Monate durch den Polizey⸗Chyrurg Gleihauf 

220 heuer 163 medizinifch chyrurgiſche Gegenflände 
behandelt, 


472) Durch Rettung der Menfchen, die in 
dad Waſſer gefallen find, haben ſich verdient ges 
macht , der Müllersfohn Eiereimer, der churs 


fuͤrſtl. Leibregiments: Seoldat Georg Schoͤn— 


wetter, ber Zimmermann an den Schweins 
fällen Franz Gemeinwiefer, der Mähljung 
Melchior Kai, der Militärmagazind: Vers 
walteröfohpn Raver Strobel, und der Ehys 
surgud Schweighard vom Lehel. 


473) Die Polizey ſorgte, daß die in Schwaͤ⸗ 
bing verforgten nnheilbaren Perfonen , welche in 
der Stade das Publitum auf verichiedene Art 
zu dehelligen ſuchen — nicht fo leicht zum Spas 
Bierengehen herausgelaffen werden. 


474) Da bie aͤchten Kinderblattern heuer wies 
der flärker, befonders in den Vorſtaͤdien einzu⸗ 
reißen begannen , fo hat der Polizey-Chyrurgus 
Gleihauf einen Borfchlag gemacht, wie die 
Kuhpockenimpfung für München befdrdert , und 
die Vernachlaͤßigungen, die durch unwiffende Leus 
te nicht felten babey vorgehen , vermindert wers 
den fonnen, — 


475) Dad JInſtitut der barmberzigen Bruͤ⸗ 
der und Elifaberhinerinnen hat unter der Unters 
ſchrift des Medizinalraths Häberls die Pos 
lizey erſucht, die Familien, die ſich um Aufnah⸗ 
me der Kranken melden, gleich unmittelbar das 
bin anzumeifen, und erft auf den Fall, wenn 
gegen alle Erwartung die Aufnahme ohne Urfas 
che verweigert werben follte, von Polizey wegen 
nachzuhelfen. 

476) Da ein wilthender Hund, der fich vers 
laufen har, einige Hunde allhier gebiffen bat, fo 
wurden dieſe lezteren Hunde nicht nur alleine 
nach der Vorfchrift behandelt, fondern man vers 
ordnete auch, daß im Publitum alle Hunde 8 Taͤ⸗ 
ge lang an Stricken geführt werden mußten, und 
diejenigen, die frey Nefen, von den Wafenmeifters 
knechten weg gefangen wurden. 

477) Ein Wahnfinniger wurde nah Haus 
geliefert. 

478) Die ärmern Leute hatten fonft die Ges 
mwohnheit, bey den barmberzigen Brüdern und 
Elifabethinerinnen fih , fo oft es ihnen einfiel, 

ur Ader zu laffen, woraus nicht felten üble 
Kot en mancherley Art entftanden find. — Die 
Polizey unterfagte daher in biefen beeden Krau⸗ 


Lenhäufern dieß Aberlaffen, wo ed ohne Arztliches 
Zeugniß begehrt wird. 

479) Die Polizey befbrderte nach vorhero ers 
holten arzrlichen Zeugniffe die fchleunige Begra⸗ 
bung derjenigen , welche an eincz leicht anſtecken⸗ 
den Krankhelt geftorben find. 


480) Auf hohen Befehl bewirkte die Polizey 
daß die erften Bäume beym Abrecher hinter der 
Ssfarkaferne abgenommen wurden, Damit nicht fo 
leicht , wie bey der legten Ueberſchwemmung ges 
ſchah, Jemand bineinfallen und ertrinken koͤnne. 


481) Man warnt, beym Abtrag alter Haͤu⸗ 
fer darauf zu fehen, ob die Speicherbalten wors 
auf man fieht, am dem Köpfen nicht abgefault 
find, damit nicht, wie erft kurz gefchehen iſt, die 
Arbeiter gefährlicy herabfallen. 

482) Man warnt, wenn man ja bie Heinen 
Kinder alleine zu Hanfe laffen muß, denfelben 
die Stühle und Baͤnke von den Fenſtern wegzu⸗ 
räumen, damit nicht, wie es hier gefchehen ift, 
ein ſolches Kind etwa nad) der Mutter hinaus fes 
hen will, hinaus flärzt, und ſich todt fällt. 

483) Man warnt wiederholt , nicht mit Ges 
wehren im Echerze nach Jemand zu zielen, fie 
moͤgen geladen oder ungeladen ſeyn. — Nicht 
felten vergißt man darauf, daß fie geladen find. 
Dieß Monat wären beynahe‘2 Menfchen auf diefe 
Art verunglädk. 

484) Auf hurfärftl. Höchften Befehl wurden 
die Iucerwerk : Verkauferinnen aufen von den 
beeden Hofgartenthoren weg, und an andere 
Plaͤtze gewieſen, weil die Pferde an den Tuͤchern, 
die fie gegen Sonne oder Regen aufhängen, leicht 
—— werden, und die Menſchen verungluͤcken 

unen. 


485) Man warnt die Bauern, ihre Dienſt⸗ 
tuaben, wenn fie ja in der Hige in der Stadt 
berrunfen werden follten, nicht alleine auf die 

aͤgen zu ftellen, um die Pferde zu regieren, 


ve leicht geſchieht es, daß ein folcher Knabe, 


wie wirklich ber Fall war, herabfaͤllt, und fich 
ſchwer beſchaͤdigt. 


B) In Ruͤckſicht der haͤuolichen Ordnung. 
486) In diefem Monat ſind als Dienſtge⸗ 


ſuche im Pollzey⸗Anfragsamte vorgekommen: 
1 Oekonom, 2 Echonſchreider, und 2 Bediente. 


487) In dieſem Monate wurden 407 Per⸗ 
fonen mis Domeſtiquen-Karten verſehen. 


488) In dieſem Monate wurden 4 ohne Er⸗ 
laubniß ausgeſtandene Domeſtiquen wieder in vo: 
rigen Dienſt zurack verſchaft. 


C) In Rücficht des Eigentbums. 


489) Die Ubreifenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mir Päffen verjehen. In diefem Mo— 
Bu war im Jahr 1803 die Zahl 476, heuer 

57 · 

490) In dieſem Monate ſind auf der Polizey 
Anzeigen geſchehen: über e.nen Ochſen⸗, Pferd⸗, 
Kleidungsitüde:, Uhr-, Bert:, Rock⸗, Reh⸗ 
geiſe⸗/ ſilbernen Kaffeldfſel, gruͤnen Teppich-, 
deinwand⸗, Taffentrock⸗, Mantel-, 20 fl. Geld», 
Spring kette⸗ Ueberrock-⸗, Gartengeraͤthſchaf⸗ 
tens, Effekten-, Bettzeug-, ſilberne Achſel⸗ 
ſchnur⸗, meſſingne Pippe⸗-/ ſeiden Tuͤchel-, 
und Stolle: Diebftahl. Mas hier mit Schwa⸗ 
bad) : Lettern gedruckt ift, wurde gan, oder zum 
Theile den Eigenthümern wieder ruͤckgeſtellt. 


491) Verfloffened Jahr wurden in diefem 
Monate 1203, heuer 514 Perfonen durch die Pos 
lizey zu Verhaft gebracht. Darunter befanden. 
fi heuer 2 verſchiedenen Kiriminal » Gerichtern 
übergebene Diebe, und 47 über die Gränze ges 
fieferte Perfonen, 


492) Man verfilgte daß das Abreifen von 
den noch exiftirendeu Maulberbäumen nicht ans 
ders als mit Vorwiſſen der Polizey gefchehe. 


493) Man warnt diejenigen, die in den 
muͤnchner bürgerlidhen Coſtuͤme ſich Heiden , ja 
son feinen Unbefannten eine filberne Halskette 
zu kaufen, obne fie von einem Gilberarbeiter 
‚prüfen zu laſſen, indem fie leicht mit falſchen 
folchen Halsketten hinzergangen werden fonnen. 

494) Man warnte wiederholt , ſawohl beym 
Raternenamte,, als ben den Bauten, die geführt 
‚werden, bie Leitern Nachts wohl zu verfchließen, in« 
dem in dieſem Monate anf einer dieſer Keitern ein 
Einbruch in ein Haudlungshaus gewagt werben 
„wollte. 


nn 


F V.* | 
Sorge für Erziehung und Morglität unter 
diefer Menſchenzahl. 


495) Da höchfler Verordnung gemäß nur 
am Sronleihnamsfefle, und den Donnerflag dars 
auf eine Antlaßprozeſſion in den geeigneten Pfars 
ren gehalten werden darf, fo wurde die fonft am 
Dienftage nach dem Frouleihnamstage gehalten 
wordene heilige Geiftprozeffion unterfagr, und mit 
der Donnerftag darauf gehalten werdenden St. Pe⸗ 
terd = Proyeffion dergeftalten vereinigt, daß diefe 
Prozeifion heuer bey St, Peter aufgieng , und 


kanftiges Jabr beym heil. Geifte ausgehen wird. ' 


Das hochwuͤrdigſte Gut wurde abwechslungsweife 
von den beeden Pfarrherrn getragen, fo mie die 

Evangelien ab wechelungsmweife von ihnen gele⸗ 
en wurden. — Der Weg wurde durch das Thal, 
durch den Zwinger rechts am Zuchthauſe vorben, 
durch das Roſenthal, die Fuͤrſtenfeldergaſſe, die 
Kaufingergaſſe, über den Play, und wieder 
in die Kirche zurüd genommen. 

496) Man hielt darauf, daß feiner der vos 
rigen Eremiten in feinem Eremitenhabit ſich dfs 
fentlich zeigen darf. 

497) Der Bridenbau, das Beſchuͤttabraͤu⸗ 
men, und bie Abräumung der Parapete gaben 
der Polizey Gelegenheit , verfchiedenen Bedürftis 
gen, Die Arbeit —** ſolche zu verſchaffen. 


498) Zwey ee verwahloste Ki 
murden bey Bauern auf dem de m —— 
untergebracht. 


499) Im Monat May d. J. wurden 
Bertler, im Monat Junlus aber go Bettler in 


Polizeyarreſt gebracht, 
VI. 
Geſchaͤftsgang. 
500) Diefe Polizen⸗Ueberſicht iſt das Re⸗ 


ſultat von 744 Gegenſt ͤnden, weiche im M 
Junius dieß Jahrs verhandelt worden ſind. * 


501) Zu Erleichterung des Publikums wur⸗ 
de von der Pollzey die Einrichtung getroffen, dag 
dad Bureau für die Päffe zu ebner Erde herge⸗ 


ſtellt wurde. 
Baumgartner, Polizepdirefter, 
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B. WVerhaͤltniß für den Monat Janius 


ber Jahre 1803 und 1854 In Ruͤckſicht des auf hieſiger Schranne verkauften Getreldes, deſſen Preiſes, 
und des daraus erloßten Geldbetrags. 











1801 — gegen 1803 















































































































5 Mehr ı Theurer. , Mehr oder 
Getreiber. ‚um 1Gelbbetrag.) oder «| ‚oder | weniger des 
‚| wenigerjwoplfeiler | Geld en 
4 gan E3 Ale R' 38: ir. Shäfel ee | kr. 
Weigen = |2973[311514|:94727|72314154[221295| 93430 23 [m.jzıgı w.| 9j2241w, 493 
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Haber = = "1 8661 Blarzl -7527134441375| 7 10954. 10 |m.| 5091w.|—14351m.] 34321353} 
Summa «6578 1164763123 | Cr 11635241584 m.|2738] Im." — 
C. Verhaͤltniß des Brodgewichtes. 
BR SCENES? Vice — 
4 — Gegen 18 1803 
1803 IE de 1804 Tebiverer, oder ober geringer 
Pand.| - Loth. E Loth. — —* | _h Korh. _ 
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Kreuzerlaibeln ⸗ ⸗ — 4 — x — 3 
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Str. Lab 3 -ı = -e | ı 18 2 41.0 — 4— 
> s berley MER —3 3 4 4 10185 il ı I 105 
D. Verhaͤltniß des Preifes für Mehl und Hülfenfrüchte, 
ö— ou nn ng nn nn 
‚1803 __ „1804, __|.Sheurer oder woblfeiler 
x Diertellyzger fı Biertellyager ı Viertel I Inager 
_ ik It fl. I Er. | kr fl. [E. | 
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Gerften fies 5 8 = 61—123 I5I| —Jıi l=- 1 21 — 
s mittere » ⸗ ⸗ ⸗14130 161. 3145114 1” 1 2 
:s mars =: =: 5 3136| 15 ]3| = | | — 
Hendfmeht . 980 8 zEimaj 4121: 3 — 13 
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E. Verhaͤltniß des Getränkes. 
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| 1803 1804 Thenrer od. wohlfeiler 
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A ie RE ER 

r Maaf braunes Bier 5 5 _ | 53 - 4 I|m.| — 4 

x : Eimbod ⸗ ⸗ s — 85 — 7 w. — | J 

L 2vweiſſes s ⸗ — 6 — 5 — 1 
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u 7 7 Fe Ge Ze — |15 — 112 w. — 3 
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Verhaͤltniß des: in den Baͤnken und in der Freybank geſchlachteten Viehes mit 
Ausſchluß der Regiments⸗Metzger. 
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6. Berhättniß des Preifes für Viktualien. 
nn m —— —— — — — 
1803 | 1804 Merbälemiß gegen 1x03 
alu * Mehr Theurer | Mehr od, 
um Gelbe: Mund um Geldbe⸗ oder oder weniger des 
ber er oder ng 7 weniger wohlfeiler Geldbetrages 
Pal, SE. T lenel 1 Pr. oder je a! 
Ir, fr. fl |Er. fr. | Stüde Stide | fl. Ir. fr. 
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Huchen 2 4 38 — 38 Kr - — 
⸗Mutten ⸗ ⸗ ⸗ 58 — 48 1w. — 10 
» Forellen ⸗ ⸗ ⸗ — 58 ıIw|I — 8 
s Malfiihe_s >  _ as 2 — — = 
* -Barben ⸗ De 444 — 135 |H]| — ı 
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s Maller ⸗ ⸗ ⸗ 38 — 38 — — — 
⸗Praxen ⸗ ⸗ ⸗ 11 — 15 Es: tb. I — 4 
⸗RMenghen ⸗ ⸗ ⸗ 17 — 19 It.) — 2 
” Backfi fiſche * ⸗ ⸗ 9 — 9 = —— * 
z Viertl Krebſen 22 a | — 15 Jw. — 6 
: Gchneden = ⸗ ⸗ — — 141 21 — — 
1 Wiedl Froͤſche ⸗ ⸗ 45 — 2ı Jw. — 24 
z Stuͤck Haͤrinig 0 2 — — — — — — 
z Pfund Sa = ⸗ ⸗ ⸗ 3 — 3 1-1 — — 
⸗ESpeiſekaͤs =: ⸗ ⸗ 14 — a Il) — — 
⸗ Jochberger = 3 ⸗ 19 1 — 19 — — — 
e Gdmejer = ⸗ ⸗ 22 — 22 | — — — 
= Mortion Stodfifh = ⸗ — En sI—-| — Bor 
⸗ Saureskraut ⸗ 1 — vs — * 
Rübenkraut ⸗ ı | — ı I-|I| — u 
= mägl Erdaͤpfel ⸗ ⸗ ⸗ I-ij|-)961|1-1/1-|1 - 


















Ef 





Theurer oder wi oder wo er wohlfeiler 
— fl. — er fr Kr Te AM. 


Br nie 
z Mäßl baierfcbe Rüben = s 
Z =. „weile Rüben > = I 
1 2: .gelbe =» = = | 


00 Stuͤck Krautföpf ⸗ | | 

















































































































I Berhältnif des Brennhoßes. 
- — ——— 
| 1803 1804 | Theurer oder wohjfeiler 
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K. Verhuͤltniß des Preifes anderer Beduͤrfniſfe. 
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L, | Anzeige 
der auf hleſiger Schranne erfauften, und ins Ausland —— Getreidern und Huͤlſenfruͤchten. 
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Baumgartner , Polizeydirektor. 
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BE m 1 Zum 


Kurpfalzbaieriſche 


1804 


Mündner Staats - Zeitung 





Mondtag, den 2. July, 


Kempten, ben agften Juny. 

Heute wurde hier Maria Katharina Stef— 
fanin zu Folge eines hofgerichtlichen Urtheils als 
Siftimifderinm mit dem Schwerte hingerichtet, Es 
war ein fhauderhafter Anblid, in einem fo jungen, 
toohlgebauten weiblichen Körper ſchon fo ſchwarze 
Ihaten zu findet. Sie war noch wicht ı5 Fahre 
alt, und, fo duͤrftig die Wermdgensumftände ihrer 
Mutter waren, fo genoß fie doch einen Tjährigen 
Unterricht in der Religion und im Schreiben und 

Als fie kaum aus der Schule war, und zum 

Nähen angehalten wurde, um fich einen Broders 
werb zu verfchaffen, fuchte fie ſich audy der muͤtter⸗ 
fihen Zucht zu entziehen. Ihre Mutter ftarb im 
vorigen Sommer pldglih, und wie man vermuthete, 
an Vergiftung, Ihr Vetter und Taufpathe nahm 
ſerauf die vater » und mutterlofe Waife aus Barm⸗ 
rzigfeit zu fih. Allein um fich auch diefer Auf⸗ 
cht zu entziehen, vergiftete fie ihrem Wohlthaͤter 
die Suppe, das einzige Erquichung/grittel, welches 
derſelbe nach ſchwerer Arbeit mir feinem ohne zu 
ch nehmen wollte. Der arme Mann aß filh ben 
0d; fein Sohn aber wurde durch Ärztliche Huͤlfe 
noch gerettet. Die Verbrecherinn wurde eingezogen, 
—— die That und erhielt heute den verdienten 

u. 


Wien, den 22ſten Juny. 
Der Herzog von Sachfen-Tefchen hat den nieder: 
dftreihiichen Landfländen ı Million Fl. zum Sof 
vergefchoffen. Auch hat er das Metternichte 
Ihe Sommerpalaig fiir 120,000 Fl. gefauft und dem 
Erben Karl verehrt. 
lagenfurt, den ı7ten Juny. 
Am vaten diefes bemerkte man in hiefiger Stadt 
Erdftdffe, weldye um fo mehr unerwartet waren, 
man weder von dem Barometer noch von der 
Magnetuadel, welche fowohl vor ald nach der Er: 
ſchuͤtterung unbeweglich waren, fo etwas vermuthen 
fonnte. Der Barometer fland vor und nach der Erz 
ſchuͤtterung anf 26 Zoll ro Linien. Der erfte Erd: 
ftoß geſchah um halbe 4 Uhr Morgens, der zweyte 
5 Minuten über 7 Uhr, und ber fchte, welcher aber 
der heftigfte war, um % über 7 Uhr. Den gten dies 
fes“traff der Butz im die einige Stunden von hier 
entfernte alte Zefte-Hochofterwig, gerade in ber Ges 


end, wo der eiferne Zeiger einer Sonnenuhr ange 

acht war, und fuhr an dem beyden Enden der im 
der Mauer befeitigten Theile desſelben in ein Zimts 
mer, mo eben eine Mutter mit As Töchtern das 
Abendgebeth verrichtet: Ein Mädchen wurde das 
von augemblidlicd; getödtet, das zweyte erhielt einen 
unſchaͤdlichen Streif am Kopfe; die Mutter aber 
wurde erbärmlich zugerichtet, indem fie, am ganzen 
Körper ſchwarz und gleichfam wie mit einer Rinde 
überzogen , in ben größten Schmerzen noch darnle⸗ 
der liegt. | 
Frankfurt, den 23ften Juny. 

Am Unterrheine bemerkt man wieder ftarfe frans 
zoͤſiſche Truppenmärfche; durch Wachen find 2 Mer 
gimenter gezogen und in Köln ift ein ehemahls Fds 
higlich = fordinifches Megiment angelommen. / 

Elbeftrohm, den 2often Yuny. 

Die Elbe hat durch eime ganz ungewöhnliche Hbs 
be zwifchen dem ı6ten und ıgfem Diefes an allen ib: 
ren Ufern einen Schaden angerichtet, der jest ſchon, 
wo die genauen Nachrichten noch nicht alle einges 

angen find, an 200,000 Thlr. gefhägt wird. Cie 

tte, als fie am Höchften ftaud, an dem Elbemefs 
fer an der Dresdner Brüde die Zahl 2 esreicht, wel⸗ 
des ſeit arzy im diefer Gahreszeit nicht der Fall ges 
weſen ift, ie ſchoͤnſten MWiefen und Saaffelder, 
welche an beyden Ufern der Elbe das Thal, in wels 
chem fie fließr, zu einem gelobten Lande machen , 
ftunden Meilen weit ben * en —* Noch 
waren wenige Wieſen abgemaͤht. Uber das Gras 
it fo verfchlämmt, daß ei faft feinen ganzen Werth 
verloren hat. In Echandau, we die Elbe aus Boͤh⸗ 
men in Eachfen eintritt, verdarb ed den zahlreich 
dort verfammelten Badegäften alle Ausfichten auf 
eine angenehme Badezeit. Eie mußten fih im 
Nothkaͤhnen einander bevfpringen. Sn Pirna zer: 
fibrte es eiue große Kattunfabrif. In Pillnitz riß 
es die fliegende Faͤhre mit ſich fort, und der Kurs 
fürft ſah fh Sonnabends, wo er von feinem Luſt⸗ 
ſchloß allzeit in die Mefidenz kommt, geubthigt , eis 
nen großen Ummeg über die fogenannte Bergſtraße 
zu uchmen. Aus Torgau, Strehla, Wittenberg 
n.f. m. laufen die traurigsten Lerichte bevm Dreädner 
Finanzlollegium ein. Die Urfachen Diefer ganz uns 
gerwöhnlichen Fluthen und Ergießungen liegen größ- 
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tentheis in einem 32 Stunden unnnterbrochen fort 
daueruden gewaltigen Regen, wo ſich längft ver 
böhmifihen Gebirge, die Kurfachen und die Oberlaus 
fig von Böhmen trennen, entiegliche Waſſermaſſen 
in ganzen Molkenfchläuchen ausleerten, und alle klei— 
ne Fluͤſſe und Gießbaͤche zur hoͤchſten Fluth anfchwell: 
ten. So wuchs die Spree bey Bauzen in der Ober: 
laufit, mo fie nur noch ein kleines Flüßchen bildet, 
durch die unaufhaltſamen Waldgewäfltr fo furchtbar 
an, daß fie die Hauptmühle ganz zerftörte, und in 
der Vorſtadt, die Eeidau genannt, 10 NHäufer mit 
fortſchwemmte. Es kamen daber Eilbothen vom 
Bauzener Oberamte an dem Kurfuͤrſten, welche um 
Mehl bathen, da font eine Hungersnoth zu befor: 
gen fen. Der Kurfürft erlaubte, daß aus dem in 
Pauzen befindlichen militärifhen Magazin oo Eent: 
ner zur Abhilfe des erften Bedärfniffes genommen 
merden durften. Indeſſen wollen wetterfundige Be: 
obachter während jenes gewaltigen Negens allerley 
Anzeigen einer Erderſchuͤtterung bemerkt haben. 
Dieß würde vielleicht die fait unbegreifliche Höhe 
und Dauer der Ueberſchwemmung am Velten erflä: 
ren, da die Jahreszeit weniger an geichmolzenen 
Schnee in den Gebirgen denken läßt. Merkwilrbig 
ift es, daß diefe Regenguͤſſe fih nur längft der bbh— 
miſchen und fächfiichen Gebirge entladen, andere 
Theile von Sachſen, 3.8. Thüringen, aber faft gar 
nicht betroffen haben. 
Hannover, den z2often Jun. 

Der Reichsmarſchall Bernadette ift geftern Mors 
gend um 5 5 Uhr bier eingetroffen. Der Donner 
der Kanonen verkindigte deſſen Ankunft. Er ftieg 
im Palais des Herzogs Adolph (v. Cambridge) ab. 

Parts, den 24ſten Juny. 

Am roten diefes bat der Kaifer mit befonderer 
Aufmerkfamkeit fieben verfchiedene Modelle von fo: 
—— Velociferes, die er nad) dem Park von 

t. Cloud zu bringen befohlen hatte, geprüft. Er 
Hat den Vortheil bemerkt, welchen diefe fo leichte 
und von ben ſchweren Diligencen, die in ber ſchlim— 
men Jahreszeit die am Beten unterhaltenen Chauſ⸗ 
feen zu Grunde richten, fo verſchiebene Fuhrwerke 
für die Erhaltung der Heer: und Landftraffen dar: 
biethen. Ein militärifher Wagen von einer neuen 

auart, auf weldem 25 Mann von der Faiferlichen 
Garde ſich befanden, und welchen 4 Poftpferde 30: 
en, hat mit ER unter den Nugen 
shrer Majeftäten, bie den Erfinder und feine Fami⸗ 
lie mit Güte behandelten, eine der Alleen des Parks 
durchlaufen. Mon. 

Geftern hat das Kaffationsgericht über die Ap- 
pellation von Georges und den übrigen Verurtheil: 
ten gefprodhen. Die Appellation ift verworfen, und 
das Urtheil des peinlichen Gerichtöhofes vom roten 


biefes im feinem ganzen Umfange beftätigt worden. 


Dem Vernehmen nach Find die Seriateren Biry 
und dHarville zu Oberſtſtallmeiſtern der Kaiſerinu. 
der Reichemarfchafl und Kriegsminifter Berthier 
zum Oberftjägermeifter, Gen. Duros zum Oberft: 
hofmeifter und Gen. Caulaincourt zum Oberftjtalls 
meifter ded Kaifers ernannt, 

Nach Parifer Privarbriefen fol der Kaifer nuns 
mehr in die gaͤnzliche Areylaffung des Gen. Mos 
reau gewillige haben, unser der Bedingung, daß 
er auf eine geraume Zeit nach Portugal reife, und 
fidy dort aufhalte. Nach einem ziemlich. allgemein 
verbreiteten Gerücht war er ſchon algereist, was 
jebech Diele bezmeifelten. — Es hieß, daß der Pros 
zeß der zu Offenburg und Ettenheim arretirten Perfos 
nen und Mitichuldigen derſelben in verſchiedenen 
Theilen von Frankreich, naͤchſtens angefangen wers 
ben würde, und daß das &pezialgericht des Seine 
Departements den Auftrag erhalten follte, denfelben 
(ebenfalls ohne Zuzichung von Jury's) zu entfcheis 
den. Mehrere im ihrer Gorrefpondens erwähnte 
Perfonen, gegen die bisher fein Arreſtbefehl erlafs 
fen war, find nunmehr auch in Verhaft genommen, 
und nach Paris abgeführt worden. Die Gattin 
des befannten Demouge, der eine Hauptrolle in 
diefem Prozeß fpielen wird, ift jedoch wieder auf 
—— Fuß geſtellt worden. — Dem durch die Dras 
eſche Correſpondenz kompromittirten Chef eines 
Straßburger Handelshauſes, welcher lange Zeit in 
feinem Haufe von Gensdarmen bewacht worden war, 
find dieſe, auf Befehl der Regierung, wieder abge 
nommen, und dieſe Perfon demzufolge völlig im 
Sreyheit gefet worden, indem dargethan wurde, 
daß die verdächtigen Briefe, weldye Durch das bee 
fagte Handelshaus fpedirt wurden, demfelben als 
bloge Kaufinannsbriefe zur feruern Spedition em. 
pfoblen worden waren. 

Nah Angabe mehrerer Journale hatte der Staats⸗ 
Rath Portalis dem Kaifer einen Bericht. über 3 
religiofe Gefelifchaften erſtattet, die wirklich unter 
den Nahmen: Gefellihaft vom Herzen Jeſu, Ges 
ſellſchaft der Echlachtopfer der Liebe Gottes, Bac⸗ 
Canariften oder Väter vom Glauben sc. , in Frauk⸗ 
reidy exiſtiren. Die erfteren wurden im Anfange 
der Revolution in der Dibzeſe Er. Malo von einen 
Priefter, Nahmens Lorriviere geftiftet, und ers. 
bielten den Benfall des dortigen Biſchofes. Allein 
der Papft weigerte ſich, fie anzuerkennen, wofern 
die Mitglieder nicht der Ablegung von Geluͤbden 
und dem Geheimnißvollen entfagten; fie find nähms 
lich nicht allein ſtrengen Uebungen unterworfen; fons 
dern müffen auch über gewiſſe Genenftände eidlich 
Verfchwiegenheitgeloben. Die Schladhtopfer der Liebe 
Gottes fcheinen eine Fortfegung der Quieriften zu 
ſeyn; fie Ichren eine überfinnliche Liebe, und haben 
Aehnlichkeit mir den alten Gnoſtikern. Die Bacca⸗ 
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variſten ſind⸗ bekanntlich eine Fortſetzung der Jeſui⸗ 
sen, find am verſchiedenen Orten in Deutſchland be⸗ 
günftige , und haben ein Haus in Rom. Gie hat: 
ten ſich zu Lyon elugeſchlichen, kamen nach Amiens, 
nac) Ballev, und Eirzlid nach Beauvois. Da feine 
diefer Gefellfchaften fi mit Auctorifation gebildet 
dar, fo trug Hr. Portalis auf ihre Unterdruͤckung 
an, und der Kaifer gab In diefem Sinne ein Des 
kret. Künftig follen demnach in Frankreich Feine 
andere Aſſoziationen eriftiren, als die unter dem 
Nahmen: VTebſchweſtern, Spitalibweitern ıc. 
London, den 15ten Juny. 

Es heißt, daß zwiſchen Fraufreih und Portugall 
ein jr erſteres jehr vortheilgafter Commerz-Tractat 
geſchloſſen ſey. Blöher genoſſen bekanntlich die Eng⸗ 
a. befonderd große Handels» Vortheile in Pors 
tuga 
a einer Regentſchaft iſt weiter noch nichts zu 

rem, 

Man fpricht Hier zwar noch immer von Friedens: 
Vorfchlägen; auch fagt man, der rbmifch = Faiferl. 
Hof ſey um jeine Vermittlung erfücht worden; aber 
etwas zuverläßiges kann hierüber noch nicht gemel: 
bet werben, - 

Es heißt, der biefige Hof habe ein Eircularfchreis 
ben Ludwigs des ıgten erhalten, worin diefer gegen 
Die Erhebung und Anerkennung des Oberconfuls zum 
Kaifer der Sranzofen förmlich proteftirt. Ein glei« 
ches Schreiben foll auch bereits an andere Hoͤfe ers 
Injien feyn. , 

Se. Moajeftät. hatten am leisten Mittwoch ein 
Privat-Lever, bey melden alle Staatsbeamte zu: 

egen waren. Der Mecorber von London ftattere 
Een Bericht über mehrere zum Tode verurtheilre 
und im Verhaft gerathene Verbrecher ab. Diefe 
Verbrecher wurden alle —— Ihrer waren 15 
an der Zahl. Aſtlett der Bankſchreiber, welcher den 
großen Unterſchleif begieng, nebſt 7 anderen, ſind 
nicht unter denen, deren Verbrechen vom Recorder 
angezeigt wurden. Die kbnigl. Kamille wird mors 
gen, wie ed heißt, nach Kew gehen. 

Die Schuhmacher » Gefellen haben es fich hier bey: 
geben laſſen, ihre Arbeit niederzulegen, um einen 
höheren Lohn von ihren Meiftern zu erpreffen. Ge: 
gen 40 der Hauptanführer find defiwegen Ins Ge: 
faͤngniß gebracht, damir ihnen der Prozeß einer Cons 
fpiration gemacht werde. 

Der ruſſiſche Ambaffadeur, Graf von Woronzow, 
hat diefer Tage einen Courier von Et. Petersburg 
erhalten, und wird nun nicht dahin abgehen; . fons 
dern zu London bleiben. 

In der Naht auf den oten dieſes ift hier aus der 
Kapelle des ruſſiſchen Ambaſſadeurs mebreres filber: 
nes Kirhengeräthe geſtohlen worden, In der heutis 
gen Hofzeirung. wird von dem Staatöfefretär des 


Innern, Lord Hawkesbury, eine Belohnung vom 
— Pf. Sterl. auf die Eutdeckung der Thaͤter aus⸗ 
geſetzt. 

Einige Journale verſicherten, Hr. Livingſton 
ſey nur auf eine Andeutung der engliſchen Regie⸗ 
rung, daß man ſeine Anweſenheit dießſeits des Kanals 
nicht gerne ſehe, fo geſchwind nach Frankreich zuruͤck⸗ 
gekehrt. Sie beharrten zugleich auf der Meinung, 
daß er wirklich Vollmacht gelabt habe, wegen Fries 
dens:BVorfchläge vorläufig zu fondiren, daß er aber; 
als er das neue Cabiner anders, als man in Frank: 
veich erwartete, zufammengefegt gefunden harte, Feis 
nen directen Gebraudy von feinen mediatorifhen Aufs 
trägen gemacht habe. Unterdeffen hätte er doch Hrn. 
Kor, als Privatperfon, verfchiedene Erdffnungen wes 
gen einer zu bewirkenden Anerkennung der franzöfis 
fen Kaiferwirde und etwaiger Ausgleihung über 
Malta gemacht. 

Von Lord Eornwallis follten wichtige Depes 
ſchen eingegangen fern. Wie ed hieh, hatte eine 
Fregatte von feiner Flotte neuerlich Gelegenheit ges 
funden, den Zuftand der Miftungen im Brefter 
Hafen in der Nähe zu refognofziren, und man hatte 
mit Berwunderung erfahren, daß auf der änjleren 
Rhede 2 Dreydeder von 98 Kanonen, 23 Linien⸗ 
febiffe von go und 74 Kanonen, 2 ralirte Schiffe, 
6 Fregatten und 6 Corvetten fegelfertig lägen. Da 
nun Admiral Cornwallis nur 13 Linienfchiffe (die 

war meiftens Dreydecker find) und 6 Fregatten. bey 
ch batte, auch feine Schiffe durch das lange Sees 
balten zum Theile reparaturbediirftig und die Bes 
mannungen fränklich waren , fo hatte er, wie man 
fagte, dringend um Verſtaͤrkung angefucht. Wirk⸗ 
lid waren im den legten Tagen von Plymouth der 
Temeraire von o8 und der Impetueux von 84 Kas 
nonen zur DBrefter Sration abgegangen, und man 
bemerkte in den Werften eine verdoppelte Thaͤtig⸗ 
keit; jedes Schiff follte, fobald es audgeräfter war, 
einzeln nach Breft abfegeln. 

Auch von Lord Nelfon waren Depefchen ange: 
fommen, wovon aber nichts officiel bekannt gemacht 
wurde. Der Offizier, der fie überbrachte, erzählte, 
die Touloner Flotte fen ausgelaufen geweſen; aber 
nach einer zwey Tage lang durch die Engländer auf 
4 gemachten Jagd wieder in den Hafen zurüdges 

€ rt, 

Bom 16ten Juny. (Durch aufßerorbentliche 
Gelegenheit). Geftern hat Hr. Pitt in einer Com⸗ 
mittee des Haufes die Minorität der Stimmen ge: 
babt ; ben einer Debatte des ganzen Hauſes aber 
wieder die Majorität, wovon folgendes das Nähere: 

Als geftern im Unterhaufe Hr. Alerander den Bes 
richt der Committee ber die Landesvertheidigungs⸗ 
Bill des Hrn. Pitt Äberbradhte, erhob fih Hr. Pe⸗ 
ter Moore: „Die Urt, fagte er, welche dieſe Bil 


Verfhlägt, nm die Armee zu refrntiren, iſt conftis 
tutiondwidrig, unterdrüdend und machtheilig fürs 
Doll. Wird die Bill zum Gefege, fo wird bas 
Land durch eine permanente flehende Armee gedruͤckt 
und mit einer neuen ungeheuren Angabe belaſtet 
werben, die ed nicht tragen fann. Die Bill ver: 
nichtet einen —— aß: der Conſtitution, die 
wir von unſern Vorfahren ererbt haben, und ich 
habe das Zutrauen, daß das Haus vorher reiflich 
uͤberlegen werde, ehe es zugibt, daß eine ſolche Bill 
zum Geſetze werde. Der Vorgänger des Hrn. Pitt 
forderte zur Zeit der Gefahr die Kraft nnd Anftrens 
gung der Nation auf, und alles flimmte ihn bey; 
aber er fihlug auch nicht vor, das Land mit einer 
Einrichtung zu belaften, die fo fehr gegen den Geift 
und fo gefährlich für die Freyheit der Engländer 
ift, wie es eine beftändige ftehende Armee ſeyn würde. 
Die Bill ift nicht nur conftitutionewidrig; fondern 
fie würde auch zur Folge haben , daß jährlich eine 
Zare von 3 Millionen auf Land: Eigenthum gelegt 
werde. an hat gefagt, eine ftehende Armee fen 
jest in unfrer gefährlichen Lage ndthig, da wir von 
einer furdhtbaren Armee auf der anderen Eeite des 
Ganald bedroht werden. Wllein das Benipiel von 
Sranfreih, wo jeßt eine ganz militärifche Regie: 
rung berrfcht, muß uns eben zur Lehre und ab: 
ſchreckenden Warnung dienen. Darf in dem freven 
England eine ftehende Armee errichtet werden? Will 
man,_eine folche Armee in den Häuden einiger In— 
dividuen zum Werkzeuge gegen die Freyheit machen ? 
Bergift man, was unfre weifen Vorfahren alle ges 
than haben, um bieß zu verhindern? Welches wir: 
den bie Folgen filr Irland feyn, wenn die Bill 
Burchgienge ? Die beften Bertheidiaungsmittel eines 


Landes find die Liebe des Volkes dur Regierung. 
Die befte Rekrutirungsart für die Armee ift die, 


welhe Hr. Windham vorgefchlagen bat. Ich wis 
derfege mich der Bill, und ftimme gegen das zweyte 
Verlefen der Iufätze und Berbefferungen. / 

Hr. Dennis Bromme: „Ib weiß nicht, in 
welcher Abſicht der hocdhgeehrte Redner Die Anfpies 
lung auf Irland gemacht hat. Ich kann aber ver: 
fihern, daß, wenn dafelbit eine feindliche Armee lan⸗ 
den follte, fie dafeibft eben fo feindlich wie in Engs 
land würde empfangen werden, ‘ 

Es wurden darauf die Zuhdrer entfernt nnd ge: 
ſtimmt. Kir das Verlefen waren 63 und gegen das 
Verlefen 69 Stimmen. Hr. Pirt war alio bey 
Diefer Abſtimmung in der Minorität uud die Mehr: 
beit der Stimmen gegen ihm Betrug 6. 

Während die Gallerie geſchloſſen war, trug Hr. 
Grey darauf an, daß die Verbefferungen wieder in 
3 Monathen verlefen werden mbchren. 

Diet gab Anlaß zu einer langen Debatte. Ges 
gen 12 Mitglieder von der Minijterialpartey ſpra⸗ 


hen, offenbar in der Abficht, um Zeit zu erhalten 
daß mehrere Mitglieder herbeykommen möchten, nm 
dem Minifterium die Majorität zu verfchaffen. Das, 
was angeführt wurde, war nicht von Bedentung. 
Um so Uhr des Abends Fam es zum Stimmen. 
Für die Motion des Hrn. Grey waren 186 und ges 
gen diefelbe 214 Stimmen. Die Stimmenmehrheit 
für Hrn. Pitt betrug alfo 28. 

Hr. Kor wandte fich im Mebenzimmer am die Mit: 
glieder und fagte ihnen, daß fie noch am Mondtage 
eine Gelegenheit haben wirden, über das Principium 
der Bill P ſtimmen. Dat Haus adjourmirte darauf. 

Der Abend am Mondtage wird nun die legte und 
endliche Entfcheidung über die Maßregeln des neuen 
Minifters geben. : 


Auf dem Minbermarfte Nro. 117. nächft der Poſt ft 
ein Laden mit mehreren daran ftoffenden Gemölben, dann 
über 2 Stiegen eine Wehuung monatbweife, (jedoch nicht 
lduger, als bis Michaelis), die Wohnung mit oder ohne 
Meubeln, an bonete Leute zu verftiften, und bev Joſeph 
Gerbel, Wechſelgerichts :Schäßmann, zu erfragen. Auch 
kann der Laden ſowohl als die Wohnung an Jemanden 
überhaupt bie Michaelis gänzlich überlaffen werben. f 

Den sten oder sten July kommt des Hrn. Gerhard Krd: 
mers Fuhrwerk von Manubeim hier an; wer Verfendune 
gen hat, als'nähmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eoblenz, 
Srankfurt, Heilen» Tarmfladt, Baden: Durlach, Heidel. 
berg, Bruchſal, Straßburg, Rafladt, Heilbronn, Kanftadt, 
Eruttgard, Cal, Eklingen, Dillingen, Ulnt, und noch meh: 
reren derfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reli 
ter in der Loͤwengtube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dabin geliefert wird, 

Da id den Gafthof zum rotben Hahn am Korn: 
markt allhier erfauft, und auc bereits bezogen babe, ſo 
will ich ſolches andurch befannt zu machen nicht ermangelır. 
Lage und innere Einrichtung meines Gaſthofes werden fo: 
wohl als die billigfte und promptejte Bedtenung Ry bem 
mic) beehrenden hoben Herrihaften ald andern Fremden 
Bevfall finden, gegen welche ich mich gehorſamſt und ers 
gebenjt empfehle, ürnberg, ben 25ften Yuny 1804, _ 

Chriftian Gottfried Reinbl, 
Wirth und Gaftgeber zum rotben Hahn am 
Kornmarft. 


Sremdberangeige 
Den 30ften Jump und iſten Julv. Hr, Karl Ehmid 
und Hr. Baron Chad, Afademifer von Landebut, img 
Breug. Hr. Lict. Drunfchmid, von Frevfing, Im Stordy. 
Hr. Dionys Rumel, Mabler, in der Ente. Hr. Erik, 
von Etuttgart, im Kreutz Hr. Moriz v. Nönigebof, von 
Mien, im girfh Hr. Veraus, Pfleger ven Sulzdorf, 
ebend. Hr. Gropp, Hr. Schmid und Hr. Kefeler, Handelös 
leute, im Adler, Hr. Le Monve, franzöf. Offizier, vom 
Parie, ebend, 
Hof - und Nationaltheater. Das Porträt 
nach dem Tode, Luflfp. in 3 Aufz. aus dem Franzöl 
zum erfien Mahle. Daun ein Divertifement, 
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Parls, den a5ften Juny. 

Das efficielle Blatt macht heute die Urtheils ſpruͤche 
des peinlihen Gerichtöhofes und des Kaflationstris 
bunals vom roten. nnd 2zjten diejes im dem Ders 
MER. dann bie Faiferliche Begnadigung 
Berfchiedener Berurtheilten, befannt, und ſetzt biers 
auf Hinzu: „Der General Moreau ift abgereifer, 
um ſich nad dem vereinigten Staaten (von Nords 
Amerika) zu begeben. ” 

—— iſt die die Begnadlgungen betreffende 
fanntmachung des Moniteur: 

„Der Kaifer hat in einem am zıflen diefed zu 
St. Cloud gehaltenen Staatsrathe die Todesſtrafe 
denjenigen der Verurtheilten erlaffen, gegen melche 
er nicht fhon zur Zeit der den Franzofen, welde 
die Waffen gegen Frankreich getragen, oder an dem 


Birgerfriege Anrheil genommen hatten, bewilligten 


Ammeſtie Gnade hatte ergeben lafien. Die Verur⸗ 
theilren, welche begnadigt worden, find: Athanaſius 


— Bouvet de Lozter, Franz Ludw. Rouſſillon, 


tephan Franz Rochelle, Armand Franz Heraklind 
Volignae, Abraham Auguſtin Karl d'Hezier, Karl 
von Riviere, Friedrich Lajolais, uud Armand Gail: 
lard. en zu Folge find die Begradigungsbriefe 
folgender Geftalt ausgefertige worden: Napoleon, 
don Gottes Gnaden nnd durch die- Eonftitutionen 
des Reiches, Kaiſer der Franzoſen, den Präfidens 
ten und Mitgliedern des peinlichen Gerichtehofes 
des zu Paris feinen Sitz habenden peinlichen Ge: 
Fichtähofes des Seine: Departements. Unfer Her 
t nm fo mehr bey ben gegen den Staat, — 

. Die Feinde Frankreichs, geſchmiedeten neuen Com: 
Plotten gelitten, als zwey Männer, die dem Bas 
gerlande große Dienite geleitet Hatten, daran Ans 
theil genommen haben. Durdy euren Spruch vom 
zoten dieſes habt ihr zur Todesſtrafe verurtheilt 
.ben..,. einen ber ——5 — Sein Verbre⸗ 
chen iſt groß; allein wir haben ihm, bey dieſer Ge— 
legenheit, die Wirkung jener Gnade wollen einpfin⸗ 
ben laffen, filr welche wir ftäts eine befondere Vors 
liebe gehabt haben. Yu deſſen Genäfbeit , und 
nachdem Wir dm aritem diefes im unferm Palaſte 
St. Cloud, ven Reichserzkanzler, den Erzſchatz⸗ 
Meiiter, den Connetable, den Oroßeichter : Juflise 
Miniſter, den Minifter der auswärtigen Geld,äfte 


und den Kriegöminifter, die Senatoren Ftaucois 
(von Neufchatenu ) Laplace und Fouche, die Staats⸗ 
MRäthe Regnaud (ven St. Ungely) und Laäcuee, 
dann die Mitglieder des Caſſationsgerichts Muraire 
und Dudart zu einem gehelmen Rathe verfammelt 
batten, haben Mir erklärt hiermit, daß Wir die 
Tobeöflrafe dem . . . . erlaflen, und diefe Etrafe 
in die der Deportation mildernd verwandeln, welche 
Deportation binnen 4 Jahren Statt haben fell, 
während welcher Zeit genannter, . . . an bem tıns 
ten bemerften Orte in gefänglicher Verwahrung ge: 
halten werden fol, Wir befehlen und gehieihen, 
daß gegenwärtige, mit dem Staatöfiegel verfchene 
Briefe, euch binnen 3 Tagen, von dem Tage des 
Empfanges an gerechnet, durch unfern Gieneralpror 
Burator bey dem Gerichtöhofe in dffentlicdher Mudienz 
vorgelegt werden, wohin der Impetrant geführt 
werden foll, nm ſtehend umd mit entblbßtem Haupre 
die Ablefung derfelben anzubdren, daß ferner ges 
nannte Briefe ſogleich auf Requifition des nähmlis 
dien Generalprofurators in eure Protofolle, mit 
Annotirung derfelben auf dem Raude des Urtheils: 
fpruches, eingetragen werden. Gegeben im Palafte 
von St. Cloud, unter dem Meichkfiegel, den 4ten 
Meflivor, J. ı2 (z3ften Juny) Unterzeichner: 
Napoleon, Durdy den Kaifer, der Staatsſekre⸗ 
tär, unterz. H. B. Maret. Vdr. Der Erzlanzler 
des Reiches , unterz. Cambarered. Der Großrichs 
fer und Juſtizminiſter, unterz. Regnier. — Die 
PVerurtheilten, welchen Se. Majeltär die Todesftrafe 
erlaffen haben, werden an nachfolgenden Orten ge« 
aͤnglich verwahrt merden, naͤhmlich: Bonvet de 
ozier, in dem Schloße von Bonillon; Armand 
Gaillard, ebendaſelbſt; Friedr. Lajolais, im dem 
Schloße von Bellegarde; Ludw. Rouſſillon, in dem 
Schloſſe von Lourde; Karl d'Hozier, ebendaſelbſt; 
Franz Rochelle, in dem Schloße von Sf; K. F. 
Riviere, in dem Fort von Jour; Armand Fr. Her. 
Polignac, in dem Schloſſe von Ham. — Julius Pos 
lignac, der zu zwepiähriger Gefängnißftrafe verurs 
theile worden ijt, wird it einem und ebendemfelbeu 
Gefängniß mit feinem Bruder verwahrt werben.‘ 
In dem Urtheileſprache bes peinlichen Gerichts— 
hofes wird zuerft der Gab, als aus ber Inſtruction 
und den Debatien desß Prozeſſes hervorgehend, aufs 
355 
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geftellt: es fen erwiefen, baß eine Verſchwoͤrung in 
der Abſicht, die Republik durch einen Bürgerkrieg , 
dutch Bewaffnung der Bürger gegeneinauder, und 
die reibtmäbige Gewalt in Unruhe zu fegen 
—8* habe; dann werden Georges Cadoudal, 
A. H. Bouvet de Lozier, Zr. Rouſſillon, St. Fr. Ro: 
helle, A. Fr. H-Polignac, A. U. 2. d'Hozier, K. Fr. 
v. Riviere, 2. Ducorps, 2. Picot, Fr. Lajolais, M. 
Moger, 3. B.Eofter, B. Deville, A. Gaillard, A. A. 
U. Joyanr, 2. G. Burban, W. Lemercier, P. J. Ca⸗ 
doudal, J. Lelan und J. Merille genannt, als übers 
ührt, an.diefer Verſchwoͤrung in verbrecherifchen Abs 
chten Theil genommen zu haben, und dem zufolge 
u Gemäßheit des 612ten Artifeld des Geſetzes vom 
ten Brumaire J. 4 zum Tode verurtheilt; zugleich 
wird in Gefolge des Geſetzes vom sagten Floreal 
J. z ihr Verindgen für die Republit anheimgefallen 
Ffir. — Hierauf heißt es weiter: In Anbetracht, 
daß Jul. Polignac, 2. Leridan, J. V. Morean, und 
8 D. P. J. Rolland einer Theilnahme an diefer 
erſchwoͤrung ſchuldig find, und dad Maria Dia 
ſich einer Beyhuͤlfe und Unterftägung der Schuldis 
gen an ben Unternehmungen, welche das Verbrechen 
vorbereiteten, hat zu ulden fommen. laffen; da 
aber aus der Inftruction und den Debatten entichu 
digende Umſtaͤnde hervorgehen, nad) Anficht deö 646. 
Artikels des Gefeged vom ten Brumaire J. 4 fols 
genden Inhalts: „Wenn die. Jury erflärt hat, 
daß die von dem Angeflagten angeführte entſchul⸗ 
bigende Thatſache erwiejen ift, im Faͤllen, mo 
eö fih von einem Morde handelt, fpricht das Ges 
richt nach Maßgabe des gten Artikels der erften 
Sektion des zweyten Theils des peinlichen Gefeß: 
buches; in Faͤllen aber, wo es ſich von andern 
Verbrechen handelt, verwandelt das Gericht die ge⸗ 
ſetzmaͤßige Strafe in eine korreltionelle Beftrafung, 
welche in ketnem Kalle eine zwenjährige gefängliche 
Verwahrung überfchreiten darf; ‘ verwandelt der 
Gerichtähof die von oben genannten verwirfte Stra: 
fe in eine forreftionelle Beftrafung, und verurtheilt 
daher jeden derfelben zur Strafe einer zwepjährigen 
Gefangenfchaft, wie er fie denn aud) folidarifh zur 
Tragung fämmtlicher durdy diefen Prozeß verurſach⸗ 
ten Koften verurtheilt, und zwar in Gemäßheit des 
Geſetzes vom gten Germiual J. 7. — Jm_ Ders 
folge werden B. Couchery, P. David, M. Herve, 
C. Lenoble, 3. M. J. Rubin sLagrimandiere, N. 
Ducorps, N. Datıy, %. 2. Even, ©. Troche 
Sohn, als nicht Überführt, an der Verſchwoͤrung 
Theil genommen zu haben; ferner M. J. P. Tro: 
he Vater, P. Monnier, M. A. Eollaffe, Ehefrau 
von Monnter, 3. B. Demand, ©. Duval, deſſen 
Ehefrau, 3. Verdet, P. U. Spin, P. J. B. Du: 
buiffon, M. M. S. Lambotte, deſſen rau, M. 
Y. Caron, S. R. Gallais, und J. U. Fr. Guets 


ard, deffen Ehefrau, als nfcht überfuͤhrt, den Schule 
digen im den Unternehmungen, weldye das Merbres 
chen vorbereiteten, Beyhälfe und Unterftigung ges 
leifter zu haben; endlich P. 3.8. Dubulfiom $. 
M. Lamborte, deffen Ehefrau, und M. 4. Earon, 
war als überführt, die Verfchwörer.bey fich vers 
orgen gehalten zu haben, allein nicht überführt, 
dieſes wiffentlich gethan zu haben, von der Ant 
losgeſprochen, und verordnet, daß fie, wenn 
nicht aus andern Urfachen arretirt find, iu Frepheit 
gefegt werden follen. _ Nichts deftoweniger, heiße 
es ‚weiter, werben Denand und beffen. Ehefrau, 
Verdet, Dubuiffon und deffen Ehefrau, in Anbes 
tracht, daß fie mehrere Perfonen bey fich beherbergt 
haben, obme die durch das Seiet vom arften Veñ⸗ 
tofe 3" 12 vorgejchriebene Erklärung gemacht zu 
haben, vor die zte Section des Gerichts erfter Aus 
ſtanz des Seine:Departements verwiefen, welches in 
Zuchtpolizeyfällen richte, um gu erfennen , was 
Rechtens ift. Schließlich befiehlt das Gericht, —* 
die Gewehre, Piſtolen, das Pulver, die Säbel, 
die Dolce, die Kugeln, die Uniformen und die ans 
dern Gegenftände, welche in dem Prozeß als Bes 


. 


weisſtuͤcke gedient haben, in der Kanzley des Ges 


richts hinterlegt bleiben, um nad) Befund der Um⸗ 
ftände Gebrauch davon zu machen ıc. — Diefer Urs 


tbeilsfpruch iſt unterichrieben won dem eriten Präs 


fidenten Hemart, dem Vräfiventen Martıneau, den 


Richtern Desmaifons, Rigault, Bonrguignon, .Ler. 


courbe, Laguillaumye, Selves, Thuriot Granger, 
Elavier und Dameuve, dann dem Greffier Fremyn. 
Georges ift (nach fpäteren Privat: 
nebit ır anderen wirklich guillotinirt worden. 
Hr. Henſet hat eben ein Erfindungs =’ Diplom 
für eines der wichtigften mechaniſchen Kunftrwerfe 
erhalten. Es befteht in einem hölzernen Pferde, 
auf dem man fehr fanft reitet, das, nach Belieben, 
im Schritte, im Trabbe oder im Galopp geht, und 
war fo bebende, daß man in einem Tage 150 
tunden Wegs —— kann. Ein ſolches Pferd 
frißt nicht, ſchlaͤgt nicht aus, ſtolpert nicht, und 
iſt auf jeden Wink gehorfam. Solche Pferde vor 
bie Velociferes geipannt, was koͤnnten fie nicht 
feiften? Man Ft fie im Garten der ehemahligen. 
Gapuzinerinnen für 30 Gent. 
In Mes ift ein Dieb arretirt worden, der bie 
dortigen Archive den Hdcferweibern das Pfund zu 


2 Sols verkaufte. Ein großer Diebftapl and Heis 


ner Nugen! 
Straßburg, den 25ften Junv. 

Die Heuärnte iſt in diefen Gegenden groͤßten 
Theild geendigt, umd bey ſehr guͤnſtiger Witterung, 
voudracht worden. Sie iſt allgemein fehr reich 
ausgefallen ; an manchen Orten hat fie die vorige 


Heuaͤrnte um ein Drittel, um bie Hälfte, ja gar 


richten). 
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um zwey Drittel übertroffen. Auch ift der Preis 
des alten Heues um die Hälfte geſunken. 

Man ber auch eine ergiebige Weisenärnte zu 
machen. der Roggen wird in biefem Des 
partement- immer weniger gepflanzt. Es fteht auch 
niedrig im Preiſe, da feine Nachfrage darnach ift. 

Die Gerftenärnte ift gering. So gibt auch die 
Haberärnte. Peine Hoffnungen. Aber die Erwartung 
eined reichen Herbites iſt fehr groß, da die Meben 
im Winter nicht gelitten, und jetzt vortrefflich ver: 
blüht haben. Der Reps iſt miprathen, und das 

Dehl feige im Preiſe. 
Naben, den 23ſten Juny. 

Geftern war der wudergeplich freudenreiche Tag 
für die Einwohner diefer Stadt, am welchem die 
von Kaifer Karl dem Großen hierher gebrachten Heis 
ligthämer," die man wegen ber jiingften Revolus 
tion über den Rhein in Sicherheit gefchafft hatte, 
wieber dabier intraffen, Cine fenerliche Prozeflion 
nebit den HH. Karlöfhügen umgab die mit grüs 
nen Zweigen gezierten und mit rotbem Sammet 
behangenen Karren, worauf bie Reliquien ſich bes 
fanden; am Ende ber Prozeflion war die gans 
ze Geiftlicpkeit nebſt allen Domherren, deren zwey 
das mit den Worten: Noli me tangere, bezeichnete 
und mit Blumen ummundene Kiſtchen trugen, wels 
chem unfer ehrwuͤrdigſte Bifchof im feinem bifchöflis 
dien DOrnate folgte. Die Fenfter und Straſſen konn⸗ 
ten bie Menge Menfchen nicht fallen, die man bey 
der Ankunft diefer Reliquien mit heiligem Schauer 
und Ehrfurcht befallen bemerkte. Es jell nunmehr 
das taufendite Jahr ſeyn, daß fie dahier dem Volfe 
gezeigt worben find. : Heute werden die gemwbhnlis 
ben Tücher ausgehangen und mit Nächftem nach 
alter Art igt werden. 

ondon, den ıöten Juny. 

Zur vollftändigen Weberfiht der neueften Parle⸗ 
mentöverhandlungen find noch einige nähere Umftän: 
be über die Unterbausfigung vom sten Juny nach: 
gubohlen, wo Hr. Pitt feine lang angefiindigte Bill 
zur befiern Vertheidigung des Reichd und Einfuͤh— 
zung eined meuen Rekrutirungsſyſtems einbrachte. 
„Jedermann wird zugeben, (fagte er), daß es von 
der hödten Wichtigkeit ift, unfre Linienarmee gehb: 
rig zu ergänzen und zu organifiren, und überhaupt 
ein Drilichr. tablifement zu gründen, das nicht nur 
unfern jegigen Verbältniffen angemeflen, fondern 
ndthigen Falls auch zur Iheilnahme an einem Cons 
tinentalkriege zulänglich it. Es können Umitinde 
eintreten, daß England feine Alliirten wirfiam uns 
terftügen muß. Der Plan, den ich zur Erreichung 

Diefer Abficht entworfen habe, und dem Haufe ge— 
enwärtig vorlege, iſt demfelben ſchon großentheils 
efannt. Er bat brey Hauptzwede: einmabl die 

Megräumung der unangenehmen Concurrenz im Res 

Erutiren, welche ſich durch die hoben Haudgelder 


zwifchen ber Reſerve⸗ und Linien⸗Armee 'er 5 
weytens, und dieß ift der wichtigfte Punkt, die 
chaffung einer bleibenden Quelle für die Ergänzung 
der Linientruppen ; drittens die Sicherung einer bins 
länglichen einheimifchen Militärmacht von neuer Art, 
damit ftäts eine beträchtliche Menge Linientruppen 
ur allfallfigen Difpofition ind Ausland bereit ftehe. 
Su wünfche die Kap der erforderlichen Truppen 
ar Schleunigfte zufammengebracht. zu fehen , und 
wuͤrde daher vorläufig darauf antragen, alle Diſtrikte 
aufzufordern,, daß fe ihre Duota zur Referbeürmee 
vollzählig ftellen, welches g bis 9,000 Mann betras 
gen wird. Dann fchlüge ich vor, die Miliz ſtufen⸗ 
weife zu vermindern, bis fie in England auf 40000, 
und in Schottland auf 8000 gebracht if. Dieß 
fonnte gefhhehen, indem man die entftehenden Das 
fangen unbefegt ließe, und die ſchon ballotirten 
Rekruten für die Miliz in die Meferve = Armee 
verſetzte. Dieß ift jedoch noch nicht genug; fondern 
man muß auch für die Refrutirung ber —33 
en ſorgen. Dazu hielte ich für gut, daß alle Ba- 
anzen, welche in der Miliz oder Referve s Armee 
durch Uebertritt im die ragulären Truppen oder an⸗ 
ders entftehen follten, jährlich wieder durch Ballote⸗ 
ments in den Provinzen ausgefüllt würden. Nach 
den vorgelegten Berechnungen werden dieſe ungefähr 
12,000 Mann jährlich betragen. Daß ein fee 
Uebertritt zu ermarten fey, bavon zeugt bie Erfah: 
rung in den wenigen Monathen, wo nach dieſem 
Spitem gehandelt ward, und wo ſchon 13,000 Mann 
von der Reſerve⸗Armee zum Liniendienfte uͤbergegan⸗ 
en find, Sch empfehle ferner das Aufbdren alles - 
allotirens fuͤr Individuen. Jede Graffchaft follte 
im Gegentheile im Ganzen emtgeferdent werden, ihr 
Quorum für die alljährlich zu —— 12,000 Re: 
kruten für die Referve:Armee zu ftellen, aber keines⸗ 
wegs der einzelne Mann, auf welchen dad Loos 
fäut, nn ſeyn, einen Subftituten zu liefern,, 
oder 20 Pf. St. zu bezahlen. Jene Generalaushes 
bung follte unter der Direction des Maglſtrats und 
der re ersten augen Statt finden. Die 
Gapitnlation follte wenigftens filr z Dienftjahre, oder 
bis. auf 6 Monathe nach Endigung ded Kriegs ges 
fchloffen werden. Die neuen Refruten follten in Ge⸗ 
ftalt von zweyten Bataillons ben Linienbatalllons 
beygefügt, und im kurzer Zeit durch gleiche Behand⸗ 
lung amalgamirt werben. So werden wir unfre 
Urmee verdoppeln, und anftgtt der 74,000 Mann, 
aus welchen die Miliz jest t, und. der 50,000 
Mann für die Referve: Armee, 50,000 Mann für 
die Miliz, und 74,000 Mann für die Linienarmee 
ewinnen. Dann werden wir nicht mehr bie regus 
irten Truppen fo forgfam im Lande behalten 
trachten dürfen; gegenwärtig würden wir, wie fich 
nicht laͤugnen iagt ungeachtet alles unſers Zutrauens 
zu den Volontaͤrs, zur Miliz und Reſerve, es doch 


— 
- nicht wagen, die Linien: Armee ind Ausland zu 


In Anfehung der auswärtigen Verhältniffe heißt 
ed in Blättern der Korifchen DOppofition, die dem 
‚neuen Minifterium wenig Dauer verfprechen, und 
befonderd auf des von demjelben ausgeſchloſſenen 
Fox befannte Motionen in Betreff Ruflands zus 
südzufommen pflegen: „Noch ift es Zeit, fich mit 
„Rußland aufs Engfte zu verbinden. Aber es for: 
‚dert eine großberzige Politik. Wleiben wir defun: 
geachtet bey ber Politif, die und den Krieg 
anfangen ließ; bleibt Malta allein der große Ger 
fihtspunft; unterhält Pitt zärtlich die Hoffnung, 
‚durch einen neuen Kampf auf dem feiten Lande bie 
zahlloſen Mißgriffe des leisten Continentalkriegs zu 
vergüten; halt Lord Melville alle Rüdfichten einer 
liberalen Politik für Kleinigkeit in Vergleich mit 
bem, was er Acht brittiſches Intereſſe nennt, uud 
bleibt die neue Stußer: Diplomatie auf dem Kontis 
ment in unferm Syſtem: fa find wir früher ober 

ter gewiß die Opfer unfrer Staatsquackſalberey. 

an fpricht allgemein von einem neuen Kontinents 
talfrieg, der durch gewiſſe Allianzen fogleich zu er: 
regen fey. Es ift wahr, der Kaiſer Alexander hat 
weife und edel gehandelt. Denn Weisheit ift nie 
e* von wahren Seelenadel. Aber feine Sicherheit 
eruht in der Entfernung. Die an Frankreich gräns 
zenden Staaten find keineswegs in ber Lage, ed ihm 
nachzuthun. Sie befinden fich in Leiner gegenfeitis 
en Verbindung; fie konnen nad) ihren phofifchen 
räften Beinen neuen zehnjährigen Kampf beginnen, 
und fie müßten blind ſeyn, um nicht zu feben, daß 
fie diefer Kampf ihr letzter ſeyn muͤſſe. Mögen fie 
bebenfen, was fie beym Anfange der Revolution 
waren, und was fie jest find. Mögen fie dem 
nun ganz ausgewachſenen Rieſen fich gegenüber bes 
trachten, feine Glieder meſſen, und kalt berechnen, 
was fie dagegen in die Wagichaale legen Ehnnen ? 
Wie verfchieden ift Pitt's Lage gegen die von 1792! 
Er hält in diefem furchtbar großen Epiele die legte 
Karte in der Hand. Won ihr hängen die noch ums: 
entichiedenen Schicfale der Welt ab. Es ift nach 
allem, was fchon geſchah, niederichlagend, zu den: 
eu, daß es allein feinen Ermeffen überlaffen ift, fie 
aus zuſpielen.“ 

Der Courier de Londres ſucht in einem beſondern 
Aufſatze geſchichtlich zu erweiſen, daß die von der 
brittiſchen Regierung verſchiedenen geweſenen Conde— 
> Offiziers im ıgor, und wieder Andern 
m Jahre 1803 bewilligten Penſionen nur Reform: 
gebalte feyn , die Belohnung geleifteter, keineswegs 
ein Handgeld zu leiftender Dienfte. In Allem waͤ— 
ren folder Penfionirter nicht über 600, der Dienft: 
fähigen vielleicht 200, und diefe wären über ganz 
Europa zerfireut; nirgend habe man auch nur 25 
bepiammen gefehen; «6 fey alſo völlig unſtatthaft, 
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‚die MWohlthaten eines’ gr 


fthigen Souverdus mıfe 
dem gegemmwärtigen Kriege: in Verbindung bringen, 
oder gar daraus auf Projekte zur Verſammlung eis 
ned bewaffneten Emigrantenforps-fchließen zu wolle. 

Der böfe, biffige Cobbett hat als Herausgeber 
bes Weekly political Register (unftreitig des heftig- 
fien, aber auch fehr wißigen Journals) feit Kurzem 
mehrere Anfechtungen erduldet , und dafılr hart ge— 
büßt. Er batte fi) arge Angriffe gegen den Nice- 
fonig von Irland, den Grafen von Hardwick, und 
gegen den irländifchen Kronfiskal Plunkett erlaukr. 
Dieß wurbe ald perfonlicyes Pasquill angefeben, un». 
bey der Kingd: Bench ihm der Prozeß defwegen ges 
macht. Zwey Mahle mußte er Rede fliehen, und 
zwey Mahle wurde er von der Jury ſchuldig gef 
den, und zu einer Geldbuße von 500 Pf. vernetheilr, 
Der bier präfidirende Kanzler, Lord Ellenboroug, 
hatte bey ber Juſtruction der Jury ſich Des Aus— 
druckes bedient, ftrafbares Pasauill wäre alles, was 
dem Gefühl und ber Zufriedenheit des Individuuns 
beeinträchtigend® wäre (injurious to the feelings and 
the happiness of an individual). . Die Juftruction dies 
ſes Prozeffes hatte freylich in England an ſich eis 
was unpopuläres, und die Neußerung des Kanzler 
Ellenborough beunruhigte nun vollends alles, mas 
auf die britrifche Preßfreyheit hält, ganz erftaunlich, 
und ed regnete daher von allen Seiten bittere Aus— 
fälle, worin diefe fonftitutionswidrige Geſinnungen 
heftig mitgenommen werden. Man gibe dabey fehr 
verfängliche Juſtanzen. So heißt es z. B. im Mor 
ning Chronicle: „Iſts wohl ein Pasquill, zu ſagen, 
daß, wenn unfer Minifter in Mdirchen , Drake, ſo 
handelte, wie man fagt, er ein fehr fchwacher .... 
feyn mußte? Nun muß dieß unftreitig Hrn. Drake's 
Gefühl beeinträchtigen. Iſts aber nicht eine der 
wichtigften Angelegenheiten des Staats, daß unfre 
Gefandten an fremden Höfen auch wirklich dazu 
tauglich feyn, oder, wenn nicht, kaſſirt werben folls 
ten? Indeß beeinträchtigt fo etwas nicht bloß das 
Gefuͤhl, fondern auch die Eriftenz und Zufriedenheit 
des Mannes, dem fo etwas trifft ꝛc.“ 

Ben Iof. Lindauer if zu haben: „Feuerbad, Dr. 
7.3.4. , Kririt des Kleinſchrodiſchen Entwurfs zu einent 
peintichen Geſetzbuche für die kurpfalzbaieriſchen Staaten.“ 
3 Theile, 8. Glieſſen. 1804. Edreiby. 48. 48 Ar. weiß 
Drudp. 48. 30 Kr. ord. Drudp. 4Fl. 15 &r. 

Den sten oder sten July kommt des Hrn. Gerhard Kr 
mess Fuhrwerk non Mannheim hier an; wer Verſendun⸗ 
ger bat, als nähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eokierz,; 
Frankfurt, Heffen : Darmfadt, Baden» Durlach, Heidels 
berg, Bruchfal, Strafburg, Raftadt, Heilbronn, Kauſtadt, 
Gtuttgard, Calw, Eflingen, Diltingen, Ulm, uud noch nıchs 
teren derfelben Gegenden, beliebe fich bey Hru. Auton Meis 
ter in der £öwengrube zu melden, wo es um ſehr biligem 
Preis dabin geliefert wird. 

Hof = und Nationaltheater. 
der Lisbes in 5 Aufm von Kotzebne- '. 
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Stuttgard, den agften Juny. 

Wie man aus einer gedrudten an die Lanbeövers 
Sammlung erlaffenen kurfuͤrſtl. Signatur vom 12ten 
biefes erſieht, bat ſich unfer Kurfürft durch eine 
böchftwichtige Angelegenheit bewogen gefehen, am 
zıten biefed eine Deputation niederzufeßen,, welcher 
aufgegeben wurde, durch Commiffarien aus ihrer 
Mitte die engern Ausſchußbeyſitzer, den Prälaten 
Cleß, Bärgermeifter Klüpfel und Rathöverwandten 
Wagner, auch den Landſchaftsſekretaͤr Stockmayer 

rorofollarifch zu vernebmen. Es bar ſich ben ber 

nterfuchung gleich —— ergeben, daß neben 
den konſtituirten Ausſchuͤſſen auch eine Vereinigung 
weniger Perſonen beſtehe, die ſich aumaßt, uͤber 
die wichtigſten Gegenſtaͤnde in geheimen Zuſammen⸗ 
nften an ungewohnlichen Orten und zu ungewoͤhn⸗ 
icher Zeit, Befchlüffe. zu nehmen, Berfendungen 
veranftalten und Gefhäfte ausführen zu laflen. 

r. Zurfärftl. Durchl. ift es um fo mehr aufgefal: 
Ien, daß jest, wo die Beduͤrfniſſe der landfchaftlis 
chen Kaſſen fo oft ald dringend gefchildert werden, 
über fehr große auf einige Tonnen Goldes ſich bes 
laufende Summen von Landesgelbern zur Erleichtes 
rung ber fortdauernden gefeswidrigen Eutfernung 
des Herrn Kurprinzen unverantwortlih disponirt 
werden will. In der Hauptfache der Kriegspräftas 
tionsfaffafchulden hat auf dem Landtage bisher nichts 
Erfpriepliches zu Stande gebracht werden Fonnen, 
&:. Turfürftl. Durchl. geben aus bdiefem Grunde 
den Deputirten zu bedenken, ob fie die Folgen vor 
dem Lande verantworten zu Fbnnen meinen, die 
«05 einer Entlaffung des Fandrags, worauf anges 
tragen worden, bie noch vor —— der Haupt⸗ 

e, um welcher willen er zuſammenberufen wor: 
ben, erfolgen würde, entfpringen müffen sc. (Die 
feitdem mwirfli Statt gehabte Entlafung des Lands 
tags ift bereitd angezeigt). 

Baireut, den zoften Junp. 

ier hat man Rolgendes bekannt gemadht: „Sn 
Gefolge einer allerbkchften fonigl. Gabinets : Orbre 
pom azften und des darauf hierher ergangenen als 
leranädigften Refcriptö, d. d. Berlin den 26. May 
b. 3. wird hierdurch bffentlich befannt gemacht, daf 
Se. Fonigl. Majeftät die gänzliche Einftellung 
ber Annahme von Reihe: Eoloniften für 


Allerhoͤchſtdero Staaten zu befehlen geruhet haben. 
Sämmtlihe Cinwanderungsluftige haben ſich alfe 
biernach zu achten, und vor Schaden zu hüten ꝛc. 
Kraileheim im Ansbachiſchen, den 14ten Juny 1804 
Koͤn. preuß. allerhoͤchſt verordnete Reichöfoloniften: 
ommiſſion.“ 
Berlin, den 23ſten Juny. 

Im Freymuͤthigen liest man Folgendes: „Die 
Studenten der rußiſchen Univerſitaͤten haben, ſobald 
fie immatrikulirt find, Faͤhnrichs-Character, und tras 
gen Uniform. Die der Studitenden zu Dorpat ift 
ein blaues Kleid mit fchwarzfammernem Kragen, 
auf welchem zwey Anopflücher mit Gold gefticht find, 
e und Unterkleider ‚find weiß mit Andpfen von 
gelbem Metall. Auf den Kndpfen ift ein Altar im 
erhabener Arbeit mit der Umfchrift: „„Humanität,” 
Zu biefer Kleidung tragen fie einen Offiziershut oder 
ein Casket mit einer großen Feder; bey Schuhen 
und — einen Dffigierödegen; bey Etiefelu 
einen Säbel, der gewdhnlicd an einem fchwarzen, 
von der Schulter herabgehenden Gehänge befeitigt 
ift. Die Profefforen haben diefelbe Uniform; nur 
find auch ihre Auffchläge mit brodirten Knopfloͤchern 
geziert. Der Vrorector trägt Rabatten mit brodirs 
ten Sinopflöchern, und da er Brigabierd » Character 
bat, während feiner Amtsführung einen Federhut 

w 


u. ſ. m. 

Durch ein Fonigl. Patent vom 23ften May ift in 
den Erbfuͤrſtenthuͤmern Hildesheim, Eichsfeld, Er: 
furt und Quedlinburg, in den Staͤdten Goslar, Muͤhl⸗ 
haufen und Nordhauſen, fo wie auch in der Graf: 
ſchaft Hohbenftein ein neues Acciſe-Syſtem eine 
geführt worden, nachdem man befunden, daß die in 
ben Entſchaͤt igungslanden bisher beftandene Acciſe— 
Einrichtung den Grundfägen einer guten Staats⸗ 
Wirthſchaft nicht entfpradh. „Wir hätten Cheift es 
in dem Patent) bey der Einführung diefes Acciſe⸗ 
Syſtems zwar die Aceiſe⸗ und Commercial: Verfaffung 
Unfrer alten Provinzen zum Grunde legen, dem zus 
fnde den Eingang der meiften fremden Fabrik- und 

lanufacturwaaren unterfagen, und die erlaubten 
Kabrifate, ingleichem die Epeceren : und Materials 
Maaren, fo wie auch die inländiiche Getränfe : Fa⸗ 
brikation mit eben fo hohen Abgaben, als in den 
alten Provinzen üblich find, belaften kͤnnen. Allein 
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um bad Verkehr mit dem benachbarten Auslande 
nicht zu unterbrechen , haben Wir aus landesväters 


licher Huld nicht nur nachgegeben, daß fo lange, 


als die eigene Landes-Induſtrie nicht eine andere 
Einrichtung erheifcht, alte fremde Fabrik: und Mas 
nufacturwaaren gegen maͤßige Abgaben zum inuern 
Verkehr und Verbrauche und zum Handel nad) dem 


Auslande eingeführt werben dürfen; fondern auch 


Die currenten Specerey = und Materlalwaaren, im: 
gleichen die inländifche Getränke: Fabrifation nach) 
einem fehr gemäßigten, Fuß befteuert ꝛc.“  Diefes 
neue Acciſe⸗ Syſtem fol mit dem ıften Zuly 1904 
feinen Anfang nehmen, 

Letverwichenen Mittwoch, Abends, verliehen Ihre 
kaiſerl. Hoheit, die Frau Großfuͤrſtinn, Charlots 
tenburg, nachdem Sie von Ihren Fonigl. Majeftäs 
ten den zärtlichiten Abfchied genommen hatten. Un⸗ 
gern trennten ſich Hoͤchſtdieſelben von diefer liebens⸗ 
würdigen Firftinn, die Aller Herzen ſich eigen ges 
madıt hat. Ihre Faiferl. Hoheit reifen über Dress 
ven nah Coburg zuruͤck; denn, was in den Zeitungen 
wegen des Ankaufs ven Tempelhof gemeldet worden, 
ift eben fo ungegruͤndet, als die Acquiſition eines 
Klofterd in Franken. Das eine wie Das andere ges 
hört zu den Gerüchten, die von Leuten verbreitet 
werben, die es nicht der Mühe werth achren , zu 
überlegen, ob ſolche Gerüchte audy nur wahrfcheins 
th find. So wäre es zum Benfpiel fihwer, das 
fchöne Schloß in Tempelhof zu finden, wo das dem 
fel. Grafen von Podewild zugehdrige. Haus Auperft 
mittelmäßig ift. 

"St. Petersburg, den gten Juny. 

Der franzofifche Gefandte, General Hedonville, 
ft heute frühe mit Urlaub von feinem Poften abge: 
reiſet, und hat den Legationsſekretaͤr Rayneval als 
Geſchaͤftötraͤger zuruͤckgelaſſen. 

Parts, den 26ſten Juny. 

Vorgeſtern Nachts wurden 12 der in dem Ber: 
ſchwoͤrungsptozeße zum Tode Verurtheilten, naͤhm⸗ 
Ti Georges Cadoudal, Picot, Hoger, Eoiter, De: 
uille, Jonaur, Burban,Lemercier, Cadoudal, Les 
Tan, Merille und Louis Ducorps, unter einer Es⸗ 
torte von Gensdarmes, aus dem Bicetre wieder 
nach der Eonclergerie gebracht. Geftern in aller Frühe 
langten die bekannten 8 kaiſerlichen Begnabigungss 
Briefe bey dem peinlichen Gerlichtshofe an, der hier 
auf fogleich obigen ı2 Verurtheilten die Beſtaͤtigung 
feines Spruches durch das Kaffations » Tribunal bes 
kannt machen ließ. Sämmtliche Verurtheilten vers 
langten nun Beichtvaͤter. Georges warf fich wor 
dem feinigen auf die Ainie nieder, und hörte lange 
feine Ermahuungen und Tröftungen an. Um 11 
Uhr ungefähr beftiegen die Berurtheilten, von ihren 
Beichtvätern begleitet, brey Karren. Gegen Mir; 
tag famen fie auf dem Greveplage an, wo die Hin: 


richtung foglei vor ſich gleng. Die Guillotine 
war bey dem Parapete, in der. Nähe des Fiu 
aufgerichtet,, fo daß fie von allen Seiten, in ziehe 
licher Entfernung, gefeven werden konnte. Das 
Haupt von Georges fiel zuerft. Derſelbe zeigte viel. 
kaltes Blut. Ein befonderer Umſtaud hat um uns 
gefähr eine Viertelftunde die zwey legten Hinrichs 
—— verzoͤgert; zwey der Verurtheilten naͤhmlich 
Louls Ducorps und Lemercier, begehrten auf das 
Stadthaus geführt zu werden, um dort noch vers 
ſchiedeue Er (ärungen zu machen; ihr Begehren wurde 
bewilligt, worauf fie auf das Schaffor zurücgefilgrt 
wurden. Verſchiedene der Verurtheilten umarmten, 
ehe fie ſtarben, ihre Beichtvaͤter; einige fchriem, im 
Augenblicke der Hinrichtung: Es lebe der König! 

Nach dffentlichen Nachrichten beſchaͤftigt fich der 
beruͤhmte Mahler David mit einem Gemählve, 
meldyes die Kroͤnung Napoleons, Des Kaiſers der 
Hranzofen, zum Gegenftande hat. Der Kupferfiich 
davon foll 20 Zoll im der Höhe und 16 in der Breire 
haben. Ju einem prächtigen Tempel wird Napo— 
leon, das un mir Lorbeeren ummunden, und 
mit dem Faiferlichen Purpur beffeidet, der von Gold 
und Diamanten ftrahlt, von dem Siege gekrönt; 
die Gerechtigkeit und Gnade ftehen ihm zur Seite, 
Die Religion, das Haupt in einen geheimnißvollen 
Schleyer gehuͤllt, hält Sr. Faiferl. Majeftät das 
Evangelium vor, auf welches Eie dem franz. Volke 
deu Eid ſchwoͤren. Frankreich in einem lafırblauen 
Mantel, mit goldenen Sternen durchwirkt, legt die 
Regiſter nieder, welche den Wunfch des Volkes fir 
bie Erblichfeit der kaiſerlichen Würde in der Famis 
lie Bonaparte enthalten. 

Ge. Ercellenz der Minifter des Innern hat in 
dem Gonfervatorium der Künfte und Handwerke, 
welches fich im der ehemapligen St. Martinsanbtey - 
zu Paris. befindet, eine unentgeldliche Baummolls 
Spinm : Schule errichtet. Es war nicht genug, die 
vollfommenjten Mafchinen dieſes Induſtriezweiges 

fauft zu haben; man mußte auch dafiir forgen, 
aß bie praftifche Kenntniß derfelben verbreitet würde, 
und dem Unternehmern und Borgefegten von Kabs 
rifen und Manufacturen die Mittel an die Hand 
geben, die Theorie diefer Maſchinen mit dem Ges 
brauche bderfelben zu verbinden. - Es find bereits 
mehrere Zöglinge zum Genuffe diefer neuen Wohl⸗ 
that der Hegierung gelangt. Die Mitglieder des 
Gonfervatoriumd haben ſich, um bie Abficht bes 
Minifters zu befbrbern, einen Künftler von entfchles 
benem Verdienſte beygefellt, welcher mit einer lan⸗ 
gen Erfahrung alle Kenntniſſe der Ausübung vers 

inder, die zur Bildung der Zönlinge erforderlich 
find. Das Confervatorium der Künfte und Hands 
werke befigt in einem befonderen Lokal nicht nur 
alle verfchiedene Arten von Baumwoll; Spinn: Ma: 


— 


er foudern guch Webeſtuͤhle, und die-nöthigen 
fzenge, um fle zu —5 und zu erhalten. 
dier ſpricht der, welcher ip Gebrauch erklärt, 
ja den Augen, um deſto ficherer den Verftand auf: 
Hirn. Auf ſolche Art kann ſowohl der gefchidte 
anufacturift, ald auch der Urbeiter, der bloß durch 
die Routine geleitet wird, fih In kurzer Zeit mit 
dem Bair, dem Spiele und ben Wirkungen bdiefer 
Maſchinen betannt machen. Um deſto ficherer den 
Zwed zu erreichen, den er fidh vorgefegt hat, will 
der Minifter alle Bilrger ohne Ausnahme in biefe 
pracifhe Baumwoll: Spinnfchule aufnehmen. Da 
aber das Eonfervatorium nur für 25 Zdglinge Play 
bat, fo werden die Deparremente und die borzügs 
lihen Manufactur : Städte nad) der Reihe eingelas 
den werben, ihm eine oder zwey Perfonen, die fich 
dem Daummwoll: Spinnen widmen, oder ein bergleis 
en Erabliffemeng errichten wollen, zuzufchiden. Der 
Mintfter wird zu dieſem Ende an die Präfecten und 
Malves fhreiben. _( Mon.) 

‚ Ein neuer Schriftiteller jchildert auf folgende Art 
einen Theil der heutigen Sitten. Es ift heutzutage 
eine Schande arm zu feyn, und es wire eben fo 
unhöflich zu einem zu fagen: Sie find arın, als zu 
ihm zu fagen, Sie find ein Dummkopf. Wenn dem: 
nad) ein wenig bemittelter Mann die Melt befucht, 
fo muß er alle Sorgfalt anwenden, un zu vermeis 
den, daß man feine geringe Vermoͤgens- Umftiinde 
nicht gewahr werde, Er muß mehr als andere ſich 
un Heine Antereifen nichts bekuͤmmern, damit man 
ihm nicht im Verdacht habe, ald beichäftige er fich 
mehr damit. Der Relche darf ein intereifirter 
Spieler fen; aber ein Unbemittelter muß mit kal⸗ 
tem Blure die Hälfte feines Vermögens auf die 
Karte ſehen Ponuem Je mehr man erwarten fann, 
daß einer bewegt ſey, deſto ruhiger muß er ſchei⸗ 
men; je mehr die Gfeichgültigkeit ſchwer ift, defto 
mehr maß man fidh gleichgälrig flellen. . Im Aus 

bli ,- we man bad Geld "für das höchite Gut 
Dir, wird die Auffere Verachtung alles Geldintes 
reſſes das Unterfcheidungszeichen einer guten Erzie: 
bung. Je ‚mehr man ed fchäst, defto mehr muß 
man tbun, ald achte mar ed gar nicht. Man 
finnt darauf, wie man die unwahrfcheinlichiten Ge: 
fühle als wahr darftellen koͤnne; das iſt die Kunit 
der Mode: Erziehung. Im Jahre 1540, da der Fi⸗ 
nanzdirector Bullion bey einer Mahlzeit drey Schüf: 
feln mit neugeprägten Louisd'or auftragen ließ, fies 
len die Gäfte darüber her, und füllten damit ihre 
Taſchen. Jetzt würde man fie vielleicht gierig anz 
ſehen, aber nicht berühren. Morgens darf ein 
Wann im feinem Gabinet feine Geidgeſchaͤfte auf 
die imtereffirtefte Urt betreiben, fein Geld zu hohen 
infen ausleihen ıc.; wenn er mur Abends in Ges 
ſchaft ed ohne Bedauern verſchwendet, verfpieler, 
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v ift er ein Mann vom guter Erziehung, und man 
ann aus der Gleichgültigkeit, mit der er das Geld 
a den Schluß machen, daß er es fehr liebt, 
und mit der gedften Emſigkeit darnad) ftrebt. Man 
babe großmuͤthige Manieren, fo Kann man ſich im 
Uebrigen betragen, wie man will. 

Hr. Boucher Äußert in einem eben erfchienenen 
miglihen Werke, das den Titel führt: les princl- 
pes du droit civil et du droit commercial compares 
(2 Binde 8.) dem Wunſch, daß in Frankreich aud), 
wie in mehreren Städten des Auslaudes, mbgen 
Handelsſchulen gebilder werden, wo man junge Leute 
zu Diefem an Induſtriezweige erzieht. 

Straßburg, den zgften Juny. 

Man hatte geglaubt, die Krönung des Kaiſers 
Napoleon würde den Kinftigen x4ten July ers 
folgen, und diejenigen bier wohnenden Staatsbeam: 
ten, welche, in Gemäßpeit des Senatus s Confults 
vom 2gften Floreal, derfelben beyzuwohnen gehalten 
find, waren bereit, fich im diefer Abficht nad) Pas 
ris zu begeben; allein da man nun in Erfahrung 
gebracht hat, daß die Krönung, fo wie die feyer— 
lihe Eidesleiftung des Kaifers, weiter hinaus vers 
(hoben worden And, fo wird ſich eine fehr zahlrels 
che Deputation von Bürgern, Theils aus unfrer 
Stadt, Theild aus den verjchiedenen Arrondiffements 
des Departements, * vn begeben. 

Zürfen. er 

Nah Berichten aus Conftantinopel vom z6fen 
May find in Romelien wieder neue Unruhen ansges 
brochen, indem fi die dortigen Nebellen mis den . 
aus Serien gefommenen Fluͤchtliugen verftärft has 
ben, und zufammen die Straffen zwifcher Adriangs 
pel und der Hauptftadt fo unficher machen, daß ſol⸗ 
che ald gefperrt anzufehen find. Auch die Montes 
egal find im Aufftande gegen ihren Souveraͤu 
(alfo waren doch die Nachrichten aus Serdien über 
diefen Punkt und den Aufenthalt ded Bekir-Paſcha 
nicht ungegründet),, und ift daher die Pforte zu dem 
Eutſchluſſe bewogen worden, eine Armee von 99009 
Mann auszuräften und gegen die Rebellen (vermuth⸗ 
lich in allen Provinzen) marfchiren zu laflen. Der 
Sanmelplag für diefe Urinee, die ſchon beträchtlich 
angewachfen ift, Ind noch täglich zunimmt, ift nahe 
bey Eonftantinopel. 

Bataviſche Republik. 

Hauptinhaltdesholländifchen, dem we ſt⸗ 
indiſchen Ratherſtatteten Officialberichts, 
den letzten englifhen Angriff auf Kurafs 
fao betreffend; „Am zıften Fäner des Mors 
gend bey guter Zeit fignalifirte man 5 große und 
2 Heinere Schiffe, die von Süden famen. Bald 
gewahrte man, daß es etliche Linienfchiffe von 84 
und 74 Kanonen, zwey Fregatten von 44 und zwey 
Schooner waren. Einer der legteren trug batavis 


ſche Flagge, biö er vor unferm Hafen ankam, wo 
er eine Schaluppe mit einem Dffizier and Land 
fandte, und dem Gouverneur eine Aufforderung ein: 
bindigen ließ ; zwey Stunden nachher fuhr der Df: 
fijier mit der erhaltenen Antwort wieder ab. Bald 
darauf bemerkte man zu Kuraſſao, daß das Echiff 
von 84 Kanonen feinen Lauf gegen Pitcaderos nahm. 
Da diefes Fort ſich gegen eine fo ſtarke Batterie 
nicht lange vertbeidigen fonnte, fo ergab es ſich 
nad) einigem Bombardement. Unterdeifen blieb das 
Eciff von 74 Kanonen in der Nähe des Hafens, 
während die anderen gegen die Weſtſpitze fteuerten ; 
wir urtheilten daher, der Feind wolle die Juſel von 
drey verichiedenen Seiten ber angreifen. Inzwi⸗ 
fchen fah man bald, daß es nur eine Kriegslift war, 
denn die Engländer festen mit unglaublicher Ger 
ſchwindigkeit 600 Mann ans Land, Die in weniger 
als einer Stunde bis zum Nooden: Meg vordran: 
en; fie vertrieben von biefem often etwa 200 
San von unfern Zruppen, und tbdteten und ben 
dieſer Gelegenheit zwen Dffiziere. Es waren nicht 
vier Rage vergangen, fo hatten die Engländer fünf 
Batterien auf den Corthnnbergen und zu Charro 
errichter, und befchoffen die Stadt troß des wohl 
unterhaltenen Feuers von fieben unfrer Batterien, 
welche Tag und Nacht in Thätigkeit waren. Da 
der Gouverneur Feine zulänglihe Macht hatte, fo 
begnügte er ſich von Zeit zu Zeit Ausfälle zu ma—⸗ 
chen, wodurch er dem Feinde dfter großen Scha: 
Le: zufügte. Am 22. Febr. erfuhr man, daß die Belage⸗ 
rer Tobis go Mann in die untere Gegend der Infel (bet 
Quartier genannt) abgefchieft hatten, mit den Ber 
fehl, die Pflanzungen zu pländern und anzuzinden. 
Der Gouverneur verhinderte dieß dadurch, daß er 
in einen Hinterhalt 170 bis 180 Mann legte, mel: 
che den Feind angriffen, in die Flucht trieben, und 
bey diefer Gelegenheit 7 Gefangene machten. Diefe 
Mafiregel trug viel’zum Abzuge des Reindes bey, 
deſſen Muth uud deffen Angriffe fich ſeitdem merk: 
lich Herminderten. Am 23ſten und 24ften Kebruar 
blieb Alles ruhig, und man erhielt Nachricht, daß 
bie Neger befchäftigt waren, die genommenen und 
gepluͤnderten Effecten an Bord der engliſchen Schiffe 
zu bringen. In der Nacht vom wöſten jchifften fie 
ihre Truppen ein, und verließen Nachmittags die 
Rhede der Inſel; doch blieb eine Aregatte von 44 
Kanonen mit zwen Schoonern zurücd, welche ben 
Hafen blofiren, und der Handlung großen Schaden 
thun. Kein Haus ift ohne große Veichädigung ge: 
blieben. Die lutheriſche Kirche ift ganz verbrannt. 
Die Landeigenthimer in dem untern Theile der Ins 
fel find größtentheils ihres Viehes und ihrer Sfla: 
ven beraubt worden ; einige find umgekommen, und 
andere haben die Flucht genonmnen: — Man it 
über die Folgen, welche die Eräugniffe auf St. Do: 


mingo für unfre Infel Haben Fonnen, fehr unruhig 
Fahren Die Fe | und Amerifaner fort, die WR 
er auf &. Domingd mit Schießpulver und Schif⸗ 
* zu verſehen, fo wird ſich Weſtindien bald in ei— 
ner fehr Eritifchen Lage befinden. In der an unfern 
Gouverneur gerichteren Aufforderung verlangte der 
Eommodore Bligh Uebergabe ber Juſel und ihrer 
Kos; außerdem follte die Beſatzung die Maffen 
reden, und nach Europa transportirt werden; als 
les dffentlihe EFigenrhum, Schiffe, Magazine ıc. ıc. 
follte den Engländern übergeben, das Pivatvermd⸗ 
gen jedoch geachtet werden. Die mit der Regierung 
von Kuraffao und deren Zugehdr beauftragten Coms 
miffarien gaben dem englifchen Befehlähaber auf feis 
ne Aufforderung vom zıften Fäner nachftebende Ant: 
wort: „„Commandant, wir haben Ihre Zufchrift ers 
halten. An Antwortöftatt miffen wir Ihnen anzeis 
en, daß wir unfre Pflicht kennen, und dem gemäß 
andeln werden, fo daß wir alfo auf Ihren Vor: 
lag nicht eintreten fonnen. Wir haben die Ehre ıc> 
— Kornelis Berg und Abraham de 
eer.“ 





Mediciniſcher Fall. Ein Kind ſaugt an der 
Bruſt einer mit dem Scharlachfieber behafteten Am— 
me, waͤhrend es in der vollen Bluͤthe die Schutzblat⸗ 
tern hat. Ein kleiner Hund, der zum Behufe des 
Ausſaugens der Milch an der einen. früher entzuͤn⸗ 
betem Bruft der Amme gebraucht wird , flirbt bald 
darauf unter Zucdungen. Nur das Kind bleibt auch 
nach dem Tode der Scharlachpatientinn von allen 
Zufällen befreyt; die Blattern gehen außer einer 
ungewöhnlichen höhern Roͤthe ihren regulären Gang, 
und das Kind ift bis jegt (14 ni Bra Tode ber 
Amme) gefund und munter. Ein Beytrag über die - 
Nichtigkeit der Behauptung bes Publitums, daß das 
Ecyarlachfieber durch Einführung der Schutsblatterns 
Smpfung einen bdfern Character angenommen habe. 
Scheint nicht überhaupt die partielle Entzündun 
ber Ympfpuftelm der allgemeinen des Scharlach 
fehr analog zu fenn? Die rofenartige Natur beys 
der läßt diefeö vermuthen. Frankfurt au der Oder, 
den aoften Juny 1804. — Dr. Hartmann. 





$Sremdpenanzeige , 

Den ten Anly. Hr. Math Dorn, von Wien, im 
Zirſch Hr. Notter, Kanfmann von Strafburg, ebend, 
Hr. Getto, Fönigl. preuf. Agent, ebend. Hr. Gaularb, 
Sekretaͤr aus Mavland, ebend. Hr. Kaufmann Kehre und 
Mademoifelle Denil, von Prag, ebend. Hr. v. Merk, 
Landesdirectiond: Math von Ulm, im Zahn. Hr. Amand, 
Prälat von Aſpach, ebend, Hr. Earolini, Schauſpieler, 
im Breus. Hr. Eiſenlohr, Kaufmann von. Baſel, im de 
ler, Hr. Flama, Partikulier von Negenkburg, ebenv Hr. 
Baron Etröbl, von Frevfing, im Storch. Fr. Stephan 
Rifo, Kaufmann von Wien, im Londuer gofe, 
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Parts, den 27ſten Juny. 
Nach Pariſer Briefen war Moreau ſchon am 
2aften Juny in aller Fruͤhe aus dem Tempel entlafs 
fen worden, um mit Bedeckung nad) Barcellona abs 
eführt zu werden, wo er fich einfchiffen ſollte. 
Fenfelben Weg nahm am ꝛaſten biefes feine Ge- 
—— die ihn nach den vereinigten Staaten bes 
‚gleitete, 
j Gropbritannien.. 
In engliſchen Blättern liest man einen Brief aus 
Eavannah in Nordamerika vom 19. April von fol 
genden Juhalt: „„Unfre Stadt ift feit etlichen Tagen 
der größten Unruhe gewefen, die man fi) vor: 
ſtellen kann; die Urfache war dad Mißverhalten des 
Richters Bowen. Su feiner Anrede an die große 
Jury empfahl er die Freylaſſung der Neger, und 
fagte fogar, daß, wenn die Geſetzgebung fie nicht 
werfftelligte, fo wollte er ſich felbit an die Spitze 
der Schwarzen ftellen, und ihnen helfen, den weiſ—⸗ 
fen Einwohnern die Hälfe abzufchneiden. Die gro: 
Jury that Einfpruch wider ein fo gefährliches 
etragen, worauf der Richter verhaftet wurde. Dies, 
fer Umftand brachte die Bürger in Hamifch, es 
murde eine Berfammlung gehalten, und man Tbäte 
die große Zum ab. Die Stadrmiliz mußte ausruͤ⸗ 
den, und Abends wurde der Richter in das regel: 
mäßige Gefängniß gefest. Hätte fih die Miliz 
uicht ind Mittel gelegt, fo würde man den Richter 
in Stüde zerriſſen haben, denn alles ohne Ausnah⸗ 
me war wider ihn.” — (Selbſt regieren und einen 
unabhängigen Staat bilden , ift nun freylicd etwas 
ganz anders, ald in einem Staate nicht Sklave ſeyn. 
Der neuen Neger: Republil auf Er. Domingo ſyricht 
Immwifchen folgende Angabe amerikanischer Blätter 
fo wenig, als alle andern bisherigen Nadyrichten 
dad Mort: „Nach nordamerikaniſchen dffentlichen 
Blättern ift ein Dänifcher Schooner, der von St. 
Thomas kam , von einem Brigg und einem andern 
Heinen Schiffe, die nah S. Domingue gehörten, 
angehalten, und nad einem Fleinen Hafen, im der 
Nähe von Kap Fransais, gebradyt morden, wo bie 
Meger den Kapitän und die ganze Schiffsmann: 
fdyaft, unter dem Vorwande, ed ſeyn Franzofen, 
ermordeten, Diefer und verfchiedene andere ähnliche 
Vorgänge laſſen anf den Fall, daß die Neger: 


den 5. Suly. 


Republif auf St. Domingo ſich erhalten folte, eine 
re für den Handel in den Antillen 
ahnden).“ 
Helvetien, den 29ſten Juny. 

Mit der Aufſchrift: „Ueber die Schweiger: 
Mdfter und deren Güter. Nach den Bedärf— 
niffen des Baterlandes. Bon einem unparteyifchen 
Beobachter,“ ift fo eben (Zirich 198 ©. ing.) und 
in dem Augenblide, wo man (vermutlich indeß wohl 
rn Meife) von der Tagſatzung entfcheidende Be: 
fohlüffe über den wichtigen Gegenftand erwartet, eine 
vorzügliche und bemerfenswerthe Schrift erfchienen. 
Ihr ungenannter Verfaſſer ift ein Fatholifcher 
Geiſtlicher, melcher mit dem Innern der Kld⸗ 
fter innigft vertraut, den Geift und die Tendenz der 
Schweißerflöfter vor, während und feit der Revolu⸗ 
tion in den treffendften Gemählden "ezeichnet. Er 
beantwortet die nachfolgenden vier 75 1) Kann 
man mit dem Nutzen, den die Kloͤſter bis dahin dem 
Vaterlande bey ihrem fo anſehnlichen Vermoͤgen ge: 
leiftet haben, zufrieden ſeyn ? 2) Kann man hofe 
fen, daß die Klöfter von felbft ſich eine foldhe Ber: 
faffung geben werden, wodurch fie dem Waterlande 
tim Verhaͤltniß mit ihren Kräften wirklich nuͤtzlich 
werden ? 3) Sind die Plane einiger Cantone mie 
ihren Klöftern wirklich zu billigen? 4) Wodurch 
koͤnnte man mit den Kldftern und ihren Guͤtern den 
rechtmäßigen und allgemeinen Nuten fliften? — 
Die erfte Frage wird unbedingt nit Nein beant: 
wortet. Keines der vielen Mannsfldfter in der 
Schweitz machre je Gelehrfamkeit zu feinem vorzuͤg⸗ 
lichen Fade; Feines that irgend etwas PBedeutendes 
zum Flore der Miffenfchaften. Die Seelforge, inz 
ſoweit fie vom Ordensgeiſtlichen beforgt war, fand 
fih im fohlimmen Händen; ihre charafteriftifchen 
Züge waren: Strenge im Urtheile und Verdam⸗ 
mungfucht; ftrenges Zergliedern jeder Handlung und 
ihrer Abficht, um Sünden und tiefe Bosheit des 
ag darin zu finden; gebierherifcher troßiger 

tolz, Entrüftung ob jedem Widerftande ; Einfähe 
ung hunderterley Andachten, Meirfchweifigfeit über 
Gerimonien und pur pofitive Gefeße, feltener und 
fteifer Umgang mit den Pfarrkindern, und dafuͤr 
blindes Vertrauen auf Undachtler. Die Erziehungse 
anftalten der Kloͤſter waren nie Erziehung filr ade 
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Staat oder Vorkereitung zu den böhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten anf Akademien und Lyzeen, fondern lediglich 
Baumfchulen fünfriger Mönche. Eine allgemeine 
Beobachtung über Klofter : Erziehung in der Schweig 
ift es, daß man darin zum Trinker gebildet wurde, 
Die zweyte Frage ift ebenfalls verneinend beant⸗ 
wortet, und die Verneinung auf die Gefchichte der 
Möndysorden in der Schweitz begründet. Folgens 
des find einige der Züge, mit denen der gegemwärs 
tige Kloftergeift angedeutet wird; „Man if frey: 
lich nicht gang die Gemalt , Pracht , Stolz und 
Eitelfeit, wie fie vor der Revolution Statt fanden, 
am; aber defto mehr Sehnſucht darnach, defto mehr 
Groͤll gegen die, welche nun befigen, was vormahls 
das Klofter befaß, defto mehr Wunſch nach neuer 
Umkehrung der Dinge, deito mehr hoffnungsvolle 
Freude, wenn da und dort in einem Lande Unruhen 
entftehen, wenn recht viele Hunderttaufende, wenigs 
ftens auf dem Papier, anfınarfchiren, und einans 
der todtzufchieffen fi fertig machen, in dem Wah⸗ 
ie, wieder erwas des Verlornen ans dem trüben 
Waffer herauszufiichen. Jede Zumuthung zu nüßs 
lichen Kraftanwendungen wird mit der Antwort ers 
wiedert: „Man muß fi) erhohlen, feine erfchöpften 
Kräfte fammeln.” Man hält es fogar für Schimpf 
und Kraͤnkung, wohl aud für Jafobinifmus, wenn 
man don Cantondregierumgen zu einiger Theilmahme 
an der Schufaufficht verpflichtet wird. Man ers 
wartet alfo Trauben von den Dornen, wenn man 
won den Klöftern eine freymillige bedeutende Nutz⸗ 
feiftung erwartet; man erwartet, was eine totale 
Umſchaͤffung diefer Communitaͤten nothwendig vor⸗ 
ausſetzt, und welche ihre Vorſteher hiermit unmdgs 
lich aus fich felbft unternehmen und ausführen wer⸗ 
dei. (Die Kortfegung folgt). 
"ußland. 

Reform der Gefesgebung. Die Commiffton 
welche Kaifer Ulerander I. niedergefest bat, um 
ein nenes allgemeines Geſetzbuch fir das ganze uns 
gehenre Meich zu entwerfen, macht für die Eulturs 
gefcbichte Rußlands eine nene Epoche. Schon Pes 
ter der große machte einen Verſuch, feiner Nation 
ein feſtes Recht zu geben: allein die Nation war 
noch nicht reif, die Männer; deren er ſich dazu 
bedienen mußte, waren einem ſolchen Werke nicht 
gewachfen. Die Kaiferinn Katharina wiederhohlte 
diefen Verfuch ; aber fie war nicht gluͤcklicher. Ihre 
Inſtruction wurde fehr berühmt, aber wenig befolgt. 
Die große Gefeß: Commiffion von 128 Perfonen, 
welche in Gemäßheit jener Inſtruction ein allgemei: 
ned Geſetzbuch ausarbeiten follte, brachte in 7 Jah⸗ 
ren zwar manche Entwürfe einzelner Theile zu Stan: 
de: aber Feiner entfprach den Abfichten der großen 
Kaiferinn, und fie wurden ungebraucht ins Reichs: 
Archiv niedergelegt. Kaifer Paul ernannte gleich 


nad) feinem Regierungss Antritte eine neue Com⸗ 
miflion zur Redaction der Gefege; aber erft ſeinem 
Sohye war es vorbehalten, dieſes wichtige Werk 
mit einem Ernſte anzugreifen, welcher deſſen bals 
dige Vollendung bofen laͤßt. Auch iſt jetzt der 
Zeitpunkt weit ginftiger, und es iſt vieleicht ein 
wahres Gluͤck für Rußland, daß nicht früher ein 
Geſetzbuch ausgearbeitet wurde. Schwerlich wuͤrde 
unter, der vorigen Regierung ein Werk zu Stande 
gefommen feyn, wie es von den liberalen Gefine 
nungen der jegigen zu erwarten ift, und vielleicht 
würde es jet fchwer halten, die Fehler zu verbefe 
fern , welche eine bereitö vorhandene Geſetzgebung 
entehren müßten. 

Das Refeript des Kaiferd, wodurch bie Geſetz⸗ 
Eommiffion gewifjermaßen erneuert wurde, ift vom 
sten Junius ıg01. Es wird darin der Natur der 
Sache gemäß, die Entwerfung einer Gerichts - Ords 
nung, als ‚die erfte und vothwendigſte Arbeit bes 
foplen. Erft in diefem Jahre aber konnte die Coms 
miffion in Thaͤtigkeit treten, nachdem fie auf deu 
Vorſchlag des Juſtiz⸗Miniſters Fuͤrſten Lapuchin 
eine neue Organiſation erhalten bat. 

Der Plan, weldyen der. Minifter, Fuͤrſt Lapuchin, 
in feinem Berichte vorzeichnet , verdient das größte 
Lob. Die Commiffion, jagt er, wuͤrde ihren Zweck 
eine vollftändige für Rußland durchaus paffende Gies 
fesgebung, nicht erreichen, wenn man ihre Arbeiten 
darauf beichränfen wollte, die ſchon vorhandenen Gies 
feige zu fammein und zu ordnen. Denn diefe Ges 
fee ſtimmen weder durchaus mit fich felbft, mod) 
auch mit den Beduͤrfniſſen der jeßigen Zeit überein. 
Aber auf der andern Seite darf auch die Befugnif 
der Commiſſion nicht dahin ausgedehnt werden, gan 
neue Gelege abzufalfen, oder fremde einzuführen, - 
welche der Regierungsform und der brtlidyen Lage 
Rußlands nicht entfprechen würden. 

‚Die erjte Arbeit der Commiſſion wird daher ſeyn, 
die allgemeinen Grundſaͤtze des Rechts aufzuftellen, 
„Sie find die erften, einfachften, und die reinften 
Wahrheiten, auf gefunde Schlüffe des menfchlichen 
Verftandes, auf lange Erfahrungen und ftreng uns 
terfuchte Beobachtungen befeftigt, und auf die wer 
fentlihen und möglichen Vortheile des Reich ges 
gründet; fie find ar, unftreitig, und erhalten durch _ 
ihren augenſcheinlichen Einfin auf das Allgemeine 
und Privatwohl Kraft und Unerſchuͤtterlichkeit.“ — 
Das übrige ift nur Anwendung diefer allgemeinen 
Grundfäge auf einzelne Fälle, und wenn dieſe * 
tern auch, was offeubar, unmöglich iſt, nicht alle 
beftinmme find, fo muͤſſen ſich doch alle Fälle ſchon 
aus den aufgeitellten Grundfägen enticheiden laſſen. 

Don dieſen allgemeinen Rechtöprincipien wird bie 
Gefe » Commiffion ſich mit Aufitelling der allge 
meinen Reichsgeſetze beſchaͤftigen. Diefe us 
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taften ſowohl bie —*** als peinlichen Geſetze, 
"welche das ſubſidiariſche Recht für das pare Reich 
ausmachen, indem das dritte Hauptgefchäft der Com⸗ 
miffion die Sammlung, Berichtigung und Orbnung 
der Separaten Gefege (Provinzialrechte und 
Statuten) feyn foll. 

Das ng a Geſetzbuch foll daher. folgende Ab: 
theilungen haben; 

Der erfte Theil enthält die organifchen oder radi⸗ 
talen Geſetze, welche fi auf die Reichsverwaltung 
beziehen, als: die Erplifation der heiligen Rechte 
‘der Faiferlihen Majeftät und der allerhöchiten Fa⸗ 
mille, die Verhältuiffe der Unterthanen gegen den 
Monarchen, eben fo auch die Befchlüffe der Der: 
waltungd-$uftanzgen, die von der obern Gewalt bes 

ſtaͤtigt worden. 5 

Der zwente Theil enthält die allgemeinen Grund: 
lagen des Rechts. Hierher gehdrt die Veftimmung 
der Eigenſchaften, die ben Gefeen eigen find ; ihre 
allgeneine Eintheilung; die Art ihrer Herausgabe, 
Bekanntmachuug und Aufhebung ; die Näherung der 
Gefege zu den Umftänden, die Auslegung und Er: 
kla derſelben; ferner die Grundlagen in Ber: 
bälmif mit den Rechten und Verpflichtungen, die 

vom denfelben entftehen, eben fo auch die Strafen 
und die antreibenden Mittel, welde die Beobach: 
tung derfelben fichern; der Gebrauch der Rechte, die 
Beraubung und die Aufhebung derfelben ; dann bie 
Bezeichnung der Gegenftände, auf die fi) die Ge: 
ſetze beziehen „ als der Perfonen, der Sachen, ber 
Wirkungen nnd der Verpflichtungen ; die Beftimmung 
und Eintheilung jedes diefer —— endlich 
der Beſitz und dat Eigenthum, als Gegenſtand und 

Folge der Geſetze, in allen Geſtalten, und die ver— 

ſchiedenen Mittel, dieſelben zu erwerben, einem att: 

dern abzutreten, und zu verlieren. 

Der dritte Theil enthält die allgemeinen Rechts⸗ 

Gefege in Beziehung auf Perfonen, Sachen, Wir⸗ 
tungen, ———— Eigentbum und Beſitz. 
- Der vierte Theil, der in zwey andere getheilt ift, 
enthält in dem einen die Criminal: Gefege, und in 
dem andern Das Polizey Reglement und alles, was 
anf die Polizey Bezug bat. 

In dem fünften Theil kommen die Mittel vor, die 
Erfültung der Gefege in Ausführung zu bringen und 
fie zu vergleichen; eben fo auch die Bildung des 

"gerichtlichen Theils, die Grundlage und die Eintheis 
lung der Prozeſſe in verſchiedene Arten. 

Der ſechste Theil enthält die feparaten Geſetze. 
Diefer betommit fo viel Ubrheilungen, als es Gou— 
vernements , Städte oder Geſellſchaften gibt, für 
welche in Ruͤckſicht der drtlichen Umstände die bes 
fondern Rechte beftätigt werden. Hierher gehören 
auch die feparaten Reglementd in Bezug auf bie 
Finanzen, das Eommercium, die Häfen, Manufactu⸗ 
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ren ıc. Die feparaten Gefebe werben eben fo eiu⸗ 
getheilt, wie das allgemeine Geſetzbuch. 
A ET den 28ſten Juny. 
Beſchluß der kurfuͤrſtl. Siguatur an die allgemeine 
Landesverfammlung (wovon geitern der Anfang ges 
liefert worden ift). ,‚DBey einer folhen Bewandts 
nid der Umftände haben es Se. Furfürftl. Durch⸗ 
feucht Hbchftihrer Vorforge für das Wohl bes Fans 
des und für die verfaffungemäßige Verwendung der - 
Landesgelder ſchuldig zu fenn erachtet, durch eine 
weitere obbemeldter Deputation ertheilte Inſtruction 
der Sache genau auf den Grund fehen zu laſſen, 
ohne ſich durch Einftreuungen der’ Urt irre machen 
zu laffen, als ob eine am ſich ihrer ganzen Natur 
nach höchitfirafbare Sache vermeintlih eine lands 
fhaftlihe Angelegenheit ſeyn, und bier durch its 
gend einen Amtseid eine Verfchwiegenpeit bey ans 
geordneten Tandesherrlichen Befragungen zur Pflicht 
gemacht werden koͤnute. Um mun aber auch bey eis 
ner Sache, an deren voller Aufflärung dem ganzen 
Vaterlande unendlich viel gelegen ift, den Stellvers 
tretern des Landes eine vollfiändige Einſicht guds 
digft zu geftatten, wollen Se. kurfürftl. Durchleucht 
hiermit die gefammte Landesverfammlung aufgerus 
fen haben, der gnädigft angeordneten regierungeräths 
lien Deputation einige ihrer Mitglieder bey der 
vorzunehmenden weiteren Unterſuchung in diefer Sache 
anwoimen zu laſſen. Se. furfürftl. Durchleucht ha⸗ 
ben durch den ſchon feit einiger Zeit entftandenen 
Gang der landſchaftlichen Angelegenheiten ſowohl bey 
den Verhandlungen mit den Ausichäffen, ald mit 
der Landes : Verfammfung felbft, nothwendig auf 
die Vermuthung geleitet werden muͤſſen, daß Meh⸗ 
tere der Butgehnnten durch einige zu einer Partie 
verbundene Perfonen vermittelft unrichtiger Darles 
gung der wahren Umftinde ber Sachen, und Vers 
behlung ihres Privatzweckes irre geleitet wurden; 
die angefangene Unterfuchung der vorliegenden Ans 
gelegenheit hat auch dieß alles nur zu fehr bewährt, 
und Se. Furfürftl. Durchleucht wollen Sich über: 
zeugt halten, Daß ed manchem Landtags» Deputits 
“ten num einleuchtend feyn werde, warum bey bem 
fo allgemeinen und fehnfuchtevollen Wuͤnſchen nach 
MWiederheritellung der Harmonie zwifchen Herrn und 
Sand doch mun, die ganze Dauer des Landtages 
hindurch, auch nidyt einmahl in der Hauptfache der 
Kriegepräftationd » Kaffa » Schulden etwas erfprichs 
liches babe zu Stande gebracht werden koͤnnen. In 
dieſer Nuͤckſicht können daber auch Se. Furfürftl. 
Durchleucht auf die uuterthänigfte Erflärung und 
Birte vom Ziſten vorigen Monaths, die Vergleichs⸗ 
Sache und die Jnterimd»Entlaffung des Plenums 
betreffend, einer allgemeinen Landes: Verfantmlung 
nicht verhalten, daß Höchftdiefelbe durchaus nicht 
gemeint ſeyn Fnnen, irgend eine fchon zum voran 
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als zwecklos erfcheinende Verhandlung mit dem ge» 
waͤhlten verftärften Ausfchufle eintreten zu laffen, 
wenn, wie es wahrfcheinlich werde, hierbey auf die 
Confirmation des Dr. Groß fogleid) wieder zuruͤck⸗ 
‚gefommen werden wolle. Da nun überdieß Gr. 
furfuͤrſtl. Durchleucht höchft eigene Anerbiethung zu 
mündlichen Unterhandlungen mit einigen dazu bes 
ſtimmten Mitgliedern des kurfirftl. geheimen Rathes, 
‚von ber allgemeinen Landes: Verfammlung von der 
‚Hand gewiefen, und dieſem viel _ficherer zum Zwecke 
führenden Wege bloß fchriftliche Verhandlungen ſub⸗ 
‘ftituirt werben wollen: fo geben &e. furfärftl. Durchs 
leucht noch vor ga fung Speer Rinal: Refolution einer 
allgemeinen Landes = Berfammlung zu bevenfen, ob 
fie diejenigen Folgen vor dem ganzen Lande verant: 
"worten zu koͤnnen meine, die aus einer ſolchen Ent: 
faffung des Landbtaged entfpringen milffen , welche 
noch vor berichtigter Hauptfache, um berentmwillen 
dieſelbe berufen worden , bey ſolchen Umſtaͤnden er: 
folgen wilrde. Dem engeren Ausſchuß- Aſſeſſor Buͤr⸗ 
ermeifter Bag von Ludwigsburg aber, deſſen Neuf: 
A in ber allgemeinen Landes: Berfammlung 
fundbar und mannichfaltig nicht mit pflichtfchuldi: 
ger Mäßigung und Ehrfurcht gegen den- durchleuch⸗ 
tigften Regenten ausgedruckt find, wird hiermit noch 
befonderd zur mwohlvermeinten Warnung zu erfennen 
gegeben, ernftlich zu bedenfen, unter welchen Mor: 
ausfeßungen Ee. Furfürftl. Durchleucht die Beſtaͤ⸗ 
tigung feiner Wahl zum ap Ausſchuß⸗ Aſſeſſor 
‚zu ertheilen die Gnade gehabt haben, damit Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe Sich nicht endlich genbthigt fehen, dasjeni⸗ 
£ eintreten zu laſſen, mas ihm vermittelft jener 
edingung vorläufig angedeutet worden iſt. Auch 
hat ſich aus ber bey obiger Unterſuchung zugleich 
geſchehenen Vernehmlaffung des Dr. Groß zum größ: 
ten Befremden Er. Furfürftl. Durchleucht ergeben, 
daß derfelbe auf Erfordern ſowohl beyden Ausſchuͤſ— 
fen als bey der Landes : Berfammlung Vota scripra 
«abgegeben habe, bie er jedesmahl an den Landſchafts— 
Setretaͤr eingefchict, von welchem fie auch ald Vora 
eines Conſulenten dffentlich verlefen wurden; daß 
"ferner demfelben ein eigenes Zimmer im Landfchafte- 
Gebäude eingeräumt fen, wo er zum Theile die Ac⸗—⸗ 
ten, bie er zur Ausarbeitung erhalte, fo lange auf: 
bemwahre, bis er fein fchriftliches Worum unter des 
sen Nüdichluß abgebe. Ohne die eigenen protofols 
larifhen Angaben des Dr. Groß hätte es Gr. fur: 
fürftl. Durchleucht unglaublich fcheinen miffen, daß 
in Gegenwart der ganzen Landes: Verſammlung, die 
fämmtlid fo wohl unterrichtet ift, daß die höchfte 
landesherrliche Betätigung des Dr. Groß zum fand: 
ſchafts⸗ Confulenten wiettrhohlt auf das nachdruͤck⸗ 
lichfte verweigert, auch der bey dem hoͤchſten Reiches 
Gericht nachgefuchte proviforifche Gebrauch deffelben 
als Conſulenten während des Landtages nicht geſtat⸗ 


— 


tet worden, Mißbraͤuche dieſer Art hatten einreißen, 
und ein Manu, der noch Feine amtliche Verpfüch— 
tung gegen Herrn und Land übernommen, in dem 
wichtigſten Angelegenheiten gleich anderen verpflich⸗ 
teten Gonfnlenten fo lange Zeit habe gebraudyt wer: 
ben koͤnnen. Se. kurfärftl. Durchleucht wollen hier: 
mit der Jeſammten Landes: Verfammlung aufgeges 
ben haben, dieſen Unfug fogleich abznftellen, und 
die inneren Tandfchaftlichen Einrichtungen ſowohl bey 
der Deliberation ald ben Abfaffung der Schlüffe in 
derjenigen verfaflungsmäßigen Drdnung zu erhalten, 
die fein weiteres ernftliches landesherrliches Einſehe 
notbwendig mache.” — Womit ꝛc. — Stuttgat x. 
Der landfchafrliche größere Ausfchuß ift ausgern: 
fen; eine Deputation von Eurfürftl. MRäthen warb 
mit dem Auftrage ernannt, die Art zu unterfuchen, 
wie die landfchaftlichen Gelder verwaltet morden 
find; dad geheime Rathskollegium ift beauftragt, 
dem Kurfiirften Vorſchlaͤge über die Gegenftände zu 
— = dad Mohl des Landes zumdchft betrefs 
u, * w. 





Jakobi-Dultſchäeßeu betreff. Nachdem alle 
Sahre das hieſſge befannte Hauptſchießen mit Gintritt ber- 
fogenannten Yakobi : Dult feinen Anfang nahm; heuer 
aber gnädigft ergangene Megiernngs: Befehle zum Eintritte 
diefer Dult den 29ſten laufenden Monaths July beſtimmt 
haben; als wird auch bemeldtes Hauptichiefen anflatt an 
dem, in dem biehfatlig bereit erlaffenen Inoitationd: 
Schreiben angezeigten 22ften den zoften huj. beginnen. 
Solches wird hiermit des Endes funb gethan, e⸗ 
zu. Titl. Liebhaber, reip. HH. Ehüsen, weile dies 
em Schießen beyzuwohnen gedenken, hieruach ibre Maßr 
regeln zu nehmen belieben, wollen. Münden, den sten 


July 1804. 
P Don Eeite Hofs unb ber Stadt 
verordnete Schuͤtzenmeiſier. 


A. Kaut macht hiermit befannt, daß er feinen 
Ehreibmaterial: Verlag in bie Kaufingergaffe verlegt bat 
—— dem Londner Hofe in das v. Bachmapriihe Haus 

24. 








gSremdbenanzeige 


Den aten July. Hr. Graf v. Etein, k. f. Generak 
feldzengmeifter, im girfh. Hr, Ich. Bertel und Hr. Fi: 
ſcher, Bürgermeifter von Friedberg, im Kreutz. Hr. Was 
labregue de la Mogerie, Franzos von Wien, im Adler, 
Hr. Benediet Jaut, Kanzlepvermalter von Eichſtaͤtt, im 
Kreutz Hr. U. Burmeifter, Cottonfabrifant von Hank 
burg, ebend Kr. Karl Graf Etrafoldo, kurſalzburgiſ. 
Stämerer, ebend. Hr. Scelmeser, Kaufmann von Auges 
burg, ebend. Hr. Ebriftian Kifer, Priefter von Wuͤrz⸗ 
burg, beym Mesger: Dr. a 
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L Freytag, den 6. July. 





München, den 6ten July. 

Geſtern Abends ift unfer durchleuchtigfter Kurs 
Fürst mit Hbchitfeiner Durdhl. Frau Gemahlin von 

Karlörube zu Nymphenburg zurüd eingetroffen. 

Regensburg, den z7iten Jun. _ 
€ ift neulich von einer durch den franzdfiichen 
Gefchäftöträger den Reichttagsmitgliedern gemachten 
vertraulichen Erdffnung über eine zu Paris in Ber 
treff der ruffifchen Note vom 7ten v. M. getroffene 
Vereinbarung gefprochen worden. Diefe Vereinba⸗ 
sung fol, wie ed nun beißt, vorziglic) dahin gegan⸗ 
en ſeyn, daß die Furbadenfche Gefandtfchaft beym 
eichötage eine Erklaͤrung über die Sache abgeben 
würde, und biefe Erkl rung foll wirklich geftern 
Abends durch Eftafferte hier eingegangen fern. Ges 
ftern , fest man hinzu, war. deßhalb zwifchen dem 
Faiferlihen Hrn. Concommiffär, dem furerzfanzleris 
fben Hrn. Directorialminifter und dem kurbaden— 
fen Hrn. Eomitialgefandten eine Conferenz. Wer 
gen des übermorgen, Freytags, einfallenden Feyers 
rags wird diefe Erflärung erſt künftigen Mondtag, 
den aten July, in der Reichſsverſammlung erwartet, 
Mau ſieht bier jett die Abſchrift der Note, wel: 
de der ruffifche Charge d'Affalres zu Paris, Hr. v. 
Dubril „ ben Gelegenheit des Vorfalles ben Etten⸗ 
hdeim, dem franzdſiſchen Minifterium übergeben hat. 
Sie lauter alfo: ‚‚Zufolge der Befehle, welche der 
unterzeichnete Charge d’Affaired Er. kaiſerl. Maje: 
flaͤt aller Reuffen von feinem Hofe erhalten bat, 
ellet er, das Minifierium der franzdf. Republik zu 
benachrichtigen , daß fein durchleuchtigfter Herr mit 
eben fo viel Verwunderung als Betruͤbniß die zu Et: 
tenheim vorgefalene Begebenheit, Die felbige bealeis 
tenden Umftände, und das darauf erfolgte traurige Nes 
fultat erfahren haben. Das Bedauern des Kaifers hiers 
über ift defto Iebhafter, da Er die in den Staaten des 
—— von Baden Statt gehabte Infraction mit 
den Sa ve der Billigkeit und Gerechtigkeit nicht 
vereinbaren fann, weldye von den Nationen als hei: 


lig gebalten werden, und der Grundpfeiler ihrer gez. 


enfeitigen Merhältniffe jind. Ge. faiferl. Majes 

t finden darin leider eine Verlegung des Volker⸗ 
rechts und eines neutralen Territoriums, welche 
wenigftens eben fo willführlic als offenbar ift ; eine 
Verlegung, deren Folgen ſchwerlich zu berechnen 


find, und welche, wenn man fie ald erlaubt anfes | 


ben follte, die Sicherheit und Unabhängigkeit der 
fouveränen Staaten vdllig aufheben würde. Menn 
dad bdeutfche Meich nach den erlittemen Unfällen, 
welche dasfelbe die Nothwendigkeit von einiger Ruhe 
und Stille jo fehr empfinden ließen, noch fir die 
Integritaͤt feines Territoriums in Furcht feyn müßte, 
onnte man erwarten, baß diejed von Seite eines 
Gouvernements herrähren würde, welches fich die 
Mühe genommen, feine Ruhe zu fichern, und fich 
die Pflicht aufgelegt hatte, bie Dauer derfelben zu 
verbürgen? Alle diefe Betrachtungen haben dem Kai: 
fer nicht erlaubt, die unerwartete Begebenheit, wel: 
che ganz Deutſchland in Beftürzung verfegt hat, mit 
Stiliſchweigen zu übergehen. Se. Faiferl. Majeftär 
haben e3 filr Ihre Pfliche gehalten, ald Friedens 
Garant und Vermittler den Reichöftäuden zu erken⸗ 
nen zu geben, auf welde Art Sie ein Betragen 
anfehen, welches Fhre Sicherheit und Unabhängige 
feit in Gefahr fett. Der ruſſiſche Refident zu Re: 
gensburg hat den Befehl erhalten, zu diefem Ende 
dem Reichötage eine. Note zulommen zu laffen, und 
ihm und dem Meichsoberhaupte die Nothwendigkeit 
vorzuftellen, ben der franzbfifchen Megierung wider 
er Verlegung des deutſchen Zerriterinms zu reflas 
miren. 
fü Ihre Pflicht, durch Unterzeichneten dem franzds 
ſchen Gonvernement direfte eben biefe Gefinnung zu 
erfennen zu geben, da Hoͤchſtdieſelben verfichert find, 
daß der erfte Conful eilen werde, den billigen Mes 
Hamationen des deutſchen Staatskorpers Gehör zu 
geben, und die dringende Norbiwendigfeit empfinden 
werde, die Fräftigften Maßregeln anzuwenden, um 
alle Gouvernemieuts über die Furcht, die er ihnen 
verurfacht hat, zu beruhigen, und in Europa eine 
Drdnung von Dingen aufbdren zu laſſen, die fiir 
ihre Eicherkeir und ihre Fünftige Unabhängigkeit, 
welche ihnen unſtreitig zufommt, zu beunruhigend ift. 
Der Unterzeichnete erfüllt biermir die Befehle feines 
durchleuchtigiten Herrn, und ergreift dieſe Gelegen— 
beit, dem Bılrgers Minifter der auswärtigen Ber: 
haͤltniſſe die Verficherung feiner hohen Achtung dar: 
zubringen. Unterz. d'Oubril.“ 
Ulm, den zoften Juny. 

Hier ift folgende Verfügung erfchienen : „Um 
358 
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e. Paiferl. Majeftät halten es ebenfalls 


Theils die Vaccinatſon immer fertpflangen, Theils 


u jeder Zeit Impfſtoff aufs Land an Aerzte und 

birurgen verfenden zu fdunen, ift dahier eine Sayy 
blatterm: Impfungsanſtalt angeordnet worden. Sie 
befteht im Folgenden: 1) An jedem Sonntage wird 
im hieſigen Waifenhaufe von ro bis ıı Uhr einge: 
impft. 2) Die Einimpfung geſchieht ganz unent⸗ 

idlich, und alle Neltern von der Stadt und vom 

ande koͤnnen ‚ibre blatternfähigen Kinder zur Eins 
impfung dahin bringen. 3) Jedes einzuimpfende 
Kind von arınen oder unbemittelten eltern dahier 
befommt ein Vierundzmanzig : Kreuger:Stid. 4) 
Die armen und unbemittelten Aeltern muͤſſen aber 
von ihrem Pfarrer über ihre Armurh oder Mittel: 
Tofigkeit ein Zeugniß beybringen, und fich mit den 
eingeimpften Kindern am beitimmten Smpfungetoge 
und zur beftimmten Stunde wieder im Waifenhaufe 
‚einfinden. 5) Aerzte und jene Chirurgen, welchen 
die Erlaubniß, ſich mit der Einimpfung der Schuf: 
blattern abzugeben, ertheilt worden it, koͤnnen zu 
jeder Zeit Impfſtoff erhalten; nur muͤſſen fie ihre 
Briefe franfiren, und zum Erfage filr die Glasplat⸗ 
ten 12 Kr. beylegen. Weltern und Fmpfärzte haben 
fi in Anliegenheiten an den kurfuͤrſtlichen Medizis 
-nalrath Wetzler, der diefer Anftale vorftcht, zu 
wenden.“ 

Wien, den 23ften Juny. 

Die Nachricht, daß fein Pager in der Gegend von 
Peſt ſeyn werde, wurde feit der Anmwefenheit des Pas 
latinus in Wien verbreiter, indem es hieß, Se. kbnigl. 
Hoheit haben wegen einer zu beforgenden Theurung 
Voritellungen gemaht. Diefes war aber falich, das 
Lager wird feym; aber Se. Faifer!. Majeftär werden 
demfelben nicht beymohnen. 

Für die Leichendffuungen, die nicht gerichtlich, fon: 
dern nur zur Erfenutniß der Krankheit vorgenommen 
werben, ik ein Reglement erfchienen, worin Folgens 
des verordnet wird: 1) Darf eine Leiche erjt nach 
der amtlichen Todtenbeſchau, und ben vorhandener 
voller —— des wirklich erfolgten Todes, fo: 
"hin außer befondern hboͤchſt dringenden Fällen, nie 
vor der 24ften, aber nuch nie nach der 48ſten Stun: 
de erdffnet werden. 2) Soll die Erdffnung nie oh: 
ne Einwilligung der Verwandten des Verftorbenen 
(mit alleiniger Ausnahme jener Perfonen, die in ei: 
nem Kranfenhaufe, oder auch außer demjelben auf 
dffentliche Koften behandelt, und fohin geftorben find) 
vorgenommen werden. 3) Iſt die Section einer Leis 
che nur von einem geprüpften Arzt oder Wunbdarzt 
vorzunehmen, und der Arzt oder Wundarzt, welcher 
den Verftorbenen während ber letzten Krankheit bes 
handelt hat, foll bey diefer Erdffnung zugegen ſeyn, 
oder wenigſtens einen andern Arzt oder Wundarzt 
in ſeinem Nahmen eigens dazu ſubſtituiren. 4) Der 
Arzt oder Wundarzt, der den Verſtorbenen behan: 


beit hat, foll jederzeit auf den Todtenzettel die Stun⸗ 
de anmerken, im welcher bie Erdffnung der Leiche 
zufolge des ıften$. vorgenommen werden darf, und. 
vorgenommen werden wird, damit von Seit zu Zeit 
von dem bierortigen Sanitätämagiiter dort oder da 
unvermuthete Nachſicht gepflogen werden koͤnne. 
5) Der Arzt oder Wundarzt, der die Reiche dffner, 
hat dafür zu forgen , daß bey jeder Leichendffnung 
Zufammenlauf und Aufſehen vermieden, und hier— 
von Kinder, junge empfindfame Leute, und, fo viel 
moͤglich, die nächften Anverwandten bavon entfernt 
gehalten werden, vorzuͤglich aber, daß das Zimmer” 
worin die Section vorgenommen worden ift, fogleich 
mwieber jehr genau gereiniget und ausgeluͤftet werde, 
und daß in engen und Heinen Wohnungen durchaus 
feine Leihendffnungen geſchehen; fondern in einen. 
folchen Falle wird geftattet, diefe in der Todtenkas 
mer auf den Leichenhöfen, bier inöbefondere gegen 
vorläufige Anmeldung bey dem Sanitätsmagifter,, 
vorzunehmen. ’ 
Paris, den agiten Juny. £ 
Das offizielle Blatt macht heute verfchiedene See 
berichte bekannt, unter andern einen Bericht des 
Dizendmirald Latouche: Treville, Befehlshabers der 
Flotte von Zoulon, vom ısten diefes. Derfelbe 
meldet das Auslaufen der ganzen Touloner Klotte, 
um zwey Fregatten und einem Brif zu Hilfe zu 
fommen, die der Vizeadmiral vorher gegen mehrere 
engl’fche Korfaren, welche die Gewaͤſſer von Tous 
Ion beunruhigten, ausgefandt hatte, und welche 
eben auf dem Punkte waren, von einigen Schiffen 
ber Flotte des Adm. Nelfon angegriffen zu werden. 
Die feindlichen Schiffe flohen fuͤbweſtlich bey Ers 
ſcheinung der Flotte, und man hatte bis zum ıstem, 
nichtö weiter von ihnen wahrgenommen. 
Im geitrigen Moniteur [a8 man Folgendes : El 
und zwanzig batavifche Kanonierſchiffe, die zu Vliefs 
fingen lagen, find am 23ften diefed aus dieſem * 
fen ausgelaufen, im Angeſicht von 23 feindlichen 
Schiffen, welche jene Schiffe ſogleich angriffen. 
Die Kanonade iſt lebhaft und lang geweſen, und 
ber Feind konnte der bataviſchen Diviſion nichts ans, 
haben, die noch am nähmlichen Abend zu Dftende 
anlangte, ohne von ihrer Abfahrt an bit zu ihrem. 
Einlaufen aufgehdrt zu haben, fich zu ſchlagen.“ 
Borgeftern zwifchen 6 und 7 Uhr des Morgens. 
wurden, vor verfammeltem peinlichen Gerichtöhofe, 
den 8 in den Verfchwbrungsprozeß verwidelten Pers 
fonen, welchen der Kaifer die gegen fie erfannte 
Todeöftrafe erlaffen hat, die Faiferl. Begnadigungs⸗ 
briefe durch den Greffier des Gerichts vorgelefen, 
worauf fie fogleih nach den zu ihrer einftweiligen 
Derwahrung beftimmten Orten abgeführt wurden. 
— Es waren Foyaur und Deville, genannt Tas 
merlan, welche auf dem Schaffet, unmittelbar vor 


— 


ET 


— 


ihrer Hinrichtung, noch ausriefen: es lebe der Kb: 
wig! Einige Militärperfonen autworteten darauf 
ducch das Gefechten: -e lebe der Kaifer ! Eofter, als 
er vom Karren herabſtieg, mäherte fich Georges, 


und umarmte denfelben, fo wie auch noch 5 oder 


6 andere feiner Todesgefährten. 

’ London, den ıgten Junp. 

Am ırten Juny gab der Prinz von Wales wies 
der ein ——— Partey⸗-Gaſtmahl; der ein: 
ige auögebrachte Toaft war: „Der König; ‘ der 
Prinz tedete feine Gifte an, um mit vieler Vorficht 
der dffentlichen Vorfälle zu erwähnen, und er äußerte 
die Hoffnung, „daß die gegenwärtigen Debatten zu 
einer feſtern und werkthätigern Adminiftration fuͤh— 
ven, und niche bloß Parteyen einen augenblidlichen 
Sieg verfchaffen würden.‘ 

Die neueften Londner Blätter melden die Ruͤck— 
ehr des Hrn. Drafe vom feiten Lande. 

Die Bill des Herrn Pitt über die Landesverthei: 
digung und Aushebung einer ftehenden Urmee kam 
geitern abermahls im Uuserbaufe zur Sprache. Die 
Dppofition both alles auf, um den Minifter zu 
überftimmen, und ihn wegen ihres großen Anhans 
ges Heinmäthig zu machen. Sheridan und For 
ſprachen am heftigiten und am längften. Giiterer 
bemerkte unter andern dem Minijter, fein Vorgäns 
ger, Herr Addington, hätte die Zügel der Regie: 
rung in. einem Zeitpunfte verlaffen, da er von ei: 
ner weit-größeren Anzahl von Freunden unterftägt 
war; ale das jeßige Minifteriun Hr. Pirt erwie: 
derte mit der ihm gewöhnlichen Faſſung, er wiirde 
es ſehr bedauern, wenn die von ihm vorgefchlagene 
Bill verworfen würde, weil er fie für vortheilbafe 
halte; indeſſen täufhe fich die Oppofition felbit, 
wenn fie fich mit der Hoffnung fihmeichle, ibn da: 
durch zu zwingen, feine Stelle zu verlaſſen; er ba: 
be fie von den Händen des Königs erbalten, wel: 
der das Borrecht habe, feine Minifter fich ſelbſt 
aus zuwaͤhlen und er werde fortfahren, diejenigen 
Plane vorzuichlagen, die er für die beiten und milß: 
lichiten halte, man möge fie dann annehmen oder 
verwerfen. Während der Stimmen: Ablegung Au: 
Berte Pitt gegen feine Rrennde, er werde im der 
heutigen Sigung feine Bil zum letzten Mahl verle: 


fen und er hoffe, daß noch mehr Stimmen fich für ' 


ion erflären würden. Am Ende der geftrigen Ei: 
gung zählte er 265 Stimmen für fih; 223 waren 
gegen ihn. 

Es find Unterhandlungen mit Deſſalines einge: 
leitet worden, worüber ein hiefiges Blatt, the Eng: 
Iifman, umftändlidhe Nachrichten mittheilte. Der 
englifche Gouverneur von Jamaika, General Nu: 
gent, ſchickte in der Mirte von Janugr einen Agen— 
ten nah St. Domingo ab. Deffalines machte al: 
lerley Schwierigkeiten, klagte jehr über die Engläns 


8* zu beobachten. 
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der, und erklaͤrte, daß es jeder Nation frey ſtehe, 
nach ſeiner Inſel Handel zu treiben, a 
jedoch davon ausgenommen. Auf unfern Vorſchlag, 
er möge uns während dem Kriege den Poften Mole 
einräumen, antwortete er, dieß fey ihm unmdglich, 
indem er diefe Feltung jchleifen ließe. -Unfer Agent 
fam abermahld mit der Antwort deö Gouverneurs 
Nugent auf Deffalined Vorfchläge und mit koſtba⸗ 
ren Geſcheuken, als Achfelihnäre, Säbel u. ſ. w. 
für den Neger: Monarchen und für feine Generale, 
nad) der Jnfel St. Domingo, Die Unterredung 
hatte am 2ziten Februar Start. Deffalined machte - 
die ansjchweifenditen Forderungen. Er verlangte 
vor Allem, man möge ihm 10,000 Zentner Pulver, 
9,000 Musketen, eben fo viel Säbel für die Ju⸗ 
anterie, 5000 Säbel für die Cavalerie und 50 Ki⸗— 
ften mit Flinten ſchaffen. Seitdem hat man dem 
Gedanken ganz aufgegeben, mit den Megern einen 
Handelstractat zu ſchleßen. Da unfere Leute Def 
falines mehrmahls weit auffuhen und ihn aud von 
einer Stadt zur anderen begleiten mußten, j0 hat⸗ 
ten fie Gelegenheit genug, den Stand der Jnfel 
Deffalines ift eben fo, mie 
eine Armee rauh und treulod. Mit Leuten von der 
Art kaun man fich in feinen Tractat einlaffen; da⸗ 
duch würde man bloß das Leben und das Eigen 
thum unſerer Kaufleute der Laune diefer graufamen 
Banditen Preis geben. Die Negern : Armee beitebt 
faum aus 20,009 Mann zu Ruß, welche aͤußerſt 
ſchlecht montirt und noch fchlechter befolder werden. 
Wollte England die Häfen der Inſel einfchließen, 
fo wirde St. Domingo bald die jchredlichfte Hun⸗ 
geränott leiden, weil das Land Außerft ſchlecht bes 
auet wird. in Negern: Soldat befommt taͤglich 
an Mundportion einen Hering und ein halb Pfund 
Brod. Die Menfchenzahl auf der ganzen Juſel ers 
ſtreckt ſich kaum auf 150,000 Seelen, worunter 
frenlih 93,000 männlichen Gefchlechtes find. Auf 
ben ehemahls fo blühenden Plantagen fieht man nichts 
als Kinder, Weiber und Greife. Die er 
tagen und Diftillirungs: Fabriten find fait alle wäh: 
rend dem Kriege zu Grunde gerichtet worden. Es 
it unmbglich nur x Pf. Zucker auf der Juſel zu 
faufen, und es wird nicht einmahl fo viel Natafta, 
als das Militär braucht, auf der ganzen Inſel 
emacht. Deffalines äußerse mehrmahld gegen une 
ere Agenten, er wolle ſich befonders auf die Eultur 
des Kaffees und ber Baummolle verlegen. Da er 
natürlicher Weife einen neuen ge! von Seite der 
—— erwartet, fo läßt er die fämmtlichen es 
ungen an der Kite fchleifen, diejenigen audges 
nommen, wodurch der Eingang im bie Häfen ges. 
(hist wird; im Falle eines Angriffes würde er das 
anye Land durch Feuer verheeren und ſich in bie 
RBalbungen zuruͤckziehen. 


j Helvetien, den aoflen Juny. 
, Rertieaeng aus der Schrift über die 
Klöfter: 
Weit gemäßer der Gefchichte und der Natur der 
mönchifchen Gejellfchaften iſt die Beſorgniß, daß 
fie mit jedem. Jahr ihrer dermahligen Art zu eriftie 
ren in tieferen Verfall gerathen werden. Sie wers 
den immer mehr Meichlichkeit, Eitelfeit und. Leicht: 
finn von der Welt erlernen. Der Streit zwifchen 
dem Alten und Neuen wird unter ihnen immer mehr 
Abneigung, Mißtrauen, Verfolgung, Ränfe, Aem⸗ 
ter: und Herrfchfucht erzeugen, man wird immer 
mehr Edel an den kloͤſterlichen Verrichtungen und 
Andachten empfinden, und der Müffiggang wird 
immer fruchtbarer an boͤſen richten feyn. Gie 
werden in immer größere —— ſinken, und 
deßwegen immer weniger Antrieb fuͤhlen, ſich ſelbſt 
u ehren. Nur der Auswurf der Studenten und 
Fee jene naͤhmlich, welche wegen Unfleiß und 
Küderlichfeit zwifchen Armuth und dem Soldaten⸗ 
gewehr wählen müffen, werden das Nichtöthun ges 
wohnt, nad) guten Biffen lüftern, und wegen Ders 
ſprechungen und Gelübde unbetümmert, das Klo: 
er als — einfchlagen, der Aufnahme vers 
chert, weil fonft Niemand mehr anflopft. dem 
erachtung und Schande nichts Gleichgültiges iſt.“ 
Die dritte Frage: ob die Plane einiger Kantone 
mit ihren Kloͤſtern im jeder Rüdficht zu billigen 
feyn? führt zur Unterfuchung der Rechte des Staats 
auf die Klditer. Der Bf. beſchraͤnkt fich auf den 
Beweis der Behauptung, daß das Klofter: Wermb: 
gen nicht zu jeder beliebigen Beſtimmung, fondern 
nur zu feiner. eigenthümlichen, die das Beſte ber 
es ift, verwendet werden foll. „Eine fol: 
ce Ruͤckſicht nahmen die mehreiten reformirten ans 
tone ben der Verwendung der durch die Neformaz 
tion dem Staate zugefallenen Klofter: und Kirchen 
güter, indem man fie durchgehends zu religibfen Ans 
falten großmiüthig und gewiffenhaft verwendete,’ 
+ Staatdabgaben möge man wohl auch die geift: 
ichen Güter verbältnißmägig beytragen laſſen; aber 
nicht foll man ihnen allein Alled aufbirden. Trefs 
fend wird in ben folgenden Zügen das wirkliche 
Verhaͤltniß * zumahl demokratiſcher Regierun⸗ 
gen zu ihren Kloͤſtern bezeichnet: „Die Hauptkunſt, 
wenn man bloß politifchen Vortheil vor Augen hat, 
ift, foviel als möglid), aus den Klöftern zu ziehen, 
ihnen fo ftarf als möglich zuzufegen, ohne weder 
den Religiongeifer der Landleute in Allarm zu fegen, 
noch die Arbeiröfräfte der Kloͤſter felbit zu ſchwaͤ— 
ben und aufzuhalten. Das beift die Henne leben 
laſſen, weil fonft die goldenen Eyer aufhoͤren würs 
den, und ihr nur ng + der Ever das udthige 
Futter reichen, und die bebürftige Martung, Gorg- 
alt und Schuß angedeihen laſſen. Eine ſolche Po: 


litik aber ſetzt die Klöfter außer Stand, mirbigerem 
und dauerhafteren Nugen zu fliften. Sie muß über- 
dieß nothwendig traurige Beforgniffe bey den Klo— 
fterindividuen erwecken und unterbalten, ſo ſchͤne Wor⸗ 
te, ſo heiße Verſprechungen und ſo große Betheurun— 

n man immer brauchen und und thun moͤge, wos 
5 die Verftellung leicht zu entdecken feyn wird. 
Diefe Beforgniffe werden Gleichguͤltigkeit, Mißmuth, 
Verbroffenheit erzengen, auf bie auch im baͤldeſten 
allgemeine —— Zuchtloſigkeit und Sitten⸗ 
Verderbniß folgen muͤſſen.“ (Der Beſchluß folgt.) 


Vom 2oſten Juny bis 6ten July 1804 find bier in Muͤnchen 





gebohren: geſtorben; 
ıı Söhne, 9 Erwahfene männl. Geſchl. 
10 Toͤchter. 9 2. 2 weibl, Geſchl. 
6 Kinder. 
©. 21 gebobren. 24 geftorben. 


Eind alfo 3 mehr geitorben als gebohren. 





Bon Joſeph Prachts Cebemabligen Tifhlermeis 
fters in Schongau, und bermahligen Mtuars ben dena 
furfürftl. Schul: und Studien: Kommiffariate in Etrans 
bing) Ueberſezung des Palingenius bat der zwente 
Theil die Preſſe verlaffen, und fann von ben Herren 
Pränumeranten gegen Erlag eines Guldens (inclufive 
der 30 fr. Vorausbezablung auf den Zten Theil) beo 
Sofepb Zängl, bürgerl. Etadtbuhdrnder in Münden auf 
dem Faͤrbergraben, Nro. 111, in Empfang genommen 
werden. Da die Praͤuumeration nod bis zum Schluſſe 
des ganzen Werfes offen ftebt, fo erhalten die neneintres 
tenden Herren Pränumeranten den eriten und jmepten 
Theil A ı 1. für den Theil. Nah Werlauf dieſes Ter: 
mins fommt dad ganze Werk, in 4 heilen beftebend, 
im Ladenpreife auf 5 Fl. 30 fr. Die Urſachen ber ver: 
fpäteten Erſcheinung dieſes Bandes find im Werke felbft 
angezeigt. 

Morgen Sanıftags dieſes Monaths wird ben bierum: 
tenftebendem Amte ı Ballen Baummolle im Wege der Vers 
fteigerung veräußert werden. Kaufsliebhaber mögen ſich 
um 9 Uhr Morgens einfinden,. Actum den 5ten Julp 1804. 

Burfürftlides Gallverwalrungs:- Amt M we . 

v ien * 








Sremdbenanzeige 

Den 5ten July, Hr. Hofrath Dauer, von Augsburg, 
im Londner Sofe. Hr. Baron v. Lußberg, Hanptmaun 
des turfuͤrſil. Wirtembergif. Kreisregimente, im Adler. 
Hr.v. Lupin, Patrizier von Memmingen, ebend. Hr. Bil. 
ram, Stadtlafier von Memmingen, ebend. Hr. Cheva- 
ier de Bray, auferordentl. Befandter am Hofe zu Berlin, 
im giefh. Hr. v. Volk, reichsgräfl. v. Sonigsfeld Klo— 
fenfchl, Agent von Arnflorf, im Rreug. Hr. Mötter, Frepe 
berr von Haakiſcher Verwalter von Nenburg, im Zahn. 


m — — 


Hof- und Nationaltheater. Heute der Au 
Band, Lufip. in a Aufm und Singfp. die beyden 
Savoyardey. i 
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Sonnabend, den 7. Zuly. 


Megensburg, den sten July. 
In dem Beichstage am 2ten diefes lad wirklich 
‘der kurbadenfche Comitialgefandte folgende Erklaͤrung 
ab, die zwifchen dem franzdf. Minifter Talleyrand, 
dem k. k., Fonigl. preußifchen und kurbadenſchen Hrn. 
Geſandten zu Paris verabredet worden ift: „, Juden 
Se.kurfuͤrſti. Durchleucht zu Baden bie reinjten Abſich⸗ 
ten Sr. Ruffifch:kaiferl. Majeftät bey der den 6ten 
May am Reichstage gemachten Erbffnung und Hoͤchſt⸗ 
dero unmanbelbare Kheilnahme an der Wohlfahrt 
des deurfchen Reichs eben fo lebhaft verehren, als 
ie von der innigften Dankbarkeit für die Ihnen 
und Ihrem Eurfürfil. rg ganz bejenders gewähs 
rende wohlmollende höchfte Zuneigung —— 
find, wuͤrden Sie Ihren tiefſten Schmerzen nicht 
unterdruͤcken fünnen, wenn das in Srage ftehende 
Eraͤugniß, welches fich zufällig in Ihren Yanden zus 


getragen bat, der Anlaß zu beichwerlichen Verhaͤlt⸗ 


niffen werden follte, die für die Ruhe Deutſchlands 
die gefährlichften Folgen nach fich ziehen duͤrften. 
Diefe wichtigen Betrachtungen, verkunden mit dem 
u ee Vertrauen im die erft ben der jüngs 
en eig erprobten mwohlmeinenden 
Gefinnungen des franzdfifchen Gonvernements und 
teilen erhabenen Chefs gegen das gefammte deutſche 
Reich, und in die, diejen Gefinnungen gemäßen 
—— muͤſſen Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht 
mit dem waͤrmſten Wunfche erfüllen, daß die bey der 
ellgempinen Reicheverfartlung am 6. und 14. Man deßs 
falls gefchehenen Erbffnnngen und Anträge keine weitere 
Folgen haben mögen, um die nur allzu bekuͤmmern⸗ 
de Beforgniß zu befeitigen, es Fonnte die Ruhe und 
Wohlfahrt des deutſchen Meiches, ja vielleicht von 
ganz Europa, dadurch abermahls erfchttert werden.” 
Auf dieſe Erklärung ließ ſich der kurbohmiſche 
Geſandte in der Hauptſache dahin vernehmen: 
„Daß die Paiferliche Gefandtichaft diefen Munfch 
Er. kurfärftl. Durchleucht zur Kenntniß Faiferl. Mas 
jeftät bringen merde, in der zuverfichtlichen Erwar⸗ 
tung, daß Ihre faiferl. Maseftär den Antrag Ih— 
rer Furfürft. Durchleucht von Baden über die von 
dem franzdfifchen Gouvernement erhaltenen Erldu: 
terungen des befragten m. mit all jener ges 
wohnten Theilnahme und Rücdficht aufnehmen wer: 
ben, welche Ahlerhöchftdiefelbe jeder Angelegenheit 


widınen, moburdh die Ruhe, &ticherheit und Wohl⸗ 
fahrt des deurfchen Reiches geftbhrt werden koͤnnte.“ 
Der Hr. Graf von Gbrzy , als furbrandenburgis 


ſcher Gefandter, dußerte ſich: „Er glaube nach den 


Gefinnungen Sr. koͤnigl. Majeftät mir gewiffer Zu⸗ 
verficht erwarten zu koͤnnen, daß Diefelbe nach den 
in der vortrefflichen kurbadenſchen Erflärung anges 
zogenen Erläuterungen des befragten Vorfalls — 
da foldye, wie es mit Vertrauen ju erwarten war, 
den bey der jüngften Friedensvermittlung und fonft 
erprobten Gefinnungen des franzdfifchen Gouvernes 
ments und bdeffen erhabenen Oberhauptes ‚für das 
geſammte deutfche Reich angemeffen gewefen, barin 
eine Beruhigung für die Zukunft fiir dasfelbe fin- 
den — und daß demnach Se. Faiferl. Majeftät den 
von Sr. furfürftl. Durchleucht von Baden aus fo 
erheblichen Beweggründen geäußerten Wunfch Ihren 
Beyfall geben werden, ıc. ” . 
Wien, den 23ſten Junp. 

Unfer Militär: Almanach gibt den jegigen Beſtand 
der F.F. Armee zu 63 Regimentern Linien Infanterie, 
17 Regimentern Granz: Infanterie, 8 Regimentern 
Dragoner, 6 Regimentern Chevaurxlegers, ı2 Regi⸗ 
mentern Hufaren, 3 Regimentern Uhlanen, zu einem 
Regiment Fäger, 4 Regimentern Tyroler Landmiliz, 
4 Regimentern Artillerie, zu einem Bombardier-, * 
nem Fuhrweſens⸗, einem Mineur-, einem Sappeur⸗ 
und einem Pontonier-Corps, dann zu einem Cjzaiki⸗ 
ften: Bataillon an. Diefem Ef, Heere find ala Be: 
fehlshaber 9 Generals Feldmarfchalle, 35 Feldzeug⸗ 
meifter und Generald der Gavalerie, 132 Kelb- ars 
ſchall⸗ Lieutenants umd 258 Generals Majors vor⸗ 


gefeßt. . 
Paris, den zoften Juny. 

Der Kaifer bat fih von Et. Eloud nach Fons 
taineblean begeben, 

Der Praͤfekturrath Jakobi, zu chen, tft von der 
Regierung zum Präfidenten des Generalfonfiftorte 
ums der augsburgifchen Eonfeflion in den Departes 
ments Roehr und Rheins Mofel ernannt worden, - 
Sein jährlicher Gehalt fol auf 10,000 Fr. beſtimmt 
worden ſeyn. 

Gropbritannienm. 

Eine directe englifche Poft bringt Nachrichten bis 

zum ıoten Zum. Hr. Pite Hatte fi fortwähe 
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venb auf feinem Poſten, und bey der Majoritaͤt im 
Anterhaufe behauptet, obgleich die vereinigten Op⸗ 
pofitionen, wie es fibien, außerordentliche Auſtreu⸗ 
gungen gegen ihm anwendeten. In der Sitzung vom 
Igten dieſes erhob fih, nachdem Hr. Pitr den Ans 
trag gemacht hatte, daß die von der Committee in 
feiner Defenfionsbill gemachten Amderungen zum 
zweyten Mable verleſen werden möchten, ‚eine leb⸗ 
bafte Debatte, wobey ſich von der Oppofitiongjeite 
befonders bie HH. Grey, Harris, Elliot, Ge 
neral Maitland, Ellifon, van Gittart, Beft, 
Lord Temple, Addington, Sheridan und For 
auszeichneten, deren Reden fich jedody wenig zu Aug: 
zügen qualifiziren, da fie größten Theild nur Wie— 
derhohlungen der ſchon befannien Einwuͤrfe in neuen 
Formen enthielten. Doch vertheidigte fich Hr. Ads 
dington auch gegen einige ironifche Complimente, 
welche ihm Hr. Canning wegen der Offenheit, wo: 
mit er dich gleich) nad) Wiederlegung feines Amtes 
als ſyſtematiſchen Gegner feines Nachfolgers zeige, 
gemacht hatte, und wurde von Hrm. Sheridan 
unterftüßt, der feiner mir Hrn. Addington während 
deffen Adminiſtration eingegangenen Verbindung treu 
bleiben zu wollen ſchien. Hr. Sheridan ruͤhmte das 
vorige Minifterium , und tadelte Hru. Pitt's Ber 
tragen gegen dasſelbe; noch mehr aber deſſen jetzi⸗— 
ges, da er mit einer Majoritär von 2g Stimmen 
aus Eigenfinu einen Poften zu behaupten verſuchte, 
von dem Hrn. Addington ſchon, als feine Majoris 
tät nur auf 38 gejunfen gewejen, feine Entlaſſung 
gegeben habe. Er verglich die Beſetzung der wich: 
tigiten Poſten unter ber vorigen und unter, der jeßis 
gen Adminiftration, wobey denn befonderö der nie 
zu Waſſer gervefene Lord Melville, welcher befannt: 
li den Admiral S. Vincent in der Direetion des 
Seeweſens erfest hat, und Lord Hawkesbury wer 

en der Drafeichen Gorrefpondenz herhalten mußten, 

uch Hr. Kor verließ eine Zeit lang den Gegen: 
ftand der Bill, um über die ae Be des 
jegigen Minifteriums, welches feiner Behauptung 
nach, troß der außerordentlihen Talente des ein: 
zelnen Hrn. Pitt, doch ein ſchwaches und untuͤch⸗ 
tiges iſt, zu ſprechen. — Hr. Pitt wurde ſeiner⸗ 
ſelts ebenfalls von verſchiedenen Miniſterialen uns 
terſtuͤtzt, unter denen ſich beſonders der neue Ma— 
rineſchatzmeiſter, Hr. Canning, auszeichnete, der 
ſeit Errichtung der neuen Adminiſtration hier zum 
erſten Mahle ſprach. Das Merkwuͤrdigſte aber war 
unſtreitig Hrn. Pitt's eigene Rede. Nach einer 
Vertheidigung der in der Bill vorgefchlagenen Des 
fenfiond = Maßregeln gieng er zu ber getadelten for: 
mirung des jegigen Minifteriums über. „Dies ift 
ein Gegenſtaud (fagte er) dem ich nicht gern be: 
rübre, Welches auch irgend meine oder ded Haufes 
Wuͤnſche im Betreffe einer mehr oder minder alle 


Parteyen umfaffenden Adminiftration. gewefen fee 
mögen , fo ift doch das Eonftitutiönelle Prinzip des 
freyen Willens des Könige unumftößlih. Ich läugne 
nicht, daß, wenn das Parlement ein Mintjterium 
nady einer Reihe von Regierungs: Maßregeln aus 
Gründen für untächtig , und eine Abänderung für 
ndthig findet, es nicht berechtigt ſey, dieſes Uetbeil 
durch feine Abſtimmungen zu erkennen zu geben. 
Aber auch dann hat bloß der König zu enticheiden, 
wer den cenjurirten Miniftern folgen fol. ft num 
dad Haus nicht befugt, Aber die Frage zu debat— 
tiren, wer in Sr. Majeſtaͤt Miniſterium folgen foll, 
aus weldyem Grundfag will man denu einer neuen 
Nominiftration nicht einmahl erlauben, einen Vers 
ſuch zur Probe zu machen? Warum widerfegt man 
ſich gleich ihrer erfien Maßregel ohne ale Rüdfiche 
auf deren Princip? Ich weiß wohl, daß der Mir 
derjtand gegen die vorliegende Bill fir mich ein Wink 
zu refigniren ſeyn foll; aber ich kann die fehr ehe 
renwershen Herren verfihern, dag ihr Wink noch 
nicht ſtark genug ift, und daß ich nicht darauf ach— 
ten werde. Ich habe das Zutrauen, die Bill wird 
durchgehen; wäre es aber auch moͤglich, das das 
Gegentheil Statt fünde, fo werde ich dieß doch im⸗ 
mer fo anfchen, als gefchehe es bloß um des trodes 
nen Inhalts willen, und werde fortfahren, dem Par: 
lemente foldye Plane vorzulegen, wie ich fie für 
das. Staatewohl nuͤtzlich halte, ohne die Minfe der 
jehr ehremwerrben Herren an der entgegengefegten 
Seite zu verſtehen.“ — Als ed um 4 £ Uhr des 
Morgens zum Abftimmen fam, waren 265 a, 223 
Nein; alfo die Majoritaͤt für den Minifter 42. Waͤh⸗— 
rend des Stimmzählens fagte Hr. Pitt zu feinen 
Freunden, er werde heute (den i9ten July) auf 
die dritte Verleſung — und hoffe ben der 
Länge der diefmahligen Debatte , die Entſcheidung 
werde fid) Dann nicht lange verzögern. 

Hr. Sheridan ruͤhmte ironifcher Weife in der 
Debatte vom ıgten die Diskretion des Hrn. Pirt, 
von feinen gegenwärtigen Collegen weder im Guten 
noch im Bien erwas fagen zu wollen ; vermutplich, 
fagte er, wäre diefes Sriliichweigen Folge einer Ueber— 
einfunft, und die Miniſter hätten zu ihrem Chef ges 
fagt: „Geben Sie uns Titel, Baͤnder, Penfionen ; 
aber ſchildern Sie und nur nicht ald große Mänz 
ner, font würden Cie und mir ausgelacht.“ 

Aus Madras waren über Land Depefchen vom 
ıoten Jaͤner eingegangen, nad) welchen am zoſten 
vorigen Jahres zwiſchen der brittiſchen Regierung 
nnd der vereinten Macht des Scindeah und des Nas 
jah von Berar ein definitiver Freundſchafts und Als 
ianztraktat gefchloffen und ratificirr worden war, 
Die Unterzeichnung geſchah britriicher Seits durch 
ben Generalmajor Wellesiey, und der Inhalt follte 
dem Vernehmen nad) fehr günjtig für das brittiſche 


Jatereſſe ſeyn. Die Compagnie blieb im Beſitz ber 
Feſtung Broach uud aller Übrigen wichtigen Poften 
auf der Kuͤſte von Guzurate. Die Auctoritaͤt des 
Peiſhwa ward anerkannt, und man erwartete naͤch⸗ 
ftens deſſen Wiedereinfegung in feine vorige Würde. 
Oberſt Dialcolm war zum Gefandten am Hofe des 
Scindeah ernannt. — Kurz vor der Ratififation war 
noch ein Gefecht vorgefallen. Bekanntlich hatte 
Scindeah mit der Compagnie einen Waffenſtillſtand 
abgefdjlofien ; diefem hatte aber der Najah von Ber 
rar nie beytreten wollen, ob er gleich auch aus als 
len Kräften eine Schlacht vermied. Gegen die Mitre 
Decemberd alſo griff ein Detafchement von General 
Wellesley's Armee, unter den Befehlen des Ober: 
ften Stevenfon, die Feitung Gaylgur, an den Grän: 
zen des Gebiethes von Berar, an, und am 15ten 
wurde fie mit Sturm eingenommen, Der Berluft 
beftand brirtifcher Seits aus 5 getddteten und 59 
verwundeten Europdern, und aus 8 getddteten, st 
verwundeten und 3 vermißten Eingebohrnen. Drey 
englifche Dffizierd wurden bleſſirt, wovon einer in 
der Folge farb. In der eroberten Feſtung wurden 
2 Kanonen gefunden. — Derjelbe Courier brachte 
achrichten aus Bombay bis zum ꝛaſten Jaͤner, 
welche jedoch hauptfüchlich nur die Ankunft und Ab— 
reife von Schiffen meldeten. Ein franzöjifcher Cas 
per aus Gele de France war genommen worden, 
und man glaubte, Admiral Linois babe feinen Kreutz⸗ 
zug In Dfindien aufgegeben, und fen nach dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung zurücdgefehrt. . 
Zur Zeit, wie Hr. Addingron refignirte, fandte 
Lord Grenville am gten May folgendes Schrei: 
ben-an Herrn Pitt: 

Mein lieber Pitt! „Ich habe Ihnen ſchon ans 
Bejeigt daß alle die Perfonen, denen ic) nach Ih— 
sen Wunſche von demjenigen Nachricht gab, was 

eftern zwifchen uns vorgegangen ift, mit mir bes 

immt der Meinung find, daß wir nicht an der Ad⸗ 
miniftration Theil nehmen koͤnnen, die Sie jetzt for: 
miren. Es würde uns ſehr Leid fenn, wenn wir 
durh Ablehnung ded Vorſchlags weniger geneigt 
fheinen follten, ald wir immer find, Sr. Majeftät 
aus allen unfern Kräften die Dienfte zu leiiten, des 
ren uns Hbchftdiefelben für fähig halten möchten. 
Kein Gedanke an perfönliche Ruhe oder Erleichte: 
rung, feine Beforgnig von Verantwortlichfeit oder 
MWiderftreben , am den Angelegenheiten des Landes 
In der gegenwärtigen Lage Theil zu nehmen, haben 
irgend einen Einfluß auf diefen Eutſchluß; auch find 
wir durch feine andere Verpflichtung gefeſſelt. Uns 
fer Entichluß beruht allein auf unfrer lebhaften Em: 
pfindung, wie unpaffend es fen, wenn wir Theile 
eines Regierungd:Spitems werden, weiches In einen 
ſolchen Augenblide, wie jest, auf dem Grundfaß 
von Ausfchließung formirt werden fol, Es ift un: 


’ 


noͤthig, das Uebel zu erwähnen, welches bereitd bar 
her entitanden ift, daß große Reglerungs-Aemter 
ſchwachen und unfähigen Händen übergeben worden 
find. Wir fehen feine Hoffuung , dem Uebel kräf: 
tig abzuhelfen, als wenn zum Dienfte des Landes 
fo viele Talente ald moͤglich aus Staatsmännern 
von jeder Art und ohne irgend eine Nusnahme vers . 
einige werden. Ich habe. bereits Gelegenheit ges 
habt, Ihnen diefe Meinung in denfelben Worten zu 
erfenmen zu geben, Es iſt jetst eine fo gnftige Ges 
legenbeit, wie man felren gefchen hat, der Regies 
rung des Laudes im einer fo ſchwierigen Zeit ganz 
die Wohlthat der Dienfte aller derjenigen zufommen 
zu laſſen, welche die Öffentliche Meinung für die 
fähigften hält, zum Wohl und zur Sicherheit desſel⸗ 
ben beyzutragen. Die Winfche des Publikums ftims 
men im diefer Hinficht ganz mit dem Intereſſe des⸗ 
felben überein, und die Vortheile, welche nicht nur 
diefes Land, fondern ganz Europa und Die ganze culs 
tivirte Welt durch die Einfuͤhrung einer folchen Ads 
miniftration in einer folchen Grifis erhalten moͤchten, 
würden wabrfcheinlich die lebhafteſten Hoffnungen 
noch übertroffen haben. Wir fennen- unftreitig die 
Schwierigkeiten, welche ſich ber Zuftandebringun 
einer ſolchen Einrichtung auch bey eruftlicher Berrei: 
bung derfelben vorläufig würden widerſetzt habeı. 
Wenn aber gleich Anfangs jeder Werfuch dazu un⸗ 
terfagt und die Ablehnung besfelben zur Bedingung 
aller folgenden Arrangements gemacht wird, fo müfs 
fen wir einfehen , dap unfre thätige Theilnahme an 
ber Errichtung eines Syſtems durch feine Gruͤnde 
gerechtfertigt werden Fonnte, welches unfrer überleg: 
ten und erflärten Meinung fo zumider ift. Glau⸗ 
ben Sie Übrigent, mein Lieber Pirt, daß ich auf ims 
mer bin von Herzen der Ihrige. — Grenville.“ 
Helverien, ben 29ſten Kunv. 
Beſchlußansder Schrift überdieKldfter: 
„In der That, bloß fürs Intereſſe Gefühl haben, 
eine Freundfichaft und Zuneigung bethenern, die 
man nicht hat, wo man Yemanden gar haßt und 
verachter ; fchlechte Einrichtungen, ſchaͤdliche Miß⸗ 
bräuche uͤberſehen, wenn nur,die Impoſten zu rech⸗ 
ter Zeit abgetragen Werden, vielleicht dergleichen 
oder ihre Urheber unterſtuͤtzen, daß mehr und richtis 
er flieffe; vieleicht Unordnungen und fchrevende 
ergerniffe (3. B. Wallfahrten aller Art) gerne fes 
ben, um einen Vorwand zu weitern Prozeduren, 
erhöhten Taren zu haben, laͤßt wenig Ebdelfinn und 
wahre Waterlandsliebe, felbft nicht die geläuterfte 
und vorfichtigfte Politif vermuthen. Man muß es 
zwar befennen, mit dem gemeinen Manne fiehge 
man es fo am beften an. Gar viele der fatholi: 
fhen Schweigerbauern,, vorzüglich in den demofras 
tifhen Kantonen, wiſſen zwiſchen Kloͤſtern und der 
katholiſchen Religion, Heinen großen beruhigenben 


Unterſchied zu machen. Nun lief man auf die Art 
die Kldfter dem Nahmen nad) übrig, und damit 
wäre fchon das Hauptfächlichite gerettet, was ihren 
. Eifer in Flammen fest. Man koͤnnte fich nod) dem 
Bauer vermitteld feines Cigennußges empfehlen, daß 
er nun von den Staatölaften nichtd mehr würde 
tragen muͤſſen. &o hätte er genug zur vollkommen⸗ 
fen Beruhigung: den Nahmen beffen, was er zur 
Religion rechnet, und feinen Eigennug garantirt, 
feine zwey übrigen Grundcharafterziige, Mißtrauen 
und Mißgunft, liefen fih dann auch mit guten 
Worten befänftigen und einſchlaͤfern; liefen den fo: 
genannten Herren freyeren Athen, liefen ab von 
einer gar zu genauen Ausſpionirung des Verbrauchs 
der Kloftergelder; ließen ab, die Herren mit uns 
verwandter Aufmerkſamkeit zu beobachten. Wenn 
fie nur, dieſe Gelder, zu allem hinlänglicy wären; 
wenn nur der Bauer zu feinem Beytrage an den 
Kantonsausgaben aufgefordert werben muß! — Man 
büte fich aber fehr, fi) mit zweifelhaften Hoffnun⸗ 
gen zu beträgen! Wenn diefer Eigennug mir 
der Religion zu flreiten kommt, iſt felbft leistere im 
Gefahr, und fie unterliegt fait für gewiß, wenn 
des Bauerd im Dienfte des Eigennußes faft uner: 
ſchoͤpfliche Spibfindigfeit ihm ein Mittel duähebt, 
den Nahmen der Religion zu erhalten, deren We— 
fentliches er nicht Fennt, und nicht empfindet: wenn 
er ſich aber noch, wie's hier ber Fall wäre, (naͤhm⸗ 
fich bey der befchriebenen Behandlung der Klöfter 
und bed Landmanns eg r Staats bey⸗ 
ſteuer), mit einem Religionstitel ——— kann: 
dann iſt ſein Ausbruch Wuth und wildes Toben; 
dann. moͤgen ſich die Herren, auf beleidigende Aeuſ⸗— 
ſerungen, wenn es nicht weiter kemmt, gefaßt 
machen.“ Der vierte Abſchnitt, der von der recht⸗ 
maͤßigſten und nuͤtzlichſten Verwendung der Kloſter⸗ 
guͤter handelt, empfiehlt dazu eine neue und zweck⸗ 
mäßige Organiſation und Verkleinerung der Bißthuͤ⸗ 
mer in der katholiſchen Schweiß, Vertheilung ders 
felben in mehrere Didzefen; wohleingerichtete Semi: 
navien zur Bildung von Geiftlichen und Geeljors. 
gern, wozu neben den Klofteraltern auch das aus—⸗ 
gemwäbhltere Perfonale der Klöfter verwandt werden 
müßte; Erziehungsanftalten fir die Jugend, Anle— 


gung von Fonds zu Verbefferung ber Pfarrpfruͤn- 


den und Sculmeifterbeioldungen. . . Der Verfafler 
ſchaͤtzt die Hälfte des Vermoͤgens der Schweißerkids 
fter auf eine halbe Million jährlicher Einkünfte, . 
Mit vieler Einfchränfung mögen dann and noch 
Kldfter beſtehen; auf jedes Bißthum allenfalls ein 
Manneflofter: dabey wäre aber aller DOrdemunter: 
ſchied aufzuheben, nur das Kluge und Anwendbare 
ber NKlofterftatuten benzubehalten, Feine Gelübde 
vor dem 24 Fahre zuzulafien, jedem Religiofen ein 
fires jährlihes Einkommen auszufegen, und allen 


jüngeren beftimmte Pehrergefchäfte anzuweiſen: der 
Biſchof follte zugleich Abt fern; die Franenflöfter, 
deren .ebenfalls in einem Bißthum nur eines benbes 
halten werden follte, muͤſſen Maͤdchenerziehung zu 
ihrer Beftimmung haben. . . Eine foldhe Xotalres 
form der Klöfter allein fann ihnen und dem Water: 
lande Heil bringen. „So lange die Verachtung 
der Kldfter uͤberhaupt und nahmentlich ihrer Obern, 
wie fie feit langer Zeit waren, und find, dauert, 
kann ihre Ruhe nicht gefabre feun; die einzige 
Ste ihrer und der Albiter find Verdienſte, aber 
vernunftmäßige, und Befcheidenheit und Liberalitaͤt.“ 
Marum der Verf. behaupter: die Aloftergäter folls 
ten als Gemeingut der fatholifhen Eidgenoffenfchaft, 
und nicht ald Kantonalgut angefehen werben; und 
bann ferner: bey Aufhebung eines Klofterd fallen 
feine, in einem fremden Kanton gelegenen, Gürer 
diefem letzteren anheim — iſt micht einzufehen; zus 
verläßig find beyde Behauptungen den Vorfchriften 
der Vermittlungs-Akte zuwider, die, fo wie fie jes 
dem Canton feine vor der Revolution in jedem an 
dern Kanton befeflenen Güter wieder zurädgibt, dies 
ſes gleichmäßig auch bey den Klditern und zu Guns 
ften der Cantone, im denen bie KAldfter gelegen find, 
verorönete. ; 


Sn der Shererfhen Buchhandlung in ber Kam 
finger: Gaffe Nro. 74 ift fo eben erfhienen: „Akteuſtücke 
des gegen Moreau, Georges und 45 Mitangeflagte einges 
feiteten Hochverraths⸗Prozeſſes.“ 36 Kr. 








Sremdbenanzeige 
Den 6ten July. Hr. 3. Neumiller, Mentbeamter 
von Miedbah, Pr. W. HH. Ernft, Eafpar nnd Menter, 
Priefter von Fürftenfeld, im Breus. Hr. Georg Männer, 
Mufelinfabritant von Wien, ebend Hr. Graf Fugger von 
Zinneberg, ebend, Hr. Raſch, Doctor der Mebicin, von 
Wien, beym Filſer⸗-Sr. Hr. Paul Glaͤtzel, Stadtproku— 
ratorvon Echwandorf, ebend. Hr. Doktor Haffener, Stadt⸗ 
und Landphrfilus von Burglengenfeld, beym Menter: Br, 
She Durchl. Frau Herzogiun von Kurland unter dem 
Incognito als Grafinn von Medem, nebſt Prinzeffe, Fraͤu⸗ 
lein von Vietingbof, 2 HH. Brüdern, Baron von Firtd, 
Hrn, von Erfold fün, Schwediſ. Hofrath, 5 Kamerfranen, 

2 Kamerdienern und 6 Bedienten, im Zirſch. 











Die neunbundert zebnte Ziehung in Minden ift Den: 
nerstags den zten Julv 1804 unter den gewöhnlihen Fors 
melitäten vor fich gegangen, wobey uacfichende Numena 
zum Vorfchein kamen: 


26 48 45 42 


Die or ıte Ziehung wird den 26ften Aufn, nnd inzwiſchen 
bie 531ſte Stadtanibofer Siehung den ı9ten Junv vor ſich 
geben, 
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Mebſt einer Beylage.) 


Sieben. zwanzigſte Beylage zu Nro. 159. der Samstags-Zeitung. 


—— — — 


Fu 


Mierbfchaften. 

In ber S chäflergafie , Nro. 65, über brey 
Stiegen, find 2 Zimmer, vornheraus, mit oder 
ohne Möbeln , täglich um billigen Preis zu vers 
Riften ; jebes Zimmer hat feinen eigenen Ein« 


en febiger kann im Damenftiftd-Mieth» 
e, über 3 en, im Logls Nro. ao, ein 

wohlein etes Zimmer, mit Bett, taͤglich 

auf Verlangen , gegen ben Garten hinaus, ber 
en 


der Dienersgaffe, über 2 Gtiegen, vor⸗ 
3 find a rn täglich zu beztehen. D.d. 
In dert j, Schwabingergaffr, in einem 
ber ſchoͤnſten Häufer, und guter Ausſicht, iſt der 
erſte und jweyte Stock, mit und ohne Meubeln, 
jeber Stock mit s und 6 Zimmern, ſchoͤne lichte 
Küche , mit und ohne Gtallung, nebft allen Be- 
quemlichfeiten, monath « oder halbj 
Berfiften „and Tann sis Mao 3 
werben. b 
Yuf dem Rindermarkte, Neo. 117, nähfl 


bejogen 


ber Poſt, tft Über 2 Stiegen eine Wohnung, 


monathweiſe (jedoch nicht länger ald bie Mis 
25 mit oder ohne Meubeln, an honete 
Leute gu 5— und bey a * 
Wechſe ts Schabmann, zu erfragen. Au 
kann vr Wohnung an Jemanden überhaupt 
bis Michaelis gänzlich überlaffen werben. 

Bun der Haunptwache, über 2 Stiegen, 
iR ein heitzbares, eingerichteted Zimmer , mit 
einer Nebenfamer , entmeber fir einen Kauf- 
mann als bequemes Abfteigquartier, ober aber 


monathlich an einen ledigen Heren täglich zu ver» - 
laſſen. DU 


en. D. 
Am Rindermarfte ift ein Quartier im erfien 
Stocke bis künftige Michaelis zu verfliften. D.ıl. 
In dem zum deutfchen Schulfonde gehörigen 
am Rindermarfte, ift ein großer Keller 
einen Bräuer, oder Weinhändler, täglich zu 
* n, und dag Weitere beym ulfondg» 
‚ tm Auguftinerflode, zu erfragen. 

Künfttgen — iſt in der LAwengrube 
ein Laden mit eingerichtetem Nebenzimmer, zu 
vermieihen. D. ůͤ. 

In der Kaufingergaſſe, über 3 Stiegen, find 
vornderaus zwey möblirte Zimmer, mit Extra⸗ 
Ein. ang , und übriger —— — zu ve 
ftiften, und ſogleich zu bestehen. D. u. 

In der neu gebauten — —— Madame 
Sturzer auf dem Rochusbergl, Nro. a32 ıfa, 
über 2 Stieg m, ift ein eingerichtetes Zimmer 


füs eine honete Maunsperfon Hägtich au verfiften: 


fe zu 


Ss tft im einer gangbaren Gtraffe, mitten 
in ber Ar ein Gemdlbe mit nen: H Neben» 
gewoͤlben, und Ladenftübchen zum Heitzen, banın 
einem großen Keller, auf künftige Michaelis zu 
verftiften. D. d. 

Mitten auf dem Nindermarkte iſt auf finftt« 
7 Jatobidult für einen fremden Kaufmann ein 

ebr fhönes und helles Zimmer zum Logis und 
MWaarenlager zu beiiehben. D. u. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Bon kurpfalibaier Stabt- 
Gerichts wegen der Haupt und Reſidenſtadt 
Mind:n mird in dir mächftfünftigen hieſigen 
Jafobi- Dult die beträchtliche Mahlerey - Samm- 
lung bes verftorbenen Fran; Anton Fenberrw 
v. Pilgram, im Apotheker Hofmannifch-n Haufe 
auf dem Nindermarfte, Mro. 116, über gm:p 


‚Stiegen, vornheraus, jedesmahl am Mondrag, 


Mittwoch ee Vormittags von 9 big ıa 
Uhr, und Nachm ttags von 3 big 6 Uhr gegen 
gleich bare Beſahlung oͤffentlich verfteigert, am 
23. July hiermit der Anfang gemacht, und fo 
den 25. umb 27. ejusdem, dann die mächft dar · 
auf folgende Woche an gemelbten Tagen und 
Stunden kontinuirt. 
Die Meifter der vorhandenen Original, Ge 
mäßlde find unter andern: Gaftellt, Schönfeld, 
Hans von Achen, Peſcai, Vivien, Afam Ymt« 
gont, Hytt, Baſſano, Beuch, Cubetsky, Boe⸗ 
mel, Paul Brill, Zuccarell, Rugendas, Frank, 
Viajetta, Watteschott, Spranger, — 
Veter Breugh⸗l, 3 ga, Feanı Biorir, Rubens, 
Paul Veron:fe, Vanduven, Tam, Dttoventug, 
v. Veen , Demaree , Tempefta, Kafpar Sing, 
Berelle, Sandrat, Earracio, Rottenhamnter, 


Hamilton, Solımena, Dftade, Baudith, Buz- 


gignon, Hollbein, Lucca Giordona te. 

Künftter, Kenner, und Kaufsliebhaber wer: 
ben hi⸗rzu böflichft eingeladen. Aftum den 20. 
Juny 1804, 

kiet. Seblmatr, Stadtoberrichter. 

In der Stadt Landsberg e eine Mebiberds' 
Gerechtigkeit, fammt Haufe, Stallung, 5 Tag- 
wert Holz, und 2 Tagwert MWiefen, aus freyer 
Hand zu verfaufen. Das Haug ift in dem beſten 
baultchen Zuftande, drey Stoͤcke hoch, nnd fichet 
auf einem der befien Pläge. Das Nähere erfährt 
man beym Eigenthümer Reindl dafelbſt, oder 
im furfl, Zeitungs: Romtolr. 

Der Gafihof zum Blumenſchein, eine Bier 
telftunde von ber kurpfalsbater. Staͤdt Ulm ent⸗ 
fernt, wid Dienfags ben 33, July 1804 Rache 


8 
& 
* 


Abſt, an ben Meiſt· dre de Savon psrfumd , pour fa Barbe, Raſte⸗ 
| Gaftpof faßt in ich: , "und 3a en verfähledener Größe, und Sel- 
: 4 wohlaebaute Häufer , 9 Bimtmer , 1 großen fenkugeln von verfchiebenen Sorten, mit den bd- 
anzfahi, = Gtallungen zu 60 Pferden , 2 Küc zu-gehsrigen Büchschen, nebft noch mehrern Ars 
hen, 2 Reller, mehrere Kamern und Heuböden, titeln, bie ich bey deren jedesmahligen Ankunft 
einen Garten, bededte egeldahn, nebſt Gare — werde. Joſ Sig Reitmayr. 
tenhaus/ © it, alle GSatiungen Vieh zu tft in einer gangbaren, breiten Straſſe 
Balten , auch ein — us big Tenner ein großer Garten, BR ſchon ein Gebäude 
ſch dieſem dofe haftet außer dem. befindet, twelhes mit mäßigen Koſten in ein 
einfchents. und Beberbergs » Recht, auch eine Wohnhaus umgefchaffen werden könnte ,. aus 
Braugerechtigfeit. Zugleich wird eröffnet, dag freyer- Hand zu verkaufen, und wäre folder 
nad einem allerhöchften kurfl. Religions. Editie vorzüglich für ein ffentlich s Gewerbe oder 
von 1803 jeder cheiftliche Neligionss Verwandte zu einem folhen Gebrauch geeignet „ wozu ſehr 
vom und Befige ltegender Güter auch roßer! Raum umd Play, auch Waſſer erforder 
bier nicht ausgefhloffen fen. Liebhaber zu bie» Lich ft. Wenn alfo-aucd Jemand von Auswaͤr⸗ 
fem Gafthofe fönnen nach Belteben Augenfhein tigen Luft tragen türde, zu Münden im einer 
einnehmen , die Confignation bes Eingedings, bequemen Straffe diefe Noalieät an ſich zu kau⸗ 
ober der Vertinengftilcke , ben Advofat Kaufmann ie fo b-Atehe man ſich ſchriftlich an das biefige 
in Ulm einfehen, auch über die feſtgeſetzten Kaufdr eit, Kemt. gu wnd.n, von wo aus nähere Auge 
beding bey ebendemfelben gehörigen Aufe kunft wird ertheilt werben. 
ſchlu CR m. . y obann Ka Kigl in München fabrizirk 
mer hohen Nobleffe, meinen Handlungs bie jogenannte ranffurter- Echwaͤrze, ſowohl 
genden und einem bochgeehrten Publitum, base mittel« als ganz feine Sorte, wie au ve 
ich Endetgefenter die Ehre anzuzeigen, daß bene chemiſche Farben, nämlich Ulteamarin, 
tch mein Gewoͤlbe in ber Gendlingergaffe der Krapp, Lakıc., wie auch alle Battungen Farben» 
faffen, und einneues in dem Neubau, Neo 107, sufdhe, und verkauft diefe Artikel fomohl en Gros, 
des birgerl. Wundarztes, Der Eimon Freu» als en Detail, Meine Niederlage iſt dermablen 
denferungs,, am, Unfange ber Windenmacher + auf dem Frauenfrentbofe, N,o. 27, neben dem 
gegen die Echäflergaile ‚ besogen habe, Debit Augsburger » Borhen , Deu; Palmberger, Ich 
meinen frifchen Spezerey waaren führe ih um: made bieſes Hiermit Jedermann ſowodl bier im 
die billigftcn Preife und in befter Qualität ale München, als dem Auslande befannt, und werde 
Gattungen fowobl Schnupf ' als heldndifher micht ermangeln, jeden Freund, ber fih an mid 
Kauchtabadte, Turiner +, orbinäre und Gefunde- felbft wendet, auf bad Feelſte mit ächter , guten 
bei:s. Choccolade, ſpaniſche Pflaumen, oder foa  Waare um die b lügſten Pretie zu bedienen, 
enannte Bcunellen, fran;sfiihe Schweigerfäfe, le Garten » und Blumen-Li-bhaber. dienet 
inaigre de Table, Vinaigre 4 l’Estragon, guten zur Nachricht, daß ungefähr 21. Stoͤcke ver ſchle⸗ 
Würzburger: Weine ſſig, ächtes und fetaſtes Pros dener Blumenfisce.zu veraufen find, D. u. 


20 


vencirdpl in halben und ganzen Bouteillen, frans Es if eine Wastie ausgetsodneten Exlens- 

zöfifehen und Kremferfenf , verfchtedene Öhttun« Holzes zu verfaufen.. D.ü. 

gen Syeops, als Syrop de Vinaigre, Syrop ca- Dhiltpp Meirter, bürgerl. Eonbditor, bat bie 

pilair , Syrop d’orgeat &e., Arrac verirable de Ehre oͤffentlich befannt zu machen ‚.baf ibm 

Batavia , und Ächtes Mannheimer + Wafler. von allen Sorten Ronfelt, ald Dragee ftil» 
Auch find fo eben naditebende Parfümerie en, Caramellen, und Conferven , te tu 


Aaaren ; von den b-ften Habrifen zu Graſſe und Zuder und abgettodnete ; Syropss, elees 
Parts in Frankreich, angekommen, als d’Essence, und Marmolade verfchiebener Gattung , wie 

de Citron, et de Bergamotte, Poudre & la Mard- Jahrs jzeit felde mitbringt , zu. haben find. 

challe  douple et simple , d’Iris. Des Pomades —— und orbinäre Bädereven, Btefulte ind 
fines et superünes , ol$.ä la Duchesse , Vanille, zten von divf. Gefhmad, ingleichen Yuffäge, 
Mille feurs, Bouquet, Potpouri, Fleur d’orange, Deforationen und Allittes montdes, Galanterier 
Ala Rose &e, Miechende Waſſer von nachſte und Daitillax » Arbeiten von verſchiedenen For⸗ 
benden Gerüchen, alg Eau de vie de Lavande, men, ju. Heinen oder geößern Geichenfen, find 
ambıd et simples, in feinen, mittern, unb gro Gereitd fertig zu haben, ober werben auf 

Gen Släfern; Eaux fines, als de Beautk, Unigus,  Gtele nach Belieben verfertiget. Von ordinds 
de mie), Rezeda, Lait Virginal, à la Duchesse, sen Waaren, ald Gerflenjuder, Kalaus, Denke 
de FN.cipane , de Tubereuse, Suave , d'Ocllet, , er , DMagenzuster , und Mosfellen , fo wie 
de Ros&c. Vinaigre de quatre Voleurs , Vi- Kat, oder Zuderzelichen , x. für fleute 
naigre de Seville, um ben Zabad anzumachen,: werden ſtaͤts Beſtellungen angenommen. Was 
Rate d’Amande au Miel simple et parfume, Fow- prompte Bedienung und billige Preife bersifit. + 






Fe it ei enes Anweſen, in einem 
—— —— und dar- 
Euiafaber :f vn —— ungefähr 2 Tag⸗ 

beſtehend Verkaufe feil, und bag 
ve beum Ehitwirth am Öajteige, über = 


— in "ber Stadt ein Haus aus 
frener Hand, mit ſehr angenehmen Bedingniſſen, 
Dean und ift für Is Handwertsmanu 


Be Br 

















aber ae. 56 erl. und 
— in ber Cchäfergaffe, 
aben : 
me Bücher aus, allen Thetlen ber 
‚um billige Preife. Ein gefi * 
Katalog ik dardber vorhanden. — Kur- 
ke Gerhchtatal nder bi 1789. Mannh. 3. 
A raten a. De ehe — 
un unden, quer v.2 fl.45 in 
w (höner und wohl fonbitionirter eng- 
« und Gtatiwagen ftebet bier im 
goldenen Hirſchen zu verkaufen. 
An fonditionirte afipige, ganz geded- 
Hängende Schäje ift zu verkaufen, 


f fein englifcher Batarb um billigen Preis 
Fen ber febr ſolid und modern gebaut 
Te Bequ.mitchkeiten befise, und ſowohl fir 
= Staats. ald Reiſewagen zu gebrauchen ifl. 
an auch. nicht entgegen, eine andere fo'ide 
= —— — zu tauſchen, um den 
er 
der beſten Flugen, von Hrn. Duͤlgen, 
m Verkauf: feil. D.d. 
Bor dem Schwab —e— an ber Land» 
affe tft ein meugebautes Haus neben einem 
ger Bes aus freyer Hand unter bil 
Bedingniffen zu verfaufen; uuch iſt ein 
- Zimmer allda täglih zu beſlehen. 


ÄR eine Pferde. Mühle, mit Boden und 
ner ſammt Zugebör, zu verkaufen, 


Y R bey Joh. Ulrich Muͤller das 

1 man | in ber Dienersgaffe, zu er⸗ 

‘ — —— Nero. 210, zu 
inm neu —— "Haufe, linke, iſt 
englifhe Glanıfchwärze , welche febr 
Glanz gibt, das Leder tm vorzäglicher 
‚erhält, keineswegs abſchwaͤrzt, und Jabs 
ze fang, obne das a, au verlieren, fi 


















Georg Baron d. Sählei, —* ame 
: * Mauthner von Donauſtauf, 
n ber a ı Reo. [7 
Weinwirth sm Haufe, 
Stieg· n mo 
Verlorne oder 
Es ging Mittwochs ein Stuͤck Mouſſelin m 
RR 
orm 
"Shell mit Durchgebrochther Ka 


eftet. der ir t, di 8 
efte n er +, Die 
eu Moufelin am angemeffene Belopmag 

in die Behauſung Neo. 187, auf bem Parae 
plate, su binterbringen.. 

Es iſt Dienflags ben 3ten biefes ein ſtockhaa ⸗ 
riger,, — Hund, in einem jeden ber 
ordern Fuͤſſe einen weißen Nagel, entwendet 
worden; wer num bavon Wiffenfchaft hat, wird 
erſucht, ihn gegen Belohmung zum Schloͤßlwirth 
am Lehel zu bringen. 


Derfibiedene Rundmabungen. 
DVerfteigerung der Rlofter: Defonomie zu Kamſau. 
DR ttels guärisher Landes, Dirsfitons » Aadeishlung 
vom 19 dieſes af unterzeichnete Stelle brauftraget, 
die Oekonomie dis aufgelöftten Augufiiner ⸗Kleſtere 
m Ramſau mochmahls juc Varſtelgeruus zu biingen, 
Die Deräußsrungs Grgenftände find; 
a) Simmtiige Kioiter: Wohngebdude, 
db) Saͤmmtliche D:lonomis, Bsbdude, 
c) 138 1/4 Tagtosık Feldgründe. 
a) gu 1/4 Kagtonrk jwen: mad dreymaͤdige Wiesı 
sründe, inkluf des Baums und Gemuͤſegarteus. 
e) 43 Taswerk Holszıü de. 

Ben deu ebenbsnannten Grundbküden ik ıfztel 
zum theilm:ifen DVerfanfe befimme, die übrigen z/ztel 
ber Grundſt icke, ſemm Bebiuden, Fahrniß, und Fand, 
dürfen msi tels Gefarmmtlauf au das meifibletbend: Ja» 
dieiduum überlaffsu werden; aleichwie auch in Ent. 

eduug des tdenmwe fen Verkanfes das geſammte As 
fen ohne Ausuabme am den Melſtbietheuden unter 
deu imruktionsmdßigen Bedingungen mir Vorbehalt 
guädigfiet Begnehmi,ung verdußert werden darf. Dis 
noremdfigen Kaufsbebinguiffe find eben fo allgemein 
bekannt , als not riſch dis angenehma und fruhtbare 
Laso der Kicker » Difonomie. an der Danger s Landüreffs 
N. Zur theilweiſen Verſteigeruug it der 1610, uub, 


ee 


53 
Butter 94 a am ._ beſtimm ⸗ 
ten Taten in loeo Ramſau sinufiuden, und ihr Kaufe⸗ 
ad — ———— jun soben. Waſſerburg, deu 
17. * 18 
* f. mmädist nannte Sprilalı Kommiffien. 
v. Gröler, Kommiffer. 
DVerfleigerung von ———— 
Zu Folge kurfl. Landesdirektivns von Baiern An— 
Wefehlung, dd. 18. Jung I. J., follen die auf dem 
Rentamts: Kaftenboden zu Ingolſtadt vorhandes 
nen Setreidevorraͤthe, beſtehend in 


23 Schffl. 5 .'2 Vietl. — S. Weilen, 
34 1: sein 35 A, 
nu = wer EN 2 » Haber, 
+ — — 4 — -— Erbfen, und 
5 — Linſen 


auf dem Wes⸗ der öffentlichen Verſte ige rung nich 
abgegeben werden. Man bar hierzu Mondtag den 
a3. laufenden Monathe July fefigefegt , uud will 
mittels gegentwärtiger Bekanntmachung ſaͤmmtliche 
wfeluſtigen eingeladen haben, daß ſie am nbenbes 
immten Tage Vormittags im des Eurfl. Rentbeam— 
ten» Wohnung fi einfinden , ihre Anbothe entweder 
auf das Ganze, oder auf Partien öffentlich fchlagen, 
And bie Heberlaffung an die Meiſtbiethenden sulva ra« 
vificatione gemwärtigen mögen. Jugolſtadt, den 4ten 


Zuly 1804. 
Kurfl. Rentamt allda. 
Rchofhr. dv. Kerchenfeld, Rentbeamter. 
Jagbverpachtung. 

In Folge eines von der Lurfl. Landesdirektlon von 
Baiern Sub dato ı2. Map diefes Jahres erhaltenen 
hoͤchſten Auftrages werden bis am 16. dieſes Monaths 
Die Jagden des aufgelöfeten Kloſters ZTegernfee, unter 
den ſchon befannten und verordnungsmäßigen Bedius 
gungen (falva ratificatione ) jur Verpachtung an dem 
Meiftbiethenden ausgeſetzt. Pactelutige werden da: 
der eingeladen ‚. an obigem Tage früye bis 8 Uhr im 
Zegernfee gu erfcheinen, damit fie ihr Anboth ad Pro» 
socollum geben, und dem MWeitern obtwarten koͤnnen. 

Beſchehen Garmiſch am a. Yuly 180 

* Forſtinſpektion — 
olzverſteigerung. 

Zu Folge er Unbefehlung werden Mondiag 
den 16. July - — c 

lafter — 

110 Rlafır € 
2. ıfa 3* Slate. 
Sodann darauf folgenden Sicuſtag dem 27, im 
St. Salvator ı Bogen 

33 Klafter Buchen 

5 ıfa Kiafter  Sılme, 

9 Klefter Fichten. 
Endlid Rind dem 28. July kt dem — 


ge: Bogen 
* ıfa Klaftee Buchen, aud 
Elafter Fichten 
Afentlich an di Dreißbisthenden, mit jedesmahligem 


Unfange Wlergens @chlag 8 Ihr, verkeigert. MR A 
wii Duden [oidhes Afeuilich Delamn machen , Damit 


die Kauft luſtlgen am odbemeldten Tagen und Stunde 
auf deu beſtimmten Berfanımlungs s Piäger, und zwar 
am erſten Tage ju 

Appertshofen, 


un. * — 
u 
und am beiten auf Dem f 


erſcheluen, und —— N lin Holi auf * 
Wege der Verſteigerung ae mö,er, Akt. 
go. Jury 1804 
Kurfl. Rat. unb Forkfontrollamt Ingolſtadt. 
(L.$ 2: Rasfhr. v. —— Rentbtamtit. 


(L. 5.) Seorg Schmid, Oberſorſter. 
Jakobidultſchießen betreffend. 

Nachdem alle Jahre das hieſſge betannte Haupt⸗ 
ſchießen mit Eintritt der ſogenannten Jakobi Dult 
feinen Anfang nahm; heuer aber gnädigft ergangene 
Megierungs = Vefchle zum Eintritte diefer Dult den 
zHjien laufenden Monats Julv beſtimmt haben; als 
wird auch bemeldtes Hauptſchießen auftatt an dem, 
in dem biepfallig bereits erlaffenen Suvitationse 
Schreiben angezeigten z2ften den zoften huj bezins 
nen. Solches wird hiermit des Endes fund getban, 


“ damit diejenigen Titl. Liebhaber, refp. HH. Schuͤtzen, 


welche diefem Schießen bevzumohnen gedenfen , hier— 
m. ihre Mafregeln zu nehmen belieben wollen, 
inden, den sten Julv 1804, 
Von Seite Hofs und ber Stabt 
verordnete Schüßenmeijlter. 
—— Umßaͤnde dalber wird eſetzter 
ef Mitwo den 11, July mit feinem Fuhrwerke 
wieder mad Würsburg abgehen. Er empfiehlt ſich dar 
ber feinen hohen Oönuern mad Freunden mit der Bu 
merkung, daß er künftig vom 3 zu g Wochen jederjeit 
am Mittwoch frine Abreife autritt, und alle Beſttel⸗ 
luugen birefte nad Frankfurt auch mit annimmt. 
Braun; Dbermapr, fahrender Wuͤuchuet 
Regirungsboth na Wiriburs. 


mn. 
Büceranzeigen 

Ich habe mich ebene, mein fhon vor einis 
gen Jahren angefangenes , und nun der Vollendung 
nahes Trauerfpiel, Odoardo Balori, eine unmittels 
bare Fortfegung der Lefimgifchen Emilia Baloti, auf 
Subkription heraussugeben. Der Eubferiptionspreis 
iſt ein Gulden. Es wird von ber —* der Gubferks 
benten abhängen, wie bald ich mit dem Drude kann 
anfangen laffen. Ich hoffe, daß ſowohl das Mufaum, 
als die Harmonie und das Zeitungs: Komtoir Sub» 
feription anunehmen die freundfchaftliche Gefälligkeit 


“ baben werben. Eiye etwas weitldufigere Aufündigung 


wird kuͤnftige Woche als eine Beplage jur Zeitung 


erſcheinen. 
Geiſtlicher Rath von Dufresne, F 


Su der en Buchhandlung in der Raufi:gep 
"safle, Neo » IM fo abım angekommen : 


Seuerbadhs , Dr., Grieit bes Kleinſchrodiſchen Ente 
wurfs zu einem peinlichen Geſetzbuche für die kurs 
afalabalsrifchen Staaten. 3 Chin 


Ih oh 


u * 


Nro. 160. 


Kurpfaigbaierifhe, 


Muͤnchner Staats - Zeitung 
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Mondtag, den 9. July. 


J 


Regensburg, den rften July. 
Geſtern 4 folgendes Schreiben der Kurhanndve⸗ 
riſchen Regierung an die Reicht = Berfammlung, durch 
den Kurhanndver'ſchen Gefandten zur Reichsdicta— 
tur gefonmen: 
„Die unerhdrten Bedruͤckungen, melde Sr. kb⸗ 
nigi. brittiſchen Maieſtaͤt deutſche Kurſtaaten nun—⸗ 
mehr ſchon über ein Jahr durch die fo unverſchul⸗ 
dete als volkerrechte widrige Beſetzung durch frauzd⸗ 
ſiſche Truppen haben erfahren muͤſſen — Bedruͤckun⸗ 
gen, unter deren Laſt diefe Laͤnder bey einer länger 
sen Dauer nothwendig erfiegen muͤſſen — haben 
Se. Bönigl. dritt. Majeftär und Furfürftl. Durchl. 
Braupfichrorig : Lüneburg bewogen, dem Endes⸗ 
Unterfehriebenen deu Allerböchiten Auftrag zu ertheis 
den, Hoͤchſtihren Meichsmitfiänden ſowohl die trau: 
tige Lage Allerhoͤchſtihrer in dem Reichsverbande Bes 
deutſchen Staaten, ald "auch das vollker⸗ 


rechtswidrige Venelnnen Frankreichs, aͤls eine das 


ganze Reich und alle Theile desſelben betreffende 

ngelegenbeit, getreu darzulegen, damit Ihre höchfte 
und hohe Mirftände diejenigen Einfchreitungen und 
Maßnehmungen treffen mögen, welche endlich die 
Defreyung Er. Fönigl. Majeftär deutſcher Staaten 
berbenführen Fonnen. — In Gemäßbeit diefes al: 
lerhöchften Auftrages hat der endesunterſchriebene 
Komitials Gefandre Er. koͤnigl. britt. Majeſtaͤt als 
Aurfürften zu Braunfchrweig » Lineburg, Em. ꝛc. 
Diejeni e Srflärum zu erneuern, die dertefbe am 22. 
Auguſt des verfloffenen Jahres an eine hochanſehn⸗ 
liche allgemeine Reichs: Verfammmlung hat gelangen 
laſſen, und diefenige wahre Schilderung der Grund: 
Site Sr. konigl. Majeſtaͤt und das nach diefen 
Grundfägen ſtaͤts anf das Genauefte abgemeſſene 
Senehmens Allerböchitdesofelten als Aurfürften zu 
Praunfehweig : Yüneburg in Ruͤckerinnerung zu brins 
gen. — Gewiß wird es den hoͤchſten und hohen Staͤn⸗ 
den nicht entfallen fenn, wie genau Se. fönigf. 
britt. Majeſtaͤt und kurfuͤrſtl. Durchleucht zu Braun: 
Schwein und Liinehurg von jeher Hoͤchſtihro gedop⸗ 
peltes Verhaͤltniß ald König und Kurfuͤrſt ven ein: 
ander ſtaͤts unterſchieden haben, und wie fehr Al—⸗ 
lerhoͤchſtdieſelben Eich die Erfuͤllung aller Reichs— 
Pflichten und Obliegenheiten nad) letzterem Verhaͤlt⸗ 
niffe haben angelraen ſeyn leſſen, ohne auf dafiee 
mige einige Ruͤckſicht zu meinen, was auf bie Ver⸗ 





hältniffe Ihrer Krone eine Beziehung haben Fünnte, 
— Allgemein bekannt ift ed, daß diefer genau be— 
obachtere Unterſchied nicht nur vom Reiche ; fondern 
auch vom Rranfreich felbft, ſowohl während der her: 
fchiedenen Epochen des leisteren Krieges, als auch 
nach dem Frieden von Campo⸗-Formio, und ende 
lich durch dem Luͤneviller Frieden amerfannt worden.” 
— im fo nnenvarteter mußte für einen jeden Un— 
befangenen das Verfahren des franzbſiſchen Gonver— 
nements ſeyn, daß ebendasfelbe Geiwernement, wel- 
ches zuver ſtaͤts dieſe ſo befannte Merfchiedenheit 
der Merhältniffe anerkannt harte, auf einmahl die 
zwifchen der Krone England und Rranfreich entfians 
denen Mifihelligfeiten zum alleinigen Vorwande cie 
ner feindlichen Ueberziehung der im Rrieden begrif- 
fenen deutſchen Länder Sr. koͤnigl. Maieftät brau—⸗ 
chen konnte. Es wuͤrde uͤberfluͤßig fenn, alle Die 
Folgen zu ſchildern, welche diefe fo große Verlegung 
des Mölferrechts_für die Sicherheit und - Integrität 
des deutiwen Staatskorpers und aller der Werfchies 
denen Stände desſelben nothwendig nach fich ziehen 
muß, da diefe Wahrheiten den hoͤchſten und hoben 
Mirftäuden zu dentlich ver Augen licgen. — &e, 
Fonigl. Majeftär und Purfürftl. Durchleucht halten 
Eich daher vollfommen überzeugt , Daft von Hochſt— 
Ihren Reichsmitſtänden nach Ihrer bekannten Ge— 
rechtigkeits⸗ and Vaterlandoliebe alle zweckdienlichen 
Maßregeln angewandt werden wollen, um den Drayg⸗ 
falen , unter welchen die kurbraunſchweigiſchen Kin: 
ber erliegen,, ein Ende — und fie die Früchte 
des Friedens und der reichsverbandmaͤßigen Bichers 
beit ——— zu machen, die ſie nach dem beſtehen— 
den Meichsverbande zu erwarten berechtigt ſind. — 
Anden der Endesunterſchriebene den erhaltenen als 
lerhoͤchſten Auftrag hiermit erfuͤllt bat, fo gibt er 
ſich die Ehre, dieſe hoͤchſtwichtige Angelegenheit zut 
geneigten Beforderung an die hoͤchſten und hohen 
Hoͤfe und Committenten angelegentlichſt und mit dem 
Erſuchen zu ewpfeblen, daß Ew. ar. ſich daruͤber 
die erforderlichen Weiſungen der hoͤchſten und hohen 
Prineivalen bald moͤglichſt erwirken moͤgen. — Yin 
terzeichneter benoͤtzt dieſe Gelegenheit, un die Wer: 
ſicherung der hochachtungsvollſten Ergebenheit zu ers 
neuern, went er bie Ehre hat su verharren in 
Regentturs/ den agften Jung 1804. — v. Reden. 
160 
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Saroslav in Galizien, den ırten Juny. 
Beftern eraͤugnete fich hier ein ſchreckliches Ungluͤck. 
Es flürzte während. des Hochamtes ein Theil des 
Tharmes der Gathedsallirche nieder, ſchlug das Ge⸗ 
> -wblbe der Kirche, den Muſikchor, und die darunter 
befindliche Gruft durch, und verbreitete ſowohl uns 
ter den Chormufifanten ald dem im Vorbertheile am 
Eingange der Kirche geftandenen Perſonen Tod und 
Verderben. Ihre Anzahl beträgt über 50. Noch bes 
trächtliäher aber ift Die Menge der Befdhädigten und 
Verſchuͤ 
denden Flehens um Rettung nicht zu Huͤlfe kommen 
Yann. Denn da noch immer große Truͤmmer vom 
Thurme fowohl ald dem Kirchengewdlbe herab ſtuͤr⸗ 
en, und auch der Ueberreſt von jenem alle Augen⸗ 
lie einzufalen droht, fo will ſich Niemand in bie 
Kirche. hinein wagen. Bey der Haupthire faun 
man weder hinein noch heraus. . Die unter den Vers 
ſchuͤtteten und Verwundeten, welche noch Kraft ges 
nug beſitzen, ſich aus dem Schutte herauszuarbeiten, 
retten ſich durch die Sakriſtey. Viele wurden an 
den Füßen, viele am Kopfe verlegt, und einigen bie 
Beine gänzlid) abgeichlagen. Audern riffen die her⸗ 
abgeftürzten Stüde die Kleider famımt der Haut vom 
Reide. Man will nun, um die in ber Kirche ine 
ſchloſſenen Unglädlichen zu befreven, die übrige Hälfs 
te bed Thurmes mit Kanonen niederfchleßen; aber 
es fieht dabey zu befürchten , daß dann durch dad 
herabrollende Gemaͤuer die Rettung von jenen, wo 
nicht ganz unmdglich gemacht, doch noch mehr ers 
ſchwert wird. 
Berlin, den agflen Juny. 

Der bisherige am kbnigl. Hoflager affrebitirte 
frangbfiidge außerordentliche Gefandte und bevoll: 
mächtigte Minifter, r 2a Foreft, hatre vorges 
ftern die Ehre, Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnig die neuen 
Brglaubigungsfchreiden des Kaiſers Napoleon in 
einer Privat: Audienz zu überreichen. 

Alexander von Humboldt befand fi am 
agften März in der Havana, war volllommen ges 
fund and ohne Furcht vor Kranfpeit oder ſonſt einer 
Gefahr, und wollte, nach einem Nufenthalte von 
einigen Wochen die Grlegenbeit nn um noch 
eine kurze Reife in die vereinigten Nordamerikanis 
fchen Provinzen zu machen, dann aber nach Euro⸗ 
pa zurüctehren, wo er, nach diefem Plane, fpäts 
ſtens in ein Par Mouathen eintreffen Fonnte. 
Die meldet fein Bruder in Rom unter dem gten 
d. M., und es beitärft in der Hoffuung, daß die 
Nachricht von feinem Tode ungegründet geweſen ift. 

Breslau, den a3ften Jung... 

Aus mehreren Gegenden Schlefiens laufen Nachs 
richten. von dem großen Gemäjjer ein, welches in 
der Mitte diefed Monaths an verichiedeuen Orten 
mehr oder weniger Schaden angerichtet hat, Zu 


es Theild über die D 


tteten, denen man nun Troß ihres herzzerſchnei⸗ 


baren Proteſtation des 


ber Gegenb von Lowen erre das Maffı 
Meisfluffes am 15ten 2 —— Die, —8 
me lief, Theils dieſelben 


burchriß. Die Stadt war ganz mit Waſſer umges 
ben, umd die Fluthen drangen in bie ——a 
Doͤrfer; Felder und Wieſen ſtanden ganz im Waf⸗ 
fer. In Schurgaft iſt ein Knecht ertrunfen. Eben 
fo traurig lauten die Nachrichten aus dem Schweibs 
nigfchen und Saganfchen , wo das Yustreten des 
Queis: und des Boberfluffes einen nicht unbeträchts 
lichen Schaden verurfacht haben mag. Obgleich der 
lange angebaltene Regen viel zu dem Auſchwellen 
diefer Ströhme —— haben kaun, fo ſollen 
doch * in den Gebirgsgegenden gefallene Wol⸗ 
kenbruͤche die Haupturſache des ſchneüen Austretens 
derſelben geweſen ſeyn. Ein Gluͤck iſt es, daß bie 
Ueberſchwemmung nicht von langer Dauer geweſen iſt. 
London, den 22ften Juny. 

So eben erfaͤhrt man, daß eine Abtheilung un⸗ 
ſerer Land⸗ und Seemacht in Weſtindien ſich der 
hollaͤndiſchen Colonie von Surinam bemeiſtert 
babe. Die Uebergabe hat am sten März Statt ges 
babt. Lord Camden bat dem Bord + Major diefe 
Nachricht durch ein eigenes Schreiben mitgerheilt. - 

- Paris, den A uly. 

Das officielle Blatt enthält heute unter andern 
folgende zwer Artikel: : er 

RFolgendes find die sigenen Ausdruͤcke der fonders 

rafen von Lille gegen alles, 
was in Frankreich feit der Zufammenberufung ber 
Generalftände gefchehen ift, und gefchiebt: „Wars. - 
fdau, den 6ten Juny. „Bonaparte hat, indem er ben 
Kaifertitel angenommen bat, und deuſelben in, fels 
ner Familie erblid machen will, das Siegel auf feis 
ne Uſurpation gedrädt. Diefer neue Alt einer Re⸗ 
volution, in der alles vom Anfange an nichtig ges 
weſen ift, Bann ohne Zweifel meine Nechte nicht 
entkraͤften. Da ich indeffen allen Souveraͤns. deren 
Rechte nicht weniger ald die meinigen verlegt find, 
und deren Throne alle durch die gefährlichen Grund⸗ 
ſaͤtze, weldye der Senat von Paris aufzuftellen gex 
wagt hat, erfdjürtert werden, von meinem Betrages 
Rechenſchaft fchuldig bin; da ich Frankreich, mei« 
ner Familie und meiner eigenen Ehre Rechenſchaft 
ſchuldig bin, fo wilrde ich zum Verraͤther am der ges 
meinfchaftlihen Sache zu werden glauben, wenn 3 
bey dieſer Gelegenheit ſtillſchwiege. Ich erklaͤre das 
her, nachdem ich udthigen Falls meine Proteftatios 
nen gegen alie gefehwitrige Handlungen erneuert ha⸗ 
be, welche feit der Erbſſnung ber Generalitände in 
ee fürdyterliche Kriſe herbeygefuͤhrt has 

u, worin fib Frankreich und Europa - befinden, 
ich erfläre vor aden Souveraͤns, daß ich, weit ent: 
ferne den Baiferlichen Zitel anzuerkeiinen, ben Bo: 
naparte durch ein Corpt, dad nicht einmapl eine 


—— Exiſten; hat, ſich hat beylegen laſſen, 
gegen. di Titel u alle weitere fein 
won er Anlaß geben könnte, proteſtire.“ 

" Dem Vernehmen nad) wird der Kalfer heute hier: 
ber kommen, nm zur gewöhnlichen Stunde die Trups 
pen auf ‘dem Gardufelplage die Mufterung paffiren 


zu laffen. 
Ein ſchwediſcher Waffenſchmied, vol Enthufiafs 
mus für den General der franzbfifchen Armeen in 
talien und Aegypten, bat feit 4 Jahren an einer 
affenräftung gearbeitet, die er dem Kaiſer als eis 
wen Beweis (einer Verehrung bargebracht hat. Es 
iſt ein Meiſterſtuͤck der Kunf. 

Mr. Drake, fteht im Morring-Chronicle von 
Kondon, ermuͤdet durch das viele Hins und Her: 
reifen, bas ibm feit —* Zeit auferlegt war, hat 
um endlich damit ans Ziel zu kommen, eine Reife 
am die Welt angetreten. 

Der Möniteur vom zoften Juny enthält folgens 
bed aus Fontainebleau, vom agften dieſes. „Seit 
miehreren Tagen eriwartetett wir ben Kaiſer. Ges 

ern Abends um 1x Uhr ift er endlich augekommen. 

ie Stadt war beleuchtet, und ber große Eingang 
von Parls ber both einen fchönen Andblid dar, Die 
gs Einwohnerihaft wartete feit 9 Uhr. Der 
alter tft durch das Thor, Porte Dorde genannt, 
gefommen. Diefen Morgend um 5 Uhr hat er die 
Militaͤrſchule befucht ; er hat bis ins kleinſte Des 
tail alles beobachtet, und ſich von der Untermeifung 
der Eleven aller Elaffen Bericht abftatten laſſen. 
Er bat dem ganzen Morgen dorf zugebracdht. Um 
2 Uhr find ihm der Präfeet, die Mitglieder der 
Muuieipalität und die Militärfchule präfentirt wor⸗ 
den. Um sur it er nad dem Walde auf bie 

ahren.“ 

—— und deſſen Ehefrau, Dubuiſſon 
und Ehefrau, die in ben Verſchwoͤrungspro⸗ 
es elt waren, und von dem peinlichen Ges 
richtshoſe in der Hauptfache zwar frengefprochen ; 
— Uebertretung des Geſetzes vom ariten 
Ventoſe F.’72 vor das — * verwie⸗ 
fen wurden, find geſtern vor bemfelben erſchienen. 
Auf die von dem Präfidenten an fie gethane Frage, 
warum. fie, jenem Gefege zuwider, Die Perfonen, 
welche bey ignen logirten, micht angezeigt hätten, 
antworteten fie ungefähr, auf bie nätmmliche Art, 
wie vor dem peinlichen Gerichtöhofe. Denan und 
deſſen Ehefrau fagten, daf fie, befchäftige mir ihrem 
Handel und der Erzichung von 3 Kindern, nicht 
Daran gedacht hätten, da ein ſolches Gefetz bes 
ftehe. Werder fagte, er habe diejenigen nicht ge= 
kaunt, mit melchen ein ungluͤcklicher Zufall ihn zus 
faınmengebracdyt habe. Dubuiffon und deifen Ehe⸗ 
frau führten ihre aͤußerſt bebrängte und elende Lage 
au. der fie um fo weniger umhiw gekonnt haͤt⸗ 


ten, bas Ihnen von * Berurthellten gemacht⸗ 
Anerbiethen, im ihre Dienfte zu treten, anzunehs 
men, als fie die Abfichren und Plane derfelben nicht 
gekannt haͤtten. Nun ſprachen noch mach und nad 


‚die Verteidiger der Ungeflagten, worauf bad Ges 


richt die weiteren Verhandlungen auf fünftige er 
verſchob, beſonders aus dem Grunde, weil ihm die 
Acten der erften Inſtruction des Prozeffes, unmit⸗ 
telbar nach der Arretirung der Angeklagten, * 
nicht zugekommen ſeyn, die es daher dem kaiſerl. 
Prokurator bis dahin beyzuſchaffen auftrug. 

Der vorgeſtrige Moniteur gab über Livorno Nadhe 
richten aus Aegypten, wonach die Mameluden, nach 
einer den Arnauten beygebrachten großen Niederlage, 
wieder vor Cairo fländen, und diefe Stadt blofirs 
ten. In der Mhede von Aboufir, wird hinzugeſetzt, 
liegt ein englifhes Schiff vor Unter. 

Die Gemahlinn unfers Kaifers Napoleon: bat 
eine fehr fünftlich gearbeitete Toilette von Gold, mit 
auderlefenen Brillanten befest, nebit Brüffeler Spitzen 
von nie gefehener Keinheit und feltenem Geihmat 
zum Gefchen? nach Wien gefandt. Die ſaͤmmtli⸗ 
chen Spitzen, welche einen vollfommenen Anzug auds 
machen, waren in einer reich befegten goldenen Dos 
fe enthalten. 

Es wird naͤchſtens eine Verorbnung über bie Bes 
erdiguugen erfheinen. Die Begräbniß:Pläge ſollen 
kuͤnftig ohne Ausnahme außer den Städten und 
Boden, und nicht näher bey ihrem Umfange als 

ls * Meter angelegt ſeyn. Kein Rang und feine 
Ridficht irgend einer Art foll dad Vorrecht geben, 
fih in Kirchen, Tempeln oder Kapellen begraben zu 
Laffen, die zur —— Gottesdienſtes beſtimmt 
find. Alle jetzige Begraͤbnißplaͤtze, die nicht den obl⸗ 
en Verfügungen gemäß angelegt find, muͤſſen vers 
affen werden. Sind fie geräumig genug, fo kann 
man denen, welche fich erbiethen, Sihenfungen am 
Arme oder Hofpitäler * machen, und an die Ges ⸗ 
meinde eine jährliche Abgabe zu entrichten, Stüde 
davon abtreten. Auf dad Grab feiner eltern oder 
rg kann man Grabfteine mit Juſchriften fegen, 

s Finnen auch zu Gunften der Stifter oder Wohls 
thäter milder Unffalten Dentmäpler errichtet werben. 
Die religidfen Cerimonien gefcheben, wie blöher, und 
zwar koͤnnen fie an den Orten, wo Fein doppelter 
Gottesdienft Statt hat, außerhalb der Kirchen. ge⸗ 
fhehen, wenn die Familien es verlangen. In den 
Gemeinden, deren Einwohner fich zu mehreren Res 
llgionen Befenzten, fol mau die Einrichtung treffen, 
daß jede Religions » Partey zu ihren Begräbniffen 
einen befondern Drt erhalte. Die Grund-Eigenthüs 
mer behalten das Recht, ſich auf ihrem Eigenthum 
begraben zu laſſen; jedoch mit der Bedingung, daß 
es in ber vorgefchriebenen Entfernung von den Staͤd⸗ 
ten geſchehe. 


— 
Hr. Groifen, Jugenleur-Subrograpße ben der Ma⸗ 
tine, hat einen Arlas des franzdfifchen Reichs in 5 
Blättern herausgegeben, worin Franfreich nach den 
fünferlen Eintheilungen in 109 Departemente, in 
2 


‚27 Militär: Divifionen und 6 See:-Bezirke, in 11 Erz⸗ 


bißthuͤmer und 57 Bißthuͤmer, in 3ı Bezirke der Ap⸗ 
ellationd-Gerichte und Senatorerien, umd in 29 Forſt⸗ 
ezirfe vorgeftelle ift, und mo die Hauptorte, die 
luͤſſe, Candle, Poftftraffen ıc., die Gränzen nach 


‚den neueften Traftaten, die Kuͤſten nad) dem hydro— 


geaphifchen Karten des Marines Depot, bejeichnet 
find. „(Preis 15 Fr.) BE 
3 Da mehrere ber vorgefchlagenen Denutirten, welche 


EStraßburg und der Niederrhein nach Paris ſchicken, 


diefe Wahl nichr angenommen haben, fo find fie durch 
andere erfetst worden. Der Gheneralfefretär der Praͤ— 
fektur (Foreſt), der Ober-Ingenieur der Briden 
und Etrafien (Kaftner), der reformirte Geiftliche 
(Derterfen, als Repräfentant der Reformirten diefes 
Departements), der Handelsmann Saum ımd eini- 
ge andere Kaufleute und Güterbefiger, gehen num 
nah Paris ab. Die benden Geſetzgeber Meg und 
Kranz, ſo wie der Biſchof Saurine, haben den 
Auftrag abgelehnt. Bon der Abreife Der beyden 
erftern ift bie Rede nicht mehr, weil die projeftirte 
Konvokation dei geſetzgebenden Körpers für den 14. 
July nunmehr nicht Start hat. 

” Der Entwurf einer neuen Civilprozedur iſt mın 
auch vellender, und durch den Großrichter und Aus 
Fijminifter dem Kaiſer vorgelegt worden. Er ift, 
auf Befehl der Regierung, fügleich im Druck er: 
ſchienen, (unter dem Fitelt Projet du Code de la 
‚proediure civile) und den fämmtlichen Tribunalen 
des franz. "Staats officiel zugeſchickt worden. Allen 
obaleich mehrere der berilsmreften Juriſten, nahs 
mentlih Treilhard, Portalis, Muraire ıc. , denfels 
‚ben bearbeitit haben, fo ift er dennoch vom Groß— 
richter, nicht mit Benfall anfgenommen worden, und 
dieſer hat ſogleſch einen Bericht gegen die in dem 
Entiwurfe aufgeſtellten Grumdfäßse verfertigt, welcher 
"ebenfalls den Berichrähbfen zugeſchickt worden ift, 

Mallaga, den ıften Junm 

Der biefige‘ preufifche —— Collegen 
ein Circular mitgetheilt, welches nachſtehenden Fe: 
ticht des koͤnigl. preuß. Charge d'Affaires zu Madrid, 
"Hrn. Scholtz enthält: „Ed eben theilt mir der frau⸗ 
365. Ambaſſadenr einen Brief des Hrn. Dubois Thaine 
ville, franzdf. Charge D’Uffaites-zu Algier, vom ı2ten 
April mit, welcher unterandern erthlr: „Die Pforte 
bat neulich einen Tchaouch hierher geſandt, Damit 
die pröußifche Flagge reſpectirt werde. Der Firman 
des Großberrn ift. mit der gewöhnlichen‘ Ehrerbie: 
tbung angenommen; einige Tage daranf aber der 
Tchaouch mit dem Beſcheid wieder eingefch'fft wor: 
den, daß man die preußiſche Flagge nicht anerken⸗ 


er 


nen werde.“ Ich lade Sie,-mein Gere, demnach 
ein, von der vorkommenden Gelegenheit Gebrauch sw 
machen, um bieß den Capitaͤns der preußifchen Schi 
k und überhaupt den Unterthanen Br. Mejeftde 
efannt zu machen, die bey dem Handel in der Mike 
telländifchen See intereflirt find,” — 











Todes anzeige. Meinen Verwandten und Bekannten 
erdffne ich hiermit die traurige Nachricht, dah es dem Alfa 
mächtigen gefallen bat, meinen innigit geliebten Gemabt 
ben Eurpfalzbaieriihen Hauptmann Marimilian Meichefrens 
berrn von Mägeri nach einer. langwietigen Krankheit 
am aten dieſes in die Ewigkeit abzuberufen, nad mich atıs 
durch im die tieffte Trauer zu verfehen. _ Ueberzeuge von 
ber Theilnabme verbitte ih mir alle Benleidsbejeugungen, 
und empfehle mich der fernern Freundicaft, 

Mond: Echwaige bey Dadıau, den Gten Juld 1894. 
Franziska Frevim von Mägerf, 
gebohrne von Mogifier, 








Johann Gigtberger, bürgerlicher Hutmacher 
alfbier, bat die Ehre einem verebrungswürdigen Pub: 
likum anzuzeigen, daß er mit einem vollftäudigen Afz 
ortiment von allen Gattungen Hüte verfeben ift, weis 
che alle bey ibm fo gut, als immer in Londen, Yarid 
und von fabrieirt werden; fie befteben in 8 Numern oder 
Gattungen Etulphäten, 6 bis 9 1/2 Zoll in der Breite des 
Etulpe, ins Nummern oder Gattungen runden Guten nach der 
letzten Midez allen Gattungen Frauenzimmerhüten sem vers 
fdiedenen Farben, Tognete oder Kaͤppchen für Kinder, auch 
erdindren und geringen Hüten. Von feinem eigenen Kabrie 
fat kann man fich billige Preiſe und die Bedienung mit 
möglichflem Fleiß verioreben. eine Bontione iſt in dee 
Roſengaſſe, und in der Dultzeit auf dem Warabeplan im 
der erſten Meibe von der cbemabligen Karmeliten: Kirche, 








$Sremwdpenanzeige 


Den ten und sten Julv. Frau Reichkgräfinn von Fug⸗ 
ger, von Augsburg, im Zahn. Hr. Schmid, Kaufmann 
von Rheims, ebend. Frau Ban der Vrand, Kamerdienerinn 
von Wien, beyis Weinw. Ramlo Hr. Jeb. Orloviz, Wein: 
händler von Prefburg, ım Sabn. Sr. Schanzenbach, 
Kaufmann von Kanfbenern, ebend. Hr. Gardiner, Par: 
tikulier aus Stolien, ebend, Le. Erc. Hr. Vraͤſident Safe, 
Taris, von Neuburg, ebend. Fran Baroneß v. Boſſp, Oberfis: 
Witwe von Hetdelberg, und Hr. Baron Hanna, von da, im 
Londner Gofe. . Hr. Conrad von Verger, Canonikus zu 
Et. Johann in Regensburg, im Bären. ' Hr, Durauednon, 
Maire von Paris mit Gefolge, im Adler, Ar. Fent, Yries 
her and Tprol, ebend. Hr. Ant. Fendt, Kaufmanneſohn 
von Safjburg, ebend. Hr, Grafv. Fintenftein, ven Verlin, 
ebend. Hr. v. Tettau, Lieutenant in koͤnigl. preußiſchen 
Dienften, ebend. Hr. Maluszeweky, aus Preußen, ebeuds 











Hof - und Nationaltheater. Gefteri das 
Porträt nach, dem Tode, Lufßfp. in 3 Anjz, aus 
dem Franz. und, ein Pivertiſſement. i 
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Gmb Mi 
und hie ————— 
— Megeusburg, den sten July. 
J den * n biefigen hiſtoriſchen u, 
—— jene Furfäbenfhe @tfidkung a6 
un ‚erig e⸗ 
ae Se nl Ed ne ra dl 
en Morte: „ [# 
2 mungen des franzbſiſchen Kaiſers 
—* das geſammte deutſche Reich, x. ꝛc.“ Dieſe 
Anderung fall pr. Eſtafette von Karlsruhe anges 
Kommen 14 sch 
” Ehrikianftadtitn der Niederlauſitz, 
un deu roten 3 gi 
Mun hören Sie etwas von der Gefahr und Waſ⸗ 
ferönoth, die dem hieſigen Ort hinauf bis‘ Sagan, 
amd dann bis Neubrid herunter, betroffen hat! Gas 
ven hat ganı unter Waſſer geftanden, es find das 
lbſt viele Haͤuſer, Bruͤcken, und weiter herunter 
die Bleichen, Felder und Dörfer meggeriffen, Scha⸗ 
und Rindvieh -erfoffen, und mas das Betruͤbteſte 
Bet Yen” Reber" Tarefion uniie 
Er mollte unfere: game Stadt ————— 
tete, die Brucke wurde weggeriffen; kein Menſch 
te nun von der Schleſiſchen Seite hierher. Der 
te Hammerhof wurde von der Fluth ums 
‚ und in Zeit son einigen Stunden ſtuͤrz⸗ 
die Häufer alle zuſammen. Die armen Men: 
en anf bie Eichen und großen Linden, die 
Id er von Rlutb umgeworfen wurben, 
and fo Famen diefe Umglüclichen ums Leben. Auch 
Bas Kloſter hat Staͤlle und die Hälfte der Mobs 
nungen verloren, doch ift fein Menſch dabey ums 
Leben gekommen. Bon bier did Neubrick ift es 
eben fo traurig. Die Fruͤchte und Felder find rui⸗ 
airt; viele Häufer, die dortige Bruͤcke, die Mühle, 
und mur nach. vorläufigen Nachrichten, die Hälfte 
Des —— Huͤttenwerks find weggeriſſen. Noch 
immer iſt der Bober ſehr groß; doch wagen ſich 
ſthon Menſchen mir Kaͤhnen hinüber zu fahren u. f. w. 
Buadiffin, den ıoten Juny. 
Am raten Zuny erlitt unfere Stadt eine Ueber 


ſchweininig, wie fie von gleicher Hbhe feit 1352 


feine ſah. &8 mar ein herjverwundender Anblick, 
Gegenden, weit entfernt vom Fluße, mit einer un 
dlaublich angehäuften Waſſermaſſe bedeckt zu finden ;' 
Käufer bis weit über einen Stock hoch mitten in ber 


Saſſerfluth zu fehen, deren Bewohner aͤngſtlich um 
Merrung fchrien, und benen nicht geholfen werden 
fohnte; — zu, feben, wie da und dert — feldft feite 
fteinerne ganfer von der Gewalt des Strohms nies 
w eriffen und zerträmmert fortgefilbrt wurden ; — 
u eben, wie der Strobm ſich gewaltfam eine neue 
ahn brach, und überall enrfeßlihe Verwuͤſtungen 
anrichtete. Die Zahl der weggeriffenen und beſchaͤ⸗ 
digten Gebäude ift berrächtlih. Allen Nachrichren 
zu, Rolge, bat es auch in dem Gebirge entfeglichen 
en angerichtet. Es fteht faft Peine Miühte 
mähr an der Spree, Bis Bohmiſch-Einſiedel. In 
Rumburg hat es am raten Juny ebenfalls fehr groſ⸗ 
fen Schaden. getban, und den ıöten war bort eine 
heftige $ener&brunft, wodurch 14 Häufer und das Rath⸗ 
haus nebft mehreren Scheunen abbrannten. Uners 
achtet man in dem erffen Augenblicken vermuthete, 
daß diefe entſetzliche Waſſermaſſe durch einen Mol: 
Penbruch verurfacht worden, fo erfährt man jedoch 
von ‚keinem Orte aus Böhmen her etwas geiviſſes 
darüber ; wohl aber ift man beerchgäingig der Mei- 
nung, daß es duch eine Mebolurion in der Erde 
eutftanden ſeyn muß. Nicht allein , daß auf deu 
höchiten hieſigen Bergen jet Quellen entiianden 
find, die fonft feinem Menfchen bekannt waren, 
bat man auch in ben Frühftunden am r4ten fehr 
deutlich Erdſtoͤße bemerkt, welche fo heftig geweſen 
find, daß auf ber biefigen fehr hohen Maflerfunft 
m einem Moment alle —— zerſprangen; 
weßwegen auch der Kunſtmeiſter mit feiner Familie 
eilig den Thurm verließ. Indeß fey die Vorfehung 
gepriefen, daß, foniel man weiß, ben dieſem großen 
Unglid kein Menich ums Feben gefommen it. 
&t. Petersburg, den ı2ten Juny. 

Nah den von dem Commerznrinifter. herausgege⸗ 
benen Riten betrug im Fahre 1803 in allen Rußifchen 
Häfen und Landzbllen die ganze Einfuhr 56 Mill. 
530094 Rubel, nnd die ganze Maaren : Ausfuſr 
63 Mil 277759 Rubel. Die Ausfuhr Überfteigt alfo 
die Einfuhr um 6 Mill. 737605 Rubel, welches mit 
dem eingeführten Gelde zufammen einen jährlichen 
Gewinn von 173 Mill. Rubeln ausmacht. 

Die Befchäfte an der Borſe find hier jetzt fehr 
tebhaft. Bit geftern waren ſchon aso &chiffe ange⸗ 
— ‚ wovon bie meiſten engliſche und amertfa⸗ 
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Der hieſige Kaufmann Raimbert hat 


dem Mittellaͤndi machen 
Schiffe ſind von einem gemeinen Rußiſchen Schiffs⸗ 
baumeiſter gebaut, und fo ſchoͤn, daß fie allgemeine 
Bewunderung erregen. 


Man hielt biäher die Angabe der Volfämenge des 


ruſſiſchen Reiches zu 36 Millionen- für übertrieben, 
Es ergibt ſich aber aus der neueſten Rekrutenaus⸗ 
* „daß auch jene Angabe noch zu gering iſt. 
ie umme aller auszuhebenden Rekruten berrug 
über 74,06 Mann. Da nun 2 Manu. von 500 
genommen worden, fo ſetzt dieß aud den refrutens 
—— Volksklaſſen eine Anzahl von 184 Mil. 
enſchen - männlichen Geichlechted voraus, weiche, 
wenn man die Meiber eben fo hoch rechnet, eine 
Volksmenge von 37 Millionen Menfchen des Bär: 
ger » und. Bauernſtandes gibt. Nimmt man:nun 
noch, die Volkszahl ber esheirten Stände, Claffen 
und Böerfehatten dazu, fo geht die Totalſumme 
der Einwohner Rußlands wahrfcheinlic über 40 Mil. 
Much die Staatseinfünfte Rußlands belaufen fich 
böber,, als die bisherigen Angaben ig 40 Millionen 
Rubel und daruͤber. Nath Storch, Herandgeber 
der vortrefflichen Zeitichrift : ——— unter 
Alerander 1.’ verfichert aus fehr ächten Quellen, 
daß fie gegen. 109 Mi. Rub. betragen, ob er gleich 
iefe Wehauptung jefät noch sicht mit Beweilen bes 
legen kann. en muß überhaupt bey Rußland 
nicht bergefien, daß es ein in beftändigem Fortſchrei⸗ 
ten begriffener Staat ift, bey welchem audy die zus 
verläßigften Angaben von feinen inneren Staatd: 
träften in wenigen Jahren weit hinter der Wahr: 
beit zuruͤckbleiben. So wird auch die ohnehin ſchon 
große und fehbne Kaiſerſtadt an der Newa mit jes 
dem Fahre größer und fchöner. Im vorigen Jahre 
allein wurden dort 300 neue Käufer gebaut, _, 
Paris, den 2ten July. 

Der Kaifer ift geftern nach St. Cloud zuridge: 
kommen. Hierher hat er fich aber nicht, wie man 
erwarter hatte, begeben, und ed hat daher auch 
feine Truppenmufterung Statt gehabt. 

Im ‚Moniteur liest man heute folgendes aus Cou⸗ 
tanced, vom 27ſten Juny. „Am z2ften biefes, um 
6 Uhr Abends, wollten eine englifche Fregatte und 
drey Bricks ein Kanonierfchiff und dren platte Fahr⸗ 
geuge, die in ber Buche fchifften, angreifen. Eine 
Stunde lang wechfelten fie Kugeln mit unſren Scifs 
fen, und endigten damit, daß fie die .offene See 
wieder geidannen. Der Echiffotapitan Jakob hat 
durch zwey Penichen auf einen eugliſchen Doger zwi⸗ 
ſchen Eranville und Regneville Jagd machen laſſen; 


i die in 
ABER GERE 

‚Steuermännern und Capitaͤns bes 

feßt find , und jegt eine Meife nach Frankreich und 


werden. Die . 


ua de SER Ei, 11.007 


fie haben ihn 6 Stunden meit norbiwärts gejaat, 
= ihn —— zu En ” * eine 

achrichten vre v Juuv enthal 
ten folgendes: „Unfer Hafen Ahr im’ diefenr Haas 
genblide einen imponirenden Anbli@ dar. Wenn 


man die nad). Honfleur —— der 
Boulogne beſtimmten Divifion gehbrigen Fe 


Schalu dazu rechnet, fo Fonnen wir annehmen, 
daß wir über 200 Kahrzeuge befigen, die eg 
waffnet, und jeden Augenbli bereit find, zur Flot⸗ 
tille zu foffen.. Mit Vergnügen: fehen - wir,,- daß 
bie Truppen nur -mit Mübe hre Ungeduld bezaͤhh⸗ 
men, ſich mit den Englaͤndern zu meſſen, welche 
Ungeduld vorzuͤglich dann ſichtbar wird, wenn ber 
* fich dem Hafen nähert. Geſtern ſuchte eine 
eindliche Corvette einen hierher beffimmten Gonvek 
auf feiner. Fahrt zu —— fie ließ aber ab, 
und 309 fich zuruͤck bey der rfebeinung einiger Has 
nonierfchaluppen x. .. FREE" 
Ueber bie in Anfehung des Kurfuͤrſtenthums Hans 
nover von ber franz. R angenommenen Maßs 
segeln heißt es im dffentlichen Nachrichten aus Pas 
ris: „Die Provinzen biefes Landes werden die Trup⸗ 
pen, welde in denfelben in Nantonnitungsquartier 
ven. liegen, nicht verlieren, und noch weniger. ft 
an eine gänzliche Räumung des Hanndverfchen zu 
beufen.- Das erftere war im Werke: allein Die. neuer 
ften Eräuguiffe haben veranlaßt , daß auch von feiz 
ner partiellen Räumung mehr die Frage: iſt. Ob 
aber, wie man behamptet , die (ansehen ps 
pen im Hanndverſchen Verftärfung aus Frankreich 
erhalten oder nicht, iſt noch ſehr problematiſch. Bes. 
fehle dazu find bis jest nicht gegeben worden. Je⸗ 
doch wird, wie man verfichert, auf Befehl des Kriegs⸗ 
Minifters der größte Theil der Reſerve⸗ Armee im 
Osnabruͤckiſchen in Kurzem, nach einer anderen Bes 
fimmung ‚aufbrechen. General Deſſolles foll, wie 
es heißt, auf höheren Befehl nächftens nach Frauk⸗ 
reich abreifen, und das Commando einiger Divifio« 
nen der Erpeditiondarmee übernehmen. General Bars 
bou übernimmt ein fehr bedeutendes Commando 
ber Armee des Generald Marmont.“ ro 
Briefe aus Rom melden, ber Ritter Acton ſey 
nicht, wie er vorgegeben, nach Palermo gereiſet; 
fonderm habe. ſich mit feiner gauzen Familie unvere 
ſehens nad) London eingefchifir. : 
Mehrere Schiffe, die aus Aexandrien zu Livorne 
angefommen find, machen abermahls eine traurige 
Echilderung von Aegypten. Der Sieg der Arnaus 
ten war von furzer Dauer. Sie hatten am a3flen 
März nur 60 Mameluken getbdter. Die übrigen 
entfamen, vereinigten ſich, erhielten Verſtaͤrkung, 
und ruͤckten nach Gize und Ecutabe vor. Der Stadt 
Eairo wurde dadurch alle Kommunikation abgeſchnit⸗ 
ten, und fie litt Mangel. Die Aruauten ſetzten 
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älfe uͤber den Nil und giengen ben Mamelufen ent: 

Es begann eine Schlacht, im welcher bie 
Se aufs Haupt geichlagen wurden, und 2000 
M. verloren. Mun unternahmen die Mamelulen 
bie Biokade von Groß-Eairo, und es ift zu glatt» 
ben, daß fie ſich derfelben in kurzer Zeit werden 
bemeiftert haben. Im Hafen von Nlerandrien las 
gen zwey turkiſche Linienichiffe, drey Aregatten, 
und Drey Brise. Auf der Rhede von Abulir lag 
ein englifches Linienfchiff. 

„Die po Atmosphäre, fagt der Argus, wird 
— e heiterer. Nicht alle Wolken ent: 
halten Blig und Donner. Gelbft in England fcheint 
man jegt deu Gedanken aufgegeben zu haben, den 
Krieg wieder auf dem feiten Lande anzufachen. Das 

® gebßre Uebel, welches der jeßige Krieg England ver: 
urfachen könnte, würde eine militärifche Organifa: 
tion ſeyn, welche den Umfang feiner bisher ange: 
wandten Mittel überträffe, und welche am Ende 


einen g i Einfluß auf deſſen Schickſal haben 
koͤnnte. eich legt gegenwaͤrtig unvermerkt den 
Grund zu noch größerer Macht. Jene leichten Fahr⸗ 


ſo beträchtlich herabſieht, bilden eine Pflanze 
von Matrofen, und wem fie auch nicht gleich 
den Krieg auf das Brittifche Gebieth verfeßen, fo 
werben FA doch für die Foͤlge wichtig bleiben. Bes 
trabter man die zahlreiche National: Klottille auch 
mur als eine große Marinefchule, fo muß fie dem 
i fehr mmangenehm feyn. Bedenkt man bie 
und die Aniteengung, wozu fie dem Reind 
; fo ift fie demſelben nachtheiliger, als eine 
Flotte vom 30 Linienfchiffen. Da diefe Flottilfe eins 
wehl erbauet iſt, fo wird ed dem Staate wenig oder 
nichts Torten, fie in tauglichem Stande zu erhalten. 
hat kuͤnftig nicht nörhig,. zu außerordents 
Rüftungen zu fchreiten. Die 200000 Mann, 
. bie es au den Külten halt, werden einiger Maßen 
nur Garnifonen ſeyn. England ift gendthigt,, eine 
Ger zundb Landmacht zu unterhalten, die der ſtaͤts 
drohenden Gefahr augemeſſen ift. Frankreich wagt 
wenig, wie viel aber der Feind? England wiirde viel: 
leicht weniger erponirt fepn, wenn e& nicht die Ma- 
rine Mebenbuhler vernichtet bitte, Es hat 
nun Beinden bloß Ein Mittel des Angriffes 
gelaffen. Ben allen vorhergehenden Kriegen 
ei ‚ber Berluft einiger Schife oder einer Co: 
lonie den Streit. Kein Krieg ſcheint aber leichter 
beendigt werden zu fbnnen, als der gegenwärtige. 
Sobald ſich bey dem Feinde mehrere Gerechtigkeit 
und Standbaftigkeit zeigt, wird man über die Grund: 
lage des Friedens» Traftars bald übereinfommen. 
e Rage ber: benden Mächte hat feit dem Bruche 
alt keine Weränderung : erlitten; Feine der beyden 
—9 große Opfer zu bringen ꝛtc.“ 


Kama Kanonenbödte, auf welche der Stolz; des 


* 


Hr. Portalis, Staatsrath, bat ben Hrn. Biſcht⸗ 
fen angezeigt, daß man ohne Autorifation der Re⸗ 
gierung feinen Gortesdienft in Dratorien oder Kar 
pellen verrichten darf. Dieſe Autorifation muß von 
den Bifchbfen verlangt werden. Kein Geiſtlichet 
kann in Dratorien, Kapellen, ober fonft wo, Gots 
tesdieuſt halten, "wenn es nicht vom Bilchofe gute 
geheiffen werben. Alle Kirchen, bie nicht Haupt⸗ 
oder Succurſal⸗Kirchen find, ſondern bloße Anne⸗ 
xen, werden als Kapellen oder Dratorien angeſehen. 

Der Cardiual Cambaceres, Erzbifhof von Rou⸗ 
eu, fagt in einem Hirtenbriefe an feine Didcefe wer 
gen der Kaiferwürde: Laßt und die Tiefe der ums 
durchdringlichen Rathſchluͤſſe des Allerhoͤchſten an⸗ 
bethen, und unter Vergießung von aͤnen ber 
die Opfer, welche durch die Revolution gefallen 
find, ausrufen: „Der Gott der Götter und ber 
Könige hatte gegeben und wieder genommen; jet 
hat er und einen neuen Monarchen s Stamm geges 
ben, fo wie er ehemahls den Thron Cylodowigs 
Carl dem Großen und .den Thron -Diefes fehtera 
Ludwig dem Heiligen, Carl V., Ludwig XII. une 
Heinrich IV. gab, Königen, die es auch Finftig ers 
laubt feyn wird zu verebren und unter dem vbier⸗ 
ten Geflecht zum Mufter vorzuftellen. Eben fe 
fonnte man auch ehemahls die andern Prinzen vers 
ehren, welche ſich die Liebe und Dankbarfeit der 
Völfer erwarben und ihren bbchiten Hang nicht ex 
niedrigten. Der leidenfchaftliche Meunſch wird uns 
biefe Sprache nicht verzeihen ; aber ber religidfe und 
vernuͤnftige Menfch wird die Grinde dazu Im Ebanz 

elium® und im der Norhwendigkeit finden, die ges 
chlagenen Wunden zu heilen. Laßt uns Gott für 
die große Wohlthat danken, bie er Frankreich er⸗ 
— hat ie 

er Prüfeft hat in Antwerpen eine Urbeits; 
ſchule für Arme errichtet, wo —* en aus Kuͤt⸗ 
haaren, und Strohhuͤte in großer enbeit 
verfertigt werden, obgleich diefe Anſtalt erft feit zwep 
Jahren befteht. Die ganze Stadt Fauft bier ihre 


Suß-Tapeten, und das Ausland verfieht fich bier 
mit Strobhilten von ſolcher Feinheit, daß filr das 
Stüf 120 fr. bezahlt werden. Am zten Mefidor 


wurde dad Gruͤndungs⸗ Feit diefer ſchoͤnen „Unftalt 
fehr feyerlich begangen. 

Es ift befanut, daß die meiften Obftbäune, die 
wir in Europa haben, aus Afien zu und gekommen 
find, uud daß aud) die Meben ein ausländifches 
Gewaͤchs find, das erft durch die Roͤmer in unfere 
Gegenden gekommen ift. Lucullus brachte den Kirfch 
baum ans Gerafunt nach Jtalien, und der fo nil 
liche weiffe Maulbeerbaum, dem wir für 100 Mile 
lionen rohe Seide, und beynahe für 400 Millionen 
verarbeitete Seide jaͤhrlich verdanken, würde zur 
Zeit der Kreugzüge durch einen Guis Pape von &. 


— 
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Yuban, Hrn. von Allan, in die Gegend von Mon: 
telimart gebracht, und diefer erfte Maulbeerbaum, 
der Stammpater aller Maulbeerbäiume in Frank: 
reih und wahrfcheinlich auch in Deurfchland, lebt 
noch. Er fteht eine Stunde von Montelimart. 
Sr von Latour de Puysde:Chaur ließ ihm mit 
einer Mauer umgeben, und verboth, ihn feiner 
Blätter zu berauben. = Faujas,. Profeffor der 
Maturgefchihte am Mufeum, gibt diefe Umftände 
In einem Edjreiben an, und verfpricht noch andere 
Merkwürdigkeiten von diefem Baume mitzutheilen. 
. Helvetien, den sten July. 

In der Sitzung vom 27ſten Juny warb der Tag: 
farung in Bern ein im lateinifcher und frauzdfiicher 
Sprache abgefaßtes Memoire des apoftolifchen Nun⸗ 
tius überreicht, das fchweißerifche Alofterwefen be: 
treffend; ed empfahl dasjelbe mit eindringender Bes 
redfamkeit die Wegräumung aller und jeder Hinders 
niffe, die der. freyeften eigenen Verwaltung des Klo: 
Rereigenthums , fo wie der Novizenaufnahme diefer 
geiftlichen Zuftitute noch im den Weg gelegt wur: 
den. Dreverlen Anfichten theilten ben der Berathung 
Aber die gedachte Denkichrift die Verfarnmlung. Die 


« proteftantifchen und ariftofratiichen Kantone, wie Zi: 


rich, Bafel, Schafhaufen, wuͤuſchten jede Diekuflion 
fo lange verfchoben zu fehen, bis ber vorjährige Ab⸗ 
fchiedd » Artifel Aber das Klofterwefen ohmedied in 
Berathung fallen werde. Die katholiſchen Urkantos 
ne, Uri, Schwyz und Unterwalden, trugen auf Com: 
Miffionalunterfuchung der Note an, und. wollten auch 


Diefe erſte Gelegeriheit nicht vorbengehen laſſen, ob: 


‚ me fi mit Nachdruck und Eifer über die Nothwen⸗ 


Digfeit der Beybehaltung der Alditer, ald einer Grund: 
e ber Fatholifchen Religion (?), fo wie aud) über 
die dazu erforderliche frene Noviziarebewilligung, als 


eine ihnen unentbehrliche Religionsgarantie zu erfläs 


sen; fie verglichen die Weltgeiftlichen mit ungeübs 


‚ten Miligeruppen, während fie in den Kloftergeiftlic 


«en die ungleich größere Sicherheit gewährenden ftes 
benden Zrupven erblidten. Die Kantone Glarus, 
au, Fryburg, Solothurn und Appenzell erklärten 

ch ebenfalls für die — — und 
mehr und minder fuͤr die letzterwaͤhnte Meinung. 


. Die neuen Kantone hingegen ohne Ausnahme, Et, 


Gallen, Aargau , Thurgau, Teſſin und Waadt er: 
Mineten ihre beſtimmten Fnftruetionen, ſich gegen 
jede Einmifchung der Tagfatung in eine außer ihrer 
Competenz Hegende Sache zu verwahren, und folglich 


jede Deliberatiom über Klofterfachen, als welde in: 


nerhalb des Souveraͤnetaͤtskreiſes der Kantone lägen, 
abzulchnen. 


wollen: die Bermittlumgsafte will- es u ya erhal⸗ 
ten, auch nicht die Souveraͤnetaͤt der Kantone ber 


nacht heiligen, nach einen Staat im Staate aufftel: 


Luzern fohien zwiſchen diefer nnd der. 
vorhergehenden Meinung in der Mitte ſtehen zu. 


Ien; nur dann glaubt ed, daß bie Tagſatzung ſich 
mir der Sache befaffen müßte, wenn ein Kanton zu 
weit gehen und etwa alle Kldfter zerftdren wollte. 
Die Berathung ward lebhaft, und es fam aud) der 
Antrag zur Sprache, den aber die große Mehrzahl 
bald verwarf: man follte das Ganze an bie: katho⸗ 
liſchen Gefandtfchäftenausfchließlich überweifen. St. 
Gallen und Aargau verlangten, ed mbchte abgeftinmms 
werden, ob die Mediationsafte eine Behandlung dies 
fer Ungelegenheit von Seite der Tagfatzung erlaube? 
Aber 17 Stimmen beſchloſſen die Berweifung an eine 
Commiſſion, die aus den Herren Gluß von Golos 
thurn, Arnold von Uri, Reding. von Schwyz, Mons 
tenach von Fryburg, Jehle von Aargau und Toggen⸗ 
burg aus Buͤndten befteht. PET 








Mittwoh den 25ſten July mächftbiu werden in ber 
großen Meitichule dahier naͤchſt dem Schwabingerthore von 
Morgens 9 bis ı2 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
mehrere Meit = und Zugpferde von verſchledenen Farben, 
nicht minder mehrere Bugmaultbiere gegen bare Bezahlum 
Öffentlich verfteigert. Pferbelichhaber belieben demnach a 
ben beftimmten Tage und in den angezeigten Etunden 
allda fi einzufinden. Miinchen, deu oten Junp 1804. -< 

Bricfcouverte von Fleinen und gröfern Eorten, vom 
feinem Holländer Papier, auch gemeinerem Echreibpapier 
find dußendweife nm fehr billige Yreife, bad Dutzend der 
alferfeinften für 18 und 15 Kr., die übrigen für 12 fir, 
in Commiffton zu haben, und im Zeitungs-Gomteir zu ers 
fragen. Hundertweife werden fie woblfeiler abgegeben. 

Der io ſehr belichte Wound- Taffety, engliicber Wund⸗ 
taffet, ift wieder nen und in beſter Qualität im Zeitungs: 
Eomtoir zu haben. Man bat num auf vielfaͤltiges Ver: 
fangen die Vorrichtung getroffen, biefe Taffentftreifen In 
Feine von hartem Holz verfertigte Buͤchschen zu fleden, 
wodurd die Bequemlichkeit erzielet wird, auf ichen Fall 
einer  Verwundung biefelben ben fi tragen zu Fünnen, 
Der Unfoften für die Büchschen beläuft fih nur auf 3 KK, 
fo daß Taffentftreifen und Buͤchechen zugleih nicht höher 
als auf 15Kr. zu ſtehen konnnen. 





$Sremdbenanzeige 


Den sten July. Hr, Schninger, Kaufmann von Wärg 
burg, ım Kahn Sr. Sartorind, Dentſch-Ordens Verwal⸗ 
ter von Weinheim, im Rreug. Hr. v. Etmauf, Megies' 
rungs rath von Rofenbeim, in der Ente, Hr. Leerſe, Kaufe‘ 
mann von Frankfurt, und Hr. v. Miefe, kaiſerl. Rath, von da, 
im Zirſch. Prinz von Belmonte Pignatcli, ebend. Hr. 
Graf v. Eopertino, und Hr. Ehevalier Ecstti, ebend. Hm’ 
Mappolter, Kaufmann von Angeburg, im Adler Hr. 
Eigel, k. & DOberlieutenant, ebend. Hr. Jof. Graf vw, Thum 
von Innsbruck, im Zahn. .. 





‘ Hof = und Nationaltheatir. Heute das rä- 
chende Gewifen, Trawerfp. in 4 Aufz. von Zjchokke 
und Kotzsbun 5 
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ob, den x. Zuly. 
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2 R Saewſtadt, den ıften July. 


Durch e Blätter wird ſeit Kurzem bie 
Machricht in Umlauf zu feßen gefucht, daß wegen 
des Yu und ber Abtretung des Herzog⸗ 
thums We die Grafſchaft Hanau — 

ſchen den Herrſchaften unterhandelt werde. 


in finder dadurch zur Erklärung veranlaft, 
daß diefe Nachrichten, und alle die befonderen Anga⸗ 
ben, womit fie zum Theil begfeiter werben, burd): 
aus ängenründet, und weiter nichts als bloße Er: 
dichtungen find. | 
—* Wien, den zten July. 
"Man liest folgenden Auszug, eines Schreibens 
aus Trteft, vom 28ſten Juny. „Vorgeſtern eraͤug⸗ 
nete ſich in nuſerm Hafen ein kleines Seegefecht, 
das, wie * 3* a Fr ſchauer 
ey in Kaper mit franzbſiſcher Flagge ver⸗ 
ae, fee fbiffe, die im Uns 
a find hinter dem —— ‚ bad 
nen zur Bedeckung diente, —* ieben waren, 
And lief, da er fie nicht mehr einhohlen konnte, 
mir ihmen zugleich in den Hafen ein, wo fich nun 
en dem Kaper und der englifchen Konvoykor⸗ 
dette eine Kanonade erhob. Auf diefe Berlegun 
eines neutralen Gebieths gab die Batterie beym a 
ten Lazareth dem Kaper 3 ſcharfe Kanonenſchuͤſſe, 
die fo gut traffen, daß er gleich zu feuern aufhörte, 
und die Segel einzog. Der Kapitän beffelben bes 
‚daß er eins der englifchen Transportfchiffe 
auſſer dem Kanonenfihuß hiefiser Stadt genommen 
babe, und daß folglich daſſelbe fein Eigenthum fen, 


Die hiefige Regierung hat ber dieſe Streitfache 
De Ken Aus ſpruch gerhan. Der Kaper ift von 
mini, 


rt 18 Ruder, zug © Kanonen und 42 
anu hung. — Geſtern lief eine ſchoͤne eng: 
Uſche e bier ein, und poftirte ſich im Hafen 
8 baß fie deu Kaper nicht wohl aus dem Geficht 
fieren fan.” 


Paris, den zten Sul. 

Bernehmen nach hat der Kaifer wiklich ein 
fen Mena] > —— Sich sei 
F img der chriſtſichen Religion In den frem⸗ 
24 Welrkliet! Eine Geſell⸗ 
ſchaft ve 











„ * eſtellt werden. 
Weltprieſtern iſt hierzu beſtimmt; der 
Mittelpimct derſelben wird zu Paris ſeyn, wo es 





Ihmen erlaube ſeyn wird, Zoͤglinge anzunehmen. 
Der Directot dieſer Anſtalten wird vom Kaiſer er—⸗ 
nannt werben. Man fett hinzu, Hr. Franz Meter 
Hoffmann fen bereits zum apoftolifchen Praͤfekten 
für die Infeln Yale de France und Reunion ernannt. 

Das offlcielle Blart gibt. heute Artikel aus Ports⸗ 
mouth vom 12ten Juny und aus Sheernefi vom 
ten Juny, worin von der Ruͤchkehr einer englis 
hen Fregatte und eines Kutter in beyde Haͤfen, 
um die in Gefechten mit franzdfifchen und hatapie 
ben Schiffen der Narionalflettille erlittenen Ber 
chädigungen auszubeflern, die Rede ift. 

Auch Spanien bat nun zuverlaͤßig, fo mie bie 
meiften andern Hbdfe und Regierungen, den Kalſer⸗ 
titel für —— und die Erblichkeit det. Kaiſer⸗ 
wuͤrde in Bonaparte'# Familie anerkannt. Noch bar 
aber Kaiſer Napo leon Feine feverliche Audien ge⸗ 
jeben, um von denjenigen fremden Geſandtſchaften, 
ie mit meuen Veglaubigungs-Briefen verfeben find, 
ſolche anzunehmen. 

Der franzoͤſiſche Gefandte Reinhardt am Mies 
derfächfifchen Kreiſe iſt zu einen der Commandans 
ten bey der Ehren Leglon ernammt worden. 

eis). ben sten July. 

Von geitern an fit bier das kaiſerl. Dekret, bie 
erlaubte Ausfuhr des Gerreides betreffend, in Voll: 
vs geſetzt worden. 

nfer Praͤfekt iſt vom Minifter des Innern ers 
ſucht worden, vier arme aber ehrliche Maͤdchen aus 
unferm Departement auszuwaͤhlen, welche am Mrbs 
nungstage des Kaifers verehligt werben, und 600 
Er. Ausftener vom Staate erhalten follen. 
Großbritannien. 

Lord William Stuart harte mın Sir Sidneh 
Smith's Commando definitiv übernommen, und 
biefer fchien den Dienft ganz aufgegehen zu haben, 

Unverbürgt fand fich im Pondner Aldttern die Sa⸗ 
e, daß eiun von Rochefort abgenangenes franzbfiiches 

eſchwader in Braflien angelangt waͤre. 

Sn Holland harte man Londner Nachrichten vom 
aaften Juny, von denen aber im Petreff der intern 
Uingelegenbeiten die Leidener Zeitung, welche zuerik 
im Beſitz derfelben war, noch nichte meldet ; fondern 
bloß eilt, eine vorläufige Meldung von der am sten 
May — Uebergabe von Surinaun, bie durch 

hi 
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den Lord Camben an ben Lord: Major vom London 

ergangen war, auszüziehen. 

Ga Admiral Pellew follte am Borb bed Cullo⸗ 
dens nach Dftindien abgehen, wo ihm, wie ed bieß, 
dad DOberlommando der Seemacht beſtimmt war. 
Indirecte Nachrichten Ag von neuen, bebeutens 
ben Prifen, die ber iral Linois in dem dortigen 

fern gemacht Härte; unter andern follte bey 

' feiner und des Admirals Hartſink Divifion, als fie 
zuſammen (am roten Jaͤner) in Batavia vor Unfer 

legen, eime.erbeutete englijche Fregatte geweſen 
eyn, 

Im Times wurde feiner Zeit ber Ungabe wibers 
ſprochen, daß Hru. Livingfton in Beziehung auf die 
Sremden: Akte bedeutet worden wäre, feinen Aufent⸗ 
halt in England abzufürzen ; biefed Blatt behaupte: 
te, Hr. Livingfton hätte fchlechterdings fein anderes 
Geſchaͤ gehabt. als eine Anleihe zur Auftreibung 
des erften Termins der Zahlung des Kaufpreifed für 
gonifiana; dieſe Unterhandlung wäre der Aulaß zu 
einen glänzenden, in den antigallifanifchen Journa⸗ 
len fehr fcheel angefehenen Gaftmahl gemwefen, wels 
ches Sir. Wil. Pulteney dem Hrn. —— ge⸗ 
eben hatte, indem dieſer ein großes kaufmaͤnniſches 

ntereſſe bey dem Handel gehabt hätte. In einem 
hollaͤndiſchen Blatte wurde indefien bemerkt, daß die 
vereinigten Staaten in ben letzten Zeiten ihre Uns 
leihen in London ;.fondern in Amſterdam 

cht haͤtten. Mebrigens harte auch Hr. Kor den 
en. Livingſton bewirthet, und war für feine Gaſt⸗ 
freuheit in den minifteriellen Blättern noch ſchlim⸗ 

mier mitgenommen worden, ald Sir Will. Pulteney. + 

Man ſehnt fich fo fehr nach dem Frieden, daß 
die einzige Hoffnung, Hr. Livingfton möchte einen 

Auftrag, ber fich darauf bezieht, erhalten haben, 

die Ankunft deſſelben in London zu einer glüdlichen 

Augniß machte. Mehr als 200 Perfonen eritats 
teten ihm Beſuche. Miemand dachte auch daran, 
ihm etwa feine freymuͤthige in Ir Anfehung 
des Hrn. Drake zu verübeln. „Das Stilfhweigen, 
weldyes man über das Betragen biefes brittifi 

Agenten beobachtet, ift in der That merkwuͤtdig, 
fagt der Argus. Man hört micht mehr von ihm 
zeden, ald etwa in den Br Sournalen. Sin Deutfchs 
land herrſcht ein gänzliched Stillſchweigen über die⸗ 
fen erlauchten Negsciateur, Man weiß nicht, wels 

n Hof er jet mit feiner Gegenwart beglüdt, 
ader ben welchem Fürften er feine hohe diplomati⸗ 
Talente anwendet. Cine augenblidlihe Duns 
elpeit entzieht bidweilen die größten Männer ums 

5 Augen, wie der Glanz der Sonne, bisweilen 


ch Wolfen bedeckt wird. Es wäre, bald Zeit, 

Hr. H burn ein Umlauffchreiben ergehen 
eße, um fich zu erfundigen, was aus Hru. Dras 
geworden iſt. Man: fragte fih, warum bie voris 


gen Minifter nicht bie verfprocdenen Erläuterungen 


egeben n? Man antwortete im Scherz, 
Denkfehri des Hm. Drake ſey mic ſy a 
Dinre geichrieben geweſen, die weder Ford Hawlkes⸗ 


bury noch Hr. Addingtvn leſen konnten. Ander 
en, Hr. Drake habe einen von ben. = 
ner famdfen Brieftafche verloren; noch andere, 
er babe. feine: Befinnung, andere, er habe feine 
Ehre verloren — alle kommen darin überein, daß 
er — — rg bat.‘ 4 
ad Kriegöfpiel und Volontaͤrweſen geht feinen 
ununterbrochenen Gang vorwärts, a 
ben neuen Miniftern Pitt und Melvile noch hitzi 
betrieben werden. Es kann nicht fehlen, daß niche 
babey auch manche Bächerlichkeiten und Mißverftände 
nijle vorfommen folten; die dann die Würze vos 
biefer an und für ſich eben nicht alyufgmadtn en 
Gerichte feyn muͤſſen. In den Karrifarurläden —— 
rirt ſeit Kurzem ein eigenes Probeſtuͤck bey der Praͤ⸗ 
fentation einer Fahne an ein Volontaͤrkorps in Vorkſhi⸗ 
re. Die Damen fpielen babey befanntlich die Rolle 
aus der alten Ritter:Galanterie, daß fie den Corps, 
wovon ihre Männer Anführer find, ſchoͤn geſtickte Fah⸗ 
nen ig und ſchoͤn gefeste Reden dazu her⸗ 
en. Hier wird vorgeitellt, wie der Dberfte eines 
folgen meuerrichteten Corpb, ein ehrlicher Dorffuns: 
fer, vor feinem. eigenen Haufe vorüber paradirt, 
wo Die Lady die Fahne übergeben ſoll. Da diefe 
pgert ;.fo ruft der Hr. Oberſte voll foldarifchen 
nwillens: Life, gib und bie Fahne! Dieß ift die 
Unterfchrift. Das Salz liegt in ber Abfonterfeyung 
biefer and Erdſchollen ploͤtzlich hervorgewachſeneũ 
Marskinder. Vor wenig Tagen trug and) in“ 
London ein ‚eigener Fall zu, Die Volonrärs Regie 
menter von drey Stadtvierteln hatten einen großen 
Feldtag zu Newirgron: Green, und. theilten fich da 
in zwey Haufen, um ein Mandver auszuführen, wo 
ber eine Haufe bie Brüde, die mitten inne lag, 
vertheidigen, ber andere fie angreifen follte. Yu 
allem Eifer hatten fie vergeffen, mit einander im 
Voraus darüber Übereinzufonnnen, wer von bepden 
Parteyen ſich zurädziehen fol. Nun wurde die 
Sache bittrer Ernft, unb beyde Haufen fochten fa 
hartnädig, daß mehr ald so auf beyden Seiten 
bart verwundet und mehrere in Poſtchaiſen halbrodt 
in die Stadt zuruͤckgeſchafft wurben. ' 
Ein weit verguäglichered Kriegsichaufpiel gewährte 
ben 5 Juny die Erbffnung der Sommergenüffe in Baurs 
ball. Es follte, der Aukuͤndigung zufolge, mit-einer 
fuperben militärifchen Gala, unter der Gemwährleiftung 
ber Echarfihilien des Herzogs von. Enmberkand, 
feinen Anfang nehmen. Zu biefer Abficht war num 
bie große Retunda als ein unermeßlich aroßes Ges 
zelt aufgepust, wo * alte Waffenruͤſtun⸗ 
gen, Panniere und Faͤhulein, die Wappenſchilde 


und Dekorationen ber englifchen Ritterorden u. f. 
w. aufgehangen waren. Neue beliebte Volkslieder, 
faft alle ui Materlandsvertpeidigung und Preis des 
wadern Zobn Bull abgefehen, wurden von den bes 
n Sängern und Sängerinnen, Bienen, Town⸗ 

und den Mrs. Bland und Franklin zwiſchen 
vollen Somphonien abgefungen, und die im Dienite 
des Herzogd vom Dorf ftehende militärifche Muſik 
ließ ſich zwifchen durch hören. Ein Feuerwerk von 
ad. Hengler (einer Deutfchen von Geburt) bes 
loß diefe Abe 


ier, woben ſich der Nationalgeift 
berall aufs ftärf 


ausfprach, 
„Vor nicht langer Zeir erfchien in dem Oracle, eis 
ser Komdner Mergenzeitung, eine Bekanntmachung, 
daß Frau Montefiore, eine Witwe, uneheliche Kins 
ber iu Erziehung uͤbernaͤhme, befonders würde es 
ihr lieb fenm, ‚wenn es Judenkinder wären. Leute, 
welche fie nicht Faunten, fanden zwar in diefer Ans 
——— Auffallendes; glaubten aber doch, 
daß ihre Richtigkeit habe. Ganz anders 
war es mit denen, welche die Perſon der vermeint⸗ 
lichen Anfändigerinn und ihre Umſtaͤnde kaunten. 
Montefiore wohnt in Hackney, ift eine alte 
iihe Dame von. 70 Jahren, Mutter von ſechs 
Söhnen und fieben Töchtern, Kar jährlich 600 Pf. 
Einkänfte, und ſteht überhaupt ſowohl bey ihren Glau⸗ 
ba rg als bey der ganzen Nachbarfchaft in 
dem beiten Rufe und in der größten Achtung. Man 
—** ſich wer eine fo abſcheuliche Schmaͤhuug 
in die dffentlichen Zeitungen hätte einruͤcken laſſen, 
und ed fand fh, dad Ergas, ebenfalls ein Jude, 
Bud einer von ihren Schwiegerföbnen, dieſen Weg 
gewählt hatten, füch am ihr zu rächen. ' Seine Frau, 
eine Tochter von Montefiore, harte ion uͤbler Bes 
bandlung halber verlaſſen, und war ſchwanger von 
um aus Holland, wo fie fich erft aufhielten, nach 
England —— Hier wurde fie entbunden, 
und bieb mum ben ihrer Mutter. Ergas gab fich 
alle Mühe, fie zu bewegen, daß fie wieder zu ibm 
Bge: Da er ed aber micht fo weit bringen Bee 
entitan) großer Familien zwiſt; er fuchte auszuftreuen, 
daß feine Frau von Sinnen geweien, als fie von 
Holland abgeteifet ſey, umd daß das Kind, welches 
nachher hren worden ift, weiches er aber unters 
bielt, ihm angehdre , worauf vermutblich die 
gedachte Ankiindigung zielen follte. Im Oracle wurs 
be die zwar widerrufen ; aber Ergas hatte 
fie doch ſchon auch im andere Zeitungen einrücen 
Iaffen, und both eine anfehnliche Erfenntlichfeir, wenn 
man bad Üvertiffement wiederhohlen wollte. Kurz, 
fein Gröll gegen die Schwiegermutter ſchien außer: 
orbentlich zu Term. Der Richter deckte die ganze 
Booheit des Menihen auf, und bewies , daf nach 
ben englifchen Gefegen die erwähnte Ankündigung 
eine große Schm ift ſey. Die Geſchwornen ers 


launten der Klägerin eine Entſchaͤdlgung von Zeh 

Pfund Sterling zu , welche der rachſuͤchtige Ergas, 

zur Freude der — ri bezahlen mußte, 
(Bränn, den zten July.) 

Das letzte Schreiben von. den Ufern der Donas 
und Sawe iſt vom arten Juny, und berichtet, daß 
die Servier nunmehr in Berfchanzungen vor DIR 
fiehen, und das Hauptquartier ihres Anführers Eyers 
ny Georg in Oftroniga iſt; daß die Belgrader von 
Außen ſowohl ald in der Unterftadt ebenfalls Ders 
ſchanzungen anlegen und die Dey's fogar ihre Haͤu⸗ 
fer befeftigen. Muza Aga Effendi, ein Bruder deö 
Dey Fottagli, war vor dem Ausbruche des dermahs 
ligen Aufruͤhrs ein fchredlicher Wilthrich ; er ließ da= 
mahls in Schabatz einen anfehnlichen Archimandrl⸗ 
ten, mehrere Geiftliche und über 100 ſerviſche Chri⸗ 
ften hinrichten, und dleß & eben der, ben nad) ums 
erm letztern Blatte die Sersier auf ber Flucht mit 
einem We n anhielten und in S bieben. 
Als die Nachricht davon bey ihrem Hauptkorps ans 
kam, gaben fie Freudenſalven aus dem Gefhüg und 
Heinen Gewehr. 

Nurimehr iſt die nahe Aufunft des Belir: Paldhe 
nicht mehr zu bezweifeln, er kommt in Begleitu 
von 6Sandfhals (Faͤhulein Reiterey), und Pop | 
Abends kamen 8 Perfonen feines Hofftaard in Wer 
gleitung von 200 Serviern im Lager bey wein 
an, welche niän dort mit Freudenſchuͤſſen aus Kar 
sonen und Fleinem Gewehr empfieng. Der erſte Dies 
fer 8 Abgeordneten ift der Mabandar (Siegelbewahr 


rer) des Paſcha, und die übrigen find mindere Be⸗ 


amte. Nachdem man in Belgrad diefe Ankunft er- 
fuhr, ſchickten die Dey's 30 Deputirte heraus, u. 
diefe Bäfte zu bewillfommen und fich mit ihnen 
unterreden ; Ddiefe Unterredung fand auch Wittig 
—— dem Lager der —8 enten und ber Stadt 
Igrad Statt, worauf e Belgrader Abgeorb⸗ 
neten wieder zuruͤck begaben, und dieſe Unterredung 
bat, wie man nun weiß, einen großen Rath ber 
Dey's veranlaft, welche darauf die Gefinnungen der 
Elnwohner näher zu erforſchen gefucht Haben; man 
weiß aber noch nicht, wie die Erklärung der lehtern 
ausgefallen ift: ſobiel aber iſt ficher, daß ſich die 
erftern ſtark tuͤſten, vermuthlich um eimen Verſuch zu 
jun fich durchzuſchlagen und durch die Zlucht zw 


tt. 

Un den Kiüften des ſchwatzen Meeres vermehren 
fich die rußiſchen Kriegsvolker noch immer, und bie 
Anzahl berfelben, die bey Odeßa verfammelt find, 
und welche u die Schiffe beſtimmt feyn follen, 
wurde auf 80 bis 100000 Matın angegeben, © 

An Eonftantinopel wufre man auch den Anhalt 
bes Schreibens, welches Hr. Joubert dem Großherrn 
won dem erften Eonful äberreicht hat. Dasfelbe ent⸗ 


— 670 — 


Hält die iunigſten Winfche zur Fortſetzung "der be⸗ 
zeits zwiſchen der franzdf. Regierung umd der Pforte 
beftebenden Freundfchaft und guten Einverftändniffe 
webit der heiligften. Verficherung, daß beſagte Regie⸗ 
rung nie an die Ausführung der Plane, in Morea 
der Albanien zu landen, gedacht, noch die Truppen 
in Ftalien mit den zu einer foldyen Unternehmung 
erforderlichen Mitteln verfehen habe, wie ed denn 
and). höchit umiberlegt feyn würde, eine Laudung an 
—— Kuͤſten zu unternehmen, die vom tärkifchen 
"Xruppen binlänglich befest wären, und ſohin die das 
zu gebrauchten ranzofen aufjuopferm, 

Der erfte Eonful erfucht die hohe Pforte, ſolchen 
und Ähnlichen Gerüchten, die mur von eindfeligen 
Maͤchten ausgeſprengt wilrven, telnen Glauben bey: 
zumeſſen; verfichere diefelbe nochmahl feiner uneigens 
nügigen Freundfchaft, und berufe ſich baben auf den 

reußiichen Hof, welcher ee der Pforte die 
—— Geſinnung der franzdfifchen Regie: 
sung gegen diefelbe erdfiner haben wuͤrde. 

Der Großherr bat dieſen Brief mit fchmeichelbaf: 
sen Ausdruͤcken beantwortet, dem erfien Conful für 
JJ—— und — 

nie zur Fortſetzung derſelben geaͤußert; jedo 
den Umſtand von ‚einer Landung in Morea nicht 


berührt, 

; Helvetien, 
Am aöften Juny war der große Rath des Can⸗ 
sond Bafel außerordentlich verfammelt. Sechs Mit: 
Alieder des Kriminalgerichts erfter Inſtam hatten 
ihre Entlaffung genommen, und ihre Stellen wur 
ben neubefest; alsdaun ward über den diefjährigen 
Zehnten ein merfwürdiger Beſchluß genommen, wel 
hen der Heine Rath amı folgenden Tage alfo bes 
fannt machte: „Es hat ein € u. W. W. großer 
Lantonsrath in geftriger Verfammlung wegen Los: 
Fauf des Zehntens es jwar bey dem Gelege vom 
gten May letzthin bewenden laſſen, jedoch zugleich 
erlannt: daß denjenigen, welche den Willen oder 
dad Mermögen nicht haben, ihre Gäter dermahls 
loszutaufen / eine Wohlthat dahin zufließen foil, daß 
in Zukunft anftatt der zehnten mur die zwölfte 
Garbe foll gefickt werden. Wobey zugleich zur 
Nachricht alifaltfiger Zehnteubeſtaͤnde Fund gemacht 
wird, daß die Zchnten nach ebemanliger Hebung ehe: 
flend werden aufgerufen, und nach den Umftänden 
verliehen werden; zu welchem Ende die Gemeind- 
räthe die Verzeichmiß aler Loslaͤnfer auf den Tag 
der Verlehnung in Bereitichaft. halten ; indeffen aber 
dafür forgen jollen, dap-diejenigen Garhen , welche 
eiwa vor der Zehntenverleihung geſtellt wuͤrden, ge⸗ 
gen eine billlge Belohnung eingeſammelt und vers 
mwahrt werden, Ebenſo wird auch ven Gemeindrd: 
then aufgetragen, Jemand auf Koſten der Posfäu: 
fer zu beftellen, weicher die Garben aufzeichnen yoll, 


das rate Buͤgde anftatt- des roten Ruͤck 


auf denjenigen Aeckeru, welche zum Poaßaufe er: 
Häct find, und alfo dermahl Teinen Zehnten fellen, 
auf den Fall, wenn eine oder andere Losfanfszerref 
nicht gefegmäßig erfunden wilrden; wo aber gan 
®emeinden für ihren ganzen Bezirf zum uf 
a ERT 
bereits .. Losfaufe erflärt härte, und alfenfall® 
feine Erflärung zuruͤcknehmen wollte, hat er folches 
dem Gemeindrath anzuzeigen, welcher dieſes auf- 
ſchreiben wird; bey fremden Zehemtherren aber ift 
annoch überdieß demſelben Nachricht wegen * 
Einwilli zu . Was den Weinzehnten e⸗ 
trifft, ſo bat ein S. u. W. W. großer Math ers 
kannt, daß in künftigem Herbſte wiederum wie 
voriges Fahr, die —— Buͤgde ſollen aufge⸗ 
ſchrieben, ein Gewiſſes in Geld bezogen, und nach 
Maßgabe des dießjährigen Preiſes eine Milderung 
gegen voriged. Fahr vorgenommen werden, welche 
eftimmung einem E. u. W. W. Meinen Rath übers 
laſſen werde, auch auf 
dt genoms 
men,- und das Noͤthige feiner Zeit fund gemacht 
werden wird.“ N * 


bey welcher Berechnun 
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“ro.662. Die Eurfürftliche Polizen: Dirertion Man⸗ 


‚den ‚macht biermit befaunt, daß den 2Hjien dieſes die Ja— 


tobibult ihren Anfang nehmen wird. 


Actum den ?ten 
July 1804, 


Baumgarıner, Polizey: Director, 











Mittwoch den 25ften Julv naͤchſthin werden in der 
großen Reitſchule dabier nachſt dem Echwablngerthore von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 4 uhr 
mehrere Melt = und Zugpferde von verſchiedenen Farben, 
nit minder. mehrere Zugmaulthiere gegen bare Bezahlırn 
öffentlich verſteigert. Pferdeliebhaber beiichen demnach au 
bem beftiimmten Tage und in dem angezeigten Stunden 
allda ſich einzufinden, Münden, den Oten Jung 1204. 

Mondtage den Iren Juin Nahmittags if vom Kapn⸗ 
siner: Graben bis zum Kerzog:-Garten ein ſpaniſches R'hr: 
Gen nit einem elfenbeinernen Anöpfdien mit goldenem 
Meif, woburd ein ledernes Etodband war, verloren gegans 
gen, ber redliche Finder wird etſucht, ed gegen angemieß 
fene Erkeuntlichteit dem Zeit, Comt. einzuliefern, x 





Srembenangeige 


Den ıoten Jule. Hr. Dierel, bey dem ne 
Banco ig Furth key Nürnberg, ım Zahn. Sr, Friedti 
Graf von Hardegg, k. k. Kamerer, ebend. Fran d. Törde 
tel, von Weng, ebend. Hr. Lict. von Sternfeldt, Adwofat 
= Etabrambef, ebend. Mad, Belſch, vom Augsburg, im 
FIG. < r 2 .. = 
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Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats - Zeitung: 
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—— Donnerstag, den 12. July. 


Mänchen, den 12ten July. 

Nach der vorgenommenen dffeutlichen Prüfung 
über den vollitändig abgehandelten Lehr : Kurs der 
Seburtöhälfe wurden am ıotey dieſes die von Sr. 
Burfärftl. Ducchleucht fomohl, als vom hiefiger Ibbl. 
Landfchaft anädigit beftimmten Preiſe, beftehend in 
Senftrumenten, Büchern mud  Geräthfchaften für 
Hebammen, an die Zdglinge der Entbindungstunft, 
beyderley Gefchlechtes, bie ich burch_ibre guten und 
fertigen Beantwortungen der ihnen auferlegten vw 
Wohl mündlichen als fchriftlichen Aragen ganz be: 
fonderd audgezeichnet haben, auf folgende Art ausge: 
theilt, Unter Lehrlingen männlichen Geſchlech⸗ 
tes, wovon ſich 57 der Prüfung unterzogen, er: 
hielt den erften kurfuͤrſtl. Preis Franz Zav. Ment: 
zinger von Eitting, den zweyten Georg Frenfins 
der von Alten: Erding; ben dettten Marimilian 
Herele von Raſſeubeuern. Den’eften landfchafts 
lihen aber empfieng Frauz Rav. Braun von Mos 
beim, den zwenten Kranz Kernbacher aus der Au 

München, und den dritten Sigmund Mis 
Kelle von Frontenhaufen. Als Acceſſiſten wurs 

noch nachgelefen Johann Georg Dffenbäufer 
Chirurg zu Nördlingen, Georg Gronnen von Muͤn⸗ 
ben, Conrad Remmele Chirurg von Mühldorf, 
und Fofeph Schaidhanf von ng 

Unter deu Lehrlingen weiblichen Geſchlechtes, 83 
der Anzahl nach, erbielt den eriten kurfürftl. Preis 
Urſula Eichuerinn. Baderion zu Konigsdorf, Land⸗ 
. pre Molfrarhöhnufen , Det zweyten Xberefia 

aiderinn Satrlerinn von Simbach „ Landge: 
richts Yulbach ,- den dritten. Katharina Fritzinn 
Schufterinn von Eurafpurg, Yandgerichtö Friedberg. 
Den eriten laubichaftlihen aber empfieng Barbara 
Wirdiinn Solvatenfrau von Altmannſtein, Lands 
gerihtd Niebenburg, den aten Beronifa Schwa i⸗ 

erinn Daderinn von Oberſchneitbach, Landgerichts 

ihach, und ben dritten Therefia Reiöbergerinn 
Ehönerinu son PDähl, Lamgerichts Weilheim, Des 
Merefies haben, ficy verdient gemacht: 1) Therefia 
Holzlian DSellerium von Rriedberg, 2) Koroma Kift: 
kerium von, Rotheneck, 3) Thereſia Bremaueriun 
Shlönerinn. von Peiting, 4) Katharing Urbaninn 
Drarftauffeberind don, bier. 
“ . Rom, den 23ſten Juuy. 

Die Fonigl,, Mejefiäten von Sarbinien haben 


und auf immer verlaffen: Sie find’ nach Gaeta 
im Königreich Neapel mit allem Gepäde abgerei 
Die Adniginn ift fehr krank, und will das 


brauchen. 
Paris, den sten July. 

Der Moniteur enthält heute folgende Zurechtweis 
fungen: „Der Publicifte kuͤndigt in einem. feiner 
legteren Nros. Europa große Veränderungen an, 
welche in Nieder: Ftalien vorgehen follen; die Staas 
ten des Papftes follen zerftädt, und Cardinal Feſch 
ol ſtark in dieſe Dinge betheiligt ſeyn. enn 

ranfreich zu ſolchen Veränderungen die Hand bies 
then follte, jo it es fehr unmwahricheinlich, daß es 
zur Zerſtuͤckuug des päpfilichen Gebieths gefchehen 
wilde. Mer bat aber dem Publicifte diefe großen 
gun anvertraut? Ein Zeitungsichreiber von Augs⸗ 
urg? Und wer bat fie diefem anvertraut? Ein vom 
Englaud bezahlter Agent, Hud was ift Englands 
—— Das de Le zu —— ben heil, Bas 
ter zu beuurnhigen, Furopa glauben zu machen da -: 
83 über einem Vulkan fich befinde, 2 daß Aranfs 
reich alles über = und unter ſich werfen, alles verjchlin⸗ 

wolle. Der engliſche Agent thut ſein Metier; 
der Zeitungsſchreiber von Augsburg erhält feine Bes 
yablung. Allein wie kann der Publiciſte hierzu die 
Hand biethen? Der Nedarteur verläßt ſich näbmlich 
auf einen Untergeordneten, und nimmt fich nebit den 
Intereſſanten nicht die Muͤhe, die politifchen Artikel 
feines Journals zw lefen. Dasielbe Blatt erzähle 
sopa, daß der Koͤnig von Neapel nah Sizilien 
gehe, und daß M. Aceton, bem diefer aufgeflärte 
Kbnig aus feinem Cabinete emtfernet hatte, wieder 
ımter dem Schutze einer großen Macht in feinen 
Poſten tritt. - Das hat ein Franffurter Bulletin dem 
Publiciften gefagt: und jenem ein emglifcher Agent 
aufgebuuden sc. ıc. 

IR u ſchreibt aus Paris, daß feit langer Zeit 
nicht fo viele grundlofe und abgefchmadre Gerüchte 
in dieſer Hanptſtadt an der Tagesorduung geweſen 
wären, als In diefem, Augenblick; fo bieffe es, daß 
Moreau's Antheil an ben Koften des Verichtwds 
rungs » Prozefled, die. von den Beklagten intgefamme 
etragen werden ſollen, bey der Inſolveuz Der mei: 
en übrigen, 2 Millionen betruͤge; daR der Praͤſi⸗ 
dent * Milſtaͤrkommiſſion, welche den Herzog von 

303 


J ‚z ‚7 $ 
Enghien gerichtet hat, Sullin, pi 
den Soldaten ermosbet worden wäre, ungeachtet er 
Bisher nicht vom Paris weagefommen war; daß bie 
4 neuen Rheindepartements zu einer 
gulblif, dagegen aber die Schweitz und Holland mit 
Sranfreich vereinigt werben folten, u. dgl. m. 
Nach einigen follte die Krbuungsfeyer num auf 


den ı Venbemiaire, nach andern fogar erft auf ben 


78. Brumaire feſtgeſetzt fern. | 

Das Theater der großen Dper bat den Nahmen 

Kaiferlibe Muſik-Akademie angenommen. 
- Batapifhe Republik. 

Hm ızten Juny hatte ſich eine englifche Fregatte 
dem Dorfe Echeveningen genähert, und ein Zeichen 
gemacht, daß ihr ein sparlementärboot geſchickt wers 
den follte; dien gefchab, und das Boot brachte Des 
Be an die Negierung zuruͤck, deren Inhalt uns 

efannt blieb. ine Zeit lang bieß ed, daß man 
von englifcher Seite den Holländern die Fifcheren 
wieder frey gäbe; es wurden aber feitden wieder 
Fifcherfähne weggenommen ; nach den neueften Nach⸗ 
richten, vom arften Juny, hatte uoch immer eine 
—— Gorrefpondenz mit gedachter Fregatte Statt; 
die aber bloß eine Beſchwerde prenßifcher Handelds 
Agenten über Fifcherfähne mit preußifcher Flagge, 
die neulich von den engliſchen Kreutzern genommen 
werben waren, zum Gegenftande haben follten. 

Mit dem befondern Verboth eines Wochenblattet, 
die Themis, welches den franzbfifchen Behörden 
nıißfällig geivefen it, wurde zugleich vom der Regie: 
nung eine allgemeine Weifung exlaſſen, zu genauer 
und fcharfer Beobachtung der beitandenen Berords 
nungen gegen ehrenrühriiche Schriften ꝛc. 

rofbritannien. 

Zur den Lacherlichkeiten, dergleihen in London fo 
viele. vorfallen, gehört die Tollheit eines in die 
sjährige berühmte: Schaufpielerinn, Mre. Sid⸗ 
— verliebten jungen Frländerd, eines Studen⸗ 
ten ber Rechte aus Kincolns Inn, Er wurde durch 
feine. täglichen überaus —— Liebeöbricfe 
und Unlaufe an die Hausthüre der Siddons zuletzt 
fo läftig, daß. Kemble, der Bruder ber Eiddong, 
fi Polizenhälfe erbitten mußte. Er erhielt von 
dem Michrer einen derben Verweis, und mußte 
angeloben. Nun liest man in dem Zeitungen ganz 
erbauliche Pröbchen feiner irlaͤndiſchen Liebeserklaͤ⸗ 
rungen an bie hochbetagte Herzendfdniginn ! 

Wien, den zten July. 

Den zoften Juny hatten Se. konigl. Hoheit der 
Erzherzog Rarl dazu beflimmt, die Mirde des 
Hochzund Deutichmeifters, fo wie die damit verbuu⸗ 
dene Regierung, deren Niederlegung Derfelbe vor 
einiger Zeit aus höchiteigener Bewegung befchloffen 
hatte, an dem bereitd im vorigen Jahre ermählten 
Evadjutor, Erzherzog Anton Fhnigl. Hoheit, abzutre⸗ 
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befondern Res 


F 


ten, und zugleich aus mehreren wichtigen Urfadhen - 


unter Benpflichtung fänmtlicher Großfapitularen 


zlich aus dem Orden zu treten. An diefem Tas 

ge verfammelten Ge. Ebnigl. Hobeit der Erzherzog 
Karl demnach zum legten Mable bey ſich zur ges 
wöhnlichen —ãA in den Angelegenheiten. des 
deutſchen Ordens hochſtihren Condjutor, Se. Eönigl, 
5** ben. Erzherzog Anton, den ff. Staats und 
onferenMintiter, Hrn. LandeCommenthur, Gras 
fen v. Zinzendorf, and hoͤchſtihren geheimen Rath und 
— Referendaͤr v. Breuning. Nach geendigter 
onferenz, bey deren Schluß der Land: Commens 
thur der Ballen en und k. k. Kelbmarfchall-kieus 


tenant, Freyherr d. Seckenborf, erichien ,.bielten Ge. 
Bun Hoheit der Erzherzog Karl folgende kurze 
nrede : 


„Heute, wo ich Ste, meine Herren, zum legten . 
Maple in meiner bisherigen Eigeuſchaft als Hode 
und Deutfchmeifter bey mir verſammelt fehe, Tann 
ich Sie nicht entlaffen, ohne Ihnen meine Gefühle 
bey dem Schritte, den ich zu thun im Begriffe bin, 
auszudräcden. Es ift der Aufrichtigkeit meines Chas 
racters angemeſſen, Jhuen zu zeigen, daß ich, wenn 
ich ſchon böhern Verbindlichkeiten und Beweggrüns 
ben in meinen Handlungen fulge, doch gern der Emma 
pfindung ihre Rechte laſſe. ie Gefchäfte, die ich, 
als Oberhaupt des * Ordens zu leiten und 
zu entſcheiden hatte, gewährten meinem Herzen ſehrt 
oft das angenehme Gefühl, eine Wohlthat erweilen, 
und Gutes verbreiten zu fünnen. ch habe in (ie 
vielen Gliedern ded Ordens bie fihbne Erfahr 
beftätiget gefeben , daß ein Juſtitut, feine Einriche 
tung ſey noch fo ehrwuͤrdig, und der erworbene Ruhm 
noch fo allgemein anerfannt, den fchönften Glanz 
durd) das perfdnliche Verdieuſt feiner Glieder erhält. 
Ich fand in der Öffentlichen Verwaltung, wovon 
das Gluͤck und der Wohlftand der Staaten abhängt, 
die wichtige Lehre praktiſch bewährt, daß Feine Huͤlfs⸗ 
— durch ſtrenge Verwendung und ordentliche 

dminiſtration erhalten, ſelbſt verniehrt, und fo ges 
font werden koͤnnen, daß fie In drangvollen Zeiten . 
eine außerordentliche. Anftrengung möglich machen. 
Mer Allem ward mir der für jeden Surfen unſchaͤtz⸗ 
bare Vortheil zu Theil, mich von Maͤnnern umge⸗ 
ben zu ſehen, die durch ihre Auhaͤnglichkeit, Klug⸗ 
beit und Mechtichaffenheit mein ganzed Vertrauen 
eben fo fehr erwarben, ald Sie es verbienten, deren 
Nat in allen Angelegenheiten Kraft mit der gehbs 
rigen Mäßigung verband, und mir bey jedem Vor⸗ 
falle eine beruhigende Richtſchnur zu meinen Ente 
ſchließungen au die Hand gab. sh finde mich vor⸗ 
pe verpflichter, Ihnen dafilc meinen wärmiften, 

anf zu, fagen, insbefondere Ihnen, Herr Lands, 
Eonmenthur, meine ganze Erkenntlichkeit ür Dis, 
Willfaͤhrigkeit zu bezeigen, womit Sie feit beynahe 


— 





die Stelle eines Minlſters bey den Confe ⸗ 
— 
"mein Nachfolger in der. Lage ſeyn wird, Si⸗ 

5a ann un u Bra 
allerhoͤchſte 4 Sr; Majeſtaͤt des Kaifers, 
Geſinnungen meines ee = 
4 bie guten Abfichten, welche derfelbe - den 
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Be | in Ann ‚werben; find: es por 2 
e ‚Regierung mir vo 
j en. . — dieſe iſt, 


doch meine eigene perſonliche Obliegen⸗ 


erfüllen indem ich meinem n Nachfolger 
und m Bruder — die größte 
ft für das Beßte feines Ordens , Vertrauen 

auf Karhföläge fo geprüpfter Diener, als ich 


zu * 1 fo glüclich war, und eine eben fo vorſich⸗ 
Em ‚ als ftandhafte Behauptu ei 

— onen —— en; re 

et m. Bi wur 

— —* anempfehle. Sehen Sie alle hiers 

mein letztes Erfuchen, welches ich in der Eigens 

als Hoch = und Deutfchmeifter an Sie richte. 

—— alle Glieder und Unkerthanen des Or⸗ 


dens machen zu koͤnnen, mit welchem Anz 
theile fılr ‚Wohl ich die Sorge, dafiir in die 
—* Nachfolgers aͤbergebe, und wie wahr 

rung iſt, daß ich nie aufhören werde, gleis 
de nnungen für Ihr Gluͤck zu unterhalten. Es 
wird mir deßhalb ſehr angenehm ſeyn, wenn Sie, 
mein 









Herr ee und geliebteiter Bruder, diefe 


de meiner Enipfindungen allen Hers 
Kapituleren und Ihrer Regierung zu Merz 


beka machen werden. 
Aurede 
X 







fe ‚ welche durch die Ausdrüde der 
ldreichſten Gefinnungen auf alle die: 
fie gerichtet war, den tiefiten Ein- 
ward von dem Herrn Land» Commens 
ndorf, In folgenden Ausdri- 


[4 
ge 


Der Stolz des Hohen deutſchen Ordens, 

an er Spige zu fehen, deffen mit 
u ieberfinn verbundenem Helden: 
eten Deutſchlands, ja alle Mächte 
ze frenwillige Verehrung zollen, Mit 
Recht erwartete der Orden die gebeiblichften Folgen 
von einer ſo gluͤcklich ya wall, Fl ee 
Erwartung. wurde nicht t. eftreben, 
ben Bepfaͤll eines —*8 geliebten und’ verehrten 


Krtar 
n, an 






uf 


m zu verdienen, verbreltete Schnellfraft und 
weckmaͤßigkeit in alle Geſchaͤfte. Nie war man 
mit fo anhaltendem Ernfte befliffen geweſen, den 
Regierungsangelegenheiten mehr Ordnung und Haͤus⸗ 
lichkeit einzufldgen, und allen Mißbräuchen einer 
haltbaren Damm entgegenzufegen. Der Fortgang 
und die gläciche Beendigung diefer und fo manz 
her unter dem Schutze Eurer koͤnigl. Hoheit angt- 
hobenen Einfeitungen bleibt nunmehr Hoͤchſtdero ges 
liebtem Herrn Bruder und Regierungs: Nachfolger 
vorbehalten. — Ben der heutigen mit Wehmurg 
verbundenen Feverlichkeie ſchaͤge ich mich überaus 
wind mir dem hier anweſenden Herrn Land- 
ommeuthur der Ballen Heſſen, Freyherrn v. Ge: 
Bendorf, Eurer koͤnigl. Hoheit im Rahmen des gans 
zen hohen deutfchen Ordens, aller Gtoßfapitularen, 
und der verfihiedenen Balleyen fir jene vaͤterliche 
Sorgfalt, mit welcher Höchftviefelben nun faſt 3 
Jahre die Regierung diefes den deutfihen Ritter— 
Tugenden gewidmeten Inſtituts mit fo regen Eifer 
fir das Beſte desſelben gefiihrt haben, den unter: 
thänigften Dauf abzuftatten, und über den ſchweren 
Verluft, welchen der hohe Orden durch den heuti- 
gen Austritt feines verehrten Dberhauptes leidet, 
unfern fo großen als gerechten Schmerz zu bezen: 
en, welcher nur durch das auf Hoͤchſtdero würdigs 
en Nachfolger geſetzte volllommenſte Zutrauen ge: 
mäßigt werden kann. — Wenn Eure Fonigl. Höpeir 
bey dieſer Gelegenheit meine geringen Dienfte ent: 
ger huldreichen Aufmerkfamkelt zu wirdigen geruhe⸗ 
ten, fo bin ich über diefes in der That ſchmeichel⸗ 
haftefte Zeugniß Hoͤchſtdero gnaͤdigſten Wohlwollens 
innigſt gerührt, und ich rechne es mir nach Höchit- 
bero Verlangen zur angenehmen Pflicht , Euer Ei 
nigl. Hoheit durchleuchtigfiem Herrn Brader uud 
Regierungsnachfolger bis zur bevorftehenden Abreife 
na Mergentheim in Leitung der Angelegenheiten 
des hohen Ordens mit meinen geringen Kenntniſſen 
huͤlfreiche Hand zu leiſten, ohne jedoch dabey außer 
Acht zu laſſen, daß mein bereits vorgerüdtes Alter 
und meine weniger feite Gefundheit mir je mehr 
und mehr gebierhen werden, die mir obnedieß fo: 
wohl in Sr. rdın. & k. apoſt. Majeltät allerhoch- 
ften Dienften, als auch in der Figenfhaft des Vor: 
ſtehers einer Ballen ee Pflichten nicht burch 
Uebernehmung mehrerer Gefchäfte, denen ich fodaun 
nicht zweckmaͤßzig vorzufteben vermdchte, zu verviel- 
fältigen. — Wenn gleich Hochſtderofelben Austritt 
von dem Hoch- und Deurfchmeifterthum mid des 
bisher genoffenen unfhägbaren Gluͤckes beraubt, Euer 
Fonigl. Hobeit edlen und erhabenen Charakter ſo oft 
als bieher vonder Nähe bewundern zu konnen, fo er: 
lauben mir Höchjtderojelben gnaͤdige Aeuferungen ders 
noch zu hoffen, Eure Fünigl, Hoheit werden mir 


dchſtdero vielvermoͤgenden Schutz und huldreicheftes 
ohlwollen wie bisher unverändert angedeihen laſſen.“ 
Nach dieſer Antwort geruhten Se. fönigl. Hoheit 
Erzber „4 Earl die, von. Höchflipnen ‚ gehaltene 
— tr 3 geſchrieben und unterzeich⸗ 
Aufſchrift: „Au meinen geliebten 
Herrn Bruder und Coabjuter, Herrn Land.» Coms 
menthur, Grafen von Ainsendorf und geheimen 
Rath von Breuning;’’ dem erften einzubändigen, 
Cie wird allen Gliedern des Drdend und denjenigen 
—2 ben dieſer — und ruͤh⸗ 
enden ug zugegen waren, ein un⸗ 
bleiben, MB hierauf Se. ie 
nigl. Hoheit der. Erzherzog. Anton nid in die kaiſerl. 
Burg zuruckbegeben hatten, uͤbergaben Ge. kouigl. 
öbeit der — Karl den beyden anweſenden 
erren Land: Commenthurs das hoch = und deutſch⸗ 
ifterifche Kreutz, den hoch = und beutfchmeifteris * 
{ben — * — nebſt den von 
dem ey dem Austritte aus dem en 
—2* Reverſalien, um diefelben als —8 
* Regierungs » Uebergabe an ihn in die Regierung 
ngetretenen Hoc) = and Deutfchmeifter, Erzherzog 
Anton Victor Fönigl. Hoheit, zu überbringen... Der 
geheime Rath und geheime Weferendär begleitete 
Biefelbe mit dem Auftrage, über ben Vorgang ein 
Protokoll abzufaffen, und von ben beyden Herren 
Laud⸗ Eoinmenthurn unterzeihnen und befiegelm zu 
Fallen. — Ben AT mi geruhten &. as 
jehän der Kaifer, den Erzherzog Anton, wel 
als zeitlichen Hoch: und Deurfchmeifter die Inhaber⸗ 
Stelle bey dem Regiment Deutſchmeiſter erhielt, zum 
Felpgeugweiſter zu,ernennen, und das von demfelben 
' bisher iugehabte Gnfanterie: Regiment Allerhdchſtih⸗ 
rem dritten: Sohme, Franz Karl, zu verleihen. — 
Se dnigl. Hobeit der Erzherzog Karl erlichen ‚bier: 
auf den iſten July an den Oberften und Commaus 


danten des Regiments Deutſchmeiſter, v. Faber, ⸗ 
des Handſchreiben: J 
EEs wird Ihnen ans der Verfaſſang des Regiments, 
weiches Sie cemmandiren, bekannt ſeyn, daß die, 
Inhaberſtelle jedesmahl dem zeitlichen Hoch⸗— m * 
Deutſchmeiſter zuſteht. — Dem zu Folge habe Pr yi 
Majeſtaͤt, da ich erm mac) meiner vor einiger 
Zeit. gefaßten Entſchließung, die Würde und Regie 
- mung als Hochs und Deutichmeifter meinem. biöherls 
gen Coadjuror und geliebteften Bruder, Erzberzoge, 
Anton koͤnigl. Hoheit übertragen habe, Ebchſtdem⸗ 
felben dieſes Reginrent bereits zu verleihen geruht. 
— Ben meinem Untheile für das Negiment, wels, 
ches ich mir befonderm Dersnilgen den ‚meinen Nab— 
men führender Reglmentern benzäblte, erbffue ich 
nen dieje Aenderung der Verhaͤltulſſe auedruck⸗ 
Fich, und fühle, daß ich es Ihrem ihaͤligen Dienſt⸗ 


eifer und dem Verhalten bes Offizier: 


big bin, ‚dem ga Negimente und Ihnen mebe 
fondere meine. volllommene Zufierente erkennen 
zu geben. — Es war mir deßhalb 2" 






enbeit, Sie, und das Regiment en 
‚anf das Beſte zu emp RL bin 
—* derſelbe an —8 Rn. m & 

bung m vbeſon * 
ches Antereiie nehmen, und durch alle Mittel this 


tig. -beptragen wird. — Unterrichten Sie, i 
Yan Ei ‚dem Mositente bie Ihnen gemachte er 
ung befaune machen Lasjebe len 
eſinnuugen, und : Sie die ng bins 
zu, daß dasſelbe u = bie Eins 

als Inhaber —* Be 3 * 
ch der ganzen Armee unausgeſetzt widme, immer 
einen vorzüglichen Anfpruch haben wird.“ *9 

Set Majeſtaͤt haben dem graͤſlich⸗Johanu⸗ 
Palfvfchen Gärtner zu Königsheiden hn Preßhurger 
Eomitate, Bincenz Krebs, zur Belohnung fiir dem 
vom ihm erfundenen , und ben der vom ſachku 
Ocfouomen vorgenommenen Unterſüchung wollt 
men. brauchbar und in dkonomiſcher Ridfiche - 
nuͤtzlich anerkannten Doppelpflug 200 Dufaten ‚ges 
gen das allergnaͤdigſt zu bewilligen gernber, daß 
er bdenfelben auf Werlangen Jedermann vorzeige, 
ein Modell davon der dffentlichen Staatsverwaltu 
vn sten ran uͤbergebe, und je 

eller ſolchen auf Anmelden gegen Bezahlu 

verfertigen laſſe. Dicieninen dk das Modell 
feben ein Berlangen tragen, fonnen dasſelbe 7 
lich zu dem, gewoͤhnlichen Amtsſtunden bey ber & £. 
Stadthauptmannſchaft im dem Nied. Deft. Regie⸗ 
rungegebäude im dritten Stode befichtigen. * 

Am SGten Auguſt tritt der Kriegsminiſter, 
herzog Earl, die Reife nach Unghe an, um bie 
bey; Peſt ‚im Lager ſtehenden Truppen zu muſtern 
und manddriren zu laſſen. Die Mu des La⸗ 
gers bey, Bruͤnn wird vom 25ſten Auguſt bis zum 
zten Sept.und ‚die des Lagers bey Prag vom ı 
bis arten Septemb, Dauer, g 2 — 
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Freytag, den 13. July. 


— Munuchen, den 13ten July. 

Heute iſt daB hohe Geburtsfeft unfrer Durch⸗ 
leuchtigſten x Ha Kurfürftinn in allen Pfarts 
tirchen durch er gefenert worden. 

! "Regensburg, den gun July. 
Der Sf. Graf Wilpelm zu Leiningen hat an bie 
Reichöverfammlung eine Denffchrift Überfchidtt, wor⸗ 
in er unter andern fagt: „Em. Erz. habe Ich ſchon 
in verfchiedenen Dentidpriften die bedenkliche Lage 
gefdildert, fm weiche ich durch die Chefcheldungsflage 
meiner Gemablinn an den franzdfifchen Gerichtähbfen 
und durch Die Anmaßung der Letztern, mich unter ih⸗ 
ren Gerichtözwang zu eben, feit 4 Jahren verſetzt 
werben bin Die Dentjchriften liefern den übergeus 

„ mit welcher Standhaftigfeir ich 
meine W: and —** igleit behauptet, und 
daß ich durch biefe ſo fu —** Behanptung weder 
mir, noch meinen hoͤchſten und hohen Mitftäuden et⸗ 
was vergeben habe. Micht umfonft habe ich alle 
Kräfte aufgeborben, und alles zu intereffiren gefucht, 
um den Yusfpruch einer Ehefcheldung zu verhindern, 
ohne mir etwas zu vergeben. Nicht um ben 
meiner Frau ift es mir zu thun, welcher ich 1A 
bie Freyhelt angebothen , zu leben, wie fie wi 
2* —— find 5 —* eg und Kin 

mir am Herzen ; meine mit 
sem Geld erfauften Güter, be Befreynng vom 
aien weiche wie ich bey der Entichäbis 
benachtheiligt worden waren, im jüngften Reichs⸗ 
jugefichert worden ift, und welche dem aͤußern 
nach, meine Gemahliun zu veräußern 
t, und zum Theile veräußert hat; meine ehe⸗ 
aͤßige Rechte auf die Verwaltung diefer Gil: 
8er, ſebald der Sequefter aufgehoben feyn wird. — 

‚der Hoffnung, daß man meine fo Haren Rechte 

wilrde, babe ich mich, ohne jemahls eine 
-@erichtbarleit anzuerkennen, wie meine bis⸗ 
Dentichriften beweiſen, bis ans dritte fran⸗ 
Tribnnal, naͤhmlich nad Trier, mit unge⸗ 
en Koften burchgemwunden ; die Aufnahme hei: 
nes jungſten Promemoria zur Reichödictatur unterm 
2often —28 ließ mich hoffen, daß fie endlich 
einmahl beherzigt werden wurden. Unbemerkt kaun 
ich nicht laſſen, daß der Trierifche Gegenadvokat fich 
der anperfchämteften Rügen bedient hat, mus biefen 










Spruch zu erhalten: Ich fen naͤhmlich auf nieine 
rau de en erbittert, weil fie mir nicht nach 
ünchen folgen ; fondern in Guntersblum bleiben 

wollte ; während burch Zeugen erwiefen — und übers 
zeugend durch Gertifitate dargethan ift, daß fie u⸗ 
fe nach dem Einmmarfche der Franzoſen in Gun 
(um mit meiner Bewilligung von Miluchen dahin 
zurücgefehrt if. Das Tribunal trug fogar fein Bes 
benfen, diefe grobe Unwahrheit imfeine Entfcyeidungds 
gründe aufzunehmen. ch habe, um Zeit zu gewin⸗ 
nen, meinem Advokaten erlaubt, Oppofition dagegen 
au machen; und eben darum, weil noch einige Zeit 

brig ift, ehe der lebte Schlag geſchieht, wende ich 
mich noch einmahl an E. E. mit ber dringendſten 

Bitte, mittelft eines allerunterthänigften Gutachtens 

an Se. kaiſerl. Majeftät die Sache dahin "einzuleis 

fen, daß die Megierung von Frankreich ihren Kris 
kunalien unterfage, mich und meines gleichen in ei⸗ 
ner bloß perfdnlichen Sache, wie die vorliegende Ehe⸗ 
cheidung iſt, unter ihre Gertchtbarkeit = zichen, daß 

ie * bisher —* —— eig ii 
orjtellungen ungeachtet , ogenen Prozeduren 

und deren Urteile Miee und * je ve Trieb 
ur idu mer Frau fo ganz unmiders 

— ift, Diefeibe 210 Kläger an —32 Rich⸗ 

—— weg —— —— mein Stand 

un n Domizil, fo wie u hepalten mu bey⸗ 

ben, angemwiefen haben.” : 
Paris, den sten July, 

Dem Vernehmen nach roird der Katfer naͤchſtens 
wieder eine Reife nad) Boulogne machen. Man 
erwartet ibn auch in Kurzem in Antwerpen. i 

Geſtern war der Senat unter dem Vorſitze vom 
Brangois (von Neufchatean) verſammelt. 

Die Ernennung ded Hrn. Hoffmann zum apoſto⸗ 

Praͤfekten auf den Inſeln Isle de France 
und Reunion wird von unfern Journalen wider: 


rufen. 

Beſchluß der Zurechtmweifung. „Und was 
t diefer Agent davon? Glauben zu machen, daß 
anfreich fi Neapel bemächtigen wolle, daß Es 

ropa fich für jenen großen Miuiſter intereffire „ der 

das Wohl des von Ihm regierten Landes Dem Mom 
fheile Englands aufgeopfert hat, der, ein gebohrner 

Brene, der gluͤhendſte Feind Frankreiche fi, ber 
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den Hof zn Neapel mit dem Verfalller Hofe ent: 
zwepte, der die Schmach war, und jegt der Gräuel 
wurde der Voͤlker bender Sizilien, der die Macht 
Aur darıım wieder an fich reiffen möchte , um den 
König von Neapel wieder zu den nehmlichen Fehs 
lern zu verleiten, wie in den Yahren 5 und 6. 
Aber diefe Regierung bat weder Truppen noch Subs 
fidien geworben. Was geht das den Hrn. Acton 
an, der alle feine Gapitalicn in London angelegt 
bat; was geht ed den Frankfurter Budetinſchreiber 
ar, wenn nur Eurdpa beummbiger and England bes 
dient wird? — Der Pubiiciste meldete vor mehre⸗ 
zen Monathen auch, daß ein Traktat geichloffen wors 
den waͤre, durch dem die Pforte Morea an Frankreich 
abzäte. Don wen batre diefe Zeitung die Nach⸗ 
FIR? Don einem’ Hamburger oder Brüffeler Bulle 
tiusmacher, der fie von einem englifchen Ugenten 
hatte. Solche Rhapfodien werben anfänglidy nicht 
geachtet, und doch währt es nicht lange, fo erkennt 
man ihre Abſicht an ihren Wirkungen... Siehe, die 
frangdfijchen Zeitungen wurden ber Pforte forgfältig 
vor Augen gelegt, und der General Brüne mußte 
fehr eritaunt fenn, als der Meid- Effendi fie ihm 
zeigte, und er von biefem erfuhr, daß man aus der 
Zeitungsnachricht, nah welcher Morea an Franke 
reich ——* ſeyn ſollte, — Srante 
teich muͤſſe Willens ſeyn, ſich Morea's zu bemeis 
fitrn. Vor mehreren Monaten glaubte der Wie 
uer Hof auf dad Wort der franzdf. Zeitungen, daß 

ranirelch 60,000 Maun nach Italien marfchiren 
Tiefe, und bie franzbf. Negierung hätte damahls auf 
das Wort ber deutichen Zeitungen auch glauben füns 
nen, dag der Wiener Hof, anftatt zwey Megimenter, 
60,000 Mann nad) Schwaben marfchiren ließe. Wie 
man der Quelle diefer Neuigteiten nachfpiren wollte, 
erfuhr man, daß die deutfchen Zeitungen fie durch hands 
. Schriftliche Bulletins aus Tranfreich, und die franz. Zeis 
tungen fie durch handfchriftliche Bulletins aus Deutſch⸗ 
Iand, bende von englifchen Agenten gemacht und 
bezahlt ‚erhalten hatten. Wenn es ben JIntereſſen⸗ 
ter ben Jeirungsunternehmungen nicht recht it, daß 
dieſe Vlätter zum Wiederhall der englifchen Turbu⸗ 
lenz werden, welche, weil es ihr wicht gelingt, dad 
feite Laud wirklich zu entzweyen, und jeine Armeen 
marfchiren zu laſſen, boch verbreitet, daß es ent: 
zweyt ift, und daß feine Armeen marfciren, fo 
müſſen fie die politifchem Artikel ihrer - Zeitungen 
taͤglich mit Nufmerkfamkeit betrachten. Fürchten 
ferner tie Redalteurd ihrerfeird, daß man —— 
etwas mehr ald Nachlaͤßigkeit vorwerfe, fo muͤſſen 
fie fib enthalten, die franz. Nachrichten aus ber 
Augsburger Zeitung, oder aus ben geichriebenen 


Homburger, Frankfurter und Brüffeler Bulletins zu 


ſchoͤpfen. Dieß ift es, was wir durch diefen Artis 
tel · beweiſen wollten.“ 


Dem neuen Dekret uͤber die Beerdigungen 
ge ſollen die Cerlmonien, die bey 
waren, nach ber Verſchiedenheit der Religionen wies 
der Statt haben, und den Familien frey ſtehen, die 
Koften derfelben nah Maßgabe ihrer Vermögens: 
fände einzurichten. - Aber außer den Kirchen und 
außer den Begräbniß-Plägen ſollen die religibfen es 
simonien nur in ſolchen Gemeinden erlaubt feon, 
wo nur Eine Art Gottesdienft Statt hat, in Ges 
maͤßheit des 45ſten Artikels des Geſetzes vom IKrem 
Germinal 3.10. Die Fabriken der Kirchen und 
bie Confiftorien follen allein das Recht haben, “die 
Magen, die Hängtücher, die Zierathen, und über 
haupt alles zu liefern, was zu ben, Beerbigum 
nothwendig erfordert wird, ober auch zur Ehrbarteit 
und Pracht derfelben angewendet wird. Die Kabris 
fen und tg rg konnen diefed Recht durch ars 
dere ausuͤben laſſen, oder in Pacht geben, mit Ap⸗ 
robation der buͤrgerlichen Auctoritaͤten, unter deren 
ufſicht fie ſtehen. Der Betrag davon ſoll zum Uns 
terhalte der Kirchen, ber Begräbnißpläge und zur 
Bezahlung der Deflervans angewendet werben. Die 
Vertheilung geſchieht auf den Vorſchlag des Staatö« 
raths, der mit dem Gultfachen beauftragt ift, und - 
auf das Gutachten der Biichdfe und Praͤfekten. 
Die Proteftation ded Grafen von Lille”g 
alles, was in Frankreich feit der Erdffnung der 
neralftäude gefchehen iſt, war in den englifchen Yours - 
nalen angelündigt; aber nicht mitgetheilt worden. 
Wir wiflen nicht, ob er fie den verichiedenen Maͤch⸗ 
ten in Europa zugeſchickt hat. Däs willen wir aber, 
daß er feine officielle Antwort darauf erhalten hat. 
Diefes Stillſchweigen aller Souveraͤns ift für ſich 
allein fchon eine peremtorifche Antwert auf fein 
Schreiben, und auf bie Anfprüce,, die darin ents 
balten find. Mir wollen uns nicht. in die Erdrtes 
rung ber Rechte einlaflen, welche fich der Graf von 
Lille aumaßt. Die Frage ift Durch die geſchickteſten 
Yubliciften, durch die Nationen felbft, dur die 
Geſchichte aller Dynaſtien lange vor der franzöfie 
fhen Revolution entichieden worden. Das Inte⸗ 
reſſe der Völker macht die Könige, und bie Mache 
ber Nation erhält fie. Kraft diefes doppelten Rech⸗ 
teö regiert dad Haus Hannover in Großbritannien, 
und das oͤſtreichiſche Hans als Kaifer in Deutſch⸗ 
land. Hugo Capet, Haupt ber een Donaftie, 
empfieng feine Krone vom feinen Pairs, welche bie 
Narion vorftellten; und wenn man die Grundfäge 
wollte gelten laffen, auf welche ſich die Reklame: 
tion gründet, fo hätte der Graf von Pille felbft kein 
anderes Recht, das er geltend machen -fünnte, alk 
dasjenige, welches von bein Ufurpator der Rechte 
ber Kinder Karls des Großen auf ihn gefommen 
iſt. . .. Aber wozu diefe Beyſpiele? Proteftirt der 
Graf von Lille gegen die Revolution, ſo proteſtict 


Sie: Rebelutſon noch viel Tauter gen Ihn. Die 
Mehultate diefer Revolution, welche ganz Europa 
anerfaunt, denen. der Sieg dad Siegel aufgedrüdt, 
und. die das Intereſſe der Völker befeftige hat, ers 
sichten zwifchen Frankreich und dem Haufe Bour⸗ 
bou eine diamantene Mauer. : Diefe muß der Graf 
von Lille überfteigen, che feine Stimme gehdrt wer: 
den kann. Nicht durch Schriften erhält man einen 
Thron wieder. Der Souberän, der fich fo weit re 
bucirt fieht, ift von der hoben Stelle, worauf ihn 
der Nationalwille erhoben hatte, eng st. 
Heinrich IV. wieder auf den Thron Ludwigs 

des Heiligen fleigen wollte, fd griff er zu den Waf⸗ 
fen , eroberte ihn, und reglerte. ... Es war eine 
Zeit, mo der Graf von Lille -von feinen Rechten 
bätte fprechen koͤnnen, weil es in feiner Gewalt 
ftand, fie geftend zu machen. Er wollte ſich lieber 
zurädzichen, Ein entthronter Kduig hat nur zwey 
Parteven gu ergreifen; entweder muß er ftreiten, 
oder fhmweigen. Nicht auf die Ufurpation druͤckt der 
legte Uct das Siegel, wie der Graf von Lille fagt; 
fondern auf die Formen, welche wahrhaft die Ita: 
tion gewollr hat. Die Fuftabilität der republifanis 
ſchen Regierung fonnte bem Haufe Bourbon noch 
mit einiger Hoffnung ſchmeicheln. Der Thron fchien 
erledigt zu ſeyn. Jetzt hat fich die Kaiferwürde auf 
den Ruinen der Monarchie erhoben ; die Erblichkeit 
ficbert dem Stadte Dberhäupter in einer neuen Dy⸗ 
naftie, und diefe neuen Intereſſe haben einen Wit: 
telpunct und eine Stuͤtze. Alles ift nun für die 
Bourbonen geendigt. Was auch ihre Anfpräche ſeyn, 
fo fonnen fie die Vergleihung mit demjenigen nicht 
aushalten, den. ihnen Frankreich vorzieht. Es ift 
ebrenvoller eine Dynaftie anzufangen, als fie zu en« 
digen, und es maren keine Rechte heiliger, feine, 
die man feverlicher anerkannt hat, : al& diejenigen 
der zur Regierung gerufenen Famille find. Nicht 
einige fubalterne Tyrannen, nicht einige niederträch- 
tige Meuterer fin» es, die in einem Augenblicke 
son anarchifher Trunkenheit uber die hoͤchſte Ges 
walt verfügt haben. Es iſt dad ganze Volk, wels 
des, nach zehnjährinem Kampfe, nad) einem Ber: 
ſuche verihiedener Kegierungsarten, dazjenige Gou⸗ 
vernement wählt, das feinem Intereſſe und feinem 
Character am angemeflenften it. Es wird fein kai: 
ferliches Dekret erlaffen, das wicht den Kaifer an 
den Umfang feiner Rechte und feiner Pflichten erin⸗ 
nerte, ii herrſcht Kraft, der Conflitutionen des 
Reis, das ift, das Reich und die Eonftiturionen 
find ih. vorgehalten, und er iſt nur da, um das 
eine zu vertheidigen und bie anderen zu handhaben. 
Er verdiente alles von Seite der Erfeuntlichkeit der 
Natiog, und er-ift ber Marion alles ſchuldig. Dies 
fes doppelte Berbältmig macht feine Herrſchaft theu⸗ 


der, verbindet ihn naͤher mit dem Molke, und iſt 
ein Hauptunterfcheidungszeichen der neuen Dynaftie. 
Dadurch wird ber Kaiferthron auf feinem Grunde 
befeftigt, während ber. Graf von Lille und feine 
Nachfolger reduzirt find, unnuͤtze Proteitationen aus 
irgend einer unbefannten Retirade ergehen zu lafs 
fen; fie find ungluͤcklich, daß fie eine Krone verlo: 
reu baden, und fie nicht wieder haben erlangen 
fonnen ; und ned ungldeflicher,, daß fie nicht —* 
fen auf dieſelbe Verzicht zu thun, wenn das Gluͤck, 
die Mächte Europeus, und Frankreichs Yuterefle 
fie Ihnen auf immer. entriffen haben, (Argus). 

Der Hr. Graf voun Rumfordb lad in der letten 
Öffentlichen Sitzung der mathematifchen Claſſe des 
National: Fnftituts, eine merfwirdige Abhandlung. 
über die Hige. Er unterfuchte unter andern, war⸗ 
um die ſchwarze Haut die Meger gegen die Hitze 
weniger empfindlih macht, und fand die Urſache 
Theild in der Farbe, Theild in dem Umftande, 
daß fih die Haut der Neger In der Sonnenhitze 
mit einem Dehle bedeckt, welches fie dagegen ſchuͤtzt, 
fo wie es auch ein Schugmitrel gegen die Eindrüde 
der Kälte ift; daher die Yappkänder ihren Leib mit 
Debl wafchen. Um bie Den der Farbe bey der 
eſchwinden Erfältung 8 beweifen, nahm. er 
Gefäße nit fochenden Waſſer, das eine mit einer 
ſchwarzen, dad andere mit einer weiffen Hant ges 
det. Jenes Wafler wurde fünf Minuten geihwin, 
der Balt als dieſes. Daher frierem die Neger in 
einer Temperatur, wo cd dem Meiffen recht wohl ift. 

Helvetien, den 6ten July. 

In den Lauſanner Blättern liest man folgens 
ben baldofficiellen Artikel: „Die Bürger Rigot und 
Demeitral , ehemahlige Befiger von Lehensrechten, 
find nach den von einer befondern Commiſſion mit 
ihnen aufgenommenen Präfognitionsverhören durch 
einen Beſchluß des Fleinen Raths vom ıften diefes 
dem Gerichte erfter Inſtanz vom Diſtrikt Nyon übere 


wieſen, wohin fie mithin auch find abgeführt wors 


den. Am verwichenen Areytag ließ der. Heine Rath 


den B. Sebaftian Beauverd, genannt Cordier, Landbe⸗ 


bauer von Chavorney, in Merhaft nehmen, und 
unter Bedeckung bierber bringen; derfelbe foll aufs 
rührifche Meden in Berug auf die durch das Gefek 
vom abgewichenen zıjten Map, den Zehent: und 
Grundzinspfiichtigen zu Vollendung ihres Loskaufs 
anferlegten Pflichten, geführt haben. 
Bürger wird einer befondern Kommiſſion zum Praͤ⸗ 
fogmtionäverhdr übergeben, und hernach dem Forms 
etirlichen Michter überwiefen werden. Der Kleine 
ath, als kouſtitutioneller Wächter der Geſetze, und 
verpflichtet, diefelben für alle und gegen alle zu 
vollzichen, fieht ſich demnach im dieſen Augeublick, 
234 ein ſeltſames Zuſammentreffeu, berufen, gleiche 


> 


Auch biefer - - 


wire gegen: zwey Thelle Strenge 
zu üben, um dad Gefeb gegen unvernänftige Urs 
stuaffungen , bie von beyden Seiten ſich gegen dad: 
felbe erheben, zu vertheibigen. . Wir zweifeln nicht, 
die Regierung werde, eitles Gefchrey verachteud, 
das Geſetz und die Mage in der Hand, feiten 
Schrittes vorwärts gehen, und dadurch vom unferm 
Kanton Unruhen abwenden, denjenigen ähnlich, die 
der Kanton Zürich erfahren hat, die fo viele Uebel 
herbeyfuͤhrten. und deren erfter Urfprung ebenfalls 
der Widerftand gegen ein Geſetz über den naͤhmli⸗ 
hen Gegenſtand war. Wie übel berichter find dies 
jenigen, welche die Rube itören möchten, deren wir 

egenwä enießen, und wie wenig bedenken dies 
dien, da de felbft mehr als andere darunter leis 
den wirden, wenn jene wirflich fellte zerfidrt wers 


St. Petersburg, den ı6ten Juny. 

Die Neife Er. kaiſerl. Majeftät nach der Krim 
iſt auf unbeflimmte Zeit ausgefegt: Der Kaifer 
Bat feinen Sommeraufenthalt zu Kamini Oftrow 
‚noch nicht bezogen; er fährt bloß auf einige Stun: 
den dahin zum Diner. oder Souper und beftimme fich 
Heine’ Zirkel dahin. . 

Unter mehreren andern befondern Vorzuͤgen, wel« 
&e unfer glädliches Reich jetzt faft vor allen uͤbri⸗ 
gen Ländern genießt, fteht gewiß die hier fo allges 
mein herrfchende Religions: Duldung oben an. Noch 
nie hat man auch von irgend einem Vorfalle ges 
hört, daß Jemand eines andern Glaubens wegen 
bier nur die geringfie Verlegenheit gehabt habe, 

elbft nicht unter der Megierung bes Kalfers Paul, 

n allen Bürgerlichen Borfällen, bey Belegung als 


ler ‚Militär: uud Givilftellen genießen die Katholte 


ten, Lutheraner, Galviniften und Presbiterianer 
gleiche Rechte mit den Griechen, und. nie denft 
auch Jemand an die Frage, weflen Glaubens bift 
du? Alle heurathen durch einander; mur müffen, 
auf dem Falle, wo einer der Eheleute ſich zur grics 
chiſchen Kirche befennt, die Kinder in dieſer berrs 
fihenden Religion erzogen werden. Man kann fol⸗ 

endes als ein Beleg anführen, mie diefe Duldung 

irklich ap age wird. Bor einiger Zeit flarben 
in Zula, ‚einer mittelmäßigen Stadt in der Mitte 
des europäifhen Rußlands, wo wegen der Heinen 
Anzahl der Proteftanten Feine Kirche fiir dieſelben 
ba ift, z Verfonen lutheriſcher Religion. Man 
wollte fie auf dem griechiichen Gotresader begraben 
Hafen. Won der ganzen griechiichen Geiftlichkeit 
war der Biſchof, eim 7ojähriger Greis, der einzige 
Dagegen. Die ganze Stadt nahm Partey bey ber 
Sache; ber allgemeine Wunfdy war, man ‚mbdchte 
ben Lutheranern ihr Gefuch gewähren; ber Biſchof 
aber bebarste auf feinem Giun; Vergebens vers 


en bie chenftem Männer des Ortes ii: 
Gouverneur felbft den Greis dahin zu bewegen; 
alled war fruchtlos ; fein Germiffen konnte ſich zu 
einer folchen Entheiligung des Begräbnißorres ine 
verftehen; der Gouverneur legte nun die Sache dem 
Kaifer Nlerander vor. 
Inzwiſchen aber Fonnte man die beyden Leichen 
bis zur erfolgten Entfchliefung nicht umbeerbigr iaſt 
fen. Man war -alfo — n fie bart am ber 
Mauer des griechifchen Kirchhofes , jedod) außerhalb 
— das Einzige was der alte Bifchof erlauben wollte 
— zur Ruhe zu bringen, Der Aaifer, welcher nie 
eigenmächtig enticheidet, hatte unterdeflen die Same 
den heiligen Synode zur- Unterfuchung und Ent⸗ 
fcheidung übergeben, und diefer fällte das Urtheil, 
dad — harte Benehmen des ſiebenzigjaͤh⸗ 
rigen rechtglaubig ſeyn wollenden Bifchefes werde 
ihm diegmahl bloß wegen feines Alters nachgeſehen 
werden; damit er aber doch geftraft würde, fo folire 
und zwar auf feine Koften der Theil der —— 
Mauer weggebrochen und der neue Theil ber Mauer! 
um die bewußten zwey Leichen fo weit heraus ges 
fegt- werden, daß. felbige im Kirchhofe. mit eiuge⸗ 
ſchloſſen würden. 





Vom sten bis 13ten Julp 1804 find bier in Münden 


gebobren: geftorben: 
7 Edhne, 13 Erwachſene maͤnnl. Geſchl 
5 Toͤchter. 4 2 = » weibl Geſchl 
8 Kinder, 


©. 12 gebohren. 25 geſtorben. 
Eind alfo 13 mehr geitsrben als gebobren, 








Mittwoch den 25ften Julv nächithin werden in bet 
großen Reitſchule dabier naͤchſt dem Echwahingertbore vom 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von z bie 4 Uhr 
mebrere Dteit = und Zugpferbe ver verfhiedenen Farben 
gegen bare Wezabtung öffentlich verfteigert. Pferdeliebha⸗ 
ber belieben demnach auf dem beſtimmten Tage und im den 
angezeigten Etunden allda fich einzufinden. Münden, dem 
Hten Juny 1804. ! 








' Srembenranseig® 

Den ıaten July, Hr. C. Planner, Cadet eines 34 
ger: Megiments, im Treug. Hr. Fritz, gräfl. — 
Kamerdiener von Wien, ebend. Hr. Dotſt, furd. Quar— 
tiermeifter von Echweinfutt, ebend. Hr. Fol, fürſtl. Fa 
ftenbergif. Hofmabler, ebend. Hr, Dberftlieusenant 9 
Stierle, im Zahn Hr. Uemilidn Schmid, Etabtpfarret 
von Laningen, im Adler. Hr. Anton BVenelll, eriter Te⸗ 
norift in Kurſachſiſchen Dienien mit VBedienten vom Dres: 
ben, ebeud, i 
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Sonnabend, den 14. Auly. 


5 Paris, den 6ten July. 

Das Feft des ızten July, das auf Finftigen 
Samftag den 25ften Meſſidor fällt, ift auf den fol⸗ 
genden Sonntag, den 2öften (15ten d.) verlegt. 

. Dem Bernehmen nach wird die Kaiferinn ,- en 
rend der Reife des Kaiſers nach Boulogue die B 
ber von Aachen befuchen. 

Künftigen Sonntag, ben gten dieſes, wirb auf 
Befehl des Kaiferd, bier, in den pwey dem Mefors 
mirten bewilligten Kirchen, ein feyerlicher Gottess 
bienft wegen Bonaparte'd Erhebung zur erblichen 
Kaifermpärde , Iten werben. Diefe Feyerlichkeit 
wird durch die Ablefung des Senarustonfultums vom 
agften Zlor. beginnen. 

Im franzbfi Theater hatten vor einigen Tas 
gen, bey Gelegenheit einer Borftellung don Iphi⸗ 
genie in Aulis, durch den entgegengefehten Antheil, 
den das Publifum an zwey jungen Schaufpielerins 
wen, Georges und Duchesnoid, nimmt, folche Uns 
rbnangen tt, daß fie, fagt bad Journal de Pa- 
sis, der ſchoͤnen Zeiten von 1793 wuͤrdig gewefen 
wären, aan es für ein Gluͤck halten muß, daß 
ey gelang, dem Unfug ohne Blutvers 
: Biel und Map zu ſetzen. 

2 ift die einpiae iöber befannte officielle 
bffentlicher Blätter über den definitiven 
er gt A „Alle Welt 

e Entwidelung und ben 






war ierig gemwefen, d 
endli Auẽgang bed Prozeffes nicht fowohl jener 
aus ber Eremde gekommenen Berfchwbrer, die fchon 


vor ihrer Arretirung ein Gegenftaub der bdffentlichen 
Beratung und ded Unmwillens waren, als vielmehr 
bed Mannes zu erfahren, der auf der Militärlaufs 
bahn vormahls bis zm den erften Graden geitiegen 
was. Durch unmiderlegliche Beweife mit Verſchwoͤ⸗ 
rern verbunden und ſchon durch fein Betragen am 
ıBten x moralifch überwiefen,' hatte er Feine 
reelle Adigung für ſich, als in feiner Echwaͤche 
und vi t auch in feinen Privattugenden, bie bis⸗ 
weilen jedoch nicht verhindern, ſehr ftrafbar gegen 
das Vaterland zu ſeyn. Auch haben ſich feine Ver: 


na ſehr bt, den Menſchen zu verbergen, 
war 1 zu eigen. Sie haben gefucht, 
{ehr zur fallende Umſtaͤnde durch nicht zur Sa: 


che gehdrende Facta zu fchmächen ; fie haben gefucht, 
dad dffentlihe Mitleiden erregen, da fich das 
Volk den Empfindungen üÜberläßt, und diefe fein 
Urtheil beftimmen. Diefer Geift der Menfchlichkeit, 
ber wieder der National:Charafter geworden ift, vers 
dient Beyfall, und es beweifer, welche Fortſchritte 
die Regierung gemacht, und welche Dienfte fie 
rn und Europa erwiefen bat. Der Kriminals 

uſtizhof hatte die Perfonen, die Fehler und Ders 
brechen unterfcheiden wollen; fein Urtheil genügte 
der Gerechtigkeit, und bie Gnade des Kaifers bat 
uun die mer Pröige Entſcheidung in diefer Angeles 
enheit gegeben. General Moreau, der zu zwey⸗ 
Pihrigen erhafte verurtheilt war, fihrieb einen 
Vrich an den Kaifer, und bath ihm um ſeine Gnade 
und um die Frevheit, ſich mad ben vereinigten 
Staaten von Amerika begeben zu koͤnnen. ers 
danft Moreau diefen Rath feinen Sachwaltern, fo 


"haben fie dadurdy das Beſte für fein Gluͤck und 


feine Reputation gethan. Der Kaifer, der gewuͤnſcht 
hatte, ihn uicht ftrafbar zu finden, gab dem Inter— 
effe nach, welches ihm ein Mann einflößen founte, 
ber zu andern Zeiten Dienfte geleiftet harte; und 
Militärdienfte find bey einem Helden von großem 

Gewicht. Daher hat der Kaifer alles bewilligt. 
Unter welchem Geſichtspunkte man auch biefe Ents 
widelung des Prozefied anfehen mag, fo wird man 
finden, daß fie nicht —— und beſſer erfolgen 
konnte. Moreau, der ſchwach, verleitet und gedes 
müthigt war, ift kuͤnftig von der neuen Ordnun 

der * getrennt. Es war eine Zeit, wo er nr 
offen mit dem Chef des Staates vereinigen follte, 
und dann hätte unftreitig fein Einfluß auf das Schichs 
fal der Republik ausgezeichnet feyn Founen; allein 
andere Leidenfhaften hielten ihn auf. Jetzt kann 
Moreau fein Vermögen und feinen Kriegsruhm ruhig 
in Amerifa genießen. Es gereicht dein Kaiſer zur 
Ehre, daß er lieber fucht, Fehler und Mergehungen 
auszurotten, als Schuldige zu ftrafen. Die Schwaͤ⸗ 
che des Charakters von Moreau würde ihn natuͤr⸗ 
lid) fomprommittirt haben. Wen der erften gerings 
ften Sintrigue wirde fein Nahme genannt worden 
ſeyn. Er hätte fich leicht wieder durch Cinwilligung 
oder * eine gewiſſe Nachgiebigkeit zu firafbaren 

ı 
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Schritten verleiten laffen können; dann hätteder Chef 
des Staates nur bloß das Intereſſe der Nation, deren 
Schickſal ihm aufgetragen ift, zu Rathe ziehen fönnen, 
und ſich aus Pflicht gezwungen gejehen, die Duelle 
von Beunruhigungen zu verſtopfen, und endlich den 
leiten Funken eines Feuerd auszuldfchen, welches 
zwar Beinen wirklichen Schaden verurfachen, aber 
hoch zuweilen ſchwache und nicht übelgefinnte Mens 
ſchen beunrubigen und fompromittiren fonnte. Mos 


“ rean hatte fi) überhaupt in eine gefährliche Lage 


verſetzt. Er befand fi aujfer der Nation, fo wie 


fie jeßt organiſirt iſt, and war nur noch ein feucht: 


thurm fir die Intriguanten der Nacht. Seine für 


ihm mothwendig geworbene Entfernung gefällt dem 
Publikum eben fo fehr, als fie feine Freunde ges 
wuͤnſcht hatten. 


Ihm kommt es zu,. durch fein 
Betragen — wie er ed in feinem Briefe an den 
Kaifer verfprocdden hat — das große Unrecht, wel: 


* ches er begangen, und die ihm zu Schulden fonımens 


- 


den Jutriguen vergeflen zu machen.‘ 

Man bat unbelanute Handfchriften des berühmten 
Montesguieu entdeckt. Die wichtigſten beftehen in 
drey Bänden, die den Titel filpren: „Meine Ges 
danken,” und Theils merkwuͤrdige Stellen aus 
andern Schriftitellern , Theils ziemlich weitlaͤufige 
Aufſaͤtze diefes Werfaffers, befonders über Ludwig Al. 
König von Frankreich enthalten. Ein anderes Mas 
nufeript führt den Titel: „Städe, die nicht in 


den Geift der Gefege haben aufgenommen 


werden koͤnnen,“ und aus mehreren Abhandluns 
gen über beiondere Gegenjtäude, als z. B. über die 
värerliche Gewalt, über die mändlichen Obligationen 
sc. beftchen. 

Es ift eine meue fhone Ausgabe der Werke ber 
Mad. de Lafanette und der Mad. de Tencin 
erfchienen, mit hifterifchen Notizen von ihrem Yes 
ben. Sie find ein fehr nmuͤtzliches Lefebuh. Die 
Briefe der eriteren nähern ſich fehr dem Werthe der 
Sevigue'ſchen Briefe, und verdienen neben ihnen 
eine Stelle. In den Briefen der Mad. de Tencin 
finder ſich eine Stelle, die den Voltaire auf einer 
wenig ſchaͤtzbaren Seite zeigt. . Sie fagt, der Hof 
babe zum Schein den Voltaire des Landes verwies 
fen, um ibn, ohme daß ed Argwohn erregre, nad) 
Berlin zu ſchicken, wo er als ein Spion den König 
von Preußen ausforfchen, feine Denkungsart ergrüns 
den , und fein Zutrauen mißbrauchen ſollte. Nun 
haßte zwar diefe Dame den Voltaire, und im dieſer 
Ruͤckſicht wire ihr Zeugmiß von wenig Gewicht. 
Allein man finder in Voltaires Briefen eine Mens 

e Züge, welche der Sache Wahrfcheinfichkeir ges 

en. Es ſcheint, daß Voltaire mehr als einmahl 
eine folche Rolle gefpielt habe; denn Samuel Johns 
fon, ein Schrifrfteller, der wegen jeiner Wahrhaf: 


tigkeit befannt ift, fagt: Pope habe ſich mit Vol⸗ 
a 


re aud dem Grunde entzweyt, weil letzterer ein 
Epion des englifhen Hofes war, und Äen zu Pope 
kam, un ihn auszuforfchen, h 
In den Varietes literaires wird ein Beyſplel von 
komiſchen —— — gegeben, die aus Unkunde 
der Sitten einer Nation eutſpringen. J. J. Rouf- 
feau ſpricht oft im feinen Werfen von dem perites 
maisons, welche zu feiner Zeit für Galanterie: Bes 
fuche in Paris üblich waren. Der englische Ueber: 
feger nennt fie wbrtlich little house: aber little house 
heißt in Englaud der Abtritt. Ein engliicher.Bes 
lehrter Eririfirt diefen Ausdruck, und fagt, es feheine 
der eberfeger habe nicht gewußt, daß man in Franf⸗ 
reich die Narrenhäufer petites maisons nennt! Num 
ja; Galanteriehäufer fönnte man noch am Glims 
pflihften Narrenhaͤuſer nennen. 
Zondon, den 23ften Juny. 
(Ueber Holland.) » 
Megen der Einnahme von Suriname wurden 
hier geftern die Kanonen des Tower geldfet. Diefe 
Eroberung fam den Engländern nicht theuer zu fles 
ben. Nah Privatnachrichten war der fchlechte Zus 
ftand, in dem ſich die holländifche Garniſon befand, 
ein Hauptbewegungsgrund der ſchnellen Uebergabe 
ber Inſel. Gleich nach dem Frieden waren 1500 
Mann friiher und vollfommen gefunder Truppen 
dahin gefchict worden. Um leftverfloffenen iszten 
Sept. waren noch 670 Mann übrig, von denen 
fi) 270 im Spitale befanden. Won dem dienfts 
fähigen 400 Mann befanden fid) nur 250 in Haupt⸗ 
Quartiere, die übrigen waren auf den verfchiedenen 
Poften der Juſel vertheilt. Diefe Nachricht hat ges 
fterır auf der Börfe und in Lloyds Saffeehaufe eine 
ſehr angenehme Senfation gemadt. Surinam war, 
nah Batavia, die wichrigite Beſitzung der uten; 
jest aber fehr gedrängten Holländer, Sie Tiefert 
vorzüglich vielen und vortrefflichen Kaffee, dann die 
foftbare Seidenbaummolle, die wir zu unfern Manches 
Er: s und anderen feinen Baummollen: Kabrifaten 
isher den Holläudern filr theures Geld abkaufen 
mußten. (Der Zentner Surinamer Baumwolle fos 
fter jetzt 180 FI. deurfches Geld). Sie kommt zwar 
der von Berbice nicht ganz gleich; ift aber noch 
ungleich feiner als ſelbſt die Brafilifhe, welche 
größten Theils in England verarbeiter wird. — QlS 
wir während des legten Krieges einige Jahre lang 
fo, wie gegenwärtig, im Beſitze der 4 hollindifchen 
Eolonien Surinam , Berbice, Demerdri. und Eſſe— 
quibo waren, machte unfre Regierung dafelbft die 
zweckmaͤßigſten Einrichtungen, und diedortigen Pflans 
zer defanten fih daben fehr wohl. Dieſer Umſtaud 
trug nach dem Ausbruche bes jeßigen Krieges zur 
ſchuelleren Eroberung diefer 4 kojtbaren Befigungen 


nicht: wenig bey. Man rechnet, daß unſere Megie- 
‚rung wur an Eingangdzdllen, welche bie Producte 
derfelben. ben der Einführung in England entrichten 
muſſen, jährlich eine halbe on Pfund Sterlinge 
ziehen werbe.. Der Werth aller —— niſſe je⸗ 
‚ner 4 Colonien aber macht alle Jahre fi England 
mit Yubegriff der Er u ag einen —— 
von 4 Millionen Pf. Sterl. (44 Millionen Gulden) 
aus. — Die Holländer befigen in Weftindien jet 
nur noch die Inſeln Eurafiao, St. Euſtache und 
St. Martin zur Hälfte; die andere Hälfte dieſer 
letzteren Sufel it Franzoſiſch. Begierig ift man 
nun, zu veruehmen, wie des Angriff auf Martinique 
gelungen ſey.  Diefer wird für unfere Truppen ſchon 
etwas fchwieriger feyn; denn die Franzofen haben 
ai biefer Inſel ein Par. taufend Mann guter 

zuppen. 

Die frangdfifhen Truppen auf Jamaica follen 
nun von dba nach Europa gefandt werden. 

Ale Kriegsihiffe zu Plymouth haben Drdre er 
halten, fogleih zu unfrer Eanalflotte zu ftoßen. 

Sir Sidney Smith befindet fich jet zu Dover, 
wo er bey dem dafigen Commandanten logirt, Mit 
feinen Geſundheits = Umftänden bat es fich etwas 


gebeflert. 

Nachdem im hiefigen Stabtrath der Untrag bes 
ſchloſſen worden, dem Herren Addington eine Dank⸗ 
Adreſſe für feine legte Adminiftratiom zu überreichen, 
machte der Aldermann Waithmann eine Moritellung 
des Inhalts: „Der Gemeinde - Rath der Stadt 
London halte fich überzeugt, daß die gegenwärtigen 
außerordenrliben Umſtaͤude eine ftarfe, große und 
räftige Adminiſtration erforderten; daB Hr. Ad⸗ 
dingtom ſehr zu loben fen, baf er feinen Poiten 
niedergelegt babe, jobald er nicht mehr das nörhige 
Vertrauen und den gehörigen Beyſtand befeflen ; 
daß der Rath indeifen bedaure, daß die Partenvers 
änderungen, die im Minifterium vorgegangen, we— 
nig geeignet zu ſeyn fchienen, das Mohl der Nas 
tion zu beidrdern, und das unter den jetzigen Um— 
ftänden fo ndchige Vertrauen des Parlemments und 
bed Molfes zu echalten. ‘ 548 

In der Sitzung des Unterhauſes am roten dieſes 
wurden die Zufäge zu der Candeösertheidigungebill 
des Hr. Pitt zum dritten Mable gelefen und niens 

en, nachdem Mr. Grenvilie, Lord Temofe und Hr. 

indham einige Bemerkungen gemacht hatten, ohne 
nähere Stimmung burch und wurden nach dem Obers 
hauſe gefandt. 

Vorgeſtern waren die Debatten im Parlemente 
nicht vom Bedeutung ; geftern waren nicht Mitglie— 
der g vereinigt, und die Verfammlung ward 
auf heute ausgeſetzt. — 

Der König reitet jetzt taͤglich ſpazieren, und wird 


emeiniglich von Fhnial. Prinzen begleitet. Es Heißt 
* daß Se. Majeſtaͤt den ganzen Sommer über 
zu Kew bleiben und nicht nach Weymouth reifen 
werden: 
St. Petersburg, ben agften Juny. 

Aus Grufinien (Georgien) laufen die traurigiten 
Nachrichten ein, daß die Peſt dafelbft plöglich aus⸗ 
— ſey und große Verwuͤſtungen angerichtet 
habe 


In wenigen Tagen find bier mehrere Eilbothen 
angefemmen, theild eigene, theilg fremde; bis jetzt 
aber bat man noch nichts von dem Juhalte ihrer 
Depefhen im Publiftum erfahren; auch bat man 
nichtö bemerkt, woraus etwa nachtheiliger Einfluß 
auf die Muhe zum befahren wäre, in ber wir uns 
gegenwärtig befinden, und fo glüdlich fühlen. 

Die Vermäplung Ihrer Eaiferl. Hoheit der Großs 
färftinn Maria Pawlowna mit Sr. Durchleucht 
dem Erbprinzen von Weimar iſt nun beſtimmt. Sie 
wird dem aIſteunk. M. hier in der Reſidenz vollzo⸗ 
gen werden. 

Am zten künftigen Monaths wird der ganze Hof 
in Peteröburg ſeyn, wo Dann eine prachtvolle Feyer⸗ 
lichkeit gegeben werden foll. 

Kaffel, den 6ten July. 

Se, Furfürftl. Durchleucht find heute Morgens 
von Milhelmendhe nah dem Brunnen zu Hofgeide 
mar abgereifet. Morgen werden Ihre koͤnigl. Hoh. 
die Kurfuͤrſtinn ſich auf die Reife nach dem Gefunde 
brunnen zu Neudorf begeben. 

Siüdpreußen, den 25ften Juny. 

Ein acht Tage lang anbaltender ftarfer Regen, 
der in verfchiedenen Gegenden, vorzuͤglich bey der 
Stadt Mieſzkow, Wolkenbruͤchen ähnlid war, hat 
alle Bäche und Fläffe zu folcher Höhe angefchwellt, 
daß fie übergetreten find und die niedern Gegenden 
ganz uͤberſchwemmt haben. Alle Hoffnung zu einer 
nur mittelmäßigen Henaͤrndte ift dahin, und bie 
Staatfelder, vom Waſſer uͤberſchwennnt, find ganz 
ruinirt. Die Waſſermaſſe hat Dämme durchbrochen, 
Bridfen mit fortgerijfen und mehrere Mihlen und 
tief liegende Häufer theils eingeſtuͤrzt, theils unbes 
mwohnbar gemacht. In mehrern Gegenden ift die 
Paffage ganz gehemmt. Der Schade‘ ift gar nicht 
zu berechnen. 

Frankfurt, den sten July. 

Das reichshofraͤthliche Concluſum fir die biefigen 
Weinwirthe ift vom 2ten Juny: es beißt darin: 

„2) Werden hierauf die von den Gaftwirthen ges 
berhenen Aypellarions: Prozefje als anher nicht ere 
wachfen, jene von den Baumwirthen wachgefuchte 
hingegen wegen Unerheblichkeit der Befchwerden abs 
geſchlagen.“ 

3) Kat auch befonders bey dem in der Mitte 
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Begenden und dem iſtrats⸗Bericht de praes. 29. 
Ang. an. p. ſub Adjto. Pr. angeſchloſſenen Rathsbe⸗ 
Fet vom röten —* —* und der dadurch beſeitig⸗ 
ten willführlichen Anſaͤtzen des Rechneyamts, das 
— Begehren der Gaſt-und Baumwirthe nicht 
Statt.’ * 

4) Nachdem ſich die Appellanten und reſp. Im⸗ 
petranten ſowohl in den bey dem Magiſtrate einge⸗ 
reichten Vorſtellungen, als in ihren ober kaiſerl. Mas 
jeftät übergebenen exhibieis eine fehr refpeltswidrige 
und vermellene Schreibart gegen ihre Obrigkeit has 
beu zu Schulden, fommen laffen, fo wird ihnen dars 
über das Faiferl.. allergerechtefte Mißfallen mit dem 
Anhang zu erkennen gegeben, daß fie fich in Zukunft 
unter unqusbleiblicher Ahndung eines fol ge: 
ſchickwidrigen Benehmens zu enthalten haben. Auch 
werden diejelben ernftgemefjenft augewiefen, fich nun⸗ 
mehr den von ihrer Obrigkeit über die Entrichtung 
des Umgeldes erlaffenen , und Kor dem Buͤrger⸗ 
Vertrag als den kaiſerl. Refolutionen gu ange: 
meſſenen Verordnungen ohne fernern Widerſprüch 
au unterwerfen.‘ 

„5) Notificentur haec omnia dem Magiftrat der 
Reicheſtadt Kranffurt per refcriprum pro compli- 
mento juftitiae mit dem Beyfage, daß fich zwar Fais 
ferl: Majeftät nach genauer Erwägung aller bey bie 
fer Sache eintretenden Umitände und nach vorher 

enommener Einſicht ber bey dem kaiſerl. Commifs 
Bene ehedem daruͤber gepflogenen Verhandlungen 
bewogen gefenden , bie vorliegenden Appellationen 
ber Gaft » und Baummwirthe Theil ald verfpätet 
m verwerfen, Theils wegen Unerbeblichkeit der Be: 
chwerden abzufchlagen , auch ihrem übrigen Begeh⸗ 
ren nicht Statt zu geben; fondern diefelben, nach: 
dem die von dem Rechney: Amte beitimmten Taras 
tionen durch ein ſpaͤteres Rathsdekret vom 16ten 
Auguft v. J. außer Wirkung gefegt worden , zur 
enauen Befolgung der von ihm, dem Magiftrat, 
—* die kuͤnftige Entrichtung des Umgeldes erlaſſe⸗ 
nen Verordnungen anzuweiſen. Kaiſerl. Majeität 
haͤtten jedoch mißfaͤlligſt erſehen, daß der Magiſtrat 
ſich nicht mur fir befugt gehalten habe, wegen der 
von den Gaftwirchen an das kaiſerl. Kamergericht 
änterponirten, und von legterm abgefchlagenen Ber 
rufung, gegen diefelben ohne weitere Berüdfichtigung 
ihrer in via refcripti an Faiferl. Majeftät gebrachten 
Beichwerden vorzugehen, ungeachtet der Gegenftand 
diefer letztern, da folcher aus dem Buͤrgervertrag und 


den Faiferl. Refolntionen nicht klar zu entnehmen, 


allein aus den bey den Faiferl. Commiflionen gepflos 
genen Verhandlungen, und hierüber von denfelben 
erftatteten Berichten beurtheilt und entfchieden wers 
den Fonme, und mit der faiferl. Majeftät allein vors 
behaltenen Aufficht über die Adminiſtration der Reichs⸗ 


tet Srauffurt In ungertennfühe iher Verbindung fte- 
Ir fondern daß er, Magiftrat, fogar der 2 — 


Baumwirthen an kaiſerl. Reichſhofrath gerichteten 
Appellation unter: bein grundloſen Vorgeben, als 
—* dieſelben An jener von den Gaſtwirthen an 
das kalſerl. Reichs = Kamergericht interponirten Bes 
zufang Theil genommen, den effectum fufpenfionum 
gegen: den. Haren Inhalt fo vieler über den freyen 
und ungehinderten Lauf der Uppellationen an beir- 
ſelben erlaffenen früheren Faiferl. Worfchriften vers 
fest; und feine Verordnungen gegen die erwähnten 
Baumwirthe aller ihrer dagegen erhobenen Do 
lungen ungeachtet gleichfalls in Vollzug geſetzt habe, 
Es werde diefemnah der Magiftrat neuerdinge aus’ 
etwiefen, nicht nur den Uppellarionen und den ger 
lichen Wirkungen dieſes Reichsmittels in Zukunft 
feine eigenmächtige Gränzen zu fegen, jondern auch 
bey folchen per modum fimplicis querelae oder in 
via mandati angebrachten außergerichtlichen-Befchwers 
ben, welche mit der von Faiferl. Majeſtaͤt angeords 
neten Berfaffung und Adminiftration der Reichsitade 
Frauffure in Bezug fländen, und. ben denen es nicht 
nur anf die Anwendung Harer Vorſchriften, ſondern 
auf die kaiſerl. Majeftär altein zufommende Entfcheis 
dung oder menigitend Erklaͤrung beftrittener und 
dunkeler Gegenftände antomme, mit dem wirklichen 
Vollzug feiner außergerichtlihen Erkenntniffe in fo 
lange einzuhalten, bis darilber die Entſchließung 
kaiſerl. Majeftät erfolgen werde, 








Mittwoch den 25ſten Yuld naͤchſthin werden in bee 
großen Reitſchule dahier nachft dem Schwabingerthore von 
Morgens 9 bie 12 umd Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
mebrere Meit = und Zugpferdbe von verſchledenen Farben 
gegen bare Bezahlung Öffentlich verfteigert. Pferdeliebha⸗ 
ber belieben demnach auf dem beftimmten Tage und in dem 
angezeigten Stunden allda fich eingufinden, Münden, dem 
Hten Junp 1804. 








Sremwdenanzeige. 


Den ı3ten Julv. Hr. Job. Graf Barkotzy, Ungaris 
ſcher Edelmann, mit Gefolge, im Zirſch- Hu Raver 
Büttner, Stadtcoadjutor in Burgbaufen, in der Ente, Hr. 
Dtt und Hr. Imtbnen, Kaufleute and der Edweis, im Lond⸗ 
ner Zofe. Hr. Hauptmann v. Bodi, vou Burgbaufen, im 
Kreutz. Hr. Franz Juͤnemann, und Hr. 3. 2. Weiß, Kauf⸗ 
lente von Augsburg, im Adler, Hr. Schöppler, Kanfs 
mann von Augsburg, im Zahn. 








Mebſt einer Beylage:) 





Acht u. zwanzigſte Beylage zu Nro. 165. der Samstags⸗ Zeitung. 


— — — — 


Es ſucht J 
Theatines Schw 
Prangers gaſſe, 
uartier, 


ſchloſſenes 


miethſchaften. 


Stiegen, von a bei 
gimmer, oder 3 heiß 
und Nebenzimmer vornheraug ſeyn muß, etliche 
Kamern , Küche, und übrige Begu:mlichkeit. 


* 2) ſucht eine file Familie ein Quartier von 

5 bi 6 Zimmern, nebft aller übrigen Bequem⸗ 

lichkeit, und Stallung auf 4 Pferde, Kr recht 
n 


gutem Keller, vor ber Stabt, im 


emand im der Mefibenz » ober 
abinger « „ großen ober Fleinen 
oder am Parabepla 


— ein ge 
über ı , 2, boͤchſtens 3 
baren und einem Neben⸗ 

en, wovon ein Zimmer 


felbe, 


oder fonft einer Gegend, die nicht gar zu weit 
son der en en:fernt if ‚, auf Michaelie zu 


miet 
en 


D. uͤ. 

—8 Pre —— — beym lachenden 
we über 3 Stiegen, k 

8 naths an auf zw: Mouathe 2 Zimmer, 


nnen vom ı. fünftie 


pon denen eines tapezirt If, ſammt Küche und 
Speife, bezogen werden. Dag Nähere kann 
in obigem Haufe Über 3 Stiegen erfragt ww rden. 

dem zum deutfchen Schulfonde ebörigen 


eimen Bräuer, oder —2 taͤglich zu 


e, am Kindermarkte, iſt ein grober Keller 
er 


fin, ımb das Weitere beym 


chulfonds⸗ 


im Auguſtiner ſtocke, zu erfragen. 
Es iſt in der Roſengaſſe, tm Zten Stode, 


Nro. 91, vornherau⸗ 
Ammer täglich zu ver 


ke tingerichjeteg Neben 


en. Du 


Bıpm Karmeliter» Bäder auf dem Parade 
plage, Meo. 181, über ı Ötiege , vornheraus, 
if ein huͤbſches Zimmer zur nähfttemmenden 
"Fatobidult , mit Einrichtung , an einen Kaufı 
billigen reis zu verjüiften. D. u. 


mann um einen 
Es find am 


Kındermarfte zwey gewölbte fehr 
ute Keller , für einen Hrn. Weinhändler oder 
Gherbräuer gleich dienlich, um billige Zinfe ein» 


ein oder gufammen zu verfiiften, und täglich zu 

ejiehen. D. ü 

Auf künftt 

——— 
je 

und Bel al 
Zunaͤchſt dem 

Stockwerke für 


ge Jatobi · Dult find am Parade⸗ 
ı Ötiege, 3 meublirte Zimmer, 
ammen, zu verlaſſen, dabey Koſt 
zu haben. D. il. 

Parade: Plage ftehen im erſten 
einen Handelsmann 2 ſchoͤne, 


lichte Zimmer, vornberaug, rg 6 — 8 groß 


fin Kaͤſten, 
nebſt 2 — 3 


den Markts zeiten 


ya 


wird für Sr 
Zrumi, uub 


ur Auslage ce 


en Waarenlagers, 


eiten , im biefer und den folgen 


Fige 


b 


zur Miethe bereit. Zugleich 


Mittag » und Ab endtiſch/ 


equemlispkeit geforgt. D. 4, 


Zunächft der Hauptwache, Über 2 Stiegen, 
tft ein heitzbares, eingerichtetes Zimmer , mit 
einer Nebenkamer, entweder für einen Rauf- 
mann als bequemes Abſteigquartier, oder aber 
monathlich an einen ledigen Herrn täglich zu ver⸗ 
laſſen. D. di. 


Seilfchaften. 
Verfleigerung. Don Furfl. Hofoberrich⸗ 
teramto wegen werben auf Donnerstag ber 
ıoten biefes Vormittags von 9 dig ı= Uhr, und 
Nachmittaas von 3 big 6 Uhr, im der Karmell« 
tengaffe, Nro. 82, Über ı Stiege, verfchiebene 
fetten, als Tifde , Beffen Aräfche , Leine 
wand 8 pferſtiche, Manns⸗ und Frauenklei⸗ 
der, Barchent, Gradel, Koͤllniſch, Silberge⸗ 
ſchmelde ı goldene, 1 ſiiberne Uhr, Zinn, Kur 
pfer, Meffing , ſo Anderes, an bie Meifibies 
tbenden gegen bare Deyablung Öffentlich verftei- 
gert. Kaufsliebhaber be ieben ſich dafelbit auf 
obenbeftimmtem Tage einzufinden. München, ben 
sten July 1804. 
J. B. d. Hofftetten , Hofoberrichter. 
Derfteigerung. Bon kurpfaljbater. Stadt 
Gerichts wegen der Haupt und Reſidenzſtadt 
München wird in der nächſt'ünftigen biefigen 
Satebi - Dult die beträchtliche Maplerey ⸗Samm⸗ 
lung bes verfiorbenen Franz Anton Frenberrn 
v. Dilgram, Im Apotheker Hofmannischen Haufe 
auf dem Nindermarfte, Nro. 116, über iv. y 
Stiegen , vornheraug, jebrdmahl am Mondrag, 
Mittwoch und Freytag Vormittags von 9 big ı2 
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen 
glei bare Bezablung oͤffentlich verfteigert, am 
23. July hiermit ber Anfang gemacht, und fo 
ben 25 und 27. ejusdem, dann die naͤchſt dar» 


auf folgende Woche an gemeldten Tagen und 


Stunden fontinuirt. 

Die Meifter der vorhandenen Driginal: Ge 
maͤhlde find unter andern: Caſtellt, Schönfeld, 
Kans von Achen, Pefcai, Vivien, Aſam Amt- 
gont, Hytt, Boffano, Beuch Eubetsty, Bor 
me, Paul Pril, Zutcarelt, Nugendas, Fran, 
Piajetia, Walteschott, Spranger , Paleſtra, 
Peter Breuchel, Bega, Franı Floris, Rubens, 
Paul Veron.fe, Banduven, Tam, Ottovenius, 
v. Veen, Demaree , Tempefia, Kafpar Sing, 
Berelle, Gandrat, Earracio, Rotteuhammer, 
Hamilton, Solimena, Oſtade Bauditz, Bur⸗ 
gignon, Holbein, Lucca Glortona ze. 

Künftler, Kenner, und Kaufsliebgaber wer 
ben hierzu Höflichft eingeladen. Altum den za 
Suny 1904 Lit, Sehlmais, Stabtobsrsichter: 


Johann ug Rigl in München fabriziet 
die fogerannte Frankfurter, Schmärge , ſowohl 
mittel» ale ganz feine Corte, wie auch verfchles 
bene chemifche Farben, nämlich Ultramarin, 
Krapp, Lak ıc., wie auch alle Gattungen Farben 
tuſche, und verkauft diefe Artikel fomohl en Gros, 
als en Detail, Meine Niederlage ift bermahlen 
auf bem Frauenfrenthofe, M:o. 27, neben bem 
Augsburger « Bothen , Hrn. Palmberger. Ich 
mache biefes hiermit Sedermann fomopl hier in 
Muͤnchen, ald dem Auslande befannt, und werde 
nicht ermaugeln, jeben Freund, ber ſich an mid) 
feltit wendet, auf das Reelſte mit Ächter, guter 
MWaare um die b igften Preife zu bedienen. 

End, gunterzeichneter hat die Ehre, allen 
Kunſtkennern befinnt zu machen, daß er einen 
Kopf befitzt, der eine alte fehr huͤbſche Frau vor» 
fi.it, uud fo gemable ıft, daß Jeder, ber ihn 
> betrachtet, glauben wird, er fey le 

end; kur;, er iſt fo, daß fih Jeder Über. den 
großen Geiſt, ber darin zu fihen ift, verwun⸗ 
dern muß. Man fann ihn nur noch bie Mond» 
tag fehen, weil Endesgeſetzter g finnt iſt, fort- 
zureifen. Er logirt im Profeffor- Haufe in ber 
Herzogſpital / Gaſſe, Nro. 170, zu cbener Erbe, 
50H. Heiner. Dies, Bürger 

und Gemaͤhldehaͤndler. 

An der Burggaſſe, neben dem alten Hofe, 
sur ebenen E be, Niro. 188 , ift zu haben feine 
Ulmer» Gerfie, das Pfund zu ao, 16, 14 fr., 
grollte Erbjen, das Pf. zu 9 fe., gut⸗ Chocco⸗ 
lade , das Df. u ı fl. 15 fr., Manbelkaffee 
von beſter Corte, das Pf. zu a4 kr., ſchoͤne 
Kerzen, das Pf. zu a4 fr, keiner Haarpuber, 
und Staͤrke, das Pf. zu 14 fr , weißleinene 
und grffreifte Bänder, und guter Haucfaden, 
weißer und gefärbter, um ben billigfien Preis 
und beſte Bedienung. 

Bih dem Handelsmann Franz An on Müller 
unterm Rufinithurme find fpantfche Pflaumen, 
odır Brunellen, ganz frifh angefommen. 

Tai Fhonneur de faire savoir ä la Noblesse et 
au Public de cette ville, qu’on trouve dans le 
Magazin du Sousignd aux plus justes prix & de 
la meilleure qualitd les articles suivants: Pomades 
superfines en pots, diverses odeurs, Poudre 
blanche aux fleurs, detto ä la Mardchale, Eau 
de vie de lavande, simple, double, ambree & 
parfumde. Eau de senteurs tres fines, diverses 
odeurs, Eau de Cologne. Eau de fleurs d’Örange, 
Differents savons, et savonettes parfumde. Päte 
d'amande liquide, et en poudre parfumdes, Opiat 
pour les dents. .Rouge fin et superfin. Pomade 
pour les levres, Vinaigre à l’Estragon. Huile 
d’Olive superfin en Btl, par livres. Moutardes 
aux fines Herbes, Ravigotes, Capres et à l’Estra- 


gon. Maraschino di Zara. Liqueurs.: Arrack 
double.. Eau de vie d’Orleans. Vinaigre des 
voleurs, ettabac de Paris, avec les articles deja 
connus. 
Scaramuzza, rüe (dite) Theatiner. 
Schwabinger-Gaffe, Nro, 267; 

In der Tpeatiner » Schwahingergaffe iſt täss 
lich fruͤh Mo gend eine Quantität feifche Milch, 
Rahm, Butter und Dopfen ju erhalten. D.u. 

600 fl. werden gegen ſehr annehmtare Des 
dingniſſe aufzunehmen geſucht; wer ein ſolches 
Kapital aufzul gen gedentt, fan im Zeit. Kom. 
bag Nähere erſragen. 

Zwey ausländifche Dferde, Rappen, mitterer 
Delle $ — * * gan oh! brauche 
ar, ohne alle Fehler, ſtehen um billigen Dre 
I hr L ’ EEE 

mon bI , Bürger gu Burgbaufen, 
bisthet den Kaufslicbhabern feine erft ir nr 
Jahr erfaufte bürgerliche Strickerg. Gerechtiafeit 
zum Verfaufe an, und fann dag Weitere ent- 
weder bey ihm felbft in Burghauſen, ober dem 
furfl. andgerichtg » Profurator Weiß berorten 
erfraat werben. 

Sir Garten » und Blumen Liebhaber dienet 
gur Nachricht, daß ungefähr aı Stuͤcke verſchle⸗ 
dener Ölumenftöche zu verkaufen find. D. di. 
Eine wohl Fondittonirte afitzige, ganz gedeck⸗ 
ter p Riemen hängende Schäfe ift zu verkaufen. 


Eine ber beiten Flügen , von Hrn. Dülgen, 
fteht zum Veckaufe feil. D. U, 

In der fchönften Gegend vor hi figem Stadt 
Burgfrieden iſt ein Ind-igen:8 Anwefen, in einem 
geräumigen Wohnhrufe, Krautgarten, und dar 
anftojfender Wicfe, zufammen ungefähr a Tag⸗ 
werke, beftebend , zum Verkaufe feil, und bag 
Nähere beym Schiffwirth am Gafteige, über = 
Stiegen, zu erfahren. 

Es ſt ein englifher Batard um billigen Preis 
su dverfaufen, ber ſehr folid und modern gebaut 
it, alle Bequemlichkeiten befitst, und fowohl für 
einen Staats- als Reiſewagen zu gebrauchen iſt. 


_ Man ift auch nicht entgegen, eine andere folide 
und moderne Chaiſe daran zu tauſchen, um dem 


Kauf zu erleichtern D. u. 

Bor bem Schwab nger»-Thore an ber Land» 
ftraffe iſt ein neugebaukes Haus neben einem 
geräumigen Gartın aus freyer Hand unter bil» 
ligen Bedingniffen zu verfaufen; uuch iſt ein 


a nd immer allda täglich zu beziehen. 
Dü 


Die fo allgemein belichten, ausnehmend gut 
geſchnittenen Federn, das Dutzend befler Duali- 
tät pr. 24 fr. , find im Zeit. 
fion zu haben, 


omt, in Kommif 


Verlorne oder "gefundene Sachen. 

Vergansen:n — ben ı. July, iſt 
vom Mindırmarkte an big auf den Anger ein 
draunfeidener furger Handſchuh verloren gegan- 
gen; der Finder deſſelben wird hoͤflichſt erflcht, 

"ihn dem Zeit. Komt zu übergeben. 

Es ift Freytags dm 23. dieſes Abends aus 
dem Theater eine braune, runde, ſchildkroͤtene 
Tabakeboſe, aufber Höhe mit einem Email bes 
geichnet, inwendig mit einem goldenen Reif ver- 
feben , verloren ober entivendet morben; dem 
nun foldhe zu Geſicht fommt, wird erfucht, fie 
gegen B:lohnung dem Zeit. Komt. einguliefern. 


Dienſtgeſuche. 

Ein Mnfh von 23 Jahren, guter Erxile⸗ 
bung und Bildung , bedarf jetzt eines Dienfteg, 
‚von irgend ein:r Art. Er rechnet gut, fchreibt 
bebend, ſchoͤn und voͤllig korr⸗kt, 
leſerlche Hand, ſetzt einen guten beuttfchen Brief, 
auch im Gefchäftsfiyl auf, und fit in andern 
ſchriftlichen Auffäg nm nicht ganz unkindig und 
un sfahren. Er wuͤnſcht baber bey einer bihen 
Herrſchaft ald Domeftif , ober etwa bey einem 
rechtſchaff nen Bramten, oder einem andern Ges 
f(häftsmanne Untrfommen gu finden. Gute 
Zeugniffe über Charakter, gute Sitten und Fd- 
‚bigkeiten, kann derfelbe in jedem. Falle aufwei⸗ 
en , nur noch mit der Bemerkung, daß derſelbe 
jeder belligen E wartung entſprechen wird, D. uͤ. 


Derfbiedene Rundmcsbungen, 
Verfauf einer Wirthſchaft. 
- Da bin der Vorfieiseruug der Tafert wirthſchaft zu 
Diermersing Fein Kiufer erfchien, ſo fisder man ſich 
veraniaft, tiefelbe euf Mondtag den 23. diefis zu wie⸗ 
berbohlen, w:d mehrmahl hiermit bekannt zu machen, 
daß dieſes Anweſen aus elzer nm birfigen Burfl. Rent⸗ 
amts grundbrren Tafermiwirche:, Matz ers und Rräs 
mere gerechtie keit, daun einem dahin erbrechtigen Bau⸗ 
exugu'e zu 1/4 Hof, einem zur Pfarte Aubing geunds 
baren 7/4 Gütl, mud einem Laglöhners Daufe in.ıfı6 
brüchs. Kaufs ufize belieben fid Daher am obbeftimms 


tm Tage bey dem ugnter tichnetea Landgerichts einzufin« : 


den, wurd ihre Andoth, worüber ſich bie sochaudanen 
Jatere ſſenten die Erinnerung vorbehalten, noch vor ı= 
Uhr iu Veotekoll zu geben, nah wilder Stunde ſolchts 
seicloffen werden wird. Bign. den ‘9. Jaly 1804, 
Turfl. Landgeriht Münden. 

. . Bet. Orgsl, Landricter. 

Wiederhohlte Verfteigerung des Foͤrgenguts zu 
F Jettenbach am Inn. 

Zu dem Verkaufe dis vo benannten Gutes durch 
öffentliche Verſteigerüng find am 25. d. M. fo wenige 
Kaufslishhaber erſchienen, und von ihnen fo geringe 
Anbothe unter der Schaͤzung geutacht worden, daß 
Die Gldubiger des Geota Schuecpichlere, Foͤrgens zu 
Zettenbach, eebethu haben, zur rechmahligen Verſtel⸗ 
aerunug einem waeitern Taz anuſthen. Dieſes wird 
hiermit öffentlich betannt gemacht, und zur Verßteige ⸗ 


at eine ſehr 


rung Wondtat ber 16. dis Heumonathe ansicamiter, 
an welchen Tage Die Laufsliibjader id Vorrzutare 
204 9 bis 12 Ude bep uuterzeichneter Stelle einfiuden, 
ihre Anbotye ſchlagen, und gemdrtigen mögen, daß 
base Meiftdicchenden, mad der vorläufig übergebenen 
Erklärung dir æreditorſchaft, das Gut überlaffen werde. 


Don der weſentlichen eit des Gutes kauu 
ſowohl bey dam mtterkeichneten — ‚as 


aus den frürern im Dee Münchner : Gtaatäyeitung ent: 
haltenen Ausjsreibung volle Komitniß arhohlet werdet. 

Aktam deu a8. Tuup 1804. 

Rurpfasbeierif. taichtgraͤft töningif. Hofmarkögericht 
Jetteabach, Furl Landgerichts Mühldorf, Dofgerichise 
Bis Münden, 

IM. Bid, Gerichtebenmter, 
Steckbrief nach KRoſina Zeirlerinn. 

Da bis u Hisfiger Eiſtuftonfeſte pcto. abigeatus, 
und anderer Verbtechen halber ingelogene Rofina Zeits 
lerinu, von Wiakara gebürtig, anzebliche Witwe bes 
E. E. Soldaten Johanu Ded:r, am 22. Junp Abends 
zwiſchen 9 und so Uhr mittels geivaltfamem Ausbruch 
aus der Keiche, und Lerablaffja.g an sinem Seile über 
das Feuſter, nach bereits gefgloffsushe Inquifttionspros 
ieh heimlich eatwichen, aa deren Dabhaftwerbung benz 
biefigen Amte gelegen ifi; als werden zu Folge guddige 
fer Difgerihts » Egtſchlieſſang vom 2. et praes. 6. 
July h. a. alte Militär» und Eivtibsbörden freundlich 
erfuhr, auf dis hlanach beſchriedene Zıitleriun, angebs 
lihs Deckerina, gesaus Spaͤhs beſtellen, felbe auf Ber 
treten handfeſt machen gu laſſen, und gegen Verſiche⸗ 
rung des zu deobachteuden Reeproci gafällige Nachricht 
anber in ertdeilen. 

Befchreibung. 

Koſtua Zeitlerium ih 43 Zayre alt, vom meitterer 
Größe, ſchwarſdraunem Augefichte, und ſolcheu Haas 
ven, auch dargleigen Augendbrauuen. Sie trug bey 
ihrer Estiocichung am Kopfe ein gelbes Halstuch mit 
rothen Streifen, und Dupfeu, um den Hals hatte fie 
in ſolch bsummwollen;s Tuͤchl mit gelbem Boden, und 
weiß ichten B.umen, am Leibe ein ſchwarzts abgetrage⸗ 
nes Roͤckl, einen gelbroͤthlichten ſeugenen Rock, blaue 
Struͤmpfe mit weißen Zwicelt, war ohne Vortuch und 
Schuhe; fir redet Die obsipfäunche Volksſpracht. 

Den 7 Jald 1804, 

Kurfl. Laudgniicht Waibmüänhen. - 

, Keembs, Landridhter. 
Ediftal: Vorladung, die Ziegelmeifter Plertichacher 
rischen Gläubiger zu Rammersdorf betreffend. 

Nach dem Tode des Lorenz Plettſchachers, Ziegels 
meiſters zu Rammersdorf, find fich ein folcher Schule 
denſtand, der durch die Kaufsaubothe, die man bey 
verfuchter weymahliger Lieitation des Plettfchacheris 
fhen Anweſens erhielt, bey weitem nicht gedeckt waͤ⸗ 
re. Eben deßhalb drangen die Gläubiger auf Aus» 
fohreibung der Edictdtage. Da man nun diefer Bitte 
zu twillfahren, dieſelben fo feſt gefest hat, daf man 
Moudrag den 30 July ad produsendum, et liqui= 
dandum, Dienftag den 3. folhen Monathe ad ex- 
eipiendum, und Mittwoch ben 1. Yuguft ad concla- 
dendum hiermit befiimmt; fo werden alle jene, bie 
am der Plettſchacheriſchen Verlaſſenſchaft eine Forde · 
sung au machen haben, bierburch oͤffentlich und mit 


dem Anftwag jebergeit bis Frübe 9 Uhr hierher vorge⸗ 
laden, das Rechtliche an berührten Tagen ſub poena 
ze iu beforgem. Zugleich wird man Mondtag 
den 30. July früh zo Uhr das vorberührt Plettfebache: 
Hide hr wiederhohlt der oͤffentlichen Licitation 
in dem Mafe unterwerfen , wie folches erfi unterm 
27. Jung diefes Jahrs durch die Münchner: Zeitungen, 

Stuͤcke Nro. 151, 152, und 153 geſchehen iſt. Dei» 
dalb werden alſo die Kanfslufigen biermit eingeladen, 
obig Plettfchachekiiches Anweſen zu Nammersdorf in Aus 
genſchein zu nehmen, und ihr Kaufsanborh hierorts iM 
Protofoll zu geben. Akt. den 9. July 1804. 

Kurfl. Land s und ——— Ant Muͤuchen. 
Liet. Deggl, Landrichter. 
edittaleitation des Joh. Brunner und der Mag⸗ 
dalena Brunneriun. 

Vom Furpfalgbaiccifchen Laudgerichte Pfaffer bere in 
Kirchberg werden nach gaddigſter Laudes Direktion 
Refolution, de dato München ten ı6. März brurigen 
Sabre, melde au das ahemablige Furfl. Landgericht 
Dottemburg erlaffen worden, auf Anbringen des Peter 
Nermaiens, Söldnerd zu Haim⸗ koſen, deſſen Mutter 
Maria über so Jahre landesabivsfends bıyde Geſchwi ⸗ 
Berte, Johaun Brunuer und Meydalene Brauasii, 
Müdsrstinder von num auch anher gebörigem Hofen⸗ 

dorf, öffentlich vorgeiaben , immer einer Zeitfrik won 
3 Momathen, oder 90 Tagen, um fo ficherer in «ige 
ner Perſon, oder mittels genugfam begewaitetem Ans 
mwalde, im Todfaͤllen aber deren alleufallfig rechtindſ ⸗ 
fige Leibeserben bierorts zu erfcheiten , und bie rechts 
liche Vertheiluug der 24 der ſogenanuten Kaſteumühle 
bey Patteudorf nach anliegenden 230 fl. abzuwarten; 
mwidrigen Faus aber zu getwärtigen, daß befaster Erb⸗ 
sheil dem berübrten Peter Neumale gegen Kaution 
ausgefolgt würde, Geſchehen Kirchberg den 4. Zulp 


2304, 
v. Scherer, Lanbrichter. 
——* Aufforderung. 

In dem Schuldeuweſen des zeweſeuen kurfl. "gebels 
men Sekretärs, Fran; von Paula vo. zZautmann, if 
zu willen nothiosadig,, ob aufſer dem in Arten befanns 
ten Gidubigerm desfelben wicht moch einige andere dieß⸗ 
arts unbekannte Eäubiger won ſolchem vorhanden ſiad. 
Es werden demuach di:fe lgterm hiermit ekiktaliter aufs 
gefordert, iatuer einem Termia von 45 Taseu Ihre ges 
geu denſelben allenfelle habenden Fo deruugen beym 
kurfl Hofgerichte Muͤtchen auf zeſetz iche Art um fo ges 
wiſſer anuzeigen, als mat dieſe den nach fructleſem 
Berfluffe die ſes Termind ohne * xraͤkluditt halten, 


und wicht mahr hoͤren wird. Münden, den =. July 
18 
* Kurfl. Hofgericht 
Graf vom ar ®: :äfident. 


Lict. @irauder, Schretir, 
Bonvofationsedife in ver Graf Geflangifchen 
Derlaffenfhaft, 

“Mor biefem k. E. mut der Landesſtelle vereinten 
Landrechte iu N. De. ob der Enns haben alle diejenis 
nigen, welde an das hierlaͤndige Berlaffenfchaftss 
' Bermögen bes zu München verfiorbenen Herm ©igs 
mund Brafen von Haplang aus was immer für einem 
Brunds einen Anſpruch am haben glauben, entweder 


felbft ulich , ober * hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten am 10. Auguſt d. J. Frühe um 9 Uhr fo ges 
wiſſer zu erfcheinen, ihre allenfälligen Forderungen m 
liquidiren, und geltend zu machen, als im Widrigen 
nach Borichrift der Gefege ohne weitern jur Abhands 
Iungöpflege vorgefchritten, und das Eingangs erwähnte 
BVerlaffenihafts: Vermögen nah Umfänden entweder 
dem ſich hierzu legitimirten Erben, oder Gläubiger 
wuͤrde eingeanttiworter werden, Zins, am ız, Ju 
21804. 
Ediktalcitation des Lorenz Weidenfchlager. 
Zoran Weidenfchleger, sin Bruder Des allhler ver ⸗ 
ſtorbeuen Hoflafierers, Auzuſtin Weidenſchlagtr, if 
ſchon ſeit mehrern Jahren Laudesabweſend, ohne daf 
man vor feinem Aufenthalts Drte, Erben, a zo), 
das Mindefte mehr veruahm. Da ihm nun dur den 
Zodfall der Ehezattitzu feines Bruders fil. vi Tefta- 
ments gig Legat son so fl. isacfallen , ale will man 
vun felben in deu öffentlichen Zeitung 
din haben , fi ia Zeit 6 Wochen um fo griviffee 
perfoͤn ich au Bellen, oder feinem Aufenthaltsort anzu⸗ 
zeizen, und ſich behörig au —— als nach Abs 
fluß des beflimmaten dis ihm Ingirte und in 
Depofito rädbehalteue 50 1. ohne welters der von 
deu Weidenſchlageriſchen Eyslsuten fel. an Kinde⸗ſtatt 
angenommenen Sophia Kremenjinn gegen Kaution ocr⸗ 
abfolgt werden. Münden, den s July 1804, 
Kurfl. gan arg? * 
17 un. 


» do: 

gZeitmeyer, bürgerl. Eh rin und 
Pk er, sum Kaltentegger ganamıt, bat vor Fur;ep 
Zeit das ganje Anweſen von feisen Aeltern übernom 
men, und das Arrangement fo getroffen, daß er aus 
den ein? beſtandenen Kaffıehaus Zimmern Wohnzin 
mer ſowodl über die Dulten, als weiter für Reiſende, 
errichtet hat. Er empfithlt fich daher nicht nur allen 
— als auch uͤdrigen Reiſenden mit der deſt⸗ 
möglichten Bedieuuns. 

Bis den 15. diſes gebt elus Retourchaiſe von bier 
nah Wirt ab ; mer dieſe Gelegenheit beuuͤtzen will, 
Baum ſich bsy dem Kutſcher im Gafthofe zum goldenes 
Areutza meiben. 


Bücheranzeigen. 

Bey Jofepb Lentner, —— naͤchſt dam ſcho⸗ 
nen Thurme, find su habeu j 

Ueber Porlofophie und Eapicie im ihrem Werbditniffe 
zur p:fiioem Mechtsmiffenfchaft. Eine — 
vom Hoftath und Profe ſſor ergeben + 
Darf eined Ausjuges der römi her Gefethe * is 
freyen Ueberfegung zum Behuf der Abfaſſung eines 
Volskodex. iſtes — 4aes Bud. s fl. 
Storch, Ruß!aud unter Al⸗xauder dem * 
sc Mr. 


EEE. GEB Beth 
In der Schererjchen Bug baudlung im der Kaufisgen - 
vaflı, Neo. 74 , iR au daben 
Praite du fer et de l’acier, contenant un systöme rai- 
sonne sur la nature, la construction des fourneaux, 
les procedes suivis danstes differents travaux des 
forges, et l’emploi de ces deux metaux,. AvecXV 
planches en taille-douce, Paris, an XIL. ( 1804. ) 
mit franiöfigem Eindande, 20. 30 m 


Nro. ı66, 


Mi 


Kurpfalzbaieriſche 
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Parid, den zten July. 

Sonntags, wird große Parade zu Paris 
feom Der-Kaifer wird in ben Palafte der Tuille⸗ 
rien den Borhichaftern und Gefandten, welche ihre 
(neue) Beglaubigungsfchreiben erhalten haben, Aus 
dien; geben. (Moniteur.) | 

Hr. Zaubert, den ber Kaifer nach Conſtautinopel 
eſchickt harte, ift zuräc bier angelommen. Cr hat 
ch au dem Ausflug der Donau eingeſchifft, und iſt 

den Fluß aufwärts über Dafii und Buchareft ger 
kommen; die Unruben in Nomelien machten ben ges 
raden Weg fehr gefährlich. Die Heinen Pafcha:Agas 
beunruhigen dieſe ganze Provinz; es * aber, 
Daß die Pforte nun kraͤftige Maßregeln ergriffen bat, 
um den in diefer Gegend herrſchenden Geift des Aufs 
ruhrs, im welchem man den Finger einer europäis 
Then Nation zu erkennen glaubt, zu bezähmen. 
—— * Er 
An der Spige der Artikel des naͤhmlichen Diafs 
tes findet fidh der folgende, unter dem Datum: 
Conftantimopel, vom zoften May. „Die rufs 
ſchen Reifenden und Beobachter vervielfältigen ſich 
n den verfchiedenen Provinzen unfers Reihe. Die 
jungen Ruffen ,. die ſich in unfrer Hauptftabt befin- 
den, haben es gar fein Hehl, daß fie unfer fand 
ald ihrer Mation befchieden anſehen. Sie machen 
großen Lärın von den Siegen Ihrer Armeen in 
tmenien and Georgien. Es fcheint, daß dieſe wirf: 
lich Derbent wieder eingenommen haben, und daß 
felbft Erivan, die Hauptftadt des Landes, das dies 
u Nahmen führt, in ihre Hände gefallen ift. So 
eht man dieſe Macht, zur nähmlichen Zeit, wo 
e an den oͤſtlichen Graͤnzen des tuͤrkiſchen Reiches 
Krieg führt, im Meften die Berfaffung von. Eorfu 
Berändern, fich zum Schaden der Pforte und der 
Allürten Mächte ald Befchigerinu diefer Republik 
erklaͤren lafjen, und neue Tragen hinſchicken, welche 
um die Rube eines fo wenig bevdlferten Landes zu 
erhalten, unndthig, um den europäifchen Mächten 
irgend Unruße zu machen, zu wenig gahlteich; aber 
bennody beträchtlich genug find, um die vielen Ans 
u welche die Religionsgemeinſchaft deu Rufs 
en in Morea. und in ber ganzen europäifchen Tuͤr⸗ 
key gibt, zu — Man weiß, daß ein De: 
taſchement Prevefa in Befig genommen bat, wel: 


* 


ches den Paſcha von Jannina fehr beunruhlgt, und 
weßhalb er ſich gendthigt geſehen, 1300 Mann ven 
den Seinigen marſchiren zu laſſen, um das ruſſi⸗ 
ſche Detaſchement in Reſpect zu halten. — Dgezar 
Paſcha's Tod ſcheint hier eine ziemlich angenehme 
Seuſation gemacht zu haben.“ 

Der Publiciste hat ſich mit großem Nachdrucke 
gegen die neulichen Befchuldigungen des Amtsblat⸗ 
ted verantwortet; im feiner Vertheidigung fucht er 
Puukt fiir Punkt zu beweifen, Theild daß er keines⸗ 
wegd der erfte unter den Parifar Zeirungsfchreibern 

ewefen fen, der die ihm vorgeworfenen Angaben in 

emden Blättern ausgezogen habe, Theile daß er 
ber einzige gemefen fen, der fie mit Pritifchen Anmer⸗ 
ungen begleitet, und dadurch ihre etwaige Wirkung 
gefliffentlich zu entkräften gefucht habe. Der Res 
dacteur, der fi in diefem Artikel mit M. unters 
zeichnet, erflärt, daß er die Entfihuldigung, die ihm 
anfgebürbet wird, als verlafle er fih auf einen uns 
—— Commis, nicht geltend machen wolle; 
vielmehr verlaſſe er fi) auf Niemanden, und habe 
keinen Commis: fen aber nunmehr feſt eutfchloffen, 
eine undanfbare Arbeit, bey welcher die Reinheit 
feiner Qbfichten und feine gewilienhafte Sorgfalt 
ihn nicht vor dffentlichen Vorwürfen über füßliche 
Gegenfiände zu fchüsen vermochten, aufzugeben, 
und dadurch wenigftens den Nahmen eines gefcheis 
ben Mannes, den ihm das Amtsblatt gebe, zu bes 
mähren; er wolle fein Gefchäft nur folange noch 
fortfegen, als er es den fchägbaren Intereſſanten ſchul⸗ 
dig fen, damit biefe Zeit haben, andere Emrichruns 
gen zu treffen, ıc. Auf diefe Vertheidigung wurde 
vom Moniteur noch wicht replizirt ; indeffen nehmen 
bier und da andere Parifer Blätter Theil an der 
Fehde, und geben dabey zum Theile eben nicht im 
den Einn deö Amtöblattes ein. - 

Vom gten dieſes. Gen. Hedouville, unfer 
biöheriger Geſandter zu Petersburg iſt vor einigen 
Tagen zuriick bier angefommen. Er hatte, fagen 
unfere Journale, einen Urlaub begehrt und erhale 
ten, um den Feyerlichfeiten der Kroͤnung des Kals 
ſers beyzuwohnen. 

m einem Schreiben aus Breſt vom ıften dieſes 
heißt es: Dieſe Nacht ſind 40 Grenadiers von 
dem — Linienregimeut auf ber Inſel Beniguet 

ı 
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voſtirt worden. Um 5 Uhr Morgens erſchien eine 


roße Schaluppe vom der englischen Fregatte, Hes 
ate, an dem Wet Fauf derſelben befand fich ein 
Eteuermann, ER undarye der Äregatte und 
21 Matrofey. Diefe Mannfchaft ift von jenen Gre: 
nadieren Eriegägefangen gemacht worden, und. wird 
diefen Abend Her erwartet. 

An sten diefes hat, der hiefige amerikaniſche Ges 


fandte, Hr. Livingiton, den Jahrestag der Frey: 
beit und Unabhängigkeit feines Vaterlandes, durch 


ein feyerliches Mahl gefenert. > 
Der Moniteur bat geftern ein langes Schreiben 
aus Dünfirchen gegeben, worin bie neuliche Nach: 
richt, als ob Lapeyrouſe auf dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung angeflommen fey, mit „vieler Eins 
icht beleuchtet, und die Meiunng geduffert wird, 
derjenige, den man für Lapeyrouſe gehalten, moͤchte 
‚wohl der engl. Kapit. Flinders ſeyn, der gleichfalls 
- eine Reife um die Welt machen follte, und beynahe 
* eben fo ungluͤcklich ald Lapeyroufe geweſen fey ꝛc. 
Am gten July war ein außerordentliches Gedräns 
ge beym Palaft der Thuillerien nicht bloß ae ar der 
großen und Anßerft glänzenden Parade, (moben jes 
doch der bereitö an den Kıliten fich befindliche größte 
Theil der Confulargarde fehlte), fondern hauptſaͤch⸗ 
ih, um bie Auffahrt derjenigen fremden Minifter 
und Gefandten,. welche ihre neuen Creditive dein Kai⸗ 
fer überreichten, zu fehen. Diefe feyerliche Präfens 
tation hatte Anfangs erft am zöften Meilidor (dem 
Feſt vom 14ten, July) Statt haben füllen. Diefed 
wurde aber unvermuthet abgeändert, und die Feyer⸗ 
lichkeit ſchon Aut den sten feftgefegt. Diejenigen 
fremden Gefandten und Minifter, welche ihre Eres 
ditive erhalten haben, find der dftreichifche, der preufs 
‚fifche, der fpanifche, der portugiefifche, ber batavis 
ſche, der helvetiſche, der hetrurifipe, der neapolita= 
nifche, der dänifche, der furerzlanzlerifche, der kur⸗ 
baierifche, der kurheſſiſche, der kurwuͤrtembergiſche, 
der furbadenfche, der heſſendarmſtaͤdtiſche u.a. Uns: 
ter denjenigen Miniftern oder Gefchäftöträgern, bes 
ren Ereditive noch nicht eingetroffen find, bemerkt 
man die von Rußland, Schweden, Türken , Nord: 
amerifa ı. 
getroffen, um biefer Aubienz den größten Pomp zu 
eben. Die neuen Erebitive der im Auslande anges 
fetten franzdf. Minifter find allen demjenigen zuges 
ande worden, bie bey Mächten angeftellt find, des 
zen Gefandten zu Paris die ihrigen erhalten haben. 
Aus der Verlegung ber gedachten Audienz vom .. 
auf den roten Meffidor wollte man im Publikum 
den Schluß zieben, daß der Kaifer noch vor dem 
z4ten July nach Boulogne und am die Kıliten abs 
—— wuͤrde, wo er ſich mehrere Wochen aufhalten 


Bey feiner legten Reife nach Fontalnebleau Fam 


Es waren in den Thuillerien Anftalten. 


der Kaifer um 3 Uhr Morgens bort an. Die 
fänmtlichen Eleven der dortigen Militärfchule wurs 
den ſogleich gewedt, mußten ſich ſchnell ankleiden, 
und zu den Mandvres auszichen. Bonaparte. war 
mit denen ber Jnfanterie aͤußerſt wohl zufrieden: 
die ber Artillerie hatten feinen Beyfali nicht; der 
Offizier, welcher den. Eleven im Artilferiefache Uns 
terricht ertheilt, erhielt einen dffenrlichen Werweis. 
Der Kaifer gieng in alle Theile des Unterrichts ein, 
eraminirte die Spalinge in mehreren Zweigen ber 
Miffenichaften, befonders in Mathematif, Phyfit. 
Geſchichte, #. Er fand unter anderen, daf man 
im Inſtitute zu viel Zeit auf Geſchichte verwende, 
Er war im Speifegimmer gegenwärtig, als die Eles 
ven ihre Mahlzeit einnahmen, und gab zu erfens 
ven, daß ihre Koft zu fchlecht fen, ıc. 

Schreiben des päpftlihen Legaten an 
die Bifchdfe in Frankreich. Der Gardinal: 
Legat hat folgende Note an alle Bifchdfe Tranfs 
reiche‘ ergehen laffen: „Alle diejenigen, welche dem 
Urtheile des apoſtoliſchen Stuhles zuwider, dem Bi— 
ſchofe einer aufgehobenen Diozes anhangen, und fich 
weigern, dem von dem heiligen Vater eingefeßten 
Bifchofe nach der nenen Eircumferiprion ſich zu uns 


‚terwerfen, find anzufehen, als ſeyn fie dem heil. 


Stuhl ungehorfam, und als riefen fie zu einer Trens 
nung in ber Kirche auf. Die Sorgfalt des heil. 
Stubls it für alle Kirschen dieſelbe, und er fan, 
Fpft ber Auctorität, womit ihn 3. €. zum Wohle 
jeder ins Befondere bekleidet bat, alles aufidſen, 
ohne Rüdfiht auf einige kanoniſche Formen, welche, 
wegen der Umftände und des Drangs der Zeiten, 
nicht beobachte werden kͤnnen. J. T. Hätte nicht 
hinlaͤnglich für feine Kirche geforgt, wenn er nicht 
feinem Stellvertreter die Macht gegeben hätte, bie 
katholiſche Einheit zu erhalten, oder wieder herzus 
ftelen: und es ift ein Beweis, mit welcher Gerads 
heit der heil. Stuhl in Gallien zu Werke gegangen 
ift. Aber feine Weisheit wird ganz befonders, Theile 
durch dad Beyſpiel des Papftes Melchiades beftäs 
tigt, deſſen Urteil, das Optatus anfuͤhrt und der 
heil. Auguftin (in der 43ſten oder fonft 162ſten 
Epiftel) rühmt , einige Tatholifche Biſchoͤſe In Af⸗ 
rika im —— des 4ten Jahrhunderts ihrer bis 
hbflihen Site beraubte, ob fie diefelben gleich 
anonifh erhalten hatten; Theils auch Br bie 
Beyſtimmung ber anderen Kirchen, welche den jeßls 
gen Zuftand der bierarchifchen Ordnung der Kirchen 
n Frankreich anerfennen, und mit den neuen Bis 
fhdfen, bie dafelbft eingefegt find, wenn ſich die 
Gelegenheit dazu aubiethet, kommuniciren. Gege⸗ 
ben zu, Paris, im Palaſte unſeter Reſidenz, ben 
oten Juny 1804. — 3. B. Cardinal-Legat.“ 
Straßburg, den gten Juln. 
Der Senator Röderer war vor einigen Tagen hier, 
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Man Tennt ben Gegenitand feiner Reife nicht. Er 

"hat das dem Kaifer Napoleon zu einem Faiferlichen 

Walafte angebothene Gemeindehaus , ben ehemahlis 

"gen bifhdflichen Palaft, mit vieler Aufmerkſamkeit 
efeben. 1. 

Man erwartet In Kurzem in dieſem Departement 
den Marfchall von Frankreich und Senator, Genes 
tal Kellermann, welchem die eat des Ober⸗ 
und Mieberrheind übertragen: ift. er Sit biefer 
Senatorerie, welcher zu Mömpelgard im obercheinis 
ſchen Departement feyn follte, ift nunmehr in das 
niederrheinifche Departement „ und zwar befinitiv 
nah Moleheim, vier Stunden von Straßburg, ver: 
legt worden. 

. Helvetiem 


Bern, den 6ten July. Die meiften Verhand⸗ 


lungen unſter Tagſatzung haben für das Ausland 
weniges Futereſſe. 
“ Die Älteften Leute erinnern fich nicht, daß in der 
Schweitz jemahls eine fo ergiebige Heuärnte gewes 
fen wäre, als dieſes Jahr. 
Die —— Forderungen der verſchiedenen 
Schweitzer Cantons wegen Kriegspraͤſtationen betra⸗ 
gen uͤber 17 Millionen Schweitzer Frauken. Die 
u Fryburg —— Liquidations⸗Commiſſion 
* aber sen biefelben auf vierthalb Millionen her: 
- er ie ſtaͤrkſten Rechmungen machten Bas 
el, Bern, 


des Belir : Paſcha, Die nach unſerm letztern Blatte 
bey Belgrad eingetroffen waren, und den Mohardar 
beafelben zum Oberhaupt hatten ‚ den Auftrag ges 
habt haben, mit dem Paſcha von Belgrad zu [pres 


chen; aber die Dey's harten ſchon alle Vorforge 


es 
troffen, daß der Paſcha nicht heraus fommen —2 
mithin hatte der erſte kein anderes Mittel dem Pa⸗ 
ſcha feinen Auftrag bekannt zu machen, als ihm ein 
Schreiben zuftellen ju laffen. Un die Dey's that er 
im Nahmen des Belir: Pafcha die Frage, ob-fie bes 
reit wären, fich dem zu unterwerfen, was bie hohe 
Pforte diefem ihrem Stellvertrerer aufgetragen ba= 
be? wartete aber die Antwort nicht ab; fondern 
gieng mit feinen Begleitern zuruͤck. Als er den Ger« 
viern den Zwed feiner Sendung erdffnete, fagte er: 
Mas ich euch fage, das fagt euch der Vezier Beklr⸗ 
Paſcha, und was der will, das ift auch der Wille 
des Großfultans. Gegen die Dey's faßte er darüber 
einen großen MWiderwillen , daß diefelben während 
feiner Anwefendeit die Servier auf der Mafferfeite 
durch ihre Kerzfialli angreifen ließen. Auf fein Bes 
fragen, was denn das filr ein Lärm und Schießen 
fen? und darüber erhaltenen Bericht aͤußerte er {ich : 
er. fähe nun gany, was für Bdſewichte dieſe Dey's 
wären, da fie fich nicht enthielten, im Anweſenheit 
eines Mannes, der mit fo hohen Aufträgen gekoͤm⸗ 
men wäre, Gewaltthätigkeiten auszuüben, und ift 


ag, Zurich and Wallis. Zug “bald hernach, nachdem er moch einige Exrfundigun: 


machte eine Er von zwey Millionen; konnte 
aber nur 73,000 Br beweifen; Wallis forderte 
drey Millionen, begmigte ſich aber mit 30,000 
Sraufen. Graubändten hatte nur 32,000 Frans 
ten angefegt; man frid aber die ganze Summe 
aus. 
London, den 26ften Yuny. 
Geftern machte der Staatöfelretär des Kriegsde⸗ 
partementö, in dem Unterhaufe,, ‚den Antrag, ben 
König zu ermächtigen, fremde Truppen in feine 
Dienite zu nehmen, und die nötbigen Summen zur 
Beſtreitung der dießfallfigen Koften zu bewilligen. 
Der Minifter bemerkte, daß diefer Antrag fi) haupt: 
fählih auf die hanndverfche Legion beziehe, die ge: 
enwärtig, ungefähr 5000 Mann ftarf, auf der 
nfel Wight fi) befinde; er erklärte aber auch, vor 
den Musfchuße des Haufes werde er bie werlangte 
Ermächtigung bis auf 10,000 Mann ausdehnen. 

Die Unzuffledenpeit, fagt ber ‚Morning Chronicle, 
welche die Landesvertheldigungsbill des Hrn. Pitt 
erregt, {ft fo groß, daß, um biefelbe zum Bollzuge 
zu bringen, es nicht Soldaten geuugs ip allen drey 
Königreichen gibt. 

Aufſtand in Gervptem 
(Brünn, ben öten July.) 

Unterm 25ften v. M. wird und aus den infurgens 

uſchen Bez rken gefehrieben, daß die Abgeorbneten 


gen eimgezogen hatte, zuridgereifet. : 

Der Vice: Commandent von Belgrad, Ali: Bey, 
ift mit 12 Spahis aus Belgrad defertirt und zu den 
Fufurgenten übergegangen, und man fagte für ges 
wiß, baß ben fo fchlimmen Ausſichten die Dey's 
nebit ihren Anhängern befchloffen haben; fohald der 


Bekir⸗Paſcha mit feinen Truppen anlangt, ſich dem⸗ 


ſelben auf Gnade und Ungnade zu ergeben. 
Was die Servier betrifft, fd fammeln fich biefels 

ben täglich mehr um Belgrad, und fcheinen entfchlofs 
fen zu feyn, ſolches zu nehmen, ehe der Bekir-Paſcha 
eintrifft; denn fie erklären fid) ganz herzhaft, daß 
fie fi nie mehr der tuͤrkiſchen Boͤthmaͤßigkeit unters 
werfen wollen, haben auch die Gränze des Ta 

mit zahlreicher Mannfchaft befegt, und wollen deu 
Befir:Pafcha, wenn er mit großer Truppenzahl käme, 
und mir Gewalt eindringen wollte, Widerftand lelften, 
weil fie, wie fie fagen, feinem Türken mehr trauen. 
Leberbieß unterhalten fie einen ſtaͤten Briefwechſel 
mit. den. Montenegrinern, welche befannte Feinde 
ber türfifhen Regierung ihnen Muth zufprechen , 
vielleicht im Kalle der Noth Hilfe zufichern. us 
beffen fprach man num vom der Ankunft des Bekir⸗ 
Paſcha ald einer Kataftrophe, die in wenig Tagen 
fee wirde, und lobte noch immer ben gerechten 
und billige ® Mann in ibm. Es feheint daher, daß, 
wenn derfelbe ohne auffallende Macht als ein Zrie» 
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densflifter eintreten wuͤrd 

feine Vorträge an 
Entſchließungen Halle z _ 5 
- Gt. Peteröburg, agften Funy. 

Der —— des Ba Erbpringen von 
Sacfen: Weimar i —* n iften, ſondern auf 
den ziſten July beſtimmt, und am Zten Auguſt 
wird in Verbindung mit dem Nahmensfeſt Ihrer 
Faiferl, Maj. der Kaiſerinn die Vermaͤhlungefeyer⸗ 
lichkeit zu Peterhof geendiget werden. 

Wetzlar, den öten July. 

Heute wurde der oberſaͤchſiſche Kreis-Praͤſentat, 
und bisherige firftlich « naflau » ufingifche Regie⸗ 
tungsrath, von Neurath, Sohn des K. R. K. ©. 
Aſſeſſors von Neurath, nach dem in dem Audienz⸗ 
m... geleifteten Amtseide, in das Collegium ein: 
geführt. Dieß ift mun der dritte Fall, daß Vater 
and Sohn zugleich Affeiforen find. Der erfte Fall 
eräugnete fich ben dem Hrn. von Buͤrgel, und ber 
zweyte bey dem Freyherrn von Albini. 

Wien, den 5ten July. 

Am ıften diefes hat der Feldmarfchall Lieutenant 
Freyherr v. Brady als Eivll und Militär-Gouver: 
neur von Dalmatien und Albanien den Eid in die 
Hände Sr. Majeftät abgelegt. 

Kurz vorher war dem Vernehmen nad). eine Geris 
monie, wobey der englifche Gefandte Lord Paget 
den Bathorden aus den Händen Sr. Mai. des Kai⸗ 
8 auf dad Anſuchen Gr. brittiſchen Majefldr er⸗ 

elt. EL : 

Am z4ten biefed werden fich Fhre k. k. Majeftäs 
ten nad) Baden, die k. E: Familie aber nad) Laxen⸗ 
burg begeben. . | 
Im Unfange des Auguſts reifen Se. Maj. ber 
Kaifer in Begleitung Ihrer Maj. der Kaiferinn 
nach Bruͤnn und Prag, wo audy bie Erzherzoge, 
Brüder Er. Maj., eintreffen werden, um dem Luft: 
lager beyzuwohnen. Se. Mai. der Kaifer durfte 
aledvann von da über Linz Ihrem Hrn. Bruder, 
dem Hrn. Kurfürften von Ealzburg, einen Befuch 
abfatten. ® 
- Am ıften biefes foll bier ein franzdfifcher Eourier 
and frangdfiiche Gefandrihaft angefommen fern, 
welcher einen kaiſerlichen Adler mit 3 Lilien im Schil⸗ 


id Inſurgenten vorldus 
d umd ne 


de gefuͤhrt haben foll. 


Der Ariegäminifter, Erzherzog Karl, hat dem Hof: 
rath von Bed den Auftrag ertheilt, die Erfparun 
des Brennholzes und der Kerzen zu berechnen, wel: 
be erzweckt wird, wenn die Gefchäftäftunden ben 
den Kriegsdepartement, welche jetzt Vormittags von 

bid 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr bes 
Feten, abgeändert, und auf die Stunden von 8 bis 
2 Uhr unauẽgeſetzt verlegt" würden. r Hofrat 
von Beck hat die Erfparnif auf 240, I. berech⸗ 
wei, welches für ein einziges Departement. eine anf 


Biefen ihre - 


ferordentlihe Summe ift. Der Erzherzog Karl hat 
* —— dem Hofkriegsrath vorgelegt, um 

e zu prüfen. 

Laibach, den aöften Juny. 
Borgeftern brach In der 3 Stunden von hier en 
fernten Stadt Srein ein Feuer aus, das die Stadt 
nebit dem Franzisfaner: Klofter und der Kirche größs 
tentheild verzohrte. Nur die Vorftadt Schuͤtt wurs 
de gerettet: zwey Menfchen kamen dabey um. 

Hannover, den 6ten July. . 

Der franzdfiihe Reichsmarſchall Bernadotte, der 
nun in unjerm Lande commanbirt, vergrößert das 
durch feinen Ruhm, daf er nnd mit Menſchenliebe 
und wohlwollender Güte behandelt. Es herrſcht 
Ruhe und Eintracht im Lande. 

Nie hatte ein Land fo fehr Schonung nöthig als 
bad unfrige. ad) einer, von dem nad) Paris ges 
fandsen Landes « Deputirten, daſelbſt uͤbergebenen 
Berechnung, betrugen bie Landesſchulden vor der 
leßteren Occupation umgefähr 47 Millionen Livres, 
Bis zum ıften April bradjte die Occupation 14 
hinzu, und der gemäßigte Anfchlag fär-die Zukunft 
ift monathlih ı + Millionen. Darin ift aber der 
Verluft des Privatvermdgens nicht mitbegriffen. 

Hr. von Berlepſch verfendet, von dem Ritters 

ute Berlepſch aus, feine 3 neueſten Druckſchriften 
n den hanndverfcheir Angelegenheiten, nähmlich die 
„dffentliche Erflärung,, die Ubfertigung des von 
Hedemannfchen Zurufe,” und die — Wer darf 
die Hannoveraner befteuern? . 








Winandy, Vater nnd Sohn, Tuch- und Cafimird 
Fabrikanten aus Vervierd in Frankreich, machen ber hoben 
Nobleffe und dem gechrten Fublifum befannt, daß fie zum 
zweyten Mable die fünftige Dult mir ihrem vollſtaͤndigen 
Lager franzdfiiher Tuͤcher und Caſimirs und anderer Arti 
tel eigener Fabrif, und um Fabritpreis beziehen werden, 





Sremdbenanzeige 


Den 14ten und ısten July, Hr. Samuel, Handels 
mann von Pappenbein, im Adler. Hr. Batrifti, Haudels⸗ 
mann von Boten, ebend. Kr. Graf Thoͤrring, Maltbefer, 
von Zandebut, Pr. Wohn. Hr. Legationsrath von Eggers, 
von Kopenhagen, im sabn Hr. Graf Truchſeß von Wald⸗ 
burg, königl. prenf. Kamerherr mit Hrn. Sohn, im Lond: 
ner Sofe. Hr, Schmid und Hr, Erzberger, Kaufleute von 
Bafel, im Kreutz. Hr. Dial, Handelsntann von Lvon, 
im Adler. Hr.rHofinaun, Kaufmann von Rheims, ebend, 
Hr. Richacd, Controleur bev Hru. Fürften Efterhazy Durchl⸗ 
von Sevetz aus Eyanien, im Kreutz. 


* 








Hof- und Nationaltheäter. Heute die Ent 
führuhg, Lufjp. in 5 Aafz, von Jünger mebft Balleh 


ro. 167. 
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Dienſtag, den 17, Zuly, 


Londdg, ben a6ften Juny. 
(Ueber Holland.) 

Die Hofzeitung dom Sonnabend liefert nun bie 
näheren Nachrichten über die Einnahme von Suri⸗ 
name. ie befinden fih in einer Depeſche, welche 
der Graf Camden von Sir Charled Green aus Pas 
ramaribo vom rzten May empfangen hat, und 100: 
von Folgendes ber Inhalt ift: 

„Am 25ften April kam das Linienſchiff, der Gens 
taur , zo englifche Meilen von der Mündung des 
Fluſſes Suriname vor Unter und in der Bolge bie 

efantınte Flotte. Am aöften warb ein Truppen⸗ 

rp8 von 600 Mann detafchirt, um an dem Was 
rappa⸗Ereel, wo ber Geind einen Poften hatte, zu 
landen. Ein anberes Corps mußte von ber Brams 
fpige Befig nehmen, wo eine Batterie von 7 Acht⸗ 
— den Eingang des Fluſſes verhinderte.“ 

„Nachdem bey dem Annaͤhern unfrer Schiffe mit 
Landungstruppen von ber Batterie verſchiedene Mahle 
gefeuert, und das Feuer von den Schiffen beantwor⸗ 
tet worden war, firich der Poften an der Bramfpige 
die Flagge. Ein Detafchement unfrer Truppen lans 
bete, faßte dajelbft Pofto, und machte einen Eapis 
taͤn und 44 Maun zu Kriegsgefangenen.“ 

„Da die Mündung des Fluffes auf folche Weife 
gefichert war, fegelten die iffe denfelben hinauf, 
und die meiften famen an diefem oder an dem fols 
ee. Tage auf demfelben vor Anker. Es ward 

san eine Aufforderung an den Gouverneur von Sur 
ziname gefandt ; doch darauf am agften eine vermeis 
nembdbe Antwort ertheilt.‘ 

„Am felbigen Tage fegelten- die Kriegs und. am- 
dern Echiffe, fo weit es die Fluth zuließ, den Fluß 
weiter hinauf, um gegen dad Fort Purmerent, wel⸗ 
ches an ber linfen Seite des Fluſſes dem Fort Am⸗ 

erdam gegenüber liegt, einen Angriff zu machen. 

iefer konnte aber wegen der Ebbe nicht unternoms 
men mwerbeu.‘’ 

„Am zoften April fam ein Detafchement unfrer 
Truppen nach einem fehr muͤhſamen fuͤnfſtuͤndigen 
Marfch, der Durch heftiges Regeumetter erfchwert 
wurbe, unweit der Äriderici-Batterie an, die mit 12 
Kanonen verfehen war. Ehe unfre” Truppen and 
dem Gebuͤſch kamen, wurden fie mit Traubenſchuͤſ⸗ 


fen begrüßt, und, tie fie ſich der Batterie näherten, 
maren fie dem — bloßgeſtellt. Deßuu⸗ 
eachtet ruͤckten ſie mit gefaͤlltem Bajonett und zwar 
d heftig vor, daß aller weiterer Widerſtand frucht: 
los wurbe. Der Feind flüchtete nach dem Fort el: 
den, nachdem. er erft vorher bas Pulvermagazin im 
Brand geſteckt hatte, wodurch verfchiedene unſrer Of⸗ 
fiziers und Gemeinen ſchwer verwundet wurden. Das 
Fort Leiden ward darauf ſoglelch angegriffen, und 
obſchon der enge Zugang dazu mit 5 Artillerieftüden 
befegt war, ans melchen der Feind mit Kartätfchen 
ſchoß, fo ward ed doch nach einem heftigen Angriff 
eingenommen. Der pr barh um Pardon , der 
ihm bemilligt»wurde, fo erbittert auch unfre Trup⸗ 
pen darüber waren, daß berfelbe bas Pulvermagazin 
bed Forts Friderich im Brand geſteckt hatte, nach⸗ 
dem dieſes Fort ſchon in unferm Beſitz gewefen ift. 
Auf diefem Poften wurde ein Capitaͤn mit einigen . 
Unteroffigierd und 120 Mann zu Gefangenen gemacht, 
während go Mann über dem Fluß Commewyne nach 
dem Fort Amfterdam geflilchtet waren. Nachdem 
wir das wichtige Fort Leiden in Beſitz hatten, nahm 


‚man die ndthigen Maßregeln zur Dedung der Trup⸗ 


pen gegen dad Feuer von dem Kort Neu: Amfterdam; 
auch traff man Unftalt, dad Feuer der eingenomme: 
nen Forts gegen ben Feind zu wenden. Diefer ſchoß 
verfchiebentlich and dem Fort Amfterdam, wodurch 
3 unfrer Leute im Fort Leiden verwundet wurden ; 
nachdem aber aus zwey Mörfern einige Bomben von 
und waren zurdcgefandt worden, hörte das feindlis 
che Feuer von dieſer Seite auf.“ 

„Saprifchen war auch die Panbung an dem Was 
rappa⸗Creek bewerkſtelligt, und der dafige feindliche 
Doften nach furzem Widerftande eingenommen. Die 
übrigen Truppen wurden benm Fort Leiden audges 
ſchifft und alle Maßregeln getroffen, dad Fort Am - 
fterdamı einzufchließen. Als aber am gten ein Corps 
unfrer Truppen näher zu diefem Fort fam, um zu 
recognefciren ‚! zogen ſich die feindlichen Poften nach 
einigen Schüffen zuruͤck.“ 

Zu gleicher Zeit traff In unferm Hauptquartier 
an der Commewyne ein Parlementair von dem coms 
mandirenden Dfficier der Batapifchen Truppen mit 
— zu einer Gapitulation ein. Die Feind» 


ſeligkeiten hörten vun auf. Won unfrer Seite wur: 

den zwey Dfficiers abgefandt, um Diemöthigen Bes 
ſtimmungen zu treffen. Diefe famen am sten bed 
Morgens mit zwey bejendern Eapitularionen zurüd, 
wovon die eine won dem Dberjtlieutenant Baten: 
burg und die andere von dem Gapitain Blois von 
Treslong unterzeichnet war. Um 5 Uhr bes Abends 
nahmen fodanım unfere Truppen unter Commando 
des Brigade: Generald Maitland von dem ort 
Neu: Amfterdam Befig, und die Batavifche Ares 
gatte Proferpine von 32, die Brigg Pylades von 
18 Kanonen, 7 Kanonenbdöte, ein Schooner und 
drey bewaffnete Kauffahrtenfchirfe fielen uns in die 
Hände.” 

„Unſer Verluft bey der Einnahme der verfchiedes 
nen Forts beträgt in allem nur 8 Todte und 21 
Verwundete.“ 

„Die Bataviſchen Kriegsgefangenen find: ı Ges 
neralsfieutenant, x Oberjtlieurenant, ı Major, 19 
Capitaͤns, 52 Lieutenants, 79 Gergeanten, 130 
Gorporale, 24 Zambours, 1434 Gemeine, 13 Frauen 
und ır Kinder w. Mit Einfchluß des Schiffsvolks, 
ohne den Stab, beträgt die Anzahl aller Kriege: 

fangenen 2oor. Auch find eine Menge Gefchig 

nd Lebensmittel erbeutet worden.“ 

Der hiefige Roͤmiſch-Kaiſerl. Geſandte foll nn: 
form Minifteriom erklärt haben, daß der deutſche 
Kaifer von dem einmahl angenommenen Neutralität: 
foftem nicht aßgehen werde. *- 

Die Motion des Hrn. Wilberforce, den ſchaͤnd⸗ 
lichen Menſcheuhandel mit Negerfklaven zu verbie: 
then, iſt endlich im Unterhaufe burchgegangen und 
befchloffen worden, daß dieſer Handel mit dem ıjten 
Säner 18053 aufhören foll. Die Liverpoler Kaufleute, 
die diefen Handel größten Theils in Händen haben, 


fcheinen ſich alfo dießmahl nicht genug angegriffen- 


zu haben. Indeſſen kommt die Sache noch and 
Dberhaus, mo fie noch verworfen werden kann; und 
geht fie auch da durch, fo kann ihr noch immer, 
wenn man fich zu einer anfehnlichen Tare veriteht, 
die koͤnigl. Ratifikation verweigert werben; dann 
bieibt ed beym Alten. 

Es befteht hier eine Stiftung für die Witwen und 
Waiſen verungläcdter Seeleute. Bey der legten Zus 
ſammenkunft der Verwalter fand man an neuen Bey: 
trägen 725 Pf. Sterl., wozu die jüdifhe Nation 
allein 650 Pf. beygetragen hatte, die body feine vers 
ungläcten Serleute unter fi) zähle. So erkennt: 
lich zeigt fich der englifche Jude fiir die Rechte des 
Bürgers, die er in England ungekraͤukt genießt. 

Paris, den oten July. 

Die für geftern angekündigte große Parade hat 
wirklich auf dem Garoufjelplage Statt gehabt ; fie 
ift die erfte, welcher ber Kaifer in feiner neuen 


Würde beygewohnt hat; auch war der Auf, 
Menfchen jehr groß, und oft erfcholl a. Pr Seen 
bein Gefchrey,, es lebe der Kaifer. Nach der Par 
rade gab der Kaiſer ‚den fremden Gefandten, weiche 
ihre neuen Beglaubigungsfchreiben erhalten haben 
Audienz. Diefelben- wurden in Hofkutfchen abge: 
hohlt, und durch einen Reichs - Marfchall und den 
Großzerimonienmeifter in den Audienzfahl eingeführt. 
Nach geendigrer Audienz ben dem Naifer wurden 
. —— —— der Kaiſerinn praͤſentirt. 
er Kaiſer und feine Gemahli 
—— zur hlinn kehrten darauf nach 
Die Sraatsräthe Fleurien und Segur find, x 
rer zum Sintendauten der Givilife” — — 
- ——— ernannt. 
Die hieſigen drey proteſtantiſchen iſtli 
in die Ehrenlegion —— —— * 
Im Bars Departement ſpuckte ſchon lange ein 
Räuberhauptmann, Nahmens Spurbier, auf defs 
fen Kopf 2000 Franken geſetzt waren, Er Fam 
kuͤrzlich mit einem Doppelgewehr in ein Wirthshaus 
des naͤhmlichen Departements, ſetzte ſich an ben 

Tiſch und verlangte zu eſſen. Auf die Frage, wer 

er ſey? antwortete er troßig: Ich bin Sourbier 

von Touvres, der alle Hiufer des Cantons zittern 
macht. - Ein Gaft, der neben. ihm faß, padte ih, 
riß ihm das Gewehr weg, und der Mäuber ergriff 
die Flucht. Der emtfchloffene Gaft eilt ihm nach, 
hohlt ihn ein und mun beginnt ein Fauſtkampf. 
Die übrigen Gaͤſte kommen auch berben, werfen 
dem Räuber einen Strick um den Hals und erdrofs 
feln ihn auf der Stelle. Der Preis von 2000 ran: 
fen wurde unter fie vertheilt, 

Man liest mit Verwunderung in einem gefchäßs 
ten Journale, ‚daß eine Gemeinde im Goldhigels 
„Departement ein im 16ten Yabrhundert übliches 
Mittel gegen die Heufchreden gebraucht hat. Es 
wurde eine. fenerliche Prozeffion gehalten, mährend 
welcher man Eroreifmen gegen fie ausfprach. Aber 
fie wichen nicht, und verheeren die Felder nach wie 
por, J. du C. 

Die Comddlanten der Feydeauſtraße haben ben 
Nahmen: Comédiens ordinaires de l’Empereur, und 
das Iheater Louvois den Nahmen Theatre de l’Im- 
peratrice, und die Combddianten deöfelben den Nahe 
men Comediens de sa Majes’d angenommen. 

Zu Nantes ift eine Rate, die beym Ausziehen 
aus eluem Haufe vergeffen worden war, toll gewors 
—— — * er gebiffen, die unvers 
zuͤglich an eer gereifet find, um durch’ 
das Seebad zu heilen. . ey r 7 

Hr. Gointerean hat eben eine Probe abgelent, wie 
wohlfeil man Erbmauern errichten, und Theils zu 
Ringmauern, Tpeild zu Gebäuden amvenden kann. 
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Er hat den — — zu Montmartre und ein 
Landhaus zu Champigny mit Pise Mauern (von 
Erde) erbaut, die nicht den vierten Theil fo wigl os 
ften, ald wenn man fie von Steinen gemacht hätte. 
Mainz, den sıten Zulpy. 

Mißbraͤuche, die ſich Bey der Feyer bes bffent: 
lichen Gottesdienftes eingefchlichen haben, find die 
Veranlaffung eines Befchlußes geworden, wodurch 
der- Vräfeft unfers Departements das Schieffen bey 
den religibfen Feyerlichkeiten aufferhalb den Kirchen, 
Das Erfcheinen mit Schießgewehr, Säbeln ꝛc. ben 
ſolchen Feverlichfeiten, die Aufrichtung von Auffern 
Zeichen des Gottesdienſtes auf den Gaffen, Kreutz— 
wegen, Landfirafien und Reldwegen, und das Wa 
fahrren auf das rechte Rheinufer auf das firengfie 
werbiethet, 

Rom, den aten Yulm, 5: 

Die Nachricht, die wir über unfre Zwiſtigkeite 
mit dem Rußifch s faiferlichen Hofe aus Petersburg 
erhalten, find nicht berubigend. Der dafige päpft: 
Uche Nuntius Arezzo bat ſich veranlaßt gefehen, 
von Petersburg abzureifen. Man befürchtet, der 
Rußiſche Kaifer möchte irgend einen nachtheiligen 
Beſchluß in Betreff der katholiſchen Kirche, oder der 
bort beitehenden Jefuiten:Anftalten ergreifen. 

——— den ıften July. 

Die afrifanifchen Seeräuber fireifen noch immer 
an den Küften vom Hetrurien herum, fangen die 
Schiffe auf, verfuchen nächtliche Landungen, rauben 
Meiber und Kinder, und tbdren die Männer, die 
fich ihnen zur Wehre feßen. Der Commandant dies 
fer Raubſchiffe fol ein Renegat aus Livorno feyn, 
der folglich unfere Küften fehr gut kennt. 

Helvetien. 

Unſere Leſer werden ſich erinnern, daß voriges 
Jahr eine Subſcription in der Schweitz —* 
worden iſt, um auf dem Plate, wo die alte roͤmi⸗ 
{die Stadt Augufta Rauracorum, bey dem jeßigen 
Dorfe Augft, geitanden hat, den Alterthimern mache 
ugraben. Die Subfeription war nicht fehr ergie: 

ig. Sie betrug beyläufig 1200 fr. 2. (aus Straßs 
rei batte Hr. Marfhall, Doktor der Wundarze 
neykunſt, für zwey und Hr. Profeffor Oberlin für 
eine Aktie unterſchrieben) -weldhe angewandt wurs 
den, um eine Fläche von etwa ııyg Schuhen, an 
den meiften Orten 10 bis ı2 Schuhe tief, auszu⸗ 
aber. Das Refültat war nicht fehr giinftig. Man 
Fand 5 Heine filberne Münzen, 46 Münzen von 
Erz, mehrere Zierathen und Geräthe von Erz, El: 
fenbein ic., als Löffel, Haften, Griffel ꝛtc., einige 
Stücke von eifernen- Waffen und Gerärhfchaften, 
viele Stuͤcke von fchbnem rorhen irdenen Gefehirre 
mir Figuren-und allerhand Zeichnungen se. ıc. Aus 
allem dieſein wurden 8 Lofe gemacht, welche den 


Hm. Rem Frev in Baſel, General Meuren zu 
Neufchatel, Grafen von Fried in Wien (welchem 2 
Kofe zufielen; er hatte 1a Actien zu ı2 fr. L. ges 
nommen) dem Präfesten in Brüffel, Hrn. Doulcets 
Poutecoulant, dem Hin. Sommariva zu Meiland, 
dem Hru. Aubert Parent, Director der Grabungen, 
und dem Hru. Daniel Burcard in Bafel, -zufielen. 
Da noch wichtige Streden auszugraben übrig find, 
welche eine reichere Ausbeute veriprechen, fo erdffe 
net man nunmehr eine neue Subfeription, und hofft, 
daß ſich genug Fremde der alten Kunft finden wers 
deu, damit man dieſe Arbeit vollenden kͤnne. Man 


‚bat ein großes Theater und fehr weitliufige Bäder 


entdeckt, welche nicht leicht ein Fremder, der nach 
der. Schweiß kommt, ungefehen laſſen wird. 


Folgendes ift die authentifhe General-Reka— 
pitulationder helvetiſchen Rationalſchuld, 
f6 wie fie von der Liquidations-Commiſſion in Fry⸗ 
burg bereiniget worden. 

Anerdannte Anforderungen. Verworfene Anforb. 


Cantone. Fr. DBEM. Fr. Bhb. R. 
Appen ʒell außer R. 34080 1 8 2958083 6 — 
Appenzell inner R. 8715 7 '7 94373 1 6 
Aargau 129379 8 6 377996 6 3 
Baden 149308 9 2 192656 7 8 
Baſel 215341 31 269t117 2 8 
Bern 340176 3 6 1957111 1 2 
Froburg 211543 3 7 469645 8 1 
Glarus 60555 7 — 48145 4 6 
Kırern 2073435 16 37074 5 4 
Oberland 100575 8 8 115590 8 9 
Et. Gallen 234557 68 680740 — — 
Schafhauſen 107414 — 6 — —— 
Schwyʒ 60365 9 2 55383 9 $ 
Solothurn 145220 5 — 540705 — 9 
Thurgau 29021 4 3 190142 8 2 
Tefin, Bellen; 113693 2 — 52360 3 & 
—— , Lavis 5206278 8 152953 8 4 
Uro 3743 6 4 44877 9 2 
Unterwalben 0bd.W, 22718 2 3 306 4 4 
Unterwalden nid d. W. 29719 7 2 83146 4 € 
Waadt 501895 — 792473 3 2 
Zug 73569 2 9 2041136 8.3 
Zurich 412618 9 9 2667450 454 
Rhaͤtlen — — — 32280 3 7 
Wallis 30000 — — 3185701 3 3 








TotalsSumme 3568702 5 5 173781054 3 5 


St. Petersburg, den 29ſten Juny. 
Peramntlich beſchaͤftigt fich das Departement der 
Heroldie auf kaiſerl. Befehl mir Anfertigung eines 
allgemeinen Wappenbuchs der adligen. Familien des 
Reichs. Hiervon find bis jetzt fieben Theile im 
Drud erſchieuen⸗ und»die» Anzahl der darin aufges 
nonmenen Samilien beträgt 1,090. Darunter find; 
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mit dem ruſſiſchen Fuͤrſtentitel gr, mit dem aus⸗ 
laͤndiſchen Fuͤrſtentitel 6, mit dem ruſſiſchen Gra⸗ 
fentitel 40, mit dem auslaͤndiſchen 12, mit dem 
ruſſtſchen Baronstitel 7, mit dem ausländifchen 3, 
‚som Geburtöadel 826, vom Dienftadel 76, in den 
Adelſtand erhobene 79. un. 

- Gdggingen bey Musebarg, ben 11. Sul. 
rn wurde auch bey uns bie bieherige provi⸗ 
ſoriſche Verwaltung aufgehoben, und unfer Los ift 
wun auf immer entfchiedben. Morgens um 10 Uhr 
verfammelten fich hier die Geiftlihen, Schullehrer 
und 6 Gemeinde-Männer aus jedem Dorfe der dem 
biefigen —— einverleibten Ortſchaften, um dem 
anmefenden Repraͤſentanten, Landesdirections-Rath 
». Baldauf, welcher zugleich die neuen Beamten 
vorftellte, und im ihre Zunctionen einwied , den Eid 
der Treue zu leiften. Um halbe sı Uhr wurbe die 
Huldigung unter Abfeuerung der Pöller vollzogen, 
und darauf fpeifete der Landesdirections-Rath in 
Geſellſchaft der fämmtlichen Furfürftlichen Beamten 
amter abmwechfelnder Mufit. Der ganze Zag wurde 
durch Abfeuerung der Pöller, Muſik und Tanz feyer⸗ 
lich begangen. Abends wurde ein prächtiged Aunfts 
Feuerwerk ımter türkifcher Muſik abgebrannt. Eine 
ungemeine Menge unfrer Nachbaren wohnte bey. 

Sranffurt, den ııten July. 

Erft am ten diefes find bie Franzofen von Mep⸗ 

Den 9 EOPEBM Br — der — Ener Ge: 

abgezogen. er franz e Hands 
3. 8 welcher zu Emden war, von da ab⸗ 
gegangen. 

Berlin, den ıfen July. 

Kolgende Bergleichung einiger der größten Städte 
in Europa nach ihrem Flächeninhalt, ihrer Bevodlke⸗ 
zung, und ber Zahl ihrer Häufer, aus der ungedruck⸗ 
sen Rede gezogen, welche der Hr. geheime Kriegsrath 
und DOberhofbauamts : Director Langhans in der 
Alademie am Geburtöfefte des Königs hielt, ift 
ſehr intereffant. Nach feinen Angaben hat Berlin 
751,832 Duadrat:Rutben, 173,652 Einwohner, 6814 
Hänfer; London ı,1ı76,872D.R., 1,035,000 Einw., 
125,090 D.; Paris 1,601,644 D.R., 700, 000 Einw., 
24,000. 9.5; Petersburg 2,112,668 D.R., 223,000 
Einw., 5,000 H.; Wien 894,448 Q. R., 250,000 
Einw., 5,000 9.; Amſterdam 460,832 D.R., 
250,000 Einw., 27,000 H.; Stodholm 463,880 
D. R., 76,600 Einw., 5,000 H.; Rom 515,862 
D.R., 163,034 Einw., (die Zahl der Häufer ift uns 
befannt) ; Hamburg 204,421 Q. R., 100, 000 Einw., 
17,800 H.; Leipzig 123,367 Q.R., 32,366 Eimw., 
2,5009. Aus diefer Tabelle ergibt fich, daß Peters⸗ 
burg unter allen Städten den ardßten Flächeninhalt 

t, aber unter allen verhältnißmäßig die wenigſten 

aͤuſer und Einwohner zäplt. Die Iapl Der Haͤu⸗ 


er ift dieſelbe wie In Stockholm; fie iſt geringer al 
K Keks Berlin; es wohnen —— 
ſchen darin als in Berlin. Paris hat einen größerm' 
Flächeninhalt als London, aber weniger Einwohner 


und Häufer. Nach der angehängten Berechnung kaͤ⸗ 
men auf jeden Bewohner in Berlin beuläufig 4, in 
London 1, in Paris 2, in Peter&burg 9, in Wien 7, 


in Amfterdam faft 2, in Stoholm 5, in Roma, Im 
Hamburg 2, in Leipzig 3 Quadrat: Mutben Raum; 
in London alfo am Wenigſten, dann in Amfterdam, 
— ren Paris; am le —* — 
eipzig gehoͤrt weder zu den größten noch zu den be⸗ 
— Staͤdten. 








———A—— 
Nro. 663. Unterzeihnete Stelle iſt aufgerufen wor⸗ 
ben, einen fihern Mich! Landgerichts Dachau in Verwahr 
zu nehmen. Aus Serthum bat ein Poligepdiener den 
Dberförfter von Hehenlirchen Michl auf die Polizen ges 
bracht, welder Itrthum zur Berubigung bed Oberförfters 
Mid biermir allgemein befannt gemacht wird. Münden, 
den 14ten July 1804. 
- Zurfürftlihe Polizeydirecrion, 

; Daumgarıner, Volizen: Director. 








Mittwoch ben 25ften Julv naͤchſthin werden in der 
erofen Reitſchule dahier naͤchſt dem Schwabingertliore von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
mehrere Reit⸗und Zugpferde von verſchiedenen Farben 
gegen bare Bezahlung öffentlich verſteigert. Pferdeliebha⸗ 
ber belieben demnach auf dem beftimmten Tage und in den 
angezeigten Stunden allda fi einzufinden. Minden, ben 
oten Juny 1804. 

Binandy, Vater und Sohn, Tuch: und Caſimits⸗ 
Fabrifanten aus Verviers in Franfreid, mahen ber hohen 
Nobleffe und dem geehrten Publitum befanut, daß _fie zum 
zweyten Mable bie künftige Dult mit ihrem volftändigen 
Lager franzöfiiher Tücher und Gafimird und anderer Arts 
tel eigener Fabrif, und um Fabrikpreis beziehen werben. 

Ein vierfigiger Wagen geht morgen von bier nad 
Paris ab, und find darin noch zwey Pläse vacant, Ber 
diefe Retourt benüsen will, kann fib ben dem Kutſcher im 
Gajthof zum goldenen Kreutz in der Kaufingergaffe melden. 








Fremdenanzeige. 
Den ıöten Julvy. Hr. Joh. Vapt. Prandl, Juſtiz⸗ 
beamter von Paͤhl, im Kondner Zoſe. Hr. Baron von 
erftein, geheimer Math von Wien, im Kreutz. Frau 
atharina Köuigftein, von Wien, ebend. Hr. Becker, 
Gallerie s Direktor in Badiſchen Dienften, im Zrſch. Sr, 
Herzog und Hr. Fiſcher, Poftoffiziere von Wien, im Gab, 
Hr. ‚Anton Bes, fpanifher Anufmann von Menedig, im 
Adler. Hr. Meuenier, franzöf. Handelsmanu vor Wiem 
ebend. Er. Durchleucht Herr Erbprinz von Medienburg- 
Eirelig, ebend. 


— 


Nro. 168. 


Kurpfalzbaileriſche 


1104. 


Mündner Staats - Zeitung. 





Mittwoch, den 18. July. 





Afchaffenburg, den zaten July. 
Seſtern Abends erhielten Se. kurfuͤrſtl. Gnaden 
die traurige Nachricht, daß Ihre erlauchte Schwer 
fer, die regierende Frau Graͤfinn von der Leyen, 
‚am ıoten biefed zu Frankfurt mit Tode abgeganz- 


n fey,. 

1 Berger kam der berühmte Verfafler der Schwei⸗ 
geihichte, ber vormahlige er geheime 
taatsrath, und itige kbnigl. preußiſche geheime 

Rath, Herr von Muͤller, aus ber Schweitz hier au. 

Morgen reift derfelbe nach Berlin ab. 

Frankfurt, den sten July. 
; Ihre Maieftät, die verwitwete Kbniginn von Preufs 
‘fen, traffen heute in Begleitung der Fran Erbprins 
zeſſinn von Thurn und Taxis und des Kurprinzen 
.. von Heſſen von Wilhelmsbad in biefiger Stadt ein, 
hd’ Fubreie nach einem kurzen Aufenthult weiter nach 

Homburg vor der Höhe zu einem Veſuche bey Ih⸗ 

sen durchleuchtigften Verwandten, von we Sie Abends 
jeder nach Wilhelmsbad zuruckkehren. Ihre Mai. 

werben, wie man vernimmt, fi bis Sonutag nach 

Darmftadt begeben. 

Nach einer biefigen Zeitung haben die kurwuͤrtem⸗ 
berg. Landſtaͤnde fich wegen Entlaffung des Lands 
tags nad) Wien und Paris gemwenbet. 

Paris, den roten July. 

Das officielle Blatt enthält heute die Anzeige ber 

vorgeſtrigen diplomatifhen Audienz bey dem Kaifer. 
Folgende find die dabey zur Ueberreihung ihrer 
neuen Beglaubigungsfchreiben erfchienenen fremden 

Bothſchafter und Gefandten- nach der Ordnung ihrer 

Anmeldung: Der päpftliche Legat; Caprara; der fpas 

nifche Bothſchafter, Admiral Gravina; der bataviſche 

“ Borbfchafter, Schimmelpennink; der neapolitanijche 

Bothſchafter, Marquis von Gallo; der fönigl. preuſ⸗ 

fiſche Geſandte, Marquis von Luccheſini; der koͤnigi. 
aͤniſche Geſandte, Freyhert von Dreyer; der kurerz⸗ 

anzleriſche Geſandte, Graf von Beuſt; der kurpfalz⸗ 
baieriſche Geſandte, von Eerto; der kurfaͤchſi ſche Ges 
andte, Graf ven Buͤnau; der kurbadenſche Geſandte, 

reyherr von Dallberg; der kurwuͤrtembergiſche Ge⸗ 
andte, 82* von Stenbe; der kurheſſiſche Geſand⸗ 
te, von Mahlsburg; der ligurifche Geſandte, Ferreri; 
ber helvetiſche Gefandte, von Maillardoz; der heffen: 
darmfläbrifche Geſandte, Freyherr von Pappenbeim ; 


ber Geſandte der Republik Lucca, Belluomini; und 
der Minifter: Refident der dentfchen Reichsftädte, Abel. 

Auf diefe Anzeige folgt im officiellen Blatte ein 
langer. politifcher Artitel, worans wir vorläufig fols 
ende Stelle auöheben: „Zu jeder Zeit ift Die Haupt: 
Habt bad Land der Sagen gewefen. Jeder Tag fieht 
eine neue entjtehen, welche der folgende wieder vers 
geben ſieht. Obgleich man neulich eine erhöhte Thaͤ⸗ 
—— und eine gewiſſe Tendenz in den Sagen, wos 
mit die Reichtgläubigkeit der Mißiggänger fi) un: 
terhält, bemerft hat, fo möchte man doch’ beynale 
ſich geneigt fühlen, zm denken, daß man bier alles 
der Seit berlaffen follte, und daß das Stillſchwei⸗ 


gen die befte nnd vernuͤ „aller Antworten w 


. 
[fe 
* 

* 







e. ..Maux ſagt, der die itali 

Reyublif, die hi  Repıkli Republif? Be 

das Fon greich Heträrien, Merpäapftlihen Staatem, 
eine nothwendige Folge Neapel und ir 


und 
eilien unter feiner Herrſchaft igen. Man fagt, 
dag Holland und die Schweih das nähmliche Chic: 
al haben werden. Man fagt, daß Hannover durch 
ine Bereinigung mit Frankreich dem Kalfer das 
ittel darbierhen werde, Mitglied und Stand des 
deutichen Reichs zu werden. „. . (Hier werben nin 
dieſe werfchiedenen Engen beantwortet, und dann 
wird fo fortgefahren)? Hannover ift der Gegenſtand 
einer Vorausfegung, die noch etwas lacherlicher ift, 
Die —— eſer Provinz waͤre das traurig⸗ 
fe Geſchenk, mau Frankreich machen lonnte, 
und es gehört im der That Län tiefes Nachdenken 
dazu, um dieſes gemahr zu erden. Hannover 
Be e ber Anlaß zu einer Rivalitaͤt zwifchen dem 
ranzdfifchen Volle und dem Fürften werben, der 
ch als Fraukreichs Bundesgenoſſe und Freund zu 
einer Zeit gezeigt hat, wo ganz Europa gegen 
rn verfihworen war. Hannover, um es 
ehaupten, würde einen Striegöftand fordern, beffen 
Koften ohne Iweifel auffer allem Verhaͤltniß mit den 
Par Milllonen, welche diefes Land abwirft, ſeyn 
wuͤrden. Der Regierung, welche ben Girundfähen 
der Morbwendigfeit einer einfachen und fortlaufen: 
den Gränzlinie ſelbſt die Befefligung ton Straße 
burg und Mainz anf dem rechten Rheixufer aufge: 
opfert bat, ſollte es dieſer wohl ſo fihr an aller 
IT. fehlen, mn tie Einverleibung Hannovers 
268 
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zu begehren? Man ſagt aber, daß mit dem Beſitze 
dieſes Landes der Vortbeil, Stand des deutfchen Rei: 
ches zu fenn, verbunden feyn würde. Der bloffe 
Zitel, Kaifer der Franzofen, beantwortet diefen fon: 
derbaren Gedanken. Das beutfihe Meich beftcht aus 
Konigen, Kurfürften und Fürften, und läßt, in Bes 
 ziehumg auf ſich, mur eine einzige Kaiferwärde zu. 
San wiirde übrigens die edle Eitelkeit unfers Lans 
des wenig kennen, wenn man es fir fähig hielte, 
ein Beſtandtheil eined fremden Staatskbrpers wers 
den zu wollen. Wenn fo etwas mit der National: 
Würde vereinbarlich wäre, wer härte Fraukreich ne 
hindert , feine Nechte in dem burgundifchen Kreiſe, 
und jene, welche ihm der Vefig der Pfalz gab, ſich 
zu erhalten? Wir fagen felbit, mit den Empfins 
dungen eines gerechten Stolzes, den Niemand ta= 
deln kann, wer hätte Frankreich gehindert, einen 
Theil von Schwaben zu behalten? Nein, Frankreich 
wird niemahld den Rhein Aberfchreiten, und feine 
Armeen werden nicht mehr über diefen Fluß geben, 
es müßte denn feyn, um das beutiche Reich und 
jene Fuͤrſten zu fügen, die ihm durch ihre Zunei⸗ 
ung und durch ihre Wichtigkeit in dem europäiz 
Ehen Gleihgewichtsfofieme fo viel Theilmahme eins 
oͤſſen. Wenn dergleichen Sagen das Werk von 
ſſiggaͤngern find, haben wir fie ſattſam beants 
wortet. Wenn fie durch die unruhige Eiferfucht einiger 
Mächte, die gewohnt find, unaufhoͤrlich Über Frank: 
reichs Herrſchſucht zu ſchreyen, um die ibrige zu mass 
kiren, entitanden find, fo ift freglich noch eine andere 
Antwort ndthig. Dank den zwey nach und nad) gegen 
und gebildeten Coalitionen, und den Friedensſchluͤſ⸗ 
fen von Campo-Formio und Luneville, Frankreich 
bat in der Nähe feines Gebiethes Feine Provinz mehr, 
bie es zu behalten winfchen fann, und, wenn es, 
in den juͤngſt verfloffenen Zeiten, eine Mäßigung 
bewiefen hat, welche in ber neueften Zeitgeſchichte 
ohne Beyſpiel ift, fo hat es nun den Vortheil da: 
von, daß es nicht mehr zu den Waffen zu greifen 
braucht. Seine eig liegt in dem Mittel: 
puucte feines Reiches; feine Gränzen find von klei⸗ 
nen Staäten umgeben , welche fein politifches Sp: 
ftem vervollftändigen ; ed hat in geographiſcher Hinz 
ſicht nichts von allem, was feinen Nachbarn gehdrt, 
gu begehren ; es ift daher mit Niemand in natuͤrli⸗ 
cher Feindfchaft, und da es fir Frankreich weder 
ein andered Finland, noch eine andere Linie des 
Inn gibt, fo ift ed in einer Lage, In welcher fein anderer 
Staat fich befindet. Zu gleicher Zeit mit diefen, * 
reich einer ungemeſſenen Herrſchſucht bezuͤchtigen follen⸗ 
den Sagen, verbreitet man Geruͤchte einer anderen Art. 
Bald iſi Aufruhr in unſern Lagern; vorgeſtern haben 
0,000 Franzoſen ſich geweigert, ſich zu Bou⸗ 
ogue einzuſchiffen; geſtern ſchlugen ſich unfere Res 
gionen, zehen gegen zehen, dreyßig gegen drephig, 


Fahne gegen Fahne. Man ſagt dem vier 
ments des linken Rheinufer, wir —— 
ihre vorigen Herren zurädgebeii,;, Heute ſagt man 
vielleicht, daß ber Öffentliche Schatz ohne Geld. fey 
daß alle Arbeiten barnieder liegen, dag wietradht 
überall herrfche, und daß nirgends die u be: 
zahlt werden. Wenn der Kaifer nach den Lagern 
abreifet, wirb man fagen, er gebe, um Unruhen 
zu ._ Bleibt er in &t. Cloud, begibt er ſich 
nach den Zuilierien; hält er fih in Malmaifon auf, 
fo veranlaßt dieß wieder andere Aeußerungen, wos 
von eine immer laͤcherlicher, als die andere ift. Und 
wenn diefe Gerüchte, die zu gleicher Zeit im Aus⸗ 
lande verbreitet werden, den Iwe hätten, über 
die Ehr⸗ und Serrkhfuche des Kaifers beforglich zu 
machen, und durch Anfachung der Hoffnung auf 
Schwäche in feiner Adminiftration, zu ungienlidheh 
und falſchen Schritten Muth zu geben, dann Fhnns 
ten wir nyr wiederhohlen, was einem Minifter 
wieder zu fagen aufgetragen morden ift, als er eis 
nen Hof verließ. Der Kaifer der Rranzofen will 
mit Niemanden Krieg, und fiirchter ihn mit Nie 
manden. Er mifcht ſich nicht im die Ungelegenbeis 
ten feiner Nachbarn, und er hat das Recht, eim 
— Betragen zu fordern. Ein langer Friede 
ſt der Wunſch, dem er ſtaͤts geäußert bat; allein 
bie. Gefchichte feines Lebens berechtigt nicht, zu 
glauben, daß er geneigt ſey, ſich beleidigen oder 
meiftern zu laffen,‘ —J 
Geftern hat ſich der Staatsrath zu St. Elbud 
unter dem Vorſitze des Kaiſers verfammelt. 
een J 
ern, ben gten July. Seit einiger Zeit geſche⸗ 
hen nicht allen außer der Schweits, — Frei 8 in 
Bern mannigfaltige Ungluͤcke durch Hinausſtuͤrzen 
aus den Haͤuſern. Vor einigen Wochen fiel der hier 
etablirt: Buchbinder Ott von — Stockwerke 
von ſeinem Zimmer in den Hof, und ſtarb an den 
Bolgen. Dor einigen Tagen fiel der bier vortheils 
aft bekaunte Barometer: und Ferngläfer » Händler 
Charles vom zten Stockwerk aus feiner Wohnung 
in den Hof, brach fi) den Rüdgrat, und ſtarb eis 
nige Stunden darauf, 
esten Sonnabend wurde Hr. Gruner allhier von 
dem Appellatlonsgericht an die Stelle des zum Fuͤr⸗ 
fprecher erwählten Hrn. Profurator Fifcher zum Pros 
Eurator erwählt. An gleichem Tage hatte die Res 
oile fammt Mandvres des fämmtelichen während ber 
Zend fih bier befindlichen Militärs auf dem 
MWplerfelde vor dem untern Thore Statt. Gegen 
Seen rücten die Truppen aus der Stadt. Die 
tadt:Legion, naͤhmlich das Grenadier :, Jäger: und 
Scharfſchuͤtzen⸗ Corps und die Artillerie: Compags 
nie Kopp (dieſe auf dem linken Flügel) poftirten ſich 
auf einem Fleinen Hügel, hinter welchem ſich ein 
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Wäldchen und Gebuͤſch befand. Auf dem rechten 
Bügel waren die Scharfihägen im Wäldchen, Ge: 
uͤſch und den Zaͤunen mach verſteckt, auch einige 
einzelne als Vorpoften auf der Erde liegend. Von 
dem rechtem Flügel weiter entfernt war Nefers leichte 
Artillerie verftedr poftirt uud durch die Cheveaur: 
legers der Stadt⸗Legion gedeckt. Diefed Detafche: 
ment wurde noch ald fehr entfernt vorausgeſeizt. 
Das ganze Corps wurde vom Hrn. Artillerie: Ober: 
fien von Luternan kommandirt. 

Unten am Wylerfeld, gleich vor dem Poligone, 
%ad unter ber helvetifchen Regierung zu militärifchen 
Nebungen aufgeworfen worden war, ftand das Corps 
der Standes:Compagnie von Goumoend und die zwey 
er u aus der Inſtructionsſchule Be: 
noit und Bähler. Das Legiond: Artillerietorps uns: 
ter tmanıı Ferrier deckte den rechten Fluͤgel; 
die Standed: Compagnie wurde auf dem linken Fluͤ—⸗ 
u als Tirailleurs oder Scharfſchuͤtzen geftellt. Dies 
es Corps wurde vom Hrn. Oberften Weber und dad 
ganze vom Hrn. Stadt:Commandanten May fom: 
mandirt. 

Nachdem Se. Excellenz Hr. Landammann zu Pferde 
in Begleitung einiger Adjntanten und Orbonnanzen 
ſolche in Yugenfchein genomunen hatte, fieng dad Mas 
ndore an. Hr. Oberſt Weber marſchirte en Front 
auf, weil feine Plänffer, die Scharfſchuͤtzen, nad) und 
nach in den Wald hinein brängten. Unten an dem 
Hügel ließ Hr. Oberft Weber: als Meferve einen Theil 
feines Corps mit einigen Feldſtuͤcken zuruͤck, und ers 
ſtuͤrmte mit gefälltem Bajoner den Hügel. Die Les 
gion zog fich in den Wald zuruͤck, und mußte zwey 
Kanonen umgeſtuͤrzt zurüclaffen. 

Hier wurde nun ein Fleiner Ruhehalt gemacht. 
Das ſtarke Feuern diefer Attafe hatte indeflen dem 
delogirten Corps von Ferne Sukkurs in der veitens 
ben Artillerie und dem Detafchement Cheveaurles 
ders juasgogen welche das angreifende Corps in 
bie Slanfe nahmen. Diefes flüchtete ſich zerftreut 
den gel beruuter. Im Augenblic® hatte es aber 
Dberf eber wieder hinter der zuruͤckgelaſſenen Res 

ve zur Fahne gefammelt; er retirirte fich unter 

em Keuern in die Nedoute und vertheidigte fich 
eine Zeit Tang, bis daß die Gavalerie diefelbe tour: 
nirte und von hinten einfiel, indeß die Grena— 
Dierö diefelbe en Fronte erfhärmten, und das darin 
liegende Corps die weiffe Fahne aufſteckte. 

—— hatte das Mandvre ein Ende. Von dem 
Polygone weg deſilirte num ſaͤmmtliches Militär 
vor Sr. Excellenz Hrn. Landammann vorbey und 
zog wohlgemuth nach Haufe. Das überaus ſchoͤne 
Wetter, die unbeſchreibliche Menge von Zuſchauern 
aus allen Staͤnden, bie Gegenwart der hoben Ge: 
fandtfchaften und eines Meiige von Damen in und 
auffer igren Equipagen, die. Ordnung und der gute 


Mille, weicher herrſchte, und der faſt bis zum Ernſt 
übergegangene Eifer, der dad Militär beliebte, machte 
diefen Tag zu einem wahren Freudentage. 
Grsährirauniem 

Einen neuen Beweis vou den unbegreiflichen Ref 
fourcen oder Hilfsmitteln, welche England durch fee 
nen Handelds und Erwerbögetft fich eigen gemacht 
bat, gibt die Urmenrechnung von England Ind 
Schottland von Dftern 1803 bis Dftern 1804, -die 
dem Parlement vorgelegt worden iſt. Nach derfels 
ben erheller, daß laut 14,596 The vollſtaͤndigen, 
Theils noch nicht vollſtaͤndigen (707) Rapporten die 
Armentare in obigen beyden Staaten betragen hat 
5,246,506, 13, 72 Pf. Sterl, 

Die Anwendung geſchah folgender Maßen: 
In den Arbeitshäufern Pf. Sterl. 998,336 ı8 24 
Außer denielben 2,950,229 15% 
In Prozeflen, Verfendungen ber Ars 

men, Befoldungen des Perfonald 193,822 13 1% 
In Kirchen: Unfoften, Straffen:Ta: 

931,558_4 58. 


zen, Miliz ıc. 

Pf. Sterl. 5.073,946 17 23 

Sm Gegenfaße betrachte man nur die Anlage und 
den Vertrieb der großen Bierbranerey zu Meir un: 
weir London. Gie befteht nicht aus einem Haufe, 
fonderh aus einem ganzen Quartier, und alles wirb 
dureh eine einzige Dampfmafchine bewirkt, deren 
Kräfte gleich den Kräften von 28 Pferden find. In 
den odern Stockwerken find geräumige Sammler, dfe 
zwar wenig tief, defto breiter und länger, und zum 
nefchwinden Erkalten des gebrannten Biers beſtimmt 
And, Bon diefen geht bad Bier in die untern Stods 
werfe und Keller, in weldyen ungeheure Hütten ‚oder 
Fäffer angebracht find, die Watts genannt werden, 
und von 8 bis 20,000 Barils Sal 8 dis 30,000 
Eimern (Setiers) Bier enthalten können. Der Buͤt⸗ 
ten find nicht weniger ald 58, und eine davon (die 
10,000 Pf. Sterl. gefoftet hat), enthält 65 Fuß im 
Durchmeffer und 25 Fuß Tiefe, und 14 Maple mehr 
inhalt, ald das berühmte Heidelberger Faß. _ Der 
Dorzug folcher ungeheuren Gefäße beiteht vorzüglich 
darin, daß, meil fie oben immer mit neuem Bier ange⸗ 
file werden, unten zugleich das ältere ausgegohrne ims 
mer, abgezapft werden fann. In dieſer Brauerey 
werden täglich 1600 Barils, jedes zu 36 Gallons, 
ungeführ 120,000 Maß oder 240,000 Parifer Pinten 
verfertiget, und 58 der fchönften Pferde find täglich 
befchäfriget, das Vier nach London und den umlies 
genden Gegenden zu verführen. 


Neue Dachdeckung. Zu Wien hat Hr. Bis 
wanfo bey Gerold eine „Nachricht über die 
ungebrannten Dacdziegeltafeln und beren 
Maifa zu Ueberziehung alt= und neuer 
Dächer‘ herausgegeben, und auch durch andere 


Wege ber Ankündigung (3. 3. durch die Wiener 
Zeitung) diefe neue Erfindung dem Sn = und Muss 
gs rn gefucht 

efe 
‚wohl, als in einer noch weichen Maffe, fo daß man 
hl ein frifches Dach legen, als ein altes Dad), 
ftehe ed num aus gewdhnlichen Bergen, oder Schin⸗ 
deln, Strop und Rohr, damit überziehen Tann. 
Die damit verbundenen Bortheile find, daß dieſe 
Maffe oder die fchon getrodneten Ziegel kein Waf: 
fr anziehen, der Einwirkung der Witterung gänz- 
ch widerftehen, nicht fpringen , Feuertgefahr ab: 
balten, leichter find ald gewöhnliche gebrannte Dach⸗ 
Ziegel, eine wohlfeile und bdauerhaftere Bedachung 
als Ziegel, Schindel, Bretter, Stroh und: Rohr 
abgeben , und einen fchwächeren Dachſtuhl zulaſſen. 
Es follen daher mit diefen neuerfundenen Tafeln 
nicht nur alle Gemwblbdächer zur Erfparung des weit 
koſtſpieligeren Kupfers und Weißbleches; fondern 
auch die bald zu Grunde gehenden Schindeldaͤcher 
iu großen und Fleinen Städten, ja »felbft Stroh: 
nud Rohrdaͤcher auf dem Lande mit der aͤußerſt 
wohlfeilen Maſſe uͤberzogen, kurz jedes Dad) damit 
bedeckt werden koͤnnen. 27 

Die Fabrik, welche im den Kaſematen des Wie— 
ner Stadtgrabens etablirt ift, und ſich hierzu einer 
Mafchine bedient, liefert folgende Producte zu bes 
—— 

1 nfache egel 16 Zoll lang, oll 
breit, und Zoll Did, am Genie 3 Brand, 2 
mit ein ge Quadratſchuh eingedeckt werden kann. 
Das Stuͤck koſtet 10 Kreutzer. 

2)- Doppelte Dachziegel von 2 Quadratſchuhen. 
Das Stuͤck zu 20 Kreutzern. , 

3) Maſſe Maffe oder Kürt, wovon X 2 Tafeln 
in die Falze ein halbes Pfund erforderlich iſt, das 
Pfund zu Kreutzer. 

4) Rothe Oehlfarbe, wovon auf jede Tafel ein 
Loth gebdrt, das Pfund zu 24 Kreutzern. 

5) Naffe Mafle au Ueberziehung der Schindel⸗, 
Stroh- und Rohrdächer, wovon auf den Quadratz 
ſchuh, die Lage itel Zoll dick, wenigftend 3 Pfund 
nöthig find, der Zentner zu 2 Fl. 30 Kr., oder das 
fund zu ı z Kreuger, 

6) Rothen Anſtrich, von verbefferter Maffe, das 
- Pfund zu 12 Kreußern. 

So viel ald auf die allenfalls vom Zeit zu Zeit 
zu Grunde gehenden Heinen Gembfbdächer, oder zur 

usbeſſerung der alten und halbmorſchen Dachrin— 
nen, dann gi naffer Gemaͤuer nnd Zim⸗ 
merwände, oder auf feuchte Fußböden in Gartens 
Saͤhlen, zu Wafferbebältern, oder in Kellern gegen 
das Eindringen des Waſſers, in der Gefchwindi 
keit erfordert wird, ift täglich ohne meitere Beſte 
lung in der Fabrik zu haben, Aber um ganze Däs 


Erfindung befteht in fertigen Ziegeln fos.. 


cher und Fabrik: und Wirthſchaftsgebaͤnde von Schin⸗ 
deln zu überziehen, als auch zur weiteren Verſen⸗ 
dung zu Waſſer oder zu Land, muß man vorher 
Beitellung machen; worauf aber fogleich im die hun⸗ 
dert Zentuer im der Fürzeften Zeit geliefert werde. 

(Das Uebrige folgt.) 


Zwifhen den Faiferl. Reichs⸗ und konigl. preußiſchen 
Poften ift die Einrichtung getroffen worden, daß die nady 
den koͤnigl. preußiſchen Staaten abgebenden Briefe eben 
fowohl, wie die daberfommenden, auf alfen Eatferl. Reichs⸗ 
oder Fünigl. preußiſchen Pojtämtern und Stationen ‚entwos 
der ganz unfranfirt abgehen Fünnen, oder aber. bis an ei- 
nes der Haupt: Poltänter, über welches ſolche laufen, ober 
endlih ganz bis an den Ort, wohin fie Inuten, wittelſt 





Erlegung des weitern Reichs- und des fönigl. preußiſchen 


Poftportos franfirt werden können, Dan will demnach diefe 
die volle Bequemlichkeit des Forrefpondirenden Publikums 
beziehende Einrichtung andurh zur Wiſſenſchaft desfelben 
bringen. Münden, ben ı5ten July 1804. 
Beiferl, Reichs : Ober » Poftamts « Direcrion. 
Brepberr v. Pfettem 
Mittwoch, dem z5ften Jule naͤchſthin werden in ber 
großen Neitfhule dahier naht dem Schwabingertbore. von 
Morgens 9 bid 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Ube 
mehrere Meit = umd Iuapferde von veridhiebenen Farben 
gegen bare Bezahlung Öffentlich verfteigert. Pferdellebha⸗ 
ber belieben demnach auf dem beftimmten Tage und in den 
angezeigteg Stunden allda ſich einzufinden, Minden, ben 
Hten Jund 1304. , 
Endesunterzeichneter bemerkt, daß die vom kurfl. Hru. 
Hofkamer⸗Rath v. Pircinger ihm gemachte Auffündung zur 
gerri geit geſchehen ift, und daß alſo bie von ihm im 
em Mittwochblatt 28ſten Städt vom ııten Julv gemachte 
Bemerkung auf diefen feinen Hausherren feinen Bezug bat, 
Münden, ben ı7ten July 1804. 
i 7 Rofeph Gerbl, kurfürfil, Wechfel-chb 
Merkantil:@erichtd : Echaͤzmann. 
Den 25ften biefed fommt Hr. DObermayr von Wuͤrz⸗ 
burg zurüd, und geht den 28ſten wieder nah Würzburg 
ab; wer dabin etwas zu verfenden hat, der beliebe es ges 
gen billige Fracht zu übergeben. — Franz Dbermapr, 
Würzbnrger Both, 


gremdbenanzseige 

Den 17ten Sul, Frevherr v. Oberfanpi, kurpfalz⸗ 
baierif. geb. Rath, im Zirſch Hr. Wolfgang Zimmermann, 
kurs. Ofſficiant von Paſſau, im Bären. Hr. Vader, Reichs- 
fürftt, ——————————— ebend. Hr. C. Etraub, 
Meinhändler von Ingolſtadt, im Adler. Hr. Aſcher, Hans 
delsmann von Fürth, im Aöfchen. Hr. Joſ. Beer, Mindes 
topf von Frankfurt, und Hr. Benjamin Mohr, von Ans 
ſpach, Handelsiente im Kreutz Hr. Samuel und Hr. Sa⸗ 
muel Hirn, Kaufleute von Conſtanz, ebend. Hr. Johann 
Baͤrtl, Bürgermeifter von Friedberg, ebend, Hr. Earl Aw 
auft Geiger, von Pforzheim, und Hr. Naft, von Lauingen, 
Kanfleute, ebend. 


Hof» und Nationaltheater. Heute Euilie 
Galotsi, Trauerfp. in 5 Aufz. von Leling. 
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0° Domtertag, den 19. July. 


Regensburg, den raten July. 
Die Taiferl. Minifter haben im geftrigen Reiche: 
rathe die folgende Erflärimg in circwo abgegebeı, 
„Mündliche Erklaͤrung der ?. k. Gefandten Bey 
dem Meichärath in circulo, Die E. k. Geſaudten 
Haben den Auftrag zu erdfinen: Se. Mafeitär tbeis 
len allerdings das Vertrauen, welches Ge. kurfuͤrſtl. 
Durchleucht zu Baden in die freundfchaftlichen Ge: 
fin m Franfreichd gegen das deutfche Meich ber 
‘gen. Eben diefed Vertrauen hatte die anfüngliche 
off Sr. Majeftät degründer, daß, nachdem 
die Vorfälle von Ertenheim und Offenburg zu den— 
en gehören, über die zu allen Zeiten die freund— 
ch TichR en und größten Mächte nicht angeſtanden 
haben, im berubigende Aufllärungen einzugehen, 
auch der franzdftiche Hof ein dießfaͤllſiges amt 
ſchaftliches Anftlärumgsverlangen des deutſchen Reichs 
mit Freund ſchaft aufzunehmen und zu erfüllen ge, 
finnet ſeyn werde. — Gleichwie Se. Majeſtaͤt alfo 
ben diefer natürlichen Anficht der Sache nicht be: 
forgen, Daß der angetragene Echritt, ftatt die er: 
wänfehte Derubiguug zu bewirken, vielmehr unanz 
me Kolgen nad) fich ziehen koͤnnte, und daher 
Shrerfeits der Meinung find, daß die angetragene 
reichsrägliche Deliberation ohne Bedenfen zu erfol—⸗ 
hätte: fo haben die k. k. Sefandtichaften der 
uftrag, daß, wenn die bey den übrigen Komitialge: 
dfdaften eingelangten neuen Sinftruftionen fo 
wären, zu Erdffmung diefer Deliberation 
gi Pe re fonute, um * Stimme —— 
ßheit Ihrer den 14ten May gemachten Erz: 
Hirung abzulegen.” 
Wien, den ı4ten July. 
och ben rrten db. Nachmittags haben fich 
RR. Der Kaifer nud die Kaiſerinn nad) der 
tade Baden begeben, um daſelbſt die gewöhnliche 
Badekur zu gebrandhen. 
\ Arie, den ırten July. 


Der hentige Moniteur meldet: „Sehr ftifchen 
Nachrichten us Martinique zufolge iſt dieſe Co⸗ 
lonſe in der beften A 
h a ty Blatt meidet die aan Ervennun: 
Fi er Karoal Faͤſch der Gen. Düroc, die 5.9. 
u Sera Eaulainceurt und der Staats⸗ 


varh ar Gloßbeamten des kaiſerl. Palaſtes, 


r. Kleurieu jum General:$ntenbanten bes —* 

auſes, (welches vorher Intendant der Clvil-Liſte 
hieß), Hr. Remuͤſat zum erſten Kamerherrn, die HH. 
Salmatoris und Eremayel zu Introduetenrs der Ges 
fandten nnd. Cerinionienmeiftern, Hr. Corviſart zum 
erften Leibarzr, der Staatsrath Portalis zum Minis 
ſter des Gottesdienftes, der Senator Fouche zum Mis 
nifter der allgemeinen Polizey, die HH. Miot und 
Pelet zu Staatöräthen beym Minifterium der allges 
meinen Polizey, — Im naͤhrlichen Blatte findet 
fi das kaiſerl. Dekret vom roten July, durch wel: 
des das Minifterium der allgemeinen Polizey ders 
geftalt wiederhergeftellt wird, daß demfelben 4 Staats: 
rärhe zugefellt werden. 

Ein anderes Dekret vom naͤhmlichen Datum bes 
trifft die Eidesleiftung und die Kaiferfrönung ; fie 
follen am gten November (1gten Brümaire) zu Pas 
ris Start haben ; mach der Feyerlichkeit wird fich 
ber Kaiſer auf das Marsfeld begeben, wo fich ftars 
fe Deputationen von allen Nationalgarden, militds 
rifchen Coxps :c. verfammeln werden, 

Die offizielle Anzeige von der Feyer des 14ten 
July, die eigentlih am ı5ten Eratt haben follte, 
als an welchem Tage fich der Kaifer in Juva⸗ 
lidenhaus zu begeben, und dort Meſſe zu hören 
vorhatte, enthält am Schluße diefe Worte: ,,Bor 
ber Eidesleiftung (aller zu Paris befindlichen Mir: 
lieder der Ehrenlegion) wird der Großfanzler der 

hrenlegion eine Rede über dem Zweck diefer Inſti— 
tution halten, die einzig beftimmt ift, alles beyzus 
behalten, was das franz. Volk im J. 1789 mollte: 
ewig denkwuͤrdiger Zeitpunft in ben Yahrbüchern 
ber Welt, und erite Dewegung einer, in ihren Aus⸗ 
ſchweifungen zwar fchredlichen, aber in ihren Res 
fultaten glüdlihen und rähmlichen Revolution. Yes 
ber Bürger wird bey der Erinnerung an die Leiden 
und Gefahren, bie er. überftanden, lange den Eins 
druck behalten vom dent Uebel, was der gefamms 
ten bürgerlichen Srdnung im Laufe einer Rebolus 
tion droht.‘ 

Die fehr nahe Wbreife des Kaiſers nach den Kuͤ⸗ 
ffen, um don Vlieſſingen bis Havre die Ruͤſtungen 
zu befichtigen, war nach Parifer Briefen entſchieden; 
mehrere Minifter, Eraatöräthe, Eenatoren und Ges 
a Dad Befolge des Kaiſers auf dieſer 


Relſe ausmachen; die Kaiſerlun ſollte ſich, wie es 
hieß, um die nähmliche Zeit mach Spaa begeben, und 
dann zu Brüffel mit ihrem Gemahl „wieder. zuſam⸗ 
menfommen. Man feste hinzu, der Miniſter Tal⸗ 
leyrand mwilrde zugleich feine gembhnliche Reife nach 
dem Bourboner Bade machen. 2 
General Moreau ließ — in ber feften Ueber— 
zeugung, daß er feine zwey Gefängnißjahre im Tem⸗ 
pel zubringen wiirde — feine Biblisrhef aus Gros: 
ois kommen und traff allerley dergleichen Einrich⸗ 
in- feinem. Zimmer, ald man ihm auf ein- 
mahl anzeigte, er fol nach den vereinigten Staaten 
geführt werden. Er ließ gleid) feiner Gattinn und 
CE hwiegermutter eine Vollmacht ausfertigen, um 
feine in Ftaukreich Tiegenden Güter verkaufen zu kon⸗ 
nen. Uumittelbar darauf erfolgte die Abreife in eis 
nem zwenfigigen Wagen, und zwar mit der größten 
Eilfertigfeit. Neben ihm faß der Gendarme » Offis 
ier Henry. Ihm folgte auch fein treuer Kamer—⸗ 
iener, Der General Savary befehliget die Gen: 
darmen bon ber Emo Der Großrichter ließ 
einige Stunden vor der Abfahrt Madame Moreau 
fommen, und fragte fie, ob fie ihrem Gemahl, wel: 
cher aber Tag und Nacht bis zur —— reiſen 
mußte, folgen koͤnne. Sie erwiederte, fie fonne es 
in ihrer Lage unmdglich (fie ift im ten Monathe 
ihrer Schwangerfchaft ) ; fie werde ihm aber in klei⸗ 
neren Tagereifen folgen, welches auch wirflidy ges 
ſchehen iſt. Es beißt, daß der Prinz Ludwig Bos 
naparte das Schloß und den Park von Grosbois 
Laufen werde. 
ro$britanniem 
London, den zgften Juny. 
° Der König ift nunmehr von den Aerzten für vdl⸗ 
Hg bhergeftellt erflärt worden, und es werden Gr. 
Majeſtaͤt jetzt die Depefchen wieder mie ehemahls 
eorgelegt. Diefe Veränderung in des Kbnigs Ges 
fundheits = Zuftande hat auf den Gang der Geichäfte 
großen Einfluß. Die Oppofition gibt den Kampf 
auf, und der Minifter Pitt, melcher feine Stimmens 
mehrheit in beyden Häufern ——— ſtaͤrker werden 
ſieht, will das Parlement ſobald noch nicht proros 
irn; fondern erft noch einen neuen See: Vertheis 
fgungsplan durchſetzen, weldyer beyde Haͤuſer einis 
ge Wochen bejchäftigen wird. * 
Dieſer Tage gab ber Prinz von Wallis fein fies 
bentes großes Diner den Mitgliedern der Dppofis 
tion von beyden Parlementöhäufern, Nachdem auf 
die Gefundheit des Konigs getrunfen war, hielt der 
Prinz eine Anrede an die Derfammlung, ‚worin er 
feine befondere Zufriedenheit zu erfennen gab, baf 
er in einer Erifis, wie die gegenwärtige, vom fo 
vielen unabhängigen Repräfentanten des Landes un: 
eben fey. Er fpielte dann auf die jeßige politifche 
"Sage des Laudes und auf die von ‚deren Pirt vor⸗ 


vr 


x 


gefchlagenen Vertheidigungs - Maßregeln 
—— dann wider die ſonſtige Gewohnheit po 7 
hen Diners einen Privat Trinkſpruch aus, naͤhm⸗ 
en eh nee diefer und die ganje 

eſellſchaft mie dem Trinkſpruch erwiederten: „, 

Prinz von Wallis!‘ wong — 

Mit der neueſten von 3 directen Londner Po— 
ſten (vom 22., 26. und 2often Juny) welche auf 
eihmahl eingetroffen find, läuft die Nachricht ein, 
daß der Kdnig am 27ſten Juny ein großes Lever 

— hatte, dem verſchiedene fremde Geſandte 

ywohnten; hierauf ertheilten Se. Majeſtaͤt dem 
von Conſtantinopel zuruͤckgekommenen Geſaudten Hrn. 

Drummond, ſo wie auch ſeinem beſtimmten Rach— 
folger Hrn. Arbuthnot, und mehreren anderen Per⸗ 
fonen Gefchäfte : Audienzen, und in Verbindung mit 
diefer difentlichen Erfcheinung ded Königs machten 
auch feine fämmtlichen Werzte die officielle Anzeige 
von feiner gänzlihen Miederherftellung. 

‚In der Philadelphia Zeitung befinden fich 
ein Brief von Thomas Panne, welder, die Ans 
führung enthält; daß Bonaparte und Thomas 
Payne zu den Hauptführern‘ der vormahls intens 
dirten Invaſion vom damabligen franzdfifchen Die 
rectorinm erfeheri worden wären; baf ber erfte Engs 
fand mit rooo Boͤdten, jeded mit 100 Mann bes 


laden, angreifen, und ber Teste die neue Conftitus 


tion für England verfertigen follte ; daß indeſſen 
die ganze Sache, fih darum. zerfhhlagen, weil der 
erfte es für beſſer gehalten, die Erpedition gegen 
Begopten E — er 

m 29ften Juny war zu Hanslope ein fürdhters 
licher Sturm, von beftändigem * und ne 
begleitet. Die Atmosphäre war in Revolution und 
bie ganze Artillerie ded Himmels ſchien, wie matt 
von daher fchreibt, auf einmahl abgefewert zu wers 
ben. Unter einem fehredlichen Gekrache ftärzten der 
Thurm und die Kirche zu Hanslope ein; ein fchba 
ned gothifches Gebäude, welches über 300 Jahre 
geftanden hatte, 

Da bey dem jetigen Minifterium ded Hrn. Pitt 
ſo bald an feinen Frieden zu denken ift, und bie 
Ausfichten, welche eine Anftelung bes Hrn. For 
oder eine Regentſchaft dem Feinde barbothen, vers 
ſchwunden find, fo glaubt man jest, daß. man 
wirklich einen Landungsverfuch unternehmen Kr i 
Auf die Brefter Flotte find viele Truppen eingefch pr 

Die Oppofitions = Zeitungen beflagen fich jetzt über 
die Stille,.die in der Hauptſtadt berrfcht, Die Bes 
mähungen, Mißvergnigen gu, erregen, find gefcheis 
tert. Hr. Pitt fett alle feine Plane, die er vor⸗ 
ber. wohl übe u bat, nachdruͤcklich durch. 

Ueber —5 urg iſt Gier wieder ein ruſſiſcher 
Courier angelomnen, und man glaubt, daß Ruß⸗ 
land bey den mit Frankrelch obwaltenden Differens 
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zen zu feinen Offenfis: Maßtegeln fdhreiten werde. 

Aus Holland erhält man Nachrichten aus London 
bis zum sten July. Am zten diefes war im Ober: 
bauk die Motion des Lords — daß die 
Berhandlungen wegen Abſchaffung des Negernhan⸗ 
dels fürs Erfte 3 Monathe verfchoben bleiben moͤch⸗ 
ten, ohne Abſtimmung genehmigt worden. 

Nachdem Depeſchen vom Admiral Cornwallis 
angelommen waren, hatten alle zu Plymouth vers 
famınelten Linienſchiffe auf das Schleunigfte abſe⸗ 
geln muͤſſen, um ſich mit der Flotte vor Breſt zu 
vereinigen. 

Stodholm, den agften Junn. 

Als Hier neulich die Reparation eines Haufe 
auf dem großen Marfte vorgenommen wurde, fand 
man beym Graben in dem Keller desſelben viele 
goldene Münzen, Arm = und Halsbänder. Die Muͤn⸗ 
zen find aus den — der Könige Earl IX. und 
Buftan Adolph. er vorgefundene Schatz beträgt 
gegen 9 2 Gold an Gewicht. Dad Haus war 
ER int verfauft worden, und jener Fund ein 
uneriwarfeter Gewinn für den Käufer. 
A —— — — 


Beſchluß der Nachricht über die unge 
brannten Dachziegeltaäfeln und deren Mafs 
fa zu Ueberziehung alt-und neuer Däder. 
. Da bdiefe Erfindung fehr wichtig iſt, fo beitimmte 
dieſes einen Sachverflänbigen zur Pröfung derfelben 
an dem Fabrikate felbit um fo niehr, als fie mit 
dem vom Doctor Faxre in Schweden erfundenen 
kuͤnſtlichen Schiefer Aehnlichkeit zu haben fehien. 

Die trodene Maffe diefer Tafeln ift ein fehr bar: 
tes Ciment, dad nur durch den Hammer in Stuͤcke 
zerfchlagen werden kann; es laͤßt fich jedoch mit 
dem Meſſer ritzen und ſchneiden Ihre Farbe iſt 
rbthlicht/ und der Bruch irregulaͤr und kbenicht mit 
einigen Heinen Löchern, grauen Puncten und Glim⸗ 
Imerrheilchen. Auf der unteren Seite diefer Tafeln 
bemerkt man Eindräde von 
welcher fie getrocknet worden find. Der Geruch dies 
fer Tafeln, befonders im frifchen Bruche, gibt eine 
Beymiſchung von Leindhlfirnig zu erfenmen. 

Um zu erfahren, ob ſich diefe Zafeln nicht vom 
Waller erweichen laffen würden, wurde ein abges 

nes Stüd von 2816 Gran Schwere in einem 

mit. kaltem Waller übergofien. Es feste 
2 fogleicy eine Menge Heiner umd größer Lufts 
en um das Std an, die eine Penetration aus 
zuzei en. Nah 24 Stunden waren alle Luft: 
m verfhmunden; am Stuͤcke aber feine Erweis 
Pair Pt ‚ außer daß es mit dem Nagel leiche 
ter als im trod'nen Zuftande zu rigen war, Man 
uahm es aus dem Waller, krocknete es mit einem 
Tuche ab, und wog es, wo es 94 Gran ſchwerer 


” 







ober Leinwand, auf - 


ln 


befunden ward, alfo ſoviel Waſſer eingefögen hatte, 
Das Waſſer, worin dieſes Stüd gelegen hatte, 
hatte eine in das Gelblichte fallende Farbe ange» 
nommen, gab durch eingetrdpfelte Gallustin 
feine Epur Eifen zu erfennen, und das Städ war 
nach gaͤnzlicher Abtrocknung viel blaffer geworben. 
Diefer Verfuch bewies demnach, daß dieſe Dachzie⸗ 
eltafeln durch Waſſer unerweichlich find, und ber 
aͤſſe und Witterung volllommen widerſtehen Pb 
nen, we dem beygemiſchten Oehlfirniß zuzu⸗ 
ſchreiben tft. —W 
Um das Verhalten dieſer Tafeln im Feuer zu 
prüfen, den bey der Erde befindlichen Zuſatz zu bew 
fimmen, und zu erfahren, ob diefe Maſſe nicht auch 


wie dad Gteinpapier ded Dr. Fare- durch Papiers 


ug zufammengehalten werde, wurde ein 24r6 Gran 
race S zwifchen gluͤhende Kohlen gelegt. 
Sobald es fid) erbigte, erhob ſich eim ftarfer Leins 
bhuldampf, der fich bey zunehmender Hite vermehrte, 


und mandmahl mit — entzuͤndete, die doch 
8 


bgld wieder erlofch. das Stuͤck endlich gluͤhend 
aus dem Feuer genommen und kalt geworden war, 
wog ed nur noch 1826 Gran, hatte folglich 590 
Gran verloren, die Luft, Waller und Firniß waren, 
Auf der Oberfläche waren viele Meine Riffe entftans 
den; die Farbe war nicht mehr rbthlicht, fonderk 
afchgrau, und bier und da vom Leindhlrauche ſchwarz 
angelaufen, fogar inwendig, wenn etwas abgebros 
chen wurde. Es ließ ſich nun leicht zwifchen den 
Fingern zerreiben, lebte wie Thon an der Zunge, 
und abforbirte dad Waſſer, ohne ſich jedoch zu er: 
weichen. Als ed im Waſſer zedrüdt wurde, fand 
ſich, wie bey allen gebrannten Thonarten, die pla= 
ſtiſche Eigenfchaft —— und die Theilche 

fielen im Waſſer wie Sand zu Boden. : 

Aus diefem Verfuche ergab es ſich demnach, ba 
diefe Tafeln aus einem glimmerichten Thone; rother 
Erdfarbe, mahrfcheinlich Ziegelmehl, und einem Zus 
ſatze von Leindhlfirniß beftehen. Aus fernern Verſu—⸗ 
chen mit diefer Mafle in Salpeterfäure ıc. ergab 
fih, daß diefe Eompofltion eigentlich ein Kuͤtt oder 
Eiment ift, wie man mehrere bat, und daß fie aus 
grauen glimmerichten Thon, Kalk, Sand und etwas 
Ziegelmehl beſteht, welche Beitandtheile mit einem 
Zujage von Leinbhlfirniß zufanımengearbeitet, in Tas 
feln geftrichen, und wegen deö ftarfen Anflebens auf 
grober Leinwand getrodnet werden. 

Die naffe Mafle zum Weberziehen der Schindel⸗ 
Stroh⸗ nnd NRohrdächer, wovon der Zeutner 2 a. 
30 Kr. koftet, ift rorh und dicklicht, läßt fich Teiche 
aufftreichen, und hat einen unangenehmen, etwas 
faulen terpentinartigen Geruch. 

Etwas von bdiefer Maffe auf ein glatte Stuͤck 
Holz; eines Meſſerruͤckens dick geftrichen, deckte ſogleich 
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und wurde am ber kLuft bald trocken; erhielt aber 
viele Feine Sprünge. Diefe wurden mit neuer Mafle 
zugefchmiert, und nachdem alles recht ausgetrocknet 
‘war, bieng ber —— t feſt an dem Holze, 
und konnte nur durch laͤge eldfet werben, 
hatte doch aber nicht die Härte der Tafeln erhalten. 

. Aus Verfuchen, die zur Auffindung ihrer Beſtand⸗ 
theile. angeftellt wurden, ergab es ſich, daß dieſe 
nafle rothe Mafle gleich jemer der Dachziegeltafeln 
aud einer grauen kalkartigen Thonerde und feinem 
Ziegelmehl befteht, die mit gezupften Kuͤhhaaren, 
Terpentin und etwas Firniß zufammengearbeitet wors 
den find, wobey die aus dem Dehl und dem Katf 
entftehende klebrige Seife der Mafle die Eigenfchaft 
mittheilt, am Holze zu Fleben und bald zu krocknen. 

Da aus den vorhergehenden Berfuchen erhellt, daß 


Thon, Kalk und Ziegelmehl mit Leinöhlfirniß umd 
einer fteinartigen im Waſſer unerweich⸗ 


Zerpentin 
‚lichen Maſſe erhärten, wie fchen der Glaferfitt 
lehrt, der aus Kreide und Leindhlfirniß bereitet, 
‚gleichfalls fteinhart und im Waſſer undurchdringlich 
wird, fo würde es eben nicht fchmer feyn, diefe Maife 
‚zu Dachziegeltafeln eben fo gut nachzumachen, wenn 
man eine Mifchung von Thon, - Kalk, Sand und 
Ziegelmehl oder Kollothar in verfchiedenen. Verhält: 
niſſen mit Firniß zufammenftampfte, und davon fols 
‚he Tafeln bildete. P 

Was die Brauchbarkeit diefer neuen —— 
‚welche. noch einer groͤßern Verbeſſerung faͤhig find, 
betrifft, fo ift Fein Zweifel dagegen zu machen, als 
der, daß fie mur bey einer heftigen Feuersbrunſt, wo 
der gene Dachſtuhl von Innen im Gluth geräth, der 
Zerfidrung weit weniger als gut gebrannte Ziegel 
wideriteben , weil fie im Feuer fo leicht muͤrbe And 
zerreiblich werden, dann Waſſer einfangen und zu 
Staub zerfallen. Dagegen kann ihre Anwendung 
‚wirklich noch weiter ald auf die Bedachung der Ge: 
bäude ausgedehnt werden, indem ſich damit die Waſ⸗ 
ferbehälter, Kandle und Cifternen, Lohgruben und 
andere wafferfeite Einfaffungen, welche jegt von Stein 
oder theuerm Lerchenbaum⸗ und Eichenholz gemacht 
werden, dauerhaft und wohlfeil befleiden laſſen. 
Auch ließen fich vielleicht aus diefer oder einer aͤhn⸗ 
lichen und wohlfeilern Maſſe ungebrannte Badfteine 
verfertigen, wodurch viel Brennholz erfpart werden 
wirde. Was endlich die naffe Maffe betrifft, vie 
aber feiner gerieben werden mußte, jo kann fie viel⸗ 
leicht wegen ihres feiten Anklebens am Holze einen 
guten brandabhaltenden Anſtrich abgeben, wenn der 
ganze Dachſtuhl eines Viertelzolles did damit von 
allen Seiten überzogen wird, : Eben fo. würbe fie 
auch zur Meberziehung feuchter Mauern; Die dann 
wieder überweißt werden fünnten, brauchbar. ſeyn. 
Da Übrigens die Dachztegeltafeln, ‚kein Waller eins 


2 


ſaugen, fo ift es unndthig, fie noch mit rother Oehl⸗ 


farbe anzuſtreichen, wenn man es nicht der Zierde 
wegen thun will. 





Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Gofoberrichteramrs 
wegen werden auf Mondtag ben 23ſten dieſes Vormittags 
bis 9 Uhr in dießſeitigem Amtszimmer im ſogenannten 
Wilhelminiſchen Collegium Aber zwey Stiegen verſchiedene 
Mannskleider, derley Leib⸗ und Bettwaͤſche, eine goldene 


Minutenuhr, zwey ſolche Reifel, vier Par ſilberne Schuh: 


ſchnallen, eine derley Halskette mit 15 Gängen, zwey Vet: 
teu fammt Matraben, fünf Kommodfäften und andere Ef: 
fecten an den Meiftbietbenden gegen bare Bezahlung ver— 
ſteigert. Faufsliebhaber fönnen ſich Ale auf obbetimmten 
Tag und Stunde dafelbit einnuden. München, den 13ten 
Quly 1804, 


B. J. von Hoffterten, KHofoberrichter. 


Die am ıften des kuͤnftigen Monaths fällige zweyte 
Ruͤckzahlung von dem kurfuͤrſtlichen Staats-Anlehen Lit. A, 
babe ich von biefiger Hauptfaffe mit 200,000 Fl. empfangen, 
Die Herren Iubaber der Partial:Obligationen von Nro.201 
bis 400 können daher ben Betrag derfelben, fo wie ben ber 
fälligen Sind:Goupons bev mir in Empfang nehmen, 

Münden, den 18ten July 1804, Seeligmanı. 


Den ı8ten dieſes find nachſtehende Stuͤcke aus einem 
immer entwendet worden: naͤhmlich eine fllberne franzöft 


she Minntenuhr, nebft goldenem Petihaft und ſolchem Uhr⸗ 


ſchluſſel; eine Kameer oder Antitring in Gold gefaßt; ein 
anderer Ming zum Aufmachen, mo obenber die Wörter Amis 
tie er Fidelitd befindlic find. Wer von diefen obbenanns 
ten Stüden etwas zu Geliht belommt, wird bönichft geber 
then, felbes anzuhalten, und auf der Polizep auzuzeigen, 


Winando, Vater und Sohn, Tuch- und Cafimire- 
Fabritanten aus Werviers in Franfreich, machen ber boben 
Nobleſſe und dem geehrten Publikum bekannt, daß fie zum 
iwenten Mable die kuͤnftige Dult mit ihrem volitändigen 
Lager franzoͤſiſcher Tücher und Gafimird und anderer Art 
kei eigener Fabrit, und um Fabritpreis beziehen werden. 








Ggremdbenanzeige® 


Den ısten Jule. Hr, Weis Baumgartuer, MER 
Deoltos, und Hr. Karl Stoͤrlv, Apotbeter von wien, fie 
Breug Hr. Placidus Kalligari, hochfuͤrſtl. Thurn- und Tas 
xiſcher Hofbeichtvater, ebemd. Hr. Wolfmeier, Eooperatog 
in Attentirben, im gabn. Hr Carl Lan Kanfs 
mann von Augeburg, im Adler. Hr. v. EMtlicdeberg, 
aus Preuß. Schleſien, ebend. H. Maver, Kaufmann vom 






Paris, ebend. Hr, Bechtner, Kanfmann, von Sranffurt, 
ebend. Hr. M. R. und Yrefeſſor Roͤſchlaub, und Hr. geiftl, 


Rath und Profefor Grafer, von Landehut, fm sehn, Hr. 
Galandancr, Kaufmann von Offenbach, im Breug, 


ro. 170, 


Kurpfalzbaieriſche 


1304. 


Muͤnchner Staats⸗-Zeitung. 





Freytag, den 20. July. 





Carlsruhe, ben 14ten July. 

Heute frühe um 6 Uhr find Se. Majeftät der König 
von Schweden von hier a abgereifet. 
Ihre Majeftär die Koͤniginn befinden fih noch hier. 

Paris, den ız2ten July. 

Das heutige officielle Blatt enthäft unter anderen 

die Anzeige eines kaiſerl. Defrets von ııten dieſes, 
wonach die Dekoration der Mitglieder ver Ehrens 
£egion in einem Stern mit fünf doppelten Strah⸗ 
len beftehen fol; im Mitrelpuncte des Eternes, den 
eine. Eichen» und Lerberfrone nmgibr, ficht man das 
haupt des Katfers, mit der Umſchrift: Napoleon, 
Kaifer ber Krangofen, und auf der anderen Seite, 
den franzbfiihen Adler, einen Donnerkeit haltend, 
mit der Umfchrift: „Vaterland und Ehre ;” bie 
"Dekoration wird weiß emaillirt feyn; bie Großoffis 
gie werden fie in Gold, und die übrigen Legionds 
Mitglieder in Silber, in einem Knopfloche, an eis 
nent gewäflerten rother Bande, mit weißen End: 
ſtrelfen, tragen; alle Legionsmitglieder muͤſſen ſtaͤts 
"ihre Deforation tragen; der Kaifer trägt allein beyde 
Deforationen ohne Unterſchied ıc. 

Dur ein Defrer vom soten biefes wird die Form 
"des Reichsſiegels beftimmt ; dasſelbe wird auf einer 
Seite einen ausgebreitetem Adler in einem blauen 

elde darftellen; um das Echild her und unter bemt- 
‚kelben wird man dfe Deforation der Ehrenlegion, 
"über demfelben die faiferl, Arene, umgeben von eis 
ner Draperie, auf welcher, fo wie auch unter dem 
Schilde, dad Symbol ber Gerechtigfeit umd ber 
Scepter fich befinden, erbliden ; die andere Eeite 
„des Siegels wird den Kaifer, auf feinem Xhrome, 
“im kaiſerl. Ornate fitend, darftellen. e 

Vermdge. eined Beſchlußes des Großrathd der 
‚Ehrenlegion vom 23ſten May koͤnnen Ausländer 
.Fwar im die Ehrenlegion zugelaffen, aber nicht im 
biefelbe anfgenemmen werden; fie tragen zwar das 
Zeichen bes Ordens; feiften aber nicht den vorge 
ſchriebenen Pegiongeid; fie gehbrem nicht zu der fuͤr 
die verfchiedenen Grade der Legion beſtimmten Zahl, 

‚amd — auch nicht die durch das organiſche 
Senaius konfultum vom ıgten May dem Legtons⸗ 
witgltedern dewilligten politifchen Mechte. 
2 here fagt, daß bey der Krönung das Koſtum des 
ſers in einem langen weifien Aleide Crunique ) 


und - einem yurpurfarbigen Mantel mit goldenen 
Bienen befäet beitehen werde. Die goldene Krone 
werde Lorbeer-, Dliven = umd Eichenblätter vorftel: 
Ien, als Sinnbilder des Sieges, des Friedens und 
ber birgerlichen Ingenden. (Es it den Gelehrten 
befannt, daß man im Ehilverichs II. Grabe, der im 
Jahre 656 lebte, goldene Bienen gefunden, und dars 
aus dem Urfprung des franzdfiichen Wappens abge: 
feitet habe, indem im sztem Jahrhundert , da die 
Mappen eingeführt wurden, aus den Bienen nach 
und nad) dur ſchlechte Nachahmung der Kılnftler 
Lilien wırden. Man mag um befto eher aus Dies 
nen Lilien genracht haben , da man in alten Zeiten 
den Epruch des Evangeliums: „Die Lilien fpinnen 
nicht,“ auf die fraugdfiiche Thronfolge anwandte, um 
die Frauen⸗Perſonen vom derfelben auszufchließen). 
Folgendes iſt das Edict, wodurch der Meichtgraf 
dom der Leyen und Gerofdsed in den Beſitz 
feiner Herrfchaften in Frankreich wieder eingefekt 
worden ift: „Im Palafte zu Et. Cloud, den 26. 
dv. Napoleon, Kaifer der Franzoſen u. f. w. 
a Mir Er. Durchleucht dem Herm Kurenzkanzler 
in der Perfon des Hrn. Grafen von der Leyen, 
deffen Neven, Anen merkwöürdigen Beweis unferer 
Adıtung und Gewogenheit für beſagten Kureszfanz: 
fer zu geben winfchen, ſo wollen Rir bem genanns 
ten Grafen von der Leyen feine fämmtliche an 
Frankreich durch den Laneviller Friedenstractat und 


durch den Reichsrezeß heimgefallene ımb noch nicht 


berfaufte Güter Äberlaifen, deren Genuß ibm ohne: 
hin umentbehrfich ift, um ben Rana, welchen ihm 
feine Würde und feine Geburt im Deurichland ans 
weifen, zu behaupte; diefem nach befchließen Wir 
folgendes: r) Das Sequneſter, welches auf die brs 


weglichen und unbeweglichen, Theils im Departes 


mente des Miederrheins , Theils im den 4 Departe⸗ 
menten des linken Rheinufers liegenden GÄter des 
Hrn. Grafen von der Leyen gelegt worben war, ift 
aufgehoben. 2) Diefem zufolge wird die kaiſerl. Do: 
mainenregie den Hrn. Grafen von ber Leyen in 
Befiß derjenigen im vorigen Artikel erwähnten Gt: 
ter, welche entweder zum Mortheile der Republik 
noch nicht verfauft oder für die Ehrenlegien eder 
fir die Dotirung der Senatorien oder für irgend ei⸗ 
nen anderen bffentlichen Dienft nicht beftimms find, 
370 


wieder einfehen, wobey es fich verftcht, daß er 
‚auf die fen genoffenen Früchte Beinen Anfpruch 
‚ machen darfs 3) Der Graf von. der Leyen kann 
‚in Hinfihe auf die — ———— die er 
entweder wegen ſeiner aufgehobenen Lehensrechte oder 
‚aus anderen Gruͤnden erhebt, feine Maßregeln nach 
dem F. 24: der Rezeſſverhandlungen des deutſchen 
Reiches treffen. 4) Die Minifter der Juſtiz und 
der Finanzen find mit der Vollziehung gegenwaͤrti⸗ 
gen Defretd beauftragt. ‘’ 

In Brüffel ift folgende Anzeige zur Kenntniß 
des Publikums gebracht worden. „Am raten July 
1804, 25ſten Meffldor J. ı2, wird die Transferi⸗ 
rung deö heil. Salraments vom Wunder, aus der 
Kirche der heil. Katharina in die der HH. Michel 
und Gudula zu Bruͤſſel feyerlich begangen werden; 
des anderen Tages und an den 14 darauf folgenden 
Tagen wird in derſelben Pfarrkirche der HH. Mir 
del und Gudula das Feft gedachten heil. Sakra— 
ments vom Wunder, oder der wunderthätigen Ho: 
fin, welche man in bejagter Kirche feit dem Jahre 
1370 aufbewahrt, gefeyert werden. Diefe heiligen 
Hoftien find von denjenigen , welche die Juden mit 
ihren Meffern und anderen eifernen Werkzeugen am 
zoten April 1370, in der Synagoge, weldye fie an 
der Ecke der Straffe der i2 Apoftel hatten, durch⸗ 
ftahen. Das miraculdfe Blut, welches aus ihnen 
floß, die Mittel, deren die goͤttliche Vorſehung ſich 
bediente, um das Wunder zu beftätigen und in uns 
fern fämmtlichen Provinzen befannt zu machen ; bie 
Unberhung, die ununterbrochen diefen durch die All: 
machtöhand Gottes verherrlichten Hoftien Dargebracht 
worden ift; die Denfzeichen der Verehrung, welche 
die größten Fuͤrſten ihnen gewidmetchaben; die Wohl 
thaten, die diejenigen, die fih mit Ehrfurcht und 
Vertrauen an bdiefen heiligen Schat gewandt, er- 
halten haben; eudlich die wunderbare Erhaltung dies 
fer Hoftien feit 424 Jahren, find eben fo viele Ge: 
genftände, die die Aufmerkiamkeit der Ehriften vers 
dienen und eben fo viele Beweggründe, bie Werehs 
rung gegen dieſes heilige Sakrament zu vermehren, 
in welchem Jeſus Chriftus auf eine fo fonderbare 


Weiſe gewürdigt hat, dad Andenken feiner Leiden 


und vor die Seele zu bringen und das Pfand feiner 
unergrändlichen Liebe gegen und zu erneuern.‘ (C. 
3.) — Zu diefem Artikel hat Hr. Villerd folgende 
Bemerkungen in den Pub!. einrüden laſſen: „ls 
Ierdings war das z4te Jahrhundert ein fehr ſchoͤnes 
Jahrhundert, und ich begreife, wie gewille Perf: 
nen, laudatores temporis sui, mit Gefälligfeit au 
die Fnjtitutionen desfelben erinnern mögen. Jedoch 
hätte man fid) enrübrigen können, zu Bruͤſſel das 
Andenken an ein Wunder vom Jahre 1370 zu er: 
neuern, welches ſonſt zu nichts anderem dienen ann, 
ald wenig menſchliche Gefinnungen gegen ein Bolt 


u erregen, beffen religibfer Glaube ber Grund um; 
— Glaubens iſt, und welches den verſchiedenen 
Staaten von Europa fo manche nuͤtzliche und ſchaͤg⸗ 
bare Bürger Liefert. Das vorgegebene Wunder der 
blutenden Hoftien, fagt Hr. Villers ferner, ift Fein 
Glaubensartikel; fondern ‚eine von dem Fanatifinus 
in dem miitleren Zeitalter an verfchiedenen Orten 
erfonnene treulofe Fabel, welche mehrere ungluͤckli⸗ 
* Juden auf den Scheiterhaufen gebracht hat. 
Warum empfiehlt man fie fo inftändig der Aufmerk⸗ 
famfeit der Chriſten? Ich füge noch eine Bemerkung 
bey, fie betrifft dem unter uns zu gemeinen Mißs 
brauch der Worte ChriftenthHum und Chrift. 
Vielleicht finden einige Belgier und einige neapolis 
tanifche Andächtige zum heil, Januar das Wunder 
ber Hoftie ihrer Aufmerkſamkeit würdig. Wber, ohne 


‚bie griechifche Kirche und die orientalifchen Kirchen 


zu rechnen, die von unferer Kirche getrennt find 
ibt es noch Millionen Schweden, Den —2 
Aeußen, Schweiger, Hollaͤnder, Engländer, Schotts 
Länder , Amerikaner, weldye ohne Widerrede recht 
gute Chriften find, ob fie gleich wicht römifch = Eas 
tholiſch find, und welde ganz gewiß dieſes Wuns 
ber ihrer Aufmerkſamkeit nicht fehr wirdig achten 
eg eg: was ihnen kann auffallend 
enn, it, daß man im roten Jahrhundert 

Meldung thut.“ Pub!. N 

Genua, den sten July. 

Am verfloffenen Sonntag ift der franzdfifche Mi⸗ 
nifter Salicetri von bier mach Paris abgereifet. 

Der Senat bat durch ein Dekret vom azften v. 
M. den Mönchen vom Trappiftenorden fdrmlich ‚die 
Aufnahme in unferer Republik bewilligt, und dens 
felben ein Gebäude und Gärten, welche vormahls 
Benediktinern gehört hatten, zum Befige und Ges 
nuße überlaffen. 

St. Petersburg, den 29ſten Juny. 

Die franzöfiihe Megierungsveräuderung iſt hier 
noch nicht officiell notificirt worden. 

Die Meubeln, Weine und übrigen Sachen des 
abgereifeten Generald Hedouville werden nunmehr 
bier in dffentlicher Auction verkauft. 

Der Herr Kollegienrath von Kogebue wird hier 


‚täglich erwartet. 


ro$$britanniem 
Herr Pitt machte am agften Juny im Oberhaufe 
feinen verfprochenen Antrag zur Abbezahlung der - 
Schulden der Civil: Lifte und zur Verniehrung dies 
fer Lifte. Aus dem fchon eingegebenen Berehnuns 


‚gen, fagte er, erhellt, daß die Ausgaben, welche 


durch die Civil: Lifte beftritten werden follen, die 
Einnahme weit überfteigen. Es baften jetzt 590000 
Pf. Sterl. Schulden auf derfelben. Das Parles 
ment beichloß die Abbezahlung der Schulden der 
CivilzLifte im Jahre 1802, und ich hoffe, es wird 


— 


— 


heute dieß Votum beſtaͤtigen. Der grbßte Theil 
diefer Schulden ift durch den Krieg veranlaßt wors 
den; ein anderer Theil Durch außerordentliche. inläns 
difche Ausgaben; ein dritter durch Druckkoſten. Ich 
winfche, daß mehrere diefer Ausgaben, nahmentlich 
die Keften für die Verfolgung der Miſſethaͤter und 
Gefängniffe und die Koften fir die Polizen des Lan: 
beö gänzlich von der Eivil: Lifte getrennt werben, 
wohin fie eigentlich nicht gehören. Die Koften da⸗ 
für werden jährlihd 135000 Pf. Sterl. betragen, 
wofür. ein anderer Fonds anzuweifen ift, Auſſer 
den obengenannten. haben auch die Koften für das 
ausländifhe Departentent, für .die Courier zc. zur 
Anhdufung diefer Schulden beygetragen. Es ift 
meine Abſicht, auf eine Generalfumme zur Zilgung 
der Schulden und zugleich auf eine adbitionelle Sums 
me für diefenigen anzutragen, welche unter dem 
Titel des Königs Hatıd: Etats begriffen find, da der 
preis aller — ſo ſehr geftiegen iſt. Es iſt die— 
ſes feiner Vergrößerung der Penſionsliſte zuzuſchrei⸗ 
ben, welche ſich jaͤhrlich nur auf g82000 Pf. Sterl. 
belaͤuft, da ſie vormahls 92000 Pf. Sterl. betrug. 
In die additionelle Summe, welche ich vorzuſchla— 
gen habe, find gooo_Pf. Sterl. jährlich eingeſchloſ⸗ 
fen, welche ald Penfionen für auslaͤndiſche Minifter 
beſtimmt find, die jegt refigniren. Es wirb bem 
Haufe befannt fenn, daß Ihrer Majeät der Ab: 
niginn jährlih 58000 Pf. Sterl. angewiefen find, 
von welchen die weiblichen Zweige der koͤnigl. Fas 
milie jaͤhrlich 6000 Pf. Sterl. erhalten, fobald fie 
ein Etabliffement befommen. Sch fchlage hier eine 
Addition von 4000 Pf. Sterl. für jede der Prins 
zeßinnen vor. Der ganze Betrag der Civil: Lifte 
ift jetzt 975000 Pf. Sterl., indeß wird Diefes durch 
die Abzuͤge davon auf 921000 Pf. Eterl. rebueirt, 
und fo ein Defert von 54000 Pf. Sterl. verurfacht. 
Sch trage daher auf bie —— einer additio⸗ 
nellen Summe von 60000 Sterl. au und auf die 
Bezahlung der Schulden bis zum sten Juny 1804. 
Herr Banfes beklagte die verarößerte Ausgabe f 
ausländifhe Minifter, den vergrößerten Aufwand 
für das Staatsamt der auswärtigen Angelegenheiten 
und einen Borfhuß von 16000 Pf. Sterl., wel: 
er dem Herzog vom Elarence gemacht und wovon 
nur 7000 Pf. Sterl. wieder bezahlt worden wären. 
Er tadelte auch den "Aufwand während bed Kriegs. 
err —* erklaͤrte, daß es wider die Brittiſche Würde 
ey, To viele Millionen während des Kriegs aufzu⸗ 
opfern uud doch ihrem geliebten Monarchen die Ber 
quemlichfeit und den —* zu verſagen, welche 
das Steigen Preife aller Lebensmittel ndthig 
mache. Er er — zu gleicher Zeit, daß die Krou⸗ 
Einkuͤnfte, welche Se. Majeftär- für die Civil⸗Liſte 
abgetreten hätten, jetzt jährlic eine Summe vou 


z Miu, 400000 bis ı Mill, 500000 Pf. Sterl. 
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„als Repraͤſentant von ae fprechend) behaup- 


N u Jr 


ergäben,; Herr Abbington »bilfigte Hrn, Pitts Au⸗ 
trag völlig und ** daß * Herzog von Cla⸗ 
reuce zu einer Unterſtuͤtzung die Hoffnung gegeben 
worden ſey. Sir Francis Burdett (zum legten Mahl 


tete, daß ed nd big fen, daß der König fich eins 
fchränfe, weil die Kriegs » Uusgaben fo groß wären; 
daß man dem Minifter Feine Vermehrung bewilli⸗ 
gen müfle, weil er dadurch zu viel Macht erhalte; 
daß die koͤnigl. Familie mit der angewiefenen Sum: 
me baushalten muͤſſe; daß durch eine Bewilligung 
der Kromerbe mit abhängig vom Minifter wirbe 
und alle Prinzen mit ihm, 

Sir John Newport: Sch fhäte den Monarchen 
und winfche defwegen, daß deſſen Wuͤrde gehdrig 
erhalten werde. Ich muß dief mm fo mehr wilns 
fhen, da wir aus Erfahrung gefehen, daß die Ja⸗ 
cobiner, die dem franzbſiſchen Monarchen alle Bes 
quemlichkeit abzuſchneiden juchten, nur ihren Zuftaud 
verfehlimmerten. Die Anträge des Herrn Pitt, wos 
dur 130000 Pf. Stetl. jaͤhrl. von der Civil » Lifte 
genommen und auf einen andern Fonds angeriefen, 
60000 Pf. Sterl. zugelegt und die gegenwärtigen 
Schulden von 590000 Pf. Sterl. bezahlt werden, 
wurden ohne weitere Gegenrede bewilligt. 

Helvetiem ı 

Tagfagung. in der Sisung vom oten July 
erftattete die mit Verarhung der „Denkſchrift des 
apoftolifchen Nuntius‘‘ beauftragte Commiffion ih= 
‚ren Bericht. Die Mehrheit diefer Commiſſion, im 
Erwägung, daß die Tagfagung den Sinn der Ver: 
mittlungsafte zu beitimmen habe; daß ed widerfpres 
‚chend ſeyn würde, den Klöftern ihre Güter zuruͤck⸗ 
zuftellen, mit dem Vorbehalt, ihnen diefelben wieder 
abnehmen v dürfen; daß die Fatholifche Meligion 
durch bie Vermittlungsakte garantirt iſt; daß bie 
Tagſatzung endlich beauftragt ift, den Frieden und 
die Ruhe der Kantone aufrecht zu erhalten — fchlug 


vor: .1) Die Rüderftattung des Eigenthums und 


der Verwaltung der Klöfter miffe ohne Hinderniß 
aefchehen , ohne -denfelben benzuordnende Verwalter, 
Buchhalter u. f. w., mit dem einzigen WBorbebalte 


‚ fir Die Kantone, fih Rechnung ablegen zu laffen; 


2) die Alditer follen weder direfte, noch indirekte 


durch Veichränfung des Noviziats ohne die Zuſtim⸗ 


mung des Papftes aufgehoben werden fonnen; 3) 
die Güter der mit Zuftimmung bed Papftes aufges 
bobenen Klditer follen nur allein zu dem geiftlichen 


erhä 


oder Schulgebrauche der Fatholifchen Reli —— 


fen angewandt werden duͤrfen; 4) bie tniffe 


der Kldfter gegen die Kantone follen auf den Grunds 


ſaͤtzen diefes Beſchlüſſes allein beruhen dürfen; 5) 


dem Nuntius ſoll mit Beantwortung feines Schrei⸗ 


bens zugleich auch diefer Beſchluß mitgetheilt wers 


‚den, — Die Minderheit der Commiſſion (aus dem 


j — 


Vargauiſchen Geſandtſchaftsrath An. Jehle beſtehend) 
zeigte, wie viel weiter die Mehrheit der Conmiſſion 
‚gehe, als felbft das Schreiben des Nuntius verlang- 
te; fie entiwidelte dann, wie die Oberaufficht der 
Regierungen ohne Difpofitivrecht Aber die Kldſter 
zum leeren Trugbilde herabſaͤnke wie die bundes⸗ 
mäßige Souveränetät der Kantone durch die anges 
‚tragene Verfügung wefentlich verleit, und wie end: 
lich dadurch das Wohl der Klöfter felbit gefaͤhrdet 
würde, indem Me durch Verweigerung jeder nuͤtzli⸗ 
chen Beſtimmung und jedes edierm Zweckes ſtaͤts all: 
gemeiner verhaßt werden müßten. Sie trug dann 
darauf an: 1) Das Memorial und Schreiben des 
Nuntius unter Empfehlung des Pandammannd den 
Kantonen zuzufenden ; 2) die Vollziehung der Wer: 
mittlungsalte dem Landammanı zu überlaffen ; 3) 
dieſen Befchluß dem Nuntius mitzutheilen. — In 
der fangen Diskuſſion uͤber dieſes gedoppelte Gut: 
achten vertheidigten Uri, Schwyz, Unterwalden, So— 
lothurn und Fryburg hauptſaͤchlich die Majoritaͤts⸗ 
“meinung. Die Garantie der Religionen, welche die 
Mediationsakte aufftelle, fchließe dte Garantie der 
Klöfter in fi, und made dieß zur Nationalangeles 
genheit; bereits wären durch eigenmächtig von eins 
zelnen Kantonen vorgenommene Klofterbefchränfuns: 
gen bie Religion und das Erziehungdmefen der Has 
 *tholifen gefährdet. Appenzell der innern Rhoden 
will die Alöfter durchaus nicht central werden laf: 
fen; vor Allem aber foll von feinen Ktöftern nichts 
an Appenzell der außern Rhoden zu gut fommen. 
Luzern meinte, noch fen Feine Verlegung der Bun⸗ 
desafte vorhanden ; - darum koͤnne auch noch Feine 
Garantie angerufen werden, und fey jedes Eintreten 
der Tagſatzung uͤberfluͤßig. (Das Uebrige folgt). 


Vom ı3ten bis zoften July 1804 find bier in Münden 





gebohren:. gekörben: 
10 Söhne. 4 Erwachſene männl, Geſchl. 
13 Töchter. II = = =. weibl. Geſchl. 
8 Kinder, 
S. 23 gebobren. 23 geftorben. 


Gteichviel geftorben und gebohren, 


Zundmahung für Candidaten um Gymnaſtums⸗ 
Profrffuren in den oberen kurpfalzbateriſchen EMdern. 


Da mit den Ende des heurigen Schuljahres wieder einiz 
ge gymnaſiſtiſche Lehrſtuͤhle erledigt werden dürften; aud 
in diefer Hinfiht ben dem Furfärfil, General: Schul: und * 


Etudiendirectorium ſich bereit® mehrere Gandibaten we: 
nigftens ſchriftlich gemeldet haben ; die aber, fo brauchbar 
„und würdig fie immer an ſich ſeyn moͤgen, doc ebenge⸗ 
Hannter Stelle gröften Theils nicht fo genam befammt Ind, 
als fie es eigentlich ſeyn ſollten, um ihnen das wictigfte 
Amt des öffentlichen — * mit gaͤnzlicher De: 
tuhigung vertranen zur Eupen; da man überdieß Beden— 
ten trägt, alle Candidaten ohne Ausnahme zu einen bes 
Aanutlich mit ungelegenen Reiſe⸗Unkoſten · und verihtedenen 


“gegen bare Bezahlung 


' Eefretär; im Adler. Hr. Hauch, Kaufmaun von 


Unannehmlichkeiten verbundenen allgemeinen Concurſe bier 
ber vorzurufen; fo werben alle diejenigen Caudidaten, wet 
che bisher weder irgendwo ein Öffentliches Lehramt mit 

"Ruhm begleitet haben, noch ſich mittel unverwerflicher 

Beygniffe über ihre padagogüich: bibaktifhen Talente und 
‚Werbienfte bev dem kurfürfil. Seneral-Schulenzund Stu: 

„bien : Direetörium hinlaͤnglich ausweiſen könuen, biermit 

‚ohne Ansnahme eines Erandes *2 ſich laͤngſtens 
bis Mitte Auguſts bey dem ihrem dermahligen Wohnorte 
naͤchſtgelegenen Dber : Schul: Sommiffariate eines kurfürktl. 
Gymnaſtums perſoͤnlich zu ſtellen, daſelbſt die litterarifchen 
und ſcientifiſchen Gegenſtaͤnde, worin fie ſich zum plan 
mäßigen Unterrichte der Studierenden eine vorzuͤgliche 
praktiihe Gruͤndlichlkeit zutrauen, genau zu beftimmen, 
und davon die möglichen Beweiſe an dem Tag zu geben; 
worüber alsdann bie unterzeichnete Stelle bey eingetretenen 

+ Erledigungen das Weitere verfügen wird. München, dem 
söten July 1804. 

Burpfalsbsierifches General: Schulsund Sudien + 
Directorium, 
Frevherr von Srauenberg, 
der Schulen nnd Studien General: Director, 
Schmidt, Eefr. 


Mittwoh ben z5ften Julv nächlhin werden in ber 
großen Reitſchule dabier naht dem Echwabingertböte vom 
Morgens 9 bis ı2 und Nachmittag? von 2 bis 4 Uhr 
mehrere Meit und Zugpferde von verfchledenen Farben 
entlich verſteigert. Pferdeliebha⸗ 
ber belieben demnach auf dem beſtimmten Tage und in den 
angezeigten Stunden allda ſich einzufinden, Münden, bes 
Hten Jump 1804. 

Der bier durchreifende kurfuͤrſtl. Saͤchſiſche Kamerſaͤn⸗ 
ger Antonio Benelli wird die Ehre haben, näcften 
Mondtag den 23ſten d. M. im Redoutenſahl ein großes 
Bocalsund Juſtrumental-Conzert zu geben, wel⸗ 
ches hiermit einem verehrungswirbigen Yublifum angefün- 
diget wird, 

Den ssiten oder aöften diefes komt ded Hrn. Gerhard Kr ä: 


mers Fubrierf von Mannheim bier an; wer Verſendun⸗ 


gen bat, als naͤhmlich mach Duͤſſeldorf, Aachen, Coblen, 
Sranffurt, Heffen » Darmftadt , Baden: Durlad, Heidels 
berg, Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Sıuttgard, Caiw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
teren derfelben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Loͤwengrube gu melden, wo es um fehr billigen 


‚ Preis dahin geliefert wird, 


— — — — — — —— — — — 


Sremdbenanzeige. 
‚ .. Den 19ten July. Hr. Zus, Einwohner von Neuburg, 
im Zirſch. Hr. orig, Kaufmann von Mainz, im Zahn. 
Hr. Vincenz Vilas, Weinbändler von Salurn in Tyrol, 
ebend, Hr. Stephan Riſo, Kaufmann yon Wien, im Bi: 
ven, Kr, Clavel, fürftl, Thurn: md Tarfiher Regierungs⸗ 
; Oſſenbach, 
ebend "Mile. Schnellhamer, kon Paſſau, ebend. Hr. Job. 


Amann, Kaafmann von Ruf vbeym gäger : Br. 


Hof- und Nationaltheater. Heute Sargi- 


"nesSingfp. ine Auf i 


No. 171. 


Kurpfalzbaileriſche 


1104. 





Münchner Staats-Zeitung. 





not sort 7 Mr 

pe, been Sonnabend, 

' * J arie, den * July. — 
fi; 24 Blatt ft heute folgende. Nach 
anifie, If non Jole de France angekommen. Mtchat 
von der Erobe einer 'englifchen des 

gen and m Eantnebeiral ——— 
Kr: bat die Inſel vor 3 4 Monathen verlaſſen MDie 
Kolonie wär damahls in einen fehr guten Zuſtande 
— Der Karfar von St. Male, Duguay⸗Trouin, 
ae ini her — 2 — 
Zruppen: mn nitivn € - 
** Fregatten, welche Umterſtuͤtzung und 

w Cayenne zugeführt hatten, haben 400 

und Gewehre nach Martinique gebracht, 
— * a — ehe 
ne a Th — u orgm, Demı 


Ben erächte,. welche man bier üben die Anz 
*8 gooo M 


en Armee verbreitet hat, ſind grund⸗ 
J. ann ruf — — 
fed nothwendig find, um bie Bewält des, Ga 
' nige zu unterfülßen,,: der dieſes Land, tms 
den Scheine einer Eonſtitution, welche den Eins 
wohnern nichts: zu thum lbrig läßt, regiert. Mir 
hier auch Bernie Eskadre; bleß 3 Fregatten find 
ft den — * — Berftärtung 
mſrer ng die Completirung jener 3000 
Den —* meer a *2* Die —* 
mung ! ther «ber. Öriechen egenmwärtig 
Igänftiger für die Franzofen, als für die Ruf 
5: man bemerft pe Bewegungen zu Prevefa, 
m der Beforgniffe des Paſcha von Janina.’ 
—3 Vernehmen nach wird der Kaiſer kuͤnftige 
Woche mac) dem Huͤſten abrelſen. Von einer Reife 
inn us deu Bädern von Wachen hört 
mehr. 
Die neuliche officielfe Anzeige der diplomatifchen 
, Yubimz ‚am Zten dieſes war. vom folgenden Bemers 
en 


ei „Da das: Minifterium ber diplo⸗ 
f } en beſonders dazu beſtimmt iſt, die 
Harmenie unter den Staaten zu unterhalten, 

find: die Beglaubigungs briefe, welche dieſelbe als 

itirtem; gleichfam die Erneuerung der politifchen 
Stipulatiohen,: wehhe die Sonverdis verp 
and ‚untereinander verbinden, Diefe Alten find ihs 
zer Natur und ihrem Gegenflande nach eben fo wichs 


ommen. 








richten: 222* Agent der Handelsverhaͤlt⸗ 


ten" 


den a1. Zu, 
tig, eben fo heilig „ale Friedensvertraͤge, Und im 
Bieten En den wäre: «6 —— klaͤger ge⸗ 


weſen, daß man im Europa den Glanz, ben man 
ihnen im vorigen Fahriunderten gegeben hatte, für 
biefelben bepbehalten hätte. Wllein, indem man 
im Hinficht derſelben die Kenerlichleiten der Forma⸗ 
kitäten. verminderte, wurde die Meimung von ihrer 
Wichtigkeit dadurch miche veraͤndert. Alle Beglau⸗ 
bigumgöbrtefe, welche Er, Maieftät Übergeben wor⸗ 
den ie. zeigen. daß dieß die Gefinnungen der 
Soutreränd. ſey, don welcher fie erlaffen worden 
find. Der Grund und die Wefenheit der Verpflich⸗ 

‚ welche andere Staaten mit. Frankreich ver> 
Binden , find auf eine Art erneuert worden, welche 
den politifchen Berhältniffen, die vom jeher beſtan 
den, gemäß it. Was das Protokoll betrifft, indem 
ed, in den direeten Communifatienen zwiſchen Res 
gierung: und Regierung, vergrdßerte und genau nach 
ber Stärke der Staaten und, nach ber Wuͤrde der 
Mächte berechnete Formalitäten aufſtellt, fo ſieht 
man darand, daf das franzdſiſche Reich, felbft im 
Augenblicke feiner Einfebung, den Mugen von Eus 
zopa in einem ſolchen Charakter von Erhabenheit, 
und noch mit mehr Glanz, als die große, 13 Fahr: 
hunderte alte Monarchie in den fchönften Zeiten des 
Jahrhunderts Ludwigs XIV. hatte, fich darftellr. 
Alle Beglanbigungsbriefe flimmen befenders darin 
überein, daf die Regierungen im bemfelben die lebe 
haftefte Zufriedenheit baräber beyeugen, daß fie die 
Schickſale der großen franzbfifchen Nation auf ime 
mer mit dem Schickſale des Kaifers der Ftanzoſen 
vereint fehen u. 

Folgendes ift der woͤrtliche Anhalt bes Dekrets 
vom zoten July über die Eidesleiftung und die Krds _ 
nung des Kaiſers: „Napoleon, von Gottes Gna⸗ 
den, und durch die Conſtitution des Reichs Kaiſer 
der Franzoſen, nach Anhdrung des Staatskonſeils 
befretirt, wie folgt: x)! Die Eidesleiftung und die 
Arbnung des Kaiſers follen am kuͤnftigen ı$. Bru— 
Maire Statt haben. 2) Eine Proflaniation wird 
dieſe Feyerlichkeit dem ganzen Reiche ankuͤndigen, 
und dlejenigen, welche derieiben nah inhalt des 
Senats⸗Conſuits vom agften Floreal jngft beye 
wohnen follen, vor dem soten Brumaire nad Pa— 
vis er en. 3) Es werden ihnen überdieß gefchlofs 
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—* Briefe zugeſchickt werden. 4) Die berufenen 


ffentlichen Begmten machen ihre Ankunft bein Groß⸗ 


Cerimonienmeiſter bekannt, der ihnen die Orte ans 
mweifen wird, wohin fie ſich für die Cerimouie be- 
geben follen. 5) Die Feyerlichkeit der Eidesteiftung 
und der Krönung wird im Gegenwart der Kaiſerinn, 


der Prinzen und Prinzeffinnen, der —— 


and aller bffentlichen Beamten, die im Senats: 
Eonfult vom agiten Floreal bezeichnet find, in der 
Kapelle ber Fnvaliden Statt haben. 6) Nach der 
—— ber Eidesleiſtung und ber Kroͤnung wird 
ch Se. Majeſtaͤt der Kaiſer auf das Marsfeld be— 
geben. 7) Die Nationalgarden jedes Reichsdepar⸗ 
temeuts ſollen ein Detaſchement von 16 Mann mit 
einer Fahne für. jedes Departement nad) Paris ſen⸗ 
den. Die Hälfte davon foll aus Füfelierd oder Gre⸗ 
nadiers, ein Wiertheil aus: Unternffizieren, und ein 
Miertheil aus Offizieren beſtehen. 8) Die Seebe— 
zirke, Eöfadres, Flottilen und bewaffneten Kriegs— 
Tchiffe des Relichs ſchicken so Detaſchements von 
10 Mantı mit einer Flagge: fir jedes Detafchement: 
) Yeded Truppenforps der Armee, von jeber Art 
Wehen, (Hit. eine Deputation von 16 Manm, 
halb Grenadier, Fäfilier, Solvaten, Dragoner; Jaͤt 
er oder Meiter, ein Viertel Unteroffiziere, umb ein 
Biertel Ofizierk , mit Fahne, Standarte oder Guis 
- von. 10) Def vorhergehende Artikel ift auf die Ars 
tillerier und See⸗ Regimenter aumwendbar. ıt) Das 
Jugenieurkorps ſchickt drey Deputationen, jede von 
ı6 Mann, 12) Die 26 Legionen der Gendarmerie 
ſchicken jede eine Deputation von 4 Mann und eis 
nen Gulden. 13) Die Invaliden des Parifer In: 
validenhanfes und der Sukkurſalen von Loͤwen und 
Woiguon ſchicken drey Deputationen,, deren Compo⸗ 
ſition durch eine Fuftruction des Kriegs-Miniſters 
vegulirt wird. 14) Alle diefe Deputationen leiſten 
nacheinander Sr. Maieftät dem Kaifer den Eid der 
Treue und des Gehorjames. 135) Die Deputationen 
der Nationalgarden, die der Seebezirke, und bie der 
Eorps, welche Fahnen, Guidons oder Standarten 
baden, erhalten alsdaun von Sr. Majeftät für ihre 
Departemente oder Regimenter, eine Fahne für jes 
des Departement, eine Flagge für jedes Seedeta⸗ 
fchement, und eine Fahne, Guldon oder Standarte 
für jedes Bataillon oder jede Schwadron. 16) Die 
Departementöfahnen bleiben im Hauptorse im Hotel 
der Präfektur unter der ſchon für die Präfeften vers 
ordneten Mache. Sie kommen nicht anders da 
heraus, als von einem Dffizier getragen, den der 
Kaifer ernannt hat; fie werden ben allen Feyerlich⸗ 
keiten entfaltet, und dem Wolfe gezeigt. 17) Die 
aggen werden unter. die Seebezirke, nach der Vor⸗ 
ee bie —— werden wird, vertheilt, und im 
Marine: Hote 
Orte der 7 Bezirke, mit Einſchluß Antwerpens, der 


unter einer Ehrenwache, im Haupt⸗ 


ponirt, um ben Gefchwabern, Sees Armeen, Klor- 
tillen oder. anderen Bewaffnungen und Nr 
je nachdem es der Kaifer befehlen wird, anvertraut 
zu werden. Bey ber Ausſchiffung werden diefe Flag⸗ 
gen wieder in das Marine: Hotel zuruͤckgebracht, 
wo fie in dem Sahle des Eonfeils bis zu einer 
neuen Bewaffuung verwahrt werden. 18) Die Fah⸗ 
nen a Standarten und Fleineren Fahnen oder Si 
dons der Corps werden jeden Bataillon oder Schwa« 
dron uͤbergeben. Diejenigen, welche durch Kriegs⸗ 
begebenheiten ſolche verlieren, bekommen feine vor 
der Urt wieder, als Kraft. einer directen Entfäeie 
dung ‚Sr. Majeſtaͤt, die erlaffen twird, wenn e8 
anerkannt it, daß fie micht durch die Schuld des 
u verloren gegangen find. Diejenigen €: orps 
e fie durch ihre Schuld verloren haben ‚ eis 
Pfangen au deren Stelle „feine .andere vom Kaiſer. 
19) Alles, was auf die Gerimonien und auf die 
Feſte des Krbnungstages Bezug hat, wird ferner 
angeorbnet. werden.” a, 
- Der Staatörath, Poligen: Präfeft, hat einen- Muse 
zug des kaiſerl. Defrets, die Beerdigungen betreffend, 
vom 25ten Pratrial juͤngſt anfchlagen kaffen. Außer 
ben ſchon mitgetheilten Berfügungen wird verordnet, 
daß jede Leiche in ein eigenes. Grab, das 1! Meter 
bis 2 Meter tief, 8 Decimeter breit, und von audern 
Gräbern 3, 4 bis —— entfernt ſey, gelegt 
werben ſoll. Die Wiedereröffnung der Gräber kann 
nicht fruͤher als nach 5 Jahren gefchehen; ein jeder 
— 22 muß alſo fünf Mahie fo groß feyn, 
als man jährlich zu den Begraͤbniſſen Plat braucht, 
Sobald die nenen zu... läge eingerichtet find, 
müffen die alten gefchloffen werden, und 5 Fahre wer: 
ſchloſſen bleiben, ohne daß man fie berühre. Nach 5 
Jahren kann fie die Gemeinde vermierhen, aber nım 
um Anfäcr und nicht zum Graben, - öder ein. Ges 
Aude darauf zu errichten, und dieß bis auf weitern 
Befehl. Wenn ein Religionsdiener ſich —* ſoll⸗ 
te, eine Leiche auf den *2*4 zu begleiten, 
fo kann bie Obrigkeit einem andern Geiſtlichen von 
derjelben Religion den Auftrag geben, deſſen Functio⸗ 
ten zu verfehen. m aller Fällen hat die-Eivils 
Auctorität den Auftrag, dafuͤr zu forgen ‚daß der 
Leichnam fortgetragen, präfentirt, deponirt und bes 
graben werde. 

Den gten Meffidor haben der Stab und die Offiziere 
bed 4öften Linien: nfanterie-Regtments.in der Pfarre 
kirche zu Boulogne eine fenerliche Seelenmeffe iefen 
un zum Gedaͤchtniß des braven Latour d'Aubergne, 
eriten Greuadiers von Frankreich der auf dem Bette 
ber Ehren geftorben ift (den gren Meffivor J. g du 
einen Lanzenſtich auf den Anhbhen von. Oberhau 
bey Neuburg in Baiern). Der Marſchall⸗Oberkom⸗ 
mandent, die Generale und Offiziere der. Land + und 
Seetruppen wohnten der Gerimonie bey. Gegen dem 
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vens init England hat, weßwegen ſich befonders bie 


Hochaltar Aber erhob ſich ein Sarg, In welchem ſich 
die Urne mit dem Herzen diefes Kriegers befand, 
"Die Kirche war ſchwarz behängt ꝛc. 

Billers, der Berfafler der vom National: nftitut 
gekroͤnten, und von den frommen Fournaliften fo miß⸗ 


andelten’Preisfchrift über die Wirkungen der —— 
tion, hat im naͤhmlichen Blatte einige Bemerkungen bu 
gegen eine Aeußerung bed Journal de Paris, „daß 


die Erfahrung Frankreichs Europa vom Neuerungs⸗ 
geifte geheilt habe,’ einriden laffen. Er fagt dort: 
„Die Dernunft bat höhere Rechte, als alle falſchen 
a. und als die furchtfamen Folgerungen 
des Empirifmuis. Noch fchreibe fie in Europa vers 
nuͤnftige Neuerungen vor, und wird fie vorfchreiben. 
Solche ng führt ein Färft, der alles liebt, 
was groß und Tiberal ift, in Baiern ein; eine Mes 
form wird für die Geiſtlichkeit des farholifchen Deutſch⸗ 
landes zubereitet; das englifche Parlement befchäfs 
tigt fich mir der Abfchaffung eines fchändlichen Hans 
deis. Das find deun doch wohl Netierungen, über 
welche die Meufd;heit ſich freuet. Yu einem Lande, 
mo alles Mode ift, war ed eiumahl Mode, gegen 
die Religion zu fehreven; jet möchte man, mie es 
ſcheiut, eine gleiche Schreyerey gegen die Philofophie 
aufbringen. Hieraus folgt, daß Feine von beyden 
Partenen jemahls gewußt har, was Religion und 
was Ppilofophie iſt, und daß gemeine Geifter ſich 
aus eimem Extrem nicht zu vetten willen, ohne fich 
in dad entgegengefehze Ertrem zu werfen, ꝛc.“ 

Man hat im der‘ Zeitung von onen bekaunt ge 
macht, daß in dem Leichnam eines vierzehnjährigen 
Kuabens eine menfchliche Frucht gefunden worden 
iſt, welche beynahe verbeinert war, Zähne und Haare 
von. verfchiederier Länge hatte. ermuthlich war 
diefe Frucht ſchon bey der Geburt des Knabens in 
- feinem Leibe. - Mau hat ſchon ähnliche-Benfpiele. 
Am Fahre 17354 farb zu Tours ein Knaͤblein im drit⸗ 
zen Monathe feiner Geburt, in deffen Bauche man 
ein anderes Kind fand. 


Es find bier jeßt auf Bo S. Obfervations für 


la defenfe de Moreau erſchienen. 
Straßburg, ben RE air 
Es ift unbegreiflih, wie man noch immer fort: 
fährt, im Auslande das alberne Geruͤcht zu verbrei- 
ten, ald würde im ehemahligen Elfaß eine betraͤcht⸗ 
tiche Armee zufaniimengezogen, welche fich in meh: 
rere Lager bilden wuͤrde; ald wäre von dort aus 
eine Erpedition nah Deutfchland im Werke ır. Der: 
gleichen offenbar falſche Nachrichten, die aus nur 
zu befannten Quellen geſchoͤpft find, dienen nur das 
zu, um in Deurfchland Unruhen über den Ausbruch 
eines neuen Krieged ıc. zu verbreiten, während man 
bey uns von der Kortdauer des Friedens auf dem 
feften Lande überzeugte ift, und felbit noch immer 
einige Heffnung ‚zur baldigen’Abfchließung des Fri 
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er: von —— und —* on follen: = 
ihe di ngereimt t gehbrt 
e Reihe diefer ungereimten . j ons 











bie in einigen deutichen Zeitungen itete Sage 
von der Ankunft von 20,000 Mann In der Gegend 
a A utö under Wiederbeſetzung | 


ben if an den Hrn. pra. 












of ‘ r a f 
foenten i rifegen Gottesdienſtes bier ans 
gekommen : >, Dräfident des General » Eonfifto: 
riuns der Üapsdurgifchen Confeffion zu Straßburg. 


Die Wohlfahrt der Franzofen war immer der Ges 
enftand meiner theuerften Gedanken, und ihr Ruhm 
r Gegenftand aller meiner Arbeiten, Da ich durch 

die gbttliche Vorfehung und die Gonftitutionen der 

Republik zur kaiſerlichen Gemwals gerufen worden 

bin, fo ſehe ich in diefer neuen Ordnung der Dinge 

nur größere Mittel, im Inneren und auswärts, die 

Würde der Nation und ihr Gluͤck zu fihern. Ich 

verlaffe mich nıit Vertrauen auf die Hilfe des Als 

Terhöchften.. Die Diener ihrer Religion werden mi 

durch alle Mittel unterftägen,, Die in ihrer Gewalt 

find; fie werden das Volk durch ihren weifen "Une 
terricht aufflären, und es bie Liebe zu feinen Pflich⸗ 
ten, den Gehorſam gegen die Gefege und die Nuss 

Übung aller Tugenden lehren, welche dazu beytras 

gen, die Eintracht unter ben Bürgern zu befeftigen. 

Ich fchreibe Ihnen daher diefen Brief, um Ihnen 

zu fagen, daß, fogleih bey Empfang desfelben, das 

organifhe Senats : Eonfult des verfloffenen agften 

Sloreal von der Kanzel abzulefen ift, und Sie alles 

thun follen, was ihnen In diefen Umftänden obliegt; 

und da ich überzeugt bin, daß fie durch ihr Bey— 
fpiel den Eifer und die Gottesfurdht aller Gläubi- 
gen isrer Gemeinfchaft wecken werben, fo_bitte ich 

‚Bott, daß er fie, mein Herr Präjident ded Gene- 

ral: Confiftoriums der Augsburgifchen Eonfeffion zu 

Etraßburg, in feinen heilige Schuß nehme, Ge: 

fhrieben zu St. Cloud den sten Meffidor J. 12. 

Unterzeichnet: Napoleon. 

(Meiter unten) auf Befehl des Kaifers, 
der Staatsſekretaͤr, unterz.: 9.8. Maret. 
(Zur Schee) der Staatörath der mit allen Kult⸗ 
"ichen beauftragt ift, unterz.: Portalis. 
Diefesi; kaiſerl. Schreiben zufolge wird in allen 
proteftantifchen Kirchen zu Straßburg, fo wie in 
allen anderen Kirchen beyder Departemente, das Ee- 
nats⸗-Conſult wach der Prebigt von den Kanzeln ab- 

‚gelefen werden. 

Amſterdam, ben zten July. 

Man ſpricht jest auch von den verfchiedenen Vers 

änderungen, die in der Regierungdform ber Batas 

viſchen Republik dürften gemacht werden. 
"Am 22ſten Februar erließ Deffalined eine Proclas 
mation auf St. Domingo, worin er verordnete, _ 


daß um bie 60000 ſchwarzen Einwohner der Juſel 
- rächen, die unter Leckere und Rochanıbean ums 
Reben gekommen, alle diejenigen Perfonen arretitt 
und maljacrirt werben follten, welche durch Anga⸗ 


ben oder auf andere Art vormahls Theil an den 
Maflacren genommen. Die Commandanten feilten 
doch v tig zu Werke geben; opferten fie uns 


n ihren eigenen Leidenſchaften Auf, 
— gleiche Strafe, als diejenige, weiche 
ertheilt hätten, erleiden, und ihr Vermdgen foll 
sonfiäcirt und die eine Hälfte ber Regierung und 
die andere den Anverwandten der unfchuldig Ermor⸗ 
deten geneben werben. . 
Der Buchhändler, welcher in Amerika das Leben 
des Generals —— in Verlag erhalten, hat 
dafür 70000 Piaſter bezahlt, und der Buchhändler 
Philipps zu London, welcher das Wert u gleicher 
‚Zeit in Englaud druckt, entrichtet für die Erlaubs 
uiß hierzu 1000 Guineen. 
Helvetien. 
Beſchluß der Berathung in der Sitzung 
vom gten July. St. Gallen, Aargau, Thur 
au und Teſſin fprachen mehr und mifder and: 
brlih im Sinne der Minorität , vorziglich aber 
gegen die, nach ihrer Meinung, illiberalen, gefährs 
lihen und verfaflungewidrigen Anträge der Mehrs 
heit, die geeignet wären, die Frage zu veranlaflen : 
ob man noch eine Mediationsakte habe oder nicht ? 
Eie entwidelten das Elende und Unzwedmdfige 
der möndifchen Erziehungsanftalten; fie erflärten 
fi für den Grundfat, daß die Gaͤter der aufgeho: 
‚bene Klöfter nur zu moralifchen und 'seligibfen Zwe⸗ 
‘den verwandt werden — aber diefed ohme Ausichliefz 
fung einer ——— — &t. Gallen verlangte, 
daß aud die Epur jeder Deliberation ber einen 
Gegenftand, der nicht vor die Tagſatzung gehdrt, 
verſchwiuden moͤchte; daß durchaus Tein Beichluß 
der Tagſatzung genoinmen werde, weil ein folcher 
ganz infompetent wäre, und überbieß jedes Jahr 
eine "für die Rantonalfogveränerät befehimpfende, 
unerträglihe Moͤnchs judikatur vor die Zagfagung 
oder dad Syndikat bringen nulrde. Er trug darauf 
an, daß man das Schreiben und Memorial des 
Nuntius einzig den katholiſchen Kanfruen, au die 
es eigentlich gerichret ſey, überfende, Dr Gefands 
te von Teſſin des Umftandes umerachtet, daß iu dem 
großen Rathe feined Kantons 22 Priefter fich befin: 
en, fprach in gleihem Sinne. Die Waadt vertheis 
digre bie Sache der Rantonalfouveränerät, und ftimms 
te der Commiffiongminderbeit bey. Glarus tvar zwar 
für die Noviziatöbewilligung inſtruirt, jedoch unter 
den von den Kantonsregierungen vorzufchreibenden 
Regeln. Zug wollte wie Puzerm Beine Dazwiſchen 
kunft der Tagfagung, zumahl feine gegriindeten Alas 
gen vorhanden wären, 


‚Die protefiantifihen Kantop - ' 


ne Zürich, Bern, Baſel u. ſ. w. traten als Vermitt⸗ 
fer auf, und empfahlen Vereinigung. Der Geſand⸗ 
te von Zürich fadelte unummunden bie allzu weit 
greifenden Borfchläge der Mehrheit, die Aber die 
vorjährigen Beſchluͤſſe hinausfchreiten, während doch 
die Beſorgniſſe des vergangenen Jahres ſich um bie 
led verringert haben, und eine offenbar yerftdrende 
Tendenz«nirgends zu erbliden fey. uf des Lands 
ammanns Antrag warb die Diskuſſion unterbrochen, 
‚und zwey proteftantifche Glieder, (die Gefandten von 
ig und Glarus ), zu nochmahliger Unterfuchung 
? e der Commiſſſon beygeorduet. Am Totew 
war aud) der Gegenfland der „S weißerifchen Biß⸗ 
‚thämer‘’ zur Spradye gefommen. Daaber noch viele‘ 
Berſchiedenheit der Meinungen ſich zeigte, fo wur⸗ 
‚ven die betreffenden Rantonsgefandten zu einent bez 
ſondern Züfammentritt eingeladen, in deffen Folge 
fie der Tagfagung einen Vorfchlag bringen werden. 





Mittwoh den 25ſten July naͤchſthin werden in. der 
großen Reitſchule dahier naͤhſt dem Schwabingerthore von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
‚mehrere Meit = und Zugpferde von. verfciebenen Barben 

egen bite Bezahlung Öfenttic verfteigert. Pferdeliebha⸗ 
dr belieben demnach auf dem beftimmten Tage und in deu 
angezeigten Stunden allda ſich einzufinden, Münden, der 

uny 1804. ü 
ar arten oder asften dieſes Foit bes Dem. Gerhard ri; 
mers Fuhrwerk von Mannheim hier an; wer Derfendurs 
gen hat, als naͤhmlich mach Düffeldorf, Machen, Eoblens, 
Ftantfurt, Deffen » Darmftadt , Baden: Durlach, Heidels 
berg, Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſiadt, 
Stuttsard, Calw, Eflingen, ‚ Ulm, und uoch meh⸗ 
reten derſelden Grgenden, beliebe bey Hra. Anton Reb 
ter in der Lötvengrube zu meibem, wo es m fehr billigen 
Preis dabim geliefert wird. _ 
— — — — —ñ— —ñ —ñ — ⸗ 

Sremdbenanzeige. 

Den zeften July, Kr. Fonlon, Handelsmann von Ne 
gensburg, im Riegengarren. Hr. Chefneu Debide mit Come 
mis, von Paſſau, im Adler. Hr. Mabler, Kaufmann von 
Augsburg, im Kreutz. Hr. Ralph Harris und Hr, Yarom 
Mathias, Kauflente von Amjterdam, im Bären. Hr. 2egier, 
Ef, Oberlieutenant von €. H. Jofeph Hufaren, im Zreng. 
Hr. Michael Heldinann, und Hr. Erhard Buchner, von Fils 
ed, im gabn. 


Die fünfhundert ein und dreupigfte Ziehung in et: 


ambof ift Donnerstags den 19ten July 1804 unter den 


ewöhnlidien Formalitäten vor fi gegangen, wobey nach⸗ 
hehende Numern heraus gekommen find: 


50 743 3 8 


Die 532ſte Ziehung wird. ben 9. Auguft, und inzwl⸗ 
fen bie 9ıste Münchner Ziehung dem 26. July vor fi) 


gehen. 
Mebſt einer Beylage) 





meuu zwanzigſte Beylage u Nro. 171. der Samstags + Zeitung, 


— — — — 


ethſchaften. 

Fuͤr den — Jakobi⸗ Markt 
in einer Hauptſtraſſe, im erſten Stocke, ein 
br bequemes Zimmer für einen fremden Deren 
Handelsmann, oder fonftigen Liebhaber zu ver- 
win. j Das — iſt im Straßburger⸗ 

aff ehauſe zu erfragen 
ni Rındermarfte zwey ** ſehr 
te Keller, für einen Hrn. Weinhaͤndler oder 
Siersräuer gleich dienlich, um billige Zinfe ein» 
oder PERS. zu verftiften, uud täglich zu 


Ks, D. 

ächft der Hauptwache, über 2 Stiegen, 
iſt ein heitzbares, —“* Zimmer * mit 
einer Rebenkamer, entweder für einen Kaufe 
mann als bequemes Abſteigquartier 33 = 
2*8 an einen ledigen Deren 


Sr wird eim Duartier geſucht, In der a 


erga — Kaufinger » oder was 
Ine *. einer Haupt, gaſſe od:r Plate, über 
4 Stiege, mit eigen m ——— Das Logis 
muß beftehen aus 2 Zimmern , einem aerdumi» 
Bedientenzimmer , eitter e (wel⸗ 

* aber > ken fon are eines Kamer 


* FH Ur Le jur Bewah- 
” t 
be z Beuras — * — auf 


Man mil Änfäte täglich ein ſolches 
Dustie — zu koͤnnen, und iſt auch erbie⸗ 
thig, tm Ermangelung einer Stallung zur ur 
Bellung derfelben die Hälfte Unkoſten zu ü 
webmen. Wer eim berien Logis zu verfitften 
Wilems tft , beltebe fih an blefiges Zeitungs» 
Kom’ gu wenden. 
3. „er Böwengeube fl biefen ne 
ein. — —* —— Nebenzimmer, 


i * * choͤnes moͤblirtes Zimmer 
in su tadt, ‚ fülnes m t klin bes 
ziehen. 


— alleriſchen Haufe im Flu⸗ 
3 iſt et tallung auf 3 Pferde u 
Derfliften, und kann alltaͤglich bezogen werden, 


hierbey eine Heuremiſe. as Weitere 
Saun bey bafigem Bierwirth erfragt werben... 
In der €, —— 54 Rro. 147, bey Hru. 
gudenäde Lindauer, wi em ganz eingerichtete® 
mer mit Bett, voruheraus, über = Stiegen, 
sid u bestehen. 
——— 3 8 — für reg wg in der 
- Bult, ſammt Einrichtung, nebk „Di ver⸗ 
mieihen. D. il. 


Es iſt in bie Bofenga Neo. 91, ‚hm Ste 
Stode, —————— ein eingerichtetes 
ne yo gu 
—— ein großes Gewoͤl⸗ 
be = Be Prchir ru eingerichteten Zim⸗ 
mer entweber noch biefen Jakobtmarkt, oder künf- 
tige heil. Dreytönig zu verftiften. Das Naͤhere 
tft bey Anton Teichlein un., Conbitor, in der 
naͤmlichen Behauſung, Nro. 103, ji erfragen. 
Bey dem Karmeliter⸗Baͤcker, Niro. ı81, iſt 
auf die Jafobi- Dalt ein Zimmer, über ı Stiege, 
vornheraug , fir einen fremden Kaufmann zit 


In der Loͤwengrubſtraſſe, dem Auguſtiner⸗ 
fiode Bde yeacndben Nro. 85, vornheraug, im ers 
tocke, iſt ein Zimmer mit drey Henftern, 
= einem oder zwey Betten, für einen Herru 
Kaufmann zu verfliften. 
Anf dem Paradeplage, Mro 174, beym 
Schwmied über drey Ottegen, if} filr einen oder 
** Dultherren ein Zimmer zu bejichen, 


Auf kin Jakobldult R has * dem. 
‚ Hauptplage, und eine 2* — fie 
einen Sen. ein großes Zimmer mit 


Alloven, für ein Besen et, mit 
ı.0der —— —— * * —— 

Auf e, Neo. ss. er 
im Weinhackel · — vdor· ober ruͤckwaͤrts ik 
sagte fir einen Dultherrn ein Logis zu verlafen. 

Es iſt vor einem angenehmen Stadtthore eine 
Wohnung für eine Deinen als Sommet · Cam⸗ 
lich zu beziehen. D. ůuͤ. 

bale, —— 31, über x Stiege, iſt ein 

—* mit ober ohne Einrichtuug täglich, oder 
auch bis ı. fünftigen Monaths zu vermiethen. 

Es find auf künftigen Yakobi- Markt in benz 
gero: fenen — —— unweit dem Pa⸗ 
Be ı einen Heren Kaufmann , ober 
fon für einen ledigen Seren, auf bie Ga Saffe him 
aus, wey Zimmer zu vertften, ober auch für 
2 Herren Kaufleute, u wen Die bie Zimmer ihre eige» 


nen Ausgänge bab 


Seilfchaften 

Derfeigerung Don —* sofoberrichter: 
amts wegen werden auf Mondtag den 23ſten diefes 
Vormittags bis 9 Uhr im diepfeitigem Ayıtejimmer 
im fogemannten Wilhelminiſchen Coleginm über zwey 
Stiegen verfhiedene Mannstfeider,, derley Leib: und 

Bettwaͤſche, eine goldene Minutenubr , nver ſolche 
Meifel, vier Par ſſlberne Schuhſchnallen, eine derley 
Halskette mit 15 Gängen, zwey Bettew famnt Was 
tragen, fünf Konmtodfäften und audere Effeeren am 
ben Meitbierpenden gegen bare Bezahluug 


ted Neben -· 


Kaufeliebhaber Finnen ſich alfo auf obbefiimmten Tag 
et Stunde dafelbft einfinden. 
1804, 
2. 3. von Hofftetten, 
Derfteigerung. Aus der gräfl. von Send, 
2* —— in achen werden 
am 3. > tn verſchiedene 
fournirte Rommod. und Schreibkaͤſten, Tifche, 
—— Supferfühe, Deablerenen, 
Vorzelldn, und Pferbgefchirre, 
a, gegen bare Bezahlung en an wel: 
chem alfo früh 9 Abe in der gräfl. v. Sein 
—*—* —2 auf dem Paradeplatze, uͤber 
na —— —— und —* er 
Beendigung biefes es unausgeſetzt fort 
Keen werden wird. Alt Muͤnchen den 17; 
uly 1803. 
Reichsgraͤfl. v. Seinsheimif „gndbig betätigte 
Be efution. 
—— kurfl. oberſt 
— — als ne 
Fa —— Teſtaments⸗ 


Verſteigerung. Von —— Stadt: 
Gerichts 2 gen * * und Reſiden ſtadt 
Münden w — hieſigen 
Jakobi · Dult die Geräte äRatle Samm ⸗ 
hung des verſtorbenen Franz Anton Freyherru 
v. Dilgram, im Apotheker Hofmanniſchen Haufe 
auf dem Rindermarkte, Mro. 116, über wey 
Stiegen, —— jedbeemahl am Mondtag, 
eigene 1. vtag Vormittags von 9 bis ı2 

r a 

gleich: bare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, am 

23. July Hiermit der Anfang gemacht, und fo 
den 25 mb 27. ejusdem , dann die raͤchſt dar⸗ 
auf folgende eng an gemeldten Tagen und 
Stunden kontinuirt 

Die Meifter der serbentenän Brig 6% 
mäplde find unter andern: i, 

Hans von — Pefcal, Vivien, Aſam, Aml⸗ 
goni, Hytt, Baſſano, Beuch , Eubetsfy, Bor» 


mel, Paul Drill, Zuccarelt, Nugendas, — 


iajetia, Watteschott, ar, er, er 

:tır Breughel, Bega, Fra rise, ubene, 
Paul Verone ſe, Banduven, —* Ottovenius, 
v. Veen, Demaree, Tempeſta, Kafpar Sing, 
Berelle, Sandrat, Carracio, Rotienhammer, 
Hamilton, Sclimena, Oſtade, Baudig , Dur 
sion „geübt Lurtca Bio-dona ır. 

nfller, 

ben bi.riu a eingeladen, Aftum ben 20, 
ung 1804. Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter- 
BHausverſteigerung zu Frauenchiemſee. 
Domneistags den aten des naͤchſteintretenden 
Bonaths Auguft gedenfer man das Kloſterri 
unhaus zu Geanendttinfee, nebf den dazu g 


Münden, den Eteh 
u eräborf, naͤchſt ne unter Bor- 
* be & Be Uen Begnehmigung, an den Me iR 


er: als 


ittags von 3 big 6 Uhr gegen- 


Schönfeld, , 


Kenner, und Kuufsltebhaber wer 


due Seöauaek intern nah Di 


ei 
fu ve hab lb natur uber 


Zehendſtadel 


biethenden zu verkaufen eg og 
Io: —* en —* * * ——— es 

ran enden Oeten uno 1 
weitern rg Affe ju serien. A * 
15. Sun 18 18 

Kurfäcf, —— ‚Erle 8 
entbeam 

In ber —2 Shmabin ergaife if t 
8 fruh Morg:ns eine Quantität faſche Mil 

Raͤhm, Butter und Dopfen zu erhalten. D.H. 

Barten » und Dlumen-Lichhaber bienef 

achricht, daß ungefähr 2ı Stüde —4 
nn Blumenſtoͤcke zu verfaufen find. 

Es iſt ein englifcher Batard um billigen Preis 
ju verlaufen, der Iche folid und mobern g 
it, ale Bquemlichkeit m befist, und ſowohl für 
einen Staats. ald Neifewagen ju gebrauchen iſt. 
Man iſt auch nicht entgegen, eine andere folide: 
und moderne Chaiſe baran zu. taufchen, um den 
Kauf zu erleichtern D. 

Im Oberlande Balernẽ ‚ am Lechfluſſe, 
einem großen Landgerichte , IR eine Teile 
richtete Apotheke, farımt neu erbautem H Haufe, 
und nächft daran liegndem Garten zu. verkauft 
Lubhaber dazu Finnen das Nähere bey Fr 

Gaube, Handelsmann naͤchſt am ſchoͤnen ie 
babier, erfragen. 

Mehrere Zentner geldeg —— 
keinen großen Beyſatz Pe werden um 
gen Preis zu Faufen sefucht. 

Eine Partie fchener und Rn Hirfhhöes 
BE um billigen Preis zu kaufen gelucht. 


O 

Es iſt ein Kleinuhrmachers⸗ Werkleug, ſammt 
einem guten, ganz neuen Radſchneidzeug 
ben billigſten Preis zu ne Sin der Thea⸗ 
tiner · Schwabinger · Gaffe, No. 275. 

m Damenftifie, u Pr dem Altenhammer⸗ 
ede, * Mehlberhauſe, Neo. 154, ruͤckwaͤrts, 
über eine Stiege, wird gute Koſt um billigen, 
u gegeben. 

ebt ein san neiter Meitjeug um ſehr 

Pe Preis rn erfaufe feil, und ift das 
Meitere im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Es ift ein fehr Hübfces Zinn, das if, Echilfe 

pin ut; Teller, um biligen Preis zu verkaufen. 


505. Gottl. Weller , aus Treuen im Votgte 
laude, macht ben gaen- Kaufleuten und andern‘ 
Händlern biermit — daß bey ihm Baume 
molle, Hals⸗ und Schnupftuͤcher, wie au von 
tbm ſeibſt fabriirte Donfiitn, Che um billige 
Preife zu baden find, - Er logist bie tue Zetz 


bey dem Hrn. Pollingerbräuer in der Sendlin⸗ 
gergaffe, two fi die Käufer gu melden haben. 

Es iſt in einer gangbaren breiten Straſſe 
ein groaßer Garten, worin fih fchon ein Gebäude 
befindet, welches mit mißigen Koften in ein 
Wohnhaus umgeſchaffen merden könnte, aug 
freyer Hand wu verfuufen, umd waͤre ſolcher vor«- 
gäslich für ein Sffentliches G werbe, oder zu ei 
nem folchen Gebrauche geeignet, wozu fehr gros 
Ger Raum und Play, auch Waffer erforderlich 
it. Wenn alfo auch J mand von Auswärtigen 
Luft tragen wurde, zu München in einer beque⸗ 
men Straſſe diefe Nealität an ſich zu Exufen, fo 
b liebe man fi fohriftiih an bag Diehge Beit, 
Komt. zu wenden, von mo aus nähere Auzzunft 
wird erteilt werben. 

Es ift ein großer Pudel, mit 3 Abtheilungen 
und 4 Schubläden, wovon eine zum Sperren iſt, 
täglich zu verkaufen. D. u. 

An der Schwabinger« Giraffe, Mro. 21, in 
Schönfeld ‚, if ein Haug mit gut bergerichtetem 
Garten, ein Tagwerk groß, aus freyer Hand zu 
verfaufen , worauf auch ein Gewerb getrieben 
werben darf. 

Es iſt vor dem Koftthore, auf bem Rem⸗ 
part, ein gut gebauted, zweygaͤdlges Haus, für 
eine über mehrere Famtiten, nebſt allen Bequem⸗ 
lichkelten; naͤchſt bieiem ein Fleines, gemauertes 
Haus/beſounders tauglich für einen Milchmang 
oder e, mit Stallung auf 4 Kübe oder 
Pferde, auch einen halben Steften eigenes Waſſer; 
eine Wagenremife, welche auf eine ſtarke Mauer 
gebaut ıf, unten zwey bewohnbare Zimmer; 
und ein kleines Gärtchen hat; ein Garten, wor- 
in ein großes ®pargelbeet, 50 frangdfifche Obft- 
Bäume, ein halber Gteften fpringendes Waffer, 
welches eigentbümlich tft, nebft einem ſchon ge- 
mauert zweygaͤdigen Sommerhauſe, aus freyer 
Hand, mit ſehr angenehmen 

oder theilweiſe, zu v rfaufen. 

Endesgeſetzte empfehlen ſich dem handelnden 
Publikum mit allerband Sorten von Wachstu- 
Kern, und derley, Taffent, toben fie ſchoͤne 


ebinaniffen,. gan 
— + gan 


Qualitdt um Äußerf billigen Preis verfprechen, 


Den Mautpe nahe, ferne von der ehemah⸗ 


eber uud Comp. aus 

Es ſteht ein 7jaͤhriger Fuchs, ee 

‚ langfhwänz:g , mit einer Blaſſen, ohne 
onftige Fehlir, täglich zu verkaufen. D. uͤ. 

DVerlorne oder uefundene Sadhen. 

Pferdſtutte geftoblen. Dem Peter Schrei⸗ 

ner Gar von Buch d. G. iſt in der Nacht vom 

p. auf den 10. July d. J eine Pferbflutte von 

7 bis 7 ıfa Viertel an ber Größe, von ſchwar⸗ 


zer ö 
der Stirne, von 7haͤhrigem Alter, und auf def 


=> 


arbe, jeboch mit einem werfen Stern auf’ 


fen Hinterm Fuße bas Glleb gleich vor dem Hrfe 
etwas größer ıfl, als an den übrigen Fuͤßen, 
auf ber Weide entwendet wo den. Auf Better 
ten wolle der Dieb oder bag Pferd angezeigt were - 
bem Den 14. July 1804, . ° 
LKurfl. Landgerichte Wafferbu g. 
* v. Groͤller, Landrich er. 
Dienſtagse den 17. biefes iſt ein Sackmeſſer 
vom ſchwarzbraunen Hefte, binten mit einer 
Drucdfeder, auf bem Wege nah Nymphenbur 
wiſchen ı2 und 2 Uhr zu Verluſt gegangen; d 
redliche Finder wird erfucht, es gegen gewiß an⸗ 
gemeflene Belohnung ing Zeit. Komt. zu bringen. 
ergangenen Donnerstag um 5 Ühr Abende 
tft im Hofbade auf dem Lehel im Zimmer Pro. 
3, gegen den Garten ein in Leber eingenäbet 
heil. Rreußpartifel, und ein in Gold gefaßtes 
ſchwarzes —— Steinchen au einen leine⸗ 
nen Schnuͤrchen haͤngend, mit imehmen vergeſſen 
worden, bie Ruͤckgade wird. gegen Erfenntlichkeit 
erberben. D. ii. 


Derfbiedene Rundmabungen, ' 

teckbrief nach Simon Ggochfterser. 

Simon Hochkatter, von Kühscoif, karſt Laudee- 
richte Ab n⸗bera, gebrtig, Mund bp umterieihurter 
Balofs Ditonomid ald Kuscht in Disaken, ging aber 
am 30. Jump cbhim im ber Nacht vom dazum flüchtig, 
weil er au abzemürbisten 3 vırtagen arbeiten mußte, 
Diefos allein ſchou wäre nach ben beſtehenden rer 
Brrorbuungen binzeichender G.uund, dieſen Fluͤcht i 
auf gegenwattize Art u verfolgen, uud ſich feiner 
verſichern; da er aber auch noch Schulden ieh, 
fo finder mıam fich um fo mehr geuöthigt, alle betreffen⸗ 
den DOrtschrigfeiten nach Sıandasgebühr hiermit amt 
lich zu sriuchsn, auf befagten Hocfetter die mögliche 
Amtsfpähe zu biſtellen, ſolchen auf Betreten ju arreti- 
zen, und gegen Gebühr a. ber liefern zu laſſen, jugleich 
aber auch feine Dabfeliskeiten iun gericpliche Virwaht 

uehmp". Denn würden ſolche Burſche, dis von 

us aus nichts zu fuchen haben, (aus welcher Klaſſe 
von Menſchen die meiſten Dienſtbothen, zumahl anf 
dem Lande, beſtehen) ungeahmdet im ihren Divmkorten 
aufpschen, Borderungen nad Willtühr, und felbk guds 
di ſten Verordnungen zerade entgegen, Made, uud 
won ihnen dieſe nicht erfüller werden, ſelbe nach Ges 
fallen virlaſſen dürfen, uad ſich ſogar no der Betr⸗ 
geren ig urschen, fo wuͤrden in kurzer „Zeit ſolche 
Be felbk für die Sicherheit das Staates gefaͤhr⸗ 

pn. 


Beichreibung bes vorfichenden Fluͤchtlings. 

@imoa Heocpftetter if ungefähr 36 Jahte alt, vom 
Kleiner Statur , nızgse , ſchwach am Gliedmeſſen, bat 
gothe Earie Haare, groß, tief Im Ropfe ſihende Augen, 
ud Nafs, fetse Haut au dem Hdaden ned im Gsflchte 
iſt mit vielen Sommerſchecken verfehen. Er tıdst sinn 
drepküipigten Hut, oder ei1a Pe. sbaube auf dem 
bat auı Leibe eins fhreanzägrene Dalssinte, auch fü 
nes Tich, eltzen bedhigrauen tuͤchenen Rod, mit weiße 
mstalleren Ruöpfsn, oder rothe Jopps mir ſolchen Anke 
Pin, arch huahtisuus, wieimed; hellblaut Zoppe, zoth⸗ 


tidmm Bruffisk mit Rnörfed, sine 
breiten ledernen Gürtel am den Leib, eiu⸗ (hiwarjieders 
te Bänderbofe, blautvolleue Strümpfe, oder auch ſolche 
von weißer Leiuwaih, und Schuͤt ſchuhe. 
Slau,. den 12. July 1804, 

Rurpfalzbaierf. reich⸗graͤflich Woramwistof. Hofmarkir 
gericht, und Shlofötonomie « Werwaltungsamt Edsre 

Babl, Euzfl. —— — *2* im Kirchberg, Hof⸗ 
gerichts Berirke Straubing 


An. I AÆxſchbaeunt, Dermwaltır, 

Die anr.ıften bes neigen Monatbe fällige zweyte 
Ruͤchahlung von dem furfürkliben Staats : Unleben 
Lit. A. habe ich von. biefiger Hauptlaffe mit 200,000 Fl. 
empfangen. Die Herren Inbaber der Partial: Obligar 
tionen von Nro. zor His 400 können daher den Betrag 
Betfelben, fo wie den berfälligen Zins⸗Coupons J mir 
in Empfang nehmen. 

Münden, den ı5ten July 1804. 
Geeligmann. 
VerFauf eines Wieſenfleckeo. 

Tu Folge hoͤchſter Entihli-ffung vom am. Juud 
Bat die kufl, Landeedirektion von Baiera durch eine 
sumädigfte Rıfolıtiom vom s8. dieti dem untesisichnes 
gen Aute dem Auftrag gemacht, jensa Wie⸗fleck, wel⸗ 
er wor dem Einlaftdore liegt, und ungefähr sim 
Tagtvere hält, auf dem Verſteigerungewege uach Art 
der Kiokergrände auf bodamztnfiges Ergenthum ju mar 
Haufen, welches ın dem Ende biermit öffeutitch befanut 
gemacht wisd, damit dis Kauf⸗ liebdader Mittwoch den 
a5. Zulp, melden Tag man au dieſer Verſteige ung 

enberaumt hat, bey bufigem Amts erfzıinen, und 
ihre Aubothe falva ratificatione zu Protokoll geben 
wögm. Den ı7. Su 1804. 
Kurfürßl. Rentamt Wuͤnchen. 
J. Ihr v. Caſtell, Neutbeamter. 
Verpachtung des Tuͤrkengrabens. 

Die kur. Landesdireftion von Baiten bat dem 
unterzeichneten Amte mittels gnänigker Keſolution 
.- ı8 biefes Monaths dem. Auftrag gemacht, dem 

nicht verſtifteten Theil des Tuͤrkengraders zu sum 
—* und da mar mim im Folge derſelben Freytag 
Iy anderaumt bat; fo wird ſolches diermit 

zu deut Ende Öffentiich bekannt gemacht, damit bie 
Bee ı au ng Tage by Liefigem Amts 
und ihre Aubothe falva ratificatione zu 

Vrotoloil geben * Sign. den 18. July 1804, 

. Kurfl,. R Minden. 


£in Pferd in Verwahr. 


Deu 3. dieſes frühe ERorgens ums 3 Ihe wurde » 


air umdsfanmter Weuſch mit einem ſchwarzen Wallach⸗ 
Terde allhier augchalten, uud daſſelbe in amtliche 
Berwahr genommen , der Kurt aber ſelbſt eutwiſchte 
water dar anweſenden Menge vos Menfchen nor fahr 
ner Verhaftuebmung, oh e daß man eine geuaue Be⸗ 
Möreibung besielbin angeben kaum. Da mar nu hin⸗ 
Mnglidien Grund m mm sermuthen bat, daß feiber dieſes 
Pferd aagendwo entfrembste, To fordere mau benjanir 
ger, der Auſpruͤche auf Re Pierd machen pr koͤn⸗ 
ns; glawdt, hiermit oͤffeatlich auf, fich hiereris im 
Zeit 4 Wochen ım melden, und fih dur gerichtliche 

as Tigsuchämer Des Plerdee me sodtfertie 


gen, wibrigeufais ſelbes verfleigert , md der erlöftg 

Real in gerichtliche Verwahr genommen wuͤrde. 
den ı7. ulg 180% 

Peer Laudaericht — 22* Hofgerichies 


Burke München 
Rn Smaing, Landtichter. 
Gerichtliche Aufforderung. » 

In dem Schuldarmwefem des geivefenen Eurfl. gebel» 
men Sekretaͤrs, Fran; von Pau'a v. Zautmann, ift 
zu wiſſen nothwendig ob aufler dem km Alten delanım 
ten Gidubigern Desfeiben wicht moch einige andere dns 
orts unbefaunte Gläubiger con ſolchem vorhanden find. 
Es warden beinnach bisfe letztern biesmit ebiktaliter aufs 
defordert, inner einem Termin von 45 Tags ihres ger 
gen deufelben allenfalls habandın Förderungen beym 
furfl. Hofgerichte g- auf geh iche Art um fo ge 
wiſſer amjuzeigen , als man bdiefelben mach frustiofem - 
Verſtuſſe die ſes Termine ohne weiters präfiudist halter, 
und nicht mehr hörem wird. + ben a, Zul⸗ 


1504. 
„ Furl. Hofgericht. 
Graf von a P-äfident. 
Bier. Eirandır, Sekretär. 
Ameortization zweyer Obligationen. 

Da vermöge P.ollama —— 3». Man diezes Jahre 
der, ober bis Biſitzer won dem, den hieſigen Großhaͤnd⸗ 
Isa yon Zoch und Mader cedirten, aber zu Berluf ger 
gangemın soon Reichsfift: Berhtolbsgadiihen Obligar 
tionen, jede ju ısoso fl., woboun Dis fie bamı ao. 
Juap 1757, und bie mente vom 6. vn 1759 datirt 
iſt, dergeſtalt öffentiicy aufgerufen wurben, a dato fub 
Termino 3 Wonatheu fub poena praechufi , um fo ges 
wilfer den rechsamdfigen Ankaufts: Titel biersen dir 
ort# zu dociren, als —* fruchtloe veritrichenem 
Termin mehrerwaͤhnte Doude x odne weite 
amortiirt, ſofort fuͤr zan ich ungüutia ertiart werden 
würden; und da ſich nun wirkeich kein dergleichen Bar 
figer in dieſer parempı Zeitftiſt gemeldet, web 
der befagte in den habeude Original Obligatioceg 
entweder — oder ſeinen darüber sechtmifs 
—* etlaugten Aakunfts Zitel zechteerda {Rs dos 

eirt hatte, als twin das kurſt Hofgerichs auf Antufen 
der befagten zwey —— vo2 Zeh usb Mayer, 
benannte Obligationen it recht icher Ordnung vach, 


öffentlich amoriitt, —* als ungültig, aud Null füg 


EEE 
Münden, deu July 1804 
Graf» Tauftic, Praͤßdent. 
Künftigen Gonntag deu ar. *2* wird — 
Erlaubnis auf der Triukſtube Tausmupf gehalten. 
3a der Schererfihen "Dusbanbiung ia dr 


os —* —— 
t — und Empirit ig 
eng erhalte zus pofitisen Kechtewiſſen En 


+ R. 
— Kritik bes Klintärenfän Grisubuwcher . —8 
ah oh 


- 


Axo. 17% 


Kurpfalgbalerifhe 


Nuͤnchner Staats - Zeitung. 


1304, 





\ 


Mondtag, den 23. July. 





Münden, den 23ſten July. 

Geſtern hat der kaiſerlich⸗ franzoͤſiſche außerorbent: 
liche Gefandte und bevollmächtigte Minifter Herr 
Otto Er. kurfuͤrſtlichen Durchleucht in einer eigenen 
— feine neuen Beglaubigungs:Schreiben übers 
r 


t. 1 
Würzburg, den ıgten July. 
. Se. Majeftär der Adnig von Ehweden famen 
eftern Abends bier an, und fliegen im fraͤnkiſchen 
ofe ab. Sie reifen unter dent Nahmen eines Gras 
fen v. Haga. Es beift, Sie werden morgen wie: 
der abreifeıi, bis dahin erwarten Sie noch eine ans 
dere hohe Perfon. 
Sturtgard, den ızten July. 
Se. Furfärftl. Durchleucht traffen Samitags, den 
I4ren. diefes Abends unvermurher in hiefiger Reſi— 
denz ein, ertheilten Sonntags, den ısten biefes 
daranf dem bey Hochſtdero Hoflager akkreditirten 
igten Geſandten Er. Mäjeftät des Kai: 
fers Der Franzofen, Hrn. Didelot, Präfecten des 
Palaſtes und Eommandanten der Ehrenlegion, die 
tn Audienz, in welcher berjelbe die neuen 
reditivfchreiten Er. Majeftät Äberreichte, und tras 
ten fogleich nad) aufgehobener Mittagstafel die Reife 
ber Freudenftabt wieder an, wo Gie übernachten 
veoliten. j 
Die Wuͤrtembergiſchen Stände haben auf die fur: 
oder, Signatur vom raten Juny eine welzläufige 
ertbeidigungsichrift unterm ıgten des nähmlichen 
Monaths dem Kurfürften eingereicht, worin fie un: 
ter anderen fagen, „daß der franzbfifche Gefandte 
mehreren zu fich berufenen Iandfchaftlichen Mitglies 
dern officiel zu erkennen gegeben habe: ber erite 
Eonful erwarte für die großmüthige Verwendung 
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andes feinen anderen Bewels der Dankbarkeit von 
Seite der würtembergiichen Landſtaͤnde, ald die Ers 
Füllung der gerechten und billigen Wilnfche deö Hrn. 
Erbpringen, an deffen Schickſal er befonderen Anz 
Theil nehme, in Nücficht anf eine der gegenmärtis 
gen Lage deöfelben angemeffene Geldunterftügung, 
weldye für. das dringende Beduͤrfniß des Yugenbli: 
des in einer Summe von 200,000 Fl. und vor der 


Hand in einem jährlichen Beytrage von 30,000 Fl. 


beftehen follte. Erft nad) reifer Ueberlegung und 
mehreren Betrachtungen, unter anderen, daß es uns 


ter die erften Pflichten der Landſtaͤnde gehöre, denr 
Lande dad Wohlwollen feines kuͤnftigen Regenten 
und feine Anhänglichkeit an die Verfaflung auf jede 
mögliche Weiſe zu fihern, und jeden Anlaß zu ges 
rechtem Mißverguügen zu entfernen, hätten fie fols 
legialifch befchloffen, des Hru. Kurprinzen Durchs 
leuht, da der Zuftand der Kaffe eine bare Unrers 
ſtuͤtzung durchaus nicht erlaube, auf den Kredit und 
unter der Bilrgfchaft der — ein auf 6 Jahre 
unabloͤsliches von ihm zu —— Anleihen, und 
zwar, weil der rangbftfche efandre erklärte, daß 
durch die augenblicklich angebothene Summe von 
109,000 Fl. den augenblidlichen Verlegenheiten des 
Hrn. Kurprinzen nicht abgeholfen werde, von 200 
taufend FI. zu verihaffen, und zugleich ibm ein 
jährliched Donativ von 20,000 Fl. anszufeßen ıc 
Uebrigens babe die allgemeine Landes » Berfamms 
lung feinen anderen Munfch, als jenen der Mies 
dervereinigung Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht mb bes 
durchl. Kurprinzen, und weit entfernt, biefem heile 
ſamen Zwecke hinderlich zu ſeyn, halte fie es viel: 
mehr für eine ihrer erften Pflichten, zur Erreichung 
besfelben, mithin zur Ruͤckkehr des Hrn. Kurprins 
gen, in die Arme eines durchleuchtigftien Herrn 

aterd und in den Schoß bed Vaterlandes, das 
ihrige auf jede von ihr abhaͤngende Art beyzutragen ıc. 

(Das Uebrige morgen. ) 
Afhaffenburg, den zöten Suly. 

Heute früh find Ee. Furfürftl. Gnaden der Kurs 
fürft Erzkanzler nach Orb abgereift, und werden 
fih von da nach Lohr begeben. 

Der Prinz Karl von ———— welcher 
im vorigen Jahre aus Frankreich zuruͤckgekommen 
iſt, hat nun ſeinen feſten Aufenthalt zu Hanau ge⸗ 
nommen. 

Frankfurt, den ıgten July. 

Geſiern Morgens find Se. konigl. Maieſtaͤt von 
Schweden wieder von hier nah Würzburg abgere!s 
fet, und am naͤhmlichen Abend dort eingetroffen. 
Vorgeſtern haben Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht der 
Hr. Erbprinz von Heſſen-Darmſtadt mit Ihret 
durchleuchtigſten Frau Gemahlinn Ihren feyerlichen 
Einzug in Darmſiadt gehalten. 

Graͤtz, ben 12ten Xuln. 
Abermahl eine irautige Folge dis auf dem Lande 
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nfehung des Wetterlaͤutens. Am gten d. M. Nach: 
mittags brach über dem Markte Ligiſt ein heftiges 

onnerwetter aus ; die dortige Pfarrgemeinde, ganz 

r das Wetterläuten eingenommen, hat fi vor 
mehreren Jahren hierzu die Erlaubniß aud) * 
wirft, und den Schullehrer, der zugleich Meßner iſt, 
gendthigt, daß er bey jedem auffteigenden Donner: 
wetter fowohl bey Tag als bey Nacht mir allen Glo⸗ 
den laͤuten muß; und ba traff es ſich, mebft huns 
dert ſolchen Venfpielen, ungläüdlicher Weife an bier 
ſem Tage, daß um 4 Uhr der Bligftrahl in den 
Blodenrburm durch das Dach flug, im Dachſtuhl 
vieles Holz zerfplitterte, dann herabfuhr, und mehres 
re Kinder, die ehevor geläutet haben, betäubte, eine 
9: und eine ırjährige Tochter des Schullehrers aber 
nieberfchlug, wovon leßtere, ungeachtet vieler anges 
wandten Hülfsmittel, auf ber Stelle todt blieb. 
Sollten fo viele ähnliche Ungluͤcksfaͤlle nicht mehr als 
hinlaͤnglich feyn, um das in gar feiner Ruͤckſicht nuͤtz⸗ 
liche, aber in vieler Ruͤckſicht fehr fchädliche und fchon 
einmahl ganz außer Gebrauch gewefene Werterläuten 
in Zukunft aller Orte zu unterlaffen ? 

Yuftand in Gerpien 
(Brünn, den ı3ten July.) 

Endlich ift Bekir-Paſcha in Schabatz eingetrof: 
fen, und foll folgenden Ferman bed Großheren, wie 
uns ein Schreiben vom zten biefed meldet, mitge: 
bracht haben. 

„Es it bey ünferm großen Divan vorgekommen, 
daß zum Belgrad einige Dei's, die uns unbekannt 
find, fi) aufgeworfen, die Würde unferd getreuen 
Statthalters dafelbit befchränft und unfere Unterthas 
nen gemißhandelt haben, fo daß dadurch in diefem 
Lande Unruhen entitanden find. Wir ertheilen euch 
Bekir⸗Paſcha daher Befehl, euch im jene Provinz 
zu begeben, nebſt unumfchränfter Gewalt und Vol: 
macht, 
vertilgen, die bisherige Verfaflung fo von deufelben 
eingeführt worden, aufzuheben, und eine neue, wo⸗ 
durch Ordnung und Ruhe in diefem Lande herge: 
ſtellt wird, ohne weitere Anfrage einzuführen; und 
habt Ihr nach gänzlicher Vollendung diefes Auftra- 
ges allererft eueru ausfihrlichen und beftimmten De: 
richt von dem Hergange und Erfolge beöfelben, ab: 
zuſtatten.“ 

Mir onen zwar nicht fuͤr den woͤrtlichen ns 
halt” dieſes Fermans gut ſtehen: indeffen dürfte 
nah der Lage ber Dinge zn urtheilen,, dieß 
wohl der wefentliche Inbegrif des offenen Theil 
desfelben ſeyn, vielleicht mit Beyfuͤgung einiger 
geheimen Artikel, die aud In kurzer Zeit micht 
mehr geheim ſeyn werden. 

Beitimmter ift bie Nachricht, daß Bekir⸗MPaſcha 
einftweilen.in Schabag Halt gemacht, den Inſur⸗ 


yet herrfchenden Aberglaubens und Vorurtheils in 


die — Dei’s und Janitſcharen zu 


genten feine Ankunft fchriftlich angefänbigt, und 
in biefem Schreiben befonders bemerkt habe: wie er 
Belir: Pafcha=Bizler ꝛc. Bevollmaͤcht bes als 
lerhbchften Großſultans, fehr mißfaͤllig vernommen 
babe: daß fie, die Serviſchen Unterthanen, ein Miß- 
trauen in ibn festen: daher er fie firundſchaftlich 
ermabne, fich der Gnade des Großherrn zu unters 
werfen, und fo zu NHerftellung der Ruhe mitzumwirs 
ten, auch zum Beweiſe des Zutrauens und der Ans 
bänglichkeit an ihm Belir: Paſcha, fofort Abgeords 
nete an ihm zu fenden, und ihn zur Vollziehung 
feines Auftrages feyerlich einzuladen hätten. 

Hierauf find am zoften v. M. einige Deputirte 
der Servier nah Schabat abgegangen, von beren 
Sendung man num dad Reſultat erwartet. 

Um eben diefe Zeit erhielten die Ynfurgenten ein 
Schreiben aus Montenegro, mit deflen befannten 
tapferen Einwohnern fie beftändig Briefmechfel und 
Verbindung unterhalten, worin fie ermahnt wurden: 
daß fie fich dem Bekir-Paſcha nicht blindlings ers 
geben; fondern mit den Waffen in der Hand auf 
mehrere Gataftrophen gefaßt bleiben ſollten. 
‚ Die Servier feinen auch auf dieſen freundfchafts 
lichen Rath zu achten ; den, da Belfir:Pafcba ders 
mahl nur 2000 Mann bey fi) hat, fo haben fie 
fir einen Heinen Theil feiner Truppen zwar ein Las 
ger nahe ben Belgrad vorbereitet ; die weit größere 

nzahl aber foll ſich hinter den Huala-Berg lagern 
und von zahlreichen Golonnen diefer Inſurgenten 
umfchloffen werben, um fich gegen alle Täulhung 
und unverfehenen Ueberfall zu fichern. 

Parts, den ı5ten July. 

Geftern ift hier eine Verordnung des Polizenpräs 
feften zur Verhuͤtung von Unglüdsfällen, die bep 
dem heutigen Fefte Durch Menfchengedränge, Was 
gen, Pferde und Feuer enitftchen fönnten, angefchlas 
gen worden. 

Hente Mittags begibt fich der. Kaifer zu Pferde 
aus dem Palafte der Tuillerien, unter Voraudtres 
tung der hoͤhern Staatd: und Hofbeamten, Vor: 
tragung der Adler des franzdi. Kaiferthumd, und 
Paradirung ‘der Garde und anderer militärifchen 
Corps nady der Invalldenkirche, wo zuerſt die Ge: 
nerale Murat und Serrurier, und. dann der Erzbi⸗ 
ſchof von Paris an der Spite der Geiſtlichkeit ihn, 
empfangen werden. In der Kirche wird er ſich 
auf einem‘ Throne .niederlaffen, umgeben von dem. 
Prinzen, Staatd: und Hofbenmten. Der päpftl. 
Legat, Kardinal Caprara, wird das Hochamt bals 
ten. Nach Mblefung des Evangeliums, und nach. 
einer Nede bes Senators Lacepede über die Weſen⸗ 
beit und den Zwed der Ehrenfegion, wird der Kaie 
fer die Zeichen diefes Ordens unter die bier anmwes 
fendben Mitglieder, gegen 1900 an ber Zahl, auds 
teilen, und ben Eid derfelben empfangen. Saͤmmt⸗ 


— 20) — 


liche Zribunen find Mitglieder ber Ehrenleglon. 


Abbe Weihbiſchof von Paris, iſt zum Al: 
— Saiſers ernannt. 

Das Mirtlım der Prinzen des Relchs wird bey 
der Krömung, wie man fagt, in.einem weißen Talar 
and weißen Gürtel, weißen Mantel mit goldenen 
"Bienen, weißen mit Gold geftid'ren Struͤmpfen und 
Echuhen, vorne aufgeftillprem Hute mit einer weife 
fen fliegenden Feder beftehen. Die Groß-Dignitarien 
des Reichs tragen auch den Mantel; der des Groß: 
Wahlmanıs wird hochroth, der des Reichs-Erzkanz⸗ 
lers violet feun; auch auf diefen Mänteln find Bie⸗ 
nen geftidt. « 

Die Hauptorte der 16 Koborten der Ehrenlegion 
find nun folgender Geftalt beftimmt ; Foutainebleau, 
Die Abtey St. Vaaſt zu Arras, die Abten Gr. Pes 
ter zu Gent, das Schloß zu Bruͤhl, das Schloß 
zu Zabern, der Ständepallaft zu Dijon, die ehes 
mabligen erzbifchdflihen Nefidenzen zu Vienne und 
Ylir, die ebemahlige biſchbfliche Reſidenz zu Beziers 
red, das Maltheferhaus zu Touloufe, die ehemah⸗ 
lige Bifchdfliche Reſidenz zu chen, die Abtey St. 
Marent. das Schloß zu Eraon, die Abtey Ber, 
Das Schloß Chambort, und dad Schloß Venerie 

Turin. 

Das Band, an weldhem die Deforation der Ehe 
renlegion getragen werden foll, wird bloß ein ges 
woärfertes rorhes Band fern; ber neuliche Zufaß, 
mit weißen Endftreifen , wird in bem vorgeftrigen Mo- 
niteur für unrichrig erflärt. 

Perſonen, welche feit 4 Jahren in Paris nicht 

weſen find, muͤſſen erflaunen, wenn fie jegt bie 
Guartiere beffelben durchwandern und bie vielen 
fchönen Veränderungen und Bauten feben, bie ges 
macht wurden, Diefe find um fo affallender, da 
Binnen diefer Zeit nur Ein —— geweſen. 
Hier ſieht man den Carouſſelplatz, der gleichſam 

durch Zauberfraft autgearbeiteter, offener und vers 
fchönerter geworden ift, dort den Louvre, in deſſen 
Umgebungen unermeßlihe Arbeiten vorgenommen 
werden und wobey feit einem Jahre fo viele Hände 
beichäfftigt find. Geräumige Strafen erdfinen ſich 
inımer mehr allenthalben; prächtige Quals werden 
gebaut ; eine der Roͤmer wirdige me. wird 
längs den Thuillerien unter einer neuen Straße 
solendet. Der Vallaft von Luremburg ift eins ber 
gchhnften Gebäude von Frankteich geworden, deſſen 
Sergrößerte und mit eben fo vielem Geſchmack als 
Pracht verieene Gärten dem- Publikum einen herr: 
Ligen Spasiergang und den Voruͤbergehenden die 
Anſicht eines ihnen Gemähldes darbiethen. Der 
Dflängengarten ift mir saufend feiner Beſtinnnung 
entfprecbenben Gegenftänden bereichert; ein großer 
und regelmäßiger Platz wird auf der Stelle der ches 
mahligen Baſtille angelegt, wo ein mit großen Kr: 


fen gedffneter Canal die heilfamen Waſſer eined 
lußes führen wird, welcher vormahls den meiſten 
rifern nur dem Nabmen nad) befannt war. Auch 
die Particulierd fcheinen mit der Regierung in der 
Verfchbnerung der Hauptſtadt zu metteifern; und 
wenn dief jo fortdauert, fo ift es fehr wahrſchein⸗ 
lich, daß Paris in 20 Jahren wie ganz verjüngt 
und großentheild neu erbaut erfcheinen wird. 
S$ralien, den zgften Juny. 

Napoleon, Schugpatron des franydfifchen Kai: 
ſers, iſt bisher nur beatificirt oder felig gefprochen 
gewefen. Es beißt nun, daß der franzbitiche gut 
mit dem rbmifchen in Unterhandlungen getreten few, - 
um ihn Banonifiren, das ift, heilig fprechen zu laſſen. 
London, ben 6ten July. 

Das Parlement wird erft gegen Ende biefed Mo⸗ 
naths prorogirt werden, zu welcher a der Koͤnig 
auch in feiner Schlußrede einiges Über die lebhafte 
Eorrefpondenz erwähnen wird, die biöher mit Ruß⸗ 
land geführt worden ift. 

Unter der Regierung der Koͤniginn Eliſabeth 
wurden in England für 12,000 dr. Goldmünzen 
und über 4 x Millionen Silbermuͤnzen geprägt. 
ter der rg N bes jetzigen Königs find bisher 
beynahe filr 64 Millionen und nur —* 63,600 Pf. 
Sterl. Silbermuͤnzen geprägt, welches für die jegige 
Eirculation, da auch unter den beyden vorhergehen: 
den Negierungen mehr Gold » ald Silbermünzen vers 
fertigt wurden „ viel zu er 4 ift. 

Republik der fieben Inſeln. 

Zante, den soten Jury. Die Erbbeben find 
bier in diefem Fahre fehr Häufig. Santa Maura 
(ehemahls Leucadien ) und Zante fcheimen denfelben 
vorzäglich unterworfen, und letzteres ganz untermis 
nirt zu ſeyn, da die Pech- und Harzquelle immer 

ießt, und die Erdbeben dfter ganz perpenbikular 

ommen. Vom ten auf den gten diefed gerade um 
Mitternacht verfpärten wir hier eined ber bebeutens 
beren, Ben einer völligen Windftile und einer Hitze 
zum Berfchmachten — als Vorbothe desſe 

ein fuͤrchterliches, 2 Sekunden langes Brauſen; danı 
erfolgte ein heftiger Stoß feitwärts; die Haͤuſer 
fhwanften, Ballen und Boden fingen an zu fras 
chen; bey einen zwenten Stoß werben die Häufer 
fo ftarf erfchüittert, daß von den Zimmerdecken Steine 
und Kalt berunterfielen , verfchloffene Thuͤren und 
Fenfter auffuhren, die Glocken zu fchlagen anfiengen, 
und man fi im Haufe kaum noch ftehend erbalten 
konnte. Die Scene ded Schreckens bauerte 30 biö 40. 
Sekunden; die ſtarke Erfchütterung ließ dann nad, 
und verlor fich in eim ſchwaches Zittern. Nach drep' 
Stunden kam wieder ein Erdbeben, das wohl ziem⸗ 
lich ftasf, aber in Vergleich mit dem um Mitternacht 
unbedeutender und von fürzerer Dauer war. Man 
fpriche faft nichts vom Erdbeben, wenn ed nicht recht 
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lbar tft, da es fo haͤufig vorkommt. (Im einem 
Zeitraum von 5 Viertel: Fahren wurden bier über 
200 berfpürt, unter denen aber nur 4 oder 5 bedenk: 
lich ſtark waren). . Doch diefes Mahl verbreitete es 
alienthalben Schreden; es war eine Erinnerung an 
bad furchtbare vor 13 Fahren, wo die Inſel unters 
ugehen ſchien, die Zeftungswerke und mehrere Haͤu⸗ 
t zufammenfielen, und mehrere Menfchen ums Les 
ben famen. Dieb Mahl hat es außer Kiffen in den 
Mauern und bier und ba zufammengeftürzten Wänzs 
den und Schornſteinen Feine bedeutende Folgen ges 
habt. Die beyden folgenden Tage bey zunehmender 
Hitze verfpürte man wieder geringere Erfchiitteruns 
en von 6— 10 Gefunden. Ein Reifender, ber 
eute von Patraffo in Morea zuruͤckkam, brachte 
uns Auffchluß Aber diefe Naturbegebenheit, Er kam 
den 7ten Abends nach Patrafio, i00 italiänifche Meis 
Ten vᷣon hier; er blieb im Schiff. Um Mitternacht 
dam Sm; Cröbeben, deſſen furchtbare Wirkung er 
nicht zu erzaͤhlen im Stande iſt. Tauſend Schritte 
vor Patraſſo lag fein Schiff vor Anker. Ein uner: 
börtes Braufen war der Borborke des Erdbebens. 
ad Krachen der einſtuͤrzenden Häufer in der nahen 
tadt, der Aufruhr in der Natur, das Gefchrey ber 
Einwohner — fo wie die gewaltfame Wirkung im 
Mailer auf das Schiff, das in taufend zer bre⸗ 
chen ſchien — alles vereinigte ſich, um Schrecken und 
Entſetzen zu verbreiten. Viele Menſchen verloren 
das Leben, noch mehrere wurden verwundet. Die 
Dörfer an diefer Küfte bis tief ins Land hinein find 
ſehr ruinirt, und man Lat noch feine beftimmte Nach: 
richt, wie weit die Zerfrdrung ſich erftredte. Das 
Erdbeben entftand unmittelbar um Patraſſo, und 
was wir bier filhiten, war alfo nur ein fortgefegter 
Stoß im fhräger Richtung. 


Verfteigerung. Da Endesunter zeichneter von bier abs 
zieht, und von ber kurfuͤrſtl. Polizendirection der Haupt: und 
Meſiden zſtadt Mündıen Die Erlaubniß erbalten hat, fein 
Moarenlager und Hausgeraͤthſchaften im Merfteigerungd: 
wege verfaitfen zu birfon; als wird biefe Merfteigerung den 

«rıften dieſes Monaths Julv, dann den 2ten und sten Auguſt 
angefangen, und in ber darauf folgenden Woche jedesmahl 
Dienftagd, Donnerstags und Samfags fortgefegt, und zwar 





Mergens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 


Uhr vorgenommen, Kaufsluſtige betieben ſich alfo in deffen 
Gewölbe Nro,226, an der Prannersgaffe gefälligft einzufins 
ben. Das Waarenlager beficht in Geidenzeug, ald Atlaf, 
Tafent, Sammer, Shawls und Haltäder, Band, broſchitte 
Atlaß, englifhe und basfeine Gillets, Hofen, Pantalens, 
Herren: and Frauenſtruͤmpfe, Aermel, Haudfchube für Frauen 
und Herren, weiße und förbige Flöre, Haldtächer und Schlever, 
Florband, balbjeidene Struͤmpfe und Handihuhe. Ctike: 
sven: ald Damentleider von Seiden mit Gold, Arepfior 
mit Seiden, Linon und Baummwollen, Halstächer mit Silber 
und Dan mwollen, filberbrofcirte Seidenzenge und ler, 
Echwarze und, weiße Epigen und Blonden: frauzoͤſiſche und 


ergliſche Einons und Battiſt, brofchifte usb glatte Monffe: 
line, englitde bauntwollene Struͤmpfe für Frauen und Ser: 
ren, engl. wollene Strümpfe, Mes-ärtifel: als gemachte 
Kleider, Hauben, Hüte, Strobhäte, Aermel und Chemiſetts, 
Blumen, Federn, Obrenringe und Gollien, Handſchuhe von 
allen Gattungen, Riditäle, Geldbeutel, Bonbonteres, Ta: 
batieres, Etuis, fdildfrötene und ordinäre Kimme, Parfüz 
merien von allen Gattungen, dann verſchiedene Meuteln.- . 

„Erdeville, Marchand des Modes. 

Mittwoch den Z5ften Julv naͤchſthin werden in der 
großen Reitſchule dabier nähft dem Schwahingerthore von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
mehrere Meit » und Zuapferbe von verihiedenen Farben 
gegen bare Bezahlung öffentlich verfteigert. Pferdeliebha⸗ 
ber belieben demnach auf dem beftimmten Tage und in den 
angezeigten Stunden anda ſich einzufinden. München, den 
sten Aunn 1804. 

Rudolph Meyer & Comp., Zabrifanten ven 
Geißenfeld in Baiern, werden in Kimftiger Safobi: Dult 
mit einem. fhönen Aſſortiment von Seiden und Fleret: 
felden= Waaren eigener Fabrifation beftens verichen fer. 
Eie haben ihr Waarenlager ben Herrn Sekretar Nenner 
in der Knötelgaffe Pro. 95; j 

Den esften oder z6ften biefes Port bes Hem. Gerhard Kr de 
m ers Fuhrwerk von Mannheim bier an; ter Derfenduus 
gen bat, als nahmiich nach Düfeldorf, Aachen, Eobien, 
Srauffurt, Heffen : Darmſtadt, Baden: Durlad) , Heideln 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgard, Calw, Eflingen, Dilingen, Uin, und noch meh 
teren berjelben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reis 
ter. im der Löwergrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, ; 








fremdbenanzeige 

Den 2ıjten und zzften Julv. Hr. Scherle, Kanſmann 
von Fra.lfurt, im Kreutz. Hr. Königer, Laudricter von 
Fiſchbach, ebend, Hr. Joſ. Matulta, Kauſmann von Große 
aittingen, ebend Hr. Ols, Schloffermeifer von Brachfal, 
ebend. HH. Motti & Comp., Kanfleute von Augkburg, 
ebend, Kr. Bernard Ducrue, Kaufmann von Augsburg, im 
Londoner gofe. Hr. Baron v. Wirfenhütten, Iurpfalfbaier 
riſcher Major, ven Couſtanz, ebend. Fr. Meper, Kaufmaun 
von Zürich, im Adler. Hr. Schott, Proſeſſor zu Tübingen, 
ebend. HH. Hitcheeck, Hill und Hacfner, Kaufleute ank 
Holland, cbend, Hr. Bumpelzbakner, Directorialrafh von 
Megensburg, ebend. Hr. Ebmeljer, Handeie manu von. 
Krier, ebend. Hr. Joſeph Welſsberget, Kaufızann von, 
Linz, ebend, Hr. M. A. Bafilico, Yartifulier von London); 
im gabn. Hr. Alinfenfirdm, Partikulier von Negenebar 
und Mile. Thercie Dietz, von da, ebend. Hr.Licent, Mu 
manır, won Fichtach im Mald, ebend. Hr. Baron Leopreq⸗ 
fing, kurerzkanzleriſcher Kamerer, und Hr. v. Dubmann, 
beyde von Regensburg, ebend. Hr. B.r.Sladsiausen, Brof: 
baley von Neuburg an der Donau, im Zirſch Hr. Ka F 
Mennet, von Serlad;cheim, ebend, Kr. Martin Maut, 
Fropjt in Augsburg, im Kreutz. —X 

Hof- und Nationaltheater. Geflern der Hänge 
doktor ; Luffp. in'3 Aufz. von Ziegler, und ein Diyerı 
bemneat. 8* 
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Dienftag, den 24. July. 


Paris, den 16ten July. 

‚Die Fever des geftrigen Tages gieng auf die bes 
relts angezeigte Art vor fih. Der Kaifer erfchien ı 
Daben im der Uniform feiner Garde. Dem in ber 
nvalidentirche aufgerichteten Throne, worauf der 
Kaifer faß. gegenüber fah man die Gemahlinn deös 
felben auf einer Emporbühne, umgeben von den Prins 

flinnen des regierenden Haufed und andern Damen. 
ah der Kaifer die Kirche eben verlaffen wollte, warf 
fidy ein junger Menfch vor ihm auf die Anie, und 
rief mehrmahl mit großer innerer Bewegung: Gna⸗ 
de, Gnade! Es war ein 17: bis ıgjähriger Sohn 
des in der Revolutionsgefchichte befannten —— 
tirten Deſtrem, der um die Begnadigung ſeines Va⸗ 
ters bath, die ihm denn auch, 2* der Kaiſer 
einige Fragen an ihn gethan hatte, bewilligt wurde. 

Am izten dieſes mohnte ber Kalfer ber zweyten 
Borftellung einer neuen Oper, „die Barden ‚’ mit 
Mufif von Lefuenr, die hier außerordentliches Gluͤck 
gemacht Hat, ben. Er ließ während der Vorſtellung 
den Eompofiteur zu ſich in die Loge fommen, und 
Bezeugte ihm feine Zufriedenheit. — Am folgenden 
Tage, an dem umfere vornehmften Theater zur Gene 
des Feſtes unentgeldliche Borftellungen gaben, 
gab fih ber Kaifer in das franzoͤſiſche Theater, 
wo „Iphigenie in Aulis“ durch unfere er: 
fen Künftler aufgeführt wurde. Der Sahl war 
— De und das Gerzinge und Gelärme 
war beyfpiellos, bis zum WNugenblide, wo der Bors 
hans fi erhob. Nun, fagt der Moniteur, berte 

tiefe vorber fo unrubige und geräufchvolle Menfchens 
menge mit einer Aufmerkfamleit und einer Theil⸗ 
nahme zu, die nichts mehr zerftreuen fonnte; fie 
ſchien alle großen bdramarifchen Effecte mit einer 
Richtigkeit und Sicherheit des Gefuͤhls aufzufaffen, 
welche auf litterarifche und hiftorifhe Kenntmiffe 
chließen laffen follte; die aber bloß die Wirkung 

es geiftvollen Inſtinkts ift, der fo weſentlich die 
ambfche Nation bezeichnet. 

Der Moniteur gab geftern unter der Aufſchrift, 
ber Friede mit Bonaparte, einen Auffas aus 
dem englifchen Journal, MorningChronicle, ind bes 

feitete _bdenfelben mit werfchiedenen Anmerkungen. 

eyde folgen hier: 

„» Der Friede mit Frankreich if er in dieſem Aus 


genblicke wünfchensmwirdig? Dieß iſt eine Frage, 
welche das Schickſal Großbritanniens angeht, und 
auf welche wir eine einmäthige Antwort des englis 
ſchen Volkes hören möchten. Wie Cäfar und Karf- 
ber Große, ift Bonaparte das Kind des Glüdes ; 
wenn man aber feine fchnellen Fortfchritte und feine 
plögliche Erhebung betrachtet, muß man geftchen, 
daß die Gefchichte faum eine Vergleichung erlaubt. 
Bonaparte'd Ehrgeig mußte mit feinem Slide wach⸗ 
ſen. Er, wuͤnſchte den Frieden, ehe er Oberhaupt 
ber italiaͤniſchen Republik war, und ehe er Helve⸗ 
tien unterjocht hatte (1); dann aber wollte er feine 
Dergrdßerungsplane fortfegen, und die Klugheit des 
engliihen Miniſteriums hielt ibn auf. it Bers 
achtung von Bonaparte's Talenten oder Macht 
f sehen, ie - tage —— —— 
an wird leicht glauben, onaparte 
ſchmeichelt harte, England zu erobern, wenn 4 
wiſſen wird, daß der einſichtvollſte Mann Frank 
reichs ftätd behauptet hat, diefe Unternehmung ließe 
fi mit 50,000 Mann ausführen. Die veritändie 
gen Maßfregeln ded Hrn. Addington haben diefen 
Plan fcheitern gemacht (2). Bonaparte kennt beſ⸗ 
ſer, als irgend Jemand, die Beſchaffenheit unſe⸗ 
ser Vorbereitungen; er hat feine Erpedition vers 
ſchoben, weil die Macht, die er aufbringen konnte, 
nicht beträchtlich genug war, um den Gefahren. ges 
mwachfen zu ſeyn. Diefer und verſchiedene andere 
Umftände, von welchen nicht Jedetmann unterridds 
tet iſt, naͤhmlich die völlige Zerrärtung der franzbe 
fifhen Finanzen (3), die Stodung oder vielmehr 
das gänzlidhe Darniederliegen bed Handels, die Unz 
mbglichfeit, eine Marine zu bilden, alle diefe Ume 
ftände, fagen wir, flbfen Bonaparte ohne Zweifel 
den Munfd nach Frieden ein, und es wuͤrde uns 
nicht befremden, wenn er bie erfte giinfiige Geles 
genheit beniste, um uns Vorſchlaͤge deßhalb zu 
machen. Die Frage ift aber: wuͤrde es king von 
Großbritannien ſeyn, ſolche Vorfchläge anzuhdren, 
oder würde man nic bejfer tbun, fie als eine bloße 
Kriegslift anzufeben? Man kann nicht Idugnen, daß 
der Friede nicht wünfchenswirdig wäre, Die Ans⸗ 
gaben, die der Krieg veranlaßt, find beträchtlich, 
ob fie uns gleich nicht zu Grunde richten wilrden, 
wenn man die Grundfäge der Sparſamkeit befoigte, 
373 
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welche die letzte Mominiftration ausgezeichnet haben; 
unfere Handwerker find groͤßtentheils Soldaten ge— 
worden; unſere auswaͤrtigen Eroberungen verſprechen 
uns wenige Vortheile, und das Wohl der. Menſch⸗ 
heit fordert den Frieden. Iſt aber ein Friede, wie 
wir ihn von Bonaparte erwarten konnen, fo befchaf: 
fen, daß Engländer ihn wuͤnſchen Fonnen? Allgemei: 
ne Herrichaft, wenigftens über die europäifche Welt, 
ift das Leblingsprojekt, die herrſchende Leidenfchaft 
des neuen Kaifers. Cin Friebe mit ihm, wuͤrde er 
etwas anders feun, als ein angenblidlicher Waffen⸗ 
ſtillſtand? England ift das einzige ihm noch entges 
genftehende Hinderniß ; wird dieſes unterjocht, danu 
Hält nichts mehr die Ausfilhrung feiner Abfichten 
auf. Wird er. beym Friedensfchluffe ſich willig fins 
den laſſen, feine zahlreichen Armeen zu entlaffen, 
und feine Schiffe mehr zu bauen (4), oder wird er 
nicht vielmehr die Augenblide der Ruhe, die ihm ber 
Friede geben wird, dazu anwenden, um frifche Res 
kruten auszuheben, feine Marine berzuftellen, und 
Allionzer mit den Eeemädhten zu bilden ? 
Anmerkungen des Moniteur:! Aa) Die ng 
Finder nennen die Heritellung der Ruhe und des Gluͤ⸗ 
des in Helvetien, biefed Land umterjochen, es 
iſt unterjocht, weil es nicht mehr der Mittels 
punkt der englifhen Intrigen gegen Franfreih und 
ihrer Merfzcuge if. — (2) sten kann ſich eines 
Lachelns nicht enthalten, wenn man fieht, daß die 
Engländer ſich fchmeicyeln, Plane, die fie nicht 
kennen, und nicht kennen konnen, fcheirern gemacht 
zu haben. Es ift wohl nicht zu viel gefordert, wenn 
man begehrt, daß man über diefe Frage bie Zeit 
abmwarre, Wenn einmahl jene Plane bekannt fern 
werden, wird man auch wiffen, ob fie gefcheitert 
find. — (3) Die Zerrüttung der franzdf. Finanzen 
ift in der That eine fehr — Behauptung, 
da, wo es fid) won einer Nation handelt, die allch 
in barem Gelde bezahlt, die kein Papiergeld bat, 
die feinen’ Kredit fücht, deren Einnahmen und Aus: 
gaben im richtigften Verhaͤltniſſe find, und die ſelbſt 
dieſes Jahr ein Quartal weiter von den Penſionen 
des Staats, d. b. 15 Monathe anfiatt 12, aus 
dem einzigen Grunde, weil fie mehr Regelmäßige 
feit in. ihre Zahlungen bringen möchte, bezablt. — 
(4) Es ift vorzuͤglich diefe Stelle, weßwegen wir 
unfere Leſer der Langeweile eines Geſchwaͤtzes preis 
egeben haben, das die eitlen und gehaͤſſigen Lets 
(haften jener mit Unruhen und Olygarchie kaͤm⸗ 
pfenden Megierung eingegeben haben. Eich willig 
finden laffen, keine Echiffe mehr zu bauen! Wiſſet, 
daß, gelänge ed euch auch, von den go Millionen 
Menfchen, die unfer Giebiet beublfern, 36 Millios 
nen mit allen Geifeln des Kriegs zu treffen, ober 
fie ſelbſt durch Das Schwert zu vertilgen , von 
dem Ucberlebenten nicht ein einziger Waffenfaͤhiger 


übrig bleiben diirfte, wenn ihr beredhtigt ſeyn ſoll⸗ 
ter, eine foldye —— —— —— 
Hoffnung zu hegen. elche weiſe, gemäßigte, 
menſchliche Politit! Für fordert von einem Feinde 
Feine andere Bedingungen, als feine Truppen zu - 
entlaffen, und Feine Schiffe mehr zu bauen. Mau 
muß fi) zuricdhalten, um dieſer Pralerey einen 
andern Nahmen, als den der Narrheit, zu geben,‘ 
‚Mainz, den ıgten July. 

Man erinnert ſich kaum eines Jahres, das allent: 
halben einen fo reichen und guten Herbſt verfprach, 
wie das gegenwärtige. Die Blaͤhte ift gleich ande 
gefallen, und die Weinftdife erliegen beynahe unter 
der Laft ihrer Föftlichen Arächte. In der ganzen 
ehemahligen Pfalz, dießſeits des Nheins, bis über 
bad Gebirg von Neuftadt hin, ift man mehr um 
bie Fäffer zur Aufbewahrung des MWeins verlegeu, 
als um eine vollftändige, giuͤckliche Zeitigung ber . 
forgt. Im Rheingaue, jenfeitd des Flußes, von 
Hochheim bis Afmannshaufen herab, ift es eben 
fo. Nur der Rüdesheimer ‚Berg macht eine Ans: 
nahme. Fur ein gemöhnliches Fahr wäre fein Reich: 
—— —— genug ——— mit den uͤbri⸗ 
gen Weinbergen der Gegen t er dießm 
gleichen Schritt. — — 

Haag in Holland, den roten July. 
ach Briefen aus Zeeland wird feit einigen Tas 
en mit ernenerter Ihärigkeit an Allen, was zur 
rpebition gehdrt, gearbeitet. Der Kaifer wird zu 
Boulogne erwarte, und wahrſcheinlich wird er das 
Zeeländifche Gebieth betreten. Man verfichert fps 
—— er werde nach Utrecht kommen, um die daſelbſt 
ernden 18,000 Mann manbvriren zu ſehen. 

Am Iten dieſes kam der General Marmont von 
feiner Zeeländifchen Reife in Utrecht an. Eine Stun: 
de darauf fuhr er mit feinem Geweralftabe nach dem 
Lager, wo die Generale Boudet und Grouchy ſich 
bereit8 mit ihrem beyberfeitigen Stabe befinden. 
Heute oder morgen wird auch der Obergeneral mit 
feiner ganzen Suite dasfelbe beziehen. Taͤglich kom⸗ 
men ncue Truppen im Lager an, und naͤchſteus wer⸗ 
den große Mandvers Statt finden, 

Die Erpedition vom Terel aus (von welcher eini⸗ 
ge Zeit lang die Rede war) wird nicht vor ſich ges 
ben. Man, verfauft bereitö wieder die Magazine, 
welche dazu beitimmt waren. 

Man vernimmt von Vlieffingen, daß bie Trands 
portichiffe, deren Zahl groß Hit, und bie platten Fahr⸗ 
jeuge durch das Innere auf der Schelde nah Ofen: 
de gebracht werden. i 
London, ben öten Jaly. 

. Man fagt, bie Regierung fen Willens, die Sper⸗ 
rung der Elbe aufzubeben. 

Ueber die Lürterbandfungen des rufifchen ‚Hofes 
erwartet man Einiges in der Echlußrede des Könige 
im Parlement. x 
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Die Regierung ſoll zuverlaͤßige Nachricht bekom⸗ 
men haben, daß der Feind * gleicher Zeit, ſo viel 
als möglich, in Jerſey und Gueruſey zu landen fus 
chen will. Nach beyden Infeln giengen am Mitts 
woch Depeſchen ab. Alle Truppen an ber franzd⸗ 
fifchen Gegentälte von Coutance bis Vauville find 
die ganze fette Woche in Bewegung gewefen, und 
Haben Verftärkung aus dem Innern bekommen. 

- Darmitadt, den ızten July. 

Der geftrige Tag war für fänmtliche Einwohner 
der hiefigen Reſidenzſtadt ein Tag der innigften Freu⸗ 
de und Wonne. Unfer durchl, Herr Erbprinz bielt 
mit feiner durchl. Gemahlinn, der Prinzeſſinn Wils 
heimine Lonife von Baden, Abends 7 Uhr feis 
nen fenerlihen Einzug. Allgemeiner Zubel ertönte 
ben der Ankunft des erhabenen Pares in unfern 
Mauern, und die reinfte Freude Außerte ſich von 
Mund zu Mund laut mit den wärmften Segens⸗ 
wünfchen für die durchl. Neuvermäplten. Un der 
Badenfchen Gränze wurden Ihre Durchleuchten von 
dem hiefigen und Heppenheimer HH. Poftmeiftern mit 
24 Poftillond empfangen. Länge der Bergſtraſſe wa⸗ 
ren mehrere Corps Cavalerie poftirt,, gebildet aus 
lauter jungen Leuten der benachbarten Hemter, und 

ämmtlich uniformirt, die ſich nach und nach an den 
u ſchloſſen, und zuletzt ein beträchtliches Corps 
aufmachten.: _ Ben Eberftade wurde das hohe Par 
von einem Corps Forfibedienren zu Pferb empfan: 
gen, an welche fi) ein anderes Corps hiefiger Buͤr⸗ 
ger ſchloß. Unweit dem neuen Thore war eine 
prächtige Ehrenpforte in antitem Geſchmack errich⸗ 
ter , durch welche das hohe Par ſich der Stadt naͤ⸗ 
berte, wo der Empfang glänzend, feyerlich und ruͤh⸗ 
tend war. Mbendbs war die ganze Stadt prächtig 
erleuchter. An jedem der mächitfolgenden Tage wird 
eine neue Feſtlichkeit ſeyn. Heute iſt große Cour 
und Mittags und Abends große Tafel. Morgen 
ift ein großes Conzert, Nbermorgen Maskenball mit 
frenem Eintritt, und bis Freytag wirb ein prächtis 

es Feuerwerk auf dem Ererzierplat abgebraunt wers 

en. Mehrere verwandte fürftliche Perfonen verherr: 
Lichen durch ihre hohe Gegenwart dieſe Feyerlichfeis 
sen noch mehr. Die frau Erbprinzefjing von Thurn 
und Taris hochfürftl. Durchleucht ift vorgeftern hier 
eingetroffen, und morgen wird Ihre Majeftär die 
verwitwete Kbdniginn von Preuffen hier erwartet. 

Stuttgard, den 17ten July. 

Beſchluß der landbfhaftliden Vertheibis 

ungsfhrift. „Da aus diefem mach der ſtreng⸗ 
* ahrheit dargeſtellten Gang der Sache ſich auf 
eine vdllig befriedigende, und feinen weiteren Zwei⸗— 
fel zulafiende Art von ſelbſt ergiebr, daß r) der in 

rage ftehenden Verwilligung eine ausdrüdliche Ju: 
ruction der allgemeinen Landes « VBerfammlung, wels 


ua der Natur der Sache eine Unterftägung des 


Herrn Kurprinzen im feiner gegentwättigen Lage un: 
ter den Fällen, die eine außerordentliche Verwen⸗ 
bung erforderten, nothwendig mit begreifen mußte, 
vorangieng, und daß fie aljo Sache der ganzen Landeds 
Berfammlung, vom welcher fie unbedingt und nach 
allen Ruͤckſichten einftimmig genehmigt wurde, nicht 
aber das Werf einer Bereinigung weniger Perfonen 
ift, die ohnehin nicht eriftirt und nie eriftirt bat, 
md daß 2) nicht von einem auf einige Tonnen 
Goldes fih belaufenden Aufwand aus der Landes: 
Kajfe ; fondern von einem bloſſen, des Herrn Kurs: 
prinzen Durchleucht auf landfchaftlichen Kredit vers 
ſchafften Anlehen die Frage ift, fo bleibt gehorfamft 
Subfignirten nur noch die unterthänigite Beantweore 
tung der Sie tieffchmerzenden Beſchuldigung übrig, 
durch die in Frage ſtehende Wermilligung die Er— 
leichterung der fortdaneruden Entfernung des Herrn 
Kurprinzen Durchleucht beabjichtet zu haben. Zwar 
fonnten Sie, da eime ſolche, auch in ihren Augen 
nicht zu rechtfertigende Abficht fi) aus dem Beneh⸗ 
men ber Landfchaft in diefer Angelegenheit durchaus 
nicht folgern läßt, und da fchon die Gefinnungen 
und Handlungen der vaterländifchen Stellvertreter 
überhaupt fie von jedem Verdachte biefer Art los⸗ 
fprechen muͤſſen, ſich einzig und allein auf das Zeug: 
nid ihres Gewillens berufen. Es fen ihnen aber 
jedoch gnaͤdigſt we, einige ihr Benehmen im 
ein noch hellered Licht ſetzende Betrachtungen unters 
thänigft beyzufuͤgen. WBorderfamft konnten bie Lande 
ftände, welche ohnehin zu einer Beurtheilung der 
beftehenden Berhältniffe zwifchen Eurer Furfürftt. 
Durchleucht und dem bdurchleuchrigften Herrn Kurs 
prinzen fich weder fähig, noch befugt erachten koͤn⸗ 
nen, den Fall, daß Gelbverlegenheiten auf die laͤu⸗ 
gere ober kürzere Entfernung des Herrn Kurprin: 
zen Durchleucht Einfluß haben fönnten, ohne Riot 
der ihm fchuldigen Ehrerbiethung zu nahe zu treten, 
nicht unter die möglichen zählen. Könnte aber diefe 
Möglichkeit auch wirflih angenommen werden, fo 
mößten, um der landfchaftlichen Unterftägung die 
in Frage ſtehende Wirkung beyzumeffen, ı) dem 
Herrn Kurpriuzen Feine anderen Hilfsmittel zu Ges 
both flehen, und 2) müßte die Unterftügung forte 
bauernd und feinen Beduͤrfniſſen angemeflen fepn. 
Run biethet aber ſchon der hobe Stand des Herrn 
an 3 ihm Hinlängliche Mittel gegen bergleis- 
chen Geldserlegenheiten dar, und bie Landſchaft hat 
feine Urfache, an den Nachrichten zu zweifeln, nach 
welchen ihm große Summen gegen hobe Zinjen anz 
etragen vourden. Wenn alfo die Stände dem Herrn 
Siem ein Unlehen auf Ihren Kredit verichaffe 
ten, fo bewirften fie dadurch weiter nichts, ala 
daß fie ihn gegen die hoͤchſt machtgeiligen, und ſich 
ind Unendliche vergrbßernden Folgen unverhaͤltniß⸗ 
mäßiger Ziusanrechnungen ſicher ſtellten. Die bloß 
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auf daß augenblickliche Bebärfnig berechnete Unter: 
ng. durch ein dem Herrn Kurprinzen auf lands 
ſchaftlichen Kredit verſchafftes Unlehen endlich ift 
ein s für allemahl verwilligt, und ijt alfo eben fo 
wenig, als dad jährliche Donativ dazu geeignet, 
um den Bedürfniffen desfelben abzuhelfen. enn 
aber die landſchaftliche Berwilligung von Feiner Seite 
fo befhaffen war, um ben auswärtigen Aufenthalt 
bes Herrn Kurprinzen verlängern zu fonnen, fo 
glaubten gehorfamft Subfignirte vielmehr diefe nachs 
sheilige Wirkung von einer entgegengefeßten Hands 
lungsweiſe beforgen zu muͤſſen. kurprinzlichen 
Durchleucht kann es unmbglidy verborgen geblieben 
ſeyn, wie gr bad Land, wie fehr feine Stellver: 
treter Ihre Abwefenheit bedauern, und wie 
allgemein der Wunfch nad) Ihrer Rückkehr ins Bas 
terland ift. Wenn alfo je die Landftände fich mit 
einer früheren oder fpäteren Erfüllung dieſes Wuns 
ſches fchmeicheln wollten, fo war es auch von dies 
fer Seite hohe Pflicht für fie, Jhnen nicht durch 
Un feit bey Ihrer ihnen vorgeftellten Lage eis 
nen a erechten Anlaß zum Mißvergnuͤgen mit 
der Landſchaft und zur Abneigung gegen das Vater: 
Land felbft zu geben. Ueberhaupt kennt neben der 
MWiederherftellung des gnädigften und unterthänigs 
fen Vertrauens zwifchen Herrn und Land die allge: 
meine Landesverfammlung feinen fehnlichern Wunjch, 
als den Wunfch der Wiedervereinigung zwifchen Eus 
ser kurfuͤrſtl. Durchleucht und bem durchleu tigften 

jerra- Aurprinzen, und weit entferne, dieſem heil: 

imen De durch irgend eine ihrer Handlungen 
hinderlich zu feyn,.balten die treugehorfamften Stände 
es vielmehr für eine ihrer erften Pflichten, zur Ere 
reichuug desselben, mithin zur Rückkehr des Herrn 
Kurprinzen in die Arme Seines durdhleuchtigften Herrn 
Vaters und in den Schoß des Vaterlandes, das 
Übrige auf jede von ihmen abhängende Art benzutra: 
gen. Gehorfamft Subfignirte Überlaffen fich nun der 
Hoffnung, Eure kurfuͤrſtl. Durchleucht werden in 
ber bisher ftellten Handlungsweife der vater: 
laͤndiſchen Stellvertreter die zu jeder Zeit und in den 
manchfaltigften Lagen erprobte treue Anhänglichkeit 
der Wılrtembergifhen Stände an ihr angeftammtes 
Fuͤrſtenhaus nicht mißfennen. Diefe Anhaͤnglichkeit 
macht es ihnen unmoͤglich, dem durchleuchtigſten 
Herrn Kurprinzen ihre Theilnahme an feiner age 
im entſcheidenden Augenblide zu verfagen, 
und die von felbft redende Lauterkeit ihrer Beweg⸗ 
gründe ließ fie es nicht einmahl ahnden, daß ihrem 
durchleuchtigſten Regenten die treuhetzige Berwillis 
gung als ein Eingriff in feine Rechte, oder in dem 
nicht minder nachtheiligen Fichte einer Erleichterung 
der von ihnen von jeher fo fehr bedauerten Entfers 
nung des burchleuchtigften Kurprinzen wilrde darge: 
Felt werben Tonnen. Indem gehorfamft Gubfigs 


E 


nirte fih in Anfehung ber fom Unterfüs 
hung auf den Inhalt ihrer Erflärung vom ı2ren 
db. M. nad) ihrem gr Inhalte unterthänigft bes 
sieben, empfehlen Sie ſich zugleich zu höchfter Huld 
und Gnade, und verharren im tiefiten Refpecte, ” 
Stuttgard, dem ıgten Juny ıgog. 
Eurer kurfuͤrſtlichen Durchleucht 
unterthänigft treugehorfamft, 
- Gefammte Prälaten und Landichaft. 
*) Daß die Landftände zwey Tage nach diefer geges 
benen Erflärung vom Kurfürften aufgelöt wurden, iſt 
durch biefe Zeitung - (hen befaunt, Am 7ten biefes 
ereignete fih dahier ein Vorfall, welcher die Spannung 
zwiſchen Herrn und Ständen auf das duferfte bringt. 
Um die Geldverhandlungen ber Stände mit dem Kurprins 
gen zu unterfuhen, mollte die geheime Mathedeputatiow 
unter andern einen Ausichuße Afler Wagner protokolla⸗ 
riſch vernehmen, welcher fih aber nirgendswo einfinden 
wollte, weil nah dem Erbvergleih ein Mitglied ber Land: 
ſchaft Aber Gefhäftsverhandlungen gar nicht zur Mede ge: 
zogen werden darf, Nach mehreren vergeblihen Vorla— 
dungen lieh ibn die Deputation and dem landſchaftliche 
Haufe in Arreit ſezen. Unterm sten Julv ihidte darauf 
bie Landichaft an den Kurfürften eine fchriftliche —— 
tion und Bitte um Freylaſſung. (Bamb. Zeit, 





Mittwoch den 25iten July naͤchſthin werben in bee 
großen Meitichule dahler naͤchſt dem Schwabingertbore von 
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
mehrere Meit = und ferbe von verfciebenen Karben 

gen bare Bezahlung öffentlich verfieigert. Pferdellebha⸗ 
e belieben demnach auf dem beftimmten Tage und in den 
angezeigten Stunden allda ſich einzufinden, Münden, den 
sten Junp 1804. * 





Sremdbenuanzeige. 

Den 23ſten July. Hr. Zabusnig, Kaufmann von 
Augsburg, Pr. W Frau Maria Anna, und Frau Maria 
Sarolina Ord. fancti Francifei zum Stern von Augsburg, 
im Lamm, Sr. Jakob Sieber mit Hrn. Sohn, Kaufmann 
von Wien, im Adler, Hr. Kolb, kurfl. Oberfalyfaftor von 
Kempten, und Ar. Tobias Danheimer, Buchhändler vou 
da, ebend. Hr. M. ©. Fuchs, Kaufmann von Regensburg, 
ebend. Hr. Hafel, Juwelier von Augsburg, ebend. Pr. 
Qanaz Deldegans, Commis von Sonftanz, im Kondner Hofe, 
Hr. Hermann, Kaufmann von Regensburg, im Kreutz. Hr, 
Baader, Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. v. More, 
bes turfl. Damenftiftö:Beamter von Et. Veit, in der Ente, 
Frau v. Unruhe, mit Familie, von Berlin, im Zahn Sr. 
Boffi, von Megentburg, ebend. Hr. Kanzler, furfl. Ad⸗ 
miniftrator, ebend. Hr. Rupert Schirmbög, von Leoben in 
Dberftevermart, Pr. Wohn. Hr. Lord Burghersh, aus 
England, im Zirſch. Hr, Baron Voith, f, F, Artilerier 
Lieutenant, ebend, : 








Hof- und Nationaltheater. Heute die Spa 
nier in Peru, Trauerfp. in 5 Aufz. von Koizebuss 
Frau Ehfe Müller Spielt die Rolie der Elvira. 
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Mittwoch, den 25. July. 





Salzburg, den 2zften July. 

Beftern frühe ift .des Hm. Erzherzogs Johann 

'Pnigl, Hoheit von Innsbruck hier angefommen. 
. Mien, den zoften July. 

Der Koͤnig von Schweden wird hier erwartet. 
Unfer Kaifer hat Ihn zu den Lufllagern nach Peſt 
und Mähren eingeladen, (Se. Maj. find am ıgten 

July Abends Nürnberg paflirt). 
Paris, den ızten Zul 


» 
Ueber tie vorgeftrigen Feverlichkeiten ift noch Fols\ 


geudes aus dem heutigen Moniteur nachzutragen: 
dein die Großofſiziere der Ehrenlegion, jeder 
insbefondere, vor dem Faiferlichen Throne den Les 
Hionseid abgelegt hatten, hielt der Kaifer an die uns 
-tergeorbueten Grade mit flarfer Stimme folgende 
Ynrede : „Commandanten, Dffizierd, Legidnaͤrs, 
" Bürger und Soldaten, ihr fehwdrt bey eurer Ehre, 
euch dem Dienfte des Reichs und ber Erhaltum 
feines Gebleths in feiner Integrität, der Vertheidi- 
„gung des Kaiſers, der Geſetze ber Mepublil und des 
von denfelben Anerfannten Eigentums zu widmen, 
“zu befämpfen durch alle Mittel, welche Gerechtig: 
“Feit, Vernunft und Gefeke erlauben, jede Inter: 
wehmung, melde auf Wieberherftellung des Lehen: 
‚wefens zielen fbnnte; ihr ſchwoͤrt endlich, aus allen 
Kräften zur Erhaltung ber Freyheit und der Gleich⸗ 
beit, als der eriten ndpfeiler unferer Conſtitu⸗ 
tionen, mitzuwirken; ihr fchwdrt es.’ Alle Legions⸗ 
Mitglieder, fiehend und mit aufgehobener Hand, 
wiederhohlten nun bie leiten Worte: Ich ſchwoͤre 
ed. — Es iſt ſchwer, fährt der Moniteur fort, die 
"Wirkung zu fchildern, welche diefer Augenblick her: 
vorgebracht hat.» Die Denkmaͤhler des franzoͤſiſchen 


Ruhm ‚ aufgehangen an dem Gewblbe des Schif—⸗ 
fes ber 


Klirche, worin man die tapferften unferer 

rieger verfampielt ſah, diefe zahlreichen Meihen 
‘alter verwundeter Soldaten und junger Minher, 
den künftigen Ruhm und die Hoffnungen des Bas 
terlanded anfündigend, das religiofe Geprän e der 
Mäter endlich, alles diefes entflammte die Cinbils 
duugskraft, und ließ die ruhmvollfte Dauer einer 
urnter folben Vorzeichen gebildeten Anftalt ahnden. 
F Im he A der Moniteur, mo er von der 
ustheilung der Deförarion” bed Kegiom = Ordens 


‚fen und allen 


fpricht: Se. Majeſtaͤt Haben vorziiglich Ihre Auf⸗ 
merffamfelt auf die tapferen Veteranen gerichtet, 
berem glorreiche Dienfte die Verſtuͤmmelung ihrer 
Körper beurfundete; Sie haben mehrere derfelben 
über den Ort und den Vorfall befragt, wo fie diefe 
ehrenvollen Wunden erhalten hatten. Diefe Mis 
fung von ausgezeichneten Bürgern aus allen Glaf 
tern borh ein edles, füles und 
ruͤhrendes Schaufpiel dar. Der Soldat, der Genes 
ral, der gerne, die Gerichtsperſon, der Verwal⸗ 
ter, ber Gelehrte, der Kuͤnſtler, wovon jeder bie 
Belohnung feiner Talente und feiner Anftrengungen 
erhielt, fchienen nur Eine Kamille auszumachen, die 
ſich um den Thron eined Helden drängte, um beits 
felben zu verfchönern und zu befeſtigen. Eine leb⸗ 
bafte und tiefe Empfindung brildte fich alıf dem 
Ungefichte eines jeden auf, und diefe erhabene und 
glänzende Feyerlichkelt erfüllte die Gemuͤther mit. eis 


üer zu gleicher Zeit frommen und —— Ehr⸗ 


furcht. Das Feſt wurde durch din Tedeum von der 
Compoſition des Hrn. Leſueur geendigt. Um 3 Uhr 
kehrte der Kaiſer unter Kanonendonner nach den 
Tuillerien zuruͤck. Abends waren dieſer Palaſt und 
die _. gehörigen Gärten, fo wie die vornehmſten 
dffentlichen Gebäude beleuchtet. Um 9 Uhr ertonte 
von der Terraffe des Schloffes ein Conzert, dem 
der Kalfer mit feiner Gemahlinn in den naͤchſtgele⸗ 
genen Zimmern beywohnte, und um 10 Uhr witrde 
auf dem Pont:Neuf ein Feuerwerk abgebrannt. So 
groß auch das Menfchengedränge bey diefen Feyer— 
lichfeiten war , jo lief doch alles ohme irgend einen 
ungluͤcklichen Zufall ab. 

Das nähmlihe Blatt berichter and Havte den 
ı4ten. diefed, daß eine Divifion der Flottille mit 
einem englichen Linienfhiffe und zwey Aregaften 
fich gefchlagen, und das Schlachtfeld behauptet habe; 
es erflärt ferner, Daß die Angabe einiger biefigen 
Sournale, als ob der aus einem engl. Blatte ent: 
lehnte Artikel niit der Ueberfchrift: Der Friede mit 
Bonaparte, in dem Morning : Chroniche geftanden 
habe, Ir ſey, indem dieſer Aufſatz in dem Times 
(einen Miniſterialblatte) fich befunden habes- es 
macht endlich einen kaiſ. Beſchluß vom 2aſten v. 
M. bekannt, wodurch die Auflbfung der unser dem 
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MNabhmen ber Wäter des Glauben! , der Verehrer Jeſus, 
oder Paccanariften (Sefuitem Pflänzlingen) befannten 
Geſellſchaften, bie zu Bellay, Amiens und in ver 
fchiedenee andern Städten. ded Reiche ſich niederge⸗ 
laffen haben, verordnet wird” Es follen durchaus 
feine ſolche religibje Geſellſchaften geduldet, und 
Die dagegen fprechenden Gelege ihrem ganzen Um— 
fange und Juhalte nach vollzogen werden. „ Bloß 
den unter dem Nahmen der barmferzigen Schwe— 
ftern ıc; befannten Wohlthaͤtigkeitsanſtalten ift eine 
fernere Fortdauer bemwilligt, jedoch unter der aus⸗ 
brücdlichen Bedingung, daß fie, binnen 6 Monas 
then, ihre Statuten der Regierung zur Prüfung 
und Auerkennung vorlegen. 

Die meucften Moniteurs geben wieder mehrere Aus⸗ 
zuͤge aus verfchiedenen englifchen Blättern , worin 
beionders über die Mahricheinlichfeiten der Juvaſion 
raifonnirt wird. Einer diefer Artikel wird im frans 
zbfifchen Amtsblatte mit Anmerkungen begleitet ; fo 
beißt es ben einer Stelle, wo der engliſche Journa⸗ 
lift fagre, daß die weifen Maßregeln des Hın. As 
dington Bonaparte's Invafionsplan vereitelt hätten: 
„Man Bann fich des Laͤchelns nicht enthalten, wenn 
man ficht, daß die Engländer ſich ſchmeicheln, Plas 
ne vereitelt zu haben, die fie micht fennen, und nicht 
kennen koͤnnen. — Wenn man fie kennen wird, 
Danıt wird man erfahren haben, ob fie vereitelt 
find.” — Der englifche Journaliſt erhebt dann den 
Zweifel: ob der neue Kaifer fi je gefallen laſſen 
werde, beym Frieden feine zahlreichen Armeen zu 
entlaflen, und feine Schiffe mehr zu bauen? Hier 
auf beißt es im Moniteur: „Nur am dieſer Stelle 
willen haben wir unfern Lefern dieſes langweilige 
Geſchwaͤtz gegeben ꝛc. — Keine Schiffe mehr bauen! 
D ber weiten, mäßigen, liberalen Politif! Ihr legt 
euerm Feind Feine andern Gefeke auf, ale daß er 
feine Truppen entlaffen, und feine Schiffe mehr 
bauen fol. Man muß fi zuräcdhalten, um biefe 
Auffchneiderep nur Tollyeit zu neunen :c.’ 

Im meneften Argus wird der paradore Satz aufs 
geñelit, daß Frankreichs Vergibferung felbft zu Eng: 
lands Erhaltung diene; als Grund wird die Gefahr 
angeführg, welcher diefe durch Rußlands natuͤrliche 
Tendenz zur Univerſalherrſchaft ausgeſetzt ſey, die 
nur in Frankreichs gegenwaͤrtiger Macht ihr Gegen⸗ 
gewicht faͤnde. 

Hm raren July hat das officielle Blatt eine ſta⸗ 
tiſtiſche Beſchteibung des Rhein: und Mofel: Depar: 
tementi3-von dem General: Sehretär der Präfefrur, 
Maſſon, amarzeigt. Die Verdfferung diefee Depar⸗ 
temenra beträgt 230,601 Seelen, und bar * 1789 
um 16,139 Serlen zugerommen. Auf eine Quadrat⸗ 
wmeile fommen 823 Kimsopner. Das Verhaͤltniß der 
uncheliden Kinder zu den ehelichen ift wie 1 zu 32, 


“für das zweckwaͤßigſte ſowohl als liberalſte Mittel, 


waͤhrend es In dem übrigen Frankreich wie r zu nr 


x. 
Der Praͤfekt des Oberrhein bat dem roten Arti⸗ 
fel des Allianztraktats mit ber Schweiß gemäß bie 
den Echweißern bewilligte Freyheit, den Ertrag ihs 
rer Grundgäter,, bie fie in Fraukreich beſitzen und 
bauen, auszuführen, vom ı2ten Prairial bis zum 
24ften Brumaire jedes Jahrs ausgedehnt. Die Auss 
fuhr· Erlaubniß hat bloß fir die Produfte der Mernte 
oberwähnter Güter Statt, welche innerhalb des Um: 
fange einer Stundenmeile von der Gränze liegen. 
Ein anderer Schluß des befagten Praͤfekten unter⸗ 
fagt allen Schiffern, Jemanden ohne gehörigen Paß, 
oder Militär ohne Erlaubnißſchein über den Rhein 
zu feßen , und verbiethet jede Ueberfahrt außer deu 
Orten Breiſach, Chalambe, Niffer und Bourglibre; 
nur an diefen Orten des oberrheinifchen Departements 
ift die Rheinuͤberfahrt erlaubt. 
Der Moniteur von raten July erzählt aus einem 
Briefe des Pfarrrers von Sr. Hermine im Vendee⸗ 
departement mit deſſen eigenen Worten, daß es am 
24ſten Funy gegen 4 Uhr Morgens Raupen in gros 
M Bes von ber Brüde von Archamdeaud bis 
n bie Hälfte des Fledens Et. Hermant geregnet 
be. Sie bedeckten einen Raum von ungefthr 8 
lintenfhußweiterr lang und eine breit. egen 6 
Uhr fetren fie ſich befonders auf dem Kirchbofe alle 


= 


‘in Bewegung, um nad) den nalen Häufern zu Fries 


chen, deren Bewohner fie durch Feuer davon abhiele 
en. Das gleichzeitige Kriechen fo vieler Raupen 
verurfachte ein dumpfes Geräufh. Man erklärt 
ſich diefed Phänomen dadurch, daß die von dem 
Mind in die Luft geführten Raupeneyer durch die 


Sonnenhitze autgebrütet worden, und die jungen 
‚Raupen nachher herabgefallen find. 


Jetzt werden viele Millionen Mititär-Metallfndpfe 


umgefchmolzen, mm die Buchflaben R. F. in E, F. 


(Empire Frangois) umzuÄndern, 

Die Schaufpielerinn Dichefnols wurde neulich 
in Racine's Iphigenie ald Klitemneſtra, in einer 
Stelle, die von einem Theil des Publikums auf 
die Regierung gehaͤſſig angewendet zu werden fdien, 
fo ſtuͤrmiſch applauditt, daß ber re Polis 
zeyfommiffär ſich Taut und ungeftüm dariiber aͤuſſer⸗ 
te; man zwang ihn aber, das Schauſpielhaus ze 
verfaffen, und wie man "behauptete, hatte ein aus 
wefender Staatkrath ſelbſt feinen Imwillen ber den 
unvorfichtigen Amtseifer gezeigt; deſto mehr Bens 


fall fand e6, daß kurze Zeit darauf die naͤhmliche 


Vorſtellugg von der Regierung wieder geſtattet wu 
be, Die ſoͤgar, wie cr bieß, alle bieher megen | 
darans zır. fböpfenten Anſpielungen verböthe 
Stuͤcke wieder frey gehen wollte: man bielt dieſes 
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die gegenwärtig fehr heftige Anſpielungswuth in 
ven Theatern bald wieder zu dämpfen. °* 
Straßburg, den 20ſten July. 

Pen ber Audienz unfrer Deputirten (von denen 
einige in einem Velocifere, dem erften, der bier eins 
traff, zurücdgefommen find), empfieng fie der Kaifer 
in Narionalgarden:Uniform, und gieng ihnen entge- 

n, als fie in den Sahl traten. Hr. Herrmann, 
Draire von Straßburg, hielt an der Spike ber De: 
putation eine pajlende Anrede an ben Kaifer, ber fie 
auf eine für die Abgeordneten fdhmeichelgafte Weiſe 
beantwortete. Er veripradh, Daß er das Elfaß im 
Kurzem befuchen, und daß er ſich gern dort aufhals 
ten würde; daß er die Derdienfte der Bewohner des 
Niederrheins um den Staat kenne, und fchäge, ı. 
Allein das Straßburger Gemeinhaus nehme er nicht 
als kaiſerl. Palaft an, indem es zu wenig ausge⸗ 
dehnt ſey, feinen Park babe, u. ſ. w. — Der Frie: 
dendrichter von Truchteräheim, der im feiner Kochers 
fperger Bauerntracht fowohl bey der Audienz des 
Kaifers, als an allen dffentlichen Orten von Paris 
erſchien, war ein großer Gegenjtand der Neugierbe 
für die Parifer. 

Helvetiemn. 

Bern, den 16ten July. Letzten Samftag Abends 
am 6 Uhr wurde bier ganz unvermuthet der Genes 
ralmarſch geihlagen. Um 7 Uhr marfchirte die Etabts 
Zegiom wit 2 Kanonen zum umtern There hinaus, 
bivonafirte in dem Gehdlz gerade hinüber dem Thal: 
gut bie Morgens um 4 Uhr, und Fam Sonntag Nach⸗ 
mittags über Kirchdorf und Belp wieder in Bern 
an, nachdem fie unterwegs mehrere Mandvres aus⸗ 
geführt hatte. Diefer unerwartete Ausmarſch und 
dieſe Mitiräräbung gaben zu den fonderbarften und 
alberniten Gerüchten Anlaß. ‚ 

Nor einigen Tagen reifete der gewefene Landam 
mann DV Affry mit dem gewefenen Staatöfchreiber 
der Eidgenoſſenſchaft Gaby, die beyde Mitglieder 
der nach Paris beſtimmten Begluͤckwuͤnſchungs-De⸗ 
putation find, won bier nady der Hanptitadt Frank⸗ 
reichs ab, ohne Daß die Tagſatzung vom diefer Reiſe 
officiele Kenntniß gehabt härte, und von der Abrei⸗ 
fe der übrigen Glieder jener Deputation die Rede 
geweſen wäre. Man will daher behaupten, Hr. v. 
Affry fey nad Paris berufen worden, und es fey 
bey biefem Rufe um beförderliche Aufftellung ber 
kapitulationsmäßigen Schweißerregimenter zu thun. 

St. Petersburg,'den z3often Junv. 

Der Kaiſer bat geftern feinen Lieblingsanfenthalt 
im Sommer, Kamenij: Dfirow,, bezogen, wodurch 
alle beſorgliche Muthmaſſungen Aber die jetzigen Gone 
junctaren verſchwinden. Die Reife Er. Majeſtaͤt 
nach der Erimm unterbleibt ganz. 

Die ruffiihen Xruppen in Georgien haben bie 


‚sumirfen. 


Provinz Yınlrette beſetzt, welche den raͤuberiſchen 
Gebirgsvdlkern bisher zum Schlupfwinkel und Zus 
fluchtsorte diente, 
London, den 6ten July. 

Folgende merkwuͤrdige koͤnigl. Bothſchaft iſt heute 
Abends ins Unterhaus gebracht worden: „Se. Mas 
jeſtaͤt, welche ſich auf den geprüften Eifer und die 
Anhaͤnglichkeit Fhrer treuen Gemeinen verlailen, uud 
glauben, daf es von ber Äußerften Wichtigkeit ſeyn 
wird, für ſolche Fälle und Bedürfniffe zu forgen, wel⸗ 
che entfliehen möchten, wänfcen, daß das Haus Sie 


‚in Stand feße ; alle diejenigen Maßregeln nehmen 


zu können, welche die Umftände erfordern, und wels 
che udthig ſeyn möchten, um jede Unternehmung 


‚oder Ubficht der Feinde zu vereiteln und zu vers 


nichten.‘“ i . 

Un unfern Küften ift alled zum Empfang bes Feln- 
des bereit; im bem bdftlichen Diſtricten ftehen alleim 
32,000 Mamı. i 

Das Parlement wird erft gegen Ende diefes Me 
naths prorogirt werben. : 

Londner Blätter melden, daß nach Privatbriefen 
aus Irland ein fehr ernfihafter Zwift zu Belrurbet 
in der Graffhaft Gavan zwiichen den dortigen Vo⸗ 
lontärs und etlichen Miliztruppen über religidfe Mei⸗ 
nungen entftanden war. Die Parteyen waren ber 
waflnet; viele wurden ſtark mit Bajonetten verwuns 


«bet und etliche getbbtet. 


Es hieß, daß einer Anzahl von Schweigern,, bie 
aus franzdfifhen Dienft im englifche Ariegögefatis 
—** gerathen waren, und ſich zu Portsmouth 

efanden, der Uebertritt in den engliſchen Kriegs— 
dienft angebotben worden wäre, und daß fie ſaͤmmt⸗ 
lich das Unerbierhen eifrig angenommen hätten. 

Im Unterhaufe machte am Zten July der Kriegs: 
Sekretaͤr den Antrag zu einer Committee über bie 
Anwerbungs: Bill fremder Truppen. Hr. Frans 
eis erklärte fich dagegen. Ich würde, fagte er, Fels 
nen Einwurf maden, wenn diefe Truppen, wie 
vormahls, nur dazu engagirt würden, um in aus⸗ 
ländifchen Erpebitionen filr die Sache diefed Landes 
zu flreiten; allein diefe Corps find ausdruͤcklich an: 
geworben, um zur Vertheidigung diefes Landes mit⸗ 
immer bat das Haus mit grofer Eifer 
fucyt über die Einführung fremder Truppen ger 
wacht, und ich kann unmdglid; den Plan billigen, 
die Sicherheit ded Reiches denfelben anzubertrauen. 
Auch iſt die Art, wie diefe Mafregel in Borfchla 
gebracht worden iſt, von ber gewöhnlichen — 
abgehend. Solche Plane wurden vormahls dem Haufe 
durch eine Fönigl. Bothſchaft vorläufig arnaizeige' 
und die Entfcheidung darüber deinfelben überlaffen. 
Hier heißt ed bloß im Fingange der Bill, daß Se, 
Majeſtaͤt für gur gehalten hätten, dieſe Leute zu 


J 


. j, ohne dabey anzuzeigen, daß Se: Maje⸗ 
iu 3 auf den Rath deö geheimen Eonfells ges 
than. ift noch ein anderer Umftand vorhanden, 
welcher befondere Aufmerkſamkeit verdient. Diefe 
“ausländifchen Corps werden größten Theils aus rd; 
milch = katholiſchen beftehen, und —* auch ka⸗ 
tholifche Offiziers erhalten. Es iſt aber ſehr ſon⸗ 
Derbar, daß auslaͤndiſche Katholiken Offiziers-Pa⸗— 
Rente von Sr. Maieſtaͤt erhalten ſollten, da vielen 
der angefehenften brittifchen Edelleute und Gentle: 
‚men biefe Patente wegen. ihres Glaubens verfagt 
‚werden. Ich habe gehdrt, daß viele brittifche Trup⸗ 
pen nach Dftindien und Ceylon geſchickt worden 


„Mind, und ich möchte wiinfchen, daß. man diefe aus: 
“ Aändifchen Truppen an- deren Statt dahin fende. 


Fremde Truppen haben fid) in Oftindien immer brav 
— und werden dieß auch in der Folge wahr⸗ 


lich thun. 

Der Kriegsſekretaͤr: Wenn eine oͤffentliche 
‚Moriz über die Abfichten der Megierung gegeben 
worden wäre, fo würde, der Feind Mittel gefunten 
haben, diefe zu vereiteln, da biefe Corps. größten 
Kheils aus. Hanndverfchen Unterthanen Sr. Maje: 
Nat ——*—*— in. Mas den Eimwurf im 
x cht des Glaubens berfelben betrifft, fo halte 
Ach denfelben nicht für fehr bedeutend. Wenn wir 
“eimmahl fremde Truppen in Dienft nehmen wollen, 
muͤſſen wir folche auch engagiren, welche ber herr: 
AIchenden Meligion bed Landes zugethan find, in 
welchen fie geworben werden, und es läßt ſich nicht 


‚erwarten, baß deren Dffizierd von einer anderen ' 


"Religion feyn werden. Die frage, ob rbmifch: fa= 


> @holifche Perfonen im der brittiichen Armee oder in 


brittiſchen Regimentern commandiren bürfen, ift da: 
von fehr verfchtedben. Oberſt Hutchinfon mißbil- 
ligte ed, die Vertheidiguug diefes Landes fremden 
Truppen anzuvertrauen, da ed noch Gelft und Kraft 
‘genug habe, fich felbft zu vertbeidigen, Er bemerkte, 
daß nach dem Zengniß der Gefchichte manche Nas 
rioueu ruinirt morden wären, bie ihre Vertheidi⸗ 
gars fremden Truppen anbertraueten, und nahm zu: 
st Gelegenheit, die Ausfchließung brittifdher Ka: 
‚Iholiten von militärifchen Stellen in diefem Lande 
‚zu tadeln. Die Bill paffirte alsdann eine Committee. 
Die Anwerbungs : Bill ausländifcher Trappen wur: 

be am gten d. weiter befördert. Hr. P. Moore 
rigen im Unterhaufe gegen biefelbe. Ich halte es 
meine Pflicht fagte er, gegen biefe Maßregel 

& protefliven, ob ich gleich feine Hoffmung habe, 
€ hindern zu können: Der hochgeehrte Kanzler ers 
klaͤrt es für ein Prärogativ der Krone, fremde Trup⸗ 
pen ohne Bepftimmmung beö Parlements in dieß Land 


- einzuführen, wie er dieß ſchon i 
- ter Landung heſſiſcher Kuppe I —5343 


Maßregel; aber das gan 
her wegen der Folgen. 


behauptet hat, obgleich faſt alle ligen 
Collegen es ihm abriethen und die Ei .frend: 
der Truppen für unconftitutionell  erflärten. Die 
Majoritaͤt des Hauſes unterftügte zwar damahls die 
Land mipbilligte fie nach⸗ 
ch frage, wie mein freund 
geſtern that, abermahls, ob diefe Ma n im 
‚geheimen Gonfeil gebilligt worden? Ich behanpte 
erner, daß diefe Bill weder nothwendig, noch po⸗ 
litiſch weile ift; foudern im Gegentbeile gefährlich. 
Um das Haus bejto leichter zur Einmilligu zur 


bewegen, bat man augefuͤhrt, daß der größte | 


ber Zruppen aus Hannoberanern beftehe und gleich⸗ 
falld Unterthanen unfers Königs wären. Ich ber 
baupte, daß dieß nicht der Fall fen. Die Zahl der 
Hannoveraner ift nach mir geworbenen Nachrichten 
nicht größer ald 2700, der Reit ift aus dem Aus: 
fhuße von Deutſchland geſammelt, anf welchen mar 
bey ernfthaften Vorfällen nicht bauen kanu. Ich 
erfläre mich daher gegen die Bill. Es wurde in⸗ 
deß feine Antwort gegeben. : 


Daniel Killinger in Furth ber Nirnberg bes 
fuder zum erfien Mahl den biefigen Safobi: Markt mit 





-einem fehr ſchoͤnen Sortiment englifher Knöpfe und ver: 


ſchiedener anderer furzer und. langen Waaren, welche Teß: 
tere aber vorzüglich im den ausgeſuchteſten ſchönen Cotto— 


‚nen beftehen wird. Er verfprict die billigſte Bedienung, 
‚bittet wm geneigten Zuſpruch, und hat feine Voutique auf 


ben Parabeplan. 

Lohbauer und Heinzelmann aus Fürth bey 
Nürnberg beſuchen wieder die beverjichende Yakobi: Dult 
mit einem ſchoͤnen Sortiment Spiegeln von dem neuefien 
Geſchmack; bitten um geniigten Zuſpruch, verfpreden die 
* Bedienung, und haben ihre Boutique auf dem Pa— 
radeplatz. 





Freudenauzeige. 


Den 24ſten July, Hr. Peter Metzler, Handeldmann 
von Frankfurt, im Girfh. Hr. Nikolaus Maslach, Han— 
delsmann von Magufa, ebend. Hr. Borgnis, Kaufmann 


‚von Frankfurt, ebend. Hr. Graf Sternberg, Domkapitular 


und Ricepräfident von Megendburg, ebend. Hr. Haslinger, 
Profeſſor der Zeichnungskunſt, im Gabn. Hr. Wonandg, 
Tuchfabrikant von Vervierd, ebend. Hr. v. Lapamboiſiere, 
k. 8, Rittmeifier, im Londner Jofe. Hr. v. Vornberg, von 
Wien, ebend. Hr. v. Aldtel, von Erding, ebend, Hr. 
Megiernnaeletretär Schett, Hr. Profeffor Schott, und Hr. 
Schott, Alademiker von Stuttgart, im Adler. Hr. Juſtiz⸗ 
rat) D. Ana mit Hrn Sohn, von Baireut, ebend. Hr, 
Geiger, Kaufmann von Pforzheim, ebend, - Hr. Rittniever, 
Kaufmann von Lindau, im Kreutz. Fr. Viala, Gelehrter 
von Paris, ebend. Hr. Schreiner, Rauhhaͤndler von Auge: 
burg, im Roͤßchen. Hr, Gottjried Spindler, Abt von Echeſt⸗ 
lam, beym Left : Dr, — 
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Donnerstag, den 26. Julb. 


Ulm, den 16ten July. 

Verordnung gegen Falſchmuͤnzer. Da 
Aus mehreren Gegenden ber Provinz Schwaben die 
Berichte eingeben, daß falfche vorberöftereichifche 
—— uͤcke im Umlaufe ſeyn, welche man 
an ihrer che und Biegſamkeit ſeht leicht erken⸗ 
nen kann, fo findet man ſich veranlaßt, das Pubs 
likum vor dieſen falfhen Münzen zu warnen. — 
Und nachdem mehrere dergleichen Sechskreuzerſtuͤcke 
in Leutkirch und in der Gegend von Wangen durch 
eine fremde unbefannte 
wurden, welche von hagerer Statur, fchmalem Ges 
fichte und ungefähr 40 Jahre alt ift, auch damahls 
&ine goldene Haube mit weiſſem Spige, ein weiſſes 
Halstuch, einen leinenen geftreiften Rod‘, und bers 
gleichen Korfet getragen hat; fo erhalten fänmtliche 
dieſſeiti ** ⸗Behbrden den gemeffenften Auf⸗ 
trag, ſich zu bemühen, dieſer Perſon habhaft zu 
werden; zugleich aber auch auf die Ausſtreuer dieſer 
oder anderer falſcher Muͤnz⸗Sotten im⸗ Allgemeinen 
aufmerkſam zu ſeyn, und uͤberhaupt die geeigneten 
Maßregeln zu ergreifen, um mittel: oder ummittels 
bar die dem Staate fo nachtheiligen Falſchmuͤnzer 
zu entdeden, und bie Landesregierung hierdurch in 
den Stand zu fegen, den Beichädigten die gebuͤh⸗ 

rende Genugthuung zu verfchajfen. 

Stuttgard, den 23ſten July. s 

Hier iſt folgende dffentlihe Publikation erſchie⸗ 
nen: „Bon dem landichaftlichen engern Ausſchuſſe 
iſt zu Anfange Aprils diefes Jahrs „ein fummaris 
fcher Zufammentrag des. Faiferl, Fonigl. und franzbs 
fifchen Kriegsſchadens von Georgi 1792 bis Monath 
May ıg01 mit Bemerkung der fämmtlichen dazu 
geleifteten einftweiligen Benträge* dem Drude übers 
eben , und fowohl den Mitgliedern der Landesvers 
mmlung, als diefe ihren Committenten mitgetheilt 
worden. Da nun diefcs fub — A. u ya 
zeichniß unrichtige Angaben in Beziehung au 
ehe lche Rentlamer, Kamerfchreiberey und 
Dem Kirchenrath enthält: So haben Wir Uns das 
durch. bewogen gefunden, nad) vorläufiger Verneh⸗ 
mung ermeldter Behdrden, durch die herr und lands 
fchaftliche Kriegs: Präftationd: Deputation angeſchloſ⸗ 
fene, aus den Alten und Rechnungen ge Ueber: 
ficht entwerfen zu laſen, und teilen Eid folıhe in 


eibsperfon ausgegeben . 


der Anlage fub litt. B. zu Eurer Belehrung in Gnar 
ben mit. Indem Wir Uns übrigens aller befondern 
Berichtigungen ber einzelnen, die Landespraͤſtationen 
betreffenden Angaben vorerft enthalten, filgen Mir 
noch die Bemerkung bey, daß dasjenige, was unter 
ber Rubrik: für Vorfpant ıc. ic. angerechnet worden 
iſt, zunaͤchſt nur als Lokalbeſchwerde, und nicht als 
allgemeine Landespräftation anzufehen fen. Den ane 
gelten Vorſchuß von x 3 Millionen Ftancd aber 
treffend, fo bat die von der Landfchaft in biefer 
Sache gemachte Darftellung um fo weniger Grund; 
als ſolche auf Feiner Anerkenutniß ber Landesherr⸗ 
ſchaft beruht, vielmehr die Bezahlung der ganzen 
von der Landſchaft entrichteten Contributions ſumme 
durch die Arrötes der franzbfifchen Generalität der 
Landſchaft ald Schuldigkeit zugefchieden, und mit⸗ 
telft Erefution bewirkt worden ift. Daran geſchieht 
Unfer Wille ıc.ıc. Stuttgart, den 4ten Fuly 1804.” 
Was die Benlagen betrifft, fo gibt der von ben 
landichaftlichen engern Ausſchuſſe werfertigte ſim 
riſche Zufammentrag fub A. den #. F. Artegöfchad 
von 1792 bis 1801 auf 19,073,121 Al. s2 fir., und 
ben franzdfifchen von 1796 bis 1801 auf 16,679,773 Al. 
an. an; zu deren Fragung nad Behauptur 
eben diefed Ausfchuffes konkurrirt haben: 1) Dad 
geiftlihe Gut mit 1,159,777 8. 2) Die Rentlamer 
mit 62,496 Fl. 36 fr. 3) Die Kamerfihreiberen mit 
20,000 #l. 4) Der damahlige Herr Erbprinz mit 
5,500 Dagegen berechnet das Perzeichnin fub 
‚B. 1) bie Beyträge der kurfuͤrſtl. Rentlamer a 
1,831,837 g 55 Kr. 2) Die des Kirchenraths au 
1,980,791 $1. 17 Ar. 3) Die ber Kamerfchreiberen 
auf 700,111 #1. 38 Ar. 
Weſtphalen, den roten July. 
Eonvention, geſchloſſen zwifhen Er. 
Majefkät dem Kaiſer der Franzoſen und 
dem regierenden Reihögrafen von Bent 
beim- Steinfurt. 
Da &e. Ercellenz, der vegierende Graf von Bent⸗ 
eim-&teinfurt , der —— Regierung vorge⸗ 
ellt hat: 1) daß bie Grafſchaft Bemheim dem Kb⸗ 
nig von England, als Kurfürſten von Hannover , 
durch den verftorbenen Grafen von Bencheim auf 
30 Fahre verpfänder worden ; 2) daß dirfe im Jah⸗ 
re 1752 gefchehene Berpfändung im Jahre 2782 hatte 
375 


aufhdren follen; 3) daß fie Indefi feit dieſet Zeit de 
facto fortgedanert hat, jedoch ohme fürmliche Er: 
neuerung, ohne Einftimmung des Lehuserben und 
ohne Paiferliche Beftätigung ; daß folglich 4) der 
Tod des legten Grafen von Bentheim: Bentheim 
von Nechtd wegen biefe Pfandverpflichtung aufhebt, 
und daß der Graf von Bentheim: Steinfurt binreis 
chendes Mecht hat, die Beſitzuahme der gedachten 
Graffchaft mittelft Erfeßung der Summe zu verlans 
gen, wofuͤr fie verpfändet worden ift, ohne Abzug 
der Ruͤckſtaͤnde und anderer Summen, die der König 
won England, ald Kurfirft von Hannover, dem vos 
rigen Grafen von Benthein: Bentheim fchuldig ges 
blieben; daß fich 5) der Graf von Bentheim⸗Stein⸗ 
furt am die franzofiiche Negierung, als jeßigen Bes 
figer der Hannbverſchen Lande, wenden muf, fos 
wohl um die Pfandfumme der befagten Grafichaft 
zu liquidiren, ala den Beſitz derielben wieder zu 
erhalten; da man alle dieſe Sachen erwogen , und 
da der erfte Eonful ben diefem Umitande ſowohl auf 
die Reklamation des Grafen von Bentheim: Steins 


furt, ald darauf Rüdjicht nimmt, daß felbige von , 


dem Preufifchen und Dänifchen Hofe unterſtuͤtzt wer: 

den, fo ift der Minifter der auswärtigen Verhaͤltniſſe 

foͤrmlich authorifirt worden, mit dem regierenden 

Herrn Grafen von Bentheim: Steinfurt eine befons 

—* Convention zu ſchließen, deren Artikel folgende 
nd: - 

1) Se. Excelleny, der regierende Hr. Graf von 

"Wentheim: Steinfurt, foll mit allen angemeſſenen 
ıd im Deutfchland gebräuchlichen Formalitäten in 

n Beſitz der Grafſchaft Bentheim gefegt werben, 
indem er in die Hanndverichen Kaflen ummittelbar 
bie Summe von achtmahlhunderttauſend Franken ab: 
liefert, welches ohne die Abzuͤge, die die franzbfifche 
Megierung zugibt, die urfprängliche Verpfaͤndungs⸗ 
Summe der Grafihaft ausmacht. 

2) Die franzbfiiche Negierung garantirt dem Hrn. 
Grafen von Bentheim⸗Steinfurt die Erhaltung und 
volle Kraft diefer Convention, welches auch das weis 
tere Schickſal der Hanndverichen Lande ſeyn mag. 

Doppelt audgefertigt zwifchen den Unterzeichneren 
zu Paris, den 2zften Sloreal des Jahres ı2. (12teu 


- Map 1804.) 
(Unterz.) Ch. Mau. Talleyrand. 
Ludwig, regierender Graf von 
Bentheim. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer genehmigen und ratifici⸗ 
ren obige Convention, welche am 22ſten Floreal des 
Jahres 12 von Carl Maurice Talleyraud, Unſerm zu 
dem Ende bevollmaͤchtigten Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Verhaͤltniſſe, und dem Herrn Ludwig, regieren⸗ 
den Grafen von Bentheim, unterzeichnet worden. ° 

Gegeben zu St. Eloud, den aten Pratrial. (zzften 


ay.) 
(Unterz.) Der Kaifer Napoleon. 


⸗ 


Der Graf von Bentheim: Steinfar 
nah oͤffentlichen Blättern, ſchon 170,000 fl. Ah 
Berpfändungsfumme der Graffhaft Bentheim abgetra- 
gen, welche Grafſchaft jeht von den Framsofen nicht mebe 
feindlih behandelt wird, Anfangs batte der Graf eine 
andwärtige Garantie verlangt, daß der König von Eng: 
land, als üeft von Hannover, bev dem, Frieden mit 
Frankreich Einloͤſung anerkennen ſoll. 
Tuͤrkey — 

Conſtantinopel, den 15ten Juny. Hr. Jakob 
Argiropalo, eine durch feine Talente und Kennt⸗ 
niſſe ausgezeichnete Perion, und welche mit deu 

ürften Ipſilanti und Moruſi verwandt ift, ift zum 

harge b’Affaired am Berliner Hofe ernannt more 
ben. Die Pforte hat diefe Ernennung dem preuf. 
Gefandten offiziel angezeigt. 

Hourſchild⸗ Baſcha, Gouverneur von Egypten, 
hat unſerm Miniſterium einen fehr berußsigenden 
Bericht über die Lage diefes Landes abgeftattet. Er 
legt der Aufführung der Einwohner von Kairo, wel⸗ 







che die aufrichrigite Anhänglichkeit fir die Pforte 


zeigen, große Lobeserhebungen bep; ebenfalls tobt 
er ſehr die Arnauten und ihre Chefs, welche. feit 
ihrer Rückkehr zum Gehorſam Proben der getreues 
ften Ergebenheit filr das Intereſſe Er. Hobelt zeigen. 

Ein Theil der Mamelucen, welche ſich nach der 
Bataille von Kairo geflüchter haben, iſt nah Sy— 
rien gekommen, in der Hoffuung, vom Dgejjars 
Paſcha aufgenommen zu werden. Da dieſer num 
todt ift (wie fchon erwähnt worden), fo iſt ihre 

offnung vernichtet, indem fein Nachfolger die ges 
hörigeh Maßregeln getroffen, damit diefe Fluͤchtlinge 
der Pforte im Zukunft nicht fchaden Fonnen. 

Die Anhänger des Elphi-Bey, welche ſich nach 
Oberegypten retirirt haben, haben bis jetzt nichts 
unternommen. 

Den Courier, welchen Aleb:Effendi, unfer Geſand⸗ 
ter am frangbf. Hofe, an die Pforte abgeſchickt hat, 
ift diefer Tage mit Depefchen zuräcgefandt worden. 

Hr. v. Eprengporten, rußifcher General, ift noch 
immer bier, und hat fortdauernd Gonferenzen "mit 
den vornehmſten Mitgliedern unſers Miniſteriums. 

Die engliſche Compagnie von Kalkutta hat den 
Hrn. Dorke nach Conftantinopel mit verfiegelten 
Depefchen gefandt, welche einen Bericht ber die 
legten Eräugwiffe, welche in Judien vorgefalten find, 
enthalten, mir dem Befehle, fie fogleich nach Lon— 
don zu erpediren. 

Parit, den ıgten July. 

Der Hofſtgat der Kaiferinn war nun meiftens 
formirt. Zu Dames d’Honneur waren vorläufig Mas 
dame lerandre de fa Nochefoucaufr (Schwieger⸗ 
tochter Des Er: Due von Fiancourt) und Madame’ 
be Lavalette (gebohrne Beaubarnois, Werwandtink 
bes erſten Gemahls der Kaiferinn); zu Dames du 
Palais Meödames de Lasnes und Ney (Gattinnen 
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der Marſchaͤlle dieſes Nahmens) be Vaudẽ, d'Ar⸗ 
berg, Savary und Duchatel ernannt worden; fie 
hatten am ızten July gleichfalle einen Eid abgelegt. 

General Moreau hatte dem Vernehmen mach 
Erlaubniß erhalten, zu Kadir die Niederkunft feiner 
Gattinn zu erwarten. Ben Abgang der letzten Nach: 
‚richten hatte fie ihn noch nicht eingehohlt. Zu Per: 
pignan follte es, einem unverbuͤrgten Gerüchte zu: 
folge, bey Moreau's Durchreife umangenehme Sce⸗— 
sien gegeben, und er Mihe gehabt haben, fich dem 
Molfsenthufiasmus zu entziehen. _ 

Nach einer Bekanntmachung im Moniteur vom 
xöten July kommen die Verfügungen bes Faiferlichen 
Dekrets vom arten Man zum Vortheile der Unterofs 
fisiere und Soldaten, weldye in dad Innere defertirt 
find, auch dem italiänifhen Truppen zu gut. 

Gent, den 14ten July. > 

Alle hollaͤnd. Trans portſchiffe, welche zu der Flotte 

von Blieffingen gebdren, und die Schelde heraufges 

ahren find, haben num unfern Hafen paffirt, und 
Fan mit dem rechten Fluͤgel der grofien kaiferl. Flotte, 
unter den Befehlen des Kontreadm. Magon, vers 
einigt; wovon eine einzige Divifion fich in dem Ha⸗ 
fen von Dftende befindet: der größere Theil, wels 
cher ungefähr aus 400 Kanonierſchaluppen, Prah⸗ 
men, Venifchen, Platt: und anderen Schiffen be: 
ſteht, ift in. dem Kanal von Brigge, hinter der 
großen Schleufe von Siyfens, verfammelt, und im 
2 Linien abgetheilt, die ſich in einer Entfernun 
von mehr ald 7 Stunde gegen Brügge bin auöbreis 
ten. Diele Bewaffnung ift alfo vor den Angriffen 
des Feindes vollkommen gefihert; wenn biefelbe in 
See geben follte, fo fonute fie in kurzer Zeit durch 
die Echlenfe in den innern Hafen von Dflende ges 
langen, Wenn die Seemacht ſich gegenwärtig in 
einem furchtbaren Stande befinder, fo ift es die 
Landmacht nicht weniger; man zählt 200,000 Strei⸗ 
ter , welche im verfchiedenen Lagern längs den Kıls 
ften von Boulogne bis Holland ſtehen, und die bes 
seit find, auf den erſten Befehl Sr. Majeftär des 
Kaiſers der Franzofen auf das brittifche Ufer zu ſtuͤr⸗ 
zen. Die zwey Lager von Barafen links und rechts 
won Ditende biethen den lachendſten Aublick bar, 
und find Gegenftände wahrer Bewunderung; fie 
fcheinen zwey neue Städte zu bilden, welche fich 
auf beyden Seiten an die Stadt Dftende anzufchliefs 
fen fcheinen; die Baraden find in zwey Linien ge: 
baut, und zwar mit einer — wovon man 
fi) gar feinen Begriff machen kann: jede hat ihren 
Garten, welchen die Eoldaten mit Vergnügen ims 
mer mehr zu verjhönern fuchen. Cine große Ans 
zahl Fremder ſtrͤmt von allen Eeiten nad) DOftende 
zu, um ein folches intereſſantes Schaufpiel anzufchen. 
j London, ben 6ten July. 

‚Neue Eompofirion, ſich ohne Meffer, 


Seife und Waſſer. 
Kund und zu wiffen männiglih, daß, Kraft ers } 


Seife und Waffer zu rafiren. Der engll⸗ 
fche een mi droht endlich allen Handıwärs 
ern und Künftlern den Untergang: denn we mu 
eine Hanb arbeitet, erfindet berielbe Maſchinen, 
wo nur eine Operation vereinfacht werben kaun— 
fucht er Mittel zu diefer Vereinfachung. 
bat er die Schornſteinfeger überflüffig gemacht, im 
dem er Mafchinen herftcllte, wodurd jederman feis 
nen Schornftein felbft fegen kann; jet hat er nun 
auch der armen — — Barbierzunft das legte Ende 
bereitet. Bis jetzt mußte ſich doc) mancher, der 
ſich felbft rafirte, vor einem falſchen Schnitre In die 
Wange oder Kehle fürchten, und fo both er Tieber 
biefelben der fichern Hand des Barbiers bar. Frey: 
lich war man alödann immer in der noch groͤßern 
Gefahr, daß einer diefer allzeit fertigen Bartfünft: 
ler den ganzen Kopf im Eifer wegnehmen möchte; 
aber — bat man kein Beyſpiel bavon, Die guten 
Menſchen härten fi ja nur — — ihre‘ Kundfchaft 
abgefchnitten. Jetzt tft auch diefer, doch immer 
möglichen Gefahr vorgebengt worden, indem Herr: 
Marcus Hymans eine Compofition zum Bartab—⸗ 
nehmen erfunden, wie ein von Sr. koͤnigl. Maje: 
ftät von Großbritannien erlaffenes Patent beurkun⸗ 
bet. Folgendes ift die Specification davon. 
Specififation des Patents für Marcus 
Hymans, in Ereter:Street, Covent:Gari 
den, in der Graffchafr Middlefer, für eic 
ne Compofition zum Rafiren ohne Meffer, 
Datirt Februar 7, 1804. 


Schun - 


meldeten Patents, ich, ermelderer Marcus Hymans 


hiermit erfläre, daß ermeldete Compofition zum Ras” 


firen vorermeldeter Maßen präparirt und gebraucht 
wird auf folgende Weiſe; nähmlich: Mifche anderts 
halb Pinten helles Kalkwaſſer, zwen Unzen arabifchen 
Gummi, eine halbe Unze Haufenblaft, eine Achtelds 
unze Cochenille, eine Viertelöunge gepillverte Kurkus 
mämwurzel, eine Achteldunze Allaun, eine Achtelsuns 
e BWeinfteinfalz, eine Achtelsunge Eremortartari zu: 
ammen; koche dieſes wenigitend eine Stunde lang, 
während welcher Zeit das ganze umgeruͤhrt, und vor 
dem Ueberfochen bewahrt werden muß, und filteive 
es alddanıı durch; dann feße britthalb Pfund fein 
gepuͤlberten Bimeſtein hinzu; vermifche das Ganze 
mit den Händen wohl miteinander zu einem Teige, 
und knaͤte das Meiffe von zwey Eyern hinzu , das 
vorher farf gefchlagen wurde. Dann madhe ı2 
Meine Stuͤcke daraus, und trockne fie 3 Tage lang 
an der freyen Luft; ſchiebe fie hierauf in einen mäßig 
warmen Ofen 24 Stunden lang. Dann find fie zum 
Gebrauche fertig. Meibe den Bart fanfr damir, und 
fie werden den vollen Effekt des Raſirens thun. 
Zu Urkund defien ꝛc. 


» 


— 


Derſteigerung. Nachdem auf vorausgegangene inte: 
teſſentſchaftliche Erinnerungen von binnadhitehenden Amte 
leſchloſſen worden, daß die kurfürſtl. Mach und Hofges 
rihtserpeditor Titl. Weinhaͤckhiſche Verlaſſenſchaft bes 
stebend in Silber, goldenen Uhren, verſchiedenen Bliour, 
Mingen, Porcellain/ Kupfer, Zinn, Beine Elſenwert, 
Kleidern, Leib und Hauswaͤſche, Moablereven, Spiegeln, 
Konımoden, fo andere Hausgerätbfchaften künftigen Freytag 
und Samftag ben 27ſten und 28jten dieſes jederzeit von 
frübe 9-bis 12 Uhr, und Abends von 3 bid 6 Uhr öffent: 
lich und gegen bate Bezablung verfieigert werden fol; 
als wird ſolches den Titl. Kaufsluftigen zu dem Ende er: 
öffnen, dA Me fih zu der obeubejtinnmten Heit in. dem 
Kaufmann: Boninifben Haufe am Ede des Schlecergaͤſſels 
über zwey Stiegen gefällig einfinden- mögen. Münden, 
ven 23iten Julvy 1804, 

Burpfalsbsieriiches Gofgerichtss Ranzleramt. 

Kurfuͤrſtl. Hofgerichtsrath v. Caspar. 
Loco des furrüritl. Hofgerichtsfanzlerd 


v. Vachieri. 
- Deich, Act. 


Winaudd, Vater und Sohn, Fabrikanten aus 
Verviers im DurtherDepartement, werden zum britten 
Mahle die hiefige Duft halten, mit einem vollſtaͤudigen 
Waarenlager feiner und anderer Tücher eigener Fabril, 
als blan und grün in der Wolle gefärbte, kaſtorſchwarze, 
einfärbige und melirte, in den neuefien Mobefarben, draps 
de Serail, für Damen Scale, fuperfeine Kaſimirs, dop⸗ 
gelte froilirte, als wollene blaue, kaſtorſchwarze und aus 
dere Mobdefarben, für Damen Welfon, für Herrenmontis 
zungen und Sommerfleider. Doppelte roifirte Calimuk, 
Tücer für Billard, Spiel-und Biegeltifhe; alles im Aus—⸗ 
ſchnitte und im den naͤhmlichen Preifen, wie ſolche in der 
Fabrik en gros verfanft werden. Sie. haben auch ein Sor⸗ 
timent von feinen franzöfiihen und englifhen Artikeln 
nah dem neueften Geſchmacke, ald Sammıet auf Seide für 
Hauben, gourgouran à 1000 rayes, und andere Lyoner 
Geidenzeuge, für Montirungen, weiße und gedruckte Pi- 
Ted, Moufelinette, Knöpfe, velour de coton, oder Mans 
cheſter ıe., bie ſie auch im Ausichnitte zu ſehr billigen 
Preiſen verkaufen. Sie verfpreden dem Herren Tuchhaͤnd⸗ 
lern, die fie mit ihrem Zutrauen für Sortimente, um 
wicber zu verfaufen, beebren werben, ed durd die befte 
und pünctlichfte Beblenung zu verdienen. Ihr Lager ift 
tm Gaſthofe zum goldenen Hahn in der MWeiuftraffe, im 
erſten Stock Nro. 14 und 15. : 

„Daniel Killinger in Fürth bev Nürnberg be 
ſuchet zum erften Mahl den biefigen Jakobi: Markt mit 
einem fehr fhönen Eortiment englifher Knöpfe und. ver: 


4 
’ 


ſchiedener anderer Eurzer und langen Waaren, melde letz⸗ 


tere aber vorsüglih in den ausgeſuchteſten fhönen Cotto— 


nen beſtehen werden. Er verfpricht die billigfte Bedienung, 


bittet nm geneigten Zuſpruch, und bat feine Boutique auf 
dem Yaradeplas. 

Xohbauer und Heinzelmann aus Fürth bey 
Nürnberg beſuchen wieder die bevorſtehende Jakobi-⸗ Dult 
it einem fchönen Sortiment Spiegeln von dem neueſten 
Seſchmag; bitten um geneigten Zuſpruch, verfpreden die 
—— Bedienung, und haben ihre Boutique auf dem Pas. 
. tabeplah, 
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Reopolb. Stöomwer von Neuenrade, unweit Offers 
feld, Bürger und Kaufmann von Offenbach, empficht fich 
mie feinen bier nachſtehenden Waaren, beftchend in belr 
ländiihen Faden zum Naͤhen und Striden, feine weiſſe 
glatte und te leinene Herrenhutter: Bänder, eng⸗ 
liſche und iſche Strumpfe, leinene und baunmollene, 
und ſo auch Kappen fuͤr Herren, blau und rothes Zeugen⸗ 
Garn, engliſches weiß und mellirtes Baumwollen- in 3 
und 4 Drath Stridgarn, oſtindiſche Sacktuͤcher und Battifk, 
brabander und frangöliibe Spitzen, weißleinenes Platz 
Garn, Gardeliyatter Stenadeln , engliihe Naͤhnadeln, 
hollandiſche Corteln und Zorbbaud, fo auch noch mehrere 
Artitel, die hier wicht bemerkt find; bittet um geneigten 
zer: und logirt im Londner Hof im erfien Stod im 

. 35 verfihert gute Waaren und fehr billige Preife, 

‚Gebrüder Bed und Compagnie von Augsburg bei 
sieben diefe Jafobi=Dult wieder mit einem seäfändigen 
Sortiment der neueften englifden und frangdfifhen Schnitt: 
Maaren in feidenen, baummollenen und wollenen Zengen 
und Modeartiteln. Sie haben ihr Lager im Londnerhof— 
über eine Stiege Nro. 2. 

Mit obrigkeitliher Erlaubnif werde ich Enbesunter: 
seichneter die Ehre haben, einer hoben Noblefe und dem 
fämmtlihen verehrlihen Publitum, vereint mit einer Ge< 
ſellſchaft von 8 Perfonen nach Art, wie ſchon in mehreren‘ 
kaiſerlich Eönkglichen und fürftlihen Höfen produeirte, nie 
geiebene Künfte im Waller s und Landfpringen mit Geil- 
taͤnzen und Feuerwerten zu prodneiren, und hoffe, wie 
bisher aler Drte, das Glüd des ungetheilten Beyfalls zu 
ärnten. Das Mehrere werden die Anſchlagplakate anzeigen. 

.  Unterthiänigfter Diener 
Friederich Kleeblad, 
Engliſcher Wafferfünttler. 

Am 2rften oder 2sſten dieſes geht eine Retour—⸗ 
Chaife nah Narnberg ab; wer ſich biefer Gelegenheit bes 
dienen will, kann ſich im goldenen Kreus in der Kaufiu— 
gergaffe melden. 

Mittwoch den 25ften biefes if ein goldenes Meifchen, 
worin 3 S.M.S. und die Jahreszahl 1799 eingebrannt ſind, 
verloren worden; ber redliche Finder oder des Käufer, bem 
es zu Geſicht kommt, wird erjucht, es gegen Erfag ber Uns 
koften ins Zeit. Eomt. zu bringen oder anz 





Sremdbenanjetge. j 
Den 2aften Julp. Hr. Duquesnoy, Einer der Mais 
tes, und General:Salinen:Infpector zu Paris mit Famille 
von Salzburg, im Adler. HH. Straulino und Augger- 
thaller, Kauflente von Augburg, ebend. Hr. Matthäus 
Streit, Hoftawinfeger von Würzburg, und Hr. Joſeyh Mels, 
fer, Weinmwirth dafelbft, im Zahn. HH. Uhlmann und, 
Iſaat Leut, Kaufleute von Würzburg, ebend. HH. Meißuner 
und Tenfi, Kaufleute von Augsburg, beym Wein uber, 
Hr. Job, Friedrich Blank, Buchdruder von Augsburg, im 
Zreug. HH. Guiltenerti, Primavefi, Ducrue nud Löner, 
Kaufente von Angsburg, ebend. Fr. Stetten, Handels— 
mann von Fürth, im Jahn Hr. Baron von Imbof, vom 
Megensburg, ebend. Hr. Ludwig, Eifenhändler von Steins 
bad, beym Weinh. Quber. Hr. Lorenz Serber, Kaufmann 
von Augsburg, ebend. HH. Sammel Loͤb Kitzinger, nud 
David Düntelsbähler, yon Ansbach, Pr, » 
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Regensburg, den 17ten Joly. 

Geftern bat die urfächfifche Geſandtſchaft in cir- 
eulo folgendes erflärt: Ihro Furfürftl Durchleucht 
u Sachſen haben Hoͤchſtdero, in einer von weis 
‚Kand Kaifer Ferdinand II, im Jahre 1625 ertheil⸗ 
ten, nachher von Fällen zu Fällen beftätigten Ex⸗ 
ſpectanz beruhende Anſpruche an die Hanau » Lich: 
tenbergiichen Reichsinannslehen, welche in ben Aem⸗ 
sera -tühfenan und. Mildftätt, liegen, nachdem folche 
durch die Entfdyädigungsvertheilung von Heflenparm: 
ſtadt an Kurbaden gekommen find, fowohl im der 
azften Deputationsſilzung, ald nachher bey der Abs 
fimmung über die Ratifitation des Deputationg- 
Bauptfchluffes gebührend verwahren laflen. Hoͤchſt⸗ 
diefelben haben darauf ſich bewogen gefehen, diefer 
Aufprüche wegen, in Gemäßheit F. 45 des Depus 
sations: Schlußes, bey Sr. kurfuͤrſti. Durchleucht 
Baden auf einen guͤtlichen Vergleich; .eventuas 
Üiter aber auf Beftimmung. der Austräge anzutra⸗ 
gen. Da die dieferhalb wiederhohlten Schritte ohne 
Erfolg geblieben, und die Aufträgalentichädigung ab: 
gelehnt worden ift, fo befinden ſich Hbchitdiefelken, 
nachdem folcher Geftalt jener Worfchrift des Depus 
tations⸗Hauptſchluſſes von ihnen ein volles Bemige 
geſchehen ift., in dem bey Abjaflung dieſes Reiche: 
eſetzes nicht vorhergeſehenen Falle die Sache zur 
nticheidung auf dem ordentlichen Wege Rechtens 
an ben Faiferl. Reichshofrath zu bringen, welches 
durch ein unterm ıflten diefes an Ge. Faiferl. Ma: 
jeität erlaffenes Schreiben bereits wirklich gefchehen 
ift. Dießfeitige Geſandtſchaft ift Daher beauftragt 
worden, folches 
niß der hohen Reichöverfammlung, zu bringen.‘ — 

‚Mannheim, den azften July. 
Ihre koͤnigl. Majeftät, die verwitwete Koͤniginn 


von Preuſſen, find heute, von. Darmſtadt kommend, 


Bier durch nah Schweringen gereiſet. 
Epdeljtetren, den zoften Juny, 

Wir hatten nur. durch die öffentlichen Zeitungen 
Die Nachricht erhalten, daß unjer geliebter Fürfk, 
Karl von Ligne, die Reichögraffchaft Edelſtetten, 
Faufsweife an den. Fürften Nikola Efterhazy von 
Galautha abgetreten habe, als am ıgten & DM. 
ber Fuͤrſtl. ‚don Ligneiſche Bevollmaͤchtigte Pahl 
bier anfam, und ſogleich dem verfammelsen Gerichte, 


‚von Surinam, 
‚brachte der Regierung Depefchen von diefem Beam- 


wie andurch geſchieht, zur Aennts 


beri Norfichern und Deputirten der Gemeinden diefe 
Veränderung in einer rührenden Rede befannt machte, 
auch die Diener und Unterthanen ihrer Pflichten 
entließ. Um zoften d. M. nahm das Oberamt, 
im Nahmen Er. Durchl. des Fürften von Eſter— 
hazy, von Edelſtetten Befig, welchen Akt ein feyer⸗ 
liches mufifalifches Hochamt folgte. Die Untertha: 
nen dankten dem Fürften de Ligne, von dem fie 
fid) alle nit dem ſchmerzhafteſten Gefühle treunten, 
in, einem an ihn erlaflenen Schreiben, für feine 
fanfte und wohlrhärige Regierung. Eine Ähnliche 
Danfadrefie übergaben fie auch dem Stellvertreter 
ihres bisherigen Regenten, dem Kommiffär Pahl. 
Datavifde Republik. Eh 

Am raten July fam im Haag ein Aide de Camp’ 
bes in England ‚gefangenen General = Commiffärs 
Hrn, Berrangers, au. Er übers 


ten, ber. befaumtlich gegen die vom Sberfl: Lieute⸗ 
nant Batenbourg geichloffene Eapitulation proteſtirt 
bat. Auch von Kuraflao. erhielt man Nachrichten, 
nach welchen.der Keind bis zum ırten April nichts 
weiter gegen die Inſel unternommen hatte. 

Die ‚Departements = Directionen waren von der 


‚Regierung beauftragt worden, nad) dem Verfaſſer 


des unterdrücten Blattes, die Themis, Nachfor: 
ſchungen anzufiellen, ibm zu. verbaften, und unter 
ficherem Begleite über die Graͤnze zu ſchicken. Dieß 
ift auch am dem ehemahligen Prediger Banbrnage, 
der feit 20 Fahren das häfliche Handwerk Bes Pas- 
quillanten trieb, wirklich vollzogen worden. Des 
—— hatte ‘der Buͤrgermeiſter im Haag Befehl 
efommen, im allen Buchhandlungen der Etadt die . 
Schrift ded Hrn. Le Frank de Barkhey, .beritelt: - 
De Bataafsche Menschlikheyd, wegnehmen zu laſſen. 
Paris, den 18ten July. ; 
Heute Nachmittagd um 3 Uhr ift der Kaifer von 
St. Cloud verreifet. Der Zweck feiner Reiſe ift, die ' 
verfchiedenen Yager manbvrirem zu laſſen. Mon, j 
Das naͤhmliche Amtsblatt berichtiget feine Erzaͤbblung 
von ber großen diplomatiſchen Audienz am gien bies 
feö dahin, daß der Admiral Gravina nit bloß von 
bem König von Spanien, fondern auch von der Abe 
niginn Regentinm von Hetrarien Veglaubigungẽeſchrei⸗ 
ben — habe. 
27 
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PR Yaris iſt Kranz Ambrofius Dibot vers 
eden ;, einer von den Männern, welchen die Buch: 
drücderkunft feit ihrer Entftiehung dad Meifte zu 
perdaufen hat. Sein Vater war Kranz Didot, ebens 
falls ein age Buchdruder und unterrichteter 
Mann. pflanzte feinem Sohn von früher Jus 
gend an Liebe zu der Berhäftigung ein, zu der er ihn 
beftimmt hatte, und fuchte felbft den Enthufiafmus 
in ihm zu weden, ber zu er Fortfchritten in 
der Kumft durchaus nothmwendig ift. Der junge Dis 
dot fah eins von Baskerville's Meifterftüden; es 
'eıbliden, und den Vorſatz faſſen, den englifchen 
Künftter zu übertreffen, mar eins. Man mußte 
damit den Anfang machen, die franzdfifchen Lettern 
‚zu verbefiern; allein er fühlte bald, baß dad nicht 
aenug fen, nnd dag man ſich auch mit Vervoll⸗ 
Fommnung des Papiers beichäftigen muͤſſe. In deu 
Sahren 1776 und 77 unternahm er alfo verſchiedene 
Meifen zu den berähmteften Papiermuͤhlen, und 
fuchte die Beſitzer mit feinem Eifer zu begeiftern. 
Befonders richtete er feine Aufmerkfamkeit auf das 
Belinpapier, das wan ſchon in England — 
ziren angefangen hatte. Er theilte ſeine Beobach⸗ 
‚tungen den Herren Johannot Aunonay mit, und 
brachte fie endlich durch das nerbiethen, alle Ko: 
ſten zu tragen, dahin, daß fie einen Verſuch mad): 
ten, Jedermann weiß, wie er gelungen tft; fchon 
1787 fonnte Didot auf Velinpapier druden: — Dis 
"dot hartg zwen Söhne; er erzog fie zu feiner Aunft; 
er fuchte durch fie gleichſam fein Leben zu verlaͤn⸗ 
** und ſich der Fortfetzung ſeiner Anſtreugungen 

is zu vblliger Entwickelung des Plans zu verſichern. 
Wirklich verſammelte er in feiner Familie alle Mit⸗ 
tel, die zu Hervorbringung von Meifterftäcden der 
Buhdrucderfunft erforderlich find. Er legte eine 
‘fchöne Vapierfabrit an; einer vom fernen Söhnen 
wurde ein geſchickter Schriftitecher,, und beyde zeich 
nen fich heut unter allen Vuchdrudern Fraukreichs 
‘aufs vortheilhaftelte aut. In der Mechanik feiner 
-Kunft erfand er eine Menge Verbeſſerungen. Er 
vervollklommnete bie Stege. 
verfcjiedenen Städe, deren fih die Setzer bedienen, 
um die Seiten von einander zu fondern, und bie 
Minder zu bilden. Bis dabin hatte man fie von 
‚Holy gemacht, welches vom Wafler aufquoll, wenn 
man ed vor und mach dem Abziehen abwuſch. Di« 
Bot half diefer Unbequemlichkeit ab, indem er fie 
von dem gleichen Stoffe, wie die Lettern, machte, 
Er erfand den Typometer, deſſen man fich zu ges 
nauer Veftimmung des kubiſchen Inhalts und der 
.. ber Lertern bedient. Die Erfindung führte 
ihn zugleich auf eine einfachere und zweckmaͤßigere 
Urt, bie Abitufeug der Schriftarten zu bezeichnen: 
bis dahin hatte man fie mit faft unverftändlichen 
Benennungen belegt. Man verdankt ihm eine ueue 


So nennt man Die, 


Preſſe, mittelft deren ber Arbelter gleichfbrm 
mit einem Zug ben ganzen Pap s —— 
Er erfand eine ſehr einfache und fehr genaue 
Mafchine zu Vervolllommnung des Mechanismus 
der Preffen. — Dieß find nur einige der wichtige 
ften Dienfte, welche Didot feiner Kunſt leiftere. 
Man kennt feine ſchͤnen, auf Ludwigs XVI. Befehl 
zum Gebrauche des Dauphind gemachten Editionen. 
Dad. Thöätre choisi de Corneille, die Oeuvres de Ra- 
eine, ber Tel&maque erfchienen 1783, die Gerusa- 
lemme liberata 1784, und von Jahr zu Jahr ents 
fliegen -vollfommnere Produkte feinen Preſſen. — 
Didot war nicht bloß ein großer Kuͤnſtler, ein wuͤr⸗ 
diger Nebenbuhler der Elzevire, ber Baskerville, der 
Ibarra und der Bodont; aud fein Pridatcharafter 
war trefflih. Durd Erziehung und Geſchmack eine 
fach und genigfam, war er verſchwenderiſch, fobald 
von Bervelllommnung feiner Kunft oder vom Wohle 
thun die Rede war. So hatte er fich einft alle Mile 
be, gegeben, einem Papiermacher, der den Gebrau 
der Enliuder zur Stampfung der Maffe in Frauk⸗ 
reich eingeführt hatte, von der Regierung eine Pens 
fion zu verfchaffen. Da der Mann ftarb, che Dis 
dot feinen Iwe erreichen fonnte, bielt fich diefer 
für verpflichter, zwey fehr junge Töchter, bie jener 
in Dürftigfeit hinterließ, zu ſich zu nehmen; er er⸗ 
og fie wie feine eigene Kinder. Er war ein guter 
ter; feine zahlreiche Familie und einige Freunde” 
liebten ihn unmwandelbar bis ans Ziel feiner Tage, 
So genoß er ungekraͤnkt des Ruhms, den ihm feis 
ne Funſt verfchafft harte; aber mie ließ er ſich da⸗ 
ducch zur Unthätigkeit verleiten. In einem Alter 
von 73 Jahren las er die Correcturbogen ber Ste⸗ 
reotypen : Edition von Montagne bis fünf Mahle, 
und ftand deßhalb alle Morgen um 4 Uhr auf. Auch 
beſchaͤftigte er fich feit 13 Monafhen mit einer Tas 
belle über die im Montagne vorfommenden Gegen 
ftände, und vielleicht Halt diefe Arbeit, mit der er 
fih unausgeſetzt befchäfrigte, feinen Tod befchleu> 
nigen, Er war im $äner 1730 gebohren, und ftarb 
den zıten July 1804. Er hinterläßt zwey Sbhne, 
zoo und Firmin Didot, feine Zöglinge und 
ebenduhler in fehrer Lieblingskunſt. Er dußerte 
—— — daß 8* ihn — haͤtten; 
ve Meiſterwerke gehdreu ihm noch au: 
ihre Talente ſiud ſein — * 
Gro britanniem 
In holländifchen Blättern finden fi Londner Nach⸗ 
richten bis zum roten July. Das Vergleihungsweife 
Wichtigſte durfte nachſtehende In England bekannt 
gemachte C orrefpondenz zwiſchen dem.brittifhen Mi⸗ 
nifter in Maprid, Hrn. Krere, unddem Frieden 
fürften ſeyn in Betreff eines Artikels im Moniteur, 
—* * a Sergei Rebe an den 
rften den Meu or napartes b 
beſchuldigt ward. 2 nn 
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Madrid, ben -ztem April. Mein Here !Em. 
Ercellenz haben unftreitig die Unterredung in 
‚auf bie le ten Eräuguife in Paris, welche und 
den Berfaher des . f. Amtsblattes zugefchrieben 
wirb, gelefen. Da ip mir fchmeichle, daß meine 
Co und die eiuſichtvollen Perſonen des Hofes 
nicht im Stande find, fo laͤcherlichen, und den Grund⸗ 
fägen, zu denen ich mich, wie Sie wiffen, befenne, 
fo geradezu entgegengefegten Erzählungen Glauben 
beyzumeſſen, fo koͤnnte ich mir vielleicht erfparen , 
auf eine Verlaͤumdung, die auf ihre Urheber zuruͤck⸗ 
falen muß, zu achten; und ich hätte lediglich Ew. 
MErcellenz erfucht, die Genauigkeit der übrigen aus 
ber nähmlichen Quelle kommenden Erzählungen nad) 
dieſer zu beurthellen, woben Sie felbft ze Richs 
ter und Auge find. Weil jedoch der Schreiber dies 
ed Urtilels dem Anfchein nach fi) anmaßt, feine 
Frftelung auf Ew. Ercellenz Zeugniß zu gründen, 
fo würde ich meines Erachtens einiger Maßen mic) 
das, was ich meiner Rechtfertigung und bem 
Beenelicpen Character, den ich befleide, — bin, 
chlen, wenn ich mich nicht geradezu auf dieſes 
iß felbft beriefe. Ueberdieß fcheint der officlelle 
er bdiefer Anklage einen eben fo fbrmlichen 
‘als authentifchen Widerfpruch zu fordern. Diefe 
Betrachtungen veranlaffen mich aljo, mid an Ew. 
Ercellenz zu wenden, und Sie um eine Erflärung zu 
bitten: „Ob wirklich eine foldye Unterredung zwifchen 
‘uns Statt gehabt bat, worin ich den mir vom dem 
nfficiellen Zeitungsfchreiber beygemeſſenen Grundfa 
behauptet habe, und m. überdieß, wie er vorgibt, 
ehe die Parifer era ak angelommen waren; mit 
Einem Borte, ob . Ercellen; die Antwort aner: 
Zermen, bie Ihnen zugefchrieben wird, und die mit 
‚einer fehr verftändlichen Androhung des Meuchels 
mordes fließt.“ — (Unterz.) J. H. Frere.“ 
Madrid, den gten Upril. „Ich gegenwärs 
tig gefehen, daß in dem Artikel Madrid, der fich in 
Mro. 184 ber Gazette befindet, eine zwifchen und ges 
baltene Unterredbung erzählt wird, und ich emwartete, 
. mein Herr, daß Sie fih am mich wenden wirden, 
um die unginftigen Begriffe, welche Sie gefaßt has 
Sen könnten, zu entfernen. Allein bey diefer Art 
von Angelegenheiten beruht der Grad der Wahrfchein: 
Kichleit Lediglich auf der Meinung, und unfere Eon: 
ferenzen haben ohne Zeugen oder Zuhdrer Statt ge 
habt. Da es mithin unmöglich iſt, daß fie dem 
Zeitungsfchreiber mit Wahrheit oder Genauigkeit 
efandt worden ſeyn Fönnten, fo halte ich die Recht: 
Fertigung, die Sie von mir begehren, für vbllig un: 
nid: denn es wird dem Herausgeber der Zeitung 
ſeyn, wenn er morgen eine entgegenge: 
ve’ ER liefert, ba ber Werth, den man 
auf ſolche Erzählungen legt, mit der darin enthaltes 
nen Wahrheit in Verhaͤltniß ſteht. Dieß war auch 


damahls meine Meinung, als ich meinen Character 
mit noch ſtaͤrkern Farben augeſchwaͤrzt ſah; und der⸗ 
jenige, welcher ſich Mühe geben wollte, die Hands 
lungen von Menfchen, welche das Schickſal a 
feiner Gewalt gefegt bat, zu befchränten, wilrde feis 
nen andern Zweck erreichen, als fich -felbit eine uns 
aufbörliche Unruhe zu machen. — (Unterz.) Der 
Fuͤrſt de la Paz.” x ; 
Madrid, den ırten April. „Mein Herr! Es 
ſchien mir, als ob meine perfdnliche, fo wie die 
Ehre meines Souveränd, mit einem Worte, als ob 
ber Werth, den ich auf die vortheilhafte Meinung 
der fpanifhen Nation legen muß, mich gleich ſta 
zu dem Schritte, den ich bey Ew. Ercellenz getban 
habe, aufforderten. Und obgleich jene Größe der 
Seele, auf weldhe Ew. Excellenz mit fo vielem 
Rechte Anfprucd machen können, in ihren Augen 
die Wichtigkeit diefer Betrachtungen vermindert hat, 
fo hätte ich mir doch gefchmeichelt, Sie würden fir 
bie Schwachheit derer. einige Nachſicht jeigen ‚ bie 
da glauben, daß zwar auögegeichnete Elgeuſchaften 
über die Verlaͤumdung erheben ; daß es aber nichts⸗ 
beftoweniger Fälle gibt, wo ein Mann, ohne feiner 
‚eigenen Wirde etwas zu vergeben, verbunden. iff, 
bie dffentliche Meinung einige Achtung zu’ zei: 
en. ber wenn unfre Begriffe über diefen Gegen: 
and fehr verfchieden find, fo ift es unfre beyder⸗ 
Keule Lage nicht minder. Meinerfeits bin ich bes 
chuldigt, einen abfcheulichen Grundſatz vertheibigt 
zu haben, während man Ew. Excellenz Geſinnun⸗ 
gen in den Mund legt, die Ihres Charakters wuͤr⸗ 
ig find, und von denen Alle, die mir Ihrer Die: 
derkeit kannt find, wilfen müffen, daß Sie felbft 
gewünfcht härten „ fie fich zugefchrieben zu fehen, 
im Falle ich im Stande gemwefen wäre, die auf mels 
ne Rechnung gefegte Sprache zu führen. Ich kann 
onen daher. nicht verbergen, baß ich in Ew. Es⸗ 
cellenz Weigerung, dieſe Unterrebung zu desavpnt: 
ten , vergeblich jene Seelengröße fuche, ‚welche Sie 
mich nachzuahmen auffordern, während bas Still: 
ſchweigen von Ihrer Seite Ihnen weiter nichts fos 
ftet, ald das Opfer meines Rufs, wenigftens ſo⸗ 
weit, ald er von Ihrer Stimme abhängt. Da ich 
mich nun dieſes Vortheils beraubt fehe, fo bleibt 
mir bie u zu denken, dag ich aufhören 
Tann. Em. Ercelleny weiter wegen, diefed Gegens 
age zu beläftigen, und daß Ich in dem Falle 
n, ohne die Beunrubigung des Gelftes, die Sie 
mir zufchreiben, die Eutſcheidung des Publikums, 
die Meinung meiner Collegen und der einfichroollen 
erfonen an diefem Hofe abzuwarten, Gie waren 
is jest ziemlich entichieden - zu meinen Gnnften, 
und i meichle mir, fie würden hinlaͤnglich ſeyn, 
mich micht bloß gegen die verläumderifchen Anſchul⸗ 
digungen bed Zeitungsfchreiberd ; ſonbern auch gegen 
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te Bermuthungen, die man auf Ei. Excellen; Still⸗ 
fchweigen gründen. koͤnnte, zu. ſchuͤtzen. 
(Unterzeichner : ) 3. H. Frere.“ 


Vom zoften bis z7iten July 1804 find bier In Minen 





gebohren: geftorben! 9 
12 Söhne, 4 Erwachſene männl, Geſchl. 
10 Toͤchter. 4 2 © : - weibl. Geſchl. 

13 Kfnber. 


®. 22 gebohren. 21 geftorben, 
Iſt alfo ı weniger geftorben als gebohren, 











Verfteigerung. ‚Da Endedunterzeichneter von hier abs 
zieht, und von der furfürftl, Poligevdirertion der Haupt: unb 
Diefidenzftadt München die Erlaubniß erhalten bat ,.. fein 
Waateulaget und Hanggerärhihaften im Werfteigerunge: 
wege verkaufen zu duͤrfen; als wird diefe Berfteigerung den 
3ıten dieſes Monaths Julv, dann den 2ten und aten Auguft 
angefangen, und in deridarauf folgenden Woche jedesmahl 
Dienitags, Donnerstags und Samſtags fortgeſetzt, und zwar 
Morgens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 
U0r vorgenommen. Kaufséluſtige belieben ſich alfo in deſſen 
Gewölbe Nro.226. an der Praunersgafe gefäuigft einzufin: 
ben. Das Maareulager beſteht in Geidenzeug, als Atlaß, 
Taffent, Sammet, Shawls und Halstuͤcher, Band, broicicte 
Atlaß, engliſche und basfeine Gillets, Hoſen, Pautalons, 
Herren: und Frauenſtruͤmpfe, Aermel, Handſchuhe für Frauen 
und Herren, weiße und ee Slöre, Halstücher und Schlever, 
Florband, halbſeidene Etrumpfe und Handihuhe, Sriee: 
teven: ale Damenkleiber von Seiden mit Gold, Krepftor 
mit Seiden, Linon und Baummollen, Halstücher mit Eilher 
and Baunwollen, ſilberbroſchirte Seidenzeuge und Flor, 
* und weiße Spitzen und Blonden: franzöfiihe und 
englifhe Linons und Batrift ,, rofdirte und glatte Mouſſe⸗ 
King, eugliſche baumwollene Strümpfe für Frauen und Her: 
wen, casl. Wollene Strümpfe. Moderärtifel: ald gemachte 
Kleiver, Hauben, Hüte, trobhüte, Yermel und Chemifetre, 
Blunen, Jedern, Obrenringe ımd Colllen, Handſchuhe von 
allen Gattungen, Ridifäfe, Geldbentel, Ronboniereg, Ta 
batieves, Etuis, ſchildtroͤtene und erdindre Kaͤmme, Parfüs 
merien von“ allem Gattungen, dann vericiedene Meubeln, 

. Cadeville, Marchand des Modes. 

In der Eärcrerihen Buchhandlung in der Kanfinger: 
gaſſe Nro, 74, if ein neuer Catalog von den im Jahre 
2804 eifhlen:nen neuen interefanteften "Bildern and 
allen Theilen der Wiſſenſchaften verfehen, mit einem ſy⸗ 
Rematiihen Regiſter nucntgeldfid zu befommen, - ; 

Georgund Zeharias Moth, Söhne von Weiſſen⸗ 
butg befinden ſich anf biefiger Dult mit einem vouſtandi⸗ 
gen WaarrssLager eigener Fabrikate von feinen guten 

sldemen, ſilbernen Porben: Episen und Point despagne; 
x Logie iſt im Hrn. Meitlers Haufe ebener Erbe. am 
Eingange der *— der Hauptwache gegenüber. 

Eaftelii vom Augsbuürg verkauft gegenwärtige 
Duft verfhiedene Eorten goldene, filterne und fimilorne 
Sackuhren, auch Etoduhren, nebſt aller Satturng Uhrma⸗ 
Ger: Gornituren; bat fein Gewelb am .Eingänge ber: Ms 
fengafie, ber Hauptwache gegenüber, .. 

Sohann phtlipp Baldeger aus Augeburg 


welche Verſendungen in 


beſucht gegenwartide Jakvhl⸗BDult mitt einem ſqoneint Sor⸗ 
timent Perſen und Tottons; logirt in der Menbauier: 
Gafße naͤchſt ant goldenen Siorch eine Stiege hoch Nro. 
137 bey Hrn. Traiteur Kuͤhn; er verſpricht folide Bedie⸗ 
nung, und erbittet ſich geneigten Zuſpruch. 
>. Die ‚sheinifhen Fubrlente Georg Hartmann und 
@lias Fapler von- Leimen bep Heidelberg, weiche. alle 
134 Zage dabier in Münden eintreffen und -gar. oft garıy 
‚leer Mirhefahren müſſen, empfehlen, ſich Men denjenigen, 
bie rheiniſch⸗ uud ſchwaͤbiſchen 
Gegenden haben; wir verſprechen nicht nur den allerbillig: 
fen Fraqhtlohn zu affordiren ; fondern verfihern auch prompfe 
und richtige Ueberlieferung. In der keimer : Zabatd: 
Niederlage auf dem Frauen: Freithofe wird man die Ge⸗ 
falligleit für uns haben, ſchriftliche Anzeige, we wir ums 
dabier um Rüͤckladung melden ſollen, anzunehmen, wir 
werden fobann gleich nach unjerer Ankunft perfönlich aufs 
warten und das Uebrige behandeln. or 
Lohnkutſcher Henfhele von Mannheim kommt den 
arften»diefes mit einer vierfigigen Chaiſe bier an. Mer 
ſich diefer Gelegenheit bedienen will, Kaum ſich bevm gok 
benen Baͤren am Paradeplabe melden, —23 
Am zriten oder 28ñten dieſes geht eine Retdirr- 
Chaiſe nach Nürnberg ab; wer ſich dieſer Gelegenheit be— 
dienen will, kann ſich im goldenen Kreutz in der Kaufin⸗ 
gergaffe melden. Fe | 





Srempenanzeige 


Den 26ften Julv. HH. Kiter und Mahler, Kaufleute 
von Augsburg, im Londner gofe. HH. Vancai, Amnlet, 
Hederer und Gilloneti, Kaufeute von da, im Zreus. HE. 
Straßburger, Kaufnrann von Manubeim, ebend, Hr. Gas 
ba hen vor Angeburg, ebend. Hr. Dummer, Kauf: 
mann you Nürnberg, in der Ente. HH. Hartlich, Schubert 
und Bobel, Kaufleute vonda, ebend, Hr. Hoi, Kaufmann 
von lm, -im Adler, Hr. Joh. Ehriſt. Grin, Kaufmanı von 
Augsburg, ebeud. Hr. Jäger, Kanfnrann von Augdburg, 
ebend. Hr, Neubrouner, Kaufmann von Kempten, ebend, 
Hr. Mever, Kaufmann von Bafel, ebend. HH Anton U 
und Deisle, Kaufleute von Augsburg, ebend. Hr. v. R 
und Hr. v. Tröltid, Senatoren von Augsburg, ebend. 








Hof- und Nationaltheater. Henuie der . Hal 
nen/chag, in ı Aufz. von Koizebue; dam Nina oder 
Wahnjınn aus Liebe ,- Singjp. in ı Aufz. 





Die neunhundert eilfte Ziehung ĩin Min chen I Dos 


nerstags den 26jten July 1854 unter den gewoͤhnlichen For⸗ 


malitaten vor- ſich gegangen, wobey nachſtehende Nummern 

sum Vorfheiu klamen zn ur “rn. * 
IE A. FL SE 

Die gizte Ziehung wird deu sten Auguſt, und iuzwiſchen 

die 532ſte Stadtamhoſer Ziehung den Me Auguſt vor fick 

gehen. — da - 

hun Kun, zu ia DEI j 

a Mebſt einer Beylage.) 
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zoſte Beylage zu Nro. 176 der Freytags⸗ Zeitung, 





Steckbrief nach Simon Gochfteter, 
Simon Heochſtelter, von Kühebotf, fuif. Zander 
-gichts Ubensoerg, gebürtig, Fund bey unterjeichueter 
lo Ortonomis ald Auecht in Ouuſten, ging aber 
am 39. Zunp abhin ia des Nacht vom darum flüchtig, 
weil er an abgewürdigien Jevertagen arbeiten mufte, 
Dieiss allıin ſchon wäre mach den beſte henden Ein 

Werorduuagen biursicheuder © und, biefen F. 
auf gegenwärtige Art 43 verfolgen, und ſich — zu 
verſi dern; da or aber auch mod Schulden zuruͤckließ, 
fo findet maı Ah um fo —9 genoͤthiat, alle betreffen 
den Ortsobrigkeinn nach ve Agrar an bisrmit amt · 
Uch za ſuchen, auf beſazten Hochſtetter dis mögliche 
Amt⸗ſpahe za b-ftelken „ foldyen auf Betreten zu arreti ⸗ 
pen, und gegen Grbühr as her lieferm zu laffen, pugleich 
ader auch ir Dabieliskeiten im gerichtliche Verwahr 
za uehmen. Denn wünden ſolche Burſche, die von 
Haus aus nichts zu ſuchen haben, (aus welcher Klaffs 
on Denfhen die meriten Dieufibothen , zumahl auf 
par Lande, befkihen ) nugeayudıt da ihren Diem oten 
‚ Fordreunsen nah Will lühr, und ſelbſt gud⸗ 
bien Derotdnxagen atrade eutaegen, machta, uab 
winn ihnen dieſe nicht urfället werden, ſelde gach Ber 
— verlaffsa —— wao ſich fogar noch der Getiüͤ⸗ 
dered ſchuldig machen, fo würden in kurzer Zeit ſolche 
a felbit für Die Sicherdelt das Gtantes gefahr 


ſeyn. 
Beſchreibung des vorſtehenden Flaͤchtlings. 
Simon Hochſtetter IR uugefä,r 36 Jadto alt, nom 
Sleiner Staiur , mager , ſchwach au Glie maſſen, bat 
roihe Parie Hanse, große, rief im Kopie figende Augen, 
und Nafe, fei:e Haut an deu Härden nnd im Gıfichte 
iſt wit wielen Sommerfchecden varfehen. Er trägt einen 
digten Hut, ober ciue Pr ihaude auf Dem Ropfe, 
hat am Leibe eine fihmwarsflorene Dalsoinde , auch ſeide⸗ 
ws Tach, einem dechtsrau⸗n tüchenen Reck, mir weiß⸗ 
wmetaleuen Köpfen, oder rotde Idppe mit old⸗n End. 
efen, auch —— vie.mehz deublauo Tarp, —— 
söcheme Srafiflack mit weißmetallenen Kudpfen, ein 
Breiten ledernen Gürtel um den Lrib, eine — 
we Baͤnderhoſe, duauwollete Sttuͤmpfe, ode auch ſolcht 
don weißer Leintwarh, und Schatſchuhe. 
©igu. dem 12. a'y 1804. 
Rurpfauibaisif. reichegtaͤflich "reist. Hofuni tr 
gericht, und Sklohötnsunie » Berwaltungsant Eder · 
-Babi, Barfl, Landaesichis —— in Lirchders, Hof: 
gerichte Terirts Sirauting 
Art. 9. Base; Ver walter. 
— Sin: Pferd in Verwahr. 
Den 7. dieſes frühe Worgens um 3 Uhr wurde 
- ai unbefannter Menſch mit einem ſchwarzen Wallach⸗ 
—— allhler angehalten , umd daſſelbe im amtliche 
Derwahr genommen , der Kerl aber ſelbſ — 
water der au weſeuden Merge von Menſchen „or fl 
mer Verhaftaehmung, chue dab man eine genaue Des 
Foreibung desieiben angedm fand. De man nun din 
Ageliqen Graud um vermuthen bat, daß farben Diries 


Pferd I:gendtos autfrewdeto, ſo fordert man — E— 
gen, der Wnfprüche auf dieſte Pferd machen zu kön 
won glaubt, hietmit oͤffeatlich auf, ficd -bierorıs im 
Zeit 4 Wochen iu melden, und fh durch gerichtliche 
Zemgniffe ais Ligenthämer dis Pferdes zu rechtferti⸗ 
gen, midrigenfalls jelbes verfcigert , und der erlöfte 
Rauffiling in mann — deaennuen wuͤrde. 
Seſchehen den ı7. July ı 
KRuspfalzdaterifches Kanın © ann, Hofgsrichtes 


R. 9. Seraiug, Landrichter, 
Derfteigerung zu Ettal. 

Don nachs: ſetzt turfl xotaltlocertommriſſion wird Fünfe 
tigen Sreptag den zo Auguſt au Solze anddigſter Lau⸗ 
desdirektiond : Anbefohlung , dd. ız. July d. J., die 
im Klofter Ettal noch vorhandene , und den Konvens 
twalen bieder zum Bebrauche überlaffene Mobiliarſchaft, 
an Zinn, Kupfer und Küchengefpter, Seſſelu, danu 
einigen Kirchen » Paramanten ‚ plus licitando in- loco 
Ettal verkauft werden ; welches Deu Kuuisiukigen hits 
mit bekannt genmmcht wird. Aktum dem 15. Jalp 1304, 

urfuͤrſtl. Lokal⸗ Bug rg ea Etai. 

Liet. Thema, Roamiflär. 
wiederhohlte Verfteigerung des Foͤrgenguts zu 
Jetten bach am m 

Zu dem Verkaufs dis vo benauuten Gutes durch 
Öffentliche Verſteigeruug find am 25. d. M. fo wenige 
Kaufslisbhaber erfchlenen , von ihren ſo gerin;e 
Wuborhe unter der Schatzung gemacht worden, daß 
Die Gidubiger dit Gsorg Schurpidiers, Förgens uw 
Jettenbach, gebeiben haben, zur nodmazligen Verſtel ⸗ 
gerung einen weitern Tag amufikem. Dieſes wird 
hiermit oͤffeutlich bekanut gemacht, uad jur Verksiger 
zung Mondtag ber ı6. des Heumogathe anbrranmet, 
am welchem Tage die Aauftliebdaber ſich Vormittags 
vou 9 bis 1a Mhr dep untergeichwetser Stelle sinfinden, 
idre Anborhe ſchlagen, und gewärtigen mögen, dd 
dem Meiftbiithenden, nach der vorläufig übergebeuen 
Erfideung dir Kreditorſchaft, das Gat überlaffen wardo. 
Bon der weſentlichen Seſchaffenheit Des Sutts en 
ſowohl bey dem waterichunen ——— ‚ 
as ‚den frühsen im der Wünchner - Staatsjrirung a 
halteren Ausigreidung — — erbobles werden. 

Attum deu a. Jund 
Aurpfalibaieriſ. teiche zraͤf —— Hoftnarkägericht 
Zetteubach, Furfl a Dofiwichie 

JM. Br, Gerkhtöbsamter, 
Amortization zweyer Obligarionen, 

Da virmöy: P ofiama vom 3ı. Marz dienes Jahre 
ber, oder dis Billiger son den, bei bifigen Giohydnb:» 
hm von Zoch on Mayer endirten, aber zı Verluſt ge 


‚gangenen iiwıp Reich⸗eſtift Berchtolde adifchea Odliga⸗ 


tionen, jade fu 1500 fl, woron Die erlie som zo. 
Tiny 757, und Die wernte vom 6. Tuup 1759 datirt 
iſt Derundait offtent lch auıgerufsn wurden, a dato fub- 
Termine 3 Monathen Sub pocna graeelufi, mm ſo ge 


wife den rechtämägizen Aukuufts Titel Hiervon dieß 
arta zu daciren, als mach fruchtios warftsichensan biefans 
Termin mehrttwähnte beyee Dbligetiouen ode weiters 
amotiuirt, fefort für gdunich wugültig erflärt werden 
würden; und ba fih nun twirk.ich fein dergleichen Bes 
figer in Diefer peremp.orifchen Zeitfriſt gem⸗det, wel 
her befazte in Haaden dabende Original Döligationen 
entmwedsz ausgabdndiget, oder feinem Darüber rechtmaͤſ⸗ 
fis erlangten Ankunfis. Titel recdtisordunsgemäfiig bo» 
Hirt hatte, als wiu das kurfl Hofgiricht auf Aurufen 
der befagten itvep Großddudler, v0u Zeh nad Mayer, 
heranute Dbiigatioren hiermit rechtiicher Dıbuung nad, 
offentlich amorchirt, fohin als ungültig, mad Nul für 
erwiss Zeiten erklärt, und Dieje ju Tedermannd War⸗ 
nung dieſen öffentlichen B dttsen singefhalter haben. 
Dünen, ben 9. Julvo 1804. 
Kuf Hofgeriht. 
Graf v. Tauflirch, Prafident. 


©bligation von #00 fl. berveffend. 

Nachdem nunmehr ber mittelſt Musfchreibung im 
den Öffenciichen Zeitungen Sub dato 14. Map bisjes 
Jehts geiente Zeitraum vo 4 Wochen ſchos imen 
mahl verfeichen, ohue daß fi Jeruaud als Indaber 
dir won dem ehemabligen Kloßer Framenchismfıe ber 
Maria Ortuerinn, Bdariun zu Pfaffiug, unterm 29, 
B:pt. 1781 amdgeftellte, and iu Verluſt gegangene 
Obization zu «oo fl. diekorts gemeldet, umd feinen 
rechtmäßig:n Antanfistitel hierauf daratthau baı; als 
wird auf urterthaͤrigſes Aulaugen d.48 Kaipır Drts 
ner, Häudle:s von Wei biyg et Cons. bisfe Schu dr 
obligativn Araft dieſes gänzlich amortuist, ſodiu für 
Mud und Rechtsunguͤltig biermit erkidit. Wunden 

den 16 up 1804. 

Rurfürki. Hofgericht. 

Graf ». Tau fly, Prafident. 
Sekr. Beif, 

Ediktalaufforderung ze ©berbolzetifchen Inteſtat⸗ 


en. , 

Der bey dem bisfizen Eur. Hoftriegttathe als 
Erpeoifor geftandens Hilarius Oberholler iſt bereits 
im jahre 1799 verfterben. Gleichwie mar aber bey 
dem kurfl. Hofgerichte Dründpen, als dermablen ordent, 
lich eintretender Zufüftele, dieſes Verlıffenfchaftsmes 
fer auseinamber zu fees, und zu berichtigen g deuket; 
fo werden ſaͤmmtliche Oderdoneriſche Juteftaterben 
hiermit öffentlich anfgerufen, daß ſelbs bey bi ͤſeitieer 
®telle fub termino 3 Worathen, und jimar fub poc- 
na praeclufi fi) melden, und tag gerigmete Recht iche 
son ſeidſt um fo zewiſſet biforgen folen , als außer 
deſſen nach fruct'os verſtiichenem Termine rechtlicher 
Drdäung mad) weiters werfaheen wardın wuͤrde. 

Münden, ge wer 1804. 

ur a 
Graf u. Tauſtirch, Praͤſdent. 
Lungen, Sekretär. 
Derruf, zwey zu Verluft gegangene Obligationen 
besreifeud. 

Die Seſellſchaft umer cem Nahmen des mariani⸗ 
(den Buͤndniſſes im Herzoeſpital ellhier beſaß zwe 
Obligationen, dartmoͤg der sine hetis der dieſtze dur⸗ 
Br Gatiuer, Jopaun Graf, unter Vorſchreiduug Ins 


‚ pmecluß zu beforgen. 


nes ei i Hauſes und Bartend vor dem 
Jisrtbore , 300 fl zu 4 VPeojzeut Äbernemmen, ohne 
ösh ſich dermahl das Tayr und Der Tag der Aufuah⸗ 
mo bejrigt, jedoch iſt fo olel zunerläiig, daß bie Zin⸗ 
fü am Wxatdiastage vorfalem. Dis mepts Oblization, 
melde unieem ı7, Okloder 1781 biy Dem büsgerl, 
Meagifear in Weilheim von dem borsigen buͤrgerl. 
Ecneidermeiter, Thomas Dir, als Schuldner em 
richtet wurds , lautete auf 200 fl Kapital zu 9 Pros 
zeut, deren Verfallzeit der Martiustag ik. In dem nun 
biefe Kepisald » Briefe bereich vor einiger Zeit za 
Beriuf singen, und bie genannte Gsjellihaft bey um 
ferzeichrieter Stelle die Bitte um Amortuation derſel⸗ 
bin ſteüte; fo will man diermit die dermahligen 
Befiger dieſer Kapitals s Briefe vorgerufen,, . und 
ihuen aufgetragen haben, dab fie Sub termine vom 
60 Tagen a dato am fo ſichtter die rehrlide Art, 
wie fie dis befiagiichen Obligationen ethielten, dozis 
zen follten, «ie man dach Ausfluß dieſe 3 tif ik obeu⸗ 
befchriebene Obligationen one tritis as wägültig 
Fıfiren,, and wegen neu Errichimug derſelben mit 
den einfhlä,igen Bederdeu Mmeitere DB sfügung trıffes 
wird. Münden, den 20 Jule 18:4 
Auipfalibaitriſ. Hoefae ichte⸗ Kanzleramt. 
won Eripar, kutfl Hofgerichtörath, 
loco des kurfl. Defgerichtslange 
Isi# 9. Dackhieiy. 
Rd. Aktuer, 
Ediktal⸗Vorladung, die Ziegelmeifter Plettſchache⸗ 
rifchen Gläubiger zu Rammersdorf bervefjend, 
Nah dem Tode des Lorenz; Plettſchachets, Ziegel 
meifters ju Rammersdorf, fand fich ein folder Schul 
denftand, der durch die Kaufsıubothe, Die mac bey 
verſuchter weymah iger Lieitition des Plertfchzcherfs 
ſchen Anweſens erhielt, bey weiten wicht gedeckt ind» 
re. &ben deßhalb ürangen Die Gläubiger auf Aus⸗ 
fchreibung der Edietstage. Da man nun diefer Bitte 
za willfapren, diefelben fo feit gefent bar, daß man 
Mondeag den 30 July ad produ:endum, er liqui- 
dandum, Dienſtag den 31, ſolcheu Monıths ad exe 
eipiendum , und Mi twoch den :. Nugufi ad conclu- 
dendum hiermit beſtimmt; fo werden alle jene, Die 
an der Plettſchacheriſchen Berlaffeufhaft eine Forde. 
rung ju machen haben, hierdurch Hffentlih und mit 
den AYufırag jederzeit bis Fru,e 9 Uhr bierber vorge 
laden, das Rechtliche an berührten Tagen fub poena 
Zugleih wird man Mondrag 
dem 30. Julg früh 10 Uhr das vorberührt Plettſchache⸗ 
rifche Anweſen wiederhohlt der öffentliten Licitation 
in den Maße unterwerfen , wie folches erſt unterm 
a7. Juny dieſes Jahre durch die Muͤuchner⸗ Zeitungen 
Stuͤcke Neo. 151, 152, und ı53 gefcheben iſt. Dieb 
halb werden alfo die Kaufslufiigen biermic eingeladen, 
obig Plettſchacheriſches Anweſen zu Ramnıersdorf in Au» 
genichein zu nehmen, und ihr Kaufsanboth bieroris zu 


Protofoll zu geben. Akt. ben 9. July :804. 


Kurfl. Land s und Gantziter« Amt Muͤnchen. 
. Liet. Degg! , Kandrichter. 
Ediktaleitation des Anton Drop, 
Anton "rch, Webrrinappen: Sohn son bier, umb 
bermabien Schojlergefall , welchet ſich uuwiffend wo 
zur Zeit befindet, wird hiermit mittels dieſes oͤffent ⸗ 


ih aufgefordert, und vorecaden, bad er ſich, nach⸗ 
dem diı Megdalima Beylacher gegen Ihn diehorts klag ⸗ 
bar aufzrtreten, und bereits auf deſſen noch su ſuchea 
habeudes Vermoͤzen der Arreſt sorgemerk: worden if, 
da Zeit 8 Wochen um fo gewiſſer ſich dißoris ſtelle, 
-ar> ſelue Verantwortung adgeden ſoll als mau auffır 
Deffan anf ferneres Audtiugen der Kidgerian woelters 
reqh licher Orduung nach verfahren würde. 

Aktum den a7 up 1804. 
Wurpfalginierif. Gtadtgericht der Haupt» mb Ruf, 

benzkadt München. 
Liet Sedlmadr, Stabtoberrichter. 

Vorladung dee Wolfgang Schwarzfiſcher. 

Vom fu.ptaljbaier. Giabsgerichie Der kurfi upt / 
nad Refiden dadi Münden mwi:d Wolfcang Schwari⸗ 
fiſchet, Weberzeſelle, hiermit dahin oͤffentlich aufzefors 


dert, daß er ſich über die vom Der Karharida Kram- ' 


bachtrinn Puncto reiterato Imprognationis , et All 
mentationis Prolium wider ibn bieforts überreichte 
Klag: ſub termino 30 Tagen ua fo ſichtrer verantı 
worttu jollg, als man außer deſſen T.item pro nega- 
tive conteftatam halten, und die Klaͤgerinu ad pro- 
bandum zu laffen, ſouach aber wetters gegen iha nes 
fasren würde, wie Rechtens ih. Beſchloſſen dem 16, 


July 1204, 
Liet. Geblmalr, Stadtobsrrichter. 
Vorladung der unbefannten Leonhard Ehrenrei⸗ 
chifchen Erben. 

Nachdem der Gemeine des Bazulfond + Nesiments, 
Leonhard Ehrenreih, aus Tahinbaufen, kurfl. Kard: 
sirich 6 Riedeniurg gebüfig, den 9 Hernung heurie 
gu Jahis, odne Hinterlaffung eises ed⸗ ichen Lelbes⸗ 
erben, ia dem biefigen Haupt Winitdt Lorartthe ver⸗ 
ſtorben, urd eioiges Dermögen bintetließ; fo werden 
biermit diffsn unbetauute Erbin, ſub termino 095 60 


" HEagen, m dem Ende rechtlich vorgeiaden, damit ſelbe 


dor allarf.Us babırbes Erdſchafterecht ertmwader in Pırs 
foa, oder durch ehren dir lduglich » Wenoiknieem- rem 
db cizren, auferd:ffen man, nach Juhalt feiner letzt⸗ 
wwilllgen Veroronuus, weiter fuͤrſchteiten waͤrd⸗. 
Muͤncden, ben 19. Juip 104. 
Bon furpfaljbaier. Kommaodactihaft allhier. 
Hallberg, Oberk: Kommandant, 
v. Stubentauch, Auditor. 
Ediktalvorladung des Simon Graͤbinger. 
Naydem Simoun SGrabtuger, buͤrgerl. Hutmacher 
dahiet, ſich unlangſt beimlib doa bir entfezut, uud 
bitten ſolch⸗ a Echulderftand ruͤck efaffen bat, daß deſ⸗ 
fer mod vorhaudenes wentzes Dermögen bey weltem 
nicht binreihend if, ſolchen zu tilgen; ald wirb obs 
gedag9ter Brdbinger zu dem Ende amdurdy öͤffentlich 
vorgeladen, daß feibe: in Zeit laͤnzſteus 6 Wochen zu 
fern birfigen Aweſen iuröckibre,, und über Die 
wider ihu bisher eng lommsue , und alle falls mocdh 
. Weiter el geklagt werdende Schuldforbeiungen Sub 
poena liquidi et conferi um fo unfehlbarer Rab uud 
Artwott gebe, ais nach fenchtlofer Verſtreichnug bier 
We Termine deſſen dietotte befizd:iähe toenige Effek⸗ 
ten ud Habſtlirktiten auf Aatsingen der Kreditor⸗ 
ſchaft öffentlich verkauft, umd mit dem Eriof rei is 
der Dronung mach verfahren, auf alciche Weiſe auch 
Das von ihm erfaufio aber mit berahlte Dans ber 


Sebtduferiun auf üben rochtlich geilste Witte ats ibe 

Eigentum jurücgegebin werdau müßte. Daher mau 

zuzleich als biejsigen Gldubiger, welche au den amt 

mwichenes Simon Grddieger eius rechtlich⸗ Auforde⸗ 
zuig machen gu koͤunem glauban, and bisher roh 
wicht gerichtlich dekauut find, mit dem Auftrage of 
feutlich auduſch zorladen will, daß felbs binnen ſeche 

Wochen peremptorie ihres vochtlichen Anfprüchs entise« 

der in Parfon , oder bar genugſam bruolimdchtigte 

Anmwäide um fo gewiffer bsy dieſſeitiger Stelle eindin⸗ 

gen, als mach fluchtloſer Vorſtteichung diefes Smocdhi« 

sın Zeitraume Niemand mehr gehört werden wuͤrde. 
Akt Neeburg dem 17. Juli 1104. 

Vom Stadtaagiſttat der kurfſt Haupt⸗ und Reſideuſ⸗ 

ſtadt allda. 

Mayer, Am’sbärgermfir: Let. Dletl, Stadtfrudikus. 
Vorladung der Baron Pollingerif. Erben. 
Dir am 5. April d. J. ia einem zejährigen Als 

ter zu Salibach geflorbeus penfioniste Oberſt utıb 

Stabdtkommandant, Jeſeph Baron von Bollinger, deſ⸗ 

fen Vater ım Jehre ı728 Fahnrich unter dem WMaf⸗ 

ftiſchen Infanterie Regiment, uud die Mutter eine 
sebobens von Kerlirg geweſen, hinterlich zwar «ine 
leg:ro.ltise Dr.ororung über fein micht uobetraͤcht ich 

Vemogen, ohne dab aber ein Intsfaterbe dir abſtei ⸗ 

gender oder in der Seitenlini⸗ vom vater « oder mut ⸗ 

terlicher Seite noch bisder befanut geworden waͤre. 
Es werden daher alle dirjenigen, welcht am dieſe 

Verleſſenſhaft jure Succefionis einen rechtmäfigens 

Unip up zu baden glausen, mit den geſerlichen Legi⸗ 

timatonen ihrer Anber wandtſchaft wıd Arierücde auf 

Doenftag den 28. Wu. Diefes Tabes jur Publikaion 

des Doc Darın Vollingerifhen Tetame 6, und 

jur Abgabe ihrer Uns oder Nichtancrkeunt Ih desſel⸗ 
ben bey dem hieſigen Dofgerichte um fo gewiſſer ſu 

—— vorseladen, als im dem Falle, wenn ſich 

mand melden wide obue twsiterd, mis Medhtend 

i@, wurde verfapren worden. Uebrigens wird noch 

angelügt, daß zu den bisberigen Brrlafferfchafts Ders 

beudlungen dir biefigs Hofrecichte Adoskat, Linutiet 

Schmoll, für die noch unbekannten Tutsfat, Erbin 

else Auwald ex oficio befellt worden ſey, an wel 

hen IH die Wetpeiiigten um weitere Nachrichteu 

wenden mögen. Amberg am ı5. Junp 7804, 

Kurfl obirprälsiiches zum 

Srepb:rr v. Eckher, Präfident. 

Sekroataͤr Beobimayr. 
Vorlsdung des Philipp Sirſchſtaͤtter. 

Philipp Hieſchſtaͤtter, bürgerl. jojenaunıer Lederer ⸗ 
bauufentwirth derorten, bat fi bersite vor 6 Wohm 
mit x Pferde und Wagen, f. A, unwiſſend wohin 
begeben, und eine beträ@ptliche Schuldenlaft binterlafs 
fen. Da nun feine gurüdge'affene ahsleiblihe Schw 
fer, Urfula Hirtſchſtaͤtter, außer Stand gefetzt iſt, die 
biuslidh » und wirthſcheftlichen Obllegeuheiten allete 
sm verſehen; nebenher aber auh und vor allea erfor» 
der ich ſedu will, dem Squldenſtaud verlaͤßig berzur 
ſtellen, fo wird der fluͤchtige Schuldner, Philipp Hirſch. 

Rätter, dierwit vorgela.sm, in Zeit « Wochen a data 

Dieies bey bisrustengefehter :de zu erfcheinen, zus 

gleich aber auch amm lich uabefaunten Gldublzers 


u gleichmaßiger Zermis 003 6 Wochen anberaucu, 


yinmen melden man fls elnladet, Ihre Fordernugen 
an deu mehr benar nten Hirfhfätter hierotte, und 
iivar unter dem Praͤjudiz, daß die Nichterſcheinenden 
mit ihren Sorderungen nicht mehr gehört werben, zu 
erg im geben, und mach deſſen Berfiuß man auch 
va in Sachen weiter vorſchreiten würde, wie Rech ⸗ 
tus if. Geſchehen ben 5. July 1804. 
Zurfl. Gtabimagißrat Frepfing. 

Joſeph Paultveber, Liet. Conrad, 

Smmsbürgermeitter. Stadripubikus. 
Vorladung in der Verlaffenfchafts + Sache des 

Derwalters zu Adidorf, Licentiat Schuder. 

Die Witwe dis am ı. Okt. 1803 verflorbenem 
Verwalters zu Adlderf, Liczutiat Mathias Schuber, 
bat ber umtmwjeichnetem Vewaltutrgs Amte, als ber 
die Borlafiernfchafi ihres Maunes verhamssladen Stelle, 
die Bitte gefiellet,, daß alle bi:jsnigen, welche am ihr 
res Dranues fol Verlaſſenſchaft cine Forderung au has 
ben glauben, und ſich noch nicht gemeldet haben, zur 
Abgabe ihrer Forderung aufgerufen werbeu follen. 

Disfer gehellten Bitte zu entfprechen, wirden bie 
jenigen, welche am, des veriabten Berwaiters Schuder 
Verlaſſenſchaft eime Forderung zu haden glauben, bier, 
mit aufgefordert, unter einem hiermit beſticaaten Ter⸗ 
min "or 30 Tagen ihre habends Forderung bierorts 
um fo mehr amgugeben , als fin nah Verfluß dieſts 
Zermins nicht mehr gehörer werden wuͤrden. 

Adldorf, den a1. Juny 1804. 

- Rurpfalsbaierife » Neihsgräflich » Nheinftein +» Tatterıe 
dachiſche· Berwvaltungs Amt Aditorf, Hofserichts⸗ 
Beiirkes Gtraubing, Landgerichts Landeu, 

£iet. Zug, Verwalter. 
Sausverfauf, nebft andern. Realitäten, 
x Am Ende Unterfchriebener ged-uft aus freyer Hand 
nachſteheude Rialıtäten zu verkaufes, als: 

a) Ein eigenthoͤm iches, am einem bequeman und 
atigen hen P:ne des Warktes gelegenes Haus von 
3 *ioctwertan, worin im untetn ober zu ebeuer Erbe 
id befiuden 2 heitzbate Zimmer, baum ein Laden, 
mworiı jatzt ein Handelsmaua if, mit einem Neben 
Kinmer uad Sewoͤlbe, ober-bisfen = Zimmer, = Kel⸗ 

ber, ı langes G:mälbe, ferner « großes Ber: sibgrmölbe, 
Hi Derigep zut Holjiege, = Brunnen, ı Gtallung auf 


Dimmer , dauu 3 Boͤden oder Mäten zum Waſſchauf⸗ 
daͤngen. Auf biefim großen Haufe find eine zuale 
Bier, und Weiaſchenks, Dann Getreld mund Wein 
baudlangs » , und eine Skifmeiters » Girechtigkeit. 
Dom Pasten und 8 Zimmitu, wie auch beyden Saͤh⸗ 
leu zuͤck waͤrts, geuicht man Die argeuehmfs Ausfihe 
— ig Hoch/ uud Tprolergubirse bis Ruf 
u * 


n. 

d) Dadeh befinder fih «lu « Taswerk, 60 000 
Quadratſchuh dad Tagwerk, greßes Ack⸗tlaud, sin 
datauſtoßender Wit⸗egrund son 3 ıfa Cagwerk, Feld⸗ 
und Wieszruͤude bilden an Sazes die Quallidt und 
— derſelden if dis dere, uud ſoſſen au der 


Maike. 

Saͤmmt iche Realitaͤten koͤnnen entweder mit ai 
ander, oder das Haus ſammt deu Sirechtigkeiten, op: 
us Zelds und Wiesgtünde, gekauft werden Fuͤr eis 
nen Liebhaber des Setreid und Weinhaudels würden 


dieſe Realitäten, mit dieſen Biquemlichttiten werfsben, - 


wegen dem nahen Gunftrobme und treffe ins Tytol 

uud nach Salzdurg ſehr vortdeilhaft fron. Mean wird 

den Kauftluſtigen in Hinſicht auf dem zu erleger dau 

Kaufichilliog gewiß ſolche Batinguiffe und Zahlunger 

termine ſetzuu, daß jeder damit zufrieden ſeyn kanu 

und wird, Dean a2. Jule 1204. 

Karl Ellmayr, Glodangi:fer 
in Rofeuheim. 
Bücerangeigen. 
Amzeige. 

Von folgenden gemeinnuͤtzigem Buche iſt ir letzter 
Melle in meinem Verlage die zweyte viel verbefierte 
und vermehrte Auflage erfihienen, als: 

Unzerricht, praktiſchet, im dem bewaͤhrteſten und vor; 
theilhafteften Bereitungsarten  umd BVerbefftrungen 
der natürlichen und Fünftlichen Weine, der Meins 
fhöne und in den Mitteln die Verfälfchung der 
Weine zu entdecken. 

Dieſes Buch iſt eine Zeitlang gar nicht iu haben ges 

weſen, weil Die erfte Auflage bald vergriffen wir und- 

ich nicht gleich einen Mann finden konnte, der mit 
den närhigen praftifchen Kenntniffen verſehen die neue 

Bearbeitung deifelben hätte Äbernehmen können. Um 


fo erfreulicher it mir munmehr die Anzeige der Er: 
* fcheinung. diefer zweyten Auflage, was fihon an und 
für fi von einem Buche wohl die kräftigfte Empfeh— 


nur? z Rüde, dam noch = Stellungen anf 24 — 30 Pfew 
u de, 1 gerdamiged Walhhbans, ein wicht Flsiner Sta⸗ 
un del wit Dreſchtenne, rüdtd:is bes Hanfes sin Ooſt⸗ 


uud Geamuͤſegarten von 1/4 Zagmwerf, mit einem af 
fergraben am deffeu Ende umfaneen, dann ı Hof ober 
‚Isie Raum für Wegen oder Gefügel, und dancben 
ein Gewölde zur ferner Holjlege. Ueber eine Heine 
Treppe an dem Garten 5b firder fich ferzer ein voll⸗ 
ſtdudiges abgefonbertis Logis non 3 Zimmern, einer 
Kucde und großen Kamer, fanımt Ho lege. 
b) U.der eine Stiege vorwärts if ein großes Zech⸗ 
simmer mit a Nebsszimmern, ı Küche, ı @peife, 
.ı Effigfamer, im Dite diefes Steckee eine große Kar 
mer für Ehehalten, rüdwäirts, rechts , ein gesäumiger 
mad ſedt lichter Tatuzſahl, links, gegen den Barien 
‚binaus,, 3 beikdare Zimmer mit » Kamer 
ec) User = Gtirgen , voruberaus in bes Markt, 
he tzoaate, große, dode Zimmer, ı Küche, sine Spel⸗ 
„in der Diiis dieſer Crage, in zroßts baikbare 


— 


lung iſt. Für den Preis von ı Thlr, 8 Br. it ſol⸗ 
ches in allen Buchhandlungen zu haben 
Georg Voß. 
In meinen Verlage find in letzter Meſſe folgende 
Romane erfihienen, welche nun in allen Buchbande 
lungen und Zejebibliorbefen zu haben find: 
Yuguf von Haidenthal, Roman von J. Strela, Ver, 
faffer der Rächenden. Mit Kupferu von Penkel. #. 
ı Zhle. =. Or. 


Kallias und Damon , oder merkwürdige Schicksale 


zweyer Liebenden; Roman in 2 Theilen. Zweyte 
verbesserte Aufl.© Mit Kupf 2 Thir. 4 Gr. 
Skinen und Erzählunsen, Vom Birfaffer der Reife 
meines Vetters auf feinem Zımmer. Zweyte Auſl. 
Mit ı Kupf. 8. 
Leipus im Sun 1804- 


* 


ro. 177, 
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Sonnabend, den 28. July. 


— —— — 


Münden, den 28ſten July. 
Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung 
die mit des Kaiſers Majeſtaät abgeſchloſſene Freyzugigkeits— 
Convention betreffend. 

„Nachdem Seine kaiſerlich-koͤnigliche Majeſtaͤt und 
Seine furfürftliche Durchleucht zu Pfalzbaiern durch 
die Beruͤckſichtigung, daß u die Erhebung der 
Nachiteuern und Abfchußgebühren der freve Verkehr 
zwifchen ben wechfelfeitigen Unterthanen zweyer bes 
nachbarten Staaten erfchweret „ und der möglichen 
Erhbhung des Gewerbfleifes Schranken geſetzt wer: 
den, Sich bewogen gefunden haben, im freundfchafte 
lichen Einverftändniß eine Convention abzufchließen, 
deren Zweit dahin zielet, Freyzuͤgigkeits⸗Grundſaͤtze 

m Wohl der beyderfeitigen Unterthanen feftzufegen ; 
o haben ſich die benderfeitigen Bebollmächtigten , 
naͤhmlich der am Furfürftlichen Hoflager affreditirte 
Faiferl. Fönigl. Kämerer, wirkliche geheime Rath und 
bevollmächtigte Minifter, Zrenberr Johann Rus 
dolph von Buol Schauenftein, und der Eur: 
fürftlihe Staats: und Gonferenz: Minifter, Marir 
milian Joſeph Frenherr von Montgelas, 
mit Vorbehalt der unmittelbaren Genehmigung über 
—— verbindlichen Freyzuͤgigkeits⸗Vertrag ver⸗ 

niget.“ 

I. „Zur Hauptgrundlage dieſes Vertrags hat man 
angenommen, daß in Zukunft zwifchen fämmtlichen 
beutfchen Staaten Seiner Faiferlich: königlichen Ma: 
eftät mit den gefammten Staaten Seiner furfürft: 
ihen Durchleucht zu Pfalzbaiern nie ein Abſchoß— 
oder Abfahrtögeld, in fofern foldyes biöher in die 
een Kaflen gefloffen ift, eingehoben wers 

en ſoll.“ j 

11. „Die Aufhebung diefes Abfahrts-Geldes ſchließt 
Imdeffen weder die Erhebung der Emigrationetare, 
noch der Erbfteuer aus, welche mit den in den fais 
ferlich: Föniglichen Erbftanten beftehenden Auswande⸗ 
run —— und durch dieſe mit Lofalum: 
ftänden und der Berfaflung in zu genauer Verbins 


dung fteht, und die felbft vor jedem Unterthan der - 


Faiferlich : föniglichen Erbftaaten bezogen wird, ber 
irgend eine Erbfchaft bezicht, auch ohne daß dabey 
von einer Auswanderung oder Vermoͤgens-Exporta⸗ 
tion die Frage wäre.” _ 

ni. „Da die Freyzuͤgigkeit ihrer Natur zu Folge 


—9— nur auf das Vermdgen bezieht, fo bleiben, die⸗ 
ed Antrags ungeachtet, die Geſetze im ihrer rechtlis 
hen Kraft beftehen, welche jeden bey Strafe der Vers 
mögend-Confifcation auffordern, vor ber Anjefigmas 
bung in fremden Landen die Audwanderungd: Bes 
willigung feines Landesherrn nachzuſuchen.“ > 

IV, „Als Folge diefes Grundſatzes wird feſtgeſetzt, 
daß die Erhebung der Militärpflichtigkeits - Redimis 
rangsfumme in Faͤllen, wo einem Individuum die 
Yuswanderungs:Bewilligung ertheilet wird, welches 
feiner Perfon gemäß der Militärpflichtigfeit umters 
liegt, ohne die Fahre derfelben zuräcgelegr zır has 
ben, den Grundfägen der Freyzuͤgigkeit ungeachtet 
Statt finden fönne, weil diefe Gabe nicht in Bezies 
bung auf das Vermbgen geleiftet wird. 

V. „Deßgleichen bleibt es im Nüdficht der Emis 
grationdtare in Fällen der Auswanderung bey den 
vorigen Beſtimmungen, wonach drey pro Cent deB 
Vermoͤgens erhoben werden, als einer auf die Pers 
fon des Yusrwandernden Bezug habenden Abaahe, 
und da die Erhebung ber Erbftener aus Rechregrunds 
fäßen hervorgeht, die mit den Nachftenern Peine Vers 
bindung haben, fo hat der gegenwärtige Vertrag auf 
legtere feine Beziehung ; fondern den beuden vers 
tragenden Theilen bleibt ed unbenommen, hierüber 
von landesfihrftlicher Macht wegen gefelsliche Des 
flimmungen zu treffen.‘ 

VI. „Diefer —— ſoll als ein Staatsvertra 
von beyden Seiten unwiederrufliche Guͤltigkeit erha 
ten, und vom Tage der erfolgten unmittelbaren Ge⸗ 
nehmigung, welche ſogleich bey Seiner kaiſerlich⸗ 
koniglichen Majeſtaͤt, und bey Seiner kurfuͤrſtlichen 
Durchleucht zu Pfalzbaiern nachgeſucht werden ſoll, 
rechtlich zu wirken anfaugen.“ 

Zu Urkunde deſſen haben beyderſeitige Bevollmaͤch⸗ 
tigte dieſe Vertrags Urkunde, nachdem fie gleichlaus 
tend doppelt ausgefertiget worden iſt, eigenhaͤndig 
unterſchrieben, beſiegelt, und gegeneinander ausge⸗ 
wechſelt.“ 

„So geſchehen München den 4ten Juny 1804.“ 

(L.S.) Freyherr von Boul Schauenſtein. 
— 8.) Freyherr von Montgelas. 
Ellwangen, den 13ten July. 

Unlaͤngſt iſt folgende Beſtrafung eines Quackſal⸗ 

bers bekannt gemacht worden. Anton Meirkle auf 
377 x » ”° 
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der Rennegger Saͤgmuͤhle, Ellwanger Oberamts, 
der ſchou vor mehreren Jahren Kuren an Menſchen 
theild durch Arzneyen theild duch abergläubifche 
Mittel verfüchte, und dem von der damahligen es 
gierung fein fchädliches Gewerbe verbothen wurde, 
fieng ſolches in neuern Zeiten wieder an. Das Lands 
BDogten » Gericht ließ auf die erften Anzeigen unvers 
muthet Hausfuchung dey ihm anftellen. Man fand» 
ben demfelben aͤzende fcharfe Mittel‘, fogar Arfenif, 
neben gelinden Medifamenten in einer Schachtel, 
—— Buͤcher, Teufels-Beſchwoͤrungen u. 
dergl. Bey dem Verhoͤr geſtand Merkle ein, daß 
er zu feinen Kuren bloß alte geſammelte Rezepte 
benußt habe. Die Urzueyen wurden ihm wegge— 
nommen, und, weil fie fo unvorfichtig aufbewahrt 
waren, verbrannt, und die Bücher confifeirt. Die 
Ober » Pandesregierung genehmigte dieſes Verfahren 
bed Landvogtey⸗Gerichts, verustheilte den Merkle zu 
gtägiger Sucarceration mit abwechfelnder geichmeidiz 
ger Koft.und zur Bezahlung ber 15 fl. 9 fr. betra— 
enden Unkoſten, und übergab ihn der befondern 

ufficht ded Oberamts Ellwangen und des Schults 
beiffenamts Jartzell, welche dfters unvermuthet Wis 
fitationen in Merklens Haufe vornehmen follen. 
— Preßburg, deu ızten July. 

Am ſien dieſes wurden in dem königl. Ungaris 
ſchen Taubſtummen-Inſtitute zu Waitzen 
die Zoͤglinge geprüft. Ein Zöglimg der Ungariſchen 
Klaffe, mweldyer vor 2 Fahren ganz —— aufge⸗ 
nommen wurde, hielt bey dieſer Pruͤfung eine Ans 
rede in Ungarifcher Sprache zum Erftaunen der vers 
fanımelten Zuhörer, oyne Autos. Ein anderer Zdg: 
ling, welcher fich erft feit einem Jahre in dem Sn: 
ftirute befinder, fchrieb nicht nur alle Haupts, Ben: 
und Zeitwdrter, um welche er gefragt wurde, auf 
eine Tafel; fondern wußte fie auch auszufprechen; 
nebjtvem las er aus dem Schulbuche jede Stelle, 
welche ihm gezeigt wurde, ohn⸗ Anſtoß ab, 

Florenz, den ızten July. 

Am ten diefes Nachmittags it der Prinz Borg⸗ 
befe mit feiner Gemahlinn, Schweſter des Kaiſers 
Der Franzoſen, von hier wieder abgereifet. Sie has 
ben den Weg nach Lucca genommen. Eben dahin 
bat ſich, wie man aus Nom fchreibt, am zten dies 
ſes Mde. Bonaparte, Mutter des Kaifers, begeben. 
Kardinal Feſch hat fie bis am die Gränzen bes Kir— 
chenſtgats begleitet. 

Oeffentliche Nachrichten aus Nom hatten neulich 
von fehr beunrubigenden Nachrichten, die aus Pes 
teräburg eingegangen ſeyn follten, und von ber Ab⸗ 
reife des dortigen paͤpſtlichen Nuntius Arezzo ges 
fprohen. Nun aber nehmen die nämlichen Zeitun: 

en, welche diefe Nachrichten gegeben hatten, biefel- 
en wieder als ungegruͤndet zuͤruͤck, und verfichern, 
daf man alte Hoffuͤung habe, die Zwiftigfeiten zwi⸗ 


i 


* 


ſchen den Höfen von Petersburg und Mom 
zem im Wege ber Güte beygelegt zu ſehen. 
‚Parts, den z2often July. . 

Man fpricht nun aufs Neue von einer nahen Reife 
ber Kaiferinm mad) den Bädern von Aachen. Diefe 
Reife ſoll ſchon —7— Samſtag vor ſich gehen. 

Folgendes iſt die Rede, welche der Großkanzler 
der Ehrenlegion, Senator Lacepede, am ısten 
diefes in der Invalidenkirche gehalten hat: „Sire, 
welche erhabene Feyerlichkeit vereinigt nicht heute in 
diefem Umfreife den edelften Theil der Nation? Frans 
zofen, welches merkwürdige Eraͤugniß begeht ihre 
nicht heute? Jenen Tag von Sg, wo bie Nation 
Ihre ſouveraͤne Stimme hören ließ, und widerrechts 
lich entriffene Rechte wieder an fich zog. Damahls 
erſchien und in himmliſchem Glanze jene heilige 
Freyheit, welche das franzöfifche Volk eroberte. Wels 
che verwilftende Ungerwitter zogen fich aber nicht 
bald über dem Haupte des befrogenen, verrathenen, 
dem Golde des treulofen Uusländers verfauften Bas 
terlandes zufanmen! Es war im Begriffe zu unters 
liegen und zu Grund zu gehen, ald der Held des 
ıgten Jahrhunderts, feine Siegeslaufbahn In ente 
ne Gegenden unterbrechend, und berbeyeileud auf 

ie Stimme deefelben, zu feiner Nettung und Bes 
freyung, zur Herftellung feines Ruhmes und Gluͤ—⸗ 
des erfibien. Ungeachtet aller Stürme ift das Schiff 
bes Staates endlich im den Hafen eingelaufen; es 
hat die Anfer geworfen, und die Revolution iſt ges 
endigt. Welche Gemaͤhlde indeſſen für die Geſchichte! 
Welche Lehren für den Staatsmann! Welche Bey— 
fpiele für die Nationen! Die Erfahrung, mit ihrer 
weirfchallenden ftarfen und heilfamen Stimme, zeigt 
den künftigen Jahrhunderten die drohenden — 
und die verborgenen Klippen auf jenem ſchrecklichen 
Meere, auf welchem fo viele verderbliche Jrrthuͤmer 
und fo viele blutige Zwiſte uns umher getrieben ha= 
ben, welde die Philojophie fo lebhaft für die Ges 
rechtigkeit und Menſchlichkeit befuͤrchtete, und des 
ren Abgründe das Ziel unferer Leiden geworden wäs 
ren, wenn der Genius, der den Sieg lenkt, und 
ben Weisheit erleuchtet, nicht der Wirth der wogen⸗ 
den Fluthen Einhalt gerhen “itte. 

Die Fertfegung folgt.) 

Der Kurfürft Erzkanzler ſoll die — Mainʒer⸗ 
Dom-⸗-Orgel, welche zu Aſchaffenburg aufgeſtellt 
war, nad) Mainz zuruͤckgeſchickt, und dieſes Ges 
ſchenk mit 20,000 Gulden begleitet haben. 

Um verfloifenen zıften wurden, in Gegenwart 
JJ. Excellenzen der Kriege: und Seminuiſter, zwe 
Verſuche auf der Seine mit dem Schwimmguͤrt 
des Hrn. Mangin gemacht, welche ſehr günftig aus⸗ 
fielen. Diejenigen, welche die Echwimmguͤrtel trus 
gen, zogen go Manıı mir Waffen und Bagage von 
einem Ufer an das andere hinter fih fort. Sie 
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ſchoſſen mit Musketen und Piſtolen, und machten 
verfchiedene militaͤriſche Evolutionen auf dem Waſſer. 
Dieſe Erfindung und Anwendung ſcheiut in unſern 
Zeiten befonderd wichtig zu ſeyn. 

Zu Aachen hat fich der Verwalter des Militärs 

—— auf dieſelbe Art, wie Pichegru, entleibt. 
hatte einen Peitſchenſtiel zwiſchen die beyden 

Halsbinden eingezwaͤngt, und ſich durch Umdrehen 

beſſelben erdroſſelt. 

Helvetlen, den zıflen July. 

Am xgten dieſes Fam bey der Tagſatzung in Bern 
das bey Gelegenheit der Diskuffton über die Unrus 
ben im Canton Zürich, gedußerte Verlangen nach 
einem organischen Geſetze zu Erläuterung des zoften 
Art. der Bundesakte an die Tagesordnung. Diefer 
Artikel lautet aljo: „Im Falle eined Aufſtandes 
im Innern eines Cantons, oder irgend eined ande: 
ren dringenden Beduͤrfniſſes, läßt der Landammann 
Truppen von einem Canton in den anderen mar: 
fchiren, jedoch nur Auf Verlangen des großen oder 
Eleinen Raths des hilfebegehrenden Cantons, und 
auf Einhohlung ded Gutachtens vom Pleinen Rath 
des Direftortalfantong; mit dem Vorbehalte (sauf) 
Daß mach Unterdridung ber Feindfeligkeiten, oder 
bey fortdauernder Gefahr, die Tagfakung von ihm 

farmmenberufen werde.” Der ar Ba for: 
gene die Gefandten zur Eröffnung ihrer Fnftructios 
nen auf. Da nun aber der Gegenftand in dem Kreis⸗ 
Ausichreiben des Landammanns nicht war berährt 
worden, fo fanden fich die mehreren Gefandtichafs 
ten — außer den neuen Gantonen beynahe alle uͤb⸗ 
rigen — ohne Inſtruction. Die Deputirten von 
Uri, Unterwalden, Fryburg, Bafel, Schafhaufen, 
Mppenzell und Bindten befanden ſich befonders in 
dielem Falle, und nahmen an der Berathung fehr 
geringen Antheil. Der Gefandte von Schwyz hatte 
den Wunfch feines Cantons zu erbffnen , ed möchte 
beftimme werden, wie in Fällen innerer Unruhen 
zu verfahren fen, wenn der Canton die Judikatur 
nicht felbft ausüben fonne und wolle, und deßhalb 
einen anderen Richter begehre . . wie und welcher 
Richter da aufjzuftellen fey ? Uebrigens fände er jede 
Erklärung bes zojten Art. unndrhig. Sollte der 
Randammann feine Competenz überfchreiten, fo fon: 
wen ja 5 Cantone eine Kaglagung zufammenrufen 
Laflen, und Befchwerde führen. Kuzerns Abgeord: 
neter trug im weitfchweifiger und oft etwas dunkler 
Entwidelung feine dahin gehende Fnftruction vor, 
baf eine Erläuterung des zoften Art. höchft noths 
wendig ſey, zumahl Über die Bedeutung des Woͤrt⸗ 
chend, sauf, zwifchen Sr. Excellenz und dem Gans 
ton Luzern ein Streit obwalte, und der letztere be: 
harrli der Meinung fen, daß in den durch den 
Art. ao vorgefehenen Fällen die Verfügungen von 
der Tagfagung audgeben muͤſſen, und der Landam⸗ 


mann weber fafultative noch evaſtve Gewalt haben 
fol, den Zufammentritt der Tagfagung zu bims 
dern. Der Gejandte von Zurich, ohne Juſtruction, 
fprach eben fo ausführlich als unbeſtimmt und auds 
weichend. Die Frage — meinte er — fen fehr bes 
benflih, wie ein Canton zu einem unpartepifchen 
Richter gelangen fol, wenn er die Judikatur nicht 
feloft ausüben kbnne; e3 möchte fehr ſchwer fen, 
dieſes mit der Unverlegbarleit der Souveränität zu 
vereinen; eben fo wichtig ſeyn bie Unterfcheidungen 
und die Fragen über militärifche Beitrafung und 
bürgerliche Richter; uber Behandlung von Unruhen 
mit und ohne Blutvergießen. Die Unterdrüdung 
der Feindfeligkeiten, von welcher die Berfaflung 
forebe, koͤnne gar wohl auch bie Beftrafung der 
Schuldigen in ſich fallen, Wenn durch ſchnelle Straf: 
Anwendung weitere Gefahr koͤnne abgewandt wei: 
den, fo dürfe man jene doch wohl nicht unterlafjen. 
ga ſey es ein wichtiger und bedenklicher Um: 
and, daß damit die ganze andere Frage wegen Auf: 
ftelung eines Gerichts fo genau zuſammenhange. 
Daber dürfte es am beften feyn, ed den Empfins 
dungen eines jeden Gantond zu überlaffen, fih im 
Falle ſelbſt, wie er es gut finden möchte, zu ver⸗ 
wahren, u. f. w. Glarus und Solothurn fanden 
in der Züricher- Meinung auch vie ihrigen. Die 
neuen Cantone verlangten eine Commilfion zu Ent- 
werfung des organiſchen Geſetzes; fie behaupteten 
inſtructiousmaͤßig, daß wach Dämpfung der Unruhen 
der Tagfagung die weiteren Verfilgungen zuloinmen, 
und diefelbe alfo eintretenden Falls mie zuſammen⸗ 
berufen werden. Der Geſandte der Waadt berief 
fi) auf das Dictionaire de l'’Academie, um den Be— 
weis zu führen, daß dad MWörtlein sauf obligatoriz 
fhen Sinn in fich falle, und mit „a condition que‘* 
leichbedeutend fey.. Es fen in dem Verfaffungss 
Artikel von Verfilgungen die Rede, welche nach Beys 
legung der Unruhen zu treffen wären, und dieſe 
Verfügungen kommen ohne anders der Tagfatung 
au, die dafiir zufammenberufen werden muͤſſe. Seine 
Inſtruction fen Forntel hierfür, und er milffe darauf 
Es Fonne 
nicht darum zu thun fern, den Directorialfantonen 
Vorrechte einzuräumen, gegen andere Cantone, die 
feine Landammänner zu geben haben. Für einmahl 
wolle er weiter in die Sache nicht eintreten, und 
lieber , indem er zu wenig gefagt babe, al& indem 

er zu viel fagen würde, ſuͤndigen.“ 
(Das Uebrige folgt.) 


dringen, daß diefes anerfaunt werde. 








Todes anzeige. MUuterzeichnete geben ſich bie Ehre, 
anmit deu cben fo unvermutbeten ale traucrvollen Tobe 
fall ihres geliebteften Gatten und Herrn Water, des hoch⸗ 
gebohruen des bei, röm, Reichs Grafen. Joſeph Xavee 
yon Fugger, Grafen su Kirchberg und Weißenhoru, 
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Herten zu Schwindegg, Nichauſen und Kirchthambach, k. k. 
und kurpfalzbaieriſchen wirklichen Kämerers, General:?teu: 
enge und Inhabers des ıften Chevaurfegers:Megimente, 
ann Seniors und Adminiſtrators des Meichsgräflich: Fug⸗ 
geriihen Geſammthauſes ac. geziemendft anzuzeigen, wel: 
«er den ıötem biefed Abends 6 Uhr an einem Schlagfluße 
allhier nach zuruͤkgelegtem 73ften Lebensjahre ploͤßlich ent: 
ſchlief. Den Erblaßten empfehlen wir zum chriſtlichen An- 
denfen in den Andachtsuͤbungen angelegenft, ung ſelbſt aber 
zu fortdauernder Freundfhaft und MWohlwollen, und bie 
Gondolenz wird verbethen. Schwindegg, ben 23ſten July 
1504. 
Adelheid Graͤfinn von Fugger, gebohr: 
\ ne Graͤfinn von Taufkirch zu Ymb. 
Maria anna Gräfinnvon Fräneing, 
gebohrne Brafinn von Fugger zu Schwin⸗ 
deag, kak. Sternfreugordeng:Dame. 
TCherefia Grafinn von Frevenfei 
boltsdorf, gebohrne Gräfinn von 
Fugger zu Schwindegg. 











Johann Philipp Waldecker aus Augsburg 
beſucht gegenwärtige Jalobi⸗Dult mit einem ſchoͤnen Sor⸗ 
timent Perſen und Cottons; logirt in der Meuhaufer: 
Gaße naͤchſt am goldenen Storch eine Stiege bed Nro. 
132 bey Hrn. Traiteur Kühn; er verſpricht ſolide Bedie⸗ 
zung, nnd erbittet fi geneigten Zuſpruch. 

Gebrüder Bed und Compagnie von Augsburg ber 
ziehen diefe Jakobi: Dult wieder mit einem vollftändigen 
Sortiment der neuejten englifhen und franzoͤſiſchen Schnitt: 
Waaren in feidenen, baummollenen und mwollenen Zeugen 
amd Modeartifeln. Sie haben ihr Lager im Londnerbof 
über eine Stiege Niro. 2. 

Leopold Etöwer von Neuenradbe, unweit Elber⸗ 
feld, Bürger und Kaufmann von Offenbach, empfiehlt fich 
mit feinen bier nachſtehenden Warren, beftebend in bols 
laͤndiſchen Faden zum Naben und Striden, feine weiſſe 
glatte und gefnipperte Teinene Herreuhutter: Bänder, enge 
lifhe und faͤchſiſche Strümpfe, leinene und baummollene, 
und fo auch Kappen für Herren, blau und rothes Zeugen: 
Gar, englifhed weiß und mellirted Bannwollen- in 3 
und 4 Drath Stridgarn, oftindifbe Sacktuͤcher und Battift, 
Irabander und franzoͤſiſche Spitzen, weißleinenes Ylat: 
Sara, Cardelſpatter Eteduadeln , englifhe Naͤhnadeln, 
Beliändifhe Eortelu und Lothband, fo auch noch mehrere 
Artikel, die bier nicht bemerkt find; bittet um geneigten 

fpruch, und logirt im Londner Hof im erften Etod in 
v. 35 verlichert gute Waaren und fehr billige Preiſe. 

Daniel Killinger in Fürth bey Nürnberg be: 
fuhet zum erften Mahl den hiefigen Jafobi:Marft mit 
einem fehr ſchoͤnen Sortiment englifher Knöpfe und ver 
ſchiedener anderer farzer und langen Waaren, welde letz⸗ 
tere aber vorzüglih im den ausgeſuchteſten ſchoͤnen Cotto- 
nen beſtehen werden. Er verfprict die billigite Bedienung, 
Bitter am geneigten Zuſpruch, und bat feine Boutique auf 
dem Paradeplag. 

Lobbaner und Heinzelmann and Fürth ber 
Nürnberg befunden wieder die bevorfichende Jakobi: Dult 
zit einem ſchoͤnen Eertiment ‚Spiegeln von dem neueften 


Geſchmack; Bitten um genelgten Zuͤſpruch, verfprehen bie 
Ban: Bedienung, und haben ihre Boutique auf dem Yas 
radeplatz. 

Georg und Zacharlas Roth, Eöhnevon Weiſſen⸗ 
burg befinden ſich auf hieſiger Dult mit einem voliſtaͤndi⸗ 
gen Warren: Lager eigener Fabrifate von feinen gutem 
—— ſilbernen Borden-Spitzen uud Point d’espagne ; 
br Logie it im Hrn. Reitlers Haufe ebener Erde am 
Eingange der Mofengafe der Hauptwache gegenüber, 

Caſtelli von Augsburg verdauft gegenwärtige 
Dult vericiedene Eorten goldene, filberne und fimilorne 
Eadubren, an Stodubren, nebft aller Gattung Uhrmas 
&er- Fornituren; bat fein Gewölb am Gingange der Mo: 
fengafe, der Hauptwache ame: 

Die rheinifhen Fubrleute Georg Hartmann ımb 
Elias Faßler von Leimen bev Heidelberg, welde alfe 
14 Tage dabier in Münden eintreffen und gar oft gang 
leer zuruͤgfahren müſſen, empfehlen ſich allen denjenigen, 
welche Verſendungen in die rheiniſch⸗ und ſchwaͤbiſchen 
Gegenden haben; wir verſprechen nicht nur den allerbillig⸗ 
ſten Frachtlohn zu akkordiren; ſondern verſichern auch prompte 
und richtige Ueberlieferung. In der Leimer: Kabalde 
Niederlage auf dem Frauen: Freithefe wird man die Ge - 
falligfeit für ung haben, fohriftlihe Unzeige, wo wir ung 
dabier um Müdladung melden follen, anzunehmen, wie 
werden ſodann gleich nach ımferer Ankunft perfönlich auf⸗ 
warten und das Uchrige behandeln. 

Lohnkutſcher Heuſchele von Maunbeim kommt den 
arten dieſes mit einer vierſitzigen Chaiſe bier au. Wer 
ſich dieſer Gelegenheit bedienen will, fann ſich beym gol⸗ 
denen Baͤren am Paradeplatze melden. 














Freudenanzeige. 

Den. 27ſten July. Hr. Boomann, Kanfmann aus Hol⸗ 
fand, im Bären. Hr. Scheffer, Kaufmann von Augsburg, 
im Röfchen. Hr. Voio, Kaufınann vog Megensburg, img 
Breus. Hr. Seebacher, Kaufınana von Augsburg, ebend, 
Hr. Engelbard, Kauſmann yon Nürnberg, ebend. Hr. Herr: 
mann von Landshut, in der Ente. Hr. C. Hummel, Hof: 
mabler Er. koͤnigl. Hobeit des Erzher zogs Joſeph Palatinus 
von Ungarn, nebſt Famille, ebend. Hr. Chriſtoph Staudin⸗ 
ger, von Weiſſenberg, im gahn. Hr. Jalok Paſſavant, Kauf⸗ 
mann von Franffurt, ebend. Hr. FJoſeph Erdber, Kauf: 
mann von Schwäbiih: mund, Pr. w Hr. Chardon, 
Kaufmann von Bogeve, ınd Hr. Taiber, Teppichfabrilent 
von Echorndorf, im Adler, Hr. Notz, Handelenann von 

uͤrich, ebend. Hr. Beftelmaver, Kaufmann von Nuͤrn— 
erg, ebend. Hr. Schichtel, Kanfınann von Kempten, 
im Londner gofe. HH. Lenz und Erober, Kaufleute vor 
Neuenrade, ebend. Hr, Bad, Kaufmann von Augsburg, 
ebend. Hr, Reinhard, Kaufmann von Negendburg, ebend, 
Hr. Moifes Wolſtlir, von Hobenembs, im Zirſch Hr, 
Donat Nathan, Handelsmann von Mer, ebend. Br. 
Baron v. Sparre, Leibadiutant Er. Mei. des Koͤnigs von 
Schweden, ebend. Hr, Römsbard, Mauh: Händler von 
Göppingen, im Bären. Hr. Martin Knoll, Ercanonifus 
von Kiemjee, ebend. 


Webft einer Beylagr) 
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Miethſchaften. 
Fuͤr den nachſtbevorſte henden Jalobi⸗Markt 
iſt in einer Hauptſtraſſe, im erſten Stocke, ein 
fehr bequemes Zimmer tilr einen fremd:n Herru 
Handelemann, ober fonfiigen Liebhaber zu wer» 
a ea en brige iſt im 
aff- e u erfragen. 
— ſind 1 F 33 4 über - 
ege, vornberaus, zw ne Zimmer, m 
aer Einrichtung und Beauerlichfeit,, für bie 
bevor ſtehende Dultzeit für einen Handelsheren 
verſtiften, und im Zeitungs» Eomteir ju er» 


agen. 

Kommende Michaelis find = ſchoͤn meublirte 
Bimmer, mit befonderm Eingange und allen Be» 
quemlichfeiten , in Mitte der Siadt, monathlich 

oder balbjährig zu veriniethen. D. U, 

Im Landfchaftsgäfchen find 2 ſchoͤn eingerich« 
"tete Bımmer, über = Stiegen, dieſe Jatobidult 
bindurch für frembe Kaufleute zu beiichen. D. u. 

in ber Kaufingergaffe, im erfien Stock, vorn⸗ 
beraus, iſt täglich ein eingerichtetes Zimmer, mit 
beionderm Einganse, für einen — oder 
auch monathlich zu verſtiften. u. 
“Mes. 13, in ber Sendlingergaſſe, iſt über el» 
ne Stiege, ein wohleingerichtetes Zimm r, ruͤck⸗ 
wärts, mit eigen:m Aug» und Eingange , aͤglich 


“u bejteben. 
Zunaͤchſt am Parabeplage, ber Karmeltter 
Apothete gegenüber, Nro. 184, iſt ein Zimmer, 
vornbetaug, über eine Stiege, mit Bert und aller 
Begutemlichteit täglich zu ver ſtiften. 

Es iſt in einer Hauptgaffe ein eingerichtet. 8 

immer, auf eine oder v. Perfonen, kunftiges 

onach au beziehen. Fi . 

In dir Kaufingergafi:, im zweyten Stor-, 

find für Diefe Dult zwey Zimmer, einzeln oder 
* gufammen, zu verflifien. - D. d. 
Es iſt ein großes Gemälde file einen Han⸗ 
belsmann, mit ausgedehntem Waarenlager, für 
tommende Jafobibult, oder auch für fernere Zeit, 
mit noch jwey Gemwölbern , die ruͤdwaͤrts find, 
zu verfi.fien. D. ü. 

Es iſt auf Michaelis eine Wohnung , Über 
" eine Stirge, aufi x dem groß-n Kofgarten, mit 
ſchoͤnſter Aus ſicht jahrweiſe mit Une De ern 
und einem unhcigbaren Zimmer, mebit-Küche, 
Speiſe, Koftın, dann Holglige, und allenfalls 
! auf zutiinftiges Frühjahr mit einem Küchengar- 
’ ten, pwiy gemalicuten Sommer + Käufern, und 
unterirbiſchem Behaͤltuuſſe, wie auch darin be 
findl. ſpringenden Woaͤſſern, doch muß die flif- 
sen wollende Familie ihre eigene Meubeln, und 


traßburger⸗ . auch 


-fihtene Käften, Rleitungsfläce, 


lichſt ei 
‚18 
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Niro. a51, im Öruftgäßchen, gu ebener Er⸗ 
de; if ein Srübchen mıt Bett für eine Perſon 
** —— ober für einen Dultherru 

n 


Es find mehrere Zimmer, mit oder ohne 
Koſt, Über die Marltseit, ober monathweiſe zu 
anifee Miethſt 
amen 

Über 3 Stiegen, mit Ende bieſes Monaths Ju⸗ 
ly ein Zimmer mit Mabllien und Bert gu haben, 
auf mona:h« cd-r halbjaͤhrig⸗ Stiftung. 

Bor dım Karlöthore , rechtd , Niro. 4, if 
eine bequeme Wohnung von 3 beigbaren und ei⸗ 
nem unheisbaren Zimmer, Gprife , Holzlege, 
u.fw , auf künftige Michaelis zu bezichen. -- 
Daß Uebrige iſt im näm.ihın Hauſe, über = 
Etiegen. zu erfragen, 

Vor dem Karlsthore, Mro. 8, rechts, ik 
auf naͤchſte Michaelid rıne Wohming von fe 


"Zimmern, Garderobe, Kiche unb allen Bequem 


lichkeiten, über 2 Stiegen, zu virfliften. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Mondtag den 30. July 
und darauf folgende Tage, wird in der Thede 
tiner · Echmwabingergaffe in ber B-haufııng Neo. 
275. über eine Stiege, dem Herſogbau gegen 

ber, eine fıcitation aus freyer Hand, gegım 
gleich bare Bezahlung eroͤffnet, beſtehend im 

anz: und Halbſtiden , Wolln und Baum- 
pet Bar Be wollenen u. baum⸗ 
wollenen Strümpfen, Hoſenſaͤcken, nebſt noch vier 
len andern Artikeln. Der Anfang tft Vormit⸗ 
tags von 9 big ı2 Uhr, Nachmittags von 2 bie 
4 ube, wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladım 

r 


Verſteigerung. Am ı. Auguſt I. J. werden 
verſchiedene Meubeln, als filberne ſo 
andere Uhren, fournirte Kommod’äften, * 

m 
verſchledene gute Predigt» und andere Bücher, 
die verdi nn an geſchickte Männer zu kommen, 
ſ. A., 9:gen bare Bezahlung verſteigert, an 
weldem Tage alfo frühe 9 Uhr, und Abende 
von 2 bis 6 Uhr auf dem Unger , in dem buͤr⸗ 
gerl. Ledererhauſe, Nro aıa, über 2 Stiegen, 
ber urn gemadt, und bier Jebermann 72 

DR geladen wird. Münden, den 27. July 


Derfleigerung. Aus ber aräfl. von Seins⸗ 
heimichen Verlaſſenſchaft in M werden 


oe if Neo. 20,  ° 


feurniıe Kunmabı una Odrisiihen Zar 
Kanapes, Sefjel, Kupferftihe, Mablexeyen 


Vorzelän, Wagen-, Küchen. und Dferdgefehiere, 
Mr gegen bare Bezahlung verfteigert, an mel- 
5* e alfe Ra age del 


ufung’auf dem Paradepl über 
a Stiegen, ber Anfang emacht ; And bie sur 


Beenbigung biefes Geſchaͤftes unau t fort- 
geichritten werden wird. Akt. Münden 17, 
1804. I 4 E 
Hegräfl. v. Seinsheimif. gnaͤdigſt beftätigte 
een efution. 
toren, 3 ’ wi er 
uftizeath, ale gr 
Sehegehei T- faments> 
Erefutor. 
Verſtei g von Slockenmetall. Nach ⸗ 
Bern ſich bey der unterzeichneten Stelle mehrere 
‚Käufer für eine beträchtliche Quantität Gloden- 
Metall gemeldet, umd bereits auch Angebothe 
gefchlagen haben, fo hat man beſchloſſen, bie 
in ben verfchiedenen aufgebobenen fiändifchen 
Klöftern entdehrlichen Glocken busch eine allge, 
meine Verfteigerung den Zentner an ben Meiſt⸗ 
‚bteihenden Donnerstag den Töten naͤchſt ein» 
tretenden Monaths Auguſt dießorts oͤffentlich, 
jedoch mit Vorbehalt —— Genehmigung zu 
beraͤuſſern. Kaufsliebbaber baden. fi baber 
an vorbeffimmten Tage Morgens 9 Uhr bey 
der unterzeichneten &telle einzufinden, mo ih⸗ 
nen auch die Duantität des Metalle nebft den 
Hörigen Beringniffen eröffnet werben wird, 
Münden den 26. July 1804. 
Kurfirftlihes Landes » Dir: ktious ⸗ Geparat in 
—— Be v * 
rd. We räfident. 
von Schmöger ı Sekretär. 
Nabe ben Miinchen, im beiſt n Lalmgrunde, 
find Haus, Hof und Stalungen, nebft etlichen 
Tagwerken Gartenrecht genießenden Wiesgrün⸗ 
den, alle Allodial, zu faufen. D. di. 
Es ift eine mohlconbittonirte, zum Reiſen und 
Packen fehr bequeme, und 
su führende Chaiſe zu verfaufen w 3 
Es ſucht Jemand auf ein Landgut = bie 3000 
"SI. auf die ekfte Hypothek aufzunehmen. D di. 
gi — — a — 5 aa 
ernachgefeßter Manufaktur ganjes Lag 
aͤcht ee roth gefärbtes, felbit fabrizirtes 
afchinen » Garn, tm fchönfter dauerhafteſter 
Farbe, und in dem billigften Preifen zu finden 
fey, wird fämmelichen Herren Handelsleuten, inm ⸗ 
und ausländifchen Webermeiftern, und dem-ver- 
une — ug. und promtefte 
Bedienung verfichert. ER u 
’ ud. Manufaktur in Münden, 


Thurme, 


zwey pe leicht - 


mand ſowehl im 


Mayr , neua Bil 
ae et (eine 
offerizen. Er wird ſich beſtreben, 


einen Vorrath von Buͤrſten und feinen Borfpius 
fen, in Holz gebunden, von der big 
rößten Gattung, welche be Drehl« 


sur 

‚mabler und Anftzeicher ſehr borthe fi 
m ben billigften Preis u balten, und auch td» 
ßere Beflellungen aunehm-n, — ie 
friedenheit liefern. ı Auch jeben feiner Dkäufer 
gu befriedigen , und mit folider umd guter Wan» 
ze auf das Genauefte zu bedienen, wird feine 
—— HUB. Der Laden iſt cm fchlnen 
20. 85. \ * 

Im Hackengaͤßchen, Neo, 191 , iſt ein Hau 
mit ſehr annehmlichen Bedingniffen aug u 
Hand zu verkaufen. un 

Simon Walrrfteiner besicht wie gewoöͤhn · 
lich die jtzige Jacobi Dult mit einem vollſt andi⸗ 

en Augsburger» Probfilber- Lager von ſchonſter 
uſter⸗ Sıcon in billigfien Preifen, er bittet 
ſich bochgeebrteften Zuſpruch in frinem —** 
uns : ofe zuntgoldenen Baͤrn auf,d.m Dara- 
eplatze. A 

Aechte Tokaler Eſſenz und Ausbruch tft zu 
baben in der Theatiner⸗Schwabingergaſfe, Neo. 
* A aten Slocke, vornheraug, bey Joh: Ja» 
ob Rott. ö V. 

Es find auf ein Zimmer hoͤlzerne Lambris 
dann Truimeaus, und andere Rahmen für 6 fl. 
um Verkaufe bereit, Ebendafelbit ift 
upferner Wafjergrand in eine Küche, ne . 
nem Buße, für 16 fl.gu verfaufen. D. d. 

In der Haupt » und Mefidenzfiabt Minchen 
tft in einer der allergewerbfaniften Hauptftraffen 
ein Haug mit einer fehr anfehnlichen Gewerbe: 
Realität aus freyer Hand zu verkaufen. Die» 
fes Haus ift vorgügl'h bequem für ein beträcht- 
li und ausgebehntes Gewerbe, welches befon» 
berg eimen weit chichrigen Play und Raum erfor- 
bert ; und wovon umgeachtet der vielen für das 
Gewerbe geeigneten Zimmer und gewoͤlbten Stal⸗ 
lungen, welche gegen 80 Fuhrpferde aufuchmen 
könuen; die Wohnungen der Zingleute dennoch 
ben größten Theil des Kapitals fehr ergiebig 
verzinfen. Uebrigens befindet fih das Haus in 
dem beiten baulichen Zuftande, und ift fı mit 


- einer für das Gewerbe fehr gebeiplichen Durch» 


fahrt vesfeben ; auch kann von dem betraͤchtli⸗ 
hen und beftqualifijirten Sewerbs-Vorrathe 
nach des Käufers Butbefinden, wenig, virl, oder 
gar nichts Übernommen werden. Wenn aljo Je⸗ 
» als, Audlazdbe zu kaufen 
Luft trägt , ber bellebe ſich Ichriftlih — 

es je wegen. ber Entlegenheit nicht. anders moͤg⸗ 
lich it, an das Hiefig fuefl. privilegirte Zeitungs · 
Eomtois zu wenden, worüber ſodann ſchriftuche 


« 


Auskunft wird erteilt werben, wenn fich anders 
die anfeagenden Briefe näher erflären, und nicht 
bloß als neugierige Fragen, bie zu nichts nügen, 
ongefehen werden können. Nebſtbey wird ver 
Be ı obfton dag Anweſen am Mertbe fehr 

eträchtlich ift, und dem Preife gen entiprechen 
wird: Daß ſehr annehmbare Kaufebebingniffe 
wortomm n, bie des baren Geldes wegen ben 
Kauf ungemein erleichtern werden. 

Naͤchſt an dem vornehmftn Stabttbore ber 
findet fih ein Garten aus freyer Hand zu ver- 
kaufen, wobey fih ſowohl die Wohnhäufer als 
&.;rtn ganz d-quem-abrhrifen laſſen, daß ſowohl 
der Nug:n als die Ergögung des Kaͤufers be 
fet diger, und die Intereffen bes Ankaufs: Kı- 
pitals ergieb'g versinfet werben. _ Ben bemeld» 
tem Garten liegt auch eine dreymaͤdige, ſonders 

ut kultivirte Wirfe, fo gegen 2 ıf2 Tagwerf 

It; und find gebſt den Wohnbaͤuſern us ans 
dere Mebengebäud: vorhanden, die an ber Stelle 
mit ganz wenigen Koften zu Stallungen, Remis 
fen , und anderu Defonginte +» Bebäuden unge 
Schaffen werden fönnen. Aubey wırb noch befon- 
ders bemerkt, daß fomohl zum aanzen als theil ⸗ 
weifen Ankaufe nur einige taufend Gulden bar 
Gelb erfordert ‚werden. er alfo dazu Luft bat, 
der belt be fich im Zeit. Comtois deg Nähern zu 


erfunbigen. 
“Der Ebelfig, das Wildbad und bie Defono» 
mie gu Ad Inolgen , bey Traunflein, wird bier 
mit feilgebothen von Lict. Sailer, Inhaber. D. u. 
Es wird biermit dem verehrungswürdigen 
Publifum bekannt gemacht, daß in der Waaren⸗ 
Niederlage von R. Meter und Comp. von Bel» 
fenfeld in Batern; von frlh Morgens 8 Uhr bis 
2. Uhr Nachmittags nadyftehende Seiden/ und 
SHalbieiden = Kabritwaaren auf dem fogenannten 
-Moderl , nächft dem Mofgarten, Nro. 32, um 
Silligfte Preife zu haben find. Als: Ganzfeide- 
ne und halbfeidene Halstuͤcher, derl y Mannd- 
und Frauenftrdmpfe , Handſchuhe, Geltb:utel, 
Zerf + und Einfaßbänder, breite und fchmale 
ammetbänder, auch alle Übrigen einſchlaͤg gen 
Artitel. Dan verfpricht jedem Titl. Kaufslieb» 
Bader die billigften Fabrifpreife , jo wie man 
auch alle moͤglichen in⸗ und ausländifchen Be- 
—— ‚ im Großen wie im Kleinen, mit ben 
einfhlägigen Konditionen annimmt. Die bey 
DBeftellungen zu uehmende dreffe iſt: „An bag 
Paarenlager er Comtir des N. Meier und 
-Eomp. auf dem Moderl, Nro. 32, in München.’ 
NB. Briefe und Gelder enbittet man fich franko. 
Schwarzer Raffeefaft. (Eine neue englis 
ſche Erfindung. ) Emmen Theil bieſes Saſtes 
mit drey Theilen Worfer vermengt , und aufge 
« fotten, gibt einen guten wohlſchmeckenden Kaffer, 
Der vor den bisher befannten Eicherien » , Ge⸗ 


funbheltd » , Mandel » und Kaffee⸗ 
praͤparaten, dem aͤchten und wahren Kaffee am 
naͤchſten koͤumt. Mit dem ohn⸗hin wohlfellen 
Preife verbindet ex obendrein noch ben Vortheil, 
daß dazu merklich weniger Zuder, ale sum ge 
woaͤhnlichen Kaffee erforderlich if. Die zfatel 
Bouteille dieſes Saftes koſtet 48 fr., und ift bey 
Porfmonn Pummerer in der Kaufingergaffe zu 

:ben. 

Es iſt ein woblkonditionirter Stadtwagen, 
ber auch zu einem Reiſewazen gebraucht werden 
fann, ju verkaufen, und tele beym goldenen 
Hahn in Augenfchein zu nehmen. 

Gute ſchwarze Dinte, die Maß u 30 fr., ift 
im Zeit. Komt. zu haben. 

ie ſo allgemein beliebten, ausnehmend gut 
geſchnittenen Federn, dad Dutzend beſter Quali» 
tät pr. 24 fr. , find im Zeit. Komt. in Kommiſ⸗ 
fion au haben. 

Gemaͤhlde und Runftfachen, die verlan 
werden. Es befinden ſich zwey Fremde in. bie 
fer Reſidenz, wobon der «ine Gemählde von als 
ten und berühmten Mahlern, der andere aber 
Kunſtſtuͤcke von Elfenbein, Seitenheiten und An- 
tiquitäten fücht. re von bem geehrten 
Yublitum, dte dergleichen Gemaͤhlde befigen, und 
für einen billigen Preis abtreten wollen, werben 

ebethen , ihre Nahmen und Wohnorte pr. Bils 
et an der Adreffe H. H. im fchmarzen Adler, 
Niro. 23 unb a9 zu. fchiden, oder fih in Perfon 
anzumelden. 

Es iſt ein guter Kleinuhrmaherd: Werkzeug, 
fammt einem guten , ganz neuen Radfchneidzeug, 
um ben billigftın Preis zu verkaufen in ber Thea» 
— —— Neo. 275, zu ebener 

rde. 

Auf bem er ** Neo. 27, inb:m 
Apotheker Vogel» Haufe, ift guter Weineffig 
um billigen Preis zu haben. 

Creme de Bretagne gris. Als ein vorjuͤgli⸗ 


ches Slanzmittel für Schuh, Sti fel, Kutfchen- 


hr efchirrzc. verdient der Cröme Bretagne gris 
welcher fich ſchon feit 8 Jahren dem ungerbeif- 
ten Beyfall erworben und erhaltın) mir Necht 
empfohlen zu werden, Die Greme Bretagne gris 
iſt ganz ohne Geruch, nd ſchmutzt nicht im Min⸗ 
beften, tag Leber wird durch deſſen Gebrauch 
cönfervirt, und weich erhalten. Ueber dich em⸗ 
pfiteblt fich diefes Glanzmittel, der leichten Bes 
handlung und ber geringen Koſten wegen vor 
allen Andern. Hiervon find Toͤpfchen zu ı2, 
18, 20, 24, 30 und 36 fr. ganz allein in ber 
Falterifchen Muſickhandlung in der Mofengaffe 
Nero. 97 zu haben. 

Endesunterzeichneter gibt ſich hiermit bi: Eh⸗ 
re einem verehrten Publitum bie Anzeige ju 
machen, daß einer feiner Greunde im Ausland 


auf den allgemeinnislichen Gedanlen gefonimen 
ut, die Eaffee- Bohne mittelft Preffe und Gaͤh⸗ 
zung in eine Coffee» Effenz zu verwandeln, wel · 
che nicht nur allein bereits in einer Apothele ge 
prüft und von allen ſchaͤtlichen Ingredientien 
und metallifhen B- ymıfhung:n *8 befunden 
worden iſt, ſondern auch in ihrem Geruch uns 
ſerm Caffee gleich, und weit wohlfeiler zu —* 
fomm’, da bie Quart Bouteille nur 45 Er. koſtet, 
uud bıy mir su baden if, Bebandlungsart 
der Caffee⸗Eſſenz. Man nimmt 3/4 Theil 
Moffer, und x Theil von diefer Effenz läßt es 
ein weinig fieden, und fo bat man auf dieſe ein⸗ 
fache Art einen ſehr guten Eaffre, der fich durch 
reinen Geſchmack und ſchoͤne Farbe beſonders 
auszeichnen wird. Sebaftian Khann, buͤrgerl. 
Harblimann auf dem Plaͤtzl. 


verlörne oder gefundene Saden. 

Eine fommelfarbe Hündinn, in der Größe 
und gebaut wi: ein Mops, nur bie ſchwarze 
BGoſche nicht fo breit, ober felber ſchwarze Wär, 
ein, ſpttzig gefchnittene Ohren, greingelten 
Gaweh, und am Spige deſſelben etwas ſchwar⸗ 
leer iſt enzlaufen, und kann gegen. Er 

mmtlichtiit in das —— Nro. 
240, über 2 Stiegen, dem Eigenthuͤmer zuge⸗ 
fiellt werden. 

Donn-retags ben 26. July wurde von ber 
Saufingergaffe bis auf den Rindermarkt ein gol⸗ 
denes Pettichaft, mit einem rothen Stein, wor 
auf eine Kanne geſtochen, verloren. Der Fin- 
der beliebe es auf der Poligey gegen Erkeuntlich⸗ 
Feit einzult-fern. 

Der Find r einer Meinen aoldenen Fette, 
mit derl y Stoͤckchen worauf fi 3 Liien, ein 
Hirſch, und die Buchſtaben D. G. befinden, wird 
gebethen, filbe gegen Nefompens zu Hrn. Kaufı 


wann Rei mayr, im Windenmacer » Gäßchen, - 


zu bringen 

Fr v’ags um 9 Uhr iſt unwiſſend wo ein 
Paraſel von einem Dienſtbothen verloren wor⸗ 
den, mit wen Nahmen 3.3. bezeichnet. D. uͤ. 

Am 26. dieſes Abends iſt eine filbrrne ein⸗ 
gehaͤuſige Taſch⸗ nuhr, ncbft einer flählernen 
Kette, derl v Pertfchaft, und einem ileinen Cha⸗ 
toulleſchluͤſſ lchen, zu Verluſt gegangen ; bie 
Uhr felbft iſt Licht am 72 firbenden Minuten 
kenntlich, und das Pettſchaftblaͤttchen tft von 
Gold, worauf ein Famili:nwappen 9: fiochen ift. 
Dir rebliche Finder , oder wer fonjt hiervon 
Nachricht bat, wird erfircht, gegen angemeſſene 
Dılohnung die Anzeige am Paradeplage, ro, 
188, zu machen. 


Dienſtgeſuche. 
Ein junger Menſch, der mit einer ſchoͤnen 
Echrtit , ben beiten Zeugniffen und guter Gone 


duite verſehen iſt, auch ſchon praeticher 

wuͤnſcht bey einer Herrſchaft oder — 

= — oder Deitterſchreiber augıfilt zu 
erden. D. di. 

Ein junger Menfh von 17 Jahren wuͤnſcht 
gegen billige Bed ugniſſe als Lehrling in einer 
Handlung angeficlit zu wırden, und kann wegen 
feiner Treup;it und uniadelpaftem d, tragen Aites 
ftate darlegen. D di. 


— ⸗â ꝰ — — —— — — —— 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Sackuhren in Depoſito. 

Schon ſeit Ende Derembers 301 liegen dießorts 
mehrere Saduhren in Depofiro, wovon die Eigens 
thümer bisher noch wicht befaumt find Mau mil 
daher diefes mit dem Auhange hiermit Öffentlich bee 
tauut machen, daß fich die allemfalifigen Eigenthüner 
fub Termino perempt. von 3> Tagen um fo gewiſ⸗ 
fer ſich hierorts hierum zu legitimicen hätten, als 
man auſſer deſſen damit eiue weitere Verfuͤgung trefs 
fen würde. Beſchloſſen den 4. July 1804. 
Aurpfalsbaiseifches Stadtgericht der Haupt: und Mes. - 

gr — 
A Imair, Stadtoberrichter. 
Steefbrief, 
Derfteigerung fAmmtlicher Realirären des aufgeloͤſe⸗ 
sen Kloſters Secon. 

Mittels guddigher Laudes· Oirsktiond s Aube fehlung 
dd. 3. et praes. 8. dieſes Monarhs if unteriichuene 
Stelle beaufisaget, nachdem vermöze Fur. höcdhfen Ras 
feripte vom 22 vorigen onards gndvı,;k 
morden, daß ber Gerichtiflg von Kling nie men up 
Klofter Seton verlegt wird, fAmmtliche feronifche Ries 
fersealisäten wie de hohlt zu verteigerm. Diezum Pheile 
weifen, und uach Unftinden auch zum Gefammitaufe 
beflamıen Besen tdude find nadfoigende: a) fAmmatlis 
Be Kioper Wohngebäude, b) funztikhe Oekouamie 
sebdune, c) das Kiokerrihterpaus, d) Das Brdupens, 
e) ber Dopfengasten pr. ı 5/8 Zagmeıl, ) bie Klofer: 
särten 3 5)8 Tagwert baltımd, g) 133 478 eins mub 
noepadnige Wird: und b) 78:4) Lago 

Berkeigerung dieſer Realitaten if der Ks und 
zts Eünftisen Monaths Auzuß ſeſtgeſetzi. Die nichts 
emtionimäßisen Ranfsbetingniffe w.d die normemdfige 
Zıhluugsart fiad bereits zur Gcuute betaum. Kaufe 
liebbaber beiteden fich alfo am ba odbenaurten Tagen 
it Ioto Secon ein zufiuden, und ihr Raufsagberh ad 
Protocollum zu gebsu. Waffsrhurg den za. -Julg 1804, 

Kurf. gndvi;k —— — Lokalkoamiſſion 


von G.oler, Kemmilfdz. 


—— — —— —— 


Mufikalien⸗Anzeige. 
Kuͤnftigen Dienftag. den 31. * um balb 3 Uhr 


. Nachmittags wird bey umterjeichnerer Handlung die 


Vertheilung der auf Pränumeration angekündigten Pra— 

mien vor ſich geben, wolu die Ziel. Pranumeranten 
bögichk eingeladen find. 

Die Balterifche Mufifhaudlung 

in der Roſengaſſe, Nre. 97. 


* 


N. 178 


Rurpfalsbaisrifhe 


Mündner Staats - Zeitung. 
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Mendtag, den 30. July. 


Münden, den 8* Fuly. 

Das durch den Ted des General⸗Lieuienants der 
Eavalerie, of. Grafen v. Zugger, in Erledi⸗ 

ung gekommene erjte Cheveaurlegerd : Regiment ift 

r. Durchleucht dem Kurprinzen, Kar! Ludwig 
Auguft, welcher jedoch aud das zweyte Lintens 
Sinfanserie-Regiment beybehaͤlt, verlieben worden. 

Heilbronn, den — ——— 
Seit dem Anfange der vorigen 

ch die Geſandtſchaften von Wuͤrtemberg und 

aden, webſt einem Theile der Kreiskanzley, zu 
einer Conferenz über Kreisangelegenheiten, hier vers 
fommelt. 

Mainftrohm, den 24ften ulm. 

In dem Naflau:Ifingifchen Städtchen Idſtein was 
ren Unruhen ausgebrochen; der Stoff dazu war ber 
Bau einer Chauſſee, wezu die Einwohner ſich weis 

erten , Frohnfuhren zu fieferm Der Fuͤrſt legte 
ecution in die Stadt, worauf eine Depntation mad) 
dem Kamergerichte abreifte,, um dagegen Vorftelluns 
gen zu machen, da die Eimvohmer nie zn Frohm⸗ 
Bienfien verbumden gewefen wären. Das Refultat 
der reichöfamergerichtlichen Sentenz kennt man 
bis jet noch nicht. Verfloſſenen Samſtag kam ed 
wirfli zu Meinen Thaͤtlichkeiten. Acht der vor: 
nehmften Burger wurden arretirt; die Äbrigen Eins 
wohner rotteten fich zuſammen, fprengten die Thuͤre 


des Gefängniffes, zogen die Sturmglode, und bes’ 


egeten ihre verhafteren Mitbürger, Am andern 
age, ald dem Eonntag, riidten 200 Mann Eol: 
Daten ein, und bie Ruhe wurde einſtweilen herges 
ſtellt; die Naͤdelsfuͤhrer wurden arretirt, und den 
Soldaten empfohlen, alle Zuſammeunkuͤnfte zu vers 


n. 
—Aſchaffenburg, den roten July. 
‘ Die Univerfirät zu Farb⸗ wird aufgehoben, und 
—— das dortige Gymnafium nach einem neuen 
Plane seformirt. Der Fuͤrſt hat dazu den beruͤhm⸗ 
ven Schriftfteller und Profeffor Meifiner aus Prag 
als Direktor und Conſiſtorial-Rath berufen. Die: 
fer ift im Begriffe von Prag nady Fulda abzureifen, 
D ninn von der Reck, Schweſter der Her: 

nn vom Rurland, begibt fich zur Herftellung 
rer ng ri nad) Italien. Der Schriftftcher 


Kiedge begleitet fir, 


oche befinden: 


An die Condelſchen Penſionaͤrs iſt and dent Kriegs: 
Departement London unterm 24ſtan. May nik 
der Uinterfehrift des Bureau: Chefs J. A. Noguier 
ein neues Cirkular erlaffen. Es find darin megen 
der Eidesleiſtung, der Zahlungswelfe, der Gertifle 
kate, Profurationen u. f. m. neue Sinftruetionen 
und Formeln enthalten. — 

Paris, den zıften July.“ 

Nach dem Courier de NOiſe iſt der Kaiſer in ber 
Nacht vom 18. auf den 19. d. durch Elermont gereiſet. 
In der Nacht vom — auf den zoften dieſes kam 
der Kaifer zu Amiend an, wo alles zum feyerlichen 
Empfange deöfelben vorbereitet war. Die Kanonen 
wurden geldfet, und die Glocken geläuter ; dle Trup⸗ 
pen paradirten, und bie conftituirenden Auctoritaͤ⸗ 
ten erwarteten den Kaifer im einem Sahle des Poft: 
hauſes. Der Kaifer hielt fich indeſſen nur fo lange 
auf, bis die Pferde umgeſpannt waren. Bein Ges 
folge beſtand in 2 Waͤgen. 

Der Minifter der General⸗-Polizey endigt eine 
hftrnetiom, die er am dem Präferten zu Tours abs 

ſchickt hat, mit folgenden Worten: „Se. Maje 

ät der Raifer geben Ahnen dem gemefienften Befehl, 
eine wachfame, alles umfaſſende nnd wohhißerlegte 
Polizey zu Aben, die weder quaͤlend, noch pers 
ſonlich, noch hart fen. - Die Polizey ift micht nur 
eine Garantie der individuellen Sicherheit ; fondern 
fie fol auch noch die befte Garantie der Därgerlte 
chen Freyheit ſeyn. Sie werden die Madıfamfeis 
der Poligen ehren und ſegnen machen, mem Sie 
im ihrem Gange die Vortheile und das Gnte, web 
fie ihrem Weſen nach hervordringt, vervielfaͤltigen.“ 

Beſchluß der Rede des Großkanzlers der 
Ehrenlegtion, Lacepede, in der Invaliden⸗ 
Kirche am rztem diefed: „Die Zuckungen der 
Revolution waren faum vorüber ; noch glaubte man 
#hre Dommer zır bören, nmd ſchon ſtreute der Frie⸗ 
ben ſeine Oehlzweige Aber dad feſte Fand von Eu— 
ropa; erfchiltterte Staaten wurden wieder auf ihren 
Grundpfeilerz befeſtigt; erhaltende Geſetze wurden 
son freundſchaftlichen. Volkern geſerdert und gege⸗ 
ben; der Gewerbfleiß freute ſich fe vieler, gleich- 
fam durch Zaubermacht ihm erbfineter Ganäle, Ense 
fen und Häfen ; die Künfte prangten in neuen Mei: 
fierwerfen ; der Zempel- der Wiſſenſchaften erhob fich 
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nach einem umfaſſenderen Plane; bie Gerechtigkeit 


empfieng aus den Händen gelehrter Unterfuchungen 


den Goder Napoleond; Haß und Zwietracht Fhfche 
«ten ihre Radeln aus; die Religion fühlte ſich ges 
troͤſtet, und fah um ihre wieder aufgerichteten Als 
täre her nur Kinder Eines Vaters, -und Diener, die 
zugleich Burger waren; alles both eine Werfettung 
von Wunder dar, alles kündigte das große Erdugs 
niß an, dad fir immer Frenheit, Eintracht und 
Gluͤck verbindet, alles kündigte jenes Zuſammen⸗ 
flimmen der Wilnfhe an, welche den Retter Frank⸗ 
reichs als Kaifer der Franzoſen ausgerufen haben. 
Alles, was das Bolf am 14ten July u gewollt 
—8 beſteht nun durch ſeinen Willen. Es hat ſeine 
reyheit erobert, und dieſe iſt nun begruͤndet durch 
unveraͤnderliche Geſetze; ed hat die Gleichheit ges 
wollt, und diefe wird nun durch eine Regierung 
vertheidigts deren Grumdlage fie it; ed bat die Uns 
verleßlichkeit des Eigenthums gewollt, und diefe ift 
num durch alle unfere Staatseinrichtungen gefichert. 
MWiederhohlen wir die Worte, die ſchon in diefem 
Umkreiſe —— worden find, und man bbre 
fie bis an den äußerften Graͤnzpuncten des Reiches; 
Alles, was der ı4te July ellifter bat, ift ungers 
ſtohrbar; alles, was er zerftöhrt bat, bleibt für im⸗ 
merzerftöhrt. Und welche fraftvollere Garantie fonnte 
dem Millen des Volkes und der Vernunft der Weifen 
— werden, als die große und neue Anſtalt, 
welcher ihr angehört! Franzoſen, Mitglieder der Eh⸗ 
senlegion! Sie ift das Refultat eines erhabenen Ges 
dankeus, geſchaffen ohne Vorbild, wie alles, was 
in hoͤhern Erelen reift; fie gleicht nichts von allem 
dent, wad wir in der Bergangenheit entdecken, weil 
fie nur moͤglich war, nachdem die Fortſchritte day 
Aufflärung den europäifchen Staaten den Grad von 
Eivilifation gegeben hatten, in dem wir fie gegen- 


wärtig erbliden, und doch trägt fie in allen ihren’ 
Thellen das Gepräge des Nationalcharacters, und \ 


ift fo eine glänzende Huldigung, bem unverdußerlis 
chen Rechten des Volkes dargebracht, das feitefte 
Bollwerk der Gleichheit, der Freyheit, bed Wohlſtan⸗ 
bed, der ficherftie Vorbothe Eünftiger glädlicher Zei⸗ 
ten. Als ein Denktmahl des Ruhms, das fich nicht 
bemeften läßt, ſteht fie da, und zeigt alle Gewerbe 
—— alle Neigungen vereinigt, alle Dienſte bes 
ohnt, jede ſchͤne Handlung gepriefen , jede Groß: 
that gekrönt , alle Tugenden, alle Talente der Ber 
mwunberung ber Jahrhunderte übergeben, und auf 
der Spitze dieſes unvergänglichen Denkmahls ftras 
fen die heiligen Worte, die von num an unzertrenns 
lich, und allen wahren Franzofen fo theuer find: 
Ehre, Vaterland und Napoleon, Dieß find die ho— 
ben Güter, deren Vertheidigung ihr nun beſchwoͤren 
follet , bey euern Waffen, bey eurem Ruhm, bey 


mern Tugenden, auf ben Altaͤren bes Gottes der 


[2 
Schlachten, des Friedens und der Frenheit. 
au welchen Orte foller ihr dieſen —52* Wen 


ablegen! „Hier ruht Turenne's Afche, bier Bar ei 
Held einem Helden eine Stätte er Fi (ab 
die Mauern mit euern Siegeszeichen bedeckt; bier 
fehen die tapfern Gefährten eurer Siege ihr gebleich: 
ted Haar und Ihre edlen Narben, umfchattet von jes 
nen zahllofen Fahnen, die ihre Triumphgepränge Bils 
ben. . Hier werden Tafeln, noch dauerhafter, als je 
ne, welche und Athen nad) fo vielen Jahrhunderten 
zurästgelaffen bat, eure Nahmen, eure freue Erges 

nheit und eure Belohnung auf die Nachwelt brine 
en. Ich glaube, alle Franzofen, die euch auf der 
aufbahn des Ruhms vorangegangen find, und die 
durch ihre Anftrengungen bie Unfterbiicheit fih ers 
sungen haben, in diefem Tempel zu ſehen; fie uns 
geben euch, vw drängen fich um euer erhabenes Obere 
haupt; fie befennen fich übertroffen ; fie findigen 
jener Fufelvegierung, die ihre Nation in den Abgrund 
fürzt, an, daß der Handel, den fie auf den Meeren 
feſſelt, daß Europa, daß ſie zu entzweyen ſucht, um 
es ſich dienſtbar zu machen, und daß die Menfchs 
heit, die fie bis in den entlegenften Weltgegendem 
unterdruͤckt, eined Tages werden gerächt werden. 
Ehre, Vaterland, Napoleon, fend auf immer der hei⸗ 
lige Denkſpruch Frankreichs, und dad Unterpfand feis 
ned ewigen Glüdes! 

‚St. Petersburg, den 4ten July. 
Wie man vernimmt, ift von hier aus eine wich» 
tige Erflärung in Abſicht mehrerer Gegenftände mit 
einem Courier nach Paris abgefandt worden. 

Heute Morgens iſt der Fürft Valerian Suboff 
—— Der bey jeder liegenden theilnehmeude 
aiſer ließ ſich während feiner Krankheit täglich 
nad) feinem Befinden erkundigen, 
Yufland in Serpienm. 
Die neueften Nachrichten aus Servien bis‘ zum 
gten July fagen, daß, da die Einwohner aus Bels 
grad dermahl mit der Heu = und Getreides-tiernfe auf 
ihren Feldern beichäftigt waren, ihnen von Seite der 
Safurgenten Fein Hinderniß in Weg gelegt wurde, 
ja man hat felbft dem Dep Kuſzuk. Ali, der bey dies 
fer Gelegenheit bey feinen Arbeitern war, augerufen, 
er dürfe bey dieſer Beſchaͤftigung und unbewaffnet 
für feine Perfon nichts beforgen , indem man ihr 
vo fonft gewiß habe, —— ſofort ganz muth⸗ 
08 nach Belgrad zuruͤckgegangen, mit den übrigen 
Dey's Berathſchlagung gehalten, und fich alle vier 
in die Feftung zum Pafcha begeben, fich- ihm fehr 
demüthig unterworfen, und erklärt hatten, „daß, da 
fie fähen, daß alle Einwohner in Belgrad es mit ibs 
ren Feinden hielten, fie gewiß wären, daß für ihre 
Perfonen feine Rettung ſey, und fie alfo bäthen, 
der Paſcha möchte ſich ihrer fo gut als verwaifeten 
Zamilien ans und ſolche in Schng nehmen.’ Wel⸗ 


% 


— 


ches Ihnen auch ber Paſcha, fo viel es im feinen 
Kräften jtände, 5 t habe. 

Judeſſen haben doch diefe Dey's, wie es ſchelnt, 
die Hoffnung zu ihrer Rettung entweder durch Ent: 
wiſchen ober bon einen befondern Gluͤcksfall noch 
nicht ganz aufgegeben ; denn am gten July wagten 
-fie mit ibren noch vorhandenen Truppen abermahl 
einen Ausfall auf die unterhalb Belgrad ftehenden 
Snfurgenten; verloren aber dabey, wie die Nachrichs 
ten aus dem *7 ber letztern ſagen, 103 Mann an 
Gefangenen, nebit 50 Todren und Berwunderen, wos 
gegen’ fie drey Servilche Köpfe nach Belgrad brach⸗ 
ten. In diefem Gefechte haben fid) zwey Anführer 
der Servier, Cſarapig und Hlavacs, fehr hervor ge: 
than und ald Helden gefochten: auch ift bey diefer 
Gelegeneit ein in den dießfeitigen Gegenden befann: 
ter Tuͤrke, Muttis Aga, nebſt 30 Mann zu den Sers 
viern übergegangen. j 

Am gten Futy famen bes Belir: Palcha Kiahias 
Deg, Mobardar und Kapuciy:Baffi, mit einem Roß⸗ 
ſchweife im Servifchen Kager an: Tages darauf ers 
wartete man den zweyten Roßichweif, und bis zum 
raten den Bekir⸗Paſcha felbit und fein Gefolge mit 
dem dritten Roßſchweife. 

Schon am ten hatte man Nachricht, daß der 
Bekir Paſcha die Serviſchen Spabi, (Lehnsvafallen , 
die auf das Aufgeboth des fommmandirenden Paſcha 
mit fo viel berittener Mannfchaft, als fie nach dem 
Verhaͤltuiß ihrer Landbefigungen zu ſtellen fchuldig 
find, auffigen und erfcheinen müffen) die im der 
Landſchaft Semendria ſtehen und über 6000 Mann 
ausmachen, befehliger hatte, zu ihm zu ftoßen. 


Die nıehreften Kerziialli aus Belgrad find chen - 


zu den Inſurgenten übergegangen und Die übrigen 

werden wohl bey der Ankunft des Bekir-Paſcha ein 

Gleiches thun, nur die beyden Dey's Autzuf: Ali 

und Agauli, haben noch einige Truppen „ die eb 

mit ihnen halten: auf den letzteren ſchoß ein Kerzſialli 
mit einer Piftole, brachte ihm aber nur einen 

Streifihuß am Arme bey. 

Helvetien,; den zıflen July. 

— Beſchiĩuß der vorgeftern abgebrodenen 
Diskuffion bey der Zasfabung in Bern 
am 14ten diefes. „Auch Zug fprad für Ers 

haltung der Befugſame der Eantone und der Tags 
fagung, Der fandammann, ald Gefandter Berns, 

jedoch ohme Inſtructionen, bemerkte: Es werde ges 
wiß immer ein Landammann fi in vorkommenden 

Fällen gerne unterftägen laffen, um die Verant⸗ 

wortlicgkeit wicht allein tragen zu muͤſſen. Uebri⸗ 

gend hälte er fi nicht an die Grammatik; fondern 
an den Zufammenhang der Dinge, und er fonne dem 

Art. 20 nicht einen Sinn beylegen, ber zwecklos 

und ohne Nuten feyn wuͤrde. re aud) die ans 
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gerüfene Weiſung für gegen, ber Tags 
fagung obligatorifch, jo kdune das doch gewiß nur 
dann der Kal feyu, wenn der Tagfakung etwas 
vorzulegen ſey — mithin, wenn bie Gefahr fir ans 
dere Kantone fortdaure, und allgemeine Maßregelm 
erforderlich werden, nicht aber wenn ohne foldye 
alles zur Ordnung zurückzuführen moͤglich iſt. Es 
fen ein großer Unterſchied zwiſchen der Behandlung 
gleichartiger Fälle unter Umftänden, wo die Bes 
griffe durch eine Revolution verwirrt find, ober in 
Zeiten, wo die Begriffe wieder mit ber Vernunft 
übereinftimmender werden. Theoretiſch laſſe ſich 
freylich vieles gegen dad Kriegsgericht einwenben, 
praktiſch aber enthalte der — bey Inſurrek⸗ 
tionsfaͤllen auſſerordentliche Tribunale, aus Militaͤr⸗ 
—— beſtehend, aufzufieien, ohne Zweifel bie 
äftigfte Barantie gegen Fnfurrektionen. Eine Com⸗ 
miſſion koͤnne er fich allenfalld wohl gefallen laffen, 
Mit 14 Stimmen ward hierauf die Niederfegung 
einer Commiſſion befchloffen, und alsdann ins Stim⸗ 
menmehr geiegt: Womit diefe Commiſſion zu bes 
auftragen? 1. Zu Auslegung des 20 Art. der Ber: 
faſſung und des Wortes saut? 13 Stimmen befcdhlofs 
fen: Wein; 2. zu Unterfuchung: ob und im welchen 
ällen ein Kriegegericht zu Beurtheilungen aufzus 
elten? 18 Stimmen befchloffen: Fa; 3. ob ; 
Eommiffion noch andere Aufträge zu geben feyn 
welches verneinend entjchieden ward. Der Landam⸗ 
mann ernannte hierauf in Diefe Kommiſſion die HP. 
Al, Reding von Schwyz, Heer von Glarus, Stos 
dar von Schafhaufen, Salis von Binden, und 
Mutach von Bern. — Einen mit nicht fehr freunds 
fchaftlichen Seitenbliden auf die meuen Kantone ges 
machten Antrag des Gefandten von Schwyz: daß 
der Landammann in Fünftigen Faͤlleu die beduͤrfen⸗ 
den Truppen aus allen Kantonen zufammenziehen 
miüffe — ftellte der Landammann felbft ald unthuns 
lich dar, da alles auf die Dringlichkeit der Umftände 
und die größere oder Fleinere Zahl der erforderlichen 
Truppen anfomme, und die Berfammlung befchloß, 
hierauf micht einzutreten. i 
In der Gitung vom ızten ward der Traktat 
mit Rurbaiern wegen gegenfeitiger Nufhebung des 
Nözugrechted angenommen, und ber Termin zur 
Ratififation für den Kurfürften und die Kantoue 
auf den Herbſtmonath feitgefegt. Auf einen end« 
lihen Bericht der Kommiffion wegen der Reklamas 
tionen der franzdfifchen und piemontefifchen Militäre 
enfionirten ward die dießfällige Negoylation dem 
andammann wieder in die Hände gelegt. Es ers 
gab fi) aus jenem Berichte, daß die Forderungen 
der franz. Penfionisten fih auf beynahe 5 5 Mils 
lionen, und jene der piementefifchen auf ungefähr 
2 5 Millionen Livres belaufen. 
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—— Da Endedunterzeidmeter von bier ab: 
äteht, u 
Mefidenzftadt Münden die Erlaubniß erhalten bat, fein 
Maarenlager und Hausgeräthfhaften im Verſteigerungs— 
wege verlaufen zu dürfen; als wird diefe Verfteigerung deu 
Sıflen diefes Monaths Qulv, dann den 2ten und ten Auguſt 
angefangen‘, und in der darauf folgenden Woche: jedesmafl 
Dienftags, Donnerstags und Samftags fortgeſetzt, und zwar 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr vorgenommen. Kaufsluſtige befieben ſich alfo in deſſen 
Gewölbe NYo.226. au der Prannerdgaffe gefälligft einzufin⸗ 
den. Das Waarenlager beitebt in Seldenzeug, ald Atlaß, 
Kaffent, Sammet, Shawls und Halstächer, Band, brofdirte 
Atlaß, engliihe und basfeine Gillets, Hofen, Pantalons, 
Herren: und Frauenftirämpfe, Aermel, Handſchuhe für Frauen 
vnd Herren, weiße und färbige Flöre, Halstäher und Schlever, 
‚Klorband, halbfeldene Etuis und Handſchuhe. Stide: 
reven: ald Damenkleider von Seiden mit Gold, Krepftor 
mit Seiden, Linon und Baumwollen, Halstücer mit Eifber 
und Baumwollen, filberbrofhirte Seidenzeuge und Flor. 
Schwarze ımd weiße Spihen und Blonden: franzöfiihe und 
englifche Linons und Barriit, broſchitte und glatte Mouffe: 
ling, engliſche baummollene Strümpfe für Frauen mud ‚Her: 
ren, engl, wellene Strümpfe. Mode⸗Artilel: ats gemachte 
Kleider, Hauben, Hüte, Strobbüte, Aermel und Chemifette, 
Blumen, Federn,. Obhrenringe und Collien, Handſchuhe bon 
allen Gattungen, Nidifäle, Geldbeutel, Bonboniered, Tas 
batteres, Ends, ſchildtroͤtene und ordinaͤre Kamme, Yarfüs 
merien von allen Gattungen, dann verichiedene Mendeln, 
* Coadeville, Marchand des Modes, 
Sebefian Kträder 
‚Biethet dem verehrungsmwärdigen Publikum fein volfftändt: 
ges Aſſortiment von Spiegeln, Luftern, Wandleuchtern, 
Girandolen, Bafen, Lampen aller Art, wie aud alte Sor: 
teu von Bouteilten, Flakons und Trinkgläfern nach dem neue: 
fien Geſchmac, auch Sadubhrengläfer das Stuͤc für 6fr. an. 
Veſouders zeichnet fih darumter eine Sammlung vom ge: 
ſchliffenen und gefchnittenen Gläfern auf, we vom einzel: 
nen Nabmend:Ediffer anfangend alles nur erdenkliche von 
Arabeften, Borduren, allegorifhen Vignerten und Figuren 
nah den beſten Zeihnungen auf Glas geihnitten zu has 
ben iſt. Er ſchmeichelt fih, da er in dieſem Face es wei: 
ter als andere Zabrifen gebracht hat, eines gütigen Zufpru: 
es um fo mehr, da die Preiſe dem Merth der Waaren 
immer augemeffen feon werden; auch wird er Beitellungen 
zur transparenten Beleuchtung mit brillanrirten Ehriftall: 
läfern (wovon er felbit Erfinder ift) zu Jedermanns Zu: 
Feten ausführen. Sein Haus Fk in ber Lederergaffe 
ro, 75 
Dago Pirelli und Sravina von Göppingen be: 
finden ſich bier wahrend der Dultzeit mit ihrem gewoͤhn⸗ 
lihen Aſſortiment feiner Gompofitions:Waaren, beftebend 
in Schnallen, Löfleln, Leuchtern, Beſtecken und andetn der: 


ley Warren; fie haben ihre Boutique in ber weiten Gaſſe 


an ber Yeinitenfirhe und unter dem fchönen Thurm, mit 
oerfiherung befter und billigſter Bebienung empfehlen ſich 
obige, 

Winando, Later und Sohn, Fabrikanten ans 
Berviers im SurtbesDepartement, werben zum dritten 


von der kurfuͤrſtl. Poligendirection der Haupt: und _ 


Mahle die Hieflge Duft Halten, mit einem. vollſtaͤnblgen 
Mianrenlager feiner und anderer Tücher eigener Fabrit, 
ats blau und grün im der Wolle: gefärbte, orſchwarze, 
einfaͤrbige und melirte, in den neueſten Modefarben, draps 
de Serail, für Damen Schals, ſuperfeine Kaſimirs, dop⸗ 
pelte lroiſirte, als wollene blaue, laſtorſchwarze und an⸗ 
dere Modefarben, für Damen Nelſon, für Herrenmonti— 
tangen und Sommerfleider. Doppelte kroiſirte Callmuk, 
Tücher für Billard, Spielzund Biegeltiſche; alles im Aut 
ſchnitte umd in den mähmlichen Preifen, wie ſolche in bes 
Fabrif en gros verkauft werden. Eie haben auch ein Sor— 
timent von feinen framgdfifben und englifhen - Artikelnr 
nadı dem nenejtren Geſchuacke, ald Sammet auf Seide für 
Hanben, gourgouran & 1000 sayes, und andere Lvoner 
Seidenzeuge, für Montirimgen, weiße und gebrudte Pie 
les, Mouifelinette, Anöpfe, veleur de coton, oder Maus 
cheſter ıc., die fie auch im Ansichnirte zu ſehr billigen 
Preifen verkaufen. Sie veriprehen den Herren Tuchhaͤnd⸗ 
lern, bie fie mit ihrem Zutrauen für Sortimente, um 
wieder zu verfaufen, beebren werben, es durch bie beſte 
und pünctlicfte Vediemung zu verdienen. Ihr Lager if 
im Gaitbofe zum goldenen Hahn in der Weinftrafe, im 
erfien Stock Nro. 14 und 15. , 

Hente kommt Lohnkutſcher Baͤht von Mannheim bier 
an; wer dieſe Gelegenheit benuͤtzen will, Hann ſich bey Hru. 
Reiter, Weingaftgeber in der Loͤwengrube, melden, 











Srewdbenanzeige 


Den 2sftenundzoften Julv. Mr. Karlv, Körein Pur 
ver sit Stranddorf, Pr. W. HH. de Erignis und Acer, Ham 
dele leute von Aichach, im Baͤren. Hr. Goͤ, Kaufmann von 
Nürnberg, im Zahn Hr. Job. Bapt. Pfeiffer, Oekonsmie⸗ 
Verwalter von Fürftenfeld, ebend. HI. Wohrle, Ba 
fhmidt und Wagenfeil, Kaufleute von Kaufbeuern, ebend. 
Hr. Königsberg, Kafengegenfhreiber von Landsberg, ebend. 
91.3.6, Falde, Kaufmann von Nürnberg, ebend. Hr.Aobe, 
Orophändler von Wien, ebend Hr Doctor Shmatler von 
Landshut, ebemd. Frenhesr v. Aleudgen, el bes 
hoben deutſcheu Nitter: Ordens, ebend, Ht. von Muflig, 
geheimer Kath und Hoffamer: Direktor, im Zirſch Hr. 
Eebaſt. Lie zeumever, Commiſſions⸗Sekretaͤr von Mergent: 
beim, ebend. Hr. Joh. Dietrich und Hr. Sauer, von Auge: 
burg, ebend. Hr. Ioh. Ev. Wiefer, Cooperator zu Schnalt⸗ 
fee, im Bären, HH. Münd und Darberger, Waffenfhmies 
de von Marquartftein, ebend. Mad. Tiſſot, von Würzburg, 
eben" Hr. Bothe, Perdehändler von Sachſen-Gotha, 
abend. Hr. Brennhofer/Rotar von Blumenthal, im Storch. 
Hr. Peter Beierlein, Weinwirth von Landshut, beym Weinw. 
Frauk. HH. Earl Tiihler und Vincent Spadca, Handels: 
leute, Pr. Wohn. 








Hof» und Nationaltheater. Gefkera Lil ge 
gen Mifstrauen, Luffp. in ı Aufz-., und eine Panso= 
mime. 





Mebſt einer Beylage) 


safe Beylage zu Nro. 178 der Mondtags - Zeitung. 





Feilſchaften. 
'%, ©, Hoffmann, Zuchmanufafturift aus 
zenth, verlauft in gegenmärtiger Dult aber 
mahl feine felbft fabrizirenben feinen mollenfärbi- 
gen chiedenen Couleuren ellenweiſe 
und in ganzen en, in den billigſten Fabrik: 
preifen, und empfiehlt fih einer hohen Nobleffe 
und verebrungsmirdigen Publikum beftend. — 
Sen Magazin ift bey Hrn. Jakob Hoͤrle, Tas 
pezierer, zu ebener » Neo, 132. 

Aech ie Frangdfifche und andere Liqueurd, auch 
achtes Kirchen » und Mannheimertwaffer , alles 
in 3/4 Bouteillen , find in mehreren Qualitaͤten 
um billige Preiſe su haben Mro. ‚275, in der 
Theatiner » Schwabingergafle , über ı Gtiegr, 
wo auch der Eortenzrttel abgelangt werben kann. 
ee nee —— —* koͤnnen 
bieſige nliche Haͤuſer angegeben wer 
—— * der Waaren gefaͤl 

na agt werden kaun. 

— Dun, von Konftant, hat bie Ehre 
anzuzeigen, baf er ein vollitändige® Lager von 
gebruckten Woaren bey fich führer, naͤ fet.. 
ne und ord. Eotton und Mouffeline,- von allen 
Eorten Halstücher 6/4: far Bfa, fa, ı 
wach dem meueften Geſchmack, ferner eim fi 
nes Affortiment von geſticktem, auch weißem glat- 
ten Mouffelin ric, Eotton und Leinwand, 
verſchiedene Sorten von obenen Schnuptüs» 
er, nebſt andern hier nicht benannten Waaren, 
iu blilligſten Preifen en Gros und en il. — 
Dat ſetue Boutique auf dem Paradeplatze, Nro. 


so 
"as ich wieder mit Spezer / y und Farb» Waa⸗ 
zen bier angekommen bin, mache hiermit ſchul · 
Dlafi befannt, und bemerke zugl⸗ich, daß ich, 
um den Wunfch einiger Hırren Mahler und 
Liebhaber der Mahlerey und Zeichenkunſt zu ber 
guen, feine Farben und großes aͤchtes engli⸗ 
face weißes und färbige® Delinpapier mitge- 
bracht habe. Mein Gemsibe ift wie das vorige 
Mablin des Hrn. Hofkuͤrſchners Schuſterhauſe in 
ber Kaufingergafe Nro. 67, der Haupı Wa 
che genenäber. Heinrich Gottli.d Engelhard, 
son Nürnberg. - 
Joh Andr. Mack und Fiedler, aus €. lang, 
Begiehen abermahl die jetzige Jakobi⸗Dult mit 
Ihren eignen fabrichrten baummollenen und wol⸗ 
Imen gewirften und geftzichten Striämpfen umb 
en; deßgleihen auch P-Lufträmpfen und der» 
Dandſchuhen, und baden ihre Nirdislage 
n Kaffrehauſe in der Weinftraffe, 
Pro. 87, hacht der Haupt Wache, und ver⸗ 


ſprechen allen —— Freunden, bie ſit ult 
ihrem guͤtigen Zuſpruche beehren, die beſte —8* 
se um die billigſten Preiſe. 

Jakob Chriſteph Schleinfofer, Bijouterlefa⸗ 
brifant vom Conſtam, bezieht diefe Meſſe mit ei⸗ 
nem auserleſenen ſchoͤnen Sortiment Bijouterie⸗ 
Waaren von feinem Gold, als Colliers, Uhr⸗ 
ketten, Medaillons, Obrenzinge, Safe X. 
wie * aͤchte Antiqueringe, und aͤchte Vene⸗ 
tlaner⸗ Ketlen von allen Sorten. Er empfiehlt 
fich zu geneigtem Zuſpruch. Logirt im Londner- 
hofe, im erſten Stocke, Neo. 6. 

Es tft eine Sammlung Gemaͤhlde im Ganzen 
gu verfaufen. D. d. 

Es ift im einer gangbaren breiten Straſſe 
ein großer Gartın, worin fi fchon ein Gebäude 
Befindet, welches mit mäßigen Roften in ein 
Mohnbaus umigefchaffen werden koͤnnte, aus 
frever Hand zu verfaufen, und wäre ſolcher vor⸗ 
glich filr ein Öffentliches Gewerbe, oder zu ei» 
nem folhen Gebrauche geeignet, wozu fehr gros 
Ber Kaum und Platz, auch Waſſer erforderlich, 
tft. Wenn alfo auch Jemand von Auswärtigen 
Luſt tragen müde, zu München in einer beque⸗ 
—— u —— an ale. 

eliebe man an bag. bisfige * 
Komt. zu wenden, von wo aus nähere Auskunft. 


‚ wirb ertheilt werben. 


Die Adminifiratoren bed Baumwollen ⸗·Waa⸗ 
ren: Magasind ven Erlangen beziehen zum ers 
ſten Mahl die heurige Jakobidult mit einem voll 
ſtaͤndigen Afortiment von baummollenen Strüms 
pfen, Mügen, Handſchuhen ꝛc., da die Quali⸗ 
tät der Waare ſowohl, als. bie Berfaufspreife, 
ben Wunſch der Hersen Abnehmer gewiß voll⸗ 
tommen befriebigen , fo erbitten fie Fr zahlrei⸗ 
chen Zuſpruch, und zeigen hiermit an, daß am 
ehemahligen Hrautplage ihre Huͤtte iſt. 

Johann Philipp Walbecker, aus Augeburg, 
beſucht gegenwaͤrtige Jakodidult mit einem fd 
nen Sirtiment Perſen und Cottons; logirt im 
der Neubaufergaffe, naͤchſt am goldenen Storck, 
* Stiege hoch, Nro. 137, bey Hrn. Treltenr 
2 hu er ver oricht file Bedienung unb er» 

ttet eneigten ruch. 

Joh. — Weller, aus Treuen im Voigt⸗ 


lanbe, macht den Herren Kaufleuten und andern 


= 


Händlern bi-smit befannt , daß bey ibm baum⸗ 
mollene Hals » und Schnupftucher, mie auch 
Proben von Mouffelins Tüchern , alles von ihm 
ſelbſt fabrizirt, um billige Preife au haben find. 
Er logirt by Hrn. Pollinger » Bräwer in der 
Senblingergaffe , und hat feine Boutique waͤh⸗ 


rend der Dult im der weiten Safe, am der Nie 
u 


beriage, und bittet die Herzen Käufer um guͤti⸗ 
gen Beſuch. . 

Here Frany Wagner, aus Niens 
berg, toelcher bie Hicfige Dult ſchon mehrere 


Mable bezogen hat, empfiehlt fi mit feinen 
eigenen Fabrikwaaren, nämlich von allen Sor⸗ 
ten neumodiſcher Hauben tom beften Saffıan, 
und von ordinärem Leber, wie auch gefärbten, 
geſtickten und ungeftidten Frauengimmer - &chu- 
ben und Pantoffeln, Herren » und Beauenzims 
mer + Echleichern , feinen und ordinaͤren Taback⸗ 
beuteln, floret s und ganyfeidenen Geldbeuteln, 
wacht toffenten Hutuͤber uͤgen, und bergleichen 
Artifeinnoch mehrere. ch verſpreche den bilig- 
Preis; auch koͤnnen folide Leute von mir 
die Waure die Hälfte bar, und bie Hälfte Krer 
bit von einer-Dult zur andern haben. Meine 
Boutique iſt in ber Mitte ber gewefenen Mauth. 
"  Untergeichnete Kunfkbandlung hat die Ehre 
anuzeigen , baf fie gegenwärtige Sommerdult 
mit mehreren Nffortiments Kupferftiche bezogen, 
beſte hend in snglifchen, franzöfifch-, ttakenijch« 
und deutfchen, dann in einer Sammlung alter 
Kupfesftiche von berühmten Meiftern , Mebail- 
lon⸗s, Stammbuch- Stücen, Landkarten, Viſit⸗ 
billets, engliſch und franjsfifcpen Vorſchriften, 
dann ganı neuen Strick⸗ und Stickmuſtern, 
BZeichnungsbüchern von Figuren und Landfchafr 
ten, Modelles und Zeichnungsriffe für verſchle⸗ 
dene Kunftarbeiter , feine Tuſche, und mehrere 
andere Kunflfachen. Ihre u: ift am Rin⸗ 
‚bermartie, naͤchſt der St. Petets kirche. 
Klauber und Zanna von Augsburg. 
Joſeph Schreiner, Hutmächer von Reinhau⸗ 
fen, bey Regensburg, ampfichle fich zum erften 
Mahle auf Hiefiger Meffe mit allen Gattungen 
fein.r Hilte; feine Boutique ift auf dem Parade 
plate, dem Kalteneckerbräuer gegenüber. 

Emanuel Jakob Schag, von Augsburg, vers 

kauft alle Eorten ganz feine Tücher, Espagno- 
letts, Plaues , Marfch ſters, Wallis, Nanfis 
nets, feine Leinwand , englifche und ſaͤchſiſche 
Zeugtvaaren , Pers, ganz und balbfeidene Zeus 
€, Moor, feidene Etrimpfe, Blllardtuch, Ger 

nbdheitäflanell , alles in febr billigen Preife. 
Seine Boutique iſt auf dem Paradeplage, im 
sten Gange, Nro. 24. 

Yufgemuntert durch ben Beyfall, ben eine 
obe Nobleſſe und ein (hägbares Publikum bie 
terber meinem Meubeln- Magazin fchenfte, und 

Lie Beränderung meiner Wohnung, wo Ich mehe 
Raum mich auszubreiten, unb alles in gebdrige 
Orduung zu bringen im Stande bin, fotdern 
mich auf, mein Dieubeln: Magazin bey bevorfter 
dendem Mattte meht mahls zu beleuchten ; baber 
wid ſolches von Sonntag den apfien biefes Mo⸗ 


narhe blo zum Sonntag den sten Auguſt ton 9 
bis 10 Uhr jebesmahl reichlich illuminirt, ſowohl 
den Kaufenden als den Michtlaufenden, über: 
haupt für Kedermann offen ſtehen. Ich fhmeichle 
mir, baß ich diefes Mahl dem Kenner bes gu⸗ 
ten Geſchmoͤcks werde Meubeln vorjeigen koͤn⸗ 
nen, die man im Ausland gemiß nicht gefchmack 
voller fehen Fann, und empfehle mich zu gemelge 
ten Befehlen. Münden ben asften July 1804; 

Johann Georg Hilıl, Meubeln Ma 

gun + Entreprenneur, in ber 
rannersgaffe Neo. 224. 

Johann Michael Reinhardt aus Kegensburf 
bietet einer ze Mobleffe und verehrungss 
wuͤrdigen Publikum feine ergebenen Dienfte an. 
Verkauft goldne Dofen, ſchildkrotene mit’ Gold 
gefütterte und filberne, Chignon: Kimme mit 
Gold garniert, goldene englifche Repetir · Minu⸗ 
tenubhren, goldene Ohrengehaͤnge, Colliers, Res 
datlond, Halstuchnadel, Armbänder, und ders 
gleichen. Goldene mit Brillanten garnirte Rin⸗ 

‚ englifch filbeıne Echnallen, Chatoulen, Ras 
es. Etuis, Beteftafchen mit Gold, Eilber unt 

tahl garniert, erglifhe Handſchuhe, feine 
Eventailles und noch andere Artikels, alles im 
dem neueften Geid;made und billigſtem Preiſe. 
£ogirt bey Herrn Amtmann im kondnerhof Rro. 
4 im ıflen Stocke, linfer Hand, J 

"Ben dem Unterzeichneten iſt eine beſorders 
gute, das Leder confervierende ſchwarze Gtiefels 
wichſe ju haben, auch vezfauft derſelbe eine erſt 
erfundene gelbe Wichſe, womit man auch Sattel 
und Rkemzeug, fo wie alle Arten gefärbte Schube, 
Reithofen, und Überhaupt jebe Art Leder, auf bie 
gefhwinbefte Art pugen fann. Diefe Wıchfe 
bat das befondere , daß fie fogleich trocknet, 
und nicht ſchmutzt, man braucht feine Buͤrſte, 
nur einen Schwamm. Don bepden Wichgarten 
faun man von ı2 bis 36 Er. baben. 

Joſeph Edler, bürgerl. Schuhma⸗ 
cher, Nro. 31, in ber Genblin« 
gaffe im Schloſſerhauſe. 

Ih unter; ichneter Optiker gebe hiermit eis 
nem geebrten Publ kum die Nachricht von mei» 
ner Ankunft und zugleich davon, daß tch aller 
Per von Augengläfern nach Kunſtregeln ver» 
ertige. 

Meine Brillen find nach Verſchiedenhelt des 
—— eingerichtet, ſowohl fuͤr Ye + und 
vahfichtige, als auch für ſolche Augen, die nicht 
In ber Näbe, fondern ın die Ferne fharffehen. 
Diejenige Brille, welche den Augen, je nahd:m 
fie befchaffen find, am angemefienften und monls 
—— iſt, wird ſogleich nach den Regeln von 
mir beſtimmet, ſobaid ich die Augen gefeben das 
be. xucht und deutliche Unterſcheidung ber Ges 
genftänbe wird unfehlbar einem jeden Uber dag 


Grfüßl feiner beraeftellten Sehkraft mit Freude 
erfüllen, wobey Niemand befozgen barf, daß bie 
Augen angegrif u und noch mehr geſchwaͤcht wer⸗ 
ben Diefe B:forgnif findet bloß 6 p Verg oͤße ⸗ 
zungsgläf em flat. Vielmehr jelzt ſich, wie 
ſchon arfagt, gerade das Gegentheil, daher bicfe 
Brillen nicht nur Eonfervationd« fondern auch) 
Meftaurartond« Brillen heißen follen. Ich ver- 
kaufe auch Heine und pro e Mitroſtoge in ver» 
ſchi benen Sorten, welche von ro Pig zu 100000 
mabl a ag ar Perſpective, Leſe⸗ 
glaͤſer, Teleskope, Vergrößerungs Spiegel, 
Mreiämata u.d. m. Auch reparire ich afle ſchad⸗ 
baft gewordene Gläfer und Cameras obſcuras. 
Des Erfolg.ng gewiß, biite ich — nur um 
— und Uuterfuchung.. Sein Logis iſt im 
der Hofe Niro. 13. Jakob. 

Gebrüder Geiger von Pforzheim verfertigen 
alle Sorten von Bijouterie · Waaren in ı4 und 18 
Karatigem Golde, führen ein ſchoͤnes Afforti- 
ment bey ih, und empfehlen ſich hiermit be» 

ne; fie machen fehr billige Preife, und vers 
gehen fich guten Zufpruch. Logiren bey Hrn. 
Ibert, Welngaftgeber zum fchwargen Adler in 
ber Kaufingergafie, im stem Stocke Neo. 9. 
Da der Eaiferlich : Ednigliche wie auch Aurbat- 
.Alhe Hofrabnarit, Militär und Landſchafts⸗ 
——— detzler in München feine elaſtiſchen 
Bruchbäuber bereits Hundertweife vorraͤthig bat; 
d bedarf es für einzelne Patienten feine audere 
ftellung mehr; fondern diefe fünnen felbe ſo⸗ 
eich fertig bey ihm finden. Die Vortrefflich⸗ 
eit feiner Bruchbänder ift beiwiefen, ba felbe 
ibm fehon von der £. f. Fakultät in Wien, wie 
Fr von dem Collegio medico gu Manchen, und 
noch im mehreren Städten approbirt, und bes 
wundert worden find; fie halten den größten 
Bruch ohne Beinriemen mit Bequemlichkeit zuruͤck. 

NB. Nachdem ſchon mehrere Patienten ges 
fagt haben, daß fie durch feine Bandage wirklich 
any rabifal £uriert worden find; daraus iſt fir 

er zu fchließen, daß die Grundlage der Kunit« 
Drüde zu beilen bloß in der Anlegung guter, 
ächter, elaftifcher Bruchbaͤnder beftebe; denn 
dieſes das einzige Mittel jenen das Leben 
gu verlängern, melde mit derley gefährlichen 
Uedeln behaftet find. Da hingegen ein übel 
— Bruchband eine ganz entgegengeſetzte 
tefung herv rin en muß. Durch vielfältige 
Erfahrung it man überzeugt worden, daß mebs 
ze:e folder unglüciichen Patienten fich die ges 
faͤßrlichſten Zu’äne durch den Gebrauch übel 
ſchafener Bruchbänber zugesogen, meil felbe 
abe alle Kenuenifi ber Mechanik und deg Kör 
perbauch, ‚bloß haubiwerfsmäßig verfertigt wa · 
sen. Da er hingegen fchon mehreren hundert 
en Badagen, die er felbft verfertigte, an⸗ 


geleat hat, fö ift er überzeugt, daß fie eine ber 
zweckmaͤßigſten, bauerbafteften und bequemſten 
unter allen find, die er je geſehen bat; benn 
ba er ſchon viele, ſowobl englifhe, franzöfifche, 
als auch deutſche Bruchbänder unter frinen Haͤn⸗ 
ben hatte, fo gieng fein einziges Beſtreben das 
Pa r bie feinigen fo zu Bearb-tten, um felbe am 
üte umd Dauer weit zu Übertreifen. Much iſt 
er volltommen Überzeugt, daß feine Bemihun- 
gen zum Wohle der Menſchheit nicht fruchtlog 
waren. Mle Herten Xerite und Mund rite, 
welche fih die Muͤde nehmen wollen, bitte er 
fih augenfheinli von feiner Bandagen. Fabrik 
wu Übergeugen, damit fie ihren Vattenten Nach» 
zicht bavon erteilen können. Diejenigen Kram 
ken, welche nicht kommen können oder wollen, 
belieben ibm nur durch ihren Hru. Mrst eim 
zichtiged Maß zu Überfchiden, fo wird er eine 
imedmäßige und dauerhafte Bandage überfen- 
ben. Denjenigen, weiche die Unlegung ber - 
Bandagen ihm anvertrauen wollen, fteht er für 
alle Fehler gut. Ein Menfh, ber einen Bruch 
bat, und benfelben ſich felbft überläßt,' kann 
alle Augendlide in Todesgefahr gerarhen. Sein 
Bruch nämlid kann fih p einflemmen. 
Denn mancher verſchweigt aus feinen 
Buftand, umd fegt fi dadurch der größten Ge- 
fahr aus. Daß er jedes Geheimniß im der 
gleichen Faͤllen, ſowobl bey Zahn Operationen 
ald Bandage » Anlegungen verfchmeigen kann, 
beweiſet das gutige Zutrauen, mit bem ihn 
—* ſo biele zĩ beehren wußten.“ Jeder Krante 
mmt IM feinem Bruchband ein es Buch⸗ 
letn, welches die wichtige Regeln enthält, bie 
ein folder Kranke zu deiien Heilung zu beobadh« 
nte hat. Die Armen wird er fehe billig —* 
bein. Auch befitzt er die Kunſt lebendige Zähne 
u verfegen, daß fie wieder feflmachfen; und 
egt naturliche Zähne gekuͤnſtelt ein: fo natür⸗ 
ch Bo * ort —— delhen 8 
tteh, weiche die duß rlichen Krankhelten 
ber Zähne und des Zahnfleifches abletten, find 
bey ihm um folgende Preife zu haben: eine 
Tinttur, twwoelche die 34 ne reiniget, dag ya 
fleiſch ſtaͤrkt, und dem fraße, ale auch dem 
Übeln Geruche des Mundes Einhalt ehur ; eim 
Glas von 10 Lord koſtet ı fl. 30 fe., eins von 
5 Loth '48 fr. Bahnpulver die Bildfe 36 fr., 
auch ertra gute Zahnburſten das Stuck 24 fr., 
bie Medifamenten verderben nicht, und bie Tinte 
tur wird immer beffer. 


Bücderanzeigen, 
Anzeige von Kupferſtichen, Zeichnungen, Lau 
‚tarsen, zeichnungs ⸗ und Schreib : iilarerialien. 
Ja ber Kunftwaareq + Dandlung von Felir Hal 
auf dem Rindermatkte, im St. Peters Neubau, find 
ſewohl dieſe Dultſeit üper, als auch fonf immer DIE 


a lee a) — 

auch ein großes Affortiment vom tichen, Drigk 
ttungen von Mah⸗ 

derey » und Zeichnungs » Materialien, ale; englifche 
Zelin: Papiere von den größten bis zu den kleinſten 
framoſiſche, ſowohl zum Zeich⸗ 
pfer· und Bücherdruden, 


und unsaftrirte Notenpapi onders s 
Papier um ee ge ohne —*3 


vreiſen, 

Firni, und fo trancpatent wie Glas. Fernet alle 
boldnder. Zeichnungs s und Schreibſorten colorirte 
Papiere, ſowohl maturel, als auch mit Dedfarden: 
stunde; marmorirte und gefprengre Papiere zu Buch 
binder » und andern Galanterie, Arbeiten, von ads 


uehmender Schönheit und Memrigfaltigfeit; unter dire“ 
fen auch eine Gattung auf Maronuinart zubereitetes 


er von rother, grüner, violeter und gelber Farbe, 
ches deim wirklichen Maroquin bis zur Taͤuſchuns 
it. Dann die beſten Sorten von engitfchen, 
franzefifden , und deutſchen Blepkirten, zum Echreis 
ben und Zeichnen, in und obre Holz; Vafelfifte, 
fowopl franzöfifche, als auch die beßten Nürnbergers 
orten, dem kleinſten bis zu den größten Sort 
pten. Don dieſen werden auch auf Verlangen ein 

€ Gtüce abgegeben, oder im Falle einige Karben 
nicht einzeln worräthig Mären, dieſe ſchaellgens erſett. 
Ferner fhwarie Kreide im und ohre Heli, auch 

in gefirniften Stengeln , von verſchiedenen Graden 
son Härte oder Weichheit. Eben fo auch mehrere 
Gattungen von Rothſtein and weißer Areid:, alevon 
befiter Qualität... Die befiten englifchen, framoͤſtſchen, 
Wiener » und. Nürnberger = Tufchfarben in Kaͤſichen, 
mit und ohne andere Zeichnungs : Nequifiten ; Pie fein · 
Ken Mignatu farben, gerieben in Flaſchchen; auch eins 
jeine Farben in Städen,, Schalen und Muſcheln; 
achte chinefifche Tuſche, melche fos 


Sepia romana 
wohl gann, als auch in Bruchttüden nach dem Ber, 
wichte verfanft. merdei, Gute. Haars und Fiſchpiuſel, 


ächte‘ Lioner, Borfpinfel von der beten Fabrik, auch 
Tioner elaſtiſche Haarpiuſel von befouberer Güte und 
bilfigens Preife, echte chinefifche Pirfel mit feifen 


Erisen , derer man ſich in China zum Gchreideu be⸗ 


dient ; vortrefflichen und yrobemäfigen Iliramarin, 


Earmin, rorhe und braune Lafe, Mundleim und Eum⸗ 


mi elakici. Ferner Reißzeuse von allen Battungen, 
mit und ohne Zutteral , einzelne Zirkel, Reißſedern, 
je. vom verichiedener Arbeit, beiier Qualität, und äufs 
ferft geringen Preiſen; Indrumente für Kupferfiecber, 
als: Grabitichel, Radirnadeln, Echabeifen ꝛe. Mer: 
fhiedene Nequihiten für Handlungs Comtoirs und Ge: 
fhäftsleute, als: Hauptbücher, Jenrnale, Notiebüs 
ber ıc. von verfchiedenen Tormaten, auf's Eleganteſte 
gebunden, und zwar fo, daß fich jede Erire gan aufs 
- fegen läßt; auch wählte man überdieß das jchönfte uud 
befite Papier dazu. Schwanenkiele von der geringrien 
bis zur größten Gattung; fo auch Geekiele von auflers 
srdentlicher Güte, von gewoͤhnlicher bis zur Gchtwas 
nenkield Größe; aͤchte Hamburger mit dumelm, und 
Golendes mir Ischtem Strich, wie auch Naben » und 


ee 
= * 


Gattung haare Ba ne 
an bier no ie ’ 4 
—— * ——— een 


und 
Kupfe Theils fertig zu haben , Teils, Finnen. 
ie (Belangen nit wm aim Asa ara Sam, 
verfch erden n. r s nd "aut at . h 
Beftellung fchöne franzöfifihe „ gut vergoldete 
zu Gemählden , von 4 en Profilgattungen , 
Verii rungen von einer ‚befondern Maffe,. 
verhältnißmsffig erforderlichen ee 
allen Größen gleich fertig zu haben. Sale 2), IE 
P achtig gebundene Stammbücher ton verfchleben 
—* — obige mar rn von * 
große feine Pergam 
und Mablen. Die neneſten —— a 
blätter , Theils mit artigen,, paflenden Werkellun 
Theild mit. eleganten Einfaſſungen 18 dor — 
treff uche Strict }, Stiel » und Ausndh D 
neueſten Gefcönracke, worin eine Auswahl 
fiänden enthalten if, wie man fie 
Eine Menge der 
ſitkarten, fowohl 












Derley Papiere mit Goldſchnitt, oder ganz geilrbe: 
und glänzend im: cbigen Zormaten; daun —— 
kenn —— an Boa i 
fi We wer ie i ‘ Ku > 
twerfe höherer Art enthalten. * — * 
Noch wird hlermit angezeigt , engen: 3 
während ber Dultzeit, jur leichtern J 
ſten und teueften, ald auch alıer , Kunſir 
dukte, Din Mahl auper feinen Laden noch den 
Hrn. Schäsmann Gerbel ehemahls ingehabsen X 
eröffnen wird, Arc © 


In der Schererfhen Buchhandiu "in der 4 ' J 
—— , Nio. 74, iſt ——— 


er: 
Winters Darftellung des 4 Beflaudfbeile der anor⸗ 
ganifgen Natur, u ſ. m um A ‚babe, _ 
Mufifalien: Anzeige- 72° 
u der Sakerifchen A m der Mofeugifls, 
Neo, 97. iR zu babın: * * 
Puer Opera Sargino im Klavierausjuge, mit deut A| 
und ttalienischem Texte. 9.fl«,, 
Fernet ih gratis zu haben die vierte gorsfegung 
, dem DVerjeichttiffe der neueden Mufikalien , Ive 
über 400 mewe Artikel euchält, mebit Nachricht | 
Vlan über Die angekündigte Pränumsranlen 36, , 
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: Bari, den 2zften July 

Nachrichten aus Boulogne zufolge im bem heuti⸗ 
gen officlellen Blatte bar der Kaifer am zoflen Mors 
gend um 7 Uhr ſich in die Rhede begeben. ie 
englifche Divifion, die im einiger Entfernung fich 
gelgte,, ſchien eimen Augenblid die Linie angreifen 

wollen; ebe fie aber noch auf Kanonenſchußweite 
I geuähert hatte, kehrte fie wieder um. u. 
bat der Kaiſer in feinem Zelte die werfchiedenen Ars 
meekorps vor fi gelaſſen. Um 4 Ubr befuchte er 
die Magazine des Arfenald, die Anfalten fir die 
Urtifierie und die verfchiedenen Hafenarbeiten. Um 
2 ober 3 Uhr erboö fich eim ziemlidy heftiger Nord: 
Oſtwind. Zwey Kanonierfchaluppen wurden von 
. Ihren Ankern geriffen, und dime derfelben gerierh in 
der Nacht zwiſchen die Klippen des Fort FHeurt. 
Gegen Mitternacht that fie Nothſchuͤſſe. Der Kais 
fer blieb die gaiıze Nacht in der Gegend genannten 
Korts, amd gab die nöthigen Befehle, um jeuem 
Schiffe alle Hilfe zu feiften, welche ber Zuftand des 
Meeres, dad fehr ımrahig, nnd des Windes, der 
fchredlich war, erlaußte. Um 5 Uhr Morgens hats 
ten mehrere Kaͤhne einen Verfuch gemacht, zu dem 
Schiffe zu gelangen; ſchon hatte man alle Hoffnum 
aufgegeben, ed zu retten, und man bachte nur mo 
am Rettung der Mannihaft Im Qugenblide, mo 
Die Kanonierfchaluppe in Trümmern gehen waͤrde 
auf einmahl aber gerieth fie auf eine Santdand 
mitten unter den gefährlichften Klippen; fie wurde 
uf diefe Art erhalten, and hat nicht eimmahl Scha⸗ 
den gelitten. Ein engliſches Lintenfchiff von 74 Kar 
nonen, daB gegen Wind und Wetter fich in ber 
Mitte des Kanals halten wollte, ift, nachdem feine 
Ankertaue zerriffen worden waren , 'ein Spiel ter 
Wellen geworden. Dan konnte einige Augenblicke 
ang glauben, daß es an unſern Kuͤſten tern 
w r * 

In einem von dem mähmlichen Blatte aus dem 
englifchen Journal Morning Pose vom rıten dieſes 
gezogenen Artikel liest man, daß Hr. Pist keiner 
guten Gefundheit genieße. 

Nach einem Faiferlichen Defret som Htem dieſes 
follen die peinlichen Epecialgerichte in Zukunft den 
Rahınen peinliche Spetialgerichtögöfe ſuhren. 


Dienftag, dem 3 . Juld. 


Zu Antwerpen iſt ein neues Schlff von 74 Kane⸗ 
nen fertig, Wan wird es bey des Ankunft des Kal⸗ 
ferd vom Stapel laufen laffen.' 

Heute reifet der Ariegemintfter mach den Kuſten 
— * ee 

un fommen die Verzeichniffe der immungen 
über die Brage „Ob bie erbliche Kaiſerwuͤrde der 
Samille bed Napoleon Bonaparte ertheilt wer⸗ 
den fol?’ aus deu Departements nach und nad) 
ein. Im Muünireur- vom zoften diefes liest man, 
baf im Departement der Sie (Paris) 220,947 
Männer dafuͤr, und nur 70 dawider geftimmt has 
ben. In eben diefem Departement hatten für das 
chen ugliche Eonfulat 70,262, und bawider 110 
geftimmt. . 

Ale 12 Maire's von Paris Mitglieder der 
Ehren = Legion. — v. Roban Guimene, ehmah⸗ 
liger Erzbifchef von Cambray, ift zum erfim Hof: 
Kaplan der Kaiferinn ernammt worden, 

Ueber den dem Erzlanzler und Erzichagmeliter zw 
gebenden Zirel Altesse waren einige Schwierigkeiten 
son Seite der Fremden entftanden, we iha 
mur den Prinzen vor der kaiſerlichen Familie zuges 
fichen wollten. 

Man hielt filr gewiß, daß Talleyrand nunmehr 
doch Großkaͤmerer (Grand chambellan) werden, und 
dabey feine Etelle ald Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten beybehalten werde. Er war im Bes 


geif, feine jährliche aa nah Bourbon 
Archambaud anzır \ 
Zu Homburg im Mo epartement hat man eine 


Mrobe mit eifernen Kansnen gemacht, welche viele 
Vortheile verſpricht. Eine ſolche Kanone ift aus 
o Ötangen von geichlagenem Eifen zuſammenge⸗ 
—5— Die, welche man zur Probe gemacht hat, 
wiegt 1400 Pf., und ift 5 Schuhe lang. Die Deffs 
nung ift fir Sechspfuͤnder. Man bat fie num ins 
Zengbaus nach Met gebracht, um fie zu bohren und 
zuzurichten. 
Straßburg, ben 24ſten July. 
Geſtern kam der Prozeß des vorgeblichen Geiſter⸗ 
beſchwoͤrers Erhiteider bey dem biefigen Eriminals 
Gerichtshofe por. Schneider and Meftermann was 
sen angeflagk, die alte Weftermännifche Witmwe, deB 
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Mutter, des erſtern Schwiegermutter, leben⸗ 

Dig begraben zu haben. Die Sache wurde entdeckt, 
da der Käufer des Schneider'ſchen Haufes in Bifchs 
heim den wiberfpenftigen Befiger desfelben am agiten 
Pluvioſe jdugft mit Gewalt dasfelbe zu räumen 
zwang. Man mißte naͤhmlich die alte Mutter, faud 
leich darauf ein frifch zugeworfenes Grab im Kel: 
er des Haufes, und, da man ed bdffnete, den noch 
warmen Leichnam der Witwe. Auf die Frage, wars 
um ohne Anzeige bey der Polizey diefe Frau da be: 
aben worden -fey, befannten zwar der Schwieger: 
ohn und der Sohn, fie begraben zu haben; fagten 
aber, fie fen fhon am 25jten mad) einer vierzehntä⸗ 
igen Krankheit geftorben. Allein, da aus dem vi- 
um repertum bed Hru. Doctord Marfchal und aus 
Andern Umftänden erwiefen war, daß fie faum einis 
ge Stunden vor ihrer Nusgrabung Fonnte geftorben 
fen, fo war ed mehr ald wahricheinlich, daß fie im 
rabe erft ihren Tod gefunden hatte. Die beyden 
Beklagten hätten daher der gerechten Strafe eines 
Begangenen Mordes ‚nicht. entgehen onnen, wenn 
nicht aus dem Lebenswandel derfelben ergeben 
hätte, daß fie nicht fowohl boshafte Mörder als 
ahnfinnige verrädte Meufchen ſeyn. Denn Schnels 

x hatte ſchon feit mehreren Fahren vorgegeben, er 
erhalte vermistelft einer Wünfchelruthe Offenbarums 
gen von einem unfichtbaren bimmlifchen Gefandten, 
denen zufolge er fein Handwerk als Schufter nieber: 
legte, zur Bezahlung einer geringen Schuld von uns 
gefähe 477 Liv. fein etwa 40,000 Frauken werthes 
Haus gerichflich verfteigern, und da er es durchaus 
nicht fen wollte, bie Mobilien und Effelten 
austragen. Sein ziemlich beträchtliches Vermd⸗ 
gen hatte er Theils verſchenkt, Theild durchgebracht, 
und harrte täglich auf die Entdedung großer Schäs 
He, die ihm widen unter der Erde zugeführt und 
in feinen magijchen Keller gebracht werden. Die 
Schäge kamen nicht, das Vermögen war aufgezebrt, 
und fo geriethen. bie Schneider und Meitermän: 
nifche Familie in den dridendften Mangel, da fie 
ch weder vor der Kälte (digen, noch ihren Hun⸗ 
er ftillen fonnten. Zufolge ded Ausſpruches ber 
eſchwornen wurbe demnach Schneider und Weſter⸗ 
mann zwar des begangenen Mordes für überwiefen 
erflärt: aber wegen Verruͤcktheit freygefprochen und 
von dem Gerichtöhofe lebenslänglich in das Hofpiral 
verurtheilt. Schneider hatte mit vieler Kalcblätigkeit 
und Geiſtesgegenwart ſich felbft vertheibigt, und war 
immer ſtandhaft auf dem Abldugnen bebarrt. Der 
Präfident bewies ibm aber, Daß dleß Laͤugnen 
ihm nichts mäge, und zeigte ihm mit Nachdruck, daß 
ein Beate In einem großen Uebermuth und Starr: 
nn beftehe. Erſterer hätte ihm verleitet, fein Haud⸗ 
wert zu verlaſſen und nad Schägen zu trachten; 


- 


letzterer, auf kelne Warnungen und Vorſtellum 
bie man ihm deßhalb dfter gethan hatte, zu m 
Grofbrirammienm. 

Nah einer genauen Lifte beſteht das brittifche 
Oberhand jest, außer. den koͤnigl. Prinzen, aus 16 
majorennen, folglich fimmfähigen Herzogen, 11 
Marquis, gr Grafen, zı Vikomtes und 1173 Bas 
ons, zafammen aus 242 englifchen weltlichen Glies 
dern. Hiervon zieht man zo ad, welche entweber 
außerhalb Landes, oder noch nicht, eingeſchworen, 
und folglich nicht ſtimm dig find, bleiben alfo 192. 
Zu diefen kommen 16 fchortländifche Vairs,- weiche 
von den Pairs von Schottland gewählt werden, 2g 
irlaͤndiſche Pairs und 4 irlaͤndiſche Vifchdfe, welche 
auf gleihe Art gewählt wurden, und die 26 englis 
fen Erz = und Biichödfe, fo dag ſich auf diefe Urt 
eine Anzahl von 266 Gliedern ergibt. 

Allgemein bewundert man die Geſchicklichkeit, wo⸗ 
mit der mechaniſche Tauſendkuͤnſtler Bolton zu Sope 
bey. Birmingham jegt vermittelt einer Prägemas 
ſchine, die durch Gewalt einer fehr ftarfen. Dampfs 
Mafchine in Bewegung gefegt wird, die Piafters 
in euglifhe Kronen umprägt. Eben find wieder 
—— Piaſters als Kronenthalerzeichen fuͤr die ir⸗ 
aͤndiſche Bank zu Dublin zur Forderung des Geld⸗ 
Umlaufes ausgepraͤgt worden, ſo daß eine ſolche 
Krone volle 6 Shillinge gilt. Mit einem einzigen 
el wird das Bild des Königs von Spanien 
ausgeldſcht. Mit einem zweyten tritt König Ges 
orgs Vruftbild an feine Stelle. Mit einem dritten 
wird auf bie Kehrfeite der Werth von 6 Shillingen 
auf den Credit der Bank geprägt. Auffallend ift 
ed, daß man zu diefen fo umgeprägten Kronen den⸗ 
noch Fein rechtes. Zutrauen fallen, und weit lieber. 
die abgegriffenen, ſchlechten Spillinge nehmen mag, 
wovon in Jrland ein fo gefegneter Üeberluß ift. 

Ein Acht englifches Kunft -» und Kampfſtuͤckchen 
find die Wettkaͤmpfe im Gefichterfchneiden,, oder Die 
fogenannten grinning -» matches, wo fi eine un» 
mehrere Perfonen um die Wette abarbeiten, um bie, 
laͤcherlichſten Grimaffen zu machen, Gewdänlich i 
eine Rolle Tabak oder eine Bowle Punſch die Praͤ⸗ 
mie des Siegers. Allein manchmahl bekommt ber 
Spaß den Mitbewerbern ſehr ſchlecht. Drey ſolchet 
Grimaſſenmacher zu Bridlingtomübertrieben. die Sache 
fo fehr, daß fie alle in kurzer zeit bie heftigftem 
Maulfperren und Berzufungen befamen , wovon 2 
bald darauf ihren Geift aufgaben; einer aber noch 
jest gefährlich krank liegt. Uebrigens ift diefe Uns 
fitte des englifchen gemeinen Mannes unftreitig die 
fruchtbarfte Mutter der Karsifaturzeichnung, die nur 
in England durch ſolche Voruͤbungen ihren rechten 
Boden und ihr Gedelhen findet. er . 

In eugliſchen Blättern liest man fo eben einen 


Bericht aus Amerifa, woraud man ſieht, wie thener 
ein Schulmeifter in Amerika ift, Folgendes ift die 
wörtliche Ueberfegung: „Die Legislarur von Suͤd⸗ 

arofina in Amerika Hält dafılr, daß Kenntuiſſe die 
babe Stüge einer freyen Regierung find, und 
daß die Erlangung derfelben jeder Elaffe von Bürs 
gern "erleichtert werden muß. Sie hat deßwegen ein 
Beiet erlaffen, kraft deffen ihr Staat in 119 Schuldi⸗ 
firicte abgetyeilt wird, und jeder derfelben 100 Dol: 
lars (5325 Franks) zur Erbanung einer Schule, und 
150 Dollars für einen Schülmeifter erhält. Ju 
Amerika. find alſo die Schulmeifter um die Hälfte 
thenerer ald die Schulen. 








Derfleigerung. Da Endedunterzeichneter von hier ab- 
zieht, und von der Furfürftl. Polizevbirection der Haupt: und 
Mefidenziktt Münden die Erlaubuiß erhalten hat, fein 
Waarenlager und Hausgeraͤthſchaften im Merfteigerungs: 
wrge verfaufer zu dürfen ; als wird diefe Verfieigerung den 
zıften dieſes Monathe Julv, dann den 2ten 33 sten Auguſt 
augefangen, und in der darauf folgenden Woche jedesmahl 
Dienftags, Donnerstags und Samſtags fertgefegt, und zwar 
Morgens von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr vorgenommen. Kaufsluftige belieben ſich alſo in deſſen 
Gewölbe Nro.226. an.der Pranuersgaffe gefättigft einzufin: 
Ben. Das Waarenlager befteht in Seidenzeug, ald Atlaf, 

KTaffent, Sammet, Shawls und Halstuͤcher, Band, brofhirte 
Atlaß, enalifhe und basfeine Gillets, Hoſen, Vantaiond, 
Herren: und 582* Aermel, Handſchuhe für Frauen 
ind Hetreu, weiße und färbige Flöre, Halstuͤcher und Schlever, 
Flerband, halbſeidene Strümpfe und Handſchuhe. Sticke⸗ 
even: als Damenklelder von Seiden mit Gold, Krepflor 
mit Seiden, Linon und Baumwollen, Halstücher mit Silber 
und Baumwollen, ſilberbroſchirte Seidenzeuge und Flor. 
Schwarze und weiße Spitzen und Blonden: franzoͤſiſche und 
englifde Linons und Batsift, broſchirte und glatte Mouffe: 
ling, englifge- kanmmellene Strümpfe für Frauen und Ger: 
ven, engl. wollene Struͤmpfe. Mobe:Artilel: als gemachte 
Kleider, Hauben, Hüte, Strohhuͤte, Aermel und Chemifette, 
Blumen, Federn, Obrenringe und Collien, Handſchuhe von 
alten Gattungen, Ridikdle, Gelbbentel, Bonbonieres, Ta: 
batieres, Etuls, ſchildkroͤtene und ordinaͤre Kamme, Yarfüs 
merien von allen Gattungen, dann verſchiedene Meubeln. 

. i Cadeville, Marchand des Modes. 


R Sr. Mahal ans Bapreutb Gesicht die biefige 
Dult mit einen wohl affortirten englifh = und franzöfiichen 
Waärenfager, als mittelfeine und fuperfeine bollaudifch 
eugliſch⸗ und franzoͤſi ſche Tücher, ſowohl glatt ald ale Mo; 
befarten; alle Gorten glatte, melirte und geftreifte Londner 
Caſſimirs, ganz feine weiße und gedrudte englifhe Piled zu 
Gillets nach letzteren Geſchmac, wie auch feine englifhe 
Swandowns und Tollinetts zu Gillet nah neueſten Def 
feine, alle Eorten glatte, geſtreifte und gefdperte Manfche- 
fter in alien Mobefarken; engliſche Hoſenfaͤcke, ſowohl in 
Wolle ald Baumwolle, 4 and &stel breite englifhe Bar: 
ent, alle. Gattungen eugliſche Mufelin: Waaren, ſowohl 
glatte Mudelin ale auch Barift: Mruffelin und fassunirtg 


engliſche Modeporſe, verſchledene Seidenwaaren, Mebe 
Taffent, Petins und Florence nebſt mehreren detgleichen 
Seidenzengen zu Damedfleider im neueſten Geſchmace, Cam⸗ 
vbrai⸗ Kleider mit Episen für Damen, wie auch Damens— 
Halsräher und Kleider ſowohl in Seide als Muffelin nad 
Iegterer Mode, glatte franzöfiihe Seidenſtruͤmpfe für Da 
men und Herren, wie auch engliihe Parent: Strümpfe, feis 
dene und lederne Handſchuhe, Sackuͤcher von allen Bat: 
tungen, verfhiedene Gattungen Leinwand, Tiſch- und Ta; 
felzenge, Battift-Oberbemde, englifhe Stricwolle, nebft 
mehreren dergleichen Artiteln; verſpricht reelle Bedienung 
und biltlgfte Preise, Logirt bey Hrn. Findel, Weinwirth 
—— goldenen Bären anf dem Paradeplage, im erſten Stoct 

o.1 


Wuͤrzburger aus Bayreuth bezieht wlederum 
biefige Dult mit einem wehlaſſortirten und vorzuͤglich (hd: 
nen MWaarenlager von feinen frauzoͤſiſchen, englifben und 
hollaͤndiſchen Tüchern, ſowohl in glatt als wolenblau und 
Mobefatben, feine mobefärbige Londner Caffimirs, ſowohl 
glatt als geftreift und melirten, glatt und geftreiften Man: 
cheſter, engliihen Emandowns und Tollinetts, ganz feine 
meiße und gedrudte engliſche Pikes und Moußlinetts für 
Gillets, Nankins und Nanquinets, engliſche Perſe, Di: 
mity oder engliſchen Barchend, feine Moußlins und Bat— 
tiſt⸗ Moußlina, glatte und modefaͤrbige franzoͤſiſche Taffent, 
fasonirte Petins, brochirte Florence und Madras : oben, 
wie auch Damen: Tücher und Schals, ſowohl in Seide als 
Moußlins und Cachemir nad fepterem Geſchmac. Drap de 
Soi, Modefeiden, Weſteuzeuge, franzefiihen Battiſt und 
dergleichen Halstuͤcher. tent-Pantallons, feine Holläm: 
diſche und Echlefinger Leinwand, feidene Herren: und Da: 
menfträmpfe, nebit mehreren deralcichen Modeartifein: Der: 
ſpricht reelle Bedienung und moͤglichſt billige Preiſe. Logirt 
— dem Brannteweiner Hrn. Lauterer auf dem Paradeplatze 

ro. 177. 

©. Iofeph aus Sicersbauſen empfiehlt ſich ei⸗ 
nem verehrungswürdigen Publikum mit einem wohlausge⸗ 
ſuchten Waaren-⸗ Aſſortiment verſchiedener Gattung, als? 
Derſe, Taffente, Moukeline, Battiſtmoußeline, ſowohl 
glatte, als auch anf die neueſte Art geſticte und brocirte, 
Madras, Schawls weiße und farbicte, Caſimir, Manche⸗ 
ſter, Tuch, Biber, Azur, Coilinets zu Gilets, Pifes eng⸗ 
liſche und ſaͤchſiſche, Moußeline zu Vorhaͤngen, Hamand, 
Nantins, Nankinette, Sacktuͤcher alle Arten, Herrenhald: 
tuͤcher, engliſche Baumwolle, engliſche Knöpfe, ſeldne und 
baumwoll ae Strümpfe und Hanbdſchuhe, Leinwand, Bars 
ent engliſche und andere, Til, Episen und mehrere ans 
dere Artifel. Hat fein Waarenlager in Münden zur Dult⸗ 

eit bev Hm. Strobel, Garmeliter: Beer, auf dem Paras. 

plase Nro, 181 zu ebener Erde, beym Eingange zur lin⸗ 
fen Eeite. 
Madame Tiſſot aus Würzburg bat die Ehre 
anzuzeigen, daß fie mit den neueſten Pariſer Bijouterie⸗ 
waaren angelommen il, als: goldenen und ſilbenen u 
fhenubren,  geidenen Ubrfetten, Schlüffeln nnd Pettſcha 
ten, ſilbernen Schuhſchnallru nach dem neueſten Geſchmach; 
goldenen Ohrenringen, Halsletten, Medaillons und Vor— 
fieduadeln mad) der neueſten Mode, auch ſehr ſchoͤnen gol⸗ 
bene Kopfnadeln, goldeuen Ringen, Scheeren und Etuis, 


meerſchaumenen Yfeiferföpfen, aud Brabanter und franzoͤ— 
fihen Spitzen. And hat fie neumodiſche Chiawonfänme 
und noch viele andere bier nicht beuanute Warren bep fid. 
Sie wird fih beſtreben, durch billige Preiie fih einen geneigs 
ten Zufpruch zu erwerben. Ihre Youtife ik auf den Pag 
ber ligen Hallverwaltung Nro. 98, 

Mihael Strafner von Pappenbeim bat bie 
Ehre anzuzeigen, daß er in biefer Dult ein fchönes Sortie 
ment von feinen ſchon befannten Waaren, ald ädte Meer: 
fhaum:Pfeifenköpfe, alle Sorten der newefler Zacın, dann 
auch Ulmer Maierföpfe und. porzelläne Pfeifen mit Meer: 
baum gefüttert, auch Meerfhaum:Auffahpfeifen, wie auch 
nach der neueſten Art Pfeifentöhre von verfdiedener Facon 
äu verkaufen bat, nebft gutem aͤchtem Leipziger Canafler, das 
Pfund für 1 FI. bis auf 2 Fl. u. dal. m. Ich narantice für 
gute aͤchte Waare, worauf ſich ein jeder Bfelfenliebbaber ver: 
halfen kann, und verkaufe im Großen und im Kleinen, ver: 
forecse die billigiten Preife, und erbitte mir einen geneigten 

fpruc. Mein Laden ift in der weiten Gaffe an der Je: 
uitenManer am Thurn, mein Logis bepm Franziskaner: 
Braͤuer. 

Caſtelli won Augsburg verlauft gegenwärtige 
Dult verſchledene Eorten goldene, füberne und fimilorne 
Eaduhren, auch Stocuhren, nebſt aller Gattung Uhrma— 
Ger: Fornituren; hat fein Gewoͤlb am Eingange der Mo: 
fengafe, der Hauptwache gegenüber, 

Simon Wallerfieiner bezieht wie gewöhnlich die 
jeige Jalobi⸗ Duft mit eigem vollidndigen Augebarger 
Vrobſilber⸗ Lager von fdömiter und neueſter Fason in bil: 
Jigiten Preifen, erbittet fi bocageehrteiten Zuſpruch in fei- 
we Logis im Gafthof zum goldenen Viren auf dem Pa: 
1 


db. 

Sch babe hlermit die Ehre, allen meinen bisherigen 
and zufünftigen Freunden und Abnehmern anzuzeigen, dag 
ich mich auch entſchloſſen habe, eine Fabrik von allen Gatı 
kungen gefärbten Eaffian:, Brüfel: und Schaf: Leder ıc. 
n errichten, Welde Artikel ih Ihnen nebſt meinen andern 
elannten Sorten von bierländilihen und Wild: Eohlleder, 
Deutichleder , lohgare Kuͤh⸗ und Roßhaͤute, Mindeoterleder, 
Kalbsleder, dann allen Gattungen gewalfter Stiefelſchaͤfte 
nd Vorfuͤße heſtens anzuempfehlen, und Sie guter und bil: 
figer Bedienung anbey zu verfibern mir die Ehre gebe, 

N. 2 Bomeisler, Lederfabrifant. 

Rednungs: Maihinen mit einer dazu gehörigen, ge: 
dructen dentlichen Anweilung, das Stüd zu 2 FL. , wie aud) 
Jaterna magica, oder Schattenſpiel an der Wand von ver: 
fhledener Größe nebſt mebrern Artikeln von Waaren find 
dieſe Jafobi:Dultzeit über zu haben bev Jakob Schnei: 
dcr von Augsburg in der Boutlque an des Hru. Kalten: 
eder Bierbräuers Behaufung an der Ete auf dem Parade: 
plas K. Nro.1M. 132. ’ 

Jemand im goldenen Hahn, ber feinen eigenen Ma- 

we fucht einen Reiſegeſellſchafter über Salzburg nach 
rieft. 
u 2 ıften an. ie Pontatigr —— 
m bier au, u girr bey Hrn. Findel, Wein 
sum goldenen Bären am Yaradeplap, 

Die thelaiſchen Fuhrleute Georg Hartmann mb 

Eilas Zaßler von Leimen bey Heidelberg, welche alle 


24 Tage in Drängen eintreffen und gar oft gauß 
deer zurüdfäßten muͤſſen, empfeblen fi allen denichigen, 
welche Verſendungen in die zheiniic = und fdwibiicen 
Gegenden haben; wir verfprechen nicht mur den allenbiilige 
ſten Frachtlohn zu aklordiren; fondberie verfichern auch yrompte 
und richtige Ueberlieferung. In der Keimer: Tabate⸗ 
Niederlage anf dem Frauen: Freithofe wird man bie Bee 
fälligfeit für uns Haben, ſchriftliche Anzeige, wo wir ung 
dabier um Ruͤckladung melben folen, anzunehmen, wir 
werden ſodann glei mad unierer Ankunft perfönlih aufs 
warten und das Uebrige behandeln. 

Heute lommt Lohnkutſcher Bihr von Mannheim bieg 
an, wer. biefe Gelegenheit benäsen will, Fanın ſich bey Hrm, 
Meiter, Weingaitgeber in der Lomengrube, melden, 











Stremdbenanzjeige 


Den zcften Inlv, Hr. Conſtantin Celebrini, Vroprie⸗ 
tär von Bien, und Hr. Ferdinand Suden, Doctor der Recht 
von da, beym Weinw Böhm. Hr. Fürft v. Oettingen ⸗Spie 
berg, Domlerr von Hugeburg, mit Hru. Joſ. Choma, Se⸗ 
kretär, in dek Eute. Hr. Etrafer, Oberlieutenant von Herr 
zog Karl, von lm, im Kreutz. Sr. Schlelcher, Kauſmauu 
von Dorfen, ebend, Hr. Catieſaſca, Fürflich: Lörenkeinis 
(her Regierungsratö, nebſt Hrn. Tochtermann Savalfi, von 
Augsburg, im Zirſch Hr. Caͤſat Janetti, Kaufmann, deym 
Weinh uber. Hr. Valentint, fürftl. Lippe: Detmelbifher 
Hof: und Eabinetsmahler, von Dettingen im Nie, Pr, Wohn, 
Hr. Et. Eberkpah, Aanfmann von Dordredt, im Zahn. 
Hr. Robert Benz, Licentiat ans Ehingen bey lilm, ebend, 


. Hr. Confilent Kerner, von Stuttzard, im der Ente, freu: 


berr v. Meigersberg, von Wien, im Zreug. Sr. Sorauff, 
Handelsmann von Ausgeburg, im Zirſch. Hr. Karl Das 
ron von Schu ‚Partifnlier von Wien, im Zahn Hr. von 
Forftner, Forſtmelſter von Preſſath/ im Baͤren Hr. Fuchs, 
Kaufmann von Regensburg, im Adler, Hr, Eicher, Kauf 
mann von Wien, — —* Mever, —— von * 
ebend Hr. J. D. Eben, Kaufmann von Augehurg, ebend. 
Hr. v. Zehntner, kurf Landes lommiſſaͤt von Amberg, 
im Roͤßchen. Hr. Pſeſſel, kurpfalzbaierif. geb. Legations⸗ 
rath aus der Schweis, im girfh Hr. Mapolter, Raufmanız 
von Augeburg, Pr. w N mer, Handelsmaun 
von Straßburg, im Sirfh Hr. v. Bihl, Kaufmann vom 
Franffuet, im Adler. Hr. Chevalier de Brav, Furpfalge 
baierifcher Geſandter aus der Schweiß, im Sirfh. Fra 
Eräfinn von Gpldenitelpe, Gemahlinn bed koͤnigl. Schwed 
Garde: Kapitäud, ebend. Hr. Muftier, Kaufmann vom 
Augsburg, im Kreutʒ HH. Mand, Keck, und Bierner, 
Fabritanten aus Erlangen, ebend. Hr. Dauera, Kaufmann 
von Augebnrg, ebend. Hr. Machold, Kaufmann ven Dat: 
rentb, im Bären, HH. Ferdinand Zorn und Schmid, Kauf: 
fente von Kempten, in der Ente. Hr. 3.9, Gölfer, Kaufs 
mann von Montione, im Condner Zofe. Hr. Bruder, 
Raufımann von Nuͤruberg, ebend, 








Hof- und Nationaltheater. Heute Maris 
Stuart‘ in 5 Aufz. von Schillem’ Mad Miller Spielt 
die Maria Stuark . R 








Nolizey-Weberficht 
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der hurfürffihen Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden | 


für das Monat July 1804 





Polizey⸗Ueberſicht 
per churfürftlichen Haupts und Reſidenzſtadt 
Münden 





für das Monat Julius 1804. 


I. 27 
Verhaͤltniß der Menfchenzaht. 

) Die Beylage unter dem Buchſtaben A, 
enthält das Verbältniß-der in diefem Monate Ges 
trauten, ®ebornen und Verftorbenen , mit dem 
Monat Jullus 1803. h . 

503) Im Jahre 1803 find in diefem Monas 


te. 1267, heuer. aber 1594 nah Muͤnchen gefoms _ 


mene fremde auf der Polizey angezeigt worden. 
504) Im Jahre 1803 find in diefem Monate 
1040, heuer aber 1106 Wigen mir Polizey⸗ Thor: 
zetteln aus ber Stadt abgereidt. 
505) In diefem Monate haben 286 Pers 
fonen Aufenthalts : Karten für München bekom⸗ 
n. 


506) In diefem Monate find 3 Kinder zur 
Aufnahme in das Findelhaus empfohlen worden. 


1 


Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Bes 
emlichkeit der Stadt, Die diefe Mens 
chenzahl bewohnt. 
507) Im diefem Monate wurden 4 ganze 
Wohnungen und 59 Zimmer sheild zu mierhen, 
sheild zu vermierhen geſucht. 


508) In diefem Monate find 14 Waldſchraͤ⸗ 
gen, 5 Bretterfuhren, 9 Kalkfäffer, und — 
Kohlenladungen auf dem Abrecher der Iſar zur 
weitern Berührung durchgelaflen worden , weil 
keines der biefigen Bauämter beffelben bedurfte, 

509) Die Polizen unterfuchte verfchiedene 
Plane von weuen in ber Stadt gebaut werdenden 


' Hänfern , und bewilligre nad) vorausgegangener 


Prüfung die Fortfegung des Baued. 

510) Vermdg churfürftl. Landesdireftionds 
Befehl wurde bey Abräunrung des Parapets am 
Kayuzinergraben die gute Erde beſonders geſchau⸗ 
felt, und verwahrt , um, went. bereinft Bäume 
auf dffentliche Pläge gefegt werden, in die aus⸗ 
zugrabenden Keffel benutzt zu werben. 

511) Man bat bey der Yalobi : Meffe anges 
fangen, durch einen mit 2 Pferden gezogen wer⸗ 
denden Wagen, worauf ein Waſſerfaß, und ums 
ten am Waſſerfaſſe eine Reihe Fupferner Sprigs 
tbpfe mit Kanilen angebracht iſt, den Dulopfag 
mebft den anftoßenden Straffen zu fprigen. — 
Man wird nunmehro für das Straffenfprigen in 
der Stadr felbft davon eine Anwendung zu mas 
chen fuchen. 

512) Damit bey dem Audbrennen und Aus⸗ 
rauchen der Keller kein Unglüd und kein falicher 
Kärmen eintrete , fo wurde darauf gehalten, daß 
dieſes allemal der Polizey ehevor angezeigt wers 
ben milffe. s 

513) An diefem- Monate wurde die Bruͤcke 
über den Ganal fertig, wo das neue Thor am | 
der Prangerdgaffe angebracht wird, und das Waſ⸗ 
fer wieder in den anal eingelaffen. 

514) Die Duldftände für die Jakobiduld 
wurden auf dem Plate der —— Mauth⸗ 
halle in ein langes Viered geſtellt, und von der 


zum an 


Andbelgaffe her Feine Straffe zum Durdhfahren 
offen gelaffen, damit das Publifum daran ge: 
wöhnt wird , bereinft, wenn diefer Platz verſchb⸗ 
nert wird, denfelben mir den Waͤgen nicht zu 
durchſchneiden, fondern mit den Wägen um fel: 
ben berumzufahren. _ u 

515) Ein niederes baufälliges Haus im einer 
anfehnlichen Strafe wurde durch Polizeys Vers 
wend.ing ganz niedergeriffen, und von dem Ei: 
genthimer in gleicher Höhe mit den anftoßenden 
Häufern aufgeführt. 

516) Man hat Urfache, die Haus: Innhas 
ber, welche Mierhäleute haben , die fich mit ver: 
fhiednen Baderenen ernähren, zu warnen, in 
den Kaminen felbft ſowohl, ald auf den Spei: 
cheru immer wohl nachſehen zu laſſen, ob da- 
felbft feine feuergefährlichen a an die Aamine 
angelebne find, 

517) Da einige Tblzer ihre Floͤße hier in ber 
Jar "zu lange hängen ließen, wodurch andere 
Floͤße/ und andere Öffentliche Gefchäfte gebin: 
ders wurden, fo wurden felbe angehalten, felbe 
Aufzureuren. 


IT. 


Sorge fuͤr den Lebensunterhalt Diefer Men⸗ 
ſchenzahl. 


A) In Betreff der Lebensmittel, 
) In Rüdficht des Brods. 


518) Die Beylagen unter den Buchitaben 
B. C. D. enthalten das Verhaͤltniß der Schrans 
nenzufuhr, und des Schruunenpreifed, dann des 
Brod- und Mehltarifes. 

519) In dieſem Monate find anf der Schrans 
ne gekauft worden, nm felbes aus dem Lande 
zu führen: 194 Schfl. Weizen, 92 Schfl. Korn, 
14 Shfl. Gerfte, 22 Schfl. Haber, 64 Schfl. 
Erbſen — Linien, 6 Schfl. Hanffdrner , und 
22 Schfl. feinfaamen. 

520) Man warıt bie Bauern, wenn fie von 
der Schranne wegfabren, die Wägen in der Land: 
Strafe nicht.fo auf gut Gluͤck von den Pferden in 
dem Geleiſe fortziehen zu laſſen, und unterdeffen 
viertelftiridenweis wo anders zu bleiben , mo fie 
denn hoffen, durch Laufen auf offner Straſſe die 
MWägen wieder einhohlen zu koͤnnen. — Es fann 
leicht Spekulanten geben, die die Mühe über ſich 


nehmen‘, einen folchen Wagen zu führen. Es 
ift in diefem Monate ein Wagen mit Pferb und 
Getreide auf diefe Art verloren gegangen, 

521) Von churfärftl. Landesdireftion wurde 
dad Gefuh um eine Mebhlbers: Eonceffion ab: 
gewiefen. j 

522) Ein Mann, der auf der Schranne Ges 
treid einfaufte, um ed auf der Stelle wieder zu 
verkaufen, wurde zur Strafe gezogen. ö 

523) Baͤcken, welche theild zu geringes, theils 
zu ungehaltiges. Brod verkauften, wurden theils 
mir Geld, theils mir Konfistationsftrafe beahnder, 
und diejenigen, denen ein Brod gegen ihr Wer: 
ſchulden verunglädt, wurden angewiefen , dieß 
Schädenbrod auf dad Brodhaus zu bringen, wo 
ed unter beim Yreife verkauft wird, a 


b) In Rückficht der Getränke. 

Fra Die Denlage unter ben Buchftaben E. 
enthäls das Verhältniß der Getränke, 

525) Der Kaufmann Kahn vom Plägl lieg 
bie Kaffeeſſenz, die er verkauft, durch die Po: 
lizey prüfen, we denn bey der in einer Apothe— 
fe vorgenommenen Unterfuchung keine merallifche 
oder andere ſchaͤdliche Beymifhung im diefer Ef: 
fen; gefunden’wurde, 


e) In Rüdficht des Steifches. 

FR Die Beylage unter dem Buchftaben F. 
enthält das Werhältniß des in hiefig dffentlichen 
Metzgen ‚geichlachteren Viehes. 

527) Die den 28ten Juni ſalva ratificatione 
der hurfürftl. Landesdirektion durch die Volizey 
vorgenommene Berfteigerung des DOchfenfleifches 
fir Muͤnchen ift von diefer hoben Stelle nicht ger 
nehmiget, jebod) der Ochfenfleifchfag proviforijch 
auf ı2 Er. gefeut worden. Da aber die Metger 
auch diefen Fleifhfag willkuͤhrlich uͤberſchritten, 
und das Pfd. Ochfenfleifh um 13 Fr. zu geben an: 
gefangen baden, fo wurde jedem berfelben den 
14teu Juli d. J. ein Soldat mit Ober = und Un— 
tergewehr gegen tägliche Verpflegung, und 45 fr. 
anf die Hand auf Erefution in fo lange einge: 
legt, bis fie fih dem aufgeflellten Sage fügen 
würden. s 

528) Die Poligen Hat um einige Mefultate 
zu ziehen, lebendige Ochſen wägen laffen, und 
nad der Schlachtung des Ochſen wieder alle Thei⸗ 
le des Ochſen befonders wägen laffen, und dabey 
nachfolgendes Merhältniß gefunden. — Dan 
kann annehmen , daß jeder Zenten des lebendigen 


Ochſen, welcher 24 Stunden lang nicht gefüts 
tert worden iſt, in fich enthält; Mt 
a) Blut N. ⸗ 3 14 Lth. 
3 Kopf, Kronfleiſch, Nieren, Les 
ber, Herz, Zumge und Gurgel 4 — 22 — 
e) Maul, Gaumen, Füße, Bla 
fe, Bries, Hirn, Galle, 
Runge und Milz 
d) Schlund, Wampe, Lbferer 
Magen, Gebärme und Ochs 
fenziemer ⸗ s m — 
e) Die Haut mit Hornen Y— 
f) Waffer und Koth ⸗ a0 — — — 
Dieſes mit der Zahl 
Ochs hat, multipliciert, und vom lebendigen Ge⸗ 
wichte desfelben abgezogen, wird übrig bleiben, 
was der wahre Gehalt des Ochſen an ausgetrock⸗ 
netem Fleiſche und Unſchlitt, nämlich Magenneg, 
Wamprnneg, Herzihmalz, Kropf, Mirgern, 
Nierenfett, Hinterdarm, Hoden und. Schlichten 


Um kuͤrzer zu rechnen, barf man annehmen, 


da 

a) das Blut der zofte 

b) der Kopf w. der zıfle 

c) dad Maul ıc. der zıfle _ 

d) der Schlund ıc. der 27ſte 

e) Die Haut ıc. der 141€ 

f) Waffer ı. der zte 
Theil des lebendigen Gewichts des Ochſen fen. 
Dividirt mar mit diefen Zahlen in das lebendige 
Gewicht eines Ochfen, fo findet man, mas jeder 
diefes Thelle in felbem enthält. Diefe Theile ads 
diert, und vom lebendigen Gewichte afgezrgen , 
eben dann wieder den wahren Gehalt des Flels 
ches und Unſchlittes des Ochſens. 

529) Es wird dem Publikum vielleicht nicht 
unangenehm ſeyn, zu wiſſen, in welche verſchie⸗ 
dene Theile der Ochs zum Fleifchverfaufe ausge— 
hackt wird, und wie diefe Theile heißen. Die 
Abbifbuns Davon ift in anliegendem Holzichnitte zır 
feben, und man neunt a den Kopf — b das 
Maul, — c das Kranzel — dden Stich — e den 
Vorſchlag — f den Bug — gdie Hachſe — h ben 
Bruftlern — i die Zwerchrippen — k das Kämpel: 
gradftäd — 1 das Gradſtuͤck — m die Schon: 
rippen — n das Huͤftſtuück — o die Roſe — p das 
äußere Schweifttid — q dad. innere Schweiß: 
fit — r den Wadſchenkel — f den Bauchſchlam⸗ 
pen — t den diden Nabel — u bie Aleesippen 


4 — 


der Zenten, bie der. 


v ben Schweif — w dem Lendbraten — x bie 
binng Krone — y die die Krone — z den Fuß. 


d) In Kuͤckſicht der übrigen Lebenes 
mittel. 


3 Die Beylagen unter den Buchſtaben G. 
und H. enthalten das Verhältniß der Fiſche und 
übrigen Lebensmittel auf die mämliche Art, 

8 ) Die Beylage unter dem Buchftaben I* 
enthält dad Verhaͤltniß des Holzpreifes. 3 

532) Im Jahre 1503 wurde in diefem Moe 
nate 14146 — heuer aber 8298 Portionen Rums 
fordifhe Suppe auögetheilt. — Das Armenius 
ſtitut nimmt gleichfalls täglich eine Anzahl Sup: 
pen : Billets ab, um fie am diejenigen, die im 
Beſchaͤftigungshauſe auf dem Ungerarbeiten, zu 
vertheilen, 

533) Wenn ſchon Jedermam ohne Unters 
fhled die Erlaußmig hat, Obſt vom Lande hers 
ein zu bringen, und auf biefigen Viktualien— 
Märkten zu verkaufen, fo wird die Polizey es 
doch nie zugeben, daß Leute Obft auf dem Mark: 
te felbit einkaufen , und ſich dann auf der Stelle 
an einen andern. Plag wieder binfegen, um es 
theuren zu verkaufen. 

B) In Betreff der übrigen haͤuslichen Be⸗ 
qıremlichPeiten, und der dazu dienen⸗ 
den Gewerbe, 

334) Die Beylage K. enthält das Verhälte 
niß des Preiſes anderer häuslichen Bedaͤrfniſſe. 

535) Zum Kaufe und Verkaufe wurden in 
biefem Monate Ankündigungen audgegeben: r auf 
Wägen, ı auf Manuferipre, 1 auf Haͤuſer, 2 
auf Koft, r auf einen fupferne Warfergrand, 1 
auf Möbeln, x auf Seiden und Baummwollens 
waaren. 

536) Als verlohren wurden in dieſem Mo— 
nate angegeben: ı Kind, 2 Papiere von Wich⸗ 
tigkeit, x filberne Schubfchnalle, 2 goldne Pett⸗ 
ſchaften, 1 ſilberbeſchlagene Pfeife, 3 Saduhren, 
ı Tabatiere, ı Halskette, ı Achjelichlinge, zo 
gute Perlen, ı goldner Ring, ı aoldner Ohrens 
ring, 3 Regendächer, 2 Ridikuͤls, 1 ſeidner 
Strumpf, 1Kutſchen Kiß, ı Schläffel, ı Tas 
fehenmeffer und 4 Hunde, 

537) Als gefunden wurden in diefem Mo⸗ 
nate augegeben : mgoldner Obrenring, 10 Schhife 
fel, 1 Pferd, 2 Regendach, 2 Papiere von 


Wichtigkeit, ı Kopftißziechel und 5 Hunde, 





— 


538) Das Meiſterſtuͤck eines Buͤrſtenbinders 
wurde gepruͤft, und gut befunden. 

39) Von churfuͤrſtl. Landesdirektion wurden 
mit ** ⸗Geſuchen abgewiefen : eine tuͤr⸗ 
kiſche Garnniederlage, 1 Zinngießer, x Uhrma⸗ 
cher, die Transferirung einer — ————— 
ſion in den Burgfrieden, ein Schuſter, Bilder⸗ 
haͤndler, Schneider und Kaͤshaͤndler. 

540) Die Polizey bewilligte gemeinſchaftlich 

mit dem Magiſtrate die Gerechtigkeits-Ceſſion 
eined Borteumachers, eines Mahlers, Salz⸗ 
ſtoͤßlers, und Schuſters. 
541) Das Waarenlager eines Fremden, der 
außer der Duld eine Ankuͤndigung davon ausgege⸗ 
ben harte, wurde bis zum Anfange der Duld im 
Dbfignation genommen. 

542) Es ift zwar vermdg churfürftl. Ver⸗ 
ordnungen erlaubt, fich feine eigenen Beduͤrfniſſe 
ſelbſt im Auslande zu beftellen, und von da konıs 
men zu laffen; allein es wirb nicht geduldet 
werden, derley Waaren unter Addreſſen hleher 
zu fchiden, und felbe, wenn fie von den Juu⸗ 

ern ber Addreſſen nicht angenommen werden 
ollten,, doch nach Belieben an andere außer der 
Duldzeit zu verkaufen, 

543) Da —— den Schuhmachermeiftern 
and ihren Gefellen einige Irrung wegen der Koft 
ſich entfponuen bat, fo fuchte die Polizen diefes 
Daburd zu beb 
Schuhmachermeifter mit feinen Gefellen felbft 
Über den Preis der Koft übereinfdmmt, ohne 
Daß die auf dad übrige Handwerk einen Einfluß 
bat. — Jedem Schuhmachermeifter wirb bann 
felbft daran liegen, brauchbare Gefellen zu ers 
halten, fo wie jedem Gefellen daran liegen wird, 
in einem Haufe, wo er ordentlichen Verdienſt hat, 
länger zu verbleiben. ! 

544) Bermdg churfürftl, Landesdirektions⸗ 
Veiordnung wurbe befohlen, daß ein hleſig ans 
gefeffener Kauf: oder Gewerbömann in freyer Li⸗ 
un feines Eigenthums nicht geftört werden 
olle 


45) Die Polizey hatte Obſorge, daß bey 
Aenderung der Herberge der Loderergeſellen rich⸗ 
tig abgerechnet wurde, und keine Unordnungen 


vorfielen. 

546) Vermoͤg churfuͤrſtl. Landesdirektions⸗ 
Weiſung haben nicht nur alleine Fabrikanten, 
‚welche in andern baierifchen Städten wohnen, 


fondern auch folche, welche hier in München felbft 


, daß für die Zukunft jeder 


eriftieren, die Befugniß, ihre — in biefl- 
er Stadt, am dritte Perjonen zum Verkaufe 
— u — 
47) Ein Individuum, welches von chur 
Banbeobirektion in eine unbenägt gelegene 4 
pferſchmids Gerechtigkeit eingewieſen worden war 
wurde durch die Polizey in das Handweil 
Kupferſchmlede ordentlich eingeführt. u 
548) Da unter den Paplerer eſellen der ver⸗ 
ſchiedeuen Papiermuͤhlen um die Stadt einige Jt⸗ 


rungen vorgefallen waren, fo wurden felbe vom .- 


ber Polizey gemeinfhaftlich mit dem Landgericht 
Minden zum anftändigen Betragen, und zu 
Aufhebung alles Schimpfens bey Bermeibung eins 
tretender Zwaugsmittel gegen einander angewiefen, 
—— auch —— die Punkte, die ſie bis 
etzt nur als Obſervanz unter ſich beobachteten, 
zur Prüfung ſchriftlich zu uͤbergeben. 

) einzelne Wirche mit ungefiegelten 
Karten fpielen ließen, und Kartemnmacher an Inn⸗ 
länder ſolche ungefiegelte Karten verkauften , fo 
wurben“beede darüber zu einer Gelbflrafe gezogen. 

550) Es wurde unberechtigten Individuen 
unterfagt, Chignons und Haartouren für Frau⸗ 
enzimmer zu verfertigen, 

551) Auf dem Satobi ferbmarkte wurden 
bener sızı Stud Pferde 32 Stuͤck Hornvleh ans 
getrieben, wovon 129 Pferde, und 19 Stüd Horn⸗ 
vieh verfauft wurden. j 

C) In Betreff der Sorge für Arme und 
Bedürftige. ie 
ı 552) In diefem Monate wurden im Jahre 
1803 im Heinen Berfaghaufe 1399, heuer aber 
1560 Pfänder in Verjag gegeben. 

3) In biefem Monate wurden heuer, wie 
verflofienes Fahr 4 Klafter Kaufpolz im Klei⸗ 
nen an Bedürftige abgegeben. 

) Dem Armen s $uftirute wurbe in bies 
fem Donate 22 Perfonen zum Lehrgelde, zur Ars 
beit, zu Kleidern, — Allmofen z re All moſen⸗ 
Vermehrung, zum Reisgeld, zu Baͤdern, und in 
das Verſorgungshaus empfohlen. 


IV. 
Sorge für die Sicherheit dieſer Menſchen⸗ 
Zahl. 


A) In Ruͤckſicht ihrer Geſundheit und 
perſoͤnlichen Eyiſtenz. 


855) 19 erframfte und verunglidte Menjchen 
— — — — Krankenhaͤuſern unterge⸗ 
bracht. 
— Verfloffenes Jahr wurden in dieſem 
Monate durch den Polizey⸗Chyrurg Gleich auf 
109 heuer 205 medizinifch chyrurgiſche Gegenſtaͤnde 
"behandelt. 

557) Durd Rettung der Menfchen die in 
das Waſſer gefallen find, haben fich verdient ge: 
machts der Schuftermeifter Anton Stangel 
von der Au, die Schuftergefellen Unton Pfeis 
fer, und Leonhard Beitig, ber Zimmer: 
mann Sebaftian Shmog, und ber Gyps— 
muͤller Johann For ſt er. — 

558) Man beſorgte, daß bey Gelegenheit 
der fehr ſchdnen Ilumination, welche am Ges 
burtsfeſte Ihrer Churfürftlihen Durchlaucht der 
grau Ehurfärftinn in Nympheuburg gegeben wur: 
de, auf der Strafe dahin nichts vorfalle, was 
den Ton der dffentlichen Freude hätte flörem können. 
Alle Kurfcher wurden gewarnt, immer rechts auss 
zuweichen, und die Strajfe wurde bis zur Nym⸗ 

benburger Alee mit Holzfeuern beleuchter. — 
En der Stade felbft wurde wegen der großen 
Volksmenge, die in Nymphenburg abweiend war, 
alle Vorſicht, fowohl gegen Diebftähl, als ge: 
en Feuerögefahr getroffen. Ge. Ehurfärftliche 
Durhlaucht-geruhten einem Lehenrößler, welchem 
auf diefem Wege ein Pferd aus Unvorſichtigkeit 
verunglücte, ein anderes zu ſchenken. 

559) Man warnt, die Gerüfte bey den neu 

aufgerdhrt werdenden Gebäuden befonders zur 
Regenzeit wohl zu verjichern, indem dort — wie 
eö erft kurz geſchehen iſt — die Bretter leichter 
abweichen, und die Arbeitsleute verunglüden 
Honnen. 
560) Man warnt Perfonen, die erſt von 
einer ſchweren Krankheit aufgeflanden, und noch 
gar nicht im ihren Kräften hergeitellt find, alleis 
‚ne nahe am Waffer zu gehen, indem felbe leicht 
daſelbſt dad Gleichgewicht verlieren, und hinein 
fallen können. j 

561) Man warnte die Hiefigen Sloßmeifter, 
beym Durchfahren durch die frenfinger Brüde, 
woran eben nothwendige Reparationen vorgenom⸗ 
men werden, fich wohl in Achr zu nehmen. 

562) Ein wahnfinniger Menſch wurde uns 
tergebracht , und eim anderer geheilt aus dem Ir⸗ 
senhaufe entlaffen. 

563) Hoͤchſter Landesdireltlons⸗Verordnung 


gemäß wurde den Materialiſten der ernenerte Auf⸗ 
trag gemacht, die filr die Apotheken beftimmten 
Jugredienzen an Niemanden, als an die Apotheker 
u verfanfen,, den Apothekern felbft aber wurde 
chärfftens eingeprägt, auf Verfchreibungen der 
Wundaͤrzte allein keine innerlichen Mevizinen 
abzugeben, 

564) Man warnt, Menfchen, bie der Mer 
lancholie ſchon mediziniſch überwiefen find, nicht 
alleine zu laſſen, bamir Reiner berfelben , wie es 
geſchehen Hit, zum Fenfter heraus ftürze, 

565) Man warnt die Zimmerleute forgfälz 
tiger mit dem Gebrauche ihrer Arten zu ſeyn, 
indem fich dieſes Monat einer fehr gefährlich da— 
mit in das Schienbein gehauer har. 

566) Man warnt die Menfchen,, dort wo 
ed enge ift, fich nicht fo leicht zwifchen die Maus 
ern, und die voräberfahrenden Wägen zu ftellen, 
Einem Mädchen -wurde auf diefe Art in diefem 
Monate die Hand zerquetichr. 

567) Mau warnt die Maurer, die Peitern, 
welche fie zum Dachputzen auf die Dächer legen, 
nicht nur alleine mit dem Haken einzuningen, 
fondern auch mit Etriden anzubinten, indem 
leicht eine foldye Leiter weichen, und mit dem 
Maurer herabfliegen kann, wie die in bieſein Mos 
nate mit 2 Maurern, jedoch noch ohne lebeneges 
fährliche Verlegung geſchehen ift. 

568) Einem Maͤdchen wäre in dieſem Mor 
nate durch einen Sandführer,, ber eine zu lange 
Peitſchenſchuur führte, beunahe das Aug auöges 
haut worden. — Dan bemerkt wiederholt, daß eis 
ne Peitſcheuſchnur auf 2 Pferde nicht länger als 
eine Elle, und eine auf 4 Pferde nicht Linger 
als zwen Ellen fenn dürfe, 

569) Wie vorfichrig die Zieler und Zettel⸗ 
srager auf den bffentlichen Schießplägen feyn fol: 
len, hat der ungluͤckliche Fall mit dem in dieſem 
Monate tödrlich verwundeten Zieler auf der Schieß: 
ſtaͤtte bewieſen. 

570) Es wird ſtrenge darauf gehalten, daß 
dad Kranfen : Spital der barmherzigen Bruͤder 
fowohl, als jenes der Elifaberhinerinnen von als 
lem überflüßiaen Beſuche verſchont bleibe. 

B) In Ruͤckſicht der haͤuslichen Ordnung. 

571) In dieſem Monat find als Dienſtge— 
ſuche im Polizey - Anfrngsamte vorgefommen x 
z Haudlehrer, 2 Schreiber, und ı Dienſtmagd. 

572) In diefem Monate wnrden agı Pers 
fonen mit Domefliquens Karten verſehen. 


73) In diefem Monate wurden 4 ohne Em 
laubni ausgeftandene Domeftiquen wieder in vo⸗ 
rigen Dienft zurack verichaft. 

574) Die Dienftmägde verfuchen es zuwei⸗ 
len , unter dem Vorwande unter der Zeit aus dem 
Dieufte zu geben, ald ob jemand im ihrer Fa⸗ 
milie franf wäre. Die Polizey verlangte die mer 
dieinifchen Zeugniffe uͤber dieſe Krankheit , und 
die Dienftmägde fanden es hierauf für beffer, in 
ihrem Dienfte zu bleiben. x 

575) Man warnt die Familienväter, die 
Pferde befitsen , ihre Anechte anzuhalten, die Has 
bertruben, wenn fie ausgehen, wohl zu verfchlie: 
Gen, indem erft kurz in einem ſolchen Stalle ein 
Pferd ſich losgemacht, und aus der Habertrube 
— befonderd' nachdem man ihm darauf zu trinken 

ab — fich den Tod augefreffen hat. 

C) In Rücficht des Eigenthums. 

576) Die Abreifenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mir Päffen verfehen. In diefem Mo: 
nate war im Jahr 1803 die Zabl 558, heuer 762. 
77) Die Polizey wirkte mit, daß bie von 
verfchiedenen churfuͤrſil. Behbrden ausgeſchriebe⸗ 
nen, und bier als fremd befindlichen Landkapitu⸗ 
lanten dahin geftellt wurden. 

578) In diefem Monate find anf der Poli: 
en Anzeigen: geichehen: über einen Ochſen-, 
erde, einenzeuge, Zinnteller«, Mieder 
und Strümpfe=, lbernes ad s, Kilei: 

der:, Gottes ackerkreuz⸗, filberne Schuhſchnalle⸗, 
Wäſche⸗ Leinwand, Hılberleiften -, Bijou: 
teries, Berrüberzüge-, und Madratzen⸗ 
Diebſtahl. — Mas hier mit Schwabach⸗Leiteru 
gedrudt ifl, wurde ganz oder zum Theile den Eis 
- genthämern wieder zugeftellt. 

" 579) Verfloffenesd Fahr wurden in biefem Mor 
nate 1196 , heuer 555 Perfonen durch die Polizen 
zu Verhaft gebracht. Darunter befandeu ſich 
heuer io den verſchiedenenen rg bie 
übergebene Diebe, und 64 über die Graͤnze ge⸗ 
lieferte Pefonen, 

, 580) Dan beforgte wieberholt, daß die Pas 
piere der anf den Schub gelieferten Perfonen rich: 
tig bis auf die legte Station verſchloſſen mitge: 
geben werden. 


J 


V. 
Sorge für Erziehung und Moralitaͤt unter 
Diefer A ren 

581) In biefem Monat wurden zog Bettler, 


. ] 
In Polizeyarreft gebracht, und mach ben ⸗ 
ſtellten Grundfägen behandelt. . 

3 Einige Anaben, die bie Schule, wo— 
hin fie gehdrten, wicht befuchten, wurden mit 
Polizeyarreft beahnder, und dann ihren Lehrern 
wieder übergeben. R 

583) Es wurden mehrere unanftändige Lies 
der ben den Verkäufern konfisziert und vernichtet. 

584) Ein verwaister Anabe wurde zu Dach⸗ 
au bey einer Profeffion untergebracht. 

585) Ein Lehrjunge, welcher feinem Meifter 
davon gelaufen, im üble Geſellſchaft gefommen, 
und bereitö auf allerlep Romaneuftreiche abgerich: 
tet war, murde wieder bey feinem fehr rechtichafs 
fenen Lehrherrn untergebracht. 

586) Frau von Sreddingf, Unternehmer 
rinn der Handlung bereits verfertigten Weiszeu⸗ 
ges aller Art hat in Feyertägen eine unentgelblis 
he Schule für Mädchen, die ihr empfohlen wer⸗ 
den, erdfnet , um felben im Striden und Schbn> 
nähen Unterricht geben zu laffen. 

587) Den abgeſchaften Fenertägen in dieſem 
Monate hat man es nicht mehr angejehen, daß 
ed je Feyertäge waren. 

588) Zu Schwäbing wurde noch innerhalb 
des Burgfriedend ein großes Eruzifir, fo auf dem 
Plage ftand, mit Anftand entfernt. 


VI. 


Geſchaͤftsgang. 
589) Dieſe Polizey-Ueberſicht iſt das Res 
ſultat von 746 Gegenſtaͤnden, welche im Monat 
Julius dieß Jahrs verhandelt worden ſind. 


gartner, Polizeydirektor. 
— — 
A. 
| Gebohren — 


Sulius Getraut /) — — ——— 
* Knaben. Maͤdchen. Summa. 








1803 Ia5Paare|ö 46 | 5 | 
1804. laspaare| 50 | 48 | 98 
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B. Verhaͤltniß fr den Monat Julius. 


— ro un und 1854 In Ruͤckſicht des auf hieſiger Schranne verkauften Getreldes, deſſen Preifes, 
und bes daraus erlößten Gelobetrage. 
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a 1803 1804 __ eb Berbhälmiß gegen ıROZ  . 
@ "Mehr | Theurer Mehr oder” oder 
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F. Verhaͤltniß des in den Baͤnken und in der Freybank geſchlachteten Viehes mit 
Ausſchluß der Regiments Er ” " 
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Verhaͤltniß der Fifche, des Satzes u und Käfes; fo anders. 
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1803 — oder 2 
fl. | er. | fl Im "| € TE fr. 
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L. Verhaͤltniß des Preiſes anderer Beduͤrfniſſe. 
INoz — 1804 Theurer oder wohlfeiler 

EIETEIEIT EI 

1 land Soblenleder . 0 3: — — — — 1I1—-| — — 

z Haut Schmalleder ⸗ ⸗ Pi — — 6 ie Ce — 
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Parls, den 24ſten July. 

Der Kaiſer hat zum Kanzler der sten Kohorte 
Ber Ehrenlegion eu Hrn. von Salm ra ehemahligen 
Fuͤrſten von Salm) der auch ald Gandidat für den 
geiengehenden Körper vorgefchlagen ift, und zum 

chatzmeiſter der nähmlichen Kohorte, den Geſeßzge⸗ 
ber und Eandidaten des Erhaltungs » Senats, Hrır. 
Migal, ernannt. Diefe Kohorte begreift das Depars 
tement der Miebermaas, das Wald: Departement, 
dann die vier neuen Departements des linfen Rheins 
Ufers im fich. j 

General Baraguay d’Hıllierd, der das Dragoners 
Lager bey Compiegue fommandirt , ift vom Kaiſer 
zum Großoffizier der Ehren: Legion und zum Colos 
nel: General der Dragoner ernannt. 

Das officielle Blatt enthält heute ein meitläufiges 

j alien Dekret vom ızten dieſes über bie dffent⸗ 
lichen Eerimonien, Rangorduungen, militärifchen und 
yo rege Ehrenbezeugungen. Dieſes Dekret tft in 
26 Titel abgerheilt, wovon der erſte im 4 Sektionen 
von der Rangordnung der dffentlichen Auctoritaͤten 
ben bffentlichen Eerimonien, der zweyte von den mis 
Hrärifhen Ehrenbezengungen ben — — des 
heil. Sakraments und ben Prozeſſionen in Staͤdten, 
worin religidfe Cerimonien außerhalb des Umkreiſes 
der Kirchen erlaubt ſind, der dritte von den dem 
Kalſer zu erweiſenden milltaͤriſchen und buͤrgerlichen 
Ehrenbezeugimgen, der vierte von dem kaiſerl. Kron⸗ 
Prinzen und dem Megenten, der ste won den franzds 

fchen Prinzen, der Öte von den Inhabern der groß 

n Reihöwärden „ ber 7te von dem Miniftern, der 
Ste von den Großoffizieren des Reiches, der gte von 
dem Senat, der ıote von dem Staarärathe, ber 
zıte von den Grofoffizieren der Ehrenlegion und 
Kobortenchefö, der 12te von dem gefeßgebenden Koͤr⸗ 

er und dem Tribunate, der ı3te von den franzdfts 

en und fremden Bothichaftern, der 14te von den 
Divifiontgeneralen, der a5te von den Brigadegene⸗ 
rafen, ber ı6te ron den fommandirenden Adjutan: 
ten, ber ı7te von den Präfecten, der ıgte von den 
Waffenkommandanten, der ıgte von den Erzbifchb« 
fen und Bifhhfen, der zofte von dem Gerichtshoͤfen, 
der zıfte von den Offizieren an der Spige von Tru 
pen, ber a2fte von ben Revuͤeinſpectoren, der be 
von ben Kelegs kommiſſarien, der z4fle von ben Was 


chen und Pikets, der a5fle von verſchledenen allge: 
meinen —— und der zöfte von Ver mili⸗ 
tärifchen und bisgerlichen Ehrenbezeugumgen bey Lets 
chenbegaͤngniſſen handelt. 

Die Karferinn iſt heute nach Wachen abgereifer. 
Sie nahm ein zahlreiches Gefolge von Hofbeamten, 
unter andern ihren Oberſtſtallmeiſter, den Senator 
V’Harville, die Ramerberren d'Aubuſſon und Beaus 
mont, die Hofdamen Vaude, Colbert, Lucçay, Mes 
—— ꝛ2e. mit. Ihre Abweſenheit ſollte z Wochen 

auern. 

Der gemeinnuͤtzige Cadet be Baur in Paris hat 
ehren Mitchmeffer ( Galactomerre ) erfunden; ed ift 
eine Eleine Glasröhre, welche eine Gradarion von 
o bis 4 anzeigt. Nro. r. zeigt die ganz reine Milch 
an, Nro.=. ehren Zuſatz von einem Viertel: Waffer, 
Mre.3. ein Drittel Waller, und Nee. 4. die Hälfte 
vom Maffer. Je mehr der Meffer unter ı bie zu o 
finft, deſte fetter iR die Mil. Der geſchickte Apo, 
thefer Bed in Bern bar fich fehem fe fehr um bie 
Kenner mit feinen vesfchiedenen Fhäßigfeitd:Meffern, 
tie fo rein audgearbeiter find, verdient gemacht, daß 
a hoffen iſt, er werde auch folche Muͤchmeſſer für 

iebhaber werfertigen. 

Livorno, den ııten July. 

An Meftindifchen Kolonie: Waaren tft gegenwaͤr⸗ 
tig fein Mangel, indem die Dänen, Edyweden und 
anderen neutralen Flaggen, vorzüglich auch Die Eng⸗ 
Kinder, große Parthten derjelben bierher bringen. 
— Die englifhen Fabrifate find zwar zu haben, 
aber aus Vorſicht halten die Infulaner Feine ſtar⸗ 
fen Lager davon, um, menn ed die Umftände er⸗ 
fordern follten, yplöglich einpacen zu tonnen. — 

Nus der See haben wir noch immer nichts Neues, 
Admiral Nelfon hält die Touloner Flotte blodirr, 
und ba er derfelben weit überlegen ift, fe fann fie 
ohne tie augenicheinlichite Gefahr, genommen vder 
gerflört zu werden, nicht auslaufen. — Es ſcheiut 
nicht, daß Nelſen gegen Nlgier etwas unternehmen 
werde, umnerachtet der Dey defien gemachte Forde⸗ 
rımgen noch nicht bewilligt bat. 

In dem Hamburger unparthenifchen Correfpons 
denten vom often July liedt man Folgendes: Mes 
nedig, den Gten Juiy. „Zu Meiland bat ein bes 
nachbarter maͤchtiger Hof eine amtliche Nenfferung 
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thun laſſen, nach welcher die Errichtung eines Lom⸗ 

bardiſchen Konigreichs file unverträglich mit den 

neueſten Friedensfchläffen gehalten wird.“ 
Stuttgard, ben agften July. 

Heute Vormittags find Se. Furfürftliche Durchs 
lencht von Fhrer Reife mach DOberfchwaben zuruͤck 
im beften Woplfeyn bier durch nach Ludwigsburg 
paflirt. , 

Bamberg, den 24ften July. 
Die biefige Furfrftliche Landesdirection hat Fol 
endes befammt machen laffen: „Durch die von Sr. 
urfuͤrſtl. Durchleucht, unſerm gnädigften Landesherrn, 
verfuͤgte Kundmachung wegen Veraͤußerung Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Realitäten in dem dießſeitigen Gebiethe 
wurden lediglich die naͤhmlichen Maßregeln eingeſchla⸗ 
en, welche gegen ähnliche Finanzoperationen der 

eichsſtadt Nürnberg in den koͤnigi. preuß. Brau⸗ 
denburgifchen Fuͤrſtenthuͤmern in Franfen ſchou vor 
dem getroffen waren; fie find im den Mechten und 


in der Verfaffung gegründer, und ihnen Tann die, 


Tendenz, die Beichlüffe des kaiſerl. Reichshofraths 
zu hemmen, folgerecht nicht beygelegt werden. Jene 
Autdriicke, die in dem Aufſatze dieſer Reichöſtadt, 
der kaͤrzlich im der Nuͤrnbergiſchen Reichs-Oberpoſt⸗ 
amts⸗ und Felſeckeriſchen Zeitung unter der Rubrik; 
„Bermißigte Erklaͤrung,“ erſchien, gebraucht 
wurden, ſind daher ſo unſchicklich als auffallend, und 
werden ſich einen rechtlichen Beyfall kaum zu ver⸗ 
fprechen haben. Was die bey dieſem Anlaſſe auf 
eine ganz ungeeignete und ungeziemende Art in Anz 
regung gebrachte oberpfälziihe Sequeſtration ber 
Nürnbergifchen Einkäufte betrifft, fo find die Grün: 
de der diepfeitigen Anſpruͤche ſchon laͤngſt den Reichs⸗ 
gerichten und dem Publitum vorgelegt worden, und 
auf diefe will man fich der Kürze halber hier nur 
allein beziehen.“‘ 
Mainftrohm, den z7ften July. 

Am rzten diefes bat die frau Fürftinn zu Wied⸗ 
Neuwied ıc. die feit dem z7ften Gept. 1802 ges 
führte vormundſchaftliche Regierung niedergelegt, 
und ber nunmehr großjährige Herr Fuͤrſtz Johann 
Karl Yuguft die Regierung angetreten. 

Bien, den zıften July. 

Die Ueberſchwemmungen, welche in biefem Som⸗ 
mer anfo vielen Orten Unglüd und Schaden angerich⸗ 
tet hatten, haben am 14ten July Abends auch die Ge: 

d um Graͤz heimgefucht. Ein heftiges Gewitter 

atte in den norddftlichen Gebirgen von Gräz feine 
Molten in fo ſtarken Regengäffen entlaftet, daß in 
den Vorftädten von Graͤz in der Nacht etlihe Stuns 
den lang das Waſſer halbmannehoch ſtand. 

Dem Oberftpofmeifter,, Fürften v. Starhemberg , 
bat der Kaiſer den Befehl ertheilt, von jeßt an kei⸗— 
ne ausländifche Weine mehr auf die kalſerliche Tas 
fel zu feten, weil bep der guten Eigenſchaft der ins 


ländifchen, und beſonders ber Ungarifhen Meine al⸗ 
le ausländiichen Weine entbehtt werden knnen. ” 
Regensburg, den 26ſten July. 
Man liedt bier ‚folgende Drudfchrift: „Wir 
Franz ber Bu ıc. befennen biermit, und 
thun Fund: Nachdem Wir Uns entfchloffen, die 
— Und und des Kurfuͤrſten zu Wuͤrtember, 
iebden vorwaltenden Anſtaͤnde, ins Beſondere ruͤck 
ſichtlich der ſchwaͤbiſch⸗ oiſtreichiſchen, in Unſerer 
Landgrafſchaft Nellenburg gelegenen Frauen⸗Abbtey 
Heilig⸗Kreutzthal auf eine Unfern freundnachbarlis 
en Gefinnungen,, und den Rechten Unfers Erz: 
hauſes gleich entfprecende Art, im Mege einer 
gürlichen Uebereinfunft austragen zu lafien , als 
haben Wir zu diefem Ende den Wohlgebohrnen Uns 
fern lieben getreuen Johann Aloys Joſeph Reichs— 
freyherrn von Huͤgel, des koͤnigl. hungariſchen St. 
Stephansordens Großkreutz, Unſern wirklichen ges 
heimen Rath, Conkommiſſaͤr bey der fuͤrwaͤhrenden 
allgemeinen Reichsverſammlung und bevollmächtige 
ten Minifter bey des Kurfüriten Erzkanzlers Lich 
den, und am fränfiichen Kreife zu Unferm und des 
Kurfürften zu MWiürtemberg Kiebden, Ihren Staatd 
und Gonferenzminijter, Hoffamer» und Appellations⸗ 
Präfidenten ‚und des wilrtemmbergifchen großen Dre 
dens Mitter Philipp Chriſtian Friedrich Frevherrn 
von Normann-Ehrenfeld zu Ihrem Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernannt, welche beyde ſohin unter Vor⸗ 
behalt der allerhochſten und hoͤchſten Genehmigung 
—— Tractat abgeſchloſſen und unterzeichnet 
haben. Ihre t. £. Maijeſtaͤt und des Herrn Kurs 
fürften von Würtemberg kurfuͤrſtl. Durchleucht von 
dein aufrichtigen Verlangen geleitet, Die wegen der 
Nellenburgifden Frauen: Abbten Heilig-Kreutzthal, 
und wegen ber in ben vorderöftreichiichen Landen 
— Guͤtern, Renten, Gefaͤllen und Capita—⸗ 
ien der durch den Entſchaͤdigungsplan an Mürs 
temberg gefallenen Reichsſtifte Ellwangen, Iwier 
falten und Rothenmünfter, und der Alditer Margas 
rethhaufen, und der Dominifaner in Rorhweil, Bee 
zu Folge des Heimfalldrechtes von den k. k. Lan⸗ 
desbehörben eingezogen worden find, entitandenen 
Irrungen zu befeitigen, haben zu dem Ende zu J 
rem Bevollmächtigten ernannt, den f. Coutemmike 
farins bey der allgemeinen Reichöverfammlung Frey⸗ 
berrn von Hügel, und den Furfürftl. Etaatöminies 
fter Freyherrn von Normann, melde nach vor 
derſamſt audgewechfelten Vollmachten über Nah: 
ftehendes, unter wechfelfeitigem Vorbehalte der als 
lerhöchften und hoͤchſten Ratififationen uͤbereingekom⸗ 
men find. Articulus I. Se. k. f. Majeftät überlafr 
fen Ihrer kurfuͤrſtl. Durchleucht das Frauenftifr Heis 
lig « Kreußthal ſammt den dazu gehdrigen 8 Orts 
fchaften: po aan. Danderungtn, Beyren, Heis 
ligs Kreugtpal, Waldpaufen, Erdingen, Andelfin⸗ 


und Friedingen , auch Übrigen Höfen, Befigun: 
— Rechten und Gefaͤllen, welche dem Stifte bis⸗ 
anderwaͤrts zugeſtanden haben. Articulus II. 
Se. Eurfürftl. Durchleucht werden das Stift Heilig: 
Kreutzthal und deſſen Gebierh ald ein Schwäbift 
Deftreichifcher Landſaß befigen, wie es die zeitlichen 
Aebbtiſſinnen bis jetzt beſeſſen haben, und in alle 
Verbindlichkeiten derjelben gegen das Erzhaus als 
Landesfuͤrſten, gegen die Stände und dortigen Ges 
meinden rüdfichtlich der Seelforge und anderer Ans 
ftalten eintreten. Die Unterthanen werden bey ih: 
ven wohlhergebrachten alten Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten gelaſſen. Articulus III. Se. k. k. — 
bleiben im Beſitze der volllommenften Landeshoheit 
über das Stift, und abe dazu gehdrigen obgenanns 
ten Ortfohaften. Articulus IV. Se. kurfürftl. Durchs 
leucht werden innerhalb 4 Wochen nad) ber. Ratifis 
kation des Gegenmwärtigen, durch Commiffarien Sr. 
k. k. Majeftät in den Beſitz immittirt, und die Uns 
terthbanen huldigen, und fchwören bey diefer Gele: 
genheit Sr. karfuͤrſtl. Durchleucht als Grundherrs 
ſchaft; ©r. E. & Majeſtaͤt aber ald Landesfirften. 
Articulis V. Ge. furfürftl. Durchleucht machen kei: 
nen Anſpruch auf Erfag von Seite Ihrer ka k. Mas; 
jeftät für bie feit der Civilbefignahme der übrigen 
Entfhädigungslande entbehrten Einkünfte dieſes Stife 
ted. Articwlus VI. Im Kalle der Aufhebung des Zr 
tes werden Ihre kurfuͤrſtl. Durchleucht der. Frau Ab⸗ 
tiſinn; den Etiftöfrauen, den Beamten und der Dies 
nerfchaft dasjenige bewilligen, was der $.59 des Des 
putationdrezeffed und andere Vorſchriften desfelben 
für Fälle diefer Art, und für alle betroffenen Indi⸗ 
piduen feſtgeſetzt Haben. Articulus VII. Se. k.k. Mas 
jeftät bleiben im Beſitze und Genuß aller ſowohl im 
Gebiethe von Heilig: Kreusthal, ald im gan en Um: 
fange von Schwaͤbiſch⸗ Oeſtreſch und den übrigen k.k. 
Erblanden gelegenen Realitäten, Gefälle, Rechte 
und Rapitalien, welche ven Reichöftiften Ellwangen, 
wiefalten und Rothenmünfter, und den Kloͤſtern 
argarethhaufen und den Dominifanern in Roth: 
weil zugehört haben, und vermdge des Heimfall: 
rechtes von ihren Laͤnderbehbrden fequeftrirt und eins 
esogen worben find. Articulus VIIi. Se. kurfuͤrſtl. 
Dirrepfeucht erkennen die Ausuͤbung diefes Heimfalls 
rechtes an) ohme alle weitere Refervation, oder Ent: 
fhädigung, und machen fich verbindlich von aller 
ferneren Unftreitung desſelben abzuftehen. Articu- 
lus1IX. Bon dem Gequefter werden freygegeben : >. 
bie zu ber reichöftiftlichen Zwiefaltner Maifenkaffe 
nach angeſchloſſenem Verzeichniß — ‚in den 
?.E. DVorlanden angelegten Kapitalien nebft den ruͤck⸗ 
feindigen Zinfen. b) Einige zu der fogenannten hei: 
Iigen Kaffe von Zwiefalten gehörige, in Schwäbifch- 
Deftreich anliegende Capitalien, nebſt den ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Zinfen, beybe im Betrag von 3204 Fl., ins 


dem diefe Capftallen nie dem Stifte Zwiefalten 
zugehdrt haben; fondern Privaten eigenrhimlich zus 
gehören. Articulus X. Bon der durch die Mezeife 
von 1686 und 1760 von dem Reichsſtifte Zwiefals 
ten übernommenen Verbindlichkeit, zu den gymna⸗ 
fial = und philofophifchen Studien in Ehingen ſechs 
Lehrer zu ftellen und zu unterhalten, wird das. Kurs 
haus Wirtemberg gänzlich losgezäplt. Deffen zur 
Urkunde ift gegenwärtige Uebereinfunft in duplo au 
efertigt, von beyden Bevollmächtigten unterfchries 
en, und mit Ihrem Siegel befräftiget worden. . So 
efchehen Regensburg, den aten Juny 1904. — 
* v. Huͤgel. — P. C. F. v. Normanns 
Ehrenfeld. — Nach reiflicher Durchleſung dleſer 
sangen Uebereinfunft haben Wir folche voll⸗ 
ommen zu genehmigen befunden, wie Wir dann 
auch diefelbe hiermit gänzlich und mit dem Verſpre⸗ 
chen gutheiffen, alles, was im berfelben bedungen 
iſt, in genane Erfülung zu bringen. Zur Beftätle 


‚gung deffen haben Wir gegenwärtige Urkunde eigen- 


haͤndig unterzeichnet, und Unſer E, P. auch erzher⸗ 
zogliches Inſiegel berfelben anhängen Iaffen. — Ges. 
geben im Unferer Haupt: und Mefidenzitadt Wien 
den ıgten Juny 1804. Unferer Reiche des Rbmi- 
{hen im ı2ten, und ber erblichen Im 13ten Fahre. 
— Franz. — Ludwig Graf v. Kobenzl. — Ad 
Mandatum Sacrae Caef. Reg. apoftol, Majeftatis pre- 
prium,. — Egid Freyherr v. Eollenbad.” 
Es Heißt in dffentlichen Blättern, der Kurfuͤrſt 
von Heffen habe ben Prinzen Karl von Heſſen— 
Rothenfeld, der fih während der Mevolution, 
unter dem Nahmen Karl Heffe, befannt machte, 
als Generals Lieutenant in feine Dienfte genommen. 


Derfteigerung. Da Endesunterzeichneter von bier ab⸗ 
sieht, umd von der Furfürftl, Poligendirection der Haupt: und 
Mefidenzitadt München bie Erlaubniß erhalten bat, fein 
MWanrenlager und Hausgerätbichaften im Verſteigerungs— 
wege verlaufen zu bürfen; als wird diefe Verfteigerung den 
*2* dieſes Monaths July, dann den zten und gten Auguſt 
angefangen, und in der darauf folgenden Woche jedesmahl 
Dienſtags, Donnerstags und Samſtags fortgeſetzt, und zwar 
Morgens von 9 bis.ız Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 
Uhr vorgenommen. Kaufsluftige belieben fih alfo in deſſen 
Gewölbe Nro. 226. an der Prannersgaffe gefälligft einzufin= 
den. Das Waarenlager befteht "in Geidenzeug, als Atlaß, 
Taffent, Sammet, Shawls und Halstuͤcher, Band, brofdirte 
Atlaf, engliihe und basfeine Gillets, Hoſen, Pantalond, 
Herren: und Frauenfträmpfe, Aermel, Handichuhe für Frauen 
und Herren, weiße und farbige Flöre, Halstuͤcher und Schlever, 
Florband, halbjeidene Etrünpfe und Handſchuhe. Erides 
tenen: als Damenkleider von Seiden mit Gold, Krepfler 
mit Seiden, Linon and Baummollen, Halstuͤcher mit Eilber 
und Baumwollen, filberbrofchirte Seidenzeuge und Flor. 
Schwarze und weiße Spisen und Vlonden: franzoͤſiſche und 
engliihe Linons und Batrift, brofchirte und glatte Mouſſe— 
line, englifge baumwollene Strümpfe für Frauen und Her⸗ 


— 
gen, engl. wolene Strümpfe. Mobe:Artitel! ald gemachte 
„Kleider, — Huͤte, Strohhuͤte, Aermel und Chemiſetts, 
Blumen, Federn, Obrenringe und Collien, Handſchuhe von 
allen Gattungen, Ridikuͤle, Geldbeutel, Bonbonieres, Tas 
Baticres, Etuis, ſchildirbtene und ordindre Kanmme, Parfüs 


merien von allen Gattungen, dann verſchiedene Menbeln. 
Cadewille, Marchand des Modes, 


Madame Tiſſot aus Würzburg hat die Ehre 
wnjuzeigen, daß fie mit den neueften Parifer Bijouterie— 
waaren angekommen ift, als: goldenen und filbenen Ta: 
ſchenuhren, goldenen Uhrfetten, Echlüfeln und Pettichaf: 
ten, filbernen Schuhſchnallrn nach dem neueften Geſchmack; 

Idenen Ohrenringen, Halsketten, Medaillons und Vor— 

ednadeln nach der neueſten Mode, auch ſehr ſchoͤnen gol: 
Denen Kopfnadeln, goldenen Ringen, Scheeren und Etuis, 
meerihaumenen Pfeifentöpfen, auch Brabanter und franyd: 
ſiſchen Episen. Auch har fie neumodiſche Chiguonkaͤmme 
and noch viele andere bier wicht benannte Waaren bep ich. 
Eie wird fi) Beftreben, durch billige Preife ſich einen geneig: 
gen Zufptuch zu erwerben. Ihre Boutile ift auf den Pag 
der chemahligen Haltverwaltung Nro. 98. . 

Michael Strafner von Pappenhbeim hat bie 
Ehre anzuzeigen, daß er im diefer Dult ein ſchoͤnes Sorti: 
ment von feinen ſchon befannten Waaren, ald ächte Meer: 
fehaum:Peifentöpfe, alle Sorten ber neueſten Fagon, dann 
auch Ulmer Maſerkoͤpfe und porzelläne Pfeifen mit Meer: 
fchaum gefüttert, auch Meerfchaum:Anfiappfeifen, wie au 
wach der neueflen Art Pieifenröhre von verſchiedener Fagon 
zu verkaufen bat, nebft gutem ächten Leipziger Ganajter, das 
Pfund für ı 31. Eis auf 2 Fl. u.dgl.m. Ach garantire für 
gute aͤchte Wenre, worauf fich ein jeder Peifenliebhaber ver: 
laſſen kann, und verfanfe im Großen und im Kleinen, ver: 
fpreche die billigſten Preife, und erbitte mir einen geneigten 
ck 5 Mein Laden ift in der weiten Gaffe an der Je: 
«Suiten: Maner am Thurm, mein Logis beym Franziskaner: 
Braͤuer. — 

Caſtelli von Augsburg verkauft gegenwärtige 
Dult verfhiedene Sorten goldene, filberne und fimiforne 
Eatubren, auch Etodubren, nebſt aller Gattung Uhrma: 
er: Fornituren;- bat fein Gewölb am Eingange der No: 
ſengaße, der Hauptwache gegenüber. 

„Würzburger aus Baprenuth besicht wiederum 
bieiige. Dult mit einem woblaffertirten und vorzüglich ſchoͤ— 
nen Maarenlager von feinen franzöfiihen, englifhen und 
hollaͤndiſchen Tuͤchern, fowebl in glatt als woltenbkau und 
Modefarben, feine modefärbige Londner Caſſimirs, ſowohl 
glatt als geireift und melirten, glatt und gejtreiften Man: 
refierj, englifhen Ewandewns uud Tollinetts, ganz feine 
weiße und gedrudte englifhe Pikes und Moußlinetts für 
Gillets, Nantins und Nanoninets, engliihe Perſe, Di: 
mitn oder engliſchen Barchend, feine Moußlins und Bat⸗ 
tiſt-Moußlins, glatte nnd modefärbige franzöfifche Taſſent, 
fasenirte Pefind, brochirte Florence- und Madras: Moben, 
wie auch Damens-Tuͤcher und Schals, ſowehl in Eeide als 
Mouflins und Cachemir nad lesterem Geſchmack. Drap de 
Soi, Mobefeiden, Weſteuzenge, franzöfifhen Battiſt und 
dergleichen Halstüher. Patent: Pantallons, feine Hollaͤn⸗ 
biihe und Schleſinger Leinwand, feidene Herren: und Da: 
‚menftrümpfe, nebit mehreren dergleichen Modeartifeln.. Ver: 
pricht reelſe Vedienung und möglichit binige Preife, Logirt 
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bes dem Brarinteiweiner Hr. Lauterer auf dem Parabeplado 
ro. 177. 
Simon Wallerfteiner bezieht wie gewöhnlich die 


jetzige Jakobi: Dult mit einem vollftändigen Augsburger 


Probfilber: Lager von fhönfter und neuefter Fagon in bil 


ligiten Preifen, erbittet ſich hochgeehrteſten Zufpruc in ſei⸗ 


nem au im Gaſthof zum goldenen Bären auf dem Pa: 
radeplatz. 

Rechnungs-Maſchinen mit eimer dazu gehoͤrigen, ger 
druckten deutlichen Anweiſung, das Stuͤck zu 281. , wie auch 
Laterna magica, oder Echattenfpiel an ber Wand von vet: 
ſchiedener Groͤße nebſt mebrern Artiteln von Maaren find 


dieſe Jatobi-Dultzeit über zu haben bev Jakob Shnek 


der von Augsburg in der Boutique an des Hrn. Kalten: 
ecter Vierbränerd Behauſung an der Ete auf dem Parade: 
ylag K. Nro.Ill. 182. 

Unterzeichneter empfiehlt fih im dieſer Jakoble Dult 
mit einem Waarenlager, beſtehend in allen Errten engli: 
{hen Moufelins, Battiſtmouſelins, een Struͤmpfen, 
Perſen, Sacktuͤchern ıc. Er bat ſein Gewölbe beym Baͤcker⸗ 
meiſter Strobel anf dem Paradeplatz No. 131. 

. Ralph Harris & Comp. aus London. 

Daß ich wicher mit Spezerey- und Fark-Wiraren bice 
angefommen bin, mache ich hiermit ſchuldigſt befannr, und 
bemerfe zugleich, dag id, um dem Wunsch einiger Herren 
Mahler und Liebhaber der Mahlerey und Zeichentunſt zu 
begegnen, mehrere feine Farben und großes aͤchtes englis 
ſches weißes und färbiged Welin: Papier mitgebracht babe, 
Mein Gewölbe tt wie voriged Mahl in des Hrn. Hof 
kuͤrſchners Echufter Haufe in der Kaufingergaſſe Nre, 67. 


"der Hauptwache gegenüber. — Heinrich Gottlieb Engeb 


bard, von Nürnberg. 

Die rbeinifhen Fubrfeute Georg Hartmann umd 
Elias Fahler von Leimen bey Heidelberg, melde alte 
14 Tage dabier in Münden eintreffen und gar oft ganz 
leer zurüdfahren müſſen, empfehlen fich alten demjenigen, 
welde Weriendungen in bie rbeinifh = und ſchwaͤbiſchen 
Gegenden haben; wir verſprechen nicht nur den allerbillige 
ften Frachtlohn zu aflordiren ; fondern verfihern auch prompte 
und richtige Ueberlieſerung. Im der Leimers Tabals- 
Niederlage auf dem Frauen: Freithefe wird man die Ge: 
fälligfeit für uns haben, fchriftlihe Anzeige, mo wit und 
dahier um Müdladung melden follen, anzunehmen, wir 
werden fodann gleich nah unferer Ankunft perföntich aufs 
warten und das Uebrige behandeln. u 

Heute kommt Lohnkutſcher Baͤhr von Mannbeim bier 
an; wer diefe Gelegenheit benüsen will, kann fi bey Hrn. 
Meiter, Weingaftgeber in der Löwengrube, meiden, 

— —— — — — — — — — — — — — 


Sremwdenanzeig® 


Den zıften July. Mad. La Martbe, Putzhaͤndlerinn, 
im Rreus. Hr. Hofdfonomieratb Steinbeil, von Man 
beim, im Zirſch. Hr. Lobmaver, Salzbeanter von Mem 
mingen, im zZabn. Hr, Schweiger, Paron =: Donnerster 
gifher Amte:Actuar, ebend. Hr. Antou Sigel, Kaufmaun 
von Landsberg, ebend, Hr. Anauftin Hamerl, Kooperator 
in Unterdarhlug, im Lamm, Kr. Orell, Kaufmann von 
Augsburg, im Breug, Hr. W. J. Joͤrres, Privatiſ. von 
Heidelberg, ebend. 


— 


148. 381, 


Kuürpfalzbaieriſche 


1904, 


Mündner Staats - Zeitung. 





Donnerstag, deu 2. Auguſt. 





Elberfeld, den 24ſten Juln. 

Bon dem fchredlichen Schaufpiele, welches wir 
som Mieine, der mit eitel Trümmern befäet ift, 
haben, haben wir noch Feine zufammenhängende 
Nachricht; nur foviel weiß man, daß diefes trauris 
ge Schidjal den Ort Heimertsheim an der Yar 

etroffen bat, daß der Ort 200 Häufer enthalte, und 
daß alles mit Menfchen und Vieh ohne Rettung 
verloren gegangen ſey. 

Wien, den agften Jaly. 

Ueber die künftige Benehmungsart gegen bie kur⸗ 
Pfalzbaieriichhen Lande in Uuswanderungs: und Ders 
mbgens : Erportationd: Fällen haben Ge. Majeftär 
folgendes aliergnädigft Fund machen faffen: 

„Bir Franz der Zweyte x. ıc. Belennen 
—* und thun kund: daß Wir in mildeſtem An⸗ 

tracht der mehrfaͤltigen werniſſe und Verzdge⸗ 
rungen, welche mit dem bisher uͤblichen, von den aus⸗ 
wandernden Unterthanen fowohl, als in Erbſchafts⸗ 
und in anderen DBermdgensd: Erportations « Fällen 
geforderten Abfahrts⸗-Abſchoß oder Nachfteuer » Ber 
zuge verbunden find, Uns entfchloffen haben, eine 
—*** Freyzuͤgigkeit zwiſchen Unſern ſaͤmmt⸗ 
lichen Erbfdnigreichen und Landen, und den faͤmmt⸗ 
lien Landen des NHurfürften von Pfalzbaiern 
Lieben herzuftellen. 

„Bir haben in Folge deffen den wohlgebohrnen 
Mufern lieben getreuen Johann Rudolph Krenberrn 
von Buol-Schauenſtein, Unfern Kämerer, wirk⸗ 
lichen geheimen Rat und bevollmächtigten Miniſter 
bey Sr. des Kurfirften von Pfalzbaiern Lieb: 
ben, am Baierifchen und Schwäbiichen Kreife, ers 
mächtiget, mit dem furpfalzbaierifchen Bevollmaͤch⸗ 
tigten in Unterhandlungen zu treten, fich zu berath⸗ 
ſchlagen und abzujchließen, welcher ſohin auch in 

olge deifen mit dem von des Kurfürften zu Pfalzs 

aiern Liebden hierzu bevollmächtigten Staates 
und Conferenz: Minifter, Marimilian Joſeph Frey: 
bern von Montgelas, nachſtehende freundfchafts 
liche Uebereinfunft abgeihloffen und unterzeichnet 
bat. (Das Uebrige in unfrer Zeit. vom Mondtage). 

j Grofbritanniem 

Ein amerifamfches Schiff, die Miffouri , welches 
aus Batavia kommt, bat die verdräßliche Nachricht 
beſtaͤtigt, dag mehrere englifche Schiffe von dem 


Admiral Linois genommen worden find. Ein Schiff, 
Nahmens Admiral Alpin, ift der größte Verluft, 
welcher erlitten worden iſt. Es war mit 2000 Uns 
zen Eilber beladen „ die verfchiedenen Privatperfos 
hen gehörten.” Das Echiff, die Gräfinn von Su: 
therland,, welches 6800 Ballen Baummolle an Bord 
hatte, wurde aleichfalld genommen, und mach Isle 
be Grm geführt. Einige Tage vor der Abreife 
ber Miffourt bat die franzoͤſiſche Eskadre zu Bata— 
via gelander, und ift hierauf unter Segel gegangen, 
um in den chinefifchen Gewäflern zu freuten. 

In Srland hat man neulich wieder verfchiebene 
er arretirt, welche ber Inſurrection verdächs 
tig find. f 

den dem Morning Chronicle lieft man noch folgens 
be zwifchendem Friedensfürften und. Hrn. Frere 
gewechfelte Noten. 

Schreiben des Friedensfärften an Her 
Frere. „Madrid, den ıgten April. Mein Herr, 
id kann nicht umhiu, auf Ihre Note vom ırten 
d. M. zu antworten; denn, ob ihr Inhalt gleich im 
—— der Meinung, die man in Frankreich uͤber 
Ihren Character und den meinigen hat, von dem 
Inhalt der vorigen nicht verſchieden iſt, ſo ſehe ich 
doch, daß Sie darin andere Punkte von einer gröfs 
fern Wichtigkeit, ald da find die Wilrde Ihres Sou⸗ 
veraͤns und die dffentlicye Meinung, berühren. Diefe 
Frage ift zu ernfthaft, um mit Bartikular-Intereife 
in Verbindung gejegt werden zu dürfen. Ich kann 
unmoͤglich glauben, daß der König von —— ſei⸗ 
nen Miniſtern Befehle ertheile, durch welche Seiner 
Majeſtaͤt und Wuͤrde Abbruch geſchaͤhe. Ich ehre, 
wie es ſich ziemt, feinen hohen Rang, und ich wer⸗ 
de nie zugeben, daß Sie aus einer bloß perſoͤnlichen 
Sache eine Hofiache machen. Giewilfen, mein Herr, 
daß, fo oft Sie verlangt haben, jich mit mir zu 
unterhalten , ich Ihnen geantwortet habe, „daß bie 
politifchen Angelegenheiten nicht zu meinem Depars 
tement gebbren, und daß der Anig, mein Herr, feis 
nen Staatsjekretär bat, vermittelt deſſen die Geſu⸗ 
che der fremden Höfe ibm uͤbermacht werben müßs 
fen.“ Dasſelbe babe ich gene die andern Both⸗ 
fhafter und Minifter ertlärt, und demnach - ihre 
Hefuche bloß 'als Höflichkeit und Güte von ihrer 
Seite angenommen. Unter folchen Umftänden milfe 
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Fen alſo bie Urſachen nicht mit ben nachfolgenden 
Begebenheiten verwechfelt werden, und was von dem 
befondern Betragen der Unterthanen abhängt, darf 
den Befehlen ber Negierung nicht zugefchrieben wer: 
den. Meine Aufrichtigfeit- hat mich bewogen, Sie 
zu benadjrichtigen, mein Herr, daß verfchiedene Mens 
fen, die fih um Sie berum befinden, Ihnen weder 
Ehre noch’ Eredit machen fdunten , indem man, da 
Ihr Ruf an andern Höfen beflede worden ift, Feine 
große Meinung ven ihrer Moralität an dieſem has 
ben konnte. Und wiſſen Sie, mein Herr, ob biefe 
Keute die Urheber der vom Parifer Zeitungsfchreiber 
befannt gemachten Geſchichte find, oder nicht? Sch 
habe aud von vielen andern Dingen mit Jhnen ges 
fprechen, und meinen Warnungen verdanken Sie es 
vielleiht, deu Folgen davon entgangen zu fenn, zum 
Beyſpiel in der Sache des Gen. Beurnonville, als 
Sie ſich feiner Papiere bemächtigen wollten. Erin— 
nern fi Em. Ercellenz meines fruͤhern Berragens, 
und nehmen Sie Rüdficht auf deffen Aufrichtigfeir, 
die Sie erfahren haben von Seite Ihres affecrionirs 
ten Dieners. — Unterz. Der Friedensfürft, — 
Wenn Sie e8 wänfden, mein Herr, fo werde ich 
dem König meinem Herrn von dem Worgefallenen 
Bericht erflatten, damit ed vermittelit des föniglis 
chen Bothſchafters zu London an die Minifter Er. 
brittifchen Majeftät gelangen möge, umd nach der 
Mäßigung und den Ausdrücken meiner Note fonnen 
ſich Ew. Erc. von meiner hohen Ehrerbiethung filr 
Se. britrifhe Maieſtaͤt einen Begriff machen, dir ich 
ohne diefe gerechte Rücficht Ihre ietzte Note nicht 
beantwortet haben würde,‘ 

_ Antwort des Hrn. Frere. „Madrid, denzoften 
April. Ich habe geftern die Note Em. Exc. erhal: 
ten, und fie mit aller Aufmerkſamkeit, die fie ver: 
bient, gelefen. Es gibt eine fehr einfache Betrach⸗ 
tung, die ſich gleich einem Jeden darbiethet: daf 
naͤhmlich Erw. Ere. fi die unangenehme Arbeit, 
eine Befchwerliche Correfpondenz fortzufegen, hätten 
erfparen fonnen, Ew. Exc. erwiefen mir die Ehre, 
mir zu fagen, daß Ihre Gorrefpondenz, da Gie 
nicht Minifter wären, von feiner politifhen Konfes 
quenz feyn fünnte, und dennoch ſchlagen Sie mir 
vor, diefelbe dem Minifter Sr. fatholifhen Maie: 
ſtaͤt zu London zuzufenden, um Shre Ehrerbiethung 
für Se. brittiſche Majeitäe darzurhun. Em. Ere 
ſetzen binzu, daß Cie ohne einen folhen Grund 
ſich nicht verbunden geachtet hätten, meine Mote 
u beantworten. Hieräber muß ich Ihnen bemerks 
ih machen, daß die Ausdrüde der perfönlichen 
Ehrerbiethung eines bloßen Partifularen für einen 
Souverain mir nicht fehr der hergebrachten Sitte 
gemiß duͤnken; auch werde ich, indem ich bie 
tote Ew. Exc. aus dieſem Geſichtspunkt betrach— 
ter hätte, nicht haben unternehmen wollen, dieſelbe 


daß Ew. Exc. ſich iiber den Meg, 


# 


offiziel Er. Majeftät vorzulegen ; denne habe 

es fir meine. Pflicht erachter, da fie nd Sole 
lungen auf mein Betragen enthält, fie dem Staatös 
feretär Sr. brittifchen Majeftät mit den Bebühren: 
den Erläuterungen zuzufenden. Menu id) nicht Ew. 
Erc. felbit in Betreff diefer Anfpielungen antıworte, 
fo gefhieht es, meil ich glaube, daf fie mir dem 
urfpränglichen _ Gegenftand unferer Gorrefpondenz 
nichts zu ſchaffen, und durchaus keinen Zweck ba: 
ben, da Ew. Exc. erklaͤrt haben, daß Sie nicht als 
Miniſter betrachtet ſeyn wollen. Da zudem Nies 
mand gegenwärtig war, als die Unterredung Statt 
hatte, fo würde die Diekuffion fein Ende nehmen, 
und zu nichts dienen, ald dem Publikum dem uns 
anftändigen Anblick zweyer Perſonen darzubiethen, 
welche beyde einige Rechte auf ſeine Achtung haben, 
und ſich einander im Angeſicht der ganzen Welt ges 
genfeitig, wiederfprechen, — Unter. J. 9. $rere,“ 

Schreiben des Hrn. Frere-an den Friedens fuͤr⸗ 
ſten, vom 23ſten April. Ich halte für gewiß, 
den ich einfchlas 
ge, und als dei einzig vernünftigen anfebe, nicht 
verwundern werden. Seit ich in meiner Note vom 
ızten von dem Verlangen einer Deaavenirung ab; 
Rand, Fonnte unfer Briefwechfel Feinen Zweck weis 
ter haben. Don dem —— an, da Ew. Err, 
erflärten, daß Sie nicht als Minifter betrachtet wer; 
ben kdunten, fah ich eic daß weitere Erorterungen 
bloß perſonlichen Zwiſt hervorbringen muͤßten. Dar⸗ 
um vermied ich, mich auf verſchiedene Punkte in 
ber letzten Note: Ew. Erec. einzulaffen, und aus dem 
naͤhmlichen Grunde handle ih auch jest. Menn 
Ew. Exc. bedenfen, in welche Lage Sie mich feßen, 
Indem Sie und beyde unfers minifteriellen Characterd 
entMleiden, koͤnnen Sie zuverläßig dasjenige, mas 
in der That Refultat_der ernfthafteften Me erlegung 
ift, Reiner Ruͤckſichtloſigkeit zuſchreiben.“ 

3u den früheren Noten, welche die franzdfiiche 
Leideuer Zeitung gab, gehdren-nodh die folgenden , 
die in jenem Blatte ausgelaffen waren, nunmehr 
aber aus den mit einer direeten englifhen Poſt ein⸗ 
treffenden Londner Blaͤttern nachgetragen werden. 
Die zweyte, von dem Friedensfürſten, iſt zum Ver⸗ 
ſtaͤndniß der Note des engliſchen Geſandten vom Irten 
April deſonders unentbehrlich. 

Schreiben des Hrn. Frere an den Friedensfuͤr⸗ 
ſten, vom roten April. Mein Herr, ich habe vie 
Ehre, den Empfang ber Note Ew. Err. anzuzei⸗ 
gen, und Sie werden aus dem Datum diefer Anp; 
wort fehen, daß ich mich wohl bedacht babe, bevor 
ich mich entſchloß, einen fo unangenehmen Gegen— 
ftand wieder zu berihren. Fe länger ich aber die 
Ausdride der Note Ew. re, erwige, deſto weni: 
ger finde ich fie dem Zwecke, meine envanige un⸗ 
guͤnſtige Meinung zu bejeitigen, angeneffen, Ew, 
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Erc, erwiefen mir die Ehre, zu bemerlen, daß Sie 
erwarteten, ich wurde einen folden Schritt thun; 
derielde war alſo an fich nicht ganz überfläffia. Und 
in der That febe ich nicht ein, da ich mich dech 
einmabl an Ew. Erc. zu wenden hatte, wie ich ein 
mißigeres Gefuch verbringen konnte, oder wie es 
mir num moͤglich wäre, davon abjuftehen, ohne 
auf eine oder die andere Meife eine befriedigendere 
YAntrvort zu erhalten. Ich begreife aanz, wie füßs 
lich uud ſchwierig die red Umfaͤnde find: 
wenu es aber Ew. Ere. nicht für ſchicklich hielten, 
den Behauptungen bes offiziellen Zeitungsichreibers 
erade zu widerjpreiben, fo wäre es wenigftens möge 
ich gewefen, indem feiner Angabe alle Miutorität 
benommen worden wäre, fie zu. dem fchwanfenden 
Karalrer zurücdzubringen, den Sie ihr ſelbſt zuge: 
ſchrieben haben. Hierzu hätte weiter nichts gehört, 
als daß Ew. Erc. mich verſichert hätten, "Sie hät: 
ten Niemanden irgend einen Umftand unferer Uns 
terredungen mitgetheile, indem der Moniteur Augens 
ſcheinlich Feine verftohlnen und geheimen Zeugen, 
fondern Ew. Erc. ſelbſt als ſolchen auzufuͤhren ges 
meint war, Ew. Erc. härten auch noch ein fehr offe⸗ 
ned und matärliches Zeugniß zu Gunften meiner ges 
ben fünnen, nämlich daß ich das einzige Mahl, wo 
ich. uilt Zonen von der Sache ſprach, eine Meinung 
äufferte, die derjenigen, weldye der Zeitungsfchreiber 
angegeben bat, ganz entgegengefeht war.‘ 

Antwort des Friedensfürften. „Aranjnez. den 
13teu April: Der Herausgeber der franzdſiſchen Zei: 
tung, der in-feiner Nro. 184. annahm, daß eine Un: 
terredung zwifchen Shen, mein Herr, und mir Statt 
gehabt hätte, hat_gegen die meinem Character ſchul⸗— 
dige Rücklicht gefehlt, inden er mich für faͤhig ge: 
halten, mich auf Gegeuftände einzulaffen, die der 
mich auszeichnenden Größe der Seele unwirdig find, 
(unworthy of the greastness of soul which adorns 
me). ch beffage mich nicht über feine Beleidigung, 
und Sie konnen Ihre Unruhe, darin —— 
ſeyn, nicht ſtillen! Wie kann ich Sie uͤberzengen? 
Ich Habe zu den Bemerkungen meiner Tehterm RE 
nichts‘ beyzufägen ; 5* dieſe Aikyoort"anf die Ih⸗ 
rige vom roten befriedigender auffüllen, und‘ laſſen 
Sie in willtührlichen Druckſchrift wanlende Meis 
nungen zirfuliren.“ a 

Paris, den 24ften July. ; 

Ein Schreiben aus Provins im Departement Sei: 
ne und Marne, vom zöften Meifidor, gibt Mach: 
richt von einer neuen Teufels: Beichwbrungs = Ge: 
chichte in der Abſicht, Schäge zu heben. - Ein 

ärrner, Lemoine und feine Frau, botben einem 


Dürger, Mallet an, im ihre Geſellſchaft zu treten. , 


Sie gaben ihm ein Buch, der rothe Drache betitelt, 
u Iefen, und fagten ihm, es müßten drey Aſſocies 
epn. Der Chef nannte fih Kariest. Der Geift 


mußte das Buch unterfchreiben; dafür mußte man 
aber der Frau Lemoine ein Golditäd von 24 fr. 
einhändigen. Die Unterfchrift mußte mit dem. Blute 
des Kariest geichrieben werden, und einer von den 
Mitverbundenen fchnitt ihm mit einem Scheermeffer 
das Neufferfte des Fingers ab, und fammelte Das 
Blut in einen Löffel. Da man aber rein vor bem 
Geiſt erſcheinen mußte, fo wurde acht Tage lang 
gefafter, und man ließ heil. Geiftes: Meflen lefen. 
Der dritte Mitverbundene, Suſſeau, gieng drey 
Mable zur Beichte und Kommunien, Nun murbe 
eine junge Ziege mit einer neuen ſtaͤhlerneu Lanze getbds 
tet, verbrannt, und die Afche gegen Morgen hin in ben 
Mind geftreut. Man zündete Wachöferzen an, und 
kaufte Weihrauch. Man fabrizirte eine magische 
Gerte, die zwey Aeſte hatte, und man "befejtigte 
daran die ftühlerne Lanze. Nun war der Augenz 
blick da, wo der Geift erfcheinen und ber Schatz 
anfommen follte. Man harte das Fell der Ziege 
aufbehalten, und in ſchmale Riemen zerfchnitten! 
Mir diefen ſchloß man einen Raum von ı2 Schus 
ben im Umfreife ein, ziudere die Wachsker⸗ 
zen und den Weihrauch an; ber Kariedt wurde ges 
gen den Meg über geitellt, wo der Schatz herfoms 
men follte, Die zwey Mitverbundenen ftanden nes 
ben ibm. Der Karicöt fpricht nun, die Ruthe in 
der Hand haltend, die fhredlichen Worte anf; 
Aber es erfolge feine Antwort, es fommt fein Schaß: 
Die Frau des Lemoine war nicht gegenwärtig. Eis 
ner von den Mirverbundenen erhob nun Klage bey 
dein Michter, und die Frau des Lemoine murbe 
überwiefen, ihm 113 Sr. edcroquirt zu haben. Der 
Richter verurtheilte fie zu zwenjähriger Detention, 
und. ihren Mann in dreymonathliche Gefängnis 
ſtrafe. Die Frau Lemoine bat vom Urtheil appellirt, 
Helvetiem 

Zürich, den arten July. Den raten dleſes 

wurde von dem Dbergericht endlich die Menge 


der Prozeſſe beendiget, welche auf die unglüclichen 
Unruhen während verfloffenen —— Bezug hat⸗ 


ten. Die leisten beſtehen in der Zahl von eilf Ins 
bisiduen. Geit dem ıöten May bis den raten 
July find erg 117 Urtheile, darunter 22 in 
Contumaz und 9 Über Mitglieder des großen Raths 
gefällt worden. Je nach der Stärke des Vergichts 
war Zuchthaus, Eingränzung auf Eigenthum oder 
Gemeinde, Heritellung des Mahlsechts , Real: und 
Perfonals Bürgfchaft , Aufſicht der Polizeybehoͤrden, 
Antheil am Kriegskoften und Bezahlung der Prozefs 
foften, dad Urtheil. Wir wuͤnſchen, daß mit bießs 
mahliger Kraftäußerung alles für Immer vorbep ſeyn 
möge. 











ob. Andr. Mad und Fiedler and Erlang- 
brzichen abermapl die jegige Zafobi : Dult mit ihren eiguen 
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fabricitten bBaummollenen und wollenen, gewirften und ges 
firitten Etrümpfen und Müsen, desgleichen auch Peiz⸗ 
Etrümpfe und dergleihen Handſchuhen; baben ihre Nieder: 
lage im Holzerifihen Karfeehaufe in der Weinftrage Nro, 37 
nähit der Hauptwache, und verſprechen allen geehrten Freun⸗ 
ben, die fie mit Ihren gütigen Zuſpruch beehren, die befte 
Waare um die billigften reife. 

Endesunterzeichneter hat bie einer hohen Nob: 
fee, wie auch einen verehrungewärdigen Publikum hier⸗ 
mit befanut zu machen, daß er die Sommer: Dult dag er: 

e Mahl mit allen Eorten guten und feinen Nürnberger 

aunen und weißen Lebkuchen bezieht; er verfichert die bil: 

ligſte und, promptefte Bedienung, nnd empfiehlt ſich zu ges 

neigtem Zufprud. Die Bontife ift auf dem Paradeplane, 
gegen dem Kalteneder = Bräner über Nro. 75. 

Johanng Paul Bauer, Lebkichner 

von Nürnberg. . 

Sure Michael Bauer von Furth bat feine 

Boutife in der weiten Gafe mit großen und Heinen Spie: 

geln, Bin: Folie, geriebenem Metall, auch Zoilett: Spie: 

gein. Er madıt a. Freife und ulmme auch Beſtellung an. 

Unterzeihnete Kunfihanblung hat die Chre anzuzeigen, 
daß fie gegenwärtige Semnier: Dult mit mehreren Affortis 
menten Kupferſtiche bezogen haben, beftebend in Engliſch, 
Franzoͤſiſch, Staliänifh und Dentſchen, dann in einer Samm: 
lung alter Kupferſtiche von. berühmten Meiſtern, Medall: 
hyns, Stambuch⸗-Stuͤcke, Landkarten, Viſit-Villets, Eng: 
Uſch und Framoͤſiſche Vorſchriften, dann gaaz neuen Strids 
und Sticmuſtern, Zeichnungsbuͤcher von Figuren und Land: 
Ihaften, Models = und Zeichnungsriſſe file verfcbiedene 
Aunftarkeiter , feine Tufhe und mehrere andere Kunſtſa— 
"en. Ihre Boutile it am Rindermartt naͤchſt der Et. Pe: 
ters : Altdhe, Klauber nnd Zanna, 

von Augsburg. 

Ich habe hiermit die Ehre, allen meinen bisherigen 
und zukünftigen Freunden und Ahnehmern anzuzeigen, daß 
äh mich and entfchluffen ‚babe, eine Fabrik von allen Gat: 
tungen gefärbten Saffian⸗, Biräfel: und Edaf: Leder ıc, 
in errichten, welche Artikel ih Ihnen nebft meinen andern 
befannten Eorten von bierländiihem und Wild: Sehlleder, 
Deutſchleder, lobgare Kühzund Roßhaͤute, Nindsoberleder, 
Kalbsleder, dann allen Gattungen gewaltter Stiefelfhäfte 
und Vorfüße beftens anzuempfeblen, und Sie guter und bil- 
liger Bedienung anben zu verfihern mir bie Ehre gebe. 

N. 2. Bomeidler, Leberfabrifant, 

Madame Tiffot aus Würzburg bat die Ehre 
anzuzeigen, daf fie mit den neueſten Parifer Bijouterie: 
mwaarch angelommen L als? goldenen und filbenen Ta: 
ſchenuhren, goldenen Uhrketten, Schluͤſſeln und Pettſchaf— 
sen, ſilbernen Schuhſchnallrn nad dem neueſten Geſchmack; 

oldenen Ohrenringen, Halsterten, Medalllons und Vor: 
ednadeln nah der neueſten Mode, auch ſeht ſchduen gol⸗ 
denen Kopfnadeln, goldenen Ringen, Scheeren und Etuig, 
meerſchaumenen Pfeifentoͤpfen, auch Brabanter und franzoͤ— 
ſiſchen Spitzen. Auch bat fie neumodiſche Chiguoukaͤmme 
uud noch viele andere bier nicht benannte Waaten bey ſich. 
Sie wird fih beſtreben, durch billige Preife ſich einen geneig— 
ten Zuſpruch zu erwerben, Ihre Boutile ift auf den Platz 
der ebemabligen Saliverwaltung Nro. 98. 

—Simon Wallerſteiner bezieht wie gewöhnlich die 


Varis, ebend, 


jetzige Jalobi⸗ Duft mit einem volftändigen Augsbur 
Probfilder : Lager von ſchoͤnſter und nenefter Fason in Bils 
ligften Preiien, erbittet fidy hochgechrteſten Zufpruch in feis 
se —* im Gaſthof zum goldenen Bären auf dem Mas 
zadeplaß. 

Mit guäbigfter Bewilligung werden die Gebrüder 
Stella, Fenerwerfer von Prag, die Ehre haben, heute 
Donnerstags den ztem Auguſt bey guͤnſtiger Witterung ein 
roßes Feuerwerk, woben alle Vorſicht-Maßregeln getroffen 
nd, zu geben. Der Edauplaß ift vor dem Karlsthor im 
ebemabligen Hubergarten. Der Anfang ift um 8 Uhr. 

Samuel Hirn von Couſtanz hat bie Ehre anjuzeis 
gen, daß er ein wollftändiges Lager von gebrudten Waas 
ten ben fih führt, nämlich feine und ord, Gotton und 
Mouffeline, von allen Sorten Halstuüͤcher 6.4. 7/4. 8/4 
10/4. 14/4. nab dem neueſten Guſto, ferner ein ſchoͤnes 
Ufortiment von geftidten auch weifen glatten Mouſſelin, 
Cambrics, Cottons und Leinwand; verfchledene Sorten 
von gewebten Schnupftüchern, mebft anderen bier nicht 
benannten Waaren zu bilfigften Preifen en Gros und en 
Detail. Hat feine Boutife auf dem Paradeplage Nro, 108, 

Non der Diäterit für Tabakraucher find noch 
Erenplare,für ı2 Ar. im Zeitungs: Eomtoir zu haben. 

Abends den Zıften Zulv hat Jemand von der Sendlin⸗ 
ger:Gafe über dem Nempart, dem Glas: Garten über der 
Wache vorben bis am Geſundheits-Bade, bem oberen Theile 
einen blauen Fluß: Ring mit feinen Stuͤckchen Mofetten 
tramoiſirt verloren; der redliche Finder wird gegen ellle ans 
gerneffene Belohnung folden ind Zeitungs= Eomtoir zuräd 
jubringen erſucht. 

Sonntags den often Quly Vormittags wurden von der 
Bebaufung ded Herrn Karl Albert Gaſtgeber bis u Unf. 
Lieben Frau Etiftsfirhe ein Par goldene Nadeln an eis 
nem Ketten, worin fih auf zwey ſchwarzen Steinen 
swen Diamanten” gefaßt befinden, verloren; der Finder 
— ſie in obigen Gaſthof gegen Belohnung eins 
äuliefern. 

Den ‚sten Auguf kommt des Hrn. Gerhard EKrd⸗ 
mers Fuhrwerk von Manuheim bier am; wer Derfenduns 
gen bat, als naͤhmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eodlen, 
Frankfurt, Heffen » Damıftadt , Baden: Durlach , Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Straßburg, Maftadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgard, Calw, Eplingen, Dillingen, Ulm, und noch mebs 
teren derfelben Gegenden, beliche fich bey Hru. Anton Reis 
ter in ber Loͤwengrube in melden; two es um fehr biligen 
Preis dahin geliefert wird. 








Srtemdenanzeige 


Den ıflen Auguſt. Hr. Germain, Kaufmanı von ?oon, 
im gabs. Hr. J. G. v. Klebes, Großhändler von Wien, 
ebend. Mad, Antretter, Kaufmannsfran von Göggingen; 
ebend. Hr. J. G. Johner, Commis von Schletfiadt, ebend, 
Hr. G. W. Quinat, Papierfabrikant, ebend. Frau Nanette 
Winterhalter, ebend. Hr. D’Arteis Sohn, Kaufmanı von 
Hr. Waltl, Eooperator von Glon, im B ren, 
Hr. Ritz, Operateur von Augsburg, im Adler. Hr. Graf 
Zeil, Domberr von Augsburg, ebend. Hr. Gieſi, Handelte 
mann yon Straßburg, ebend, 
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Parls, den 26ſten July. 

Im officiellen Blatte liest man heute folgendes: 
Der Kaiſer hat den ganzen verſloſſenen Mondtag 
im dem Lager der ıjten- Divilion der Armee von 
Boulogne zugebracht. Er iſt mit der Haltung und 
Bildung der Truppen diefer Divifion fehr zufrieden 

eweien. Er bar den Reklamationen verfchiedener 
Soldaten, die Anfprüce auf Stellen in der Ehren: 
legion hatten, Recht wieberfahren laflen. Er hat 
mehreren Offizieren die Aufnahme ihrer Kinder in 
das Prytaneum und in die Lyceen bewilligt; er bat 
zu verſchiedenen erledigten Stellen die verdienftvoll 
ten Offiziere und Unteroffiziere ihrer Corps ernannt. 
Nach den Mandvres hat der Kaijer in feinem Zelte 
den Vräfecten des Departements des Pas de Car 
fais, Hrn. de la Chaife, den Biſchof von Arras, 
ge: ‚be la Tour dD’Nuvergne, und den Genator 
arat Snpgelaifen.” — „Der Stumm, der in der 
Nacht vom aöften auf ben zıften d. ben Bonlogue 
wuthet hat, muß fich fehr weit erſtreckt haben, 
ehr als 100 Schiffe ber Flottille lagen damals 
in der Mode; fie haben aber weit weniger gelitten, 
als. mam bon einem bey der gegenwärtigen Jahrs⸗ 
jeit fo umgewöhrichen und 
Windſtoß zu befichten Urfache hatte, Wir haben 
indefien zwey Kanomerſchaluppen und zwey Penis 
chen verloren ; d. h. fie find undienſtbar geworden. 
Eie find auf den Sandbaͤuken und zmwiichen den 
Alippen gefcheitert, fo daß es nicht mehr möglich 
war, fie flott zu machen. Mannſchaft, Tau: und 
Segelwerk, Munition und Geſchuͤtz find gerettet 
worden.‘ 

Die Kaiferiun ift am 23ſten Nachmittags durch 
Soiſſons paſſirt. General Baraguay d' Hilliers, 
General Laplanche ic. waren ihr entgegengegangen. 
An beyden Thoren der Stadt paradirten das ı5te 
und 16te Dragonerregiment. Bey ihrer Ankunft 
und bey ihrer Abreife wurde fie durch eine Artille— 
riefalve von 25 Schäffen begrüßt. 

Der Seeminifter ift am 23ften dur Nouen ges 
reifet; er hat, ohune fich aufzuhalten, feinen Weg 
nad Davre fortgeieht. 

Am nähmlichen Tage erihienen die Engländer 
wieder vor Havre, und bombardirten diefe Stadt 
von 5Uhr Morgens bis 10 Upr; um 11 Uhr erneuers 


0 fchnell gefommenen 


ten fie das Bombarbement, bad nun bis r Uhr des 
Nachmittags fortdanerte. Mehrere Häufer find bes 
fhädigt, und ein Meib ift gefägrlich verwunder 
worden. 

Folgendes ift die Form jened Eides , welchen bie 
‚außerhalb England wohnenden Penfioniften vom Con: 
defchen Corps nach einem Cirkularfchreiben des eng⸗ 
liſchen Kriegsdepartementd vom 24ften May, vor 
dem Magiftrate des Orts, wo fie fid) aufbalten, abs 
zulegen baben: „N.R. ... welcher ebemahls als... 
bey der Eondefchen Armee diente, ift vor mir Un— 
terzeichnetem erichienen, : und bat eidlich beftätiat , 
daß er vom aſten Maͤrz 1803 bis zun 24ſten May 
1804 fein reiches Amt weder unter der britrifchen 
noch unter einer andern Regierung feine taͤgliche 
Penfion von .... Sterling aufgenommen, genoffen, 
umd daß er fich während Diefem Zeitpuncte in feis 
nem, im Kriege mit Eugland begriffenen Lande aufs 

ehalten hat, Oben erwähnter lege überdieß den 

id ab, daß er, als die Conde'ſche Armee auscins 
andergieng, weder Abſchied noch Reljegeld' erhalten 
hat. Gefchehen in meiner Gegenwart, unter mel⸗ 
nem Amtöjiegel, u. ſ. w.“ 

Bermbge einer Entſcheidung des Staatsraths kön⸗ 
nen Emigrirte oder Abweſende, die nach Frankreich 
zuroͤckgekehrt find, Ehefheidungen, die während ihrer 
Entfernung unter Beobachtung der gefegfichen Foͤrm⸗ 
lichkeiten erkannt worden find, auf Feine Weife mehr 
anfechten. 

or einiger Zeit erließ der Bifchof von Mainz 
folgendes Umlaufichreiben an die Land: Dechante : 
„Joſeph Ludwig c. In verjebiedenen Gemeinden 
unfers Sprengels herrſchte ehemahls der Gebraud) , 
dag Fatholifche Eeelforger über Proteſtanten, und 
proteftantifche Serlforger über Facholifche bie geiftlie 
che Jurisdiction ausübten. Diefe alten Vorrechte 
find der Religions : und Gewiſſens-Freyheit zuwider, 
welche durch die neuen Gefege in Frankreich anere 
fannt ift, und dürfen folglich nirgendẽwo Statt fins 
den. Aus Diefer Urſache baben wir fomohl mit dem 
Buͤrgerpraͤfecten als dem Hrn. Präfidenten des Obers 
fonftftoriums Augsburger Eonfeflion, die Webereins 
funft getroffen, daß an alle Eeelforger der drey Mer 
ligionen eine Anweiſung erlaffen werde: „Sie häts 
ten fi in Zukunft diefem Grundfage bes franzdfie 

132 


— 748 — 


ſchen Staates gemaͤß zu verhalten.” Mir laden 
Sie demnach ein, allen Pfarrern Ihrer Dechaney 
bekannt zu machen, daß fie ins Kuͤnftige ohne Ruͤck⸗ 
Sicht auf ehemahlige Worrechte, ihre Pfarrjurisdik⸗ 
tion über alle Fatholifche Bervohner Ihres Spren: 
geld ausuͤben; hingegen aber derjenigen ſich enthal⸗ 
ten follen, welche Sie feither über alle andere Reli: 
gionsverwandte,. mögen gebabt haben,“ 

Menig noch mag folgende Bevdlferangs- Lifte der 
ttaliänifchen oder cisalpinifhen Republif 


von 1803 bekannt ſeyn, die aus frauzdfifchen Bes 
sichten entlehne find. 
Departement. Hauptſtadt. Menfchen. 
I) Agsana Movarra 346213 
2) Del Vario Como 371894 
3) V’Olonna Meiland 2346234 
3 Del Serie Pergamo 294142 
5) Della Mella Breſcia 333625 
6) Del Alto⸗-Po Cremona 361079 
7) Del Mincio Mantua 290489 
. 8) Del Erostolo Reggio 179795 
9) Del Panaro Modena 200170 
8 Del Baſſo-Po Ferrara 227500 
11) Del Reno — Bologna "421942 
12) Del Rubifoue Gefena 269573 
S. 3552555 


Es wird wohl wenigen Liebhabern der Geſchichte, 
Das Merk: Correspondence politique et confiden- 
tielle intdire le Louis XVI. avec ses freres .et plu- 
sieurs personnes celebres, pendant les dernieres an- 
ndes de son regne er jusqua sa mort: avec des’Üb- 
servations par Helene Marie Wiliams, Paris chez 
Debray 1803, 2 Thle., oder desſelben ganze Ueber: 
ſetzung in Poffelts europäifhen Annalen 
7203 — nicht gelefen, oder von bemfelben zum mes 
nigften gehört haben. Won diefem Werke wird nun 
in einer weitläufigen, genau kritiſchen Recenfion 
durch 4 Bögen hindurd, im den Nro. 157 — 160 
der Jenaiſchen allgemeinen Literatur: Zeitung bes 
hauptet und Sewielan: „Daß diefe angebliche Cors 
refpondenz unter die unverfchämteften Betrügereven 
nehdrt, womit je die Leichtgläubigkeit des Publi⸗ 
kums heimgefucht worden iſt.“ 

Der Rezenfent bemerkt in feiner weit audgeführ: 
ten Durchficht: „Die biftorifche Kritik, darf 
nichts verichmähen, mas ſich ald Aufklärung wich— 
tiger Punkte im der Zeitgefbichte anfıindiget; und 
fie darf es um fo weniger, wenn die dDargebothenen 
Dofumente Verfonen von erjter Wichtigkeit betref- 
fen, wenn fie mit großer Zuverficht und mit Meuf: 
ferung, die ein unbefangenes Gemuͤth leicht irre 
führen koͤnnen, in bie Welt gefchictt werden, und 
wenn bie erfte Aufnahme, die ihmen widerfährt, eis 
nen gewiffen Grad von Einfluß auf das dffentliche 


Urtheil wermuthen laͤßt. Dieß alles iſt hier der 
Sal, und die Erfahrung hat wirklich ——— 
daß die Anſtifter und Beforderer dieſes gegenmwärtis 
gen Betrugs ihr Publikum nicht ganz ſchlecht be⸗ 
rechnet haben mußten. Hierzu kommt mun noch, 
daß der ganze Inhalt diefer erdichteten Correfpon: 
denz, in den fie begleitenden Noten, ſich auf — 
iutereſſante und folgereiche Begebenheiten bezieht 
und daß eine maͤhere Prüfung derfelben, zu mancher 
dem aufmerkſamen Beobachter jener Begebenheiten, 
vielleicht nicht ganz gleichguͤltigen Bemerkung, zu 
mancher nůtzlichen Berichtigung des Urtheils ber 
Zeitgenoffen Gelegenheit gibt. * 

Von den 71 angeblichen Briefen Ludwig des 
XVI., aus welchen ber Haupttheil des Werkes bes 
ſteht, und von welchen 18 vor der Revolution zwis - 
fhen 1774 und 1789 — die übrigen während. der 
NMevolution und der letzte kurz vor dem Ende des 
Königs gefchrieben ſeyn follen — von diefen allen 
find nur 6 oder 7 aͤcht, und diefe waren , wohl zu 
bemerken — ſchon vor der Erfcheinung diefer Samms 
lung — gedrudt. Alle übrigen find vom Anfange 
bis zum Ende erdichtet; und die Erbichtung läßt 
fi) entweder durch innere Merfmahle, das heißt, 
durch einen unverkennbaren Widerſtreit zwiſchen dem, 
was uns von dem Charalter, der Denkungsart, den 
Handlungen , der Lage u. f. f. deſſen dem die 
Briefe zugefchrieben wurden , bekannt iſi, und den 
Gedanken und Worten, die man ihm Bier im bie 
Feder ik oder durch dupere Merkmahle (als da 
find? offenbare Arachronifinen , handgreifliche factis 
ſche Widerfpräche, notorifch = falfche-Umftände , in 
Anfehung welcher der Schreibende in feiner Uns: 
wiſſenheit ſeyn konnte u. f. w.) — oder enblidy 
ar durch formliche und glaubwirdige Zeugniffe noch 
ebender Perfonen, von der Faljıhheit derfelben — 
darthun.“ nr) 

„In bie leiste Cathegorie gehbren, um hier nur 
gleich ein wichtiges vnd eutſcheidendes Beyfpiel ans 
uführen, die ſaͤmmtlich an Monfieur, den Bruder 
ubwigs XV]. ‚gerichteten Briefe, ro an der Zahl; 
in Unfehung deren Rez. and erfter Quelle authoris 
firt ift, zu verfichern?',,daf nicht ein einiger davon 
je geichrieben wörden iſt. — Gleiche Beweiſe von 
ber Falſchheit aller anderen, wäre nicht ſchwer eben» 
falls darzuthun. — Der Rezenſent enthüllt Die Ur: 
ſache dieſes — noch im Jahre 1803 — beftehenden 
ſchaͤndlichen Machwerks und fagt von der Heraußs 
geberinn, daß fie wahrſcheinlich eine betrogene Ver 
truͤgerinn fen. Ihr eigener fortlanfender E ommentar, 
womit fie diefe Briefe aufitaffirt bat, fen an nnd 
für fich das ſeichteſte und unbedentendite Gefchwäsß, 
das feit langer Zeit auf einer franzdfifchen Preffe 
bersorgiena, und nur neh als Vroduft einer er 
(als Girenpdiftimm) merfwirdig und zu welcher fi 
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jest zu bekenneu eben nicht ehrenhaft ſey, beſon⸗ 
ders wenn man beſtaͤndig den tugendhaften Pethion, 
den tugendhaften Briſſot, Roland 1, im: Munde 
führe — und diene als Beweis, wie forgfälrig man 
über die neueren geſchichtlichen ftariftifchen oder ans 
deren Machwerfe und behutſam feyn muͤſſe.“ (Da die⸗ 
ſes nun zum zweyten Mahle aufgelegte und auch nach⸗ 
edruschte Werk in der Schweitz und ſonſt uͤberall viele 
Seier gefunden, fo fanden wir filr nothwendig, die Freun⸗ 
de einer Achten Gejcichtlunde davor zu warnen ). 
Koblenz, den agften July. 

Mom verfloffenen Freytag auf den Sonnabend 
kreugten die Gewitter um Linz, in den Bergen, 
eins gegen das andere ;- die niehreften und ftärkiten 
kamen von Norden; dad Hin: und Herdonnern war 
fürchterlich. Sonnabend zwiſchen 4 und 5 Uhr fam 
das firdheerlichfte von Morden und ſchlug im Linz 
in der Kapelle, auf dem Marfte, fo wie zweymahl 
in Bonn ein, jedoch ohne zu zuͤnden. Diefes Ge: 
mwitter nahm mun alle übrigen auf, und jämmtlich 
zogen fie nad) der Ahr; man fah nichts als Waller 
und Feuer; die Regenguͤſſe waren fo ſtark, daß 
nach ein Par Stunden * der Fluß Außererdents 
lich anſchwoll. Alle Uferbewohner traffen ihre bey 
ähnfichen Fällen acwöhntiche Anftalten; allein zwis 
fcben 9 und 10 Uhr Abends wurde die Fluth allge: 
waltig,. eine Menge Gehdlz und Effekten, von der 
obern Ahr Kergetrieben, füllten den Fluß, und in 
weniger ald = Gtunden waren beynabe alle Orte, 
welche am Mfer liegen , mehr oder weniger zu Grunde 
gerichten. Bon Panfeld (eine Stunde oberhalb Alten: 
ahr, weiter hinauf find die Nachrichten noch Unſi— 
&er) am; bie zum Mbeine, bildete die Ahr ein tos 
bendes Meer. Nichts widerftand, hundertjährige 
Brüden, die feftgemauerteiten Mühlen, alle Bäume, 
die das Ufer dedren, alles, alles wurde niederge: 
riffen und Menfchen und Viehe fanden ihr Grab 
zweifchen den Ruinen. 

Zu Altenburg find 17 Häufer mit Scheunen und 
Stallungen fortgeriffen werden, und 17 Menfchen 
find umgetommen. — Zu Kreutzberg eine Mühle, 
und 2 Tdchter des Millers. -— Zu Lauch 15 Häue 
fer, 21 Scheunen und 14. Menfchen. — Zu Meis 
merghofen 10 Däufer, aber fein Menſch umgefom: 
men. — Zu Atenahr 2 Häufer und eine Potafchs 
Babrife. — Zu Dernau s Haus nnd 2 Juden. — 
Zu Reh 3 Hänfer. Das Pfarrhaus ift mir dem 
Pfarrer, feiner Abehinn, dem Küfter und einer 
Mutter mit ihrem Kinde-auf dem Arme fortgeriſ— 
fen worden. — Zu Marſchoſe 7 Häufer und $ 
Etallungen fammt Vieh. — Zu Marienthal 7 Häus 
fir; eine Frau mit ihrem aͤlteſten Sohne. — Zu 
Bruͤck viele Häufer und g Menſchen. — Zu Abrs 
weiler viele Häufer befchädigt; 6 Menfchen veruns 

gläcdt, worunter ein Vater von. 6 Kindern, Ale 


Ortſchaften an dem Ahrfluß haben außerordentlich 
gelitten; eine Menge Vieh ift mitgetrieben worden, 
und fait fein Haus ift Unbeichädigt geblieben, Die 
Meinderge, die den fo berübmten rothen Ahrwein 
bringen, find zum größten Theil verwuͤſtet. Gott 
der Ungluͤcklichen! welche Huͤlfe haben diefe Mens 
fdjen zu erwarten! 

Helvetienm. 
. Bern, den agften July. In deu Situngen vom 
23ſten und z4ften d. M. beſchaͤftigte ſich die Tags 
fagung ‚abermahl mit Berathungen über dns Klofters 
mwejen. Die Zuordnung zweyer proteftantifcher Mit: 
glieder (des Bürgermeijterd Reinhard von Zurich und 
des Kandammanns Heer von Glarus) zu der Kloiter: 
Commiſſion hatte im diefer die gewinfchte Vereinis 
gung keineswegs zu erzielen vermocht. Die Minos 
sirät war bereit gewefen, zu einer Beftätigung der 
vorjährigen Tagſatzungsbeſchluͤſſe und zu einer Eräfs 
tigen Empfehlung der Noviziarsbemwilligung - an die 
Kantone von Seite der Tagſatzung Hand zu biethen: 
aber Damit befriedigre die Mehrheit fich keineswegs, 
die den gedoppelten Grundfag der Unzulaͤßigkeit jes 
der KAloiterreformen ohne Zuſtimmung des päpitlis 
chen Stuhls und des ausfchließlichen Eigenthums 
der Kloſterguͤter für die katholiſche Religionsparten 
anerkannt wiffen wollte. Unter diefen Umftänben 
ſchlug der Landammann vor, den lettjährigen Arti⸗ 
fel über Ruͤckerſtattung der Kloftergüter von dem 
übrigen Beſchluſſe i trennen, umd abgefondert zu 
behandeln: alles übrige hingegen ben Fatholifchen 
und paritätifchen Kantonen zu uͤberweiſen, in der 
Hoffnung, daß fie fich veähalb unter dem Vorbehalt 
der Garantie der Tagfagung , die darauf erfolgen 
wirde, umter einander verftändigen könnten. Dies 
ſem Vorfchlage ward ziemlicd) allgemein beygeſtimmt. 
Nargau, St. Gallen, Thurgau und Tefin ſchienen 
es aus Deferenz für den Munfch des Landammanns 
zu thun. Man fchien ſich dabey jedoch nicht viele 
Hoffnung fir den Erfolg der neuen Vereindanbahs 
nung zu machen. Aargau und Gt. Gallen erflärten, 
fie hätten feine Inſtruction, um über Gegenitände, 
bie allein in die Competenz ihrer Kantone gehörten, 
mit andern Kantonen Concordate zu fchließen. Die 
Kantone wären durch die Verfaffung zu feiner an: 
dern Garantie aufgefordert , als zu jener der Vers 
faſſung felbft, und zu derjenigen der Kantonalunab⸗ 
bängigkeitz fein Mort fey in der Bundesakte davon 
zu lefen, daf man fich gegenfeitig die Mbnche gas 
rantiren müfe. Bey weiterem Fortſchreiten in dies 
fem Geſchaͤfte fonnte leicht der Fall eintreten, wo 
eine conftitwirte Behörde ihren eigenen Willen dems 
jenigen ihrer Committenten, der Kantone, unterfchds 
be. Sie trugen nochmahls an, das Schreiben des 
Nuntius an die katholiſchen Kantone diefen zu übers 
fenden, und ihnen defien Beantwortung zu überlafs 


— 


ſen. Thurgau und Teſſin ſprachen im naͤhmlichen 
Sinne. Die Waadt fand Überhaupt jede Berathung 
über den Gegenftand unzuläßig. Baſel hätte Ver: 
ſchiebung jeder Diskuſſion gewuͤnſcht, da bey der 
Art, wie die Kantone fi in Ausibung ihrer Eou: 


veränetätörechte benehmen , binnen Fahresfrift die -. 


allfeitige Beruhigung aller Parteyen gehofft werden 
durfte, und dann auch mit mehr Ruhe und Eintracht 
bie Perathung wieder vorgenommen werden konnte. 
(Die Fortfegung folgt.) 
®roßbritannien. 

Sogar die englifchen Hunde theilen die Antipas 
thle ihrer Herren gegen die Franzofen, die nur alle 
zubäufig vom Pbbel mit dem Schimpfnahmen der 
franzdfifchen —— belegt werden. Man verkauft 
jetzt in den Bilderlaͤden eine tragikomiſche Szeue, 
wo ein engliſcher Schaͤferhund einen aus der Ge— 
fangenſchaft entſprungenen ge ar bey den Schens 
keln, die freylich micht fehr Überflilifig ausgefallen 
find, fo lange feſthaͤlt, bis Leute herzugefprungen 
tommen, und den Flüchtling wieder in ficheren Ge— 
borfam dringen. Die Kontorfionen des armen fratts 
zoͤſiſchen Ausreiſſers, deſſen abgemergelte Geſtalt 
ein wahres Jammerbild iſt, mit dem wohlgenaͤhr⸗ 
ten Anſehen des herbeyeilenden John Bulls ſchmei— 
cheln dem engliſchen Volontaͤr und Matrofen, die 
ſolche Bilder als Erweckungsmittel des National: 
Muths anfehen. Uebrigens grinder fich das Bild 
anf eine wahre Anekdote, die ſich vor Kurzem zus 
trug. Zwey franzdfifche Kriegsgefangene entfpran: 
gen aus ihrem Gefängniß zu —— Der eine 
entkam gluͤcklich, der andere aber wurde von einem 
— of true english brood, von aͤchter brittiſcher 

ace, bey einem Zaun angefallen, und fo lange 
feftgehalten, bis auf das entftandene Geräufh Mens 
fhen zufammenlaufen fonnten. 


Vom rien July bis 3ten Auguſt 1804 find bier in Münden 
gebohren: geftorben: 
7 Söhne, 6 Erwachfene männl, Geſchl. 
14 Töchter. 7? = = = weibl. Geſchl. 
15 Kinder, 
©. 21 gebohren. 28 geftorben. 
Eind alfo 7 mehr geſtorben als gebohren. 


Polizeyerinnerung. 

VDro. 664.° Künftigen Samftag den iten Auguſt wer: 
ben alle jene Pfänder, die im Kleinen Polizen : Leihbaufe im 
Monath April verſezt wurden, deren Zettel mit rothen 
Strichen bezeichnet find, wenn fie bis dertbin nicht ausgeld⸗ 
fet werden, Öffentlich verſteigert. Wonach fi die Befiser 
obiger Zettel zu richten willen. Minden, ben often Quly 
180], Baumgartner, Polizev: Divestor. 


Ben dem Unterzeichneten iſt eine befenders gute, dag 
Reber eonfervirende ſchwarze Stiefelwicie zu Daben; auch 
verkauft derfelbe eine erit erfundene gelbe Wichſe, womit 
man auch Sattel und Riemeny, fo wie alle Arten gefärbte 
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Schuhe, Reithoſen, und überhaupt jede Art Leder auf pi 

gefhwindefte Ark putzen kann, Diefe Wichſe hat das Bes 

fondere, daß fie fogleih trodnet, mub nicht ſchmutzt, man 

braucht feine Vürfte, nur einen Schwamm. Ron bepden 
Wichſearten kann man von 12 bis 36 Kir. haben. 

Joſeph Edler, bürgerl. Schuhmacher, Nro. 31 

in der Sendlingergaffe im Schlofferbaufe, 

Sonntags den zoften July Vormittags wurden-von ber 
Behauſung des Herrn Karl Albert Gaſtgeber bis zu Uni, 
Lieben Fran Sriftsfirhe ein Par goldene Nadeln au eis 
nem Ketthen, worin fih auf zwen ſchwarzen Eteinen 
zwey Diamanten gefaßt befinden, verloren; ' der Finder 
wird erſucht, fie in obigen Gaſthof gegen Belohnung ‚eins 
äuliefern. j 

Ein junger Menſch, welcher fih ſchon mehrere Jahre 
hindurch der Handlung gewidmet bat, und der bopvelten 
ktaliänifhen VBuchbalterev, wie ebenfalls der wälfchen Spras 
Ge fähig, nebſtdem mit allen hinlaͤnglichen Empfehlungen 
verfeben iſt, wuͤnſchte fi fowohl bier, als auswaͤrts einen 
Pag zu erhalten; ſollten ſich nun einige Liebhaber finden, 
ein folhes Subject zu plactren, fo bittet nıan, das Naͤhere 
zu erfragen bev Hrn. Raymund Gautherr von Augsburg auf 

em Paradeplatz Nro. 47. 

Ein ſehr ſchoͤner und folider Batard, modern gebauet, 
mit eifernen Echuedenfedern, ganz eifernen Baͤumen und 
eifernen Aren (wofür bev einem biefigen Adufer auf ein 
Viertel Jahr gut geitanden wird ) fteht zu verlaufen; ders 
felbe ift ichön lafirt, inwendig mit dunfelblanen feinen Tu⸗ 
che, breiten Borden und Taſſent ausgemacht, mit Platti⸗ 
tung und allen Bequemlichleiten verſehen, Abrigens ganz 
für zwey Pferde geeignet. — } 

Den sten Augut kommt des Hrn. Gerhard Kr; 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier au; wer Verſendun⸗ 
gen bat, als naͤhmlich mach Düffeldorf, Wachen, Eoblenz, 
Srankfurt, Heſſen · Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidels 
berg, Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgatd, Calto, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und nod mes 
veren berjelben Gegenden, beliche fich ben Hrm. Anton Reis 
ter im der Loͤwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


Sremdbenanzeige 

Den 2ten Anguf Frau Eliſabeth und Roſa Baroneffen 
v. Holzing, von Raftddk, im Kreutz Hr. Baron Budberg, 
Mufiich = kaiferl. Kamerberr, mit Familie, im Adler. Hr. 
Baron Vinzeller, & 8. Rtftmeifter, von Paris, ebend. Ar. 
Lionbuffellot , von Ansbach, ebend, Hr. I. €. Wunberlv, 
Handelsmann von Augsburg, ebend. Hr. Matheo, Kauf 
mann von Mainz, ebend.. Hr. Hodweder, Kurerzkanzleri⸗ 
ſcher Hofiuwelier, im Kahn. Hr. Jalob Quttehheimer, hoch⸗ 
fürftl. Thurn: und Tariſcher Hoflicterant, ebend. Hr. Lud⸗ 
wig Fifher, koͤnigl. preußiſcher Opernſaͤnger von Berlin, 
ebend. Hr. Grafv. Stauffenberg-Mets, von Augsburg, im 
Londner zofe. Hr. Roſenlecher, Kaufmanu von Frankfurt, 
Hr. Bierriner, Pfarrer von Neuötting, im Röfchen. Hr 
Licdermann Eifenberg, und Hr, David Dohm, Sprachlehret 
von Berlin, beym jaller: dr. 

Hof- und Nationaltheater. Heute die tiefe 
Trauer, Lufjp. in ı Aufz. aus dem Franzöjifchen. 
zum erfien Mahle, nebfl einem Ballet. 
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Sonnabend, den 4. Auguſt. 





London, den ırten July. 

Auf die letzte Bothſchaft des Königs wegen Urs 
terſtuͤtzung zur Landesverrheidigung Bat das. Parles 
ment bem Minifter vorgeftetn einen neuen Credit 
von 24 Millionen Pf. Sterl. dersiligt. Auch fir 
Irland wurden 800,000 Pf. Eterl. bewilligr, und 
für diefes Fand ein aͤhnlicher Vertheidigungsplan, 
wie für England, angenommen. 

Briefe aus Jamaika vom zoften Man fagen, daß 
bie zahlreichen kriegsgefangenen Rranzoien, welche 
man dahin ans Et. Domingo gebracht hatte, den 
Entmurf eines Aufitandes angezertelt haben, zu wel: 
dem von Außen ber eime Mitwirkung erfolgen folls 
te. Das ganze Complot, woran auch die Juden 
Theil genommen haben, ift entdeckt worden. 

Lord Gafttereagb machte am roten dieſes im Un—⸗ 
terhanfe das oftindifche Budget bekannt. Kolgendes 
ift das Mefulrät der Angaben, die im ihrer Weitkdus 
figfeit für das Ausland Pein Intereffe haben.  Gins 
fünfte: Bengaten 5 Millionen 64,981 Pf. Sterl., 
Madras Mill, gasg5, Bombay 518575. Zufams 
men 13 Millionen Pf. Sterl. Ausgaben: Bengalen 
5 Mil. 66945, Madras z Mill. ıg157, Bombay 
Mill, 478881: Infammen 11 Mill. 563978 Pf. 
Eterl. Schulden in Oſtindien 19 Mill. 869223 Pf. 
Sterl. Guͤter-Vorrath in Oftindien 12 Mill. 619623 
Pf. Sterl. Ertrag des Verkaufs oftindifcher Guͤter 
in England Mill. S7505Nf. Stel. Die Eduls 
den haben im leiten Kabte um I Mill. 229821 Pf. 
ESterl., und die Guͤter Borrärhe irn Vergleich mit 
dem vorhergehenden Zahte um.ı Mil. 059396 Pf. 
Sterl. zugenommen, Lord Hamilton —— daß 
bie Ausgaben arbfer wären als fonit.. Lord Caſtle— 
reagh bemerkte, daß-der Krieg dieß verurſacht habe. 
_ Kondner ‚Zeitungen ſagen, ein Dandlungevertrag 
Dee Franfreih, Spanien und Vortugal (zum 

achtheil vom England ) fen feinem Abſchluß nahe. 

Nachrichten aus Dublin vom ı2ten melden, daß 
bie Regierung thätige Anftalten trifft, die Ruhe im 
Lande zu erhalten. In ber Grafſchaͤft Kildare wird 
ein Lager von 12000 Mann errichtet. Auf die Er: 
greifung und Verhaftung eines gewiſſen M'Cabe, 
der neulich aus Frankreich in Irland angelommen, 

ift eine Prämie von 500 Pf. Ster!. gefeht worden. 


Am zıten ward zu Dublin eine geheime Zufammen: 


kunft von Holzfägern gehalten. Die Poligehbeamten 
drangen in felbige; die Leute flohen; die meilten 
von ihnen aber wurden verhafter. Ihre Iufammen: 
kunft foll mit verraͤtheriſchen Auſchlaͤgen in Verbins 
dung geftanden haben. 

General Moore hatte in leßter Moche einen feind- 
lichen Bet gegen England fo fehr erwartet, daß 
er die meiften feiner Truppen die ganze Nacht bins 
durch unter Gewehr fern lief. 

Die Ausgaben Großbritanniens für diefed Jahr 
betragen nach bffentliben Angaben zufammen 77 
Mil. 846179 Pf. Sterl., und die Einnahme mit den 
Anleihen 76 Mil. 73930 Pf. , fo daß nech ein Des 
fiit von ı Mill. 772249 Pf. Sterl. bleibr. 

Als geftern im Unterhaufe die Verthe idigungs bill 

m dritten Mahle gelefen wurde und paſſirte, widers 
fegte Herr Pitt den Vorwurf, ald wenn er gefagt 
Babe, die Gefahr einer feindlichen Invafion fey vors 
über. Die Teste Fönigliche Bothſchaft fey in einem 
Sinne abgefaßr , der an der Nothwendigkeit nicht 
zweifeln lafje, die Vorfichtmaßregeln aufs Staͤrkſte 
fortzufegen „ und mit Deranigen fehe er die vers 
mehrte Tätigkeit gegen etwaige feindliche Unterneh: 


mungen. 
Paris, den ayiten July. 

Der Moniteur meldet heute, daß ein Corfar von 

Bordeaur, unter Capitaͤn Be, ein reich beladenes 
engliſches Schiff, die Atalante, von Jamaika kom⸗ 
zu; genommen, und zu Bordeaur aufgebracht 
habe. 
In dem Mocenblatte von Angers liedt man 
folgende amtliche Bekanntmachung: „Cine Perfon, 
die auf der Emigrantenlifte eingefchrieben war, mwels 
ches auch ihre dermahligen Verhaͤltniſſe ſeyn mögen, 
Fan tn dem Juneren ihres Departements nicht reis 
fen, ohne Erlaubniß des Präfeeten, und fich eben 
fo wenig in ein anderes Departement, befonders in 
das der Seine (Paris) begeben, ohne Erlaubnig 
des Polizeyminiſters ıc. 

Mir fragen bier nech einige Verfuͤgungen des kaiſerl. 
Defrets ber die dffentlihen Gerimonien ꝛc. nad. 
‚Nenn der Kaifer in einen feiten Pla fommt, wird 
die Hälfte Infanterie recht? und linfd des Stadt⸗ 
thors auf das Glacis in Paraille geſtellt, und die 
andere Hälfte auf die Plätze vertheilt, wo er durch⸗ 
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Tommt. Alle Relterey geht demſelben eine halbe 
Stunde weit entgegen, und begleitet ihn bis za 
feinem Logis. Ben den Reifen des Kaiferd empfängt 
denfelben der Präfelt, von der Gendbarmerie und 
der Nat. Garde des Kantons begleitet, auf der 
Gränze des Departements. Jeder Unterpräfelt ems 
pfängt ihn gleicher. Weife auf der Gränze feines 
Bezirks. Die Maires der Gemeinden erwarten ihn, 
jeder auf der Gränze ihrer reſpektiven Munizipalis 


täten, in Begleitung ihrer Maireadjunkten, des 


Munizipalkonfeild und eines Detafhement der Nat. 
Garde. . Ben dem Einzug bes Kaifers laͤuten alle 
Glocken; ift die Kirche auf feinem Wege, fo- hält 
fich der Pfarrer oder Pfarrverwefer, in den Pfarrs 
Heidern , mit feiner Geiſtlichkeit an der Thüre derfelben. 
In den Stäpten, wo fich ber Kaiſer aufhält, werben die 
Autoritäten und Öffentlichen Beamten von der Stuns 
de benachrichtigt, da ihnen der Kaifer Andienz ertheiz 
len will; fie werden ihm durch den Palaftpräfekten, 
dem diefe Verrichtung zukommt, präfentirt. Alle 
Beamten, oder Mitglieder von Gorporationen, die 
nicht im erften Artikel begriffen. find, werden nicht 
vorgelaffen, es fey denn, der Kaifer habe fie vorges 
fordert, oder ihnen die Erlaubniß dazu ertheilt. 
Der Kaiferinn werden diefelben , fowohl Eivil: als 
Militär: Ehrenbezeugungen erwiefen, wie dem Kaifer, 
mit. Ausnahme der Schlüffel und alles deffen, was 
fih auf dad Commando bezieht, und auf die Paros 
le. Das gefegebende Corps und das Tribunat ers 
halten, wie der Senat, wenn fie fich zu dem Kaiſer 
begeben, oder bey öffentlichen Cerimonien und Feften, 
eine Ehrenwache. Die Schildwachen fehultern das 
Gewehr vor jedem Mitgliede des gefeßgebenden Koͤr⸗ 
pers oder des Tribunats, wenn fie in ihrer Amtes 
tracht fich ihnen nähern. Man kann unter feinem 
Vorwande einem franzbfifchen oder fremden Groß: 
bothfchafter weder militärifche noch bilrgerliche Eh: 
—— erweiſen, ohne ausdruͤcklichen Befehl 
des Kriegsminiſters, mit dem ſich der Miniſter der 
auswaͤrtigen Verhaͤltniſſe deswegen verabredet ꝛc. 

Das Journal de Paris liefert eine Zufchrift von 
einem aus Boulogne zurücdgefommenen Reifenden, 
über die In der dortigen Nachbarfchaft unternommes 
nen Hafens und Befeftigungs : Arbeiten. 

„Welche Hand, ruft der Enthufiaft aus, bat 
Ddiefen welten Hafen ausgegraben, ber vormahls 
kaum etlihe Schiffe zu faſſen vermochte, und in 
dem man jetzt einen Mald von Maften erblidt? 
Laßt uns in eine Barke fteigen, und aus dem Has 
fen fairen. Mas ift das für ein aus ungebeueren 
Bohlen gebautes Fort, das beynahe fertig ift, und 
den Eingang — Rechts und links große 
Quai's, große Seedaͤmme; vor zwey Jahren exi⸗ 


ſtirte von dem Allem nichts. Wenden wir uns links; 


entdecken Sie dort jene Maffe von ungeheucren Steis 


nen, die an ben Bau ber rbmifdhen IE 
im —— weint ur — die 
ter erinnert ein Fort, in bad eben di N 
tillerie gebracht werben foll. ( Das Fort de 38 
Fahren wir beym Leichtthurme vorbey zuruck, bes 
ruͤſſen wir jene Kuͤſte von Eifen, die bey dem er 
(en Signale eine Küfte von Feuer werden wird, 
berbliden wir dahinter jene langen Linien von Bar 
rafen , die durch ihre Mettigkeit, durch ihre Bundel 
von — und glänzenden Gewehren dad Auge 
bezaubern. Geben wir. unfern Lauf nad) der rech⸗ 
ten. Seite der Rhede fort. Gehen Sie dort ein 
neues Fort, das zu dem vorbergefehenen das Ger 
enſtuͤ abgibt (Fort de la Creche); es hat eben 
o unermeßliche und fo befchleunigte Arbeit gebraucht. 
Immer vorwärts. Aber wohin führen Sie mich), 
wir werben auf den Sand zu fizen Fommen! Kels 
ee wir laufen in den Hafen von Vimereur 
ein. Was ift das? Da, mo Sie vor zwey Jahren 
nur einen Bach und Sand verliefen, hat man eis 
nen weiten, tiefen bequemen Hafen gebauet, der, 
wie Sie fehen, mit Schiffen angefüllt it. Von da 
wollen wir nah Ambleteufe gehen : vormahls war 
bas ein elender Haufe von Fiicherhitten, jest bilder 
fi da eine Stadt um einen fehr ſchdnen Hafen.” 
er ie: —— Auguſt. 
andesdirections-Rath v. Maftiaur i 
wirkl. geheimen Rath ernannt worden. Em 

Ben der Schulwejens Section wurden ermannt: 
* Director, geheimer Rath v. Maftiaur; zw 

äthen, Eonfiitorial: Raty Schmid, und Landeds 
directiond: Rath Huber, 

Medicinalrath Dr. Schmidt ift zum Garnifonds 
Arzt ernannt worden, mit einer Zula e von 600 Fl. 

Medicinalrath Dr. Wezlar hat als Director des, 
Kuhpocken⸗ JZmpfungsinftituts eine Zulage von 300 Fl. 
erhalten, Ri 

en, den agften $uln. 

Da während dem letzten Kriege ſich fehr viele 
fremde Famillen hierher gezogen haben, fo find das, 
durch die Miethzinfe befanntlih um den doppelten 
Preis geftiegen. Diefer Umftand hat viele Reiche 
gereigt, neue Häufer zu bauen oder die alten 
vergrößern, wodurch auch die Baumaterialien ni 
Rurzer Zeit um den doppelten und bennahe um ben 
dreyfachen Preis erhöhet worden find. Da aber num 
bie bereitd beftehenden Häufer zur Unterkunft der: 
biefigen Einwohner hinreichend find, fo ift dieſer 
Tage eine hoͤchſte Hofentfchließung erfchienen, mach: 
welcher feine Eonfenfe zur Aufführung neuer Häufer 
mehr ertheilt werden ſollen, als bloß im folchen Faͤl⸗ 
len, wo ed erwiefen ift, daß alte Gebäude dem 
Einfturze nahe find und Gefahr drohen. 

Auf einen Befehl des Erzberzogs Karl ift durch 
ben Hofkriegsrath allen Generals Commandanten bie: 


ſſerleltung 
mphithea⸗ 


Verfügung Fand gemacht worden, daß vom riten 
Derober diefed Jahrs an die Offizierftellen bey den 
Gavaleries Regimentern nicht mehr verkauft werben 


Ponnen. . 
Zu Ollmuͤz if das Artillerie - Laboratorium in 


die Luft geflogen: 42 Perfonen verloren dadurch ihr 


Reben. 

Bekanutlih hatte der k. f. Oberfte von Wim⸗ 
mer die Verpflegung der Baiferl. ruſſiſchen Armeen, 
während ihres Aufenthaltd in Deutichland und Boh: 
men, vertragsmäßig übernommen und beforgt. Kais 
fer Alerander 1. hat num gedachtem DOberiten feine 
feit diefer Zeit ruͤckſtaͤndigen fehr nalmmhaften Kor: 
derungen durch den Fürften Dolgorudy in Wien 
auszahlen laffen. 

Jena, den ıgten July. 

Der durch feine Stids und Strid'mufter befannte 
Beichenmeifter Netro zu Leipzig iſt am ıgten Juny 

um Todtengräber bey der Stadt auf fein An—⸗ 

uchen ernannt worden. (Aus dem Sutelligenzblatre 
der Jenaer allgemeinen fitteratur Zeitung ). 
Bentheim, den soten July. 

Aus Auftrag Sr. Ercellenz, des Reichsmarſchalls, 
Hrn. Generald Bernadotte zu Hannover, famen 
am ıöten d. M. deſſen Aide de Camp, Hr. Oberft 
Gerard und Hr. Oberftlientenant For gues, Hide 
de Camp Sr. Ercelleuz bed Generaldö Deffolles, 
bier an. Sie ließen fogleicy das biefige kurhannb⸗ 
verſche Regierungs s, Hofgerichts⸗, Kamer » und 
fonftige Derlonale in dem Landtagsfahle verfammeln, 
proflamirten dafelbit in Kraft des ihnen von Sr. 
Ercellenz dem Hrn. Reichsmarſchall Bernadotte, 
im Nahmen der kaiſerl. franzbfifchen Megierung ers 
theilten Auftrags den regierenden Reichögrafen Lud⸗ 
wig von Bentheim⸗-Steinfurt zum Landeöherrn 
der Grafſchaft Bentheim, erklärten dem sufolge, 
daß fie alle Beamte und Unterthanen der Graf: 
ſchaft Bentheim bes Eides entliefen, den fie dem 
König von Großbritannien, Kurfürften von Braun: 
fchweig: Lüneburg, als bisherigem Pfand: Inhaber 
ber Grafichaft Bentheim, geleiftet hatten, hoben 
alle von demfelben den Bedienſteten ertheilte Verrich: 
tung und Gewalt auf, fo daß von dieſem Yugens 


blicke an jede Gewalt anmullirt bliebe, welche nicht 


durch den gedachten Reichögrafen von Bentheims 
Steinfurt erneuert würde, und daß jedes in Be: 
dienung fiehende Subject feines Amtes entfegt wäre. 
Es wurde ihnen dabey von den franzdfifchen Her⸗ 
zen Bevollmächtigten nachdruͤcklichſt befohlen, aus 
genblidlich alle, die Grafichaft Bentheim betreffen: 
ben Documente und Acten audzuliefern, und einen 
Eid zu leiften, daß fie feine von diefen Papieren 
verbracht hätten. 
(weldem bie franzöftichen Herren Commiſſarien vor: 
forglich wegen der in Händen habenden Papiere, 


Der Regierungerath von Peſtel 


feih dem Landrentmeifter Diefmann und bein 
Richter Bud, Arreft gegeben hatten ) glaubte biers 
gegen, unter Beziehung auf die bey dem Reichstage 
zu Regensburg zur Dietatur gebrachte kurhanndver⸗ 
ſche Proteftarien, ebenfalls proteftiren zu müffen; 
und weigerte fogar jchlechterdings, auch nur fein 
Ehrenwort wegen der in Händen habenden Papiere 
zu geben, indem er Niemand, ald nur dem Köni 
von England, als feinem Gouverän, Mede un 
Antwort zu geben habe. Diefe Erklärung fahen die 
franzdfifhen Herren Commiflarien ald eine rebellis 
ſche Vergebung an, die er gegen bie Faiferl. frans 
zbfifche Regierung begangen hätte, deren Armee dad 
Kurfuͤrſtenthum Hannover erobert und folglidy nad 
eg er einzig und allein darin, fo wie in der 
an Kurhannover verpfänderen Graffchaft Bentheim 
zu befeblen hätte; er wurde daher auf der Stelle 
gefänglicy nach Hannover in dad Hauptquartier ab⸗ 
geführt. Außer dem Regierungsrath von Peftel 
weigerten ſich zwar noch einige andere kurhanndve⸗ 
riſche Beamte, den Reichögrafen Ludwig von Bent: 
beim: Steinfurt als ihren Landesheren anzuerfen: 
nen, und wurden daher von den faiferl. franzdſi⸗ 
fchen Herren Bevollmächtigten, die Feine koulgl. kurs 
—— fondern bloß graͤfl. bentheim: ſteinfurt'ſche 

<amte in ber Grafichaft dulden wollten, angerwvies 
fen, die Graffchaft zu räumen. Allein felbige fan: 
ben hernach daben feinen Anftand mehr, wie denn 
auch den Herren Commiffärd die verlangte Erklaͤ⸗ 
rung von den ſaͤmmtlichen Städten und Dörfern, 
fo wie von fämmtlichen Bauerfchaften in der Graf: 
(haft gegeben wurde. Hauptfächlich aber erkann⸗ 
ten die auf Befehl der faiferl. franzöflfchen Herrem 
Commiſſaͤrs am 17. July verfammelten Landſtaͤude 
ber Grafichaft Bentheim den regierenden Grafen 
von Bentbeim-Steinfurt fir ihren Landesherru 
an und gelobten den Eid ber Treue. 

Während dem wurden auf Befehl der kaiſerl. fran⸗ 
—* Herren Commiſſaͤrs alleuthalben die konigl. 
urfuͤrſtl. Wappen in der Grafſchaft abgenommen 
und durch graͤfl. bentheim'ſche erſetzt, auch wurde 
in ber ganzen Grafſchaft das bentheim’fche gedruckte 
Patent angefchlagen und dffentlich befannt gemacht. 

Geftern, ald dem ıgten July, rüdte ein Com⸗ 
mando gräfl. bentheimfcher Grenadiers hier ein und 
befeßte das Schloß, welches ihnen die franzdfiichen 
Truppen räumten. uch find alle, die Grafſchaft 
Bentheim betreffenden Documente und Meten den 
geil bentheim = fteinfurt’fchen abgeordneten Räthen 
übergeben worden; felbft die in dem ganzen Kure 
fürftenthum Hannover befindlichen follen auf meh⸗ 
reren Wägen nach Steinfurt, der Refidenz des Gras 
fen von Bentheim, auf Befehl des Reichsmarſchalls 
Bernadotte abgeführt werden, 


u ⸗— 


Helvetien, den agften Fulp. 

Belhluß. Am 2aſten ward dann, dem geftris 
en Vorfchlage des Landammannd gemäß, der vors 
—* Beſchluß, der die Ruͤckerſtattung der Guͤter 
und der Verwaltung derſelben verordnet, verleſen. 
Da die betreffenden Kantone denſelben befolgt zu 
baben erflärten, fo zeigte der fandammann an, daf 
Klagen gegen den Kanten Thurgau und gegen deſſen 


Merfügung, die den Klöftern Rechnungsführer oder 


Buchhalter augegeben bat, vorhanden fern. Der 
Befandte von Thurgau ermwiederte hierauf: dieſe 
Buchhalter hätten keineswegs die Hinderung der 
. Nöfterlichen Aominiftration, fondern einzig die Sie 
cherung des Rechnungsweiens zum Zwede, und er 
führte durch Thatfachen den Beweis, daß das Bes 
nehmen eined Theils der Klöfter feines Kantons 
keineswegs geeignet gewefen ſey, ihnen das Zutrauen 
der Regierung zu gewinnen. Nach einer langen 
Berathung, in der fich die große Mebrheit der Ges 
fandten gegen die Thurgauiſche Verfiigung erklärte, 
und die Ruͤcknahme Beben verlangte, ruͤckaͤuſſerte 
der Befandte: „er fen der Meinung, fein Kanton 
werde des Wunſches der Tagſatzung Rechnung tras 
en; aus Mangel an Inſtruktion fen ihm aber dieß— 
alls eine beftimmtere Aeußerung jebt nicht moͤg⸗ 
lich. Die Mehrheit der Verfammlung befchloß 
hierauf: diefe Erklärung des Deputirten von Thur— 
gau follte ind Protofoll aufgenommen werden, mit 
dem *8* die Tagſatzung erwarte, daß ihr 
Inhalt in Erfuͤllung gehe, und uͤberlaſſe im entges 
engefeten Kalle die Handhabe des vorzährigen Ves 
hlußes dem Landammann. Noch jest hatten Uri, 
Schwyz, Unterwalden und Graubünden darauf bes 
fanden, es follte das Thurgauifche Gefeß für uns 
gültig erflärt werden. Als nun die Fragen über 
das Noviziat und die Verbältniffe der KAlöfter gegen 
Die Kantone zum Morfchein famen, fo verlangten 
Uri, Schwyz und Unterwalden unbefchränfte Er: 
Öffnung des Noviziats, Feine Säkularifationen ohme 
die päpftliche Autorifation, und wenn diefe Statt 
fände, ausfchließliche Verwendung des Kloftereigen: 
thums für religibfe Zwecke der Katholifen. Luzerns 
Suftruftion ftellte die Sache den Kantonen anheim; 
wobey jedod) der Deputirte glaubte, die Tagfakung 
konne und folle als Garant der Religion anftreten, 
wenn irgendwo eine Kantonalverfügung diefe aller 
ihrer Stügen berauben wollte. Zuͤrichs Gefandter 
fand fih nur dahin inftruirt, daß die geiftl. Güter 
religibfen Zwecken gewidmet bleiben follen; alles 
teitere wäre fehr verfchiedener Anſichten fähig, und 
darum auch durch fonziliatorifche Mittel weit befier 
als durch Beſchluͤſſe zu befeitigen. Glarus war fir 
die Noviziatööffrung unter den von den Kantonen 
feſt zuſetzenden Bedingniſſen geſtimnit. Zug ſchien 


die Kompetenz der Tagſatzung über das Kloſterwe⸗ 
fen anzuerkennen. Froburg, von deflen Geſandten 
beyläufig die Anzeige erfolgte, daß zwey neue Klo— 
fter in feinem Kanton erridytet worden, wollte freyes 
Noviziat, und uͤberließ den Kantonen die Verfuͤ— 
gung über das Eigenthum der mit päpftlicher Au⸗ 
torifation ſaͤkulariſirten Kldfter, wenn foldyes nur 
zu religibfen Iweden verwandt werde, Solothaurn 
war für das erite freve Noviziat, jedoch nur derje⸗ 
nigen Klöfter, deren Defonomie es geftattet, ins 
fruirt; den Kantonen fomme das Recht zu, fich 
über den Rortbeitand der Klditer mit dem Papfte 
einzuverftehen. Der Gefandte ſtimmte übrigens das 
bin, daß die Kloſterguͤter allein zum VBeR:n der 
Katholiten verwandt werden follen. Baſel und Schaf⸗ 
haufen ftimmten wie Zürih. Appenzell der innern 
Rhoden hatte feine andere Sorge, als ſich gegen 
alle Anmafung und Einmifhung in feine AKlofters 
angelegenheiten,, welche Appenzell der dufferen Mbos 
den machen fünnte, zu verwahren. Auffer : Nhoden 
aber ſtimmte mit den Fatbolifchen Kantonen zn Gans 
ftien der Kldfter. St. Gallen, Argau, Thurgan 
und Teſſin proteftirten gegen alle infompetente Ders 
fügungen, die die Tagſatzung nehmen möchte, Die 
Maadt fand, ed dürfte einmahl Zeit ſeyn, ben 
Eingriffen in die Nantonalfouverainetät, welche 
gleibfam an der Tagesordnung zu ſeyn fcheinen, 
ein Ende zu machen, Bern endlicdy erflärte, nach⸗ 
dem es alle Meinungen angebdrt, feine Inſtruktion 
vom Heinen Rathe erit einboblen zu wollen. — Es 
ward hierauf ein freundfchaftlicher Zufammentritt 
der Fatholifchen und parirdtifchen Stände befchlofien, 
um wo möglich eine Bereinigung zu erzweden, und 
—— hat dann auch wirklich am 25ften Statt ges 
habt. 











Freudenanzeitge. 


Den zten Auguſt. Hr. geiſtl. Rath und Canonicus vom 
Ciſchini uhd Hr. Roth von Freyſing, im Kondner Hofe. 
Hr. Aders, Kaufmann von England, im Zahn. Hr. Hofz 
ratb Tabor, von Frauffurt am Main, ebend. Kr. v. Laur— 
berg, von Augsburg, ebend, HH, Wagner und Uhlmann, 
Handelsleute von da, im Kreutz. Hr. Pedri, Kaufmann, 
im Zirſch. HH. Stroͤhleln und Diener, Kaufleute von Als 


‚ tena, im Adler. Sr. Lenoble, Conzertmeiſter von Paris, 


imgirfh. Hr. Schmid, Kaufmaun von Kempten, im Adler, 
Hr. Rupprecht, Kaufmann von Frankfurt, ebend. Hr. Lud⸗ 
wig Graf von Prevfing, kurfuͤrſtl. Kämerer von Amberg, 
beym Weinw ‚frank. Hr. Sebafliani, franzöfiiher General, 
im Zirſch. Hr. Lagrange, Adiutant, und Hr. Bouquet, Bes 
dienter, ald Meifende, ebend. 








(Nebſt einer Beylage) 


3gſte Beylage zu Nero. 183 der Samstags - Zeitung. 


— — — — “ 


Mierhicbaften. Ä 
In einer der anfebnlichften Baffen ift im eis 
nen ſehr foliden, fchön und gut gebauten Hau» 
fe der jweyte Stock, mit 7 heisbaren Zimmern, 
wovon 4 auf die Gaffe heraus geben, und a 
mit ſehr fchönen Tapeten und Pogerboden verſe⸗ 
ben find, mit Küche und Speife, bann fehr 
ſchoͤnem und gutem Keller, nebſt Holzlege und 
Speicher auf Michaelis zu verſtiften. D. u. 
Es iſt ein großes Gewölbe fir einen Hans 
delsmann, mit außgebehntem Waarenlager, für 
tommende Jatobidult, oder auch für fernere Zeit, 
mit noch ſwey Gemälden , die ruckwaͤrts find, 
gu verſtiften. D. W. 
An einer Hauptgaffe ift über ı Gtiege eine 
Mohnung von 16 Zimmern , nedft Küche, Kele 
ler, Holjlege, und Stallung auf 6 Pferde, ſ. a. 
Bequemnlichkeiten, bis künftige Michaelig zu ver⸗ 
ſtiften und zu bestehen. D. u. 
° a ber Burggaffe, Nro. 195, im britten 
eu * iſt täglich ein Zimmer mit Alkode gu 
eben. 
: m Thale, Neo. 31, im aten Stocke, ift 
ein meublirtes Zimmer zu verftiften. 
In der Neuhaufergaffe, Neo. ı=, rückwärts, 
über ı Stiege, iſt ein Zimmer für einen ledigen 


i tägli bezichen. 
vo —X ee gegenüber, Neo. 


91 if bis Hünftige Michaelis eine Wohnung 
mit 4 tapejirten Zimmern, wovon brey beisbar 
«find, ı Kühe, ı Kamer für einen Domeftifen, 
ı Keller und Holzlege, mit ober ohne babey lie 
genbem Garten gu verftliten. 
Auf dem Kreutze, Nro ı7ı , fann noch ein 
Logis, Über = Stiegen, auf jetztkommende Mir 
chaelis bezogen werden, und tft bafelbfi zu em 


Pragmn. 
kuͤnftige Michaelis ift ein eingerichtetes 
Zimmer , vornheraus, mit eigenem Eingange, 
im Augufinerftocde, zten Eingangs, über zwey 
Ötiegen, balbjahr - oder monarhweife zu begiehen. 
Gr einer Haupigaffe tft ein unsingerichteteg 
‘Zimmer , ſammt Kabinet, vornhsraud, über 

eine Stiege, monashlıch zu verſtiften. D. u. 
Es wird biefen Monath noch ein ſchoͤn moͤb⸗ 
littes Zimmer‘; vornheraug , mit eigenem Ein» 
gange und aller- Bequemlichkeit, in einer gele- 

genen Goffe ler. D.ü. k | 


Seilfchaften. 
Verfteiserung. Künftigen Donnerstag den 
9. dieſes Nachmittags um 3 Udr werben in ber 
Bur 2* in ber Neuhauſergaſſe, 
au chener Erbe, ruckwaͤrts, verichiebene Mannds 


‚und allen 
vertaufen. D. d. 


24 


kleider, dann Leib» , Bett» und Tiſchwaͤſche, 
wie nicht minder 10 weißleinwandene lange Fen⸗ 
fter» Vorhänge, mit mouffelinenen Falbelgund 
Kraͤmen; Kupfer, Zinn , auͤch 6 Dutzend mef- 
fingene Schlagringe , umb 68 derley boppelte 
Meifeln, an den Meiftbierbenden gegen gleich 
bare Bezahlung vertauft. Saufdliebhaber koͤn⸗ 
nen alfo auf obtg beftimmten Tag und Stunde 
ber Picitation beliebig beywohnen. München, 
den 28. Julg 1804. 
rfl. Hofoberrichteramt. 
. 3. von Hofſtetten. 

Verfteigerung. Donnerstagd am 9. Auguft 
wird frühe von 9 bi 12 Uhr, und Nachmit:cge 
von a big 6 Uhr, in der rg ng e, im 
Brigelbräusrhaufe, Neo. 268, über 2 Etiegen, 
eine Mobtlienverfteigerung erdffnet, und Me fols 
genden Tage fortgef. bt werden. Die Verlaufs 
objekte beftehen in Tiſchen, Seſſeln, Kommobs 
fäften, Kleiderſchraͤnken, Spiegeln. Gemaͤhlden, 
Weißſeug, Frauenzimmer» Kleidern, Kuͤchenge⸗ 
ſchirre, u. 9. m. Kaufsluſtige werdeu daher 
auf oben angeſetzten Tag unter der gewoͤhnlichen 
Bedingung ſogleich barer Bezahlung hiermit cin« 


geladen. 


Bey nachgeſetzter Stelle werben den naͤchſten 
Mondtag als den 6ten Auguſt 247 Stuͤcke Schaf⸗ 
haͤute an den Meiſtbiethenden gegen bare Berabs 
lung überlaffen, wozu fih Kaufsliebhaber Mor 
gend 9 Uhr im diefigen Hauptzrugbaufe einfin» 
den mögen. München ben 30. July 1804. 

Kurfüsftliche Zeughaus » Hauptdireftion. 

Halberg, Oberſt Commanbant. 

Es iſt eine mohltonditiontete Chaiſe auf 4 
Derfonen , mit langen MRirmen , su verkaufen. 
Diefe Chaiſe ift zu fehen in der Gruftgaffe, in 
dem Baron Manbeltfhen Haufe, Nro. 252. 

Eine wohlfondttionirte vierfißgige oder 1ey · 
ſitzige, gang gedeckte, in Niemen Kängente Chaife, 
faft neu, und ein Kubrmagen auf zwey Pferde, 
mit Heuleitern und ans ‚ und _ben bau 
gehörigen Ketten, tft zu verkaufen. D. uͤ. 
—Einmn gang new verfertigter vierfigiger R-ifen 
wagen, der alle Bequemlichkeiten in fich enthält, 
wird bier feilgebothen. Kaufsitebhab-r loͤnnen 
in der Herzogfpttalgaffe, Nro. 256, das Nähere 
erfragen. Hier ift auch viel altes Wageneifen 
um einen billigen Preis zu verfaufen 

Es iſt ein Ihn gemauerted Haus fammt Br 
dersgerechtigkeit, mie Stallungen, Holzſchupfe 

equtemlichfeiten aus freyer Hand zu 


Es ſte het eine große eiferne brauchbare, mit 


8 Niegeln und a Haͤngſchloͤſſern verſehene Gelbe 
J— = Er billigen Preis zu verkaufen 
€ 


Beym Hoforgelmaher März im Herzogfpis 
‚tale ift ein Forte piano 1u, verfaufen. 
. Da ber taiferlich+Eöuigliche wie auch furbals 
Sie Hofzahnarzt, Militär- und Laubfchaftd- 
Bandagift Regler in München feine elaflifchen 
‚Bruchbänder bereits Hunbertiveife vorräthig bat; 
fo bedarf es für einzelne Patienten feine andere 
Beitellung mehr; fondern biefe können ſelbe ſo⸗ 
„gleich fertig bey ihm finden. Die Vortrefflich⸗ 
‚Keit feiner Bruchbänder ift beiviefen, ba felbe 
ibm fihen von der k. f. Fakultät in Wien, wie 
auch von bem Collegio medico zu Münden, und 
noch in mehreren Städten approbirt, und be 
wundert worden find; fie halten dem größten 
Bruch obne Beinriemen mit Bequemlichleit zuruͤck. 
-: . NB. Nachdem ſchon mehrere Patienten ges 
‚fagt haben, daß fie durch feine Bandage wirklich 
gans.rabifal furiert worden find; daraus iſt fie 
her zu ſchließen, daß die Grundlage ber Kunſt⸗ 
Bride zu beilen bloß im der Anlegung guter, 
‚ächter, elaftifcher Bruchbänder beſtehe; venn 
diefed ift das einzige Mittel jenen das Leben 
.ju verlängern, tmelche mit deriey gefährlichen 
ebein behaftet find. - Da hingegen ein übel 
‚geftalteted Bruchband eine ganz entgegengeiegte 
irfung bervor en muß. Durch vielfältige 
‚Erfahrung ift man überzeugt worden, daß meh⸗ 
‚zere folcher unglüdlichen Patienten fih die ges 
‚fährlichiten Zufaͤlle dur den Gebrauch übel 
.beichafiener Bruchbänder zugezogen, weil felbe 
‚ohne ale Kennini der Mechanik und des Koͤr⸗ 
perbaues, bloß handwerkomaͤßig verfertigt mar 
zen. Da er biugegen fon mehreren hundert 
Kranken Badagen, die er ſelbſt verfersigte, ans 
‚gelegt bat, fo ift er überzeugt, daß fie eine ber 
 jwechmäßtgiten, dauerhafteſten und bequemfien 
unter allen find, die er je gefeben bat; denn 
da er fchon viele, fowohl engliſche, frarzoͤſiſche, 
als auch deutſche Bruchbänder unter feinen Haͤn⸗ 
ben hatte, fo gieng fein einziges Beſtreben das 
bin, die feinigen fo zu bearbeiten, um feibe an 
‚Gute und Dauer weit gu übertreffen. Auch ift 
er vollkommen überzeugt, daß feine Bemühun- 
gen zum Wohle der Menſchheit nicht fruchtlos 
waren. Alle Herren Aerzte und Wunbärzte, 
welche fih die Mühe nehnien wollen, bitte er 
ſich augenfcheinlich von feiner Bandagen: Fabrik 
zu überzeugen, damit fie ihren Patienten Nach» 
richt davon ertbeilen können. Diejenigen Kran- 
fen, welche nicht kommen koͤnnen oder wollen, 
belichen ibm nis durch ihren Hrn. Arzt ein 
zihtiged Maß zu überfchiden, fo wird er eine 
givectmäßige und daueibarte Bandage überfen- 
ben. »Denjenigen, melde bie Unlegung ber 


"zu verfeßen, ba 


- Banbagen ihm anvertrauen wollen, ſteht er file 


olle Febler gut. Ein Menſch bet einen ch 
bat, und denſelben ſich ſelbſt uͤberlaͤßt, kann 
ale Augenblicke in Todesgefahr gerathen. Sein 
Bruch naͤnilich kann ſich plöglich eintlemmen. 
Deun mancher verſchweigt aus Scham. feinen 
268 ‚und ſetzt ſich dadurch bee größten Ges 
faht aus. Daß er jedes Er in_ ber 
‚gleichen Fällen, ſowohl bey Zabn- Operationen 
‚a8 Bandage » Änlegungen verfchmweigen fann, 
beweifet das gütige Zutrauen, mit dem ihn 
ſchon fo viele su beebren wußten. Jeder Kranfe 
betömmt zu feinem Bruchband ein Beines Buͤch⸗ 
lein, welches die wichtige Regeln enthält, die 
ein folcher Kranke zu deſſen Heilung zu beobach⸗ 
nie hai. Die Armen wird er jehr billig behau⸗ 
bein. Auch befigt_er die Kunſt lebendige Zähne 
t ß fie wieder feſtwachſen; und 
fegt nerürlihe Zühne gefünftelt ein: fo natuͤr⸗ 
lid tie die gemachfene. 

Mittel, welche bie aͤuß rlichen Krankhelten 


der Zähne und des Zahnfleifches abl:iten, find 


bey ibm um folgende Preije zu haben : eine 
Tinktur, welche die Zähne reiniget, dad Zahn⸗ 
fieifh ſtaͤrkt, und dem Beinfraße, als auch dem 
übeln Geruche des Mundes Einhalt thut; ein 
Glas von 10 Loth koſtet ı fl. 30 kr., eins vom 
5 Loth 48 fr. Zahnpulver die Bilchfe 36 kr., 
u leer gute Zahntürften das Gtüd 24 fr., 
die Mebitamenten verderben nicht, und die Tink⸗ 
tur wird immer beffer. . 

Ein febr fhöner und folider Batard, modern ges 
bauet, mit eifernen Schneckenfedern, gauz eifernen 


- Bauen und eifernen Aren (wofür bey einem hieſi⸗ 


gen Käufer auf ein Viertel Jahr gut geftanden wird), 
fiebt zn verfaufen ; derfelbe ift ſchoͤn lakirt, inwendig 
mit dunkelblauem feinem Tuche, breiten Borden und 
Taffent ausgemacht, mit Plattirumg und allen Be: 
— verſehen, übrigeng ganz für zwey Pferde 
geeianet. 

In der ſchoͤnſten Gegend ver hieſigem Etabt- 
Burgfrieden iſt ein luditgenes Anweſen, in eie 
nem geräumigen Wohnhaufe, Krautgarten, und 
baranftoifender Wief-, zufammen ungefähr zwey 
Tagmwerie ‚, beſtehend, zum Verkaufe fell, und 
das Nähere beyim Schiffwirkh am Gaftelge, Über 
2 Öttegen, zu erfahren. . 

Es find zwey Koffer zu verkaufen, Nro. 1915 
fm Altent ofgaͤßchen, über 2 Stiegen. on 

Es find 163 Bände von ber allgemeinen bett» 
ſchen Bibliothet um billigen Preis zu verkaufen, 
und ſolche beym Hrn. Hausmeiſter im Damen- 
ſtift zu erfragen, . Pr 
„Auf ben Brauenfrepthofe, Nro. 27, in dem 
Apotheker Bogel- Haute, iſt guter Weinckfig 
um billigen Preis zu haben. 

Es iſt eine Eſſenhandlungs » Gerechtigkeit 
um einen jebs diligen Preis gu veriaufen, wo 


Den ber Zaben und Logis In dem nämlichen Kaufe 
u be iehen iſt. D. * 
Nabe bey München, im beſten Laimgrunde, 
d Haug, &ä und Stallungen, nebſt eilichen 
Awerten Gartenrecht genleßenden Wirdgrün 
Kr, alle Alodial, zu kaufen. D. ü. 
Es iſt eine mohlcondittonirte, zum Neifen und 
Dad n ſehr bequeme, und für zwey Drade leicht 
. zu führende Chaife zu derfanfen ‚ü 
* Nechte Tokaier · Effens und Ausbruch iſt zu 
Haben in der Theatiner⸗ —— ro. 
“976, Im aten Stocke, vornheraus, bey Ich. Ja⸗ 
Bob Rott. 
Nor dem Karlsthore, Nro. 4, im Neubau, 
u verihi dene fchöne Stuͤcke Modelle und 
opifizuren von Ötudatorarbeit , worunter 
fi auch Gınim.d u. f. m. ſchoͤne Stuͤcke befin» 
ben, um bellige Preiſe gu verkaufen. Auch If 
Hier ein ſehr fchöner ſteinern r Tiſch, wovon 
ein Compaznon fich tm Antiquarium befindet, 
mit verſchidenen Warpın und Figuren gestert 
gu verfaufen. Das Ucbrige if ı, nämlichen 
Hauf’, über 2 Stiegn, vorwärte, zu erfragen. 
dem kurfl. Marke Mofenbeim ſteht eine 
bürg.rl Buchfenmachers + Gerechtigkeit, nebſt 
dem dazu gehörigen guten Werkzeuge, zum Ber 


kaufe. D. e 
Im SHönfelde , Nro. 3, iſt ein geräumiges 
‚Haus, das mit allın, Bequemlichkeiten verfr 
üit, famınt beſtens bergeftelltem Garten, worin 
Es viele (dom tragbare Obftedume , ein Stift 
affer, mehrere Spargel: und Fruͤhebeete bes 
find:n, ass freyer Hand zu verkaufen. Das 
Uebr'ge ift bey dem Eigenthümer zu erfahren. 
Em’ aut Niolin von Steiner ſteht um einen 
Billigen Preis zu verfaufen. D. uͤ. 
€ n fleines Fortepiggo mit 5 Dftaven fteht 
für 44 fi. gu v:rfaufın D. d. 
- »C-tme de Bretagne gris. A's ein vorziglis 
2 her Glangmittzl für Schuhe, Stiefel, Kutſchen⸗ 
Wiertgefchirr: ıc Derbient der Cröme de Bretagne 
gris (melcher fih ſchon feit 8 Jahren ben unge⸗ 
thzilten Beyfall erworben und erhalten ) mit 
Mehr empfohlen zu werden. Der Creme de 
Bretagne gris ift ganj ohne Geruch, und ſchmutzt 
nicht im Mindeften, das Leder wird durch deſſen 
Geb: auch. konferbiri und weich erhalten. Ueber⸗ 
dich empfiehlt fich dieſes Glanzmittel , der leich- 
ten Behandlung und der geringn Koſten wegen, 
sor aln Andern. Hiervon find Töpfchen zu 
#2, ıB, 20, 24, 30 und 36 fr. ganz allein tm 
Br Folteritchen Mufitpandlung im ber Kofen- 
gaff-, Nro. 97, zu haben 
‘a babe hiermit bie Ehre, allen meinen bieheri- 
gen und zukünftigen Freunden und Abnehmern anzuzei⸗ 
gen, daß ic mich auch entſchloſſen babe, eine Fabrik 
von allen Gattungen — Saffian-, Bräffel: und 
Epaf: Leder ic. gu errichten, weihe Artikel ip Ihnen 


„bracht babe. 


nebft meinen andern bekannten Sorten von hierlaͤndi⸗ 
sem und Wild: Sohlleder, Deutſchleder, lohgare Küb- 
und Roßhaͤute, Mindsoberleder, Kalbsleder, dann allen 
Gattungen gewaltter Stiefelicäfte und Vorfuͤße beſteus 
anzuempfeblen, und Sie guter und billiger Bedienung 
anbey zu verfihern mir bie Ebre gebe. 
N. 8 Bomeisler, Leberfabrifant. 
Simon Walrfteiner bericht wie gewoͤhn⸗ 
Hd die y tige Jacobt Dult mit einem vollſtaͤndt · 
en Augsburger » Prodfilber- Lager von fchönfter 
ufter- Façon In billtgften Preiſen, er bittet 
fi hochgechrteften Zufpruch in feinem Logis, 
— En zum goldenn Bärn auf d.mı Paras 
eplatze. 
Daß ich wieder mit Spezerey und Farb: Waa⸗ 
zen bier angefommen bin, mache Hiermit ſchul⸗ 
digſt befannt, und bemerde zugleich, daß Ich, 
um den Wunſch einiger Hersen Mahler und 
Liebhaber der Mahlerey und Zeichenfunft zu bes 
Fang feine Farben und großes Ichtes engli- 
bes weißes unb färbigesd B:linpapier mitge 
Mein Gemsibe ik; wie da vorige 
Mahl indes Hrn. Hofkuͤrſchners Schufterhaufe in 
der Kaufingergaffe, Nrgis67, ber. Haupt » Was 
che gegenüber. Heinrich Gottlieb Engelhard, 
don en 
Johann Michael Reinhardt aus Regensburg 
biethet einer hohen -Mobleffe und verehrungs⸗ 
mwirdigen Publifum feine, ergebenen Dienfte an. 
Verkauft goldne Doſen, ſchildkrotene mir Golb 
—— und ſilberne, Chignon⸗Kaͤmme mit 

Id garnert, goldene engliſche Repetir⸗Minu ⸗ 
tenuhren, golbene Ohrengehaͤnge, Colliers, Me⸗ 
daillons, Halstuchnadel, Armbaͤnder, und ders 
gleichen. Goldene mit Brillanten garnırte Rin⸗ 
ge, englifch ſilberne Schnallen, Chatoulen, Nas 
fler, Etuis, Brieftafchen mit Gold, Silber und 
Stahl garnitt, engiifhe Handſchuhe, feine 
Eventailes und noch andere Artikels, alles im 
dem neueſten Geſchmacke und Billigitem Preife, 
ogist bey Herrn Anstmann im Eondnerhof Nro. 
4. im ıflen Stocke, Inter Hand. 

Sebaſtian Kircher bietbet dem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publitum fein vouſtaͤndiges Aſſortiment von Spie⸗ 
gelu, Luſtern, Wandleuchtern, Giraudolen, Vaſen, 
Lampen aller Art, wie auch alle Sorten von Bouteillen, 
Flalbns und Trinfaläfern nach den neueſten Geſchmach 
auch Sackuhreuglaͤſer das Stüd für 6 fr. an. Veſouders 
zeichnet ſich darunter eine Sammlung von gefhliffes 
nen ud gefhnittenen Glkiern aus, wo vom einzels 
nen Nahmens-Chiſfſer anfangend alles nur erdenkliche 
von rabeften, Borduren, allegoriſchen Vignetten und 


Figuren nad den beiten Zeichnungen auf Glas ges 


fönitten zu haben iſt. Er ſchueichelt ſich, da er in 
diefen Fache es weiter ale rn rifen gebracht bat“ 
eines gütigen Zufpruces um fo Mehr, da bie Preiſe 
dem Werth der Waaren immer angemeſſen ſeyn wer« 
den; auch wird er Beſtellungen zur transparenten Bei 
leuchtung mit briuautirten Cpriftangläfea (wovon ex 


der iſt mannd ledenheit aus⸗ 
ieh Age —2 ro. 25. 


Fe ee 
Vetrlorne oder gefundene Saden. 

Es iſt von den Galjftädeln bis zum Karlgs 
lbore ein grünes Sommerbächlein verloren ge 
gangen; wer foldes gefunden, wird Höflichft 
erſucht, ſelbes gegen eine Belobnung in der 
Theatiner + Schwabingergaffe , Neo. 261, ein 


igen. 

Sreptags den 3. Auguſt iſt zwiſchen a und 
ıfa 4 Uhr eim beutfcher Schläffel verloren wor 
den; ber redliche Finder beliebe ſolchen auf der 
Hofob rrichteramta· Kanzl y abzug ben 


Dienſtgeſuche. 
Ein M nf u den ſchoͤnſten Jahren, von 
Amberg gebürtig, Nahmens Karl Soliva , der 


en-8 Jahre bey einem Herren häusliche Ge 
ie mit Treue und Kedlichkeit verrichtet hatte, 


wunſcht entiveber hier oder auf dem Lande ale. 


Bedienter untergulommen. D. U, 


— —ñ — — — n 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Verruf, zwey zu Verluſt gegangene Obligationen 

betreffend. 
” Dis BSeſellſa aft unter dem Nahmen die marianis 
ſcheu Buͤndniſſes im NHeriogfpital allbier befug zw y 


‚Obligationen, wermög der einem hatte der biefige büps - 


gerl. Gärtner, Zohan Graf, unter Berihreldung ſei⸗ 


mes eigenthämlihen Haufes und Gartens vor dem ' 


Hartboie , 300 fl. in 4 Projeut uͤbernoumen, ohne 
daß fich dermahl das Jaht und der Tag der Aufrah ⸗ 
me bejelat, jedoch iſt fo wiel junerläfig, dag Die Zins 
ſe am Mathiastage verfallen. Dis jwedte Obligation, 
welche unterm 37. Oktoder 1781 bep Dem bürgerl, 
Megifirat in Weilheim von dem dortigen hürger!, 
Schneidermeifter, Thomas Dirr, als Schuldner er 
sichtet wurde, lautete auf 200 fl. Kapital (u 3 Pros 
sent, deren Derfalljeit der Martiustag it. Iadem nun 
Diefe Ki pitals + Wiriefe bereits nor »iniger Zelt gu 
Verluß gingen, aud die genauute Gefeüfhaft bey ums 
ter zichneter Stelle die Bitte um mortizatiom de<fels 
ben firlite ;- fo will man hiermit die Ddermabligen 
Beſitzer dieſer Kapisals + Briefe worzerufen, und 
ihnen aufgetragen baden, daß fie fub termino You 
60 Tagen a dato mm fo ficherer bie recht ie Art, 
wis fie dis befraslihen Obligationen erhielten, don 
ven follten, als man mach Ausfluß diefer Zeitfcift obens 
befäriebene Odligationen ohne weiters als ungültig 
en, umd megem meuer Errichtung derfelben mit 
den einfchldsigen Behörden wultere Verfügung treffen 

wird. Münden, den 20. Qulo 1804 

Rurpfalibaisrif. Hofgerichtd : Ranzleramt. 

von Cafpar, kurfl. Hofgerichtsratp, 
loco des Purfl. Hofgerigtslang 

las v. Vacchiety. 

Reich, Altuar. 
Yerruf, Verfteinerun In der Oberförfterey Zien⸗ 
beim betreffend, 


Dis Im nachbenauuten dorſtrericren vorhandenen 


Pape Höligattuigen aedentet mar, uud zwar 
in der Revier Dertenwang auf Donnerstag den 
9., und Freytag den 10. Auguft tor Staͤume Eis 
Hr, wo die Zujammenkuuft dep dem totden Kreutze 
iedssmadl fehbe Worzens 8 Uhr fpm wird, umd meg 
cher Anfang Mich auch bey dam übrigem hierte h has 
mansten Octſchaften beflebt ; in der Revier chen: 
dorf, wo dis Zufanmeitunf, auf dem Schlotiyäujrl, 
auf Dienftag den 11 Yuguft 65 sichere Stämme; 
in der Revier Staußacker, wo di: Zufawminfinft 
im Kuchsgrunde, auf Mondtag den 137. Auguft gr 
eine Stämme ; in der Aevier Zinwald , wo die 
Bufanmenkanft auf dem Ueberrauterbärfel, auf Don: 
nerstag den 16., und Freytag den 17. Auzuft 
58 1/4 Rlafıer Buchen⸗, 6 ıfa Mafter Mifcli.gs,. 
17 1/2 Klafter Eichen⸗ und 551 Klafter Fichtsuhoig® 
auf dem Wege ber Darfteigerung zu verkauf; me 
ches hiermit Öffentlich bekannt gemacht toird, -damig 
fi Die Kuufsliethaber am bafagten Tagen deh dam 
beftimemten Plaͤtzea zuitlich einfiuden , der Holp 
Usacion abwarten möger. Alt der 1. Aug. 1504, 
Kur, Rest: und Fotſtkoattollamt Kelten. 

F „ GGtwarier, Rentbeamter, . 

Kurfl, Forſtamt Sienheut. 

Schwiid 


Mit gmäligfer Bewillizung werden die Gebrüder 
Stella, Feuerwerktr von Way, Die Ehte haben, Mond 
tabs den 6. Anzuſt ben günfliger Witterung ein arches 
Geurivort , mobep alle Vor ſichtsnaßtegein getzefum 
find, au gebsa. Der Schauplag iſt vor dem Karies 
thore, im Mamapligen Hubergasten. Der Anfang if 
um 7 Uhr. - 

Dim 5 Auguſt kommt des Deren Gerhard Sa— 
mers Fuhrwerk von Manuhtim bier an; mer Derfens 
dumgen bat, als nämlich mach Düffsivorf, When, 
Koblem, Brankfu-t, Heſſen ⸗ Darmitadt, Baden. Durladp, 
Heidelberg, Brudfal, Straßburg, Raſtadt, Heildrom, 
Kauſtadt, Stuttgart, Ealıv , Eilingen, Dillingen, 
Um, und noch medreten Beifelten Begenden, Erliche 
ſich bey Heu. Anton Reiter In der Loͤwengrube zu mels 
ben, wo es um fehr dillizen Preie dabiı geliefert wird. 
=» 





Muſikalien⸗Anzeige. 
Su der Falteriſchen Wuſikdandlung im ber Roſenzeſſe, 
Pro. 97, ik u baten: j 

Sränjl Concert pr. Violon, Nro. 5, 6& 7, jedes 
4fl. Id. 3 Quatuors pr = Violons, Viole & Baffe, 
op. 9. Nro. 1, 3 & 3, jedes = fl. Pleyel 3 Duos 
pr. 2 Violons , 2 fl. 45 kr. Id, 3 Duos pr. Vio- 
lon & Alto, 2 fl. 45 kr. Id. 3 Duos pr. 2 Flütes 
a fl. 45 kr. Cherusini, bie Sıfangene, ciue Dentiche 
Oper im Klavirransinge, 3 fl. za fr. Trauetmacſch 
aus Achilles, pr. Pianoforte, 8 fr. Die oierte Forts 
ſetzung vom dem Berzichwiffe bes meurften Waſtfa ie, 
melde über 405 maus Artikeln entpdir, iſt granıs zu 


ve 
” Dis Til Praͤnumtranten belisken die gedruckte 
Dertofunss is Anzeige aber bie 33 Prämien g:fälish abs 


en in lafen, 
me Dir Falteriſche Muſit handlung. 
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Kurpfalgbaierifge 


Muͤnchner Staats Zeitung. 
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Münden, den 6ten Auguſt. 
Vorgeſtern Abends find der Frau Markgräfinn 
von Baden bochfürftl. Durchleucht und ba 
A Ihre —— die —— — v. 
weden zu Nymphenburg eingetroffen. m 
uäpimlichen Abend find auch Ihre Durchleuchten der 
Hr. Erbprinz umd bie Frau Erbprinzeffinn 
von Defiendarmftadt dafelbit angelommen. 
Hoͤchſtlandes herrliche Verorduung 
—— Organiſation des Stadtgerichts in Münden 


Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfalzbaiern x. 
Yaben vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom ıgten 
Diefed, um die Zwecke der magiſtratiſt Organiſa⸗ 
Kon zu erreichen, das kurpfalzbaleriſche Stadtgericht 

in nach folgenden nähern Beſtimmungen zu 


p ren beichlofien : 

) Daß in Gemäßheit der ſchon frühern hoͤchſten 
4. dom ıgten Derember 102 dad Etadts 
alle Gerichtbarkeitözweige in ſich vereinigt 
Bzwüben habe , welche vorhin von dem Magifirat 
and deſſen bereitd — Unterjuſtizſtellen, 
‚über ‘ dem Stadt⸗Sberrichter⸗Amte ausgeuͤbet 
2) Davon find Feine Sachen und Perfonen aus: 
genommen, außer den freniden adeligen Perſonen, 
weiche den Gerichteftand bey dem Furfürftlichen Hof⸗ 

gerichte zu erkennen haben. 
=) Wegen der Nppellafiünd » Privilegien verbleibt 
«6 eiusweilen bey ber. darüber erlaffenen Verordnung 


Som ıgtren July = . 
: 4) Alle Juſt häte follen in der Regel in Fols 
Iedialer de It werden, nur die geringen 
eithänibel , eined Schriftenmwechfels nicht 
bepürfen,- follen Yon dem Stadtoberrichter mit Zus 
R Sradtgerichtö: Rärhe an befonderen 
ei t werden. 

5) Die chts⸗Raͤthe follen zur Unterfus 
dung und } ng der Sachen nach Befchaffen: 
beit der Im von dem Stadtgerichte, wie bey 
andern Juſtizſtellen zwar beauftragt werben koͤnnen; 
fie dirfen aber keine volftändige Aemter, welche 

Theile des Stadtgerichts find, bekleiden. 
iht bat das Grundbuch, urd 







: 6) "Das Sradt 
Das Bormundfdya tſamt fowohl im feiner rechtlichen 


Mondtag, den 6. Auguſt. 


dar⸗ 


als verrechnenden Bezi - beforgen, und ber 
die Pupillen » Gelder: Deppfiten = und Zaren  Rechs 


es; y pflegen. 

7) Alle Ausfertigungen des Stadtgerichts gefches 
ben mit der Unterzeichnung und dem Siegel des 
Stadtgerichts mir der Unterfchrift des Stadtober⸗ 
richterd und eined Aktuars. 

8) Die blonomifchen Angelegenheiten des Stadt: 
gerichts werden durch den Magiftrat beforgt. 

9) Das Perfonal bes Stabtaerichts foll beftehen 
aus dem Stadtoberrichter ald Borftand, 6 Raͤthen. 
4 Aktuarien, wovon einer zu dem Grundhuche und 
der damit verbundenen Brieferrichtung, und ein an⸗ 
derer zu den Bormundfchaftswefen unter der Leis 
tung eines Commiffärd geordnet werden kann; x 
Erpeditor, welchen unter der Aufficht des Vorſtan⸗ 
des das Zar: und Depofitenwefen obliegt; ı Res 
giſtrator, 4 Schreibern, ı Rathdiener, 4 Bothen, 1 Ges 
richtödiener mit 2 Anechten, 

10) Der Stadtoberrichter und jeder Stadtgerichts⸗ 
Rath follen auf der Landes⸗Univerſitaͤt die Studien 
vollendet, und nach gerichtlicher Praxis bey der kur⸗ 
fuͤrſtl. Landes⸗Direction mir Zuziehnng zweyer Hofs 
gerichts⸗ Raͤthe die Prüfung abgelegt baben. 

11) Bey den Altuaren und dem Regiftrator foll 
das akademiſche Stubium ebenfalld den Vorzug ges 
währen; der Erpeditor und zwey Actnare Oollen 
* inſonderheit Keuntniß im Rechnungsweſen 

eſitzen. 

12) Die Annahme eines uͤberzaͤhligen Perſonals, 
außer einigen Praktikanten, iſt verbothen. 

13) Das Verfonal des Stadtgerkchrö hat feinen 
Anfpruch auf den Bezug einiger Zaren und Epors 
teln; ſondern diefe follen von dem Etadrgerichte bes 
flimmt, vou dem Erpeditor eingenommen, und vers 
rechnet, fonach monathlich mit einer Defignation an 
den Magiftrar abgeliefert werden. 

34) Die Geſchenke und Ehrungen der Zuͤufte fol: 
len gänzlich aufhören, mit Ausnahme ded Deputars 
der Briner von zoo Fl., welche zu dem Gefälle des 
fünften Bierpfennings zu ſchlagen, und der Stadt⸗ 
famer zu verrechnen find. 

15) Der —— Befoldungs = und Peuſiond⸗ 


Dr 


Status ift Fünftig für 
‘ . 384 * 
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r — — 
| Statusmäfige Befolbungen. y 
! in Natura: bad Getreib nach ven suen „ 
Aemter. Eu Tr 
| an Geld, dem ———— Witwen und Kinder 
ı Stadtoberrihter ; - » 1500 20 Schaͤffel Korn, | Nah dem Wenfiond:Megufativ Dom 
Wohnung, 36 Klafter ı4ten Zunp 1803 
Holz. Klaſſe V. und VL. 
6 Stadtgerichts⸗Raͤthe » » 1000 ı3 Schaͤfel Kom + +» » Slaffe IX. 
4 Ultuarin. 2.00. 600 6 Schaͤſſel Kom . + » Klaſſe XI. 
1 Eryedltet. 0.3)... 650 10 Ehiffel Kom . ; «+ Klaſſe XI. 
1 Megifiratoe ,,. 0» » 609 6 Schaͤffel Korn Kaſſe XL. 
a Ehre . . ve. BR ee Slaffe XII, 
1 Matbdienet . 2... 400 6 Ehäffel Korn | Klaffe KIT, 
„un ee 300 — — — Klaſſe XUL 


16) Folgende Individuen find bey dem Stadt: 
Gerichte gnaͤdigſt beftätiget: Stadtoberricter. 
Lizent. Karl Sedlmayer. Stadtgerichts-Raͤthe. 
Joſeph v. Barth, Franz Scharl, M. E. Miller, €. 
Mayer. Altuarien.,Naucenfieiner, Groß, Daͤ⸗ 
el. Exrpeditor. Wolf. Regiftrator. Braun. 

hreiber. Schmidt, Gigenbacher, Seelmayer, 

Morafh. Rathdiener. Michael Karl. Bothen. 
Gerichtsdiener. Dirſchl. Scharfrichter. 
Herrmann. 
17) Das Perſonal des Stadtgerichts hat mit dem 
Derjonale des Magiftratd gleichen Rang, die Mits 
glieder behalten ihre Stellen lebenslaͤnglich, außer 
dem Falle einer Amotion wegen Verbrechen, eder 
einer Entlaffung aus Unfähigkeit, worüber allein das 
Hofgericht zu erkennen hat. 

18) Die Verpflichtung des Perfonals fol bey ber 
kurfürfil. Landes s Dirertion mit Beyziehung einiger 
Magiftrats: Deputiiten vorgenommen werden ; welche 
fon verpflichtet find, bedirfen Feiner Pflichters 
Neuerung. 
19) Bis über die fünftige Wahl des Magiftrats 
eine a eine Entihliefung erfolgt, foll bey einer 
inzwiſchen eintretenden Mahl des Stadtgerichtöpe.s 
onals die Ordnung beobachtet werden, daß der Bors 

lag von dem Stadtgerichte felbft gefchieht , dann 
dem Magiftrate zu feiner Eriumerung mitgetheilt 
wird, wonach der Etadt: Commilfär den Vorſchlag 
und die Erinneruttg des Magiftrard mit feinem Gute 
achteh zur hoͤchſten Stelle zu überfenden hat. 

20) Das Stadtgericht bleibt von dem Stadtkom⸗ 
miffär unabhängig; demfelben ftehen nur in Bezug 
auf das Stadtgericht die Befugniſſe zu, welche über: 
haupt den Land: Commiffarien in Bezug auf bie 
Randgerichte werden - beygelegt werden. 

21) Inſonderheit foll aber dem Stadt: Commiifär 
unverwehret ſeyn und obliegen, bie Gefängniffe zu 
uunterfuchen, uͤber die richtige Führung des Grund: 
Budyet, ded Depofiten:, Vormundſchafto⸗ und Tars 
wefeus in verrechnender Hinficht Nachficht zu pfle⸗ 


gen, bie Barſchaften mit den. Manualien zu vers 
gleihen, auf Ordnung der Regiftratur zu drin 
und zu wachen, damit feine Protrahirung der Ius 
ſtiz Statt finde. 

22) Das Stadtgericht hat übrigens die Collegials 
Ordnung anzunehmen, weldye bem ion. Hofe 
Berichte —— iſt, ſofern die Verſchieden⸗ 
heit beyder Gerichte nicht beſondere Modifikat ionen 
nothwendig macht. Muͤnchen, den 25. July 1804. 
Kurfürſtlicht Laudesdirection von Baier, 

Regensburg, den agiten July. 

Es gr bier eine Denkſchrift, worin Heſſen⸗ 
Darmſtadt feine Anſpruͤche auf das Diveftorial und 
Ausihreibamt im oberrheinifchen Kreiſe zu gleicher 
Zeit mit Heffens Kaffel auseinander fett... „Es iſt 
demnach ein, heißt es darin, in voller NRechtöfraft 
beftehendes Hausgeſetz, weldes die Paritätd: Ders 
hältniife bey der regierenden Linie näher regulirt und 
feine Anwendung erhalten muß, fobald von Webers 
tragung eines Direftoriale und Ausſchreibamts im 
Dberrheinifhen Kreiſe an das Haus Helfen die 
Frage iſt. Die politifhen Conjunkturen des letzt 
verfloſſeuen Jahrhunderts ſetzten der Erreibung, 
des Zwecks unuͤberſteigliche Hinderniffe entgegen. — 
Die durch die neueſte deutſche Staatsveraͤnderung 
nothwendig gewordene Organiſation des Kreiſe 
wird dagegen deſſen Realifirung im jeder Hinſicht 
erfordern. Durch die reichöfchlußmäßige Erwerbung 
des Refted der vormahligen Hochftift « Wormfifchen 
Lande haben Se. landgräfl. Durchleucht, der * 
reude * Landgraf zu Heſſen, nicht allein das nicht 
u beftreitende Recht zu Führung bes mit demfel« 

verbundenen Kreid« Directorials Amts; fondern 
aucd den erſten Rang und Vorfig unter dem Kreids 
ftänden erhalten. Hbehſtdieſelben dürften jedoch nicht 
abgeneigt ſeyn, von letzterem Rechte gegen die aus 
bere regierende Linie des Haufed feinen Gebrauch 
u maden, dba Sie gewohnt find, und es Sich zum 
efege machen, felbjt anf gerechte Anfpriiche zu vers 
sichten, wenn Sie durdy Ältere Verträge am bie, 
Hausverfaſſung Sich gebunden fehen. 


+ 


Wien, den apften July. 
Ser kdnigl. Majeflät von Schweden find am 
asften July als Graf von Haga über Amberg und 
Pilfen an Prag im Gaſthofe zum Erzherzog Karl 

etroften. . 

r Fürft von Lubomirsky, gemwefener Gene 
ral in frangdfifhen Dienften, Ritter des weißen 
Adler :, St. Stanislaus = und ‚St. Ludwigs: Dr: 
dens, welcher aus Pohlen hierher gelommen war, 
um feine Gefundheit durch eine Eur in Baden wies 
der berzuftellen, ift im 53ſten Lebensjahre geftorben. 
Er binterläßt ein großes Vermögen, nebſt dem Lobe 
eines wohlthärigen Fuͤrſten. Geſtern erfolgte das 
Keichenbegängniß desfelben mit großem Pomp, daft 
alle hier anmwefende Pohlen wohnten demfelben bev. 
Der Fuͤrſt Alexander Lubomirsfy beſaß über 
20 Millionen Gulden an Landguͤtern. 

Ein feltues Bepipiel von dem reinjten Patriotifs 
mus und ber edeliten Menfchenliebe gibt ein hier 
wohnender vornehmer Mährifcher Edelmann. Er 
hatte unter mehreren aͤußerſt er Preidfragen 
audy auf die befte und gründlichite Bearbeitung der 
folgenden einen Preis von zo Dufaten geſetzt: „Was 
für Mafchinen umd —— zur Rettung bes 
menfchlichen Lebens aus verfchiedenen Gefahren find 
befannt, umd welche verdienen vor auderen. den Bors 
zug?" Diefen Preis gewann Hr. Rath und Doctor 
Poppe in Göttingen. Die gefrönte Schrift diefes 
Gelehrten „ welch fo reichhaltig an Retrungsmitteln 
aus Rebendgefahren zu Lande und zu Maffer ift, 
ließ der edle uneigennügige Preisausfteller zur um: 
giigefblichen Vertheilung beym k. k. Hofbuchdruder 

h midt hlerſelbſt auf feine Koften druden, und 
unerfaunt frifft er num Anftalten, fie nicht bloß in 
Europa ; fondern auch in den Bye Welrtyeilen 
zu verbreiten. Es werden aljo wohl bald davon in 
—— lebenden Sprachen Ueberſetzungen er: 

en. 

Goͤttingen, den 24ften July. 

Es werden mehreren hieſigen Lehrern jetzt ſehr an⸗ 
ſehnliche Zulagen bewilligt, indem fie oͤfter Einlas 
dungen auf andere Univerfitären erhalten. C. R. 
Sräudlin bat 400 Rthlr. Zulage erhalten; Hof: 


rath v. Martens 500, Profeffor Bouterwed 
C. R. Ammon, welder auf Veranlaffung- 
weyer ſchon vor einem Fahre am ihn ergangenen: 


400. 


ofationen anfehnliche Zulagen -befommen hatte, 
bat bey einem ganz neuen wieder abgelehnteu Rufe 
feine Zulage verlangt. Mit dem Spitale geht es 
feit der Anftelung des geſchickten und gelehrten Dr. 
Zangenbets fehr gut; diefer thätige und geſchickte 
Ehirurg hielt im vorigen Semefter auch Vorlefuns 
en über Gall's Schädel:Fehre nicht ohne Beyfall. 
Der biefige Botanische Garten gewinnt zufehends an 
Schoͤnheit. Es ift unftreitig, daß die Drganifation 
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Nachahmung bey ihren übrigen m erzeugte, 
die allerdings für Wiſſenſchaften und Künfte taus 
fendfachen Segen bringen wird. In Gdttingen wird 
an der neuen Sternwarte mit raftlofer Thätigkeit 
fortgearbeitet. Der König bat zu ihrem Baue, zug 
Anſchaffung neuer Inftrumente eines eigenen Obſer⸗ 
vators 80,000 Rthlr. aus feinem Privat: Vermoͤgen 
fon vor zwey Jahren der Univerfitär gefchentt. 
Mir haben viele Fremde bier. 

Paris, den 29ſten July. . 

In einem Privatfchreiben aus Boulogne in unfern 
heutigen oͤffentlichen Blättern lieöt man Folgendes: 
„Das ftürmifche Wetter hat einer Divifion unfrer 
Flottille Schaden gethan; man wird nicht ermangeln, 
diefen Schaden & Paris zu übertreiben ; man wird 
fagen, daß die Engländer ſich in das Ungewitter ges, 
mifcht haben; ich kaun fie aber verfichern, daß nur 
einige Kanonenſchuͤſſe zwiſchen den Franzofen und 
ben Feinde gemwechfelt worden find. Der wahre Sie: 

er bey diefem Vorfall ift der Weftwind, Der Kai— 
er bat die gange Nacht gearbeitet, um die angerich: 
teten Verwuͤſtungen zu mindern oder wieder gut zu 
machen; er fchien oft au mehreren Orten zugleich 
zu ſeyn.“ 

** 2siten biefed iſt der Diviſionsgeneral Reubell 

eſtorben. 

Es har ſich ein Geruͤcht verbreitet, wodurch man 
zur Defertion reist, als ob der Kaiſer bey der Kıbs 
nung einen neuen Pardon für die Ausreiffer erthel⸗ 
fen wuͤrde. Der Kriegsntinifter hat den Commans 
danten der Militärdivifionen aufgetragen, demfelben 
u widerfprechen, und bekannt zu machen, daß alle 
Ansreiffer, welche feit dem neuerlich gegebenen Am⸗ 
neftiedefret defertirt find, oder noch defertiren, nach 
aller Schärfe der Geſetze werden 'geftraft werben. 

Am zıften diefes ift hier der rußifche Courier Z1s 
zlanoff mit emtfcheidenden Depeſchen eingetroffen, 
(Aus einem deutſchen dffentlichen Blatte). 

Während englifche Blätter die Aechtheit der von. 
dem Moniteur befannt gemachten Proteftation be&. 
Grafen von Lille aufecbten, wird aus Warfchau ges 
meldet, daß gedachter Graf’ auf diefe feine Protefla= . 
tion nur von zwey Souveraͤns einer Antwort ge⸗ 
würdiget worden fey. (Ebendafelbft.) 5. 

Ein Schreiben aus Voulogne vom Zten Thermie⸗ 
der. fagt „- der Drfan habe ſich am ıften gegen 11 
Uhr erhoben; der Kaifer fen fogleih an das lifer 

gangen, und habe mit eigener Dam mehrere Mens 
ur aus den Fluthen gerettet. Er fev erft nach 
4Uhr frige, außerordentlich ermüdet, ins Hauptquar⸗ 
tier zurild'gefehrt ; am Zten gieng er an der ganzen 
Kiüfte hin, um die Wefehle zu geben, welche bie Um⸗ 
ftände erforderten. — 

Der Miniſter Talleyrand iſt nun auch auf 4 
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Wochen nach Bourbonne ind Bad gereifet.. Die 
au Gefchäfte ded Departementö der auswaͤr⸗ 
Itmiffe beforgt einftweilen, wie gewoͤhn⸗ 

„St. Saillard; was von Bedeutung: ift, wird 
fowohl an den Kalfer, alö an Hrn. Talleyrand, bes 
sichret. Mebrere Gefandte wollen unter diefen Um⸗ 
ftänden verfchiedene Bäder befuchen, oder find ſchon 
dahin abgereifet. Beſonders ſtark werden Barreges 
und Spaa frequentirt. . 

Seit einigen Wochen befand ſich der bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter ded Kaifers am hetrurifhen Hofe, 
General Elarfe, zu Parid, wohin er mit Urlanb 
gelommen war. Er ift nun nad Densfchlaud abs 
zereiſet, und paffirte am a7ften Zuly durch Straßburg. 

Dad gefehgebende Corps wird, wie man nun 
weiß , auf den ıgten Brumaire fih nach Paris bes 

ben, * ummittelbar nachher feine ordentliche 
Eefin nen. 

berflächliche —— da Mißverftändniffe zu 
fehen, wo man den zeugenditen Beweid von der 
gejellichaftlichen Harmonie hat. Es war Zeit, daß 
man wicht länger die alte und neue Regierung, das 
te md neue Intereſſe unterfchied. Die Duelle der 
Bi ug befinder fich jet im Mittelpunet des 
Nelchs; die Ehre iſt künftig da angeknuͤpft, mo fich 
die National: Macht befindet, und die weiland be: 
ruͤhmten Nahmen miüffen in den neuen Echmelztiegel 
kommen, um lange ihren Glanz zu erhalten, 
er London, den 20ſten July. . 
Mehrere unferer bffentlichen Blätter läugnen heute 
bie Aechrheit der von dem franzbf. officiellen Blatte 
gegebenen Proteftation des Grafen von Lille (Lud⸗ 
wigs XVII.) gegen Bonaparte's Erhebung zum Erb: 
kaiſer der Kranzofen; fie verfichern beſtimmt, daß 
die franzoͤſiſchen en feine Wiffenfchaft von einer 
folchen Erflärung haben. (Sieh oben.) 


ob. Mid. Probſt empfiehlt fi mit anhergebrach⸗ 

ten Landcharten, deutſch umd franzoͤſſſch, verfhiedenen Ku: 
vferſtichen und Gemaͤhlden, einem Sortiment Karben und 
rzem Tufch, Prob:Blenflifteu von verfciedener Bat: 

ng, Gummi:Elaft., Viſit-Charten, Etit:und Strickmu⸗ 
fern, vericiedenen Spielen, Fracht: und MWerhfelbriefen, 
architectiichen und andern Büchern, nebft verſchiedenen an: 
—* Sachen. Die Hütte iſt auf dem Paradeplatz im iſten 


n9. 

Winandy, Barer und Sohn, Fabrifanten aus 
Verviers im Durthe: Departement, werden zum zwenten 
Mabie die Muͤnchner Duft halten mit einem vollftändigen 
Waarenlaget feiner und anderer Tücher eigener Fabrit, ale 
Bau und grün in ber Wolle gefärbte, Eaftorihwarge, einfär: 
bige nub melirte, in den neuchten Midefarben, draps de 
Serail,, für Damen Schals, fuperfeine Kafimird, doppelte 
troiffrte, als mollene blaue , kaſterſchwarze nnd andere 
Modefarben, für Damen Nelfon, für Herrenmentirungen 
und SonmerBleiber. Doppelte froificte Gallmuf, Tücher 
für Billard, Spiel: und ——— alles im Ausſchnitte 
und im ben nähmlichen Preiſen, wie folche in der ‚Fabrif 


en gros verfauft werben: Sie haben auch iin Sortiment 
von feisen franzöflihen und engliſchen Artikeln nach den 
neneſien Geihmade, ald Sammet auf Seide. für Hauben, 
göurgouran A 1000 rayes, und andere Lyoner Seldeuzen 
fuͤr Montirungen, weiße und gedrudte Piles, Moufleli: 
nette, Andpfe, velour de coton ‚ oder Mandefier ic.,’ 
fie auch im Ausſchnitte zu fehr billigen Preifen verfänfen, 
Cie verſprechen den Herren Tuchhändlern, die fir mit Ihr 
Zutrauen für Sortimente, um wieder zu verkaufen, bee 
ren werden, es durd die beite und pünftlictie Bedienung 
zu verdienen. Ihr Lager ift im Gaftbofe zum )geldenen 
Hahn in der Weinftrafie, im eriten Stock Nentg’und 15. 

Madame Tiffot aus Würzburg bat bie Ehre 
anzuzeigen, daß fie mit den. neueſten Pariſer Biionterie- 
waaren angelommen iſt, al: goldenen und- Abernen Ta; 
fdemubren, goldenen Ubrfetten, Schlüſſeln und Pettfchef- 
ten, filbernen Schuhfhnallen nach dem neuejien P 
aoldenen Ofrenringen, Halstetten, Mebaillens Bor: 
fiegnadeln nad der neueften Mode, auch ſehr jenen ae 
denen Kopfnadeln, goldenen Ningen, Scheeren und is, 
meerihaumenen Pfeifenköpfen, auch VBrabanter umd franyi- 
ſiſchen Spisen. Auch bar fie neumediſche Chignenkäinins 
und noch viele andere bier nicht benannte Waaren bew ſich 
Eie wird ſich beftreben, dur billige Preife ſich einen geurig⸗ 
ten Sufpruc zu erwerben. Ihre Boutile iſt auf dem Pas 
der ehemahligen Hallverwaltung. Nro, BA f 

Kinfsigen Dounerstag den Iten Auguſt Morgens un 
9 Uhr werben ben Hrn. Teufelbart, ——— zur gol⸗ 
denen Ente, an der Ece des Paradeplanes A fhwebiidhe 
Pferde plus lieitando verkauft; Kaufelufiige befichen Sch 
au obbeftimmten Tage und Stunde einzufinden, 

Es fteben veri@iedene Meubeln, ald Conmobkäfien, 
Stüble, Tiſche und ſichtene Vettladen mit Decel and frdver 
Hand zu verkaufen, umd find im Auguſtinerſtock in der 2b: 
wengrube Nro.8ı., 3ten Eingang uͤbher &fiegen zu ſehen 

Mir guädigiier Bewil igung werden de Gebrüder 
Stella, Feuccwerker von Prag, Die Ebte-baben, beute 
Mondtags den Hien Auguſt bev gün ein 

roßes Feuerwerk, wobey alle ——— aßtre * 
ind, zu geben. Der Schauplatz iſt wor dem thor im 
ebemabligen Hutergarten. Der Anfang il ul 7 Uhr. 


Ntemdbevanye.igk 

Den gten und 5ten Auguſt. Hr. Deienheinz, Hanf: 
mann von Garlerube, und Hr. Baͤr, Schullehrer von. da; im 
Adler, Hr. Cbeabeck, Dotter der Rechte von Landbehut „ 
im Aöfchen. Kr. Klumpp, VBrüden: Jugenlent von Ti 
bingen, im Kahn. Hr. Bigot v. Morequcd, chemabl. Keb- 
ser der Fürften von Aurland mir Frau Gcmablinn, Künfte: 
rinn von Berlin, ebend. Frau Elifabetka Lindauer, anf: 
mannsfrau aus Wilma, im Kreutz. Mad.Lefevedela Bou⸗ 
les, von Paris, ebend. Hr, Beneditt Valadon, Prieſter 
von Wien, ebend. Hr. Cornelius Blum, Anufmaun von 
Augsburg, ebend Hr. Sigmund Kaſtner, königt, Eimer 
diſcher Oberjäger, von Schteißbeim, im den Ente Ar, Lieu⸗ 
temant Effiebt von der Suite Ihrer Maſeſtaͤt der Königinn 
von Schweden, im Zirſch Hr. Delaſſo, von Karlärube, 
ebend, Hr. Heiner, Kaufmann von Mich, im Londner 
»iofe. Hr. Grüner, Echamfpieler von Weimar, im Adler 
Hr. Joh. v. Shomauß, aus Böhmen, ebeund. 

Hof» und Nationaltheater. Gern Sarg 
nes, Oper in » Aufz 


Mebſt einer Beyiage.) 





zaſte Beylage zu Nro. 184 der Mondtags- Zeitung. 
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Rt Seilfchaften. 
n dem an ber Augsburger » Kommersals 
ſtraff· liegenden änfehnlichen chemahligen Pfleg- 
te Mering, des neuorgänifirten furpfalsbaier, 
Fandgeriäht Friedberg, iſt eine moblgebaute, 
durchzehends fuerfeſt gemauerte weygaͤdige, 
mit einer ſchͤnen Einfahrt verſehene ludeigene 
Behauſang, bie ſelbſt für karakteriſirte Perſonen 
auf zwey Familien wohnbar wäre, aus freyer 
Hand zu kaufen. Den Werth biefes Hauſes 
erböhet bie darauf haftende, fchon durch bie 
Situation in der Nahbarfhaft wohlhab nder 
Bauern beginftigte Spezjerey: , Tuch» und Eis 
ſenhandlungs · Realgerechtigkeit, und der bereits 
aufs Bequemſt⸗ bergerichtete gewoͤlbte Laden, 
nebſt Ladensimmer, dann gewoͤlbte Keller. An⸗ 
—— der Käufer den Vortheil, gar keine Po» 
velwaare zu Übernehmen, hingegen alle zur Fuͤh⸗ 
322 ſehe d nach Belieben 
tẽ angeſchafft zu n, und mach Belie 
um bie übria:n Hausm ubeln einen Kauf abzus 
fhlieffen. Bey diefem Haufe befindet fih auch 
ein gutgemauerter Stadel, dann ein ebenfalig 
ganı gemauertes Wafch » und Backhaus, nebit 
einer zu einem zweyten Hausbau geeigneten ges 
offenen KHofftatt, worauf leicht ein guter 
ahrungsjweig erlangt: werben könnte, Ber 
ner liegt inner ben Ringmauern di fee Anwe⸗ 
fend ein ben zwey Tagwerk größer Ftuchtbaum⸗ 
garten, woben cin Käufer mit dem zum Haufe 
gehoͤrigen b:fond-rn vier Gem inds Theilen eine 
vortreffliche Kulturs Spekulation machen laun. 
Diefeh gefammte Anweſen iſt nıben dem gewoͤhn⸗ 
Uchen Seerbitattgeld: und Hofanlagen, fo ſich 
nicht über 5 fl. 30 fr. belaufen , zur einfachen 
Steuer nur mit 2 Pfund ıopf , ideft afl. zofr. 
belegt, und ſchon bermahl gu 2100 fl nn ber 
Brandaffefsrang eing ſchrieben. Zum Schluffe 
weil Man hier noch bryg merlt haben, baf bier 
ſes Anmwef n — abfirahirt von den hierauf haf⸗ 
tenden Realgerechtigkeiten — unter Brüd.rm 
8000 fl. werth ſey. Kaufsluſtige belfebrn fich 
benmach laͤngſt inner 2 Monathen an endesge⸗ 
feste Eigenthümer zu wenden. Mering , bey 
Yugsburg, den 12. July 1804. 
Sandgerit# » Profurator Leithneriſche Nelikten 
in Mering. 

Da man den dermahl unbemayerten, und 
vom Hofmariggericht adminiftrirten Obermayer- 
bof iu Hirſchbach, der Furpfal;baterif. Reiche» 
—— Lodroniſchen Hofmark Haag an der 

mper, kurfl. Landgerichts Moosburg, zwey 
Stunden von Frepſſong, und 3 Stunden von 


* 


nblung noͤthigen Geraͤthſchaften ber 


Pfaffenhofen entlegen, wobey die ſaͤmmtlichen 
Gebaͤude ganı neu find, an Gärten, Aengern, 
Wieſen und Feldern 119 Juchart so Rutben, 
dann 40 Juch Holzgrund von verfihiedener Gatı 
tung fi befinden, und man noch anzu anbere 
40 Tagw. herrſch. Holzgrund dazu verleiben kann, 
bie Abgaben hierauf aber ganz mäßig find, wie⸗ 
ber gu bemayern, und farım: ben vorbandenen 
aud- und Baumanns +» Fahrniſſen, Vieh und 
treibfand, und zwar im Ganzen, ober auch 
tbeilmife zu verkaufen gebenfet , und hierzu 
Mondtag ben 20. des nächfteingehenden Monaths 
Auguft ausırf-ben hat; ols wird dieſes all und 
jeden Kaufrluftig.m zu dım Ende hiermit kund 
emacht, daß fie fih an bemeldtem Tage in loco 
ſchbach einfinden , und ihre Kaufsanborhe 
ad Protocollum geben kdnn n, und ſtehet ihnen 
auch fr y, alles felbit zu bächtigmn, und auch 
bey Endſtehend / m noch nähere Ausfundfchaft 
einzubobl:n. Müncen , den 30. July 1804. 
Liet. Nibler, Eurfl. Hofgerichts + Advofat, im 
ftiner eigenen Behauſung auf dem Anger Pro. 
266 , über eine Stiege , als in hac caufa dele» 
girter Richter. . 

Fu der Haupt » und Reſidenzſtadt Mänchen 
iſt in einer der allergewerbfamften Hanptftraffen 
ein Hang mit einer fehr anſehnlichen Gewerbs⸗ 
Realitaͤt aus freyer Hand zu verkaufen. Die 
ſes Haus iſt vorzuͤglich bequem für ein betraͤcht ⸗ 
lich und ausgedehnies Gewerbe, welches beſon⸗ 
berg einen weitſchichtigen Platz und Raum erfor» 
bert ; und wovon umgeachtet der viehen fir bad 
Gewerbe geeigneten 3 mmır und gewölbten Stal- 
lungen, welche gegen 80 Fuhrpferde aufnehmen 
könner; bie Wohnungen der Zinsleute dennoch 
ben größten Theil des Kapitals ſehr ergiebig 
verzinfen Uebrigens befindet fih das Hals in 
bem beiten baulichen Zuftande, uud ift felbeg mit 
einer für tag Gewerbe fehr gedeiblichen Durch» 
fahrt verfeben ; auch kaum von dem beträchtlis 
chen und beſtqualifijtrten Gewerbs » Vorratde 
nad) des Käufers Gutdefinden, wenig, wiel, eder 
gar nichts Äbernsmmen werden. Wenn alfo Jes 
mand ſowohl im In; aly Auslarde zu Faufen 
Luſt trägt , der beliebe ſich fchriftlid — wenn 
es je wegen ber Entlegenbeit nicht anders moͤg⸗ 
lich iſt, an das bieng kurfl. privilegirte Zeitungs» 
Comtoir zu wenden, worüber ſodann fchriftliche 
Auskunft wied ertheilt werben, menn fich auders 
bie anfragenden Briefe näher erflären, und richt 
bloß ols nengierige Fragen, Die zu nichts nügen, 
angefehen werden föunen, Medfiben wirb ver 
ſichert, obſgon dig Anweſen am Werthe ſeht 


K-trähtlih iſt, und dem Preife vanı entfprechen 
wird: daß ſehr annehmbare Kaufsbedingniſſe 
vorkommen, die bes baren Geldes wegen ben 
Kauf ungemein erleichtern werben. 

Naͤchſt an dem vornehmiien Stabttbore bes 
findet fich ein Garten aus freyer Hand zu ver 
faufen, wobey Ach ſowohl die Wohnhäufer als 
Garten ganz bequem abrheilen laffn, daß ſowohl 
der Nutzen als die Erasgung bes Käufers be- 
fri:diger, und die Intereſſen bed ee 
pitalg ergiebig Berginfet werden. - Bey bemeld» 
tem Garten lient auch eine dreymaͤdige, ſonders 

ut kultivirte Wieſe, fo aegen 2 ıfa Tagwerk 

dit: und find nebſt den Wohnhaͤuſern noch ans 
dere N:bengebäud: vorhanden, bie ander Stelle 
mit ganz wenigen Roften zu Staflungen, Memts 
fen , und audesn Dekonomie +» Gebäuden umge, 
fhaffen werden fennen. Anbey wird noch befon- 
ders bemerft, daß ſowohl zum ganıen ale theil- 
meifen Anfaufe nur einige tauſend Gulden bar 

Geid erfordert werben. Wer aljo dazu Luft hat, 
der beli:be ſich im Zeit. Comtoit des Naͤhern zu 
erfuntizen, 

In dem kurfuͤrſtlichen Markte Felden naͤchſt 


Landohut, ſteht eine Kraͤmers⸗Getechtigkeit nebſt 


Haus und Waarenlagerx zu verlaufen. Das 
Haus if In einer vortheilbaften Lage, und bat 
einen guten Keller und Etallung, und ein na 
be am Haufe gelegenes Gärtchen. Dad Waar 
renlage⸗ beſteht in ftiſchen Waaren. _ Kaufss 
li⸗ebhaber belieben ih an den Eigenthimer Jos 
hann Michael Goͤtſch im Markte Felden zu 
wenden 

An einem Markte und ſchoͤnen Gegend Um 
terlands Batern, an einer Haupt» Commercial 
Straſſe, ſtehet eine Bräuers- Gerechifame mit 
dem hierzu ge-iansten Mohn. und Wirthshau⸗ 
fe, neu erbaut ſehr ſchoͤnem Keller und Braͤu⸗ 
baufe, ſammt dem dazu gehoͤrigen Feldbau, 
Wies- und Holzgruͤnden, bann all uͤbriger Eine 
zihtung, gegen ſehr vortheilhafte Bedingniſſe 
zu veräußern. Di, 

Es gedentet ein bi figer Bürger fein eigen 
thuͤmliches Haus unter Ihr vortheilhaften Be- 
Bingniffen aus freyer Hand zu verfaufen. D. u. 

Endesumterzeichneter gibt fich hiermit di: Eh⸗ 
ze einem verehrten Publitum die Anzeige zu 
machen, daß einer feiner Freunde im Ausland 
auf ben allgemeinnuͤtzlichen Gedanken gefomm:n 
iſt, die Eaffee- Bohne mittelſt Preſſe und Gaͤh⸗ 
zung in eine Coffee Eſſenz zu verwandeln, wel⸗ 
che nicht nur allein bereitsin einer Apothele ges 
prüft und von allen fchädlichen Jngredientien 
und metallifchen Beymiſchungen frın befunden 
fwo:den tft, ſendern auch in ihrem Geruch un⸗ 
ferm Eaffee gleich, und weit wohlfeiler zu ſtehen 
Bommt,. da die Quart Bouteille nur 45 fr. koſtet, 


nub bey mir sr bab if: Behandlungsart 
der Laffee: Eflenz. Man nimmt 3/4 Theil 
Maffer, und ı Theil von biefr Eſſenz läßt es 
ein mweinig ficden, und fo bat man auf dieſe ein⸗ 
fache Art einen ſehr guten Eaff-e, der fichidurdh 
seinen Geſchmack und fchöne Farbe beſonders 
auszeichnen wird. Sebaftiansibann, bürgerl; 
Handlsmann auf dem Plägl. 
Yufg-muntert buch den Beyfall, ben eine 
dee Nobleſſe und ein ſchaͤtzbares Publifum big 
terber meinem Meubeln- Magazin fchenfte, und 
die Neränderung meiner Wohnung, mo ich mehr 


Maum mic auszubreiten, ımb elles in gehörige 


Drdnung zu bıfag n im Stande bin, forbern 
mich auf, melu Meubein: Magazin bey bruorfte- 
heudem Markte mebrmahle zu beleuchten ; daher 
teird ſolches von Sonntag den zHften dieſes Mo» 
naths big zum Sonntag den sten Auguft von 8 
bis 10 Uhr jededmaplreichlih illuminirt, ſowohl 
ben Kaufenden al8 den Nichtkaufenden, über» 
haupt für Jedermann offen ſtehen. Ich fchmeichle 
mir, daß ich diefes Mahl dem Kenner bes que 
ten Geſchmacks werde Meubeln vorzeigen koͤn⸗ 
nen, die man im Ausland gewiß nicht geſchmack · 
voller feben fann, und empfehle mich zu geneig⸗ 
ten Befehlen. München ben =sften July 1804. 
Johann Georg Hill, Mexbeln- Dias 
garind » Enıreprenneur, in ber 
Prannerdgaffe Nero, 224. 
Verfchiedene Rundmachungen. 
Obligation von zoo fl, besreffend. 
Nakden munmehr der mittelſt Ausjbreibung in 
dan östlichen Zeitungen dub dato 14. May diefis 
Jahrs gefeste Zeitraum vos 4 Wochen ſchon umen 
mayl virftrichen, odue daß ſich Jemand als Grbaber 
der won dem ehamabligen Kofler Frauenchlemi.e der 
Maria D tierinn, Baͤuximt zu Pfafiag, waterm 29, 
Spt. ı781 ausarfiellte, und su Berluft gegäugene 
Diigation ju =0o fl dießorte gemeldet, uud feisem 
rechtmäßigen Arkanfıötitel hierauf darze thau bat; als 
wird auf u tertbänigkes Aulaugen d 46 Kajpır Drts 
ner, Häuslers von Weit berg et Cons. diefe Schu d⸗ 
obligatiom Kraft dieſes gänzlich amortiſitt, fobin für 
Null und Rechtsuugäitig hiermit erfidet. Wänden 
den 26. Juip 1804. 
Kurfürftl. Hofgericht. 
Gtaf v. Taufkirch, Praͤſident. 
Sekr. Beiß 


Vorladung der Erben des Andr Mich, Steger, 
Da ter di.ffeitige Gmeine, Audteas Wipad 
@tege: , vor Daloesried , Kandgnich"s Meptein , der 
obern Pfalz gebärtig, ledigen Standes, der 27. 00 
sigen Wonatbs mit Hintetlaſſung einer latztwilligen 
Diſpoſition und geringen Erbſchaft verflo:ben. als wir⸗ 
den deſffen allenfalls vordandeuer Tuisfat E beo, oder 
ſonſtige Präteuderten, n.ter Praͤñeiruag eines 60taͤni 
gen Tetmins, tom Tone direr Befanntmadung au 
gerchiet, beigefalt in Perfona , oder per Mandara- 
rium fatis inftructum edikraliger vorgeladen, DaB sriere 


wegen Ihrer Auverwandtſchaft ich Tegitimin , umb 
ide Zullärutg fuper agaitionem teftamenti abgsben, 
Igtere aber ſich «dser Forberungen wigen auf eine 
rechtegenũ aeade Ast auswii eu follen,, als nah Ders 
EB dieſet peremptorifpen Zeitftiſt Niemand madr mit 
siner Einrede gehören, (prrderu weiters, wie Rechtens, 
erfahre: warden würde. Akt. Burghauſen den ı6, 
Guy 1304 
Kurpialgbaierif. ıfted leichtes Infanterie Bataillon, ı 
vo. Metzen, Dbafi.tutenm:it. 
Liet. Sharl, Auditor. 
Vorladung der Rittmeiſter v. Trimbornfchen unbe 
kaunten Gläubiger, 

Nacdem ſich dbußsıts vor einiger Zeit verfhirdene 
Glaͤubi er des pirfioairten Ha Mittmelters Trim—⸗ 
Horn um ihre Bryalang meldeten, aber bis gegem 
mwärt’g Felrs Barfzaft zur Wefriedisusg berjelsen vor 
hauden war, fo wuden hiermit fommeiihe Rittruti⸗ 
Ker v. Zrimbornif unbefaunte Gläubiger dffentlich (ab 
<ermino von 30 Tazen perempt. aufgelerdsrt, ihre 
all⸗ ufalls habenden Fordsiurgen entweder in Paırfon, 
oder darch einen Bevollmächlisten, dießorts rechtlich 
zu ligstdiren, außsrd. fen man nach Abfluß diefes Zeits 
ranmes bie bisto-rs deporirtan Griter Dem peuſtonir⸗ 
fen Fra. Rittmeiſter cusfolgen lafın wide, 

Mündss, den 31. Juld 1804. 

Bon kupfalaier Rommandaurfgaft der Haupt und 
Nefdeuztade rächen. 
Hallderg, Oderfikommandant, 
v. Stubensuh, Auditor. 
Steckbrief nach einem Diebe. 

Din ı7. di⸗ ſes geigab iu dem dießzerichtiſchen 
Dorfe Alteamatkt bey dim dortigen Bauer, Stephan 
Brudi, ein eidlich gefhägter Disbächl pr 900 fl in 
Korvanriors  Wünzs, bau Zags vorher in der bier 
orts einusrleisten Hofuart Schacheudorf bu dem 
Wirth, Boa Raab, ein Udsemdicbkabl, Des Der 
da ht fäht auf sine aabekanute, im wachiahuuder Des 
feription bemerkte Danusperfon, melche zu der zeit, 
als die Diebſtaͤhle verübt wurden, im beyden Drtem 
geſchea worden iR. Dan ſtellt daher au alle Civil⸗ 
Behoͤrden das duriicde Auſuchen auf diefe Mawnsper 
foa Auteſpaͤde zu beieten , auf Attrapiren Handfiſt 
iu macheu, ſonach gefälize Wajsize auher zu übers 


maden. 
Beichreibung. 

Er ih von großem und farkenı Körpırbau, laͤug⸗ 
Uchten Angefihte, brauser Farbe, mad ohne Bicken⸗ 
bart. Selae K eiduug beſteht in einem laugen dur: 
kelblauen, auf ſtadtiſche At gemachten Ueberrock, mit 
großen Weißmstalaren Knöpfen. Da er dieſen Rock 
immer puſammengetknöpft bit, fo kanu deſſen Dofe, 
Weis und Halsrud nid: dejhrisben werdeu. Uebri 
gens trägt er mach gun; neue Stiefel, ucd einen nen 
en rauden böhen Hut, mit einem fchma'en ſammeten 
Bänden, und ineri kleinen ſtaͤhlenen Schaalle. Die 
eine Uhr, Die er entiwendbete, iſt eine Drepzehduüige 
liderue Minutenuhr, außen mir eitem braunea Ca 
bauſe, wife Ziffecblatte , ud einen grüngeidenen 
Didndchen, wyoran der Udrſchlüſſel haͤugt Die andire 
Udt if ebenfalls drevsehäufig, bat von außen el licht · 
brautes Oehäufe mad weiis 3 fferblatt, Gin Aue 


fd 


Haup iR eine Welbsperforn vom ungefähre a⸗ Jahren, 
s Stub bad, ba: ein rundes volles Anzeſicht lichte 
Augen, und iſt übrigens von einem arten Körpen 
bau. rs Kleidung befcht ia einm geücidten, roch 
und gelewolleuen Rod, einem ſeidenen Halstücel, 
und im siner fogenannten ſchwarzen Linzerhaubs ‘m 
einem Korbe erdzt fie eim Kind mit fi, welches uf 
5 — 6 Wochen alt feyu möhte. Akt. dem a6. Jule 


1804. 
i Kurfl. Landgeriht Raum. 
Oꝛxil, Landrichter. 
Vorladuug des Michael Schmidr, ; 

Midarl Schmiot, Shupmahers: Soja, bey 70 
Jahte alt, vom Altdorf , der Reichs rafſchaft Dang 
gebürtig „ befindet ſich fchon frit 20 Jahre Kaudbesab: 
weſend, ohne dad mau von deſſen Aufenthaltsorte et⸗ 
mas erfrazen kounte. Da nun defis ndhie Dr 
wandte um bie Husfolgang dis ihm auigemachten 
und im gerichtlichetr Verwahr lisgenden vdter s und 
mütterligsa Erduurd zu 95 fl. a7 Er. a pf gabethen, 
fo wicd godadter Shmiot aufgefordert, biumen deep 
Monathen feinen Aufsnchaltsort um fo gewiſſer ann. 
nigen, als man auffer deffen nach Verfluß diſes Tar⸗ 
mius des vorbenaunts Erbgut feinen naͤgſten Au 
wandten gegen Caution ausfolgen laſſen würde, 

Geſcheheu Den ao Jule :804, 

Kurfi Landgericht Waſſerburg. 
v. G.öller, Laudrichter. 
Math. Jakobs Gantproklam 

Da ſich des Mathias Jakob, hieſig buͤrgerl. Se, 
lermeiſtets, Vermoͤgensumſtaͤnde ju ſehr geſchwaͤcht, 
und ſeit einigen Jah en in fo großen Verfall gekom— 
men, daß an ein Auffihwingen nicht mehr u gedens 
ken, auch der abwefende Jakob auf die iu öffentlichen 
Zeitungen eingerückte Vorladung vom a. Brachmonath 
d. 5 micht etſchien; ald bat man auf Andrengen ber 
Gläubiger befchloffen, die geſetzmaßtge Gaut eintreten 
au laffen. Es werden daher die gewöhnlichen drep 
Ediktstage, als Mondtag der ao Auguft ad Producen- 
dum et Liquidandum „ Donnerstag ‘ber 20. Gept. 
ad Excipiendum, und Samstag der 20. Dftober ad 
Conceludendum mit dem Anhange hiermit anberaumet, 
daß ſaͤmmtliche Ereditores in Perfon, oder durch hin: 
läuglich bevollmaͤchtigte Nechsantwdl.e ihre gegründe 
ten Forderungen an oben beftimmten Tagen bey dießs 
ortigem Magiftrate angeben, und geſetzmaͤßig erweiſen, 
auferdeifen fe die Prikludirung ipfo facte gewaͤrti⸗ 
gen follen. Geſchehen den «4. Heumonath 1904. 
Kurpfalgbaigrif. Marft« und Gantrichteramt Krapburg, 

Landgerichts Mühldorf. 
Joh. Silverio, Amtsfamerer. 
Liet. Rumpf, Marktſchrbr. 
Steckbrief nach Simon Zochſtetter. 

Simon Hochſtetter, von Kuͤhedorf, kurfl. Laubge⸗ 
richte Abeusbirz, gebürtiz, ſtund bey unterjeſchneter 
Sqyloß ⸗Ouenomile als Knecht in Dienſten, ginz aber 
am 30. Zunp abbin ta der Nacht vom darum flüchtig, 
miil er an abaswürdisten Feoittagen arbeiten mußte 
Dieies alltin ſchon wäre mach den bedehenden böchiten 
A sordnuagen binreichender © und, Disien F ing 
auf gegentodrti5e Art ga verfolgen, umd ſich feiner se 
wirft den; da er aber auch noch Schulben surüdlise, 


« 


40 finder man ſich mm fo mehr gendthiet, alle batriffan: 


deu Ortsobrigkeiten mach Standesgebühr hiermit amt. 
Uc ja erfchen, auf brfagten Hochtetter die moͤzlichſt⸗ 
Aniteſpahe zu beſtellan, ſolchen auf Betreten zu arreti 
sen, und gegen Gebühr auber liefern iu laffen, zugleich 
aber auch feine Dabfeliskeiten im gerichtliche Verwahr 
zu nehme. Dem wuͤrden ſolche Burſche, dis von 
Haus auf nichts zu fuchen baben, (aus weicher Klaffe 
von Menſchen die meiken Dienfiborben , zumabl auf 
Dem Lande, befichen ) ungeapndst in ihrem Dicuſtorten 
auſpochen, Fordirungen nah Willlühr, und felbk guds 
Digßen Verordnuugen gerade entgegen, machen, und 
wenn ihrem dieſe wicht erfüllet werden, felde nach Ger 
fallen varlaſſea dürfen, uud fich fogar noch der Betrü⸗ 
gerep ſchuldig machen, fo würden im kurzer Zeit ſolche 
Menfcen ſeibſt für die Sicherheit des Staates geſahr⸗ 


feon. 

Beichreibung des vorftebenden Fluͤchtlings. 
Simon Hocfettir if ungefähr 36 Jahre alt, vom 
Meiner Statur , magır , ſchwach an Blieymaffen, bat 


rothe Earie- » große, tief im Kopie finende Augen, 
and Naſe, feine Haut an den Händen und im Grfichtd 
iſt mit vielen, merſchecken verfehen. Er trägt einen 


Drepfülpigtem Het, oder eine Pelshaude auf Dem Kopfe, 
bat am Leibe «ine ſchwathflerene Halsdinde, auch ſeide⸗ 
wes Tuch, einem hechtgeahen tüthenen Rock, mit weiß⸗ 
mietallenen Ruöpfen, oder zotbe Joppe mit ſolcheu Kids 
sten, auch hechtgraue, vielmehr hellblaue Joppe, reihe 
süchenen BYrufifisct mit weißmetallenen Kudpfen, einen 
—— —— um or 2.08 mess: 
ms Baͤuder hoft, blautupleus pfe, oder auch fülche 
au weißer Leimwath, mud Schuärfchuhe. . 
Sigu. den 12. Juin 1804. 
Rurpfalzbeiseif. reichegtdflich Moramisff. Hofma: id. 
gericht, und GSklofötsuomis » Derwaitungsant Eder · 
Kahl, Eurfl. Laudget ichts Pfaffenberg in Kirchbirg, Hof 
gerichts Berirfs Straubing. 
at. J. KAuſchbaum, Verwalter. 
Eimer hohen Nobleſſe und verehrumgsreurdigitene 
Yublitum babe ich hiermit die Epre ergeben anzu⸗ 
zeigen, daß, wenn Jemand das Bad su Mariabrunn 
gebrauchen. will , für dieſes Mahl wieder Platz vors 
banden il. Womit ich mich zu geneigsefiem Zufpruch 
ergebenft empfehle, und Jedermann nach Standesges 
bühr vollfommenf zu bedienen trachten werde. 
München, den a9. July 18094. j 
Auna Magdalena de Ehatel, Witwe, 


—— wen 
Bey Joſeph Lindauer, Oug haͤndler in der Kaufin. 
gergaffe if zı baden: 

3) Deffentlicher Prozeß des Generals Moreau und ſei⸗ 
er Mitangeflagten. tes bis ztes Heft. 8. #04 
broſch 6 Hefte. 3 fl. 36 fr. 
#) Leſebuch für die Jugend über meteorologifche Ers 
fcheinungen nnd andere Gegenſtaͤnde der Natur, nach 
alphabetifcher Ordnung M. Kupf. 8. RA: Doc: 

e 4 Be 


3) Sammlung von Trachten bey verfchiedenen äl-- 


tern und neuern Zeiten. 4. Leipzig. geb. 9 fl. 
4) Müller, € , Stumme Liebe, ein bäuslihes Be, 
mäblde. M. 3 Kupf. ı=. Leipz. geb. ı fl. 4% Er, 
$) Feuerbach „ D. P, J. A» , über Philofophie und 


Empirieinihrem Verhältniffe zurpofitiven Rechts. 
wiilenfchaft. 8. Landshut, 804. brofch 54 kr. 
6% Mufter zu Zimmer-Zierungem und Ameublements 
nach ganz neuem Gefchmacke. zte verm. u, verb, 
Aufl. m. 21 ausgemahlt. Kupf. fol. Lpz. 804. 6fl. 
7) Abbildungen merfwürdiger Begenflände aud der Erd: 
befchreibuug zum Unterricht der Geographie. 4Hefte. 
fol. Leipi. A. 12 fi 
8) Karte von Auftralien oder Polynefien, nach dem 
Zeichnungen „ Reifebefchreibungen und Tagbü- 
chern der vorzüglichften Seefahrer bis 1789, ent- 
worfen im Jahre 179:, vermehrt :796 Nürnb, z4km 
9) — von Amerika , nach der zweyten Ausgabe 
von Arsrowsmitbs Weltkarte, von C, Mantert. 
ebend, a4 kr. 
20) — von Afrika, nach Robert Vaugondy, Ren- 
nell's und Sotzmanns Skizze des nördlichen Theils 
von Afrika. ebend, 24 kr. 
13) — Afien nach den neueften und beften Hüifs 
mitteln herausgegeben im Jahre 1904 ebend, 24 kr. 
12) General- Karte von Europa, nach den neweften 
aftronomifchen Beobachtungen und den verzüg- 
lichten Spezialkarten. ebend 4 kr. 
13) Karte von der europäifchen Türkey, Klein- 
afien, einem Theile Syriens, und andern angrin« 
zenden Ländern, ebend, 36 kr. 
24) — von Oft- und Weftgallizien ebend. 36 kr. 
25) — vonHetrurien und dem Kirchenitaate, ebend, 
36 kr. 
26) Gengral-Karte vom KönigreichePreufsen. eben- 
dafelbfk, 36 kr, 
17) Saͤmmtliche Rosebmefchen Schanfpiele einjcht. 
18) Procds de Moreau et. des autres conjurateurs, 
avee la procedure „ les bulletins et les Portraits 
de Fojau, George Cadondale, Splin, Louis Die. 
corps, fille Hizay, Rochelle, Lajolais, femme Ver- 
der, Leridan, Rolland, et Burban. 
In der Jofepb Lindauerfchen Buchhandlung 
in Alhnchen wird das DVerzeichnif der neueften 
Bücher gratis ausgegeben. 


Bey I. E. Seidel ift erfhienen, und in allen Buch⸗ 
bandlungen zu haben: j 

von Gemuͤnden's Heberficht der baieriſchen Gefchichte 
bis 1804. 8. 45 Ir 
Ehronologifche Darftellung der baterifchen Gefchichte. 
8. 12 
Beyde Werkchen haben von der kompetenten Be⸗ 
hoͤrde Beyfall erhalten, der Verleger empfiehlt fie das 
ber der baterifchen Jugend, für welche fie befiimmmt 
find, und jedem Freunde der vaterländifchen Litteratur. 
Der merkwürdige Landtag vom ‚Jahre 514 bat 
erft kuͤrzlich die Preſſe verlafien , und iſt gu haben im 
der landfchaftl. Negiftrarur auf dem Landhaufe allhier, 
vornberaus , zu ebener Erde. Das Ereniplar au se 
fa Bogen ſtark, koſtet mach dem gewiß mäßigen 
Preife = fl. 24 Er. Auswaͤrtige beliebem ihre Veftels 
lungen an Titi Hrn. Landfchafts Regiſtrator Eckhart 
franko eingufenden. Es werden auch noch im dieſemn 
Jahre im Dtucke erfiheinen die Landtäge von dem 
Fahren 1516 und 1516, Welche die Fortichung der 
Kandiags » Verhandlungen des Jahre 1514 ausmachen. 


Miro. 185, 


Kurpfalzbaieriſche 
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Müundner Stants- Zeitung. 





Dienftag, den 7. Auguft, 





Münden, den zten Auguſt. 
Belanntmadhung 
die —— des Schulunterrichtes der Juden be⸗ 
treffend. 

„Se. kurfuͤrſtliche Durchleucht von Pfalzbaiern ꝛc. 
haben beſchloſſen, jene landesvaͤterliche Aufmerkſam⸗ 
teit, weiche Sie feit dem Antritte ihrer Regierung 
der dffentlichen Erziehung, und dem dffentlichen Un: 
serrichte unausgeſetzt zu fchenfen geruben, nun auch 
auf die in Ihren Erbitaaten aufgenommenen Juden 
auszubehnen, und haben daher mitreld höchfter Ente 
fbliefung vom ıgren Funy dieſes Jahres das Er: 
iehungs « und Schulwefen derfelben der Aufficht und 
Peitana des General: Schuls und Studien = Directo: 
rinms mit folgender Verordnung untergeben: 

1) „Der jätifhen Jugend foll in Zukunft allge 

mein erlaubt feyn, alle ſowohl höhere als niedere in 
Unfern Landen beftehende Lehranftalten zu ihrer Bils 
dung und zu ihrem beffern Unterrichte ungehindert 
au beſuchen.“ 
. 2) „Wenn eine jüdifche Gemeinde eine eigene Schus 
le befist , oder eine ſolche auf ihre Koſten errichten 
will; fo foll fie folches dem General: Schul: und 
Studien: Directorium anzeigen, und fie iſt in Anfes 
bung des Unterrichtet, in foweit folcher auf die Res 
ligion fich nicht bezieht, an die hierüber beftehenden 
allgemeine Vorfchriften und Einrichtungen gebunden, 
über deren Beobachtung die einfchlägigen Schulins 
fpectionen zu wachen haben. Zu dem Ende follen 
felche Gemeinden angewiefen werden, ihre jüdifchen 
Lehrer den Schulinfpeftoren zur Priifung vorzuftels 
ten, und, wenn fie die erforderlichen Kenutniffe noch 
nicht befigen, in dem Schullehrer: Seminar bazu bils 
ben zu laſſen.“ = 

3) „Bo Feine eigene jüdische Schulen beſtehen, 
fol fämmrlichen jddifchen Weltern, wie Unfern chriſt— 
lien Unterthanen, aufgegeben werben, ibre Rinder 
in die chriſtlichen Schulen zu ſchicken, um fie ailda 
im Refen, Schreiben und Rechnen unterrichten zu 
laffen. Das General; Schul: und Studien: Direftos 
rium wird aber Eorge tragen, damit dabey die Ne: 
ligions⸗ und Gewiſſensfreybeit der jdiſchen Jugend 
nicht verlegt, und fein Anlaß zum Mißtrauen der 
Aeltern gegeben werde, wefbalb die juͤdiſchen Schuͤ— 
fer weder dem Relinionsunterrichte, noch dem Ges 

Bbethe in den Schulen beyzuwohnen haben,“ 


„Bir erwarten von den chriftlichen Pehrern, dag 
he ihren Zdglingen ohne Unterſchied die Grundſaͤtze 
chter hriftlicher Moral, nähmlich der Menſcheulie⸗ 
be und wechfelfeirigen Duldung, einflbgen werden.” 
4) „Der Religiondunterricht bleibt den juͤdiſchen 
Lehrern, wie bisher, ausfchließlich uͤberlaſſen; jedoch 
verſehen Wir Uns zu den jüdifhen Voritehern, daß 
fie fich felbft bemühen werden, dabey dasjenige zu 
befeitigen ,„ mas ungefellige Gefinnungen gegen 
die chriftlichen Usterthanen einfldßen, und unmoras 
lfde oder ſtaatszweckwidrige Vorurtheile fortpflanzen 
unte.“ 

Das kurfuͤrſtliche General-Schul⸗ und Studien⸗ 
Direftorium wird nun unverzuͤglich jene befonderen 
Verfuͤgungen treffen, welche die Ausübung der ihm 
gnaͤdigſt Übertragenen Leitung des Schulweiens der 
Juden nothwendig machen, und wird daher die ges 
eigneten nftruftionen an die ihm untergeordneten 
Dber:Schuls und Studjen:Commiffariate und Schul⸗ 
Inſpektoren ertheilen. München, den 14ten July 


1804. 
Kurpfalzbaierifhes General-Schulen— 
und Etudien-Direftorium. 

Rrenherr von Fraunberg, 
der Studien und Schulen General: Direftor. 
Univerfirät zu Würzburg. 

Die in der proteftantifchen Abtheilung der theolo⸗ 
iihen Section bieher noch offen gewefenen Stellen 
And durch Berufung des bisherigen Conſiſtorialraths 
und infpectord des Seminariums zu Roflof, Dr, 
Martini, zum Lehramt ber Kirchengeſchichte und 
prientalifchen Literatur, — wie auch des biäherigen 
Prof. der Theologie zu Sena, Dr. Niethbammer, 
er Lehramt der theofogifhen Eittenlehre und Mes 
igions:Philofophie befet worden. Diefe benden Leh⸗ 
rer find zugleich nebit dem Prof. Paulus Mirglie- 
ber des mit der Landesdirection vereinigten Conſiſto— 
riums, welches allen proteftantifchen Gemeinden in 
bem furpfalzbaierifchen Antheil von Franken vorge: 
ſetzt ſeyn wird; fie werden ihre Vorlefungen unfehl- 
bar mir dem naͤchſten afademifchen Curſus (im Au— 
fange ded Novembers) beginnen. Nuch hat der Les 
gationdrach Rifcher, Verfaſſer der Neife nach Spa— 
nien, des Gemaͤhldes von Nalencia m. dal. die Vo— 
kation ald Prof, ver Culturgeſchichte und ſchoͤnen 
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Wiftenfchaften erhalten und angenommen ; dem Ars 
chivar Stumpf aber ift aufgetragen worden, als 
Profeſſor ben der Univerfirät, Diplomatif und va⸗ 
ierlaͤndiſche Geſchichte zu lefen. 

Da zu diefer Zeit der Kurfürft die phufifalifchen 
und naturhiftorifhen Apparate der Univerfität durch 
den neuen Ankauf des befannten Blankiſchen Natus 
ralien-Cabinets, welches nach dem kurzen Berichte 


von 1802 ſchon damahls aus mehr als agooo Nu⸗ 


mern beftand, und durch Ueberlaffung des — ſchon 
angekauften, auch naturhiſtoriſch mer würdigen Kunſt⸗ 
kabinets ſehr vermehrt haben, auch die Umiverfitäts- 
Bibliothet durd Auswahl aus den Möfterliben und 
andern Blicherfammlungen den erwünfchten Zuwachs 
erbält, fo wird nach höchftem Befehl das folide und 
geräumige Duarsde der urfpränglichen Univerfirätös 
Gebäude für die Aufnahme diefer alademiſchen Ups 
parate, nebſt deu dazu ndthigen Laboratorien , für 
Nuditorien der Univerhrät und des Gymnaſiums und 
für die den beyden Anftalten ndthigen Verſammlungs⸗ 
fähle eingerichtet. Wahrſcheinlich wird auch ein für 
den Lehrzweck hinreichendes Obferbatorium auf dem 
laͤngſt dazu benuͤtzten fchbnen Thurme der Neubaus 
Kirche mit — wieder hergeſtellt werden. 
Die einigen zuerſt hierher berufenen auswärtigen 
Profefioren bisher in dem Univerfitäts : Gebäude 
angeroiefenen Wohnungen werben mit ihrer ganzen 
Einrichtung zu Vorlefezimmern, Erperimental:?abos 
ratorien u.dgl. benuͤtzt; für diefe Lehrer aber find 
bereits andere fehr-anftändige Mohnungen angemwieien. 
i Earlörube, den ıften Augufi. 
Vorgeftern ertheilten Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
vor der Mittagstafel, im dem Audienzzimmer, in 
Benfenn mehrerer Furbadenfcher Ordenöritter, dem 
tonigl. ſchwediſchen Reichsbaron, Herrn Oberlam: 
merjunter von Steinbod, den Orden ber Treue 
eriter Klaffe, dem koͤnigl. fchwedifchen wirklichen 
Kammerherern, Herrn von Güldenftolpe, Haupts 
mann von der koͤnigl. ſchwed. Feibgarde, und Herrn 
Dbriften von Zavatt diefen nähmlichen Orben zwey⸗ 
ter Klaffe. — Verwichenen Sonnabend find Ihre 


Majeftät die verwitwete Kbniginn von Preuffen - 


von hier nad) Baden abgereift, um die dafigen wars 
men Bäder zu gebrauchen. Allerhoͤchſtdieſelben bes 
wohnen das dortige kurfürftl. Schloß. 

Gotha, den 25ften July. 

Zachs Olymp — unfere Sternwarte — iſt wäh: 
rend einer der letzten ftürmifchen Nächte im zehnten 
Sabre ihres Altere auf Einer Seite zuſammengeſtuͤrzt. 
Die Wohnung feiner dienftbaren Geifter — Knechte 
und Pferde — liegt im Schutte. Zum Gluͤcke hatte 
Zac) unfrer verwitwweten Frau Herzoginn, deren Vers 
trauen er mit unferm verdienftvollen Lbffler aus: 
ſchließlich theilt, einen Abend: Befuch abgeftattet und 
mit feiner Equipage in der Stadt übernachtet , als 


wenn ber aftronomifche Weteram biefen 1 
wittert hätte? Man zankt jegt — Deus 
art wegen unferm gewiß fachverftändigen Baumeifter 
Beßer ind Grab nach, weil man nicht gewiß. weiß, 
daß ed Beßer befier machen wollte, aber nicht durfte. 
Sein erfter Riß zum Gebäude, der zwar mehr Kos 
fien und zeit erfordert, aber auch die Dauer besfels 
ben auf Jahrhunderte verbärge hätte, wurde von 
unferm-fel. Herrn Herzoge verworfen, — Nicht 
bald fo viel Geld und Zeit, war die Antwort 
— und doch dauerhaft. Das wiederhohlte Anprels 
fen der jährlichen Stürme machte num die Faum hands 
breiten Wände um fo eher mirbe, den Kalk zu Brey, 
und dad Kartenhaus auf einer Seite zur. Ruine, obs 
ne jedoch das zu naͤchſt flehende Wachhaus zu ers 
quetfchen. Daß Zachs Kabinet noch ſieht, verdankt 
ed einzig feinen Quaderfteinen. 

Eifenad, den ısten July. 

Der 1zte July war für uns ein merkwuͤrdiger 
Tag. Es wurde an demfelben die, vermdge des 
Jenaiſchen Juriften: Fakultätsurtheils, dem In— 
quifiten Johannes Thomas, der vor anderthalb 
Jahren den Ort Hötzelsroda und unfere gen 
Gegend durch ficben Mahle angelegtes Feuer in fo 
ange Schrecken geſetzt hatte, zuerfannte, in uns 
ern Tagen fo feltene Strafe des Verbrennens voll: 
zogen. An der Richrftätte wurde der arme Sünder 
von ben Freyfnechten in Empfang genommen und 
auf den Scheiterhaufen, der im Korm einer Piras 
mide, mit verfchiedenen, oben hinaus immer ſchmaͤ⸗ 
leren Abfägen errichtet war, die Reiter hinaufge⸗ 
—*7 und gehdrig befeſtigt, auch mir Holz und Reis 

ig fo verſteckt, daß dadurch ber fchredende Anblick 
einer bis jetzt bey uns im ihrer Art noch einzigen 
Strafe fo viel ald möglich vermieden wurde. Der 
Scheiterhaufe wurde hierauf von allen Seiten mit 
Fadeln angeftedt, und that befonderd da, wo der 
arme Sünder fi) befand, die befte Wirkung. Diefe 
Erefution, mobey wohl an 16 bis 20,000 Mens 
fhen gegenwärtig waren, dauerte nur anderthalb 
Stunden, nachdem !tel auf 9 Uhr der Inquiſit die 
Reiter beftieg, und Ztel auf ız Uhr fchon alles nies 
dergebranut war. | 

„Berlin, den a6ften Jul. 

Es heißt, daß der Kabinetöminifter, Gr. d. Haugs 
wis, in der Mitte des Augufts zu Folge eines ans 
derweiten Urlaubs fish auf feine Öäter in Schlefien 
begeben werde. — Der König reifet den ırten Aus 
auft nach Echlefien zu der dortigen Revie. Er 
hat feinen Gejandten am Wiener: Hofe, Grafen 
dv. Keller, eingeladen, ſich zwiſchen bem roten und 
a2ften zu Neiſſe einzufinden. — Der Prinz Heins 
rich von Preuffen, Bruder des Koͤnigs, welcher ſich 
gegenwärtig im dem Badorte Neunborf befindet, 
wird auch ſaͤmmtliche deutſche Höfe befuchen, nach 


Wien, Paris und Stalten gehen. Der Prinz Louis 
Ferdinand von Preußen wird ihn begleiten. 
u Benedig, den 25ften Zuly. 
Nachrichten aus Neapel er e ift der Herzog 
son Gircelli, ehemahliger kon F eſandter zu Lon⸗ 
don, zum Staatsſekretaͤr Sr. dnigl. Majeſtaͤt bey: 
der Sicilienn ernannt worden. Der Ritter von Mis 
&herour, der befanntlich feit ber Entfernung des Rit⸗ 
terd Acton proviforifch dem Departement ber aus⸗ 
wärtigen Gefchäfte vorftcht, wird dem Vernehmen 
nach als kdnigl. Gefandter nad Florenz oder nach 
Meiland geben. 
Paris, den zoften July, 
s. Der Raifer hat am 25ſten diefed von 6 Uhr Mor⸗ 
gend bis 2 Uhr Nachmittags die zweyte Divifion des 
agers von Boulogne vor fih mandvriren laſſen. 
Als Se. Majeftär die Truppen mufterten, erkundig⸗ 
ten fie fih nach den Schlachten, denen jeder der Of⸗ 
fiziere beygewohnt hatte, und fie bemerften nicht 
ohne Theilmahme, daß mehr ald drey Biertheile der: 
felben in verfchiedenen Gefechten fchwere Wunden , 
und manche felbft deren drey bis vier erhalten hat: 
ten. Der Kalfer äußerte feine Zufriedenheit über 
die gute Haltung und Bildung der Truppen, Am 
nahmlichen Tage befichtipte ber Kaiſer die Flottille 
der Penichen und der Übrigen Ruderſchiffe. Ur fol⸗ 
enden Tage mufterte er die Flottillen ber Kanonier: 
Abhaluppen und Schiffe. Er hat die innere Einrich⸗ 
zung aller diefer Schiffe unterfucht, und war fehr 
ufrieden mit der darin vorgefundenen Einfdrmigkeit, 
h wie mit der zunehmenden Ordnung und Difeiplin, 
‚die er auf den verfchiedenen Zlortillen wahrnahm. 
: Ben Gelegenheit des Grabens ben Errichtung der 
Barafe des Kaiferd ſtieß man auf Spuren eincs 
rdmifchen Lagers. Das Mauerwerk, das man ab: 
tragen hat, war von Ziegelfteinen. Mit diejen 
—— haben die Soldaten des Lagers der er⸗ 
en Divifion ihre Baraken gefärbt. Dieſer Umſtand 
iſt von einer” glüdlichen Vorbedeutung. Die rbmi: 
joe Legionen, die einft an der nähmlichen Stelle 
Lager flanden, würden die Regimenter, die ſich 
num dort befinden, ihrer nicht unwerth halten. Mon. 
Die mit der Entwerfung einer neuen Civilproze— 
dur beauftragte Kommiſſſon von Mechtögelehrten, 
an deren Spige der Staatsrath und ehemahlige Dis 
rector Treilhard fteht, hat ihr umgearbeitetes Pro: 
jeet dem Großrichter und Yuftizminifter überreicht. 
—— iſt die bisherige Prozedur groͤßten 
ils beybehalten, und es End in berfelben nur 
leichte Modiſikationen angebracht, welche der jeßige 
Geift der — erforderte. Die Grundlage 
dieſes neuen Projects bildet die unter Ludwig XVI. 
erlaſſene Civilordonnanz von 1667, nebſt mehreren 
von ber konſtituirenden National » Berfammlung er: 


Hangenen Dekreten, welche auch Bis auf den heuti⸗ 


— 


en Tag ihre Anwendung behalten haben. Dieſes 
864 iſt bereits, von Seite der Regierung, offis 
iel an die Appellarionsgerichte und an die bedeutends 
en Zribunale erfter Initanz gelangt. Man winfcht, 
ihre Bemerkungen darüber in Kurzem zu empfans 
gen, da dad neue Geſetzbuch der Civil: Prozedur, 
wo modglich, noch in der naͤchſten Seſſion des ger 
feggebenden Körpers die Sanction der legislariven 
Behbrde erhalten fol. Weber die neue gerichtliche 
—7 mit der man ſich gegenwaͤrtig be⸗ 
ſchaͤftigt, iſt noch nichts Zuverlaͤßiges bekannt. 

Das kaiſerliche Haus wird taͤglich formirt. Die 
Einrichtung desſelben hat viel Ausgezeichnetes. Sie 
ſtellt die Wuͤrde der Höfe dar ; aber man bemerkt 
auch in derfelben den eigenthämlichen, unterfcheidens 
ben Character des erhabenen Chefs dieſes Haufes, 
Mit einer. weifen Oekonomie der Stellen ift eine 
merkwuͤrdige Auswahl der Hofperfonen verbunden, 
Da der Kaifer bloß ſolche Perfonen bey ſich anitelt, 
die jchon durch hohe Wilrden und große Dienfte im 
Staate ausgezeichnet find, fo vermehrt er durch die 
Einfünfte ihrer Aemter bloß ihre Mittel, ihren Ruhm 
und ben Glanz feines Hofes. Man wird fie nie mit 
denjenigen verwechjeln, die man ehemahls Höflinge 
nannte. 

In Folge eben diefes Grundſatzes fieht man bey 
der Kaiferinm nur Gattinnen oder Tbchter von Bär« 
gern augeſtellt, die ſich durch ihre Dienfte ausge 
zeichnet haben. ie werden ohne Unterfchieb- aus 
allen Claſſen der. Gejellihaft genommen. Wenn 
einige von den Damen der Katferinn einen Rahmen 
führen, der fchon im den alten’ Frankreich berühmt 
mar, fo ift der Nahme der andern durch neuere Vers 
bienfte ihrer Familien ausgezeichnet, und alle machen 
durch glänzende Eigenfchaften oder durch die Tugen⸗ 
= ihres Geſchlechts der Gunft Ehre. die fie ges 
nießen. 

Was die Wahl der Perfonen betrifft, fo bemerkt 
man darin denfelben Geift, welcher bad Berragen 
des Kaifers ſtaͤts characterifirt bat. Da, wo &8 
ſchien, daß Claſſen und Parteyen unterfchieden wers 
den müßten, hat er wieder die Grundfäge gezeigt, 
welche ibm die Herzen der Franzofen gewonnen bas 
ben. Sie enger zu vereinigen, und das ältere und 
neuere Intereſſe b viel als möglich zu verbinden, 
war dad Ziel, zu welchem er gelangt war. Die 
anze Nation war erneuert worden, und der Kaiſer 
An ſich groß genug, um einiger Maßen der Mite 
telpunct des Ruhms und die Quelle aller kuͤnftigen 
Illuſtrationen zu ſeyn. 

Kein Geſetzgeber, kein Eroberer hat eine ſo hohe 
Beſtimmung gehabt. Caͤſar ertheilte wohl Verzei⸗ 


hung; aber Eaͤſar war nicht berufen worden, die Nas 


tion zu verföhnen. Er war nur dad Heilmittel der 
Unruhen, die er felbft erregt hatte, In dieſem Stuͤck 


. Hi die Molle Napoleons bey Weiten größer, glor⸗ 
reicher umd Frankreich theurer. Cafar mußte Haß 
binterlaffen; Napoleon hat alles gethan, um ihn zu 
erſticken.“ 

Zu Bruͤſſel hat der Aerouaut Mosment am ıöten 
diefes feine Luftfahrt glicflich gehalten. Er kam 
bey Leuw St. Pierre, andertyalb Stunden von 
Brüffel,. wieder zur Erde, und ward im Triumph 
zurädgeführt. Der Ballon war bis zu einer Hohe 
von 1150 Zoifen geftiegen. Am folgenden Tage, 
den ızten July, hielt Modment zu Brüffel mit 
demſelben Ballon eine zwente Luftfahrt, flieg 1550 
Zoifen hob, und fam 3 Stunden von Brüffel zur 
Eme. 

Man hat fchon bemerkt, daß die Zahl der Wahn, 
finnigen feit der Revolution viermahl größer ift, als 
vorher. Seit dem verfloffenen Jahre it das Ber: 
hältniß noch ſtaͤrker. In den erfien 9 Monathen 
des Jahres zı find 249 Wahnfinnige in die hieſi— 
gen Hofpitäler gefommen (101 weiblichen und 148 
männlichen Geſchlechts). In den 9 erfien Mona: 
then des Jahres 12 kamen beren 316 in ebendiefe 
Hofpiräler (139 weibl, und 177 männlichen Ge: 
ſchlechtes). 

Aachen, den 28ſten July. 

Die Kaiſerinn iſt geſtern nm 5 Uhr bier ange: 
Tommen. Die Hufaren, welche feit 9 Uhr Morgens 
fen auf dem Drefh verfammelt waren, ritten 
gleich, fobald man das Zuverläßige von ihrer Ans 
näberung vernonnnen hatte, an bie erite Barriere, 
2 Stunde von bier, Derfelben entgegen, wohin 
ihnen der Präfeft und der Biſchof mir 3 Wagen 
folgten. Der Maire, die Ehremwache und die 


Domperren mit einem prächtigen Thronhimmel, . 


fianden vor dem Rathhaufe zum Empfange Der: 
felben ; doch, kamen Ihre Majeftät diefen Weg nicht 
vorüber, Auch flieg Sie nicht im Haufe ded Hrn. 
Praͤfekten ab, welches diefer ganz batte vorbereiten 
laſſen. Ein vorgeftern Morgens angetommener Ku: 
sier hatte gemelder, daß Sie im Ihrer Wohnung 
im Jakobi⸗Hauſe logiren würde. Sır aller Eile hatte 
man nun dieß Haus einrichten laflen. Der Maire 
und die Ehrenwache begaben fich fogleich dahin, um 
ibre Aufwartung zu machen. Cie nahm einen der 
Garden zur Schildwache an, welche alle 2 Stunden 
abgemwechjelt wird. hr ganzes Gefolg befieht aus 
4 bis 5 prächtigen Wagen, um weldye 8 herrlich 

efleidete Eonriere einherritten, Uebrigens hatte fie 

ine Wacbe bey fi. 

London, den 20ſten July. 

Unſere miniſteriellen Unterhandlungen mit Ruf: 
land find beendigt. Sie find, fo viel es die Ente 
legenheit Rußlands von Franfreich zuläßt, f’r uns 
guͤnſtig. Die Negierung fürchtete allyeit, die frau: 
bfiihen Truppen möchten die Juſel Sizilien beſe⸗ 


ben, und von da wäre ed ihnen ein leichtes gewe⸗ 
fen, uns in Malta zu beunruhigen. Rußland ftelle 
eine beftimmre Zahl feiner Truppen in die Sichens 
Sinjeln: Republif, um Gizilien von aller Indaſion 
zu fihern, und um felbit Malta, wenn erwas das 
gegen unternommen werden follte, zu fchügen. Ein 
enges Intereſſe ift zwifchen Malta und Rußlarıd 
gebunden. Die Ruſſen fonnen wohl dulden, daß 
England die Inſel Malta auf eine Zeit befize; aber 
die naͤhmliche Dufdung müßte aufhören, wenn Franke 
reich fich der Inſel bemaͤchtigte. 


Joh. Mid. Probft empfiehlt fib mit anbergebrade 
ten Landcharten, deutih und franzöfiih, verfchiedenen Ku: 
pferftihen und Gemaͤhlden, einem Sortiment Farben und 
ſchwarzem Tuſch, Prob: Blenfiften von veribiedener Gat- 
tung, Gummi:Elaft., Viſit-Charten, Etid:und ECtriemus 
fern, verſchiedenen Epielen, Fracht- und Wechſelbriefen, 
architeetiichen und andern Büchern, nebit verſchiedenen an: 
—— Sachen. Die Hütte iſt auf den Paradeplad im iſten 

ang. ’ 
Madame Tiffot aus Würzburg bat bie. Ehre 
anzuzeigen, daß fie mit den neneften Pariſer Bijouterie— 
waaren angekommen ift, ald: goldenen und filbernen Ta— 
fdyenubren, geldenen Uhrketten, Echlüffeln und Pettſchaſ⸗ 
ten , ſilbernen Schuhſchnallen nah dem neneſten Geſchmack; 
goldenen Ohrenringen, Halsketten, Medaillons und Vor— 
ftednabeln nach der neueſten Mode, auch ſehr ſchoͤnen gol: 
denen Kopfnadeln, goldenen Ringen, Scheeren und Etuig, 
meerſchaumenen Pfeifenköpfen, aud Brabanter und franz: 
ſiſchen Episen. Auch bat fie neumodifhe Chignonkaͤmme 
und noch viele andere bier nicht benannte Waaren ben ſich. 
Sie wird ſich beſtreben, durd) billige Preife ſich einen genein- 
ten Zufpruch zu erwerben, Ihre Boutike ift auf dem Play 
der ehemahligen Hallverwaltung Neo. 98. — 

Es ſtehen verſchiedene Meubeln, als Commodkaͤſten, 
Stuͤhle, Tiſche und fichteue Bettladen mir Deckel aus frever 
Hand zu verkaufen, und find im Augufiinerftod in ber Lö— 
wengrube Nro.81., 3ten Eingang über 2 Stiegen zu fehen, 

Es wuͤnſcht Jemand bie den igten eder 18ten d. M. 
eine Geſellſchaft Manns : und Frauenperſon gegen einen 
geringen Beytrag der Neifeföften nah Iugoljisbt eder 
Ansbach. D. M. 











Sremdeneanzeige. 


Den 6ten Auguft. Hr. v. Kofanden, Marrer in Göt: 
ting, im Zahn Hr. v. Krafft, Landesdirectionsrath in Mm, 
ebend. Hr. Graf Leopold v. Tarie, ebend. Hr. Peter 
Meichlis Doctor der Chirurgie, von Wien, ebend. Hr. Var 
son Pfetten, von Candehut, ebend. Hr. Baron v. Weber mit 
Niece, von Augeburg, ebend, Hr, Arfenief, Nusiiher Oberft 
mir Familie, von Wien, im Zirſch. Hr. Gombart, Meuflf: 
verleger von Augsburg, Pr. Wohn. 

Hof- und Nationaltheater. Heue Eduard 


in Schottland in 3 Aufa. von Kıtzsbus, nebj} einen 
Divertifement, . 


Niro. 186, 


Surpfalsbaierifhe 


20, 
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Muͤnchner Staats-Zeitung. 


Mittwoch, den 8. Auguſt. 


Frankfurt, den agften Yuln. „ 
Man liest jetzt Bemerkuigen über den gegens 
waͤrtigen — von Koͤln, die im den jegigen 


nie auf gar viele Staͤdte vollen und bier einen 
uezug enen: „Die Dentmähler der Froͤmmig⸗ 
keit ft Kbin zum Himmel binan; aber fie 


eg 

haben ihre Höhe erreicht ; fie nähern fich wieder der 
Erde, weil der Menſch einfah, daß fein Wirken 
wmenfchlich, feine Thaͤtigkeit fiir das Leben lebendig, 
und daß anf der Erde neben dem Bethen auch Ars 
beiten ſeyn fol. Diefe Mauern vom Klbftern und 
Kirchen ftehen leer wie Gräber da; - fie warten auf 
den Beift, der fie zu Wohnungen ber Lebendigen 
macheni-foll. Es muß für diefe Stadt eine Zeit des 
thätigen Wirkens herauf gehen, wenn nicht Gras 
in. ihren Straffen warbfen und Schutt ihre Plaͤtze 
fällen fol: Die mn. bat — * mit — 
enheit gemein; die Uwmſtäude verändert; 
—— getlieben: „Schicke dich in 
die Zeit; ſaͤe in der Gegenwart, wenn du in der 
Pauft. aͤrnten willſt!“ Sich durch: Thaͤtigkeit die 
aͤnde zu eigen machen, iſt des Vernuͤuftigen 
Sache; wer das nicht thut, darf nicht klagen; nur 
der, der ſͤet? darf hoffen. Die Zeit gebt nicht zu⸗ 
ruͤck; der Menſch muß mit ihr vorwärts gehen. Mas 
der Handel verliert, muͤſſen Fabriken erfegen. Ges 
baͤude und Hände find da. Mo Menſchen fich les 
benslänglich einmauern, um fterben zu lernen, muß 
fünftig eine junge Generation die Kunſt lernen, 
thaͤtig zu leben. In Arbeitöhäufern muß bas ums 
Dermögehde Alter Zuflucht, die arbeitöfähige Ars 
muth Befchäftigung, der Fleißige Verdienſt, der 
Xüderliche Zucht erhalten. Hände, die nur zum Als 
mofen fich aus zuſtrecken verftehen, muͤſſen das fchafs 
—* Werkzeug ergreifen und friſchen Muthes ſich 
ahrung, Zufriedenheitund Wohlſtand erwetben! xc.“ 

—Haag in Holland, ben 24ſten July. 
Der franzbſiſche Ambaſſadeur, Hr. von Semon⸗ 
ville, wird ſich an dem Tage, wann er fein nenes 
Ereditiv übergibt und feinen feyerlichen Einzug bier 
haͤlt, fo wie e# ſchon zu ben Seiten des Gtatthals 
iers, Königs Wilhelms 111., bey ähnlichen Gelegen- 
beiten der Fall war, des Morgens nad) Delft bes 


geben , wo ihm die Staats-Caroſſen unſerer Regie- 


rung mit feinem Gefolge abhohlen werden. Fuͤr 


Ihm -ift ein Staatswagen mit 8 Pferden, nnd filr 
fein Gefolge find Waͤgen mit 6 Pferden beftimmt, 
Die Livree » Bedienten ſowohl des Präfiventen uns 
ferd Staats » Direftoriums, als des franzbfifchen 
Ambaffadeurs, werden aufs prächtigfte nach den Nas 
tional: and Paiferl. Farben gefleivet. Die Ueber⸗ 
abe des Ereditins geichieht im biefigen Regierungs⸗ 
alafte, der alte Hof genannt, und das Publikum 
kann mirtelft Billets Eintritt erhalten. 027 
Deffentlihe Blätter geben eine Berechnung der 
batavifchen Staarsfchnld, die fich auf mehr ale ı 
tanfend Millionen belaufen fol. Im Fahre 1579, 
dem Etiftungsjahre der Republif, betrug die Schu 
Hollands mar eine Million , und die 'der übrigen 
Provinzen weit weniger; zur Zeit de& weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens 1647 und 1648 'rechiiete man. .bie 
Schuld ver Provin and zu 114 Millionen ; fit 
wWuſchs in den nachmahligen Kriegen bid zum Us 
rechter Frieden 1713, auf 343, und dann beym 
Aachner Frieden auf 404 Millionen. . Zu. der Zeit, 


nach dent franzofifhen Revolutieuskriege, wo tie 


Amalgamirung aller Provinzialfchulden in CineStaats⸗ 
Schuld vorgenommen wurde , rechnete man die von 
Holland zu 4545 die der Übrigen Provinzen aber zu 
160 Millionen, die ganze Staatöfchuld alſo zu 6r4 
Millionen. Die nachmahligen Umſtaͤnde ließen fie 
bis zum Frieden von Amiend zur Summe von ı 
taufend Millionen anmachfen, deren Intereſſen mar 
u 29,460,492 Gulden berechnete. Bekanntlich nahm 
e feitbem wieder auf manche Meife beträchtlich zu. 

ndeffen find unter den Staatögläubigern mur duß 

rft wenige Ausländer. 1 

Paris, den gıften July. j 

Der Moniteur meldet heute, daß ein franzbſiſcher 
Eorfar, die Hoffnung, ber bereitd vor einiger 
Zeit ben Gibraltar eined bewaffneten englifchen Hut: 
ters mit Depeſchen für die Flotte des Atmirals 
Melfon ſich bemeiftert, feit Kurzem aufs Neue 2 
von Gibraltar abgefandte englifhe Erpiffe genom⸗ 
mer, und in Alicante aufgebracht babe. 

Man erfährt and Marfeille, daß 5 feindliche Cha—⸗ 
Iuppen eine Landung bey Lavenden gemacht haben, 
welche aber durch die’ quten Anflalten, welche Hr. 
Fayon de Et. Laurent, Douameneinnchmer , traff, 
der. an Spitze der Zeübeamien und mit eltem 
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Detaſchement Linientruppen gegen ſie marſchirte, 
pelie abgetrieben wurde. Die Feinde liefen 30 

odte auf dem Schlachtfelbe, Mir Hatten nur eis 
nige Verwundete. — Drey genuefifche Feluden, 
melde fih in der Bucht von Lavendon befanden, 
find von den Engländern verbrammt. worden. (Es 
ift wohl. fein Zweifel, daß diefer Vorfall der naͤhm⸗ 
liche ift, von welchem die letzten dffentlichen Nach⸗ 
richten aus Genua gefprochen baben ). 

Die Poft von Rennes nach Breit ift am ı9ten 
dieſes von Rändern angehalten und ausgepluͤndert 
worden. ’ 

In einem Hamburger Blakte liest man: Die Als 
tern fürftlichen Haͤuſer Deutichlands haben allein 
ibre Gefandten bey dem Kaifer affreditirt, und die 
von den jüngesn find.es bey dem Minifter der aus⸗ 
wärtigen Verhaͤltulſſe. Durch die neuere Veraͤnde⸗ 
rung haben manche der jüngern Linien beträdhtlichen 

uwachs an Ländern, und alfo dadurch auch an 
acht und Anſehen befommen. Ginige glaubten 
daher mit Recht darauf antragen zu Fonnen, daß 
thre Abgeordnete denen, der Altern fürftlichen Häufer 
vn wirden. Hieſiger Seits ift aber ihr 
ehren nicht genehmigt worden. 
in. merkwuͤrdiger Prozeß iſt bey dem Appellati⸗ 
ons gericht zu Bordeaur anhaͤngig. Ein Jude heu⸗ 
rathet eine 15jaͤhrige Katholifinn, zeugt ‚mit ‚ihr 
vier Kinder, amd flirbt. Da die Mutrer much mis 
norenn war, fo wurde ber Füdiiche Großvater Vor⸗ 
mund. Nun ift fie majorenn und fordert die Vor— 
mundfchaft. Der Jude behauptet, feine Ernennung 
ſey umwiderruflid. Es entiteht die wichtige Frage, 
in welcher Religion die Finder erzogen werben fol: 
In, wenn die Witwe ihre Mutter ſich zu einer 
andern Religion befennt, als die: bes verftorbenen 
Vaters war. 

Im Moniteur vom 2sften July liest man folgende 
Artikel: „Briefe aus Dftindien bringen die Mache 
richt, daß die Engländer, obgleich in Frieden mit 
Portugal, fich dennoch der Städte Goa und Diu 
bemädhtigt haben. * j 

„Das englifche Minifterium hat vom Parlement 
einen Fond vom 2,509,000 Pf. Sterl. (ungefähr 
6o Mill. unierd Geldes ) zu außerordentlichen und 
geheimen Ausgaben gefordert. Hat das Miniftes 
rium durch dieſen Schritt dem Publikum den Ge⸗ 
banken. beubringen wollen,- daß es bereit fey, irgend 
einen neuen Coalitions s Tractat gegen Fraufreich 
= ſchließen hat es glauben machen wollen, dieſes 

eld fen beſtimmt, in Folge deſſen neue Subſidien 
zu bezahlen ? Vernuͤnftige Leute muͤſſen ſich dadurch 
nicht irre führen laſſen; fie werden vorausſetzen, 
daß die engliſche Regierung nicht wiſſentlich gegen 
ihrem Iwed handeln wird. Hoffte fie wirklich auf 
ein ſolches Reſultat, fo Hätte fie nicht damit ange: 


fangen, ganz Europa zum Vertrauten 
M — d im £ 4 
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insgeheim zu unterhandeln und’ unterzeichnen, 
mit den Zahlungen den Aufang Ar machen, und die 
Nation nicht eher davon zu unterrichten, als wenn. 
die Publizirät ohne Gefahr if. Wil fi vielleicht 
das Minifterium diefer Bill, wie die — elnes 
Aus haͤngſchildes bedienen, um den europdifchen Mädhe 
ten zu jagen; Wir haben Pfunde Sterling im Vor⸗ 
rath, wollt ihr uns das Blut eurer Unterthanen 
verkaufen, fo darf man ſich nur verfländigen , uud 
den Kauf abſchließen? Allein zuvoͤrderſt rf die 
engliſche Regierung fo wenig eines Aushängefchildes 
u folhen Operationen, als die —* Juweliere zu 
mſterdam oder Paris zum Verkaufe ihrer Dias 
manten;, die Nahmen, die Comtoire find befamıt, 
Das ganze feite Land weiß fehr wohl, daß, wer Geld: 
nöthig hat, um die Geifel des Krieges in Europas 
u verbreiten und zu vereiwigen, ficher ift, es in 
ondon zu finden, Alle Anftalten, die englifche Her 
gierung durch dergleichen abgenügte Mittel in Kre 
dit zu dringen, wären alfo vdflig unnig; fie wären 
fogar ihrem Intereffe zuwider; denn fie würden das 
feite Land aufmerkſam, und die. Unterhandlungen 
ſchwieriger machen „ melche des Schleyers bedurfen, 
und in Gefahr, zu jdeitern, gerathen, wenn fie 
befanns werden, ehe. der Tractat eſchloſſen, und 
die contrahirenden Parteyen in der Inge zu-handeln . 
find. So ungefchidt ſich daher auch das, 
Minlſterium ſeit einigen Jahren g eigt hat, ſo tief 
feine —— über die Intereffen und Lage des 
feften Landes, über die Intereſſen und Lage son Sranfs 
reich bisher war, fo konnen mir doch nicht glaus 
ben, daß es die Ungeſchicklichkeſt bis zu einem fols 
chen Grade treiben ſollte. Scchözig Millionen Live 
red find übrigens fehr wenig für die Koften einer 
dritten Coalitton, welche den Fuͤrſten, die daran 
Theil nähnen, machtheiliger, ais die benden erſten 
werben, und am Ende ihre Finanzen und ihre Zus 
kunft vernichten würde. Ale diefe Berrachtungen 
muͤſſen uns alfo veranlaffen, einer anderen Verwens 
dung des außerorbentlichen und geheimen Fonds nach» 
—— den das Parlement ohne Unterſuchung 
willigt hat. Ohne Zweifel find fie zu Bezahlun 
eines Theles der Freviilligen beftimmt. Mam wi 
diefelben fo wenig auf gleichfärmige Urt, ale Alle, 
beſolden; alio fucht man durch den Klang des Gels 
deö die Dilfonanzen in den Maßregeln und Meis 
nungen, welde aus Englands gegemwärtigen ge 
waltſamem Zuftande eutſtehen, zu verdeden, und - 
bazu erbfinet man. fich einen leichten Weg, indem 
man diefe Ausgabe unter der bequemen Benennung 
„„ außerordentliher Fends zu geheimen Ausgaben 
egreift. Aber zu ſolchen reelen und weit ausge: 


zuuswssecre—n, 


Bebärfulffen werden. 66 Millionen Livres 
nicht. hinreichen ? Diefe Bil erdffnet alfo nur einen 
neuen Abgrund, der die englifhen Finanzen vol 
lends verfchlingen wird. Mun fängt mit 6o Mils 
lionen. an, man wird mit 3 oder 400 aufhbren. 
Wenn in einem Lande, wo die Gluͤcksguͤter jo um: 

leich vertheilt find, in einem manufacturirenden 
ande, wie England, durch die unuͤberlegten Maß— 
regeln des Cabiners, eine gu Anzahl Menfchen, 
die von der Arbeit ihrer Hände leben, der Induſtrie 
entzogen werden, wenn ber größte Theil der Mas 
—— feyert, muß man nothwendig die bes 
fchäftigungslofen Arbeiter, und dieſe Wolle, vom 
neuen, zur Küftenbewachung beftimmten Soldaten 
befolden. Das Uebel wächst in dem Maße, wie 
der bffentliche - Wohlſtand abnimmt und Niemand 
voird -längnen, daß die Thätigkeit der zahlreichen 
Manufalturen in England nicht, einer von den noth⸗ 
wenbigen Beitandeheilen des bffentlichen Wohlſtan⸗ 
des fey. Und, wenn ed wahrfcheinlich iſt, daß ber 
auswärtige Handel, welcher gegenwärtig allein Eng» 
land aufrecht erhält, durch die Begebenheiten des 
Krieges beträchtliche Stöffe leiden wird, fo muß man 
eingeftchen, daß die Lage diefes Landes nur immer 
fchlimmer werben fann. Nicht mit heftigen Reben 
im Parlemeut, nicht mit einem Schwarm gebunges 
ner Schriftiteller und Pasquillanten, nicht mit ſchaͤnd⸗ 
lichen und verbrecheriſchen 53* wie bie 
von Drafe und Geetges, erhält man einer Nation 
den Welthandel und die Juduſtrie, welche ſich Eu: 
ropa -tributbar machte. Die Geſchichte der Völker 
und Kahrbunderte bemeifet, daß der Wohlftand der 
Staaten nur durch MWeiöheit, durch Maͤßigung und 
durch Unternehmungen, deren fich die Tugend nicht 
zu ſchaͤmen braucht, aufrecht erhalten wird.“ 

Der peinliche Gerichtshof zu Rouen hat den Bans 
kier Mauconduit, wegen berrägliden Bankrotts, 
zu ſechsjaͤhriger Eifenftrafe, ſechsſtuͤndiger Ausſtel⸗ 
lung am Schandpfahle, und 2000 Fr. Schadener⸗ 
ſatz gegen feine Gläubiger, verurtheilt. Der Vers 
urtheilte bar appellirt. 

Straßburg, den iſten Auguſt. 

Geftern ift der ruffifhe Prinz Nikolaus Sal: 
lisin; Sohn, hier angekommen. Er geht nach Paris. 

Die Nacheicht, welche fremde ——— muter 
dem Urtifel Straßburg verbreiten (wo auch fonft fo 
manches Unrichtige unter dieſen und andern Rubri- 
fen aus Frankreich außgeftreut wird), ald ob der 
Kaifer den u einem kalſerlichen Pallaft angebothe⸗ 
men ehemahligen bifchbflihen Pallaft ausgefchlagen 
babe, teil er zu wenig ausgedehnt fen, keinen Park 
babe w. ift gänzlich falfh. Der Kaifer hat die 
vier Reſidenzen in den Departementen noch nicht 
bezeichnet „ und erft, menu diefes gefchehen ift, kann 

man wien, ob bad WUuerbierhen der Einwohner 


— 


dige Erfahrung haben, und allge⸗· - 
meinen verbeferten Landwirthſchaft gruͤndliche Kennt-⸗ 


Straßburgs angenommen worden fep; oder nicht, ' 


Indeſſen find eben fo viele Gründe zur Bejahung 
ber Frage als zur Berneinung derjelben da. ber 
die gefchäftige Neugierde will fi Tieber mit Unges 
wißbeiten und Unwahrſcheinlichkeiten gängeln laffen, 
ald.die Wahrheit, welche nur die Zeit gibt, ruhig 
abwarten. 

St. Petersburg, den rotem July. 
Allgemeine Regeln, nad welden finf: 
tig die Eoloniiten in Rußland follen auf . 
genommen werden. 

ı) Die ausländifchen Coloniſten follen in der Ges 
er von Neurußland angefiedelt werden, (Die. 
ouvernements von Cherfon, Taurien und dan 
rinoslaw machen bie Gegend von Neurußland aus. | 


Sie erfiredr fi vom Duleper bis zum ſchwarzen 


und Afcwfchen Deere). * F 
2) Diefe neue Coloniſation fol nur aus ſolchen 
Leuten befteben, welche für die bafige Gegend von 
vorzüglihem Nuten ſeyn konnen, näymlich: aus gu= 
ten Ackersleuten, aus Leuten, melde im MWeinbaue, 
in un a der Maulbeerbäume und anderer nuͤtz⸗ 
lichen achte gelbe find, oder welche in der Vieh⸗ 
zucht, befonders aber im der Unterhaltung und Ver⸗ 
mehrung der beften Gattung von Schafen vollftäns 

"überhaupt vou der. 


nilfe befigen.. Ländliche Handwerker, als: Zimmer⸗ 
leute, Schmiete, Zdpfer, Müller, Weber, Maurer 


und andere beym Landleben ndrhige Profefitoniften - . 


werben auch aufgenommen werden. Dagegen, aber 
up alle Übrige Künftler und Handwerker, bie ſich 
n den Dörfern feinen binlänglichen Uurerhalt vers 
fhaffen konnen, in die Zahl der Coloniſten wicht auf⸗ 
enommen werden. Den, obgleid) es In den füds 
ichen Provinzen Rußlands auch an ftädtifchen Handı 
werfern noch mangelt, fo koͤnnen dieſe doch daſelbſt 
Fein gutes Fortkommen erwarten, da Ihre Zahl nicht 
genau beftimme werden kann, und ba die gegenwaͤr⸗ 
tige geringe Bevblkerung der dortigen Städte in ih⸗ 
rem jetzigen Zuftande noch nicht erlaubt, viele det⸗ 
er befonderö von einerley Handwerk, aufzu⸗ 
nehmen. 
3) Da es feſtgeſetzt ft, daß durchaus Feine aus 
lockende Mittel zur Einwanderung der Eoloniften 
follen angemandt werden, fo follen auch Feine beſon- 
dere Commiffionen oder einzelne Leute zu Ihrer Eins 
ladung gebraucht werden. jeder Auslaͤnder, der 
Merlangen trägt, fih in Rußland niedergulaffen, - 
kann fich ‚bey den Miniftern, Nefidenten, Geſchaͤfts⸗ 
trägern oder Conſuin Gr; kaiſerlichen Majeftär mels 
den, die, nachdem -fie von ſeinen Umständen die nöe ' 
thige Erfundigung ringejogen, uud fo viel, als moͤg⸗ 
lich ift, ſich auch von feiner guten Auffünrang vers < 
fihert Gaben, ihn mit einem Pap zur Reife warb der 


Mußifhen Oränze verfchen werben, wo nach diefen 
Pällen dergleichen Ausländer follen ungehindert durch⸗ 
gelaffen werden. ’ 

4) Ein jeder ſolcher Ausländer ift aber unumgäng« 
Hd verbunden, wenn er ſich bey dem Minifter oder 
einem ändern Bevollmächtigten Sr. faiferl. Majes 
fät meldet, ein Zeugniß von dem Magiftrat oder 
son ber Gemeinde, wo er ſich bisher aufgehalten 
bat, vorzuzeigen, daß er ein guter Hauswirth ſey, 
und daß in Anſehung ber landesgefegmäßigen Ob: 
fiegenheiten nichts auf ihnen hafte. ODhne ein fol: 
ed Zeugniß foll niemand angenommen werden. 
5) Wenn verfchiebene Familien miteinander übers 
ein gekommen find, ſich gemeinfchaftlic) in Rußland 
änzufiedeln, fo Fhnnen fie Einen, zwey oder mehrere 
Zerfon aus ihrer Mitte wählen, und ſolche voraus 

biaicfen, um das für fie beitiimmte Land in Nugens 


Schein zu nehmen, und ſich mit der daſigen Gegend 


Bekannt zu machen. 

- 6) Die Minifter, Refidenten, Gefchäftöträger oder 
Eonfuld Sr. Faiferl. Majeftär follen niemanden einen 
: Borihuß an Gelde verftarten ; — ſie ſollen 
dvielmehr 1. (Das Uebrige folgt.) 








Intereſſante Nachricht wegen eines aus Aräutern 
gesogenen Zeilmittels der veneriſchen Aranfheiten. Die 
Unzutängfichteit und Gefahren bey den Gebrandye der Mer: 
aurial⸗ Mittel in den-vengrifhen Krankheiten hatte ſchon 
angſt den Wunſch erzeugt, ein Pianzenasistel aufzuſn 
am, weldes den Forderungen der erste ein &enüge lei: 
#ete._ Ein verbienter Arzt, in Fraufreih Laffecteur 

nedette dieſes Mittel, welhes jeßt unter dem Nahmen 

ob antisypbilitique befannt genug iſt. Die kurfuͤrſil. 
daiexiſche Landes: Direktion prüfte das Mittel, und er: 
sheilte ihm unter dein zöften September 1803 das Zeug: 
niß, daß es weder Miercur = noch andere Mineral: Säure 
enthalte. Da es indeffen feiner fanften, beynahe nur 
durch den guten Erfolg bemerklichen Wirkangsart un: 
geachtet dennoch in die Klaſſe ber Urznenmittel gehört, nnd 
Seine Arzner aufer ber Upothefe, und ohne Arztlide Bor: 
Torift aufgegeben werben darf, fe geftattete fie beifen 
Serlauf nur auf bie Unterfchrift und Verordnung eines 
Arztes. Es haben beſonders unter anderen Yerzten die 
Herren Mebictnal = Mäthe Schubauer, Sarz, Gage 
meir, die auffauendſten, ehedem für unmöglich 
Euren damit gemacht; man wende fi daher gefälligft am 
Diefe Herren Aerzte. Auch Tann man in dem ( Traits 
des Maladies veneriennes par Mr. Boyveau “Laffecteur 
Medicin Conseiller a Paris) übersengt. werden, welchen 
Mahn ſich det Rob antisyphilitique im Franfreich durch 
feine außerordentliche gluckliche Wirkung im den ver zwei⸗ 
feitftem Fällen erwerben bat, Dieſes heilſame Mittel er: 
Hält man nah Vorſchrift eines Arıtes zu Münden bev 
dem Eigenthümer dedfelben Herrn Jean Baptiste Dubost 
in ber Buragaße Niro. gr Die Herren Aerzte und bie 
Srenten werden gebetben ſich in frankicten Briefen au den 
Eigentümer, oder die Ihnen am nächiten wohnenden Com: 


gehaltenen 


miſſionaͤrs zu wenden, naͤhmlich in Stadtamhof an Hru. 
Sablen Fabrizi und Sohn, und Hrn. Landgerichtts— 
Phofttus von Dunhof, in Augsburg an Joſeph Zeckel. 


Madame Tiffot aus Würzburg bat die Ehre 
anzuzeigen, daf fie mit dem neueſten Pariſer Bijouterie 
waaren angefommen ift, als: goldenen und filbernen Ta— 
fhenubren, goldenen ührketten, Schlüfeln und Petrihaf: 
ten, filbernen Schuhſchnallen nach dem neueſten Geihmad; 
goldenen Ohrenringen, Halsketten, Medailons mıd Vor: 
ſtecknadeln nad der neueſten Mode, auch ſeht ſchoͤnen gel: 
denen Kopfnadeln, geldenen Ringen, Sceeren uud Etui, 
meerſchaumenen Pfeifentöpfen, auch Brabanter umd’framzd- 
ſiſchen Spihen. Auch bat fie neumodiſche Ehianonfimme 
und noch viele andere hier nicht benammte Waaren bey ſich 
Eie wird ſich beſtreben, durch billige Preife ſich eiwen-geneig: 
ten Zufpruch zu erwerben. Ihre DVontite ift auf dem Plus 
ber ehemahligen Haliverwaltung Nrb. 98. * 


Morgen Donnerstag den oten Auguſt Morgens an 
9 Uhr werden ber Hru. Tenfelbart, Weingaſtgeber zur ger 
denen Eute, an der Ede des Paradeplaßes 4 ſchwediſche 
Pferde plus licitando verfauft; Kaufsluftige belieben ih 
an obbeftimmten Tage und Stunde einzufinden. 


Es fichen verfhiedene Meubeln, als Commedkaͤſten, 
Stähle, Tiſche und fichtene Bettladen mit Deteln aus frener 
Hand zu verlaufen, und find im Auguftinerftot in der 2b: 
wengrube Are, 31., ztem Eingang über 2 Stiegen ju fehen. 


Es iſt eine filberne zwengebänfige Minutenuhr mit 
einem geſchmolzenen Zifferblatt, wind Monathertger aus 
eimem Haufe entlommen; das äußere braun fafirte Be: 
haus ift etwas eingedrüdt. Wem ſelbe etwa zum Mer: 


„taufe angebotheis wird, wird geziemends erfücht, die An 
‚deige bievom im Zeit. Comt. zu machen, i 


Die Cadevilliſche Verfteigerung ift bis auf dem 
1zten diefes ausgeſetzt, wonach fir dann unterbrochen 
fortgefegt werden wird, 
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Sremdbenanzyeige 


Den Tin Auguft. "Hr. Blauhut, Pfleger zu Seefeld, 
Pr; W. Hr. Georg Schwaiger, Pfarrer von Berbling, im 
Bären, Hr. Hoſp, Handelömann von Stranbing, ebend; 
Hr. Exaf v. Tattenbach, Lieutenant, von Werrenfelt, im 
Adler, Hr. Yobit, Wundarzt von Maindurg, ebeud. Hr, 
3.3. Ritz, Med. Doctor, aus ber Schweitz, ebend. Hr. Cha: 
weine, Handeldmann, ebend. Hr. Dr. Ignaz Nieder huber, 
lur fuͤrſtl. Landgerichts⸗ Phoſtlus, im Koͤßchteu· „Hr. Nurom 
Scherer, Schullnſpector zu Endorf, ebend. HH, Schwalb 
und Redlinger, Kanſfteute von Augsburg, im Breut.. Hr. 
Leizing, Kaufmann von Mannheim, ebend. Ar. Wieſent, 
Lirentiat von Landshut, ebend. Kr. Baron von Wreden, 
im Zirſch. 
nn ann nam 

Hof=- und Nationaltheater. Morgen den q. 
Augufß mit aufgehobenem Abounemeht Johaene von Mout- 
fauron in 5 Aufa. von Kotaebutr . x 
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Donnerstag, den 9. Auguſt. 


Uns dem Nies, den 6ten Auguſt. 

Um soten July Abends zwifchen 9 und 10 Uhr 
fiel der Blig zwifchen eine in den Herden. befindliche 
Schafheerde bey Bopfingen, und tödtete gegen 20 
Stuͤcke Schafe: eben fo jchlug der Blitz fait zur 
naͤhmlichen Zeit auf bie Kirche —— 
zerſchmetterte das Gewoͤlbe, riß Quaderſteine ab, 
warf zwey Maͤnner die zum Wetter laͤuteten, zu 
Boden, beſchaͤdigte den einen, ohne beyde zu toͤd⸗ 
ten, und fuhr noch durch das nahe ſtehende Kuͤ— 
ſtershaus. Bemerkbar ift, daß diefes Jahr die ſchwe⸗ 
ren Gewitter bloß die Gegend: umziehen, den Ber: 
gen nach Mittag und Mitternacht folgen; das Sins 
nere bed Miefed aber nur, nach dem fie im Gleid)s 
gewichte Heben, bedecken. Selten erfolgten bey fait 
täglichen .Gewittern eleftriiche Schläge im Inneren 
des Grundes ; nur am 6ten July Mittags zerfplits 
terte ein Blig einen Weidenbaum in dem Riedgrunde 
wifchen Berzenzimmern und Minzingen. dies 
en in ben erften Tagen des July gefallenen Regen 
trieben die Gewäfler der Eger uns Wernitz nud der 
Heineren Bäche über die Ufer, die Wieſen ftauden 
unter Waffer, und durch die Heftigkeit diefer Regen 
wurden die vollen Dinfel: Nehren zu Boden gedruͤckt. 
Seit einigen Wochen herrihen hartnädige Huften 


anter den Bewohnern des Miefes 5 
Mainftrohpm, den gten Nuguft. 
Zwiſchen dem regierenden Den von Koburg 
und den. Agnaten dedfelben, nähm —3 ſeinem Oheim, 
dem Prinzen Friedrich Joſias, k. k. Feldmar⸗ 
ſpeg und feinen Bruder, dem Prinzen Ludwig, 
ft es wegen eines Anleihens, was der Herzog bey 
den Handelöhaufe Rippel und Harnier zu Franke 
furt, zur Tilgung eines Iheiled der Landesſchul⸗ 
den ‚ .erbffnet bat, zu heftigen Erklärungen gefoms 
men, Nachrichten aus Koburg zufolge hat ſeitdem 
Der Herzog durch einen am ıgten July erlaffenen 
Eabinetsbefehl allen ſowohl wirklichen als penfios 
nirten Dienern, geiftlichen und weltlichen Standes, 
dann fämmtlichen Offizieren, unter eruſter Androhung 
höchiter Ungnade und Gaffation, allen nur entferus 
sen Umgang mit den gedachten nächiten Agnaten, 
fo wie alle Annahme einer Einladung unterfagt uud 


»erbothen. 
Koburg, den 29ſten July. 
Den 25ften diefed kam der durchleuchtige Erbpring, 


Ernft von KRoburg, ber fich feit feiner Ruͤckkehr 
von Berlin in Saalfeld bey feinen durchl. eltern 
aufgehalten hatte, zur großen Freude des Landes 
bier an; am nähmlichen Tage fam auch ber Hr. 
Minifter von Kretfhmann an. Den agiten d. 
frühe reiferen fie beyde ſchon wieder ab, ber Erbe 
prinz nach Eberödorf im Reußiſchen, we ſich die 
Großfürftiun Faiferl. Hoheit jet zum Beſuche bes 
finden fol, und der Hr. Minifter nach Saalfeld. 
Don den Prinzen des firftlihen Haufes ift alfo 
jet Niemand bier, ald der Onkel des Herzogs, 
Prinz Rriedrih Joſias, k. k. Feldmarfchall und 
Prinz Ludwig, Bruder des Herzoge. 

Wien, den a8ften Yulv. 

Kürzlich wurde hier bey dem Uppellationsgerichte 
eine Ötreitfrage entfchieden, melche das beite Lob 
auf unfere Gelege und —* iſt, weil der 
Spruch ſelbſt zum Nachtheile des Souveraͤns aus: 


fiel. Die Frage war: Iſt der Staat ſchuldig oder 


nicht, dem Erzherzog Ferdinand ( Oheim des Aats 
ſers) jene jährlichen 300,000 Gulden Appanage noch 
ferner fort zu bezahlen, die ihm durch Difpofitiom 
weiland der Kaiferinn Maria Therefia fo lange 
bezahlt werden follten, bis für ihn die Succeffion 
In die Modenefifhen Staaten erbfinet werden wuͤrde, 
befonderd da dad Breisgau ibm daflr nur einen 
Erfa von 50,000 FI. gewährt? Das Appellationss 
Gericht hat fir den Erzherzog gegen ben Fiſcal ents 
ſchieden. Es ſteht jetzt zu. enwarten, ob letzterer 
nun zur Reviſion gehen werde. 
Bremen, den 14ten July. 

Man will unſerer Stadt ein — Anlehen 
andringen, und gerade auf die naͤhmliche Art wie 
ed im vorigen Jahre gegen Hamburg und Lubeck 
geioeh. ie hanndverifche Erefntiond:Koınmiflion 
am bieber und beaehrte ein Anlehen von 500,000 
Kronthalern. Zugleich fand ſich hier ein Hojutank 
ded Reichsmarſchalls Bernadotte ein, welcher diefes 
Begehren auf eine ziemlich drohende Weife unters 
flägre. Man bat noch Mittel gefunden, nm auds 
zuweichen. — Der Beroimächtigte der Stadt im 
Daris iſt ſchleunigſt angemwiefen worden, Vorſtelluu⸗ 
gen zu machen. Doc fuͤrchtet man die Folgen. 

Paris, den arten Tulm 
Sim Moniteur findet man Folgendes aus Madrid, 
287 


* 
Som ıpten July: „Wir haben eben fo viel Erftaus 
nen als Umwillen empfunden, ald wir in den eng: 
lifchen Blättern die Briefe des Hrn. Frere an den 
Kriedensfäriten, und die Autworten, die biejer 
darauf,zu geben gerubte, gedruckt gelefen haben. Die: 
fer Gebrauch ift eben fo unvorſichtig, als den Eons 
venienzen polizirter Staaten zuwider. 
fein, gewöhnt nichts zu achten , gibt die officiellen 
Gorrefpondenzen der Regierungen, mit denen es Frie⸗ 
den hat, heraus, und fest ſich über Sitte und Gon- 
venienz hinweg. Folgendes iſt übrigens der Anlaf 
u diefer Gorrefpondenz. Gegen den Anfang diefes 

hres, als die num gefcheiterte Verſchwoͤrung gegen 
das Leben der eriten Obrigkeit Frankreichs angeſpon— 
wen wurde, befamen die vornehmiten unter den Dis 
plomatifchen Agenten Englands von dem, was man 
vorhatte, mehr oder weniger unterrichtet, den Auf: 
trag, den Grundfaß: Killing no murder — (Töbdren 
iſt nicht Morden) — zu verfechten, und überdieß 
aufzuftellen, daß es am fich etwas Gutes und Wuͤn⸗ 
ſchenswerthes wäre, den Mann zu tödten, der eine 
zur Landung in England beftimmte Urmee anführte. 
Hr. Frere unterhielt ſich mit bem Friedensfürften , 
fprach zu ihm in diefem Sinne, und nahm einen 
augenbliklichen Verdruß wegen Schwierigkeiten, die 
zwifchen unfrer Regierung und der franzöfifchen Ges 
Tandtfchaft beitanden, wahr, um ihn Theild aufzus 
hetzen, Theils zu trdften, indem er ihm die Grunds 
füge des nenen Volkerrechts vorhielt, die Großbri⸗ 
tannien einfilhren möchte, die aber zum großen Gluͤck 
mur von diefer Macht ausgeuͤbt und anerkannt were 
den. Der Friedensfürft mochte Hrn. Frere feinen 
tiefen Unwillen nicht verhehlen; er erinnerte ihn, 
daß das Vblferrecht auf Gegenfeitigkfeit beruhe, daß, 
wenn die Englaͤnder das Haupt der franzdf. Negierung 
ermorden laffen dürften, ein®leiches auch den Franzoſen 
geziemen wirde, daß der Krieg bald nur mit Dolchen 
geführt werdem würde ꝛc. Hr. Frere, der fehr lange 
tafelt, und daben viel zu plaudern pflegt, theilte 
dieſe Unterredung, und was er die dummen Bedenk⸗ 
licyfeiten und die fhwachen Raifonnements des Fries 
densfuͤrſten nannte, einigen feiner Tifchgenoffen mit, 
worunter fi andere diplomatiſche Agenten finden, 
die feine Geſinuungen nicht theilen, aber zu hören 
wiffen, und fiir den Unterricht ihrer Höfe benugen, 
was fie vom dem Abfichten oder Grundſaͤtzen andes 
rer Negierungen erfahren. Aus folder Quelle fas 
men wahrfcheinlich die Nachrichten, welche der Re— 
dalteur vom Moniteur über jene Unterredung erhals 
ten hatte. Er hätte zu der nähmlichen Zeit auch 
erfahren konnen, daß Hr. Elliot fih zu Neapel 
auf gleiche Weiſe aͤuſſerte. Als die franz. Blaͤtter 
dieſe Nachrichten gaben, wußten wir, daß die Ver: 
ſchwoͤruͤng geiceitert war, und fohon war Europa 
von Unwillen durchdrungen gegen die Spencer Smiths, 


* 


England al⸗ 


Pr 


die Drafes und bie abicheulichen Grundſaͤtze i 
Völferrechtd. Hr. Frere erſchrack über * bi 
meinen Aufruhr, und fieng nun die Korrefponden 
mie dem ———— an, die er mit eben fo vie 
Ungefchi lichfeit ald Uebermuth fortführte, und die 
bie Wahrheit der Erzählung in den franz. Blättern 
auffer allen Zweifel gefeht hat. Er wagte es, zu 
verlangen, daß diefe Thatfachen deſavouirt wilrden. 
Der Friedendfürft antwortete ihm Anfangs eben fo 
zurächaltend als edel; endlich aber, aufs Aeuffers 
fte getrieben durch die fo ſeltſamen Formen der Korz 
vefpondenz des Hrn. Frere, erklärte er ibm, ba 
er mur dem König von Spanien wegen feiner Mer 
den und Handlungen Rechenſchaft fhuldig wäre, und 
daß übrigens die Grundfäge und das Betragen des 
Hrn. Frere ſowohl nach der Öffentlich anerkannten 
Immoralitaͤt der ihn umgebenten Merfchen, als mach 
dem, was er ſchon gethan, als er fich felbit der Cors 
refpondenz des franzdfifchen Bothſchafters, Generals 
Beurnonville, bemächtigen wollen, beurtheilt werden 
Tbunten. So endigte diefe felrfame Correſpoudenz; 
in welcher Hr. Frere eine fo veraͤchtliche Rolle ges 
fpiele hat. Man hätte nicht erwarten follen, fie in 
den engliihen Blaͤttern zu finden. Die Regierung 
zu London wollte ohne Zweifel ihren Agenten feine 
Warnung, fondern ein. Muſter aufitellen, und durch 
Bekanntmachung des Betragens und der Briefe des 
Sen. Arere, diejelben deutlicyer belchren, nach wels 
hen Grundfägen fie bedient ſeyn wolfte.‘" = 7! 
Nach den neueften Parifer Briefen war die feßte 
rußifche Erklärung dem Kaifer nach Boulogne ges 
fit worden, und man erwartete deffen Autwort; 
man wollte willen, daß ihr mwefentlicher Inhalt. fols 
gender wäre: Der Petersburger Hof lafle die Form 
ber Note, welche feinem Gefchäfrörräger zır Paris 
übergeben worden, fuͤrs Erfte unerbrtert ; mache aber 
bemerklich, daß mehrere geheime Bedingungen des 
zwiſchen Rußland und Frankreich geſchloſſenen Tras 
ctats von Seite letzterer Macht noch nicht erfuͤllt 
worden ſeyn ; er beſtehe auf ber Entſchaͤdigung des 
Königs von Sardinien, auf der Räumung des Neas 
politanifchen, und auf der Räumung des Hanndve— 
rifchen, oder Doch wenigftens auf der Verminderung 
der Truppen in diefem Lande, und auf Erleichterung 
der demjelben auferlegren Laſten; erfolge feine cate⸗ 
gorifhe Antwort über alle diefe Punkte, fo habe 
die ruffifche Legation Befehl, Paris zu verlaſſen. 
Allg. Zeit. 
Der Minifter des Junern bat in Anfehung des 
Waͤgens, Meſſens und GEichens oder Viſirens fols 
gende Entſcheidung erlaſſen: Keiner ift gezwungen, 
feine Waaren meſſen zu laſſen ; feiner fann gehins 
dert werden, fie felbit zu meifen. Die Regie kaun 
den Meßlohn nicht bezichen, wenn das Meffen nicht 
durch ihre Agenten geſchehen ift. Aber es ift jedem 
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andern, außer ben Vorſtehern der Regle, unterſagt, 
die Verrichtungen eines dffentlichen Waͤgers, Meſ⸗ 
ſers oder Viſirers, entweder in den Haͤuſern oder in 
den Hallen, auf den Plaͤtzen oder in den Seehaͤfen, 
umfonft oder um Lohn, zu Übernehmen, ohne ſich 
der Strafe auszufegen, bie im Reglement enthals 
ten’ift. 
R London, ben aoften July. 

Der König kam geftern zur Stadt, um bie Cour 
ber — * Staatsbeamten bey einem Privat⸗ 
Lever anzunehmen. Lord Lewiſon Gower, welcher 

um Ambaſſadeur am Hofe zu St. Petersburg 
fir Sir John Vorlaſe Waaren ernannt worden ift, 
wurde zum Handfuß gelafien. Nach geendigtem 
Kever hielten Se. Majeſtaͤt ein geheimes Confeil, 
in welchem Lord Gower den Eid ablegte. Er wird 
in kurzem nach Er. Petersburg abreifen. Der Re: 
corder von London ſtattete alsdann Bericht über die 
um Tode verurtheilten Miſſethaͤter in Newgate ab. 
Don acht Verbredhern wurden zwey zur Erefution 
beordert. Für die übrigen 6, unter deuen ein Maͤd⸗ 
ben von 12 Jahren war, welche eine 6Pfundnote 
beimlih entwendet hatte, wurde eine gemilderte 
Strafe beſchloſſen. 

Es heißt jegt, daß die Blokade von Breft foll 
aufgehoben, und daß vor diefem Hafen bloß einige 
leichte Schiffe und Fregatten bleiben wirden, um 
Die Bewegungen des Aeindes zu beobachten, wäh: 
zend unfre große: Flotte ftäts fegelfertig zu Torbay 
liegen ſoll.“ Dieſes Gericht in unfern Blättern 
findet jedvoh wenig Glauben. Zu Plymouth find 
auch noch 4 Pinienfchirfe im Begriffe, mit Lebens— 
mitteln und anderen Beduͤrfuiſſen zu unfrer Flotte 
ben Breit abzugeben. . 

Die fernere Ruhe Irlands fiheint jest von ddn 
Bewegungen der feindlichen Brefier Flotte abzuhäus 
gen. MEabe, auf deilen Ergreifung 500 he 
Sterling gefegt find, war ehemahls einer der Vers 
trauten und Adjutanten von Lorb Edward Fitsges 
rald, ift ein Außerft entichloffener Mann und fchon 
vielen Verfolgungen und Verhaftungen entgangen. 
Am ıgten July, als am Jahrstage der franjdſi— 
ſchen Revolution, wo man unruhige Auftritte zu 
Dublin beforgte, mußte das ganze dafige Militär 
unter Gewehr fern. Man beforgte zum Theile fort: 
dauernd, daß noch vor dem zziten dieſes, ald dem 
Jahrestage der Inſurrection zu Dublin im vorigen 
Jahre, Unruhen dafelbft ausbrechen dürften, Die 
Mifvergnügten warteten auf die Aukunft von Aus 
gereau und des Admirals Gantheaume mit der Bres 
Her Flotte. In verfchiedenen Gegenden von rs 
land bat man wieder Pilen verfertigt. Das Lager 
in der Grafichafr Kildare ſoll nun bis auf 24,000 
Manu verſtaͤrkt werben, 


wey Gerüchte ermenerm ſich faft alle Wochen re⸗ 
gelmäßig, und eines har fo wenig Grund ald das 
andere. Die englifche Regierung, fagt man, will 
die Elbefperre aufheben, und Bonaparte werde an 
feinem Baiferlichen Ehrentage alle gefangene Engläns 
ber in Frankreich losgeben. 

Nach dem Morning Chroniele ift der englifche 
Geſandte zu Madrid, Hr. Frere, in Gefolge feiner 
neulihen Disfuffionen mit dem Friedensfürften abs 
berufen worden. 

St. Petersburg, ben ızten July. 

Die hiefige kaiſerl. Ulademie der Wiſſenſchaften 
hat auf ihre Koften eine Luftfahrt veranftaltet, die 
bloß phyſiſche und chemiſche Experimente zum Zwede 
bat. Der Akademiker Lowitz, der fich zuerft erbos 
then harte, dieſe Lufrreife zu machen, ward durch 
ein heftiges Blurfpeyen daran gehindert. Der Afas 
deinifer Zacharow, gleichfalls ein fehr geſchickter 
Chemifer und Phyſiker, war fogleich bereitwillig, 
feine Etelle zu erfegen, und frat geftern Abends ges 
gen 8 Uhr mit Herru Robertſon, der alle Arbeiten 
hiebey mit der vollfommenften Uneigennügigfeit übers 
nommen batte, aus den Garten des adlichen Yands 
Gabetten:Corps feine Reife an. Das Wetter war 
ftill und ſchͤn; ward aber bald nachher wolficht und 
neblicht. Der Ballon nahm feinen Weg nach der 
Gegend von Carskoe Selo, und erit um Z auf 10 
Uhr ward er wegen des Nebeld in den Fernröhren 
unfichebar. Da beyde Luftichiffer fich vorgenommen 
hatten, fo lange und fo weit wie möglich zu fleie 
gen, fo hat man noch bis diefen Augenblick (24 
Stunden nach) ihrem Aufſteigen) nicht die mindefte 
Nachricht von ihnen. Man fängt an, etwas ums 
ruhig zu werden, und hat mehrere Bothen audges 
fandt, um Nachricht zu erhalten. 

Allgemeine Regeln, nach welchen fünf 
tig die Coloniſten in Rußland follen aufs 
genommen werden. (Beihluf) 

7) Sie follen vielmehr darauf fehen, daß alle Co: 
foniften , welche fi bey ihnen melden, Zeugniſſe 
aufzuweifen" haben, oder auch fichere Bürgen jtellen 
Fonnen, daß fie ein Vermögen von nicht weniger ale 
300 Reichsgulden entweder in barem Gelde oder im 
Waaren beſitzen und mir fich nehmen wollen. Die: 
jenigen aber, welche diefes nicht beweifen koͤnnen, 
follen nicht angenommen werden; dem die-Erfahs 
rung hat gelehrt, daß die Anjiedlung folcher Leute, 
die gar fein eigenes Vermoͤgen bejigen, fehr lange 
fam und mit wenigem Erfolg von Statten gebt. 

8) Ferner follen die Miniſter und übrigen Bevolls 
mächtigten Er. kaiſerl. Majeſtaͤt auch darauf Acht 
haben, daß vie Coloniften, vie herein zu fommen 
wuͤnſchen, zahlreiche Familien ausmachen. Ledtge 
Perjonen folen durchaus nicht angenommen werden, 


— 770 — 


‘8 waͤre denn, daf fie ſich zu dieſer oder jener Fa⸗ 
milie gefellen wollten, um mit ihr gemeinfchaftliche 
Birehfchaft zu treiben. 

9) Da es einer aus Mann und Frau allein beftes 
henden Familie fehr ſchwer fällt, die Mirrhfchaft 
zu treiben und zu einem blühenden Zuftande zu ges 
langen, wenn ke nicht im Stande ift, Kuechte zu 
balten, wovon in den in Rußland bereitd errichtes 
ten Eolonien hinlängliche Beyſpiele vorhanden find, 
fo wäre zu wuͤnſchen, daß auch dergleichen Familien 
nicht moͤchten hereiukommen, befonders wenn fie nicht 
fehr wohlhabend find. 

10) Allen Ausländern, welche ferner auf oben be= 
— Weiſe nach Rußland zu kommen wuͤnſchen, 

ollen eben die Vorzuͤge zugeſtanden werden, welche 
für die in der Neurußiſchen Gegend fich jest ſchon 
niederlaffenden Eoloniften beftimmt find, naͤhmlich: 
3) Freyheit der Religion. 2) Befreyung von Abs 
aben und von allen Befchwerden auf ro Sabre. 3) 
ad) Ablauf diefer 10 Jahre werden fie in dem ers 
en 10 nachfolgenden jahren für jede Deffätine 
andes jährlih 15 bid 20 Kopefen Grundzind an 
die Krone entrichten; nachher fo viel, wie die Übris 
gen Einmohner. 4) Freyheit von Eivil: und Kriegs⸗ 
Dienften. 5) 6) Allen Eoloniiten werden Länderenen 
zu 6o Deffätinen auf jede Familie unentgeldlich ver⸗ 
Heben. 7) Bon dem Tage der Ankuuft der Colos 
niften auf der Gränze fängt die Auszahlung der Ver: 
‚pflegungsgelder an, zu zo Kopefen für jeden Er: 
wachfenen und zu 6 Kopefen fir jeden Minderjähs 
zigen täglich, bis fie an dem Orte ihrer Beftimmnng 
"angelangt find. 8) Nach der Ankunft an dem Orte 
der Miederlaffung wird bis zur erften eigenthilms 
lichen Aernte auf jeden Kopf 5 bis 10 Kopelen Koſt⸗ 
eld täglich ausgezahlt. 9) Der Vorfchuß zum Ans 

u der Häufer, zur Anfchaffung bes Arbeitöviches ıc. 
erfiredt fid auf 300 Rubeln fir jede Famille. 10) 
Alle Eoloniften fünnen ihre Habihaften bey ihrem 
Einkommen zollfren mirbringen. 71) Jeder Eolonift 
kann Fabriken anlegen und Handwerke und Gewerbe 
treiben. 12) Alle Ausländer in den Neurußifchen 
Gouvernements Tonnen Ländereyen für ſich ankau⸗ 
fen und fie eigenthuͤmlich befigen ıc. 

11) Die Eoloniften, welche ſich auf Kronsländes 
reyen niederlaffen,, follen einer bejondern Direction 
unter dem Nahmen eines Vormundſchafts-Comtoirs 
antermworfen fenn, melches auch die Fürforge fir ihre 
Anſiedelung zu tragen hat. 

12) Wenn einer der Coloniſten fich gegen die ver⸗ 
ordnete Chrigfeit ungehorfam und widerſpenſtig be: 

igen, oder fich Ausfchweifungen ergeben ſollte, fo 

A ein folcher nah Eintreibung feiner Schuld an 
bie Krone ohne Aufichub wieder über die Gränze 
webracht werben. 


Moskau, den ayften Fuly. 

In dem biefigen Poftamte werden dieſes Take 
28 franzbfifche, 77 beutiche, 5 engliſche, = pohl⸗ 
nifche Zeitungen und eine italiänifche ausgetheilt. 
Deutſchland und Frankreich find alſo die Länder, 
aus welchen die Wißbegierde der Ruffen die meiſte 
Nahrung erhält. Von den 28 franzbfirben Zeituns 
en aber, welche man hier vertheilt, werden 20 in 
rankreich herausgegeben, die übrigen 8 Theile im 
Deutfchland, Theild in England, Thells in Poh— 
len. Dagegen fchaffen die Deutfchen ihre Zei⸗ 
tungen in eigener Sprache und aus eigenem Boden. 
Die Liſte diefer Zeitungen gibt Anlaß zu zwey Be: 
merfungen; die .erfte, daß die verfchiedenen politi- 
ſchen gemeldeten Blätter zu jeder Partie gehoͤren; 
die zweyte, daß der Preis der Vorauszahlung uns 
geheuer ift in Rußland. Fuͤr den Morning Chro- 
nicle werden 260 Nubeln , für den Moniteur 130, 
für das Journal de Paris 72 u. f. w. bezahlt. Mar 
fann hieraus abnebmen, daß die Nuffen einen ganz 
entfcbeidenden Geſchmack für politifbe Neuigkeiten 
haben, indem fie das Porto Air diefelben fo theuer 
bezahlen. 
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Rundmachunmsg. 

Die Lieferung des Reps-Oehls zu den Gottes 
Sgäufern berreffen®. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchle ucht haben auf autädht 
lichen Antrag Ihres Adminiſtrations- Diathes der Kirchen 
uud milden Stiftungen per elementiſſimum Referiptum 
d. d 24ften April abbin guädigft zu verordnen gerubet, 
daß zur Vermeidung des großen Geldausfinpes für dad 
Kirchenbedurfniß anftatt Baumoͤhl Mersoͤhl eingeführt 
werden ſoll. An dieſer Hinſicht wird daher (gauz in dem 
Sinne jener dlteren Verotrdnungen, welche bie Kircheuer— 
fordertiffe bloß von inländifchen Adnfilern und Handwer⸗ 
fern verfertinet wiſſen mollen) Jedermann zur intändis 
fen Produftion biefes Oehls durch ges nwärsige Kund⸗ 
machung ermuntert, daß diejenigen, welche dergleichen in 
hinanglich quter Qualität, und in einem das Bisherige 
Baumoͤhl nicht überfieizer.den Preis zu Fabriziren im Stande 
find, ben den Kirchen auf einen bedeutenden jährlichen 
Abſatz zaͤhlen können. Alle diejenigen, welche ſchon jeBt 
ein Kepsöbl in guter Qualität, und In einem, das bie: 
derige Baumöbl nicht überfteigenden Preiie an. die Kirchen 
zu liefern im Stande find, haben ſich gleih unmittelbar 
an die Fnrfürftl, Ment : und Kirhenadminiftrationdämter, 
dann Städte und Märkte zu wenden, indem man biefe 
bereits rilichtlih der Abnahme dieſes Ochls angewleſen 
bat. Sofern aber Jemand einen größeren und für mebe 
rere Gotteshaͤuſer im Lande hinreihenden Vorrath baden 
folte, den er Hefern wollte, fo hat ſic derfelbe bev dem 
Adminiftrationsrark‘.der Kirchen und milden Stiftungen 
feibft zu melden, Münden, den zsjten Julv 1894. 

Zurfürfl, Adminiſtrattons⸗ Rarh der KRirchen und 
—— a F 
Graf zu Lodron, Praͤßdent. 
u k Selret. Mayt. 
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Dresden, den 27ſten Juhhy. 
Am zoſten dieſes treffen Se. Fonigl. Majeftät 
Bon Schweden von Prag und Töplig bier ein. 
BVorgeftern befanden Sich Hoͤchſtdieſelben in Prag. 
In Dresden werden Sie vier Tage verweilen und 
dann über Carlsbad und —— nach Muͤnchen 
abgehen. Im Gefolge Sr. Majeſtaͤt befindet ſich 
auch der Baron von Rälamb. 
"Altona, den zıften Juln. 
. im großer Theil der Fudenfchaft in Hamburg 
Hat ſich entichloffen, die Todten erft nach Verlauf 
von 3 Tagen beerdigen zu laffen, um dadurd) den 
frewlicen Folgen der frühen Begraͤbniſſe, welche 
bey diefer Nation allgemein eingeführt find, vorzus 
beugen. Da die Hamburger Juden in Religions: 
fasen unter dem biefigen DOberrabiner ſtehen, fo 
ft von ihnen die Beftätigung dieſes Beſchlußes 
worden. 


nachgefucht wo F 

* - Wien, den ogften July. 

. Der franzbfifche Borbfchafter, Staatörath Chams 

Pagnuy, läßt an feinem Horel das Wappen feines 

Scouveräns aushängen, eine Prärogative, welche 

bisher feinem fremden Minifter, den päpftl. Nuns 

tius enommen, verflattet worden iſt; es wirb 

bereits an der Ausftellung dieſes Wappens gearbeitet. 
Rußland. 

Im Hamb. Eorrefp. vom zıften July liest 

han ald Schreiben aus Danzig, vom 20. July. 

„Die Flotte von Meval ift ausgelaufen, um in 

Ber Oft = und. Morbfee zu freugen. “ 

In einem anderen Hamburger Blatte heißt es 
dus Petersburg, vom 14ten July. „Unfere 
Flotte wird ſich in 2 Divifionen theilen. Die eine 
wird ihre Station bey Bornholm nehmen, und die 
Andere im mirtelländifchen Meere kreutzen. — Was 
dffentliche Blätter auch immer von unfern geſpann⸗ 
ten Berhältniffen mit Frankreich fagen mögen, fo 
ift doch fo viel gewiß, daß am feinen Bruch zu 
denken’ ift, 
a VParis, den zten Auguſt. 

In dem Yubliciffen vom aten biefes heit man fols 
nded Privarfchreiben aus Boulogne vom zZıiten 
uly ; „Nie hat man wohl nod fo wenig Getdſe 

an einem Orte gehört, der auf allen Seiten von Las 
gern und Flotten umgeben if, Mitten in diejer 


langen Linie von Zelten herrichen ftäts die größte 
Ordnung und eine Stille, die nur dann und wann 
durch Kriegs: und Eiegeögefänge unterbrochen wird. 
Wenn der Himmel ein wenig beiter ift, fann man 
mit den Augen die Küften Englands erreichen; aber 
unfere Soldaten wollen fie noch auf eine andere Art 
erreihen. Man fcheint bier nicht den geringften 
Zweifel über die Landung und ihren volljtändigen 
glüdlichen Erfolg zu hegen. Nur Stürme, meint 
man, könnten ein Hinderniß machen ; aber die Les 
berfahre ift jo kurz, und wenn man einmahl mi 
günftigem Winde ausgelaufen ift, müßte es do 

ein ſehr großes Mißgeſchick fern, wenn derfelbe fich 
in einem Zeitraume von fo. wenigen Stunden dns 
dern follte. Diefes große Spiel wird endlich ges 
fpielt werden,. und in bem engen Raume des de 
nals wird ſich das. Schickſal Englands und die Frey⸗ 


heit der Meere enticheiden. : 


Ju den neuen Ereditiven, welche die Hiefigen 
fremben Fonigl. Gefandten erhalten haben ,. werden 
Se. kaiſerl. Majeſtaͤt Napoleon; Monfieur, mon 
Frere, (mein Kerr Bruder) von ben finigl. Sour 
veraind titulirt. In einigen diefer Greditive wird 
auch der Wunfch zu erfeunen gegeben, daß durch 
bie Heritellung des allgemeinen Friedens die Wohle 
fahrt Frankreichs noch erhöht werden ınöge. Gum 
den Erebitiven, welche unfere Geſandten bey beuts 
fchen Fürften erhalten haben, werden biefe, fo wie 
unter der ehemahligen Fonigl. Regierung: Mon Cou- 
fin, von Sr. kaiſerl. Majeftät titulirt. 

Der Kürft von Salm: Salm hat, um nicht 
franzdfifcher Bürger zu werden, fich erklärt, binnen 
2 Jahren feine Befibungen in Frankreich zu vers 
kaufen. Darauf ift von legteren der Sequeiter aufs 
gehoben; aber vom Herzogtbum Hogftraaten fehr 
vieled für die Eenatorerie und Chrenlegion abges 
nommen worden. Auch will Frankreich micht die Zinſen 
übernehmen, die feir 12 Jahren räditändig find. 

Der Kaifer von Maroffo it im Begriffe, eine 
Geſandtſchaft, um Gluͤck zu winfchen, mis Giefchens 
fen an ben jegigen franztfiichen Haifer abzuſchicken. 

In einem Parifer Blatte wird verſichert, daß in 
der durch engliſche Blaͤtter befannt gemachten Tore 
refpondenz zwifchen dem Ariedensfürften amd dem 
englifhen Gefandten, die ohnehin aus bloſſen ungiers 
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lichen, und nicht Immer getrenen Weberfegungen bes 
ſtehe, ein leßter Brief des Friedensfürften fehle, den 
Hr. Frere demſelben unerbrochen zuruͤckgeſchickt habe. 
Das in einem Schreiben des Friedensfürften ers 
wähnte Vorhaben des engliichen Gefandten, ſich der 
Papiere des franzdf. Bothſchafters mit Gewalt zu 
bemächtigen, wird mit einem Vorfalle verglichen, ber 
fm Yahre 1778 zu Berlin Statt hatte ; damahls ließ 
naͤhmlich Hr. Ellior, der den euglifchen Gefandtz 
fchaftspoften am Berliner Hofe bekleidere, die Zim- 
er zweyer amerifanifcher Abgeordneten in einem 
Gafthofe erbrechen, und ihre Papiere wegnehmen. 
Friedrich der Zwente beftand auf deſſen alebaldiger 
Zuruͤckberufung, und ließ den Gaftwirch, der mit 
Hrn. Ellior einverftanden gewefen war, auf zwey 
Sabre gefangen feßen. 

Die Heiligrhiimer, welche man in Aachen zeigt, 
ziehen eine fo große Menge Menfchen herbey, daß 
sach einer Zählung, die der Maire hat vornehmen 
laſſen, den zıften und 2aften July 45,060 Menſchen 
zu den Thoren der Stadt eingiengen. — Triumphi⸗ 
gend wird in einem Parifer Blatte Hr. Villers 
aufgefordert," feine Wehklagen über diefe Erfheinung 
vernehmen zu Taffen. 

In der Ebengrefchen Cattun-Fabrik zu St. 
Denys arbeiter feit einem Jahre ein hunger Mann, 


der feit dem Anfange des Krieges als Frenmwillger 
gedient und vor enderthalb Fahren — Abſchied 
ges harte, Waͤhrend des Krieges befreyte er 
€ 


nmabl 5 feiner Kameraden, die von 20 Deftreis 
chern waren au Krie Y apa sen gemacht worden 
und machte die 20 felbit zu Ariegegefangenen. Er 

(bft hätte nie von feiner Heldenthat gefprodhen, 

e vielleicht felbft vergeifen, als er vorige Woche 
einen Brief von dem Oberſten feines Gorps erhielt, 
welcher ihm meldet, daß die Compagnie, in welcher 
er ehemahls fand, als fie befragt wurde, wen fie 
für würdig bielte, in die Ehvenlegion ernannt zu 
werden, ihu einmithig als den Wuͤrdigſten vorges 
fchlagen habe. Letzten Sonnabend erbielt er auch) 
wirklich vom dem Kanzler Lacepede das Einladungs: 
Schreiben, fi Tags darauf in dem Sinvalidens 
Hotel einzufinden, und er empfieng am folgenden 
Tage feinen fo wohl verdienten Stern. 

Ein Schifftjunge, der bey Nantes ind Waffer ges 
fallen, und ziemlich lange darin geblieben war, fo 
bag er beym Herausziehen ganz todt ſchien, wurde 
dennech wieder zum Leben gebracht. Die Frau eincd 
Apothekers gab ihm in Abweſenheit ibred Mannes 
alkali volatile in den Mund, wodurch Ke ein heilja- 
mes Erbrechen bewirkte, und der Docror Palois lich 
ihm Gamilten:Eliftiere geben. 

Die Amfterdamer Zeitung fagt, daß jetzt bewläu: 
fig eine Summe von goo Millionen von den Eins 
wohnern dieſes Laudes in fremde Fonds geſteckt wor⸗ 


den ſey, ſowohl in England, Frankreich, als In Mu 
land,. Nordamerita, Schweden und 8* 338* 
Zinſe dieſer Kapitalten betragen bey 40 Millionen, 
die jährlich im dieſes Land hereinkommen. Man 
hat ausgerechnet, daß dieß ein Mittel ift, wie ber 
reiche Kapitalift innerhalb 20 Fahren fein Kapital 
verdoppeln kann, ohne die Vortheile in Anfchlag zu 
bringen , welche dem Handel und dem Mechfelfurfe 
dadurch erwachien. Die Fremden genießen nicht dies 
felben Vortheile in Holland. Denn die zahlreichen 
Negotiationen, welche die Regierung ſeit einiger Zeit 
zu machen bemuͤßigt war, find durch Holländer „bes 
werfjtelligt worden, und es gibt beynahe feinen Frem⸗ 
den, der daran Theil genommen hätte, fo daß alfe 
bie Intereſſen diefer Kapitalien im Vaterlande in 
Zirkulation bleiben. 
Syaa iſt den 23ſten July umgUhr Abends durch 
ein Gewitter heimgefucht worden , das fchredlicher 
war ald dasjenige, welches im Jahre 1782 dafelbft 
ausbrach. Es ergoß ſich mir einer ſolchen Heftige, 
keit uͤber dieſen Kurort, daß ein großer Theil der 
Wohnhaͤuſer fortgeriffen wurde. Es finder fih fein 
aus auf dem re Mag und in ber Aſſemblee⸗ 
traße, das nicht mehr oder weniger gelitten haͤtte. 
Gluͤcklicher Weiſe kam niemand dabey ums Leben, 
Aber man fürchtere fraurige Nachrichten aus der 
Nahdarfchaft zu erhalten, wo der Wolfenbruch Brüs 
den ne: und Derter verwifter hat. 
—Strabburg, den zren-Wuguft.. # 
Ein hiefiger Arzt, Hr. Dr. Corvinus, warnt bie 
Landwirthe, das Ausgewachiene Getreide micht dem 
Die) zum Futter zu geben, ehe es getrodnet und 
die Gaͤhrung vorüber ift. Denn es hat durch das . 
Keimen einen hohen Grad von Fäuluiß erreicht, und 
würde den Grund zu einer Vichfeuche und allerhand 
Bichkranfheiten abgeben, wenn mar es im Diefem 
Zuſtande verfürterte. Er fügt ben, daß man die Urs 
facbe der meiften ——— Krankheiten in der 
vorhergegangenen Nahrung des Viehes finden wuͤr⸗ 
de, wenn man Unterſuchungen darüber anſtellte. 
So iſt bekannt, daß die ſogenannte Kriebelkrankheit 
von nichts anderm herkommt, als von dem Genuſſe 
verborbener Frucht. j 
Die feit dem rften Auguſt eingetretene gute Wits 
terung iſt der Aernte fehr guͤuſtig, und man hofft, 
daß der Schade, den die vorhergegangene Näffe vers 
urſacht har, nicht fo beträchtlich und fo weit audges 
breitet ſeyn werde, als man gefürchtet hatte. Der 
Schade waͤre noch geringer, wenn man nach dem 
Rathe eines Landmwirths die Vorſicht gebraucht haͤt⸗ 


te, die Schwaden ſo zu legen, daß die Aehren der 


nachfolgenden immer auf dad unterſte Stroh der vors 
bergehenden Schwaden gelegen hütten. Sie hätten 
dann nicht koͤnnen von dem ftarfen Regen in ben 
Boden gejchlagen werden, und hätten vonder Naͤſſe 
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weniger gelitten, Much der Vorfchlag des Senators, 
der. Francois von Neufchareau „ bey ——— 

itterung nur die Aehren mit der Scheere abzuſchnei⸗ 
ben, in Säde zu fammeln, weldye die Schnitter um 
ſich gehangen hätten, und dann auf den Boden der 
Scheune oder Bühnen auszuſchuͤtten und oft zu wen⸗ 
den, hätte großen Vortheil gebracht. Das Stroh 
hätte man dann abgemäher, wenn man den Ader 
hätte umpflägen wollen. Uber es iſt fchwer, den 
Ackersmann von feiner gewohnten Art. zu ärnten ab: 
zubringen, auch wenn. ihm die Witterung eine Aen⸗ 
derung dabey anräth. 

Man wird ſich erinnern, daß Hr. Fleuret, Lehrer 
der Baukunſt in ber Parifer Militärfchute, ein Ers 
fndunge: Diplom für fteinerne Röhren zu Waſſerlel⸗ 
tungen erhalten hat. Diefer Künftler hat nun eine 
Merkitätte folder Röhren in Nancy errichtet. Sie 
find ungemein dauerhaft, da fie im Waſſer und an 
der Luft immer härter werden. Gie find nicht mur 
mwohlfeiler ald die blevernen, eifernen ꝛc., fondern 
felbft als die hölzernen Röhren, Cie bewirken übers 
dieß eine große Erſparniß des Holzes, das man zu 
Möhren (oder Deicheln ) in den Waldungen bauer. 
Gr verfertigt auch mit fen Eompofition fteinerne 
Behälter, * Kuͤhltroͤge ic., welche eben fo dauer⸗ 
haft, und dabey weit ſchoͤner und wohlfeiler find, als 
Die, welche: man aus Steinen hauet, 

London, den 24ften July. 

Admiraf Eormwallis it aus der Gegend von Breft 
mit dem Ritrienfchiffe Ville de Paris zuruͤckgekom⸗ 
mer. Das Linienfchiff liegt zu Portsmouth vor Ans 
fer. Während feiner Abweſenheit von der Brefter 
Eration,; und während fein Mömiralsfchiff Ville de 
Paris reparirt wird, fommandirt Viceadmiral Co: 
tion. auf dem Et. Joſeph von rız Kanonen bey Breit. 
Admiral Cornwallis ift bier angekommen. 


Da man erwartet, daß der Feind in Kurzem feis 


nen Landungsverſuch unternehmen werde, jo trifft 
man alle Anitalten, ihn gehdrig zuempfangen. Ger 
neralmajor Fluch, weldyer im Chelmöforddijtrift kom⸗ 
mandirt, erhielt leisten Freytag Ordre, alle Truppen 
zur Aktien bereit & halten, Dom Kriegsamt hat 
die ganze Brigade-Garde Ordre erhalten, ‚diefen Mor: 
gen über die Ihemfe bey Gravefand in die Provinz 
Kent zu marfchiren. Geſtern ift Sir James Puls 
teney von hier nach der Kuͤſte von Suffer abgegan: 
gen, und die Truppen im daſiger Gegend follen fehlen: 
ig mir 16,000 Mann vermehrt werden, nahment⸗ 
lich auch mit der deutfchen Leglon. 
Nach Briefen von unfrer Ferroler Eskadre iſt Hier 
ronymus Bonaparte in einer amerikaniſchen Fregatte 
mit feiner Gemahlinn zu Ferrol angelommen. 


Die Nachricht von der Ermordung aller Weiten: 


und Europder auf Domingo bat ſich beftätigt. Die 
Newporter Zeitung, Morbing Advertifer, enthält 
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eine lange Proklamatlon von Defatineh, welche n 
dieſer Maſſakre am sten May publicirt ward. A 
weniger ald 2500 Menjchen, Weiber, Kinder, Greis 
fe und Juͤnglinge find niedergemadht worden. Defe 
ſalines ſchließt dieſe blutige Proflamation mit den 
Worten: „Hinfuͤr ſoll kein Europäer diefes Land 
Hapyti ald Herr betreten.‘ In einer andern Pros 
flamation von Deffalined vom gten May an die 
Einwohner des ehemahligen ſpaniſchen Theils vom 
St. Domingo wird denfelben. 15 Tage Bedenkzeit 
gegeben, um fich zu unterwerfen, und fich ald wuͤr⸗ 
dige Kinder von Hayri zu zeigen, wenn fie anders 
nicht wollen,. daß ihre Gegenden mit Feuer und 
Schwert verheeret werden. 

Engliihe Blätter fprachen von Briefen aus Ware 
fhau vom sten July, nad denen der Kaiſer von 
Rußland dem Prätendenten einen Abgeordneten mit 
einem Schreiben zugeſchickt haben follte, worin er 
ihn einlud, fih nah Mietau zu begeben, und 
auf das Verlangen des Kaiſers härte Ludwig XVIll. 
allen feinen .getreuen Anhängern in der ganyen Welt 
befannt gemacht, daß zwen Emigranten: Corps er: 
richtet, und unter dem Nahmen der Fönigl. Ehren⸗ 
Legion umd der Enghiend Legion, in ruſſiſchen Sold 
genonmen werden follten; bie erfte follte von Lud⸗ 
wig XVIII. ſelbſt kommandirt, das Commando ber 
anderen dem Prinzen von Conde, oder feinem Soh⸗ 
me, dem Herzog von Bourbon (dem Vater de 
Herzogs von Enghien ) übertragen werben; Ben d 
fohten in einem kuͤnftigen Striege, mit der Fönlgl. 
©tandarte, der befannten DOriflamme, den Bors 
trabb der ruflifchen Armee bilden u. dergl. m. — 
Zu bemerken ift indeffen,, daß nicht einmahl ber 
Courier de Londres hiervon etwas meldet. 

Belanntlid) wurde nah Pitts Abgange aus dem 
Minifterium von feinen Anhängern eine Subferiptiow 
erbffnet, um ihm zur Dankbarkeit fiir feine Verdieu⸗ 
fie eine bronzene Statue zu fegen. Dieß gab ſchon 
damahls den Zerrbildnern einen willfommenen Stoff, 
und jest fommt man auf dieſes alte Thema zuruͤck. 
Man verkauft eine Karrifatur, worin Pitts Statue 
auf dem großen Plate von Dublin errichtet zu fer 
ben ift. Zu der Hand hält er eine Rolle, worin 
die Befrenung der Frifchen Katholiken feyerlich ans 
gekündigt wird. Irlaͤnder tanzen um die Gtatue, 
und den Zuſchauern gehen allerley ſchallhafte Bes 
merfungen aus dem Munde. Man erinnert firh 
naͤhmlich noch ſehr gut, daß vorgeblihd Pitt blog 
darum die Kanzlerjtelle der Schatzkamer reſignirte, 
weil der König die von Pitt veriprochene Emanci: 
pation der Katholiken nicht beftärigen wollte, und 
daß er damahls hoch betheuerte, daß er nie ohne 
diefe Bewilligung wieder ind Minifterium trerem 
wirde. Mau hat datielbe Bild auch noch mit einer 
andern Legende. Da ſteht nähmlich auf der Baſis 


Bas matbige (die Oppoſition neunt es unverfchämte) 
ort, das Pitt vor Kurzem, ald er faft die Majos 
sität verloren hätte, fo keck ausſprach, daß er Mis 
niſter bleiben würde, das Haus mbchte vofiren, wie 
«6 wollte. Der Morning Chronicle hat fogar einen 
Sigenen fortlaufenden Artikel gehabt, wo fupponirt 
wird, es fey eine eigene Committee zur Errichtung 
dieſes Ehrendenfmahls niedergelegt, umd wo die Be: 
ſchluͤſſe im Protokoll mitgetheilt werden. Vorlaͤufig 
find 2000 Pf. aus der Schatzkamer dazu fubferibirt, 
wie eö dort heißt: 
- Eines der abfchenlichften Bubenſtuͤcke iſt kaͤrzlich 
in freyem Selbe unmeit der Fbniglichen Werfte von 
Moolwich von'zwey Männern, die Uniform anhats 
ten, und wovon der eine höchitwahrfcheinlich ein 
FAIR Tiurgus gewefen ift, an einem jungen Be: 
funden Fußgänger verübt worden. Sie überfielen 
ihn plößlich,, inebelten und banden ihn, und der 
Chirurg vollftredire auf der Stelle die Kaftration an 
ihm, und nahm die ansgefchnirtenen Geburtötheile 
mit ſich. Den Unglüdlichen ließen fie in feinem 
Blute und in Schmerzen liegen, bis auf fein Winfeln 
Menſchen in diefe bve Gegend kamen, und ihn ins 
ofpital fchafften. Man fürchtet, er werde die 
ißhandlung nicht überleben. Privatrache konnte 
‘es nicht ſeyn. Es fcheint vielmehr auf einen Vers 
ſach eines chirurgiſchen Dilertanten dabey abgefchen 


zu jepn. 

a? Bern, den 2ten Auguft. 

Die in ganz Europa von Nord:Dft ſich herziehen: 
den Regenguͤſſe, welche einen großen Theil von Deufch: 
land. verwuͤſteten, haben fich auch über die Schweitz 
mehr als gewbhnlid ausgedehnt. Nach einer ftür: 
mifchen, warmen, regnerifchen Nacht vom zıften Yu: 
ly auf den ıften Auguſt liefen alle unfere — 
Geſtreng an, daß die Aare geſtern Morgens eine 
Höhe erhielt, die bey Mannsgedenfen um diefe Jah— 
zeszeit und um Bern herum nie bemerkt worden ift. 
Zu Belp foll die Gürbe ſtarke Verwuͤſtungen anges 
richtet, und man defihalb geſtuͤrmt haben, Die Poft 
aus der Waadt fonnte mit. Mühe zu Guͤmmenen 
über die. Senfe ihren, und langte fehr ſpaͤt an; 
ebenjalld die Poft von Luzern durch das Emmenthal, 
fo daß wir fehr unangenehme Berichte zu erwarten 
haben, befonders aus den Ebenen von Buͤren, So: 
lothurn und Aargau, wo die meiften Fluͤſſe ſich mit 
der Aare vereinigen; und man befürchtet nicht obs 
ne Grand, daß biel Getreide weggeſchwemmt oder 
derderbt werden wird. Die Urfache diefer außeror⸗ 
Ventlichen Reaengüffe fcheint in der außergewoͤhnli⸗ 
hen Wärme der höhern Regionen unfrer Armosphd: 
re zu ſeyn, die ſich auch durch den Höberauch um 
die Zeit des längften Tages erzeugte. Diefe ausge: 
dehnte warme Luft Ibiete eine große Menge wälles 
richter Dünfte auf, die fih num entluden; aber we⸗ 


gem dieſes groͤßern Wärmegrades und fpäferer Jah⸗ 
reözeit im den Hochgebirgen fich nicht ald Schnee, 
und in den untern nicht als Nebel, fordern als ers 
weichende Regenguͤſſe entluden. In dem Zwifchens 
raume von 14 Tagen, vom ıoten July bie jeßt, war 
das Thermometer. beftändig zwifchen 12 und 18, da 
fonft jeder nur aentägige Regen bey und eine ſtar⸗ 
fe Temperatur und Kühle mit ſich bringt. 


Bom,zten bis roten Auguſt 1804 find bier in Münden 


gebohren: geftorben: 
10 Soͤhne. 3 Erwahfene männl. Geſchl. 
11 Töchter, II =: = weibl, Geſchl. 
18 Kinder. 
S. 21 gebohren. 32 geſtorben. 
Sind alſo 11 mehr geftorben als gebohren. 





Prüfung an der weiblichen Feyertags, 
Schule zu Münden. : 
Es wird biermir bekannt gemacht, daß die öffent 
lie Prüfung an der biefigen weiblichen Seyerragas 
Schule am naͤchſten Sonntag den 12ten Auguft, und 
Sonntags den ıocen Anguft vor fi) gebt. Die Pros 
fungsjlunden find die gewöhnlichen Schulftunden Por: 
mittags 9— 11, und Nachmittags balbe 2 — 4 Uhr. 
Am zweyren Sonntage werden Die Zandarbeiten vors 
gelegt. Muͤnchen, am Hren Auguft 7804, 
Burpfalsbsierifhes ObersSchulen:« und 
= Srudien- Commijffarier, . 
. ) ' BKlement Baader, 
‚ Mit gnäbdigfter Bewilligung werden die Gebrüder 
Etella, Feuerwerker von Prag, die Ehre haben, mor⸗ 
gen Samſtags dem Urten Auguſt ben ginfiiger Witterung 
ein großes Feuerwerk, woben alle Morfiht:Mafregeln ges 
troffen find, zu geben, Der Schauplag ift vor dent Karld: 
thore rn ehemahligen Hubergarten. Der Yufang ift 
um 7 Ubr. 


Sremdbenanzetge. 

Den Hten Auguſt. Hr. Korff, Kaufmann von Franf: 
furt, im Londoner Hofe. Hr. Phllipp Eilveftrini, von Ver 
nebig, ebend. Hr. v. Alödel, von Erding, ebend. Hr. 
Graf Erps, von Friedberg, ebend. Hr. v. Schermar, von 
Landsberg, im Breun. Hr. Arledter, Kaufmann von Anger 
burg, im Adler, Hr. Kraus, Kaufmann von Kitzingen, 
ebend. HH. Franz Karl Mavr und Franz Spasinger, Raufs 
leute aus Defterreih, im gabn Hr. Glonner, Bürgermeis 
fier von Xölz, im Bären, Frau Grafinn Klano, und Hr. 
Graf Adelmann, von Augsburg, im Zahn. Hr. Franz von 
Epauer, Partikulier, ebend. Hr, Sator, reihsgrdfl. Echoͤn⸗ 
bornifcher Nentbeamter, ebend. P. Sterzinger, Theati: 
ner, im zirſch. Hr. von Kretz, Hoffamerath von Frevfing, 
in der Ente. Hr. Verdolina, Kaufmann von Nürnberg, 
im Rreus. Sr. Craco, Kaufmann von Augsburg, ebend, 
Hr. Merand, Kaufmann von Zeis in Sachſen, im Jahn. 
Hr. Graf von Gjernin und Frau Gräfinn von Kheven— 
bäller, and Meiland, im Zirſch Hr. Joſ. Wilh. v. Hertin, 
mit Hrn. Louis de Morban, Arzt, ebend, 


Hof» und Nationaltheater. Heute die tiefe 
Trauer; Luftip. in » Aufz., und der italiäniiche Schu- 
Rır, ein komifches Zwifchenjpiel in » Aufa. 
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Somabehd, den 11. Auguſt. 





Mainftrobm, dem 6ten Auguſt. 

In voriger Woche wurde zu Biberich die Vers 
mählung des Prinzen Ludwig Wilhelm vom 

effen= Homburg mit der naffansufingis 
* Prinzeffinn Augufta Amalia vollzogen. 
London, den 25ften Fuln. 

Aus London wird unterm 24ften July Folgen⸗ 
des gemeldet: „Der Prinz von Wallis if feis 
nem fönigl. Vater mit Aeußerungen wahrer Zärts 
lichkat und Findlicher Liebe entgegen gelommen. Ge. 
Majeftät haben fie aͤußerſt gürig aufgenommen, und 
man hält dafür, daß eine Zuſammenkunft zwifchen 
ihnen in diefew Tagen Statt haben werde. 

Dem General Dumonriez, welcher unter dem vo⸗ 
rigen Minifterium nach London berufen war, um 
mit ihm die Vertheidigung des Landes zu uberlegen, 
iſt zu erfenmen gegeben worden, daß alle Maßregeln 
zu diefer Bertheidvigung bereits getroffen wären; daß 
er aber bermod) eine Penfion ferner genießen folle, 
Er dat ſich alfo aufs Fand, K Meilen von London, 
begeben, nm dafelbft feine Tage in philofophifcher 
Auhe zu verleben. 

Zu Hamburg bat man mit der letzten engfifchen 
Poſt folgenve Nachricht erhalten : „Auf wiederhohl⸗ 
tes Unfuchen des hamburgifchen Bevollmächtigten, 
Hm. Matthieffen, bat der König die Fahrt von 
der Eider nach der Elbe längs den dänifchen Küften 
für Leuchter und Fleinere Schiffe freygegeben.“ 

Ueber Mac Gabe, von dem man wirflich glaubs 
te, daß er in Irland gelander wäre, lad man fols 
gende Notizen in englifchen Blättern, (die mit dere 

leihen immer Außerft freygebig find). Er it ein 

be verzweifelter Menfch, und bat ſich aus vielen 
Gefahren auf eine wundervolle Art gerettet. ein 
Eifer für die Sache, weldye er befordern will, ift 
unermüdlich, und er hat die groͤßte Geifteögegenmwart 
ben vielen Gelegenheiten bewielen. Einmahl hatte 
man niche weniger ald 25 Anklagen wegen Hochver⸗ 
zaths wider ihn eingereicht ; er wurde geächtet, Pros 

lamitt, umb in jedem Theile von Syrland, wo er 
eine Ärenfiärte fuchte, verfolgt. Einft hatte man 
Ihn in einem kleinen Dorfe der Graffchaft Rosroms 
mon ausgeſpuͤrt, wo Lord Kingsborouh ihm mit ei: 
nem anfehnlicyen Commando umringte; aber er ent: 
gieng dadurch , daß er ſich alö ein fehortifcher Neffe 


frenbeit, errichtet. 


träger verfäppte, und auf feiner KRuͤckkehr den Sol⸗ 
baten, welche ihn feſtnehmen follten, allerlen Maas 
ren verfaufte. Ein ander Mahl betrat man ihn in 
einem Haufe, wo er fich im Bette befand. Sobald 
er feine Gefahr merkte, legte er ſich außen auf das 
Bett flach bin, und warf die Dede nachläfig über 
fi) ; als den Augenblid darauf Lord Kingsborougb 
ins Zimmer fam, hielt man dafuͤr, er fey zum 
Keniter hinausgefprungen. Nachher wurde er doch 
ergriffen, weil man argwohnte, er fey Mac Cabe; 
er ſaß 9 Wochen im Dubliner Gefängnig; beftand 
aber darauf, er wäre ein Neffträger aus Schott: 
land; es gelang Ihm fogar , etliche Soldaten eines 
Regiments Bergſchotten, die Wache ftanden, zu 

überreden, er fen ein alter Bekannter von ihnen and 
Juverneß ber, und wurde endlich in der That, als 
folcher, auf freven Fuß geftellt. Ueber Hundert von 
feinen Mitrebellen waren zu gleicher Zeit mir ihm 
im ®efängniß, und kannten ihm perfdnlich, wollten 
ihm aber nicht verratben, obfchon eine große Velohs 
nung auf feinen Kopf gefeßt war. Er ift in Beb 


faft gebohren, 30 Jahre alt, groß, wohlaudfehend 


und ſtaͤmmig. Sein Aeußeres Tann er fehr ver⸗ 
ftellen. Zuweilen leider er fich mie ein Qudder, 
und fest eine Brille auf. N 

St. Petersburg, den ızten July. 

Unfer Quftfchiffer, der Afabemicus Sahbarof nnd 
Herr Robertfon find gluͤcklich zurückgekommen. 
Cie haben ſich nad einer Luftreife von 3 Stunden 
in Siworeß, einem ummeit Gatſchina gelegenen Gut 
des Herrn von Demidof, etwa 30 Werſte von hier, 
niedergelaffen. 

Paris, den zten Auguſt. 

Dem Bernehmen nad). hat der Poltzeyminiſter 

ouche, zwey befondere Buͤreaur, eines filr die 

ürgerliche Pollzey, und das andere für die. Preß⸗ 
Unter den Mitaliedern des letzte⸗ 
ren nennt man Racretelle ben jüngeren. 

In dem vorgeftrigen officiellen Blatte befanden 
ſich auch Nachrichten über das leute Bombardement 
von Havre. ‚‚Diefid Bomkartement, heißt ed, bat 
Beine andere Wirkung gehabt, als daß eine alte Kraus 
und ein rojähriged Mädchen dadurch aetbdret , und 
einige Haͤuſer beſchaͤdigt wurden, wofür der Kaiſer 
die Eigenthuͤmer nach vorgaͤngiger Abſchaͤtzung zu 
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entſchaͤdigen befohlen hat. Der ganze Schade 
m ich nicht über 20,000 Fr. belaufen. Die 
Slortille won Hadre war in "dem Hafen, und bie 
englifhe Flotte benägte die Ebbe, um ſich zu naͤ⸗ 
bern, während wir nicht auslaufen fonnten; drey 
Dombarbierfchiffe haben ungefähr 100 Bomben ger 
worfen; der erfte Augenblick, wo die See wieder 
hoch genug war, wurde von der Flottille des Capi⸗ 
tän Daugier benügt, um aus dem Hafen nach ber 
Rhede fich zu begeben, worauf die feindlichen Kreu: 
Ber ſich entfernten. Die ganze Küfte ift im beiten 
Verrheibigungsitande, und unfere Batterien find, wie 
man vermurben kann, nicht müßig geblieben. Nach⸗ 
richten, die und zugefommen find, zufolge haben die 
Schiffe des Feindes mehrere Kugeln empfangen, und 
fein Verluft an Männfchaft beträgt 13 Todte und 
26 Verwundete.“ 
Herr Cafen, ehemahliger Lehrer der engl. Spra⸗ 
de am Gomuafium in Frankfurt, der fich feit eini⸗ 
en Jahren bier niedergelaflen, hatte die vorige 
oche die Ehre, Ihrer Majeftät der Kaiferinn eine 
Ausfiht von St. Eloud zu überreichen, die von 
feiner Gattinn,- einer dußerft verdienftvollen Kuͤnſt⸗ 
lerinn, mit doppelten Karben in Kupfer geftochen 
iſt, und die fie ber Xrefflichfeit wegen die Erlaub: 
niß erhalten hatte ihr zır dediciren. Die Kaiferinn 
mahm das Werk mit, ausgezeichneter Güte auf und 
ermunterte bie Künftlerinn in dem fchmeichelhafteften 
Ausdruͤcken, mit dem Pendant zu eilen, der eine 
Auſicht vor Malmaifon vorftellt, den diefe achtungs⸗ 
wiürdige Künftlerinu .. bearbeitet. 

Der Gemeinderath zu Laroche s fürs Don hat den 

Haifer in einer. Adreſſe erfucht, dab das Vendee— 
Departement den Nahmen Napoleons: Depar 
fement erhalte, auch daß gedachte Stadt nach 
ibm benannt werde. 
Man raͤth gegen dad Moos der Bäume, befon: 
ders der Apfelbäunne, das Wafchen mit der Brilhe 
des Schweinsmiftes an, die nicht. nur das Moos 
wertreibt; fondern auch das Wachſsthum der Bäume 
‚befördert. 

Da die Wege zwifchen Lüttich und Machen gany 

rundlos find, fo bat man fir die Kaiferinn einen 

eg durch die Wieſen und Felder gebahnt. Auf 
- jenem Mege ift einer von den Gepdf- Wa en der 
Kaiferinn umgefchlagen; er war mit dem Silderzeug 
amd Vorcellan Feige letzteres ift groͤßtentheils zer⸗ 
brechen, oder ſtark befchädigt worden. | 

Fortſetzung des faiferl. Dekrets die Eh⸗ 
renbezeugungen betreffend. Der -äfe und 

e Zitel handelt von den Ehrenbezeuͤgungen gegen 

n faiferl. Prinzen. gegen den Regenten und die 
franzdfifchen Prinzen. Der Regent empfaͤngt die 
nähmlichen Ehreubezeugungen, mie die frangdtfchen 
Drinyen, und zwar folgende: Kommen die Prinzen 


‘find, 


5 
’# 


in einem feften Platze an, dann tritt dfe 
fagung unter d Ballen: ein Viertel 4. Y 
vie wird ‚außerhalb dem Tpore, Burdy welchen Me 
eimzichen, aufgeflelt, der Reit bfeibt auf ben Plaͤß 
über welche fie fommen, und präfentirt in dem Yus 
53* wo ſie voruͤber ziehen, das Die 
aͤlfte der Gavalerie sieht ihnen bis auf eine Vier⸗ 
telftunde entgegen und begleitet fie bis am ihre Wobs 
nung ; die Fahnen, Standarten und Offiziere gruͤſ⸗ 
fen. Der Stab —— ſie an dem Schlagbaume, 
doch ohne die Schluͤſſel. — Ber ihrem Einzuge 
und bey ihrer Abreife werden fie mit ar Kanottens 
ſchuͤſſen begrüßt. — Sie erhalten eine Wade von 
100 Mann unter dem Commando eines Sapitäns, 
Begeguen fie Soldaten auf dem Marfche; . dann 
muͤſſen ſich diefe anfitellen und nach der fon er⸗ 
waͤhnten Vorſchrift verfahren; wenn fie an einer 
Wache oder an einem Keen vorbeyfommen , wird 
bie oben angeführte orfchrift befolgt. Gehören 
die Prinzen zu einer Beſatzung oder zu einem kager 
bann erhalten fie von dem Tage ihrer Ankunft bis 
zum Zage ihrer Abreife, mur die Ehrenbezeugungen, 
welche mit, ihrem militdrifchen Grade verbunden 
Reifen die Prinzen durch die Departemente, 
dann erhalten fie, wenn ihre Reife durch die Mie 
niſter offiziel angezeigt worden if, machfichende Eh⸗ 
renbezeugungen. Die Maires und Adfungten empfan⸗ 
gen fie beyläufig 250 Schritte vor ihrer Genteinde, 
und bey ihrem-Längeren Aufenthalte führen fie dies 
felben auch in’ ihre Wohnung. In den Städten 
muß eine Abrheilung der Nationalgarde ihnen noch 
250 Schritte weiter entgegen sieben, als die 
und Adjuncten — empfangen fie die Praͤfecten und 
Unterpräfecten an den Thoren der-Cradr. — ‚Die 
Beamten machen ihnen ihre Yufwartung. Ben ben 
Appellationsgerichten aber begibt ſich nur eine Des 
putation zu ihnen, welche aus dem exiten Präfipens 
ten, auß bem kaiſerl. General = Profurator und ber 
Hälfte ver Richter befteht. Die übrigen Gerichts⸗ 
Hoͤfe und Tribunale machen ihr Compliment in 
Maſſe. Verlaſſen ſie eine Stadt, im der fie. fi 
aufgehalten haben, dann begeben fich die Maired und 
Adjuncten an das Thor, durch welches die Prinzen 
kommen. Auch eine Abtheilung der Nationalgarde 
finder fi dort ein. Die Inhaber der hohen Reichs 
wilrden empfangen nach dem SHten Titel diefelben 
Ehrenbezeugungen,, wie die frangdfifhen Prinzen, 
Der zte und te Titel handeln von den Ehrendes 
jeugungen gegen bie Minifter und hohen Reiches 
amten. Ein Minjfter wird mit 15 Kanonenfchüfs 
fen begrüßt. Eine Eskadron Gavalerie reitet ihm 
unter dem Commando eines Oberoffiziers alıf eine 
Viertelftunde Wegs entgegen, und begleitet ibn, bis 
in feine Wohnung. — Die Garnifon tritt ins Ge 
wehr, wird auf den Plägen aufgeftellt, wo ber Mais 
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mifter rorbeykommt. Er empfängt eine Wache von 
60 Mann Yufanterie mit einer Fahne unter dem 
Commando eines Capitäns. Der Pag: Commans 
dant empfängt ihn am Schlagbaume. Ben feinem 
Abgange empfängt der Minifter die nÄähmlichen Eh⸗ 
zenbezeichnungen,, wie bey feinem -Einzuge. — Der 
Kriegsminifter wird mit ı9, der Minifter » Direc: 
tor des Kriegsweſens mit 17 Kanonenſchüſſen bes 
ft. Jenem muß ein Viertel der Cavalerie auf 
eine halbe Stunde Wegs entgegen ziehen, und feine 
Wache befteht aus go M. Grenadieren. Inden Städ- 
ten erhalten: die Minifter diefelben Ehrenbezeugun: 
gen wie die Prinzen, mit dem Unterfchiede, daß 
die Maired und Adjunkten ihnen nur bis an das 
Thor entgegen fommen, und die Abtheilung der 
Nationalgarde fie an dem Eingange in die Vorftadt, 
oder wo keine Vorſtadt ift, 150 Schritte por dem 
Thore enspfängt: — Die Appellations = Berichte 
ſchicken ihnen eine Deputation, die aus einem Prä- 
fiventen, dem Generalprofurator oder feinem Sub⸗ 
flituten und dem 4ten Theile der Richter befteht. 
Die übrigen Gerichtshbfe und Tribunale fchiden 
eine Depuration ab, die aus der Hälfte der Rich: 
ter beiteht, — Für den Oberrichter muͤſſen die De: 
putationen der Gerichthdfe zufammengefegt ſeyn, 
tie für- die franz. Prinzen. — Iſt die Reife- eines 
Reichsmarſchalles durch den Kriegsminiſter anges 
kündigt, dam empfängt er auf dem Gebiete, über 
welches fich fein Kommando erftredt, folgende Eh: 
renbezeugungen: x) er wirb mit 13 Kanonenfchüßen 
grüßt, 2). eine Eskadron fommt ihm auf eine 
iertelftunbe Wegs entgegen, und begleitet ihn nad) 
—* Wohnung; -3) Die Garnifpn tritt unter die 
afen und wird auf den Pläken aufgeſtellt, über 
welche er fommt, fie präfentirtz' die Oberoffiziere, 
Betuen uns Standarten grüßen. 4) Er hat eine 
ache von 50 Mann unter dem Kommando eines 
Kapitänd. Der Plaglommandant empfängt ihn 
am Schlagbaume. — Reift er aber. nicht auf dies 
ſem Gebierbe, daun wird er nur mit ıı Kanonen⸗ 
ſchuͤßen begrüßt, und nur eine Eskadron Kavalleria 
ſeht ibm entgegen. Der Plagfommandant empfängt 
hn dann auch in-feiner Wohnung. — Die hoben 
Reichsbeamten, Oberften, Generalinfpeftoren wer: 
den wie die Reichömarfchälle empfangen, wenn diefe 
nit auf dem Gebiethe ihres Kommandos reifen, 
außer dad fie nur fieben Kanonenſchuͤſſe erhalten, 
def die Truppen nicht dad Gewehr präfentiren und 
die Oberoffiziere und Fahnen nicht grüßen. — Eben 
fo werden die birgerlihen Großbeamten mit dem 
Unterſchiede empfangen, daß fie nur 5 Kanonens 
ſchuͤſe erhalten und die Wache erft na ihrer Ans 
Funft vor ihre Wohnung geftellt wird. — Reifen 
die hohen Reichöbeamten, dann finden fich die Maires 
amd Adjuncten vor ihrer Ankunft in ihrer Wohnung 


ein. Bey Ihrem Einzuge In bie Stadt fleht die 
Nationalgarde unter ven Waffen; alle Gerichtöhöfe 
und Tribunale machen ihnen ihre Yufwartung “wie 
den Miniftern. — Die Maired und Adjunkten beurs 
lauben fich wieder von ihnen in ihrer Wohnung, 
ehe fie..abreifen. — Die Reichömarfchälle werden 
auf dem Gebierhe ihres Kommandos von den Mals 
ren, wie die Minifter behandelt. 
Yuffand in Servien. 
(Brünn, den 3ten Auauf.)  , 

Die Servier haben entbeckt, daß viele von jenen 
Türken, die fih unter ihren Schuß geſtellt hatten, und 
ald Freunde behandelt worden And, eine geheime 
Verſchwoͤrung gegen fie-angettelren. Czerni Georgi, 
darüber fehr erbittert, wollte die Verräther ſaͤmmt⸗ 
lidy mit dem Tode beftrafen; ließ fich endlich aber 
doch | vieled Zureden des Biſchofs und des Con⸗ 
ſuls Izko bereben, diefelben an den Belirs Paicha 
abzuliefern. 

Am ıgten July ergab ſich endlich Semendria aus 
rar ge an die Juſurgenten. Die bewaffneten 

ürken, gegen 400 Mann ſtark, erhielten, nachdem 
fie das Gewehr geftredt hatten, in fofern freven Abs 
zug, daß fie fich nach Belgrad mußten begleiten lafs 
en, welches von den Serviern ein fehr politiſches 
Stüd war, da diefe 400 Männer mehr in Belgrad bie 
dort oßnehin herrfchende Noth und den Mangel an 
Lebensmitteln unftreitig vermehren muͤſſen. 

Man erfuhr im Lager der Servier, daß Hafan 
Beg mit g00 Spahis und vielem Kriegsgerärhe im 
Anruͤcken fen, um fich mit dem Belir:Pafcha zu ver⸗ 
einigen, daß auch diefer ſelbſt in Boleſch angekom⸗ 
men wäre, wofelbft er ftehen bleiben wolle, bis Bel⸗ 

rad's Schickſal eutſchieden fen; auch habe er dem 

ohoſil⸗Bey zu Belgrad entblethen laſſen, dleſen 
Ort auf der Stelle zu verlaſſen, und ſich zu ihm 
oder in die ff. Contumaz zu verfügen, ſonſt er 
—— einen Rebellen halten und fo behandeln 
werde, 

Die Servier haben dem Belir:Pafcha nad) Bolefch 
feinem Hauptquartier eine Bothſchaft gefandt, durch 
welche fie ihn erfuchen laſſen, daß er weiter vorrüa 
den und ihnen nicht im Rüden ftchen, oder wenigs 
ftend belieben moͤchte, feine Artillerie vorwärts ges 

en Belgrad zu detafchiren ; werauf derfelbe geäußert 

5* Ihrem Verlangen ſogleich nicht willfah⸗ 
ren koͤnne. 

Nach erhaltenen Nachrichten wäre auch in Bos⸗ 
nien bedenkliche Gährung unter den Chriſten gegem 
die Tuͤrken ausgebrorhen. ⸗ 

Haunover, den 24ſten July. 

Nach der von dem Reichentarfchall vorgenomme⸗ 
nen Einfchränfung des Etats für die Tafeln der Ger 
neralität it auch das ſaͤmmtliche Hof: Suchen: und 
Dienjtperfonal entlaſſen, und Die Dienerſchaft der 
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Generalitaͤt erhaͤlt anſtatt ber bisherigen Naturalbe⸗ 
dſtigung ein tägliches Koſtgeld von r5 Mer. 

Den Vernehmen nad) werden alle landesherrliche 
Kaffen künftig direct an die dazu verordneten frans 
‚zbfiichen Eommittes abgeliefert, und find die Kaffens 
‚Führer über die Commandantengelder dazu feit etlis 
Ken Tagen angemwiefen worden. 

Das wieder erneuerte Gerücht, ald wilrden die Gas 
gen der landesherrlichen Bedienten eingezogen wers 
den, bedarf noch Beſtaͤtigung. Ungegründer it es, 
daß die hier noch befindlichen, dem Herzog von Dorf 
zugehdrigen Wagen franzbfifcher Seitd in Requifis 
tion gefegt ſeyn. 

Die franzdiifchen Artilleriften find- neu montirt 
worden ; auch haben die Guides bereitd ihre neue 
Uniform erhalten, jedoch noch nicht angezogen. 

Geſtern Vormittags ift der Reichsmarkhal Ber: 
nadotte, von einer ftarfen Eskorte Gensd’armed und 
Guiden begleiter, nach Klausthal abgereifet. Auf 
diefer Reife wird derfelbe, wie man vernimmt, auch 
die Univerfität Gdrtingen befuchen. 

„Bientfntt, den ıften Auguſt. 

Bergleihsurfunde zwifchen Er. hochfürftl. Durchs 
leucht dem regierenden Fuͤrſten von Naffau: Weil: 
burg und der ebemahls Furtrierifhen Hof = und 
Stawediene chaft bey der Faiferl. Exekutions- Som: 
— * rankfurt am zten July 1804 abgefchlofs 
ſen. „Nachdem in SuftentationssSachen der kur⸗ 
trieriſchen Hof⸗ und. Staatsdienerſchaft zwiſchen de⸗ 
ten er nahmentlich dem kurtrieriichen 

Hrn. Dberjägermeifter, geheimen Rath und Krey: 
deren rott, dem Furpfalzbaierifchen Hrn. Hof: 
gerichtörarh Dbrift, und dem kurkblniſchen Hru. 
geheimen Rath, Frenberrn „von Hettwich, auf ei: 
ner, fodann dem färftt. Nafau : Weilburgifchen durch 
den bevollmächtigten Hrn. geheimen Rath Katt, auf 
der anderen Seite, nach wiederhonlten, Theild von 
der höchfkeinannten Eubdelegations » Commiffion das 
bier, theils unter den Partien befonders gepfloges 
nen Unterhandlungen, mit gegenjeitiger Bewilligung 
nachfolgende Uebereinfunft zu Stande gefommen it, 
vermbge deren: 8. r. Obengedachter furtrier. Die: 
nerſchaft eine, unter Bewirfung und Vermittellung 
ter Subdelegation zu errhellende Averfional: Sum: 
me von 18,000 Gulden jährlich mit Inbegriff der 
Naturalien in viertefjährigen Friten vom ıfton Des 
jemb, 1802 angerechnet, fürftl. Naffau: Weilburgis 
feher Seite anögezahle, mit folder Zahlung fiir das 
ste Quartal diefes Jahres ſogleich der Anfang ges 
macht, und Fr Ruͤckſtand ebenfalls in Quartalzra- 
ts, mit den laufenden vierteljährigen zugleich von 
Biertel = zu Vierteljahr nachgehohlt werden foll. $. 
2. Die unter der Averfional: Summe der 18,000 
Gulden nach der Kamerrare mir inbegriffenen Natus 
solien der fämmilichen Diemerfchaft in demfelben 
Berpälmiß, wie foldye ehemahls zu den ganzen Ges 


halten fanden, auch zu, diefen Penfionen mit dem 
Vorbehalte, jedoch in Natur verüberreicht werden 
follen, daß, wenn ed an Naturalien einmahl fehlte, 
folde den Partieipanten im laufenden Preife zu 
vergüten find. $. 3. Daß die von dem Hrn. Bes 
vollmädhrigten der förtrier. Hof » und Staatsdiener⸗ 
ſchaft, unter der erbethenen und zugeficherten Mits 
wirfung der Subdelegation — zu verfertigende 
Repartition des obigen Averſums von 18,000 Gulden 
dem Herrn Fuͤrſten Nafau: Weilburg oder deſſen 
Hm. ollmächtigten in einer dabier beglaubigten 
Abſchrift Demnächft mitgetheile werden foll, wobey 
$ 4. der fürftlihe Hr. Bevollmaͤchtigte ausdrüds 
ih: Daß feinem füärftlichen Herm Prinzipalen uͤber 
die verglicdene Averfional: Summe vom 18,000 Guls 
den nicht das Mindefte mehr aus Rechts ſchuldigkeit 
von irgend Jemand aus der Hof = und Staats die⸗ 
nerſchaft mehr augemushet werden fonnen und vuͤrfe, 
ſich refervirt. 
Münden, den ııten Nuguft. 

Mit-dem lebhafteſten Veranügen koͤnnen wir den 
Freunden ber Kinfte und Wiſſenſchaften anzeigen, 
daß nad) geſternhier angelommenen Briefen aus 
Rom vom zrften vorigen Monathsé der dortige fbr 
nigl. preußifche Gefandte Freyherr von Humbold 
Nachrichten von feinem Bruder aus Philadelphia 
vom zıflen May erhalten habe, welche alle Bes 
forgniffe heben und die baldige Zuruͤckkunft dies 
ſes berühmten Reifenden hoffen lajjen. 


Ein-Mahlergefell wird nah Dedendorf ge 
fucht, welder gut'niablen fann, und auch die Faharbeit 
verfieht. Eine junge Witwe nebft eigenem Haufe, und bey 
— guter und vieler Kundfchaft, Lnute feinen- Fleiß 

ohnen. 

Vincenz Spadea, Kaufmann aus Parid, macht 
dem geebrten Yubliftum bekannt, daß er ein vollſtaͤndiges 
Cortiment von Wwoner feidenen Bändern, von 3 Ar. bie 
381. deu Etab erhalten hat, Er verfpriht die biuigſten 
Preife, und bat feine Boutique auf dem Paradeplat. 

KSeremdbencnzrtig ” 

Den ıoten Auguſt. HH. Eeitenberger und Könige: 
berger, von Garieberg, im Zirſch. Hr. Bial, Handelds 
mann von Lvon, im Adler, HH. 9. G. Dingler und &, 
Miohl, Kemifervon Augsburg, in der Ente. Hr. Germain, 
Kaufmann von Lyon, im Jahn. Ge, Durhl. Hr. Karl Fürſt 
zu Hohenlohe, mit Hofrath Martin, von Schilingefürf 
ebend, Hr. Mar. Emanuel Reichsgraf von Loeſch, von 
Etein, ebend. Hr. Joh. Fried. Efard, Handeldmahn von 
Frankfurt, ebend. Y 

Die fünfhundert zwey und dreyhigſte Zlehung in Sta 9 
ambof it Donnerstags den gten Auguſt 1304 unter deu 
gewöhnlichen Formalitäten vor fi geaangen, wobey nad 
fiehende Numern beraus gefommen find: 

, 4 4 2 73_9 

Die 533ſte Ziehung wird den 30. Auguft, wild inzwi⸗ 

ſchen die gızte Mündner Ziebung den 16: Auguſt vor ſich 


gehen. 
Mebſt einer Beylage.) 





Zaͤſte Beylage zu Nro. 189 der Samstags » Zeitung. 
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Bis Michaelis wänfcht eine ſtille Familte oh⸗ 
m zn — a —* Hy en ve 

u aren Zimmer e, Speife, Holy 
—— Keller, ſ. A. ‚iu mietben. g' u. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Mondtag ben ı3ten unb 
-Dienflag ben ı4ten Auguſt werben in ber B. 
B. Kapplerifchen Behauſung in der Mofengaffe 
Nro. 95, im erſten Stode gerfhicdene Effek⸗ 
ten, als einige Prettofen, Silber, Mouffelin, 
Leinwathen, Gemaͤhlde von guten Meiftern vor. 

812 von Beuch, Kupferſtiche in Rahmen mit 
Bläfern, eine ſehr ſchoͤne Stockuhr, eine voll⸗ 
ſtaͤndige Tafel ·Service von weiſſem Po:celain, 
fer, Meſſing, Schreinwerk, fo andere nüg- 
lihe Geräthfchaften von Frühe 9 big 12 ihr, 
und Nachmittags von a bis 5 Uhr an den Meift- 
bie henden aus freyer Hand gegen gleich bare 
Be;ablung oͤffentlich verfleigert. 

In den an ber Augsburger +» Kommersials 
frafie liegenden anjehnlichen ehemahligen Pfleg⸗ 
orte Mering, des neuorganifirten furpfalgbaier. 
Landgericht Fri.dberg , ift eine mohlgebaute, 
durchgebends fuerfeſt gemauerte jtwengädige, 
Bu * ſchoͤn n Einfahrt verſehene ludeigene 

uſun 

auf wey Familien wohubar wäre, aus freyer 
Sand zu Saufen. Den Werth dieſes Hauſes 
erhöhet die darauf —— ſchon durch bie 
Sitnation in der Rachbarſchaft wohlhab nder 
Bauern b guͤnſtigte Spezerey⸗,Tuch · und Eis 
ſenhandlungs Realgerechtigkeit, und der bereits 
aufs Bequemfl: bergerichtete gewoͤlbte Laden, 
nebft fabenzimmer, dann gewoͤlbte Keller. An⸗ 
b,u bat der Käufer den Vortheil, gar feine Por 
velteaage zu übernehmen, hingegen alle jur Fb» 
zung ber Sunkkuns nöthtgen Gerdihichaften be» 
seits ang:jchafft zu ſehen, umb mach Belieben 
um bie übrig n Hausm ubeln einen Kauf abzur 
ſchlieſſen. y dieſem Hauſe befindet ſich auch 
ein gutgemauerter Stadel, dann ein ebenfalls 
gan gemauerted Waſch und Backhaus, nebft 
einer zu einem zweyten Hausbau geeignet n ge⸗ 
fhleffenen Hofſtati, worauf leicht ein guter 
- Raprungsjm:ig erlangt werden finnte. Fer 
Ber liegt inner ben Ringmauern di ſes nme: 

ſent ein bey 1wey Ta. m:rf großer Fruchtbaum⸗ 

garten, wobey ein Käufer mit den zum Kaufe 
gehörigen befondern vier Gemeinde. Thetlen eine 
vortreffliche Kulturs : Spekulation machen ann, 
leſes gefammte Anivefen ift neben dem geiwöhn. 


ſelbſt für karakteriſtrte Perfonen . 


lichen Heerdſtattgelbe und Hofanlagen, fo ſich 
nicht über 5 fl. 30 fr. belaufen, zur einfachen 
Steuer nur mit = Pfund 1opf , ideft afl, aofr. 
belegt, und ſchon dermahl zu 2ıco fl, bey ber 
Branbdaffefurang eingrfchriedben. Zum Schluſſe 
will man bier noch biygemerft Haben, daß die» 
ſes Anweſen — abftrahirt von den hierauf haf⸗ 
tenden Realgerechtigkeiten — unter Brudern 
8000 fl. werih ſey. —— belieben ſich 
demnach laͤngſt inner 2 Monahen an endesge⸗ 
ſetzte Eigenthuͤmer Mering, bey 
Augsburg, ben 12. July 1804. 
Landgerichts » Profurator Leithneriſche Relikten 
in Dering. 

Intereffante Nachricht wegen eines aus Rräur 
dern gezogenen seilmittels der venerifchen Krank 
beiten. Die Unyulänglichfeit und Gefahren bey dem 
Gebraude der Mercurial » Mittel im den venerifchen 
Krankheiten hatte ſchon längft deu Wunſch erzeugt, 
ein Püanzenmittel aufzufinden, weldes den Forderuns 
geu der Aerzte ein Genüge leifiete. Tin verdienter 
Arzt in Franfreih Laffecteur entdeckte dieſes Mit: 
tel, welches jeßt unter dem Nahmen Rob antisyphi- 
litique bekannt genug if. Die Furfürftl. baieriſche 
Landes: Direltion prüfte das Mittel, und ertheilte 
ihm unter dem 2ö6flen Eeptember 1803 das Zeugniß, 
daf es weder Merenr = noch andere Mineral : Säure 
enthalts Da es indeffen feiner fanften, bevnahe 
wur durch ben guten Erfolg bemerklihen Wirktungss 
art ungeachtet dennoch in die Alaffe der Arzueymittel 
gehört, und feine Arzuey außer der Apothete, und obs 
we Arztlihe Vorſchrift ausgegeben werben barf, fo 
geitattete fie deſſen Verkauf nur anf die. Unterfchrife 
und Verordnung eined Arztes. Es haben befonders 
unter anderen Yerzten die Herren Medicinal : Mäthe 
Schubauer, Gary, Gagemeir, die auffallendften, 
ebebem für unmöglich gehaltenen Euren damit gemacht; 
man wende fi daher gefälisft andiefe Herren Aerzte. 
Auh kann man in bem (Lreitd des Maladies vind- 
ziennes, par Mr. Boyveau Laffecteur, Medicin Con- 
seiller & Paris) überzeugt werden , welden Ruhm ſich 
ber Rob antisyphilitique im Franfreich durd feine aufs 
ſerordentliche glütlihe Wirkung in den verzweifeltſten 
Fällen erworben hat. Diefes heilfame Mittel erhält 
man nah Vorſchrift eines Arztes zu Münden bey 
dem Eigeuthaͤmer desſelben, Herrn Jean Baptiste 
Dubost ,„ im der Bürggafe Nro. 194, Die Herren” 
Aerzte und bie Aranten werden gebethen fi in frane 
firten Briefen an den Cigenthümer, oder die Ihnen 
am machen wohnenden Gemmifftondrd zu wenden, 
naͤmlich in Stadtambof an Hrn. KabiaMyrabrisi und 
Sohn, und Hrn. Landgerichtts Phrſilu von Dums 
hof, in Augsburg an Joſeph Zeckel. 

Es mird em Kapıtal von 3000 fl. geſucht, 
auf das Land hinaus, auf die zweyte Poft, oder 
auf ſeht gute Gründe D. uͤ. 


wenden. 


Das ächte Roob antifyphilitieum iſt bey mir 
Unzen · oder Boutitllienwiife zu haben, wie auch 
Ban U niyeup und Kaffeeliquenr. Quirin Pros 
moli, bürgerl. Stadtapothefer, an der Send, 
linge:gaffe, Neo. 159. 

Drrp Stunden von ber Stadt entlegen iſt 
ein: hhyrurgiihe Gerechtigkeit, ſammt gebauten 
Haufe Stadel, und zwey Haussärten, auch 
mit oder obne Delonimie, ſtundlich zu verfau- 
fer. Das Nädere ift bey Hrn. Hofhutmacher 
Dirderau:r am Färbergrabin zu fragen. 

Einf hr fehöner Reltzeug, fammt Zugehör, 
if um eimen che billigen Preis zu v.rkaufen, 
O 


U. 
Es fieht eine ſehr große Wage, bie mit 
f&weren eifernen Ketten und aut befchlagen:n 
ie verſehen ıft, um. billigen Preis feil. 


Es gebenfet ein hi ſiger Bürger fein eigen: 
thuͤmliches Haug unter fchr vortheilhaften Be 
dingniſſen aus freyer Hand zu verkaufen. D. u. 

in ein m Markte und fhönen Gegend Um 
terlaunds Bai rn, an einer Haupt- Commerctals 
Straſſ⸗, fichet eine Bräudsg- Gexechifame mit 
dem hierzu ge:ignten Wohn und Wirthihau. 
fe, neu erbaut ſehr ſchoͤnem K:ller nnd Braͤu⸗ 
baufe, fammt dem dazu gehörigen Feldbau, 
Wies⸗ und Holsgränden, dann all übriger Ein 
— gegen A voribeilhafte Bebingniſſe 
u veraͤuß em. 2 
: In dr (hun n G gend vor hieſigem Stedt⸗ 
Burgfrieden ıft ein lud igenes Anweſen, in ci- 
n m geräumisen Wohnhaufe, Krautzarten, und 
daranftsffind:r W.efz, zuſammen ung fähr zwey 
Tarmwerte , b ftihend , zum Verkaufe fell, und 
das Nähere beym Schiffwirth am Gafteige, uͤber 
2 Sttegen, ıu erführen. 

Im Schoͤnfelde, Nro. 3, ift en geräumiges 
Haus, dag mit all n Brquemlichkiten verfehen 
ift , famme beſtens bergeftelltem Garten, worin 
ſich viele ſchon ur Obſtbaͤume⸗ ein Steft 
Maffır, mehrere Spargel und Fruͤhebeete be» 
finden, aus freyer Hand zu verkaufen. Das 
Uebrige iſt bey dem Eigentümer u erfahren. 

Die sur reichsfrenberrl v. Berchemif. Hof ⸗ 
marf Yafıng freyſtiftige Tafernwirthſchaft, ſammt 
Mesgerd » Gerechtigkeit, zu Neuhauſen naͤchſt 
München , ift fammt dem heurigen Fand aus 

:eper Hand zu verfaufen. Gelbe beftchet zu 

orf in einem gan; gemauerten Haufe und Sta 
bel, nebft Garten, dann in 44 ıfa en eld» 
und Wiefgginden , und in 2 ı/ı Juchart Holz ⸗ 
grund; bikaus muͤſſen zus Stift 32 fl., sur ein» 
fahen Steuer = fl. 42 fr., an ſaͤmmelichen Ans 
lagen 27 fl. 38 1a fr. gereicht werden. Kaufs⸗ 
licbhaber belieben ſich an ben Eigenthimer felbft 
in winden. 


Vertorne oder gefundene Sadıen. 
Auf dem et vom Einlaffe nach der ſchmerz⸗ 
baften Kapelle hat ein armer Bebirmter den 7. 
Auguſt zwiſchen 3 und 4 Uhr eine fleine goldene 
Minutenuhr verloren. Jeder redliche er, 
oder wem fie ſonſt gu Augen kommen follte,. wird 


blermit hoͤflichſt erfucht, diefelbe gegen eine an» 


gemeffne Belohnuny in dm furfl. ? j 
Feie-Besın. ah tie urfl. Militaͤrala⸗ 
veifloffen n Donnerdtag Abende ein 
gold nes Petrichierfischhen verlosen genangen; 
der Snber wird erfücht, gegen Erfah dis innere 
—* Werths daſſelbe in's 3Arungs Komtoir zu 
ingen a WE 
Eine Huͤndinn iſt J mand zugelaufen, und 
kann gegen E:lag der nfertiong- Gebühr abge⸗ 
langt werd: unterm Rufinithurm, Nro. 4 


Derfhiedene Rundmabungen, 
Vorladung der Verwalter Zartmanniſchen Präs 
sendenten. 

Nahdem von dem aufgeſtellten Kurator der Wer 
alter von Hartmannifchen Maſſe, Burfl. Hofgerichtee 
Advekaten Liet. Köllmair , bierorts das Petitum ges 
fielt wurde, alle diejenigen Prärendenten, welche an 
befagte Maffe eine Forderung zu machen haben . öfı 
fentlich vorzwladen , um ihre Borderungen zu ligwidis 
ven, und die Güte zu teutiren; fo wird dießorts zu 
dem Ende auf Sonnabend den 25. Auguft Vors 
mittag 9 Uhr eine Kommiffion ad liquidandum, et 
tentandum amicabilem angeſetzt, bey welcher ſohin 
fänmtliche Praͤtendenten zu erfheinen, und ihre For⸗ 
derungen anzugeben haben. Muͤuchen, dem ı. Auguf 


1804. 
Kurfl. Hofgericht. 
Graf v Taufkirch, Prafident. 

v. Ehrismar. 

Vorladung wegen verlornen Obligationen, 
Da unterm 6. diefes die Sedlmayriſchen 3 Baus 
erns Kinder zu Lengenmoos, Eurfürkt. Landgerichts 
Dachau refpee deren Auwalt Advokat Deutinger beym 
kurfuͤrſtl. Hofgerichte allhier die unterthaͤnigſte Bitte 
geſtellt, daß eine deuſelben zu Verlurſt gegangene 
Schuldenobligation ad 1500 fl. de Dato 8. Mir 
1797 in den öffentlichen Zeitungen amoertizirt, und 
nah Berfluß des präfigirren Termins ibn eine 


Amortizations⸗ Urkunde ertheilte werden möchte; fo 


will man dieſem billigen Petito in Genügen, dem . 
oder diejenigen, welche befagte Obligation u Handen 
gefommen, dergeflalt unter einem Termin vou 30 Tas 
gen vorladen, daß fie diefe Obligation im folcher Zeit: 
frit bey Ddießortigem kurfuͤrſtl. Hofgerichte anzeigen, 
vorweifen und ihren Ankunftstitl hierüber ordentlich 
beybringen follen, nußerdeffen man ſodanu mach fruchts 
los verftrichenem Termin diefe Obligation ohne weis 
ters für amortizirt halten würde. München den 30. 


July 1804. 
Kurfürkliches Hofgericht. 
Graf v. Taufkitch, Prafident. ; 


Ediftalauforberung — — Juteſtat⸗ 


erben. 

Der ben dem bifizem karft Hofkriegerathe als 
Erperiror arftandene Dilarius Oberboisss if bereits 
im Jahre 1799 derſtorben. Sltichwie man aber bey 
dem kurfl. Dofzerichte Mischen, als dermahlen ordente 
U$ eintreteader Jukizttells, dieſes Verl ſſenſchafte we⸗ 
fan aus inauder zu ſeen, und zu dati htizen gedenket; 
fo werden Am atliche O erdouiſche Intelaterben 
Hiermit efratlich aufgerıfen, daß ſelbe bey dißſeitizer 
Stelle ſab termino 3 Mo athen, und jwar (ub poe- 
za praecluf ſich melden, und das getignete Recht iche 
203 fait um fo gew ſſer b.forgen folm , ale außır 
deſſen nach ftacht os veräihesem Termine rechtlicher 
Ordouug nah weiters verfahren werden wuͤrde. 

Wüshra, den 16 des Deumssathe 1824. 

Ku Hofgeriht. 
Geaf v. Zaufich, Pidfident. 
Zurger, Sekretar. 
Bundmachäng wegen eines verlornen Wechfels zu 
1000 


fl. 

@ereltd ſub dato ır. Bay db. J. find diejenigen 
in fertigen Zritungem aufgerufm worden, weſche 
auf Deu zu Mirluft gegangenm von Auzuſtin Ruedor ⸗ 
fr antgefi Uten, und auf GSraf Chawmiſſo lautınd 
Wechſel u 1000 fl. einen recht ichen Auſpruch au bar 
ber gl. udın, fih ſub termino 6 Wochen Ia melden, 
und ien Anfu fretitel zu Dolce. Dg mun dieſer 
Kermiı ſchon large verſtrichen if, obme daß ſich Je⸗ 
mand gemsldet bat, fo wird auf unterthaͤ izee Au⸗ 
langen des karft Kaͤmerers und Oberſteu Maximilian 
Schenk Fiepheren von Taſtell, ſotdaner Wechſel Kraft 
dieſes gänzlich amo tilirt, ſohin für Null und Rechts⸗ 
angiltis hin re ertlaͤret. Raͤuchen da 30. Julo 1804. 


Kurfl. Hofsrricht 
Graf vor Tauftkirch, Praͤſdent. 
Gr 


Derfchiedene VDorladungen aus Franken. 
Bon dem Furpfalsbaierf. Amte Gofbeim in Srans 
Een warden auf Auſuchen ihre Euratsreu und Kur 

Bertvandten 

1) Dar aus Oemeinfeld gebürtige Chriftopb Gibfried, 
47 Jahre alt, welcher wor a7 Jedren als Leit, 
weber In Dis Fremde ging , eben fo lauge nichts 
wor Mich börem ließ, und bierorts bepldufig sofl. 
im Dermögen beſitzit; 

#) Michael Schuͤler, aus Llumetibach, ein Stein⸗ 
bauır, 56 Jahres alt, welcher vor 31 Jahren in 
®. preuß. Sriegsdienfie trat, von ihm aber feit 
so Jahren ichs in Erfahruug Fam, Befiner ei⸗ 
mes biefigen Dermögeus von so fl; 

3) Andreas Schad, aus Rügbeiun, 51 Jahr alt, 
Der vor 10 Jahres zum sten Mahl als Waguer⸗ 
geſell im die Bremde ging, feitdem aber keins 
Nachricht von ihm elnlisf, und welcher gegen 90 
fi im Bermögen bat; 

4 Johann Georg Schmitt, ans Ruͤgheim, 74 
Jahre a:t, weicher vor 47 Tabrın sum jivipıem 
Mahl als Schueldergefel im die Fremde ging, 
fi angeblih vor mehr als 25 Jahren im ver 
Schwaitz befunden bat, feit fein Egtfiruuug 


von bier miches von 19 biren Ii-#, aud argen 
170 Al bieridndiges Vermoögen beſitzet; 

5) Johann Lorenz: Schmier , aus Rüghelim , so 

ab:e alt, dar nor 30 Jahten als Bäder 
die Wauderſchaft antrat, und felt zo Jahren 
nichs von ſich höcen 'i 5, Übrigend gegen 150 fl. 
blesorts Vermögen bat; 

6) Mathas gornung, tia Zigerslopu aus Sch weius⸗ 
ba pia, von wannen jsne Aeltern nad O!bheing 
gerozen find, welcher ſich von Vorbach bey Ebern, 
two or Als Jaͤzer in der Lehre fund, wor 17 Tabs 
sen entfernt, und augeblid nuter tia B. k. Ih 
a:rko:ps muterhalten , feitdem aber. mies nom 
ſich hören lich, auf dem hierorte 1601 fl. Dermde 
geu warten; 

7) Bonrad Werner, aus Oftheim, 76 Jahre alt, 
Der vor 38 Jahren als Schaftuecht ſich eutfernt 
bat. feitbem nichts vom fi hören lirß, und def. 


— fra Dermögen zuther auf 300 fl augewachſen iſt; 


8) Jobann Georg Baunach, «us Dfbeim , 76 
Jahte alt, der vor 37 Jahren als Nothsdrbers 
geiell die Wanderfchaft antrat, feitdem keiue Nach⸗ 
richt vom ihm bier einlief, und er gemäß unvem 
bürgter Nach ichtan in Niederungarn nor 
tern Jahren veritorben fepn fol, deſſen Be: 
gen übrigens babier gegen 400 fl. betidgt ; 

9) Georg Bränhöfer, aus Bremberg, 45 Jahre 
alt, 23 Jahre ais Süttnergejel abreefand , ſeit⸗ 
dem er michts von ſich hoͤren ließ, bıfiat fah gar 
fein DB rmögen ; a 

10) Georg Anfenbrand , aus Bramderg, 94 Jahre 
alt, sing vor ı3 Tabren ald Schueibergefell, aus 

- geblich mach Difterreib, im bie Sremde, ließ feit» 
Dem michts von fich börsm, und bat hier Laudes 
ein fahr geringes Vermögen ja hoffen; 

11) Yıikolaus Rröner, aus Ditterswind , 40 Tabhss 
alt, der fih nis Kind mit feine No, 12 ge 
nannten Schweſter wor 33 Jıbren aus Armuch 
entieente, und dermahl ein geringes Vermoͤgen 
dabier befig:t; tiefer. fol gemäß unverbürgten 
Nachrichten im April 1803 gu Bieberſchlag ber 
sraben worden fiyn ; 

13) Anna Eliſabetha Brönerinn, aus Ditterewiub, 
Sqhweſter des Neo zı genanmim Niklaus Kris 
mer, 43 Jahre alt, und wie jener 33 Jahre ab. 
weſend, ohne daß seither eine Nachticht von ihe 
eingelaufen wäre, befigt bierorts ein unbedeuten⸗ 
des Vermoͤren; 

13) Adam Pfaff, ans Hofprim, ein Wagutrafohn, 
gegen 70 jahre alt, umd über 40 Jahre abwe⸗ 
fend , wo er ald Waguergefell im die Fremde 
sing , feit welcher 3:it kelue Nachricht von ihm 
einkief; deſſen Vermögen beſtehet bier Landes im 


150 fl; 

14) Rafpar Baumeifter, aus Hofheim , ss Jahre 
at, sing vor 35 Tahren als & bengefel 
in die Fremde, ſatdem man von nichts in 
rn biachte., Wefiger albier verwahrter 


15) Kirolaus Marker , aus Bramberg, so Gaben 
ms, wolcher vor 30 Jahren angeblich sum k. E, 


Mikttär affentirt, und mach Ungarn tramfportirt, 
feitdem aber nichts vom ibm im Erfehrung ges 
; bradgt worden ik, bat hlerozts wenig am 7 
mögen iu boflen; 
ober berem jurüchgelaffene Erden unb Erbunehmer der 
neſtalt oͤff⸗Atlich vorgeladen, daß fie binnen 9 Mona 
then , und zwar laͤngſtens in dem auf Donmerstag, 
als den 19. Februar 1805 Vormittags um 9 Uhr ans 
beraumten Termin , bey bicfiger Amtsfelle entweder 
perſoͤulich oder fchriftlich fi melden, und weitere Am: 
weifung, im Falle ihres Ausbleibens aber gewditisen 
follen, baf ihr ſaͤmmtlich zurückgobliebenes Berurögen 
idren naͤch ten Erben mach vorherig gefeglicher Legitis 
mation wingehändiget werde. Hofheim im Franken, 
am 9 Diap_1804, 
Kurpialibaterifches Amt. 


gen Jahts, ohne —— eines chelichen J 
‚erben, in dem biefigen Harpt Meilitdrr Lajarethe vers 
ſttorben, und einiges Bermögen hinterließ ; fo werden 
blermit deſſen unbelammte Erben, Tub termino von 6o 
Lagen, zu dem Ende rechtlich vorgeladen, bamit ſelbe 
ddr allenfalls habeudes Erbichaftsrecht eutweder in Pers 
‘fon , oder durch einen binlduglid Werolimäctigeen 
bocieren, auſſerdeſſen man, mad Inhalt (einer letzt ⸗ 


willigen Berorbuung, weiter fürfhriten würde, 
en, den 19. July 1804. 
turpfalibaier. Kommandantichaft alibier. 


Hallbırg, Oberk » Kommandant, 
». Stubenrauch, Auditor. 
Oeffentliche Vorladung der Kirſchner Zoͤlzliſchen 
Slaͤubiger. 

Da ber dießaerichtiſche — Kit ſchuer u Holy 
tircheu, Franz Zavier Hoͤlil, eine ſolche Schuldenlaſt 
konttahirt, welche fein Aktidv Vermoͤgen weit übers 
eiget, uud ſich derſelbe feld für ſuſolvent erkldrt 
dat, fo hat man auf künftigen Moudtag den ao. Aus 
sufß eine Kommiffien angeiegt , und fimmslihe Hoͤu⸗ 
liſche Gläubiger, fo viel deren dem kirfigen Zaudge 

dekauut waren, dierzu mittelſt Patent vorge.as 
den, bamit ſelbe ihre Forderungen mit nur erdent 
lich liquidiren, fonderm auch wie mit dem Hoͤllliſchen 
Dermögen weiters ju verfahren ſey, ihre rechtliche Dar 
sita Alien mögen. Da man aber Landgerichts, ©: its 
aoch nicht reiſichert iR, ob Hölsl alle feine Bldutiger 
mugejeigt dabe, fo wirden mittel geaemmärtigen Ver 
zufe ale diejenigen, welche an ben sfiermanrien Franz 
Zar Hoͤlzi, Kirihunmeiter in Holjkicchen , «ine 


sechtliche Frrderung iu machen haben, dergiſtalt etik:“ 


taltter worgelaben, daß fie bey bisfer auf deu zo. An 
guf ange "Rommiifion entweder pirfönlich eder 
per ma os fatis inftractos vor bi.fiz lurpfalſ⸗ 
daietiſ Lanvgerichte um fo zuverläfiger atſcheinen, und 
ihre gegen ten Kirſchner Köljl dabinde Forderungen 
oͤffrutlich Uguidiren ſollen, als man diejenigen, welche 
bep dieſer Kommirfiom micht urfcheinen werben „. ferner 


miht mehr andoͤren, und ſolde dou allen woltern rechte ; 


lichen Verhandlauzen ansfhlieffen würde, Sign, de 


3». July 1804. 
Kurpfalsdaierif Landgericht Wolftathebauſen. 
rict. ©. J. Bapıhamer, Laudrichter. 
Dienfag den ı5. Auguf scher Unterjeichteter mie 
feinem Zubrtosst wieder mad Wuͤrzdutg ab, welche⸗ 
biermit gejtmsendb befanne gewagt Mird. Sranz 
Obermaier, fahrender Regierungsborh nach Kürzung, 
wehndaft vor din Iſatthore. 


Mit gnaͤdigſter Bewilligung werden die Gebr 
des Stella, Feuerwerkler von Prag, die Ehre ha— 
ben , heute Samſtags den zıten Auguft bey -gänftiger 
Witterung ein großes Feuerwerk, woben alle Vorſicht⸗ 
Mapregelm getroffen find, zu geben. Der Echauplag 
ift vor dem Karlöthore im ehemahligen Hubergarten, 


Der Ankang ift um 7 Uhr. 
Re ? 





’ Bücheranzeige, 
sortfegung der Anzeige von Aunftwerfen, die im 
der Bunftbandlung von Felix Zalm zu baben 


find, 
Don Kupferftichen find folgende Gattungen zu ha⸗ 
ben, nämlich: englifche, frangöfifche, italienifche, und 
die befien deutſchen Blätter ; im ſchraffirter, punktirs 


ser, zadirter, gefchabener, Aquatinta:, Erayon:, Now 


lerte» und gemifchter Martier ; im fchtwarsen, braunen, 
und Farben » Abdrücfen, wie auch in Aquarel und 
Guache. Den Gegenftänden mach geiftliche , bibliſche, 
mythologiſche, allegorifche , alt s und meubiftorifche 
Darkellungen, Alte und neue Portraits von Fürfen- 
perfonen, Staatemaͤunern, Gelehrten geift: und welt⸗ 
lihen Standes , von Künflern ud fonft merkwuͤrdi⸗ 
gen Männern. Landſchaften im beroifchen und Schds 
ferſtylz Seeſtuͤcke, Bataillen, Ländliche und haͤusliche 
Gegeuſtaͤnde; Jagden, Thier und Viehſtuͤcke, Blu⸗ 
‚men, und Stillleben ı Begenfiände, Won allen dieſen 
Sujets finden fih auch Mablereven und Zeichnungen. 
Berner alte und zum Theil fehr feltene Kupferitiche 
und Holjfchnitte , mit und ohne Monsgrammen und 
Rahmen , aus allen Schulen, Die neueiten und bes 
Ren Landkarten. Unterrichts = Werte von allen Gate 
tungen, nämlich in Figuren, Thierſtücken, Laudfchafs 
ten und Blumen , anatomiichen und alademifchen 
Stüden , in Eoutouren und fchattirt, in rotber und 
ſchwatzer Kreiden » Manier, und in alien obernanuten 
Arten. Wrchiteftonifche Werke vom großen Styl, Eis 
vil» und Landbaufunk, wie auch Werfe der fchönen 
Gartenkunſt; Ornamentens Werke , ſowohl antike als 
moderne ,. ım egyptiſchen, griechiſchen, hetruriſchen, 
römifchen und arabesten Geſchmacke. Muſter von 
Zimmersersierungen und Menbeln , und dergleichen 
Werke für verichiedene Künfler und Handwerker. 
ae neueften Mufter zum Stichen, Striden und Auss 
nähen. 

Spejielere Anzeigen von biefen und allen letzten 
angezeigten Sachen werden nom Zeit au Zeit bier eins 
gerückt erfcheinen, 


a 


Aro. 190. 


Kurpfalzbateriſche— 


1104 


Muͤnchner Staats-Zeitung. 





ng Augsburg, ben 6ten Auguft. 

Geftern wurde hier der fogenannte Schwörtag ges 
— wo die Vuͤrgerſchaft alle Jahre dem Magi⸗ 
rat aufs Neue den Eid der Treue ſchwoͤrt. m 
dem naͤhmlichen Augenblid, wo in dem untern Sah⸗ 
le des Rathhaufes der engere Rath) und die Bilrger: 
meister anf die erhöheten Stufen traten, um von ber_ 
verfammelten Bürgerjchaft den zu empfangen, 
wurde der nad) Kopf und Herz gleich verehrungs⸗ 
wuͤrdige Herr Buͤrgermehter v. Rad von einem Weber⸗ 

eſellen, Nahmens Gebhardt, einem gebohrnen Augs⸗ 

urger, mit einem Knittelſtock von Hinten zu anges 
fallen, und diefer erft, nachdem er demfelben mehrere 
Etreiche beygebracht hatte, von den Umftehenden ers 
griffen. Diefe bey einer fo fenerlichen Gelegenheit bes 
gangene Frevelthat erfüllte alle Anmefende mit dem 
nerechteften Schmerzen. Der allgemein verehrte Hr. 
Bürgermeifter v. Rad hat zwar Feine toͤdtliche Wun⸗ 
de bekommen; aber da er eben nicht die feftefte Ges 
fundheit genießt, fo fhrchret man, die Alteration 
moͤchte auf ihn eine nnangenehme Wirkung machen. 
) Diefer Gebhardt if fchon lange als ein unrubiger 
Kopf befannt. - Sm verfioffenen April hatte cr feine Mit: 
geſellen oefchimpft, und war defnvenen von der über die 
Innung der Weber gefeßten Matbddeputation, zu welder 
aub Sr. von Rad gebört, nah den Handwerkdartifeln 
gefiraft worden. — Bon biefer Zeit an drobte er, Made 
an ihm zu nehmen, und glaubte, daß der Echwörtag hier: 
zu der ſchicklichſte wäre. Alle gute Buͤrger von Augsburg 
wünfhen, daß dieſcer Nichtewurdige exemplariſch beftraft 
werden möge. (Fraunkf. Seit.) 
. Dresden, den 2gften July. 

Da der König von Schweden über Pillniß hier 
eintrifft, um. unferm Kurfürften einen Befuch abzus 
Ratten, fo ift der Oberſte von Emmerich an Die 
—* geſchickt worden, um Se. Majeſtaͤt zu em⸗ 

n 


gen. 
Am ızten Diefed hat zu Wien der Oberfihofmeifter 
der Kaiſerinn, Graf v. Schaffgotſch, in feiner Qua: 
lität eines Obermarſchalls des Kaiſers Maj., fich 
ber offiziellen —— des von der vor einigen 
ochen zu Prag entfchlafenen Erzherzoginn Amalia 
von Oeſtreich, ehemahligen Herzoginn von Parma 
hinterlaſſenen Teſtaments unterzogen. Die Fuͤrſtinn 
bat als Erben zu gleichen Theilen ernannt: r) Ih» 
fen Enkel, den jungen Koͤnig von Hetrurien, als 
Stelivertreter feines verftorbenen Vaters, des Ad: 


-Mondtag, den 13. Auguft. 





nigd Ludwig, und 2) die Prinzen und Prinzeffinnen 
von Sachen, Kinder des Prinzen Marimilian, Bru— 
ders des Kurfürften, und der wohlfeligen Prinzeffint 
Garolina von Parma. 

Wien, den ıften Auguft. . 

England und Rufland follen fchon vor zwey Mo: 

nathen den Plan vorgefchlagen haben, ben Orden 
von Malta einem dftreihifdhen Prinzen zu geben: 
eine oͤſtreichiſche Garniſon nebft Maftefer Truppen, - 
die in allen noch beftehenden Gommenderien neu art: 
geworben werden follen, nah Malta zu werfen, und 
auf diefe Art eine wahre Conſiſtenz und Neutralität 
diefer Inſel zu gründen. 

Berlin, den zıflen July. 

u mehrerer Vollftändigfeit des in einem frühere 
Blatte unfrer Zeitung enthaltenen, den fönigl. preuß. 
Etats : und Cabinetäminifter, Hrn. Grafen v. 2er 
wit betreffenden Artifels muß hier noch berührt 
werden, daß Se. Ercelleny ſich durch die aus einer 
ı2jährigen Ahmwefenheit von Derp Guͤtern fehr nas 
tuͤrlich entftandene fehlerhafte und Ihrem Intereſſe 
verderbliche Adminiftration derfelben veranlaft ges 
funden , beym König auf einen anderweitigen aid ⸗ 
rigen Urlaub anzutragen. Ge. Majeſtaͤt, eingedent 
der vielen und theuren Opfer, welche diefer fo pas 
triotifche als erleuchtete Minifter biöher feiner Pflicht 
brachte — eingedenf der Weisheit, mit welcher er 
Hoͤchſtdero auswärtige Angelegenheiten unter den bes 
denklichſten Zeitumitänden leitete, haben nicht Ans 
ftand genommen, ihm den gedachten Urlaub zu er: 
theilen. In Gemaͤßheit deſſen geht er im der Mitte 
Augufts nach feinen Guͤtern in Schlefien, wird ges 

en den Minter wieder bier eintreffen, und abmechs 
Find in Schleſien und Berlin fich aufhalten. 
‚ Dem Etats- und Eabinets: Minifter, Freyherrn 
%. Hardenberg, welcher fchon dfter das Porte⸗ 
fenille interimiftifch Abernemmen hatte , ift dasfelbe 
ron Nenem anvertrauet worden. Diefe fo wuͤrdige 
Mahl zeigt von der tiefen Einficht unſers gütigen 
Monarchen, und entfpricht völlig den Wiünfchen und 
der Erwartung aller derer, denen die großen Talente 
und die liebenswuͤrdigen Eigenfcbaften diefes fo alle 
gemein verehrten Minifterd befannt find. 
Negenöburg, den ten Auguft. 
Geftern wurbe ein Schreiben des Erbprinzen von 
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ee Atrfen za Fulda 4 8* all⸗ 
Meichsverſammlung d. d. 13 ®. ammt 
7 A 3 Fol. Bogen ſtark, dittirt. 
Das Neichölamergericht hat dem kurpfalzbaieriſcheu 
Major Freyherrn v. Bibra, ald legitimen Erben des 
Zuldaifchen Domlapitularen Frepberin v. Bibra, wel: 
«her vor feinem Tode die päpftliche Difpenfation vom 
Ordensgeluͤbde erhalten, jedoch feinen formlichen Ge: 
brauch biervon gemacht, und welche auch nicht bie 
Beftärigung des neuen Landesherrn erhalten hatte, 
bie —— der bruͤderlichen Erbſchaft durch 
Mardatum S. C. d.d. 14 Nov. 1803 und ein Pati: 
sionsurtheil d. d. 8 May 3804 zuerfannt. Gegei 
dieſe Erkenutniſſe wird fürftl. Zuldaifcher Seits der 
Mefurs mit der Bitte ergriffen: „daß dem Kamer— 
ericht alles weitere Verfahren in der angezeigten 
& ar. anterfagt, und zugleidy daß dem 
Reich ensfchluffe eine gefegliche Beftimmung das 
bin gegeben werde, daß die Säfularijation der geiſt⸗ 
lichen. Stifte, befonders derjenigen, in welchen ver: 
faſſuugẽmaͤßig die Regularität der Sriftägeiftlichkeit 
Statt gefunden bat, eine völlige Säfularifation der 
zu derfelben gehörigen Judividuen feinesmwegs bewirkt 
habe, dieſe alſo, in Anſehung der Temporalien bes 
ſonders, nad) ber beftandinen Verfaffung auch fer: 
nerhin zu beineflen, und dem etwa Dagegen audges 
wirkten paͤpſtl. Difpenfationen und Indulten nur 
dautı auch in Aufehung der Temppralien eine Mir: 
Zung boyzulegen fen, wenn fie durch landesherrliche 
Genehmigung Die nach ſtaatsrechtlichen Grundfägen 
erforderliche Sanktion erhalten hätten.‘ 

Dem PVeruehmen nach ift zu Stuttgart in trip'o 
ein an das Geheimerathskollegium, die Regierung 
and die Kamer gerichtete Schreiben bed Kurprins 
zen, aus Paris vom zıften July datirt, eingetroffen, 
welches inäbefondere die dermahbligen Irrungen zwis 
schen Herru und Land im Wirtembergifchen betrifft. 

Gegen den Verfaffer der Schmähfchrift: „Hans 
nover, wie es war, ift, und werden wird,“ 
it, wie man vernimmt, eine Criminalunterfuchung 
‚angeorbnet worden. 

Denedig, ben apften July. 

Ein biefiges Blatt gibt folgende Nachrichten aus 
Rom’ vom aıften dieſes. „Die letzten Nachrich- 
sen, die man aus Peteröburg erhalten hat, find 
wieder ziemlich beruhigend, Kaifer Alerander I. 
bat an den Papft geichrieben, daß, ob gleich Staatd- 
Gründe und die Ehre feiner Krome ibn bewogen 
hätten, feinen Gefandten zu Nom zurüd'zurufen, und 
den päpftlichen Nuntius zu Petersburg # entfer: 
nen, er jedoch nie aufhören würde, den Katholiken 
in feinem Reiche Beweife feines Wohlwollens und 
feines Schutzes zu geben, und daß er in allen an: 
deren vorfommenden Gelegenheiten fich beeifern würde, 
dem Papſte feine Achtung und feine Freundſchaſt 


zu bezeugen. Es ift nun nicht dem gerin ⸗— 
fel mehr unterworfen, daß eK a er en 
rirten Vernegnes und deſſen Auslieferun an Frank⸗ 
reich Die einzige Urſache der zwiſchen bepden Hofen 
entjtandenen Irrungen gewefen find. * 
Meiland, den zıflen July... — 
In unferer Republik wird num auch ein Batails 
Son Veteranen verrichtet „ welches in 6 Eonpagnien, 
jede zu 77 Maun beſtehen ſoll. Kür diefes Metes 
ranen» Bataillon find jdbrlid ‘85,997 Livr. Befole 
dung ausgeworfen. — Unfere. Regierung bat bes 
eoloffen , künftig 12 Juͤnglinge als Penfionäre fir 
ie Mahlerey, Bildpauerey und Architektur in Rom 
zu unterhalten. Jeder Zögling bleibt 4 Jahre im 
diefer Peuſion, um ſich in einer der genannten Künfte 
auszubilden; er muß übrigens ein Bürger unferer 
Republik feyn und Beweije geben Phumen, daf man 
feine höhere Ausbildung mir Grund hoffen kann, 
wenn. er zum Geruße einer Penfion ugelaffen wer⸗ 
den will. Diefe Penfion betraͤgt ehr jeden in 4 
* 8000 fire, naͤhmlich für das erſte Yahr 2000, 
ür das zweyte 1500, fir das dritte 2500 umd für. 
das vierte 3000. 
. „Daag in Holland, ven zıften Zuly. 
Geftern hat die feyerliche Auffahrt und Legitimi⸗ 
zung des Hrn. Semonville, als Bothſchafters des Kai: 
ſers der Franzoſen bey unfrer Regierung, bier Statt 
* * langer Zeit — man bier nicht mehr 
euge einer Handlung aewefen, die mit fo viel Pr 
und Cerimenien verbunden war. h vn 
Paris, den sten Anguft. 
Das. officielle Blatt enthält heute, umter der 


Rubrik Conftantinepel vom 2gften Yuny, einen 


wichtigen politifchen Artikel; weron aber, bey der 
Länge dedielben, nur die Hauptftellen fich hier ges 
ben laffen, „In dem Laufe diefes Jahres ,. heißt 
es darin, find 4. ruſſiſche Erpeditionen durch die 
Dardanellen nach der Republif der 7 Inſelu Yafs 
firt. Auf denfelben befanden ſich 3 bi6 4000 Manır, 
die mit den 1800 Mann Befagung, die ſich bereird 
bort befanden,. die ganze ruflifche Macht in jener 
Republik auf 5 bis 6000 Mann erheben. Die Pforte 
iſt fehr unruhig darüber; verbirgt aber ihre Unruhe, 
Die milffigen Politiker von Pera finden im diefen 
Erpeditionen einen reichen Stoff für Wermuthungen 
und Berechnungen. Cinige glauben zwiſchen dieſem 
Anwachs der ruſſiſchen Macht. in Corfu und dem 
Intereſſe Englands, den Krieg auf dem felten Lande 
wieder anzufachen, eine gewiffe Verbindung zu fes 
ben. Rußlaud iſt aber noch im Stande des Fries 
dens mis Frankreich, und hat gewiß fo wenig Gründe, 
ben Krieg zu fuchen, als Vortheile davon zu er: 
warten. Markoff und feinen Anhängern ift es zwar 

elungen, durch Rußland eine für das bdeutiche 

eich fehr ungelegene Erklärung ablegen zu laſſen 4 


dung ae in 
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Huͤlfe vom. allerkey Kuͤnſten, kleinlichen Praͤten⸗ 
—— und Neckereyen aller Art haben fie einen ges 
wiffen: Kalrfinn zwiſchen beyden Mächten hervorger 
bracht , deren gutes Einverftäudniß, das für beyde 
Theile gleich vortheilpaft ift, Rußland zu einer 
länzenden und igm neuen Rolle gefiihrt hatte. Rußs 
and vermag nichts gegen Frankreich; mit ihm aber 
alles, was groß und gerecht if. Wird Rußland 

m zwepten Mahle 20,000 Mann abſchicken, um 
dait dem Herzog von Dorf eine neue Landung im 
Holland zu bewerkitelligen ? Wird es 60,000 Mann 
an der Weſer and Land fegen, um die franzdfifche 
Armee im Hannboer’fchen unyugreifen ? Eine Wir⸗ 
tung davon würde der Verlujt vieler Leute und eine 
unvermeidliche Schwächung feyn. Bloß die Nach: 
barn Rußland würden dabey gewinnen, Rußland 
gegen Frankreich kämpfen, feine Armeen fi) jchwäs 
en, und endlich allen Nachtheilen ausgeſetzt zu 
ſehen, weiche Oeſtreich fo lange allein erfahren bat. 
Wird Rußland 30 oder 40,000 Mann nah Jrland 
fenden, am dieſes Fand gegen einen franzdf. Eins 
fall zu vertheidigen? Was würde es dabey gemwin: 
nen, fih fo als bloße Hilfs » und untergeordnete 

Macht in den Augen der Belt zu zeigen? Welches 
Intereſſe hat überdieß Rußland, p' Vergrößerung 
der brittifchen Macht beyzutragen ? Sollte ed nicht 
wiffen, daß das Meer alle Küften beſpuͤhlt, und 
dad Englaud, das auf den Meerem herrſcht, auch 
bor fire erfcheinen kann, um Geſetze vorzu⸗ 
ſchreiben ? Rußland har auf der anderen Seite nichts 
von Frankreich zu fürchten; die Natur hat beyde 
Mächte beftimmt, Freunde zu fenn; und welche 
ſchlimme Richtung auch Ladenſchaften deu beyder: 
feitigen Armeen geben koͤnnten, fo wuͤrde doch we⸗ 
der die eine noch die andere je in ihren Unterneh: 
mungen vielen Eifer zeigen: Meufchen von ge: 
ringer Erfahrung koͤnnen ſich irren, und blind 
egen dieſe unumſtoͤßlichen Wahrheiten ſeyn; als 
ein Minifter, die in dem Geichäften grau gewors 
ben find, und deren Rußland mehrere bat, ein Fuͤrſt, 
den liberale Grundfäge, eine aufgeflärte Liebe für 
feine Unterthanen, und ein richtiges Gefühl feiner 
wahren Groͤße leiten, Fdunen nicht lange ſolche Miß⸗ 
griffe thun. . (Das Uebrige folgt.) 

General und Reichsmarſchal Maffena it zum 
Commandanten der 14ten Eohorte der Ehrenlegion, 
deren Hauptort / die ehemahlige Abtey de Dec ift, ers 
Bannt worben. 

An der Spitze der auswaͤrtigen Artifel des Mo- 
niteur vom sten Auguft heißt es aus Alerandrien, 
obne Datum: „Ibrahim Bey, an der Gpiße der 
Mamelufen und Araber hat ſich Boulaks und Alt 
Cairo's bemächtigt.” 

Verzeichnip der Reliquien zu Aachen: „r) 
Das Kleid der Mutter Gottes Maria, worin 
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fie den Melt: Helfand gebahr. 
worein fie denfelben wicktite. 3) Das Tuch, welches 
um dem Körper des heiligen Tauferd Johann nach 
beffen Enthauptung gelegt wurde. 4) Das Tuch, 
womit der Unterleib unferd Erldfer® am Kreuge 
bereit war, welde vier Stuͤcke man die ‚großen 
Reliquien zu nennen pflege. Weiter befinden fich 
dajelbjt: 5) ein Kiſtchen mit der angeblichen Uebers 
ſchrift: Noli me tangere, 6) Die Spitze eines Nar 
gels, womit der Heiland am Kreutz nebeftet war. 
7) Ein Dorn von deſen Krone. 8) Ein Stuͤckchen vom 
Strick, womit deſſen Hände gebunden gemwejen find. 
9) Erwas vom Nobr, womit er verſpottet wurde: 
10) Etwas vom Schwanme, wodurch man ih 
traͤukte. 11) Deſſen lederner Gürtel. 12) Etwas 
von deffen Schmweißtuche. 
deſſen Kreuge im unterfchiedener Cinfaffung. 14) 
Erwad von der Ueberfprift diefes Kreutzes. 15) 
Erwas von den Haaren der Mutter Gottes Marie: 
16) Derfelben Gürtel. 17) Derfelben vom Evani 


gelift Lukas in Stein geſchliffenes Ebenbild. 18) 
Ein Theil des Arms des alten Simeons. 19) Eti 
wad von den Haaren des Taufers Johann. 20) 


Don der Erde, worauf St. Stephans Blut geflofs 
fen. (Dieſer Schag, ſo wie das Schwert Carls 
ded Großen, und dad Evangelien- Buch find als 
Fnfignien des bdeutfchen Reichs den 15. Oct. 1798 
in Paderborn Sr. rdm. Faiferl. Majeftät verabfolgt 
worden.) 21) Eine Rippe von Er. Stephan. 22) 
Gcheine vom heil. Zacharias, Mater des Taufers 
Johann. 23) Haare vom heil. Bartholomäus, 24) 
Ein Zahn vom heiligen Apoftel Thomas. 25) Ein 
Glied von der Kette, welche dem Apoſtel Petrus 
angelegt gewefen. 26) Bom Mauna oder Himmels: 
Brod. 27) Von Laub und Blüte der Ruthe Ya: 
rons. 28) Ein Zahn ber heiligen Catharina, for 
dann in einem Flaͤſchchen Del, welches aus ihrem 
Leibe gefloffen. 29) Gebeine des heiligen Speus. 
0) Das Haupt des Martyrs Anaſtaſius. 31) 
ebeine vom heiligen Leopard. 32) Gebeine von 
Earl dem Großen.” a 
. Die oberften Neichd: Gollegien, Senat, Tribus 
nat und Gefeggebung werben eine neue Amtstracht 
befommen , die fi durch einen geſtickten Mantel 
auszeichnen fol. Auch die Damen, welche Zutrirt 
am faiferl. Hofe erhalten, muͤſſen eine vorgeſchrie⸗ 
bene Kleidung tragen. Bıe Mitglieder des Tribus 
natö tragen in Gemaͤßheit eines Faiferl. Defrets vom 
ıgten Zuly einen vorn zugelndpften blauen Rod 
von Seide, Sammt oder Tuch, eine weiße Schärpe, 
an welcher der Degen hängt, einen vorn aufgeichlas 
genen Hur mit weißen Schwungfedern, ein Hals: 
tuh von Spitzen, mund abgefchnittene oder lange, 
an den Spiten gefräufelte und mit einem einfachen 
ſchwarzen Bande aufgebundene Haare, - “ 


2) Die Windeln, °\ 


13) Zwey Stuͤckchen von 
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"Straßburg, den zten A 
Das Journal de Paris hatte von der Wiederherſtel⸗ 
dung des Doms von Mainz durch freymwillige Steuern 
gefprochen,, und bey. diefem Anlaſſe geſagt, es fen 
die Kirche der Chriitenheit, wo die Demuth der Bis 
fhbfe und Demberren. die meiften Mappen und Ti: 
tel zufammengehäuft hat. Darift kein Pfeller, der 
nicht zwanzig Wappenfchilde trägt, von denen auch 
nicht eines weniger als 32 Ahnen bezeugt. Uebri— 
gens ift ed wegen feines Alterthums ein fehr merk: 
würbiges Dentmahl, fährt der Jonrnalift fort. Man 
kann dort den Gang von zwey wichtigen Kılnften, 
der Architektur und Bildhauerkunſt feit. bevläufig ro 
Jahrhunderten fehen; denn man findet da Stitde 
aus allen Yahrhunderten. Der Berf. der M. 3., 
ohne filh bey der Demuth der Domherren aufzuhals 
ten, antwortet hierauf: Gewiß es ift eine ſchoͤne 
Sache um die Kunft. Mber fie ift doch eine Toch⸗ 
ter des Luxus, umd ihre Denfmahle machen nur an 
der Seite des Ueberfluffes einen angenehmen Eins 
drud.. Hier der hohe Dom einen nahen Einfturz 
drohend; dort eine Menge von Nadten und Dürf- 
tigen. Wohin wird fih die milde und wahrhafte 
Barmherzigkeit zuerft wenden? 
Kbin, den Zten Auguft. 
Künftigen Sonntag follte zu Aachen das feit vie⸗ 
‚den Jahrhunderten ehemahl& gefeverte Felt Carla des 
Großen gefeyert werden, welches feit dem Einzuge 
Der frauzbſiſchen Armee nicht Statt gehabt hat. 
Diefe Brrorbnung iſt von dem Kaiſer ergangen. Die 
Cerimome befteht darin, daß eine Foloffaliich große 
- Figur, welche den Kaifer vorftellt, durch die Stadt 
Hetragemwird. Ehemahls hatte das Feſt drey Mahle 
dm Fahre Statt. Auf ein von Er. Maj. der Hair 
ferinn geäufiertes Berlangen wird dieſes Feſt erft 
den darauf folgenden Sonntag, naͤhmlich den 24ſten 
Thermidor zu Aachen gefeyert werden. Die am 
Dienftag berausgefommene Lifte der Fremden zu 
Machen enthielt ſchon die Summe von 266. 
— Helvetien 
In Ruͤckſicht des Kloſterweſens haben fich endlich 
bie Cantone Uri, Schwyz, Untermalden, Luzern, 
Bug, Glarus, Fryburg, Solothurn, Appenzell und 
Graubündren dahin vereinigt, daß man in den Gans 
‚tonen ald Marime annehmen konnte, Feine Klöfter 
anderd, ald durch Conkordate mit dem päpftlichen 
Stuhle aufzuheben und die Noviziatöbedingniffe nicht 
fo. zu ftellen, daß die Fortpflanzung des Klofters 
gefährdet werde. Diefe Marime foll aber nur auf 
jene Klöfter anwendbar ſeyn, welche fic) dem Etaate 
und der Gejellihaft auf eine angemefjene Weife nuͤtz⸗ 
lich machen wollen. — Der neugeweihte Bifchof zu 
Fryburg bat den Antritt feines Amtes durch einen 
— bekannt gemacht, mit dem Titel: „Mir 
aximus Guiſolan, aus dem Kapuziner⸗ Or⸗ 


den, bes heil. rbm. Reichs Fuͤrſt, Graf von Lau⸗ 
fanne ꝛc.“ Er bezeugt darin, wie ſchwer es ihm 
gefallen fen, die bifchdfliche Wilrde anzunehmen und 
das Möfterliche Leben zu verlaflen, um fidy den Ge: 
fahren ber bbſen Welt auszufegen, indem er jest 
die Benfpiele feiner Mitbrüver nicht mehr fo nahe 
vor Augen habe, die ihn im ſeinem Toften Yahre 
auf dem Wege der Tugend feRbalten follen. Dann 
warnet er feine Heerde gegen die jegigen Aufklaͤrer, 
die die Verirrungen ber Vernumft mit dem 

der Phifofophie gu verſchleyern fuchen. Endlich ſpricht 
er von den verſteckten und nicht Jedermann befanns 
ten Gefahren , die den Glauben während der Nes 
volution bedrohet haben, und deren Entfernung er 
den Bemühungen feines bekannten Vorfahren und 
den Gebethen der Kloͤſter zurechnet, wobey denn 
auch das Lob der jetzigen Regierung nicht fehlt. 








Verſteigerung des Plertfchacherfhen Anwrfens bey 
Rammersdorf. 

Auf Andringen der Ereditorfhaft wird man Cams: 
tags den ıstem biefed 10 Uhr das Sicaelmeifter : Plettfcha: 
cheriche Anweſen nächft Mamnterddorf wieberbohlt, jedoch 
zum letzten Mahle, der öffentlichen Licitation in dem Maße 
unterwerfen, wie ſolches unterm 27iten Juny diefes Jahres 
durch die Münchner Zeitung. Nro. 151, 132 und 133 ger 
(heben ift. Deßwegen werben die Kauſslnſtigen hiermit 
eingeladen, obiged Plettihaherfhes Auweſen mächft Nam: 
mersdorf in Nugenfhein zu nehmen, ımd ihr Kauftauboth 
bierorts zu Protokoll zu geben, Augleid wird verläuflg 
zur Wiſſenſchaft angefügt, dab die Greditorichaft dem Säus 
fer zwentaufend fünfbundert Gulden zu landesgebräudlichen 
Anterefen, und gegen balf!!hrige Aufkündung auf dem er: 
fagten Plettſchacherſchen Anweſen hvypothekweiſe liegen laf 
fen wolle. Actum den Iıten Auguft 1804. 

Rurfürftl. Land: und Gantrichteramt München. 
Lict; Degal, Landrichter. 

Bis künftigen Mittwoch dem isten dieſes gebt eine 
vierfigige Ehaife von hier nah Wien zurüd; wer dieſe 
Gelegenheit benuͤzen will, beliebe ſich im Gaſthof zum gel 
denen Kreuß zu melden. 





Sremdbenanjetge 

Den ııten und ı2ten Auguſt. Sr. Heldenbera, Furff, 
Ealinen:Waldmeifter mit Gattinn von Ruhpolding, imgabı. 
Hr. Graf v. Reiſach, Vicepraͤſident der kurfl. Landesdirection 
zu Neuburg, ebend. Hr, Albert Riegg, Dircetor der adeligen 
Alademie zu Neuburg, ebend. Hr. Mofa Fiſcher, von Wien, 
im Kreutz. Hr. Andreas Molf, Handelsmann von Wien, 
Hr. Suͤslind, Bankier von Augsburg, im Conduer oft, 
Hr. Franz Lütgner, auf Braunfchweig, im Adler. Hr. Karl 
Senimer und Hr, Kriedrid Etein, Gelehrte von Innebruck, 
ebend. Hr. Joſeph Plan, Apotheker von Salzburg, ebend. 

Hof- und Nationaltheater. Gefern der Bar- 
bier von Sevilien, Sing/p. in 4 Aufz. — Haute Li 
gegen Mifstranen, Lufjp. in’ı Aufz. nebfl einem Ballet, 





= 


-- Niro. 198, 
— 


KRurpfalgbaterifge 


Muͤnchner Staats: Zeitung, 


11044 





Dienſtag, den 14. Auguſt. 


Parid, den é6ten Anguft. 

Der Kaifer hat ſich, wie man aus den neueſten 

Pariſer Briefen erfährt, entſchloſſen, die Kuͤſten 
auf einige Zeit zu verlaſſen, und eine Reiſe durch 
die vereinigten Departemente und einige oͤſtliche Pros 
vinzen des Meichs zu machen. Seine Reifernute 
gieng von Boulogne über Diinfirchen nach Bruͤgge 
und Dftende, und von bort follte fie über Lille, 
Tournai, Namur und Charteroi nach Sedan ıc. ges 
ben. Erft auf der Ruͤckkehr von dieſer Umreife 
gedachte er Antwerpen, Vlieffingen umd die bolldır: 
difchen Lager und Seehäfen zu befuchen, Eine Ab» 
theilung der Kavalerie der kaiſerl. Garde diente ihm 
jur Eöforte. Sein Gefolge follte übrigens nicht 
fehr beträchtlich fenn, fo daß diejenigen Minifter 
und Staatsräthe, vie fih zu Boulogne befinden, 
geradezir mach Paris zuruͤckkehren. 

Beſchluß des geftern abgebrodhenen Ar 
tikels aus Conſtantinopel. 

Leidenſchaften und rare N welche von 
Haß erfüllte Menichen mit gefchidter Hand zu 
nähren willen, koͤnnen eine oder die andere Macht 
p gewagten, unpaſſenden Schritten, zur Aufhe⸗ 

ung aller Communikation und fü zum Kriege 

serleiten ; aber folhe Irrungen konnen nicht ermits 
baft, nicht dauerhaft zwifchen Nationen fern, mwels 
che das Gefühl ihrer gegenfeitigen Kraft und voll: 
kommenen Unabhängigfeit norhwendig zur Mäßigung, 
um Anftand und zum Frieden zurüdfiihren muß. 
enn eine Macht, deren Hauptftadt in dem tiefen 
Morden liegt, deren Armeen auf ben Gränzen Ver: 
fiend und der Tartarey ſich genen die Tartaren und 
Perſer fchlagen, auf eigene Rechnung ımd eigene 
Gefahr, in die Angelegenheiten des ſuͤdlichen Europa 
fi) mifchen will, rritt fie aus ihrer natürlichen fa: 
ge heraus. Wie mächtig auch der Monarch, wie 
tapfer auch die Eoldaten 2% moͤgen, fie find Men: 
then, und fie vermbgen nichts mehr‘ jenfeits der 
durch die Natur der menfchlichen Dinge abgeſteckten 
Orangen. Wenn Rußland, indem es Antheil an 
den Angelegenheiten des mittäglichen Europa nitnmt, 
einen Schritt irgend einer ber drey großen Mächte, 
Deftreiche, Frankreichs oder Preußens unterjtäßr, 
dann unternimmt es etwas, das mit feiner Lage uͤber⸗ 
einftimmt, und ihm Ehre bringt; ivenn es aber die 
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erſte Stimme im den Angelegenheiten des fuͤdlichen 
Europa führen will, hat es der Hilfe Oeſtreichs, oder 
Sranfreichs, oder Preußens ndrbig; es verläßt feine 
natuͤrliche Stellung, verfehlt fi) an feiner eigenen 
Groͤße, und ift nicht mehr es ſelbſt. Rufland muß 
wiſſen, daß, um feine Macht über die aller andern 
enropdifchen Etaaten zu erheben, es keiner neuen 
Provinzen, fondern Menſchen bedarf. Ein Kriegs— 
jahr zerftört deren mehr, ald mehrere Friedensjah— 
re bervorbringen Finnen. Friede, ein dauerhafter 
Friebe, ift demnach das ficherite Mittel für Ruß— 
land, feinen Ehrgeitz zu befriedigen, fo wie die Wer: 
mehrung des Menichengefchlechtd das dringendſte 
feiner Bedihrfnifie if. Man kann daher wohl nicht 
glanben, daß die Ruffen in. Stalien landen werben ; 
noch weniger wird man glauben, daß fie mit 6 oder 
10000 Mann landen werden. Sollten fie aber auch 
mit einer zehnfach ftärkern Macht landen , fo wuͤr— 
den dieß eben fo viele verlorne Leute fenn. Die 
mäßigen Volititer, die fo fi ihre Bermuthungen 
ſchaffen und wieder zerftören, uͤberlaſſen ſich noch 
andern Kannengießereven, die wohl nicht mehr Grund, 
aber doch mehr Mahricheinlichfeit haben. Nach ih— 
nen find die ruffifchen Expeditionen gegen die Pforte 
gerichtet ic.“ 

Auf diefen Aufſatz folgt ein Artikel aus Corfu, 
der folgende Data enthält: „Am 26ſten Juny wurs 
den hier durch zwey Schiffe von 74 Nanonen und 3 
Trans portſchiffe unter Anfiihrung des Ritters Sul. 
tanow 1,200 Mamır gelandet, die der Gen. Baſchme⸗ 
tief fommandirte. Auf Befehl des Kaifers follen die 
Offiziere diefer Treppen, und derer, die noch erwars 
tet werben, einen Zuſchuß an Sold von der Repubs 
fif der 7 Inſeln erhalten, deren Senat fich mit den 
Mitteln befchäftigt, Diefe neuen Unfoften zu decken, 
Man arbeirer bier ohne Unterlaß an den Feſtungs— 
werfen der Stadt, welche ſtarker Reparaturen bes 
dürfen. Die ruffifchen Offiziere fagen laut, daß fie 
beflimmt find, gegen Ali. Paſcha zu marfchiren, wel: 
her mit Muſtapha, Paſcha von Delvine, Krieg 
führt, und fehr thaͤtig ift, Sulli zu befeftigen. Auch 
Prevefa verſtaͤrkt er. Es treffen ruſſiſche Confuln 
für die verſchiedenen Punkte in Morea ein. Die 
Gegenwart der rufjifchen Truppen erweckt ben den 


Griechen den alten Groll und den Gedanken, das 
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Joch der Pforte abzuſchuͤtteln. Unſre Republik hat 
den Befehl erhalten, ein Bataillon von 700 Albane⸗ 
fern zu werben. Der Gen. Baſchmetief, Hr. Strokni, 
der Fuͤrſt Dolgornfi und der Oberftlieutenant Roma⸗ 
no befichtigen St. Ungelo und die Theile ker Infel, 
welche befeftigt werden fünnen. Kadir: Bey foms 
mandirt eine Station von 5 bis 6 tuͤrkiſchen Schif— 
fen; fo eben hat er aus Conftantinopel eine Fre: 
gatte zur Verftärkung erhalten. Die ruffifhen Schiffe 
geben häufig mad) Malta und Meſſina.“ 

Die Nachricht von der gänzlichen- Vertilgung der 
weißen Einwohner auf St. Domingo beftätigt fich, 
nach Berichten aus New: Dort vom AUnfange Juny, 
durch die Ankunft des Schooners Greyhound aus 
Eap Francois. Sie begann den ıgten April, und 
dauerte ohme Unterlaß bis zum 14ten May. Am 
ıgten May, als der Öreyhound tie Capſtadt verlieh, 
waren nicht weniger ald 2500 Menſchen gemegelt 
worden. Man mußte dann aufhören zu morden, 
weil kein Opfer mehr vorhanden war. Die Menge 
Silberzeug, Juwelen, Gold ıc., die man geplüns 
dert batte, war unermeßlich , und wurde oft um 
die Hälfte verfauft. Am a2ften April wurde Fort 
Dauphine geplindert: man zerflöhrte. einen Theil 
der Stadt, und ed wurden an 85 bis go Weiſſe 
niedergeftoifen. Erliche Tage darauf wurden die franz 
zöfifhen Einwohner aus St. Jago und aus andes 
ren Theilen des Innern nad Capſtadt geführt und 
dort ermordet. Ein dänifcher Schooner, der vor 
Gapftadt lag, und Paflagiere aus St. Thomas am 
Mord hatte, wurde genommen und alled Volk, nebft 
Paflagieren niedergemacht. Won den Weifen, die 
beynahe durch ein Wunder entlamen, waren mit 
den Greyhound erliche zu New: Morf angelangt. Dem 
ebemahls fpanifchen Antheil der Inſel harte nun 
Deffalines mit den fürchterlichiten Drohungen eis 
nen peremptorifchen Termin zur Uebergabe gefegt. 
Man liest in den englifhen Blättern Auszüge eis 
n:r Proflamation vom 2giten April, von Jean 
Jacques Deſſalines an das Volk zu Haity, 
welche die ſchrecklichſte Muſik zu jenen Mordſceuen 
machen. „Die Stunde der Rache, heißt es dort, 
iſt endlich gekommen, und die Feinde der Menfchens 
Nechte haben endlich die Strafe erlitten, die ihren 
Verbrechen gebührte. - Mein über ihre Häupter ers 
bobener Arm bat den Streich zu lange verjchoben. 
Auf dad Zeichen, welches die Gerechtigkeit Gottes 
gegeben, haben eure Hände, vom Redyre bewaffnet, 
die Yrt an den Baum der Sklaverey und der Vors 
urtheile gelegt. Mergebend war er von ber Zeit 
und der höllifchen Politik der Europder mit dreys 
fachem Erze ungeben worden, Ihr habt ihm feine 
Ruͤſtung abgenommen, und euer ‚Herz damit bes 
panzert, um eben jo unbarmherzig zu werben , wie 
eure Feinde, Wie ein wirhender Strom alle Hin⸗ 


derniffe beſtegt, hat euer rÄchender Zorn In fein 
Laufe alles mit, ſich forgerifjen; fo Fan, * Tr 
rannen der Unſchuid, alle Umterdrilder ber Menfch: 
heit. Sa, wir haben diefen Eannibalen Verbrechen 
mit Verbrechen, Schmach mit Schmach vergolten. 
3a, ich habe mein Vaterland gerettet, Amerika ges 
rächt. Sch befenne es vor Himmel und Erde, ich 
finde- darin mein Gluͤck und meinen Ruhm. Mas 
NK mir am Urtheile meiner Zeitgenoffen und der 
Nahwelt! Ich habe meine Prliche getban. Ich 
genieße das Zeugniß meines Gewiſſen mehr be: 
Darf ich nicht. Meger und Mulatten! Die treu: 
lofe Zweyzüngigfeit der Europäer hielt euch lange 
getrennt: jegt ſeyd Ihr ein einziges Gefchlecht. Mit 
dem Blute eurer Henker mußte, eure Ausſoͤhnung 
verſiegelt werden. Ungluͤckliches Bolk von Martie 
nique! Könnte ich zu euch fliegen, um eure Kei— 
ten zu brechen! Eine unüberiteiglihe Scheidewand 
trennt und, Aber vielleicht wird ein Funke von dem 
Heuer, dad und entzündet, in eure Herzen fallen x, 
Nach dem fchredlichen Benfpiele, welches ich num 
gegeben habe, das früher oder fpäter Gottes Ges 
rechtigfeit auf Erden mächtige Geifter loslaͤßt, die 
zur Vertilgung und zum Schrecken der Wofen über 
Die Schwachheit germeiner Menſchen erhaben find, 
möger Ihr zittern, Tyrannen, Ufurpatoren, Geis 
feln der neuen Welt! Unfre Schwerter find geichärft, 
eure Strafe ift nahe: 60,000 Mann, zum firiege 
gerüftet und abgehaͤrtet, meinen Befehlen geborfam, 
brennen , den Manen ihrer gemordeten Brüder ein 
neues Opfer zu bringen. Gie mag anfonmen, die 
Nation, welche tollfühn genug wäre, uns anzugreis 
fen (Das Lebrige folgt.) 
, Die in Parid mwohnenden Zudenvorfteher haben 
den proteflantifchen. Predigern folgende Einladung 
5 eſchickt: „Meine Herren! die Zranzofen, die den 
uben Jöraels befennen, werden Monbtagd den 
22jten July Abends 7 Uhr in der Synagoge zufam- 
men fonmen, um ben Ewigen für die Erhebung 
Napoleons zur Faiferl. Wirde zu danfen und zu 
bitten, daß er ihn immer mit feinen Wohlthaten 
überhäufe. Sie werden gebethen, diefe erhabene 
Seperlichfeit mit ihrer Gegenwart zu beehren. * 
Schmolle Dreyfuß. Prett. 
Straßburg, den gten Auguft. 
Am 7tem dieſes Abends erhielt der Praͤfekt zu 
Straßburg, Staatörath She’e, einen Courier mit 
der Nachricht, daß der Kaifer in 4 bis 5 Zagen 
vorhin fommen wilde. Er theilte diefe Nachricht 
fogleich dem Maire mit. Seitdem war alles in großer 
Bewegung, um in aller Eile die zwemäßigften Bor: 
fehrungen zum Empfange Sr. Majeftät zu machen 
Das Hotel der Präfektur wurde eingerichtet , um 
von Kaifer bewohnt werden zu fönnen. Der Praͤ⸗ 
felt wollte dieſe Zeit über ein Logis beym Diviſtons⸗ 
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gerreral Lval Beziehen. Das Pflafler in den vors 
nehmften Strafien der Stadt wurde ausgebeſſert. 
Die Mational: Cavalerie, ‚das Elitenlorps „ fo wie 
das zu Straßburg liegende Dragoner s Regiment , 
ſellte dem Kaiſer entgegenziehen. Am Abend feiner 
Ankunft follte die ganze Stadt, nebft dem Münfter: 
Thurm, aufs Praͤchtigſte illumimirt werden, ꝛc. Es 
hieß, Bonaparte käme über Verban und Nancy 
nach Straßburg, und würde von da über Mainz, 
Coblenz, Köln, Aachen, Luͤttich und Bruͤſſel wies 
der an die Kuͤſten zuruͤckkehren. 
Koln, den zten Auguft. 

Allgemein war man in Aachen überzeugt, daß bas 
Jacobiſche Haus nicht geräumig 524363 einer 
Kaiferinn mir ihrem Gefolge zu einer Wohnung zu 
dienen. Kaum war die Kaiferinn dort abgetreten, 
als die Richtigkeit diefer Vorausſetzung ſich beftä- 
tigte. Die Beichränftheit des Raumes in diefem 
nur zu einem Bürgerfige eingerichteten Haufe erzeug⸗ 
te ein Gedränge und ein Aufeinanderhaufen in den 


ugängen und Zimmern, baß man auf dem erften- 


lan des Praͤfekten zuruͤckzukommen nicht lange An⸗ 
ftand nehmen fonnte. Sonnabends deu oten Thers 
mider, Abends gegen 11 Uhr, nachdem die Mitragds 
tafel bey der Kaiferinn aufgehoben war, verfuͤgte fie 
fih mit ihrem Gefolge nach dem Hotel deö Praͤ⸗ 
fetten, wo fie alfo die zweyte Nacht von ihrem Auf: 
enthalte in Uachen zubrachte. Sonntags frühe lich 
die Kaiſerinn eine mufilalifhe Meffe in ihrer neuen 
Mohnung halten, welche der Bifchof von Aachen 
ſelbſt adminiftrirte. Außer dem Gefolge und dem 
erſten Lokal: Beamten war Niemand ald eine Eleine 
Unzahl Muſik-Liebhaber bey dieſer gottesdieuſtlichen 
Eerimonie zugegen. Die Kaiſerinn ſelbſt war ganz 


' einfach mit einem lillafarbigen Kleidve angezogen, im 


Haare trug fie einige Blumen. Nach der Stille zu 
urtheilen , die bey Hofe herrſcht, fcheint es, daß 
die Kaiferinn ganz der Ruhe geniefien will, die die 
Entfernung von der gemwühlvollen Hauptitadt ver: 
ftattet. Doch glaubt man aus einer von ihr gefche: 
benen Yeußerung bie Folge ziehen zu dürfen, daf 
auch Öffentliche Vergnuͤgungen zuweilen Statt has 
ben werden, indem fie gefagt hat: „Es wilde ihr 
eude machen , die Machner junge Melt tanzen zu 
n.” Man fagt, oder vielmehr man muthmaßt, 

bad wöchentlich Einer oder zwey Bälle auf dem 
großen Redoutenfahle Statt haben koͤnnten. Unges 
achtet der bisher am Hofe herrfchenden Stille, ift 
bie Stadt aͤußerſt lebhaft, und biethet einen Anblick 
Dar, den man feit langen Jahren nicht an ihr ge: 
wohnt war. Weber alle Erwartung fällt die dieß— 
jährige Saifon gut aus, und Machen verdanft un: 
vorbergefehenen Eräugniffen,, was ed nad) dem ges 
wöhnlichen Laufe der Dinge nicht zu erwarten bes 
rechtigt war. Wie viele Zaujende durch die Vor—⸗ 


ren das Gewuͤhl der Stralfen. 


zeigung ber Helligthuͤmer herbeygezogen waren, bar 
ben wir erwaͤhnt, wie viele Taufende durch die An—⸗ 
weſenheit der Haiferinm werden herbeyggezogen wers 
ben, ift wicht zu berechnen. Die Horeld und großen 
Gaftböfe haben nicht Pla genug für die vielen 
Aremben, welche jeder Tag herbeyfuͤhrt. Die Poſt⸗ 
baifen und Fahrzeuge von Reifenden folgen ſich 
mit Schnelligfeit durch die Stadtthore, und vermebs 
Doc hat dieſes Ges 
wuͤhl einen ganz anderen Charakter, als dasjenige, 
melches bey der Reliquien⸗Vorzeigung die Stadt bes 
lebre. Dort waren es Landleute, welche mit Rojen: 
kraͤnzen und bloßem Haupte ſich auf Plägen und Strafs 
fen zufanmendrängten, oder nach gehaltener Andacht, 
bie auf allen Seiten ausgehängten Schilder von Kunft: 
ſtuͤckmachern und Enriofitären : Krämern anſtaunten, 
und ihrer Preifchenden Beredſamkeit horchten; jet 
rafieln elegante Kutſchen durch die Strafen, Eos 
ſtuͤne, Uniformen, wohlgefleidete Fremde, Beamte 
mit Degen und Harbeutel, Bediente mit Gold und 
Silber bedeckt, bewegen ſich bunt durcheinander. Nach 
einem nicht ſehr genau verfertigten Verzeichniß ber 
Saiſongaͤſte zaͤhlte man in den erſten Hotels ihrer 
über 190, worunter Perſonen aus allerley Ändern 
und von audgezeichnetfiem Range waren. Go ber 
fanden ſich im Dragon d’or der Prinz Friedrich von 
Sachen : Gotha, der Prinz Salm: Salm; mehrere 
Irlaͤnder im Grand= Hotel, im Garlöbade die Das 
men Semonpille und Macdonald ; der Hr. Graf von 
Baſſenheim mit feinem Sohne, der ruflifche Kamer⸗ 
herr, Graf von DOften-Safen u. f. w. Mit jes 
dem Augenblicke werden nene Reifende angekuͤndigt. 
Diefe für Aachen günfkigen Umftände dußern für 
den Augenblid auf Spaa eine nachtheilige Wirkung; 
außer Durchleucdht dem Prinzen von Sachfen » Gotha 
und feinem Gefolge zählte diefed Bad jegt nur 
noch wenige Gaͤſte. Erft jegt geht man damit um, 
die Redoutenfähle zu erdffnen und die Bank dort 
aufzurichten. 
Haag in Holland, den zıflen Fuly 
Da das Staatsbewind mit dem franzdfifchen Ge: 
Be über die Präfentation feiner Beglaubigunges 
chreiben auf geftern übereingefommen war, fo bes 
gaben fich die Staatöräthe Bilder und Bylevelt 
nah ı2 Uhr im feinen Palaft. Bald darauf begab 
fih der Zug auf den Meg. Voran ein Detafches 
ment Gavalcrie von der Bedeckung der baravifchen 
Staatöräthe, dann die Stallmeifter und Läufer des 
Befandten. In den zwey erften und vierfpännigen 
Magen fallen franzbfifche Offiziere und ein Ange: 
ſtellter bey der Geſandtſchaft; im den drey anderen 
ſechsſpaͤnnigen Wagen fallen die Handlungs « Coms 
miffäare zu Amfterdam und Motterdam, einige Ges 
ſandtſchaftsraͤthe ꝛc. Im leuten faß der Legationds 
Sekretaͤr, Hr. von Marrivault, ganz allein mit 


* 
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dem Beglaubigungsfchreiben Napoleons des Erſten, 
in einer Brieftaſche von gruͤnem Sammet, mit weifs 
ſem Atlas gefüttert und reich mit Gold geſtickt. 
Hierauf kam ein Wagen unſers Gouvernements; 
darin ſaß der Geſandte auf dem Ehrenplatze allein, 
und ruͤckwaͤrts ſaſſen die beuden Mitglieder des Staats: 
bewind. Der. Gefandte war in Lyoner Goldftoff, 
(Drap d’or) reich geſtickt, gefleider. Bor dem Was 
en ber giengen ı2 Ötaatsbotien und ein Detas 

chement batavifcher Cavalerie; um ibn herum 6 
Domeftiten in ber Livree unferd Gouvernements. 
Mun folgte der Wagen des Gefandten, leer, ums 
geben von feinen Domeftifen in Faiferl. Livree, wels 
che auch die Etallmeifter, Läufer, Kutfcher ımd 
Vorreiter trugen; nähmlich grün mit Gold auf als 
len Näthen, weiße Kedern auf goldbordirten Hüten. 
Diefe Livree war befonders reich und geſchmackvoll. 
Den Zug endigte ber, Wagen des Staatöfekretärd 
von der Goes, leer, und ein Detafchement Cava— 
lerie. An der Äußeren Thuͤre des Negierungspalas 
ſtes (Duden Hof) empfieng der Staatsſekretaͤr die 
Herren und führte fie in den Audienzſahl, wo ſich 
die Offiziere der Garnifon und die vornehmiten Beam: 
"gen in Galla befanden. Das Staatsbewind war in 
feinen gewöhnlichen Eoftum, ſchwarz mit ber geld: 
nen Medaille. Der Eahl gewährte einen ſchoͤnen 
Anblick. Der Gefandte übergab fein Beglaubigungss 
fchreiben an den Präfidenten, Hrn. Branten, mit 
einer Fleinen Rede, die von demfelben beantwortet 
wurde, Man beobachtete die Erifette der ehemabs 
ligen Generalftaaten. Der Zug gieng in der nähms 
lichen Ordnung zuruͤck, und endigre fich mir Staats: 
»ifiten. Der Volkszulauf war ungeheuer, jedoch lief 
alles ohne Unglüd ab. Ein Theil der Garnifon 
fand auf verfchiedenen Plägen nuter Waffen, 
"Hamburg, den ren Auguſt. 

-Eine der biefigen Zeitungen enthält folgendes: 
„Aus Warſchau hat man die Nachricht, daß der 
franz. Kronprätendent, oder der Graf von Lille im 
Begriffe fey, eine Reife nach Rußland zu unter: 
nehmen. 

Die nämliche Zeitung fagt unterm Artikel War: 
{bau vom »6ften July: „‚Geltern Abends ift der 
Graf von Lille von bier abgereift. Nur der Herzog 
von Angouleme und ein kleines Gefolge begleiten 
ihn. Er hat die Gräfinn von Lille, die Herzoginn 
von Angonuleme und feine meilte Diener zu Mars 
ſchau zuruͤckgelaſſen; woraus man fchlieft, daß feine 
Abwefenheit nicht lange dauern werde,‘ 

Niederrhein, den gten Auanft. 

Man vernimmet in diefem Augendlick, dag Se. 
Mas. der Kaifer geftern in dem Hauptquartier zu 
Dftende angefommen ſeyn foll, wo alles zu feinem 
Empfange, den der Donner der Kanonen ankuͤndig⸗ 
te, vorbereitet war. Man kennt die nähern üm— 


ftände ber militair, Neife des Kaiſers, von Bou—⸗ 
logne bis auf die Kılften von Flandern, noch nicht 
ganz genau; aber man meldet, daß Se. Maj. der 
Kaijer die Truppen des Lagerd von Brügge, ımter 
den Befehlen des Neichsmarfchalld d'üvouſt, babe 
mandvriren laffen, und daß er, um biefelben, wegen 
ihres guten Betragend nnd des ausgezeichneten Mu— 
theö, der fie beieelt, zu belohnen, ihnen 5 Tage 
Sold hat austheilen lafien. Die Truppen der ans 
dern Lager genießen, fagt man, die ndämliche Bes» 
lohnung. Uebrigend glaubt man immer, daß ber 
Kaifer fih durch Vriigge und Gent, nah Antwers 
pen und von da in das Lager der gallobataviſchen 
Zruppen, unter ben Befehlen ded Generals und 
Staatsraths Marmont, begeben werde. 

Man arbeitet unermüder zu Bruͤſſel an der neuen 
Napoleonspforte, welche nad der Chauflee zugeht, 
die nach dem Faiferl. Pallafte Laeken führt. Diefes 
wird ein in feiner Art prächtige Monument werden; 


Unterzgeichneter bat die Ehre hiermit anzukuͤndigen, 
daf er die Sammlung der höoͤchſtlandesherrlichen Verord— 
nungen mit Midfichtnahme auf die vorher genangenen Sri: 
titen fortgefest, und fie mit gnädigfter Eriaubniß der kurs 
fürftl. Landesdirection zum Drude befördert bat. _ Zwey 
Binde, welche die Mandate von den Jabren 1797 bis 1799 
nebft Altern der Publicitaͤt wuͤrdigen enthalten, haben ‚bes 
reits die Preffe verlaſſen. Da die erſten Bände eine gür 
tige Aufnahme gefunden hatten, fo hoffe ich es bev dem 
erften Bande von gegenwärtig bober Negierung um fo mebr, 
als dieſer eben jene Gefese und Verordnungen enthält, die 
in die Epoche unfers Seitalters fallen, wo der menſchliche 
Verftand gleichfam einen neuen Umſchwung erlitten bat, 
und wo die darand fließende Denf : und Hanblungsmweife 
praftifh im die Geſetzgebung übergieng. Der Preis des 
lesten Bandes, welcher die Kortfegumg der unter der Dies 
gierung Sr. kurfürſtl. Durchleucht Karl Theodor: hoͤchſtſe⸗ 
ligen Angedentens in Vorſchein gefommenen Verordnungen 
enthält, IR zu 5 Fl., und des Bandes der darauf folgens 
den zu 3 Fl. feſtgeſetzt. Abzulangen find_fie bey dem Here 
ausgeber derfelben zu Münden in der Frau: Weinwirtbs 
Lunglmayriſchen Behaufung rüdwärts in der. Lederergaffe 
über 2 Stiegen Nro.164. Geld und Briefe werden franfo 
erwartet, Georg Karl Mapr, wirkl. Sekretär, 





Srewdbenanzeige 


Den 13ten Auguſt. Hr. Baronv. Lindenau, Hofrath, 
im Zirſch. Hr. Fröhlig, Kaufmann von Augsburg, im Lond⸗ 
ner gofe. Hr. EalesMaver, VBürgermeifter, und Hr. Hofz 
gerichtsAdvotat Welſch, von Neuburg, in der Ente. Hr, 
Korps, von Frenfing, ebend. Hr. J. G. Tyroff, Kaufmann 
von Bafel, im Areug Hr. Kefel, Weinbändler von Baſel, 
im Londner Zofe. Hr. Baron v. Pfetten, von Etranbing- 
im Zahn Hr. Breiting, Med, Doktor von Angäbnrg, ebend, 
Hr. Kuffel, von Sulzburg aus Baireuth, ebend. 
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Mittwoch, den ı5. Auguit. 


München, den 15ten Auguſt. 
Geſtern Abends um 6 Uhr ‚find Se. Fonig!. Ma: 
jeftär von Schweden zu Rymphenburg eins 


getroffen. 
Paris, den zten Auguſt. 

Ein Nrtifel aus Bonlogne vom zten dieſes 
im Moniteur meldet die Anweſenheit des Großes 
Panzlerd der Ehrenlegion, Hrn. Lacepede, und bie 
am sten diefes erfolgte Abreife des Prinzen Jo— 
feph nah Paris; derſelbe follte, nach dem nähms 
dien Berichte, am ısten d. wieder in Boulogne 
ſeyn, ald an welchem Tage der Kaifer unter die 
zur Armee und zur Flottille gebörenden Mitglieder 
der Ehrenlegion die Zeichen derjelben austheilen follte. 
Sein Thron follte in der Mitte eines Bataillon 
auarre”d von 100,000 Mann errichtet werden. 
( Diefe amtliche Anzeige ſtimmt mit den geftrigen 
Straßburger Nachrichten von‘ Bonaparte'd Reife 
nad Straßburg ꝛxc. nicht zufammen ). 

Derfelbe Artikel melder weiter; ‚Heute find ges 
gen 100 Kanonierfchaluppen in der Rhede, ferner 
viele Prahmen und eine große Anzahl ven Nano: 
nierbddten und Pinken. Die englifche Divifion bes 
ſteht aus 20 Segeln, die fi auf 3 bid 4 Dome 
benfchäffe weit halten. Mir find bier fehr erftaunt 
zu erfahren, daß man fich in Paris überreder bat, 
als hätte c& am Tage des Sturmes eine allgemeine 
Affaire zwifchen den Engländern und der Klottille 
egeben, in welcher diefe große Unfälle erlitten 
ätte. Die Wahrheit ift, daß die Engländer bie 
Boulogner Kuͤſte mit Ehrfurcht betrachten; fie nens 
nen fie die eiferne Küfte, und hüten fich wohl, 
ihr nahe zu kommen. Man wechielt indeffen von 
Zeit zu Zeit Kanonenſchuſſe, in großer Entfernung. 
Kan man Stuͤrme befiirchten , fo find es immer bie 
Engländer, die ſich zuerſt entfernen. Diefes thaten 

e and im Sturm vom 2oſten zum zıften July. 
Denn der linke Flügel der Kiottille, die fich nach 
Etaples zurichzog, dem Schiffe des Hrn. Fadfon 
begegnete, fo gefchah es, weil diefes Schiff nicht 
anders gefonnt hatte; es mar gegen diefe Kuaͤſte ge: 
trieben worden: ed that in fehr großen Entfernun: 
en einige Schäffe auf unfre Kauonierbödte. Der 

dmiral Lacroffe, der fi) zu Eraples befand, bes 
fahl, die See zu halten und ihn zu erwarten. So— 


v 


bald aber der Engländer einige Padungen von u 
fern Schiffen erhalten hatte , fuchte er das Weite ic. “’ 
( Hierauf erhellt, daß es jene Vorfälle vom 2iſten 
July, und feine neueren Erängniffe waren , welche 
Anlaß zu den Gerüchten gegeben harten, von benen 
Parijer. Briefe fpracben). 

Nach gmerikaniſchen Nachrichten, die in franzöfls 
{hen Blättern gegeben worben find, waren bey dem 
legten Meißen : Gemeßel in St. Domingo auch 40 
NAmerifaner und 6 Frländer nebſt ihren Familien, 
welche zu Gap Francais und Port au Prince wohn⸗ 
ten, ermordet worden ; ein gleiches Schickſal hatten 
12 Spanier und 2 Dänen gehabt, die im nähmlichen 
Balle waren, und fidy erft ben einem Haufen Neger 
mit ihrer ganzen Habe leögefauft hatten ; 2 Tage 
fpäter aber von einer andern Rotte niedergemacht 
worden waren. Durch ein Defret vom zoften April 
hatte Deffalines eine Ehrenlegion errichtet, die 
5,000 Mann ſtark werden, und unter andern aus 
500 Mann vom feiner Leibwache beſtehen follte; ber 
vorgefchriebene Eid mar ewiger Haß genen Bona⸗ 
parte und die Franzofen. Er hatte Münzen von 
Geld und Silber mit feinem Bildniß fchlagen laf- 
fen, und dagegen die Cirkulation aller Münzen mit 
Bonaparte's Bilde ben Todesſtrafe verberhen. 

Nach Pariſer Briefen befanden ſich noch mehs 
rere Ruſſen dort, und machten bisher fo wenig wie 
ber ruſſiſche Gefchäfteträger Unftalten zur Abreife, 

Man liest Folgendes aut KbIn vom sten Auguſt. 
„Am aAten befuchte die Katferinn die zu Machen lies 
genden Mefte von Carl dem Großen, wobey fie ſich 
die merfwärdigen Gegenftände, die die Aachner Muͤn⸗ 
ferficche diefem Monarchen zu verdanfen bat, und 
melche vor Kurzem der Andacht der Gläubigen aus⸗ 
geftellt waren, vorzeigen lieh. Hierbey batte fols 
gendes fonderbare Eraͤugniß Statt. Die Reihe war 
an die goldene Kapfel gefommen, die unter dem Hei: 
ligthämern den Nahmen Noli me tangere nach einer 
angeblich ihr angehefteten Auffchrift trägt. Diefe 
Kapfel war bloß mit ſchmalen grünfeibenen Bändern 
unwickelt, die durch ein fehr altes Siegel vereinigt 
waren, an welchen auf ein Stid Pergament die 
Meifung gefchrieben ſtand, daß fie kuͤnftig mır bey 
einer außerordentlichen Gelegenheit , und nur von den 
Dedyanten in Gegenwart des verfammelten Kapitels 
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erdffnet werben follte. Diefe außerordentliche Gele: 

enheit war ist vorhanden, mad die vorgefchriebene 

edingung fand fich erfüllt. Die Kapfel warb ber 
Kalſerſun überreicht, und das Schloß, welches den 
Anftrengungen mehrerer Domherren nicht hatte Fol: 
ge leiſten wollen, fprang in einem Augenblide uns 
ter den Ringern der Raiferinn auf. Niemand warb 
diefes Mahl blind, und man fand nichtd anders in 
der Kapfel, als einige Weberbleibfel von Meliquieu ; 
fie wurden, wie gewdhnlich, gleich wieder verichlof: 
fen. Das undurddringlide Dunkel, weldes. feit 
449 Jahren auf diefem Noli me tangere geruhet hat⸗ 
te, iſt alfo plöglich aufgeklärt worden ! 

Madame Moreau fell an einen ihrer Verwand— 
ten und Freunde zu Paris geſchrieben haben, daß 
fie mit ihrem Gemahl gegemwärtig in Spanien lebe, 
und wahrfcheinliher Weiſe den Winter daſelbſt zu= 
britigen werde, 

Se. Maj. der Kaifer haben eben den Biſchof von Gent 
auctorifirt, 27 Geiſtliche feiner Didces zu ordiniren. 

Es bat fid) in der Gegend von Tonloufe eine 
Affecuranz : Gefenichaft für allen Hagelfhaden ges 
bildet. Ob fie gleich bis jest mur aus 326 Güter: 
beſitzern beftebt, fo bat fie defiungeachtet ſchou gros 
Sen Nugen geſchafft; 22 Bürger, deren Felder durch 
den Hagel verheert worden waren, haben eine Euts 
ſchaͤdigung erhalten, die ihren Schaden erfeht. 

Der Moniteur vom sten biefed machte folgenden 
Bericht des Staatsraths Forfait, der mit Aufträgen 
gu Havre ſich befindet, befannt:. „Am 23ften July 
näberte fich eine englische Diviſion aus 2 Linienſchif— 
fen, 2 raſirten Schiffen, I Äregatte, 4 Aorvetten, 
3 Bombardierfhiffen und 2 Kutters beftehend, dem 
Hafen von Have, und fieng gegen halbe ı2 Uhr 
an, Bomben zu werfen. Acht Kanonierſchiffe, die 
einzigen, welchen der Stand ded Meeres aus dem 
Hafen audzulaufen erlaubte, nahmen der feindlichen 
Linie gegenüber eine feite Stellung. Diefe Nbtheis 
fung, fo mie alle Barterien der Küfte machten ein 
wohl unterbaltenes Feuer auf den Feind. Die enge 
liſchen Schiffe fetten das ihrige bis ı Uhr Nachmils 
tags fort, wo fie fich entfernten. Man kaun nicht 

enug den Much und die Thaͤtigkeit loben, welche 
ämmtliche Seeleute und Soldaten während dieſer 
kurzen Altion an Tag gelegt, woben auch die Civil: 
Zluctoritäten vou Havbre durch Unterftägung aller 
von den Land sund Seebefehlshabern getroffenen An: 
orbnungen fih ausgezeichnet haben. Der Feind muß 
viel durch unfer Feuer gelitten haben; das feinige 
hat unglücdlicher Weife zwey Weibsperſonen getvds 
tet; at andere Perfonen find leicht verwundet wors 
den. Der in ber Stadt angerichtete Schade ber 
fchränft fih auf 3 Häufer von geringem Werthe, in 
welche Bomben gefallen find. Einige andere haben 
leichte Beſchaͤdigungen durch Bombenſplitter erhal⸗ 


ſich geweigert zu ſtimmen. 


ten. Zwey Bomben find auf Schiffe gefallen: has 
ben aber Feine andere Wirkung us I das * 
fie Verdeck einer Gabarre, und des Briks Virginia, 
einzufchlagen. Der Feind rechnete ohne Zweifel auf 
andere Refultate ; er hat Kugelu geworfen, die nicht 
plagen ſollten; Die aber aus drey Deffnungen Rewer 
auswarjen, das mehr gefährlich ſchien, als es 
wirklich war, da es erlofch, ohue zu zůͤnden. Heute 
den 2aſten ſcheint ed, Daß die Flottille, die unter 
den Augen des Seeminiſters ausgelaufen iſt, dem 
Feind die Luft benommen bat, feinen Angriff zu ers 
neuern. Er bat einen Theil des Tags, in offener 
See vor Anker liegend, und mit Ausbeſſerung ber 
erlittenen Befhädigungen befchäftigt zugebracdht.” 
Der Minifter des Innern hat den berühmten Als 
terthumsforfcher,, Hrn. Millin, in das Dberalpens 
Departement abgefchict, um die Ruinen der neuents 
beten alten rdmiſchen Stadt Mons Seleucus zu ums 
— 
en Auszuge aus dem Protokoll der ſchweitzeri⸗ 
ſchen Tagſatzung uͤber die Wahl eines ——— 
nͤſſiſchen Generalſtabes, fügt der Moniteur unter 
dem Datum: Bern, den zıften Yuly, folgende 
Erläuterung bey: „Die Cantone Luzern , Et. Gal: 
len, Yargau, Teſſin, Thurgau und Waadt haben 
Da die Schweiß feinen 
auswärtigen Krieg hat, die Einheit nicht im ihrer 
Regierung liegt, und ihre Armee aus fo viel Bruch: 
theilen beftehen fol, als es Cantone gibt, fo glaus 
ben fie, die Errichtung eines Generalitabes für 6 
Jahre fen der Medintionsafre zuwider, welche als 
fein dad Gluͤck der Nation verbiirgen fan. Ihrer 
Meinung nad iſt die Errichtung eines Generalita- 
bes ftärker, als die Organifarion jedes einzelnen 
Cantons, und verlegt deren Unabhängigfeit. In 
der That, weldyer Canton würde ftarf genug fen, 
einem Gheneralftabe und einem Landammann zu wis 
derftehen, die zufälliger Weiſe von der naͤhmlichen 
Partey wären? Diefe Errlchtung zwedt alfo darauf 
ab, die Cantonal: Organifatien zu vernichten, in 
welcher doch die Souveränität beruht. Sie before 


ge: binter diefem Entihluße möchten Projecte vers 


orgen fern, und die Tagſatzung möchte fich, wenn 
einmahl der erſte Schritt nachgegeben ift, berechtigt 
balten, von num an eben fo außerordentliche Ge: 
fege zu geben, und Cantone zuſammen zu fchmels 
zen; während es ein anerfannter Grundfaß it, daß 
felbit die Mehrheit der Cantone nicht die Befuͤgniß 
bat, einen einzigen zu verpflichten, wenn von einem 
der Mediationsakte entgegenlaufenden Beſchluße die 
Rede iſt. Sie fügen endlih, die Gefahren diefes 
eriten Schrittes feyn für die Ruhe der Schweig 
nicht zu berechnen, die ihren Innern Rrieden nur 
in der Mediationsafte gefunden bat; wenn man ben 
Canton Waadt wieder mit dem Canton Bern vers 


Anigen, das Thurgau und ben Teffm wieder zu 
Landvogteyen machen wollte, fo überlieferte man die 
Schickſale Helvetiend der Ungewißheit, man bededte 
fie mit neuen Wollen. * 

Beihluß der Proflamation des. Gene 
zal:Gouverneurd Defialines an das Volt 
zu Haity. „Sollte fie dem zörnenden Schuggeifte 
son Haity, der die Meere gegen ke erregen, der alle Plas 

en, Hunger, Seuchen, Brand und Gift, gegen fie los⸗ 
fen wird, widerſtehen, fo überlaffe ich ihr willig 
die Küften und die Pläge, wo es einft Städte gab. 
Aber wehe denen , welche ſich den Bergen nähern! 
Es wire beffer für fie, daß die See fie verfchlun: 
gen hätte, ald daß nun der Zorm der Kinder von 
Haity fie ergreife. Meinem Morgänger, Toufr 
faint Louvertuͤre, undhnlich, habe ich das Ver: 
Sprechen gehalten, welches ich euch leiftete, als ich 
die Waffen gegen die Tyranney ergriff. Nie fol 
ein Pflanzer oder Europäer mit dem Nahmen als 
Herr oder Eigenthimer einen Fuß auf diefen Boden 
fegen! Dieß ſey künftig die Grundlage unfrer Ver: 
Da es meinen Character und meine Würde 
herabfegen würde, die Unfchuldigen für die Berbre: 
ben anderer zu befttafen, fo hat eine Hand voll 
von Meißen, die durch die Religion, der fie ftäts 
treu waren, Achtung verdienten, und üÜberdieß fich 
eidlich verpflichtet haben, mit uns in den MWäldern 
zur leben, meine Milde erfahren. Ich befehle, daß 
das Schwert ihrer fchone ꝛc. ch befehlegon Neuem 
allen Generalen der Departements, Hülfe, NAufmun: 
terung und Schutz allen neutralen und freundlichen 
‚ Nationen angedeihen zu laffen, welche einen Hans 
delsverkehr mit diefer Inſel fkiften wollen, Haupts 
quartier auf dem Gap, ben agiten April 1804, 
ıjten Jahr der — Der General:Gous 
vernenr, unterz. Deffalines. — Zur gleichlauten: 
den Abfchrift der General: Sekretär, unterz. Zufte 
Charlatte.“ — Die Proflamation an die Eins 
wohner des fpanifhen Antheils war nuterm gren 
May erlaffen, und Deffalines war am 14ten May 
vom Cap abgegangen, um fie zu bezwingen. Er 
redete fie in feiner Proflamation ald Spanier an, 
und warf ihnen vor, daß fie bereits, unmittelbar 
nach der Vertreibung der Franzofen, feine Herr: 
(haft anerfannt; fi aber feitdem durch einen fas 
natifchen Priefter, Ferrand, hätten verleiten laſſen, 
ihm untreu zu werden; er gab ihnen r4 Tage Be: 
denkzeit. ,‚‚Um euch zu täufchen, beißt ed dort, 
fpriht man von dem Schiefal, weldes die Franzo: 
fen durch mich. erlitten. Was geht aber das Die 
Spanier au? An diefen babe ich die Verbrechen je⸗ 
ner nicht zu rächen. Spanier, entfagt aller Ges 
meinſchaft mit meinen Feinden, daß euer Blut ſich 
nicht mit dem ihrigen vermenge. Ihr willer, was 
ich vermag, und was ich wage; denfer an eure 


Erhaltung.‘ 
Niederrhein, den gten Auguſt. = 

Er. Maj. der Kaifer haben ſich zu Oftende nur 
fehr kurz aufgehalten. Mad der Mufterung ber 
Laude und Seemacht, in Begleitung des Kriegs— 
und Seentinifterö, fo wie des Reichsmarſchalls d'A— 
Houft und des Vizeadmirals Verhuel, ift der Kaifer 
fogleicy nach Duͤnkirchen abgereift,, wo er nur durch⸗ 
paflırte, um nad Boulogne zurädzufehren. Man 
vermuthet, Se. Faiferl. Majeftät werden fih zu 
Boulogne noch einige Zeit aufhalten, vielleicht bis 
zur Abreiſe der Expedition. Webrigens will man 
wilfen, daß der Kaiſer feine Frau Gemahlinn in 
Achen befuchen,. und daß Ihre Majeftäten hierauf 
nach Bruͤſſel gehen werden. 

Wien, den ırten Auguſt. 

Den zten, gten und oten dieſes hat man in Ge⸗ 
genwart der hierzu aus den Mitgliedern der Finanz⸗ 
Hofitelle, der niederhitreichifchen Regierung und des 
biefigen Magiftrats ernannten Commiſſaͤre; die dfe 
fenrliche Verbrennung derjenigen Banfozettel vorge⸗ 
nonımen, welche Theild aus dem erhbhren Zoll des 
Zuders, Kaffee und Cacao eingiengen , Theild aber 
mitteljt der Verwechslung gegen klingende Münze 
außer Umlauf gebracht wurden. - Hierauf. wurde 
ur ®Bertilgung der ans dem Umlaufe gezogenen 
Baufozertel zu 50 Gulden gefchrirten. 4 

Berlin, den gıften July. 
Diece Behauptung unferer Neutralitaͤt if aufa Neue 
mit Beltimmtheit erflärt. Vor einiger Zeit ſchien 
es ungereiß zu fern, ob die Umftände und Anfras 
gen von dem rufifch. Hofe nicht Folgen haben würs 
den. Aber die bekannte fehr ſtarke Friedensliche 
des Könige und gewiſſe Vorftellungen brachten es 
bald dahin, daß nicht allein bey der Fefthaltung 
der Neutralität beharret ; fondern fie mit befondern 
Neuferungen erflärt wurde, mach welchen, wie ed 
beißt, des Königs Majeltär keineswegs zulaffen 
wird, daß fremde Truppen durch das Preußiiche 
einen Durchmarfch nehmen. Seitdem haben auch 
die vorherigen dftern Kurierwechſel aufgehört. Ben 
unfern Kriegsheeren ift alles ruhig, alles zeigt ftille 
Eriedensliebe au. (Frankf. DO. P. U. Zeit.) 
Aſchaffenburg, den gten Auguſt. 

Ben dem kurfuͤrſtl. erzkanzlerifchen Congreſſe zů 

anffurt, im Betreffe der ertheilmg der Staatd: 
chulden des ehemahligen Mainzer Rurftantes, wurde 
in der Direftorial: Propofition erflärt, daß der Ar. 
Kurerzkanzler nach dem ftrengen Rechte Feine Pflicht 
auf ſich babe, an der paſſiven Laft Theil zu neh: 
men, weil 1) der Mainzer Kurftant nach bem Vors 
fchlage der Mediationshdfe erlofchen ift; 2) weil der 
fortbeitehende Kurfuͤrſt Reichserzkanzler jure novo 
dotirt, und 3) bey der neuen Dotirung feine Schul» 
den = oder andere Laſtuͤbernahme ftipulirt worden 


ift. Ein anderer Zweck der Zufammtenfunft ift: 
die Sold- und Penfton » Vertheilung. Alle Diener 
müffen laut deö F. 30 des Deputationsſchlußes über: 
nommen werben, Der gefammte erzfanzlerifche Kurs 
ftaat verhält fich zu dem erlofchenen Mainzer Staat, 
wie rzug; dad Fuͤrſtenthum Regensburg karı Mil⸗ 
lion Schulden, Wetzlar ift ebenfalls nicht vom Schul: 
den frey, beyde bezahlen eine Menge eigner Diener 
und Penftoniften. Das Feine Fuͤrſtenthum Afchafs 
fenburg kann' nur wenige Civil-, Hof: und Mili: 
tär = Diemer tragen, und nicht eine folche Menge, 
welche auf den. vorigen Kurftaat berechnet war; 
man kann alfo nicht zumuthen, daß der Kurfilrft 
allein alle Diener übernehmen foll, zumahl einige 
Stände fogar mehrere und beflere Jundestheife aus 
dem alten Kurftaate erhalsen baben, als felbjt der 
K. R. Erzfanzler : jeder muß aljo nach dem Bers 
haͤltniß des Landesantheils die Laft mittragen hel- 
fen. Der dritte Zweck liegt in der Sicherftellung 
des Soldes und Penſtonen fir das Militär. Nache 
den Föninl. preußifcher Seits das ganze in Erfurt 
gelegene Regiment, nebft Penfioniften dafelbft und 
im Eichsfelde Übernommen war, beitand der Mili: 
tär- Etat noch von dem. erlofchenen Kurtbum in 
3636 Köpfen. Hiervon übernahm der Aurfilrft mehr 
als die Hälfte, naͤhmlich 19823, welche Aſchaffen⸗ 
burg unmöglich ertragen kann? daher legte derjelbe 
die Hälfte auf Megensburg, und ließ ben Aſchaf— 
fenburg nur die andere Hälfte, welche jährlich 67 
saufend Fl. erfordert, g deren Dedung die Mittel 
nur 53,157 Fl. 34 Kr. betragen. Den übrigen 
Theil des Militärs von 19173 Köpfen übernahmen 
etliche Reichöftände; allein alte, penfionirte Gene 
sale, Offiziere, Invaliden, Glieder des num unthds 
tigen Kriegeraths, Generalftabs u. f. w. erhält und 
yenfionirt .der Kurfuͤrſt vorſchußweiſe aus dem Ers 
irag von Afchaffenburg, da. die Anftelung urfprüng: 
lich auf dem vertheilten Kurftaate ruhete. Endlich 
verlangte viertend noch der Furfirftl. Commiſſarius, 


daß die Ruͤckſtaͤnde, melde ver dem aten Decemb... 


802 in den allerfeitigen Fandestheilen verfallen wa: 
zen, in-billigen Friſten eingetrieben oder felbit über: 
nommen, und dem kurfuͤrſtl. Rentamte uͤberſchickt 
werden möchten, wie ſolches auch Fönigl. preußi⸗ 
fcher Seits in den angefallenen Provinzen gefchehen 
fen, und noch gefchehe. Die Bevollmächtigten haben 
bis num fi auf den erften Punkt, die Schuldenüker: 
nahme betveffendb, erflärt , die Gonfurrenz zur paf: 
fiven Tilgung zwar durchaus nicht bezweifelt, meh⸗ 
rere umter ihnen aber den Sat widerfprochen, daß 
de stricto jure der K. R. Erzkamler gar nicht ſchul⸗ 
dig fen, an den Schulden pro rara Theil zu neh: 
men: der Grund der Behauptung liegt in der Zur 
theilung des Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg als eines 
Veſtandtheilet des alten Kurſtaates an den Kurfuͤrſten. 


Stockholm, den z7ften July. 

Die Hitze iſt hier fortdauernd fehr groß. Zu Faßs 
lun war fie bis auf-38 Grade geftiegen. .. :, 

Als unfer junge Kronprinz nach Uddewalla reifete, 
ward er an der Gränze von dem Landeshauptmann 
von Meftgorhland, Generalmajor , Baron von Gars 
pelan und von dem Bifchof, Dr. Wingärd, empfau⸗ 
gen. Beym Thore der Stadt bielt der Bilrgermeis 
fter Palmberg eine Anrede an den Prinzen, der fi 
im sten Jahre feines Alters befindet, welche Rede 
der Gouverneur, Baron von Ramel, beantwortete. 
Da ber Prinz durch die Stadt nach feinem Logis 
fuhr, ward eine zweymahlige Salve von 128 Kanos 
nenichäffen gegeben, und das Volk rief: „Es Iebe 
der Kronprinz von Schweden!” — Nachdem der 
Prinz, vor welchem auch die Truppen paradirten, 
in dern Haufe des Negorianten Koch abgetreten war, 
wurden ihm die Offiziere, die Geiftlichkeit, der Mas 
giftrat ıc. vorgeftellt. Als fich Se. koͤnigl. Hoheit 
zum erften Mahle Ind Bad begaben, waren die Wais 
fentinder in der Nahharfchaft des Badebaßins in Linie 
aufgeftellt, und einigederfelben, die ſchwimmen konnten, 
ftärzten fich ins Wajfer, und ſchwammen um das Bafin 
herum, woran der Prinz bejondere Freude hatte, . 


Unterzeichneter hat die Ehre hiermit anzukuͤndigen, 
daß er die Sammlung der hoͤchſtlandesherrlichen Verord⸗ 
nungen mit Ruͤckſichtnahme anf die vorher gegangenen Kri- 
tifen fortgeießt, und fie mit anddigfter Erlaubniß der fur 
fürftl, Landesdirection zum Drude befördert bat, Zwev 
Bände, melde die Mandate von den Jahren 1797 bis 1799 
nebit dltern der Publicitär würdigen enthalten, haben ber 
reits die Preſſe verlaffen. Da die erfien Bände eine als 
tige Aufnahme gefunden hatten, fo hoffe ich es bey dem 
erften Bande von gegenwärtig bober Megierung um fo mebr, 
als diefer chen jene Geſetze und Verordnungen enthält, die 
in die Epoche unfers Zeitalters falten, wo der menfdliche 
Verſtand gleichfam einen neuen Umſchwung erlitten bat, 
und wo die daraus fließende Denk «und Handlungsweiſe 
praftifh in bie Geſetzgebung übergieng. Der Preis des 
festen Bandes, welder die Fortfegung der unter der Re— 
glerung Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht Karl Theodor höchitfes 
ligen Angedenfens in Vorfhein gekommenen Verordnungen 
entbalt, ift zu 5 Fl., und ded Bandes ber darauf folaem 
den zu SFT. feftgefegt. Wbzulangen find fie bep dem Here 
ausgeber derfelben zu Münden in der Frau: Weinwirtbe 
Zunglmanrifben Behaufung rüdwärts in der Lederergaffe 
über 2 Stiegen Nro. 164. Geld nnd Briefe werden franfo 
erwartet, Georg Karl Mapr, wirt. Schzerär. 

$remdbenanseig:e 

Den ızten Auguſt. Hr. Etettner, Weinhänbler von 
Ochſenfurt, im Zahn Hr. Heumann, Kaufnanı ven Ne 
gensburg, ebend. Hr. geiſtl. Rath und Profeffor Grafer von 
Landebut, ebend. Fran Baronch v. Perfall, im Adler, Sr, 


Baron v. Dürnis, kurſl. Kämerer und Major, ebenv. Hr. 
Foſgerichtsrath Menftein, von Straubing, ebend. Hr, 
Heußner, Kaufmann von Franffurt, ebend. Kr, WM. G. 


Fuchs, Kaufmann von Regensturg, ebend. Hr. Graf», 
Stahremberg, Domherr zu Paſſau und Ealjburg, ebend. 
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Donnerstag, den 16. Auguſt. 





Darid, den gten Auguſt. 

Der Kaifer war am sten dieſes im der Nacht zu 
Ealais angelommen, und hatte am Öten Morgens 
den Hafen, die bort liegenden Schiffe und die Fer 
ſtungswerke befichtigr. 

Der Moniteur vom gten Auguft fängt mit folgen: 
dem, aus Wien vom z2ften July datirten Artikel an: 
„Der veraͤchtliche Spencer Smith ift in Böhmen, 
wo er häufig Eouriere aus London erhält. Er bes 
ſchaͤftigt fich dort, wie er es überall thun würde, 
mit Anfnipfung neuer Raͤnke. Ein gewilfer Mont⸗ 
joye ift ebenfalls in Böhmen angelommen; ſein Auf⸗ 
trag ift, Unglücliche anzumerben , die ſich "von feis 
sen Berheifungen loden laffen. Diefen beyden Mens 
ſchen, fo wie auch dem bier befindlichen Abbe de la 

re muß man bie falfchen und fchlimmen Neuig⸗ 
keiten zufchreiben, die in Deutſchlaud verbreitet wers 

Sie find zu befanat, um Boͤſes zu thwi; fie 
tröften fich, indem fie folches erdichten Man ver: 
fidert, daß usfre Regierung Montjoye’s und Spen⸗ 


cer Smith's Aufenthalt in den Erbftaaten nicht läns 


ger dulden werde.“ : 

Nah Berichten aus Holland war das Lager bey 
Utrecht nummehr vollftändig ; es beftand aus 16 frans 
söftichen and g batavifchen Bataillons, 4 franzdfifchen 
und 3 Batavifchen Eskadrons, einem Artillerie:-Parf 
von etlichen 40 Kanonen; ed war zwifchen ben Dir: 
fern Zeyſt und Drobergen aufgefchlagen. * 

Nach Parifer Briefen find die Unterhaudlungen 
mit dem furerzfanzlerifchen Geſandten wegen Berich: 
tigung des Mheinoftrois Gefchäftes feir einiger Zeit 
beendigt. Der deßhalb abgeichloffene Traftat fol 
von franzbfifcher Seite ſowohl als von Kaifer und 
Reich ratifizirt werden. 

Man Test in einem überrheinifchen Blatte fols 
feaden Beichluß, der fehon unterm zıten May ers 

ffen wurde: - 

„Die Regierung der Republif, auf die Berichte 
des Oberrichters , Minifters der Gere tigfeitöpflcge 
and der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
und der Finanzen; nach Anſicht des unter dem 20. 
Pluvios des Jahres 9 zwifchen Sr. Majeftät dem 
deutſchen Kaifer und dem eriten Conful der franzd: 
fihen Republif abgefchloffenen Vertrags ; nad) Ans 
ſicht des Rezeffes des deurfchen Reiches, welcher die 


p Regensburg, in Gefolge des beſagten Vertrags, 
efchlofenen Stipulationen enthält, beſchliegt: Art. 
1) Sind und bleiben mit den National: Domainen 
bereinigt alle Güter, Domainen, alles Eigenthum 
und ale Rechte jeder Art, welche auf dem Gebies 
sk der Mepublik liegen, und vor dem Vertrage von 

neville angehdrten — dem beutfchen Kaiſer, dem 
König von Preußen, den NKurfürften von Pfalz⸗ 
baiern, Baden, Wirtenberg, Heſſenkaſſel, den Lanb⸗ 
rafen von Heffendarmitadt md Heflen : Motbens 
urg, den Fürften von Naffau » Ufingen, Naffaus 
Weilberg, Naffan: Dieburg, Löwenftein: Wertheim, 
Eolmd: Braunfelö, Etrolberg » Gcdern, Hohenlohe⸗ 
Bartenfiein, Leiniugen, Wiedrunfel, Brezenheim, 
Say » Witgenftein und Galm + Reiferfcheid,, der 
8 ſtinn von Dfenburg, den Rheingrafen von Grum⸗ 
ac und Grehweiler, den Grafen von Lowenſtein—⸗ 
Mertbeim, Solms, Etollberg, Leiningen » Heides- 
heim, Peiningen: Mefterburg ( dltere Linie) Leinin⸗ 


- gen: Wefterburg (jungere Linie) Sakm : Reiferfcheids 


Bedburg, Limburg: Etyrum, der Gräfinn Hildes⸗ 
heim, den Grafen vom Afpremont , Baffenheim, 
Metternich, Oſtein, Plettenberg, Quadt, Schaes— 
berg, Toerring, Wartenberg, Goldſtein, Hallberg, 
Neſſelrode, Sickingen, Stadion, Sinzendorf, Stern: 
berg. 2) Alle auf dem Giebiethe der Republik ge: 
legenen Güter, die vor dem Luͤneviller Vertrage den 
unten benannten Herzogen und Kürten angehbrt 
haben; als den Herzogen von Ahremberg, Croy, Looz⸗ 
Cordwaren, und den Fuͤrſten von Thurn und Taxis, 
Salm: Kirburg und von Ligne, find ebenfalls mit 
den National: Domainen vereinigt , mit Ausnahme 
derjenigen von den befagten Gütern, die im den ehe: 
mabligen dftreichtfchen Niederlanden Tiegen, im Bes 
treffe deren ſchon verfilgt worden ift, oder noch durch 
befondere Beſchluͤſſe verfügt wird. 3) Die Geques 
fter, welche gegenwärtig auf Gütern laften, die ans 
deren, als den in den zwey vorhergehenden Artifeln 
benannten Perfonen angebhdren, und auf dein durch 
den Luͤneviller Frieden am Frankreich abgetretenen 
Gebiethe liegen, werden durch befondere, auf den 
Bericht des ge gegebene Beſchluͤſſe 
des erften Conſuls aufgehoben. 4) Alle diejenigen, 
welche fich zufolge des vorgehenden Artifeld berecbs 
tigt glauben, die Aufhebung des auf ihre Gils 
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ter- gelegten Sequeſters zu erhalten, find vers 
bunden ,„ den Gefuchen , wilde fie au den Fir 
nanzminijter gelangen laſſen, beyzufligen, 1) ein 
von dem Minijter Der auswärtigen Augelegenheiten 
vifirted und certifizirted Zeugniß, welches befdyeis 
nigt, daß fe feine Glieder oder Stände des Reichs 
find, und daß fie dem zufolge weder Ei nody Stim⸗ 
me auf dem Reichsſtage haben; 2) ein Verzeichniß 
des Beflandes, der Lage und des jährlichen Ertrags 
der fequeftrirten Güter, das von dem Einmehmer 
der Eimegiſteirungsgebuͤhren, iw- deijen Bezirk be⸗ 
fagte Güter liegen, vifirt_und beſcheinigt feyn muß. 
5) Die Reftamationen muͤſſen innerhalb eines Jah: 
red, von dem Tage der Bekanntmachung des gegen: 
waͤrtigen Befchlußes au gerechnet, gemacht, und die 
im vorhergehenden Artikel geforderten Papiere vorge: 
legt werden; wach Diefer Friſt werden fie nicht mehr ans 
genommen. 6) Zn keinen Falle Fönnen die Einkünfte 
der fequeftrirten Güter, welche die Verwaltung der 
Einregiftrirung bis zum Tage der Aufhebung des Se: 
queiterd erhoben har, oder der Preis der verfauften 
Meubeln wiedererftatter werden, jondern einzig und 
allein die an die Kaffe der beſagten Verwaltung abs 
gelieferten Kapitalien. 7) Diejenigen, welche die 
Aufhebung des Sequefters von ihren Gütern erlangt 
haben, können von der Republik für den an Denfel- 
ben angerichteten Schaden feine Schadloshaltung 
verlangen, es fey dann, daß er von den Beftändern 
berfäme, gegen. die allein fie ihren Rekurs Gaben. 
Die Aufhebung der Sequefter, welche Kraft des 
Artikels Gliedern der Meichsritterfchaft oder anr 

dern deutſchen Adeligen, welche feine Reichsftände 
Find, bewilligt wird, hat nur mit der Bedingung fir 
die Eigenthimer Statt, daß fie durch einen auchens 
tifchen Aft die Güter verkaufen, welche der Gegeus 
ftand derfelben find, wenn fie nicht lieber die 
Eigenfchaft eined frauzbſiſchen Bürgers erhalten, 
und bem zufolge auf alle Lehen: und adelige Zitel, 
Mitterorden, Unterjcheidungen und Benennungen, 
welche mit der Conſtitution der Republik unvers 
einbar find, Verzicht rhun wollen; und wenn fie 
fidy im der Friſt von drey Jahren nicht ents 
ſchieden haben, dann follen diejenigen von “Ihren 
Guͤtern, welche nicht in der vorgefchriebenen Form 
an frangdfifche Bürger find verkauft oder abgetreten 
worden, ummwiderruflih mit den National: Domais 
nen vereinigt werden. 9) Die Glieder des unmitz 
telbaren Adels, welche einen doppelten Wohnfig 
auf den beyden Rheinufern haben, und in Franf: 
reich vos oder feit der Revolution, in -den Depar: 
tementen, wo die Gefege über die Auswanderung 
er befannt gemacht worden, ein dffentliches Amt 
efleidet haben, und auf ber Lifte der Nusgamanız 
derten fieben , koͤnnen nur Kraft einer Specialamı: 
meitie, und in Gemaͤßheit der Verfügungen des Ges 


natusconfultd vom Gen Floreal des Jahres ro lu 
den Befis ihrer Güter gefelt werden, mis dem Bors 
behalte, daß fie fih an den Meichstag um die Eutz 
ſchaͤdigung, die Aufhebung der Feudalrechte, oder 
fonftige Verlufte betreffend, menden fonnen : alles 
zufolge des 24ſten — des Reichsrezeſſes. 
10) Der Oberrichter, Miniſter der Gerechrigkeits: 
Pflege, und die Minifter der auswaͤrtigen Angele— 
genheiten und "der Finanzen, find mit der Voll: 
Ziehung des — Beſchluſſes beauftragt, 
der in das Gefebulletin eingetragen werden ſoll. 
Der erſte Eonfal, unterz. Bonaparte, u. f. mw.’ 

London, den 27ften July. 

Der neue —— : und Allianz⸗-Tractat 
zwifchen Eugland und Rußland ift, wie man vers 
ſichert, am gtem dieſes unterzeichnet und zur Rati⸗ 
fifation nad St. Pereröburg gefande worden. Er 
iſt bloß defenfiv. 

Die fonigl, Kamille befindet ſich fortdauernd zu 
Windfor und man hat nichts Näheres über das 
Dorhaden Sr. Majeſtaͤt, das Parlement in Perfon 
zu prorogiren. Der Kbnig reiter fortdauernd fleifig 
fpazieren. 

‚Su Neu: Südwales oder Botany-Bay war 
eine Juſurrection ausgebrochen. Folgendes find die 
Details: 

Sidney Gazette, bem ırten März 1804. 
„Um 8 itel Up am Sonntage Abends - erhielten 
Se. Ercelleug, der Gouverneur, von dem Capitän 
Abbor Nachricht, dad die zu Caſtle Hill bekudlie 
hen Gefangenen und die Leute der niedergelaffenen 
Eimpohner in einem Zuftande der Yurfurrestion waͤ— 
en, und fhon mande Gewaltthätigfeit begangen 
hätten. Der Ort Sidney wurde gleich allarmirt 
und die Soldaten, Seeleute und Einwohner unter 
das Gewehr geftellt, auch alle Pferde gleich requis 
rirt. Um 12 5 Uhr brachte Lieutenant Hobby 
Nachricht, daß die Juſurgenten won verfchiedenen 
Directionen gegen Paramaratta anruͤckten. Se. Ex⸗ 
cellenz überließen dem Lieutenant Gouverneur das 
Eommando zu Sidney und giengen fchnell nach Pas 
ramaratta ohme alle Begleitung, wurden Indef vom 
dem Prevot Marfhall und 4 Eavaleriften eingehohlt. 
Einer diefer Leute wurde gleich an den Major John— 
fien mit dem Befehle abgeſchickt, das von Sidney 
berbey marfchirende New: Sonthwales » Corps zu 
commandiren, Der Gouverneur traf um 4 Uhr 
Morgens in Paramaratta ein, Major Johnſion 
um 5 Uhr. Capitain Abbor gab zugleich Nachricht, 
das) ein großer Haufen nfurgenten, alle bewaffnet 
am Parkthore an der Waſſerſeite von Paramaratta 
wiren. Es wurde fogleich das Kriegögefeg proffas 
mirt. Man erhielt Nachricht, dad mehrere Haus: 
fen Inſurgenten zeritreut umher fih befinden, "und 
verſchiedene Offiziere mir Meinen Derafhements wur; 


ben benfelben nachgeſchickt unter Oberbefehl des Ma⸗ 
jors Johnſton. Der Terre hohlte nach einem Mars 
© von mehreren Meilen einen Haufen von 233 
Mans ein, rief fie an und befahl ihnen, ſtill zu 
ſiehen. ie formirten ſich endlih. Der Major 
und ein Mann giengen vorwärts, um bie Leute zu 
bereden , ſich zu ergeben, weldyes fie indeß vermeis 
gertem. Der Major verlangte ihre Anführer zu fes 
ben, und zwey berfelben, Cunningham und John⸗ 
fione - traten eine Strecke vor; wurden aber durch 
das Zielen mit dem. Piftel nach ihren Köpfen zum 
Nüdzuge veranlaßt. Major Johnſton gi hierauf 
an und zerflreute den Haufen, der nad) allen Sei: 

- sen entiloh und verfolgt ward. Die Zahl der tod: 
ten und verwundeten Rebellen ift noch unbekannt. 
Neun todte Körper lagen auf dem Mege, mehrere 
find im Walde niedergefchoffen, und viele, mworuns 


ter fi) Cunningham befindet, wurden ald Gefangene - 


eingebracht. Der letztere wurde unverzüglich vor dem 
Proviauthaufe aufgefnäpft. Da in der Proklama⸗ 
tion ded Gonverneurs allen Pardon verheiffen tor: 
den it, welche binnen 24 Stunden zu ihrer Pflicht 
zurdekehrten, fo famen 70 uach der Niederlage ih: 
res Hauptkorps zuruͤck und ergaben ſich, andere 
wurden ald Gefangene eingebracht. Die Inſurgen⸗ 
ten hatten ı usketen, 14 Piftolen und eime 
Menge Säbel und Miftgabeln, und hofften, mit 
dieſen Ynftrumenten die ganze Colonie zu bezwin— 
gen.. Cuuningham hatte ihnen verſichert, daß we: 
rigſtens rroo Lente zu ibm ſtoſſen wirben. Am 
Freytage wurde das Kriegsgeſetz wieder aufgehoben.“ 
Ein anderes aus Sidney, vom rıten März. 
„Die Rebellion auf Botany: Bay ift glüdlich ge: 
dämpft. Ueber. 200 vereinigte Frländer waren die 
Mävelöführer derjelben; fie hatten zu Paramaratta 
vor des Gouverneurs Haufe ſchon Freyheitsbaͤume 
gepflangt und waren gegen Gibuey aufgebrochen, 
hr Feldgeſchrey war: Tod oder Freyheit! Durch 
die guten - Anftalten des Gouverneurd wurden am 
gten März über 300 dieſer Rebellen gefangen ges 
nommen oder ergaben fich felbit, und ro Raͤdels⸗ 
führer wurden zum Tode verurtheilt, von benen 
Sohnftone, Humel, Earl Hill und John Place in 
Ketten aufgehaugen wurden; 30 andere wurden ein: 
eterfert und die Übrigen mit einem Verweiſe ents 
Geftern find Nachrichten von Newyork eingenans 
gen, welche melden, daß Herr Livingſton, der Ame: 
ritanifhe Minifter zu Paris, feine Entlaffung er: 
halten habe und General Armitrong zu feinem Wachs 
folger ernannt fey. Das Benehmen des Hrn. Living⸗ 
fton zu Paris in den letzten Zeiten hat, wie ameri⸗ 
Banifche Blätter fagen, nicht den Beyfall des Präfis 
denten Jefferſon erhalten, 
OHr. Johnſton machte am 24ſten im Unterhauſe 


einige Bemerkungen über die von Hin. Pitt dem 
mar nirgetheilten Anzeigen in Rüdfiht des Zu: 
ndes der Finanzen. Hr. Pitt druͤckte fein Vers 
niigen darüber ans, daß die Angaben des Redners 
o fehr mit den ſeinigen uͤbereinſtimmten. Diefe Au— 
gaben, welche eine Wiederhohlung der beym Budget 
emachten Amzeigen find, enthielten folgende Haupt⸗ 
Beefultote: daß die ganze Summe, welche im Fahre 
1804 in Großbritannien zur Beftreitung der Staates 
Ausgaben ndthig wäre, ſich auf 7ı Mill. 498431 Pf. 
Sterl. beliefe; daß zur Beitreitung derfelben im die— 
fem Jahre erhoben werden wilrden — an bleibenden 
Zaren 35 Mill. 443278 Pf. St., und mit Einfchluß 
ber Kriegstaren, Lotterien, Anleihe, Eredit : Worum 
ic. ziiſammen 7ı Mill. 307278 Pf. Sterl. Hr. Pitt 
ſchloß mit Meußerungen feiner Freude über den gus 
ten Kinanz-Zuftand des Pandes. 
St. Petersburg, den aoften July. 
Unfere Aeronauten, der Akademiker Sacharof und 
Herr Robertfon haben fih nur zu einer Höhe von 
etwa 1000 Toiſen erhoben. Sie fanden nämlich, 
als fie jich in höhere Luftfchichten erhoben, daß diefe 
fie gerade nach dem Meere führten. | 
Don heute an enthält unſere Zeitung einen‘ merf: 
würdigen fortlaufenden Artikel, nämlich alle bier 
ankommende Reifende von Bedeutung. In der heu⸗ 
tigen Zeitung ſteht unter andern der bey der Pforte 
actrebitirte Gejandte des Königs von Neapel, Graf 
Ludolph, kommt von Wien; der General: Quartiers 


“meifter vom Suchtelen‘, fommt von Eronftadt ꝛc. 


Herr Garnerin, deſſen Gattinn nach Frankreich 
zurüdgegangen ift, begibt ſich nad Eonftantinopel, 
wo .er eine Luftfahrt anftelen will, 

Wien, den ııten Auguft. 

Die ausſchließend zur Bildung des Adels für 
Staatödienfte von Marien : Tberefien geftiftete, von 
Joſeph TI anfgehobene, von Aranz II aber wieders 
bergeftellte, Therefianifche Ritter » Ufademie, eines, 
der reichften Auftiture diefer Art, ift durch ein Hands 
killee Sr. Majeftät unter ‘der fortdauernden Kuras 
tel des verdienſtvollen Präfidenten der Polizen : Hof: 
ftelle, Freyherrn *v. Summeram, den Vaͤtern der 
frommen Schulen (Piariften) der, mährifchen und 
böhmifchen Provinz übertragen worden. Gie er— 
halten die Leitung der ganzen Anftalt, wie vor: 
mahls die Yefniren fie defaffen, und befegen aus 
ihrem Mittel die Lehrftellen der Borbereitungswillen: 
ſchaften und die Präfektenftellen. 

Der Erzherzog Karl, der einen neuen Kranfheitss 
anfall gluͤcklich überftanden bat, wird am ı2. Aug. 
in. da® Lager nach Peſth abreifen. Wiele Fremde 
von Rang folgen ihm dahin. 

Wetzlar, den aıften July. j 

Deffentliche Vlätter erwähnen als eine Neuigkeit, 
daß der Kurerzkanzler das Bisrhum Straßburg dießs 
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feitd des Rheins verfähe. Allein Se. Furfürftl. Gna⸗ 
den haben fünf Bisthuͤmer zu beforgen, nämlich 
Worms, Speyer, Coftanz, Straßburg und Baſel. 
Diefes koͤmmt daher, weil noch fein Eonkordat mit 
dem paͤpſtl. Stuhl für Deurfchland gefchloffen ift. 

Der Herzog von Sachfen Coburg: Saalfeld hat 
unterm ıaten July ein Publifandum erlaffen, wos 
ein es zu Anfange heißt: „Wir Franz ıc. haben 
mit einem fehr fehmerzhaften Gefühle und mit ges 
rechter Indignation zu vernehmen gehabt, daß ver 
gens! Sachen : Meiningfhe Commiffionsrarh und 

oburgfche Advokat Alt, als angeblicher Confulent 
Unferd Herrn Onkels, Prinzen Friedrich, und Un: 
ferd Herru Bruder, Prinzen Ludwig £bd., fich un: 
terfangen hat, in mehrere öffentliche Zeitungen eine 
vermeintliche Proteftation gegen dad von Uns bey 
dem Handlungshaufe Rüppel und Harnier in Frank: 
furt am Mayn, zur Abzablung fämmtlicher noch 
borhandener größtentheild altväterlicher Camerfchul: 
den eröffnete Anlehen einruͤcken zu laſſen, und jich 
— wit Verletzung ſeiner Unterthanenpflicht und 

ines bey Aufnahme in die Zahl der Sachwalter 

eleifteten Eides nicht entblöder hat, Unſere fuͤrſtl. 

ürde fo — zu beleidigen, daß er ſogar das 
creditirende Publikum vor der Sicherheit des von 
Uns eröffneten Anlehns warnt und fomit: Unfere 
Fürftl. Ehre, Treue, Glanben und Anfehen anzu: 
taften wagt. Unſer Herr fcheut den Gedanken, daß 
ein folcher Frevel von den durch Blutsfreundfchaft 
fo nahe mit Und verbundenen Prinzen gebilligt: wers 
den konnte. Wir haben die ndthigen Maßregeln 
wegen diefes fchändlichen Unternehmens des Aft ges 
nommen und die gefeliche Unterfuchung gegen den 
elben inſtruiren laſſen.“ (Nun folgt eine umjtänd: 
“ liche Darftellung über die wahre Befchaffenheit dies 

fer Anlehns⸗Sache). 

Günzburg, den ızten Auguſt. 

Die hohe Landesitelle hat am zten Fuly erbffnet, 
daß diefelbe den Antrag des bifhdflichen Ordinariats 
in Konftanz volllommen genehmiget, wonach fünfrig 
die Ordensfeſte der Kldfter auf dem mächitfolgenden 
Sonntag verlegt, den Kloftergemeinden Feine befon- 
bern Kirchweibfefte geftatter, und der Gottesdienft 
an derlen Ordensfeſten, ohne die feſtgeſetzte Andachts⸗ 
ordnung in der Pfarrkirche zu ſtoͤren, erſt nach in 
der Pfarrkirche vollendeter Predigt, Amt und Veſper 
in der Kloſterkirche gehalten, dann daß dieſe Ordens» 
fefte in den Pfarrkirchen nicht verfünder werden, und 
daß der Eeeljorger feine Pfarrkirche nie verlaffen fol, 
um den Fenerlichfeiten einer Kloſterkirche beyzuwoh— 
zen: fofort wolle das erwähnte bifchäfliche Ordinaz 
riat zur Verminderung des Auslaufens des Lands 
volks in Folge des päpftlichen Indults vom 16ten Jun, 
1786 und nach dem hieruntigen Beyſpiel der Bor: 
arlbergifchen Lande den Portlunkula⸗-Ablaß in ber 


Art erweitern, daß jeder Pfarrgenoffene folchen im 
feiner eigenen Pfarrkirche gewinnen mdge. 
- . Delvertiem 

Bern, den zıftlen July. Don der eidsgendffis 
fchen Tagſatzung, deren dießjaͤhrige ordentliche &itung 
in wenigen Tagen beenbdigt feyn wird, iſt am 28. 
diefed, in Fortjegung der Wahl des gemeineidges 
ndffifhen Generalitabs, die Ernennung von 7Oberz 
fen für die 7 Bezirke, ans weldyeh das Corps eids⸗ 
gendflifcher Truppen von 15,000 Mann zuſammen⸗ 
gefetst ift, vorgenommen worden. Es würden dies 
felben durch den Landammann von Wattenwyl vors 
geſchlagen, und ohne irgend einen Gegenvorfchlag 
durh ı5 Stimmen genehmiget, waͤhrend auch dieß⸗ 
mahl die Cantoue St. Gallen, Nargau, Thurgau, 
Teſſin, Waadt, Luzern und Iug feinen Antheil au 
den Wahlen nahmen. Die Ernannten find: Zieg— 
ler. von Zuͤrich; Müller von Glarus; NRathöherr 
Murftenberger von Bern; Baron Salis : Zizers, ches 
mahliger Garde: Hauptmann aus Bündten; May 
von Aargau; Gluz, ehemabliger Gardeoffizier ,„ von 
Solothurn; und Gady von Arvburg. Ein fehr kurze 
gefaßter Commiffional: Vorfcdhlag über die Compes 
ten; diefes General:Stabs war am 26ſten 
diefed angenommen worden; es heift barin: Es 
fen derjelbe nicht befolder und nicht in Dienflactis 
vitaͤt; wohl aber werden feine Mitglieder zu vers 
fchiedenen einleitenden Arbeiten und Gorrefpondenzeir 
mit den Cantonen beauftragt. Die Cantone Schmiyz, 
Unterwalden und Appenzell inner Rhoden fuchten 
ihre von der Tagſatzungs- Commiffion fir verfafs 
fungswidrig erflärten Geſetze über das Miederlaf: 
fungs: Recht von Bürgern anderer Cantone in den 
ihrigen zu entfchuldigen; bie Tagfagung erflärte aber 
diefe Cantonalverordnungen fürunzuläßig, und forders 
te die betreffenden Stände zu deren Abänderung auf. 


Verfteigerung,. NKünftigen Samftag ald den 18ten 
Auguft anheuer wird auf gehorſames Anfuhen des Jo— 
bann  Evangelift Giglberger, bürgerl. Hutmachers allhier 
Vormittags von.9 bis 12 Uhr deffen noch befitender Mons 
dels⸗Antheil vor dem Karlsthor im Kreutzviertel, jedoch 
mit Worbebalt der obrigleitlihen Matification, bey unten= 
geſetzter Stelle an den Meifibiethenden Öffentlich verfauft. 
Welches alfo den Kaufsliehhabern mit dem Anhange bier: 
mit befannt gemacht wird, daß jeder derjeiben diefe Bes 
hauſung in Angenfhein nehmen koͤnue. Beihloffen dem 
zten Auguſt 1304. 

Kurpfalzbaieriſches Stadtgericht der Zaupt- und 
Reſidenzſtadt Muͤnchen 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Daͤtzl, Atuar. 


Frendenenzeis— 

Den ı5ten Auguſt. Hr. Schimmelſening, vom f. k. 
Hofratb, von Wien, Pr.Ww Hr. Herzog Arerenza und Hr. 
Pignatelli, von Wien, im Zirſch. Hr. Blezinger, Kauf: 
mann von Kriegshaber, im Zahn. Hr. Denedicted, Fönigl, 
Schwed. Hoflavalier von Wien, im Zirſch. 
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Freytag, den 17. Auguſt. 





Paris, den oten Auguſt. 

Da Hr. Chaptal feine Stelle, als Minifter des 
Innern, niedergelegt bat, fo iſt Hr. Champagny, 
Borhfchafter zu Wien, zum Minifter diefed Depars 
tements ernannt worden. ‚Das Portefeuille iſt einſt⸗ 
weilen dem Hru. Portalis, Minifter in geiftlichen 
Uingelegenheiten, anvertraut. 

hreiben Sr. Eaiferl. Maijeftät an Hru, 
Chaptal. „Hr. Chaptal, Minifter des In— 
nern, ich fehe mit Bedauern ihren Entichluß, 
das Minifterium des Innern zu verlaffen, um fich 
nz; den Wiffenfchafren zu widmen; ich gebe aber 
brem Verlangen nach. Uebergeben Sie bis zu eis 
ner definitiven Befegung diefed Departements das 
Vortefenille dem Hrn. Portalis, Minifter in geiftlis 
ben Angelegenheiten. Da ich Ihnen einen Beweis 
meiner Zufriedenbeit mit Ihren Dienften geben moͤch⸗ 
te, fo babe ih Sie zum Eenator ernannt. Auf dies 
fem ehrenvollen Poſten, der Ihnen mehr Zeit zu Ih—⸗ 
ren Vrbeiten für dad Gedeihen unjrer Kuͤnſte und 
die Fortſchritte unſers Fabrikweſene und Gewerb⸗ 
fleißes übrig laſſen wird, werden Sie dem Staate 
und mir ude Dienſte leiſten. Uebrigens bitte 
ich Gott, Sie in ſeine heilige Obhut zu nehmen. 
Calais, den ıgten Therm. J. 12 (6ten Aug.) — 
Unterz. Napoleon.“ 

Gerome Bonaparte hatte nach den neueften New: 
Porter Berichten feine Abfahrt aufgefchoben , weil 
englifche Kriegsfchiffe in der Nähe des Hafens lauer⸗ 
ten, worüber die englifchen Blätter ihren Wit fpies 
Ion zu laſſen nicht verfäumten, 

Parifer Blätter fuchen zu beweifen, daf von bem 

len der Bonds, welches durch Gerichte und 
Ygiotage bewirkt werde, keineswegs auf den polis 
tiſchen Zuftand Frankreichs geſchloſſen werden duͤrfte; 
der Einfluß von allem dieſem erſtrecke ſich nicht 

der die Boͤrſe hinaus u. f. w. 

Die Gräfiun Arberg, nunmehr Hofdame der Kai⸗ 
rn Fofephine, iſt die Gattinn des ehemahligen 

ſtreichiſchen Feldmarfchall:Fieutenants und eine ges 
bohrne Prinzefinn von Stollberg. Gedern. Man 
fucht befonvers den neuen Hofſtaat aus dem Belgis 
fen und Rhein: Adel zu bilden. 

Zwifchen dem König von Spanien und dem Papft 
iſt ein neues Concordat gefcyloffen worden. 

Im Hamb. Eorrefp, heißt es, unter der Rub⸗ 


rik eines Schreibens aus Straßburg: „Aus Par 
is wird Folgendes gemeldet: Der ruflifch = kaiſerl. 
Charge‘ d'Affaires, Hr. von Dubril, hat feine Ab: 
reife auf den gteu Auguft feftgefest, und fich die 
Paͤſſe vom Hrn. Dürand, als jeigen Interimschef 
bes Buͤreau's der auswärtigen Verhältniffe, erberhen ; 
ed ift aber daraus, wie man von guter Hand vers 
nimmt, Feine Beforgntß für Störung des Gontinens 


talfriedens zu hegen.“ 
dad Journal de Paris, 


Der gute Gefhmad, tagt 
bilder fich immer mehr. orgeftern gab man ein 


Meifterftüc von Cormeille (Rodogune). Die Nahmen 
ber erften Acteurs befanden fi) auf dem Anfchlagzetz 
tel, und das Epielhaus war größtentheild Teer. 

r. Portalid,  unfer erſter Gefandtfchaftefefretär 
zu Berlin, (Sohn des Minifters), it, dem Pers 
nehmen nah, zum franzdf. Gcjandten zu Megends 
burg ernannt. 

Dem Departement der Vendee fehlte es biäher 
au einer bedeutenden Stadt, von welcher ſich In—⸗ 
duftrie und Aufklaͤrung in das umliegende Land vers 
breiten fonnten. Der Hauptort ded Departements, 
das Städtchen Kontenan, von 6000 Einwohnern, 
bat für den Handel und für die Communikation mit 
den übrigen Departements eine unginftige Lage. 
Nah einem kaiſerl. Dekrete foll nun im der Mitte 
ded Departements eine beynahe ganz neue Stadt 
—— werden, wozu der am Fluße Yon liegende 

eine Drt La Rode die Grundlage ſeyn wird. 
Es werden dort alle Provinzial: Behörben, Gerichte 
u. f. w. verjammelt, einige beträchtliche militärifche 
Etabliſſements dahin verlegt, Candle gegraben, Lands 
ftraffen angelegt, eine Schule geftiftet, fo, daß 
binnen furzer Zeit La Roche eine anjchnlide Stadt 
werden muß. 

Es wird aus Boulogme eine Anekdote von der 
legtern Affaire ber zwey englifchen Penifchen gegen 
die Bombarde Nr. ı mitgetheilt, die verdient befannt 
gemacht zu werden. Hr. Maclean hatte es vor eis 
niger Zeit übernommen, eine franzdfifhe Peniſche, 
die vor Ambletufe lag, zu nehmen. Er fam aber 
unverrichteter Sache zurüd. Dan fchrieb e8 einem 
Mangel an Herzhaftigkeit zu. Um feinen Muth 
zu beweifen, both er fi nunmehr an, mit zwey Ves 
nifchen die Bombarde wegzunehmen. Er forderte 
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Mannſchaft, bie freywillig mit ihm gehen wollte. 
Es meldete fi) niemand. Man mußte die vierzig 
Mann bezeichnen, welche ihn begleiten follten. Sie 
geborchten. Aber ehe fie fich auf die Peniſchen bes 
gaben, ſteckten fie ihre beften Sachen zu ſich, und 
theilten das übrige unter ihre Kameraden aus. Nach 
dieſer Art Teftament beftiegen fie die Penifchen. 
Man gab ihnen Rhum mirSchießpulver zu trinken. 
Sie fegelten ab, und Feiner von ihren fam, wie 
man weiß, wieder zurüd, 
Oberrhein, den 6ten Auguſt. 

In unferer Nachbarſchaft zu Zabern im Elſaß, 
wird jest die Nefidenz einer großen Cohorte der 
Ehren: Legion organifirt. , Es wird fich immer ein 
Dberbeamter diefer Legion, ein Kanzler und ein 
Schatzmeiſter dort aufhalten. Das ſchoͤne, aber 
lange noch nicht ausgebaute Schloß, ebemahls bie 
— des Cardinals von Rohan, ſoll zu dieſem 
Gohortenfige eingerichtet werden. Der Großkanzler 
der eig . Hr. Lacepede, hat bereits eine bes 
trächtlihe Summe zu den nöthigen Neparationen 
angemwiefen; eine große Summe foll nächftens auf 
einen Theil der Einkünfte der Legion im Niederrhein 
angewiefen werden, um nach und nach das fo ſchoͤn 
angefangene Schloß auszubauen. 

ie Dotation der Ehrenlegion im Elſaß ift fehr 
beträchtlich. Ihre Güter burchfreugen fich häufig 
mit denen ber Genatorerie; man bemerfer jedoch, 
daß jene bie einträglichften und im größerer Anzahl 
find. Die meiften biefer Güter gehdrten ehemahls 
den im Elſaß begiiterten deutfchen Fürften, befons 
derd dein Landgrafen von Heſſen-Darmſtadt und 
dem ‚Herzog von Zweybräden; fie waren während 
der ganzen Revolution nur fequeftrirt, und ftäts 
vom Verkaufe der übrigen National: Domainen aus⸗ 
enommen. ſt nach dem Luͤneviller Frieden wur⸗ 
en fie durch befondere Arrangements der frauzbſi⸗ 
an Republik eigentämlich Überlaffen, und da diefe 
re übrigen Domainen ſchon verkauft hatte, fo bes 
diente man ſich diefer Güter, um damit den Erhals 
tungs » Senat und die Ehrenlegion zu boriren. Nur 
diejenigen dieſer Befigungen, welche nicht in diefe 
Kategorie gehdren, werben jet noch bdffentlich 
verfteigert. 

Zur Refidenz der Senatorerie bed —— 
Elſaſſes iſt bekanntlich Molsheim nun definitiv bes 
ſtimmt worden. Der Inhaber derſelben Senator 
Marſchall Kellermann wuͤnſchte ſelbſt dort zu refi: 
diren. Mehrere Orte des Ober: und Niederrheins, 
beſonders Moͤmpelgard im Oberrhein und Buchss 
meiler im Niederrhein, haben bey der Regierung 
Vorftellungen dagegen gemacht, und den Sit diefer 
Senatorerie für ihre Gemeinden zu erhalten gefucht, 
weil daſelbſt Schlöffer, große Gärten und Anlagen 


Borhanden find, welche auf eine zweckmaͤßige MWeife 
r jenem Behufe dienen koͤnuten. Allein ihre Mes 
amationen haben feinen Eingang gefunden, umd 
Molsheim ift durch. ein Faiferl. Dekret, das nun of⸗ 
fiziell hierher geſchickt worden iſt, zum definitiven 
Site der Senatorerle bezeichnet; wobey aber auch 
in Anſchlag kommt, daß die Einwohner von Mols— 
heim fich erbothen haben, auf ihre Koften das ches 
mahlige Fefuitenflofter zu Molsheim für die Reſi⸗ 
denz bed delegirten Senators zweckmaͤßig und ge: 
—— einzurichten. Der Reichsmarſchall Kel⸗ 
ermann wird nun erwartet, um vorläufig, und bis 
er fein Hotel beziehen kann, eine Gefchäftsreife ing 
Elfaß zu machen. Die beträchtlichen National: Dos 
mainen von Buchöweiler jollen eine andere Beſtim⸗ 
mung erhalten. * 
Mainz, den sten Auguſt. Bin 

Der Präfelt von Donnersberg hat — nach An: 
fihr eines Briefed vom Staatörathe, welcher ven 
zweyten Bezirk der allgemeinen Polizey des Reichs 
unter ſich hat — Folgendes befchloffen: 
Art. 1) Die Einführung und Verbreitung der 
unten angegebenen dffentlichen- Blätter it in den 
—— Umfange des Departements vom Donners⸗ 
erg verbothen, als: die Hamburger und Leydner 
Zeitung und die deutſchen Frankfurter und Aſchaf⸗ 
fenburger Zeitungen. 2) Die Unterpräfeften, Maires, 
die Direktoren und Einnehmer der Poften, der Dis 
veftor umd die Beamten der Mauth und die Gends 
darmes follen, jeder in wie weit es ihm betrifft, über 
bie Vollziehung des obigen Artikels wachen. 3) 
Die Eremplare der befagten Zeitungen, welche bey 
ihrer Einführung auf das Gebieth des Reichs ges 


funden werden, follen ‚hinweg genommen und den 


refpektiven Unterpräfeften zugeftellt werden, welche 
fie den Präfelten mit dem Vrotofolle der Hinweg⸗ 
nahme zufchiden. 4) Sollen ebenfalls alle andere 
aufruͤhriſche Schriften, die vom Auslande fommen, 
beren Titel und Gegenftand die Abficht anzeigen 
follen, fi} in die innern Angelegenheiten von Frank⸗ 
reich zu mifchen, feine Regierung zu verlaͤumden 
und die bdffentliche Mube zu verlegen, binmweg ges 
nommen werden. 5) Gegenmwärtiger Beſchluß fol 
in beyden Sprachen in allen bffentlihen Blättern 
bed Departement eingeruͤckt werden. Unterzeichnet 
Sean Bon St. Andre. 
Bonn, den 6ten Auguſt. 

Man hat über die am ıgten Yuly an der Ahr ers 
folgte Ueberſchwemmungs-Geſchichte noch folgende 
Nachtraͤge: Hagel, der die Dice einer Baumnuß 
übertraff, hat viele dortige Fenfter, einen großen 


Theil Gemuͤſe und Weintrauben in den Gärten zer⸗ 


fehmettert. Zum Glüde traff der Hagel die Wein⸗ 
berge nicht, wo der Himmel noch eine gefegnete Aus⸗ 
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Kcht von einem guten Herbfte ſchenkt. Das Ärgfte 
Schickſal von Ayrweiler ift diejes, daß die Abre bey 
ihrem veränderten Laufe nur etwa noch so Schritte 
von gebauten Feldern mwegzufpdlen hat; dann fließt 
fie mitten durch die Stadt, und fest fie ftäts neuen 
Gefahren aus. Steine, Schlamm und Schutt bes 
decken noch die Gegend. Bey Muͤſch, eine halbe 
Stunde von Antweiler, unweit Arenberg im Kanton 
Adenau, fiel ein ſo gräßlicher Wolkeubruch, daf die 
Waſſerſchwere felbft Häufer zufammenftürzte und 
Menfchen rbdtete. Das fonft unbedeutende lein 
bey Müfch wurde zu einem gewaltigen Strome, der 
die Häufer bis an die Spite des Dachwerks übers 
{dwemmre. Das Dorf Bongart ift ganz fort, fo 
role das Dorf Laag, wo nur noch einige Käufer ſte⸗ 
ben. Man zählte 35 Ertrunfene im Kanton Arwei⸗ 
ler, wozu diejenigen noch aus dem Kanton Adenau 
binzufommen. Die ganze Verwuͤſtung von Ahrweis 
fer und von allen Dörfern die Ahre herauf wird näche 
ſtens in einer Karte vorgeftelle werden, 
Straßburg, den ııten Augufl. 

Heute war eine feverliche Sitzung des biefigen 
peinlichen Gerichtöhofes , in weldyer Hr. Froͤreiſen, 
Präfident desfelben, Hr. Saurine, Biſchof des Nie: 
der nnd Ober Rheins, Hr. Horrer, kaiſerl. General: 
Prokurator des peinlichen Gerichtshofs, die HH. Rau⸗ 
fonner (Hide de Camp bes Generals Leval), Trawitz 
(Aide de Camp des Generald Schauemburg), Eyriſch, 
Kapitän der Bendarmerie des Niederrheind, Lombard, 
Dber:Gefundheits:Beamter und Mehrere andere vers 
dienſtvolle Militärs den fenerlichen Eid als Mitglie⸗ 
der der. Ehrenlegion ablegten. Die meilten bffepts 
lihen Beamten wohnten diefer Feyerlichkeit bey. 

Der Dbersingenieur, welcher die Arbeit bes Ka: 
mals, ber den Rhein mit der Rhone vereinigen fol, 
leiten, und diefelbe erbffnen wird, ift bier angekom⸗ 
men. Man fagt, der Anfang diefed Kanals werde 
zwifchen Straßburg und Kraft feyn. 

London, den zoſten July. 
. (Ueber Holland.) 
. Das Parlement war noch am z7ften dieſes ver: 
fammelt , wird aber bald prorögirt werden, weil der 
König am agften diefed alle Bills, die darin verhans 
delt worden find, fanctionirt bar. 
Yuftand in Servien. 
(Brünn, ben Ioten Auguſt.) 

Nach den Nachrichten bis zum zoften July aus 
der Gegend von Belgrad hatte Befir: Pafcha dem 
Beuverneur : Paiha von Belgrad ein Gefchen? von 
1 Sad Reis, ı Sad Caffee und 4 Schachteln mit 
Gönfituren nebft einer fervifchen Standarte oder Nes 
{ments : Fahne uͤberſchickt, welches von 4 Serviern 

- Deu wurde, durch welche er dem Paſcha fas 
gen ließ: es follte feinem Einwohner von Belgrad 
etwas zw Leide gefchehen, nur verlange er. die 4 


Deis zu f ‚ bene er einige wenige Worte 
zu fagen hätte; doch folite es denfelben freyſtehen, 
unter Bedeckung ihrer eigenen Truppen, und wenn 
ed aud 3 bis 400 Mann wären, zu ihm zu kommen. 

Indeſſen ſcheint es eben nicht, daß die Dey’s 
auf dieſe Vorladung viel achten; im Gegentheile 
machen fie mit ihren Truppen täglich Ausfaͤlle ge⸗ 
en die Servier, welche freylich ärbfren Thells zu 
hrem Nachtheile auffallen; denn fo find bey einem 
ſolchen Scharmügel ven a5jten Julh Abends unter 
andern der Tufum:Aga und der Bariattar:Aga, bey: 
de wichtige Perfonen von der Partey der Dey's, auf ° 
dem Plage geblieben. 

In der Nacht vom z4ften July hatten‘ die Dey's 
einen anſehnlichen Effendi ( Schriftgelehrten ) der 
Kadi ( Stadtrichter) war, binrichten und 4 Gers 
vier (vermuthlich Kriegsgefangene ) jeden einzefs 
an einen Pflug binden und erfchießen lafen. 

Wie man hörte, fo follen aus dem Lager Bed Bes 
kir⸗VPaſcha viele Leute davon und nach Haufe laufen, 

2*2 der ſich mit ſeinen Truppen auch 
Belgrad nähert, hat bey den Inſurgenten anftagen 
faffen, ob fie türkifche Truppen zu Hilfe Haben 
wollen , welches aber diefe ſchͤn verbethen haben. 

Am zgften ner. warb bey dem Gorps ber ns 
furgenten , dad nächft an Belgrad fteht, ein Knees 
( griechifcher Edelmann ) nach gehaltenem Standredht, 
erichoffen,, weil derfelbe des Nachts ſich nach Bels 
grad gefchlichen und feine Landsleute verrathen hatte, 

Bleihe Strafe widerfuhr einem gemeinen Ger: 
vier, ber bey einem Streite einen von feinen Ka— 
meraden verwundet hatte. 

Am zoſten July wußte man nicht mit Gewißhelt, 
ob die Dey's nod) in Belgrad, oder, wie die Rede 
gieng, auf Czaiken ftrohmabwärtd entwifcht waren, 
und an diefem Tage gegen Mittag rüdten 2000 Man 
Inſurgenten bis an die Schanzen von Belgrad, ins 
deilen die Hauptarmee derfelben ruͤckwaͤrts ftehen blieb, 

. Mehrere Handelsleute, welche ihre Waaren, bie fie 
in die innern Provinzen des türfifchen Reichs zu 
ſchicken hatten, über Orſova fpedirt haben, befinden. 
ſich in fehr großer Verlegenheit, weil fie num erfaßs 
ren, baß in Romelien der Aufftand allgemein ſey, 
und ſich bis an die Hauptftadt ausdehne; daher fie 
ragen find, ihre Güter zuruͤckkommen zu laſſen, 
% he mit großen Koften in einen Meerbafen, und 
von da zur See an bie Orte ihrer Beltimmung zu 
verfenden. 

So meldet auch ein Schreiben aus Conftantis 
nopel vom zoten v. M., daß die Gtraffen in 
Romelien noch von den Mäubern befest find, fo, 
daß die Reifenden, die aus der Haupritadt abgeben, 
ihren Weg bis Galacz zu Waſſer machen milifen. 
Indeſſen fährt die Pforte fort, ben Pafcha biefer 
Provinz mis Truppen zu unterflägen, und ber 


* 
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ſelbe Hat verſprochen, die Räuber gaͤnztich- zu vertil⸗ 
en. Weil nun auch der Paſcha von Boßnien die 

Derketung der Ruhe in Servien übernommen hätte, 
d fcheine die Pforte Willens zw feyn, den Erfolg 
diefer Erpedition ruhig abwarten zu mollen, 

.- „. Donefhbingen, den aten Auguſt. 

Es ift die antlie Anzeige hierher gefcheben, dag 
ſich in einigen dießſeitigen Gemeinden der Milzbrand 
tinter dem Hornvieh abermahl. zeige, und daß 
ſchon einige Stuͤcke an diefem Uebel umgeftanden 
feyn. Nach eben diefen Nachrichten follen einige 
Eigenthiimer des mis diefer Krankheit befalienen 
Viehs leihrfinnig genug geweien fepn, das geſchlach⸗ 
tete Fleiſch von den bereits angeſteckten Stüden zu 
genießen, wodurch fie fich gefährliche Krankheiten, ja 
einige felbft den Tod zugezogen haben follen. Da nach 
der allgemeinen Erfahrung, und dem einftimmigen 
Zugniß der Merzte nicht bloß der Genuß des Kleis 
ſches, fondern felbft der Geruch und die Ausbün— 
flung des an dieſer Krankheit gefallenen und aufs 

ebrochmen Viehes fir die Gefundheit der Menfchen 
ft gefährlich und ſchaͤdlich ift; fo haben die Wors 
gegen jener Gemeinden, im welchen fich diefes 
ebel unter dem Hornvieh äußert, unter eigener Vers 


Antwortlichkeit dafılr zu forgen, daß das umgefallene 


Vieh fogleich verſcharrt, und den Eigenthämern uns- 


ter eindringlicher Strafe aller Genuß des Fleifches 
unferfagt werde. Ueberhaupt haben die Der » und 
Stabsänter dafiir zu forgen, daß die in Betreff der 
Viehfeuche im Allgemeinen, und inöbefondere in Hiu⸗ 
fihr des Verhaltens bey dem Milzbrande erlafjenen 
Verordnungen’ in jenen Gemeinden, wo diefeö Uebel 
eingeriffen hat, oder noch einreißen ſollte, in ftren- 
gen Vollzug gebracht werden. — Hochfürftl. Fuͤrſten⸗ 
erg. Regierung und Hofkamer. 





Vom roten bis 17ten Auguft 1804 find bier in Minden 
gebohren: geftorben: 
10 Söhne. 12 Erwachſene maͤnul. Geſchl. 
14 Kinder. 


— —— — — 
©. 27 gebohren. 36 geſtorben. 
Eind aljo 9 mehr geitorben als geboren, 


—e — ——— — 
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Verſteigerung Morgen Samſtag den 18ten Auau 
wird auf gehorſames Anfuhen des Johann en 
Giglberger, bürgerliben Hutmachers allbier, Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr beffen mod befinender Mondels: Aue 
tbeil vor dem Karlsthor im Kreunviertek, jedoh mit 
Norbehalt der obrigfeitlichen Ratification, bey unten: 
geſetzter Stelle an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft, 
deldies alſo den Kaufstiehhabern mit dem Anhange bier: 
mit befanns gemacht wird, daß jeder derfelben diefe Be: 


haufung im Augenfhein nehmen koͤnue. Beſchloſſen ben 
3ten Auguft 1804, 7% 
Kurpfalzbaieriſches Stadtgericht der Gaupt: und 
Reſidenʒſtadt Muͤnchen. 

Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Daͤtzl, Altuar, 
Verſteigerung des Plettſchacherſchen Anwefens bey 

Rammersdorf. 

Auf Andringen der Creditorſchaſt wird man Sams— 
tage den 18ten dieſes 10 Uhr das Zegelmeiſter Pettfcas 
cherſche Anweſen naͤchſt Rammersdoͤrf wiederhohlt, jedoch 
zum letzten Mahle, der oͤffentlichen Licitatton in dem Mafe 
unterwerfen, wie ſolches unterm 27ften Juny diefes Jahres 
durd die Mündıner Zeitung Nro. 151, 132 und 153 ges 
ſchehen iſt. Deßwegen werden die Kaufsluſtigen biermit 
eingeladen, obiges Plettſchacherſches Auwefen nädıit Nam: 
wersdorf in Augenſchein zu nehmen, und ihr Kaufsanboth 
hierorts zu Protokoll zu geben. ugleich wird vorlaͤufig 
zur Wiſſeuſchaft angefügt, daß die Erebitorſchaft dem Kin: 
fer zweytauſend ſüͤnfhundert Gulden zu landesgebräuclicen 
Intereſſen, und gegen balbjäbrige Auftuͤndung auf dem er: 
fagten Plettſchacherſchen Anweſen bppothefweife liegen laf: 
feu wolle, Actum den zıten Auguſt 1804, 

Rusfürfil, Lands und Gantrichteramt München. 
Liet. Deggl, Landrichter. 

Den ı5ten Auguft fommt Stümpfig, Lohnkutſcher 
von Maunheim, mit einen vierſitzigen Wagen bier an; wer 
fi feiner Gelegenheit bedienen will, der kann fich ben Hrn, 
Findl, Weingafigeber zum goldenen Bären am Paradeplape 
meiden, 

Den a3fen diefes kommt des Hrn. Gerhard rd 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendun⸗ 
gen bat, als naͤhmlich nach Diüfieldorf, Aachen, Cobleng, 
Srankfurt, Heſſen Darmftadt , Baden: Durlach, Heidei. 
berg, Bruchſal, Straßburg, Ratadt, Heilbronn, Karftadt, 
Stuttgard, Ealtv, Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch meh: 
teren berfelben Gegenden, beliebe ſich bey Hei. Anton Reis. 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es um fehr biligem 
Preis dahin geliefert wird, 








S$remdbenanzeige 
Den ıöten Auguft. Hr. Baron Both, herzogl. Met: 
lenburg⸗ Schwerin, Kamerherr und Majer, im Strich Pr. 
Hofrath Möller, Med, Dort. von Herzberg am Harz, 
ebend. Hr. v. Bauer, Kanzler, ebend. Hr. Joſeph Es— 
quire, franzoͤſ. Geiftlicher, im Bären, 








Die neunhundert zwölfte Ziehung in Minden üt Don⸗ 
nerstags den ıöten Uuguft 1504 unter deu gewöhnlichen For: 
malitäten vor fi gegangen, wobey nachſtehende Numern 
zum Vorſchein Famen : 


46 9 10 54 73 
Die 91 3te Ziehung wird den ten Sept,, und inzwiſchen 
die 533fte Staͤdtamhofer Ziehutig dem zoſten Auguſt vor ſich 
geben. 
Hof- und Nationaltheater. 


Hente Achilles, 
Oper in a Aufa. ! 


" Aro.ıc3 


Kurpfolgbaierifge 


1104. 





Muͤnchner Staats- Zeitung 


Sonnabend, den 18. Auguft, 


London, den zıften July. 

Heute Nachmittags um 3 Uhr begab ſich der Ads 
sig in gewoͤhnlichem Staate unter dem Frendens 
— der verſammelten Volksmenge nach dem Ober⸗ 

auſe des Parlements. Nachdem ſich Se. Majeſtaͤt 
auf dem Throne niedergelaſſen hatten und die Ges 
meinen. mit der gewöhnlichen Formalität nach dem 
Oberhauſe entborhen und dahin gefommen waren, 
hielt der Sprecher an Se. Majeftät folgende Anrede: 

Allergnädigfter Souverän! „Wir, Enr. 
Majeftät getreue Unterthanen, die im Parlement 

. verfammelten Gemeinen von Großbritannien und 
Irland, nähern uns den Küffen von Ewr. Majeftät 
Throne mit den Empfindungen ungeheuchelter Freude 
und Ehrerbiethung. Die Bill, welche ich in meiner 
Hand halte, ergänzt die Bewilligungen fir das ges 
genwärtige Jahr. Diefe, Sire, baben wir zur 
weiteren Unterftigung von Ewr. Majeftät Haus: 
fand und der Ehre und Wuͤrde Shrer firone, für 
die Eee » und Militär » Pertheilung des Relchs 
und für die verjchiedenen Dienftzweige Ihres aus— 
gebreiteten Meiches beftimmt. Ben Bewilligung dies 
fer Bebärfnifle, die groß an Belauf und den aufers 
erdentlihen Erſorderniſſen der Zeiten angemefien 
find, in welchen wir lebeır, find wir ftanthaft un: 
ferm Eyſteme gefolgt, einen großen Theil unferer 
Eubfidien im Naufe des Jahres zu erheben; und 
wir haben nun die flolze Freude, zu fehen, daß die 
permanente Staatsſchuld fchnell abnimmt, während 
die zunehmende Wohlfahrt des Landes alle Huͤlfs— 
quellen desfelbe erweitert und vermehrt har. Wenn 
wir den Arieg, in weld;en wir vermidelt find, den 
Eharafter und die Huͤlfsmittel des Feindes und die 
moͤgliche Dauer des Kampfes bedenken, fo baben 
wir, obgleich wegen des Ausganges desſelben uns 
beſorgt, es fiir nnfere unumgaͤngliche Pficht gehal⸗ 
ten, mit unnachlaͤßiger Eorgjalt über das beſte Sy: 
fiem unfrer Militär: Vertheidigung zu berathfchlagen, 
und der. frenmillige Geift Ihres Volkes, der die Abs 
fihten des Parlements unterftägt, bat zugleich alle 
Elaffen männlicher Einwohner mit dem eifrigen Wunſch 
belebt, eine folche Difeiplin und Fertigkeit in den 
Waffen zu erlangen, wodurch fie in Etand gefcht 
werden, mit Eror. Majeftät segulären und veteranen 





Zruppen erfolgreich zu cooperirem. Auf folche Urt 
furchtbar bewaffnet und mächtig unterflägt, vers 
trauen wir, daß wir mit dem Segen Gotted Ewr. 
Majeſtaͤt Thron fiegreich aufrecht erhalten und uns 
fern Nadıtommen die befte Regierungeform unvers 
legt überliefern werden, melde für die wirkliche 
Glücfeligkeit des Menfchengefchlechtes je in der Welt 
gewefen ift, woben mir feit überzengt find, daß 
dieſes Reich lange über die Stürme hinaus danera 
werde, welche das fefte Laud von Europa überwäls 
tigt baten, und wobey wir ernftlich hoffen, daß 
andere, jet gefallene Nationen Zeugen der Vernich: 
tung freinder willführlicher Herrſchaft ſeyn, und 
ihre alte Macht und Unabhängigkeit, als die beſten 
Buͤrgen für die kuͤnftige Wohlfahrt und Ruhe der 
einilifisten Welt, wieder erlangen werden, “ 

„Die Bill, weldye ich Eurer Majeſtaͤt zu uͤberge⸗ 
ben habe, und für welche die Gemeinen in aller Uns 
terthänigfeit um die Fönigl. —— erſuchen, 
führt den Titel ac. (Nun folgte der Titel der le: 
ten Finanzbill).“ 

Nachdem der gedachten Bill die koͤnigl. Zuſtim⸗ 
mung auf gewöhnliche Urt gegeben war, deendigten 
Er. Majeftär die gegenwärtige Eikung des Parle⸗ 
ments mit folgender Rede vom Throne: 

Mylords und Edle! Ehe Ich die gegenwaͤr⸗ 
tige Parlementefigung drendige, winfche Ich Meis 
ne vollkomwene Billigung des Eifer und der ans 
haltenden Sorgfalt zu erfennen zu geben, welche 
Cie den großen, Ihrer Berathſchlagung ‚vorgelegten 
Gegenftänden der dffentlichen Wohlfahrt mitmeren. 

Sie haben weislich fortdauernd Ihre Aufmerkſam— 
feit auf die Ermunterung nnd Verbeſſerung jener 
refpectabeln, ſtarken Bolontär: Macht gerighter, wel: 
che Sch mit Hilfe der eifrigen Entfchloflenheir Mei— 
ner Untertbanen zu einer bisher benfpiellofen Größe 
zu bringen in Erand gefegt ward. Sie haben ſich 
zu gleicher Zeit bemuͤhet, dieſes additionelle Erablifs 
fement zur innern Vertheidigung mit den Mittelu 
zur Vermehrung unfrer regulären Arınee zu tereinis 
gen, und fie auf einem folden Faß zu erhalten, 
weldyer den Zeitumftänden und dem Rauge atıges 
meffen ift, den Großbritannien ſtaͤts unter den Maͤch⸗ 
ten Europa’ behaupten muß. — — — — 
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Voll Vertrauen auf die Erfahrung, Tapferkeit 
und Disciplin Meiner See: und Landmacht, welche 
von dem freymilfigen Eifer und dem angebohrnen 
Muthe Meines Volks unterftägt werden, ſehe Ich 


‚mit Zuverficht denn Ausgange des großen Kampfs 


entgegen, und zweifle nicht, daß er unter der ſeg— 
nenden Leitung der Vorfehung dergeftaft eudigen 
werde, daß nicht bloß die Gefahr des Augeublicks 
abgemwendet, fondern auch in ber Augen fremder 
Nationen die Sicherheit dieſes Landed auf einer 
ſtaͤts unerſchuͤtterlichen Grundlage befeftigt werden 
wird, 

Außer diefem erften großen Zweck, hege Ich noch 
die ermunternde Hoffnung, daß die wohltyätigen 
Mefultare, die aus unfern glüclichen Anftrenauns 
gen entftehen, nicht bloß auf uns felbft befchränft 
feyn; fondern daß auch das Beyſpiel und die Fols 
gen diefer Anftrengungen zur Wiedereinführung eis 
nes folchen Syſtems in Europa führen werden, wo⸗ 
durdy ed aus dem precairen Zuftande, worein es 
verfetzt iſt, hervorgehoben, und daß endlich ein ftars 
ter Damm gegen die gränzenlofen Plane der Ber: 
größerung und des — möge errichtet wer: 
den, Die jede noch unabhängige Nation auf dem 
feiten Lande bedrohen.” 

Das Parlement wurde hierauf bis zum gten Sept. 
prorogirt. 

Ce. Majeftät Hatten ein fehr munteres Anfehn, 
verlafen die obige Nede mit Ihrer gewdhnlichen 
Wuͤrde und Dentlichleit des Vortrags, und wurden 
auch beym Zuricdfehren aus dem Parlement vom 
Volke mir Jubel einpfangen. 

Paris, den ıoren Auguſt. 

Vorgeftern haben Deputationen aller hier in Ber 
ſatzung liegenden militärifhen Corps dem von Bous 
logne zurüctgeformmenen Prinzen Joſeph, Alteften 
Bruder des Kaiſers und präfumtiven Thronerben, 
In dem Palaft desfelben, in der Vorſtadt St. Ho: 
nore aufgewartet. ie wurden durch ten General 
Murat, Gouverneur von Paris, vorgeftell. Die 
Minifter, die Mirglieder des Senats, des Staats⸗ 
raths, des gefeßgebenden Krpers und des Tribunats 
— gleichfalls dem Prinzen ihre Aufwartung ge⸗ 
macht, 

Zu Liſſabon errichtet der Prinz-Regent eine Unis 
verfal:Bibliorhef, welche alle bey den vornehmften Na⸗ 
tionen Europa’s in ihrer Urfprache erfchienenen Wer: 
fe enthalten fol. Die Portugiefifchen Geſandten im 
Auslande find mit dem Anfaufe beauftragt. 

Im Moniteur findet fi) unter dem Datum: Mien 
vom ıgten Yuly, ein Artifel, der den ditreichifchen 
Kauf von Lindau und andere Ähnliche Verhandlun⸗ 
gen, mit denen der Wiener Hof umgehen foll, bes 
trifft. „Dieſt Arrangements, heißt ed dort, werden 


in Deutfchland viel befproden. Die einen fagen, 
daß ed der Reichsverfaſſung zunmiderlaufe, durch Pars 
tikular⸗Traktate das Gleihgewicht Deurfchlands ftd: 
ren zu koͤnnen; daß man durch eine foldye Anfchafs 
fung befonderer Fürftenthümer die benachbarten Bes 
figer endlich gingen fonne, ihrer Seit aud) zu une 
terhandeln. Auf foldhe MWeife würde eine Heine Anz 
zahl von Mächten in Deutfdyland bleiben, und es 
fände ſich einſt unter zweyen oder dreyen getheilt. 
Der wahre Souverän Deurfchlands ift aber doch das 
deutfche Reich. Es wibderftreitet allen —— 
daß man die Zahl der unabhaͤngigen Maͤchte ohne 
Mitwirkung des Souveraͤns vermehren oder zerftds 
ven koͤnne. Lindau ift eine fehr gute Erwerbung ; 
ed liegt in der Mitte des Vodenfees, und wäre den 
ditreihifchen Armeen fehr nuͤtzlich. Aus diefem Ge— 
fihtspunfte betrachter fürchtet man, daß Frankreich 
Beforguiffe daraus ſchoͤpfe, die fih nur vermehren 
Fonnten, wenn, wie mau fagt, Deftreich im Begriffe 
ftände, andere Beligungen zu erwerben, und Traftare 
zu fchliefen, um feine Befikungen in Echwaben mit 
einer Volkszahl von etiwa 49,000 Menſchen zu vers 
mehren. Diele find geneigt zu denken, daß Deftreich 
und Frankreid bey der Entfernung ihrer gegenfeitis 
gen Gränzen gleichen Gewinn hatten, und daß es 
ein politifcher Fehler von Deftreich fey, fie wieder 
zufannmenrücden zu. wollen.‘ 

In franzdfifhen Blättern liest man nunmehr fols 
gende Nachricht aud Baltimore dom ıöten Juny. 
„Der berühmte prenßifche Reifende, Baron v. Hums 
boldt, ift vor einigen Tagen mit zwey feiner kaͤhnen 
Gefährten zu Washington angelommen. Es find 
ist 6 Jahre, daß diefer pbilofophifche Beobachter dem 

ohlitande und den Vortheilen, deren er in feinem 
Lande genoß, fo wie der Gunft des ihm befonderd 
er Königs von Spanien entfagte, und fich 
aus Liebe für die Wiffenfchaften und einem fehr ents 
ſchiedenen Hange für Forfihungen, in eine Art von 
Labyrinth wagte, woraus er nie wieder zuruͤckzukom⸗ 
men beforgen mußte. Er drang tief in das Innere 
von Giüdamerifa , wo er mit augzeichnender Auf⸗ 
merkſamkeit das Pflanzen= und Thierreich beobachtes 
te, die Sitten der Einwohner ftudirte, ihre politis 
fche Oekonomie bis in die Meinften Umftände vers 
folgte, und Voͤlkerſchaften gleichfam genau aufnahm, 
über deren Dafenn man vorher mır ſchwankende Bes 
griffe hatte. Auch machte er mittefit der mitgenoms 
menen Inſtrumente viele aſtronomiſche Beobachtun⸗ 
gen. Die Berge, die Vulkane, die Bergwerke dieſer 
weiten Länder , nichts entgieng feiner Aufmerkſam⸗ 
keit. Er hatte das feltene Gluͤck, ohne Unbequems 
lichkeit eine Hite zu ertragen, die ftarf genug war, 
das Quedfilber bis zum sosten Grade zu erheben; 
mir Einem Worte, er hielt jene Menge außerordent⸗ 


licher Abwechslungen in ber Temperatur aus, wo: 
Bon in den Übrigen Welttheilen nichts eine Idee zu 
geben vermag. Unter allen muthigen und fühnen 
Zügen jedoch, wodurd) er feine Reife fo intereffant 
und anziehend machte, Lit Feiner mit der gemagten 
Unternehmung zu vergleichen, den Gipfel des hoͤch⸗ 
ften Berges der Erde, dem auch Fein anderer -in 
Ruͤckſicht auf Höhe nur nahe kommt, zu erfteigen. 
Er iſt nicht nur der erfte Reiſcnde, der je, ein fo 
kaͤhnes Unternehmen ausführte; fondern er hat auch 
noch die Ehre, darin mehr gethan zu haben, als ir— 
end ein Landeseingebohrner. Hr. v. Humboldr ift 
illens, unverzuͤglich nach Europa zuruͤckzugehen, 
wo er die Reſultate ſeiner Fortſetzungen bekannt 
machen wird. Es iſt nicht zu zweifeln, daß nicht 
ſeine Tagebuͤcher ſehr —— Nachrichten uͤber 
einen ziemlich großen Theil von Suͤdamerika ent—⸗ 
halten, und nicht uͤberdieß die unfichern und fabels 
baften Begriffe, welche und vorige Reifende über diefe 
Gegenden beygebracht haben, berichtigen werden.“ 
Der vormahlige ‚franzdfifhe koͤnigliche 
Hof verglihen mit dem ißigen. 
(Ans einem franzdf. Blatte uͤberſetzt. — Bair. Zeit. —)\ 
Der neue faiferlihe Hof in Franfreich wird, wie 
man fagt, fo ziemlich nach dem Mufter des vors 
mahligen koͤniglichen Hofitaates eingerichtet. Schon 
in diefer Ruͤckſicht möchte es nicht ganz uninterefs 
fant feyn, an jene beynahe vergeffenen Einrichtuns 
gem wieder. zu erinnern; aber noch iutereffanter wird 
Diefes, wenn man ben genauen Zufammenhang der 
—— mit der Staatsverfaſſung bedenkt. 
as ganze ehemahlige Hofweſen beruhte auf. den 
Grundgeſetzen des Feudalſyftems. Das Haus des 
Adniges war im Grunde der Staat; die höchiten 
Staatdbeamten waren Diener der Perjon des Herrn, 
und nur in fpätern Zeiten fielen die franzdſiſchen 
Publiciſten darauf einen Unterfchied zwifchen den 
hohen Kronbeanten, und dem hohen Hausbeamten 
Des a an aufzuftellen. Aber felbit diefer Unter: 
ſchied gründer fich nicht ſowohl auf die Amtöver: 
richtungen ald vielmehr ein befonderd Geſetz Heinz 
richs IIl., wodurch der Eonnetable, der Kanzler, der 
Dberbofmeiiter, der Oberkaͤmerer, der Admiral und 
die Marfchälle von Frankreich zu hohen Kronbeam⸗ 
ten erflärt worden waren. Heinrich der IV. fiigte 
den Dberftallmeifter und Oberfeldzeugmeifter. hinzu, 
wogegen die Würde des Connetableö bekanntlich abs 
gefchafft wurde. Gelbft unter diefen heben Kronbe— 
amten (grands officiers de la couroane) waren ber 
Dberbofmeifter (grand maitre), Oberkaͤmerer und der 
berftallmeifter, feine eigentlichen Staaröbeamten 
ondern Fimiglidhe hohe Hofbeamten. 
Die neue Einrichtung weicht in diefem Punkte 
fchon weſentlich von der altın ab. Die Reichss 


Erzbeamten haben in ihren Amtsverrichtungen zwde' 
einige Uehnlichfeit mit einigen der alten hohen Krons 
beamten; allein von ber Perfon bes Kaifers find 
fie durchaus unabhängig, und haben, ohne unmittels 
bar in die eigentlichen Regierungsgeichäfte einzu⸗ 
greifen, das Recht der Auflicht über vie verfchiedes 
nen Zweige der Staatöverwaltung. So 'ift zum 
Benfpiel der Connetable nicht wie der ehemahlige 
von Rechtswegen der oberite Anfigrer der Armee: 
allein er muß von allem, was in Bezug auf bie 
Landmacht, und das Syſtem der Vertheidigung ges 
—— nothwendig Kenntniß erhalten. Selbſt dem 

ahmen wach ſollen fie nicht eigentlich Aemter (of- 
fices) fondern Ehrenſtellen (dignités) ſeyn, und find 
gewifler Mafien von Rechtöwegen die Stellvertreter 
des Kaifers ſelbſt. In diefer Ruͤckſicht kannte die 
alte Verfaffung Feine Einrichtung, welche nur ent: 
fernte Aehnlichkeit mit ihnen hatte. Nach ihmen 
kommen erit die Reichs » Oberbeamten (grands ofü- 
ciers de l’Empire) welche aus dew 16 Reichs + Mars- 
ſchaͤllen, den 8 Sinfpectoren und General: Oberften, 
und den erft zu errichtenden hoben Civilbeamten 
der Krone beftehen jollen. Diefe leßtere Klaffe ſcheint 
für die vornehmern Hofbeamten des Kaifers beſtimmt 
zu feyn, und da find ſchon einige ganz niit den als 
ten Titeln ernannt worden. 

Der Ausdruck: Haus ded Koͤniges, hatte vor der 
Mevolution eine doppelte Bedeutung, einmahl bes 
zeichnete es die ſaͤmmtliche für dem perſoͤnlichen Dienft 
des Koͤniges beftimmte Dienerfhaft, mit Einfhluß 
der Leibwachen ; im engern Sinne wurden aber mur 
die zur Bewachung der Perfon des Monarchen ber 
ftimmten Truppen darunter verftanden. Im erften 
Sinne theilte man dasſelbe in drey Klaffen: die 
Geiftlihe, Civil: und Militär» Dienerfchaft. 

An der Spige des geiftlichen Hofftaats ſtand der 
Groß: Almofenier von Franfreih, welches ald die 
hoͤchſte Wilrde betrachtet wurde, auf welche ſelbſt 
Cardinaͤle, Fürften des römifchen Stuhls und Für: 
ften des deutſchen Reiches ehrgeißig waren. Der 
Cardinal von Meudon ,„ Groß - Almofenier und 
Liebling Franz des I. brachte diefe Würde auf deu 
böchiten Gipfel ihres Glanzes, indem er fich den 
Zitel Groß: Almofenier von Frankreich geben ließ 
und die alten Mechte des Erzkaplans damit vereis 
nigte. Das ftilifte und befcheidente Amt, die Aus—⸗ 
fpendung der verborgenen Wohlthaten des Regenten, 
mwurbe auf diefe Weife bad prunfhaftefte. Der Groß: 
Ulmofenier war das Haupt der fönigl. Kapelle, der 
eigentliche Bifchof und Pfarrer des Hofes, in mels 
chem geiftlihen Sprengel derfelbe fich auch befinden 
mochte, er verrichtete alle Firchlihen Handlungen 
in der koͤnigl. Famille; war von Amtswegen Comes 
mandeur bes Heil. Geiftordens, General: Superior 
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des Hoſpitals der Blinden F Quinze- Vingts ) 
er verwaltete die Gelder, welche der König für die 
Armen beftimmt harte. Wenn der Konig bey der 
Thronbefteigung, bey der Geburt eines Prinzen oder 
einer andern fröhlichen Begebenheit die Gefaͤngniſſe 
bfinete: fo mußten erft einige Requeten-Meiſter die 
Prozeſſe revidiren, und dann verfügte der Groß: Als 
mofenier die Loslaffung der Begnadigten. Man 
nahm immer Kardinäle zu diefer Stelle, welche vor 
der Revolution der Kardinal Rohan, Fürftbifchof 
von Straßburg, in der fambfen Halöbandgefchichte 
verloren hatte. Der Gehalt des Groß: Nimofenierd 
betrug 14,400 fiv., und wenn der Koͤnig farb, fo 
fielen ihm alle Zierathen und alles Silberwerf ber 
dbniglichen Kapelle zu. 

Außer ihm hatte der König einen erften Almofes 
nier (mit 10,2008. Gehalt), wozu auch immer ein 
Bifchof genommen wurde, und einige andere, deren 
Dienft alle Vierteljahre wechfelte. Sie hatten die 
Rechte koͤniglicher Raͤthe. 

& Ferner gehorten zum gelftihen Hofitaat; der Vor, 
ſteher des koͤniglichen Bethſtuhls (maitre de l’ora- 
toire) ein bloßer Titel, der feinem Beſitzer jedoch 
einen Gehalt von u Lior. und das Recht gab, 
fi) ben kirchlichen Cerimonien zur Linfen des Groß: 
Almofenters zu fehen; ein Eöniglicher Veichtvater; 
9 Rapläne um die Mefle zu lefen, 14 Geiſtliche 
der großen Kapelle, 9 Untergeiftliche der Kapelle, 
welche den Kaplaͤnen bey dent Lefen der Meile affie 
flirten, endlid ein Hofprediger. Für die Advents— 
und Faftenzeit wurde aber immer ein Geiftlicher, 
welchen man Beredfamfeit zutraute, von dem Groß: 
Almofenier ernännt, nin vor dem Könige zu predigen. 
j (Die Fortfegung folgt.) 
Günzburg, den ızten Anguft. 

‚Ein &F. Hofdekret vom 13ten Juny befiehlt: „Da 
Die unentbehrlichiten Lebensbedürfniffe im Preiſe feit 
der Zeit, als bie Mitgift der Ordens-Candidaten mit 
1,500. 81. feftgefegt worden, beymahe um die Hälfs 
te geftiegen find: fo wollen Se. Majeftät den mei: 
ſtens fehr gering, und mit feinen Realitäten botir: 
Yen Ordens : Fnftituten. der Urfulinerinnen, Saleſia⸗ 
nerinnen, Elifaberhinerinnen und barmberzigen Brit: 
der und Echweitern, dann anch der Piariften, fe 
wie uͤberhaupt aller Ordensgemeinden, die fich mit 
bem Unterrichte und der Krankenpflege abgeben, und 
fi in dem obbefagten Falle befinden, von nun an 
geftatten, eine erhöhte Mitgift bis auf Z00o Fl. an: 

umehmen, Diefe allerhoͤchſte Entjchliefumg wird 
Gimmelichen Erädten und Ständen anmit eröffnet.“ 

Wien, den ızten Nuguft. 

Nach Verichten aus Prag, iſt dafelbft auf einer 
Durchreiſe nad feinen Guͤtern, Se. Erzell. Hr, 
Profopp Graf Lazansky, Frhr. v. Bukowe, k. F. 


oberſter Juſtizpraͤſident, Sr. Majeſtaͤt wirkl. Ges 
heimerrath und Kaͤmerer, geſtorben. 


— — — — — 





Polizeyerinnerung. 


‚Geo. 665. Unterm oten diefes eutlief der rojährige 
Kutſchersſohn Georg Lalermair feinen Neltern ohne 
wiſſentliche Urſache, und founte bis daber noch nicht er: 
fundfdhafter werden. Jedermann wird daher erſucht, biefew 
Knaben von nahftchender Defeription auf Betreten anzu— 
halten, und fonac die gefällige Anzeige anher zu machen, 

Befhreibung. Diefer Knabe ift nicht fchr groß ge: 
wachen, magern und ſchwaͤchlichen Körperbaucd, hat weiße 
lite und vorne gefchnittene Haare ohne Zopf, blaſſes Ge— 
fit mit zwey Warzen; er trug bey feiner Entfernung ein 
ſchwarzledernes Kappel auf dem Kopf, ſchwarzſeidenes Tuch 
um den Hals, ein gruͤntuͤchenes Jankerl am Leibe, eine 
rothfelbene Weſte, eine alte ſchwarzlederne Hofe, und war 
bloßfuͤßig. Münden, den ıöten Anguft 1804, 

" Daumgariner, Poliscp: Director, 











Den aziten diefes kommt des Hrn. Gerhard Ar 
mers Fuhrwerk von Manubeim bier an; wer Verſeudun⸗ 
gen hat, als nähmlich nah Düffeldorf, Machen, Eoblenz, 
Ftankfurt, Heflen  Darmftadt , Baden⸗ Durlach, Heidels 
berg, Bruchfal, Straßburg, Naßadt, Heilbronn, Kankadt, 
Stuttgard, Calw, Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
reren berjelben Gegenden, beliebe fih bey Hrn. Anton Met 
ter in der Loͤwengrube zu meiden, two es um fehr billigen 
Preis dahin geltefert wird, «" 


Den ısten Auguſt kommt Stämpfig, Lohnkutſcher 
von Mannheim, mit einem vierfisigen Wagen bier an; wer 
fib feiner Gelegenbeit bedienen will, der kann fih bev Hrn, 
a » Weingaftgeber zum goldenen Bären am Paradeplage 
melden, 








gSremdbenanzeige 


Den ırten Auguft. Hr. Ulmann, BB. Hoffafter, im 
Breug. Hr. Wilh. Joſ. von Pauli, geiſtl. Math, Dechant 
von Frenfing, im zZahn. Hr. v. Wolf, Domdechant nud 
Welhbiſchof von da, ebend. Hr. Tuflin, Gutäbeliger aus 
dem Dänifhen mit Familie, ebend, Hr. Paul Karl Hertel, 
Stuͤch- und Glodengießer von Nürnberg ebend. Hr. Jos 
fepb Echöllmaver, von da, ebend. Hr. Hoftamerratb Lin— 
der, von Ingoljtadt, ebend. Hr. Schatzler, Kaufmann von 
Augsburg, ebend. Hr. v. Eterufeldt, vom da, ebend, 
Hr. v. Högendorf, Dechant gu Werne in Weſtphalen im 
girih. Hr. v. Vreitenfeld, Neihegräf, Fuggeriſ. Math, 
ebend. Hr. Haͤuſſer, reichsgräfl. Fuggerif, Sorfimeifter, 
von Haag, ebend. 





(Kiebft einer Beylage.)” 


zoſte Beylage zu Nro. 195 der Samstags - Zeitung. 
—r —r — —— 


Miethſchaften. 

Am Meboutenhaufe iſt eine —— auf 4 
Pferde zu verſtiften, und das Naͤhere bey der 
Haugmeifterinn * erfragen. 

*RKuͤnftiges Michaelisgiel tft auf einem ber 
erften Hauptpläge von bier eine niebliche, helle 
Mobrung von 5 beinbaren Zimmern, (alle auf 
die Straff: ) , Kilche, Speife, Speicher, Keller, 
sven Holzlegen, Abtritt und Ausguß, fir eine 
Heine Familie im erften Stockwerke zu verftiften. 


D. u. 

Es ift auf Michaclis eine Wohnung zu ver 
fiften „ entweder theilmeife oder zufammen, mit 
Dder ohne Möbeln , beftehend in 3 beigbaren 
Zimmern, inelnander, jedes % Ertra-Eingang, 
Rüche, und anderer Bequemii Stel. D. u. 


Es iſt ein nahe an der Stadt gelegener gro« - 


er Kräutergarten, nebft einer ſchͤnen Wohnmg 
für einen Gärtner und Familie, auf mebrere 
Jahre unter fehr vortbellbaften ag n zu 
derſtiften. Diefer Ga:ten bat den Vortheil, 
daß mttten durch ein quellender Fluß läuft. Wer 
hierzu Luft bat, beliebe ſich an Unterzeichneten 
zu den, mo man genaue Auskunft erhalten 
wird. Job. Taf. Buchmann, bürgerl. Kaf⸗ 
feefhent in Minden. 

Auf den ı. Dftober find Pro. 284, unweit 
der Mefidenz, a möblirte Zimmer zu beziehen. 


Seilichaften. 
Verſteigerung. Ben nachgefegt furfl. Ger 
zichtsftele werben am 30. biefed und folgende 
Tage darauf verfchiebene Waaren, ale ganz unb 
balbfeidene 333 Mouſſeline, Manſcheſter, 
Erepon, Geidenbänder, ſeidene und andere Hals» 

Sacktuͤcher, fein englifcher und orbinärer 


und 
Vers, Ziz, verfchtebener Eotton und Bombafln, 


arz und halber Camelot, Manng. und Frauen. 
mpfe, dann berlen Handſchuhe, Schnallen, 
Knöpfe, wie au verichtedene Spejerenwaaren, 
und fo mehr Anderes plus offerenti gegen gleich 
bare * verkauft; es werden alfo bie 
Raufsitcebhaber mittelft gegenwärtig Sffentlicher 
Kundmachung hierzu eingeladen. 

Münden den 13. Auguft 1804. 
Rurpfalsbaierif. Wechſel⸗ und Merfantilgericht 
erfter Inſtanz. 

Bon Bachiery, W. und M. 


Richter. 
Werndl. 


Buͤcher · Verſteigerung. Aus der graͤfl. v. 
. Seineh.imi hen Verlaſſenſchafts · Bibliothek im 
Muduchen wirden am 37, dieſes Mogathe ver 


ſchiedene der beßten und geſuchteſten Werke , für 
wohl in deutſch · , lateiniſch , franzoͤſiſch⸗ als 
auch im italieniſcher Sprache, wovon bag Mer 
jeichniß vorher —— werden kann, gegen 
ogleich bare Bezahlung verſteigert; an welchem 
age früh 9 Uhr in der gräfl. v. Geinsheimif. 
Bebaufung, auf dem Parbeplage, über 2 Stie⸗ 
gen , ber Anfang gemacht , und big zur Vollen- 
bung biefes Geſchaͤftes unausgefegt fortgefahren 
werben wird. Akt. Minden den 16. Aug. 1804. 
Meichsgräfl. v. Eeineheimif. gnaͤdigſt beftätigte 
Zeftaments : Erehrnion. _ 
Lorenz Buͤller, Ruzpfaljbaterif. 
oberfter Jufttzrath, gräfl. 
von — Teſtameuts⸗ 


Erefutor. 

Enbesuntergeichneter gibt fich hlermit bie Eh⸗ 
re emem verebre nm Publikum die Aneige gu 
maden, baf einer feiner Freunde im Ausland 
auf den allaemeinnäglichen Gedanf n gefommen 
iſt, die Eaffee- Bohne mittelft Preſſe und Gaͤh⸗ 
rung in eine Caffee Eſſenz zu verwandeln, wels 
che nicht nur all:im bercite in einer Apothele ges 
prüft und von allen fchädlichen Ingrebientien 
und metalliſchen Beymiſchungen frey befunden 
worden iſt, ſondern auch in ihrem Geruch un⸗ 
fern Caffte gleich, und weit mohlfeiler zu ſtehen 
fommt, ba bie 3 Quart Boutrille nur 45 fr. for 
tet, unb bey mir zu haben if. Behandlungs: 
art der Laffee: Efienz. Mannimmt 3/4 Tyeil 
offer, und ı Theil von biefer Eitenz läßt es 
ein wenig fieden, und fo bat man auf diefe ein» 
fache Art einen fehr guten Eaffee, der fich durch 
zeinen Geſchmack und fhöne Farbe beſenders 
auszeichnen wird. Sebaftian Rbann, bürgezl. 
Handeldmann auf dem Plaͤtzl. 

Drey Stunden von ber Stadt * iſt 
eine chirurgiſche Gerechtigkeit, ſammt gebautem 
Hauſe, Siadel, und a? Hausgärten auch 
mit oder ohne Oekonomie, ſtuͤndlich zu verkaufen. 
Das Naͤhere iſt bey Hrn. Hofhutmacher Nieder⸗ 
auer am Faͤrbergraben gu erfragen. 

Es iſt in der Au ein Haug und Bebengeblube, 
famm? einer reellen Krämers » Gerechtigkeit zu 
bertaufen, Das Weitere iſt zu erfragen bey 
Hrn. Benebift Rodatus in feinem Hauſe auf dem 
Unger, Nro. 189. 

Eine vortreffliche Reiſe⸗Caleſche, welche für 
wohl für zwey ale mehrere Perfonen eingerich ⸗ 
tet iſt, witd um billigen Preis verkauft Mro. so, 
der Reſidenz gegenüber, 

Gute fwarze Diste, die Maß zu 30 fr. if 
im Zeit. Komt, ju baden, 


Die fo allgemein beliebten, ausnchmenb gut 
gefchnittenen Federn, das ag beiter Quali. 
tät pr. 24 fr. , find im Zeit. Komt. in Rommif- 
fion · u haben. . RAR 
- Das ächte Roob antifyphiliticum {ft bey mir 
Unzen» oder Bouteillenw.ife zu haben, tie auch 
Vanill niyrup und Kaffeeliqueur. Quirin Pro» 
moli, bürger!. Stadtapotheler, an der Send⸗ 
linze’gaffe, N:o. 15 


9 
Es ift vor dem Koftthore, auf dem Rempart, 


ein gut gebautes, zweygaͤdiges Haus, für eine 
eur Familien, hebh allen Bequemliche 
feiten; nätft diefem eim fleines, gemauertes 
Haus, befonders tauglich für einen iſchmann, 
ober Metzger, mit Stallung auf 4 Kuͤhe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waſ 
fer ; eine Wagenremiſe, welche auf eine ftarfe 
Mauer gebaut ift, unten zwey betvobnbare Zim⸗ 
mer, und ein Feines Gärichen hat; ein Garten, 
worin ein großes Spurgelbeet , So franzdlifche 
Doftbäume, ein halber Gteften ſptingendes 
MWaffer, welches eigenthuͤmlich iſt, webft einem 
hon gemauert zweygaͤdigen Sommerbaufe, aus 
reher Hand, mit fehr angenehmen Bedingniffen, 
ganz oder theilmeife, zu verfaufen. D. uͤ. 
en mir Endesgefegtem find von allen Gate 
tungen Stein und Kernobſtes fowohl hochſtaͤm · 
mige ald Zwerglbaͤume, wie fie nur gewuͤnſcht 
werden, um gewiß billige Preiſe, hundert», auch 
taufendmeife, gleichwie andere ausländtfch » und 
erotifche Gtauden zu haben. Auch kann jeder 
dufer und Liebhaber zuvor meine wodlbe etzte 
Baumfchule befeben , um fich Gattungen und 
Stuͤcke ſelbſt zu wählen und auszuſuchen. Ant, 
Willebacher , Bürger und X ufigärtner vor 
dem Karlsthore, am Rennwege, nähft bem 
Wieſenfeld, Lit. K., Nro. 5x, in eigenem Daufe 
wohnhaft. | 
Eine halbe Stunde von Ingolftabt ſtehen 30 
Stüde ganz fette Himmel, dann mebrere fette 
cafe zu verfaufen. Ferner iſt eine Partie gus 
ter alter Fruchtbrauntwein von ı6 Eimern zu 
haben. Liebhaber koͤnnen ſich in Ingolftade im 
Eckſtaͤdtiſchen Haufe bey Herrn Lorenz Eberle 
dießfalls melden , und dad Nähere vernehmen. 
mir Endesgefegtem ift das aͤchte Roob 
antifyphiliticum des Mons. P’Affecteur , wie au 
von Schiffhauſen das fogenannte ruſſiſche Pfla- 
fter, um angemeffene Preife zu haben, Spiris 
dion Hofmann, bürgerl. Apotheker am Kinder» 
"markt. e 


vVerlorne oder gefundene Saden. 
Ein Obrenring, doppelt mit Perlen befest, 
iſt von ber Nogfhmwemme an durch bie Et. Pe- 
terstirche, über den Plag und Fiſchbrunnen vor 
bep , dann in der Theantuerfisge und dem Hof⸗ 


garten verloren gegaägen. Der rebliche Finder 
wird erfucht, ihn im das Zeit. Eomtoir gegen 
Belohnung zu bringen, 

Am ı5, db. ift ein dunfelbrauner Pudel mit 
etwas kurzen Füßen, langen Obren, einem tveis 
Ben Bruftfled , einem in ber Mitte etwas gebo» 
genen Schweif, verloren gegangen; tv m der⸗ 
felbe zugebracht wird, oder zugelaufen iſt, wird 
erfucht, ihn in der Nefdenzgaff-, Mro. 7, über 
2 Stiegen, gegen eine Belohnung ruckzubringen. 

Den ı1, dieſes in der Fılde iſt ein großer 
ſchwarzer Hund, mit einer langen Kette, und 
Hals band von Leber, entlaufen. Der Finder 
wird erfircht, gegen das Koſtgeld umb ordentliche 
Belohnung es im Zeit. Eomtoir zu melden. 


Dienftgefuce. i 
Auf ein Dekonomiegut werben verbeuras 
thete Baumriftersleute, die feine Kinder haben, 
geſucht. D. 17 — 
Unterzeichneted Amt ſuchet, mit Bewilligung 
ber Eu:fi. Randesdireftion von Baiern, für bie 
biefige Vitrtolfabrif einen Fattor, um den Vers 
ſchleiß im Großen zu beforgen. Er follte ein 
in Handlungsgefchäften wohl erfahrner Mann 
eyn; eine Kaution von 1000 fl. entweder in 
arem , oder in Meclitäten leiten, unb bem 
Verfhleiß, gegen balbjährige Bezahlung, gef 
eigenen Riſiko übernehmen. Dagegen er, ne 
der Preisremiffion der bisherigen Großabnehs 
mer, 5 Vrogent, und bey gleich barer Bezah⸗ 
fung der Abnahme noch 3 Prozent, folglich nach 
bermahligem Breife von 1co Gentnern im erftern 
Falle 55, und im leutern 75 fl. ſchon bey ber Abs 
nahmsſtelle zu genichen bat. Wer num biefe Fahr 
torey unter erwähnten Bebingniffen zu übernehr 
men gedenfet, der beliebe fih tin Bälde zu mel 
ben beym 
Kırfl. Bergamt Bobenmais im baterif. Walde. 
Ein junger Menſch, mit den beiten Zeugnife 
fen. verfeben, wuͤnſcht Unterricht im Deutfchen, 
Latein » und Franzsfifchen, wie auch im Schön, 
fhreiden zu geben. Könnte er dagegen freye 
Koſt, oder Wohnung befommen ; fo würde er 
fi ebenfalls verſtehen, die Erziehung der Jus 
end in einem angefebenen Haufe , jeboch mit 
willigung des kurfl. General» Schulen - und 
Ze + Direftoriums, gang zu Übernehmen. 


 "Derfbiedene Rundmabungem. 


Vorladung des Jof und-Seb. Eppelle. 

Joſeph und Gebafttan Eppelie , beyde bürgerliche 
Strumpfſtrickers Söhne von bier haben bereits fchom 
vor 30 Jahren auf die erlernt vaͤtetliche Profeſſion 
die Wanderfchaft angetreten, und feither- der fchen im 
Jahre 1735 auf Verlangen. ihrer Auverwandten durch 
Die öffentlichen Zeitungen geſchehenen Vorladung ums 
geachtet michts mehr von fish hören laſſen, fo daß ihr 


Todfall mı vermuthen if. Da nun aber die Auver⸗ 
wandtſchaft hiervon uͤberzeugt zu werden wuͤnſcht, um 
über derſelben Vermögen, fo dermahl in 1575 fl bee 
fieht, eine rechtliche Verfügung treffen zu koͤnnen; fo 
werden felbe wiederhohlt, und mit dem Auftrage hier 
mit oͤffentlich vorgeladen, fie hätten in Zeit z Mo; 
nathen peremptorie entweder ein gerichtliches Zeugs 
niß ihres Lebens und Aufenthaltotts hierher zu fens 
den , oder fich ſelbſt bier gu fielen. und Das zwar 
um fo gewiſſer, als man fonft die obige Erbfchaft bes 
wtanırt ihren Anvertwandten. gegen Kaution ausfolgen 
Iaffen würde. Befchloffen im Stadigericht den a7. 


ur Stadtgericht der —— und Kefidengfadt 


* Sedlmair, Stadtobertichter. 


Amortization von Obligationen. 
Vermös Proliame vom a3. Phay d. J. wurden 
Der oder die DBefiger der den Jodaun Wichael Perk 
‚tu. Waibmeiters ıel. Erben zugehörigen, 
turſ u landſchaftl. g meinſchaftl. Schuldenabledi · 
—— auf ie aldort aulitgeuden aach ſtehei. den Kapir 

talien, als: voofl. dd. a8. Auguſt 1721. 

= fl. — ss. bio F 
— 1.” dino 
100 fl. — 16. bite 
— il — N Ep 


asgehelten, die u PAIR s * ven Obligationen, 
derg eſtalt öffentli& aufgerufen, fab’termino 6 Wochen 
som fo gewiſſer diefe Obligatiorsn bey dießortis Busfl. 
Hofs erichte arzujrigen , vorzuteifen , und bem recht⸗ 
mäßigen Aufusf:sciiel zu diefen ⸗ Odligationen dieß⸗ 
arts zu dozirer, als auſſeideffen elapfo termino — 
Axo dieſe Obltsationen ohne weiters amortijist, und 
fur allzeit als rechteungiltig * unfräftig erklärt wer⸗ 
Den würden Da fi nun kein dergleichen Beſttzer 
in In Diefee peremptorifchen Zeitfrift emeldet; fo will 
Das kurfl. Hofgeriht auf Anrufen ber Johann Midas 
Perkyamer , furl. Waldmeiſters ſel. Erben de praef, 
3 ditſes beuaonts 6 Oblizatiouen hiermit recht Icher 
Drdsung nad oͤffintlich amortijitt, ſodia als ungiltig 
uud unttaͤftig für Far Ztiten artidrt haben. 
Ciüuchen deu — — 


rfl. Hofter 
Graf v. nee: — 
v. Cbriemar. 
Vorſadung des Adam Dirſchedls, Webermeifters 
in der Au. 

Anı 23. März; d. I. ſtarb Maria Anna Dirfcheb: 
Webermeiſterinn aus der Au, ohne eine lest: 
willige Dijpofition zu binterlaffen. Iuswifhen mel: 
Beten fib zur Veriaſſenſchaft berüßrter Dirſchedlinn 
derſelben nächte Anverivandte, und draugen vor allem 
Darauf, daß der Verfiorbenen ſchon lange abweſende 
Ebemart Adanı Dirfched! öffentlich durch die Zeituns 
gen vorgeladen werden moͤchte. Diefem Andringen 
run iu willfahren, mird obiger Adam Dirſchedl mit 
dem Auftrage hiermit vorgeladen, er habe fich in Zeit 
6 Wochen vom heutigen Tage an un ſo gewiffer hier⸗ 
918 zu melden, uad feine allenfallſige Anſpruͤche auf 


1721, 
1717 
1727. 
— 


—* so fl. 


bie Verla feines rechtlich dar ſuthun, 
als er auſſer deſſen, und nach Verfluß ſolchen peremp · 
toriſchen Termins mit denſelben für praͤeludirt gehal⸗ 
ten, und im Betreſf der Anna Dirſchedliſchen Ver⸗ 
laſſenſchaft das Weitere rechtlich verfünt werden wuͤrde. 

Altum den 13. Auguſt 1804 

Kurfürftliches — Muͤnchen. 
t Desgl, Landrichter. 
Zinterlaſſene — ꝛc betr. 

Di auf Adſterben der Bar ara Gchuelsrisberinm, 
grtoeiiner Seelnoaue in dem Benſenauer / Setlenhauſe 
alibier, bey Erhebaug bes Iuventariums ſich nicht nur 
a Brfang'ttel, fonderm auch andere Berfdge vorge 
funden baden , ohne daß man bie Eigenthümer hier⸗ 
von ausfiuden machen konnte; als bat mau hiermit , 
eim ſolches offentlich brkaunt machen wollen, daß ſich 
bie Eigenthumer ſab Term. 6 Wohen um fo gewiſ⸗ 
fer hierſu ju legitimiren, und felbe auszulöfen hätten, ° 
als man auffer deſſen ſolche den Etbeu ohne weiters 
ausfolgen laſſen würde. Geſchloſſen deu 14. Aug. 1804; 

Kurpialibairif. Stadtgericht der karfl. Haupt und _ 
Rıfidenitadt Wuͤnchen 
Lict. Sedimapr, Stadtobertichter. 
Daͤtz!l, Aktuar. 

Vorladung des Wolfgang — 

Vom ku pfaliblat ———— c ar kurfl. 
und Reſftden ſtadt Dünen wird —* Schwari· 
fircher, Webergefelle, hiermit dahin — aufgefors 
dert, daß er fich über dir son der Katharina Eram⸗ 
baderinm Puncto reiterato Improguationis, et Ali- 
mentationis Prolium tiber iha dießorte überseichte 
Klage fub termino 30 Tatgzen um fo ſichtrer verant⸗ 
worten fol, als man außerdeſſen Litem pro negative: 
conteftatam halten, umd bie Ridgeıtan ad — 
zu um: ſonach aber turitere gegeu thu verfa 

wie Rectens if. Beſchloſſen Deu 16. er 


Liet. Sedimelr, Stadtoberrichter. 
Vvorladung der Rittmeiſter v. Trimbornſchen unbe⸗ 
kannten Bläubiger. 

Nachdem fi dirßorts wor aritger Zeit verſchledene 
Glaͤubiger des penfio:i,ten Herrn Ritttiſters Trim⸗ 
born um ihre Bezablung meldeten, aber bis gegen⸗ 
waͤrtig False Barſchaft zur Befrinmizung derſelben wor 
hauden war, fo werden hiermit ſaͤmmtliche Ritt mei⸗ 
fier ». Trimbornif. unbakaumte Sldubiget oͤ ſentlich (ab 
termino. von 30 Tagen perempt. aufgefordert, ihre 
allenfalls babenden Forderuuzen eutweder in Verfon, 
oder durch einen Benolimächtigten , dießorts rechtlich 
m —— außerdeſſen man mad Abfluß diefes Zuitr 
raumes bie bierotte deponirten Gelder dem penſtonit⸗ 
ten Hru. Rittmelſter ausfolgen laffen würde. 
—— —* 3 r Zaly — — 

kurpf ie. Fommenda⸗ t⸗und 
Refidenzkadt München. 

Halb * Oberffommaubant, 
Stubenrauch, Auditor. 

Vorladung der Michael Berlifihen Bläubi — 

RM. Da die am 7. JZunuy beurigen Jahre gär 

aeke hrte dlunge, Zemmiſſien den Pad 
mis verbundeaen Zoid wicht besbepfünrse, ſoſort aife 


1804 . 


anf kreditorſchaftlichet Anbringen auf mm leikende Zab⸗ 
luugen unvermeidlich notdwendig iſt, das weit übers 
ſchuidete Bermögen des Michaei Gerl, bürgeri Metz ⸗ 
zers, uad Monika, deſſen Eheweibe, der orbentlichen 
Bergandung gu unterwerfen, fo werden hiermit won 
bieruntäehendem Drte dis gemöhnlihen > Ediktstage, 
and zwar ber -ıfle ad producendum et liquidandum 
auf Samstag den ri, Dee ate ad excipiendum auf 
Gamstag den 15., umb der zte ad concludendum 
auf Donmerstag den ao. künftigen Herbämonarhs, aud 
jtoar jeder peremptarie ac fub poena praeclufi ande 
raumt, und ju dem Eude öffentlich Fund gemacht, 
Dameit ſaͤmmtliche Metzger  Gerlifche Gldubiger an dies 
ſen j Ediktstagen jedereit Bormittags um 9, und Nachm. 
um 3 Uhr entweder perfönlich, oder dur aeuugjam unters 
richtet und bevolimächtigte Anwaͤlbe auf hiefigem Stadt ⸗ 
tathhaufe gewiß zu erfcheinen: fofort ihre Rechtsnoth⸗ 
durft ganborduuungsmäßig gesiemend zu beobachten wiſ ⸗ 
fer. Seſchehen den 9 Augufl 1804 

Kurfl. Stabtmagiſtrat und Gandrichteramt Frepfiug. 
Sof. Pauweber, Amts» kiet. 3 od Eonrıb, 

bürgermeißter. Siadtfondikus. 

Vorladung der of. Danzeriſchen Gläubiger 

Nachoem auf Joſeph Danıer , bürgerl. Setlermel⸗ 

fer im Frepfing , wub Magdalena , deffen Epeweih, 
eine ſolche Schuldenlaſt zubet, das diefe des Birmo 
geus+ Stand um ein Nambaites überieigt ; fo warden 
von -bierwatiehendem Orte zur recht ichen Berbandlung 
Dirfes Debit weſrus die 3 gewöhnlichen Ediktsrage, und 
iwır ad producendum er liquidandun auf Freytag 
den 31. inſtedeuden Monathe, daua’ad excipiendum 
auf Deondteg dem 10. Fünftigen Hetbamonatde, aud 
ad concludendum auf WBondtsg ben 
Monards, und jwar jebeg peremptorie ac fub poena- 
praeclufi anberaumt, umd folches hiermit gu dem Ems 
de selig Fund gemacht, damit ſaͤmmtliche S⸗iler 
Danjeriſcheu Bldubiger am dieſen 3 Epiktstagen jeder: 
zeit Dormittage um 9 Uhr, uud Nachmittags um 3- 
Udr entweder perfönlich , oder bur& genugfam une 
richtete und bevollmachtigte Auwaͤlde auf allbicfigem 
Siadtrathhaufs gewiß zu erfcheiren, fofort ihre Noth⸗ 
durft Banderonzagsndfig geriemeno zu beobachten wife 
fen. Geſchehen bean. 9. Auguſt 1804. 


Kurfl. Stadimagifirat und Gaudrichteramt Frevfing, 


Sof. Pauweber, Amtss Vet. Jalob Couad, 
‚ bärgermeifter. Stabdtfondikus, 
Vorladung der Bidubiger des Perer Moraſch, 
Brämers zu Starnberg. 

Nachdem ben unterjeichneter Stelle Peter Morafch, 
Bierortiger Krämer , feine Infolvenz und einen Zah⸗ 
kunge » Vorichlag fchriftlich übergeben bat , melchen 
aber die won ihm judizial angegebenen Gläubiger nicht 


‚angenommen baben ; els hat man zur Stellung mei: 


„ kerer Petitorum auf den 6. Sept. cine Kommiſſion 


angejskt , an welchem Tage alie befaunten uud noch 

eubefannıen Gläubiger des berübreen Morafch früher 

Berichtezeit bier aur in perfona aut per mandatarium 

fatis inftructum zu erjcheinen vorgeladen werden, um 

ihre Petita ad Protocollum geben ju fonnen, 

Etaruberg, deu 9. Aug. 1804. 

Kurpfaibaieri Land» und Seegtticht Starnberg. - 

: v. Ocktl, Landrichter. 


7. deſſelbau 


Derfteigerung eines Bräubaufes. 

Iu dem disfig bereipaftliden,, = Stunden nem: 
Regsnsburg an ber Poſtſtraſſe entlegenen Schloſſe, wird 
den 3. künftigen onatbs September heutig iaufen⸗ 
den Jahre das hersiihaftl. Sraͤudaus mis einer gutem 
Mal muͤhle uud laufendem Waller verſehen, nebft der 
Bierſcheuke, a Sommers und ı Wchenkfeller in We⸗ 
ge ber Berfeigerung cerpachtet. Die Lage iſt au der 
am Braͤudauſe vorbenführenden Pokdraffs ſehr vortheril⸗ 
baft , wobep es dam Stiftenden frevfsbt , die gauge 
Delonomie, beſtedeund in 237 Einieh Feld: und 7= 
Tagwert Wirsgräuden, dem dazu gshörigen Dofgendas ı 
De, f. A., ganz oder theiimweife, oder auch ohue Oelo⸗ 
nomie in Pacht ja übernehmen, weßwegtn auch Deka 
nomie s und Brdubaus » Stiftlieddaber am gedachten 
Zagı bed bisrortisem Amte am erſcheinen, uud ide 
Auborb ad Protocollum zu geben baben ° 

Aktum Schloß Kürn den gı, Jaly 1204. 
Kurpfaljbaierij. reichs ſreo herxi. d. Stiaalheimiſ. Herr ⸗ 
ſchafte gericht Kürn, Furd. Hofgerichts Neuburg an der 

Donau, Landgerichts ı Beurke Regtußauf. i 
Jod. Bapt. Lig, Veriwaiter. 
Verfteigerung zu Niederalteich. 

Unter Bordspalt gnädigfter Örmehmiguuig wird man 

tage deu 24, Diefes Sonarhs die chemahlige = 
Stoͤcke Lohr, gang gemauerte Schulbehauſung zu Nies 
deralteich, mit Vichſtalluuzen, dann Holiſchnpfe ver 
ſeben, usbf etwas menigem darneden ſich beflablichen 
Grund , an den Meiſtbiethetiden vorſteigetu. Steige⸗ 
rungsllebbaber toͤnnen fich alfo am obbefttmmten Tuge 
9 Uhr früh bey machgefsäter Stelle einfinden , vom 
welcher ihnen die Kaufsbsdiugniffe vorgetragen tosrbam, 

Altum ben 8. Auguf 1804. 

Kurfl. Kloferahminikrarion Nederalteich. 
Lofler , Admirifrations : Bramter, 


5. Büderanzeige * 
Unterzeichneter bat bie Ehre biermit anzukündi⸗ 
gen-, daß er die Sanımlung der hoͤchſtlandesherrlichen 
Verordnungen-mit, Ruͤckſichtnahme anf die vorber gegan⸗ 
genen Kritifen fortgefest, und fie mit gnädigiter Er: 
laubnif der kurfürftl. Landesdirection zum Druide bes 
fördert hat. Zwey Bände, welche die Mandate von 
den Jahren 1797 bis 1799. nebit aͤltern der Publicitär 
würdigen enthalten, haben bereits die Preſſe verlaffen. 
Da die erften Bände eine gütige Aufnahme gefunden 
hatten, fo hoffe ich ed bev dem erften Bande von ger 
genivärtig hoher Megierung um fo mehr, als diefer eben 
jene Gelege und Verordnungen enthält, die in die Epo— 
de unfers Zeitalters fallen , wo der. menfcliche Vers 
ftand gleichſam einen nenen Umſchwung erlitten hat, 
und wo die darans fließende Deuf : und Handlungs 
weife praftifh in die Geſetzgebung übergieng. Der 
Preis bes letzten Bandes, welcher die Forsießung bee 
unter der Regierung Sr, kurfurftl. Durchleucht Karl 
Theodor hoͤchſtſeligen Angedentene in Vorſchein gefoms 
meinen Verordnungen enthält, ift zu 5 Fl., und des 
Bandes der darauf folgenden zu 8 Fl. fefigefest, be 
zulangen find fie ben dem Herausgeber derfeiben zu 
Münden inder Frau : Weinmirtb cungimavriihen Be: 
baufung rüdwärts in der Lederergafe über 2 Stiegen 
Nro. 164. Geld und Briefe werden franfo erwartet. 

Georg Karl Mayr, wirtl. Sekretär. 


Aro. ı,®, 


Kurpfalzbaieriſche 
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Mondtag, den 20. Auguſt. 





— Wien, den 15tken Auguſt. 

Serk.k. apoſt. Majeſtaͤt haben Sich am roten die⸗ 
ſes von Baden in die biyige Refidenzſtadt zu dem En⸗ 
de begeben, um bicrelbit einer gußerorbentlichen 
Staatd-Eonferenz benzuwohnen, welcher nebft Ihren 
nigl. Hoheiten dem Erzherzog Earl und Erzherzog 
Palatinus ſaͤmmtliche anmefende Staats: und CTons 
‚ferenzminiiter, der konigl. Ungarifche, Bbhmifch:bitz 
seichiiche und Eiebenbürgifche Hofkauzler, dann der 
Ponigl. Ungarifhe Tavernikus und Kamerpräfident 
Bepgezogen wurden. In Gemaͤßheit der in dieſem 
Staatsrathe. erdffneten allerhoͤchſten Entſchließung 
iſt das nachflehende Patent Fund gemacht worden: 

Mir Franz der Zweyte, von Gottes Guaden er: 
waͤhlter rbmifcher Kaifer, zu allen Zeiten Mebrer 
des Reichs, König in Germanien, Ungarn und Boͤh⸗ 
men, Galizien und Lodomerien ı., - Erzherzog von 
Deſtreich, Herzog von Burgund und von Forhringen, 
Großher zog von Toskana ıc. ır. 

: Dbfhen Wir durch göttliche Fuͤgung und durch 
bie Wahl der Knrfuͤrſten dee rbmijchdeutichen Reiches 
e einer Wide gedichen find, welche Uns. für Uns 
ſere Derfon feinen Zuwachs an Titel und Anſehen 

u wänfchen übrig läßt, fo uni doch Unfere Sorge 

It als Regent des Haufes und der Monarchie von 

ſtreich dabin gerichter feyn, daß jene vollfommene 
Bleichheit Des Titels und der erblichen Würde mir 
den vorzäglichiten europäifchen Negenten und Mäch- 
fen aufrecht erhalten und behauptet werde, welche 
den Souveränen Deftreich® fomohl im Hinficht des 
uralten Ganzes Ihres Erzhauſes, ald vermbge der 
Größe und Bevdlkerung Ihrer fo beträchtliche Kb⸗ 
nigreiche und unabhängige Fuͤrſtenthuͤmer in fich fafs 
Anden Staaten gebührer, und durch vblkerrechtliche 
Yusdbung und Traktate verfichert iſt. 

Wir fehen Uns demnach zur dauerhaften Befeftis 
a3 diefer vollfommenen Nangs : Gleichheit verans 
laßt und berechriget, nach den Beyſpielen, welche in 
dem vorigen Jabrhundert der rußiſchkaiſerliche Hof, 
und nunmehr auch der neue Veherrfcher Frankreichs 
gegeben hat, dem Haufe von Deitreich in Ruͤckſicht 
auf deffen unabhängige Staaten den erblichen Kat: 
fer: Titel beyzulegen. 

Ir Gemaͤßbeit deſſen haben Wir mach gepflogeuer 
seifichiter Uederlegung befchloifen, für Uns und fir 


— 


Unfere Nachfolger in dem unzertrennlichen Befike 
Unfrer unabhängigen Koͤnigreiche und Staaten den 
Titel umd die Wuͤrde eines erblicdyen Kalferd ven 
Deftreih (als den Nahmen Unfers Erzhaufes) ders 


geſtalt feyerlichft anzunehmen und feitzufegen, daß 


Unfere faͤmmtlichen Kbirigseiche, Fürftenthimer und 
Provinzen ihre bisherigen Titel, Verfaffungen, Vors 
rechte und Verhältmiffe fernerhin unverändert beubes 
halten follen. Zufolge diefer Unfrer allerhoͤchſten 
Entfchließung und Erklärung verorduen Wir: 

7) daß unmitrelbar nach Unferm Titel eines ers 


"wählten rbmifch:deurfchen Kaiſers jener eines erblis 


then Kaiſers von Deftreich eingefchaltet werde, for 
nach aber Unfere weiteren Titel al König von Ger: 
manien, Ungarn, Böhmen ıc., dann die eines Erz: 


herzogs von Deftreich, Herzogs von Steyermark ıc. 


und jene der übrigen Erblande folgen follen. - Nachs 
dem jedoch feit Unferm Regierumge:Antritte mebrere 
Berimderungen in den Beſitzungen Unfers Erzhaufes 
vorgefalten, und" durch feyerliche Traktate beftäriget 
werden find, fo laffen Mir zu gleicher Zeit die bey⸗ 
— nach dem gegenwärtigen Zuſtande neu re— 
ulirte Titulatur hiermit kundmachen, nnd geht Un— 
ere Willensmeinung dahin, daß felte kaͤnftighin au⸗ 
ftatt der bisher üblichen eingeführt und gebraucht 
werde. j ’ 
. 2) Eoll allen, fewohl Unfern Defcendenten bey: 
berlen Geſchlechts, als jenen Unferer Nachfolger im 
der Regentſchaft des Erzhauſes, der Titel von F.P. 
Prinzen und Prinzeffinnen, nebit jenent von Erzher⸗ 
porn und Erzberzeginnen von Deftreich, dann ven 
.. Hoheiten beygelegt und ertheilt werden. 

3) Gleichwie aber alle Unfere Adnigreiche und ans 
dere Staaten vorbefanter Maßen in ihren biäherinens 
Benennungen und Zuftande ſchmaͤlert zu verbleis 
ben haben, fo ift ſolches infenderheir won Unſerm 
Kounigreiche Ungarn und den Damit vereinigten Pans 
den, dann von benienigen Unirer Erbſtaaten zu ver⸗ 
ftehen, weldye bisher mit Dem rbmifch:derrfchen Rei⸗ 
ce in unmittelbarem Verbande geftanden find, and 
auch im Zukunft die naͤhmlichen Verhaͤltniſſe mit dem⸗ 
felben, in Gemaͤßheit der von Unfern Rorfahren im 
roͤmiſch⸗ deutſchen Kaiſerthume Unferm Erzhanfe ess 
sheilten Privilenien, beybehalten folm,  . - 

4) = halten Unfern weiten Entihlirfungen Die 

1 


Beſtimmung derjenigen Kenerlichkeiten bevor, welche 
Mir file Uns und Unfere Nachfolger -in Anfehung 
der Kroͤnung als erblicher Kaifer feitzufegen fir gut 
finden werden ; jedoch foll e& bey denjenigen Krönunts 
gen, weldye Wir und Unfere Vorfahren als Kbnige 
von Ungarn und von Böhmen empfangen hatten, 
ohne Abänderungen auch in Zukunft verbleiben. 

5) Diefe Unfere gegenwärtige Erklaͤrung und Vers 
ordnung fell in allen Unfern- Erbfönigreichen und 
Staaten in den gehörigen Wegen unverzüglich Funde 
gewacht, und in Ausuͤbuug gefegt werben, gleiche 
wie Wir nicht zweifeln, das sdmmrliche Stände und 
Uwerthanen berfelben dieſe gegenwärtige, auf die 

zefeſtigung des Anfchens des vereinigten bitreichiz 
ſchen Staatenförpers zielende Vorfehrung mit Danf 
und patriotiicher Theilnehmung erkennen werden. 
Gegeben ꝛc. Wien, den 11. Auguſt 1804. 

Großer Titel. 

Mir Franz der Zweyte, von Gottes Gnaden er: 
wählter roͤmiſcher Kaiſer, zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs, erblicher Kaifer von Defter: 
reich; König in Germanien, zu Serufalen, zu 
Hungarı, zu Bbheim, Dalmazien, Kroazien,; Sla— 


vonien, Galizien und Lodomerien; Erzherzog zu 


‚Defterreih, Herzog zu Lothringen, zu MWenedig, 
Salzburg, Steyer, Kaͤrnthen und Krain; Groß— 
fürft zu Siebenbürgen, Markgraf in Mähren; Hers 
og zu Wilrtemberg, Ober: und Niederſchleſien, 
arma, Plazenz, Guaftalla, Auſchwitz und Zator, 
Zeichen, zu Friaul und zu Zara; Kürft zu Schwas 
* zu —— Paſſau, Trient, Brixen, zu Berch⸗ 
tolsgaben nud Lindau; Gefuͤrſteter Graf zu — 
burg, Tyrol, Kyburg, Goͤrz und Gradiska; Mark: 
var zu Burgau, zu Ober: uud Mieders Lautniß; 
andgraf in Breisgau, in der Ortenau und zu Nel: 
lenburg; Graf zu Montfort und Hohenems, zu 
Dber; und Niederhohenberg, Bregenz, Sonnenberg 
und. Rothenfeld, zu Blumeneck und Hofen; Herr 
auf der windifchen Mark, zu Verona, Vizenza, Pas 


dua ac. x. x. 
Mittlerer Titel. 

Mir Franz der Zweyte, von Gottes Gnaden er: 
wäpfter romifcher Kaifer, zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs, erbliher Kaifer von Defterreich; 
König in Germanien, zu Hungarn, Bobheim, Dals 
mazien, Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomes 
rien uud Serufalem; Erzherzog von Oeſterreich, Hers 

oa zu Lorhringen, Venedig und Salzburg; Giroße 
Hin zu Siebenbürgen,” Herzog zu Stever, Kärnts 
ben und Krain, zu Wirtemberg, Ober: und Nies 
der: Eichlefien; gefürfteter. Graf zu Habsburg, zu 


Torol. x. ır. 
Kleiner Titel. 
Franz der Zweyte, von Gottes Gnaden ermähl: 
ter romifcher Kaiſer, zu. allen Zeiten Mehrer des 
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Reichs, erblicher Kaiſer von Oeſterrelch, 
Koͤnig in Germanien, Ungarn und Bdheim ıc. 
Erzherzog zu Seſterreich, Herzog zu Lothringen, 
Venedig und Salzburg, ıc. ıc. * 
(Lateiniſcher großer Titel). 

CNOS FRANCISCUS II. divina ſavente ‚clemen- 

tia electus Romanorum Imperator, ſemper Auguſtus, 
HAEREDITARIUS AUSTRIAE IMPERATOR; 
Germaniae, Mierofolymae, Hüngarise, Bohemiae, 
Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Galicise et Lodo- 
meriae Rex; Archidux Auftriae} Dux Lotharingiae, 
Venetiarum, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, et Car- 
nioliac; Magrus Princeps Tranülvanise, Marchio 
Morsviac, Dux Würtembe % :, fuperioris et infe- 
rioris Silefiae, Parmae, Piaımiae, Guaftallae, Of- 
veciniae et Zatoriae, Tefchinae, Föorojulii et Jade- 
rac; Princeps Sueviae, Quercopolis, Paffaviae, Tri- 
denti et Brixinae, Berchtolsgadenae et Lindaugiae; 
Comes Habsburgi, Tirolis, Kyburgi, Goriciae er 
Gradifcae, Burgoviae, fuperioris et inferioris Lufa- 
tiae; Landgravius Brisgoviae, Ortenaviae er Nellen- 
burgi; Comes a Monte forti et Alta Amiſia, ſupe- 
rioris et inferioris Hohenbergae, Brifantii, Sonnen- 
bergae, Rothenfelfii, Blumeneckii et Hovenae; Da. 
mifus Marchiac Slavonicae, Patavii, Veronae, Vin- 
centiae, etc. etc.) 
, Dad neue Creditivſchrelben Gr. k. k. apoſt. Ma: 
jeftät an den Kaifer vom Frankreich” wird nunmehr 
dem Bothſchafter Grafen Philipp von Cobeuzl ums 
verzuͤglich zugefchift werden, ’ 

Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl find deu 
ııten d. M. von Hier nach Ofen abgereifet, um 
dem bdafelbit bey Peſt verfammelten Exercierz und 
Parade «Lager in höchfter Perfon heyzuwohnen. Hier⸗ 
zu find beordert: Generalität: F. M. 2. Graf Jg⸗ 
na; Gyulay, Freyh. Sigm. Szent: Kerefty, Pring 
Joſeph Lothringen, Prinz Fr. Heffen: Homburg, 
grenb- Paul Davidovih. Generalmajore. Fr. Ern. 
euven, Fr. Ant. Revay, Fr. ob. Feitenberg, 
Fr. Franz Pilati, Wilbelmi von Willenftein, Gr. 


Paul Eßterhazy, Or. Job. Frenel, Joh. von Kris 


mon, Marimilian von Rakithevich, Gr. 2. Palfy. 
Truppen. Sufanterie: €. H. Ferdinand, Eßterha— 
39, Sztaray, Alvinzy, Auffenberg, Gynlay, Joh. 
Jellachich; von jedem Regimente 2 Bataillens und 
ı Gren. Div. Cavalerie. Caͤraſſiere: Kaifer, Kron— 
prinz Ferdinand, Hohenzollern, Karl Lothringen, 
E. 9. Franz. Dragoner: Melas. Huffaren: Ers 
don, Stipſies; von jeden Negimente 4 Divifige 
nen Gränztruppen. „Regimenter: Wallach. Yıllmr, 
3 Bat. Comp. Scharfſchuͤtzen, Drutfh = Banat. 
+ Dat. 3 Comp. Scharfſch. Peterward,. & Bar,, 
Broder 3 Bar. , nnd Gradiskaner 3 Bat,, nebft @ 
Eomp. Scharfiſchuͤtzen. Warasd. Kreutz. 3 Bar 
und & Comp. Scharfſchuͤtzen. 


‘ 
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— raukfurt, dem raten Auguſt. 

Der ft von Heſſen bat eine große Quans 
titaͤt Kanonenkugeln und Bomben, die ſich zu Ha: 
meln und in anderen hanndver'ſchen Städten befans 
den, gekauft, und läßt fie auf der Wefer nach Kafs 


fel — 
Zelt. von Neapel, den zoſten July. 
Vorgeſtern rettete der engliſche Geſandte Sir El⸗ 
Tiot einen badenden Geiſtlichen, der eben dem Er: 
trinken nahe war. Viel Volk ſtand am Ufer, und 
ſah dem mit dem Tode ringenden zu. Eben fuhr 
Elliot uͤber die Maddalena- Bruͤcke, wo das vor⸗ 
gieug, both Geld aus, wenn Jemand zur Rettung 
eilen wollte, und da ſich Niemand bewegte, ſprang 
er aus der Kutfche, warf feinen Rod vom fich, und 
warf ſich ins Meer. In wenigen Augenblicken brachte 
er ben Geiftlichen gerettet zuruͤck. Der edle Dritte 
verftand dem ftotternden Dank des Abate nicht, und 
eilte unter dem Zurufe der — in ſeiner Kutſche 
dahin. „Es mache mir mehr Mühe, ſagte er zu dem 
Danfenden Geiftlihen, Sie zu verftehen, ald es mir 
Mühe gemacht hat, Sie zu retten.’ 
‚Parid, den ızten Auguſt. 
Vorgeftern hat General Murat, Gouverneur von 
Paris, auf Befehl des Kaiſers, unter die Mitglies 
der der Ehrenlegion von der ıften Divifion, welche 
der feverlihen Austheilung der Deforarion dieſer 
Legion durch den Saifer am Fefte des 14ten July 
nicht beywohnen konnten, auf der Ebene von Sab: 
lons, unter Paradirung ſaͤmmtlicher Truppen von 
der hieſi 
thellt, und ben dieſer Gelegenheit folgende Rede 
gehalten: „Tapfere Legionärd, Ge. Mujeftät der 
Haifer haben mich bemuftragt , den Stern der Ei» 
renlegion denjenigen, die ihn nicht aus feiner Haud 
erhalten haben, zu ertheilen. Ge. Majeftär konn⸗ 
ten mir feinen. ehrenvolleren Auftrag geben, als die 
Tapferiten unter den Tapferen, woraus bie ganze 
Bande Armee beitebt, mit dem Lohne ihrer Tapfer⸗ 
eit zu fchmiden. Offiziere, Generale und Soldas 
ten, die ihre mit Ergebenheit für das Vaterland 
gekämpft habt, ihr erhaltet hier Sie Belohnung eu⸗ 
ser Anftrengungen; diefer Adler, den ihr tragen 
werdet, wird allen euren Mitbirgern und der Nachs 
kommenſchaft eure Dienite und euren Ruhm beurs: 
kunden. Schon fehe ich die jungen Krieger, die 
eben erft unter die Fahnen — find, voll Un: 
gedald nach einer Gelegenheit ſich fehnen, eine fo 
glänzerde Auszeichnuug zu verdienen. Welche Aerndte 
von Ruhm verſpricht uns eine fo fhbne und dem 
Nationalcharakter fo angemeffene Anftalt! Sie md: 
gen zittern jene Inſelbewohner, die ewigen Feinde 
der Welt ; fie mögen zittern alle jene, die fich als 
Feinde Frankreichs und der Regierung, die es liebt 
und ehrt, erklären! Ich befeftige hier auf eurer Bruſt 


en Beſatzung, dieſe Dekorationen ausge⸗ 


das ſichere· Unterpfand bed Steg. Es lebe inimer? 
während derjenige, der ed unter und geſtiftet hat; 
es lebe der Kaiſer!“ I j 
Der Kaifer ift am 7ten diefed um 6 Uhr Abends 
zu Duͤnkirchen angelommen. Der Maire und die 
Munieipalität waren ihm entgegen gegangen, ihnen 
folgten 5 bis 6000 Bürger, welche die Nachricht 
von der Unnäherung des Kaiferd im einem Augen⸗ 
blicke verſammelt hatte, und die ihre Freude durch 
lebhaftes Zujauchzen zu erkennen gaben. Die Stadt 
war beleuchtet ; der Park der Marine war ed mit 
Gefhmad, und jedes Privarbaus mir einer Art von 
Berfhwendung.. Am gten diefes um 7 Uhr Mors. 
gend hat der Kaifer eine der Divifionen gemuſtert. 
Er ift bis 11 Uhr zu Pferde geblieben, nngeachtet . 
ed fehr heftig vegnete; die gute Haltung und der 
gefunde Zuitand der Truppen ſchienen lebhaften Eins 
druc auf ihn zu machen. Die Schifffahrt der Neu⸗ 
tralen ift ziemlich betrachtlih im Hafen won Dins 
kirchen; am sten dieſes Morgens ift ein amerifas 
nifches Schiff mit Tabaf, und feit dem zr. Map 
bis zum Sten dieſes find g2 Schiffe, die zufammen 
11,018 Tommen führten, eingelaufen. (Mon.) " 
Nachrichten aus Vordeaux vom Hten d. zufolge 
ift dort der berühmte Reifende, Hr. v. Humboldt, 
nach einer Fahrt von 9 Tagen, mit einigen Gefährs 
ten und 30 Kiften von Philadelphia angefommen. 
Der vormahlige a a U koͤnigliche 
Hof verglichen mit dem itzigen. 
(Bortfehung) 
Die Civil: Hofdienerfchaft hatte mehrere hohe Kron⸗ 
beamten zu Vorgeſetzten der verfchiedenen Departes 
mente. Der oberite und angefehnfte von allen war 
der Dberhofmeifter von Frankreich (grand maitre de 
France). Diefe Würde bezeichnete das, mas unter 
den eriten fränfifhen Kbnigen der Major: Domus, 
und nachher der Groß:Senefchall gewefen war, und 
wurde daber von jeher von dem vornehmften Mags 
naten Kranfreiche befleidet. Meiftens wurde fie am 
Prinzen von Gebluͤt oder aus den Häufern Monts 
morency, Lothringen, Tremouille, Savoyen u. f. m. 
vergeben. Auch deutfche Fuͤrſten, wie Ludwig der 
Bärtige von Baiern, nahmen fie zuweilen an. Seit 
1660 aber war die Familie Bourbon Eonde im uns 
unterbrochenen Beſitz derfelben, 5 se 
Die Nechte und Amtsverrichrungen des Oberhof: 
meiſters beitanden vornehmlich in der Aufficht üher 
die Beamten der Kuͤche und des Keller. Diele Ge⸗ 
fchäfte waren unter 7 Hofäuiter vertheilt, bie Munde 
bäderen, das Mundſchenkenamt, die Mundfüche, die _ 
gemeine Hofbäcderey, die Kellermeifteren, das Amt 
des Tafelohftes und der Machälichter, und endlich 
tas Hofholzamt. Ueber alle Beamten diefer fieben 
Hofämter hatte der Oberbofmeifter die Gerichtbae⸗ 
feit, und führte zum Abzeichen berfelben einem Comi 


aandoſtab. dem ** des sb 
pielte er ——— Rolle, Dem —— 
ſtabe führte er auf einem ſchwarz behaͤngten Pferde, 


nebit dem Oberkaͤmerer, welcher das Reichspanler 
trug, den Zug an. Sn der Kitche feste er ſich an 
den Rand der Gruft, und wenn alle Ehrenzeichen, 
als Waffenrod, Fahne, Sporen, Handfchuhe, und die 
———— Staͤbe der Haushofmeiſter auf den 

niglichen Sarg hinabgeſenkt waren, legte auch er 
den feinigen dazu, und ſprach mit —— Stim⸗ 
me: „Der Kbnig iſt todt.“ Der Waffenkbnig trat 
drey Schritte ind Chor vor, und rief drey Mahle: 
„Der König ift tobt. Bittet alle Gort für feine 
Seele!’ Alle Anmwefende fielen .auf die Knie, und 
tiefe Stille berrfchte einige Minuten. Dann aber 
hohlte der DOberhofineifter jenen Stab wieder aus 
dein Grabe hervor, und rief: „Es lebe der König, 
es lebe ber König, es lebe der König , ge 
Mierzehnte diefes Nabmens, König von Frankreich 
und Navarra!“ Der Oberkämerer erhob das Pans 
nier von ranfreich, und die Kirche ertbnte von dem 

fchrey ber Menge, von Pauden, Trompes 
sen und Pfeifen. Der DOberhofmeifter und das Pa: 
sifer Parlement hielten offene Tafel. Die ganze Hof: 
bienerfchaft mußte herbeykommen, und der.Oberhofs 
meilter zerbrac) feinen Stab, indem er fagte: „Das 
Ponigliche Haus fen gerrifien, ein jeder fol für ſich 
forgen „ er aber: wolle ſich bey ihrem neuen Herru 
verwenden, daß er ihnen ihre bieherigen Aemter auch 
wieder gäbe.” Wen der Krbnung des Kodnigs vers 
fat) er nebſt dem Oberfämerer, den erſten Kamerherren 
und dem Ober: Kleiderfamer » Meifter (grand maitre 
de la zarderobe ) die Stellen der 4 alten weltlichen 
Yairs. Ben diefer Gelegenheit trugen fie eine Wefte 
son Goldftoff, einen guldeıen Gürtel, darüber eine 
ange Wefte und- einen Herzogömantel von violetem 
Tuch mit Hermelin gefüttert, der :auf der rechten 
Schulter ofjen war, und eine Grafenkrone. , 

Eine fo hohe Perſen, ald der Oberhofmeifter von 
Frankreich war, fonnte fid) nicht wohl mit der eiges 
nen Ausuͤbung feines Amtes befaffen. Dazu waren 
Die Haushofmeifter (maitres d’hötel) beitimmt, an 
deren Spitze ber Oberhausbofmeifter (premie-) ftand, 
Ihrer waren eine große Zahl (unter Ludwig XVI, 
einmahl 313) ; aber nur zwblf thaten jährlich wirk 
liche Dienſte (nähmlich alle Bierteljahre drey), wos 
Ben fie zum Abzeichen ihres Amtes einen Stod mit 
Eilber. befchlagen fahrten. Nach ihnen kamen % 
Edelleute zum Dienfte- des Könige, welche dan & 
nig, den Prinzen von Gebbir und fremden Souves 
zänd bey der Zafel aufwarteten, und die Zahl der 
Unterbedienten war Legion. 


_ Die Gortfegung folgt.) 


Pfänder ansznlöfen. Ben dem fmrfürftl, gud: 
dieſt privilegitten Verſatz⸗ Amt auhier werden den Loten 








tuͤnftigen Monaths September Die in Jahre 1803 von den 
äwen- Monatben Map und Jump liegen gebliebenen 
Pfaͤnder, im Fall man folde längftens ben Tten September 
zuvor nicht auslöfen follte, mittels der gewöhnlichen Kiektae 
tion an ben Meistbietbenden verkauft werden. Alle dieje⸗ 
nigen alfo, deuen daran gelegen ift, koͤnnen ihre beliebigen 
Auftalten in Zeiten vorlehren. Münden, den ı7ten Auguſt 
1804. of. Borzaga, Kafier allda, 

Sonnahends den Iıten Anguſt find durch einen unbe— 
dacht ſamen Treiber zwey Maſtochſen verlorem gegangen im 
Werth von 350 F1l., welche von Toͤlz nah Fürftenfeldbrud 
getrieben wurden, wovon citter ganz roth, der zwedte ſchwarz⸗ 
braun, unweit Gilbing und Arglesried des Furfürftl. Lande. 

erichts Starnberg an der Landsberger Etraife entkommen 

ud; wer von obigen zwei: Oxchfen Wiffenichaft - erbält, 

wird höflich gebetben,,. endesitebendem igenthämer gegen 
Belohnung und Abführung. aller Unkoften gefälige Nacke 
richt zu erteilen. Fürftenfelbbru@, den 19ten Auguſt 1804. 
Joſepoh Bernhard, bürgerliger Metzger 

Sonntags den ıyten dieſes Vormittags wurde von 
der ehemahlig⸗ geweſenen Manthhalfe an durch bie Andtel: 
gaſſe, Auguftiner und weite Strafe bis zum lurfuͤrſtlichen 
Seminar ein goldened Medaillon mit 2 Gläfern, ywifthen 
welchen fid nichts befindet, verloren; ber redlihe Finder 
wird erſucht, ed gegen angemeffene Belohnung ind Sei: 
tungs-Comteir- zn bringen. 

Heute Mergens ik eine Mannheimer Haube durch ef» 
nen Windſtoß verloren gegangen ;-der Finder wirb erſucht, 
fie ins Zeit. Comt. zu bringen. : j 

Den zıfien diefes lemmt ein Lahnfutfcher von Mann- 
beim bier an; wer ſich diefer Gelegenheit bedienen will, 
bat ſich beym Hru. Reiter in der Löwengrube zu melden. 

Den szften diefes kommt bes Hm. Gerhard Krd 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier au; ‚wer Merfendine 
gen bat, als näbmlih mach Düfeldorf, Aachen, Eobiertz, 
Srankfurt, Heffen. Darmfadt, Baben: Durlach, Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanfadt, 
Stuttgard, Ealo, Eflingen, Dikmgen, Ulm, und mod) meh⸗ 
seren derſelben Gegenden, beliebe fich bey Hr. Auton Rei⸗ 
‘ter in der Lömwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis babin geliefert wird. * 


Fremdenauzeige.— 

Den i8ten und söten Auguſt. Hr. Obich, Hoflamer⸗ 
rat von Ingolftadt, im Kahn Hr. Boſſi, Hefrath von Re— 
gensbura, ebeud. Kir. Blerzy, Kauſmann von varis, ebend. 
sr’ Kolomon, Kamerrath, und Madame Bafıian mit Hru. 
Sohn, von Mannheim, im Baͤren. Hr. Petri, Kauſmann 
aus der Schweitz, im Zirſch. Hr. v. Bildt, fönigl. Schwer 
diſ. Comitialgeſandter ven ** ebend Sir. Elias 
Merkle, Pfarrer zu Karolinenfeld; von ühn, im Adler, Frau 
v. Roque, und Ludwig Thepbacher, von Nom, ebend. Hr. 








"Baron v. Hevtins, faiferl. ruf. geheimer Rath nebſt Famie 


fie, ebend. Hr. Buchner, Kaufmann vor Kitzlugen, ebend. 
Hr. Gerlad, Kaufiwaun von granffurt, ebend. Kr. v. Mei- 
chel, ebend. Hr. Froͤhlich, Bantier von Angeburg, im Londs 
ner Zofe: Hr. Franz Held; Eefretär von Cichfiäbe, im 
Stord. — 

Hof und Nationaltheater. Geſtern daswa 
drin Glück, Lußfp. in_ı Aufz nehſt einem neuen 
Ballet von Crux, die Räuberhöhle. 
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Dienſtag, den 21. Auguſt. 


Regensburg, den 13ten Auguſt. 
Durch die heute gehaltene kurerzkanzlerſche Reichs⸗ 
diktatur wurde ber —— Reichsverſammlung 
ein von mehreren Mitgliedern der ahligen Doms 
kapitel von Bamberg und Wuͤrzburg unterfertigtes 
Rekursſchreiben an die allgemeine Reichsverſamm⸗ 
lung gegen dad von ber geiftlid;en Suftenrationg® 
Eommiffion zum Unterhalte der Ciärhenanifcben Geift: 
fichkeit und Dienerfhaft in Anfpruch genommene 
Sinftel einer jeden Präbende bekannt gemacht. Man 
uft ſich in diefem Schreiben auf den Haren Buch- 
aben des F. 75 des Reichsdeputations-Hauptſchluſ⸗ 
es, auf die in der Z3uſten Deputations⸗Sitzung von 
Kurböhmen, Kurfachlen, Kurbrandenburg, Kurbaiern, 
urmistenberg und Kurhefien hierüber abgelegten 
bffimmungen und den unter dem zıften Jaͤner 1803 
erfolgten Bentritt der Faiferl. Plenipotenz zu dem 
Depurationöfchluffe über die ruf. franzdf. Notre vom 
agften Nivofe (F Jaͤner) 1803, und trägt darauf an, 
bie allgemeine Reichsverfammlung mbge darüber ent: 
iden, und ndtbigen Falls eine authentifche Auss 
gung eintreten laſſen: 

x) Ob die doppelt präbendirten Domfaritularen 
nur von einer, oder von jeder befigenden Präbende 
men Fehntheile zum Unterhalte ber Ueberrheintfchen 
Beift chkeit und Dienerſchaft benzutragen haben. 
2) Ob auch von den Dignitäten dieſer Betrag zu 
dem fubfidiarifchen geiftlichen Penfionsfonde zu leis 

fey. 3) Ob die Capitularen der Ritterflifte ald 
ebenftifte eben dieſem Abzuge unterworfen ſeyn, 
und endlich 4) ob fügar von jedem, der mehr als 
Eine Eongrun bat, ein Fuͤnftel zu eben diefem Ends 
wecke abzuziehen ſey? — Dietes mehrere Bogen 
tragende Mekuröfchreiben nebft feinen Beylagen, 
welche der Herr Reichsdirektorialls noch vor dem 
Eintritte der Comitialferien 'zur Diktatur gebracht 
willen wollte, bat der Reichsdiktator nur verlefen, 
ud es wird erft nad) einigen Tagen aus dem Drude 
formen 


Ellwangen, den ııten Augnft, 
‚Zu Beige eines befondern höchften Dekrets Er. 
Furfäritlichen Durchleucht ift durch ein Auefchreiben 
der Oberlandes Regierung vom 6ten diefet an die 
drey Laudvogteyen das fogenannte Poſtuliren bey 
den Buchdrucker-Geſellen als ein fehädlicher nnd 
Für unbemittehte Meuſchen fehr prüdendes Mißbrauch 


durchaus und filr beftänbig —— (fo wie ber 
reit auch darüber in den Altwärtembergifchen Kans 
dem hoͤchſte Verfilgungen ergangen find ). 
Earlörube, den ızten Augnft. 
Vermdge einer höchiten Verfügung vom sten die: 
fe8 wird aus der bisherigen Artilleriefompagnie 
ein Bataillon von vorläufig 2 Kompagnien, mir g 
Offiziers, 20 Unteroffizierd, 8 Bombardiers, g Spiels 
leuten, 224 Kanoniers und 4 vom Staabe, formirt. In 
Gefolge diefes tft der in der furhanndverifchen Are 
tillerie geftandene wirkliche Hauptmann, Nikolaus 
Stolze, zum Major, Kommandeur des Bataillond 
und Inhaber der 1. Kompagnie ernannt. 
Bendlferung von Kurbaden. Das Kurs 
fiirftenthum Baden enthält auf 131 Quadratmeilen 
432,794 Menfdyen, wovon 252,110 in der Badi⸗ 
ſchen Marfgraffhaft, 138,992 im der Badiſchen 
falzgraffchaft und 47,692 im Babifchen obern Fürs 
enthum (Konftanz) leben, und 164, 163 fich zur 
Evangelifch » Lurberifchen, 42,512 zur Ev. Refer 
mirtem, und 227,912 zur Rbmifch = Katholischen 
Lehre bekennen, (in 192 Ev. Lutherifhen, 57 Ev. 
Reformirten und 237 Röm. Katholifchen, zufammen 
486, Pfarreven). Das Land enthält 44 Städte, 42 
——— 869 Pfarr⸗ und Filialdorfer, mehrere 
100 Hbfe und 26 Kamerguͤter. Die Badiſche Mark: 
raffchaft enthält auf 84 Quadratmeilen 980,916 
orgen, nähmlich 22,178 M, Weinberge, 305,630 
M. Weder und Gärten, 120,710 M. Wiefen, nnd 
526,398 M. Waldung; die Badifche Pfalzgraffchaft 
28 Quadrat: Meilen, 292,595 Morgen, naͤhmlich 
a8 M. Weinberge, 159,742 DB Aecker und 
Arten, 39,666 M. Wieſen und 84,145 M. Walz 
dung; und das obere Kürftenthum 19 Quadratmeis 
len, 143,048 Morgen, naͤhmlich 6,062 M. Weins 
Berge, 67,093 M. Aeder und Gärten, 23,817 M. 
Wiefen, nnd 46,132 M. Waltımg. Das ganze Kurs 
färftenthum 37,278 Morgen Weinberge, 532,415 M. 
Aecker und Gärten, 190,187 M. Wiefen und 656,679 
M. Bere zufammen ı Mill. 416,559 Morgen 
probuftives Kand. Auf die Quadrarmeile Fommen 
3,304 ——— welches eine ſehr ſtarke Bevobͤlle⸗ 
rung iſt. 
Mainſtrohm, den 16ten Auguft. 
Man liest in oͤffeutlichen Blättern ein Schreiben 
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re 


aus Bremen vom ıften dieſes, weldhes bie neuliche 
Nachricht von einer Bewegung franzbfifcher Truppen 
gehen diefe Stadt hin zu erklären ſcheint. „Vor ei⸗ 
miger Zeit, beißt es im diefem Schreiben, wurde für 
Hannover ein, Anleihen bey und. gefucht, von dem 
Magiftrat aber abgelehnt. Jetzt empfinden wir die 
Folgen diefer Weigerung. Seit einigen Tagen find 
wir: auf Befehl des Marfihalld Bernadette fo eins 
gefchränft, daß wir Feine Güter , welche durch die 
banndverfchen Lande gehen müflen, abfenden dürfen ; 
der hiefige franzöfiihe Handlungs Commiſſaͤt ‚ertheis 
let überdieß feine Päyfe mehr, und-felbft darf kein 
Gimwohner von Vremen und ſeinem Gebiethe das 
Sanndverfche paſſiren. Endlich find auch die reis 
tenden und fahrenden Poften angehalten und zuruͤck⸗ 
gewiefen worden. Wir hoffen, daß dieſer fuͤr unfern 
Handel fo drüdende Zuſtand nicht lange dauern 
werde ꝛc. . 
Sranffurst, den r2ten Auguſt. 

Nach einer ermeuerten biefigen Rathsverordnung 
follen alle diejenigen, welche bffentlihe Abgaben 
chuldig bleiben und in deren Entrichtung faumfelig 
ind, weder zu Civil» noch Militär: Bebienungen 

elangen , oder im Falle fie dennoch eine ſolche aus 

erfeben erhalten haben, nicht eher verpflichter wers 
Den, als bis dargethan fit, daß fie ihre Abgaben 
entrichtet haben, von welchem Augenblide an fie 
auch erſt Befoldung ziehen koͤnnen. Ferner foll fein 
—— Reſtant in Erbſchaften immittirt, oder ihm 
egaten ausgezahlt, er auch unter den Handwer⸗ 
fern zu keiner gefchwornen Stelle zugelaflen , noch 
weniger ihm ein Proffamätions » oder Copulations⸗ 
Schein von Conſiſtorium ertheilt werden. Außer 
Diefen und mehreren Nachtbeilen find die Beyſaſſen 
noch mit dem Berlufte des ihnen ertHeilten Schutzes 
bedroht, 

Paris, den ızten Auguſt. 

Der Moniteur enthält heute folgende zwey Artikel: 
Dünkirchen, den ıoten. „Se. kaiſerl. Majeftär 
baben geftern die verfchiedenen Punkte unfrer Rhe—⸗ 
de beſehen. Cine Divifion von Penichen bat einen 
Theil des Abends hindurch mandvrirt. Heute, um 
8 Uhr des Morgens, haben Se. Majeftät den Kriegs⸗ 
Übungen eines Theils der Truppen des Lagers von 
Dünfircen beygewohnt. Eine Divifion von Gors 
vetten ift aus dem Hafen ansgelaufen, um fich in 
die Rhede zu begeben. Wie es heißt, geht der Kais 
fer morgen von bier nad) Oſtende. Go oft der ai: 
fer fein Hauptquartier verlieh, um ſich nach der 
Mhede , oder. zu ben Maudvres zu begeben, draͤng⸗ 
ten ſich die Bürger aus allen Ständen um ibn ber. 
Ihr Zujauchzen vermengte ſich mii dem der Solda— 
ten, und Niemand konnte des Gluͤckes, ihn zu ſehen, 
fatt werden. “° 

Eorfu, den aten July. „Der Krieg iſt in 


Griechenland ausgebrochen. Die Truppen des All: 
Paſcha find von den Eingeboßtnen gefchlagen wors 
den. Mehrere Pulderladungen find von Eorfu nach 
Parga abgejandt worden. Die Befagung von Corfu 
macht Fein wen —* * fie die Juſur⸗ 
enten unterflüßt. x. Maior Chriſtachi, Befehlör 
Be des Bataillons der Albanefer im Solde ber 
Republik der 7 Juſeln, ift nach Parga abgereifet. 


Auf der anderen Seite hat die Nepublif der 7 In⸗ 


feln die Befegung von Parga, Prevefa, Bolnita 
und Butrinto durch ruffiiche Truppen begehrt; 0b 
man gleich bier die Republik der 7 Inſein nennt, 
fo ift doch der Senat für nichts zu rechnen; allein 
alles gefchieht in feinem Nahmen. Bo = 
Die St, Domingoer Proffamationen und bie 
festen Nachrichten von diefer Eolonie wurden vom 
Publiciste vor einiger Zeit in Zweifel gezogen; bes _ 
fonders machte er die Bemerfung, dat man ſchon 
von einem allgemeinen Gemegel im Yäner gehbre 
bätte, und daß ein zwentes, wenn jenes feine Michs 
tigfeit gehabt hätte, nicht wohl denkbar wäre. Anfangs 
ſchienen andere Blätter den Unglauber des Publi- 
eiste ein wenig verketzern zu wollen ; feitdem aber 
flimmten mehrere Jourmaliften demfelben bey," und 
erflärten bejonders die Nachricht von Deffalines 
Ehrenlegion für eine engliſche Erfindung. 
Marfeiller Nachrichten fprechen von einem Cir⸗ 
fular des Hrn. Bille, dänifhen Conſuls zu Als 
gier, an alle Confuln und Agenten feiner Marion, 
die in den Seeitädten bes mirtellänbifchen Meeres 
wohnen, von folgendem Inhalte, „Ein maroffanis 
ſcher Maure bat fi), ben um Zuruͤckkunft von 
einer Reife nach Mekka, in den Gebirgen, 30 Meis 
len weit von Algier, gegen Dften, niedergelaffen. 
Da er einige Kunftftüfe zu machen weiß, die er. 
ür Wunder ansgibt, und einen fehr firengen Les 
enswandel führt, indem er alle Verordnungen und 
Vorfchriften der mufelmännifchen Religion genau ers 
fült, fo bat er es dahin gebracht, daß man ihn 
für einen Marabout anfiebt, und hat fich unter den 
Cabaylen, oder den zum Theile unabhängigen Eins. 
mwohnern der Gebirge, einen ziemlich betraͤchtlichen 
Auhang gemacht, der.durd einige Mifvergnigte 
diefer Stadt und Gegend verftärft worden ift. Dies‘ 
fer Marabout hat ſich das Ufer feinen Gebirgen 
gegenüber und einen Heinen Seehafen, Nahmens 
Fejlili, zugeeignet, der zwiſchen Boughea und Bong 
liegt, von wo aus er einige Sandalen cder Feine 
Schiffe, die hier im Lande geſehen werden, auslaus 
fen läßt, auf denen 20 bis 30 mit Flinten bewaffs 
sete Mann find, um die franzdfifchen, mit der Gos 
ralleufiſcherey befchäftiaren Schiffe in der Gegend 
von la Sale zu überfallen. Er bat deren 6 oder 8 
genommen, und die Equipagen, melde aus 54 Mann 
Fiſchern beftanden, find in die Gebirge abgeführt 
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worden. Dieſe unangenehme Nachricht wird alle 
Sechaudelsleute In dieſen Meeren in Allarm ſetzen; 
aus dieſer Urſache, und um unſere Handelsleute zu 
beruhigen, habe ich die Ehre, meine Herren, Jh⸗ 
nen zu melden, daß Se. Ercellenz, der Dey win 
Algier, dem Bey von Eonftantine den Befehl zuges 
ſchickt bat, fogleih an der Spige der Armee, die 
er kommandirt, gegen diefen Rebellen auszuziehen, 
und daß er drey Caper audgefandt hat, um bie 
Sandalen im Hafen von Jejili zu vernichten, oder 
zu blofiren. Es iſt demnach fir unfere Kauffahrs 
tenfchiffe in diefen Meeren nichts zu fürchten; aber, 
indem ich Sie erfuche, die Guͤte zu haben, dieſe 
Verfiherung den-Capitäns in Ihren Diſtricten bes 
Kannt zu machen, füge ich mod) die Bitte bey, ihr 
nen den Rath zu geben, ſich dem Lande zwifchen 
Boughea und Bona micht zu viel zu nähern, bis 
man die Seeräuber von Jejili ganz vernichtet. hat. 
Sch werde nicht ermangeln, Sie von dem Zuſtande 
der Dinge zu benachrichtigen, es ſey, daß man den 
erwarteten Erfolg bewirke, oder daß die Nebellen 
eine furchtbare Stellung annehmen follten. “ 

Die Nachricht vom der Ernennung des Hrn. Por: 
talis (Schn) zum bevollmaͤchtigten Minifter in Res 
genöburg, iſt dem Vernehmen nach , dahin zu bes 
richtigen , daß Hr. Vortalis (mach dem von dem 
Kaifer angenommenen Syſtem, bey allen deutfchen 
Kurhöfen bevollmaͤchtigte Minifter zu unterhalten 
in der angegebenen Qualitaͤt beym Kurerzkanzler af: 
kreditirt wird; Hr. Bacher aber Geſchaͤftstraͤger 
beym Meichötage bleibt (wo Frankreich auch ches 
mahls feinen Ugenten von höheren Range hatte). 

Es heißt, der General Düroc werde den zum 
Miniſter des Innern ernannten Hm. Champag— 
nv als Broßbotbfchafter zu Wien erfegen, fobald 
diefer Hof dem Grafen von Cobenzl fein neues 
Kreditiv uͤberſchickt haben wird. Man fchreibt den 
Abtritt ded Hm. Ehaptal von feiner Stelle zum 
Theile Kollifionen mit dem Staatsrathe Portalis 
zu, indem der leßtere, im feiner Qualität ald Dis 
rector der gotteödienftlihen Angelegenheiten, bisher 
dem Miniiter des Innern untergeben war, und erft 
feit Kurzem, da er zum Miniiter der Gotreödienfte 
ernannt worden ift, unmittelbar unter dem Kaiſer 


eht. 
‘ Nach officiellen Berichten befteht gegenwärtig bie 
geſammte rußiſche Armee (an regulären und irvequs 
lären Truppen) aus 13,084 Stabs- und Oberoffizies 
ren, 1187 zum Unterftabe gehdrigen Perfonen, uno 
493.959 Öemeinen. je ben regulären Truppen ges 
bören 12,600 Mann Leibgarden zu Pferde und zu 
Fuß, 49,738 Cavaleriften, 219,125 Infanteriften, 
0,884 Mann Garnifonstruppen und 42,919 Mann 
Brtieriften. 

Das J. de Fr. enthält eine Nachricht aus Peters: 


burg vom zsten July, nad) welcher daſelbſt ein 
allgemeiner Ötaatsrach gehalten worden iſt, deifen 
große Mehrbeit ſich fir Die Beybehaltung des Neue 
tralitäts:Syftemd und des Friedens erflärt bat. 

‚ Straßburg, den sıten Augufl, 

Eine abſcheuliche Mordthat ift vor zwey Tagen 
an der Perſon des Hrn. Petin, Maire von Herlidr 
beim und Notars (ein als Derwalter und Bürger fehr 
gefchägter Mann) begangen worden, als er in Bes 
rufögeichäften Abends aus Straßburg nad Haufe 
kehrte. Man fand die Reiche ganz entbloßt unweit 
Herlisbeim am Ausfluſſe des Landgrabeus im Mos 
raſte liegend; die Kleider des Ermordeten lagen in 
einiger Entfernung ven ihm; dieß hatten vermuthe 
li die Mörder fo veranftaltet, um glauben zu mas 
en, er hätte im Fluſſe haben baden wollen ; das Ger 
nice, das er zerßrechen hatte, und Schlagwunden bes - 


„reifen indeffen binlänglich einen gemwaltfamen Tod ; 


ungeachtet man weder einen doppelten Louisd’or noch 
bie Uhr, die er bey ſich hatte, mehr fand, fo iſt dies 
fe Beute nicht beträchtlich genug, als daß man Dies 
ſes ſchaͤndliche Verbrechen, das wahrfcheinlich durch 
mehrere verübt worden ift, nicht eher einer teuflifchem 
ia als einer bloffen Geldgierde zuſchreiben 
ollte. 
Machen, den 13ten Auguſt. 

Geftern habe Ihre Maj. die Kaiferinn fih mir 
Ihrem aanzen Gefolge durch die von Ihrem Palaſte 
bis zur Domkirche belaubten Straffen, worin die In⸗ 
fanterie umd Buͤrgerſchaft aufgeftellt waren, unters 
RE an in die hiefige Domfirche beges 
ben; an der Ihre wurden Ulerhöchftiie von uns 
ſerm Hrn. Vifchofe und jenem von Lürtih, mie 
auch von der ganzen Domgeiftlichkeit in priefterlis 
chem DOrnate, unter einem Baldachin, den 6 Priefter 
im Levitengewande trugen, empfangen, unb fo bis 
x dem für die allerhbihfte Perfon prächtigit zubereiteten 

hron begleitet, wobey die fo prächtige, mit lauter 
Evdelgefteinen befegte Krone angebracht war, Die 
Hofdamen wurden von der Generalirät, dem Hrn. 
Präfelten umd dem Hru. Meller , Präfidenten des 
peinlichen Gerichts bereingeführt; alle Übrigen cons 
fliruirten und Militärgewalten, nebft einer überaus 
großen Anzahl Volks befanden fich ebenfalld zuge: 
gegen; fobald die Kaiferinn den Thron beftiegen hatte, 
bielt der Domherr Ganzargue eine fo Fraftvolle dies 
fen Feite anpaflende Mede, wonach unfer Bifchof, 
unterſtuͤtzt von dem Biſchofe von Lılrtich, das mufte 
Balifche hehe Amt anfieng , welchem Ihre Maieſtaͤt 
die Kaiferinn fo andächtig als auferbaulich beywohn⸗ 
ten; ben dem Dffertorium wurde von dem Bifchofe 
von Lüttich der Kaiferinn Die Patena zum Kuße dars 
gebothen ; nacb geendigter heil. Meſſe wurden Ihre 
Majeftär die Karferinn und die Nbrigen boben Das 
men wicder, wie auf obige Art, bis zur Kirchenthüre 
begleitet. 
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FERNE ug — die zur 

von Kaifer Karl dem Se an — 5* Ye 

Iten. Ihre Bäiferliche Majeſtaͤt —* 
(epetichen Prozeffion vom Bilkon zunfchen. 

— ondon, Bussen —2 

Un ngen erwaͤhnen je 
ſtaͤt bey a ber Rede * 
—* ge Fracturbuchitaben — 

ätter anſtatt eines um rg und daher 

* Theil der Rede ausgelaſſen Die aus⸗ 


gelaffenen Worte find von ber 9 —— 

*8 faugen den Worten: 1 Mn en inte 
ch muß Ihnen zu er anfen) in 

— Rede an die Une und fchli 


die Worte: Mylords and Gentlemen, der drittem 
rede ein. Durch einen Zufall trifft e⸗ en. daR 
beyde Perioden mit einem J x Alle Anwe⸗ 
Tende verfichern übrigens, — jeſtaͤt die 
Rede mit hehem Ge und Bi ten haben.” 
Höchfidiefelben find durch.ibre Ara nicht fehr 
verändert worden; ein etwas magered Auſehen ift 
dad einzige, was maun bemerfte. - Gm Oberhaufe 
waren viele prächtig, ig, aefleibete —*3 Damen als 
—————— gegenwärtig. anf. deren Verfammlung 
König einen heiteren Blick warf, Bey der An— 
funft und Ruͤckfahrt Sr. Majeftit aus dem Ober: 
baufe wurde eine Salve vom 15 Kaupnenichaiffen 


ertheilt. Der König in : Uniform 
gekleidet. a. der er Gerimonie hiels 
ten Se. Majeftät einer Cab inetörath,, welchem 
die — en re gegen — 
Se. Majeſtaͤt Borg während der nach 
dem DOberhaufe in Veftändiger Unterredung mit den 
begleitenden Lords du Jour. 


Der Minifter hat einen neuen Zuſatz zum Stem: 
gel verordnet; aber die Zeitungen davon ausgenom⸗ 
wen. Er erhielt eine jährliche Zugabe von 60,000 
dr. Sterl. zur Civil- Liſte, und man bemilligte ihm 
einen Kredit von 2 Mill. 500,000 Pf. Sterl. Eis 
nige Jonrnale haben gefagt, diefes Geld foll dienen, 
ein ruſſiſches, fuͤr Itland beftimmtes Truppentorps 
uw unterhalten; aber man bat mit Recht dagegen 

emerkt, daß der Minifter, aller Wahrjcheinlichkeit 
nah, ed nicht wagen würde, fremde Truppen im 
die vereinigten —— ohne Einwilligung des 
Parlements, einzuführen. Man behaupter jedoch, 
«8 Fonne micht bezweifelt werden , daß Rußland 
wicht ‚Seindfeligfeiten gegen die franzöfiiche Regie: 
zung im Schilde führe; es gibt Zeitblaͤtter, welche 
beyfügen, daß die bewaffneten Zur aſtungen ber Ruf: 
en einen! geil der Franzofen in Jralien zum Zwecke 

en. (M 

Den Hrachrichten in den englifchen Zeitungen von 
einem befürchteren Wuöbruche der Uuruben in rs 
land wird jegt im einem Briefe aus Dublin vom 


ee; 
Jaly widerfprochen. Alles iſt ‚ese Kun 3 
* * demſelben, ſowohl in tadt, 
Laude, alle Arbeiter * mir et 
nen Arbeiten —— ohne daß fie 
chein von Mißvergnigren haben. 
—— bezogen, und die Eigenthaͤmer 
men — wie zur Zeit des tieff 
dens, zuſammen. Ueber 50,000 Mann 
Truppen und eben ſo viele Freywillige ee 
bie —— der Feinde abzuwehren, - u 
berg 
Die Londuer Journaliſten befchäftigten won 
mit einer Nachricht, laut deren zwilchen Ken 
und der Pforte der Krieg erklärt worden war ; fie 
nahmen davon Anlaß, die Wichtigkeit umd” den 
Nugen des Befises von Malta hoch zu erheben x 
St. Petersburg, den 24ften Julp FR, 
Der Akademiker Pallas, der fchom fo laden 
dffentlichen Blättern fiir todt autgeneben ift 
findet ſich bey guter Gefundheit ummwert A 
(oder Simpheropol) der Hauptftade vom. —— 
(der Krimm) auf dem Gute, welches ihm die Kair. 
ferinn Katharina II. gefchentt hat und auf dem er 
fhon feit 15 Jahren wohnt. In. 
Der Directeur und Entrepreneur des hiefigen Deuts 
fchen Theaters, Hr. Mire‘, ift aus Deutſchlaud 
zurücgefommen, und hat verfchiedene neue Schau⸗ 
—* mitgebracht, unter anderen eine Demboifelle 
Löwe, deren Spiel bier großen Benfall findet, und 
- Sänger vom Wiener Rationalıhenter , 
unnius. 









Sonntags den roten dieſes Vormittagg wurde ve 
ber ebemahlig: gewefenen Mauthhalle am durch die Knötele 
gaſſe, Angujtiner und weite Strafe bis zum kur ſuͤrſtlichen 
Seminar ein goldenes Medailon mit 2 Glaſern, gwiſe 
welchen ſich nichts befindet, verloren; der redliche Find 
wird erſucht, es gegen augemeſſene Belohnung ind Zei⸗ 
fungs:Comtoir zu bringen. 

Hente fommt ein Lohnfuticher von Mannheim bie? 
an; mer fih diefer Gelegenheit bedienen will, bat ſich 
bevm Hrn, Neiter im der Löwengrube zu melden. 





Sremdenange 
Den zoften Auguft. Hr. dest: Final. Schwediſ. 
Legativns⸗Selretaär vou Regensburg, im Zirſch. Frau 
v. Staab, Oberamts-Rathsfrau von Ochſenhauſen, im 
Londner zofe. Hr. Miche, Metnbändler von Edesbeim, 
ebend. Hr. Parleu, EL. Capitaͤn, ebend. Hr, Le Noir 
Gelehrter von Frankreich, ebend. Hr. Suͤckind, Kaufmend: 
von Angsburg, ebend. Hr. Loſſet, Handelsmann vou Paris, 
im Adler, HH. Audenthaller und Schropp, Kaufleute von 
Augsburg, ebeud. 
Hof«= und Nationaltheater. Heute‘ der Am 
fand, Lußjp. in x Aufz. Damm der Kopellmeifter, 
ein wujikal, Interwezzo in ı Aufz. 
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Münchner Staats - Zeitung. 





2 Mittwoch, dem 22, Auguſt. 





London, den gten Auguſt. 

22 (Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Die heutige Miniſterial⸗Zeitung, the Times, 

enthaͤlt folgendes: 

Durch Depeſchen, welche bie Admlralitaͤt ges 
ſtern erhalten, hat man nun die ſichere Nachricht, 
daß die franzoſiſche Seemacht, welche am iſten d. 
aus Breſt entkam, am zren dieſes in der Bay von 
Camaret, 18 Seemeilen ſuͤdlich von dieſem Hafen, 


vor Anker entdeckt wurde. Wir beſorgen, daß es 


nicht woͤglich iſt, ſelbige mit Erfolg anzugreifen, 
—— wenn die Staͤrke von Gantheaume fo 
groß ift, wie fie angegeben wird. 9 Rinienfchiffe 
und 3 Fregatten in einer fo un * Bay, wie 
die von Camaret ift, die durch Karte tterien gedeckt 
wird, diärften im Etande ſeyn, nicht bloß einem 
Uingriff von der See ber bie Spitze zu biethen; fon: 
dern auch über 3— zu triumphiren. Indeß haben wir 
das Zutranen ji der Täpferfelt und Erfahrung unfs 
rer Seeoffiziers und Matrofen, daß wenn fie den 
@ieg nicht commandiren fernen, fie wenigftens füs 
den werden, ihn zu verdienen. Unfre Sakadern, 
welche bey Rochefort und Ferrol ftationirt find, 
aben, wie wir berechtigt find zu glauben, jet folche 
erftärtungen erhalten, daß fie völlig im Etande 
find, es mät der aus Breft entlommenen franzdfifchen 
Seemacht aufzunehmen. Es fcheint nicht, daß Abd: 
miraf Graves ſich zum Verfolgen des Feindes aus 
Gegend von Brek vollig entfernt habe. Da der 

ind aus ben Signalſchüſſen des Eutters For ſchlieſ⸗ 

n mußte, baß fein Entlommen bemerkt worden fey, 
und daß eine augenblicliche Verfolgung Etatt har 
ben würde, fo ift es fehr wahrfcheinlih, daß der 
franzöfifche Admiral fi) nach einer Bay begeben 
babe, wo er mußte, baß er nicht ungeſtraft ange⸗ 
> werden konnte. Die Nachricht von dem Aus⸗ 
ufen der Gantheaumeſchen Eskadre ift indeß von 
unfrer Regierung in einem fo ernfihaften Fichre bes 
trachtet worden, daß ınan fogleich Ordres nach Ports» 
mouth gefandbt bat, daß alle Finienichiffe von da ſo⸗ 
rip in See gehen follen. Admiral Cornmallis tft 
t wahrfdyeinlich von da zu unfrer Brefter Flotte 
auf dem Pintenfhiffe Glory von 98 Kanonen wieder 
abgejegelt. auf welchen feine Flagge aufgepflanzt iſt.“ 
Die Zeitung, the Star, fagt, daß die Gantheau⸗ 


Gegen 


meſche Eskadre unter abermahliger Beguͤuſtigung eines . 
ſtarken Nebels auch aus der Bay von Camaret wie: 
der abgeſegelt ſey; doch bedarf dieß noch naͤhere Be⸗ 


Rätigun R 

% de baf das Nuslaufen eines Theild der Bres 
fter Flotte die Erwartung verftärkt, daß ber. Keind 
eheftens feinen Landungsverſuch unternehmen werde. 
Heute hielten zufolge einer erlaffenen Aufforderung, 
die Pächter, Kutfcher, Pferbeverleiher ıc. von Fons“ 
bon und den Gegenden, ro Meilen, ur die Haupt: 
ftadt, im der Krone und Anker-Tafekne eine Ge: 
neral: Berfammlung, worin faft einmuͤthig befchlof: 
fon wurde, alle Pferde und en iw Falle einer 
feindlichen Invafion fogleich zu ftellen, wenn bie 
Regierung fie sequiriren wird. Ein gleiches wird 
pon dem Adel, der Geiftlichkeit und den Landgüter: 
Beſitzern In und ro Meilen um London Bet. ges 
Poren. Die näheren Beſtimmungen hieruͤber foßen 
n einer Verfammlung am ıoten Auguſt verabredet 
werden, 

Paris, den 14ten Auguſt. 

Das offizielle Blatt erinnert heute an den Au— 
trag des königl. ſchwediſchen Minifters zu Regeus— 
burg im J. 1801, wegen Exrichtung eines Denk— 
mahls zu Ehren bes Erzberzogd Karl; es gibt danu 
wörtlich die Erklärungen dieſes Minifters auf dem 
MReichötage wegen "der —8 und der 
ruſſ. Note vom 7ten May. Auf die Mittheilung 
diefer Aktenſtuͤcke folgt ein langer politiſcher Artikel, 
. Am verfloffenen Sseytage war der Senat hier, 
unter dem Vorſitze —— Joſeph verfammelt, 
um zur Ernennung ein ge des Kaſſatlons⸗ 
tribunals zu fchreiten. Die Wahl ift auf Hrn. Pas 
marque, bieherigen Eubflituten des Faiferl. Profus 
rators bey dieſer böchften Gerichtöftelle, gefallen, 
waͤrtig befchäftige fi), dem Wernehmen nach, 
ber Senat mit den Wahlen für den gefeßgebenden 
Körper. 

Am ten diefes ift das portugiefifhe Schiff, bie 
Caroline ‚hier angelommen; an Bord deſſelben be: 
fanden ſich die Gattinn des Gemiskasnes, unſers 
Borhfchafrers zu Liffabon Ab den yortugieiiiche 
Bothſchafter, Don foren — 

Das Journal de Paris? 
Artitelr „Die Preßfreohk 

298 







3 


. ‚verfchiedene Geſetze vorgefchlagen, um bie Verb 


* 


tion geſichett; eine Senatskommiſſion wacht daruͤber, 
daß der Grundſatz derſelben keine Beeinträchtigung 
erleide, und der Polizeyminiſter daruͤber, daß fie 
keine Quelle oͤffentlicher Unordnungen werde. Die 
verſchiedenen geſetzgebenden Verſammlungen haben 
re⸗ 
chen zu bezeichnen und zu beſtrafen, deren Werk⸗ 
zeug die Preffe iſt. Nac mehreren eben fo vergebs 
lien als muͤhſamen Verfuchen fab man ſich gezmuus 
en, anzuerfennen, daß ein fpezifiiches Geſetz mehr 

illkuͤhrlichkeiten erzeugen, als verhindern würde, 
Die Eonftitution modifiziert die Preßfreyhelt nur in 
Anſchung der Journale ;- traurige Erfahrungen haben 
diefe Abfonderung noͤthig gemacht; .felbit aber die 
Sournale find feiner Cenſur vor ihrer, Erfcheinung 
unterworfen. Dem Vernehmen nach iſt das von 
dem Polizeyminifter njedergefegte Büreau der Preß⸗ 
frenheit, das aus den Hrn. Lemontey, Xacretelle 
dem juͤngern und Deöfaucheres beſteht, beauftragt, 
ihm die Rellamation vorzulegen, welche Schrift: 
fteller machen koͤnnten, fo wie letztern mit gutem 
Math an die Hand zu gehen ꝛc. 

Durch ein befonderes kaiſerl. Dekret find, auifer 
ten Reihsmarfchällen, noch acht Großbeamten des 
franzdfifhen Reichs ernannt worden. Dieſe find: 
der Bizeadmiral Bruir, Inſpektor ‚der Ozeankuͤſten; 
der Vizeadm. Fatouche: Trevile, Inſpektor der Ads 
ſten des mittelländifchen Meeres; General Sougis, 
General: Suiprkror der Artillerie; Gen. Mareicot, 
General⸗Inſpektor des Ingenieurweſens; Gen, Gous 
vion= &. Eur, Generals DObrifter der Küraffiere; 
Drift Beauharnois, General: Obrifter der Chafs 
feurd, Gen. Baraguay-d'Hilliers, General: Obris 
fter der Dragoner, und Gen. Junot, General: Chris 
fier der Hufaren. 

Man kuͤndigte ſchon voriges Jahr an, daß eine 
rußifche Slorte eheftens in dem mirtelländifchen Mee⸗ 
re freugen werde. Man kuͤndigte ſolches diefes Jahr 
wieder an; und man wird ed auch das filnftige Jahr 
nochmahls ankuͤndigen. (Journal de Paris.) 

Man liest in einem hiefiaen Journal, unter ber 
Aufſchrift, Hamburg, den zıiten July , folgen⸗ 
den Nrrifel: Die anhaltenden Negotiationen, welche 

it einiger Zeit zwifchen Rußland und England bes 
Rn wurden, haben zu allerfey Gerüchten Anlaß 
gegeben, bereu Werth man nocd nicht hat mwürbis 
gen Eonnen. Man fiheint ziemlich allgemein zu 
zweifeln, daß das brirtiihe Cabinet gerug Credit 
und hinreichendes Zutrauen auf dem Continent be: 
halten babe, um eine Macht, wie Nußlaud, in 
fein Intereſſe und in feine Gtreitigfeiten birteinzus 
juzieben,, d. iM t Welche keiner Gefahr 
auszefest it, „unter feiner RMuͤckſicht, 
nötig bat, PR re Haͤndel eimyumifchen, 
zu behaupten. Freylich 
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fagt man ſeit langer Zelt, das Petersburger Cabl⸗ 
net ſey euglifch, oder dem englifchen Intereſſe ers 
geben; Aber ein folder Schimpf hat ihm nur vom 
Seite englifch = politifcher Schriftiteller Fonnen ange: 
than werden. Denn das Cabinet einer Macht, wie 
Rußlaud, fol, wie mich bünft, weder englifch, noch 
ſpaniſch, noch tuͤrkiſch ſeyn; es foll nichts anders 
als ruſſiſch ſeyn, und man fieht nicht eim, marınm 
es nicht ruſſiſch wäre. In der That, nur ſchwa⸗ 
chen Staaten iſt es erlaubt, ſich von denen die 
ſtaͤrker find als fie, leiten und hinreißen zn laſſen, 
und das Gluͤck oder Unglück der Mächte zu theilen, 
bie ihnen einen Gewinn anbiethen. Da nun Rufe 
land nicht zur Zahl derer gehoͤrt, bie ihre. Erifteng 
durch allerley Mittel muͤſſen zu erhalten fuchen,, fo 
ift es wahrſchelnlich, daß es ſich nicht wird durch 
die Lockſpeiſe fangen laſſen, die ihm England bars 
bierhen kann, und daß es fein Kabiner nicht in dem 
Ball feizen wird, ſich von dein Kabiner zu London 
am Gängelbande führen zu laffen. (J.du 8.) 
Holgendes in die Parifer Blätter eingeriicte 
Schreiben eines Hrn. Aleris Bonanıy ſcheint 
die leisten Et. Domingoer Mordfcenen außer Zwei— 
fel zu feßen, „Die Umftände von dem allgemeinen 
Geniegel der Weißen auf der ganzen Infeler. Dos 
mingo find ungluͤcklicher Weile nur zu authentijch. 
Eoloniften, welde ihnen entgangen, und eben in 


Paris angefonnren find, wo ich fie gefehen und ges _ 


hört habe, weil ich felbft dabey intereflirt bin, wers 
den fie beftätigen. Wenn Sie einige befondere llms 
ftände davon zu vernehmen wünfchen, fo kann ich 
Ihnen folgende angeben, für deren Wahrheit ich 
birge. Hr. la ECauffade von Bordeaur (deſſen 
Schweſter in Paris ift) reifete nach MWeftindien mit 
einer Schiffeladung. Er war im Wpril im Gap 
Srancaid. Da er die Gelder, bie er einzutreiben 
hatte, retten wollte, fo glaubte er, er muͤſſe dem 
Chefs der Neger lieblofen, und gab ihnen Seite. 
Fünf Tage nach dem Erlaß der Proflamation von 
Defjalines lud er Deffalined und einige 40 feiner 
Offiziere zum Mittageſſen ein. Sie nahmen es an. 
Die Mahlzeit war prächtig, lürmend luſtig, und 
endigte fich mit dem Champagner, der auf Defjaliz 
ned Geſundheit gerrunfen wurde, weldhe Hr. la 
Cauffade ausbrachte, auf die Gefundbeit des Vol- 
kes von Haity uw. Der General brachte auf feiner 
Seite, und zwar mit Liqueur, die Gefundheit des 
Hausherrn aus; dieß war das Signal. Kaum war 
biefe Geſundheit ausgebracht , fo legten die zwey 
Nachbarn des Hrn. In Cauffade die Hände an ihn; 
ber eine faßte ihn bey der Bruft, der andere beym 
Schenfel, heben ihn im die Höhe, ſtreckten ibn auf 
den Tiſch bin, jeder Gaſt nimmt fein Meffer, und 
ſtoͤßt es dem ungluͤcklichen Weißen in den Leib. Die 
Ungeheuer werteiferten, nad) den Worten ber Pros 


ni 
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klamation, um bie Ehre, wer ihm zuerſt träffe, 
Aus dem Haufe des Hrn. la Cauſſade begaben fie 
fih zu Hrn. Folen, Handeldmann, forderten Lie 
neur, tranfen, und ermordeten ihn; darauf zu 

ru. Armand; hernach zu einem anderen Weiſſen, 
dem fie Arme und Fuͤſſe abhieben, und den Rumpf 
fo ‚lange leben ließen, als die Natur es aushalten 
Fonnte; von dba zu Hru. Harbivilliers, Aſſocie“ des 

aufed Foache ꝛc. Das Todesgefchren durchlief alle 

dufer. Madame Guorge war mit ihren 3 jungen, 
äintereffanten und wohlerzogenen Toͤchtern zu Haufe; 
die Neger treten, mit den Mordmeſſern in ber 
Hand, hinein. Die Frauenperjonen flüchten ſich 
auf den Altan. Hier werden die 3 Jungfrauen mit 
Dolchſtichen ermordet; die Mutter nicht. Sie wird 
ohnmaͤchtig, Die Ungeheuer rufen fie durch Effig 
wieder zu fih, und zwingen fie, ihre ermordeten 
Töchter zu. fehen, wie fie in ihrem Blute liegen. 
Ein weichherzigerer Neger als die übrigen, wirft 
ber unglüdlichen Mutter einen Strid um ben Hals, 
Binder ihm an dem Geländer ded Altans feit, und 
wirft ben Körper darüber hinunter; der Strick 
ſchnuͤrte ihre den Hals zu, und erdroflelte fie. „ . » 
Ich hatte im diefer Stadt eine Schwägerinn, ihre 
Tochter, die ihre Kind fäugte, und andere Verwand⸗ 
ten; alle famen um. .. . Dieß find , mein Herr, 
einige Züge der unerhörten Gräuelthaten, welche 
von den Negern an den Meißen im Cap Francais 
‚verübt worden find. Letztere find jet in dieſer fchds 
- sen Golonie-gam audgerottet. Died it das Refuls 
tat der philofophifchen Deflamationen,- welde ans 
dem Munde und and der Feder der Freunde der 
Schwarzen gefioffen find ꝛc. — Drey Aranzofen find 
mehrere Tage nach dem Gemerel aus der Capftadt 
entronnen, naͤhmlich die HH. Großchamp , Toch— 
rermann des verftorbenen Admirals, Grafen von 
Grafe, Bard und Dlivier. Sie find ihre Rettung 
dem Muthe des amerifanifchen Confuls, Hrn. Dutch, 
ſchuldig, welcher im Nahmen der Regierung, die er 
repräfentirte, dieſe 3. Franzofen, die ſich zu ihm 
geflüchtet harten, reflamirte, und verficherte „ fie 
ſeyn 3 naturalifirte Qrirger der vereinigten Staa: 
ten. Er hat mit ihnen die Flucht ergriffen, und 
alle 4 find gluͤcklich in New: Dorf angelommen, 
Sie haben die Thatſachen, die Sie eben gelefen 

ben, vertrauten Perſonen erzähle, von welchen 
he mir mitgetheilt worden find, Sch war zu fehr 
baben intereffirt, da ich mein ganzes Vermögen uud 
einen Theil meiner Familie dadurch verlor, um mich 
wicht genau nach der Wahrheit aller Umftände zu 
etfandigen. N. S. Man’ verfichert, baf die 
Neger im Cap den Hrn. Diüfour, Buchdruder, 
und den Hru. Farour, Ingenieur, behalten haben. 
Ein Flender, Nahmend Dufap, der bier zur Zeit 
Des Narionals Convents figurirt hat, und ber meh⸗ 


rere Mahle die Fackeln angezuͤndek hatte, welche 
St. Domingo in Brand geſteckt haben, war in denſelben 
Geſinnungen wieder dahin zuruͤckgekehrt. Allein er 
fand, daß er feinen Credit bey den Negern verlos 
ren hatte, die ihm micht mehr brauchten. Er ges 
rleth darüber in Verzweiflung, übte an fidh feibf 
die Gerechtigkeit aus (wie der Commilfär Polverek 
zu einer anderen Zeit gerhan hatte) und nahm eis 
nen Monath vor der Kataftrophe Gift ein.” . 
Mainftrobm, den ızten Yugufl. 

Mach einem Frankfurter Blatte will man’bie 
——— a aaa yr on * 
ehnliche benachbarte deutſche Stadt am 
gleiches Schickſal habe, # ws 

Am ı5tem diefes ift die Mainzer Domlicche zum 
erften Mahle wieder eröffnet, und zum künftigen 
Gotreödienfte feyerlich eingefegnet worden. 

ien, den ızten Auguft. 

An die Stelle des verdienten Orafen v. Laza 3% 
welcher am Ende des Julius auf einem feiner & ⸗ 
ter in Böhmen ſtarb, wurde der Staatsminiſter, 
Graf von Rottenhau, welcher bisher das Praͤſidium 
der Geſetzgebungs⸗Hofkommiſſion führte, zum Praͤ⸗ 
fidventen der oberften Juſtizſtelle, der Staats: und 
Juftizftelle, der Staare: und Konferenzrath vom 
Fechtig aber zum Vizepräfidenten derfelben ernannt. 

Yuflland in Service 
(Brünn, den 14ten Auguft.) 

„ An 2ten diefes wollten die um Belgrad. ſtehenden 
Servier Nachricht haben, daß die vier Dey's in der 
Nacht vom 28ſten zum zoiten July auf dren Czai⸗ 
Ben Belgrad verlaffen hätten, und mit großer Vors 
ſicht mitten im Strohm abwärts gegen Semendria 
efahren wären; andere behaupteten, diefe drey Ezais 
en wären ein verdecktes Effen, auf welchen unter 
dem Nahmen der Dey's einige ihrer Vertrauten viels 
leicht zu einer geheimen Unternehmung fortgefchli« 
chen wären; fie felbft aber ‚befänden fich, nad) wie 
vor, in Belgrad. 

Dem fen num, wie ihm fey, in Belgrad hört man 
nicht8 mehr von ihmen ;_ vielmehr zeigt der dortige 
Paſcha wieder einige Thätigfeit, und verlangte, daß 
einige 30 fervifche Männer unbewaffnet zu ihm auf 
die Feftung zu einer Unterredung kommen follten , 
worauf auch wirffih 30 Mann, aber nicht bie vom 
Pafcha benannten, hineingeſchickt wurden, welche der 
Paſcha mir Ehren empfing, mit einigen Reitpferben 
beſchenkte, und ihnen vorfchlug , daß fie alleſammt, 
doch nicht auf eimmahl, fondern in Partenen von 40 
bis so Mann, und ohne Waffen, in die Stadt eine 
ziehen, auch bis in die Feftung kommen Fonnten, 
worauf er fie freundſchaftlich wieder entließ. Czer⸗ 
ny Georgi nahm, wie leicht zu srachten war, diefe 
Vorſchlaͤge gar nicht an, uͤberſchickte dem Paſcha ein 
Gegengeſchenk von mehreren Stuͤcken Schlachtvieh, 
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und gab Befehl, daß feine Truppen wachſam und 
unterm Gewehr auf jeden Fall bereit ſeyn follten , 
worauf denn e Einwohner von Belgrad ihre 
Wachſamkeit wi verdoppelt und deu Paſcha ab» 
aehalten haben , nicht, wie er Willens war, felbit 
beransd ins Servifhe Lager zu geben; fondern dieß⸗ 
falls erft die Ankunft oder Befehle des Belir-Paicha 
u erwarten. Indeſſen ſtanden die infurgentifchen 
ruppen um- ganz Belgrad, und ein Theil davon 
bis an die letzten Schanzen der Feſtung, fo daß ih⸗ 
nen fo zu fagen Thuͤre und Thor offen fand; aber 
amı aten diefes hatten fie fich wieder zwey Stunden 
weit zu ihrer Hauptarmee zuruͤckgezogen, vielleicht 
aus einen Anlaß, der ai Ztften Yuly Statt batre, 
da ſechs bewafinete Servier guten Muths zum Thore 
hinein giengen, über welche aber bey. ihrem Eintritt 
die Kerzfialli mit der größten Erbitterung berfielen, 
und mit großem Geſchrey: „Es fen unerbört, * 
Unterthanen bewaffnet erſchienen,“ fie ſaͤmmtlich maf⸗ 
falrirten. Die Servier raͤchten den Tod ihrer Kriegs⸗ 
gefaͤhrten gleich Tags darauf den ıflen Auguſt, in: 
modem fie gegen 30 Türken, die auf den Wiefen und 
Keldern Yernte:Arbeit verrichteten, erſchoſſen. 

Mari trägt fi mit einer Nachricht, daf die Sers 
Bier einen Courier, der in einem Fahrzeuge über die 
Sava gefahren, und dem Belirs Palcha Depefchen 
überbringen ſollte, als derfelbe auf dem Strom von 
einem Sturm überfallen worden, und eben in Ges 
fahr geweien war, unterzufinten, gerettet hätten; da 
fie nun bey biefer Gelegenheit die Briefe diefes Cou⸗ 
riers näher befichtiget, ſo wären ihnen einige vers 
dächtig vorgefommen, welche fie erbffner und darin 

efunden hätten, daß ber Auſthlag ſey, Belir: Pafcha 
on den Serviern in den Ruͤcken fallen, die Belgra: 
der Beſatzung aber ſolche vorwärts angreifen, und 
folten fie fo zwiichen zwey Feuer gebracht, erdruͤckt 
werden. Bie hätten hierauf den Courier mit feinen 
Briefen fortzieben laſſen, ihm aber felbit in einem 
hoben Tone geihrieben und eine folche Stellung ges 
nommen, daß er num felbit von ihnen eingefchloffen 
fey; den unglücklichen Bothen aber habe Belir: Pafcha 
binrichten laffen. 

Sollte diefe Nachricht gegründet fern, und jeder, 
welcher die Gefcbichte der Kreutzzͤge und anderer 
morgenländifchen Kriege gelefem hat, wird fie fehr 
wahrfcheinlich finden; fo gibt dieß wohl den beiten 
Schluͤſſel zum Ruͤckzuge der Gervier von Velgrad 
und Vereinigung der bieher bort geftandenen Trups 
pen mit dem Heerhaufen. 

In Belgrad machte man indeffen alle Anftalten 
zum Empfange des Bekir-Paſcha, und wir vermus 
then, daß felbit die fortruͤckende Jahrszeit Beinem 
Theil ein längeres Zaudern geftatten; fondern bald 
einen entfheidenden Schlag berbenfiihren werde, zu⸗ 
aiahl man wohl flieht, daß die Iniurgenten nicht die 


Leute find, die ſich durch gänftigen Unfchein und: 
füge Lodffpeifen zur Unthätigkeit und Sicherheit vers 
leiten lafien. — 

Venedig, ben ıften Juͤly. — 

Se. ?.E. Majeſtaͤt haben den Hafen von Veuedig 
zum Freyhafen erflärt, und ibm alle die Privilegien 
ertheilt, welche Livorno genießt.. Alle Handelsſchiffe 
aljo, welde in unfern Hafen eins oder auslaufen, 
und alle Waaren, die darin gekauft oder verkauft 
werden, auch die, welche man als Tranfito zu Wafs 
fer oder zu Lande nachher verfendet, find von allen 
Abgaben frey. Obgleich nun diefe Freyheit fich (wie 

Livorno) nur auf den Hafen erſtreckt, indem zwi⸗ 
chen ihm und der Stadt ein Zollhaus errichtet und 
Schranken gezogen find, fo ift doch diefe Beguͤnſti⸗ 

ung von größter Wichtigkeit —— biefigen Haus 

I, und den Einwohnern von Venedig wird dadurch 
ihre Lage um vieles verbeflert. Man arbeiter hier 
mit der größten Thaͤtigkeit an Errichtung einer Gis 
robanf, welche nächftens zu Stande kommen, und 
die Faiferlihe Garantie erhalten wird. 130 Haͤuſer 
machten ſich anheiſchig, den gemeinſchaftlichen Fond 
von 200 Millionen zu. erlegen. 

Rom, den sten Auguſt. 

Das päpftliche Breve zur Miederherftellung des 
Sjefnitenordend im Kdnigreich Neapel ift bereitd aus⸗ 
gefertigt, und ein Eremplar an den König von Nea⸗ 
pel, nnd das andere an den General dieſes Ordens 
nah Rußland uͤberſchickt worden. 

Nah der Elberfelder Zeitung follen die. 
en ausgelaufen ſeyn, und die englifchen Kuͤ⸗ 

en erreicht haben; worüber aber weiter die Beſtaͤ⸗ 
tigung erwartet wird. 


Prüfungss Anzeige. Den zriten, 28ſten und zoften 
dieſes Monaths wird in der furfürftl, Militär: Aladenie 
die öffentliche Prüfung gebalten, wozu alfe Jedermann, und 
befonders bie hier anweſenden Aeltern, Freunde und Uns 
verwandte der Eleven hiermit geziemend eingeladen werben. 
Kurfuͤrſtl. Militaͤr⸗ Akademle; Direktion. 
Frevhert v. Schwachheim, Oberſt. 
Pruͤfungs⸗ Anzeige. Dem verebrungswärdigen Pub⸗ 
likum und allen Freunden ber Vaͤrgerkultur diener hiermit 
zur Nachricht, daß am Sonntag den 26ften Auguſt die eilfte 
öffentliche Prüfung der Handwerksgefelen, und am stem 
Eeptember bie der Lehrjungen im neuen Fevertage:E ul: 
gebäude anf dem Kreuß vorgenommen wird. Die Anfanges 
ftunde wird tedes Mahl Vormittags um 8 Ubr, und Nach⸗ 
mittags um halbe 3 Uhr fenn. 


$Stemdenanszseine. ' 
Den zıften Auguft. , Graf Leopold von Tarig, 
von Neuburg, im zZahn. Hr. Graf von St. Amour, Öle. 
reichiſcher Generaintsior, im girfch. Dr. v. Klötl, vom 
Erding, im Londner Zofe. Hr. geb. Maib von Beſſerer 
und Hr, Rathsconſ. Schmidt, Abgeordnete der Reicheſtadt 
Augsburg, im Zirſch. Hr. Graf von Besborodko, f. ruſſ. 
Kämerer, sbend. Hr. v. Zinquif, I. ruf. Major, ebend. 
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Muͤnchner Staats: Zeitung, 





Donnerstag, den 23. Auguſt. 


Münden, den 22ften Auguſt. 

Heute Morgens nach 9 Uhr find Ihre Fönigl. Ma: 
jeftäten von Schweden vom bier abgereifer. 
Parid, den 15ten Auguſt. 

Der Moniteur gab neulich folgende Artikel aus 
englifhen Fournalen. „Ob wir gleich immer ber 
Meinung waren, daß ein Bruch zwifchen Frankreich 
und Rußland noch entfernt fen, fo muͤßte man mit 
Muthrwillen die Augen zudrüden wollen, um nicht 
wahrzunehmen, daß im diefem Augenblicke vieles 
Mißtrauen unter den Mächten Europa's herrfchr. 
Die Abwefenheit der ruſſiſchen, ſchwediſchen, däni: 
ſchen und fogar bftreichifchen Geſandten bey ber 
großen politifchen Parade ded Bonaparte, ift ein 
Umitand, der alle Aufmerkjamfeit verdient. Die 
balboffizielle Deflaration, welche im Moniteur ftand, 
und die friedfertigen Gefinnungen Frankreichs ans 
kuͤndigt, ift auch wichtig. Die Antwort des Großs 
bothſchafters, welche am Ende diefer Note fteht, 
Tann auf Niemand anders, als auf Rußland ge: 
Deuter werden. Defungeachter find wir überzeugt, 
daß die Geſinnungen Rußlande noch nicht entfchier 
den genug find, um ein Refultat zu verfprechen. 
Es walten überdieß einige Umftände ob, welche 
andere Mächte hindern, mit und gemeinfcbaftliche 
Sache zu machen, um mit ihrer Hllfe die franzoͤ— 
ſiſche Regierung zu ſtuͤrzen. ESs iſt zu vermutben, 
daß das Moiener Cabinet noch nicht geräfter ift, und 
daß der Kaifer, der immer gleich gut Ir ung ges 
finnt ift, al& er es war, da feine ungluͤcklichen Le⸗ 
gionen am Rheine und in Italien gegen die frans 
zöfifchen Banditen fochten, durch andere Umftände 
zurücdgebalten wird. — „In der letzten Sigung 
bes Unterhauſes begehrte Hr. Windham, man fo 
die Sitzung nicht fchließen,, ohne daß die Minifter 
bem Parlement von der Gefangenfchaft des Capi— 
taͤns Wright in Franfreih Nachricht gegeben. Der 
Staatöfehretär der auswärtigen Gefchärte antwors 
tere, er babe der Kamer deßwegen ganz und gar 
nichts mitzurheilen. Man wußte ſchoͤn, daß Hr. 
Mindham an diefer Sache, die ihm vieles Nachden⸗ 
Ten verurfacht, ein großed ntereffe nehme. Er 
fagte neulich in einer Geſellſchaft von Freunden: 
Muͤgßt ihr nicht eben fo, wie ich, über die Beharr⸗ 
Fichkeir erfiaunen, mit welcher das Gluͤck Bonapar⸗ 





te'n felbft in den gleichgilltigiten Gelegenheiten vers 
folge? Iſt es nicht zu verwundern, daß in dem 
Augenblicke , da in Paris ein berühmter Prozeß ins 
ftruirt wirb, worin der —— Wright als Zeuge 
dienen kann, dieſer Capitaͤn auf die franzdfifchen 
Küften verfchlagen wird, und im franzdfifche Ber 
—6* gerärh? Daß ſich da gerade ein Mann 
nden muß, der ihn in Negupten gefehen hat, um 
ihn unter der Zahl der Gefangenen zu erkennen, 
und die feltfamften Umftände ia muß: 
ten, um ihn nach Paris zu ziehen, wo feine Ges 
enwart notwendig war? In der That, es findet 
ich in den Schickſalen Bonaparte's eine Verkettung 
von Umftänden, die ganz unbegreiflich if, und die 
wenigftleichtgläubigen Menfchen in Verwirrung ſetzt.“ 
Aus Nantes werden folgende Nachrichten in Bes 
tref Guyana's Aemeldet. Diefe Kolonie ift in 
ſtaͤter Aufnahme, und wird eine der wichtigften in 
Weitindien werden. Die neuen Pflanzungen wer: 
den mit großen Eifer gebauet, und die indifchen 
Produfte, die man hieher gebracht har, gedeihen über 
alle Erwartung. Man aͤrntet bier nebft tem Recon, 
dem Eacao, der Baumwolle, dem Kaffee, den Ge: 
wilrz:Nägelein aus Ceylon, dem Pfeffer aus Malas 
bar die Muskat Nuͤſſe aus den moluffifchen Infeln. 
Die einzige Pflanzung von Gabrielle, welche der Res 
gierung gebdrt, wird bald ganz Kranfreich mit Ges 
wirz:Nägelein verfehen Einen. Auch die Zimmer: 
ftaude gedeiht fehr gut, ihre Rinde ift ftärfer; hat 
aber nicht das feine aromatifche wie die aus Indien. 
Der Brodbaum vermehrt fih. Er vereiniget bie 
Schoͤnheit mit der Nüglichkeit. = Seine Frucht ift 
nahrbaft und angenehm. Er gebdrt zu den Foftbars 
ften Geſchenken, welche die alte Melt der nenen ges 
gen hat. Mor einem Angriffe der Engländer ift 
iefe Kolonie vollfommen gefidiert, da fie ihrer La— 
e nad) mit wenig Truppen jeden feindlichen Mer: 
ch vereiteln fann. Ueberdieß kommandirt hier Mictor 
Hugues, den die Engländer ſchon aus den vorigen 
Zeiten kenuen, mo er fie im Fahrez mit 2000 Mann 
gezwungen hat, Guadeloupe zu räumen, ob fie gleich 
6000 Maım ftarf rsaren. 
In einem Artikel aus Mien fagt ein Pariſer Blatt; 
Der Miener Hof babe fon zwey Mahle die Ge— 
finnung des Pereröburger Kabinets in Anſehung des 
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Schrltteßs, ben neuen Kalſer der Franzoſen anzuer⸗ 
lennen, zu erfahren geſucht. Er erhielt aber hier⸗ 
über feine kategoriſche Antwort, und es ſcheine dies 
fem nach, daß er fich enthoben glaube, noch länger 
feine eigene Berathfchlagungen diplomatifchen For⸗ 
-malitäten zu unterwerfen, deren Rangfamleit feinem 
Intereſſe zumider ſeyn koͤnnte. Wis ist haben die 
Petersburger und Wiener officiellen Zeitungen dem 
Kaifer Napoleon feinen Titel gegeben ; fie nennen 
ihn ſchlechtweg Bonaparte. luͤcklicher Weife fen 
dieß ein Rahme, der jeden Titel und Beynahmen 
entbehrlich macht; es koͤnne daraus fein Irrthum 
in den diplomatifchen Urkunden entftehen. 

Einem Beichluffe zufolge, den der Minifter des 
Innern erft kürzlich gefapt hat, follen die Zdglinge 
der Lyzeen und der Mittelichulen im Schwimmen 
Unterricht von dazu gewählten geſchickten Schwimms 
Meiftern an beftimmten Orten in Fluͤſſen oder au: 
dern Waflern erhalten. " 

Unter anderen Gerächfchaften, bie von Paris nach 
Boulogne transportirt wurden, um dort zur Feyers 
lichkeit vom 16ten Auguft zu dienen, follte ſich auch 
der Lehnſtuhl des Königs Dagobert befinden, wel: 
her fonft im Schage der Dyoniſius⸗Abbtey aufbes 
wahret wurde. 

Es gehen täglich bevläufig eilf taufend Menſchen 
aber die fogenannte Kunftbrüde (ponts des arts), 
zu 5 €. die Perfon, weldes den Unternehmern 
«ine monathliche Einnahme von 16 bis 17,000 Fr. 

ewaͤhrt. In Zeit von zehn Monatben bat diefe 
‘Brüde 160,000 Fr. eingetragen. Man muß aber 
bekennen, daß die Unternehmer durch die Blumen, 
den Sewächfe, und die vielen anderen Annehmlichs 
eiten, die hier vereinigt angetroffen werben, biefe 
Bride zu einem ungemein angenehmen Spatzler⸗ 
gange gemäct haben. 

9 . 4 den Sn ft. PR 

ier olgendes in dem Kirchen angefchlagen 
umd gedrudt vertheilt worden: „Es wird allen Glau⸗ 
bigen dieſer Stadt hiermit die erfteuliche Nachricht 
ertheilt, daß kuͤnftigen Mittwoch den ı5ten Auguſt 
(z7iten Thermidor) die hiefige Domkirche zum eriten 
Mahle wieder erdffuet, und zum Ffünftigen Gottes⸗ 
dienft feyerlich wird eingefegnet werden., Das Felt 
nimmt Morgens um gUhr feinen Anfang, um glhr 
it das Hochamt, umd nad demfelben im Zunern 
der Kirche ein fenerlicher Umgang mit dem Hochwuͤr⸗ 
Digften, den der Segen befchließen wird. Nachmits 
tags um 4 Uhr fängt die Vefper an, nad) welcher ein 
Tedeum in der Abſicht wird gefungen werden, um 
dem Himmel für alle Gnaden zu danten, die Frank⸗ 
reih empfangen bat, feitdem fein Schickſal dem uns 
fterblichen Napoleon ift anvertriurt worden. Alle 


Pfarcherren und die übrige Geiftlicykeit der Stabt wers 


ben dieſem Zefte fowohl ın der Fruͤhe, als Nachmits 


tags beuwohnen, unb folglich bie Stunde bes Pfarre 
ge nam darnach beftimmen,. Es empfangenbhiers 
ey vollfommenen Ablaß ale Chriffglaubigen , die 
nach wirdigem Empfange der heiligen Saframente 
biefem Feſte beywohnen, und filr das Wohl der Kirs 
che und bed Staates, und ins Beſondere Ihrer Mas 
jeftäten des Kaiferd und der Kaiſerinn bethen werden.” 
Straßburg, den 15ten Auguſt. 
Chaptal, ber erft abgerretene Minifter des In⸗ 
nern, welcher mit großen chemifchen Kenntniffen 
einen raftlofen Eifer für Aderbau und Induſtrie 
verbindet, hat kürzlich einen Unterricht bekannt ma⸗ 
chen laſſen, wie man, nach dem von Hrn. Bralle 
erfundenen Verfahren, innerhalb zwey Stunden den 
Hanf beffer und vortheilhafter rbften kann, als es 
durch Einlegen in dad Waſſer, nach der bisherigen 
Merbode geichieht. Das Verfahren des Hrn. Bralle 
welches Durch vielfältige Verfuche, unter den Augen 
des Minifters, fi als wirkfam beftätigt hat, bes 
ftehe darin, daß man die Hanfitengel in ein hohes 
Faß ftelle Coder in eine lange Bütte legt; Hr. Bralle, 
brauchte dazu ein fupfernes Gefäß, welches aber 
den meiften zu koſtſpielig ſeyn dürfte), worin fich 
ein recht heißes Waſſer mit etwas frifdher Seife 
befinder, fo daß das Waſſer über die Hanfftengel 
gebe. Man nimmt zu 48 —— De ftengel 
ein Kilogramm Seife. Mau kann daffel ar 
wafler 14 Tage lang immer wieder brauchen; mir 
muß man dem Abgang erfegen. Nach zwey Stuns 
ben nimmt man den Hanf aus dem Faß, und deckt 
ihn mit Stroh zu, damit er erlalte, > feine 
Feuchtigkeit zu verlieren. Den andern legt 
man ihm auf einen Dielenboden, ftreift die Errobs 
feile oder Bande gegen die Spite zu ab, und rollt 
eine fchwere Walze dariiber, damit fi) das Holz 
leicht vom Faden ablöfet. Er wird bernadh, wenn 
man Ihn feucht gebrochen, haudvollweiſe am Ende 
ebunden, 6 oder 7 Tage lang auf den Rafen ges 
egt und oft umgewendet. Den Hanf, welchen man 
troden brechen will, muß man auch bandvollweife 
— auf den Raſen legen und umwenden. Man 
richt und hechelt ihn dann. Das Ausbreiten 
auf den Raſen oder einer Wieſe dient dazu, daß 
fih das Holzartige (oder die Hecheln, Acheln) leicht 
ſcheidet. Statt eined befondern Röftkeffeld fanın 
man ſich eines gembhnlichen Bauchkeſſels bedienen, 
um ben man 4 Faͤſſer ftellt, in welche man das 
Waſſer aus dem Keſſel gießt, wenn es heiß genug 
und faft kochend iſt. 
. Diefe Methode hat große Vortheile vor ber ges 
mwöhnlihen: Man kann den Hanf zu pe Jahrs⸗ 
eit, nur nicht bey ſtarkem Froſt, roͤſten. 
ſten dauert nur zwey Stunden, da man ſonſt 
14 bis 20 Tage dazu anwendet. Es ſchadet der 
Geſundheit nichts, weil es feine ſchaͤdllche Ausduͤn⸗ 
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nes oder nur wenig Wafler tft. 
‚winfihen, daß wohlhabende Landwirthe diefe neue 


‚welche fich 


ungen berurſacht. Es iſt nicht koſtſpieliger als 
bie gewdhuliche Art zu roͤſten. Der auf die neue 
Art gerditete, und (ent ebrochene Hanf, gibt 
noch einmahl fo viel lange Fäden, und weit mwenis 
ge Verwmittelſt diefer Urt zu röften kann 
man auch in ſolchen Bännen Hanf bauen, wo kei: 
Es if fehr zu 


Art zu rbften, verfüchen, umd durch ihr Beyſpiel 
‚andere zur Nachahmung aufmuntern. Ein Keffel 
mit ‚vier Fäflern kann für den Hanf einer ganzen 
Gemeinde hinreichend fenn. 
Helvetien. 
Bern, den 17ten Auguſt. Seit mehreren 
Monathen find mancherley roͤmiſche Alterthuͤmer in 
Bois de Vaux, einem Landgute nahe bey Vidy, und 
eine DViertelftunde von Laufanne gelegen — in wel: 
cher Gegend man auch fon 1629 und 1739 Als 
terthämer gefunden hatte — ausgegraben worben. 
Der Baadtländifhe Straſſen-Inſpeltor Erchaquet 
hat darüber der Laufanner Societt d’Emulation eis 
nen Bericht erftattet, im welchem er einige Aufklaͤ⸗ 
zungen über bie alte Geſchichte ded Landes aus den 
aufgefundenen Dentmählern zu erhalten fucht. „Der 
Keller voll thönerner Gefaͤſſe oder Urmen, der zu 
Bois. de. Vaux ausgegraben worden — fagt er — 
ſcheint zu beweifen,, *1 hier ein Magazin fuͤr den 
Durchmarſch roͤmiſcher Truppen angelegt war. Das 
tinerarium Antonin's und die Karte von Theodos 
8, welche beyde jenen Truppenmaͤrſchen zur Res 
el dienten, erwähnen des Ortes; in jenen wird er 
acu Lausonio, in biefen Lacus Losonne genannt. 
Es fcheint aus jenen Duellen zu erbellen, daß Raus 
fanne vormahls in 2 Quartiere zertheilt war, weil 
bas eine, wo jetzt Vidy und Bois de Vaux find, 
durch den Beyſatz Laufanne-le-lac, von bem zwey⸗ 
ten ober dem jetzigen Raufanne unterfchleden ward. 
Die bey Bois de Vaux gefundenen fehr kennbaren 
Medaillen der rbmifchen Kaifer, — und Kon⸗ 
ſtanz, beweiſen, daß dieſe Station der Rbmer noch 
um die Mitte des dritten und fogar gegen bad Ens 
be bed —— arg — Bee rbmifchen 
Dachziegel, we ich ganz und un digt vor⸗ 
—* koͤnnen als eine ſehr nuͤtzliche und ſchaͤtz⸗ 
Entdeckung angefehen werden. Man erhält 
aus benfelben einen richtigeu Begriff von der kuͤnſt⸗ 
lihen Einrihtung der rdmifchen Dadyungen. Die 
sdmifhen Dachziegel haben eine Länge von 20 5 Zoll 
und fie find 145 Z0l breit am einen, und ıız 
fl am andern Ende; ihre Dide beträgt ı Zoll; 
e haben zur Linfen und zur Rechten erhabene 
andleiften, einen Zoll body und breit; die Fugen, 
an beyden Enden befinden, zeigen, daß 
die Ziegel bey der Dachung zwey Zoll einer ber 
dem andern lagen, und mithin dad offene Feld ders 


felben ı8 Zoll 6 Linien betrug, Die ganze Einrichs 
tung der tbmifchen Dachungen gewährt beträchtlich 
fläcyere Dächer, ald die unferm find, ohne daß ber 
Megen durch die Fugen eindringen kann; auch) 

die Maffe oder der KubilsFuhalt der rbmifchen Daͤ⸗ 
her um einen vierten Theil Meiner, als derjenige 
unfrer gewoͤhnlichen: mithin muͤſſen Gewicht und 
— ————— ebeufalls in Verhaͤltniß der Mafe 
en um einen Quart geringer ſeyn.“ m 

Nach Berichten aus dem Kauton Fryburg, wo 
die neue Regierung die Tortur berftellte, und anftatt 
des helvetiſchen Eriminalloder die Karolina wieder 
in Kraft erflärte, fcheint ed nicht, daß bis dahin 
die Verminderung der Verbrechen, zumabl jener ges 
en das Eigenthum, die man als durch die mildere 
Vefchgehung beguͤnſtigt und vervielfältigt erflärte, 
wäre erzielt worden. Indeſſen fchreitet man auf 
dem eingefchlagenen Wege vorwärts, Das Diftricts- 
Gericht Fryburg verurtheilte fürzlich einen Gottes⸗ 
läfterer zur Strafe der Durchſtechung der Jun 
mittels eines glühenden Eifeus, Das Appellationd- 
Gericht begnadigte jedoch ben PVerurtheilten dahin, 
daß er vor dem Haupteingange der Kathedrallirche 
dffentliche Abbitte thum mußte. 

Denedig, den gten Auguft. 

Es find diefer Tage mehrere Schiffe aus Eorfn 
Hier angefommen, und haben folgende Nachricht 
mitgebracht: „Die Anzahl der rujlifchen Truppen 
in der Siebeninfels Republik befteht jegt aus 10,000 
Mann, mit Inbegriff des zuletzt auf Zante ange 
fommenen Corps. Mau if gegenwärtig befchäftigt, 
bie Inſel Eorfu in den beften Vertheidigungsftand 
zu feßen; es find nicht nur bie Fre aus⸗ 
gebeſſert und vermehrt worden; ſondern es werben 
nocd mehrere Werke und Fleine Hefte auf verſchle⸗ 
benen Punkten der Küfte und dem inneren des 
Landes angelegt. Da ed an gefhicdten Arbeitern 
fehlt, fo hat man auf den leßteren Transporten, 
die aus dem fchwarzen Meere angelommen find, 
400 Tommen laffen; die Schiffe haben auch eine 

roße Anzahl Madrilbretter, Mauerfteine, eiferne 
Suframente, und andere ndthige Gegeuſtaͤnde, zur 

bauung und Verbeſſerung der Gebäude, mitges 
bracht. Es folleu aud) Laudſtraſſen erbauet werben, 
um die Kommunikation in dem inneren des Landes 
zu erleichtern. “ 

Man vernimmt von Jura, daß die Konfeription 
der jungen Leute im Iſtrien und Deftreichifch « Dals 
matien mit dem beiten Erfolge, nach dem Plane 
Sr. Er. ded Hrn. Baron von Earnea Etefjaneo, 
Bevollmächtigten. Kommiſſaͤrs Sr. k. k. Majeſtaͤt, 
von Statten gehe. 

Florenz, ben rıten Auguſt. 

Die Bäder von Lucca find jetzt ſehr lebhaft. Die 

Mutter und Schweiter des franzdf. Kaifers, die ſich 


—818 — 


daſelbſt befinden, haben einen brillauten Zirkel ita⸗ 
liaͤniſcher Damen dahin gezogen, und bie Regierung 
gibt ihnen prächtige Fefte. 

In Genua werden einige Heine bewaffnete Fahr: 
"zeuge audgerüftet, um den Kiftenhandel gegen. die 
re englifchen Kaper zu ſchuͤtzen, die gewoͤhn⸗ 

ich Ihre Bboͤte ausfegen, um die hart an ber Küfte 
fegelnden Kauffabrer wegzunehmen. 

In Meiland find viele Kreuse der Ehrenlegion 
angelommen , um fie unter die vornehmften Beam: 
‘sen zu vertheilen. Der erfte wird der Vicepräfident 
ſeyn, der damit geziert wird. j 

Rom, den sten Muguft. 

Bir haben feit einigen Tagen bier fehr ſchwere 
Hochgewitter. Am ıften diefes erſchlug der Blitz 
zwey Frauenzimmer; zugleich ricjtete er in einem 
Zimmer große Verwuͤſtungen an, deſſen Bewohner 
gegen feine Gewohnheit während des Wetters eini: 

e Minuten vorher ausgegangen war. Zur nahm: 
icben Zeit verfpürte man zu Epoleto ein heftiges 
Erdbeben/ das ſich bis Nocera ausdehnte, 
" Die Stände auf der Inſel Sardinien haben dem 
König eine neue Abgabe bewilligt, deren Ertrag jährs 
cd auf 400,050 fire angefhlagen wird. 
London, den Kten Auguſt. 

Unfere Zeitangen enthalten. folgende Nachricht: 
„Wir fonnen unfern Pefern bie Berfperumg ges 
ben, daß ein Of- und Defenfiv : Tractat, zwifchen 
Großbritannien und Rußland durch Ford Haͤrrowby 
und. den Grafen von Woronzow am leiten Diens 
Rage ———— worden iſt, ehe Se. Maj. ſich ins 
Oberhaus begaben. Andere Maͤchte ſind eingeladen, 
daran Theil zu nehmen. Se. kdnigl. Majeſtaͤt von 
Schweden find bereit, daran Theil zu nehmen.’ 
Manche zweifeln hier jedoch, daß der obige Allianz⸗ 
Traktat offenfio ſey. 

° Unfre aus Weſtindien angekommene Kauffahrtey⸗ 
‚flotte ward von dem Linienſchiff Romuney convoyirt. 
Es war der General: Commilfdr Brook Watſon, 
‚welcher in Auftrag des Herzogs von York und des 
Herrn Pitt geitern die General: Berfammlung von 
Paͤchtern, Kutſchern, Pferdeverleihern ıc. in der 
Kron- und Unter: Taverne veranftaltet hatte. Die: 
jenigen Perfonem, welche die meiften Pferde und 
Wagen in London haften, waren dabey verfammelt. 
Zroof Watſon ftellte in feiner Nebe vor, daß die 
jeßigen Umftände einftimmige Mafiregeln zur Sichers 
heit des Landes und zur Unterſtützung der Abfichten 
der Regierung noͤthig machten. Er hoffe, daß das 
Benfpiel, welches die Hauptſtadt durd) Etellung von 
Pferden und Wagen zur Zeit einer feindlichen In— 
Yalton geben werde, durchs ganze Neich wiirde nach; 
geahmt werden. Der Pofibarfie Theil der Eqquipa— 

en, fagte er, wuͤrde zufolge einer erfundenen neuen 

ft von Fuhrwerk wicht erforder. Man brauche 


.forgen. 


bloß die Mäder, Aren und das Uutergeftell der Wäs 
en zum fchnellen Transport von Truppen ıc. Ale 
—58 was weiter bey den Wagen erfordert 
wuͤrde, werde die Regierung in hinlaͤnglicher Anzahl 
. „Diejenigen, die ihre Wagen und Pferde 
nicht unentgeldlich hergeben. fbnnten, follten eine 


‚billige Entſchaͤdigung erhalten. Binnen 48 Stunden 


müßten’ jedes Mahl die a. Leute zum Fahren 
der Wagen geftellt werden. n werde eine Com⸗ 
mitte errichten, um die Sache aufs Regulärfie zu 
arrangiren. Einige Perfonen machten Gegenvorftels 
lungen, worauf Broof Watfon erwiederte, ob es nicht 
beffer ſey, dasjenige gutwillig zu geben, was fonft 
bie —— genbthigt ſeyn wuͤrde, durch Zwang 
zu verlangen? Wegen der Pferde, die eigentlich fuͤr 
die Poſten beſtimmt ſind, ſoll das Naͤhere feſtgeſetzt 
werden. 





Prüfungs + Anzeige. Dem verehrungswuͤrdigen Pubs 
litum und allen Freunden der Bürgerfultur diener biermit 
ur Nachricht, daf am Sonntag den 26ften Auguft Die eüfte 
oͤffentliche Prüfung der Handmertsgefellen, und am sten 
September die der Lebriungen in neuen Fepertags-Echul— 
gebäude auf dem Kreus ‚vorgenommen wird. Die Anfangs: 
ftunde wird jedes Mahl Vormittags um 3 Uhr, und Nas 
mittags um halbe 3 Uhr feon, 

Bey Vrofef. Kefebwre Doct. Med. et Chir., Aw 
marzt (wobnbaft in Offenbah bev Franffurt am 
ain ) iſt die von ibm verfaßte Schrift über Entſtehung 

und Heilung der Brühe (Leibe: Schäden.) u. f. w. im 
Deutſcher und Franzoͤſiſcher Sprache pr. 48 fir. zu baten; 
in diefer ift der Gebrauch uud der Preis feiner beilenden 
Bandagen eurbalten, ale: Ein Bruchband zu einer Seite 
27 Fl. 30 Ar., zu bevden Eriten, doppelt fo- viel, eine 
Dofis zufanınenziebenden Liquors (welchen Diejenigen mit 
der Dandage zugleih gebrauden muͤſſen, me der Schade 
vor Jahren entiianden, ober Vatient, felbit bob an Jah— 
ren) foftet 33 31. Ben ſchriftlichem Verlangen wird dem 
Betrag ı Fl. 30 Kr, Padgeld bengelest, Die <rite, wo 
der Schade ſich befindet, fo wie alle ſich befindende Um— 
fände und Beſchweruiſſe des Leidenden werden genau bes 
ſchrieben, unter obiger Adreſſe eingefandf. Ferner ifl zu 
baben, die von ibuf verfafte Schrift det Augenentzundugs 
gen (und der darans entſtehenden Augenfrankheiten) pr, 
24 Kr. Erine Angenfalbe zur Heilung derfelben, die 
Dofis 5 Fl. 24 Ar. Briefe und Gelder werden poftfrey 
eingejandt, ER 


Fremdenanzeige. 

Den 22ften Auguſt. Hr. M. Fingerlos, Seminariums⸗ 
Director von Landshut, im gab: Hr. 2 Nep. Fiſcher, 
Pfarrer von Schhmolshaufen, ebend. Hr. Sayonilus Gin; 
ther, von Lendehut, ebend, ——6 von 
Meitlingen,im Adler. Hr. Faver,dralv. Komatega Aulen⸗ 
dorf, von Ealafnra, ebend, HH. Kortig und Zeitler Profefe 
foren von Saljbura, beym Menter: du, Frepfrau v, Gugo— 
mos, von Angolftdt, im ga'n, Pr. Mathes, kurfürnf. 
Hofgerihts: Advsfar,- von Neuburg, in der Burn. Dr, 
Johann Buchreiner, Commis aus Tyrol, im Baͤren 
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Muͤnchner Staats-Zeitung. 





Freytag, dem 24. Auguſt. 


Paris, den 16ten Auguſt. 

Geſtern hat die hier in Beſatzung liegende r. Mi⸗ 
Htärdivifion das Geburtöfeft des Kaiferd fenerlich 
in der Imvalidenfirche begangen. Es wurden nur 
wohlgekleidete Frauenzimmer, und Männer in Unis 
form und Degen zugelaffen. Bon den Fenerlichs 
teiten, die am nämlichen Tage zu Boulogne Eratt 
haben follten, hat man noch feine Nachricht. Nie, 
fagte geitern ein Journal, wird die Sonne einem 
größern Schaufpiele geleuchtet haben. Der Donner 
von 2090 Feuerſchluͤnden wird den Inſelbewohnern vers 
finden, dag die Stunde des Kampfs gekommen iſt ır, 

Der Moniteur vom ıötem dieſes meldet, daft der 
Kaifer am ııtend. von Duͤnkirchen abgegangen, 
und am nähmlichen Tage über Fürnes und Nien: 
poort zn DOftende eingetroffen war, wo er fogleic) 
einen großen Theil der bataviichen Flottille befich- 
tigte; am folgenden Tage hörte er Mefle, ſetzte die 
Mufterung forr u..f. w. 

„Sn dem Nugenblide, heißt es eben dafelbft, 
wo fich diefes Blatt unter den Augen unfrer Leſer 
findet, geſchieht die Inanguratlon des See: Atfes 
nals zu Antwerpen, und ded Dammes zu(Shers- 
bourg.“ — Hierauf folgen einige nähere Umftände 
über die beyden Werke; Antwerpen foll Fein fefter 
militärifcher Pojten ; fondern ein Hafen eriter Linie 
zum Schiffbaue und Handel werden ; auf die Rhede 
von Cherbourg. die ein Sieg über den Ozean ges 
nannt werben fann, gründen ſich die fchöniten Hoff: 
nungen Franfreichd und die lebhafteften Beſorgniſſe 
bes Feindes; das Schwerfte ift beendigt; auf Daͤm⸗ 
men, welche ı2 Schuhe über die —28 Meere 
erhoben ſtehen, findet ſich eine Batterie von 40 Ka— 
nonen und ı2 Mörfern ıc. — Das Geſchuͤtz der 
gedachten Batterie wird (fagt dad Amtsblatt) in 
diefem Augenblide ertönen, um das grrße Werk zu 
fevern sc. — (Da zugleich Parifer Blätter von dem 

efte. fpracher, welches am nähmlichen Tage zu 

oulogne gefeyert werben follte, und den Donner 
von 2000 Feuerfchlünden, welcher dabey ertönen 
würde, das Signal zum Kampfe nannten, fo glaub 
ten einige, daß biefes viellercdht wörtlich zu nehmen 
wäre, und daß auch die Feyerlichkeiten zu Dftende 
und Cherbourg vielleicht nur der Vorwand zu einen, 


en ben Kuͤſten zu gebenben allgemeinen Zeichen 
wären ). 

Dafielbe Blatt gibt ausführliche Berichte aus 
Alerandria vom ızten und 23ſten Map, vie 
aber eben Feine neuen Eräugniffe von Bedeutung 
melden; hierdurch Fran die frühere Nachricht des 
Moniteur, nach welcher Alt» Kairo mieder im Beſitz 
der ——— ſeyn ſollte, zweifelhaft gemacht zů 
werden. 

Im Moniteur vom ıöten findet ſich ein Artikel 
unter dem Datum: Regensburg, morin von dem 
Vergleich wegen Heiligenfreugthals Erwähnung ges 
ſchieht, und binzugefegt wird: „Wenn alle andern 
Stände, die im Schwaben -entfchädigt worden, fich 
dem mäbmlichen Gefeße unterwerfen mulifen, fo 
wird ſich's finden, daß der Wiener Hof weit mehr 
erhalten hat, ald man ihm zugeftanden. Das heißt 
in der That auf die Vergangenheit zuruͤckkommen.“ 

Der Irrthum, der die Nachricht von der Ankunft 
des Kaiſers in —— auf dem 11ten oder 12teu 
Yuguft veranlaßt batte, klaͤrt ſich nun auf. Geue— 
ral Clarke, der ſich gegenwaͤrtig auf feinen Gütern 
im Elfaß befindet, hatte von feinem Frennd, dent 
Commandanten von Verdun, eine Staffette mir der 
Nachricht erhalten, daß der Kaifer-am gten in Vers 
dun eintreffen, und von dort nach Straßburg, Mainz 
sc. reifen würde. Er meldete dieß fogleich dem Präs 
feften zu Straßburg, morauf man dort im größter - 
Eile die ndrhigen Auſtalten zum Empfange Er. Ma: 
jeftät traff, um fo mehr, da man von andern Sei: 
ten ber wußte, und der Kaifer felbft vor Aurzem er⸗ 
Märt hatte, daß er noch vor dem Herbft Straßburg 
befuchen wuͤrde. Auch meldeten um biefelbe Zeit 
bie Parifer Briefe, der Kalfer würde von Boulogne 
nicht fogleich nach Paris zunidfommen; fendern ei= 
ne Reife nah Sedan, Metz, Nancy, Straßburg an 
treten, und bann über Aachen an die Kılflen zuriick 
fehren. Die Präparativen zum Empfange Fonapars 
te's find nun in Straßburg proviforifch wieder ein= 
geitellt worden. Won Paris wird aber gemeldet, 
daß der Kaifer nach Befichtigung ber Kuͤſten über 
Brüffel nach Aachen reife, und von dort mit feiner 
Gemahlinn über Mainz, Straßburg, Nanın x. nach 
Paris zuruͤckkehre. , 
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mas 


peinliche Gerichtshof bed Seine-Departements habe 
den Auftrag erhalten, den Prozeß gegen die int vers 
fioffenen Frübling zu Offenburg und Ettenheim ars 
retirten franzoͤſiſchen Emigranten, weldye fih noch 
immer im Tempel und in einigen andern Parifer 
Gefängniffen befinden, zu. Inftruiren. Allein, wie 
man jet meldet, dit noch fein förmlicher Auftrag 
deßhalb an den erwähnten Gerichtshof ergangen. 


Man wollte fogar in Paris willen, daß mehrere dies - 


fer Perfonen, infofern fie nicht fehr ſtark kompro— 
mittirt wären, in Kurzem ihre Frepheit erhalten 
würden. Einige der um diejelbe Zeit in Straßburg 
verbaftete Perjonen, die ebenfalls nad) Paris ab: 
geführt wurden, find in Frepheit gefent, und duͤr⸗ 
fen in ihre vorigen Wohnorte zuruͤckkehren, wo fie 
inzwifchen fürd Erfte unter der fpeziellen Aufſicht der 
Polizen fiehen. Man nennt unter biefen die Frau 
von Alinglin= d’Efferd, den gewefenen Poftkontrofceur 
Branfien und einige andere. 

Ein faiferl. Dekret vom aten Meffidor verordnet, 
daß alle Briefe, Pakete, Zeitungen, welche Perfos 
nen, diernicht zur Poft gehören, zum Trausportis 
ren gegeben werden, wenn man fie bey ihnen finde, 
von dem naͤchſten Poft » Bureau follen en rebut 
nadı Paris geſchickt werden, wo man fie nicht mehr 
urdc® gibt, es fen denn, man reflamire fie, und 
Bezahlte ooppeltes Poftgeld. 

Man verfährt and Genua, daß ber Kaifer von 

er und Marveco eine Geſandtſchaft nah Maris 
AR en will, um dem Kaifer Napoleon Gluͤck zu 
wuͤnſchen. Sie wird mehrere Geſchenke mitbringen, 
arabiiche Pferde, Strauße ıc. 

Man follte kaum feinen Augen trauen, wenn man 
folgende-Gefchichte liest. Die Kinder einer verftors 
benen geliebten Mutter ju Valogues wollten ihr 
ein feyerliches Leichenbegängniß halten, und luden 
mehrere Geiftliche aus der Nachbarjchaft dazu ein; 
fie fagten es dem Pfarrer. Letzterer erfährt, daß 
Geiftlihe unter der Zahl find, die fich ehemahls 
unterworfen hatten. Er verweigert dem Leichenzug 
den Eingang in die Kirche. er Eohn eilt zum 
Maire. Diefer begibt fib mit den Mitgliedern des 
Munizipal: Eonfeils in das Trauerhaus und beglei- 
tet dem Leichnam zur Grabitätte. Alsdann gebt 
der Sohn zum Bifchof nad Coutances, und erzählt 
ihm den Vorfall. Diefer, über das Betragen des 
Pfarrers entruͤſtet, fchreibt ibm. einen derben Brief, 
und gibr dem Sohne die Vollmacht, in der Kirche 
feiner Gemieinde ein Hochamt für die Verftorbene 
balten zu laſſen, und dazu alle Geiftliche einzulas 
ten, Die er jür que finden wirde.  Dieß gefchah, 
und man fah ben dem Gottesdienſt alt: und neu: 
unterworfene Geiflliche in der größten Eintracht 
beyſammen. 


829 — 


Es hatte eine Zeit lang gehelßen, der ſpecielle 


Nah und nach werben alle bie Orte des Noer: 
Departements, welche vor Zeiten ſich des Befitzes 
wichtiger Reliquien rühmten, dieſelben wieder der 
dffenrlihen Verehrung der Gläubigen darbiethen. 
Der Reliquienkaften in der prächtigen ebemahligen 
Eriftefirhe zu Fanten, welcher die Gebeine des 
Schuspatrons desſelben, des heil. Victor enthält, 
mar ſeit dem Jahre. 1749, alfo während 55 Jahren 
nicht erbffnet worden. Er wird nunmehr erdffner, 
und bey einer fenerlichen Kirchenandacht, die vom 
ı5ten Auguft bid zum ısten Sept. dauern wird, 
zur Öffentlichen Verehrung außgeftellt werden. Auch 
hat fich das wunberthätige Marienbild in dem ehe⸗ 
mahligen Brigittenflojter zu Marienbaum, unweit 
Zanten, wieder eingefunden, machdem es feit der 
Anwelenbeit der Franzofen nicht ſichtbar geweſen war. 

Nach dem im einem Departement befannt gemachs 
ten Tarif iſt der Preis der geiftlihen Verrichtungen 
auf folgende Art für jene Gegend feftaefet worden: 
An Sonn = und Fevertagen miüffen alle Priefter die 
Mefle umfonjt lefen. Auf dem Lande koſtet eine 
Meſſe font einen Frauk, umd In den Städten einen 
Frank so Centimes; für eine ftille Seelenmeffe wer⸗ 
den auf dem Lande r Ar. so Gent., und in den 
Städten 2 Franken beyahle; ein Seelenamt aber. 
foftet auf dem Sande 2, umd im den Städten 4 
Franken. Fir ein Begraͤbniß der erften Art, wenn 
ber Pfarrer den Todten bis auf den, Kirchhof aufs 
ferhalb der Stadt begleiter, bezahlt man 6 Sranfen ; 
fir die der zweyten Glaffe 4, und für bie der drits 
ten Elafle 2 ge : 

Koͤln, den rzten Auguft. 

Das ırate Infanterie-Regiment, das zu Ants 
werpen liegt, war kuͤrzlich in Gefahr, einer außers 
ordentlichen Deferrion zu unterliegen. Es war ein 
großes Complot geſchmiedet, welches jedoch noch gluͤck⸗ 
lich entdect wurde. Die Rädelsführer find zum Tode 
verurtheilt worden, Die Offiziere dieſes Corps hats 
ten erfahren, daß der Gapitän eines ipanifchen 
Schiffes, welches im dortigen Hafen liegt, darein 
gewilligt babe, mehrere Defertenrd an Bord zu 
nehmen, um fie nach Malaga zu führen. Um ſich 
von diejer Nachricht zu überzeugen, zogen die Ofs 
fiziere die Kleider gemeiner Eolvaten an, begaben 
fih zu dem Kapitän, mit dem Vorgeben, fie wolle 
ten deſertiren. Diefer nahm fie willig auf und wurde 
auf folche Art auf der That ertappt ; er figt num 
im Gefängniß und erwarter die Entfcheidung feines 
Schickſals. 

Die neueſten Berichte aus Antwerpen vom roten 
biefes fagen: Man erwarte nun von einem Augen—⸗ 
blide zum andern die Abreife der Erpedirionsarmee 
und die Ausführung der Landung mir einer fürchs 
terlichen Macht, welche aud 1900 Aanonierfchalups 
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gen und. andern bewaffneten Schiffen befteht, bie in 
zwey Theile eingetheilt iſt. Die Engländer find ins 
deffen fortdauernd im Nugeficht der franzdf. Kuͤſte, 
und biethen alle Kräfte auf, um die franzdf. Zuruͤ⸗ 
ftungen zu vereiteln. 
Su Brüffel foll wieder ein neues Cavalerie-Regl: 
ment errichtet werben. Die Neiterey der hanndvers 
fchen Legion wird den Kern dazu bilden. Hr. von 
Arberg,, jeßiger Aubiteur des Nriegsminifterd und 
Sohn des ditreihifchen Generals, Grafen von Ars 
bera, wird Oberfter diefes Regimentö werden. 
Kächfter Tage wird der franzdf. Kalferinn in den 


Burtfcheider und Aachner Buͤſchen eine große Jagd. 


gegeben werden. 
Meiland, den ııten Auguft. 

Bon uüfern nah Frankreich geſchickten Hilfstrups 
gen hat man die erfreulichften Nachrichten. Sie 
liegen in Calais und werben die Landung in Eng: 
fand mitmachen. Der in dortiger Gegend fommans 
Dirende General bezeugt, daß dieſe Truppen mit 
einer Piünkrlichkeit und einem Cifer dienen, der das 

dte Lob verdient; daß ihnen die wichtigften Po: 
den anvertraut werden, und daß an ihrer guten Hals 
tung und Mannözucht nichts auszuſetzen ſey. Der 
Dbergeneral felbft hat ihnen fchon feine Zufrieden: 
beit bezeugt. 

‚Dorpat, den Gten Auguſt. 

Nach einer neuen Einrichtung haben die Stuben: 
ten der ruſſiſchen Univerfitäten, fobald fie immatris 
kulirt find, Faͤhnrichsrang, und fragen Uniform. 
Die der Studiofen der neuen Univerfirät zu Dors 
pat befteht im einem blauen Kleide mit fchwarz« 
fammtnen Kragen, auf weldem = Rnopflöcher mit 
Bold geftidr find. Weſte und Beinkleider find weiß 
mit Andpfen von gelbem Metalle. 
pfen ift ein Altar in erhabener Arbeir mit der Um⸗ 
fehrift: Humanität (Menfchlichkeit). Zu dies 
fer Kleidung tragen fie einen Offizieröhut, oder ein 


Kasfer mir einer großen Feder; bev Schuhen und 


Errimpfen einen Dffizier&degen, bey Stiefeln einen 
Säbel, der an einem fchwarzen, über die Schulter 
berabhängenden Leder befeitigt if. — Die Profei: 
foren haben die nähmliche Uniforn; nur fire auch 
isre Mufichläge mit bordirten Anopflöchern-- gezierr. 
Der Proreftor trägt Rabatten mit bordirten Anopfe 
ldchern, und da er Brigadiers:Mang hat, während 
feiner Amrsfährung einen Federhut. 
Sturttgard, den ırten Anguft. 
Der Verordneten des landſchaftlichen größern Aus: 


fchuffes wiederhohlte unterthänigfte Vorftellung und 


Bitte, die Aufhebung des dem engern Ausſchuß— 
Aſſeſſor Wagner von giner niedergejegten Deputation 
zuerfannten Arreſtes betreffend : d. d. ırten July 
7804. „‚Serenissime! Durch die höchfte Signatur 


Huf den Ande' 


vom roten dleſes haben gehorſamſt Unterzogene * 
ihrem innigſten Bebauern die Belehrung erhalten, 
daß Eurer furfürftl. Durchleucht das Verfahren ei- 
ner Parfürftl, Deputation gegen den Affeffor Wagner 
noch immer nicht im demjenigen Lichte dargeftelle 
wird, in dem es ohne Zweifel dem gegen Herrn und’ 
Land treugefinnten, und der Landes: Verfaffung kun⸗ 
bigen Wirtemberger erfcheint. Gehorſamſt Unterzos 
gene mäßten ihre innigfte Ueberzeugung verläugnen, 
wenn fie in einer farfürftl. Deputation, welche fich 
eine Unterfuchung genen landfchaftliche Perfonen über 
Amtsbandlungen eriaubt, etwas anders, als eiue 
ganz infompetente Stelle, und in dem Verfahren ber 
gnädigft niedergefegten Deputation gegen den Affefs 
for Wagner andere, ald gefet= und verfaflungswid- 
ige Schritte erfennen wollten. Gelbft Dann, wenn 
von einem wirklichen Verbrecher die Rede wäre, 
würde diefer Deputation das .erjte Erfordernif der 
Competenz darum abgehen, weil biefelbe nicht durch 
eine zur Cognition uͤber das Faftum geeignete Bes 
börde nad) vorgängigem rechtlichen Erkenntniß über 
vorhandene Verdadytögründe angeordnet wurde, Im 
gegenwärtigen Falle aber ift die Rede von einer 
Amtöhandlung des landſchaftlichen Ausfchuffes, und ' 
zwar von einer folchen, die von bemfelben in Uebers 
einftimmung mit feinem Staate und dem darauf fi 
beziehenden Herkommen und auf vorangegangene alls 
gemeine Bevollmächtigung des Landtags beichloffen, 
und von ben -verfammrelten Ständer einftimmig ges 
nehmigt worden iſt. Ueber feinen Bollegialifchen Ans 
theil an dieier Amtshandlung fonnte der Uffeffor Wag- 
ner einer Eurfürftlicen Deputation keineswegs Rede 
und Antwort geben, ohne die Pflichten des Unter⸗ 
en und des Staatkdienerd, die Pflidhten gegen 
errn und Yand, im gleichem Grade zu verlegen. 
Gehorfamit ———— find weit entfernt, ſich ums 
ter dem Vorwande landfchaftlicher Verhaͤltniſſe dens 
jenigen Pflichten entziehen zu wollen, deren Beob⸗ 
achtung der Landesherr unftreitig zu fordern berechs 
tigt ift. Auch werden ſie ſich nie beygehen laſſen, 
ihren Amtseid auf eine Art zu deuten, welche dies 
jenigen friiheren Verbiudlichkeiten, die jeder auch 
fdyon vor dem Eintritte in fein landfchaftliches Amt 
auf fich hatte, willführlich aufheben würde, ber 
fo. wie Cure kurfürftl. Durdhleucht dem Lande feyer⸗ 
lich zugefagt haben , von feinem Landes: Eingefefr - 
fenen einen anderen, als reiche = und landesverfafs 
fungsmäßigen Geborfam zu fordern, und Niemand 
wider feinen befchwornen, nach den ander: Verträe 
gen eingerichteten Staat etwas anzufinnen oder zu 
befehlen ; (Erbvergleih Cl. 1. Gr. I. 8.8.) fo muf 
ed auf der anderen Seite jedes Mitglied ded Muss 
ſchußes fir feine heilige Pflicht erfennen, feinem ' 
Gehorſam gegen den durchleuchtigſten Landesherru 


da, aber auch nur da allein Schranken zu fehen, 
wo er mit Erfuͤllung einer Amtöpflicht unvereinbar 
feyn würde, wo er ohne area, Bene einem 
Landesgrundgeſetz nicht geleifter werden kͤnnte. Ges 
horſamſt Unterzogene glauben den Pflichten gegen 
Eure kurfuͤrſtl. Durchleucht gerade dadurch in ihrem 
vollen Umfange Genuͤge zu leifter, daß Sie fich 
genau an dasjenige halten, was ihnen ihre Com: 
mittenten im Einverftändniß mit gnädigfter Herr: 
ſchaft ald Richtſchnur ihrer Handlungsweife vorge: 
fchrieben haben. Würden fie ſichs herausnehmen, 
über grundgefegliche Verpflichtuugen fich dann hin: 
mwegzufegen, wenn es ihnen von einer herrfchaftlis 
hen Stelle angefonnen würde, fo vermögen fie 
nicht einzufehen, wie ein foldyes Benehmen mit 
dem, was fie ihrem durchleuchtigften Regenten fchuls 
dig find, mehr beftehen fonnte , als mit dem, was 
bad Land von ihm zu erwarten berechtigt ift. 
Sollte die jedem —— des Ausſchußes oblie⸗ 
—— Pflicht ſtrenger Verſchwiegenheit je dazu miß⸗ 
aucht werden, um eine für Herrn und Land um: 
qulißige DO peration zu decken, fo. konnten gehorfamft 
nterzogene aus einem dergleichen Eräugniß, wenn 
es je einmahl unter ganz verduderten Umftänden 
fi follte — lonnen, nur die gedoppelte Folge 
ichen, einmahl, daß die Landftände ihr Zutrauen 
ännern gefchenft haben, die desfelben nicht wuͤr⸗ 
dig waren, und. dann, daß auch die edelfte und 
beite Sache gemißbraucht werden kdune. Mie kann 
aber in der Möglichkeit eines Mißbrauches für die 
Landesherrſchaft ein- Grund liegen, irgend eine Vers 
fügung der Landesgrundverträge , geichweige eine 
für die Erhaltung der Verfaſſung fo höchft wefent: 
liche Beſtimmung, ald die in Frage ftehende ift, 
einfeitig aufzuheben. Da übrigens die Landftände 
nie geneigt ſeyn werben, wirklich unguläßige und 
nuachtheilige Operationen ihrer Ausſchuͤſſe gut zu 
beißen, fo fteht Eurer kurfuͤrſtl. Durchleucht außer 
bern Necurfe an Paiferl. Majeftär ſchon in der Zu: 
fammenberufung der Stände immer ein verfaſſungs⸗ 
maͤßiges und eonelt wirfendes Mittel zu Geboth, 
folden Operationen mit Erfolg zu begegnen. Eu: 
rer furfürftl. Durchleucht legen nun geborfamft Un: 
tergezogene diefe Rejultate einer wiederhohlten forg- 
fältigen Prüfung ehrfurchtsvoll vor. Möchten fie da: 
zu bentragen, dad Benehmen des Affeffors Wagner 
auch in Höchfidero Augen vollitändig zu rechtfertis 
gen, und eben Damit die Beſorgniſſe zu entfernen, 
welche ben jedem redlichen Würtemberger mit der 
Dauer feiner Verhaftung und der Gefahr, die fie 
der Gefundheit ded Mannes droht, ſich vermehren 
muͤſſen. Da indeſſen nach der erhaltener Belehrung 
über die eigentliche Urfache des dem Aſſeſſor Wag- 
mer zuerlaunten Arreſtes der Fall einer Cautionde 


Leiftung nicht einmahl dann vorhanden ſeyn wilrde, 
wen ihm der Arreft von einer kompetenten Stelle 
und auf eine rechtliche Weife — worden waͤ⸗ 
te, fo begnuͤgen ſich gehorſamſt Unterzogene, die un 
terthänigite Bitte um deſſen ungeſaͤumte Freylaſſung, 
um Aufhebung der beſtehenden Deputatlon und der 
von ihr gemachten Verfuͤgungen und eben damit 
auch um Zuruͤckzahlung der dem Aſſeſſor Wagner 
binweggenommenen Gelder in tiefiter Ehrfurcht auf 
das Wngelegentlichfte zu wiederhohlen. Womit ges 
horfamft Unterzogene fich zu böchiter Huld und Gnas 
de fubmiffeit empfeblen, und in tiefitem Reſpekt bes, 
baren. Gtuttgard, den ızten Yuly 1804. 
Eurer kurfuͤrſtlichen Durchleucht 
unterthänigft freugeherfamfte 
Verordnete des Iandfchaftlichen größern. 





Ausſchuſſes. 
Vom ırten bis 24flen Auguſt 1804 find bier in Minden 
gebobren: gtitorben: 
9 Sihne, 5 Erwachſene männl, Geſchl. 


6 Toͤchter. 3: =: = weibl, Geſchl. 


14 Kinder, 


S. 15 gebobren. 22 gefterben. 
Eind alfo 7 mchr geftorben als gebohren, 
eu, 


Prüfungs Anzeige. Dem verehrungswürdigen Pub: , 
lifum und alien Freunden ber Bürgerfultur dienet hiermit 
zur Nachricht, daf am Sonntag den zöflen Auguſt die eilite 
öffentliche Prüfung der Handwerfägefellen, und am stem 
Erptember die der Lehriungen im neuen Fepertags-Schul— 
gebande auf dem Kreutz vorgenommen wird. Die Anfangs— 
ſtunde wird jedes Mahl Vormittags unt 8 Uhr, uud Nadıs » 
mittags um balbe 3 Uhr fern. 

Sn der Schererſchen Buchhandlung im der Kaufingers 
gaffe Mro.74. ift zu haben: „Aftenftäde des gegen Mo: 
reau, Georges und 45 Mitangeflagte eimgeleiteten Hod- 
verratbd: Prozeffes ter Band ıfles Heft.“ Die 2 Baude, 
jeder Band aus 3 Stüden, welde zufammen bad Ganze 
ausmachen, foften 4 Kl. 48 Ar. 

Ein armer Dienfiboth bat vom Anger bie in bie Send⸗ 
lingergaſſe einen braunen Seidenzeug in einem Papier vers 
loren; ser redliche Kinder wird gebethen, es ind Zeit. Comt. 
zu bringen. 


Fremdenamzeige. 
Den 23ften Anguſt. Fr. Sanetti, Kaufmanu von 
Augsburg, im Zreug. Frau Therefia Mayr, von Lande: 
berg, Pr. Wohn. 





Hof- und Nationaltheater. Heute die Liebe 
in Spanien, Lufifn. in 3 Aufz vun L. Fr. Freyherrn 
von Bilderbeck, zum erflen Mahle, mebft einem Diver 
tifjement. 


ii 


Ard. sch 


Kurpfalzbaieriſche 


1804 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





‘ 


Sonnabend, den 25. Auguft. 





Yaris, den 17ten Auguft. 

Der Moniteur gibt folgende weitere Berichte Über 
die Reife des Kaifers: „Se. Majeftdt der Kaifer 
8 am Samſtage von Duͤnkirchen abgereiſet, und 

ben ſich aͤber Fuͤrnes und Nieuport nach Oſtende 
begeben, wo Sie Nachmittags angekommen find. 
Ehe der Kaifer die Stadt betrat, paflirte er bey 
verfchiedenen, Spalier machenden Truppenforps. Die 
bürgerlichen und militärifchen Auctoritäten, die ihm 
entgegen gegangen waren, bothen einen fehbnen Ans 
Bid durch ihre Priegerifche und edle Haltung dar. 
Nachdem ber Kaifer die Auctoritaͤten vor fich ges 
laffen hatte, begab er fich in bas Lager, und aus 
diefem nach ber bataviſchen Flottille, wo er bis 9 
Uhr Abends verweilte. Sonntags eig um 7 
Uhr las ihm der Biſchof von Gent die Meſſe; uns 
mittelbar nachher befuchte er bie erfte Divifion des 
Ragerö „ unter General Oudinot. Nachdem er durch 
alle Bataillond gegangen war, mit allen Offizieren 
gefprochen, und im größten Detail eine Mufterung 
sorgenommen hatte, wobey er derſchiedene Befbrs 
derungen, zwey alten Kriegern Penfionen, und meh⸗ 
reren Soldaten Stellen in den Zyceen bewilligte, 
ließ er die Truppen vor ſich mandvriren und befilis 
sen. Während diefer Zeit fiel der Regen firoms 
weife herab; die Einwohner von Dftende wunderten 
ſich, daß Niemand darauf achtete, und die Manbv> 
red ferigefegt wurden, wie wenn ed bad fchönfte 
Wetter geweſen wäre. Am mähmlichen Tage 309 
der Kaifer einen Theil der Gemrale und der Ober: 
fen des Lagers zur Mittagstafel, und begab fich 
dann in das Theater, wo ein Gelegenheitöftüd‘, uns 
ter dem Titel: Ein Tag des Lagers von Bril: 
get, aufgeführt wurde. Ben Befichtigung der ba⸗ 
taviſchen tille w der Kaifer * er 
i guten ande der ttille und ihrer 
Mannſchaft geaͤußert.“ 

Oſtende, den 14ten Auguſt. „Der Kaiſer iſt 
ſehr fruͤhe ausgeritten. Er hat die Diviſion des Gen. 
Friand gemuftert, und fie dann auf dem Strande 
vor ſich mandvriren laffen. Das Werter war äuferft 
günftig, und diefe fchönen Mandores haben in Ge: 
—— der Englaͤnder, die in einiger Entfernung 

ı der offenen Eee ſich befanden, Statt gehabt. 
Nachmittags hat der Kaiſer das Lager der erften Dis 
»ifion, die ey vor zwey Tagen gemufters hatte, bes 


fucht. Heute Abends iſt die ganze Stadt beleuchtet, 
Die Einwohner von DOftende wiffen nicht, daß bers 
jenige, der ihre Freude ausmacht, morgen nach dem 
Hauptquartier von Pont de Briqque zurücfehrt.” — 
Boulogne, dem ısten Auguſt. „Der Kaiſer, der 
diefen gen von Dftende abgereifet war, ift dies 
fen Abend in feinem Hauptquartier von Ponr de 
Brique angelommen. Der Abend ift fehe fchbır , 
und alles verfindigt und, daß morgen der Himmel 
im Einklang mit und für das große Keft ſeyn wird. 
wo alle Corps, alle zur Armee gehörigen Individuen 
zu gleicher Zeit Zufchauer und handelnde Perfonen 
fenn werden. ie Fremden ftrömen im fo großer 
Auzahl herbey, daß fie feit mehreren Tagen ihre 
Unterkunft in den benachbarten Fledeu und Dörfern 
fuchen muͤſſen.“ 

Nach dem nähmlichen Blatte find fehr beruhigens 
be Nachrichten aus Guadeloupe eingegangen. Die 
Korfaren diefer Kolonie haben bereits 92 engliſche 
Schiffe (fie find nahmentlich in dem Moniteur vers 
zeichnet) genommen. 

Der Prinz Regent von Portugal hat zu eis 
nem foftbaren Gefchenfe fir Frankreichs Haifer Bes 
ftellung gegeben. Es befteht im einer goldenen Kro— 
ne von ı Million Erufaden (750,000 Reichöthaler ) 
an Werth. 

Warſchau, den ten Auguft. 

In den legten Tagen des vorigen Monaths iſt 
bier ein Anfchlag entdedt worden, den Grafen von 
Lille und deflen Kamille zu vergiften. Zwey unbes 
fannte Fremde hatten einen gewiſſen Goulor, der 
bier sin Billard hält, mittelft beträchtlicher Verheiſ⸗ 
fungen auf ihre Seite gebracht und ihn zu dem Ders 
fprechen bewogen, daß er drey Mobrrüben, oder 

Ibe Wurzeln, die fie ibm zuftellten, mittelft Ber 
anntfchaft mit dem Roche des Grafen von Lille, in 
deſſen Suppentopf werfen würde. Coulon aber, 
von feinem Gemiffen geängftigt, gab hernach die 
Sache an und lieferte das Pafer aus, worin die 
Wurzeln waren. Diefe wurden darauf von zwey 
ersten und einem Apotheker zu Warſchau unters 
fucht und es fand Ach, daß fie mit Arfenif ange⸗ 
file waren. Der Graf von Lille ſchrieb furz vor 
feiner Abreife nach Grodno über dieſe Sache am 
24, 25. und zöften July Briefe an den Grafen 
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von gem und den Präfibenten von Tilly, und 
Se. koͤnigl. Preußifche Majeſtaͤt haben nun Befehl 
ertheilt, die Sache aufs Stiengfte zu unterfuchen. 
Die obengedachten beyben Fremden, beren Signas 
lement in den erfchienenen Acten befaunt gemacht 
worden ift, find verfhwunden. 

London, den roten Auguft. 

Geftern erließ Lord Harromby an die hiefigen 
fremden Gefandten folgende CircularsMote. 

„„Unterzeichneter erfter Sraatsfefretär der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten hat von Sr. Majeftät Bes 
fehl erhalten, Sie zu benachrichtigen, daß Hoͤchſt⸗ 
diefelben zum Schuge ihrer Unterthanen und zur 
Benachtheiligung Ihrer Reinde es fir dienlich gehals 
ten haben, die ftrengfte Blofade des Finganges der 
Häfen von Fccamp, Sr, Vallery en Caur, Dieppe, 
Treport, der Somme, Etaples, Boulogne, Gas 
lais, Gravelines, Duͤnkirchen, Nieuport und Oſten⸗ 
de zu verfilgen, uud felbige nach den in ähnlichen 
Fällen anerkannten und beobachteten Kriegsgebraͤu⸗ 
en. aufd Genauefte und Nachdruͤcklichſte zu bes 
haupten.“ 

„Sie werden daher, mein Herr, erſucht, den in 
England befindlichen Kaufleuten und Conſuls Ihrer 
Nation bekannt zu machen, daß die Eingänge ge: 
dachter Häfen fih in Blokadezuſtand befinden und 
als folche angefeben werben muffen, und daß von 
diefer Zeit an alle durch das Wölferrecht und die 
rejpectiven Traetaten zwiſchen Sr. Majeftät und 
den verſchiedenen neutralen Mächten erlaubten Maßs 
regeln in, Ruͤckſicht der Schiffe werden angewandt 
werden, welche ed verfuchen follten, gedachte Blo—⸗ 
kade nach dieſer Notiz zu verlegen.‘ 

„Unterzeichweter erfucht Sie, die Verficherungen 


feiner hoben Achtung anzunehmen. Domwningitreet, 
den gten Auguſt 1804. 
(Unterz.) Harrombn.,, 


Am sten dieſes lag die Eskadre von Gantheaume 
noch im der Bay von Gameret. Heute aber verfis 
chert man, daß vom Bice:Admiral Cotton, welcher 
einftweilen unjre Flotte bey Breft fommandirt, bie 
Nachricht —— fen, daß gedachte franzdſiſche 
Eskadre nach Breft zuruͤckgekehrt wäre. ; 

In der Unterhenölikung vom 2giten July brachte 
Hr. Pitt feine gewöhnlichen Refolutionen zum Bes 
weife des blühenden Zuftandes der Finanzen und 
bed Handeld von Großbritannien in Vortrag. Nach 
Verlefung der eriten, welcher zufolge die Frierifche 
Narionalfchuld fih am xiten Febr. 1803 auf 567 
Mill. 8,968 Pf. Sterling belaufen hatte, ftand Hr. 
Sohnftone auf, und beſchwerte ſich, daß der fehr 
ebrenwerthe Hanzler der Schatfamer verfchiedene 
Summen ausgelaſſen und ind irläudifche Budget 
hinüber genommen babe, welche hierher gehörten; 
auch hätte er die im verflofienen Fahre ausgegebes 


md 


nen Schagfamerfheine, und bie zur Bezahlung dee 
dießfälligen Zinfen genommenen Mafregeln ganz mit 
Stillihweigen Übergangen. Hr. Pitt antwortete: 
Ungeachtet diefer Einwendungen ftimmten die jeßt 
übergebenen Refolutionen in ihren Refultaten ge: 
nau mit denen überein, welche Hr. Johnſtone felbft 
vor einigen Tagen dem Haufe vorgelegt habe. „Nichts 
tft tröftlicher (fuhr Hr. Pitt fort) als der blühende 
eng unfrer Finanzen nach einem Kriege von ro 

ahren. Das Verzeihniß unfrer Schniven tft voll- 
ftändig, und wenn darin der neuen Schatzkamer⸗ 
feine feine Erwähnung gefchieht, fo liegt der Grund 
darin, daß es nicht üblich ift, vor Ablauf des Jah⸗ 
red, worin die Uusgabe Statt hatte, fuͤr Bezah⸗ 
lung der Zinfen zu forgen.‘ Hr. Francis fragte: 
Ob das im der dritten Refolution erwähnte Anles 
hen für den dentfchen Kaijer immermährend Engs 
land zur Faft bleiben wirde? Hr. Pitt verficherte: 
Die Regierung bebielte ftäts ihre Rechte auf den 
Kaifer; nur bitten die Umftände noch nicht zuges 
laſſen, diefelben geltend zu machen. Hr. Adding⸗ 
ton fügte binzu, man babe fich dieſes Anlehens 
halber verfchiedentlih an den Wiener Hof gewen⸗ 
det, und die Antworten der Faiferl. Minifter hätten 
ftäts dahin gelautet: fie bielten fi) durch die Ehre 
zu deſſen Anerkennung für verpflichtet; nur erlaube 
der durch die Unjtrengungen des leiten Krieges ers 


ſchoͤpfte Finanzzuftand der ditreiyiihen Monarchie 


gegenwärrig die Bezahlung nicht. Mach einigen Des 
atten über die Wirkung des Sinfing » ( Amortifs 
ſements⸗) Fonds, der nah Hrn. Pitts Behanps 
tung bey feiner Errichtung fich zur ganzen Natio- 
naljchuld wie z zu 1405’ zuleßt aber wie ı zu 73 
verhielt, wurden Hru. Johnſtone's Refolutionen 
verworfen ; die von Hrn. Pirt vorgefchlagenen abet, 
eine nach der anderen, vorgelefen und angenommen, 
Es find deren 21, wovon hier vorläufig die beyden 
* als die Finanzen des laufenden Jahres uns 
mittelbar betreffend, auögezogen werden. 
Vorläufige Schäkung der Ausgaben Großbris 
tanniend im Jahre 1804 : 
Zinfen der fundirten Schuld, Adminiſtra⸗ 
tionsfoiten und Sinfingfond, am sten 
Gebr. 1804 2 2 0 0 00.2.» 24110475 
Zinfen, Adminiftrationstoften sc. zwiſchen 
dem sten Rebr. 1804 und dem sten Jaͤner 
1805 zahlbar, für die in der gegenmärs 
tigen Sitzung beichlofjenen Anlehen von 
18200000 Pfund TS FRER IRF RR 
Eivilregierung von Schottland, Penfionen, 
Prämien für Einbringung von Defer: 
teurs, zur Befbrderung der Fiſchereyen ic. 
eſchaͤht nach dem Jahre, das den sten 
Äner 1804 zu Ende ging . . . » 
Erhebungs = und Verwaltungskoſten der 


487009 
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Ehrlinfte, nefchätgt nach. der naͤhmlichen 
 Brundlage » » » N 
Antheil von Großbritannien an ber Eivils 
Lifte und audern Laſten des konſolidirten 
Fonds, (nähmlich ‚:$ von 1346043 Pf.) - 2287690 
Für Großbritannien ehe 
lich 1804 votirte Subfidien . 2292579 
Fuͤr Großbritannien und Ir⸗ 
land 1804 votirte Subfidien, 
(näpmlich i# von 40510699) 35744735 


ge au Irland * * ” * + * “ 
Ani r dad Anlehen des beutfchen Kai⸗ 
ers 


* ” * . [3 » . - [2 [2 . 


1955368 





3805314 
4500000 


497528 
Totalfumme der Ausgabe, Pf. St. 71498431 
Vorläufige Schägung der Einnahmen Groß: 
britanniend im Jahre 1804: 
Ertrag der fortbauernden Taren, mit Zus 
rechnung der auöftehenden Gefälle ıc. ; 
aber Abrechnung der Rıildzdlle, Präs 
mien ıc., gefa st nach bem Jahre, das 
den zten Jaͤner 1804 zu Ende gieng . 36677278 
Ertrag der in der gegenwärtigen Sitzung 
aufgelegten Zaren, Lotterie (nad) Abs 


-- zug ded Antheild von Irland) u.f.w. 820000 
Kriegstaren follen nach der Schägung bis 
zum sten April’ 1805 einbringen „. .„ 15440000 


Ueberfhuß der Mittel und Mege für 1803 1370000 
Üniben 2 2 0 2 ee 0 0. . 14509000 
Kreditvotum für Großbritannien . 2500000 


Totalſumme der Einnahme, Pf. St. 71307278 

Ein Knabe von 12 Fahren, Nahmens Beatie, 
erregt jet durch feine tbeatralifchen Talente vieles 
Aufſehen. Er ftellt die ſchwerſten Rollen von Shas 
keſpear meifterhaft dar. Er bat in Irland gefpielt, 
und erregt jegt zu Edinburg allgemeines Eritaunen. 
Des Morgens fpielt er oft mit Kindern in Steinen, 
und des Abends fieht man ibn ald Richard II. 
Er erfcheint, wenn er auf die Bühne tritt, als ein 
begeiiterted Wefen. Der Vorſteher ded Edinburger 
Theaters gab Anfangs feine Beſorgniß zu erfennen, 
daß feine Stimme nicht das Haus filllen würde. 
„Senn Sie unbeforgt, verfsäte der Meine Held 
der Bühne, wird meine Stimme das Haus nicht 
fällen — fo wird ed mwahrfcheinlich mein Spiel uns 
terhalten.“ 

Backnang im Würtembergifchen, 
’ den ı6ten Auquſt. 

In der Nacht vom ı5ten anf den röten biefed 
zog ein ſchweres Donnerwetter über die hiefige Stadt 
und mehrere Amtöorte, welches etliche Stunden lang 
nicht nur den ganzen Horizont mit umunterbroches 
wen Blisen erleuchtete, und mit anhaltendem Don: 
ner erfüllte: fondern auch von bem heftigften Sturm⸗ 


winde und einige Minuten Yang mit Schloffen vom 
der Größe der Waͤlſchnuͤſſe bis zu der Größe der 
Huͤhner⸗Eyer begleitet war, welche letere aber gröffern 
Schaden an den Dächern und Renitern, ald an den 
ns auf dem Felde fichenden Früchten verurfacht 
aben. . 

Bamberg, den 15ten Auguft. 

Aus Würzburg wird amtlich gemelver: „Nach⸗ 
dem ſowohl durch die Inkorporatlon der vormahll⸗ 
gen Neichöftädte Rothenburg und Schweinfurt, daun 
ber Reichöddrfer Gochsheim und Sennfeld, ald durch 
ben ze des mit Sr, koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuf- 
fen abgefchloffenen Landesvergleiches, die Zahl der 
proteftantifchen Einwohner der fränfifchen Provins 
zen Sr. kurfürftl. Durchleucht fehr beträchtlich fich 
vermehrt hat, und denfelben nach ben beftebenden, 
auh auf Franken ausgedehnten Toleranz : Ediften 
nicht nur gleichheitfiche bürgerliche Exiſtenz; fondern 
auch unbefchränfte Religionsäbung zugeftanden wors 
den ift, fo haben Hbchitdiefelben zu befinitiver Or— 
zen des proteftantifch = reformirten Kirchen- 

fens in beyden Fuͤrſtenthuͤmern Würzburg und 
Bamberg, ein General » Confiftorlum anzuordnen, 
und die drey dffentlichen Lehrer an der hieſigen ho— 
ben Schule, Dr. Paulus, Dr. Martini unb 
Dr. Nietbammer 'zu Eonfiftorialrärhen gnädigft 
zu ernennen gerubt. 

Berlin, den raten Auguſt. 

Die eheliche Verbindung des Prinzen Heinrich, 
Bruders umfers Königs, mit der jüngften Prinzefs 
finn Tochrer des Erbprinzen von Dännemark ift nun⸗ 
mehr feitgefest. 

Hamburg, den ı5ten Auguſt. ; 

Dad Gerücht von der Ankunft einer rußifchen 
Flotte auf der Kopenhager Rhede, das fich neulich 
verbreitet hatte, ift nach dem neueften Nachrichten 
aus Kopenhagen vom ııten diefes ohne Grund ges 
mwefen. Zuverläßiger fcheinen folgende aus Helfins - 
gör unterm nähmlichen Datum eingegangene Nach⸗ 
richten zu fenn: „Eine rußifche Eskadre, deren Stärs 
fe man zu 7 Rinienfchiffen und 6 Fregatten angibt,. 
befindet jich in der Ridger Bucht. Der rufifche Ge: 
fandte zu Kopenbagen, Hr. v. Lifafewiß, bat einen 
Befuch auf derfelben abgeftattet. Man fagt, daß 
ein Par Linienjchtffe und einige Fregatten durch ben 
Sund nad der Nordſee pafllren werden. Landtrupe 
pen befinden fich nicht am Bord der Eskadre.“ 

Miederöfterreich, den 12ten Auguſt. 

Die weientlichiten Punkte der aus XIX. Artikeln 
befichenden, zrwifchen Deftreich und Naffan : Craniens 
Fulda am zıften Juny 1804 über das Gotteshaus 
Weingarten abgefchloffenen, und am taten July 
diefes Fabres von kaiſerl. Majeftät ratifizirten Kon⸗ 
vention jimd folgende: 

Urt. 1. Don denjenigen Befigungen, welche dem 


are. Dranien>Naffan durch den jüngften 
eichsabſchluß in —— zugetheilt worden, 
wird dasſelbe an das Erzhaus ereich abtreten: 
die Reichẽherrſchaften Blumenegg und St. Gerold 
nebſt der Pflege Bendern im Vorarlberg, die Herr⸗ 
fchaft Liebenau, zwifchen der Landvogten und der 
Graffchaft Tettnang, die im dieſer Graffchaft ins 
Havirten Dörfer und Hbfe, Amts Bodnegg, ſammt 
den im Gebiet der nun k. F. Stadt Lindau geleges 
sen Gütern, dad ehemahlige Priorat und Vogtey 
ar am Bodenſee, die Weingartenfchen Höfe im 
orf Baperfurth bey Altdorf, und das Amt Muss 
sang In der obern Landvogtey mit allen Zugehbrdem, 
Rechten und Beſchwerden. — Art. 2. Den reinen 
Revenien, Ertrag aller diefer Befisungen ohne Uns 
terfchied, nach Abzug der Adminiftrationskoften und 
Der darauf haftenden Laften, wird das Erzhaus 
Deftreich an reinem Ertrag von mittelbaren gejichers 
ten Smmobilien alfo vergüten, daß es für jede ı 
Gulden, die Oranien-Naſſau abrritt, diefem fürftl. 
aus 40 Gulden liefere und garantiere, wozu dann 
owohl die Güter, welche dad Stift Weingarten 
im Deftreichifchen befaß, als auch andere anftändige 
Domainen in der Nähe verwendet werben koͤnnten. 
— Art. 3. Die Summe bed Ertrags der zu tau⸗ 
ſchenden Objekte wird beyderſeits aus dem zehnjaͤh⸗ 
zigen Rechnungsdurchſchnitt, wozu der Zeitraum 
won 1785 bis 1794 angenommen, mo aber feine 
fihere Rechnung oder die Bewirthichaftungsart Abs 
geändert ift, aus den eingetretenen Pachtungen oder 
einer vorzunehmenden Abſchaͤtzung erhoben werben. 
— Art. 4. Die Weingartenfhhen Güter und Gefälle 
im Deftreichifchen werden unter den vorigen ftifti- 
ſchen Rechten x. an DOranien: Naffau abgetreten ; 
Deftreich behält fi) aber die unbedingte Landess 


boheit und alleinige Gerichtbarfeit bevor. — Art. 5. 


Der Blutbann über Weingarten und das Merum 
Imperium, auf dem Nlofterberg fo wie die Frevels 
beftrafung am Felt St. Johannis Bapt. wird Dras 
wien Überlaffen,; die Kapitalien, wofür felbige an 
Meingarten verpfänder waren, bleiben Deftreich, 
welches aber allen übrigen Regalien und Rechten 
m der gericht = und fteuerbaren Herrſchaft Wein: 
garten entfagt. — Art. 6. Der Vertrag von 1675, 
wonach 180 Hbfe in dftreichifche Gerichtbarkeit 
zuruͤckfallen follten, wenn Weingarten um 3 feines 
Matrikularanſchlags moderirt würde, ift gänzlich 
abolirt, — Art. 7. Deftreich übernimmt die Sujten: 
tarion der DOrdensgeiftlichfeit von St. Gerold und 
Bendern und ihrer Dienerfchaft, Oranien den Uns 
terhalt des Konvents und ded Dienftperfonald zu 
Meingarten. — Art. 8, Dagegen verfpricht Deits 
reih die Weingartenihen Konventualen zu Pfars 
regen und andern Pfruͤnden vorzugsweife zuzulaſſen. 
— Art. 9. Deftreich beftärigt den angenommenen 
Grundfag, dag das Heimfallöreht nur foldhe Ges 
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genftände treffe, die unter Sftreichifchen Gerlch⸗ 
ten legen Wo die Gerichtbarkeit des einen 
oder andern wor einem umpartentfchen Dritten nicht 
bewahrheitet werben kann, erhält Oeſtreich Ein und 
Dranien 2 Drittel gerichtbar frey, auch wird der 
Beſchlag auf keine weitere Befisungen und Mechte 
von DOranien ausgedehnt, — Art. 10. Dtanien ver: 
zichtet auf die fequeftrirten Nevenden vom %. 1803. 
Deſtreich auf dad, was zur Unterhaltung des Kon 
vents ıc. zu Weingarten überlaffen worden. Kür 
dad 9. 1804 wird fich guͤtlich verglichen. — Art 
ız. Seſtreich übernimmt feine Rameralfhulden a 
die ihm abzutretenden Objekte, dagegen aber vom 
Tage der Abtretung an bie Neichs » und Kreiöpräs 
ftanda. — Art. 10. Dranien ftreitet das dftreichifche 
Heimfalldrecht nicht mehr an, und pflichtet Beinen 
andern Reklamationen gegen dbasfelbe bey. — Se. 
kaiſerl. Majeftät verfprechen Ihre Verwendung, daß 
der Marritularanfchlag der Landfchaft Weingarten 
bald moͤglichſt um die Hälfte herabgeſetzt werde. 


Prüfungs s Anzeige. Dem verebrungswärbigen Pub: 
lilum und allen Freunden der Bürgerfultur diener hiermit 
zut Nachricht, daß am Sonntag ben zöften Auguſt die eilfte 
Öffentliche Prüfung ber Handwerkegefellen, und am sten 
September bie der Lehrjungen im neuen Feyertags:Schyul- 
gebäude auf dem Krcup vorgenommen wird. Die Anfangs: 
ftunde wird jedes Mahl Vermittags um 8 Uhr, und Nach⸗ 
mittags um halte 3 Uhr ſeyn. 

Es gedenft Jemand ganz allein über, Angeburg, Ulm 
nah Stuttgarb mit eigenem Magen und Pferden nächiten 
Mondtag abzureiien; wer fich diefer guten Belegenheit nur 
geoen ganze Meifezebrung fib zu bedienen wänicht, fan 

Zelt. Comt. Nachfrage halten, uud fi — melden. 

Unterzeichneter hat die Ehre zu benadrichtigen, daß 
er Freytags dem zıjten dieſes Monaths mit feinem Fuhr⸗ 
wert wieder nach Würzburg abgeht, 

Franz Obermapr, fabrender Muͤnhner 
Megierungs:Bothe nad) —— 

Den aoſten oder zoſten d. kommt des Hrn. Gerhard Kr 
mers Fuhrwerk von Manuheim bier an; wer Verſendun—⸗ 
gen bat, als naͤhmlich mach Duͤſſeldorf, Aachen, Eoblenz, 
Sıanffurt, Heſſen Darmſtadt, Badens Durlach, Heibels 
berg, Bruchlal, Straßburg, Rafadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Stuttgard, Caiw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch m 
teren derfeiben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Re 
ter in der Zöwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dabin geliefert wird. 

Sremdenanzeige, 

Den 24ſten Auguſt. Hr. Herfhel, Handelsmann 
von Regensburg, im Röfchen. Hr. Binge, Kaufmann 
von Frankfurt, im Zabn. Hr. Kern, Kanimann von ee 
dig, ebend. Hr. Ferdinand v.Mend, Mahler ans Rußland, 
ebend, Fr. geifil. Rath und Proſeſſor Schmitz von Heidel⸗ 
berg, ımd Pr. Hofratb Schmid, von Düfleldorf, ebend. 
Frau Baroneffe von Bartenſtein, von Linz, im Zirſch. Hr. 
Eimon Wallerfteiner, Bilberbändler von Krießhaber, im 
Bären. Hr. Wohnlich, Kaufmann von Augsburg, im 
Zondner oſe. 

Mebſt einer Beylage.) 


zeſte Beylage zu Nro. 201 der Samstags - Zeitung. 


— — — — 
Miethſchaften. kann Baus nach beendigter Mobilien. Verſtel⸗ 
An emer ber Hiefigen Hauptſtraſſen mirb ein gerung Beſitz davon nehmen. Um weitere Nach» 
Geroslde nebft Logis zu mietsen gefucht. D. u. sicht beliebe man fih an Hrn. Rarhael Kaula 


Es iſt auf Michaelis eine Wohnung zu ver 
ſtiften, entweder theilmeife oder zuſammen, mit 
oder oͤhne Moͤbeln, beitebend in 3 heitzbaren 

immern, ineinander, jedes mit ——— 

che, und anderer Sequemlickeit. D. u. 

Ss ift ein nahe an der Stadt gelegener gros 

- Ber Kräutergarten, nebft einer —— Wohnung 
für einen Gaͤrtner und Familie, auf mehrere 
Jahre unter ſehr vortheilhaften Bedingniſſen zu 
verfliften. efer Garten bat den Vortheil, 
daß mitten durch ein quellender Fluß läuft. Wer 
hierzu Luft bat, Seliebe fih an Unterzeichneten 
gu wenden, mo man genaue Ausfunft erhalten 
wird, Tob. Taf. Buchmann, bürgerl. Kaf⸗ 
feefben? in München. 

VBon 20 Tagmwerfen guten Aengergrundes, 
nahe an der Stadt iſt bag ſebr ſchoͤn ſtehende 
Grummet dieſer Tagen plus licitanti zu verſtif⸗ 


tn. DU. 

Ein gerdumiger Stall für 5 Pferde if in 

—— taͤglich — verſtiften. D. ü, 
Es iſt auf dein Plage, Rro a28, ein-einger 
richtetes Zinmer, über eine Etiege, voruber ⸗ 
aus, taͤglich zu bezichen. 

x dem Schwabingerthore, Nro. 54, über 

ı Stiege, find ein Zimmer und ein Kabinet mit 
volftändiger Einrichtung täglich monathweiſe zu 
verſtiften. 

Es iſt in einer der gangbarſten Straſſen, 


der 


mitten in der Stadt, ein Gewölbe, mit noch 2. 


Sewoͤlben, bie ſich iuckwaͤrts befinden , für ei- 
ven Handelsmann mit ausgedehntem Waarenlas 
ger u verfiften. D. u. 

Es ift ein Zimmer, mit Eptra» Eingang, zu 
verſtiften. D. d 


Sin einer der anfehnlichft · und gelegenſten 
Strafen ift ein befonders bequemes Haug von. 
‚ Küche und Gtalhing auf zwey 


Zimmern, 8 
erde , ſammt all anderer erforderlichen Ber 


qisemlichkeit, täglich —— * auf kuͤnf· 


tige Michaeliszeit zu beziehen. nr 

An die Meiftbierbenden ift zu verfliften das 
ehemahls von dem. englifchen Hr: Gefandten 
bewohnte , und vor dem Karlstbore, bem Kapu⸗ 
sinergraben gegenüber gelegene Haus, nebit eis 
nem greßen Garten, Stalung, Wagen Memi- 


fen xc. , wovon der Mierhontrakz zwiſchen Sr. 


jelle 


und dem Eigenthümer 7 ben 29flen 
‚september 1806 iu Ende geht. 


er Erſteher 


am Kindermarfte, Nro. 135 , bey dem Ruffini⸗ 
thurme, zu abrefficen. 

Es M in einer der Hauptgaffen ein Zimmer 
für einen lebigen Herrn, vornderaud, mit Ex⸗ 
tra» Eingange, am ı. September zu verſtiften. 


Es iſt ein Logis von 3 Zimmern, wovon 2 
beishar , und ı unbeigbar tft, fammt Kuͤche, 
Sellete ic. bis naͤchſtkuͤnftlge Wichaelig zu vers 

iften. D. d. 
Nro. 137 , In der Genblingergaffe, über 3 
Stiegen, tft ein Logis für einen oder zwey Ders 
ten, ein Zimmer und Kamer, mit Bett unb an- 
derer Bequemlichkeit, bis künftigen ıften Auguſt 
ju beziehen, r 
Feilſchaften. 
arg wor Kuͤuftigen Freytag ben letz⸗ 
ten dieſes Monaths Morgens 10 Uhr wird zwi⸗ 
er denn Sarld- und Gendlingerthore bie auf 
en Hofwaiſen · Stiftungs. Wiedgründen befinds 
lihe Graferey zu Örummet gegen gleich bare 
Dejehlung on bie Meiftbiertbenden verkauft twer- 
ben ; ME Naufsliebbaber werden daher .eingelas 
den, fich zur Vernehmung ihres Anboths an dem 
Drte um erfagte Stunde einjufinden. 
Muͤnchen den 24. Auguſt 1804. 
Kurfl. Hofmwaifen » Stiftunge - Infpeftion. 
von Schwaiger. 
Verfteigerung. Bey nachgefent furfl. Ges 
richtsſtelle werden am 30. dieſes und folgende 
Tage baranf verfhietene Waaren, als gam und 
balbfeidene Zeuge, Mouſſeline, Manfchefter, 





x Erepon, Fridenbänder, feidene und andere Hals» 


und Socktuͤcher, fein englifher und orbindrer 
Ders, Ziz, verfchiedener Cotton und Sombafin, 
ars und halber Camelot, Manne- und Frauen- 
rümpfe, dann derlen Handſchuhe, Schnallen, 
Knöpfe, wie auch verſchledene Spezereywaaren 
und fo mehr Anderes plus gſſferenti gegen glei 
bare Bryahlung verfaufl; es werden alfo bie 
Kaufsiiebbaber mittelft gegenwaͤrtig Öffentlicher 
Kundmachung hierzu eingeladen. . 
Minden den 13. Auguft 1804. 
KRurpfalzbaierif. Wechfrl : und Merfantilgericht 
erfter Inſtanz. 
Don Vacchiery, W. und M. 


ichter. 
Werndl. 


Verfteigerung. In dem Haufe des che 


mabls bier ‚zefibtrenden englifchen Herrn Geſaud⸗ 


ten wirb eine beteachtliche Anzahl Mobilien und 
andere Er. Exzellenz zuftänbige Effekten, gegen 
bare Berahlimg dem Meiftbietbenden überlaffen 
werden. Sie find alle ganz neu, und ein großer 
Theil davon if in England von folidem Maha- 
gern , und nach dem neueften Geſchmacke ver 
fertigt worden. Ferner find 28 —— Bet 
ten, nebfl Zucker, Kaffee, und verſchiedene 
Meine, dann Rum vorhanden. Die Spejerey⸗ 
waare mirb auch partiewelſe an Kaufsluftige 
überlaffen. Die Verfleigerung fängt Monbtag 
den 10. &ept. an, und bauert ohne Unterlaß 
bie darauf folgenden Tage von 9 Uhr Morgens 
big ı2 Uhr, und bon 4 bis 7 Uhr Nachmittags 
fort. Gedruchte Kataloge werden. zu geböriger 
Zeit in dem befagten Gefandtſchafts Quartier zu 


Haben ſeyn. A 

Ben mir Endesgefetztem ift das aͤchte Roob 
antisyphilitique bes Mons. l’Affecteur Bonteillen« 
und Ungentwetfe zu haben. Uebrigens dienet dem 


blikum zur Nachricht, daß ich, um die von Hrm.- 


u 

uk im letzten Mitttoochblatte gegen mid) einge 
richte Beſchuldigung zu widerlegen, auß der Bor 
fchrift dieſes Roob's keineswegs ein Geheimniß 
made, ſondern felbe jederzeit zum Beweiſe ber 
Aechtheit meines Roob's nach N’Affecteur mit 
Vergnügen jedem rechtlichen Arjte indbefonbere, 
oder auch auf Begehren oͤffentlich befannt made. 
NQuirin Promoli , bürgerl. Apothiker in der 
®endliugergoffe. 

Es Reber eine fehr große Wage , bie mit 
ſchweren eifernen Ketten und gut befchlagenen 
— verſehen iſt, um billigen Preis feil. 


Jak. Walker, Hutmacher in Reichertshofen 
in der Neuburger » Dfalg, naͤchſt Ingolftcht , tft 
gefinnt, fein neugebautes Haus, nit! a Gärten 
und Gemeindegsünden, ſammt der Hutmachers⸗ 
Ecicchifome aus freyer Hand gu verkaufen. 

Es werden verſchiedene Meubeln aus freyer 
— verkauft, ais Bettſtellen mit und ohne 

eckel, Kommodkaͤſten, Sue, Spiegel, Ti» 
ſche, eine Gtellage, um Wälche um ben Dfen 
berum zu hängen, ein faft nie gebrauchter ciche- 
ner Leidſtuhl, in Form einer Kommode, fo daf 
er mit Anftand in jedes Wohnzimmer fann ge» 
fielt werden. Wer folche zu fehen wuͤnſcht, kann 
fi im Auguſtinerſtecke, Iten Eingangs, Neo, 
8ı , über 2 Stiegen anfragen. 
Dip mir Endesgefeitem ift bag Achte Roob 

antifypbiliticum des Mons. PAffecteur , wie auch 
von Eciffhaufen bag fogenannte ruffifhe Pfla- 
fier, um angemefjene Preife zu biben. Spiri— 
dion Hofmann , bürgerl. Apotheler am Rinder⸗ 
martt. — 


Der bärgerl. Stadtapotheler, Quirin Pro⸗ 
mioli, tündigte in der B ylage gu Nro. 189, 
ber Muͤnchner Gamflag Zeitung an, daß bey 
ihm das Achte Roob antifyphiliticum Ungen-, 
und Boiteillenmeife gu haben fey. Adsrdingg 
ift dad Roob des Hrn. Promoit ein aͤchtes, 
‚nach der Vorſchrift des Luifinier verfertigs 
tes Yoob: nur iſt Untergeicineter bemilfigee 
zu bemerken, daß jenes von Laff cteur, in befs 
fen Befis und zu deffen Berdußerung er von 
ber furfürftl. Landesdirektion in Baiern berech⸗ 
tigt If, vom einem gang verfchieden.n Gehalte 
und nur bey Ihm, micht nach Unzen, fondern 
nur Bouteillenweife auf Berorduung der erste 


ni haben fey. 
Dubofl, Nerotiant francois. 

Bey mir Endesgeſetztem find von-al:n Gate 
tungen Stein: und Kernobſtes fowohl hochſtaͤm⸗ 
mige ald Zwerslbaͤume, wie fie nur gewuͤnfcht 
erben, um gewiß billige Preife, hundert -, auch 
taufendiweife, gleichwie andere auslfadtfch « und 
erctifhe Stauden zu haben. Auch kann jeder 

dufer und Liebhaber zuvor meine mohlbefegte 
Baumſchule befeben , um fih Gattungen und 
Stuͤcke ſelbſt zu wählen und auszuſuchen. Ant. 
Willebacher , Bürger und Kuſtgaͤntner tor 
dem Karlsthore, am Rennwege, naͤchſt dem 
a er. K., Neo. 5ı, in eigenem Haufe 
nbaft. 

Es ift vor dem Koſtthore, auf dem Mempart, 
ein gut gebautes, jrengdtiges Haug, für eine 
oder mehrere Familien, nebft allen Bequemlich- 
keiten ; naͤchſt dieſem ein kleines, gemauertes 
Haus, beſonders tauglich für einen Milchmann, 
oder Metzger, mit Stallung auf 4 Rübe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eig nes Waſ⸗ 
fer ; eine Wigenremife, welche auf eine ſtarke 
Mauer gebaut iſt, unten zwey bewohnbare Zims 
mer, und ein kleines Gdrtchen hat; ein Garten, 
worin eim großes Spargelbeet, so franidfifche 
Obſtbaͤume, ein halber Gteften fpringendes 
Waffer, welches eigenthuͤmlich iſt, nebft einen 
ſchon gemauert sw: ygddigen Sommerbaufe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehnten ——— 
ganz oder theilweiſe, zu verkaufen. D. u. 

Es ift eine aſitzig noch gut fondit'onirte Schaͤ⸗ 
fe um einen fehr billigen Preis zu verkaufen. 


. . 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt ein kleines, ganz gefcheertes rothes 
Huͤndchen Samstags acht Tage verloren gegaͤn— 
gen; mer folches findet, beliebe es im Zeitung, 
Eomtoir zu melden. 


Dienſtgeſuche. 
Es wird ein Mahlergeſell auf eine bürger!t. 
Ge, mit einer Realitaͤt verfehene Mahlers⸗ Gen 


rechtigkelt in einer angefehenen Stadt gefucht, 
und zugleich beugefügt , daß bloß eine Witwe 
ohne Kinder vorhanten ſey. Man wendet ſich 
dießfalls an den furfl. Drn. Hofrath und kan» 
des Regierungs Srfretär , Joſeph Edeln von 
Albini in Fatıbımg. 

Zu einem furfl, Nentamt wird ein gefchickteg, 
und in Proris wohl erfahrnes Subjett ale Mite 
terisheeiber geſucht. D. u. 


vVerſchiedene Rundmaburngen, 
Gchndeverfänf. 

Nachdem vom Eiıfl. Landesdirektion won Baiern 
dem Peter Koͤglmayr bie Erlaabniß ertheilt wurde, 
filnen zu Obergieiing brfineuden 1/2 &turmbof ir 
tümmern gu dürfen, und deſſen GBidubiger anf bis 
oͤff⸗·Atliche Weririgerung-der Gründe bringen ; fo bat 
war gu dieser Verdandlurg Fetytag dem 31. disfes 
Wioraths baflramt,, an welchem Tags die Zaufsufi- 
atu bi:ro:ts zu aAſcheinen, und ihr Anboth, morübse 
fid dis J tereſſenten bie Genedmigung vo,bsdaiteu, 
ga Prorotoll su gebe belieben wolleu. Aktum deu.ız. 
Aizuf 1804. r 
Kurf. Landgericht Wuͤnchen. 

" get: Digsl, Lanudrichter. 
Ediktaleitation in Sachen des Landesdirefrioner 

Aumzellillen Rapp, 

Es bat fih aus dem Stieitaften des Burfl. Landess 
direttious Karjelliſſen Rapp ; contra das gemei * 
Egyudan: Ablesigungsme F ruͤckſichtlich eines landfchafts 
lichen Zirtsseffe: Ausftandes, fo Andern dahier gejriat, 
daß eine getwifls Girtion in ihrer aten Ede mir Gi 
org Mayr a Kinder, Stanz Mayr und Anna Mas 
ria Mayrinn, erjsuget bat. Eben fo fol ſelbe im 
ihrer ztau Eye mit eizam gewiſſen Rapp eine Tochter, 
Cheres , erjeugt haben ; Die man biiericchen Dragos 
ner: Proviantmeiksr, Ammerfin, zur Ehe nahm, uud 
mit ſelbem 3 Söhne erjeugte, twonon eiuer im Graun⸗ 
Idmeigifhen als verehelichter Kartsumaher , der aus 
ders zu Regensburg im Provianthaufe, der zIte in eb 
nem unbskauntın Orts fich aufdaͤlt Zumahl nun all 
dieſe dey dem bemeldten Streit ein Intereſſe in babın 
fcheiuen ; ſo erden micht nur de: Sranz und Anna 
Maris Mayrinn , ſondern auch bie Kınmerficfcheg 
Binder , oder ıbre allenfallfigen Relikten hiermit auf 
efordert , fi fub Tro. 60 Zagın , vom Tage ber 


een Rrfoluiton , beym biefigem Luz. Hof⸗ 


gerichte zu erflären, ob fin einem Autheil am dieſem 
Streit uehuen wollen , oder nicht, und war bisfe 


Erklaͤruug inner dem vorsedachten Termin von 60 


Rages fub poena praeclufi, et non amplius audien- 
di abjuzeben. Aktum Münden deu ı. Auzuſt 1304 
Kufl Hofzesicht 
Graf v. Taufkirch, P äfident. 

Joſeph Pirudi, wirkl. Rath 
und Sektetaͤr. 
Vorladung der Joſ. Windifchen Bläubiger. 
Ds esfolst urvermuthete Tod des Yofepb Wind, 
Baus und Floßmeiders berm fogeraunten Parak ia 
Priting genannt , dieß Gerichts, bat Die hinterlaffeue 
Burs und Kiuder in ſolche Ungewißheit wegen dem 


wen ſelbem Tontraftrtem Schulden herein und hinane 
zerfenet, daß es uöchig iR, des Erblaſſers fämmciiche 
Glaͤudiger und Schuldnen oͤff⸗atlich jur Araabe Ihres 


Guthabens und Haftungen an deſſen Erbriaffe aufzufor⸗ 


been. Bey letztern verſteht man ſich, daß idre Recht ⸗ 
ſceffenheit eine boehefte Hinterfhlag uud Wirfchwei- 
gung zur Vermehruug des Elendes ber biuterlaffenım 
Witwe und Kinder wm fo mehr miche zul-ffen werde 
als die vorhaudernen Auffchreibbuͤcher, und andere Au⸗ 
zeigen fo viel am Hand geben, daß mau durch Vorkeh⸗ 
rung der geeigreten Unterfuchungsmittel doch auf dem 
Grurd fommın kann, und werden fohin aufgefordert, 
bis kuͤuftigru a5. d. DR. ihre Daftımgen bicho-ts getrım 
auugeben,. Erſtere aber werben ammit vorgeladen, eben⸗ 
falis auf Samstag deu a5. dieſes Monathe zur Lıauidie 
gung idrer Forderungen im biefig fuzfl. Amteſchloſſe fr: 
ber Gerichtsgeit mit all n möthigen Behelfen ent 
weder in Perſen, oder durch einen genugfanm Bevoll⸗ 
mädtigten unter Eröffrung der Strafe, daß fie nach⸗ 
bin micht mehr gehört wuͤrden, umansbleiblicp zu erfcheis 
nen, and deu Erfolg der nach bergefieltem Schulden⸗ 
Hand zu verfachen vorhabeuden Güte, oder in Zerſchla⸗ 
gurg deffen bie weitere gerichtliche Berfügung abzuwar⸗ 
—* —ãe ſù—— Shen Lechfuſſ 
urpfalj . Lat hongau am affe, 

N Hofzerihts Muͤuchen. 

P Önhantmer, Laudrichter. 
Vorladung des Adam Dirſchedls, Webermeiftere 
in der Au. 

Am 23. Mär db. 5. farb Maria Ana Dirfcheb: 
linn, Webermeikerinn aus der Aw, ohne eine letzt⸗ 
foillige Difpofition zu binterlaffen. Inſwiſchen mel: 
Deten fich „zur Verlaſſenſchaft berührter Dirfchedlinn 
derfelben nachfte Avervandte, und-drangen vor allem 


darauf, daß der Verkerbenen fchen lange abtwefende 


Ehemann Adam Dirfchedl öffentlich durch die Zeituns 
gen vorgeladen werden möchte. Diefem. Andringen 
num zu willfahren, wird obiger Adam Dirfched! mit 
dem Aufirage hiermit vorgeladen, er babe ſich in Zeit 
6. Wochen vom heutigen Tage an um fo gewiffer bier« 
ars ju melden, uud feine allenfallfige Aufprüche auf 
die Verlaſſenſchaft feines Eheweibs rechtlich darzuchum, 
als er auſſer deffen, und nach Verfluß folchen peremps 
terifchen Terminus mit denfelben für präciwdirt gehal⸗ 
ten, und im Berreff der Anna Dirſchedliſchen Vers 
laſſenſchaft das Weitere rechtlich verfünt werden würde. 
Aktum den 13. Auguſt 1804. 
Kurfürftliches Landgericht München, 
Liet Oegsl, Landrichter. 
Vorladung der Ubald gerbjtifihen Erben. 
Nachdem allpier Prieſter Ubald Herbſt, Exrkonven⸗ 
tual des aufzeloͤſtten Kloſtere St. Zenndo, auſſer der 
koſterlichen Gemeirſchaft dem 17 April I. J ab inteftate 
Berfiorben, uud nom einiges m uiges Ve mogen hinter 
laſſen, defſen allınfallfige Juteſtaterben aber bisforts 


uabekaunt find, fo warden alle jones, bie au Des 


Berhorbenen Vulaſſeuſchaftsſache eine rechtliche 


For· 
deruug zu machen gedenken, unter Vorſchung eines 


ſecht wochigen peremptoriſchenu Termine, vom Tage Dies 
fer Befammtmahung am gerechuet,, derzeſtalt vorgela ⸗ 
den, daß fin ſich binnen biefer Zeisfrift eatweder im 


Perfona, oder per Mandatarium fatis inftructum di 
sus um fo zu melden, und fin ihrer ver 
meintlichen Forderungen halber iu legitimiren haben, 
als Me nach Verfluß ſolcher Zeitfriſt nicht taebr gehört, 
foudera bie Verlaffenfchafts » Sache nach hieriaͤudiſchen 
Rechten tweiters verhandelt warden wird, 

Aftum den 18. Auguf 1204. 

Kurpfalibäisrij. Landgericht Reichenhall, im Regie 
sungsbsjisfe Münden. 
Lict. Haindl, Landridter, 
Regelſchieben. 

Ich Enbesgefegtir gedeufe auf meine gedeckten 
Pudel / Kegelfiatt sin Scheiben mit machfiehenben bes 
Wwinnfen zu geben, twobep aber 36 fl. frey find. 

1) 20 Safe Thaler mit. einer taffeutın Fahne, 
‚betto 


s) 17 mit dersleichen. 
3) ı5 detto mit dersl. 
4) 13 detto mit dersl. 
5) 14 detto mit dertl. 
6) 11 detto mit bergl, 
7) 10 betio mit bergl. 
8) 9 detto mit dersl. 
„8 detto mit dersl. 
10) 7 detto mit dersl. 


Suma 230 fi. 

Es fängt an deu 26. Auguſt, urd dauert bis 8. 
Septeriber; 3 Kugeln machen «in Loos, und dieſes 
Boftet 6 Er. Was über die obige Summie eingefchoben 
wird, wird in Geminnfts vertheilt , von jedem Gul⸗ 
den des ganen Sceibens werden 6 Er. abaejogeı, 
33 dieſem Scheiben fud alle Titl. HHrn. Liebhabet 
doͤflichtt eiugeladen. Bogtuhauſeu den za. Aug. 1804. 

Anton Grienwald, Wirth allda. 
DVorladung der Gläubiger des Peter Moraſch, 
Erimers zu Starnberg. 

Nachdem bey unterjeichnerer Stelle Peter Morafch, 
bierortiger Krämer , feine Inſolven; und einen Zah⸗ 
kungs » Vorfchlag fihriftlich ‚übergeben bat , weichen 
aber die von ihm judiztal angegebenen Gläubiger nicht 
angenommen haben ; als hat man jur Stellung mei: 
terer Petitorum auf den 6. Sept. eine Kommiſſion 
angefegt , an welchen Tage alle befannten und noch 
unbefannten Gldubiger des berührten Moraſch früher 
Gerichtsjeit hier aut in perfona aut per mandatarium 
ſatis inftructum ji erfiheinen vorgeladen werden, um 
ihre Petita ad Protocollum geben zu können, 

Staruberg, den 9. Aug. 1804. 

Surpfaljbaierif. Land» und Seegericht Starnberg. 
v. Ddel, Landrichter. 

Verfteigerung einer eg Yang ten 

Die von der virſtorbeuen Auna Marın Reiſchliun, 
grwefenm bürgerl. Schneiderinn dadier vorhandene 
zeale Schneidersgerechtigkeit wird Freptags den zen 
Fünftigen Hrtfimonarhs im Öffentlichen Verfteigerungs: 
wege losgeflagen. Kauf⸗liebhaber, bie ſich zugleich 
mirtels Beydringung ortsobrigkeitiicher Zeugniſſe über 
ine Vermögen, Geſchicklichkeit ihrer erlernten Schrei: 
bersprofeifion, und Befreyung von ber Militärpflich: 
Kiskit,, ſ. A., vorgdugig legitimirt Yabın werden, 
koͤnnen am beſtimmten Tase bey daſigem Diagikrate 


übe Auboth in Quanto et Quali ſchlagen, und ſodanu 


mad vermommenen Jutereſſenten den emblichen Ahr 
ſcaluß erwarten. Gefschen den 9. Aug, 1804, 
turfl. Giedtmagitrar und Gaudsichterame Fecpfing. 
Jöf. Pauweber, Amts Lict J⸗kod Conrad, 
bürgermeider. Stadifpodikus. 
Ziuterlaſſene Verſatzzettel ac. ber. 

Da auf Adſterden Ber Sattata Gchneisrisderinm, 
geweſener Steluoure im dem Benenauer · Setlen dauſe 
all hler, bey Erhebung des Inventariciis ſich bicht mup 
⸗ Derfagisttel, ſondern auch andere Verfins vorge’ 
fanden baden, ohne daß mar dis Eigenthuͤmer hier⸗ 
von audfindig machen founte; «ld bat man hiermit 
ein ſolches öffentlich belaunt machen wallen, daß ſich 
bie Eigenthümer ſab. Term. 6 Wochtu um fo gewif⸗ 
fer dierzu gu letitimiten, mad felde ausjulöfen hätten, 
als man auffır deſſen foldye deu Erben ohn⸗ weiters 
nusfolgen laffen würds. Beſchloſſes den 14. Aug 1804, 
‚Kurpfaljbaierif. Stadtaeticht dir turft. Haupt und 

Rifiden Aadt Tuͤncheu 
Liet. Sedlmapr, Etadtoberrichter. 
Daͤtz', Alluat. 
Vorladung des V. Figlſcherer. 

N. Sisligeser, Ootrarit bey dem Roha iſchen Hu⸗ 
farenregiment, hatte Auso 1798 gu Obermuͤagcdutf 
Die Badersgerehtigteit Fäufich am fich gebracht, und 
auch den Kaufſchilling für felie bar erlese, nit bee 


Aeuſſerung, daß er, Gisijherer , über cire Zeit Bam 


neu, und das Bad besishen- werde ; uım abır- fi) 6 
Sabre verflofen,, ohne dab man Das Mindeſte voy- 
ſelbera mehr in Erfahrung bringen Lomtite; weil aber 
den Uuterzeichneten febe daran gelogen ; ſo wird odi⸗ 
ger Zigifcherer von einer Zeitftiſt vier Wochen vorges 
laden , daß er ſich beym kutfl. Laudgerichte Landan 
perfönlich Felle, oder, wann endeie Umtilute obmals 
tem , ſich ſchriftlich erklaͤrr, mach Umfich binfer Zeit 
wird alfo mit dem Babe eine audere Derjügung gu 
teoffen warden. Eichenderf den 13. Auzuſt 1904. 


od. Ner. Blumenfchein und Franz 


Bo ren dorfer, bepde Bormünder dep 
Haftubraͤtliſchen Erben iu Eichen» 
dorf, Laudgerichts Laudau. 
verpachtung des kurfl. braunen Braͤuhauſes zu 
Mieebach. I 
Da ber Unterzeichneta vermög hoͤchlen Reſcripte 


vom 3. dieſes zum BGeamten bes Lurfl. Nentamtes iq 
Micsdach gnddigk ernannt wurde, dieſe Gtelis aber , 
bie fernere Fortſetzung feines vor 3 Jahren gegen ehr , 
jährliches Aoerfionsquantum übersommenen Brdubausı . 
pachtes für fich ausjchlieht,, fo will ex mit gmddisfter | 


Bewilligung jeben, welcher am ſeiter Statt durch Die 
moch übrige Hjährige Dauer feiner Pachtzeit die Pach 

tung ju übernehmen gedenkat, hiermit: vorgeladen has 
ben, fih Mondtags den 10, des folgenden Monarhs 


“ 


September bey ihm im Wiesbach einzufinden, um über . 


jene Bebingniffe in volle Keuetriß gefert werden zu 

können , gegen deren Sifuͤlung auf obige Seit bie 

Pachtung dis biefigem Bräubaufses mit bödne Gas 

nehmigung au ibn überlaffen werden würde, - 
Dissbap, deu zo. Augufi 1204. 


Fr. Kaver Butcer, ebemahligee : 


Beamter der aufgelölsten Piob / 
ſttpen Schlienſes u. Fiſchdachau. 


Aro. 202, 


Kurpfalgbaterifhe 


1804: 


Münchner Staats - Zeitung. 





Mondtag, den 27. Auguft, 


Mien, den 22ſten 55*— 
Fhre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kalſerinn has 
ben nach geendigter Badekur am Mondtag den 20ſien 
dieſes die Stadt Baden verlaſſen, und ſind Abends 
gegen 9 Uhr nach der hieſigen Reſidenzſtadt zuruͤck⸗ 
gefomnen. 
Aus Dfen vom ıgten Yuguft, Außer dent Erz: 
herzog Palatin find im Höchitdero Gefellfchaft am 
ırten biefes auch der Erzherzog Ludwig von Wien 
bier eingetroffen. Inzwiſchen waren auch des Her⸗ 
3098 Albert von Sachſen-Teſchen konigl. Hoh. von 
Ihren Herrichaften Bellne und Raczkeve, fo wie der 
Erzherzog Ferdinand, F. M. L. und Divifiond-Coms 
mandant, und Höchftdefjen Bruder Erzherzog Maris 
milian Ai angefommen, Tags beat am ı2ten 
egen 6 Uhr Abends langten Se. fhnigi. Hoh. der 
herzog Earl bier an, ftatteten bey Hoͤchihrem Bru⸗ 
ber, dem Erzherzog Palatin, einen Befuch ab, und 
gen dann in Befellfchaft des Herzogs Albert von 
achſen⸗ Teſchen nah Peſt, mo Sie in dem hierzu 
beitimmten Graf: Karolpfcben Haufe Ihr Abſteigquar⸗ 
tier nahmen. Am 1gzten darauf Morgens begannen 
datın in dem Peſter Lager die militärifchen Uebuns 
gen, bey welchen Ihre Fonigl. Hoheiten fammt dem 
anmefenden Herzog von Medlerburg, außerdem die 
hohe Generalitaͤt und mehrere angefehene Zufcher als 
ler Stände zugegen waren. n der Nacht vom 
ı5ten auf dem ı6ten gaben Ge. fünigl. Hoheit ver 
Erzherzog Palatin bey Eich auf dem Schloße einen 
—2 Ball, wobey Hoͤchſtihre anweſenden Her⸗ 
ren Brüder und Vettern, die hohe Generalitaͤt und 
die angefehenften Perſonen des biefigen und Peiter 
Adels eingeladen waren. - Am ı6tem biefes Vormits 
tags wurde im dem Pefter Lager mit fümmtlichen 
daſelbſt befindlichen Truppen, unter den Augen hs 
rer 8.8. HH., des Kriegsminiſters Erzherzogs Karl, 
des Erzherzogs Palatin und Ludwig, der Erzherzoge 
rdinaud und Marimilian, des Herzogs Albert von 
achfen: Teſchen, und vieler anwefender Generale, 
ein großes Mevile: Mandvre, unter Anführung des 
eommandirenden Generald F. 3. M. Baron Alvins 
zu, gehalten. Nach mehreren militärifchen Evolu: 
tionen, umd einer zuletzt vorgeftellten Attake, defi: 
lirten alle Truppen vor Ihren konigl. Hoheiten vors 
bey. Die Menge der Zufeher dabey zu Fuſſe ſo⸗ 
wohl als zu Pierde und Wagen, war unbefchreibs 


lich groß. Tags darauf ruheten die Truppen aus, 
und denfelben Abend war hier zu Ofen Schaufpiel, 
woben Ihre Ponigl. Hoheiten zugegen waren, und 
mit dem Jauteften Vivarrufen empfangen wurden, 
Am ıgten diefes darauf war abermahls in Gegens 
wart erwähnter koͤnigl. Hoheiten großes Manöver. 

Den neueſten Nachrichten zufolge, welche der hie: 
fige Dr. de Cırro ven berkhiedenen ersten und 
bein Gonvernenr von Bombay erhalten hat, erhellet, 
daß die Vaccination in allen britrifchen Beſitzungen 
Indiens allgemein angenommen fen, daß die benachs 
barten afiatifchen Fürften wetteifern, Kuhpockenſtoff 
von ihnen zu erhalten, um ihn in ihren Eraaten zu 
verpflanzen, und daß man naͤchſtens Berichte von 
ihrer Einführung in China, ber Tartarey und in 
Japan zu erhalten hofft. Ein in die Zeitung von 
Bomban eingerlctes, aus dem Indiſchen uͤberfetztes 
Manufeript eines eingebohrnen Fürften beweiſet, daß 
einige Braminen feit langer Zeit nicht nur die RKuh— 
poden ; fondern felbft deren Smpfung fennen, daß 
diefe Operation vermittelt, eines imprägnirten Fas 
dens gefchieht; daß fie aber nicht allgemein fey , ins 
dem die Braminen mur jene Kinder impfen, Deren 
Yeltern Bhowanny anbethen, eine Göttinn, welche 
die Echuspatroninn der Blatternden ift. Die Gibt: 
tinn wird gewöhnlich auf einem Efel reitend vorge: 
ftelle , der Water oder Mormund des zu impfenden 
Kindes bringt demfelben ein Opfer, welches in Korn 
befteht , dad er von feinem Schoße einem Efel zu 
freffen gibt. Die Eerimonie wird wiederhohlt, fo: 
bald die Kuhpocke erfcheint. Der Gouverneur von 
Bombay, Hr. Jonathan Duncan , hat diefe Docus 
mente mit einem verbindlichen Briefe an Dr. de Carıo 
und einem Giefchenfe von zwey koſtbaren Shawls 
und drey Stuͤcken Mouffelin von der feltenften Schoͤn⸗ 
beit fir feine Gattinn begleitet. 

Bon Eeite des Faiferl. Ponigl. mähr. fchlefifchen 
General » Commandos wird der in der Augeburs 
gifchen ordindren Zeitung Nro. 148 unter der Auf⸗ 
chrift: Wien, den 23ften Jaly, fo wie in der Frank⸗ 

irter und anderen Zeitungen vorkommenden Nach— 
richt, daß in. Dllmig das Nrtilleries Laboratorium 
in die Luft geflogen fep, und dabey 42 Verfonen 
dad Leben verloren haben, foͤrmlich widerfprechen 
und folche als ganz unwahr und erbichtet erklärt, 
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Leipzig, den raten Auguſt. 

Neuern Nachrichten aus Warfchau zufolge ift Die 
angebliche Bergiftungs + Gefchichte des Grafen von 
Lile und feiner Familie mach angeftellter näheren 
Unterfuhung ein von dem Billardeur Coulon ent: 
worfener Plan, um durch die Angaben besfelben. Geld 
zu gewinnen. Er und feine Frau find arretirt, und 
man wird nun bald das Umftändliche davon erfahren. 

Paris, den ıgten Auguſt. 

» Der Moniteur enthält heute folgendes: „Am 14. 
dieſes hat der Kaifer zu DOftende die Divifion des 
Gen. Friand gemüftert, und dann die Truppen 
mehrere Stunden mandbvriren laffen. Abends hat 
er die Lager befucht, und feine Zufriedenheit mit 
der darin vorgefundenen Reinlichkeit und Ordnun 

edußert, Am ı5ten Morgens 9 Uhr ift er na 
oulogne zurücdgereifet ,„ wo er Nachts anges 
fommen ift. Am röten. Mittags begaben fi) Ee, 
Maieität, begleitet von dem bey der Armee anives 
fenden Miniftern und Großbeamten, nach dem Las 
ger. . Die Armee von St. Omer, die von Mon: 
treuil und die Reſerve der Cavalerie hatten fich in 
efchloffenen Kolonien vereinigt, und nahmen einen 
Ar beichränften Raum um den Thron ber ein, 
welcher letztere in einem einen ampbitheatralifchen 
2 zirfel, den das Meer ſchloß, bildenden Thaͤl⸗ 
en aufgerichtet war. Der Kaifer ließ die Mit 
— der Ehrenlegion, und kurz datauf die ganze 
rmee ſchwoͤren. Auf die gemdhnliche Eidesformel 
ließ er folgende Worte folgen: Und ihr, Soldaten, 
ihr ſchwoͤrt, mit Gefahr enres Lebens, die Ehre ded 
franzdfifhen Nahmens , euer. Vaterland und euren 
Kaifer zu vertheidigen. Hunberttaufend Stimmen 
wiederhohlten die Worte: Wir ſchwoͤren es; in dem 
nähmlichen Augenblide ſchwenkten alle Soldaten, 
aus eigenem Antriebe, ihre Hirte und Kappen über 
den Bajonetten, und fihrien : es lebe der Kaifer ! 
Die Dekorationen der Ehrenlegion wurden hlerauf 
durch den Kaifer fowohl unter die darunter aufges 
‚nommenen ammwefenten Militärperfonen, als unter 
mehrere geiftliche und bilrgerliche Beamten, ausge⸗ 
theilt. Die Armee bdefilirte dann im Gefchwinds 
ſchritte an dem Throne vorbey, und diefer Marfch 
dauerte über 3 Etunden. Der Kaifer. ift erft um7 
Uhr vom Throne herabgeftiegen. Im Augenblicke, 
wo die Armee befilirte, fah man eine Zlottille von 
47 Segeln in die Rhede einlaufen; fie war Tags 
vorher, unter Capitaͤn Daugier, in der Entfernung 
einer Ranonenfchußweite von den feindlichen Areugern, 
bey fehr heftigem Winde und unruhiger See, aus 
Havre ausgelaufen. 31 Schiffe, worunter fi 14 
vom erſten Range befanden, find im den Hafen 
von Boulogne eingelaufen ; ein Kanonierſchiff ift 
nah Vimereux, zwen Schiffe von zweyten Range 
find nah Ealais, und drey nah Gravelines 


‚hatte man 5 Tiſche, jeden zu 400 Verfonen, 


gegangen. Zehn andere Schiffe, bie, zur nd 
ivifion gehdrten, find geitcandet —— * 
ber flott gemacht worden. Bey diefem ganzen Ma: 


ndore hat die Flotte nicht einen einzigen Mann vers 


foren. Auf der Onte der Lager und an dem Ufer 


ſchlagen; alle Mitglieder der Ehreulegion Arne 
giae daran, und zu gleicher Zeit bewitthete das 

ger von St. Dmer das von Montreuil und die 
Referve der Cavalerie. Die Heftigkeit des Windes 
erlaubte nicht, dad Feuerwerk Pre Badia dad auf 
beu folgenden Tag verfchoben worden iſt. Ungeach⸗ 
tet einer ſo —5— Zahl von Truppen, und u e⸗ 
achtet der Froͤhlichkeit, welcher alle Soldaten Big tief 
in die Nacht hinein ſich überließen, bat doch nicht 
die geringfte Unordnung Statt gehabt. Eines als 
lein hat diefem Tage gefehlt, die Gegenwart der eng: 
lifchen Mahn? Das ungeftüme Wetter hat R 
eng — ee gendthigt; denn bis 

n ag at man mi i i 

feindliches Segel bemerkt.” — — 

Das naͤmliche Blatt gibt Berichte des Adm. Gan⸗ 
theaume, und der Vizeadinirale Willeneuve und Las 
touche⸗Treville. Eriterer melder das Aus⸗ ud 
Miedereinlaufen der Objervationsesfadre von Dreft, 
wi - — — en Eskadre fey bereit, auf 

e Signal wieder unter &e $ 

ir Befehlshaber der act Du sehen; bee 
erichtet, am ten dieſes feyn 2 Rinien iffe und 
2 Fregatten ‚ausgelaufen; bie Erfcbeinung ih = 
feindlichen Linienfchiffen aber babe fie gendthigt, 
wieder umzufewen; der dritte endlih, Befehlähas 
ber der Flotte von Toulon, meldet, die Divifion 
unter den Befehlen des Kontreadin. Dumanoir ſey, 
nad) einem ataͤgigen Kreutzen, wieder in den Hafen 
eingelaufeır. 

Die kaͤrzlich von englifchen Blättern gemeldete 
Zurücdberufung des hie igen amerifanifchen Gefands 
——— * ſich gt t. Hieſige 

n, Hr. Livlungſton e ſelbſt um ſeine 
Zuruͤckberufung angehalten. — ſ 
Aufſtand in Servien. 
(Brünn, den 17ten Auguſt.) 

Endlich hat am aten dieſes Nachmittags gegen 
5 Uhr Bekir-⸗Paſcha feinen Einzug in Belgrad mit 
großer Pracht gehalten. Sein Gefolge und bie Trup⸗ 
pen betrugen gegen 2000 Mann, meiſtens Reiteren, 
wovon ein großer Theil ſogleich in die Feftung bins 
auf zog; er felbft aber nahm fein Quartier in der 
untern Stab. Beym Vorbenziehen vor den Sers 
viern ftellten ſich dieſelben in Parade, präfentirten 
das Gewehr, und gabeu eine Salve mit dem Feis 
nen Gewehr: ihr Anführer Czerni Georgi trat vor, 
und bewillfommte den Bezier, worauf derfelbe wen 
Mahle erwiederte: Maſch Allah! Mafch AI ab! 


Eskadre von Nochefort 


— 829) — 


etwa fo viel als: Gott helfe, Den Kerzfiallis gab 
er feine Zufriedenheit zu erfennen, daß fie durch ihr 
Betragen bie Flucht der Dey's bewirkt haben, und 
gab fein Wort, daß er ſich bemühen wolle, ihrem 
Dberften eine ehrenvolle Stelle aus Eonftantinopel 
zu verfchaffen. 

Diefe Kerzfiallis wuͤnſchten vor dem Cinzuge bed 
Bekir-Paſcha fih mit den Serviern zu verfühnen, 
und ſchickten dem Ezerni Georgi ein prächtiges Reits 
pferd mir einem reich mit Gold und Silber befchlas 
genen und geftidten Reitzeuge zum Gefchenke; letz 
terer gab jedoch den Abgeſchickten Fein Gehdr, und 
nahm dad Geſchenk nicht an. 

Am sten, ba das Schreiben, welches uns biefe 
Nachrichten git, abgieng, vernahm man mit Vers 
wounderu B eben die Kerzfiallis unverfehens alle 
Thore in Belgrad, auch die von der Feſtung befeßt, 
fohin den Belgrader Pafcha fomohl, als den Belirs 
Paſcha in ihre Gewalt und Dbhut genommen has 
ben ; auch fagte man, daß der Bifchof und der grie⸗ 
chiſche Handelsvoriteher (Eonful) fi heimlich aus 
der Stadt verloren hätten, 

Eben am Tage des Einzugs am ſpaͤten Abend ers 
fuhr man im Lager der Servier, daß bie vier Dey's 
auf ihrer Fahrt angehalten, und dem Paſcha in Ors 
fowa von dem Bekir⸗Paſcha bey Verluft feines Kos 

fes anbefohlen worben ſey, - diefelben im ficherer 

Wermahrung zu behalten, worüber befagte Servier 
* Freude durch einige Kanonenfchäffe geaͤußert 
haben, 


Bey Iwornif in Bosnien ftehen fhon gegen 1300, 


Türken beyfammen, und vermehren ſich nod) täglich, 
welche Freunde der Yanitfcharen find, und dem Des 
kir⸗Paſcha den Rıldweg in feine Provinz abfchnets 
ben wollen; der Paſcha in Zwornik hat daher den 
fich zu ihm geflächteten Beg von Schabag mit feis 
nen Leuten fortgefchafft, mit dem Vorwurf, daß fie 
in Servien Unordnungen angerichtet hätten, und et 
nicht leiden wolle, daß fie dergleichen auch in Bos⸗ 
nien anzertelten. 
Ein reicher Tuͤrke in Belgrad, welcher anfieng zu 
rchten, die ferpifchen Inſurgenten möchten diefe 
eftung mit Sturm einnehmen, entfchloß fich jüng 
Hin, um in Sicherheit zu fommen, zu folgender Lit: 
Er ließ durd vertraute Leute eine große Kiſte ver: 
ertigen ; im diefe brachte er feine Juwelen, und 
egte fi auch felbit hinein. Die Kite wurde hier: 
auf aus Belgrad unter der Angabe, daß fie Weihe 
rauch enthalte, außer dem Gebieth gebracht, und da 
von den nähmlichen Vertrauten des Mufelmanıs ges 
dffnet. Sie fanden ihm in den legten Zügen, und 
nur die fhleunigite Huͤlfe brachte ihm wieder ins Les 
ben zuriid. 
Dttomannifche Pforte. 
Solgende fiud die Nachrichten aus Aegypten im 


Moniteur vom ıöten Auguſt. Wlerandria, dei 
ı2ten May. Die Mameluden, mit den Horden der 
Beduin: Araber von ihrer Partey, behaupten fich im⸗ 
mer in der nähmlichen Stellung auf der Ebene von 
Sakkara, im der Nähe von Kairo, und hoffen in 
diefe Hauptſtadt zurädzufehren. Am aöften April 
rücten alle Albanefer aus Kairo, und poftirten ſich 
zwifchen Gizeh und Embabee, wo fie fid ein wenig 
verfchanzten. Abends ftellten ſich die Mumeluden, 
ald ob jie entfchloifen wären, fie anzugreifen, fey eb 
nun aus Kriegslift oder fonft; aber fie unterließen 
ben Angriff auf die Berfchanzungen, und fielen da⸗ 
für ber ein Korps Albanefer ber, das bauptfächtich 
aus Reiterey beitand. Diefe wich, und ſtuͤrzte fi 

in den Nil, wo ein großer Theil umkam, einige du 

bas Schwert ber Mamelucen und Uraber, andere 
Durch „Das Waffer. Unterdeffen gelang es auch eint« 
gen; fih durchs Schwimmen zu retten, und biefe 
rachten Schrecken nach Kairo. Bald aber kam 
von Mehemer: Ali eine Borbfchaft zur Beruhigung 
des Paſcha's; er ließ ſagen, die Mameluden ſeyn 
mit Zurdclaffung von vierzig Todten —— 
gezwungen worden. Inzwiſchen ſchickte er doch nicht 
mehr als ſieben Köpfe ein, welche mit Ueberſchriften 
u Bab sel: Wailley ausgeftellt wurden. Wie eb 
cheint, ruͤckte Mehemet: Ali, während die Mamelu⸗ 
en mit Plünderung des Gepaͤckes beichäftigt was 
ren, mit: der Jufanterie aus feinen Berfchanzungen, 
und zwang fie mit Berluft einiger Todten zum Ruͤck⸗ 
zuge. Sie begaben ſich in die Gegend der Pyramis 
den, und feitdem behaupten fie ihre Stellung, unb 
ed bar wohl haͤufige Scharmüßel, aber kein ernfthaf: 
ted Gefecht gegeben. Die Albanefer verlieren den 
Muth, und man hat die größte Mühe, fie zuni Aus: 
rücen zu bewegen ; fie fordern unaufbbrlich ihrem 
ruͤckſtaͤndigen Sold. In den legten Gefechten haben 
bie Mameluden den Huffein Bey sel: Walt und den 
Jsmain-Bey verloren. Elfi hat die ihm von Os⸗ 
mans Ben gemachten Vorſchlaͤge nicht anhören wols 
fen; im Gegentheile unterhält er Verbindungen mit 
dem Paſcha Murfchid. Unterdeffen fangen die Mas 
meluden alle Zufuhren aus Ober⸗Aegypten auf, und 
es kommen von daher weder Lebendmittel noch Maas 
ren nad Kairo. In diefer Hauptſtadt herrfcht ber 
größte Mangel, und vermehrt noch die Beforgniffe, 
welche ſowohl die Belagerer, ald die ſich nennenden 
Bertheidiger, die Albaneier, den Einwohnern einflößen. 
Der Paſcha iſt nicht übel gefinnt ; aber feine Trups 
pen und die Umjtände hindern ihn gänzlich, Gutes 
zu wirken. — Nlerandrien genießt der Ruhe; aber 
es leidet durch die Unterbrechung des Handels mit 
Kairo, welches Feine Ausfuhrwaaren liefern kann. 
Auch Roferte und Damiette geniefien —* Ruhe, 
ſeitdem die Angriffe der Mamelucken, und ſhre Stel⸗ 
lung um Kairo den Paſcha genbthigt haben, alle 
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Arnautifche Truppen nad der Hauptftadt zuruͤckzu⸗ 
rufen. Es mögen etwa ßodo Albaneſiſche Soldaten 
in Kairo ſeyn. Die Anzahl der Mamelucken übers 
fteigt ſchwerlich 400; aber fie haben viele Araber, 
die fie anfihren und vorausftelen. Die General: 
Conſuls des dentfchen und rußifchen Haifers haben 
Kairo verlaffen ; der englifche Refident, der fich ebens 
falld hier befindet, bat alle Perfonen, die noch in 
feinem fe dort geblieben waren, zuruͤckkommen 
laffen. leicher Geftalt haben fich alle europäifche 
oder unter europäifchen Schutze ftehende Kaufleute 
in Sicherheit begeben. Nur der mit dem franzdfis 
fchen General: Commiffariat beauftragte Beamte ift 
in Folge der Einladungen des Paſcha's von Kairo, 
der ihn dahin zuruͤckzukommen erfuchte, abgereifet. — 
Dom 23ſten May. Die Mameluden und Araber 
haben ſich Kairo wieder genähert, und man erwartet 
täglich ein neues —— inſofern es gelingt, die 
Albanefer zum Ausruͤcken zu bringen. Bis itzt zei⸗ 
en fie die größte Abneigung, die Stadt ‚zu verlaf: 
en, und fordern ungetüm und mit Drobungen ih: 
zen rücftändigen Sold, während es in den öffentlis 
Üben Kaſſen gar Fein bares Geld, und im Umlaufe 
fehr. wenig gibt. Der Pafcha hat ſich, aus Beſorg⸗ 
niß wegen der innern und dußern Bewegungen, in 
bie Citadelle zurüchgezogen. Alle Tage entfliehen 
mehr wohlhabende Einwohner aus der Stadt, im 
welcher fih wegen Hungersnoth, innern Unruben 
und Rurcht vor Plünderung beynahe nicht mehr woh⸗ 
nen läßt. Unterdeffen erwartet der Paſcha Trups 
pen , bie ihm von Gonftantinopel zugefandt worden 
find, und die ohne Zweifel die gute Ordnung wies 
der berftellen werden. — Am ırten- May ift zu Kai: 
ro ein Dromedar: Reiter angekommen, und bat die 
Nachricht von Dgezar. Paſcha's Tide gebracht. Wie 
man erzaͤhlt, iſt dieſer Todesfall mit Huͤlfe eines 
Sheiks, der Dgezar-Paſcha mittelſt ſeines Gebeths 
heilen wollte, geraume Zeit deſſen Truppen verheim⸗ 
lichet worden. Man balſamirte ihn ein, und — 
ihn von Zeit zu Zeit am Fenſter. Endlich aber 
nad) ‚einer monathlangen Ungewißheit wollten bie 
Truppen fehen, was dad Gebeth des Sheik's ges 
wirft hätte; fie fließen die Ihren von des Pafcha’s 
Zimmer, die der Sheik forgfältig verfchloffen hatte, 
ein, und da fie ihren Chef todt fanden, fo hieben 
fie den Urheber diefer Betruͤgerey in Stuͤcke.“ 
Auch in Syrien berrfchen nach bffentlihen Nach: 
richten neue Untuhen. Jsmael Paſcha, der feit dem 
Tode von ar: Paicha das Gouvernement von 
Et. can d'Acre proviforifch verwaltete, will feine 
bisherige Strelle an Ibrahim Paſcha, der von der 
Pforte zu diefem Poſten ernannt iſt, nicht abtreten, 
und der Unter: Pascha, der von letzterm nad) Damas 
eichidft war, um dafelbft zu refidiren, ift von bem 
olfe vertrieben worden. 


Polizeyerinnerung. 


Nro. 666, . Man warnt dad Publikum vor einen Va⸗ 
ganten, welder mit feinem Eheweibe und einem weißen 
Huͤndchen im Lande herumzieht, und fih auf das Rocſaͤce⸗ 
Abfdmeiden verftcht. Derielbe fell aus Italien ſeyn, ſich 
längere Zeit in Franfreih aufgehatten haben, fo daß man 
ihn mehr fiir einen Franzofen bält; er ift von langer, hage⸗ 
rer Statur, bat ſchwarze gefchnittene Haste, und ein ſchwarz⸗ 
braunes Ungefiht; fein Eheweib aber ift Klein, 22 Jahre 
alt, ſommerfleckig, bat lichte Haare und Eleine Augen, 
Münden, den zöften Auguſt 1804. 

Baumgartner, Pollzep : Director, 





Am akademiſchen Buͤcherverlag ift zu haben: „Geſchich⸗ 
te der baieriſchen Alademie der Wiſſeuſchaften, auf Verlans 
gen berfelben verfertigt- von Lorenz MWeftenrieder. Erſter 
Theil vom 9.1759 — 1777: 37 B. mit einem vollftändis 
gen Megifter 2 Fl. 

Donnerstags den zoſten Auguft- wirb in dem gemöhn« 
lihen Sitzungs zimmer der kurfuͤrſtl. Afabemie der Wiſ— 
fenfchaften vom Hru. Geiſtl. Narbe und Alad. Eckretär 

‚WBeftenrieder eine Denfrede auf ihr verfterbenes Mite 
glied, Ildephvus Kehnedn, abgelefen werden, wozu 
ale Freunde der Wilfenfhaften eingeladen ſiud. 8 

Den agfien oder zofien d. kommt des Hrn. Gerhard td 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer — 
gen hat, als naͤhmlich nach Duͤſſeldorf, Aachen; * 
Ftankfutt, Heſſen Darmſtadt, Baden; Durlach, He 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbroun, Kanitadt, 
Stuttgard, Calw, Eflingen, Dillingen, Ylm, und noch meh⸗ 
reren derfelben Gegenden, beliebe ih bey Hr. Anton Reis 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 








$Sremdbenanzetge 


Den 25ften und 26ften Auguft. Hr. Baren Hartlich, 
t.1. Nittmeißer, im Breug. Hr. Hagemaler, Zahn: und - 
Augenarzt vom Ulm, ebend. Hr. Job. Frevmiller, Partis 
fulier von Regeusburg, ebend. ‚Hr. Georg Deufel, Kaufs 
mann von Schwabah, ebend. Hr. D. Hörlin, furpfalz. 
balerif. Konfift. Rath von Ulm, im Sertdh, Sr. G 
Peltegri, und Hr. Graf Poppo, von Wien, im Adler. Hrs 
Baron Arnim, VPremierlientenant in Eöntgl;: preuß. Diens 
ften, ebend. Hr. Mattbias, Kaufmann von Stettin, 
ebend. Hr. Aulber, Kaufmann von Zrantfurt, cbend. Hr. 
Lict. Mathein, von Neuburg, in der Ente. Kr. Haflınz 
ger, Profeflor der Zeichentunit, von Negensburg, im Sabn, 
Hr. Horand,' Kanfmanı von Zeiß in Sachſen, ebemd, Frau 
von der Mede, gebohrne Gräfin von Medem aus Kntland, 
Fräulein von Anfelm und Hr. Domfommis Tiedge, ine. 
Sirich. er, 





Hof-und Nationaltheater. Gefern Palmer 
und Amalie, Singfp. in 3 Aufz. nach dem Franzöjif. 
mit Mujik von Cannabich. 


Kro. 208. 


Kurpfalzbateriſche 
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Muͤnchner Staats Zeitung. 





Dienftag, den 28. Auguſt 


Stuttgard, den 24ften Auguſt. 

Das Gutachten der Regierung über die Frage, 
wie gegen die Renitenten der Landfchaft wegen Vers 
fagung des Gehorfams, wenn eine landesherrliche 
Stelle fie über ihre Amtöverrichtungen zur Rechens 
ſchaft fordere, weiter zu verfahren fen, iſt noch nicht 

erſtattet, und der Landfchafts : Alfeffor Wagner dems 
nad) no immer im Arreft. Die —— zu 
Tuͤbingen aber, harte berelts die naͤmliche Sage das 
bin begutachtet, daß nach dem Erbverg eiche die 
Landſchaft wegen Amtshandlungen vor einem hoͤch⸗ 
ſten Reichsgericht belangt werden muͤſſe. Inzwl⸗ 
ſchen hatte der Praͤſident der kurfuͤrſtl. Commiſſion 
einige Perſonen theils in ſeinem Hauſe, theils in 
ihren Wehnungen, wegen einer, ihnen zur Schuld 
gelegten Verbreitung des bereitd erwähnten kurprinz⸗ 
ichen Shreibens vom * July —— ; der 
vor zwey Tahren zum landſchaftlichen Konfulenten 

Alte , bisher aber noch wicht Tandesherrlich bes 
Hätigte Doktor Gros wurde ebenfalld vorgeladen, 
und, als er- einige rechtliche Einwendungen gegen 
dad Citationsfchreiben, mit der Bemerkung, daß 
Ihm zuvdrderft dad Kommifferiale mitzutheilen wäre, 
gemacht hatte, fofort am zaften Auguſt um Mitters 
nacht durch einen Offizier und ein Kommando Sol⸗ 
daten in feinem Haufe aufgchoben, und auf die 

eftung Aſperg abgeführt, mo er in engem Xrreft 

st. Auch mußte er alle feine Papiere ohne Aus⸗ 
nahme an einen geb. Kabinetss Sekretär abliefern. 
Es hieß, daß zu der nämlidyen Zeit, wo biefe Ver: 
beftang vorgenommen wurde, in ber Grofifchen 
onfirmationsfache ein für ben D. Gros fprechens 
des reichshofraͤthliches Mandatum S. C. aus Wien 
angefonmen war. - 

Garlöruhe, ben 22ften Auguſt. 

“ Bermwichenen Mondtag Nachts find Ihre u 
ürftl. Durchleucht, die verwitwete Frau Markgraͤ⸗ 

n von Baden, nebſt Ihren hochfuͤrſtl. Durchs 
feuchten, dem Herrn Erbpringen und ber Frau Erbs 
drinzefinn von Darmftadt, von München wieder 
ier eingetroffen. Die Frau Marfgräfinn begaben 
ch heute nad) Baden, um Ihrer Majeftät ber vers 
witweten Koͤniginn von Preußen, Höchftihrer Frau 
Echweſter einen Beſuch abzuſtatten. 

‚Berlin, den ıgten Au 


nft. 
Se. kdnigl. Majeftät haben den wirtichen geheis 


men Staatd«, Kriegs: und Cabinetd:Minifter Hrn. 
Grafen v. Haugmwig auf deffen gethanes Anſu—⸗ 
chen von der Leitung der Geſchaͤfte des auswärtigen 
Departements, und demfelben zum Beweiſe Ihrer 
Erfenntlichkeit für feine dem Staate geleiftete treue 
und wichtige Dienfte einen uneingefchränkten Urlaub 
ertheilt, um fih nach Gefallen und nach dem Bes 
dirfniß feiner. Gefundheit und feiner Privat-Angeler 
genbeiten auf feinen GÄtern aufhalten zu "können. 
Dagegen haben Sie dem wirklichen geheimen Staats:, 
Kriegs-, Cabinets- und dirigfrenden Minifter Frey— 
herrn v. Hardenberg die wirkliche Leitung der Ges 
chäfte des auswärtigen Departements unter Bene 
altung derjenigen, welche derfelbe bisher gehabt 
bat, übertragen; auch zugleich befiimmt, daß ber 
Graf v. Haugwitz ferner wirklicher Cabinetsminiſter 
verbleibe,, in der egel zwar abwefend fenn Fhnne, 
erforderlichen Falls aber bey Krankheiten,‘ Abwefens 
beiten oder andern Verhinderungen des Freyherrn v. 
Zurtenberg die Geſchaͤftsleitung anftatt ded Letztern 
bernehmen, aud) , wenn es fonft verlangt wird, 
hierher fommen, und ben feinem biefigen Aufenthalt 
von allen Sachen. Kenntniß nehmen; eine gemeins 
—I Geſchaͤftsfuͤhrung jedoch nicht Statt fine 
n fo F 


Königsberg, den gten Auzuſt. 

In Memel erwartet man einen Zug von vielen 
Wagen aus Petersburg, welche den Brautſchatz der 
Großfiärftinn Maris nach Meimar überbringen. Er 
enthälr vikle fofibare Meubeln, Baiffelte, Spiegel ıc. 
Die Gräfinn Henkel von Donnersmark begleitet Ihre 
kaiſerl. Hoheit als Oberhofmeiterinn; eine Stelle , 
welche ſie fchon bey der verewigten Erbprinzeſſinn 
don Mecklenburg⸗ Schwerin bealeitete. 

Paris, den 19ten⸗Anguſt. 

Das Faiferl. Detret wegen der geiftlichen Miffioe 
nen im Auslande Ift nun erfchienen. Es follen da= 

Weltpriefter gebraucht, der Diresteur der Milz 
8* vom Kaiſer ernannt, und zu Paris ein Mij- 
fions·Seminarium angelegt werden. Fir das Etab⸗ 
liffement der Mifftonärs ift jährlich eine Eumme 
von 15,000 Franken beſtimmt. 

Hr. dv. Humboldt hat in einem Bordeanrer 
Blatte über die Nachrichten , melche aus Baltimore 
in Betreff feiner Verfon gegeben worden find, Folgendes 
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erklaͤrt: „Der Verfaſſer des Schreibens and Balti⸗ 


more ſpricht allzu guͤnſtig von meinen Arbeiten, als 
daß er nicht einiger Parteylichkeit für meine Perſon 
befchuldige werden fhnnte. Was die Thatfachen bes 
grifft, fo muß ich einen Irrthum bemerken, der fich 
in andere Blätter verbreiten möchte. Sch bin nicht 
auf ven Gipfel des Chimboraſſo gelangt; aber von 
gl cklichen Umftänden beguͤnſtigt, beitiegen wir ihn 

is auf 3,031 Zoifen, alfo ungefähr 3000 Schuhe hd= 
ber, ald man je Fuftrumente auf Gebirge gebracht 
bat. Diefes Faktum war fchon in einem meiner 
Briefe an dad National: Zuftitut publicirt worden. 
Der Artikel aus Baltimore fagt auch, daß ich nach 
den Wendezirteln gefommen wäre, indem ich der 
Wohlhabenheit, die mein eigenes Vermögen mir ver: 
ſchaffte, wie auch der Gunjt, mit welcher mich die 
ſpaniſche Regierung ins Bejonderz beehrte, entiagte. 
Diefe Phraie führt auf umsichtige Begriffe. Es if 
befannt, daß ich im J. 1799 nur darum nach Madrid 
Kam, weil id) die Erlaubniß des Hofes nahfuchte, 
um auf meine eigene Koiten in. ben großen fpanis 
ſchen Kolonien ‚Unterfuchungen anzuftelen. Dieſe 
Erlaubniß wurde mir mit der eigenen Liberalität 
dieſes Zeitalter , der man den ſchnellen Fortſchritt 
der menfchlichen Kenntmiffe verdankt, bewilligt. Se. 
katholiſche Majeftärt nahmen Theil an dem guten 
Erfolge meiner Erpedition, und. beehrten mid) mit 
deu edelften Schuße; indem ich diefe Gunft benuͤtz⸗ 
te, deren ich im ben filuf Yahren meiner Reifen im 
fpanifiheu Amerika fortwährend genoß, war ic) int 
Stande, Beobachtungen zu machen, von denen einls 
ge vielleicht die Aufmerkfamkeit der Naturkundigen 
verdienen werben.‘ 

Unter dem Datum: Corfu, den gten July, 
liest man im Moniteurz „Die Griechen von Pas 
rarimitia und Margarite fchlagen fi) mit 
Ali:Pafha’s Truppen. Erſtere erhalten von ben 
Huffen auf Corfu Munition und Lebensmittel. Die 
nad Corfu geflüchteren Sullioten find bewaffnet, 
und aufs fefte Land geſchickt worden, um zu den 
Sinfurgenten zu foffen. Capitaͤn Rey ficht Alles, 
weiß Alles; aber was vermag er? Die fich nens 
nende Siebeninfeln -Mepublif, mit Truppen übers 
fchwenmt , und der Anlehnpunkt eines Krieges ges 
worden, befindet ſich in der traurigften Lage, Auf 
die Nachricht von der Ubreife des Generald Hedous 
ville von Peteröburg verſammelte fi) der Senat, 
um über ein Neutralitätds Begehren auf den Fall, 
daß der Krieg ausbräche, zu berathichlagen; aber 
es läßt fich mit Gewißhelt vorausfchen, daß Hr. 
von Mocenigo nicht einwilligen wird, ’ 

Kdin, den ısten Yuguft. 

Das Feſt Earld ded Großen wurde am vorigen 
—— zu Aachen mit großem Pomp begaugen. 
Um halbe x5 Uhr Vormittags begann die Kirchen: 


feyerlichkeit, welcher die Kaiſerinn mit ihrem ganzen 
erg beywohnte. Die Straffen, durch melde 
ie nach dem Dom zog, waren auf beyden Seiten 
mit Birkenbäumen geſchmuͤckt, Militär Infanterie 
und Bürger paradirten. Die Raiferium faß mit eis . 
nigen Hofdamen in, einem ſechsſpaͤnnigen Wagen, 
welcher ſich langſam durch die Menge bewegte, und 
von der Gavalerie esfortirt war. Zwey vierfpinnis 
* Wagen enthielten ihr Gefolge. Von dem aͤußern 
ircheneingange ward fie bis zu der Portalthuͤre 
durch den Dberftallmeifter und erften Kamerherru 
bey der Hand geführt, wo die Geiſtlichkeit, aus den 
Bilchöfen von Aachen und Luͤttich an der Spige des 
Domfapiteld beſtehend, fie unter dem reichen Zrags 
himmel empfteng, unter welchem fie bis zum Throne 
gur Rechten des Altars hegleitet wurde. Zwey Saͤu⸗ 
en corinthifcher Ordnung, die auf ihren Gapitalen 
Adler trugen, unterftägten die Dede des Throues, 
worauf eine Kaiferfrone ruhete. Garmoifinfarbiger 
Zaffent und Sammet, reich mit Gold” befett, bildete 
die geſchmackvolle Draperie umher. Ein praͤchti— 
ger, ſchwer vergoldeter antiker Armſeſſel war der 
Sig der Kaiferinu. Zu ihrer Rechten befand fich 
auf einem Tiſche die Kaiferfrone, Mechts und links 
und hinter dem Throne hatten die verfchiedenen Hofe 
beamten ihre Stellen, vor ihm die Ehrenwache von 
Nahen. Im Chore waren die dffentliben Beamten 
nad) der im Faiferlichen Cerimoniel-Dekret vorge⸗ 
fchriebenen Rangordnung — wo fuͤr die 
kaiſerlichen Prinzen und die abweſenden Auctoritaͤts— 
Glieder die bezeichneten Plaͤtze offen gehalten wurs 
den. Der hohe Altar war mit den Kleinen Religuien 
auf dad Prächtigite ausgefhmäcdt, und der Bilchof 
von Aachen pontifizirte dad Hochamt, von einer 
großen Zahl Domberren und Vicarien im glaͤnzend⸗ 
en Priefter: Ornat aflıflirt. Die Kaiferinn gab das 
Benfpiel der Andacht, Während des Hochamtes 
hielten Mademoijelle de Liicay, von dem Kamerherm 
Hrn. d'Aubuͤſſon la Feuillade geführt, die Collekte 
für die Armen und den Kirchenbau‘, wilde Außerit 
reichlich ausfiel. Bon auswärtigen en wohtts 
ten diefer Fenerlichkeit der Graf von Bafjenheim, der 
dänifche General von Woltersdorf, die Grafen von 
Spee und Hompefh.Rurich u.a. bey. Der Anzug 
ber Kaiſerinn beitand in einem weißen mit Silber 
geſtickten Kleide; ihr Hauptſchmuck war ein Ähnlich 
geſticktes Tuch mit Perlen: Reiben geziert; In dem 
and trug fie einen Fächer. Gegen ı Uhr war bie 
erimonte geendigt, wo der Zug in berjelben Ord⸗ 
nung, wie er gefommen war, wieder nad), dem Paz 
laft der Kaiferinn gieng. Nachmittags nad) 4 Uhr 
gieng die Prozeffion vor fi, beren Wiederheritels 
fung Aachen der Verwendung feines Biſchofd zu 
verdanfen hat. Den Zug machte die gefammte Stade 
Geiftlichkeit aus. Die Domperren trugen die Meinen 


et 





Meliguien; das zu diefen gehdrige Bruftbild Carls 
bes Großen zwen Stiftd:Vilarien. Der Biſchof in 
vollem Drnate trug das zu gedachten Reliquien ge: 
rechnete, durch Papſt Eugen IV. confeerirte, und in 
ein fehr koftbares Gefäß eingelegte Agnus Dei. 
Mit diefem Heiligthum gab der Biſchof der Hai: 
ferinn den Segen , welche fidy mit ihrem Hofſtaate 
auf dem Balcon ber alten Reboute befand, als bie 
Prozeffion über dad Compes:Bad dort vorbey fam. 
Ein Adjunft des Maire und der Sommunals Nath 
folgten diefer Prozeflion, 
Helvetienm 
In einem Berner Blatte findet fich folgender 
officieler Artikel. „In Neo. 317 des franzditichen 
Amtsblattes befinder fich unter der Rubrif Helve: 
tifhe Republik und dem Datum Bern, ben 
zıften July ein vorgeblicher Auszug aus dem Pro⸗ 
tokolle der Tagſatzung im Betreffe der Aufftellun 
eines Inſpections⸗ Generalſtabes fir das eidgendf: 
ſiſche Militär: Eontingent. Ohne die Gründe unter: 
fuchen zu wollen, aus welchen biefer Artikel von 
einer ſchweltzeriſchen Feder gefloffen feyn mag, oder 
fih Muthmaßungen über die Verfaſſer und Einſen⸗ 
der derſelben zu erlauben, begnügt man fich gegens 
waͤrtig mit der Erklaͤrung: Daß ber obermähnte 
Aufialy weder aus dem Protokolle der Tagſatzung 
gezogen worden, noch mit demfelben Ibereinftims 
mend fey; fondern eine fehr unrichtige und auffals 
lend ungünftige Darftellung —— enthalte, was 
in der Sitzung vom igten July uͤber den beſagten 
Gegenitand von den loͤbl. Ehrengefandtfchaften ver: 
handelt worden ift, Welches auf Befehl Sr. Erc. ded 
Hru. Yandammand der Echweiß . durch die periodis 
ſchen Blätter befannt gemacht werden fol. Bern, 
den ısten Auguſt 1804. — Kanzley der Eidöges 
nofenihaft, Mouffon. 
St. Petersburg, den 2ten Nuguft. 
DVorgeftern find Ihre kaiſerl. Majeftär, die vers 
voitwete Kaiferinn, mit Ihren kaiſerl. Hoheiten den 
Großfürften und Großfürftinmen zu den nahen Ver: 
maͤhlungs⸗ Feyerlichkeiten hier eingetroffen. Man 
fagt zwar, daß dem Bolte eine Cocagne, (em 
Prunfmahl zum Austheilen) die es feit der Mes 
terung Pauls I. nicht gehabt hat, bey dieſer Ge⸗ 
egenheit gegeben werben wiirde; indeffen, ba bey 
folchem Auflaufe immer viele zu Schaden kommen, 
und wohl gar ihr Leben einbuͤßen, fo ift zu vermu⸗ 
then, daß auf einem ber großen Pläge ordentliche 
Tiſche mit Speifen anftatt des gebratenen ganzen 
Dchfen und der um denfelbeh geitellten vielen Eleis 
nen Braten werden gefegt werden, wie dieß in Mos— 
kau bey den beyden legten Krönungen der Fall war. 
Ben Hofe aber wird, wie es bis jegt im Publikum 
bekannt ift, nur ein Meiner Zirkel zur Mittags » und 
Abendrafel gezogen werden. Der Brautſchmuck ift 
prachtvoll, und beftcht in folgenden Stüden: 3) Eis 


me brillantene Krone von der Größe einer. großen 


Untertaffe, wovon der Anopf ein dußerft großer und 
feltener Brillant it. 2) Zwey Braffelerten, jede von 
drey Reihen Brillanten. Diefe Armbänder werden 
nicht, wie fonft, mit Schlößcyen befeftiger , ſondern 
werben zugeknbpft, mozu bey jedem Braſſelet drey 
ausgezeichnete Brillanten die Andpfe vertreten. 
Ein Halsihmud, der über die Schultern und Bru 
läuft, und aus fieben Reihen der fchönften und größe: 
ten Perlen beſteht. In der Mitre jeder Reihe ift 
eine fehr große Perle befindlich, welche fich durch 
ihre-Grdße und Farbe von den Übrigen ſchneeweißen 
etwas auszeichnet. 4) Ein mobdifcher großer Kamm 
von Brillanten, die beweglich find, und alfo immer 
gerade hängen. Drey Medaillons zeichnen diefen 
Schmuck befonderd aus, indem jeder aus einem Bril⸗ 
lanten auf der einen Seite und einem achtfärbigen 
Stein auf der andern befteht. 5) Ohrgebänge, wel⸗ 
che groß umd birnfdrmig gefaßt find, und mit dem 
Kamm in der Faſſung Hehntichteit haben. 6) Ein 
Gürtel von Brillanten mit einer koſtbaren Schnalle, 
Dieß alled und noch andere bahin gehörige Selteu— 
beiten, Nadeln, Ringe ıc. werben gegen 2 Millionen 
eſchaͤtzt. Die Anzahl der Tabatieren mit Chiffers, 
Derlen und Brillanten, welche zu verfchiedenen Ges 
ſche nken beftimmt find, ift fehr groß. Noch iſt die 
Anordnung der Feverlichkeiten wicht genau befaunt. 
Die biefige Hofzeitung vom Zıften Yuly_ enthalt 
folgendes: ‚Se. kaiſerl. Majejtät geben dem Bes 


fehlehaber der aus Cronftadt zur Campagne abger - 


henden Eskadre, Wize: Admiral Crown für feine 
Bemuͤhung, wodurd er biefelbe im gehtrige Ord⸗ 
nung gebracht und die Mannſchaft mit den Segeln 
und den Kanonen gut umzugehen gelehrt, fo auch 
bem Gontre: Admiral Laumin und befonders de 
Schiffs:Commandeurd, von dem Schiffe Jaroslaw 
dem Gapitäin Mitkow, von der Empfängniß der 
beil. Anna dem Gapitän, Grafen Haiden, vom 


Erzengel Michael dem Capitaͤn Hamilton, von des 


Fregatte Fendoßia dem Gapitän: Lieutenant von 
Deiin, vom Legfoi (Reicht, dem GapitänsFieutenant 
Powalifhin, und vom Cutter Difpatih dem Gas 
———— Kaskiwzow, fir die gute Wir⸗ 
ng mit den Segeln und Kanonen auf denfelben, 
fo auch dem ftellvertretenden Capitän Über den Crou⸗ 
ftädter: Hafen, Contreadmiral Maͤßojedow und feis 
nem Gehilfen, dem Gapitäin Buͤtſchenskoh, fir die 
complete Verſehung gedachter Escadre mit allen 
Materialien und Geraͤthſchaften, Ihre Dankbarkeit 
zu erfennen, und este der Mannfchaft von den 
Schiffen Jaroslawl, der Empfängniß der heil. Anna, 
den Fregatten Feydoßia, Legkoi und dem Eutter 
Difpaticd) einen Rubel auf den Mann.” f 
London, den ırten Nuguft. 

Man- lad voriges Jahr in dffentlichen Blaͤttern, 
baß der preußifche Hof beym Grafen de Lille fid 


.bahin verwendet hatte, um von Ihm eine völlige 
Abdankung zu erhalten. Das Minijterial » Blatt, 
the Times, ertheilt, vermuthlich nicht ohne Ab⸗ 


ſicht, umftändliche Nachrichten über die Verbands 


lungen, welche bey diefer Gelegenheit Statt hatten: 
„Am 2ziten Kebr: 1803, beißt ed im gemeldeten 
Blatte, erfuhr Ludwig XVIIL, daß ber Hr. Prä: 
fivent von Mever, aus Berlin, mit einer Gens 
dung Sr. Majeftät des Abnigs von Preußen in 
Mietau angelommen fey. Der Zweck diefer Sen: 
dung war, die Bourbonifchen Prinzen dahin zu bes 
wegen, daß fie auf den Thron Rranfreichd und auf 
‚alles das, was fie ehſemahls befaffen, Werzicht leis 
fen möchten. Für diefe Aufopferung verſprach ih: 
nen Bonaparte Entſchaͤdigung und eine glänzende 
Eriftenz. Den 2öften d. frühe wurde ‘der Präfident 
von Meyer bey dem Koͤnig vorgelafien. Mad) der 
Verſicherung der wahren ZTheilnahme, welche Se. 
Fonigl. preußifhe Majeftät für den. Hrm. Grafen 
de Lille und für feine Famille fühlen, fette der 
Präfident den Gegenftand feiner Sendung auf fols 
gende Art audeinander, „Bonaparte, bemerfte er, 
bar den Thron Fraufreihs nice umgeworfen; man 
kann ihm den Vorwurf nicht machen, daß er Ans 
theil an den Graufamkeiten der Revolution genoms 
men hat; er machte ihr bloß ein Ende; ein jeder 
weiß, wie viel er-nicht nur für Frankreich ;-fondern 
auch fuͤr ganz Europa gethan hat; Die Factionen 
im Innern Frankreichs trugen fogar dazu bey, fo 
wie auch der Krieg von Außen, die Revolution zu 
befeftigen; von allen Eeiten winfcht man fich nur 
Muhe in Frankreich” und das allgemeine Iniereſſe 
wird nie leiden, daß eine andere Ordnung ber Dinge 
dort eingeführt werde; die Religion felbft: hat in 
Frankreich das neue Staatsſyſtem geheiligt ; die Sou⸗ 
veraͤns von Guropa haben es anerfannt; ihr Ger 
wiflen, ihre Pflicht, umd ihr Intereſſe werden fie 
immer, brivegen,, um bdiefes Syſtem behaupten ; 
diefem zufolge bleibt das Bourboniſche Haus ofme 
Unterftilgung, und in Zufunft ohne Unterhaltungs: 
Mittel; über kurz oder lang möchte wohl Rußland 
ben Nachfolgern des Grafen de Lille diejenige Un: 
terftägung verweigern, welche es ihm jetzt gejtattet; 
In wenigen Jahren wird gewiß Bonaparte feinen 
Werth mehr darauf feßen, daß die Bourboniſchen 
Prinzen abdanfen; ed wuͤrde der Klugheit mehr an: 
gemeifen ſeyn, den gegenwärtigen Augenblick zu bes 
nügen, da dieſe Prinzen fehen, daß ihre Rechte 
noch nicht verjährt find; durch diefe Abdankung wuͤr⸗ 
ben fie fi im glänzende Umftände wieder verfegen; 
fie wilden dabey mit Eicherheit handeln, indem 
- Preußen, Rußland und die übrigen europäifchen 
Mächte für den Tractat gut flehen würden, und 
endlich wilrde diefe Abdanfung diefen Prinzen zur 
Ehre gereihen, indem fie durch eine folche Auf⸗ 


opferung die Ruhe von Frankreich und som gang. 
Europa befeftigen wilrden.” (Das Uebrige folgt.) 

Auf der Inſel Lrinidad ift, wie unterm gren 
Juny gemeldet Wird, ein großes Feuer in den Waͤl⸗ 
bern ausgebrochen, und hat neun große Plantagen 
und mehrere Pleinere in Ajche gelegt. Der Brand 
bat auf der Inſel ſchon drey Wochen gebauert. Die 
Urfache des Feuers foll in der Bosheit einiger ents 
laufenen Neger und der großem feit Monathen herr⸗ 
fhen Dirre zu fuchen feyn. Das Feuer war am 
sten Juny, ald die Briefe abgiengen, noch nicht 
gelbſcht. Am Donnerstage zuvor fiel einiger Regen, 
und man hoffte auf deſſen wohlthuende. lbſchende 
Kraft, indeß vergebend. Die größte Hoffnung ift 
auf die ‚nahe anhaltende Megenzeit geſetzt. Am 
Sonnabend war das Feuer ganz nahe bey der Stade 
Port of Spain im Thale Santa. Barbara. Es find 
mehrere Tauſend Orboft Zuder verbrannt. Das 
Feuer hatte ſich fait über die Hälfte des angebrannz 
ten Theils der Juſel erfiredt. Seit 1782 hatte 
man feine fo lange anhaltende Dürre auf derſelben 
gehabt. ——— brannten auch mehrere Plantas 
tionen ab. 


Polizeyerinnerumg. 

“ro. 667. Auf kurfürftlihen hoͤchſſen Befehl wird 
für das bevorftehende Lager hiermit befannt gemadt: 1) 
Wird Jedermann ermahnt, während der Dauer bes Lagers, 
und überhaupt zu jeder Zeit, wo die Truppen auf den Fels 
bern mandoriren, Kunde mit fih dahin zu nehmen, um ſich 
nicht der Unannehmlichfeit auszufeßen, daß dieſe von den 
Yägern, wo fie nur immer allein getroffen werden loͤnnen, 
erhoffen werden. 2) Tieienigen, welche zu Pferde oder zu 
Zub den Manövern benwohnen wollen, werden ermahnt, 
von felbit <ufer der Mitte diefer Manövres zu bleiben, unt 
alten durch 1 ftarfed Vordringen von ihrer Seite für fie er- 
folgen könne» Sen Unannehtmlichfeiten von felbit aus zuweichen. 
3) Diejeni, ., welde Bier, Wein, Branntewein, Brod, 
Fleiſch, Obſt und andere Lebensmittel für bad Lager in die 
zu diefem Behufe daſelbſt ausgeftellt werdenden Pläge brin⸗ 
gen, werden gewarnt, feine ungefunden oder verdorbenen Les 
bensmittel zu führen, wenn fie nicht wollen, daß diefe ohne 
Nachſicht dafelbft vernichtet werden. - Münden, ben zsften 
Yuguft 1804. Baumgartner, Polisey: Director, 

Eine Partie Neformationsihriften von 1520 bi6 1569 
und Kupferſtiche find zu verfaufen, und der Gatalog davon 
in furfürfl, Zeitungs Comtoir zur Einfiht zu haben, 

Nremdenanzeige. 

Den z7ften Anguft. Hr. Suͤslind, von Augsburg, im 
Londner gofe Hr. v. Alditel, von Erding, ebend. Dr, 
Zacharias Ickelheimer, Kaufmann von Fürth, im Zirſch. 

r.v. Finsler nebft Fran, Handeldmann von Zuͤrich, ebend, 

‚Menzel Frepberr v.Hildebrandt, Maitheferritteraus Boͤh⸗ 
men, ebend, Hr. Wilhelm Frevhert v. Echmidburg, Ef. Of⸗ 
fijier, von da, ebend, Hr. Baron Hoog, Afademifer von 
Landehut, in der Ente. Hr. Georg Gley, Weinhändler von 
Bamberg, ebend, j 

Hof- und Nationaltheater. Heute Mim 
Schenhajs und Reue in 5 Auf, Ein Hr. Gräuer 
Jhiels die Rolle des Unbekannten. 





Aro. 204, 


Surpfalgbaierifhe 


1804: 


Münchner Staat3- Zeitung. 





Mittwoch, den 29. Auguſt. 


Wien, ben a5ften Auguft. 

Am 2zſten diefed Morgens nach 7 Uhr ſind Ihre 
Majeſtaͤten der Kaifer und die Kalferinn mit Ihrem 
Gefolge nad Brünn abgereifet, um dem bey Tu 
rad in Mähren zuhaltenden Luftlager beyzuwohnen. 

Zu diefen Lager find beordert: Generalitär: F. 
M. 2. Freyh. Joſ. —— Thomas 
Brady, Freyh. Mich. Klenmayer, Gr. Joh. Rieſch. 
Generalmajore: Freyh. Joſ. Ulm, Guido v. Lippe, 
Earl Freyh. v. Weidenfeld, Joh. v. Szenaſſy, Frenh. 
dran Stephaicd v. Nemes-Ded, Gr. Philipp 
sine. Truppen. Infanterie: Kaiſer, Lindenau, 
Koburg, E. H. Ludwig, Manfredini, Carl Echrds 
ber, Wenzel Kolloredo, Kaunitz umd Mittroveky; 
von jedem Regimente 2 Bataillond und ı Orenad, 
Div. Cavalerie. Eheveaur = Legerd: Kaifer und 
Latour. Uhlanen: Schwarzenberg ; von jedem Res 
gimente 4 Divifionen. 
Berlin, den ıgten Auguſt. 

Den often dicfes wird die Königin Sr. Majes 
Mär, welche nach Schlefien abgereifet find, folgen. 
Allerhöchitbiefelben gehen indeffen directe nach Bres⸗ 
lau, ohne Se, Majeftät den König auf den Revuͤen 
u begleiten und werden die Ankunft Sr. Majeftät 
bort erwarten. Am zıften diefes treffen beyde Mas 
jeftäten wieder bey uns ein. 

Der hiefige franzdf. Geſandte gab vorgeſtern, am 
Geburtstage feines Kaifers, ein großes Diner, Das 
Corps diplomatique war dazu eingeladen; der Roͤm. 
Baiferliche, der rufifche und fchmwedifche Geſandte 
aber haben daran nicht Theil genommen. Se. Durchl. 
der Fuͤrſt Radzivil, des Feldmarſchalls von Möller: 
dorff Ercellenz; und mehrere andere Generale, fo wie 
bie Staats: und abinereminifter von Hardenberg 
und von Haugmwis wohnten demſelben bey. 

London, den 14ten Auguſt. 

An die Truppen im dftlichen Diſtruͤt iſt eine Ges 
neral-Ordre erlaffen,, worin ihnen aufgetragen wird, 
fich beſtaͤndig marfchfertig zu halten und alle über: 
flüßige Bagage zu entfernen. „Die Truppen fagt, 
General Craig in der Ordre, muͤſſen, allem Anfchein 
nach , ebeftend marfchiren,. ung ſich einem Feinde zu 
widerfeßen, der nach 15 monathlicher Berarhfchlas 
gung endlich entſchloſſen zu feyn ſcheint, feinen lan⸗ 
ge gebrohten Angriff zu unternehmen, “ 


von Rouifiana den Amerikanern abzutrten. 


Mit den nen erfundenen Schnellwagen zum Trans⸗ 
port der a = find in Gegenmwart des Hrn. Pitt 
mwiederhohlte Verſuche gemacht worden. In anderts 
halb Stunden haben diefe Wagen mit Truppen 11 
Englifche Meilen zuruͤckgelegt. — Es werden n 
mehere Blockſchiffe audgerifter, uud die Stoop& auf 
* Themſe muͤſſen ſich ſchleunigſt nad) der More 

en. 

—— der Feind nicht bald eine Landung, 
fo diirfte er von unfrer Seite ſelbſt auf feinen Ufern 
befucht werden. Wenigſtens verfichert man, daß . 
jest eine ſolche Erpedition im Werke fey. *5 

Die Nachrichten aus St. Petersburg lauten fuͤr 
unſere Regierung ſehr ging, und der Kaifer Ale: 
zander fell umerfchittterlich in feinen Vorſaͤtzen feyn, 
die beſtimmten Entzweda zu erreichen. 

Nachrichten aus New⸗Orleans fügen, daß Spas 
nien ſich wicht ganz bereitwillig zeige, alle Maine 
Os 


bile wird von dem Epanifchen Gouvernenr der los 
rida's zuruͤckgehalten und deſſen WUbtretung verwei⸗ 
t 


ert. 

: Die Emigration vom Irland nach Amerika ift in 
dem letzten Jahre fehr beträchtlich gewfen. Die 
Zahl der Ausgewanderten wird auf 27900 Menfchen 
angegeben. 

Der am kdnigl. Schwediſchen Hofe accreditirt 
gemefene engl. Gefandte und jegt zum Ambaſſadeur 
u Conftantinopel ernannte Herr Arbuthnot reifet 

Berlin md Mien nah feinem Beitimmungss 
orte. Er wird einige Monathe hindurch in Wien 
bleiben, um die Großbritannifchen Angelegenheiten 
im Abweſenheit des Herrn Paget bafelbft zu leiren, 
welcher in London erwartet wird, Leßterer wird fich 
bier mit der aͤlteſten Tochter bes Lords Malmess 
burn ehelich verbinden. 

Am gten wurde eine-Berfammlung des Handeld- 
ftandes und der Bilrgerfchaft im Haufe und unter 
Vorſitz des Lord Mayors gehalten, und darin (in 
Perfolge der früheren Verſammlung am ten in der 
Kron » und Anker Taverne), eine freymwillige Sub⸗ 
feription, und ben einer feindlichen Inwaſion Pfer- 
de, Wagen und Fuhrleute zum Öffentlichen Dienit 
zu. ftellen, befchloien; ein einziger Privatınann hat⸗ 

20; 


8⁊ 


— 854 mn 


te bereits 400 Pferde, nebft einer verhältnigmäßigen 
Anzahl von Magen, angebothen; andere hatten ſich 
anheiſchig gemacht, jeder 120 Pferde zu ſtellen, ıc. 

Der Schade, weldhen Admiral Linois zu Poole 
Bay an der Küfte von Bencoolen angerichret hat, 
mo er bekanntlich fchon im vorigen Dec. erſchien, 
beträgt‘, fo viel er die oftindifcye Conpagnie trifft, 
60,000 Pfund Sterling. - Der Verluſt der Privat: 
Derfonen fol größer feyn. 

Endlid fangen doch des verbienftvollen Grafen 
RMumfords Erfindungen zum Heigen der Kamine 
und zum Simplifiziren des Kochens und Bratens 
an, allgemeinen Beyfall auch in London zu finden, 
BVorurtheil und Eigemut fämpften lange gegen 
Diefe fo nuͤtzlichen Neuerungen. Bald werden alle 
Kamine, alle Feuer = und Küchengeräthe nach Rums 
ford’ Angaben gemodelt feyn. Außer dem Mufter 
in ber Royal Institution, ein von Rumford geftif: 
tetes Lehr⸗Inſtitut, das noch immer im geſegnetem 
Wachsthum iſt, und neuerlich wieder drey neue 
Profeſſoren erhalten hat, iſt auch im ſogenannten 
Lyceum in London ein eigener Sahl dazu eingerich⸗ 
tet, wo von Abends 8 Uhr am alle Prozeile des 
Heitzens, Kochens, Schmelzens u. f. w., und Die 
von den Engländern verbeflerte Thermolampen: Vor⸗ 
richtung zu ſehen und zu erlernen find. Denn es 
werden auch Vorlefungen Babey gehalten. Die En⸗ 
tree kofter'mur 2 Shillinge,, und it alfo auch den 
Aermſten zugänglid). 

Ueber das uuglüdliche Duell in Amerika, worin 
Der General Hamilton fiel, bat man jegt folgende 
nähere Nachrichten : 

- MNemwverf, den ı5ten July. „Wie weit ber 
politifche Parteyhaß. und Eifer bier gedieben iſt, 
darüber haben wir eine fehr traurige Erfahrung ges 
macht. Der Bicepräfident der Umerifanifchen Staa⸗ 
sen, Oberſt Burr (nicht der Oberft Bird), und Ges 
neral Alerander Hamilton von Newyork hatten ich 
in Ruͤckſicht ihrer Urtheile über das Verfahren bes 
Herrn Livingfton zu Paris fo fehr entzwener, daß 
fie es filr ndthig hielten , diefe Differenz durch ein 
Duell zu endigen. General Hamilton war entfchies 
‚den gegen das Verfahren des Herrn Livingſton, 
während Hr. Burr es vertheidigte. Der erflere war 
von den Amerifanifhen Staaten ſchon zum Nach— 
folger Livingſtons ernaunt worden, Der Zweykampf 
fand am zıten July zu Hebcken bey Newpork Statt, 
und die Secundanten waren Hr. Dane für den 
BVicepräfidenten und der Ritter Gendleton für Ges 
neral Hamilton. General Hamilton wurde durch 
den’ Leib gefchoffen und ftarb am nächiten Tage in 
dem Haufe des Dberften Byard an der entgegenge: 
festen Seite des Flußes, wohin er gebracht worden 


war, Gobald diefer Trauerfall bekanut ward, zeegte 


fih bie allgemeine Theilnahme und Betrubni 
eine außerordentliche Weile. Durch einen Ei 
rationd = Befehl wurde zu Nemyorf ein völliger Stile 
ftand aller Geichäfte am Begräbnißtage befchloffen. 
Ed wurde mit allen Glocen während" des ganzen 
Tages im abgemeffenen Paufen feyerlich zu Grabe 
gi ufet. Das Leichenbegaͤugniß, welches am 14. 

uly Statt fand, ſchloß jeden refpertabeln Einwohs 
wer als Grabfolger mit ein; alle bedauerten den 
großen und guten Mann und bemweinten feinen Tod. 
Er farb im 48ſten Jahre feines Alters, und feiner, 
naͤchſt Waſhington, ſcheint mehr geliebt und beklagt 
worden zu ſeyn, als er. General Hamilton erklaͤrte 
auf ſeinem Sterbebette in Gegenwaͤrt des Biſchofes 
von Newyork feverlich, daß er feinen Feinden vers 
gebe, daß er die fo überhand nehmende Gewohnheit 
des Zweykampfes verabſcheue, und verficherte , daß 
er feinen Umwillen gegen den Vicepräftventen bege. 
Er nahm hierauf das heil. Abendmahl, und ftarb 
mit der Refignation, die er durch fein ganzes Leben 
bewiefen harte. Sein Sohn, ein liebenswärdiger 
junger Mann von 21 Fahren, war vor ungefähe 
zwey Jahren im Zweyfampfe auf eben dem Plage 
geblieben, wo der Vater erichoffen ward. Der Mörs 
der des Sohnes, ein Hr. Eakes, fein chemahliger 
— ſtarb nachher aus Gram, Der verftorbene 

eueral Alexander Hamilton war vormahls bey uns 
ferer Revolution der zweyte im Commando nad) 
MWalhington geweſen, war längere Zeit Staatsies 
fretär des bffentlihen Schages oder Finanzminifter 
und einer der größten Rechtögelehrten und vortreff⸗ 
lichften Redner, * 

Belbluß der khnigl. preuß. Verbands 
lungen mir Ludwig XVII. 

„Der Koͤnig würde erfchiittert worden fern, fährt 
das nähmliche Blatt fort, wenn -die rührende Ges 
wandtheit bed Präfidenten und fein Jutereſſe die 
Oberhaud über die Ehre und über feine Pflicht haͤt⸗ 
ten gewinnen koͤnnen. Er bemubte ſich nicht die 
Gründe, weldhe man ihm darlegte, auseinander zu 
fegen; er antwortete *): „Ich bin weit entfernt, 
Bonaparte mit feinen WVorfahrern auf Eine Linie 
ftellen zu wollen. Ich fchäge feinen Muth und feine 
militärifchen Talente; ich gebe manchen Handluns 
gen feiner Verwaltung meinen Bevfall, weil das 

ute, welches daraus für mein Volk. entiprang, 
mir immer theuer feyn wird. Er irrt aber, wenn 
er glaubt, daß er mich bewegen fann, auf meine 
Nechte Verzicht zu thun; im Gegentheile wuͤrde er 
fie durch diefen Echritt, deu er fo eben thut, nur 
deito mehr befräftigen, wenn fie bezweifelt werden 
tünnten. Ich weiß nicht, was die Vorfehung mir 


*) Diefe antwort erſchien ſeiner Zeit indiefen Blättern. 
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rd melner Famille vorbehäftz ich kenne aber -die 
Pflichten, welche fie mir aufgelegt hat, indem es 
tor gefiel, daß ic) in meinem Kange gebohten wurde. 
Als Chriſt werbe ich diefe Pflichten bis zu meinem 
letztem Athemzuge erfillen; als Abkoͤmmling des 
I. Ludwig werde ich durch fein Beyſpiel lernen, 
nich felbit in den Ketten zu verehren; ald Nach—⸗ 
folger Franz des I. wilufche ich im Stande zu ſeyn, 
mit ihm zu fagen: Wir haben alles , nur die Ehre 
nicht verloren. 
„Den 2gften d. ſchickte der Kbnig diefe fchriftliche 
Erflärung dem Hrn. Präfidenten von Meyer, nebit 
- einem Schreiben für den König von Preußen fols 
enden Inhalts: „Se. erlauchte und chriftliche Mas 
Petit. Ich hielt es für meine Pflicht, die Anträge, 
welche mir zu machen Eure Majeftär geruhten, ſchrift⸗ 
lich zu beantworten. Sch erfuche den Hrn. Präjis 
denten von Mener, Euerer Majeftät meine Erklaͤ— 
rung zu Aberfendens Gegenwaͤrtiger Brief ift zuerft 
dazu beitimmt, Ihnen fir die freundfchaftlichen Aeufs 
ferungen zu danken, welche der Herr von Meyer mir 
zu erdifnen von Ihnen beauftragt war. Zweytens 
will ich dem Herzen Eurer Majeftät einige Bemer⸗ 
Fungen anvertrauen, welche ich in meiner Erflärung 
nicht ſchicklich anbringen konnte. Nicht nur wirde 
Bonapartes gegemvärtiger Schritt meine Rechte bes 
feftigen, wenn ed nothwendig wäre; fondern es zeigt 
auch eine gewiſſe AHengitlichkeit an. ch kenne die 
Bortheile;- die ich daraus ziehen kbunte; ich will aber 
Tieber ſchweigen, wenn ich nicht gezwungen erde, 
mich näber zu erflären. Diefe Achtung — ich 
dem greßmuͤthigen Monarchen ſchuldig zu ſeyn, wel⸗ 
cher mich in ſeinen Staaten aufgenommen hat. Ich 
kenne die große Seele Ewr. Maj. gar zu wohl, um 
nicht Ihre perfdnliche Gefinnungen von den Maß: 
regeln zu umterfcheiden, welche Staatsverhältniffe 
vorzufchreiben ſcheinen. Manche Könige haben fich 
gebietherifhen Umjtänden unterworfen, um ihre Uns 
terthanen mit den Kriegsuͤbeln zu fchonen. Meine 
Ungluͤcksfaͤlle flößen mir Muth ein. Ich bin ganz 
allein. Es tft ein Grund mehr für mich, die Rech: 
te der Anderen zu behaupten und eine Revolution 
nicht gut zu heißen, welche am Ende jeden andern 
Thron umſtoßen würde. Bonaparte mag dem Ruh⸗ 
me machftreben; er bat den Weg genommen „ wels 
cber dahin führt. Sollte er aber einmahl der Stims 
me ber Pflicht und feines wahren Jutereſſes nachge⸗ 
ben, follte er den Muth haben, ſich auf mein Wort 
zu verlaffen, dann wiirde ich mit Freude fehen, wenn 
Ew. Maj. die Vermittlung zwiſchen uns uͤberneh— 
men, und unfern beyderfeitigen Verträgen Sicherheit 
verihaffen wollten. Ach werde meine Erklaͤrung 
‘meinem Bruder und dem übrigen Gliedern meiner 
Kamilie ſchicken, und das Mefultat Ew. Majeftät 
vorlegen. Ich bitte Ew, Majeſtaͤt u. ſ. w.“ 


Paris, den 2often Auguſt ! 

Ein Urtifel aus Paris im Hamb. Eorrefp. 
meldet, daß am gten Aug. der Tractat im Betreffe 
der Nheinfchifffahrt von dem Grafen von Beuſt im 
Nahmen des Kurerzkanzlerd, und bon dem Staatd: 
Rathe Eretet, Hrn. Eollin, General: Direktor des 
Mauthwefend, Hrn. Pfeffel und Hrm. Epquebert 
Montbrer im Nahmen der franzdfiichen Reheung, 
sub spe sati unterzeichnet worden ift. „‚Diefer Tracz 
tat — heißt ed dort weiter — Der aud 130 Arti⸗ 
keln beftcht, & ein edled Denkmahl von Billigkeit 
und liberalen Gefinnungen, und wird auch in fpds 
teren Zeiten noch beweifen, wie willig Frankreich 
ttoß feines Uebergewichts fich in alle billige Bedin⸗ 
gungen fügte. Die deutfchen Fürften auf dem rech— 
ten Rheinufer haben mehr Vortheil erhalten, als 
fie zu der Zeit nicht beiaffen, da das linke Ufer 
noch zu Deutfchland gehörte. Die Schifffahrt auf 
dem Rheine fteht nun allen Bewohnern beyder Ufer 
gegen billige Abgaben frey, die zwifchen Franfreidy 
und dem NKurerzlanzler verhaͤltuißmaͤßig getheilt 
werden. Die Stapelrechte aller Städte find aufs 
gehoben. Die Straßburger Schiffer Fönnen nun, 
ohne zu Mainz anzubalten, von Bafel bis nad 
ag und die Mainzer und Frankfurter Schif: 
er von ihrem Standorte bis nach Straßburg und 
Köln gehen. Die Kölner geben ebenfalls bie nach 
Mainz und Frankfurt und unterhalb Kölg, fo weit 
fie fonnen. Da aber haben die Einwohner von 
Weſel, Düffelvorf ꝛc. mir ihnen gleiches Recht. 
Sonft hatte Mainz das andfchließende Necht, ein 
Marktſchiff nach Frankfurt zu ſchicken, weil der 
Main bis am die Thore von Franffurt dem Erzs 
bifchyofe von Mainz zugehbrte. Jetzt bat Frankfurt 
ebenfalls die Erlaubniß, ein Marktſchiff zu halten. 
Sonft fuhren die Mainzer Schiffer nicht eher ab, 
als bis fie eine Ladung von wenigitend 4,000 Gent: 
nern hatten. Jetzt muͤſſen fie der Reihe nach fahr 
ren, fobald eine Yadung von 1,200, und die Kbls 
ner, fobald eine Ladung von 1,800 Gentnern vors 
handen iſt. Ben ber Erhebung der Zollgebigren 
muß auf jedem Rheinufer - ein deutfcher und ein 
franzdfifcher Kommiffär zugegen feyn. Die Gefand- 
ten. aller Firften auf dem rechten Rheinufer find 
mit dieſem Traktat, bey dem Frankreich ebenfalls 
nicht zu kurz kommt, äußerft zufrieden.‘ 

Briefe aus dem fildlichen Frankreich melden, daß 
mehrere in jenen Gegenden ftationirte franzdfifche 
Truppen Befehl erhalten haben, nach Stalien —* 
zubrechen. Sie ziehen Theils uͤber den Montcenis 
und durch die piemonteſiſchen Departemente nach 
Meilmd n.f.w., Theils durch dad See⸗Alpen-De— 
partement nach Genua und Livoruo. Huch aus dem 
Innern der iraliänifchen Republik begeben fich nach 


diefen Nachrichten viele Truppen gegen bie Kuͤſte. 
Bemerkenswerth ift vorzäglih, daß ein Theil der 
an der bireich- venerianifchen Gränze in. Garnifon 
geltandenen Truppen von dort aufgebrochen ift, oh— 
ne wieder burch andere erfeit zumerden. Man glaubt 
daher, daß die ftärfere Belegung der italitnifchen 
Kite des mitrelländifchen Meeres vorzüglich den 
Ruͤſtungen der Ruffen fowohl im ſchwarzen Meere, 
als auf der Inſel Corfu zuzufchreiben it, fo daß 
man fih auf den Fall eined Bruches mit Rußland 
in. den gehdrigen Vertheidigungsſtand längs der Aıls 
fen ſetzen will. Aus denfefben Gründen find aud) 
bereits mehrere Verftärkungen zur Armee des Gen. 
St. Cyr im Neapolitanifhen abgefhict worden , 
und andere follen diefen in Kurzem folgen. Zwi⸗ 
ſchen Neapel und Franfreich ift nach denfelben Nady: 
richten ber Verkehr neuerdings wieder fehr ftark, 
indem von Seite letsterer Macht, wie ed heißt, wie: 
der mehrere Beſchwerden geführt werden. 
.. Die Polizey in Rouen hatte die Erfundigung er: 
Balten, daß die Diligence von Nouen nach Paris 
wiirde angegriffen werden. Man felste daher 8 ver: 
kleidete aber wohl bewaffnete Gendarmen in den 

agen, und poftirte nod) einige Gendarmen. in die 

egend, wo der Angriff gefchehen follte. Da man 
um bie Ecke des Waldes Mure-Gros herum fuhr, 
kamen auch, wirffih 8 Kerls mit Rlinten und Pie 
flofen auf die Diligence zu, arretirten fie, und ba= 
then die Melfenden auszufteigen, weil fie nur das 
Geld der Nation haben wollten. Die Bendarmen 
geborchten fogleih. Aber beym Ausfteigen wurden 
Die Mäuber die Gewehre, melche fie unter ihren 
Kleidern verſteckt hatten, gewahr, und feuerten. 
Es begann ein Treffen, in mweldyem einem Räuber 
bie Schulter entzwey geichoffen wurde, ‚der hierauf 
mit der andern Hand nochmahls losdruͤckte; ein 
zwepter fiel; ein dritter wurde gefangen; bie übri- 

en entfloben. Einem Gendarmen wurden zwey 
Finger abgehanen. Den andern Zag durchfuchte die 
Gendarmerie den Mald, und fand noch einen Raͤu— 
ber, ben eine Kugel getroffen hatte, und der daher 
nicht mehr geben fonnte. 
Yuftand in Servien. 
Brünn, den 22ften Anguft.) 

Unfere Nachrichten vom gten diefed von der Bel: 
Arader Gegend berichten, daß am zten diefes die Köpfe 
der vier Dey's nebft noch einem fünften, von einem 
anfehnlichen Einwohner aus Schabatz, der mit den: 
felden in Gefellichaft war, nach Belgrad gefommen 
find, und zwar wurden fie von dem Pafıha von Dr: 
fowa uͤberſchickt, welcher fie auf Befchl des Belir: 
Paſcha den vorigen Beſitzern hatte abnehmen laſſen; 
indeſſen find fie in Belgrad, wie man fagt, aus ers 
heblichen Urfachen noch nicht zur Schau auögeftellt, 


auch ift nicht einmahl ihre Beftrafung und: berem 
Urfache fund gemacht worden. 

Der alte Paſcha und Statthalter von Serien hat 
dem Bekir Pafcha den tapfern Kufhanyy: Aga, Obers 
haupt der Kerzfialli in Belgrad, als feinen treuen Bes 
fhißer empfohlen, indem derfelbe ihm einen Schwur 
geleitet hatte, ihm nicht zu verlaffen ; fondern gegen 
die aufrührifchen Dey's in Schuß zu nehmen, wels 
ches er auch redlich gehalten har, fo daß ihm in dies 
fen Pritifchen Zeitumftänden Fein Leid widerfahren if. 
Nuf diefe Empfehlung des Pafcha hat mun ber Ve— 
zier diefem Aga verfprochen, ihn in Conſtantiuopel 
zu dem Poften eines Kapidgi Baſſi verzufchlagen. 

Der griehifche Handelövorfteher, von dem man 
meinte, er fen aus Belgrad gegangen, befindet ſich 
wirklich noch dort, wohnt aber -ganz in der Erille 
in dem Quartier des Bifchofs ; hingegen befinden fich 
ber Bifchof, die Übrigen Weihbiſchoͤfe und die obere 
griechifche Geiftlichfeit ſaͤmmtlich im Lager der Ins 
furgenten. 

Fu Belgrad beforgt man noch viele Todesurtheile 
egen Türken und Gervier (wir follten glauben, fo 
ange bie legtern noch die Waffen In der Hand has 
ben, hätten fie nichts zu beforgen, wenn nicht eine 
rößere Macht gegen fie anruͤckt); indeflen behan⸗ 
Bel Betir:Parcha alles mit großem Geheimuiß, nur fo 
viel weiß man, daß er einen Tatar nach Conſtan—⸗ 
tinopel geſchickt habe, ber die Bedingniffe, melde 
fi die Servier gemacht haben, dahin überbringt, 
und bey deffen Suräcdtanft wird man dann näher 
erfahren, in wie fern folche genehmigt. oder verwor⸗ 
fen worden find, und was auf jeden Fall dieſem 
Commiſſaͤr für fernere Maßregeln zu nehmen aufge⸗ 
tragen werden wirb. m 

Die meiften Handelöjuden aus Belgrad haben nun 
ihre geflüchteten Güter fchon wieder dahin zurüd ge 
hit; auch ift ein guter Theil derfelben felbft i 

erfon wieder dort eingewandert. 








Morgen den Zoften Auguft wird in dem gewöhnlichen 
Sitzungs zimmer der Furfürftl. Akademie der Willens 
fhaften vom Hrn, geiftl. Rathe uud akad. Sekretär, & 
Weftenrieder, eine Denkrede auf ihr verftorbenes Mit⸗ 
glied, Ildephons Kennedy, abgelefeu werden, wozu 
alle Freunde der Wiſſenſchaften eingeladen find, x 


Sremdenanzeige. 

Den 28ſten Auguft. Hr. v. Zabuesnig und Hr. v. Meis, 
finger, Atabemifer von Salzburg, im Zreug Hr, Wils 
beimi, Kaufmann von Etettin, im Londner Zofe Frau 
Joſe⸗hine Lippert, im Adler. Hr. Anton Schneider, beps 
der Mechte Doktor, im girfh. Hr. Mod, Handelsmann 
aus der Schweis, ebend. Hr. Finſter, Kaufmanı mie 
Frau aus der Schweis, ebend. Frevherr von Gruber, Kas 
mergerichtd- Aſſeſſor mit Frau Gemahlinn, Mde. Tochtes: 
und Bedienten von Weklar, ebend, 


Mro. 205 


Kurpfalzbaieriſche 


oa, 


Münchner Staats - Zeitung. 





Donnerstag, den 30. Auguft. 


Bologna, den roten Auguſt. 

“m Gennefer Monitore erfcheint das Breve im 
Werrefie der Jeſuiten, mit folgender Einleitung, die 
Das Datum: Rom, vom ııten Aug. führt. „So 
viele Gerüchte haben ſich im Betreffe der ſogenann⸗ 
ten Wiederaufſtehung ber Jeſuiten verbreitet, daß 
bie einfichtövollen und unpartenifchen Politiker fuͤrch⸗ 
ten, in unfern Tagen die Gefahren und Stürme 
fih erneuern zu ſehen, welche in vielen Gefchichten 
verzeichnet find, und von denen ber unfterblidhe 
Dapft Banganelli in feiner ewig denkwuͤrdigen Bulle: 
Dominus ac Redemptor noster, ausführliche Erwaͤh⸗ 
nung getban bat. Miele wollen, daß der regierende 
Papſt Pius VII. eine Bulle erlaffen babe, welche 
‚bie Jeſniten in der allgemeinen Kirche wiederbers 
Kelle. Um diefe falfche Angabe zu widerlegen, ma⸗ 
hen wir ed uns zur Pflicht, das Breve, dad bloße 
Breve, welches dieſe Sache betrifft, wörtlich und 
getreu —— * 

Das paͤpſtl. Breve, welches an ben General des 
Seiniten : Orden in Rußland, im Betreffe der Wie: 
berberftellung der Gollenien dieſes Ordens im dem 
Kbnigreiche beyder Sicilien in lateinifcher Sprache 
ergangen ift, lantet, wie folgt: 

Dem geliebten Sohn, Gabriel Gruber, Pries 
fter, Etperior und General: Präfidenten der Con⸗ 
gregation der Geſellſchaft Jeſu im rufifchen Reiche: 

Papſt Pius der Siebente. Beliebter Sohn, 
Unfen Gruß und päpftlichen Segen zum voraus. 
Mittelft eines Breve vom ten März ıgor hatten 
Mir auf Aufuchen des durchleuchti fen Paul des 
Erften, damahligen Kaifers aller 
rechten Gründen bewogen, bloß zu dem unten fols 

nden Zwecke, in einem anderen —* Unſers Vor⸗ 
er Clemens bes WVierzehnten, welches mit 
den Worten anfängt: Unfer Herr und Heiland ꝛc. 
eine Abänderung getroffen, und den Eimwohnern 
des ruffifchen Reiches , welche fich in die neue Con⸗ 

gation der Gefellichaft Jeſu wollten aufnehmen 
afien, die Erlaubnifi ertheilt, ſich in einen Korper 
zu vereinigen, die Sakramente mit Confens der or: 
dentlihen Bifchdfe zu verwalten, die Jugend in den 
guten Sitten und in dem fchönen Kuͤnſten zu unter: 
weiſen, und umter der Leitung des damabligen Fran: 
sms Kareu, Superiors unb General: Präpofis 


eußen, aus ges 


Minfche des befagten Adni 


‚nach ber er 


tus dieſer Congregation, Unſers, und des h. apoſtol. 
Stuhls Deputirten, jedoch bloß innerhalb der Graͤmen 
des ruſſ. Reichs nach der Regel des heil. Ignatius, 
die von Unſerm Vorgaͤnger Paul dem Dritten, 
rubmmirdigen Gebächrnifies beftätigt worden, zu 
leben. — Nun hat jängithin Umfer geliebter Sohn 
in Ehriftus, der durdhleuchtigite Ferdinand, Koͤnig 
beyder GSicilien, und. von Jeruſalem, Uns vortras 
gen laffen, daß es feinem Ermeflen wach, vorzig, 
ich in den gegenwärtigen Zeitumftänden, aͤußerſt 
zweckmaͤßig und nuͤtzlich ſeyn würde, wenn die Ju⸗ 
gend feines Reichs in guten Eitten und in den 
mahren und heifamen Lehren unterrichtet, und folg⸗ 


‚lich nad) dem Beyſpiele des ruſſiſchen Reichs auch 


in feinen Staaten die naͤhmliche Geſellſchaft Jeſu 
nad) der vom Papſt Paul dem Dritten genehmigs 
ten Regel des heil. Ianatius wieder hergeftellt würde, 
ee Ahr ben Gliedern dieſes Ordens vorzuͤglich 
die Pflicht vorſchreibt, die Yurud in den oͤffentli⸗ 
on Schulen und Gollegien zu unterweifen und zu 
ilden. 

„Mir hielten ed alfo für Unfere Hirtenpflicht, bie 
erdinand, Ne 
auf das geiftliche und leibli ohl feiner Unters 
thanen ; vorzüglich aber zur Verherrlichung Gottes, 
und auf das Geelenheil der Glaubigen abzielen, güs 
tigft zu genebmigen; und nach voller Ueberzeugung, 
und nach reiflidyer Meberlegung dehnen Mir nurns 
mehr mad) Unferer unumſchraͤnkten päpftlichen Ges 
walt Unier obiges für die ruffiihe Monarchie aus⸗ 

efertigted Breve auch auf dad Königreich bender 
Sieilien aus. In Folge deffen ertheilen Wir Dir 
die Befugniß frey und ungehindert entweber burch 
Dich felbit , oder durch Unſern ve Sohn Gae⸗ 
tau Angiolini, General: Brofurator befagter Sons 
gregation, innerhalb der Gränzen des Reiches bens 
der Eicilien alle diejenigen der Congregation einzus 
verleiben, welche durch Unfere Auctorität zu Peters⸗ 
burg, und im ruflifchen Reiche beſteht. Diefe neuen 
Mitglieder fönnen fich in einem, oder in mehreren 
Hänfern vereinigen; fie leben unter Deinen, und 
unter des zeitigen General» Präpofitus Geborjam, 

den Negel des heil, Janatius, die Un— 
fer Vorfahrer Paul der Dritte beftätigt hat, fie Füne 
nen unter Unferer paͤpſtl. Erlaubnig und Auctoritaͤt 
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Innerhalb des Königreichs bender Sichlien die Ju⸗ 
gend in der Farhelifchen Religion, im guten Sitz 
ten und Kenntniffen unterrichten, Eollegien und Ges 
minarien verwalten, die Beichten der Gläubigen ans 
hören, das Mort Gottes verkündigen,, die heil. 
Sakramente ausfpenden, alles mit Zujtimmung ih: 
rer ordentlichen Ortsbiſchoͤfe. 

„Wir vereinigen ferner befagte neue Mitglieder, 
die Häufer, Eollegien und Seminarien, die fie ers 
richten, mit der im ruſſiſchen Reiche beftehenden 
Congregation der Gefellfchaft Jeſu, und nehmen fie 
unter Unfern und des apoftoliihen Stuhls unmits 
tefbaren Sant ; woben Wir jedoch Uns, unb den 
rbmifchen Päpiten, Unfern Nachrolgern, vorbehals 
ten, dasjenige zu defretiren und vorzufchreiben , was 
Mir in dem Herrn zur feftern Grüudung befagter 
Gefelfchaft, auch im Beziehung auf Unſer Breve 
vom ten März ıgor, welches Wir hier ausdruͤck⸗ 
lih anführen, für dienlich erachten. Unfer gegen⸗ 
wärtiged Breve foll fünftig immer feit, gültig und 
wirffam fen, und nach feinem ganzen Umfange 
und feiner innern Wirkung von denen, die ed angeht, 
unverleglich beobachtet werden vw.” (Schließlich 
wird gefagt, daß alle andere päpftliche Verordnun⸗ 
gen, und nabhmentlic das Breve Papit Clemens 
des 14ten, im foferne fie durch Be enwärtiges: feine 
Veränderung leiden, in ihrer Gültigkeit verbleiben.) 

Gegeben in Rom ben Santa Maria Maggiore 
unter dem Fiſcherring, den zoften Julius, Unfers 
Papſtthums im sten Fahre. 

Kardinal Brafhi Dnefti. 
Genua, den rıten Auguft. 

Unfer* Senat bat ein gezwungenes Anlehen von 
x 4 von Zaufend des jebigen Gaͤterwerthes dekre⸗ 
tirt, welches in 14 Tagen bey Erekutiondftrafe bes 
zahlt werden muf. Die Großhändler in ber Stadt 
müffen einen befonderen Bevrrag leilten und von 
den Kaufleuten außerhalb der Stadt zahlt jeder obs 
ne Ausnahme 100 fire. In 3 Jahren foll diefes 
Anlehen in 6 monathlichen Raten wieder zuruͤckbe⸗ 
zahlt werben, 

Briefe aus Spanien bringen die Nachricht, daß 
General Moreau, anſtatt nach Amerika zu reifen, 
die Crlaubniß erhalten habe, unter der Aufficht der 
fpanifchen Regierung auf der Inſel Minorka zu leben. 

Die Nachricht „ daß der König von Sardinien auf 
Verlangen des ruſſiſchen Hofes Rom plößlich vers 
laffen babe, wird jegt in unfern Öffentlichen Bläts 
tern widerfprocdhen. 

Paris, den arften Auguft. 

Die neueften Parifer Blätter meldeten, daß 
ber Minifter des Seeweſens den 23. oder 24. nach 
Paris zuruͤckkommen würde. Nuch der Kaifer wurde, 
nach Parifer Briefen, in Kurzem zurüderwartet; 
ſollte aber, wie es hieß, bald eine neue Küftenreife 


‚gatten nach der Levante abgegangen. 


antreten, und zwar zunächft nah Hatrey, wohin 
ſchon mehrere Effekten vorausgeſchickt a. = 
Minifter Talleyraud hatte, nach denfelben Nachrich- 
ten, Befehl erhalten, zu der Zeit, wo der Kaifer 
wieder in Paris feyn wuͤrde, ſich ebenfalls einzuftcls 
len. Auf die legte ruſſiſche Note follte noch feine 
Autwort erfolgt feyn; der ruſſiſche Gefchäftöträger 
fhien indefjen Paris noch nicht verlaffen zu haben. 
In Parifer Blättern lad man neulich eine in poetis 
tiſch⸗myſtiſchen Uusdrüden abgefaßte Aufforderung 
und Juſtruktion an die Mißvergnügten im Yrland, 
auf den Fall der framzöf. Invafion. — Dagegen 
will der Monitore Ligure vom ıgten Aug. von Fries 
deusunterhandlungen wiffen, und ins Belondere von 
Vorſchlaͤgen, die gegen Eugland gefchehen wären , 
und eine baldige Wiederherftellung der Ruhe vom 
Europa hoffen ließen, ıc: 
Der ehemahlige Minifter des Innern, jet Ges 
nator, Herr Ehaptal zu Paris, hatte ſich durch 
die Auffindung eines fogenannten griechifchen Zeus 
erd auf der Bibliothek zu München veranlaßt ges 
funden, auch dort — di deßwegen ans 
Fellen zu laſſen. Einer der Conſervatoren, Du 
Theil, hat hierauf wirklich Manuſtripte entdeckt, 
aus welchen er ſonderbar zuſammen geſetzte Recepte 
aus —— Johanniswuͤrmern, Eidexenſchwaͤu⸗ 
zen u. dgl. bekannt gemacht hat, um ewig bren⸗ 
nende oder in Luͤften fliegende Flammen, unaus« 
ſdſchbare Kerzen, ja fogar feuriges Maler hervor 
zu bringen, 
‚ Der Moniteur vom zıften Yug. gibt wieder Nach: 
richten aus Korfu, vom ısten Zul. Diefen zus 
folge beklagte fih der Paſcha von Fannina, da 
die nach Korfu geflächteten, und von den Ruffen 
befhügten Sullioten fih mit den Inſurgenten zu 
Pararimitia und Margarite vereinigt hätten. „Der 
zu Prevefa refidirende Ben hat fich ebenfalls bey- 
dem ruſſiſchen Generaltonful befchwert; aber Feine 
befriedigende Antwort erhalten. Beyden ift wohl 
bewußt, daß von bier aus Kriegsmunition und türs 
kifches Korn den Inſurgenten zugefchidt worden. 
Der Major Chriſtacchi ift in Leftimo geweſen, 
an der Aufferften füdlichen Spige der Inſel wo fich 
die Sullioten aufhalten. Es heißt, er werde more 
gen mit einem Theile der von Benaki angeworbenen 
Ibanefer nah la Parga abgehen. er Paſcha 
zeigt fi) ganz ruhig, und gibt vor, er fen bereit, 
die Rufen zu empfangen, wenn fie zu ihm kommen 
ollen. Er denkt, daß fie durch Bewaffnung der 
riechen gegen die Türken einen Religionsfrieg ans: 
ftiften wollen. Diefen Morgen find 2 türfifche res 
Wie man 
glaubt, follen fie kreuzen, um bey la Parga, Pres 
vefa x. , alles, was vorgeht, zu beobachten. Der: 
Kapudan Bey erwartet. ein Schiff von 74 Kanonen 
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und eine Fregatte. Sein Gefchwaber wirb aus 7 


Segeln beftehen. Wermuthlid wird er bald dem 
Kapudan Pafcha entgegen gehen, der in Morea er: 
wartet wird, wo er die Häfen befichtigen foll. 
London, den ızten Yuguft. 
Die befannte Londner Miffiondgefellichaft hat 
anz weuerli wieder verfchiedene, von ihren im 
Eemne Länder verſchickten Religionspredigern eins 
gelangte Berichte befannt gemacht. 

Aus D-Tahiti erhielt fie dad Tagebuch der 
Miffionarien vom ıflen Det. 1802 bis zum rıtem 
April 1803 durch den Supercargo ded Schiffes Unis 
eorn, der dasfelbe, obgleich fein Schiff auf dem 

einmvege von dem Franzofen genommen ward, doch 
gluͤcklich vertete, und nad England brachte. Die 
Miffionarien, welche nun die Sprache vdllig erlernt 

tten, predigten nicht allein alle Sonntage an ihs 
em Wohnorte zu Matavai den Eingebohrnen; fons 
dern machten auch dftere Reiſen durch das Land, 
und nach der benachbarten Juſel Eimro. Zumeilen 
hatten fie viele Zubdrer, ‚zuweilen konnten nur wes 


nige zum Aufmerken vermocht werden; auf der eis 


nen groͤßeren Meife rechneten die Brüder 3700 ers 
wachfene Perfonen, die fie angehört hatten. Unter: 
beifen bezeugte ber größere Theil viel ar 
keit; einige fpotteten, und nur wenige gaben ernit= 
ich Acht, und thaten über das Gehbrre Fragen. 
Sie hatten alfo noch keine wirklichen Früchte von ih⸗ 
ren Bemühungen; hofften aber noch auf eine kuͤnf⸗ 
tige Aernte. Die ganze Zahl der Einwohner von 
D: Tahiti war durch Krankheiten und Krieg auf 6 
bis 7000 zufammengefchmolzen. Spätere Nachrich⸗ 
ten brachte das Schiff Dart, das dem aten Sept. 
1803 D: Tahiti verließ. Damahls war (wie neu: 
Lich ſchon erwähnt worden ) der König Pomarre, als 
er eben Attahuru mit Keftlichkeiten beichäftigt 
war, geftorben; unterdeffen batte fein Nachfolger 
Idiah die Miffionarien feines Schuges verſichert. 

Vom Vorgebirge der guten Hoffnung meldete Docs 
tor Banderkemp unterm zgiten Febr. 1803 den Mifs 
fionarien: die Miffion im Dorfe Bethel habe treff: 
lichen gortgang das Evangelium gewinne täglich 
mehr Verbreitung unter den armen KHottentotten, 
und fie lernten Lefen, Schreiben und Katehifmus 
mit Gefchiclichleit und Fleiß, welches bey ber 
fonftigen natürlichen Stumpfheit und Abneigung dies 
fer Wölkerfchaft gegen jebe körperliche oder geiftige 
Anftrengung wahrhaft bewundernswuͤrdig fen. 

Ein Miffionär, der das Innere von Afrika bes 
reifet , fchreibt: „Mein Aufenthalt ift gegenwärtig 
unter den Briguas, an dem Kroeman : Fluße, etwa 
12 Tagereifen jenfeits des Drange: Stroms, unterm 
asiten Grade füdlicher Breite. Diefe Briquas find 
cipilifirter, als irgend eine andere Voͤlkerſchaft in 
diefer Gegend der Welt. Sie morden und ftehlen 


— 


nicht, und haben ſelten Krieg. Ihre Sprache iſt 
angenehm, und ohne das hottentottiſche Zungeu⸗ 
fhnalzen. Sie bethen feine GöGenbilder an; ſon⸗ 
dern erkennen eim böchites Weſen; fie befchneiden 
ihre Kiuder, bebauen das Land, und fden eine Art 
von Getreide, Kürbiffe, Bohnen ı., fie handeln 
mit anderen Nationen in Eifen, Kupfer, Elfenbein, 
Vieh und Haͤuten, und werden von Kbnigen regiert, 
Der Nahme des Fürflen, im beffen Gebieth ich wohne, 
heißt Mallaha bang. Sie verfertigen ſich ihre Werk: 
zeuge, wie Meffer, Werte x. felbit. Es ift bier 
ein Ueberfluß au wilden Thieren, Elephanten, Vuͤf⸗ 
feln, Rhinoceroffen und Gnu's, nebft anderen, die 
noch in der Naturgeſchichte unbefannt find. Alle 2 
oder 3 Mochen reite ich durch die verfchiedenen Araals 
in meiner Nachbarſchaft, und pretige ihnen dur - 
einen Dollmetfcher dad Evangelium; meinen Nachs 
barn, etwa 150 an ber Zahl, predige ich alle Sonne 
tage, u. f. w.“ 

Ein anderer fchon ziemlich veralteter Brief aus 
Dftindien erzählt eine Reife, welche der Verfaſſer, 
ein ungenannter Deutfcher, in Gefellihaft des Mifs 
ſionaͤrs Schwarz von Tanjore aus gemacht hatte. 
Bey ihrer Abreife begleitete fie der Prinz von Tanz 
jore, adoptirter Sohn des verftorbenen Königs Tu⸗ 
letſchi, zu Bezeugung feiner Achtung, einige Meis 
len weit zu Pferde. Unterwegs ergriffen fie jede 
Gelegenheit, den Hindu’s die Thorheit ihrer Melie 

ion und die Vorzüge der chriftlichen in Eräftigen 
Nredigten vorzuftellen; auch fanden fie faft überall, 
felbit bey Braminen, fehr geneigtes und aufmerke 
fanes Gehör; wenn fie aber die Zuhdrer fragten, 
warum fie eine Lehre, ber fie nicht widerſprechen 
koͤnnten, und die fie alfo als gut anerfennen muͤß— 
ten, nicht annähmen, fo erhielten fie tät zur Ant⸗ 
wort: „Ja das wirben wir thun, wäre es nicht 
um der Melt und unſers Bauches halber ; nicht nur 
die Welt würde und haffen und verachten; fondern 
felbft eure eigene Leute, die Chriften, wirden uns 
anslachen , und unfer Bauch muß gefüllt ſeyn; das 
fonnet aber ihr Priefter nicht, und eure Regierung 
will ed nicht. “ 

Endlich erzählt noch ein Brief aus Copenhagen 
som ııten Yuny 1804 die Lebensgefahr , melche ei: 
nige nach Oſtindien beftimmte ( wahrfcheinlich deut⸗ 
fe) Brüder bey ihrer Einfchiffung zu Helfingdr 
ausgeftanden hatten. Es befanden fich ein Herr 
und Frau Voß dabey. 

Nachrichten aus Umerifa zufolge, bat Hierony⸗ 
mus Bonaparte fein Vorhaben zur Ruͤckreiſe nach 
Frankreich ausgeſetzt. Er will mit feiner Gattinn 
in Amerika eine große Reife machen und auch die 
Wafferfäle von Niaguara befuchen. 

Regensburg, den 2öften Auguſt. 
" Folgende Note fam geftern bier zur Diktatur; 
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„Die Eonigl. kurböhmifche und erzherzogl. dftreichifche 
Geſandtſchaften haben von ihrem allerhöchiten Koms 
mittenten die anliegende gedrudte pragmatifche Vers 
ordnung erhalten, vermdge welcher Se. faiferl. för 
nigl. Majeftät, als Beherrſcher der dftreichifchen 
Menarchie, nach dem Benfpiele von Frankreich, 
aus den darin enthaltenen Grinden, den erblichen 
Kaifertitel anzunehmen Sich entfchloffen haben. 
Unterzeichnete Gefandtfchaften verweilen nicht, der 
allgemeinen Reicheverfammlung hiervon die Nache 
richt zu ertheilen, und gleichwie Se. Majeftät ber 
reits eigene Notififations- Schreiben an gefammite 
Ihre Neichsmitftände erlaffen haben, fo zweifelt 
man nicht, daß diefe mit. den freundfchaftlichiten 
Nücdfichten werden aufgenommen werden. &o wie 
übrigens durch diefe neue erbliche Würde, nach dem 
ausdrädlichen Inhalte der pragmatifchen Verord⸗ 
nung, in den Verhaͤltniſſen, in welchen die deut: 
fben Erbftaaten zum römifchen Meiche geftanden 
haben, nichts geändert wird; fo haben die unters 
zeichneten Ponigl. Furböhmifche und eryberzogl. dft: 
zeichifhe Geſandtſchaften den ausdrädlihen Auf: 
trag erhalten, beftimmt zu euflären, daß hierdurch 
auch keine Veränderung in den übrigen politifchen 
Verhältniffen und Beziehungen bezielt werde; fons 
dern daß vielmehr Se. Majeftät den doppelten Be: 
dacht nehmen werden, die freundfchaftlichen,, geneig⸗ 
ten und wohlwollenden Gefinnungen unverrüdt forte 
zufegen, welche Allerböchfidiefelben bisher Ihren ges 
fammten Reichtmirftänden zu bezeigen befliffen ges 
weſen find. — Regensburg, den 24jten Aug. 1804. 
— Friedrich Graf von Stabion. — Egid Joſeph 
Karl von Fabnenberg.‘ 
Hamburg, den often Auguſt. 

Nach dffentlichen Nachrichten melden verfchiebene 
Briefe aus dem ndrblichen Deutichland, daß die 
Stadt Bremen endlich, wegen des von ihr gefor: 
derten Anleibens, fih mit Frankreich abgefunden, 
und die militärifchen Maßregeln, welche gegen dies 
felbe verordnet worden waren, feitbem zuruͤckgenom⸗ 
nen worden, 

Ueber dasjenige, mas dieffalld vorhergegangen 
war, enthält ein Öffentliches Blatt folgende Anga⸗ 
ben: „Der Gen. Bernadotre hatte einen Adiutan— 
ten nach Bremen geſchickt, um von der Stadt eine 
Million Markbanfo zu verlangen. 
bed Senatd antwortete, daß die Stadt Fein Geld 
babe, und daf fie, als neutral, an Frankreich kei— 
ned geben fhunte, ohne ſich der Gefahr auszufegen, 
fib in Merdrießlichkeiten mit Enaland zu verwi— 
ckeln. Der General ſchickte darauf den Hofrath v. 
Hinüber, um feine Forderung kraͤftig zu wiederhoh⸗ 
len; diefem antwortete der Präfident, er fen nicht 
befugt, über die Beutel feiner Mitbürger zu fchals 
ten und zu walten; der Senat werde die Birgerfchaft 


Der Praͤſident 


—— und dieſe eine Kommiſſſon mit 
‚Bollmacht ernennen, um in der Sache zu fchließen. 
Die Commiſſion hatte unter dem Vorſitze des H. 
Gondeler Statt; fie fchlug den Antrag des franz. 
Generald platterdings ab, und bezog ſich auf bie 
vom H. Präfidenten des Senats gegebenen Erklaͤ— 
rungen. Der Gen. Bernadote ſchickte abermahls 
nad) Bremen einen Adjutanten, welcher der Kom⸗ 
miſſion eine zwenftindige Bedenkfriſt geftattete , wors 
auf er, da die Antwort verneinend andöfiel, die 
franz. Truppen näher rüden, und die Stadt eins 
fchlieffen lied. Dann hieß es, daß die Bremer eins 
gewilligt hätten, die bewußte Summe zu liefern; 
die Franzofen follten aber aufferdem noch dazu fors 
dern, daß die Stadt die Exekutionskoſten abtrage. 
Der Senat hatte deßwegen einen Kourier nad) ‘Pas 
ris geſchickt.“ (Allg. Zeit.) 


Preife : Vertheilungen in München Die öoͤſſentli⸗ 
chen Preife:Wertbeilungen am Ende des heurigen Schul: 
Jahres werden an folgenden Tagen gehalten. Samſtags 
den erſten September für die lateinifhen Schnlen in der 
Schulhauskirche. Sonntags den ten Sepk. für die weib⸗ 
liche Fevertags: Echule im Rathhaus-Sahle. Donners⸗ 
tags den Hten Sept. für die Meal + und Clementar-Schus 
len zten und zten Aurfes, Mops alle Nelterm und Yu 
gendfreunde eingeladen find. „Münden, den Zojten Aus 
guft 1804. 

Rurpfalzbaierifches Ober = Schul: und Studien⸗ 


Commiſſariat. 
Klemens Baader. 


Auf hieſigem Weinſtadel lagen nugefaͤhr drey Fuder 
uͤberrheiner Hanfelder Wein, der erſt in voriger Woche 
durch den Mannheimer Fuhrmann Krämer dahin abgelie— 
fert worden tft, folglich aͤht iſt, und zum verzapfen in 
bevorſtehendem Lager ſehr geeignet wäre. Wer nun dies 
fen Wein entweder zufammen, oder auch Eimermweife, 
nm den fehr billigen Preis 36 FI. den Eimer gegen bare 
Bezahlung abnehmen will, belicbe fih bey C. J. Koch 
in der Laimer Tabacs-Niederlage auf dem Frauen : Frevt- 
bofe gefälligft in Baͤlde zu melden, weil er wibrigenfalls 
eingefellert wird. Auch iſt 833ger Laubenheimer Mheins 
Mein, Act rother Ungarifcher Mein, und Mannheimermwafs 
fer ben mir zu haben, 

Durd zwen Eoldaten des kurfuͤrſtlichen ıften Infan— 
terie:Leibregimentd wurde ein Halsſchmuck ven großem 
Werthe gefunden; wer fih hierzu als Eigentbümer ler 
gitimiren fann, bat ſolchen bey unterzeichnerer Etelle abs 
zulangen. Münden, ben 28. Augnſt 1804. 

Vom furf. iſten Infanterie + Leibregiments: Rommando, 
Frhr. v. Stroͤhl, Major, 

















S$remdbenangeige 
Den 29ſten Auguft. Hr. David v. Danmiller, Kaufs 
mann von Memmingen, in.der Ente, Mad. Lehel, Kaufs 
mannsſrau von Deggendorf, Pr. W. Hr. Ignah Polis 
ner, Bader von Grießbach, ebend, 
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Freytag, den 31. Auguſt. 





Paris, den 23ſten —— 

Der Kaiſer iſt am zıflen dieſes Morgens 6 Uhr 
7 Pferde von Boulogne nach Etaples abgereiſet. 

bat den Weg über 1Eſtrand genommen. Er 
bat mit den Generalen ımd Sberiten der Armee, 
in feiner Barrake, das Früpftücd eingenommen. Un: 
mittelbar darnach hat er firb an Bord der Flottille, 
die im Hafen von Etaples liegt, begeben, und Die: 
felbe im arbfsen Detail in Augenſchein genommen. 
Um rı Uhr Hat er eine der Divifionen des Lagers, 
nnter Commando bed Gen. Loiſon vor fih mand— 
priren laffen. Er ift mit der Haltung und der Urt, 
wie die Truppen mandvrirt haben, fehr zufrieden 
geroefen. Die Mandores haben erft um 5 Uhr auf: 
— Man glaubt, daß Se. Majeſtaͤt mehrere 
age lang in den in ber Gegend von Etaples bes 
findlihen Lagern verweilen werben. (Moniteur). 

Der Kinangminifter ift vor einigen Tagen nach 
Boulogne, und geftern der Staatörath Eretet, nach 
Wachen abgereifer. Grfterer wird, dem Vernehmen 
nach, 8 bi6 10 Tage abiwefend bleiben, und febs 
terer zu Aachen den Kaiſer erwarten, 

° Der Minijter der auswärtigen Geſchaͤfte, der el— 
ne Neife nach dem Bade von Bourbon U Archams 
baud gemacht hatte, befindet fich bereits ſeit 3 Tas 
gen nieder hier. Auch der Großkanzler der ar 
egion. Hr. Lacepede, Ift von Boulogne. hierher zu: 
ruckgekommen. 
Es wird in Gegenwart des Genetal-Inſpektors 
ber Artillerie, Gen. Songis, eine Schießübung von 
zehm der geübteften Artilleriften aus jedem Regie 
ment zu Laverne Statt haben. Es find dazu filnf 
Preife, von 120 Fr. jeder, und noch ein auferords 
entlicher Preis von 1200 Fr. für denjenigen aus⸗ 
gefegt worden, der in jeder Art von Schießen ber 
geihietefe ift. Diefer letstere Kanonier foll übers 
ieß zum erften Schuͤtzen des Reichs ausgerufen 
werden. 

Nach den Häfen giengen monathlich ız Millio: 
nen Riores von Paris ab. . 

Mitten unter den beunruhigenden Entdedungen 
uud Begebenheiten in der Woche der entdeckten Ver: 
ſchwoͤrung zeigte Bonaparte eine große Rurchtlofigfeit. 
Am Mardigras, wo er fchon um das Complot wußs 
fe, warf er eines Abends eine leichte Befleidung um 


und entfernte fich zu Fuß, Begleitet von einem eins 


igen Guide, ebenfalls in Maskekleidung, aus den 
huillerien,. Man mollte ihn hier und da, fogar 
in den Hallen ded Valais Noval, gefehen haben. 
So viel ift wenigſtens gewiß, daß er bis in »ie 
Vorſtadt Et. Martin fam, und daß er manches 
wahrnahm, was ihm font, von feinem Gefolge bes 
leitet, nicht fo leicht in die Sinne fallen tonnte. 
on diefen Wahrnehmungen machte er einige Tage 
darauf gegen den Polizen: Präfeften von Paris, 
Dubois, Gebrauch, jedoch nur fo, als ob er fie 
Aus der dritten Hand erhalten habe, Unter anderm 
fagte Bonaparte: er babe gehört, daß während der 
adfentage in der Carnevals⸗Zeit manche Pläge 
in Paris nicht hinlaͤnglich erleuchtet gewefen wären, 
befonders ſey die Beleuchtung der Vorſtadt St. 
Martin fehr ſchwach befunden worden. „Die Be: 
merkung ift richtig,“ antwortete Dubois: „‚allein 
dieß —88 nicht ohne Abſicht; man wußte, daß 
ein gewißer kuͤhner, aber der Republik theurer Mann, 
nur in einen grauen Rod verhüllt und bloß von 
einem einzigen Guide begleitet, fich in das wilde 
Getämmel auf den Straffen gewagt hatte, wozu 
eine vollfommene Erleuchtung unter dem gegenmär: 
tigen Umftänden eben nicht dienlih war.” Man 
fagt, daß Bonaparte, dem der Gedanke zu diefem 
Ausfluge nur flüchtig eingelommen war, und der, 
nad) feiner befannten DVerfchwiegenheit, weder vor: 
ber noch nachher, Jemanden auch mır etwas davon 
efagt batte, über diefe Wachſamkeit der Polizey 
ih verwundert und ihrem Präfekten fein Mohlges 
fallen darüber bezeugt habe, daß man auch feine 
Echritte nicht unbemerkt laſſe. Uebrigens wird die 
Verhaftnahme Georges und der 70 andern Mit: 
verfchmorhen als ein rg ng ber Parifer Por 
lizey angefeben; fie hat ben dieſer Gelegenheit 
gezeigt, daß, wenn fie ihre ganze Kraft anfbies 
thet, es unmbdglidy ift, ihr zu entwifchen. Die 
ungähfi e Menge Spionen und Nuflaurer aller Art, 
welche überall in der Stadt unter allen mdglichen 
Geftalten verbreitet find, machen den Polizeypraͤfek⸗ 
ten zum allwiffenden Manne, Sie ftatten ihre Bes 
richte mit der größten Eile an die geheimene Res 
giftratoren ab, melche das wichtiafte ohne. Zeitvers 
luft an Me Divifions s Chefd referiren. In dem 
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Geſellſſchaften vom erſten Range, ben Feſten und 
bey allen Privat-Ergoͤtzlichkeiten find gewiß immer 
einige Polizey⸗Spione. Go wurde juͤngſt die be: 
rfihnte Mad. Necanier wegen einen, bey einem 
in ihrem Haufe gegebenen glänzenden Diner, mit 
einer Nachbarinn an der Tafel gehaltenen Gefpräches, 
and der leife geſagten Vermuthung; „fie fey ges 
wiß, daß Georges aus Paris entwilht wäre,” do: 
glei den andern Morgen vor das Polizey-Bure⸗ 
au eitirt, um zMPerflären, woher fie dieß wille ıc., 
und fie mußte fih in eigener Perfon hinbegeben 

Bataviſche Republik, 

Am ı6ten Nuguft wurde in Haag wieber eine 
außerordentliche Seſſion des gefeßgebenden Körpers 
erdffnet , ungeachtet derſelbe ohnehin im wenigen 
Wochen zur ordentlichen Herbitieffion zufammens 
gelommen ſeyn würde. Der Zweck diefer Zuſam— 
menberufung ſchien die Beendigung einiger Verfüs 
gungen zu ſeyn, welche der neulihe Vergleich mit 
dem Naſſau-Oraniſchen Haufe nothwendig machte; 
es kam, wie man fagte, auf eine in 10 Terminen 
zahlbare Schadloshaltungsfumme von z Millionen au. 

St. Petersburg, den gten Auguſt. 

Heute, als am Nahmenstage der Kaiſerinn Muts 
ter und der Großfürfinn Maria, ward die Vers 
mählung dieſer Großfürftinn mit dem Erbprinzen 
von Sachfen : Weinar bey Hofe mit großen Feyers 
lichkeiten vollzogen. Der Kaifer nebit feiner Ges 
mahlinn und die Kaiferinn Mutter nebft dem hohen 
Braurpare waren ſchon voygeftern von Kamennoi, 
Dfirof und von Pawlowsk zu dieſer Fenerlichkeit 
bereingelomnten. Heute Morgens verfammelte fid) 
eine aͤußerſt zahlreiche und glänzende Cour bey Hofe; 
auch das Corps biplomatique war dazu eingeladen. 
Um ı Uhr begab fid) der Kaifer nebſt den beuden 
Kaiferinnen und der übrigen Faiferl. Kamille durch 
die Eour: Zimmer in die Schloß-Capelle, wo die 
Trauung nad) den Gebräuchen der griechiichen Kirche 
pollzogen ward. Die Braut hatte eine fehr große 
Krone von Brillanten von hohem Merth auf dem 
Kopf und prächtige Brillanten in den Haaren, den 
Ohren x. Nach dem Gottesdienft und der Cour 
fpeifete die Falferl. Famille dffentlich an einer Tas 
fel von 200 Couverts von Golbe, wobey die Ge: 
fundheiten unter dem Kanonenfeuer von beyden Fe: 
ftungen und den Jachten, die vor dem Palais las 
gen, audgebracht wurden. Heute Abeuds wird bie 
ganze Stadt aufs prächtigfte illuminirt und Ball 
in der Hermitage ſeyn. 

Briefe von sten dieſes melden, bie von bed Nais 
ferd Majeftär wegen der am zten volljogenen Vers 
maͤhlung des Erbpringen von Weimar mit der Groß⸗ 
fürftinn Maria angeordneten Feftlichfeiten würden 
6 Tage dauern. Auch fern dem Grafen Kotfchubey 
200000 Rubel und dem Kriegsminifter gocoo Rus 


bel zum Geſchenk gemacht, dem Pılmen Galllzin 
der Auuen- und dem berzogl. Weimarfchen gcheie 
men Rath und Oberhofmafer.. Baron von Molls 
zogen, ber Alexander-Mewsky Orden verliehen wor— 
den. Ferner hätten der Fuͤrſt Kurakin uud Graf 
Rumaͤutzof Solitärs von großem Werthe vom Kais 
fer erhalten. Der Erbprinz babe dagegen bedeus 
tende Geſchenke an Dofen, Ringen, Mevdaillons 
und dergleichen mehr gemacht, 
Regensburg, den 260ſten Auguft. 

Heffentaffel hat eiue anonymiſche Denkfchrift 
wegen eines Erz: Amtes, als Reichs-Heermeiſter 
oder Reichs: Feldherr, bier im Umlauf gebrachs, 
und r folgenden Juhalts: „Dem allerhochſten 
kaiſerl. Hofdektete vom 1Z3ten Auguſt 1803 gemäß 
iſt die Ertheilung von Erzämtern an. die 4 zuletzt 
eingeführten Kuren als ein Gegenſtand der reichs— 
täglichen — in Propofition geſtellt worden, 
und dieß ift die nächite Veraniaſſung, Anträge über 
auszumittelade Erzämter zu thun, welche der Kais 
ferz Krone und der Würde des beutfchen Meiches 
neuen Glanz verſchaffen; zugleich aber den befon« 
deren Verhaͤltniſſen diefer durchleuchtigſten Aurkäus 
fer angemeffen erſcheinen. Die Regenten des durch⸗ 
leuchtigſten Kurhauſes Heffen haben ius Befondere 
von den aͤlteſten bis zu den neueſten Zeiten ſich mie 
bem tapferen Volle, das fie beherrfchen, durch Fries 
gerifhe Thaten hervorgethan und bey jeder Gele: 
genheit für die Unabhängigkeit Deutfchlands und 
für die Aufrechthaltung feiner Verfaffung gefochten, 
mit ſtandhaftem Murhe ihre Länder gegen innere 
und Äufere Angriffe vertheibigt, zu den Zeiten des 
Sauftrechted die — fie um Schuß anrufenden Mins 
dermächtigen thätig geichägt und ſich dadurch ges 
rechtes Zutrauen erworben. Go erhielt Ludwig I., 
da noch Heſſen und Thüringen vereinigt waren, 
von Kaijer Lothar im Jahre 1130 die Landgrafe 
ſchaft Thüringen, und ſtellte die von feinem Vor—⸗ 
änger Hermann von Winzenburg geitöhrte Ruhe 
er. Sein Bruder Heinrich Raſpo that fich im 
Kriege hervor , und befam die Würde eined Paniers 
Herrn (Vexilliferi) bey Lothar. Jenes Sohn und 
Nachfolger £udwig der Eiferne leitete bem Kaifer 
Friedrich I. wichtige Dienfte bey feinen Feldziigen 
in Stalien. Ludwig IT. und deffen ihm folgender 
Bruder Hermann wurden mit der Pfalzgrafichaft 
Sachſen befehnt, und der legte des Thüringer Heffla 
fhen Mannsſtammes war vom Kaifer Friedrich II. bey 
feiner Abwefenheit in Sralien als Reichs: Verwefer 
—— Imperii) beſtellt. Nach der Trennuug 

huͤringens haben die Landgrafen von Heſſen forts 
gefahren, ſich große Verdienſte um das deutſche 
Reich zu erwerben. Heinrich das Kind, legte dem 
feften Grund zur Heſſiſchen Meichd + Lehenbarkeir, 
befrepte fein Land von der Unficherheit der Befeh> 


— U 


dungen, und zeichnete ſich aus in Handhabung des 
von Kalfer Rudolph I. verkuͤndeten Landfriedens. 
Ludwig der Ariedfertige hätte fih ein fo rühmliches 
Zütrauen erworben, daß ihm die Kaifer: Krone ans 
getragen wurde; die Er zwar ablehnte ; allein thäs 
tig für die Ruhe Deutfchlands wirkte, unachbarliche 
Srrungen vermittelte, Shiedörichter der Saͤchſiſchen 
Hiufer wurde, die Städte Muͤhl- und Nordhaufen, 
die Stifte Hersfeld und Eorvey ſchirmte. Wilhelm 
U. durch Kriegsthaten berühmt folgte Friedrich III. 
um dem römijchen König Marinilian zu Brugge zu 
Hilfe zu kommen umd begleitete diefen mit eigenem 
Here gegen die Ungarn, wo Marimılian feiner Tas 
pferfeit mit eigenhändigem Nitterfchlage Gerechtige 
Zeit leiftete, auch feine ausgezeichnete wichtige Dienite 
in einem den Haufe Heſſen Über den Gulden: Rheins 
zoll ertheilten Privilegium anerkannte. Heinrich ILL. 
pereitelte in Oberheffen mit einem Heſſiſchen Heere 
die Eroberungsd: Plane Karld von Burgund, der 
fi mit dem Kurfürkten Rupert von Kbin vereinis 
get hatte. Friedrich der Großmüthige hat feine Res 
gentenbahn damit erdffnet, daß er vereinigt mit 
Pfalz und Baiern den Befehdungen des Franz von 
Sickingen ein Ziel feste, und die furchtbaren Em: 
pbrungen der Bauern unterdrüdte. Uber fein ehr: 
wirdiger Nahme, der Ruhm feines thatenreichen 
Lebens ift allbelannt und unſterblich in der vater: 
Ländifchen Geſchichte. Mehrere feiner Nachfolger bes 
traten feine ruhmvolle Laufbahn, und befonders zeich⸗ 
nete ſich Landgraf Karl für die Aufrechthaltung der 
deutſchen Verfaflung aus, feine Truppen fochten 
wider die Türken, und andere Reichsfeinde, Seine 
jest regierende furfärftl. Durchleucht haben vorzügs 


lich felbit während Dero Regierung thärige Beweife‘ 


Ihrer Anhänglichkeit an die deutſche Verfaffung mit 

roßen Yufopferungen an den Tag gelegt, auf Anz 
Een Sr. Furfärftl. Gnaden zu Mainz den Wahls 
Eonvent zu Frankfurt (nad dem Tode Kaifers Jos 
feph II.) mit einem anfehnlichen Truppenforps bis 
nach erfolgter Abreife des neuerwählten Reichsober: 
Hauptes gedeckt und dadurch in den damahligen be: 
Denklichen Zeiten Ruhe und Sicherheit erhalten, bey 
währender Gefahr von fremden Invaſionen 1792 
die bedrohte Gegend am Rhein und Main mit eis 
nem Truppen : Cordon befest und hiernaͤchſt an den 
gemeinfchaftlichen Kriegs» Operationen durd) ein von 
hen felbit angeführtes 6009 Mann farfes Trups 
pen: Corps Theil nehmen laffen, uud diejes hat 
neue Beyſpiele alter Tapferkeit gegeben, Reichskuͤn⸗ 
dig Coblerz gerettet, Frankfurt wieder erobert, und 
ben der Belagerung und Wiedereinnahme von Mainz 
wefentlich mitgewirkt, Thatfachen, welche durch eis 
ne befondere Danffagung von wegen des Reid anz 
erfannt worden find, und mit den weiterhin getrofs 
fenen Schug =: Vorkeprungen den allerhöchjien Faifers 


lichen Beyfall erhalten haben. Es ſind ſchon bey 
früheren Vorgängen Erz: Aemter in Antrag gefoms> 
men, welche auf die Kriegs- Verfaffung Bezug ha 
ben. Gie entiprechen den Geifte der Zeiten, und 
eine Reihe kriegeriſcher Thaten der vor = und ges 
genwärtigen Zeit fir Aufrechtbaltung der inneren 
und Äußeren Ruhe des dentfchen Meiches, welche 
die Regenten des durchleuchtigiten Kurhauſes Hefs 
fen mut felbit angeführten Heſſiſchen Truppen aufs. 
zeichnend verrichtet haben, fpricht laut dafılr, daß 
das Amt eines Erzheermeifters - oder Erzfeldherrn 
ſowohl den befonderen-Merdieniten diefes Kurhaufes 
um Kaifer und Reich als deffen befenderen Verhaͤlt⸗ 
niffen am angemeifenften fen. 
Sturtgard, den 24ften Auguſt. 
Die Eorrefpondenz zwiſchen dem Kurfüriten und 
den Landitänden geht lebhaft fort. Sie betrifft 
theild die Verhaftung des Landfchafts > Alfeflors 
Magner, tbeils den Kurprinzen. — Durch eine ber 
hoͤchſten Signaturen vom 20. v. M. gaben Seine 
furfürftl. Durchleucht den Ständen Hoͤchſtdero das 
mahlige Anficht von der unrechtlichen Befchaffenbeit 
der gegem des Herrn Nurprinzen Durchleucht vom 
der Landfchaft uͤbernommenen Verbindlichleiten gras 
digft zu erfennen. Hierauf baben die Stäude ihr 
Betragen aud dem Herfommen in einer neuen line 
terthänigen Erflärung zu rechtfertigen gefucht; uns 
ter andern heißt es in der Rechtfertigungs » Echrift: 
„Eurer küurffuͤrſtl. Durchleucht kann es nicht uns 
befannt feyn, daß die landſchaftlichen Ausſchuͤſſe 
von jeher. an die Prinzen des Miürtenibergiihen Fürs 
fienhaufes außer den gewoͤhnlichen Neujahrd : Vers 
ehrungen mehr oder minder beträchtliche Gefchenfe, 
ohne vorgangige Ruͤckſprache mit dem zeitlichen Re⸗ 
genten- gemacht und in den Einnehmerey-Rechnun⸗ 
gen arößtentheild nicht unter dem, was auf befons 
dere Dekrete abgegeben worden ift und in gedachten 
Rechnungen nicht fpecifizirt verrechnet wird, fondern 
unter ihrer fpeciellen Rubrik nahmentlih angeführt 
haben, ohne daß je ben der gewöhnlichen Rechnungs⸗ 
Abhoͤr von Seite gnädigiter Herrfchaft eine Eins 
ſprache dagegen erfolgt wäre. Aber E. K. D. iſt 
es ſelbſt nicht weniger am beſten dekannt, daß auch 
unter den Ausgaben, die von den, auf befondere 
Dekrete erhobenen Geldern beftritten zu werben pfles 
en, ähnliche Geſchenke, zum Theil bedeutende jaͤhr⸗ 
iche Benträge an Prinzen des Haufed eine Stelle 
erhalten haben. Ohne bier der frühern Benfpiele 
zu gedenken, begnügen ſich die Stände bey Hoͤchſt⸗ 
benjelben einen bejonders merkwürdigen Fall der 
meneren 2 ind Andenken zu bringen. Hoͤchſtdero 
burchleuchtigiter Herr Vater höchftfeligen Andenfens 
bat nämlich gegen 30 Jahre lang von der Lands 
fhaft zum Behuf der Erziehung feiner Durchleuchs 
tigiten Prinzen einen Beytrag bezogen, den ihm 


«der engere Ausſchuß im Jahre 1769 ohne Ruͤck⸗ 
ſprache mit dem damahligen Regenten inögeheim 
verwilligt hatte. Und doc) im Fahre 1797 wurde 
von dem böcyitfeligen Herzog die Rechtlichkeit ber 
urſpringlichen Verwilligung , befonders ihrer Forms 
und Behandlungsweife, aufs beftimmteite anerkannt. 
Dieß gefchah zu einer Zeit, wo Höchitderfelbe Fein 
befondered Intereſſe mehr hatte, fich für die Recht: 
lichfeit der erften Verwilligung zu äußern; wo der 
—— nach 28. Jahren von den verſammelten 
Ständen nicht nur genehmigt, ſondern fogar auf 
bie ganze Regierungszeit des höchftfeligen derzogs 
ausgedehnt worden war. — Sn der Acceptations 
Urkunde, welche die Landesverſammlung deßwegen 
erhielt, hezeugten nämlich Se. H. D. Jr Weranit: 
gen darüber, auch in der dermahligen Verſamm ung 
ero treugeborfamiter Landftände eben diefelben Ge: 
finnungen wieder zu finden, die fhon vor 28 Jah⸗ 
ren gleich bey der erften Errichtung jener Ueberein: 
Tunft zum Grunde gelegen, und die auch damahls 
ſelbſt in der Form, wie fie bey einer, der Zeit ge⸗ 
heimen Konvention Statt haben konnte, keine recht⸗ 
Uche Schwierigkeit wahrnehmen ließen. — €. K. 
D. werden nun gewiß nicht gemeint fenn, dieſem 
dffentlihen Zeugniß Höchfldero in Gott ruheitden 
durchleuchtigften Herrn Vaters und Me ierungs: 
Dorfahrers für die Rechtlichkeit folcher betr chtlichen 
Geld-Verwilligungen, die von dem engern Aus⸗ 
ſchuß insgeheim und ohne Vorwiſſen des Regenten 
an Prinzen des Hauſes geſchehen, ſein entſcheiden⸗ 
des Gewicht zu verſagen. — Wenn es je moͤglich 
wäre, daß bey Hoͤchſtdenſelben noch irgend ein 
Zweifel dießfalls übrig bliebe, fo werden Ge. fur: 
fürftl. Durchleucht Sich gnädigft zu erinnern gern: 
ben, welden Gang der Erbvergleih Ci. I. Grav, 
1. $. 2. vorzeichner, wenn —* Auslegung und 
Anwendung der Landes: Verträge und des alten 
Herkommens Auftände ſich ereignen. 

Indeſſen ift man eigentlich und in rechtlicher Hin⸗ 
fiht feit der Erflärung vom ıgten Funy nicht mehr 
von einer Handlung des engern Ausfchußes, fons 
dern vom einer Sache der ganzen Landes: Verfamms 
lung die Rede. — Es haben nämlich nicht nur die 
verfammelten Staͤnde, die doch wohl die competens 
teſten Ausleger ihrer eigenen Beichlüffe find, dem 
engern Ausſchuß das unummundene Zeugniß geges 
ben, daß er ganz im Geifte einer ihn von dem 
Landtage erteilten Inſtruktion gehandelt habe; fons 
dern fie haben auch das Gefchehene einftimmig ges 
nehmigt. Die zuruͤckwirkende Kraft der Genehmie 
gung wilrde aber allein ſchon binlänglich gewefen 

yn, den rechtlichen Geſichtspunkt vollig ju vers 

ndern, aus welchem die Sache anfänglich angefes 
hen werben wollte, 


Berichtigung. In der Bamberger Zeitung iſt 
vor Kurzem die Nachricht, „daß die auf dem Seeberge 


bev Gotha gelegene erneſtiniſche Sternwarte ehe 
geſuͤrzt fen,“ dem Theile des leichtgläubigen Yublitumg, 
welcher dieſes fhöne Monument der Liebe für die Wilfen- 
ſchaften nicht gefeben hat, mit fo haͤmiſchen Eeitenbliten 
aufgetifht worden, daß es ſchwer zu enticheiden ift, ob 
Unwiffenheit oder Bosheit ven größten Antheil an diefem 
alberneu, lügenbafren Geſchwaͤtz dabe. Man würde cd das 
ber nicht der Mühe werth achten, befiwegen ein Wort zu 
rerlieren; wenn nicht andere Seitungen aus Diefer trüben 
Quelle gefhöpft, und jene Nachricht abgefürgt und in ernſi⸗ 
haftem Tone meiter verbreitet haͤtlen. Diefen zu Liebe 
meldet der Unterzeichnete den Leſern das Wahre an der 
Sache, naͤhmlich: daß blaß ein Theil des Fachwerkes des 
bey der Sternwarte befindlichen, mit einigen unbewohnten 
Zimmern überbaueten Pferdeſtales, durch bänfigen Regen 
erweict und vom Sturm erichüttert, eingeftürzt ift, und 
leicht wieder bergefielt werden kann. Gotha, den ı5teu 


Yuguft 1804, Der Herandgeber des R. m 
Vom zıften bis zuſten Auguft 1804 find bier in Minden 
gebohren: geftorben: 
8 Söhne, 11 Erwachſene männl, Geſchl. 
10 Toͤchter. 8 = = weibl. Geſchl. 


22 Kinder. 
©. 18 gebobren. 41 geftorben. 
Sind alfo 23 mehr geftorben als gebohren. 


Galbjäbrige Zinfen-Coupons. Dem Publikum wird 
hiermit bekannt gemacht, daß jene balbiäbrige Sim . 
fen: Coupons, welche in Bezug auf bie landfcaftl, baier: 
ſche Sculdverſchreihung, für das durch die Negotianten 
3. Wefibeimer und Straßburger geführte Unleben 
a d. ıjten Gept. 1802 nach dem Vetrage der Partials 
Dbligationen als Einfluß zu geben waren, und den iſten 
eintretenden Monalhs Ecpteniber 1804 jahlbar ſind, in 
dem Landhauſe allhier, bezahlt werden von den bierzu 
befonders beordneten 

2. Ertl, Kaſſier. 8 


J. Meicheneber, Gegenfchreiber, 

in der Ehererfhen Buchhandlung in der Kaufins 

ger: &afe Neo. 74 tft zu haben: Wieland, Krates und 

Hipparhia, ein Geitenftüt zu Menander und Glycerion, 

zu Newjabrd: Gefchente auf 1805, in 12., ſchoͤn gebuns 
en mit Kupferm. 2 Fl. 45 Ar, 

Den sien oder gten Sept Fommt des Hrn, Gerhard Kr ds 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendun⸗ 
gen bat, als mähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Coblenz, 
Sranffurt, Heſſen Darmıftade, Baden; Durlach, Hetdels 
berg, Bruchfal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Stuttgard, Ealtv, Eßlingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
reten derſelben Gegenden, beliebe fi bey Hrn. Anton Reis 
ter in ber Löwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dabin geliefert wird, 

Sremdenanzeige 
Den 3often Auguft. “Hr. v. Breitenfeld, Fuggerfcher 
Math von Augsburg, im Girfh. Hr. v. Häuffer, Fuggers 
fer Forftmeifter von Möhren, ebend. Hr. Carl Wohlleb, 
Kaufmann von Bafel, im Adler, Hr. Samuel Hirn und 
Hr. Jof. Vincent, Kaufleute von Conftanz, im Bären, 


Hof- und Nationaltheater. Heute die Has 
gefolzen, Lufljp. in 5 Aufz. 











Polizey-Ueberſicht 
der churfürſtlichen Haupt-,und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen | 
für das Monat Auguſt 1804. 


I. 
Verhaͤltniß der Menfchenzahl. 

5) Die Benlage unter dem Buchftaben A, 
enthält das Verhältniß der in dieſem Monate Ges 
trauten, Gebornen und Merftorbenen , mit dem 
Monar Auguft 1803. 

591) Im Fahre 1803 find in dbiefem Monas 
te 983, heuer aber #258 nah München gefoms 
mene Fremde auf ber Polizey angezeigt worden. 

592) Im Jahre 1803 find in diefem Monate 
2409, heuer aber 1335 Wagen mit Polizey: Thor: 
zetteln aus der Stadt abgereist. 

593) In tiefem Monate haben 299 Per: 
fonen Aufenthalts » Karten fir Minchen bekom⸗ 
men, 

594) In diefem Monate find 6 gelegte Kin⸗ 
der von der Polizey in iiientliche Anftalten ems 
pfohlen worden. Darunter befand fid) eim mens 

ebohrner Knabe, welcher noch lebend und ge: 
und ganz nadt bey der Heuarbeit in einem 
Heuhocken gefunden wurde. 


II. 


Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Bes 
uemlichkeit der Stadt, die diefe Mens 
—86 bewohnt. 

595) In dieſem Monate wurden 13 ganze 
Wohnungen und 31 Zimmer, ı Etallung, 4 
Keller, ı Speicher und ı Angergrund theild zu 
miethen , theils zu vermiethen gefucht. 

596) In diefem Monate end 30 Waldſchraͤ⸗ 
gen, 8 Bretterfuhren, 33 Kalfs und 3 Koh⸗ 





Ienladungen auf dem Abrecher der Iſar zur wels 
tern Verführung durchgelaffen worden ‚. weil Feis 
nes der biefigen Bauämter deffelben bedurfte. 

597) Die Polizey bewirkte bey der guaͤdigſt 
angeordneten Armen » Fnflituts = Commijfion alls 
bier , daß die Mauer des Klofters Ungergartend 
unferne des Stadtbauftadels zur Hälfte abges 
nommen wird , um den Bewohnern: in dieſer Ge⸗ 
gend freyere Luft zu verfchaffen. 

598) Die Polizen erbielt von der churfuͤrſtl. 
Landesdireftion den Befehl, bey dem Arka⸗ 
denbau meben dem neuen Thore an der Prau—⸗ 
gertgaffe beftens mitzuwirken, damit alle Hin⸗ 
dernife dafelbft befeitiger werden, welches aud), 
in Nüdfihr eines Theiles der ruindfen Gtadts 
mauer dafelbit geſchehen ift. 

5 ) Das neue Thor daſelbſt wurde vonder 
churf ei. Hauptkommandantſchaft bis zur weis 
tern Vollendung deöfelben einsweilen mir’ einenz 
Doften verfehen. s 

600) Das Heine Häufel, welches von. dem 
Leproſenhauſe zu feiner Zeit an den Falter ber 
Schwaͤblnger Chanffee bingebaut worden war, 
wurde ald gegenwärtig fo unnäge, ald zweckwi⸗ 
drig demoliert. 

601) Der vormalige Paradeplatz fo wie ber 
Platz der” abgeräumten Mauthhalle wurden bis 
zur weitern Verſchoͤnerung mit Latten eingefaßt; 
um die Wägen daran zu gewbhnen , biefen Platz 
nicht zu durchfahren, fondern um felben herum 
zu fahren. 

602) Die Auskehr der Bäche, welche jähr: 
lich in diefem Monate zur Reinigung der Kanaͤle 
vorgenommen wird, wurbe hoher Landeödireg, 


nn 


tlons⸗ Welfung zu Folge den an biefen Baͤchen 
wohnenben —— und ſonſtigen Inte⸗ 
reſſenten in Zeiten angezeigt, um ihre Geſchaͤfte 
in voraus darnach fdrdern, und einrichten zu 
Tonnen. 

603) Sämmentliche Feuerlöfchmafchinen des 
Stadtfeuerhaufes wurden im Zwinger probiert 
und geprüft, und alles was daran mangelhaft 
gefunden wurde , hergeftellt. 

604) Die Polizey unterſuchte einen großen 
Anbau an ein freindes Eigenthum , ob die Fe: 
fligkeit des Letztern dadurd feinen Schaden Jlels 
den möchte. 

695) Man warnt mit naffen Sceiten und 
allerley zufammen geraften Zeuge in Defen Feuer 
Pe machen, Inden dadurch nicht nur alleine bett= 


jegerige Menfchen erftiten fonnen, fondern auch, 


wie es gefchehen iſt, ein nicht ungegränverer Feuers 
lärmen dadurch entitehr. 

606) Die Pollzen benachrichtete die Behdr: 
den in Tölz, Wolfrarshaufen und Hohenburg in 
hg ‚ keine Floͤße mehr vie Iſar berabgehen zu 


aſſen, indem felbe wegen dem zur bevorfiehen: 


den Zölzerrrift geſchlagenen Rechen bier nicht 
mehr würden paffieren können. 

607) Den Schäflern wurde unterfagt , un: 
ter den Einfaprten der Bräufeller vor den Tho— 
ren fein Feuer mehr zum Abbinden der Faͤſſer 
aufzumachen, fondern daſelbſt damit auf einem 
freyen Plage zu bleiben. 

IIT. 


Sorge für den Lebensunterhalt diefer Mens 
ſchenzahl. 
A) In Betreff der Lebensmittel, 


a) In Rückficht des Brods. 

608) Die Benlagen unter den Buchſtaben 
B. C. \). enthalten das Verhaͤltniß der Schrans 
nenzufuhr, und des Schrannenpreifes, dann des 
Brod: und Mehltarifes. 

609) In dieſem Monate find auf der Schran: 
ne gefauft worden, nm jelbed aus dem Yande 
zu Mioren: 77 Schfl. Weizen, zı Schjl. Korn, 
2 Sit. Gerfte, 33 Schil. Erbfen, und 12 Schfi. 
einfaamen. 

610) Es wurde von churfürftl. Landesdirek⸗ 
tion unterſagt, die fimple Goncefiion für einen 
Bäden im Burgfrieden an einen andern zu ces 
dieren. 


(b In Ruͤckſicht der Getraͤnke. 


6ır) Die Benlage unter dem Buchftaben E. 
enthält das Verhaͤltniß der Getraͤnke. 

612) Die Yurfürftl. Landespirefrion hat ges 
nehmigt, daß die Bräuer ihre Malzfäde aus ei: 
nem und dem nämlichen Zeuche, von einer und 
der nämlichen Sackſchneiderinn verfertigen lafjen 
ſollen, wornach fie erft ordentlich abgeeicht, und 
mir dem Marke bezeichnet werden Br um 
allen durch Ungleichheit der Säde erfolgen kon⸗ 
nenden Irrungen vorzubeugen. 

ec) In Ruͤckſicht des Fleiſches. 

6313) Die Verlage unter dem Buchftaben F. 
enthält das Verhältniß des im hieſig difentlichen 
Meggen gefchlachteren Viehes. 

614) Den ıten Yuguft wurde vermdg chura 
fürftl. Kandespireftiond » Erlaubniß den Metzgern 


die eingelegte militairifhe Erecurion ausgelegt, 


und die geeignete Beſtrafung gegen felbe vorbes 
balten, in fo ferne fie fortfahren follten, das 
Pfund Ochſenfleiſch ſtatt um den Sat ad ı2 fr. 
um 13 fr. verleit zu geben. 

15) Man darf annehmen, daß die Kdften 
bed Metzgers auf Intereſſen, Neifetöften , Treis 
berlohn, Futrerung, Aufſchlag, Umgelo und 
Thorgeld, Bankzins und Banktpugen nebft Manns: 
nahrung fih beym Ochſen, bis er gefchlagen wird, 
auf 2rfl, 15 Pr. höchitend belaufen. Weiß man 


nun, was der lebendige Ochfe koſtet, und kann 


man im Durchichnitte beftimmen , was felber an 
Fleiſch und Unſchlitt wiegt, (wie dieß auf allen 
Märkten gefchieht,) fo addiert man zur Einfaufss 
Summe das oben bemerkte Reſultat zu 2ı fl. 
15 fr. und zieher davon 12fl. 24kr. ab, die man 
durch den Verkauf der Haut, dann Maul, Schlund 
ıc. ıc. ald Nebennugung aus dem Ochſen Idjen 
fann. Man febe den. 528. Lır. a,c, d,e 
und f vom vorigen Monate nad. Eben 
fo zieht man davon ab, was dad angenommene 
Gewicht des Unfchlirtes dieſes Ochfend mit Abs 
zug der Eintrocknung per Genten ad 6 Pfund im 
landläufigen Preife berragen Bann, und man wird 
finden, wieviel der Metzger noch aus dem Flel⸗ 


ſche des Ochfen, deffen Gewidhrangenoms 


men iſt, nach dem beitehenden Eage löfen fan, 
und zwar biejes letztere mit Abzug von wenigftens 

Pfd.per Eenten, die durch Eintrocknung det Rleiz 
des, und durch das Verfprigen beym Aushacken 
verloren geben. 





% 
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616) Die Polizey ließ verſchiedenes auf den 
Floͤßen herabgefuͤhrtes bereits in Stuͤcke zerhack⸗ 
tes Ochſenfleiſch unterſuchen, ob es geſund ſey. 

4) In Ruͤckſicht der übrigen Lebens⸗ 
mittel. 


617) Die Beylagen unter den Buchſtaben G. 
und H. enthalten das Verhaͤltniß der Fiſche und 
übrigen Lebensmittel auf die nämliche Ar. 

618) Die Beylage nnter dem Buchftaben I 
enthält das Verhältniß des Holzpreiſes. 

619) Im Fahre 1803 wurde im dieſem Mos 
nate 11610 — heuer aber 8812 Portionen Rums 

rdifhe Suppe ausgerheilt. 

v 2 Die anliegende Schilderung enthält, 
wie. der Dampf aus der Rumfordifhen Euppens 
Kühe abgezogen, wie die verdorbene Luft aus 
dem Saale, nah Anleitung des Medizinalrath 
Häberis weggefchaft „endlich „ wie die gute, 
frifbe Luft in ven Saal gebracht wird. Der 
Buchſtabe a iſt der Suppenkeſſel, — b der das 
von) auffteigende Dampf, — c die Defnung, wo 
biefte Dampf zwifchen der Küchendiele und dem 
Kauchkamin in den Dampffamin geführt wird, — 
endlich d if der Dampfkamin ſfelbſt. — e iſt ein 
Einſchnitt in den Abzugskanal der verdorbenen 
Tuſi, welcher Canal an den beeden Wänden des 
Sptifefanled herumläuft , und mehrere folche Oef⸗ 
nungen hat, wie diefe unter dem Buchladen e 
id. — k iſt dieſer Abzugskanal felbit, — g if 
die derdorbene Luft, welche durch eine angebrach⸗ 
Sefnnng in den Rauchkamin h fleigt, und 
fo yori A wird, — i iſt der Anfang des Ka⸗ 
als für die Einführung der reinen Luft. Man 
muß fi) bey. diefer bis zur Wand binlanfenden 
ei i einen mit der Wand aufrecht bis zum 
Speicher laufenden und in diefe Seitenwand eins 
gemauerten hölzernen Canal denten, welcder oben 
auf dem Epeicher fich ember , daſelbſt friſche Luft 
bolt, und abwärts In den Camal i führt, der, 
da der Gamal f etwas tiefer if, über ben 
Eanal f- megläuft, und die Richtung nach k 
und Inimmt. — Die frifche Luft zirkulirt alfo 
nad allen Richtungen 1 unter, ‚ober und um den 
eifernen Ofen 11, welcher in einer gewiffen Dis 
fianz einen mit vielen zierlihen Defnungen ver: 
fehenen irdenen Ofen m, m, m zum Mantel 
hatı, der die in dem Intervall I erwärmte Luft 
in dem E nat ausbläst ‚-und wieder erfegt ‚was 
durch Fund g abgeführt werden iſt. — nift wie bes 


kannt bie Einſchuͤrre mmter jeden Keffel, — 0 der 
Pla wo der durchfallende Aſchen herausgeholt 
werben kann, — und p der Abzug für den durch 
die Keuerung unter dem Keſſel erzeugt werben⸗ 
den Rauch. — q iſt die Eiſchuͤrre in den Ofen des 
Speifefanles, und r der Rauchabzug für diefen 
Ofen. — Man beliebe die über diefen Gegen: 
ftand vorandgegangenen Zeichnungen $. 270, 
$. 355, und $. 452 nachzuſehen. j 

621) Von hurfürftl. -Landesdireftion wur⸗ 
den eine nachgefuchte Zucerbäderey = Concefhion, 
dann zwey Individuen abgewiefen, JR Fleiſch⸗ 
und Fiſchſpeiſen dffentlich zu verkaufen. 

622) Die Polizey ſuchte zu verhindern, daß 
aus aufgekaufter Gebirgbutter nicht die ungleich 
theurere Koͤrbelbutter zu Benachtheiligung des 
Publikums fabriziert werde. 


B) InBetreff der übrigen haͤuslichen Bes 
quemlichFeiten, und der dazu dienen⸗ 
den Gewerbe, 


623) Die Benluge K. enthält das Verhaͤlt⸗ 
niß des Preifes anderer häuslichen Bed rfniffe. 

624) Zum Kaufe und Werfaufe wurden im 
diefem Monate Ankündigungen ausgegeben: 2 auf 
Möbeln, x auf Kupfer, ı auf einen Reifewagen, 
ı anf Betten; und ı auf einen Flügel. 

625) Als verlohren wurden in diefem Mor 
nate angegeben: 2 Kinder, 2 Uhren, 3 Beutel 
mir Geld, 5 Schfäffel, 2 filberne Schuhſchnai— 
len, 2 goldne Obrenringe, 1 goldues Pettſchaft, 
ı Haldtub, 1 Sonnen: und ı Regenfbirm, x 
Hut, ıgeldne Kette, 1 Mantel, ı feidner Hände 
ſchuh, J Paquet —— Papiere, 1 wollene 
Dede, x Gillet, ı Haube, ı Schnupftuch, und 
11 Hunde, 

626) Als gefunden wurden in dieſem Mo— 
nate angegeben: 3 Kinder, 2 Beuteln mir Geld, 
1 mit Perlen gefaßtes Portrait, 2 Uhren, r 
Goldkette, 19 Schluͤſſel, = wichtige Papiere, 
ı Paquet feidener Bänder, und 4 Hunde. 

637) Dem Aranffurterfchwärz » Fabrikanten 
Niegel wurde von hurfürftl. Landesdirektion 
zwar unterfagt, mit Farben, bie er feldft nicht 
erzengt hat, Handel zu treiben; jedody darf er 
Farben mir Del seiben, und zum völligen Ges 
brauche hergerichter als ein veredeltes Prodnkt 
verfaufen. 

f 628) Die Polizen bat churfürftl. Landesdl⸗ 


—— — 


rektions· Weiſung zu Folge eine Wintellrämerey 
abgeichaft.i . 

429) Bon hurfärfil. Randesdiveftion wurden 
mit: Eonceffiöns.s Gefuchen abgemwiefen: das Ges 
fch um eine Flachd = und Leinwandhaudlung, 
ein Schuſter, Zinngießer , Goldarbeiter, und 2 


Schneider. 

630) Die Polizey bewilligte gemeinſchaftlich 
mit dem Magiſtrate die Gerechtigkeits-Ceſſion 
eines Kaufmanns, Eifenhändlerd, Kerzengichers, 
Kaffeeſchenken, Bortenmachers und Seifenſieders. 

1) Man warırt die hieſigen Leheurdßler, 
denjenigen Fremden, die mit ber Poſt hier aus 
Fommen, zus Abreiſe nicht einzufpanten, als 
wenr fie bereitö über zweymal 24 Stunden hier 
gewefen find. —- 55 dleſe Fremden unter den 
48 Stunden wegreifen , find fie vetbundeu, die 
Poft zu nehmen. — Die hiefigen Gaſtwirthe wers 
den wiffen ‚ ihre Fremden darauf anzuweiſen. — 

6ge) Auf der Polizey haben ihre Meifters 
ſtuͤcke a und mwurben zur Aufnahme 
als bürgerliche Meifter vem Magiftrate übergeben 
ein Tuchmacher, Echufter , Schlofier, ein Les 
derer und Sädlermeilter. 

* Der Sohn einer Spaͤnglers-Wittwe 
wurde für die letzten Wochen einem andern Mei⸗ 
— tg ihm dort auslernen, und frey⸗ 

echen zu eu. 
R- 634) Die churfuͤrſtl. Landesdtrefrion hat ver⸗ 
ordnet, daß-bas Handwerk der Kupferfchmiede in 
alien Gewerbs = und Polizeyſachen unter Nies 
manden ald unter der hiefigen Polizeydireltion 
zu flehen babe, 

643) Man warnt beym Pferbehandel vors 
ficheiger zu ſeyn, und ſich nicht mit dem einfas 
chen Worte des Werkänferd — er ftebe für 
alles aut — begnägen zu laſſen. — Der Kaͤu⸗ 
fer glaubt nicht felren , filr die bedeutenden Uns 
tuaenden der Pferde dadurch geborgen zu ſeyn; 
während der®erfäufer, wenn es auf etwas Ernſt⸗ 
liches Herausfömmt, ſich damit ausredet, nut 
»ie In den Landesgefetzen ausgedruͤckten 4 Haupt⸗ 
mängel unter feinem Gurfichen verftanden zu 

ben. 
” 636) Vermbg churfuͤrſtl. Landesdireltions⸗ 
Meifung wurde der Handwerks: Mißbrauch der 
Magnerge,elien, welchen man bad Pugen nennt, 
gaͤnzlich — 

637) Der burgerl. verpflichtete Eichmeifter 
der Gewichte wurde auf Requifition churfuͤrſtl. 


Behbrde angewleſen, die daſigen Gewichte zu 


le ee 
8 von Vilshofen wurde 
mdg höchfter Verordnung bier — ich — 


639) Den Peruqueumachern wurde bewil⸗ 
ligt, daß keiner als Meifter aufgenommen wers 
den- fol, der nicht dur ein verfertigtes Meis 
fterftäd feine Geſchicklichkeit dargetban haben 
wird. Den Peruquenmadern iſt vermdg der uns 
ter Ihnen getroffenen Uebereinfanft unterfagt, ihre 
Kmdfchaften den Gefellen in Akkord zu geben. 
Jeder Gejelle wird von feinem Meifter bezahle, 
und liefert dagegen dem Meifter das von bem 
Kundfchaften eingemommene Geld ein. 


640) In der legten Jakobiduld befanden 
589 Verkäufer allhier. Darunter find kin 
mit Bandwaaren, — ı mit Berien — 2 mit 
Borten — x mit Buͤrſten — 11 mit Bildern, 
Mablereyen und Kupferflichen — 6 mie Baums 
wollmaaren — 2 mit Büchern — 2 mit Choccos 
lade — ı mit englifcher Seife — 3 mit Eifens 
blehwaaren — 10 mit verſchiedenen Eifen = und 
Gejchmeidwaaren — 1 mit englifh und frans 
zoͤſiſchen Waaren — 1 mit Federn — 2 mit 
geiftliben Waaren — ı mit Gärrlerwaaren — 
ı mit Grädlzeng fuͤr Echufter — 7 mit Glas und 
Zwirn — 9 mit verſchiednen Galanteriewaaren — 
2 mir Holzuhren — 24 mit Hafnergeichirre — 
2 mir Huͤten — 8 mit verfchiedenen Holzwaaren, 
2 mit Aindpfen — 31 mie Kaͤſe — 70 mit vers 
fehiedenen kurzen Waaren — ı mir Kämmen — 
138 mit verfhledenen langen Waaren — 2 mit 
Leder -— ıo mit Loden — 52 mir Leinwand — 
4 mit Lebluchen und Nürnberger Zwieback — 
ı mit Matlaroni — 4 mit Mufelin — 10 mit 
Nadeln — 2 mit Nägeln — ı mir Oblaten — 
3 mit Porzellain — 2 Pettſchlerſtecher — 3 mit 
Rauchwaaren — 2 mit Regendaͤchern — 2 mit 
Rollgerſte — ı mir Stahlwaaren — 6 mit Epis 

en — 2 mit Schleifwaaren — 1 mit fpanifchen 

dhren — 12 mir Ehwamm — 10 mir Spes 
zereywaaren — 2 Söͤckler — 3 mit Spinnräderu 
— 26 mit Strimpfen und baumwollnen Haus 
ben — 4 Staͤrkemacher — a mit Epiegeln — 
2 mit 'fteinernen Krılgen — 5 mit Eilber — 
ı mir Epänglermaaren — 46 mit Tuͤchern. — 
(Diefe braten auf das Rathhaus 605 Stuͤ⸗ 
de, wovon 350 verkauft wurden) — 8 mit To⸗ 
badötbpfen and Pfeifen — 2 mit Ubren — 1 


ah en rn 


Meisgerber — ı mit Wachstuch — 2 mit Zinns 
waaren — und ı mit Zudenvaaren. 

641) Vor Anfang der Duld wurden fämmts 
lihe Weinwirthe und Bräuer durch ein Patent 
auf die beitehende Polizeyordnung aufmerkjan ges 
macht, während der Duld die Hinterthuͤren ih⸗ 
ser Häufer wohl zu verfchließen , ihre Gäfte zu 
erinnern , ihre Thuͤren mit Hängjchlöffern zu vers 
fehen, nicht weniger in jedem * einen beſol⸗ 
deten Aufſeher zu halten, der die Leute, die zum 
Haufe gehoͤren, wohl in Kenutniß hat, und jeden 
Freunden, der Geld oder Gut aus dem Haufe tragen 
will, anreder. — Zu Beobadhtung dieler Maaßre⸗ 
geln mußten ſich die Wirthe durch Unterfchrift 
verantwortlich machen. — Nebſtdem forgre die 
Polizey fir unausgefegte Parrouillen auf dem 
Duldplage, und bezweckte dadurch, daß die ganze 
Duld über fein Diebftahl geſchehen iſt. 
642) Das Yusrufen der Maaren auf ber 
Duld wurde hohem Befehle gemäß unterfagt, und 
dir Verkauf aller Zahmwurzeln, und dergleichen 
was dad Anfeben einer medizinifchen Pfufcherey 
haben kodunte, unterdrädt, 

643) Nach vollenderer Duld wurde darauf 
gehalten, daß alle fremden Kaufleute_ihre Waas 
sen einlegen, und ihre Schilde herabnehmen 
mußten. Mehrere Auswärtige, denen ber Trande 
port ihrer Waaren für den Augenbli zu ungeles 
gen war, barhen ſelbſt, dieſe ihre Waaren obs 
fignirt auf der Halle liegen zu laffen. 

644) Das Hilt liſche Mödbelmagazia zeich⸗ 
nete fich in dieler Duld, befonders, wenn es 
Nachts beleuchter war, durch eben fo viel Manz: 
nigfaltigfeit als Geſchmack aus. — Als Sel: 
tenbeiten zeigten ſich nach vorläufiger Erlaubniß 
in diefer Duld ein Wachskabiner, ein Thierka⸗ 
binet, ein Marionettenfpiel, (wobey man aber 
das garſtige und gefährliche Katzeulonzert nicht 
auffommen ließ, ) ein Kunſtbereiter, ein Kunft: 
fhwimmer (welchem man bem Schauplag an ver 
far dergeftalten einrichten ließ, daß für Die Zus 
ſchauer fein Unglüd am Waffer zu bejorgen war) 
ein Kunftfeuerwerter und ein Seilſchwinger, welch 
leisterem aber feine gefährlichen Kuͤnſte zu zeigen, 
verndg hohem Landesdireftionäbefehl wieder un: 
terfagt worden iſt. 

C) In Betreff der Sorge für Arme und 

Bedürftige. | 

645) In diefem Monase wurden im Jahre 


1803 im klelnen Merfashaufe gaB, heuer aber 
1051 Pfänder in Verfag gegeben. * 

646) Zu dieſem Monate wurden heuer, wie 
verfloffenes Jahr 4 Klafter Kaufholz im Kleinen 
an Beduͤrftige abgegeben. :.' 

647) Dem Armen: Fuftitute wurden in dies 
ſem Monate 34 Perfonen in Arbeit, zur Erzier 
bung, zu Kleidern, im Bäder, zum Allmofen, in 
ee RI: und. zur Begräbniß em: 
pfohlen, 


P IV. 
Sorge für die Sicherheit diefer Menfchens 
Zahl, 


A) In Ruͤckſicht ihrer  Gefundheit und 
perfönlichen Exiſtenz. 


648) 16 erkrankte und verunglädte Menfchen 

er in Öffentlichen Krankenhaͤuſern unterges 
ra . . 2 

649) Verfloffenes Jahr wurden in dieſem 
Monätedurch den Polizey » Chyrurg Gleihauf 
114 heuer 137 hyrurgifche Gegenftände behandelt, 

650) Durch Rettung der Menſchen, die in 
dad Waſſer gefallen find, haben fich verdiene 
gemacht : der Wäfcher Franz Hdring und 
Schleifermeifter Jofeph Engerreißer. . 

657) Die Polizen machte einen Vorſchlag, 
dag den Hauseigenthuͤmern unterfagt werben 
möchte, in die neugebauten Häufer Mierhsleute 
einzunehmen, bevor durch ein mebizinifches nnd 
Polizeyzeugniß dargerhan ift, daß dieſe Haͤuſer 
dergeftalen ausgetrocknet find, damit die Gefunds 
— der neuen Bewohner keinen Schaden dabey 
eide. 

652) Auf Anſuchen der Poltzen wurden waͤh⸗ 
rend der großen Hitze von der General: MWaffers 
Baudirektion an der Ifar fichere Badpläge auss 
geſteckt, welches an diefem Fluffe um fo ſchwe⸗ 
rerift, da fih das Bert und Ufer besfelben bes 
ftändig ändert. 

653) Auf Anfuchen der Polizey bat die churs 
fuͤrſtl. Hauptlommandantfchaft allbier ſtrengen 
Befehl gegeben, alle diejenigen Muſikanten im 
den Gafthäufern zu arretieren, welche fich bey der 
Tanzmuſique der Jedermann im Schlafe beunrus 
bigenden Poſt- oder C Hörner bedienen. 

654) In der Nachbarſchaft von Münden ift 
ein Scafpirte wirklich von einem wuͤthenden 


— — 


Hunde, und hoͤchſt wahrſcheinlich von demjenigen 
gebiſſen worden, der aus hieſiger Stadt entkom⸗ 
men iſt. Der Ungluͤckliche wurde in ber Folge 
wirklich von der Wuth und Waſſerſcheue befallen, 
wo die Polizey für deſſen Aufnahme in einem bes 
fondern Zimmer eines Spitald forgte, wofelbft 
er in einigen Tägen verftorben ift. — Man ges 
brauchte die Vorſicht, nach deſſen Tode nicht 
mır allein diefed Zımmer ganz reinigen, und 
neu ausweiffen und auspugen zu laffen, fondern 
auch alle Bert: und Kleidungsftlde, die der 
Körper dieſes Menſchen berührt Hat, in freyer 
Luft zu verbrennen. — Man fieht daraus, daß 
diejenigen Maaßregeln nicht überfläßig find, die 
die Polizey ergreift, wenn ein verbächtiger Hund 
berumläuft. 

655) Man warut wiederholt, kranke Mens 
ſchen, die Anfälle des Wahnfinnes haben, durch⸗ 
aus nicht alleine zu laffen ; indem ſich in dieſem 
Monate ein folcher unglädlicher Menſch den Hals 
abgeichnitren har. 

656) Man warnt, betrunfene Menfchen Nachts 
nicht alleine nah Haus geben zu laffen. Zwey 
ſolche Haben ihren Tod im Waſſer gefunden. 

657) Man warnt neue Schießgewehre nicht 
auf Planken zu probieren, an denen Menfcben 
nothwendigerweife vorübergehen, oder vorüber: 
fahren müffen. 

658) Man warnt nahe an der Seite ſchwe⸗ 
“ rer Gütermägen voriüberzugehen. — Ein Stein 
macht fie nicht felten abrutihen, und dann zers 
quetfchen fie den Fuß der Vorübergehenden. 

: 659) Man entfernte bey ber im der U. L. 
—* in dieſem Monate geſchehenen Aus: 
theilung des heiligen Sakramentes ber Firmung 
alle diegenigen dabin gebrachten Kinder, denen 
man ed anfah, daß ihre Achten Kindesblattern 
erft abgeheilt waren — Ben jolchen Gelegenheiten, 
und in den Schulen , wo die finder fo nahe beys 
fammen figen, wilrde fi die Anſteckung der 
Blattern am leichteften verbreiten. 

660) Ein Mann, der fich einen Bretternas 
gel durch den ganzen Vorderfuß gerreteirhat, giebt 
einen traurisen Beweis, mie vorfichtig man ſeyn 
milffe,, dergleichen Nägel nicht fo gleichgiltig hin⸗ 
juwerfen. 

661) Man warnt vor dem Gebrauche des 
Kropfpulvers ohne Vorwiſſen und Beyftimmung 


bed Arztes. 
662) Man warnt, wenn ein Menfch in eis 


mem Haufe abgeht, und deffen Zimmer verfcht 
fen it, doch bald moͤglichſt machzufehen —* 
man ihn nicht vielleicht zu ſpaͤth ohne Hilfe und 
Rettung liegen findet. 
Zwey Wahnfinnige Menfchen wurden 
in Irrhaͤuſern — 
* ag Ein * er — een, bey 
werer Verantwortung feinen gefährli 
beym Tage ficher — ————— vn gan 
B) In Rüdficht der häuslichen Ordnung. 
665) In diefem Monate find ale Dienfts 
gefuche im Polizey : Anfragsamte vorgefommen : 
—— 1 —— — 4 Schrei⸗ 
1 Gaͤrtner, 1 Lehri 
und * ausknecht. — RORIng 
) In dieſem Monate wurden 356 
men mit Domeftiquen : Karten ee van 
‚ 667) Eine Dienftfrau , welche ihren Domes 
ſtiquen unter nichtigen Borwänden den Lohn zu 
bezahlen verweigerte, wurde durch Exekution das 
zu angehalten. 


— In Zee de8 Eigenthums. 

* 668) Die Abreifenden wurden zu mehrer 
Sicherheit mit Paͤſſen verfehen. Ai Def BRsr 
nate war im Jahr 1803 die Zahl 831, heuer 996, 

669) Zn diefem Monate find auf der Polis 
zey — geſchehen; über einen Bettdeden:, 
Uhren:, Nelles, Nägel:, Silberftüd:, Seins 
wand⸗, Kindetwäfcher, Geld und Kleider « Diebs 
ftabl. Was bier mit Schwabach + Lettern ges 
druckt if, wurde ganz, oder zum Theile den Eis 
genthimern wieder rucgeftellt. 

670) Berflofienes Jahr wurden in bieſem 
Monate 924 heuer 451 Perfonen durch die Polizey 
zu Verhaft gebraht. Darunter befanden ch 
heuer 10 den verſchiedenen Criminalgerichten 
übergebene Diebe, und 32 über die Gränze ges 
lieferte Perfonen. 

671) Einem BVlehbeſitzer allpier wurde auf 
das firengfte unterfagt, fein Vieh im englifchen 
Garten weiden zu laffen. 

672) Man war fo gluͤcklich zweyer Mens 
ſchen habhaft zu werden, von denen einer unter 
den falihen Aushängfchilde als verunglidter 
Kaufmann, der andere aber ald Sammler file 
eine Bruderſchaft mit einem falfhen Sammlungss 
buche herumgieng, und die eure zu bintergeben 
ſuchte, wobey noch bemerkt zu werden verdient, 
daß ſolche Betruͤger die Zirmen der Kaufleute, 


wenn fie fich in ſolche Sammlungsbuͤcher einfchreis 
ben, ſehr leicht nachmachen Founen, 

673) Au Schrannentägen wird bey Bäden, 

MWirthen und Galzftößlern, wo die Bauern ihre 
ferde einzuftellen pflegen, das Geld in Säden, 
oder Guͤrteln oft fo nachlaͤßig hingelegt, daß es 
nicht fchwer iſt, dasfelbe heimlich weg zu nehmen; 
wie in diefem Monate der Fall war, der Ent- 
wender aber von ber Polizey entdeckt worden iſt. 

674) Man erfucht die Gaftwirthe,, wenn 

‚Fremde aus ihren Häufern in die benachbarten 
Orte der Stadt fahren, die- eignen Bedienten 
diefer Fremden zu warnen, ihre Mäntel, Regen: 
ſchirme, fo auderd nicht außen an ben Wagen 
angeheftet zu laffen, in der Meynung, daß der 
Kutfcher ſchon dafılr forgen werde, — fondern dieſe 
Sachen entweder im Wagen ſelbſt zu verichließen, 
oder dem Wirthe aufzuheben zu geben, — indem 
ber Kutſcher, der für feine Pferde zu forgen hat, 
oder der Wirth, der feine Gäfte u bedienen hat, 
ohnmdͤglich den Wagen immer huͤthen kann, daß 
nichts von außen entwendet werde, - 

675) Man warnte das Publilum vor einem 
rbergefellen, der fich feine Päffe felbft zu vers 
tigen weiß, fo wie vor einem Menfchen „ der 

ben Leuten in den Kirchen die Säde abſchneidet. 


V. 
Sorge fuͤr Erziehung und Moralitaͤt unter 
dieſer Menſchenzahl. 

676) In dieſem Monat wurden 112 Bettler, 
in Polizeyarreft gebracht, und nach ben aufges 
ſtellten Grundfägen behandelt. 

677) Man forgte dafür, daß hoͤchſter Vers 
ordnung gemäß der Portiunkula: Ablaß in keines 
—— Kirche, als in den Pfarrkirchen gehalten 
wurde. 

678) Der von hieſigen Buͤrgern ſonſt nach 
dem Berg Andechs unternommene jährliche Kirche 

ang wurde vermdg höchfter Weifung für die Zus 
unft unterfagt. 

679) Berfchiedene dienſtloſe Meibsperfonen 
haben fich bereits jelbft bey der Polizey gemeldet, 
um Zertiſikate für Arbeit im Befchäftigungshaufe 
auf dem Unger zu erhalten — mehrere Aeltern 
haben diefe Bitte für ihre Kinder geftelle, — und 


andere Neltern welche fich ausredeten, daß fie 


ihre Kinder ans Mangel an Verdienft in Bettel 
fhiden, mÄffen , wurden von ber. Polizey mit Dies 


fen ihren Kindern in das Beſchaͤftigungshaus ges. 


führt, um felbe zu überzeugen, daß die Arbeit 
wirklich vorhanden fey. 


troffen , den eltern, wenn fie diefe Kinder aus 
dem Befchäftigungshaufe wieder abholen wollten, 
diefelben nicht anders, ald gegen von den Aeltern eis 
geuhändig unterfchriebenen Schein ausfolgen zu lafs 
fen, vamff man fie über kurz oder lang, wenn 
fie wegen ihren Kindern um Unterftügung einlan⸗ 
gen, wegenihrer Halsſtarrigleit —— lonne. 
Man kannſ fich in dieſem Hauſe bereits durch 
Wolfen 24 kr., durch das Kartaͤtſchen und Spin⸗ 
sen der groben Wolle 8 bid 15 kr., durch das 
Ainieftreihen und Spinnen der feinern Wolle zo 
bis 24 kr., durch Flachefpinnen 8 bis 15 fr., 
endlich durch Weben 24 bis 30 fr. täglich vers 
dienen. 

680) Es wurde barauf gehalten, daß Fein 
Rehrjunge freygefprochen werben durfte, der nicht 
ein befriedigendes Zeugnif von ber Feyertagds 
ſchule aufzumweifen im Staube ift. 

681) Es wurde barauf gehalten, daß alle 
audgeftellten Billers für Serenaden bey der chur⸗ 
fürftl. Hauptkommaudantſchaft richtig vorgewie⸗ 
en werden wußten, um alen Irrungen vorzu⸗ 

engen. 


VI. 
Geſchaͤftsgang. 
682) Diefe Polizey-Ueberſicht iſt das Re⸗ 


ſultat von 707 Gegenſtaͤuden, welche im Monat 
Auguſt dieß Jahrs verhandelt worden find, 
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Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Sonnabend, den 1. September, 


* 


Regensburg, den agften Auguft. 
Am Ad ie diefed Fam bier folgende, durch den 
ſchwediſchen Gefandten zugefertigte Note zur Dik⸗ 
tatar: „Zufolge der unterm asiten diefes Monaths 
an bie allgemeine Meich@verfanmlung gelangten Note 
der vortreffliden kurbbhmiſchen und erzherzoglich⸗ 
bſtreichiſchen Geſandtſchaften in Betreff des ditreichis 
ſchen Faifertiteld, ſieht ſich dießſeitige treugehors 
ſamſte Geſandtſchaft veranlaßt zu erklaͤren: daß wie 
Se. koͤnigl. Majeſtaͤt zu Schweden gewiß alles, 
was Ps BVortheile und zur Zufriedenheit Er. rbm. 
Raiferl. Majeftät und Wllerhbchitdero Faiferl. Hau: 
ſes gereichen kann, mit aufrichtiger Theilnahme 
vernaͤhmen, Se. kdnigl. Majeftät jedennoch ſowohl 
in Ihrer Eigenſchaft als Garant der Reichsverfaſ⸗ 
ſung als auch ins Beſondere als Reichsſtand den 
vorgelegten Gegenſtand in ſo untrennbarer Gemein⸗ 
ſchaft mit der Zuſammenſetzung des deutſchen Reichs 

It zu ſtehen erachteten, daß derſelbe wohl nicht 

loß als eine Anzeige, fondern auch noch ald ein 
Berathfchlaannaspunft der Reichsverſammlung vor: 
zulegen ſeyn möchte, damit die jämtlichen Mitglies 
der Gelegenheit erhielten , ihre auf die Konftitution 
— Gedanken zu aͤußern. — Regensburg, 
en 26ſten Aug. 1804. — Knut Bilde. 
Sturtgard, den ayften Auguſt. 

Dem Vernehmen nach ift auf dad Schreiben des 
Kurpringen von Würtemberg, vom zıften July, 
im Stuttgarter Kabinet eime ausführliche Echrift 
abgefaßt, und biefelbe den drey Stellen, an welche 
jenes Schreiben gerichtet gewefen war, als Ant: 
wort abgeben zu laſſen, aufgegeben worden. — Es 
beftätigt fih, daß zu der nähmlichen Zeit, wo der 

Doktor Gros zu Etuttgarb arretirt wurde, ein 
teich£hofräthlichet Mandat eingetroffen war, mel: 
des dem Nurfürften anfgab, denfelben als land» 
ſchaftlichen Konfulenten zu konfirmiren ꝛc. — Der 
Kurprinz fol Paris verlaffen, und eine Meife mach 
Htalien angetreten haben. (Allg. Zeit.) 

- + er Hamburger Blättern vom zıften Nuguft heißt 

48: ‚Da fi das Gericht verbreitet hat, daß die 

kdnigl. preuſſiſchen Schiffe auf ihrer Fahrt die @l: 

be aufwärts bey den hanndverſchen Zöllen würden 
angehalten und svifitirt werden, fo kann man and 


* F — Nachrichten verſichetn, daß dies 


erücht ganz ungegrändet iſt.“ 


Achſe gemacht Nat, ift gut ausgefallen. 


— — — 
J 


Ruͤrnberg, den 24ſten Auguſt. 

Auf den 27ſten dieſec iſt ein Convent der Fraͤn⸗ 
kiſchen Reich-Ritterſchaft hierher ausgeſchrleben. 
Berlin, den ıgten Augnijft. 

Der koͤnigl. Gefandte in Kopenhagen, Freyherr 
von Senft, ift beauftragt worden, im Nahmen 
Er. Majeftät des Koͤnigs dem koͤnigl. dänifchen 
Hofe Sr. Majeſtaͤt Wunſch, Hochſtderd Herrn Brus 
der, den Prinzen Heinrich von Preußen, mit der 
— Louiſe Charlotte, zweyten Prinzeſſinn 

ochter Les Erbprinzen Friedrich von Daͤnnemark, 
kdnigl. Hoheit, durch ein Eheverbuͤndniß zu vereis 
nigen, fbrmfichft anzuzeigen, und ift ebenfalls dem 
biefigen koͤnigl. dänischen Gefandten hiervom Ers 


bffnung — 

Der Verſuch, ben der Nrtillerielieutenant Neans 
der mit dem von ihm erfundenen Laſtwagen ohne 
A Eine Laſt 
von 24 Errn. 47 Pf. wurde Anfangs von 5 Mens - 
fhen, dann von einem Pferd, und zuletzt von 2 
Menſchen 800 Schritte weit ohne Anhalten mit 
Leichtigkeit fortgezogen. 

Braunſchweig, den roten Yuguft. 

Es ift den Franzofen gelungen, eine ſehr große 
Quantität englifher Manufaktur » und Fabrifmwaas 
ren auf dem Transporte nach ber hiefinen Stadt 
u entdefen und auzuhalten. Dadurch hat unfre 
Deffe eiıten harten Stoß erlitten. ' 

Hannover, den ızfen Auguſt. 

Geftern find bier 6 Rracht » Wägen mit wegges 
nommenen englifchen Maaren eingebracht worden. 

Paris, den 24ften Auguſt. 

Nachrichten aus Etaples vom zzften dieſes zu⸗ 
folge, im heutigen Moniteur, iſt der Kaiſer Mors 
gend 9 Uhr zu Pferde aeftiegen, und hat die Trups 
pen der Divifionen Partonneaur und Dupent vor 
fi) mandvriren laſſen. Er ift mit denfelben fehr 
zufrieden geweſen. ö 

Das naͤhmliche Blatt gibt die Bekanntmachung 
der Londner Zeitung, ungen Bledirung der franz. 
Häfen von der Seine bis zur Scelde, welche es 
mit folgender Anmerfung begleitet: „Dieſe Blodas 
de iſt Frankreich ziemlich gleichgältig ; fie wird viel 
nadıtheiliger für England feld ſeyn. Alles, was 
auf Hemmung des Handel und der Zirkulation zielt, 
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vringt England mehr Schaden als Frankieih. Die 
Unntacht,, ums Uebels zuzufügen, treibt England 
von einer ausſchweifenden Maßregel yur andern, 
&o hat ed eine wahre Thorheit begangen, als es 
die Elbe und Wefer blodirte, und fich mehr. gefchas 
det, als wir ihm ſchaden konnten. Inzwiſchen if 
das Syſtem, eine ganze Küfte zu blodiren, gleich: 
Aedeutend mit dem: Weil ich Krieg mit Frankreich 
Habe, fol es anf der Eee keine neutrale Macht ges 
ben: denn was liegt einem dänifchen, einem ſchwe⸗ 
diſchen, oder jedem andern murzalen Schiffe, das 
Befchäfte mit Franfreich bat, daran, daß Frauk⸗ 
reich und England mit einander im Krlegöftande 
find? Warum  follen diefe dadurch leiden?! Das 
Recht zu blockiren, bat nie über Kriegsplaͤtze fi) 
ausdehmen innen. Wenn ihr alle Pläye weanähs 
met, bie ihr in Blodadeftand fezt, danu wilrdet 
ihr oblferrechtlich handeln, wenn ihr fein Schiff 
einlaufen ließet. UWehrigens hoffen wir,. daß die 
Engländer es nicht dabey bewenden laſſen werben; 
ſchon klagen Fe ſich an, zu nachſichtig zu ſeyn; fie 
haben einige Schiffe mit Holz: und Eiſenladungen 
aus Norden pafliren laffen; bald werden fie fie ans 
halten nud die Meutralen gegen ſich aufbringen; 
feitdem aber Nelfon im baltiſchen Meere die Neus 
tsalität des Nordens durch Sanonendonuer aufges 
idſet hat, fürchten fie nichts mehr.‘ 

Vor einigen Tagen lad man im Moniteur fols 
gende Nachricht aus Algier nom roten July. 
„Eine englifbe Fregatte hat eben in dieſem Hafen 
die. Anker geworfen. Sie wurde nicht begrüßt, wie 
es fonft gewöhnlich ift. Cie hatte einen Agenten 
des Admirals Nelfon au Bord. Died iſt der drits 
te demuͤthigende Schritt, den die Engländer bey dem 
Dey von Algier tun. Ben dem erflen erſchien 
Nelſon felbt mit 13 Linienſchiffen und einer ver: 
hältnigmäßigen Anzahl Fregatten vor Algier. Er 
drohte heftig, wenn man nicht deu englifchen Agen⸗ 
ten wieder annehmen wollte, der einige Monathe 
porber fortgejagt worden war; wenn man micht 5 
coufiſcirte iffe herausgaͤbe, die Equipagen, alle 
engliſchen, malteſiſchen und neapolitaniſchen Skla⸗ 
ven freyließe, — Entichäbigung für den Berluft 
bezahlte, welchen die algieriidhe Marine den Eng: 
laͤndern verurſacht hatte, und wenn nicht der Dey 
ee sr machen ließe wegen der Behaud⸗ 

ug, welche die brittifchen Agenten und Unterthas 
nen erlitten haben, Der Dey wollte ſich zu nichts 
verſtehen, und antwortete mit brennenden Lunten. 
Einen Monath bierauf hatte eine Unterhandlung 
Etatt. Die Engläuder mwilligtem ein, Daß ihr Agent 
nicht wieder nach Algier fäme, und verlangten bie 
Freyheit der engliſchen, malteſiſchen und neapelitas 
niichen SHaven. Die Antwort war abichlägig. Die 
Fregatte, welche jegt angelonmen ift, hat das Bes 


gehren noch mehr elingeſchrankt, und forhert nichts 
mehr, als Lebensmittel und die Freyheit der engli⸗ 
ſchen SHaven. Auch diefes wurde verweigert. Der 
Dey fordert 190,000 Piafter Eutfchädigung filr ei⸗ 
ne Ladung, die man vor 5 Fahren genommen bat; 
er will ben vorigen Agenten. nicht -mehr annehmen, 
und begehrt, daß man einen anderen fende. Alſe 
begehren bie Eugländer vergebens Entſchuldigungen, 
eine Entfhädigung, die Freylaſſung der Sklaben x.; 
der Den iſt es, der Geſetze vorſchreibt. Seitvem 
Algier exiſtirt, bat-fich keiner von den kleinſten eus 
—— Fuͤrſten zu fo eutehreuden Schritten bes 
quemt.“ — 

‚Dem Vornehmen nah if Hr. Barbe Marbois, 
bisheriger Miniiter des bifentlichen Schates, zum 
—* Bothſchafter in Wien ernanut; zu ſeinent 
Nachfolger fol Hr. Mollien, Direlsor der Amorti⸗ 
fationstafe, beitimmt ſeyn. 

Nach verfchiedenen Unitalten zu urtbeilen, wird 
die Krönung bed Kaiſers in der hiejigen. Domkirche 
vor ſich geben. 

Die Stadt la Roche für Don, die zum Haupte 
orte des Departement ber Mendee erklärt worden 
it, bat, auf ihr Anſuchen, die Erlaubnig erhalten, 
den Nahmen Napoleon anzunehmen. 

Der König von Schweden hat dem Abbe de Bous 
vend, einem emigrirten franz. Geiftlithen, der vor 
einiger Zeit zu Londen eine Trauerrede auf ben Hers 
zog von Enghien hielt und drucken ließ, zum Zeis 
chen feiner Theilnahme an diefer Arbeit. eine goldene 


"Minze mit dem Bilde Guſtavs bes Dritten zuſtel⸗ 


len laſſen. 

Ein Privatfchreiben enthält mehrere intereffante 
Umftäinde der Zenerlichkeit, die. nicht am Geburts⸗ 
tage, fondern am Feite Napoleons, dem ıöten Yug. 
oder 28ſten Iherm. Statt hatte, welches künftig ins 
mer ber Feſttag dieſes Ordens ſeyn wird. Der 
Throu formirte einen Rafenhügel in antilem Ges 
ſchmack, 16 Schuhe lang und breit, und 8 Schuhe 
hoch, mit Standarten und Fahunen umijtelle, über 
welchen goldene Adler waren, Im Mittel» Punkte 
ward auf wey Stufen der alte Fehnfluhl des Kds 
nigd Dagobert geftellt, und ald Thronpimmel eiue 
Waffen ⸗ Trophaͤe von Fahnen, Standarten, und 
Heinen Faͤhnlein, die zu Montenotte, Arcole, Rivo⸗ 
li, Caſtiglione, ben den. Pyramiden, zu Abukir, 
Marengo x. ıc. erbeuter worden, Mitten in diefer 
Gruppe war bie —— der Kurfuͤrſten von 
Hannover aufgeſtellt, und oben daruͤber ſah man 
eine umermeßliche Krone von goldenen Lorbeeren , 
über welcher die Schweife der Mamelukken⸗Fahnen 
wehten. Die Deforstionen wurden von Generals 
Adiutanten auf den Helmen und Scilden der Dus 

uesclin und ber Bayards getragen... Man fah 
oldaten und Offiziere mit Eprfurdht deu Schily 
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des Bayard kuͤſſen hd ſagen: „So empfange ich 
alſo den Preis der Tapferkeit aus der Ruͤſtung des 
biederſten aller —* In kuͤnftigen Zeitaltern 
wird Bonapartes Ruͤſtung ein ſolches Feſt zieren.“ 
Fuͤr die Tiſche hatte man — Säle von Holz 
gebaut , und- mit Segel» Lüchern bedeckt. Andere 
Säle waren vom den Lagern für die Tänze zuges 
richtet. — Wer vermag dieſes Feſt zu befchreiben ? 
Es war eine triumphirende Armee, welche dem Hel⸗ 
: den, durch dem fie immer deu Gieg erfocht, den 
Sieg verhieß. Es war Caͤſar, der zu feinen alten 
Cohorten fprach : ed. war Scipio, der die Nbmer 
haranguitte, da er gegen Carthago 509. 

Der Courier de Londres vom 7ten diefes enthält 
einen Brief des Generals Moreau an feinen Brus 
der. Der Ort, wo-diejer Brief ſteht, ift zwar fein 
ficheres Pfand- für deffen Nechtheit, und er iſt gauz 
in dem Sinne gerieben, in welchem Moreau 
nach dem -Nuffage eben dieſes Journaliſten gehans 
delt haben fol. Eben darum trägt er aber auch 
Fein augenfheinlichgs Merkmahl der Erdichtung am. 

ch, und ed mdgen alfo folgende Bruchftüce des: 

Iben bier ihren Platz finden: 

„Bareges, den Ötenuly. Ein Courier bringt 
mir die Erlaubniß, bier mit meiner Frau und meis 
nem Kinde einige Tage zu verweilen. Bon den 
Dffizieren meiner Begleitung ift aur Namel noch 
bey mir, welcher mir alle mögliche Achtung bewies 
fen hat, und nich biß in den Hafen, wo ich zu 
Schiffe gehen foll, begleiten wird. Beruhige dich, 
lieber Bruder, ich werde in meinem häuslichen Glide 
binreichenden Erfaß finden, um den Schlag, der 
wich traff, ertragen zu können. Es har mich große 
Aufopferungen gekoſtet, mir diefes Gluͤck zu erhals 
ten, dafuͤr wilk ich mich ihm nun auch ganz hinges 

ben. Ich weiß, daß die Welr mich anklagt, ſchwach 
und unentfchloffen gemwefen zu feyn, vor dem Tode 
urũckgebebt, Bonaparte um Gnade geberhen zu ha: 

n. WDielleicht ift die Nachwelt gerechter, fie wird 
ermägen, wie viel ſchmerzliches und fchredliches der 
7od, ber mir bevorftand, für einen Maun haben 
mußte, welcher nur auf dem Echlachtfelde den Ges 
fahren zu troßgen gewohnt war‘ 

„Wenn man mir fagt, daß ich meinem Ruhme 
ſchuldig gewefen wäre, mich einem, für mich ehren: 
vollen, fiir mein Vaterland näglichen Tode zu weihen: 
fo antworte ich, daß ich nie nach anderem als mis 
iitaͤriſchem Ruhme geitrebt habe, daß ich mit dent 
mir zu Theile gewordenen zufrieden war, und für 
den, welchen man durch Zalente und Thaten ans 
derer Urt erwirbt, feinen Sinn habe. Man ift 
Dicht gerecht gegen und, wenn man von uns vers 

langt, daß wir, um unfern Ruf zu behaupten, uns 
in die innere Verfaffung eines durch unſere Siege 
verberrlichten und vergrößriten - Staates miſchen 
follen. *’ 


„Du Fannit es nicht wiſſen, daß ich vor nteiner 
Abreife Bonaparte noch gefpreiben habe. Als ich 
in den Wagen flieg, erfuhr ich, daß ich zu ihm 

gebracht werden ſollte. Er war in feinem Cabinete 

mit feinem Bruder Louis, gieng mir entgegen und 

fagte mit einer feichten Verbeügung. ,‚, General 

Moreau, ich wuͤnſchte Sie zu fprechen, um vom 

Ihnen zu hören, ob Sie ben Ihrer Abreiſe aus 

Frankreich ira.nd etwas wünfchen, oder von mir 

verlangen. Sie können glauben, daß bey Allem, 

was vorgegangen fit, die Lage, worin Sie durch 

Unvorfichtigfeit gerathen waren, und worin ich Sie 

laffen mußte, um den Lauf der Gerechtigkeit nicht 

a ftöhren, meinem Herzen bisweilen fehr ſchmerz⸗ 

gewefen ift. Doc wir wollen vom diefen ufs 
gluͤcklichen Vorfaͤllen ſchweigen. Ih habe Mafres 
eln nehmen muͤſſen, ihre Erneuerung zu hindern, 
enn ed war auf mein Leben angefehen, welches 

ich der Wohlfahrt Frankreichs geweiht habe, und 
welches zu feiner Beruhigung noch einige Zeit nd» 

thig tft. Ich habe im diefer Sache viel verziehen ; 

allein munmehr würde audy die Zeit der Nachficht 
vorbey ſeyn. Sie lieben die Freyheit und Unab⸗ 

bängigfeit General, und ich glaube -daher, eine Ih⸗ 

nen angenehme Mahl getroffen zu haben, Inden ich 
Sie nah Amerika ſchickte ꝛc. 

Bonaparte zeigte große Spamung ber Seele. 
Er verlief mich mit den Worten: „Sagen Sie meis 
nem Bruder, was ie mir zu fagen habenz er 
wird mir davon Mechenfchaft geben.” Ich bath 
um nichts ald die Erlaubniß in Bareges einige Tage 
ausruhen zu dilrfen, und dieſe Beguͤnſtigung ges 
währt mir das Meramigen Die zu fchreiben. 

" Aachen, den 23ften Auguſt. 

Vorgeftern Abends gegen halbe 8 Uhr kamen 
Se Durchleucdjt der Herzog Wilhelm von Balern 
bier an, und verfilgten kb, fobald Sie umgeflei: 
bet waren, zur Kaiferinn, die Sie zum Mittagmahl 
erwartet hatte. Mach einer ziemlich langen Unter: 
redbung mit Ihrer Majeftät‘ verfügten ſich die Herrs 
fhaften in das Schaufpielbaus, wo auch genanns 
ter Fürft vom zahlreichen Publifum mit Händellats 
fhen bewillkommt wurde. 

Kinftige Woche wird der Kaiſer in unfern Rings 
mauern erwartet. Geftern Nachmittags überbrachte 
der Kaiferinn biefe freudige Borhichaft ein Eilvote 
Napoleons. 

" Rußland. 


Folgendes iſt das Verzeichniß der ſaͤmmtlichen, 
mit Schulanſtalten verbundenen Colleglen des Or: 
dens der Geſellſchaft Fefu.im ruſſ. Reiche: 
Zu Polozk 39 Prieſter, 42 Scholaſtiker, 24 Gehuͤl⸗ 
fen. Duͤnaburg 12 Prieſter, 19 Scholaſtiker, 13 
Gehuͤlfen. Mohilow 7 Priefter, 3 Scholaſtiker, 4 
Gehuͤlfen. Mitislawl 8 Priefter, 3 Scholaftifer, J 
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Gchülfen. Orſcha 11 Priefter, 9 Scholaft., 5 Ges 
huͤlfen. St. Peteröburg 10 Priefter, 2 Scholaft., 
4 Gehülfen. Außerdem befigt der Orden drey .fos 
genannte Domicilien, in denen fi 13 Priefter und 
ein Scholaftifus befiuden, und verforgt mit 10 Pries 
ſtern und 2 Gehülfen die große Milfionsanftalt im 
Saratowſchen Gouvernement. Die Zahl der ſaͤmmt⸗ 
lichen Ordensmitglieder ift 262, mworunter 118 Pyies 
fter, 83 Scholaftiei und 61 Gehülfen find. Gene: 
ral deö Ordens ift befanntlih Gabriel Gruber, 
welcher 1755 in. denfelben trat, und 1773 die höhes 
ren Grade erhielt. 
Helvetienm 

Bern, ben 24ften-Nuguft. Das allgemeine Mis 
litärreglement fir den fchweigerifchen Bundesverein 
ift nunmehr im Drud erfchienen. Die Tagfagung 
batte dasſelbe unterm 22ſten Juny angenommen 
und erfannt: „Es follen ſaͤmmtliche Töbliche Stände 


erfucht werden, ihre Ratififation bis zum Ende - fol 


Herbſtmonaths einzuſenden, und die Ausführung 
des ganzen Plans vor dem 1. Yan. zu Stande zu 
bringen.‘ — Der Hauptinhalt dieſer eidsgendſſiſchen 
Militärorganifation ift folgender: „Die eidsgendſſi⸗ 
fhe Tagfazung, von ber Nothwendigkeit ber Eins 
führung einer guten Militärerganifation in der Eid: 
enoffenfchaft, durch welche das Waterland gegen 
nnere und dußere Feinde beöfelben beſchuͤtzt, und 
feine Unabhängigkeit erhalten werden kann, über: 
ugt, hat für noͤthig erachtet, als Erläuterung des 
n ber Meditationdafte erwähnten eidgendffiichen 
. Eontingentkorps ein eigentliche allgemeines Miliz 
tärreglement fir den ſchweitzeriſchen Bundeaverein 
abzufaffen — und findet allervorderft nothwendig, 
die Hauptarundfäge, als auf welchen das ganze 
ſchweitzeriſche Militärfoftem beruben fol, feſtzuſe⸗ 
‚ Ken, und deren Anwendung zu beftimmen, beſchließt 
demnach: 1. Es foll nady Anleitung der Mebdiatis 
ondafte (Art. 24) ein eidgenbſſiſches circa 13,000 
Mann ftarkes Sontingentkorps gebildet, und jeder: 
zeit bey erforderlichen Fällen den Verfügungen der 
verfaffungsmsfigen oberften Bundesbehbrde uͤberlaſſen 
werden. 2. Die Bildung des eidgendffiichen Kon—⸗ 
tingentforps muß fo befchaffen fern, daß die Nach— 
theile, welche mit einem jeden Militär + Fbderativs 
foftem verbunden find, fo viel möglich gehoben, 
oder wenigftensd vermindert werbeu; daher alles, 
was auf die Organifation, Oberfommando, Waf: 
fenübungen, Disziplin, Dienft, Bewaffnung, Bes 
foldung und Verpflegung der verichiedenen Kantons⸗ 
fontingente Berug bat, nad einem vbllig gleich— 
fdrmigen Fuße eingerichtet werden fell. -3. Die Mi: 
litärorganifation eined jeden Kantons muß fo ber 
fchaffen feyn, daß die fchieunige Verſammlung der 
zum Sukkurskorps gehörigen Mannſchaft nicht mur 
jederzeit leicht umd mit der erforderlichen Drbnung 


vollzogen werden Fhnne, fondern auch ſo, daß bie 
Kantonalorganifation die Formation eines allgemeis 
nen fchweiserifchen Kontingeutkorps, nach dem or⸗ 
ganifchen Fundamentalgrundfägen der Taktik, uns 
mittelbar bezwecke; daher in Ruͤckſicht der verfchles 
deneu Waffenarteu ein zweckmaͤßiges Verhaͤltniß ber 
obachter, und ſowohl die ropographifche Beſchaͤffen⸗ 
heit der Schweiß, ald auch die befondern Kräfte, 
zu. und Gebräuche eined_jeben Kantons in -Ans 
ſchlag gebracht werden muͤſſen. Für jeden Kanton 
. die verfchiedenen Arten von Truppen, die er 
ey feinem Kontingent aufzuſtellen hat, feſtgeſetzt 
werden, damit nicht anf * Ganze von einer Gat⸗ 
tung Waffen verhältnigmäßig zu viele, von ber ans 
bern. aber zu wenig oder gar feine vorhanden feyn, 
woben zu verftehen ift, daß in Kriegszeiten jeder 
Kanton den allfälligen Abgang bey feinem Kontins 
gent ergänzen, und auf vollzähligem Fuße erhalten 
(Die Fortfegung folgt.) 


oil. 








” 


Den sten oder gten Sept kommt bes Hrn Gerhard Kr ds 
mers Fuhrwerk von Mannheim hier ans; wer Berfenduns 
gen bat, als nähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eoblens, 
Sranffurt, Heſſen Dormfindt, Baden: Durlach , Heibels 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, 


Stuttgard, Ealto, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
.reren derfelben Gegenden, beliebe 


bey Hrn. Anton Rei ⸗ 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es um ſehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, 


Die fünfbundert drey und drenfigfte Ziehung in Stadte 
ambof ift Donnerstags den Zoften Aug. 1804 unter den 
gewöhnlihen Formalitäten vor fi gegangen, wobey nach⸗ 
fiebende Numern heraus gefommmen find: 


ss 84 86 
Die — iehung wird — Sept., und inzwi⸗ 
—* die 913te Muͤnchner Ziehung den oten Sept, vor fi 
gehen. : 








Sremdenanzeige, 
Den zıften Auguſt. Hr. Georg Heinr. Scheibe, Kaufr 
mann vou Angsburg, im Adler, Hr. Baron v. Gumppens 
bera, au Poͤttmoͤs von Bavrbach, ebend. Hr. Hofgerichres 
rath v. Wetzſiein, von Straubing, im gabn. Sr. Meier 
und Comp., Fabrilanten von Geifenfeld, ebend. Hr. Graf 
v. Reiſach, Nicepräfident von Neuburg, ebend, Hr. Graf 
v. Taris, Präfident von Neuburg, und Hr. Peyron, Hand 
beldmann von ron, ebend. Fr. Haſel, Juwelier vor 
Augeburg, in Adler. Hr. J. B. M. VPartbenfclager fürftl, 
graſſalleviſcher Landes-gIngenieur, im Kahn Hr. v. Mep, 
Direktor der L. D. in Schwaben, ebend. Hr. Relchsgraf 
v. Kreith, kurfuͤrſil. geh. Rath und 2, D. Pralident der 
Obernpfalz, im zirfch, 


v 


zoſte Beylage zu Nro. 207 der Samstags - Zeitung, 





Miethſchaften. 

Naͤchſt der — Apotheke, tm Haufe 
Nro. 184 , Über eine Stiege, ift täglich ein 
Bimmer für einen ober zwey Merten, mit Bet 
ten und aller Bequemlichkeit , zu beziehen. 

Es fiehet bis künftige Michaelis ein ange 
nehmes Quartier, mit reigender Ausficht in's 
eye, im —— Etod de, auf dem Rochudber 

bvbeſtehend in 3 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
kamer ia 
zeinli 3 altung , ohne Kinder, zu bezier 


Su einer Gen „enfebulihR + und gelegenften 
60 
—— — 


(amt all anderer ee Du 
Sum tidten, täglich Eu m auf kuͤnf⸗ 
Michaeliszett zu 


in bie — ik gu — das 
emahls von dem englifhen Hrn. Gefandten 
ohnte, und vor bem Karlsthore, dem Zw 
sinergraben gegenüber 5 elegene a ne — 
nem großen Garten Eralung, ae entis 
fen x. , wovon der Miethkontrakt zwiſchen Gr. 
** — * — Ei —— erſt ben 2* 
4 Sr ———— Mobilien ⸗ Berftet 
Deu pe 
tebe man an apbael Kau 
— 135, bey bem Ruffini⸗ 
Kunze, ua 


MWerfegung eines furfl. Staatsbeamten 
von er ift vor dem Karlsthore, Neo. 9, ein 
Quartier über 2 Stiegen, beflebend in 7 großen, 
re entre (hön e emablten Zimmern, Altoven, 
Speife, & eler unb Speicher, leer ge 
worden, und entweder fogleich, oder zu beurigen 
Driharlis zu besieben, —— das Nähere mit 
dem Hauseigentbümer abzumachen ift, 
ber Kaufingergaffe ift ein geräumiger 
Stall auf 5 —3 täglich zu verſti 


Neo. 91, dem Hofbaber — 
tige Micarlie ein Logis zu —*— 

Er 4 fopejirten Binnen, — 3 w 
find, einer in 2, Küche, Reller AN, — 
Auf dem Parabrplage, Nro. 170, nachſt dem 
Huffchmted , im Kiftlerpaufe, bintern Etodeg, 
wo man: freyen Durchgang In bie Loͤwengrube 
bat , ift Über 3 Stiegen ein meublirted Zimmer 
mit Bett, und allenfaͤls auch mit Kot, für ei⸗ 

en ledigen Heern zaͤn lich iu bejiehen. 


an fi 
Hanke 


u 


und‘ Speicher, für eine ftille, 


s a nahe an ber neu gebauten 


Feilſchaften. 
Verſteigerung, welche, ba ber Gerichts⸗ 
fig von Kling auf einen andern Play beſtimmt 
wurbe, mit den allda entbehrlich gewordenen 
———— —— * richts dte⸗ 
ners⸗ ben, un r den, 
dergeſtalt befannt gemacht —— Nr biefe Ber 
Reigerung theilmeife, ober auch mit fämmtlichen 
den ben ro, Herbſtmonath in Kling vor 
genommen wird, wornach ſich alfo die Kauftlieb⸗ 
—* auf dem —* ſelbſt perſoͤnlich werden u 
ellen wiſſen. München ben 28. Aug. 1604. 
a "gandesdireftion von Batern. 
Rchsfhr. v. Weihe, Präfident. 
R. — Edler v. Mayr. 
Verſteigerung zu St. Emeran. Da die 
kurfl. Landesbireftion von Batern in Folge eines 
hoͤchſten Refcripts vom 20. Yuly biefe Jahres 
unterm aten dieſes Monaths hlernachgeſetztem 
* den gnaͤdigſten Auftrag gemacht ‚de 
Emeran vorhandenen Kitchen» Geräthe 
Kohn ſowohl, als das Gebäude felbft, auf dem 
Verſteigerungewege, mit eg gnäbigfier - 
Genehmigung , au Bern, fo wird dieſes 17 
Jedermanns Miffenfchaft * * Anhange oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß man zu dieſer Ver» 
ſteigerung Mondtag den 3. Sept. anberaumt ha⸗ 
be, an welchem Tage bie Kaufsluſtigen ſich tm 
Orte &t. Emeran Morgens um 9 Uhr einzufin⸗ 
ben belieben wollen. Aftum den a8. Aug. 1804. 
— m be 
x. v. Caßell,"Rentbeamter, 
Verſteigerung. Donnerstags den 6. Sept. 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr, werden im hiefigen x roſſen Hofı 
Wohnung des d Hof —— 
ohnung des dortigen Hofgaͤr eren 
Srang Joſeph Hayler, zu ebener Erde, verſchie - 
dene Hausgeraͤthſchaften, beſtehend in Optege 
Luftern,, Käften , Bettftätten u. bal. , 
a Kühe, eine Chaife, dann Siadsehtiene, ins 
"dans mehrere Bierfä fier, meffingene Pippen, 
feige, Flaſchen, und andere-Gefhirre, an 
die Meiſtbiethenden gegen glehh bare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber bellcben 
fi * an obigem Tage und Orte gefaͤlligſt ein⸗ 


iu 

Derfkeigerung. An dem Haufe dei che 
mahls bier refidirenden englifhen Herren Gefands 
ten mwirb eine beträchtliche Anzahl Mobilten —— 
andere Sr. Exjellenz zuſtaͤndige Effekten, ealahın 
bare — dem Metitbierhenden ih 


Serben. Ele find alle ganz nen, ımb ein en 
Theil davon ift in England von ſolldem Maba- 


en ‚ und nach dem neueften Geſchmacke ver 


ertigt worden. Ferner find 28 vollftäntige Bet 
ten , nebft Zucder, Kaffee, unb verſchiedene 
Meine, dann Rum vorhanden. Die Gpejerey- 
waare wird auch partieweife an Kaufsluſtige 
überlaffen. Die Verſteigerung fängt —— 
den 10. Sept. an, und dauert ohne Unterla 
bie darauf folgenden Tage von 9 Uhr Morgens 
Big ia Uhr, und von 4 big 7 Uhr Nachmittags 
ort. Gedruckte Kataloge merden ju geböriger 
eit in bem befagten Öefanbtfchafts »- Duartier zu 
baden ſeyn. 
Verfteigerung, Am Monbtag ben 3. des 


nächfleintretenden Monachs September Vormit⸗ 


tags 9 Uhr werben in des Hersn dv. Egen Bes 


haufung in der Neuhaufergafie, Nro. 137, iu 
ebener Erbe , verfhledene Frauenkleider, given 
Häng: und zugleich Legkaͤſten, mit Zinn befchla- 
gene Kruͤge, ginnerne Schüffeln und Teller, Faͤſ⸗ 
fer, mehrere ein» und jmwenfpännige Betten, 
ammt Bettftätten, an ben Meiſtibiethenden gegen 
re Bejahlung aus freyer Hand verfauft. Kaufs · 
luſtige belieben alfo ſich auf obenbeflimmten 
Tag und Stunde tin dem angezeigten Drte einzus 
nden. München den 30. Auguft 1804, 
Seit einiger Zeit babe ich mich mit der Spe⸗ 
* $ulation befchäftiget, ein Fluͤgel Sortepiano ma 
meiner eigenen Art heraus zu finden, wo i 
aube, daß es in ber Mechanik und in aller 
rt der Hauptfache beifer fen, wie bie gewoͤhn⸗ 
lichen. Ich gebe mir die Ehre, ein hohes und 


gerbrtes Publifum zu benachrichtigen, daß ein. 


foiches Fortepiano zur Probe und Beurtheilung 
bis zum Verkaufe, bey mir gefeben werben fann. 
Diefe Art Infirument fann id auf Beftellung 
auch bis ing viergeftrichne F machen. Fir 
zeelle Arbeit forge und fieße ib. I. 7. Ch. 
Bothe, wohnhaft vor dem Karlethore, Nro. 
5, bey dem Etodmacer Hrn. Uhlein, zu ebe⸗ 
ner Erbe, linfer Hand. 

" Kopp, Negotiant d’ici, Rüe de Vache, vend 
de la Moutarde de Düffeldorf, le Pot à 36 Creu- 
zer, la Qualitd en est parfaire. 

Beny Alois Kopp , Hantelsmann im Kuͤhe⸗ 
gaͤßchen, iſt Acht und guter Düffeldorfer» Genf, 
der Tiegel für 36.Er. zu haben. 

In der ſchoͤnſten Gegend vor hieſigem Stabdt⸗ 
Kurgfrieden iſt ein ludeigenes Anweſen, in et 
tem geräumigen Wohnhauſe, Kraufgarten, und 
daranftogender Wiefe, zuſammen ungefähr zwey 
Tagwerke, befichend , zum Verkaufe feil, und 
bes Nähere beym Schiffwirth am Gaſteige, über 
e Stiegtn, zu fahren. 

Ss iſt vor dem Kouthore, auf dem Rempart, 
ein gut gebautes, zwepgaͤdiges Haus, für eıne 


ober mehrere Familien, nebſt allen Bequemli 
fetten ; naͤchſt dieſem ein kleines, —— 
Haus, beſonders tauglich für einen Milhmann, 
oder Menger , mit Gtallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, aud einem halben Steften eigenes Waf⸗ 
fer ; eine Wagenremife, welche auf eine ftarfe 
Mauer gebaut ift, unten zwey bewohnbare Zims 
mer, und ein kleines Gärtchen hat; ein Garten, 
worin ein großes Spargelbeet, so framdfifche 
Obſtbaͤume, ein halber Gteften fpringendes 
Maffer, welches eigenthuͤmlich tft, nebſt einem 
ſchon g mauert zweygaͤdigen Sommerhaufe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehmen Deptagnifen, 
ganz oder theilmeife, zu verfaufen. D. ü. 

Es ift ein eiſernes Kanonoͤfeleln, ſammt zur 
— Rohr, mit einem Schuber, zu ver⸗ 
aufen. D. ii, 

Auf hleſtgem Weinſtadel Iagern ungefähre drey 
Fuder überrheiner Hanfelder: Wein, der erſt in vorks 
ger Woche dburd den Mannheimer: Fuhrmann Krämer 
dahin abgeliefert wordem-ift, folglich aͤcht ift, und 
zum Verzapfen in bevorftehendem Lager fehr geeignet 
wäre, Mer nun, diefen Wein entwebsr zufammen, 
ober aub Eimerweiſe, um ben fehr billigen Preis 
36 81. den Eimer gegen bare Bezablung abnehmen 
will, beliebe ſich * C. J. Koch in ber Laimer Tas 
bags⸗Niederlage ckf dem Frauen-Frepthofe gefaͤlligſt 
in Baͤlde zu melden, weil widrigenſalls eingekellert 
wird, Auch iſt gzzger Laubenheimer Rhein: Wein 
aͤcht rother Ungariſcher Wein, und Mannheimerwaß 
ſer bey mir zu haben. 

Einer hohen Nobleſſe und verehrungswer⸗ 
them Publikum gibt ſich Nachſtehende die Ehre, 
ihre vor furjer Zeit aus Italien angeflommene 
Salami, wie auch Limburger-, Hollaͤnder⸗ und 
fetten Schtweigerfäg, nebft Rauchtaback, Meiter 
Blaties von Nro. ı 5.8 6, Dreykoͤnigs Krul vom 
Mro. ı big 10, Hamburger. Giegel Nro, 5, 3 
Stalieneer DD & EE, Prinz Eugen, Leipsiger, 
fuperfin Canafter von Meermann / Geſellſchafts⸗ 
Ganafter von Kuller und Dil, Canafter von 

riedl , Acht: helländifchen Varinase, Bremer: 

ortosico , Portocarero, Stangen » Ganafter, 

anafter Ligaros, Havanna , und Maracalbo; 
Ochnupftabad , fein Marino, St. Dmer, Ta- 
bac de Paris, Tabac de Santd , Maroflo , Ders 
nard , Öolongaro, Spagniols, Monako, Mas 
fuba, Radica fina und grofetta, Mezana, Sia⸗ 
coturno und Gcatia , von Tabact Beita, DO 
und Ehiufsle ; grüne, ſchwarze und geblimte 
MWachstücher, Basler » Papier in großem Fors 
mat zu Plänen, beſtens zu empfehlen, und vers 
fihert ſowohl im diefen ale allen andern führen 
den Artikein die folideften Preife. I.T. Marg⸗ 
reitter’s Witwe, Neo. 53, in der Weinftraffe. 

Eıner baden Nobleſſe und einem verebrun 
mirdigen Publikum Gabe ich biermit die Ehre 
anzuzeigen / daß ich von Heute an mein Öchd.e 


in der Kaufingergaffe, Nro. 22, In weißen unb . 


englifhen Waaren eröffue, und mich baber zu 
eisteftem Zuſpruch beſtens empfehle, mit ber 
Merfiherung, Jedermann auf das promtefte und. 
in den billigften Preifen zu bebienen. Ferdi⸗ 
nand Madernp, Bürger und Handeldmann. 


Verlorne oder gefundene Sachen. . 
Den ber furfl. Dekonomie im engltfhen Gars 
ten alldier können zwey entlaufene Fohlen erfragt 


werben. 
' Kurfl. Hofgartens Intendany. 


Dienitgefuche, . 

Es wird eln Mahlergeſell auf eine buͤrgerll⸗ 
che mit einer Realität derſehene Mablerg: Ges 
rechtigkeit in einer angeſehenen Stadt geſucht, 
und zugleich beygefuͤgt, daß bloß eine Witwe 
ohne Kinder vorhanden ſey. Man wendet ſich 
dießfalls an ben kurfl. A Hofrath und Lan» 
bed. Megietungs » Selretaͤr, Joſeph Edeln von 
Albin in Salzburg. . 

Ein mit guten Atteftaten verfehener, Baum⸗ 
und Rräutelmefen verftändiger Gärtner wird aufs. 
zunehmen gefucht, und iſt im Lehel, Nro. 9ı, 

BU erfragen. 


— — — — — — — — — 

Verſchiedene Kundmachungen. 

An die Inbaber der Ther. Demelmayriſ. Obũgati 

Nach einam won kurft Kanvgerichte Pfaffenht 
meinem 25. Aptil1775 aucgeſtellten Zeugniß wurde 
die von baierif. Landſchaft am 10. Jaͤner 1733 für 
den Schoblager, Unteriban zu Raͤttbers, ansgeftellte 
Schuldoblig ation auf die Theres Demelmaprinı, Sitz⸗ 
indabırinm,, umgeſchrieden. Da num diefes Zeugniß 
der dirmahligen Beſitziriun ber Obligation nicht zus 
geftellt wurde, fe e⸗ aber jur Erhebung des Kapitals 
mörhig bit, fo werden auf deren geflellte Bitte dieje⸗ 
niges , melde ſolches inhaben , biermit aufanfo:dert, 
daſſelbe in Zeit non 4 Wochen dieroits zu übergeben, 
ud ihre. bieffäligen Anfprühe rechtlicher Orbrung 
mach barjutdun, twidrigäufslis man es für amortiirt 
halten, und das Geriguete uugefäumt verfügen wuͤrde. 

. Mltum ben 19. Auzuſt 1804, 
Kurfl. Landgericht Wuͤnchen. 
xiet O gel, Lanbrichter, 
Amortisation von Obligationen, 

Baeym Furl. Hofgerichte Münden hat Lict, Edler 
von Kayr auf Waudiheim mittelt Anlagen Sub. 
praef. sı. Diefes bio gehorfamfs Bitte geftellt , daß 
des unterm 7, Aug, 1791 auczeſtellte, und unwiflend 
wie verjogens Brflands » und Bürgichaftebrief , weil 
ſich ungesiftet "ber unterm a3. April beurigen Jahre’ 
seichebenen offentlichen Ausfhreibung immer dem vor⸗ 
gelchten Pregmonath.ihen Termin Niemand gemeldet 
bet , shne weiters für amortizirt gehalten , und als 
singiltig extldrt werden fol. Disfir geborfamften Bits 
26 ju entisrechen, wiki alſe dat Furfl. Hofzericht Man⸗ 
chen Diefen im Frage ſrehenden Beſtand, und Würgs 
jchaflobritf für amoreisirt hiermit erfläten,, und als 
auallsiig sermorfens hofort ſolches zur alliektigem ROH 


« 


Kurpfalzbaitriſ. 


ſeuſchaft hlermit hekaunt machen. Mränden den 40. 
Aug. 18904, j . 
Kurfl, Hofgericht. 


Graf ». Kauft, Prafibent, 
Lueger, Gefretdr, 
Gerichtliche Amortisation, 

Da fi der in dem Öffentlichen Drude fub date 
18. May beurigen abrs eingerucft gerichtl, Aufforde⸗ 
ruus ungeachtet Niemand immer dem vorgefest immens 
monathlicen Termia bie binfichel. der bey biefig Zurf, 
und laudſchaͤftl. gemeinſamen Schulden, Ablıdigungss 
werke aulisgend Thereſe Prombargerif. versinslichen 
Kapital gehörige Urkunden weder anber eingefendet, 
noch ſich hierzu Ingitimirt bat; als werden auf Eins 
langen der Relikten ber Urſala Bartliun, Gärderinn 
zu Wolfsatdsbaufen, de praefentato 4, dieſes gedacht 
befragliche Urkunden mitteift gegenmwärtiger Amortiizs 
tion als ungiltig umb nichtig erfantit, und biefes mit⸗ 
telſt Öffentlicher Ausihreidungen zu Jedermauus Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht. Muͤuchtu den aa, Auguf 


1804. - ri 
—2— Prafident, 
s ee j Eusger, Gekretar. 


Vorladung der Ubald Zerbſtiſchen Erben. 

Nachdem alihier Prisker Ubald + Erkonvens 
tual des aufgelöfeten Kiofers St. Zeuno, auſſer der 
B.öfterlichen Gemeizifchaft deu 17 April 1. 3. ab inteftato 
ver ſtorben, und noch einiges wenigie Vermoözen 
laſſen, deſſen allenfallfige Juteſtaterben aber d 
unbefaunt find, fo werden alle jene, bie au des 
Derforbenen Verlaſſenſchafteſache eins rechtliche For 
derung zu machen gedenken , unter Vorſetzuug eines 
ſeche wochigen peremptorifchen Termine, vom Tage dies 
fer Bekanntmachung am gerachunt, dergeſtalt vorgelas 
ben, daß fie fich bimmen biefer Zeitfrift entweder im 
Perfona, oder per Mandatarfum fatis inftructum dies 
ers um fo fisherer zu melden, umd ſich ihrer ver⸗ 
mieintlichen Forkerungen halber gu legitimiren haben, 
als fie nad Werfiuß foicher Zeitfriſt nicht mehr gehört, 
fondern dis Verlaffenfchafts » Sache nad bierländiichen 
Mechten tositers verhandelt werden wird. 

Aktun dem 18. Auguſt 1804. 

Landgeriht Reichenhall, im Retie⸗ 
mngebnitite Wänden, 

Liet. Haludl, Laudrichter. 
- Gausverfauf zu Geifenfeld. 

Simon Etfenburger , verwi.meter bürgerl, Bäder 
im kurfl. Marke Geifenfelb , if infolvent , und muß 
gemäß des mit feinen Gläubigerm abgefchloffenen Kon⸗ 
trafıs fein befigendes ludeigenes bürgerl. Haus und 
Garten, welches imkinfioe der winigen Fahruif auf 
700 fl. obrigkeitlichen Verkauf uutetwerfen. Dem 
Baufsiufligen Fablifuer wird demmach mittels gegen 
wärtigem Vertuf dieſes zu dem Eude Fund gemacht, 
Damit der allenfallfige Käufer mac) voridufiger Beſich⸗ 
kigung bey dieſſeitigem WRugifirate (sin Raufsenborh 
ad Protocollum gebendfdnne. Gign. deu zı. Aug, 


180%, ; 
— Kurſt ——— * 
ge, Dia! an; Auten 
a 


Unansgetvachfeuss derlen 30 — 36 Bir . 
a Moosfempfen ia — i5 fi. 
Waldſ⸗ — Fi — 40 kr. 


. Hobltaube kr 

— 12 — 15 * 

alten oder yollgeten *8 2 24 Ur. 
— wmitterun derley ı fl. 3 


Widl oder 4 © 


erm it — 
4 Semerlung, daß fie ſich 
Bey unter ee oder im augejigien 


Biwirkgetwölbe beym umerzeorbnstn Zmirkmeifier ots. 


Bumdigen laſſen möchten ‚.ob son obigen 
Wildpret über Das , ivad Kr in bie 


werben mu —* Ot uoch was iu verkauſen 
fen ; — —— Höhen Dee vor 
** wilden u ee 
2 1 
fl. Wildpret· Betwölb: Verwwallung. 
*** erung. 
—** m - m ehenen Laubesdireftionde 


den 26. Ju'p abhin, follem 


6» Kentrafte 


n Jagboscpachtung 
— en, im Röfaing,, und des Mi⸗ 
* id son Stadorf reaſſumirt, und dieſe bey⸗ 
Den Furl. Tagden unter dem befanıten Bedingniſſon 
dings vwerfeigert werden. Dieſer hoͤchſten Ente 
in eutſprechen, dat man das Berpachtungse 
—8 ee deu 10. und ı1. des eintretenden 
mathe Sept. bereits felg eiekt. mmtlihe Titl. 
Sadtlatige haben ſich daber binfichtlid ‚der Koͤſchia⸗ 
gırı Jagd au dem arſt oben ausgefskten Tage su Sal⸗ 
vdator, und jene yon ger an weyten —* m 
Risdenburg jederzeit früh bis 
u — ad Protocollum zu artldreu. 
27. Aug. 1804 

Pr * ademadligen — und Wildmeiſteramt 2 
fing guädigk *— rpachtuues· Kommife 


on 
* | — ommiflat. 


9 Uhr einzafiuden, uud 


au 28* mi batten, daß gegen 
nad dem guädigien Kapitulauten : Aunshebuigde) - 
Seuerale vom ı7. Mär 1800 puncto 14 warfabrest 
werden meÄfte, Akt. deu aa. Zug. 1904. 
Rurpfalzbaieif. u *—* 


iehle Pfisger, 
Buͤcheranzeige. 
Bey Te Eine Bud hänbin 5 ber Kauſin⸗ 
gergaſſe 


1) eg ne 8* — SGptefalt in feiner 
Samilie,: oder erfer Religionsunterricht für Rinder 
son ı0 bis za Fahren. ‘8. — ae 

.) Bierie dr Bi, nahe NPoan Aber dad Erns 

— Politit᷑ Überhaupt. iñes Heſt. 8. —— 
gen, 30 

3) Noto ma nad Lohmann, Kuuf su * — rem 
ganze Umfange, ober vellſtaudige und 
—— — alls , ſowohl gumöbnliche als iekli 
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Muͤnchner Staats Zeitung. 


Mondtag, den 3. September. 


Münthen, den gten September. 
(Die Frevgäaigfeit mir Kur: Salzburg betreffend.) 

Eeine furfärftliche Durchleucht haben vermittelſt 
ften Reſcripts vom 13ten dieſes Monaths weis 
er gnaͤdigſt zu beſchließen geruhet, daß die gegen 
die ——— —— Lande beſtehende Frenzigigs 
keit auch anf jene Fandesgebierstheile ausgedehnt 
werde, bie dem Kurfärftentbume Salzburg von bem 
Fuͤrſtenthume Paßau zu Theile geworden find; und 
eben fo finden es Seine kurfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Pfalzbaiern ꝛc. volfommen bemeffen,, daß die Stadt 
Maßau und Frevfing nah dem Sinne der dießfetrd 
befiehendeu Normalverorbnung das Machfteuer : Er: 
hebungsrecht gegen die kurſalzburgiſchen Staaten nicht 

in Anwendung bringen ſollen.“ 
Dieſe hoͤchſte Verfügung wird daher zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Be dr ih, hiermit 
betaunt gemacht.“ München, den zgften Yug. 1804. 
 Kurfäritlie Landesdirection von Baiern, 
eine kurfuͤrſtl. Durchleucht haben dem Direftor 
Bey der. Fuifilrftl. Landesdireftion in Baiern, Mas 
zimilian von Dreern, zur fernern Bezeugung 
der hoͤchſten Jufriedenheit Über ſeins Sojaͤhrigen treu 
geleiſteten erfprießtichften Dienfte oldene Mes 

‘»Paille zuftellen laffen. 

2 “» Bamberg, ben 28ſten Auguf. 

Ihre koͤnigl. Mateftären von Schweden traffen 
am zziten diefes Abends mit Ihrem Gefolge," wel: 
ches and so Magen beftand, in Wilrzbura ein. Ju 

dem Theater waren Logen fir Ihre Majeftäten gu 
erichret; allein Ste kamen nicht dahin. Sie be: 
—* ben aöften dieſes die Reſidenz, und ließen 
ich noch Abends um 7 Uhr den Dom dffnen, um 
ihn in Angenfcbein zu nehmen. Geitern fruͤhe nach 

Uhr find Höchftdiefelben über Werne nach Er: 
Furt ‚abgereifet, von wo Sie fich über Leipzig nah 

. @dweden begeben follen. , 
PVorgeftern wurden in ber Michaelis » Kirche zu 
 Milrzburg die Fahnen geweihet, welche mit zum 
Ruftlager nah München genommen merden, und 
heute foll zu diefen Fahnen geſchworen werden. Es 
iengen geftern von dort Wagen ntit Feldgepäde, 
o mie das zum Lagerabſtecken nöthige Perfonale ab. 
er. Fuͤrſt von Lhwenfteins Wertheim ließ bie 
Bande feines Regiments ſehr reich uniformiren. 
Hier find auch letzten Sonutag bir Fahnen In ber 


dermabligen St. Martins: Pfarrfirche geweiht wor⸗ 

ben, und heute frıihe haben die Truppen das Lager 

zwifchen Bamberg und Gtrulendorf bezogen. 
Ellwangen, den ııten Anguft. 

Hier it folgende Verfügung ergangen: „Da in 
einigen Unfern katholiſchen neuen Landen Die Geiſt⸗ 
lichen - bisher bey Errichtung ihrer legten Willens— 
Verorduungen bejondere von den gemeinen bürgers 
lichen Rechten abweichende perfönliche Privilegien 
angefprochen zu haben fcheinen; —** Ausnuah⸗ 
men aber, in ſo ferne ſolche ihren Grund nicht 
ſchon in der Natur der Sache ſelbſt haben, mit eis 
ner guten und zweckmaͤßigen Geſetzgebung, welche 
fi die Erreihung der moͤglichſten Gleichformigkeit 
im Staate zum Augenmerke madyen muß, fich nicht 
vereinbaren laffen, fo wollen Wir gnaͤdigſt verord: 


net haben, daß 1) die bisher Unfern katholiſchen 


Geiftlihen etwa zugeſtandenen perfdnlichen Priviles 
gien bey Errichtung ihrer Testen Willens» Verords 
nungen von num an aufgehoben, und diefelben an 


die in ben gemeinen birgerlichen Gefeßen vorges 


fchriebenen Kormen und Eolenmien gebunden ſeyn fol 
len. 2) Soll eben fo die au einigen Orten üblich 
geweſene biſchoͤfliche Beſtaͤtigung der von den Geiſt⸗ 
lichen errichteten letzten Willens «Verordnungen aufs 
"hören, und ohne Wirkung form; auch duͤrfen dahin 
—78— feine Teſtaments- oder Erbichafts + Abgas 
bein Zaren, Spoliew, u. vergl. mehr entrichter 
werben; mogegen 3) die Geiltlichen,, ald eremte 


Perſonen an ihre Pandoogten » Gerichte, deren Ges 


richtbarkeit fie ohuehin in allen — nicht zur geift» 
lichen Gerichtbarkeit gthbrigen geiftlicben — Sa— 
ben in erſter Inſtanz unterworfen find, gewieſen 
werden, um daſelbſt entweder gerichtliche Teſtamente 
errichten, oder ihre nach den Vorſchriften Des ges 
meinen Rechtes errichtete Willens⸗ Verordnungen 
ad acta geben zu Ponnen: 4) diefe böchite Verord⸗ 
nung bezieht fich nicht nur auf die Weltgeiſtlichen; 
ſondern auch anf die aufgehobenen und ſaͤknlariſirten 
Religiofen ; 5) foll auch die an einiaen Orten, bes 
fonders auf dem Pande etwa noch üblich gewefene 
Errichtung der Teftamente vor dem Pfarrer und 2 


Zeugen in Zufunfr als ungültig erklaͤrt ſeyn. Ele 
wangen, ben zten Anguſt 804. — Kurfuͤrſtlicht 
Oderlandes⸗Negierung 1. Eenaie. ie 
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Frankfurt, ben 2gften Auguſt. 
„Unfer Magiftrat' hat min auch, nach dem, Vors 
gange mehrerer: Reichsſtaͤnde, den Juden: Leibzofl 


dem Gebiethe der hiefigen Reichsſtadt aufgehes 


ben. Gegenwärtig wird auch bier, nach dem Mus 
fter einer unlaͤngſt organifirten Buͤrgerſchule, ein 
Aiddiſches Philanthropin errichtet. 
Miener. Neuftadt, den 24ften “ug 
Unfer Kaifer hat das unter Kaifer Joſeph II. hier 
aufgehobene Gymmafium mebft einer philofophifchen 
Eehrauſtalt wieder eingeführt. Diefes Schuljahr bes 
- ginnt alfo mit den 3 erften Grammatifal: Klafen ; 
* folgen im naͤchſten Jahre der 4te und zte 
Grammatifal« Rurd, worauf im Sabre 18907 ‚der 
erſte, und 1808 der zweyte philofophifche Lehrkurs 
eröffnet wird, So ift es auch zu Krems. Ueber: 
haupt wird bey und für Vermehrung der Gelehrten: 
Schulen fehr viel getban. 
: Ben allen erbländifchen Gnunmafien werden Käs 
techeten angeftellt, um die Juͤnglinge in der Reli⸗ 
gion zu unterrichten. In der den Katecheten ertheils 
ten Inſtruction wird denfelben eingefchärft, „ihren 
Unterricht auf Mutorirät und Glauben zu bauen, 
alle eigentlichen, ſelbſt die kritiſch- hiſtoriſchen Uns 


‚ terfuchungen zu vermeiden , und durch die Art der 


Darftellung den Einwärfen und Gefahren des Zeit⸗ 


alters, ohne fie eben ausdrädlid anzugeben, zu bes 


gegnen.“ 2 
Bentheim, den 17ten Yuguft. 

Heute Morgens raͤckten die biöher in hiefiger Graf: 

Ken cantonmirt gewefenen 3 Compagnien franzöf. 

ruppen von Bier aus nach Osnabruͤck, um diefe 

Grafſchaft nad der Durch den Antritt der Regie— 


rung ded Hru. Grafen von Bentheim erlangten 


‚»Mentralität zu verlaffen. 
Bologna, den z6ften Auguſt. 

Die erneuerte Art, mit Montgolfieren auf: 
zuſteigen, bleibt immer ein gefährliches Wagſͤck. 
: Öraf Zambeccari , deſſen vorjährige mißlunges 
ne Luftreiſe hier noch in friſchem Andenken iſt, vers 
fuchte dennoch am zaften d. eine neue. Er hatte 
feinen Kahn mit Weingestflafchen befegt, und ein 
- gewiffer Andreoli begleitete ihn. Der Ballon hob 
ih Anfangs fehr ion: Zambeccari gaudelte 
bald hinauf, bald herab im der Luft; und wollte 
»» eben die Pfanne durch Aufgießung des Weingeiftes 

Iebendiger brennen machen, um höher — en, 
aAls ein Par Flaſchen Weingeiſt Feuer fiengen. Der 
„Ballon ſchwebte gerade. über dem Dörfchen Cao, und 
: Fam fchnell auf Die Erde herab. Andreoli der Bes 
—— ſprang aus dem Kahne und wollte den 

nker feſt machen: allein der dadurch erleichterte 
Ballon ſchwanq ſich ploͤtzlich hͤher, Zambeccari 
mußte ſitzen bleiben, und ſich dem Zufalle überlafs 


fen, Was au hm geworden iſt, weiß noch niemand. 


— 


ruf ab. 


2 


Paris, ben 25ften Auguſt. 

Ein Kurier hat die Nachricht von derh Abfkerken 
bes Viceadmirals Latouche, Befehlshabers der, Flotte 
im mittelländifchen Meere, überbracht,- Er-ftark 
an Bord des Admiralſchiffs Burentaurus, von wels 
dem aus er nod) kuͤrzlich einen Bericht an den Eee⸗ 
minifter batirt und abgeſchickt hatte. — Auch die 
Kirche hat vorgeftern einen empfindlichen Verluſt 
erlitten durch den Tod des Kardinals Raimund von 
Boisgelin, Erzbischofs von Zourd. Er wär vor 
der Revolution Erzbifchof von Air, und einen Aus 
genblick Großfiegelbewahrer. — 

Dem Vernehmen nach hat heute der k. k. Both⸗ 
ſchafter, Graf von Kobenzel, fein neues Beglaubi⸗ 
— durch einen Kurier von Wien er⸗ 
halten. 

Die Nachricht, ald ob der Minifter Barbe Mars 
bois zu unferm Bothſchafter zu Wien ernannt fen, 
wird heute von unfern Fournalen wieder. zuruͤckge⸗ 
nommen. 


Am 2ſten Auguſt ift der Minifter bes dffentlie 


- hen Schatzes, J Barbé- Marbois, von hier ab⸗ 


gereist, um ſich zu dem Saifer zu begeben. :-» 
Am zten Auguft ift Graf von Lille zu Grobe 
eingetroffen. S 
Mainz, den 27ften Auguft. 
Nach — hier eingegangenen, und heute von 
dem Praͤfekten der Beſatzung und den Civilbehdrs 
den mirgetheilten Natbrichten, wird der Kaifer mit 
feiner Gemahlinn naͤchſtens hierher fommen. Man 
trifft bereits Auſtalten für den Einpfang Ihrer Dia: 
jeitäten, die, wie man glaubt, den 3. oder 5. k. j 
M. hier einen werden. i 


LonWbh, den 19ten Augufl. - 
Unfre er enthalten jegt die weitlaͤufige Cor⸗ 
refpondeftg „ welche der amerifanifche Virepräfident 


. Burr und der General Hamilton vor dem Duell 


miteinander. führten. Der erfte Brief vom 18tem 
Juny it vom Hım. Burr, welcher verlangte, daß 
General Hamilton formlich widerrufe, was In eis 
nem in einer Zeitung durch Dr. Cooper befannt ges 
machten Briefe von Hrn. Burr gefagt worden ſey. 
Man hatte naͤhmlich angeführt, General Hamilton 
babe über Hru. Burr verächtliche Urtheile gefaͤllt; 
er ſaͤhe ihn als einen gefährlihen Mann -an ,-d 
bie Zügel der Regierung nicht Anvertrauet werden 
müßten ıc. General Hamilton lehnte diefen Widprs 

Außer feinem Teſtamente hatte General 
Hamilton noch eine Schrift für dein Fall aufgefeht, 
wenn er bleiben folte. Er fchrieb bariır: 

„Ich halte es für nötbig, Über meinen bevorſte⸗ 
henden Zweykampf mit Oberſt Burr einige Bemer 
fungen zur Erklärung meines Verfahrens zu Machen, 
Es war mein Wunſch, Ddiefen Zwenfampf zu ver: 
meiden, 1) wegen meiner religidfen Grundfäge, wele 
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den Awohuhelten bei Zweykanmpfes eutgegen 
ee und nah weichen ich mich. unglaͤcklich ſchaͤhen 
Würde, wenn ich einem Mitmenfchen in einem Pri⸗ 
vatſtreite dad Leben genommen hättey 2) weil meis 
te’ Fran und 4 Minder mir‘ fehr theuer und meine 
Erhaltung für fie in dielen Rucſichten fehr wichtig 
Hr; 3) weil ich gegen meine Greditoren Verpflich⸗ 
tung, babe, welche durch den ſchnellen Verkauf meiz 
mes Eigenihumd leiden möchten ; 4). weil,ich. keinen 
 böfen Bi en gegen Oberſt Burr hege, ‚außer . ben, 
was politifche Oppofitionen betrifft; 5) weil ich als 
les wage und nichts gewinnen fann. Es war mir 
indeſſen unmbglich , —— abzulehnen. Es 
iſt nicht zu laͤngnen, daß meine Bemerkungen uͤber 
Hrn. Burr's Grumdfäge, Abſichten und Charakter 
ſehr ſtark geweſen find, und daß ich mit mehreren 


* anderen by manchen Gelegenheiten über das Ber 
tragen -biejed pe fehr ftrenge Kritifen gemacht 
s daher ich auch Feinen allgemeinen Widerruf 


„Seiften Tann, um fo weniger, da Oberft Burr gleich 
„Bu Unfange einen peremtoriſchen und drohenden Ton 
annabın.. Sch hoffe indeß, daß die Welt mir zus 
rauen wird, daß ich ihn nicht wegen unbebeutens 
der Urfachen Eritifirt habe, noch aus niedrigen Abs 
fihten. Ich habe mich entfchloffen, meinen erften 
Schuß im die Luft zu thum, und habe felbft die Abs 
"sficht , meinen zweyten Schuß gleichfalls in die Luft 
feuert, damit Oberſt Burr um fo mehr Zeit 
and Gelegenheit zum Nachdenken erhalte. Air dies 


jenigen, welche ben gleichem. Abfcheu vor Zweykaͤm⸗ 


n Beyſpiele nicht hätte vermehren follen, antworte - 


je mit mir es glauben, .daß ich die Zahl der boͤ⸗ 


ch, daß meine ‚relative Gituation im dffentlichen 
and Privatleben mir eine Aufmerkſamkeit auf alles 
Dasjenige zur Pfliht machte, was, Menfchen Ehre 
smennen, und wie Ih glaube, mir eine befondere 
pflicht anflegte, die Ausforderung nicht abzulehnen.‘ 
Der Verluft Hamiltons, der in Ruͤckſicht feiner 
"Talente ein ganz außerordentliher Mann war, wird 
- in Amerika ungemein bedauert. Der Gouverneur von 
Mewyvork, Hr. Morris, hielt in Gegenwart zweyer 
&Sbhne des Verftorbenen und einer großen Unzahl 
Einwohner eine rührende Leichenrede auf ihn. 
ſolle in verſchiedenen Gegenden Monumente 
rden. Er war Anfangs Adjutaut von 
——— der vorzüglichite Advokat 
merte Det erſte Piltolenihuß, den 
? ir hat, hatte ihm zu. Boden geftredt. 

. Ipvetiem. 2 
„des. allgemeinen Militärs 
ür den ſchweitzeriſche n Bun: 
„Die Scharfſchuͤtzenkompaguien wäfs 
aber. vorzüglich In ‚derjenigen Kantonen aufge: 
E werben, mo man elnerſeits die beften Schüßen 
ndet, und andrerfeitö die meiften Schwierigkeiten ha⸗ 










DD 


Meiterey zu liefern.“ 


ben wuͤrde, demjenigen Fußvolf, welches eigentlich im 


geichloffenener Ordnung zu fechten beffimmt ift;. ben 


+ erforderlichen Unterricht und Hebung "in feinen Ebo⸗ 
lutionen zu verfchaffen. Die zumw'Konitingentforps 


erforderliche Artillerie muß vorzüglich durch diejeui⸗ 
gen Kantone geliefert. werden, in bene ſich das 
meifte Geſchuͤtz und die Mittel zu dem Unterricht 
der Artillerie vorfinden. Diejenigen Kantone aber, 


wo bemittelte Leute an meiſten Pferde zu halten 


pflegen, find hauptſaͤchlich im Kalle, —* leichte 
4. Die Kontinge 

follen zwar auf Unfoften ihrer refpettiven Kantone 

ebildet und in den Waffen geuͤbt werden; allein 

obald diefe Truppen auf Befehl der Tagfagung 


oder des Landammanus ausruͤcken muͤſſen, 


fie aus einer gemeineidgenodſſiſchen Kriegskaſſa be⸗ 
ſoldet, alsdann hoͤren ſie gleichſam auf, Kantons⸗ 
truppen zu ſeyn, und werden ald gemeineidgenbſſi⸗ 
ſche Truppen betrachtet, welche, fo lange bis fie 
wieder entlaflen werden; birefte unter ber Leitung 
und der Befehlen des eidgendfliichen Oberfommandeos 
fieben. 3. Es fol ein eidgenbififher Generalftab 
aufgetellt werden, welchem die Oberaufficht und 
Leitung über alle Kontingentötruppen und alle biefe 
Truppenkorps betreffende Militäreinrichtungen übers 
tragen werden kann. Bey Ausbruch eines Kri 
ernenut bie Tapfakuıng ben DObergeneral zur ei 
ndflifhen Armee, welcher unmittelbar unter ihren 
Befehlen fieht. Sie wird dann zumahl auch ent» 
ſcheiden: ob die Aufitellung eines —— noth⸗ 
wendig, und welche Aufträge demſelben allenfalls 
u ‚ertheilen fern. Wenn aber ein. eidgendfliiches 
ruppentorps gefammelt werben muß, welches nicht 
beträchtlich genug- ift, um das Kommando desſelben 
einem General aufzutragen, fo überträgt der Land⸗ 
ammann der. Schmweig einem der eidgendffifchen bres 
vetirten Dberften, ohne Ruͤckſicht auf Ancienmerdr, 
dad Oberkommando über dadfelbe mit der Benen: 
nung eines Oberfommandanten. 6. Da es für bie 
Dekonpmie der verbuͤndeten Kantone dufferft wich» 
tig ift, daß das Verpflegungswelen wohl organifirt 
werde, fo foll ein eidgendfiifch.B Ober⸗Kriegskom⸗ 
miffariat aufgeftellt werden, welches in Z verſchie⸗ 
dene. Zweige, aldi in Zahlamt, Verpflegungskom⸗ 
miffariat, und Fuhrweſenskommiſſariat abgerheilt 
wird. Zugleich aber follen in allen Kantonen fir 
die allfällig nöthige Verpflegung der Sukkurstrüp⸗ 
pen Koımmiflariate eingerichtet werden, deren Tas 


-bellen und Rechnungen nah einem allgemein feite 


zufesenden Fuß dem DOber« Kriegelommilfartat Dre 
gelegt werden ‚formen, damit, mwenn:die Truppen 


»eined Kantons im dem andern marfchiren müßten, 
‚fie immer anf gleichem Fuße und für Rechnung der 


allgemeimen Kriegskaſſa verpflegt wr. md Feine 
fohwierigen Abrechnungen entfiche "Auch für Wr 


legung don Militaͤrſpitaͤlern Kat diefes Kommiſſa⸗ 
riar unter gleichen Bedingungen in erforderlichen 
— zu ſorgen. 7. Da das gemeineidgenbſſifche 
ontingent · Truppenkorps ſich im Ganzen auf circa 
25,092. Maun beläuft, fo muß für dieſes Corps 
d’Armde auch eine verhältnigmäßige Anyahl von Ger 
ſchuͤtz mit allem, was dazu gehört, im Bereitſchaft 
ebalten werden, und die zu deſſen —— er⸗ 
—— Mannſchaft einen integrirenden . Theil 
desfelben ausmachen. Es fol feine Artillerie aus: 
Tchließlih der Bataillons angewiefen feyn. Der 
Iommandirende General wird jederzeit über den ger 


ſammten Artilleriepark, je nad) feinen Planen, Ein: 


‚ richten und ber 


. aber Feld = Ingenieurforps errichtet werden, durch 


erfchiedenheit der Umitimde, ver- 


fügen... 8. Es foll ein Ober: Quartiermeifterftab 


deſſen Vorarbeiten die Tagfagung zur vollkommen: 


Berſchanzung und Magazin» Anlagen, und überhaupt » 
« gungsanftalten gelangen kaun. 


fen topograpbiichen Kenntniß aller militärifch = wich⸗ 
tigen Situationen der Schweitz, der wichtigften 
Gränzpäffe und Defilds, der allenfalls erforderlichen 


aller auf Lokalumſtaͤnde ſich beziehenden Mertheidi- 
Die Offiziers ‚des 
Quartiermeifterfinabs werben als -Feld = Ingenieure 
ebraucht, und in Kriegszeiten durch die erforder: 


iche Zahl. erfahrener Dffiziers vom verfchiedenen : 


| Maffen-vermehrt, um die wichtigen Gefchäfte eimes 


Quartiermeifterftabs zu beforgen. 9. Die Subor⸗ 
dination und Kriegezucht muß bey deu Kontingentss 
Truppen unter allen Gradeu in Dienftfachen zwar 


ſtrenge, aber auf eine wahrhaft republifanifche und 
‚ Dem Netionallarakter der Echweißer angemeſſene 


eife, nach beſtimmten Geſetzen gehandhabet, uud. 


Die Rechtspflege Über Militaͤrbergehen gänzlich dem 
militaͤriſchen Richter Übertragen werden. Es foll 


daher ein Militärkoder für fämmtliche Kontingents: 


truppen abgefaßt, und in Ausuͤbung geſetzt werben, 


« dem Kriegsfuße ftehend erklärt ift. 


wenn eine zu jenem Korps gehörende Truppe auf 
Die Milderung 


‚der Militärgefege in Friedenszeiten ift die Sache 
- der Kantonsregierungen, fo fange naͤmlich die Kon: 
‚„tingentötruppeu eines Kantoos nicht mit denjenigen 


“ 


als in eidgendfli 


— 


anderer Kantone gemeinſchaftlich dienen muͤſſen, oder 
en Sold ſtehend erflärt. find. Bey 
ſich ereignenden Faͤllen fol demmach ein eidgenbffifches 


Oberkriegsgericht zufammenberufen werden, welches ° 


‚ nach den eidgenbſſiſchem Kriegsgeſetzen in erfter und 


letzter Inſtanz über die unter eidgendffiichem Koms . 


ndo ftehenden Militärs. richte, Nach den Ums 
den fol überbieß bep einem jeden Bataillon ein 


aus. mehren Dffirters, Unterofiizierd und Gemeis 


nem beſtehendes Militdrgemicht unter Praͤſidio des : 
Batalllone ko mmandauten zufammenbernfen werden, +" 


welches na akzuſaſſenden eidgendfftichen Mis 
Krärgefegen le höpere Militärvergehen richter, 


 Zauberjchile, 


15 


‚und nur Rapifalfäle an ein 'eldgenbffifches Ober⸗ 
Friegägericht zu weifen hat ·· f 
a“ (Die Fortfegung folgt.) 
verſtelgerung. Bon nachgeſetzter Stelle werben. auf 
ehorfamited Bitten des Konrad Prätorius- Lederfa- 
Brifanten allhier die bey felbem in deposito liegenden 1300 
Stuͤcke Halbfelle Donnerstags den Hten diehd an die 
Meiftbierhenden gegen karer Bezahlung verkauft; Kaufslu⸗ 
ftige wolen ſich alio am beftimmten Tage Abende 3 Uhr 
in der Behauſung des benannten Präterius vor dem far: 
thore Rechts Neo 0r5 einfiuden. Münden ben iſten 
September 1304. i 
Zurfürfti. Wechfelsumd Mercantilgericht erſter Inſtanz. 
Don Barhierp Weniel: und Mercantik 


Werndl. 
Ein ſicherer Knabe Nahmens Simon Jochner wolle 


ſich Nro. 4. in der Sendlingergaſſe über 2 Stiegen met— 


den, wo man ihm etwas Gutes eröffnen wird. 

‚Endesgefester gibt fid die Ehre, boheu Herrſchaften 
und dem verehrungswärbigen Yublifum jedem Etanded 
16. 16 die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er den von 
jeber. befannten Gafbef zu den 3 Mobren in Mrgshurg 
käuftiih übernommen, auch allda cine Table d’höte kr: 
richtet hade. Er empfiehlt fih bev feinem neuen Unter: 
nehmen und aut eingerictetem Haufe, jedermaͤnniglich zu 
geneigtem Zufpruhe, mit der Verſicherung, die Herren 
Reiſenden, die bev Ihm zu logiren belieben wollen, gut 
und billig zu bedienen, Augsburg, den 27fien Jul. 1804. 

Johaun Gerorg Deuringer, 
zu den 3 Mehren. 

Den sten ober gten Sept. kommt des Hin. Berbard Krk 
mers Zuhrwerf von Mannheim bier an; wer Varferduns 
gen bat, als naͤhmlich nach Düffeldorf, Aachen, Coblem, 
Sranffurt, Heffen  Darmfladt , Baden: Durlach, Heidels 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgatd, Calw, Eßlingen, Diliıngen, Ulm, and noch meh⸗ 
teren derfelben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Dieis 
ter in der Lömengrube zu melden, wo es um fchr billigen 
Preis dabin geliefert wird. 


. —Fremdenanzeige. 

Den ıften und aten Sept. Hr. Graf Thuͤrheim, Ge: 
nerals Kommiffär der Fuͤrſtenthuͤmer Würzburg und Bam⸗ 
berg, im Zahn. Frau Elife Müller, Schaufpielerinn von 
Sranffurt, ‚ebend,. Kr. Ferro, mit Hru. Sohn, Doftor 
von Wien, im Kreutz. Hr. Job, Schmidt, Kaufmann 
von Wien, beym göger»dr, „Hr. Miduel Bach, Wein: 
bändler von Königehofen, im Baͤren. „Dr. Lieutenant 6, 
Momm, von Ingolitadbt, im Aöfchen. Hr Sanich, Dede 
uungelommiflär, im Zahn. Hr, Baron v. Hertling, Com: 
miſſaͤr⸗ General in Echwaben von Ulm, ebend. Hr. Baron 
v, Drewiß, ruf. kaiſetl. Oberjter ‘von Wim, Am Zreug. 





but, ebend. 


Frau Plascewitz, k. f, Rittmeiſtersfrgu, ebend, , Frau 
Graͤfinn v. Arco und Fran Graͤfinn vr Taufkirch ** 
“;» ‚u 


Hof« und Nationaltheater. Geßerh di Us- 
glücklichen, Poffe in’ v Aufzs von Katzebue, und die 


tomime, re 


Nre. 309, 


Aurpfalzbaierifche 


- 1804, 


Muͤnchner Staats - Seitung. 








Dienftog, den 3. Septemter, 


Ulm, den 28ſten Augnft. . 
Dle freye Bergmerkserflärung im Baiern if num 
‘auch auf Schwaben ausgedehnt worden ; darin heißt 
ed im britten Artifel: „Es werden demnach biermir 
«alle in den kurfuͤrſtl. Landen befindliche verrigte und 
underrittte Gebirge, fammt ben darin vorhandenen 
alten Stellen, Schichten, Halden, Biegen, Hits 
tenftätten, Mänmen, Plaͤhen, Echladen , Mailer 
—* Wegeu umd Stegen, auch Poch⸗ und Waͤſch⸗ 
perfen fammit ihren Halden, Schlichen, Schlaͤm⸗ 
mien und allen andern Ein⸗ und Zugehdren, nichts 
"als die ven Sr. Pusfürftl, Durchleucht und Hoͤchſt⸗ 
“Ihren Mitgewerken dermahl noch bauenden Perg: 
werfe ansgnommen, von jetzt an für furfürftl. freyes 
Seld und $edermann bergeitalt in Gnaden 
verfündet, daß jeder Fir = und Ausländer an allen 
Orten der furfürftl. Lande auf alle Metalle, Halb: 
Metalle und Mineralien mit Bormwiffen der kurfuͤrſtl. 
Bergämter nach Floͤtzen, Gängen, Kliften, dann 
Stock⸗ Nieren» und Seifenwerfen elnſchlagen, für 
Wen und fchärfen , auch für ſich, feine Erben und 
Erbnehmer, nah Maßgabe der im Jahre 1784 neu 
errichteten Bergorbnung mũthen, aufnehmen und 
‚bauen möge, ohne Jemands und fouderbar ber 
Grundherren und Beſitzer ber Güter, anf deren 
Grund und Boden nach Erz gefchürfer und einge: 
ſchlagen wird, mindefte Irrung und Hinderniß: 
j Wetzlar, den ızten Auguſt. 

Der Streit über den ten Brunnen zu Sels 
ters, welcher fi int %. 1790 zwifchen Naffau » Oras 
nien und dem Kurfuͤrſtenthum Trier erhob, als 
Drauien Anftalten traff, auf feinem Gebiethe die 
‚Quellen diefed Brunnens abzugraben, und woran 
von Trieriſcher Seite Oranien durch militärifäye 
Macht verhindert ward, hat fich in dieſen Ta 
‘wieder erneuert. Der Rürit von Dranien hat naͤm⸗ 
lich dem Rürften von Weilburg fein Vorhaben ges 
meldet. Seitdem bewachen ı50 Baueru die dortige 
Gegend, und das ganze Weilburger Militär fteht im 
Bereitſchaft, das angedrohte Vorhaben mit Gewalt 
zu verhindern. 

Hanau, den rgtem Auguſt. 

Nach einer fpeeiellen Augabe des Metterfchadens 

un der Aar fanden 65 Perſonen in den Fluten ihr 


Grab, 147 Häufer md 190 Scheunen find enger. 
ſtuͤrzt, zo Muͤhlen, 8 Schmieden und 50 Brüder 
find ganz weggerilfen; 498 Haͤuſer, 239 Scheune, 
8 Muͤhlen and eine Schmiede find fo zerträmme 
baf fie neu mailen gebauet werden. Es finder fi 
auf der Oberfläche der Erbe 8, 10 bis 20 Schuß 
hohe Stein » oder Kothhaufen; am einigen Orten 
wurden die Berge fortgerifien und ganze Dörfer bie 
zu den Dächern vergraben, Fe 
Hannover, den 22ſten Yuguft. 

Am zoften digfes ift zu Pyrmont die Verlobung 
Ihrer koͤnigl. — des Prinzen Heinrich vom 
Preußen, Bruders Er. Fnigl. Majeität, mit der 
Prinzeffinn Charlotte, jüngften Tochter des Erbs 
Prinzen Friedricy von Daͤuemark, vollgegen worden. 

Die anf Befehl des fram. Gouveruements, unter 
Aufficht von ngenienroffizieren erbauten 12 Sig⸗ 
nalthuͤrme Befinden fih im nachfiehenden Wenttern, 
als zu Kalenberg, Lanenftein, Iſernhagen, Blu— 
menthal, Sederkeſe, Rotenburg, Zeren, Winfen an 
ber Luhe, Bodenteich, Giffhorn; Bergen und Wölpe. 

Grobno, den zten Auguſt. 

Der Graf v. Lille, der ſich biöher in Warſchau 
aufgehalten, Fam heute hier an. Er bat feine Woh⸗ 
mmg in der Schlofitraffe im Palais des Grafen 
Zunzell genommen. Es war am biefem Tage nes 
rabe dad Nahmensfeit der. Kalſerinn Mutter Ma: 
ria Feodorowna und der Paiferl. Prinzefiun Maria 
Pawlomna. Der Kriegsgouverneur, Frhr. v. Beu— 
nigfen beichloß Die Fenerlithkeiten diefes Feſtes am 
Abend mir einem Ball. Einige Herren bed Gefole 
ged des Grafen v. Fille erfchienen hier auf geſche⸗ 
bene Einladung. Man bemerkte eine heitere, frohe 
Theilnahme derfelben arm diefer Fever, und fie g&s 
ben ihre große Zufriedenheit über ven Empfang und 
die Aufnahme des Grafen allyier zu erkennen. 

Paris, den zrfien Auquſt. 

Der Möniteur gibt heüte das k. k. Vatent in 
Betreff der bſtreichiſchen rdlichen Kaiferwirde, mit 
Dinufägung einer Zirfularnote, welcher der Hofe 
und Staatevicefanzler bey Diefer Gelegenheit, am 
ı6ten d., am die an dem k. k. Hofe affreditirtem 
fremder Geſandten erlaffen hat. | 

Folgendes iſt ber wörtliche u Ehfulare, 

209 J— 


ee 


wie berfelbe im franzbfifchen Amtöblatte angeführt 
wird: „, Der Kaiſer und Kduig hat den unterzeich- 
neten Hof ⸗ und Eraats » Vicelanzler beaufttagt, 
ders... . den Entſchluß —— welchen Se. 
Majeftät: genommen haben, Sich zum erblichen Kai— 
fer von Heftreich zu erflären und proflamiren zu 
laffen, ‚mittelit des beyliegenden pragmatifchen Ges 
fees, welches den Grund und die. verfchiedenen 
Moaßtegeln diejer Mittheilnug euthaͤlt. Se, Ercels 
leny „Herr . » . wird erfucht, dieſe Notififation feis 
nem Hofe ( feiner —* Rubermachen zu wollen. 
Der Kaifer fchmeichelt ſich, daß Er. Majeftät ıc. 
30. dieſelbe mit einer, den unveraͤnderlichen Freund⸗ 
ſchaftsgeſinnungen,, welche die beyden Souveraͤue 
(Regierungen) gegenſeitig verbinden, entfprechens 
den Theilnahme aufnehmen werden, und daß die 
Entſchließung, melde deren Gegenftand ausmacht, 
als den dffentlichen Amftänden, welche Se. Faiferl. 
Majeftät zu derfeiben genbthigt haben, eben fo an⸗ 
- gemeffen, wie geeignet, Ihre Verbältniffe ſowohl 
egen dad beutiche Reich, ald in Betreff der ver 
een Staaten, aud denen di ditreichifche Mo: 
narchie befteht, zu vereinbaren Rangeſehen werben 
wird.:— Der Unterz. hat bie Ehre, ꝛc.“ 
Der Maire von Bruͤſſel hat die diefer Stadt kuͤrz⸗ 
lich angekündigte Nachricht von der nahen Ankunft 
der Kalſerinn wiebar zuräd’genommen; er gibt jes 


doch diefe Ankunft, ald bloß verjchoben an, und 


fiigt bey, daß auch der Kaifer in Kurzem nach Brüfs 
fel kommen werde, — — 

Nach Berichten aus Dftende iſt der Theil ber 
kaiſerl. Garbe, der. fi dort befand, fo wie auch 
das Faiferl. Gepaͤck, nach Achen aufgebrochen. 

Der Moniteur vom 26ſten Nuguft fieng wieder 
mit einer Nachricht aus Kronftade im Betreff ber 
ruſſiſchen Flotte an; bier hieß ed, daß fie auf zwey 
‚ Monathe Lebensmirtel mitgenommen hätte. 

Das Uppel:Urtheil, welches den Bifchdfen das 
Recht freitig machte, ihre. Hirtenbriefe und Catechlſ⸗ 
men in Derlag zu geben, wem fit wollten, ohne 
daf man fie nachdrucen fünnte, iſt vom Kaffationds 
Berichtöhofe kaſſirt worten. 

Man verfiert, der Neger« Chef Chriſtoph habe 
bey dem Gemetel auf Et. Domingue zwey Brüder 
beym Leben erhalten, wovon der eine ein Künftler 
in feiner Holzarbeit, der andere ein Juwelier iſt, 
mit dem Beding, daß ihm ber erflere eben fo ziers 
liche Mobilien, wie dem Yacob ; leßterer aber maſ⸗ 
five goldene Kudpfe mache, die fo groß wären, als 
bie portugleſiſchen Goldſtuͤcke. 

Die Nachricht, welche die engliſchen Blaͤtter zum 
zehuten Mahle geben, daß Eurasao in engl. Hände 
gefalfen: fen, ift zum zehnten Mable falih. Ein 
ebeu angefommenes Schreiben der franzdf. Agenten. 


daſelbſt, vom zyften Floreal, meldet, daß die Eugs 


"länder gar- feinen Verſuch gemacht haben, ſich Dies 


fer Kolonie zu bemeiftern. : Pe. 

Man verfichert in einem franzdfifchen Blatte uns 
ter dem Artikel England, daß der ruſſiſche Kaifer 
dem Könige von Schweden fund gerhan habe, er 
witnfche, der Aönig möchte eilends nah Stockholm 
zuriffommet, ©» 

Sr den franzöfifchen Blättern erfcheinen noch im⸗ 
mer bittere Anmerkungen über die enalifche Blokabe 
aller Häfen längs- der franzbfifchen Sften. — ir 
werden gar bald hören, fagt eines diefer Journale, 
daß man für bie Frangofen Feine hermetifhe Schluge 
weife hat, und daß fie ſich einen Ausweg; und ige 
ren Freunden eine Strafe ins neue Kaiſerthum zu 
bahnen willen werden.“ Schiller fagt: 

Seine Handelsflotten ſtreckt der. Brirte 
Sierig, wie VPolypens Arme, aus 
Und das Reich der Amphitrite ge 
Mil er ſchließen, wie fein eigned Hand, 
Zanten, den 23ften Auguft. BR 

Die fegerlihe Kirchenandacht und die Ausftellung 

der Meliguien des heil, Victor Maͤrtirers, hat bier 


am 2riien Thermider angefangen. Diefe Andacht 


it nad) einem "aus Paris vom 12ten Therm. das 
firten Beſchluß, vom paͤpſtlichen Legaten, den Cars 
dinal Caprara, auf einen Monarh lang erlaube, 
und ein vollkommener Ablaß damit verbunden wors 
den. Der Beihluß des Cardinals ift in der Mbr 
mer Sprache, und vom General: Vilar, 3. M. W. 
Bent, in Aachen am ıören Thermidor unterfchries: 
en und gutgebeiflen worden. ı 
Auffkaund in Sersiem. 
(Brühn, den 24ſten Anguft.) 
Ein Schreiben son der türfifhen Gräme beſtaͤtigt 


‚ed, daß bie Köpfe der 4 Dey's wirklich in .. 
e 


eingetroffen find; fuͤgt jedoch bey, daß ber 
des Aganli, ald man denfelben am Fluße gewaſchen. 
am dem Bekir-Paſcha nicht fo im- Blute vorgelegt 
zu werden, ind Majfer gefallen und verfunfen fen. 
Auch wirb gemelder, daß, ob zwar nun bie ne 
furgenten durch den Tod ihrer Keinde einen Theil 
ihres Zweckes erreicht haben, dennoch auf einer ans 
deren Seite die Anhänger der erften noch immer 
gegen fie fliehen; fo haben die ehemahligen. Com⸗ 
mandanten von Schabatz, die mun wieder in daB. 
tuͤrkiſche Gchierh gelommen find, Mußu Aga und 


Deyo 2000 Mann zufammengebracdht, mit denen fie 


bey Zwornik fichen, um gegen die Servier los zubre⸗ 
chen. Als die letzteren folches erfahren, find fie 
denfelben mir Guthelßen und Bewilligung des Bes 
fir: Paſcha, mit zoco Man entgegengezogen und 
wir werden vermutblich naͤchſtens erfahren, was fich 
an jener Seite zwiſchen beyden Parteyen zugetras 
gen haben wird, * 


. m 2 ww m 
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* London, den roten Auguſt. 

Der Courier de Londres meldet die. Abreiſe Lud⸗ 
wigs XVII. von Warfchau nach den Staaten des 
Kalleıd von Rußland, „Hierdurch, fegt er hinzu, 
fäut das bier durch Uebelwollende verbreitete Ges 
rächt hinweg: daß Sr. Majeſtaͤt von dem Regie⸗ 
rung6 s Präfdenten Bet — (dem nähmlichen, 
ben die neulichen Nachträge- englifcher Blaͤtter über 
bie Unterhandlung im vorigen 
tendenten zur Berzichtleiftung auf feine Rechte zu 
bewegen, als den Unterhaͤndler nennen) — gewarnt 
worden wären, Warfchau nicht zu verlaffen. Die 
Urheber diefer Angabe hätten bedenken Ponnen, daß 
der: Konig nicht daran gedacht, die Staaten des 
Königs von Preußen zu verlaſſen, ohne ihm Nach: 
richt davon zu geben, und daß Ludwig XVIIL mes 
ber von Hru. Meyer noch) von gewiffen Neuigkeits⸗ 
Schmieden lernen wird, was er fi und anderen 
Souveränen ſchuldig iſt.“ 

Helvetien. 

Neues MilitärsReglement. (Fortſ.) 
„10. Der theoretifche und praftifche Unterricht der 
verfchiedenen Waffen fol im allen Kantonen gleich: 
fermig und fo vollftändig. als möglich feyn. Diefer 

nterricht muß fo befchaffen fern, daß alle zu den 
Kontingentkorps gehdrigen —— wenigſtens in 
ben Elementarpunkten ber, Taktik und der Dienfts 
vorſchriften fo geübt werden, daß man fie in gröfs 
fere Korps zufammenftoffen „ und dann zumahl im 
ehr kurzer Zeit gänslt zu Soldaten ausbilden 

N biefem Ende hin follen beſtimmte, jedoch 
fehr einfache Dienft: und Ererzier:Reglements für 
fämmliche Kontingentötruppen abgefaßt, und genau 
befolgt werden. Die Lofalbefchaffenheit der Schwei 
erfordert, daß das ſaͤmmtliche eidgendflifche Fußvol 
auch in dem befondern Dienfte der leichten Jufan⸗ 
terie unterrichter werde; eben fo muB das Zielfchiefs 
fen als eine wefentlihe Sache Überhaupt unter als 
Ienı fchweißerifchen Fußvolfe in Uebung erhalten, 
und von den Kantonsregierungen beguͤnſtigt werden. 
zı. Da es Außerft weſeutlich ift, daß von Zeit zu 
Zeit beträchtliche Truppenkorps gefammelt werden, 
inn diefelben im der Anmwenduhg der Grundfäge der 
Taktit und der Strategie, in Beziehung auf Ter⸗ 


rein und feindliche Stellung und Bewegung, zweck⸗ 


mäßig zu üben, ımd den fo unentbehrlichen Coup 
Woeil militaire der hoͤhern Offiziers durch ſolche prak⸗ 
tifhe Uebungen gehbrig auszubilden, fo werden dies 
jenigen Kantone, welche foldye große Waffenäbuns 
gen vorzunehmen gedenken, von der Tegfahung be: 
vollmächtigt, 88, nach vorher Gr. Ercelleny dem 
Herrn Landammann der Schweiß gegebener Anzeige, 
anter fi thun zu konnen. Nachdem nun obige 
Hauptgruudſaͤtze als Grundlage bed ganze eidges 


hre, um den Praͤ⸗ 


430 Mann. Stab. 
‚börenden Truppen follen vorläufig nur in Bataillo 


nöffifchen Milltärfuftems feſtzeſetzt find, beſchließt 
die Tagſatzung folgende Anwendung und Ausfuͤh⸗ 
rung derfelben; Bildung der Hauptabtheilungen des 
eidgendffifchen Kontingentlorpe. A. Die zu dem. 
allgemeinen eidgendffifchen Kontingentlorps gehdrens 
ben Truppen follen in fieben Legionen abgetheilt 
merden. — Die erite Legion bilden die Kantone: 
Url, ııg Mann; Schwyj 301; Uuterwalden 191; 
Luzern 867; Glarus 241; Zug 125 — zufammen 
1,843 Mann, Die zweyte Legion: Binden 1,2003 
Teſſin 902 — zufammen 2,102 Mann. Die dritte 
Legion: Appenzell 486; St. Ballen 1,315; Thurs 
au 835 — zufammen 2,636 Mann. Die vierte, 
egion: Zurich 1,929; Schafhaufen 233 — zuſam⸗ 
men 2,162 Mann, Die fünfte Legion: Baſel 
409; Yrgau 1,205 — zuſammen 1,614 Mann. 
Die ſechs te Legion: Bern 2,2925 Solothurn 45% 
— zufammen 2,744 Mann, Die fiebente Legion 
ryburg 626; Waadt 1,482 — zufammen 2,102 
ann. Diefe fämmtlichen fieben Legiouen beſtehen 
aus 9,9170 Mann Infanterie, 2,663 Mann leichter 
Anfanterie oder Yäger, 890 Mann Scharfſchuͤtzen, 
960 Mann Artillerie, 350 Mann Dragoner, und 
B. Die zu biefen Leglonen ges 


und Eompagnien eingetheilt, -und in dieſer Geſta 

und Eigenfchaft zufammengezogen werben, wenn es 
die oberfte Bundesbehdrde für gut findet. Erft nach⸗ 
bem bie fämmtlihen Truppen auf biefe Weife ges 

fammelt, und dem eidgendffifchen DOberlommande 
ur Difpofition überlaffen worden find, koͤnnen fie 
n Brigaden, und diefe wiederum in Divifionen und 
Fluͤgel abgetheilt werden. C. Diejenigen Kantone, 
welche mehr ald Ein Bataillon zu dem allgemeinen 
Kontingentlorps zu ftellen haben, mdgen zwar über 
biefelden für den Dienft im Innern des Kantons 
einen Oberſten ernennen; allein diefe Oberften follen 
nicht als gemeimeidgendflifche Oberfte betrachtet wers 
ben, wenn fie nicht befonderd dazu von der Tags 
ſatzung ernannt und brevetirt find. D. Wenn aus 
verfähiedenen Kantonen mehrere Rompagnien mals 


ſchiren, und zufammen ein eidgendffifches Bataillon bils 


den, fo foll auf Befehl des Landammanns der Schweiß 
der Generals Fnjpeltor von einem der Eontribuirens 
den Kantone einen Oberfilieutenant ald Kommans 
danten des fomponirten Batalllond ernennen. Das » 
übrige Perfonale des Bataillonsſtabs iſt auf pleiche 


Weiſe zu befegen; derjenige Kanton, welcher bie. 


meiften Kompagnien zu einem Bataillon ſtellt, hat 
auch die Fahne dem Bataillon zu geben, In dem 
Dar aber, daß mehrere Kantone gleich viel Manns 

aft zu einem komponirten Bataillon ftellew, ſol 
der General: infpeftor das Pons entfcheiden lafen, 
welder von den Eontribuirenden Kaptonen zu ben 


ujrten Bataillon die Fahne zu geben hat. E. 
5 Maus 5 und einem 
Stab et und von einem Oberft: 
‚Heutenant als Bataillonsfommandanten augeführt 
"werden. F. Die Organifation der Contingentötruppen 
‚in Compagnien und Bataillous muß, in Ruckſicht 
der DOffizierd : und eh we en und 
Beziehung ihrer Abrheilung in Velotond und 
“für alle Cantone genau die mäbmliche fenn, "md 
zwar foll fie ſowohl für die Stärke der Bataillons 
and Compagnien (diefe find 100 Mann ftark für 
. Infanterie und 


deſſen Stab nach gemeihfaner Worfchrift. beftimmt, 
und Fein Canton befugt feyn, feinem Gontingent 
‚zu einem eidgenbffifchen Corps eine andere zu geben, 
‚ weil als gemeineldgendffifches” Kontingent, deren 

Befoldung und Verproviantirung der eidgendflifchen 
. Kaffe obliegt, und alfo die Offiziers des einen Kan: 
rond mit jewen der ändern in dem gleichen Mer- 
haͤltuiſſe Teben muͤſſen, und biefe Kaffe keine Ve: 


gen von überzähligen Offisierg, übernehmen darf. Rnefeftt, Wechfels und Mlescantilgericht erfier In fan. 


. Rang der verfammelren Bataillons. unter 
ſich wirb ai 
. befehlöhabers beftimmt, fo wie auch der Rang der 
Eompagnien und Offiziere in den fomponirten Bar 


» "taillond auf Anordnung bed Bataillon» Commatt: 


A. Die Metillerie Der ‚gen, da er Mnfangs Oetstetb gefonnen If, eine eumfalr 


danten reglirt werden foll, 
‚gemeineidgendflifhen Armee (66 Stucke Gefchig 
von verfchledenem Kaliber) wird in Divifionen ab: 
zetheilt. Ber einer jeden Diviſion befindet ſich die 
Fra Plana einer Urtilieriefompagnie. 
. (Das Uebrige folgt. 








Derfleigerung. Künftigen Donmerdtag den 6. Sep⸗ 


"gember Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittagd 


‚non 3 bis 6 Uhr werben im Biefigen großen Hofgarten nahe 
:am der neugebauten Kaferne in ber Wohnung des dorri⸗ 
‚gen Hofgärtuerd Hrn. Franz Iofeph Havler zu ebener 
‚Erde verfdriedene Hausgerathſchaften beite 
: geht, Luftern, Käften, Bertftätten, : guten Mabdle: 
‚xeven u. dergl., wie auch zwev Kühe, eine Chaife, dann 


Pferdgeſchirre, Ingleihen mehrere Bierfärfer, meffingene Pipe - 


"yon, Mapfräge, Flafhen und andere Gefhirre an bie 
Me — bare Bezahlung oͤffentlich vers 
eigert. Kaufslietbaber belieben fih alfo an obigem Tag 
nd Ort gefälltgft einzufinden. 


._  Verfleigerung, des fogenannten Woͤlflbanern / und 
‚me Örafferbofes zu Zirchern - Die 3 von Bus 
auideferifihen Güter zu Kirchtrudering nahmlich der ‚Heil: 


"moin: Woͤlfelbauer⸗ und Grafferbof find war bereit® we 


„terms Soften Septemb. 1797 den Meiſtdiethenden auf der 
Yes und adiuditirt worden. Da aber nur ber 


Bünfer des Heilmatchofch. feineu Kauf hielt, der Wölg- 
i ; = 


"tatton ımterworfen. Au folhen Ende, wird 


in 
Züge 


Yüger, 86 Man & 5 
"und Artillerie, und 3o Mann (ir Dragon) al , 


ſtige wolten ſich alſo am beftimmten 


das Loos auf Anordnung des Ober: 


beud in Epie . 


Baner : und | ngegen noch immer Sum Verlaufe 


Mens "0 ‚werben — 


gen der Gläubiger wiederbedit ber Wentiden tan 


tag der 13te Sept. verordnun —— Dan 
{ * 9 ’ ; ‚al 5 
den: Tage die Kaufsliebhaber von 9 Ufr frübe, PR 
uhr Mittags thre Aaufsanbothe dabier- zu Protofoff geben 
wollen. Von der näheren Beihaffenheit der Güter Fark 
gu Kirhtrudering ſelbſt Cinfiht gemommen und der er: 
forderliche Aufſchluß erhohlt werden bevm ll © 
De ‚ Actum den 30, Angitrgög.” 
Zurfürfi, Land : und Bantgeriche Wiünchen. 
— Licent. Deggl, Laubrichter. 


Verfleigerung. Mon, naqhgeſettet Stelle werden. anf 


gehorſamſtes Bitten des Konrad Präforiug 


brifanten allhier die ben ſelbem ia deposito liegenden. 3300 

Srüde- Halbfelle Donnerstags den 6ten biefes am 

Meiftbietbenden gegen bare ah Den R- 
age Abeube 3 

In der Behaufung des benannten Prätorius vor dem far: 

thore ehe 115 &infinden, München ben ter 

1898. °* .. : — 


Bon Bachiery mtaht- und Mercantik, 
De El Rn 
Eudesgeſetzter hat hiermit die Ehre Bekannt zu ma⸗ 
mit einom Ballon in eigner Perfom zu maten, wenn 
nen 8 Tage die Zahl von 600 Abonnenten zu 2 PL. Mi: 


fommen tommt, wozu bie Billets im der Enrfürkl, Afabe 
nie, bev bem Mufeum und der Harmonie, als auch in der 


Handluug des Hrn, Angelo Sabbadini in der Kan: 


fingergafe zu haben, und die Bedingniffe in ben Anſchlag 
etteln bereits angekäudiget ſind. Philipp Silve 
rin, Werofiatiter aus Venedig. : Be 


Ben der Furfürfl. Defonomie im englifhen Garten 
können zwey entlaufene Kohlen erfragt werden. 
Aurfürflt Gofgartens Intendanz. 


En — — — — — — — 
Fremdenanzeige. 


Den zten Sept. Hr. Gndrer, Amtsſchreiber ih: 
tendofen, in der Ente Hr. Mülter, Landrichter von Fürth, 
ebend. Hr. Ban Hofen, von Wuͤrzburg, im Saba - ‚Hr. 
Baron v. Etromer, Landrichter von Frevfing, ebend. Hr. 
Sanvadet, Kanfınann von von, ebend. Hr. Pal Karl 
Hertel, Stüd- und Glockenglefſet von Nürnberg, ebend. 
Hr. Mid. Ant. Schmid, Pfarrer zu Thing, ebend. 





Hof- und Nationaltheater. Heuteder Mann 
vom Wart Schaujp. in 5 Aufzs von Mand. 
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Nro. 210, 
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Nuͤnchner Staats- Zeitung. 


Mittwoch, den 5. September, 





Gonftantinopel, ben arften July. 
Briefe ans Aleppo vom ıöten biefes erwähnen 
ziner heftigen Empdrung der Janitſcharen, verbun⸗ 
den mit den Randrichtern (Sherifs) wide: den neuen 
Gouvernenr Mahomed Paſcha. Diefer Aufitand hat 
am zoften biefes Stätt gehabt. Nach einem Staͤgi⸗ 
gen hartnädigen Kampf bat derfelbe flüchten und 

ine Familie der MWillführ der Sieger überlaffen 
muͤſſen. Alles ift in voller Gährung, und die Stadt, 
bß wie bie umliegende Gegend, ein Gegenitand des 
aubes und der größten Zertüttung. Die MWeha- 
bis haben fich der Gegend von Mecca und Migpina 
vdllig bemächtigt und beeinträchtigen die Pilgriffle, 
- Much die Räuber von Romelien find der Pforte 
hoch immer furchtbar. Obgleich ihrer nur ungefähr 
000 Maun find, fo vermögen boch zwey Armeen 
be von zo bis 25000 Mann nichts wider fie. 
Bey. der Empdrung, die zu Mfeppo in Syrlen 
gegen dem dafigen neuen Paſcha ansgebrochen, weil 
& die Untertanen mit außerordentlichen Abgaben 
Belaitete, find gegen 2000 Menfchen umgelommen. 
20000 Janitſcharen waren bie erften, die fich em⸗ 
porten und 60000 Anhänger der Sherifd und Emirs 
. machten gemeinfchaftlihe Sache mit ihnen. Das 
Schloß des Paſcha, worin er fich gut vertheidigte, 
warb mit Sturm eingenommen, Er hat fih num 
zu feinem Pater nah Damas begeben, Diefer war 
—— ſelbſt ao Jahre hindurch Paſcha von Aleppo 
eweſen. 
— Die Rebellen in Romelien haben ein tuͤrkiſches 
Truppenkorps geſchlagen und zwey Doͤrfer beym 
Vorgebirge St. Geoig am Meer von Marmora in 
Brand geftedt. ra 
Helveti, 
Neues Militärregleme (Beſchluß) 
„Der von der holen Tagſatzung aufgeſtellte — 
möllfche Generalſtab iſt im Friebens zeiten ohne Be— 


e n. 
n t. 


ſoldung, und mithin auch nicht eigentlich im Atti⸗ 


vitaͤt. Indeſſen haben'bie Mitglieder desſelben nicht 


mut die Obliegenheit, in dem jedem derſelben uͤher⸗ 
tragenen Militaͤrfache die erforderlichen Lokalleunte 


mifle zir fammeln, ſondern auch tie beſtimmte Bes 
fugniß, darılder mit den Milirärbehbrbem der reſpek⸗ 
tiven hohen Staͤnde in vertrauliche Correſpondenz 


u treten, und beren Nefultate Er. Exc. dem 5. 
andammann ber Schweilz vorzulegen, welcher daun 
nad) feinem Gutfinden die ferneren Aufträge an die 
hoben Stände, als pberfte Bundesbehdrbe, einzig 
zu veranftalten ‚und zu beforgen hat. Die eidäges 
nöflifhen Dberfien nehmen unter fich den Rang 
nad) dem Datum Ihres Brevets. Wenn aber ein 
eidögendfiifcher . Oberft als‘ Oberfommandant anges 
ftellt war, und feine Funktionen beendigt find, fo 
tritt er in feinen vorher gehabten Rang zuruͤck, und 
kann bey andern Gelegenbeiten wiederum ald unter— 
eordneter Oberſt angeftclle werden. Weun ein fo 
eträchtliches Truppenforps aufgeftellt werden follte, 
daß udthig erachtet wilrde, einen Chef. des Gene⸗ 
ralftabs zu ernennen, fo wird bie oberfte Bundes 
behdrde denſelben aus der Zahl der eibögendflifchere 
Oberſten oder Dberftlieutenauts erwaͤhlen. Einer 
der bengden Flauͤgel⸗Adjutanten iſt fir beftändig auf 
eidgendflifche Koiten bey Sr. Erc. dem Landammanu 
der Schweitz aufgeftellt, um im Krlegszeiten bie 
Mititärforrefpondenz beforgen zu helfen,” und 

H. Kandammann mit Rath und That ar Handen 
u eben; in. Ftiedenszeiten aber unterfuchr er vors 
Buß bie von dem Generalftabe oder font einlans 
enden Berichte und Napports ; fammelt und erdnef 
elbige ; verfaßt bie von Er. Ext. theild au die Ran— 
tone, theils au die Mitgfieber des Stabs gerichre: 
ten Miliräraufträge, und flieht dem H. Kandams 
mann der Schweiz, der die General: Heberficht der 
nad). der Bundesakte aufgeftellten Militär: Organis 
fation immerhin behält, zu Dienften. » Der andere 
Flügel: Adintauf zieht in Kriegszeiten mir dem jes 
weiligen Sherbefehlähaber im? Feld. Feld: Inges 


mnieurkorps: Ein Oberftquartiermeifter,, joe Ober ſi⸗ 
lieutenants. 


Eine unbeſtimmte Anzahl Hauptleute 
und Lieutenants, deren jedoch in Friedenszeiten 
nicht.minder als. 6 und nicht mehr als 12. feyır ſol⸗ 
len. Niemand fol in dieſes Korps aufgenommen - 
werden, der wicht Proben vom feiher gleit durch 
ein von ben Oberſtquartiermeiſter veranftaltete® 
Eramen abgelegt bat. Einem jeden General oder 
Oberkommandanten, dem das Kommando über ein 
befonderes Trmppenforps aufgetragen würde, mu 
wenigftend Ein Offizier von dem Feld⸗Jugenitun⸗ 
a20 


— 


— ⸗ 8650 — 


Forms beygegeden weeden, woben fich verſteht, daß 


r General fih aͤberdieß, gleich einem eidsgendſ⸗ 
fifchen Oberften einen -befondern Adjutanten wählt, 
Der Oberfiquartiermeifter iſt Vicepräfident des Kriege: 
ratbs, falls eim folcher nörhig befunden, und ihm 


nicht ein befondered Kommando übertragiı wird. 


Ober⸗ Jahlmeifleramt: Fin Oberzahlmeiſter mit el⸗ 
nigen untergeordneren Rechnungsfuͤhrern. Der Ober⸗ 
zahimeiſter legt zu Handen der Tagſatzung derjeni⸗ 
es Behörde Nechnung 'ab, welche ihm von derfels 

en wird verzeigk werten, Keinem Quartiermeiſtet 
wird er Zahlungen abliefern, als gegen, von dem 
Baraiffonsfeomntandanten ſelbſt unterzeichnete, Etats 
und Scheine. Das —— — mit eis 
nigen untergeordneten Kriegs ommmiffärs. Dem Kom⸗ 
miffariat liegt die Verprovlantirung der Armee nad 
dem feftgefegten Fuße ob, dasſelbe hat demnach für 
YAnlegung von Magazinen und Vorrärhen zu fors 
en, und fteht unmitrelbar unter der Leitung bed 
Dberbefehlähabers, ohne deſſen Bewilligung e6 er b 
befugt iſt, Requiitionen auszuſchreiben — welche 
auch nur in dringenden Fällen und uuter Augens 
bliflicher Anzeige davon an den faudammann ber 
Schweiß ertheilt werden follen. Das Kommifjariat 
bezieht die nbrhigen Gelder von dem DOberzahlamt 
gegen feinen Echein, und legt feine Rechnungen 
derjenigen 
dazu nieder 
ift für die 
Zagfagung verannwortlid. Demſelben liegt bie 
Einrichtung und Beforgung der Militärfpiräler in 
Kriegezeisen ob, mobey auıfer dem Lokale alle Bes 
därfnifle im Rechnung gebracht, und aus der eidds 
genbifiichen Kaſſe verguͤtet werden follen. Das 
Dberfonmmiffariat wird ebenfalle, fo oft es möthig 
befunden wird, die Mujterungen vornehmen, tum 
die Nichtigfeit der eingegangenen Stand: und. Vers 
pflegungstabellen der verfchiedenen Korps zu untere 
füudyen und zu verifisiren. Durch ein befonderes 
Reglement wird hierüber das Nähere beftimmt wers 
den. Fuhrweſen. Für diefes forgt dad Kommiſſa⸗ 
riat. Auf jedes Varaillon wird ein woblverfehener 
vierfpänniger Munitionswagen, ein vierfpänniger 
Bagagewagen und zwey dreyfpinnige Proviantwa⸗ 

n berechnet, welche von den Kantonen zu liefern 
And; wenn aber die Umftände dieſes Fuhrweſen 
entbehrlich machen, und daejelbe nicht gefordert 
wird, fo bat jeder Kanton dafür zu forgen, daß 
auf jeden Mann feines Kontingents wenigftens 60 
ſcharfe Patronen mitgegeben werben. Kriegsrath. 
Wenn ein -folcher in Kriegszeiren von ber 

ung aufzuftellen fir nerhwendig erachtet wird, bes 
Rebe folder aus ı General: Inipefter, Präfitenten, 
1 Oberfiguartiermeifter, Vicepraͤſidenten, a Sujpeltor 


efet werden wird. Das Kommiffgriat 


. wird. 


Brhörde ab, welche von der —— 
ichtigkeit feiner Rechnungen gegen die‘ 


agſa⸗ 


der Artillerie, 1 Sherfricgefomiti är, 3 Ober 
Oberjttieutenants; zuſammen is die —5*— 
Zu ber Wahl des Perſonals der Tentral⸗Militaͤrbehor⸗ 
den bat der Landammann der Schweiß den einfachen 
Vorſchlag zu thun, welcher aber von der Tagſatzuug 
nah Belieben vermehrt werden. kann, woraus daun 
von letzterer durch geheimes Stimmenmehr gewaͤblt 
Diefer von der Tagſatzung erwaͤhlte Gene⸗ 
ralſtab bezieht im Friedenszeifen, und wenn er nicht 
in, Zunftion ift, Beine Befoldung. Kriegegeriht: ı 
Oberſtrichter, Präf, , = Stabsoffigiere, 2 Haupt: 
leute; 2 Subalternen, 2 Unteroffiziers, 2 Gemei⸗ 
ne, ı Stabtauditor, als Kläger, zufammen 12, 
ohne die Kanzler. Fuͤr das Militärperfonale diefes 
Gerichtes trifft der Oberbefehlöhaber die Wahl nach 
der Ancieunetaͤt. Wenn’wegen allzugroßer Entfers 
nung mehrerer aufgeftellten dgendififchen Truppen⸗ 
Corps mehr als ein Oberkriegsgericht erfordert wılrde, 
fo ift der kommandirende General bevollmächtigt, 
ein zweytes Ähnliches Gericht aufzuftellen. Bewaff⸗ 
nung: Fir die Munitiowsgewehre, Dragonerfarabis 
ner und Piſtolen foll das franzdftfche bereits all⸗ 
— eingefuͤhrte zweyldthige Kaliber angenommen 
eyn, und fein anderes geduldet werden. Fuͤr die 
Stugen der Echarffhigen hingegen wird fein Kali⸗ 
ber vorgefihtieben. Ererzier » Ordonnanz : Die frau⸗ 
3df., fehr einfache und zweckmaͤßige Ordonnanz vom 
Auguſt 1797 fol der gefanmten eidögendffifchen Mis 
liz zur Grundlage dienen, und na —2 die 
Ererzier-Reglements verfertigt werden. Tambour⸗ 
Ordonnanz. Generalmarſch, Orbonnanzmarſch, Za⸗ 
pfenſtreich und Sammlung muͤſſen uͤberall unter den 
eidegenbſſiſchen Truppen die naͤhmlichen, und ſollen 
demnach nach alt= ſchweitzeriſchem Gebrauche wies - - 
derum eingeführt feyn. Meontirung. Obwohl der 
Nutzen, der aus gänzlicher Uniformität iu der Klei⸗ 
dung entiteht, lebhaft gefuͤhlt wird, fo foll dennoch 
die Vefugniß eines jeden Kantons hierin nicht bes 
ſchraͤnkt werden; hingegen fol der Wunſch der Tag⸗ 
fagung den Cantonen bekannt gemacht werben, daß 
fie ſich wenigftend Legionsweife dahin verftehen moͤch⸗ 
ten, gleihe Kleidung und 2 für ihre Contin⸗ 
gente anzunehmen und feltzufegen ; infonderheit für 
die Scharffchiigen wird die Annahme von Dinkel: 
gruͤn dringend empfohlen, weil ben diefer Waffe bes 
fonders auf allgemeine Uniformität gehalten wer⸗ 
den muß, indem felbe oͤfters vermengt am vers 
fhiedenen Orten zu dienen bat, und alfo bey 
Merihiedenheit der Kleidung, der Gefahr, fich 
ald Feinte zu behandeln, audgefegt wird, Fuͤr 
ſaͤmmtliche zu den eidégendſſiſchen Central» Mi« 
iltaͤrbehdrden gehörende Lifiziers fol eine beſondere 
Uniform beſtimmt und angenommen werden. Als 
Unterſcheidungszeichen des verſchiedenen Grade der 


| eldegend ſſiſchen Truppen wird Folgendes feſtgeſetzt: 


Dem Korporal zwey leinene Schnäre quer hinter 
dem Auffchlage. Der Wachtmeifter: eine Gold: 
oder Silberborde, je nach Farbe der Andpfe, auf 
— Weiſe. Dem Feldweibel: zwey gleiche. Dem 

nterlieutenant: Eine Epanlette von Gold oder Sil⸗ 
ber, nach der Farbe der Knöpfe, mit Franzen und 
wey hinnmelblauen, drey Linien breiten Streifen, 
oe Länge nah. Dem Oberlientenant : gleich, nur 
mit einer Streife. Dem Hauptmann: ganz Gold 
oder Silber, mit Franzen. Dem Oberftlieutenant: 
Eine ganz goldene vder filberne Epaulette mit Bouils 
font. Dem Oberſt: Zwey gleiche. : Die einzelnen 
Epauletres follen auf der. linfen Seite getragen wer: 
ben, mit Ausnahme der Aides Majors und Adjur 
tanien, welche fie auf der rechten Schulter tragen. 
Kontre⸗Epauletten find erlaubt. Als gemeineidgendfs 
fifches Feldzeichen wird die Dragone und Hutquafte von 
Gold mit Himmelblau für alle Waffen beftimmt, jes 
doch fo, dag mur Stabsoffiziere diefelben von Bouils 
lons, die uͤbrigen Grade aber mit Franzen tragen 
follen. — Befoldung und PVerprobiantirung. ie 
Beſoldung fol nad dem Ruß der eidägenbffifchen 
Befoldungstabellen wo möglich alle 4 Tage entrich⸗ 
tet und ausbezahlt werden. (Diefer Sold ift für 
den Tag 8 Franken, 3 Nationen Brod und teile 
und 5 Nationen. Fourage, fir die meiften Stabs: 
offiziere; 3 Fr: % Batzen, 2 Brod⸗ und Fleiſch⸗ 
and 1 Fourageratlon fir den Hauptmaun einer. In⸗ 
fanteriekompagnie; 3 Batzen, x Brod: und Fleiſch⸗ 
rationen fir den Gemeinen und in diefem Verhaͤltniß 
weiter beftimmt.). Die Kantone werben enticheis 
den, ob ihren Kontingenten auf den Gold etwas 
ald Decompte Inne Behalten werden ſoll. Bey 
langwieriegen Feldzügen foll den Unterofizierd und 
Gemeinen, von dem erften Tag des dritten Mo: 
naths an gerechnet ein halber Basen Zulage täglich 
als Decompte zu BDerbefferung der Schuhe und der 
Heinen Montur entrichtet werben. ** 

Parts, den 28ſten Auguſt. 

m officiellen Blatte liest man heute unter ans 
deren Folgendes aus Jaſſi, vom 21. July. „Als 
les kündigt fortdauernd feindliche Abjichten von Seite 
Rußlands an. Es find friihe Truppen am Dies 
fter und in Beffarabien angefommen. Ein ruffifcher 
Eonful it zu Widdin, wo nie dergleichen Agenten 
waren, angefommen,. Alle Gränsfeftungen werden 
aufgebejfert. * j 
Der vormablige franzdfifhe königliche 

Hof vergliden mir dem igigen *). 
(Fortiegung). 
Neben tem Oberhofmeiſter eriftirten noch drey 


Pre) Brucäte elues nädiens erſcheineuden ungedrudten 


Werdes uͤber den vormahligen und gegenwärtigen 
Zuſtand Eranfreide, i 


Beamte, beren MWürbe lu frügeren Zeiten auch zu 
den hohen Krondämtern gehört hatte, aber nach und 
nah zu unbedeutenden Figuranten *— 
war, naͤhmlich der erſte Brodmeiſter (panetier), der 
erfte Mundfchen? (echanson), und der erfte Vorſchnei⸗ 
der (ecuyer tranchant ), Pur bey ſehr feverlichen 


‚Gelegenheiten thaten fie noch Dienfte, der erfte reichte 


dem König Teller und Servietten, der zweyte brachte 

ihm zu trinken umd credenzte die Getränfe, der dritte 

trug. dem Kbnig die Speifen zu und ab. Eriter 

Drei war im Sabre 1789 ber ‚Herzog vom 
riffär. ; 

Der nächfte nach dem Dberhofmelfter war am 
Hofe der Oberfämerer von Franfreich (grand cham- 
beilan de France) ebenfalld einer der hohen Kron— 
Beamten des Königreichs. Diefe Würde war fo alt 
als die Monarchie, und von jeher eine ber erften. 
Unter den Königen des dritten Stammes wurde fie 
als erbliches gehen verliehen, ihre Inhaber, die Here 
zoge von Bourbon, nannten ſich grand chambriers, 
und genoffen die meiften MWorzige und Ehrenrechte, . 
während neben ihnen immer moch ber grand cham- 
bellan den eigentlichen Dienft verfah. Endlich wur⸗ 
den aber die Lehnguͤter wieder mit der Krone vers 
einigt, und das Erbamt des grand chambrier erloſch. 

Die Würde des Oberkaͤmerers ift immer von dem 
vornehmften Famillen befleidet worden. Boſo, Kd⸗ 
nig von Burgund, war Oberkaͤmerer bey Ludwig 
dem Stammler; nachher blieb fie ohme gerade Im 
eigentlichen Berftande erblich zu ſeyn, meiftens bey 


berfelben Kamille. Der beruͤhmte Baftard von Ors 


leans erheurathete fie mit der Erbtochter der Grafen 
Tancarville und uber 100 Jahre wurde fie immer 
an feine Nachfommen die Herzoge von Longueville 
vergeben. Ben deren Abgang befam fie das Haus 
Lothringen, und endlich die Famille Latour D’Unz 
vergne , bey welcher fie von Jahre 1658 an bis 
zu der Revolution geblieben kit. * 

In vorigen Zeiten hatte der Oberkaͤmerer ſehr 
großen Einfluß, weil er von der Perfon des Ko— 
nigd ungertrennlich war, Der grand chambrier hatte 
unter anderen die Berichtbarkeit uber. verfchiebene 
Zuͤnfte, Kirfhner, Kleiderhändler n. a. Uber in 
neueren Zeiten waren von der alten Macht nur noch. 
bloße Gerimonien uͤbrig. Der Oberkämerer reichte 
dem König beym Anklefden dad Hemd, und weunn 
der König auf feinem Zimmer fpeifete, bediente er 
ihn auch beym Effen. Ben fenerlichen Gelegenhel⸗ 
ten ftand oder faß er unmittelbar Hinter dem Stuhle 


des Abnigs; bey einer fönigl. Sitzung im Parles 


ment aber zu den Füffen des Monarchen, auf eis. 
nem Eruble ohne Lehne. Bey den Arbningen und 
Leichenbegaͤngniſſen der Könige von Frankreich harre 
er. eine Menge Gerimonien zu beobachten , wovdu⸗ 
wir mur folgeudes anführen. Als Ludwig XVL ges 


sen Rhein hinauf fortfegen. — Der 


mulgirt. 


Ant wurde, kamen -die Biſchdke und- Beanvais-als 


tor und Sub-Cantor und dem Ober: Cerimos 
nienmeifter ‘in den erzbifchhflihen Palaft zu Rheims, 
fh den jangen König In Prozeffion nach der Kirche 
zu führen.‘ Der Gantor ſchiug mit feinem Grabe 
n die verfchloffene Thür. Der Herzog von Boul 
fon, als Dberfämerer fragte: Wen wollt ihr? worauf 
der Biſchof antwortete: „Den König‘ und der 
Oberkaͤmerer erwjederte ; ,, Der Nbnig ſchlaͤft.“ 
Di wurde noch zweymahl wiederhohlt; aber beym 
ritten Mahle fagte der Bifchof: Mir wollen Pub: 
ig XVI., welchen Gott uns zum Kdni gegeben 
at. Nun erft wurden die Thaͤren 2 und 
bie beyden Bifchdfe wurden vom Ober Gerimonieits 
aneifter zum Konig geführt. - 
Bey der Krbnung ſelbſt hatte der Oberkihnerer 
& Recht, den König mit den ſammtnen Halb: 


Kata Pairs begleitet, von den Domberren, dem 


iefelm, der Tunica, Dalmatica und dem Fönigl. 
antel zu befleiven, u. f. w. 
“ Das Zeichen feiner Wide war das Reichs: Panz 
wier, welches er bey fenerlichen Aufzigen, ind Bes 
fondere dem. fonigl. Keichendegäugniß trug. 
5* (Die Fortſetzung Folgt.) 
= Mainz, den zoften Nuguft. 
Die Vorkehrungen «zum Empfange des Kaifers 
werden mit Ihätigfeit betrieben. Das ehemahlige 
Reitihe Hans, mit feiner herrlichen Lage am Nhein, 
pi für den Kaifer eingerichtet. Morgen foll er 
Aachen rintreffen, und dann über Luͤttich und 
Trier mach Koͤln gehen, und von da feine Reife 
Minifter der 
gemeinen Polizey, Senator Fouche hat an die 
iſchdfe des Neihs ein Umlaufichreiben erlaffen, 
Rı — der Beziehung, worin die Amtöverrich- 
kungen derfelben mit den feinigen fteben. „Unſer 
— — Zweck, heißt es darin, ift, die 
icherheit des. Neiches aus dem Schofe der Ord⸗ 
zung und ber Tugenden hervorzurufen.“ Und ges 
en bad Ende: „Die Freyheſt des Gottesdienftes 
ein Reichsgeſetz und ein Menfchenrecht; fie ift 
gegenwärtig von allen aufgeflärten Nationen pro⸗ 
Es iſt Ihnen 
Eroberung des Glaubens, deſſen erſter Diener Sie 
nd, anders als durch Ihre Talente und durch 
hre evangeliſchen Tugeuden zu erweitern. In dem 
abrhundert, in welchem wir leben, ‚wird unter 
allen Religionen die für die befte gelten, 
al und den Geſetzen die frärkfte Stuͤtze leiht. 
as göttliche Siegel eines Glaubens ift, wenn er 
Wohlrhätig wirkt, wie die Gottheit felbft ır. (Das 


Yusfüßrlide morgen), 


Mirfteigerung. „ Freutagdn den. rten dieſes werden in 
Wa Boxen von Ruffulihen Kaufe in Rretenthaie Nee, 


“ 


Braͤnhaus Regen, —— 


nicht mehr moͤglich, die 


welche der 


125 über x Stiegen von Morgend 9 Me 12 Uhr und 
Nachmittags vou 3 Bid 5 Libre verfbiedene Hausgeräth- 
fhaften an bie Meiftbiethenden gegen bare Bezahluug ver⸗ 
kauft. Münden den zten September 1804. 


r 
Bräubauss verpachtungen. Rachſteheude kurfurſtt 
Braͤuhaͤuſer ſtehen unter deu Bedingniſſen wie fie in der 
hoͤchſten Verordnung vom zZıften Ottober 1800 ee 
find, und unter Vorbehalt der hoͤchſten DMatififation zu 
verpachten, und man bat zu biefer een. folgende 
Tage beſtimmt. Für das weiße Bräubaus & warzach, 
Mondtag den 24ften Seprember. Für das gleichfallſigt 
den 27ſten September. 
Fuͤr das weiße Braͤnhaus Grafenau, Samſtag den zo, 
Sept. Fiir das weiße Braͤuhaus Vilshofen, Mitcwoch 
den Zten Ottober. Fir das braune Braͤuhans mit gu: 
ten Selfentellern, und einer Meinen Defonomie ju Wald 
bey Ocring, Samftap den 6ten Oftober, und für das 
weiße Draubaus zu Traunſtein Mondtag den Sten 
Oktober. Pachtliebhaber künnen fi baber an den bes 
nannten Tagen, in den gefagten Bräubäufern einfinden, 
die Beſchaffenheit derfelben, mud die Vacht auſchlaͤge ein: 
ſehen, und ihr Anbothe zu Protokoll magen. Vorldufig 
aber wird zugleich erdifnet, daß man fulden Pachts lĩ ebha⸗ 
bern einigen Vorzug vor anderen Gleichdiethenden einrdur 
men wird, die das Vraͤuweſen felbft betreiben Fönnen, 
und mit hinlaͤnglichen Mitteln verfehen find, weßwegen 
fid daher jeder Pachtsluſtige über feine Bräufenutnif und 
befigendes Vermögen rechtůch ausweifen wird. Minden 
ben iſten September 1804. r ' 
Kurſuͤrſtl. Dräuwelens: Adminiſtration in Baien. 
In Abweſenheit des kurfurſtl. Adminiſtrators Titt Grafen 
Elementv. Yrco. 
Put, kurfürkl. % D. Nechnungs ;Zommilfit. 


Verfteigerung. Kiünftigen Donnerstag den 6. Ep 
tember Mormittags von 9 bis ı2 Uhr und —— 
von 3 bis 6 Uhr werben im hieſigen großen Hofgarteu n 
an der neugebauten Kaferne in der Wohnung des barris 
gen Hofgärtners Hru. Franz Joſeph Hapler in ebener 
Erde verfchiedene Hausgeraͤthſchaften beitehend in Epier 
geln, Luftern, Käften, Bettſtaͤtten, einigen guten Mahler 
reven u. dergl., wie auc zwey übe, cine Chaiſe, dann 
Pferdgeichiere, ingleichen mehrere Bierfaffer, meffingene Pipe 
pen, Maffrüge, Flaſchen und andere Gefchirre an die 
Meifbierhenden gegen gleich bare Bezahlung öffentlich vers 
feigert. Kaufsliebhaber belieben fi) aljo an obigeni Tag, 
und. Ort gefälligft einzufinden. . - 


Den der kurfuͤrſtl. Oekonomie im englifhen Gartem 
allhier können zwey entlaufene Fohlen erfragt werden. _ 
Zurfürfil Gofgarten: Intendanz. 
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Sremdbenanzeige, 


Den sten Sept. Hr. Franz Favier Wochtuger, Di 
rektor ber Echanipieler : Gefellſchaft vom Regensburg, bevm, 
Bilgenvainer-de. Hr. Levi und Hr, Schlentet, Handele⸗ 
leute von. Sulgbach, im Roͤßchen. 
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Donnerstag, den 6. September. 





Meiland, den aöften Auguſt. 
Am aorten diefed waren zu Livoruo auf Bes 
"Fehl des franybf. Kommandanten alle dort befindlis 
u ruſſiſchen und ſchwediſchen Schiffe fequeitrirt 
‚wor * die Nachricht hiervon kam am 24ſten Mor⸗ 
gen ich Briefe aus Livorno vom 32ſten mit der 
zewbhnlichen Poft zu Genua an; doch traff am 
nähmlichen Tage einige Stunden fpäter ein Erpref: 
fer aus Fivorno an, welcher die Nachricht brachte‘, 
daß nah der Ankunft von Depefchen ans Pärls 
das Embargo fogleih aufgehoben worden. — zu 
Meapolitaniſchen war von dem franzbf. Befehlshaber 
‚verordnet worden, daß jedes Echiff, welches ver: 
dächtig wäre, Proviant nah Malta und für die 
englifche Florte zu führen, angehalten werben follte, 
Bologna, den 27ſten Auguſt. 
" Zambeccari der kuͤhne Luftfahrer it glacklich 
mit hetler Haut davon gekommen. Er kam heute 
Abends nach 7 Uhr hier m, und ruͤhmte den Muth 
ber braven Fiſcher von Rimini, welche ihn aus 
dem adriatiſchen Meere geretter hatten, wohin er in 
Dampf und Rauch fanft niedergeflögen war. 
Bataviſche Republik. 
Am 2aſten Auguft begab ſich der franzoͤſ. Both⸗ 
fter im Haag, nachdem er einen Courier aus 


ranfreich erhalten, auf die Reife babin; er war, _ 


wie man vernahm, von dem Kaifer zu einer milnds 
lichen Eonfereny berufen werben. — Der preußifche 
Regationgfehretär, Graf von Lehndorf, mar nach 
Aachen abgereifet. F 

Die Regierung hatte mit der Departements-Ver⸗ 
waltung von Brabant einen Streit, ber in Proflas 
Mationen und Gegenproflamationen geführt wurde; 
er betraff vormahlögeiftliche Güter, die von der 
— nach den Saͤkulariſations-Grundſaͤtzen in 

eſitz 


enommen worden waren; die Regirung be⸗ 


klagte ſich in einer Proklamation vom 23. Auguſt, 
daß die Departementsverwaltung fie ihren Unterge— 
Denen darſtellte, als haͤtte fie die Abſicht, die un⸗ 
gluͤcklichen Zelten wieder aufleben zu machen, welche 
zunaͤchſt auf den weftphälifchen Frieden folgten «. 

rantreid. 

. Wie man von Paris meldet, reifen die Minifter 
beſtaͤndig ab und Zu, und den Kaiſer begleiten ftärs 
einige Staatöräthe; von denen aber bis jet Peiner 
länger ald 8 Tage blich, Mehrere Derafchemente 


der kaiſerl. Garde, die vom Paris abweſend waren, _ 


find wieder dahin zuridigefommen, ohne an den Aıl- 


ften durch andere Truppen von diefem Corps erfet 
zu werden. Syn Allem befinden fich jetzt drew Vier⸗ 
theile der Garde zu Paris; das Übrige Viertheil iſt 
Theild in der Gegend von Havre poſtirt, Teils 
dient ed dem Kaifer auf feiner Reife zur Sskorte. 
Mit dem fchmedifchen Hofe find jegt, mach den 
neueften Nachrichten and Paris, alle offizielle Com: 
munifationen "vollig abgebrochen worden, und der 


noch zu Stockholm befinpliche frampbfifche Legations⸗ 


Sekretaͤr, der, nach Hrn. Bourgeings Abreife, das 
felbit alö Gefchäfröträger zurüdgeblieben ift,- folite 
diefe Reſidenz unverzuͤglich verlaſſen. 

Unter dem 25fien Kruftidor erließ der Senator 
Fouche, Minifter. der- allgemeinen Polizey, fols 
gendes merfwirbige Umfchreiben an bie Bifchdfe 
des Reichs: " 

„Meine Amtsverrichtungen und die Ihrigen, mein. 
Herr, fteben in mehr als- Einer Beziehung miteins 
ander. Die meinigen find, Verbrechen vorzubene 
gen, um nicht mbrbig zu haben, fid zu beftrafen; 
ie Ihrigen find, in der Tiefe der Seele die Ans 
ſchlaͤge und felbit den Gedanken des Verbrechens 
zu erſticken.“ 

„Unſer gemeinſchaftlicher Zweck iſt die Sicherheit 
des Reichs aus dem Schoße der Ordnung und der 
Tugenden hervorzurufen.“ 

„Ben den wohlthaͤtigſten Zwecken und Abſichten 
wuͤrde die —— Gewalt, mit der Sie bekleidet 
find, Gefahr laufen, mur unfichere und eingefchränfs 
te Refultate zu baben, wenn fie nicht in der Mits 
wirkung meines Minifteriums die Mittel fände, als 
lem zu begegnen, was der Ausübung derfelben im 
Mege ftehen kann.“ j . 

„Fuͤrſt der Kirche! Diefer Titel wird Ihnen noch 
einige Zeit durch eine Heine Anzahl von Bifchbfen 
ber alten ge welche die fathofifche Giemein- 
heit verlaffen haben, und vom einigen Prieftern, 
deren Leidenfchaften die Revolution ‚eraltirt, akpr 
deren Einſicht fie nicht erweitert hat, flreitig ge— 


- macht. Die eriten behaupten, dern Glanben une: 


rer Väter getreuer zu ſeyn, als Cee; dieſe aber, 

mehr als Sie, der MRevolarlen und ihren wahren 

Grumdfäsen anzugehbren.‘’ die 
212 


* 


— 364 — 


„Ihre Stelle iſt zwiſchen = entgegengeſetzten Er⸗ 
tremen in der Mitte. Es iſt immer und allenthals 
ben die Stelle der Welsheit und der Wahrheit.“ 

Dene greiffen Sie mit den Irrthüͤmern der Jahr⸗ 
hunderte der Unwiſſenheit und Barbarey, und dieſe 
mit denen von einer Revolutionsepoche unzertreun⸗ 
lichen Uebertreibungen an.“ 

Welchen Vorwand können indeſſen die Biſchdfe 
haben, welche die katholiſche Gemeinheit verließen? 


Mo können fie ſolche ſuchen und finden! Sollten 
K vorgeben, "die wahre. Religion ſey nicht in uns 


re Tempel zurücgefehrt, weil die Bourbone nicht 
‚wieder auf den Thron geftiegen find! Aber welcher 


‚andere Thron, als der des heiligen Vaters, fchien 


je mit. der katholiſchen Religion eine nothwendige 
Berbindung zu haben! Zu welchem Glaubensfyms 
bole oder im welcher verehrten Tradition könnte man 
and den geringften Zufammenbang zwiſchen der Dy— 
naftie. der Bourbone und der reinen fledenlofen 
‚Eriftenz der gallifanifchen Kirche angeben!‘ 

„Die Vereinigung unferer Kirche mit allen fas 
tholiſchen Kirchen und mit dem Papſte wurde bey 
dem Webergange des roͤmiſchen Reichs an die Dinas 
flie der Merovinger, und von dieſer Dinaftie an 
die Karls.des Großen, und von bdiefer wieder an 
die der Kapets nicht unterbrochen. Ju dem lebers 
gange von, der Dynaſtie der Bourbone auf die 
der Bonaparte wurde fie ed eben fo wenig.” 

„Alle . politifche gragen gebdren nicht der Reli⸗ 
ion, fondern den Nationen an; und Frankreich hat 
ie immer für ſich, nach feinen Neigungen oder nach 

den Lehren feiner I entfchieden.’‘ 

„Sie find zu au — mein Herr, als daß 
ich glauben ſollte, nörhig zu haben, Sie an bie 
Nothwendigkeit zu erinnern, beftändig über die Volls 
ziehung der Gelege, die Polizen und Freyheit des 
Gottesdienſtes betreffend, zu wachen, Grlauben 
Sie den Jhuen untergeordneten Geelforgern, fie zu 
modificiren oder. zu übertreten, danm hätten die wills 
kuͤhrlichen Anmaſſungen Feine Gränzen mehr. Die 
feidenfchaften deinen alics, was fie der Schwäche 
eutreißen,, ohne Gränzen aus. 

„Die Freyheit des Gottesdienftes ift ein Reichs⸗ 
‚geleg und ein Menfchenrecht; fie ift gegenwaͤrtig 
von allen aufgeflärten Nationen promulgirt. Es 
iſt Ihnen nicht mehr möglich, die Eroberungen bes 
Slaubens, deſſen erfter Diener Sie find, anders 
ald durch Ihre Talente und durch Ihre evangelifche 
Tugenden zu erweitern. In "dem Jahrhunderte, 
in. welchem wir leben, wird unter allen Religionen 
die für die befte gelten, welche der Moral und den 
Gefegen die ſtaͤrkſte Stuͤtze leiht. Das göttliche 
Eiegel eines Claubens ift, wenn er wohlihätig wirft, 
‚wie die Gottheit ſelbſt.“ 

Se. Maj. der Kaiſer werden erfennen, daß Sie 


- Künften mit Kriegserfahrenheit verbindet. 


Dero Zutrauen gerechtfertigt haben, wenn Sie fer 
ben, daß unter dem Einfluße Ihrer Predigten der 
Pa und die Zwietracht verfchwinden, daß die Ries 

zu allem, was dem.Baterlande nuͤtzlich Afk, in 
ben Zempeln vor den Bildern der Gottheit gebeis 
bet, und ber Wohlſtand des Reichs für alle dieje⸗ 
nigen, deren Gewiſſen Sie lenken, das ficherfte 
Unterpfand der Auſpruͤche wird, die Sie auf die 
Belohnungen, welche die Religion Ihnen verfpricht, 
erworben haben. ch habe die Ehre, Sie zu grüßen. 

Unterzeichnet ; Fouche.“ 

Lager bey Oſtende. Das Journal de Paris 
liefert ein langes Schreiben ‚aus Dftende vom 15. 
Yuguft, weldyed nachher auch der Moniteur aus 
ihm entlehnte, und wovon nachftehender Auszug 
das Weſentliche enthält: „Ich bin eben die Lager 
der von dem Marſchall Davouft befehligten Ars 
mee dDurchreifet. Wlle Divifionen fampiren an ber 
Seekuͤſte, und der Aublick, welchen diefe. verfchiedes 
nen Lager geben, beweifet, in welchem Grabe ber 
franzöfifche Soldat Induftrie mit Tapferkeit, Ges 
duld mit Muth, und Gefchidlichkeit in mechanifchen 
i Es find 
noch nicht 10 Monathe, daß der Boden, wo jet 
die Soldatenwohnungen ftehen, nur aus einer diürs 


ten Ebene, aus fumpfigem Gewaͤſſer und aus einer 


langen Kette von uufruchtbaren Dünen beftand, 
eute gewahrt der Reifende mit Erftaunen’ an der 
tele diefer Wüfte lange Reihen von dauerhaft 
und niedlich gebauten Baraken; fein Blick faͤllt auf 
Rafenbänfe, auf Obelisten, auf Pyramiden, auf 


geibmadvolle Säulen, welche die Bilfte des Kals 


erö tragen, und zum eriten Mahle fieht er reigende 

Gärten, Parterre's und friichen Rafen auf dem 

Sande ded Ozeans. Die Dff’ziermohnungen zeigen 
zugleich die Strenge eines Lagers und die ſtaͤdtiſche 

Eleganz; aud die Wohnungen der gemeinen Sols 

baten jind forgfiltig gebaut; geſchickte Einfchnitte 
in die Dimme ſchuͤßen fie vor Feuchtigkeit, bequer 
me Chauffeen erleichtern die Conmunilation mit dem 
benachbarten Dörfern, und Mare Wafferguellen fichern 

die Gefundpeit. Säulen von Stud. oder Rafen, ges 
ſchmackvoll angelegte MWaffenbündel, Inſchriften zur 
Ehre des Kaiferd zieren die Fahnenwachen jedes das 
gerd, nah der Schnur gezogene und die Nahmen 
re ‚ bey Vertheidigung des Vaterlandes geblier 
bener Männer führende Gtraffen, rufen Exinnerun⸗ 
a zuruͤck, die dem Herzen jedes Franzoſen theuer 
ind, und &tatilen oder allegorifchen Gruppen bes 
Ay den Bund der Weisheit, der Künite und 
ed Sieges. Schreibt man an einen Soldaten in 
feinem Lager, fo fann man den Brief wie im einer 
Stadt adrejliren: Hrn. N. N., Etraffe Joubert, 
NMro, 20, bey der Napoleenbrüde. Der Eingang 
beö Lagers zur Linfen , unter Commando bes Gent: 


yald Fria nt, gewährt einen boͤchſt militärifchen, 
imponirenden Anblick; das. Lager zur Rechten, uns 
ter General Dudinot, ift nicht fo regelmäßig ; 
aber .darum nur-defto mahlerifcher. des Regiment 
ehat feinen Garten, jede Compagnie ihr Viereck und 
daneben einen Kleinen mit Rafen belegten Brunnen, 
am die Gewaͤchſe und Blumen, die — anbaut, be⸗ 
gießen zu koͤnnen. Der Soldat kocht feine Suppe 
mit den Gemüfen, die er gepflanzt hat; er ficht je= 
den Tag das Werk feiner Hände wachſen, und fo 
‚ft ed nicht mehr die KArlegszucht allein, welche ihn 
an feine Fahnen feſſelt; fondern auch der Reit des 
Eigenthumsd. Er arbeitet in feinen Mufeftunden 
anaufbbrli an deſſen Verſchoͤnerung; dadurch ent: 
geht er dem Muͤſſiggang, und müßt feiner Gefunds 
‚beit. Kommt ein Meifender, fo macht fich jeder 
Soldat ein Vergnügen daraus, ihm alle Schoͤnhei⸗ 
ten des Lagers einzeln zu zeigen, und die ununters 
Brochene Thätigkeit, welche durch die Kriegsübuns 
‚gen, durch den Gartenbau, und durch die Menge 
‚der von allen Seiten herbeyſtrbhmenden Neugierigen 
‚unterhalten wird, ift für den Beobachter ein merf: 
würdiges Schaufpiel. Unter dem verfchiedenen Corps 
herrſcht die größte Eintracht; aber ein edler Wett: 
eifer; faum hat ein Regiment irgend eine neue Vers 
fdönerung erfonnen, fo fucht das andere es fchon 
‚wieder zu übertreffen; pr fieht daher beynahe jes 
den ‚neue Werke entitehen. Unte» anderem wiſ⸗ 
fen die Soldaten die vom Meere ausgemworfenen Mus 
ſcheln in die eleganteften Formen zu bringen, und 
mannichfache Zeichnungen baraus zu bilden. Die 
Fahnenwachen bilden eine lange, durch rothe Pfähle 
und dreyfarbige Fahnen bezeichnete, gerade Linie: 
daywifchen liegen die Küchen, von Ziegelfteinen ges 
mauert, mit Schornfteinen verfehen, und mit Ras 
fen gedeckt. Im Hintergrunde erblickt man die fchbd- 
ne batavifche Flottille, die fich über eine Stunde 
weit ausdehnt, und mit deren braven Matrofen uns 
fere Soldaten in der größten Eintracht leben, und 
leihfam nur Eine Beust ausmachen. (Nun be: 
treibt der Brieffteler die Dentmähler einzeln und 
fehr ausführlich, welche jedes Korps oder Regiment 
dem Kaifer errichter hat. Wir heben nur einige 
Benfpielsweife aus:) - Das zıfle Regiment bat 5 
ber Mitte eined, mit angeftrichenen hölzernen Ges 
Sändern umgebenen, und mit Vaſen gezierten, grüs 
men Vlaged, eine drevedige Poramide von Rafen 
errichtet. Daneben fteht die Buͤſte des Kaifers zwi⸗ 
fen zwey allegorifchen Bildfäulen: Minerva, die 
ihn mit ihrem Schilde dedt, und Prometheus, der 
ibn mit dem himmlischen Feuer belebt. Oben liest 
man: ‚Dem Kaifer Napoleon Bonaparte das 
sıfte Regiment. * Auf der Mittagfeite ficht man 
eine Sonnenuhr mit der Unterfchrift: „Ich werde 
bald die Stunde des Gieges bezeichnen.“ Gegen 


‚Morgen findet fi 


eine zweyte Sonnenuhr mit ben 
Morten: „Jede Stunde des Soldaten gehört bem 
Ruhme.“ Die Barake des DOberften liege auf einer 
fhönen Wiefe, und ift mit einer Menge von Blu⸗ 
mentbpfen umgeben. Das xzte leichte Ynfanteries 
Regiment hat zwey Pyramiden, eine von Marmor 
und eine von Rafen, mit des Kaiſers Büfte. Auſ⸗ 
ſerdem befigt dieſes Regiment in einem feiner Gaͤr⸗ 
ten eine Nachahmung des St. Gotthards, mit Fels 
fen, Waflerfällen ıc. Das ızte infanterie » Regie 
ment hat in feinen Gärten zwey Forts, mit Graͤ⸗ 
ben, Zugbrüden und Meinen Kanonen angeleat, 
aus denen der Kalfer bey feiner Durchreife begrüßt 
wurde. Das rogte Linien: Regiment hat eine auf 
Marmorart gemahlte hölzerne Pyramide, 35 Fuß 
bob, mit einer Kugel und einem Sterne * der 
Spitze, errichtet, an den Seiten des Bußge elles 
liest man Inſchriften. Der Exerzierplatz iſt mit 
Pyramiden von Raſen umgeben, und uͤber die vie⸗ 
len Graͤben, welche dieſes Regiment zu Ableitung 
der Gewaͤſſer ziehen mußte, fuͤhren Bruͤcken, wobon 
die größte „Bruͤcke von Arcole’ heißt; die Straſſen 
find nah $onbert, Leclere 1. benannt. Auf 
den Dünen vor der Mitte feiner Divifion hat Ges 
nergl Friant ein großes Arontifpice von dorifcher 
Ordnung, mit Pilaftern, Säulen und einer Ballu⸗ 
ſtrade errichten laſſen. In dem triangelfbrmigen Fron⸗ 
ton ſteht des Kaiſers Buͤſte, mit der Unterſchrift im 
goldenen Buchftaben: ‚Napoleon, fieh deine Kins 
der, alle find dir ergeben.‘ Mor dem Gebäude breis 
tet fih ein Parterre von beträchtlihem Umfange 
und elliptifcher un. aus, zu dem man auf 8 Stu⸗ 
fen fteigt. Einige Negimenter zeichnen fich beſon⸗ 
ders durch ‚die prige Vegetation aus, womit fie 
ihre Barafen zu umgeben mußten ; man erblickt mits 
ten im Sande frifhen Rafen, mit Blumenftüden 
abmechfelnd, Lauben von wilden Rofen und Geid- 
blatt, Springbrunnen, u. dergl. m. So haben es 
(fährt das Schreiben fort) die franzdfifchen Soldas 
ten dahin gebracht , daß fie mitten auf einem 
Boden, der zu emwiger Unfruchtbarkeit verurtheilt 
ſchien, niedliche militärifche Städtchen angelegt has 
ben. Aber wenn fie das Weuffere ihrer Wohnungen 
verfchbnerten , fo vernachläßigten fie darum das Ju⸗ 
nere nicht. Die Baraken find insgefammt fehr reins 
lich; Bänke, Stähle, Tifhe, nichts fehlt darin. 
Hier erzählt der alte Krieger feinem jungen Kame⸗ 
raden von den Schlachten, bey denen er ſich bes 
fand; dort machen die Soldaten ihre kleinen Feld» 
zugsentwürfe, oder unterhulten die Gefellfchaft mit 


Anekdoten oder kriegeriſchen Liedern ; an einer ans 


dern Stelle fieht man junge Konfcribirte, die alte 
Krieger im Leſen und Schreiben unterrichten. Die 
Soldaten führen am gleichen Tage .die Muskete, 
dad Ruder und die Harke. Als der Kaifer die Flot⸗ 
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eile befichtiate, war der Kanal mir Barken bedeckt, 
wovon ein Theil mit franzoͤſiſchen und bataviſchen 
Seeleuten, ber andere mit Grenadieren und Kano— 
nieren bemannt war, und an der Genauigkeit der 
Mandvres vermochte man nicht den Matrofen vom 
Soldaten. zu unterfcheiden. Es ift unmbglich den 
ſchoͤnen Anblick, den die großen Kriegsübungen mit: 
sen in den Dünen gewähren, zu beichreiben, Die 
Truppen, mit ihren Waffen und allem Feldgeraͤthe 
beladen, erflettern mit Leichtigkeit und ohme je die 
Linie zu brechen, die Sandberge, und führen mit 
‚arößter Genauigkeit ‚die ſchwerſten Mandvres ans. 
Dieſer Scheinkrieg begeifterte die jungen Soldaten; 
fie wetteifern in der Warfenferrigkeit mit ihren als 
‚sen Kameraden, und brennen vor Begierde, fie im 
-Ungefichte des Feinded zu. zeigen. Als der Kaifer 
— ankam, war Jedermann von Freude berauſcht; 
am erleuchtete eine ‚glänzende Illumination 
die SAulen, die Barafen und die Waffenhaufen. 
Der Kaifer unterfuchte die Lager aufs genauefle; 
er betrachtete- die Arbeiten zu ihrer Verſchoͤnerung 
wit Vergnögen, und in dieſem Beyfalle fanden die 
verſchiedenen Armeetorps ihre füßefte Belohnung.” 
Zu Breft darf, nad) einen Befehle des. dorti- 
Commandanten, vom ı4ten diefes ; fein Krems 
mehr in bie Stade ohne befondere Erlaubniß 

des Waffen: Sommandanten oder des Generals Po: 
‚Kzeufommiffarius. — Nach einem zu Maftricht von 
dem dortigen Prijelten an die Maired dieſes Des 
rtentents erlaffenen Umlauffchreiben - kann fein 
—*** mehr das Reich verlaſſen, ohne einen Mo⸗ 
nath vorher ſich um einen Paß gemeldet zu haben. 
‚Die Ausfertigung folcher Paͤſſe ift mebitdem noch 
manchen Kormalitären unterworfen. Die dieffallil: 
gen Bittſchriften mäffen auf Stempelpapier an die 
-Maired: der Munlzipalitäten, zu denen die Bittſtel— 


ker gehören, gerichter werden; fie muͤſſen durchaus - 


umftändlich. gefaßt ſeyn, und auch die Gründe 
zur vorhabenden Reife befagen; die Maired müffen 
‚fodann die Bierfchriften, mit ihrem bejahenben oder 
verneinenden Gutachten, an die Unterpräfelten ge: 
Fangen laſſen, und tiefe wieder, ebenfalls mit ihrem 
Gutachten, an die Präfeften ıc. 

Eine andere Mafregel, welche escufalld beweist, 
daß man im diefem Augenblicke für gut finder, eine 
arögere ſtaatspolizeyliche Strenge einsreren zu lal: 
‚ten, wird in den neuellen Briefen aus Paris ge: 
meldet; ed war nähmlich allen dafelbft befindlichen 
ammeftirten Emigrirten, jedem durch ein befonderes 
Schreiben, bedeutet worden, fid) jeden Sonnabend 
ben der Polizey: Pröfeltur zu flellen. — Dagegen 
‚Kbien der Dolizes: Miniter in Unfehung der difent: 
lichen Blarter eine etwas wenger firenge Aupficht 
ans zuuͤben. 

„Bremen, ben a6iten July. 
Da feit Kurzem in dem Gannbyerichen gegen die - 


Eindringung engliſcher Waaren ſtrengere —* 
ergriffen wären, und die bisher uͤhlſchen Certifikate 
bey den Militärbepbrden nicht immer genuͤgten, fo 
it am vorigen Donnerdtage eine neue —2 1n au⸗ 
geordnet woͤrden, wonach das neutrale Elgenthum dew 
u verſendenden Waaren in der Kanzley bes gg 
—* Handelskommiſſariats hierſelbſt vorher bes 
ſcheinigt wird. Hiernach hat nunmehr die eine kurze 
Zeit Statt gefundene Stockung einiger Zweige des 
biefigen Handels gänzlidy aufgehdrt, und die Maas 
renverfendungen ‚auf der Weſer und durch das ‚Hate 
udverifhe find Wiederum ungehindert, — Die in 
einigen englifhen Zeitungen verbreiteten Gerüchte 
einer Verlegung des Bremifchen Gebietyes find vdl⸗ 
‚lig ungegrindet. 

. Defmtliche Blätter melden aus Bentheim: 
„Der Archivar Dunker hatte von feinem Eril in 
Gronau, einer gräfl. Rhedaiſchen Unterherrlichkeit, 
3 Stunden von Bentheim, durch eine Kabinetörefo- 
lution des Hrir. Grafen von Bentheim. Steinfurt 
die Erlaubnig erwirkt, auf er Zeit nach Bent: 
beim fich zu begeben, nm fein Mobiliar abzubohlen, 
und deservira einzufafliren. Auf diefe Erlaubniß 
fich verlaffend , reifte er am aten- Yug. Abends das 
bin ab. ber fchon am sten Aug. Morgens 5 Ups 
‚ward er in Bentheim arretirt, und wird Tag und 
Nacht von 3 Soldaten bewacht. Der Rentmeifter 
‚Diekmann , ver mit einer ähnlichen Erlanbnif in 
‚Bentheim eingetroffen war, um gleichfalls feine 
Mobilien abzubohlen, hat ein gleiches Schickſal ers 
fahren. Geitdem ift der Regirungsrath v. Peftel 
fogar als Gefangener nach Machen abgefilhrt wor 
ben, und es ift zu beforgen, daß ein aͤhnliches 
Schickſal dem andern beyden arretirten kurhanndve⸗ 
rifhen Bedienten bevorfteht. * 


Derfteigerung. Frevtags den ten dieſes werden Im 
dem Baron von Muffinifhen Haufe im Kroteuthale Nee. 
125 über 3 Stiegen von Morgens 9 bi6 12 Uht umb 
Nachmittags vou 3 bis 5 Uhr verſchtedene Hansgeraͤth⸗ 
fhaften an bie Meiftbiethenden gegen bare Bezahlung ver 


kauft, München ben 5ten September 1804. 


Sremdbenanzeige 

Den 5ten Sept. Hr. Joh. Sterzel und Hr. Joh. Frieß, 
BWaldfirh, Handelsleute von Baſel in der Echweig, im 
girih: Hr. Wohnlich, Kaufmann von Augeburg im Lond- 
ner Zoſe. H. Galiſſet, Kaufmann von Rheims, im Zah, 
HH. Kindpointuer und Weinbach, Alabemifer von Lande 
hut, ebend. Hr, Müller, Acteur von Salzburg, im 
Breug. Hr. J. Poll, Eurfürftl, Landgerichtsſchreiber von 
Frepfing, beym Menter: Dr, 


Hof-und Nationalthester. Henie zum erjlah. 
Mable der Schaufpieler wider Willen, Lafjpiel in ı 
Aufz. nach dem Franzöf, von Kotzebue. Dann zum er- 
ten Makle der türkifche Arzt, ein Singjp. in ı 
Auf. aus dem Fransö), von Lambrecht, wis Miuyık von 
Nonard. . . 





Neo. zu, Kurpfalzbaierifde * 


Muͤnchner Staats: Zeitung. 
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Freytag, den 7. September, 


Regensburg, den zoſten Auguſt. g* Bataillon beſteht beynahe aus lauter Banı- 
Hier find die Komitialferien bis auf Martini be rger Landesfindern,; welche exit vor 6 Wochen bey 
Webr worden. Der Neichödireftorialis zeigte die der lehten Conſcription ausgebeben; feitdem aber fo 
wey Diktaturen — ohne fie zu benennen — die fleifig gebt worden find, daß fie ſich bey den lee 
Üfreidhifche Kaiſerwuͤrde betreffend, an, und aͤußerte, ten Biehgen Mandvers, nad) Urtheil aller Kenner, 
daß, da die pragmatifche Berordnung befage, es ganz vorzüglich auszeichneten. Wir hoffen, daß 
würden hiervon an ſaͤmmtliche NReichsftände befondere unſere Krieger bey dem großen Uebungs : Lager ihre 
Merifitarionen ergeben , felbige Gelegenheit finden Ehre beyaupten und fich den böchften Beyfall um 
"würden, ihr Vergnägen an diefem Erinaniß zu ſeres durchleuchtigſten Laudes fuͤrſten erwerben werden, 
erkennen zu geben: indem nun in Betreff der rufs Franffurt, den 28ſten Anguft. 
ſiſch⸗ kaiferi. Note Feine weitere Inſtructionen einge: Es gereicht der hiejigen Judenſchaft zu einem 
gangen ſeyn, fo fev Feine dringende Materie in Pro: wahren Verdienſte um ihre Nachkommenſchaft, die 
pofitfon, und koͤnnten alfo die Ferien noch angegans von menjchenfreundlichen Jugendfreunden aufgefun: 
ger werden — ber Reichsdirektorialis notifizirte, da denen Mittel, dem Mangel einer bis jet noch feh— 

ie anweſenden Gefandten fchweigend einwilligten, die lenden beffern Erziehungsanftalt abzuhelfen, wirklich 
Befchloffenen Ferien dem ftädtifchen Direktorium. anzuwenden. Den raftlofen Jugendfreunden ift es 
Bamberg, den ıften Sept. — endlich gelungen, einige Kinder unbemittelter Ael⸗ 
Folgende Truppenforps find aus Franken zur term, mie auch einige Waiſenkinder, an dem deuts 
großen Revuͤe bey Minden aufgebrochen : ſchen Elementarunterrichte , in ber vortrefflichen, 
‘ 2) Ein Bataillon des 12ten fnfanterie: Regie unlängit bier organifirten Bürgerfchnle Autheil nehs 
ments Fuͤrſt Lömwenftein. Dberft, Hr. Graf Mir men zu kaffen. Hierdurch aufgemuntert, haben fie 
nucci. Uebriger Stab 19 Mann, Dffiziere 20 mun eine eigene Erziehungs: und Lehranftale zu bil— 
Mann, Unteroffiziere und Gemeine 836 Mann. den gefucht. Hierzu ift eine Subfeription zn einem 
Aufbruchsftation, Wirzburg. wöchentlichen Beytrage erbffnet worden. NHlefige 
b) Zwey Eompaanfen des Yufanterier Regimentd und auswärtige Hausvaͤter und Muͤtter, wie auch 
de la Motte. Stab 4 Mann, Dffiziere g Mann, umverehelichte beyderley Gefchlechres, Fonnen am 
Free umd Gemeine 334 Mann. Aufbruchs⸗ Ddiefem wohlthätigen Inſtitute durch Subferiptien 
fation, Wirzburg. Theil. nehmen. — Der twöchentlihe Beytrag muß 
* ec) Eine Divifion Leiningen Cheveatir: Legerd. bey der Unterfchrift beftimmt werden. Das Mini— 
Stab 7 Marn, Offiziere g Mann, Unteroffiziere mum ift 6 Er. möchentlih. Jede, Zeit beftimmende 
und Gemeine 246 Mann. Aufbruchsftatior, ebens Unterfchrift, muß wenigſtens auf 3 Jahre fern. 
falls Wirzburg. Man wird zur beſſern Realiſirung dieſes Inſtituts 
'-d) Eine Divikon Bubenhofen Ehevaurs Lee im Anfange nur auf eine beftimmte Anzahl Kluder 
gers. Dberft und Commandeur, Hr. Graf von ſich befchränten. Die Anzahl wird aber mit dem 
renfing. Uebriger Stab 6 Mann, Offiziere 8 nde des Inſtituts im wachſenden Verhaͤltniſfſe 
Mann, Unreroffiziere und Gemeine 246 Mann, ftehen. Es werden nur Knaben, und zwar vom 
Unforuchsftation, Schweinfurt. j sten bis 13ten Jahre aufnenommen. Ber der Yufa 
0) Ein Bataillon des Infanterie-Regiments Dfens wahme der Kinder in dieſer Lehre und Erziehnuggs 
Burg. Oberſt, Hr. von Sibein. Uebriger Stab anftalt wird nicht die mindefte Parteplichkeit Statt 
9 Mann, Offiziere 20 Mann, Unreroffiziere und finden. Jedes Kind verarmter, in gutem Mufe 
Gemeine g56 Mann. Aufbruchaftation, Bamberg. ſtehender Juden, befonders arme Waiſenkinder, ha: 
- Die Divifion Bubenhofen zog heute frihe, den ein Recht auf diefe mwohlshätige Anftalt, — 
nwachdem fie- in den naͤchſtgelegenen Dörfern Rafttag Diefe Lehranſtalt fchließt ſich vor der Hand an die 
achabt- hatte, bier durch nach Ebermannftadt. Zu unlängft bier vortrefflich organifirte Buͤrgerſchule an. 
gleicher- Zeit brach Dfenburg von bier auf. Das Der hebräifche Elementarunterricht, fo mie deutſch 
212 
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und jũdiſch Schonſchreiben, werden erfterer von eis 
nem mit dem hebräifchen Schulweſen ſehr vertraus 
ten Lehrer, letzieres aber'von einem der beſten Schoͤn⸗ 
ſchreiber, ir dem eigens dazu angewieſenen Schul⸗ 
zimmer ertheilt aud) in der Geographie, Naturs 
geſchichte, Mufik, dem Rechnen und Zeichnen wird’ 
Unterricht ertheilt, Man wird auch in der Folge 
beym Wachfen diefed Juſtituts einen vollfommnen 
Unterricht in anöländifchen Sprachen damit verbin- 
den. Der Lehrer im hebräijchen Rache ift auch ans 
gewieſen, auf- das moralifche Betragen der Zdglinge 
ein wachſames Auge zu haben. Er wird daher bies 
felben ſelbſt in ihren Erhohlungsſtunden beobachten 
and an Zeit: und Feyertagen Heine unterhaltenide 
Spatziergaͤnge mit ihnen vornehmen. Ueberhaupt 
wird man fehr darauf bedacht fenn, die Zöglinge 
an ein manierliches und anftändiges Betragen zu 
gewoͤhuen. Auch wird man Subjekte anftellen,, wels 
de die Zoͤglinge zu den beflimmten Zeiten in bie 
- Spnagoge führen werden. Zu Ende eined jeden 
» halben Fahres werden mit den Lehrlingen Prüfuns 

en ber Das Erlernte veranftaltet werden. Die 

feißigen erhalten dann Prämien, 

Berlin, den 25ſten Auguſt. 

Das hiefige Kabinet ift, wie man erfährt, durch 
den rbmijch: kaifer!. Gefandten, Grafen v. Mietters 
mich , bereitö benachrichtigt worden, daß der Mies 
ner Hof die franzöf. Kaiferwürde und beren Erblich⸗ 
keit in der Kamilie des vormahligen erſten Konfuld 
anerkannt habe. 

Florenz, den 25ſten Auguſt. 

Erzherzog Ferdinand, Erbe des Herzogs von 
Modena, hat alle Beamte, die in den Dienften des 
Herzogs von Modena geftanden haben, beftätigt. 

Rach Verichren aus Spoieto dauern die Erber- 
ſchuͤtterungen noch immer fort; thun aber wenig 
Schaden. 

Man verſichert, der ehemahlige Großmeiſter von 
Malta, Baron von Hompeſch, der ſich zu Civita 
Gaitellana aufhaͤlt, habe vom franz. Kaiſer eine 
Penfion von 300,000 Franken zugefichert erhalten. 

Der Kbnig von Neapel hat eine außerordentliche 
Auflage von einer Million Dukaten ausgefhrieben. 
Sur koͤnigl. Edikt heiße es, daß diefe Nuflage zum 
Unterhalt der als Freundinn im Königreiche befinds 
fihen franz. Armee nnentbehrlich ift. 

Paris, den zoften Auguſt. 

Der Moniteur gab geftern folgende Nachricht: 
„Der Kaifer ift Morgens, am 27iten dieſes von 
Boulogne abgereifet, um ſich nach Aachen zu bege⸗ 
ben. Er wird von dort feine Reife über Köln, 
Fonn, Koblenz, Mainz und Trier fortfegen, um bie 
4 vereinigten Departements, bie er ſchon voriges 
Sabre, bey Gelegenheit feiner Neife nach Belgien, 
befuchen wolfte, woran er aber damahls verhindert 
wurde, zu beſucheu.“ 


— 868 rn i 


et .. ..d 
Im geftrigen Moniteur war von einem Gefechte 
Nachricht gegeben, bad am zriten dieſes —— 
einer Diviſion der Flottille von Boulogue, und der 
feindlichen Avautgarde, Statt: gehabt hat. Die 
feindlichen Schiffe mußten zuleßt, zum Theile übel 
zugerichtet, fich zurüdziepen. Auf unferer. Seite iſt 
ein Mann getddtet, und 5 find verwundet worden. 
Ein nicht umwichtiger politifcher Artikel im naͤhm⸗ 
lichen Blatte ift folgenden Inhalts: „Der Finanz 
Minifter und der des dffentlichen Schaßes find von 
Boulogne zuruͤck, wo Ge. Majeftät mehrere Tage 
hintereinander mit denfelben gearbeitet hatten. Sie 
haben dem Kaifer das Budget des Jahrs 13 und 
bie Einnahme und Beduͤrfniſſe des Jahrs 12 vorges 
legt. Es geht daraus hervor, daß unfere Lage fehr 
vortheilhaft iſt, daß, fo groß auch unfere Ausgaben 
feyu mögen, unfere Hilfsmittel noch größer find, 
und dag der Staat Feiner außerordentlichen Unter— 
ſtuͤtzung, Feiner neuen Auflage bedürfen wird. Die 
ganze Arbeit ift auf den Frieden, wie auf den Krieg 
erechnet. In jedem der zulegt verfloffenen. zwey 
Jahre hat ſich unfere Armee durch die ordentlichen 
und gewöhnlichen Contingente der Confeription vers 
mehrt; fie ift gegenwärtig zahlreicher , als fie im 
Nivofe des Ten Jahres (1800) war, zu einer Zeit, 
wo unfere Heere Deutfchland und- Stalien ü 
ſchwemmten. Uufere Ausgaben belaufen fich frey⸗ 
lich, in Folge des Zuftandes,, in welchem unfere 
Landarmee erhalten worden ift, und der Anftren 
gungen, welche im Seewefen Statt gehabt häben, 
auf 700 Millionen; aber die Einkünfte des F. ı2 
haben fi über 750 Millionen belaufen, und das 
Jahr 13 Ift für mehr ald 700 Mill. gedeckt. Man 
erfennt hierin die Weisheit und Vorſicht der Vers 
waltung. Wenn wir felbft wieder einen Landfrieg, 
wie der gegen die Coalition im Jahre 7 (1799 und 
1800) war, führen müßten, wuͤrde feine außerors 
bentliche Finanzmaßregel, feine außerordentliche Trups 
nöthig ſeyn; das bereits defretirte 
gembdhnliche Kontingent der Gonfeription wirde hin⸗ 
reihen. Als man England fein Gold in dem Kas 
binetten Europa’s ausfpenden fah, um wo möglich 
die fürchterliche Krife abzuwenden, welcher die Thor⸗ 
heit feiner Minifter es ausgefeßt hatte, war es na⸗ 
türlich , ed ald einen, wo nicht mwahrfcheinlichen, 
doch möglichen Fall anzunehmen, daß irgend eine 
Macht jih dahin reißen, und Leidenfchaften des 
Haßes einige Theile des feiten Landes leiten wuͤr—⸗ 
den. Es war daher Pflicht einer weifen Regierung, 
ihre Geldmittel zu vermehren, und allmählig bie 
Urmee auf den Kriegsfuß zu feen, um, wenn der 
Fall, wo man ihrer bedürfte, eintreten follte, 
weder außererbentlihe Finanzmaßregeln, noch 
Truppen : Aushebungen ‚nöthig zu haben, durch 
die immer ein Gtaat erfhürert wird, und des 


ren Mortheile nie in richtigen” Merhäftniffe mit 
den Nachtheilen, die fie hervorbringen, ſtehen. 
Diejenigen, welche glauben, daß, im Falle eines 
Laudkriegs, außerordentlihe Auflagen oder Auf⸗ 
fände im Maſſe verordnet werden wuͤrden, ur⸗ 
theilen nach Erinnerungen aus Zeiten, wo Frank: 
reich ohne Leitung war, wo die Megierung, fläts 
durch die Beduͤrfuiſſe des Augenblicks gedrängt, wes 
der berechnen noch vorberfehen fonnte, wo man 
über den Krieg das innere vergaß, wo man- bey 
einen Landfriege die Marine und bey einem Sees 
kriege die Landarmee vernachläßigte. Jetzo gehen 
bie Sachen nicht mehr auf diefe Art; die Landars 
mee wird behandelt, wie wenn wir feinen Geefrieg 
hätten; die Seemacht wird behandelt, wie wenn 
wir für feine Landarmee zu forgen hätten; und zu 
feicher Zeit befchäftige fich die Negirung mit dem 
Innern, wie wenn jie feine Marine zu bilden, 
keine Landarmee zu erhalten hätte. In feiner Pes 
riode der Geſchichte Frankreichs ift fo viel Geld 
auf die Erbauung von. Häfen, die Anlegung von 
. Kandlen, Bruͤcken und Wegen verwender worden, 
und deßungeachtet, um diefe Schilderung zu vers 
volftändigen, find die Abgaben vermindert worden, 
und find wirklich niedriger, als fie jemahls waren. 
Diefer letztere Umſtand wird den Blicken des Ges 


ſchichtſchreibers nicht entgehen. Wir milfen es aber ' 


auch fagen, die Weisheit der Landmaͤchte, das in 
gen Europa fühlbare Beduͤrfniß der Muhe, die 
Unbeftechlichfeit der Minifter ber an Frankreich grins 
zenden Mächte, die allein uns in einen wirklich 
sgafthaften Krieg. verwiceln könnten, haben einen 
Theil der Vorfihrömaßregeln , die wir ergriffen hate 
ten, überflüßig gemacht. Mirflid werden unfere 
Verbältniffe mit Preuffen und mit allen Kurfürs 
ften Deutfdylands immer freundfchaftlicher ; unfere 
Verhaͤltniſſe mit Deftreih find befriedigend ; wir fe 
ben gut mir Dännemarf, und wir haben es ung 
zum Gefege gemacht, auf die Schritte des Königs 
von Schweden Feine Aufmerkſamkeit zu wenden. 
Wir find im beften Einverftändniß mit der Pforte, 
mit Spanien, mit Portugal, und den vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Dieß iſt die wahre ders 
mablige Lage ber Dinge, und fie diene zur Ant⸗ 
wort auf. die verfchiedenen Gerüchte, welche durch 
einige Menfchen verbreitet werden, die ein Intereſſe 
barin finden, verfchiedene Klaffen von Bürgern im 
Unruhe zu ſetzen.“ 

Dermdge eines Faiferl, Befchluffes vom ızten d. 
follen die Silbermünzgen von 3 Pfund, 24, 12 und 
6 Eols nicht mehr als Muͤnzen Fourfiren; fondern 
nur noch nach ihrem Gewicht genommen meiden, 
wenn nicht ihr Gepraͤge ſich erhalten bat, fo daß 
man erfennen kann, daß fie aus franzdf. Münze 
ftätten, und vom 5. 1726. oder einem der folgetis 
den find. 


Der vormahlige franzdfifche koͤnigkiche 
Hofverglien mit dem jegigen. (Fortf- 

Zum Departement des Oberkaͤmerers gehörten 
gende Hofbediente; j 

1) Die Kamerherren des Konigs ( premiers gen- 
tishommes du Roi) welche an bie Stelle des 
grand chambrier traten, und welche Franz I. eins 
führte. - Anfangs war nur einer; aber Heinrich IV. 


-und Ludwig XI. vermehrten fie bis auf 4, deren 


Dienft alle Fahre wechfelte. Der dienfthabende Ka- 
merherr verfah alle Verrichtungen des Oberlämerert, 
in. deffen Abwefenheit. Aber fein Hauptgeſchaͤft war 


die Ausgaben fir das Silberzeng zum unmittelbds 


ren Gebrauch des Königs, fılr die kleinen Vergnis 
gungen (Ballets, Maskenbaͤlle und Schaufpiele) 
und für das koͤnigl. Schlafzimmer anzuordnen, Kraft 
deſſen hatte er alfo alle Anordnungen file die ge⸗ 
dachten Dergmügungen zu ——— und die beſondere 
Aufficht uͤber die beyden koͤnigl. Theater, dad frame 
zoͤſiſche und das italidnifche. (An die Stellen bies 
fer 4 Kamerherren traten am * Hofe die 4 
Präfecten des Palaſtes, welche aber wahrfcheinlich 
nun eine andere Benennung erhalten werben.) Die 
vornehmften Herren drängten fich zu jenen Stellen; 
im Jahre 1789 waren die Herzoge von Richelieu, 
Duͤras, Villequier und Fleury im Beſitze derfelben, 
Jeder bezog 14,000 Liored. . 

2) Die Kamerdiener, Sie theilten ſich in 
gende Glaffen: a) vier erfte Kamerdiener, welche 
von gutem Adel fern mußten, und deren Dienft 
alle 3 Monathe wechfelte. Der Dienftyabende mußte 
in der Kamer des Königs ſchlafen. Was er beym 
Aufftehen und Niederlegen zu beobachten hatte, war 
durch befondere Reglements auf das Genauefte vor⸗ 

efehrieben. Die Perfonen, welche zum Lever er 
cheinen därften,, waren in zwey Claſſen getheilt 
die entrde familiere (der Oberfämerer, der Kamera 
herr, die. Leute, welche das Frübftüd brachten, und 
die, welchen der König das Recht des vertrauten 
Zutritts erteilt hatte) umd die grande entrde (die 
Kamer und Garderobe : Bedienten, und bie ten, 
welche Kraft befonderer Verleihung das Recht bes 
großen Zutrittd hatten) b) 32 Kamerdiener , von 
welchen immer 8 drey Monarhe lang den Dienft 
hatten. Sie durften den Titel Ecuyer annehmen 
(welcher die unterfte Elaffe des Adels bezeichnet ) 
und adliche Güter erwerben, c) 9 Kamerbienerbars 
biers, welche den König zu frifiren und zu rafirem 
hatten, d) 4 Kamerdiener⸗ Uhraufjieher, e) 8 Kae 
merbiener = Tapezierer, deren Dienft im Bettmachen 
und Ausflopfen der Fonigl. Meubels beftand. 

3) Die Pagen, von unbeftimmter Anzahl. Sie 
mußten einen Adel wenigftend von 1550 her nach⸗ 
weifen, und hatten 3 Claffen: Kamerpagen, Pagen 
deö großen Stalles, uud Pagen des Heinen Stalles. 
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Einige davon maren immer um den Abnig. Auf 
die Jagd z. B. begleiteten ihu 4 Pagen des grofien 
‚Stalled (die man von ihren blauen Mänteln les 
quatre surtouts nannte) welche die Jagdhunde des 
Königs auf Kiffen mit auf ihren Pferden hatten, 
:und 6 Pagen des Heinen Stalles. 

: 4) Die Thürfteher, nähmlih 3 Vorzimmerthuͤr⸗ 
ſteher, 16 Kamer- und 2 Cabinets-Thuͤrſteher. 
Sie waren ſaͤmmtlich Edelleute, und thaten den 
Dienſt mit dem Degen an der Seite. — 
5) Dreyzehn Manteltraͤger, gleichfalls von Adel. 
Sle mußten des Kbnigs Hut, Handſchuhe und Rock 
chalten, und wenn der Monarch aus dem Palaſte 
gieng, aus der Garderobe einen Mantel hohlen, 
und dem König nachtragen. 

6) Sechs gargıns de la chambre, die auch Ebel: 
leute waren, Sie waren zur Beyhülfe der Kamer: 
„Diener. 

" 7) wen Bilchfenträger. 
58) Endlich gehörten noch hierher verfchiedene Hand: 
werfer und Künftler, als: ein Cabinetsmahler, ein 
Gabinets = Graveur, ein Cabinetd: Deffinateur, ein 
Cabinets-Buchdrucker, ein Capitaͤn der konigl. Leib: 
‚bunde, ein Capitän der Maulthiere, ein Kamers 
"Schreiner, 9 porte- meubles, welche die koͤnigl. 
Meubels zu bejorgen hatten, und zwey porte-chai- 
ses. Alle diefe haften das Recht der fünigl. Tifch- 
genofien (commensaux duRoi), Steucrfreyheit, pris 
vilegirten Gerichteitand felbit als Kläger, Ehren: 
echte in der Kirche u. f. m. 
’ (Die Fortfeßung folgt.) 
Köln, den 10ten Muguf. - 

Die erfte Eintheilung der Pfarrenen ift bier all: 
gemein geradelt worden ; jede Pfarre verlor und ge- 
wann; aber bey vielen war dad Verhaͤltniß fo, daß 
ihnen für vermdgliche Häufer nur arme zu Theile 
reurden, Borftellungen dagegen haben endlich ge: 
wirkt, und wirklich figt eine Commilfion von den 
erften Bürgern, um eine zweckmaͤßigere Eintheilung 
‚zu treffen. Einige von den verfauften Kirchen -und 
Klöftern verſchwinden bereits; Fleinere find zu Pris 
‘vathäufern umgebaut: ein Nonnenflofter wird mit 
ber Kirche niedergeriffen, und in ein Bauerngut 
verwandelt. Bon größern Gebäuden Tiegt erft die 
Dominikanerkirche beynahe an der Erde, Mau hat 
biefes maffive Werk meiitend ſpreugen muͤffen, wo: 
ben es noch glücklich hergieng; nur ein Theil des 
vordern Giebels fiel zum Ungluͤck firaßenwärtd, und 
Whlug die Giebel dreyer gegenüber ftehenden Häufer 
ein, die.aber gleich wieder von der Negie aufgebauer 
wurben ; Fein Menſch iſt dabey verunglückt. Das 
Dominifanerflofter, das geräumiafte der Eradt, das 
kange ‚Zeit einer Menge Truppen zur Kaſerne diene 
te, wird eben alls fo wie. auch das anfchliefende, 
vermahlige Narsenhaus, das anderwaͤrts verlegt ift, 


©, 30 gebohren. 


-iedergeriffen, nnd der aanze Raum hr einen Para⸗ 
Baier umgeihäffen werden. Webrigens ſtehen vlele 


fer in Köln zu verfaufen; fie find überhaupt 
nach Verhaͤltniß der Vorzeit in gar feinem Werth 
und daben fehlt es doch noch. an Liebhabern oder 
eher an Geld. 2 
Bern, ben a7ften Auguſt. . 

Laut dffentlichen. jchweigerifchen Blärtern, haben 
Se. Ercellenz der fandammann der Schweitz fänımt- 
liche Gantond s Regierungen benachrichtiger, daß Sie 
fih durch ein offizielles Schreiben bey der franzöf. 


kaiſerl. Umbaffade gegen den Artikel des Moniteurs, 


welcher einen ungetreuen Bericht aus Dem Tag— 
faßungs = Protofolle, die Errichtung eines eidsgendſe 
fifhen General: Stabes betreffend, enthielt, beflagt 
haben. 


Dom 3iiten Aug. bis den 7ten Sept. 1804 find bier In 
. Mimden 


gebohren: 
14 Soͤhue. 
16 Toͤchter. 


geftorben: 

3 Erwahiene männl, Geſchl. 
iu ss : © weibl, Geſchl. 
24 Kinder. 
40 geftorben. 

Sind alfo 10 mehr geftorben als gebobren. 


Eudesgeſetzter bat hiermit die Ehre befannt zu md 
hen, daß er Anfangs DOrtoberd gefonnen ift, eine Luftfab 
mit einem Ballon in elaner Yerfon zu machen, wenn bi 
nen 8 Tage die Zahl. von 600 Atonnenten zu 3 Fl. zu 





"fanımen kommt, wozu die Billets im der kurförſtl. Afade 


mie, bev dem Mufeum nnd der Hurmonie, als auch in der 
Handlung bes Hrn, Ungelo Sabbadini in der Kaw 
fingergaffe zu haben, und bie Bedingniffe in den Auſchlag⸗ 
Zetteln bereite angefäudiget find. Auch wirb er morgen 
ald den Sten September Abende um balte 6 Ubr in 
dem Garten der barmberzigen Mrüder vor dem Genblin- 
ger Thore zwey Ballons zur Unterhaltung eined hoben 
und geebrten Yublitnms auffteigen laſſen, wozu er ſich 
ebenfalls zahlreichen Zuſpruch erbittet, Phifipp Bil: 
veftrint, Aeroſtatiker aus Venedig. 


"Die neunbundert ı3te Ziehung in Münden ift Dow 
nerstags den Öten Erpt. 1804 unter den gewoͤhntichen For 
malitäten vor fih gegangen, wobey nadhlichende Numern 
zum Vorſchein kamen: — 


7 5.14 33 80 


Die gıyte Ziehung wird den 27ften Sept, und inswirchen 
rd 534fte Stadtamhofer Ziehung den zcften Sept. vor ſich 
gehen. ‘ 


$remdenanzeige, 

Den sten Erpt. Madame Schmalz, koͤnigl. preuß. 
Kamerfängers = Frau nebft Schweſter, im Zirſch.“ Hr 
Baron v. Weber, von Argéburg, im Bresg. fr. lin; 
pert, Poffelretär von Bamberg, ebend. Sr. v. Kchuer, 
Landesdirektiont rath von Amberg, ebend. Hr. Wolf, Par: 
tifulier von Berlin, ebend. Hr. Baron v. Kochliniv, von 
ing ebend, Hr. Spihner, Aanfınann aus Näsabirg, 
ebend, 
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Zeitung: 





ira 
- London, den arten Auguſt. 
- Die hensige Hofzeitunng. enthält eine Proclama- 
tion, wodurch das Parlement bid zum tem Octo⸗ 
ber weiter protogirt wird. — Ferner einen Bericht 
vom Bisgge Admiral Sir Ch. Cotton vom röten 
Auguft Breft, in welchem die Megnahme von 
2 feindlichen Schaluppen gemeldet wird. Sie mlırs 
den durch die Boͤbte der Ehaluppe Rambler unter 
den Batterien von St. Gilles genommen und 5 
feindtiche Küftenfahrer auf den Strand gerrieben. 
Nach Briefen aus Amerika ift Herr Lipingfton 
zum Gefaudten nach Spanien beſtimmt worden, um 

. Die Schwierigfeiten wegen der Beſitznehmung einiger 
fireitiger Flecken in Tonifiana beyzulegen. ine Par: 
ten Meger tebellirte vor einiger Zeit zu Auguſta in 
Georgien; wurde aber bald wieder zum Gehorfame 


n, 
acht. 
en -. den arften Auguſt. 
eute ift der ruſſiſche Geichäftsträger, vom Ou⸗ 
il, von hier abgereifet. 


Der Minifter der auswärtigen Gefchäfte, der ‘ 
Baiferl. Fontal. Borbfchafter, Graf von Kobenzel, 
ber portugie außerordentliche Bothſchafter, von 


2ima, der bevollmächtigte Minifter des nähmlichen 
Hofes, von Sonza, der neapolitanifche Gelandre, 
Marquis von Galle, der Gouverneur des Hotels 
der Ynvaliden, Marfchall Serrurier, der Oberftlä: 
merer ded Kaiſers, Remufat, und der Eeremoniens 
meifter, Salmatoris, find, diefer Tage mac) und 
nach ; nach Aachen abgereifet, um bort dem Kalfer 
aufyuwarteh. Man glaubt, daß Se. Mai. gegen 
ven aten & M. in: Aachen eintreffen werden. 

Bor ungefähr 10 Tagen ift der General und ehe 
mahlige Ariegöminifter Scherer auf feinem Land: 
gute bey Chauny gefiorben. . , 
In den.neueften Pariſer Blättern finden fich wels 
dere Berichte von dem Gefecht vom a7ften Aug. 
—— einer Diviſion der Flottille und einer eng⸗ 
iſchen Nvantgarde; fie fprechen von einer neuen 
Waffe, projscriles creux; die dabey zum großen 
Schaͤden ver feindlichen Schiffe gebraucht, und aus 
preuffifben Haubitzen geworfen wudden; der Kaifer 
fuhr während der Affaire = einem leichten Na⸗ 

chen, richtete felbft einen Mörfer und einen Vier 
undzwanzig : Pfünder ıc. EEE 


> Sonnabend, den 8. September. 





Hr. Pauli, ein geſchickter ſchweitzeriſche Mic 
chaniker, bat am sten Fructidor in dem Park des 
Hru. Lecomte zu Scenur einen Verſuch mit einem 

Luftballon gemadht, den er mit Directionsmitteln 
verfeben hatte, und mit dem man fogar gegen ben 
Mind fahren kaun. Er ftieg etwa 500 Toiſen im 
die Höhe, machte einen halben Zirkel, fuhr vom des 
Mechten zur Linken, von ber Linken zur Rechten ; 
konnte aber nicht, da er allein war, und alfo mr 
die Hälfte der nöthigen Kraft harte, gegen den Wind 
fahrens dirigirte fidy aber , anſtatt fildditlih, wie 
der Mind gieug, ſuͤdweſtlich, und fliegicbon dem 
Schloße Dfinville, ben. Urpajon nieder. Er hatte 
* 5 Meilen in weniger als einer Stunde zuruͤck⸗ 
gelegt. 

Der Moniteur vom agften Ang. liefert auf 4 
Seiten die Kapitulation, welche ien mit der 

Echweiger Republif am ıflen Aug. 1804 abges 
fchloffen har, kraft welcher die fünf Schweiger Res 

imenter Echwaller, Ruͤttimann, MReding, Ber: 
art und Trarler, welche jet in fpanifchen Diene 
ften find, dreyßig Jahre lang fortfahren fellen, Sr. 
katholiſchen Majeftär zu dienen. 

Der Luftballon der Sternwarte ift dem aaften 
Auguft um halbe 11 Uhr emporgeftiegen. ine 

eit lang fchwebte er über der Stadt und verlehr 

ch dann gegen ız Uhr in den Wolken. Der 
Wind trieb ihn ſuͤdwaͤrts; er ließ ſich zu Orleans 
nieder. Die Relfenden litten nicht den mindeften 
Unfall. Hr. Biot kam geftern frühe mieder- m Pa⸗ 
sid an. Er fagt, er ſey mit bem Obſervatidnen, 
die er zu machen Gelegenheit gehabt, fehr zufries 
den, und werde eheſtens eine zweyte Luftreife uns 
terndynen. * 

Da in dem Dyle-Departement, dem Geſetze zu⸗ 
wider, Gotteödienfte in Kirchen gehalten worden, 
die *5— ſind, und von Perſonen, die keine 
Geiſtliche ſind, und zu feiner Dibces gehören, von 
Schulmeiftern, von ehemahl. Vorfängern, die ſich 
fogar -erdreiften Meſſe, Prozeffionen zu halten, zu 
taufen 2c.; fo hat der Praͤfekt allen Unterpröfetten: 
und Maired den ftrengiten Befehl gegeben, eine 
folche Unordnung nicht zu dulden, und die Geſetze 
auf das genaueſte zu befalgeır. 2 

In der Öffentlichen Sıyung des National: Jußt 

al3 - " * — 
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6. ar 
ints vom 4ten biefes find bie Preife unter die Zg⸗ 
linge der medicinifhen Special: Schule, der Gens 
tral: Schulen, „bed Faijerl. Lyceums, des franz. 
gatemi, den Mahlerey⸗Bildhauerey⸗ und Baus 
ft: Schulen und des Muſik-Conſervatoriumk aus⸗ 
getbeilt worden. Den Preis in der Mahlerey ers 
bielt Fr. Joſ. Heim, 17 Jahre alt, von Befort, 
im oberrheisrifchen Departement. j 
Köln, den 22ften Auguſt. 

Nachdem die Kaiferinn am zten Fructibor bie 
beiffe Quelle zu Wachen mit ihren merkwürdigen 
Schwefelanſchuͤſſen bewundert hatte, ließ fie ſich am 4. 
diefes die großen Reliquien der Muͤnſterkirche vors 
‚zeigen, Nachmittags harte fie dem Stadt: Maire 
"Hrn. Kolb, fo wie dem Bifchof, Hrn, Beitoler, 
jedem sine fehr Loftbare, mir Brillanten reich bes 
ſetzte goldene Dofe, dem Kommandanten der Eh: 
renwade aber, Dit. v. Kürth, eine prächtige mit 
Brillanten verichönerte goldene Nadel, durch ben 
General d' Harville zuftellen laffen. Auch waren die 
Senat une des Praͤfekten und ber fommanbirens 
Bet erale reichlich befchenfe worden. Alle Uns 


alten zur Nicreife der Kaiferinn über Maftricht 
und A ‚nad St. Cloud waren für den zten 
di ‚An Idnet. Die Abfchieds 3 Präfentationen 
r 


der Nutöriräten waren geſchehen, die udthigen Pofts 
pferde von Juͤlich eingetroffen, die Reifewagen mit 
ihrem Gepäde beladen, die Kavalerie⸗Abtheilungen 
auf den Meg nach Maftricht zur. Escortiruug Vers 
legt, und mach offizieller Anzeige des Maire von 
Brüffel war J. Maj. noch desfelben Tages dafelbit 
erwartet, wo fie durch das Lomwner Thor ihren Eins 
zug halten follte; ald plötzlich ein auferorbentlicher 
&tabs: Kurier bey der Kaiferiiin mit der beftimms 
ten Nachricht eintraff, daß der Kaifer felbft in 8 
Tagen zu Nachen anlangen wirbe, um feine Ges 
mablinn zuriiczubegleiten. Der Eindrud, den dieſe 
unerwartete fröhliche Nachricht allgemein in Machen 
gemacht hat, iſt miche zu befchreiben. Alles iſt im 
poller Bewegung, die Wägen find adgepadt und forts 
geführt, Kuriere find abgefertigt, Die Truppen zus 
rüdgerufen, und alleuthalben werden neue Empfangds 
Ynflalten getroffen. ad Gewuͤhl ift größer, als 
es je geweien ift. ._—. machte die. Kaifes 
rinn tm einem offenen vierfpännigen Wagen "eine 
Spasierfahrt durch die Stadt und Abends erjchien 
fie im Schaufpiele. 

Am Sten erbielt ber Maire von Köln durch ben 
Gen. Facobes Trigny die Nachricht, daß die Mais 
ferinn durch den außerordentlichen Kurier, den fie 
vou. ihren Gemahle dem Kaifer empfieng, unters 
richtet wurde, daß derfelbe Machen zu ſehen, dem 
zoten oder zaten Fructidor (agiten oder goften Aus 
guk) eintreffen werde. Don Wachen wird er Juͤ⸗ 
ich befuhen, darch Abln fommen und über Kobs 


— u 


fen; nach Mainz reifen. Ihre Maj. bie Kalſerinn 
werden ihn begleiten. Der Maire unferer 
trifft alle Unftalten ‚zu einem wuͤrdigen —— 
uch bie Auſtalten, die Koͤln zum Beſien der 
leidenden Menſchheit beſitzt, entgiengen nicht dene 
wohlthaͤtigen Blicke der Kaiſerinn. Sowohl die 
Verwaltung der bürgerlichen Spitäter, als die des 
Moplthärigkeits: Bureaus empfiengen durch das Drs 
gan. des Praͤfekten, — Mechin, jede gine Auwei⸗ 
fung von 4000 Franken zum Behufe ihrer reſpecti⸗ 
ven Anſtalten. 
Man lieer bier folgendes Bedicht: ‚Ihrer Majeftüt 
der Kaiferian Jofephine um isten Auguft: 1804 — 
#7. Thermidor XU, 4 
Die den Sterblichen ein den groften Erlüfer gebohrem, 
Die Hochheilige, gieng heut zum Himmel ück, 

Um Napoleon uns und Joſephine zu jenden \ 
Die Sie zum Glücke der Welt auf dem Throne vers 
, band, 

Er, fprach Sie, befiege wie Karl, die Feinde der Fras« 


ken, 
Sey der Geliebte des Volks, das zum Herrfcher ihn 
“ " köhr. 
Sie fey Herrfcherinn in den Herzen der Bürger und 
Fremden, 
Mufter der Fürfen fey Er, und der Plirfiinnen Sie 
Erfi von Jahren gebuugt, von glücklichen Völkern gu- 


, fagnet. 

Ruf ich baydı zu mir und dem Sohne —— 
Auguſtin Chriftian Borheck, 
“ Doktor der Fhilofophje ia Kölde 


Aufſtand in Servlen. 
» Brünn, den 31ſten Auguſt.)— 

Die Nachricyten von ber tuͤrkiſchen Gränze von: 
aoften diefes erhalten, find faft fo traurig, als je⸗ 
ne don St. Domingo. Nach denfelben drangen bie. 
beyden ehemahligen Befebldhaber der Feſtung Scha⸗ 
bay, Muſſu-Aga und Dego, mit ihrer zuſammen 
geworbenen Macht von 2000 Mann, am ıgtew 
Diefed in dieſem Orte ein und ermorberen ohne allem 
Unterfchied alles, was Leben hatte, Männer, Weir 
ber, Kinder und Greife fo, daß man ſagt: es fer 
fein Menſch ihrer Wuth entfloben, als die ſich im 
den vorbey fließenden Same: Strom ſtuͤrzten und 
einen freywilligen Tob wählten.  - 

Ezerny Georg, fobald er dieß erfuhr, verlich am: 
ıoten dieſes mit bem größten Theile’ feiner Trup⸗ 


er 


— dad Lager bey Belgrad, um das uuſchuldige Blut 
e 


iner Freunde und Brüder an den Unholden zu räs 
ben; dem Bekir⸗-Baſcha fagte er nichts bavon und 
lied als Befehlshaber für die vor Belgrad ftchen 
bleibenden Inſurgenten den Eyarapird und Jank⸗ 
Katits zurück. Indeſſen lief am zoflen dieſes ſchou 
die Nachricht eiik daß alle dieſe Muͤhe vergeblich 
geweien,, indem die Moͤrder Muſſo und Dego nach 
dollbrachtem Morde, und nachdem fie ihre bey Wers 


Iaffıng ber Feftung vergrabenen Schäge wieder aus⸗ 
ben und zu fich genommen hatten, eilig nach 
fen zurädgeflüchter find, i 
"St. Petersburg, ben soten Auguft. 

Vorgeſtern war große Maskerade und Illumina⸗ 
Hon zu Pererhoff. An diefem Tage wurde das Nah: 
mensfeſt Ihrer Faiferl. Majeftät der Kaiferinn Mut: 
ter und Ihrer kaiſerl. — der Großfuͤrſtinn und 
nunmehrigen Erbprinze ſinn von Weimar gefeyert: 
denn am eigentlichen Marientage, 8 Tage frauͤher, 
war. gerade die. hohe Bermählung. Mit diefem dops 
pelten Hoffevertage find zugleih alle Luſtbarkei⸗ 
ten, welche feit der Vermählung eine ganze Woche 
abwechfelnd gedauert haben , geichloffen. 

Noch ift wohl fein Marientag prachtvoller zu Per 
terähof begangen worden , als diefer. Die Erleuch⸗ 
tung war geſchmackvoll und Taiferlih. An und filr 

ch ift dad Lokal ſchon prachtvoll und erhaber durch 

te ſehenswuͤrdigen Waſſerkuͤnſte, die jetzt durch die 
reiche große Beleuchtung fo außerordentlich ind Auge 
fielen. Das ganze Schloß und der Kanal bis an 
die See, fo wie die. drey Hauptpläge im Garten 
waren mit Glaslampen dichte befegt. Nur in den 

Gängen braunten Lampen von Thon auf einem Ges 

rüfte in dren Reihen. Auf den Seiten des Kanals, 

vom Schloße durch den Garten bis in den See 

Iduft, waren von Entfernung zu Enrfernung hohe 

Geräfte aufgeführt, die nach unten zu fich bis auf 

die MWafferfläche hinzogen. Am Ende bes Kanals 

mar ein fehr hohes Geruͤſte aufgeführt, an welchem 
eine ſehr große Sonne angebracht war, In deren 
. Witte man eine transparente ovale blaue Fläche 

(ah, worin ſich eine Kaiferfrone und unter derfels 

ben der Buchftabe M.. unter bemfelben aber etwas 

Eleiner eine berzogliche Krone, und umter biefer 

Die beyden Buchſtaben M. K. befanden. es 

ner fichte den Nahmen der verwitweten Kal⸗ 

ferinn, diefer die Nahmen des hohen jungen Pares 
vor. Die 3 großen Pläge in dem großen Garten 
mwaren — auf die oben befchriebene Art er: 
leuchtet. Das Gedränge und der Zug von Kroben 
und Neiglerigen war in den Zinmern des Schlo⸗ 
Ges wie In dem umendlich weiten und vielen Gäns 
gen des Gartens Äber alle Befchreibung, und doch 
war das Wetter nicht ginftig, indem bis gegen 
Ubend ein feiner Regen fiel. 

Wie es Heißt, fo werden Eih Selne Durchleucht, 
ber. Erbprinzg von Weimar, nebft Dero Gemahlinn, 
nur noch 6 bis g Wochen bier aufhalten. 

‚Man fprihr von einer Eenfur, die hier einge: 
Ahrt werden; aber auf den humanften Grundfägen 
eruben foll, ; 
Berlin, den 28ſten Auguft. 

Nachrichten aus Echlefien zufolge, befinden fich 
Ibre Majeltäten der — und die Konigiun beym 
deſten Wohlſeyn. Der Adnig iſt mic der Revile 


dußerft zufrieden gewefen, und vorzäglich mit dem 
Kürafliers Negement von Dolffs, weldes in der 
Breslauer Vorftadt fteht. Dieſes Regiment tft ganz 
auf den Fuß ımferd verftorbenen Generals son Seid⸗ 
litz, welcher ganz ficherlich der erfte und vorzuͤglich⸗ 
fie General der Kavalerie war, welchen je Preus 
Ben in feinem Dienfte gehabt bat. Der Königins 
bat ed auferordentlih in Schlefien mwohlgefallen, 
Der Schleflfhe Adel werteiferte Ihr die beiten: und 
glänzendften Feſte zu geben. — Zur Unterftäßuing 
und Erfegung des Schadens in Schleſien hat bee 
König anfehulihe Summen Geldes angewiefen. — 
Den Zoſten diefes treffen Ihre Majeftäten In Ehars 
lottenburg wieder ein; fie werden ſich aber dort 
nur einige Tage aufhalten und von da nad) Potds 
dam zu den gewöhnlichen Herbft: Mandoren gehen 
Am nägmlihen Tage treffen auch wieder in Char⸗ 
lottenburg Ihre Ponigl. Hoheit die Prinzeffinn Wil⸗ 
beim, welche die Zeit über bey ihrer Schweſter def 
Erbprinzeffinn von Deffau gewefen ift, ein. — 
Um aıftlen September gehen in Potsdam bie Herbſt⸗ 
Mandores an. Wußer der dafigen Garnifon find 
von der biefigem dazu beftimmt, das Regiment vom 
Arnim, dad Regiment von Goͤtze, —*2 — ment 
von Wenning, dad Grenadier-Bataill * m Relns 
baben und zwey Grenadler⸗Kompagulen vom ‚gräfs 
lich Kunbeimiſchen Regiment, Gend d' Armes, 
Regimeur von Gdding Hufaren. Aus Brandens 
burg zieht dahin das Regiment von Putkammer, 
aus Zornit und der Gegend das Kiraffiier « Regis 
ment von Scleinig; aus Schwed dad Dragoners 
Regiment von Pfalz: Iiwepbrüden. Die Mandores 
bauern 3 Tage. es wird täglich Komddle, Kleine 
Dper gefpielt und Ballets werden gegeben werben. Alle 
Wohnungen in Potsdam find fchon beftellt und Fels 
ne einzige ift mehr zu haben; Meilen Wegs In ber. 
Nachbarfchaft und auf die herumliegenden Dörfer 
find Wohnungen dazu gemiethet der-Zulauf wird 
groß ſeyn, auch erwartet man verſchiedene franydf.. 
Benerale, für deren Unterfommen der blefige frans: 
zoͤſiſche Gefandte bereits ſchou geforgt hat. 


“ DPolizeyerinnerung. 

. ro, 668. Durch Mitwirkung des biefigen Adels, 
dann mehrerer Individuen vom Gefrenten: und vom Buͤr⸗ 
gerftande, fo ber benachbarten Dorfſchaften und zwar 
Letzterer durch Einladung ber Landgerichte Muͤnchen und 
Dachau wurden 6166 unentgeltliche Fuhren geſtellt, un 
den Schutt von ber demolirten Manth-Halle am vormah⸗ 
ligen Paradeplahe noch vor der Jakobi⸗Dult weg, und zug 
Herftellung der neuen Bruͤcke vor dem neuen There hin⸗ 
auszuführen. Wllen diefen, welde zur Verſchoͤnerung der 
biefigen Etadt fo thätig bevgetragen haben, wird bietmif 
bffentlich gebanft. Diefe ſteüten, und zwar der Furfürftl, , 
Hofitall 9, Hr. Graf v. Arco 10, Weinmwirtb Franz Al: 
bert 6, Earl Albert 33, VBauanıte: Verwalter Antlinger 
16, ber Angers güther ı2, bie Gemeinde Allach 122, 


Armetsheſen 17, Altfietten 6, Ambergetteubach 24, Aenzj⸗ 
deſen i2, und Aſſenhauſen 24 Fuhren. Die Graͤfiun 
Baumgarten 3, der Birnbaumbraͤu 5, ber Bauͤchelbraͤu 
25, der Bertl Vrannteweiner 6, die Gemeinde von Berg 
215, von Bogenhauſen 124, von Baͤmlirchen 59, von 
Berlach 34, von Biberet 13, von Bergkirchen 24, von 
Buchſchlagen 30, von Berghofen 60, von Bogehrieb 6, 
von Burtlhofen 6, von Bachenhauſen 24, von Ruͤber⸗ 
dach 48, von Beglhofen 6, von Beitlbach 60, und von 
Brulhauſen 18 Fuhren. Der Dirubrän 7, die Gemeinde 
Dietenbaufen 12, Diepeltäbofen ı2, und Deifenbofen 12 
Subren. Dedant von Effner 6, Eberlbraͤu 5, Ettmaler 
Branntemeiner. 6, die Gemeinde Eifenhofen 30, Eden— 
bolzbanien ı2, Efterhofen 18, Emmering 24, Efting 24, 
und Cinfpah.24 Fuhren. Hr. Trip 3, Weinwirth Fran 
13, ber Franzisfanerbräu 8, der Budsbräu 5, der Fils 
Terbräu ı, Ftimmer-Branuteweiner 8, bie Gemeinde von 
Freymann 70, Feldmoching 200, Forfienried 48, Fade 
>, Braunbofen 18, Faretzhauſen 36, Frauenberg 18, 
ſdgeding 18, und Fußberg ı2 Fubren: - Hr. Mmini: 
Ärator Breiderer 10, der Gilgentbainerbräu 3, die Ge⸗ 
meinde Großhadern 69, Gern 45, Gelding 48, Germers: 
wang 30, Gernlinden 6, Galgen 12, und Gobertähofen 
25 Fubren, Er. Excellence Fr. Miniſter Reichsfrepherr 
n ing 31, ©r. Ercellence Hr. Vijepräfident Gr 
- won Segnenberg 24, Weinwirtb Hofmann 8, der Hal 
täu Arber Mögerbräu 5, der Hlrihbräu 14, der Heiß⸗ 
Fauerbräu 5, ber Heiliggeift: Brannteweiner 6, ber Kofk 
Her: Branuteweiner 8, der Helslfperger = Brannt 
30, der Heiliggeiſtmuͤhler 9, der Haͤllmuͤhler 15, Mar 
Sarreis 9, Ariepb Harber 4, der Bierfuͤhrer Hintermaier 
a1, die Dorfichäft Haidhanſen 96, Hilpertsried ı2, Hof 
4%, Hergenbach 30, Hopfenau 6, und Hirtlbach 18 
Suhren. Die fämmtlihe Judenſchaft 51, umd der Juden 
——— 6 Fuhren. Hr. Baron von Kaſtell 63, ges 
mer Reſerendaͤr von Arenner 10, Landes: Directiond: 
Dath von Arempelbueter 7, Kaufmann Kleber 9, det 
Halteneggerbräu 5, ber Käpplerbräu 6, ber Koegelmübler 
#, der Kainzmübler 4, Mildmann Kaifer 13, Steinfüh: 
rer Kirhmaier 6, die Gemeinde von Kleinbadern 51, von 
Kappelhefen 6, von Kreuzholzhauſen 24, nnd von Aleins 
ühzemioos 18 Fubrzn. Hr. Graf von Lerchenſeld 11, der 
Lwenbraͤu 7, ber Löwenhaujerkrda 3, der Läberbäufels 
Brannteweiner 4, der Lauterer Brannteweiner 7, ber las 
«ende Wirth 13, die Gemeinde von Lalm 98, von Pins 
dach 6, Pforrer Seitenberger von Eendling ı2, von fine 
dach bey Pruk 24, und von Loderhof 6 Fuhren. Er. Er: 
. sellenee Hr. Etaatsininifter von Montgelas 40, der Ma— 
derbräu 3, der Mianus : Brannteweiner 36, die Gemeinde 
‚son Moſach 149, von Mitternberf.ı2, von Machtenftein 
30, von Milbertöbofen ı2, und von Malfah 48 Fubren, 
sr. Generul Graf von Nogareila 18, die Gemeinde von 
Peubunfen 102, und von Neuried 49 Fubren. Der Obgr: 
Ditelbräu 9, ber O erbraͤu 18. ber DOberpoliinger- 
Drau 8, der DOberfälbelmübler 2, die Gemeinde Ober: 
wenzing 147, Obervöhring 91, Obethaͤndshofen 18, Ort: 
Beicn 24, Dberebertöbaufen 21, der Piarrer bon Dber: 
roth 24, die Gemeinde bafelbft 24, ven Oberndorf 30, 
von Ober = und Untermalchiug 36, von Olching 24, von 
Oberlappach 24, und ron Oberweilbach 22 Fuhren. Die 


Grdfinn von Prerfing 3, der Voſthalter von hier 8, ber 
Prügelördu a4, der Mäplbräu 5, der Pleh: Brauntewel 
ner 5, der Pläpl: Branntemeiner 3, ber Voftgartenwirth 
21, die Gemeinde von Pafing 165, vom Markte Prut 48, 
and von Puch 48 Fuhren. Hr. Baron von Muffini 37, 
ber Miepel: Brannteweiner 7, die. Gemeinde von Rimce 
ftorf 77, von Mied bey Inderfiorf 18, vom Mothhef 6, 
von Micdhof 6, von Rimshoſen ı2, von Rennhof 6, von 
Reipertöhofen 6, von Mubdelzhofen 24, von Fetteubach 
24, von Riedenzhofen 24, von Möhrmoofen, $6, und von 
MRothbach 36 Fuhren. Hr. General: Feldzeıigmeifter Gr 
von Ealern 4, Hr. Dberftwachtmeifter Graf vom Sprei 
10, Hr. Kaufmann Steiner 52, der Golerbriu 5, 
Schuͤtzbraͤu 2, der Ehlöflbräu 12,-der Gingelfpislerbräu 
6, ber Ecleibingerbräu 5, ber Eserleder : Brannteweiner 
8, ber Schmiedaarten» Inhaber 7, der Bierführer Schmied 
5, bie drey Gemeinden von Sendling 231, bie Gemeinde 
von Schwaͤbing 520, von Schwäbhanfen 13, von Sie 
gertöhofen 6, von Euljrain 24, won Sciltbofen 12, und 
von Stephansberg 18 Fuhren, dann der Fiafer: Auficher 
Emwobata 13 Führen, vebſtdem, daß er alle diefe 
Fubren nnentgeltlih zuſammenzubringen 
fuchte. Er. Excellence ber mirflihe geheime Kath 
Herr Meihsgraf von Thoͤrring 15, Herr Dberfb 
Eilderfämerer Graf von Tauflirh 14, Graf von Tätter 
bad 21, ber Meiunirth : Teufelharb 36, bie Gemeinde 
von Thalkirch 67, und von Thal ı2 Fuhren. Hr. Hof 
Gerichtslanzler von Vachiery 15, der Unterpollingerbrän 
5, ber Unterfanblerbräu 9, der Stedenmacer Uüein 9, ° 
die Gemeinde von Hatermensing 82, von Ur 
226, von Unterhännehofen 12, von Wiehbah 36, vom, 
Dterfivhen 48, von Ueberacer 36, und von Vlehbauſen 
6 Fuhren. Bankier Weitheimer Io, der Wagnerbraͤu 6, 
der Weinhaͤll-Brannteweiner 7, dei MWeigl: Branntewei⸗ 
ser 8, der Wefternräbler 9, der Milchnann Walter 3, 
bie Gemeinde von Wereret 8, von Walkertehefen 12, 
vom MWelshofen 36, von Wiedenzbaufen 36, ven Mieften: 
dorf 30, die drey Wiedenböfe 13, und von Walgleried 
18 Fuhren. Hr. Gemeral=kientenant Graf von Fw 
deu 3, der Zengerbrän 4, der Zingmeifter : Branntemeir 
ner 3, und die Gemeinde von Ziblyefen r2 Fuhren. 
München, den gten Gepteniber 1804, 
Baumgarıner, Pollzen: Dirertoßs 


Sremdbenanzeige 

Den 7ten Sept. Hr. v. Bailli Rufpofi,.& f. Kame- 
rer nebit feinem Enfel und 2 Bedienten von’ Augsburg im 
sirfh. Kr. Karl .Freoberr v. Seldern, mit 2 Soͤhnen 
und Kamgrdiener von Wien, ebend. Gr. Werug, Kauf: 
mann von Frankfurt, ebend. Hr. Baron v. Spath, von 
Hohenlinden, im Areug. Tau Gräfien v. Ludolph mit 
Hın, Sohn und Fräulein Gräfinn, ebend. Hr. % 
fob Langenmantel und Hr. Merklin von Ulm, eben®, Sr. 
Georq Ärevberr v. Pifter, nedft Frau, im Adler. H. Hof⸗ 
gerichtsadenfet Joh. Orte von Neuburg und Wille, Antonia 
GH, nen Vellburg; eben» Kr Hoflamerratö order, 
und Hr. Obeffer, Hoftamerkanzley = Verwalter von Freafing,- 
im Londoner Jofes Hr. Caſpar Minigsdorfer, „Hutimacher 
vom &@ggonfeiben, im Baͤren. 


Mebſt einer Beylage.) 


au. =-o-- 


! 


Zgſte Beylage zu Nro. 213 der Samstags⸗Zeitung 


— — —— — 


Miethſchaften. 


In ehner ber anſehnlichſt » ımb gelegenſten 


Straſſen⸗iſt ein beſonders dequemes Haus vom 
ı5 Zimmern, Küche und Stallung auf zwey 
Pferde, ſammt all anderer erforderlichen Ber 
qiiemlichfeit, täglich zu verfliften, und auf künfe 
tige Michaeliszeit zu beziehen. Dh. 

>. m obern Thale iſt eine Wohnung , Im zwe 

— einer Kamer, —28 — u. 

. beitebend ,„ bis künftige Michaelis fir eine 
Beine flille Familie, ohne Kinder, zu verftiften, 
Es tann auch) fogleich begogen werden. D. u. 

Ein noch jederzeit mit Zufriedenheit beſetztes 
Monathr, Abſt ig» oder für kuͤnftige Lagerzeit 
bienliches möblirtes. Zimmer , mit Alfoven und 
aller Bequemlichkeit, auch Zimmer ruͤckwaͤrts 
oder einzeln, iſt in der Schwabingergaſſe, und 
im eben dem Kaufe ein Pferdeſtall, und Koft für 
Domeftiten zu haben. D. d. 

Im TIhafe, Nro. Zr, im sten Stode, find 
5 ſchoͤne, heitzbare Zimmer, entweder zufammen 
ober auch jedes einzeln, mit oder ohne Eiurich ⸗ 
tung, bie 1. Oftober gu verm 


meit. dem Paradeplage, der Karmeliter⸗ 


Un 
Apotheke gegenüber, Nero. ı84 , Über ı Stiege, 
u taͤglich = Zimmer für eine oder zwey Perfor 
nen, mit Betten und übrig bequemer Eiurichr 
fung , zu beziehen. 

In der Eendlingergaffe, Neo. 13, über ı 
Stiege , ift eim befondereg, eingerichtetes Zim⸗ 
mer, sts, für einen, auch zwey ledige 
Herren, tägl.ch zu verftiften. 

8 fiehet His fünftige Michaelis cin Meines 
Logis von zwey Zimmern, Kuche und Holzlege, 
in der Roſengaſſe, No. 64, zu verſtiften. D.u, 
nſchei Jemand eiren trockenen Heinen 

er, fär einen Gemuͤſe ⸗ Behaͤlter über Winter, 

Michaelis zu beziehen. D: U. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Am Dienſtag den rı, fünfs 
Monaths Sept. Vormittags um 9 Uhr 
n in dem Hofraume ber Stadtgerichts ⸗Be⸗ 
Yafıng iny Thale zwey Pferde, und ein noch 
br guter und bequemer Wagen plus licitando 
derfauft, weiches nran hiermit bat oͤffentlich ber 
aant machen wollen. Alt. ben 31. Aug. 1804. 
Zurpfalzbaterif. Stabtgericht der furfl. Haupt 

i und Reſidenzſtadt München, 
Lict. Seblmitr, Stabtoberrichter, 

Aktuar Groß. 

‘  Verfleigerung. Von kurfl. Hoſoberrich⸗ 
teramts wegen werden auf Domnerstag deu 


* 


13. biefed Vormittage um 9 Uhr In dem ſoge⸗ 
nannten Wilhelmimifcıen Follegium, über zwey 
Stiegen, medrere jur errie, Mathematif, 
und Phyſik bienliche, auh Schul⸗ unb andere 
Bücher, an den Meiflbterbenden. gegen bare Be» 
sablung verfauft. Kaufsluftige fdunen fich aifo 
auf obenbeffimmter Tag und Stunde daſelbſt 
einfinden. München ben 5. Sept. 1804. 
J. 3. v. Hofftetten , Hofoberridhter. 
Verſteigerung. Am ı7. dieſes Mongaths 
und die darauf folgenden Tage wird in dem bier« 
Bortigen Pfarrhofe zu Wefierndorf, am unterm 
MWafın, von 9 bis 15 Uhr Morgens, und von 
3 bis 5 Uhr Nachmittags, eine Verſteigerung 
eröffnet , ben welcher verfchicdene Meubein und 
—— — von Silber, Mahlereyen, 
effing, Zinn, Ruzfer,Gettem, Pferden, Kuͤhen, 
und Baumannsfahrn egen bare Bezahlung 
an den Meiftbiethenden verkauft werben. Kaufs⸗ 
kufttge find hierzu hoͤflichſt eingeladen. Geſchrle⸗ 
ben am 6. des Herbfimonaths rRoa. RT 
Kurpfafsbaierif reihsgräf. Lambergiſches Hofe 
marfsgericdt Bang, im fir fürfll. Landgerichte 
ng. 
Notar Prinner, Hofmarkerihter, 
Endſtehender hat die Kommiſſon, 32 Tage 
werte Wiefen, unb 35 8 Nuchert Meder, weis 
che in einer fruchtbaren Gegend im Unterlande 
liegen, entiweber auf Cebrecht, oder gegen Ein. 
fegung einer Gattergile auf Eigenthum, und 
war nicht mitelnamder , fondern sertrümmerr 
verfaufer. Kaufsluſtige delleben ſich alfa 
ihm zu melden, und des Naͤhern ſich zu er« 
kandigen. München dem 3. Sept. 1904 
Let. Nibler Eurfl. Dotgerichte= 
Advstat , in feiner eigenen 
Behauſung auf dem Anger, 
Nro. 166, Über ı Stiege. 


Meinbändler Leibl, im Rornmeffer + Nieder» 
mayrifhen Haufe babier am Marktplatze wohn⸗ 
baft, bat in ganzen, halben, und Giertels » Eis 
mern nicht‘ mur rothe und weiße Rheinwelne von 
vorzüglicher Qualitaͤt, ſondern auch mittere Gat- 
tungen folder Weine, ſobann Weineſſig, und 
verſchiedene Sorten Branntemein gegen gleich 
er nebluns in befonderg biligen Preifen jır 
nerfaufen. 

Dep mir ift bag aͤchte Rob antilyphillitique 
bes Hrn. Laffecteur Unzen⸗- und Beuteillenwetfe 
zu haben. Um bie von Hrn. Duboft in mehre- 
zen Wochenblättern gegen mid) eingerücten Bes 
ſchuldigungen, als wäre mein Rob pics nach 


— 
. 


ber Vorfchrift des Hrn. Laffecteur verfertigt, 
sollfommen yu tuiderlegen, dienet sur Nachricht, 
daß ich aus den Beſtandibeilen biefes Mebifas 
mente keineswegs ein Gebeimniß mache ; fon« 
dern felbe auf ebren eines jeden rechtlichen 
Arztes jederzeit bemielden ing ‘Befonbeie, oder 
auch Hffeneltch bekannt machen werde. — Bird 
Hr. Duboft eben dag Nämliche thun, fo bat dag 
Yublifum die Mittel an der Hand, um über den 
Hertb oder Unwerth meines Präparar's cute 
(cheiden zu fdımen. Unirin Promoli, buͤr · 
gerl. Apotheker an ber Sendlingergaffe, Nro. 


159. 

ur iſt eine große erbaute Hiltte, bie bereits 
aug 400 guten Brettern beftcht , wobey auch 
Baurequifiten ſich befinden , gegen glich bare 
Berahlung um ſebe billigen Pr:is taͤglich iu ders 
kaufen. Das —— bey Hrn. eh 
Shichtl am ſchoͤnen Thurme zu erfiagen. u 
Han * bemeldtem Hen. Shit! verfchiedene 
türkiich- erdeue Pfeifentöpfe, welche aber nur 
zu — abgegebe#® werden, um ſehr billi⸗ 
e Vreife zu haben. j 
3 cl ganz neuer englifcher Meitfattel, 
nekft Zugehdr, gu verfaufen. D. N. 

Runftanzeige. Endesunterfchr eb-nır hat 

die Ehre einem hohen Adel und verehrungswuͤr · 
digen Publikum bekannt zu machen , daß ee 5 
der gröften galleriemäß'gen Gemaͤhlde beſitzet, 
welche jeden großen Kenner in Bewunderung 
fen werden, als folgende: 


ı) Eines von Dat dyck, der ſchoͤnſten Gattung. 


2) Eines von Borbug, detto betto, 
«3) Eines von Lebrün, detto detto. 
4) Eines von Guido Rent, detto betto. 
5) Ein alter Weibsfopf, von welcher Art bier 
feiner gefeben wird. + 
Ste find zu fehen im Mehlberhaufe, der St. 
Verersticche gegenüber, in bem Laden b:y 
Job. H inrich Dieg, Bürger 
u = ne i 
ber fchönften Gegend vor biefigem Stadt⸗ 
2* iſt ein ludeigenes Anweſen, in el⸗ 
nem geräumigen Wobnhauſe, Krautgasten, und 
daranftoßender Wiefe, zufammen ungefähr zwey 
Tagwerke, befichend , zum Verlaufe feil, und 
bas Nähere beym Schiffwirth am Gafteige, Über 
3 Stiegen , zu erfahren. 

Es if vor dem Kofithore, auf dem Rempart, 
ein gut gebautes, swepgädiges Haus, für eine 
oder mehrere Kamilien, nebft allen Bequemlich- 
fetten ; nächft diefem ein kleines, gemauertes 
Haus , befonders tauglich für einen Milhmann, 
oder Mepger , mit Gtallung auf 4 Kühe ober 
Dferde, auch einem halben Sieften eigenes Waſ⸗ 
fer ; eine Wagenremife, welche auf eine ſtarke 
Mater gebaut ift, unten zivep bewohnbare Zim⸗ 


werben. 


mer, und ein kleines Gaͤrichen Hat; ein Garten, 
worin ein großes Spargelbe:t, 50. frangöfiiche 
Döftbdume, ein halder Steften fpringentes 
MWaffer, welches eigenthuͤmlich ift, nebſt einem 
ſchon gemauert zweygaͤdigen Sommerbaufe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehmen Geakignifen, 
ganı oder theilweife, zu verfaufen. DU. 

Mer ein mohltonditionirted, get tes Kim 
bermigelein um billigen Preis verfaufen will, 
beliebe es im Zeit. Komtorr ju melden. 

Ein ganz neues tabs, Offijierg- Zelt ſte⸗ 
bet zum Verkaufe. D. d. 

Johann Georg Rauch, Huf- und Nagel 
ſchmied in Dfterhofen, gedenkt feine Schmiede 
Gerechtigkeit, ſammt Haug, weiches in einer 
gangbaren Landftraffe liegt, Wurzgarten, und 
7f4 Tagwerk Wiesgründen, aus freyer Hand 
zu verfaufen. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Ben ber kurfl. Dekonomie im englıfken Gare 
ten allhier können zwey entlaufene Fohlen erfragt 


Kurfl. Hofgarten » Intenbans. 

Den 4. Aug. ift eine filberne Tabackdoſe mit 
baran befindlichen Vorſteckbecher verlorn wor⸗ 
den. Der recliche Studer wolle felbe gexen an⸗ 





‚ıgemeffine Belohnung am Nindermarfte, in dag 


Haus Nro. 123, uͤber ı Etiege, überbringen. 

Es ift Jemand ein großer Fangpund zuge⸗ 
laufen, wer ſelben verloren hat, kann ihn bey 
Hm. Pfleger auf dem Gafteige erfragen. 


Dienflgefuche. 

Ein Menſch, welcher beym Mi’itär diente, 
ungefähre 29 Jahre alt ft, das b fie Att at, 
aud, wenn es —— mirde, 6co fl. Ea ıtiom 
fichen kann, wuͤnſcht bey einer Herrfchaft bier, 
oder fen es auch auf dem Lande, ald Bedieutct 
in Dienfle zu fommen. D. ü. 


Verſchiedene Rundmadhbungen. 
Vorladung der M. U. golzerinn. 

Von EFurfl. Gofoberrichrerames wegen. DE 
ben vorfchisdenen Ablaͤſſen in den Theils mit ihren 
Eremann , Theils mir zahlreichen Glaubigern ſich er» 
gedenem Proteſſen, forwodi Anfangs mirtelt befonderer 
Refolutionen , als mirtela oͤffentlicher Kundmachung 
in den Zeitungs » und Jmtelligen; Blättern wiedet⸗ 
boblt worgeladbemem , aber feit lan,er Zeit nismable 
mehr erfcbisnenen, und jest wuwiffend wo ſich befiu⸗ 
benden Maria Ana Holjerinn, kurß. Werareude ſchau⸗ 
ers» Ehegattinn, wird anmit auf dem naͤmſichen We⸗ 
ge wieder tweiter eröffuet, uud kundgemacht, daß im 
Folge des unterm a9. Auguft absewichenen Jahres 
ebenfalie auf obige Urt arlaffenen Reſoluti und Cita⸗ 
torii und ihres mshrmahligen ungehorfamen Ausblei⸗ 
beus bis vom Ihrem Ehemann wider fie angebrachte Ba: 
ſchuldiguugen, und sur Ablehnung des fernern Alim enta⸗ 
sions Wbtrags augefüpsse Molloen wirklich für eins eſtaa ⸗ 


den, unbeldhtig.erfannt, gegen ls in Eostumackm pro · 


"den, und ihr Chemarın von feruerer Alfınentatlons- Abt ei⸗ 
ung sutlediget worden. Ferner ik von dem kurſ. Fot:os 


Cionehmer su Eichtſtaͤdt, Hru. Franz Feufati, eine 
meus Schud per 46 fl. & für Koſt und Guy. 
mung , Thriis gelishenes Geld wider fie engeflsgt 
werier. Wenn nun obgerannte Darts Unee Do:ie 
riun über dieje Forderung binnen 6 Wochen ihre Eis 
irmerung mit eioreihet, fo wird aud Tiefe für it 
geſtauden uad liquid erfannt, fofort in Contumeliam 
wer adren worden Eadlich will man das gefammte 


“ Yub-ituas vor ber oiierivdhnten Ho jerinn, daun id 


gen forımmissenden Beldpreilsrevn und Batrügereven 


nech tucuchſt gewartt baben.. München den a3. Ju 


‚Ip 1804. 
3. I. 9. Hofſſtetten, Frfoberrihter. 

. Bircherverfieigerung, 
Die Bibliothoak des 4797 verftorbenen Johan Ne 


powmuck Saron yon Füll eur Wiundach, Turm. geheimen 


und Hoffrisgerutbs, melde aus mehreren taujeud "dis 
den befedt, aud die roritzlihiten Werke in den meis 
Ben wiffsnfgafrlichen Focheru in fich flieht, fol auf 
Aadringen der Iuterefferten im Eidleltten oͤff ntlich 
verleigert , und der Erlös zur Baron won Fülliſchen 
Berlajferichaftsmaffe genosmen erben. 
LKoigeriht Muͤrchen bar jodin zum Unfang der Ders 
Rrigerung diefer Biollethet den 5. Nonsmber dieſes 
Jahrte faſtseſetzt, fo, dab Die foigenden Tage vom 
Morges 9 bis ı2 Uhr, ud Nadmittugs 3 bis 6 
U,8 bi8 3 m gänsichen verkauf derfelden fortzefahbren 


werden foll, Kaufsluftige Freunde der Litteratur kau⸗ 


nem gebruchte Kataloge in der Hofgerichts: Resiſtratur 
ablangem , mo auch die Liſication vorgsmommen wer⸗ 
den wird. München, dem 31. Aus 1804. 
Ku fd Hofgericht. 
Graf v. Tauftach, Praͤſident. 
von Chrismar. 

Die Ranzellift Kappiſche Streitſache betr. 

Zu der uotam 1. Aug. d. J. autgefertigt n Edil⸗ 
galjl;.tion dee Freng Mayr und der Anna Mayrinu, 
Dann der Ameıfi. iſden Kiurer, oder ihrer aller felifis 
gen Relitten, in der @tzüitfache des Furfl La: desdie 
reftions » Kanjelliten Rapp wider bas gemeinfame 
Schuidenadledianneswerk ruͤckſichtlich eins laud ſchaft⸗ 
ũden Zutereffs Aueſtandes, [| A , wird hicerwmit nach⸗ 
getragen und bemertet, dog dis werforbsue Suppinn 
Ab Maria Euphroſina nenne, md in ihrer Wweh⸗ 
tin Ehe Kornmeſſerten im Roſeuhelm mar , indem 
Grorg Maprz ide itospter Dann , dieſen Dienſt wen 
fab. Chen fo has ihr dritter Mann Johann Mar 
Martin Rapp gebiifen. Münden den 23. Auzuſt 


2804, 
Kurfl. Hofgericht. 
Graf v. Tauflic, Präfidert, 
R. und Sehr. Wibmer. 
In verwabr genommene zwey Pferde, 

Vor 10 Tagau fan mad Unterbacding  Itvey 
"erde, wovon eines «iu alter brauner Waliah, und 
wit eimens Derimsard anf dem hinterm Scheukel, das 
anders sim mugefähr 2jahriger Rapp, ebenfalls mit eis 
mem Derimart worfehen if, deren Eigenthuͤmer aber 


Das fer. 


bey aller gehaltener Nachfrage mit a Vee kundſcheſtet 
werden Poänte. Es wied daher Öffentlich bean:z zer“ 
macht, def alle jene, welche Anſpruch darauf zu mas 
chen hereihtiger find, ſich um fo gem fjer blauen vier 
Weden durch legale Zeugaiste bi:roreg zu laztimiten 
haben als aufferd fon bie Pferde no: Dörigk:ite mes 
ger vertenft, umd Das dafür » Löfeie Geld ad depoß- 
tum judiciale genommen wirden würde. 

üft. din 1. Sept. 1824. 

Auril. Laudgericht Drünchen. 

Liet. Desgl, Leudrichter. 
Verſteigerung des fagenaunsen Wolſtbauern⸗ und 
des Grafferbofes zu Kirchtrudering. 

Die drey :0u Wujelhoreiti Goͤrer zu Auchtrude⸗ 
ring, ndmich der Heilmzir /, Wolflbauer und WBiajr 
ferbof find zwar bereits uatum 30. Sept. 1797 ben 
Meiſtbiethenden auf ber Gast verkauft, und adiudis 
sit worden. Da aber rur ter Käufer des Deilmare 
bois T.ıse: Rauf bieit, der Wölfbausr und Greff:re, 
hof hingegen zoh immer um Derkaufe feilſteheu, 10 
werden dis legiberübrten bepben Höfe auf Aubdringen 
dar Bidabiger wisdsrho,lt dir Affmelichen Liritation 
unterworfen. Zu folben Ende wird run Donusts 
tag der 13. Sept uazsmäßig feftgeſetzt, an 
melden Tage vis Kaufsliebhaber von 9 Ubt frübde 
bie 15 Uhr Mittars ihre Haufs.miothe dadier iu Pros 
totoll geben wollen. Bow ber udbern Befchafscheit 
der Güter kann zu Kirchtrudering ſelbſt Einſicht ge⸗ 


 komaten, und ber ssfordesliche Aufſchluß thodlt wer⸗ 


den b ym 

gt. ben 10 Kug. 1804. 

Ka;fl. Lands und Gantgerihte München, 
Lict Deggl, Landrihte. 
Ein unweltlaͤufiger Knabe entlaufen, 

Des Wolfgang Vogels, Leerhäuslers von Zimern 
untweltläufiger Sohn, Peter, it vom Haufe, unwiſſcud 
wohin, entlaufen. Saͤmmtliche Ortsobrigfeiren ters 
den freundlich erfucht, auf diefew erbarmungswürdis 
gen Menfchen geeignete Obſicht zu tragen, und auf 
Erfragen auher liefern zu lafen. Die nachſtehende 
Beichreibung macht den Ungluͤcklichen kenubar. 

Befchreibung. 

Dieſer Burfh iſt a2 Jahre alt, magern Ange: 
ſichts, bey s Schub 3 Zoll hoch, und vorzüglich Das 
rar kennbar, daß die beyden Vorderfuͤße Furz und 
breit , und der Rift ſehr hoch iſt. Er kaun wenig 
reden , und was er redet, it undeurlich, nur das 
Wort Perer fpricht er deutlich. Auch hat er die Ges 
wohnheit, wenn man ihn um etwas fragt, daß er 
mit der Ha d am der Naſe reibt, Als er fich fort⸗ 
begab, hatte er mur ein. harbenes Demd , und eine 
alte ſchwarze Hofe von Grad! an, und einen ſchlech⸗ 
ten Hut auf. Geſchehen den so. Aug. 804. 

Kurfl. Landgericht Eggenfelden. 
Eder, Landrichter. 
Steckbrief nach einem Moͤrder. 

Der in angefuͤgter Deſeription enthaltene Purſche 
bat fich den 10. Diefes im dem dießgerichtiſchen Braͤu⸗ 
baufe zu Femfling im einem ®eraufe eines Todſchla⸗ 
ges an dem Michael Stadler, Häusler in der Hofs 
mark Kager, fchuldig gemacht. Man fiellt daher an 
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ale Civilbehoͤrden das amtliche Auſuchen, auf diefew 
Menfchen genaue Amtsſpaͤhe zu beſteleu, auf Betres 
sen ju arretiten, ſonach gefällige Aueige anher mm 
abermachen. 
Beſchreibung. 

Joſeph Ziegler, geweſener Schloßjaͤger zu Kager, 
son Armſtorſ, Graf Glosniſcher Hofmark, Landgerichts 
Egsgenfelden gebuͤrtig, it 5 1/2 Schuh groß, von 
Barkenı Körperbau, hat ein braun⸗ toͤthlichtes, breites 

. and blattermarbigtes Angeſicht, dergieichen Augen und 
Haare, welche er jiemlidy lang, doch rund abgeſchnit⸗ 
‘sen trägt, einen röthlichten Backenbartt und laͤuglichte 
Naſe. Seine Kleidungsfiüde beitehen in einem licht 
grünen Node mit meißsmetallenen Kuöpfen, grüns 
manſcheſternen Leibſtuͤck, gelb hirſchhaͤutenen Holen, 
ſchwarz⸗ ſeidenen Halſstuche, und einem runden Fihs 
hute; redet übrigens eine file ſtaͤdtiſche Mundart, 
und fol dem Vernehmen mach ſchon mehrere Jahte 
unter dem Militär geftanden haben. Wr. den ızıeır 
Auguſt 1804. 
Ay. Landgericht Kamm. 
- v. Ockel, Landrichter. 
Verruf, den Verkauf dag Schrottiſchen Anweſens 
— betreffeud. 
Nachdem bey dem dieſſeiligen Unterthan, Georg 
Waͤchinger Schrott, in der Langwaid, der Paffiv: 
Ben Aftinftand weit überfchreiter, auch biefer Feine zu» 
laͤngliche Ausweiſung, feine Gtäubiger zu befriedigen, 
won fich zu geben vermag; fo. wurde von ver hielig 
hoben Hofmarkeherrichaft auf mehrfaͤlliges Andringen 
der Georg Wächingerifchern Gläubiger unterm 24, et 
praes. a7. curr, der Verkauf des Schrottifchen Ans 
wefens (beſtehend im einen leeren Daufe, nebſt ei⸗ 
nem fa Tagwerk haltenden Garten) im Wege der 
äffentlichen DWerfteigerung hochgnaͤdig befehloffen.. Un: 
terzeichnetes Anit bar alfo zu dieſem Gefchärte Form: 
menden Frentag den 27. bes mächfleintretenden Mo— 
naths September anderaumt , und macht fomit nicht 
nur folches allen Kaufsluſtigen oͤffemlich au teiffen, 
fondern ladet auch zugleich ſaͤmmtliche bekannt⸗ und 
unbefannte Gläubiger des Eingange bemerften @eorg 
Wadingers auf eben diefen Tag ım der Maß gericht: 
Uch vor , daß felbe entweder perfönfich , oder durch 
hinlaͤuglich inſtruirte Anmwälde gu dem Ende erfchei 
zen follen, daß eines’ Theils die noch unbefannten 
Kreditoren ihre rechtlichen Forderungen nachtragen moͤ⸗ 
gen, umd andern Theils zur Erfparung noch größerer 
Koften, am befiimmten Tage — twenn jteifchen der 
gefammten Kreditorſchaft eine gütliche Ausgieichung 
nicht Statt finden follte — ohne weiters der Konkurs 
eintreten, und mir Abhaltung des erſten Ediftstages 
ad liquidandum fürgefahren werden koͤnne, mit dem 
weitern Unvethalt, daß alle jene, welche an oftber 
fagtem a7. Sept. mit ihrem Forderungen nicht ein: 
konmen, weiter nicht gehoͤret, diefe aber, welche fols 
che bereits ad Protocollum eingegeben haben, bezuͤglich 
der gütlichen Ausgleihung ja .der Stimmenmehrheit 
der anweſenden Kreditoren ex oflicio bengejogen wer— 
en.  Gejfchrieben am 30. Auguſt 1804. 
faljbaierif. reichsgräfl. Mar Prepfingif. Markt 
und Hofmarka⸗ Bericht- Neubeurn. 
Schmid, Verwalter. 


@sifealcitation des Job Erhard 
Die nächken Verwandten des als Landhaͤndler 
reits ı7 Jahre abweſenden Johann Erhard, vor Ra‘ 
ffing, der ehemabligen Kloßer : Hofmark -Dieffen, has . 
ben um Ausfolglaffung deffen tı 82 fl. beftandenem 
mütterlihen Erbguts, weiches füh durch Die Vorſorge 
des Vormundſchaftsamtes bis zum Jahresichlufe 1807 
auf 130 fi 54 fr. F bi, vermehret hat ,. hierorte 
ſchriftlich gebethen. Es wird daher befagter Johann 
Erhard, oder deſſen allenfalliige Erben hiermit aufge 
rufen, fi in Zeit eines Birscljahres a dato gegen⸗ 
toärtiger Ertation bierorts zu melden, und zır legitie 
miren , außerdeſſen befüzees Dernögen an feinen 
Schwager, Johan Stolz, m. Raifing gegen Kaus 
tion ausgefolgt twerden würde. Landsberg am Lech, 
den 3. Sept. 1304. 
Bom Furpfaljbaierif. Stadt - und Landgerichts: wegen. 
Heichsfrenberr v Prugslah, kurfl. 
Kaͤmerer, Hofrarh, dann Stadts 
und Landrichter. 
Sausverfanf in Mauern 
Mondtags den ı7. Sept. wird alihier eine zur 
uterjeichneren Hofmark Ichenbare Behaufung, Stall 
und Stadet, nebſt Gärtchen und. Wieefleck worauf 
4 fl. 44 fr. a pf. grumdderrlihe Neichniffe haften, 
an den Meiftbiethenden-öffentlich verkauft. Kaufsliehs 
baber koͤnnen diefes Anweſen täglich befehen. 
Mauern den a. Sept. 1374. 
Kurbaierif. Graf v. Laroferinhes Hofinarfögeriht 
Mayen. 
Lict. Bruuſchmid, Derwalter. 
— i —— —— 


Buͤcheranzeige. 

Im näaͤchſten Jahdre 1805 gedenfe ich meine bes 
traͤchtliche Sammlung von Sprichwörter, Denk: und 
Sitteniprühen, Senteugen u ( iw. muter dem Titel 
Lebensfhule auf Subffription unter folgenden 
Bedingniffen beraussugeben : 

») Mag das Werkchen 4 bis 4 Baͤndchen ſtatk 
werden, und jedes Bändchen 12 Bogen halten. 

29) Iſt der Subffriptionspreis für jedes Bändchen 
48 kr., der ben dem Empfange desſelben gleich bar 
bezahlt wird. 

3) Der fehnellere Auwuchs der Anzahl der Guk- 
ſtribenten kann auch des Werkchens frühere Erfcheis 
nung befördern. j 

4) Auswärtige Subffribenten haben fid) in portos 
freyen Briefen an mich zu wenden, und die Art der 
Verfendung nnjuzeigen, biefige. nehmen es nach einer 
vorgängig Öffentlichen Sundmachung von mir ab. 

5) Man fubftribier auf alle 3 bis 4 Baͤudchen; 
fer auf 10 Eremplarien unterzeichnet , befümmit dag 
ııte frep Bis Ende des Jahres bleibt die Subftrips 
sion offen. , 

Urbrigens bedarf dieſes Merken feiner aubern 
Empfehlung, als _der, die ihm ſein Inhalt ſelbſt gibt. 
n am reg er 
tet. Jofepb Viſſt, kurfl. Hofges 

richte » Advokat, —— der 
Weinſitaſſe, Nro. 33, im age 
Stocke. 


'Nro. 214, 
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Yaris, den ıftlen und aten Sept. 

Das offizielle Blatt gibt heute ‚folgende Nachriche 
ten aus Ärras, ‚vom zoften Augufl. „Se. Mai, 
der Kaifer find geftern Nachmittags bier angekom⸗ 
men; fie haben gleich nach ihrer Ankunft den Ges 
richten, der Beiftlichkeit, dem Generaltonfeil des Des 

rtementd und den verfchiedenen Ndminiftrationen 

ienz gegeben. Der Maire, an der Spitze des 
Municipalvaths, bat Ihnen den Ehrenwein und 
ie verfchiedenen Erzeugniffe der Fabriken der Stadt 
berreiht. Der Kaifer hatte einige Hoffnung gege⸗ 
ben, daß er des Abends einem veranflalteten Balle 
beywohnen würde; derfelbe fieng aber ſpaͤt an, und 
fo find wir feiner Anweſeuheit auf diefem Balle be= 
faubt worden. Saͤmmtliche Einwohner der Stadt 
baben &e. kaiſerl. Majeität mit den Merkmahlen 
der aufrichtigften Freude einpfangen. In dieſem 
—— muſtert der Kaifer die Grenadiere ber 
14 . 


“ 


nit. , 
Das hähmliche Watt gibt einen umſtändüche en 


Bericht über das Gefecht ben Boulogne vom zriten 
v. M. und eine biographifche Notiz Über den kuͤrz⸗ 
lich verftorbenen Viceadmiral Latouche = Treville. 
Derfelbe war im Yahre 1745 gebohren. Er wohnte 
den legten Feldzuͤgen bes. 7 jährigen Kriegs bey, 
machte den —— eigen ge Srepheitöfrieg 
mit, bey welcher Gelegenheit er fich mehrmahls fehr 
rühmlich audzeichnete, fommandirte im J. 1792 
unfere Flotte im —— Meere, trug zur 
Eroberung von Oneglia und Nizza bey, und zwang 
dem Koͤng von Neapel die Neutralität ab. Unter 
Mobespierre war er eingeferfert. Nach dem ı$ten 
Brumaire murde er wieder angeftellt, zuerft auf 
der Brefter Flottte, danu auf der Nat. Flottille zu 
Boulogne in ‚der Folge ald Befehlöhaber der nach 
St. Domingo beftimmteu Flotte, und zulest als 
Befehlöhaber der Flotte im mittelländifchen Meere. 
Am soten Aug. Überfiel ihm eine hitzige Krankheit ; 
er ahndete feinen nahen Tod, und wollte fich deß⸗ 
ungeachtet nicht. and Land bringen lajjen, ſondern 
blieb auf dem Admiralſchiffe, dem Bucentarus, wo 


er in der Nacht vom gteu auf den zoften v. M. 


verſchieden if. Seine. legten Worte waren: Ein 
Seroffigier muß unter ber Flagge feines Schiffes 
r —* 


en. 
Der Marineminifter iſt feit einigen Tagen hier. 


Bor zwey Tagen ift auch H. von Humboldt von 
Bordeaur hier angefommen. . 

- Der Moniteur vom aten Sept. gab verfchiedene Ars 
titel aus London, und begleitete fie mit Anmerkungen, 
einem biefer Artikel heißt cd: „Die —— 
achricht, die vom feſten Lande hergegangen ift, 
bezieht fich auf die Bildung des Lagers von Zeyfk 
bey Utrecht. Man zählt In dortiger Gegend ſchon 
—5*— 50 und 60,000 Mann, wovon hoͤchſtens 6 

8 7000 Mann Holländer, find. Die allgemeine 
Meinung tft, daß diefed Lager. die Beftimmung. hat, 
Bonaparte, ben Fall eines Angriffs von ruffis 
fchen Zruppen Hin die gehdrige Verfaſſung au fegen. 
Der König von Schweden it, wie man glaubt, in 
Gefolge einer Einladung von Seite des ruſſiſchen 
Hofes, von Karlörube abgereifet. * — „Alle diefe 

achrichten, fagt der Moniteur in feiner Anmerkung, 

nd falfh, und Fonnen wohl fein Vertrauen eins 
fldßen, wenn man fie in englifchen Blättern liest. 
un fie aber durch gahliofe Korreſpondenten unter 
erbichteten Nahmen und durch engl. Bulletins vers 
breitet werden fieht, fo entitcht doch ein gewifles Ges 
ſumſe, das fi) immer weiter fortpflanzt, und zus 
legt Europa beunruhigt. 

Der Moniteur erwahnt bisher noch nichts von ber 
Abreife des Hrn. von Dubril. Ein anderes Parifer 
Blatt gibt diefe Nachricht mit folgenden Worten: 
„Als F von Markoff vor 7-Monathen Frankreich 
verließ, hatte er einen Legationsſekretaͤr zurädigelafs 
fen, der num auch Paris verlaffen hat, um nach 
&t. Petersburg zuruͤckzukehren.“ — Nah Parifer 
Briefen hieß ed, dad Hr. Zalleyrand, vor feiner 
Abreife nah Aachen, dem Hr. von Dubril eine 
Mote überſchickt hatte, deren mejentlicher Inhalt 
dahin gieng: der Kaifer wünfche zwar mit Rußland 
in gutem Einverfländniß zu leben; koͤnne aber die 
frangdfiihen Truppen weder aus dem Hanndverfchen, 
noch aus Unteritalien zuruͤckziehen, da jenes Land, 
als Befigung des Kbnigs von England, bis zum 
allgemeinen Frieden in franzbfifchem Beſitze bleiben 
muͤſſe, und dus Adnigreich Neapel, in Gefolge eines 
nn Vertrags mit, Frankreich, jo lange ber 

eefrieg dauerte, von franzbfifchen Truppen okfus 
pirt werde, Des Koͤnigs von Sarbinien und eins 
iger anderer, in dem ruſſiſchen Ultimatum erwähnter 
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Punkte fell in der Antwort bed Hrn. Talleyrand 
nicht gedacht ; dagegen aber,der Verbindungen Ruß⸗ 
lands mit England, der An Eorfu zuſammengezo⸗ 
genen rufifchen Armee ıc. efwäynt worden Ei 

Das Amtsblatt vom aten Sept. meldet die 
reife des Kaifers Über Valenciennes und Mons, 
am zıften Auguſt. : a a 

Eine Divifion der unter des Marſchalls Sour: 
dan Befehlen ftehenden italiänifchen Armee fol Bes 
fehl erhalten haben, durch den Kirchenftaat ind Mes 
apolitanifche aufzubredhen, um fidy dort mit_ der 
Armee ded Gen. ©. Eyr zu vereinigen. Die Vers 
hältniffe mit Rußland fcheinen diefe Maßregel vers 
anlaßt zu baben, indem das gute Mernehmen mit 
dem Menpolitanifhen Hofe, fcheinbar wenigiteng, 
wiederhergeftelle ift. Gen. ©. Cyr hatte fürzlich 
um feine Ruͤckkehr nady Fraufreich angefucht, bie 
ihm auch unter der Bedingung zjugeftanden worden 
war, daß er wieder als ordentlihed Mitglied in 
den Staatsrath eintreten follte; allein die jegige 
Wichtigkeit, die man die Armee im Neapolis 
taniſchen feht, hat weranlaßt, daf er neuerdings 
fein Kommando behält. — Die Inſel Elba ift neu⸗ 
erdings wieder mit mehreren Zru beſetzt wor⸗ 
den ; die dortigen Fortifikationen haben m Aus⸗ 
dehnung erhalten. Gen. Tharrkau führt daſelbſt 

das Kommando. 

Man ſieht nun in der St. HonoréStraße, beym 
Goldarbeiter Biennet, den Scepter, die Hand der 
Gerechtigkeit, die Krone und den goldenen! Lorber⸗ 
tranz, welche bey dem, Krbnungetage des Kaifer® 
dienen follen. Das letzte Stüd, ein praͤchtiges 
Werk, ganz neu, von Gold, ift nach dem Muſter 
der Porberfränze verfertiget, wemit dad Haupt ber 

mrbmifben Kaifer auf alten Münzen geziert wird. 
Die übrigen Stücke follen fdyon meiftend zur. Arbs 
nung Karls des Großen gedient haben. inige 
Theile des Ecepters find wegen ihres Alterthumes 
merfwilrdig ; er ift 4 bis 5 Fuß lang. Der obere 
Theil ift eine goldene Weltkugel, über welcher man 
das Biidniß Karls des Großen fieht, welcher auf 
feinem Throne figt. 

In einem Hamburger DBlatte heißt es: „Die 
sermeintliche Unterredung der Prinzen von der frans 
bſiſchen Linie des Haufes Bourbon, die in Grodno 
Eratt haben follte , ift nicht zu Stande gefommen. 
Man glaubt, daß Diefe Zufammenfunft nur ein 
Vorwand gewefen fen, und daß die Reife des Grafen 
von Lille und des Herzogs von Angouleme nad) 
Groduo, Willna und Mietau eine andere bis jetzt 
noch verborgene Beranlaffung gehabt habe. Die in 
England befindlichen Prinzen des Hauſes Bourbon 
gehen ebenfalls nah Muflaud, Man weiß aber 
noch nicht, ob diefe Kamille für immer dafelbft 
bleiben wird, "Die Gräfin von Lille und bie Her— 
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zoginn von Angouleme find vor der Hand n 
Marfchau geblieben. *‘ ® * — 
wiſſenſchaftliche Luftreife zu Parls. 
Seitdem durch die nach und nad) erfundenen Hulfs: 
mittel der Gebraud der MWeroftaten fo leicht und 
einfach geworben ift, daß man faft ficherer in der 
ber den brittifchen 
Kanal reifet, winfdhen die Phyſiker nicht mit Uus 
recht, daß man endlich einmahl mit diefen Bällen 
IH fpielen aufhören, und fie dafiir zu wiſſenſchaft⸗ 
ichen Verfuchen, bie eine gkoße Höhe des Beots 
achters erfordern, verwenden nidbge. Das Miniſter⸗ 
ium des H. Chaptal, der felbft ein —— ⸗ 
ſiker iſt, both den franzdſiſchen Gelehrten die g u, 
igfte Gelegenbeit zn Realifirang eines folcben Pros. 
jefts dar; auf Verwendung der HH. Verthollet 
und Laplace bewilligte Chaptal einen der Negirung 
zugehdrigen Ballon und eine verhaͤltnißmaͤßige Geld⸗ 
fumme zu einer Reihe in wiffenfchaftlicher Abſicht 
zu veranftaltender Luftreifen. Die HH. Gay⸗-Luͤſſac 
und Biot erbothen fich zur Ausführung, und am 
a4ften Auguft hatte die erſte Meife Statt. Der 
Hauptzwed war biefmahl die Unterfuchung, ob die 
magıretiiche Kraft in dem Maße eine bare Vers 
minderung leidet, wie man fi von der Erde ent: 
fernt. Belanntlih glanbte Sauffire nach feinen 
auf dem Col du Geant (im einer Höhe von 3435 
Be gemachten Erfahrungen, die Verminderung 
en fehr beträchtlich ; er fchißte fie auf Ftel. Eins 
ige Phyſiker behaupteten fogar, die magnetifche Kraft 
verliere fi ganz, wenn man fich in einem Wer 
flaten beträchtlich von ber Erde entferne, Die Com 
ftafirung dieſer Thatſache mußte aus verfchiedenen 
Gründen fehr wichtig fern. Die HH: Biot und 
Gay: Lıilffee verfahen fich daher mir einem nad) 
Borbaifher Methode eingerichteten Apparat, wo 
eine an einem feinen Seidenfaden aufgehängteMagnets 
Nadel durch die Zahl ihrer Dfcillatienen den Grab 
der magnetischen Anziehung bezeichnet. Der Ap⸗ 
parat ward aufs forgfältigfte von den HH. Fortin 
und Colomb verfertigt, und vor der Abreife haͤuf⸗ 
— ausgeſetzt, wo er unveraͤnderlich im 141 
ekunden 20 Sſcillationen machte. Zur Controlle 
nahm man zwey gute Sekundennhren, einen Dekli⸗ 
nationd = und zwey Inklinationskompaſſe mit. Wes 
der am Ball noch am Kahn befand ſich dag mindelte 
Stüuͤck Eiſen; bie wenigen eiferuen Juſtrumente, 
welche die Reifenden nothiwendig brauchten ( Meffer, 
Federmeſſer, Scheere) wurden in einem Korbe 2 
bis 30 Fuß unter den Kahn hinabgelaffen , damit 
fie die Nadel auf Feine Art ftdhren konnten. Zu 


Perfuchen anderer Art nahmen die Ruftfahrer eine 


Quantität Metalldrath und einen Eleftrophor (zu 
Prüfung der verfchiedenartigen Eleftricität der Rufes 


ſchichten) eine verfchloffene Tuftleere Glaskugel (um 
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Luft aus einer beträchtlichen Höhe zur Erde zu bringe 
en) mehrere Barometer, Thermometer, Eleltromer 
ter und Hygrometer mit. 

Die Abreife hatte Vormittags um so Uhr, aus 
dein Garten des Corservatoire des arts, in Gegen: 
wart weniger Perfonen, Statt, Das Barometer 
fland auf om, 765 (28 
ter auf 16°, 5 ber hunderftheiligen Scala (13°, 
a nach Reaumür) und das — auf 80°, 
8, alfo ziemlich nahe bey der größten Feuchtigkeit. 
Das erfte longjeme tnffeigen esregte in den Reis 
fenden, ihrer Verficherung nach, keine andere Ems 

findung , als des ſchoͤnen Anblicks, der ſich ihnen 
as: und der tiefen Eicherheit,, welche ihnen die 
im ihren Händen liegenden Mittel verbiürgten. Bald 
gelangten fie In die Wolfen. Sie ſchienen ihnen 
nur leichte Nebel, und verurfachten kaum ein leifes 
Gefuͤhl von Feuchtigkeit. Da der Ball ſich ſtark 
ausdehnte , dffueten fie die Klappe, um etwas Gas 
berauszulaffen ; warfen aber zugleich Ballaft weg, 
um fich höber zur heben, In kurzer Zeit waren ſie 
über den Wolfen, die fie nicht eher wieder berührten, 
als wie fie zur Erde zuriichfehrten. Von oben fchienen 
ihnen diefe Molfen weißlicht, wie von der Erde 
aus; fie ftanden — in Einer Hoͤhe, und 
ſahen faſt einer mit Schnee bedeckten Ebene gleich. 
Als ſich die Reiſenden gegen 2000 Meters hoch 
fanden (fie berechnen die Höhe nach. ihren Baro— 
meter = und Thermometer Höhen verglichen mit 
denen, welche Herr Bourard zu gleicher Zeit 
auf dem Dbfervatorium wahrnahm, und mit Uns 
wendung der Laplacefhen, von Ramond 
durch -viele forgfältige trigenometrifbe Meſſungen 
bewährten Formel), fiengen fie ihre Beobachtungen 
an. Eine genaue — derſelben verdient in 
bem Driginalberichte machgelefen zu werben; bier 
Fonnen. nur die Refultate Play finden. Diefe lau: 
fen nun in der Hauprfache dahinaus: „daß bie mags 
netifche Kraft zwifhen der Oberfläche der Erde bis 
u einer Höhe von 4,000 Metern (12,000 Auf) 
ne. merkliche Abnahme erleidet.” (Eine große 
Schwierigkeit fegten ihren Beobachtungen mit der 
Magnetnadel die ftäten obgleich langſamen Notatios 
nen des Ballond entgegen, welche den Kahn mit 
umdrehten, und die Nadel daher nie längere Zeit 
in Ruhe ftehen ließen.) (Das Uebrige folgt.) 

Aachen, den 2ten Anguft. 

Untere Wuͤnſche find erfuͤllt; fo eben nenen halbe 

5 Uhr Nachmittags ift der Kaiſer angekommen. Gein 
Eintritt geſchah Durch das Maftrichter Thor; der 
Zug hatte 150 Poftpferde; (bet 130 Mameluden 
umgaben feinen Magen; einige zwanzig Generale 
find in feinem Gefolge. Der Auflauf des Volkes, 
dad Freudengeſchrey, das Wonnegerämmel geht 
über alle Beſchreibung. — 


* 


3. 3 L.) das Thermome⸗ 


— Schwedern. al 
In Stockholm ſoll auf Befehl des Kbnigs eine 
Fregatte in Bereitfchaft gehalten werbeir, um dem 
Kronprinzen nach Stralfund zu bringen, mo ders ' 
felbe den Winter mit feinen Fönigl. Ueltern zus 
bringen fol. 

Regensburg, den ıften Sept. ' 

Die Furbraunfchweigifche Geſandtſchaft hat fols 
gende Drudfchrift in Umlauf gebracht. 

Wahrhafte Erzählung der von dem Hrn, Grafen von 
Bentheim: Steinfurt durch franzöflihe Truppen 
widerrehtlih vollgogenen Beſitznahme der verpfaͤndeten 
Meichsgraffhaft Bentheim; uebſt einigen befonderen 
— welche jene gewaltſame Handlung begleitet 
aben. 

„Die Begebenheiten, welche am 15ten, 16ten 
und ızten July d. J. zu Bentheim vorgefallen 
find, verdienen wohl in mehr als Einer Hinſicht in 
ihrer wahren Geftalt gefchildert zu werden, da fie 
in den bisher erfchienenen Darſtellungen ſehr einfeis 
tig dem Publitum vorgelegt worden find. Schon 
früher waren zwar die dortigen Beamten durd) Tate 
fende Gerüchte und Öffentliche Blätter: einiger Mafs 
fen auf ihr Schſickſal vorbereitet; fie ahndeten aber 
nicht, daß deſſen Entwicklung fo fchnell folgen, und 
nod weniger, daß diefe mit fo harten, ausfchweis 
fenden Prozeduren verbunden feyn werde, ald bie 
eräuguife jener für Sie angftvollen Tage ihnen ges 
zeigt haben... Am ızten Zul Morgens gwiichen 6 
und 8 Uhr wurden der Regirungsrath von Peftel, 
der Rentmeifter Diedmann und der. Richter 
Buch von franzbjiibem Militär in ihren Häufern 
arretirt, flreng bewacht, und alle ihre Papiere wurden 
verfiegelt. An dem naͤhmlichen Tage ruͤckten auch noch 
einige Hufaren und Gendarmes ein, denen 2 Adius 
tanten der Generale Bernadotte und Deffols 
les folgten. Bald verbreitete und lange erhielt ſich 
das Gericht, daß die drey arretirten Beamten nad 
Hannover abgeführt werden würden. Am 16. Yus 
Iy Morgens um halbe sr Uhr wurden fie jedoch 
wieder in Freyheit gefeßt. nachdem 4 Steinfurtiche 
Räthe mit einem Notar zu Bentheim angefommen 
waren. Alle daſelbſt wohnende herrfchaftliche und 
Landesbediente erhielten darauf von dem franzdfis 
fhen Commandanten ben Befehl, fih um -ı2 Uhr 
in dem Landfchaftshaufe einzufinden, ohne Angabe 
der Urfache. Die militärifchgeladenen erfchienen, und 
fahen die Borderfeite jenes Haufes mit einer dich⸗ 
ten Reihe Gendarmes zu Pferde beſetzt, vor denen 
fie fih auf einem engen Zwifchenraume auch einzeln 
nur mit Mühe hindurch drängen konnten. Augen⸗ 
ſcheinlich war es darauf angelegt, die bid zum Ges 
fangemwärter herunter in einem einzigen Zimmer 
eingeferferten Beamten zu fchreden, um von ihrer 
Furcht zu erzwingen, was man bey frever ruhiger 


VUeberlegung von ihrer Treue und Liebe gegen den 


König, Ihren rechtmäßigen Herrn, zu erbalcen nicht 
hoffen dürfte, Nachdem die beyden General: Adju: 
tanten mit einigen DOffizierd, und hinter ihnen bie 
Steinfurtifhen Räthe mit ihrem Motar eingetreten 
waren, laö einer der Erften die von dem Hrn. Gras 
Pr mit der franzdfifhen Regirung am 6ten May 
. 5. gefchloffene Convention vor, welcher zufolge 
jenier von diefer ald Herr der Graffchaft Bentheim 
‚eingeführt, und ihm deren Beſitz garantirt werde, 
wie dad Schicffal der deutfchen Staaten des fib: 
—* von Großbritannien auch immer ausfallen moͤge. 
Hierauf entband der erſte franzdfifche Abgeordnete 
alle Beamte von ihrer Eidespflicht gegen den Kb: 
nig, und entfeßte fie ihrer Stellen, mit dem Bebeus 
ten, daß diejenigen, welche Luft hätten, in die Dienfte 
ded Hrn: Grafen zu treten, fich mit der Hoffnung 
dazu fchmeicheln dirften, wenn fie fogleich in bie 
Hine ber franzdſiſchen —— dem Herrn 
rafen huldigen wollten. ie ein frangbfifcher Of⸗ 
hie einen turbraunfchmweigifchen Beamten von feiner 
bespflicht entbinden kann, begreift man nicht. 
Am meiften Fontraftirt aber diefer Schritt mit der 
ugleich erfolgten Entfehung von .ihren Stellen. 
egen diejenigen aber, welche ſich deſſen weigerten, 
iverde man andere Maßregeln ergreifen. Daß diefe 
nicht die glimpflichften fern würden, ließ ſich aus 
der Nähe der Gendarmes errathen. “ 
(Das Uebrige folgt.) 
Earlörube, den Bien Sept. 
Anſere heutige Zeitung enthält folgenden Artikel: 
„Nachdem unfer burdhleuchtigfter Kurfürft, der große 
Schaͤtzer und erhabenfte VBefdrderer aller, befonders 
der 3 chriftlichen Religionen, unterm 28ſten März 
d, J. gnädigft geruht, ben bisher in Dero Reſiden 
dahſer beftandenen Fatholifchen Privargottesdienf 
zu einem Öffentlichen zu erheben, anftatt der P. B. 
. Kapnziner, welche jenen verfehen, aus eigerien Mit: 
teln eine Fatholifche Stadtpfarren mit zwey Kaplaͤ⸗ 
nen zu ftiften, auch den Unterhalt des Schulmet: 
flerd anfehnlich zu vermehren, gefchah am verfloffe: 
nen Sonntage den 16ten Auguſt die fenerliche Vor: 
— und Einſetzung des von Sr. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
ucht ernannten neuen Stadtpfarrers, Hrn. Prof. 
Huber von Mannheim, vor der ſehr anwachſen⸗ 
den, und durch die vielen neu augeftellten Diener 
ſtark vermehrten, fatholifchen Gemeinde.’ 
Die zweckmaͤßige Reden, worin der Schulrath 
Brunner bie Pflibten eined Geelforgers erklärte, 
und der durch die Pfarrftiftungsurfunde vom zgften 
May vorgefetste Dberpfarrer, geheime Kirchenrath 
Mothenfee von Bruchfal, den neuen &tadtpfarrer 
in diefe Pflichten einwies, fo wie die kurzen aber 
— Worte, welche letzterer zu den Herzen 
er feiner Sorge uͤbergebenen Gemeinde fprach, rührs 
sen alle Anweſenden ohne Unterſchied der Religios 


Men vor Naumburg , von Xotaebue. 


‚nen eben fo ſehr, als die vortreffliche Kirchenmuftk. 


womit das Hochamt und „Herr Gott; dich loben 
* von der hieſigen kurfuͤrſtl. Hofkapelle aufge— 
rt ward.‘ 

„Die ben dem Gotteidienfte erſchlenenen Minfs 
fler und geheimen Käthe, die evangelifch lutheriſche 
fo wie die reformirten Stabtpfarrer erwiefen nun der 
katholiſchen Gemeinde auch die Ehre, das von ih— 
rem Vorftande gegebene Mahl durch ihre Anwefen- 
beit zu verherrlichen, wobey uuter andern folgender 
Toaſt ausgebracht- ward: Der Eintracht aller 3 
hriftlichen Meligtonen eben fo rein, als ihr Wunſch 
and der aroßen Seele unſers durchleuchtigiten Kurs 
fürften fließt, ald ed die Güte aller bier Anweſen— 
den hoffen läßt, und eben fo fruchtbar an Heil, 
Gluͤck und Segen, ald ed ihr göttlicher Grifter 
durch fein Gefeß der Liebe filr alle Menfchen ver 
ſprochen hat!” | 

„Mit Vorführung der Schuljugend und einer er« 

iebigen Spende an bie Armen warb die Fever dies 
es für die dankbare Farholifche Gemeinde dahler 
unvergeßlichen Tages beſchloſſen.“ 








DVerfteigerung. Am Dienftag ben ııten künftigen 
Monaths September Vormittags um 9 Uhr werben in 
dern Hofraum der Etabtgerichts: Behaufung im Thale 2 
BDferde und ein mod ſehr guter und beguemer Wagen plus 
licitando verkauft, welches man hiermit öffentlich befannt 
machen wollen. Actum ben ziſten Auguft 1804. 
Zurpfalzbaierifchee Stadrseriche der Furfürftl. Zaupt⸗ 

und Reſidenzſtadt München. 
Licent. Sedimair, Stabtoberridter. 
Actuar Groß. 


—— — —ñ — — —ñ ¶ — — — — — 
Fremdenanzeige. 


Den sten und ofen Sept. Hr. Adalbert von Herder, 
Gutsbefiger von Stachesried, im Sirſch. Hr. Fr. Honold, 
mit Frau von Prefburg, im Adler. Hr. Vr. v. Maftiaur, von 
Augsburg, ebend. Hr. Canonicus von Maier von Alten 
Ötting, Pr. Wohn. Hr. Junemanı und Hr. Sammel Haͤß⸗ 
ig, Handeldleute von Arau, im Adler. Hr. Pfeiſſet 
Kaufmann von Hanau, ebend. Hr. Profeflor Scheifele 
und Hr. Prof. Waldhanfen, von Paffau, beym Menter Br, 
sr. Krebs, Kaufmann von Frenburg, im Kreutz. Pt. 
Baron v. Meifah, von Wien, ebend Hr. Mattb. Bolland, 
Handelsmann von Salzburg, ebend, Hr. v. Bernelan, 
Hauptmann von Diiffeldorf, eben® Kr. Erl-e, Haupt: 
mann von Würzburg, ebend. HH. Ruppert und Zindwurm, 
MWeinbändler von Würzburg, im Jahn Hr. Willkomm, 
Domvicar, von da, ebend, Br. Zobel, Kaufmann von 
Nürnberg, ebend. Hr. Kraus, Kaufmann von Augsburg, 
ebend. Hr. Georg Httinger, knrfuͤrſtl. Schichtmeiſter von 


Eonthofen., im Bären. 
Hof- und Nationaltheater. Gejern die Huf 
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Kurpfalzbaieriſche 


1804. 


Muͤnchner Staats⸗-Zeitung. 





‘ Mariß, den aten Sept. 
Mährend iraliänifche Blätter den General Mo: 
reau feinen Aufenthalt auf der Inſel Minorka nchs 
men laffen, weiß man nun mit Gewißheit, daß 
derfelbe am ısten v. M. zu Eadir angelommen tft, 
von wo er mit ber erften Gelegenheit nach Nords 
Amerika abzugehen gedachte. 
- Der Prinz Ludwig Bonaparte. ift am agften 


v. M. zu Turin angekommen, um dafelbit der Wahl: . 


Berfammluug des Po: Departements zu präfidiren. 

Der 28ſte Thermidor war ein ungemein feyerlis 
cher Tag für Cherbourg. An dieſem Tage wurde 
die Batterie Napoleon auf dem neuen Damme, 
in Gegenwart der See: und Land: Nuctoriräten, uns 
ter dem wiederhohlten Kanonendonner der Batterie 
und der Schiffe eingeweiht, und dad Feit durch eine 
Mahlzeit, Tanz und Feuerwerk befchloffen. Es wurde 
beym Cingange der Batterie in die Bellcivung des 
Walls eine Marmortafel mit folgender Inſchrift 
eingemauert: Monument d’utilite milirzire et nau- 
tique drige par P’Empereur Napoldon l’an ı de son 
regne et inaugurd le 28 Thermidor an ı2, 16 
Aocust 1804, sous le ministere du vice-amiral De- 
er&s, d’aprös les p’ojets et sous la direction de G. 
M. F. Cachin. 

Zu Paris macht ein Werk politifchen Inhalts, 
welches vor Aursem unter dem Tittel: Letrre du 
Solitaire des Pyr&nees à M. D., erſchienen ift, in 
dem —— Uugenblick ſehr viel Senſation. 
Nach den —— gen zu urtheilen, welche davon in 
dffentlichen Blaͤttern gegeben werben, iſt dieſes Werk 
allerdings eine vom dem beſſern Schriften, welche die 
Revoluriom veranlaßt hat. Es ift eine hiftorifche 
Abhandlung über die Nothwendigkeit der legten Re⸗ 
solution. Die Begriffe von Natuͤrlich und Geſetz⸗ 
mäßig (naturel er legitime) find die beyden Achfen, 
um melche fi dad ganze MRaifonnement dreht, und 
Das Hauptrefnltat der Schrift iſt: daß alles, was 
Mechtmäßig genannt merden kann, fich durchans der 
Macht unterordnet, und daher von felbit zufam: 
menſtuͤrzt, wenn diefe kraftlos wird. 

Man verfihert, fagt das Journal de Paris, die 
Mädchen im Palais Hoval hätten die Weifung ers 
balten, nicht mehr im Garten ober in den Gallerien 

A 


Dienflag, den ır, September. . 


gu erfpeinen, ohne anftändig gefleidet zu ſeyn. Tiefe 
eifung in Beziehung auf die Freudenmäcen fep- 
nun gegründet oder nicht, das Gericht derfelben , 
welches fich verbreitet, Phnnte wohl eine Lehre fihr 
alle andere fenn. Wir werden nun finden, ob das Beys 
fpiel, welches die Freudenmädchen vom Palais Royal 
in Zukunft geben, twirkfamer ift, als die ofr fruchtlos 
ertheilten Lehren der Freunde guter Sitten. Aber aufs 
fallend und traurig wäre ed, wenn in Zukunft die 
Freudenmächen ſich von beim ehrfamen Frauenzim⸗ 
mer durch die Dezeny ihrer Kleidung unterfchteden. 

Ein englifcher Offizier, Hr. Erafford, der vor 7 
Jahren in einer Schlacht eine Schufwunde am Ko— 
pfe bekam, die ihm einen Theil feines Schaͤdels 
foftete, bat im den Bädern vom Bareges feine volls 
fommene Gefundheit wieder erhalten. Durch bie 
Zropfbäder, bie er nahm, hat ſich innerhalb 19 
Monathen die garte Hant, bie fih an ber Etelte 
des Hirnfchädels gebildet hatte, dergeftalt werbeis 
niert, daß er nunmehr feine Schmerzen mehr von 
der Außern Luft leidet. Er bat, aus Erkenntlichs 
feit, eime jährliche Mente von 1000 Fr. für die 
teen ſeſtgeſetzt, welche dieſe heilfamen Baͤder 

uchen. 

Man meldet von Huſum, den ı2. Ang. (z4ften 
Therm.) eine Szene, welche im der Geſchichte der 
Diplomatie ihred Gleichen nicht hat. Den ogten 
dieſes Monaths lief im dem Seehafen daſelbſt das 
engl. ‚Paketboot, die Diana ein, an beffen Bord 

Hr. Arbuthnot befand, der als engl. Groß: 
bothfchafrer nach Konſtantinopel geht. Bekanntlich 
ift e8 Sitte in allen civilifirten Ländern, daß man 
mit einem Paſſe feine Eigenſchaft beſcheinigt. Die 
Engländer haben weniger ald andere das Recht fich 
dieſer Kormalität zu entziehen, weil nirgends die 
Polizey in Anſehung ankommender Fremden freie 
er iſt, als ben ihren, und man fie zwingt, ehe 
te weiter gehen dürfen, eine foͤrmliche Autorifatis 
tion des Minificrö zu erwarten. Deß ungeachtet 
hatte Hr. Arbuthnot, da er anf dem Kontinent ans 
Land flieg, feinen Reiſepaß, oder wenigftens hatte 
er nicht für gut befunden, ihn der Obrigfeit von 
Huſum vorzumeifen. Der Buͤrgermeiſter der Stadt, 
ein allgemein geliebtes uud geſchaͤtzter Greis, trieb 
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die Achtung ſo weit, daß er ihm einen Paß zu⸗ 
ſchickte, der ihn aller Schwierigkeit uͤberheben foilte, 
Hr. Arbuthuot nahm wahrfcheinlich diefe zuvorkom⸗ 
mende Aufmerkfamfeit für 
diefen. Paß aus, und erklärte, daß er feinen Reife 
paß felbjt machte. Der Bürgermeifter, den Pflich⸗ 
ten getreu‘, welche ihm die Geſetze vorfchrieben, bez 
fahl dem Poftneifter, einem Fremden, welcher feine 
Dualitäteu nicht angeben wollte, und dem ‚Herfom: 
men troßte, feine Pferde A geben. Dieß brachte 
den Hrn." Arbuthnot im Wuth. Er lief zu ihm, 
vergaß, was er einer Magiftratsperfon ſchuldi iſt, 
und die Achtung, welche dieſer ehrwuͤrdige Greis 
verdiente, ſagte ihm die größten Grobheiten, ergriff 
ihn bey der Gurgel, und würde ihn erwürgt haben, 
wenn nicht die herbeygeſtroͤhmte ir ihn vermocht 
hätte, von ihm abzulaffen, und fich durch eine 
ſchnelle Flucht dem Geſchrey zu entziehen, das ſich 
gegen ihn zu erheben aufieng. Die Domeſtiken des 
„Hin. Arbuthnot empfiengen die Paͤſſe, und Hr Urs 
buthnot eilte mit feinem Gefolge während des 
Tumults zum Thore hinaus, um ſeine Reiſe nach 
Wien fortzuſetzen. 
—— wiſſenſchaftlichen Luft— 
reife zu Paris, In einer Höhe von 2,724 
Meters machten fie Werfuche über die Entwidlung 
der Elektrizität durdy die Berührung ifolirter Dies 
talle; fie hatten eine eleftrifhe Saͤule von zwanzig 
Kupfer» und eben foviel inkplatten; fie erhielten 
vollkommen die gewöhnliden Wirkungen, wie es 
fih auch nach der Volta'ſchen Theorie vorausfehen 
ließ. Die mitgenonimenen Thiere fchienen durch 
die Dünne der. Luft nicht zu leiden, ob der Baro— 
meter ‚gleich auf 20 Zoll g 2. herabgefunten war. 
Eine Biene, (apis violacea), der man die Freyheit 
gab, entflog ſchnell mit ihrem gewoͤhnlichen Sum⸗ 
men. Die Reifenden empfanden eher Wärme als 
Kälte, der Thermometer fand auf 13° (10°, 4 
NReaumur). Jhr Puls gieng ungleich fhneller, nims 
lich der von Gay : uffac, der gewöhnlich 62 Schläge 
in einer Minute macht, ſchlog jeßt go, und der 
von Biot, anftatt 79, 111 Maple; doch war das 
Athemhohlen nicht erſchwert, und fie fühlten fein 


Uebelbefinden. Bey 3,400 Metern gaben fie einem . 


Heinen Vogel, einem Grünfinten die Freyheit: er 
flog fort, kam aber gleidy wieder, und fetzte ſich 
auf die Stride, die den Kahn trugen. Endlich ers 

er fi von Neuem, und ſtuͤrzte fich gegen die 
Erde hinab, indem er eine von der vertifalen nicht 
fehr abweichende Schnedenlinie befchrieb. Die Reie 
fenden folgten ihm mit den Augen bis zu den Wol: 
ten, mo fie ihn aus dem Gefichte verloren. ine 
Taube gab einen intereflantern Anblick ald man 
fie am Rande des Kahné in Freyheit fegte, blieb 


für einen Schimpf. Er ſchlug 


fie einige Augenblicke figen, gleichfam um den zus 
rüdzulegendeu Raum auszumefjen; . dann warf fie 
fi hinaus, flog aber fehr untegelmäßig, ald wenn 
fie ihre Flugel verfüchen wollte, Endlich nach ein⸗ 
gen Fluͤgelſchlaͤgen befchräufte fie fih darauf, fie - 
fo auszuftseden, und ſank in großen Areifen, wie 
fie die Rauboögel zu machen pflegen, zu den Wols 
fen hinab. Diefes Sinken gieng fchnell aber regei⸗ 
mäßig, fie war bald in den Wolfen, und die Reis 
fendey fahen fie noch eimmahl unter denfelben. — 
MWiederhohlte Verſuche mit einem ifofirten Metalls 
brath, von % Met. (240 Zuß) Länge, zeigten, daß 
bie atmosphaͤriſche Elektrizität harzig war, und daß 
ſie, (wie auch Sauſſuͤre's und Volta's Erfahrungen 
beweiſen), mit der Höhe wächst. Die Reifenden 
wollen bey einer künftigen Fahrt die Unterfuchung 
dieſes Gegenftandes zu ihrem Hauptzwede machen, 
Die. Thermometer: Beobachtungen hingegen gaben 
wie gewöhnlich eine mit der Höbe abnehmende Tems 
peratur; doch war der Unterſchied geringer, als fie 
erwartet hätten: bey einer Höhe von 2,000 Toiſen, 
das heißt alſo weit über den untern Graͤngen de⸗ 
ewigen Schnees bey dieſer Breite, fiel das Ther— 
mometer nicht unter 10°, 5 (8°, 4 R.); am Pas 
rifer Obfervatorium jtand es im nähmlichen Yugens 
blicke auf 17°, 5 (14° NR). Das Hpgrometer 
näherte fich der Trodenheit, je höher fie fich erho⸗ 
ben; beym Herabfteigen kehrte es zur Feuchtigteit 
zurdd. Den der Abfahrt fand es auf 80°,”8; 
bey 16°, 5 des huuderttheiligen Thermometers; 
hingegen bey 4.000 Metern Höhe ftand es mar auf 
30°, od die Temperatur glei 10°, 3 war. — 
m ſich fo hoch zu erheben, hatten die Reifenden 
faft allen ihren Ballaft ausgeworfen; es blieben 
ihnen faum noch 4 oder 5 Pfund. Sie hatten alfo 
bie Hoͤhe erreicht, zu der der Meroftat zwen Perfos 
nen zugleich tragen fonnte. Da fie unterdeffen gern 
die Beobachtungen mit der Magnetwadel noch vei— 
ter getrieben hätten, fo fchlug Gay: Luſſac vor, er 
wolle fich allein zu einer Höße bon 6,000 Metern 
3,000 Zoifen) erheben: zu dem Ende wollten fie alle 
uftrumente auf der Erde ablegen, und bloß das 
Barometer und den Kompaß im Kahne behalten. 
Sie ließen ſich alfo herab; jedoch mit Aufopferung 
von fo wenigem Gaz als möglich. Als fie wieder 
in die Wolken traten, zeigte das Barometer eine 
Höhe von 1,203 Metern (600 Xoifen), welches 
man in biefem Augenblicke, da fie alle eben. ſchie⸗ 
nen, als ihre gemeinjame Höhe annehmen founte, 
Wie fie jedoch wieder zur Erde Famen, fand fi 
Niemand, der den Ball gehalten hätte, und 
waren 25 allen ihren Gaz fatzren zu lafien, 
um ftil zu halten. Härten fie dieg vorausgefehen, 
fagt Bior in feinem Berichte, fo wurden fie mit 
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der Ruͤckkebr nicht fo geeilt haben. Sie landeten 
im i1/2 Uhr im Departement bu 2* dem 
Dorfe Meriville, ungefähr 18 Lieues bon Paris. 
— Da ber Ball in kelnerley Art beſchaͤdigt tft, will 
H. Gay: Luffae In wenig Tagen eine neue Fahrt 


unternehmen, um die Beobadhfungen mit der Mag: 


netnadel bis zu einer Höhe von 6,000 Metern, 
und. wo möglich mod) höher, fortzufeßen, und wenn 
es für noͤthig gehalten wird, will hernach Biot bad 
Nähmliche then. um jene Wahrnehmungen zu veris 
fijiren. Alsdann wollen fie gemeinfhartli einige 
Reifen machen, um über die’ Duantirät und die 
Matur der Elektrizität in verfchiedenen Höhen, über 
die WDariationen des Hygrometers und uͤber die 
Abnahme der Wärme in’ Verhaͤltniß mit der Ent: 
fernung von der Erde, genauere Beobachtungen ans 

uftellen. Auch mollen fie wo möglich Winkel mel: 

en, um ihre Lage im Luftraum trigenometrifch zu 
beſtimmen, da vie Bewegung des Neroftaten fo fanft 
it, daß man die fchwierigiten Beobachtungen ums 
geftört mächen kann. 

Mainz, den sten Sept. 

Es ſcheint nun entfchieden zu fern, daß Ce. 
Mai. der Kaifer nicht vor dem gten oder gtem Dies 
fed hier eintreffen mwerden. Heute find michrere 
Pferde aus dem kaiſerl. Marftalle, nebſt einem 
kaiſerl. Staatöwagen von Paris hier angekommen. 
Man alanft , daß während des Wufenthalts ‚des 
Kaiferd wichtige Verhandlungen bier Statt haben 
werden. Die bereitd erfolgte Ankunft des ruf. Ges 
ſchaͤftstraͤgers, der dem Kaifer hier erwarten wird, 
die erwartet werdende Ankunft ded Minifters der 
auswärtigen Gefchäfte, und verfciedener der erſten 

ürften des deutſchen Reichs, fcheinen für dieſe 

ermuthung zu fprechen. 
StoÄholm, den zıflen Auguſt. 

In der Armee haben mehrere wichtige Befoͤrder⸗ 
ungen und Entlaffungen Statt gehabt, fo ift z. B. 
der Baron Tawaſt, biöheriger Generaladjutant bes 
Kdnigs, zum DOberften des Kalmarijchen Regiments 
ernannt. 

Zum Behnfe der Fönigl. Werften find aufs Neue 
10,000 Eichen angefchlagen und müffen folche gegen 
Ende des Winters an Ort umd Stelle ſeyn. 

Der franzdf. Kaifer heißt jest im mehreren unfes 
ren Tagblätter der Regent, ober der Negirende. 

St. Petersburg, den ııten Auguſt. 

Zur Belohnung bed bey verfchiedenen ihm vom 
ruffifchen Hofe gegebenen Aufträgen bewicienen Eis 
ferö des bey der ottomannifchen - Pforre als Minie 
fter Sr. Majeftät, des Koͤnigs von Sicilien, fies 
benden Grafen Ludolph, ift die Tochter besfelben, 
Gräfinn Karolina Ludolph, ben Ihren bevden fais 
ferl. Majeftäten zum Hof: Fräulein ernanut. 


. Feine 


"Berlin, den ıflen Sept. - t 
Des Königs und der Königinn Majeftäten find ges 
flern Abends von Ihrer nach Schleſien unternommes 
nen Reife wieder zuräd'gefommen. ie 
Hamburg, den zıflen Auguſt. . . 
Es haben fich bier gegen 50 jüdifche Hausvaͤter 
Dusch eine Are vereinigt und beſchloſſen, ihre Leihen 
nicht eher als nach dein dritten Tage des Ubfkers 
bens, und wenm es der Arzt fiir gut finden fell, 
noch ſpaͤter beerdigen zu laffen. Um biefe Abficht 
zu erreichen, bat, die Geſellſchaft bey Sr. Fonigl. 
Majeſtaͤt von Dännemarf und bey einem hiefigen 
Hochedeln und Hochweifen Mathe um Erlaffung eis 
ner Verfügung allerunterthänigit gebethen: daß diefer, 
fpäter ald fonjt bey den Jüden gembhnlich vorzus 
nehmenden Beerdigung ihrer Leichen feine Hinders 
niffe unter Hamburger und Altonaer Gerichtbarkeit 
in den Meg gelegt, und fie babey gegen alle Belel: 
digungen und Kraͤnkungen gefchägt werden möchten. 
Da mın gedachte, von den Suppfifanten getiofs 
fone Vereinbarung zu Sr. koͤnigl. dänifhen Da: 
jeftät allergnaͤdigſtem Wohlgefallen gereicht, und 
Alterhbchitdiefelben ihnen auch des Endes ben ers 
bethenden Schuß in Gnaden angedeihen lajfen wollen, 
fo ift in Koige eines unterm 17ten July an bas 
Oberpraͤſidium in Altona erlaffenen koͤnigl. Refcripts, 
ben Vorſtehern der Zuden : Gemeinden hochdeutſcher 
Ration im Nahmen Er. Majeftät ber Befehl bey⸗ 
gelegt worden: daß wenn die JIntereſſenten diefer 
vereinigten Gefellfchaften ihre Leichen nicht eher als 
nad dem dritten Tage des Abſterbens, und nad 
dem Gutbefinden des Arztes auch noch fpäter heers 
digen laffen wollten, fie ihnen bey Vermeidung obrig⸗ 
keitlicher Ahndung 2 megen des Gebrandyes ber 
Beerdigungs-Geraͤthſchaften und des Leichenwagens 
eh Sg machen; 2) bdiefe Leichen der 
ewdhnlichen Reihe und Ordnung nach, mithin auch 
n Anſehung der Begraͤbnißplaͤte, ohne alle Aus—⸗ 
nahme von den fonftigen Regeln und Bebräuchen, 
beerdigen zu laffen, und 3) wenn die Brüderfchaft, | 
Cadronim genannt, dieß Begraͤbniß nicht fo, wie 
8 ben anderen Leichen, felbit beforgen wollte, fie 
der mehrgebachten Gefellfchaft. nicht hinderlich daran 
ſeyn follre, ſolches durch Leute‘ aus ihrer eigenen 
Mitte verrichten zu laſſen. 
Auch ift von Einem biefigen Hochedeln und Hoch⸗ 
weifen Rath unterm z2ften Auguſt ein Befehl an 
die Melreften und Dorfteher der Hamburger, der 
hiefigen Wandsbecker und Altonaer Gemeinden ers 
gangen, allen etwaigen Unordnungen bey der Bes 
erdigung jürifher Ölaubens: Genoffen durch die 
erforderlihen Verfügungen vorzubeugen, ben dabey 
etwa vorfallenden Stöhrungen zu mehren, und im 
Balle, daß ſich Tumultuanten dabey betreten laflen 
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UIten. folche zur gefaͤnglichen Haft gebracht wer: 
en et ſolches in ihren Schulen bekannt ju mas 
chen, und wenn ed erwiefen wilrde, daß ſolche Uns 
ordnungen auf ihre Veranlaffung entjtänden, fie das 
für verantwortlich gemacht werden füllten. 

Ein hochedler und hochweifer Rath hat zugleich 
ben Supplifanten feinen Beyfall 
Hiuſicht auf die Abſtellung der früheren Beerdigung 
getroffenen Verabredung befonders zu erlennen ges 
— —— die gemachten Verfuͤgungen bekannt 

Man fieht hier folgende ausfuͤhrliche Anzeige für 
bie hiefige Kaufmannfchaft, von der fönigl. preuß. 
Gefandtichaft: 


„Don wegen ber Fonigl. preußifchen Gefandts ' 


aft wird hierdurch den preußifchen Herren Kauf⸗ 
euten befannt gemacht, daß nach einer zuverlaͤßigen 
Derfiherung dem Land = Transporte aller preußl⸗ 
ſchen Unterthanen wirklich gehörigen, und an einen 
preußifchen Ort beftimmten Maaren, durch das Hans 
növer’jche, ferner feine Hindernif in den Weg ge: 
legt werden joll. Wenn alfo das Cigenthum zu: 
verlaͤßig nachgewiefen werden kann, die Gollis nebit 
deren Signatur aufgegeben werden, und die.-Abfen: 
ber fich verbindlich machen, daß die Waaren wirt: 
lid) an die beftimmten preußifchen Orte transportirt 
‚werden, fo Fönnen die nöthigen Zertififate in der 
preußifhen Gefandtichafts » Kanzlen Nro. 48 auf 
dem Neuenwall, den Tag zuvor befkeltr und an dem 
folgenden gratis gegen eine fimple, für Unkoften 
und Schreibmaterialten zu erlegende Vergiitung von 
Einem Mark, in Empfang genommen werden. ” 
„Wohlmeinend werden die Herren Kaufleute alfo 
ermahnt, fi vor allen Unregelmäßigkeiten zu hiren 
und forgfältig darauf zu fehen, daß von den aa: 
ren nichts unterwegs und beuptjächlich im Hanndver: 
ſchen abgeſetzt werde, weil fie fich fonjt die daraus 
unausbleiblich entftehenden übeln Folgen einzig und 
allein beyzumeffen haben werden. Hamburg, ben 


soften Yuguft ıgo 
Die ausdruͤcklichem Auftrage des 
außerordentlichen Herrn Ges 
fandten ıc. v. Grote Ercell, 
Schulze, Fönigl, preuß. wirft, Les 
gatlonsſekretaͤr und Hofrath. 


— — — — —— — — 
Polizeyerinnerung. 


VNro. 667. Auf kurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl wird für 
das bevorſtehende Lager biermit befantr gemacht: ı) Wird 
Sedermann.gewarnt, während der Dancer des Lagers und 
Mberbaupt zu jeder Seit, wo kie Treppen auf den Fel— 
dern mandvriren, Huhde mit ſid dabtır au nehmen, um 
ſich nit der Unaunehmlichteit auszufegen, daß diefe von 


‚bleiben, um allen d 


den Jägern; wo fie nur immer allein getroffea werden 
können, erfhoffen werben. 2) Dieicwigen, welde zu Pferd 
oder zu Fuß den Manövern bevwohnen wollen, werben ers 
mahnt, von felbt t der Mitte biefer Mandrers zu 
ch zu ſtarkes Vordringen von ihrer 


Seite für fie erfolgen fünnenden Unannehmlichleiten von 


wegen ihrer A febft auszuweisen. 3) Diejenigen, milde Pier, Mein, 


Branutewein, Brod, Fleiſch, Okt und andere Fchemtmits 
tel für das Lager in die zu dieſem Behnfe bafsidit andges 
ftelt werdenden Plaͤze bringen, werben gewarnt; feine uns 
efunden, oder verborbenen Lebenemittel zu führen, wenn 
fie nicht wollen, daß biefe ohme Nachſicht dafelbft vernichtet 
‚werben. Münden, den zaften Auguſt 1804. - 
Baumgartner, Pelizey: Director, 








Mit gnädigfter Erfaubnff werben die Gebrä— 
der Stella auf vieles Verlangen einem boden Abel und 
verehrungswuͤrdigen Publitum Samſtags den ızten Sept. 
mit einem großen Beuerwerfe die Ehre haben aufjumarten, 
wobey alle Vorſichtmaßregel und gute Ordnung getreffer 
wird. Der Schauplatz ijt im ehemaligen Hubergarten? 
der Anfang um 7 Uhr, 

Gebtuͤder Stella, Feuerwerker. 

In etlichen Tazen wuͤnſcht Jemand, der mit eigenen 
Wagen nad Frankfurt und Düfelderf. zu ‚reifen gefinnt 
ift, einen _Meifegefelfchafter gegen annehmbare Bedingnife, 
die ein folder Mro, 269 im der Theatiner : Echwabingers 
Safe im dritten Stode erfahren Fanı, 

Am ıaten dieſes gehet eine Metour:Chaife ven bier 
nad Cichjtätt, Anſpach und Würzburg; das Uebrige Ik 
im Zeitungs: Eomtoir zu erfragen. 








Sremdbenanjeige 


Den toten Sept. Hr. Benedikt Wilnet, Schulrelter 
und Hr. Anfelm Moris, Profeſſor von Amberg, in der 
Ente. Hr. Gebhard Luber, Stabticreiber zu Friedberg, 
im Lamm. Hr. Georg Etepban Danrhern, Kaufmann 
von Fürth, ebend. Hr. v. Wilinger, Megierungs -Eefres 
tär von Amberg, im der Sonne. Hr. Wild, Scheibler, 
Künftler von Etolberg bev Nahen, im Areng. Hr. Graf 
Fugger, von Binneberg, ebend. Kr, Frank, Capitaͤn von 
Herzog Pins, ebend, Hr. Etebelin, Kaufmann aus der 
rg im Londner Zoſe. Hr. Karl Frephert v. Ehren: 

ein, Hoftavalier, im Fir ſch. Hr. Friederich Hahn, Kir⸗ 
henfhaffner, von Heidelberg, im Adler. „Gr. Gcueral. de 
Nouiter und Fr. Graͤfinn Delaperte, von Wien, ebend. 
Hr. Baron v. Baſet, Operforfinwifter mit Mütter und 
Niece, von Ansbach, im Zahn. Hr, v, Miünfterer, kurs 
fürftl. gew. Landrichter in Möttendurg, ebend. Hr. Waren 
v. Stoziugen, von Regensburg, ebend. Hre Dies, Maior 
von Chev. Lea. Megiment DBubenbofen, von Schweiufurt, 
ebend, Hr. Engelmaier, Pfarrer von Yu, ebend Hr, 
Baron Klement v. Hertling, von Landehut, Pr. Wohn, 











Hof- und Nationaltheater. Heute die Kleine 
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Dass in Holland, den 2gften Aug. 
Am 24ſten dieſes kam der Viceadmiral rhuel 
dem Vernehmen nad) mit einem Auftrage des Kai— 
ſers der Franzoſen an unſre Regierung, in Betreff 
des mit Naflau » DOranien gefhloffenen Entſchaͤdi— 
gungs⸗ Vertrags, hier an. Die Regierung bat uns 
- mittelbar darauf eine Bothſchaft an den gefegeben: 

deu Körper erlaffen, worüber diefer mehrere Tage 
‚binter einander. bey verfchloffenen Thuͤren ae 
-Schlagt bat. Es beißt nun, daß ber gefeßgebende 
Körper die Ratifitation jenes Vertrags verweigert 
babe, und zwar hauptfädlich aus dem Grunde, 
weil die dem chemahligeu Statthalter zukommende 
Entichädigung nicht der Batavifchen Republif zur 
Laſt fallen fonne; indem biefelbe bereitö durch die 
————— von Luͤneville und Amiens regu⸗ 

rt fen. 

St. Petersburg, den ızten Auguſt. 

Am rzten dieſes führten Se. kaiſerl. Majeftät 
felbft die Garde: Regimenter von bier nach Peters 
hof zu dem dortigen großen Mandvers. Die lbs 
sigen Truppen folgten am folgenden Tage, und be— 
jogen dad Lager zmwifchen Peterhof und Dranten: 

aum Am raten und ı15ten- dieſes war allgemeine 
Revile Über die ganze Armee, die darauf im zwey 
Eorps getheilt ward, wovon das erfie vom Kaiſer 
felbjt commanbdirt wird; unter Ihm befinden fich die 
Generals von Suchtelen, Graf Buxhoͤvden ꝛc. Beym 
zweyten ar ift der Großfuͤrſt Conftantin und 
der General Kutufoff. Der Graf Buxhoͤvden, Kriegs⸗ 
Gouverneur von Riga , ift von dort zu den Manbs 
vers hierher gelommen. Geftern ift das erfte große 
Mandver — Das Wetter iſt vortrefflich dazu. 

ondon, den 28ſten Auguſt. 

In Japan trug ſich neulich ein Vorfall zu, mel: 
cher wahrſcheinlich dem Hollaͤndiſchen Handel daſelbſt 
nachtheilig ſeyn wird. Ein dort angekommenes Bas 
tavifches Schiff weigerte fich, den gewöhnlichen Mes 
un Folge zu leiten, nach welchen es Eegel, 

anonen und Steuer während des dortigen Aufent— 
halts deponiren muß. Ein bewaffnetes Boot wurde 
detafchirt, um das zu erzwingen. Der Capitän gab 
indeß Feuer auf dasfelbe und verwundete mehrere 
Leute. Die Factoren der Bataver wurden num une 
serzüglich aus ihren Häufern in Areſt gebracht, und 


wuͤrden hingerichtet worden ſeyn, wenn fich nicht 
ber Gapitän mit beffen Schiffe auf Gnade oder Uns 
guade dem Kaifer überliefert haͤtte. Die Folge das 
von ift noch unbefannt. 

Aus Briefen von Calcutta erfährt man,. daß ge: 
wiße Fremde fich durch Commiſſaͤrs bemüht haben, 
den Kbnig von Ava gegen Die Regierung von Bens 
galen snfachrinster 

Die hiefigen Oppofftiond: und Minifterial: Blät- 
ter enthalten weitläufige Verhandlungen über die 
Gefchichte der angeblichen Vergiftung Ludwigs XVII 
und feiner Kamilie durdy den Billardeur Coulon. 
Ste liefern daruͤber einen vom Grafen Avaray, 
Minifter Ludwigs XVII. vom Erzbifchofe von Rheims, 
vom Herzoge de Pienne, von Marquis de Bonnay, 
som Grafen de la Chayelle, vom Herzoge von Ha⸗ 
vre und Croy, vom Abbe Edgemworth (welcher Lude 
wig XVI. auf das Schafott begleitete), und von 
2a Br. v. Damas unterzeichneten Bericht ,. welchen 
der Graf von Artois aus Warfchau erhalten und 
ber engl. Regirung mitgetheilt hat. Die Oppoſi— 
tionds Blätter machen darüber die Bemerkung, daß 
bie ganye Geſchichte ſich auf die Ausfage des foges 
nannten Billardeurs gruͤnde. Die Minifterial:Blär: 
ter werfen dem preuß. Gouvernenr von Marfchau, 
dem Herrn Grafen Hoym und dem Präfidenten der 
dortigen Polizey vor, daß dir Sache nicht dleich 
ftreng unterfucht wende, In diefem Berichte wird 
der franzdf. Handlungs: Kommiſſaͤr za Marfchau, 
Herr Boyer, mehrmahls genannt. 

Parid, den sten Sept. 

Man arbeiter gegenwärtig an verfchiedenen Kai- 
fertbronen. Einer foll im Eenate, ein anderer im 
Perfammlungsfahle des geſetzgebenden Korps, ein 
dritter im Sahle des Staats-Raths, der vierte im 
Audienzfable der Thuillerien und der fünfte in Et, 
Cloud aufgeftellt werden. An denfelben werden die 
reichften und feinften Stickereyen angebracht. 

Auch die Fahnen der Armeen und die Rlaggen 
follen abgeändert werden. Man wird an ihnen eis 
nen großen Adler in Bronzefarbe nach der Zeich— 
———— die hoͤhern Orts genehmigt wors 
den ift. 

Das Gerücht, daß Antwerpen zu einer Feftung 
vom * Rauge erhoben werden ſoll, iſt ungegruͤna 
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det; vielmehr hat der Genera-Juſpektor Marescot 
erklärt, daß es die Abſicht Sr. Faiferl. Majeſtaͤt ſey, 
Antiverpen einft zur Nebenbuhlerinn von London zu 
machen. 

Man fieht jetzt, nach Verichten aus Mainz, 
naͤchſtens einer definitiven Beſtimmung der franzds 
ſiſchen Regierung im Betreffe derjenigen Güter und 
Privarbefigungen entgegen, die ehemahls auf dem 
linfen Rheinufer von deutichen Fuͤrſten, Ständen 
u. f. w. eigenthuͤmlich befefen worden, und von 
ihnen an Franfreich abgetreten worden find. Alle 
dieſe, zum Theile fehr reiche und weitläuftige Bes 
fisungen, werden fürs erfte in drey Klaſſen abge: 
theilt. Sn die erfte gebbren diejenigen, welche für 
die Dotation ded Senats und der Ehren: Legion 
fpeziell bezeichnet und daher gewiſſer Maßen völs 
lig aller ferneren Dispofition entzogen worden 
find (die franzöfiihe Kanzleyſprache hat auf fie den 
Yusdrud „hors de Commerre*‘* angewendet). In 
diefe Reihe gehdren zum Theile die fchonften Do: 
manialbefigungen im der ebemahligen Rheinpfalz auf 
dem linken Rheinufer; befonders find die Güter der 
Ehyrenz Region hoͤchſt einträglih. Zu ber zweyten 
Claſſe werden diejenigen Befisungen gerechnet, wels 
he fürs erfte wenigftens von der Regierung für uns 
veräußerlich erklärt worden find, z. B. die ſaͤmmt⸗ 
lichen: ehemahligen fürftlihen Waltungen, große zus 
fammenhängende Güter, bie zu anderweitigem Ge: 
brauche beftimmt zu feyn fcheinen. In die dritte 
Claſſe endlich gehdren diejenigen, bie Theils jet 
durch Eoumiffionen und mit Beobachtung der durd) 
die neueften Gefege vorgeichriebenen Formalitäten nach 
und nach veräußert, oder fürs erfte auf eine gewiſſe Zeit 
verpadhtet, und erit mach abgelaufener Pachtzeit 
veriteigert werden folen. Es haben fchon mehrere 
dergleichen Veräußerungen in den 4 Departementen 
Statt gehabt; bdiefe kaufe betreffen aber nur 
folche Glter, die den Domainendireftoren und Präs 
felten in den 4 Departementen nahmentlich zur Vers 
- dußerung angewieſen worden find. Die Erfahrung 
hat fon binlänglich bewährt, daß diefe langſame 
Weiſe für den Staat um fo vortheilhafter tif, da 
den Käufern ziemlich lange Termine zur Entrich⸗ 
tung ded Kaufpreifes gegeben werden. Die Ver: 
pachtungen find größtentheils fehr vortheilhaft, umd 
für die Laudbewohner Höchit ergiebig. Ein Nuten 
fir das Land ift dabey, daß der Privarvorheil der 
Domainendirefreurs und Einnehmer mit dem dffents 
lichen Jutereſſe völlig übereinftimmt; denn dieſe Bes 
amten behalten die Adminiſtration aller diefer Gil: 
ter in Händen, bis man fie veräuffert, und beförs 
dern daher die Verdußerungen fo wenig als moͤg⸗ 
lih, während der Mangel an barem Gelvde dem 
Landmann nicht erlaubt, diefe Guͤter an ſich zu 
Bringen, die aljo nothwendig im die Hände raubzies 


riger Monopoliften und Wucherer fallen wirben. — 
Die Aufiebung des Sequeiters von den meiften Gu⸗ 
tern ber ehemahligen adeligen und großen Beſitzer 
fol naͤchſtens erfolgen, da alle ntereffenten fe 
beeifern, die Bedingungen, unter denen fie, nach 
ber legten Verordnung der Regirung, wieder zu 
dem Beſitze ihrer Guͤter gelangen Önnen, zu erfüllen. 
Jtaliem 

Folgendes ift das Edift (Reale Dispaccio) des 
Königs von Neapel, mit welchem die Publifas 
tion des neulich gelieferten päpftlichen Breve'd im 
Betreffe deö Sefuiten : Ordens begleitet wurde: „Da 
bie öffentliche Erziehung einer der hauptſaͤchlichſten 
Gegenitände der väterlichen Sorgen des Königs un: 
fers Herrn ift, fo hat verfelbe , außer allen den an⸗ 
deren Mitteln, welche er zum Xheile fchon anges 
wendet bat, oder noch anzumenden Willens iſt, auch 
das gebraucht: In fein Reid) die fogenennte Gefells 
ſchaft Jeſu zuruͤckzurufen, damit ſelbige dur ihr 
eremplarifches Betragen, durch ihre vielen Werke 
ber Froͤmmigkeit und durdy den ihr eigenthimlichen 
trefflichen Jugendunterricht, feinen geliebteften ges 
treuen Unterthanen eim ſchuelles, fiheres und leich⸗ 
tes Mittel an die Hand geben möge, vermöge deſ⸗ 
fen jede Claffe von Perfonen, in Allem, was auf 
die Ausuͤbung der chrifilichen Tugenden Bezug bat, 
den größten Nugen ziehen kann. Ge, Heiligkeit, - 
der Se. Majeftät feinen gerechten Munfch erbfinete, 
bewilligte denfelben guͤtigſt, und geruhte zu dent 
Ende ein apoſtoliſches Breve zu erlaffen, das nach 
bem Mufter desienigen, welches 1801 auf Begeh⸗ 
ren Pauls 1. Kaifers von Rußland, publizirt wurde 
abgefaßt ift. Dieſes Breve nun hat Ge. Majeftät 
in dem Adnigreihe Neapel bereit? mit den ges 
mwöhnlichen Kormen in Vollziehung fegen laffen, und 
bat zugleich deffen unverzuͤgliche Vollziehung Ins 
Königreiche Sizilien verordnet. Da es inzwifchen 
zn diefer Vollziehung vieles Eiferd, vieler Thaͤtig⸗ 
keit und Wachfamkeit bedarf, fo hat Se. Majeität 
befohlen, daß der Präfidene Becchioni, Delegat 
der Fonigl. Yurisdiction, zugleich auch das Amt eis 
ned Delegaten der Geſellſchaft Jeſu, und eines Sper 
zial » Delegaten zu fchleuniger und genauer Bolls 
ziehung des obbefagten Breve's annehme. Im Kb» 
nigreihe Sizilien ferner hat Se. Majeftät den Pris 
fiventen Asmundo Paterno hierzu ernannt, welcher: 
gemeinfchaftlid mit dem dortigen Regierungsrath 


-D. Giacinto Tronfi, und dem Kinanzrath D. D6s 


nato Tomafi, dasjenige zu bewerfitelligen har, was 
im Königreihe Neapel- dem Prälidenten Vecchioni 
aufgetragen ift. Zugleich ift der Willen des Konigs, 
daß die Gefellichaft in beyden Königreichen zu ih⸗ 
rem anftändigen Unterhalte alle diejenigen Guͤter 
wieder erhalten foll, weldye noch jeßt unter ben vers 
fehiedenen Finanzkamern vorhanden find; unter Der 


Bedingung jeboch, dan fie alle biejeuigen Paften, 
welche ſich unter Auctorität Sr. Majejtät und der 
önigl. hierzu beftimmten Mintfter darauf angewie⸗ 
fen befinden, mit dbernehme; fo wie ferner unter 
der aukdruͤcklichen Bedingung, daß durch Zuruͤck⸗ 
gabe diefer Güter und deren Adminiftration Die Ge: 
fellfchaft fein Recht irgend einer Art erhalten foll, 
ihre Miedereinfegung im die Guͤter oder Nechte zu 
verlangen, welche —* verkauft, verpfaͤndet, vers 
ſchenkt, vertauſcht, oder auf irgend eine andere Art 
veraͤußert befinden. Vielmehr ſoll gegenwaͤrtige Ab⸗ 
tretung zu jeder Zeit, wie eine neue Conzeſſion und 
Geſchenk angefehen werden, welche die Geſellſchaft 
einzig der Freygebigkeit des Königs zu verdanken 
anerkennt. Und da bew diefer Ruͤckgabe viele noch 
wicht vorgefehene Dinge eine größere Umſtaͤndlichkeit 
und vielleicht neue Allerhoͤchſte Entſcheidungen for: 
dern fonnren, fo bebält fih Se. Mujeftät vor, 
über dergleichen Gegenftinde nach Anhoͤrung der 
Ihnen von den genannten befcgirten Miniftern zu 
machenden Vorträge das Nähere zu beflimmen. In 
Betracht unterdieffen, daß den Judividuen der Ges 
ſellſchaft ſchon jet ein bereite Lokal in der Haupt: 
ftadt ndthig ift, hat der König befohlen, daß der—⸗ 
felben fobald als moͤglich das Collegium del Salva⸗ 
‚ bere, vormahls il Gefu Vecchio benannt, das Hans 
della Canocchia, das adelige Collegium, und font 
och irgend ein Fofal, das zu Ausuͤbung der der 
eſellſchaft übertragenen Verrichtungen nbchia und 
bequem ſcheinen möchte, eingeräumt werden follen. 
Und damit diefe Verfügung den gewuͤnſchten Zweck 
erreiche, verordnet Se. Majeftät, daß der Staats: 
Sekretär für das geiftliche Departement ſich mit 
dem für das Kinanz » Departement darüber einvers 
fliehen, und beyde dafiir forgen follen, daß die ſaͤmt⸗ 
lichen Anftalten, welche ſich gegenwärtig im ben be: 
fagten Gebäuden befinden, anderwärts untergebracht 
werden. Und da auch dem König zu Seinem grois 
fon Vergnügen Nachricht zugekommen ift, daß cins 
ige Seiner geliebten Untertbanen, die wahrhaft von 
einem religidfen Geifte befeelt, und für das oͤffent⸗ 
lihe Wohl gut gefinnt find, Neigung empfinden, 
der Geſellſchaft Jeſu durch Alte unter Lebendigen 
unbewegliche Güter zu überlaffen und zu ſchenken, 
ſo diſpenſirt der Koͤnig fuͤr dieſen Fall, und um 
ber beſagten Geſellſchaft immer mehrere Mittel zu 
Einem bequemen Unterhalt und zu Erfüllung der 
vielen mit ihrem Inſtitute verbundenen Werke der 
Frömmigkeit zu verfchaffen, felbige von dem Amor⸗ 
tifationsgefeße, und bewilligt ihr die Befugniß, Güter 
zu erwerben, doch unter der Bedingung, dAß ders 
gleichen neue Acquiſitionen zur Keuntniß des Königs 
ebracht, und ber fönigl. Genehmigung unterwors 
werden, unb mit dem Vorbehalte, diefe Dis 
fpenfation nur bis auf einen von Sr. Majeftär für 


fehietlich gehaltenen Zeitpunft auszudehnen. Ueb⸗ 
vigens werden durch gegenwärtigen konigl. Beſchluß 
und Millenserflärung alle Eonigl. Beſchluͤſſe, welche 
feit Aufhebung der gedachten Geſellſchaft bis heute 
gefaßt worden ſind, un wg einzig mit ber Auẽ⸗ 
nahme, daß die unter Fönigl. Autorität gefchehenen 
Veräußerungen, Schenkungen und Vertauſchungen, 
wie oben gejagt, insgeſammt ihren Beſtand behals 
ten follen. Dem gemäß wird Alles, was in dem - 
legten päpftlichen Breve verordnet ift, durch das 
kdnigl. exequarur F guͤltig erklaͤrt; ſo wie Alles, 
was Se. Majeſtaͤt durch gegenwaͤrtigen Beſchluß 
verordnet hat, und was Allerhochſtdieſelben in Zu⸗ 
kunft nach Maßgabe der Erforderniß, und auf bie 
Ihnen von den genannten Miniftern vorzulegenden 
Vorftellungen verordnen werden. Und da der fibs 
nig überzeugt ift, daß diefe fönigliche Frengebigfeit 
den Beyfall des ganzen Publitums genieht, fo hält 
er fich auch überzeugt, daß die Prälaten, Geiftlis 
chen und anderen regulären Orden, fowohl in Dies 
ſem Königreiche als in Sizilien, von ihrer Eeite 
u Allem mitwirken werden, was auf die gänzliche 
Vollziehung des päpftlichen Breve's Vezug haben 
Ponnte, und daß Re nicht aufhören werden, mit 
ſchuldigem Eifer und ſchuldiger Puͤnklichkeit in Ers 


füllung ihrer heiligen Pflichten fortzufahren, indes 
Ce. Majeität durch die Tiederjulafung der Gefells 


(haft Fefu ihnen neue Gehälfen und Mittel M 
leichterer Vollziehung ihrer Obliegenheiten verſchafft 
baben. Gegeben im kodniglichen Palafte, den 6ten 
Auguſt 1804.” 
Negensburg, den ılten Sept. 

Beſchluß der Erzählung der von dem 
Hrn. Grafen von VBenrheim: Steinfurt 
dur franz. Truppen widerrechtlich volls 
zogenen Befignahbme u.f. w. „Der R. R. 
von Peftel proteftirte bieranf gegen das ganze Pers 
fahren in einer fchönen Eraft s und muthvollen Rede, 
in welcher er zugleich das widerrechtliche und kon⸗ 
ftitutionswidrige Benehmen des Hrn. Grafen, wos 
durch derfelbe ohne Urtheil und Recht und mur durch 
Beyhuͤlfe einer fremden Macht zu dem Beſitze ber 
Grafihaft Bentheim zu — fuche, lebhaft ſchild⸗ 
erte, und reſervirte dem Adnig feinem Herrn alle 
pfandherrliche Gerechtfame. Die franz. Abgeorbnes 
ten ließen es zwar an beftigen Drohungen nicht 
fehlen; aber doch noch dabey bewenden, und füre 
derten nun auch die Erflärung der Uebrigen. — 
Mährend einer Furzen Pauſe herrfchte Grabesflille, 
in der Verfammlung, bis der Urchivar Dunker fi 
zu den Abgeordneten hindurchdrängte, und ihnen 
laut fagte, daß er der Erflärung des R. R. v. 
Peſtel in allen Punkten beytrete. — Ihm folgten 
ſchnell der Richter Buch, Sekretär Wedelind, Forſt⸗ 
meifter von Plaso, Reutmeiſter Diedmayi, Hofe 


gerichts⸗ Aſſeſſor Steuber, und mehrere andere, des 
sen Nahmen hier nicht aufgezeichnet werben fünnen, 
weil ihr Herzubrängen fo groß mar, daß der ſchrei— 
bente Notar von allen Seiten mit beyfälligen Er: 
klaͤrungen beftürmt wurde. — In jenem Nugens 
blide würde der Tod felbft feinen von ihnen ges 
ſchreckt haben. — Nur das Necht des Stärken 
Tonnte den nach diefem Schritte von dem franz. 
Abgeordneten gegebenen Befehl diktiren, daß Ddieje: 
nigen Beamten, weldye In der Graffchaft Bentheim 
weder gebohren noch angeſeſſen wiren, binnen 24 
Etunden dad Land raͤumen, oder durch Gendarmes 
über die Gränze gebracht werden follten, wenn fie 
fi mweigern würden, dem Herrn Grafen zu huldis 

en. — Der Forfimeifter vom Plato, der Rentmel⸗ 

er Diedmann und der Archivar Dunker haben die 
Verbannung mit deren mehr oder weniger druͤcken— 
den Folgen dem mur durch eine moralifch unmoͤg⸗ 
liche Bedingung zu erfaufeuden fchimpflichen Wohl: 
ftande vorgezogen, und find am andern Tage mit 
—— ihres Mobiliar: Vermögens von Bent: 

eim abgereift. — Die franzdſiſchen Abgeordneten 
verlangten ferner, daß jeder Weamter die bey ihm 
befindlichen Staatspapiere den fleinfurtifchen Raͤthen 
überliefern. und ſchwoͤren follte, weder felbft, noch 
mit feinem Wiſſen und Willen durch andere ders 

leihen Papiere fortgefchafft zu haben. — Der R. 
$. von Peitel nahm den Eid in Anfehung derjeniz 

en Papiere an, welche den Hrn. Grafen und die 
Sraffhaft Bentheim betreffen; ließ ſich aber durch: 
aus nicht darauf ein, bie dem Adnige feinem Herrn 
allein gehdrigen herauszugeben; fondern wiederhohlte 
feine frühere Proteftation. — Die franz. Abgeord⸗ 
neten aufgebracht über die ruͤhmliche edle Entichlof: 
{enheit des braven Mannes befahlen ihm auf der 
Etelle zu arretiren. Er wurde alfo burch Gendars 
mes aus dem Zimmer nad) feiner Wohnung geführt, 
und nach 2 Etunden — binnen welchen er von feis 
nen MWächtern auf die Pränfendfte Meife geneckt und 
verhoͤhnt, ihm auch nicht einmahl Zeit zum Eſſen 
gegdunt wurde — auf feine eigene Keften nad) Os⸗ 
ehrücr gebracht. Er indeflen ertrug alles mit (es 
duld und Muth. Alle diefenigen, welche die Stand: 
baftigfeit des unſchuldig leidenden Mannes mit Ehr: 
furcht gegen ihn durchdringt, fühlten fich verpfliche 
tet, dem berzlihen Wunſch an den Tag zu legen, 
daß derfelbe bald den verdienten reichlichen Lohn 
für feine Treue befommen möge. — Mit bdiefen 
Ecenen hatte indeffen die Verfolgung, die der Herr 
Graf von Steinfurt den Furbanndverifchen Bedien— 
ten bereitet hatte, doch noch nicht ihre Endichaft 
erreicht. Seitdem find noch ftärfere Verfoigungen 
über die treuen Diener des Koͤnigs verbingt wor: 
den. Der Archivar Dunker hatte nähmlich von feis 
nem Exil in Gronau, einer graͤflich-Rhedaiſchen 


“wird, 


Unterberrlichleit, 3 Stunden von Bentheim, durch 
eine Cabinets-Reſolution des Herrn Grafen von 
Bentheim» Steinfurt die Erlaubniß erwirket, auf 
kurze Zeit nad) Bentheim fi) zu begeben, um fein 
Mobiliar abzuhohlen. und defervira einzufajlirem. 
Auf diefe Erlaubniß fich verlajjend reifere er am 
arten Auguft Abends dahin ab. Aber fhon am 4. 
Auguſt Morgens 5 Uhr ward er in Bentheim ars 
retirt, und wird Tag und Nacht von 3 Soldaten 
bewachet. Der Rentmeifter Diedmann, der mit 
einer ähnlichen Erlaubniß in Bentheim eingetroffen 
war, um gleichfalls feine Mobilien abzuboblen, bat 
ein gleiches Schickſal erfahren. Seitdem ift der 
brave Regirungsrath von Pefiel fogar als Gefans 
gener nad) Nachen abgeführt worden, und es tft zu 
beforgen, daß ein aͤhnliches Schickſal den andern 
beyden arretirten braven kurhanndveriſchen Bedicnz 
ten bevorſteht.“ 








Mit anädigfter Erlaubniß werden bie Gebruͤ— 
der Stella auf vieles Verlangen einem boben vdel und 
verebrungswärdigen Publifum Camftage den ı5ten Ecpk 
mit einem großen Feuerwerle die Ehre haben aufzunwarten, 
woben alle Vorſichtmaßregel und ante Ordnung getroffen 
Der Edauplag it im ehemabligen  Hubergarten: 
der Anfang um 7 Uhr. 

Gebrüder Stella, Feuerwerker. 

Am ızten biefes gchet cine Retour-Chaiſe von bier 
nah Eichſtaͤtt, Anfpab und Wuͤrzburg; dad Mebrige iR 
im Zeitungs: Comteir zu erfragen. 

Eudesunterzeichneter gibt fih die Ehre anzuzeigen, 
daß er en den ı8ten Eeptember mit feinem Fuhr— 
Werke nah Wuͤrzburg wieder abgeht. 

Franz Obermaier, 
fahrender Muͤnchner Megierungs: Both 
nah Wuͤrzburg. 

Den 19. oder eo. Sept. kommt des. Hrn. Gerhard Krds 
mers Fubrwerk von Mannheim bier an; ter Berfenduns 
gen bat, als naͤhmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eobleng, 
Frankfurt, Heffen, Darmſtadt, Baden: Durlach, Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanfadt, 
Exuttgard, Caiw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mebs 
reren derfelben Gegenden, belicbe fid) bey Hru. Anton Rei⸗ 
ter in der Lömengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 





Fremdenanzeige. 

Den ııten Sept. Hr. Graf von Lurburg, Bei 
preuf. Kamerberr, im Zahn. HH. Capderille und Dela: 
bante von Paris, Studenten, von Erlangen, ebend. Ht. 
Baron Grieſenbeck, kur, Rämerer und Hofgerichtepräfident 
von Memmingen, im Kreutz. Hr. Lang, Eteinichueider von 
Augsburg, ebend Hr. Champrigaud, Handelsmann von 
Thiere, en Auvergne, im Adler, Hr. Michelli, Kauf 
mann von Walterjtein, ebend. Hr. Wibel, Kaufmann von 
Etrauting, ebend, Kr. Oberrichter Hefner, von Douau⸗ 
worth, ebnd. 
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Donnerstag, den 13, September, 


- Memmingen, ben 6ten Sept. 

Auch die hiefige Stadt ift nunmehr organifirt und 
Im die Reihe kurpfalzbaierifchen Munizipalftädte ges 
treten. Nach erfolgter Ankunft des Stadefommif- 
ſaͤrs und Poligendireftord,, Herrn Modeſt von Krafft 
machten demſelben der gefammte ehemahlige geheime 
Math, das geiftliche Pinifterium, das Collegium 
medikum, die Käufmannfchaft und viele einzelne 

noratioren die Aufmwartung. Heute wurde bers 
felbe im Nahmen des ganzen Magiftratö noch eine 
mahl befoniplimentirt und im Stadtwagen anf dad 
Nathhaus abgehohlt. Der neue Rath befteht aus 
zwey Bürgermeiftern, Paul Sigmund von Schüß 
und Fohannes von Grimmel, und aus 4 Berwal: 
tungsräthen, J. M. Ahna, Tob. von MWachter dem 
jüngeren, Jodok Senler und Phil. Jak. Zobel. Ein 
Sehretär, 3. P. Herrmann führt das Protofoll in 
den Ratyefißungen. Im Sladtgerſchte ſitzen Ein 
Iter der vormahlige Syndikus Tobias von 

® wey Aſſeſſoren, Eitel Eberhard von Wachs 
ter und Johann Georg von Schelhorn, nebſt einem 
Sekretaͤr J. Chr. Laminit. Zur Stellung der Rech⸗ 
nung und Kaſſafuͤhrung ift ein eigener Kaflier, 3. 
Fr. Ruprecht, aufgeftellt. Der Organifationetag 
wurde mit Souper und Ball feyerlich begangen 
und morgen wird ein Theil der von Kempten ange⸗ 
kommenen Vaniniſchen Schauſpielergeſellſchaft die 
ſchoͤne Oper: Baum der Diana, aufjühren. x 
BWirtemberg. 

Für den nach Aſperg im Verhaft gebrachten Konz 
fulenten, Doktor Groß, haben ſich die Landſtaͤnde 
nachdrildlichft verwendet und folgende Morftellung 
an den Kurfürften eingereicht: „‚Serenifime! Zu ih⸗ 
ter tiefften Beſtuͤrzung haben gehorfamft Unterzogene 
diefen Morgen (23. Xuguft) vernommen, daß ber 

Randfchaftöfeniulenten gewählte D. Groß in 
verfloffenen Nacht auf höchiten Befehl verhafter, 
und in einem Wagen unter militärifcher Begleitung 
von bier nach Hohen» Niperg gebracht worden fen. 
Bon der Urſache feiner Verhaftung haben gehor- 
famft Unterzogene Feine offizielle Kenntniß. Nur 
find fie aufs innigfte überzeugt, daf ein Mann, der 
ch ihnen bisher unter allen Umftänden als ein in 
Ruͤckſicht achtungswuͤrdiger Mann gezeigt, und 

Der feiner Liebe zum Vaterlaude die größten Opfer 


—— ebracht hat, daß ein ſolcher Mann kei⸗ 
er That fähig ſey, die ihm eine Behandlung, wie 
diejenige iſt, die er gegenwärtig über ſich ergeben 
laffen muß, rechtlich angichen tonnte. Gehorſamſt 
Unterzogene müffen frenlich leider auch hier anuch⸗ 
men, daß dem Berhafteten der Qrreft ohne alle 
vorgängige Yusmittelung eines Corporis delicti, und 
ohne binlängliche vechrliche Prüfung. der etwa vors 
handenen —— auch von Feiner geeigneten Ju⸗ 
ftigftelle zuerfammt worden fen. Möchten es doch 
Em. Furfürftl. Durchleucht recht lebhaft beherzigen, 
wie fehr die Sicherheit ber Perfenen — die geringfte, 
aber auch die e Moplthat, die dei Bürger 
bem Staate fell verdanken koͤnnen, durch eine 
che Verfahrungsmeife beeinträchtigt wird, md wie 
fehr das unſchaͤtzbare Gefühl diefer Sicherheit bep 
jedem Wuͤrtemberger, beſonders aber bey dem Bier 
wer des Landes, darımter leiben muß! Und mibdhren 
biefe Betrachtungen Hoͤchſtdieſelben berdegen, ben 
hoͤchſten Befehl zu ungeſdumter Freylaſſung des ger 
waͤhlten Landſchafts konſulenten D. Groß gerechteft 
zu ertheilen! Sollte jedoch die Erfüllung dieſer drin⸗ 
gendften Bitte von einer Rautionsleiftung abhängig 
fenn, fo eilen gehorfamft Unterzogene,, fi im Nahe 
men des Baterlandes zu bderfelben unterthänigft zu 
erbiethen. Womit fie fich, x.“ 
Berlin, den ıflen Sept. 

Man träge fh mit dem Geruͤchte, daß Die 
—— Hannover verlaſſen ſollen und unſere 

ruppen es endlich beſetzen werben: auch follen die 
Reglmenter, welche dahin beſtimmt find, ſchon bes 
nannt ſeyn. Dieß wird ſich wohl in Karzem, da 
der Kbnig zuruckzekommen iſt, aufklaͤren. Waͤh⸗— 
rend der Abweſenheit Sr. Mai. herrſchte im vielen 
Faͤchern eine große Stille. Bis jetzt hat man die 
Landung der Bluse in England fir ein bloßes 
Eptelmerf gehalten, und Niemand glaubte, daß es 
ben a wahrer Ernft fen; jest hingegen iſt 
man bier davon ıberzeugt, und ein jeder iſt Über 
den Ansgang diefer Unternehmung aͤußerſt nengies 
rig. Man erwartet bier die Unsfährung biefes 
Vorhabens, fie falle gut eder Übel aus, noch im 
diefem Monatbe fir zuverſichtlich. . 

Künftige Woche wird der Kbnig auf felnem Gute 
Breg bey Poredam den gewbhnlichen jährlichen 
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Erndte⸗ Kranz Halten, wo fAinmtliche Bauernfinder ren Partien des Gartens waren Ehdre tuͤrkiſcher 
auf Koſten des Koͤnigs new gekleidet und auch ge: Mufit poſtirt. In 3 Säplen wurde an Tafeln ges 
fpeift, eben fo einige Bauerumaͤdchen ausgeftattet fpeifat;, der größte Theil konnte zu Wüffers, die im 
werden. — Bon der Baumgartenbriide, welche bey - freyen Garten geftellt waren, fommen. Das Zus 
Porödam liegt, wird eine Chauſſee bis Brandenburg drängen bed Volles, um feinen aller eliebteften Ads 
angelegt ,- wozu der Kbnig 30,000 Rthlr. angewies nig und. die Königinn zu fehen,. war — — abzuhal⸗ 
fen hat. Enu. Ge. Maj. der König und die Kbniginn waren 

Die ruff. und engl. Geſandten dahier en auf fo herablaffend, die Partie des Parks zu Buß zu 
Morgen um eine Privat» Yudienz beym König ans begehen, wodurch mehrere Taufende von Zufchauern 
getragen. Ä ihren König und die Königinn zu ſehen, bes 

. Bres lau, den 27ſten Auguſt. ugs wurden. Heute: frühe um 9 Uhr geruhs - 

Vorgeſtern Vormittags hielten Se. Majeftät über ten e. Majeftät der Kdnig über dag Kuͤraſſter⸗ Re⸗ 
die bier verſammelte Fnfanterie Specialrevüe und giment von Dolffs und das Hufaren » Regiment 
bezeigten Ihre allergnädigfte Zufriedenheit, Mit Herzog Eugen zu Wartemberg, nebft dem hier ‚lies 
tags gaben Se. konigl. Mojeftät große Tafel, wozu genden 2ten Artillerie: Negiment , wie auch über bie ° 
nicht nur Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht ber regirende reitende und über. die eitungd: Artillerie : Contpags 
Herzog von Braunfchweig, Fünigl. General ⸗Feld⸗ mie die Speclal : Revie zu halten und Hoͤchſt dero 
Marſchall, und die anderen hier anweſenden durchs guergnäbigl e Zufriedenheit zu bezeugen. Dann war 
leuchtigen Perfonen; fondern auch die hohe Gene: bey Sr. Fönigl. Majeitär große Cour und Mittags 
salität, Minifters und andere hohe Standeöper: gaben Diefelben große Mittagstafel. 
ſonen eingeladen waren. Nachmittags war bey Al: Geftern geruhten Fhre Majeftäten der Kbn und 
Jerhöchftdenfelben große Cour. Hierauf erhoben ſich die Königin bey des wirklich geheimen Staatemis 
Tore Majeftäten der Kbnig und die Königinn, nebſt niſters Hrn. Grafen von Hoym Excellenzʒ zu ſou⸗ 
des Prinzen Wilhelm konigl. Hoheit in den Park piren, und heute frühe verfügten Sich 9 Fehde 
Sr. hochfuͤrſtl. Durchleucht des regivenden Fuͤrſten felben in das beſtunmte Hauptquartier ——28 
u suentohe: Ingrifingen bey Scheitnich, wo Sr Die ſaͤmmtliche hohe Euite Miu Bey dem Sou— 
ie tr ein glänzendes Feft gaben. Wen biefer per gerubten Se, Hönigl. ajeſtaͤt Se, hochfuͤrſtl. 

e durfte auch das Publikum in einem Masken⸗ Durdpleucht den Fuͤrſt⸗ Bifchof Bon: Breslau. mit 

I, der*in dem iluminirten Garten im Offenen dem großen ſchwarzen Molerorden zu begmabdigen. 
veranftaltet war, frohen Antheil nehmen und ein Bey dem glänzenden Mastenball, den Se, Durchl. 
Volkofeſt feyeru. Gleich am Eingange des Gartens der Fuͤrſt von Hobenlope; Ingelfingen in Fhrem 
war ein offener Salon in DBogenwölbung ‚auf Bo⸗ hierzu prächtig erleuchteten Garten zu Sceitnich 
gen geftelle, der in Verbindung mit den Sählen des depben konigl. Majeftdten zu Ehren am 25. Aug. 
Hauptgebäude gefegt, mit Guirlanden, Sir ar hatte gleich nach dem Eintritte Cr. Majes 
Kern verziert amd Älluminirt war und an deſe ſtaͤt des Königs in dem neuerbauten Zanzfahle der 
fer Vorderfeite ein allegoriſches transparentes Be; ältefte gjährige Sohn, des hiefigen Kunft = und Buchs 
mählde die. frohe Ankunft des Monarchen dem Wolfe händlers Friedrich Wilhelm Auguft Schall die Ehre 
wit der Vorjtellung des frühen Morgens verfilndigte. Er. Majeftät dem König und der Kdniginn und 
Von hier ab waren mehrere Alleen und Partien des Den verfchiedenen anwefenden fürftfichen Perfonen 
Bastend‘, Tempel, Ruinen, Brücen , Portalenah ein bierauf verfertigtes und mit ben wohlgetroffenen 
verſchledenen Charakteren illuminirt , worunter vor Porträts des fchönen Königspares verjehenes Ges 
süglih der Tempel mit den Statuen des Königs Dicht auf Atlas gedrudt zu überreichen, das Se, 
und der NHönigiun im einer Entfernung von Majeftät der König nicht nur gnadig aufnahm ; 
1000 Schritten vom ingange des Gartens in fondern auch den Heinen Ueberreicher mit vieler Huld 
einem fanften Lichte erleuchter zu fehen war, An: und Herablaffung behandelte, Auch die Königinn 
dere Partien, als der Platz Friedrich des Zweyten, beehrte ihn mit der Shr eigenen Huld und Gnade, 
waren dagegen mit Feuerkeſſeln erleuchtet. "Un dem und die übrigen fürftlichen Perfonen thaten beögleis 
Nintergrunde einer Allee ſegnete Schleſien, durch den. Worauf denn Se. Majeftät der Kbni init 
eine kniende Veſtalinn vorgeſtellt, die Buͤſte ſeiner der Prinzeſſinn von Hohenlohe den Ball erd neten. 
allgeliebteſten Königinn, fo wie an einem anderen Un beyden Portalen des Gartens wurden dann an 
Gebäude am Ende einer Allee, die Buͤſte des regie die anfommenden öremden Exemplare diefes Gedichts 
senden Serge von Braunfhweig, den eim alildlie vertheift, 
her Genius befränzte, im fcdhdner Erleuchtung zu Vergangene Woche ift Mad. Marchetti, die erfie 
feben war. Ben der großen Anzahl von Masten Gängerinn Sr. Pdnigl. Majeftär von Preußen, hier 
wurde in 2 Saͤhlen getanzt, und noch an 4 ande Pe onmen, und man hat Hoffnung, ‘ fie bier zu 
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** Paris, den sten Sept. u. 
: Der Staatsrath Generaldireftor. der Regie ber 
vereinigten Abgaben bat am zöften Prairial eine 
Juſtruktion an feine Untergebenen erlaffen , welche 
vom Finanzminifter gutgeheiffen worden ift, und 
woraus wir folgende Artikel ausheben, welche all 
gemeines Intereife haben. Der Angeſtellte bey den vers 
einigten Abgaben muß bey feinen Amtöverrichtungen, 
jederzeit feinen Anftellungöbrief bey fich tragen, das 
mit er ihn bey dem erften Begehren vormweifen koͤn⸗ 
me, Er: it berechtigt, zu aller Zeit in die Häufer 
der Perfonen zu geben, weldye der. Abgabe, vom 
Taback, vom Gold und Silber, und von den Karten 
‚unterworfen find. Indie Bierbräucrenen, Brantitwein: 
brennereyen, in Keller und Magazine der Perfonen, die 
der Verzeichnung der Getränfe unterworfen find, 
kanu er mur zwiſchen dem Nufgange und Untergange 
der Sonne gehen. Deßungeachtet kann er zu jeder 
Stunde in die Bierbrauereven ‚und Branntewein: 
brennereyen gehen, um dem Abzapfen oder dem aufs 
Feuer thun beyſuwohnen, wenn er vom Bierbrauer 
odet Brannteweinbrennet eingeladen worden, oder 
derfelbe darein willigt. In die Keller, Vorrathskel— 
ler und Magazine kann er, für die Weine, nur in 
den 6 Wochen nach dem — gehen. Im Falle 
des Verdachts einer Betruͤgerey oͤnnen die Ange: 
fiellten —— ben Aufgange und Niedergange der 
Sonne’ in den HäufernVifitationen vornehmen, uber 
‘in Begleitung-eines Volizeybermten, der bey Strafe 
der 67 ihrer ſchriftlichen Requiſition gehorchen 
maß. Dieſe Requiſition wird an die Spitze bes 
Verbalproʒeſſes geſetzt. Ale Verbalprozeſſe muͤſſen 
auf Stempelpapier geſchrieben werden, und ſind dem 
Enregiſtrement unterworfen. Sie muͤſſen wenigs 
ſtens von zwey, die die Saiſie gemacht haben, 
fpäteften& ben Tag nad) ihrem Schluſſe, vor dem 
Fridensrichter oder jedem andern Richter affirmlirt 
werden, aber ohme Koſteu. Ein folcber Verbalpro: 
ß wird dem Sicherheitsmagiſtrat übergeben, ber 
En Jurydirektor davon Nachricht gibt. ⸗ 
Einen zweyten Grab von Amtẽmaͤßigkeit haben 
die politifchen Artikel aus dem Argus, welde in 
‚anderen Parifer Blättern aufgenommen werden, 
und in bdiefen oft am nähmlichen Tage franzdfifch 
ericheinen, am welchem fie im Argus englifch zu 
lefen find, _fo daß fie vermutblich aus jener Sprache 
ih diefe uͤberſetzt werden‘, nicht, wie ed den Anfchein 
Kit, umgekehrt. Ein folcher Artikel in den neueſten 
insdfifchen Blaͤttern verbreitet fich uber die Ge— 
hren,. mit denen das Einverftändniß zwifchen Ruß⸗ 
and und England den Reft von Europa; befonders 
aber, in Ruͤckſicht auf die voraufgefesten Plane 
zum-Umflurge der Pforte, Oeſtreich bedrohe :c. 
8* Helvetien, den gten Sept. 
Der Laudammann der Schweitz hat durch ein 


Kreis ſchreiben vom * Anguſt ben Ranlondrds 
gierungen das k. k. Motififationsfchreiben in Betreff 
des Bitreichifchen Erbkaiſerthums mitgetheilt. 
ift an bie edlen, ehrſamen, getrenen und feſten, 
umfere befonders lieben Land « Ammann, Buͤr⸗ 
‚germeifter, Schultyeiß und Näthe fämmtlicher ı9 ° 
Drte der ſchweitzeriſchen Eidgenoffenfchaft gerichter. 
„Die erprobten- freundfchaftlihen Gefinnnngen der 
Eidgenoflenfchaft,, wird darin gefagt, laffen den k. 
?. Hof billig hoffen, es werde dieſe Notifikation 
von derfelben mit eben der Bereitwilligkeit, die dem 
Paiferl. franz. Hofe erzeigt worden, ermwiedert wers 
den.‘ Der Landammann zeigte zu gene Zeit dem 
Kantonen an, er habe es feiner Stelle angemefs 
fen erachtet, Se. k. k. Majeftät ruͤckantwortlich der 
lebhaften Theilnahme, fo wie der aufrichtigen Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungen der Eidgeneflenfchaft zu verfichern, und 
er glaube dadurch die Geſinnungen aller Stände aus⸗ 
gedruͤckt, und ihren Erwartungen entfprocdhen zu 
haben. Durch ein Kreisfchreiben vom zıften Auguſt 
theilt der Landammann den Kantonen verfchiedene 
Arbeiten und Echlüfe der Tagſatzung mit, welche 
einer befdrderlihen Ratifikation bedürfen. Es find 
ſolches: die neue Milttärfapitulation mit der Krone 
Spanien für die z in ihrem Dienfte ftehenden Schweiß: 
er Megimenter, die beyden mit Sr. k. k. Maje⸗ 
ftät gefchloffenen Uebereinfiinfte wegen gege 
Aufhebung der Abzugsrechte, und wegen Ausllefer⸗ 
ung der Verbrecher, der Frenziigtgkeitävertrag zwi⸗ 
fchen den furpfalzbaierifchen und —— Land⸗ 
en; alsdann ferner das von der Tagſatzung feſtge⸗ 
fetste allgemeine eidsgendffifhe Militär- Meglement, 
„Die vorzügliche Michtigfeit dieſes legterm, fagt dab 
Kreigfchreiben, muͤſſe jedem gurbenfenden Schweitzer 
in die Augen fallen, und im Ganzen ſcheine bass 
felbe den Benfall der fämmtlichen hohen Stände zu 
"verdienen. Won der Militär: Commiffion ausge⸗ 
bende Worfchläge filr eine gleihförmige Kleidung 
des eidgendͤſſiſchen Militärs, und fir die Verthei— 
lung der Artillerie Ausrdftung waren noch dem 
nähmlichen Kreisfchreiben beygefuͤgt. 
Rußland 
Folgendes ift der mörtlihe Inhalt des neulich 
erwähnten Fatferl. Befehld an den General: Lieutes 
nant Duc de Richelien, vom Monathe Day 1803. 
„Aus den von Ihnen durch den Kommerzminifter 
und den Minifter der innern Ungelegenheiten zu 
Mir gelangten Vorftellungen habe Ich mit Vergnuͤ⸗ 
gen Ihre thätige Sorgfalt für die Ihnen anvertraute 
tadt (Odeſſa) gejehen. Da Ich wuͤnſchte, derfelben alle 
mdglichen Bortheile zu verichaffen, fo habe Ich fir 
ndthig erfannt, Ihre Morfchläge vorerſt durch fol⸗ 
gende Maßregeln zu entſcheiden. 1) Durch den, 
dem dirigirenden Senat gegebenen, und hier in Cos 
pie beyfolgenden: Ukas ift der Zoll in allen Häfen 
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des ſchwarzen und des Aſowſchen Meeres, gegen 
ben: feitgefegten allgemeinen Tarif, um ein Vier: 
theil verringert, und diefe Verfügung bleibt fo lange 
in ihrer. Kraft, bid bey Anfertigung eines neuen 
Zarifes alle Bortheile unfers Handeld am ſchwarzen 
Meere, mit Bequemlichkeit verglichen werden konnen, 
2) Wegen der Laugſamkeit der Poften zwifchen Rad: 
—— und Odeſſa werden im Poſtdepartemente die 
etzten Einrichtungen getroffen, vermittelſt welcher 
biefer Weg zum Vortheile der Handelnden ungemein 
verkürzt werben wird. 3) Die Niederfeung eines 
Eommerztribunald in Odeffa wäre gewiß eine wuͤn⸗ 
ſchenswerthe Sache; allein die Schwierigkeiten einer 
folhen Einrichtung in einer Stadt, die mit Aus: 
laͤndern von allen Nationen angefuͤllt ift, die fich 
noch nicht dauerhaft — * haben, udbthigt, 
dieſe Maßregel —— bis ————— 
wird, auf welche Art ſie am beſten in Wirkung ge⸗ 


bracht werden koͤnne, und bis dahln werden Ihre 


Sorgfalt und. Ihr Beyſpiel gewiß die Unbequem: 
lichkeiten ungemein erfegen, die in dem Fache der 
Suftiz bisher exiftirt haben. 4) Die Garnifon in 
Odeſſa wird mit 2 Bataillond verſtaͤrkt werden, vers 
mittelft deren die dortigen Einwohner ihren erwuͤnſch⸗ 
ten Zweck erreichen, Arbeiter in großer Anzahl und 
für den genäßigften Preis zu haben. Wenn es er: 
ordert wird, Fünnen die Militärs auch zum Kron⸗ 
aue fommandirt werden; allein hierzu iſt es 
nöthig, daß man vorläufig wife, was nahment: 
lich Fi Urbeit ihnen gegeben werden fol, woriber 
dem Minifter der Land: Macht auh von Mir 
aufgetragen worden, mit Ihnen in Relation zu 
treten. 5) Die Feflfegung zweyer Jahrmaͤrkte 
in Odeſſa kann gar Feine Unbequemlichkeit ha» 
ben, und Ich übertrage ihnen eine bequeme Zeit 
‚für diefelben zu wählen, und ſich an den Kriegs: 
—— von Nikolajewsk zu wenden, damit nach 

r feftgefeßten Ordnung wegen der Einrichtung 
diefer Jahrmärkte die gehörige Bekanntmachung von 
ber Gouvernementöregierung gefchehe. — 6) Das 
Marinedepartement hat den Befehl erhalten, durch 
die Vermittlung des Kapitins über den Hafen, den 
Handelnden in Odeſſa alle diejenigen Hülfsmittel 
zu verfchaffen, die wegen ber Echwierigfeit, dert 
Seegeraͤthe zu erhalten, nöthig fern Fhnnen; jedoch 
muß dieſes nah Vergleihung der Umitände mit 
Ihnen und auf ſolche Art gefcheben. daß diefe Huͤlfs⸗ 
leiftung nicht zum Schaden derer gereiche, die mit 
dergleichen Sachen handeln koͤnuen. — 7) Die Vers 
mierbung ber leeren Kafernen auf zehn Jahre, und 
jede andere nügliche Verfilguug in Anfehung derſel⸗ 
ben, konnen Sie nad) Ibrer beiten Einficht treffen, 
„Und endlid — 8) in Anfehung. des von Ihnen vors 
ausgefegten Lombards für Odeſſa habe Ich ed dem 
Sinanzminifter überlaffen, gehörig zu unterfuchen, 


mas fir Mittel zur Errichtang einiger Komm 
bänfe in den Häfen des fchiwarzen De ne 
wandt werden fonnen, dba Ich finde, daß foldye 
Etabliffements für den dortigen Handel wirklich 
nuͤtzlich ſeyn konnen.” 
London, den 209ſten Auguſt. 

So eben erſcheinen in einer Zeitſchrift mehrere 
intereſſante Anekdoten über den beruͤhmten Atkwright, 
ben Erfinder der Spinnmaſchinen, ber fi) dadurch 
ein Vermdgen von mehr 100,000 Pf. St. erwarb» 
Er trat zuerft ald ein armer Bartfcheerer auf, und 
erhielt: dadurch einen ungeheuren Zulauf, daß er, 
in einem Keller wohnend, zuerft unterirdifches Bart— 
febeeren um einen Penny ankuͤndigte, da feine Kol⸗ 
legen ſich ſtaͤts 2 Peuce bezahlen liefen. Ein als 
ter Schuhfliker, an deſſen Borſtenbart er ſeine 
Scheermeſſer ſtumpf barbirt hatte, führte ihm zur 
Erfenutlichleit zu einem Freund, der den erften Vers 
fuch mit einer Spinnmafchine gemacht hatte. Ark⸗ 
wirght fah die Vortheile fogleich ab, und erbauese 
nun felbft die erfte Mafchine, durdy beren ſchuelle 
Berbreitung und Bervollfommmung er dem ganzen 
europdifchen Handel durch Ueberſchwemmung mit 
Muffelinfabrifaten und Baummwollenwaaren eine aıts 
dere Geftalt gab. 


Mit gnäbigfter Erlanbnif werden die Ger 
der Stelle auf vieles Verlangen einem boben Adel und 
verehrungswürdigen Publilum Samſtags den ı5ten Eept. 
mit einem großen Fenerwerte die Ehre haben aufjuwarten, 
woben alle Vorfihtmafregel and gute Ordnung getroffen 
wird. Der Schauplatz iſt im ebemabligen Hubergarten: 
ber Anfang um 7 Uhr. 

Gebrüder Stella, Fenerwerfer. 
Den 19. ober ao. Sept. kommt des Hrn. Gerhard Krds 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier anz wer Verſeudun⸗ 
gen hat, als naͤhmlich mach. Duͤſſeldorf, Aachen, Eoblen;, 
Frankfurt, Heffen » Darmfadt , Baden: Dura), Heidel⸗ 
berg, Bruchlal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Gruttgard, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
seren berfelben Gegenden, beliebe ſich bey Hru. Anton Red 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es wm fehr billiges 
Preis dabin geliefert wird. 


Sremdenanzeige 

Den I2ten Sept. Hr. P. Pauf Schallmofer, Bent 
bietiner von Thierhaupten im Bären, Hr. Generali eutenant 
und Infpekteur, von Derov, im. Zondner Sofe. Frau 
Baroneffe Brugglach, von Lanbeberg, Pr Wohn. ” 
Henle, Weinhändler von Mainbernheim, im Londner So 
Hr. Kelling, Auditor des zteu Infanterie + Regiments, img 
Bären Hr. Job, Hardlem, Zentral s Kaffe: Amtefhreiber, 
beym Silfers Dr Hr. Joſ. M. Danner und Hr. Cano⸗ 
nifus reg. von Landshut, im Kreutz. Hr. v. Pierromz 
Grenadierlieutenant vom Gten Infanterie: Regiment, it 
Kondner : Zofe. Hr. Beneficiat MWeipinger, von Diftling, 
in der Tıaube, Hr. Hellmaver, Profsgor von Umberg) 
in der Ente. Hr. Graf Leopold v. Taris, von Nenburge 
m zahn. Hr, Dr, Benz, von Ulm, ebend. 8 
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| Freytag „, den 14. September, 


Kempten, den rıten Sept. 
Vorgeftern am gten biefes ift der größte Theils des 
bier in Garnifon liegenden leichten Bataillons von 
Binceuti unter der Anführung ded Herrn Obrifts 
lientenauts und Stadtlommandanten von Vincenti zur 
großen Revuͤe nach München aufgebrochen. Einige 
Tage vorher mandurirte es im Feuer auf dem Erers 
gierplage, und erwarb fi um fo mehr eine allge: 
meine Bewunderung, als die Leute größten Theils 
aus frifchen Refruten aus dem Allgäu beftanden, 
die fich in kurzer Zeit eine bewunderungswürdige 
ae erworben haben. Der Ausmarfch geichah 
orgend nad) dem Gottesdienfte mit türkischer Muſik 
unter einem fehr großen Volkszulaufe. Es ift nicht 
fi zweifeln, daß diefe Erftgebohrnen der kurpfalz⸗ 
alerifchen Krieger aus Oberfchwaben fi) das höchfte 
Wohlgefallen Sr. kurfürftl. Durchleucht erwerben 
werden. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben den ehemahligen 
Dechant ded fürftl. Stifte Kempten, Maurus Frey—⸗ 
berrn von Taͤnzel, zum proviferifchen Adminiftrarer 
ber Epifcopalrechte in der katholiſchen Stiftſtadt 
Kempten, der erempten Pfarren St. Lorenz und dem 
dazu gehdrigen Bezirke in der Eigenfchaft eines Ges 
neralvifars nddigft ernannt. Die landesherrliche 
Nomination ward von Er. päpftl. Heiligkeit unterm 
ı3ten July nach Fanonifcher dem beftätigr. 

Geftern Abends um 5 Uhr. find Se. Erzellenz, ber 
regirende Herr Reichögraf Franz Fid. Anton von fids 
nigseck Rothenfeld nach einer langwierigen Krankheit 
mit Tode abgegangen. Der edle Berblichene, der 
ald ein wahrer Vater feiner Unterthanen von diefen 
auch ſtaͤts kindlich verehrt und geliebt wurde, war am 
19. Febr. 1750 gebohren. Die Grafichaft Kdnigsed 
Kothenfels wird mın an Defterreicy übergehen, und 
die Huldigung därfte nächftens vorgenommen werden. 

Die filr die Eurpfalzbaierifche — Schwaben 
aufgeſtellten — find in 2 Klaſſen getheilt; 
die erfie Klaſſe barf große Arbeiten unternehmen, 
* B. Abtheilungen von Gemeindegränden, Verein⸗ 

dungen zc.; die zweyte Klaſſe aber darf bis zu Er: 
* groͤßerer Faͤhigkeit nur einzelne Grundſtuͤcke 
vermeſſen. 
Wetzlar, den 4ten Sept. 

Das Oberappellationägericht der vier Naſſauiſchen 

Haͤuſer ift jegt zu Hadamar in voller Thätigkeit, 


⸗ 


Mitglieder desſelben ſind als Praͤſident Frhr. von 
Dalwigk, bisheriger Regirungs-Aſſeſſor; als Rätkye 
Frhr. Mind von Bellinghaufen; geh. Rath Med: 
beder, ehemahlige Furtrierifche geheime Räthe, Frhr. 
von Preufchen, Regirungsrath in Ufingen, von 
Diepenbroid, Regirungsrarh in Dillenburg, Frhr. 
v. Piesport, Hofrath zu Fulda und Marfcher von 
Almendingen, Profeffor zu Herborn; Subalterne, 
ı Sehretär, ı MRegiltrator, 2 Sanzeliften nnd ı 
Pedell. Es ift jetzt 1) der Rang der Ober: Appels 
lationsräthe nach dem obigen. Verzeichniß beſtimmt; 
2) beichloffen, daß die Befoldung vom 1. July d, 
I. zu laufen anfange; 3) daß die Anftellung von 
4 Profuratoren zwar dem. Gerichte uͤberlaſſen fey, 
dagegen aber vorziiglich bierbey auf yualifizirte Lanz 
besfinder Rıdficyt zu nehmen; 4) daß die Berichte 
ohne Eurialien im der Form von Denfichriften an 
die Dillenburgifhe Direftorial: Regirung einzuſen—⸗ 
den, bierauf aber in gleicher Form die gemeinfchaft: 
liche Entfchliefung zu erwarten; fodann tft 3) dem 
Tribunal ein ‚vorläufiger Entwurf ber Gerichtsord: 
nung nebit den von den filrftlichen Regirungen das 
gemachten Bemerkungen mit der Weiſung zuger 
ellt, den erften nach ben befannt gemachten Grund; 
Linien zu berichtigen, und zur weitern Verfiigung 
einzufenden, proviſoriſch aber fich mach demfelben 
zu bemeffen. 

Der Fürft s und graͤflich- Solmsſche Theilungss 
Traktat über die Abbteyen Arensburg und Altens 
berg ift num ratifizirt und zur Ausübung gefommen, 

Der König und bie Abniginn von Schweden 
hatten fich in Kaffel anmelden laffen; ed wurde 
aber geändert. 

Hanau, den 6ten Sept. 

Heute Nachte zwifcben 12 und ı Uhr find Xhre 
konigl. Hoheit, die Gemahlinn unferd durchleuchtig⸗ 
fien Kurpringen, von einer Prinzeffinn gluͤcklich 
entbunden werden. NHöchftdiefelben befinden fich 
nebft der neugebehrnen Prinzeffinn ſowohl, ald man 
es den Umftänden nach wünfchen kann. 

Duͤſſeldorf, den sten Sept, 

Heute Morgens um 10 Uhr kam ein jenfeltiger 
Courier hier an. einer Ausſage nach wird der 
Kaifer der Franzoſen morgen Mittags in Neuß ein⸗ 
treffen. 

zıg 
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Mien, ben ıflen Sept. 

Se. 1. k. Majeftit haben ‘dem Kabinetsminiſter, 
Grafen von Colloredo die Dberaufficht übers 
 Milerhöchftdero im Larenburg zuridgelaffene Kinder, 
und die Leitung der Kabinetögefhäfte anvertraut, 


wovon die wichtigſten täglih Sr. Majeftät geſchickt 


werden, und erpedirte zuruͤckkommen. j 

Aus dem Brünner Lager werden Ihre Majeftäten 
ſich über Joſephſtadt ind Prager Lager begeben, 
und von dort nach Karlsbad gehen, um einige Zeit 
Das Mineralwafer zu trinken; Se. k. H. der Her: 
zog Albert wird ingwifchen dem Herrn Kurfürften 
von Sachſen Durdyl. einen Beſuch abſtatten, und 
bernach mit Ihren Majeftäten nach Bereifung der 
böpmifchen Gränzen über Budweis umd Linz nad 
Salzburg reifen, und nach einem Aufenthalte von 
14 Tagen hierher kommen. 

Der Gen. Graf. St. Julien ift nach der Ukrai—⸗ 
ne abgeſchickt worden, um den Großfüriten Konſtan⸗ 
sin zum Lager einzuladen. 

Hamburg, den ıften Sept. 

Aus Rußland ift bier eine in franzbfifcher Spras 
che abgefafte Drudichrift angefommen, welche deu 
Titel führt: Reponse & Particle de Constantinople 
inser€ dans la Feuille du Moniteur Nro. 317. (Ant⸗ 


sort auf den Urtifel aus Konftantinopel, Moniteur 


Nro, 317). Es find davon nur wenige Eremplas 
sien zu haben. Außer mehreren heftigen Beweguns 
gen über die Anfeindung dieſes Artikels enthält 
dieſe Schrift mehrere hiftorifche Thatfachen und po⸗ 
— Auſichten; wir heben daraus folgende Stels 
u aus: 

„Menn auch Rußland x bis 6000 Mann in bie 
Sieben = Sinfelrepublif ſchickt, fo darf doch Niemand 
Darin einen Grund zu politifchen Muthmaßungen 
fuhen. Eine fo unbedeutende Erpebition gehört 
nur zu den geringften Zweigen des allgemeinen Gy: 
femsd, welches Rußland in dieſem Augenblice zur 
NRichtſchnur angenommen hat. Ein wahrer Staats: 
Mann muß alfo auf das Ganze biefed Syſtems, 
keineswegs aber auf dieſe wenigen in der Giebens 
Inſelrepublik liegenden Truppenforps feine Aufs 
merkſamkeit richten. Schon vor etwa einem Jahre 
befahl Alexander I., daß 111000 Mann in feinen 
Staaten auögehoben werben follten, welches wirk: 
lich gefchehen ift. Dadurch ift Die gefammte Kriegs⸗ 
Macht Ruflands auf 400,000 Mann Soldaten und 
60,000 Mann Matrojen erhoben werden, 50,000 
M. wa voii und fhon ausgehobener Truppen und 
10,000 Mann anderer Truppen nicht mirgeredhuet, 
welche man in furzer Zeit unter den Kalmuden, 
Tartaren, Baslird u. ſ. w.| in kurzer Zeit zufams 
» menzieben fann. Für Rußland ſchickt fi) die Stel⸗ 
u des Löwen, weil ed deſſen Stärke und deſſen 
Würde befige; Rußland ift ein furchtbarer Kolop, 


welcher fi vor den Mugen bes Zufchauerd ni 

anders fiellen kann, als z wirkll er 
mag fi mit Preußen und Defterreich verbinden; 
es mag mit England in enge Verhaͤltniſſe treten ; 
ed mag allein auf dem Kampfplatze bleiben, in als 
lem and jedem Falle bleibt es immer eine ehrwilirs 
dige Macht, ja wohl die Erfte im Range, fo lange 
es nach feinem Syſteme von — *— Ge⸗ 
rechtigkeit handelt. Freylich kann Rußland dabey 
suchtö gewinnen, ment es ſich einem gewiſſen Ers 
oberungs⸗Geiſte überläßt; im ſich ift es jest ſchon 
groß genug ; feine Gränzen find weit genug ausges 
dehnt, es braucht fie gar nicht mehr zu erweitern; 
es dann aber, wenn fein redlicher und vorfichtiger 
Souverain den Krieg erklärt, wünfdenswerthe Mes 
fultate fowohl für fih, als für Europa erzwingen, 
Alerander ift von Natur aus fanft und gut, im 
allem aber, was gerecht ift, bis zur Hartnäcigkeit 
ffandhaft. Man würde ihn fehr wenig Eennen, 
wenn man glaubte, daß die Regensburger Note 
Ihm von Markoff und, feinen Anhängern, fo raͤnke— 
voll fie auch feyn möchten, eingegeben worden fey, 
Man fieht auch nicht ein, was Rußland etwa vers 
lieren möchte, wenn es den Krieg gegen Frankreich 
erklärte. Die Kanuengieſer von Kouftantinopel mds 

n fagen, was fie wollen, fo find die Ruflen doch 
mmer fürchtbare und kriegsgewohnte Truppen; 
100,000 Mann Ruffen, die etwa in Stalien lans 
den möchten, würden fchon nicht fo leicht auszus 
rotten feyn, als man ſich etwa vorftellen Ebnnte, 
Dean erinnere fi) daran, was eine Handvoll Rufe 
fen vor 5 Jahren in Ftalien ausgerichter hat; bie 
franz. Generale wurden einer nad) dem andern won 
ihnen gefchlagen und fogar bey Zuͤrch wurden bie 
Franzojen gezwungen, bie Tapferkeit des ruf. Sols 
daten zu bewundern, obfchon er durch bie Fehler 
feiner Kommandanten und durch andere Umſtaͤnde 
unglüclich wurde. . „” 

—5 ben sten Sept. 

In dffentlichen Blättern liest man folgende et: 
was auffallende Nachricht aus Genua vom zoften 
in „Geſtern Morgens wurden unter franzdf. 
Eskorte 8 Individuen aus Porto =» Maurizio bier 
eingebracht und im dem Kerker geworfen: ihre Nah: 
men find: Leonardo Stafforello, Girolamo Gorradi, 
dänifcher Conſul, Carlo Rombaldi, batavifcher Cons 
ful, Giufeppe Giribaldi, Giov. Bat. Varrefe, Bers 
nardo Dascoſo, Seemann, Guglielmo Gaftalbi, 
ſchwediſcher Eonful, und Flaminio Aquirode. 
Man kann nicht begreifen, was bie benannten Eons 
fuln im diefer Gefellfhaft machen. 

Paris, den 6ten Sept. 

Das offizielle Blatt zeigt heute die am aten bies 
fed erfolgte Ankunft des Kaifers zu Wachen au, 
Se. Maj. befanden fi) noch am zten diefes in die⸗ 


* 
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ſer Stadt, und gaben an dieſem Tage der dortigen 
Seiſtlichkeit, fo wie den Civil⸗- und Militaͤrbehbr⸗ 
den Audienz. Am ıften dieſes war ber Kaiſer zu 
Bruͤſſel, von wo er Abends Äber Löwen nach Machen 
abgereiſet war. 

‚Seit einigen Tagen ſpricht man hier allgemein 
davon, daß der Papſt am 2öôſten dieſes die Reife 
son Rom hierher zur. Krönung ded Kaifert antres 
ten werde.» Das: bey feinem Empfange und wäh: 
rend feines ‚Aufenthalts zu beobachtende Eerimoniel 
foll bereitd beſtimmt feyn. Man fagt, er werde 
einen Theil des Palaftes der Zuillerien bewohnen. 

Gen. Gardanne, Befehlshaber einer unferer Dis 
vlſionen in Stalien, ift zum Gouverneur der kaiſerl. 
Magen ernannt worden. 

i Haben, den sten Sept. 

Unter den hohen Fremden, welche fich hier be— 
finden, bemerken wir mur folgende: der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten und Großfamers 
berr, Hr. Talleyrand; ‚Hr. Maret, Miniiter und 
Staatöfehretär; der Bothſchafter Semonville; der 
Marfchall Lanned; der General: Duroc; ber Gene: 
ral Mortier; der General Eaulincourt; der General 
Moncey, Generalinfpektor der Gendarmerie; der Ge: 
neraloberfte der Jaͤger, Eugen Beauharnais; die 
Generale Laurifton, Rapp und Caffarelli. Won 
auswärtigen Gefandten find eingetroffen: der Graf 
Kobenzt, Laiferlich = dftreihifcher Bothſchafter; bie 
anßerordentlichen porsugiefifchen Gefandten- von Lis 
ma und von Suza, ber meapolitanifche Geſandte, 
Marguis de Galle. Mit jedem Augenblicke vers 
mehrt fich die Zahl der Fremden; auch merkt man 
unter ihnen ruffifche und polnijche Herrfchaften, als 
den Fürften Gilfoff; den General Germaloff; den 
ruſſiſchen Gardeoberſten Smirnoff; Sallohub und 
Kobihusky aus Polen. 

London, den zoften Auguſt. 

Das Brad it feit etlichen Tagen bis auf einen 
Schilling im Preije geſtiegen. Es ift aber eine Zus 
fuhr von 20,000 Quarter fremder Weigen anges 
fommen, und man erwartet nod) eine große Menge. 
Die Regirung hat ihren Agenten im baltifdyen 
und mittelländifhen Meere befohlen, fogleich 
eine Menge Weißen und Gerfte zu Laufen, . und 
fie, wo möglih, noch vor Einbruch des Winters 
bierher. zu ſchicken. Die Kaufleute haben ihrers 
feits Beitellungen in Deutſchland, Rußland, Vohs 
len und Amerifa gemacht, fo daß wir für den Wins 
ter erträgliche Brodpreife hoffen. 0. 

e der merfwirdigften Parlementsverhandluns 
war die Kornbill im der legten Hälfte des July. 
an fühlt e8 immer, mehr, daß England fein. täge 
ches Brod nicht mehr fich felbit erzeugen kanm; 


. fondern größten Theild aus Amerika und der Oftfee 


bezichen muß. Nach den Berichten der vom Unter⸗ 


* 


hauſe ernannten Commiſſion ergibt ſich, da in den 
letzten 13 Fahren 30 Millionen Pf. St. fir Korn 
außer Landes gegangen find. Allein wohlunterrichs 
tete Staatöbfonomen, wie Sir John Sinclair und 
andere , fuchen zu beweifen, daß für 45 e auf 
t 


waͤhrend dieſes Zeitraumes im Auslande ge 


wurde. Nun kann freylich ber englifche 
durch Viehzucht weit mehr gewinnen, als dur 
Koenbau. Auch ift ganz England gleihfam nur 
eine einzige Manufaktur: Stätte, und ed fehlt ak 
Menſchen zur Landwirthfhaft. Dem foll nun auf 
einmahl dadurch abgeholfen werden, daß man Pr 
mien anf die Ausfuhr des Korns zahlt, und dadu 
bie Landbauern zur fleißigen Erzeugung deß Weitzens 
aufmuntern will. Allein dieß halten viele zuglel 
für das wirkſamſte Mittel, auf immer eine kuͤnſtli 
he Theurung zu organifiren. Miemand hat die 
ftärfer behauptet, als der Graf Stanbopr in ber 
Dberhauss Debatte vom ıöten July. Auch find die 
dringendften Vorftellungen defwegen aus der fabrifs 
reichen Gegend von Glasgow und aus anderen fabs 
tizirenden Teilen Großbritanniens eingereicht; aber 
gewiffer Sllegalitäten wegen im Oberhauſe nicht ans 
genommen worden. Denn die fortbauernde Theuers 
ung trifft natürlich die Fabriken am bärteften. Der 
Graf Stanhope rieth an, um den von ben Einfühs 
rern biefer Bill bezweckten ftehenden Mittelpreis zu 
erhalten, dürfte. mar nur Korn» Magazine" anlegen, 
und diefe zur rechten Zeit dffnen Taffen. In Holland 
und in der Schweiß fen bieß ſtaͤts fo gehalten wor⸗ 
den, und er. babe (ih in Genf Brod gegeffen, 
das aus Weitzen gebaden war, der 100 Fahre Im 
bortigen Magazin fich trefflich erhalten hatte. Für 
Magazine ‚dürfe man nicht erft forgen. Man birfe 
nur die hier und da errichteten, und nun, ba alles 
Militär fey, unnägen Kafernen und Barraken dazu 
brauchen. . Die Begünftigung bed Aderbaues - 
Unkoften der ganzen Nation hat wirklich vieles: un 
lautes Mifivergnilgen erregt ; beweifet aber auch zu: 
gleich die Gefahr, die England durch die tägliche 
ergrößerung feiner Eolonien und feines Welthans 
dels läuft. 

Da man glaubt, der Feind werde unmittelbar etz 
liche kleinere Inſeln im Kanale angreifen, fo find 
fie jest befonders im folchen Zuftand gelegt worden, 
daß ſie nicht wohl durch Ueberrafchung eingenoms 
men werben Fbnnen. Auf der Jnſel Älderney lies 
gen taufend Mann, welche eine fehr überlegene Macht 
abzufchlagen im Stande find. 

Folgendes find die Regulationen, welche den Graf⸗ 
{haften find zugeſchickt worden, und welche bey eis 
ner wirklichen Landung des Feindes beobachtet were 
ben follen: 1) Diejenigen Magiftratäperfonen, wels 
de in einer Abtheilung der Graffchaft zu Haufe 
bleiben, ſollen ſich täglih an einem beftimmten 


Zlahe verſammeln. 2) Sie follem zuverläßige Haus: 
rtbe und andere Perfonen ausfuchen , welche den 
Dienft außerordentliher Diener der Gerechtigkeit 
verrichten fünnen. 3) An jedem Orte, wo fich die 
Obrigkeit befinder, fol auch ein Offizier der Frey: 
giligen zugegen ſeyn, um bie Befehle der Obrig- 
eit auszuführen, Unrubige feſtzunehmen, Geleite 
zu beforgen, und wofern e# nöthig iſt, en 
wiffe in größere Sicherheit pr fegen. 4) Im Fa 
die Zufuhr der Lebensmittel unterbrochen wuͤrde, fo 
fol denen, welche fi damit beſchaͤftigen, Geleit 
u ihrer Sicherheit gegeben werden. 3) Man hat 
Vefonders auf die Wirrhöhäufer Acht zu geben, welche, 
wo nörhig, Abends zu gewiffer Zeit geichloffen werz 
ben follen. Jeder, der fich nicht gehörig ausweifen 
kaun, wird angehalten.” 6) Die Freymilligen und 
Gonftäbler follen vereint in der Nacht die Runde 
machen und frühe der Obrigkeit ihren Bericht erftat- 
ten. 7) Die Obrigkeit jeder Abtheilung hat täglich 
an ihre naͤchſte obere Vehbrde Bericht zu erftatten, 
8) Die Lieutenants der Grafichaften. berichten wies 
derum an den Staatöfefretär ꝛc. Diefe Regula 
tionen liefern den traurigen Beweis, daß die Regis 
sung im Falle einer feindlichen Landung eben jo 
viel von inneren Feinden ald von den Franzofen 
befürchten zu müfjen glaube. 


Bom ten Bis 14ten Sept. 1804 find bier im München 





gebohren: seftorben: 

12 Soͤhne. 8 Erwachſene maͤnnl. Geſchl. 

10 Toͤchter. 3: = = weibl. Geſchl. 
©. 22 gebohren. 29 gejtorben. 


Eind alfo 7 mehr geftorben als gebohren. 











Poliseperinnerung. 

Niro, 669. Es wird für das Publikum angenehm 
feon, zu willen, welchen Weg man am ficherften fahren 
Tann, um die Linie des bevorftehenden kurpfalzbaieriſchen 
Uebunge : Lagers zwifhen Nymphenburg und der Blei⸗ 
be zu ſehen. — Nach vorausgegangener Benehmung mit 
ber Militär: Behörde wird alſo biemit bekannt gemacht, 
daß man zn biefem Behufe auf die Schleifheimer 
Strafe bis an den Plas fährt, wo liuks ber Weg durch) 
das Gehölz gegen die Gegend der Görgenfhmeige zu 
angezeigt it. — Von da fährt man auf gebabntem Mege 
bis zum rechten Flügel des Lagerd, und von »iefen den 
por der Fronte ausgezeigten Meg bis zum linfen Flügel 
fort. Nun kommt man auf die Feine Mofaherftraf 
fe, die nad Nompbenburg führt, mo man denn anf 
der Nvymphenburgerſtraſſe zurüdfahren fan: — 
Man ermahnt die Fahrenden wiederhohlt, jederzeit reh re 
aus zuweichen. Münden, dem ı3ten Eept. 1804. + 
Baumgarıner, Volizey : Director, 


Der Aeroftatiter Philipp. Silveftrini aus Ve— 
medig gibt ſich hiermit die Ehre, das geehrte Publſtum 


zu benachrichtigen, daß bie bereits angefänbigte perfönfis 
che Luftfahrt für kommenden Monatb Ortober unterblei- 
ben muß, weil das für dieſes Unternehmen vorgefchlagene 
Abonnement von 600 Billetd zu 2 FL. nicht zu Stande 
gefommen ift, und in Allem nur 50 Billets genommen 
worden find. Er bittet baber diejenigen we Titi. 
Herren Abonnenten, weiche die Güte gebalt haben, ihn 
mit Ihrem Beytrage zu begünftigen, ihre Einlage von 2 
Fl. gegen Zurüdgabe der Billets in der Handlung bed 
Hrn. Angelo Sabbadiui in der Kaufinger-Gaſſe 
wieder in Empfang zu nehmen, und bedauert zugleich fehr, 
daß er bey dem biefigen geehrten Publitam für ein fol: 
ces bier noch nicht gefehenes Spektalel fo wenig Inter 
fhisung gefunden bat. 


Mit anddigiter Erlaubnif werden die Gehris 
der Stella auf vieles Verlangen einem hoben Adel und 
verehrungswürdigen Publilum Samſtags ben ı5ten Sept. 
mit einem großen Fenerwerle die Ehre haben aufzuwarten, 
wobey alle Vorfihtmaßregel und gute Ordnung getroffen 
wird. Der Schauplag it im ehemahligen Hubergarten: 
der Anfang um 7. Uhr. 

Gebrüder Stelle, Fererwerter. 


Den 19. oder ao. Sept. Fommt des Hrn. Gerhard Krde 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier anz wer Verfendums 
gen bat, als nähmlich nach Düffeldorf, Wachen, Coblen, 
Frankfurt, Heffen · Darmftadt , Baden: Durlach, Heidel⸗ 
berg, Bruchlal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kauftadt, 
Stuttgard, Ealto, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch mebr 
reren derfelben Gegenden, beliebe fi bey Hru. Anton Res 
ter in der Löwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, 








Sremdenanzeige 


Den ı3ten Sept. Hr. Nobert Benz, Afjeh. von Lim 
im Zahn. Hr. Unterlegner, Kaufmann von Mannheim, 
ebend. Hr. Neumaier, geiftl. Rath vom Kempten. ebend, 
Hr. Baron v. Lofberg, Mittmeifter vom Neumarkt, im 
Adler. Hr. Bremfer, Med. Dortor, im Zirſch. Hr. Kon: 
kant Dumſcho, Kaufmann nnd Mile, Fanny Nüdert, vom 
Wien, ebend. Frenherr v. Guttenberg, Domherr uud 
Srevberr v. Mitter, Hofgerichtsaſſeſſor, ebend. Hr. Graf 
Mar, von Frohberg, herzogl. Braunſchweigiſcher Kamer⸗ 
berr, und Hr. Graf v. Frohberg, Foritinipeftor von Bas 
berg, ebend. Hr, v, Alödel, von“ Erding, im Londtier 
Sof. Hr Wohnlich, Kaufmann von Augsburg, ebend. 
Hr. Gerhard, Megimentsguartiermeiiter von Burgbanfen, 
im Röfchen, Hr. Oberlientenant Grafvon Dienburg, und 
Hr. Oberlieutenant Baron v. Zobel, von Würgbnrg, in der 
Ente, Hr. Hauptmann Graf v. Geeau, von Paſſau, im 
Kreutz. Hr. Joſeph Verino, Handelmauu von dba, beym 
Sılfer: Br. 
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Hof- und Nationaltheater. Heute Maria von 
Montalban, Oper ing Aufz. mit Mufik von Winter. Mad. 
Schmalz, königl. preufs, Kamerjängerinn, tritt in der 
Rolle der Maria anf. ' 


Nro. 219, 


Kurpfalzbaieriſche 


1304, 


Muͤnchner Staats Zeitung, 





Sonnabend, den ı5. September, 


Münden, den szten Sept. 
Geftern Nachmittags um 5 Uhr ift unfer durchs 
leuchtigſter Kurprinz bier zuruͤck eingetroffen, 
Heuie Morgend um 9 Uhr find einige der zu dem 
an der Dachauer Strafe in. der Nähe unferer Stadt 
gelegenen Uebungstager beftimmten Truppen durch 
die Hauptſtraſſen der Stadt in ſchoͤnſter Ordnung 
‚und mit militärifcher Muſik in das ausgeftedte Las 
er gezogen; die übrigen baben ſich außerhalb der 
tabt damit vereiniger. Die unter dem hoͤchſten Bes 
fehlen Er. turfürftl. Durchleucht als Chefs der Ars 
mee commandirenden Generale find General: fieus 
tenant von Deroy, Gerferal- Major Graf ven 
Taufkirch, General: Major Graf von Nog or o⸗ 
la, und Generals Major Freyher von Wrede, 
‚Major Frenberr von Eolonge bat das Commando 
der Linien: Artillerie. Die zu den Lagerübungen bes 
ebligten Truppen find: Cavalerie, Mimucei, 
arid, Dragonerz Kurfürft, Leiningen, Buben⸗ 
bofen, Kurpriny, Chevaurs:Legert; Infans 
terie, feibrogiment, Churpriny, Sfenburg, 2b: 
‚wenftein, Salern, Preyfüng, Herzog Wilhelm, Her: 
48 Pins, Herzog Karl, Junker, und Morawitzgi. 
eihre Infanterie, Prevfing, Stengl, Meven, 
Vincenti, Lamotte, und Weinbab. Die fahrende 
Artillerie ift unter die Cavalerie eingerheilt. 
Der rechte Flügel des Lagers ift eftwärts gegen 
Edywabing; der linke an der Nymphenburger Chaufs 
ſee weftlid). 
ranffurt, den roten Sept. 

Der Faifer!. franzdfifche Minifter zu Kaffel, Hr. 
Bignon, ift vorgeftern bier burch nad» Mainz ge: 
reilet, am bost dem Kaiſer aufzumwarten. Sr der 
folgenden Nacht ift ein franzdfifcher Courier, von 
Kaffel fommend, bier durchpaflirt. 

Berlin, den aten Sept. 

Unfere heutige Hofzeitung enthält folgende Kund⸗ 
mahung: „Es iſt zu Verhuͤtung des für die Mo: 
‚zalität der Gläubiger und Schuldner gleich nachthei⸗ 
tigen’ Schuloenmachens der Etubdirenden auf den 

niberfitäten Erlangen, Franktfnrt und Hal: 
le, eine Unftalt unter den Nahmen einer aka— 
benifhen Zahlungs:Commiffion, etablirt 
worden, beren Abſicht befenders dahin gebt, dafılr 
zu forgen, daß die morhwendigfien Beduͤrfniſſe der 
©Studirenden von den Geldern, welche fie hierzu 





von ihren eltern ımb Wormindern erhalten, wirk⸗ 
lich beflritten werden und von ihnen zu unnuͤtzen 
Ausgaben nicht verwender werden Hönnen; damit 
auf der einen Seite die Studirenden, wegen Bes 
friedigung der umentbehrlichften Bedürfniffe, nie im 
Verlegenheit fonmmen, und auf ber andern Seite 
diejenigen, welche ihnen dazu gefeglichen Kredit ges 
ben dürfen, wegen ihrer Bezahlung ‚gefichert ſeyn 
mögen, ohne genöthiget zu werden, gegen die Stu: 
birenden oder deren Verſorger defalb Hagbar wers 
den zu muͤſſen. Zwar foll es vorerft von dem Guts 
finden der eltern oder Wormünder abhangen, ob 
fie ihre Söhne und Mindel diefer Zahlungstommifs 
fion untergeben wollen ; jedoch wird vorbehalten, ob 
und in wiefern die Vormundfchafts: Collegia durch 
das Yuflizs Departement dazu in ber Folge zu vers 
pflichten ſeyn möchten. Es iſt indeſſen nicht zu 
zweifeln, daß Aeltern nnd Vormuͤnder von der afas 
demifchen Zahlungs: Commiflion, Die entweder nur 
diejenigen Hauptartikel der Ausgaben, welche am 
haͤufigſten zu Echulden Gelegenheit geben, gegen 
eine Renumeration von 3 Prozent beſergt, oder 
auch, wenn ed gewuͤnſcht wird, die gefammte Nds 
miniftration der einem Studioſo beftimmten Gelder 
übernimmt, gern Gebrauch machen werden, zumahl 
da auch ben Diefer Vorfehrung der Studiofus noch 
immer Gelegenheit genug behält, fich durd eigene 
Rehnungsführung zu guter Mirthfchaft zu gewbhs 
nen. Zu dem Ende find die obgedachten Univerfis 
täten angewiefen, jedem Vater und Bormunder; 
ber fi von der Verfaffung diefer Zahlungs + Kom: 
miffion genauer unterrichten will, das gedructe Mes 
gleiment dariiber zufommen zu laſſen. Berlin, den 
zoften Auguſt 1804. — Sönigl. preuß. Oberkura⸗ 
torium der Univerfitäten. — Hardenberg. — Maſſow. 
Amſterdam, den ıflen Sept. 

Einige Velonen wollen lesten Sonnabend bier 
Heine Erihätterungen von Erdbeben verſpuͤrt haben, 
welche man auch im Haag bemerfr haben will. 

Fänge den franzoſ. Kuͤſten am Canal follen noch 
mehrere Baraken fiir die Truppen errichtet werden. 
Einige, ſchlleßen hicdaus, daß Die Erpedition noch 
anfgefhoten werte, und daß die Trappen auch im 
Winter au den Kuͤſten bleiben dürften. Andere bes 
haupten dagegen, daß diefe Baraden für die Ru 
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ferve⸗Truppen beſiimmt ſeyn moͤchten, welche nach 
dem Abgange der erſten ſich zahlreich nach den Küͤ— 
ſten ziehen ſollen, und daß die Erpedition abzugehen 
im Begriff ſey. 

Man verſichert fortdauernd, daß dem franzdfifchen 
Kaifer in der neuen Gonftitution der Stalienifchen 
Mepublif der Titel eines erblichen Königs der Lom⸗ 
bardey bengelegt werde, da nunmehr der Deutfche 
Kaifer den Titel eined Erb: Kaiferd von Defterreich 
angenommen habe. 

Parid, den ten Sept. 
Der General Sebaftiani ift von der nach Deutſch⸗ 


“fand unternonmenen Reife zurücd hier angelommen. 


Bisher hatre man geglaubt, die Kaiferinn würde 
von Nahen unmittelbar hierher zuruͤckkehren; min 
aber fcheint ed entfchieden zu fenn, baß fie den 
Kaifer nach Mainz begleiten wird. Man erwartet 
bende nicht vor Ende des laufenden Monaths (Fruc⸗ 
tidor) bier zuräd. 

Unter den Ehrenbezeugungen, die dem Papſte, 


im Kalle er die Reiſe nad Frankteich macht, ers 


wiefen werden follen, führt man unter andern auch 
die Abfendimg einer Deputation an die Graͤnze an, 
um ihm dort zu einpfangen. Diefe Deputation wird, 


"wie man fagt, aus Prälaten, Senatoren, Mirglie: 


dern des —— Körpers, Tribunen, Großs 

‚offigieren der Krone und der Ehrenlegion beftehen. 
In einem zu Dijon erfcheinenden Fournale liefet 

man folgended: „Wir fehen manchmahl durch uns 


fere Stadt Geiftliche paffiren, welche die Sorge fuͤr 


die dffentliche Ruhe die Megierumg aus der Gegend, 
wo fie Verwirrung zu ſtiſten fuchen, zu entfernen 
‘zwingt. Diefer Tage ift ein folcher in die hiefigen 

efängnifle abgegeben worden, von mo er durd) die 
Gentdarmerie von Brigade zu Brigade nah Rimini 
in Htalien gebracht werden wird. Schon vorher 
war ein Geiftcher aus dem Meurthebepartement auf 
die nähmliche Art bier durch, gleichfalls nach Ris 
mini geführt worden. ° 

Der franzdf. Gefandte am Münchner Hofe Hr. 
‘Dtto, der am ıoten diefed von München abreifete, 
wird in Mainz erwartet, wo er- den Kaifer zu tref⸗ 
fen gedenkt. 
Pariſer Blätter enthalten folgende merkwuͤrdige 
Anekdote: als der Kaiſer Joſeph I, umter dem Nabe 
men eines Grafen v. Falkenſtein, in Frankreich reife 
te, fuchte er die Gefinnung des Hofes megen des 
Projelts, das er gefaßt hatte, ſich zum erblichen dfts 
reihifchen Kaifer zu deflariren, zu erfahren. Lud⸗ 
wig XVI. gab dazu feine Einwilligung. Der Graf 
v. Faltenftein wollte auch wiffen, was ber englifche 
Hof darüber dächte, und crdffnete fein Projekt 
dem brittifhen Gefandten in Paris, der vorher in 
Wien geweſen, und daſelbſt fehr wohl aufgenom: 
men worden war. Diefer glaubte mir dem Grafen 


daß 


v. Falfenftein auf eine offene und bie 
zu muͤſſen, und fagte 4 ee ee —— 
ne JInſtruktionen. Sie widerfegem, ſich ausdrüds 
lich Ihrem Verlangen. Aus Biefem Vorgange lägr 
ſich fließen, daß dasjenige, was im Anfange bes 
= — — eſtigung der —3 — 
archie geſchehen iſt, nicht 
* Senden Serie were joe * 
entlichen ttern zu Kol die | 
Veränderungen in der Te a en 
ſchon fertig und zur Genehmigun nach. Paris ab: 
geihidt worden, und man wolle keinen Zweifel 


darüber haben, Daß diefe neue Verfaffun 6 = Urknude 


vom Kaifer Napoleon, welcher dad d 
eines erblichen Königs der Lombardey ——— 
genehmigt werden. Seine Entfcheidang wird erft 
nach der Ruͤckkehr von feiner Reife vom den Kuͤſten 
u. ſ. m. erfolgen. Man vermuther indeſſen, daß 
noch ein anderer Beweggrumd biefer Zögerung vors 
handen fey, indem befanntlich eine benachbarte Macht 
fi allen neuen Veränderungen in ber Verfaſſung 
der italiänifchen Republik bisher widerſetzt hat, und 
diefelden dem Frieden zu Laͤneville entgegen ſtellt. 
Allein ed find wegen dieſes Gegenſtandes Untere 
bandlungen angekuipft, welche, allem Bermuthen 
nach, naͤchſtens ein endliches Nefultat hervorbrin⸗ 
gen werden und bey benen mehrere audere, Italien 
treffende Angelegenheiten, ebenfalls zur Sprache 


kommen, fo, daß durch die ihrer Abichliefung nahe 


Anordnung Die Angelegenheiten dieſes Fandes end: 
ich auf eine feſte Art ins Meine gebracht werden 
— re rege foll auch das Schick⸗ 
n Parma, Piazenza u i 
entjchieden werden. — ——— ig 
Straßburg, den gten Sept. 

Bor einigen Tagen ift das Monument zu Ehren 
des Generals Kleber auf dem biefigen Polngone 
vollendet worden. Den Plan dazu hat Hr. Prof. 
Reiner, Inſpektor der Gchäude der National: Do: 
mainen entworfen; von dem hiefigen Baumeiſter 
Renn ift es erbaut, und von dem biefigen Kuͤnſt⸗ 


ler Malade die Bildhauerarbeit verfertigt worden. 


London, den zoften Auguft. 

(ierning.Epronicie). Es Geh unlängft 
in biefigen und fremden Blättern, daß ber Prinz 
von Conde und der Herjog von Orleans ihren Aufs 
enthalt in England verlaſſen hatten, um fih nad 
Rußland zu begeben. Diejes Gerücht, obfchon un: 
—** iſt nicht ganz ungegruͤndet. Es iſt befannt, 

aß Ludwig XVIII. den —7* und Komplotten 
nie beyſtimmte, die man fo oft entworfen hat, um 
eine Gegenrevolution in Frankreich hervorzubringen. 
Er war immer überzeugt, daß folche gewaltfame 
Maßregeln, anftatt das Jutereſſe feines Haufes zu 


befördern, vielmehr dazu geeignet wären, deſſen 


Ieste_ Hoffnungen ganz zu bereiteln. Er war alfo 
immer gegen allen and jeden Plan, welcher etwa 
zum Zwecke hatte, Unruhen im inneren Frankreich 
‘zu ſtiften und den ‚Krieg von außen zu befördern. 
& feßte alle feine Deifuungen in die Ergebenhelt 
einer Partey im inneren ——— welche, wie 
er ſich ſchmeichelte, den erſten guͤnſtigen Augenblick 
benutzen fol, um die Konſtitution von 1701, je⸗ 


doch" mit einigen Abaͤnderungen wieder einzuführen. . 


Dieß war. immer ſein Lieblingd: Projeft und er bes 
dauerte es bdfterö, daß einige Mitglieder feiner Fas 
mille ſich — und ungeſtuͤmen Rathſchlaͤgen 
uͤberließen. 
ne gluͤcklichen Fortfchritte meiſtens den unbeſonnenen 
Mafregeln zu verdanken, welche feine Auverwand⸗ 
ten in England getroffen haͤtten; auch wuͤnſchte er 
ſehr ernſtlich, daß dieſe ſich von England entfernen 
moͤchten, um ſich dein Einfluße des engl. Kabin 
zu entziehen. Don Pichegris Verſchwoͤrung erf 
er nicht das mindefte, bis fie auf die befannte Art 
in Paris entdet wurde, Er ſchrieb dann an ſei— 
nen Bruder und an die Übrigen in England befind- 
lichen Prinzen feines Haufes und erfuchte fie fehr 
erufthaft, fie möchten England auf der Stelle ver: 
laffen und ſich mit ihm nach dem Zufluchtsort bes 
‚geben, welchen der Kaifer von Rufland feiner Fa: 
mille angebothen hat. Der Prinz Konde und der 
Dee von Drleansd wollten diefem Befehle gehors 
en, man fand aber Mittel, fie auf andere Ge: 
banken zu bringen. Indeſſen hatten die benden ans 
dern Prinzen ihren Entfhluß dem König ſchon bes 
Fannt gemacht; daher Fam das Gerücht, daß fie 
wirklich nad Rußland abgereifet waren. 
St. Petersburg, den ırten Auguſt. 
Endlich hat man hier von unfern Weltumfeglerm, 
derentwegen man nicht. ganz ohne Sorgen war, die 
Heften Nachrichten erhalten. Gie find auf der ne 
fel St. Catharina, unweit Rio Janeiro, vom ıjten 
Kebr. datirt, und der Herr von firufenftern, der 
diefe Erpedition en Chef commandirt, fchreibt, daß 
fie am. folgenden Tage im Begriff wären, ihre filds 
lihe Fahrt um das Cap Horn anzutreten, die frey⸗ 
lich nun um das Frühlings: Nequinoctium, aljo in 
die gefährlichite Jahrszeit fallen wird. Am ayften 
October fegelten die Schiffe von Teneriffa ab, wo 
fie vom fpanifchen General: Gouverneur die freunds 
ſchaftlichſte Aufnahme genoffen harten, Noch am 
Morgen der Abreife machte er dem Herrn von früs 
N am Bord feines Schiffs einen Beſuch in 
gößtem, Statt. Bey der Wbreife ——— die 
fe mit 9 Kanonenſchuͤſſen, welches von ber 
mit gleicher Anzahl erwiedert ward. Noch 
n Tage, in einer Eutfernung vou 2 
eutfchen Meilen, fab man ben Pic vom Verde. 
Die Reife bis Brafilien war fehr beſchwerlich we⸗ 







ohne Grund für die 


fagte mehrmahls, Bonaparte habe ſei⸗ 
Titronen und Zuder. 
mene Vorrath am Citronen und Gartenfrühten war 
ſo anfehnlid, daß bis Et. Catharina 


‚December erreichten fie 


en ber flarken conträren Wunde, der beftinhigen 
Regen üfe und der ſchwuͤlen Hitze. Die Betten 
und Kleidungsftiide der Matrofen waren. unaufbors 
lich durchnaͤßt, fo daß Herr von Krufenftern nicht 
efundheit der Equipage fehr 

Alein die Vorfihtsmaßregeln, d 


beforgt war. | e 


.biefer brave und einfichtävolle Seemann nahm, hats 


ten-ben erwiünfchteften und faft unglaubliden Er: 
Ig, daß auch nicht ein einziger Kranfe am Bord - 
pder Schiffe war. Er ließ täglich 2 bis 3 Ernne 
den Feuer in.der Wohnung der Matrofen brennen, 
gab ihnen anftatt Branntewein fehr guten Wein und 
ymahl täglich fehr fchwachen Punfch mir vielen 
Der von Teneriffa mitgenoms 


ein Mangel 
war. Der häufige Regen, ward zum Trinkwaſſer 
mit größter Sorgfalt benugt, und gab zugleidy den 
Matrofen die befte Gelegenheit, ihre Wäfche oft A, 
wachen, zu welchem Ende ihnen auf dem Verdecke 
ein großes Zelt aufgeichlagen ward, wo bie rullis 
fhen Matrofen aͤußerſt vergnügt waren, weil fe 
bier ganz den Genuß ihrer vaterläudiichen Badſtu— 
ben fanden. Am 26ſten November, alſo nad) eis 
ner Reife von 4 Wochen , durchfchnitten die Schiffe 
den Aequator. Der Paſſatwind brachte die Echiffe 
nun fchnell ſuͤdlich. Um den often Grad ber Breite 
gab fich der Herr von Arufenftern viele Mühe, die 
Inſel Afcenfao, über deren Eriftenz fehon feit 300 
Fahren geftritten wird und die auch la Peyroufe 
vergeblich gi hatte, aufjufinden, und bat ſich 
hierdurch überzeugt, daß diefe Inſel von 2: Grab 
bis 2ı Grad Breite, bis zu 37°, 10° Länge weſt⸗ 
lih von Greenwich nicht eriftirt, folglich wenn fie 
überhaupt eriftivt, weniger ald 70 Geemeilen vom 
der Brafilifchen Hüfte liegen muͤſſe. Den rıten 
ap Trio, beffen Breite 
nach Herrn von Krufenfternd Beobachtungen in der 
Connaiflance des tems um x Grad zu geringe ans 
egeben ift. Den ıgten December, nahe bey St, 
atharina , ftanden.fie einen ftarfen Sturm und Ges 
witter aus. Am ıoten kam ein Boot mit Portus 
giefen, bie fich erbothen, die Schiffe zwiſchen den 
Inſeln Alvaredo und Gal durchzuführen, eine Pafs 
fage, vor der la Peyroufe als fehr gefährlich) warnt. 
Herr von Krufenftern nahm dad Unerbiethen an, 
gerade um diefe Fahrt, die dem Weg fo fehr abkuͤrz⸗ 
te, zu unterfuchen, und fand fie vollkommen ficher, 


J 


ſo daß man ganz nahe an beyden Inſeln ohne alle 


Gefahr ſegeln konnte. Den 2ıften December Abends 


‚warfen die Schiffe Unter zwifchen der Inſel Cas 


tbarina amd dem feften Lande. Die unangenehme 
Entdefung, die man hier machte, daß die Maſten 
auf dem zweyten Schiffe, der Neva, nichts tauge 
ten, mötbhigre die Seefahrer, fich über 6 Wochen 


In Catharina aufzuhalten und damit die befte Jahrs⸗ 
zeit zur Umfegelung vom Cap Horn vorbey zu lafs 
en, In den erften Tagen bes Februars dachten 

e diefe Reife anzutreten und im März 1805 auf 
Kamtſchatka anzulangen. 

Raſtatt im Badifchen. 

Auszug aus dem rechtlichen Vortrage in der Uns: 
gerfuchungs = Sache über eine zu Emmendingen, Ober: 
us Hochberg, in Inquifition gefommene Jauner⸗ 

ande. ‘ - 

So wie nah Ausſage der Erfahrung taufendb 
Handlungen ganz andere Felgen haben, alö bie da—⸗ 
ben beabiichtigten,, fo dachte gewiß Auch der Hands 
lungsbediente Evers, in Lahr, ein: junger Hanno- 
weraner, ald er einen Einbruch in feines Herrh 
Comtoir erdichtete, und ſich felbit zu Beglaubigung 
desielben vorfetzlich in den Schenkel ſchoß, um das 
mit Muth und Trehe für feinen Herin zu erproben, 
und ſich dadurch noch feſter in die Gunft der Tochter 
eines angefehenen Hauſes und ihrer Aeltern zu ſetz⸗ 
en; er dachte wohl nicht daran, daß er durch dieſe 
Antrigue der Ruhe und Eicherheit einer Jauner— 
Bande, von welcher er nichts wußte, gefährlich 
werden würde, wie wirklich der Fall war. 

Hofrath Roth in Emmendingen, deffen Thätig- 
keit und Eifer die allgemeine Sicherheit fchon e 
Vieles zu danken har, wurde naͤhmlich durch die 
von dem vermeintlichen Einbruch zu Lahr erhaltene 
Nachricht, verbunden mit anderen, feit einiger Zeit 
in der dortigen Gegend vorgefallenen Diebitählen 
und Etrafienräuberenen, auf die Vermuthung ge: 
bracht , daß fich In der Nähe irgendwo eine forms 
Tiche Jaunergeſellſchaft aufhalten miüffe. Um bdiefer 
auf die Spur zu fommen, gab er feinen beyden 
Dberhartfchieren, Ernft und Meier, Befehl , auf 
“alles verbäctige Gefindel mit verdoppelter Wach— 
famfeit zu lauern: und fchon unterm: 24ften Ortob. 
v. J. glüdte ed dem Oberhartfchier Meier, Spuren, 
von einer zu Hochfietten, bey Altbreyſach, ſich auf: 
‚baltenten Dieböbande zu entdecken, welcher er je: 
doch nicht fogleich habhaft werden Fonnte, Erſt 
den 2ıflen Nov. erhielt der. Schultheiß zu Idrin⸗ 

en gewiſſe Nachricht, daß die vermuthete Diebe: 

eſellſchaft ſich wirklich zu Hochſtetten, im Mode: 
neſiſchen, befinde. Er nahm alip ſogleich 7 bes 
berzte, mit Schießgewehren verfehene Männer aus 
Sshringen mit ſich, und ritt nach Altbreyſach vor: 
aus, um von bem bortigen‘ Stabrinagifträt die Er- 
laubniß zu Verhaftnehmung deflen, was er finden 
wirbe, auszuwirken, die er auch auf der. Stelle er: 
hielt. Ehe er aber damit in Hochſtetten anfam, 
hatten feine Leute das ihnen bezeichnete Haus ſchon 
amftellt und durchfuchr , einen darin entdedten vers 
bächtigen Purfchen arretirt, und einen anderen, ber 
fih im bloßen ‚Hemde und in Beinkleidern durch 


"mendingen zur Unterſuchnn 


f 


die Flucht retten wollte, und auf merhrmahliges 
Haltrufen nicht achtete, mir 3 Flintenſchuͤſſen, wos 
von ihr ein Schuß in das linke Hüftbein traff, zu 
Boden geftredt; worauf fie ſich auch deſſen beindch- 
tigten. Diefe beyden Purfche wurden ſodann nebit 
‚einem anderen im Oberbergen Aufgehobenen, und 
deffen Beyſchlaͤferinn, dent Hofrath Moth in Em: 
überliefert.* Diefe Uns 
terfuchung war bey dem Mangel aller näheren Uns 
zeigen, und bey dem hartnäcigen Laͤugnen der Zus 
uifiten, lange mit großen Schwierigkeiten vers 
müpft; allein ber inauirirende Richter wußte es 
burch Kenntniſſe und Erfahrungen in. diefer Art von 
Geſchaͤften, durch unermidere Geduld und fonftige 
Anftalten nach Verfluß von 6 bis g Wochen dahin 


zu bringen, daß er nicht nur von feinen eigenen 


nquifiten ein ziemlich offenes Geftändniß ihres ges 
hrten Jauner- Lebens und vieler begangener,, zum 


en fehr großer und gefährlicher Diebftähle er: 


hielt; fondern überdieß einer ganzen Dieb = und 
Sannerbande , die zu Neufaz, Oberamts Vberg , ih— 
ren Hauptaufenthalt hatte, fo weit auf die Epur 
fam, daß auch diefe gerährfihe Menſchen arretirt 
werden Fonnten. Am Ende ergab ſich, daß nicht 
weniger bann 26 Perfonen in die Sache vermwidelt 
eine ‚ bie näher oder entfernter miteinander fr 

erbindung geftanden, und Theils Diebftäble felbit 
verübt, Theils durch ben Erkauf geftohlener Sachen 
die Hehler und eigentlichen Receptoren der Diebe 
gemacht hatten. Bon diefer Bande wurden num ein 
Hanptmitglied, bekannt unter dem Nahınen-Louie, 
nady Frankreich, und 2 andere nach Freyburg, aus⸗ 
geliefert; zwey fehen der Beftrafung von ihrer Ob⸗ 
rigfeit, dem reichsgraͤflich von Hohengeroldsedifchen 
Oberamt Seelbach, entgegen (das ſich bey der gans 
zen Gefchichte durch Eifer und Thaͤtigkeit rühmlich 
ausgezeichnet hat); 2 find. von dem reidhäritters 
fchaftlichen Oberamte in Schmiehelm, als ihrer Orts⸗ 
Obrigkeit, bereitd beftraft; = flohen ans Furcht ins 
Elſaß, mo fie jeboch arretirt und auf die Galeeren 
ebracht wurden; 2 entlamen ganz durch die Flucht, 
And durch Steddriefe verfolgt, ımd unter Androbs 


‘ung der Landesverweiſung mit Unheftung ihres Nah: 


mens an den Galgen, dffentlich vorgeladen ;. über 
gieng ein unterthänigfter Antrag an dem durchl. 
urfürften, worauf der Eine auf 25 Jahre ,. der 
Zweyte auf 15 Jahre, und der Dritte auf 2 Fahre 
in das Zuchthaus verurtheilt wurde ; bie üͤbrigen 


Theifnehmer wurden von dem Furfürftl,. Hofgericht 


ohne Antrag, weil ihre Strafe nicht Über ein Jahr 
uchthaus Faın, befiraft ; und einige wenige audere, 


‘ben denen es an hinlänglihem Bewelfe mangelre, 


zwar fir klagfrey erflärt, aber unter genane und 
firenge Polizeyaufficht geftellt. 
(Das Uebrige folgt.) 


aoſte Beylage zu Nero. 219 der Samstags + Zeitung. 
SS — 


a Mierbfebaften. 

An einer Hauptftraffe, vornberaus, tft auf 
—— *82* I; — mit oder ohne 
Einrichtung, au besleben. D. uͤ. 

Am — Niro. 136, im sten Stocke, 
beym Eonnenwiett, naͤchſt dem Einlaßthore, if 
ein, beipbares moͤblirtes Zimmer , mit Ertras 
‚ Eingang und ſchoͤner Ausficht ind e, big 1. 
Dftober zu verftiften. - 

Im Rapplerbräuhaufe, Über 3 Stiegen, if 
vom ı. Dftober an ein fehr ſchoͤn eingerichteteg 
Zimmer zu verftiften. 

In einet der anfehnlichft » und gelrgenften 

Gtraffen ift ein befonders bequemes Haus von 
15 Zimmern, Kuche und Gtallung auf zwey 
Verde, fammt all anderer erforderlihen Ber 
quemlichkeit, täglich zu dezftiften, und auf fünf 
Lge Michaeliszeit zu beziehen. D. 

Es ſtehet bis künftige Michaelid ein großes 
volftändizes Duartier zu verfiiften, felbes bes 
- Rebet aus 10 Theils in die Reſidenz-Theils im 
Die Theatiner- Gchtwabinger- Gaſſe hinausgehen, 
den Zimmern, ein Par Garberoden im erften 
Stocke, dann den Bebientens und K im 
mern, Kühe, Speiſe gu ebener Erbe, einem 
‚ Keller und geſperrten Holjgewoͤlbe. D. uͤ. 

In einer der ſchoͤnſten und frequentirteſten 


Straſſen alihier find 2 wohlkonditionirte Gewoͤl · 


be6is künftige Michaeltd zu vermiethen. D. ů. 
der Raufingergaffe ift eim gerduminer, 
= * Stall auf 5 Pferde täglich zu verfttften. 


& iſt ein eingerichtete® Zimmer in einer der 
Ofen Hauptgaffen allhler täglich zu bejieben. 


Es iſt auf dem Plage, Nro. 228, ein ſchoͤn 
moͤblirtes Zimmer täglich zu bezieben. 
"Mor dem Schwabingerihore, Nro. 66, über 
2 Stiege, find’ein Zimmer und Kabinet , mit 
wolftändiger Einrichtung , täglich monathwerje 
uu verftiften. 

Feilſchaften. 

Verſteigerung. Einem geehrten Publikum 
wird hiermit kund gemacht, daß auf den ao, 
biefed Monaths früh um 9 Uhr, und Nachmit⸗ 
tass um 3 Uhr in dem naͤchſt der Stiftskirche 
.M.%. Frau nen erbauten Schulhauſe, über eine 
Stiege, eine ſchoͤn und nutzbare Mobiliorfchaft, 
als ein mit guten Perlen beſetzter Partikel, gol« 
bene Bad - und andere Mhren, Silber, Porjel ⸗ 
Kin, ſchoͤne Gemäplde von verichtedenn Mei⸗ 
Bern, Kommod+.umd andere Kaͤnen, verſchiedene 


Kleidungen, Betten, Leinwath, Tifch« und Bett⸗ 
zeug, m und Kupfer, Geffel, vann Koͤcheu⸗ 
geſchirre, f U. pluris Licitando verfauft werden. 
Die Kaufsliebhaber belieben alfo an obigem Tag 
und Stunde gefällig zu erfcheinen, und allda 
dem Weiteren abzumarten. - 

Derfteigerung. Samstags ben aa, Sept. 
I. 3. werden am Paradeplage, nächft dem Schmied 
im Winkel, in der Behaufung bes Kiftlermeis . 
fter® Trieb, Nro. 170, Über 3 Stiegen, ver. 
ſchledene Moͤbeln und Hausfahrniffe gegen aleich 
bare Sejahlung verfieigert, an weihem Tage 
alfo frühe 9 Uhr hierzu Jedermann hoͤflichſt ein 
geladen wird. 

Verfteigerung. Am 17. dieſes Monaths 
und die darauf folgenden Tage wird in dem hier⸗ 
dortigen Pfarrhofe zu Mefternborf, am untern 
Waſen, von 9 bis ı2 Uhr Morgens, ımd von 
a bis 5 Uhr Nachmittags, eine Verſt igerung 
eröfinet, bey welcher verfhtebene Dieubeln und 
Hausgeraͤthſchaften von Eilber, Wablerenen, 
Deffina, Zinn, Kupfer, Betten, Pferden, Kılhen, 
und Baumannsfahrniffen gegen bare Bejahlun 
an ben Meiftbierbenden verkauft werben. Kaufı 
duftige find Hierzu hoͤflichſt eingeladen. Geſchrie · 
ben am 6. des Herbſtmonatho 1804. 
Kurpfalzbaterif. reichsgtaͤfl. Lamberglſches Hofe 

marksger icht a Ar —— Landgerichte 


g- 
Notar Prinner, Hofmarfdrichter, 
Unterzeihneter gibt ſich hiermit die Ehre, 
dem hohen Adel, fämmtlichen Herren Offiziers, 
verebrungsmürdigen Publitum fomobl alg alen 
Fremden, rseiche ihn mit ihren Beſuchen bech—⸗ 
zen wollen, geliemend zu berichten, daß er waͤh⸗ 
rend biefes Luſtlagers am M en der Geor- 
enfhmaige , naͤchſt ber Bleiche, täglich alle 
ttumgen Srübftüc, dann Mittag eine Table 
d’höre in Bereitſchaft hält, ſchmeichelt fich eints 
—** Beſuches, und hofft Jedermann mit 
Mein, Punſch, kiqueur ıc. beſtens zu befriedi⸗ 
gen; follte eine Geſellſchaft zu hoͤherm Vreiſe 
ſpeiſen wollen, fo erbittet man ſich bierfür de 
Gefälligteit, den Abend vorher, oder wenigſtens 
frühe Morgens, auf der Trinfflube die Brftels 
lung gu machen. Jofepb Sabrmbacher, Wein. 
gaſtgeder. 

Es tft ein ſehr ſchoͤner, Sjährig« und gut 

dreffirter Hübnerbund zu verfaufen. -D. :\ 
Aecht » Iranyöfiiche Kiqueurs von den biruͤhm⸗ 
teten Diſtilateurs aus Verbin, kyon und Phals. 
bourg, fo anderen, wie auch aͤchten N.rac de 
Batavia, Kieſchen⸗ uud Manuheimer-Waſſet, 


“And ſowohl in elmyhien Boutelllen, als in Quan · 


tirät, um ſeht Biliige Preife zu haben, wo zu ⸗ 
gleich ber gedruckte Sorten» —— ab» 
aulangen if in der Theatiner ⸗Schwabingergaſſe 
Mes. 275, Über ı Stiege. Man erbittet fi 
von einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Yuhlitum geneigten Zuſpruch. 

Bey Boromare Karlinger, Handelsmann 
auf dem Kreuge, iſt friſch augelommenes Fachin ⸗ 
ger: Waſſer zu haben. 

m AAhegaͤßchen, Nro 154, über ı Sttege, 
find nachſteheude Weine ſowohl, als Liqueurs 
und achteſter Arrac be Bataota, von 7 bie Uhr 
Voxmittage, und von i2 big 3 —* Nachmit ⸗ 
tags gegen Base Bezahlung täglich In Empfang 


zu nehmen. 
DEI aget: OBEREN, 83er, a 3/4 Bout, 
etto Hochheimer , 38er. . 

Laubenheimer, Ber, 
Chamder tin. 
Porto, Neo. ı. 

riqueurs Bonaparte, Perſiko, Duteraffo, 
Moyal, Eau be Noyaır , Goldwaffer, parfait 
Amcur, Huile d'Orange, be Portugal, Hutle 
de Ciron, Eau de Canelle, Eau de Vanille und 
mehrere anhere. Nach Verhältniß des verlange 
ten Duantums werben angeführte Sorten auch 
um noch biligere —* gegeben. 

* find 2500 fl. als erfte Poſt auszuleihen. 


"Man wunſchet eines, cher auch mehrere Al⸗ 
kodial « Nittergüter zu Faufen ; bieje müßten abız 
8 * ſchoͤnſten Gegenden Baierns ſich befinden. 


Eimer Hohen Nodleſſe und einem verehrunge- 
wuͤrdigen Publifum babe ich hiermit bie Ehre bie 
—— meines Gewoͤlbes in der Kaufinger⸗ 
Halle, 0. 22, wiederhohlt anzuzeigen, und 
mich deher in weißen und engliihen NBaaren zu 
geneigtejtem Zufpruch beftens zu empfehlen, mtt 
ber Berfiherung, Jedermann auf dag Prompte- 
ſte urd in dem billigften Preifen zu bebienen,. 
Serdinand Naderny, Bürger und Handels⸗ 
mann. 

Dunfceffens. Bey Endesimterfchriebenem 
iſt die aͤchte Punfcheffenz zu baden; von bdiefer 
Effenz nimmt man gu einer Maß mit ein wenig 
Shee gefottenem Waſſer ein Duart, oder dem 
dritten Theil von der Boxteille, und der Punfch 
tft fertig. Die Bouteille loſtet a fl. zo kr. Brie⸗ 
fe werden frankirt ausgebethen. Stanz Ignaz 
nr Thale, Rio. 38, Über a Sitegen, 


dwärts. 

Täglich wuͤnſcht Jemand ein gutes Klavier 
für Anfänger um fehe dilligen Preis zu verkau⸗ 
fen. Das Uebrige ıfl beym buͤrgerl. Hutmacher 
Harilied am Faͤrbergraben zu erfragen. 


— 


Andreas Stoͤttner, Roſogllo⸗Fabrikant von 
Altendtting , verkauft während bem Lager ver 
ſchiedene Sorten Roſoglio gegen billige Vreife, 
Sein Aufenthalt it beym Weinwirth Bogner 
im Thole, Nro. 40, 

Auf ein im hieſigen Yurgfrieden befinbliches 
Anweſen von großem Weıthe merben etliche 
taufend Gulden In zwenen Poften, als Emiggelb, 
2 als gänzlich exfte Poft aufzunehmen gefucht. 


Cıtme de Bretagne gris. Als ein vor 
ches Glanzmittel für Schuhe, Stiefel, Kuſchen⸗ 
Pferdgeſchirre ıc. verdient der Cr&me de Bretagne 
gris (welcher ſich fchen feit 8 Jahren dem unge⸗ 
theilten Beyfall erworben und erhalten ) mit 
Net empfohlen zu werden. Der Cröme de 
Bretagne g:is ift ganz ohne Geruch, und ſchmutze 
nicht im Mindejten, dag Leder wird durch deffem 
Gebrauch fonferoirt und weich erhalten. Ue 
dieß empfigplt ſich dieſes Glanzmittel , der leich« 
ten Behandiung und der geringen Kıften wegen, 
vor allen Andern. Hiervon find Toͤpfchen zu 
12, 18, 24, 30 und zu 36 kr. ganz allein im 
der Falteriichen Mufitbandlung in ber Nofen 
gaffe, Nro. 97, zu haben. m 

Auf dem Frauenfreptiofe, Nro. 27, neben 
dem Augsburgerbothen Hrn. Polmberger, find 
in Kommiliion alle Gattungen gebrannter 2 
queurg, wie auch guter Erdmandel-Kaffee um 
fehr billige Preife zu verfaufen. 

Karl Moy bat ein voljtändiges Waaren⸗ 
lager von neuer und geſchmackboller Waare, als 
Birsuterte, Parfilmerie , ale &orten wi für 
Tiſch und Toilette, Faͤcher, Dulncaillerie, Eficies 
genen, Seidenzeuge, Cafimirs, Madraß, Moufs 
ſelins, Perkails, von aller Art Shaͤbls und 
Halstuͤcher, Poizted und andere Gp:gen, Blon- 
‚ben, glatten und geſtickten Petinets, wie au 
Bänder, Schminke, Schmint- &ffig , fürbige 
Yuder, Cocombder, und Einiafan- Pommade, Por⸗ 
zeldu, Blumen und Guirlandes, Garnirungen 
-auf Kleider, gg Kinderhauben und Kleider, 
Epielfahen Kinder, Parifer- Tabade, Lie 
* gemachte Kleider, kurz alles, mad jur 

ollette fuͤr Herren und Damen gehört, f 
neueften Gefhmac und Eilligften Preifen. & 
ſchargirt fih auch aller Art Expeditionen, unb 
verſpricht fchnellfte und beſte Bedienung; (ogirt 
in Salzburg bey Hrn. Baron v. Nebling, umd 
in München in ber Nofengaffe, Nro. 64. 

Ch, Moy tient un Aflortiment complet des 
Marchandifes de gout et de Nouveaute, comme 
Bijouteries de Paris, Parfumeries de toutes Es 
Vinaigres de Table et de Toilette, Eventails ee 
toute Sorte de Clincailleries, Broderies, Soyeries, 
Cachemirs, Madras, Mauflelins, Percails, Schäls 
de toute Espece, Pointes d’Auleugou, Dentelles 


iblondes, Peiprterbingde etunis, Robans, Rouge, 
Winaigre de Rouge, Poudre de Cauleur, Pom- 
mades de «Ooncombre , et Limagon, Porcellaine, 
»Fieurs et Guirlandes, Garnitures de Robe, Tri- 
cots, Joujoux d’Enfants, Tabac de Paris, Li- 
queurs , Robes faites, et en general. tout ce qui 
concerne la Toilette, et toutes les Productions 
les plus nouvelles de fa Mode et du Gout. Il’fe 
charge de toutes les Expeditions, et fait toujours 
les prix les plus möderd:. Loge & Salzbourg 
chez Monteur le Baron Rehling, et à Munic 
dans !a Rue de la Rofe, Nro. 64. 
MWeinbändler Keibl von Mannheim , im 
Rornmeffer »- Niebermaprifchen Haufe babier auf 
dem Marktplage , bat in ganzen und getbeilten 
Eimern gegen gleich bare Bezahlung nachbemelde 
te Weine in folgenden -Eimerpreifen zu verkaus 
fen, ald: Aßmannshauſer und Bacharacher ro- 
then von 1798 zu 88, 72, 64 fl.; Ungſteiner 
meißen von 1788 zu 64 fl.;_beito vom 1802 zu 
44 fl; Wertbheimer zu 54 fl.; ordinären rot 
unb weißen zu 32 fl.;_ ſodann Gchweiger Kir 
ghengeiit befter Qualität zu ı fl. 48 fr. ; Perfilos 
ranutewein zu 2 fl. 30 fx, und Weichſelbrannt ⸗ 
wein zu 48 fr. die Maß; womit ſich derfelbe 
eben fo, wie mit feinem befannten guten Wein 
eſſtz jur geneigten Abnahme empfiehlt. 

Es ift vor dem Koſtthore, auf dem Rempart, 
ein gut gebautes, zweygaͤdlges Haus, filr-eine 
oder mehrere Kamilien, nebft allen Bequemlich- 
keiten; nächft diefem ein klelnes, gemauerted 
Haus, befonders tauglich für einen Milchmann, 
oder Metzger, mit Gtallung auf 4 Kühe oder 
Dferde, au einem halben Steften eigenes Wafr 
fer ; eine Wagenremife, melde auf eine ſtarke 
Mauer gebaut ift, unten zwey bewohnbare Zim⸗ 
mer, und ein kleiins Gärtchen hat; ein Garten, 
worin ein großes Spargelbeet, 50 frangöfifche 
Obftbäume, ein halber Gteften fpringenbes 
MWafler, weiches eigenthuͤmlich tft, nebft einem 
ſchon gemanert zweygaͤdigen Sommerhaufe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehmen ne 
gan; ober theilweiſe, zu verfaufen. D. 4. 


Verlorene oder gefundene Sachen⸗ 
.. Den 4. aus: ift eine filberne Tabaddofe mit 
u ig m Vorſteckbecher verloren wor⸗ 
den. Der rebliche Finder wolle ſelbe gegen an⸗ 
Belohnung am Nindermarfte, in bag 
192, Über ı Gtiege, überbringen, 


Es bar ein armer Dienfibotb den 9. Gert. 
vom big ing Dultgäßchen in einem geil 
n en Beutel 10 fi. im lauter Vier 


ep Stücden verloren. Der vedliche Fin» 
er ‚ gebetben , ſolche gegen eine Belohnung 
Eye J ir fe Ctäffel Ki 
jtoey- fran e en 
blieben. Der Eigeuthuͤmer bat ielde = * 


Zuckerbaͤcker Neitter am. ſchoͤnen Thurme az 
boplen. ’ 2 


-ratge: wenn 
Eine frangsfifhe Mademoiſelle ſucht einen 
Pas ald Gouvernanntinn. D. ü. 

En Freund der Landwirthſchaft, ledigen 
Standes, winfcht bey einem er ähnlicher 
Realitäten, bey bem er freylich ernftlichen Sinn 
und Willen für wahre Kultur und dahin ein · 
ſchldgige Verbefferungen einzig vorausſetzt, als 
Dikonomte- Verwalter angeftellt su werben ; fo 
wie er dann feiner Seitd ruͤckſich lich des rt 
fi gewiß fehr billig finden laffen würde. D. d, 


Derfbiedene Rundmadhungen. 
Braͤuhaus-Verſtiftung. 

Bey daſigem heil. Geiftſpital gedenkt man das 
Braͤuhaus mit Vorbehalt gnaͤdigſter Ragification auf ger 
toiffe Jahre an den Meiſtbiethenden zu verfiften ; das 
ber man zu Berfteigerung beffen Mittwoch ven zöften 
diefes dahin auderjehen , daß die Stiftslufigen ſich 
an folhem Tage in dafiger Amtsſtube um 9 Uhr Bors 
mittags einfinden, die dießfalls vorwaltenden Bebing. 
niffe vernehnen „ bie bis 12 Uhr Mittags für fi 


„gehende legte Umfrage abwarten { und ihr Anboth 
u 


ad Protocollum geben koͤunen. Münden, den Lotem 
Sept. 1804. ! 

Keil, Geiſtſpitals » Verwaltung. 
Stadtrat, v. Sutner, Doſ. Lindauer , 
Eommiffär. Bermwalter. 
Derftcigerung des Mich. Berlifchen Anweſens. 

. Bon kurfl. Stadtmagiftrats » und Gantrichteramts 
wegen in Freyfing wird Bünftigen Freytag den ante 
dieies das unter der Gaut ſtehend Mich el Berl, büm 
gerl. Mesgers, ſogeunanmien Simon Gürtlers Anwe⸗ 
fen derorten, befiehend im einem ludeigenen gemauer 
ten Haufe, Stadel, Stallungen, dam der Meggets. 
gerechrigkeit, 9 Tag werken weymaͤdig⸗, und = Tag: 
werfen eimmädigen Aeugern, mebk x Krautflüd im 
untern SKrautgarten, verduffert. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 


‚nen fich demnach am beitimmten Tage bey Eingangs 


erwähnter Stelle melden , ihr Auboth in Quanto et 
Quali fhlagen, und ſodann nach vernommenen Ja⸗ 
tereffenten dem eudliſchen Abichluß erwarten. Geſche⸗ 


= den 6. 1804. 
guatz Zehetmayr, Amts⸗ Lict. Conrad, Stabi 
biirgermei ; fondifus. 


ermeifier. A 
Oeffenrlicher Dank für wisdergegebenes Augenlich 

Saas des Auzeniichte beraubt wurde ich von Mus 
berg nach München: gebrat, und ju Nymphenburg 
meinem guädigfistt Landesuater vorgeſtellt. Ich konnte 
aber: disjes Glüc wicht genishen, feinen holden Waters 
— —— meinizen wicht deseguen — Drum ich 

* 

Don Sr. kurfl. Durchleucht unterkügt, mud melde 
Uch im Allem verſorgt, ließ ich mich dem za, Jung 
von Dru Doktor uab Wugenarit Andreas Roc (der 
ſchon mehrere, befonders arme Menſchen giüdli opee 
girt, aber es moch wicht befaumt gemacht hat) operizen. 
Alles ging gluͤckuch worüter, ich blieb die nöchige Zeig 
no tu Münden , uud Bobrts aledauu mach Amberg 


"pur, Die Ka mn, bad und mad, 
ee 


Die, wis ich, des Angenlichtes beraubt fi 


‚ Dann finden, 


AU ohne gute mod bingeben , und alles ſehen 
u, 
E Ourch Sehe —X Zeuguiß flatie ich au 
seid Hrn. Doktor Roc meinem innig 
sisßen Dank ab, und wünfche, daß fi ud 
wenden mögten : fin werden an ihm einem jungen 
Sbätigen, gefchichten , liebvollen, und higen 
Amberg den 6 Sept 1804. 
Toter von Strahewig, 
Eurbaierf. penßonitter Hauptmann, 
Bruͤnnel bey Moching. 
Bertranen, als ich mir. fehmeicheln darf, 


. a 
daß ae Zitl. Badgdhe das wegen feiner 


- Maria Brunn, naͤchſt Moding, — 


a" 


Heilkraft 
son felbt fchon Iängk bekannte mineraiiihe Bad 9 
folge gebraucht baden, und daher € —* Epit 
u imig 
e durch fi dabi begeben möchten: habe bie Ehre, 
biermeit wisderhohlt aumeigen, daß im befagtem Babe 
nicht alletn misder Pla vorhanden, fondern ſolches 
bis Ende Ditobers fortgefeht werde, Zu melden 
Ends dann auch die Zimmer bay eintretend mugünfis 
ger Witterung nach Gelicben gebeigt werden. Wer 
neht fi eines geneigten Zuſpruches, uud np 
Bd beſteus. rdunel 8* 9. Sept. 1804 
m. [5 ** Badinbabsrinn, 
Verſt —— von Gruͤnden. 
Die bey dem aufgelöfen Klofier Neuftift vorban: 
Bene 100 Juchard Heer» und 35 Tagw. Wresgründe, 
welche Theils fchon im vorigen Jahre eventualiter vers 


« feigert aber- wicht gnaͤdigſt ratificrrt, und Theile noch 


‚ger nicht zum Verkaufe aufgeworfen worden find, 


werden am Mittwoch und Donnerstag den ⸗6ſten und 
arfien dieſes Monaths von früh 8 bis ra Uhr und 


Nachmittags von = bis 5 Uhr nach den allgemein 
- befannten Bedingniffen als grundziuſiges Eigenchum 


mit Vorbehalt der gnädigten Natification an bie 


 Reigerangs » Anfang wird 


Meiftbieibende theiltweife verfauftl. Dazu Lufttragen- 


“De haben ſich alfo auf den rings um Neuſtift entlege» 


nen betreffenden Brundftücen einufinden. Der Ders 
jundhft dem Ziegler ıu 
jt gemacht. Artum den ızten Echt. 1804, 
Kurfürkl, Rentamt Frenfing. 
Kolbeef, Rentbeamter. 


Armen : Inftiruts: Anzeige, 


(Wen den Gebrüberm Noaher ıR zum Memenfonde sin 


gegangen: 

22mm ı1. Sept. Dom hochwuͤrdigen Prosinzials Rapk 
tel bes en. Sohanniter» Ritterorbens auf ben &rs 
daͤchtnißtag der feperlichen Ordens, Einfegang, Nro. 


540. 200-fl, 


Buͤcheranzeigen. 

Da dar Schererſchen Buchhandlung in ber Kauf 
gergafle, Niro. 74, find folgende mens Bücher 
um —*8 Preife zu haben: 

>) Tiſchenbuch für Damen auf das Jahr ı805. Dir 

ausgegedin von Huber, Zajsataine, Perl, u. A. 
KRu Kupjern, fhöa gebunden, in Futeral. afl. 0b. 
3) Baners Gallerie biſtorſche Bemählir and dem asten 
Sehrpundssten, zier Theil, ‚h 


mitm Ausenticht 
— dabe, daß ih üben · 


ra⸗ Arte für Itauten. ıtıs und 


4) An Bene aus dem deurfpeu Och * 
sb. 

5) Stumpfe diplomatifcher Bentrag mr Shih dee 
Landsberger » Bundes. Ein Biyttag ur Bien 


(Site. if. 04 

6) Dieg Handbuch der Elementar ı Krichmenit ws Sn 
bindung ‚mit dar Elomentar » Algebra. 

7) Suell 1 Ynfangegrände ber Artshmerik aud Algebra, 


fl. 

8) Hunmels Wepträge zur Berichtigung mb Ei 
terung bes pofitioen Recht⸗. ıtar SHl. w fl. ın ie, 
„)—_—— igung der gewöhnlichen Theorie über 
die Werten en aufzuheben. a fl. 12 fe. 
ER Seinen ib, Br 
— Hafners Taſcheubuch für Benmis , an * 


12) Paulus ya Bug einer Orfuneiheitunghigne 
13) Kilten über die Iunıre Orgauiſation der x Heitint. 


14) Suell'e Logik und Merapkofik, 
15) — — Borfir einer Aeſthetik. 


16) Deſſen metaphiſiſche Unterhairungen. = fl. 24 Pr, 


ztet Theil. 
24 bp. 


Bey erg Lenener , —— nächk dem ſchoͤ⸗ 
men Thurme, find ju ba 
Mutfelle's, Gedaft'an, .. ms eg 
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17) Deſſen Handtuch der Philoſophie. 


Bahn, —— mit beſonderer naan * 
2 


Biüchum Konfası. 7ted — ınted St. 


SE 
Eommuniom , Iiturgifege ‚= für das Kapitel Stisfndos 
fen, vom Ordinariate gerchmigt. gr. 8. fr 
Wetdich, Fr Joſ., Gottes Anfaltın au bar Men⸗ 
en —52 in Ranjeiseden. 8, ı fl. ıa IE, 
ubauer, ber prektiſche Wald » und Gchönfärder, 
gr Särbefunft auf Wollen und Leinen. 8. 24 kr. 
Sqahmacher, Auleitung zur woltändig » praktiſchen 
xLehart im Rechnen; nebit bamit verbdundenen mo⸗ 
raliſch / dialogiſchen Beyırdgen sur Bildung Das jw 


dendlichen ——— ffi. ri 
u; C. W ne etapbofifce Haterdaftuugen für 
Lisbdaber. 8 2 P. 24 fi, 


—* — * etapbofil. 8. 1804. 4 fl. 12 M. 
O. Aafangesruude der Arichmeif „> 


Eder seinem WRarbeinatif, ter Din. 
36 FR. 
Pig Sranttsuratan Europas‘ vom Ziaktate vom 


—— 


Amitus bis — iederaus drucht bes * * 

” England. m. Be 
Wielaud, Pr "und —* win PA @ 1a 
Vynauder und Glyenion ah. 


Nre. 220, 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats Zeitung. 


1804, 
$ 





Wondtag ‚ ben 17. September. 


— — — 


Minden, — — F 
mmung der gegen bie Reichsſtadt Augsburg zu 
vr ee eevpägigteit betreffend.) u 
Seine turfürftl. Durchleucht zu Pfalzbaiern ıc. 
haben auf die an Höchitfelbe geitelite Bitte der Reichs⸗ 
ſtadt Augsburg vermirtelft höchften Refcriptes vom 
arften bed vorigen Monaths gnaͤdlgſt befchloffen, 
bie Grundfäße der Srepnägigteit in. allen dahin ſich 
ergebenden vororbnungsmäßig bewilligten Auswan⸗ 
berungss und andern Vermögens: Exportatlousfaͤl⸗ 
ken, es gefchehe burch Kauf, Tauſch, Erbichaft, 
Heurath, Schanfung,, oder auf was immer für eine 
andere Weife, im Zukunft gegen Beobachtung des 
von der Reichäftadt Augsburg angebothenen gleich: 
mäßigen Benehmend, in Anwendung Bringen zu 
laflen ; welche hoͤchſte Verfuͤgung biermit zu Jeder⸗ 
wanus Wiſſeuſchaft und chtung mit dem 


Un - L gen ’ 
Mbfchopgebihren mehf gegen Augsburg einyubeifchen, 
und nur bey geitatteten Auswanderungen militärs 
—* — Individuen die perfdnliche Abgabe der 
NRedimirungsfunme zu erheben ſey. München den 

n September 1804. 

urfärftl. Landesdireftion von Baiern, 

Berlin, ben sten Sept. 

. Unfer Hof bat nicht allein feine Neutralität wies 
derhohlt beſtimmt erklaͤrt; fondern auch die von 3 
anderen Mächten an bie feinige unter gewiflen Vers 
Yutnifien angelnäpft. Der Ausgang der Unterhands 

ngen bes Petersburger Cabinets mit dem franzbs 
ift fehr ungernif. Der Koͤmig batte biöher 
eigenhändigen Briefen an beyde Kaifer zu St. 
Petersburg und Paris fich fir die Erhaltung der 
Ruhe auf dem feiten Lande in Europa verwendet; 
aber die —— — Beziehungen find zu verſchieden. 
Se. Maieftät haben geruht, den Fuͤrſten von Ho⸗ 
beniche,, Gouverneur von Breslau und Generals 
Infpeeteus der Truppen von Schlefien und Anfpachs 


Bayreuth, zum Statthalter der fränfifchen Fuͤrſten⸗ 


thuͤmer zu ernennen. 
St. Petersburg, den 22ſten Auguſt. 

Die geſtrige Hofzeitung enthielt folgendes: „Den 
Grafen Nikolai Bulgary erheben Wir, fir feine, 
Knfern Truppen, bey Einnahme ber Inſel Korfu 
und der übrigen jetzt zu der jonifchen Republik 


gehörenden Inſeln geleifteten Dienfte , allergnäbigft 
zum Etatsrath.“ 

Heute ift die Ukaſe über die neue Cenfur erſchie⸗ 
nen. Sie iſt ſehr milde und ganz der aufgeklaͤrten 
Denkungsart unſers väterlichen Regenten wuͤrdig. 
Im Ganzen hat fie, wie man ſagt, viel Aehnlichkeit 
mit der dänifchen. Naͤchſtens wird man bad Aus⸗ 
führliche davon hören. 

Nach einer genauen und zuverläßigen Zählung im 
ben Monathen May. und Yuny beträgt die Zahl 
ber Einwohner dieſer Refidenz 241,000 Seelen, 

Der bey dem Nurfürften von Mirtemberg und 
Baden accreditirte außerordentliche Geſandte, Baz 
ben von Maltitz und der bey der Ambaffade in Lons 
don ftehende Fürft Baraͤtinski, beyde wirkliche Ras 
merberren, find mit Beybehaltung ihrer Poften zu 

beimenräthen avancirt. 

FBon den nah Rußiſchen Häfen einzuführenden 
Forte Piano’d und Elavieren bunen, zufofge- ner 
Baiferl. Ukaſe vom 13ten Auguſt, mur dietenigen 
eingelaffen werden, welche nicht anf bem Dedel, 
fondern nur an den Fuͤßen und Schlöffern mit Brome 
ze verziert find, 

Das hiefige deutſche Theater iſt burch verfchiebene 
neue Mitglieder, die der Direktor Mire in Deurfche 
land engagirt hat, vermehrte worden , worunter he= 
fonderd Herr Hunnius vom Wiener und Herr Are 
refto vom Hamburger Theater allgemeinen Beyfall 
beym biefigen Publikum finden. 

Parts, den gten Sept. 

Der Prinz Louis ift am aten d., auf der Rüde 
reife von Turin bierher durch Lyon paffirt. 

Unfere Journale theilen , als zuverläßig , folgen⸗ 
des Berzeichniß der 16 Kohortenchefs und ihrer Mes 
ſidenzen mit: 1) Rontainebleau, der Marfchall Bers 
thier. 2) Arras, M. Mortier. 3) Gent, M. Befa 
fieres. 4) Schloß Brühl, M. Soult. 5) Schloß 
zu Zabern,, M. Lefevre. 6) Dijon, M. Davouft, 
7) Vienne, M. Ney. 8) Air, M. Bernadotte. 
9) Beziers, M. Lanned. To) Touloufe, Viceadmi⸗ 
ral Decred. 11) Vachen, M. Moncey. 32) Saint 
Mairant, M. Murat. 13) Schloß von Craon, 
Vizeadmiral Bruir. 14) Abbtey du Bec, M. Mafr 
fena. 15) Schloß Chambord, M. Augereau. 16) 
Schloß Venerie, M. Jourdan. | 
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Per Moniteur vom 6ten b. meldet von Stra 7 


Surg unter dem gıften Wuguft, daß der beriich- 
tigte Wiewer Bantzettel⸗Prdzeß ſich feinem Ende 
nähere. Die befenderen Verhdre jmd geendigt. Der 
Faiferl. Prokurator bey dem bortigen peinlichen Ge: 
richtöhofe, Horrer, bat die Anklagsakte abgefaßt. 
Ob fie gleich fehr baͤndereich ift, fo betrifft ſie doch 
nur beynahe den Zten Theil der Beſchuldigten. Da 
nach unfern Geſetzen jeder Angeklagte eine Abfchrift 
ailer Aktenſtuͤcke überhaupt, und die Anklagafte noch 
befonders .eıhält., fo wird jest das Ganze gedruckt : 
und den Angeklagten werden dann Eremplarien 
davon mitgerheilt. Unmittelbar darauf werden die 
Ungeflagten vor den Schranken des Specialgerichrs 
erſcheinen, nad) vorhergegangenen Formalitäten we— 
gen beffen Competenz. 

Man vernimmt von Turin, daß der Prinz Lurds 
wig, nachdem es gefchienen hatte, ald ob er von 
dort aus einen Theil von Piemont, und unter ans 
deren die Gegend von Alerandrien und das Schlacht: 
Feld von Marengo befuchen würde, am fen Aus 
guft unvermuther die Ruͤckreiſe nach Paris angetres 
ten habe. 

Die Gattinn des Wizepräfidenten des Senats, 
—— von Neufchateau, iſt vor ungefähr einem 

onaty in ihrem gewöhnlichen Wohnorte zu Wis 
chery im Meurthes Departement ermordet worben. 
Man ift den Thätern auf der Spur; eine Mannss 
Verfon , gegen welche ftarfer Verdacht vorliegt, an 
dem Berdrechen Theil zu haben, ift bereits in ben 
Händen der Gerechtigkeit. 

Die Anrede, welche der Präfident zu Machen an 
den Kaifer hielt, und in welcher er die Freude ſchil— 
derte, welche die Nachricht von ber Anfunft des 
Kaiſers in allen Klaſſen von Einwohnern erregt habe, 
verdient erhalten zu werden: 

„Die Bürger, fagte er, fragen fi, wuͤnſchen 
fih Gluͤck, umarmen jich, der Landmann verläßt 
fein Feld und eilt die Wege auszubeffern, Feine 
Stadt, kein Flecken, kein Dorf ift vorhanden, wels 
ches nicht nach der Ehre geitzet, Caͤſarn zu begrilfs 
ſen. Das Jubel - Geſchrey des Lagers bey Boulogne 
hallt hier wicder, der Rhein hat dem Ocean geants 
wortet und das Angſtgeſchrey, welches von dem 
Brittifchen Geftade aufflog, it durch Gefänge ers 
wiedert worden, welche den Sieg verfündigen. Kom: 
inen Sie Sire! fommen Sie diefen Boden zu durch⸗ 
wandeln, der fo lange das Theater der Schlachten 
war. Die Erfte der Staͤdte, die Ihnen ihre Thore 
difnet, iſt die alre Reſidenz der Kaifer des Occi⸗ 
dents. Meter Valäfte, noch Marmor, noch Ery, 
noch Meiſterſtuͤcke der Kuͤnſte zieren fie; aber fie 
bat 10 Jahrhunderte lang von dem Ruhme ibres 
Gruͤnders geglaͤrzt, und 10 neue Jahrhunderte des 
Glanzeö gehen fir fie von dem Tage an auf, wo 


Ihre kaiſerl. Majeſtaͤt fie mit Ihrer Gegenwart 5 

ehrt. Die Aſche Karls wird —* und feine 
große Seele lebt in Napoleon, Ich meiner Seirs 
ann Ihrer Majeftär die Verficherung geben ,- daß 
wie an den Pprenden, Im Juneren des Neiches und 
in ber Mitte der Lager, eben fo hier an dem Ufern 
des Rheins alles franzöfifch iſt.“ 

* oe * hatte gleich nach der Ab⸗ 
reiſe de enerals oreau folgende Eo on⸗ 
per; ve is —— 

er Großrichter, Miniſter der Gere 
tigkeitspflege, an Hrn. Victor ee 
aus Paris, 2ten Meffidor (zıflen Zuny)s 
„Ich habe Ihnen, mein Herr, die von Ihnen 
verlangte Erlaubniß geftartet, daß Sie ſich nach den 
amerifanifhen Staaten begeben duͤrfen. Daben tft 
es aber die —— Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 
daß Sie den franzdſiſchen Boden nicht eher mehr 
betreten duͤrfen, wenn Sie nicht zuvor die Ers 
laubniß dazu ausdruͤcklich erhalten haben. - Hr, 
enry, welcher Ihren biefen Brief übergeben ſoll, 
ift beauftragt, Shure Antwort, der Meinung bes 

Kaiſers gemäß, mitzubringen. Regnier.“ 

Antwortſchreiben der Madame Moreau 
aus Barcellona, den sten July: „Mein 
Herr, mein Gemahl iſt gegenwaͤrtig zu unbäßlic, 
als daß er fchreiben fünnte. Er gibt mir dem Aufs 
trag €. €. anzuzeigen, daß 8 Henry ihm den 
Brief übergeben hat, welchen Sie ihm gefandt haz 
ben. Ich ſetze hinzu, daß ich allein wuͤnſchte, Se, 
kaiſerl. Majeſtaͤt möchte uns erlauben, unfer Das 
terland zu verlaffen; mein Gemahl hat daben meis 
ter nichts gethan, ald, daß er fih dem in Ruͤck⸗ 
fihe feiner genommenen Beichluß unterwarf. Er 
war aber weit davon, zu erwarten, auf unbeftimmte 
gelt von feinem Vaterlande verbannt zu werden. 

as mich aber betrifft, fo werde ich die Entichließe 
ung, wodurch unfere Rückkehr nach Frankreich der 
Meinung des Kaiferd allein unterworfen wird, 
bloß ald eine glüdliche Vorbedeutung betrachten, 
welche uns die Hoffnung gibt, noch cher nach ums 
ferm Vaterlande zuruͤckkehren zu duͤrfen, als ich 
ed hoffe. Sch babe die Ehre u. f. w.“ 

Dom zoften Frufridor an ift die Jagd in dem 
Bezirke der hiefigen Polizen » Präfektnr erdffnet, jes 
body nicht im dem Reben. Niemand darf jagen, er 
habe denn eine Erlaubniß erhalten, Schießgewehr 
zu tragen, und diefe befommt er nicht, er Fonne 
denn beweifen, daß er Güter Vefiger oder Pächter 
fey, oder von einem Güter: Befiser Erlaubniß has 
be zu jagen. Eine Erlaubnig Schießgewehr zu tras 
gen gibt noch nicht Erlaubniß zu jagen, als nur 
auf feinen eigenen Gütern, eder mir Erlaubniß der 
Giterbefiger. Jeder Jäger iſt gebalten, fobald er 
von einem Gendarmen dazu aufgefordert wird, den 


Eheim vorzuzelgen, der ihm erlaubt, ein Gewehr 
zu fragen. 
' Ein jüngerer Sohn bes zu von Seguͤr, der 
eine Linterpräfeftur = Stelle bekleidete, wurde feit 
mehreren Wochen von feiner Famille vermifit, ohne 
dag man durch die forgfältigften Nachforſchungen 
die geringfte Spur von feinem Schicfale erhalten 
fonnte. eine Angebörigen mußten ſich daher an 
die ſchreckliche Vermuthung balten, daß er im die 
Hände von Räubern und Mördern gefallen waͤre. 
. Mach den neueften Parifer Briefen war noch immer 
eine Entdeckung erfolgt; aber der politifche Kanas 
tiſmus hatte diefen Vorfall benigt, um an dem 
Water des jungen Mannes, dem die Royaliiten 
nicht vergeben können, daß er eine der erjten Stel: 
len im SHofitaate des Kaiferd angenommen hat, ei: 
me eben fo ansgefuchte als abfchenliche Rache zu 
nehmen. Hr. v. Seguͤr hatte nähmlich einen anonys 
men Brief von folgenden Inhalte erhalten: „Jetzt 
fuͤhlſt du, welden Schmerz der Vater des Herzogs 
von Enghien empfinden muß. Wiſſe, da diefes 
nur Rache, und nur der Unfang der Rache ift, die 
dich von nun an verfolgen ſoll. Boͤſewicht, bringe 
biefes deinem neuen Herrn.“ Man glaubt nicht, 
Daß der im dieſem Zertel enthaltene Wink ſich auf 
Wahrheit gründet; fondern daß der Briefiteller fich 
nur das graufame ——“ machen wollte, den 
Schmerz des Vaters zu ſchaͤrfen, ungeachtet dieſer 
mit der Verurtheilung des Herzogs von Enghien 
nicht das Mindeſte zu ſchaffen gehabt hat, und ihm 
überhaupt von Niemand etwas zur Laſt gelegt wird, 


außer daß die Anhänger des Haufes Bourbon ihn - 


wegen feiner Verhaͤltniſſe mit der neuen Dpnaftie 
als einen Abtrinnigen betrachten. 
Mainz, den sten Sept. 
Der ruffiiche Gefchäftäträger, Hr. v. Oubril, 
Aft noch immer hier ; er erwartet aber nicht, wie 
es Öffentiiche Blätter melden, den Kaifer; fondern 


er muß in Franfreich fo lange bleiben, bis man die 


Nachricht hat, daß die framzdfiiche Gefandefchaft 
wohlbehalten aus Rußland gefommen iit. 

Der koͤnigl. fchwedifhe Geſchaͤftstraͤger in Paris, 
Hr. v. Akerblad, erhielt den sten diefes feine Zus 
rädberufung. Der König bat allen Schweden, die 
in feinem Dienfte ftehen, und fich im diefem Augen⸗ 
blicke In Franfreih aufhalten, den Befehl zuges 
ſchickt, ben Verluſt ihres Dienftes Frankreich I 
gleich zu verlaffen. 

Niederrhein, ben sten Sept. 

Man vernimmt, daß Se. Mat. der Kaifer mit 
feinem Palaſte Lacken Aufierit zufrieden geweien tft; 
er bat zur Beichleunigemg der Arbeiten, die, fo 

oß fie auch find, Loch vor Fünfrigem Frühling 
eendigt ſeyn folen, die noͤthigen Befehle gegeben., 

Se. Majeſtaͤt haben fich eutſchloſſen, alsdann 3 


Monathe allda zuzubringen, und dleſen Aufenthalt 
alle Jahre zu wiederhohlen. Deßwegen wird das 
Schloß auch ſehr erweitert und verſchoͤnert. Zu eben⸗ 
er Erde wird die Garde logiren, und auf den obern 
Stockwerken werden prächtige Zimmer fir die Mi⸗— 
niſter und ihre Bilreaur errichtet. Se. Majeft. hat 
nachdrüdlich befohlen, nichts zu vernachläßigen, 
was zur Verfchönerung dieſes angenehmen Aufente 
halts beytragen kann. 
Herr von Arberg, Sohn des dſtreichiſchen Gene⸗ 
rald von Arberg und Auditenr des Siriegdminifterd. 
iſt verfloffenen Sonntag ſeht frühe von Bruͤſſel nach 
Petersburg mit befondern Aufträgen des Kaiſers 
der Äranzofen an das ruffifche Kabinet abgereifet z 
diefe Sendung ift, ſagt man, von ber groͤßten 
Wichtigkeit. / 
Aachen, ben rten Sept. 

Den Tag nad) der Ankunft des Kaiferd wurden 
die Zivil: und Militär: Authoritäten zur Audieng 
— Der Kaiſer unterhielt ſich lange mit der 
tiefeften Welsheit über die verſchiedenen Zweige de& 
dffentlihen Dienftes, die Ihrer Sorge anvertraut 
find, Auch wurde eine Deputation, die aus den 
vornehmften Manufakturiften und Fabrifanten ber 
Städte Aachen, Monjvoie und Stollberg beftand, 
dem Kaifer vorgeftellt. Nachdem Derfelde ſich mit 
jedem von ihnen unterhalten umd alle ihre vorges 


legten Reflamationen unterfucht hatte, fragte er 


den Maire ber die Vedürfniffe der Stadt, Der 
Kaifer bat einen ftrengen Blick, überaus viel Gras 
vitaͤt und erwartet Puͤnktlichkeit und Gerabheit im 
ben Antworten. eine Fragen find oft unvorges 
feben, und erfchürtern die Unvorbereiteten. im 
Departenientalrath, auf Befragen, was er thäte, 
antwortete, er wire ein Ackersmann. Wie die 
Nerndte aufgefallen wäre? Gut, und man haͤtte 
fein anderes Mittel, als die Ausfuhr. Der Kals 
fer erwiederte: indem die hiefigen Einwohner zue 
roßen Kamilie gehdrten, müßten fie zuerſt ſchou 
hre Brüder fpeifen. Er gab feinen Wunfch zu er» 
fennen, bey den dffenrlichen Aemtern nur Landess 
leute zu nehmen. in Tribunalrichter erflärte aus 
dem Departement de la Marne zu fen, und ers 
hielt zur Antwort: dieß wäre weit, um bier urthei» 
len zu können. Er verlangte den Status der fans 
besfchulden zu Fennen, und überlieferte die Papiere 
dem Herrn Staatörath Gretet, fo daß man biels 
leicht noch von den hieſigen Landen aud eine vors 
theilhafte Entfcheidung erhält. Der Kaifer ift dufs 
ferft lafonifch, haſſet alle Schreibereyen. Einen 
Beamten, der einen Auffak vorlegte, antwortere 
er, er wäre gut; aber man müßte eine große fee 
der fchneiden, umd damit einen Strich dadurch Mas 
den. Noch bat er feine Erablifiements gefeben; 
die Kaufleute hatten vergebens ihre Fabrikate bepm 


— 902 N mitte 


Komphauzbade audgeftellt, und Ermarteten von ı 
bis 7 Uhr Abends. ‚Den rrten hat er bie Truppen 
am 9 Uhr Morgens gemuftert, dreymahl das Pferd 
gewechſelt, und den Ludwigsberg auf und abgerits 
ten. Bey der Mufterung befilirte die Ehrenmwache 
vor ihm. Er war in ganz einfacher National: Uni: 
form. Die ihm umgebende Generalität (rogte von 


Golde. 
London, den 31ſten Anguſt. 

Ein Gegenftand des größten Yubeld und eine 
wahre Befriedigung des brittiſchen Nationalftolzes 
iſt das Gefecht der oſtindiſchen Kauffahrtenfchiffe 
amter dem Kommando des Kapit. Dance mit dem 

fchwader des Admirals Linoie. Die muthige 

egenwehr war allerdings um fo verdienftlicher,, als 
ed vielleicht der erfte Fall ift, daß eine bloße Kauf⸗ 
ahrerflotte fich gegen feindliche Ariegsichiffe fo gluͤck 
Kid) gewehrt hat. Die oftindifche Gefellfchaft Läßt 
jest in allen Zeitungen die Geldprämien und Ehren: 

fäße paradiren, womit fie die Offiziere bey jener 
orte belohnte. betragen an 60,060 Pf. Ster⸗ 
ing: So viel ift aber wohl auch darum zu geben, 
wenn man eine Flotte gerettet fieht, deren wahrer 
Werth g Millionen Pfund Sterling beträgt. Die 
* Balladenfänger und Zeitungsjungen tragen ein Blatt 
berum, worauf die Erzählung dieſes Kampfes aus 
den Zeitungen abgebrudt ift, mit der Aufſchrift 
aus Shaleipeare: 
Der Falk in feinem Molfenfige thronend. 
Ward von dem Mäufefänger Kauz gejagt. 
Selbſt die Kupferftechertunft träge das Ihrige zur 
Verherrlihung diefes Auftritts bev. Der berühmte 
Künftler in indifchen Szenen, Dauiels, deſſen 
letztes Werk in 24 Aquatintas Blärtern die Kata: 
komben und. Höhlentempel des Hindus im Berg El: 
kora unachahmlich ſchoͤn darftellt, hat nach Angabe 
des Seehauptmannd Dance eine Platte zu ftechen 
angefangen, welche bie Unterfchrift ‚führen wird: 
Gefecht zwifchen der heimfegelnden Chinaflotte und 
dem franzdf. Gefchwader am Eingange der Meere 
Enge von Malarca am ısten Febr. 1904. Es wird 
in farbigen Abdruͤcken 2 Guineen Foflen, wenn man 
im Voraus in der Wohnung des Künftlers Cleve⸗ 
landſtreet Nro. 9 darauf fubfcribirt. 








Dem Hofbauer Anſelm Wald in Planedc wurde 
vom 9Hten bis 1oten biefed Nachts entfremdet ein Pit: 
Braun im 6ten Jahre, einen Etern auf der Stirn, am 
Halle hatte er wegen weggebundener Warze einen sroßtfer: 

fen baarlofen Fled, und am Müdgrate bat er eben⸗ 

18 ein weißes Fleckchen, der Sckweif ift mit weifeinge: 
mworfenen Haaren vermifht. Alle jene, welchen dieies Pferd 
zu Geſicht kommen follte, werden ergebenjt gebethen, es 
an den Eigenthumer gegen Erflattung der Unfofen, und 
sewih augemeflenen Belohnung zu überlieferm. 


Derfteigerung. Am Dienftage ben asiten dieſes wer; 
den an ber Kübgaffe in der Weiuſchene⸗ Mamloifhen 
Behaufung Nro, 155 über z Stiegen verſchiedene Möbeln, 
Hausfahrnife, Frauenzimmer: Kleidung, Weißseng, ann 
etwas Silber, Wretiofen und biftoriihe Buͤcher gegen 
gleich bare Bezahlung von 9 bie 12 Uhr Morgens, danı 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags an den Meifibietbenden 
verfauft. Saufsluftige find hlerzu böfichft eingeladen, 

Münden, den ızten Sept. 1804. 

Licent. Franz Georg 
turfürftl, Hofgerichte:Adupfat, als 


Kamerdiener⸗Louiſe Et. Georgi. 
iſchen Zeftaments : Erefutor, 


Hueber, 








Sremdenanzeige 


Den ızten und ı5ten Sept. Fr. Baron v. Krim⸗ 
nis, im Zahn. Hr. Brofih, Kaufmann von Sohlingen; 
ebend. Hr. Hartwich, aus Bayreuth mit Frau, im Adler, 
Hr. Yäger, Kaufmann von Franffurt, ebend. Hr. Graf 
v. Wachtmeiſter und Hr. v. Jacobſon, aus Schweden, ebend, 
Hr. Loffet und Hr. Romagnolo, Kaufente von Paris, ebend, 
Hr. Pater Rupert, Marmeliter von Augsburg, im Kreutz. 
Hr. Dafer, Canonikus von Wieſenſteig, ebend. Hr. Streble, 
Hofmeifter des Prinzen von Dettingen : Spielberg, ebend. 
Hr. Baron v. Eob, von Ingolftadt, ebend. Hr. Ferdinand 
v. Seyp, Canoniens von Augeburg, ebend, Hr. Nawratie 
fürftl. ſchwarzenbergiſ. Beamter, ebend. Hr. Aöftler, tarr 
fuͤrſt. Adminiſtrator und Hr. Peter Hohenleitner, Vorſtand 
der Geiftl, von Tegerniee, im Bären, Hr. Fürft Dondou⸗ 
konfs Koriafoff, k. ruf. Oberſter, mit ran Gemablinn,, 
Hrn. Eohn und Hr. Lieutenant Abramovitich und Suite, 
im girih. Mad. und Monfienr Yatob, von Wien, ebend. 
Hr. v. Vreitenfeld, fürftl. fuggeriiher Rath, ebend. Pr. 
v. Edart, General: Quartiermeifier des fraͤnkiſchen Krel: 
fes, von Leonberg, bend Hr. Baron Karwinzfo, mit 
Kamerdiener von Wien, ebend. Hr. Schlatter, Kaufmann 
von Lindan, im Zahn. Hr. Oberſchullommiſſat Graſer, 
in Franken, ebend, Hr. Weber, zter Direltor des Hofs 
gerichts zu Bamberg und d. Hrn. Bruder Doctor Weber, 
ebend. Hr. Küfter, Kaufmann von Elberfeld, ebend Hr. 
Doppelmeier, und Hr. Heberer, Kaufleute von Augsburg, 
ebend.  Frenberr v. Hammerer, von Mannbein, in der 
Ente. Hr. Baron v. Uchtris, von Neuburg, ebend. Hr. 
Baron Gronefelb und Hr. Doktor Mänbdel, von ba, ebend, 
Hr. Canonicus Schmidtpeter, Hr. Hofratb Wiidmann, 
ebend. Hr. Baron v. Ow., Hr. Heinrih Maier, und Hr, 
Grimeifen, von Cihftädt, im Bären. Hr. Erneft v. We: 
fterfeld, von Landshut, im Adfchen. Hr. D' Erneyi, 
bairiiher Landſaß und Licentiat, ebendo Fr. Heinrich Guͤnt⸗ 
ber, ebend. Hr. Durrue Kaufmann von Augsburg, im 
Londner : Sofe. 








Hof und Nationaltheater. Gefern Bayard, 
Zrauerfp. in 5 Aufz. und Jamben von Kozebus, 
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Muͤnchn er Staats⸗Zei tung, 
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' Dienftag, ben ı2. September. 





Paris, den rotın Sept: 

offizielle Blatt enthält heute folgenden Ars 

zitel aus Konfiäntinopel, von zıflen Auguſt: „Die 
Verlegung des Vertraͤge, welche unfere Regierung 
fi hat gefallen kafien, indem fie ruſſ. Kriegsſchiffe 
durch den Bosphorus paſſiren fieß, die Truppen, 
welche diefe Nation nach und nad) in die ebemabs 
ligen benetianifchen Inſeln ſchickt, und die Beweg⸗ 
ungen, die man bereits in Morer verfpürt, find 
Br allein, die und befergt machen; Rußland, 
Kufeinpeife erlangte Uebergewicht benntzend, ents 
veißt und benwahe unfern ‚ganzen Kandel, und uns 
ſere Schiffe * gegenwärtig.in dem Archipelagns 
unter ruf. Rlagpge. Die Lage ber Wallace» und 
Moldan beunruhigt und nicht minder. Diefe bey⸗ 
den Provinzen, Die vermbge ibrer gengrapbifchen 
Füge , — beit ihrer Regiriwgen, und befons 
ters des engen Verbiuduug gaiiven ihren Fuͤrſten, 
als ein Land fich anfehen laflem, nehmen feit 20 
Jahren eine wichtige Stelle im der Polisif des bit 
lichen Europa ein. Eeit der Teilung von Pohlen 
iſt dieſes Land die Hauptgränze det tuͤrkiſchen Reichs 
gegen Rußland geworben, fo wie «ed bieie ſchon 
vorher ruͤckſicht lich Oeſtreichs gervefen M. Die Ab, 
zeiffung der frimm und anderer am ſchwarzen Meere 
legender Defigungen, fo wie der ungewiſſe Zuftand 
non Aegypten machen die Aderbauprodufte biefes 
Landes unentbehrlich für die Verproviantir von 
Kouſtantinopel. So wuͤrde der Verluſt desfelben 
die ottomanniſche Macht durch die doppelte Gefahr 
der Eroberung und der Empbrung bedrohen. Wenn 
man aber einerfeits die Geſchichte dieſes Laudes 
und auf der andern defien bermahlige innere — 
betrachtet, fo it es unverkenntlich, daß dieſe Erob⸗ 
exung im Plane liegt, daß ſie vorbereitet iſt, und 
durch die leichteſte Kriſe vollbracht werden kaun. 
Seit 1772 bat Rußland öffentlich den Beſitz, oder 
wenigfiend Die Unabhängtgkeit beyder Fuͤrſtenthu 
mer verlaugt; wem die Teilung Pohlene , welche 
damahls von Preuſſen vorgeſchlagen murde, Katha⸗ 
einen IL beffunmt hat, som ihrer terung abzr= 
fiebien, fo gab fie deßwegen diefelse doch nicht auf; 
man fiche fie im Gegentheile Anſtalten für die Aus: 
faͤhruug ihrer weltern Abſichten durch den Frieden 
won Kainardjy (1774) und durch die dieſen Frieden 


erklaͤrende Nmventii 
ri An 


Durch dieſe Verträge ih ande 
die herrſchende Meligiow der Einwohner, nnd auf 
Beweiſe und Wohlwollen, die eben fo verfänglidy 
waren, ald fie die Geuvezainerät der Pforte bi=> 
trächtigen, zu gründen. Durch dieſe Berträge machte 
ich die Pforte anbeifcbig, all keine Ast die Aus⸗ 
bung der griechiichen Religion in benden Provims 
zen zu foren, dem Alöften- ihre vormahligen Guͤ— 
‚ger zuruͤckzugeben, den Gciftlichen die ihrem Range . 
fehuldigen Auszeichnungen zuzugeſtehen, fith mir dem 
gewöhnlichen Auflagen, Die alle 2 Jahre durch Depu⸗ 
tirte uͤberbracht werden follten, zu beanigen, bey⸗ 
dem Kürften zu geſtatten, einen Gefchäftöträger unter ' 
dem Schuße des Volkerrechts bey der Pforte za balteu. 
Diefer Anfang von Ufurpation bat ſich im letzten 
Kriege und durch den baranf ‚gefolgten Frieden weis 
ter entwickelt amd befeftigt; emblich die Inter⸗ 
ventiondafte des Petersburger Hofes erfchienen, wor 
durch die Verfaſſung beyder Staaten veraͤndert wor⸗ 
ben iſt, eine Imervention, bie affenbar mit dem 
Frieden von Kainardiy ſich nicht verträgt, da darch 
benfelben Rußlands Berwendimg zu Gmiſten beye 
der Provinzen auf die in dem 7. Artikel dieſes Ver⸗ 
tags beftinimten Gegeuſtaͤnde befhränfr worden if 
Deſtreich befindet ſich nicht in diefer augreifenden 
Stellung; es bat indeſſen im $, 7774 von ber eis 
genmigigen Gefaͤlligkeit Rußlands und von der Nach⸗ 
bigkeit der Tuͤrken einem Theil der Moldau (die 
owina) erhalten, und dieſe Abtretung, dinch 
die ed Meiſter des Gebieths, das der, Syreſh ums 
ſchließt, geworden tft, hat filr feime Armeen die 
natuͤrliche Scheivemand zwiſchen Bender Reichen 
aufgehoben. So ſtroͤmen die Wogen dei Erobe⸗ 
rungsgeiſtes gegen die ettomanniſche Pferte beram, 
und diefe Macht, die bey der ſtaͤts wachſenden Ei— 
viliſation der angraͤnzenden Staaten ſchon gfeichiumg 
untergeſimken iſt, Jann im einem Augenblick völlig 
aus der politiſchen Welt verſchwindene Zwar hatte. 
man im J. 2771, als die Ruſſen durch den Sieg 
Meiſter dieſes Landes waren, Oeſtreich der Pferte 
felbſt Waffeugewalt zur Wiedereroberung desſelden 
anbethenn geſeben; was war aber die Bedinaung 
die ſer Theilnahme ? Daß Oeſtreich ſelbſt eineu Then 
dir Wallachey erhalten ſollte. Wir haben mm 
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nöd die innere Page der Moldan und Walla— 
hey zu. betrachten; man findet Im dieſer uoch 
mehr, als im der dfientlichen Akten des ruſſi⸗ 
{dem Cabinets, das Geheimniß feiner Abſichten; 
diefe Macht hat ſich, durch ihre Verträge Rechte 
auf beyde Fürftenthümer erwerben wollen; fie bereis 
tet bie kg diefer naͤhmlichen Rechte durch 
Einmifhung in ihre Verwaltung vor. Die Erges 
benheit der Fuͤrſten gegen Rußland bahnt uͤberdem 
nicht bloß der «ur» und Herrſchſucht diefer Macht 
den Weg; e Hoſpodar 
Vforte von den politifchen Eräugniflen in Europa 
zu unterrichten; ſe haben p dieſem Ende Agenten 
auf verſchiedenen Puncten; ſie erhalten die vornehm⸗ 
ften Zeitungen, woraus fie Auszüge machen, die 
dit im dad Tuͤrkiſche uͤberſetzt, und nach Conſtan⸗ 
tinopel gefchict werdemy dieſe Correſpondenz veran⸗ 
laßt monathlich die Abſendung von 4 oder N Staf⸗ 
fetten. Der Beſchluß folgt). 

Das naͤhmliche Blatt meldet folgendes aus Cor⸗ 
fu, vom szten Auguftt „Es liegen gegemmwärtig 2 
sufifbe Schiffe von 74 Kauonen, eine Äregatte, 
eine Brigg und 5 Kamonierfchaluppen in der Rhede 
von Korfu. Man hat WBatterien auf der Juſel des 
Friedens angelegt, um die Hüften der Inſel zu bes 
ee Hr; von Mocenigo hat den Major Chris 

abi nach Parga gefandt, von wo aus derfelbe den 
Aufftand in Moren leitet. Diefer Umftand hat dem 
Eapitäns Bey ſehr mißfallen, der fich dießfalls bey 
Hrn. von Mocenigo beſchwert, und der Pforte feine 
Anzeige gemacht hat ic. u; . 

Nachrichten aus Calais zufolge filhrte der Con⸗ 
txeabmiral Magon am 6ten d. 6o Fiſcherſchiffe, mit 
einer Kanone bewaffnet, unter Bedeckung eines Prahm 
and 2 Kanonierfchiffe, von Dinfircben nad) Calais. 
In der Nähe leiteren Hafens wurde er zuerſt von 
= einer feindlichen Corvette von 26 Kanonen, dann 
von einer Fregatte von 40 Kanonen und einer Kriegs⸗ 
brigg angegriffen, Er vertheidigte ſich unter dem 
Augen der Einwohner von Calais,. mit vieler Tas 
pferfeit, und zwang den Feind. zum Ruͤckzuge. 

Der Prinz Ludwig befindet fich feit 3 Tagen 
wieder hier. Er hat verfloffenen Brevtag. am rem 
diefed einer Senarsfigung, unter dem Vorfige des 
Prinzen Fofepb, es feßterer iſt am 
näbmlichen Ubend nach Ürort= Fontaine abgegangen. 

Ein Öffentliches Blatt theilt die Cerimome mit, 
welche bey der Krönung Peters des Großen Statt 
gehabt hat, und erinnert hierbey, daß er fich die 
Kaiferkrone felbft aufgefegt har. Der Metropolis 
tan falbte ie mit Sehl, als einem Siegel ‚der 
Gabe des heil. Geiſtes. Alle Nachfolger Verers 1. 
ahmten feinen Beyſpiele nach. Karl der Große 
batte frinen Eobn Ludwig, da er ſich ihn als Mit: 
Regenien bepgejellte, dasjelbe hun laſſen, Indem er 


beyde Hoſpodaren find im Befige, die. 


ihm befahl, mit feinen eigenen Händen bie Krone 
= nehmen, die man auf deu Altar gelegt hatt 
ielleicht wollte ex dadurch anzeigen ,. fagt Abbe 
Millot, daß er die Krone von Gott allein erhalte, 
und daß die Bifchöfe Fein Recht hätten, daruͤber zu 
verfügen. «. . The Ximes befchreibt auf folgende 
Cfreyli and dem Munde des Verf. von Times 
etwas verdaͤchtige) Art die Feyerlichkeiten, welche 
bey der Kroͤnung des frangbfifchen Kaiſers Statt 
haben follen: „Die Vorbereitungen zur Krbnun 
des Kaifers werben auch bey jeiner Abweſenheit 
raſtlos fortgefegt. Um diefen merkwuͤrdigen Tag 
zu verewigen, fgllen Feſte gehalten werden, wie 
man noch nie folche in Frankreich ſah. Der Senat 
wird im Lurenburg ein Zeit geben, weldes über 2 
Millionen Liored koſten wird. Die Stadt Paris 
wird auf dem Rathhaufe ein folches geben, welches 
alles —— wird, was am Arbnungstage ber 
ehemahligen Konige gefhah. Der gefeßgebende Kor⸗ 
per, dad Tribunat, der Staatsrath, der Präfelt, 
die Departements: Verwaltung, die Maired der 12 
Munizipalitären zu Paris, die Großoffiziere ber Eh⸗ 
renlegion, die Staatsminifter u. f. w.,. Alles wi 
an diefem Tage große Fefte geben, damit jede Pers 
fon, welche fi an diefem Tage in Paris befinder, 
Groß und Klein, Antheil an diefer Freude unent⸗ 
eldlich wehmen kann. : Die Kaiferinu hat bereits 
chon befohlen, daß 500 Tiſche, ein jeder zu 
Gäften im Garten der Thuillerien und in ven elie 
fätfchen Feldern aufgeftellt und am’ Tage der Krbns 
ung mit den beften, Eh = und Triukwaaren beſetzt 
werden. Sollte dad Metter an biefem Tage uns 
adufig ſeyn, fo wird man über die Tiſche Zelten 
aufichlagen. 0% Kaifer bat aus feiner Privatkaſſe 
600,000 Fivr® für die Feuerwerke gegeben, welche 
auf diefen Tag vorbereitet werden; auf jeder Bride 
wird man umgeheure Faͤſſer mit Mein legen, damit 
ein jeder Vorbeygehende nach Belieben trinten fan 
und auf jedem Plage wird ehr Orcheiter ſpielen, 
damit das Publikum 2 Koften des Kaiferd tans 
zen, effen und trinken kann. Der Kaifet hat aus 


feiner Privatlaffe 6,000,000 Lisres in die Miünzs 


fiätre gefcbift, um goldene und filberne Kroͤnungs⸗ 
Minzen zu prägen, wovon die Stadt Parid für 
1,500,000 Livreoͤ, ‚die verfchiedenen Departemente 
deB Reiches das Uebrige erhalten werden. - Alle Ges 
fangene werden ip Frevheit geſetzt und alle Ausge⸗ 
wanderte, die Bourboniſchen Prinzen und ihre Ans 


Hänger allein ausgenemmen, werden die Erlaubniß 


erhalten, in ihr Vaterland zuriifzufehren. Ein jes 
der Offizier wird um einen Grad fleigen und ein 


jeder Eoldat wird eine 1otägige Vefoldung als Zur 


lage erhalten. Unftreitig. wird jede Stadt, jebed 
Dorf um die Werte eifern,; um. feinen Souverän 
die größte Unhanglichkeit zu bezeigen. Diefe Feyer⸗ 
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Sichlelten werben mehrere Tage fortbauern nnd vom 
bis zum agten November werden die. Schaus 
ſpielhaͤuſer im dem gamzen franzöfifchen Reiche uns 
entgeldlich. erdffnet werden, * 
Die Weifung an die zu Paris befindlichen Emig⸗ 
rirten, fich wöchentlich einmahl vor die Polijey zu 


ſtellen, rübrte, wie es nunmehr bieß, einfeitig von’ 


dem Polizey - Präfeften Her, der fie auf Befehl des 
Polizey⸗ Minifters hatte zuͤruͤcknehmen muͤſſen. 
— Raſtatt im Badiſchen. 

Beſchluß des Auszuges aus dem rechtlichen Vor⸗ 
trage in der Unterſuchungs-Sache über eine zu Em: 
mendingen, Dber: Amts‘ Hochberg, in Inquiſition 
gefommene Jauner » Bande. 

So wurde denn eine fehr beträchtliche Dieb3: und 
SFaumer: Bande, die etliche und dreyßig bis vierzig 
Diebftähle und Raͤubereyen (unter andern einen von 
3,000 fl. an Werthe) eingeftchen mußte, die die 
gefährlihften Räuber und Jauner an ihrer Spike 
Batte, und welcher fein Schloß und fein Riegel zu 

ft war, weil fie die erfteren mit Hauptſchluͤſſeln zu 

nen, oder mit Staͤmmeiſen los zuſprengen, leßtere 
aber durch eingebehrte Löcher und darin angebrachte 
Schluͤſſelhacken zuruͤckzuſchieben, ja fogar auf dies 
fem Wege die innerhalb der Thuͤren angebrachten 
Eperrbengel in die Höbe zu heben wußte, . gänzlich 
zerfprengt, und das Publitum nicht nur un! 
‘In feiner "ganzen Länge ſich binftredienden Landes, 
” sondern auch feiner wieljeitigen Nachharſchaft, vor 
Den Bedrohungen dieier Räder in Sihetheit geſetzt. 


Unter diefen Purſchen haben fich übrigens 2 vors Jah 


pieie anögezeichnet: der fogenannte Louis uud der 
erächtigte Karl Eprauer, von. weldhen einige nds 
dere Notizen vielleicht nicht ohne alled Jutereſſe 
fenn mögen, wie es Auszuge aus wichtigen Krimis 
nalakten uͤberhanpt ſelten ſind. 
Erſterer iſt ein Menſch ven umgefthr 26 bis 28 
Jahren, 5 Fuß 8 bis 9 Zoll groß, mittlerer beſetz⸗ 
ter Statur, dabey aber von riefenmäßiger Staͤrke. 
Eben fo kuͤhn und vermägen als Schinderhannes, 
defien Prozeß Neferent dieſes gelefen bat, befaß er 
weit mehr Gemwandtheit, als jener; bey feinen Has 
meraden behauptete er ein furchtbares Auſehen, und 
wußte, wo er hinkam, bald feines gleichen aufzu= 
finden, und ſich Diebögefellen, Hehler oder Stehler 


daraug zu bifden, 

—— gebuͤrtig und zu Haufe, wurde 
er dort fehon vor etwa anderthalb Jahren wegen 
veruͤhten Einbruchs mit Gewalttuätigkeiten und bes 
pe sang Mords zum Tode verurtheilt; entgieng 
aber diefer Etrafe, und ließ -feinen Brudersnnd 


Schwager für ihren Antheil an jenem. Berbrechen- 


auf der Guillotine zuruͤck. 
Mährend feiner, Verhaftung in Emmendingen 
machte es Ähnjiche dftere Verſuche zum Ausbrechen; 


ers, 


ſeine Spur. 


wußte dreymahl, auf eine beynahe unbegteifliche 


‚Art, die ſtaͤrkſten Ketten zu zerbrechen, und nöthigte 


endlich den Hofrath Roth, den Thurm ‚alle Nacht 
durch vier Mann bewachen zu laſſen. Mehrmahls 
drohte er den Gefangenwärter und Yelbft ben Ju⸗ 
quiſitions⸗ Richter mit dem Aktuarius zu ermorden; 
und -erhängte ſich fogar felbit einmahl zum Schein 
in feinem Gefaͤngniſſe, um bey dem erften Schres 
den bed Gefaugenwärterd etwa, oder bey ben An⸗ 
falten zur Hilfe, Gelegenheit zur Flucht zu finden. 

Aber... er hatte ed mit Leuten zu fhun, die 
fi nicht fo leicht täufchen faffen, und an Wach» 
famleit und treuer Beſorgung ihrer Dienjtpflichten 
ſich vorzüglich auszeichnen. Hoftath Roth infons 
berheit gieng feinen bedachten und feften Gang fort, 
und behandelte dabey den Inquiſiten noch mit uns 
emeiner Echenung und Güte, wodurch allein er 
hn auch am Ende zum freywilligen Geftändnife 
brachte. Die Summe der Diebftäble, die er waͤh⸗ 
rend feines anderthalbjährigen Aufenthalts in uns 
fern Gegenden begangen zu haben eingeftand, bes 
läuft fi auf 5,000 6 und ohne die guten Ein⸗ 
richtungen und Anſtalten im Badifchen hätte dieſer 
Menfch eben fo fehr, ja noch mehr der Schrecken 
des rechten Rheinuferd werden koͤnnen, ald ed Schln⸗ 
berhannes auf dem. linfen geweſen tft. 

Vermuthlich wird er in Frankreich, wohin er aus⸗ 
geliefert worden ift, bereits den Lohn feiner Thas 
tem empfangen haben. 

Sein treuer GSpiefigefele, Karl ESprauer, 58 

re alr, Vater von 8 Kindern, und ohne ‘Ders 
mdgen, beſchaͤftigte ſich ſchon feit mehr al 20 
Sahren mit Etehlen, und nur felten entdeckte man 
Im Fahre 1798 gerieth er zu Buͤhl 
wegen eined Pferddiebſtahls in Inquiſition; erbradh 
dort fein Gefingnifi, und mechfelre dann mit feie 
nem Aufenthalte bald zu Neuſaz, bald im Elſaß. 
Seit den legten 2 Jahren blieb er beſtaͤndig zu 
Neuſaz, aber bey Tage immer in einem Ka: 
mine -verficht, und gieng nur Nachts auf feinen 
Raub aus, wovon er feit biefer Zeit fih und feine . 
Kamilie naͤhrte. So viele Spuren man auch von 
feiner Auweſenheit hatte, und fo oft auch in fels 
nem Haufe Nachforfchungen gefchaben, fo entgieng 
er ihnen doch immer, weil man keine Wohnung im 
einem Kamine ahriete. Louis erft gab die Anıweis 
fung, daß man ihn dort fuchen follte, und befchrieb 
feine gan dortige Einrichtung , die ſich dann auch 
pinftlich heitärigte. Seine Diebelaffe war mit eis 
nem doppelten Boden verfehen, und enthielt im une 
tern Theile die geftohlenen Sadıen, im obern aber 
den Borratb an Eßwaaren. Die bey ihm gefuns 
denen Diebsichliffel, Schluͤſſelhacken, Brecheifen und 
andere Merkzenge zum Stehlen, fo wie der Auf⸗ 
enthalt, den andere Dauptjauner bey ihm feit mehe 
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reren Jahren hatten, und ſeine einbekaunten vielen detmann nach Wunsch auf das Beſte und ſchneiſte ju Ber 
Diebſtahle bezeichnen ihn als einen = die dffentz bienen. — Zugleich macht er einem heben, andbR2- 
Hiche Sicherheit aͤußerſt gefährlichen Menfcyen, und gm Adel and bochgeehrteſten Publikum befarng, 
fein Haus, im welchem gewöhnlich die Diebſtaͤhle Mi unweit dieſem Zelte im dem neugebautem 
getheſit wurde, als eine wahre Raͤnberhoͤhle. Haufe Sonntags und mod wodhentlih sweumand 
Yußer den biöherigen verbient hanptfächlich noch K5) „oblbeiehler RNIT mal gegeren wird. 
“ ein aus dem Alten eppbener Zug ber Gefährlichkeit re Cpeifen, Meint u rifhungen find daſelta wähe 


foldper Purfche einer befondern Ermähnung. Mats im acır — jan er A Tg Dee 
bis Hodapp von Gengenbgch, der a in Frauk⸗ nach turz vorbergegangener Yinzeige in fhönert Zimmern 
reich zur Galeere —— wurde; brach vor eine mit Bequemlichteit ſpeiſen fünnen, _ Er enspfichlt fih noch⸗ 
ger Zeit m dem Grädichen. Gengenbach in einen „mabie, und bittet um gmädigen und geneigten Zuſpruch. 
. Kramladen. ein Weg Dabin führte ihm durch ein Mir gnädigfter Etlaubnig wird Mitrwoc ben 
Zimmer, in welchem —* Maͤdchen im —— —* a Abends zum —— — * — Ritz 
fend lagen. da euchtete ibnen mit dem Fichte, terung abgebraunt ein gro unſtfeuerwert, we von 
18 * pP —* den Gebruͤdern Stella it verſertigt worden, und wobey 
was er ben ſich hatte, ins Geſicht, und verſicherte IR, um 
iin der Kelge feinen Kameraden Fonis, daß, wenn ein lebhafres Erb = Profseft: mad Barbenfeuer bie anges 
Diefe Mäpchen erwacht wären, er fie in dem Berre Mbmfe unterbaltung fhaffen wird, und befonderd worfiel- 
2 0. fen: Das große ftillfichende fenrige Triumpbs 
bitte todt ſchlagen muͤſſen, weil. fie ihn als einen eur, Gebrüder Stelta, Feuerwerker 
gebohrnen Gengenbacer erkannt haben würden. So, Da ih den Gaflhof zum rotden Kabn am Sorns 
fährt diefe Unglüdliche, Verworfene ein Schritt Martte aithier erfauft umd andy bereits Eoppgen habe, fe 
auf dem Wege deö vorfeglichen Verbrechens zu As min ich ſoiches endurch befanat zu machen nicht ermangelu 
wer weitern und groͤßern bis dahin, wo fie nicht Lage und innere Einrichtung meines Gaſthoſes werben bo— 
mehr zuridgehen konnen, der ftraienden Gerechtige wohl, ald die bitfigfie und premptefe Bedienung, bey den 
Jeit in die Hände fallen, und der Welt nur noch mich beebrenden hoben Herrſchaſten, al& anteren Frem— 


zum warnenden- Beyſpiel nägen Eonnen. ben, Bevfal finden, gegen welche ich mich geborfamft und 
Aus den Akten der Uuterfucung auf höhere Vers ergebenſt empfehle. Nürnberg, den zsjten Junv 1804. 

anlaßung „usgezogen, von dem bofgerichtlichen Mes Ehrifkian Wotrfrted Meindt, 

ferenten üver dieſelbige. Raftast im Inlius 1904. „Wirth und Gaſtgeber wwrı rothen Fahr 
I t 


2. Welper. am Bann i 


Es iſt geftern den 17ten Abends ein feines weißes 
Frauenzinmer: Ehmmpftuch von Vattife: Moufclin mit 
— zwey weißen „Etreifen und den Buchſtaben L. K. am Hu— 
Verſteigerung. Käuftigen Samſtaqg ben 2aſten d, bergarten verloren worden; der redliche Kinder beliebe 
werden Vormittags um zoUbr ben dem ſogenaunten groſ- ſelbes gegen eine angemeſſene Belohnung ind Zeit. Comt. 
fen Damiſchen auf dem Plage zwen Meitpiesde (Fuͤchſe); zuliefern. Ä 
welde auch zum ziehen zu gebrauden find, und wovon 
der eine 17, der andere aber 16 Faͤuſte hoch ift, mitein- 











\ 








auber, oder einzeln an den Meiftbierhenden gegen ſogleich ; IR 
kore Bezadiung Effentlich veritelgert, wozu auch auf Ver— Fremdenanzeige. 

fangen 2 Pferdzeſchirre, nebſt einem Wuͤrſtel mit verlauft J Den i?ten Sept. Hr. Ehrne Hoegerichts Advocat, 
werben Einneu, \ bon Londner Zofe. Hr. v. Paſſauer, Hoftamertath ebend, 


Verfteigerung. Kaͤnftigen Donneritag den 2often . Roidel, ». MM. " 
Biefed werden du dem Hauſe des vormahligen Lönigf, — —— ——— —— der 
grosbritammiichen Hua, Geſandten mehrere Wägen, wor⸗ Vrofeh. von Palau, im Areug. Hr. Bensit, Kanfmang, 
nuter ein ganz guter englifher Relſewagen, und mehrere pr Wohn _ Hr. Baron v. Perfall, don Straubing, im 
febr brauchbare Staatswaͤgen Kb befinden, durch Verſtei⸗ Wären. Hr. Kabaun, Landrichter von Nexburg, im Fären 
serang gegen bare Dezablung virkauft, und hierzu die Hr: Baron v. Vlunenthal und Hr. Waren v. Taͤnzel, von; 
zZisbfaher hoͤflichſt eingeladen. vandohut, beym Prügel:dr Frau und Fräulein v, Bo lar, 

De Gtabd: Traitenr Nicolaus Gill yon Nenmarkt, im Adler, Hr, Mienz und Ir. Kehier, Aanf⸗ 
Rat in feinem Zelte, welches auf dem rechten Flügel jeuteoon Auasturg, ebend, Hr v. Schmaus, Regirungeroth 
ver der Front, am Wege nah der Georg yon Haag, ebend. Fr. Hertel, Sentor, im irſch. Pr 
ESchmaig fieht, jederzeit aufer Kaffee, Chocolade und Wimimer, Tabachandier von Nürnterg- im Rletzengarien.“ 
—— * — warme er god —— * Mad, Steiner, rom Augsburg, im Londner Zofe. Pt. 

orten felne, u ifhweine, feine Laueurs, und alfe i  Megi ik Lowenſtein, ebend. 
—* Eitritbongen. tatch. baber ee einen — ** oiaunt.g kt en 

ebra, andädigen Mdel, wud hodgerehrteftes . E 7 WA 
Frbfifnm —2 mit idrem wehrteften Beſuche zu ‚Hof- and Natlonaltibeater. Hente Kabiie und. 
deehren; mad seruchert, daß er aues anwenden wird, Je Liebe ,„ Trauerjp. iv 5 Az. ven Schüler. 





— 











* 


Nro. 223, 


Kurpfalzbaierifche. 


1 .-„ 


. 1804, 





Muͤnchner Staats - Zeitung. 


Mittwoch, den 19. September. 





Tübingen, den raten Auguft. 

Auf die Vorftellung des landſchaftlichen größeren 
Ausſchußes zu Stuttgart, im Betreffe der Verhaf⸗ 
tung des D. Groß, it zu erfennen gegeben worden: 
daß die Unterfuchung wegen bed auf rechtlich ges 
würdigte Anzeigen verhafteten D. Groß bereits an⸗ 

eorbnet worden fey, und im vorliegenden Falle 
Feine Gaution Statt finden koͤnne. 

Sranffurt, den ızten Sept. 

Geftern Ift die verwitwete Frau Kurfürflinn von 
Baiern inkognito hier eingetroffen. 

Wien, den ı5ten Sept. 

Des Prinzen Ludwig vom Preußen, Fönigl. H0: 
beit, find Donnerstags den 13ten dieſes Nachmits 
tags um 2 Uhr von hier nach ‘Prag abgereifet, 
Neapel, den arten — — 

Das Karthaͤuſerkloſter St. Martino, auf einem 

Berge zunaͤchſt bey hieſiger Stadt, und die Bene— 

diktinerabtey St. Severino, die aufgehoben waren, 

= nun auch wieder burch zwey Fönigl. Depefchen 
rgeſtellt. Diefer neue Eieg des Kloſter⸗ umd 

Moͤnchsweſens ift bier mit mancherley Feyerlichkei⸗ 

ten, woran dad Volk lebhaften Antheil nahm, bes 

gangen worden. 
Paris, den ııten Sept. 

Das offizielle Blatt enthält heute folgendes: „Hr. 
von Talleyrand, DOberfilämerer Sr. kaiſerl. Majes 
ftät, hat am sten diefed in dem kaiſerl. Palafte zu 
Machen die Borhichafter und bevollmächtigten Mir 
viſter präfentirt, welche von ihren Hbfen neue Ber 

laubigunge= oder Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an den 

Kalter wegen deſſen Throubeſteigung erhalten hats 

ten. Der Hr. Graf von Kobenzel, Bothſchafter 

Er. Mai. ded rbmifchen und bftreichifchen Kaiſers 

x. bey Sr. Maj. dem Kaifer der Franzofen, hat 

diefer Cigenfchaft fein Beglaubigungsfchreiben 

‚und die Glidswinfche feines Hofes überreicht. Er 
barduch fein Beglaublgungsſchreiben als bevollmaͤch⸗ 
tigter Meinifter Gr. kaiſerl. Hoheit des Kurfärften 
von Salzburg übergeben. Der Hr. Graf von fir 
ma, außerordeutlicher Borhfchafter Er. konigl. Hoh. 
dei Prinzen Regenten von Portugal,“ vom Liffabon 
mit dem Auftrage abgefandt, Sr. Faiierl, Mai. zu 
Ihrer Thronbeſteigung Glück zu wuͤnſchen, hat die 
Dießfallfigen Beglaubigungs nebft dem Gblekwuͤnſch⸗ 
ungefchreiben St. Eon. Hoh. des Priuzen 


überreicht. Der Hr. von Souza, auferorbentlicher ı 
Gefandter und bevoflmächtigter Minifter Sr. kn. 
Hoh. ded Prinzen Regenten von Vortugal, bat 
feine neue Beglaubigungsfchreiben überreiht. Der 
Hr. Bailli von Ferrete, Großprior von Dacien, bes 
vollmaͤchtigter Miniiter des Maltheferordbens, bar 
Er. Faiferl. Mai. fein —— ei und 
das Gluͤckwuͤnſchungẽ ſchreiben Sr. Eminenz des 
Großmeiſters von Malta überreicht. Der Herr 
Marquis von Galle, außerordentlicdyer Borbichafrer 
Sr. Maj. des Königs von Neapel und beyder Si— 
eilien, der fchon vorher fein Beglapbigungefchreiben 
überreicht hatte, hat das Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben 
ſeines tes wegen ber Thronbefteigung Sr. Faiferl. 
Mai. übergeben, Nach der diplomatiihen Audienz 
find Sr. Raifer!. Maj. vorgeftellt worden: Der Hr. 
Baron von Rombderg, Kämerer Er. konigl. Mai. 
von Preuffen; der Hr. Graf von Lehndorf, Fonigl. 
preuß. Ambafaderath; der Hr. Baron von Bens 
tint, Kämerer, geheimer Rath umd Ritter des pfälgs 
iſchen Loͤwenordens, iu Dienffen Sr. Furfürftiicher 
Durchleucht von Baiern. 

Mac einem umferer Journale bat der Kardinal 
Mauri an den Kardinal und Erzbiſchof von Paris 
ein Schreiben erlaffen, worm er feine Ergebenbeig 
und Anhaͤnglichkeit für dem jegigen Kegenten Frank⸗ 
reichs und die feit Furzem angenommenen Regies 
rungegrundfäge ausdruͤckt. Der nämlihe fol auch 
an ben Kalfer felbft in gleichem Sinne gefchrieben 

N 


haben. 

Es hatte ſich den Tag nad dem Begraͤbniß des 
Gegenadmirals Latouche das Bericht verbreitet, diefer 
brave Seemann habe fidy die Krankheit, an welcher 
er geftorben ift, dadurch zugezogen, daß er immer⸗ 
fort, und oft Tag und Nacht am aͤußerſten Ende 
der Rhede die geringften Bewegungen des. Feindes 
beobachtete. Die Seearmee begehrte daher einhellig, 
daß fein Leichnam follte ausgegraben , in. einem 
bleiernen Sarg gelegt, umd auf die Unhbhe getras 

en werden, melche ein Zeuge feiner ehrenvollen 
ufopferung gewefen war. Diefe Wegbringung und 
Verſetzung geſchah mit vieler Keyerlichkeit, obgleich 
die Zeit kurz war. Man zweifelt nicht, daß nicht 
feiner Aſche au diefem Orte werde em 
errichtet werden, 
222 
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Befhluß des Artikels von Conſtanti— 
nopelim geftrigen Moniteur: „Mau fann 
fi die Sorgfalt kaum vorftellen, womit die Hofpos 
daren von Allen, was vorgeht, fih Nachrichten zu 
verihaffen, und diefelben ſchnell an das Minifterium 
zu befördern fuchen ; hierin .befteht ihr Hauptver⸗ 
dienft bey demfelben, und vielleicht der Arte Pos 
ften ihrer Ausgaben; man erinnert fich bey biefer 
Gelegenheit, daß die Pforte 5 Tage vor dem ruſſi⸗ 
ſcheu Borhfchafter die Nachricht von dem Tode Ka⸗ 
tharina der Zweyten erhielt, und zwar durch den 
° gürften der Moldau. Es iſt Teiche einzufehen, daß 
die Kürften, vermittelfi diefer Correfpondenz , noth— 
wendig Einfluß auf die Meinungen und Eutſchluͤſſe 
des Divand gewinnen mäffen, und daß Rußland, 
indem es fo feine Herrfchaft über beyde Fuͤrſten auf 
die-tärkifche Megirung zuruͤckwirken läßt, fein Ge: 
wicht bey derfelben vermehrt und befeitigt, und das 
durch den Zuftand von Abhängigkeit , worin es die 
sttomannifche Pforte hält , verewigt. Das ruffifche 
General: Confulat in Daft ift ein anderes Mittel, 
wodurch Rußland die Bande der Souveränität über 
diefes Land austehnt; der Generals Eonful berrägt 
fi dort ald Minifter, (und die ihm zu Gebothe 
ftehenden Mittel machen eine wahre Macht des 
Landes aus ihm. Die Zahl feiner Schuͤtzlinge bes 

lauft ſich Über 4000, morunter nur ein fehr Feiner 
Theil aus —— Ruſſen beſteht. Durch einen 
Artikel des leuten Vertrags, haben die Cingebohrs 
nen ded Landes 13 Monate lang das Recht ges 
habe, unter ruff. Herrfchaft fidh zu begeben. Man 
hat -diefen Umjtand benist, um alle Rayas von 
einiger Michrigfeit und ſelbſt Bojaren Am ſich zu 
iehen, und felbft noch nach Ablauf dieſer langen 
Sein neue Untertbanen zu gewinnen geſucht. Es 
ft hinreichend, daß die Rayas eine Reife in eine 
der Staͤdte des ruſſiſchen Pohlens machen, daß fie 
fich einen ruffifchen Titel geben laffen, um, nad) 
ihrer Ruͤckkehr, gefeglich unter den Schuß des ruf. 
Konfuld zu gehören, ohne Daß von Geiten des 
—— irgend eine Einwendung oder Bemerkung 
tatt fände. Alle reiche Kaufleute ftehen unter 
ruf. Schuge, den fie nie ermangeln nachzufuchen, 
fowohl wegen der Gefälligkeit der Regierung gegen 
den Agenten, ald wegen der Dortheile, deren Dies 
jenigen, die unter feinem Schilde Handel treiben, 
“genießen. Die geringere Klaſſe von Kaufleuten fucht 
Eh als Angehdrige der unter ruf. Schutze ſtehen⸗ 
den Handelsleute geltend zu machen. In dieſer Eigen: 
(haft erhalten fie ruſſ. Päffe, und genießen eines 
mittelbaren Echußes. 

Man ſchreibt aus Rom, daß in ber Kirdye „des 
heit. Ludwigs ein franybf. Jude getauft worden, der 
ſchon 65 Jahre alt ift. Der Cardinal Feſch hatte 
ihn zum datholiſchen Glauben belehrt. 


Man liest im Journal des Debats einen merk⸗ 

wuͤrdigen Aufſatz unter der Aufſchrift: Won den 
eften und von ihrem Einflufe auf das 
olf, Hiervon einige Stellen: 

„Der ıgte Brumaire im Jahre 8. (der 9. Nov. 
1800) ift drr erfte heitere Tag, weldyer fich aus 
dem Schoße unferer Bürger : Unruhen erhob; man 
fann ihn das Feft unferer Erlöfung nennen. Noch 
merfwilrdiger folk er aber durch die Zerimonien wer: 
den, welche man filr die Kroͤnung unferes Kaifers 
vorbereitet. Wir werden am diefem Tage. die Wies 
derherftellung der gefellfchaftlichen Bande, die Stif: 
tung eines neuen Kaiſerthums und die Errichtung 
einer neuen Hierarchie fenern, wodurch der Abgrund 
gefällt wird, welchen eine rojährige Anarchie vor 
unferen F gegraben hatte, Es ift in der That 
bad. Felt des franz. Bolfes. Die Dynaſtien (Res 

ierer- Stämme ) erheben ſich und verſchwinden eben 
o wie die Reiche; Alles in der Natur kommt nur 
unter der Bedingung ans Licht, daß es wieder uns 
tergeht. Schon hat Franfreih den Stamm feiner 
Könige dreymahl auslbfchen gefehen; die Krone 
ieng von einer Familie zur andern; die Thätigs 
eit, dad Genie und die Kraft reißen dem Trägen 
und dem Feigen den Scepter aus den Händen; es 
ift dem Naturgeſetze angemeffen. Der wirdige Sohn 
des Karls Martell ergriff die Zügel der Megirung, 
welche die ſchwachen Nachfolger des unermuilderen 
Elovid aus den Händen fahren ließen; der brave 
Hugues Capet feste ſich auf den Thron, „den. die 
unwuͤrdigen Erben Karl des Großen nicht mehr bes 
haupten konnten; der umiberwinbliche Bonaparte 
ftellt das Reich Karl des Großen wieder her und 
gibt diefem Helden in Europa ein neues Leben, 
Bonaparte hat von der Bewunderung umd bon def 
Erfenmtlichkeit der Nation dasjenige erhalten, was 
andere bloß dem Echicjale ihrer Geburt zu vers 
danken haben ; der Thron ift der Preis feiner Tas 
fente nnd die Belohnung feiner Verdienfte. Er bes 
berrfcht den Staat, welchen er ‘gerettet, vergrößert 
und verherrlicher hat; er regirt nach dem erften Rechte 
ber Regenten, weil -er nähmlich der Wuͤrdigſte ift. 
Alerander „nahm, da er ftarb, feinen Ring vom 
Finger und fagte: ich gebe ihn dem Wuͤrdigſten.“ 

„Die Religion zog immer das höchfte Intereſſe 
des Staats und den Drang der Umftände zu Na: 
the und war einftimmig mit den Völkern, wenn d 
fie fid neue Herren ermwählten. Ein päpftlicher Les 
gat kroͤnte den König Pipin zu Soiſſons und der 
Erzbifhof von Rheims den König Hugues - Capet. 
Der ehrwirdige Papft, welcher nun auf dein roͤm⸗ 
iſchen Stuhle, figt, wird wohl den Eingebungen 
eined wohl unrerrichteten Eifers folgen und es fich 
zur Ehre and Pflicht rechnen, bey der Einweihung 
des franz. Kaiſers mitzuwirten umd auf diefe Art 


dem neuen Regentenſtamme bas erhabene Siegel 
der Neligion aufdruͤcken; denn man darf die Firds 
nungs » Cerinonien nicht als ein bloßes Schaufpiel 
betrachten. Welcher wichtige Augenblid ift diefer, 
da das Volk und fein Oberhaupt, eines in Gegen: 
wart des andern, im Angefichte des Himmels, tie 
amverbrüchliche und Heilige Berbindung uͤbernehmen, 
dad eine, treu und das andere gerecht zu fern ; bad 
eine die Gefege zu beobachten, das andere nur ges 
rechte Geſetze vorzufcdhreiben; beybe, daß fie ihre 
Pflichten erfüllen wollen! Alle Einrichtungen, wel⸗ 
che den Zweck haben, der dffentlichen Gewalt ein 
eijrwuͤrdiges Anfehen zu geben, find fir die dffents 
liche Ruhe wichtig. Sogar das Merkwuͤrdige des 
beil. Delfläfhens, welches eine Taube vom Him⸗ 
mel herab gebracht haben foll, war eine politiiche 
Erfindung, deren Einfluß auf die Gemüther fehr 
mwohlthätig feyn konnte. Es war gut, wenn bie 
Völker ſich überzeugten, daß Gott felbft ihre Obers 
bäupter weihte.“ Das Uebrige folgt.) 

St. Petersburg, den 22ſten Uuguft. 

der am 25ſteu Zuly in Gegenwart Sr. Mas 
jeftät des Kalſers gehaltenen dffentlichen Verſamm⸗ 
lung der biefigen Akademie der Wilfenichaften ward 
Über die Luftfahrt der Profefforen Sacharoff uud 
Mobertfon Bericht abgeſtattet. Zufolge- eines Aus⸗ 
zugs dieſes Berichts ſcheint der Zweck biefer Lufts 
fahrt geweſen zu ſeyn, mit mehr Beſtimmtheit den 
phyſiſchen Zuſtand der Atwoſphaͤre kennen zu ler⸗ 
nen, als man ihn bisher kannte, und Die Theile, 
woraus fie in verfchiedenen vorher beftimmten Höhen 
befteht, vermittelt des Barometers zu erforfchen. 
Die von de Luc, Saufure und Humboldt auf hohen 
Bergen angeitellten Experimente haben die Modifis 
Bationen gezeigt, ‚welche zu der anziebenden Kraft 
der Erde und zur Decompofition organifirter Körper 
gehören. In obiger Abſicht nahmen die Luftfahrer 
derfchiedene zubereitete Flaſchen mit fi), um darin 
bey dem Falle jedes Zolled des Quedfilbers in dem 
Barometer atmoiphärifche Luft aufzufangen. Die 
Alademie,, weldye aus diefem Unternehmen ohne 
Zweifel Folgen ziehen wird, hat bie zur Beſtimm⸗ 
ung der Direction des Ballons in feinen erreichten 
verfchiedenen Höhen gemachten Proceduren geprüft. 
Die Erfindimg ,- weldye die beyden Phyſiker hierzu 
anmwandten, war fo finnreich ald einfah. Sie be⸗ 
ftand darin, daß fie einen fehr leichten Flecken ( Floi- 
teur ou Lock) vermitrelft eines langen feidenen Fas 
dend an der Gondel befeftigten. Die Bewegung 
und Stellung desfelben zeigte die Direction , das 
Steigen oder das Fallen des Ballons immer noch 
früger an, ald das Barometer die geringfte Bewe— 
gung machte. Durch Hülfe eines in dem. Boden 
der Gondel in perpeubdiculärer Richtung angebrach⸗ 
ten acromatifchen Fernrohrs kounten die Reiſenden 


immer genau ben Punct beobachten, ber welchem 
der Aeroſtat ſchwebte. — bemerkten ſie ſein 
Hinſchweben über dem Baltiſchen Meerbuſen und 
den Augenblick, da er wieder uͤber dem feſten Lande 
war. Sie ſtellten auch Beobachtungen uͤber das 
Echo an, deſſen Wirkung in den oberen Luftreglonen 
ſehr zart; aber dennoch zu berechnen iſt. Bey der 
naͤchſten Luftfahrt werden die Beobachter den Unters 
fchied des Verhaͤltniſſes kennen zu lernen fuchen, 
welcher zwifchen dem Auffteigen des Schalled und 
feiner borizonzalen Fortpflanzung Statt bat. Pr. 
Sacharoff hat die vom Hrn. Robertfon ben feiner 
Luftfahrt am ıgten Yuly 1803 in ‚Hamburg ges 
machte Beobachtung durch die feinige beitätigr; der 
Mordpol der Declinationd » Nadel war auf 10 Grab 
erhöht u. ſ. w. Ein Luftſtrohm im den hoͤheren 
Regionen, welcher ben Neroftaten zweymahl gegen 
das offene Meer trieb, hinderte die Reiſenden, fe 
body di fteigen, als fie es fich vorgenommen hatten. 
Sie blieben ungefähr 4 Stunden im der Luft: Auf 
dem höchften en wo fie fich befanden, war 
das Baronıerer auf 8 z Zoll — und das Ther⸗ 
mometer, welches beh der Abreife auf 30 Gras 
ftand, zeigte run 3 + Grad, 
ondbn, deu zıflen Auguft. 
In London wird jet bey Peltier (Warwickſtreet 
Nroe 18) das ‚Portrait des braven, treuen und uns 
luͤcklichen Rovyaliften:Generald nach einer Zeichnung, 
ie während feines Verhdrs in Paris gemacht wur⸗ 
de’’, . lautet die Anfiindigung), für 5 Shilinge 
verfauft. Es ift allen Royaliften in allen Ländern 
mit der Auffchrift dedicirt: ‘ 
— pro nomine laeso : 
Efügiem statuere, nefas quae triste piaret. 
Gegen die neue Kornbill, die eime fo lebhafte Op⸗ 
pofition gefunden bat, und auch erft den 15. Non. 
rechtöfräftig werden fol, herrfcht beym fabriziren« 
den und von Menten lebenden Theile der Nation 
ein fo entfchiedener Widerwille, daß man den Paͤch⸗ 
tern felbft. die fchlechte Witterung gbnnt, bie zum 
Theile der Aernte und dem dießmahligen Ertrag der 
MWeitenfelder empfindlichen Schaden zugefügt hat. 
Man hofft übrigens, dad bis zum ısten Nov. noch 
egen 800,000 Laſten Weiten aus den Häfen von 
Denis. Elbing und Königsberg, fo wie aus dem 
oberen Kıüften der Dftfee nah England kommen 
werben, und da man auch weiß, baß die Kornboͤ⸗ 
den in London und Liverpool feit 3 Jahren uners 
meßliche Vorraͤthe aufgefchürtet haben: fo glaube 
man durch alles dieß die gewinnflchtigen Spekula⸗ 
tionen der Korn» Juden größten Theils vereitelt zw 
fehen, hofft auch mit Zuverficht, daß die ganze Bill 
wegen der Ansfuhr: Prämien bey. der neuen Vers 
ſammlung des Parlements gleich werde zurüdigenong 
men werben, 
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Nach den neueſten Berechnungen ſind in den letz⸗ 
ten 12 Monathen nicht mehr als 27,000 Irlaͤnder 
in die nordamerikaniſcheu Staaten ausgewandert, und 
die Leinwandsmanufaktur in Irland hat gegen die 
vorhergehenden Fahre ſehr abgeuommen. g Millionen 
Yards find in den legten 16 Monathen weniger ge: 
webt werden, ald in dem vorhergehenden Zeitraum 
von eben diejer Länge. 

Helvetien, den ııten Sept. 

Unterm zten diefeö bat der Fleine Rath vom Can⸗ 
ton Aargau zwey trefflichen Merordnungen feines 
—— über die Primaͤrſchulen die Sanction ers 
theilt. 
Lehrer, und geht dahin: „Es follen diejenigen Ge: 
meinden ded Cantons, deren Schulen unter zo Kin: 
der enthalten, von nun an dem Schullehrer für 
Sommer : und Winterfchulen eine jährliche fire Be⸗ 
foldung von ——— 75 Franken, und wo die 
Schulen über 50 Kinder enthalten, von wenigſtens 
700 Fr. entrichten. Diefe Befoldung foll dem Schul: 
£ehrer burch den Ammann der Gemeinde entrichtet 
werden, fo daß jener mir Einziehung der Schulgels 
der auf feine Weife mehr belditiger werde. Die Art 
und MWeife, wie eine Gemeinde dieſe jährliche Be: 
foldung erheben will, ift derfelbeu uͤberlaſſen, fo je: 
Doch, daß fie die Genehmigung des Schulraths dare 
über einzuhoblen hat. Die Schulmohnung, wo eine 
folche ift, und das zur. Heigung des Schulzimmerd 
erforderliche Holz follen wicht zu der oben definanten 
Befoldung des Lehrers angerechnet werden. Wenn 
eine Gemeinde ibre Armurh umd gänzliches Under: 
mögen zur Beſtreitung dieſer Befoldung ihrer Lehs 
zer beweiſen zu fönnen glaubt, fo mag fie deßhalb 
ihre Vorſtellungen an den Schulrath gelangen laf- 
fen. Die Schuls Infpeftoren werden —— wa⸗ 
chen, daß alle Gemeinden ihres Bezirkes dieſe Vers 
erbnung genau befolgen, und ihnen ſpaͤteſtens bis 
den sten Chriſtm. d. J. die fehriftliche Erflärung 
sinhändigen, wie fie von nun an diefe Lehrerbefolz 
dung beftreiten werden. In ben Gemeinden, wo 
die Befoldung des Lehrers bereits die oben feftges 
ste Summe beträgt oder überfleigt, foll biefelbe 
unverändert bleiben.” .. . Die zweyte Verordnung 
iſt folgende: „„Da in vielen Laudfchulen unfers 
Cantons die Zahl der Schulfinder e groß it, daß 
wicht nur dadurch die Nrbeit des Lehrers über alle 
Gebühr erſchwert; fondern auch die Gefundbeit der 
Kinder gefährdet ,„ und es bey der größten Anſtren⸗ 
gung bed Lehrers unmöglich wird, daß -die Kinder 
diejenige Erfennmiß erlangen, welche zu ihrem kuͤnf⸗ 
tigen, chriſtlichen, ehrlichen und freyen Kortloms 
men ſchlechterdings mmentbehrlich it, und ba es 
beilige Pflicht einer jeden Gemeinde iſt, fein Opfer 
zu (+ ven, das zur befferen Erziehung der Jugend 


muß gebiaucht werden: fo fol in jeder Gemeinde: 


kuaͤnftighin Feine Schule mehr als hoͤchſtens Ko Schul: 
Kinder enthalten. Wenn daher in einer Grmeinde 
die Anzahl der Schulfinder mehr als Ko beträgt, 
fo. follen die Gemeindräthe und Sittengerichte mit 
dem Hrn. Pfarrer des Orts zu Rathe gehen, Daß 
und wie die Kinder getrennt, und eine zweyte 
Schule errichtet werden fbune, und follen ihre Vor: 
fchläge hierüber: bis fpäteftend den ıften März 1805 
an den betreffenden Schul⸗-Juſpektor uͤbergeben. 
Die Schul: $nfpectoren werden diefe erhaltenen Wors 
fchläge, nebft ihrem Gutachten zu endlicher Genehm⸗ 
igung dem Schulrath einfenden, fo daß biefe fo 


Die erite berrifft die Befoldung der Schulstwmothmendige Trennung allzugroßer Schulen, mit ven 


Wintermonath 1805 int het werben fünne. 

In Laufanne bar die Gefellfchaft der Aerzte , die 
ſich zu unentgeldlicher Inoculation der Vaccine - vers 
einigt bat, jedem Indlviduum, das ſich vaceiniren 
läßt, und nach überftandener Achter Vaccine die 
natürlichen oder inokulirten Pocken befommen follte, 
eine Summe von 100 Franken zugefichert. Die 
Gefellichaft hofft durch diefe Maßregel das bier und 
da noch herrfchende Mißtrauen zu befiegen. Webris 
gend verdient es bemerkt zu werben, daß in vers 
fhiedenen Gegenden ber Schweiß, in welche die Yns 
ofulation der gewöhnlichen Poden niemabls einzus. 
Bin vermochte, nun hingegen die Vacciue fchon 
ziemlich allgemein angewandt wird, 








In ber Kaufinger: Safe im Zacherliſchen Hau 
Nro. 73 zu ebener Erbe ift zu haben. ber Plan vom Mine 
hen mit dem Mebungslager ber Nomphenburg, das Stüd 
illuminirt um 48 Kre., unillumiuirt aber um 24 fr. 

An dem Lager bey ber Brüde Niro. 4 iſt zu haben 
echter Franken: Wein, die Bouteille zu 36 nnd 48 Ar, 
guter Leiften: Wein, die Bouteille zu 2 Fl., wie auch 
som beiten Champagner, die Bonteille zu 3 Fl. 

Es ift Mondtags den i7ten d, ein fhmarger Mops 
niit gefärbten Dachsfuͤſſen verloren gegangen; der Finder 
wird höftichft erfucht ibm gegen angemellene Velobnung 
— Loͤßl⸗Haus im Thale Nro. 134 über 2 Stiegen zu 
bringen. 

Dienftagt dem ısten biefes ift ein von mitterer Gat⸗ 
tung dimfelbrauner Pudel verloren gegangen; der Finder 
beliche ihn gegen gute Belohnung ind Zeitungs: Comteit 
zu bringen. 





en — 


grembenanzseige®, 

Deu ısten Sept. Mr, de Toninger, weft Gemah⸗ 
lin, Gntsbefiser von Wien, ins Zirſch. Kr. Nuchi, 
Hofratbeipndifus, in der Ente. Hr. Baron v. Spaͤth, 
und Hr. Baron v. Schelle, vom Cichftätt, im Asien 
Hr. Daron v. Bay und Waſchevszty, von Wuͤrzburg, 
ebend. Hr. Graf Golowlin, aus der Schweitz, ebend. 
Hr. v. Tafauer, Hoitamerrath von Landehut, im Lone 
ner Sofe,. Hr. Für Infiafin, k. ruf. Kamerer, uebſt 2° 
Bebienten kommt aus Affen, im Zirſch. * 
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Paris, den raten Sept. 
Der Monitenr meldet unter dem Datum Stock⸗ 
Holm den 21. Aug., daß ber als franz. Geſchaͤfts⸗ 
träger bort zuriid'gebliebene Legationsſekretaͤr Cails 


Tard, da er zum Legationdfefretär bey der Gefandts, 


ſchaft in Berlin ernannt worden, Schweden verlafs 
fen babe, um ſich auf feinen neuen Poſten zu bes 


Während alle Einwohner von St. Omer fih am 
ten. Fructidor Abends auf die Landftraße von Bous 
ogne begeben hatten, um den Kaifer anfommen 

a Er. traff er ganz incognito , auf Nebewegen, 
n Begleitung eines Aide: de- Camp und eines Hu⸗— 
faren, zu Pferde im Hauptquartier von Galpermpf 


ein. Diefer Dre ift gerade derfelbe, den ber erfte 
Caͤſar gewäßlt hatte, da er mach der Eroberung von 
Galllen auf die Eroberung Britanniens dachte. In 


feinen befannten Commentarien heißt er Iccius, Es 
ift merkwürdig, daß nad etwa 20 Yahrbunderten 
eben dieſer von einem anderen Cäfar (Kaifer) 
für eine ähnliche Expedition auserfehen worden iſt. 
Eine fonderbare Erfcheiming, ganz im Geſchmacke 
unferd Jahrhunderts, ift ein Blinden⸗-Journal, daB 
burd) ‚die Blinden des Mufeums in der Straffe St. 
Avoye angelindigt wird. Cie werden es felbft vers 
foffen und drucken. Diefes Blatt foll eine Art Eors 
reipondenz unter den Blinden aller Nationen ers 
richten, und die Anzeige aller Arbeiten der Blinden 
enthalten. 
„In einem rtifel des Argus, mo vom dem engs 
Tifchen Gerichte der vier Erpeditionen, welche Pitt, 
wie man fagt , vorbereitet, die Mede ift, liedt man 
(gende Stelle: „Wenn alle Mächte des Kontinents, 
e ihrer Rage nach Frankreich am nächften find, 
die bey dem Frieden und bey dem Gleichgewichte 
von Europa das meifte Intereſſe haben, auf das 
fenerlihfle der neuen Ordnung der Dinge beyge⸗ 
—— haben, welche das franzdſiſche Volt zu 
einem Ruhm und zu feiner Mohlfahrt eingeführt 
hat, fo Tonnen einige Streitigfeiten oder einige 
——— die in der Entfernung entſtanden find, 
eine Wichtigfeit haben. Zaͤnkereyen diefer Art muͤſſen 
bald ein Ende nehmen, weil fie ohne Gegenftand 
find. Ein Krieg, der den friegführenden Mächten 
weder Zweck, noh Vortheil, ja nicht einmahl ein 
Schlachtfeld darbiethet, Kann nicht von langer Dauer 


thig, um feinen Weg fortzugehen. 


ſeyn. Da Peter ber Große im Anfange bes voris 
gen Jahrhunderts den Kaifertitel annahm, fo weig⸗ 
erte lange Zeit der König von Dänemark, der 
gerade mit ihm einen Fleinen Streit hatte, ihn an⸗ 


zuerkennen. Peter der Große glaubte aber, er habe 


die Erlaubniß des Königs von Dänemark nicht nds 
Letzterer gab 
endlich nach, da feine Üble Laune vorüber war, und 
that, wie das Übrige Europa gethan hatte.” 

Aus Bruͤſſel beißt es im öffentlichen Nachrichten z 
„Es ift noch nicht vdllig gewiß, daß Ar. v. Ars 
berg vom Kaifer nach Rußland abgefchidt worden; 
fo viel hingegen ſcheint zuverläßig, daß feine Sens 
dung an einen großen Hof gerichtet iſt, da er ſich 
vor feiner Abreife in der Geſchwiudigkeit prächtige 
Hoflleiver, und reiche Lioreen für feime Bediensen 
verfertigen ließ.‘ 

Der Hr. Graf von Lille ift mit feinem Gefolge 
von Grodno abgereifet. Man glaubt, er gehe nach 
Peteröburg. 

Die Gewohnheit, viele Blumen in den. Zimmern 
zu haben, hat hier jetzt fo zugenommen, daß, wie 
biefige Blätter fagen, in den großen Famillen nebft 
dem Kamerdiener auch bald Gärtner für die Zims 
mer erforderlidy ſeyn werben. 

Blanchard will zu Marfeille mit feiner Gattinn 
auf einem Wagen im die Luft fleigen, ber von 3 
Ballons — wird. 

Beſchluß des merfwirdigen Auffaged unter der 
Aufſchrift: Bon den Feſten und von ihrem 
Einfluße auf das Bol. 

„Ben einem Stamme, welcher zum Erldfchen ift, 
zeigt alles Schwäche und Ausartung; alles ift das 
gegen jung und flarf in den Jugendjiahren eines 
neuen Stammes. Wer diefen geftifter bat, muß 
mehr als ein gemeiner Mann fenn; durd) die näms 
lihen Eigenſchaften, mwodurd er ſich den Thron 
erworben bat, fucht er diefen zu befeſtigen; er bee 
ſtrebt fih feiner Erhdhung mehr und mehr wilrdig 
zu werden; er ftrengt alles an, um den: Reide, 
welches. fein Werk it, einen, neuen Flor zu geben; 
er bat fich feine Standeserhöhung geſchaffen; er 
wird fe'ten in die Verſuchung gerathen, fein lid 


"zu mißbrauchen, feltner alö jene, welche ihre Er- 


ijdhung bloß dem Schickſale zu verdanken haben; 
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durch feine kraftvolle Tätigkeit belebt er den polis 
tifchen Korper, deffen Seele er ift; ein neues Blut 
fliege in den Adern einer verjüngten Nation, Wel⸗ 
hen fchönen Grund zu fröhlichen Feften gibt diefe 
Miedergeburt des franz. Volks! Kann die allgemeine 
Freude eine günftigere Gelegenheit benugen? “‘ 
„Bonaparte bar fich durch feine Heldenthaten, 
Durch feine Werdienfte, durch feine vierjährige kraft⸗ 
volle Verwaltung den Weg zur Kaiferfrone gebahut ; 


‚ bier reden die Thatfachen zum Geifte und zur Seele. 


Man mus aber auch auf die Augen und bie uͤbri⸗ 
gen Sinne Eindruck machen: man muß diefen Tag 
mit al der Pracht umgeben, bie der rde des 
Kaifers und des Reichs entfprichr, man muß durch 
die Ordnung, durch das Ehrwirdige der Zerimonien, 
durch die Pracht der Verzierungen und durch den 
blendenden Pomp dieſes Narionalfeftes ein, dauer— 
haftes Andenfen bey den Zufchauern errichten, ſo 
daß diefe in ihrem hohem Alter auch die geringiten 
Umftände davon ihren Enkeln mit Entzüden er 
inlen koͤnnen. Bey bdiefer Gelegenheit ſchickt es 
ih, daß mau die vereinigten Schäße der Natur 
und der Kunjt zur Schau ausftelle; hier iſt der 
grängenlofefte Lurus Pflicht und die Verſchwendung 
feld Anſtand. Schon wetteifern alle Künftler um 
die Ehre, diefen Triumph zu fchmüden; die Mas 
nufakturen leben wieder, die größte Thärigfeit herrfcht 
in unfern Merkftätten, Lyon erhebt fich wieder aus 
feinen Ruinen und kommt nach und nad) zu feinem 
vorigen Flor; das prächrigfte Seidenzeug wird von 
geſchickten Händen gewebt und durch ben Glanz 
Des Goldes und des Silbers bereichert.‘ Die &yoner 
Manufaktariften fegnen die zufäuftigen Feſte, wos 
Durch) fie wieder Arbeit befommen; alle Arbeits— 
Rente, Kuͤnſtler und Kaufleute von Paris wuͤnſchen 
fih deßwegen Gluͤck, daß-man den Gewerbfleiß fo 
mächtig befbrdert,, und, daß der Handel durch den 
ſchnellen Geldumfat befebt wird; Paris und Frans 
reich werden reich, ohne daß die Negirung dadurch 
ärmer wird, 

Diefer Aufſatz, welcher den Kameraliften ganz 
originelle Anfichten darbiethet und ganz neue Quels 
len zur Bejdrderung des allgemeinen Wohles eröffs 
net, endiget fich mit einem Schluße, welcher dem 
Geifte der franzdfifchen Nation ganz anpaffend zu 
fenn ſcheint: „Alſo find die Feyerlichkeiten, heißt 
ed, die Errichtung von Monumenten und von präche 
tigen Gebäuden, wodurch das Geld in Umlauf ges 
Bracht wird, das befte Mittel, um das allgemeine 
Wohl zu befördern, und Bonapartes Ardirung, welche 
dem Reiche ohnehin ein fo giorreihes Schidfal zum 
Voraus veripricht, ift ſchon In diefer Hinficht eine 
wahre Wohlthat für die Nation. ' 

Mainz, den ızten Sept. 
So gewiß man den 12. dieſes nach deö Glaubens 


war, baß an biefem Tage Se. Maj, der Kaiſer Ha: au⸗ 
kommen follten, p ungewiß Mt man in dieſem Au: 
enblide in Beziehung auf denjelben Gegenftand. 

on war unfer Ar. Praͤfekt geitern im Begriffe, 
zum. Empfange Napoleons an die Grätzen feines 
Departements zu geben, ald die Nachricht eimtraff, 
Se. Majeftät würden fehr wahrfcheinlich vor dem 
ırten biefed nicht ankommen. f 

Uuterbeffen fammeln fih immer mehr angefehene 
Fremde bier, deren bdffentlicher Karakter vermus 
then läßt, baß bedeutende politiſche Angelegenheiten 
zur Sprache kommen dürften. 

Auch der franz. Gefandte beym Miündhner Hofe, 
Hr, Otto; der Faiferlich:franzdfifche Gefhäftstrd: 
ger, Hr. Mathieu; Hr. Leblane de Pommarre, 
Auditeur, welcher auf Miſſion ift; der kurbadenſche 
geheime Rath von Dalberg ; der baleriiche Minifter, 
Hr. von Reibel; der Eurpfalzbaierifche Geſandtſchafts⸗ 
efretär, Hr. Zurmwiften; und der Darmftädtifche 
ath, Hr. Erome find hier angekommen. 

Nebſt anderen Fremden vom Range befinden fi) 
auch ber Fürft von Leiningen,, Hr. v. Falfenftein, 
der regirende Graf von Reuß-Ebersdorf, die vn 
Gräfinn von Leiningen, der Hr. Graf von Solinds 
Ranbach, und ber geheime Rath von Solms: Brauns 
feld, Hr. Sehne, bier. 

Se. Furfürftl. Gnaden der Herr. Kurerzlanzler 
follen den fünftigen Samftag oder Sonntag bier 
anfommen. 

Köln, ben raten Sept. 

Am raten diefed traffen Ihre Majeftät die Hals 
ferinn Fofephine, und geitern Abends gegen 8 Uhr 
Se. Majeität der Kaifer Napoleon, unter ben ins 
nigften Bezeugungen der Freude aller Bewohner der 
biefigen Stadt, bier ein. Ginige Bürger jogen ben 
Faiferl. Wagen eine Straffe hindurch, bis zum, fai. 
ferl. Palafte. Wir haben Hoffnung, Ihre Maier 
ftäten einige Tage zu befiten, indem eine Confes 
ren; Statt haben foll, zu. welcher die einſichtsvoll⸗ 
ſten Männer der Stadt zugezogen werben follen, 
um über die wichtigften und theuerften Angelegens 
heiten bderfelben ihre Vorftelungen zu machen. 

Mantua, den gten Sept. 

Die letzte Meffe zu Siniganlia (im Kirchenftaat) 
{ft vorrefflich ausgefallen, Ed kamen viele Türken 
und Griechen dahin. Leder, Leinwand ıc. fanden 
ben beften Abfag. — Auch hier will man filr gewiß 
wiflen, daß der Pabſt zu Ende diefes Moyaths mit 
einem zahlreichen Gefolge von KRardinälen die Reife 
nah Paris zur Kaiferfrönung antreten, und den 
bevorftehenden Minter dafelbft zubringen werde. 

Die vor ein Par Fahren in —** eingeruͤckten 
2 Neger-Bataillons aus St. Domingo, 800 Mann, 
find zwar nach und nad) , weil fie nicht ergänzt 
werden koͤnnen, auf die Hälfte zufanmengefchmolzen ; 
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übrigens betragen fie ſich ſehr aut, und es herrſcht 
unter ihnen eine muſterhafte Disciplin. Ihre Of: 
iere, auch Neger, find groͤſtentheils gebildete 
enſchen; fie ſprechen gut franzoͤſiſch und lieben 
die Lektuͤre. Die Gemeinen beſtehen meiſtens aus 
wohlgewachſenen Leuten; mehrere unter ihnen ſind 
an Regerinnen und weiße Weibsperſonen verheurathet. 
St. Petersburg, den 23ſten Auguſt. 

Seit einigen Tagen regnet es faſt beſtaͤndig, und es 

—* daß die Regenzeit plotzlich nach dem vortreff⸗ 
ichen Sommer, den wir gehabt haben, eingefallen iſt. 
Die Witterung bat großen Einfluß auf das Mand⸗ 
pre , indem es ſchon den 23. d. beendigt tft, und 
Se: falferl. Maj. bereits wieder zur Sradt kommen. 
Das Lager ſteht etwa 8 Tage, und es find in ber 
Zeit nur 5 Mandvres Überhaupt mit dem, welches 
morgen foyn wird, gewefen. 

an fpricht von einem neuen Plane, das Milis 
tär: Erzichungswefen betreffend. Es foll nämlich in 
allen Provinzen eine Militärfhule errichtet werden, 
wo die jungen Adeligen bejler als biöher erzogen 
und gebilder werden follen. Die legten 3 Fahre 
der Erziehung dringen die Zdglinge auf der größten 
dieſer Schulen bier in Petersburg zu, welche die 
Central: Militärfchnle oder Militär » Akademie heißs 
en foll, und wo bie jungen Leute zu Meflungen 
und andern militärifchen Angelegenheiten gebraucht 
werden und bereits Dfficierd Rang haben follen. 

Spanien 

Aus Kadix wird unterm zoften Aug. gemeldet, 
daß die Fregatte die Amphitrite, mit 53 Millionen 
Kealen von Vera-Cruz dafelbft angeloumen war. 
Eine andere Äregatte, die mit jener abfegelte, hats 
te nach Amerika zuruͤckkehren müffen, um ſich auss 
beſſern zu laffen. - Eine dritte, gleichfalls mit einer 
fehr reichen Ladung fpdter abgegangene Fregatte 
wurde zu Hadir täglich erwartet. 

Im letzten Inder der durch das Faftilifche Inqui⸗ 
firionsgericht verbothenen Bücher befindet ſich unter 
andern auch die, bey Gelegenbeit des franzdf. Konkor⸗ 
dats vom Staatsrath Portalis vor dem geſetzgebenden 
Mathe gehaltene Rede, „weil C heißt es darın) diefe 
Schrift mit gefährlichen Grundfägen angefült ift, 
welche die Gemuͤther zur Toleranz führen konnten.‘ 

Innsbruck, den soten Sept. 

Die neueſten dffentlihen Berichte aus Italien 
melden, daß an das franzbſiſche Generalfommındo 
in DOberitalien ber Befehl gelommen fen, die paͤpſt⸗ 
lichen Häfen Ankona und Eivita Vecchia zu befes 
gen, um fie gegen jeden möglichen Angriff ficher 
zu ſtelleu. 

Kurwüärtemberg. 

Folgendes ift eine zweyte Vorftellung ber Ver—⸗ 
ordneten des landfhaftlichen größern Ausſchußes zu 
Etutigart im Betreff der Verhaftung des gewähls 


ten Landfchaftölonfufenten, D. Groß, und des em 
gern Ausſchuß⸗Aſſeſſors Wagner, von zten Sept. 
„Eure turfürftl. Durchleucht haben gehorfamft Uns: 
terzogenen auf ihre unterthänigfte Bitte um Frev⸗ 
laſſung des gewählten Landichaftlonfulenten, D. 
Groß, durch die hoͤchſte Signatur vom zoften v. 
M. gnaͤdigſt zu erfennen gegeben, daß die Untere 
fuchung wegen beö auf rechtlich gewürdigte Anzeis 
gen verhafteten D. Groß bereitö angeordnet worden 
fen, und im vorliegenden Falle Feine Kautiom Statt 
finden !dnne. Worin aber jene Anzeigen beſtehen, 
welches die Handlung fen, auf die ſich biefelben 
beziehen, und welche Stelle diefe Anzeigen rechtlidg 
gewärdiget habe, darüber find gehorfamft Unterzos 
ir durch die erwaͤhnte hoͤchſte Signatur moch nicht 
elehrt worden, ungeachtet fie auf eine ſolche Bes 
lehrung die gegriuderfien Anfprüche zu haben glaus 
ben. Es bleibt ihnen alfo vor der Hand nichts 
übrig, als von den glaubwirdigen Eröffnungen Ges 
brauch zu machen, die der Verhaftere felbit an dem 
beyden Tagen vor feiner Arretirung mehreren lands 
ſchaftlichen Perſouen gemacht hat. Nach diefen war 
es eine höchfte Kabinetsordre, durch die fih der Res 
girungs = Vizepräfident v. Ende ben ihm legitimirte. 
als ihm derfelbe am Tage vor der Verhaftung fihw-- 
Vorhaben, ihm Über gewiſſe Gegenftände zum Pros 
tofoll zu vernehmen, ankuͤndigte. In jener hoch⸗ 
fen Ordre war die Veranlaffung zum Auftrage un⸗ 
—— ſo ausgedruͤckt: „Da Se. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
cht in Erfahrung gebracht haben, daß der D. 
Groß bey dem kurprinzlichen Schreiben an die Kol⸗ 
legien als Verfaſſer, Verbreiter und Wiſſenſchaft⸗ 
habender mitgewirkt, und an Handlungen der fand» 
Ka Antheil habe.“. Das Verhör ſelbſt drehte 
ch in ungefähr 25 Fragen um die beyden —* 
ſtaͤnde: die Theilnahme des Verhoͤrten an dem kur—⸗ 
prinzlichen Schreiben und deſſen Antheil an land⸗ 
ſchaftlichen Handlungen. Auf den letztern Gegen⸗ 
ſtand, als auf eine landſchaftliche Kollegialſache, 
glaubte D. Groß ſich nicht einlaſſen zu duͤrfen. Die 
vorgegebene Theilnahme hingegen zog er beſtimmt 
in Abrede. Er verſicherte auch in der Bolge, d 
der Kommiffarius diefe hoͤchſt ungegründete Beſchu 
bipung durch Feinen WVermuthungsgrund zu unters 
flüßen gewußt habe. Am folgenden Tage follte ex 
rn 3 Uhr vor der kurfuͤrſtlichen, aus Raͤ⸗ 
then der Regirung beftehenden,, Unterfuchungdloms 
mifjion erfcheinen, und ſich über die Gegenftände 
bes geitrigen Verhoͤrs noch weiter vernehmen laffen. 
Da die Kommiffionsfignatur weder mit der Untera 
fhrift der Kommiffarten verfehen, noch mit einer 
Abſchrift des Kommifjorialis begleitet war, aus 
welcher zu erſehen geweſen wäre, welche Juſtizſtelle 
die Unterfuchung angeordnet babe, und worin bie 
Gegenfiände des von ihr atheilten Auftrogs beften 
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ben, fo verlangte D. Groß 
Hebung diefer rechtlihen Anftände. Anftatt eine 
Antwort zu erhalten, wurde er noch auı näbmlichen 
Tage um Mitternacht in Verhaft genommen, und 
nachdem man fih aller feiner iere bemächtigt 
hatte, nach Hohen: Afperg gebracht, wo er nun 
bald 14 Tage, abgefchnitien von allem, auch offe- 
men Berfehr mis feiner Familie und feinen Freuns 
den, und in einem Zimmer verfchloffen, einer Mens 
von Bequemlichkeiten entbehrt, die eine nicht 
Iten angegriffene Gefündbheit fordert. Eure kur⸗ 
efil. Durchleucht geruhen nun gnädigft zu erlaus 
n, daß ee Unterzogene die rechtlichen Bes 
Dingungen nahmhaft madyen, unter welchen allein 
auf eine gefegmäßige Weiſe zur Verhaftung gefchrits 
ten werden kann. Die rechtlichen Erforberniffe bes 
ſtehen nähmlid darin, daß nicht nur mit einem 
hohen Grade von Mahrfcyeinlichkeit angenommen 
werden koͤnne, ed fen eine rechtöwibrige Handlung, 
und zwar eine folche —— worden, die nach 
drn Geſetzen eine peinliche Strafe nach ſich zieht; 
fondern daß auch der Verdacht gegen ben, von deſ⸗ 
fen Berhaftung die Frage if, auf ftarfe und hins 
Jänglich erwiefene Anzeigen ſich gründe, und wes 
- aigftend einem halben Bewelfe gleichlomme , ımd 
daß überdieß entweder die perfbnliche Eigenfchaft 
bed Angeichuldigten oder die Befchaffenheit der Hand: 
lang hinreichende Wermuthungsgründe darbiethe, 
daß er ſich der richterlichen Gewalt entziehen werbe, 
Nur wenn diefe Erforderniffe nach dem rechtlichen 
Erfenntniß eines Richterd und zwar des fompetens 
ten Richterd vereinigt zufammentreffen, nur alös 
dann kann die Verhaftung des Angefchuldigten rechts 
lich befchloffen werden. Gehorfamft Unterzogene 
dürfen ed nicht erit durch Anwendung diefer vers 
fhiedenen Rechtögrundfäge auf die vorausgeſchickten 
Umftände ind Klare feßen, wie ſehr ed im borlies 
genden Falle an allem gebriht, was die Rechte 
fordern, wenn Jemand und zumabl ein Mann, wie 
der D. Groß, ohne Rechtsverletzung, befonders ohne 
Ueberſchreitung der Cl. I. Gr. III. $. 1. enthaltes 
nen Difpofition des Erbvergleichs verhafter werden 
fol. Sie dürfen Eure kurfuͤrſtl. Durchleucht nicht 
aufmerffam darauf machen, wie hoͤchſt niederfchlas 
gend fir jeden Wilrtemberger die Refultate find, auf 
welche der Freund der Verfafinng durch jene Vers 
gleihung, geleitet wird. - Mur dureh die Freilaffung 
ded gewählten Landichaftöfonfulenten D. Groß fos 
wohl, als des niche minder ſchuldlos leidenden Af- 
ſeſſors Wagner, um welche gehorfamft Unterzogene 
aufs Meue eben fo dringend als ehrfurchrsvoll bits 
ten, koͤnnen die bangen Beſorgniſſe vermindert wers 
ben, welche die Geſchichte des Tages unvermeidlich 
erweden muß. Mur Durch diefe ſehnlichſt gewuͤnſchte 
Zreylaſſu⸗g kann allmäglich in dem Gemuͤthe eines 


vor allen Dingen die jeden reblich geſinnten Wärtembergers 


Vertrauen 
anf den Schng ber Geſetze wieder u werbem, 
um welches derfelbe gegenwärtig leider den Bewohs 
ner anderer Länder eben fo fehr zu beneiden Urfache 
bat, als diefer ibm fonft um feine glüdliche Bere 
faffung beneidete. Womit 1. 


—— — — — —— —h ’) f— 
Einer hohen Nobleſſe und geehrtem Publikum dient 
zur Nachricht, daß ein ſchoͤnes und neues muſitaliſches 
Inſtrument, von Mahagoni-Holz, bäbfch mit Mehing 
eingelegt und emglifcher Politur, 4 Schuhe lang und wicht 
gar anderthalb breit, mit 5 Octaven und 2 Weränderungs 
en, bey dem Filfer-Braner in ber Weinftrafe au verkaufen 
eht. Diefes Inſtrument empfiehlt fih ſchon von felbft, 
a Anſehung feiner Compendiofität und angenehmen Tous, 
auch faun ed bequem auf Meifen mitgenommen- werben, 
indem man das Geftell in einer Gefchwindigfeit an =. und 
abfhrauben und zerlegen faun, und ift felbes bey oben= 
nanntem Brauer täglich von früb 8 Bis ı2 Uhr, und 
a von ı bis 4 Uhr über 2 Etiegen Niro. 8 u 
eben. . 
Am ı9ten d. iſt vom Obftmarkte bie ing Schleder- 
Gaͤßchen ein blan = branngegitterter geftidter feidenee 
Schließbeutel, worin am Geld ungefähr 3 Fl., worunter 
zwey halbe baieriihe Fl., nebſt einem goldnen Reiſchen 
mit den Buchſtaben G. M. GGG 1804, und ein folder 
mit Haare durchflochten, verloren worden. Der redliche 
Finder beliebe felben gegen eine gewiß gute Belohnung 
ins Melberhaus auf dem Plage Nro. 84 über 3 Stiegen 
vornheraus abzugeben. j 

In der Kaufinger:Gafe im Zaherlifhen Haufe 
Nro. 73 zu ebener Erde ift zu haben der Plan von Muͤn⸗ 
chen mit dem lebungslager bev Nompbenburg, das Stüd 
iluminirt um 48 Kr., unilluminirt aber nm 24 fr. 

Ein Oboiſt bes Leib: Megiments bat vom Lager nad 
Schwabing eine mit Silber beichlagene meerfhaumene 
Tabats: Pfeife verloren, wo auf dem Dede ein Meiter 
iſt; der Finder beliebe felbe gegen gute Belohnung ind 
Zeitungs : Comtoir zu bringen. 

Ein fremder Herr hat einen ganz weißen Pudel von 
mitterer Größe, lang bebängten DObren, die etwas ſchwarz 
geftwöhmt find, und ganz ſchwarzer Naie, daun mit ganz 
fhwarzen linken Augenbraunen bezeichnet, verloren; der 
Aufbringer oder Weberiieferer beliche felben gegen ange: 
meſſene Erfenntlichfeit in dad Hader: Gaͤßchen Niro, 190 
rüdwärts über 2 Stiegen zu. der Matbefrau Graf zu 
überbringen. z . 


Strtemdenanzeige 
Den 1Hten Sept, Hr. Lud. Ant. Gefner, ber Rechte 
ndidat, und Hr. Löbherr, Dfficiant von Rothenburg an 
der Tauber, im Zirſch. Hr. Nifclaus Barthelmes, Koos 
perator von Nabmar in Steiermart, im Breug Sr 
Armbruft, Doktor der Mechte, ebend! Hr. Gerhard mis 
Hrn. Sohu , Megimentsquartiermeilter von Vurgbaufen, 
ebend. Hr. Hortig, Profeflor ven Salzburg ebend. Hr, 
Scheſſmann, Pfarrer von Habdorf, beym Menter Br. 
Hof» und Nationaltheater Heute Titus, 
Oper in » Aufz. von Mozart, mit nufgehobenem 
Abonnement. Mlie. -Schwalz. erhält die Einuahme, 
und jpieit den Serdus.” 
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Maunhelm, den * Sept. 

Diefen Morgen find Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht, 
unfer gnädigfter Landesherr, von Schwezingen durch 
biefige Stadt nach Mainz gereifet. 

Hamburg, den zıten Sept. 

Nach einem biefigen oͤffentlichen Blatte wird ber 
Graf von Lille fi von Mietau nah Gothenburg 
in Schweden begeben und dort eine Zufammenfunft 
mit verfchiedenen andern Gliedern ber bourbonifchen 
Famille haben. 

Benebig, den ı2ten Sept. 

Briefe aus Unteritalien bringen die wichtige Nad)s 
richt, daß zu Bee einer zwifchen Rußland und 
England abgefhlofienen Konvention die Inſel Mal: 
ta an die ruß. Trupen übergeben werden foll, 

Hang in Holland, ben gten er 

Der Courier de Londres ift, durch einen Beſchluß 
des Staatd- Direltoriums, in unferer Mepublif vers 
bothem worden. 

Die Leydener Zeitung en ihre erften 
Machrichten Aber die meuliche Entfchädigungsunters 
Bandlung mit dem Prinzen von Dranien dahin: 
„ Zwifhen dem Baron d'Yvoi und dem batavifchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten wären 
über diefen Gegenftand gar feine Unterhandlungen 
angefnüpft geweſen. Die, welche wirklich Statt 
gehabt, hätten nicht die Entfchädigung des Haufes 
Dranien, ald folches ; fondern eine Final: Liruidas 
sion der fehr beträchtlichen Anforderungen Getroffen, 
welche in Folge des am 23ſten May 1802 zwifchen 
‚Franfreich und Preußen geichlojfenen Defiuitiv-, Ceſ⸗ 
‚Hong - und Entfhädigungs= Tractats diefem Haufe 
gegen die Republik geltend zu machen übrig gelafs 
en worden. Die Conferenzen in Bezug auf diefed 
tquidationds Gefchäft wären zwiichen Hrn. Hults 
mann, rar ag der Megierung, und dem 
Generalichagmeifter der Republit, Hrn. de Voß van 
Steenwyk, ald Spezialbevollmächtigten der batavi⸗ 
fhen Regirung einer, und den HH. N. v. Ofden, 
H. P. Ferrand, und P. Damen, Bevollmaͤchtigten 
des Haufed Dranien, andererfeitö , gehalten worden. 
Dieſe Commiſſarien oder Bevollmächtigten allein haͤt⸗ 
‚ten das nenlih der Ratifikation der geſetzgebeuden 
Verfammlung vorgelegte; aber von derſelden vers 
worfene Ublommen unserhanbele, abgeſchloſſen und 
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unterzeichnet.” Uebrigens bemerkte man ſeit 

werfung jenes Abkommens eine ungewöhnliche 

tigfeit bey der Negirung; fie Bielt mehrere außer 
ordentliche Conferenzen, und ihr Gefandter bey der 
franzöfifhen Negirung, Hr. v. Schhimmelpenninf, 
der ſich auf Urlaub in Ober Dffel befand, erhiele 
Befehl, fih fchleunig nad Aachen zum Kaifer zu 


begeben. 
Maris, den ızten Sept. 
Das offizielle Blatt gibt heute wieder verſchledene 
Artikel aud Londuer Zeitungen, begleitet mil Ans 
merfungen. Eine der legtern, die fih auf englis 
ſche Nachrichten über das letzte Gefechte bey Bous 
logne beziehen, an deren Schluße es heißt: man 
fage zwar zum Theile, Bonaparte fen bey dem Gew 
* gegenwaͤrtig geweſen, welches aber nicht 
ehr wahrſcheinlich ſey, da Bonaparte nicht wohl 
fo lange von Paris abweſend ſeyn koͤnne, lautet, 
wie folgt: „Hlier erkennt man den Einfluß fchlechs 
ter Bulletins nnd des Cotteriengeſchwaͤtzes. Ihre 
Urheber fehen nicht ein, daß der Kaifer, ohne einis 
en Nachtheil 4, 5, 6 Monathe von der Haupts 
adt abmefend fenn kann; und auf folche Albern⸗ 
heiten haut man die Meinung, daß die Landung 
unmbglich ſey. Sie follen wilfen, dag, mas audy 
Englands Spione berichten konnen, Fraufreid) der 
am fefteften gegründete Staat Europa's iſt, und 
daß feine Stärke nicht bloß auf Einem Manne, fons 
dern auf bem allgemeinen Vertrauen beruht. Der 
Kaifer mag zu Brüffel, zu Turin, oder zu Mars 
feilfe feyn, die Staatögefhhäfte gehen deßwegen nicht 
weniger ihren rafchen und regelmäfigen Gang; er 
beſchaͤftigt ſich deßwegen micht weniger mit den Yhts 
gelegenheiten und Sjntereffen der Natien, befeuders 
mit jenn, die unter bie wichtigſten gehbren , d. h. 
die Ehre und den Ruhm des framfifhen Volks 
angehen.‘ — Auf eine anderen Londner Artikel, 
worin von den Truppenmuſterungen, Gnadenaus⸗ 
theilungen ꝛc., bie Bonaparte an den Aülten vors 
enommen bat, auf dem ernſtlichen Worſatz, das 
andungsprojeft In Kurzem auszuführen, geſchloſſen 
wird, wird im Moniteur geantwortetz „Melche id⸗ 
cherliche Folgerung! Der Kalſer, wenn ex feine 
Armeen beſucht, Penſionen nud andere Gnadenbe⸗ 
zeuguugen bewillige, erkeunt geleiſtelen Dienſten 
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Beloimungen zu, welche Soldaten verbient haben, enfinnig darauf behatrt, das Im 
uchen , 


die diefer Benfpiele nicht bedürfen, um neue Be: 
Iohnungen zu verdienen. “ l 
Nach Privatbriefen aus Paris vom roten dieſes 
befand ſich der Exdirektor Barras mit Erlaubniß 
des Kaifers feit einigen Tagen. dafelbft. Seine Ge: 
enwart ſchien fo wenig Senfation zu erregen, daß 
je fogar den meiften Einwohnern unbefannt war. 
Bon dem Schidfale des jungen Seguͤr hatte man 
voch nicht die mindefte Spur. 


- Der. Priefter Bernard, ehemahliger Pfarrer von 


Mogucs, im Forften: Departement, welcher vom 
Kriminalgerichts « Hofe als des im Walde von Ur- 
val an der Frau Desloges von Meg verübten Mor: 
des überwiefen, zum Tode verdammt werden war, 
ift vor einigen Tagen zu Luremburg im Gegenwart 
einer großen Menge Volks hingerichtet worden. Aus 
den Debatten erhellte, daß er ſchon früher ſich «is 
ned ähnlichen Verbrechens an ferner Nichte, nad): 
dem er fie mißbraucht, ſchuldig gemacht hatte. Die 
Zeit, während welcher die Sache bey dem Kafjas 
tiondgerichte auhängig war, hatte er angewandt, 
fi in die Arme der Religion zu werfen. Er bes 
zeugte große Neue über feine begaugene Schandtha⸗ 
ten, bath auf dem Schaffote Gort und die Men: 
{hen um Verzeihung, und hielt eine erbauliche Re: 
de, die großen Eindrud machte. 

In welchem Tone die fogenannte orthodore Pars 
tey in Frankreich fortfährt, über auslaͤndiſche Lit⸗ 
teratur abzufprechen, mag folgende Stelle aus dem 
letzten Numer des Mercure de France zeigen : „, Zu 
Balzac’s Zeiten (fagt ein Hr. P. im einem *r 
Aber Balzac und die erſten Fortſchritte der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache) ſpotteten die vernuͤuftigen Leute, 
wie heutzutage, uͤber den ſchlechten Geſchmack der 
Deutſchen. Es ſcheint, dieſe Nation hatte immer 
Schriftſteller, deren uͤbelberdaute Gelehrſamkeit nur 
ihre Beurtheilungskraft verdarb, und die die abges 
ſchmackteſten Paradorien fortzupflanzen trachteten 1.” 
(Es ift zu merfen , dafi der Moniteur, welcher am 
sten Gept. diefen ganzen Yuffag aus dem Mer- 
cure entlehnte, doch die angeführte Stelle wegließ ). 
In einem früheren Hefte (Mro. CLIV) urtheilt 
Hr. Fieve’e von Degerando's bekannter Histoire 
comparee des syst@mes de Philosophie: „In Franfs 
reich werde man fie nicht viel leſen; aber ins 
Deutfche koͤnne fie wohl überfegt werden, und da 
werde fie auf allem deutſchen Univerfitäten großes 
Gluͤck machen.“ ... „Was Hr. Degerando 
(heißt es am Schluße der Recenſion) acte de la 
connaisance nennt, was J. %. Rouffeau im Noth⸗ 
falle mit dem Zitel ‚ratärtühes Gewiſſen bezeich⸗ 
nete, und was Deutſchland kuͤrzlich von Kant un— 
ter dem Nabmen Kritizismus erhalten bat, find Als 
led nichts ala DVariationen eines Stolzes, der ei: 
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Indtoibnum zu 
was nur in der Geſellſchaft; und zwar in 
der durch die Religion gebildeten Gefellfchaft, wahr 
if... „Ale Syſteme der Philofophie, nebeys 
einander geſtellt, geben nur einen ziemlich eh 
en art von I een der Werkleute 
am Thurme zu Babel, als fie ſich zu ve 

hörten, u. f. w.“ I ER 

Eonftantinopel, den gten Auguft. 

Antwort der erhabenen Pforte auf die 
legte Note des frauzoͤſ. Ambaffabeurs. 

„, Die erhabene Pforte hat die vom ihrem Freunde, 
bem franzdfifchen Ambaffadeur , ihr überreichte Note 
erhalten und begriffen. Sie meldet: Napoleon Bo— 
naparte, erfter Conſul, fey um Kaifer der Fran: 
zojen ernannt worden; diefe Wirde fey erblich und 
gehe auf feine ehelichen Kinder und männlichen Des— 
cendenten, und in beren Frmangelung auf den Prinz 
zen Joſeph oder Ludwig Bonaparte, und auf ihre 
rechtmäßigen Kinder und Erben. Kerner: daß die 
Repräfentanten des franzdfifchen Reiches an den 
fremden Höfen, fo wie die der anderen Mächte im 
Frankreich, bis fie. ihre neuen Greditive erhalten 
haben werden, fich aller gegenfeitigen officiellen Gonts 
munifation enthalten follen, jedoch ohne Nachthell 
ber dringenden Tageö = Angelegenheiten, über weldje 
fie ſtch fernerhin freundſchaftlichſt vereinigen wer— 
den. Die erhabene aforte bat fih, nach ihrer ges 
wohnten Redlichkeit, über jeden Anwachs von Würde, 
Ehre und Ruhm diefer oder jener mit ihr in freund⸗ 
ſchaſtlichem Vernehmen ftehenden Macht innigft ges 
freuer. Mithin wird dem gedachten Ambaffadenr, 
unferm Freunde, bekannt gemacht, daß, nachdem 
die zerriffenen Bande der Preunbfüaft md Eins 
tracht zwiſchen beyden Mächten wiederum ange⸗ 
knuͤpft worden, bie erhabene Pforte die Machricht 
von den neuerlichen Eräugniffen in Frankreich mit 
wahrer Freude vernommen, welche, da fie das Wohl 
und die Ruhe jenes Reichs begründen, auch auf die 
allgemeine Ruhe und Sicherheit wohlthätig einwir⸗ 
fen werden. Im Betreffe der Communikationen ges 
reicht ihm zur Nachricht, daß man hierunter im 
Gemäßheit feiner Note verfahren und die vorfoms 
menden Angelegenheiten durch nichtofficielle Mittheiz 
lungen betreiben werde, und dieß ihnen vdilig un— 
beſchadet, Bis die nothwendigen Meränderungen in 
den Beglaubigungsichreiben gemeinfchaftlich feſtge— 
ſetzt ſeyn werden. Mit Vergnuͤgen wird die erha⸗ 
bene Pforte jede Veranlaſſung beuutzen, die dazu 
geeignet ſeyn möchte, die zwiſchen ihr und Franf- 
reich jo gluͤcklich beitehende Sreundfchaft immer mehr 
und mehr zu befeſtigen.“ (Hamb. Correfp.) 

Dereinigte Staaten von Amerika, 

Seit einiger Zeit find viele Emigranten aus Deutſch⸗ 

land auf dem feiten Lande von Amerita angekom⸗ 
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men. Am Ohlo formirt ſich eine anfehnliche Colo— 
ge bloß. zu Baltimore kamen drey mir Deutfchen 
adene Schiffe au. Eines diefer Schiffe, die Aus 
rora, hatte allein 220 Famillen am Borde. Mit 
Recht verdient Nordamerifa, welches feit 28 Jah⸗ 
ren Epoche macht, Aufmerkfamfeit. Seine Schiff: 
fahrt gibt nur der von Großbrirannien in geringem 
Maße nad), und die Ausbreitung des Handels iſt 
fchneller gemwefen „ ald wovon und die Geſchichte Bey: 
fpiele aufbewahrer hat. inige zuverläßige Facta 
werben dieſe Behauptung in ein helleres Licht. ftels 
Ien. Keine Bauf war vor dem Fahre 1784 gegruͤn⸗ 
bet, und das ganze wirkliche Kapital des Landes 
betrug nur 10 Millionen, Schon im Yahre 1800 
zählte man 39 Banken, von welchen eine allein ein 
Kapital von 10 Millionen befaß, und das umlauf: 
ende Kapital der vereinigten Staaten ward zu & 
Millionen Piafter nerechnet. Im Jahre 1793 
trug der ganze Belang audgeführter MWaaren zı 
Millionen 5568 Viafter. Im Jahre ıgor führte 
Dagegen New: York allein für 19,951,136 Piafter 
aus, und der Betrag aller ausgeführten Waaren 
aus den vereinigten nordanterifanifchen Staaten be= 
lief fih auf 93,020,513 Pialter, wovon für 10 Mill. 
738 Piafter nah Hamburg und Bremen ver: 
den wurden. Die bifentlichen Banken genoffen 
rtdanernd durch ihre weife Einrichtung, vortreffs 
8 Keglements, ehrliche Fuͤhrung der Geſchaͤfte 
und ſtate Aufmerkſamkeit, welche man ihnen wid⸗ 
met, ein unzweydeutiges Zutrauen, welches jährlich 
wählt — trots der vielen Verluſte, veranlaßt durd) 
die Wegnahme von Schiffen, troß der vielen al 
Iiffements, die daher entfprangen. Diefe Wahrheiten, 
indem fie Zutrauen zu jenen Inſtitutionen einflöfs 
fen, zeigen fie einen Grad von Geſchicklichkeit, welche 
den Direftoren zur wahren Ehre gereicht, fo wie 
e ben Faufmännifchen Geift der Amerikaner richtig 
eleuchten. Der National: Mdvertifer von Amerika 
gibt folgende ftatiftifche Ueberficht diefed Landes: 
Es enthält ‘1250 englifhe Meilen Länge, 1040 
Dieilen Breite, ı Mill. Quadratmeilen und 640 
Mil. Acres Land. Seit 1774 bis 1803 ift die Be⸗ 
vdlkerung von 2 bis auf 5 Mil. geftiegen. Das 
urbare Fand von 20 Mill. Acres zu 3 Wer bie 
iliz von ‚000 zu ‚000, bie Seeleute von 
ee u Eos, die Infändifchen Produkte von 6 
Mil. Tbater zu 42 Mill. jährlich, der Tonnenge: 
halt der Schiffe von 198,000 zu mehr ald 2 Mill., 
der Sinkingfund von 2 Mill. im Jahre 1792 zu 
12 Mill. Thaler, der Geld » und Gütervorratb und 
bie Scheine in der Schatlamer, welcher im Jahre 
1793 6 Mill. betrug, macht jegt 13. Mill. Loui⸗ 
frana iſt hier nicht mit eingeſchloſſen. 
Brofßbriranniem 
Da man jet fo viel von einer Allianz zwifchen 


—— und Rußland ſpricht: fo ermangelu ‚die 
olitifer von Lloyds Kaffeehauſe in London nicht, 
chon die unverimeidlichen. Folgen derfelben feitzus 
feren. Sie fprechen öffentlich von dem Projecte, 
das fo lange im tiefen Dunkel der Eabinete vers 
raben lag, fie vertheilen ſchon die Länder eines 
Reiche, das fich über die hoͤchſten Provinzen ber 
Melt eritredt, und berechnen die Procente, die ihnen 
der endlih auf allen Punkten entichiedene Allein- 
handel der Welt tragen wird. Katharinens Träume 
geben ihnen in Erfi — der ruſſiſche Adler breis 
ter feine Flügel vom baltifhen Meere bis zum mite 
telländifchhen aus, Alerander ift im Begriffe deu ale 
ten griechifchen Kaifertbron zu befteigen und Eugs 
land, das in einer frühern Staatentheilung leer 
ausgieng, befommt mit Aegypten das Unterpfand 
des ausfchließlichen Welthandel. Wir willen nicht, 
wie fern diefe Behauptungen gegründet find; allein 
alle Zeichen der Zeit regen Beforgniffe von dieſer 
Seite auf, und es ift nothwendig, Europa auf diefe 
neuen Gefahren aufmerffam zu machen. 

In der That, unter jener Vorausfegung ift Malta 
für England Fein unfruchtbarer Felien, feine uns 
nuͤtze Schiffsftation in einer See, wo es feine Bes 
figungen bat, ed wird vielmehr das Bollwerk eines 
neuen Reiche. Wenn bad Eabinet von St. 
wirklich jenen Plan hatte, fo darf man ſich wicht 
länger wundern, daß es um ihn auszuführen feine 
eigene Eriftenz aufs Spiel feste. Wie Heinrich 
IV. fagte, als er zum zwehten Mahle Katholif. 
ward: „Parts ift wohl eine Meſſe werth,“ fo fagte 
das englifhe Minifterium: „Malta ift wohl eines 
Friedenbruchs werth.“ Freylic wird England fi 
deö Befied von Aegypten nicht lange freuen bürs 
fen; allein fir den Augenblick koͤnnte es feinen grös 
Bern Triumph erlangen und Europa kein größerer 
Unfall treffen, als wenn jenes Land eine brittifche 
Domäne wuͤrde. Eugland ftrebt nad) nichts als 
bem übrigen Europa den Weg nad) Oftindien. ganz 
u verfchließen, damit die oftindifche Compagnie ben 
54 der unentbehrlichen indiſchen Produkte ſelbſt 
beſtimmen kann. Hierzu fehlt ihm nur noch der 
Beſitz von Aegypten, welches ſich aber unter beit⸗ 
tiſcher Regirung ſehr uͤbel befinden wuͤrde. Denn 
da filr England der Weg nach Oſtindien um Afrika 
herum fürzer ift, ald der über die Landenge von 
Euez, fo würde ibm wenig daran liegen, biefes 
ehrwuͤrdige Land, die Wiege aller europäifchen Euls- 
tur auf feine alte Höhe emporzubriugen. England 
wirde ein eiferned Scepter über Aegypten ausſtre⸗ 
den, weder feine natuͤrlichen Reichthaͤmer emtwis 
den, noch die Vortheile feiner Lage geltend mas 
chen lafjien, «8 würde weniger felbft WVortheile bas 
von ziehen, ald nur andere Wölfer derfelben beraus 
beu wollen. Ein merkwuͤrdiges Buch, das der enge 
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liſche Major Taylor herauogegeben hat, deſſen ei⸗ 
gentlicher Urheber aber der jetzige brittiſche See⸗ 
minifter Dundas Lord Melville it, kann als das 
Glanbensbefenntniß des .englifchen Mintftertums be- 
trachtet werden. Es wird darin ganz offenberzig 
behauptet, daß alle Zugänge zu Aegypten veripers 
ret, alle Keime der Fruchtbarfeit und Induſtrie ers 
fit, und wo möglich der Nil in den arablſchen 
Meerbufen geleitet werben müßte, um ganz Nies 
derägnpten zur unbemehnbaren Müfte zu machen. 
Mie ganz anders wiirde das Loos dieſes Landes 
wir Kranzdfifcher Herrfchaft gemwefen ſeyn! Es 
wäre ein weiter Hafer, ein unermeßlicher Markt 
für alle Nationen, ein Bereinigungspunft dreyer 
Melttheile geworden. Frankreich bärte feines eiger 
nen Vortheild wegen alles aufgebothen, dieſem ſchoͤ⸗ 
nen Lande feine alte Eultur, feinen ehemahligen 
Glanz wiederzugeben. Durch den Markt in Alers 
andrien wären die Produkte der Levante, Yudlens 
und China's in das rechte Verhältniß ihrer Preife 
est worden, und in politifcher Ruͤckſicht hätre 
rankreich von Hegnpten aus allen Vergrößerungs: 
anen Schranken fegen und Europa in Gleichges 
wichte halten koͤnnen. Es ift ein Ungläd für das 
tuͤrkiſche Reich und für Europa, daß ed auswaͤrti⸗ 
gen Raͤnken und hinterliftigen Einftreuungen ge: 
ang, das alte Einverftändniß zwifchen Frankreich 
und der Pforte, Kraft deſſen auch Aegypten an 
Fraufreich übergegangen war, zu ftöhren, und daß 
‘die brittiſche Regirung Mittel fand, die Pforte 
Aber ihren wahren Nuten zu verblenden. Xiegnp- 
ten, weiches die Türken felbft nicht zu ſchuͤtzen und 
zu beberrichen vermögen, wäre dann für fie felbit 


eine Schugmauer und pecunidre Huͤlfsquelle (durch 


die von den Franzofen jtipulirten Subſidien) ge: 
worden und hätte alle Entwürfe der Ruffen gegen 
die europdifche Tuͤrkey, gegen Perfien, und zulege 
gegen Indien felbft, in der Geburr erftict. - 

‚ Denn mahrlih von Seite Rußland drohen, 
wenn einmahl die Darbanellen in feiner Gewalt 
find, ganz Europa, Britrannien felbft micht ausge— 
nemmen, noch größere Gefahren ald im momenta: 
‚nen Ulleinhandel Englands liegen. Wenn der ruf 
nice Adler fein flolzes Haupt anf der Sophien- 
Eiche erhebt, dann gibe es Feine Macht mehr, ihm 
zu wiberfteben. Um ben Geift der neuen Unterrha- 
wow zu einem neuen Fluge zu gewöhnen, wurde 
‚man bald die Ruſſiſch- griechiſchen Heere Ungarn 
Aberſchwemmen feben, und wer kann berechnen, wo 
das neubyzantiniſche Meich ferne Graͤnze finden 
würde. Der tapfere Widerſtand der Beherrſcher 
Defterreichs rettete einſt Europa von dem tuͤrkiſchen 
Jeche das Die Sultane nach dem Falle Wiens ohne 
Widerſtand ihm würden anfgelegt haben. Wer weiß, 
ab fie zum zweyten Mahle fo gluͤcklich waͤren! 

(Argus) 


richter von Miesbach, im Bären, 


Unter den letztern patentirten Erfinbungen ift ef 
ne, welche der Pebenserhalter heißt. Man verfi 
te fie am Mittwoch in der Themſe. Ihr Zweck if, 
Leute vor dem Ertrinfen zu verwahren Mittags 
um ı2 Uhr fprangen ſechs Perfonen, welche fich die 
MNhine angefchnallt hatten, bey der Weftminfters 
bruͤcke aus ihren Bobten. Man fab nun nichts vom 
ihnen über dem Waller, als den Kopf und den ob: 
ern Theil der Schultern. Ihre Arme, Küffe und 
ganzer Körper waren frey, und fie ſchwammen fo, 
mit vielen Bboͤten umrinat, bis an die Blackfriars⸗ 
brücde. Sie hielten am Temple bloß wir Hilfe der 
fteuernden Hände. Diefe Mafchine ift fehr einfady, 
Eie beftehr aus acht Uhtheilungen von ſtarkem Kupfe 
er, die zufammengeldthet und lakirt find (vermuth⸗ 
lich mit Kork gefüttert), die Abtheilungen werden 
durch Riemen an einander gefchnallt ; die Niemen 
gehen über die Echultern, unter die Arme. burch, 
und kommen über der Bruſt zufammen. Sie fehen 
beynabe wie ein Pferdfummer aus. Diefe Erfindimg 
ift fehr ficher; denn, wenn durch einen Zufall, der 
fih Baum ereianen kann, eine oder zwey Abtheilun⸗ 
gen losgehen follten,, fo würden die übrigen einen 
Menjchen Immer noch über dem Waſſer erhalten, 





Bem ızten b*X zıflen Sept. 1964 find bier ku Minden 


gebobren: geſtorben; 
14 Soͤhne. 6 Erwachſene mdunf. Geſchl. 
11 Ködter. 9 = = = weibl. Geſchl. 
24. Kinder. 


— 


S. 25 gebohren. 39 geſtorben. 
Sind alſo 14 mehr geſtorben als gebohren, 





Fremdenanzeise. 


Den 2oſten Sept. Hr. Wollſmain, Cooperator von 
Attenfirhen, im Bären. Hr. Exietan Uttinger, Marft: 
fohreiber von Aibling, ebend. Hr. Let. Stenrer, Land: 
Hr. Mart. Ettlinger, 
Sandesdireftiondfanzellift von Neuburg, ebend. Hr. Gley, 
Weinhändler von Bamberg, ebendo Hr. Heldenterg, Ob 
erföriter von Stahrenberg, im gaben. Hr. M. Colgeer nnd 
Hr. F. G. Schulz, Kauflente, im Adler. Hr. Hoflamer- 
rath v. Inbedt, von Schweinningen, ebend Hr. K. Poll 
offizier Alarfeldt, von Augsburg, im «Zirfch. Hr. 3. Chri⸗ 
fioph Merkel mit Frau, Kaufmann von Ravensburg, eben). 
Hr. v. Gabilfau, Saljbeamter von Etraubinı, Pr. Wohn, 
Hr. v. Planck, Hofgerichtsrath vou da, dann die Frau v. 
Plane (von Megendburg) gebohrne v. Gebrath , ebend. 
Hr. Hofrat) Delamorhe, von Mannheim, ebend. 











Hof» nnd Nationaltheater. Heuie die Ver- 
wandt/choften, Luftfp ım 5 Aufz. vos Korzebue. 
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Sonnabend, den 22. September, . 





Anſpach, den roten Sept. 

Als der König und die Königinn vom Preußen 
Am vorigen Fahre das Fürftentbum Anfpach bes 
fuchten,, beftiegen fie auch den höchiten Berg Diefes 
Landes, den fogenannten Haffelderg. Ihr Weg— 
weifer daben war der Gräflich: Pappenheimijche Cons 
fittoriale Rath Redenbacher. Diefer Aferthums: 
Bien zeigte Ihnen nicht allein die Ruinen von 

ällen und Martthärmen , welche die alten Römer 
auf befagtem Berge errichtet hatten ; fondern auch 
die Lage und Richtung des von ibm im Zufammenz 
hange aufgefundenen großen Römer: Walls, der 
fih am Fuße jenes Berges von der Dondu bis 
um Rheine hinzieht, und durch welchen die roͤm⸗ 
ſchen Gränzen ai beyden Stroͤhmen gegen die 

fdglihen Einfälle der Germanen gedeckt wurden, 
Revenbacher zeigte ferner die Richtung zweyer rbms 
iſcher Heerftraffen, welche jene Gegend durchfchneids 
en, legte Ihnen einen Theil der im Rürftenthum 
Anfpah von Ihm autgegrabenen römifchen und 
Deutfchen Antiquitäten vor, und überreichte bey dies 
fer Gelegenheit der Kbnigimm einen rdmifchen Spirs 
alring und eine Haarnadel, der Prinzeflinn von 
Solms, und der durchleuchtigen Erbprinyelfinn von 
Thurn und Taxis aber 2 andere ſchoͤn gearbeitete 
antife Finger-⸗Ringe. Im verfloifenen Monath May 
endlich lieferte Rebenbacher auf koͤnigl. Befehl feine 
bis jet gemachte antiquarifdhe portative Ausbeute 
dem königl. Antiten: Kabinet zu Berlin ein. Das 
fir beſchenkte ihm die Kdniginn eigenhändig mit eis 
ner prächtigen goldenen Tabatiere, auf welcher ein 
im Geiſte des Alterthums vortrefflich gearbeiteres 
mufivifches Kunftgemählve ſich befindet. Der fidnig 
aber forderte Redenbacher nicht allein in den hulds 
volleften Ausdruͤcken zur eifrigen Fortſetzung feiner 
bisherigen gluͤcklichen Nachforfhungen auf; fondern 
beichenkre ihn auch zu Ende des Augufts mit einer 
teihbrillantirten goldenen Repetiruhr, nebft Kette, 
ferner mit einer anfehnlichen Geldfumme zum Er: 
fage feiner bisher aufgemendeten Koften deym Nach— 
graben. In dem beygelegten Belobungefchreiben erz 
bielt er die großmuͤthige koͤnigl. Verficherung , daß 
alle feine weiteren Nachforſchungen durch die dazu 


ndthigen Geld: Summen unterftäit werke ſollteu. 
Außerdem bat der König verfügt , daß einige der 
merfwürdigften und befterhaltenen roͤmiſchen Gebäude, 
Ruinen und Eaftelle durch Einfaffung vor kuͤnftiger 
Zerftöhrung geſichert, und durch Säulen mit Stein: 
Schriften fomohl die Richtung der rdmifchen Fands 
und Heerftraffen, ald auch der richtige Lauf des 
Nömer: Malle, jener Achten Graͤnze von Germania 
Magna, durch den füdlichen Theil des Fürſtenthums 
Anſpach dem forfibenden Wanderer der gegenwaͤrti— 
gen und der Nachiveit zur leichteren Anſchauung ans 
gezeigt werden follen. Redenbacher ift gegenwaͤrtig 
wirklich auf der Neife, um feine antiquarifcyen Un— 
terfuchungen bis an den Rhein in die Gegend von 
Sranffurt fortzufegen. 
Diüffeldorf, den 14ten Sept. 

Geſtern Mittags fuhren Se. Durchleucht der Her: 
zog Wilhelm von Balern mit ber ganzen bers 
zoglicyen Famille aus Ihrer Sommer - Refidenz Benz 
rath nah Mülheim am Nhein ab, um den Kaifer 
der Franzofen in Koln zu bewillkommnen. 

Hannover, den vten Sept. 

Die Erecntiv: Commiffion bat unterm geftrigen 
Datum ein Nusfchreiben erlaffen, Kraft deſſen bey 
dem bedenklichen Erfolge der viefjährigen Nerndte 
und der uͤbermaͤßig geftiegenen Fruchtpreife fr rathe 
fam erachtet worden, fowohl das Braunteweinbrens 
nen aus Roggen, Gerfte, Haber, Buchweitzen und 
Kartoffeln zu verbiethen, als auch die Ausfuhr als 
les im Lande verfertigten Braunteweins zu unter: 
fagen; dagegen aber das Braunteweinbremmen aus 
Weitzen ferner zu geftatten. Es barf daher vom 
ısten biefes an Fein anderes Getreideſchrott, als 
von unvermifchten Meisen , Behuf Brannteweins 
eingemaifcht, und Feine andere Fruchtart als Weiten 
zum Brannteweinbreunen anf den Muͤhlen verſchrot⸗ 
ten werden, ben Strafe der Eonfiseation zu Guns 
ften des Denuncianten, auch einer Geldbuße für 
die diefer Verordnung zumiderhandelnden Muͤller. 

A Stockholm, den sten Gept. 

Heute Morgens um 4 Uhr kam der Leichnam 
des Herzogs von Oftgothland auf einer Scholuppe 
ven Waxholm hier an, und wird busch Offizierd 
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in der Stille! nach dem kdnigl. Schloße gebracht. 
Alm Hofe iſt, zufolge des Teſtaments des verewig⸗ 
ten Prinzen Trauer angelegt worden, die bis zum 
Begraͤbnigtage dauern wird. Heute ertbnt hier das 
Trauergeläute aller Gloden. Die Beerdigung ift auf 
den ıoten September beftimmt, und die Zrauerfevers 
lichkeiten werben in ber Ritterholmskirche fehr gläns 
gend ſeyn. Der Leichnam weil, Sr. kdnigl. Hobelt 
wird von Präfldenten und Commandeurs der Fonigl. 
Orden getragen, und unfer Kronprinz und der Her: 
zog von Sidermatinland befinden fih im Gefolge. 

Der Graf von Kolloredo, ber Baron von Neus 
wirth umd der preußifche Sekretär, Herr Friederid), 
find von Ditad nah Stralſund abgereifet. 

Saͤmmtliche in Schweden befindliche Zranzofen 
werden unfer Reich verlalfen. 

Paris, den raten Sept. 

Man fieht feit einigen Tagen im Palafte Luxem⸗ 
burg die Statuen, welche zur Verzierung der gro⸗ 
Ben Stiege und des Sitzungsſahles des Palaites des 
Senats beſtimmt find; es find die Statuen von 
Solon, Ariftives, Ecipio dem Afrikaner, Demoſt⸗ 
henes, Cicero, Lycurg, Camillus, Cincinnatus, 
Cato von Utika, Pericles, Phocion, Leonidas, Epa— 
minondas, Miltiades, Beauharnois, Thuret, Mis 
rabeau, Barnave, Condorcet, Chapelier, Hoche, 
Defair, Dugommier, Caffarelli, Marceau, Verg⸗ 
niaud, Kleber und Joubert. 

Nachrichten aus Valognes vom Ktem dieſes zus 
folge ift ein Komplot, das die Abficht hatte, den 
Engländern die Inſel Marcouf in die Hände zu 
fpielen, entded’t worden. Mehrere Theilbaber find 
‚arretirt. Man bat Dolche und wichtige Papiere 
bey ihnen gefunden, 

Der Moniteur berichtigt feinen letztem Hofartikel 
dahin, daß die vorgeftellten Borbfchafter und Mi: 
ifter Durch den Cerimonienmeiſter, Herrn von Sals 
matoris, zur Audienz geführt worden fern. 

Ein franzbfifches Blatt fucht auf die Macht Rufs 
lands aufmerkfam zu machen. Keine Macht der Welt 
kaun mit der Ausgedehntheit feiner Girängen verglichen 
werden. Es reicht bis nach. China, nach Perfien, nach 
Schweden; es gränzt an die dſtreichiſchen, preußis 
dien und tirfichen Staaten; es handelt auf dem 
weißen Meere, dem baltifhen Meere, dem fafpis 
fen Meere, dem ſchwarzen Meere, umd fett fich 
nun noch auf dem mittelländifchen Meere fett. Sel« 
ne Landmacht gehbrt zu den beträchrlihften, und 
es fehlt ihm nur an Matrofen, die es itzt durch 
einen Seehandel r bilden fucht, um eine ber aus 
ſehnlichſten Sceemächte zu werden. Denn es beſitzt 

Ar ſich allein jo viel und vielleicht mehr Materia: 
ion zum Bau und zur Ausräftung der Siriegeichiffe, 


als alle andere europaͤiſche Mächte zufanımengenoms 
men. - Faft jede Regirung feiner Fürften ift durch 
Eroberungen bezeichnet, und Niemand ift im Stans 
de zu fagen, wo die Gränzen derjelben werden ges 
ſteckt werben. Jetzt fcheint ed feine Augen haupte 
fählih auf den Süden gerichtet zu haben. Das 
ſchwarze Meere ift fein ausfchließliches Eigenthum, 
und es zieht ſich ein großer Theil des europäifchen 
Handels in die Seehäfen der Krimm. 
Der Reihöfeldmarfhall und hiefiger Gouverneur 
- General Mirat hat das einige Stunden von hier ges 
legene fhöne Landgut des Gen. Moreau, Grosbols, 
an fich gefauft. Vor der Revolution gehörte es 
dem Grafen von Provence, jegt Grafen de Lille oder 
Ludwig XVIII. Wäprend der Revolution fam es 
in die Hände des Direktors Barras, meldyer es 
nah feinem Sturze mit Zuruͤckbehaltung eines Thei⸗ 
led des dortigen Waldes an Moreau verkaufte. 
Nun bat fih auch Miürat wegen biefes Theiles des 
Butes mit Barras abgefunden, welcher darauf Vers 
zicht leiftet. Barras war bekanntlich feit mehreren 
Fahren nach — * verwieſen worden. Nunmehr 
hat er die Erlaubniß bekommen, ſich nach ſeiner 
Geburtoͤſtadt in der Provence zu begeben und ſich 
bort aufzuhalten; er befindet fich gegemmwärtig hier, 
um von feinen Freunden Abſchied zu nehmen. 
Man ſagt, Se. Majeſtaͤt der Kaiſer werde von 
Mainz uͤber Trier, Luremburg und Namur wieder 
an die Küften zuruͤckkehren. an weiß aber nicht, 
in wie weit diefe Sage gegruͤndet ift. 
Der Großlanzler der Ehren: Legion hat am ır. 
—— an alle Kohorten-Kanzler ein Cirkular⸗ 
reiben erlaffen, worin er fie einlader, unver: 
weilt die Amtöverrichrungen anzutreten, weldye ih⸗ 
nen der Kaiſer anvertrauet hat. Sie follen naͤhm⸗ 
lid von den Domänen: Diretoren der Departes 
mente ihres Bezirkes eine Abfchrift von den Vers 
balprozeflen der Befignahme der Giter der Legion 
begehren, fammt einer Erpedition der eingegangenen 
Pachrkontrafte. Sie follen ibm alsdann Erläuters 
ungen über die befte Art, diefe Güter zu verwalten, 
einjenden. _ Indeſſen fahren die Domänens Einnehe 
mer fort, die Güter ferner zu verwalten ; aber uns 
ter ber Direetion diefer Kanzler, mit denen fie vom 
nun an, in Anfehung alles deffen, was diefe Güter 
betrifft, forrefpondiren, durch die alles an den Groß⸗ 
Kanzler gelangt, und durch die auch die Faiferl. 
Befehle an fie geſchickt werben. 
In ganz Rußland iſt das neue franzbftiche Wert 
des Hru. Thiebault: Mes Souvenirs de zo ans de 
 s&iour & Berlin, ober Friederich ber Große, feine 


Famille, fen Hof, feine Regirung, verbothem 
worden, . 
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Ueber den Mufenthalt des Kaiferd zu Machen liest 
man in Öffentlichen Blättern noch folgende nähere 
Umftände: Der Kaifer arbeiteicet unabläßig in fets 
nem Kabinete, und gebt dußerft felten aus. Am 
gten Sept. Abends 5 Uhr verfügte fih der Kaiſer 
zur Manufatturausftellung, auf der Promenade der 
großen Redoute. Es war ſchon etwas dunkel, als 


er ſich nach Burfcheid begab, um die Nabelfabrif - 


der Herren Paſtor zu befehen. Als er nad) Aadıen 
zuruͤckkam, war die große Burſcheider Straffe in 
der Gefchwinbigfeit iHuminirt worden. Der Kaifer 
erfcheint immer wie gerdhnlich in der einfachen 
_ Natioraluniform, mit unbordirtem fchlichtem Hute. 
Er ift von Generalen und Ndjutanten umgeben; 
voraus eilt eine Abrheilung Guiden in ſchoͤner Hus 
und den Zug befchließt eine Abrheis 
ung Grenadiere zu Pferde und Clitengensdarmerie, 
Man hat bemerkt, daß der Grundfaß, dem der Kal⸗ 
fer bey der Kavalerie geltend gemacht hat, fie näms 
ch im Felde zum Fußdienſte wie zu Pferde zu ges 
Brauchen, auch auf die Guiden ausgedehnt worden 
if. Sie haben für ihre Karabine lange Bajonette 
erhalten, welche fie an der Saͤbeltaſche tragen. — 
Die Wonlthat, wodurch der Kaifer die Stadt Wachen 
bes Praͤdikats eined Kriegsſyſtems enthob, und in 
den Befig der unter biefem Prädifate dem Genies 
wefen angemiefenen Gräben, Mauern und alten 
eſtungswerke feßte, war mit der Bedingung vers 
üpft, daß an ber Stelle berfelben Promenaden 
angelegt werben follen. — hat der Kaiſer den 
Spital: und Wohlthaͤtigkeitsauſtalten die Kloſter 
der barfuͤſſer Karmeliten, der Annunciaden und ber 
Dominikaner ertheilt. Auch foll ein Kommunika⸗ 
tionsweg von Aachen nad) Montjoie und Stollberg 
augelegt werden; ein Drirtheil der Koften foll durch 
den Staat, ein Drittheil durch das Departement, 
ein Sechötheil durch die Stadt Aachen, "und ein 
Sechstheil durch die drey dabey intereflirten Staͤdte 
beftritten werben. Auſſer den zur Herftellung ber 
Bäder geichenften 150,000 Fr. iſt ed eine filr Aachen 
fegenvolle Verfügung, daß der Ertrag der Hazards 
le ausfchließlich zur Unterhaltung der Bäder und 
nerung der Stadt angewendet werden foll; 

auch erkennt ein jeder die Weisheit der Anordnung, 
daft fünftig bloß während der Badezeit, der Frem⸗ 
den wegen, dad Spiel Statt haben, ‘außer dieſer 
aber geſchloſſen bleiben fol, weil es für die Mora: 
litaͤt der Einwohner ſchaͤdliche Wirkungen hat. Auch 
wird die Stadt Aachen dem Kaifer nie genug für 
bie Unterfuchung, die er über das ſtaͤdtiſche Schul: 
demwefen und daB ae Gemeinderechnungsweſen 
anftellen läßt, ihre Erkenutlichkeit ausdruͤcken konz 
nen. Der Staatörath Eretet hat auf der Mairie 


lichen Stegen ver 


ſelbſt an der Unterſuchung des erſtern Gegenftandes. 
Theil genommen, und ift beauftragt, dem Kalſer 
einen umftändlichen Bericht darüber abzuſtatten. 
Man fagt auch, daß die wichtige Angelegenheit der 
Staatögläubiger in den neuen Rhein: Departemens 
ten zu Mainz unterfucht und verhandelt werden ſoll. 

Straßburg, den rıten Sept. 

Die Vorbereitungen, die der Hanbdelsftand von Koͤln 
für den feftlichen Tag am Hafen treffen läßt, treten 
mit jedem Tage mehr und mehr ind Auge. Anden 
beyden Enden des Freyhafens erheben fich kleine 
Tempel, dem Handel geweiht ; Infchriften in Lapl⸗ 
dar⸗ Styl verfehdnern die Gebäude, bed Mittelpunfts ; 
anf dem Rheine werden muthologifche Sinnbilder ers 
feinen, welche auf Schifffahrt und Handel deuten 
werden. Ein holländifches Schiff, das einem Fblnt- 
ſchen Kaufmann gehört, ift mit Geländern und zier⸗ 

En und mit Loorbeern geſchmuͤckt 
worden, um von der Kalferinn beftiegen zu werben, 
welcher es intereffant feyn wird, das Höchite vom 
Reinlichkeit, Ordnung und Miedlichkeit, was ein 
holländifches Fahrzeug darbieten kann, mit einem 
Blick gewahr zu werden. Lampen und Fackeln wer: 
den den Hafen, feine Gebäude und Schiffe erleuchten, 
Ein erleuchteter Obelisf, der mit einem vergoldeten 
Adler endigt, wird ſich auf den Wellen des Rheins 
bewegen, unter Muſik und dem Donner des Ges 
ſchuͤzes, das von andern Fahrzeugen erfchallen wird, 

Ein Landwirt warıt in Öffentlichen Blättern 
alle Aderäleute keine ausgewachfene oder gefeimte 
Frucht zum Saͤen zu gebrauchen. Sie würden zwar 
Halme treiben, aber bald abfterben und keine Aernte 
geben. Er widerſpricht dem Worurtheil, als ob 
zwepjähriges Getreide, das wohl aufbehalten wor⸗ 
den ift, zum Saͤen nicht brauchbar fey, und verfis 
cbert, dafi er davon eine reiche Aernte erhalten hat, 
Er bält fie foger zum Saͤen für beffer, als 
einjährige. ß 

- Bern, den ı3ten Sept. 

Die Peſtalozziſche Erziehungs » Auftalt * 
durch ihre Translofation von Burgdorf nad) Buchſee 
veranlaßte mwefentlihe Veränderungentrlitten, vom 
denen einitweilen die Freunde des Inſtituts durch 
Kreisfchreiben unterrichtet worden, bie zugleich einem. 
nächftens zu erfcheinenden Profpect der neuen Ans 
ordnuugen, Hilfsmittel und Entwicdelungen des 
Inſtituts ankuͤnden. Da Hr. Peſtalozzi zu ber 
Veränderung feiner Unterrichts: Methode dienlich 
gefunden, fich gller praktifhen Erziehungs » und 
Delonomie : Sorgen auf feine Kreunde, bie Herren 
Fellenberg, von Muralt und Zobler, zu entladen, 
damit er ungeftdhrt feine Nachforfchungen und lit 
terarifchen Wrbeiten über jeuen Gegenitand forte 
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Feen koͤnue; fo werden die Herren von Muralt und 
‘Kobler die phyſiſche, intellectuelle und moralijche 
Erziehung beforgen, Hr. Fellenberg bingegen die 
Dberaufjicht umd Leitung der Dekonomie des Hau: 
feö übernehmen. Diefer letztere, der ſich in einem 
beſonderen Kreisſchreiben den neuen dbkonomiſchen 
Fuͤhrer und moralıfch = religibſen Gewaͤhrleiſter des 
Juſtituts nennt, druͤckt Ach in demfelben unter ans 
derem alfo aus; „Er (diefer neue Führer) bat im 
den verfchiedenften Lebens = und Berufsarten felbit 
erfahren, wie wichtig ed ift, dem Menfchen zum 
Bebufe aller möglichen Loofe der Sterblichen, ver: 
mittelft der „Erziehung als Mitgabe zum Erdenle— 
ken, Gewohnheiten der Aufmerkfamfeir, der Orbent: 
lichfeit und Meinlichfeit „ des Kleified und der Uns 
firengung beyzubringen, und dieje Gewohnheiten aufs 
genauefte mit denjenigen einer piünflichen Beforgung 
des Mein und des Dein, das heißt, des Eigens 
thums bey fi) und bey anderen zu verweben; er 
macht daher diefe Gewohnheiten zu einem der eriten 
Augenmerfe der Erziehung. Halt deinen Kbrper 
rein, die Gefumdbeit gebiethet ed, und die Meines 
beit deiner Seele wird gewinnen. Lerne deine Nabe 
rung und deine Kleidung verdienen, fo wirft du 
fernen , rubig und zufrieden zu leben, fo wirft du 
Dich zur Liebe des Naͤchſten erheben, und zur Liebe 
der Gottheit, welche die Arbeit aller guten Men: 
ſchen fegnet, uud zur Liebe Jeſu Chriſti, welcher 
Dir in der Anwendung diefer Lehre mir feinem Beys 
fpiele vorgegangen iſt.“ Dieß ſind die Marimen, 
nuf melde bey Verwaltung der Erziehungs « Anftalt 
in München: Buchfee, auch in derfelben geringitem 
Detail, Rüdficht genommen werden foll, damit 
kein Umftand, durch den auf die Kinder gewirkt 
werben kann, zu diefer Beziehung vernachläßigt werde. 
Loudon, den gten Sept. _ 

Menmourh, den zoften Auguſt. Ihre Maje: 
frattn haben geftern eine fo lange Seefahrt gemacht, 
daß manche der Sie begleitenden Perſonen von der 
Erefrankheit angewandele wurden. Heute Morgens 
hatte Lord Hawkesbury eine Aubienz bey Sr. Ma: 
jeftät. Die Seeluft hat fihtbar den wohlthätigften 
Einfluß auf die Gefundheireumftände des Koͤnigs. 
Es befinden fich bier 4006 Mann Truppen , drey 
Fregatten, die koͤnigl. Jachten und mehrere Cutter, 

Weymouth, den zıften Auguſt. Ihre Maje— 
fiäten beehrten heute das Echaufpiel mit Ihrer Ges 
genwart. Die Earoffen der koͤnigl. Kamille wurden 
von weißen hanndverfcben Pferden gezogen und ein 
hanndverſcher Aurfcher führte Se. Matellät. Das 
Volk begruͤßte die königl. Kamille im Norkenfahren 
durch allgemeinen reudenzuruf. Hernach begab fich 
Die ganze Fönigl, Famille nad) Dercheiter, Sie 


nahm Im den dafigen Baracken, wo die deutfche Le⸗ 
gion im Quartiere liegt, am einer dort für fie bes 
reiteten Falten Gollation Theil, 

Meymoutb, den aten Sept. Man verficherr, 
daß Se. Majeltät geſagt haben, Sie wollten den 
guten Einwohnern von Wenmouth jeßt Ihr vors 
jähriged Ausbleiben durch längeren Aufenthalt vers 
guͤten. Die fonigl. Famille har (dom amjefangen, 
das Seebad zu gebrauchen. Se. Majeitär nehmen 
indeffen alle Morgen ein warmes Dad. Geſtern bes 
gaben ſich Höcyftdiefelben zu Pferde nach der Kirche, 














Su den mit bober Luſtlager-Inſpectionsbewilligung 
auf der Erraffe nah der Georai: Shwaig am Anſange 
und der Fronte bes Luftlagerd von dem Traiteur Nies 
laus Gilg am zufünftigen Sonntage, als am 23ſten die 
ſes Nahmittags 3 Uhr angeordnet werdenden Ball, wozu 
ſaͤmmtliche Titl. Herren Säfte zu Beſtreitung der hlerzu 
auderleſenen Mufit eine Entres: Karte A 30 Ar, zu Iben; 
die mitiohmmenden Frauenzimer aber frenen und unent 
geldlichen Eintritt haben, aub in auen Gattungen Web 
nen, Liqueurs, Punſch, und warmen und falten Speiſen 
fervirt werden wird, wird Jedermann nach Stande sgebuͤhr 
gehorſamſt und hoͤflichſt eingeladen. 








Fremdenanzeige. 


Den zıfen Sept. Hr. Wilheln, Kaufmann von 
Nugebuig, im Breug. Hr. Volin, Kaufmann mit Frau 
von da, ebend. Hr. Kelldhofer, Amtefcreiter vor Jetzeu⸗ 
dorf, in der Ente. Hr. J. L. ©, Vartholdi, von Berlin, 
im Zirſch. Hr. Baron v. Wangenbeim, Vizepräfident von 
Koburg, ebend. Hr. Wald, Arzt von Jena, ebend Hr. 
HN, Fiſcher und Hr. Klebe, Profefforn von Waͤrgeurg, im 
Zehn, Hr. Gullinann und Hr. Ber, Kaufente ven Ein: 
bau, ebend. HH. v. Aleift, v. Korff md Hr. Nager, 
von Perlin, ebend, Hr. v. Leffewötn, in failerl. ruf. 
Dienten mit Famille, von Wien, ebend. Hr. Very und 
Hr. Keiter, von Conſtanz, im Adler. Hr. Nitel. Rewele, 
Profeſſor von Ochfenfurt, cdend. Hr. Joh. Woinoſſ, Arzt 
von Paris, ebend. Hr, Bauer, Kaufmann aus der Ehweiß, 
ebend, 





Die fünftundert vier und drevfigfte Ziehung in EtadE 
ambof it Donnerdtage den 20ſſen Sept. 1804 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey nach⸗ 
ſtehende Numern beraus gelommen ſind: 

SLSIAMIäABBLAZ 
Die 535ſie Ziehung wird den ziten Oct., und inzwi⸗ 
—* die 14te Münchner Ziehung den 27. Sept. vor ſich 
gehen. 











¶Mebſt einer Beylage.) 
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sıfte Beylage zu Nro. 225 der Samstags - Zeitung. 
— — — — 


miethſchaften. 

In einer der ——— Gaffen, mitten 
in der Stadt, tft eim ſchoͤn möbliertes beitzbares 
Zimmer, nebſt einem daran ſtoßenden unheitzba · 
zen deriey, im sten Stocke, ruͤckwaͤrts, jedes 
mit einem beſondern Ausgang, entweder zuſam⸗ 
men oder einzeln um billigen Preis monathweiſe 
zu nn und bis 1. Dft. zu bestehen. D. U, 

Bis Inftige Georgt 1855 wird in einer 
Hauptgaffe im ıten Stocke eine bequeme Woh⸗ 
nung von mehreren heitzbaren Zimmern zu mier 
then gefuht. D. di. 

uf einem Hauptplate hieſiger Stabt, in 
einem anfehnlih.n Haufe, find vier heltzbare 

mmer , wovon eines mit einer Alkove verſe⸗ 
en, dann ein Kabinet und eine Kamer, um 


billigen Preis zu verſtiften, und big naͤchſte Mi⸗ 


charlis zu bezichen Irdoch gehet dieſe W 
nung in einen großen dellen Hof, auch kant der 
Stifter dieſes Duartiers fir ein ober allenfalls 
zwey Pferde einen Play erhalten. Nähere Aug. 
$unft hierüber iſt im Hadengäßchen, Pro. 192, 
In der Kiſtler ⸗Schwarziſchen Behaufung , über 
ı Stiege, zu erhalın. 

Ju der Dienersgaffe ift eine geräumige Woh- 
nung, über ı Stiege, auf Michaelis zu ftift,n 
und zu beziehen, Hierbey find 14 heitzbare und 
zwey Nebenzimmer, Küche, Speife und Keller, 
nebft Holzlege, dann eine Stallung auf 7 Pfer⸗ 
be. Die wi Wohnung lann auch abgetheilt 
werben. gr 

In der Burggaffe ift ein: vorwärts gelegene 
Wohnung (ohne Küche), beſtehend in 3 Zim⸗ 
mern, einer Kamer und Epeicher, zu Michaelis 
halbjaͤhrig zu besieben. d. 

m ber Schwabingergaffe, Nro. 272, iſt zu 
ebener Erbe, ruͤckwaͤrts, ein Zimmer für einen 
Bebienten, nebft Stallung 4 Verde, täg- 
lih zu verſtiften, und kann fogleich bezogen 
werben. 

Es if ein eingerichteted Zimmer in einer 


sieh 
Bis den ıten Oltober iſt ein Stall zu ver 
leihen im Neboutenhaufe für 4 Stüde Pfexde. 

Ein Zimmer ift zu vermiethen und räglich 
iu beziehen. D.ü. 

Ein Herr fucht ein filed und moͤblirtes 
Quartier von 2 Zimmern, mit ober ohne Bett, 
wovon ein Zimmer geräumig und hell zum Zeich⸗ 
nen ſiyn muß, oder aber ein recht großes Zim 
mer mit einer Alfove, umd ı Kamer, um vır 
ſchdene Eff iten ba aufjuftelen. D. ñ. 


der ſchoͤnſten Hauptgaffen allyier täglich zu bes 
m. D. id. 


Im Thale, Neo. 41, Über 3 Stiegen, ruͤck⸗ 
waͤrts, tft ein ſchoͤn und huͤdſch misl.rted Zim« 
mer, ohne Bett, für einen Geiſtlichen, ober lonſt 
boneten ledigen Herrn, big 15. künftigen Mo- 
naths Dftober zu verftiften und zu beziehen, 

Jernand fucht in einer gangbaren Gaſſe ein 
Logis von 2 big 4 Zimmern, ohne Einridyzung ; 
mer nun ein folches Logis zu verfüiften bat, be» 
liebe es im Zeit. Komt. zu melden. + 

Vor dem Karisıhore, links, Mo. 4, über 
+ Stiege, ift ein Logis von 3 beisbaren Zim⸗ 
mern, nebft übriger Bequemlichkait am Küche; 
Speife, Keller, Garderobe ıc. bis Michaelis zu 
beziehen. Es ift mit fehr niedlichen ganz neuen Tas 


peten verfehen. Man Tann fich deßhalb täglıch 
£ Hhengeranniem Logis erTundigen. 

5 ö—ñ——— — — —— 

SGeilſchaften. 

Verfteigerang Am Dienſtage den 25ſten dieſes 
werben an der Kuͤhgaſſe in der Weinſthenk-Mam— 
loifchen Behaufung Nro, 155 über 2 Stiegen verfchie: 
dene Möbeln, Haus ſahrniſſe, Frauenzinmmer: Kleidung, 
Weißzeug, dann etwas Silber, Pretiofen und biftoris 
ſche Vücher gegen gleih bare Bezahlung von 9 bie 
s2 Uhr Morgens, dann von 2 bie 5 Uhr Nahmit: 
tags am den Meiftbietbenden verkauft. Kaufsluſtige 
find hierzu böfichft eingeladen. Minden, den ı4tew 
Sept. 1804, 

Zieent. Frauz Georg Hueber 
kurfürftl. Hofgerichts: Advokat, als 
Katnerdiener:Louife St, George 
iſchen Teſtaments Grefutor, 

Es wird Jebermann zu wiſſen gemacht, daß 
Endegunterzeichneter in dem kuürfl. Markte Vei. 
ben, 5 Stunden von Laudshut, fein ſtehend 
und eigenthümliches Haus gebenket Ründlich zu 
verlaufen, nebſt einer hierauf ſchon von längern 
Beiten liegendes Seifenfi:ders Recht (aber oh⸗ 
ne alle zugehörige Einrihtung)., fo mie Biefrd 
infammen fih anbiethet um Liticen Preis zu 
veräußern , fo gedenket er auch feine Schnei— 
bersgerechtigkeit feil zu geben, und fann bag 

aͤhere bey ibm mündlich oder fchriftlich erfragt 
werben. Velden ben 16. Sept. 1804. rang 
Kern, bürgerl Schneidermeiftir uns Eigenthu⸗ 
mer von all Obigem. 

Auf dem Frauenfrepthofe, Nro. 27, neben 
dem Augsburgerkothen Hrn. Palmberger, find 
in Rommiffion ale Gattungen gebrannter is 
queusg, wie auch guter Erdmandel-Kaffee um 
febr billige Preife au verfaufen. 

Es iſt vor dem Kofithore, auf bem Rempart, 
ein gut gebautes, ziwengäbiged Haug, für eine 
. oder mehrere Familien, nebſt allen Brquemlich- 
keiten; naͤchſt dieſem ein lleines, gemaumiag‘ 


aus, beſonders täglich für einen Milchmann 
en Metzger, mit 236 auf 4 Kühe oder 
ferde, auch einem halben Steften eigenes Waf- 
er ; eine Magenremife, welche auf eine ftarfe 
auer gebaut ift, unten zwey bewohnbare Zim» 


. mer, unb ein Eleines Gdrtchen hat; ein Garten, 


'. 


worin eim großes Spargelbeet,, so franzöfifche 
Dbftbäume , ein halber Gteften fpringendes 
MWaffer, welches eigenthimlich tft, nebſt einem 
fon gemauert zweygaͤdigen Sommerhaufe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehmen 7 
ganz oder theilweiſe, zu verkaufen. D. u. 
Eine Ehatfe zu = Pferde iſt zu verkaufen. D. d, 
Drey bis sooo fl. koͤnnen auf ein ganz ſchul⸗ 
benfreves Haus in der Stadt, zur erfien Poſt, 
u 5 Progent, ald Ewiggeld angelegt werben. 


Achte Tokaler » Eſſenz und Tofater. Aus 
bruch ift, tote befannt, Niro. 276, in der Thea⸗ 
tiner · Schwahingergaffe, Über 2 Stiegen, vorn⸗ 
heraus, zu haben Johann Jakob Mott. 

Es iſt in der Au, nähft Münden, ein Haug 
mit einer Krämers » Gerechtigkeit zu verfaufen. 
Dad Weltere iſt zu erfragen bey Hrn. Benebift 
Rodatus, in dem Haufe auf bem Unger, Neo. 
109. 
Ferdinand Huber, Krämer in Ampfina, Eur 
fürftl. Nentamts Mählvorf, gebentet fein bes 
fiendes urbares Anweſen um einen bill’gen 
Preis aus freger Hand zu verkaufen. aß 
Ganze beſteht in einem gut gemauerten Haufe 
im Dorfe Ampfing , nebft Stalungen,, Sladel, 

olsshupfe, Brunnen, Badofın, und reelte 

rämerdgerechtigkeit, fammt Waarenlager ; dann 
in einem Tagwerke zweymaͤdigen Wiesgrund, 
3 ıfa Tagw. großen Holgbod:n, Vieh und an⸗ 
bern Fahentffen. Die jährliche Abgabe ift nur 
fl. ı5te Liebhaber Finnen ſich alle Tage bey 
obengenannten Ferdinand Huber einfinden, um 


deſſen gang-s Anweſen ſelbſt zu befichtigen , und ' 


die nähere Kenntniß hiervon gu erbohlen. Noch 
wird erinnert, daß nur das Vieh und bie Fahr- 
niffe fonderheitlich Finnen abgeldfet werben, dag 
Uebrige aber alles beyſammen bleiben milffe. 

Ca find 2 faft neue moderne Kommobdfäften, 
dann 1 gang neite Toflette und ein Spieltifch, 
um 6 Louisd’or zu verfaufen. D. u. 

Es ſteht eine ſehr ſchoͤne Stadt - und Reife 
Equipage zum Verkaufe feil; fie beſteht in einem 
faſt gang neuen Schwimmer mit eiſenen Achſen 
beito Federn und Schwanenhaͤlſen verſehen, tft 
mit Tuch ausgefuͤttert, und beſitzet nebſt dieſem 
noch ſehr viele Bequemlichkeiten. Die Pferde 
find Hermeline von beſtem Alter und koͤnnen zu- 
gleich fuͤr Reitpferde gebraucht werden. Sie werden 

ufammen oder Theilmeife veräußert, uud find 
bey Hrn. Teufelhart Weingaftgeber zu befichtigen, 


x 


Es iſt eine Lobergerccht'gkeit, ſammt f: 
Zugebör, in einem Heinen — 2 um cum 


‚ billigen Preis zu verfaufen. Das Naͤhere ik 


u. * —— v. ꝛwirih auf dem Platze 
he 
—— — Banbd-ifen, eiſerne 
— Schloͤſſer, ſ. A., find zu bertau— 


Es iſt ein ſebhr ſchoͤnes Aſſortiment tuͤrkiſcher 
Pfeifentoͤpfe, in_verfchlebenen Defins , bey 
Hrn. Kaufmann Schiechtl am ſchönen Thurme 
angekommen , t0 Ihe gegen gleich bare Bezab« 
lung um febr billigen Preis „u haben find, mit 


ber Bemerkung, daß fie nicht im Kleinen , fons 


dern nur zu Dunderten gegeben werben. 

Eine große ganz eiferne Thlre, und eine 
dergleichen hoͤljerne, mit Bich und Eifen beu 
ſchlagen, nebft 2 eifernen — Ye find un 
bifigen Preis gu verkaufen. D. d. 


* 
—— — — 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Dem Hofbauer Anfelm Walch in Planeck wur⸗ 
de vom 9 big ıoten dieſes Nachts entfrembet ein 
Lichtbraun im 6ten Jahre, einen Stern auf ber 
Stirne, am Halfe hatte er wegen weggebunbe« 
ner Warze einen Zwoͤlfer großen haarlöfen Fleck 
und am Ruckgrat hat er ebenfalls ein weißer 
Fleckchen, der Schweif IR mit weiß eingeworfe⸗ 
nen Haaren vermifcht. Ale jene, welchen biefeg 
Pferd ze Gefichte kommen follte, werben er 
8* — an — —— gegen 

g nkoſten un angemeſſen 
Belohnung zu uͤberliefern. . — 

Ein filbener Loͤffel, F. 3. gezeichnet iſt am 
verfloſſenen Samstag abhanden gekommen; wer 
hiervon Keuntmiß bat, belicbe es im Zeit. Komt. 
ju melden. 

Berfloffenen Sonntag ben 16. Sept. ift vom 
Lager, nämlich von der Boutique bes Hrn. Fahrn⸗ 
bacher bie zu den Ealzfiädeln, eine Neitgerte 
mit Silber beſchlagen, ımd ben Buchftaben N, 
H., verloren worden, welche gegen Erkenntlich⸗ 
keit im Zeit. Comtoir abgegeben werden möchte, 


Verſchiedene Rundmachungen. 

gausverkauf. 

Da man das Saleſtaneinnen Hand, zundchſt be 
Dameofiftegebände dabier , auf dem Lültation Sorge 
u ter den gewoͤbnlichen Kau'stedingungen, bancı mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genabmigung au verdußern denkt 
nud hierzu Mondtag ben ı, Dt befiimmt bat ; fö 
toird biefes mit bem Aabange üffentlih bekanttt ge; 
macht, daß fi die Kaufslichhader am beuanuten Ta, 
ge Morgınd ro Uhr im Dex Galeflanerimen, Haufe 
bep der hin abgrosbunien Armmijfion sinfinden, und 


Dad Ndhere voruehmen mögen Wäcchen ben i7ten 
Sept. 1804. 
8. v. ’ wet. 

Getreide Eifeurieth, 

Vorladung der Biglbergerifhen Gläubiger. 

Nechden: in-d:m zu marer B.gldergerifgen De⸗ 
vitweſen de Lquidation füremliher Forderungen vor 
el: dt iſt, uud auch bissum Die auweſenden 
Kr. Mtoren unterm re, curr. das Petitum ad Proro- 
eollum gefielit haben ; als hat men zu dieſem Erde 
Die 2.79 Ekifistase, und jwar dem srflen ad produ- 
cendum et liquidandum auf Moadtag deu 29. kuͤuf⸗ 
then Monathe Oktober, den zweyten ad excipien- 
dum af Donneittag den 29. Nesember, Dann deu 
B:itt « uud Tekten ad concludendum auf Do neritag 
dea 27. Dieitmber peremptorie et fub pcena prae- 
elufi fehgsfert, und di:fis diermit Öffentlich kund mas 
den wollen, bamit ſammtliche Gigibergerif, Glaͤudiger 
au dieſen dregen Eiifrstegen jederjelt Vormittags um 
9 Upe, und Nechwittait ums 3 Uhr entweder perföw 
Hd, oder dur gexu.fam bevollmädtiete Aumälde 
sewiß zu erſcheinen, gef icher Drbnung nad ihre 
Fordetuugen zu !auidicen , fofert tam excipiendo, 
quam conciudendo ihre Rachtcucthdurft gehörig zu 
beobachten teiffen. Mt. deu 14. Stpt. 1804. 
Kurpfalibaierij. Stadraericht Der Haupt» nad Rafls 

denzftabt München. 
Lict. Gedimair, Stadtoberrichter. 
Attuar Greß. 

Oeſſentliche Vorladung der Weſtheimeriſchen 

Kreditoren. 

Joſue Weſtheimer, Nesotiaut alldier in Münden, 
ertlatta ſchon vor einiger 3 it bey wuterzrichmeter Siell⸗ 
feine Safslveng. In ber Folge aber ſt Nie er dir Bit. 
te, daß der Zoſtors feidh erdf et werden möhte, 
Sm bisfer Hinfiche werden alfo die gewöhnlichen drey 
Eoiktsrage,, ald Diezftag ber 18 Dezember aubsuer 
ad liyuidandum, Diesflag der 19 Hornuus ad ex- 
<ipiendum, uad Dieikag dir 16. Mpril 2905 ad con= 
eludesium mit dem Andange biermie fiftgeſetzt, daß 
fdmmtlihe Weſt deimeriſche Kreditoren au obberannten 
Tagen entweder in Verſon, oder per mandatarios fa- 
tis inftructos et legitimatos peremptorie et fub poe- 
na praeclufi dießorte zu erſcheinen, und das Weitere 
rechtlicher Ordeung nach zu biſorgeu habtu. Akum 
den 17. Sept, 1804 
Kurpfahubaiiſches Stadtgeiicht der Haupt: und R fir 

den ſtadt München. 
Lict. Gebimait, Stadtodertichter. 
Daͤtzl, Aktuar. 
Verſteigerung zu Dieſſen. 

Zufolge guaͤdigſter Landes:irektions » Anbeſehlung 

wird Mondtag den #4. dieſes b um aufgeloͤſeten K.os 

er Dieffen der Ziegeltiadel fmmt den dazu gehäsigen 

alimgendben, dan bie Fifcherey auf einem Difrichte 
Des Unmerfuffes und dem Forcllesbache; Dienfiegs 
den 25. darauf aber das ehemahliche Gerichtsdieners 
Haus fammt m Krautbeeten im Wege ber Derfieige 
rung verduſſert, der derhandene Kalfofen dingegen 
aus bie rÄmlide Art auf 6 Jahte verpachtet, jeboch 
Eins win das Aundere wars den gemöhuliken Be 


tinguilen, und munter Worbehatt Der gndblsp-n Qu 
nebmizung. Welches gu dam Exde Krmit 47 ich 
b:lanrt gemacht wird, damit J ‚ der Ju kam 
fer oder gu fliften Luft traͤgt, am obigen Taze img 
Klofter Dieff. u erſchinen u: d Dee Verſteizetung bege 
wohnen möge. Altum ben 4 Bert. 18304. 
Karfl. Kloſter Mimi if:arion Dieffen. 
Gr En Fred, uf Admiaiſtratot. 
golzverfieigerung, 

wehte man in radficheuden katfl Waldungen ag 
deu erberaumten Tegen vorzunchmen gebsmkit. 

Grimmalders Sorft, der Revier Perla, Monde 
tag den 24. Sept. am Safanhanıe in der Revierförſters⸗ 
Woyung. früh 8 Uber, 172 Klaſter Birken, 47 deite 
deriep Prügel, Sorft:nrieder : Forſt. Dier ſtag ben 
„5. Sept in Loko Fortemried, ih 8 Uhr, 129 Klaf⸗ 
ter Birken, 600 detto Fichten, 197 dotto buchtue P.üs 
sel, Sonder: und Murnauerholz der Revier For⸗ 
fienried. Miltwoch bei 26. Erpt. Votnutatzs, iq 
Xoto Wangen, früh 8 Uhr, 52 Kiafter Buchen, ro 
bie 15 detto Prügel, za detto Erlen. Wadelhauſer⸗ 
Gräben, der Revier Daibrun, Mittwoch den ⸗6ten 
Sept Nichmittags, iu Lore Wangen, Wittag ıı Uhr, 
agı ıfa Reiter Buden, 24 detto Prügel. Im 
Schornbuchat, der Revier Daibrun. Am naͤmli⸗ 
den Teze, am vänsliden Ort uud Stunde, 101 Klafr 
ger Buchen, ar ıfa Detts Pruͤzel. Wobep fdnmeliche 
Raufslutige erſcheinen, und ihren Bedarf gegen gleich 
= — erfaufen koͤnnen. Geſchehen den i4ten 

ent, 1804. 


Kurfl. Mens» qua Forſtkon⸗ Kurfl. Sorkanıt Wuͤnchen. 
trolant Bündchen. 
Sof. Freyherr v. Eafiel, Jeua; Ditis, Diem 
Nentbeamter, förfter. 


Gausverfleigerung zu Mühldorf. 

Auf Andringen einiger Gläubiger bat fich die hie 
fige Bürgers: und Mahlers Witwe, Eliſabeth Gaſt⸗ 
eiger, entfchloffen , ihr Anweſen zu veräußern, und 
geberben, daß der Verkauf ihres Haufes und mehre⸗ 
rer Effeften von Obrigkeits wegen Im Verſteigerungs— 
wege gefchehen möchte. Mac bat daher jur Verſtei⸗ 
gerung des Haufes Mondtqg den =2. Dfrober, und 
sur Verfteigerung der Effekten die folgenden Tage ans 
gefest. Das Haus wird Demjenigen überlaffen wer: 
den, welcher Abends 5 Uhr am genannten Tage nach 
nochmahliger Umfrage das gröfte Anboth gelegt haben 


* 


wird, fofern er ſich je des Vermoͤgens halber gehoͤrig 


aus zuweiſen vermag. Uebrigens if das Haus gut ges 
baut, hal = Stockwerke, und fieht auf dem Haupt⸗ 
plage des hiefigen gewerbigen Staͤdtcheus. Die Efs 
fetten befichen in Gemaͤhlden, Kupferiichen und mau⸗ 
cherley Hausgerdthe. Haus und Erfelten können taͤg⸗ 
lich befichtiger werden. Mühldorf am Jun deu a5, 

Xerntemonath 1804. . 
Bon Furpfaljbaierif. Landgerichts und Stadbtmagifirats 

wegen. 

Ruland, Landrichter. 

Schauer, d. 3. Bürgermeiften, 
Verkauf der Rarchanfe Aftbeim ac. 

Don einer kurfl. Mürzburgif- Landesdireftion refp, 
Separat ift gnaͤdigſt befchloffen , und dem bicfigem 
Amte der fpriielle Auftsag ersbeilet worden, daß die 


-gprmablige Karthaufe Aiideim mit Zugehoͤrungen, dann 
die Mainmuͤhle dafelbft zum öffentlichen Verkaufe (alva 
Ratificatione amsgefegt werden fol. Um aber die 

- Kiebhaber mit dem Gehalte diefer Gegenſtande vorläus 
fig bekannt zu machen, fo merden einsweilen nachftes 
bende Borkenntniffe ertheilet. 

1) Der vordere Bau des Klofiers, der fogenannte 
Gaftbau , unter welchem fich eine Kaltern und ein 
mit 135 Fudern 7 Eimern Faßen belegter Keller be: 
finden , und ber = heigbare Zimmer und 3-Kamern 
enthält, mißt 128 Schuhe in der Länge, und 33 m 
der Breite, iſt a Stock hoch, von Steinen gebauer, 
and in einem guten Zuſtande. 

2) Der an obigem Gebände anftogende kleinere 
Bau, morunter ein Einfabrthor und eine große Kür 
«be befindlich it, bat 48 Schuhe im der Länge, und 
30 in der Breite, ift ebenfalls zweyſtoͤckig, von Steis 
nen aufgebauer, in einenr guten Stande, und beftcht 
a beisbaren Zimmer, und einem unbeigbaren 

le. ' 

3) Der weiter anftogende Bau, worin nebft 6 

eisbaren und 10 unbeinbaren Gafijinimern das ehe: 

vorige Priorat fich befindet, und der mit der einen 

Seite des Kreusganges unter einem Dache ſiehet, eut⸗ 

hält 208 Schuhe im der Länge, und 49 Schuhe in 

der Breite, it = Stocd hoch, ganz non Steiuen, und 
gut gebauet. Unter diefem Baue ift ebenfals ein 
gut Eonditionirter Keller mit aaı Fudern 7 Eimer 

Saf belegt. 

4) Die Kirche ift ein maffines, von Steinen auf: 
geführtes, gewolbtes Gebäure von 118 Schuhen in 
der Länge, und 37 in der Breite, 

5) Die fogenanmte Schaffuerey von 3 beig + und 
4 unheitzbaren Zimmern,  Getwölben und a Kapellen, 
Behr für fich allein, uud miße s7 Schuhe in ber kaͤn⸗ 
ge, und 4a in ber Breite, iſt ebenfalls von Steinen 
aufgeführt, und im einem guten baulichen Zufande, 
Unter dieſem Baue befindet fich ein Keller mit 32 Fu⸗ 
Der Faßen. 

6) Das Thorhaus fammt Scheuer, mit ber es 
unter einem Dache verbunden If, beträgt in der Laͤn. 
ge 195, und im der Breite 38 Schuhe, iſt einitöcıg, 
zedoc) von Stein, und Sat a heitz⸗ und = unheigbare 
Gruben. 

7) Eine Holy und Wagenhalle, 130 Schuhe lang, 
28 breit, ı Stock hoch, und von Steinen. 

3) Ein Pferdefiall von Steinen, in der Laͤnge 35, 
in der Breite a9 Schuhe, it einſtoͤckig. 

9) Dierbey befinder fich ein von obigen Gebäuden 
eingejchloffener, frever Hofplatz, wie auch ein Defos 
nomie⸗Hofplatz, wovon eriierer 108, lekterer 49 
Quadrarrutben nrifit. 

10) Eilf ermjeine Karthäufer » Zellen, wovon jede 
ſammt Gärtchen s9 Schuhe lang, und a2 breir. if, 
u fämmtlich einen Stock hoch , und im beſtem Zus 

ande J 

1:) Der ſogenannte Kreutzgangs Barten, mißt 

1201 Quadrat, Ruthen, und 

12) Der große Kloſtergatten mit einer hohen Mauer, 
409 Quadratgerten. . 

13) Ein auferhalb des Klofters befindliches Wohn⸗ 
haus , des ſogenanule Wichehof, von Steinen, 74 


Schuhe laug, 54 dreit, und weyſtoͤcig, es enthaͤtt 
3 heiß: und 4 unheitzbate Zimmer. 
14) Die Scheuern allda, von Stein, 62 Schuhe 


‚ lang, 34 breit, wobey fich noch eine Hofitätte vo 


a5 ı/2 Quadratruthen im Umfange befinder. 

ı5) Die Artfelder des Winterbauflurs betragen 36 
Morgen 104 Gerten, des Sommtierbauflur 86 Morgen 
138 Gerten, der Brachflur 113 Morgen 108 Gerten, 
und der Wieswachs 36 Morgen 84 Gerten. 

16) Die Mainmuͤhle it von Stein, weyſtoͤckig, 
mit 4 Müblgängen verfehen, und hat a heitzbare Zim⸗ 
nier, und Kamern. BR 

Die Kaufsbedingniffe beſtehen a) darin, daß ent« 
weder im Ganzen, oder theiltweife der Ankauf gefches 
ben kann, und daß im erftern Falle diecftumelich 
sorhandenen Faͤſſer zu 389 Fuder 2 Eimer um dem 
Tar überlaffen werden; b) daß die Käufer alle bür« 
gerlichen Laſten, wie andere Drtänachbarn zu tragen 
verbunden find; c) daß von den Gebäuden, und zwar 
son jeden 100 fl Kauffumme 6 fr. Grundjins, je» 
doch ohne Hanvlohus:Mecht, ferner dA) daf von dere 
Aechern, Wiefen umd Gärten jäprlich eine Guͤlt zu 21 


'Malter 2/4 Denen Korn, und von der Mainmühle 


so Malter Korm, jedoch nicht in Natura, ſoudern 
nah dem um Lichtmeß laufenden Marktpreis, weiter 
e) die Landesfontriburion im eben dem Maße, wie 
ſolche bey anderen bürgerlichen Gründen in Athciug 
üblich ift, entrichtet merden müffe. 

Deflen vorgängig iſt zur Verleigerungss Tagfahre 
Mittwoch der sote künftigen Monaths Dftober laus 
fenden Jahre frühe 9 Uhr bey dahieſigem Anıte auds 
gefent, Rolkach den 10, Sept. 1804. 

Kurfl. pfaljbaierif. Juſtizamt allda. 
Ediktaleitation des Job, Erhard. 
Die nächften Verwandten des als Landhändler bes 


‚seits ı7 Jahte abwefenden Johann Erhard, von Rate 


fing, der ehemahligen Klofier: Hofmark Dieffen, bas 
ben um Ausfolglafjung deſſen in 8= fl. beitandenen 
muͤtterlichen Erbguts, welches fich durch die Zorforge 
des Bormundfchaftsamtes bis zus Jahresfchluffe 1803 
auf 130 fl. 54 fr. 3 bl. vermehret bar, hierort® 
fchriftlich gebetheu. Es wird daher bejanter Johan 
Erhard, oder deffen allenfallſige Erben hiermit aufges 
rufen, fich im Zeit eines Wierteljahres a dato gegeits 
twärtiger Citation bierorts zu melden , und zu legiti 
miren , auferdeffen befagtes Vermögen an feinen 
Schwager, Johann Stolj , zu Raifting gegen Kaus 
tion ausgefolge werden würde. Landsberg am Lech, 
ben 3 Sept. 1804. 
Dom Eurpfalzbaierif. Stadt = und Landgerichts wegen. 
Meichöfrepherr v Prugglach, kurfl. 
Kämerer, Hofrach, daun Stadts 
und Landrichter. 

Nachdem der kurfuͤrſtliche Land ge.ichtsprofurator 
Brandmüller fein Logis verändert bat, und jene in 
der Geudlingergaffe im Eberlbräuers, Haufs über 3 
Stiegen mohnt, fo macht er. foldes allen jenen, 
welchen daran gelegen if, biermit bekannt, 

Ein fiherer Knabe, Nahmens Simsa Gochuer, 
son Ragenfurt, wole fih N;o 4. In der Gendlim 
geraafle,, über wer rigen, mileen, wo man ihm 
was Gues win mi, i ’ 
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Mondtag, den 24. September. 





Münden, den 24ſten Sept. 
Die Purfürftl. Landes: Direction in Baiern 
Bat fo eben folgende Aufträge befannt gemacht: 

„un die Polizeybehbrden. „Verſchiedene 
Rriminal: Unterfuchungen haben gezeigt, und bie 
Behdrden veranlaßt, unterzeichnete Landes-Direction 
in Kenntriß zu fegen, daß die über ben Giftver⸗ 
kauf beftehenden, —— Verordnungen im All⸗ 
gemeinen nicht gehbrig befolget worden.“ 
„Man erinnert demnach alle Polizenbehörben an 
ihre Pflicht, dieſen wichtigen Zweig der Sanitaͤts⸗ 
Polizey nad) der Weiſung jener deutlichften Verords 
nungen zu behandeln, periodiſche, jedoch undermu⸗ 
thete Vifitationen vorzunehmen, und durch gefeh: 
liches Verfahren fich außer alle Verantwortung zu 
fegen.* München, der ırten Sept. 1804. 

An fammeliche kurfirftl. Landgerichte. 
„Ungeachtet der öffentlichen Befanntmacdhung vom 
2. July diefe® Jahrs haben fih am zylten v. 

+ bey der Unterfuchung der Taubſtummen in Frey⸗ 
fing nur zwey Individuen geftellt, wo doch im 
Sahre 1802. durch die fämmtlichen Furfürftl. Land: 

erichte auf vorgegangene Unbefehlung eine beträchts 
liche Anzahl folcher Zaubftummen angezeigt worden.’ 

„Um nun das wohlthätige Auitirue in Baͤlde in 
feine vollkommene Wirkung eintreten laffen zu koͤu⸗ 
nen, erhalten fÄmmtliche kurfürftl. Landgerichte biers 
mit den Auftrag, die Bekanntmachung vom z7ften 
July diefes Jahrs auf die geeignete Art zur allges 
meinen Kenntniß der Betheiligten zu bringen, und 
mit Ruͤckücht auf die im Jahre 1802 eingefendeten 
Anzeigen in a 14 Tage anher bie im jedem Ges 
richtsbezirke befindlichen Taubſtumme, welche nach 
den erdffneten Bedingungen zur Aufnahme geeignet 
find, anzuzeigen, wodurd man im den Stand ge 

at werden wird, die weiteren Beſtimmungen bes 
annt zu machen.“ Münden, den ı2ten Sep⸗ 
tember 1804. 

Meilbtirg, den ten Sept. 

Die aus dem Kurtrieriichen nach Mugeburg gefkiche 
teten Koſtbarkeiten find bier angefommen. Unter den: 
felben befindet fich auch der berühmte St. Peters 
Stab; ferner eine Foftbare, von den herrlichften 
Edelgeiteinen zufanmengefepte Monftranz, deren 

au 200,000 Rthlr. geſchaͤtzt wird, nebſt 


noch andern autiken Reliquien, Diefe Pretloſa ers 

bielt der Fürft von Naſſau- Weilburg von dem Kurs 

fürften zu Trier zuruͤckgeſchickt, weil er nad der 

in Frankfurt beliebten Uebereinkunft die Suftentas . 

tion der Domkapitularen Über fih genommen hat. 
Berlin, den 13ten Sept. 

Se. Fonigl. Majeftät haben den berühmten Ges 
ſchichtſchreiber nnd ordensliches Mitglied der Akade⸗ 
mie der Wiffenfchaften, Hrn. Johann v. Müller, 
zum Hiftoriographen ded Hauſes Brandenburg, mir 
dem Charafter eines geheimen Kriegsrathes, ernannt, 
und die Beftallung,, frey von Ehargen: und Stems 
pelgebühren, Höchftfelbft zu vollziehen geruhet. 

Da nach den aus verfchiedenen Provingen einges 
zogenen Nachrichten die Uernte des Roggens nicht 
vorzüglich gemwefen, nnd daher bey der Conſumtion 
auf den Weitzen mitgerechnet werden muß; fo fin: 


‚den Ge. konigl. Majeſtaͤt von Preußen, unfer 


allergnaͤdigſter Herr, Sich bewogen, die Erportas 
tion Ds Meinen: aus Dear WProvinzen Aür s und 
Meumark, Pommern, Magdeburg und Halberfadts 
Hildesheinr hiermit zu unterfagen, nnd haben des⸗ 
halb an die Kriegs⸗ und Domainen-Kamern, wie 
auch an die Acciſe- und Zoll: Directionen das Er: 
forderliche heute erlaffen. Signatum Berlin, den 
irten Sept. 1804. — Auf Er. kbnigl. Majeftde 
allergnädigften Epecial: Befehl. — v. Hardens 
berg. v. Struenfee. v. Schrötter. 
- Der hierfelbft angefommene türkifch = faiferfiche Mis 
nifter» Mefident, Hr. Jacobo Argiropolo, bat 
am ı2ten dieſes Er. Ercellenz dem wirkl. geheimen 
Staats » und Cabinetöminifter Frenherrn von Hars 
denberg das Kreditiv, durch welches er im ges 
nannter Eigenfchaft ben dem biefigen koͤnigl. Hofe 
beglaubigt worden, übergeben. j 

Den ı2ten diefes frühe um ı Uhr farb zu Frank. 
furt a. d. D. der Ober: Confiftoriafrarh und Propft 
Dr. Joh. Sr. Zöllner In einem Alter von 52 Jah⸗ 
ren und 5 Monsthen an den Folgen eines organis 
ſchen Fehlers. An ihm verliert der Staat einen 
ruͤſtigen Geſchaͤftemann, die Kirche einen beliebten 
Prediger, das Echulmefen einen einfidtvollen Ver 
befferer, die Gelehrten-Republik einen geachteten 
Denker, die Gefellichaft ein-heiteres Mitglied , das 
bie ** weckte, wo es fie nicht fand. Kein Wunder 
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alfo, daß biefer Ted allgemein bedauert wird. Ges 
wiß hat der Berftorbene auf feine Zeitgenoffen — 
feine Schriften eben ſo ſehr eingewirkt, als du 
feinen ang. Seine woͤchent lichen Unter halt⸗ 
ungen, fein Leſebuch für alle Stände, feine 
Meifebefchreibungen und feine philofophifchen Schriften 
gr um fo fräfriger eim, je mehr fein ganzes 
en auf bad Praktifche gerichtet war, und eine 
feiner Lieblings: Befchäftigungen darin beftand, die 
Theorie mit der Praris in Harmonie zu > e 
vielfeitiger fein Geift -ausgebilder war, deſto befler 

Öte er filr alle Lagen und Verhaͤltniſſe. Hierauf 

eruhten auch feine geſellſchaftlichen Talente, welche 
gewiß von allen denjenigen bewundert worden find, 
die den Verfiorbenen perfbnlich gefannt haben. Bey 
ihm fand jeder feine Rechnung, wie ungleichartig er 
ſich auch genäbrt haben — und ſchwerlich Bi 
jemahls irgend einer von ihm gegangen, der 
über eine harte Individualitaͤt beklagt batte, fo 
ſanft, fo geichliffen war er in feinem ganzen We: 
fen. Selten ift ein Mann von der Natur fo fehr 
zum Gegenftande ber Liebe beftimmt gewefen ; es 

ab im Veziehung auf ihn ſchwerlich ein anderes Ge: 
{it Auch werben Taufende Mühe haben, feinen 
rluſt zu verſchmerzen. 
Daris, den 16ten Sept. 

Der Moniteur macht heute zwey Depefchen bed 
Gen. Decaen, aus Isle de France, vom ısten und 
aoften May bekannt. Auf diefelben folgen Auszuͤ⸗ 

e aus der Zeitung von Madras und aus englifchen 
Brieffhaften, bie an Brod eined von dem Geſchwa⸗ 
der des Kontreadmirals Linois genommenen Schiffes 
Diefer Nation vorgefunden worden find. Alles dieß 
fült beynahe 3 volle Bogen im Format des Moniteur, 
Die erfte Depeſche bed Gen. Decaen betrifft vor« 
nüglie den mißlungenen Verſuch des Kontreadmi⸗ 
rals Pinois, fich der reichen englifchen Chinaflotte 

u bemeiftern; die zweyte die Weguahme eines eng» 
diichen Kauffahrtenfchiffes, deſſen Ladung auf z Mill. 
Kranken geichägt wird. Diefe Prife ift am gen 
May in den Hafen von Jole de France eingebracht 
worden, wofelbft Kontreadmiral Linois bereits am 
ıften Apr. mir den Schiffen, Marengo, Semillante 
und Bercean, angelommen war. 

Der Senat bat fich in feiner vorgeftrigen Sitzung 
mrit neuen Ernenmungen in dem gefeßgebenden Koͤr⸗ 
per beichäftigt, 

Dem Vernehmen nach wird ber gefeßgebende Koͤr⸗ 
per gegen den ıgten Brumaire 
zufammenberufen werden, und ein fiir Frankreich 
fehr keinen gewordened Handelsgeſetzbuch den wich⸗ 
tigften Theil feiner Arbeiten ausmachen. 

Das offizielle Fonrnal meldet vom ısten biefed 
die am zıten dieſes Morgens 5 Ubr erfolgte Abs 
geife des Kaifers von Wachen, und feine Unkunft 


gten Nov.) bin 


zu Erevelt am Abende bes nÄhmlichen Tages, 
Kaifer hatte ſich adf dem Wege von —* = 
Grevelt von Morgend 7 Uhr bis gegen Mittag & 
Foͤlich aufgehalten, und während Siefer Zeit vorzügs 
lid) mit Vefichtigung der Frſtungswerke diefer Stadt 
ſich beichäftigt. Er begab ſich von da nach Neuß, 
wo er eine halbe Stunde auf dem Stadthanfe zus 
brachte, Die Einwohner bed Departements, fagt 
ber Moniteur, haben eine Bewegung und eine Waͤr⸗ 
me ber Empfindung gezeigt, wie man fie wohl noch 
nie gefehen hat. Alle Straffen von Neuß- und Eres 
gelt wären auf das ——— und forgfältigfte | 
mit Feftond und Guirlanden ausgefehmiet. 

Erevelt hat ber Kaifer mehrere Manufakturen “ 
ſucht, und die Erzeugniffe der dortigen Induſtrie 

in Augenſchein genommen. Er hat dann die dffents 
lichen Behörden vorgelaffen, und den Maire, Hrn, 
Friedrih von ber Leyen, nebſt dem Unterpräfelten 
Hrn. Bonge, bey der Mittagsrafel behalten x, 

In der Gazette de France liest man heute fols 
gendes: „Alles fcheint anzufindigen, daß der Aufs 
enthalt Sr. Majeſtaͤt des Kaiferd zu Mainz einige 
get dauern werde. Ein fehr Feines Eraͤngniß it 

Felde der Vermuthungen, oft ein fehr bedeuts 
ender und beweifender Umftand. r. Maberault, 
Regirungs:Commifjär bey dem franzdfifchen Theater, 
ift diefen Morgen nach Mainz akgereifet, und es 
iſt nicht wahrfheinlich, daß er diefe Reife gemacht 
haben würde, wenn die ſchon vor ihm dahin abge⸗ 
er Scaufpieler ded Kaiſers (des franzöfifchem 

daterd ) nur eine Fleine Zahl von Vorſtellungen 
geben ſollten; cs iſt im Gegentheile wahrfcheinlich, 
daß, vermdge einer zarten und echt framdſiſchen 
Aufmerkfam eit, man den vornehmen Fremden, die 
zu Mainz zufammentreffen werden, einen anſchauli⸗ 
hen Begriff von unfern Theatern, und Gelegenheit 
geben will, den größten Theil unferer Meiſterwerke 
noch auf einem anderen Wege, als dent der Lektüre, 
zu bewundern. “ 2 

Der Staatsrath, welcher mit der General: Polis 
jen bed erften Bezirks beauftragt ift, hat ein Zirs 

ularfchreiben an alle Praͤfecten erlaſſen, worin en» 
fie einladet, unverzüglich Nachſuchungen anzuftellen, 
ob ih Hr. Oktavius Gabriel Heinid Segur, 
Unterpräfelt von Soiſſons, 26 Jahre alt, in ihrem 
Departement findet , der feit dem zten Yuguft vers 
ſchwunden ift, ohne daß man bisher irgend eine 
Spur har von ibm entdecken Fonnen. 

Unterm zten dieſes hat der Oberbeſehlshaber des 
franzdſiſch⸗ —— Lagers bey Zeiſt oder Utrecht 
einen Parolebefehl erlaſſen, wodurch ſaͤmmtliche Sex 
nerale, Offiziere und Soldaten dieſes Lagers aufs 

eforbert werden, zur Errichtung einer 50 Fuß hohen 

pramide zu Ehren des Kaiſers Napoleon mitzus 
wirken. Diefe Pyramide foll auf dem böchften Puucs 


ZZ Ense -— 


bei ragers von Erbe aufgeführt und mit Raſen be: 
deckt werden; auf biefelbe fol dann noch ein Obe⸗ 
Hiöf von 60 Fuß Höhe kommen. Am gten d. ſollte 


der für dieſe Pyramide beſtimmte Play abgeſteckt 


werden, und am nähmlichen Tage auch die Aus: 
theilung der Dekorationen der Ehrenlegion unter 
die Truppen genannten Lagers durch den Oberbes 
fehlshaber, unter großen Feyerlichkeiten, Statt Haben. 
In, den 16ten Gept. 

Vorgeſtern ritt der Kaifer, in Begleitung bes 
GCommanbdanten der hiefigen Ehrengarbe, um bie 
Stadt herum. Um 2 Ubr des Nachmittags gab 
er ben Civil » und Militär: AYuctoritäten Audienz ; 
er unterhielt fich Über eine Stunde mit denfelben, 
unb verfprad dem Erabtvorftande die Errichtung 
einer reellen Waaren: Niederlage, ſo wie auch die 

ortdaner ded für Koͤln fehr wichtigen Stapel: 

echtes. Um 5 Ubr mufterte ber Kaifer die Trups 
pen ber hiefigen Befarung, und ließ fie vor fi) ma= 
nöoriren, welches gegen 2 Stunden dauerte. Um 
9 Uhr verfilgren fich Ce. Majeftät mit Ihrer Ges 
mahlinn nach dem Hafen, der reich und geſchmack⸗ 
voll beleuchtet war, und von wo aus fie ein Feuers 
Merk, das auf dem Waffer abgebrannt wurde, ans 
faben. . Geftern wurden die Geiſtlichen der hiefigen 
vier —— ſo wie auch der Praͤſident des 
proteſtantiſchen Eonfiftoriums, Hr. Jakobi, dem 
Kaifer vorgeftelt. Um nähmlichen Tage famen 
Se. hochfürftl. Durchleucht der Herzog Wilhelm 
von Balern von Düffeldorf bier an. ags vorher 
war der batapifche Borhichafter- zu Paris bier eins 
getroffen ; derfelbe hatte geftern eine Konferenz von 
einer Stunde mit dem Kaifer. Heute geht die Kais 
ferinn nach Koblenz ab; der Nugenblic der Abreife 
des Kaifers ift noch nicht zuverläßig bekannt. — 
Yuf dem Wege von Wachen hierher beſuchte der 
Kaifer auch Rheinbergen. Er fand dort einen großs 
en Theil ber Offiziere der preuß. Beſatzung von 
Mefel, mit dem Gen. Maj. von Hagen an ihrer 
Spitze; der Kaifer behielt fämmtlicye Offiziere beym 
Srüpftdde, und tranf auf. die Gefundheit bed Kos 
nigd von Preußen und feiner braven Armee. 

Genua, den roten Sept. 

Bor Kurzem wurde gemeldet, daß zu Porto Maus 
ritio 8 Bürger, unter denen fih 3 Handlungsfon- 
fuln befinden, arretirt und hierher ind Gefingnig 

ebracht worden fern. rg Umſtand gab die 

eranlaffung dazu: Bekanntlich hat unfere Regirs 
ung eim gezwungenes Anlehen und eine neue Aufs 
lage auf das Dehl ausgefchrieben: die Einwohner 
wurben hierüber fchwierig. und ed gab hier und da 
Unordnungen. Das Volf zu Porto Mauritio zeigte 
fi) am bartnädigften und man nahm alfo die 8 
angefehenften Bürger in Verhaft, um die übrigen 


zu ſchrecken. Der Zweck wurde erreicht, die Baͤrget 
zahlten und fomit hatte die Sache ein Ende. 
London, den 6ten Sept. ‘ 
Die neueſte Hauptmaßregel gegen die Indafion 
ift die nun allgemein angenommene Mafchinerie zum 
Fortbringen einer Divifion von 14 Soldaten auf eis 
nem einzigen Wagen. Man häft die daraus enfk 
fpringenden Vortheile für p entfchieden, daß einige 


- hundert taufend Pf. Sterling zur Verfertigung von 


Auffägen, die die Regirung file jeden eingelieferten 
Wagen m. fol, beſtimmt worden find. Der 
ſchottiſche Oberſt Crihton ben den Edinburger 


Volontaͤtkorps ift der Erfinder, tind Lord Moira, 


der General: Commandenr in Echottland, ber eifs 
sigfte Befoͤrderer dieſer militärifchen Velociferes, 
Man macht damit Verfuche von Edinburg bis Dorf 
in einer bewundernämürdigen Schnelligkeit. Die aufs 
geladenen Soldaten waren da, wo fie abftiegen, 
noch fo friih, als da, wo fie aufgeftiegen waren. 
Die Vorrichtung erprobt ſich eben fo ſehr auf uns 
ebenen und fteinigen Strafen, als auf ebenen Pands 
ftraffen. Nach allen diefen Proben wurden erff die 
befannten Verſuche in Hydeparf vor dem Minifter 

irt und vor dem Herzog von Vork gemadyt. Im 

nzen zeigt felbit die Unnahme diefer Maßrenel, 
wie viel man auf reguläre Linientruppen’ bey einer 
vorfallenden Landung, und wie wenig auf die Bor 
Iontärkorps, die in jeder Graffchaft einheimiſch find, 
zu rechnen pflegt. Denn um die Finientruppen aus 
den entfernten Theilen des Königreichs auf jeden 
angegriffenen Punct im der möglichften Schnelligs 
keit fortzufchaffen,, ift doch eigentlich diefe ganze 
Maßregel beliebt worden. Uebrigens verlauten von 
allen Seiten vernehmlicher als jemahld die Klagen 
über die bloßen Vertheidigungs: Mafregeln gegen 
ben ſtaͤts allarmirenden und Echach biethenden Feind. 
Man hat eine neue Karrifatur auf Pitt, wo er it 
der Unterfchrift ben Titel befommt, den ihm einft 
Mirabeau fchon ertheilte: the preparing Minister, 
der ftätd vorbereireude Miniſter. Befonders fpots 
tete man über eine Bemerkung, die neuerlich in dem 
Times ftand, daß ed doch dem großen Kaifer vom 
Srankreich fehr empfindlich fern muͤſſe, wenn er bes 
denfe, daß er feinen Kaffee und Thee trinken fonne, 
der nicht auf englifhen Schiffen gebracht worden 
ſey. Die Sranzofen, fagt hierauf der Morning- 
Chronikle, nannten uns ſchon längft eine Nation 
von Ladenkrämern; wir müffen zu unfrer Schande 
geftchen, daß wir auch ein Minifterilum von Ladens 
Krämern haben. 2 


Rußland. 
Deffentliche Blätter enthalten folgenden Auszug 
der aud 47 Paragraphen beftehenden neuen Eenfurs 
Utas, die zwar bereitö vom Kaifer unterzeichnet, 


x 


— 
aber noch nicht gedruckt iſt. Im zweyten Para⸗ 
graph heißt ed: der Hauptzweck der Eenſur iſt, dem 


Pubtifum Bücher und Schriften zu verfchaffen , die 
zur wahren Aufflirung und fittlichen Bildung fürs 


derlich find, und diejenigen Buͤcher und Schriften 


zu entfernen, welche dieſem Zwecke entgegen find. 
— In den folgenden Paragraphen heißt es ferner: 


gm Unterfuchen der Bücher und Echriften werden 


y ber Univerfirät Cenfur - Committeen aus den 
Profefforen und Magiftern errichtet, welche unter 
der unmittelbaren Direktion der Univerfitäten ftehen. 
Jede diefer Kommitteen unterfucht gleichfalls alle 


Biicher und Schriften, die aus fremden Lähdern. 


’ 
— 


für die Univerfitätsbeamten verfchrieben werden. 
Sir bie im Peteröburger Univerſitaͤtsbezirk zu drus 
enden Bücher und Schriften wird, bis zur Eröff: 
nung der Univerfität, unter Direktion des Kuraz 
tors derfelben, eine Genfur: Gommitte‘ aus Gelchrs 
ten errichtet, die. fich in der Reſidenz aufhalten. 
Aller Bücher und Schriften ohne Ausnahme, die 
son der Dber - Schuldireftion, der hiefigen Alades 
mie der Kuͤnſte und der Wiffenfchaften,. den Kadet⸗ 
tenforps, von der Medizinalpflege u. ſ. w. heraus: 
gem werden, find der hiefigen Genfur uͤberge— 
en, — Theologiſche Werke und Schriften uͤber die 
Bibel und die Religion, die Auslegnngen der goͤtt⸗ 
lien Geſetze u. ſ. w. gehören unter die geiftliche 
Genfur des heil. Synods und der Eyparchial: Erz 
biſchoͤſe. Solche Bücher muͤſſen von der Epmode- 
drucerey oder einer unter berfelben. fichenden ge: 
drußt werden. — Journale und Zeirfchriften, die 
durch die Poftämter von auswärts bereinfommen, 
werden von eigend- ben denſelben dazu beftellten 
Eenforen unterſucht. — Alle handfchriftliche Thea— 
terftiidte, die auf irgend einem Theater, ohne Aus— 
"nahme der Hoftheater, in ben Haupte ober andern 
Etädten gegeben werden, muͤſſen vor der. Auffüh- 
rung von den Genfur : Commitrte’en geprüft worden 
ſeyn; wo es dergleichen nicht gibt, prüfen die Schul: 
Direftionen, unter Aufficht der drtlichen Obrigkeir. 
Theaterzettel und Ähnliche Anzeigen gebdren ver die 
bürgerliche Obrigkeit. — Traͤgt ein Tenſor Beden: 
ten, auf feine alleinige Verantwortung irgend ein 
Werk durchzulaffen, oder er fände es dienlich, ſelbſt 
ein bereitö gebructes Buch zu verbiethen, fo trägt 
er dieß der vollen Berfammlung der Genforen vor, 
wo dann die Mehrheit der Stunmen entſcheidet, 
und die allein, welche dafuͤr geſtimmt haben, für 
die Rechtmäßigkeit ihres Ausſpruchs haften. — Des 
finder fich die ganze Genftur: Kommittee in einem 
folchen bebenflichen Kalte, fo bittet fie ben dem Ku— 
rator um Entjcheitung. — In feinem Buche und 
feiner Schrift darf etwas wider die Religion, gegen 
die Regirung, gute Eitten oder yperfänliche Ehre 
irgend eines Staatöbirgers befindlich‘ fern. In 


als ihn zu verfolgen. 


926 — 


irgend einem folchen Falle bemerkt der Eenfor die 
Stelle im Buche, wenn felbiges hier geſchrieben 
oder gedruckt worden ift, oder im Manufeript, ent⸗ 
hält ich weiter aller Korrektur, und gibt es dem 
Verfaſſer zuruͤck; ift es hernach Forrigirt, fo iſt der 
Druck erlaubt. — Kommen nichtzuſammenhaͤngen⸗ 
de Aufſaͤtze in dem Manuferipte vor, wo anftdfige 
Stellen. ſich befinden, fo wird der Druck ded Auf⸗ 
ſatzes Allein verfagt, der etwas. geſetzwidriges ent 
hält, die übrigen aber geben durch, Enthält ein 
Auffag etwas, mas die perfdnliche Ehre irgend eis 
nes Staatöbürgers kraͤnkt, oder der Sittlichkeit und 
Moralität entgegen läuft, fo bleibt der Aufſatz zu⸗ 
rc, und dem Berfafler wird die Urfache angezeigt, 
weßhalb der Druck nicht erlaubt wird. — Nun fol: 

en zwen Paragraphen, welche Se. Maieftät Selbit 
En dem Entwurfe verlangt haben. Naͤhmlich F. 
21. Uebrigens befleißiger fi die Eenfur bey dem 
Merbothe des Drucks oder Verkaufs eines Buches 
ftäts einer vernünftigen Nachſicht, und enthält ſich 
aller einfeitigen partewifchen Auslegungen des Sins 
ned einzelner Worte, oder des ganzen Werfes, aud 
denen etwa vermeintliche Urfachen zum Verbothe 
entfpringen fönnten. m zweifelhaften Fällen, wo 
irgend eine Stelle. einer doppelten Auslegung unter⸗ 
worfen ſeyn koͤnnte, ift es immer beffer, fie auf 
die für den Merfaffer vortbeilhafte Art zu deuten, 
(Der Beſchluß folgt) 


Verjicigerung.  Mittwohs dem 26ften Eeptenrhet 
Mormittags um 9 Uhr lauf. Jahres werden am Parades 
plape, nähft dem Echmied im Winfel, in der Bedanfang 
bes Kiſtlermeiſters Trieb, Nro. 170, über 3 Stlegen, 
verfniedene Möbeln und Hansfahrniſſe gegen gleih bare 
Bezahlung verfieigert, an welchem Tage alfo frübe 9 Uhr 
bierzu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 

Gin fehsiähriger, ſchoͤn englifirter Fuchs zum Reiten, 
auch zum Einſpaunen duferft tauglich, und deſſen gegeu⸗ 
märtiger Eigenthuͤmer für alle Fehler. gutficht, if gegen 
barc Vezahlung zu verkaufen. Das Weitere ift beym Hen. 
Licent. Kbllmanr in der Maccaroni: Fabrit den Hier 
enimitanern gegenuber zu erfragen. 

Gseemdenanzeint 

Den 22ften und 23ſten Sept. Hr. Valerian Agopſo— 
witz und Hr. Joſ. v. Rofto, and Staniolan in Oftgalisien, 
Perdiieferanten, im Stachus : Barren. Hr. Michael 
Reindel, kurfuͤrſtlicher Landdireftiond s Sefretär ron Ulm, 
ebend. Hr. Dollmann, Kafernverwalter von Landshut, 
im Aöfchen. Hr. ©. Et. Fröblid, Oberſchulen⸗ und Stur 
dienfommiffär von Amberg, im Zreug , Hr. v. Steinert, 
MentbeamtensEohn mit Mutter von Pfaffenhofen, ebend- 
Hr. Yefeph Steeber kurfl. Drauthamtsgegenfchreiber von 
Mittewald, im Lamm. Hr. Gerifder, mit 2 Commid 
Kaufmann von Sachſen, im Adler. — 

Hof- und Nationaltheater. Geſtern Achilles, 
keroifche Oper in a Aufz. mit Mufik vow Pär. Mlle. 
Schmalz fpiete die Rolie der Brifeir. 


(Mebſt einer Beylage.) 





Aeſte Beylage zu Nro. 226 der Mondtags - Zeitung, 
— — Sl 


Verſteigerung des Wuͤrzburgiſ. Kloſters Unterzell. ſchon ehevor ala beſondere Wohnung abgetheilt; wor 
as chemichlige Ftaueutloſter Unterzell in dem kar⸗ m deig- und a undeitzbaren Simmern, Stalluug dw 
pfahbaierif. Futſteuthume Würsburg, 3 Virrteltunden ⸗Stůucken Viehes, mehreren Gdeuem, dann boſou⸗ 

son der Stadt Würſbarz, am Madnfluſſe o:ligen, deru Holsigeppen und Hofe, 6) Wwey große auf 3 

weiches von alen Teilen der Kandiwirtiihäft, als: Briten vom Steinen erbaute Scheuern water ale 

Geld » und Weinbau , Wiebindt, Obſt und Butter Lade, und beſondere guten Einrichtungen , morig 


bau , Holz und Fifcherep » Nugumgen die weſentlich⸗ 
ſten Wortheile grwähret , und in einige der reichdal⸗ 
gigfien Bauernhöfe eingeteilt werde: , und denucdh 
der künftige Gutsbefigır ſich bie vorzäglichden Seddude 
writ den enfoffenden Gärten und übrigen Nusungen 
als bau auzenehmſten Wohnfiz ſelbſt zum Vortheile 
Des Gattzen waͤhlen kenn, ſoll nach doͤchſter Weifung 
Furl, Landssdirsftion emtweder als sin betraͤctuiches 
But im Ganjem, oder and im eimeln abgetheilten 
Stuͤcken und Gütern mad Borfinden der Liebhaber 
zum oͤffautlichen Verkaufe gebracht werden; und wird 
Daber zum arden öffentlichen Sttiche Momdtag der 1. 
Oktober l. J., sum iwerten Woadtag der 15. Okt., 
-Dacız zum brüten umd letzten Sitiche, buy welchem 
deu Mreiäbinthenten , mic Vordehalt hoͤchßer G:nehr 
migung, ber wirkliche Zufflog geſchehtu fol, Zoud⸗ 
tag bar 5. November I , jedesmapl ſtuͤd um 9 Uhr, 

als fichere Tagsfahrien befiinmt. 

Diefss ehevorige Kloter enthält: 
L An Gebäuden, 

1. Ein von reinem erbaute regelmäßiges Dir: 
i 4 nähe au: alu, wilt den hartlichſten Ausfichten 
ab runb aufwärts des Kainflaſſes, vor 3 Sedlen, 
10 beig- und go unpilgbaren Zimmern, a Müdsn, 
&peiftfamert , umd mehreren mundaren Gcmölben, 
einem fahr ſchoͤn gewoͤlbten Keller im mehrerm Ab⸗ 
theitungen , iu ı67 Fuder Faß In Elfen gebumben, 
einem größern Vorhofe von ı 1/4 Morgen 18 Ger 
gen , im deſſen iritte ein größter Rarpfeufes , mebft 
einem aus mehreren hierorte emtirringenden Quellen 
OS worcheilhaft bildenden Foreleubdachs amihalten if, 
Baun zu deyden Seiten größere Holjbellen,, Wald , 
Trocken⸗ und fogenanntes Bredhaus erbaust find. 
Dis ehemahlige Klaufur oder Kouxvent genannt. 2. 
Die Kirche des ehemahligen Kloſters, weiche maffie 
won Steinen erbauet und gerod bet if, auch fehr leicht 
in ein auderes Defonsmirgebdude umgeſchaſſen werden 
Faun, da der Bottedbienfi in der Pfattlirche des ans 
Befjeuden Dorfes Ze ordnungsmäfng befteliet if. 3. 
Der ſocenaunte Problerbau wit « Gable, ıx dig 
und ı= unbeisbaren Zimmern , baum gemölbten Kal 
ber wo 233 Fuder Faß inEifen getunden; mit einem 
großen Vordofe zu ı wub drittha b Vitttel Worgen $ 
Setten, iu beffen Mitte ein Sp insbrunnen zar Dieps 
de, 09:03 der Adfall za Wilfrung ber Wisfe, Vith⸗ 
weide, und übrigen deruget wird. 4, Dir große Brie 
gem, ober Thorbau dies Lofs bis an die Rüble, 
wit 3 Hallen und Rufen, 4 Kaltern, = Pferdeſtal⸗ 
kungen zu 16 Stücktn, Heu» und Butterböten, dauu 
Diesgtarhinwohuung zu 4 dritzbaten Zimmmmm und 
mehr sen mubeigsarn Aamaım. 5. Die Muͤhle mit 
ix Wabluaige iunshale dın Dausin des Rloßns 


zısbrere Tauſeund Schober Früchte untergebracht wir 
ben können, mit daran Koß mdem beſoudern Gabdude, 
fo dermahl als gefouderter Stall für krankes oder font 
aufhöfiges Died zur Verpflegung zugerichtet if. 7. 
Dis fernern verfepisdeutlih von Steinen errichteten 
Defonomiegebdune; als: a. Dis Rindstebfiäls ju 50 
Erüden, b. bis Ochweinfdile, c. Hübnssfälle, d. 
Waib » uud Brennbaus, mit sinem darin enchalter 
neu Nohrbrunnen, dann fehr gerdamigen Vorhoſe, zu 
dritthalb Viertel Morgen 16 Gerten. 
U. 33 und anderthalb Viertel Morgen 15 Serten 
der mußdarken fhönken Odrten; welche ſaͤmnttlich zu 
beoden Seitau erfigemaunter Sebdude urmitieibar au: 
Roten, und Im einer am und für ſich ſchon dım Fros 
flo wenig ausgeſetzter, durch die fis umiaffstds Klo⸗ 
Bermause aber gänzlich gefchünter Lage N. b.fgden; 
mit den ausgejuchtefen weit framönfhis Obſt orteu 
bepflanier ſtad, im welcher insleich wegen des Gemoͤß⸗ 
und Obſtdaues eine jedesmahlige zweckmaͤßtga Amaze 
und voriheilhafte Leitung der lebendigen Wäfer tn dem 
Sen , bamm anberm bissin enthaltenen gar; eigeuen 
—————— durchaus hartſchet; ale 1. Der uach 
[Quad mit den anssriefenften Obſtgattungen auge, 
Ingte Probſteygatten, ju ı mad ein bafb Viertel Mon 
gen ı7 Serten mit einer Fontaine und artigem Sont 
merhaufe, welches die berriichfion Ausfihssa anf ben 
Mainfuß barbiethet, =. bey Wintsrungsgarten zu x 
und anderthalb Viertel Morgen 6 Gerten ıc. mit ber 
darkı erbauten Winterung. 3. Der dufere Garten zu 
2 2/4 Morgen, 7 Gerten ꝛc. 4. Der große Obk« 
und Krautgarten, mit einem Fleinen Beinberge, und 
duschfiefenden lebendigen Wafler zu ı7 1/4 Morgen 
zı GSirten m. 5. Der Küchengatten, welcher wur 
das Klofter gegen die Kirche jicht, von 3 und audert- 
halb Viertel Morgen 10 Gerten. 6. Der Rreungarr 
ten innerhalb der Tlaufur zu 3/4 Morgen 4 Garten ic. 
7) Der größere Obſt und Maufurgerten mit = Sex 
. vom 6 3/4 Morgen, lem Garteı anno x 


. md vierthald Diertel Morgen 9 Gerten Gras, und 


Baumf:id euferbalh dis Kichters jutonimen, 
Diefen Gebduden und Saͤtten werden sugerbeilt - 
15. 397 2f4 Morgen ꝛc Aderieibes, diec ſeite des 
Beoirs gelegen, welche der befım Yage, und jum Er⸗ 
- trage ber vorzüglicfien Walzen » dann übriger te 
Sruspigattungen berust werden, au erfbanaents Sin 
ten fi meiſt wamittelbar eutelhen, oder doch vow 
den Kloſtergebduden aus üderfrben werden Fümen, das 
ber fich im der Aultur ſowohl ale im der Einste feldh, 
xᷣoliche Arbiie uud Fudr, dan zu nebmande Fufiche 
ganz bifonders eriehttert. Mehr fomwer ticju 
IV. ıco 3/4 Morgen = der bi: Wirfen, ale 
38 und ein halb Vintil Worgen 14 Stiuu Rirsieis, 


und 52 2/4 Morgen 5 Gärten jewfelts bes Mans, 
welch⸗ ¶jeirher mit ben -uuyharden Brasartea-verfchles 
dent ich defäet, und zur Volllommenbeit des beiten 
Futters da dieſer ohaedas vom der Natur mohlchäti 
gen, Gezend gedracht find; mod wegen vortdeildafter 
Waſſerung wohl diepichürig bemugt werden koͤunen. 
geruer 
V. 37 1/4 Morgen Weinbere, welche einen Wein 
vorzůs lichſted Guͤte son dem ausgeſucht guten Gewach⸗ 
fe dieſet Güter ertragen , bie bekanntlich unter Auf. 
ſicht dee Weinberssbauverfiändigen eigen beftellt, in 
Erde nad Dung dar beſteu Stande gehalten wordeu 
find, als; Jenſeits des Mains 
6 und anderthalb Morgen 19 Getten im Mefderg, 
umd dieſſeite das Males 16 1/4 Morgen ꝛc. am Kids 
fierberg, 9 und vierthalb Viertel Morgen an der Main. 
leiten oberhalb des Dorfes Zell, 4 und dritthalb Bier 
tel Morgen ı Grıtsa am Bobahols der Fererweins 
berg 2c. wozu aunoch 17 und ein halb Viertel Wor⸗ 
gen Eiern und Artfeld zum Erpalten dieſer Wein 
berge im Erden ıc. gehören , und mit Fus erfräutern 
angebaut toardau Finnen. 
Endlich VI. 79 Morgen 13 Berten Walduugen, 
das obere und untere Bohndolj genannt, beſtehend im 
Buichdoli, dauu miehreren Eichen und Tannen, wel⸗ 
che nach allaemeiner Fotſtorduung der Pünftige Beſitzer 
benuten, Pau hleraus gun eigenen Gebrauche einen 
Theil ſtints Srenudolzie fällen, oder Hrund und Bo⸗ 
den Statt jeithetiger Holzkultur, ju anderm etwa vor 
theildaftara Ertrage vervenden kaun 
Abgerheitt uud atſoͤndert vom dieſem Hauptgute 
werden ia eingelnen zu 2 und 4 Worgetuſtücken vars 
meſſene Aecker und Wirfenfüde, welche den augräns 
zenden Butsnachbarg vorthei hafter und bequemer ge 
legen ſind, in den mämlichen obbeſtimmten und dag 
anf folgenden Tagen theilweife in Eingeln oder auch 
dam Garen zum üffentluhen Striche gegeben, ald: 7a 
af Morgen Wieſen, jenfeite des Wains, mit ber 
adrer⸗wieſe, oberhalo dem Zeller Zadıt, dem Dosfs 
itte'jell gegenüber, dann 
“100 Moꝛgen Ackerfeld am einem Städe jemfeits 
des Mais oberhalb der Fahrwieſe gegen bie Würzs 
burger » Viehweide; 
ke 88 Morgen 19 Gerten Accker diesfeits des Maine 
em Stahlberge; _ 
46 und vierthalb Viertel Morgen ı GSerten Aeckıe 
Diesfelts des Maine am Gchddert gelegen, 
Simmtlicde Güter worden des fonf gemöhnlichen 
Handlodus frengelaflen, und lediglich mit einer maͤßl⸗ 
gen Grundabgabs beleget, dann gleich anderen bürgers 
Heben Gütern der Schatzung, Steuer, und auderen 
öffentlichen Abgaben , dam gnädisfier Derrfchaft zu 
reichende Zehaten unterwerfen. Die Kaufsliebhaber 
Sonnen täslich die vortheilbaften näberen Bedingniffe 
ded dahiefiger Furfl. Kamsraladnıinifraticn vernehmen, 
tie Güter und Gebäude einfehen, und aus denfeiben 
Bas zur hoͤchſten Kultur gebrachte, im einen reitzeuden 
Urnfrelfe llegende fegenwollde Ganze mit einem Blicke 
überfehen, und fi) vom den befonderu Vortheilen des 
Lekale überjmgen, wie daſellſt ſammtliche Produkte 
in die nadchſtgelegene Stadt als tägliches Beduͤrfriß 
für bar Geld abseſeht, mad. wie leicht Dagegen in ga⸗ 


ter Zenkurren jeba andere Beduͤrfnifſe efhaltın wer / 
deu fönnen.- Hatergell den ar. Aus. 1804, 
Don Eofalı Kommilfis: d wegen. 
Vorladung der M. U, Zolzerinn. 

Von. furl. Gofoberrichterames . wegen. Der 
bey werfchisdenen WUxldiiem in den Theils mit ihrem 
Ehemann , Cheils mir jchireichen Gldubigern ſich ara 
gebenen Proſeſſen, fowohl Anfangs mitteit befonderer 
Nefo'utionen , als wittelft öffentlicher Kundmachung 
in den Zeitungs » und Gutelligeng: Blättern wieder⸗ 
hohlt vorgeladenen , aber ſeit langer Zeit wismchle 
mehr eiſchleneuen, und jest untelffend mo ſich befia⸗ 
dendan Maria Ara Holzeriam, kurfl. Wearenbeſchau⸗ 
ers Chegattian, wird anmit auf dem nämiichen We⸗ 
ge wieder wolter eröffnet, umd kundermacht, daß im 
Bolge dis unterm a9. Auguſt abzewichenen Jadres 
ebsufals auf obige Art erlaffsıen Reſoluti uud Cita⸗ 
torli amd ihres mehrmahligen ungehorfamen Ausblet⸗ 
bens die von ihrem Edemann wider fis anzebrachte Ber 
ſchuldigurgen, und sur Ablehrung bes fernern Alimenta⸗ 
tions Abttaa⸗ angeführte Wotioen witklich für eingeflans 
den, undrichtig erkannt, gegen fie in Contumaclam gefpros 
Sen, und ibr Ehemann von fornerer Ailmentatious Abreis 
chung eutlediget worden. Berner if von dem Furf, Lotto⸗ 
Einnehmer zu Eichsſtaͤdt, Hru. Framı Foufati, sine 
neue Schuld per 45 fl. Theils für Koſt und Woh⸗ 
nung, Theile gelishenes Gelb wider fie eingeklagt 
worder. Wein mu obeemannte Maria Arua Holies 
rinn über diefe Forderung bdinnen 6 Wochen ihre Er⸗ 
innerumg nicht einreidet, fo wird auch biefe für etım 
gefanden und liquid erkannt, fofsrt in Contumatiam 
verfahren werden. Eudlich will mau. das gefammte 
Publikum vor ber ofterwaͤhnten Hoeriun, bay ih⸗ 
zen fottwaͤßreuden Geldoreüttehen sad Betrügerepag 
— gewarnt babe, Moͤnchen den a3. Tas 

1524. 

3. J. v. Hoffietten, Hofoberrichter. 
Derfteigerung des Stoͤrtneriſchen Zauſes din der 
Au, ſammt Steumpfwirfers: Berechtigfeit, f A. 
Dis zuräcdgeiafienen Erben der verſtorbeuen Marie 
Auna Sröttnerinu, EtrumfwirkermeiſtersWitwe, und 
Dausinhaberinn in der Au, baben bierorts die Wirte 
Heftelle, das vorhandene, jum biefigen Nentarste dos 
derzinfige Haus, im Sfarsiertel Niro, 5. eutlegen, 
fommt Garten, Strucepfwirker⸗ Gerechtigkeit und Werks 
seuss, worräibiger Waare, und Hacseinribtrug, dem 
Weiſtblethenden verkanf;n zu wollen. Diefer Bitte 
nun zu willfahren, fest man Doumerstag bu arte 
biefes als Derfeigerungstag feſt, und bemerft zugleich, 
daß fih beym Hausverkaufe die Erben bie Geuehmi⸗ 
gung bes Aubothes vorbehalten , und das überhaupt 
biy unterjeichueter Stelle ndhere Cinficht son ber vor⸗ 
llegeuden Sache erhohlt werden könne. Wktum dem 
14. Sept. 1804. 

Kuril. Landgeriht Muͤnchen. 
fiet. Deggl, Laudrichter. 
Braͤuhaus ⸗ Verftiftung. 

Bey daſigem heil. Geiſtſpital gedenkt man bag 
Braͤuhaus mit Vorbehalt gnädigfier Ratification auf ge⸗ 
wiſſe Jahre an den Meiftbiethenden zu verftiften : das 
ber man ja Verfteigerung deſſen Mittwoch Den asften 
diefes dahin auserſehen, daß die Stiftslufiigen fh 


ar foldhene Tage in bafıger Amteſtube um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags shifinden, die diefialls vortwaltenden Bedings 
niffe vernehmen, die big ı2 Uhr Mittags für ſich 
gebende letzte Umfrage abwarten, und ihr Anboth 
ad Protocollum geben fönnen. Münden, den ıoten 
Sept. 1804. i 
Heil, Beififpitals , Berwaltung. 
Stadtrath v. Suter, of. Lindauer, 
Konımiffär. Verwalter. 
Verſteigerung des Mich. Gerliſchen Anweſens. 
Von kurfſ. Stadtmagiſtrats, und Gantrichteramts 
wegen in Freoſing wird künftigen Fteytag den asten 
dieſes das unter der Gant ſtehend Michel Berl, bür— 
gerl. Mergers, fegenannten Simon Gärtlers Andes 
fen derorten, beſtehend im einem ludeigenen gemauers 
ten Haufe, Stadei, Stalungen, dann der Mergers, 
gerechtigkett, 9 Tagiwerken zweymaͤdig⸗, und a Tags 
werten einmädigen Wenger, mebft ı Krautſtuͤck im 
unten Krautgarten, verduffert. Kaufslichhaber koͤn⸗ 
ner fich demuach am beſtimmten Tage bey Eingangs 
eriwähnier Stelle meldin , ihr Anboth in Quanto et 
Quali fhlagen, und fodann nach vernpmmenen ns 


tereffenten den endlifchen Abjchluß erwarten. Geſche⸗ 
ben 5. Sept. 1804. 
gnatz Zehetmayr, Amtes Liet. Centad, Stadt⸗ 


buͤrgermeiſter. ſyndikus. 
Verficigerung des Seiler⸗Danzeriſ. Anweſeno. 
Don kutfſ. Stadtmagiſtrats und Gantrichteramts 
wegen in — wird das Joſeph Danzer: Seileris 
ſche Anweſen, befichend im einem eigenthümlichen ges 
möuerten Haufe, Gaͤrtchen, Krautſtuͤcke, und 2 Zags 
werkeu Moosängeru , fanımt Der Seilers⸗Gerechtig⸗ 
Feit und dem noch vorhanden dazu gehörigen Werks 
deug, Fünftigen Mittwoch den 26. gegenwärtigen Mo⸗ 
nathe ar den Meiſtbiethenden nach generalmandatmdis 
figer Verordnung verkauft. Kaufsliebhaber können 
fih alfo am beftimmten Tage bey Eingangs ermwähn: 
ter Behörde melden, ihr Anboth in Quanto et Qua- 
H fohlagen , und fodann nach vernommenen Tuterefs 


Keuter den endlichen Abfchlug erwarten Geſcheheu 
Den 6. Sept. 1804. 
Sgua; Zchermapr, Amte⸗ Lit. Conrad, Stadt⸗ 
- bürgermeifter. fonditus. 


Vorladung des Andrä Zobmair, 

Andrtd Hobmeie, HiteresSohn von Veitsbuch, bat 
Bep der im Monathe July Diefes Jahre: bier vorge 
gangensu Nuswahl das Los zum Militär getroffen. 
Ungeachtet derfelbs bereits zum Furfl. Geueral⸗ Graf 
won Preyſinziſchen Infanterie s Regimente abgegeben 
ward, entfernte er, Hobmalr, fi uch vor ber Aſ⸗ 
fentirung. Diefer witd hiermit vorgeladen, fi bey 
uachſtehaudenn Hofmarlz , Grrigte binnen 4 Wochen 
um fo gewiffer gu ſtellen, als er außerdem auf Des 
treten nach ben beſtehenden Geſezeu behaudelt wird, 
Kurpfaubairi. bear. Betolfes Hefmarts Gericht 

Ijbaisri sedfl. Acko mar # 
Oberfdünbach 


Gef. Karl Wesfer, Berwalter, 
Sornviehe Derfteigerung. 
Machftehendes Verwaltungsamt, werd am künftis 
Mondtag den Kten, Dienftag den gten, und Mittwoch 
den roten des naͤchſteiugehenden Monaths October, 


bey. der ‚biegen herrſchaftl. Orkohomid. auf dem Wo⸗ 
ge der Verfieigerung, einiges Nutz und auch fchlag» 
bares Hornviehe, au Ochſen, Küb, und Jungrindern, 
der befien Art, gegen fogleich b.re Bejahlung, jeder» 
jeit von frübe Morgens 7 bis rı Uhr, und Nachntite 
tags von a bis 5 Uhr an Meifibiechende verkauft. 
Kaufsliebhaber werden daher, an obbeitimmten Tagen 
— — Thuͤruthening ſich einzufiuden, hiermit ein⸗ 
geladen - 


von 
Aurpfaljbaierif. Neichöfrenherrl, von Tettenberuifchen 
Suter s DVerwaltungsamt Thuͤtruthering, des Dofs 
gerichts Besrts Straubing Landgerichts Landau, 


Den -ızten Sept. 1804, . 
Rittl Verwalter. 


Buͤcheranzeigen. 

Ju der Schererſchen Buchſandlung in der Kaufin⸗ 
acrcaſſe, Nto. 74, find folgende meus Bücher 
um beygeſetzte Preife zu haben: 

1) Die Zunft zu Arien dm ihrem game Umfange. 
Su ſoftematiſcher Ordnung brarbeitet von Netto und 
Lehmann. Mit so illuminirten Zupfertafelu. or. 
fol, . 20 fl. 11 kr. 

s) Heine, die Gtallungen, oder Zeichnungen zu Gtäls 
len, Häufern und Hülten für Laudwirthe und Bau⸗ 
meiter. Mit se Rupiert. geb. In Fol, 18 fl. a4 Er. 

3) Venturind, Darſtellung eines neuen Kriegeſpiele 
zum Gebraud für Offiziere, ı fl. 24 fr. 

4) Eoren;, Grundeiß der reinem und augewanbtsg 
Mathewmatik. ater Thl. mit 9 Kopfert. ı fl. 45 ir. 

5) Wagnere Goſtem einer Idealphiiofophle = fl. 45 fr, 

6) ieſewetters Verſuch eimer Darfiellung ber mich 
tigen Wahrheiten der kritiſchen Philoſophit. = — 

2 


4 
7) Cotta’s ſoſtematiſche Anleitung zur Taration ber 
Waldungen. = Abthsilungen, + fl. 48 ir. 
8) Weiler, J. D., karie Sprachlehte für Jedermann, 
a fran). Sprache bald und gründlich lerueu 


w ı fl. 24 &. 
9) Ludwig, Handbuch der Wincralogle. 2 She. 5 £ 
2 


4 
10) Usberficht der Berechnung aller Münzen, Ellens 
waße uud Handeldgewichte von allen WBelttheilem, 
Nebſt dan Wechistarien von Lange und Titan. ‚fe 
ı# Ef. 

11) Imanuel Kant im feinen letzten Lobensjahren, vom 
Wafiansfi. f} ı fl. a4 kr. 
u) Wolf Über die Nervemübel, ein Taſcheubuch füs 
"das ſchoͤut Geſchlecht. ı fl. ıa Er, 
13) Tode über Hufen und Schnupfer. 30 kr. 
14) Schuſter die dlteften Sagen der Bibel. ı l.48 Er 
15) Roſe Taſchenbuch für gerichtliche Asrite. ı fl. is kr 


Bey Joſeph Lindauer, Buchhaͤndler in der Kaufin⸗ 
gergaffs, find folgende neue Landkarten zu haben: 

2) Neuer Schulatlas won D. F. Gonmanı, C. Baus 
nert, und andern berühmten Grographen, in 3a Rats 
tin, Nösnb. anf ſchoͤnen Megalfolio. Bögen, umb 
fauber iUuminht, 20 fi. 44 I. 
u) Frankreich mach der neuen Einchellung in 208 De 
partemente, von €, Wanuert. 1803. abend. 36 fr, 


9) Die bölverifche Repuduif, won abend. 1003. 36 Fr. 
4) Die batasifdhe Republik, von Billy. - 44 ir 
5) Bensrallarte von Grofbritianien 
€. Maunert. 6 fr, 
6) England größer abgebildet, vom abend, 6 kr. 
7) Gmeallarte von Deutſchland nach dem Enid: 
bigungsplaı. 1803. 36 fr. 
— son ganz Deutfhland, von F. L. D. 
> 36 tu 
9) Spelalkarte der Länder in Franken, von I. Rop⸗ 
pelt. 4 Blatt, auf a großen Wlätterm. 1304, = fl. 
0) Der öflerreichifche Kreis, von E. Diannert. 36 ir, 
— von Schwaben, von J. U. — 
30 


Ankimdigung. Das diirgende Bebürfuiß , bie 
geofe Anzahl meiner Schüler mit den gehörigen Dil» 
ainalien der Elenientar ı Gegenſtdude in meiner techni⸗ 
Form Zunft » und Zeichnungs ſchule an Sonn» und 
Feyertas eu im verfehen, bat mich urranlaft , auf war 
fchiebene Mittel iu denken , bemfelben gehörig abins 
delfen. Ich fand dieſes Mittel in der vortteff ichen 
Erfindung der Brüder Sennefelder, Zeichnunzeu auf 
@teln abradrucken. Dieſe Abdruͤcke wurden von nrabs 
zeren Freunden der Tunſt gefeben, und für die du uns 
ſatn Provimielſtaͤdten beftebenden Kunſtſchulen verlangt. 
Ich babe mich daher eutſchloſſen, das Ganje ber tech⸗ 
niſchen Kuur» und Zeichtutzsſchulen in ein ordert⸗ 
liches Soſtem zu dringen, und für die Lehrgeger ſtaͤu⸗ 
De, die als Grundlagen betrachtet wetden müren, Die 
zötdigen Elementarwerke ju werfertigen. Meine Ars 
beiten gründen Mich auf folgende Betrachtungen. Die 
Seſchaͤſte des geſammten fabrijirenten Bürzerfandes 
rkoͤnnen gröftentheils im zwey Hauptklafſen eingetheilt 
werden, in die chemiſchen, mb in Die bildenden nud 
—— Die erkıra gehören nicht zu meluen 

wech. 

Die allarmeine. Brundlase der bildenden uud me 
chaniſchen Künhe if die Zeichuumgstunt. Dieſe er⸗ 
ſrede fich ſowohl auf fehöne als techtiſche For. In 
Hit ſicht auf ſchoͤne Form iſt der gute Geſchmack, uud 
a Hinſicht auf techniſche Beardeltuug find die mathe⸗ 

athiſchen und merhaniichen Regeln dis Hauptſache. 
is ganze Zeichnuneskunſt zerfällt daher in stop Haupt⸗ 
theiled im bie freye Haudzeichnung, and bie mathe⸗ 
matiſche Zeichnung nach beſtimmten Maßen mit Zir⸗ 
Bel und Liueal. Die frteve Haudjeichnung enthält Fir 
guren , Laubwarke aud Blumen. Landicaften und 
Thiere kommen bier feituer vor, und find mehr für 
ben einzelnen Madler. Die mathematifche Zeichnung 
enrhält die Bermetzie, die Bau umd Zinuerwerke⸗ 
kauf, und die Mechanik. Die Geometrie iſt die Srund⸗ 
lage der übrigen. Au die Daukuuſt fchlisft fich die 
Zeichunng der ſomet iſchen Zierden, der Meubeln, 
md andere für beſtimmte Ostwsrhe. = 

Aus biefen Eintheiiungen ergeben ſich num folgen 
De Elemsutarwerke für dem gefammıten, in dis bildens 
Ken und moechaniſchen Kuͤnſte wirichlägigen Würgers 
Mund, ndmlid 1) Anfengsrründe or Figurenjeich⸗ 
uwng; 2) zu Laubwerk und Bumen; 3) jur geonre⸗ 
Zeichnung; 4) sur bärgerliten Baukunſt; 

2) ve Zamittwerlakuca, uud 6) zar Mechantt. 
Ds Alain ir Saum re 


und Itlaud, son 
kr 


bis Mitte des folgenden Monalhe Dftober mil dire 
bepgedrudten Erkldsung zum Galosftunterikine erichub 
nen. Sie enthalten in 36 Blättern dis dußern Theile 
Des meunſchlichen Körpers, und fein = fl. Zu Ans 
fang des Novembers werben bie Anfangsgründs zu 
Borzieruugen, ndmlih Laubwerk und Blumen , mit 
einer bevasdradten Unleltung , bie Preffe verlaffen, 
Sie emtdalten so Blätter, nad kofier ı fl. ıa fe. » 

Beyde Werke find auf ſchoͤnes Poitpapier abea⸗ 
druckt, und haben das Vorsüglide, dab fie gar" iz 
Haudieichuungs Manier adgefaßt ficd. Eis konnen 
im hieſigen deutſchen Bücherceriag ſowobl, als in der 


' Bepertagsihule abgelangt warden. Die Keriferung 


Diefer beydan Werke folge erſt mach der Ausgabs der 
übrigen oden amgezeisten Elsmeuterwerke; fie wird je · 
berjeit im dam öffentlichen Blaͤtiern bekanut geunacht 
werben. Auswärtige Freundes und Liebhaber biefer 
beyden Werte kuͤnnen ihre Bri⸗fe im der hiefigen 
Fevertagsichule franfiit an mich ebgeben laſſen, wo 
fie danı im der obenbefimmien Zeit ficher befzisbige 
werds ſellen. Münden deu sı. Sept 1904. 
= Hermann Mitierer , öfent'ider 
Kehrer der Zeichnungs lu fs 


Nachricht für Damen, 

Unter dem Zitel: 

Erfies Toiletteugeſchenk. Ein Jahtbuch für Damm. 
1805. Mit ı7 Kupfen und 5 Diufikbläiten im 
niebiichent, Elsinen Quartforniat , , 

wird in meinen Verlagt ein Taſchenbuch vererfaltet, 

das in einigen Wochen herauskommen, und deſſen Er⸗ 
fheinung dem ſchoͤnen Geſchlecht zuveridifig Freube 
miechen und von damſelben mit anegezsichuster Theile 
nehne aufsenommen wirden wud. Es erfüht dem, 
böufiz geöufierten Wunfh, ein Jahrluch iu aber, 

Bas recht sigenrlich für das gebildete weibliche Publi⸗ 

kum paßt, und e bas ganze Jahr durch und immice 

uutzlicd und angenehm befohdftigt. 

Bildung zur Runft ı6ıd zur fihsnern Weib⸗ 
lichkeit, Zeichnen und Mablen, Muſik, Geſang, 
Tanz, Anzug, Strickerey, Stickerey, Naͤtherey, 
Faͤrberey, Schoͤnheitsmittel, haͤusliche Oekonomie, 
uf. mw, find die Gezeußaude feines Inhalts, wilche 
ſchoͤn gearbaisete Kupfer mit Dam meueftau Trbeitetau⸗ 
fern, Weſttblaͤrter, Tanttouren u. f. w. begisitsu. - 

Sch darf verſichetn, daß die Vorbertitungen je 
dieſein Taſcheubuch⸗ mit ſtreuger Gorafalt gefgehen 
fiod, und daß Die Desausgeber , mit Adytung und 
Vorliebe für das ſchoͤne Seſchlecht deſtelt, bey Aus⸗ 
führung diefer fo mannisfalrigen —— um ben 
Depfall deſſelben gewetteiſert haben. it darauf 
adarſeden, mit biefem Bude ein Unternehmen. so 
Fortdauer ju begründen, was jebss Jahr von Nausaz 
und geru erwartet wirben fol. Das Acußete wird 
ſchoͤn und geſchmacktoll, und der Brels fo billig als 
möglich fevm. Ach bitte nach Diefen Da ficherwigen 
bie Damm, ſich dafür geneiet zu intereffiren, fo mie 
bie Freundes dorſelden, biefe Nichticht in De en Zit kal 
bekaust gm miacen. Leipiiz im Auguſt 1504, 

Georg Vof. 

Obiges Taf erbuch wird nad deſſea Eſchriata 
u dey Joſtph Lindauer a Diäncher iu habs 


.Nro. 227, 
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Dienftag, den 25. September. 


—Negensburg, den ızten Sept. 

Um ben durch vorgebliche rufifhe Commiſſaͤrs 
ben den nach Rußland gehenden beutfchen Unter 
thanen fi) erlaubten Mißbräuchen für die Zukunft 
vorzubeugen, hat der biefige Faiferl. ruf. Minifter: 
Reident v. Rlüpfel folgende Bekanntmachung in 
die biefigen Zeitungen einrüden laffen: „Die ruf. 
kaiſerl. Regirung bat mit Verwunderung vernoms 
men, daß verfchiedene Individuen fich des Titels: 
zuffifcher Commiffäre, angemaßt, und ſich erlaubt 
haben, die Einwohner mehrerer Länder Deutfchlands 

r Auswanderung aufzufordern, und daß diefe von 
hien vorgeblichen Commiffären getäufcht, fich in 

roßer Anzahl zu Ulm und an andern Orten vers 
—— haben. Um einem fo ſtraͤflichen Mißbrauche 
bes dffentlichen Zutrauend und ber * ubigkeit 
fuͤr die Zukunft vorzubeugen, haͤlt man fuͤr nörhig, 
biermit alles das bekanut zu machen, was die Re: 
girung In Betreff der Fremden ſchon gethan, wel⸗ 

» he ſich in Rußland miederzulaffen winfchen koͤnn⸗ 
ten. Als der Major Eſcher und Hr. eg ber 
„ Megirung im vorigen Yahre die Nachricht gaben, 
daß mehrere ihrer Randöleure in ber Schweig und 
Im Elfaß das Verlangen trügen, fich in Rußland 
wiederzulaſſen, und ihnen aufgetragen hätten, ihren 
Wunſch in dieſer Ruͤckſicht zu erkennen zu geben, 
theilte man ifnen die Privilegien mit, die für jeden 
. Aderömann oder Handwerker feftgefeut find, der 
nah Rußland ziehen würde, und verfah fie mit 
bloßen Empfehlungen an einige Gefandten Sr. fais 
ferl. Majeftär. Die Regirung glaubte daher nur 
we die Einrichtung diefer Koloniften bey ihrer Ans 
unft forgen zu dürfen; aber fie befand fich bald 
in dem Falle, einer großen Anzahl diefer leichtglaͤu⸗ 
bigen Auswanderer zu Hülfe zu fommen, die den 
Verſprechungen ber Herren Eicher und Ziegler alls 
ufchnell getraut hatten, und daburch in die dußers 
fe Berlegenbeit gerathen wären, wenn Se. kalſerl. 
ajeſtaͤt nicht mit ihrer Lage Mitleiden gehabt, 
und alle Koſten ihrer Reife bis an die ruff. Gränze 
„bezahle Hätten. Da man jebody ſchon damahls die 
Morhwendigkeit fühlte, der Wiederhohlung folcher 
Mißbräuche vorzubeugen , wurde den Herren Efcher 
und Ziegler auẽdruͤcklich eingefchärft, fi in Zus 
kunft keinen Verfuch zu erlauben, Koloniften zu 


fammeln; und ber Nefident Sr. Faiferl. Majeftdt 
a Regensburg wurde allein bevollmächtiget, dem 

usländern, welde dad Verlaugen hegen follten, 
fih in Rußland niederzulaffen, Pälfe zu ertheilen, 
jeboch unter der von ihnen zu leiftenden wefentlichen 
Bedingung nicht nur einiges Vermögen zu beweifen, 
fondern auch vorläufig zuverläßige Zeugniſſe über ihr 
gutes Verhalten beyzubringen. Diefe Verfilgungen, 
welche fid) darauf einfchränfen, diejenigen, melde 
auf eigne Koften nah Rußland kommen wollten, 
um fd daſelbſt niederzulaffen „ einer guten Aufnah⸗ 
me zu verfihern, find diejenigen, welche die Res 
girung bisher in Anfehung der auswärtigen Kold« 
niften getroffen bat; und wenn- die Individuen, 
welde man zur Auswanderung zu verleiten gefucht 
bat, die Bormeifung einer Vollmacht verlangt haͤt⸗ 
ten, fo würde fie dieſe Kormalirät allein in den 
Stand gefegt haben, ſich volfominen zu überzens 
en, daß niemabl3 Commiffire in Deutſchland eris 

irten, die den Nuftrag gehabt hätten, Koloniſten 
für Rußland anzumwerben.‘ 

Stuttgard, den 19ten Sept. 

Heute früh ift die hiefige, aus dem Grenabierbas 
talllon, dem Baraillon Prinz Paul, und bem Bas 
taillon von Seeger beftehende Garnifon mit Muſik 
von hier ind Lager ben Hochberg, in der Nähe von 
Ludwigsburg, ausgezogen, wohin auch ein Theil der 
— Garnifonen für die Revuͤe und Manbvyres, 
welche Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht auf die naͤchſten 5 
Te in diefer Gegend angeorbner haben, beord« 
ert iſt. 

Frankfurt, den ı5ten Sept. 

Auf unferer Herbftmefle find die feltenften außs 
fändifchen Thiere zu feben, als: Löwen, Pedparden, 
Tieger u. ſ. w. uch ift diefer Tage bey Wilmanns 
das ſchoͤne Tafchenbuch der Liebe und Freundfchaft fuͤr 
das Jahr 1805 erfchienen. Es ift der Kaiferinn von 
Nußland gewitmer. 

Dem biefigen Senat ift von Er. Majeſtaͤt dem 
Kaifer von Rußland ein allerhächftes Notifications⸗ 
Schreiben über die Wermählung der Großfürftinn 
Marie zugeftellt worden und darauf eine ehrerbiethis 
ge Antwort ergangen. , : 

Carlsruhe, den 19ten Sept. 
Ge. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben fi) gnädigft bes 


wegen gefunden, ben bisherigen Landvogt der Land» 
vogtey Strahlenderg, Hrn. Johann Friedrid Baum: 
gärtner, bey dem Eurfürftl. geheimen Finanzrath 
und bey der Zurfürftl. General s Forftlommillion, 
mis dem Charakter und Rang eines Zitulargeheimen: 
‚ Math, anzuftellen; fobann die bisherigen geheimen 
Hofrärbe, Hrn. Karl Marimilian Maler, Hrn. 
Kari Friedrich Fifcher, Hrn. Johann Georg Herz: 
berg und Hrn. Friedrich Auguft Wieland , ſaͤmmi⸗ 
lich unter dem Datum vom ızten Febr. 1804 zu 
“ Burfärftl. „geheimen - Referendären, mit Belaffung 
jedoch des Hrn. geheimen Referendaͤrs Fiſcher im 
feiner bisherigen Anftellung bey dem kurfuͤrſtl. Kriege: 
Collegium gnätigft zu ernennen; aud) ferner den 
bieherigen Fonigl, preußifchen Hofrat und ordent- 
lichen Profeſſor des Staatörechtes an der Univerfis 
taͤt zu Erlangen, Hrn. Dr. Johann Ludwig Klüber, 
mit den Charakter und Rang eines furfürftl. gehei— 
men Meferendärd, unter dem Datum vom zoften 
Sebruar 1804, in Hoͤchſtihre Dienfte aufzunehmen. 
Zi Wien, den ızten Sept. 

Die Gerzahlinn des biäherigen kaiſerl. franzbil: 
(den Bothſchafters, nun Etaatöminifterds Cham: 
pagıy, ift am roten biefed von einem Kuaben 
glüdlich entbunden worden, und da Se. Majeſtaͤt 
ber Kaifer dem befagten Hrn. Bothfchafter die Webers 
nahnıe der Patheuftelle vorlängft zugefichert hatten ; 
jest aber bier nicht anwefend find, fo bat auf Als 
Verhöchiten Auftrag und im Nahmen Er. Majeftät 
der k. k. erſte Oberſthofmeiſter, Fürft von Stars 
hemberg, bey der geftern vollzogenen feyerlichen Tauf⸗ 
handlung die Pathenftelle vertreten. 

Die mit den 2 letzten Poften aus ber Tuͤrkey 
eingeleufenen Nachrichten lauten fir die Ruhe fo: 
wohl der. Europäifchen ald außer Europa gelegenen 
tuͤrkiſchen Probiuzen fehr mißguͤnſtig. Die Stadt 
Mekta ift von dem Abdul Wechab, den man 
ſchon als ermordet angab, zum zweyten Mahle eln⸗ 
genenmmen worden. Man ſcheint über die Bılndig: 
ung dieſes Rebellen um fo mehr in Verlegenheit 
zu ſeyn, als die Pforte ſowohl fuͤr Aegypten, wo 
die Dey's noch immer Groskairo mit einemMleberfall 
bedrohen, als auch fr die europäifche Tuͤrkey inſon⸗ 
berheit gegen die Räuberhorde in Romelien und ges 
gen die Culliotten , und felbit gegen die Servier 

tärkerer Truppenkorps bebarf. 
Breslau, den Sten Sept. 

Ein Var Artizkeiten, welche den fenerlichen Em—⸗ 
pfang der. Königinn von Preußen an. der Delönis 
fcben Gränze und in Spbillenort begleiteten, mögen 
auch andere beutiche Gegenden intereſſiren. Es war 
am aziten Auguſt, Mittags gegen ı Uhr, al& Ihre 
Majeſtaͤt die Königinu fi von hier nah Enbillen: 
ort erhoben, um Ge. hochfuͤrſtl. Durchleucht, den 
yegitenden Herzog von Braunſchweig-Oels, daſelbſt 


zu beſuchen. Als Allerhoͤchſtdieſelben an der 
des Fuͤrſtenthums Oels an der —ã—n.ſ pr 
kommen waren, wurden Gie von dem herzogi. Dei« 
nijchen Kamer s Präfidenten, Hm. von Sulitowety, 
ehrfurchtvoll bewilommt, welcher an ber Spike 
von 20 reitenden Zägern zu diefem Empfange dort: 
bin gefommen war. Auf dem Relais * Hunds⸗ 
feld wurden Ihre Majeſtaͤt von dem Landrath, Hrn. 
Major von Hautcharmoi, und von dem Hrn. Praͤ⸗ 
Taten des fürftl. Stiftes zu St. Vincenz, in Be: 
gleitung mehrerer Stiftägeiftlihen an einer Chrens 
u empfangen; von dem daſelbſt verfammelten, 
olfe wurde unter dd einer Inſtrumental⸗ 
Muſik ein Lied angeftimms. Vier Mädchen bevienten 
Shure Majeftär mit Früchten und vou einer Menge 
anderer wurde Wllerhöchfiderfelben der Meg mit 
Blumen beftreut. Bey Langewiefe befanden fich 


‘Ge. hochfürftl. Durchleucht, der Sen von Brauns 


ſchweig⸗ Oels, felbit , weldyen Ihre Majeſtaͤt nach 
gegenfeitig gewechfelten Complimenten zu Sich in 
ben Wagen und fo mit nah Spbillenort nahmen, 
Kurz vor dieſem herzogl. Luftichloße war am Wege 
auf einer Fleinen Wieſe ein Volksfeſt veranftaltet, 
bey welchem Aleryöchitdiefelben unter dem —* 
und Ausrufe des Volkes: Es lebe die Kdniginn ! 
voruͤberfuhren ‚ und hierauf gegen 2 Uhr in Spbil—⸗ 
lenort eintraffen, wo Allerbbchitdiefelben von Ihrer 
bochfürftl. Durchleucht, der Frau Herjoginn von 
Miürtemberg, und dem bereits verfammelten hohen 
Adel auf dem Perrou vor dem Schloße empfangen 
wurden, Eine große Menge Menfchen aus allen 
Ständen und Gegenden war in Spbillenort verfants 
melt. . Nachdem Ihre "Majeftit an einer großen 
Tafel gefpeifet hatten, kehrten Allerhöchftdiefelben 
nad) Breslau zurıld. ö 

Noch muͤſſen wir hinzufegen, daß, nachdem waͤh⸗ 
rend der Tafel einige barmonifche Stuͤcke mit blas 
fenden Inſtrumenten aufgeführt und man auf bie 
Gefundheit Ihrer Maichit der Koͤniginn unter 
Paucken- und Trompetenfchall getrunken hatte, ber 
vermahlige Kamer : Pıifivent, Baron von Seidlig, 
welcher wegen feines Talents, aus dem Stegreife 
zu dichten, befannt ift, aufgefordert ward, auf dies 
fen frohen’ Tag einen Beweis hiervon zu geben. 
Bald darauf. ftand er von der Tafel auf, trat hinter 
den Stuhl Ihrer Majeſtaͤt der Koͤniginn und ſagte: 

Wie gluͤcklich iſt doch Heut’ der Wohnort der 

Sybillen, 
Wo tauſend Wuͤnſche froh Herz, Geiſt und Luft 
erfüllen. 


Das uns fo wehrte Mehl der beiten Königinn 
Reißt Herzog, Volk und Land bis zur Entzdcs 
ung bin. 
Die gnädige Art, mit welcher Ihre Majeſtaͤt die 
Königinn diefed aufnahınen, erweckte dergeftalt den 


— 98) Bu ; 4 


Seiſt des wuͤrdigen Greiſes, daß er ſogleich und 
zwar mit ruͤhrender Stimme ausrief: 
Kann. einem Mann von mehr ald 72 Fahren 
Wohl noch ein größer Gluͤck erfreulichft wiederfahren, 
Als wenn das Mufter felbit verehrter Königin 
Huldeeichit nach ihm fräge? De an ihm gänze 
ich him. ° 


Won Dank und Ehrfurcht fucht vergmigt mit 


Adlerfchwingen 

Er fi zum Sonnenglanz der Majeſtaͤt zu dringen. 

Stralſund, den 12ten Sept. 

Der General: Lientenant, Baron von Armfelt, 
welder Anfangs den König von Schweden nur 
bis Magdeburg hatte begleiten wollen, ift hier. ans 
gekommen. 

Am ıöten dieſes treffen bier Ihre ſchwediſchen 
Majeftiten ein. 

Darid, den ırten Sept. 

Die Anftalten zu ben Ardirungsfenerlichleiten wer: 
dein hier mit großer Thaͤtigkeit fortgeſezt. Eine 
Geſellſchaft von Spefulanten foll bereits den Eigen: 
thimern und Bewohnern der Häufer Auf dem Plate 
der Domfirche, wo der Krbnungsaft Statt haben 
fol, Anteäge wegen Vermiethung ihrer Fenfter ges 
macht, und unter audern für ein einziged wohl ges 
legened und großes Fenfter genen 15,000 Fir. ans 
ebothen haben, unter der Bedingung, ſtufenweiſe 

ich erhebende Pläge an deinfelben anbringen zu duͤrfen. 

Einem Faiferl. Dekrete vom rsten Auguſt zufol: 
ge, kann ein Yüngling, der feir dem Jahre ro in 
der Gonfeription begriffen ift, bis er fein Zoſtes 
Jahr erreicht hat, im irgend eine Etelle oder Amt 
nicht aufgenomnen werben, wo er direfte oder indirekte 
aus dem bffentlihen Schage oder einer Departes 
mente oder Kommunal Kaffe befoldet wird, auch 
in feinem Bilreau der Minifter, der großen Mer: 
waltungen, der Megie oder Kompagnien, der Prä: 
fefturen, Unrerpräfefturen und -Munizipaliräten, 
der Generalunternehmer, der Kriegs: oder Seearbei⸗ 
ten ıc. angeitellt werden, wenn er ‚nicht einen aus 
thentifchen Extrakt feiner Confeription, einen Schein 
Des Praͤfekten, daß er-nicht zur Dienftaktivitär ges 
rufen worden „. oder einen Schein des Ndminiftras 
tionskouſeils des Korps, worin er dient, ober aber 
einen vollfommenen und gefegmäßigen Abfchied vor 


eigt. 

: Der Morireur meldet, daß man endlich zu Bres⸗ 
cia, in Stalien, bev dem Handelsmann Greilt bie 
Kadrif der falſchen Wiener Bankozettel entdeckt hat. 
Auf Das Begehren des. f. f. Minifterd zu Mailand, 
wurde von dem Volizey » Minifter der italienifchen 
Mepublik der Befehl gegeben, das angezeigte Haus zu 
umminaen. Man bemächtiare ſich in drinfelben der 
Merfälfcher und ihrer Werkzeuge. Die Entdeckung 
verdankt inan einem Angejtelten in Brescia. 


Ben Dieppe machten am izten biefed die vor 
biefeom Hafen Ereugenden englifchen Schiffe auf 
ein von Piffabon kommendes ſchwediſches Kauffah— 
teyſchiff Jagd; dasſelbe erreichte noch glüdlich die 


Kanonen der Forts von Dieppe, worauf die Eng: 
länder fich zurdctzogen. 


Köln, den ıgten Sept. 

Am ısten dieſes gegen 9 Uhr erhielt ber biefige 
Dompaltor, Hr. Marr, durch eine Taiferl. DOrdo: 
nanz den Auftrag, die zur Haltung einer ftillen 
Meſſe ndtbigen Auftalten im kaiſerl. Palafte zu 
machen. Nachdem alfo befagter Paftor alled nd: 
thige Mefgerätbe aus der Domlirche und die Er: 
richtung eines Tragaltars im kaiſerl. Valafte bes 
forgt batte, las der Aumonier des Kaiferd unter 
der Affıftenz des bemelderen Pfarrers die Meile, 
bey welcher der Kaifer, die Kaiferinn, die Minifter 
und ber ganze Hofjtaat zugegen waren. Die möge 
Lichft größte Stille und) Ehrerbiethung herrſchte bey 
diefer feverlihen Handlung. Hr. Marr, und ber 
die Meſſe leſende Geiftlihe, wurden zum Fruͤhſtüͤcke 
eingeladen. Nach der Meffe kam ein Courier aus 
Rom an, der dem Kaiſer die Nachricht brachte, daß 
der Papſt zu feimer Krönung nach Paris kommen 
wirde. Der Kaiſer ertheilte diefe Nachricht mie 
beiterer Miene den bey ihm gegenwärtigen Perfos 
nen mit. Sa Saintetd viendra me couronner, fagte 
der Kaifer lächelnd. General Caffarelli, erfter Ads 
jutant ded Kaiſers wurde fodann beauftragt, dem 
Papft abzuhohlen. Nihmlichen Tages gegen 4 Uhr 
trat befagter General wirklich von Koͤln aus feine 
Reife an, Je vais faire une petite route ä Rome, 
pour chercher le Pape, fagte er zu einern feiner 
Freunde beym Abfchiede. 

London, den 6ten Sept. 

(Morning: Ehronicle). Der franzdſiſche 
Minifter in Eonftantinopel fucht bey jeder Gclegens 
beit, die Eiferfucht der Pforte gegen Rußland auf: 
zuwecken; dazu benägt er befonders den Umftand, 
daß mehrere Corps ruffifcher Truppen durch die 
Dardanellen nach dem mittelländifchen Meere zogen. 
Dur) die. legten Traktate mit- der Pforte. hatte 
Rußland dem freven Durchzug durd die Dardanel 
len für ruſſiſche Schiffe ausbedungen. Darauf bes 
zog ſich Rußland, als es in der Mitte des Monaths 
Febr. d. 5. eine rußiſche Convoy unter Bedeckung 
von 4 Fregatten nach dem mitrelländifcben Meere 
ſchickte. Der franzdfifche Minifter, General Brine, 
proteftirte gleich dagegen, woben er von den Minis 
ſtern Spaniens und Hollands unterſtuͤtzt wurde. 
Der ruſſiſche Minifter, Graf Italinſti, ſchickte gleich 
einen Courier nad) St. Petersburg ab, um Vers 
halturgs-Vefehle von feinen Hofe zu verlangen, 
Indeßen erfchien eine zweyte ruſſiſche Eskadre vor 
Conſtantinopel und der General Bruͤne fol, wie es 


heißt, um feinen Proteftationen mehr Kraft zu ges 
ben, Mittel gefunden haben, einen Haufen vom türs 
Hifchen Volke Dazu zu bewogen, die Ruſſen anzugreifen, 
wenn fie etwa and Land kommen möchten. & follre 
feine Maßregeln fo gut gerroffen haben, daß ber 
suff. Kommandant nicht einmahl wagte, feine Kranz 
ten and Land zu fegen. Der ruf. Minifter erhielt 
neue Berhaltungsbefehle und hatte darauf eine lans 
‘ge Unterredung mit dem Großvezier, von welchem 
er eine entficheidende Antwort verlangte. Der Groß: 
vezier erklärte, die hohe Pforte werde ihren Neu: 
traͤlitaͤts- Orundfähen gemäß, im Falle, daß der 
Krieg — Rußland und einer andern europaͤi⸗ 
ſchen Macht ausbrechen ſollte, den ruſſ. Schiffen 
die Durchfahrt aus dem ſchwarzen Meere in das 
mittellaͤndiſche und aus diefem in das ſchwarze Meer 
platterdings verweigern. Es heißt, daß weder der 
ruſſ. Miniſter noch der franzoſiſche dieſe Antwort 
für klar und beſtimmt anfehen wollen. 

Die ſchoͤne Oberſtinn Thoruton bat ihre Wette 
verloren. Mehr ald 100,000 Menfchen hatten fich 
zu Knavesmire verfammelt, um dieſe Dame mit 
dem Herru Flint ein Wettrennen von 4 engliichen 
Meilen um 500 Guineed halten zu fehen. Die 
Dame erfchien ‚in einem Leopardfarbenen Reithabit 
mit blauen Schleifen, und trug einen blauen Hut. 
ae Gegner war weiß gefleider. Die dren eriten 

eifen hatte fie fortdauernd Morfprung. Auf der 
vierten erhielt und behauptete ihn Hrr Klint, Als 
jene ſah, daß fie den Kampf nicht beſtehen Fonnte, gab 
fie ihn mit dem edelften Anftand auf, wie fie denn 
nach dem Urtheil der Kenner den nanzen Ritt in dem 
edelften Stu! gemacht hatte. Die Anitrengung dauer: 
te 9 Minuten und 50 Sefunden. Man rechnet, daß 
200,000 Pfd. St. auf dieſen Ritt verwertet wors 
den find. 

vo Edinburg ift noch immer voll von dem 
theatralifchen Wunderfnaben, der vor Kurzem auf 
dem kdnigl. Theater den Douglas im 
Zranerfpiele gleiches Nahmens (das alte Lieblinge: 

üd der Schottländer,, defien Verfaffer Home noch 
ebt) und mehrere andere Bravour» Rollen , wie 
Richard 111., mit unfäglicher Kraft und Gewandtheit 
fpielte, ungeachtet er erſt 13 Jahre alt if. Er 
beißt William Betty, und ift 1791 in Shrewsbury 
ebobren. Der Direktor des Edinburger Theaters, 

adfon, hat eine eigene Heine Schrift über ihn 
‚berauögegeben,, und überall fpricht man. von nichts, 
als von diefem jungen Roscius; er ift in, Kupfer 
geftochen und fchon für den nächften Minter auf 
das große Conventgarden : Theater in Pondon engas 
girt worden. Außer dem Theater ift er moch aan 
Knabe, fpielt mir Schneflfuneln mit andern Ana: 
ben, und hat dabey fehr luſtige Einfälle und viel 


Wis. Diefem theatraliichen Wunderknaben gegen⸗ 
über kann man eine Mrs. Thorntdn ſtellen, die bew 
dem leiten Wertrennen. in New: market felbft als 
Jockey geritten, und Wetten zu unglanblicher Hbbe 
veranlaßt hat, Die ganze weibliche Welt finder fich 
natuͤrlich Über dieſe Amazone fehr geärgert ; aber 
auch durch die Nachricht getroͤſtet, daß fie eigents 
lich eine gebohrne — * ſey. Mit der Unter⸗ 
ſchrift: die neue Camilla, und der bekanuten Stelle 


“aus der Aeneide hat man auch von ihr ſchon in 


den Bilderläden eine Abbildung. 





Verſteigerung. Mittwohs ben 260ſten Eeptember 


Vormittags um 9 Uhr lauf, Jahres werben am Parades 


platze, nähft dem Schmied im Mintel, in der Bebaufung 
bes Kiftlermeifters Trieb, Mro. 170, über 3 Stiegen, 
verichiedene Möbeln.und Hausfahrniffe genen aleich bare 
Bezahlung verfteigert, au welchem Tage alfe frühe 9 Uhr 
bierzu Jedermann böfichht eingeladen wird. i 

Ein feheiähriger, ſchoͤn englifirter Fuchs zum Meiten, 
auch zum Einſpannen aͤußerſt tanglich, und beifen gegen: 
wärtiger Eigenthuͤmer für alle Fehler autiteht, ift gegem 
bare Bezahlung zu verkaufen. Das Weitere ift beym Hrn. 
Licent. Köllmapr in der Maccaroni: Fabrif dem Hiers 
onimitanern gegenüber zu erfragen. 








Fremdenanzeige. 


Den 24ſten Sept. Hr. Monnet, Commis bey Hrn. 
Buͤchlers fel. Sohn, von Gerlachsheim, im Zirſch. Sr, 
Leppold, Handeldmann von Stuttgart, im Londnergofe. 
Frau Gräfinn Cre, von Friedberg, ebend. St. Heiß, 
Eriminalratd von Buchloe, ebend. Hr. v. Math, von 
Augsburg, im Breug Sr. Hermitée, Kaufmann von ba, 
ebend Hr. Haut, Staatsauditor von Ulm, ebend Sr. 
of. Galdarini, KHandelmann von Zriet, ebend HH. 
Gebrüder a und, Jak. Soratroi, Kaufleute von Augsburg, 
ebend, Hr; Fricderih Meil mit Frau, Ehaufpieler von 
Wien, edend. Hr. Baron v. Tautphaͤus, Canonicus im 
Aſchaffenburg, und Hr. Barou v. Thautphaus, Canonicus 
in Würzburg, im Jahn. Hr. Jordan, Meitender von 
Salzburg, im Zirſch. Hr. v. Siebold, Medicinalrath von 
Würzburg, im Adler. Hr. Brob, Kaufmann von Eollins 
gen, ebend, Hr. Steinbäufer, Kaufmann von Augsburg, 
ebend Hr. Baron v. Weitersheim, von Offeuburg, ebend. 
Hr. Baron von Arnim, Dberlientenant beom Megiment 
Echorning, von Augsburg, ebınd. Hr. C. U. Arledter, 
Kaufmann von Augsburg, ebend.. Hr.. I. N. Eröfhle, 
Kaufmann von da, ebend HH. J. 8. Etaller, C. Nelt⸗ 
ner und Hr. Göriz, Kaufleute von da, ebend, Hr. v. 
Tröltih, Senator von da, ebend, 











Hof- und Nationaltheater. Heute mit anf- 
gehobenen Abonnement Achilles, heroifche: Oper in. 
a Aufz. Mlle.Schmwalz Spielt die Brifeis. 
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Mittwoch, den 26. September, 





Münden, den 26ſten Sept. 
Bey dem bier im Lager fichenden Bataillon 
des 6ten Linien = Infanterie » Regiments Herzog 
Wilhelm ift am zgften dieſes dem Grenadier— 
Gefreyten Andreas Burotner von Reinhaufen, 
Tandgerichts Stadtamhof gebilrtig, eine goldene Me- 
daille mit der gembhnlichen Feyerlichkeit ertheilet 
worden. Diefer Gefreyte dient bis den agften De« 
tober d. J. ununterbrochen zo Jahre, tft nie bes 
ſtraft worden, und iſt ungeachtet ſeines 7ajaͤhrigen 
Alters noch ein thaͤtiger Soldat, welcher alle ihn 
treffende Dienfte, wie feine jüngeren Kameraden, 
verrichtet. Mas die Mesdienfte bes Gefrenten Bus 
rotner noch erhöht, ift, daß er im Jahre 1800, 
wo er bereitö ein bejahrter Mann von 68 Fahren 


mar, nach feinem frerwilligen Anerbiethen den ber. 


ſchwerlichen Feldzug mitgemacht hat, um aud) ges 
gen den Feind feinen Dienſteifer zu berhätigen. 

Der Herr Inſpecteur Unterlands Baiern, des 
Hrn. General: Lientenants vor Deroy Excellenz, 
"uuter deffen Commando das Regiment ‘Herzog 
Wilbelmflehrt, bat dem Gremadier : Gefreyten 
Burotuer, bor der Fahne des hierzu en Parade 
aufgeſtellten Bataillons nach einer kurzen Anrede, 
wie Se. furfürftl. Durchleucht lange treue Dienfte 
enädigft belohnen , die goldene Medaille, mit wel: 
cher die doppelte Lähmung verbunden it, ſelbſt an: 
geheftet. Der Gefreyte Burotuer it ſodann nebſt 
den Herren Stabsoffiziers des Bataillons, dem Her: 
zen Offizier, mie auch dem Feldwebel au von 
ber Compagnie, von bed Hru. Inſpecteurs Excel⸗ 
lenz zur Zafel gezogen worben. 
Bekanntmachung. 

(Die Hoſwaiſen-Stiftungs-Kinder betreifend ). 

„Bey den nun feit geraumer Zeit auf dem Lande 
verpflegt werdenden — ⸗Stiftungs⸗Kindern 
hat die kurfürſtliche Landesdirektion die angenehme 
Bemerlung gemacht, daß die Wirkung ber dabey 
owohl zum Velten diefer armen Waifen, als felbit 
euer des Staats ganz erwarter wohlthätigen Ab⸗ 
fiht entfpreche.”’ 

„Das Unfehen ber von Zeit zm Zeit mit ihren 
Pflegältern im hieſige Stadt kommenden Hofwaifen: 
Kinder gibt den unwiderſprechlichſten Beweis, wie 
ungensein viel diefe Kinder an Wachsthum, Gefünd: 


beit und GStärfe feit diefer kurzen Zeit gewonnen 
haben. Man fieht, daß der beftändige Genuß reis 
ner Luft, und eine frühere. Gewandtheit an ſtaͤrkern 
Bewegungen der Yugend am Gefundheit, Wachs— 
tum und Kraͤften ungemein —8 iſt.“ 

„Gegenwärtig, wo durch die neuen Schuleinrich⸗ 
tungen auf dem Lande der dortigen Jugend die 
naͤhmlichen Wortheile zu ihrem Unterrichte. und ih⸗ 
rer Bildung eingeräumt worden, wie jenen ber Stadt, 
iſt ein neue Umitand gehoben, der Diefe ges 
ne Erziehung alldort biöher erfchwerte.” 

„Das Vorurtheil, daß einige nicht genugfanı ums 
terrichtete Leute beherricht, als würden die Kinder 
unter rohen umgefitteten Leuten auferzogen,. fällt 
daher vom fidy felbit weg, da immerhin das erſte 
Beſtreben vorzüglich dahin gebt, daß die Kinder zw 
filichen und tadellofen Fouiten in Die Verpflegung ges 
geben, im ihrem Unterricht nicht vernachläßiger, und 
zur fleißigen Beſuchung der Schule ſtaͤts angehal 
ten werden.“ 

„Damit aber diefes Gefchäft im feiner richtigen 
Erfüllung fo viel moͤglich geſichert ſeyn möge, - fo 
bat man, da die kurfürftlichen Landbeamten wegen 
ihrer auflmbenden eigenen vielen Geſchaͤfte, auch oͤf⸗ 
terö wegen ihrer Entlegenheit vom Orte felbit ſich 
nicht wohl mir der Auflicht über diefe Kinder be: 
fangen konnen, bie Pfarrer des Orts umterm 12ten 
Oktober des vergangenen Jahres 1803 aufgerufen, 
fih dieſer menfcbenfreundliden Handlung in der 
Aufſicht über biefe Kinder zu unterziehen, wobey 
ſich auch mach fonderheitficher Anruͤhmung der kur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofwaifen: Stiftungs-Inſpektion der kur⸗ 
fuͤrſtliche geiſtliche Rath, dann Dechaut und Pfars 
rer zu Mammendorf, Franz Xaver Therer, vorzuͤg⸗ 
lich auszeichnet.“ 

„Eine nicht. weniger ehrenvolle —— in 
Hinſicht der zu tragenden Sorgfalt fuͤr dieſe Wais 
fen, wurde von dem Purfärftlichen geiftlichen Rath, 
dann Dechaut und Pfarrer zu Aichach, Undreas 
Chriſtoph Freyherrn von Lilgenan, dem Purfürftlie 
den Schul: Gnfpeiter und Stadrpfarrer zu Meils 
beim, Joſeph Anton Horner, bem Pfarrer zu Tes 
gerufee, Hieronymus Rauſchmayr, dem Pfarrvikar 
zu Maͤrching, Maurus Stoͤlzl, und dem Pfarruk 
Tar zu Jeſeuwang, Wlan Kinspofer, beygelegt.“ 
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„aber and) die kurfuͤrſtlichen Beamten unterlaffen- 


nicht, fo viel es ihre Gefchäfte erlauben, zu dieſem 
wohltyätigen Zwecke mitzuwirken, indem fie die 
Auswahl der zur Erziehung biefer Kinder tauglie 
chen Pflegleute beförgen, wobey Anfangs der ders 
mablige Furfürftliche Sandrichter zu Dachau, Lijent. 
Heydolph, vorzüglich gute Dienfte leiftere, fo wie 
egenwärtig fih mit ungemein vieler Bereitwillig⸗ 
eit der Furfürftliche Rentbeamte in Aichach, ven 
Zwack, der bermahl quiedzirende Landrichter vom 
Mehring, von Burger, und der kurfuͤrſtliche Ober: 
forfter zu Murnau, dann Holz- und Triftamts⸗ 
Verwalter zu Uffing bey Weilheim, Jakob Wilftner, 
zu ſolch liebevollen Unternehmungen gebrauchen lafe 
fen, und die Hofwaifen - Stiftungs : Iufpektion in 
ihrer Obliegenheit in: jedem Vorkommuißfalle thä- 
tigft unterftilgen.““ 
Obwohl monathlich fr diefe Kinder eine ange: 
meſſene Verpflegungsgebühr begabt, und felbe nebſt⸗ 
ben mit den bendthigten Kleidungsſtuͤcken von der 
Hofwaifen: Stiftung aus verfehen werden, fo gibt 
es doch einige unter diefen Pflegältern, die gutmuͤ⸗ 
thig genug jind, diefe Kinder mit aus ihrem Eige— 
nen bengeichafften Kleidungsſtuͤcken zu unrerflägen, 
ja ſelbſt ſolche, die jelbe ganz unentgeldlich in die 
Lehre und Verpflegung übernommen haben, unter 
welch erfterer Klaſſe die beyden biefigen Bürger, 
Kranz Seraph Hubſchmann, Buchdruder, und Lud⸗ 
wig Duiöberg, Kammadher, fich befinden. Da bey 
Werſetzung dieſer Kinder auf das Land unter andern 
zweckmaͤßigen Einrichtungen auch jene getroffen wor⸗ 
Den ift, daß mit Schluß jeden Quartals von den 
Ortö: Pfarrern eine eigens hierzu in Druck gelegte 


tabellarifche Anzeige, worin die Gefundheitdumftäns- 


de, der Wachsſthum, der Leumuth ded Kindes, ber 
Kortgang im Lernen, die Reinlichfeit desſelben, und 
übrige Behandlungsweife vom den Pflegältern auf: 
gezeichnet find, zur Hofwaifen: Stiftungsd: Jufpeks 
tion eingefendet wird, fo ift man ſtaͤts in den Stand 
gefegt, über den Zuftand eines jeden Kindes die 
zuverfäßigfte und befriedigendfte Auskunft geben 
zu kdunen.“ 

„Durch diefe Darftellung hat man ſowohl Theils 
die getroffene Einrichtung in Hinficht der Verpfleg⸗ 
ungsweife der Hofwaifen Kinder felbft, als auch 
jene Yndividuen näher befannt machen wollen, bey 
welchen man mir wahrem Wohlgefallen, und Bes 

eigung der vollfommenften Zufriedenheit ihre men— 
Foenfreundfiche Beywirkung zum wohlthätigen Zwes 
de diefer Einrichtung wahrgenommen bat.” 
Mauͤnchen, den ıten Sept. 1804. 

Kurfürftl. Landesdireftion von Baiern. 
Wien, den 17ten Gept. 

&e. kalſerl. Maj. haben den Regierungs- Präft: 

denten von Niederdſterreich, Grafen vor Summerau, 


zum Pollzeyminifter und au deffen Etelfe den Landee⸗ 
Gouverneur von Mähren, Grafen von Dietricyftein 
zum Regerungs- Präfidenten von Niederdfterreich 
ernannt. Ferner haben Se. Faiferl. Majeftät dem 
in Kopenhagen geftandenen —— Grafen von 
Kaunig, den Geſandtſchaftspoſten in Neapel ıbers 
tragen und den Furböhmifchen Gefandren in Regens⸗ 
burg, Grafen von Kolloredo, zum Gefandten an den 
urfächfifchen Hofe ernannt. 
Hamburg, den ı8ten Sept. 

Sn der Hofzeitung. von St. Peteröburg wird jeßt 
ber Regent von Frankreich weder mehr erfter Eon⸗ 
ful, noch Raifer, fondern „‚Bonaparte” genannt. 
Uebrigens fcheint fich diefes Blatt in feinen Nachrich⸗ 
ten über den franzdfijch : englifchen Krieg eine vorfich- 
tige Parteylofigfeit zum nn gemacht zu haben. 
Leber die neuerlichen großen Veränderungen in der 
Regierungsform von Frankreich beobachtete es Biss 
ber ein gaͤnzliches Stillfchweigen. 

‘Paris, den ıgten Sept, 

Hr. Rafayerte, der feit einiger Zeit die Bäder 
von Mont d'Or gebraucht hatte, ift diefer Tage 
von dort in guter Geiundheit zuruͤck hier angefoms 
men. Nah einem kurzen Aufenthalte hat er fich 
auf fein Landgut begeben. 

Das Journal de Paris verfichert,, der preufifche 
Gerichtöhof zu Marfhau Habe das mit -Coulon 
aufgenommene Berbör drucken laffen, und es gehe 
durchaus bis zur Evideuz hervor, daß felbiger. die 
angebliche Vergiftung des Grafen von Lille bloß 
erbacht habe. Er 

Das nähmliche Blatt befchwert fich, daf die Pfors 
te dem Vernehmen nach die franzbfifche Kalferwirs 
de nicht anerkennen wolle, bis ber ruſſiſche Kaifer 
ed gethan haben werde, welche Meigerung es dann: 
dem englifchen Golde und dem Einfluffe Rußlands 
zufchreibt. 

Privarbriefen aus Paris zufolge erwartete man 
dafelbit die Ruͤckkunft der Kaiſerinn zwiſchen den 
gten und ı2ten Det. ; der Kaifer hingegen wollte, 
wie es bieß, ſich von Mein, wieder nach Boulogne 
begeben, wohin er die Miniſter befchieden hatte. 

Am ıöten biefed unternahm Hr. Biot eine aber: 
mahlige Luftreife, von deren Reſultate man aber 
noch nichts erfahren hatte. 

Worms, den zıflen Sept. 

So eben erhält man die zunerläßige Nachricht, 
daß Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn 
der Franzofen geftern Abends in Mainz angeloms 
men find. Man glaubt bier aufs Neue einige Hoff: 
nung zu haben, wenigftens Ihre Majeftät die Kai— 
ferinm zu fehen. Sie wird, wie ed heißt, den Weg 
durch hiefine Stadt nadı Straßburg nehmen. 

Mainz, deu often Sept. 


Der Kaifer wird heute hier erwartet. Diefen 
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‚Morgen iſt er von Koblenz abgereiſet. Die Kai: 
ferinn hat verfloffene Nacht zu Bingen zugebracht. 
Am ızten diefes find Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht von 
‚Baden, heute Nacht Se. kurfuͤrſtl. Gnaden, der 
Kurfirft: Erzkanzler, und geftern der Minifter der 
‚auswärtigen Gefchäfte, Hr. ZTalleyrand = Perigord, 
Yier angefomnten. 
London, den rten Sept. 

Der Graf von Zenobio, der mit dem letzten 
Paketboote von Gothenburg ankam, hatte auf Mis 
nifterialbefehl England fogleich wieder verlaffen müffen. 

Die Nachricht von der erblichen bftreichiichen Kai⸗ 
ferwirde war am Zten Sept. Abends durch die 
Haager Courant vom 27ften Auguft zu London in 
Las YPubiilum gekommen. Gie hatte ungemeines 
Aufſehen erregt, und es ift nicht unintereflant,, die 
ſonderbaren und zum Theile abgeſchmackten Betracht: 
. ungen. und Dellamationen der englifchen — * 
ſchreiber Über dieſes Eraͤugniß, wovon fie frenlich 
durch den kurzen Artikel in der Haager Courant nur 
fehr unvollftändige Begriffe hatten, zu lefen. Der 
eine fand darin eine totale Revolutionirung Deutfch: 
lands, ber audere fah deßhalb bereits das fefte Land 
in vollen Kriegflammen ſiehen, u. f. w. (Die fps 
ser angeloınmene Wiener Zeitung bat diefe Urtheile 
gemildert).: j 

— Helvetiem 

Mailäfer » Niederlage. In dem Canton 
Aargau lieferte die Stadtgemeinde Zofingen im Anz 
fange Juny 696 4 Maͤß eingefammelte Käfer. Nach 
der dort genau angejtellten Anterfuchung niengen 

24 Käfer auf ein Lord. Ein Pfund Markgewicht 
zu 32 Loth enthielr folglih 768 Käfer. Für ein 
Zofinger Maͤß, das fich- zum Werner: Mäß verhält, 
wie ızr — 12, wurden 12 Pfund Käfer erfordert, 
folglich enthält ein folches Maͤß 9216 Käfer und 
gaben alfo 6,418,944 Käfer. Mit dieſer Berechs 
nung begnügte fid) aber der fleißige Korfcher nicht ; 
fondern er unterfuchte eine Menge Weibchen genau 
und fand, daß jedes 20 bis 24 Ever enthielt. Um 
nun gar nicht zu übertreiben, fo nahm er nur ı2 
Ever auf ein Weibchen an, woraus ſich dann auf 
den Heinen Stadtbezirk Zofingen eine Berminders 
ung ober Jerftöhrung von 38,513,664 Engerlingen ers 
gibt. Was nuͤtzt es aber die braven Zofinger: Falls 
ihre Nachbarn nicht gleich thaͤtig geweſen find, und 
deren ihre Käfer nun in der fleißigen Zofinger Wie— 
fen und Gärten ihre Ever ablegen? Doc es. nüßt 
ibnen das edle, beruhigende Bewußtſeyn, ihre Pflicht 
mit Ueberzeugung von Wohlthun Mt zu haben; 
es nuͤtzt ſie das Gefühl der Beſchaͤmung aller der 
Lauen und Kraftlofen zu allem Guten ; ed mist fie, 
ein ſchoͤnes Beyſpiel gegeben zu haben, welchem ge: 
wiß manche hiedere Gemeinde nachfolgen wird, wenn 
fie fich von dem wichtigen Refultate desfelben ends 


lich aͤberzeugt; es müßt fie endlich das Gefuͤhl ber 
frohen Ueberzeugung, daß eine gute Handlung fi 
immer, über kurz oder lang belohnt, fo wie Traͤg⸗ 
beir ,. Ungeborfam umd bbſer Mille ſich ebenfalls, 
über furz oder lang, aber zuverlägig felbit beftrafın 
In dem Berniſchen Oberamt Büren wurden vont 
zten bis den ızten May, alio zum Glüd der Ges 
end recht früh zufammengelefen und vertilget, note 
— Buͤrengemeinde 268 Maͤß; Meyenried, 9 
Maͤß; Wengi, 654 Maͤß; Waitwyl zı 4 Mäß; 
Scheunenberg, 24 + Maͤß; Ar, 10h Maͤß; Rüttt, 
141 Maͤß; Obeywyl, 120 Maͤß; Leutzigen, 183 5 
Maͤß; Lengnau, 294 Mäß; Diesbach 146 Maͤß; 
Buetigen, 12 Mäß; Bußwyl 4 und Dozigen 32 
Maͤß. Zuſammen 1430 Maͤß. Wobey zu bemers 
ken iſt, daß in verſchſedenen Gemeinden, wie z. B. 
in Buetigen, Bußwyl, Wengi, Scheunenberg und 
Maltwyl, — ſehr wenig Mapkaͤfer 
ſich vorfanden; hingegen in denjenigen Gegenden, 
wo das Narenthal zwifchen dem Bucheggberg und 
Leberberg ſchoͤne Ebenen und Kornfelder bildet, des 
fio mehr fo, daß die meiften Gemeinden in dies 
fen legten Gegenden nicht fo viel Mühe anwenden 
mußten, um ihr Quantum zu liefern, und jedoch 
konnten die wenigfien, aller angewandten Zeit und 
Mihe ungeachtet, das verlangte Quantum zufants 
men bringen: ' ’ 
Multiplizirt man nun obige 1430 Mäß Mit rz, 
fo kommen ı7160 Pfund Kaͤfer beraus, und diefe 
bringen 13 Millionen 178,880 Käfer, die im Ober: 
amt Buͤren vernichtet worden find; mmultiplizirt mar 
die Hälfte dieſer Summe als Weibchen mit ı2 
( Ever) fo bringt diefes eine Werminderung von 79 
Millionen 73280 Engerlingen, die in der Brut pder 
im Keim erftidt wurden. in einfidhtooller und 
nachdeufender Mann in gedachtem Oberamte Büren 
gab dem dortigen Landvolf noch ein anderes vor⸗ 
treffliches Beyſpiel zur en: das um fe 
weniger unbenußt bleiben wird, weil das liebe Sins 
tereffe daben feinen großen Vortheil findet. Anftart 
daß er die um Büren herum gefammelten und ges 
tboteten Kaifer in die Mare hätte werfen. laffen, 
ließ er fie in einen Miftfammler bringen und mit 
einigen Mäßen lebendigen Kaldy vermengen, - Wie 
erftaunten nicht die Landwirthe, ala fie ihn nachher ' 
30 große fogenannte Stoß oder Vottiche des beften 
Compoft : Diingers auf feine Miftjtärte führen faben. 
Unweit Unterfeen ließ ebenfalls ein fehr gefchicter 
Landwirth die abg:tbdteten Käfer fammeln, und 
zwar nur wegen Mangel an Zeit und Gelegenheit, 
alfobald ohne fernere Vermengung auf feine Wiefen 
fügren. Welch berrliher Grastuchs folgte nicht 
darauf, zum Erftaunen feiner Nachbarn; freylich 
iſt diefer fleißige Landwirth Fein eigentlicher Obere 
länder, fondern einer ans den untern Strichen des 
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Cantons, welches man and ſeinen Liegenſchaf⸗ 
ten anſieht. u 
..* Zur richtigen Anſicht eines Artikels 
der allgem. Zeitung Nro. 249 über dad Pe⸗ 
ſtalozziſche Inſtitut, der als ein lüden 
bafter Auszug aus einem jpeziell an die 
{don mit dem Geifte desfelben vertrauts 
en eltern feiner Zöglinge gerichteten 
Eirkulars, ſich keineswegs für das allge 
meine Publikum eignet, geben mir fol 
“gende Erklärung: 

Das Beftreben des Urheber ber Entwicklungs⸗ 
Methode und feiner Gehülfen gieng bieher vorziig: 
lich auf die Begründung, Entwiclung und Ausbil 
dung ber Methode felber. Diefe Richtung war ſo— 
wohl der Natur der Sache nah, alö wegen unver: 
"meidlichen dußeren und befonders bfonomifchen Hin: 
berniffen nothivendig; aber fie mufite, nachdem jes 


ner Zwed der Hauptfache nach erreicht und dieſes 


Hinternif gehoben war, eine weſentliche Abänder: 
ung erleiden. Der Zeitpunft einer lange vorauögefehe: 
nen —— der Peſtalozziſchen Anſtalt, die 
nun von Burgdorf nach Buchſee wirklich erfolgt iſt, 
ſchien dazu der ſchicklichſte. Mit Auferfter Sorgfalt 
und. Auftrengung fuchte ihn Hr. Peſtalozzi zu 
benuͤtzen, um feinem Unternehmen die Vorzüge, die 
ed durch die Lehrart befige, von denen man nun 
mit Iuverficht fagen fann, daß fie ſich als entfchei: 
beud bewährt haben, auch äußerlich als Erziehungs- 
Anftalt ji verfchaffen. Er richtete daher feine Auf: 
merffamfeit befonders gleich anfaͤnglich auf eine 
zweckmaͤßige Organifation derfelben, durd) eine ge: 
naue Klaffıfifation der Zdalinge nach ihren verfchie- 
benen Entwidlungs: und Bildungäbedürfniffen. Er 
trachtete dahin, die Methode mit dem ganzen Um— 
fartge der Erziehung organiſch ineinandergreifend zu 
machen , oder vielmehr biefelbe in feiner erneuerten 
Anftalt auf die fÄmmtlichen Mittel, die der Zweck 
einer aljeitigen und harmoniſchen Ausbildung im 
Anſpruch nimmt, auszudehnen. 

Hr. Fellenberg, über deſſen ausgezeichnete, 
hoͤchſtumfaſſende, befonders aber auch ——— 
Bemuͤhungen das Publikum einſt näher umterrichtet 
werden wird, both ihm zu ſeinen Abſichten aufs 
Freundſchaftlichſte die Hand. Er hat die dkonomi— 
ſche Leitung der Anftalt und augleich eine vÄterliche 
Auffiht über die Zbglinge übernommen. Durd) 
diefe Erleichterung fieht fih Hr. Peſtalozzi in den 
Stand geſetzt, fi mit aller Kraft und Lebendigkeit 
feines Geiftes auf die Methode ganz zu werfen. 
Die Anftalt erhebt fih zu dem Punkte, ihrem ur: 
ſpruͤnglichen Zwecke vollitändig zu entfpredhen,, und 
durch vollendete Thatbeweiſe den Werth der Mes 
thode und ihren Einfluß ſowohl auf die reine Per: 
fönlichfeit des Zoͤglings im Lürperlicher, geiftiger 


* 


und ſittlich⸗ religibſer Hiuſicht, als auf alle menſch⸗ 
liche und buͤrgerliche Lagen und Vethaͤltniſſe ins 
Licht zu ſetzen. Die Aeltern der Zoͤglinge haben ars 
Hrn. Fellenberg einen ımpartenifchen Gtellvers 
treter, der mit ber Kenntniß eines unmittelbaren 
Theilnehmers ber Anſtalt zugleich die Unbefangens 
heit eines fremden Beobachter verbiudet. Diefe 


ihre Stellvertretung außer ber Unftalt und dody zu» 


gleich in der gehumdglichften Nähe derfelben von 
einem Haudvater, der die Bebürfniffe einer kulti— 


‚virten Erziehung aus Grfahrung vollftändig kennt, 


und taͤglich an feinen eigenen Kindern befriedigt, iſt 
ihnen fär eine alle ihre Bedürfniffe umfaffende Be⸗ 
forgung derfelben die ficherfte Buͤrgſchaft. 

Der Zweck der Anftalt bleibt ganz der nähmliche, 
Theild die Grundfäße der Methode zu bewähren, 
Theils ihre Mittel zu bearbeiten und ihre weiterer 
Formen aufzuftellen, Theils Erziehern und Freunden 


‚der Entwiclungsmethode Gelegenheit zu ihrer Erler— 


nung zu verfchaffen.- Die Methode ſelbſt ift in der 
Anftalt jest auf dem Punet den eigentlichen Unters 
richt als eine organifche Fortfetzung und Erweirers 
ung ihrer felbft von dem Mirtelpunfte ihrer Entz 
wiclung aus, darzuftellen. Ihre Theilnehmer hof 
fen einit beweifen zu fonmen, daß fie umunterbrodye 
zu den Unterrichröfächern,, die man bis jetzt im d 
Anſtalt mißte, leitet, und daß fie von ihrent Une 
fangepunfte aus bis zum ummittelbaren Uebergange 
des Zdglingd zu feinem Berufe keine Lılde laͤßt. 
Dadurch glauben fie aud) das Ziel erreichbar, wos 
nach fie fireben , eine fir jeden Stand befriedigende 
Vorbereitungs = Unftalt aufzuftellen, und darüber 
werden fie dem Publifum bald ausführlicher Res 
chenſchaft geben. — Im Nahmen des Leiters 
und der Lehrer der Peſtalozziſchen Anſtalt 
in Buchſee. — Joh. Riederer, Religiouss 
Lehrer. 








Fremdenanzeige. 


Den 25ſten Sept. Hr. Petz, Wirth von Siudlbach 
im Storch. Hr. Endreß, Cooperator von Paar, im 
Kreutz. Hr. Huſterer, Landarzt von Friebberg, ebend. 
Hr. Oberbucher, Handelsmann von da, ebend. Hr. J. W. 
Auns, von Regensburg, im Adler. Hr. Fr. J. Sevflardt, 
von Eiegen, ebend. Sr. Marauie de Beauffort, k. k. 
Kämerer, ebend. Hr. Brot, Oberbärgermeifter mit Gat⸗ 
tinn von Würzburg, ebend Hr. Neubronner, Kaufmann 
von Kempten, ebend. Hr. v. Echadenfrob und Pr. v. Zus 
ber, kurfuͤrſtl. wirkt, geiſtl. Raͤthe von Brepfing, im 
Sabn. 
Hof» und Nationaltheater. 


Liebe, Zuffp. in ı Aufz. von Ziegler, 
ist: #ie Karrikaturim 
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Venedig, den 2rzoſten Sept. 

Der heil. Vater ift ſeit dem rıten d. mit einer 
Undaͤßlichkelt befallen, welche der beſchloſſenen Reife 
einigen Auffchub geben dürfte. Die Cardinale Con: 
fatvi, Joſ. Doria, Dugnani, Feſch und Oppizoni 
follen ihn begleiten, und Antonelli, Braſchi und 
Ant. Doria Regentenftelle verfehen. 
Paris, den ıgten Sept. 

“ Der Moniteur vom ıgten biefes enthält folgende 
Artifel: Neapel, ven ogiten Auguſt. Wieder ei: 
ne neue Werlekung der Meutralitit von Neapel 
durch die Engländer. Der Befehlähaber einer eng: 
lichen Korpette, die im Hafen liegt, bat, unter dem 
Vorwand, 5 von feinem Schiffe defertirte franzoͤſi⸗ 
ſche Matrofen zu fuchen, auf mehreren holldudifchen 
Schiffen mit Gewalt Durchfuchungen vorgenommen. 
Die Engländer ſchlugen Schräufe und Thuͤren ein, 
and da fie die gefuchten Individuen nicht fanden , 
hatten fie bie Dreiftigfeit, fich vor einem fand 
{hen ffe einjäfinden. Aber der Eapitän ,” 
den Holländern benachrichtigt, zog feine Flagge auf, 
bewaffnete feine Leute, ftellte fie auf das Verdeck, 
und erklärte den Engländern: ohne einen Befehl 
vom franzdſ. Borhfchafter ließe er fie micht auf fein 
Schiff kommen. _ Die Engländer begnügten ſich, 
ibm viele Schmähreden zu fagen, und zu rufen, 
fie machten fih nichts aus der Neutralität, Wie 
kann der Kommandant des Hafens von Neäpel 
folche Ungebuͤhrlichkeiten zulaſſen? 

Calais, den 4ten Sept. 

Geſtern des Morgens machten eine Fregatte, eine 
Korvette.und zwey Briggs der Feinde Jagd auf ein 
dänifches und ein preußiiches Schiff. Das daͤniſche 
wurbe ben feinem Verfuche, in unfern Hafen einzu: 
laufen, genommen, nachdem die Fregatte zweymahl 
ihre ganze Artillerie auf dasfelde abgefeuert hatte, 
ungeachtet es feine Flagge trug. Dem preufifchen 
Schiff, das auf der Höhe vom Kap Grinez ange: 

riffen ward, gelang es, fich unter den Schutz uns 
erer Batterien zu flüchten, nachdem es ohne ſonder⸗ 
lichen Schaden mehrere Kugeln in feine Segel ers 
halten hatte. Welcher Ausdriide foll man ſich bes 
dienen,. um dieſe Seeräuberen und Verlegung des 
Voͤlkerrechts zu bezeichnen, m. f. w. Gorgten die 
neutralen Mächte für ihre Wärbe, fo wiren Emden 


und der Sund augenblicfich den Engländern vers 
fchlojfen. Aber England hat die neutralen Staaten 
in Bezug auf ihr Intereſſe getreunt, und fuͤrchtet 
fie nicht. So war es nicht, che die Faktion, wels 
che in Rußland dem engliſchen Kabiner dient, die 
Dberhand gewann; damahls fcheute es fich vor der 
norbifchen Neutralität ; aber ſeitdem feine Jutriguen 
einen fo guten Erfolg hatten, überläßt es fich ohne 
Echonung feinem Spitem von Deſpotismus und Gies 
waltthätigfeit. War jemabld etwas Kächerlicher,, 
als Küften von 200 Meilen in Blofadeitand zu fer 
den? Warum ſetzen die Engländer nicht die, Kuͤſten 
von ganz Europa darein? Der Blofadeftand kann 
fih nur auf Pläge erftreden, die vou der Fande 
und Seefeite eingefchloffen, und in Gefahr, wegge⸗ 
nommen zu werden, find. Dies wäse dem Müllers 
vecht angemelfen ; Died forderte dad Volkerrecht, 
wenn ein ſolches für England exiſtirte. Es gibt 
Höfe und Kabinete, die nur gegen die Tranzofen 
"zu ſchreyen verfichen, amd Die hingegen englis 
{de Pladereven fehr in der Ordnung finden, felbit 
wenn fie zugleich ihren Handel und ihre Unabhängs 
igfeit verlegen. Man verfichert uns, der Kaifer 
babe, durch diefes befremdende Betragen gezwungen, 
befohlen, alle Maaren von englifher Fabrik, die 
fih in Hannover, in Holland, za Genua, zu Llivor⸗ 
no, und im den durch die franzöfifchen Truppen be: 
festen Theilen des Staats von Neapel. befiuden, in 
Beſchlag zu nehmen, Ebendaf. 

Mainzer Zeitung, den zoften Eept. 
Heute gegen 4 Uhr Nachmittags find Ihre Mas 
jeftäten der Kaifer und die Saiferinn unter dem 
Donner der Kanonen und dem Gelaͤute der Glocken 
hier angefommen. Man hatte Morgens bie Nach— 
richt erhalten, die Kaiferinn, welche die legte Nache 
In Bingen zugebracht harte, würde vor ihrem Ge: 
mahle, dem Kaifer, zu Waſſer bier eintreffen. Das 
Volk ſtrͤhmte ſchon den Vormittag nach den Ufer 
bin, und alles gluͤhte von regem, lebendigem Le: 
ben; die a; war in Bewegung, ordnete fich 
auf dem Maffenplaße, und flellte fihb am Rheine 
bis an den Hof des Fatierl. Palaſtes auf. Die biies 
gerliche Ehrengarde, melde einen glänzenden Zug 
bildete, nahm ihre Stellung nahe am Ufer, wo die 
Kaiferinn aud Land treten ſollte. Zwoͤlf weißge⸗ 
229 
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Heidete Mädchen mit filbernen Koͤrbchen voll lebeud⸗ 
iger Blumen waren bereit, Sie zu empfangen. Man 
erwartete den Kalfer, welcher diefen Morgen erft 
non Coblenz abgereifet war, nicht vor der Dimmer: 
ung ; die dftliche umd füdliche Seite der Stadt war 
dde und ohne Leben. Am Ufer, auf der Bruͤcke, 


in Kähnen auf dem Rheine drängte ſichs, und die 


unuberfehbare Menge von Menfchen flutete auf und 
nieder, und fah mit fehnfuchtsvollen Blicken den 
Strohm hinab. Endlich zeigt ſich die prächtige 
ng in der Kerne. Dem funmenden Gewuͤhle 
folgt eine erwartungsvolle Stille. Was lebt, drängt 
fi ans Ufer. Die Kaiferinn naht ſich. Jenſeits 
des Rheins kündigt der Donner des Gefchiges ihre 
Ankunft an, und ber Dommer der Kanonen bieß: 
feitd , und die Kanonierböbte auf dem Strohme bes 
ftätigen ed. in lautes miederhohltes Vivat em: 
pfieng Ihre Majeſtaͤt am Ufer. Der Maire mit 
den übrigen Gliedern der Municipalität bewillkommte 
Sie beym Ausjteigen. Die Mädchen hielren eine 
paſſende Anrede, und beftreuten den Meg mit Blumen. 
Die Kaiferinn nahm die liebenswihrdigen Schoͤnen 
mit freundlicher Guͤte auf, flieg in den Wagen, 
der am Ufer bereit fland, und fuhr unter dem us 
bel des Volkes, das Sie begleitete, nach dem fais 
ferl. Palaſte. Jetzt ftröhmte die Menge über bie 
Bleiche nach dem Milnfterthore hin, durch welches 
Napoleon auf der Landftraffe fommen follte. Da 
war fein Auge, das den Mann nicht fuchte, in 
dem die Melt den größten Helden, den größten 
Etrhatöntann , und ben größten Beherrfcher unfrer 
Zeit bewundert. Er war in dem Augenblicke, wo 
die Kaiferinn das Land beitieg, tiber die bde, menſch⸗ 
enleere Straffe, von feiner Wache, der hiefigen 
Ehrengarde zu Pferde, und von zwey Negimentern 
Gavalerie begleitet, im feinen Palaft eingezogen. 


Die getäufchte Hoffnung drücte fich ſchmerzlich 


auf jedem Gefichte aus, Nur wenige Menichen, 
die ſich im Gedränge am Rheine nicht halten kouns 
ten, und gegen die Peterölirche gegangen waren, 
um die Kaiferinn wenigſtens beym Finfahren aus der 
Kerne zu Sehen, bemerften ben Kaifer, da er wie im 
Kluge vorüber fuhr. Der Kaifer trug eine einfache 
blaue Uniform mit weißen Umfchlägen und doppel⸗ 
ten Epauletten. Sein Blid war ernſt. Uebrigens 
fcbien er eine vollfommene Gefundheit zu genießen. 
Abends war die Stadt beleuchtet: Inter den mans 
nichfalltigen , oft gut gelungenen Inſchriften ſchien 
die von der Stadebibliothef fehr paflend. Unus 
suflicit (Einer ift hinreichend) ftand über der Schale 
einer Wage, im welcher der Nahme Napoleon lag, 
umd welche die andere Mage, in der Europa lag, 
im Gfleichgewichte hielt. * 
St. Petersburg, den ıften Sept. 
Unfere Hofzeitung enthält Folgendes ; „Die in 


ber vorlegten Zeitung mit eingeruͤckte und im m 
teren auslänbifchen Zeitungen bekannt an eine 
richt, daß ein ruſſiſcher Courier bey feiner Durchs 
reife dur Rom dem König von Sardinien über 
ber Tafel ein Schreiben von Sr. Majeftät dem 
Kaifer aller Reußen eingehändigt habe, und daß 
ber König in Folge diefes Schreibens nach 3 Stuns 
ben von dort nach Gaeta abgereifet, ift unter jene 
Nachrichten zu rechnen , deren man fich zur Taͤuſch⸗ 
ung bes leichtgläubigen Publitums jeßt bedient. 
Die Thatſache ift, daß die Abreife Sr. Majeftät 
des Kbnigs erfolgte, weil die Königinn den Bes 
brauch der Seebäder nöthig hatte, und daß ber Ads 
nig bey feiner Abreife nach Gaeta feine ganze Saite 
in Rom machließ. Bloß einen ruſſiſchen Courier 
bat man dieß Fahr in Rom gefehen,, und diefer 
paſſirte fhon mehr als einen Monath vor der Abs 
reife ded Königs durch dieſe Stade nach Neapel. 
Nah allen diefen Umftänden kann man fließen, 
wie wenig Glaubwuͤrdigkeit Nachrichten verdienen, 
deren Erdichtung man fich fir ein Verdienft hält.’ 
Riga, den zıften Nuguft. 

Geftern gewährte uns Hr. Profeffor Roberts 
—* das hier noch nie geſehene Echaufpiel einer 
uftfahrt. Während feines hiefigen Aufenthalts hatte 
er eine Subfeription dazu erdfinet, deren barer Ers 
trag ihn fehr bald für die unumgänglichften Koften 
fiherte , indem verfchiebene Partikullers, Einzelne, 
u hundert und mehreren Rubeln, fubferibirt, und 
jeder nad; Aräften bengetragen hatte, das Unters 
nehmen zu Stande zu bringen. Die Auffahrt, welche 
des Abends um 6 Uhr erfolgte, ward eben nicht 
fehr vom Merter begiinftigt, indem die Luft trübe 
war und Regen drohte. Demungeachtet gieng fie 
gluͤcklich zur Zufriedenheit der verfammelten Menge 
von ftatten. Die Citadelle von Niga war zu dies 
fen Behufe zu einem großen Amphitheater einges 
richtet, in welchem man zu einem Dufaten, einem 
Albertethaler und fir die Hälfte des letzteren Nie 
fand. Außerdem waren noch die Mälle und nächits 
gelegenen Häuferdächer und Schornfteine, fo wie 
alle Stadtthärme von Zuſchauern befegt. Much aus 
Mitau hatte fih eim großer Theil der Einwohner 
eingefunden.. Aber unter allen Zufchauern waren 
wohl die merfwirdigften, die hier der Zufall zuſam⸗ 
menführte; Madame Mara, Hr. von Koßebue und 
der Luftichiffer Garnerin. Letzterer reifete, nachdem 
die Luftfahrt von Robertfon gut audgefallen und 
derfelbe mit Jubelgeſchrey zur Stadt zuruͤckgefuͤhrt 
war, nah Mitau ab, wo er, wie man fagt, eine 
Luftfahrt anftellen will. Robertſon hat bey feiner 
Luftfahrt eine Höhe von 700 Klaftern erreicht und 
ungefähr 3 Meilen weit von Riga, nad) der Pe, 
tersburgſchen Seite zu, fich niedergelaffen. Unges 
achtet der feinetwegen von allen Kanzeln im Rande 
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* enen Publikation hat das Landvolk, das beym 
in 
nur mit großer Mühe dahin gebracht werden kdn⸗ 
nen, ihm hülfreihe Hand zu leiften. Auf einem 
Gut unweit Riga bat fogar ein Bauer nach ihm 
fchießen wollen und ihn in der Entfernung für el⸗ 
nen feltenen Braten gebalten. Es heißt, Hr. Prof. 
Kobertjon werde bier eine zweyte Luftfahrt anftellen. 

Bon Madame Mara , die bier ſchon feit mehre: 
ren Monathen lebt und ihren Begleiter nach Engs 
land zuruͤckgeſchickt hat, behaupter man, daß fie fich 
bier häuslich niederlaffen und ſich bey uns anfaufen 
werde. 

Ulm, den 23ften Sept. 

Das fchwäbifche Kreisausfchreibeamt hat befchlofs 
fen, proviforifch und in Abjchlag auf das von einer 
nächttens abzubaltenden allgemeinen Kreisverſamm⸗ 
lung zu beftimmende Ertraordinarium eine Umlage 
von 20 Römermoratben auszuſchreiben, welche in 3 
Termiuen, nämlich am 24ften Auguſt, zoften Sept. 
und agiten Dftober zu entrichten if. Bey diefer 
Umlage ift in Ruͤckſicht der ehemahligen Reichsitädte 
der alte Mafitab benbehalten worden; bey-gegens 
wärtiger Umlage trifft ed 3. B. der Stadt Augsburg 
8000 fl., der Stadt Ulm 11,900 fl., Memmingen 
ge ‚, Ravensburg 1570, Kempten rogo, Kaufs 

uern 10665, Wangen 800, Jsny 600, Leutkirch 
280 fl. ıc. 

Pforzheim, den 20ſten Sept. 

Mondtags, den zrten dieſes, wurden die Zuͤcht⸗ 
linge aus dem Pforzheimer Zuchthanfe, go au ber 
Zahl, (74 Manns: und 16 Weibsperfonen) auf 14 
Magen, unter Begleitung von 28 Hufaren, nad 
Bruchfal trandportirt. Dreißig davon famen am 
Dienftag weiter in das Mannheimer Zuchthaus, 
welches kuͤnftig bloß für grbbere Verbrecher beftimmt 
ift: neben welchem jedoch dafelbft ein befonderes 
Correftionshaus errichtet wird. Aus dem Matıns 
beimer Zuchthaufe werden. die geringern Verbrecher 
in das Bruchſaler Zuchthaus —— In Pforz⸗ 
beim bleibt bloß ein Correktionshaus und das Sfrs 
ren s und Siechenhaus für die Badifche Markgraf: 
ſchaft und Pfalzgraffchaft (denn das Badiſche obere 
obere Fürftentbum, Konſtanz, hat feine eigenen Ans 
ſtalten für Zuͤchtlinge und Wahnfinnige). In dad 
Pforzheimer Irrenhaus werden Freytags den zıften 
Sept., die Wahnfinnigen aus dem Irrenhauſe zu 
Mannheim eingeliefert werden. Die ganze Anzahl 
der Irren wird dann in etwa 120 beitehen. — 
Das bisherige Tollyausgebiude wird nun ganz von 
den übrigen .biefigen Waijenhauss ıc. Gebäuden ab: 
gefondert, und zu einem Griminalgefängnig mit eis 
nem befondern Eingang zurecht gemacht, in welchem 
ach der jedeömahlige Amtsdiener mir feiner Famille 
eine Wohnung bekommt. j 


des Ballons auf die Knie gefallen feyn foll, 


Zwangs- Arbeitöhaus auf der Leimgrube 


Mien, den za2ften Sept. 
Lange ſchon und immer mehr und mehr hat man 
das Beduͤrfniß eines zwecknaͤßigen Arbeltshauſes 
für dieſe kaiſerl. Reſibenzſtadt gefuͤhlt. Dieſem 
wichtigen Beduͤrfniß hat nunmehr die iandesvaͤterli⸗ 
che Sorgfalt unferd allerguädigiten Monarchen abs 
geholfen. Am iſten Oktober d. J. wird das auf 
allerhbchfte Anordnung Sr. k. k. Majeſtaͤt pas 
edffnet. 
Diefes Haus wird keinen aufnehmen, der fich eines 
Merbrechens, oder einer ſchweren Polizeyuͤbertretung 
ſchuldig gemacht hat; für Sträflinge befteht das 
Zucht = und das Polizeyhaus; Leute hingegen, die 
durch ihre unthätige — erſt noch in der Ge⸗ 
fahr ſchweben, auf ſtrafbare Abwege zu gerathen, 
und daran gehindert werden muͤſſen, naͤhmlich Muͤß⸗ 
iggänger, Bettler, arbeitsfcheue Menfchen, muths 
willig und aus eigenem Verfchulden vacirende Dienfts 
bothen und Leute, die keinen ehrlichen Erwerb aus: 
weifen fünnen, werben in biefed Arbeitöhaus auf 
unbeftimmte Zeit abgegeben, dort zur Arbeit anges 
halten, durch Belehrung in der Religion, und in 
den Pflichten des Menſchen und des Bürgers zur 
Erfüllung diefer Pflichten ermuntert, und fo lange 
aufbewahret werden, bis fie hinlängliche Proben ih: 
rer Beſſerung abgelegt haben, und als müßliche 
Glieder der Gejellfchaft wieder unbedenklich ſich 
ſelbſt überlaſſen werden konnen. Mit biefem Ars 
beitshaufe wird auch einftweilen eine Correctionsan—⸗ 
ftalt für junge Leute beyderley Gefchlechtes aus den 
gebildeteren Ständen verbunden, wo fie in einfamen 
Gemächern unter Öffentlicher Aufficht von den bes 
tretenen Abwegen durch zweckmaͤßige Mittel wieder 
zuruͤckgebracht; ibre Nahmen aber fir immer auf 
das forgfältigite verfchwiegen werden follen; daher 
ed Aeltern, Vormuͤndern oder Anverwandten, die 
folche verirrte junge Leute gegen Bezahlung dahin 
zu geben mwinfchen, und die fich bießfalld an den 
Hausverwalter zu wenden haben, frey flebt, ihre 
zu beffernden Atglinge unter erbichteten Nahmen 
dort aufnehmen zu laffen. Diefes ganze neue ns 
ſtitut, deffen innere Berfaffung umſtaͤndlich befannt 
gemacht werden wirb, ift daher als Fein Strafort 
anzufehen; fondern es ift im eigentlichen Verſtande 
eine wohlthätige dffentliche Beſſerungs Anftalt. Die 
Abgabe in dasfelbe ift daher keine Entehrung , und 
dem Nusgerretenen kann um fo weniger eine Madel 
aufleben, da einerfeits fein Werbrecher, kein Sträfs 
ling aufgenommen , und andererfeitd Niemand aus 
dem Haufe ohne die Ueberzeugung entlaffen wird, 
an dem Audgetretenen einen befferen Menfchen, eis 
nen emfigen Bürger, einen brauchbaren Xrbeiter, 
der Gefellichaft wieder gegeben zu haben. 

Berlin, den ı5ten Sept, x 
Se. Majeftät der König, begaben ſich gefterm 
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frühe von Paretz nady Sansſouci bey Potsdam, er⸗ 
theilten dem Staats: Aubiteur d'Arberg, als außer: 
erbentlihem Abgefandten des franzdfifchen Kaiſers, 
hiernaͤchſt auch dem dftreichifchen Gefandten Audienz, 
und fehrten alkdann wieder nach Pares zuruͤck. 

Geftern it Hr. Collegienrath von Koßebue bier 
-mit feiner Gattinn aus Rußland angefommen. Dem 
aoften dieſes wird er feine Reife nach Italien ans 
$reten; den groͤßten Theil des Winters wird er in 
Neapel und Rom verleben. Don feinen „‚Erinner: 
ungen aus Paris’ wird bereits die dritte rechtmäfs 
fige Auflage veranftalter. 

. Erzherzog Karl, 
(Aus Poſſelts Taſchenbuch 1805). 

Im ganzen Lanfe des Revolutionsfrieges hat uns 
ter den Gegnern Frankreichs fein Feldherr mit mehr 
Mecht fo fehr die allgemeine Aufmerkſamkeit und 
— —— ſich gezogen, als dieſer junge Held. 

Am zten Sept. 1771 zu Florenz gebohren, zeich⸗ 
nete er ſich von früher Jugend durch Aulagen des 
Geiſtes und Zuͤge des Charakters aus, die vorher 
verkuͤndigten, was er einſt feinem deutſchen Waters 
lande werden ſollte. Seine Erziehung warb unter 
der unmittelbaren Leitung feines Vaters Männern 
anvertraut, bie feine Mühe fparten, den- in ihm 
auffeimenden Geift auszubilden, und feinen Talen— 
ten diejenige Entwiclung zu geben, welche ihn, in 
ber Folge jenen erhabenen Ranges, den er vermoͤge 
feiner Geburt behauptete, auch durch Seelengrbße 
und edle Thaten unter feinen Zeitgenoffen würdig 
machte. 

Des Erzherzog Dankbarkeit gegen einen dieſer 
Erzieher, den General Spanocchi, beweist der Zug, 
daß, alö leßterer in dem Winterfeldyuge von 1809 
in Baiern gefangen wurde, er ſich in Ausdruͤcken, 
die fir den Schüler fo ehrenvoll als für den alten 
General waren, an den franzbdfiichen Oberbefehld- 
pe wendete, und bey ihm deſſen Befreyung bes 
wirtte. 

Bald nach Miedereroberung der bfterreichifchen 
Niederlande im Herbſt 1790 wurde der Erzherzog, 
damahls noch nicht zwanzig Jahre alt, als kinftis 
"ger Generalgonverneur, mit feiner Tante, der Erz⸗ 
herzoginn Marie Chrifline und dem Herzog von 
Sachſen-Teſchen, nach den Niederlanden gejchickt, 
wo zugleich der Graf von Metternich die Leitung 
der Staatögefchäfte, und der Feldmarfchall Bender 
den DOberbefehl der Truppen erhielt. Mit unver: 
droffenem Muthe bereitere fi bier der junge Fuͤrſt 
zu feiner künftigen Beſtimmung vor; und obgleich 
mur in einem untergeordneten Woften, trug er doch 
viel zu Verminderung des Fartiontgeiftes und Be: 
ruhigung der Gemuͤther bey, Sein perfönlicher Gin: 
fluß war fo groß, daß er nicht nur verfchiedene 
Häupter der Unzufriedenen, wie den Herzog von 


Urfel und den Grafen von der Mark, aufrichtig file 
das Intereſſe des Hofed gewann; fondern daß es 
fogarseinmahl im Werke war, um allen Zwiſten 
ein Ende zu machen, ihn durch die Generalitände 
zum. erblihen Regenten der Niederlande ernennen 
zu laſſen. Allen die nocd immer forrdauernde mißs 
vergnuͤgte Stimmung eines Theils des Volks er: 
ſchwerte, und der ungluͤckliche Ausgang des Felde 
zugs von 1792, bey welchem die Niederländer die 
—8— Gleichguͤltigkeit gegen die Faiferliche Regix⸗ 
ung zeigten, verhinderte die Ausführung dieſes Plans. 

ach der Schlacht bey Jemappe mußte fih das 
ganze General: Gouvernement wach Ruͤremonde zus 
ruͤckziehen. 

Zu Anfange des Jahres 1793 machte der Erzher⸗ 
zog feinen erſten Feldzug als Generalmajor, unter 
dem Herzoge von Sacıfen: Coburg. Am azften 
März zog er mit biefem Heerführer ald Eieger in 
Bruͤſſel ein, und ward auf feines Eaiferlichen Bru— 
ders Befehl ald Lieutenant: Gouverneur und Genes 
ral: Gapitain proclamirt. Mir Genehmigung des 
Hofs war eine allgemeine Amneſtie ohne Ausnahme 
der erfte Regierungsact des jungen Fuͤrſten. Zwey 
Monathe fpäter, am asften May hielt er unter 
dem Sjubelgefchrey der Einwohner von Brüffel, eis 
nen abermahligen Einzug als wirklicher Generals 
Gouverneur. Sich theilend zwifchen den Gefahren 
beö Krieges, nnd den Eorgen der inneru Verwal—⸗ 
tung, führte Karl nun beunahe anderthalb Jahre 
bindurd) die fo fehwierige Regierung der beigifchen 
Provinzen, und ald er im Frühling 1794 die hers 
annahende Gefahr ahnete, veranlaßte er (che die 
perfönliche Ueberfunft des Kaifers feines Bruders. 
Dod) es war zu ſpaͤt; der Mangel an Uebereinftims 
mung bey den .alliirten Arween, die fortdauernde 
undberwindliche Abneigung der Niederländer und 
ihrer Stände, perfbnlich zu Vertheidigung ihres 
Landes mitzuwirken, die große Anzahl und die ents 
hufiaftifche Tapferfeit der damahligen Franzofen, 
behielten die Oberhand, nachdem erliche Monathe 
vorher, felbft die Erifteny der franzoͤſiſchen Repub⸗ 
lik ein Problem gewefen war, lieferte nun ein plößs 
licher Umfchwung des Gluͤcks Belgien, Holand und 
das linfe Rheinufer in die Hände des Mepublifas 
nerdö, und das Kriegstheater verſetzte fih von ben 
Gränzen der Pilardie bis nad Dftfriesland. 

(Die Fortfegung folgt.) 

Morgen Frevtags fährt eine Metour : Ehnife von bie 
über Mannheim und Frankfurt nad Heffenkaffel, bas Nähere 
it im Zeit. Comt. zu erfragen. 

Sremdenanzeigqe, 

Den zöften Eept. Hr. Efoldt , koͤnigl. ſchwediſchet 
Hofratb, im zirſch Kr. Graf Deuring, von Landshut, 
in der Ente. Hr. v. Korps, Oberfilientenant von Frenfing, 
ebend. Hr. Elſenhut, Schaufpicler von Regensburg, im 
Kreutz. Hr. von Herzberg furfl, wirtembergf. Offieter von 
Wien, ebend. 
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Muͤnchner Staats Zeitung. 


Freytag, den 23. September, 


Wien, ben zzften Sept. 

Die Acten des Prozeffes, welchen der Erzherzog 
erdinand mit der k. k. Hofkamer wegen eingeftellter 
ahlung von jährlichen 240,000 FI. ,, nebit einer Apa⸗ 
nage von 2 Millionen feit beim Tode ded Herzogs 
von Modena führt, find num im Drude erſchienen. 
Die Niederbſtreichiſchen Landrechte entichieden am 
aoſten April 1804: „Dem Hrn. Kläger gebuͤhre 
keineöwegs das Eigenthum und der Genuß von den 
a Millionen Kapital ald Apanage, und eben fo 
en das höchite Yerarium den Unterhaltsbeytrag jaͤhr⸗ 
cher 240,000 Fl. vom ıften Nov. 1802 an ferner 
‚abzufüpren nit mehr ſchuldig.“ Der Erzherzog 
Brachte nun die Sache vor das Appellationsgericht. 
Hier lautete das Urtheil vom 24ſten July 1804: 
„Daß Se. Monigl. Hoheit zwar nicht das Cigens 
thum der Apanage von > Mill. Fl., wohl aber der 
Genuß der davon abfallenden Sntereffen gebiühre, 
fo wie der jäbrkiche Unterhaltungsbeytrag von 240 
faufend l., in fo weit bie reinen Einfinfte von 
en ar und Ortenau nicht jene Apauage und 
Unterhaitungsgelder erreichen. ” Test liegen bie 
Acten in dritter Synflanz vor dem Reviſionsgericht, 

deffen Entfcheidung Begierig erwartet wird. 
Am ıften Nov. wird in der Erephansfirche ein 
fenerliches Hechamt aus Gelegenheit der bitreichts 
fchen Kaifermiürde gehalten werden. Die Auffahrt 
Er. Majeftät des Kaiferd wird im Begleitung des 
ganzen Hofftaates, der ins und ansländifchen Hers 
sen Minifter gefcheben. Die Anerkennung des fran« 
bfifchen Kaiſerthums von Eeite des hiefigen Hofes 
bar in Paris die Staatöpapiere zum Eieigen ge: 


Bracht. Hoffentlich werden jetzt bie Gerüchte, als 


ob Deftreich feindfelige Abfichten im Schilde führte, 


von felbjt verſchwinden. 
Berlin, den ıgten Sept. 
Am vermwichenen Freytag hatte der bev dem kd⸗— 
nigl. Hoflager affrebitivte k. k. außerordentliche Ge: 
faudte und bevollmächtigre Miniſter Hr. Graf von 
Metternich-Winneburg die Ehre, Er. Maje: 
flät dem König das Motififationsfchreiben feines 
Monarchen wegen des angenommenen bitreichiichen 
erblichen Kaiſer-Titels zu überreichen. Auch hat 
der Faiferl. ftanzoͤſiſche Staats: Nudirenr, Graf v. 
Arberg bey Sr. Majeftär dem König zu gleicher 


vr 


t Audienz gehabt. Er Kat demſelben ein ei, 


Zei 
— Schreiben des Kaiſers Napoleon üben 
‚geben. 


Am ızten ımb rgten biefed ſind die Herbſtma⸗ 
nbdserd vor den biefigen Strahlauer » Thore unter 
ns und Commando des Feldmarſchalls vor 
Mdllendorf, wozu der König am ıöten dieſes 
Abends von Potsdam hier eintrifft und bloß Zu⸗ 
fhauer fern wird. Am roten dieſes Hat die hiefige 
Garnifon Rafttag und am zoften d. frühe 4 Uhr 
giehen die von bier aus beorderten Regimenter und 
Dataillond zu den Potsdamiſchen Mamdvers von hier 
ad, und find um ro Uhr fruͤhe bey der Potsdamer 
Bruͤcke beordert, mo felbit Se. koͤnigl. Majeſtaͤt 
diefelbem vor fich vordderziehen fehen werden. Am 
22., 23. und 2gflen find die Mandvers in Potss 
dam, und am 25ften diefes zieht alles wieder im 
fein voriges Stantquartier. j 

Profeſſor Coß mann, befannt durch feine Schrift 
für die Juden uud deren Vertheidigung gegen des 
berüchtigten Grattenauers Schrift gegen die Juden, 
ift diefe Tage zu Kopnik, nicht weit von hier, im 
einen: Streite, welchen er mit ben Bancrn hatte, 
erfihlagen worden. — Der Obermedicinalrath, auch 
General » Etadärnedifud der Urmee und Mitalied 
ber hiefigen naturforfcbenden Geſellſchaft, Hr. Doe— 
ter Niemer, farb dieſe Tage im söften Jahre 
feines Alters ; er wird aͤußerſt bebauert feiner große 
er Kenntniffe wegen, wie auch feiner Rechrichafs 
fenbeit und raſtloſen Fleißes. 

Der gelehrte Werfaffer des Journal de Paris theift 
feinen Leſern einige Notizen uber den preußiſchen 
Staat mit, welcher es in der Thar an Neuheit nicht 
feht, 3.8. Die deutſche Sprache ift die gemeinftez 
aber in den. großen Städten wird bloß franzbfifch 
gefprochen. Der oͤffentliche Unterricht ift noch im 
der Kindheit: die drey preußiſchen Univerfiriten Ab: 
nigeberg, Frankfurt nud Poſen haben keine grofien 
Fertfehritte gemacht. Dech bat Preuffen einige Ge: 
lehrte hervorgebracht, die in ganz Europa geſchaͤtzt 
werden, ald Gluver und Buͤſching, —— 
Kant, dem Dichter Ramler and den Romanenſchrei⸗ 
ber Nicolai!! (Ya freuiich. m Krankreich iff mar 
mit dem bffentlichen Unterricht weiter. Dort weiß 
man, daß drey Profeffoven fuͤr die Maſhematik nub 
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dren filr das Lateinifche genug find, In Deutfchs 
land gibt man ſich noch mir manchen andern Allos 
triis ab, die In einem neu frangbfifchen Lyceum nicht 

elehrt werden. Dem Parifer Fournaliften find wir 

reuffen noch Dank fchuldig, daß er uns doch noch 
drey Univerfitäten läßt, und nur Halle, Berlin und 
Erlangen, freylich gerade die wichtigften wegnimmt. 
Much ift es immer viel von ihm, daß er die Nahmen 
Kant, Buͤſching, Ramler kennt; vermuthlich hat er 
ſie von einem zuruͤckgekehrten Emigranten, der in 
Deutſchland mit unſerer Litteratur vertraut wurde, 
gelegentlich erfahren.) m folgenden Blatte geht 
es über die dfterreichiiche Monarchie ber, von deren 
Einwohnern er. folgende Schilderung macht: Sie 
find kalt, aber hoͤflich, die Weiber pugen fich ohne 
Gefhmad, und verderben ihren Geiſi durch zahllofe 
Vorurtheile und Bächerlefen ohne Auswahl. Das 
Volk glaubt an Gefpeniter und Hausfobolte, hat 
aber fehr reine Sitten. Die Ungarn haben ganz 
den Charakter der alten Deutſchen. Mer wiffen 
will, wie fie fich Heiden, darf nur die franzdfifchen 
Hufaren anfehen. (Welche kräftige Charakteriftif einer 
ganzen Nation mit wenigen Zügen!) (Bamb. 3.) 

Dredden, den ı2ten Sept. 

Diefen Morgen um 3 Uhr ftarb allhier, nad) eis 
nem langwierigen Krankenlager, der furfürftl. Kas 
binetsminifter und Staatsſekretaͤr der inländifchen 
fowohl als Militär = Angelegenheiten, Hr. Otto 
Ferdinand Graf von Loͤben. Er war gebohren am 
ıgten Juny 1747, und verwaltete feit dem Fahre 
1763 bie wichtigften kollegialiſchen, Directorial: ges 
fandtfchaftlihen und Minijterialgefchäfte, 

Breslau, den 12ten Gept. 

In der Woche vom ıgten bis zum 25ften Aug. 
war bier eine feltne Zeverlichfeit. Die hiefige Graf: 
und Barthiche Stadtbuchdruderen begieng näyms 
lich das zoojährige Jubileum ihrer Gründung. Diefe 
DOffizin, welche zur Kultur Schlefiend immer in 
vorzilglichent Grade mitwirfte, hat das vielleicht fir 
any Deutfchland Eigenthuͤmliche, daß fie Über dritt: 

Ib Jahrhunderte durch Eine Famille fortgepflanzt 
worden ift. Auf diefes Judileum ift von dem Hrn. 
Medailleur König allyier eine fchöne Medaille vers 
fertigt worden. 

Aus dem Hanndverfhen, den 15 Sept. 

Es beißt, daß Ir die bey Achim, Luͤneburg ꝛc. 
kampirenden franzoͤſiſchen Truppen, Baraken errich⸗ 
tet werden duͤrften, damit dieſe Lager auch im 
Winter fortbauern. 

Bey der Weſerbruͤcke vor Nienburg werden ſtarke 
Verſchanzungen angelegt. F 

Wie man veruimmt, haben die franzdſiſchen Of⸗ 
fijiere Ordre erhalten, ihre bey fich gehabten Frauen 
nach ihrer Heymath zurichzufenden. 

Es heißt, es fey ein Theil der frampbf. Kriegs: 


"Kaffe — von hier Über Nienburg abgegangen. 


oudon, den ızten Sept 
‚ Man verfihert, daß durch einen ruffifchen 
sier ein von den norbifchen Höfen gefchloffener 
tat zur Unterfchrift hierher gebracht worden fey. 
Unfre Blätter enthalten ſchon unverbürgte Angaben 
von den Truppen und Kriegsfchiffen, melde die 
contrahirenden Mächte, England, Rußland und 
Schweden, ftellen wuͤrden. Die zu vereinigende See⸗ 
macht foll 6o Linien » und viele Transportfchiffe 
Ne Geern kraff bier Bun ei | 
eftern traff bier durch einen Erpreffen über Land 
bie Nachricht ein, daß der Krieg in Oftindien wies 
ber auögebrochen ift. Der Mahratten: Chef Ho⸗ 
kar, der in dem legten Kriege mit anderen Mah— 
ratten : Färften neutral geblieben war, hat fein Miß⸗ 
vergnuͤgen uͤber die Beſtimmungen des abgeſchloſ⸗ 
ſenen Friedens auf mancherley Art zu erkennen ges 
geben und die Gränzen feines Gebierhes Aberfchrite 
ten. Es ift darauf von unferer Regierung in Dfts 
Indien ber Krieg gegen ihm erflärt worden. Als 
die Depefchen am ı7ten May von Bomban abgiens 
en, war unfere Armee ſchon ins Feld geruͤckt, und 
eneral Wellesley ftand im Beat nah Poonah 
abzureifen, um das Commando der Armee zu ibers 
nehmen. Die Kaufleute zu Bombay hatten ihre Ber 
reitwilligkeit erklärt, die Regirung bey dem neuen 
Arient mit einer beträchtlichen Gelbfumme zu unters 
n. 


Cou⸗ 
ac⸗ 


e 
Morn. Chron.) Vrivarbriefen aus Paris zu 
Folge, fol am gten Nov., ald an — 
Krönungstage, ein Senatus: Confultum beraunmt ge: 
macht werden, wodurd) der Slaifer einen neuen Adel: 
ftand und darunter 2 Glaffen, nähmlich jene der 
Patrizier (Ordre des Patriciens )- und jene der Ritz 
ter (Ordre Equestre) errichten wird. Den Parri- 
ziats = Orden werden alle diejenigen filr ſich und für 
ihre Erben erhalten, welche während den 10 erften 
Jahren von Bonapartes Raifertyum die erſten Staats: 
ftellen, als Reichsfeldmarſchaͤlle, Oberbefehlshaber, 
Diviſionsgenerale, Staatsminiſter, Tardinale, Große 
Offiziere der Ehren: Legion, Staatsraͤthe und Se— 
natoren, entweder ſchon gegenwärtig beſetzen oder 
bis nach Verlauf dieſer Jahre beſetzen werden Der 
Ritterorden wird aus denjenigen beſtehen, welche 
während den genannten 10 Jahren irgend eine Stelle 
im Staate ald Tribunen , Gefeßgeber, Präfecte, 
Bifhdfe, Commandanten der Ehren » Fegion, Bris 
gadegenerale, Präfidenten eines Gerichrähofes, Son: 
verneure einer Feſtung u. f. w., entiveder gegen: 
wärtig befegen oder bis nach Verlauf der erwähnten 
Zeit befegen werden. Der Adel geht von den be— 
nannten Mitgliedern des Vatriziats = oder Ritter: 
Drdens auf ihre nahen Auverwandten und Erben 
über, weldye bey Befegung aller Stellen den Wors 
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zug und vor den Übrigen Bürgern ben Vorrang bes 
"haupten werden. Um Krbnungss Tage werden ‚Die 
neuen Adeligen ihre Waffenräftung aus. den Haͤn⸗ 
den des Kaſſers erhalten, und von dieſem Tage an 
die Befugniß haben, ihrer Unterfchrift beyzulegen: 
„Vom Patriziars:-Drden oder vom Ritters 
Orden.“ Mbgeichafft bleiben aber auf ewig bie 
Benennungen ded ehemahligen Adels, als Herzog, 
Graf, Baron u. f. w. Die Kinder der neuen Ade⸗ 
ti werden vor allen anderen in die Prytancen, 
Dilitärfpulen und nad) Beendigung ihrer Stubien 
in dffentlihe und Hof: Hemter aufgenommen wer: 
den. Diefe Mdeld: Söhne werden von den Gelesen 
der Militär» Confeription befreyt werden; dagegen 
aber ihre Militär: Laufbahn ale Kaderten und Frey⸗ 
voillige erbffnen, und die erjt erledigten Offizierftels 
len erhalten. In den Kirchen, in den Theatern, 
und auf anderen Öffentlichen Plägen, follen die Ade— 
ligen mit ihrer Familie auf befonderen Stühlen 
oder Bänfen figen. 
Ein Londner Gerichtshof hat Fürzlich einen fons 
derbaren Prozeß entſchieden. Der Ballermeifter ber 
Oper, Hr. Egville, hatte dem Hrn. Walter, Kos 
iften des Orcheſters, eine Ohrfeige gegeben. Die: 
er Elagte und forderte eine der Größe diefer Beleis 
digung angemeffene Genugthuung. Der Balletmeis 
fter führte zu feiner Entichuldigung den Enthufiafs 
mus feiner Kunft und die Ummdglichkeit an, daß er 


nicht bismeilen durch lebhafte und rafche Beweg⸗ 


ungen feine Ungeduld Über die Balletfiguranten. auds 
drüden mie. „Mitten in der Handlung , fagte 
Egville zu feinen Richtern, und in dem Momente, 
wo die Einftimmung des Tanzes und der Muſik 
den beabfichtigten Theater: Coup bervorbringen 
ſollte, bemerke ich, daß einige Tänzer mangeln, alfo 
»er Coup verfeble it. Meines gerechten Unwillens 
ungeadhret mache ich nur eine ganz einfache Beweg⸗ 
ung mit der Hand, um einen der fehlenden, naͤhm⸗ 
lich den Kläger an den Pla zuruͤckzubringen, an 
den ich ihm angejtellt hatte. Jedermann wuͤrde in 
einem fo wichtigen und entfeheidenden Augenblic 
das Naͤhmliche gethan haben, und wären Eure Hert⸗ 
lichkeiten an meiner Stelle gewefen, fo würde viels 
leiht Hr. Walter nicht fo wohlfeil weggekommen 
ſeyn.“ Der Gerichtshof verurtheilte Hrn. Egville 
u 10 Pfund Sterling Schadenerfag an feinen Mus 
f: Eopiften. 
Parts, den 19ten Sept. 
Der Prinz Joſeph if vorgeftern von Paris 
abgereifet, um ſich nach Morfontaines zu begeben. 
Ein hieſiges Journal fagt, ed würden zu Mainz 
2 bis 15,000 Mann Truppen vereiniget werden, 
um vor Er. kaiſerl. Majeftär zu manboriren. Man 
ſpricht au, fügt es bey, von einem GCongreffe, 
der in diefer Stadt gehalten werden fol. 


Decorationen der Ehren 


m 


aft in demfelben Augeublicke, da die Waffen 
ruͤſtung des Dugueselin = Boulogne diente, um. die 
2 darin zu verwahren, 

wilde Se, Majeftät'ver Kaifer auszutheilen im Bes 
griffe war, ließ ein glädlicher Zufall das Herz biefes 
Kriegepelven in einer blegernen Kapfel bey Durch: 
rabung der Dominikanerkirche zu Dinan finden. 
Ran wußte, daß es in dieier Kirche in der Gruft 
der Familie Duguesclin begraben worden war; aber 
erft zulegt, da man fchon alle Hoffnung aufgab, es 


zu finden, ſtieß ein Arbeiter mit einer Spishaue 


durch die Kapſel in dad Herz. Der Präfeet und die 
Regirung wurden fogleich Davon benachrichtiget,, und 
eö heißt, die Departements: Obrigkeit fey um die Ers 
laubniß eingefommen, dem Andenken diejes Kriegerd 
ein Denkmahl zu Dinan zu errichten. j 
Die Blokade der franzdfifchen Seehaͤven hat Ans 
laß gegeben, daß viele neutrale Schiffe, befonders 
dänische und amerifanifche, vom deu Engländern ges 
nommen. worden find. Man kann kaum glauben, 
daß diefe Mächte ein ſolches Verfahren mit Gleichs 
gültigfeit anfehen werden. Es heißt aber, das brit- 


‚Kiiche Kabinet werde fie dadurch zufrieden flellen, 


daß ed fich erbiethet, die Schiffe und Ladung zu bes 
u wenn fie beweifen, daß fie wahrhaft neutral 


ind. Durd) diefes Mittel wird es den Engländern 


leicht, in billigen Preifen alle Eolonialmwaaren zus 
fammen zu faufen, und fie, da fie alddann ben 
Alleinhandel derfelben haben, um welchen Preis fie 
wollen, an die Einwohner des feiten Landes zu vers 
kaufen. Auf ſolche Art wird der Krieg, anjtatt dem 
eugliihen Handel zu ruiniren, ein Vorwand fern, 
um einen fehr eintraͤglichen Alleinhandel zu treiben, 
der um befto wichtiger ift, weil er zugleich die engl. 
Seemacht vermehrt. Es iſt mur zu wiſſen, in wie 
weit die andern Mächte in dieſe Projecte willigen, 
und ihre Ausführung zugeben werden. (J.deP.) 
Wie man aus Hamburg berichtet, würden bie 
Küften der Nordfee und ded baltischen Meeres mir 
franzbfifhen Truppen befegt werden, im Falle von 
Seite Rußlands Feindfeligkeiten gegen Frankreich 
Statt hätten. Die Hanfe: Städte wuͤrden alsdanın 
franzbdfifche Garnifon erhalten. Dieß find aber Ges 
rüchte, welche ohne Beltätigung feinen Glauben 


‚verdienen, ob fie gleich in’ ganz Deutſchland zirkus 


liren. (J. de F.) 

.Der Hr. Chevalier Crawfurd, Kriegigefanges 
ner auf fein Wort zu Valencieunee, hatte mit Bey⸗ 
legung von ärztlichen Zeugniffen den Kriegsminifter um 
Erlaubniß bitten laſſen, zwey Monathe in den Bäs 
dern von Aachen zuzubringen. Der Minifter bewils 
ligte fie ihm, mir der Bedingung, daß er ihm fein 
ſchriftliches Ehrenwort ſchicke, nad) Werlauf der 2 
Mouathe nady Balenciennes zuruͤckzukommen. Am 
aoften Jun, ſchickte Hr. Eramfurd dem Minifter 
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fein Verſprechen folgender Geſtalt abgefaßt: „Da 
ich von dem Kriegsminiſter die Erlaubniß erhalten 
habe, mich nach den Baͤdern zu Aachen zu begeben, 
fo verpflichte ich mich foͤrmlich auf mein Ehrenwort 
nach zwey Monathen, vom Tage meiner Abreife an 
gerechnet, nad) Daleneiennes zurädzufehren. Uns 
ter3. Der Chevalier Crawfurd.““ — Anſtatt Wort 
zu halten fchreibt der Hr. Chevalier Crawfurd aus 

den unterm ızten Aug. an den Minifter: „Er 
fen ihm filr die ertheilte Erlaubniß, fich zwey Me: 
nathe von Valenciennes zu entfernen, verbunden; 
er hoffe, Er. Majeftär würden es nicht übel neh: 
men, daß er fie benüge, um feine Frau, die fich 
in einem gefährkichen Zuftande befinde, zu befn: 
chen‘; er fügse binzu: „Er fühle wohl, daß die: 
fer Schritt wicht ganz regelmäßig fcheinen Fbnne; 
aber er hoffe, man werde ihm denjelben verzeihen.” 
Nach diefem Betragen des Hrn. Chevalier Crawfurd 
bat der Kriegäminifter befohlen, daß alle Engländer, 
die Erlaubniß zum Gebraucye der Mineralwalfer ers 
halten haben Fonnten, nad) Verbin zuruͤckgebracht 
werden jollen. Er hat an alle Generale, weldye 
' Milirardivifionen fommandiren , gefchrieben , um 
ihnen anzudeuten, baß alle Eugländer, die aus Ach⸗ 
tung Erlaubnißfcheine erhalten haben konnten, ſich 
in andern Städten als in Verbin aufzuhalten, 
gleichergeitalt nach diefer legten Stadt zuruͤckgefuͤhrt 
werden follen. 

Ein Unbefannter bat fih am axfteu diefes, mache 
dem er in dem Kaffeebaufe der Mad. Benoit ein 
Glas Mein getrunten hatte, im Garten bafelbft er: 
ſchoſſen. Man glaubt, er fen verruͤckt gemefen. 
Man fand. Briefe bey ihm, an die erlauchteiten 
Derfonen gerichtet, worin er bie Errichtung eines 
Denkmahls an der Stelle, wo er fich erfchofe 
fen bat, und die Stiftung eimer jährlichen Eerlen: 
meſſe begehrt. Man ſagt, er fen ehemahls ein 
Krieger gewefen, und habe in der leisten Zeit als 
bdffentlicher Schreiber im Quartier des Gerichtihofes 
feinen Lebensunterhalt verdient. Im SKaffeehaufe 
nahm man feine Verruͤckung an ihm wahr. 

gaufanne, den ıgten Sept. 

Man verfichert,, daß die Unternehnter des Straß 
fenbaucs auf dem linken Ufer ded Genfer : Eced Bes 
fehl erhalten haben, ihre Arbeiten zu befchleunigen. 
Man fügt hinzu, eine beträchtliche Anzahl Truppen 
werbe auf biefer Strafie fi unverzüglich nach Ita⸗ 
lien begeben. 

Venedig, den zoften Sept. 

Zu Bologna und in andern Stüdteu werben be 
reits Anftalten zung würdigen Empfang des katholi⸗ 
ſchen Kirchen: Oberhaupts gemacht. Es heißt. ber 

apft habe alle Mächte von Europa von dieſer Reife 

enachrichtiget und befenderd den Miener Hof ers 
fuhrt, ihn im Peteröburg desfalls zu entfchuldigen, 


Aus Neapel wird ımter dem sten diefed gemefber, 
daß von der franzdf. Armee 25 Offiziere verfchieder 
nen Range und 75 Gemeine nad) Frankreich auf 
gebrochen fenn, um ber Krönung des Kaiferd Napo— 
leon beyzuwohnen. 

Der Reichömarfhall Jourdan muftert gegenwärtig 
die Truppen in der ttaliänifchern Republik. 

Zu Anfang diefes Monaths börte der Verſuv auf, 
Feuer zu fpeven. eine bdiefwahlige Ausleerung 
lief ohne Schaden ab. 

Man fchreibt und lieſt im dffentlichen Blättern, 
Daß der: Hafen von Venedig fir einen Freyhafen 
erflärt fen; allein bis jetzt hat unfere Regierung 
noch nichts dariiber bekannt gemacht und diefe dfs 
fentliche Nachricht weder befiäriger, noch wider: 
fprochen. 





Vom zıften bis 28ſten Sept. 1804 find bier in Münden 


gebobren; geftorben: 
7 Soͤhne. 7 Erwachſene männl, Geſchl. 
ı2 Töchter. 5 =: 2 = weibl. Geſchl. 
22 Kinder. 
©. 19 gebobren. 34 gefiorben. 


Sind alfo 15 mehr geitorben ald gebohren, 








remdbenanzeige 

Den zriten Erpt. Hr. v. Thoma, 2. Diref. Maty 
von Amberg, Pr. Wobn Hr, Baron von Riedheim, 
Domfapitular von Augsburg im Adler. Hr. Fuͤrſthiſchof, 
zu Shiemfee, von Salzburg, ebend. Hr. Gob. Eon. Et 
bard und Hr. Fried. Andre, Kanflente von Botzen, ebenda. 
Hr. Krager, Kaufmann mit Frau vom Bamberg, imgabn. 
5. Baron v. Hang, DOferjtiägermeiler und Hr. Baron v. 
Hollnftein, Hofgerichtsrath von Neuberg, in der Enre, 
Ph. Chr. v. Stetten, Stenermeifter vom Augsburg, im A 
Ire. Hr. Aleis Baumgartner, nnd Hr. Juſtin Bart, Aerzte 
von Reichenhall, im Breug. Hr. Kiſch, fürftl. Metter⸗ 
nich. Hoffartor und Hr. Feld, Bankier von Wien, im Ad⸗ 
fer. Hr. Siard, Reichspraͤlat von Schuſſeuried in Schwa⸗ 
ben mit Canicus Stemphele und Kamerdr., im Baͤren. 
Hr. Baumbämel, Arzt, von Edweinfurt mit Frau, im 
Zahn Hr. Baron Verfall, von Etraubing, beym Siljer 
Dr. Hr. I. U. Linden, von Bolzano, im Adler. z 





Die neundundert 14te Ziehuug in Münden ft Dons 
nerstags den 27jten Sept. 1804 unter den gewoͤhnlichen Fors 
malitäten vor fi gegangen, wobep nacfteheude Numern 
zum Borfhein kamen: 


36 18 63 65 33 
Die guete Ziehung wird den 18ten Oct., und inzwiſchen 
bie 535ſte Siadtamhofer Ziehung den ıten Ote. vor fig 
geben. 
Hof- und Nationaltheater. Heute Der Mar- 
fehall von Sachfen, Schaufp. in 4 Aufz. von Zjchokke, 
zum erfien Mahle. - 


Nro. 231, 


Rurpfälzbaierifde. 


Muͤnchner Staats Zeitung. 
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Sonnaend, den 29. September. 





Minden, ben zoften Sept. ., _ 
Geftern Morgens haben die Truppen des Uebungs⸗ 
Lagerd ein allgemeineds Mandver zur. hoͤchſten Zur 
friedenheit, und unter dem Oberbefehl ihres durchs 
leudtigften Chefs ausgeführt. Der höchfte 
Beyfall, den fämmtliche kurfuͤrſtl. Truppen nicht 
nur in diefem, fondern ſchon vorher in werjchiebenen 
Heineren und größeren Evolutionen, welche mit eben 
fo viel Kunft ald Anftrengung, und Genauigkeit 
ausgefd*;rt wurden , ſich zu verdienen wußten, ers 
hoͤhte ſich unter — Gnadenbezeugungen 
dem Grate, daß Se. kurfuͤrſtl. Durd ah 
die Lagerübungen zu befchließen geruhten. Abends 
ward der Triumph des Lagers in Anweſenheit 
der allerböchiten Herrichaften und einer ung * 
Menge Zuſchauer durch eine nicht minder uͤberraſch⸗ 
ende, als fehr geſchmackvolle Beleuchtung gefepert, 
Auf einen Kanonenfhuß fand die große weite Kläche, 
über welche die fännmtlichen Corps bingelagert waren, 
mit flammenden. Triumpbbogen , Arcaden , trands 
parenten Nahmenszügen, finnreich inventirten Sins 
fohriften , und vielen taufend Lampen, und Pedy 
Kränzen beleuchtet da. Des Wivatrufend und 
Freudenge ſchreys bey der Ankunft unfers Kurfuͤrſten, 
der Frau Kurfürflinn, des Aurprinzen und der. üb: 
tigen höchfien Familie Durchleuchten wollte lauge 
fein Ende werden. Die militär. Muſikcorps mechs 
Iten untereinander ab, die allgemeine Freude zu 
eleben, und die Artillerie fpielte. mit Raketten, 
Luftlugeln, Erdwürfen und dgl. in das laute Froh⸗ 
Ioden der Menge. Heute nm zı Uhr defilirten 
fämmtlihe Truppen vor des Kurfürften Durchleucht, 
und dann war Naſttag. Morgen wird das Lager 
aufgcheben. Die fänrmtlichen Corps ziehen ab, und 
nehmen die — —— und Liebe ihtes durchleuch⸗ 
tigſten Chefs in ihre Befatzungen zuruͤck. 
— Weimar, den 14ten Sept. 
Den Sten September traff als rußiſch-kaiſerl. 
Abgeſandter der Oberſt Zuliesky hier ein mit der 
ſciellen Notification des ruſfiſchen Hofes von ber 
Vermaͤhlung ber Großfürftinn Maria mit dem Erbs 
Prinzen von Sachſen-⸗Weimar. Dem regierenden 
Herzog überbrachte er die 3 großen, rußiichen Or⸗ 
den, mit Solitaire reichlich verziert, und der Her: 
—— Mutter den Carbarinen: Stern, aus reichen 
rillanten zuſammengeſetzt. 


‚war, nach Weimar zuricgelehrt, a 


Schiller ift von Jena, mo er fehr gefäbrlich Fran 
er noch Immer 

ſehr ſchwach und zu allem, was angeſtrengtes Stu⸗ 

dium erfordert, mod) immer viel zu abgefpannt, 

: Hannover, ben 18ten Gept. 

Unterm sten diefes ift zu Eelfe von dem Luͤneburg⸗ 
fchen landſchaftlichen Deputations-Eollegium ein Nuss 
fcehreiben wegen zwenmonathlicher Verdoppelung ber 
hm Zürftenthume Lüneburg zu entrichtenden Kriegs⸗ 
teuer erfchienen, worin eö heißt: „Es haben feit 
einiger Zeit, weil es an andern Hülfsmitteln gänzlich 
fehle, fo beträchtliche Summen von dem öffentlichen 
Einkünften zu dem Sold umd übrigen Unterhalte der 
frangbiifchen. Armee verwendet werden muͤſſen, daß 
dadurch bie Landſchaftlichen Caſſen ganz ansgelsert 
worden find. Bey der nun daher entitandenen Noth⸗ 
wendigteit, für die mächftfolgenden dringenditen Ans⸗ 

ben wieder Vorrath anzufchaffen, tft es uudermeid⸗ 

ich geworden, in dem jebigen September und foms 
menden October» Monath die Kriegöfteuer : Beytrio 
ge zu verdoppeln 16.” 

Altona, ben 2oſten Sept. 

Heute Abends find Se. weiß: Hoheit, ber Erb⸗ 
prinz ‚von Dänemark, mit Höchitdero Famille auf 
ber Rückreife nach Copenhagen von Ludwigsluft hier 
eingetroffen. 

Stodholm, vom ı ten Sept. 

Unterm 7ten diefes bat unfer Minifter der aus—⸗ 
wärtigen ——— Herr v. Ehrenheim, dem 
biefigen franzoͤſiſchen Charge d'Affaires, Herrn Cail⸗ 
lard, eine Note übergeben, worin in Beziehung auf 
einen Artikel im Moniteur vom ızten Auguft erklärt 
wird, Daß von jest an ſowohl die officiellen ala con 
fidentiellen Eommumicatimen er unferm Miuis 
fterio und der biefigen franzoͤſiſchen Legation auf: 
hörten, daß übrigens Ge. koͤnigl. Majeftät, fo wie 
bie franzdf. Regirung, auch Ihrer Seits die Korts 
bauer der Handelöverhältnifie Schwedens mit Frank⸗ 
zeich zuließen. 
je Stralfund, den-ırten Sept. 

En Geitern hatten wir das Gluͤch, Jre konigl. ſchwe⸗ 

diſche Majeſtaͤten, welche vor mehr als Einem Jahre 

über Stralfund nach dem füdlichen Deutſchlande reis 

feten, im unfern Mauern wieder eintreffen zu ſehen. 

Wie ed ſcheint, werden wir aber nicht kange das 
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gen haben, die Allerhochſten Perſonen hier zu 


befigen. Die zur Ueberfahrt nach Schweden bejtinins 
ten beyden koͤnigl. Yachten find bier bereits von 


Stodyolm angefommen. Ihre Majeftäten haben 
bier Ihr Quartier in dem Gonvermements : Hotel 

enommen. Ge. Ercellenz, der biefige Gouverneur, 
Barcı von Effen, war Höchfldenfelben zum Empfan⸗ 
ge bis Anclam entgegen gegangen, 

Der königl. groß —24 ſandte beym ſchwe⸗ 
diſchen Hofe, Herr Pierrepoint, iſt ſchon vor eini⸗ 
gen Tagen aus Berlin hier eingetroffen. 

allaga, vom 25ſten Auguſt. 

Die Krankheit har hiet jetzt leider fo Ühredtich zus 
‚genommen, daß geftern zır, nad) andern 276 Per: 
fonen geftorben find. Die Anzahl der Kranken bes 
läuft ſich über 3000. ° Die Wege find mod immer 
mir Flächtlingen aus Mallaga bedeckt, und in unf: 
rer unglüdlichen Stadt alle Scenen des Jammers 
und ter Noth aufs fchreclichfte erneuert. 

Obgleich die heutige Poft fchon um ır Uhr More 
gend angekemmen ift, fo werden doch aus Mangel 
an Poftofficianten die Briefe erft gegen 9 Uhr Abends 
audgetheilt werden. 

Das Schickſal hiefiger Stadt iſt höchft traurig. 
Krankheiten, Mangel an Lebensmitteln, Erdbeben — 
kurz, bie größten Plagen der Erde vereinigen ſich 
ber und. Die Fieberfrankheiten raffen täglich viele 
Menfhen weg. Es ft nicht die vorjährige Epide⸗ 
mie; die Krankheit ruͤhrt von der ſchrecklichen Hite, 
und befonders von dem großen Mangel an Getreide 
und andern Lebensmitteln ber, welcher bie geringern 
Klaffen von Eimvohnern zum übermäßigen, ſchaͤd⸗ 
lihen Genuß von Früchten ıc. geführt hat. Hier 
haben mir höchftens noch Getreidevorrarh bis auf 
einen Monath. Kommt in diefer Zeit durch die ges 
fperrte Communication Feine Zufuhr, fo find wir der 
Hungersnoth ausgeſetzt. 

Vorgeſtern, Nachmittags um 33 Uhr, verſpuͤrten 
wir hier ein Erdbeben, und heute Morgens um 8% 
Uhr abermahls. Es hat, Gott Lob, keinen befons 
dern Schaben angerichtet. 

Sm Hafen ift alles gefund, 

Paris, den 20ſten Sept. 

Vermdge eined Faiferl, Dekrets vom arften v. 
M. ift der bisherige frangbfifche Unterkommiſſaͤr der 
Hanbelöverhältniffe in Alerandrien, Leſſeps, zum 
General: Commilfär in Aegypten ernannt. " 

Am ıften GComplementärtage (ıgten Sept.) ift 
auf dem Marsfelde eine beträchtliche Menge ehe: 
mahliger Staatöpapiere, die feinen Cours und Werth 
mehr haben , ald Aflignaten, Mandaten ıc. in Ges 
genmwart der dazu beorderten bifentlichen Auctoritaͤ⸗ 
teu verbrannt worden. 

Ein Schreiben aus Philadelphia klagt über den 
großen Geldmangel in den amerifanifchen Freyſtaa⸗ 


‚ erhalten kann. 


ten, und bie Stodung der Gefchäfte, bie bavon eine 
Bone if. Man ſchreibt dieß der großen Menge 

ilber zu, welches nad China ausgeführt wird, 
weil man bie — un nur gegen Silber 

ud) aus Europa geht eine aro 

Menge Silber für die chinefifchen ——— an 
dftlichen Aſien, von mo es nicht mehr zuruckkommt. 

Mit den Verichten des Generaltapitäns Decaen 
lieferte der Moniteur 95 in dem meggenommenen 
Eompagniefchiff, der Admiral Aplin, gefundene, 
in ben Monathen July und Auguſt 1803 aus Eng⸗ 
land ‚nach Dftindien gefchriebene Briefe , Theils 
ganz, Theild Auszugsweife. Als offiziell iſt dar⸗ 
unter nur eine ziemlich unbebentende Depeiche der 
oftindifchen Direktoren in London an den Gonvers 
neur und Rath im Fort S. Georgeß ( ——— 
vom Yten Auguſt 1903, zu betrachten; alles uͤb⸗ 
rige ſind Privatbriefe, die zwar auch eben keine 
wichtigen hiſtoriſchen Thatſachen oder Aufklaͤrungen 
enthalten; aber doch inſofern nicht unintereffant 
find, als fie die damahlige dffentliche Meinung it 
England Über den Krieg mit Franfreich, über die 
angedrohte Landung, über die Stimmung von rs 
land, über die inneren Miniftertal: Intriguen u. f. 
w: wahrer und mit minder Webertreibung aus— 
ſprechen, als nenn Journale oder Parlementsreden. 
Das Merkwirbigfte ift vielleicht ein Schreiben des. 
Lord Grenville an. den Generalgouverneur von Ins 
bien, Marquis von Melleslen, vom raten July 
1803, welches (mit wenigen Abkürzungen) folge: 
der Geftalt lautet: er 

„Mein lieber MWeltesley , vor zwey Tagen erhielt 
ich Ihren Brief vom ıöten Febr., und ich beants 
worte ihn diefen Augenblick, ob ich gleich durchaus 
nicht weiß, wann ich Gelegenheit haben werde, Ih⸗ 
nen dieſe Antwort zuzufenden. Was Ihfen Aufs 
enthalt in Indien betrifft, fo iſt diefe Frage ſchon 
lange entfchieden, und fo groß iſt die Entfernung, 
bie und trennt, daß, che Ihnen Gegenwärtiged Zus 
fommt, die zu Ihrer Abreife beſtimmte Zeit fchon 
da ſeyn wird. Mir ift ganz unbefannt, ob das 
Eräugniß des Krieged, dem unfre meifen Minifter 
enblich erflärt haben, fie vielleicht zu der Bitte an 
Sie gebraht hat, daß Sie Ihren Aufenthalt im 
Indlen noch einige Zeit verlängern möchten. Mies 
mand war beffer im Stande, ald die Minifter, über 
die Gewißheit diefed Eräugniffes zu urtheilen, und 
man follte daher vorausſetzen, dag fie alle filr den 
Augenblid erforderliche Maßregeln Halle baben 
mürbden ; dennoch ergibt fich aus Allem, daf fie 
überrafcht wurden, gleichfam als wäre ber Krieg 
etwas fehr Umermwarteted gemwefen. Es ift baher 
nicht unwahrſcheinlich, daß fie,.fobald fie fahen, 
daf der Krieg unvermeidlich war, das heißt an dem 
Tage, wo fie ihm erflärten, Shnen den Befehl zus 
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peferti t haben Fönnen, in Indien zu bleiben. Al: 
in ih weiß davon nicht dad Mindefte, und ich 
Bann daher auch nicht darüber reden. Iſt es nicht 
geſchehen, fo hoffe ih, ſoll mir. nächftes Jahr 
nichts dad Vergnügen rauben tonnen, Sie wieder: 
zuſehen, voraußgefet, daß Sie um diefe Zeit noch 
ein Vaterland wiederzufehen haben. Menn ich mich 
Diefed Ausdruckes bediene, fo glauben Sie nicht, 
Daß meine Unzufriedenheit mit dem Betragen der 
Megirung im geringften meine Meinumg über die 
Hülfsmittel unfers Landes geändert hat. Ich ges 
hörte nie unter die Zahl der Schreyer über Dielen 
Gegenftand. Es iſt bier (wenn ich mid) nicht felbft 
täufche,) weniger die Rede von Meinung, ald von 
einer vollfommenen Kenntnifi, welche mit Gewiß: 
beit gleichgeltend ift, wenn ich fage, daß England 
nicht nur uͤberfluͤſſſge und weitumfaffende Mittel 
zur Vertheidigung befigt; fondern Frankreich -fogar 
ernftlich fein feindliches Betragen bereuen machen, 
und ed nöthigen kann, uns zu fürchten, mithin uns 
zu achten. Aber bis jest war fo viel Unentfchlofs 
fenheit, Zurchtfamfeit und Langſamkeit in allen zu 
Herbeyſchaffung diefer Mittel getroffenen Mafregeln, 
und all’ unfer Muth trägt in diefem Augenblicke fo 
fehr das Gepräge der Furcht, daß ich durchaus 
nicht in biefer Ruͤckſicht den in Thaͤtigkeit gefeisten 
Zalenten und ben getroffenen Maßregeln meinen 
Benfall: zollen kann. Der Plan meines politifchen 
Betragens iſt, wie Sie bemerkt haben werben , je 
länger je mehr von dem der Regirung algewichen. 
as meine über den Frieden gedußerte Meinung 
betrifft, fo habe ich im diefem Yugenblide die Ges 
nugtbuung zu fehen, daß man mir im nanzen Lande 
volfoimmene — widerfahren laͤßt ꝛc. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Mainz, den 233ſten Sept. 

Geftern verfügten ſich Se. farfürftl. Gnaden ber 
Kurfürft Erzfanzler, und Se. kurfuͤrſtl. Durchl. 
von Baden, zu Ihren kaiſerl. Majeitäten, erfterer 
um 2 Uhr, und legterer um 4 Uhr des Nachmits 
tagd. Sie wurden am Thore bes Palaftes durch 
die Großbeamten der Krone empfangen, und bann 

uerſt zum Kaifer, und hieranf zur Kaiferinn ges 

brt. Beyde Fürften fpeifeten bey Ihren Majes 
ſtaͤten zu Mittage, und begleiteten fie in das Schaus 
fpiel, wo die erjten tragifchen Kıinftler der Haupt: 
Stadt Fphbigenia in Aulis aufführten; der 
Kurfürft Erzfanzler fuhr in dem Wagen der Kaifers 
ine, amd Se. kurfürftl. Durchleucht von Baden in 
dem Magen Sr. Majeftät des Kalferd. Sie blieben 
während der ganzen Borftellung in der Faiferl. Loge, 
obgleich für fie und ihr GFolge befondere Logen 
beftimmt waren. Als der Kaifer und feine Gemahl⸗ 
inn in bem Theater. erfchienen, ertbnte das Haus 
von Freudengefchren. Hente iſt dem Vernehmen 
mac) große Parade und diplomatiſche Audienz. 


hätte bay der am ıflen diefes 


Straßburg, dem ao ften Sept. y 

Gen. Caffarelli, eriier Adjutant Sr. Maieſtaͤt 
des Kaiſers (der nach Kolner Nachrichten den Papft 
zu Rom abhohlen, und nach Paris begleiten fol) 
iſt vorgeftern bier angefommen, und geitern wieder 
über die Schweiß nah Italien abgereifet. 

Brüffel, den raten Sept. 

Eine hiefige Zeitung widerlegt die Nachricht, als 
achmittags un halbe 
5 Uhr bier erfolgten Ankunft des Kaifers das Bolt 
die Pferde von feinem Wagen abgefpannt, und biefer 
leere fep von Menfchen gezogen worden, Der 
Kaifer, heißt es im diefer Zeitung, gab dieß nicht 
zu; -fondern diejenigen, welche dem Wagen ziehen 
wollten, mußten ſich anftatt deſſen begnuͤgen, Guirs 
landen von Laubwerk, welche über den Wagen bins 
geworfen wurden, an den unteru Enden anzufaflen 
und. fo neben dem Wagen herzugehen. 

Erzherzog Karl. 
(Befhluf.) 

Der Erpheriog verließ nun die Armee an bee 
Maas, deren Commando ber Prinz von Coburg 
eben niedergelegt hatte, und begab fi) nach einiger 
genommener Erhohlung ald Genertireldzeugmeifter 
zur Rheinarmee, welche damahls vom Herzog don 
Sachfen:Tefchen befehligt wurde. Hier veruollfomms 
nete er in diefem, fo mie in bem nächiten feld: 
uge feine militärifhen Kenntniffe, und übte und 

ewaͤhrte auch ſchon im dieſer untergeordneten Rolle 
den ihm von der Natur verliehenen Feldherruberuf. 
And) entgieng diefer Beruf den Angen des Kalferd 
feines Bruders wicht; mit Anfange 1796 zu eben 
ber Zeit, ald Bonaparte und Moreau zunr erften 
Mahle den Dberbefehl activer Armeen erhielten, -. 
wurde ihm die Fuͤhrung der geſammten Faiferlichen 
und Reichdarmee am Rheine anvertraut, und num 
gewann endlich der Erzherzog Gelegenheit , jene 
Talente ganz zu entwiceln, melde bis jest in ihm 
geihlummert hatten. Zu wiederhohlten Mahlen fef- 
felte er, im Kampfe gegen die berähmteften Belds 
berren Franfreiche, den Sieg an feine Fahnen, und 
die Nachwelt wird bey Erinnerung an die Treffen 
bey Neumark und Würzburg im Jahre 1796, fo 
wie an die bey Dftrach und Zürich im Fahre 7799 
dem Erzherzog den Nahmen eines Retters Deutſch⸗ 
lands nicht verfagen, wenn gleich eine unglildliche 
Eombination von Umitänden biefe Siege nicht fo 
folgenreich , wie fie verdient hätten, werden Tief. 
Sie wird nicht minder der patriotifchen Selbſtver⸗ 
läugnung Gerechtigkeit wiederfahren laſſen, mit wel⸗ 
cher der Erzherzog im März 1797 und wiederum 
im Derember 1800 dad Commando von zwey, durch 
fremdes Unglüd und fremde Schuld gänzlich des⸗ 
Organilirten Armeen übernahm, und denfelben durch 
das Gewicht feined Nahmens wieder einige Selbfe 
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ftaͤndigkeit, ſelnem oͤſtreichiſchen Vaterlande aber 
durch das achtungsvolle Zutrauen, das er ſelbſt dem 
Feinde einflößte, einen ertraͤglichen Frieden verfchaff: 
te. Sie wird endlich am Allerwenigften die uners 
meßlichen Berdienfte vergeffen, welche fich der Erz⸗ 
berzog von dem Augenblicke an, wo er von feinem 
Bruder an die Spitze des oͤſtreichiſchen Militärwes 
fens gefegt wurde, um die Organifation dieſes Ber: 
waltungsjweiges , fo wie um die Regierung ber 
ganzen Monarchie erworben hat. 

Prinz Karl verbindet die Eigenfchaften eines gtofs 
fen Mannes mit einer auferordentlichen Liebenswuͤr⸗ 
a des Charakters. Als Feldherr zeigte er ſich 
ſtaͤts vol Falter Bedachtſamkeit in der Berechnung, 
voll —— Vorſicht im der Einleitung, voll kuͤh— 
nen Uxgeftüms in der Ausführung feiner Plane: 
in mehreren Fällen errang er in ber That durch 
feine perfbnliche Tapferkeit den Sieg. Vermuthlich 
hätte er als. Feldherr noch ungleich mehr geleifter, 
wären damahls ſchon bey dem Hofkriegsrath und 
ben . den Mminiftrationen die Verhaͤltniſſe eingetres 
ten geweſen, die er nachher als Kriegsminifter ein: 
führte. . Den Befchwerden jtrenger Witterung , 
ermüdender Märfche, den Nachtwachen troßend, 
Wie nur irgend ein Soldat im der Armee, überall 
zugegen,. wo die Gefahr am Gröften ift, angebethet 
von DOfficieren und Soldaten, fcheint er außfchließ: 
Hd zum Heerführer gebohren. Kaum aber hat er 
ſich vom Echlachtfelde entfernt, fo verſchwindet der 
General, und man erblict nur den menfchenfreunds 
lihen Fürften, der mit gleich durchdringendem Blick 
eine Monarchie überfchaut, und das Elend, um ed 
zu lindern, im verborgenen Winfel auffucht; den 
einfihtsvollem Staatsmann, der zugleich Herzens: 

ite genug bat, um das Gurte ernftlich zu wollen, 

enjchenfenntniß genug, um feine Untergeordneten 
Hug zu wählen, Character genug, um dad, was 
er befchloffen hat, gegen alles Entgegenftreben von 
Vorurtheilen, Hertommen, Famillengeift und Hab: 
ſucht, mit Feftigkeit durchzufegen. Durch diefe Eis 
—— war es, daß der Erzherzog mit ſeiner 

ebernahme der Oberdirection des kaiſerl. Kriegs— 
miniſteriums demſelben eine gaͤnzlich veraͤnderte Ge⸗ 
ſtalt gegeben, und durch Oekonomie und Hug ges 
leitere Ipätigfeit die innere Stärke der Faiferlichen 
Armee, und mit derfelben die Staatsfräfte feines 
Daterlandes verdoppelt hat. Wahrfcheinlich werden 
die Fünftigen Jahrbücher Oeſtreichs eine neue Epoche 
in der Geſchichte ihres Landes mit dem Tage be: 
ginnen, wo der Genius des Haufes Habsburg : Lo: 
he troß — a und niedern Geiten 

rgelommenen Cabalen, Ihn an bie Spitze der Ge: 
fürdfte ftellte. . * 


WVerbeſſerungen bes Arbeitshofges, De: 
Fanntlih maß das Tiſchlerholz erft austronnen und ver: 


bärten, wenn ed and bem Forſte kommt. Dieß erfordert 
eit. Ein Mittel alis, dicfe Zeit durch Kunft abzukuͤrzen, 
ſt für Tiſchler ſowohl ald andere Holzarbeiter von Vor: 
tbeil. Ein ſolches Mittel ift die Anwendung bes Dame 
yies. Man verfertigt zu diefem Awede einen großen Kaften 
von zwey Zoll diden Brettern, mit einem feitichliefenden 
Deckel. In diefem Hafen fdichter man alles Holz auf, 
das zu Stühlen, Mobilien, Epinurädern, eingelegter Urs 


- beit ꝛc. beſtimmt iſt, jedech ſo, daß Smilhenräume bleis 


ben, damit die Duͤnſte ungehindert durchziehen koͤnnen. 
Die Dampf-Maſchine ſelbſt iſt ein bloſſer Keſſel mit ei⸗ 
nem ziemlich hoch erhobenen und acnan einpaſſenden Dedel, 


in deſſen Mitte eine Roͤhre beſeſtigt iſt, bie in den Helz⸗ 


Kaſten unten hineinführt. Der Keſſel wird mit Waſſer 
gefuͤllt und⸗ erhitzt, fo daß ſich nun die entbindenden Daͤm⸗ 
pfe durch das Holgedurdssichen. Der Kaſten hat oben ei: 
ne Oeffnung, durch die ih die Dunſte in die Atmosphaͤre 
verlieren. Die Dampfe benehmen bem Holze alle Beitand: 
theile, wodurh Faͤulniß und der Wurmfraß verurſacht 
wird; ed trodnet ſodann ſchnell aus, und wird verbärter. 
Es ift dieſes eine engliſche Erfindung‘, deren ſich eine jede 
Tiſchler zunft bedienen folte. In Braunſchneig, wo vich 
feine und fontnirte Arbeit verfertigt wird, bat dad Echreiners 
Amt wirklich in dem Hanfe eines Tifchlers eine ſolche 
Neranftaltung getroffen. Auf chen biefelbe Art wire es 
durch eine vergrößerte Anftalt dahin zu bringen, daß frifchs 
efchnittene Eicheudielen durch den Waſſerdampf fogleich 
n- trodene Bretter verwandelt werden koͤnnten, wenn 
man fie nah der Austampfung nur eine kurze Zeit zum 


ferneren Austrocknen binlegte, 





Todes- Anzeige. Anferzeichneter gibt fib bier 
mit bie Ehre, den traurigen Todfall feiner einzig innigfts 
vn Tochter Maria Anna Francisca, welde 

en ısten September in Münden 20 Minuten nad 5 
uhr Abende im zurüdgelegten zıften Lebensjahre an ber 
Kopfwaſſerſucht und wiederhohlten apopleftifhen Unfällen 
nad; einem drepwöcentlichen Aranfenlager, und nach ems 
pfangenen heil. Eterbfaframenten fanft entſchlief, befannt 
zu maden. Ueberzeugt von der Theilnahme verbittet fi 
alle Beyleidsbe zeugungen, und empfiehlt Tih zu · fortdau⸗ 
ernder Freundſchaft und Wohlwollen 

Palau, den 22. Sept. 1804. 

Hepp, Maior des sten Linien 
gig Herzog 
Pius, 


S$Sremdbenanzeige. 

Den 2sfien Sept. Hr. v. Senifh, Kaufmann von 
Kempten, Pr. Wob. Hr. Zaller, Kaufmann von Landes 
hut, im Breug. Hr. Gerbäufer, Fuggeriſcher Forftmeikter, 
im Zirſch. Hr. Baron von Bobel, Oberlientenant vom 
Megiment Löwenitein, im Londner gofe. Hr. Wilbelm 
Lambuion, von Stuttgard, ebend. Hr. Doktor Schmeller, 
von Eaglfofen ebend. _ HH. Gebrüder v. Alödl, von Ers 
Ding, ebend. 


Hof» und Nationaltheater. Heute mit aufe 
gehobenem Abonnementder Mar/chall von Sachen, 








- Schöufp. in 4 Aufz. von Heinrich Zjchokke. 


Mebſt einer Beylage.) 


a43ſte Beylage zu Nro. 231 ver Samstags - Zeitung, 





Mietbichaften. 

Dis Fünftige Georgi 1805 wird in einer 
Hauptgaffe im Item Stocke eine bequeme Woh⸗ 
nung von mehreren beigbasen Zimmern zu mie 
then geſucht. D. uͤ. 

Ya der Perufagaffe ift eine Wohnung über 

a Stiegen von 4 Zimmern, nebft übriger Be- 
wemitchfeit, auf Georgi, oder auch allens 

alls jest zu Michaelis, zu beziehen. Im 

nämlichen Haufe tft auf Fünftige Georgi eine 
Wohnung zu ebener Erde von 3 Zimmern, nebſt 
einem Gewölbe und übriger Bequemlichkeit, zu 
verſtiften. Das Uebrige iſt in der Reſidenz ⸗ 
gaffe, Im Haufe Nro. ı8, Über eine Stiege iu 


en. 
Es ift im Thale, Nro. 42, Über 3 Stiegen, 
für eine kleine Samilte ein bequemes Quartier 
— zu veiſtiften, und ſogleich zu bester 


en ‚a 
einer Hauptgaſſe ift ein Handlung: 
wi fammt —— * er gen ds 
tem Keller, mit ober ohne Logis, auf Georgi, 
87** nah Belieben taͤglich zu beziehen. 


In einer Hauptſtadt Balerns iſt gegen ſehr 
billige und vortheilhafte Bedingniſſe eine reale 
unge » Gerechtigkeit, die den Tuchfchnitt, 

auch alle lange und kurze, dann Spezereywaaren · 
Handinng einfchließt, und nur biereon die Leder · 
und Eifen « dann Früctenhandiung ausgenom ⸗ 
men ifi, auf mehrere Jahre zu verſtiften. Ums 
ferzeichneter bat die Eyre den Pachtluſtigen bag 
Mäbere an Handen zugeben. Lict. Rott kurfl. 
YAuditor und Hofzerichts Adrofat im Thale beym 
— — Gärtner über 3 Stiegen 
wohn s 

Bis —** wird ein Quartier zu ebener Erde 
geſucht, das in 2 oder 3 geräumigen Zimmern, 
und Wafler im Haufe , befteben follte. D 

Auf — og 122, über —5* 

vornheraus, n Zimmer su verſtiften. 
— der Sendlingergaſſe iſt kuͤnftigen Monath 
Ottober ein eingerichtetes Zimmer mit Bett, 
vornhrrang, zu beztehen. Deü. 

Am Schoͤnfeld, Nro. 7, iſt eine Wohn 
mit einer Stallung, einer großen Wieſe, neb 
einem oder mehreren Gärten , ſogleich zu ver 
fiften. Auch ſſad im obbemeidten Haufe auf 
gg nt Georgyiel Gärten zu verſtiſten, bie 
mit argeldeeten verfehen find. 

Es ıf vor dem Karl:thore, wenn man hin 
aus 8:91, linker Hand, im Kammmachers Kom 
veil, Res. 2, ji ebener Erbe, ein huͤbſches Lo · 


"Hand 


t in 2 Zimmern, neb 
einem Mebenzimmer, mit Möbeln kg 
Dett, nebſt e und einem Ertra, Ausgange, 
in Zeit von ı2 Tagen zu beziehen. Derjenige, 
welcher es: fiften mil, fann das Nähere im 
Auguftinerflode, beym 3ten Eingange, über 1 
Eriege, bey Titl. Herrn von Ferger erfragen. 
Es ſucht Jemand ein Logis in einer Haupt 

affe von zmey Zimmern, nebft anderer Bequem- 
tchkeit, ohne Einrichtung , wofür ein großes 
Logis zu haben wäre, mit 4 Zimmern, auch 
mitten in der Stadt; follte aber Jemand dag 
große Logis nicht brauchen koͤnnen, fo bitt-t 
man boch, das Elcine Logis von = Zimmern im, 
Zeit. Eomtote an uß igen. 

In der Dienersgaſſe iſt eine geräumige Woh⸗ 
nung, Über ı Stiege, auf Michaelis zu fliften 
und zu bejteben, Hierbey find ı4 beigbare und 
N Nebenzimmer, Kühe, Speiſe und Keller, 
—— en ' 73 eine ge Erg 4 De 

e. e ganjze nung kann auch abgetbei 
werben. A 

Am Thale, Nro. 41, Über 3 Stiegen, rück⸗ 

märtg , ift ein bell, fhdn und bü-fch moͤbl rtes 

immer, ohn⸗ Bett, für einen Geiftlichen, ober 
onft honeten ledigen Herrn, bis 15. künftigen 
Monaths Oktober um einen billigen Preis zu 


gi6, welches beſteh 
eb 


verftiften und zu begiehen; 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Mondlags ben 1. Oktober 
wird im Dültgaͤßchen, ben Hrn. Gloner-W ge 
ger, Niro. 161, über 2 Stiegen, vomberaug, 
derſchiedene Hausmobilien, ſammt Herren- und 
Frauenkleidern, frühe um 9 Uhr verfleigert. 

Verfteigerung. Jemand gebenft aus freyer 

— licitando gegen bare Bezahlung kuͤnf⸗ 
tigen Donnerstag ben sten Dftober früb um 9 
Uhr im Schrammengäfichen , im Schuhmacher⸗ 
Milterbaufe, Nro. 264, ein Billard nebfi aller 
Zugehoͤr, verfchtebene Tifche und Seffel, Sple⸗ 
gel, Tafeln, Betten und Bettfiätien, Hin 
und Släfertäfen, verfchtedene Gattungen 5läs 
fer, Porzellän, Reirfärtel und Echelenträne, 
verichiedenes Zaum» und Riemenwerk, und zu⸗ 
gleich andere Dausfahrniffe zu verfaufen. 

Verfieigerung. Mondtags den 1. Oft. und 
folgende Tage Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird Im mei⸗ 
nem Logis in der Prannersgaffe, Nio. 226, die 
Licitation meines Waareniagerd , befichend im 
fedenen Zeug n, Shawis, Hals tuͤcheru, und 
ſchuben, en, Damenliibern, Spihen Blou⸗ 


ben, Mouffeltun, Chemiſen, Blumen, Federn, 
Var uͤmerten, und anderen Modeartifeln, auch 
einigen Möbeln, gegen gleich bare Bezahlung 


fortg-fegt. 
Cadeville, Marchand des Modes. 
Es iſt vor dem Kofitbore, auf dem Rempart, 
ein gut aebautes, zweygaͤdiges Haus, für eine 
ober mehrere Familien, nebit allen Bequemlich- 
feiten; naͤchſt diefem ein Eleined, gemauertes 
Haus, befonders tauglich für einen Milhmann, 
oder Menger , mit Stallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Wafer, 
er ; eine Wagenremife, welche aut eine ſtarke 
auer gebaut ift, unten zwey bemohnbare Zims 
mer, und ein Fleines Gaͤrtchen bat; ein Garten, 
mworin ein großes Epargelbect, so framisfifche 
Doftbdume , ein balber Eteften fpringendeg 
Waſſer, welches eigenthuͤmlich iſt, mebit einem 
ſchon gemauert zweygaͤdigen Sommerhaufe, aus 
frever Hand, mit fehr angenehmen — 
ganı oder theilweiſe, zu verlaufen. D. u. 
Em Chaiſe zu = Pferden iſt zu verfaufen. 


Ein eichener Behälter ( Granter) aus einem 
Stuͤck gehauen, im Innern Licht 10 Edhub, 6 
Zoll lang, 3 Schuh breit, und 2 Schuh tief, iſt 
um ı9 fl. su verfaufen, und das Nähere in der 
Kıfidenzgaffe, Neo. ig, über eine Etiege zu 
erfrazen. 

Auf ein anfebrliches Allodial⸗ Yandgut, wo⸗ 
bey auch ein Braͤuhaus erültirt, und wovon dag 
gerichtlich hergeſtellte Inventarium ſtuͤndlich ein ⸗ 
geſehen werden kann, ſucht man gegen fattfame 
Sccherheit ein zu vier vom Hundert verzinsliches 
— von ı0r00 fl. aufſunehmen. Nähere 

uffchläffe find bey Unterzeichnetem gefaͤllig ſt zu 
erhohlen. Lict. Rott kurfl. Auditor und Hofge⸗ 
gerichts Adoocat Nro 42 im Thale beym Hr. 
. MWeingaftgeber Gärtner wohnhaft. 

Der ebrmahlig ven 3 difhe Gartın im 
Lehel, Nee. 105, iſt aug freyer Hand zu vers 
kaufen. eine vortreff iche Lage kann nebft dem 
n u und durchaus mohl eingerichteten Wohns 

ebäude, Treid⸗, Walch», Bad» und Hühner 
auſe, Kuͤhe und Wferdflalle, Wagenremife 
und Holsfchoppen, bey dem jetztgen Eigenthuͤmer 
und Bewohner täglich zu jeder Stunde befehen 
werben. Auch ift dafelbft ein ganı neuer Batard 


und eine zum Metfen ſehr Bequeme Ehatfe kaͤuf⸗ 


lich ut haben. 

Es find faft gang neue lerchene Boduͤnge ober 
Brenten von verfchiedener Grdße, mit ffarfen 
eifernen Reifen gebunden, zu verfaufen. D. ü. 

Bey mir Endesgeſetztem find von alen Gats 
mn ngen Etein, und Kernobſtes ſowohl hochſtäͤm⸗ 
mige als Zwerelbaͤume, mie fie nur gewuͤnſcht 
werden, um gewiß billige Preiſe, hundert · au 


tauſendweiſe, gleichwie anbere auslaͤndiſch · und 


cxottſche Stauden, nebſt ajaͤhrtgen Spargelkin⸗ 


dein, zu haben. Auch kann jeder Käufer und 
Li-bhaber zuvor meine mohldefegte Baumſchule 
befehen ‚, um fih Gattungen. und Stuͤcke ſelbſt 
su wählen und augzufichen. Ant. willebas 
ber, Bürger und Kunſtgaͤrtner vor dm Karls⸗ 
tbore, am Rinnwege, naͤchſt dem Wieſenfeld, 
Lie. K, Rro. 51, in eigenem Haufe wohnhaft. 

Die wegen der fo vielfältig geleiftsten Hi.fe 
mir ſchon von einigen Jahren ertheilte grädigfte 
Erlaubniß, meinen engliſchen Geſundheitswachs⸗ 
taffet, nachdem ihn ein hochloͤbl. lurpfalzbaierl⸗ 
ſches Collegium medicum ale tauglih, und nuͤtz⸗ 
lich beſunden hat, überall verkaufen zu bürfen, 
iſt ein fiherer Beweis der Ucchtheit diefer ein» 
jig, und allein von mir verfertigten Waare. Die 
nad Beichaffenheit ber Umstände bisher geſchehe⸗ 
ne großguͤnſtige Anempfeblung der S. T. HN. 
Medicinae- Doctoren fo, wie ber HH. Wund⸗ 
ärzte fpriche ganz file biefe meine &ache. Da 
nun die igige Jahrszeit für die Kuren, und zur 
vorsüglihen Huͤlfe verjäbrter Uebel, die biens 
lichite iſt, fo empfiehlt ich Enbesgefchter dem 
hochtuverebrenden Publikum beftens. Man fann 
davon ſowohl Strumpfe, Aermel, Brufttücher , 
Saͤcke, Handſchuhe, Hauben, und Weften, als 
auch ellenmeife verfertigt erhalten, man verſpricht 
bie billiaſten Preiſe, und reellſte Bedienung, 

P. 5. Defigleichen find bey mir von einer 
gan; andern Art englifchen —— Hut⸗ 
futterale, Mäntel, Redingote, dann UÜeberrecke 
gegen den Regen, zum Reiſen, und Jagen zu 
baben, bie wegen ihrer Bequemlichkeit fehr leicht 
in Sack geſteckt werden Finnen. 

Nikoiaus Saladin, englifcher Ges 
fundheitstaffer. Sabritant, wohn⸗ 
baft zu München, auf dem Kreutz 
Niro, 197. im I. T. Doftor Eigrie 
tziſchen, ehemahls Leuchnerifchen 
Hauſe zur ebenen Erde. 

In ber furfi. Hauptſtadt Burghauſen iſt taͤg⸗ 
lich eine Metzgersgerechtigkeit, ſanimt Haus, zu 
verlaufen. uͤ. 

Auf dem Anger, Nro. 215, gedenkt man 
Herren in bie Koſt zu nehmen. 

Es iſt eim gut konditionirter Staatswagen, 
vier ſitzig, mit aller Bequemlichkeit verſehen, um 
ſchr dilligen Preis zu verkaufen, und beym Korn⸗ 
er Aicher, naͤchſt der Hauptwache, Niro. 35, 
zu jeben. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

In einem Garten tft. ein Stiefel von einem‘ 
Bumpbrunnen entwendet worden. Wer etwag: 
davon erfährt, wird erſucht, feldben im Zeit. 
Komtotr anzuzeigen. 

Samstags den 29. Sept. tft ein ſilberner 


Eqhlaͤſſelheck n entwendet worden; mer bavon 
Wiſſenſchaft hat, wird erſucht ihn gegen ſehr 


gute Belohnung ins Zeit Comt. zu bringen. 
Bey ber Beleuchtung des Luſtlagers ifi ein 
ton feiner Leinwand blau gedrucktes, mit G.S. 
ge zeichnetes Schuupftuch verloren worden; mer 
folhes im Kartenmachers » Ferfcher : Haufe im 
det Burggaffe über 3 Stiegen einltefert , erhält 
bierfür ı fl. 
Derfßhıedene Kundmahbungen. 
F Verkauf mebverer Gehölze, . 
Der kurfl. hoͤchſten Entfhliefung vom roten des 
vorigen Monaths gemäß, werden am ıten des fünfs 


tigen Monaths Oktober einige kleine Furfl. Gehölze » 


bey, Rofenheim; am area derley ben Bepbarting, nah⸗ 


nrentlich das Auholz, und Pockerhoͤhe, das Schloß 


bolz , Lehnetholz, Parrfocchet „ Dart » und Waguers 
bölzt, und am sten der Grund! , das Stauwdhaufers 
böljlıc. (ſalva ratificatione) auf bodenzinfiges Eigens 
thum, umd unter dem bey dem Verkaufe ſelbſt noch 
näher bekanut zu machenden Bedingungen, an die 
Meikbierhenden verduffert. Die Orte der Zufanmens 
Eunft für diefe Werfaufs , Nerhandiung find am ıten 


frühe um 7 Uhr im Eckenholz ben Nofenheim,, am 


aten um diefelbe Stunde m Beyhartinz, und am 3. 
su gleicher Stunde zu Milling. 
fih an den bemerfren Orten, und zur beſtimmten Zeit 
jedes Mahl einzufinden, und ihr Anboth zu Protokoll 
au geben wiſſen. Müuchen am 25. Sept 1304 
Kurfürkliche gun Verkauf der Kleinen Staatswaldun⸗ 
gen ernannte Landesdirefttonds Kommiffion. 
Schilcher, Kommiſſaͤr. 
Gerichtliche Vorladung im v. Limbruniſchen 
Schuldenweſen. 


Das kurfſ. Hofgericht München hat in dem Ver— \ 


laſſenſchafts⸗ teipettive Schuldenweſen des Dominikus 
von Limbrun, wo die Maffa mur ası fl se fr. 2 pf., 
die bisher Hambdirten Schulden aber 2,823 fl. 24 Mr. 
betragen , mithin der Schuldenſtaͤnd den Mermögenss 
ſtand un 2,571 fl. 30 fr. = pf. bereits überiteiget, 
eine Kommi,fien auf den 8. November a. ©. Vorntit« 
tags 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher alle jene 


Kaufslujtige werden - 


Gläubiger des erwähnten non Limbrun, welche bieher 


noch nicht liquidirt haben, hiermit Öffentlich aufges 
fordert, bey dieſer Kommifjion um fo gewiſſer zu er 


feinen, und zu liquibigen, als fie bermach feines: ., 


mweas mehr gehört werden würden, und man. fobanız 


vhne weiters entweder gütlich oder rechtlich unter dem 


Erſchienenen die Klaſſif kation vornehmen wird. 
- München den a1. Sept. 1804. 
e Kurf. Hofgericht Münden. 
Graf von Tauflich, Prafident. 


Liet. Straucher, Sekretär. " 


Commijfionstag, in” der Baron Mohriſchen Vers 
. Er laſſen ſchafts ſache. FIR 
Da das kurfl. Hofgericht Münden zu Borlegung 

des über die Derlaffenfchaft des veritorbenen Majors 


Baron vo Mohr verfäften Inventar, und. ju,Siele,, 


geeigueser Bitten eine Commiſſion auf den 30. 
ovember Voxwittage 9 Uhr angejent hat; fo wiß⸗ 


ſen all Jene, welche am den Enkfeelten jure erediti” 
Forderung zu machtn haben, an dem beſtimmten Ta⸗ 
ge um fo gewiſſer ihre Forderungen ordentlich gu li. 
quidiren, und ben Verhandlungen abzuwarten, als 
man felbe außerdem nicht mehr anhören wuͤrde. 
München den ı7. Aug. 1804. 

Kurfl Hofgericht. 

Graf v. Tauffirh, Präfident. 
"OR uny Sekret. Wibmer. 
ub in Verwahr.. Br 
In einem. hiefigen Stalle fiehet nachbeſchriebene 

Kuh, melche allem Anfcheine nach irgendwo entwen⸗ 
det worden ſeyn dürfte. Weſches man zu dem Ende 
biermit öffentlich bekanut gemacht haben wolle, damit 
ne der allenfallſige Cigenthümer hierzu legitimiten 
onne. 


Beſchreibung der Rub. , 

Es if eine lichtroche Kud mir = eingebogenem Hör« 
nern , und einem kleinen Blaſſen auf der Stitne; ſelbe 
mag 4 jahre alt ſeyn, und es zeigte ſich, daß felbe 
idon ein Mahl eine Kalbe gehabt. NEL: dem aoten 
Sept. 1804. 

Kurpfaljbaierif. Stadtgericht München. 
Liet. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

‚ Aftuar Groß. 

Vorladumg der Biglbergerifchen Bläubiger. 

“ Nachdem im dem Hutmader Giglsergeriiaen Des 
bittefen die Liquidation fdmmtlicher Forderungen vor 
alım vwörhie ik, uud auch hierum die auweſeuden 
Kraditoren urserm 8, curr. Das Petitum ad Proto- 
collum gefteift haben ; als hat man zu diefen Eude 
Die drey Lriftstage, und war den erſten ad produ- 
cendum et liquidandum auf Mondtag ben 29. fünf 
tigen Moneihe Dftober, dem zweyten ad excipien- _ 
dum auf Donserftag den a9. November, daun dem 
dritt » mud letztan ad concludendum auf Donnerstag 
deu a7. Dezember peremprorie et fub poena prae- 
elufi fsügefent, und dieſes biermiz oͤffentlich kuad mas 
chen mwollen, damit fdmmtliche Galbergetif. Gldubiger 
an die en dreyan Eliftstagen jederzeit Vormittags um 
9 Uhr, und Macmittags mas 3 Uhr entweder perfdns 
iich, oder durch genugſam benollmädhtiste Autodlde 
aewiß zu erfchilnen „ geiigticher Drbrung nad ihre 
Forderungen zu liquidireu, fofort tam excipiendo, 
quam concludendo ihte Nestinschdurft, gehertz zu 
beobachten wijfin. Alt. dau 14. Sept. 1804 
Kurpfalibaischh. Stabtsertht ber Haupt» umd Mes 

deniſtadt Muͤuchen. 
Lict. Sidlmair, Stadtobertichter. 
‚ Altuar Groeß. 

* "Deffenzliche, Yorladung der Werbeimerifchen 

=> Sa Krediroren, - 

Joſue Weftbeimer, Negotiant alibier im München, 
erfiärte ſchon vor einiger Zeit big unterzeichueter Stelle 
feine Jnfoloeng. Im der Folge aber fiellte er die Bit. 
te, dak der Monfurs felbt eröffaet den mörbte. 
In dieſer Hinficht - werden alfo die gewöhnlichen drey 
Edikttrase , ald Dienſtag ders 18. Deſember auheuer 
ad’liyuidandum, Dienflag der 19. Dormung ad ex- 
eißiendum, uud Dienfag der 16. April 1905 ad con- 
clüdendum mit dem Anbange biermic feſtgeſetzt, daß 
ſaͤmmiliche Wefheimeriiche Areditoren au obbeuanuten 


- 


"engen weittweder in Verſon, oder per mandatarlos fa- 

tis inftructos et legitimatos peremptorie et fub poe» 

na —— dießoris zu erſcheinen, und das Weuere 

ur — m beſorgen haben. Aktum 
17, 


i adt der und 
Surpfahdeieiiges © * Haupt und Rafi⸗ 


Liet. Geblmair, Stadtoberrichter. 
Dipl, Aktuar. 
rote und — zu Mering. 
Landesdirektion won Baieru find 


— verſetzt ſeyn wird, Jahr⸗ und Diehmärlie 
dergeſtalten in halten guddigk betwilliget worden, baf 
lolche jebarjeit den Sam⸗tag voraus Weittags 1a Uhr 
ihren Anfang nehmen, und von allen Ein» mad Bor 
—* fo auderen Stwangssechten frey bleiben, auch 
die Befuchung berfelben weder In » noch Auslanderu 
— ſeya fol. Welches man hiermit zu Jedar⸗ 
tWiſſenſchaft bekannt machen will. Frie berg 

Dem 1..Gept: 1804. 
Rurfüsl. pfalibaieriſ —— allda, Hofgerichte⸗ 


Dusal, Landrticht⸗r. 


Pferderennen zu Sreyfürg, 
welches von ciaigen dafigen Buͤrgern am Sonn 
Bag den 14. rn gegebsu wird. 
Geminufle 


tens 3 Garolins mit Fahren. 
atens 12 baier. Thaler mit Fahnen. 
3tens 10 baler. Thaler mit Fahren. 
aAans 3 baden Thaler mit Fahuen. 
steus « baier. Thaler mit Fahnen. 
Gr 5 baler. Tonier mit Fahnen. 
ztens 4 baies. Thaler mit Fahnen. 
stens 3 baisr. Thaler mit Fehnen. 

- su m. baier. Thaler mit FJahucn. 
zotens 1 baier. Thaler mit Fahnen. 


Dis ſammtl. Brtwinnfte find ganı fren ; 2; De Dioßet ante 
wand fichere Nenubahı if befanunt. Die Titl. > 
meiſter wollen fich am dem bekimmiten Tage Dormits 
tags 10. Uhr auf dem bieflgen e, gm 
Crlag des gewöhnlichen Sieselacldes, bey ber *2 
rg und Auszagslofaug einßuden. Geſchehen ben 
— Landgericht Srepfing 
arptalidaictiſ. awſins. 
©tromr. 


Aufforderung des Oberarztes Figlſcherer. 
Der Oberarit Figlfcherer beym Nohanifchen Huſa⸗ 
zeisvegiment faufte wor. 6 Jahren zu Dbernuündysdorf 
eime Badersgerechtigkeit. Da er nun feit folcher Zeit 
— Bad noch nicht bezogen, von den Jutereſſenten 
eige Weitere 


Berauferung brusise ins Wrie dis (e 


wisd Oberarit d iolſcherer hiermit aufgefordert, in Zeit 
Wochen feine mündliche oder ſchriftliche Erklaͤrung 
— abzugeben, auſſerdem den Jutereſſeuten wills 
fahrt, und zur weiteren Verduſſerung geſchritten wer⸗ 
den wird. Geſchehen den as. Sept. 1804. 
Kurfl. Landgericht Landau in Baiern, 
von Rüdt, Landrichter. 


Anton Daun, aus Tyrol gebürtig , bat ſich im 
biefiger Bildergallerie füsf Jahre hindurch im der Mah⸗ 
lerfunf ‚perfehtionirt,, und nachher auf Reiſen ſonder⸗ 
bar im Portrarmahlen große Kenntniſſe geſammelt. 
Nachdem ſich nun felber längere Zeit in Münden 
aufzuhalten gedenkt, fo empfiehlt er einem biefig hohen 
Adel, und den geehrten Publikum gegen die billig» 
ſten Preife feine Dienfe im Portraͤtmahlen, und ers 
theilt auch gegen billige Bedingniffe Unterricht, iſt 
mwohrhaft beym Eurfl. Hofkonditeur wächkt ber kleiuen 
Sebaftianstiche auf dem Anger, ro. ı7a , über = 
Stiegen, ruͤckwaͤtts. 


Koſt und Logis fir einige neben, 

Nachdem der biefige franzdfifch » und icalienifche 
Sprachlehrer Anton TJofepb Rtonde’ geſonneu iſt, 
bis Anfang des künftigen Schuljahres eiunge Knaben 
in Koſt und Logis zu nehmen, allwo fie nebi Erler: 
nung und ftündlicher Uebung der franzsfiich + umd 
kalienifchen Sprade, auch die Öffentlich » birfigen 
beurich » und Iateinüichen Schulen befucben, und durch 
einen geprüften thätigen Lehrer im Haufe unterricht 
erhalten, fo auch im der Zeichnungss, Mufik: und 
Tanskunft. Meiches alfo Rionde biermit einem vers 
edrungswürdigfies Publikum bat . antündigen, und jus 
gleich diejenigen , die ibm ibre Söhne gütigft anju. 
vertrauen gedenfen , geziemend erfachen wollen, fich 
bey ihm im feiner noch dermahligen Wohnung in Zeis 
ten gefällig zu melden , uns twegen ben übrigen Bes 
— noͤthige Verabredung treffen zu koͤnnen, ober 
ihm, wer es Auswärtige find, baͤldigſt zuzuſchteiben. 
Erine Wohnung iſt dermahlen nech im Thale, Niro. 9, 
beym Graßmann⸗ Bäcker, im aten Stocke, vornheraus. 


Endesunterzelueter mat dem hoben Adel, wie 
auch dem verehrungsmwürdigem Puriitam Die Acjeige, 
daß er Sonntags ben 30 Gipiember bas lenie Mahl 
feine Boutike weben Der edgitſchen Bleiche croͤffuen, 
und jede Gaͤſt⸗ nach Verlengen bedienen wird. Wol⸗ 
len einige Kompagnien Sonntags zu Witlag ſpeiſen, 
fo erbittet man fi, es Samstags Abende auf der 
TeintBube anıpeigen 


Gern — Weingaßgebee ' 


auf ber 
unterzeichnet‘ x . —* tefaunt , da ß 
e Pe bisperiges Lorie brreks weruiffer, und mu 
auf dem Plage im Rau manu — Haufe, Ries 
98, über a Stiegen, zu finden ik 
Dubost, Negotiant frangois. 
ne biermir bef une, voß er Dem 
sten or 2 je ngefigeber » Gartner⸗, ehe mahls 


—* Sehauſaus im Thab· Ro 42, deud⸗· 


von dabe. Minen ir &:pt 1804 


in. Bet, kühl Aud itot un 
boi aicas Abwin, 





— 





Polizey-Ueberſicht 

der churfürſtlichen Haupt- und Reſidenzſtadt 
> Münden | 
für das Monat September 1804, 





T: 
Verhaͤltniß der Menfcherzaht. 


683) Die — * unter dem Buchſtaben A, 

. enthält dad Verhältniß der in diefem Monate Ges 

trauten, Gebornen und Berflorbenen , mit dem 
Monat September 1803. _- 

684) Im Yahre 1803 find in biefem Monas 
te 976, heuer aber 1193 nah München gekom⸗ 
mene fremde auf der Polizen angezeigt worden. 

685) Im Fahre 2808 find in diefem Monate 

. 2234, heuer aber 1341 Wägen mit Polizeys Thors 
zetteln aus der Stadt abgereidt. 

686) In diefem Monate haben 108 Pers 
fonen Aufenthalts s Karten für München bekom⸗ 


men. 

In diefem Monate find 
der —— Polizey in oͤffentliche 
ptohlen worden. 

688) Eine Familie, die lange Zeit von Bas 
ter und Mann getrennt war, fand denfelven Durch 
die richtige Fremden: Anzeige auf der Polizey zu 
ihrem fi ß 
Dieß dürfte 
mit dieſen 
Wie oft 


— te Kin⸗ 
uſtalten em⸗ 


wohl die hiefigen Einwohner ermuntern, 

den s Anzeigen fleißiger zu fepn. — 
der Fall, daß perfonliche Sicherheit, 
Familiemwohl,, und Hab und Gut daran fliegt, 
mit Gewißneit zu wiffen, daß ein Individuum 
in der Stadt, oder nicht in der Stadt Hl. 

689) Die Polizey_ vereinte ſich mit churfl. 
Hauptfommandantichaft, daß aus der oben bes 
nerften Urfache die Fremden, die mit dem Pofts 
eben und kommen, richtig an ben Tho⸗ 


vn’ aufgefchrieben werden, 


ten Trofte wieder in hiefiger Stadt. — 


) Die Poltzen ftellte denjenigen Srauen, 


690 
die ihre Koftlinder reinlich und ordentlich altem, 


l s i 

Ka es ac 1 

ent, er po an 

fo auffallend ——— worden I. — * 

I. 

Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Bes 
— der Stadt, die dieſe Men⸗ 
chenzahl bewohnt. 

601) In dieſem Monate wurden 1xx ganze 


Wohnungen undf32 Zimmer, 3 Stallungen, x x 


Keller, und ı Gartengrund theils zu m 

theils zu vermiethen g t. e * iss 
692) In diefem Monate find 27 Waldfchräs 
gen ‚ 10 Bretterfubren,, 34 Kal» und 3 Kobs 
enlabungen auf dem Abrecher der Iſar zur weis 
tern Verführung burchgelaflen worden , weil Feis 

nes der hiefigen Baudmter deffelben bedurfte. 
693) Man warnt die Deden in den Zim⸗ 
mern ftatt an Blattenfcherben, an Stroh zwis 
ſchen den Ratten zu befeftigen; indem die foges 
nannten Scherbendeden ſich leicht abldfen. Durch 
eine folche abgeldste Dede märe in diefem Mo— 

mate beynahe Jemand erfchlagen worden. 
694) Man warnt auf die lediglich mit Hhls 
—— Pfeilern verſehenen Stallungen Wohnge⸗ 
aͤude aufzuſetzen, indem, wie in einem großen 
u. bier der Fall iſt, Luft und Unrath in dem 
Den, and Die Wohngebäude mit den Pfeiler ben 
n, e mit 

Einft urz drohen. — 


695) Nebft diefem Tief die Polizey in dieſem 
Monase noch 2 andere baufällige Häufer nebft 
einer hölzernen Bruͤcke unterfuchen und verfichern. 

696) Man warnt bey neuen Gebäuden, deren 
Grund tief und faft in moofichte Erde gefet wers 
den muß , wohl im voraus zu unterfuchen, mit 
welcher Sicherheit ein ſolcher Grund gebaut und 
geführt werden foll, damit nichr erjt, wenn der 
Bau fchon fleht, die Hilfe mit vielen 1000 fl, 
Unkdſten für den Bauherrn gefchaft werden muf. 

697) Die Polizey ließ hohen Befehl gemäß 
dad unanfehnliche Haus nächft der Iſarthorwache 
nur aus der Urfache ftehen, weil dasſelbe nur eis 
‚ ne Aufbewahrungshuͤtte für den Winter ift, und 
nach genehmigten Bauplane im Srühjahre wegges 
riffen werden foll. 

695) Die Reparation an dem Frauenthur: 
Pr Fred hat bewiefen, wie nothwendig es ift, 

ft bey den folideften Gebäuden nachzufehen, 
indem durch die Zeit auch da Steine ſich abldfen, 
und die Borübergehenden, (mie ed bier wirklich 
geichehen ift) beichädigen fonnen. 

) Man erlaubte die Aufführung eines 
menen Märzenkellerö vor dem Iſarthor, und vers 
Po boher Landesdireftiongs - Entfchliefung die 
Anſchließung des Hoͤgerbraͤu⸗ Bräuhaufes an ein 
Gebäude ded heiligen Beiftipitales. 

709) Mau verhinderte einen Hausbau am 
Lehel, wodurch die Steinfäge dafelbft gehindert 
worden wäre. ua Sr 
.. 702) Auf Anfuchen der für die Verſchoͤderun⸗ 
en beym neuen Thor niedergefegten Baufoınmifs 

on wurde verhindert , daß zwilchen bem Palais 
Mar und dem neuen Thore Fein Beſchuͤtt und 
Gried mehr über dad Talut herabgemworfen wers 
ben durfte, 

702) Mehrere Bräuer haben ihre Häufer mit 
in Steintafeln eingebauten Fnferiptionen verfehen, 

703) Dem Farbfabritanten Riegel wurde ers 
laubt, den Bach, der feine! Mühle treibt, mit.eis 
nem Abrecher, der ſtuͤndlich gehoben werden fann, 
zu verfichern, 

704) Man erlaubte einem Haudbefiger, fein 
Gängel, in welchem. Niemard zu fahren berech: 
tigt iſt, mit eiuem Pflod zu verſicher. 

75) Man warnt, die Dunggraben nicht mit 
Heinen Brettelm zuzudecken, «welche fehr leicht fich 
serfchieben koͤnnen, daß Jemand hineinfält — 
Fallthuͤren werden ficherer und dienlicher feyn, 

756) Man warnt beym Nudelbaden mit 
dem heißen Schmalze vorfichtiger zu ſeyn, indem 
in diefem Monate ein ganzer Bauernhof dadurch 
abgebrannt if, 


707) Man unterfagte einer Obftlerinn am 
Koftehor, mit iprem Stande die bffeutliche Pafs 
fage zu verjtellen. 

708) Hoher Landesdirektios-Weiſung zu 
Folge wurde darauf gehalten, daß vor den Hius 
fern feine Ballen gehauen , fondern diefe auf die 
Zimmmerpläge gemwiefen wurden, 


II. 
Sorge für den Lebensunterhalt diefer Mens 
fchenzahf, 
A) In Betreff der Lebensmittel, 
a) In Ruͤckſicht des Brods. 


709) Die Beylagen unter den Buchftaben 
B. €. D, enthalten das Verhältniß der Schrans 
nenzufuhr, und des Echrannenpreifes, dann des 
Brod- und Mebltarifes. 

710) In dieſem Monate find auf der Schrans 
ne gefauft werden, nm felbes and dem Lande 
zu führen: ar Weizen, 74 Schfl. Koru, 
49 Schf. Gerfte, 20 Echfl. Haber, 67 Schfl. 
—— 5 Schfl. Linſen, und 18 Schfl. Leins 
aamen. 

611) Mehrere Baͤcken wurden wegen Ver⸗ 
kaufe ungewichtigen, oder unſchmackhaften Bros 
des beſtraft. 

612) Ein Bauer, welcher ſchlechtern Waizen 
anſchuͤttete, als dad Muſter war, wurde beſtraft. 

713) Man warnt die Baͤcken, die Fenſier 
ber Speicher, wo fie das Mehl liegen haben, 
doch mir Gittern zu verfehen , damit die Ka 
nicht überall aus =. und einlaufen,, und nicht 137 
ten im Mehle felbft ihren Unrath zuruͤck laffen. 

b In Rüdficht der Getränfe. 

Fan Die Benlage unter vem Buchftaben E, 
enthält das Verhältniß der Getränte. 

15) Eine Irrung zwifchen den Braͤueru 
und Hilern wurde dahin gehoben, baß die Bräus 
er mit Einfchluß aller Kdften und Trinkgelder 
für ein Scheffel Malz nicht mehr als x2 kr., fohin 
für 6 Schäffel ı fl. 12 Er. zu bezahlen haben — 
Hingegen i er Körnlein Malz, welches der 
Müller ſich naͤchſt dieſem zueignen wollte, Kous 
trebande, 

716) Es wurde ben Bräuern allhier von 
hoher Laudesdirektion erlaubt, nach vor Michaeli 
gegen Bezahlung einer gewiffen Taxe, und Ents 
richtung des Umgelds neues Bier einzufieden und 
verleit zu geben. — 

717) Die Bräuer wurden angehalten , tours 
weife in dad Militärs Lazarerh guted alted Bie 
abzugeben, 


— - 


718) Der Satz fuͤr das neue Bier wurde, 
bis hoͤchſter Orten der Satz beſtimmt wird, auf 
3 tr. 2 pf. geſetzt, wie man vor dem Sommers 
bier damit aufgehdrt hatte. 

719) Man machte die Berfilgung , daß freins 
des Kirfchenmaffer, welches in die Stadt gebracht 

wurde, nicht anders als auf dem Meinftadel 
fäßelweife verfauft werben durfte. 

ce) In Ruͤckſicht des Fleiſches. 

e Die Beylage unter dem Buchftaben F. 
enthält das Verhältniß des im hiefig dffentlichen 
Mengen geſchlachteten Viehes. 


u... 


BE A 
a.) Die anliegende Schilderung enthaͤlt die 


der Rumforbifchen Suppenanftalt in 
er inet zu fommen, Fu} Wr Menſch, 


ime Rab 
N nicht öffentlich tm Speifefanie will fehen 


ſehen vor Jedermann felbft vor dem. 


laffen , unge 
e von diefer wohlihätigen Anftalt Ges 
—— kann. — a iſt der Durchgang 


en ,durch welchen man ohne 


Auffehen zu 


erregen gehen kann, weilman auch 


d) In Ruͤckſicht der übrigen Lebenss 
mittel. 
jan) Die Beylagen unter den Buchflaben (7; : 
und H. enthalten das Verhaͤltniß der Fifche und! 
übrigen Lebensmittel auf die nämliche Art. s 

722) Die Beylage nnter dem Buchftaben Ir 
euthält das Berhältnig des —— 

723) Im Fahre 1803 wurden in dieſem Mes 
nate 11050 — heuer aber 8860 Portionen Rum⸗ 
fordifche Suppe ausgetheilt. 






den nämlichen Weg nimmt, um im die Landes 
direftion zu fommen — b ift die Holzlege , um 
bad ganz Flein und furz gemachte für die Feuerung 
‚der Suppenteffel beftimmte Holz darinn zu ders 
wahren — c #ft eine. Bretterwand mit einer hoͤl⸗ 
zernen Thilre — Wenn man diefe zumacht, fo 
wiſſen bie Leute, die im Polizeyhofe fleben, nicht, 
ob man die Stiege d, bie zur Landesbireftion 
fuͤhrt, oder die Kleine Thuͤre e, die indie ‚Pos 


— — 


Nheykuche führt, ergriffen habe ---g iſt bie Thuͤ⸗ 
re in das kleine Kabiner, die man hinter fich 
—— kann. Wenn man dieſe oͤfnet, ſo 
nahen bie Leute, die in der Küche find, ohmindg» 
Uch bemerken, wer in das Kabinet gegangen ift, 
befonderd, da noc) der Vorhang f vorgezogen iſt. 
-r hift das Kabiner felbft mit Seffeln und einem 
länglichten Tifche verfehen. Das Fenfter dafelbft 
hat ein Glas, durch welches derjenige , der von 
ahfen bineinfehen wollte, nichts wilrde unters 
ſcheiden fonnen — i ift eine Winde , wie man fie 
in Nonuenfldftern hat. Derjenige, der fich im 
Kabinet befindet, legt ein oder mehr Kreuzer in 
die Winde, läutet, umd dreht fie um, worauf. 
er aus ber Küche bedient wird. — k ifteine mit 
alldreriern zugedeckte Schwindgrube — 1 ift der 
lag, wo man zur Hütte des Meinen Holzvers 
Jaufe: geht. — m ift eine Thuͤre, um aus der 
Küche in den Saal zu fommen — nift eine Par: 
tbie des Saales ſelbſt nebft den darinn angebrachs 
ten Tiſchen — o ift der Plag wo der Kanal 
der frifchen Luft vom Speicher herablümmt. 
— Nebſt diefem befinder ſich in der Küche noch 
ein laufendes Brunnenwaffer, und ehe man durd) 
bie große Thuͤre in den Saal tritt, ein Abtritt. 
5) Die pefondere Art Rüben , welche von 
den fich in hiefiger Gegend angefiedelten Täus 
—— gezogen ‘werben, finden im Publikum viel 
enfall 


726) Man beforgte , daß währender Bachs 
auskehre diefenigen Häufer, welche mir Waſſer 
verfeben find, den andern, bie fein Waſſer hats 
ten, aushalfen, 

727) Man vernichtete Parthieen unzeitigen 
Dbfles, oder zwang die Verkäufer, ſolches an 
DBrandweinbreuner zu verkaufen, 

728) Den zten September war ber befannte, 
meiftens von Münchuern befuchte Keferloher: 
Viehmarkt, auf welchem fehr viele Beduͤrf⸗ 
niffe für die Stade Minden, ald Pferbe, 
Dobfen, Kühe, Kälber, Schafe und 
Schneine eingelauft werden, — Der Markt 
fteht unter der Aufficht des Landgerichts Sch wa⸗ 
ben. — Es wird dem Publikum intereffant fenn, 
zu wiffen, welche Gegenftände zur Bedienung der 
Käufer und Verkäufer auf biefem Markte auf 
eignen Plägen und Huͤtten werlauft werben, 

N la al Sn 
‚sochten ” e, n r 
Obſt, Salat, Rettige, Kaͤſe — Meth, 
Lebzelten, Zuckerwerk. 

b) Kleidungsſtuͤcke — Leber, Sohlen, 

Hoſentrager/ wollene Hauben und Strämpfe, 


Mieder, Schnupftuͤcher, allerley Flecke, Po: 
den, Flanell, Leinwand, Zwilch, Gingang, 
alle erdenklichen Bauernfchuhe, Stiefel, und 
Schuſterarbeit⸗- Geraͤthſchaften, alle erdent 
lichen Soͤcklerwaaren, Pelzhauben, Hüte, 
Eldre, Borten und italiänifche Halstucher. 
©) Andere häusliche Bedärfniffe — 
Schwefelpdlzer, Blumen, Beutel, Schniers 
riemen von Leber durch die Landwafenmeifter 
aus Pferden : und Hundshaͤuten verfertigt, 
Gehfteden, Tobad, Schwamm , Feuerfteis 
ne, Hafnergeſchlrre, gieifem, Lbffel, Dos 
‚fen, Nachtlichter, MRodindpfe, Meſſer, 
Spiegel, Gläfer, Nagelſchmiedwaaren, 
Spänglerwaaren, eiferne Defen, Körbe, 
—— Uhren, Schnallen, Ringe, Augen⸗ 


glaͤſet. 

d) Beduͤrfniſſe fuͤr denBauernſtand. 
Alle Arten von Stricken und Seilen, Ries 
men zum Drefchen, alle Arten Sattler = und 
Wagnerwaaren, alle Arten von Schaufeln 
or — be 2 ers *3 — Beile, 

enſen, Sicheln, Kupfergeſchirr, Meffers 
und Scheerenſchleifer. ei 


B) IndBetreff der übrigen häuslichen Yes 
quemlidhfeiten, und der dazu Dienen: 
den Gewerbe, befondern Bünften und 
Geſchicklichkeiten. 

729) Die Beylage K. enthält das Verhaͤlt⸗ 

niß des Preifes anderer häuslichen Bedürfniffe, 

730) Zum Kaufe und Verkaufe wurden in 
biefem Monate Unfindigungen ausgegeben: x auf 
Häufer, ı auf Möbels,, ı auf Kirkhmwaffer, 2 
auf eiferne Defen, x auf Gartenerbe, rauf eine 
2; 2 auf Pferde, z auf eine Loderergerech⸗ 
tigkeit. 

⸗ 732) Als verlohren wurden in dieſem Mos 
nate angegeben, 2 Knaben, 1 Regendach, ı 
Rolle Geld, 2 Beutel mit Geld, 3 Paqueren wich⸗ 
tige Papiere, ı me. zUpre, 9 Schläffeln, 
x Arbeitöbeutel, und 5 Hunde, 

732) Als gefunden wurden in dieſem Mo⸗ 
nate 


J l, x Arbeitsbeutel. 
ı Handſchuh, x Schuhſchnalle, 5 wichtige Pas 
piere,, = Bücher und 4 Hunde. 

) Man! hinderte, daß ein Handwerker 
nicht eher feinen Verkaufsladen aufmachen durfte, 
bis er bey feiner Innung ordentlich eingezünftet war, 

734) Der Gchneidermeifter Zedlin bat 
nach vorheriger Benehmung mit ber Polizey fein 
Verkaufslager bereit fertiger Mannskleider ders 
gefalten verbeſſert, daß ein, Menſch voll, Schmug, 


und vom Kopf bis zum Fuße zerriſſen hey ihm: 
eintreten, ſich dafelbft baden, raſieren und fris 

fieren, und ganz neu und reinlich angezogen wies 
der heraustreten kann. 

735) Man ſchlichtete eine Irrung zwiſchen 
den Kiſllermeiſtern und Conzeſſioniſten, damit 
elbe wegen Abholung der Gejellen auf der Her⸗ 
erge nicht mehr gegeneinander in Unannehmlich- 
Reiten kommen, 

36) Mit ——— wurde von 
Surfliht. Landesdireftion abgemwiefen ein Kiftler, 
Schneider und Sheler, und damit begnadigt ein 
Schuſter. 

737) Ein Schneider, welcher Jemanden ein 
neues Kleid gänzlich verdorben hatte, wurde nad) 
dem eigenen Ausfpruche ber Handwerlksfuͤhrer 
zum Schadenderfage angehalten. 

738) Die Polizey bewilligte gemeinfchafts 
Uch mit dem Magiftrate die Gerechrigkeitözeffion 
eines Kaufmanns, Wundarztes, Sbcklers, Gärts 
ners und Schuſters. 

739) Die churfuͤrſtl. Landesdirektion hat bes 
fohlen, Niemanden zu hindern, die Roßhaare 
als ein Natursprodutt an wen immer zu verlaufen. 

740) Schuhmader Nbyer hat eine Ber: 
befferung in feinem Metier gemacht, Schuhe zu 
verfertigen, die für ben rechten und linken Fuß ins 
fonderpeit paffen, und nicht umgemechfelt zu wers 
ben braudyeu. 

41) Man verhinderte, daß bey Mdobels⸗ 
eisitarlonen zum Schaden der berechtigten Kaufs 
leute feine neuen fremden Waaren beygemiſcht 
werden Fbnnen. 

4a) Man erlaubte die Darflellung eines 
Kumftfeuerwertö, und die Zeigung eines Steins 


— Mit hoher Laudesdirektlons⸗Erlaubniß 
hat der aͤroſtatiſche Künfller Silveftrini im 
Monat Auguſt, und im Monat br. jedesmal 
zwey Lufeballond nah Montgolfier mit Feuer 
gefällt aus dem Garten der barmherzigen Brüder 
mit allgemeinem Beyfall auffteigen laſſen. — 
Bon den erften fiel einer zu Zrudring, unb 
der andere zu Eberfperg, vom ben zwepten 
aber fiel einer hinter. der Garkaferne, und 
der andere zu Rämersftorf mieder. — Die 
Fuͤllungs art und Struktur der Ballons ſelbſt wur⸗ 
de chevor durch Naturkundige unterfucht, ob beym 
Niederfallen Feine Feuersgefahr zu befürchten wäre. 


C) In Betreff der Sorge für Arme und 
Bedürftige. 
744) Zw diefem Monate wurden im Jahre 


803 im kleinen Verſatzhauſe euer aber 
775 Pfaͤnder in Verſatz —— 

745) In dieſem Monate wurden im Jahre 
1803 wie heuer 4 Klafter Kaufholz im Kleinen 
an Beduͤrftige abgegeben. 

146) Dem Armen» $nftitute wurden in dies 
fem Monate 27 Perfonen zur Kinder-Erziehung, 
in Urbeit, zum Hauszind » Beytrag, zur Kleidun 
zum Allmofen, zur Ullmofenvermehrung , und 5 
dad Verſorgungshaus empfohlen. 


IV. 
Sorge flr die Sicherheit dieſer Menſchen⸗ 
Zahl. 


A) In Rüdfiht ihrer Gefundheit und 
perfönlichen Briftens, 


747) 3 erfranfte und verunglädte Menſcheu 
wurden in bffentlichen —— unterges 


bracht. 

748) Verfloſſenes Jahr wurden im diefem 
Monate durch den Polizey⸗Chyrurg Gleihauf- 
119 heuer 114 — Gegenſtaͤnde behaudelt. 

749) Durch Rettung eines Menſchen, ber 
In das Waſſer gefallen ift, har fich verdient 
gemacht der Saagknecht Lorenz Beitl. 

750) Man darf ſich nicht wundern, warum 
Kranke fich fo leicht aufliegen, wenn man fieht, 
daß die Tapezierer hie und da Stüdeln Holz Hand 

roß in den Madratzen zurüdlaffen und mit den 
ferbehaaren einnähen. 

751) Ein Mann der in einer Rauferey In 
den Finger gebiffen worden iſt, fteht in Gefahr 
ben Finger , ja felbft die Hand zu verlieren, 

752) Man warnt bey Bauten, wo Bäume 
aufgezogen werden , gute DObficht zu tragen, bas 
mit die Stride fich nirgends reiben, Indem fie 
fehr leicht abgewetzt werden können, vo. bie Bäus 
me zur Lebensgefahr der Arbeiter herabfallen, 

753) Die Arme konuten bfterd durch ihr Als 
ofen und durch ihren Arbeitöverbienft fidy eine 
einfache, jedoch reinliche und gefunde Nahrun 
anfchaffen. — Allein fie finden zum Nachthelle 
ihrer Gefundheit eine Delikateffe daran, Spils 
waffer und zufammen —— Suppe zu ſam⸗ 
mein, und die darin befindlichen Haͤute zu ver⸗ 
ſchlingen, woran in dieſem Monate eine arme 
Perſon beynahe erſtickt wäre. 

754) Man warnt vorzuͤglich in den Durch⸗ 
haͤuſern Keller, Scheitenld und dergleichen 
pr zuzumadhen, damit Niemand, wie dieß 

n diefem Monat gefchehen ift, lebensgefährlich 
bineinfalle, 


gen 


755) eg Bahnfinnige wurden in Sichers 
heit gebracht. . | 

756) Man forgte fr die ſchnelle Entfernung 
eines rigigen Pferdes, . 


B) In Rüdficht der Häuslichen Ordnung. 
) In dieſem Monate find ald Dienfts 
gefuche im Polizey : Anfragsamte vorgekommen 
ı Handelskommis, ı Mahler, 1Haushalterinn, 
ı Stubenmäbchen,, 2 Kochinnen und 2 Bebiente, 
758) In diefem Monate wurden 129 Perfos 

nen mit Domeftiquen » Karten verfehen. 

59) In diefem Monate wurden 2 ohne Er: 
laubniß ausgeftandene Domeftiquen wieder in vo⸗ 
rigen Dienft zuruͤck gefchaft. , 

60) Man warnt beym Ausziehen darauf 
Dbadı zu geben, daß Mablereyen von Werth 
nicht. zwifchen Tifche und Stühle gepackt werden, 
wie man in diefem Monate häufig zu beobachten 
Gelegenheit hatte. 


c) In Rüdficht des Bigentbums. 

761) Die Abreifenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mit Päffen verfehen. In diefem Mo: 
nate war im Jahr 1803 die Zahl 543, heuer 756. 

762) In diefem Monate find. auf der Polis 
zen » Anzeigen gefchehen: uͤber einen Pferd :, 
Bett-⸗, Stiefelr, Strämpfe-, Regendab:, 
Sacktuch⸗, Gingangs, Bierfrug und Bläfer-, 
Leinwands, Uhr-, Waͤſche-, Zinn⸗-, goldne 
Doſe- und Sılberbafen »Diebjtahl. — Was 
hier mit Schwabach » Lettern gedrud't ift, wur: 
de ganz oder zum Theile den Eigenthiämern wies 
der zugeftellt. 

763) Verfloffenes Jahr wurden in diefem 
Monate 887 heuer 453 Perfonen durch die Polizey 
zu Derhaft gebracht. Darunter befanden fich 
heuer 12 dem verfchiedenen Griminalgerichten 
üÜbergebene Diebe, und 29 über die Graͤuze ges 
lieferte Perfonen. 

764) Wenn man bemerft, wie man die 
Pferde fo ohne alle Aufficht auf der Weide her: 
umlaufen läßt, fo darf man ſich gar nicht dars 
über wundern, daß fo viele diefer Pferde ents 
wenbet werben. 

765) Eben fo ift ſich nicht zu verwundern, 
wenn in den Hdufern Zinn und Kıichenhaugrath 
entwendet wird, wenn man fieht , daß mehrere 
Hamilien diefen ihren Hausrath in ihre Hauss 
fleße ſtellen, ohne die Thür zuzufchließen. - 

766) Man warnt die Fremden, welche 
bey —— in andern baierifchen Städten we⸗ 
gen Zivilfachen oder andern Angele enheiten ans 
geflagt worden find, ſich um fo ſicherer in dies 


fen Städten mit Päffen gu verfehen, ala es ſehr 
leicht moͤglich iſt, daß fie, wenn fie hieher foms 
men, bier jo lange angehalten werden, bis man 
von ber Obrigkeit quaeltionis nähere Verläßigung 
von ihnen eingezogen hat. 

767) Man hat diejenigen Landbothen, wel⸗ 
he das ihnen anvertraute Gut nicht richtig ein⸗ 
geliefert haben, dafür verantwortlich gemacht. 

768) Man warnt vor Heinen Schweizertreu: 
zern, welche unächt find. R 

Da der Milirärftand derjenige Stand 
It, durch welchen die dffentliche Sicherheit vor: 
aiglich gehandhabt wird, und daher die Nuss 
bildung des Soldaten ein wichtiger — biefer 
Öffentlichen Sicherheit ift, fo verdient bier bes 
merkt zu werden, was die Polizey bey dem vom 
ı5ten bis zoften Septbr. zwifchen der Georgens 
fhwaige und Nompfenburg beftandenen Uebungss 
Lager geleifter habe. 

a) Da die Arbeiter zur Verfertigung der Zelten 
fehlten „ wurden mehrere wazierende Gchneiderges 
fellen aus den Detten geholt, und in das churfl. 
Zeughaus zur Arbeit — 

b) Wurde Fevermann dffentlich gewarnt, Hun⸗ 
de in das Lager mit hinaus zu nehmen; indem 
alle Hunde, welche man frey in daſiger Gegend 
antreffen wird, würden todtgeſchoſſen werden. 

ce) Diejenigen welche zu Pferd oder Buß den 
Mandoren beymwohnen wollten, wurden gewarnt, 
aus der Mitte zu bleiben , um allen Unannehm⸗ 
lichkeiten, die dort fuͤr ſie erfolgen lonnten, aue⸗ 
zuweichen. 

d) Diejenigen, welche Getränke und Lebens⸗ 
mittel im das Lager bringen, wurden ermahnt, 
bey Bernichtungsnefahr Feine ungefunden, oder 
verborbenen Lebensmittel dahin zu führen. 

e) Um die erfien Beduͤrfniſſe an Munition, 
Brod, Heu, Haber und Stroh in den erften XAs 
gen in das Lager zu führen, wurden von mehs 
rern Individuen des Adels, Gefreyten und Bürs 

—— unentgeltliche Pferde und Fuhren ges 

e t. 

f) Um ı5ten Septbr., an welchen ein großer 
Theil der für das Lager beftimmten Zruppen burch 
die Stadt marſchirte, wurde der Meg vom Jfarz 
thor an der Schranne vorbey bie zum Garlärhor frey 
gemacht, damit diefe Truppen ordentlich aufs 
marfchiren konnten, — gleichwie denn auch eine 
größere Anzahl Fiakres zum Dienft des Publis 
kums beftelle wurde, j 

8) Durch Benehmung mit dem Hrn. General; 
Quartiermeifter wurde ein gewiffer Weg beflimme, 
den die Wägen aus der Stadt bis zum fager, 


am Lager vorbey und wieber zur Stadt zuruͤck 
mit Bequeuilichkeit fahren konnten. 
'h) Die bürgerlichen Ochſenmetzger allbier lies 


ferten für diejenigen Baraillons, welche mit kei: 


nen Regimentsmetzgern verfehen waren , das Pfd. 
gutes DOchfenfleifch um 12 kr., und hatten ihren 
Standpunkt für den rechten Flügel auf der Gdrs 
genfchwaige , für den linken Flügel aber zu Gern. 

i) Se. hurfürftl. Durchlaucht haben der Poli« 

direfrion den ftrengften Befehl gegeben, das 
ge Lager verfauft werdende Bier und Obſt 
ſowohl im Ruͤckſicht des Preifes, als der Qualis 
tär von Zeit zu Zeit zu unterjuchen,, gleichwie 
denn auch durch Diefe Vorficht uur eine ganz geringe 
Anzahl Soldaten erfranfer if. 

%) Zu Erleichterung des Militärs beforgte die 
Polizey, daß täglih eine Quantirät Sofse 
hinter der Fronte von Bataillon zu Bataillon gr 
führt, und den Eoldaten die Maaß zu 4 fr. 
verkauft wurde. 

1) Die englifhe Gartenfommiffton ließ auf die 
nämliche Art täglich einen Wagen mit guten Erd⸗ 
—— hinter der Fronte zum Verkaufe vorbey 

uhren. 

m) Auf höchften Befehl wurde während dem 
großen Staube- das Vorbeyfahren am Lager für 
diejenigen, die nur filr ihr Vergnügen hinaus⸗ 
fuhren, in fo lange unterfagt, bis die Soldaten 
zur Mittagszeit abgegeffen hatten, 

n) Obwohl das Publikums immer befürchtete, 
daß die Lebensmittel währendem Lager theurer 
werden wuͤrden, ſo hat doch die große Concurrenz 
diefelben gerade um biefe Zeit mwohlfeiler gemacht. 

0) Das Publitum hat ſich diefe Zeit ber fos 
wohl auf dem Wege in das Lager hinaus, als hers 
ein mit der größten Ruhe und Unftändigfeit be: 
tragen, und obſchou nicht ſelten 5 bis 6000 Sol⸗ 
daten aus dem Lager zu einer und der mämlichen 

Zeit in der Stabt waren, fo ift doch nicht bie 
mindefte Yneonvenienz mit hiefigen Einwohnern 
entftanden , fondern das fü: Benehmen zwifchen 
dem Bürger: und Militärflande war fortdauernd 
fo gut, daß gar nichts vorgefallen iſt, welches 
die bifensliche Zufriedenheit Härte fdren konnen. 


Sorge fr Erziehung und Moralität unter 
diefer Menſchenzahl. 

770) In diefem Monat wurden 162 Bettler, 
in goligenarreft gebracht, und nach ben aufges 
fieiten Grundfägen behandelt. 

71) Auf churfuͤrſtl. Landesdireltiond » Bes 


lehl —88* die von dem tuͤrkiſch Papierfahrifans 


ten Rauth aus den Klofterbibliotheten erfaufs 


ten Bücher in Gegenwart eines Volizey s s 
anten an 5** vn... 

‚.772) Man biele firenge darauf, muͤßige 
Kinder in das Beſchaͤftigungshaus N bem Ye 
ger zu ſchicken; doch fand man Mütter, melden 
es zu weit war, ihre Kinder in das Befchäftis 
gungehaus zu ſchicken, während fie es nicht zu 
weit fanden, felbe in die ganze Stadt herum in 
den Bettel zu ſchicken. 

773) Denjenigen, welche währender Duls 
ihre Spiele hier gezeigt hatten, wurden Zeug: 
niffe ihrer Aufführung gegeben. 
‚, 774) Man hielt darauf, daß in den dffenta 
lichen Gärten Fein großes Kegelicheiben ohne Pos 
lizey s Borwiffen gehalten werben durfte, 


VL 


Geſchaͤftsgang. 


775) Die Polizey ſtellte auf Requifition meh⸗ 
rere zum Landfapitulanten = Zuge gezogene und 
bierauf entlaufene Unterthansſohne an die Mills 
tärbehdrde, 

776) Man führte auf der Polizey ein eiges 
ned Protokoll ein, um diejenigen Menfchen, wels 
he auf das Unfuchen verfchiedener Individuen 
geholt werden follen, einzutragen, damit man, 
wenn fie erfcheinen, auf der Stelle die Urfache 
ihrer Vorforderung weiß. 

777) Diefe Polizen s Meberficht iſt das Mes 
fultat von 570 Gegenftänden , welche im Monat 
September dieß Jahrs verhandelt worden find, 


Baumgartner, Polizeydirektor. 


—— 
A. 


Septbr. Gebohren 
Knaben. |Mädchen.| Summa. 
1803 39Paare 64 | 5er | ı15 


1804. I30Psaıel 68 | 62 | 230 


Getraut. 
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BR 0 Berhäftmig * den Monat September. 


der Fahre 1803 und 1854 in Ruͤck ſicht des auf hleſiger Schranne verkauften en Preiſe⸗ 
und des ae le Geldbetrags. ar , 
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1853 — —— En Regen 1905 

9) 4 @ Mehr , Theurer 4 Mehr oder 

Getreiber. = | um» Geldbetrag. & | um: Gelbbetrag.| over oder | weniger det 
1 & wenigermwohlfeiler| @eldbetrags. 

| FREI IM) IE Te. |Swäjell R. 1e.l| R. 1. 
— U el — 
Meigen 84977) 453 4157 \28' =) 120397 6jjm.| 176 „| 7137. |, [35429121 
Kom # she; 44707|22412628 u 50205 45 |w.| 249 &1 2 ARE 5498la2} 
Gerfte = 43| 33302151 14807 I1 71624 ı8 |m. 2040| 8 49:18: 13832 1127 
Haber = 23 | 7685|32 |n451}| 742 | ı1172'42 Im] 247102 z ı9 | | 3487]10 























Tr Te ⸗7— 
Summa 10420 frroßzzizri] 13043  |e53399'5177|m. 2223| —- 1m.i82726/20% 
— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
























































8 Verhaͤltniß des Brodgewichtes. 
| Gegen 1803 
1803 | 1804 _fhwerer, ı oder geringer 
Pfund. | Korh. IPfund.| Yorb. Pfund. _ I Xorb. _ 
— ——— m —— 
Kreuzerfenmeln und Spigwedeln | — JI + | 33 - r x 
Sreuzerlaideln = — 7— 5 = 8% 15 
Groſchenwecken vom Weitzenmehl — 135 m 105 = * 3 
Derley vom Rödeltaig = ⸗ — 21 * 16% u * 
ger. Laib = ⸗ ⸗ 2 12 ı 81; 6 5 ‚127 
16 = berley D ⸗ 4 24 3 31 & x 25 
D. Verhaͤltniß des Preifeg für Mehl und Hülſenfruͤchte. 
1893 Theurer oder wohlfeiler 
x Vierteljz',ger Ir Viertell,hger |___ 7 Viertel |y,ger 
a a ELLE ED Eu u 
Mundmen! a TE 2| 8| 8 |2/32| [th |—1| 24 1 
Semmelmehl = Es» : 1142 al si 8 Ith. —1 26 15 
Deisenmehl >» ⸗ 141261 53511157195.21426 13 
Einbreunmehl = 8-2 0 3% ılıo i12]36] 6 || — 126 * 
Riemiſch = 4 5438 4 s|j241 55 || — 120 ; 
Badınchl = ⸗ ⸗ ⸗ x.1- 6.1. 45 | 2,20 5 4 — 
Nachmehl—⸗ 2 - ⸗ 3 —.130 Mi — | 32 2 2 Bi 
Grieß feine > ⸗ ⸗ 3144 ]|ı14 13132123 I mr 
e ordinar s ⸗ = a3la)ın lalslı I_I-iu |= 
Berſten fin ss = 2: a 57 —] 53137 a —— 
:s mies se ss 324146124 |3]| 61a | _ I 71 = 
⸗ ordinar⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —34J3 — 14137 | RE Kurt Bas er 
Hendimhl 5 5 nie I 1 | 
Erbien ehe a os 2 5 2, — 28 7937 1.,|— 1” i 
mittere 53 8 rar) Sl 6 Im 07 2 
Breum ⸗ nr © 3 ⸗ al 16 14110 15 18. | 6 Fi 
nen en sIiw@Ii ziIrI0e| Kin] : 
Kaiden e P P P ⸗ I ——— Fi 
Hanf 5 B 5 ⸗ 2 8 8 1145 6) w.i— 123 Iz 
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e5 1 5 Meth a z 5 . — — PER 29 * — u 
En 2x  »° Honig e 01 %,3 — — 113 — — 
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F, Verhaͤltniß des in den Banken und in der Frehbank geſchlachteten Viehes mit 
Ausſchluß der Regiments⸗Metzger. vun 





— 








— 1803 _ 
1804 Mehr oder Theur. od. 
__ |. weniger — 


fr. I au rk —.. 
Etuͤck pr. Pf. Stüde 





























Ochſen und Rinder 523 | 761 | ı2 |m.} 238 | th 
Kälber [1492 
Werden zu Halb od. Vierteln verfauft(Länımer | 304 
Schafe 11829 


Schweine 8 

md geſelchtes —— — 

— Kal bfleiſch — 

— — — — _ 
ı Stuͤck -— —— Zunge — 

——— — — 


Summa | 
G. Verhaͤltniß des Preifes für Viktualien. 
— 1 
um | Gelöbe: 





























1804 Verhaͤltniß gegen 1803 


Mehr | Xheurer (| Mehr od. 
Geldbe: | sder oder 











und] um meniger des 
ein ER Bi. * _ 98} weniger | mohlfeiler) Geldbetrages 
— F : ie, enie|T Ele Pf. oder el. 
ur. A. Hr. [er I A. ltr] Sxide, kl f. IM. 
Schmalz 3243] —— 13382 445 Mi — — — 33w. 5084 m 173 |w.]1222[ı048 
Kbrbelbutter | — 3946, -128;| 1866] 77] - — 1-1 1-1 — I— 
—— 260091 — 25; 10999 38;lı 19049 22! 7143 22; w.| 3014 ge —| „im. 199° 8. 8 
Korbeleyerasl.| — 1-1 36822]. —i— 











St.| zorlza? 
Zrucpeneyer |5971571411S1.| 884646 [osıssolstj— | 9800lsa/|m. 


.r 2 


horasith. ilSt.Im.|1655 294 












180 Verhältniß gegen 1303 
Gelöbe: Mehr ı Theurer | Mehr vd. 
Pfund] um 14 oder oder | wenigerdes 
ober rag ee wohlfeiler Geldbetrages 








| ee. el PER PER u hehe fl. — 2 fl. x. 






































⸗ Saureskraut 
⸗ Ruͤbenkraut 
x Waͤßl Erdaͤpfel ⸗ 


Fennen zool—l25 | 1541/40 22 | 1778j20 m. zızojw.f— 3 Im 
Hühner 8513/-—|23 IE: — | 18677 —— 20 Ei m.jrorö4jw.i—] 3 — 
Stuͤckeln 551] ı] 5 603j485] Bo6lr |r3 | 980 A ms 2ssth. 7m | 3761493 
Kapaunen 6401 — —156, 2120 s5831—136 | 949|18 Im] 943jw.j—]20 Im] a57 56 
Gänfe zog53| z| 7ijr216;]24! ah 9, Fo lm) * 87th] lm. ſcastx 354 
= junge 10438|— 22; 3849 Alırı78j—l224 * 53m. 740 — m · ¶ 272 524 
Enten 4707|—]32i} 2539 ä1 9721] 3 33 m. 5074 — 5 Ajm.|28161325 
= junge 45181 — 73 564125 | 74491 73 F ?Am. Zi — hm. 366|225 
Tauben 3258|—jrız] 624j27 | 4320|—J1r5 828 — Im, Eu — —im.] 203]: 
Spanferfeln 4ı2| zlıg | 535136 1 5zalı | 6 ‚61 629lr2 Im! 16ow.i—]r2 jm.I 0313 
Summa des Geldbetragg |59503]208| — 1670781 + TR EEE 7574315. 
A. Verhaͤltniß der Fiſche, des Salzes und Kaͤſes; ſo anders. 
1803 —— 1804 7 Tbeurer ober wohlfeiler 
I le ı m | € IM 
ı Pfund Karpfen Pe ya — 17 — AR ea ee — 
⸗Hechten a — — 29 — 30 It] — I. 
⸗ ze. Er — 38 — 131-1 — — 
⸗ utten ⸗ ⸗ ⸗ — 49 — 52 Ith.J — 3 
⸗Forellen CE 2 * 31 — 3 II — _ 
ss, Malffihe » > ⸗ ⸗ 2 — — 2 — — — — 
⸗Barben ⸗ ⸗ ⸗ — 15 —* ss 121 — — 
» Min ss ss 5 = -- 13 — 3 It] — 5 
e W ler s : : = — 1 — — 131-1] — — 
s Mraren ⸗ 2 ⸗ — — — 13 — — — 
⸗Renghen ⸗ Pe — — —— 2 121 — — 
⸗Backfiſche = s s — 7 — 8 th. — x 
» Biertl Krebſen Ber Be — J 39 - 191-1 — — 
⸗Schnecken ⸗ » ® — _ — u ul m 
1 Wiedl Fröfche — — 14 — 2 It] — 6 
x Stuͤck Haͤring a = 5 — — — Be — 
i Pfund Sal; = ⸗ ⸗ 3 — 3 — 3121— — 
⸗ESpeiſekaͤß⸗ ⸗ ⸗ — — — 14 1 21 — — 
⸗Jochberger = ⸗ ⸗ — — — „II — — 
s Gcdweizer sg ⸗ ⸗ — — — 22 — — — 
Portion Stodkfh s ⸗ a — — — gi “ 
E E — — — — — — 
er _- _ — -| — — 
⸗ 4 .— } —— — } N} — j — | — 


— 





In. 








2803, 1804 Theurer oder wohlfeller 
| kr. fe I 











Mög baierfche Rüben 
X» weiffe Rüben» 
L- s gebe = >» 5 
100 Stäf Krautkop 








re. * Verhaͤltniß des Brennholzes. 


— — — — — 
























































—— 1803 1804 | Zheurer oder wohfeiler 
% I % %. ftr. fl. I Er. 
> nn ———— — m—— — — — — — 
\Z — Buchenholz 6 183 6 36 th. — 13 
⸗ Birkenholz⸗⸗ 4 ırt | 5 21 th. 1 9% 
ehe s ©  ® 4 21% 3 54 w. — 17% 
8 ihren ⸗ ⸗ ⸗ 4 11k | 3 39 w. — 321 
L. Verhaͤltniß des TERN anderer Bedürfniffe. 
Tr 3803 | — T oderm ohlfeller 
ee ————— Eee Te 
z Pfund Sohlenleder P B ⸗ — — T-1T — 2 — 
1Haut Schmalleder ⸗ ⸗ ⸗ — — 6 — — — a 
X e. KXKalbleder = ⸗ ⸗ ⸗ — — 2 30 I—-I — — 
2 ⸗Hirſchleder —A — ⸗ — — 14 21-1 — — 
ie: Bodleder = ⸗ ⸗ ⸗ — — — — — PR 
z Paar Echaffelle = ⸗ ⸗ — =; 3 — * — Pre 
ı Pfund — gegoffene s — — — 4 121— — 
1 ⸗ dito gezogene 2 — — 2 — — — 
ER, dito ordindre = = — — 2 — 1 — — 
x Pfu nd Seife ⸗ ⸗ 2 ⸗ — — — 24 — — — 
x s Gchmeer > ⸗ ⸗ ⸗ — — — 2 — — — 
Es Baumbl⸗⸗⸗22 * — — 6 ı — — — 
2 :s Slabs mitterer 3 ⸗ — — — oo |-| = — 
I ‘s bito geringer = ⸗ ⸗ ⸗ — — 8 I — — FR 
„=: Bed =: » es — — — ıl-ı — = 
2 = weiſſes Wachs 22 — — 1 412 — 
> u elbes dito 2 ⸗ ⸗ — — 1 36s — — = 
20 s tik = ⸗ ⸗ J — — 20 — (Il u — 
100 =: Hanf x : ⸗ — — 28 — — = — 
10 s Unfchlitt rohes = - 5 — — 38 — — — — 
100 2 dito auegelaſſenes - — 42 — 121 — — 
100 ⸗Leindl⸗ — — 38 — — — 
100 ⸗Heu ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 1 20 — = — 
100 ⸗ Stroh ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — — 52 — — } 
100 Pfund Hopfen bbhmifcher > 5 — — 60 u Ka Kae | — 
2100 x» dito einheimifcher = — — 40 — 121 — — 
100 ⸗Pech ⸗ — — 15 | — — — — 
20 ⸗Landwolle⸗ — — 70 — !-Ii- — 












































— 
| 1803 | 1804 Theurer oder ie 
I & ie I fr. 
100 Pfb. — ⸗ ⸗ — — 52 u — 27 
1 Suhr Lehm ⸗ ⸗ ⸗ — — I u * ad 
ı = Gand ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — — a45 —— = 
ı Muh Sales 5 0 5 5 5 _ — 8 312 3 
x Mil Gb =: ne ak ee Se a ee Pe 
100 Ziegelfteine Preiß und Haden ⸗ — — 2 gr Bee Ex 
100 Pflafterftüceln große > ⸗ ⸗ — — 11 ee e 
100 derley Heine Re re ee _ _ 8 2 I—| _ er 
z gemeined Brett = ⸗ ⸗ ⸗ — — — a 12157 = 
z Ralzbrett = ⸗ ⸗ 3 ⸗ — — — 42: Im Z 
1 Bodenbrett El BE Be — — 2 rl DR een 
x Murfs oder Meinfatte — — — Rx \-| „ en 
ı Scharrlatte = ⸗ = P) z — — — 10 — — 
100 Bodennägel ganze FE er — — — Pre De er — 
00 deto halbe ⸗ ⸗ ⸗ — — — 2 1 — Fr = 
100 Bretternägel ganze >» s s — — BE — — = 
100 dito halbe 5 ⸗ ⸗ — — — u I-| - * 
1000 — * ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ — — 1 u ge 
1000 fattennä pel — ⸗ — — *—11 joe 
1000 Era gel game ⸗ ⸗ ⸗ — — 1 th zu nn 
1000 _ Fr Pr — _ x 2 | — | ni - 1. 





Baumgartner, Pollzeydirektor. 


’ 


Digitized by Google 


Nro, 232, 





KRurpfalzbalerifde 


Muͤnchner Staats - Zeitung: 


1304, 


Mondtag, den r. Dftober, 





Parts, den Toften Sept. 

Hr. Artoudstt zum erften Legationsfefretär bey 
Der franzöfifchen Geſandtſchaft in Nom eruannt 
worden. : 

Die Echanfpiefer der Kaifertnn (des Theaters 
Kouvois) find vorgeftern von Aachen zuruͤck hier ans 
gekommen. 

Die Kaiſerinn wird zwiſchen dem Sten und ı2ten 
Dt. zuruͤck bier erwartet. 

Der Kaiſer wird, wie ed heißt, fi von Mainz 
wieder nach Brulogne begeben. 

Man bemerkt jetzt aus des Gefchichte der Älteren 
Verhandlungen Franfreichd mit orientaliihen Mächt: 
en, daß fchon im einer unter Lubwig XIV. im Jahre 
1673 mit dem "Sultan Mehemet IV. zu Adrlanos 
pel geſchloſſenen Convention letzterer dem erften den 
Titel: Empsreur de France, (Kaifer von — 
gab, und daß in Tractaten von 1630, 1684 un 
1685, mit Algier, Tripolis und Marocco gefchlofs 
fen, Ludwig XIV. ſich ebenfalls Empereur de Fran- 
ce namte. Eben das ift der Tall in dem zu St. 
Germain am zoften Jaͤner 1682 mit Maroceo ge 
fchloffenen Friedens: Zractate, worin er „ Kaijer 
von Franfreich, König zu Navarra,“ beißt. 

Alle franzöfifhe Journale md Zeitungen find 
nun im fchwedifchen Reihe verbothen worden. 

Die Schnellmagen follen num im ganzen Reiche 
eingeführt werden. Sie habem alle Proben ausge⸗ 
halten, und ihre Nutzbarkeit har fich allgemein als 
wahrhaft bewtefer. Die Unternehmer derfelben wers 
den alle größern Hanptftraffen felbit werfeher. Kür 
die Komnmmifationöftraffen vermiethen fie diefe Mas 
gen gegem billige Bedingniffe. Nach 15 Jahren ges 
hört der Schrrellmagen demjenigen, dem nran ihn 
abgetreten hat, eigenthiimlich zu. Von jedem Schuell⸗ 
wagen, der ald eim Öffentlicher Wagen gebraucht 
wird, bezahlt man täglidy 3 Fr. x. Nufden Srrafs 
fen von Rouen, Lyon, Borbeaur, Boulegne, find 
dieſe Wagen im Gange. Mar geht wirklich damit 
un, fie auf dem Hauptſtraſſen von Etrafburg und 
Brüfet eimuricdten. Es find 120 ſolcher Magen 
aller Oroͤßen fertig. und alie Wochen werden. 12 
neue gemacht. 

Mainz, den 24 fen Sept. 
Gefters war die diplomatiſche Audienz im dem 


kaiſerl. Palaſte, wobey ber Furerzfanzlerifche, der 
kurbadiſche und nrehrere andere Gefandten deutſcher 
Höfe, nebft zwey Deputirten ver Reichsftadt Frans 
fürt erſchienen. — Folgende Gefandten haben dem 
Raifer Gluͤckwuͤnſchnngsſchreiben überreicht? Freenhr. 
v. Reubelt, im Nahmen Gr. furfärftl, Durchleucht 
von — Freyhr. von Buͤhler, im Nahmen 
Er. kurfuͤrſtl. Durchleucht von Wuͤrtemberg; Frhr. 
von Varkhauſen, im Nahmen Er. hechfürſti. Durchs 
leucht des Landgrafen vom Heffendarmitadt ; Zrenbr. 
von Vrinzs Verbericy, im Nabmen Er. hochfuͤrſtk. 
Durchleucht bes Fiirffen vor Thum und Taris. — 
Alle zur Audienz gelaffere Miniſter, fo mie das 
färmmtliche hier anweſende franzbf. diploematiſche 
Korps wurden zur Faifert. Tafel gezogen. 

Am arfter hatten alle hiefige Öffentliche Gewal⸗ 
ten Audienz bey dem Raifer. Mit dem Departes 
merterathe unterhielt fich der Kaifer ber 1 Stunde. 
Aller, was mir dem Moll und Wehe des Depark. 
in Beziehung ſteht, war ein Gegenſtand ver Unter» 
haltung. Won ımfrer Lage, vom unfern Beduͤrf⸗ 
nifien, Wuͤnſchen nnd Hoffnungen ſchien er ſehr 
gut ımterrichter zur ſeyn. Mir dürfen mit Juvers 
ſicht eine weientlide Berbefferung unfers Schickſals 
erivarten. Darf freylich von der Zuruͤcklegumg der 
Mautly feine Rede ſeyn, fo wird doch der Tranfir 
beguͤnſtigt und erfeichtert werben. Bleibt aud Mainz 
eine Feftung, fo laffen fi) doch manche druͤckende 
Inkonvenienzen heben, die nicht weſentlich damit. 
verbunden find. 

Bey der Vorftellimg des peinlicher Gerichtshofs 
fragte der Kaifer: wie viel Urtheile dasſelde gefällt, 
and welche Verbrechen am bäuffgften fer? Andy 
der Prozedur geger Schtnderhammes und feine Bande 
wurde erwaͤhnt. — Ben allen Vorftellungen fahr 
man weder Prachr noch Zwang. Der Kaifer gieng 
den Beamter, die füh in einer gewiſſen Emfernung 
hielten, entgegen, und in dem Audirnzſahle befans 
den ſich oft Se. Maieſtaͤt mit den Morgeftelltem 
allein, oder in Gefellichnft eines Staaterarhe. 

Unter dem bier neuerdings angefünmmenen Krems 
den bemerkt mar den Diviftonsgeneral, Dembrows— 
N, General: Snfpetror der Gavalerie ter imfiinte 
fen Nepudiif ; den Minifter der auswärtigen Am— 
gelegenheiten deöfelben Staates, Marschalhi; den 
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bevollmaͤchtigten Minifter bed — *— von Wuͤr⸗ 
temberg bey Sr. Majeſtaͤt den Kaiſer, Hrn. von 
Eteube; den regierenden Fürften von Naffau : Ufin 
den; den regierenden Zürften von Naffau- Weilburg ; 
den Erbprinzen von Heſſen-Darmſtadt; dem oben 
enannten aufßerordentl. Abgeorbneten Sr. Durch: 
feudht des Herrn Kurfirften von Würtemberg am 
Zurbadifchen Hofe, Hrn. v. Buͤchler; den Herrn 
Staatsrarh Bigault: Preameneu; den Präferten des 
Mocrdepartements; den vom Saatdepartement; wie 
Auch ben vom Mhein und Mofel; den Praͤſideuten 
des Nppellationsgerichts in Trier, Hrn. Garau ; den 
Moire von Köln, und den Freyherrn vom Gagern, 
Pedfidenten in naffau = weilburgifhen Dienften. 
Außerdem liest man in der Mainzer Zeitung 
unterm 22ſten Sept.: ‚Napoleon trägt die eins 
fache Uniform eines Dffizierd der Grenadiere zu 
Pferde, mit doppelten Epauletten. Sein übriger 
Ynzug ift eben fo anfpruchlos. Bein Geſicht it 
durchaus nicht mager, und entfpricht keineswegs 
den Kupferftichen und Buͤſten, welche man häufig 
von ihm fieht. Sein Haar ift ſchwarz, ungepudert 
amd jeher kurz. Sein Geficht iſt braͤunlich, feine 
Phyſiognomie nachdenfend, ernft und mauchmahl 
ftrenge; doch gibt eim fluͤchtiges Lächeln ihm zu 
Zeiten ein freundliches Anfehen. Sein Gefolge ift 
weder zahlreich moch glänzend. Sein Mamelude 
und einige Guiden waren bey feiner Ankunft in 
Mainz feine ganze Bedeckung. Die Cavalerie, die 
ſich am dieſe angejchloffen hatte, beftand aus zwey 
Regimentern von der biefigen Befakung. Die Ehr: 
‚engarde, weldye die Bewohner ded Departements 
gebilder harten, ritt zumächit hinter feinem Wagen. 
Das Gerimoniel, welches von denen beobachtet wers 
den muß, die ihm vorgeftellt werten, iſt weder 
ängftlich noch ſtrenge. Obgleich er feit feiner Anz 
lunft feinen Palaft noch nicht verlieh, fo gibt es 
Doch hier wenige Meuſchen, die mit den Lokalitaͤten 
bekannt find, umd ihn noch micht geſehen haben. 
In dem Koſtuͤme der Haus = und Hofbeamten herrfcht 
auch ben Weirem die unbiegfame Steifheit nicht, 
von der man fo viel zu erzählen wußte. Bey Maͤn⸗ 
nern, welche einen und denfelben Dienft verfehen, 
bemerkt man bey dem einen ſchon etwas Bejahrten 
«im Kleide dem gorhifchen ann: und am Kopfe 
einen Haarbeutel, da der jüngere kurzes ungepus 
dertes Haar und einen modernen Rod trägt. 
Helvetien, den a5ften Sept. 

Unterm zoften dieſes erlich der Fleine Rath bes 
Gantons Yargam folgendes Schreiben an feinen 
Vollziehungsbeamten im Bezirfe Aarau: „Lieber 
und getreuer Ammann! Bey unfern bis dahiı ſtaͤts 
beobachteten Grundſaͤtzen von Achtung für alles das⸗ 
jenige, was auf Religion Bezug hat, und was zur 
Beybepaltung des biöherigen guten Bernehmens 


zoifchen beudfeltigen Religions: Verwandten dienen 
‚Tann ,„.mußte uns jener in Nro. 37 des i 
Bothen enthaltene Artikel, weldyer den Yefuitens 
Drdem betrifft, und in groben und beleidigenden 
Ausdruͤcken abgefaßt ift, zu größtem Mißfallen ges 
‚reichen, welches noch dadurch vermehrt. wurde, Da 
wir erfahren haben, daß ber Nro. 38 des naͤhm—⸗ 
‚lichen Blasted einen in aͤhnlichen Sinne abgefaßten 
Artikel über gleihen Gegenftand enthält. Nach⸗ 
dem wir und nun alle noch vorräthigen Eremplarien 
dieſes Blattes fogleich behändigen laſſen, fo haben 
wir in Fernerem erfannt: Es foll der Verfaffer- des 
Schweißer Bothen fopleich vor Euch beſchieden, 
ihm unſer Mißfallen über dieſe Aufſaͤtze uachdruͤc⸗ 
lich bezeugt, und demſelben anbefohlen werden, im 
feinem nächften Blatte durch Wiederruf die gebuͤhr⸗ 
ende Genugthuung zu leiften. In fernerem werdet 
Ihr demfelben anbefehlen, in Zukunft kein Blatt 
bes Schweiger Bothen mehr herauszugeben, wenn 
ſolches nicht vorher unferm Polizey: Departement 
zur Eenfur vorgelegte worden iſt. Gott mit Euch!“ 
Der Urtifel des Nro. 37 des (bekanntlich durch 
Hın. Zichofle verfaßten) Schweißer Borhen war 
Holgender: „Der Papit Clemens XIV. hatte vor 
mehreren Jabrzehenden den Orden der Jeſuiten g 
lich aufgehoben ; denn fie waren damahls nicht 
frömmpften Leute; fondern fuchten fich auf alle Art 
und Weiſe zu bereichern, mifchten fich in Staats 
und Eheſachen, Iehrten die Kinder hoͤchſt ruchlofe 
und gefährliche Lehrfäge, und fammelten fich folche 
Schaͤtze, daß fie mehr Kaufleuten als Geiftlichen 
glichen. Genug, wiewohl fie ſich $efuiten, das 
will fagen, Leute aus ber Gefellfchaft unfers Hei⸗ 
landes Jeſu Eprifti nannten, waren fie doch nichts 
weniger ald Nachfolger unfers frommen Erldfers. 
Eie trieben es fo arg in ber Welt, daß fie fogar 
| Rperesor ge begiengen, ober anftifteten, und 

e dermaßen zum Sprichworte rwurben, daß wenn 
man von Jemand fagen will, er ſieht aus, wie ein 
feiner Schelm! — man fagt: er ſieht aus, wie elır 
rechter Sjefuit! Beſonders verftanden dieſe Herren 
bie Kuntt ſehr gut, Könige, Ebelleute und Bauern 
recht am Seile berumzuführen. Genug , der Papft 
bob ben Orden auf, und bie Jeſuiten wurden mir 
Fluch und Schaude aus allen Ländern. vertrieben. 
Mur der Muge König von Preußen und der Kaifer 
von Rußland, die deu Pfaffen den Meifter zu zeigen 
willen, nahmen fie bey fich auf und vertrieben fie 
nicht. Der Papſt hat num vor einigen Wochen den 
Sefnitenorden für dad Adnigreich Neapel wieder here 
geftelle,, zur Vermehrung des Glaubens und der 
guten Sitten!‘ 

London, den ızten Sept. 

Die biefigen Blätter liefern folgende Correſpon⸗ 

benz, weldye durch ben Umſtand veraulaßt wurde, 


Daß bie Graͤfiun von Manzan gegen bie franzdfls 
ſche Urmee in Hannover in umanftändigen Aus 

drüden gefprochen haben follte. 
Aßelin, Adjunkt zum Generalftabe und 
Commandant der Stadt 3ell in Hannover, 
an die Frau Gräftnn von Ranzau, auß 
Zell, den 23jten July: „Madame. Ich bin 
‘auf einz-glaubiyafte Art benachrichtigt worden, daß 
Sie eine mehr als unanftändige Sprache: gegen die 
franzdfifhen Truppen und beſonders gegen die com: 
mandirenden Generale führen. Souten Sie fidh 
noch beyaehen laflen, etwas dergleichen zu thun, fo 
warne ib Sie zum Voraus, daß ich den Befehl 
babe, Sie an den 4 Eden des Marktplatzes dffent: 

lich peitfchen zu lafien. Ich grüße Sie. — 
elin. 


Die Graͤfinn von Ranzau, welche fich feit 9 
Jahren in Zeil aufhielt, fchrieb am 6ten Aug. an 
den General Pernadotte, um fich über diefen 
drohenden Brief, zu beklagen; fie erhielt darauf folg⸗ 
ende Rüdantwort : 

DerReichs—Marſchall Bernabotte, Coms 
mandant der franzofiichen Armee in Hans 
nover, an die Frau Gräfinn von Ranzau, 
aus dem Hauptquartiere zu Hannover den 
gten Auguſt. Madame Sch habe den Brief 
erhalten, mit welchen Sie mich vom Gten d. bes 
ehrt: haben und worin Sie fich über die, Drohung 
des Gapitäns Afelin, Gommandanten der Ber 
Er von Zell, beklagen. Das Benehmen dieſes 
Difiziers ſcheint mir tadelnswuͤrdig zu ſeyn, und ich 
babe Befehl ertheilt, ihn zu beftrafen. Hätten ie 
fih gleich an deu General Drouet gewendet, fo 
würde er Ihnen auf der Stelle gewiß Gerechtigkeit 
haben wiederfahren laſſen. Ich danke Ihnen indefe 
ſen, Madame, fuͤr das Zutrauen, welches Sie mir 
bewieſen haben, und biethe Ihnen dagegen Schuß 
und Sicherheit an. Belichen Sie, Madame, die 
Merficherung der Gefinnungen zu empfangen, welche 
man Perfonen Ihres Gefchlechted und Ihres Ranges 
immer fehuldig ift und womit ich bin u. f. w. - 


. Bernadotte. 

Den erwähnten Blättern zu Folge ließ der Ges 
neral Bernadotte die genau unterfuchen 
amd den Gapitän Aßelin zur Strafe ziehen, 

Die biefigen Blätter erwähnen mit fichrbarem 
Wohlbehagen die Abreife des ruſſiſchen Gefchäftes 
traͤgers aus Paris und begleiten fie mit vielen Bes 
merfungen nad ihren eigenen Anfichten. „Endlich, 
ruft das Minifterialblatt, the Times, ganz im 
Beifte der Manifefte von 1792, endlich iſt die Li— 
nie gezogen, welche die Nordifchen Mächte von der 
Sranzofiichen Bruͤderſchaft trennt. Rußlands Res 
präfentant hat — verlaſſen und wird dieſe Haupt⸗ 
Stadt fo geſchwind nicht wieder betreten ꝛc. ꝛc. 


Madrid, den agſten Auguſt. 

Da ſich in Mallaga wieder gefaͤhrliche Fieber ge⸗ 
zeigt haben, welche dieſer Stadt im verfloſſenen Jah⸗ 
re fo verderblich waren, fo haben Se. Majeſtaͤt be⸗ 
foplen „ daß fogleih alle Kommunikation mit dies 
fer Stade zu Maffer und zu Lande abgefchnitten, 
und die nöthigen Mafregeln genommen werden fols 
fen, um die Verbreitung der Krankheit zu hindern. 
(Nach unmittelbaren Nachrichten aus Mallaga find 
diefe Fieber nicht feuchartig ; indeffen hat die Furcht 
vor Anſteckung doch einen großen Theil der Eins 
wohner veranlaßt, die Stadt zu verlaffen.) 

St. Petersburg, den 4ten Sept. 

Unter den Perfonen, die von hier abreifen, befins 
den fich .der Reichögraf Philipp von Stadion und 
Hr. Lelieur de Villefurance, Subcommffär der frans 
301. Handelöverhältniffe in Eronftadt. 

Auf den inneren rußifchen Univerfiräten, in Moss 
fau, Charkow, Wilna 5. B., muͤſſen die Profeffos 
ren ihre Gollegia in lateinifher Sprache lefen, da 
die deutſche unter den ingebohrnen bey Weiten 
nicht fo cultivirt ift, daß fie einen znfanımenhängen- 
den Vortrag darin verftehen konnten. Dieß ſetzt nun 
bie neu angelommenen Profefforen nicht wenig in 
Verlegenheit, da die jüngern Deutfchen Gelehrten 
beö Fateind zum mündlichen Vortrage felten fo gan 
mächtig find. . 

Der Kaifer ift mit den Mandvres Außerft — 
ben geweſen, und hat in der Ordre vom 26. Augu 
bem Großfürften Konftantin, dem General Rutufof, 
dem General » Quartiermeifter von Suchtelen, und 
allen General, Stabes ; und DOberofficierd. für bie 
große Ordnung und Genauigkeit Seine vollfommes 
ne Dankbarkeit zu erkennen gegeben. Ge. Faiferl. 
Majeftät hatten Ihren eigenen Leib-Ehirurgus Weys 
lie die Behandlung aller Bleffirten und Kranken 
bey der Armee aufgetragen. Jeder gemeine Soldat 
und Fuhrknecht hat an Gefchenfen über us 
erhalten , welches ungefähr 180000 Rubel — 
und für alle Offiziers war täglich ein Tiſch auf kal⸗ 
ferlihe Rechnung gedeckt, wo Se. Majeftät täglich 
für jede Perfon 4 Rubel bezahlten. 

Die berühmten Gelehrten, Prof: Hoffmann aus 
Goͤttingen, und Prof. Fifcher aus Mainz, find hier 
angekommen, um als Profefforen auf bie moscaus 
fche Univerfität zu gehen , erfterer für die Botanik, 
letsterer für die Zoologie. Weberhaupt werden bie 
Lehrſtelleu der moscanjchen Univerfirät durch ben 
unermädeten Eifer und das liberale Benehmen ihres 
aufgeflärten ‘ Guratord, bes Genateurd Muravief, 
mit den andgezeichnetften und berühmteften Gelehren 
befegt. Außer den ebengenannten und andern bereits 
angefommenen ,„ ald den Profeſſoren Grellmann, 


Ide ꝛxc., erwartet man täglich ven berühmten Pros 


felfor Buhle aus Gbttingen fir die Philofophie. 
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u. Goldbaͤch aus Peipzig als Aſtronomen, Hrn. 
atthaͤi aus Wittenberg, der ſich durch feine kri⸗ 
tiſchen Arbeiten uͤber das Neue Teſtament beruͤhmt 
gemacht hat, und ehemahls in Moscau war. Der 
Profeſſor Scherer verläßt feine Stelle in Dorpat, 
und komme hierher als Profeffor der mediciniſchen 
Akademie, 

Der Kaifer bat dem Finanzminifter Grafen Alerei 
Swanowirfh Waſſiljew, wegen der guten Leitung 
des ihm andertrauten Minifteriums die brillantnen 
Infignien des Andressordens ertheilt. 

Der Kaifer hat eine neue Gefchäftäftefle , eine, 
aus 3 Abrheilungen beftehende, Reichsbfonomie:Ers 

edition, errichtet. Die erfte hat den Nahmen des 
Keidbaucs und der Anfiedelung ; die zweyte der Mas 
nufatturen; und die drirte Abrheilung, unter dem 
Nahmen der Salzangelegenheiten ,„ beforgt Alles, 
womit ſich bisher das Oberſalz-Comtoir befchäftis 
get bat. Und das Minifterium der innern Nngeles 
genheiten, welches bisher aus vier Faͤchern beftand, 
enthält hinfuͤr nur noch drey, mähmlich bie eben 
dachte Meichsbfonomie » Expedition; 2) die Bes 
drgung der DOrdnungepflege und aller ſich auf die 
Souvernements⸗Orduung und auf bffentliche Gebaͤu⸗ 
de beziehenden Gefchäfte; und 3) Medicinal- all: 
‚gemeine Fürforger, Armen: , und Gtiftungs: Air: 
gelegenheiten. 
Bien, den 26ften Sept. 
Se. 1. k. Majeftät haben abermahl ein Steuer: 
Patent erlaffen mit folgendem Eingange: 

„Die Bedeckung der Staatderfordernif für das 
naͤchſt eintretende Fahre 1905 macht die Nusfchrei= 
dung außerordentlicher Anflagen wieder, wie in den 
verftrichenen Jahren, nbthig. Diefe auferordentlis 
dien Anlagen follen in dem fünfriger Jahre wieder 
im folgenden drey Xbrheilungen beſtehen: 3) In eis 
ner ertraordinairen vor den Mealitäten. 2) In et: 
ser Claffenſteuer, wie fie für das SYabr 1802 außs 
geichrieben wurde, und 3) in einer Perſonalſteuer.“ 

Nachrichten aud Bervien. 

Dad Haupt der Kerzſialli in Belgrad Kufzanzis 
Aga iſt von der Pforte freugefprochen und ihm auf 
das Fuͤrwort bes alten Paſcha die Wilrde eines Pas 
ſcha von zwey Roßfchweifen ertheilt worden. 

Ezerni Georg hat zwey griechiiche Handeldleute, 
die busch linmege fihen mehrmahls nach Mazedo— 
nien gereifer waren, überfallen, und ihnen 8000 
Dukaten abgenommen, um folche zum Unterhalte 
feiner Krieger zu verwenden, woben er fie damit 
röfteter ihr Geld ſey nicht verloren, fie würden 
es jhor wieder erhalten, es fey beifer, als wenn 
«+ thuen von Raͤubern abgenommen worden wire. 
Das war alfa eine violenre Auleihe, Gott. bewahre 
jeden ver ſolchen Debitoren. 

Edan diefer Czatuy Georg wollte deu griechiſchen 


Conſul Izko, den er in Verdacht hatte, als ob er 
gefaͤhrliche Anſchlaͤge gegen die Servier im Schilbe 
führe, erſchießen; derſelbe wurde zwar für den Aug⸗ 
enblick durch einen vielgeltenden Mann gerettet; 
wird aber ſehr ſcharf beobachtet, eben fo auch der 
Difchof, weil man beyden nicht viel Gutes zutraut. 


Verfteigerung. Von Seite nachgeſetzter Etelfe werden 
aus der Verlaſſenſchaft des verflorbenen Kriegshauptbuch— 
halterey⸗ Rechnungskommiſſaͤrs Dureher Mittwoch den 
3ten October Vormittags 9 Uhr auf dem Kreutze beym 
Kreutzlweber Haus: Numero 230 Aber 2 Etiegen vorm 
beraus verſchledene Effecten, beſtehend in = ſilbernen Uhr⸗ 
en ꝛc., Waͤſche, verſchledenen Mannslkleidern, Commod⸗ 
Kaͤſten, Seſſeln, Bett, nebſt anderen Hausgeraͤthen am 
den Meiſthiethenden gegen gleich bare Bezahlung verſtetig⸗ 
ert; Kaufsliebhaber können ſich alfo auf obbeftimmten Tag 
und Stunde dafelbit einfinden. Münden, den zoften 
September 1301. 

Rurfürftl Sofgeriche Mänchen. 
Graf v, Taufkuͤrchen, Praͤſſdent. 
Sekret. Beif, 

Verfeinerung. Heute Mondtags den ıften Det. und 
folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nade 
mittags von 3 bis 6 Uhr wird in meinen Logis in der 
Prannersgaffe, Nro. 226, die Licitation meines Waaren⸗ 
Lagers, beitebend in feibenen Zengen, Shawls, Halstüch 
era, Bandſchuhen, Flören, Damentleidern, Episen, Blot⸗ 
den, Monfelinen, Chemifen, Vlumen, Federn, Parfuͤ⸗ 
merlen, und anderen Modeartikeln, auch einigen Wröbeln 
ingleihen Liqueurs und Branntewein, gegen gleich bare 
Bezahlung fortgeſetzt. Cadeville, Miarchand des Modes. 

in entlaufener Buchbinder⸗Jung Es iſt ein 
Buchbinder- Lehriung zu Muͤnchen and der Lehre flüchtig 
gegangen, vohne daß man deſſen Aufenthalt wei, Erik 
15 Jahre alt, von rother Geſichtsſarbe, braunen Haaten, 
Blatiernarbig und ziemlich gewachſen. Hohe und nichere 
Obrigkeiten und Privaten werden angelegenit erfuche und 
gebethen, Dielen herumirrenden Knaben zu rechte zu 
weiſen und ihm zu erdffnen: er ſollte ſich zu ſeinen Aeltern 
begeben, es werde ibm nichts Leides widerfahren. 

Srtemdbenanzeige. 

Den zoften und zoſten Sept. Hr. Nicsland Mafs 
lachi, v. Raguſa, Handelömann von Smirna, im Zirich* 
Hr. Endres und Hr. Senbert, Arien von Wirg 
durg, im Adler. Hr. Marcus Direktor der medic, Ne 
ftalten zu. Bamberg, im Zahn. Hr. Herz, Kaufmanu 
von da, ebend, Kr, Clemeuti, Sapeilmeifter von Verlim , 

ebend. Hr. Hermann Matjen, Kaufmann von Liner 
im Adler. Hr. Baron von Koech, Em. Leutenant, Pre 
Wohn, Sr. Grafv. Map, furfüritt. ſalzburgiſ. Kaͤmerer, 
im sabe Hr. v. Kleimayern, kurfärſtl. Hofrath und Polls 
jenbirefter von Salzburg, ebend. Hr. v. Klinger, und 
Hr. Braunhuber. von Salzburg, im Rößchen. Sr. Mei 
linger, Neltor des Lyceums zu Paffan, und Hr. Stephan, 
Katedir daſeleſt, beym Menter Br. Hr. Heid, Apothe⸗ 
fer und Hr. Willandt, Fabrilant von Bern, im Stachus⸗ 
Garten. 

Hof» und Nationaltheater. ‚Geftern Eduard 
in Schottland, Schaufp. in 3 Aufz. und das Ballet 
Zeminess. 
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Prag, den ärften Sept. 

Am roten biejed führte das hierortige k. k. erfte 
eldartillerie » Regiment die ſcharfen Uebungen mit 
dem fchweren Geſchuͤtze, = fichtbarften Zufriedens 
beit Sr. Majeftät des Kaiferd und Gr. Fönigl. 

oheit des Erzherzogs Karl und Kriegsminifters, 
B wie der freinden Prinzen und Offiziere aus. 

Geftern Vormittags ruͤckte die gefammte lagernde 
Armee nach der Ehbeller Anhöhe zum großen Re: 
ole: Mandver aus, ben welchem eben auch Ihre 
Majeftäten der Kaifer und die Kaiferiun,, JIhre koͤ— 
nigl. Hoheiten die Herren Erzherzoge fammt zahl 
reihen Gefolge erfchienen find.. Die Armee ward 
der Fronte uach von dem höchften Kaiferhofe genau 
befichtiget ; dann wurde von ber Fnfanterie, der Cas 
valerie und der eingetheilten Linien: Artillerie ein 
großes Gefammtmandver außgeführt, das überaus 
rg anzufehen war, fo wie überhaupt der Uns 

lif der verfammelten Armee in Schlachtordnung 
und zweyen Treffen audy den unbefangenften Beobs 
achter fehr interefliren mußte. 

Nah Beendigung des Mandverd bdefilirtem die 
Truppen, die jedem militärifhen Auge in Hinficht 


der Schoͤnheit, Dreſſur und Gemwandtheit eine ans. 


genehme Anficht gewährten, vor Ihren Majeftäten, 
Heute den zıften Septemb. haben die lagernden 
Truppen Ruhetag; morgen Samftags aber, wenn 
die bisherige Witterung günftig bleibt, wird das 
erfte, und Mondtags den 24ſten d. dad te große 
Seldmandver unternommen werden. Sonntags ben 
azften d. ift große Kirchenparade im Lager vor dem 
apellzelten. 
Bon der Böhmifhen Gränze, den 22. Sept. 
Alles iſt im hiefiger Gegend voil freudiger Ers 
wartung über die bevorftehende Ankunft Ihrer k. k. 
Majeftäten, in Begleitimg des allgemein verehrten 
Erzherzogs Karls, welche ſchon am ıöten dieſes zu 
Eger erwartet wurde ; aber num, nach zuverläßigen 
Nachrichten, in den erften Tagen ded Octobers er: 
folgen ſoll. Franz II., der ohne allen Faiferl. Prunf, 
ohne alle Begleitung und fait ohne Bebedung in 
feinen Provinzen umberreifet, wird die Heilquelle 
beſuchen, der num feit 12 Jahren fo viele Hunderte 
Be und wieberhergeftellse Geſundheit vers 
ulen. 


J 


Odeſſa, den roten Ang. 

Dor einigen eg haben wir das Vergnuͤgen 
8* das erſte Mahl 2 Seefahrzeuge, jedes von 
eyläufig 30 Laften , gerade aus dem Innern Rufs 
lands, mit Hanf, Schiffstanen, ſchwarzen Bons 
teillen und Fenfterglafe beladen, bier ankommen zu 
fehen, wovon ein jeded noch einen aus ı2 großen 
Maiten zufammengefesten Floß von Eherfon bierher 
buglirte. Diefe Fahrzeuge find zu Homel in Weiße 
Rußland, einem Sr. Erzell. dem Kommerzminifter 
Grafen Nikolaus Romanzoff gehdrigen Gute, ges 
bauet worden, und die Kataraften des Dniepers 
ohne Schwierigkeit paflirt. Diefer gluͤckliche Verſuch 
kann nicht verfehlen, Nacheiferer hervorzubringen, 
und wir hoffen in furzer Zeit eine Anzahl derglei— 
chen guter and wohlfeiler Fahrzeuge zu erhalten, um 
nicht nur als Leichterfchiffer auf unferer Rhede, ſon⸗ 
bern auch zur Küftenfahrt des fchwarzen und afowe 
ſchen Meeres zu dienen, welche täglich zunimmt. 

Venedig, den 20ſten Sept. . 

Am ı6ten d. ift ein venetianifches Schiff, unte 
Capitaͤn Vianello, in 14 Tagen, von Gorfu bier 
angefommen. Nach verfchiedenen Privarbriefen, die 
ed mitgebracht hat, befinden fich gegenmärtig 9 
ruffifhr Ehiffe in dem Hafen von Eu. und 3 
tuͤrliſche im den dortigen Gewaͤſſern; die Zahl der 
ruſſiſchen Truppen in Corfu belauft ſich anf unges 
fähr 13,000 Mann, wozu nech andere 15,000 forms 
men follen, um auf den Juſeln Zante, Gephalonia 
und St. Meura vertheilt zu werden ; der bifchöfliche 
Palaft ift in Befchlag genommen worden, um zur 
er fir den König von Sardinien zu dienen. 
Ds e Nachrichten fcheinen noch Beftätigung zu vers 

enen. 

Amſterdam, den 18ten Sept. 

Unſere Blätter enthalten aus London vom raten 
Sept., daß die franz. Flotte von Toulon mit 12000 
Mann Truppen, nah den Gemwäflern von Korfu 
beftimmt fen. ; 

Der hieſige Courant fagt in Nachrichten aus Pas 
riö, daß dafelbft eine wichtige Depefche aus Rußs 
land angefommen fer. 

Stockholm, beu ııten Sept. 

Es war unterın yten diefes, ald von Seite unfers 

Hofkauzlers, Herm Zibet, bie bereitd gemeldete Bes 
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kanntmachung erſchien, im welcher, nach Anfühs 
rung der Morive, auf Befehl Sr. Majeſtaͤt ver: 
ordnet wird: 

P ı) Dafi son der Stunde an, da biefe gnädige Pu⸗ 
blication fund gemacht worden, alle Einführung von 
franzdfiihen Journalen, gr gr und Tages 
blättern. ind fchwedifche Reih und in die zu dem⸗ 
feiben gehbrenden Provinzen ſtrenge verbothen iſt, 
und daß feine Ausnahme davon bewilligt oder vers 
langt werden kann; 2) daß alle Einführung von 
Büchern und Schriften, welche künftig in Fraufreich 
gebrudt werden, zugleid) verborhen iſt; indeß find 


Die bereits herausgekommeneu nicht darımter begrif⸗ 


fen, wofern nicht ihr Inhalt wider die Vorfchrift 
der noch geltenden Verordnungen ftreiten ſollte; je— 
doc) fonnen,, was künftig herauskommende franzdf. 
Bücher betrifft, Ausnahmen Statt haben, wenn man 
dur) das Hoffanzleramt des. Königs defwegen uns 
terthänige Anfuchung macht. 

Sopenhagen, den ıgten Sept. 

In Morwegen ift jet ein berichrigter Fanatis 
tifer, Nahmens Hans Hauge, der fid durch feine 
Predigten und Berbindungen ein beträchtliches Der: 
mögen erworben, und eine eigene Secte gefliftet hat. 
eine Anhänger fuchen das Volk gegen die Prediger, 
unter dem Vorgeben, daß ihre Lehre nicht orthodor 
fey , aufjzuhegen und troßen den Gefegen und der 
buͤrgerlichen Ordnung. Unſere Regierung iſt daher 
erwitlich auf Abftellung diefes fanatijchen Unfugs bes 


dacht. 
Paris, den 24ſten Sept. 

Prlvatbriefe verſichern wiederhohlt, daß in Folge 
der ruſſiſchen Truppenverſanmlung zu Corfu kuͤrzlich 
mehrere Corps aus Oberitalien Befehl erhalten häts 
gen, zur Armee des Gen. St Cyr in Apulien abzus 
geben, und daß fich Dagegen verſchiedene Regimenter 
{m füdlichen, und mittlern Frankreich nad) Oberitas 
lien in Marſch gefest hätten. Cine Colonne ziehe 
durch das Wallis über den Simplon, Die andere 
siber den Montcenid, die dritte über Nizza. Man 
Fonne ald gewiß anfehen, daß Ancona und Civitavers 
«ia franzdf. Befagung erhalten würden, und mahrs 
fcheinlich werde auch noch in Anfehung mehrerer neas 


politanifher Sechäfen die nähmlihe Mafiregel ges / 


troffen werden; die Unterhandlung dariiber mit dem 
neapolitanifchen Hofe fen bereits angelnüpft, u. f. w. 

Auf Befehl der Negirung müffen ſich alle Offi- 
ziere, die fih aus Gt. Domingo gerettet haben, 
nach der 11. Militdıdivifion (Bordeaur) begeben, 
wo die Ueberbleibſel der in gedachter Inſel zu Grunde 
gerichteten Korps wieder zu Regimentern. formirt 
werden follen. 

In Nantes war ein Aranzofe angefommen, der 
et. Domingue 14 Tage nach dem legten er 
Gemetel verlaffen hatte. Nach feiner Erzählung 


hatten fih 3 bis 400 Meiffe nach einem Hafen 
unweit des Forts Dauphin gerettet; man hielt‘ fie 
aber im Augenblide, wo fie ſich einfchiffen wolls 
ten, an, und führte fie mit dem Verfprechen, ihs 
nen dad Leben zu ſchenken, nach der Kapftadt zus 
ruͤck, wo fie alle ermordet wurden. . Nur etwa go, 
bie ſich verfiecht hatten, erreichten nach Eutferuung 
ber Neger ein amerifanifches Schiff, und entfamen 
nah-New: Dorf, Nach feiner Verficherung follte 
Deflalines auch unter feinen Landsleuten mit einem 
eifernen Szepter regiren, allgemeines Schreden 
verbreiten, und das geringfte Vergehen mit dem 
Tobe beftrafen. Seine Vertheidigungsmittel follten 
in 44 Regimentern beftchen, die aber nicht. voll- 
ftändig wären, fondern hoͤchſtens 20,000 Manu 
ausmachten. 

Zu Verſailles im Ballhauſe hatte H. Groß ein 
Gemaͤhlde ausgeſtellt, deſſen Gegeuſtand Bonaparte 
iſt, wie er die Peſtkranken im Hoſpital zu Jaffa 
beſucht und tröftet. Sowohl der Gegenſtand ſelbſt 
als deſſen kuͤnſtleriſche Behandlung zogen eine Menge 
Zufchauer herbey. 

Zur Wiverlegung der Idee, ald ob die Regirun 
durch ihre Ausichliegung des Griechifchen vom dfs 
fentlichen Unterrichte diefe Sprache auch fchon ganz 
vom franzdfifchen Boden verbannt babe, mag bie 
Nachricht dienen, daß ein FA Planche, der auf 
Sainte = Genevieve eine Penfionsanftalt hält, amt 
ızten Sept. durch feine Zöglinge ein Trauerfpiel 
des Sophofles griechiſch aufführen lief. Man weiß 
nicht, fagt ein Journal, ob viel Gedräng im Thea⸗ 
ter war. Menigftens find die Akteurs gluͤcklich, 
daß fie näher am Markte des Maubertplapes als. 
an dem Markte fpielen, wo Theophraſts Ardutere 
händlerinm far! 

Es war nicht Hr. Biot gewefen, ber am 16. Sept. 
eine Luftreife machte, fondern Hr. Gay-Luͤſſac. 
Am ıgten Abends Fam er nach einer glüclichen Fahrt 
wieder zuruͤck; er war 6 Stunden in der Luft geblies 
ben, und hatte fich bis zu einer Höhe von 3,300 
Klaftern erhoben. Der Ort, wo er landete, liegt 
7 Stunden von Rouen. 


Vrivatbriefe erzählen folgende Anekdote. In ben 


eriten Tagen nach Errichtung der Ehrenlegion ges 
riethen viele junge Leute auf die Fantafie, an eins 
ihrer Knopfloͤcher eine dunkelrothe Nelke zu befeitis 
gen, welches in der Ferne wie das Dand der Le— 
gion ausfah. Es waren befhalb verſchiedentlich 
Händel eutitanden, und ein Großbeamter, der in 
diefer Mode eine Beleidigung ver Ehrenlegion zu 
erbliden meinte, harte fih um Abhilfe an den 
Polizeyminifter gewandt. Mach einigen Tagen Fam 
er wieder zu ihm, und fragte ihn, ob er auf ein 
Mittel — habe. „Ja, antwortete der Minis 
fer, ich glaube ein fidyeres gefunden zu baben,. 
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man laͤßt die Yahrsyelt der Nelken voruͤbergehen.“ 


Wirklich find ſeitdem die Nelken und mit ihnen die - 


Mode, fie am Knopfloch zu tragen, verfchwunden, 
Mainz, den 25ſten Sept. 

Diefen Morgen ift der Kaifer zum erften Mable 
ausgeritten um die Feſtungswerke zu befehen. Ge. 
Mazeftät brachren mehrere Stunden mit der Bes 
füchtigung der dußeren Schanzen zu. An den Thoren 
ud auf den Wegen, wo man den Kaifer erwartete, 
hatte fich eine große Anzahl von Menfchen verfans 
wmelt, welche ihn mit einem lauten Vive l’Empe- 
zreur!-empfiengen. 

Die Kaiferinn fuhr beute über bie Brücde die 
Strafe gegen Biberich hinab, und wieder zuruͤck. 
Zu Kaſſel pflanzte man ben diefer Gelegenheit die 
Boͤller auf, und ed wurde während der Amwefens 
beit Ihrer Majejtit auf der rechten Rheinfeite bes 
fländig gefenert. 

Diefen Abend. gab die Faiferl. Schanfpieler Ges 
ſellſchaft Cinna, dieſes politifhe Drama des fräf- 
tigen Gormeille. Auch diefer Dorftellung wohnten 
Ihre Majetäten der Kaifer umd die Kaijerinn bey. 

Gturtgard, den 2giten Sept. 

Hier it folgendes kurfuͤrſtliche Refcript ers 
fchienen: Friederich der Zweyte, von Gottes 
Gnaden, Herzog von Würtemberg, des h. rom. Reichs 
Erzpanner und Kurfürft, Herzog von Ted ıc. ıc. 

Unfern Gruß zuvor, Liebe Getreue! Schon feit 
längerer Zeit mußte Unfere Tandesväterliche Sorg⸗ 
falt fir das Beſte Unferer lieben und getreuen Uns 
terthanen ein befonderes Augenmerf auf die Ver: 
walrung der and den Steuergeldern und anderen 
dffentlichen Abgaben entitehenden Landeskaſſe richten. 

Diefe Verwaltung ift dem Iandfchaftlichen enges 
ren Ausfhuße, nach dem wörtlichen Ausdrucke des 
Erbövergleihs von Herrn und Land anvertemt, und 
Wir hätten gewänfcht, dag eine rezeßmoaͤßige und 
dem bier als Richtſchnur dienenden Ausſchußſtaate 
gemäde Aominifiration desſelben Uns der Pflicht 
enthoben hätte, durch WVorfehrung ernitlicher Maß: 
regeln ins Mittel zu treten. 

Allein ſchon feir mehreren Jahren liegt die Ver: 
muthnng einer unrichtigen Adıniniftration offenfuns 
dig da, und fie wire Durch den Umſtand verftärkt, 
daß die Rechnungsitellung und Abhoͤr, Unferer vies 
fen Erinnerungen ungeachtet, weder mit den Jahr—⸗ 

ängen gleichen Lauf hält, noch durd) eine gehörige 
—3 ins Klare geſetzt wird. 

So aufmerkſam Uns dieſe Umſtaͤnde machten, fo 
erhieten Wir doch noch einen zuverläßigeren Anlaß, 
um das lanbesherrliche vorforgende Auſehen in feis 
ner vollen Wirkſamkeit eintreten zu laſſen. 

Aus der, an die leijte Landes: Verfammlung ges 
richteten Sigratur vom raten Juny laufenden \abz 
red, und aus dem an Unfere treugehorjamfte Präs 


laten und Landſchaft erfaffenen Mefcripte vom 20. 
besfelben Monaths, ift Euch die unerwartete Vers 
anlaffung bekannt, welche Uns nach gutächtlicher, 
Vernehmung Unferes geheimen Rathskolieglſums bes 
ſtimmte, Theils einen Landtag zu entlaffen, bee 
ohne hinreichende Sachkenntniß und Prüfung an ei: 
ner gegen die Grundpfeiler der vaterlaͤndiſchen Ver: 
fafjung anftoffenden Handlung Theil nahm; Theils 
aber auch eine Unterfuchungs: Commiflion ſowohl 
für die landfchaftliche Kaffenverwaltung im Ganzen, 
als filr den in Frage befangenen Fall anzuordnen. 

Seit dem Antritte Unferer Regirung haben Wir 
es ben vielen Gelegenheiten bewiefen, daß bie aufs 
fallenditen Zuruͤckweichungen landſchaftlicher Behbr⸗ 
den von dem verfaſſungsmaͤßigen Grundfägen, Uns 
fere feite Anhaͤuglichkeit an die von Uns beititigte 
Landesverfaſſung nicht gefdhwächt haben. Zu ges 
recht, als daß in Unferen Augen das Merk einer 
Faction den Rechten Unferer getreuen Landftände 
Abbruch thun koͤnnte, benuͤtzten Wir vielmehr jedes⸗ 
mahl jene Fehltritte, um alles auf die ächten Grund⸗ 
fäge der vaterländifchen Eonftirution zurädzuführen. 

Auch der vorliegende Fall, in welchem der engere 
Ausihuß gegen die Vorfchrift der Reichs- und Lands 
esgeſetze fich eine einfeitige weitausfebende Diſpoſi⸗ 
tion über Landeögelder und Landestrebit in dem 
Augenblicke anmaßte, da Wir zur Erleichterung der 
auf dem Lande liegenden Schuldenlaft einen Lands 
tag verfammelt hatten — auch diefer Fall wird nur 
dazu gebraucht werden, die Eonftitution gegen vers 
derblihe Plane landichaftlicher Perfonen , und die 
Benträge der Steuerentrichtenden gegen pflichtwids 
rige Merwendungen in größere Sicherheit zu fegen, 
und dem Alnterthan gegen unredliche Verwalter 
denjenigen, Schuß zu verfchaffen, den er von feinem 
Landesheren zu erwärten hat. 

Diefe offenen und reinen Gefinnungen, ganz vom 
ſolchen Abfichten und Handlungen entfernt, Die zu 
manchen Beſtimmungen der letzteren Landesverträge 
Anlaß gegeben haben, beftimmten Uns auch, den 
größeren Ausichuß und bie Landesverſammlung felbft 
zu allem Ueberfluge aufzurufen, mittelft Depurirtem 
aus ihrer Mitte den von Unfern Raͤthen zu pflegende 
Unterfuchungen anzuwohnen. 

Allein diejenige Partie, welche fi aus Gliedern 
des engeren Ausſchußes und aus landichaftlichen 
Dffizialen fchon feit längerer Zeit gebildet, welche 
auf die Berathichlagungen des. Ausſchußes, wie der 
Sandesverfammlung, den nachtbeiligiten Einfluß zu 
gewinnen, und das von Uns inimer gemwilnfchte 
beite Einverftändniß mit Unſeren treugeboriamften 
Praͤlaten und Landfchaft, um ſelbſtſuͤchtiger Abfichts 
en willen zu erfchweren gewufit bat; kurz, die Par⸗ 
tie, welche den Berathſchlagungen des Laudtages 
ſelbſt durch mangelgafte und unrichtige Darſtellung 
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bie Stimmenfreyheit eigentlich nahm, und auf gleiche 
Urt der Landesverfaffung wie Unferen Rechten ges 
faͤhrlich iſt, fcheute das helle Licht. 

Man meigerte fih, durch Deputirte dem Unters 
fuchungen anzuwohnen; man verfagte ber landes⸗ 
berrlihen Unterfuchungsbehbrde Rede und Antwort; 
man verweigert noch bis auf diefe Stunde die Por: 
fegung der Rechnungs: Urkunden; und, um all dies 
ſes zu beichdnigen , fucht man fich im ein undurch⸗ 
Ddringliched Dunkel einzubüllen, und das ganze Bes 
nehmen der forgenden Wachſamkeit der landesherr: 
lichen DOberaufficht zu entziehen, anftatt daß red» 
liche Verwalter froh ſeyn mürden, durch die offenfte 
—— ihrer Handlungsart ihre Unſchuld zu be⸗ 
währen. 

Um jenen Zweck zu erreichen, muß felbit der Eid, 
welchen die Ausfchußverwandte dem ‚Herrn und dem 
Lande ſchwoͤren, mifdeutet werden. Der Borfchrift, 
wie die Landeögelder verwaltet werden follen, und 
der Berpflihtung, dem regirendenden Herrn alles 
zu feinem Vorſtande gereihende anzuzeigen, folgt 
An ber Eideöformel die auch bey anderen Kollegien 
und Behdrden gewbhnliche Beftimmung, nichts von 
dem zu offenbaren, was im Rath geredet worden. 
Don diefer unzwendeutigen Stelle wird der Anlaß 
— auch dem unterſuchenden Landesherrn, 

em zunaͤchſt und mit geſchworen iſt, dem alles zu 
feinem Vorſtande gereichende angezeigt werden ſoil, 
und der ſeine Unterthanen gegen Eigenmacht zu 
ſchuͤtzen berufen iſt, jene Handlungen verbergen zu 
wollen; ein Saß, ber in feinem geordneten Staate 
zugegeben werben fann, der den engeren Ausſchuß 
mit einem Mahle zum freven unumfchränften Ver: 
walter der Landeögelder machen, ber die Begehung 
der fchwerften Verbrechen erleichtern, und nad) Im: 
Händen felbft ben Umſturz des Staats und der Ver: 
faffung — wuͤrde. 

So wird auf der einen Seite das Geld, deſſen 
Entrichtung dem armen Steuerkontribuenten ſo 
ſchwer fällt, gegen die Adminiſtrationsvorſchrift, 
„daß die eingehenden Ablofungshälfen allein zu Abs 
lofung der Guͤlten, andere Umlagen aber allein zu 
den verglichen und verabjchiedeten Ausgaben und 
fonft gar in Feine Wege, wie die Nahmen haben, 
verwendet und gebraucht werden, auch davon Nies 
mand nichts bingeliehen; oder felbft zu verändern, 
oder das nicht beißen, verhängen, bewilligen oder 
geſtatten,“ eigenmächtig und pflichtwidrig verwendet, 
und auf der andern Seite verfucht, das Anfehen 
Led Landesherrn und Seine über alles, was im 
Staate vorgeht, wachende Überaufficht zu entkräften. 

Da Wir Und aber in Unferen Vorfchritten zum 
Beiten Unferer lieben und gnetreuen Unterthanen 
nicht aufhalten laffen Fönnen; da Unfere Regentens 
pflihten ſolches laut fordern; da die Reiches: und 


Landesverfaffung hierin die Ausdbung Unferer land⸗ 
eöherrlihen Rechte erbeifcht und ert; da um 
ber weiteren moͤglichen —— ber Landes⸗ 
Gelder willen, Unſere vorſorgenden Maßregeln Pets 
nen Aufſchub geſtatten, und da die Zuruͤckfuͤhrung 
des ruhigen Gaugs der bisher unverantwortlich zus 
rücdgefegten hoͤchſt wichtigen Landesangelegenheiten 
für das allgemeine Mohl unumgänglich nothwendig 
ift: So koͤnnen Wir feinen Anftand nehmen, nad) 
enommener Eiuficht und genaueften Prilfung ber 
Batahten Unferer turfürflichen Kollegien gegen 
die, mach berfelben übereinffimmender Anficht, 
pflihtwidrig handelnden mit den nöthigen Vorkehr⸗ 
ungen voranzugeben. (Der Beſchluß folgt). 





Polizeyerinnerungen. e 


Giro. 670. Die Polisen » Direction macht biermit 
ben gefammten Publitum biefiger Stadt zur Wilfenfhaft- 
befannt, daß das gegenwärtige Michaelis Ziel hinſichtlich 
des Aus = und Ginziebend den sten dieſes Monaths um 
12 Uhr Mittags zu Ende if. Münden, ben ıften Der 
tober 1804. 

“ro. 671. Künftigen Frentag den zten Detober 
werben in dem Furfürftl. Keinen Polizey-Leihhauſe alle jene 
Pfänder verkauft, welde in Monath Junv 1804 find vers 
ſetzt und nicht amsgelöst worden, und deren Settel mit 
ſchwarzgrauen Strichen bezeichnet find. Münden, den 
ıften October 1804. Baumgartner, Polizey⸗Director. 








Unterzeichneter bat hiermit bie Ehre feinen ſchaͤtzba⸗ 
ren Gönnern und Freunden, fo wie einem ganzen verehrr 
lichen Yublifum anzuzeigen, daß er vom heutigen Datnm 
an feine Weinwirtbicaft gleih am —— der Fur⸗ 
ſtenſeldergaſſe etablirt habe. Er empfiehlt ſich daher bes 
ſtens, und verſpricht ſeinen Titl. HH. Gaͤſten, die ihm 
bie Ehre ihres Beſuches ſcheulen werden, aͤchte Meine 
von allen Sorten und billige Preiſe, fo wie die reellſte 
Bedienung. Ferdinand Scheppach, 

BWeingaftgeber zu den 3 Mobren 
in der Fürftenfeldergafe. 











Seremdbenanzeige 


Den ıften Oct. Hr. Bedert, E. f, Beamter von Ordk, 
im Breug Hr. Friederih Echmieber, von Venedig, e end. 
Hr. Wogmann, Partifulier von Sürih, ebend. Hr. Wir 
genfeil, Handeldmann von Kaufbenern, im Sıorh Sr. 
v. Rauſcher, von Burghaufen, im Kreutz. Cheres Bauer, 
Bürgerdfran von Wien, ebend. Hr. Etephan Joſeph Wer— 
ner, Schloßkaplan zu Delmefingen, ebend. Hr. 2. Auer⸗ 
berg, WWeltpriefter von Augsburg, ebend. 








Hof- und Nationaltheater. Hente Sargines, 
oder der Triumph der Liebe, Sing fp. in 2 Aufm, 
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, London, den ızten Sept. 
Unfre Blätter fagen, ein Offizier habe unfrer Res 
ng einen Plan übergeben, um die feindliche 
fottille von Boulogne, umerachtet der zahlreichen 
tterien, zu zerſtoͤhren oder zu verbrennen; der 
Dlan fey von Lord Melville und Hrn. Pitt gebilligt 
worden und foll naͤchſtens in Ausführung en 
werden. Diele rechnen aber diefe Augabe unter die 
Iuftigen Privat: Projecte, deren bey uns fo manche 
in Eirculation fommen. 

Am szten Eept. Nachmittags hatten wir bier 
in London eine außerordentliche Hitze. Das Fah—⸗ 
renheitfche Therinometer ftieg uber go Grade. Die 
Strafen waren fo leer von Zußgängern, als fie es 
Faum um Mirternacht find. 

Die Brodpreife find in diefen Tagen wieder um 
etwas gefallen. " 

In einen Schreiben ans Newyork vom gten Aus 
quft veißt eö:-Hr. Delabigarre, Profeffor ber Mes 
Dizin, bat eine neue Ruftart entdedt, die er anris 
ſeptiſches Gas nennt und ald ein fehr wirkſames 
Mittel gegen das gelbe, Rieber bewäbrt findet, an 
welchem dafelbft leider vom apften July bis ten 
Auguſt 17 Erwachfene und 46 Kinder, in Allen 63 
Perſonen geftorben find. 

Su einem Schreiben aus Bilbao vom ıgten Aus 

guft an ein Haudlungshaus in Xiverpool beißt es: 
‚Seit Kurzem haben wir hier eine Art don Revo— 
fution. 3009 Einwohner find unter den Waffen, 
und haben den Corridore und mehrere Perfonen, die 
mit dem Gouvernement in Verbindung ſtehen, ins 
Gefängnig geworfen. Dod ift bis jet noch fein 
Blut gefloſſen.“ 
- Die feit mehreren Wochen fortbauernde fehr ans 
genehme Witterung erhöht nicht wenig die Vergnuͤg⸗ 
ungen, weldhe Se. Majeitär und die koͤnigl. Fas 
mille in Weymouth genießen, wo fie fortdauernd 
Luftpartien zur See machen. Als am gten der Kö⸗— 
nig, der fid ungemein wohl befinder, eine Waffers 
fairt machen wollte, hatte er vorher micht Zeit ges 
habt , die angefowmenen Depefchen der Minifter 
zu lefen. Er nahm fie alio, nebit dem Staatöborhen, 
der fie überbrachte, nılt auf vie Dadıt, durchlas fie, 
und der Staatöborhe wurde dan ohne Aufenthalt 
zuruͤck expedirt. 


* 


Ungeachtet ber Drohungen bed Feindes, an uns _ 
fern Kıliten zu landen, find gerade die Seeplaͤtze, 
die zu eimer folchen Landung am gelegenften wären, 
nie 8 zahlreich als jetzt von Badeluſtigen befucht 
worden. 

Neulich brachen Diebe in das Haus des Generals 
Dumouriez in Gunnersbury-Lane und ſtahlen alles 
darin befindliche Silberzeug. Drey Leute im dem 
Haufe, die ſich im tiefem Schlafe befauden, bes 
merkten den Diebſtahl erft des Morgens. 

Diefer Tage paffirten wieder 200 beutfche Mes 
fruten durch London, die zu ber beutfchen Legion 
ftoffen , welche jetzt gegen 6000 Mann ſtark iſt. 

Paris, den 25ften Sept: 

Vorgeftern ift der Stiftungdtag der Republif und 
ber Anfang des ı3ten republifaniichen Jahres bier 
durch Beleuchtung der dffentlichen Gebäude gefeyert 
worden. m. war Konzert im Faiferl. Palafte 
der. Tuillerien, der gieſchfalls beleuchtet war. 

Die Kölner ZFeitungerr- enthalten "eine Zufchrife 
des dortigen Maire, Hrn. Witrgenfterw, an Kölns- 
Bewohner, woraus wir Folgendes aufheben: „Se. 
Majeftät, fo heißt es in der mit einem verbinde 
liben Schreiben det Hrn. Staatéraths Cretet bes 

leiteten, mir vorläufig mitgeteilten offiziellen Note 
über die Faiferl. Entfcheidungen auf die ihm in der 
Audienz vom zrften Fructidor unterthänigit uͤber⸗ 
reichten Bittfchriften, erfeitnen die ganze Wichtigkeit 
der Stadt Kolln; Sie werden nicht aufpdren, ihr 
Dero hoben Schuß angedeihen zu laſſen, und alle 
Mafregeln zu begünftigen, wodurch die Entwidels 
ung des Handels und ber Betriebſamkeit im ihrem 
Innern wird befchleuniget, und ihr der alte von 
nun an auf unerfchätterlichen Grundlagen berubende 
Glanz wird wiedergegeben werden. — Kdlu foll_ im 
Rangesunter die erften Städte des Reiches gezähle 
und Koͤlns Maire in. dieſer Eigenfchaft zur Krbnung . 
berufen werden ꝛc. 

Se. Majefiht der Kaifer haben, bey Ihrem Auf⸗ 
enthalte in Wachen, Ihre befondere Zufriedenheit 
über die Nadel: Fabrif der HH. Feder und Comp. 
bezeugt. Die panze Fabrikation - gefibieht vermitz 
telt Maſchinen, die anderwärts unbefannt, und fo 
leicht in Bewegung zw fegen find, daß man Kinder 
son zo Fahren Dazu brauchen kaun. Die Nadeln 
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i find daher um 15 bis 20 Prozent wohlfeller als’ 


bey allen anderen Manufacturen, umd von weit 
befferer Qualität.» Es werden jegt.t 200. Pf. 
oder eine Million Nadeln in viefer Fabrik verfers 
tigt, und in Furzer Zeit wird man deren 600 Pfund 
fabriziren. Der Kaifer hat ihr feinen befonderen 
Schuß zugefagt. 
Madrid, den zoften Au guft. / 

Bon den Mafregeln, die in Rücfchr der Epis 
demie zu Mallaga getroffen worden, hat der Mis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten dem geſamm⸗ 
ten dDiplomatifchen Corps mirtelft nachftebender Note 
Kenntniß gegeben: 

Hohmohlgebohrner ı. Das DOberkollegium 
Sanitatis hat anf die erhaltene Nachricht, daß in 
der Stadt Mallaga anftefende Fieber von Neuem 
herrſchen, ben &. Majeftdr darauf angetragen, 
alle Communication mit derfelben zu Eu! wi und 
zu Lande abzujchneiden, und alle übrigen Vorkehr⸗ 
ungen zu treffen, um dies Uebel im feinen Korte: 
fchritten zu hindern, und es gleichſam im Gentro 
feiner Entftehbung zu erftiden. Hierauf hat der Ab- 
nig, mein Herr, Sich bewogen gefunden, die def: 
halb erforderlichen Befehle zu erlaflen, zudem Zwecke, 
‚jener Krankheit, welche ii die Menfchheit von den 
traurigſten Folgen ſeyn koͤnnte, wo mdglichft fogleich 
Einhalt ji thun. Dieß fol ih auf Sr. Majeftär 
ausdrücklichen Befehl Ihnen hierdurch mittheilen, 

ur beliebigen Kenntniß Ihres Hofes und zu einem 
Bemeife von Höchit Ihrem ftäten Eifer für das alls 
gemeine Wohl. Ich benuge diefe Weranlaffung ıc, 
(Unter; ). Medro Cevallos. 
Mallaga, vom z22ften Auguſt. 
(Aus dem Monitenr). 

Ueber 20000 Perfonen haben wegen der hier herr: 
ſchenden Krankheit die Stadt verlaifen. Außer dem 
Kornbandel liegt das Kommerz fait ganz darnieder. 
Jedermann flieht, und doch ift die Krankheit keines⸗ 
weges anftedend. Sie beiteht bloß aus bösartigen 
Faulfiebern, welche durch die außerordentliche Hitze 
deranlaßr worden. Die Wirkung diefer Fieber ijt 
fo fchnell, daß man in 5 Tagen entweder todt oder 


genefen ift. Es fterben täglich viele Leute, ſelbſt 


noch mehrere, ala ben der legten Epidemie, die 
meiften aus Mangel an Hilfe, indem aud bie 
Aerzte zum Theil die Stadt verkaffen haben, Echon 
find viele Perſonen bloß durch den Gebrauch erfris 
—5* Mittel hergeſtellt worden. Da der hiefige 

agiſtrat uͤberzeugt iſt, daß die Krankheit keines— 
wegs anſteckend iſt, ſo ſind ſchwere Strafen gegen 
diejenigen verordnet, welche das Gegentheil fagen 
ober fchreiben. 

St. Petersburg, ben ten Sept. 

Ein Theil unfrer Eskadre, morauf ſich and der 

Seeminiſter, Viceadmiral Tſchitſchagoff, mit feiner 


Gemahliun befand, iſt wleder Im Eronſtadt einge⸗ 
laufen, nachdem fie den fuͤrchterlichen Sturm v0 
aten dieſes ausgebalten hatte, der auch die ehe 
ften eile der Stadt unter F ſetzte. Ei ‚aifs 
berer Theil jener Escadre ift befanntlich nach Der 
Nordſee gefegelt. 

Geftern vor Tagesanbruch Fam auf der Hei äh: 
gelegten Schifföbräde, die vom Sommergarten nach 
der Feftung führt, Feuer aus, wodurch 3 Schiffe 
derfelben verbranten. Glüclicher Weife ward das 
Feuer durch die wachfamen Anitalten der Polizey 
bald geldfcht, welches fonft großen Schaden hätte 
anrichten fonnen, da nahe bey der Brille eine gros 
Be Barke, ganz mit Pulver geladen, lag, die aber 
gleich im Anfange entfernt ward. 

Alle Generals, Oberſten und Regiments s Comts 
mandeurd, die bey den Mandores gewefen find, 
haben vom Kaifer Brillant » Ringe von großem 
Werthe erhalten, Ale Übrige Dfficierd werden ein 
Tertial ihrer jährlichen Gage erhalten. 

Beſchluß der Faiferl. Cenfur - Ufafe zu 
Nro. 226 diefer Zeit. $ 22. Eine befcheidene nnd 
vernünftige Auseinanderfegung jeder Mahrheit, bie 
auf die Religion, die Menfchheit, die bürgerliche 
Verfaſſung, oder auf irgend einen Zweig der Regira 
ung Bezug bat, gebdrt wicht mur unter die gemäs 
Bigtfte Strenge der Cenſur; fondern genießt der völs 
ligen Preßfrenheit, die ja doch die eigentlichen Fort⸗ 
ſchritte der wahren Aufflärung befördert. — Die 
Eenfur fol nichts aufhalten, befonders keine Zelte 
ſchriften, die zu beftimmten Zeiten erfcheinen na 
fen, weil fie den Werth der Renheit nicht verlieren 
follen. — Anftdgige Kupferftihe und Bilder, die 
auf individuelle Kraͤnkung irgend einer Perfon abe 
zwecken, find aufs firengfte verbothen. — Wlle Baͤ— 
cher, Schriften und Hupferftiche, welche die Unis 
verfitäten für ihren Gebrauch verfchreiben, find auch 
ber Eenfur unterworfen. Buͤcher nnd Kupferitiche, 
welche die Buchhändler aus dem Auslande- vera 
ſchreiben, werden der Genfur nicht übergeben; fon= 
dern jet Genfurs Committee macht die in ihrem 
Bezirke befindlihen Buchhaͤndler durch fchriftliche 
Meverfe verbindlich, daß fie nichts zum Verlaufe 
ausbiethen, was wider die Genfur: Verordnung läuft, 
Deßhalb follen die Buchhändter gehalten fern, im 
beftimmten Zeiten im Jahre den Katalog von den 
bey ihnen verkäuflichen Buͤchern und Kupferftichen 
einzuliefern ; fo wie auch bie In iptergeen Sachen 
ald einen Nachtrag ihres Katalogs gleich anzuzeigen, 
Eben dieg fell auch vom denen beobachtet werden, 
welche mit Büchern und Kupferflichen handeln, die 
innerhalb des Reiches gebruct und neftocdhen werden. 
In folhen Fällen, wo der Buchhändler über die 
Erlaubniß zweifelhaft ift, bittet er die Eenfur-Com- 
mitree um. Entſcheidung. Die Genfur bat ihre eis 
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gene —— und eigenes Siegel. Weun die buͤrg⸗ 
Aliche Obrigkeit eines Orts es für noͤthig erachtet, 
irgend ein Buch zu verbiethen, welches ſich ſchon 
im oͤffentlichen Verkaufe befindet, ſo iſt fie gehalten, 
ch darüber vorläufig mit der Genfur : Committee 
ju verftänbigen. Es ift zwar der Eenfur: Committee 
zuweilen die Durchficht von Büchern und 
Schriften den Direktoren der Gymmafien zu übers 
tragen; aber dad darf nur in dringenden Zällen ges 
fhehen, und wenn die Genfurs Committe zu über: 
bäuft mit Gefchäften, oder der Ort, wo die Schrift 
eraustommt, zu entfernt ift von der Univerfirät. 
% zweifelhaften Fällen erhohlt fich der Direktor bey 
der Sommirtee Rate. Bey neuen Büchern und 
Schriften kann ber Nahme des Verfaſſers oder Herz 
ausgebers, wenn erd wuͤuſcht, zwar wegbleiben, 
Dagegen aber muß ausbrädlich der Nahme des Ders 
Yegerd und des Druckorts und das Jahr auf dem 
Titelblatte angezeigt ſeyn. Sachen, welche einmahl 
die Genfur paflirr find, Fonuen neu aufgelegt wer: 
ben, ohme abermahls im die Genfur zu kommen, 
wenn fie feine Anmerkungen, Zufäge oder Beränders 
ungen irgend einer Art enthalten. Glaubt ein Auc⸗ 
tor ober Verleger, daß ihm durch das Verboth des 
Merkes zu nahe gefchehen ift, fo kann er fich ber 
Die Genfur bey der Ober: Schuldirertion beflagen, 
welche dann entfcheidet, ob feine Klage gegründet 
iſt oder nicht. Wenn es ſich finder, daß ein Buch 
oder eine Schrift ohne Erlaubnig der Genfur ges 
druckt wäre:: ſo wird dad Buch oder die Schrift, 
wenn auch darin nichts. gegen die Eenfur s Verords 
nungen enthalten wäre, dennoch zum Wortheile des 
Collegiums der allgemeinen Vorſorge Fonfiszirt, und 
überdem noch die Druckkoſten, wenn fie der Ber» 
feger nicht getragen, gleichfalls zum Vortheile des 
Eollegiums der allgemeinen Vorſorge bengerrieben. 
Finden ſich gar gefegwidrige Stellen in foldyen Werks 
en, fo werden Verleger und Herausgeber dem Ges 
richte übergeben, und das Werk foll verbrannt werden. 
Heder Verleger fendet ein Exemplar nebſt dem Ma⸗ 
nuferipte am diejenige Genfur, welche die Erlaubnig 
egeben hat, um dort das Driginal mit dem Ge: 
Drudten vergleichen zu fonnen. Dieß gefchieht bey 
jeder neuen Auflage eines Buches. Der Etat für 
die Eenfur= Committee bier in Peteröburg ift: drey 
Eenforen , von denen jeder jährlich 1200 Rubel ers 
hält; 1 Selrerär, der mehrere Sprachen verftehen 
muß, und zugleich die Aufbewahrung der Bücher 
Äbernimmt ‚ jährlich 750 Rubel; zur Befoldung der 
Beamten und anderen Ausgaben, 1000 Rubel. 
Summe 5350 Rubel jährlich. Bis zur Eröffnung 
der Univerfitär im Peteröburg werden die Koiten 
für die Cenfur: Committee ans den für die Univers 
fitäten beftimmten Summen beftritten. Das Dris 
ginal iſt unterfchrieben von Michailo Murawiew, 


* 


— Adam Tehartorisfi, Br. 
olai Novoſſtizow. Fror. 
Nikolai Oſerezkowski. 
erlin, den zaften Sept. 
Se. koͤnigl. Hoheit, -der Prinz Chriſt kan vom 
Dännemarf, und Se. Durchleaditen, der Derig 
von Sachſen-Weimar, welche: zu den Herbfimas 
ndures nad Potsdam gefommen find , logiren 
in Sausfouci. Außer diefen hoben Herrfchaften iſt 
die Zahl der in Potsdam ammwefenden Fremden fehr 
groß; * ran ift ‚aber den Mandvres nicht 
ganz günftig. * 
. Ueber den frühen Tod des Kamer⸗Direktors Ns 
colai, eines Sohnes unfers ehrenmirdigen, fo vers 
dienftvollen Fr. Nicolat, bat man folgende nähere 
Nachrichten aus Kaliſch, vom 14ten September, 
„Am z2tem diefes ritt der erſte Kamer s Direktor 


everin Potezki. Ns 
ger. Stephan Ru⸗ 
morwsli, 


Nicolai Morgens auf eine benachbarte Feldmark. 


um in Begleitung einer Heinen Gefellfchaft eine Ha⸗ 
ſenhetze zu halten. Schon war die Jagd beendigt, 
als fein Pferd durch einen von ihm in der Hand 
haltenen Hafen icheu wurde, fich bäumte, und Sprins 
ge machte. Ungluͤcklicher Weife riß der Steigriem auf 
ber linken Seite. Hieruͤber verlor der Kamerdirektot 
dad Gleichgewicht und fiel auf die rechte Seite her⸗ 
unter ; in eben dem Angeblid’e fchlug das Pferd aut 
und traff mit dem Huf in die Inte Seite unter den 
kurzen Ribben dergeitalt, daß gleich einige an 
tert wurden, , Unvorzäglich wurde ber 8:Ehirurs 
gus Leonhardt aus der Stadt zur Hilfe gehohlt; als 
Diefer aber anfam, fand er dem Kamerdlrektor fhom 
im Sterben, der. auch bald verfchied. Der Verluſt 
dieſes thätigen, unermuͤdeten, arbeitfamen Mannes 
wird von jedem ohne Unterſchied, ber ihn gekannt hat, 


bedauert, und heute begleiteten ihn die hi ſaͤmmt⸗ 
lichen kandes⸗Collegien, das refp. Corpsofficier, die 
evangel. und kathoſiſche Geiſtlichkeit, der Magiſtrat, 


bie Kaufmannſchaft, und ſaͤmmtliche Gewerbe, unter 
einer anſtaͤndigen Trauermuſik, dem Gelaͤute ſaͤmmt⸗ 
licher Glocken und unzaͤhligen Fackelu und Lichter zu 
feiner frühen Gruft. Ben dem Sarge hielt der zwey⸗ 
te Ramerdireftor, Herr Renke, eine ehrenvolle tref⸗ 
lie Standrede. — Auf dem Kirchhofe fang das 
muſikaliſche Inſtitut die fchbne Ode: Wie e fo 
fanft ruhig ꝛc. Nicht mur die Kamer, fondern jeder 
einzelne Bürger, und gefuͤhlvolle Menſch bedauert dem 
fruͤhen, und plöglichen Verluſt diefes verdienſtvollen 
Mannes. 

Stuttgard, den agften Sept. 

Beihluß des ‚ Made abgebrodhenen fun 
fürftL Würtem ergifhen Reſcripts. Gm 
dem Wir daher bey dem in der Erflärung der Lans 
besperfammlung vom ıgten Yunius enthaltenen Ges 
ftändniffe der Furfürftlichen Regierung fub hodierno 


gnädigft aufgegeben haben, gegen. die. Mitglieder 


£ 


— 


heiten in der 
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Der engeren Ansichußes As Uheber jener verbothe⸗ 
nen Handlungen, jowshl in Beziehung auf die ge: 
börige Beſtrafung, als im Beziehung auf die Sich 
eiitellung der Landſchaftskaſſe gegen die Folgen be: 
fagter Handlungen, im rechtlicher Drdnumg zu Wer; 
fahren: Sp haben Wir nunmehr auch auf die einſt 
weilige Entfernung derjenigen Ausichafverwandten 
und. Officialen vom der Landestaffe und den land 
ſchaftlichen Berathfchlagungen den gehdrigen Bedacht 
genommen, welche auf jene Unternehmungen den 
sorziiglichften Einfluß gehabt haben, und ſich Kin: 
ter die Schutzwehre eines eben fo firafwiirdigen 
Ver ſchwiegenheits buuds zu Bedeclung ihrer pflicht: 
widrigen Eigenmaͤchtigkeiten verſtecken wollen. 

Da ſich hierdurch die Zahl der in Netloirät Blei: 
benden engeren ı Ausfchußverwandten Hermindert, 
daß die Verhandlungen ber die. Kandesangelegen: 
beiten nicht unterbrochen werden: fo haben Mr den 
aibrigen. engeren, Ansichuäverwandrem, (6 mie den 
Mirgliedemm des großen Ausſchußes, als welchen 
hieruͤber diefelben- Pflichten in dent von ihnen be 
ſchworenen Ausſchußſtaate vorgeſchrieben find, die 
Adminiſtration der Landesſgelder und die damit vers 
bundene Beforgung der landſchaftlichen Augelegen⸗ 

rtung überlaſſen, daß fie dabey 
ihre Pflichten genen Uns und das gefammte Land, 
wie fie der Aueſchußſtaat vorzeichnet, zur unver: 
brüchlichen Richtſchnur ihrer: Handlungen nehmen, 
und die Unterfuchung des laudſchaftlichen Kaſſenzu— 
Handes und der bisherigen Verwaltung, welche zu 
Befeftigung ded allgemeinen Landeswoͤhls vor allen 


. andern Gegenftänden dringend ift, reblich und tha— 


tig mitbeförbern werben. 

Indem Wir auf dieſe Weiſe die gefährliche Kactiz 
eu, welche, ſchon ſeit mehreren Fahren auf die 
verderblichſte Weiſe in Umerm Lande gewirkt, und 
Unfere: auf Wegraͤumung der: Folgen des Kriegs, 
and auf die "Erleichterung Unferer lieben und ges 
treuen Unterthanen gerichtete Sorgfalt vereitelt "hat, 
außer Stand fehen, ferner zu ſchaden, werden Mir 
alle auf das Laudeswohl fich beyiebenden Gegen: 
Hände. zu ihrer werfaffungsmäfigen Erledigung zu 
bringen, und’ gleich wachſam filr Unſere "Megenten: 
rechte und für. die Erhaltung der Yandesoerfaflüng, 
dasjenige zu entfernen fuchen, was für vie Zukunft 
das refpeft. gnädigfte und unterthänigfte Vertrauen 
zwiſchen Uns und Unſerer treugehorſamſten Lands 
jchaft wieder ftören koͤnnte. 

Wir werden, nach dem von Uns gefaßten uner: 
ſchuͤtterlichen Vorſatz mir Anwendung aller in In: 
ſerer Hand liegenden Mittel, den gluͤcklichen Jeit⸗ 
puntt beſchleunigen, wo. Wir Unſere treugehor ſam⸗ 
Ken Praͤlaten und Landfchaft wieder. wor: Uns ver; 
ſammeln, fie mit dem Erfolge Unferer Bemuͤhungen 
bekannt machen, und den Kohn der Uns bisher fo 


Mann ftaıf; 


unverantwortlich erfchtwerten, aber dennoch hie ers 
muͤdeten Regentenforge in dein warmen Danke Uns 
ferer lieben und getreuen Unterthanen fiir die Bes 
feftigumg der Landesverfaffung, und für ihre Sich⸗ 
eritellung gegen jede Antaftungen herrſchſuͤchtiget 
Partien eindrndten werden, 

Melden Wir in Gnaden, womit Mir Euch ftäts 
wohlbengethan verbleiben. Stuttgart, den 2aſten 
Sept. 1804. 

. Ex fpeciali Refolutione Serenissimi Electoris, 
IV Ottomaniſches Reich. 

Die europätfche Tuͤrkey hat 182,760 Quadratmei⸗ 
Ten und eine Beoblterung von 8 Mill. Einwohnern, 
Die gfiarifhe Türken hat 345,800 Quadratmeilen 
und io Mill. Einwohner, Zufammen ıg Mill. 
Seelen und eine Fläche von 528,570 Meiten, Ae⸗ 
gypten nicht mitgerechnet. Die Armee ift 150,000 
die Marine befieht aus 30 Lini⸗ 
enfchiffen. Die Staatdeinfünfte find von 1658 Mill, 
Die vorziglichften Städte in der Türken find: Kons 
ſtautinopel von 400,000 Geeleu, Adrianopel vor 
130,080 Einwoßnern, Sofia von 70,000, Giliftria 
in Bulgarien von 60,000, Salonichi von 60,000, 
Belgrad von 25,000 Einwohnern. Zn Afien hat 
Nleppo eine Bevölkerung von 200,000 Seelen, Das 
mas von 180,000, Baſſora von 150,000, Smyrna 
von 120,000, Venfe von 60,000, Angora bon 
60,200, Xofat von 60,000, Bagdad von 20,000 
Eeelen. Der Handel und die Mannfakturen find 
meiftens in den Händen ber Fremden. Man filbre 
faft nur Fußtapeten aus. Hingegen ift die Aus⸗ 
fuhr roher Produfte, als Seide, Wolle, Baums 


f‘ 
s 


wolle, Feigen, Saffran, Marmor x, beträchtlid. 


München, den ten Det. 

Am — Sept. war in der St. Michaelids 
Drdends Kirche zu Joſephburg unweit Miinchen 
Verfammlung der HH. Midypaelis » Ordeneritrer, 
wobey Hr. Heidyegraf von Etzdorf, kurfuͤrſtl, Kä- 
merer ıc. im. Nabmen ded Großmeijterd Er. herzogl. 
Durchleudye Wilyelm vom Baiern den Hrm 
Grafen von Norcen, Nobilis zu Keltre zum 
Ritter ſchlug, und ben Furpfalzbaierifchen Generals 
kieutenant und Dberft: Zubaber eines: Infanteries 
Regiments Frenherrn von Junker ⁊c. als Gros 
kreuütz inveftirte, Dad 








S$remdenanzeige * 
Den 2ten Oct. Hr. Baihi Ruſpoli, von Wien, im 
girſch. Hr. Weinberger, Handelsmann von Maltersdorf, 
Pr: Wobm Hr, ‚Eolombier.,.#. f. Rittmeiſter, eben®, 
Hr Brougham, engl. Edelmann von Negensburg,; im Mds 
ler. Hr. Xav. Ehefrimever, kutfürſtl. Schichtmeiſter von 
Etsitheim in Franken, im Kreutz. Hr. Xermer, Stadt⸗ 
richter von Burghauſeu, im Baͤren. 
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Donnerstag, den 4. Oktober. 





Mainz, den aöften Sept.» 

Mie fehr iberall, wo man den Ar. Katfer erwars 
tete,auf alles gedacht ward, was feiner Aufmerf: 
famteit werrh fenm Fonnte, beweiſet ein Schreiben aus 
diefer Stadt, welches verfichert, daß man bey dem 
deßhalb ‚angeftellten Nachſuchungen in den dortigen 
Weinbergen eine Weintraube entdeckt habe, die nicht 
weniger ald 28 Pfund an Gewicht fchwer ift! Dies 
ſes riefenmäßige Gewaͤchs ward bewacht, um bey 
det Durchreife des Kaiſers ihm zum Beweife von 
der Fruchtbarkeit dieſes Jahrs und dieſer Gegend 
zum Geſchenke dargebracht zu werden. 

Alles wetteifert, dem großen ._ ag 
reiche feine Huldigung darzubringen. In und um 
den Faiferl. Palaft drängen ſich die Menfchen von 
allen Ständen. 

Geftern Abends war die Mbeinfeite von Kaſſel 
prächtig und geſchmackvoll beleuchtet. Dem kaiſerl. 
Palafte gegenüber , auf dem jenfeitigen Ufer waren 
Triumphbogen errichtet, und glühende Feuerfäulen 
doderten gegen bie Wolfen emper, und die flam⸗ 
mende Facade von Kaflelfwar in dem ruhigen Strob: 
me nachgebildet; das Ganze that eine vortreffliche 
Wirkung. Die Natur fam der Kunft gefällig zu 
Hilfe. Der Himmel war däfter und die ganze At⸗ 
mosphäre ruhig. Da die Blicke vergnägt auf dem 
fhönen Schaufpiele ruheten, richtete fi) der Moud 
in feinem Glanze an dem dftlichen Himmel auf, 
ald wolle er die feflliche Beleuchtung erhöhen. Ueber 
der weiten, offenen Gegend herrſchte eine tiefe Stille. 
In der Ferne lagen die Gebirge bey Koͤnigſtein von 
den Mondlichte halb befeuchter. Die Kunft allein 
konnte ein foldhes Schaufpiel nicht fchaffen. Die 
große file Natur. fprad zu dem fiaunenden 
Geifte 


Die bier anmwefenden Staatäräthe find, nebft den 

räfefren der neuen Rhein» Departemenre, mit der 
En der Gegenftände 8 welche fuͤr 
dieſes Land von beſonderem Intereſſe ſind. Auch 
die Direktoren der Steuern von deu neuen Depars 
tementen find hierher berufen worden. Zugleich har 
der Kaifer mehrere Rechtögelehrte verfammelt, um 
ihr Gutachten in vorkommenden —— einzuhohlen. 
Einer der weſentlichſten Gegenſtaͤnde, welche, bey 
diefer Gelegenheit verhandelt werben, iſt die nähere 


Beſtimmung der Fendalrechte, deren zu weite Aus—⸗ 
behnung in den ben neuen Rheindepartementen fehr 
oft Privatrechten zu nahe treten konnte, Se. Mar 
jeitär der Kaifer nehmen nicht alleim an allen dieſen 
Verhandlungen Theil; foudern legen gewbhnlich die 
Sragen, auf deren Entſcheidung es eigentlich ans 
—** ſelbſt vor. 

Se. Majeſtaͤt ſcheinen ſich im dieſem Augenblicke 
beſonders mit der hieſigen Feſtung zu befchäftigen. 
Es war ſchon vor längerer Zeit die Sprache davon, 
ob es nicht vortheilhafter und dem Intereſſe —— 
reichs angemeſſener ſey, die Befeſtigungswerke um 
die Stadt zu ſchleifen, und ein Fort auf der Hoͤhe 
hinter Mainz anzulegen. Diefe Frage, wenn es 
nod eine iſt, wird aljo bey dieſer Gelegenheit ent» 
ſchieden werden. 

Mit dem „Herrn Kurerztanzler foll über zwey 
befonders erhebliche Gegenftände unterhandelt wer: 
den, naͤhmlich über das deutiche Konkordat und: 
über die Rheinfchiffahrts : Dftroi. In dem wegen 
der letztern zu- Paris abgefchloffenen Vertrage duͤrf⸗ 
ten uch einige wichtige Modififatisnen gemache 
werden, die ſich auf befondere Erkundigungen gruͤu⸗ 
beu, welche der Kaifer während feines Aufenthaltes: 
in den Rheins Departementen. eingezogen hat. Es 
heißt, der Kaiſer habe bejchloffen, aus den von der 
Rheinofrroi —— für Fraukreich eingehenden Sum⸗ 
men nichts in die Staatskaſſe flieſſen zu laſſen; ſondern 
diefen Einkünften eine befondere Beftimmung zu geben, 
welche Hauptfächlich die Verbeſſerung derfage der Haupts 
ftädte und wichtigiten Hantelöpläge am linten Rheins 
Ufer, die Commerzial-:; Einrichtungen und andere 
noch nicht völlig —— Gegenſtaͤnde bezwecke. 

uͤr die Zuſtandebringung des deutſchen Conkordats 
ann vielleicht die Anwefehheit des Kurerzkanzlers 
in Mainz, während Napoleond Aufenthalt dafelbit, 
Epoche machen. Bende follen fich über die Grunds 
fäe, von denen man bey diefem Staatsgrundgeſetz 
ausgeben wird, und über die man fich bisher ‚bes 
fanntlich moch nicht vereinigen konnte, ſchon meh— 
rere Mable beiprochen haben. Wenn fie, wie zus 
hoffen ift, ins Meine fommen , fo wirde bey dem 
bekannten Einfluß des franzdfifcyen Cabinets auf 
die Entſchluͤſſe des römifchen Hofes von diefen lets 
teren Beine feruere DOppojttion „mehr gehbrr wer 
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ben. — Die ſAmmtlichen hier anweſenden frans 
zoͤſiſchen Miniſter und Gefchäftsträger im deut⸗ 
en Reihe haben Theils zuſammen, Theils eins 

In mehrere Unterredungen mit Talleyrand gehabt; 
die HH. Laforeft, und Mathieu wurden von ihm 
zum Katfer geführt, der fi mit, ihnen einfchloß. 
Auch den übrigen hat S. Majeftät Privaraudienz 
ertheilt. Hr. v. Dubril foll vorgeftern eine Unters 
sedung mit Hr. Talleyrand gehabt, und ihm eine 
neue Depeiche feines Hofes zugeltellt haben. 

—— den —— 22 nu 

Zwey Rathöheren von Hamburg, welche mit eis 
nem Auftrage an Ge. Majeftät den Kaifer nach 
* gehen, ſind vor einigen Tagen hierdurch ge⸗ 
reiſet. 

Helvetien. 

Neue Titulatur in St. Gallen. Dekret. 
Die Regirungsräthe des Kantons St. 
Gallen, in Erwaͤgung, daß die Vermittlungsakte 
die amtlichen Benennungen der konſtituirten Behoͤr⸗ 
den durch keinen vorſchriftlichen Artikel angeordnet 
hat, und daß der Vermittler in ſeinem neuerlich er⸗ 
laſſenen reiben die ebenfalls gegen die Staͤnde 
der Schweitz geäbre Titulatur wieder angenommen; 
in Erwaͤgung, daß bie iu einem freyen Staate 
einzufuͤhrenden Titulaturen zwar die amtliche Stu⸗ 
fenfolge und die Wuͤrde der obern und niedern Be— 
bbrden bezeichnen, aber nach einfachen, unanmaßs 
lien, und mit dem Anftande eines freyen Volks 
verträglichen Grundfägen eingerichtet feyn milffen ; 
ſchlagen vor ald Dekret: 1) Das Dekret der geſetz⸗ 
gebenden Mäthe vom agften April 1798 (wodurch 
‚der Nahme Bürger an die Stelle aller Titulaturen 
gefent warb) ift zurüdgenommen. 2) Alle Prädi: 

ate und Zitulaturen, welche Geburts =, Perfonal: 
und Famillenrechte bezeichnen, bleiben in Gemäß: 
beit mit dem britten Artikel der Vermittlungsakte 
abgejchafft, und die mit ſolchen Prädikaten verſe⸗ 
henen Zuſchriften ſollen von den Behbrden in keine 
Deliberation genommen werden. 3) Für die obern 
und. niedern Behbrden des Kantons St. Gallen 
werden folgende amtliche. Titulaturen angeordnet: 
Großer Kart. Er wird im dem Borbfchaften des 
Beinen Raths „‚Hochlöblicher Kantonsrarh, und 
im Contert und der Antede „, Hochgeachte , Hochge⸗ 
ehrteſte Herren,‘ betitelt. Kleiner Rath. Hoch⸗ 
Idblihe Megirung,‘ im Conterte und der Ant 
rede aber „Hochgeachte — (folgen nun die 
Zitulaturen aller übrigen Vehbrden). 3) Der Heine 
Rath, fo oft er an das Volk des Kantons fpricht, 
‚bedient fich ber —— „Liebe, getreue Mits 
buͤrger!“ gegen die Collegia besfelben hält er 
ſich an die oben beftimmten Benennungen; ihm ift 
aber vorbehalten, die von ihm felbft an die Beam: 
= ausgehenden Betitelungen des weiteren anzu⸗ 

nen, %, 


London, Yen ıdten Sepr 

Den festen amerilanifchen Nacrichren zufolge, 
welche bis zum 14ten Auguſt reichen , hatte das ges 
ſchworne Gericht zu Newyorf, das zur Unterſuchnng 
der unglüdlichen Todesumftänbe des Generald Has 
milton zufammen berufen war, fein tranriges Ge⸗ 
fhäft am aten desfelben Monaths damit geendigt, 
daß es den Vicepräfiventen der vereinigten —— 
Hera Aaron Burr, als Mörder des Generals für 
ſchuldig, und die Herren von Neß und Penbleton , 
beyde Rechtsgelehrte, für deſſen Mirfehuldige ers 
Härte, Herr Pendleton,, der Secundant des Genes 
rald Hamilton, foll fi bey ber Sache fehr ehren» 
voll benommen und auch niche Ein Wort geäußert 
haben, was Herrn Burr hätte zum Nachrheile ges 
reichen fonnen. Auch hat man es von den Kreuns 
deu des legrerm mit Mecht gerühmt, daß fie mit 
fiptbarer riefer Trauer an dem Leichenbegängnig 
bes Berftorbenen Theil genommen und gleichfam ges 
wetteifert haben, ihre Achtung gegen ihn auf alle 


nur mögliche Weife an den Zap zu legen. Der 
Vice-Präfident Burr , der des Mordes fchuldig ers 
kannt worden, befand ſich in der Nähe von Phlla⸗ 


delphla, wo er am einer Kopfwaſſerſucht gefährlich 
krank lag. . Die weitern Procednren gegen die Schuls 
digbefundenen waren noch nicht bekannt. 

anau, den 29ten Gept. 

Se, Eurfärftl. Durchleucht unfer Landesvater, Ieis 
den noch fortdauernd zu Wilpelmsba) am dem, ih 
voriger Woche eingetretenen ſeht fchmerzbaften Po⸗ 
bagraifchen Anfall; ein vorgeſtern von Höchitvens 
felben gemachter Verfuh, Sich wiederım an den 
Genuß der frifchen Luft und koͤrperliche Bewegung 
zu gewöhnen, ift fo übel abgelaufen und hat ber 
Erwartung fo wenig entſprochen, daß Hoͤchſtdie ſel⸗ 
ben Sich ſeitdem wieder in Nothwendigkeit befins 
den, dad Bette zu hüten, und fich aller, fogar ber 
dringendften Geichäfte zu entfchlagen. 

Es ift vor ungefähr 5 Tagen in hiefiger Stadt, doch 
unwiſſend in welcher Straffe, ein in Gold gefaßtes Mes 
daillon mit verzogenem Nahmen verloren worden. Det 
redliche Finder wird gebetben, felbes gegen angemeffeue 
Erleuntlichkeit im Zeitungs: Comtoir abzugeben. 

Sremdbenanzeige 

Den 3ten Det. Hr. Storer, Prafident uebft Gattin 
aus Kurland im Hahn. Frevirau ron Corfeinge, von 
Landsberg, ebend, Hr. Pauli, Kaufmann von Leipzig, 
im Adler. Hr. Miheni, Kaufmann von Wallerjiein, 
ebend, Hr. Dunemann, Kaufmann von Uusßburg ebend. 
Mr. Chevalier Duhammel, ancien Colonel de Cavalerie 
im Londner Hofe. Hr. Thomas Graf, Eooperator vom 
Urnfhwang, beym Menter⸗Br. 








Wegen unvorgefebener ZAinderniffe Pann 
beute nur ein Viertelsbogen ausgegeben wen 
den. Das übrige folgt morgen: 
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Greytag, den s. Dftober. 


Yaris, den azhen Sept. 

Der Moniteur zeigt ben Tod bed Genatord und 
Scha tzmeiſters des ats, 8* ues an. Er wurde 
feyer lich ng I und der Präfident des Senats 
François von Neufchateau, hielt in der St. Sul: 
piziuslirche ihm zu Ehren eine Leichenrede. Bars 

ed war erft 47 Jahre alt und ber jüngfte ber 

atoren. 

Nach dern Journal des debats hat ſich dad Geruͤcht 
verbreitet, daß die franzdf. Armee im Hanndveris 
ſchen eine Verſtaͤrkung von 25,000 Mann erhalten 


Die aus goo Mann Infanterie und zoo Mann 
Gavalerie beftehende hanudveriſche Legion ift wir: 
Iih auf dem Marfche nad Lyon, wo fie zwifchen 
dem sten und Zten Dez.leintreffen, und bis zu weis 
tern Befehlen in Befatung bleiben wird. 

Die dießjährige Gemählde » Ausftellung gibt einen 
hohen Begriff von der Bollfommenheit diefer Kunſt 
in Kranfreih. In keinem Reiche, in Stalien nicht, 
ift fie in der Pracht, wie man fie im Frankreich 
ſieht. Fremde und Einheimifche ftaunen bey dem 
Anblicke der Meiſterſtuͤcke, welche ihren Augen dar⸗ 

fteffe worden find. Der fterbende Raphael, von 

onfiau; Bonaparte, der das Hofpital der Peſt⸗ 
Franken zu Yaffa befucht, von Le Gros ; die 
Schlachten von Lodi, vom Berge Tabor, von 
Abulir, die von Lejeune gemahlt find; die Bataille 
von Arcole, von Bacler d'Albe, fo reih an Des 
tails, und die Schlacht ven Quiberon, von Hennes 
quin; Xbeofritus, der auf der Leyer fpielt, von 
Hue; die niedergehende Sonne, von Gadbols ; die 
Gegend von Baies, die aufgehende Sonne, von Schdns 
Er Franz I, weldyer der Königinn von Navarra 
vorliedt, wo befonderd der Sammel bes 
Kleides der Kbniginn einen auönehmenden- Glanz 
hat; eine Bildhauer: Werkftätte, von Boilly: bie 
DMignaturen von Iſabey, und fo manche andere, 
ziehen die Augen aller Kenner auf fi, umd geben 
einen hoben Dei von den franzbfifchen Mablern. 
Es bildet ſich eine neue franzbſiſche Schule, welche 
leichfam die zeorzige aller andern vereinigt. Die 

{ der Gemaͤhlde beträgt 1200. Man verfichert, 

500 andere zuruͤckgewieſen werden find. 
Ya ıgten Sept. um Mitternacht kam zw Oſten⸗ 





de eine neue Divifion der bataviſchen Klottille auf‘ 
Dlieffingen an. Sie beftand aus 19. Schoonern, 
jedem mit 3 drepßigpfündigen, 4 achtpfündigen Ras 
nonen und ı bvierundzwanzigpfündigen Haubize, fo 
wie mit 115 Maun, Theils hollaͤndiſchen Matros 
fen, Theild franzdfifchen Soldaten, befegt. Sie 
wurde von dem Seefapitän Staringh fommandirt, 
und hatte auf ihrer Fahrt von WBlieffingen ber, 
welchen Ort fie um ı } Uhr Mittags verließ, nicht 
die mindefte Anfechtung vom Feinde gebabt. 

Die Zeit der Kroͤnung blieb, nunmehrigem Mers 
nehmen nach, ungeachtet ein Gerücht das Gegen⸗ 
— behauptet hatte, auf den ıgten Brumaire feſt⸗ 
geſetzt. 

Unter den nenern Produkten der deutſchen Schrift⸗ 

llerwelt beichäftigte fchon lange Feines fo fehr die 

ufmerffamfeit der franz. Journaliſten, wie Hr. 
v. Kotzebue's Erinnerungen aus Paris. Faſt alle 
eifen ed mit vieler Heftigteit an, wozu ihnen bes 
Ponders Hr. dv. Kotzebue's Urtheile über das Thea⸗ 
terweien in Paris, über die Aufführung feiner eiges 
nen Stuͤcke daſelbſt, und feine Schilderungen ems 

Iner noch lebender Perfonen, wie 3. B. der ihrer 
Eehbnbeir halber berühmten Madam R. Stoff geben 
muͤſſen. Ein Journal faßt feine Recenfion in fols 
genden Spruch zufammen:; „Was aus diefen Erins 
nerungen ind Franzſibſche überfegt werden kann, 
ift unbedeutend, und was nicht unbedeutend ift, 
fan nicht überfegt werden. ! 

Als fernere Proben der meueften franzbfifchen 
Kritit über die Werke des Auslands mdgen folgende 
Urtheile dienen: „In unfern Tagen (fagte unlängft 
ein Herr Petitot ), bat ein beuticher Dichter, Nah⸗ 
mend Schiller, Berfaffer mehrerer Schaufpiele, im 
weldyen Raub and Diebftahl, Empbrung gegen 
feumäßige Gewalten und Haß aller bir 324 
Einrichtungen qls hohe Tugenden aufgeſtellt wer⸗ 
den, einen dicken Band Dialogen zufammengefchries 
ben, und ihnen den Titel geben: Don Carlos, 
ein Trauerfpiel. Mie iſt der philofophifdhe Eye 
nismus in einer hoͤchſt fchlechten und ſchwuͤlſtigen 
Schreibart weiter getrieben worden, ald es bier 
gefcbieht, ꝛxc.“ Ein anderer ähnlicher Runftrichter 
meint: „„ Das Borzüglichfte an Wielands Schrifs 
ten nr nebft feinen Hymuen und der Prüfung 
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Abrahams, feine — Idyllen.“ Neben ihm keunt 


er denn noch mehrere beruͤhmte deutſche Nahnyen, wie 
.®. ni ge en mw" 
ieder ein anderer warnte vor Kurz 
* > Franfreic) vr Fieldings eiſterſtuͤce, 
Tom Jones, „wegen des ruchlofen Spottes, der 
darin, jo wie Überhaupt in allen engliſchen Roma: 
nen, über die katholiſche Religion ausgegoſſen ſey.“ 
Mainz, vom 2gjten Gept.- 

Der Kaiſer Auferte, daß er bier zufrieden fen. 
Die reiche und berrliche Natur, und der gerade, offs 
ne trenherzige Schlag Menſchen gefallen ihm. So 
felten er ſich in den erſten Tagen nach feiner Anfunft 
aufer dem Pallaſte ſehen ließ, fo felten verweilt er 
mu im demfeiben. Die Nudienzen find nicht mehr 
fo zahlreich, und er widmet die meiften Etunden des 
Tages dem Befuche der umliegenden Gegend. Da 
er den 27ſten d. jenfeit# des Rheins, Staffel, die 
fhöne Anhbhe von Hochheim und Koftheim befab, 
both ihm ein Feldſchuͤtz in ver Gemarkung des Testen 
Ortes einige Trauben an, Der Saifer ichlug das 
Geſchenk des Schuͤtzen, ber ed ihm mit der feinem 
Etande eigeurpiimlichen Naivitaͤt darbot, wicht aus, 
und belohnte ihn. Auch der Eigenthümer des Weinz 
bergs, aus welchem die Trauden waren, wurde fehr 
frengebig entſchaͤdigt. Se. Majeftät fchienen mit, 
der Art, wie fie auf dem Ufingifchen Gebiete em⸗ 
pfahgen wurden, fehr zufrieden zu ſeyn. 

Geſtern Morgens bejah der Kaifer den Theil der 
Stadt, melcher zumächit am Rheine liegt. Hier 
drängte er fich zu Pferde mir feinem kleinen Gefolge 
durch alle die engen Gaͤßchen, durch die ein Fuße 
gänger fi nur mie Mühe arbeitet. Er ſcheint fich 
gegenwärtig beionders mit allem zu befchäftigen, 
Mas ſich auf die Befeltigung der Stadt bezieht. 
Gegen Mittag befuchte er die benachbarten Juſeln 
auf dem Mheine, und fruͤhſtuͤckte auf der ſogenann⸗ 
ten Furfärftlichen Aue. Bekanntlich waren auf dies 
fen Inſeln wärend der legren Belagerungen der 
Stadt bedeutende Verfchanzungen angelegt wörden, 
die gegenwaͤrtig wieder geritört find. 

Abends war Ball im Sahle des Zeughaufes. 
Mehrere Schiffe bielten im Angefichte des Faiferl. 
Mallaftet, der neben dem Zeughaufe liegt, und 
waren, wie auch die Nheinbrüde, geſchmackvoll bes 
leuchtet. Der Anblick diefer glühenden Feuermaſſen, 
welche auf der Fläche des Waſſers und in der Tiefe 
des Strohmes fenchteten, war prächtig. 

Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kalſerinn bes 
ehrten den Ball mit Ihrer Gegenwart, Auch Ce. 
kurfuͤrſtl. Gnaden der Hr. Kurerzfanzler, und Se. 
kurfuͤrſtl. Durchleucht von Baden, welche bey allen 
bfientlichen Gelegenheiten im der Geſellſchaft Ihrer 
Majeftären find, waren zunegen, und verliefen die 
froͤhliche Geſellſchaft mir denſelben, machden Sie 


h 


tiuger. * 
Udie Katho— 


lichkeit wurde die S 


* 


winns eine halbe Stunde dem Tanze zugeſehen 
atten,. .. ’ . + 
Bey der Einriptung des Cahles'fn SieierFehe 
Stealle welche füriden Kaiſer und 
F wg . — von dem großen Raume, 
er dem Publikum übrig biieb, durch ein Geländer 
— Der Kate — befahl, das Ser 
inwegzunehmen. — Möge nie eine Echeidewand, 
von welcher Art fie auch fey, den Regenten von 


feinem Volke trennen! 


Morgen läßt der Kaifer die Truppen mandoriren. 
Diefem Schaufpiele ſah man ſchon feit mehreren 
Tagen mit Ungeduld entgegen. : 

Hente arbeiteten Se. Majeftät mit den anwefens 
den Etaatdräthen. 

Diefen Abend gab das Faifer!, Theater Horace, 
ein Tranerfpiel vom großen Gorneille. Zhre beyden 
Majeftäten wohnten auch diefer Vorſtellung bey. 

Der Kaifer foll entfchleifen fenn, Worms und 
Frankenthal zu befehen, und denſelben Tag wieder 
nah Mainz zuruͤckzukehren. > 

Morms, den zoften Sept. 

Morgen, Mondtags oder fpäteftens übermorgen 
wird Ihre Majeität die Kaiferinn der Franzojen, 
von Mainz durch hiefige Stadt reifen, um ſich nach. 
Straßburg zu begeben. Heute ift bier Befehl ges 
geben worden, 70 Poſtpferde für Ihre Majeftäe 
und Ihr Gefolge in Bereitſchaft zu halten. 30 
Hufaren und 50 Dragoner von der hiefigen Chrens, 
Garde werden Ihrer Majeſtaͤt bis Rheintuͤrkheim, 
der Gränze des Cantons Worms, entgegenreiten. 
— So eben verbreitet fi) dad Gericht, daf der 
Kaifer, wenige Tage nach feiner Gemahlinn, gleiche 
falld hier durchpafliren werde, 

Köln, den 22ften Sept. 

Alles, was fih auf die Reife der Kaifer: Famille 
in den Rhein: Departementen bezieht, bat bey und 
feldyes Jutereſſe erregt, daß wir folgende Notizen 
über den Aufenthalt bender kaiſerl. Verfoiren in un— 
ferer Gegend, nachtragen zu müfen glauben. Als 
die Kaiferinn in Bonn, im Belderbuſcher Hofe ein⸗ 
traff, und die Frau von Belderbufh ihr entgegen 
fam, umarmte Sie diefelbe und begrüßte fie auf 
die huldreichite Urt. Beym Einteitte in die zu ih» 
rer Wohnnng bertimmten Zimmer aͤußerte die Kai— 
ferium ihr Wohlgefallen ; Cie war durch die ſchöne 
Ausſicht uͤberraſcht, welche ſich ihr von dort auf 
den Rhein und auf das jenfeirige Ufer darboth. 
Sie gieng gleich im den Garten. Der Anblick des 
Siebengebirges , jener der Ruinen des Godesberges 
und der ganzen herrlichen Gegend entzuͤckte Sie, 
Sie pried die Frau von Belderbuſch, welche Sie den 
ganzen Abend nicht vom ibrer Seite lich, gluͤcklich, 
ein Haus zu bewohnen, Das den Genuß einer fof- 
den Ausſicht gewaͤhce, und welches die Annehmlich⸗ 


bi 


feiten ber Stadt mit jenen eined ländlichen Aufents 
haltes vereinige Sie konnte fich fo wenig von bies 
fer Ausſicht trennen, daß Sie das durch einen Cou⸗ 
rier vorher beftellte Bad gar nicht nahm und erit 
fehr fpät den Garten verließ, um ſich zur Tafel 
a begeben. Da es zu fpät war, um den dortigen 
— ſchen Garten zu beſuchen, ſo ließ Sie den 
Gaͤrtner kommen, und begehrte zwey, Ihr wegen 
ihrer Schoͤnheit vorzuͤglich angeruͤhmte Pflanzen 
aus demſelben, naͤhmlich den Kampferbaum und die 
Magnolia grandiſlora, wofür fie ihm $goo andere 
Pflanzen: von Paris zu fenden verfprah. Beym 
Durdwandeln im Belderbufchifchen Garten zeigten 
fih ſchon Ihre botanifchen Keuntuiffe, indem Sie 
die meilten Prlanzen nicht allein Fannte, mit den 
fateinifhen Benennungen nannte und bey dem ſchoͤ⸗ 
neren venweiltez fondern auch überhaupt von ihrem 
mannichfaltigen Nuten ſprach. Bekanntlich hat die 
Kaiferinn zu Malmaifon einen der reichiten und 
ſchoͤnſten boranifchen Gärten, die in Europa anzu⸗ 
treffen find. Mach geendigter Tafel gieng die Kats 
ferinn wieder in den Garten, wo eine Hleine Bes 
leuchtung ihr PVerguögen zu machen fcbien. Von 
einem gegenüber nahe liegenden niedlich verzierten 
Schiffe ertönte eine Muſik, welche vom Yubel der 
am Ufer verfammelten Menge dfter unterbrochen 
wurde, In einem Pavillon des Gartens ertheilte 
Sie der Stadt: Deputation Audienz. Die Gegend 
lag fon in Mondſcheine da und die Kaiferinn dufs 
ferte den Wunfch, mit der Schiffbrüde auf dem 
Fluße zu fahren; jedoch beitand Sie mit theilneh: 
mender Beforgniß darauf, Daß Frau von Belder⸗ 
buſch, wegen ihrer weitgediehenen Schwangericaft, 
Sie weder begleiten, noch Ihre Zuruͤckkunft erwarten 
follte ; fordern ſich gleich zu Bette begeben und die 
Ruhe genießen möchte; unter diefer Bedingung als 
lein, feste die Kaiferinn hinzu, wirde Sie am 
folgenden Morgen vor der Abreife fie noch wieder 
ſehen. Beyde kaiſerl. Majeſtaͤten binterließen aid 
ein Zeichen Ihrer Zufriedenheit den Hausoffizianten 
und Bedienten des Hın. von Belderbuſch ein Ges 
fcheuf von 3400 Livres. 

Die Kaileriun fuhr von Coblen; nah Mainz auf 
der fchönen, ehemahls Purtricrifchen, nun Naffaus 
Meilburgifchen Yacht hinauf. Voran zogen 10 Pferde, 
welche dfter gemwechfelt wurden. Diefe Jacht kam 
bey der, leiten Kaiferkrönung nach Frankfurt, mo 
fie von allen Fremden-befucht, bewundert und vom 
Kaifer und vom König von Neapel beftiegen wurde. 
Auch der Kaiſer Napoleon begab fih zu Waffer von 
Coblenz nah Mainz; unterwegs ftieg er aber auf 
mehreren Puncten aus, um die neue Straffe laͤngſt 
dein Rheine zu befichtigen. 

Xondon, den ı5ten Sept. 
Sb wir gleich (heißt es im Morning Chronicle) 
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meit entfernt find, das franzdf. Invaſionsprojekt 
mit Verachtung anzufehen, fo müffen wir doch das 
Syſtem der Minifter tadeln,-nach welchem fie die 
Nation in beitändigem Alarm haften. Was kann 
Gutes daraus entitehen, und welchen Nuten fann 
es bringen, den Meibern und Kindern unaufhoͤrlich 
Angſtgeſchrey antzupreffen, ihnen alle Morgen das 
Burterbrod aus ter Hand füllen, und fie querfeld- 
ein laufen zu machen, als ob zo Kanonenkugeln 
binter ihnen drein wären? Man laſſe die Urmee 
fih zum Marſch aufs erfte Signal bereit halten, 
man ergreife die noͤthigen Vorſichtsmaßregeln, man 
halte alle Pferde, alle Wagen, alles Geld, was 
der Krieg erfordern kann, bereit, das iſt Alles fehr 
gut; man lafle fih über die uns drohende Gefahr 
nicht einfchläfern, man vermebre die Giegenanitals- 
ten, das ift auch gut; aber wenn die Minifter die 
Sucht haben, die ganze Welt unter dem „Wer da!“ 
zu halten, den Weibern, Kindern und Mägden (und 
vielleicht auch dieſem oder jenem erwacdhfenen Mans 
ne) tödlichen Schreden einzujagen, fo it das ein 
lächerliches Syſtem, das nur unfern Nationalfaraf> 
ter berabfegen, und felbft von der Regirung in 
Ruͤckſicht auf ihren Muth einen unvortheilhaften 
Vegriff geben muß: denn wahrlich, man fellte fait 
Verdacht faſſen, die Minifter fürchteren fich felbft, 
umd wollten fich durch den Lärm ein wenig Herz 
machen. Gleichen fie hierin nicht etwa den ſchreck⸗ 
baften Leuten. die, wenn fie in der Macht durch 
einen Wald gehen, aus allen Kräften fingen, um 
die Räuber oder Gefpenfter glanben zu machen, fie 
wären rubig und voll — Oder wenig⸗ 
ſtens jenem Tapfern im Roman „DR galanten Weis 
ber von Mindjor,‘ der im Begriff, ſich mir Meifter 
Cains, einem franzöfifchen Arzte zu duelliren, wäbs 
rend er ihn auf dem Kampfplatze erwartet, auds 
ruft: „Wahrhaftig, ich kenne mich nicht mehr; der 
Zorn erftidt mich, meine Galle focht über, Wenn 
indeffen mein Gegner nicht Fäne . . . nun wohl, 
man müßte fich trditen, und feine Partie ergreifen; 
ich denke fogar, ich würde mich allenfalld dareim 
finden fünnen. So erwarten die Minifter Bonas 
parte auf dem Schlachtfelde, der Zorn erſtickt fie, 
die Galle kocht ihnen uͤber. Wenn er Indeffen wicht 
kime . . . nun wohl, wir fliehen dafür, fie wuͤr⸗ 
den nicht uur ihre Partie ergreifen; fondern fich 
allenfalls darein finden Fonnen. — Diefe Tiraden 
beziehen fih auf eine vorhergegangene Nachricht, 
daß die Einwohner einiger Kuͤſtenbrter, der öftern 
nächtlichen Allarne, und des jedetmahl damit vers 
bundenen Fluͤchtens müde, befchloffen hätten, ibre 
Meiber und Kinder einz für allemahl ins Innere 
des Landes zuruͤckzuſchicken. 

Die am Fluße Lea getroffenen Anſtalten, welche 
vor Kurzem der Herzog von Dort und Hr. Pitt 


Befichtigten;, und womit fie im ihrer Gegenwart eis 


nen Verſuch machen ließen, haben eigentlid, zur 
Abſicht, die Gewaͤſſer diefes Klußes zur Eb 
Zeit der hoch⸗ 


sit fo hoch zu erhalten, als fie zur 
Ken th Fr Ben einem ſolchen Wafferftande 
ift diefer fonft unbedeutende Fluß doch nirgends zu 
durchwaten, und bildet daher eine vortheilbafte 
Bertheidigungslinie gegen jeden Feind, der in Kent 
oder Sufler gelandet. hätte; vorausgefetit , daß fich 
derfelbe — einer Schleuſe bemächtigen kann. 
eiden, den 20ſten Sept. 

Am zg4ten dieſes hat der Baron Felz, kaiſerl. 
Ponigl. Gefandter ben der batapifchen Republik, der 
felben fein neues Beglaubigungs:Schreiben ald Ges 
fandter des Kaiferd des rbmifchs deutfchen Reiches , 
und des erblichen Kaiferd von Deitreich, übergeben. 

Wien, den a6ften Sept. 

Der franzdfifche Bothſchafter am hiefigen Hofe 
bat noch Feinen förmlichen Heimruf erhalten; feine 
Magen find aber ſchon zur gg erüftet. — 
Der Profeffor Eornova in Prag, 6 ein Exie⸗ 
ſnit, bat die Verdienſte der Jeſuiten um die Gym⸗ 
naſien in einer eigenen Schrift dargeſtellt. Seine 
Behauptungen finden aber ſtarken Widerſpruch, und 
die Aubänger der Fefuiten find hier nicht zahlreich. — 
Die Zahl der Studirenden an der hieſigen Univerfis 
taͤt beläuft fi auf 1000 Kbpfe, worunter gegen 
230 Ausländer find. In dem Georgifon des Grafen 

eſtetlts zu Keſzthely in Ungarn befinden ſich 31 

raktikanten, welche beſchaͤftigt find, die theorets 
iſchen Grundſaͤtze der Landwirthſchaft auf den eige⸗ 
nen Feldern des Inſtituts auszuuͤben. — Der Gr. 


Kaunitz geht k. k. Geſandter nach Neapel. 


Erlangen, den 2ten Dct. 

Die Geſchlchte des Menfchengefcyledhts Liefert und 
auffallende Benfpiele, daß die wichtigften und miß- 
Kichften Erfindungen nicht Die Aufmerkfamkeir er: 
regt haben , die fie verdienten , wenn der Geift der 
Zeit filr die Aufnahme derfelben nicht empfänglich 
war, und daß deßwegen mehrere foldye wichtige 
Entdelungen faſt ganz wieder verloren giengen. 
Dan erinnere ſich bierbey der wohlthätigften aller 
Entdedungen, der Impfungen mit Kuhpocken, welche 
ſchon vor länger als zo Fahren dffentlich befannt 
— wurde; aber Niemand bediente ſich ihrer. 

on unter den Griechen und Mbmern fchlugen 
einige Männer gewiffe Methoden vor, womit man 
dem Gedächtnif Hülfe kommen, und dadurch 
bad Erlernen erleichtern une — dieſe nuͤtzlichen 
Methoden wurden aber nie allgemein benuͤtzt. Un: 
ferm Zeitalter fcheint ed vorbehalten zu feyn, dieſe 
Erfindung wieder aufzufinden, auszubilden, und fie 
gehörig zu würdigen. Durch ded Freyherrn von 
retin gu München Ankuͤndigung, und durch die 
an mehreren Orten abgelegten Proben feines Schuͤ⸗ 


lers, Hrn. Ducdet, ift man von beim Nußen dies 
fer Unterftügung des Gedächtniffes volllommen übers 
zeugt, und ed hat daher alles, was man ehemahls 
davon mußte, gewiß das hoͤchſte Intereſſe. Schon 
zu Anfang des fiebenzehnten Jahrhunderts lebten 
einige Mänmer , welche diefe Erfindung nicht nur 
lehrten; fondern auch diefe Kunſt, hinter Geheim⸗ 
fchrift verſteckt, bey ihren Schülern ſchriftlich nie⸗ 
derlegten. Diefe trefflihen Winke von ihnen find 
fo eben in einem dußerft wichtigen Werkchen unter 
folgendem Titel ienen: Compendium ber 
Mnemoniloder Erinnerungdwiffenfhaft, 
aus dem Anfange bed fiebenzehnten Jahrhunderts, 
von Lambrecht Schendel und Martin Som: 
mer. Aus dem Lateinifchen mit Vorrede und An⸗ 
merfungen von D. Johann Ludwig KAlüber, 
Erlangen bey Johann Jakob Palm 1804. (30 fr.) 
Doc darf man bier nicht bloß eine woͤrtliche Ueber⸗ 
fegung der aͤußerſt feltenen und wichtigen Originas 
lien fuchen; fondern der wuͤrdige und gelehrte Ar. 
Bearbeiter hat durch feinen Scharffinn in ihre Dunk⸗ 
elheit Licht und Deutlichkeit gebracht, und den Geift 
ber Erfinder im modernen Gewande mit eigenen Zus 
fägen wieder gegeben. 





Bom 29. Sept. bis 5. Det, 1804 find hier in Münden  _ 


gebohren: geftorben: 
18 Eihne, 3 Erwachſene männl, Geſchl 
24 Töchter, 10 = = s weibl, Seidl. 
22 Kinder 


S. 32 gebohren. 35 geftorben. 
Iſt alſo ı mehr geftorben ald gebohren. 








Es ift vor ungefähr 5 Tagen in biefiger Etadt, u. 
unwiffend im welcher Strafe, ein in Golb gefaßtes M 
daillon mit verzogenem Nahmen verloren worden. Der 
redliche Finder wird gebethen, felbed gegen angemeffene 
Erfenntlihteit im Zeitungs: Comtoit abzugeben. 

Den 5. oder 6. Oktob. kommt des Hm. Gerhard Mrds 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; mer Berfenduns 
gen hat, als mähmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eobleng, 
Brankfurt, Heffen · Darmfadt , Babens Durlach , Heidels 
berg, Bruchlal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Gtuttgard, Ealw, Eßlingen, Dillingen, Ilm, und noch meh⸗ 
reren derfelben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reis 
ter im der Zöwengrube zu melden, we es um fehr billigen 
Preis dabin geliefert wird. . 

Sremdbenanzeige 
Den gten Det. Hr. Lict. Seller, Stabtrichter von 
Waſſerburg, im Londner Zofe. Hr. Werber, Mabler und 
Aupferfteher von Augsburg, beym Caffetler Engelmair. 
Hr. Hottmer, Prieſter von Meutberg, im Lamm. Hr. Dür 
rom v. Lenden, Mittmeifter mit Gefolge von Kuͤhbach, ebend. 
Hr. Haglinger Profeſſor von Reuburg, im der Ente. 


Hof. und Nationaltheater. Heut Bruder- 
zwif, Schaufp. in 5 Aufz. von Kotzcbur. 
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St. Peterdburg, den rrten Sept. 

Don München ift bier der fünigl. Schwediſche 
Rieutenant von der Garde, Baron Rälamb, als 
Eourier an dem hiefigen Schwediſchen Ambaffadenr 
angekommen. 

Das heutige Feft des heil. Alerander Newski, 
welches zugleih der Nahmenstag des Kaifers ift, 
ward mit den gembhnlichen Cerimonien gefenert. 
Der Kaifer nebft feiner Gemahlinn, meldye aus Ka— 
mennoi = Dftrow gefonmen waren, und bie Raiferinn 
Mutter , weldhe von Pawlofs, jo wie der Großfürft 
Emftantin; der aus Strelna defhalb hereingefoms 
wen war, uno alle hier anwefende Ritter deö Ale 
zander = Memwäli: Ordens begaben ſich in das Sllofter 
des heil. Mlerander Newski und wohnten bafelbit 
dein Gortesdienfte bey, worauf alle Ritter bey Er. 
kaiſerl. Majeftär im Tauriſchen Palais zu Mittage 
fpeiferen. 

Es werden nun auch im unferın Reiche 3 Thier⸗ 
Arzneyſchulen zu St. Vereröturg, Motrau und tube 
np angelegt, und 6 Studenten der Chirurgie nad) 
Berlin und Wien gefandt, um die dafigen hier 
Arzneyſchulen zu beſuchen. Nah Berlin geht auch 
der Adjunet- Profeſſor der Anatomie, Knigin, ab. 

Riga, den aten Sept. a. St. 

Geſtern frühe Morgens fauı der Herr Graf von 
Lille mit dem Herzog von Angouleme unter dem 
Mahmen eines Grafen von Chatellerault, von Blanz: 
kenfeld, einem dem ‚Herrn von Abnigsfeld in Fit: 
thauen gebdrigen Gute, wo fie fich feit ihrer Abs 
teife aus Grodno aufgehalten hatten, bier an. Es 
wurden die Pferde in ber Ueberduͤnaſchen Vorſtadt 
gewechfelt, werauf fie fogleich mit ihrer Suite ihre 
Reife bis an die Bolderaa am ne der Diina 
fortſetztenu, um vom dort bey dem eriten gilnitinen 
Winde mit einem ven ihnen gemierberen Schiffe 
nah Schweden abyufegeln. Sie erhielten diejenige 
Aufnahme, welche dad angenommene Incognito mit 
ſich brachte und verftatrete. Heute Dermittags um 
9 Uhr fir fie aus der Bolderaa abgeiegelr. 

Hier noch einige nähere Umſtaͤnde von Roberts 
fons Luftfahrt am ı$ten Mug. Abends. 6 Uhr. 
Er verlohr ſich ſchon nad): ıs Minuten in einer 
Höhe von soo Klaftern in die dicken, vom Winde 
Mark bewegten Wollen. Bey feiner Auffahrt ſtand 
kin Baromeler 28 Gr, 3 L., und im der Höhe, die 


er erreichte, 23 Gr. Zwiſchen den Wollkenmaſſen, 
die fih wie bewegliche Berge um und über ihm 
furchtbar hinwälzten, fiel das Thermometer plöß: 
lih auf 5 Gr. über 0. Der Ballon ward von i 
nen, wirbelnd und in mwogender Bewegung, fortger 
riffen. Wiffenfchaftliche — —— konnten bier 
unmoglich angeftellt; ſondern nur einige Beobacht⸗ 
ungen gg die Leitung des Arroftaten gemacht wer— 
ben, 3. B. 
Ballon in einer beftimmten Höhe zu firiren und ihır 
felbit zu handhaben; ferner die Edhnelligkeit feines 
Falls in der Diagonal-Linie beym Herabiteigen und 
dadurch den Augeublick der Ankunft anf der Erde 
u berechnen, welcher immer der. gefährlichfte der 
uftfahrten iſt. Mobertfon wird diefe und ähnliche 
Erfahrungen befanmt machen. Beym Herabichweben 
aus den Molfen erblickte der Lufrfchiffer einen weit 
ausgebreiteten Tannemwald unter fich; er ſchwebte 
eine Meile darüber bin, wm ben eriten Ywifchens 
ranm der Räume zu benuͤtzen, nnd lieh ſich auf eis 
ner offenen Stelle nieder, welche kaum zweymahl 
Rauın fir feinen Ballon hatte. Im die immer bes 
fhwerliche und zweydentige Hilfe von Menfchen 


zum Anlanden und zur Befeitigung,der Goudel entbehs . 


ren zu Ponnen, brauchte Moberriom dieſes Mahl An— 
ker- ähnliche Hacken hierzu, Mitten im dicken Walde, 
20 Werſte von Riga, ſtieg er allein aus, und ſchon 
war der Ballon beynahe geleert und halb zufams 
mengelegt, als ein Hirte mit feinen beyden Knaben 


auf fein Rufen herbeyfam, ibm half und den Meg 


zeigte. Die Luftfahrt hatte 2rel Stunden gedauert. 
Die Herren von Berg, Hofrarh von Blanfenhagen, 
Meyer und Sefrerär Schwarz waren dein Meroitas 
ten aͤußerſt ſchnell gefolgt und unterzeichneten den 
Verbalprozeß. Hr. Nobertfor gebuͤhrt das. Lob, 
daß er bey jeder Luftfahrt, die er bisher anftellte, 
fo viel ed nur irgend gefcbeben fonnte, mit Ernſt, 
Anftrengimg und Sachkenntniß neue wiſſenſchaft⸗ 
liche "Erfahrungen zu machen füchte, und daß er 
dad geheimnißvolle Dunkel zerſtrent, womit feine 
Vorgänger ein Erperimeng, woraus fiir das Ganze 
manche nuͤtzliche Reſultate gezogen werden formen, 
nnigeben zu wollen fcheinen. 

Hr. Robertſon ift von bier nach Wieu adgereifet, 
wo. er ebenfalls eine Luftfahrt zu Halten gedenkt. 


27 


über die einfachiten Verfahren, dem - 


Bataviſche Republik. 

Am ıgten dieſes kam ber bataviſche Geſaudte bey 
der franz. Regirung, Ht. Schimmelpennink, von 
Köln nach dem Haag zuruͤck, wo er mehrere Kon: 
ferenzen mit der Ötaatsbewind hatte. Geitdem 
verbreitete fich mit vielem Anfcheine von Glaub: 
wilrdigkeit das Gerücht, es würden nächftens we: 
fentliche WBeränderungen in ber Gtaatöverfaflung 
vorgenommen, und die Regirung, am deren Spitze 
ein Eher kommen foll, mehr fonzentrirt werden. 

Zu Bließingen mußten fi, vermdge eines neuen 
Defehls Ted Gen. Monnet, alle dort wohnhafte 

Engländer jeden Morgen bey dem Playfommandans 
ten einfinden, um ihre Anweſenheit fonftatiren. 

Zu Breda wurde Bärzlih auf Befet des Gen. 
Marmont der Advofat Rottiers, ber zur Zeit des 

' Moreau: Pichegräfchen Prozeſſes ſchon einmahl in 

Verhaft war, durd) einen —— Gensdarmen von 
Neuem arretirt. Als Urfache wurde verbothene Kor: 
zefpondenz mit dem Feinde ahgegeben. Da biefe 
Berhaftung ohne vorgängige Ruͤckſprache mir einer 
batavifhen Behdrde erfolge war, fo follte Darüber 
ein Schriftwechfel zwifchen der Staatsbewind und 
dem franz. Obergeneral eutftanden ſeyn. 

Die große Pyramide im Lager ben Zenft war 
noch nicht. fertig, aber doch der Vollendung nahe, 
und ſie zog bereitö eine Menge Neugieriger herbey. 
Taͤglich arbeiteten 1,800 Mann unter dem Schalle 
militaͤriſcher Muflt daran, und ber DObergeneral 

"Iegte, fo gut als der legte Tambour, wenn ihn 
Die Reihe traff, Hand dabey an. 
Paris, den 27ſten Sept.- 

Man fagte, der bisherige portugieliiche Ambaſſa— 
deur in Paris, Hr. de Souza wirde durch Hım, 
de Lima erfegt werden, uud dafuͤr als portugieſi⸗ 
ber Minifter nach Petersburg abgehen. Eben fo 

ieß ed nunmehr, Gen. Hedouville wärde Hrn. v. 
Champagny in Wien ablöfen. 

In der Nähe von Nantes gefchahen viele Mall: 
fahrten zu einer altem, dem h. Georg geweihten Ras 

le. Der Hr. Biſchof benachrichtigte den Generals 

olizey⸗ Direktor davon, welcher ſogleich dem Eigens 
sKhilmer. derfelben befahl, alle gotteedienftl. Zeichen 
wegzuſchaffen, und die Kapelle mit einer Mauer zu 
ungeben, wenn er fie nicht will abbrechen laffen. 
Alle Allmoſen, Beyträge, Schenkungen, die da ges 
Deren worden find, muͤſſen herausgegeben, und in 
bie Kaffe des MWoplthärigkeits » Bureau abgeliefert 
werben. 
= Zu Bafel ift Fürzlich eine Notice sur la Parenté 
des familles Fesch et Burgy de Basle avec la Fa- 
mille Bonaparte, mit einem Efolorirten Stamımbaume 
derjehen, im Druce erfchbienen. Die Berwandt: 
febaft jener Famillen leiter fi von Mabame Rap: 
piolini, der Großmutrer Des Kalfer Napoleon 


5 ber. Mad. Ragniolini, Battiun eines gg vn 
8 


Edelmanns dieſes Nahmend, deren Tochter, 
tia, den Hrn. Earl Bonaparte, —* des Kaifers, 
heurathete, verehlichte ſich nach dem Abſterben ihres 
erſten Mannes im Jahre 1757 mit Hru. Franz 
Feſch von Baſel, damahls Sberſtlieutenant bey eis 
nem zu Ajaccio in Garniſon liegenden Schweitzer 
Regiment; der Cardinal Feſch und eine Schweſter 
desſelben, die den Basler Negocianten Burgy heura⸗ 
thete, wurden in dieſer Ehe erzeugt u. ſ. w. 
Mainz, vom 29ſten Sept: - 

Heute ift hier das legte Schanfpiel. Uebermorgen 
geht der Kaifer nach Frankenthal, wo eine Feftung 
errichtet werben foll, und bis Dienftag oder Mitte 
wod) wird er in das große Hauptquartier bey Bous 
logne zurüdfehren. Die Kaiferinn begibt fich vom 
Mainz nach Paris. 

Briffel, den zoften Sept. 

Der Neapolitanifhe Ambaffadeur, Marquis de 
Galle, ift, von Aachen kommend, durch hiefige 
Stadt nach Antwerpen gereifer. 

Die biefige Zeitung enthält einen Artikel aus Lu⸗ 
xemburg vom ı5ten September, mit der Nachricht 
dad an dem gedachten Tage electrifche Sonnenſtrah⸗ 
len. (?) über 40 Häufer und Pachtguͤter, die ſuͤdlich 
an den dortigen Bergen —*— in Brand geſteckt haͤt⸗ 
ten, wobey auch über 309 Menſchen durch das Feuer 
ber electrifchen Eonnenftrahlen ihr Leben eingebuͤßt 
hätten. Die Einwohner wären iu ber größten Kurcht, 
baf das atmosphäriiche Feuer auch die Stadt Lurems 
burg ergreifen mbchte, und — daß die große 
Hitze, die man blsher daſelbſt verſpuͤrt habe, die 

elegentliche Urſache dieſes atmosphaͤriſchen Feuers 
ey. Verſchiedene hieſige Einwohner ſind uͤber die⸗ 
fen Artifel noch ſehr ungläubig. 

London, den ıgten Sept. 

BVorgeftern ift Sir James Eraufurd, welcher ſich 
bekanntlich längere Zeit in Sriegeefangenfchafe zu 
Dalenciennes ıc. befunden hatte, über Berlin, Strals 
fund und Gothenburg hier angefommen. Mit ihm 
ift der Staarsbothe, Herr Hunter, mit * 
des Herrn Jackſon, unſers Geſandten zu Berlin, 
hier angelangt. Beyde hatten am 27ſten Auguſt 
Berlin verlafien und kamen am leeten Freytage auf 
einem Paderboote zu Scarborough and Land. 

Da der Graf von Artois, welcher geitern nach 
Harwich abgereiſet ift, bloß ein Meines Gefolge mit 
fih genommen bat, fo glaubt man, daß er nad) 
England zuruͤckkehren werde, wann er fi mit feis 
nem Bruder, dem Grafen von Fille, unterrever hat, 
Am ı6ten hatte er den vornehmften franzoͤſ. Emis 
vr zu London ein Abfchied&diner gegeben. - Uns 
ere Blätter fegen hinzu; der Graf von Lille werde 
ſich füuftig zu Calmar in Schweden axfhalten, 
wo bad Schloß zu feiner Aufnahme in Stand ger 
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ſetzt werde. Der jetzige ſchwediſche Neichdwarfchall, 
Graf von Ferſen, rettete gedachtem Grafen im Ju— 
ny ia: das Leben, indem er ihm zu feiner Flucht 
über Valenciennes behilflich war. 
An die Stelle des zurückgekommenen Herrn Frere 
gan — ein anderer Engliſcher Geſandter nach 
a 


Hr. Brere, englifher Minifter am fpanifchen 
Hofe, kam am ı5ten Sept. auf der Fregatte Na: 


jade zu Plymouty am Man brachte diefe Rıld: 
kehr mit der Abreife des Chevalier d’Anduaga, (pas 
nifchen Gefandten beym Londner Hofe in Verbins 
dung, welcher fich bekanntlich vor Kurzem zu Fals 
mouth nah Spanien eingefchifft hat. Unterdeſſen 
glaubte man im Publikum doc) noch nicht fehr an 
einen Bruch mit Spanien, da die übrigen zur fpa= 
nifchen Gefandtichaft gehdrigen Perfonen in London 
zurücgeblieben waren, und man von feinen wichti- 
gen Gegenftänden eines Zwifts zwifchen beyden Mächs 
ten etwas wußte, die Korrefpondenz zwifchen dem 
gegen und Hrn. Frere ausgenommen, wo⸗ 

en aber eriterer ausdruͤcklich alle offizielle Qualifis 
kation abgelehnt harte. - 

zZürfen». 

Ju Belgrad waren am rrten Sept. 4 Pafchen, 
naͤhmlich: 1) Der alte Haffans Pafıha. 2) Bekir⸗ 
VPaſcha, 3) Solimans Paſcha und eudlich 4) ber 
neuernannte Kußzanzi⸗Paſcha. Diefen gab man 
verſchiedene Beftimmungen „nähmlich: der erfte follte 
nah Hallin verfegt werden, der zweyte hätte mit 
4000 Mann einen Auftrag in Niſſa auszufuͤhren, 
Der dritte würde mit einer anfehnlichen Macht, wos 
u auch die Servier mitwirken follten, den Pafcha 
5 Zwornid befämpfen, und der vierte, von dem 
fagt man nichts. Kine andere Machricht lautet: 
Daß 12,000 Türken im Anmarſche gegen Velgrad 
find. Der Wille der Pforte muß es ſeyn, diefe 
unrubiger Gegenden fidy wieder ganz zu unterwers 
* und nad) und nach ſoviel Truppen dahin zu 

ungen, als erforderlich find: auch befuͤrchtet man, 
daß die Entfcheidung aus Eonftantinopel einem 
oder dem anderen Theile nicht angenehm ſeyn duͤrf⸗ 
te. Um fo umerwarteter ift ed aber, dafi eben am 

en biefes die Nachricht einlief: daß die Servier 
—— — bis ungefaͤhr auf 1000 Mann, die noch 

Belgrad ſtauden, ihr Lager verlaſſen haben und 
nach Hauſe gezogen ſind. Freylich mag ſie der 
herannahende Winter dazu — vielleicht glauben 
fie auch nicht, daß die Tuͤrken im Winter etwas 
gegen fie umternehmen werden, und endlich Heißt 
ed, daß fie fih auf den Pasman Oglu und tie in 
Belgrad ftehenden Kerzſialli's verlaffen, welches aber, 
wie uns duͤnkt ſehr zerbrechlihde Rohrſtaͤbe find, 
wenn bie Pforte einmapl Gewalt ammenden will. 

Uebrigens Fehrten nun alle geflächteten Einwohner 


von Belgrad zuruͤck, und die noch micht zuruͤckge⸗ 
kommen waren, find durch den Kiahja: Ben einbes 
rufen worben. Der unterbrochene Handel fieng ſich 
an wieder zu erbffnen, und mit einem Worte, ber 
Serman von Eonftantinopel ( verfteht ſich, wenn er 
mit ber — Kraft verbunden iſt) wird nun 
das Gluͤck oder Ungluͤck dieſer Provinz entſcheiden, 
vielleicht durch dem Untergang vieler Menfchen die 
Ruhe herftellen ; indem von diefer Seite wohl ſchwer⸗ 
lich eine fanfte Belchrung zu erwarten iſt. 

Endlich gibt ein Schreiben aus Conjtantinos 
pel vom asften vorigen Monaths über Mans 
ed Auffchlüffe, die wir von den Gränzen ber nicht 
erwarten konnten. Dasfelbe berichtet: daß der Groß⸗ 
herr damahls krank war, worüber das Volk viele 
Beforgniffe und Teilnahme Außerte. Ben Abgang 
des Schreibens hatten fich die Umftände des hohen 
Patienten gebeffert und die Beforgniffe zerftreut. 

Die Übermäßige Sonnenhige harte in jener Haupts 
ſtadt bösartige Fieber erzeugt, von welchen.die das 
mit befallenen in wenig Tagen dahlu farben. 

Der franzöfifhe Gefandte hatte die Kaifer: Wilrde 
feines Herrn mit mehreren Felten gefevert, am bes 
nen aber nur die Gefandten von Neapel, Preußen 
und Holland Theil nehmen Fonnten, weil die übri« 
pen noch feine Notiz von diefer Begebenheit durch 
hre Höfe erhalten hatten und alfo auch den deßhalb 
angeitellten Feverlichkeiten beyzuwohnen nicht für 
rathſam erachteten. -_ . 

Der Sieg des Paſcha von Bosnien ( Belir: Pas 
ſcha) über die Dey’s in Servien war der Pforte 
offiziel befannt gemacht und ber Großherr hat dar⸗ 
auf befchloffen: daß die dortigen Unterthanen 
feinen fernern Bedruͤckungen mehr ausgeſetzt wer⸗ 
den; fondern einen Statthalter von ihrer Religiom 
erhalten und alle Türken ſich aus jener Provinz 
zuruͤck ziehen follen. 

Zwar hat die Pforte auf das Neue. befannt ges 
macht: daß die Araber in Aegypten von den Ars 


nauten gänzlich geichlanen und zerftreut worden 


wiren; aber diefer Nachricht wird durch aus Aegyp⸗ 
* — Privat⸗Briefe geradezu wider⸗ 
prochen. 

Nördlingen, den aöften Sept. 

Die hiefigen heut zu Tage ganz unnügen Stadt⸗ 
mälle und Stadtgräben werden jet, jene nieder 
riffen und diefe ausgefüllt, um darauf migliche Gärs 
ten und MWiefen anzulegen; auch die Zwinger were 
den an bie meiftbietheuden Bürger verfauft; von 
den Mauern berfelben bleibt nur fo viel ftehen, als 
zu einer Bruftwehre udthig if, damit fie dadurch 
mehr Luft befommen. Die Landftraffen nad den 
nächften Dörfern erhalten eine gerade Richtung, 
und werden auf beyden Seitem mit Obſtbaͤumen bes 
ſetzt. — Auch unſere lateinifhe Schule wirk 
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in eine zweckmaͤßige Vuͤrgerſchule verwaudelt wer⸗ 
ben. — Im Ries iſt die Aernte allerdings vor—⸗ 
trefflich ausgefallen; aber die Ausſuhr des Ges 
treided auf der Donau aus Schwaben und Baiern 
iſt auch ziemlich ftarf. 
j Meplar, den 26ſten Sept. j 
Der Streit über den Gelterbrunnen ift noch in 
Harker Bewegung. Die Prozeßaften zeichnen ſich 
durch geheime Aufſchluͤſſe über die Entſchaͤdigungs— 
aunterhandlungen aus, welche vor ® Sahren zu Pas 
. 2id Statt fanden... In den Weilburger Schriften 
Fommf unter andern vor, daß man zu Paris aners 
Bannt babe, Naffau » DOranien ſey freylich durch 
Fulda und Corvey nicht hinlaͤnglich entfchädigt; je— 
doch habe nıan fih in Paris geweigert, den Reſt 
der Zurtrierifchen Lande und demnach einen Theil 
derfelben, weichen Naffau : Dranien zu Vervollſtaͤu⸗ 
digung feiner Entſchaͤdigung verlangte, zu bewillis 
gen, wogegen man NWaffau = Dranien Dortmund, 
Weingarten und einige andere Mediatftifte geftats 
tet babe, welche zufammengenommen noch mehr 
betragen, als die verlangte Entſchaͤdigung, und 
Durch deren Einkuͤnfte Naſſau-Oranien den Erfat 
des ganzen, folglich auch des Gelterfer Brunnens, 
fo wie eines: jeden andern geforderten trierifchen 
Landtheiles erhalten habe; fomit fonne Naffaus Ora: 
nien feinen weitern Anfpruch auf gemelderen Bruns 
nen mehr machen. Die Meilburger Schriften ent: 
balten ferner cine Erflärung des Miniiters Tallens 
zand, worin es unter anderm beißt: die franz. Mes 


irung wär immer der Meinung, daß der Selrerfer - 


runnen, frey von alen Auſpruͤchen des Haufes 
Dranien, ald Entihädigung dem Filrften von Naſ— 
fa: Meilburg geftatter worden fen, um jo mehr, 
da das genannte Haus Dranien einen binreichenden 
Entſchaͤdigungserſatz fir den verlangten Reſt des 
trieriſchen Landes erhalten härte. In eben diefer 
Eache hatte der franz. Gefandte zu Karlsruhe, Hr. 
Maſſias ben dem kurbadenſchen Hofe zu Gunften 
Meilburgs erflärt: 1. daß der Selterfer Brunnen, 
ald man die Entfhädigung des Fürften von Naffau: 
Dranien berichtigte ,„ fo boch in Anfchlag gebracht 
wurde, daß er mehr als die Hälfte benannter Ent: 
ſchaädigung auswache, und daß diefen zufolge die 
virmittelnden Mächte und das deutiche Reich felbit 
es nicht anders gemeint hätten, als daß dieſer Bruns 
nen frey von aller Korderung an Naſſau-Weilbur 
gebbren fol; 2. daß der Prinz von Naffau: Oras 
nien Anfangs um die Erhaltung der Reſte des trier: 
Ifchen Pandes angefucht hätte, worumter auch der 
Eelterfer Brunnen zu rechnen wäre; daß man es 
ihn aber rund abſchlug, wogegen aber er nebit dem 


Fuftaifchen Hochitifre, woraus Unfangs feine Ent: | 


ſchaͤdigung befichen ſollte, ciuen Erſatz an andern 
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Landen erhielt. Es heißt, daß diefe wichtige Aıaes 
legeuheit auch in Mainz wihrend der dortigen Uns 
wefenheit des Kaifers zur Sprache fommen werbe. * 

Sranffurr, den 2giten Sept. ; 

Um die Schulden, welche der Krieg ımirer Stade - 
zugezogen har, zum tiigen, bat unſer Genat, nach 
vorgängiger Genehmigung des Kaiſers, neue Auf⸗ 
lagen ausgefchrieben. Diefe betreifen befonders Holz, 
Kohlen, Seidens Waaren, Cottone, Englifche und 
Quincailleries Waaren, Auch foll eine neue Tare 
auf Spielfarten, Luruspferde und Hunde gelegt 
werben. Die Stempelgebübhren follen cbenfalls wei⸗ 
ter ausgedehnt werden. Auch foll jeder Einwohner 
ein halbes Procent von feinem Vermoͤgen geben. 

Stettin, den zoften Sept. 

Die durd) die Zeitungen verbreitere Nachricht von 
dem Tode des ruffıfch = Faiferlichen Etatsraths und 
Ritters Pallas hat er, nach einem Briefe vom 
often July d. J. an feinen hiefigen Freund, Auͤck⸗ 
licher Meife noch felbft geleſen. Er lebe daher nicht 
nur; fondern hat fih von der großen Schwäche, 
welche ein Fieber zuruͤckgelaſſen hatte, faft gänzlich 
wieder erhohlt. Möge diefer große Naturforfcher 
noch lange unfer Zeitgenofje ſeyn! 

Hannover, den 22ften Sept. 

Die von ber Reicheitadt Bremen bewilligte Anne 
leihe beträgt 250,000 Rthfr., und wird in 3 Ter⸗ 
minen, zu 100,000 und 75.000 Rthlrn. bezahlt. 
Der erjte Termin ift auf den ıften Det. feſtgeſetzt. 

Stralfund, ven zıflen Eepr. ; 

Ihre konigl. Majeftären befinden fich ſortdauernd 
bier, und die Zeit Ihrer Abreiſe nach Schweden ift 
noch gar nicht befannt. 





— — 





„Den 5. odtr 6. Dftob, kommt des Hrn. Serhard Krds 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier ang wer Verſendun⸗ 
gen bat, als nähmlich nach Duͤſſelderf, Aachen, Eoblenz, 
Ftankfurt, Heſſen Darmadt, Baden; Durlach, Heldel⸗ 
bera, Bruchſal, Etrafburg, Raſtadt, Heilbroun, Kauſtadt, 
Stuttgard, Calw, Elingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
reten derſelben Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Köwergrube zu melden, two es um jehr billigen, 
Preis dabin geliefert wird. 





Sremdenanzeige 


Den 5ten Det. Sr. Teihmannn, Saufmann von 
Ulm, im Adler, Hr. Straulino, Kaufmann von Auges 
burg, ebend. Fr. Maria Eonutag, von Salzhurg, ebend. 
Hr. Gichübel, Landgerichts : Oberireiter von Abent berg, 
im Storch. Mr. F. Kalksrenner, Eleve du Couserva- 
toire de Musique a Paris, im Kreut.. . 
— — ln nun, 


(Nebſt einer Beylage.) 








44fte Beylage zu Nro. 237 der Samstags » Zeitung. 
— — — — 


Miethſchaften. 

In der Peruſagaſſe iſt eine Wohnung über 
2 Stiegen von 4 Samen, nebft übriger Be 
quemlichkeit, auf Georgi, ‚oder auch allens 
falls jest zu Michaelis, gu beziehen. Im 

nämlichen Haufe tft auf Fünftige eorgi eine 

Wohnung zu ebener Erde von 3 Zimmern, nebſt 
einem Gewölbe und uͤbriger Bequemlichkeit, zu 
verftiften. Das Uebrige ift in ber Reſidem⸗ 
gaffe, im Haufe Nro. 18, Über eine Stiege zu 
erfragen. 

In der Dienersgaffe ift eine gerdumige Woh⸗ 
nung, über ı Stiege, auf igige Michaelig zu fliften 
und zu beztehen. Hierbey find 14 heitzbare und 
sven Nebenzimmer, Küche, Speife und Keller, 
nebft Holzlege, dann eine Etallung auf 7 Pfer- 
de. Die Er Wohnung kann auch abgerheilt 
werben. u. 

An der Theariner, Schwabingergaffe, Mauer 
neo. 147, ift täglich zu vermiethen im gro pen 
Stocke, auf die Straße, ein gerdumiges Quar- 
tier mit ber ſchoͤnſten Ausficht durch die ganze 
Echmabingerfiraffe, unb über den Franziskaner 
platz bis gegen das Gaftıig, über die Iſar hin⸗ 
aus. Es beſteht in 3 heisbaren großen Zim⸗ 

mern, einem Vorzimmer, einem Kabinet, und 
stvep anftoßenden Zimmern, großen Küche, Spei ⸗ 
fe ; es können dazu 2 Zimmer nebft Kamer auf 
der Treppe, Keller, Holzlege und Bebientenzins 
mer gegeben werden, auch nad) Verlangen Stal⸗ 
fung von = big 5 Pferden, und Remifen auf a 
bis 3 Waͤgen. D. d. 

So nahe als moͤglich am Karlsthore wird 


eine Wagenremiſe um den monathlichen Zins zu 


lehnen geſucht. D. u. 

Kuͤnftige Georgizinszeit 1805 iſt ein Zimmer, 
xuͤckwaͤris, über 3 Stiegen, am Paradeplatze, 
Nro. 176, K. Ul., zu beziehen. 

In der Theatiner Schwabingergaſſe, in ei- 
"nem anfehnlichen Haufe, ift ber zte Stock, bes 
ſtehend in einem Vorzimmer, brey Zimmern 
auf bie Straffe , einem anftoffenden Kabinet , 
zwey detto Zimmern, einer Epeife, Kuͤche, ı 
großen Bebientenzimmer , einer finftern Kamer, 
"SZoljlege, Remiſe auf 2 bis 3 Wägen, Stallung 
auf bis 4 Pferde, nebſt Kutſcherſtuͤbchen, Heu⸗ 
legen, Kaften ıc. täzlich gu vermiethen, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. D. uͤ. 

Auf einem Hanptplage biefiger Stadt, in ei- 
nem anf. bulichen Kaufe, find für einen ledizen 
Fe been heitzbare Dimmer , auch nöthigen 
Falles noch ein großes heitzbares Zimmer mit 


Unterfchlag, nebft Kabinet, dann Stallung auf 
a oder 3 Pferde, und einem heitzbaren Kutfcher- 
ftäbchen , um billigen Preis zu verfitftien, und 
täglich zu beziehen. Es können über entweber 
bie drey beigbaren Zimmer allein, oder auch nur 
das große heigbare Zimmer mit Uinterfchlag und 
Kabinet gefliftet twerden. Nähere Auskunft iſt 
Neo. 192, im Kiftler: Schwargtihen Haufe, Über 
ı Stiege, zu erbalten. 


Seilfchaften, 

Ein eichen:e Bebälter ( Granter) aus einem 
Stuͤck gehauen, im innern Licht 10 Echub, 6 
Bol lang, 3 Schub breit, und 2 Schuß tief, iſt 
um 18 fl. zu verkanfen, ımd dag Nähere in der 
Reſidentgaſſe, Nro. 18, über eine Stiege zu 
erfragen. 

In der furfl. Hauptſtadt Burghaufen iſt täg« 
It eine Mepngersgerechtigkeit, ſammt Haug, zu 
verfaufen. D. U. 

Ein noch ganz neuer mit allen Bequemlich. 
feiten verfehener Batard ſtehet um billigen Preis 
aus der Hand zu verfaufen. D.üd. 

Fünf Stunden von der Hauptſtadt München 
iſt ein noch ganz neu erbaut, durchaus gemauert 
zweygaͤdig geräumiges Haus, mobrp eine Baders⸗ 
gerechtigfeit , ein Pflanz und Grasgarten, wie 
auch ein halbes Tagwerk Wiefen vorhanden iſt, 
von freyer Hand unter b.ligen Bebingniffen zu 
verkaufen. D.d. - 

Es find 32 Oefen von Eiſenblech ſammt 
Mohr zu verkaufen. D. u. 

Ein, oder wey Buͤcherſchraͤnke werden zu 
faufen gefücht, im Haufe des Hrn. Buchelbraͤu⸗ 
ers, Niro, 266, über 3 Stiegen, links. 

Es iſt ein gut fonditionirter Staatswagen, 
wierfigig, mit aller Bequemlichkeit verfeben, um 
fehr billig⸗ Preis zu verkaufen, und beym Korn 
er Aicher, nächft der Hauptwache, Mro. 35, 
zu ehen. * 

Es gedenkt Jemand ein Ei Kapital 

Im Hadergäfchen, Nro. 189, über ı Stiege, 
ſteht ein Eleines Klavier zum Verkaufe fell. 

In einer Provinzftadt Baierns ſucht einer 
auf feine bürgerliche Behaufung fammt Garten, 
Stallung, Stabdel , und 9 Tagwerfen ludeigener 
sweymädiger Wiesgruͤnde, ein Kapital von 4000 
Bulden, (bie er nach 5 Jahren m!eder zurück zu 
zahlen wuͤnſcht), gegen alle erforderlichen Bes 
Dingniffe, als die erfte und einzige Hypothel die⸗ 
ſes Anweſens. D.ü. 


von 1159 fl. u transportiren. 


Zoſeph Thomafinn aus Krain Hat a2 Kiſten 
Fmont entweder kiſten ober hundertweiſe, dag 
Stuͤck um 4 fr., gu verfäufen, und bat feinen 
Aufenthalt be ym Domifchen ⸗Bierwirth am Plage. 


Es find a hut gegoffene-Plattendfen zu . 


verkaufen. D. 4. 


Derlorne oder gefundene Saden. 

Es iſt ein-aroßer ſchwarzer Fanghund zu 
Werluft gegangen, ohne fangen Schweif und 
ganz furz am Kopfe abgefchnittenen Ohren; wem 
felder zu Harden fommt, wird erfucht, ihn auf 
die furfi. Nolizey gegen gute Belohnung zu über 
deingen. Der Hund heißt Kehrein. 

Es ih vor ungefähre 5 Tagen in biefiger Stadt, 
doch unwiſſend im welcher Strafe, eu in Gold gefaßs 
tes Medaillon mit verzogenem Nahmen verloren wor: 
den. Der redlihe Kinder wird gebethen, felbes gegen 
augemeffene Erienntlicteit im Zeitungs-Comtoir ab: 
gugcben. i 





Dienſtgeſuche. 

Es wird auf einen guten Schullehrere und 
Drganiften » Dienft auf dem Lande ein Subjekt, 
ledisen Standes, gefucht, welches bie erforbers 
lihhen Einenfehaften bes Karakiers , Gefchickl he 
keit, Fleides und guter Handfchrift führt, dann 
das Singen, Drgelfchlagen,, und ben deutfchen 
— dem Schulunterrichte wohl ver⸗ 

ebt 


Ein lediger Menſch, von Geburt ein Fran» 
zoſe, und nach Nothdurft der beutichen Sprache 
kundig, ber Feifiren, Raficen, und Pferbe zu 
bebandeln verftebet, auch Zeugniffe feines Wohl⸗ 
verbaltens in feinen Dienfien hat, worunter bag 
jüngfte in hiefger Reſiden ſtadt ausgeſt.llet iſt, 
bee bey einer Herrſchaft als Domefif oder 

utiher anzufomm.n, n# 


DVerfbiedene Rundmabunaen. 
Dorladung in der Kea Werthheimeriſchen Teiler 
mentsfache. 

Bereits fchon unterm sten Det 1802 wurde durch 
die öffentlichen Zeitungen befannt gemacht, daß eine 
fihere Lea Werthheimerinn gebohrne Oppenheimerinn 
ein Teſtament d.d..aten Dec. 1738 binterlsifen, und 
dadurch ihren, und ihres Manns naͤchſten armen, und 
bedürftigen Befreundten den zjehuten Theil der eins 
bringenden Gelder als Legat jugedacht. Da fih num 
diefes Legats wegen ein gewiſſet Wolf Isfeph Werth: 
keimer gemeldet, und mit einer Klage de communi 
dividundo für feinen Theil bey dafiger Stelle aufges 
treten ift; fo wurden im obig Öffentlicher Ausicreibung 
ugleich auch micht nut ſaͤmmentliche Lea Werthhei⸗ 
merifchen Erben aufgerufen, daß, wenn fie wider die 
von Joſeph Werthheimer geftellte Legats Klage recht» 
liche Einwendungen gu machen bärten, fir mit felben 
in Zeit 3 Monathen dießorts um fo ficherer auftreten ſolleu, 


als ſenſt Wolf Zofepb Wertbeimer in den Befis des 


von jelben eingeflagten Legats gefegt werden würde, 


1 


ſondern es würde auch bem aflenfallfigen Wolf Joſ. Werth⸗ 
heimeriſchen Collegatarien in England, Ungarn, uns 
Oeſtreich Durch die biefigen, danu die Augsburger, 
Srankfurter, und Wiener ; Zeitungen von diefom Streit 
mit dem Auhange Nachricht ertheilt, daß fie ſich in⸗ 
ner dem udhmlichen Termin von 3 Monatier zu 
ertlaͤren haben, ob fie bey dieſem Streite Beyſtunde 
weiſe oder prineipaliter interveniten toller 

Obwohl fi nun dießfalls bereits mehrere Jutereſ⸗ 
finten gemeldet haben, fo mangeln ihren Angaben 
großentheils Die Kopitinatioi en, ja viele derfeiben Kırb 
mit dem Wolf Werthheimer ſelbſt im Widerſpruche 
befangen, auch die wenigſten mit bevellgaͤchtigten Aus 
waͤlden bier in Loko verſehen. Mau ſieht ſich daher 
demuüßigt, ur Tentitung der Güte, oder im deren 
Zerfihlagung jur Herſtellung eimes allenf:ujigen Pros 
viforii uud Litis confortii, daun zur Benennung Der 
Antwulde, und uͤberheupt zur foͤrmlich rechtlichen Eins 
leitung ‚diefer Erbichafts » reip. Legats: Dirferenz auf 
Donnerdrag den 29. November d. J Machmirtags 
um = Uhr dieforts zwiſchen dem Wolf Jofeph Werts 
beimer,, dann den Abrehbam Wolf Weribheimerifchen 
Erben, ald Inhabern des befriglichen Legats, und den 
ſaͤmmtlich ſich bisher gemeldeten , auch bis dabin als 
lenfalls fich noch meldenden Iuterciienten wiederhohlt 
eine Komnsiffion anjufegen, und will alfo diefe gte 
tichtliche Verfügung det befagt ſaͤmmtlichen Intereſ⸗ 
fenten mit den Auftrage hiermit öffentlich gu toiffen 
machen , daß fie bey verſtandener Kommifilen entwe⸗ 
der in perfonis, aur per Mandatarios fatis infteuctos, 
fub poena praeclufi zu erfcheinen, daun die möthigen 
fegitimationen und Urkurden fub eodem praejudicio 
beyzubriugen haben. Befchloffen den 29. Aug. 1804. 
KAurpfaljbaierif. Stadtgericht der Eurfl. Haupt « unde 

Nefidenztadt München. 
Liet. Sedimair, Stadtoberrichter. 
Nauchenfiainer, Aktuar. 
Gerichrliche Aufforderung im v Ambruniſchen 
Schuldenweſen. 

Das kurfl. Hofgericht Muͤuchen Hat in dem Mer . 
laffenichafıs : refpektive Schuidenwefen des Dominkus 
von £mbrun, wo die Maffa nur as: fl. 53 fr. 2 pi, 
bie bisher liquiditten Schulden aber >,8:3 fl. 24 MR. 
betragen , mithin der Schuldenftand der Vermoͤgens⸗ 
fand um 2,572 fl. 70 fr. a'pf. bereits überiteiget, 
eine Kommtiffion au’ den 8. November a. c. Bormit« 
tags 9 Uhr angefent. Es erden daher alle jene 
Bldubiger des ertwähnten von Linibrun, melde bisher 
noch nicht Liquidirt haben , biermie öffentlich aufge» 
fordert, bey diefer Kommiffion um fo getwilf er zu er⸗ 
fchetnen, und zu liquiditen, als fie beruach keines— 
wegs mehr gehört werden würden, und man ſodann 
ohne weiters entiweder gütlich oder rechtlich unter Doug 
Erfchtenenen die Klafjihlation vornehmen wird. 

Münden den aı. Sept 1804. + 

Kurfl. Hofgeriht München. 
Graf von Taufkirch, Präfident. 
Lict. Straudder, Sefretdt. 
Oeffentliche Dorladung. 

Michael Seidl, verwitweter Bürger und gewefe. 

ner Koch allhier im München, farb unldugit mit Zu⸗ 


ehdlafjung eiues ad Acta jwäreialia hinterlegten Te 
#aments , worin derfelbe die naͤchſten Befreundte ſei⸗ 
wes vrrüsehe en Ehemeibes, und feine Vaſe Magdas 
Ina Seidliun, als feines Bruders Johanu Seidl ches 
teibliche Tochter zu Uuiverfalerben „ uud jtwar eritere 
in den vierten Theil, leitere aber in die-übrigen 3 
Theile ſeines, üb:r Abzug aller Schulden hinaus Les 
guen, Gerichts, Funerals ſo andern Köften übrig 
serbleiteuden Bermögend eingecht bat. Es werd n 
demnach nicht nur allein die allenfallfigen Juteſtater— 
ben hiermit Öffentlich aufgefordert ,. doß fie fub Ter- 
mine 30 Tagen et fub poena agniti über das vorhau⸗ 
dene Teſtament ihre. Erklärung abgeben folen, fons 
dern es werden auch du Kraft dieſes Die als Miterben 
infituirten naͤchſt Auverwan.ten bes Geid ifıhın 
Eheweibes aufgefordert, daß fie fih ſub termino pe= 
zeinptorio von :o Tagen ia Diefer Qualität ad haero- 
Kitatem zu legitimiren hätten. Beſchloſſen ben 17. 
Sept: 1804. e 

Kurpfalgbaierif. Stadtgericht der Haupt: und Reſiden⸗⸗ 

- ſtadt Muͤnchen 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Daͤtzl, Aktuar. 

Vorladung der Giglbergeriſchen Slaͤubiger. 

Nachdem in dem Putmachet Biglvergeriiden De 
Sittosfen die Liquidation (dmmilider Sordernugen vor 
allim mörhie ik, uud au hierum dis aumwersuden 
WRrebitoren unterm ss, curr. Das Peritum ad Proto- 
eollum gafislit haben; als hat man zu biefem Ende 
Die drep Edilisiane, und zwar den erſten ad produ- 
«endum et liquidandum auf Moubtag den 29 fünf: 
tigen Monalhe Oktober, den sweyten ad excipien- 
dum auf Dowusistag deu 29. Nousmber, dauu Dem 
dritt: wab letztau ad concludendum auf Dosuerstag 
dau 27. DOemmbsr peremptorie et fub pcena prae- 
elufi feſtgeſetzt, uud dieſes hiermit öffentlich Zundb ma 
chen mollen, tamstt ſaͤmmtliche Giglorgaif. Oliuniger 
an dieſen drayen Enktetegen jeberieit Wormirtess um 
9 Uhr, und Nadimitta,s um 3 Uhr entweden perfdns 
Ih, ober durch germugfım bevolmättist: Auwalde 
gewiß zu erſchtinen, g-f.nicher Disnurg nach ihre 
Forderungen ju liquidiren, fofort tam excipiendo;- 
quam coneludendo ihre Recteuothdutft gehörig zu 
beobachteu toiffen. Abt. des 14 Sipt 1804 
Rurpfalibaeif. Stadigeiht her Drupt» und Wefls 

deriſtadt Muͤ chen. 
Llet. Sedlmair, Stadtobertichter. 
Altwar Groß. 
Vorladung der Pfarrer F &. Gaberlifchen Inte— 
aterben. 

Der eh⸗ mahlige Pfarter zu Mittelſtetten, und bier 
fliese Senefiiat, Sram Raver Haberl, ſierb, uud bins 
terlisß ein zerichtlich⸗es Teſtanent, two.in er feine See ⸗ 
ke zum Erben einſetzte, feiner Itteſtaterben aber wicht 
gedachte. Da nun bekannt if, daß doch einize Ber 
fhwißterte im Leben find , deren Anferchait aber uns 
bemußt if, fo werden dieſelben aufgeisrdırt, ihre Er⸗ 
Härunken über bemeidtes Teftament in Zeit Co Tagen 
bey Strafe der richtigen Anerkenmung bierorts zu über 
veiden. Aftum den 4. Dit. 804, 

Ausfürfl. Stadtgericht der Hauptftadt Iugoſtade 
Dr. Oraua, Stadtebertichter. 


Pferde in Verwahr. 

Schon längere Zeit hohem den dem Hirten sn Glou⸗ 
brecha bey Krohentammer, G:o:g Prafler , atmen auf 
Die dortige Weide gelommeus Pferde , ber Eigen 
thuͤmer nicht bekannt if. 

Befchreibune dieſer Pferde, 

Das ine iñ era Kichibraunse Walah, mit aim 
big Aber dis Naſe ziedendea Waffen, mit fdtnarıem, 
mittelmäßig langem Schweife und f-Ihen Mähum, 
3 welßen Füßen, am deuen das Weiß- fich voa umtes 
auf atwa einen Schud hoch aufwärts erzedet If 13 
Sdufe bo, 14 Jahte alt, und mit 4 Eiſen beſchla⸗ 
gen. Das andere Pferd if eis Rappe aud Zengfr 
füllen, gegen a Jahre alt, bat einem Thaler großen 
Blaſſen auf ber Stirme, Burgs ſchwarze Rähum, and 
ſawarzen geſtutzt Schweif. Sein hintere li-Far 
Sup ik bie über dis Fiftel weiß, Die Groͤße deſſelben 
beisägt etwa 10 Fdufie, 

Auch auf dem Sins Poln bey Dadau tourde «iu 
harruloſes Died einetnogen, welches ein Reppe mit 
einem Slaſſen, und stwa 9 Jahte alt it Die Ah 
bintdmglich lesitimirenden Eigenthäner daben ſich deu 
suntereichunter Stelle au melden. Don 3 DE. 18044 

Ku:fi Kandgıicht Dacau. 
Eier. Devdolph, kaudrichter. 
Vorladung der Magdalena Ortlerinn. 

Nachdem dem Joſeph Ortler, buͤrger ichem Lederer, 
and deſſen Schweſter Anna, beyde im Markte Eis 
chendorf, daran liegt, den Zuſtand ihrer ledigen Schwe— 
fer, Magdaleua Drileriun, zu etferſcheu, welche bey 
einem Alter von 40 Jahten, unwiſſend wohin gekom⸗ 
men, auch ſeit «o Jahren nicht mehr ruͤckgekehrt if, 
und noch einen Erbtbeil von hundert Gulden gu fir 
cheu bat; fo wird bejagte Magdalera Detlering, oder 
allenfalls ihre Erben, öffentlich aufgefordert, inners 
balb fehs Wochen vom heutigen Tage an fich bin: 
fichtlich obigen Erbtheiles perſoͤnlich oder fchriftlich zu 
melden, auſſerdeſſen nah Verfluß dieſer Zeitfriſt dies 


- fer Erbtheil als cine Verlaſſenſchaftsſache nach dem 


beftchenden Rechten verbaudelt werden wuͤrde. 
Geſchehen den 23. Gept. 1804 
Kurfl. Landgericht Landau in Baiern, 
son Ruͤdt, Landrichter. 
Den Verkauf vom Öftermayr: Bur zu Zardhofen 
betreffend. 

Dringende Umflände fordern, daß das ſaͤmmtliche 
Auwſen dis Tosaıa Weßner, Diermayers ju Hard⸗ 
bofen, au den Meiſtdickhenden vertsuft werde Dies 
ſes befisbet im einem ganzen und einem Biertelhofe, 


 Erfierer if zur nachſt henden Cormende, und £ Kierer 


au2 Bilislfire Rechofen leibredhtdiorifse erumdbar. 
Da Ausbau von beyden beträgt auf j des Fild ueum 
Schäfel, und es ik auch dinldaglicher Heuwuchs no: 
bands. Dom gain Hof wird jur grumdderel. Gilt 
sfl.s kr. 3 bi. ande fi Scharworkegeld jährlich bes 
sadit, und 4 Sch. = MR. Kora, danı 3 Sch. ı M. 
Saber Setreiddieuſt, daun zus einfachen Steuer s fl. 
35 Br. ı bl. gereicht. Vom DVierteibofe eutregen 4 fl, 
» fr. x pf, Stift und Silt, ı fl, 45 kt Schartoerks⸗ 
geld, und 2 fl. 10 ir. = bl, einfache Steruer beichle, 

Zar Verſteigeruug biefes Auweſens wied kommctte 
der Erchtag des 1010 Tommendın Monaths Olzober 


fehsefonst , wo fi Zauſeluſtige beym madkchenden 
melden, die Edhäsung und Gutsverhältuif ein, 
ben, und ihr Kaufsanborb zum Protokoll geben Tin 
gen. Alt ben a4. Stpt. 1804. 
Aurpfalzbaissif. Tohauniter Ordens ı Orofpriorater 
Eommeubde Erding. 
Leitziuger, Berwalter. 
Vorladung der Therefis Rloftermayrinn, 

Therefia Kiofermenrinn, biefig bürgerliche Backer⸗ 
meifterion, entfernte fih ben 11. Zuny veifloſſeren 
Sabres heimlich von -ihrem Ehemann , uub bürzerlis 
&en Auweſer, ohne daß man vom ihrem Aufenthalte, 
Ecben, oder Tode bisher dad Mindeſte erfragen Fonnte. 
Da es ihrem Ehemann feines hoben Alters wegen uns 
mösli if, das Daustwefen allein noch laͤrger fortiu 
führen ; fo mi:d Die Therefia Lloßremanriım hiermit 
öffent ich aufgeiorbert, fich ohre weiters zu ihrem Ehe 
mann wieder zu begeben, außer deffen fie ſich bie 
Sqhuld ſelhſt bermeffen müßte, menu biefer mit feis 
nem Anweſen ihr, und ihrem ebenfalls laudabweſen⸗ 
deu Sohne, Zaver Kloſtermayr, unachtheilige Vorkeh ⸗ 
rungen treffen wuͤrde Zugleich werden alle Gerichte⸗ 
dehoͤrden geſtemend gebethen, deu Auferthalt obiger 
Kherıfia Floſtermavriuu, oder deſſen allenfallfigee &5 
leide gegen Gebuhr und Auficherung des Kecip.cei 
bierorte aefdlllieſt auw tigen, weßwegen man nach⸗ 
folgende Seſchre:bung aubaͤus et. 

Befhrsibune. 

Oblge Therefia Klofiermanrkm if von witterer 
Größe, 54 Jadre alt, laͤnglichten Angefichts, langer, 
budlichter Nafe, braunen Augen, grauen Haaren, und 
bat als eim Fıfomberes Keunichen eine Marie auf 
dem Genicke. Da ſie ibre fdmmrlichen Kleidungsküde 
bir der Eutweichung mitnahm, fo können jene, wel⸗ 
che fie am Leibe tiug, nicht angegeben werden. 

Alm den 23. Gept. 1804. 

Kuspfalzdaierifger Marktemagiftrat Hohenwart, Negis 
rungs. Bezirks Münden. 
Sebaſtiau Pırgmapr, Sohann Georg Stelyer, 
Amtsbürgermeiher, Maktſchreidir. 


in entlaufener Buchbinder⸗ Tonga. Es iſt en 
rip. zu Münden aus der Lehre fluͤch⸗ 
ig argangen , ohne daß man deifen Aufenthalt weiß, 
Er it 15 Jahre alt, von rother Gefihtefarbe , brau— 
nen Haaren, Blatternarbig und ziemlich gewachſen. 
Hohe uud niedere Obrigkeiten und Privaten werden 
angelegenft erfucht und gebetben , diefen berumirren» 
den Anaben zu rechte zn weifen umd ihm zu eröffs 
nen: er follte ſich zu feinen Aeltern begeben, es werde 
ihm nichts Leides widerfahren, 

Eırderusteigihacter macht Kiermit Lekaunt, deß 
er fein bieheriges Lozis bereits werisffen, und rum 
auf dem Plage im Kaufmann Ibellſchen Haufe, Niro. 
87, über a Etlugen, zu finden if. 

Dubost, Negotiant frangois. 

Anton Daum, aus Tyrol gebürtig , bat ſich im 
biefiger ildergallerie fünf Jahre hindurch in der Mabs 
lerfunft perfekriomirt, und nachher auf Reiſen jonders 
bar im P.rrätmablen große. Kenntniffe geſammelt. 
Nachdem fi nun felber längere Zeit in München 
anfjnhalsen gedentt, fo empfiehlt er einem hieſig hoben 


del, und dem gechrten Publikum gegen bie billig» 
ſten Preife feine Dienſte im Porträtmahlen , und ers 
theiit auch gegen billige Bedingniſſe Unterricht, i® 
woh:haft beym kurfl. Hoffonditeur naͤchſt der kleinen 
Sehaftiandfirche auf dem Anger, Nero: 174, über 2 ' 
Stiegen, rüchwärts. 

Brit Furl Poltyepbirsfilonsı Erlaubriß wird Bons 
taze dam ten dieſes und bis ro folgenden Tage, dem 
Konnerstag ausgenommen, Lie großes, bloß mit Faber 
und Diute verfertigte, im ihrer Art eiriige gelshrte 
Kunfigallerte des Deren Weorners auf der Redoute auss 
geſtellt werden, wo fie Freuude und Freundinnen der 
Künke und Wiffenfchaften den erfiem Tag von ıo bis 
1 Uhr, und von 3 bis 6 Uhr, bie anderen Tage aber 
von‘ 9 bis ı Uhr, wub vom 3 bis 6 Uhr mach Belle 
ben im Aus⸗uſchein nehmen Finnen Gtaudsspsrfonen 
wird Bein Preis vorgeſchrieben; für anders aber iſt 
Das Eutree auf 24 Br. Fihyefekt. 

Mit hoher Eclaubuiß wird bep mir Emdesgefektim- 
Kinftigem Sountag den ten, und Monbtag dem ste 
Oktober am Erausmkischtwiihfeke Freynast und Katz 
mufit gehalten. Anton Fiendl, 

Weir gaſtz eder am Parabep'ase, 


— Buͤcheranzeige. 

Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in der Kaufiu— 

gersaffe , iſt iu baben: 

Bildungsbibliothek für Nickikudlerende, derauegegeben 
von E. P Bunte Eıfien Bandes erſte Abtheilung, 
Ceuthalt Sprachlehre, und Auweilung za fchriftlis 
den Anffaͤtzen ). ı fl. 24 fr. 

* Dieſes Werk wird in mehreren Abtheilunzen 
bis zu feiner Bollendurg forteeſetzt. Es wird 
enthalten: a) Vorbereitung und Anwetſung 
zur -Leftüre, b) Geographie und Bejchichte, 
ce) Karurgefchichte Bud Technologie, d) 
Naturlehre, phyſiſche Beograpbie , Aftros 
nomie, e) Anthropologie, Logik, f) Aelis 
gionsgefchichre, Vernunftreligion, oral; 
kurz, teb.ıch, und fo cd mögiich ptattiſch. 

Natorpis Quattalſchtiſt für — er 4 

4 


Seite. 48 fr. 
Magazin, oͤſterttichiſches, für Armenbilfe, Imdufirkes 
anftalten und Disnfborhenmefen. ites Hift. 30 Er, 
Leipsiger Modemagssia des neueſten beutichen, franz 
jifcpen und engliihen GSeſchmacke, mit Morkipf. 
und Waatenkatien 4 12 Difie, ı0 fi 48 ie, 
Leis, Eritifches Journal über dem gegentod:tigen Krieg. 
s— 12 und 4 upplemmt: Hefte. 7 fl. ı= fr 
Guͤrth, der Fırbenlabo:ant im G.ofın, oder aufıidhs 
ige Anzeige der wichtigfes geheim gehaltenen Far» 


benbereitungen. 8. 54 ir. 
Glatz morsliiche Gamaͤhlde für die gebildets Tugend, 
. Hit 4 . 6A, 
— Taſchenbuch für die deutſche Jugend auf das Jade 
1805. mit vielen Rupf. 12. geb. 2 fi. 24 in 
Herrmauu der Caflsa Herzog, Deutſchlands Räder 
und Befreder m ater Theil 2 fl. 35 ie, 


DM :gegin ſchreck icher Ereisutffe und fürdterhiher Ser 
dichten. 8 = Theile 40 Er, 
Buics Liori, oder ser Kirchhof iu Arila; nie mabre 
Bsnmmpis. mis a Aupf. 8, „7 Ei. 
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Mondtag, den 8. Oktober. 





Minden, den gten Dct. 

Militär: Beförderungen. eine Ffurfürfts 
Jihe Durchleucht haben vermdge hoͤchſten Armeebe⸗ 

ehls vom 28ſten juͤngſt verfloffenen Monaths die 

eneralmajors und Inſpekteurs, Dinodanus Grafen 
Nogarola, Aloys Grafen von Taufkirch, Karl 
Philipp Freyherrn von Vrede, dann den General: 
major und Generalquartiermeifter und Chef des ge- 
- heimen Kriegsbuͤreau, Johann Nepomuf von Tris 
va, zu Generallieutenants huldreichſt ernannt. 

Zu Generalmajord der Gavalerie haben Hoͤchſt⸗ 
dleſelbe befbrdert die Oberſten, Joſeph von eng 
(elle und Paul Grafen Mezzamelli; zu Generals 
majord ber Infanterie die Oberften, Anton von 
Krohne, Zheodor J—— von Karg, Joſeph 
Graf Serego d'Alligeri, Juſtus Heinrich Sis 
bein, Hopoͤlitus Grafen Marfigli und FranzGra⸗ 
fen Minuceiz beym Ingenieur-Corps den Oberft, 
Chedalier dv’ Handel, und bey ber Artillerie den 
Oberſt, Karl Theodor Freyherrn von Hallberg. 

Mannbeim, den aten Det. 

Geftern Nachmittags find Ge. kurfuͤrſtl. Durch: 
leucht unfer anädigfter Landesherr in Begleitung 
ihrer sochrärft, Durchleucdht des Kurpringen un 
des Prinzen Louis auf der Ruͤckreiſe nah Mainz, 
nah Schwegingen, und von da nah Karlsruhe, 
Hier durchpaſſirt. 

Shre Majeität die Haiferinn der Rranzofen find 

eftern gegen halbe 3 Ubr des Nachmittags von 

ainz zu Dgersheim angekommen. Nah einem 
kurzen Aufenthalte find Sie weiter nach Speier ges 
reifet, mo Sie in dem Unterpräfefthaufe abfteigen, 
und die Nacht zuzubringen gedachteu. 

Se. Majeftät der Kaifer der Franzofen werben 
heute in Frankenthal erwartet, von wo Sie dem 
Vernehmen nach Ihre Reife über Tuͤrkheim, Kais 
ferölautern, Saarbrüden, Trier und. Luremburg 
fortſetzen werben. s 

Geftern Nachmittags find Ge. Furfürftl. Gna: 
den der Kurfürfts Erzlanzler von Mainz bier ange: 
fommen. 

Se. Maieflät der Kaiſer der Franzofen find 
geltern nach 3 Uhr bes Nachmittags bey Franlen- 
thal angefommen. Vor der Stadt fliegen Sie zu 
Pferde, und beritten einen Theil der dortigen Ges 


end‘, vorziiglich den in ben Rhein fich ergließenden 
anal. Gegen 5 Uhr famen Sie in die Stadt, 
und nahmen Ihr Abfteigquartier bey den Handels: 
leuten, HH. Schulz und Speth. Abends war Bes 
leuchtung. Se. kaiſerl. Majeftär haben die Nacht 
in Frankenthal zugebracht, und diefen Morgen nach 
7 Uhr Ihre Meife weiter fortgefegt. i 
Berlin, den a5ften Sept. 

Der koͤnigl. ſchwediſche Gefandte am römifdhs 
Faiferl. Hofe zu Wien, General von Armfeld, ift 
aus Stralfund, wohin er den König feinen Herrn 
begleitet hat, bier angefommen und zwar in befons 
bern Aufträgen feined Souveraind. Er foll um eis 
ne Audienz bey Sr. Maieftät dem König nachges 
fucht haben. Er ift Ueberbringer eines eigenhändis 
gu Schreibens von feinem Monarchen an unfern 

dnig nnd wird daöfelbe in der feftzufegenden Aus 
dienz Er. Majeftär perfönlich überreichen, 

Prag, den aÖften Sept. 

Am zaften dieſes erfolgte in Gegenwart Sr. Ma: 
jeftät des Kaiferd das von den geſammten Lagers 
truppen audgeführte zwente Feldmanbvre. Am Abs 
end verfügte fich der allerhöchfte Faiferl. Hof von 
Lieben in die Mefidenz dahier, übernachtete da und 
am andern Morgen ertheilte des Kaiſers Majeftit 
mehrere Andiengen. Am 25ſten Morgens ward das 
Lager abgebrochen, und die Truppen marfcirten 
nah ihren Standquartieren zurid. — Nunmehr 
bleibt der Hof im hiefigen Föniglichen Schloße und 
der Erzherzog Karl in keinem Palais in der fünigl. 
Neuftadt. 

Den 2gften. Sept. Vorgeftern find Se. koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog |. nach Wien zurüc ge: 
reifet und geftern ift auch bereits eine Abtheilung 
ber k. k. Hofdienerfihaft nach Mien zurüdgegangen. 
Des Kaiſers Majeftät fahren indeffen fort, alle df: 
fentlihe Anſtalten Prags zu befichtigen; geruben 
auch täglich, fogar an die aͤrmſte Volksklaſſe, bie 
berablaflendften Audienzen zu ertheilen. 

Begluͤckter konnte die fo fehulich gewilnfchte Ans 
wefenheit unſers geliebten Monarchen fir Prag nicht 
ſeyn, als in dem gegenwärtigen Augendlicke, wo 
ungänftige Naturvorfälle die Kornärnte heuer fast 
im ganzen Abnigreiche mißratben machten. Durch 
die Abnahme der Getreidezufuhr litt dieſe große bes 
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vdſkerte Hauptſtadt ſchon längere Zelt Mangel an 
dem zur täglichen Berzchrung hinfduglichen etrei⸗ 
de. Die Landesſtelle war zwar gleich bey dem ers 
sten Anzeigen des Mangeld um Aushuͤlfsmittel forg= 
fältigft beinuͤhet; aber bey der Beſchraͤnktheit ihrer 
Wirkjamfeit fonnte nur die fchnellwirkende allerhöchite 
Macht jene Hilfequellen eben fo fchleunig, als er 
giebig eröffnen, die die getrenen Bewohner dieſer 
—— durch den ganzen Winter vor kuͤnftigem 

Naugel ſchuͤtzen kͤnuen. Schon find auf dem großs 
en Ringe, auf dem No» und Viehmarkte und 
auf den Kleinfeirner Ringe Härten errichtet, in 
welchen das and dem Militaͤrmagazinsmehl eigens 
ebadene Brod fir das Armere Publifum unter 
Alu Fficht son Stadthauptmanus- und Marktskom— 
miſſaͤren verkauft werden wird. Die allerhoͤchſte 
Huld Sr. Majeſtaͤt beſorgt den Steigernngen der 

ctreidpreiſe abzuhelfen, und auch dem bier und 
da auf dem Lande fich zeigenden Mangel zu fteus 
ern, haben auch dem Veruchmen nach ſchon Ihre 
Befelrle ertheilt, daß aus dem entfernteren Provinz: 
zen Dero Erbſtaaten ein hinreihendes Kornquautum 
nach Bbhmen gebracht, und nach Beduͤrfniß der 
Rofalität gegen billige Preife verkaufsweiſe vertheilt 
werde. Eben fo haben Allerhöchitdiefelben in der 
huldreichen Abſicht, die Getreidpreiſe herabzuſetzen, 
nicht nur die heuer angeordnete Erhöhung der Weg⸗ 
mauthe, bie ein ganzes Jahr fir die Getreidefuhs 
ren, fonderm auch die an den Prager Thoren und 
in andern Städten bisher beftandenen Paflagemaus 
then für immer allergnädigft aufzuheden geruher, Bes 
trübt war Bbhmen und diefe Hauptſtadt vor Kurs 
zem ; aber frohlockend buldiget nun jeder treue Uns 
terthan dem mohlthätigen Herzen Sr. Majeſtaͤt, 
Allerhochſtwelche befchäftige mit dieſen Angelegenheis 
ten, und beftürzt über die Unmoͤglichkeit, der Noth 
fo fchleunig, als es Dero Wunfch iſt, abzuhelfen, 
felbjt dem Vergnügen eined Ballfeſtes, welches Ih— 
zen von dem hiefigen hohen Adel geſtern veranftal: 
tet wurde, —— und die Beweggruͤnde da— 
von in ſolchen Ausdruͤcken dem Herrn Landeschef 
bekannt zu machen geruhten, die das unverfenns 
barfte Gepräge Dero_gnädigiten Wopfwollens fir 
biefe Hauptſtadt am fih tragen, und im dem Her— 
zen eines jeden Inwohners ein unvergeßliches Denk: 
mabl allerhöchftihrer Anweſenheit elugegraben haben. 

Mir fonnen und nicht enthalten, unfere Mührs 
ung über diefe Huld durch die woͤrtliche Einfchalts 
ung der bießfalld gedrüdten bffentlichen Bekannt⸗ 
mahung an zug zu legen. Sie lautet: 

Seine Majeftär, unfer allergnädigfter Herr, über 
die ungänftigen Umftände des dermahligen hoffents 
fih nur augenblidlichen Brodmangels in Ihrer aus 
een Stadt Prag gerührt, koͤnuten nicht mir frohem 


Herzen dem heutigen Vallfefte btywohnen, welches 
Ihnen Dero getreuer Adel aus Anhänglichkeit für 
* —— au geben bereit war. 

eine Majeſtaͤt baden mir alfo aufgetragen, dem⸗ 
felden den ausprädlichen Munfch 18 — zu 
— und demſelben zu erklaͤren, daß Allerhoͤchſtdie⸗ 
elben dieſes Feſt verſchoben wiſſen, und lieber Ih⸗ 
ren Aufenthalt allhier um einen Tag verlaͤngern 
wollen, um nach Abwendung der gegenwaͤrtigen 
Noth, zu welchem Endzwecke Se. Majeſtaͤt bereits 
die nachdruckſamſten Maßregeln anbefohlen haben, 
mit Zufriedenheit über dieſe von Ahnen erfüllten 
Baterpflichten vor Dero Abreife noch eine fröhliche 
Stunde im Schoße Ihrer geliebten Unterthanen zus 
bringen zu konnen. 

Johann Rudolph Graf Chotef, 
Sberftburggraf und Gubernialpräfident. 
Paris, den goften Sept. 

Folgendes ift der Artikel von Mainz im geftrigen 
Moniteur: „Nachdem Se. Majeftät der Kaifer im 
Mainz angelommen, und Ihnen durch den Minis 
fter der auswärtigen Geſchaͤfte die Anwelenheit Sr. 
kurfuͤrſtl. Gnaden des Kurfürjtens: Erzfanzlers und 
Er. furfürftl. Durchleucht von Baden gemeldet wors 
den war, haben Sie jeden diefer benden Fürften 
burd) einen der ——— der Krone befomplie 
mentiren laffen. Se. Paiferl. Majeftät haben hiere 
auf befohlen, bdenfelben eine Ehrenwache aus der 
faiferl. Garde zu geben. Am folgenden Tage haben 
fihb Se. f. G. der Hurfürft Erzkanzler in den kai⸗ 
fert. Palaft begeben, wo Sie niit den großen milis 
tärifchen Ehrenbezeugungen empfangen wurden. Die 
Großoffiziere des Kaiferd haben Sie am Kutfchens 
ſchlage empfangen, und bis zum Cabinste des Hals 
fers geführt, wo Sie durch dem Faiferl. Oberſtkaͤm⸗ 
erer- empfangen wurden. Ehe Sie das kaiferl, Ca: 
binet verließen , bathen Sie den Kaifer um Erlaubs 
niß, Ihren Neffen, den Grafen von der Leyen, 
vorzuftellen, ber dann auch in das Cabinet einge: 
Kon wurde. Mach diefer Präfentarion zogen Sie 
ich zuruͤck. Als ber Kaifer in den Sahl der Großs 
Offiziere fam, bath der Kurfürft um die Erlaubniß, 
die Perfonen feines Gefolges, feinen bevollmächtigts 
en Minifter bey Sr. kalſerl. Majeftät den Hrm, 
Grafen von Beuft, und feinen Rämerer und Oberfts 
fieutenant Hrn. Grafen von Boſchi, vorzuſtellen. 
Der Kalfer hat den Kurfürften bis in die Mitte 
bes sallon de service begleitet, von wo aus Se. k. 
Guaden fih zur Kalferinm begeber haben. Sie 
wurden an der erften Thüre durch die Offiziere des 
Haufed der Kalferinn empfangen. Die Hofdame, 
Mad. de la Rochefoucauld, ging Ihnen bis an die 
Thüre des erften Sahles entgegen. Gie traten mit dem 
Hrn, Grafen von der Xeyen ein. Bey Ihrem Weggehen 


bathen Sie um Erlaubnis, die Perfonen Ihres Gefolges 

u prilfentiren. Sie präfentirten umd nannten fie 
rer Majeftät der Kaiferinn. An der Thüre des 
Sahle, wohin Sie auf die nähmliche Art, wie bey 
ajıter Einführung begleitet wurden, fanden Gie 
faͤmmtliche Grofoffiziere des Reichs verfammelt, 
welche Sie bis an den Kutſchenſchlag begleiteten. 
Um 4 Uhr begaben fih Se. kurfürftl. Durchleucht 
von Baden in den Paiferl. Palaft, und wurden mit 
den nähmlichen Ehrenbezeugungen und auf die naͤhm⸗ 
fiche Art empfangen. Gie präfentirten in dem Ka: 
binete Er. Majeftät Se. hochfuͤrſtl. Durchleucht 
den Kurprinzen, Ihren Enkel und Se. hochfärftl. 
Durchleucht den Prinzen Louis, Ihren Sohn. In 
bem Sable der Grofoffiziere des Reichs präfentirs 
ten Se. furfürftl. Durchleucht Sr. kaiſerl. Majes 
fät die Perfonen Ihtes Gefolges, Ihren Staatss 
minifter, Freyherrn von Edelsheim Ihren Oberſt⸗ 
kaͤmerer Freyherrn von Geuſau, Ihren bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter ben Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt, Freyhrn. 
von Dalberg und Ihren Adjutanten Freyherrn von 
Borbeck. Der Kaiſer begleitete Se. kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht bis in die Mitte des sallon de Service, von 
wo aus Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht ſich zu Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerinn begaben, wo Sie auf die 
naͤhmliche Urt, wie Se. kurfuͤrſtl. Snaden der Kurs 
fürft : Erzlanzler —— und zuruͤckbegleitet wur⸗ 
den. Beyde Kurfuͤrſten haben hierauf bey Ihrer 
Maieſtaͤt der Kaiſerinn geſpeiſet, und find Ihren 
Majeſtaͤten In das Schauſpiel gefolgt, dem Sie in 
der Loge des Kaiſers beygewohnt haben.“ 

Fuͤr Batavien iſt das Lovs gefallen. Es erhaͤlt 
ein Oberhaupt in Geſtalt des ehemahligen Stad— 
houders. Mächftend treten die Waplverfanmlungen 
zuſammen. 

Privatbriefen zufolge ſollen bey der am 1$ten 
Brumaire vorzunehmenden Krönung dreyßig foges 
nannte Chevaliers de la Couronne freirt, und dazu 
Die angejehenften Civilbeamten, welche des befon- 
dern Zutrauens bed Kaiſers genießen, ernannt wers 
den. Doch follen diefe Stellen nicht erblich fern. 
Was in auswärtigen Blättern von Einfuͤhrung eis 
ner herrſchenden Religion und eines Erbadels ge: 
fagt worden ift, wurde für grundlos gehalten 

Das offizielle Blatt vom zoften diefes enthäft 
Kolgended: „„ Der Entwurf eines Gefeßes, in Bes 
* der militaͤriſchen Conſcription fir das Jahr 13, 
beſchaͤftigt dermahl den Staatsrath. Dieſe Con— 
ſcription, weit eutfernt, das zu ſeyn, was das Ges 
zächt fagt, wird meniger beträchtlich, als die des 
vorigen Jahres ausfallen, 

Man hat die Entdeckung gemacht, daft fich in 
dem Fort von Fontaineblean giftige Nattern befine 
Den, deren Biß tbdrlih it. Sie find zwey bis 


dritthalb Schuhe lang, von rdthlichter Farbe mit 
braumen Flecken auf dem Rüden, am Bauche gelb, 
und baden einen platten Kopf. Drey Perfonen find 
von ihnen gebiffen mordens und an den Munden 
— &hrfter haben Kirzlich 2 ſolcher Schlangen 

erddtet. 

— Hr. Donnant, beſtaͤndiger Sekretaͤr der akademi⸗ 
ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, hat eben eine 
Maſchine erfunden, mit deren Huͤlfe man ſchreiben 
kann, ohne es gelernt zu haben. Ex nennt fie Me: 
thanographe. 

Mainz, den zten Det. 

Geftern Morgens haben Ihre Maj. die Kaiferinn 
zu Biberich, bey Ihrer hochfürftl. Durchl. der Fürs 
flinn von Naffau » Ufingen, das Fruͤhſtuͤck einge: 
nommen. Ben Fhrer Ankunft und Abfahrt wurden 
Sie durch 27 Kanonenfchiffe begrüßt. Diefen Mors 
gen find Ihre Maj. abgereifer, Die Abreiſe des 
Kaiſers erfolgt morgen. 

Vorgeitern wurden Ihre hochfuͤrſtl. Durchleucht 
die regirende Frau Landgraͤfinn und die Frau Erb— 
Prinzeffinn von Heſſen-Darmſtadt Ihren kai— 
ferl. Majeſtaͤten präfentirt, mit welchen Sie hierauf 
fpeifeten. Geftern ließ der Kaifer die bier befindlis 
hen 4 Cavalerie- Negimenter vor fih mandvriren. 
Diefe Maudvers dauerten von r Uhr des Nachmit- 
tags bis gegen 6 Uhr des Abends. Morgen: wird 
die Kaiferinm, und übermorgen der Kaifer abreiſen. 

Straßburg, den zten Okt. 

Die Katferinn Joſephine hat Mainz verlaffen, um 
nah Paris zuruͤckzukehren. Wegen der fchlechten 
Wege Über Saarlouis und Metz waͤhlt fie die durch 
einen Theil des niederrheinifihen Departements führs 
ende Strafe. Sie hat ſich mit ihrem ganzen Ges 
folge über Worms, Speyer und Germersheim nad) 
Lauterburg begeben; geitern Abends fpät wurde fie zu 
Hagenau erwartet, mo eine Menge Pferde verfammelt 
waren, um ihre Suite und ihr Gepäde ꝛc. nach 
Zabern zu transportiren. Geſtern Vormittags brach. 
das bier in der Garnifon liegende Dragoner » Res 
giment nah Hagenau auf, um ihr ald Eskorte 
zu dienen. Zu Hagenau war man eifrig beichäfs 
tigt, Vorbereitungen zu ihrem Empfange zu tref⸗ 
fen; junge Mädchen follten ihr entgegenfommen , 
Blumen auf ihren Weg ſtreuen ıc. Heute will ſich 
die Kalferinn über Hochfelden nach Zabern, und 
von dort nach Nancn begeben.. Die Reife und der 
Aufenthalt in Straßburg find auf das künftige Jahr 
verſchoben. Auch iſt nun entichieden, daß der Kais 
ſer ſelbſt nicht hierher kommt. Er bleibt einige 
Zage länger zu Mainz, als feine Gemahlin, und 
reifet fodann über Kailerlautern, Saarbruͤck, Trier 
und Furendurg nach Belgien, befucht Antwerpen, 
und kehrt alsdann ind Hauptquartier von Pont: dem 
Brique bey Boulogne zurüd, 
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Köln, den ıflen Det. 

Geſtern war für Koͤln ein höchitwichtiger Tag. 
Die Reliquien der heil. Urfula und ihrer eilftaus 
fend Zungfrauen wurden in einer ftattlichen Pro— 
zeffion von dem Orte, wo fie bis jest aufbewahrt 
waren, abgehohlt, und in ihre chemahlige Kirche 
gebracht. 

Aus Stalien, den ı6ten Sept. 

Schon zur Zeit des legten Krieges hat der pors 
tugiefifche Hof ed übernommen, den Koͤnig von 
- Sardinien in Anfehung des Unterhaltes mit einer 
gewiffen Summe zu unterftügen, von welcher Sum: 
me in der Folge der rufifche Hof einen Theil mit 
jährlichen 0 Rubeln übernommen hat, Da aber 
auch der übrige Theil für den portugiefifchen Hof 
in der Länge der Fahre und ſchon in feiner dermah— 
ligen. Lage zu druͤckend tft, fo hat auch der englifche 
Hof fih verbindlich gemacht von diefer Bürde 14 
taufend Pf. Sterling abzunehmen, und ſolche Sums 
me alljährlih an den König von Sardinien zu bes 


zahlen. 
Rom, den 26ſten Sept. 

Da der h. Vater wieder ganz bergeftellt ift, fo 
wird gegen Mitte Octobers die Reife nach Paris 
angetreten werden. Sie geht über Florenz durch 
Das Piemontefifche, Alle Befehle find bereits zum 
Empfange des h. Vaters auf der Durchreife gegeben, 

London, den ıoten Sept. 

An der Bather Zeitung lieöt man folgendes: 
Ein junges Rrauenzimmer, das den hoͤchſten Grad 
von Schwindfucht hatte, wurde auf eine ganz un⸗ 
ee Art wieder geheilt. Nachdem e ben 

ath Gleler Aerzte ohne allen Nuten befolgt hatte, 
bielt fie fi für unheilbar, und reifete den vorigeu 
Sommer in das Thal bey Taunton Dean in Sos 
snerfetöhire, um ihre herannahende Aufldfung geduld⸗ 
ig abzuwarten. Sie ftand dort fo fruͤhe auf, als 
es ihre Krankheit nur immer erlauben wollte, und 
betrachtete aus dem Fenfter ihrer Schlaffamer bie 
Schönheiten der Natur. Sie bemerkte, daß ein 
Hand des Haufes, der durch eine Krankheit abge: 
gebre war, und Anfangs fi kaum fortfchleppen 
fonnte, jeden Morgen in den Garten gieng, und 
von einem Beete, auf welchem Kamillen ftanden, 
den Than nbledte. Das Thier fam allındglich wies 
der zu Ardften, und wurde endlich wieder fo fett 
und munter, wie zuvor. Das Frauenzimmer ver: 
muthete, der Rammillenthau möge etwas zu dieſem 
veränderten Zuftande bevgetragen haben. Was ver: 
fucht und waat der Menich nicht in der North? Er 
bat ja fo viel von dem Thieren gelernt. Auch bie 
Dame befchloß die Heilart des Hundes zu verſuchen. 
Sie Tief ſich von demfelben Kamillenbeete den Thau 
fammeln, und trank jeden Morgen etwas davon, 


Als fie einige Zeit damit forfgefahren hatte, befam 
fie Luft zum Effen; ihre Heiterkeit kehrte zurüd, 
und zulegt wurde fie ganz geheilt. 

Die Abreife des fpanifhen Minifters, Ritter Ans 
duaga, ift ein Mißverftändniß geweſen; bloß defz 
fen Gattinn und Kinder find nad) Spanien zurück⸗ 
ah er hatte fie bis auf eine gewiſſe Strecke 

egleitet, und befindet ſich nun wieder hier. 








Dolissperinnecung. 
“ro, 672. Wermöge furfürftl, Landesdirektions⸗ 
Weifung vom zıften Sept, d. 3. wird biermic oͤffentlich 
befannt gemacht, daß die biefigen Bierbraͤuer angewieſen 
worden find, die Maß Scentbier nah dem vorjäbrigem 
Winterbierfap naͤhmlich um 3 fr. 2 pf. verleit zu geben. 
Münden den 5ten Drtober 1804, 

Baumgartner, Polizey-Director. 








Künftis 
gen Dounerdtag, ald am zıten Detober, wird in der Hars 
monie Ball gegeben. Der Anfang ift Abende um 6 Uhr, 

Die bisher von Gadeville, Marchand des Modes 
im der Prannersgafe Nro. 226. ebenen Einganges hefef: 
fene Wohnung Tann ganz, oder abgetheilt täglich ſtifts— 
weife gezogen, und das Näbere in ber Möhrlipedergaffe, 
Neo, 271, über 1 Stiege erfragt werden. 

Künftigen Mittwoh den roten Oftuber nnd die fol 
genden Tage bis zum zoften dieſes werben bey der Deko: 
nomie im englifhen Garten, zunachſt dem Heinen Hefe: 
ud. * Erd-Aepfel, das Scheffel zu 5 fl. 30 fr, 
vertanft. 

Den 5. ober 6. Dftob. kommt des Hrn. Serhard Krds 
mers Fuhrwert von Maunheim bier an; wer Verſendun⸗ 
gen hat, als nähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eobienz, 
Sranffurt, Heffen » Darmftadt, Baden⸗ Durlach, Heidels 
berg, Bruchlal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Gtuttgard, Eat, Eflingen, Dillingen, Ulm, und noch meh— 
reren derfelben Gegenden, beliehe ſich dey Hru. Anton Rei. 
ter in der Lötwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


$remdenanzeige 

Den öten und 7ten Det. Hr. Bernhard Beuttener, 
Kaufmann von Trieft, im Areus Kr. Ehriftian Schflerr 
Kaufmann von Regensburg, ebend. Hr. v. Rothhammer. 
Korftmeiftee von Roſenheim, im Bären. Hr. G. Gös, 
Meltpriefter von Würzburg, m Breus. Sr. Janiſch, 
Kaufmann von Breflan, ebend. "Hr. Trautmayer, Pfate 
ver von Au, ebend. Hr. Vital Kroͤnner, Dechant vom 
Klofter Au, ebend. Hr. Zaf, Sar, furfl. Adminiftrator 
von da, beym Döllerer, Hr. Karl v. Goͤy, Gutäbefiger 
im Zahn Hr. Profeifor Gärtner, von Salzburg, im 
Kreutz. 

Hof» und Nationaltheater. Geſtern Wer 
zuerfi kommt, mahlt zu erfl, Schaufp. in 3 
Aufz. nach dem franzöf.; von F. Huber, und em 
Ballet von Crux, der Müller und feine Tochter. 


Un die Mitglieder der Harmonie, 
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Dienftag, den 9. Oftober, 


Berlin, den 27ſten Sept. 

erbft: Mandupnre zu Potsdam. Am ar., 
anften und 23ſten db. wurde zu Potsdam das alls 
jährliche Herbis Manöver mit 20 Bataillouen und 

25 Eskadronen gehalten. 
Am erften diefer drey Tage mandvrirten biefe 
Truppen in einem Corps unter der allerhöchfteiges 
nen Anfährung Sr. Majeftät des Koͤnigs. Der 
Annahme nad) hatte der Feind die Feſtung Spans 
dau blofirt, und obiges Eorps die Beſtimmung, die 
Blokade aufzuheben, meßhalb e# die Havel über die 
EHloßbrüde und bey Tornow in 2 Eolonnen paſ⸗ 
firt war. In dem Augenblicke, da die Spigen dies 
fer Erlonnen über den Fluß gegangen find, erhält 
man die Nachricht von dem Heranrücen eines feind⸗ 
lichen Eorps über die Nediitzer Fähre, Um fich 
nicht in der Befegung des Ruinen- und Judenber⸗ 
ge zuvorfommen zu laffen, wird die fämmtliche 
avalerfe des diefifeitigen Corps vorausgefandt. Nachs 
bem fie die feindliche Avantgarde angegriffen und 
zurüdgeworfen bat, figt ein Theil diefer Cavalerie 
ab, um die mefentlichiten Puncte dieſes Terräng, 
in Ermangelung ber nech nicht herbeygekommenen 
Anfanterie, zu Fuß zu vertheidigen. Gobald die 
Infanterie angelangt war, gieng diefelbe dem Feind 
in zwey Treffen entgegen, umd griff mit Echellons 
vom linken Fluͤgel den fogenannten Reiherfterd an; 
die Cavalerie aber faß wieder auf und unterftüßre 
Die Attaken. Nach der Beſitznahme jenes feften 
Punctes drehten ſich die Echellons rechts, und bil: 
deten dadurch wieder ein volles Treffen, womit man 
dad Nebdliger Holz anzugreifen — Da aber 
der Feind feinen rechten Fluͤgel unvermerkt fo ſehr 
verftärft hatte, daß auf dem dießfeitigen linken die 
Gefahr zu groß ward, fo wurde der Ruͤckzug in bie 
Stellung zwifcdhen dem Ruinen = und Judenberge 
befchloflen und en Echequier ausgefuͤhrt. Nach Bes 
endigung ded Mandvers machte die fämmtliche Ca⸗ 
valerie für fich die fogenannte Linien: Attafe, ein 
auch für den Layen wahrhaft imtereffantes Schau: 
fpiel, in fofern der imporirende Anblick einer faſt 
unüberfehbaren Linie dicht gefchloffener Meiter, bie 
fi im vollen Laufe des Pferdes und mit geſchwung— 
enem &äbel einherftürzen, gewiß das Gefühl eines 
jeden Menfchen belebt und mis fich fortreißt.. Den 
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Beſchluß machte an diefen Tage der Vorbeymarſch 
der fämmtlichen Truppen, dem es gleichfalls nicht 
an einen gewillen äfthetifchen Eindruck gebricht. 
Die Eavalerie und reitende Artillerie formirt ſich in 
dem Augenblicke des Borbevmarfches in Eskadrons 
und Batterien; die unglaubliche Schnelligkeit , mit 
der fich daben die hinteren, wie ein reißend ausge⸗ 
tretener Strohm, she iſt eine finnliche 
Darftellung der dringenden Gefahr und des ihr ent⸗ 
gegeneilenden Muthes. Un der Spitze der Infan⸗ 
terie erfchienen die fämmtlichen Garden; mit Mers 
— erblickte man unter ihnen die fogenannte alte 

renadier s Garde an diefen Tage noch ganz in ih⸗ 
rer alten auffallenden Tracht, die durch den thaten⸗ 
reichen Zeitraum, an den fie erinnert, und dem wir- 
unfern Ruhm, vielleicht unfere ganze politifche Exi⸗ 
ftenz verdanken, nationel und ehrwuͤrdig geworden 
M. Mit der Pracht der Garden fteht in einem 
fehr huͤbſchen Contraſt der einfache Charakter, welcher 
aus Bewaffnung, Kleidung und felbft dent Eher 
bloßer Walohörner des Jäger : Regiments und ans 
fpricht, und der fo offenbar auf die ganz verfchieds 
ene Beftimmung hindeutet. 

Am-zwenten Tage mandorirten die Truppen in 
ftarfen Corps unter den Bezehlen Sr, 
Majeität des Königs und Sr. Erzellenz deö Felds 
marfchalld von Möllendorf. Das Corps Er. Mas - 
jeftät ward ald Im Marfch von Potsdam nad) Ras 
thenow begriffen angenommen. Als die an der 
Spige der Avantgarde befindlichen Hufaren das 
Dorf Bornim paſſirt waren, ſtießen fie auf einen 
ihnen überlegenen Feind, nnd wurden gendthigt, 
fi auf das mir 3 Jaͤgerkompagnien befeßte Dorf 
Bornim zuräcztziehen. Der Feind -eilte herben, 
um fich der Panberge zu verfichern, wodurch die 
im Dorfe befindlichen YAger von dem burchfchnittes 
nen Zerrain abgefchnitten und gendthigt murben, 
fih über die Ebene zuruͤckzuzlehen. Hier in ſtaͤtem 
Gefechte mit der feindlichen leichten Cavalerie und 
unterftägt dureh die eigene, find fie in Gefahr ges 
fangen zu werben, ald das Gros der Gavalerie rom 
Corps Sr, Maieftät des Kbnigs herbepeilt, um fie 
zu befreyen und bie feindliche Cavalerle zurddzus 
treiben, In diefem Augenblide debouchirt die feinde 
liche Liniencavalerle dur das Dorf, um ben Aufs 
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marfch der Infanterie zu decken. Da bie bieffeitige 
Gawalerie ſich dem vergeblich durch ihre reitende 
Urtillerie zu widerfegen ſucht, fo ift fie genothigt, 
ſich auf die herbeyeilende Infanterie zuruͤckzuziehen. 
Diefe wird hierauf von der feindlichen in der ges 
nommenen Stellung angegriffen, und verliert nach. 
einem bartnädigen Gefechte ihren wichtigften Pos 
ften, ein Gebölz vor ihrer —— wodurch das 
Corps Sr. Majeſtuͤt des Königs gendthigt iſt, ſel⸗ 
ne Sicherheit in einer weiter ruͤckwaͤrts liegenden 
Etellung zu ſuchen und” das Mandvre beendigt war, 

Am dritten Tage blieben die Truppen getbeilt, 
wie am vorigen. Das Corps Sr. Maje ät des 
Königs war im Marſch von Baumgartenbrücd über 
‘den Gelmerdanım und Marquard nad) Nauen bes 
griffen, wo es mit einem Heinen Convoy, dem dad: 
felbe zur Bedeckung diente, zur Hauprarmee ftoffen 
ollte. Der Feind von Porsdam fommend griff die 

edeckung auf dem verfchievenen Höhen an, welche 
den Marfch des Convoys auf der Seite von Pots⸗ 
dam deckten, ndthigte Dasfelbe, fich von einem vortheil⸗ 
haften Punkte * den audern zuruͤckzuziehen; mußte 
aber ſeine Abſicht auf den Convoy aufgeben, als 
derſelbe den Haineberg im Ruͤcken, das Corps Sr. 
Majeftät aber ſich dieſes Poſtens, der den Damm 
nach Marquard deckt, bemeiltert hatte. 

Se, Majeftär der Koͤnig haben allergnädigft ges 
ruhet, über die Ausführung diefer Mandver Ihre 
Zufriedenheit zu bezeugen. 

Mit Vergnügen maͤſſen wir fchließlich bemerken, 
daß man in diefem Jahre von weniger Ungluͤcks⸗ 
fällen gehört hat, als font mit dergleichen Truppen 
übungen im Großen unvermeidlich verknüpft zu 
fenn jcheinen. Zu den fonderbaren Auftritten ges 
hört unftreitig, daß ein Hirfch, der in einem klei⸗ 
nen Holze auf einen Hufaren vom Regiment Gods 
ingk —J. in der Angſt uͤber Pferd und Huſaren 
wegſetzte, ohne eins von beyden zu beſchaͤdigen, ob⸗ 
gleich der letztere bey der heftigen Bewegung, um 
den Thiere anszuweichen, vom Pferde fiel. 

Die fämmtlichen Offizierd, welche theild ald Zu: 
fchauer, tbeild mit den fremden Regimentern zum 
Herbitmandure anmefend waren, hatten in den vers 
ſchiedenen koͤnigl. Schlöffern freye Mittagstafel. 
Se. Maieftät der König fpeifte, nebſt ſaͤmmtlichen 

rren Generals und Stabsoffizieren-in Sansſouci. 

8 Abends war im neuen Palais Schaufpiel und 
nach demjelben Souper an Einer Tafel. 

— Glaß, den roten Sept. 

Am sten dieſes Monaths farb allhier an einer 
bisigen Bruſtkrankheit in einem Alter von 74 Jah⸗ 
ren der Fbnigl. General von der Infanterie und 
Gouverneur der Stadt, Feitung und Graffchaft 
Glatz, wie auch Chef eines Infanterie Regiments 
and Ritter aller königl. Orden, Hr. Franz Ans 
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dreas v. Favrat, Jacquier von Bernag, 
Excellenz. Der Wohlfelige war 59 Jahre Soldat, 
und dem Fönigl. preußifchen Haufe biente er mit 
der größten Tree und Eifer; 47 Jahre. Auf feir 
ner Laufbahn ald Krieger hat derfelbe 10 Schlach⸗ 
tem; 74 großen. Gefechten, 12 Belagerungen. und 
2 Feftungsvertheidigungen bengewohnt. Durch fele 
ne Thaten war er groß ald Held, und durch feinem- 
Charakter eben fo groß ald Menfch. z 
Paris, den iſten Det. 

Der Moniteur gibt Nachrichten aus Marfeille 
vom azften Sept., wonach in den leiten drey Tas 
gen ı5 mit Waaren aus der Levante beladene frem⸗ 
de Schiffe, und darunter ein ruffifches in dem dors 
tigen Hafen angefonmen waren. 

Die Arbeiten an dem Canal, weldyer die Rhone 
mit dem Rheine verbinden foll, haben nun in dem 
Banne von Müplgaufen in dem obercheiniichen Des 
partement wirklich angefangen, Diefer Canal wird 
den Nahmen Napoleonscanal führen. 

Zu Nantes ift kuͤrzlich das ſeit der Mevolution 
im ganz Frankreich nicht mehr gegebene bekannte 
Singfpiel, die Jagd Heinrihs IV. unter dem laͤr— 
menditen Beyfalle aufgeführt worden. 

Unter den Auszuͤgen, welche der Moniteur aus 
ben Londner Blättern liefert, finder fich auch fols 
gender Artikel vom 6ten Sept. „Aus Paris if 
geftern machitehender Brief eingegangen; der im les 
ten Satze erwähnte Umftand ift der einzige, dem 
fih voller Glanben beymefien läßt. Paris, den 
23ften Aug.’ In den Zuillerien ift man in lebhafs 
ser Unruhe. Ich erfahre diefen Morgen, daß der 
Kaifer an einer Dyſeunterie gefährlicdy krank liegt. 
Da ich in Eile fchreibe, fo kann ich für die Wahre 
beit diefer Neuigkeit nicht ſtehen; unterbeflen verfis 
chert man mich, daß Donnerstags vier Aerzte nach 
Boulogne abgegangen find, Ein Faktum ift es, 
daß der Tod Gr. faiferl. Majeftät eine allgemeine 
Freude verurfachen würde. * 

Straßburg, den 3ten Dft. — 

Der Hr. Biſchof Saurine hatte vor 3 eg 
durch ein Umlauffchreiben alle Mitglieder der Ehe 
renlegion , ſowohl des Eivil » als Militär: Standes 
eingeladen, geftern um d Uhr dem Hochamte im! 
der bifchbflihen Kirche benzumohnen, welches er 
felbit halten würde, und nach welchem die Austheil⸗ 
ung der Adler ded Ordens Statt haben follte. Alle 
dffentlichen Beamten und Legiondrs verfilgten fi 
daher in die Münfterkirche, wo der Divifions » Ges 
neral und Commandant der zten Militär: Diviiion, 
Hr. Leval, nah dem Evangelium ſich dem Stuhle 
des Bifchofes nahte, der ihm entgegen fam, und 
aus der goldenen Schüffel, die mir den flreußen 
auf dem Altare ftand , von dem Kanzler diefer Co— 
borte, dem Hrn. Engelmann, bad große Ehrens 
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kreutz empfieng, dad er dem Hru. Biſchof um dem 
Hals hieng. Der Hr. General Leval gieng dann 
an feinen Platz zuruͤck, und heftete dem Hrn. Froͤr⸗ 
eifen, Präfivdenten des peinlichen Gerichtshofes und 
dem Hrn. Horrer, Faiferl. Commiſſaͤr bey eben die: 
fem ZTribunale, das Ehrenfreug au die Bruft. — 
Aus der Münfterkirche begaben fich fämmtliche Ber 
amte und Legionärs in die Wohnung des Hrn. Ges 
nerald, und um halbe ı2 Uhr, unter militärifcher 
Begleitung, auf den Paradepläß, wo die ganze 
Garnifon verfammelt war, und ein großes Viereck 
bildete. Hier geſchah nun die feneriiche Austhei⸗— 
fung der Deforationen an alle Militärs, welche zu 
Mitgliedern der Ehrenlegion ernannt worden waren, 
im Angefichte ihrer Waffenbrüder und unter dem 
Schalle milttaͤriſcher Muſik. Der Zulauf des Volks, 
um diefe feyerliche Cerimonie mitanzufehen, war 
ungemein groß. Sie war durch das fchönite Wer: 
ter beguͤnſtigt. Nach der. Eerimonie defilirten die 
Truppen vor der Generalität. Man bewunderte ihre 
trefilihe Haltung und ihr herrliches Ausfehen.“ Die 
Eivilgewalten giengen mit der nähmlichen Begleitung, 
wie fie gekommen waren, zurid, Abends wurde 
von dem Militär ein fchönes Feuerwerk abgebraunt. 

Man erfährt aus dem oberrheinifchen Departement 
dag die Reben, überhaupt genommen, dajelbft vors 
trefflich ſtehen, und einen fehr reichen und guten 
Herbit verfprechen. Nur die Faͤnlniß, welche bey 
anhaltenden Regenwerter eintreten wiirde, konnte 
die Hoffnung des Winters trigen. In hoben Ge: 
birgs⸗Reden hat fie angefangen fh zu dußern; es 
ift aber int Ganzen von feiner Bedeutung. Man 
bemerkt, daß die edlern Trauben, befonderd bie 
rothen, am Schduften fiehen. Man wird mit dem 
Herbſte nicht eilen, und bie Trauben folange wie 
mbglich hangen laffen. Der alte Wein ift im Prei⸗ 
fe merklich gefallen. 

Auch in hiefigen Degenden erregt der fchbne Stand 
ber Reben im Allgemeinen, die angenehmiten Hoff: 
nungen. Un manchen Orten ftellt man, da die vor⸗ 
rärhigen Faͤſſer nicht hinreichen werden, alle Büt: 
ten, die mau auftreiben fan, in Bereitſchaft, um 
die Menge des Weins zu fallen. 

Bern, den 2ten October. 

Bon Zuͤrich werden nun audy die goldenen und 
filbernen Denkmuͤnzen an fämmtliche Militärs, Of: 
Ber fowohl ald Gemeine, die bey dem eidögendf: 
iichen Truppen: Corp& dienten, durch beffen Hilfe 
die Unruhen im legten Fruͤhjahre gedämpft wurden, 
verſandt werden. ine vor wenigen Woden im 
ganzen Canton Zirich gefammelte Steuer für die 
von ı her Artegsbrandbeichädigten dieſes Gans 
tons — befonders für Feuerthalen, betrug nahe bey 
20,000 Kranken, von welchen bie Stadt Zurich bey: 
nahe die Hälfte bergab. 


Den arften Sept. verseifeten von der Standes⸗ 
Berk begleitet, von St. Gallen die Herren Reg. 

ärhe Müller Friedberg und Gmür, ald Ehrenges 
fandte nach Arenburg, um, wie man vermutbei« 
bey der ſchweitzeriſchen Liquidations » Commiffion,- 
bie durch die Mediationds Alte dem Canton St, 
Ballen zugefalienen ; aber vom Canton Glarus bis 
jest immer widerfprochenen Domänen Werdenberg 
und Martau, vor derfelben zu vertheidigen, und 
ihren endlichen Entfchluß darüber zu gewärtigen. 

Der Heine Rath des Cantond Barfel bat unter 
dem ı2tem biefes alle Lotterien verbothen, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, welde im den eidögendflifchen 
Gantonen zum Beften von Armenſtiftungen errichtet 
und von ihm befonders ausgeitattet würden. Eine 
Strafe von 400 Franken ift auf dieienigen geſetzt, 
welche ſich mit Collektireu und Austheilen von Loo⸗ 
fen abgeben würden. Alle dffentlichen Wuͤrfelſpiele 
find 8 nzlich unterfagt. An den Sonntagen follen 
alle oͤffentlichen Freyſchießen und Kegelipiele, bloß 
in fo fern fie den Vorfchriften der Kirchenorbnung 
nicht zuwider finds geftattet ſeyn. Deffentliche Frey⸗ 
fhießen und alles Kegeljchieben um Gaben x. uns 
ter 50 RR milffen vom Bezirks » Statthalter, und 
wenn fie über 50 Fr. betragen ,. vom Eleinen Rath 
bewilligt ſeyn. Baſel verlor kürzlich in dem Pro⸗ 
fefor Juris d'Annone einen feiner wiürdigften 
und fchatbarften Gelehrten; er farb im 7oſten J. 
feines Alter, _ * 

A. Hallers Denkmahl. 
Hallern wollt ihr im duftenden Garten den Huͤgel erhoͤhent 

Nur der Wahlift es fchwer, würdig zu ſchmuͤcken den Stein! 
Einfach fep, wie bed Sängers der Alpen erbabene Seele, 

Jede Seite geziert, deutend auf Weisheit und Kunfl. 
Vornher ftrahlet im Kranz der Sterne bie finnige Stirne, 

Rechts die nüslihe Kunft, Aeskulapios Stab; 

Links belebt Japet nicht mehr die fteinernen Menfchen, 

Blumen wirft er zuruͤck, ſieh! und ſie ſtehen beſeelt! 
Aber Hinten, verborgner, im halbverſchloſſener Muſchel, 

Finde der Forſcher die Perl haͤuslichen Gluͤces dann nocht 

Bataviſche Republik. 

Aus dem Haag wird unterm zsften Sept. ges 
fohrieben: „Die Nachricht von einer unferer Regirs 
ung besorfichenden wichtigen Abänderung beruht 
nicht mehr auf ſchwankenden Gerichten. Die Res 
Hirung und das bataviſche Wolf, überzeugt von der 
dringenden Nothwendigfeit, die erſten Gewalten bes 
Staatd mehr, ald durch die Conftitution von 1801 
geſchah, zu Fonzentriren, und ihmen beftimmtere 
Gränzen zu ſtecken, werden diefe Operation, wels 
ce übrigens unfer großer Alliirter billigt, unvers 
züglich vornehmen. Die abwefenden Regirungsglies 


det find durch dem derzeitigen Präfidenten auf ih: 
ten Poften berufen worden, und ſchon arbßtentheils 
im Haag angelommen. Die Staatsbewind hält 
gleichfam permanente Konferenzen, welchen der Hr, 
Ambaffadeur Schimmelpennint faft immer beymwohnt, 
Sin diefen Konferenzen ift man dem Vernehmen nach 
mit Kormirung einer Skizze der neuen Verfaſſung 
beſchaͤftigt, melche fodann gefchieften Händen, um 
daraus ein Eonftitutionsprojeft zu bilden, anver—⸗ 
traut werden fol, Bis jet fcheint noch Nichts de⸗ 
finitio befchloffen zu fenn. Die Regirung will gan 
ohne fremden Einfluß verfahren, und das Gluͤ 

der Nation zu ihrem einzigen Zweck machen. Wie 
man et lange vorausſah, wird wahrfcheinlich Hr. 
Schimmelpennint zum Chef der neuen Regirung 
ernannt werben; nad) einigen foll er den Titel Pen: 
fionnär führen; andere denken ihm einen andern 
im Die Departemente werden im Betreff ihrer 
nnern Angelegenheiten eine ausgebreitetere Gewalt 
haben: hingegen werden fie einige Rechte in Be: 
zug aufs Allgemeine einbüffen. Hr. Schimmelpen: 
nink verreiste am Sonnabende nach dem Lager bey 
Zeyſt, um mit Gen. Marmont zu fonferiren; man 
erwartet ihn in einigen Tagen über Utrecht und 
Amfterdam zuräd,. Das Bolt bezeugt fid) fehr 
gleichgültig und fehr wenig neuglerig, voraus zu 
willen, was das kuͤnftige Schickſal feines Water: 
landes fenn wird, weldes der Art von Apathie, 
in die ed die Umftände ru haben, zuzuſchrei⸗ 
ben iſt. Man hat fchon zu Koͤln bemerkt, daß Hr. 
Schimmielpenninf vom Kaifer auf eine höchft auds 
zeichnende Art empfangen wurde.” 

Amfterdam, den 25ften Sept. 

Das Gerücht dauert fort, daf ein Projekt einer 
neuen Conftitution für unſere Republit im Werte 
ſey, weldye die Epringfedern unferer politifchen Mas 
ſchine noch mehr concentriren fol. Es heißt, es 
werde ein General: Etaatö: Procureur ernannt wers 
ben, der der Chef des Gonvernements ſeyn, und 
- der Simplicität diefes Titels ungeachtet, eine ges 
wiſſe Repräfentation und eine ziemlich ausgebreitete 
Macht haben fol, Es heißt auch, daß die Gene: 
ralſtaaten mit einigen Modificationen wieder berges 
fellt werben follen, 

London, den ıoten Sept, 

Um bie Hauptitadt an der Themfe in ihrem neue: 
ften Zuftande kennen zu lernen, verdient ein fo 
eben ben Phillips erfchienenes Wert: Das neue 
London, fehr empfohlen zu werben. Hier fehlt 
feine Nachricht, die ein Fremder zu wiffen wuͤnſch⸗ 
en kann. Zugleich ift es ein Foftbares Bilderbuch. 
Es bat 45 SKupfertafeln, wovon ar Kolorirt find, 
und Folter daher freylich auch 3 Guineen! 

Man verkauft eine Karrifatur, auf welcher John 


Bull mit feiner wohlgenährten Kamille alle Freuden 
dee Camins genießt; Pitt aber den Kopf zur Thuͤ⸗ 
re bereinftecft, und aus Leibeöfräften ruft: der Uns 
hold kommt. 

Selbft in England finden die Ruhpoden oder 
Schupblattern noch immer bier und da unter Aerz⸗ 
ten und Wundärzten Widerſpruch. So hat der 
Mundarzt Goldfon in Portsmouth noch ganz neuer 
lich in einer eigenen Schrift die alte Anklage aufs 
gewärmt, daß die Kuhpocken nach 3 Fahren nicht 
mehr gegen die Anſteckung der natürlichen ſichern. 
Dagegen hat der wadere Arzt Ereighton in Dublin 
vor Kurzem dffentlic befannt gemacht, daß in ben 
zwey großen Anftalten, deren Aufficht Ihm anvers 
traut ift, im Findelhaufe und im Dispenfarium für 
arme Kinder auf feine Veranftaltung der Oberwunds 
arzt Stewart ı5 Kinder, die vor 3 jahren mit 
allen ndthigen Umftänden vaccinirt worden waren, 
mit bem Rärkften und reifften Blatterngift eines 
Kindes, das eben die natirlichen Blattern hatte, 
inofufirt, und mit diefem blatternden Kinde in 
unaufhoͤrliche Berührung gebracht habe; daß fich 
aber durchaus feine Sinfection bey diefem Vaccinir⸗ 
ten habe einfinden wollen. Mehrere Aerzte haben 
diefe Ausfage durch ihre Unterfchrift beftätigt. 








Ben Jofeph Lindauer in Münden ift fo eben am 
gekommen und für 30 Ar. zu haben: Compendium ber 
Mnemonif oder Erinnerungs: Wiffenfhaft aus dem An: 
fange des fiebenzehnten Jahrhunderts von Lamprecht 
Schentl und Martin Sommer, Aus dem Latein« 
iſchen mit Anmerkungen von Dr. J. L. Klüber In gr 
8. Erlangen. 

Den. ııten Oftober kommt Stämpfig, Lohnkutſcher 
von Mannheim, mit einem vierfigigen Wagen hier ait; weg 
fi feiner Gelegenheit bedienen will, der faun ſich dev ‚Hrn. 
ws, BWeingaftgeber zum goldenen Bären am Paradeplage 
melden. 
Kuͤnftigen Mittwoch den Toten Oktober und die fol⸗ 
genden Tage bie zum zoften diefes werden ben ber Oelo— 
none im englifhen Garten, zumddft dem kleinen Heſe— 
—* ie Erd>Mepfel, das Scheffel zu 5 fl. 30 ir, 
verkauft. - 


— —— —ñ — — — — — — — — — 
Fremdenanzeige. 


Den sten Det. Hr. W. J. Raym, und Hr. Franz 
Stif, Handelsleute, im Kreutz. Fran Graͤfinu von Lu— 
dolpf, ebend. Hr. Baron Späth, nebſt Frau Gemahlinn 
und Hrn. Bruder von Vurgrhein, ebend. 








Hof» und Nationaltheater, 
und Edelfinn, Lufjp. in 3 Auf ' 
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Münchner Staats Zeitung. 


Mittwoch, den 10, Oktober, 





Paris, den 2ten Dct. 

Man fieht nun Abfchriften der am agften Nuguft 
von dem ruffifch = faiferl. Gefchäftöträger kurz vor 
kein Abreife dem Minifter der auswärtigen Ges 
häfte übergebenen Note. folgendes iſt der Schluß 
dieſes wichtigen Aktenſtuͤcks: „Es bleibt Unterzeichs 
netem demnach nichts uͤbrig, ald zu erflären, daß, 
da jede weitere Correfpondenz zwifchen Rußland und 
erg auf diefe Art völlig unnäg wird, Ddiefels 
nicht länger dauern fann, und daß Se. Maje— 
ftät der Kaifer nur die Nachricht von der Abreife 
Ihres Gefchäftsrrägerd von Paris erwarten, um 
der franzbf. Gefandrfchaft aufzugeben, Ihre Haupt: 
ftadt zu verlafen. Se. Faiferl. Majeftär, die in 
diefer Hinfiht ganz vorwurfsfrey find, indem, wenn 
ed nur von Jhnen abgehangen hätte, die Bande 
wiſchen beyden Nationen, anftart fich anfzuldfen, 
mmer enger — worden waͤren, ſehen ſich un⸗ 
gern in der Nothwendigkeit, Ihre Verhaͤltniſſe mit 
einer Regirung abzubrechen, die ihre Verkindlich— 
kelten zu erfuͤllen ſich weigert, bie den Ruͤckſichten, 
welche die Staaten ſich gegenſeltig ſchuldig find, 
ch nicht gfrgen will, und von Seite welcher Sie 
eit der Wiederherftellung der Verbindung zwifchen 
benden Staaten nur ſtaͤts fteigende Unannehmlich- 
feiten — erfahren gehabt haben. Der Kaiſer, ſtaͤts 
Inen Brundfägen treu und geißig mit Menſchen⸗ 
fut, wird bey diefer Maßregel ftehen bleiben, auf 
welche die gegenfeitige Lage Rußlants und Arant: 
reichs ihm fich zu beichränken erlaubt. Diefe ben: 
den Machte koͤnnen gegenfeitige Verhäimiffe entbeh⸗ 
ren, und, um fie fortzufegen, muͤſſen bende Theile 
Vortheile und Vergnügen dabey finden; ohne folche 
Gründe ift es beffer, nichts mit einander zu thun 
s r haben. So wie die franzdf. Regirung allein 
iefen Stand der Dinge herbengeführt bat, fo mwird 
es auch von ihr allein abhängen, ob Arieg daraus 
erfolgen fol, oder nicht. Im Kalle fie Rußland 
durch neues Unrecht, durch gegen es oder feine 
Alllirten gerichtete Heraus forderungen, durch eine 
noch höher getrichene Bedrohung der Eicherheit und 
Unabpängigfeit Eurepa’s, zum Kriege zwingen folls 
te, dana werden Se. Majeſtaͤt mit eben fo viel 
Nachdruck die Auferften Mitrel anwenden „ welche 
eine gerechte Vertheidigung fordert, ald Sie mit 


Geduld alle Mittel erfchbpft haben, melde Be 
Mäßigung vorfchrieb, ohne die Ehre und Wide 
Ihrer Krone zu verlegen. Indem Unterzeichneter 
hiermit die Befehle feines Hofes erfilllt bat, bitter 
er den Bürger: Minifter der auswärtigen Gefchäfte 
ihm gefälligit ohne Auffchub die nöthigen Paͤſſe, um 
Sranfreid zu verlaffen, zugeben zu laffen , und bes 
nüßet diefe Gelegenheit, um den Buͤrger⸗ Minifter 
ber auswärtigen Gefchäfte feiner hohen Achtung zu 
verfichern. — Unterz. Dubril.” 

Das offizielle Blatt gibt heute weitere Nachricht: 
en über den Aufenthalt des Kaifers zu Mainz bis 
zum a6iten v. M. und einen Bericht des Gontres 
admirald Linois, aus Isle de France vom Toten 
May über die Unternehmungen diefes Befehlshabers 
in den indifchen Gewaͤſſern, fein Gefecht mit der 
englifchen China: Flotte ıc. 
ſchaͤnt den Betrag des den Engländern feit vorigen 
ir durch Eroberung und Zerſtoͤhrung von Kaufs 
abrtenfchiffen, Magazinen ꝛc. zugefägten Schadens 
auf 20 Millionen 35,000 Franke. 

Mainz, den arten Det. 

Diefen Vormittag nad 10 Uhr verließ der Rais 
fer, unter dem Donner der Kanonen ımd dem Gies 
läute der Blöcken, unfere Stadt. Vier Regimenter 
Cavalerie und die hiefige Fhrengarde begleiteten Se. 
Majeſtaͤt. — Geftern batte der Kaifer das Loceum 
befuhr. In der unterfien rk pröfte er mehrere 
Schuͤler über die Anfangsgriinde der lateinifchen 
Sprache ; er fette feine Pruͤfungen mit einer bis. in 
das Kleinfte gehenden Sachkenntniß im der Klaffe 
ber Mathematik fort, wo er gegen eine halbe 
Stunde vermeilte. Nach geendigter Priifung wandte 
er fich zu dem Profeffor Metternich mit den Morts 
en: Gut, fehr gut; fahren Sie fort, auf diefe Art 
junge Leute zu bilden. In der Kolge ftellte der Praͤ⸗ 
fect Er. Majeftär die Profefforen der Arznenmilfen: 
ſchaft vor, denen Sie verficherten , daß Sie fich 
fogleih nach Ihrer Ankunft in Parts mit der defis 
nitiven Organijation ihrer Echule befchäftigen mir: 
den. — Mon dem Gebaͤnde des Lyceums begab ſich 
ber Kaiſer durch bie Etadt nach der Citadelle, mo 
er Über einen Theil der Infanterie, aus welcher 
die hiefige Beſatzung befteht, Mufterung hielt. Er 
kehrte erit fpär bey-anbrechender Nacht nach feinen 
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Angelegeuheiten and der Staatsſekretaͤr Maret find 
dieſen Abend erſt abgereiſet. Dieſer folgt dem 
ſer uͤber Bingen nach Trier. — Die letzte Nacht 
wurde noch ſpaͤt bis gegen 3 Uhr auf dem Staats: 
Sekretariat gearbeitet. — Der Hr. Staatsrath Jols 
Kiver ift von dem Kaifer mit der Liquidation der 
Staatsſchulden in den 4 Rbeindepertements , wie 
auch derjenigen, welche die Länder auf beyden Rheins 
Seiten noch gegeneinander zu berichtigen haben, be: 
auftragt worden. Er wird fich den groͤßten Theil 
der Zeit „ während dem ihn diejer Auftrag beſchaͤf⸗ 
tigt, in Mainz aufhalten. — Heute ift der ruffis 
ſche Gefchäftöträger, Hr. v. Dubril, von hier nach 
—— abgereifet. — Die hieſige Feſtung wird 
erbehalten, der Sumpf zwiſchen Mainz und Moms 
bad) aber ausgetrocknet. Zur Erweiterung des Arevs 
hafens hat der Kaifer der Kaufmaunſchaft dad ehe: 
mahlige kurfuͤrſtl. Schloß geſchenkt. Die fogenaun; 
ten neuen Univerfirätögebäude, und alle Käufer, 
Die von der großen Bleiche über den Thiermarkt 
sechts liegen, die Kirche der lutherifhen Gemeinde, 
den Ballenheimer und Dfteiner Hof mit eingeſchloſ— 
jen,, find zu Kufernen beftimmt. 
Fraukeuthal, den gten Det. 
Geſtern, nachdem Tages vorher Ihre Maj. die 
Kaiferinn von Frankreich, ohne anzuhalten, bier 
durchgelommen war, hatte unfere Stadt das Glüd, 
unſeren erlauchten Maifer Napoleon in ihren Maus 
ern zu befißen, unfere Einwohner wetteiferten, ihm 
den verdienten Zoll ihrer Verwundernug und Hul—⸗ 
Digung darzubringen. Unfer wuͤrdiger Maire, Des 
gleitet von feinen beyden Adjunkten und dem Ges 
meinderatb, hatte den Kaifer an dem, auf der 
Markſcheide nach der Seite von Worms errichteten 
Triumpbbogen erwartet, ihm die Schlälfel der Stadt 
überreicht, und ihm mit einer paffenden Rede bes 
willfomnt, die Se. Maj. mit der buldreichiten 
Anfmerkſamkeit anbdrten. Seine Ankunft erfolgte 
am ı Viertel nach 3 Uhr Nachmittags; etwa 400 
Schritte von der Stadt Reg der Kaifer aus, faß 
zu-Pferd, und befuchte, begleitet von einigen Ges 
neralen und Guides, den Kanal, den Rhein und 
alle Umgebungen der Stadt, in welche Se. Mai. 
erjt Abends um balbe 6 Uhr zurücdfamen, Gleich 
nah Ihrer Zuruͤckkunft zeigten Sie fih am Fenſter, 
und grüßten das im großer Menge auf der Straße 
verfammelte Publikum, das Ihnen unaufhörlich, 
vive Empereur, zurief. Bald darauf liefen Se. 
Mai. den hiefigen Maire zu fich rufen, fragten ihn 
während 3 Stunden nach allen Angelegenheiten der 
Gemeinde, nah dem Zuftande der Bevölkerung, 
den Huͤlfsquellen der Einwohner, dem Verhältniffe 
Der verfchiedenen Neligioneverwandten zu einander, 
ber Loge des Handels und der Zabrifen, dem Ka— 


Palaſte zuruͤck. — Der Minifter ber Bar I 
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nal, ber Kajerne ı, Abends war unfere game Stabt 
erleuchtet, und heute Morgens um halbe 7 Ühr vers 
ließen und Se. Mafeftät, begleitet von unfern heifs 
fen Segenswinjchen. . 
Helvetien, den aten October. 

Ueber das Klofterwefen erflärte fich der Res 
girungerath ded Gantons St. Gallen in einen 
allgemeinen Berichte feiner Sitzungen, wie folgt: 
„So wie man die Mediationsakte in Hinfiht auf 
das Eigenthum der Klöfter ald vollzogen betrachtete, 
wurden Vorſchriften, welche bey allfälliger Aufheb⸗ 
ung von Klöftern und bey Ertheilung des Novizi— 
ats zu beobachten wären, zur. Sprache gebracht. 
Der päpftlihe Hr. Nuntius empfahl die Klditer zu 
—J* Behandlung, in der Vorausſetzung, daß 

e zu gemeinnuͤtzigen Zwecken willige Hand biethen 
werden. Durch eine andere Note erklaͤtte er am die 
Befandtichaft des Cantons St. Gallen, daf jene 
allgemeine Note auf das ehemahlige Klofter St. Gals 
len und auf Alles, was mit dem päpftlicen Stuhle 
in Befpredhnng liege, ohne Bezug fen. In den res 
ligidfen Grundfägen felbit lag die geringfte Schwiers 
igkeit; wohl aber ſtanden mehrere Gantone in der 
feften Ueberzeugung , daß ſolche Gegeuſtaͤnde zu kei— 
nem allgemeinen Vertrage, und noch weit weniger 
- einer Schlußnahme der Tagfagung geeignet ; 
ondern lediglich den Verfigungen der Cantone fribſt 
anheim zu ſtellen ſeyn, deren Souveraͤnltaͤt und Un⸗ 
——— durch den erſten Artikel der Bundes— 
Alte ſich fo beſtimmt gewährleiftet ,„ und deren Bes 
fugniß durch den 12ten fish fo »eutlich ausgedrückt 
befindet. Auch forderte der paͤpſtliche Hr. Nuntius 
felbit feine Einmiſchung der Tagfagung, und bes 
gnügte fich, die Cantonsregirungen auf feine Wünfche 
aufmerffam zu machen. Bon Seite ber hohen Tags 
ſatzung ward alfo. über diefe Girgenftände nichts bes 
kretirt; nachdem fich aber im vertrauter Unterredung 
gezeigt hatte, daß die Gefanörfchaften perfünlich 
über gewiſſe religiofe Grundfäge in Hinſicht auf das 
Kloiterwefen gleicher Denkensart feyn, vereinigten 
fih mehrere derfelben, um den Landammann der 
Schweitz einzuladen, daß er diefelbe in vereintent 
Nahmen ihrer lobl. Stände an Se. Ercellenz den 
Hrn. Nuntius erlafen wolle. Jene aber, welche 
den bejtimmten Auftrag hatten, der Cantond: Sous 
veränität auf feine Meife vorgreifen zu lafen, übers 
nahmen nur, ihre Negrung über diefe Berathung 
zu verftändigen, und derfelben die felbfigefällige Ans 
nahme ähnlicher Marimen zu empfehlen. Hierdurch 
ſah fih die Gefandtichaft des Cantons Sr. Gallen 
im Falle, ihre Inſtruction ald wörtlich erfuͤllt zu 
betrachten. Dieſelbe bat in Folge ihrer beftimmten 
Erklaͤrungen auch nie zu Aufſtellung eines Grunds 
ſatzes wegen gemeinfchafrlicher oder ausichließlicher 
Benutzung der zu moraliſchen und zeligiofen Zwecken 


Im Innern eined Tantons zu vrewendenden Klofter: 
Eiufinfte Hand gebothen-; fondern vielmehr aus—⸗ 
drädlich erllärt: daß die bloße Eintretung über 
ar Grundfäge ganz außer den Befuguiſſen der 

agfagung und in den Attributen der Cautone liege, 
weiche in Ruͤckſicht auf das Gut ihrer einheimifchen 
Kloͤſter fich auch nie weder einer Einmifchung noch 
Mitaufprache ihrer Mitftände zu fügen hätten. Der, 
. Heine Rath bat hierauf unter dem asziten Auguſt 
gegen Se. Ercellenz den päpftlihen Hrn. Nuntius| 
folche Gefinnungen geäußert, welche nıan nun als 
allgemeine, doc aus dem eigenen Willen der Gans 
sone fließenden Grundfäße betrachten kaun: -,,Er 
habe feit feiner übernommenen Verwaltung die Mas) 
zime angenommen, daß fein Kloſter anders als im 
Einverftändniß mit dem päpftlichen Stuhle aufge: 
hoben werben foll; und die Noviziatsbedingniſſe wicht | 


fo zu erfchweren, daß die Eriftenz beybehaltener | 
Klöiter dadurch gefährdet werde; emdlich diefe Marime 


auf jene Kloͤſter anzuwenden, deren Unterhalt ge: 


ſichert fen, und welche im feine Abfichten eintreten , 


würden, um fi) dem Staate und der Gejellichaft | 
auf eine mit dem Geifte folder Stiftungen verträgs | 
lihe Weiſe nuͤtzlich zu machen.“ Der päpitliche 
Hr. Muntius hat dagegen unter dem zten Sept. 
auf die verbindlichite Weiſe das Vergnügen bezeugt, 
mit welchen er diefe Meußerungen aufgenommen, 
obſchon er an folhen Gefinnungen nie gezweifelt, 
und daher auch der gemachte Vorbehalt felbfigefäl: 
liger Erflärung, in welchem er den Milten einer 
unabhängigen Regirung reipectirte, in ihm über den 
Gebrauch diefer Unabhaͤngigkeit nie das geringite 
Beſorgniß rege gemacht habe. “ 
Nachrichten aus Servien. 

Das neueſte Schreiben vom zoften v. M. über 
bie Staats- und SKriegäbegebenheiten in Gervien 
ift eben nicht fehr beruhigend: demm nad) dem felben 
rotteten fih am ıgten desjelben Monaths alle Kerz⸗ 
* in Belgrad zuſammen und draugen, nachdem 

e alle Ihren der Wohnung des Bekir-Paſcha 
befegt batten, bewaffnet zu demfelben ein, mir dem 
DVortrage: daß er ihnen die ruͤckſtaͤndige Beſoldung, 
fage 209900 Piaſter fogleich bezahlen, oder ſich die 
Alternative gefallen laſſen müßte, eine Reife in das 
Paradies des Propheten zu machen, Nun fcheint 
ed, daß ed endlich zwar zu Unterhandlungen auf 
fürze Zeit gefommen iſt; aber dieſer Bekir-Paſcha 
fiat unter der Aufficht jener drohenden Kerzſialli 
ſtaͤts in Lebensgefahr: bdiejelben find an ſich bey 
2009 Mann ſtark und erwarten noch 3 — 4090 
Mann ihres Gelichters, die bereits ‚gegen Belgrad 
heran ziehen. So find aljo dermahl Die dort bes 
findfihen Paſchen ſaͤmmtlich in der Gewalt ber 
Kerziialt, worüber freylich die Infurgenten gar nicht 
+ böje find, vielmehr alles auf die Weigerung des 


Belir: Paſcha Tchieben, ihren guten Rath zu befol⸗ 
gen, bder- darin deitand: daß er im ihr Lager Foms 
men und vom dort aus bie Belgrader - Türken zum 
Abzuge zwingen follte, wozu fie ihm ale Mittel au 
die Hand geben wollten; allein diefer traute ihnen 
als Chriſten nicht, gieug in die Falle der Kerzſialli 
umd mag nun fehen, wie er feinen Schiefale ent: 
geben Fann. 

Der aıfte September war dazu beftimmt, daß 
alle geflüchtete tirkifche Unterthanen wieder in Ser: 
wien ſeyn follten, 

Die beyden Tefterdar's ( Schatzmeifter) des Bes 
kir⸗Paſcha befanden ſich während diefer Erife auf 
dee Contumaz und getranten fich micht zu ihrem 
Herrn zuräcd zu Fehren, da fie vernommen hatten, 
daß er wirklich in feiner Wohnung als ein Gefans 

—— ih wird, und feinen Tag feines Lebens 
er iſt. 

Der neue Statthalter von Servien Soliman : Pas 
{da iſt, wie es fcheint, der Beſchuͤtzer der Kerzſialll 
und eben dafür, daß noch mehrere derfelden nach 
Belgrad kommen follen, wogegen Bekir-Paſcha im 
mer behauptet hat: dag es der Wille des Großherru 
fen, Belgrad mit wenigen Kriegsleuten, deren Zahl 
nicht 400 überfchreite, zu befegen, ald wodurd der 
beabitchtigte Zweck am beten erreicht werben würde, 
die chriftlichen Untertbanen ruhig zu erhalten, weil 
fie hieraus den feſten Willen der Regirung, fie nicht 
zu druͤcken (denn mit 400 Mann fann man eine 
ganze Provinz nicht Drüden), ganz Bar erfchen 
würden. 

Da nun der Winter eintritt, fo wird wohl im 
Felde nichtö mehr zu thun ſeyn; fondern alle Kriegs: 
vorfälle, die von nun an zu erwarten find, werden 
wohl in der Stadt und Feſtung Belgrad vorfallen 
und auch diefer Krieg wird vermuthlih bey dem 
feurtgen morgenländifchen Geiſte der Parteyen nicht 
thatenlos ſeyn, ſondern der Tagesgeſchichte Stoff 
zum Erzählen gewäbren. 

Schweden. 

Oeffentliche Blaͤtter haben bereits die Nachricht 
mitgetheilt, daß die offentliche Communikation zwiſch⸗ 
en Frankreich und Schweden aufgehoben ſey, folge 
endes ift der Juhalt der von dem Baron von Eh⸗ 
renheim, auf Befehl des Koͤnigs von Schweden, 
dent franzdfifchen Gefchäftöträger Caillard in Stock⸗ 
holm übergebenen Mote: 

„Se. Majeſtaͤt der König, haben fich die zwed’e 
widrigen und dreyften Bemerkungen vortragen lajs 
fen, welche in Dem Moniteur vom ıgten Auguſt, 
unter dem Artikel Regensburg enthalten find. Der 
Ton, die Sprache, und der Gegenftand dieſes Ars 
tikels ſelbſt, find fo ſeltſam, daß Se. Moajeftde 
noch nicht Den Zweck eines foldhen Ausfall begreifs 
en koͤnnen. Sollte man die Abjicht baden, bie dfs 
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ntliche Meinung über die Maßregeln des Koͤnigs 

e zu leiten, wie ed die Mihe zu verrathen ſcheint, 
die man fich gibt, eine Gränzlinie zwiſchen Sr. 
Majeftät und Ihren Unterthanen zu ziehen, fo kann 
man im Voraus fich verfichert halten, daß ein fols 
ches Bemühen nie fruchtlofer war, als es ben einer 
Nation ift und fenn muß, die nie die Unzertreun⸗ 
lichkeit ihrer Exiſtenz mit der ihres Koͤnigs vers 
Sannte, die nie aufhbrte, ihr Geſchick mit dem Sein: 
igen zu verfetten, und die fich nur dann gluͤcklich 
f bite, wann fie den Ruhm ihres Königs befdrdern 

onnte, 

Da die Würde bes Königs und Seiner Krone, 
‚nah einem folchen Aufiehen erweckenden Vorgang, 
Beine weitere diplomatifche Verhaͤltniſſe zulaffen , * 
haben Se. Majeſtaͤt mir befohlen, Jhnen, mein 
Herr, zu erklaͤren: daß, von dieſem Tage an ges 
rechnet, alle, ſowohl officielle als vertrauliche Mit⸗ 
theilungen zwiſchen Seinem Miniſterium und der 


franzoͤſiſchen Geſandtſchaft in Stockhoim aufgeho— 


ben ſeyn ſollen. 

Wenn indeſſen eine Stelle des oben angezogenen 
Artikels muthmaſſen läßt, daß die franzbſiſche Res 
girung nach den Nutzen der Handelsverbindungen 
zwiſchen Schweden und Frankreich anerkennt, fo 
wollen Se. Majeftät auch Ihrerſeite die Fortdauer 
derfelben geſchehen laffen; und dies zwar als eine 
Aoige ber achtungsvollen Gefinnungen fir die frans 
zöfische Nation, die Sie von Ihren Vorfahren ers 
erbt haben, und deren Entſtehen in gliidlichere Zeis 
ten fälle. Stockholm drn ten Sept. 1804. 

u Schr. von Ehrenheim. 
anemarl. . « 

Koͤnigliche Verordnung in Rüdficht der 
Fremden. „Demnach Se. Eönigl. Majeftät, unfer 
allergnädigfter Herr Sich durch die Zeitumftände 
allerboͤchſt bewogen gefunden haben, in Anſehung 
ber Paͤſſe, mir welchen Meifende in den Herzogthu⸗ 
mern Schleswig und Holftein, der Herrſchaft Pins 
neberg, Graffchaft Ranzau und Stadt Altona vers 
feben ſeyn muͤſſen, verfchiedene Verordnungen und 
Patente zu erlaffen, diefe aber, wie die Erfahrung 
x gezeigt bat, im Auslande nicht genug befannt ges 

worden, und dadurch für Fremde und Reifende zu 
rg Verzögerungen und Hinderwiffe entftanden 

nd; fo wird der weſentliche Inhalt jener Verfü: 
gungen, fo weit biefelben die Reifenden angehen, 
biermit zur dffentlichen Hunde befannt gebracht: 

1) Kein Ausländer darf im die gedachten Länder 
tommen, oder durch diefclben reifen, ohme mit eis 
nem vorſchriftsmaͤßlgen Pak verfeben zu fern. 

2) Ausländer, welche laudwaͤrts einfommen, kon⸗ 
nen gültige Paͤſſe von der Fonigl. Gefandtichaft in 
Hamburg und der Refidentur im Luͤbeck, oder von 
den Obrigkeiten in den nächften Gränzftädten und 
Yemtern erhalten. 


* 


3) Wer zu Waſſer ankommt, hat ben Paß bey 
der Obrigkeit ded Orts zu verlangen, wo dies 
fed Schiff landet. . 

4) Nur folche Ausländer koͤnnen Pälfe erhalten, 
welche bereits mit gehdrigen Päffen von auswaͤrti⸗ 
gen Behörden oder mit andern unverbächtigen Beweis: 
thämern in Unfehung ihres Berufs zu der Reife 
verfehen find. a 

5) Mer nicht darthun kann, wie er ſich rechte 


‚mädig und ehrlich ernährt, nahmentlich Gaufler, 


Seiltaͤnzer, Markſchreyet Taſchenkuͤnſtler, Vorzei⸗ 

er von Raritäten odtẽ Thieren, Hauſirer, Gabens 
ammler, müßiges und lofes Gefindel befommen 
feine Päile. 

6) Reifende Handwerker müfien zur Erlangung 
von Päffen ihre zunftmäßigen Kundfchaften vorzeis 
gen; diefe dürfen aber nicht über 3 Monathe alt, 
und miffen von der Obrigkeit des Orts, mo fie zus 
lest gearbeitet haben, als giiltig befcheinigt ſeyn. 

7). Reifen Mann und Frau —— oder meh⸗ 
rere erwachſene Reiſende, ſo muß jede Perſon einen 
Paß fuͤr ſich haben. Kinder unter 15 Jahren wer— 
den unter dem Paſſe des Erwachſenen, dem fie ans 
gehoͤren, bemerkt. 

8) Wer den obigen Vorfchriften zuwider ſich ins 
Land fchleicht, foll angehalten und über die Gränze 
zuruͤckgebracht werden. 

9) Jeder, welcher fich faliher Rundfchaften oder 
Päfle bedient, foll mit einer fünfjährigen Zuchthaus⸗ 
ftrafe belegt werden. Wer feinen eigenen Paß miß⸗ 
braucht, um ihn einem anderu zu leihen, foll bie 
dadurch verurfadhten Schaden und Koften eriegen, 
fo weit er des Vermögens ift, und eine einjährige 
Zudırbaudjtrafe erleiden. 

Diefe gefeglichen Vorfchriften werden zur gebuͤh⸗ 
renden Nachachtung aller derjenigen, welche in den 
hiefigen Landen zu reifen gewillet find, hiermit bes 
kannt gemacht. Glüditadt, den ızten Sept. 1804. 

Königl. daͤnemaͤrkiſche, put Landesregirung 
im Herzogthum Holftein verordnete Statts 
halter, Kanzler, Vicekanzler und Räthe. 

v. Broddorff. "Feldmann. 
Mannheim, den 6ten Det. 

Se. kurfuͤrſtl. Gnaden der Kurfuͤrſt-Erzkanzler 
ſind geſtern Abends von hier nach Regensburg ab⸗ 
—— 


Es iſt zwiſchen dem sten und 'oten dieſes ein Kleiner 
ſchwarzer auf der Bruſt weiß gezeichneter Pommer vom 
Rindermarkt über den Platz verloren worden; ber Finder 
wird hiermit höftichft erfucht, felben gegen geeignete Bes 
lohnung ind Zeitunge:Comtoir zmüberbringen. 

Srtemdenanzeige, 
Den Hten Det. Hr. Duigubsfi, Doktor ber Medts 


ein aus Mufland, im Adler, Mad, Griner, mit 
Sohn Kaufmanndfran von Ealyburg, in der Ente. Sr, 
MWetterfirand,, Doctor ans Mufland, im Zahn. Hr. 


Hennenberg, Kaujmannn aus Beaune, ebend. 


Nro. 241, 


Kurpfalzbaieriſche 


2804, 


Nünchner Staats - Zeitung. 





Donnerstag, dem 11. Oftober, 





- London, ben zıflen Sept. - 
Die ſtuͤrmiſche Witterung des Aequinoctiums hat 
alle unfere vor Boulogne, Calais und Dünfirchen 
Preugenden Schiffe von ihren Stationen vertrichen, 
and fie find geftern fänmtlich zu Dover, Dungenef 
and in den Dilnen angelangt. No am ıgten db. 
hatten wir 24 Schiffe vor VBonlogne, und an ges 
dachtem Nachmittag famen 50 franzdfifche Schiffe 
aus dem äußeren Hafen von Bonlogne, und mas 
nöprirten unter dem Schude der Kuͤſtenbatterien. 
Nah dem Schreiben des Capitaͤns Eollard, welcher 
am xgten diefes vor Boulogne freute, liegen uns 
gefähr 100 franzdf. Echiffe im dem Äußeren Hafen 
von Boulogne; in dem Inneren aber gegen 1400. 
Seit geftern befinden fi) der Admiral Keith und 
Eir Home Popharg rieder zu Dover , um über die 
MWinteroperatisnen nnferer Eskadren zu rathſchlogen. 
Eir Sidney Smith und Eir Home Popham haben 
deßhalb vorgeftern im Aomiralitätsamte eine kınge 
Audienz gehabt. 

Der König hält im dieſen Tagen zu Weymouth 
einen Geheimenrath , um das Parlement weiter bis 
zu Unfange Novemberd zu prorogiren. 

Ein Theil der Kadetten im Fünigl. Militär» Col: 
legium bat fi auf eine höchft Ärgerfiche Art gegen 
einen neuen Vorgefetzten, deffen Berfügungen ihnen 
zu ſcharf fchienen, empört, da hierbey nicht bloß 
jugendliche Unbedachtſamkeit, fondern zugleid eine 
überdachte Bosheit eingetreten ift, indem die jumgen 


Boͤſewichter eine verbeimlidyte Quantität Pulver ans 


ren, und während des badurch entftehenden Laͤrms 
em nenen Gapitdır p Leibe gehe wollten, fo hat 
der Herzog von Der? das Merhör und den Bericht 
über biefen Unfug dem König vorgelegt, deſſen Aus⸗ 
fpruch babin ausgefallen, daß die neun. Schuldigen 
mit allen Zeſthen militärifcher Infamte aus dem Col⸗ 
kogium zu jagen fern. Es find ihnen defhalb die 
Degen über die Kbpfe zerbrochen, ihren die Unis 
formen ausgezogen, und fie daranf aus dem Collegium 
« geftoffen worden. 

Ueber den in Oſtindien neu ausgebrochenen Krieg 
enthält ein Journal Folgendes: Holfar, der die Mat: 
ratten anfübrte, litt einen ſolchen Mangel an Gelb, 
Daß er von ben benachbarten Mächten borgen muß: 
te, um feine Armee bezahlen zu Fonnen, die wegen 


der langen Ruͤckſtaͤnde fich empren wollte, Uber 
das geborgte Geld war den Beduͤrfniſſen wicht ans 
gemeifen. Scindeah und der Berar NRajah - hatten 
nach ihren leuten Traktaten mir ber brittifchen Re— 
girung den größten Theil ihrer Truppen entlaffen, 
2er hielt diefe Gelegenheit für günftig, feine 

offer wieder zu füllen, und befchloß, fie anzngrets 
fen, unter dem Vorwande, Repreffalien für ben 
Schaden zu brauchen, den er ehedem an ihrer weſt⸗ 
lichen Graͤnze erlitten hätte, Er entboth alfo 
feine vornehmſten Dffiziere, machte ihnen feinen 
Vorſatz bekannt, und verfprah, daß die erften 
Fruͤchte des Siegs unter feinen Truppen vertheilt 


werden follten. Die Armee, welche faft ganz aus⸗ 


Base gegangen. war, fammelte fi nun wieder, 
da fi eine Ausficht er Plindern zeigte, und es 
firdbhmten aus allen benachbarten Provinzen Leute 
berzu. Ein Meines Corps Cavalerie, etwa 200 
Mann gieng Aber einen Arm des Chombul, vers 


- wilitete etliche Meilen des Landes, und flichtete 


fid) zur Hauptarmee des Holkar, mit einer Menge 
Ochfen, Kameele, ꝛc. &o fanden die Sachen am 
zoten Funiud, wo bie legten Depefchen abgiengen. 
Durch den letzten Traktat mit Scindeah ift die 
oftimdifche Kompagnie verpflichtet, ibm bey jedem 
Angriffe benzuftehen, weßwegen etlihe Regiminter 
angervorben, und am die Graͤnzen geftellt werden. 
Diefe Truppen mit andern, welt Ecindeah Im 
Colde bat, und eine Abtheilung der Armee unter - 
General Wellesleh, find bereis t Bewegung. Man 
laubt, Holfer fen durch fremde Anftifter zu dies 

m Kriege bewogen worden. ' 

Parid, den zten Det. 

Das Pärifer Journal du Commerce Ttefert fols 
gende Statiſtik von Frankreich: Franfreih, weh 
des mitten in der gemäßigten Zone zwifchen dem 
zaften und sıflen Grad noͤrdllcher Breite liegt, 

bft ungefähr 246 Stunden von Morden nad) Suͤ— 
en, und 220 vom Diien nah Weſten. Geime 
Oberfläche beträgt benläufig 32000 Omadratmeilen ; 
ferne Bevblkerung fleigt bis anf 32,691,263 Eine 
wohner, welches auf die Meile mehr ala 1000 See⸗ 
len ausmacht. — Es ift in 108g Departement#, 
108 Präfelturen, J Arrondiſſements, und 47468 
Gemeinden; im wilitaͤriſcher Beziehung in 27 Divi⸗ 

248 
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fionen, die durch eben fo viele Diviſionsgenerale 
befehligt werden; im kirchlicher Beziehung in 11 Erzs 
bischimer, 538 Bisthuͤmer, 4600 Pfarreyen,, 31,800 
Filialen und go Eonfiftorial= oder reformirte Kir: 
chen eingetheilt. — Die Armee auf dem Kriegsfuße 
ft 554,407 Mann ſtark, näymlich: 341,411 Lini- 
eninfanterie, 100,130 leichte Jufanterie, 14,120 
ſchwere oder Liniencavalerie, 68,988 leichte Cavale⸗ 
sie, 20,656 NXrtillerie zu Fuß, und 3229 reltende 
Artillerie; endlih 3,873 Sapeurds, Mineurd und 
Ingenieurs. Die Eonfeription allein gibt eine Maſſe 
von nahe einer Million Soldaten und bey eintres 
tender Gefahr kann die Nekrutirung aus 6 Millios 
nen ftreitbarer Mannfchaft gefchehen. — Die Mas 
zine ıft bey weiten ‚nicht das, was fie unter Lud⸗ 
wig dem .ıgten war, und einft unter Bonaparte 
erden kann. — Die Staatörevenden Frankreichs 
beliefen fi im Jahre 11. auf 589,500,000 Frans 
en. - Die Staatöfcyuld betraͤgt eine Milliarde, 
960,000,000-.r, deren Zinfen 84 Mill, betragen. 
— Mor dem Kriege wetteiferte der Handel von 
Frankreich mit dem von England. Jahrhunderte 
hindurch hatte Frankreich die bIühendften Manufal: 
turen in Europa; mit Recht zählte man zu Diefen 
die Tuchfabrifen zu Abbeville und Louviers; Die 
Geidenfabrifen von Lyon, Tours, Nismes und Pas 
ris; die von Courtrai, St. Quentin, Balenciennes, 
Alencon ac. für Vattifte und Leinwand; die Tapes 
tenwirfereyen von Beauvaid, Gobelins, und la Gas 
vonnerie; die Spiegelfabriten zu St. Gobin; bie 
Vorcellainmanufaltur zu Seves u. f. wm. — Im 
Sabre 1788 belief ſich die Ausfuhr auf mehr als 
. 400 Millionen, die Einfuhr aber nur auf 320 Mill. 
—— Die Balance war alſo mit go Mill. fir 
Frankreich. Seit diefer Zeit ift fie inmmer gegen 
Frankreich. Es hat indefien feinen ganzen Reiche 
thum im Innern des Reichs, felbft, und vereinigt 
in ſich durch Die Vortrefflichkeit feines Climas die 
Erzeugniffe aller Climate. Man kennt das Getreide 
von Bauce und der Picardie; die Weine von Bours 
deaur,; Burgund und Champagne: die Provencers 
Oehle; die Früchte. von Languedor und der Tours 
raine; den Hanf von 2 den Flachs aus 
Flandern; den Tabak des Elſaſſes, die trefflichen 
Weiden der Normandie; das Salz von Croiſie; die 
Kaͤſe von Anvergne und der Franche-Comte“. — 
Man ärndtet in Frankreich in einem mittlern Jahre 
7 Mill. und 500,000 Septierd Getreide und 15 

ilionen 183,000 Bariquen Bein. — In bdiefem 
Nugenblide zäht man 6,084,650 Stüde Rindvieh 
und 30,307,600 Stuͤcke Schafe, welche jährlich 106 
Mil. 77,000 Pfund Wolle geben. Die Walduns 
gen betragen 6,370,460 Ader Landes, und geben 
eine Revenie von go Millionen Franken. — Die 
vorzüglichften Städte Frankreichs find: Paris; mit 


650,000 Inwohnern: Marfeille mit 96000 

deaur mit 90000, Lyon mit Ay 32* —J 
24,000; Turin mit 75,000; Bruͤſſel mit 66,000 : 
Nantes mit 64,000; Antwerpen mit 36,000; Gent 
mit —— Lille mit 34,000; euttih mit 50,000; 
Straßburg mit 47,000; Nimes mit 40,000; Monts 
pellier mit 38,000; Meb mit 36,000 Inwohnern. 

Don den ern rang in Biskaja heißt 
ed in engliihen Nachrichten, fie wären noch keines— 
wegs unterdruͤckt, vielmehr laffe die fpanifche Regis 
rung 40,000 Mann gegen Bilbao marfchiren, 
und die Häfen der Provinz durch Kriegsſchiffe blos 
firen. Dagegen liest man in Hamburger Blätter 
unter dem Darum: Bilbao, den 23ften Auguſt, 
die Verficherung, es ſey Alles beygelegt, und durch 
bie genommenen weifen Maßregeln die nur wenige 
Tage unterbrochene Ordnung wieder hergeftellt. Die 
ganzen Unruhen hätten von der irrigen, durch fchlechts 
gefinnte Perfonen verbreiteten Nachricht hergeruͤhrt, 
als folte die Provinz Biskaja ihre Privilegien 
verlieren. 

Stockholm, deu z2ıflen Sept. 

Das Schloß zu Calmar ift nun zum Empfange 
bes Grafen von Lille in Stand gefest; man fiehe 
der Ankunft beöfelben , fo wie der Abe en Mite 
glieder der Bourbonifchen Kamille, nächitens ents 
gan, und glaubt, daß ihr dortiger Aufenthalt von 

ngerer Dauer ſeyn dürfte. 

Salzburg, den gten Dct. 

Die Ankunft Sr. Majeftät des Kaiſers wirb hier 
am 2aſten dieſes erwartet. Man trifft bereits Vor⸗ 
kehrungen um diefen hohen Gaft nach Würde zu 
empfangen, 

Stuttgard, den zten Det. 

Unterm röten Sept. ergieng an den lanbfchafte 
lichen -größern Ausſchuß nachfolgendes kurfuͤrſtliche 
Refeript:: 

„Dem Tandfchaftlihen groͤßern Ausſchuß wird 
die unter dem zten d. M. batirte, und am rotem 
eingefommene unterthänigfte Vorftellung und Bitte, 
die ———— D. Groß, und des engern Aus⸗ 
——— agner betreffend, wegen ihres uns 

efugt anmaffenden und gefährdenden Inhalts im 
Driginal zuruͤck, und demſelben daben bie gerechtefte 
Sfndignation Seiner furfürftl. Durchleucht unter 
Vorbehalt der weitern fachgemäßen Verfügungen 
zu erfennen gegeben. 

„Die in jener Vorftellung enthaltene Gefährde 
fält um fo ftärker in die Augen, ald am Schluße 
von ber Sache felbit ab» und in eine allgemeine 
Far Neußerung Nbergegangen wird, weldye an 
ich bloß tiefe Verachtung verdient, bey der orb= 
nungswidrigen Anmafinng ber landſchaftlichen Be—⸗ 
hoͤrden aber ihren unterthaͤnigſten Vorſtelluugen an 
Seine kurfuͤrſtl-Durchleucht eine einſeitige ſtrafbare 


15 


Yublicität durch ben Drud zu geben, für Umuns 
errichtete Anlaß zu falſchen Urtheilen und grunds 
loſen —** en geben koͤnute.“ 

„Seine kurfuͤrſtl. Durchleucht find dieß Hoͤchſt 
Ihrer Regentenwuͤrde, und dem Wohle des gefamms 
ten Landes ſchuldig, mit deren Erhaltung es ſchlech⸗ 
terdingd unvereinbar ift, länger zu dulden, .daß eis 
nige wenige leidenfchaftliche Perfonen den Nahmen 
einer Eonjtiturionellen Behörde dazu mißbrauchen, 
um ihre bereitö offen darliegende Vergehungen einer 

ewagten eigenmächtigen pflichtwidrigen Difpofition 
Aber die Landesgelder und einer unftatthaften Mers 
weigerung des ihrem Landesherrn jchuldigen ‚Gehors 
fams vermeintlidy zu bedecken, und unter din vers 
wägenften Weufferungen die Entlaffung ihrer fit 
fhuldigen, D. Groß und Aſſeſſors Wagner, aus 
einem Xrrefte zu verlangen, der durch die Wichtigs 
feit der Sachen, durch ibr hartnaͤckiges Verweigern 
der von ihnen geforderten Rede und Antwort, und 
durch die zuin Behuf der Unterfuchung nothwendige 
Entfernung von den Urbebern und Theilhabern des 
vorliegenden Wergebend binlänglich gerechtfertigt 
wird, und den Seine Furfürftl. Durchleucht — 

e des Ihnen zuſtehenden laudesherrlichen Oberauf⸗ 
ſichtsrechts, und unter genaueſter Beruͤckſichtigung 
deſſen, was die Verfaſſung erheiſcht, verhängt haben.’’ 

„Seine Eurfürftl. Durchleucht werben Sich durch 
nichts abhalten laſſen, nicht nur gegen den Aſſeſſor 
Magner und D. Groß, fondern auch gegen alle, 
an jenen Vergehungen Theil nehmende Perfonen, 
Diejenigen landesherrlichen Verfügungen zu treffen, 
weiche durch die befoudere Eigenfihaft dieſer Verge— 
ben begründet, und zu ihrer vollitindigen rechtlis 
hen Aufllärung nothwendig ſeyn werden, um feis 
wer Zeit auf-eine ftreng gefegliche Weiſe das Straf: 
urtheil gerechteit beftimmen zu koͤnnen.“ 

- „Der lanbichafrliche engere Ausſchuß hat daher 

in diefer, der landeöherrlichen Unterſuchung allein 

unterworfenen Sache, ſich aller ähnlichen Erflärun: 
en und Eingaben bey Vermeidung erufflicher Vor⸗ 
ehrungen zu enthalten. * 

„Ee. kurfuͤrſtl. Durchleucht dürfen übrigens mit 
fefter Zuverfiht auf den warmen Dank Hoͤchſt Ih⸗ 
rer gefammten Lande und getreuen LUnterthanen 
rechnen, wenn Höchit Sie durch die befchloffenen 
Mafregeln die Verfaſſung des Landes auf ihre 
Heinheit und wefentliche Vorzüge zuräcführen und 
oiche eben dadurch befeftigen, die fich leider verof: 
—* unverantwortliche Verſchwendung der Lan⸗ 
deögelder verhuͤten, und es herrſchſuͤchtigen und ei- 
gennuͤtzigen Perſonen unmoͤglich machen, unter Ver⸗ 
nachlaͤßſgung aller, das Geſammtwohl bezweckender 
Gegenftände mir ihre Privatabſichten mir Auſopfe⸗ 
rung der Ordnung, der Ruhe und der Gelder des 
Landes zu erreichen; daun erſt wird jeder xedlich 


gefinnte Wuͤrtemberger wleder in die alte beneidende 
wertiye Lage zuruͤcktreten, aus welcher ihn feit meh» 
Bin Fahren einige landfchaftliche Factionen reißen 
wollen, * 

„Wobey übrigens Se. Furfürftl. Durchleucht deu 
Verordneten des landfchaftlichen größern Ausſchußes 
in Guaden gewogen bleiben.” Signatum Gtutts 
gardt, in Cons. secr. den 160ten September 1804 

ve. Schott. ' 
*) Mad nenern Nachrichten it der D. Groß ſeines 
Feftungsarrefted entlafen worden, und wird naͤchſtens 
feine Stelle als Profeſſor in Erlangen wieder antreten, 
Berlin, den sten Dct. 

Hr. von Urberg Auditeur im Staatörathe, wels 
cher als auferordentlicher franz. ‚Abgefandter biers 
ber geſchickt war, ift vor feiner Ruͤckreiſe mit einer 
prächtigen goldenen Dofe von Sr. Majeftät bes 
ſcheukt worden. 

Nachdem ber ſchwebiſche General von Armfeld 
das Schreiben feines Monarchen an unfern König 
— bat, iſt er wieder nach Stralſund abges 
reifet. = 

Am arten Sept. fand ber hiefige Aſtronom, Pr. 
Bode, gleichfalls den am xften diefed von Hrn, 
Infpector Harding zu Lilienthal entdeckten neuen 
Wandelſtern, nabe ditlich bey Nro. 14 Wallfiſch, 
als einen Stern fiebenter Größe, und beobachtete ihn 
im Meridian am Manerguadranten um rı Uhr 55‘, 
21“ M. 3. im fcheinbarer gerader Auffteigung 359°, 
a7’, — und ſuͤdlicher Abweichung 3° , 38°, 23% 
Die fortgehende Entdeckung neuer Wandelfterne 
(fagt bey diefer Gelegenheit das Voſſiſche Blatt) 
wird die rechnenden Altronomen mit der Zeit in große 
Berlegenheit feßen. Bisher waren 9 Plancten zu 
berechnen. Der zehnte ift jet binzugefommen. Ge 
weiter man mit Hilfe guter Teleskope über ben 
alten Thierkreis hinausgeht deſto ficherer wird man 
neue entdecken. Wielleicht ift mach Yahr und Ta 
das Dutzend vol. Wie foll aber alddann die Kraft 
eined Mannes ausreichen. alle diefe Bahnen zu bes 
rechnen; wie folleu aftronomifche Ephemeriden und 
Jahrbuͤcher fortdauern ? 

Unfre neuefte Boffifche Zeitung erwähnt fol⸗ 
gende auffallende Beyfpiele von der ungeheuern Leibe 
rer des vor Kurzem verfiorbenen Generals von 

aprat. 

„Auf feiner Reife von Neapel nad Wien hielt 
er fich einige Zeit in Rom auf, um in diefer Haupt⸗ 
ftabt der xhriftlihen Melt die dafelbft befindlichen 
Alterthuͤmer zu befehen. Während feines Aufents 
haltes hatte er Gelegenheit, die In dem Prieſter⸗ 
ftande berrichenden auffallenden Ausfchweifungen zu 
bemerfen, und erlaubte fih in einer Geſellſchaft 
hierüber ein freymuͤthiges Urtheil, das ibn gerade 
ın die Inquiſition brachte. Aufangs wollte er die 
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Sache mit anſehen und bad Ende abwarten, ba er 
nichtö Gefährliches zu befürchten zu haben glaubte, 
Wie er aber fah, daß es Ernft wurde, und zwey 
von denen, die ihn in Werhaft genommen hatten, 
ihn in das Gefängniß der Inquiſition fchleppen 
wollten, machte er von feiner Leibesftärfe vollen Ge: 
Brauch, ergriff die benden Sbirren bey. den: Haaren 
and ſchlug ihnen die Kdpfe mit foldher Gewalt ge: 

en einander, daß fie beräubt und bewußtlos zur 

rde flürzten. Herauf zog er den Degen, um fich 
den Weg zur Freyheit zu bahnen. ° Priefter und 
Sbirren, welche Zeugen dieſes Auftritts waren, 
fielen im ein paniſches Schreden, und nahmeır eil: 
ends die Flucht. Der junge Favrat jagte ihnen 
nach; fie zerftreuten fih; er kam an die Pforte, 
fand fie verfchloffen, drehte den Pfortner auf der 
Stelle niederzuftoffen, wenn er nicht aufmadhte ; 
diefer nehorchte fogleih, und Hr. v. Favrat begab 
fih in der größten Eile zum Cardinal Albani, dem 
er den ganzen Vorgang‘ erzählte. Der Cardinal, 
bem er befonders empfohlen war, fah die bedenk⸗ 
lichen Folgen voraus, die dieſe Begebenheit haben 
kdunte, ſchickte ihm noch in derfelben Nacht im’ ſei⸗ 
nem eigenen Wagen aus Rom, in der Begleitung 
eines feiner Gapellane, und lief ihn nach Ancona 
bringen, wo er zu Schiffe gieng, und Venedig 
glüdlich erreichte. — In dem fiebemjährigen Kriege 
wollte ihn ein. bitreichiicher Hufaren: Offizier ger 
* nehmen; allein der brave Hauptmann von 
Havrat hieb ihm mit dem Palaſche fo gewaltig in 
den Kopf, daß er ihm demfelben bis an die Schult: 
ern fpaltere. — Auf einem Spatziersitte brach das 
Gebiß feines Pferdes, und das Pferd gieng mit 
dem Meiter durch; allein diefer verlor den Kopf 
nicht ; fondern ergriff ed bey den Mähnen und riß 
ihm den Kopf mir fo vieler Gewalt in die Höbe, 
daß er ihm das Genid brach. Ein ander Mahl hob 
er ein Pferd mit ſammt dem Meiter im die Hohe. 
— In dem Zeughaufe zu Danzig befindet fich eine 
Kanone, welche fonft von Niemand, ald dem einzs 
igen Abnig von Pohlen, Auguſt dem Starken, 
Hatte gehoben werden Fonmen, ‚Hr. von Favrat 
machte den Verſuch, und hob die Kanone verfchied: 
ene Mahle mit unglaublicher Leichtigkeit auf. Nas 
men und Datum biefer Begebenheit finden fich noch 
heutiges Tages in dem Zenghauie aufgezeichnet und 
dienen zum Bewelſe. Er hat oft einen Dreppfünder 
fo auf der Schulter getragen, wie der Soldat fein Ges 
wehr trägt; auch fand er oftmahls Vergnuͤgen daran, 
Hufe und Thalerſtuͤcke zwiichen den Fingern umzu— 
biegen; das war mer ein Spaß für ibn: eben fo 
leicht frug er einen ſtarken Mann auf jeder Hand, 
und ſchaukelte 2 bis 3 Menfchen auf feiner Wade, 
Indem er das Bein bis zur Höhe des Anies zuruͤck⸗ 


bog. Oft rolfte er zwey zinnerne Schuͤſſeln zuſam⸗ 
men, als wenn es zwey Bogen Papier geweſen 
waͤren. — 1796, als er ſchon 66 Jahr alt war, 
legte er noch folgenden Beweis ſeiner uͤbergroßen 
Leibesſtaͤrke in gegenmwart verſchiedener Offiziere von 
der Armee ab. Nachdem er im Nahmen ©. AM. 
Defig von Warfchau genommen hatte, reifete er vom 
da im Februar nach Berlin ab, um fih mit de& 
Etatd: und Kriegdminifterd Grafen von Hoym Ers 
celfenz über ben Unterhalt der Truppen und andere 
einfchlagende Gegenftände zu beiprechen; er nahnr 
in Petrifau Poftpferde, und auf der fchlefiichen 
Gränze mußte. er durch einen moraftigen Bruch, wo 
fein Grt er vierfigiger englifcher Wagen bis an die 
Deichfel im Koth ſtecken blieb. 3 Sffiziere und fein 
Sekretär fiiegen aus, um den Magen wieder her— 
anszuhebeben; allein weder fie, noch feine Bediens 
ten, noch die Poſtknechte, noch die Pferde vermochs 
ten ihn auf der Stelle za rücden. Diefer Auffchub 
machte ihm Langeweile, und er beſchleß felbft und 
allein einen legten Verſuch zu machen; er befahf 
die Pferde zum Anziehen bereit zu halten, fobald 
man fpüren würde, daß fih der Wagen beivsarg 
nun ftämmte er fich dagegen und hoͤb ihn allwaͤh⸗ 
li aus dem Moraft, zur größten Verwunderung 
aller, die ihn begleiteten. 











Es iſt zwifhen dem Sten und Hten dieſes ein Fleince 
fhwarzer auf der Bruſt weiß gezeichneter Pommer vont 
Mindermarft über den Platz verloren worden; der Finder 
wird hiermit böflichft erſucht, felben gegen geeignete Des 
lohnung ins Zeitungs: Comtoir zu überbringen, 


Den rıten-Oftober fommt Stämpfig, Lohnkutſcher 
von Mannheim, mit einem vierfisigen Wagen bier an; weg 
ſich feiner Gelegenheit bedienen will, der fann ſich ben Hrn. 
Bun BWeingaftgeber zum goldenen Bären am Paradeplage 
melden. j 


Man bietdet in einen bequenten Wagen einen Pag 
an, um mit gemeinfhaftlichen Koften naͤchſten Freptag über 
Megensburg nach Nürnberg zn gehen. Das Nähere if 
bey Herrn Albert im goldnen Hahn zu erfragen. 











Sremdbenanzseige 


Den ıotem Det. Hr. Fürft Iſenburg, kurfl. Oberftr 
fientenant durchaus, im Zirſch. Hr. Gauteron, Kaufs 
mann von Konftanz, im Adler. Hr. %. 8. Holzmann, 
MWeinhändler von Hohenfeld in. Franfen, im Kondner 
Sofe Hr. Wolkuaun, Oberfilientenant, im.gahn Sr. 
v. Bourſcheidt, Oberſtwachtmeiſter, ebend. Sr. v. Maag, 
Mitfmeifter, und Hr. Andre, ebend. Hr. Reimund, Ads 
valat von Yugeburg, ebend, 
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Freytag, den 12. Oktober. 


Madrid, den 4ten Sept. 

Bey dem Erdbeben, welches wir hier am azften 
Auguſt verſpuͤrten, find 3 Kirchen und verſchiedene 
Häufer eingeftürzt. In Garthagena und befonders 
zu Granada foll ed fehr heftig geweſen fenn. 

Endlich ift die lange erwartete Fregatte Rufina 
mit 35 Millionen Piafter aus Vera Cruz zu Cadir 
an Aalen, Es find alfo in einem Zeitraume von 
6 Zagen g Millionen Piafter theild von Vera Cruz, 
theild von ber Havannah auf verſchiedenen Schif⸗ 
fen zu Cadir eingegangen. 

Zu Mallaga find auch die Conſuls won Genua 
und Portugal Opfer des gelben Fieberd geworden. 
Aus einem Schreiben vom fande nahe 

bey Mallaga, vom sten Gept. 

Seit dem as5ften Äuguſt bid zum sten. Sept. Ins 
elufive find in Mallaga 2954 Menfchen geftorben. 
Die meiften ber nicht geflüchteten Aerzte, fo wie 
auch der Apotheker find tobt, und leider fängt das 
Ungluͤck auch an, fih außerhalb der Stadt in den 
benachbarten Dertern auszubreiten, wo mehrere der 
Geflüchteten bereits geftorben find. 

Paris, den 4ten Oct. 

Man liest jett die Note, welche Hr. dv. Oubril 
während feined Aufenthalts in Paris, unterın ofar. 
Suly übergeben bat. Sie iſt von beträchtlicher 
Länge; der Schluß lautet folgender Geftalt: „Se. 
Faifer!. Majeftät fürchten Niemand und wollen Nies 
mand fürchten machen. Es ift auf dem Fuße der 
vollfommenften Gleichheit, daß Sie Ihre Verhaͤlt⸗ 
niffe mit der franzdf. Regirung fortzufeßen wuͤnſchen, 
und da die erfte Bedingung, um dazu zu aelangen, 
darin befteht, daß die wechielfeitig eingegangenen 
Verbludlichkeiten gewiſſenhaft erfüllt werden, fo füns 
nen auch nur unter Diefer Bedingung die deyden 
Staaten, nad) dem, was unter ihnen vorgegangen 
ift,, im Zukunft Verbindungen unter einander bey: 
behalten. Der Unterzeichnere hat demnach Befehl 
zu erklären, daß er feinen Aufenthalt in Paris nicht 
verlängern darf, als in fofern zuvor nachftehende 
Forderungen bewilligt fenu werden: 1) Daß in Ges 
maͤßheit der Artifel 4 und 5 der gcheimen Conven⸗ 
tion vom Tıtem October ıgor die franzdfiiche Mes 
girung ihren Truppen Befehl gebe, das Königreich. 

eapel zu rdumen, und dag nach Vollziehung def: 


J 


ſen ſie ſich verpflichte, deſſen Neutralitaͤt waͤhrend 
des jetzigen und der kuͤnftigen Kriege zu reſpectiren. 
2) Daß in Gemaͤßheit des Artikels 2 der naͤhm—⸗ 
lihen Convention die franzöfifhe Megirung vers 
fpreche , gleich von jet an in eine vertraute Weber: 
einkunft mit Sr. kaiſerl. Majeftät zu treten (d'étab- 
lir un concert intime avec $. M. I, ), um die Grunds 
lagen feftzufegen, nach welchen die italtänifcher An⸗ 
elegenheiten beendigt werden follen. 3) Daß fie 
ich , in Gemäfibeit ded 6ten Nrtifels der naͤhm⸗ 
lichen Convention , und ber gegen Rußland fo oft 
wieberhohlten Werfprechungen verpflichte, unverziig« 
Iih den König von Sardinien für feine erlittenen 
Berlufte zu entfchädigen. Endlich 4) daß in Kraft 
ber Verbindlichfeiten einer gemeinſchaftlichen Garan⸗ 
tie und Mediation die franzdfifche -Megirung vers 
free, durch ihre Trnppen unverzuͤglich Yen gangen 

orden von Deurfchland räumen zu laffen, und fich 
verpflichte, die Neufralität des Deutfchen Reichs: 
Körperd genau zu vefpectiren. Schluͤßlich muß der 
Unterzeichnete beyfuͤgen, daß er von feiner Megirs 
ung Befehl hat, auf diefe 4 Punkte eine Fategors 
ifche Antwort zu fordern, und er ergreift diefe Ge— 
legenheit ꝛc. — Unterz. Oubril.“ 

Man hofft fortdauernd, daß unfre Differenzen 
mit Rußland auf eine gärliche Art werden beyges 


legt werden. 


An denn Tage wo Giraudets Gemählder Bona- 

arte in Jaffa, von den übrigen Künftlern ferer: 
ich gefrbnt wurde, hielten diefelben nachher eine 
gemeinfchafrlihe Mahlzeit. Ben dieſer verlas Ger⸗ 
ard ein Gedicht zum Lobe des Gemähldes, welches 
Giraudet fo ruͤhrte, daß, ob er gleich feit Tanger 
Zeit mir Gerard über den Fuß gefpannt war, er 
hoch aufivrang, und ihm umarmte. Das Benfpiel 
wirfte electrifch auf die gamze Gefellfchaft; jeder 
umarmte feinen Nachbar, und einer, fir den Nies 
mand übrig blieb, foll (nach Erzählung der Parifer 
ee) den Aufwaͤrter berbengehohlt haben, um 
In feine Arme zu fallen. Girauder hat jetzt nach 
einem Mignatirgemählde ein Porträt in Lebensgroͤße 
von Vonaparte'd Vater zu Stande gebracht, welches 
ſehr bewundert wird. Es ift für Lucian Bonaparte 
beftimmt. 

Alte unfre Rheinlaͤndiſchen Blätter find jet 
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mit Erzaͤhlungen von ben großen Vorbereitungen, 
die zum Krönungsfefte gemacht werden, angefült. 
Im Inneren der Kirche 
zimonie Statt haben wird, baut man rings um das 
Schiff Stnfen; der ——— Chore wird vergroͤſ⸗ 
fert, alle Seitenaltaͤre und Gitter werden weggenom⸗ 
men, und über den Sitzen der Chorherren Gerifte 
für die erſten Reichsbehorden angebracht. Don auf: 
fen wird die ehemahlige Capiteld» Kapelle und mel: 
rere Häufer, die den Anblid des ehrwirdigen Haupt: 
Gebäudes maskirten, weggeriffen, und vor dem⸗ 
felben bis zum Pont de la Eite‘ ein unermeßlicher 
Das in Cirkelform für die Militärkorps und dem 
Theil des Krbnungszuges, der in der Kirche feinen 
Piatz findet, angebracht. Auf, dem Greveplatze wird 
von Holzwerk ein großes Gerüft aufgerichtet, deſſen 
Plattform fo hoch wie der Sahl des Stadthaufes 
ift, und der zu Ueberreichung der Stadtſchluͤſſel dienen 
fol. Auch auf dem Märzfelde warb gebaut, und 
die Landftraffen wimmelten fchen von Deputationen 
der Nationalgarden, der Linientruppen, der Vers 
waltungs= und Munizipaltorps, ber Gerichtöhhfe ıc., 
die zur Fever berufen End. 
Helvetien, den zten October. 

Sn Zürich bat das DObergeriht am 26. Sept. 
noch zwey Urtheile gegen Antheilyaber an den 
Unruhen des leisten Frühjahres ausgefprochen. Der 
Gantondrath Hanfer von Waͤdenſchwyl, der bey dem 
dortigen Gemeinderath den Antrag zu einer Bitts 
fchrift am die Negirung für Abänderung von Ges 
feen gemacht hatte, und von deſſen Söhnen und 
Kuͤechten einige bey den bewaffneten Aufrührern 
dienten, ward feiner Stelle im großen Mathe ent: 
fegt, auf 10 Jahre von feinem Activbuͤrgerrechte 
ſuſpendirt, und zu einer Real-Caution von 2400 
Feanks verurtheilt. Der Gemeinderaths = Präfident 
Diezinger von Wädenfchroyl, der dem in feiner Ges 
meinde um fich greifenden Mifvergmigen gegen die 
Megirung nicht mit gehörigem Nachdrucke entgegen: 
arbeitete, ward filr 6 Jahre von feinem Activbuͤrger⸗ 
Mechte ſuſpendirt. 

Folgendes ift das MWefentliche des MWiederrufes, 
den Hr. Zichoffe in Aarau, im Betreffe feiner es 
fultenartifel, auf den dazu erhaltenen Befehl feiner 
Mepirung, bekannt machte: „Als der Schweißer 
Borhe in Nro. 37 und 38 von den Sefuiten fprach, 
und von ben weltbefannten Urfadyen, warum Papft 
Elemend XIV. diefen Drden im Jahre 1773, dem 
Verlangen einiger Fürften gemäß, gänzlich aufhob, 
gedachte er nicht, dadurch manchen wackeren Mann 
zu kraͤnken, der einft Mitglied diefed Ordens ge: 
wefen fern mag. Mein, an bie Mitglieder bes es 
fuiten = Ordens in der Schweiß ward von mir nicht 

dacht. Ich weiß es zu fchäsen, welches Verdienſt 

in unferm VBaterlande um Gelehrſamkeit und 


MNotres Dame, wo die Ce⸗ 


Schulweſen hatten; wie fie fich niemahls ben ung 
in politifhe Händel mifchten; wie fie niemahls ſich 
bey und zu bereichern fuchten , als es wohl im aus 
deren Ländern geſchehen ift. Noch mehr, idh'zäple 
foger —— ve und biebere eder 

aufgehobenen Ordens zu meinen perfönlicher 
Freunden. Wie Fönnte ed mir einfallen, wenn ich 
num von dem, was fich der Jeſuitenorden ehemahls 
za Schulden Fonumen laffen, redete, daß ich Vers 
achtung wecken wollte gegen alle Glieder desſelben 
und gegen meine eigenen Freunde ? — Wie kann es 
mie einfallen, wenn id; von dem Gittenverderben 


‚der Menfchen rede, alle und jede Perfonen fuͤr 


ſchlechte Leute zu halten? Der wenn ich von einer 
Nation fage, fie ſey unwiſſend, abergläubig, leichts 
finnig, wohltäftig u. f. fr nun jedes Mitglied der Na» 
tion ohne Ausnahme für einen Bdfewicht zu halten ? 
Der Schwachen willen haͤtte ich nun freylich wohf 
das, was Ich hier fage, aleih an Ort und Stelle 
fagen follen. Ihr babe Recht. Meine Lefer find 
nicht alle baumftarf. Drum aber gefchiehts hier, 
und es it doch noch nicht zu fpät. Der Schweißer 
Bothe hat nun fait ſeit einem Jahre gezeigt, wie 
er denkt, und wohin fein Zweck geht! — Sb man 
ihm überall verftcht, das weiß er freylich nicht; 
über- die Schiefheit der Urteile mancher in der Ger 
Burtöftunde verſchobenen Querköpfe kann er bey der 
teigen vaterländifchen Abficht, die er hat, nur — 
Lächelin. Der Schweiger Bothe wird, mo er Uns 
recht hat, freywillig gern es eingeftehen — aber 
wahrlich, er legt eher feinen Bothen-Stab nieder, 
als daß er fich unter feiner Wärde erniedrigen könnte, 
Verſteht ihr mich? Denn fein Wahlſpruch ift: Für 
Gott und Vaterland, * 
Hang in Holland, den 2gften Aug. 

Mm verwichenen Dienftage hat das Gtaatöbes 
wind in feiner Eitung über die Frage beliberirt, 
ob eine Veränderung In der Konftitution fir das 
Mohl der Republik nöthig wäre? Drey Mitglieder 
erklärten fich gegen diefen Vorfhlag, und die Bes 
rathfchlagungen wurden auf geftern ajournirt, wo 
dad Gouvernement befchloß, den Umſtaͤnden nachzu⸗ 

neben, und ohme Uebereilung bie Skizze einer neuen 
Konftitution zu entwerfen. Es follen auch in vers 
ſchiedenen Zweigen der Adminiftration Reformen vors 
genommen und befunders die ungeheure Menge fubs 
alterner Beamten vermindert werden, -indem ber 
größte Theil dayon aus Verwandten oder Günftlins 
gen vornehmer Staatödiener beſteht, und oft 
in den Buͤreaux ohme Arbeit fist, bloß um einen 
Sold zu ziehen, der weit beträdhtlicher ift als ums 
ter der ehemahligen Regirung. Auch in der Armee 
und bey der Marine follen Veränderungen vorgehen, 
Die Bollziehungsgewalt kommt größten Theils in 
die Hände des Hrn. Schimmelpeuninf, und zu dem 


nbrigen Gewalten wird man fo viel mibgfich redht« 
fchaffene Leute ausſuchen, die ſich bey unfern zahl» 
seichen Nevolutiowen nicht zwendeutig gezeigt haben. 
St. Peterfburg, den ıgten Sept. 

Krieg in Perfien. (Hofzeit.) Der Obers 
befehföhaber in -Grufien, General von der Jufans 
terie Fuͤrſt Zizianow erhielt von dem Mezier bes 
erfifhen Babachans einen mit Drohungen anges 
üllten Brief, durch welchen er den Ausmarfch der 
rufifhen Truppen aus Gruſien forderte und dabey 
benacdhrichtigte, daß der Sohn des Babachans ſchon 
mit einer zahlreichen Arme gegen Grufien im Ans 
zuge fey, und daß ihm der Babachan felbft mit eis 
ner noch fiärfern Mache folge. Fuͤrſt Zizianow 
antwortete hierauf mit einem fehr kurzen Schreiben, 
daß er bereit fey, fie zu empfangen. Da aber bie 
rufifchen Krieger nicht gewohnt find, den Feind an 
Ort und Stelle zu erwarten, fo zog ber Oberbe- 
fehlöhaber ein Truppenz Derafchentent von viertaus 
fend Mann zufammen, und (ertigte das Kaukafis 
fche Gremadierregiment, um defto bequemer die bers 
igten Gegenden und Moräfte zu pafliren, die Gru⸗ 
Fon von der. Erivanfchen Provinz theilen, zwey 
Tage früber ab, nachdem er dem Chef deöfelben, 
Generalmajor Tiutſchkow 2. die Ordre ertheilt hatte, 
ch in der Schuragalskiſchen Steppe mit zwey 
atailond vom Kiflisjchen Negimente, bie ebens 
fallö dorthin aufgebrochen waren, zu vereinigen und 
feine Ankunft dafelbft zu erwarten. Sodann mars 
ſchirte er felbit am rften Juny Calten Styls, ben 
xz3ten Juny nad dem neuen Kalender) mit ben 
— Truppen aus, und vereinigte ſich am 12. 
desfelben Monaths in der Steppe mit den erwähns 
ten Vordertruppen. 
salmajor Tiutſchkow, daß er am ıoten Juny einem 
Detafchement Perfer von mehr als viertaufend Mann 
begegnet fen, die er attafirt und im die Flucht ge: 
fchlagen habe. Hundert Mann waren bey Diefer 
Aktion zu Gefangnen gemacht und eben fo viel auf 
der Stelle geblieben; auch hatte er eine Menge 
Vieh erbeutet und vierhundert Famillen, die aus 
Erivan geflüchtet waren, und welche die Perfer mit 
Gewalt mit ſich fortgefchlept hatten, die Freyheit 
geſchenkt. — Am ı5ten brachen die rufifchen Trup⸗ 
pen wieder aud Ihrem Lager auf, und erreichten am 
soten das Armeniſche Klafter, Erfhmiadfin ges 
nannt, bdeffen fehr ausgedehnte Gaͤrten von den 
rfern befett waren. Hier wurde der Feind von 
den abgeſetzten Kofaten und Grufiniern bis an bie 
Mauern des Klofterd zuräcdgedrädt. Den andern 


Morgen, nähmlih den often bey Tagesanbruch 


wurden auf den Höhen hinter dem Alofter zahlreiche 
Haufen Perfer bemerkt. Mad) einigen Minuten ers 
ſchienen auf einmahl fieben Colonnen feindlicher Ca⸗ 
walerie, welche attaliren zu wollen fchienen und 


Hier berichtete ihm der Gene: - 


ſich zertheilten, um das ruſſiſche Lager & umgfeer ' 
geln. Allein der tapfere Widerſtaund bey einen 

wohl geordneten fehr ſtarken Metilleriefeuer, welches 
eine ſchreckliche Niederlage unter dem Feinde anridys 
tete, vernichtete alle ihre Verfuche. Endlich waren 
die Perſer nach einer bartnädigen Bataille, die 
gegen 10 Stunden gedauert hatte — ſich 
n der größten Unordnung yuräd;uziehen. Bey 
diefer Aftion war unfer Werluft fehr unbedeutend ; 
ber Berluft des Feindes hingegen muß fehr groß 


geweſen ſeyn, jedoch kann man nichts beftimmtes 


davon wiſſen, weil fie nach den Grundſaͤtzen ihrer 
Religion fich auf alle Art bemühen, keine Getddtes 
te oder Verwundete nachzulaffen, welches ihnen 
jederzeit gluͤckte, da wir Feine hinreichende Casales 
rie zu ihrer Verfolgung hatten. — Den 2r., naͤhm⸗ 
lih den Tag nach der Bataille zeigten fich Feine 
Derfer. — Den z2ften und 23ften machte ein Corps 
feindlicher Cavalerie von 12,000 Mann wieder Vers 
fuche, unfer Lager anzugreifen, wagte fich jedoch, 
durch das Benfpiel ber eriten Bataillone gewarnt, 
nicht näher als auf einen Kanonenfhuß und kehrte, 
ohne etwas ausgerichtet zu haben, zwieder zuruͤck. 
Den 2aften biefes ließen fie, da fie ihre Plane 
vereitelt fahen, die Ruffen in Ruhe. — Den 25. 
rüdte der Oberbefehlähaber mit dem ganzen Trups 
penkorps r2 MWerfte vorwärts nad) dem Dorfe Sa⸗ 
mägerta am Fluße Sanga, welches fieben Werſte 
von der. Stadt Erivan liegt, welche die feindlichen 
Truppen befegt haften; allein fie wurden baraus 
vertrieben und refteten fich über den Fluß durchs 
Schwimmen. — Den zoften mit Tagesanbruch 
festen die ruffifhen Truppen bey dem Dorfe Gas 
vagera, wo die Wagenburg nachgelaſſen ward, über 
den Fluß Sanga, ftellten fich in vier Quarre's, von 
denen dad Jäger: Quarre die Avantgarde formirte, 
in Ordre de DBataille und marfchirien fo, das per: 
fifche Lager anzugreifen, welches beym Dorfe Ka— 
—— 7 Werſte hinter der Feſtung Eriwan aufges 
ſchlagen war und die gefaͤhrlichſten aut e vor 
ſich hatte. Fünf Werfte marfchirten fie in der Steps 
pe dm WUngelichte diefer Feſtung von der rechten 
Seite und warfen die von dort ausgeſchickten feinds 
lichen Detaſchements jederzeit zuräd. Nachdem fie 
endlich eine mit Höhen umgebene und mit Hügeln 
befäete Ebene, die 4 Werfte im Umfange hielt, ers 
reicht hatten, befahl Fürft Zizianow dem Jaͤger⸗ 
Duarre fein Geſchuͤtz vnd den Troß an das ihm 
folgende Quarre abzugeben, fih auf den Höhen zu 
zerjtreuen, und die fich auf denfelben zu zahlreichen 
Haufen feftgefegte feindliche Infanterie von dort zu 
vertreiben, Fuͤnfmahl befesten die Perfer die Hıls 
gel und Anhoͤhen an der Straffe, und fuͤnfmahl 
wurden fie von den Yägern von bdenfelben vertries 
ben. Nachdem fie endlih den Auferft fteilen und 
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Eile Berg, deffen Erfteigung durch die ftarken 
eindlihen Hinterhalte auf den Gipfeln desfelben 
noch mehr erfchwert wurde, erreicht hatten, deta- 
ſchirte Fürft Zizianons den Oberften im Kaukaſiſchen 
Grenabier: Regiment Koslowstji mit dem Zilfeliers 
bataillon diefes Regiments, um denfelben zu erftilr: 
men. Dieſer flog, ungeachtet der Schwierigkeit dies 
fer Unternehmung und ungeachter der Steilheit, mit 
dem Major Offtpow und mit 40 Fuͤſeliers vorn an 
ihrer Spige den Berg hinauf, trieb mit gefälltem 
Bajönerte unter dem Ausruf: Hurah! den Feind 
in die Flucht und bffnete fo dem aanzen Corps den 
Meg auf den Berg. Hiermit endigten ſich, koͤnnte 
man fagen, alle Kriegsoperationen diefes Tages. — 
Der in Furcht geiagte Feind verließ fein Lager und 
nahm die Flucht über Erivan. Die 27,000 Mann 
feiner Truppen, welche dasſelbe befett gehabt hats 
ten, ſchwammen in großer Unordnung ber ben Fluß 
Arafs, zerftreuten fih und ließen und 4 Fahnen 
und 7 Falkonets, 100 Pud Pulver, von dem ein 
Theil geitoßen war, eine beträchtliche Anzahl fupf: 
erner, eiferner und bleyerner Falkonetkugeln, ihr 
üppige und reiches Fager, eine Menge Dromedard 
und fehr viele Lebensmittel zur Beute nad), 
Berlin, den sten Det. 

Der Schedel des berühmten Kant ift von dem 
Hm, Doctor Kelch zu Königsberg umterfucht wor: 
den. Diefer Schädel enthält durch die regelmäßige 
Bildung feiner einzelnen Theile und durch die Menge 
der an Ihm ftarf ausgezeichneten Erhabenheiten eine 
merkwuͤrdige Form. Die hohe, breite und eckichte 
Stirn, die bis zur Kronnaht ſtark ausgezeichnete 
Spurlinie, die zu beyden Selten ſtark hervorragenden 
Erhöhungen der Seitenwandbeine, die allmaͤhlich ſich 
nach hinten woͤlbenden Schlafflächen mir ihren Er: 
habenheiten,, der Eindruck und die Abplattung des 
Hinterhauptes und des hinterwärts ftarf gewölbten 
Hinterhauptbeins geben dem Schädel ganz befondere 
Eigenheiten. Die Durchmeffer der Hirnfchaale waren 
ungewöhnlich groß. Theile der Stirnnaht, Kranz- 
and Pfeilnaht fchienen noch nicht uͤberwachſen. Die 
Erlabenheiten des fogenannten Organs des Gedaͤcht⸗ 
niffes, des Sachgedaͤchtniſſes, der Freygebigkeiten 
waren fehr merklich. Das Organ des Witzes war 
ſtark hervorftehend , breit, und im ganzen Umfange 
ſcharf abgegrängt. Die Organe des vergleichenden 
Scharffinnes waren verfchmolzen. Die Organe des 
metaphyſiſchen Scharffinnes und der philoſophiſchen 
Epelulation waren dem Gefühle, weniger dem Auge, 
dentlich, Übrigens verfchmolgen mit dem Organe des 
Sachengedaͤchtniſſes; aber deulich getrennt von dem 


ebenfalld anfehnlihen Organ der Gutmüthigkeit. . 


Die Drgane der Religion, der Darfiellung, der Bes 
barrlichkeit und der Wahrheits liebe liegen fich ebeu⸗ 


falls nachwelfen. Die Stellen der Organe des 
Hochſinns und der Eitelkeit waren dagegen vertieft; 
und die Organe des Gefchlechrötriebes wurden gänzs 
lich vermißt. Uebrigens ſchien der Bau des Schaͤ— 
dels mehr Neigung zur Fleifchnahrung zu verrathen, 
fo wie endlich die Organe der Bedaͤchtlichkeit ſtark 
nad) außen gewblbt, und größer ale felbit die Stirn: 
higel fich zeigten. Daß raleutvolle Minner fich 
durch flellenweife Aufwölbung ihres Schaͤdels, bes 
ſonders an der Stirne auszeichnen, fcheint die Probe, 
welche man mit Kants Schaͤdel machte, zu beftätz 
igen. Ded großen Mannes Gehirn: Organifation 
Pirfte, um des glänzenden Ruhmes ihrer Wirkungen 
wegen, als eine der auferordentlichften und vorziig= 
fichften vermuchet werden. Bewaͤhrt fich jene Lehre 
von dem berühmten Doctor Gall, wie e& hier wirk— 
lid der Fall ift, fo wird fie, wie alle Wahrheit 
fiegen,, und jedes Hindernif wird dazu dienen ; fie 
empor zu bringen. Mit des Hrn. Doctorö Kelch Ve: 
merfaugen ftimmen die genaueften Angaben des Ber: 
faffer von Kants Biographie, Leipzig ıg02, bis 
zum Bewundern überein, j 





Vom sten bis 1aten Det, 1804 find hier in Minden 


v gebehren; gekorben: 
18 Ebhne, 7 Erwahfese männl, Geſchl. 
14 Toͤchter. 6 = =: 2 weibl, Geſchl. 
16 Kinder, 
©. 32 gebohren. 29 geſtorben. 


Eind alfo 3 weniger geftorben als gebohren, 


Naͤchſtkommenden Sonntag den ı14tem dieſes wird 
bey mir Endesunterzeichnetem auf bobe Bewilligung Tanz: 
mufit und Freynacht gehalten, wozu ih mir von einem 
hoch⸗ und verehrungswürbigen Publifum geneigteften Zus 


ſpruch erbitte, 
i Karl Albert, 
Gaftgeber zum ſchwarzen Adler, 








Sremdbenanzeige 

Den ıoten Oct. Hr. Baron von Mabeler, Furl. 
wuͤrtembergiſ. Kamerimmfer, im Zirſch. Hr. Joh. Baptiſt 
v. Halle, Canonicus von Charlesbourg, in der Sonne. 
Hr. Frohn, Profeſſor von Landshut, im Bären, Hr. Ei⸗ 
Benberger, Kaufmann von Baireuth, ebend. Hr. Eis 
Kanfmann von Kempten, im Gab, Hr. Pingiffer, Kauf⸗ 
mann aus Lahr in Breifgan, ebend. Hr. Freſidi, Hans 
belömann, von Dijon ebend, F v. Guͤnther, Haupt⸗ 
mann von Laudsberg, ebend. rt. Baron v. Hoheneck, 
Fr. Frucht: 


Kurerzkanzl. wirll. geh. Math, ım Adler. 
Hr. Apmold, 


mavyer, Kofrichter von Gempfing, ebend. 
Kloſterrichter von Eichſtaͤtt, ebend. 


Hof» und Nationaltheater. Heuie zum er- 
fen Mahle „Octavia“ Trauer. in 5 Aufz. v. 
Kozebue. 


* 
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Kurpfalzbaierifche 


1804, 





Münchner Staats - Zeitung. 


ESonnabend, der 13. Oftober, 





Minden, den ızten Det. 

Geſtern ift die hoͤchſte Nahmensfeyer unferd durchs 
Teuchtigfien Kurfärften durch Lob - und Dank: 
Memter in allen Pfarrfirchen, und burch Kirchen: 
Paraden des hiefigen Furfärftl. Militaͤrs, und Abends 
vdurch prächtige Mufitchbre der Militärbanden af 
dem Hauptplage der Stadt fenerlich begangen worden, 

Se, Furfürftl. Durchleucht haben vermöge Reſeripts 
vom ıgten Sept. den Furfürfil. Kämerer und Res 
ferendär bey dent auswärtigen Minifterial: Depars 
tement Philipp Grafen von Arco in Ruͤckficht 
feiner vorzuͤglichen Eigenfchaften und bewährten Ges 
fchäftötenntniffe zum Beweiſe der hoͤchſten Zufried: 
enbeit mit feinem bewiejenen Eifer für den furfürftl, 
Dienft zum kurfuͤrſtl. General: Commiffär und Präs 
Adenten der kurfuͤrſtl. Landes  Direetion in Sch wa: 
ben gu erne.dem negn Folge Bine Entſchließ 
ung vom 24flen Sept. dem Director ber erften Des 

utation der baieriſchen Landes: Direction Adam 
J— von Aretin in Anſehung feiner bes 
währten Kenntniſſe und aus befonderem Vertrauen 
Die durch obige Befoͤrderung erledigten Gefchäfte 
und Meferate einfiweilen, jedech mir Benbehaltung 
deffen wirklicher Directoräftelle bey der erften De: 
putation der baieriſchen Landes » Direstion zu übers 
tragen geruhet. 

Zu Folge hoͤchſter Entſchließung vom zZıften Aug. 
iſt „in Ruͤckſicht der Inconvenſenzen, welche fich 
aus der Verpachtung der Handarbeit bey dem Strafs 
- fenbaue ergaben, genehmiget, daß in Zukunft ans 

ftatt diefer Verpachtung beftändige Taglbhner 

Erraffenarbeit wieker angeftellt werben. ‘Woben aber 
zugleich die Verfuͤgung zu treffen Ift, daß ſowohl 
Dur‘ die Beamten, ald Straſſen-Commiſſarien, 
Inſpectoren, Wegbeamten und Strafen = Weberitcher 
die gehbrige Obſicht wegen der Arbeit, biefer Tags 
loͤhner gepflogen werde ıc, 

erner ift unterm gten Detober verordnet, daß 
vech der ſchon beftehenden Nuseinanderfheidung der 
Juftizs und Polizenfachen über Berleihungen in Ge⸗ 
werbö » umd anderen Polizengegenftänden Feine us 
fliyftele eine Einficht zu nehmen noch die darüber 
erfolgenden Perfügungen der Polizeyſtellen Appel: 
lations⸗ oder Beidywerdemweife zu unterfuchen; fonb: 
ern bie angebrachten Beſchwerden an die Polizep⸗ 
Stellen zu verweifen habe. 


Den Vormändern ift unterm gten Oct. fchärfeft 
verbothen, unter Strafe des Rılderfages und Vers 
Inft der Vormundſchaft ihre Muͤndel auf auswärts 
ige Univerfiräten zu ſchicken. 

Leipzig, den zoften Sept. 

Diefer Tage kommt zu Weimar der große koſtbare 
Mobiliar = Brautfchag der Großfirftinn Marie an, 
Er iſt auf 140 Wagen vertheilt; ein General: Major 
führt diefe Conveı an. Man fönnte ein ganzes 
Schloß damit meubliren. Auferden erhielten, dem 
Vernehmen nad) , Ihre kaiſerl. Hoheit bar eine 
Mitgift von einer Million Rubel. Sehr beträchtlicy 
find audy die jährlichen Nadelgelder. Im Gefolge 
der Großfürftinn ift ein Pope, der aber außerhalb 
ber gottesdienjilichen Verrichtungen zu Weimar buͤr⸗ 
gerliche Kleidung tragen wird. Das ganze Land ers 
Raite! zu: Orimlrcht die Mehunfe Diefer zrlichtem 
Fuͤrſium; allein bis jet bleibe Die Zeit un unbe⸗ 


immt. 
Braſſo, (in Siebenbärgen) den ıgten 
Auguſt. 

Kürzlich Fam bier ein reifender junger Mann an, 
der fich filr einen Grafen ausgab, und im Bafthofe 
auferordentlichen Aufwand machte, täglich Bau 
geb, das Koftbarfte ſich auftifchen lief ꝛc. Er reis 
ete wieder ab, und Tags daranf laugte ein Siteck⸗ 
brief an, worin ein junger Menfh, der zu Groß—⸗ 
wardein mit Erbredhung eines Echranfes , 5000 fl. 
im Gelde und außerdem verfchiedene Koſibarkeiten 
geſtohlen harte, fo deutlich befchricden war, daß 
man .fogleich jenen angeblidien Grafen daraus ers 
kannte. Sogleich wurde ihm machsefent und man 
traff ihn zu Sr. Georgen an. Die Made drang 
in die Stube binein; allein im demſelben Augen⸗ 
blicke ſchoß er fih eine Kugel vor den Kopf und 
blieb auf der Stelle todt. Außer 2000 fl., die er 
dereits verprafr hatte, fand fich alles übrige ges 
raubte Gut noch bey ihm. 

Paris, ben sten Det. 

Der Papſt wird von 4 Cardinalen begleitet biers 
ber fommen. Der Cardinal Dubelley und ber Car: 
dinal Gambacered machen die Anzahl, die zu einem 
Eonfiftoriumm erfordert wird, vollzaͤhlig. Die Ein: 
richtung der für den Papſt beftimmten Zimmer im 
Thuillerien⸗Palaſt ift duferit prächtig. Alle Reife 
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- welcher nach dem Nahmen ber Marfchalliun 
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koſten fuͤr ihn und die Cardinale werden von unſrer 
Regirung bezahlt. 

Ein gewißer Odouhorty de la Tour, ehemahls 
Acteur im Schweden, nachmahls Vorleſer Guſtavs 
I., der ſich vor 15 Jahren mit einer Penſion nach 
regen. zuruͤckzog und feit der Revolution den 

itel eined litterarifchen Agenten des Königs von 


Schweden führte, ift von der Poligey arretirt und” 


nach dem Tempel gebradht worden. 

Der Befehl an den ſchwediſchen Geſchaͤftstraͤger, 
Hrn. Aderblad, Paris zu’veglaffen, war am 23. 
ded vorigen Monaths zu Würzburg ausgefertigt 
worden. Wie man erfährt, hat fi Hr. Ackerblad 
nach Naftadt begeben, wo er bis auf weitere Drdre 
bleiben fol: Man ift hier verfichert, daß die Nach⸗ 
richten von Zuräftungen in Schwedifch: Pommern, 
und von einer Bedrohung der hannbverfchen -Lande 
dadurch am beiten widerlegt werden, daß das preufs 
fifche Neutralitaͤts- Spften dergleichen nicht zugeben 


kann. ; 

Das franzdfifhe Amtsblatt vom zoften Sept. 
berührt folgende nicht unintereffante Anekdote von 
der Reife S. M. des Kaiferd auf dem Wege von 


Eoblenz nah Mainz: „„Derfelbe bemerkte auf einer - 


Mheininfel, an der aͤußerſten Spitze des franzdfis 
—* Reichs, ein ſchoͤnes Nonnenkloſter, das dem 

ahmen, der Infel Roland » Werd trägt. Ein 
und zwanzig Nonnen leben noch im Gemeinſchoße 
darin. Der Kaifer bewilligte Ihnen auch den künfs 
tigen Aufenthalt dafelbit, und zugleich den Geuuß 
von 6o bis go Morgen Landes, Das die Inſel ent⸗ 
hält. Diefe Nonnen hatten während des Krieges 
nie das Kloiter verlaffen, und dasfelbe wurde von 
beyden Armeen geichont. Oft freugten fich hier bie 
Kugeln von den Batterieen der beyden Rheinufer , 
ohne jemahls das Gebäude zu beſchaͤdigen. 

Zu Etaples haben der Marfchal Ney und feine 
Gemahlinn. unter dem Donner der Kanonen die 
erften Nägel zu einem neuen Kaper eingefchlagen, 
ey 
Egle genannt worden ift. Die Nägel waren von 
dem Rheeder auf einer filbernen Schuͤſſel übergeben 
worden und waren von Gold. 

Es if nunmehr auch das Fngenieur » Corps für 
die Brücden und Chauffeen organifirt, Es foll zu» 
ſammen and 1014 VPerfonen befteben, morunter 5 
Generals nfpeetoren. Diefe follen jeder 12,000 
Franken Gehalt befommen. 

Hamburg muß nunmehr alle Hoffnung, die Blos 
kade der Elbe aufgehoben zu fehen, aufgeben. Der 
bamburgifche Deputirte in London hat endlich auf 
oo wiederhohlten Sollicitationen eine Fategorifche 

ntwort erhalten, worin ed heißt, daß, fo lange 
die Franzofen die deutſchen Staaten Sr. brittiſchen 
Majeſtaͤt in Beſitz haben, die Blofade der Elbe 


und der Weſer auf das firengfte werde fortgeſetzt 
werden. Man fügt bey, daß dem hamburgifchen 
Deputirten noch Überdieß gefagt worden fey, man 
wundere fi), daß er noch neue Schritte habe deß⸗ 
wegen thun mögen, ba ihm fchon zu viel bewilligt 
worden, indem man den Eleinen bamburgifchen 
Schiffen erlaubt habe, längft der daͤniſchen Küfte 
nad Tönningen und wieder zurild zu fahren. Die 
Intervention des preußischen Gefandten bey diefer 
Sache war von keiner Wirkung, und der ruffifche 


Geſandte erklärte , er Ebıme fich hierein nicht miſchen. 


Mainz, den 6ten Det. 

Es verdient bemerft zu werden, daß hier weder 
Kaifer noch die Kaiſerinn dffentlih eine religibfe 
Handlung begiengen. Der Hr. Pfarrer von St. 
Peter las Sonntags die Meſſe im Faiferl. Palafte. 
Se. Maj. beſchenkteun denfelben bey Ihrer Abreiſe 
mit 3000 fr. Dem Hrn. Bifchof ließ der Kaifer 
8000,, und dem Hrn. Maire von Mainz 10,000 fr. 
anweifen. Diefe letzte Summe hat der Kaifer aus⸗ 
druͤcklich dazu beftimmt, daß den Armen dafür, waͤh⸗ 
rend des mächften Minters, - Rumfordifche sSuppe 
auögetheilt werben foll. 

Helvetiem . 
„Mit dem Motto: „Gebt einem jeden, was ihr 
ihm ſchuldig ſeyd: deun die Gerechtigkeit erhoͤhet 
ein: Volt, und die Sünde bringt-e&‘ in Schande 
und Elend. Rom. 13, 7. Sprüdw..ı4, 34, 
iſt kuͤrzlich in der Schweiß eine Druckſchrift 3 
den Loskauf der Zehenten und Grundzinſe 
erſchienen, welche hier und da merkliche Senſation 
macht. Um den Geiſt dieſer Brochuͤte zu bezeichnen, 
werden hier die voraugeſchickten allgemeinen Geund⸗ 
ſaͤtze abgedruckt: 1) „In einem ganz chriſtlichen 
Staate Fonnen feine Geſetze Statt haben, die mit 
der chriſtlichen Religion nicht vereinbarlich ſind. Es 
iſt vorſetzlicher Betrug und eine jakobiniſche Schlinge, 
zu behaupten, daß der Staat in der Auswabl der Mit⸗ 
tel fir das Gemeinbeſte auf die Grundſaͤtze der Res 
ligion Feine Rüdficht nehmen, und ihr Jutereſſe 
nicht fchonen müffe; denn es ift anſchauliche Wahr⸗ 
beit und ein erblicher Grundfag. aller chriftlichen 
Voͤlker, daß die göttliche Religion die Quelle der 
wahren Weisheit und des Volkegluͤckes die Fefte ber 
Staaten fev. Die neuefte Erfahrung hat und diefe 
Mahrheit nicht nur feben; fondern fühlen laſſen. 
Welchen Gluͤcksſtern hat die Afterweisheit der übers 
ey Religionsſpotter der Welt aufgehen laffen ? 
Wie foll man wohl das Ding heiffen, wenn Chriften 
folhen Halbmenfchen fich anvertrauen, ſich durd) ih: 
re Grundfäge auftedten, und ſich von ihnen führen lafs 
fen? und ...? 2) Das Beſte jeder Religion , ber bie 
Eonftitution die volle uneingeſchraͤnkte Ausuͤbungs⸗ 
Frenheit gewährt, zu fchügen, find alle Staatsge⸗ 
walten eiblich verpflichtet. 3) Ein wejentlicher Theil 
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der Religionsfreyheit iſt das kirchliche Eigenthum 
der geiſtlichen Stiftungen und desſelben Unverleß: 
barkeit. 4) Die Unverletzbarkeit eines jeden, und 
vorzuͤglich des kirchlichen Eigenthums iſt goͤttlichen 
Urſpruͤngs und die erſte Grundlage jeder Staats: 
Verfaſſung. Jedes Gefeß, welches das Eigenthums⸗ 
Recht verletzt, iſt unguͤltig, und folglich kann es 
niemahls ein gültiger Erwerbungsgrund werden, 
Mer Kraft eined folhen Geſetzes etwas am ſich 
bringt, befigt fremdes Gurt, das nie fein eigen 
wird. 5) Der Staat ift nicht befugt, einen anderen 
Loskauf der Zehenten und Grundzinfe zu geben, als 
nah dem woͤrtlichen Sinne der Mebdiations : Ucte, 
welche dem Eigenthimer das umverlegbare Recht 
zum wahren Werthe-gewähret. 6) Der fogenannte 
Kleinzehend. ift eben fo, wie ber große, ein unver: 
letzbares Eigenthum. Bende haben einerley Urfprung, 
einen und ebendenfelben Endzwed : bende find nur 
ein Zehend. Der eine wie der andere maren von 
jeher ald wahres, unbezweifeltes, unbeftrittenes Ei: 
— vom Staate anerkannt und geſchuͤtzt. Die 

entralregirung felbft hat dieſes Eigenthum aner⸗ 
kaunt, und aus dem Grunde die Entſchaͤdigung de— 
kretirt. Die Mediations-Acte macht feine Aus: 
nahme, keinen Unterſchied zwiſchen Groß und Klein. 
Die Geſetze, welche den Kleinzehend aufhoben, 
waren nicht nur damahls fchon- ‚„, aus. unumjtöße 
lihen Gründen * ungältig; fondern find auch von 
der Mediariond = Ucte ent räfter und zernichtet. Tit. 
1. Urt. 40. „Der gegenwärtige Bundesalt for 
wohl ald die befouderen Verfaſſungen der Cantone 
heben alle vorhergehenden Verfügungen auf, welche 
demfelben entgegen find: und fein Recht, das die 
innere Einrichtung der Gantone angeht, kann auf 
den ebemahligen politifhen Zuſtand der Schweiß 
gegründet fenn.‘* Wenn die Aufhebung bes Kleins 
Zebends auf Fein Geſetz ded ehemahligen politiſchen 
Zuftandes der Schweiß ſich gründen kann, fo ift 
dieß Zeheudrecht in Kraft, wie vor 1798. Und fo 
verftehen die Cantone alle „vielleicht nr ein einziger 
ausgenommen’ die Worte des Bundes-Actes. 

(Der Befſchluß folgt). 
Aufſtaudin Serviem 

Czerni Georg, der Anführer der Serviſchen In⸗ 
ſlurgenten hat nach einem Schreiben vom 24ften v. 
M. eine Milton an die Kerzfialli und berfelben 
Anhang in Belgrad erlaffen, des Juhalts: daß, wos 
fern fie es wagen würden, dem Bekir⸗Paſcha das 
mindefie Leid zuzufiigen, würde er mit feiner gans 
zen Macht Belgrad einfchließen und jeden, der ihm 
von diefen Leuten in dir. Hände fällt, zufanımen 
bauen laffen. 

Nun fcheint ed aber, daß Kufzanzi: Ulli: Pafcha 
diefe Drohungen nicht fuͤrchte; denn derfelbe hat 
fih am 22ſten Sept. des völligen: Oberbefehls ans 


ertaßet, bie obere Reftung, das Zeughaus unb bem 
Druipertiurm in Befig genommen und alle Thore ” 
und Äußern Poſten mit feinen Leuten, den Kerzfis 
alli's beſetzt, ohne fih darum zu befümmern, was 
die aus Eonftantinopel zu erwarteuden Befehle über 
ihu beftunmen werden; denn man will vorläufig 
ſchon wiſſen, daß ihm durch dem naͤchſtens einlau⸗ 
fenden Ferman das Commando von Zwornik in Bos⸗ 
nien übertragen und der dort befindliche Paſcha mer 
gen feines Meyneides, da er ed mit den Schabagers 
Mebellen gehalten, den Kopf verlieren fol, 
Narva, den gten Sept. 

Narva feverte am gten Auguſt a. St. dieſes 
Jahres das hundertjährige Gedaͤchtnißfeſt feiner Bes 
fiärmung und Eroberung durch dem ehemahligen 
Gzaar, nachherigen Kaifer Peter den ıften. Prunfe 
108 und einfach war die Fever. Bormittagd um 8 
Uhr verfammelten ſich die fämmtlichen Civil: Autos 


“ritäten Narva's nebſt einem großen Theil der übrle 


en Einwohner auf dem Nathhauſe. Die Feyerliche 
eit ward nach eimer Furzen Anrede bes Hrn. Fus 
ſtiz⸗Buͤrgermeiſters Voigt durch Verleſung deſſen, 
was ſich in den Protokollen des Raths von der 
Blokade, dem Bombardement, dem Sturm und der 
Eroberung dieſer ehemahligen ſchwediſchen Feſtung, 
fo wie von dem durch Capitulation geſchehenen Ue⸗ 
bergange der nahe liegenden Feſtung Iwangerod aufs 
geosen befand, erbffnet. Hierauf begab fich die 

erfanmmlung in corpore nah dem Haufe, das 
Peter der Große vom einem Schuhmacher gekauft 
und worin er die ganze Zeit feines hieſigen Aufent« 
halts gewohnt hatte⸗ 

Hier hatten ſich der Herr Interims-Commandant 
Oberſte Gregorieff mit feiner Suite und ſaͤmmtliche 
Militär » Autoritäten verfammelt. Die eroberten 
fchwedifchen Fahnen waren im Sahle aufgeitellt. 
Die ehrwirdigen Reliquien aus dem häuslichen und 
thätigen Leben des ehemahligen erhabenen Bewoh⸗ 
ners lagen oder ftanden auf einem in der Mitte des 
Sahls befindlichen „ dazu hergerichteten Tifche, wors 
unter ſich ein von ihm erbautes Modell eines Kriegs⸗ 
ſchiffchens und zwey Par von ihm verfertigte Schuhe 
auszeichneten. Nah Eintritt -der Civil: Autoritks 
ten hielt der Herr Juftizs Bürgermeifter Voigt eine 
bern heiligen Orte und der denfwürdigen Fever des 
Tages angemeffene Rede. - „Hier — fagte er uns 
ter andern — bier, wo der Benius Peters bed Gros 


Ken freumdfchaftlicher auf uns bernieder blickt, bier, 


wo fein Geift uns näher umfchwebt, bier, wo das 
Andenfen an Ihn uns mächtiger fich aderg 
bier laſſen Sie zuerſt und huldigen dem hehrem Tas» 
ge, deſſen huudertjaͤhrige Feyer wir heute begehen 
X.“ Der Redner webte feiner Rede jene über als 
led merkwürdigen Worte mit ein, wodurch der große 
müthige Eroberer, ald er einige feiner eigenen Sol⸗ 
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daten, die der Menſchlichkeit und Schonung gegen 
Beſiegte vergaſſen, mit eigener Hand getoͤdtet hatte, 
den Magiftrat und die Bürger Narva's beruhigte; 
„Es iſt nicht fchwediiches Blut, dag an dieſem 
Saͤbel klebt, es ift ruſſiſches Blur; ich vergoß es, 
um euch zu ſchuͤtzen!“ — Er ſchloß feine Rede mit 
den Worten: „Wäre er nicht angebrocen jener 
große Tag, was wäre Narva? Wäre ersmicht ans 
ebrochen jener aroße Tag, was wären wir? Uns 
—8*— nicht der ſtarke Scepter, der uns ſchuͤtzt; 
uns deckten nicht die weiten Flügel des hohen Ads 
lerd, die und dedfen ; "nicht herrichre über und der 
Meife — Gütige — der Schutzgott Alexander, der 
Bater feines Volks, dem heute unfer Herz in dies 
fem Hetligtbinne aufs Neue Treue ſchwoͤrt we 
Hierauf begab fich die ganze Verfammlung nach 
ber Deutfchen Kirche, um dem Gottesdienfte beys 
zuwohnen, mo der Herr Paftor finerre eine dem 
Gegenſtande entfprechende Predigt über Pfalm 143, 
Weiz. „Ich gedenfe an die vorigen Zeiten ıc. ”, 
verbunden mit Palm 147, ®. 12 — 14, hielt. 
Von außerordentlicher Wirkung war es, daß er mit: 


ten im feinem Bortrage einigemahl vom Chorus 


unterbrochen wurde, der die Empfindungen, die ihn 
befeelten, im Nahmen Narva's mit ihm theilte — 
bald mit ihm trauerte — bald dankbar mit zum 
Himmel bethete. Herr Paſtor Knorre hatte den 
Tert zu den Choͤren felbft verfertigt. — Nachdem 
der Gottesdienft mit einem Te Deum laudamus bes 
endigt war, begaben fich alle Autoritäten (die Pros 
teitantifche Geiftlichkeit nicht ausgenemmen) nach 
der ruffifchen Garhedrallirche, wohnten dafelbft der 
Melle mit Rührung bey, und fchleiien ſich dann 
der Prozefion an, die von der ruſſiſchen Geiftlich- 
Zeit mit dem Areuße und den Kirchen-Faͤhnen jähr: 
Ih an diefem Zage nad dem Palais: Peters des 
ıflen , nach der Baſtion Victoria, nach der Kaiſer— 
Pforte ımd den alten Schloße gehalten wird. Bey 
der Baftlon Victoria, die zuerfi mit Sturm ange: 
griffen und erobert worben, hielt der hiefige Pro— 
topope eine Rede, die feinem Aenntniffen, feinem 
Herzen, fo wie feinen Redner : Talenten ‘Ehre madhs 
te, Nach 2 Uhr Nachmittags — alio in der Zeit, 
wo vor 100 Fahren der Etum begann — ließ 
man die Gloden auf dem Rathhauſe und auf der 
beutichen Kirche anziehen. Um 3 Uhr fenesten bie 
Liebhaber des biefigen Ihenterd den Tag durch Auf: 
führung des Schaufpiels: Armutb und Edelfinn, 
dem ein Prolog, vom Herrn Dr. Edhreiber geſpro⸗ 
chen, vorhergieng. Nach dem Schauſpiele ließ der 
Herr Artillerie: Commandeur, Oberſt Sitſchefsky, 
ein Feuerwerk abbrennen, dad den Character des 
Tages an fich trug. Abends war die Etadt ers 
feuchter, wobey fib bad Ratbhaus und mehrere 
Privaspäufer durch allegorifche Gemaͤhlde und paſ⸗ 


fende Juſchriften auszeichneten, die uns nie die Ge 
fhichte des gten Auguſts 1704 aus dem Gebächt: 
niffe verlieren laffen. In der Kirche waren die 
Becken für die Armen ausgeftellt; der Prolog im 
Liebhaber : Thester forderte zur Untersihäung ver 
Dürftigkeit auf; die Ungliclichen in den deutſchen 
und zufifchen Hofpitälern wurden beſſet wie ge= 
wöhnlich bewirther und durch Mein erbeitert. 

Eo feyerte Narva den Tag feiner Beſtuͤrmung, 
Befiegung; den ſchmerzvollen Geburtätag feiner hun⸗ 
dertjährigen Ruhe; den fruchtbaren Schbpfungstag 
ded Gluͤcks feiner Einwohner, Untertbanen- Rußs 
lands, Unterthanen Nleranders des ıften zu fern. 

Stodholm, den 25ſten Eept. 

Es war am ı6ten diefes, als Hr. Caillard den 
Eanzley: Präfidenten um feine Pälfe erfuchen ließ. 
Sie wurden ihm fegleich durch den Poligen- Director 
überbracht. Er reifefe hierauf noch in der Nachr 
zum ırten ab, ohne von irgend einen Mitgliede des 
diplomatifchen Corps weder perfdnlich noch ſchrift⸗ 
lich Arſchied zu nehmen. 

Eine Diviton des Regiments von Joͤnkdping bes 
ibe fih nah Galmar, um dort den Grafen von 
ille zu empfangen. 

Von der Ruͤckkunft Ihres Schwediſchen Majeftd- 
ten weiß man nichts beftimmtes. Es heißt der 
König wolle in Stralfund felbft die nähere Aufklaͤ— 
rung der jeigen Angelegenheiten, fo wie die Ruͤck⸗ 
kunft eines nad Er. Verersburg abgeſchickten Cous 
rierd, und die Unfunfi der —— Snfanterie: Regi⸗ 
menter von Ealmar und Kronborg abwarten. Außer 
bem haben einige E£cadrons Cavalerie Befehl erhals 
halten, fi nach Pommern -einzufchiffen, und Die 
Verftärkung uͤberhaupt wird in 3000 Mann beftehen. 


Nachricht für Freunde der Kinite and Wi 
fenfhaften. Die Kunft » Gallerie des Hru. Mer 
ners, bie, der oͤffentlichen Ankündigung zu Folge in dem 
Heineren Eable des Medoutenhaufes anfgeficlt war, wird 
Dienfags den 16ten Oct., Tpeils weil ber Eingang zu 
nnbefannt; vorzäglih aber, weil das Lokal nicht geräus 
mig genug it, Diefe ganze zuſammenhaͤngende Kunſt⸗ 
Gallerie auszulegen, in ben großen ſchoͤnen Sahl zum 
ſchwar zen Adler uͤberſetzt werden. Dort wird jeder Freund 
der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ein Werk erblicken, das 
einzig in ſeiner Art iſt, und hoͤchſt wahrſcheinlich auch 
bleiben wird. — Standesperſonen wird kein Preis vorge: 
ſchtieben; fuͤr andere aber iſt das Eutree auf 24 Kr. 


ſeſtgeſetzt. 
Fremdenanzeige. 

Den rıten Det. Hr. v. Müller, von Wertheim, 
and Hr. Kabinetsfefretär Hofmann, von da, im Zirſch. 
Mad. Steger, Rentbeamtenwitwe von Erding, im Rreug, 
Hr. Herrmann, Kaufmann von Landehut, in der Sute. 
Hr. v. Deiling, Eanonims von Frevfing, im Londner 
Hofe. Hr. Bertrand, Handelömann von Melenburg, 
im Breug, 


(Yıebft einer Beylage.) 





asfte Beylage zu Nro. 243 der Samstags - Zeitung. 
— — — — 


Miethſchaften. 

Im Kapplerbraͤuhauſe, Über drey Stiegen, 
vornheraus, iſt ein ſehr ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer vora ı. November am, ober auch ſchon eher, 
zu beziehen. D. di. 

In der Theatiners Schwabinger · Gaffe, Nro. 
267, ift bi8_Tünftige Georgi ein ganzes Logis 
im zweyten Stoce zu beziehen. 

In der Kaufingergaffe, im Logid Neo. 32, 
Über 4 Etiegen, wird ein lebiger Herr auf Bett 
und Zimmer gefucht. 

Im Rebel, Neo. 91, ift ein Logls mit vier 
tapejirten Zimmern, wovon 3 heitzbar find, Ka- 
mer, Küche, Keller, und Holzlege, und auch 
nach Belieben mit oder ohne Ga.ten täglich zus 
verftiften. 

einer ſehr gelegenen Safe ift auf Georgt 
ein Logis, weldhes drey große heitzbare, bann 
zwey andere Zimmer, ein Schlaffsbinet,, eine 
ſchoͤne Kühe, Speiſegewoͤlb, Holjlege , dann 
einen Kaften und Keller in fich begreift, zu ver 
ſtiften. D. uͤ. 

Auf dem Plage iſt Nro. 229, über 3 Gtie 
en, rüdwärts, ein helles, mit einem eigenen 
ingang verfehenes Zimmer, welches den Win- 

zer hindurch unentgeldlich gebeitzt wird, für Je⸗ 
mand, der feine eigene Merbeln oder Bert bat, 
gegen Berablung von monathlih 4 fl. fogleich, 
oder mit Anfang bed fonımenden Monathe zu bes 


ieben. 

Auf dem Paradeplage, Niro. 193, iſt ein 
Zimmer wonathweiſe täglich au beziehen. 

Es iſt ein heigbares Zimmer, ohne Möbeln, 
wit befonderm Eingange, Über 2 Stiegen, rüd- 
wärts, monathweife ju verfliften , und täglich 
zu beziehen. D. u. 

In der Perufagafle if eine Wohnung über 
2 Stiegen von 4 Zimmern, nebfi übriger Be 
quemlichkeit, auf Georgi, oder auch allens 
falls jest zu Michselis, zu behiehen. Im 
nämfichen Haufe tft auf Fünftige Georgi eine 
Wohnung zu ebener Erde von 3 Zimmern, nebft 
einem Gewölbe und Übriger Bequemlichkelt, gu 
verfliiten. Das llebrige iſt in der Reſidem⸗ 
gaffe, im Haufe Nro. ı2, über eine Stiege iu 
erfragen. 

Zu ber Thealiner ⸗Schwabingergaſſe, Mauss 
neo. 1417, iſt täglıch zu vermiethen im zweyten 
Stocke, auf bie Strafe, ein geräumiges Duar 
tier mit der fchönften Uusficht durch die ganze 
Schwabingerſtraſſe, und über den Franzisfaner 
plag big gegen dag Gaſteig, über die Ifar hin 


aus. Es beſteht in 3 heitzbaren großen Zim- 
mern, einem Vorzimmer, einem Kabinet, und 
zwey anftoßenden Zimmern, großen Küche, Gpeir 
fe; e8 koͤnnen dazu = Zimmer nebit Kamer auf 
ber Treppe, Keller, Holzlege und Bedientenzim⸗ 


‚mer gegeben werben, auch nah Verlangen &tal- 


lung von = bis 5 Pferden, und Remifen auf a 
bis 3 Wägen. D. u. 

Auf einem Hauptplage ie &tobt, in el« 
nem anfebnlihen Haufe, find für einen lebigen 
Herren bdrey heigbare Zimmer , ‚auch nörbigen 
Falles no ein großes heitzbares Zimmer mit 
Unterfchlag, nebft Kabinet, dann Erallıng auf 
ander 3 Pferde, und rinem heitzbaren Rutjc;er 
RKübchen , um biltgen Preis zu verfiften, und 
täglich zu beziehen. Es fünnen aber entweder 
die drey heitzbaren Zimmer allein, ober auch nur 
das große heitzbare Zimmer mit Unterſchlag und 
Kabinet gefliftet werben. Nähere Auskunft if 
Neo. 195, im Kiftler: Schwarzifchen Haufe, über 
ı Stiege, au erbalten. 

Die bisher. von .Gabeville,- Marchand des 
Modes in ber Prannersgaſſe Neo. 226, ebenen Cins 
ganged beſeſſene Wohnung Faun ganz, vder abges 
theilt täglich ſtiſtsweiſe gezogen, und das Nähere in 
der Nöhrlipedergafe, Nee, 271, über ı Etiege er: 
fragt werden. 

Auf dem Rindermarfte find zwey beſonders 
gute Keller, ein großer, und ein etwas kleine⸗ 
ter, beyde zufammen, oder auch einzeln als 
eins oder Maͤrzenkeller zu verftiften, und for 
gleich zu beziehen. s 

Das ganze Graf Jettifche Haus auf dem Ras 
pusinersraben, Neo. 6, ift täglich zu beziehen, 
auch monathweiſe. 

Es iſt in einer ber gangbarſten Straſſen hle⸗ 
ſiger Stadt ein großes Gewoͤlbe ſammt Stuͤb⸗ 
chen, und 2 Nebengewoͤlben zu verſtiften. D. ü. 


Seilfchaften. 

—— Kuͤnftigen Mittwoch den 
i7ten Ottober fruͤh um 9 Uhr werden in ber 
ehemahligen Wieslapelle, naͤchſt der St. Peters⸗ 
Pfarefirche, einige Krchengeraͤthſchaften, wor⸗ 
unter ſich auch zwey Glocken befinden, an den 
Meiſtbiethenden gegen gleich bare Bezahlung 
verkauft werden. Kaufsluſtige belieben am bes 
melbten Tage und Stunde ſich in oden angejeig» 
ter Kapelle gefaͤlligſt einzufinden. Altum ben 
zoten Dftober 1804. 

Berwaltung bes Pfarrgotteshaufes zum beil. 
Peter in Minden. 
Der ehemaplig von Beuioniſche Garten im 


Lehel, Neo. Hr, tft aus freyer Hand gu verfau- 
fen. Seine vortreffliche Lage fann nebft bem 
drevaddigen Wohnſch oͤßchen und großen Neben. 
gebäude, welches fieben 
für Pferde und Hornvieh, nebſt en Nemifen 
enthält; ach mit einer Menge hochſtaͤmmiger 
und — 7* — —— kr 
me, verfeben ey dem jegigen Eigenth 

und Bewohner täglich zu jeber Stunde befchen 


werben. 

Bon dem guten Schmwarzenbacher » jum 
Düngen ber Felder und Wiefen find Faͤßchen 
vorm Karlsthore beym Stachuswirth, und zus 
naͤchtt ber Glockengießerey beym Schwabinger⸗ 
thore zu haben. 

Weinhaͤndler Leibl, im Kornmeſſer Nieder⸗ 
mayriſchen Haufe auf dem Marftplage dahier 
wohnhaft, bemachrichtiget feine Herzen Abneh⸗ 
mer, wie jene, welche ihn mit Aufträgen noch 
beehren wollten, von feiner nahen, etliche Mor 
nathe dauernden Abweſenheit von hier, und ſieht 
vor der Hand jeden Vormittag ben, im 
weißen und rothen Mheinmeinen , Kirfehen 
geift, fpanifchen Perfito , auch Weinbranntmein 
„> befannten guten Weineffig zu machen belie⸗ 

en Beſtellungen entgeger. 

wir Anfange des Eehuljapres wuͤnſcht ein 
geprüfter Echrer einige Knaben in bie Wohnung 
und Koft zu nehmen. Den dieſem koͤnnen fie 
ach Privat Unterricht in der beutfiten und las 
teinifhen Sprache , im Schoͤnſchtetbeu, Rech⸗ 
nen ıc. erbalten. Um das Nähere fann man 
fich in der Wohnung des Lehrers felbft, im Tha⸗ 
le, Nro. 134, erkundigen. 

Joſeph Ginzinger, Metzger von Moosburg, 
if gefinnt fein Haus, an einem ber ſchoͤnſten 
Plaͤtze, fammt Mepgers - Gerechtigkeit, 7 Tags 
twerten Feldbau und Wiesgründen aus freyer 
Hand zu verkaufen. Kaufsiichhaber belieben 
ſich an den Eigentgümer felbfl zu menden. 

Fünf E:uuden von der Hauptſtadt München 
iR eim noch ganz neu erbaut, durchaus gemauert 
aw ygaͤdig geräumiges Haug, wobey eine Baders · 
gerechtigkeſt, ein Pflanz: und Grasgarten, wie 
auch ein halbes Tagwerk Wieſen vorhanden iſt, 
von freyer Hand unter db lligen Bedingniſſen zu 
verkaufen. D. uͤ. 

Endesgeſetzter iſt entſchloſſen, ſein in dem 
kurfl Markte Troſtberg, naͤchſt an ber Pfarr⸗ 
lirche ſitutrte Anweſen, welches in einem drey 
Stock bohen , mit 2 Pferdeſtallungen, und = 
Zugpferden , 4 Gewoͤlden, 2 Kuͤchen, und ı2 


gerdumigen, mwohleingerichteten Zimmern befter ⸗ 


bendem Wohtrgebäube, nebft Bräuersgerechtige 
feit, und jenem angebauten Bräu- und Brannt- 
weinhauſe, femme Zugehören, dann ſaͤmmtlichen 
Baufeldern von 52 Wegen —28 harten Ge 


Mobnumgen, Stallung - 


treibes, 16 ıfa Tagwerk Grasgründen, = Murz-, 
ı Rraut» und ı Hopfensarten, 3 &täbel mit 
Viehſt⸗Aungen, und 3 Stüde Vieh, endlich ı 
elfenteller beſtehet, ( das alles Iudeigen ift, 
is auf ein zu 5 ıfa Megen fallend erb⸗ 
rechtes Bauland, nnd den Hopfengarten) 
gegen annehmbare Bedingungen aus freyer Hanb 
zu verkaufen. Kaufeluſtige belichen ſich alſo 
ſchriftlich, oder beffer muͤndlich an Endesitchen« 
den zu wenden, um bag N fhlichten zu 
Können. Akt. m. — Vfab, Bike 
ohann pomu ad, 
— Bterbräuer im Markte 


oftberg. 

200 Wallnußbaͤume, 6 big 7 Schub Hoch, 
bag Stüd zu 24 fr., 200 ** ——* 
Aepfel⸗ und Birnſtaͤmme, das Stuͤck zu ao fr., 
viele Hundert Kittenftänme, das Stuͤck zu 3 fr., 
viele Hundert Nepfelwildlinge, das Stuͤck u 4 
kr., find bey Marta Thereſia Vetterinn, Foͤr⸗ 
ſterswitwe in Aindling zu verkaufen. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Bor einigen Tagen wurde eine 3 Ellen lange 
oldene Venettaner - Kette verloren, ber rebliche 
inder wird gebethen , foldhe gegen eine gute 
— bey Herrn Landſchafts⸗-Pfleger eins 


zullefern. 
Es iſt zwiſchen dem sten und 9ten dieſes ein Hei: 


ner ſchwarzer auf ber Bruft weis gezeichneter Pom⸗ 
mer vom MNindermarft über den Platz verloren wor⸗ 
den; der Finder wird hiermit hoͤflichſt erfucht, felben 
gegen geeignete Belohnung ind Zeitungs: Comtoir zu 
überbringen; 

Es ift bereit vor 3 Wochen ein Zie en 
im Thal Petri ſtehen geblieben, um welchen ſich 
Miemand g-melder hat. Wer ſolchen vermiffet, 
kann das Weitere im Zeitungs: Comtoir erfragen. 

Es iſt vergangenen Sonntag ein großes Par⸗ 
afol mit Fifchbeinen unmiffend in ber Jeſuiten⸗ 
fieche legen geblieben, oder von da aus bie im 
bie Sendlingergaffe verloren worben ; wer fol« 
ches gefunden, wird hoͤflichſt erſucht, folches in 
die Sendlingergaffe zum Kaminkehrer, Nro. 858, 
einzubänbigen. 


Dienftgefuche. 

Es ift in einem foliden Handblungshaufe eine 
Stelle für einen Praftifanten vafant; wer einen 
dergleichen mit guter Conduit und nöthigen Kennte 
niffen zu plactren gedenket, beliebe fi Im Zei⸗ 
tunge+ Comtott zu erfundigen. - 

Derfdiedene Aundmadungem, 
Derruf einer zu Verluſt gegangemn Obligation. 

Nachdem die geheime Nato Krisgerufche Teſtameuts⸗ 
relation fub praef. 28, paſſati Das geborfamfie Bitte 
auhet gettellet hat, dab eins derſelben vor geraumer 
Beit zu Verluſt gegaugene, Don Dem aufpelös 


feten Chorfifte u uuſerer Tichen Frau am bie Warla 
Anna en Caferuwirthinu in Grleßbach untere 
a7 Nommber 1738 auszefelite Schuldebligation pr, 
600 fl amortisirt werben wos; fo will mau den Be 
finer diefer Odligation vorgerufen, und ihm aufgetragen 
haben, a dato füb termino 6 Woden fub poena 
praeclufi wm fo getoliier die Anfprüdge, twelche ex au 
Binfer Obligetien se haben glaubt, hierorte zu dociren, 
an man ihn nach fruchtlofem Verlaufe —* Termine 
mehr hören, und die befragliche Obligation für 

zug ven und amortısirt erfiäzen wird, 

deu den 1. Pre Zen 
[1 

„von Bachiery, ee. 


Dorladung in Sachen des Sreybrn. * F v. Lerchen⸗ 
feld · Prennbergiſchen Ritterlehens⸗ Umſatzes der 
er ee 
dem di.Gorrig Barfückiichem NHofgerichte 
dir Aurfüzftliche eins Fraui Zasıe Fropherr vom 
Rerchenfeld- ey «iagefommen und vor⸗ 
geft.it bet, daß sermö chſteu Mefkripts de dato 
27. Auguſt brurigen Tabs bemielbem der vom ihm un⸗ 
terthänt ft wberhene Mitterl:bars, Umſatz von der Hof⸗ 
‚mare Tummmberg auf defien Allodialgut Eichenhofen, 
Borförditchen Laudserichts Kelheim, unter F.figefeniem 
Baringuiffen guddigt geftatter werden wol‘; fo mwarı 
Dean won S. ite des bi:fig karfürſtlichen Hofserichts als 
jene davon iu vorldufige Kenutuiß gefegt, uud zu eis 
ur zuf Dienflag dem 13. Novemb. a. c. Vormittags 
9 uhr dieforts amberaumten Kommmiflisn ſub 
praeclufi el — eins auf 
Wuodialgut, Eichenho pecialiter ausgekolte % 
thet diniduglich darthun könne, damit era 
müglihe Sicherheit dategen auszerviefen werde, uud 
Beine Demmuug des Lehenumſatzee eintreten möge, 
deu 5. Ottobit 1804. 
url. Hofsesict. 
von Vacchiery, ec 


vorladung der Jakob Srifeneterifee en Gläubiger. 
Sa 9 Jal ——— — ie: 


Göldendefiger, vom disfgeritifhen Doife ——* 
eingeklagt wurden, umb folde mit 


gen ; fo merden hiermit, um biejer 
atuͤudlich zu koͤnnen, alle jene, welche au 
folgen Jakob eine weitere rechtliche Forde⸗ 


Schöuhammer 
Saberverfteigerung zu Benediktbeuern. 
—— den ayten dieſes Monatde werden auf 


hleſtaem Getreibelaften bey 150 Schaͤffeln Futterhaber 
au den Weiftbietyeuden gegen bare Balablung verfels 
gert, umd wenn fich mehrere Kauftt melden, auch in 
kleineren Autheilen zum Verkauf aufseworfen. Kaufs⸗ 
Uebhaber delisben ſich alfo am befagten Tage eitig 
bierorts ekiufinden. Den 12. DE. 1804. 

Kurfürki. FKloſter Adminiſtrat on Benebiktbeurrn, 

riet. Haſibeck. 
Verſteigerung zu Weyern. 

Don Fufl. Kommifflous tmegeu — — man a 

Donnerstag deu asiten biefed Nachkeheudes im Bars 
ssiwege zu verduffeen 

Das Mariabilf⸗, und Suminarkireileit jur Demo⸗ 
Urup oder Herrichtung am eine Wohnung ‚jedoch 
Salva ratificatione. 

Bivop Altaͤre, welche derde ſehr ualedlich gefaßt 
ſiud, und einer ein gefchnigtes Marienbild, der aude⸗ 
ze aber eisen gemablten St. Jakoh zum Altarblatte 


2 ne Orgeln mit 4 Resikern, uud Pedal, 
danu ſehr — Orgelläßten. 
* eiferues Gitter, eiſernen Opferſtock, bölsrus 
it Weſſinabloch beichlagene Bitdſtühle, fo pt 
Gerdthfsaftsn, jstodp ohne Paramenter. 
Raufsiutige mögen fi alſo am gefastın Tape 
früh bis = Udt melden, 
ereru ben ziem u r304. 
€ Gteneee, Bokallommelffde. 
DVerfteigerung bes * Foͤrchtliſchen Landfiges 
eng. 


derbai 
Frepherr von Reichlin, 
Do 


Dun Zeh 2 entwendet, 
emm Lachdammer, Dofbaneru 

Laudgerichte Stießdach, wurde am ayflen 
September seifchen 3 unb 5; Ubr and iefe 
ein braunes Stuttpferd, fünfi 
seof, und ohne Zeichen, außer 
ge neben dem Stern ein weißes Fleckchen hat . 
ion Reiten vorwarte ttond liufs gehet, Diane ri 


entwendet, wirb bdemnach Jedermann, dem bie- 

fes Pferd zu Geſicht kommt, oder ber fon erwas ba 

von erfähr:, gebathen, daffelbe anzuhalten, uud ent 
wider dem gedachten Lachtannnter, oder aber u.ter 

Jeichnetem Berichte bie Anjeige davon ju machen, wo⸗ 

gegeu die Lıflattong aller Uskoſten daukdazeſt zugefl⸗ 

dert wird. Den 1. Oft. 1804. 

Hofmarksgerigt Nichaus am Jun, 
Dbermapr auf Neubaus, 

Grundfthce: Verfauf, und meu anzulegende Ans 

fievelungen zu Bleinaigen. 

Die hoͤcht weiſen, das Bes des Landes und der 
Unterthanen und bie Fufuahme der Kultur in Balern 
beimedenden guädigfien Verorduuugen bewegtu au den 
zunmehrigen Dofmarks » Juhaber von Klelualgen, Grit 
bofund Schachten, Maxim. v. Schmid zu Straubing, 
zit feinen befizeuden Befbaugründen sbenfels zu Dies 
Sera Endſwacke folgenden Verſuch ju mager, uud dem 
— Thefnnehmern jur allgemeiutn KTeunttiß gu 
troͤffuen: 

ESs ſollen nawlich die nicht unbettaͤchtlichen Sch loß⸗ 
arunde im lauter Achtelhoͤfe iertbeilt, uad folche ein⸗ 
zelm verkauft werben. Der obengenauute Eigenibümier 
glaubt hierdurch vielem rechtſchafferer Untertharen Brod, 
Nahrung und Eigenthum iu verſchaffen, uud ſo gar Res 
elifizurg des ſchoͤren Eudzweckts der enddizſten Auord⸗ 
rungen jur Verölfsrung des Laudes und zur Befoͤrde⸗ 
zung der Kultur berfelbsa feiner Geits nad Kräften 
bepjutragen. 

— jeden deraleichen Achtelt of wird demuach zus 

getheilt; 

1) Ein Platz zur Erbauung eines Wohnhaufes, Sta⸗ 

deis und Stallung. 

a) 5 bis 6 Tagwerte Feldgrund wor fahr guter Gat⸗ 
tung, oder auch von biefer und ber nachfoigens 
den Gattungen mehrere; je nachdem ein Rdufer 
vis! oder wenig an fich zu bringen gefonnen iſt. 

2 4 biö 5 Tagwerke guten Biesgrundes, und 

4) Ein Tagwerk iephergrund, welcher zum Wirt, 
grunds febr applifabel ift. 

5) 4 Tagmwerke bes fchöuften bisher Immer gefchoriten 
Holistundes, weicher mit dem ſchoͤuſten ausge 
wacienen Baur und Nutzboln verſthen IR, 

Auf die Gruͤnde, welche nicht ſchon mis Iihent au 
andere Zupensberren belegt ſtad, lommt weder eine 
Zehent, ucch fouftige Abgabe, außer einer geringen Ge⸗ 
Deiogilt; — die Zibentbaten aber geben etae fehr pro⸗ 
gortionirte Erldgiit, fo mie Die Wieſen uud Walduu⸗ 
gi ebiufalls eine Grtreidzeichuiß geben. 

Wer vun einen dergleichen Achtelhof an A u kau⸗ 
fen, wıb in Kleinaigen ſich auzuisdein gedenket, kanu 
fi} längftens binnen drey Wochen in weinen Bach⸗ 
bandlung vayise, oder auch in loco Kieinagen jelbk 
melden, wo arsor akemndber wird waterrichtet warden. 

Uebrieens dieser den Bufragiru gar Nachtiſdt, daß 
Kieinaigen im Farfl. Landgerichts Koͤnztiug, unweit Der 
böhmischen Sränze, eine Stunde hinter der Giadı Furt, 
und 1/4 Gıuaie von Markte Schlkamm entfernt liegt, 
und aras fehr angemehise, ſtuchtbare Zuge, umd im 
Birkipr.and Paaeel Augen aüaazize Oitaatloa bakıy I 


Schließlich werden alle Fuxfl, Landgerichts und lobl. 
Plactteyen vos dam wutsrgsihaetan Bafijer uw der Liebe 
der guten Sache willen gebetben, bie Urteath men und 
Einzepfarsten ihres 3:4 88 doa dieſer einladsuben Se 
Iszesyeit ua Ankaufe eines ndotdaden Graudein⸗u⸗ 
thums ta Kenatniß zu ſetzzn, wooon ſich dia beſten Ein 
felg seripricht " 

Sizaubing den 8. D’tohar 1804. 

Deariniiian von Shui), auf leise 
aigen ꝛc., Jubaber Dir Zurfl. prin, 
Buchdaudlung. 


Jahrmaͤrkte zu Zohenwart. 

Da von dar kurfuͤrſtl. Landeediteltion von Baier 
unterm ııten Solo b. J. wegen Darferung der bisfis 
gen Zahrmärkte dis eudlicht guädigfe Entiklistung 
aubsr gelangte, fo will man bisrmit diejetiigen Rage: 
su Jedermaung Wiſſeuſchaft öffentlih befaunt mechrı, 
an twslden für tie Zatunft die bisfigen Jahrmaͤrkta 
gehalten werden dürfen, als: 

Der Sıorgiı Jahrmarkt am erſten Sonutag nach 
Diem; Gamstags juvor it Vichmarkt. 

Der Peter and Pauli: Markt am ayler Jauy; 
am Boradınd ik Vichmarkt. - 57 

Der Dartiris Yahrmarft am dritten Sonttag im 
Nosemder; Samstags zador Ik Diehinarft; au imelı 
ben sven Tagen gum sehen Mehl der Martin, Virh⸗ 
und Jahimartt gehalten werden,“ Aktam den zog 
Oktober 1204. 

Kurpfahjbaissif, Wrarkts» Magifret Hohenwart, Nigie 
zungss: Bejisks München, 
Sebaſtian Bergmapr, Amtt⸗ 
bürgesm:..e: 
Steliet, Warktſchreiber. 

Einem hehen Adel und veredrunge würdigen Dub 
Hfum wird biegmit bekannt gemacht, daß ich Untere 
zeichneter mein biäberiges Yogis ben Deu. Weinwirch 
Böhm am Hofgraben, näft dem Hoflialle, gegestodr. 
tige Migaelis verlaffen, umd num meine Boutik am 
Plage, in dir Weinhadiifhen Behaufurg, Niro, 88, 
bsjogen habe. 

Joſeph Winutti, bürgerlider Udrmacher. 


Naͤchſtlommenden Sonntag ben ıaten dieſes wird 
bey mir Endesunterzeidneten auf bobe Bewilligung 
Tauzmuſit und Freunaht gehalten, wozu ich mir von 
einem hoch⸗ und verehrungswärdigen Publilum ges 
neigtejten Zufprud, erbitte, 

. Karl Albert, 
Gaitgeber zum. ſchwarzen Adier, 





Die sz5te Ziskung in Stedtamhof iR Tomas 
tags den ı1, Dit. 1804 unter den gewöhnlichen For⸗ 
melitdteu oor ſich grganzen, mobsp rachhſtedeude Nas 
meru heraus gefommen ſiud: 

6 30 42 44 87 

Die 536te Ziehadg wird den 31. OM., md in ⸗ 
moifhen die Yistea Zündas Biehumg din za. Of 
20, ſich geyeu. 


— 
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Mondtag, den 15. DOftober, 


Paris, den ten Det. 

Der Moniteur macht‘ heute ein kaiſerl. Dekret 
vom sıten Sept. folgenden Inhalts befannt: „Na— 
poleon, Kaifer der Franzoſen, allen, die gegenwaͤr⸗ 
tiges lefen werden, Gruß. Da mir die Abfıcht Has 
ben die Wiſſenſchaften und Kuͤnſte, welche vorziügs 
fich zur Verherrlihung und zum Ruhme der Nas 
tionen bentragen, zu ermuntern; da wir n’cht bloß 
wilnfchen,, daß Franfreich fih in feiner Ucherlegen: 
heit in Wiffenfhaften und Kinften erhalte; fondern 
auch, daß das beginnende Jahrhundert die vergans 
genen übertreffe; da wir mebitdem die Männer ken⸗ 
nen lernen wollen, welche den größten Autheil an 
dem Glanze der Wilfenfchaften und Kuͤnſte habeu, 
fo haben wir defrerirt, und defretiren, was folgt: 
1) Von 10 zu 19 Fahren hat an dem Yahreötage 
des ıSten Brumaire eine große Preisausrheilung 
darch unkre gene Ford. on den Orde md um&r 
Renerlichkeiten, die noch feitgefett werden follen, 
Statt. 2) Alle wiſſenſchaftlichen und Kunſtwerke, 
alle möglichen Erfindungen, alle dem Fortgange des 
Ackerbaues oder ber Nat. Induſtrie gewidinete An: 
falten, die in dem Zeitraume von 10 Xahren, ber 
bis zum legten Fahre vor diejer großen Preidans: 
theifung lauft, erfchienen , befannt oder gebilder 
worden find, haben Anſpruͤche auf Preife, 3) Die 
erfte große Preitaustheilung gefchicht den ıR.. Bru⸗ 
maire J. 18. 4) Dieie Preiſe betragen Theils 
20,000, Theils 5000 $r. 5) Die großen Preife 
von 20,000 $. werden, 9 an der Zahl, zuerfannt 
werden: den PBerfaflern der zwey beften wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Werke, in der Phyſik naͤhmlich, und in 
der Mathematik; dem Werfaffer des beiten hifter: 
iſchen Werkes, ed mag die alte, ober Die neue Ge: 
ſchichte betreffen ; dem Erfinder der nüglichiten Mas 
fine für Künfte und Manufakturen; dem Erifter 
der nuͤtzlichſten Anuſtalt für Ackerbau oder National: 
Induſtrie; dem Werfaffer des beſten dramatifchen 
Werkes, Yufls oter Xraueripield J das auf franydf. 
Theatern aufaeführt worden ifty Den Künftlern, 
welche das beite Gemaͤhlde, umd die befte Bildhauer⸗ 
Arbeit, Handlungen und Eraͤugniſſe von Wichtigkeit 
and der vaterländifchen Gejchichre darſtellend, geliefert 
haben; dem Compofitenr der beiten Oper, bie auf den 
Theater der kaif. Muſikalademie vorgeſtellt worden ift, 


6) Die Preiſe von Fr., 13 an ber Zahl wer⸗ 
den zuerfannt werbein> den Leberfeßern von 10 Mas 
nuferipten in Alten oder orientaliichen Sprachen 
aus der kaiſerl. Bibliothek, oder aus andern Bibli⸗ 
othelen von Paris, welche für die Miffenfchaften 
oder Rünfte Wichtigkeit baben; den Verfaſſern der 
dien beiten Heinen Gedichte, welche denkwuͤrdige 
Eraͤugniſſe unferer Gefchichte, oder dem franzdfiichen 
Charakter ehrende Handlungen zum Gegenflande 
haben, 7) Diefe Preife werden auf den Bericht 
und Vorſchlag einer Jury, beftehend aus den 4 bei 
ftändigen Selretären der 4 Klaſſen des Nat, Inſti— 
tuts und den 4 Praͤſidenten beöfelben,, die das Jahr 
vor der Austheilung im Amte find, zuerkannt. * 

Heute ift eine Abtheilung der Garde zu Pferde 
der Kaiferinn bis Meaur entgegeritten, (Ihre Mas 
en am sten Morgens von Nancy abge: 
sent). L . 

Holändifche Blätter verbreiten die Nachricht vom 
einem Bruche zwifchen England ımd Syanien. 
Daran ift gegenwärtig nicht zu glauben. Wird Engs 
fand, dem noch Fein Bund im Gontinent vom 
Morten gelungen ift, feine Feinde vermehren wol 
len ? Alle Gerichte beruhen noch gegemwärtig auf 
ſehr ſchwankenden Gründen. 

Erdbeben haben gegen Ende des Anguſts vom 24. 
bis 27ſten die. ſpaniſche Stadt Almeira am mits 
tellaͤudiſchen Meere, nebft mehreren Staͤdten und 
Sleden — zerftöhrt. Beynahe ganz Granada 
hat fürchterlich gelitten, Es kam zu flarf bier, 
Ir . Mallaga, um richt dffentliche Gebethe zu 

ehlen. j 

Man erfährt nun, daß der vor mehrern Wochen 
zu Paris abgefibloffene Vertrag, die Rheinſchiffahrts⸗ 
oftroi betreffend, durch einen zweyten Traftat, der 
in Machen während der Anwefenheit des Kaiferö das 
felbit nntergeichnet wurde, mehrere Modififationen ers 
litten bat. Man behauptet, daß die HH, Geſandten 
von Kobenzl und Lucchefini an der Abfchliefung des 
legtern ebenfalls Zheil genommen haben. Darin 
ſoll fich unter andern ein Artikel befiuden, der zu 
lebhaften Reklamationen der Stadt Mainz Neranlaf: 
fung orgeben har. Ed wer nähmlich beſtimmt wor⸗ 
den, daß zwar Köln und Mainz, anſtatt des abs 
geſchafften Stapelrechts das Umadungsrechte erhal⸗ 
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ten follten, jedoch mit der Ausnahme, daß bie von 
Köln. nah Frankfurt, und von-Franffurt nah Koln 
be ESthiffe zu Maim nur eine Frl Ab: 
gabe bezahlen und ungehindert weiter feg } 
ten. Dieſer Punkt, gegen den die Mainzer Hans 
delſchaft, jobald fie davon benachrichtigt war, fehr 
dringende Borftellungen machte, foll nun wieber 
eine Abänderung erleiden. Die Mainzer Kaufleute 
bewieſen dem Kaifer in einer beſondern Denkichrift, 
dad die zu Gunften Frankfurts gemachte Ausnahme 
alle Speditionshandlungen zu Mainz. vernichten 
wiirde, indem man alle aud Molland nad Frank; 
furt beſtimmte Ladungen, und umgekehrt für Ei: 
genthum der Frankfurter ausgebem werde, wodurch 
der Staat zwar feine Abgaben erhalten, allein den 
Kaufleuten von Mainz der größte Nachteil zuge: 
: fügt werden wiirde. — Uebrigens dürfte die Rhein: 

ſch ffahrtsoktroi, wegen der fich der Kaifer perſon⸗ 
lich mit dem Kürerztanzler beiprocdhen hat, vor künf⸗ 
tigen Meihnachten auf dem deutſchen Reichörage 
nicht zur Ratififation vorgelegt werden. — Zu Mainz 
find auch wegen Firirung der verſchiedenen Oltroi— 
Bilreaur, welche man jehr konzentrirt hat, noch 
einige neue Einrichtangen getroffen worden. 

Die dad Journal des debars erzählt, habe ein 
Mifiondr in China dem ehemahligen Vorſteher der 
auswärtigen Milfionen in Paris gemeldet, die ka⸗ 
tholiſche Religion mache In biefem großen Reiche 


neuen Zufuhr von Apoſteln des Evangeliums aus 
Europa. : „Unfere Miffionen‘ ſchreibt der gedachte 
Geiftlihe, „koͤnnen diefer Unterſtuͤtzung nicht laͤn⸗ 
er entdehreu. Unfere Ehriften vermehren ſich alle 
Tage beträchtlich, und die Zahl der Arbeiter nimmt 
ab, anflatt zu wachfen. . . . Uebrigens genießen 
w.r von allen Seiten der Ruhe. Man bört nicht 
mehr von Berfolgu fprechen, ob die Chriften 
gleich felbit in deu Städten an Zahl fehr gr 
md ihre Meligion ziemlich dffenrlid ausuͤben. Diefe 
Ruhe verfhafft und cine Menge Belehrungen. An 
mehreren Orten kommen die Eimvohner freywillig 
und wiünfchen Chriften zu werben. Hr. 


Lou⸗ Tſcheou je länger je mehr auözubreiten. Auf 
F dieſer Stadt und ihrer Gegend, wo ſchon gegen 
dreyhundert Bekehrte, und mehr als fünfhundert 
Katechumenen find, bat fid) das Chriſtenthum auch 
he in mehreren Städten ber Nachbarſchaft vers 
reitet; nahmentlich in Ho: Kiang, La: fy, Tſchang 
Ring, Nau-Ky, Duns Ling, Au:-Kun. An diefen 
verſchiedenen Drten zäblt man wohl gegen taufend 
Neubelehrte. 
Religion große Fortſchritte. Es gibt jetzt ſchon 
fehr viele Städte mit Chriften, wo vermahls noch 
ute dergleichen waren. Der neue Biſchof von Ca— 


el koͤnu⸗ 


A. Andre‘. 
Vaug fährt fort, die Religion auf der Seite vom 


Huch in Tſchnen-Toug macht die’ 


* — 


rade, Hr. Tranchant ſchreibt mie, daß bie verſchie⸗ 
benen Priefier, welche dieſe Gegend verſehen, aha 
ter ſich fuͤnfhundert Erwächfene getauft, had gran 
nbert Katechumenen gemacht - haben. 
unfer Stift volftändig zu machen, baben fich bie 


Destien: Klao, welche die vorigen Fahre in dieſen 


egenden folche Verwuͤſtungen anrichteten, mach) 
allen Seiten hin zerfireut, und laſſen ſich nicht 
mehr blicken, weldyes unfern Prieftern volle Frens 
beit zu Abwartung ihrer Ehriften gewährt. Bey fo 
aanfgen Umftänden wären einige neue Miſſionaͤrs 
ür unfere — Su: Tfehuen nicht zuviel. Man 
bat darin Diefed Fahr 4,919 Kindern von Ungläus 
bigen, die in Gefahr bed Todes waren die Taufe 
abminiftrirt, und 4,080 Ungliubige haben die 5* 
liche Religion augenommen. — Much aus Tonquin 
erfährt man durch Briefe, daß der König von Eos 
Hinhina, der nach Unterwerfung ber Wufrährer 
dermahlen in Tonquin regirt, die Biſchoͤfe und ans 
dere Miffionarien fehr ut aufnimmt, und daß fich 
Alles von ihm hoffen läßt, ob er gleich noch Fein 
formliches Edikt zu Gunften ber Religion erlaffen 
We, Diefe Nachrichten find unterzeichnet: Das 
melin. i 

Mainz, den roten Oct. 

Se. Majeftät der Kaifer Napoleon verlieh am . 

sten dieſes Frankenthal, fruͤhſtuͤckte in Tuͤrkheim, 


kam Nachmittags, um in Kaifere —— 
taͤglich Fortſchritte; aber man beduͤrfe hoͤchlich einet 233 —— 


und beſah das Schlachtfeld bey Modrlautern, wo 


‚ am 29. Nov. 1793 zwifchen den franzbſiſchen⸗ und 


deutſchen Heeren rine Schlacht geliefert wurde. Am 
sten diefed Morgens um 4 uhr feste der Kaifer 
eine Reife in der Stille fort. Se. Majeftät gien- 
en benjelben Tag über NKirchheim- Boland und 
eutznach nah Eimmern, wo die Aukunft Abends 
gegen 8 Uhr geſchah. Am 6ten Morgens um 6 
hr wurde die Reife nach Trier fortgefegt. 
‚Neapel, den ıgten Sept. 

Der König hat den Marchefe del Rodio ald Bis 
cefbnig und ——— Kommiſſaͤr bey der fran⸗ 
zoͤſiſchen Armee nah Trani abgeſandt. Derſelbe 
bat am 13teu dieſes unter Kanonendonner und Glos 
ckengelaͤute feyerllch von ſeiner Stelle Beſitz ge⸗ 
nommen. 

London, den 29ften Sept. 

Das Parlament ift bis auf den arten Nov. pros 
togi.t worden. 

Mien, den roten Det. 

Mondtags den gten d. M. bat der hier anwe—⸗ 
fende Profeffior Roöbertion in Gegenwart IJ. AR. 
HH. der Erzberzoge, des gefamniten Adels und eis 
ned ſehr — verſammelten Publikums eine 
Luftreiſe mit dem beſten Erfolge unternommen. Er 
erhob fich im Prater um r Viertel auf 6 Uhr Nach⸗ 
mittags zu einer beträchtlichen Höhe, und ließ ei⸗ 


nen Kallihirm herab, welcher ein lebendes Thler 
unbefhädigt. zur Erde brachte. Diefe Luftreife ift 
ſehr merkwürdig durch den MWerfuch, welchen der 
Profeſſor Robertfon mit einem. großen Segel mach⸗ 


te, der ihm zur Leitung. diente; da aber diefer Se’ 


el feinen Ballon zu ſtark erſchuͤttern mußte, fo 
t er foldhen an. einem andern Fleinern Ballon ber 
feftiger, deſſen Bewegung von jenem, welcher ihn 
tragen, ganz unabhängig war: dadurch war er 
5 Stand gefeßt, feinen on im einer fchiefen 
zu leiteu, die vom jener, nach welcher ihn ber 
nd tragen follte, 15 Grade unterfchieden war. 
Er hat die Bemerkung gemacht, daß die atmofphäs 
rifche Electritität jevesmahl, -fo oft er über einen 
Mald fahren mußte, plötzlich verfchwand, uud da 
dieſe Electricität, obgleich bey ſeht reinem Himmel, 
allzeit beitimme: und fehr reichlich. vorhanden war. 
Die hoͤchſte Höhe erreichte er um. 3 Viertel auf 6 
Uhr von beynahe 7oo Klaftern, wo das Thermos 
meter 6 Grade über o zeigte. Gerade um 6 Uhr 
Ließ ſich der erwähnte Profeſſor in einer Ebene nas 
be an dem Treßdorfer Wald im V. U. M. B. nord⸗ 
waͤrts hinter —— der Entfernung von 4 
x halber Stunde von Wien nieder. Der Ballon 
ſchwebte lange in der. Ebene, weil der anögeworfes 
ne Anker in dem frifch. bearbeiteten Feldern keinen 
feften Grund fand; und da Hr. Robertfon bier 
wahrnahm, daß er an zwey große Bäume, die zu 
im Wege waren, ſtoſſen wiirde, fo ſtuͤtzte er das dur 
Berfte End feines Segeltuches gegen die Erde, und 
erhob fi) durch den dadurch dewirkten Stoß über 
diefe Bäume, welche ſodann den Anker und ben 
Ballon aufbielten. Geſtern Morgens um g Uhr 
Lehrte er wieder nach hiefiger Hauptſtadt zuruͤck, 
wo unter freudigen Zurafungen dad Volk feinen 
Wagen bis zu feiner Wohnung begleitete. 
Wirtemberg, 


In den Tandfbaftlichen Angelegenheiten des Kur⸗ 


fuͤrſtenthums find neuerlich wieder folgende Acten⸗ 
ftäde im Drude erſchienen: 

„, Da von Seite des landfchaftlichen engeren Aus⸗ 
ſchußes im der ihm von Herrn und Land anders 
trauten Adminiitration der Landeskaſſe, fo wie in 
Anfehund anderer Gegenitinde, nicht nur gegen die 
beichwornen Amtsvorſchriften und die Landesgeſetze; 

en auch in Veziehung auf ansbrüdliche oberſt⸗ 
richterliche und landesherrliche Verbothe, mahments 
lid) das aus Veranlaffung der Neujahrsverehrungen 
erlaffene hochſte Dekret vom zıften Dec. 1803, 
pflidtwidrig uud firafwiirdig gehandelt. worden ik: 
So haben zwar Unferd * Kurfuͤrſten und 
Herrn Aurfint. Durdyleucht die Beftrafung der Eins 
zelnen, amd die zu Sicherſtellung ber Landeskaſſe 
en Meftitution: der pflichtwidrig verwendeten 


@rlver, auch wegen ber auf ben. Laudeskredit übers 


nommenen Verbindlichkeit, in Beziehung auf das 
Dernidgen der Theilnehmer zu treffenden Vorkehr⸗ 
ungen bem weiteren rechtlichen Verfahren vermits 
tel einer der Furfürftl. Regirung sub hodierno ers 
theilten hoͤchſten Weiſung — Kraft der Sr. 
kurfuͤrſtl. Durchleucht zuftchenden oberiten Auffiche 
über die Verwaltung der Landesgelder vermdgen 
aber Hoͤchſtdieſelben unter diefen Umftänden nicht, 
folche fernerhin in den Händen derjenigen zu belafs 
fen, die durch verfaffungsmidrige, eimfeitige und 
weitaudfehende Verwendung von Landeögeldern und 
Landeökredit, gegen den beilimmten Inhalt ber. 
Landesgeſetze und Ind Beſondere des von ihnen ber 
er und von Herrn und Land ihnen borges 
chriebenen Amtsſtaats (der eben deßwegen felbft 
durch eine. einfeitige Spezial: Bevollmächt gung der 
Randesverfammlung nie erweitert werden kann) ja 
fogar gegen ein ausdrüdliches landesherrliches Spes 
talverboth ihre Tonftitutionsmäßigen Befugniffe und 
flihten In einem fo hoben Grade überfchritten | 
ben, und diefe Handlungsweife, fo mie ihre Kaſ⸗ 
fenabminiftration, durch eine ihren Unterthanen » und 
Amtspflichten gerade zuwiderlaufende Verſchwiegen⸗ 
heitöverbindung vor dem, vermdge feiner hoͤchſten 
Dberauffiht und Gerichtbarkeit unterfuchenden Lands 
eöheren zu verheimlichen wagen. Wie nun Ge. fur: 
—— Durchleucht die in dieſer Beziehung von dem 
dſchaftlichen ei er Aus ſchuße anmaßlich ge⸗ 
faßten, an ſich wichtigen Beſchluͤſſe andurch aus⸗ 
druͤcklich kaſſiren: als haben Hochſtdieſelben Sich zus 
leich genoͤthigt geſehen, diejenigen Beyſitzer des land⸗ 
— engeren Ausſchußes, welche hieran vors 
ziüglichert Theil genommen haben, Kläpfel von Stutt⸗ 
gart, Bat von Ludmwigdburg, Wagner von Calw, 
Keller von Murrhart, und Bilfinger von Nürtingen, , 
jedoch’ bis zu endlicher Entſcheidung undefchadet ih— 
red Dienfllarafters und Bejoldung , von ihren lands 
fchaftlichen Dienftverhälrniffen vorläufig zu entfers 
nen; wollen aber zugleih , um in den dem engeren‘ 
Ausfchuße obliegenden Geichäften feinen Aufenthalt 
zu veranlaffen, und die Landestaffe in volle Sichers 
heit zu bringen , diefelbe dem moch zuruͤckbleibenden 
Verordneten des landfchaftlihen engeren Ausſchußes 
mit denen vom großen Yusfchuße proviforifch,, bis die 
mit gemeinen Prälaten und Landichaft gemeinfchaft« 
lich zu treffenden Verfuͤgungen eintreten koͤnnen, zur 
gemeinfchaftlihen Verwaltung nah Vorfchrift des 
Ausſchußſtaats hiermit Übergeben haben, in der zus 
verſichtlichen Erwartung, daß fie hierin dem auf 
bad Belle Höchlidero Untertbanen gerichteten Abs 
ſichten Er. kurfärftl. Durchleucht vollfommen ents 
fprecben, und fich beftreben werden, während ihrer 
Amtdfübrung nur das unzertreimte Beſte Herrn und 
Landes vor Augen zu haben. Webrigens laſſen Höchfts 
diefeiden den Verordneten des Iandfchaftlichen groß 
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‘feren Ausſchußes unter Mitteilung son Eremplars 
ien des von Höchjidenfelben ins Land erlaffenen Ger 
“ weral: Refcrips unverbalten: daß den obbemeldren 
Mitgliedern des landfchaftlichen engeret Ausſchußes 
bereits bedeutet worden ift, ſich unvermweilt, jeder 
an die Etelle und den Wohnort, wo er ald Mas 
iftratöglied angeftellt ift, zu begeben, und fich 
—— ‚ bis zu. Nustrag der Sache, aller und 
jeder Einmifchung in landfhaftliche Angelegenheiten 
* enthalten, und daß der Landſchaftẽ- Eonſulent 
erner, und die beyden Sekretarien Stockmayer, 
der jüngere, und Weiſſer, aus eutſcheidenden Staats⸗ 
Gründen einfimeilen von den Tandichaftlichen Ge— 
ſchaͤften difpenfirt worden feyn. Womit Se. kurs 
fuͤrſtl. Durchleucht den Verordneten des landfchafts 
lichen gibferen. Ausſchußes mit höchiter Huld und 
Gnade ſtaͤts wohl beygethan verbleiben. Signatum, 
Stuttgart, in Cons secr. den aaflen Sept. 1904. 
Unterzʒ. Leypold.“ — Un die Berordneten des 
landfchaftlichen engeren Ausſchußes: Rath und Präs 
kat Dapp von Bebenhauſen, Raty und Praͤlat Cleſſ 
von Blaubeuren, Birgermeifter Kölle von Tübingen, 
und die Verordneten vom landjchaftlichen großen Aus⸗ 
iſchnße: Nach und Pralat Fleiſchmann von Adelberg, 
Rath und Praͤlat Griefinger von Et. Georgen, Ges 
sichtöverwandten D. Steeb von Reichenbach, Buͤrg⸗ 
meifter Binder von Bradenheim, Birgermeifter 
adıler von Leonberg, Bürgermeifter Seeger von 
Beilftein, Birgermeifter Schweicklin von Sulz, 
Buͤrgermeiſter Klemm von Baknang. 
Vorſtellung. „An Ihre kurfl. Durchl. der Vers 
erdneten des landfchaftl. grögeren Ausſchußes unters 
thänigfte Erflärung und Bitten, auf die beyden hoͤch⸗ 
flen Signaturen vom 16. und 22. Eept., die Ders 
baftung des Aſſeſſors Magner und des gemählten 
Fandfchafts : Confulenten, D. Gros, und die Ent: 
fernung mehrerer Mitglieder des engeren Ausſchußes 
ſowohl, als die Diſpenſation des Confulenten Kerner, 
und der bepden Sekretarien Stockmayer nnd MWeif: 
‚ter betreffend, d. d. 27ſten Sept. 1894. 
Serenissime! Je hrheren Werth gehotſamſt Unters 
Jegene in die gute Meinung ihres durchleuchtigiten 
Megenten ſetzen, je redlicher fie fi) beftreben, dies 
felbe durch ihre Handlungsweife zu verdienen, und 
je unverrädter bey allem ibrem Thum und Laſſen 
ihr Blick auf das wahre Berte- Herrn und Landes 
nerichter iſt, deſto tiefer mußte fie der Inhalt der 
höchiten Signatur vom ı6ten d. fihmerzen. Seit 
Wuͤrtembergs Regenten bey ihrem Regirungsantritte 
die jenerliche Zufage ertheilten, „daß fie ſowohl die 
elgemeine Landeeverfammiung, ale die landfchaft: 
toben Ausſchuͤſſe als ein im den Landes : Compal« 
tatis ehemahlen ſehr weiß: und heilſamlich auge: 


ocrdnetes, und bisher aufrecht erhaltenes Corpus. 


Sepisesentauivum des gefammien lieben Vaterlandes 


in corpore et membris, beffen Weſen und Laudes⸗ 
Verfaſſung, fammt dem dazu gebbrigen Praͤlaten⸗ 
ſtande in ſeiner Wuͤrde, Exiſtimation, Auctoritaͤt, 
und Conſiſtenz ungekraͤnkt erhalten, und die nach 
Juhalt der Landesvertraͤge und des Ausſchußſtaats 
machende unterthaͤnigſte Vorſtellungen gnaͤdigſt auf⸗ 
nehmen, und wicht als ein Verbrechen in Ungnaden 
anfehen, noch felbiged anderen geftatten mwellen,’’ 
(Erbvergleih Ci. J. Grav. 4. $. 2.) feit diefer Zeit 
it nie einem landftändifchen Corps eine ähnliche 
Behandlung widerfabren. Geruhen Eure kurfür 
Durchleucht Hbchitfelbft geriet zu beherzigen, "da 
dffentliche Urußerungen der höchften Ungnade , wie 
fie die turfürftl. Signatur von ıÖöten d. enthält, 
ſchon an und filr fich eime fhmerzliche Ahndung find, 
eine Ahndung, bie nur durch eine ſchwere Vergeh— 
ung verfchuldet werben kann; daß fie aber für ein 
landftändifches Corps, fir weldyes die Achtung und 
das Zutrauen feines burchleucdhtigften Megenten und 
feiner Mitbiirger den hoͤchſten Werth baben, eine 
doppelt empfintliche Strafe find. Gehorſamſt Uns 
terzogene füblen es bey allen Ihren Erftärungen rief, 
was ihr Vorhaͤltuiß von ihnen fordert, 

(Die Fortfetzung folgt.) 

. Morgen Dienftags den ı16ten Octeber wird bie 
furfürftt. Akademie der Willenihaften in ihrem gemwöhns " 
lien Verſammlungs zimmer eine oͤffentliche Siſung halten, 
woben Hr. ach, Archlvar edler von Pallbanfen eine 
von ibm verlafte Dede leſen wird, Alle Freunde def 
Wiſſenſchaſten find eingeladen. - 

Nachricht für Freunde ber Künfte und Wi 
fenfhaften. Die Kunft : Gallerie des Sen. Mer 
ners, die, der Öffentlihen Ankandigung zu Folge in dem 
kleineren Sahle des Redoutenhauſes aufgefteft war, wird 
Dienſtags den ıöten Oct., Theils weil der Eingang zu 
wnbefannt; vorzüglich aber, weil das Lotal nicht gerans 
mig genug iſt, dieſe ganze zufammenbängende Aunfts 
Gallerie auszulegen, in den großen ſchoͤnen Sahl zum 
ſcawarzen Ubler hberfent werden. Dort wird jeder Freund 
ber Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ein Werk erbliden, das 
einzig im feiner Art iſt, und böcit wahrſcheinlich auch 
bleiben wird. — Standesperſonen wird fein Preis werge: 
ſchrieben; für andere aber ift das @utree auf 24 Ar. 
feftgefekt. } 





' Sremdbenaumzeiae °. 

Den 1aten und 13ten Oct. Hr. Samuel Stampa, 
Kauſmann von Trift, im Adler. Hr. Vilfiau, Negotiant 
von Beaune, ebend. Hr. M. Partenſchlager, fürdl. graf 
faltoviziiher Landingenient, ebend, Freyherr v. Dürnig, 
Furfl, Sämerer und Major von Etraubing, eben®, Hr. 
Chevalier Efarke, von England, nebſt M. Mdeloh, Ame⸗ 
rifaner, von Anndbrud, ebend. Hr. Joh, Eiera, Kauf 
mann von Frankfurt, im Zahn. Mad. Steindh, von 
Stadtamhof, ebend. Hr. Seel, Landſchaftsſekretaͤr von 
Neubutg, in der Ente. 


Hof» und Nationalthrater. Geftern das Mad- 


shen von Mariendurg, Schauſp. in 5 Aufz. von krotier. 
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Dienſtag, den 16. Oftober. 





Venedig, den zten Dct. 
" Der Monitore settinsulare vom zoften Auguſt 
enthält folgendes: Heute treten die zwey ruſſiſchen 
Transportichiffe „die Maria Magdalena und der 
Sieg“ ihre Rückfahrt nach dem fchwarzen Meere an; 
es find die mäbmlichen Fintenfdyiffe, welche die Trups 
en unter General Muſſin-Puſchkin hierher geführt 


en. 
u naͤhmliche Platt gibt Nachrichten aus Pres 
vefa vom 16ten Auguſt, dag mac einer Konfe— 
renz, die ein eben angefommener türfifcher Staates 
boote (Zochadar) unter Beziehung des ruf. Eons 
fuls, Ritters von Vlaſſopulo mit Abdul: Aga ges 
babt hatte, diefer mit Ali Paſcha von Janina Ruͤck⸗ 
fprache gepflogen, der bieranf fogleich den Befehl 
egeben har, daß alle Tılrfen die ehemahligen Be: 
‘ ungen der Venetiauer auf dem felten Lande (der 
Kuͤſte von Epirus), ynd zwar zuerft Prevefa rdus 
men follten, eine Berfügung , die wahrfcheinlich mit 
bein sten Artifel-der im Jahre 1805 zwifchen Rufis 
land und der Pforte geſchloſſenen Aonvention, wos 
durch den Mahometanern in gedachten Befiäungen 
ſich niederzulaffen und Eigenthum zu ermerben 
verbotrhen wird, im Werbindung ſteht. Es wird in 
zum bloß ein türfiicher Commandant in dem 
ande bleiben, und dasſelbe aller Rechte nnd Areys 
beiten, wie die Moldau und Walachey , genießen. 
London, den 29ſten Sept. 

Die von dem Staatöfefretär Lord Harrowby eis 
ner Committee von Kaufleuten gemachte Erflärung 
geht im mwefentlichen dahin: „die Kaufleute moͤch⸗ 
ten folche Vorſichtsmaßregeln ergreifen, wodurch fie, 
im Falle eines Bruchs mit Spanien, gegen Per: 
luft und Unannehmlichkeiten gefichert werden Fhnns 
ten. Se. Mai. hielten es fuͤr nothig, dem blähes 
rigen ungeiwiffen Zuſtande mit Spanien ein Ende 
n machen ; da aber die jet obmwaltenden Verbands 

ngen Ihren Zweck verfehlen koͤnnten, fo werde zur 
Morficht der Kaufmannfchaft Nachricht hiervon mit 
dem weiteren Bemerken ertheilt, daß in den ſpani⸗ 
ſchen Häfen Zuruͤſtungen Etatt fänden, über deren 
Zweck man noch Feine befriedigende Antwort erhal: 
ten habe.“ — Befehle zur Wegnahme ſpaniſcher 
Schiffe waren noch nicht ertheilt, nach Lord Hars 
rowby's Aeußerungen aber dürften fie (ehr bald 


erfolgen, 


Der Graf von Artois ift am Mittwoch, in Bes 
gleitung des Hrn. Pupfegur und bed Abts Farile, | 
von Harwich nach Gothenburg, mit einem-frifchen 
und günftigen Winde, abgeſegelt. Was man über 
die Folgen diefes Befuchd weiter verbreitet, ift falſch. 

St. Petersburg, den 23ften Sept. 

Morgeftern ift ber frangdfifche Geſchaͤftsfuͤhrer, 
Hr. Rammeval von bier abgegangen, nachdem er 
noch. Tages zuvor bey dem Minifter der auswaͤrti— 

en Angelegenheiten, Prinzen Gzatorinsfy, zur 

onferenz geweſen. Geine Abreiſe ift vom letzteren 
dein bier refidirenden diplomatifchen Corps im einer 
Zirfularnete notifizire worden. Indeſſen ift ber 


—— Kommerzagent, Leſſeps noch in Peeers⸗ 
N 


ırg zurücigeblieben. Der Aubditor der päpitlichen 
Nunziatur Hr. Alvifini hat endlich auch, wie man 
ſchon lange erwarten konnte, die Weifung erhalten, 
fih zu entfernen. 

Darts, den Sten Det. j 

Der Monitenr meldet heute, daß vorgeftern Nachts 
die Kaiſerinn von ihrer Reife zu Sr. Cloud zuruͤck 
angefommen fey. Geftern Morgens wurde ihre 
—— der Stadt durch ein Arfillerieſalve anges 

ndigr. i 

Der Kaifer wird dem Vernehmen nach auf den 
17ten biefed bier zuruͤckerwartet. 

- Die Mainzer Zeitung vom Sten October lies 
ert und folgendes ſchoͤne Gemaͤhlde von Kaifer 

apoleon : . 

„Man fommt immer gern wieder auf biefen Fräfs 
tigen Menfchen zuricd, vor deffen Riefenbilde die 
Melt von Bewunderung durchdrungen ſteht. In 
weniger als pa Sahren hat dieſer Mann eine 
Laufbahn zurücgelegt, in bie ein Jahrhundert fich 
theilen fonnte, ohne arm zu ſeyn; und noch ift er 
in der Bluͤthe feines Alters, und an der Spite der 
maͤchtigſten Nation der Welt, in einer Epcche, die 
große Eräugniffe veripricht. Europa befinder ſich 
noch in einem gemwaltiamen Zuftande, und durch 
ſtarke Erfchütterungen nur wird diefer Welttheil zu 
einer ihm angemelfenen friedlihen Stellung gelans 
gen. Ueber das gegenwärtige und zukuͤuftige Schick⸗ 
fal der Erde bat Mapolern eine — vielgeltende 
Etimme. Kein Wunder alfo, daß fih alles um 
die Perfon diefes Mannes dringt, und der Welt 
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und Frankreich aus jeder ſeiner Aeuſſerungen, und 
vielleicht ans einem flüchtigen Zuge feiner Geſichts⸗ 
bildung die Nativitaͤt zu ftellen ſucht.“ 
„‚Reifende, und befonders Deutiche, welche Ge: 
legenheit hatten, Napoleon Bonaparte in Paris zu 
chen, und vielleicht auch zu beobachten, haben, be: 
Kndee in den festen Jahren, Viel und Manchers 
ey über ihn gefchrieben. 
oder politifche Grundſaͤtze mögen nicht felten die 
Karben gelichen haben, mit denen das Gemaͤhlde 
Diefed Mans aufgetragen, und — auch oft ents 
ſtellet wurde. In Mainz fah man Napoleon nur 


vierzehn Tage, aber beynahe immer und ohne Zwang 


in manigfaltzen Situationen, und unter veränders 
ten Verhältniifen. Mir Finnen auch nur fagen, 
wie wir in fahen, und zwar, wie wir ihn bier fas 

hen. Deutfchland ift mis * ten fuͤr und gegen 
ihn uͤberſchwemmt. An deu Graͤuzen von Dentſch⸗ 
land kann darum für den unpartepifchen Beobach⸗ 
ger Pflicht werden, was im Innern von Frankreich 
fehr gleichguͤltig und überflüffig fenn mag. 

"dh babe ſchon bemerfr, daß Napoleon durch⸗ 
aus nichts won der Furcht für feine Erhaltung vers 
rärh, von der Reifende jo viel zu erzählen mußten; 
and die Sicherheirtanftalten, welche hier getroffen 
wurdeu, rechtfertigen diefe Behauptung durcbaus 
nicht. Er ritt durch die Straffen, auf dem Felde, 
auf den Rheinauen, beynahe zu jeder Stunde des 
Tags und auch in der Nacht, ohne das ihn feine 
Begleitung umgab. Vielleicht wurden ihm in Mainz 
allen an fünfzig Bittſchriften übergeben, die er am 
jedem Orte felbit annahm. In dem Schaufpielhaufe 
faß er in einer weiten offenen Loge, daß ihm bey— 
nabe Jedermann ganz ſehen könnte. Da es bie 
Enticheidung galt, ob der Sumpf und der Graben 
am Minfterthore ausgetrocknet werden follten, bes 

ab er ſich ohne alle Begleitung in eine Mühle am 

Ende der Stadt, um zu unterjuchen, ob der Müns 
ftergraben diefer Mühle, wie man behauptete, noth⸗ 

“ wendig ſey. JIn diefer Mühle befand er ſich ohne 
alle Bededung. ' 

„Nie war feine Bedeckung zahlreih, ald bey den 
Manbverd auf dem Findheimer Felde, und bey dem 
Befuche des Lyceums, wo er ſich aber im langfa= 
men Schritte ohue alle Umgebung dem Volke jeigs 

“te, fo daß jeder zu ihm treten konnte. Auch drängte 

ſich die lärmende Jugend beftändig um fein Pferd, 

umgab ihn von allen Eeiten, und verfolgte ibn mit 

“ihrem gellenden Vivatrufe.“ 

Ben dem Befuche der Mbeinauen unter Mainz, 
der Orte Kaſſel und Koftbeim und ber Höhe 
von Hodıheim war feine Begleitung unbedeutend 
und diter verließ er fie, wie auch in den Ber: 
fhanzungen um diefe Stabt, und achtete nicht auf 
Dirjeibe, 


Vorgefaßre Meinungen - 


R 

„Napoleons Blick it ernſt und duͤſter. Gein 
Geiſt ſcheint ewig mit ſich ſelbſt befchäftigt, von als 
lem abgezogen, was um ibm vorgeht. So oft er 
fih dem Volke zeigte, lächelte eine angenehme ein: 
nehmende Heiterkeit von feinem Gefichte ; aber bald 
fchien feine arbeitende Seele wieder in ſich zu ver: 
finfen, und der wiederkehrende Ernft, der oft firen= 
ge ſchien, vertilgte jede Spur von Freundlichkeit. 

Ein farakteriftiiher Zug an ihm fcheint. zu ſeyn, 
daß feine ruhige Haltung ohne alles Leben und 
Bewegung ift. So fah man ihn Stunden lang im 
Schaufpielhaufe in ſich verloren, ohne daß er feine 
Stellung nur im geringften veränderte. Zu Zeitem 
fuhr er nur mehanifch mach feiner Doje, um Tas 
bat pa nehmen. Bey Audienzen behielt er immer 
diefelbe Stellung, gewöhnlidy den Hut unter dent 
Arm. Iſt er aber nicht in Ruhe, dann iſt feine 
Bewegung ftarf und voll AUnftrengung. Sein Gang 
ift Außerft raſch. Er fährt wie im Flug. Wenn 
er fich felbft überlaffen ift, reitet er im Gnloppe, 
und muß drum häufig Pferde mechfeln. 

„Ewig thätig, der auhaltendften Anftrengungen 
fähig, iſt er mäßig, arbeitfam, michtern, und 
ſcheukt der Tafel und dem ‚Schlafe wenig Zeit. 
Seine Sprache ift ‚etwas leife und ‚fchnell,: aber 
dentlihb. Sein Ausdrud iſt kurz und beſtiumt. 
Er unterhält ſich mit Leichtigkeit Aber die verfchies 
denartigfien Gegenitände nacheinander, und fucht 
—— —— 7— Een Den been * 

udern kommt er ſchnell entgegen, und faßt glei 
das Weſentlichſte.“ tät faßt gl 

„Seine Kleidung war hier Außerft einfach, und 
beynabe immer diefelbe, und fein ganzes Aeuſſere 
ift mehr nachlaͤßig als gefucht. 

„Sein Geſicht fpricht eine Fühne Kraft aus. Viel 
Aehnlichkeit hat der Kopf auf den Goldſtuͤcken von 
20 Franken aus den Zeiten des Kaiſerthums; nur 
fehlt der — vielſagende Blick“ 

„Unter ſein Gemaͤhlde ſoll ein Mahler geſchrie— 
ben haben: Vir est. Dieſer Mahler hatte ihn gut 
getroffen, wenn auch nicht als Mahler. Er iſt 
ein Mann; das iſt in unſerm Zeitalter viel.’ 

Auch Herr Moment, der verfchiedentlich in Bels 
gien aufgeftienen ift, bat hier leisten Bag eine 
uftfabrt gehalten. Er ftieg im Garten von Tivolt 
auf; im der Strafe St. Lazare ſtieß der Ballon an 
ein Dach, ber Luftfchiffer half fich jedoch gluͤcklich 
und warf, um ben Ballen zu erleichtern ,„ auch feie 
ne Kleidungsitiicde herunter, Der Nachen, worin 
kuͤrzlich Hr. Biot reifete, ift übrigens ein Liniens 
kei in Vergleih mit dem Heinen geroſtatiſchen 
Nachen des Hrn. Moment, Aber auh Moment! 
Mainz, deu roten Dct. 

Das Gefegbulletin Nro. 14 enthält mehrere interefs 
ſante Regirungstefhpläife, welche noch durch Fein 


— TOOI — 


oͤffentliches Blatt find mitgetheilt worden. So jft 
die Mannheimer Alademie, Durch einen Beſchluß 
vom z6jten Kloreal, wieder in den Genuß der Ga: 
pitalien, welche fie auf dem linken Rheinufer ftehen 
hat, wie auch ihrer im ben neuen Rheindepartementen 
gelegenen Güter . eingefeßt worden. Die Akademie 
teite in den Beſitz diefer Güter, fo wie. fie gegens 
wärtig find, ohne daß fie eine Entfhädigung für 


diejenigen fordern kaun, weiche veräußert, oder der. 


Ehren » Legion angemwiefen, oder zur Ausſtattun 
einer Genatorie, oder zu irgend einem andern oͤff⸗ 
entlichen Dienfte vergeben find, 

Durch einen Beſchluß von demfelben Tage find 
die auf dem linken Rheinufer gelegenen Güter des 
Grafen von Sternberg =: Manderfcheid mit den Nas 
tionals Domänen vereinigt. 

Durdy einen anderen Beſchluß von dbemfelben Tage 
find die Färftinn von Naffau s Ufingen, wie auch die 
vermwitwete Kandgräfinn von Darınjtadt, beyde ges 
bohrne geiningen, in ben Befig ihrer auf dem linken 
Mbeinufer gelegenen Güter gefeßt worden. Doch 
finden die ſelben Bedingungen, wie bey der Mann⸗ 
beimer Akademie, im Berveffe der veräußerten oder 
Bergebenen Guter, auch bier Statt. 

urch Beichlikfe von demfelben Tage, find der auf 
den Guͤtern von Ehriſtian Baron von Zweybruͤcken, 
General = Lieutenant in Earpfalzbaierifchen Dienften, 
von dem Freyherrn Franz Georg von Kerpen, ges 
beimen Rath ded Kurfuͤrſten von Trief, von dem 
Hrn. Greffinid und dem Hrn. Altenau gelegene Se: 
quefter aufgehoben. Die angeführten Perfonen tres 
ten in den Genuß diefer Güter, wie fie gegemmwärtig 
find, und fbunen Feine Entſchaͤdigung filr Diejenigen 
fordern, welche veräußert, der Chrenz Legion ange: 
wiefen, zur Ausſtattung einer Senatorie, oder zu 
irgend einen anderen dfentlihen Dienfte vergeben find. 

R Berlin, den sten Oct. 

Die Niederfunft unſerer Königinn fol in der 
Mitte Dftobers erfolgen. 

Die Verhaͤltniſſe ywifhen Rußland und Schwe— 
den einer Seits und Fraukreich anderer Seits wer: 
den von Tage zu Tage verwidelter. Cs heist, daß 
bie Franzofen in Hannover Anftalten treifen, um 
dur das Mecklenburgiſche zu ziehen, und Schwer 
Difch = Pommern zu bejeisem. 

Prag, den 2öften Dct. 

** hat der gefammıte hoͤchſte Kaiſerhof 
vom Dberfiburggrafen nud Hoͤchſtihrem Hofſtaat bes 
feitet , bey verfchloffenen Thiren ins der Metropo: 
itaulirche zu St. Veit, mwofelbft der hochwuͤrdigſte 
Here Fuͤrſterzdiſchof, ſammt dem jederzeit getreuen 
Bemtopitel, dann der übrige hierzu gehörige Kles 
rus verſammelt war, nah Erbffnung des filbernen 
Sarcophags , wozu der Hrrr Erzbifhof und ber 
Herr Oberſtburggtaf die Schluͤſſel haben, den im 


einem aläfernen Sarge ruhenden Leichnam des heil. 
boͤhmiſchen Schutzpatrons Johannes von Nepomud, 
deſſen Grabesſtaͤtte im In- und Auslande allge—⸗ 
mein bekannt iſt, beſehen. Aus Gnade unſers er⸗ 
habenen Monarchen ward hierauf geſtattet, daß die⸗ 
fer heil. Leichnam fiir alle fromme Waller g Tage 
lang erbdfinet bleiben foll, wohin num dad fromme 
Volk Häufig ſtroͤhmt. 
ürtembera. 

Rortfegung der landfhaftliden Vor— 
ftellung. „Mit ängftlicher Sorgfalt fuchten fie 
Alles zu vermeiden, was gegründeten Anlaß geben 
koͤnnte, ihnen Verlegung der fchuldigen Ehrfurcht 
Br Laſt zu legen. Sie nehmen ſich's nie heraus, 
ber die Abfichten Eurer kurfuͤrſtl. Durchleucht ein 
Urtheil zu fällen ; fondern fie begnuͤgen ſich, die vor 
Augen liegenden Thatſachen mit ihren Folgen dars 
—— und die Grundſaͤtze des Rechts und der 

erfaflung ‘auf die Vorfälle anzuwenden. Getreu 
ihrem Berufe, den burchleuchtigften Regenten auf 
die Abweichung der Staats - Verwaltung von dem, 
was die Verfaffung mit fich bringt, aufmerffam zu 


“machen, fuchen fie fich bey dem Vortrage ber Landes 


Beichwerden derjenigen Darftellungsart moͤglichſt zu 
nähern, bie nach ihrer Ueberzeugung am meiften 
faͤhlg ift, idemfelben bey Eurer kurfuͤrſtl. Durch. 
Eingang zu verfchaffen. Und wenn fie hierin hinter 
ihren Wuͤnſchen zuricbleiben, oder den Erwart— 
ungen Gurer kurfuͤrſtl. Durchleucht nicht Genuͤge 
leiſten, fo find fie ſich wenigſtens das Zeugniß 
fhuldig, daß fie fich dabey nie einen Mangel an 
gutem Willen und an treuer Anhaͤnglichkeit gegen 
ihren höchiten Landesiyerrn vorzumerfen haben. Ste 
haben überhaupt bey allen ihren Amtshandlungen 
das Wohl der Landes nur in feiner unzertrennten 
Vereinigung mit dem Beften anädigfter Herrichaft 
vor Nunen. Diefem find fie gewohnt, alle andere 
Ruͤckſichten unterzuordnen; und fie glauben es es 
dem unter ihnen zutrauen zu birfen, daß er nie 
einer eigennägigen Leidenfibaft da Gehbr geben werde, 
wo es dem Gefammtwohl und der Erhaltung der 
Landeöverfaflung gilt. Wer auch die drangvolle Lage 
betrachtet, in bie fich geborfamft Unterzogene feit 
dein Aufange ihrer Amtsfuͤhrung ohne ihre Schuld 
verfeßt fehen, wird ed gerne glauben, daß eö ih» 
nen nie darum zu thun war, und nie darum zu- thun 
fenn konnte, Privatabfichten mit Aufopferung der 
Drdnung, der Ruhe und der Gelder ded Landes zu 
erreichen. Ihre ganze Handelöweife und die unders 
fchuldeten Folgen derſelben liegen ohnehin vor dem 
Augen des aanzen Publikums offen da. Eines volle 
fommen pflichtmäßigen Benehmens bewußt, haben 
fie am festen Landtage ihre Amtsfuͤhrung Im Ganzen, 
und befonders in Abficht auf diejenigen beyden Ges 
genjiinde, welche zu allen feis dem zzten Junp de 


J. gegen fie verhängten Maßregeln tie Veranlaf 
fung dargebothen haben, der Beurtheilung der vers 
fammelten Etäude unterworfen. Eure kurfuͤrſtl. 
Durchleucht kennen die auf Unterfüchung gegründete 
—— dieſer competenten Stelle. 
Hochſtdieſelben von den rechtlichen Gruͤnden derſel⸗ 
ben, fo weit fie die dem Herrn Kurprinzen verwils 
ligte Geldunterftägung betraf, volftindig unters 
richtet worden. Da es aber der allgemeinen Landes: 
Verfammlung nicht gelang, für ihre rechtliche Ans 
fidyt der Sache die höchite Beyſtimmung Eurer kurs 
fuͤrſtl. Durchleucht zu erhalten, fo blieb gehorfamit 
Unserzogenen nichts uͤbrig, als diefelbe der oberits 
ceichörichterlihen Beurtheilung kaiſerl. Majeftät als 
leruntertbänigit vorzulegen. Indem fie dieſes tbaten, 
fuchten fie zugleich bey Eurer kurfuͤrſtl. Durchleucht 
die Ueberzeugung zu bewirfen, daß das landeeherrs 
liche Recht der Oberaufſicht fowohl ald die Terris 
'torial s Gerichtbarteit in ihrer ganzen verfaflungss 
mäßigen Wirkſamkeit beftehen, ohne daß es ndthig 
wäre, biefe Hoheitörechte auf einen Gegenftand aus: 
zubehnen, der feiner Natur nach, ed mag von recht: 
Sicher Beurtheilung des Gefchehenen oder von einer 
für die Zukunft zu treffenden Anordnung die Rede 
fenn, nur zu einer gemeinfhaftlihen Behandlung 
geeignet ift. Wird näbmlih die Sache aus bem 
legteren Gefichtöpuncte betrachtet, fo werden Eure 
Furfürftl. Durchleucht Hbchftfelbft quädiaft ermeſſen, 
daß, ba bisher die Iandfchaftlichen Ausſchuͤſſe zu als 
Ien Zeiten Prinzen des würtemberaifchen Fürften: 
hauſes ohne Ruͤckſprache mit dem Regenten Dona: 
tive verwilligt haben, eine Abänderung dieſes auf 
den Sinn des Ausſchußſtaates fi gründenden alten 
Herkommens nur durch freye Uebereinfunft zwifchen 
‘Heren und Lande zu Stande fommen koͤnne. Kaͤme 
es hingegen auf ein rechtliches Erkenntniß ber das 
Geſchehene an, fo fann es der höchiten Einficht Eu— 
ser kurfuͤrſtl. Durchleucht nicht entgehen, daß der 
Fall feiner Natur nach nicht für die Ausübung des 
landeöherrlichen Rechtes der Oberaufficdht geeignet ; 
fondern als Rechtsfall einer gerichtlichen Erörter: 
ung, und zwar nad) der klaren Difpofition des Erbs 
Vergleiches, der oberftreichsrichterlichen Entfcheids 
ung vorzubehalten ift. Aber felbit alddaun, wenn 
von_ einer für den Gerichtsftand einer Territoriale 
Etelfe gehörigen Rechtsſache die Rede wäre, fo 
werden Höchftdiefelben gerechteft zu ermeffen geruben, 
daft die Vorjchriften, an melde die Ausibung ber 
Gerichtbarfeit durch das gemeine Recht fomohl als 
burch die Randesverträge gebunden ift, nicht hins 
tangeſetzt, daß Verhafnehmungen ohne Rıldficht auf 
die in ihrer unterthaͤnigſten Vorſtellung vom Zten 
d. nahmhaft gemachten rechtlichen Erforderniſſe nicht 
vorgenommen, und daß in dem Rechte der öͤbchſten 
Aufſicht die Berechtigungẽgruͤnde zu einem Verfahren 


Auch ſind 


nicht geſucht werben Fonnen, dad mit den erſten 
orderungen einer wohlgeorbneten Juftizpflege nicht 
übereinftimmt. Leider vermag ber Inhalt der höchs 
ſten Signatur vom ı6ten d. auch in diefer Bezleh⸗ 
ung die Beforgniffe nicht, zu vermindern. * 
(Die Fortfegung folgt.) 








Se. furfürftl. Durchleucht gerubten bie Fortfehum 
der Erziehungs » Anftalt, welche Titl. Prof. Wanker 
bieber unterbielt, unter befonderer böcfter Aufſicht und 
Leitung des kurfürftl. General: Schuldireftoriums gnaͤdigſt 
auf mich zu übertragen. Diejenigen Xeltern, welde ihre 
Kinder in diefe Anftalt zur Erziehung übergeben wollen, 
belieben ih um fernere Nachricht über den Erziehungse 
Plan ſowohl, als uber die weiteren Bedinguiſſe gefälligft 
an mid zu wenden. - B. Wiederfpid, 
Vorſteher ber Erziehungs: Auftalt 

in Münden. 

Son Altesse serenissime Electorale a daigne me 
nommer Gouverneur de l’&cole, qui jusqu’ à present a 
et& sous la direction de Mr. le Professeur Wunkerl. 
Cette dcole est des ce moment sous la protertion com- 
me sous la swrveillance varticulidre du Dircrtoire ge» 
neral des &coles, Jai lP’hanneur de prevenir les per 
sonnes, qui desireroient pläcer leurs enfans dans ces 
Inftitut, qu’on trouve chez moi le Plan d’education, 
ainsi que tous les renseignemens ndcessaires. 

B. Wiederspik, 
gouverneur de l’Iuftitur d’dducation 
. & Müunic, 

Semand wünfbte in Geſellſchaft ven zwey bis bris, 
Perfonen bis zu Anfang künftiger Wehe cine Meile nad: 
Würzburg zu machen, jedoch mit aeacwieitiger gleicher Ver 
ftreitung ber Reiſekoſten; dad Uebrige ift im Zeitungs— 
Cemtoir zu erfragen. 

Den ze. oder 21. Oltob. kommt des Hri. Gerhard Rrde 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendun⸗ 
gen bat, als nahmlich mach Duͤſſeldorf, Aachen, Eoblenz, 
Frentfutt, Hefien, Darmftadt , Baden: Durlach, Heidels 
berg, Bruchſal, Etrafburg, Raftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Stuttgatd, Calw, Eflingen, Dillingen, Alm, und noch meh⸗ 
reren derſelben Gegenden, beliche fi bey Hru. Anton Det 
ter im der Löwengrube ju melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird, 








$Sremdbenangeime, 

Den ı5ten Det. Hr. v. Rödel, Voligen : Direitor 
von Pandehut, im der Sonne, Kir. Anton Geufertb, 
Geiſtlicher yon Würzburg, und Demoiſelle Tobt, von da, 
im Adler. Hr. von Moftavter, Handelemann von Lrou, 
im Jabn. Hr. Bihler, weht Hrn. v. Puthon Meiftnde 
von Augeburg, ım Zirſch. Hr, Friderich Ant, Fürt zu 
Dettingen = Epieltergs Echwendi. Deniberr zu Koͤln und 
Angeburg mit Selretär Thoma, won Geggingen in der 
Ente. 


Hof- und Natie n„altheater. Hente das Pos trat 
nach dem Tode, Luffp. in 3 Aufz. nebfl einem Dive. 
tifement. 


Nro. 246, 








wittwoch, den ı7. Oktober, : 


Maris, dem ogten Dct. 

Das offizielle Blatt enchält heute folgendes aus 
Prier vom 6ten dieſes. „Se. kaiſerl. ., die 
wir fo fehnfuchtvell erwarteten, haben“ verfloffene 
Nacht zu Simmern, 22 Stunden vom hier, zuge⸗ 
bracht und find diefen Nachmittag um 4 Ube in 
‚anfern Mauern augefommen. * 

Das Gerücht von meien Unternehmungen der 
Engländer genen Boulogne, das ſich diefer Tage 
verbreitet hatte, ift nichr ohne Grund gewefen. Der 
Moniteur liefert heute zwey Berichte des Adm. Bruir 
und des Gen. Soult vom Zten dieſes über einen 
Verfuch des Feindes einen Theil der Nat. Flottille 
zu berbrennen, wovon folgendes dad MWefentliche 
if: Seit mehrern Tagen erfte man Anftalten 

und Bewegungen ben ber englifchen Flotte, welche 
- einen nahen Angriff erwarten ließen, gegen welchen 
man fich daher in die gehörige Verfaflung zu feßen 
ſuchte. In ber Nacht vom 2. gegen balbe ıı hr 
mäberte ſich der Feind der vorderiten Linie unferer 
Schiffe, die vor Anker lag, und fandte gegen bie 
ganze Fronte berfelben mehrere Brander ab, die bis 
auf eine gemwiffe Entfernung von anderen Echiffen 
birigirt, und dann den Minden und den Bellen 
preitgegeben wurden, welche fie gerade auf und 
trieben. Unfere Echiffe, die vorbereitet waren, 
Verneten allenthalben ihre Reihen, und die meiften 
Brander zerfprangen binter der Linie, nabe am 
Ufer. 11 derfelben find von halber 11 Uhr Abends 
bis 4 Uhr des Morgens zwifchen dem Fort THeurte 
und Mimereur gefprungen; 2 andere, deren unten 
erlofchen waren, find ben Wimereur genommen worden. 
Die Kanonade ift fehr heftig gerweien, nud mehrere mit 
Mannſchaft verfehene Schiffe deö Feindes find geſunken. 
Mir haben eine einzige Peniche verloren. Der Kapitän 
derjelben ‚hatte einen Brauder, der von einem Habs 
ne dirigirt zu werden fchien, bemerkt; er befahl 
feinen Leuten zu entern; diefe fprangen in den Kahn, 
wo fie Niemand fanden; kaum aber hatten fie fich 
dem Brander genäbert, als diefer zerfprang und 
durch feine Erplofion die Peniche zerträmmerte; 2 
Mann retieten fich in dem enalifchen Kahne A 
Wimereur; ein Offizier, ı3 Eoldaten und 7 Ma: 
troſen famen um; unfer ganzer übriger Berluft des 
ſteht in 6 Verwundeten und einem zerfplisterten 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats Zeitung, 
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Bogipriet. Unfere —— haben ein fehr 
lebhaftes Feuer auf einige englifche Kriegeichiffe ge⸗ 
mächt , die fich hinter den Brandern befanden ‚ und 
biefen zur Bedeckung dienten. Das Kleingewebrfeuer 
bat die ganze Nacht hindurch gedauert, und war zum 
Theile von fo guter Wirkung, daß mehrere Bboͤte, 


" welche die Brander leiten follten, ſchnell und im 


Unordnung diefelben Im Stiche laffen mußten. : Uns 
eachtet einer ſehr dunkeln Nacht, find die vielfadyen 

andvers, die wir oft fehr fchnell machen mußten, 
mit größter Ordnung und Genauigkeit ausgefiihrt 
worden. Bey Tagedaubruch war unfere Linie wicder 
vbllig hergeſtellt. Diefen Morgen baben ſich alle 
detaſchirte feindliche Schiffe wieder an ibre Haupt: 
ftation angefchloffen. Um = Uhr bed Nachmittags 
find fie unter Segel gegangen, und fcheinen die 
englifche Küfte gewinnen zu wollen. Die Brander 
bed Feindes waren von breverlen Art; die erfte bes 
fand aus Sloops, Kutters und anderen Schiffen ; 
bie zweyte aus einer Art von WVerfchlägen, ohne 
Malte, und kaum über bie Oberfläche des Waſſers 
hervorragend ; die dritte aus Tonnen mit alierley 
Gattungen brennbarer Stoffe angefuͤllt, und durch 
einen Mechaniamus in fenfrechter Sellung gehalten x. _ 

Einer jener Menfchen, fagt das Journal de Puris, 
welche, nach dem Wort des Hrn. Portalis , fröms 
mer als Religion , und weifer ald das Geſetz feyn 
wollen, der Maire von Muret, im Departement 
der obern Garonne, hat die aufgehobenen Keyertas 
ge wieder herftellen wollen, und iſt deßwegen zuerft 
fuspendirt und dann abgefest worden. 

Der berühmte Aftronom Mechain, der auf Ko— 
ften der Regirung eine wiſſenſchaftliche Reife durch 
Spanien machte, ift kürzlich ein Opfer der Seuche 
geworden. 

Parifer Privatbriefen zufolge war unter den vies 
len dort umlaufenden unverbärgten Gerichten auch 
das: Bonaparte werde am 18, Brum., nebeu dem 
Titel eines Kaiferd der Franzofen , auch den eines 
Konigs von Stalien,, und Joſeph Bonaparte den 
eines Vizekdnigs anuchmen: andere wollten wiffen, 
Iegterer werde Die Kbnigswürde erhalten. Eben fo 
hieß es, der Kaiſer werde zum Protektor, Herr 
Schimmelpennink aber zum Großpenſiſonaͤr von der 
m Republif erklärt werden, m dgl. 
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Der Mercure de France wär unterdruͤckt worden, 
dem Vernehmen nach wegen eines Aufiages in der 
. legten Numer vom Öten Dct., worin das Andenken 
des befaunten Ajtronomen und erften Maires von 
Paris, Bailly, anf Veraulaſſung feiner nachge⸗ 
laffenen und kürzlich im Druck erſchienen Memoites 
mißhanbelt wurde. 

* Maney, den gten Det. — 

Geſtern find die HH. Champaguy, bisheriger 
franzdf. kaiſerl. Bothſchafter zu Wien, und nun 
zum Miniſter des Jnnern ernannt, und die Staat 
räthe Jollivet und Colin hier durch nach Paris ges 
zeifet. 

London, den 25 und zgften Sept. 

Nach Plymouth ift die Drdre gefchidt, alle dor⸗ 

tige Fregatten ſo bald als moͤglich in ſegelfertigen 
Stand zu ſetzen. 

Der Krdnungstag Ihrer Majeſtaͤten wurde am 
2aſten diefed zu Weymouth mit vielen Luſtbarkeiten 
gefeyert. Am Morgen mandvrirten alle bey Wen: 

mouth liegende Truppen. Nah Endigung der 
Mandvers wurde eine große Fete gegeben. Die 
Geiellichaft zaͤhlte mehr ald 200 Herren vom 
Stande. Der König blieb bis Abends 11 Uhr als 
Zufchauer beym Tanzen. Bey dem Feyerwerke vor 
dem Hotel erfolgte eine große Verwirrung, weil der 
tiederfallende Funke einer Rakete in einen großen 
Korb fiel, weldyer mir Schwwärmern und Feuerraͤdern 
sangejüllt war und zündete. "Vielen Damen wurden 
. die Kleider verbraunt, andere verloren im Gedränge 
Schuhe und Hauben; doch wurde niemand gefährlich 
beichädigr. Am 2zften ward an Bord der Jacht 
Gotresdienft in Gegenwart Ihrer Majefläten ge⸗ 

Iren, . en ı 
an unfrer Eäfadre im mittelländifchen Meere 
autes Lord Neſon wird folgendes gemeldet: Lord 
Melfon befinder fih mit in Schiffen von der Linie 
vor Toulon. Die. Franzofen haben jet 8 Linien⸗ 
ſchiffe vöHig fegelfertig liegen, die zu Zeiten. bervors 
kemmen, wenn unfere Schiffe fich entfernen. Die 
gefhwächten Gefundheitäumftände Lord Neljons wer: 
den, wie man fürchtet, ihn veranlaffen, auf der 
Kregatte Medufa nad England zuruͤck zu kehren. 
Wir haben ein Linienfchiff in der Bay von Neapel, 
um die Bewegungen der Franzofen r beobachten. 
Die Strafe von Mefina und defien Kılfte wird durch 
5 Fregatten bewacht, um eine feindliche Beſitzueh— 
mung von Sicilien zu hindern. 

Alle Fremde, die fich au unfern Hüften aufhalten, 
miüffen jest den Obrigfeiten die Erlaubnißſcheine 
ihres Aufenthalts vorzeigen und fich bey den Wer: 
hören einfinden , die mit ihnen angeftellt werden. 


Die gefangenen franzbfiihen Generale Boyer und . 


Rochambean follen von Aſhburton nad) Montgom⸗ 
meri gebracht werben, 


Die Wegnahme des oflinbifchen Schiffes Althaͤa, 

welche 2 franzöfifche Fregatten- zu Isle de France. 

ebfacht haben , ift heute durch einen Anſchlag 

auf Lloͤyds Kaffeehauſe beitäitigt worden. Es war 
für 200,000 Pf. Sterl. affecurirt. 

Sn einem zn Dlatte liest man folgs 
ende Nachrichten aus London vom 2giten Sept. 
„Es bat allen Anfchein zu einem-Siriege mit Spa: 
nien. Unfere Regirung bat, ſich genoͤthigt gefehen, 
über viele Puncte von Spanien Erläuterung zu vers 
langen, befonder& ber den Zweck der Züffungen in 
den fpanifchen Häfen. Anftatt ber Miwort bat 
die fpanifche er bimwieder gefragt, was. 
für einen Zweck die Rıftung der Ruffen im mittels 
ländifchen Meere zur See und zu Lande hätte? 
Unfre Regirung foll auch gewilfe Nachricht erhalten 
haben, daß ein zweyter Tractat zwiſchen Frankreich 
und Spanien gefchlojfen ift, wodurd Frankreich ſich 
ausbedingt,, daß es den thätigen Beyſtand Spas 
niend in bem Kriege wider erhalte, wo⸗ 
gegen es verfpricht, Ihre katholiſche Majeſtaͤt als 
Kaifer von Spanien anzuerfennen, und fein Reich 
durch die Einverleibung von Portugal zu vergrbfern. 
Der fpanifhe Gefandte hat eine lange Eonfereng . 
mit Lord Harrowby über die jetzigen Unterhand⸗ 
lungen gehabt; er bath darin um einen Paß fir 
einen Courier, welcher heute frühe ‚mit Depeichen 
nad Madrid abreifete. Am z5ften Sept. ließ Lorb 

rrowby die vornehmften Kaufleute, melde mit 

panien handeln, zu ſich fommen, und fagte ihnen, 
es wuͤrde jetzt zreifchen Großbritannien und Spas - 
nten ber wichtige Punkte nuterhandelt, und man 
wife nicht, wie die Unterhandlung ausfchlagen werde: 
man bhärte in Madrid angefragt, warum Spanien 
ſich jest riftere, worüber Feine hinreichende Antwort 
erfolgt ſey; er hielte für nöthig,, ihnen diefes mit- 
zutheilen, und es ihrer Klugheit anheimzuftellen, 
wie fie jest zu handeln hätten. Die Kaufleute be: - 
Hagten ſich bey Sr. Herrlichkeit, daf Spanien die 
Bedingung, welche im Frieden von Amiens wegen 
Berichtigung der alten Schulden gemacht worden 
fey, verlegt habe. — Sobald diefe Unterretung bes 
kanut wurde, hielt man einen Krieg mit Spanien 
für unvermeidlich, und ed wurden 25 gegen roo 
gewettet, daß wir in 3 Monathen Krieg mit Spas . 
nien haben wuͤrden. Geſtern machten die Kauflente, . 
welche aus England nach Spanien handeln, - dem 
ford Harrowbp ihre Aufwartung, und batken, daß 
unfre Regirung die jetzt nach Spanien beitinnnten 
und hier befradhteten iffe ungehindert abfegeln 
laffen möchte. Ihr Hauptgrund war, daß dieſe 
Güter bloß für Spanien paften, und daß, im Falle 
unfre Regirung diefe Ausfuhr verbothe, die Kaufe 
leute fehr dabey verlieren würden. Sie führten auch 
an, daß es hoͤchſt menfchlicy fern wiirde, Die Ges 
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treldſchiffe abſegeln zu laſſen, um die Spanier vor 
einer Hungersnoth zu retten. Lord Harrowby fagte, 
er koͤnne weiter nichts thun, als ihnen rathen, daß 
ſie eine Bittſchrift an den geheimen Rath einreichen 
möchten. Man fragte ihn ferner, ob die engliſchen 
Kreußer, die bereits abgefegelt wären, Befehl erhalten 
bätten, fpanifche Schife zu nehmen? Lord Harrowby 
verficherte ohne Anftand, daß noch Feine foldye Ordre 
gegeben wäre; doch koͤnne er nicht dafuͤr haften, 
ob dieß nicht binnen fehr kurzer Zeit gefchehen würde? 
Die Kaufleute ——8* aus der ganzen Unterredung 
mit dem Mini er, daß der Krieg mit Spanien uns 
vermeidlich wäre. Man fagt, dem fpanifchen Ger 
fandten fen verfichert worden, daß unfre Regirung 
zu keinen Thaͤtlichkeiten fohreiten wollte, bis eine 
Antwort auf unfer Ultimatum aus Madrid einges 
Taufen fen, melches * binnen 14 Tagen ges 
fchehen Fonme. Unſer UÜltimatum fol, wie man in 
den politifchen Zirkeln fagt, eben fo gemäßigt als 
beftimmt ſeyn. Es wird unfrerfeits Darauf gedrungs 
en, daß Spanten feine Marine gleich bedarmire; 
dag Minorka, die kanariſchen Iuſein und eine weft: 
indiihe Jaſel als Depofita während des jetzigen 
Krieges dert würden. — In der Altſtadt ſagte 
man g auf der Börfe,. daß die Fregatte Morne 
Fortune ſchon vor 4 n nah Weſtindien mit 
der Nachricht von einem unvermeidlicdhen fpanifchen 


Kriege abgegangen ſey, damit man entweder wirk⸗ 
liche BR Item anfangen, oder doch die fpa= 
—— anhalten möchte. Unſere Miniſter 
haben udri 


gens verſichert, daß, wegen der wer 
Theurung in Spanien die englifchen Kreutzer Befehl 
erhalten härten, fein mir Getreide nach Spanien 
befrachtetes Schiff anzutaften. * 
®) directe Londner VPoſten, welche bid zum 
asften Sept. reihen, beitätigen dieſe friegerifhen Nah: 
rihten volllommen. Mau ſah in England den Bruch mit 
Spanien für fo gut als gewiß an, und formirte ſchon 
Subferiptionen zu Ausruͤſtung von Capern, welche bev ei: 
nem Kriege mit. dieſer Macht beffere Ausbeute, als von 
der gegenwärtig faft vernichteten franzoͤſiſchen und hollaͤnd⸗ 
iſchen SHanbeld = Marine verfpraken. Die Abgeordneten 
des Londner Handelsſtandes, welche mit Lord Harrowby 
die oben erwähnte Conferenz hatten, begaben ſich nachher 
zu dem ſpaniſchen Geſandten, Hrn. von Andnaga, und 
erfurhten ihn um feine Meinung über die Wahrſcheinlich— 
feit eines Bruches, und zugleich um die Werfiherung, daf 
Die englifhen mit Getreide nah Spanien beftimmten 
Schiffe daielbit auf den mibmlihen Schuß rechnen könnten, 
wie man ibn im vorigen Kriege in England den mit ſpa— 
nifher Wolle beladbenen Schiffen babe angebeihen laſſen. 
n feiner :Antwert fuhte Hr. von Anduaga Alles, waR 
bu kompromittiren konnte, zu vermeiden; er dnferte, 
ein Zweifel dieſer Art feine vorauszuſezen, daß Gipas 
nica nah einem Spſteme handeln werde, das den Grunde 
fäsen, die fein Vetragen gegen Grofbritaunien bisher ges 
teires pirten, diametral entgegengejegt wire. Wis bie 


au sichen, 


Kaufleute wegen ber be Merfiherung, baf die Ges 
treidefhiffe nicht in elme etwaige Sequeitration des enge 
lifhen Eigenthums mit eingeſchloſſen werden follten, weiter - 
in ihm drangen, gab ber Gefandte fortwährend ausweichende 
Antworten; verlangte jedoch zuletzt eine Abſchrift der Ins 
firmetiou, welche englifher Seite im legten Kriege ruͤckſicht⸗ 
lich auf bie Wotlenichiffe gegeben worden war, mit dem Vers 
ferehen, alsdann den ihm vorgelegten Fall im Betrachtung 


London, den zten Dct. . 
4* wurde das Embargo, welches auf das 
nach Liſſabon beſtimmte Paketboot zu Falmouth ges 
legt war, durch einen Befehl der Ndmiralicit aufe 
— und deſſen Abgang erlaubt. Der fpanifche 
efandte Che. d'Anduaga bat -munmehr. erflärt, 
daß er den nah Spanien mit Getreide beladeuen 
Schiffen der Engländer Päffe ertheilen wolle, Indeſ⸗ 
fen ſieht man den Ausbruch der Feindfeligleiten für 
unvermeidlich an und die Gefchäftigkeit in den Brite 
tifhen Häfen zur Ausrüftung von Fregatten umd 
Linienſchiffen unterſtuͤtzt dieſe Meimmg. Nach frems 
—* Stationen ſind mehrere ſchnellſegelnde Schiffe 

eorbert, . 

Der Staatöbothe Hr. Smith ift mit Depefchen 

eitern nah Madrid am unfern dortigen Legationd- 

kretaͤr abgefertigt worden. 

Die Stolz find in dem benden leiten Tagen ge: 
fallen. Die 3 per Cent conf. fteben heute, auf 
56 5; Omnium 6. Die Wahrſcheinlichkeit des Kriegs 
mit Spanien bat diefed Fallen befonderd bewirkt. 

Das —— der nah Spanien und Portagaf 
beitimmten Couvoys ift bis zum zoften diefed aufs 
gefhoben worden. 

Salzburg, den raten Det. 

Geſtern Nachmittags um z Uhr traffen Yhre Fonigl. 
Hoheit die Erzberzoginn Maria Therefia von Deite 
reih mit Hoͤchſtihrem Durchleuchtigften Gemahl, 
Herzog Anton von Sachſen bier ein. 

Stutrgard, den rıten Det. 

Unter dem heurinen Tage ergieng vom Furfürftf. 

eheimen Rathe nachfolgende Signatur an den lands 
pafttichen größern Ausſchuß: 

‚‚Unfers gnädigften Kurfürften und Herrn Furs 
fuͤrſtl. Durchleucht haben mir hoͤchſtem Mipfallen 
vernommen, daß ber von den landfchaftlichen Ges 
ſchaͤften bis auf weiteee Verordnung difpenfirte Land: 
ſchaftskonſulent Kerner ſich unterfangen bat, durch 
ein Miffio an den Laudſchaftsadvokaten und Eonz ' 
fulenten Stod'majer nicht nur die getroffenen lans, _ 
deeherrlichen Verfügungen ganz unrichtig darzuftele - 
len; fondern auch ermeldten feinen Collegen vor 
Ausuͤbung feiner Pflichten abbringen zu wollen, 

„Wie num zwar Seine kurfuͤrſil. Durchleucht we⸗ 
gen ber Ahndung diefed Vorgangs Sich das Wei— 
tere vorbehalten; fo finden jedoch Hoͤchſtdieſelbe hiere 
in eine Veranlaſſung, um bie giedurch etwa ine 


geführten Ausfchußverwandten von dem wehren 


ande der Sache zu belehren. “ 
„Es ift offenbare Verdrehung derjenigen Verfuͤ⸗ 
gungen, zu ‚welchen Seine furfürftl. Durchleucht 
dur das von Ihren Gollegien und Höchftihnen 
Eelbft als pflichtwidrig erkannte Benehmen lands 
fchaftliöher Perfonen gendthigt worden, wenn foldye 
dahin erklärt werden, als ob SHöchftdiefelbe eine 
neue Behoͤrde hätten conftituiren molien, “ 
„Gerade bierin liegt ein Beweis der von ſt⸗ 
dieſelben in dieſer Augelegenheit gebrauchten landes⸗ 
väterlihen Milde, daß Hoͤchſtſie bloß in der Ent: 
fernung der am meiften in Verfchuldung gekomme⸗ 
wen Glieder ein Mittel ermählt haben, um den 
Heinen und großen Ausfhuß unter Einfshärfung 
ber geriffenhaften Beobachtung feiner dem Herrn 
' und Lande geichivornen Pflichten collegialiter befte: 
ben und die Caſſe in den Händen derjenigen zu laſ⸗ 
—* welche in Pflichten gegen Herrn und Land 
e “ 


hen. 

Im kleinen Ausſchuße ſelbſt ift die zu einem 
Kollegium wefentlich erforderliche Zahl in Activltaͤt 
geblieben: und fo gegründet es ijt, ‚daß zu einer 
vollſtaͤndigen Belebung desſelben acht Mitglieder 
gehoͤren, fo gewiß ift ed auch, daß eine Durch zu: 
fällige Umftäude häufig veranfaßte geringere Anzahl 
von anweſenden Bepfihern niemahls und felbft 
wicht in fehr wichtigen Vorfällen einen Auſtand ge: 
nommen hat, Collegialfchläffe zu faſſen.“ 

„Mit gleicher Gersißheit liegt es in der Per: 
foffung, daß in wichtigen Fällen der engere Aus: 
ſchuß mit dem Großen gemeinfchaftlin zu Werke 
zu geben hat.“ z 

‚Seine kurfürſtliche Durchleucht muͤſſen aber 

den neueften Vorgängen, fo mie nad Ihrer 
befondern Fürforge für die redliche Verwaltung der 
Landesgelder jest mehr, als je, die richtige. Admi⸗ 
aiftration der Landeslaffe als hoͤchſtwichtig anfehen, 
und haben daher dem verglichenen Ausſchußſtaate 
emäß, welcher dem großen wie dem kleinen Aus— 
Khuße hierin diefelbe Pflicht auflegt,, verordnet, daß 
bis auf weitere Verfügung Feine Zahlung ohne des 
großen Ausſchußes Einftimmung geſchehe.“ 

„Bey diefer angemeffenen und vorforgenden Vers 
fügung find Höchftdiefelbe ftehen geblieben; und es 
it demnach in Beziehung auf den ungehinderten 
übrigen Gang der landſchaftlichen Geſchaͤfte Fein 
wohred .Hinderniß vorhanden. 

„Was insbefontere die Sigille betrifft, fo koͤn—⸗ 
nen diefelben nicht in den Händen derjenigen bleiben, 
Die von ihren Amtsaefchäften difpenfirr find; ſou— 
dern berfelben Gebraucd muß allein dem Ausſchuße 
zu Geboth ſtehen.“ 

„Mac diefer Erläuterumg wollen Se. kurfuͤrſtl. 
Durchleucht erwarten, daß die zum Jandfchaftlichen 


- nicht behindern laffen. 


Ausihuße Verortmeten ſich durch untegelinäßige Ein⸗ 
ffreuungen nicht irre machen: laffen, vielmehr, fo 
lange fie auf Amtsſtelle fliehen, folche pflichtmaͤßig 
verwalten werden. ‘ 

„Hoͤchſtdieſelbe werden Sich jedoch unter feinem 
Umftänden in den ndthigem Erforfchungen, um der 
Caſſenſache auf den Grund zu fehen, und Herrn 
und Land in volle Kenntniß zu fegen, durchaus 

Höchftlie find folches 
Selbit, fo wie jedem Ihrer Unterthanen, durch deſ⸗ 
fen Abgabe jene zu beftimmten ZImeden geeignete, 
nicht aber einer wilfführlichen Difpofition preiszu⸗ 
gebende Laudſchaftskaſſe entfteht, fchuldig und Sei⸗ 
ne Burfürftliche Durchlencht werden daher auch dies 
jenigen zur DBerantwortung zu ziehen nicht ermans 
geln, die in biefem wichtigen Augenblicte dem wohl: 
thätigen und durch Ihre landesherrliche Pflichten 
gebothenen Zwecke Hinderniſſe in den Weg legen, 
und ſich ſelbſt die offenbar mißbrauchten Mittel ers 
halten wollen, um ihren Autheil an verfaſſungswi⸗ 
drigen Vorgaͤngen zu verbergen.“ — 

Womit Seine kurfuͤrſtliche Durchleucht dem 
— Ausſchuße mit Huld und Gnade ſtaͤts wohl⸗ 
eygethan verbleiben. Signatum, Stuttgard in Con- 
filio Secretiori, ben rıten Dftober 18904.* Pr 

Durd) eine erneuerte Et A der Verſchleiß 
alles ausländifhen Salzes in den vorderdftreichie 
ſchen Staaten verbothen worden. 


— — — — — — — —— — — — — — — 
Todes⸗Anzeige. Den ı3ten dieſes Nadnilttage 
um 3 Uhr verftarb meine gelichte Gattinn Elifaberh 
Schiber, aebobrne Popp, im 34ften Sabre ibres Alters, 
an einem Milchabſatz nad dem Hopf. Indem ich biermit 
diefen tranrigen Vorfall allen meinen Freunden und Wers- : 
wandten befannt mache; verbitte id), Kberzeugt von dem 
lebbaftenAnrbheil, ben diefelbenan meinem gerechten Schmerzen 
nchmen, alle Benleidsbezengungen, und eınpfehle die Ente 
feelte ihrem werthen Andenten. Muͤnchen, dem 10ten Des - 
tober 1804. Johann Schiber, oberſter Auftigrach, 
Es geht bier eine Metour « Chaife von Wien nad 
Linz ab; wer ſich biefer Gelegeubeit bedienen wil, kann 
ſich beym ſchwarzen Adler in der Kaufinger : Safe melden, 
Den so. oder a1. Dftob. kommt des Hrn. Gerhard Kris 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Dexfendum 
gen bat, als naͤhmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eoblen, 
Frankfurt, Heffen : Darmftabt, Badens Durlach , -Hesdels 
berg, Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heiltronn, Kanſtadt, 
Stuttgard, Calw, Eflingen, Dillmgen, Ulm, und noch med⸗ 
teren berjelben Gegenden, beliche ſich dey Hrn. Auton el, 
ter in der Lömengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. ' 


Ba BEE 
Sremdenanzeige 

Den 16ten Det. Hr. of. Reich, Bräuer, von @rs 

Ding,. im Zirſch. Hr. Ant, v. Notarid, Handelimann 

von Meiland, ebend. Fr. Ant, Verottj, Handelämanu von 

Caſtellamonte and Peipzig, ebend, Ar, O Vorne, Kauf⸗ 


mann mit Famille von Augeburg, im Kreutz. Sr. Aut. 


‚Zufel, Proſt zu ©t, Georgen in Augsburg, im Zirſch. 
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London, ben aten Det. 

Man verfichert bier auf Nuctorität von Privats 
Briefen aus Frankreich, daß General Augereau das 
Commando über die Armee erhalten habe, welche mit 
der franzdfifchen Brefter Flotte agiren foll, daß man 
ihm fchon feine endlichen Inftructionen gegeben, und 
er im Begriffe fen, fih mit O Connor, der als Dis 
viſions⸗ General unter ihm commantirt, zu Breft 
einzufchiffen. . 

In unferm Marine» Departement herrfcht jest die 

roßte Thaͤtigkeit. Faſt jedes koͤnigl. Merft if. mit 
iffen bedeckt, welche gebauet oder gebeſſert werden, 
und viele Schiffe werden auf den Werften ausge: 
ert, welche Privatperfonen zugehdren. Man ver: 
rt, daß im folgenden Monath unfre agirende 
Seemacht durch 30 Linienfchiffe vermehrt ſeyn werde, 
In Eommiffion befinden ſich jetzt 660 Kriegöſchiffe. 
Mad Plymouth, Portẽmonth und Chatham ſind 
Befehle zur Inſtandſetzung aller dienſttuͤchtigen Schiffe 
abgefandt. Unfre Seemacht an der franzdf. Kuͤfie 
iſt jet größer, ald fie je feit dem Kriege geweſen. 


Man verfichert, daf ein Eubfidien : Tractat und 


eine Offeuſiv⸗ und Defenfiv: Allianz zwiſchen Groß⸗ 
Britannien und Schweden im Werte ſey, und daß 
der Koͤnig von Schweden dem zu Folge feine Armee 
mit neuen Regimentern und auch feine Marine mit 
verfchiedenen Echiffen vermehren werde. 

Bon Berlin ift bier am zyften Sept. ein Courier 
angelommen, welcher, wie man verfichert,, die Ants 
wort .überbracht hat, die Se. Majeftät, der Koͤnl 
von Preußen, auf die Anfrage des ruſſiſch-kaiſerl. 
und des franzbfifchen Hofes gegeben hat, welche 
Partey und Mafregeln der preußiiche Hof in der 
gegenwärtigen Erifiß ergreifen wire. Wie man 
vernimmt, find Ee. preußiſche Majeftär feft ent- 
chloffen, die bisherige Neutralität fortdauernd zu 
ehaupten und die Ruhe im uͤdrdlichen Deutfchlande 
aufrecht zu erbalten. 

Ein trauriger Zufall hat Ihre Pönigl. Hoheit, die 
—— von Waillis, am letzten Freytage bes 
roffen. Sie ſtattete am Vormittag einen Beſuch 
inter Nähe von Carleton ab. Als die Prinzeſſinn 
wieder in den Wagen geffiegen war, gruͤßte 7 mit 
ber Hand die Perſonen, die fie befucht hatten. In 
dem Augenblidez als fih die Priuzeſſinn niederges 


fest hatte, fchlug der Bediente, ber fie begleitete, 
die Magenthiire mit Heftigkeit zu. Unglaͤcklicher 
Meife hatte fich die rechte * der Prinzeſſinn 
noch zwiſchen der Autfchenthire befunden, und 4 
Finger wurden außerordentlidy zerquerfcht. Auf das 
laute Gefchrey der Prinzeffinn flogen die Ladies, 
von denen fie eben Abfebie genommen hatte, zu 
dem Wagen, und leifteten der Prinzeifinm gleich als 
fen möglichen Benftand. . Don dem einen Finger 
war der Nagel abgegangen. Die Prinzeſſinn leider 
aroße Schmerzen; indeß haben .die Wundärzte ers, 
klaͤrt, daß es nicht ndthig ſeyn werde, irgend einen 
Finger abzunehmen. 

Un eine Landungs = Erpedition gegen die franzof. 
Küften wird nicht gedacht. ‚Die Pregeln betrefz, - . 

- fen bloß unſre eigne Vertheidiaung im Winter. 
ford Nelſon leidet befonderd am feinen einen 


Auge, . 

Re Herzoge von Orleans und Montpenfier , der 
Graf Beaujolais und einige andere vornehme Emi⸗ 
grirtg, fegelten vorige Woche auf einer Luſtfahrt 
nach der franzöfifhen Küfte ab. Widrige Minde 
trieben fie in die Nähe von Bonlogne. Die Bat: 
terien feuerten auf fie, ımd viele Kugeln und Bom⸗ 
ben fielen um das Echiff herum. Glüͤcklich famen 
fie indeß chne Schaden davon und Fehrten über 
Dungeneß nach) London zuruͤck. 
un heißt, daß auch der Texel blofirt werben 

rfte. 

Am legten Sonnabend, am Micaelis- Tage, au 
melchem die Candidaten fir das nächfte Lord: Mas 
jorat von London von den Innungen ans dem Corps. 
der Aldermänner gewählt, und dem Collegium der: 
Aldermänner zur Wahl vorgefchlagen werben, zeigte: 
ſich abermahl der Gieift, welcher viele ther 
ben der legten Mitvlefer : Parlementäwahl belebte. 
Schon auf der Hinfahrt nach) dem Rarhbaufe wurden 
die Aldermaͤnner Curtis, Shaw und Lugbten vom 
dem in den Straffen befindlichen Pbhel durch Ziſchen 
infultirt; der erfte, weil er ein befanuter Freund 
Mainmwarings ift, die beyden legten, meil fie als. 
Sheriff den Hrn. Mainwaring. für den. rechtindis ‘ 
figen Repräfentanten erflärt hätten. Die Halle des 
Rathhauſes Guildhall, in weiber die Gerimonie vor 
fid) gebet, war mi Menfchen allerley Urt ange 
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gilt. Der Recorder (oder Syndicus) Tas bie Nahs 
men derjenigen Aldermaͤnner ab, welde auf der 
Liſie oben als die Aelteſten verzeichnet waren, naͤhm⸗ 
lich: Perchard,- Shaw, Lughton, Flower. Bey der 
Adlefung des zweyten und. dritten Nahmens ents 


ftand Gefchrey und Zifhen. Geftern hatte Hr. Shaw. 


440, Hr. Flower 372 uub Hr. Perchard 692 


mmen. 

Der franzdfifhe General Boyer hat wider die 
Gewohnheit fih ohne Erlaubnig von dem ihm ange: 
wiefenen Aufenthaltsorte entfernt, und hat auch Briefe 
maich Frautreich auf eine andere Meife befbrdern wols 
len, ais es ihm erlaubt war. Es ift ihm angezeigt, 
daß er gefangen gehalten werden muͤſſe, wenn er 
den Bedingungen auf Parole ſich nicht unterwirft. 

Ein Offizier unferer Eöcadre bey Ferrol ſchreibt uns 
term sten September: . „Die Spanier haben bier 
die Ausruͤſtung von 3 Linienfchiffen vom eriten Rau⸗ 
ge befohlen, weldye, wie es beißt, nebft einigen Pro⸗ 
viantichiffen für die Franzofen beftimmt find. Zwey 
franzoͤſ. Linienſchiſſe ud zum Auslaufen bereit und 
follen nach Oftindien beftimmt ſeyn.“ 

Das Schloß oder alte Gaftell von Windfer iwird 
jegt ganz neu ausgebauet, um es zur ‚Aufnahme 
Shrer Majeftäten in Stand zu fegen, welche bins 
für in demielben wohnen werben. 

Unfer nah &t. Petersburg beftimmte Ambaffa: 
deur, Lord Gower, bält ſich noch fortdauerud im 


London auf, und. geftern gab er ein großes. Diner. 


Maris, den roten Dct. 

. Der h. Vater wird zu Ende des Menbemiaire 

Turin erwartet... Man. trifft dafelbit wichtige 
ıftalten, um Ihn wohl zn empfangen... Prinz 
Ludwig Bonaparte empfängt-ihn an der Gränze 
von Fraukreich. 
Es beftärige fih, daß ber gefetsgebende Körper 
fid am rgten Brumaire verfarmmeln, und ber Krds 
nung ded Kaifers beywohnen, unmittelbar darauf 


aber feine ordentliche Sitzung des I. XIII erdffnen 


ird. , Zwar find an die einzelnen Mitglieder diefer 
Behbrbs, welche fi) in den Departementen befins 
den, noch Feine Konvofationsfchreiben erlafien, fie 
follen aber bereits im ber Erpebition feyn. Der 
Koifer wird die dießjährige Seffion in Perfon vom 
Throne erdffnen. 

"Die projeftirte Einrichtung von ambulirenden 
Krimimalrichtern, unter dem Nahmen von Prätos 
ren, die mit außerordentlicher Gewalt verfehen wers 
den follein, ift im Staatsrathe beynabe einftunmig 


Berworfen werden; man wird fich in Auſehung der. 


neuen Drganifatien ber peinlihen Gerichte von der 
jesigen Einrichtung nicht fehr entfernen. 

& ſcheint, beißt es im Juurnat de Paris, daß 
der Hinimel, der und feit vler Jahren ſichtbar ſchuͤtzet, 
auch) das, feinige zu der Krönung unſers Kalſers durch 


ein Zeichen beytragen wolle, das wi 
Menſchen nicht nach Gefallen herbeyrufen koͤnnen. 
Am ıgten Brumaire (oten Nov.) des es 137 
tritt eben die Sonne in die Scheibe des Mars, und 
beyde Geſtirne halten au diefem Tage einen gleichen 
Gang. Die.Sonne läuft. voraus, und. der Mars 
folget ihr in dem Sternbilde det Loͤwen ſchnell nach. 
Zu allen Zeiten belehrt die Natur den Menfchen, 
und fpricht mit ihm die nähmliche Sprache. 

Man zähle jetzt in Verdun 6 bis 700 Euglänber, 
unter denen etwa.4oo als Geiffel arretirt worden, 
die übrigen aber Kriegögefangene find. Achtzig 
Dffiziere"der Fönigl. Marine beheben fi unter den 
legtern. Die Zahl der Gefangenen wird aber jetzt 
ſtark — da der Kriegsminiſter befohlen hat, 
ale Engländer, die mit Erlaubniß anderwaͤrts ſich 
aufhalten, nach Verdun zu führen, weil der Ritter 
Erawfort ſich ohne Erlaubniß aus Frankreich ent⸗ 
fernt hat. Es find deren ſchon zo angefommern, 
die eine Abrheilung des grften Eupaaterie ı Steake 
mentd begleitere., Ein anderer englifcher Edelmann 
war am zten Sept. aus Verdun entwichen, nach: 
dem er mit einem Nahmens Duchenne von - Bras 
übereingefommen war, von ihm. über die Gränye 

ebradht zu werden. Er hatte feine Kleider an der 

aas liegen laſſen, als ob er ſich im einem Anfalle 
von Spleen ertränft hätte. Da ihn aber fein Wegs 
wmeifer verlaffen hatte, wurde ec zu.Longmwi, arre⸗ 
tirt und nach Verduͤn zuruͤckgefuͤhrt. an ſucht 
nun überall Duchenne umd feinen Sohn anf. Unter 
den Gefangenen bemerkt man die HH. Fagen, wel⸗ 
de 7 bis 800,000 Fr. Einfünfte haben follen;. den 
Lord Varmouth; Nicols, Mater, Mitglied des Ins 
terhaufes von der Oppojitiond: Partey; Uff, Oberft, 
ein Freund des Prinzen v. Wallis; den Kommodore 
Gerald Brington, Kapitän der Minerva, welcher 
den Auftrag bat, feinen bebärftigen Mitbruͤdern 
Hülfsgelber aus zutheilen: Greben, einen fehr ges 
lehrten englifchen Geiftlihen; Gower, Capitin der 
Ai Shannon; WUbererombie, Oberſt des 52. 

nfanterie: Regiments, Sohn des in Aegypten ums 
gefommenen Sbergenerald; Mylord Hamilton, ein 
Abkoͤmmling des Schriftitelers biefes Nahmend; 
den Sohn bed berühmten Tindul, Oberſt 1. ıc. 
Zwey merkwürdige Verfonen haben ihre Freyhelt 
erlangt, —* Walter Voyd, Banquier von 


ns die 


London, der im letzten Kriege die ndrhigen Gelder 


zum Unterpalte ber frarzöf. Kriegsgefangenen ges 
{hoffen hat, und Karl Forbe, ein vorzüglicher Mah⸗ 
ler, der fehr betagt ift. Biele von den Engländern 
zu Verdun widmen fi) ben Etudieren, und auch 
viele dem. Vergmägen. Ben allen Gelegenbeiten, 
und ſelbſt wenn fie recht luſtig find, haben fie doch 
immer ein. pblegmatifches en; und einen erns 
fien Ton, der wit nos frangdf. Irbhlichkeit .fehr 
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Fontraſtict. Das Spiel, die Mahlzeiten, Pferdes 
Rennen ꝛc. baben für fie. befondere Reitze. Sie ha: 
ben 2 Elubbs, der eine beiteht aus lauter gebohrs 
nen Engländern, und verfammelt fich bey Taron; 
der andere aus Irlaͤndern; lebterer wird bey Eon: 
cannon, einem Irlaͤnder gehalten: Es befinden fich 
beyläufig 50 englifhe Damen mit ihren Ehegatten 
oder Verwandten zu Verdun. 
Wien, den 6ten Oktober. _ 

Se. Majeftät der Kaifer find geftern von -Prag 
abgereifet, und werden eine Reiſe durch Böhmen 
vornehmen; deßhalb aber erft gegen Ende biefes 
Monaths hier eintreffen. 

Der frauzdfifche Bothſchafter hat die neuen Bes 
glaubigungsfchreiben bey Sr. rbmifch » kaiſerl. Ma- 
jeftät und als erblichern Kaifer von Deftreich erhalten. 

Se. Majeſtaͤt haben folgenden Generalen nach⸗ 
ftchende Regimenter verlieben: Dem Grafen Paul 
von Eſterhazy General: Feldwachtmeifter, die 2te 
Smbaberftelle vom Kaifers Dufarenregimente. Dem 

. M. 8. von Davidovich M. Th. D. Ritter und 
Diviſionsgeneral in Peterwarbein, das erledigte In⸗ 
fanterie: Megiment Krap Pro. 34. Dem 8. M. 
2. Baron Unterbergr M. Th. O. Commandeur, 
das te, dem F. M. 8. und M. Tb. DO. Ritter 
Baron Ronvroy dad zte, dem Generalmajor und 
M. Th. D. Ritter von Schwarzinger dad ate, und 
dem Generahmajor und M. Th. DO. Ritter Baron 
von Schuhay das sfte Artillerie s Regiment. 

Die Huldigungsfenerlichleit ift vom ten Now. 
auf dem Kten Der. verlegt worden. 

Man glaube, bie dfreichifchen Stände werben 
eine aud so Eavalierd beſtehende Garde errichten, 
zu welcher lauter gediente Dffiziere gewählt werden 

n. 
Klagenfurt, den zten Dct. 

‚Bor einigen Tagen bat fi) in Mittelfärnthen 
bey dem Schmelzwerfe in der Urtl eine traurige 
Begebenheit zugetragen. Man hatte dem Schmelze. 
ofen, den ntan erſt ausgebeffert und men hergefteilt 
hatte, nur 2 Tage vorher etwas audgeiwärmer, und 
dann den britten Tag darauf umgelaffen, wobey 
mitunter auch fehr feuchte Kohlen geſtuͤtzt wurden ; 
die Folge war:.baß ſich in dem Innern Dfenfhacht 
viele Wafferdämpfe fanmelten, die durch höhere 
Temperatur zerſetzt, als Mafferfioffgas (brennbare 
Luft) ausftwohmten; der Zufall wollte, daß die ei: 
-fene Thuͤre über dem Kamin verfchloffen blieb, da⸗ 
se dieſe Luftfart auch gezwungen war, bey ber 
Gicht auszugeben und ſich in —— Atmoſphaͤre 
auszubreiten.. Gewdhnulich bricht, die Flamme bey 
einer menen Umlaffung an der Mündung des Dfens 
nicht aus; fondern muß durch einen flammenden 
Körper erit entzündet werden; und fo geſchah es 
‚ach hier: bie Frau bed Oberverweſers, der man 


- aus dem Dfen Itröhmende brennbare 


% 


zum Ungluͤck diefe Ehre zugedacht hat, näherte ſich 
dem Dfen- mit einem brermenden Holze. In einer. 
Augenblide entzindete ſich mit einem Kualle das 
Gas, und da 
es durch den Schornfteim nicht entweichen konnte, 
ſchlug es fich bey der Deffnung der Gicht heraus 
und entjlammte den ganzen Umraum ber Hütte. 
Die Unglädlihe hatte ein leichtes mouffelinenes 
Kleid an, das Ür dem Momente der Erpiofion. auch 
auf einmahl ganz in Flammen aufloderte, und im- 
weniger Augenblicken ganz vom Leibe brannte. Die 
au fiel finnlos zu Boden, war ganz gebraten, 
arft im Leibe und ftarb nah 5 Stunden. She 
Gemahl, der fie zu retten berbepeilte, verhrannte 
feine Hände fo fehr, daß man & wieder brauchbar- 
beritellen zu koͤnnen zweifelt; ein Pleiner Knabe, 
Sohn der Unglüdlichen, der fich nahe bew fei 
Mutter befand, tft gleichfails ein Opfer diefes Zu⸗ 
fall geworden. So find auch alle Anweſenden, 
27 an ber Zahl, worunter ſich auch der Eigenthuͤ⸗ 
mer des Werkes befand, mehr oder minder beſchaͤ⸗ 
diget worden. Giebenzehn bderfelben. haben befon- 


ders an den Augen gelitten, von denen bie wenigs 


ften ihr Geficht wieder erhalten dürften. 
Berlin, den 6ten Def. 

Die dießjaͤhrige Aernte ift im ganz Schlefien ſehr 
ſchlecht ausgefallen. Der bier angefommene fchle- 
fifche Miniſter, Graf von Hoym', bat Vorſchlaͤge 

emacht, um aus Dfts und Suͤdpreußen fchleunigft ' 


treid nach Schlefien zu ſchaffen. — 
&o Erg den Provinzen Chur» und Neumark, 


Pommern, Suͤdpreußen bie Verfertigung bed Brann⸗ 
teweind and Roggen bereitd unterm aten v. M. uns 
terfagt worden, % ift folches jekt-auf die Provinzen 
Magdeburg und Halberftadt, auch auf Dendlinburg 
und Wernigerode ausgedehnt, deögleichen die Ders 
fertigung des Brannteweind aus Kartoffeln in dem 
ſaͤmmtlichen genannten Provinzen verbothen worden. 
Auch in,der ganzen Cur- und Altmark ift die Vers 
fertigung des Braunteweins aus Roggen ohne alle 
Ausnahme bey Strafe der Eonfiscarion unterſagt. 

Es ift nunmehr senif, daß der dießjährige Emde⸗ 
ner Heeringsfang mißraͤth. 

Die Prinzefjinn von Curland tft aus Leipzig bier 
angelommen. 

BWürtemberg | 

Beihluß der landfhaftliben Vorftek 
lung. „Zwar gereicht es gehorfamft. Unterzoge» 
nen zu einiger Beruhigung, daß mun ber -eigente 
liche Anlaß zur Verhaftnehmuug ded gewählten 
Sendfchaftöfonfulntten D. Groß ig feinen wahren 
Lichte ſich zu zeigen, und nicht weiter in Betracht 
zu kommen ſcheint. Deſto beunrihigender ift es 
Aber auf der andern Seite, daß fein Verhaft noch 
immer fortdauert, ungeachtet die im der hoͤchſtge⸗ 
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dachten Signatur dafuͤr angeführten Ginde auch 


abgeſehen von andern Ruͤckſichten, bey einer Haud⸗ 
Ing gänzlidy wegfallen, die laͤngſt mit allen Ums 
Händen, bie auf die rechtliche Beurtheilung derfels 
ben Einfluß haben fonnen, dffentlich dargelegt iſt. 
Indem gehorfamft Subfignivte die Berathung über- 
die höchite Signatur vom 16ten Sept. mit der uns 
terthänigften Bitte: um gnädigft gerechtefte Frey⸗ 
loffung des gewählten Pandfchaftöfonfulenten D. 
Oroß zu fließen im Begriffe find, wird ihnen. die 
hoͤchſte Signatur vom zaften d. M. erbffnet, und 
fie finden fich daher veranlaft, ihre nach einem ein: 
fimmigen Beſchluße gefaßre unterthinigfte Erfläs 
rung auch auf diefe zu erftreden. a die den ges 
borjamft ——— in der erſten Signatur zur 
Laſt gelegten Befchuldigungen in der lebten zum 
Theil wiederhohlt werden: ſo glauben fie ſich um 
der Kürze willen theild auf ihre frühern -unterthäs 
nigften Erflärungen, tbeild auf ihre bisherige Rechts 
fertigung unterthänigft beziehen zu koͤnnen, und 
wollen ſich daher bloß anf die gegen den größern 
Theil der Mitglieder des engern Ausſchußes dem 
Landſchaftskonſulenten Kerner, und die beyden Land⸗ 
ſchaftsſekretarien Stockmayer und Weiſſer betreffen⸗ 
den hoͤchſten Verfügungen einſchraͤnken. Der Auss 
ſchußſtaat überträgt die Kaffeadiminiftration dem en: 

ern Ausfchuß allein, und fett zugleich ausdruͤcklich 
fer: „die zum kleinen Ausſchuß geordneten Perfor 


nen follen alſo geordnet bleiben, und nicht geaͤnde⸗ 


ert werden , es wäre dan, daß einer oder mehrere 
mit Tod abgiengen, oder fonft mit Krankheit, oder 
in andere Wege hierzu untauglic) wuͤrden. So oft 
dann ſolches geſchieht, ſollen Die Äbrigen des Fleinen 
Aus ſthußes einen andern wiederum an die Etadt 
erwäblen, * nnd gefammte Prälaten und Landſchaft 
baben fi) nur für den Fall, wenn ein Landtag ges 
halten’ wird, die Macht vorbehalten: „beyde Nuss 
fhäfe zu ändern, zu mehren, gar abzuthun, oder 
von neuem wieder zu beſetzen.“ Es befteht ferner 
der große Ausſchuß nicht für fih-alein als Kolles 
gium, ſond ern bildet nur gemeinfdhaftlich mit dem 
—— Ausſchuße und als Zuſatz zu dieſem den 
groͤßern Ausſchuß. Wenn alſo in dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Falle das Kollegium des engern Ausſchußes von 
8 Mitgliedern auf 3 herabgefegt ift; wenn ferner 
den landfcha,tlicben Aollegien Einer der beyden Aons 
fulenten und ibre beyden Sefretarien entzogen wers 
ben: fo ift nach dem Maren Buchftaben der Pandes- 
verfaflung, und da das Ausſchußmandat 8 Mitglie⸗ 
dern des engern Anzfchußes ertheilt ift, weder ein 
engerer und eben fo wenig ein größerer Ausſchuß 
Di eine legale und verfaffungennähige Art Ponfli- 
tuirt, und es wilrde, wenn wider Verhoffen diefes 
Verhaͤltniß wirklich eintreten follte, den übrinblei: 
benden weder ein engered noch) ein größeres Aus⸗ 


ſchußkollegium bildenden Mitgliedern in jedem Falle.” 
Pflichten halber unmöglich feyn, die einem — 
und groͤßern Ausſchuße obliegenden Amtsberr 

en, welche in der Sorge für die Erhaltung " 
andeöverfaffung und gejemwärtig nahmentlich in 
der Pfliht, die vaterländifchen Ungelegenheiten * 
kaiſeri. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt vorzulegen und 
die angeordnete Hofkommiſſion zu beſchicken, beſte⸗ 
hen, ——* Gehorſamſt ng we find ie 
doch von den gerechten Gefinnungen Eurer kurfuͤrſtl. 
Durchleucht und von SHöchftvero Achtung die » 
Sandesverfaffung zu innig durdhdrungen, um nicht ‘ 
eine gewährige Entfchliegung auf ihre unterthänigfte 
Bitte: „daß nicht nur keine die verfaffungsmäßige 
Anzahl ded engern Ausſchußes won g Mitgliedern, ' 
welchen allein die Mepräfentation des Landes in 
Anfehung der in dem Ausſchußſtaate beftimmten, 
Gegenjtände übertragen ift, vermindernde Verfils 
gung eintreten ; fondern auch der Konſulent Kerner ° 
nebit den deyden Sefretarien, welche ſaͤmmtlich vom 
gehorfamft Enbfignirten zu ihrer heutigen Sitzung 
gezogen, und im Äbſicht anf die ihnen angekündigte 
Diipenfarion anf ihre befhwornen Pflichten ledig— 
lich verwiefen worden find, im ihren Amtöberrichte 
ungen auf feine Meife gehindert: werden, mit vol⸗ 
ler Zuverficht hoffen zu dürfen. Womit ı, Stutt⸗ 
gard, den zrften Sept. 1804, Eurer kurfärfllichen ° 
Durchleucht 10. 
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Nahriht den dießlährigen Anfang der 
@lementarsFevertagd: und lateinifden Ed 
ten in Münden betreffend. Nach der Wererbs 
nung des Turfürftl, General » Edyul = und Etublendireltors 
iums fol der Unterricht in ben Glementar:Echnien im 
und aufer der Etadt Münden den z2flen Dftoter anıes 
fangen werden. Die berden Fevertags: Schulen merden 
am festen Sonutag dieſes Monatbs den asſten Dftober, 
nnd die Etudien am lateiniihen Schulbanfe den zten No⸗ 
vember eröffnet. Münden am ı7ten Oftober 1304. 

Kurpfalzbaierifhes Ober: Ehulen und 
‚ Etudien:ECommiffariat. 
Alemend Baader, 








$Sremdbenanscige 

Den ırten Det, Hr. Stechl, und Hr. Maßey, 
Struwpfhaͤndler von Salzburg, im sreus. Hr. Mind, 
Wahswuacher vom Ungeburg, ebend Hr. Dutrue, Kanfe 
mann von Augsburg, Hr. Baron v. Epäth, von Augsburg, 
ebend. Grbrüber Kaufmann, Raufleute von Vrugg, ebend. 
Mad, Biſchofſ, Kaufmannsfran mit Hrn. Sehn, von Mes 
gensburg, im Zahn Sr. Baron v, Burgau, kurfürſtl. 
Känıerer, und Landendirektiond: Rath von Amberg/ eben», 
Hr. Valrano, Medicus und Mile, Cath. Marcup, vom 
Wien, im Adler. Hr. Baron Karwinzio, mii Kamerdie⸗ 
ner von Prag, im Sirſch. Frau Gräfinn v. Listrihfiein 
yon Franffurk," ebend. " 


Nro, 248, 


Kurpfatzbaietifge 


1504, 


Müuͤnchner Staats: Zeitung, 





Freytag, dem 19. Oftober, 





' Haag in Holland, den 6ten Dct. 

— Unſere Regirung hat ſchon Nachricht, daß mehr 
als 200 bemwaffnete , ſowohl franzöfifche als batavi⸗ 
{be Schiffe, die bisher zu Oſtende verfammelt was 
ren, unter dem Viceadmiral Verhnel zu Dinfirchen 
angekommen find. Alles vereintger fich zu Boulog⸗ 
he, wo man den Kaifer Napoleon in Kurzem wie: 
der erwartet, und von da man großen Fräugniffen 
entgegen ficht. 

Mallaga, den ızten Sept. 

Am gten diefed farben bier 303, am gten 214 
And vorgeftern 239 Menſchen. Die Anzahl der 
Kranken belief ih am legten Tage auf 3355. 

- Nunmehr find" auch ſchon mehrere Men: en im 
Hafen, nahmentlich verſchiedene Matrofen auf dis 
nifchen Schiffen am dem gelben Fieber geftorben. 

&tofbolm, den zYfien Sept „. 

Bon hier geht noch eine Diviſion Artillerie wir 
2 —— von Kanonenbboͤten nach Stral⸗ 
uud ab. 

Da die Ruͤckkunft Ihrer konigl. Majeftäten in 
Kurzem erwartet wird, fo hat der hiefige Magiftrat, 
um feine rende dffentlih an den Tag zu legen, 
befchloffen die Häufer der Stade zu illuminiren. 
Auch werden, wie es heißt, noch andere Feftivitä: 
ten bey diefer Gelegenheit veranitalter. 

&t. Pereröburg, den 24ſten Sept. 

Der Kaifer hat eine neue Rekrutirung in feinem 
ganzen Reiche ——— Je von 500 Men 
maͤunlichen Geſchlechtes muß ein dienſttauglicher 
Man zu den Armeen geliefert werden. 

Die Kaiferinn Mutter har an den Minifter der 
Innern Angelegenheiten folgendes Schreiben gefandt: 

©t. Petersburg, den 22. July 1804. Graf 

Victor Pawlowitſch! Ich uͤberſchicke hierbey zehn: 
taufend Rubel Reichs: Affignationen, und erfuche 
&ie, diefetben in die Kamer der allgemeinen Fuͤrſor⸗ 

e zu &t. Petersburg auf immer zu deponiren. 
I wilnfche, daß die Kamer die Zinfen, die fie von 
diefem Sapital erhalren wird, zum Andenfen der 
Vermaͤhlung meiner geliebteften Tochter, der Groß: 
fürſtinn Maria Pawlowna, alle Sabre am 22jten 
July an fechd arme Mädchen, und nahmentlich an 
drey Thehtre der untern Militärs, und an drey aus 
dem Bürgerftande, die nach firenger Prüfung es 


wegen Armuth, Rechtfchaffenheit und des ruͤhmlichen 
Dienftes ihrer Weltern, wegen ihrer eigenen guten 
Aufführung und befonderd wegen bewieiener Ehr: 
furcht und Liebe gegen ihre Neltern ed am meiſten 
verdienen, zur Ausſteuer vertheile; und da die Kas 
mer über dergleichen Maͤdchen an Sie die Vorftels 
lung machen wird, fo überlaffe Ich ed Ihnen, bie 
mürdigiten aus dem Bürgerflande zu wählen und 
dem Siriegd- Gouverneur von St. Petersburg , eine 
gleiche Mahl aus dem Militär zu treffen. Indem 
Ich Mid) hierin auf Ihren Eifer verlaffe, verbleibe 
Ich Fhre Ihnen jederzeit wohlgeneigte Maria. 

Man hat Hoffnung, daß die diplomatiſchen Vers 
hältniffe zwifchen Frankreich und dem rußiſch- kai⸗ 
ferl. Hofe In einiger Zeit duͤrften wieder bergeftellt 
werden, da eine geiwiße große Macht ; deren fried- 
liebende Geſiunungen ganz Europa bekannt find, zur 
Mieberherfleilung der gegenfeitigen Miffionen-in Per 
teräburg und in Paris beytragen mirb. 

Paris, den ııten Det. 

Die HH. von Salm und Aug. Zalleyrand find 
dem Vernehmen nach zu Faiferl. Kämerern ernannt, 

Die amerifanifhen Zeitungen, fagt beute der Pubs 

lieit, (wahrfcheinlih auf höhere Veranlaſſung), 
fprechen oft von der Gattinn des Hrn. Hier. Bo— 
naparte. Es ift mbglich, daß Hr. Hier. Bonapatte, 
ein junger Menich, der noch keine 20 Jahre alt 
ift, eine Maitreffe hat; allein es ift nicht mwahrs 
—— daß er verheurathet iſt, da nach den 
ranzdſiſchen —5 ein junger Menſch, der noch 
keine 20, oder ſelbſt auch noch keine 25 Jahre hat, 
fich ohne die Einwilligung feiner Verwandten, und 
ohne in Frankreich die vorgefchriebenen Formalitäs 
ten erfüllt zu haben, fein Ehebuͤndniß fchließen kann. 
Hr. Hier. Bonaparte ift aber erft im Dez.-1784 
gebohren, und fihon über ein Jahr erfcheint er ir 
den amerifanifchen Zeitungen als verheurathet. 

Der geitrige Monitsur gab aus einem andern hie⸗ 
figen Blatte einen Artikel aus Buchareſt vom a5. 
Auguſt, worin es heißt, es befinde ſich dort ſeit 
mehr ald einem Monatbe ein ruffifcher General, 
von dem man gewiß wiſſe, er ſey nach Widdin mir 
Depeſchen für Paßwan-Oglou befttimmt, der auf 
die dieffalliige Anfrage geantworter habe, er wirs 
de zwar den ruſſiſchen Abgejandten anuchmen; als 

248 = 


” “ 


Pi — T0OI2 ms 


lein er Tonne für -deffen Sicherheit nicht ftehen. 
Wie kann fi, wird hinzugefegt, eine. Macht noch 
gran ing de orte nennen, die, einen affreditir- 
ren Agenten an einen offenbaren Rebellen abfender, 
und dazu noch einen General wählt? 

Unfre Blätter fagen, daß Deffalines beym Angriffe 
der Stadt Santo Domingo, wo ſich noch franzöfis 
fhe Truppen befinden, mit Verluft von 2000 Nes 
‚ gern zurüchgefhlagen worden fey. 

Eine leichte flüchtige Hand vom Gefolge der Kals 
ferinm entwirft von Mainz aus, in einem recht ins 
tereffanten Briefe, der in den Parifer Blättern 
ftehr , die Beſchreibung der Neife der Kaiferinn von 
Chln bi Mainz, 
og nicht geben koͤnnen. Bon Bonn heißt es: 
die Stadt iſt fehr bäbjch. Das Wenige, was wir 

gefehen haben,. laͤgßt uns bedauern, micht länger 
dort verweilt zu haben. Dad Haus des Hrn. von 

Belberbufch, worin die Kaiferinm abftieg, iſt fehr 

und ſchoͤn. — Von Goblenz: die Bewohner 
einen fehr gebildet, lebhaft und zuvorfommend 

a ſeyn. Ss ift unmöglich, den Enthuſiasmus zu 
Fildern ‚ mit dem die Kaiferinn aufgenommen wors 
den. Der Ballfahl wird als einer der artigften ges 
ſchildert. Die De auf der die Kaiferinn fuhr, 
erhält vieles Lod, fowohl wegen ihrer innern Eins 
richtung als ihrer gefchinadvollen Verzierung. Die 
grauenvollen Gebirge, die den Rhein bey Boppart 
und der Gegend umſchließen, mit den Ruinen zer: 
falfener Schibſſer geziert, befchreibt der Briefiteller 
mit aͤußerſt lebhaften Farben. Die Triumphbogen, 
die allenthalben errichtet waren, die beftändig ‘ers 
tdnende Mufif, der Jubel des Volks: alle& wird 
gerühmt. Auch die rechte Seite heißt es, obgleich 
fremd, nahm Theil an der Freude. Während die 
Munizipalitit von St. Goar bieffeitd mit militäris 
fcher fit auf belaubten Schiffen der Kaiferinn 
entgegenfam, zeigte fid) jenſeits vor dem alten 
Schloͤße die heſſiſche Garnifon, und ihr verboppels 
tes Feuern mifchte ſich ins bieffeitige Kanoniren. 
Sm Moräüberfahren lich man das welrberähmte Echo 
am Lorley, das ſieben Sylben nachſpricht, die Td⸗ 
ne des Sprachrohrs beantworten. Die Pfalz auf 
dem Mheine, die Wiege der jungen Pfalygrafen, 
wie die Fabel jagt, wurde befehen. Bey dem Walls 
fahrt3: Orte Boruhofen am rechten Ufer fah man 
einen Kapuziner an dem Gebirge hinlaufen, ter io 

erne die Yacht erreichen wollte, und nicht konnte, 

ad. de 
angelangtes Schiffen losmachen, und brachten ibm 
für ſich und feine Gefährten Beweiſe der Güte ber 
Kaiferinn. Der ganze Tag, beißt ed, war ein 
Refttag. Nur zwifchen Oberwefel und Caub drohte 
ein Ungli die Freude zii föhren, indem ein Echiff, 
auf dem einige Mädchen mit Blumen umd Früchten 


Mir bedauern, daß wir das 


ame und d'Aubuſſon liefen ein Elcines 


ſich befanden, beynahe umgeworfen wurde. Die 
Kaiferinn ſuchte die Mitter mit. der ihr eigemen 
Güte und. Menfchenfreundfichfeir' von ihrem Schres 
den zurüdzubringen. Gluͤcklich gieng bie Fahrt 
durch das Bingerloch. Abends kam die Kaiferinu 
in Bingen an. Und nun das Herrliche Rheingau! 
Es ift fchwer, heißt es, ein Land zu finden, das 
reicher und gefegneter iſt. Hier folgt die Beſchrei— 
bung diefer wahrhaft reigenden Gegend — und ends 
li des Empfangs in Mainz ıc. 

In einem hiefigen Journale findet man im einem 
kurzen Unterrichte über die heutige Erziehung unter 
andern folg nden Fragen und Antworten: Was ift 
die Mode? Die Kunſt fih wohl zu Heiden, und 
feine Kleldung ind Unendliche zu veräudern. — Was 
ift die herrfchende Mode? Die Mode ift jeßt, den 


‚größten Theil feines Leibes in die Veinfleider, den 


rößteh Theil feines Kopfes in die Halsbinde zu 
een, den größten Theil feiner Stirne unter die 
Haare zu verbergen, und dem groͤßten Theil feiner 
Füße außer feinen Schuhen zu laffen. — Mas ift 
ein Schneider? Ein Künftler, der mit der Hälfte, 
des Zeuges, den man ihm amvertrant, die Kleider 
a —— en de nichts —— denen, 
ie bey ibm arbeiten Faffen, eine Art Ruf verfchafft, 
wenn er Talent hat. ıc. ıc, aa) fi 
‚Eine Partifular » Perfon gab hier einem. Fiacre 
ein Dreyfigfonsftüd und einige Scheidemänze für 
einen Cours und gieng fort. Der Kiacre rief fie 
zurd und fagte, fie habe ihm eim falfches Stuͤck 
gegeben. Die Perfon fagte, falſch ift das Stuͤck, 
das er mir Beige; aber dieß habe ich ihm nicht ge= 
geben. Weil ſie aber preſſirt war, gab fie ihm ein 
anderes; ſchickte aber das falfche, ohne fich zu neu⸗ 
neu, an den Polizens Präfecten, mit dem Numero 
des Fiafred. Der. Poligey = Präfeet ließ bey dem 
Fiaere Hausfuhung anftellen, und man fand bey 
ihm Sticde Zinn, einen Tiegel, ein Modell, eine 
gt feinen Sand , dergleichen zum Schmelzen der 
etalle dient. Geſtern kam der Prozeß vor. Der. 
Fiacre = Kutfcher behauptete, er habe alle diefe Werks. 
zeuge in einem Tuche zufammengebunden ar dem 
Joche einer Bruͤcke gefunden, da er badete. Da 
aber das falſche Dreyßigfouaftüc genau in das. Moe 
dell paßte, fo wurde er für uͤberwieſen erklaͤrt, fala 
fhe Münze geprägt zu haben; aber nicht zum Tode 
verurtheilt, weil es nicht bewiefen war, dan er das 
Verbrechen nach dem Geſetze des ıgten Germinal 
J. 11 begangen hatte; ſondern für 13 Jahre auf. 
die Galeere geſchickt, und fein Vermögen fonftfeirt.. 
Eir Sohn, der aud dem väterlichen Haufe ohne 
des Vaters Willen catwichen war, und nun von 
dem Vater die Nahrung forderte, wurde mit feinen” 
Begebren von dem Gierichte zu Nismes abgewiefen. 
Er wollte beweifen, Daß cr von dem Pater miß⸗ 
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handelt worden ſey. Man ließ es aber nicht zu, 
weil eine ſolche Beweisfuͤhrung gegen die Ehrfurcht 
anſtoͤßt, die ein Kind feinem Water ſchuldig iſt. 

St. Servan an der franzbſ. Meeres: 

8 Kuͤſte, den 24ſten Sept. 

Geſtern, am franzdfifchen Neujahrstage, den r. 
Vendemiaire, verfpürten wir bier um 4 Uhr des 
Nachmittags, fo wie zu St. Malo, Cancale und 
auf der ganzen Küfte einen Erdſtoß, der von einem 
farken, dumpfen Getbfe begleitet war, welches dem’ 
Abfeuern viel®r Artillerieftüde oder der Erplofion 
eines etwas entfernten Pulver: Magazins glich. 
Die Direction ſchien von Dften nad eften zu 

ehn. Der Stoß dauerte ungefähr 43 Sekunden, 

ber — Nacht und auch am Morgen 
hatte es ziemlich geftürmt; die Fluth war fehr 
niedrig. Meubeln, Fenſter und andere Gegenftände 
bewegten fich ftarf in den Haͤuſeru. Much im Freven 
und an den Ufern bed Meeres verfpiirte man die 
Erfhüttsung. Man war zur Befper und der Schre: 
den vertrieb viele Leute aus den Kirchen. Um 5 £ 
Uhr des Nachmittags verfpirte man einen neuen 
Stoß; der aber nicht fo ſtark war, wie ber erite, 
Auch zu Dinan und an anderen Orten bat man die 
Erſchuͤtterung empfunden; man hört jedoch micht 
von Schaden, den fie angerichtet hätte. - Bey dem 
erften Stoß war das Gheröfe oder Krachen fo , als 
wenn die gefammte Urtilferie zu St. Malo auf eins 
mahl abgefeuert worden wäre. Zu Grandville hat 
man ebenfalls das Erdbeben verfpürt. 

Mainz, den ızten Det 

Die große Petersau auf dem Rheine unterhalb 
Mainz, welche bey den leiten Belagerungen diefer 
Stadt befeitiget worden war, und die der Fuͤrſt 
von Nailau » Ufingen nach der Befignahme feiner 
neuerrvorbenen Lande in Pacht gegeben hatte, ift 
diejer Tage von den Franzofen befest worden. 

Mainzer Zeit.) 
Florenz, den 2ten October, 

Geftern reifete die Fuͤrſtinn Borgheſe nach Pa: 
ris ab, um der Krönung ihres Bruders, des Kais 
ſers Napoleon, beyzuwohnen. 

Ulm, den 4ten Oct. 

Bon hier aus ergeht folgender Auftrag an die 
proteftantifche Geiftlihkeit der Provinz 
in Schwaben, die Verbefferung ber df: 
fentliden Religionss und liturgiſchen 
Schriften betreffend. Im Nahmen &r. kur⸗ 
fürſtl. Durchleucht zu Pfalzbaiern. Es iſt ein alls 

emein anerkanntes Beduͤrfniß, die liturgiſchen und 
————— Religionsſchriften der proteſtantiſchen 
Kirchen in der Provinz Schwaben einer mit weiſer 
Bedaͤchtſamkeit unternommenen und von reiner Res 
ligions liebe geleiteten Verbefferung- zu unterwerfen, 
rd ihnen auch in ber dußerlichen Form und im 


Ausdrude der Morte biejenige Einfachheit, Würde 
und Kraft mitzutbeilen, welche richtiges Verftänds 
niß der evangelifchen Lehre, Ehrfurcht gegen das 
Heilige und eine auf Gefinnung und Leben wirken⸗ 
de Rührung hervorzubringen fähig ift. Auch durch 
biefes Mittel foll der apoftolifchen Porseruns: ( Roͤm. 
XII, 1) daß unſer Gottesvienft vernänftig ſeyn folk, 
immer mehr Genuͤge geſchehen. 

In Betracht diefer Forderung bed Apoftels und 
in Erwägung, daß man, ohne die offentliche Au⸗ 
dacht nicht noch größerer Wernachläßigung auszur 
fegen, als fie leider bereits leidet, nicht länger. zo⸗ 
= darf, bat das proteftantifche Conſiſtorium dem 

ntichluß gefaßt, nach dem Vorgange ber Borfabs 
ren, die auch von Zeit zu Zeit geändert Haben, und 
nach dem Benfpiele der meiften andern evangeliſchen 
Kirchen , diefe Veränderungen vorzunehmen. — Weil 
es aber von der Wichtigkeit dieſes Gefchäftes übers 
jeugt, ja durchdrungen, feine Einfichten gerne durch 

ie Einfichten anderer prüft und berichtigt; fo wird 

hiermit. die proteſtantiſche Geiftlichkeit der Provinz 
aufgefordert und eingeladen, ihm ihre Gedanken 
über die Verbeſſernng der Gefangbicher, Katechis⸗ 
men, Kirchengebethe und Liturgien überhaupt, fe 
wie einzelne Vorichläge und Verbefferungen, Gebe» 
the, Lieder und Fermulare mitzutheilen, — Jeder 
Norfchlag wird mit Wohlgefalen angenommen und 
das Anwendbare forgfültig bemäßt werden. — Ulur 
den sten Dftober 1804. — Kurpfalzbaierifche Lau— 
beödireftion in Schwaben. — Joſeph von Epplen, 
Direktor. e 

In Nördlingen wurden am zıjten Sept. bie dus 
Bern Werke der Stadt, die Schanzen vor den 5 
Thoren und die 2 Mebenfchanzen, — und ben 27 
die breiten mit Waller angefüllten Gräben zum 
Austrocknen, und die fogenannten Zwinger zwiſchen 
den Stadtmauern in 35 Abtheilungen, mebit einem 
grogen Städe Weiber an die Melftbiethenden Hera 
kauft, um dieſe Erdpläße ald Privareigenthum zu 
Gärten zuzurichten. Eben fo follen auch die aͤußern 
Thore hinweggeraͤumt und die dffentlihen Stadt⸗ 
Gebaͤude an den Meiftsiethenden verkauft werden. 


Dom ızten bis ıytem Det. 1804 find bier in Münden 


gebehren: geitorben! { 
11 Söhne. 13 Erwachſene männl, Gef&L 
11 Töchter, s 2 = weibl, Seal, 
19 Kinder. 
S. 22 gebohren. 38 geſtotben. 


Sind alſo 16 mehr geſtorben als gebohren. 


* Poltseyorinnerung. 

Yıro. 673. Se. Ercellenz ber Herr Yandesdirecttonds 
Vräfident Reichsfreyherr von Weichs läßt hiermit oͤffent⸗ 
lich befannt machen, daß Jedermann gewarnt werde, def. 
fen Dienerſchaft nur das Gerlugſte zu borgen, oder obug 
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Berablang abzuggben indem - er, ſolche Ausſtaͤnde um fo 
weniger vergäten würde, ald dieſe (eine Dienerfchaft nicht 
zur allein ihren Lohn am letzten des Monaths richtig ers 
Halt; fondern derſelben and Alles, was für die Herr⸗ 
ſchaft ausgelegt wird, alſogleich wieder bezahlt wird, 
* Münden, den 16tEn Detober 1804. 

Baumgartner, Volizgen: Director. 


Nadhride an das Publifum. 

Die in voriger Jahresrechnung angezeigte Beſchaͤft⸗ 
Pgungsanftalt in dem ebemahligen Klofter Anger dabier 
Cweldes Se, kurfürftl, Durchleucht dem Armen Suftitute 
ang mildeſter Fürforge für die Armen: Menfchen : Klaffe 
vuldreichſt zu überlaffen gerubten, ift nach Verfluß eines 
dalben Jahres zu feiner Vollendung gediehen, In diefem 
Beihäftigungshaufe, worin auf die genauefte Drdnung, 
Eittlihfeit wad Meimlichleir jederzeit kin wacfames Auge 
gebalten wird, erwerben fih Arme beuderlen Geſchlechtes, 
zung und alt, Kinder und Greife ihr tägliches Brod. 
Zore Anzahl erftredt ſich dermahl fhon über 200, mit 
Ausſchluß der aufer dem Haufe mit Arbeit verfeben wer: 
Enden Armen, melde dort mit Wolfen, Echmeljen, 
Kartätfhen, Schlumpen, Anieftreihen, Spinnen, Hafpeln, 
Erulen, Zetteln, Garnpußen und Weben befchäftigt, und 
bierfür tariffmäßig bezahlt werden; ihr Verdienſt beläuft 
Hd täglih von 6 bis 3o Ar.; biejenigen aber, welche fich 
ep augeſtrengten Siräften des Tages nicht 12 Sir. verbie: 
nen önnen, erhalten täglich in der Fruͤhe eine Portion 
Brod zu ı Kr., und Mittags eine 
Euppe; wenn auch diefes nicht hinreicht, werben fie. noch 
mit einem Almofen: Veptrage verſehen; anderer nterftüßs 
ungen mit Kleidung, Vettzeug, Meditamenten in rauf: 
beitefällen, Bine, Holz ıc. z⁊tc. nicht zu erreäbnen, die 
ibnen nach erhaͤltniß ihrer Duͤrftigkeit unentgeldlich ver: 
reicht werden. Taͤglich melden ſich Leute zur Arbeit, und 
viele werben von der biefigen Stadtpoligep: Direction zur 
Beſchaͤftigung dahin gewieſen, mehrere Arme vetdienen 
ſich nebſt ihren Kindern wochentlich 4 FI. mit ber feinen 
Schafwoll =, Spinn : und Knieftreicheren, und fönnten ih: 
ren Verdienſt noch höher treiben, wenn fie fih in der 
Morgenftunde frübzeitiger einfinden, und fpäter die Ar⸗ 
deits· Cable verliehen, Diejeg Beſchaͤftigungshaus iſt auch 
im Stande eine noch weit größere Anzahl Menfchen- mit 
Arbeit ununterbrochen zu verfeben, indem nebft dem dieß⸗ 
feitigen Material, welches zur Kleidung und Bettfurnis 
turen für die Armen verarbeitet wird, auch noch ein weit 
zen Vortath von fremden derley an Schafwolie yors 

anden iſt, welches nicht nur von ben biefigen Zuͤnften 
der Tuchmacher, Loderer, Strumpfwirker J— Strumpf⸗ 
ſtricter; ſondern fogar von auswärtigen Meifiern, als von 
Abendsberg, Anbling, Dingifing, Frevfing, Frontenhau: 
fen, Fuͤrſtenfeldbruck⸗ Ganghofen, Koͤſtling, Pfaſſenhofen, 
Sttaubing, Tölz, Vilsbiburg, Waſſerburg ꝛtc. ic. zur Be: 
arbeitung dahin geliefert wird; umd fo verfpricht Diele Ar: 
keitsanftalt durch die eben gemeldten Beitellungen auf der 
einen, und duch firenge Auffiht nnd thätigfie Verwend⸗ 
ung der aufgeitellten Dber : Inſpection auf der auderen 
Seite den slüdlihften Fortgang, Daben wurde auch bes 
sonders für einen imedmäfigen Echelunterricht der armen 
Alnder geforgt. Das Furfiritl, General - Schul = und 





Gtubjens Direltorium, weiches von dem Geifte der Hu⸗ 


Yortion Rumfortifcher 


manitat und Menfhenverbeftrung deſeelt, für die Inte 
lectuelle und moralifhe Bildung ber mgend durch alle 
Klaſſen raſtlos arbeitet, entſprach willfährigft dem dieß⸗ 
feitigen Antrage, und lief, min die Teilnahme der ara 
men Jugend an dem gewöhnlichen Echulunserrihte, mit 
ben übrig ichulfädigen Kindern zu erleichtern, aug eigenen 
Mitteln mebrere duͤſtere Wintelwerke des Alofters in & 
heile Lehrzimmer für Knaben und Mädchen, daun in eine 
Etrid + und Naͤhſchule umſchaffen, und wirklich nimmt die 
Lehranſtalt mit dem nächfteintretenden Schuljahre ihren 
Unfang. Uebrigens fteht es Jedermann frev die inners 
liche Einrichtung diefes Beſchaͤftigungehauſes in Augen: 
fbein zu nehmen, und werden auch biervon näbere Nach: 
richten von Zelt zu Zeit im Drude erſcheinen. Münden, 
den 15ten Dftober 1804, 
Aurfürftl, Armen: InfitutsCommiffion. 
Jemand wuͤnſchte im Geſellſchaft von zweo bie drey 
Perfonen bis zu Anfang künftiger Woche eine Reife nach 
Würzburg zu machen, jedoch mit gegenfeitiger gleiher Ber 
freitung der Reiſetoſten; das Uchrige iſt im Zeitungs— 
Eomtoir zu erfragen, 

Den a0: oder a1. Dktob, kommt des Hru. Gerimrd Lrd- 
mers Fuhrwere vom Mannheim hier am; tver Berfeudurte 
gen bat, als nahmlich nach Düffelporf, Aachen, Eoblemg, 
Sranffurt, Deifen : Darınfladt , Babens Durlach, Heidels. 
berg, Bruchial, Straßburg, Naftadı, Heilbronn, Kaufade, 
Gtuttgard, Ealto, Eflingen, Dillingen, Nm, und no meh». 
teren derfeiben Gegenden, beliebe fich beo Hrn. Anton Kerr 
ter in der Loͤwengrube gu melden, wo «8 um ſeht billigen, 
Preis dahin geliefert wird. 
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Fremdenanmzeise. 

Den ı8ten Oct. Hr. Heinrich Blunt, nnd sr. Ales 
zander Vogel, Kaufleute von Bregenz, im Adler. dr. 
Franz Nitter, von Stransky Doctor der Medirin, img: 
Zahn Hr. Bertele, Hofratd und Profeflor von Pandes 
but, im Kreutz. Hr. Graf Fugger, von Zinneberg, ebend. 
Hr. Amandus Broc, mit Famille von Ctevermart im 
Adler, Hr. Baron Häffelin, auf Adel und Bogenbaufen, 
in der Ente, Hr. Gotthard, Senior, Docter, Profeifor, 
und Medicinal: Math von Bamberg, im Adler. Hr. Hola 
ber, Bankier, und Hr. Troͤltſch, Senator von Augsburg, 
ebend. Hr. Biegler, Stadtſchreiber von Deggendorf, im 
Zahn. Hr. Georg Selgmann, Handelsmann von Böhse 


men, im Bären. Hr. Köftuer, Zabrifant von Naurnbera. 
ebend. Hr. Thaddaͤus Lex, Verwalter von Prüll, in der: 
Cute. 











Die neunhundert 15te Ziehung in Minden it Don- 
nerstags den ı8ften Det. 1804 unter deu gewöhnlichen For⸗ 
malitdten vor ſich gegangen, wobey mahfichende Numerm 
sum Vorihein kamen: 


12 2 7909 9 


Die oıste Ziehung wird den sten Mov., und inzwiſchen 
bie 536fte Etadtambofer Biehung den Zıten Ote. vor fich 
geben. ü i 

Hof und Wationaltheater. 
Trauerfpiel.in 5 Anfz. von Kotzebur. 


—— — 
Hente Octavia, 


Nro. 249, 


| Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats-Zeitung. 


1804 





Sonnabend, den 20. Oktober. 





Paris, den 12ten Dct. 

Der Moniteur enthält heute unter andern fols 
gende Artikel: 

—,„Geſtern Donnerstags um halbe 3 Uhr des Nachs 
mittags find Ihre kaiſerl. Hoheit die Prizeflinn 
Lonis glicuch von einem Prinzen entbunden mors 
den. In Giemäßheit des often Artifeld der Reichs⸗ 
fonftitutionen vom zgften Floreal (18. Man) find 
Se. Durchleucht der Erzfanzler des Reichs bey der 
Geburt gegenwärtig geweſen. Er hat fogleich ei: 
nen Gourier an Se. Maj. den Kaifer abgefchidr, 
um ihm Diefe Nachricht zu melden. * 

„Ein Schreiben des Seepräfelten zu Boulogne 
an &e. Erc. den Minifter der Marine und der 
Kolonien, enthält die Befchreibung einer jener von 
den Engländern bev dem Angriffe in der Nacht vom 
aten auf den ztem gebrauchten hoͤlllſchen Mafchinen, 
welche von einer unferer Penichen genommen wore 
den ift. Diefem Echreiben Inge eine genaue Zeich⸗ 
mung diefer Majchine ben. ir werben in unferm 
naͤchſten Blatte den Tert biefes Schreibens geben, 
und ein Supplementblatt wird jene Zeichnung in 
Kupfer geftochen enthalten.“ 

„Hr. von Humboldt, Gorrefpondent des Inſti— 
tuts bat in der letzten Sitzung der phyſiſchen nnd 
mathematifchen Claſſe eine dritte Abhandlung über 
feine mit Hrn. Bompland in das Innere von Süd: 
amerifa und Merifo gemachte Reife abgelefen. In 
der erften Abhandlung befinder fich F auf dem 
atlantiſchen Ocean, auf der Spitze des Pico, auf 
Der Inſel Teneriffa und in Neuandaluſien gemach— 
ten Beobachtungen; die zweyte begreift feine Opes 
ratlonen in der Provinz Venezurla und in den Ebe— 
nen von Calobozo, wo er merkwürdige Verſuche 
ber die Electricitaͤt angeſtellt hat; in der drits 
sen endlich Tiefert. er eine kurze Beſchreibung feis 
sıer Kabrt auf dem Oronoko, dem Rio: Negro und 
dem Garfequiare, eine Fahrt, die fehr gefährlich 
war und hauprtfächlich den Zweck hatte, aftronomifch 
Die Kommnnilation des Drinaro mit dem Amazo— 
menfluß zu beſtimmen. Die Abhandlungen, die als 
les umfafien, was in jenen Gegenden fir Erdbe— 
fchreibung, Boranif, Mineralogie uud die moralis 
iche Gefchichte des Menfchen von Michrigkeit fenn 
Zann, werden nächftens im Drucke erfdeinen, um 

Dem Publikum, einfiwsilen, und bis die Beobacht⸗ 


ungen felbit erfcheinen Fhnnen , einen kurzen Abriß 
dieſer Reife zu geben. Man hat ſchon an dent 
Stiche mehrerer Zeichnungen ded Hrn. von Hum⸗ 
boldt angefangen. *‘ 

Der gejtrige Moniteur gab Nachrichten aus Trier 
vom gten dieſes, wonach der Kaifer anı folgenden 
Tage feine Meife weiter nad Furemburg fortſetzen 
zu wollen (dien; er meldere die Abreife des frans 
zöfiichen Gefhäftsträgers von Pereröburg am 2r. 
Eept.; er zeigte einen Beſuch an, den der Neichds 
Erzichagmeifter am 25ſten v. M, in dem bffentlia 
den Schage abgeftatter hat, um in Gemaͤßheit ded 
legten organifchen Senatusfonfultums das große Buch 
der Nationalfhuld und die Penjionsverzeichniffe eins 
zuſehen ıc. 

Das Gerücht verbreitet fih, daß der Koͤnig von 
Spanien damit umgehe, auch den Titel eined Erb; 
Fatferd anzunehmen. 5 

Da ber Sffizialbericht des Reichsmarſchalls Sonlt 
über die letzten Vorfälle bev Boulogne in verfchie: 
deuen Punkten umitändlicher und genauer iſt, als 
der des Abm. Bruir, fo wird bier das Wichtigſte 
daraus, mit des Marfchalld eigenen Worten nadıs 

etragen. „Geſtern (2. Oft.) lag die englifche Es— 
adre 52 Segel ftarf, worunter 6 Linienfchiffe, 6 
Fregatten, 16 Korvetten oder Bombenihiffe, 10 
Briggs, 12 Kutter und 2 Lugger, unter dem Com- 
mando des Adm. Keith, anderthalb Stunden vom. 
Hafen von Morden nach Weiten vor Anker. Im 
kaufe des Tages detafchirte fie ı Linienfhiff, 2 
Fregatten, mehrere Briagd und den arbften Theil 
der Kutter mit einer großen Menge Boͤͤte, um im 
der nähmlichen Entfernung fütweitlich zu kreutzen. 
Un 2 Uhr bemerfte man, daß das Finienfhiff und 
die Kregatten geanfert hatten, ſich durch die klei— 
nern Schiffe folgen lichen, ihnen Bbdre zuſchick— 
ten, und fie bierauf in eine Linie formirten. Diefe 
Demonitrarionen waren zu deutlich, ald daß man 
ſich über ihren Zweck hätte täufchen ſollen; auch 
eilte dem gemäß Adm. Prüir dem Kontreadn, Ras 
eroffe, der auf der Rhede das Kommando führte, 
Inſtruktion zu ertheilen, und andere nicht. minder 
wirffane Maßregeln zu treffen. Zu aleicher Zeit 
wurden die Batterien im Bereitſchaft geſetzt, und 
die Armee hielt fich fertig, alle erwanigen Befehle . 
24) ' 
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’ w x . . “ 
auszuführen. Die Fluth traff um ro Uhr 45 Mis 
uuren ein, der Wind war weftlich und von mitkelmaͤ⸗ 
iger Stärke, Genau um ıd Uhr fielen am linken 
Flagel mehrere Flinteuſchuͤſſe, zum Zeichen, daß 
ber Feind feinen Angriff begann: bald breitete ſich 
dad Feuer bis zur Mitte unferer Linie aus; die 
als Vorpoften ausgeſtellten Penifchen, und die ih⸗ 
ven zur Deckung mitgegebenen Fiſcherbdoͤte mußten 
ſich auf die Linie zurücziehen, und im wenig Mis 
nuten war das Gefecht beynahe allgemein. In dies 
fem Augenblicke ließ der Feind die erſte Hälfte feis 
ner Brander los. Alle Fahrzenge der Flottille er: 
warteten fchon diefe Urt von Angriff, fie vermies 
den daher die Feuerſchiffe und ließen fie zwifchen 
fich durchfahren, ohne daß fich ein einziged an jie 
anlegen konnte, und die Flut führte fie bald hin- 
ter die Piniee Um 10 5 Uhr fprang der erfte 
Brander der Grenadierbatterte gegenüber in die 
Luft, er machte eine ungeheure Feuerfänle ; aber 
Niemand wurde getroffen. Der zweyte fprang der 
Faiferlichen Barterie gegenuber, und verurfachte eben 
fo wenig Schaden; ein anderer zwifchen dem Fort 
Croy und de la Ereche; der vierte in der Gegend 
der Bombardierbatterie, ohne einige Wirkung bers 
vorzubringen. Nach diefen erften Erplofionen ließ 
das Fener eine halbe Stunde lang nad); der Cons 
treadm. Lacroffe beniiste fie, um die Linie zu durch 
eilen und einige Schiffe, die vu Vermeidung bet 
Brander ihre Aukertaue hatten laufen laffen, wies 
der an ihre Pofen zu ftellen. Er war mit mehres 
ren Kähnen,. worauf fih Offiziere vom Generals 
fiabe des Adm. Bruir befanden, auf der Höhe der 
Dinenbatterie, als er eine Brigg erblickte, deren 
Segelwerk ihm verdächtig vorfam; er ließ ſoglelch 
darauf feuern. Kaum hatte er fich einen halben 
Piftolenfhuß weit entfernt, als das Schiff fprang 
und eine weit ftärfere Erplofion machte, als die 
vorigen. Doch wurde gluͤcklicher Weife Niemanp vers 
wunder, außer 2 Matrofen leicht an der Hand. * 

(Die Zortfegung folgt.) 

In franz. Blättern liedt man ein Schreiben aus 
Algier vom 7ten Sept., worin erzäplt wird, am 
ıften d. M. fen die englifche Fregatte Narziß auf 
ber dortigen Rhede angefommen, und habe Briefe 
des Admirals Nelfon an den Dey mitgebracht. Der 
englifche Befehlähaber, Hr. Dounely babe den Ans 
fang feiner Dperationen bamit gemacht, daß er die 
Nachricht von einer allgemeinen Koalition der nor: 
diſchen Maͤchte gegen Frankreich, von einem veruns 
gluͤckten Landesverfuche der Franzofen, wobey fie 
40,000 Mann und 6 Linienichiffe verloren ıc., zu 
verbreiten gefucht; er habe aber damit feinen Glan: 
ben gefunden, da eben zu gleicher Zeie der fpanie 
ſche Courier von Wlifante angelommen gewefen, 
darch den man neuere und authentiſchere Nachrich⸗ 


ten hatte. Nach mehrerem Unterhandlungen, um 
eine Begrüßung auszuwirken, fey der englifche -Bes 
fehlähaber endlich ans, Land geftiegen, und habe 
dem Dep Nelfons Brief übergeben, worin bloß 
einige Sklaven reflamirt, und Erfat für eiae fizie 
fianifche Ladung von etwa 3000 Pialtern an Wert 
efordert worden. Der Den habe aber Alles abge= 
lagen und erklärt, er werde von England Feine 
Vorſchlaͤge andren, bis man ihm an Hrn. Kal: 
cons Stelle einen andern Gefchäftsträger ſende. 
Abends habe der englifhe Abgeordnete eine Audi⸗ 
enz beym Kasnadji gehabt, bey dem er eben fo we⸗ 
nig auögerichtet, und der ihn mit feinen Neuigkei⸗ 
ten aufgezogen hat. In der Naht vom 3. — ten 
habe ih endlih Hr. Dommely wieder eingefchifft, 
nachdem er einige Dutzend Hühner, 60 Schbpfe 
und einige Ochfen eingekauft, u. ſaw. 
-Batapvien. 

„Man hatte während der Mevolution bemerkt, 
daf alle Staaten, welche in der Nachbarfchaft vom 
Frankreich lagen, in die Zerrärtung diefes Staates 
mehr und minder mit einverflochten wurden, und 
alfo die naͤhmlichen Folgen zu errragen hatten. — 
Ehe diefe benachbarten Staaten wieder ihren alten 
u. und diejenige Verfaſſung erhalten konnten, 
die fich fr fie am beten ſchickten, war es noth⸗ 
wendig, daß Franfgeih ein Regiruugsſyſtem ans 
nahm, das feiner Größe, dem allgemeinen Jutereſſe 
feiner Bürger und der Rage Europens angemeifener 
ift, — Man muß daher die Veränderung, die fich 
in Holland vorzubereiten fcheint, und die man vor⸗ 
ausjehen Eonnte, nicht als eine neue Revolutionu 
anfehen. Sie ift die natürlibe Wirkung der Noth⸗ 
wendigfeit auf jene Ruͤckſichten von allgemeiner Ruhe 
und Harmonie zuruͤckzukommen, zu welchen, troß 
ben Partifular : Leidenichaften und den aͤußeren Eins 
fiäfterungen, die Natur der Dinge Holland und 
jede andere Macht zurüdruft. Wenn es aber nur 
darum zu thun wäre, Entfchädigungen zu beftimzs 
men, nuͤtzliche Laͤndertauſche zu vollyiehen und neue : 
Graͤnzen zu feßen, fo wäre ſchon alles beunahe abs 
gethan. Allein es war nicht genugiem, blofferdings 
den Firften ihre Befigthiimer zu beftimmen; dieſes 
Hk dem Molfsglücde untergeordnet. Die Gefeöges 
bung, die Ruͤckkehr zur Sitrlichkeit, die Befeitigung 
ber wahren politifchen Grundfäge gab Stoff zu Bes 
handlungen von der größten Wichtigkeit. Hier liegen 
die Keime des dffentlihen Wohls; vou hier aus 
fließen die Mittel, im der Zufunft den Drangfaten 
vorzufommen, welche Europa mit einer allgemeinen 
en bedrohten. Durch das beiondere Zus 
ammeutreffen von Umftänden, hat- die große Erz 
ſchuͤtterung, welde Fraukreich auszuftehen batte, 
nur dazu gedient, im feiner politifchen Berfaffung 
jene gefährlichen. Grundfäge zu zerftöhren, welche 


fie fchäpfich machten. Menue Crffen wuͤrden aber 
fborlich ſeyn. Es iſt daher jet nothwendig, daß 
eine geſchickte und weife Hand arbeite, um leßteren 
vorzubeugen, und daß fie bad, was noch in Bes 
megung ynd in Kraft vorhanden tft, auf eine vors 
theilyafte Weife zum Beiten der Einzelnen, der Was 
tion und von ganz Europa leite. Durch diefe Mit: 
tel hat man filr die Zufunft nichts mehr zu beforgen. — 
Die Heinen, zwifchen großen eingefleinten Staaten — 
werben leiteren nicht mehr zinsbar, noch Spionens 
Poſten, uoch Schlachtfelder ſeyn, mo eifertichti e 
Mächte nur auf dad Signal warten, um fich mits 
einander zu ſchlagen. — Dank alfo jenem Genie, 
welches mit einer ſolchen Sorgfalt über der allgemeis 
nen Ruhe wachet; nur fo glauben wir den Horizont fich 
“wieder aufflären zu fehen. — In ihrem Zorne werden 
die englifchen Journaliſten nicht ermangeln zu fagen: 
„Das Kaiferthum Napoleons tft filr die Franzofen 
ſchlimmer, ald die Republif des Mobertöpierre ; 
denn diefe muthvolle Champions des brittifchen Mis 
nifteriums find die eg ber Gleichheit und bie 
Apostel der Erflärung der Menfchenrechte geworben; 

itdem die großen Mächte fich befchäftigen , einem 

turme ein Ziel zu fegen, welcher fo lange Franf: 
reich verwiftere, und Europa in Unruhe ſetzte. — 
Allein warum redet in bdiefer —— das brit⸗ 
tiſche Cabinet heute eine andere — als die 
anderen europaͤiſchen Cabinette? Weil es glaubt, 
die revolutionaͤre Peſt werde nicht uͤber den Caual 
ſetzen, und weil es gern wollte, daß ſie ihre Ver⸗ 
heerungen kauf den feſten Lande forſetzte. (Journ. 
de Paris Nro. ı2. an XIll.) 

London, den ten Det. 

Seit 7 Mochen find aus Oſt- und Meftindien 
600 meiffenö große Schiffe mit Kolontal: Maaren 
aller Art in den englifchen Häfen eingelaufen. Zu 
Anfang Yugufts naͤhmlich kamen 200 Schiffe aus 
den Antillen, 16 aus China, und 170 Schiffe aus 
FJamaika, und iu September lamgten 236 aus den 
Feſtindiſchen Infeln an. So ungehener auch die 
Waaren Vorräthe waren, welche diefe Schiffe mits 
brachten, fo find doch die Preife nicht gefunfen ; 
fondern zum Theil höher gegangen. Die Urfache 
Diefes Steigens des Kaffee's find die außerordents 
Lich großen Beſtellungen, welche mir der Poft vom 

ten dicfes aus Holland kamen. Wenn nicht dfter 

ordameritanifche Schiffe direkte in Amſterdam und 
in andern wordiſchen Häfen mit ftarfen Kaffeela⸗ 
dungen einliefen, fo. müßte ber Preis desſelben 
mod) viel höher ftehen. Die raffinirten Zucker find 
nicht im Mindeften gewicen, fondern feheinen cher 
fteigen zu wollen. Die Kochenille hat wegen eines 
vermutilichen Krieges mit Spanien, und auf die 
Nachricht , daß die dießjährige Sammlung ſchlecht 
ausgefallen ſey, ſeit etlihen Tagen ftarf aufge: 


fhlagen. Kein Artikel aber ftcht fo hoch als ber 
Indigo, indem Womiral Linois einen unfern Oſtin⸗ 
dienfahrer, deſſen Ladung größten Theils aus In⸗ 
digo beſtand, genommen hat, Dieſes Schiff liegt 
jetzt auf Fsle de France, und die Franzoſen koͤnnen 
es aus Furcht vor unfern Streiffchiffen nicht nach 
Europa bringen , fo groß auch das Beduͤrfniß des 
Indigo für die blauen Tücher in Frankreich ift. 

Viel Senfation machte in Kondon eine Flugfchrift 
bes DOberftlieutenantd Sir Robert Wilfon, unter 
dem Titel: „Unterſuchung ber den gegenwärtigen 
Zuftand der Militärmacht des brirtifchen Reiches. 
Das jetzt beitehende Militaͤrſyſtem wird in dieſer 
Schrift als ein Gebäude bloßer Theorie und Spes 
fulation betrachtet; der Derfaffer nennt die einzel: 
nen Elemente (Bolontärs, Reſervearmee, reguläre 
Armee) heterogene Bertandtheile, aus welchen ſich 
fein Ganzes bilden laffe. Ohne den Volontaͤr⸗Of⸗ 
fizieren zu nahe zu treten, zeigt er die Unmdglichs 
feit, daß fie eö gedienten Offizieren an Kaltblätige 
keit und Gegenwart des Geijtes in einer Rage * 
thun koͤnnen, deren Neuheit allein alle ihre Begriffe 
verwirren muß, wenn fie auch ihren Muth nicht er⸗ 
ſchuͤttert. Er zeigt den großen Einfluß, den das 
Vertrauen auf den Anführer habe, und hält es für 
unmoͤglich, daß ein General 3 bis 4000 Mann mit 
Erfolg fommandiren fünne, deren Offiziere ſaͤmmt⸗ 
lich unerfahren find. Er tabelt die verſchweuder⸗ 
ifhe Ertheilung des Militärs Rangs, und meint, 
ed fen ungerecht, wenn ein Stabsoffizier der Dos 
lontärd, dem ed am aller Erfahrung fehlen muß, 
mit den Offizieren der regulären Armee iu gleichem 
Range ſtehen fol. Er rigt die Umvorfichtigkeit, 
fih auf neue Truppen und unerfahrene Offiziere zu 
verlaffen: Werden fie, fragt er, ihre Poiten länger 
vertheidigen , als fie Luft heben? Geht eine Armee, 
die vorber mie einen Schuß im Ernfte abfeuerr 
ſah, in ein Gefecht, wer kann dafür gut jagen, 
daf fie beym eriten Keuer nicht insgeſammt forts 
fäuft ? Der Menfch it von Natur furdhtfam, und 
der Muth ein Produkt der Erfahrung, ıc. 

Berlin, den gten Det. 

Der Etats- und Eabinetöminifter , Freyherr von 
Hardenberg, ftellt heute den Tuͤrkiſchen Miniſter 
Argiropolo Er. Majeftär In Potsdam vor. Kegterer 
wird fein Erebitiv überreichen. 

Unfer Hof hat Parez verlaffen, und das Schloß 
zu Potsdam wieder bezogen. 

Der Geheime Rath und Leibmedicus Thaer tik 
aus Hannover, ber engl. Gefandte, Herr Taylor 
and Kaffel, der Landeödireftionsrary Hiber aus 
Ulm, und ber k. k. Kämeter, Graf von Stahrems 
berg, aus Wien bier angelommen, 

Wien, den Hten Oftober. 
Die Preiſe der Lebensmirtel und aller Beduͤrf⸗ 
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niſſe find in Oeſterreich und Böhmen fo hoch ger 
“fliegen, daß für die ärmere Volksklaſſe auf den bes 
vorſtehenden Winter eine große Noch zu beforgen 
steht. Das Pfund Nindfleifch koſtet 12 Kreutzer, 
"Kalbfleifh 15 Kr., ı Pfund ı Loth Brod 6 Ar., 
2 Pfund Butter go Ar. In dieſer Ruͤckſicht haben 
Se. faiferl. Majeftät befchloffen, den Militär: Offi: 


ziers, vom Hauptmann abwärts, eine Zulage ans 


gedeihen zu laffen. 
Servien. 

Ein Schreiben vom iſten Oktober aus der Ges 
‚gend von Belgrad, berichtet uns: daß die Kerzfialli 
am ig v. M. ihren rücftindigen Sold mit 175 
tauſend Piafter erhalten hatten und dagegen aufge= 
fordert wurden: Nunmehr auseinander zu geben, und 
Belgrad zu verlaffen. Die Rede gieng damahls, 
“der größte Theil derfelben wiirde nach Haufe geben, 


ein anderer dem Belir: Pafcha nach Boönien folgen ‘ 


and den Meft der neue Statthalter von Eervien, 
Demans Pafha in Belgrad zur Befabung behalten, 
fomit die Ruhe wieder hergeftellt werden. Allein 
fchon zwey Tage fpäter, den arften Eept. erfuhr 
man durch eine große Menge diefer Kriegälente, die 
in der dießfeitigen Gontumaz eintraffen, und ſich dort 
Hennahe den ganzen Tag aufhlelten: daß die Herz: 
fialli ſich unerachtet der erhaltenen Beſoldung weig⸗ 
erten Belgrad zu verlaffen, vielmehr als Gewalt⸗ 
haber noch ferner dort das große Mort führen wol: 
ken, und eben am ıflen Dftober, da das Schreiben 


abgieng , hatten diejelben die Truppen bender Paz’ ‘ 


fchen oder derfelben Leibwache abgeichafft, und dies 
felben gezwungen, ſich nach Semendria zu begeben, 
fo daß fie num allein die Befakung und Wade der 
Vaſchen beforgem, folglich Herren von Stadt und 
. Keitung find. 

u eben der Zeit gieng die Rede, als von einer 
ficheren Sache, daß die fervifchen Inſurgenten 4 
Depurirte nad) St. Petersburg geſchickt Härten, um 
ſich Benftand und Schuß vom ruffifhen Hofe zu 


erbitten,, wogegen fie ihre Provinz dem zu chen _ 


Ezepter unterwerfen wollte, 

Die Nachrichten aus Gonftantinopel vermittelit 
eined Schreibens vom zoten v. M. find folgenden 
Inhalts, Am. sten Sept. ließ die Pforte den Fa: 
niticharen den rüdjtändigen Eold auszahlen, welches 
einen großen Jubel veranlaßre, fo daß die Gaffen 
»iefer Hauptſtadt nicht nur den ganzen Tag; fondern 
and; die folgende Nacht hindurch von Krendenges 
ſchrey ertbnten: nicht Unruhe und Aufitand, fondern 
die Großmuth und Liebe des Sultans gegen feine 
Untertbanen waren der Inhalt des Gefpräches Dies 
fer Kriegsmaͤnner. . 

In den erften Tagen bes verfleffieren Monaths 


Erptember gab es viele Feuersbruͤnſte in Conftan: _ 


tinopel und ber umliegenden Gegend, wodurch 
wirle tauſend Menfchen verunglädten. Eine "von 


biefen Feueröbränften, die in der Stadt ausbrach, 
verzehrte 5 Mofcheen, über 1000 Häufer und beynahe 
die ganze Artillerielaferne, in 8 Stunden, wobey die 
Vorſtadt Vera ihre Rettung bloß einem zwiſchen 
derfelben und den wuͤthenden Flammen liegenden 
Gotted: Acer zu danken hatte. Durdy eine zweyte 
Feuersbrunſt ward ein an bem Hafen von Cous 
ftantinopel liegendes großes Dorf von 1500 Häus 
fern in die Afche gelegt, wobey auch viele Menfchen 
ums Leben gekommen find. Weil nun bey ſolchen 
Feuersbrünften viele Famillen um-ihre Wohnungen 
gefommen, und 3000 arme Menſchen nicht Dad) 
und Fach finden fonnten, fo ift der Großherr ges 
rührt von diefer Noth, mit menjchenfreundlicher 
Milde ind Mittel getreten, bat diefe Armen in 
feinem Serail aufgenommen, und läßt täglich 3000 
Oka's Brod, unentgeldlich unter diefelben vertheis 
len; auch bad er unter die Dürftigiten davon eine 
große Summe Geldes vertheilen laſſen, und Die 
tröftliche Zuſage beygefuͤgt: daß er fie beym Wieder⸗ 
aufbaue ihrer Wohnungen noch ferner unterſtuͤtzen 
wuͤrde. Durch dieſes erhabene Beyſpiel ſind viele 
Handeleleute in Conſtantinopel zum Mitleide gegen 
ihre armen Bruͤder bewogen worden und haben dens 
felben reichliche Unterftügungen an Brod und Geld 
zufließen laffen. 

Buchareft in der Wallachey, den 2. 

September. 

Cine bier entftandene, durch einen ſehr beftigen 
Mind beförderte Feuersbrunft bar großen Echaden 
angerichtet; viele Haͤuſer und Laͤden find ein Raub 
der Flammen geworden. Auch in biefem je unfere 
Stade fo höchit traurigen Falle hat der Fuͤrſt Dpfls 
lanti die thätigften Beweife einer beyſpielloſen Ges 
genwart des Geiftes und feines gewohnten Muths 
gegeben und hierdurch die allgemeine Bewunderung 
erregt. Er felbit hat fich ind Keuer gewagt, um 
die große Menge zu ermunfern und der Gefahr niche 
geachtet, das Opfer feiner Herzhaftigleit und Hu— 
manität zu werden, Geſegnet ſey diefes Vorbild 


*) Die- Kenerdbrunft war ſchrecklich. Nach Yrivat: 
kriefen find gegen 2000 Häufer und Buben in die Afıhe 
gelegt. Das alte Schloß des Hoſprodars, ein Keller dee 
beif. Baſſlius und eine große Kirche find ebenfalls ein 
Naub der Flammen geworden, Die grofe Etrafie, an 
welcher bie Magazine und Buben der Kaufeute liegen, 
ift faft ganz abgehrannt und man will ben angerichteten 
Schaden auf 10 Millionen Piafter ſchaͤgen. 


Sremdbenanzeige 
Den ıyten Det, Frau Gräfinn von Ludelf, mit 
Baroneſſe Spaͤth, von Burgrhein, un Kreutz. Sr. Remy 
Banſa, Kaufmann von Frankfurt, Im Adler. Hr, Ger: 
haͤuſer, Fuggeriſcher Forſtmelſter von Schwindegg, im 
irſch. Hr. Vroſeſſor Heitler, von Salzburg, beym Mess 


ter⸗ Br. 
( Nebſt einer Beylage.) 


guter Fuͤrſten! 


aöfte Beylage zu Nro. 249 der Samstags - Zeitung. 
— —— — 
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Miethſchaften. 

Eine Wohnung von drey Zimmern, nebſt 
Alkove, vornheraus, dann einem Zimmer, Gar⸗ 
derobe, Küche, Speiſe, Holzlege, ıc: ruͤckwaͤrts, 
nebſt Keller⸗ und Speicher⸗Antheil, tft in der 
Peruſagaſſe, in dem neugebauten Hauſe, uͤber 
2 Stiegen, auf Georgi, oder auch fogleich, 
zu beztehern. Im nämlichen Haufe ift auf Fünf- 
tige Georgi eine Wohnung zu ebener Erde von 
3 Zimmern, nıbft einem G:mölbe und übriger 
Bequemlichkeit, zu verfliften. Das Lebrige ift 
in der Mefidenzgaffe, im Haufe Neo. ı8, üher 
eine Stiege su erfragen. 

Es iſt ſtundlich im Althammer-Eck, Nro. 

157, über ı Stiege, ruͤckwaͤrts, für einen geift- 
lichen oder lebizen Herrn ein kleines ſchönes 
Sımmer, Mit Dett und fonfliger Einrichtung, 
um billigen Preig zu vermietben. 


Mitten auf dem Plate, Neo. 86, über eine 


Gtiege, vornheraus, iſt ein möblirtes Zimmer 
täglich zu beziehen. | 
- Ein Zimmer mit zwey ſehr guten Beften für 
2 Herren ift täglich zu besiehen. D. ii. 
einer ſehr gelegenen Baffe ift auf Georgi 
ein Logis, welches drey große heitzbare, dann 
anbere Zimmer, ein Schlaftabinet, eine 


zwey 
ſchoͤne Küche , Speiſegewoͤlb, Holzlege, dann 


einen Kaſten und Keller in ſich begreift, zu ver 
fiften. D. uͤ. 
Sin ber Theatiner, Schmabingergaffe, Haus⸗ 
neo. 141, iſt täglich zu vermiethen im ziorpten 
Stocke, auf die Strafe, ein gerdumiges Quar⸗ 
tier mit der ſchoͤnſten Ausficht durch bie ganze 
Schwabingerfiraffe, und über den Sranzisfaner- 
plag big gegen bag Gaſteig, über die Iſar hin⸗ 
aus. Es befieht in 3 heitzbaren — Zim ⸗ 
mern, einem Vorzimmer, einem Kabinet, und 
wey anftoßenden Zimmern, großen Küche, Spei⸗ 
* es koͤnnen d:zu = Zimmer nebſt Kamer auf 
ber Treppe, Keller, Hoizlege und Bedientenzim⸗ 
mer gegeben werden, auch nach Verlangen &tals 
— lung vn 2 bis 5 Pferden, und Remiſen auf = 
bis 3 Wägen. D. u. 
Auf emem Hauptelatze bicfiger Stadt, in eis 
nem anfehnlichen Hauſe, find für einen ledigen 
ern drey heitzbare Zimmer, auch nötbigen 
alles noch ein großes heigbares Zimmer mit 
Unterfchlag , nebft Kabinet, dann ®tallung auf 
2 ober 3 Pferde, und einem heigbaren Kutſcher⸗ 
Rüschen, um billigen Preis zu verftiften, und 
täglich) zu beziehen. Es fdanen aber enrmweber 
die drey beigbaren Zimmer allein, oder auch 
Zr dag große heigbare Zimmer mit Unler ſchlag 


und Rabinet gefliftet werben. Nähere Auskunft 
it Nro. 192, im Kiffler: Echmwarzifchen Haufe, 
über ı Stiege, zu erhalten. 

Eine fleine Familie ohne Kinder fucht bie 
Georgi in einem boneten Haufe ein Duarticr 
von 3 Zimmern, Solilege, peife, Kuͤche, und 
Kellerantheil ꝛc. D. u. 

Im Thale, Nro. 163, find = Zimmer, jebed 
mit eigenem Ausgang, tuͤckwaͤrts, ju vermiethen, 
und ftündlich zu beziehen um ſehr billige Preife, 

Dor dem Schwabingerthore, in dem gewe⸗ 
fenen Soflafierersbaufe , Über 3 Stiegen, iſt 
ein möbiirtes heitzbares Zimmer und Nebenzims 
mer , mit fchöner Ausficht und ganz feparırtem 
Eingange, fir einen boneten Heren monath weiſe 

u verftifzen , und täglich zu beziehen. Das 
eitere iſt daſelbſt Hausnro. 2. zu erfragen. 

Es if ein Logis von 3 beisbaren Zimmern, 


. nebft einem ſchoͤnen Kabinet, mit Rüche, Speife, 


Holzlege, und. ben übrigen Bequemlichkeiten taͤg⸗ 
lich zu beziehen. D. u 

Bor dem Karlsthore, rechts, Niro. 4, im 
Hofe, find = moͤblirte Zimmer fir a Herren 
täglich zu beziehen, auch auf Verlangen mit Koft. 

Im Thale, Nro. 41, über 3 Stiegen, ruck⸗ 
waͤris, iſt ein Schön, heil und moͤblirtes 
Zimmer, ohne Bett, für einen Geiſtlichen, oder 
boneten Studenten auf den iſten künftigen Dos 
naths November zu vermiethen und zu beziehen. 


Feilſchaften. 

Pferdeverfteigerung. Freytags ben zöften 
Dftober naͤchſthin werden in der großen Xeit- 
ſchule dahier nächft dem Schwabingerthore von 
Morgens 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr mehrere Reit: und Zugpferde, nicht 
minder einige Maultdiere , gegen-bare Bezabs 
lung oͤffentlich verfteigert. Pferdeliebhaber md» 
gen fich daher an bem beflimmten Tage und um 
die angezeigten Stunden altort einfinben. 

Ein von aufienr angefirichenes Haug, fehr 
nabe am Karlethore und dicht an ber Lands ber⸗ 
ger: Straffe gelegen, das zu ebener Erde 4 beig« 
bare Zimmer, eine Kamer, eine Küche, Spelſe 
und Keller, und über eine Stiege ein heitzbares 
Kabinet und eine Art Sommerhaus enthält, 
übrigens mit geringen Koften auf 2 oder 3 &tod. 
werke erhöht werden kann, ift nebſt einem klei⸗ 
nen Hofraume täglich zu verkaufen. Es kann 
zu verfchtebenen Zwicken benuͤtzt werben. Der 
Eigenthümer ift im Zeit. Komt zu erfragen. - 

Eın — Batard ſteht aus der Haud 
zu verkaufen. DO. ih 


Karl Albertolli, von Lugano in ber Italientf, 


Schweiz Difttilateur und Echotoladefabrifant, in 
Lehhaufen anfäßiz, verlauft Im Greß mund Klete 
nen um billige Preife alle Gattung’ Eiquenre und 
Schokolade von eigener Fabrik. 
nahrichtiget er alle, die davon Gebrauch machen 
seollen , daß er jedes Quantum Gpiritus Vint, 
vn dem fozenannten hf rektifizirten, ober 
durch Schteßpuiver bewährten, um ı fl. 40 fe. 
die Maß liefern kann. Er bezieht bie Hauptmefs 
fen der umliegenden Gegend, und fann von fei- 
nem Ftabliffement in Lechhaufen aus jede ihm 
gegebene Bırt:Nung abfenden. 

Der bürgerl. leonifche Waaren Fabrikant und 
Handelgmann, Joſeph Weinberger , hat bie 
Ehre einer hohen Nodleffe, allen Herren Han 
delgleuten, und benz verehrungswuͤrdigen Pub- 
Hium hiermit anzuzeigen, baß er feine leonifche 
Kraaren-Miederläge von Gold» uad Stlberdraht, 
Blet, Gefpünft, Sticherey - und Faß · Waaren, 
Sorden, Spisen, Doc, Moor, und verſchiede ⸗ 
nen anderen bahin einfchlägigen Artikeln, in ber 


Bedaufeng des Titl. Herru Hoftamerraih von’ 


Burger fel. in ber Weinftsaffe, Nrp. 237, eröff- 
et En er erbittet fih gablreichen Zuſpruch, 
und verfichert die billigſte Bedienung. 


Jemand ſucht ein auf ber erſten Poſt ſtehen " 


des wiges Gelbkapital von 1000 fl. zu cebiren; 
wer —* bat, ſolches an ſich zu nt kann nd» 
bere Erfahrung und Ermficht bey des kurfl. Ars 
tilierte: Ko:ps Ausiter, Tıel_Hrm. von Stuben. 
rauch, in der Kreutzgaſſe, Nıo. «35, über eine 
:iiege alldier euchohlen. Diefed Kapital if 
auch aflınfalls als auftuͤndbares Hppoibekkapttal 
ab;u!dfen. 

” Ein Mops, oder fonft glatthäriger Hund, 
ber hoͤchſteus 6 > 8 Wochen alt iſt, wird zu 
kaufen gefucht. D. U. 

8 IR bier aus freyer Hand eine bürgerliche 
Meingaftgebers : Gerechtigkeit, ſammt gut gebaus 
ten 3 swen Etoc hohen Haͤuſern, und neu ges 
bautem Stadel bey den 1. v. Schweiuſtaͤllen jur 
Holy» und Faͤſſeilegung, zu verkaufen. i. 

Ein boneter Mann , der in einer ficheren 
und angemeffenen Befoldung und Karafter flebt, 
fuchet ein Feines Aulehn von 3 ober 400 fl., 
gegen ein gutes und anſehnliches Intereſſe mit 
ausgemachten Bedingniſſen und Sicher heit. Der 


Darleiher hat ſich im Zeitungs + Komtoir bei 


Meitern zu erfundigen. 

Ein (ehr ſchoͤner, reichlich ausgeſtatteter Als 
tarfaften, eine wahre Zierde für ein Bürger 
haus, if zu verlaufen. D. d. 

Endesgeſetzter ift entſchloſſen, fein in dem 
furfi. Marfte Troftberg, naͤchſt an ber Pfarr 
kirche ſituirtes Anweſen, welches in einem drey 
Stock hohtn, mit a Pferdefialungen „ und = 


Deßgleichen bes : 


beziehen. 


Zugpferden , 4 Gewoͤlben, 2 Kuͤchen, und 12 
eräumigen, mobleingerichteten Zimmern befte- 
endem Wohngebäude, nebtt Fräuerrgeredtig- 

feit, und jenem araebauten Bräu. und Brannt- 

weinhaufe, ſammt Zugehoͤren, dann faͤmmtlichen 

Baufeldern von 52 Metzen —8 hatten Ges 

treides, ı6 ı/a Tagwek Grasgruͤnden, 2 Wurz · 
1 Kreut und ı Hopfengarten, 3 Staͤdeln mit 

Viebſt: lungen, und 3 Stuͤcken Vieh's, entlih ı 

——— beſtehet, (das alles ludeigen iſt, 
is auf ein zu 5 ıfa Megen fallend erb— 

rechtes Bauland, und den Köpfengarten ) 

gegen annehnubare Bedingungen aus frever Hand 
ju verfaufen. SKaufsluftiae belieben ſich alfo 
ſchriftlich, oder beſſer muͤndlich an Endes ſtehen⸗ 
den zu wenden, um das Naͤhere ſchlichten zu 

können. Alt. den 5. Dit. 1804. 

Sodann Nepomuf Pfab, buͤr⸗ 
gerl. Bierbräuer im Martte 


Troſtberg. 
Zu Ende ſtehender gedenlet feine inhabende 


Handlung auf Eiſen, Tuch, Leber, dann oll an. 


deren kurz und langen Waaren, mie auch Mar 
terial» und Fragners-Rechten, ſammt feinem 
zweygaͤdigen Haufe, welches auf dem beften Plage 
ftehet, und nicht die geringfte Baufaͤlligkeit bat, 
aus frever Hand zu verkaufen. Kaufsitebhaber 
(ohne Unterfchicd der Religion) koͤnnen das Meh⸗ 
zere mittelft Korreſpondenz, ober bey gefäliger 
Beſichtigung in Erfahrung bringen. Dingolfing, 
Unterlandsbaieen, den 8. Dft. 1804. 
Johann Baptiſt Sittl. 
Der Unterteichnete gedenkt feine grundeigene 
aͤrberey, ſammt Stadel, Stallung, und Feld« 
au, aus eigener Hand zu verkaufen Dos Ans» 
both tft 4000 fl., mit acoo fl. bir kaun man’g 


Johann Baptift Schaͤffler, Faͤrber⸗ 
bermeiſter im Markte Mering, 
naͤchſt Friedberg. 

Von dem guten Schwarjenbacher: Gnpg zum 
Dingen der Felder und MWiefen find Faͤßchen 
vorm Rarletbore beym Stachuswirth , und zus 
nächft der Glocdengießerey beym Echmabinger- 
tbore zu haben. 

Joſeph Ginzinger,, Metger von Moosburg, 
iſt gefinnt fein Haus, an einem ber ſchoͤnſten 
Dläge, fammt Matzgers · Gerechtigkeit, 7 Tage 
werten Feldbau und Wieggründen aus freyer 
Hand zu verkaufen. SKaufsliebhaber belieben 
fih an den Eigenthiümer felbft zu wenden. 


Derlorne oder gefundene Sachen, 

In voriger Woche hat Jemand ein Paraplif 
von grünem Tafent irgendwo fliehen ober liegen 
gelafien ; daran ift vorzüglich fennbar, dafi der 
untere Theildes Stiels fehlt. Der redliche Fin“ 


ber ober Beſitzer wird erſucht, ſolches genen er, 
giebige Belohnung vor bem Karlethore, Nro. 9, 
ber 3 Sttegen abzugeben. -, 

Ein ausgebienter Soldat hat in dem Luftlas 
er feinen Abſchied verloren. Der Finder be 
icbe ed im Zeitungs : Komtoir anzuzeig:n. 

Es ift ein Roſenkranz gefunden worden ; der 

oder die Eigenthümerinn kann fih im Zeitungs 
Kom oir melden. 
Dienſtgefuche. 

Eine Frau von beſten Jahren, einem guten 
Karakter, und im Kochen und anderen häuslichen 
Geſchaͤften ſehr goiat, ſucht Dienſte als Haug 
bälterinn. D,L. 

Ein Weltpriefter, welcher frangöfifch fpricht, 
Bm eine Herrſchaft ale Hofmeiſter zu bedienen. 





Derfdiedene Rundmadhungen. 
DVerruf einer zu VDerluft gegangenen Obligstion. 

Nachdem die geheime Rath Krie,eriihe Tetamenıdı 
exttution ſub praef. 28. pallati Das zeborſamſte Bitten 
aubar gehellet hit, daß eine derſelben vor geraunier 
3.1 zu Brlaft gegangens, von dem nummehr aufgelö⸗ 
feten E orftifte zu m..ferer lieden Frau am Die Raria 
Yıra Könleriun, Zuferumisthing ia Gließbach unterm 
a7 Nodetuder 1788 eusschsllte Gchuldebligatioa pr, 
600 fl. amsrtizirt werde: twolie; fo mil man den Ber 
figer dieſer Oblization vorgerufen, und ibm aufgstranen 
daben, a dato fub termino 6 Wochen fub poena 
praeclufi um fo gewiſſer die Anfprücde, weiche er au 
dieſer Obligetion zu haben glaubt, bisroits zu docirem, 
als man ih mac) fruchtiofem Barlaufe dieisd Terimins 
iche medt hören, und dis befraglibe Oblig tion füg 
richtlich vernichtet und awort grt erklären wird. 

Münden den r. Oftobs: 1804, 

Kufl Hofgericht. 
von Vacchlery, Hofgerichte Kanıler. 
son Eh.ismar, 
Vorladung der M. A von Auer. 

Dis aͤlteſte Tochter des babter in Die ſteu geſtaude⸗ 
nen und bersits verſtorbenen Farpfaizbaferifchen gehel⸗ 
mer Mache vou Auer, Dasiara von Auer, bat fich ber 
rei:s m Sabre 1773 von bier wach Regeneduch zu einer 
Freoftau von Bernkleu, als Gouvernante, und von da 
nach einisem Zeitverlauf in naͤm icher Eigenſchaft nach 
Shillinssfü.f su der Damahligen Erlprir jeffl.:m in Diens 
ſteu dugeben. Dit Hochſelber kam folge hierauf nach 
Bien, von da aber mehrmahlen, als Gouvernante, 
nah Sitbenduͤrgen zu einer Ordfisn Telefy, und dann 
nach Zoſchau in Ungarn ja einer G dfian Breop, ge⸗ 
böhenen Gräfin WMeſeo. Während dieſem Zeitraume 
erhielten von befagten Orten der gedachten Mariana von 
Auer bisfige Auverwandten immir vou berfeiben ſchrift⸗ 
liche Nachrichten, welche aber durch die vor a0 Jidren 
in Ungarn ausgebrochenen Unruhen gänlich untertro⸗ 
hen wurden. Da nun in einem Deitraume von’ so 
Jahren ungeachtet des im den ungariichen Staats: und 
gelehtten Machrichten vom Jahre 1794 fub Nro. a6 
von Frounud ſchafte wagen gemachten Öffentligen Berufs 


non mehtbeſagter Mariena von Auer nichte mehr in Fer 
fahrang ‚gebracht werden lounte, uud daher detſe bden 
Arvrrwandte dablte um Ausfolgiaſſeng Dee dar Meriaua 
von Apır u mardeſſe; zuzefallezen, und beylaͤufig soo 
Bulden betragenden Vetmoͤzens dießorts umeribänigk 
gedethen haden; als wird gedachte Marlana von Auır, 
oder dar elbea etwaige Leibeserben, im Fall fich Diste 
in der Zeit orrheuratbet daben follle, oder wer ſouſft 
an dem derſelben gugefallanın Vers Ösen einen reehtli⸗ 
or Anpruch zu daden onmeint, oͤffentlich mit dem 
B piane vorgsiadben, daß fie, ober dieſelden in pırem- 
torifcher Friſt von drep Wonathen fidh bey untergeichuen 
ter Stelle meiden, mund jum Emp’ans Dirfos Vermoͤ⸗ 
gens bialdngliih Tegitimiren , oder gewaͤrtizen fell, 
def oich:s uch D :fluß dieſer br:p xomathlichen Zeit“ 
frift den jih gemelbeten Bor zudten in Semäßheit hödge: 
fr 208. Enfaliefusg vom ı9tau Grptsmber ohne 
miitars ansgeansimortet werden mird. Neuburg an bee 
Donau, den a4 Grptember 1804. 
Kurfürälihes Hofzericht. 
: Graf ju Keiningen, Lrafident. 

Beruhardb R issedler wen Mein, 
Rarfl pfaizbaierif. wirkt Nach 

und 8: ftir. 

Verfteigerung der Lieferung von Säbeln. 

Da dp dwefstitger Seele vom heutigen Dato in 
Z it 6 Wochen 3000. Stück Kadbalerie Sabel meuer 
Air, med mit eiſernen Sch:iden derſehen, unter fol⸗ 
gruben Bedingniſſen an ben Wenigſtuchmtuden, uäms 
lich 1) daf nach ber Aöllefirung bare Zablung ges 
leidet, =) daß die Lieferuig in Zeit & Mipuatben vom 


Rage dr bösen Katifikation en Fracht und Mauth 


frey hierher zu ceſchehen hat, 3) baf nad den Ders 
feigerwagssage , nämlich den ten Deisumber dieſes 
Tayres , in keinem Falle cin Nichzedoth mehr ange⸗ 
nommen, 4) ber Werigtaehmende die hoͤchſte Nacifis 
Estion mis gewöhnlich abzuwerten habe, verſteigert 
werden folsn, fo wird ſolaes Jedermann, ber jolche 
Lieferung au übersehen im Gtaude zu feom glaube, 
bierburch oͤffentlich delaunt gzemacht, daß bie Hierzu 
Luſttragenden ihre Aeuſſerunz went dem nähen Preis 
no nor dem fefigeienten Werkiigerungd » Taze als 
den ıflen Disescber dieſes Jahres fegriftlich anher tiu⸗ 
juſenden haben, wornach dem Wenieſtuehmenden die 
erfolgende böchka Retifik tion uaverzuͤ lich mitgetheilt 

werden wird. Muͤuchm den ırten Oktober 1904. 

Bon kurfl. Zeughaus Hauprditektions Otkonomie⸗ 

Kommiifion. 
Hallberg, Gsueralntajor, 

Jagdverpachtungen. 
Gegen dis ſchon hinldalich bekannten Bediugniſſe, 
mach der anddigſten Berorduung dd. ır. Sept. 1799, 
gedsufst men zufolge auddigſten Commiſſotil Dim.tags 
den 30. d. in Lolo Regen Die Eurfl hohen usb mies 
deren Tagdrevissen a) Braudten in a Abtheilungem, 
b) BWetfinfsin im 3 Abtheilungen, *c) Gfrabert, d)' 
Rimichsa, e) Rinniäneif Waldhaus , f) Auer⸗ 
fiel, g) Arudruck, h) WBiichofsmals im a Wöcheis 
lungen, . i) die vom Markise Rezen bisher genoſſene 
Sagdbarleit, k) dea Jagd: Diſtrikt, welchen die ſo⸗ 
genannten Schtweinhättbauern bieder im Zeſitze hat« 
ven, Wittwod den 31. d. im Loko Schönberg die 


— 


Munier Langfurt da a Abtheilungen, ba die Menter 
Lembach, am die geſetzlich fähigen Meiſtbiethenden ie 
benslärglih zu verpachten, and Salva ratificatione 
Ponmiffienell eir iaweiſen. Selches der gefälligen Er⸗ 
fbrinung wezen diermit öffentlich dekautit gemacht 
wird. Aktum am 16. Dit, 1804. 

Kurfl, Forkinfpeftion Deggendorf in Gtrambing , qua 
suätigk angsorbuste Segdverpachtungs» Kommi;flou. 
Graf von Drfh. 

Pferde gefiohlen, 

Dem Franz Auer, Wirch zu Wasfirchen, um 
turzsichneten Laudgerichte, und Chriftopp Schmid, 
Bon Reichertsbaiern , bortig Graf üter von Preifim 

fmarfsgerichis, wurde erfierm am 10 dies 
fes von der Weide jwiſchen 3 und 5 Uhr Abends 
sin dunfelbrsun dreyjäbriger Wallach, ungefähr 
a Ellen body , mit einem Stern auf der Stirne 
bejeichuet ; dem Zivepten abz: am sten Ddiejes auch 
von der Weide eine fchwarse jechejährige Stutte, 
mir einem Blaffen von der Stirne bis auf die 
Naſe ba. Fir gert —* 15 Faͤuſte hoch, antwen 
det. Bau erſucht fämmim.iche Bitoͤrden, im Falle 
Pfatde mit den benammen Merkmahlen zum Vorſchein 
Käpıen, felbe mir Atreſt zu belegen, und birrüser ge⸗ 
run Nachricht zu aitheilen. Aktum den 16. Okt. 


 urfürpt, Laubgericht Drinsbach im Oberbaiern. 
Stedrer, Laudrichter. 
Vorladung in Sachen des Freyhrn. F. X. v. Lerchen⸗ 
feld » Prennbergifchen Kitterlehens⸗ Umſatzes der 
Zofmark Tunzenberg. 

Nachdem bev Dı-fortig kurfuͤrſtuchem Hofgerichte 
der kurfuͤrſtliche Kämırer Fran; Easer Frepberr von 
kerchenfeld Preunberg bittlich eingefommein umd vors 
gefiellt bat, daß vermöge böcfien Reſktipte de dato 
”7. Auguft brurigen Jahts bemielden der von ihm uns 
terthaͤnigſt erbethane Ritterlche:s Umſatz von ber Hof⸗ 
mark Tuujenberg auf defien Allodialgut Eichenhofen, 
Purfürklien Landgerichts Kelldeim, unter Ffigefekten 
es suädigft geflattet mwırbsa wolle; fo wer 

den von Sıite des biefiz Burfürftlichen Hofgerichts alle 
jene davon in vorldufige Kentiruiß gefeht, uad au els 
zer enf Dierſtag den 13. Novemb. a. c. Vormittags 
9 Uhr bisforts anberaumten Rommiffion fub poena 
praeclufi vorgeladen, die allenfalls eine auf beräbrtes 
Allodialgut Eichenhofen Specialiter ausgefslte w 
thak dinlänglich barthun könne, damit auderwaͤrt 
.. Sicherheit dagegen ausgewieſen werde, un 

Beine Hımmung des Lehenumſatzts eintreten möge, 
München den s. Oktober 18904, 
Kurfl. Hofgericht. 
von Vacchiery, Dofgerichts  Reniler. 
von Ehrismer, 
Martin girfhnaglifhes Gant⸗Edikt. 

Nachdem in der Schuldſache des Rarıin Hirſch⸗ 
nngel u bürgerlichen Baumtosli » Waarenbänblers zu 
Hallin, alle angefeliten Verſuche zur güslichen Kuss 
gleihung bisher fruchtlos waren : fo ſiedt mau fich 
gerrungen, die Sache gantmäßig au verdaudelu. Es 
wird demtach der zofe Momatistag Dätbir db. I. 
zum Exjipisen, und augleich zum Eomelusisem mit dem 


peremptorifch amgefehet, dab alle jene Slaͤubte ar wel ⸗ 
che em 14ten Monatdetag Juny d. J. ihre Forderans 
geu berelts eineedaangen haben, am vorbeſegten Tage 
entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich Bruchmäätigts 
bey muierjeichueter Behörde um fo gewiffer erfchrinen 
fellen , als hinnech mir einer allfälligen Einrade eder 
Verantivortung Niemand mehr gebört werden wird. 
Un eben diefem Tage werten folgende Dealitdten bes 
Gemsinfchuldmers vorfteigent, els: ı) Die freveizene 
Behauſung, das Ernfinger oder Erbieiterhaus genannt, 
in dor Kirchgaffe, in einem Kusrufipreife von 3250 fl. 
Hiervon find terminmsife an Steuer 4 fl., und au 
Gilten jährlich auch 4 fl. zu entrichten. =) Die pers 
fonelie Baummollmaarens Haudbiungegerschtigfeit, wo⸗ 
von auf einen Sırmin 30 Fr. Stener gm erlegen if, 
in einem Ausrufspreife pr. zoo fl. Wer nun am ers 
waͤhnten Tage mit Schlar 4 1.r Nachmittags, und 
nad einer kurzen geisnlichen Umfrage , das bödfe 
Darboid gemacht, und ſich über fein binlänglides 


Vermögen vorfchriftmäftg ausgewieſen habım wird, 


dem foll auch das Erbanbelte eirgeräumt werben. 
Inn am ı=. Ditobes 1804. 
Kurfärftl Gahbmrgifher Stadtmagiſtrat allda. 
Fran; von Agliartis, Jofeph Anton Pin, 
Giadtridier, Amtsbürgermeilter. 
golzverfteigerung zu Wolfratshauſen. 
Vermoͤge grütigftsn Bere’ is der Auıl. Kandred'reks 
tion von Baletu vom asien Juny dieſes Jahres mer 
den Fünftigen Wittwech dam a4fem dieſes, WKorzens 


8 hr, im dem kurfl, olfratstaufer , Forfe 537 Alafı 


ter Felchtholz öffemelich verfteigert, und alle Adıfer 
Diefes Holzes hierin eingeladen, Wolfretshaufen den 
ısten Oktober 1804. 
Kurfl. Rent, und Gerifontrollamt MWolfratäheufen, 
daun Forſtamt Starnberg. 
3.0. Oqultes, Mertbenmier Heldeubers, Oberförfit. 
Unterisichneter het bierwit die Ehre feinen ſchaͤtz⸗ 
baren Gönnen und Freunden , fo wie einem ganıem 
verehrten Publikum amujeigen,, daß er vom heutigen 
Datum am feine Kafftoſchenke und Mraiterie in dee 
MWeinftraffe Nro. 39 etablist babe. Er empfiehlt ſich 
daher bekens, und serfpricht feinem Titl. Darren Bär 
ion, die ihm die Ehre ihres Wefuchs ſchenken werden, 
gemwiß folde Bedienung, daß Niemand das Haus ums 
zuftleden yerlaffen wird. Tünchen am 15. Okteber 


1104. 
—— Nikolaus Berne. Bürger, 
Rıffer Traltaire. 
ich mein Logis, und alfo — mein Lager 
okaier / Eſſan und Auebruch veraudert habe, fo 
— ich es binsmit bekaaut. 
Johann Jakob NRott, jetzt wohntaft 
unterm ſchoͤnen T urn, im Hauft 
Neo. 45, im zten Stock 
Einem hoben Abel und —— Pub. 
Hlum wird hiermit befanmt gemacht, daß ich Uitıre 
——— mein bisheriges Logis bıy Hrn. Welumisch 
Böhm foraten, nähft dem Hofflalle, gege:mär- 
tige isn verlaffen,, und num mieine Boutit am 
Dass, im der Weinhadiifhen Behaufung, Nro. 38, 


br; 
Ben DDR Renten, bürgmiiiier Uhrmuden 


— ——— 


Nro. 250. Kurpfalzbaieriſche 1804 


Münchner Staats Zeitung. 





Mondtag, den 22. Oktober. 





Minden, den 22ſten Dct. Einbruch der Naht Fam er in die Stadt zuruͤck 
Se.r. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben unterm zien db. | die er beleuchtet antraff. Am folgenden Morgen 
Den Generalmajor und Commandanten der Stadt | gab er von 7 Uhr bis zu feiner Abreife Adienzen. 
Pafſau, umd ver Feſtung Oberhaus Fried. Ftey⸗ Der Kaifer bat dem Kriegeminifter befohlen, eine 
herrn von Montigni zum General:ientenant, und ; ganz befondere Aufmerkſamkeit dew Feſtungswerken 
unterm ı2ten des n. M. den General: Major Wil: vom Mainz zu widmen, die er felbit auf das ger 
beim Freyh. von Zweybruͤcken zum General Lieu⸗ naueſte un ah hat, und mit welchen er fehr-zu: 
tenant und Capitaͤn en Chief der Leibgarde der Hart: frieden geweien if. Ge. Mai. ſehen diefen las 
ſchiers zu ernennen geruhet. Der oberfte Zuftizrar als eins der Bollwerke der Rheingränge an. Der 
%of. Edler von Kditler ift zum atem Generals Kaifer hat zu gleicher Zeit befohlen, während des 
Auditor, und der Hofgerichtsrarh J. B. edler von Monaths Vendeminire an ben Stadtgräben zu ars 
Mann zum Obernudiror bey dem finfürftl. Genes beiten, und das Noͤthige verfuͤgt, damit die Stadt 
sal: Auditeriat, ernannt worden. " für Reinigung und Pflafterung der zur Abfuͤhrimg 
Hoͤchſtem Refeript vom azſten ze zu Folge des Unraths beſtimmten Kaudle, von jest an bis 
fl ein Zelddienftjahr fuͤr 2 Friedenadienffjahre bey zum ıften Nivofe forge. Diefe Arbeiten, fo wie 
Donflonen der Militärwirwen gerechnet werden. and) die Anstroduung der Moräfte von Mombach, 
Das Poftuliren der Buchdrudergefellen ift auch in find als nbrhig für die Gefundhelt der Stadt erach⸗ 
ganz Baiern verbothen. tet worden. 
Sonnabends den zoften d. find Se. Durchleucht Durch ein Dekret vom vften dieſes iſt ver Staats⸗ 
Prinz Anton von Sachſen mit Ihrer Ar. Ge: rath Jollivet zum General: Liguidator der Schulden 
mahlim Maria Therefia Erzb. vom Deflreih ber Departements bes linken Rheinufer ernannt 


k. 9. bier eingetroffen, und im goldenen Hirfchen abs worden. ' . 
Der Vizeadmiral Villeneuve iſt zum Vefchlähas 


geftiegen, 
Augsburg, ben 2often Det. ber der Flotte von Toulon ernannt. Das baburcch 
Hier if feir 8 Tagen die Neichöritterfchaft aller erledigte Commando der Eskadre von Rochefort hat 
5 Schwaͤbiſchen Kreisfemtone verfanmelt. Biceadmirat Mififii erhalten. 


Zu Florenz har das Haus Nico. M. Safft mit Der Papft wird dem VBernehmen nach, während 
2 Millionen großer Thaler zu zahlen aufgehbrt. feiner Anmwefenheit in .biefiger Stadt, den Pavillon 
Einige Erfchätterungen fpüren wir auch bier. ber Flora im dem Palafte der Zuillerien bewohnen. 
Paris, dem 14ten Dct. Man ift bereits mir dem dießfalfigen nbrhigen Eins 

Unter den geftern von dem offiziellen Blatte bes richtungen befchäftigt. 
Yannt gemachten Eaiferl. Befchldifen befindet ſich Indem das Amtsblatt einen Nrtifel des Mor- 
auch einer, wonach die Stadt Mainz durch einem -ning- Chronicle anözleht, worin die neuliche Publie 
neuen freyen Platz verfchdnert werden, und derfelbe Fatiom der im Admiral Aplin aufgefangenen englie 
den Nahmen Guttenberg, eined der Erfinder der fchen Privarbriefe getadelt wird, weil fie nur das 
Buchdrucerfunft führen fol. Es foll auch auf dies Gefilhl vom Individuen verwunden koͤnue, antwortet 
fem Plate ein neues Schaufpielhaus erbauet werden. dasſelbe in einer Notre: „Wir haben felbft biefe 
Am z2ten diefes Mittags find Se. Majeftät der Gewohnheit, wovon die Engländer bis jeßt allein 
Kaiſer in dem Palafte der Zuillerien angelommen, Das Benfpiel gaben, getadelt, und wir entfernten 
Der Kaifer war am soten Morgend ır Uhr von und dießmabl, durch Publikation jener ſchon ein: 
Ruremburg abgereifet, und hatte den Meg über mahl publizierten Briefe, nur darum von unfern 
Stenay genommen, wo er die Macht zubringen dießfaͤlligen Grundfägen, weil wir ein zu Isle de 


” wollte. Seine Ankunft zu Luremburg mar am 9. France ‚son gedrucktes Exemplar vor und liegen 
tten 


orgend rı Uhr erfolgt. Er flieg Fury darauf ju — 
ferde, und beſichtigte die Feſtungswerke. Erſt nilt Hr. Garuerin war reichlich beſcheukt aus Ruß— 
253 
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land wieder fr Paris angelangt, und hatte auf 
feiner Durchreiſe in Mainz- dem Kaiſer einen Plan 
zu einem neuen merkwuͤrdigen neroftatifhen Vers 
füch überreichen Inffen ; der nach feinem Vorſchlage 
bey dem Krönungsfefte ausgeführt werden ſollte. 
Er verſichert in einer befannt gemachten Erklärung, 
die phyſikaliſchen Beobachtungen, die er bey feinen 
Luftfahrten in Rußland ‚gemacht, ſtimmten voll 
fommen mit denen der HH. Vior und Guy Luſſac 
in Paris überein, Wenn er aber zugleich behauptet, 
er habe fih in Rußland noch über 4009 Klafter, 
alfo ungleich höher als neulich Hr. Guys Luſſac 
erhoben , fo gab es in Paris mehrere Sournaliften, 
welche dien bezweifelten, bis Hr. Garnerin bes 
ftimmte Bewelſe vorbringen würde, 

Der Großkanzler der Ehrenleglon, Herr von Las 
cepede, hat jet fein großes ſchoͤnes Werk, „Nature 
gefchichte der Fiſche,“ in 5 Baͤnden beendigt, 

Auch die Trauben find hier Abgaben unterworfen 
worden. Seit kurzem bezahlte man 4 Frauken vom 
Gentner, der auf den Markt geführt wird. 

Der Prinz Joſeph befuchte diefer Tage mit feis 
ner Gemablinn den Kunit:GSalon. Sie beobadhte- 
ten das Incognito und die Perfonen, von denen fie 
erlannt wurden, bemwunderten ihre Simplicität, die 
zu einer Zeit merkwärdig ift, wo manche Subalter⸗ 
ne einen fo Äbertriebenen Lurus führen. 

Der Volizenminifter hat ein Unmlaufichreiben an 
die Praͤfekten erlaſſen, worin” er das kaiſerl. Des 
fret vom 22ſten Zul. die Aufhebung verfhiedener 
religidfen Gefellichuften, die fih neuerdings in Frank— 
reich eingeſchlichen hatten, betrreffend, in Grinnes 
rung bringt. Am Schluſſe beißt es: Niemahls 
wird der Kaiſer die MWiderherftellung der Jeſuiten 
in Fraukreich zugeben; fein feiter Entſchluß if, 
Leine andere Fatholifche Religionsdiener anzuerfens 
nen, als die Weltprieſter. 

Faft Alles, was man bisher von dem gefährlichen 
Vipern im Forfte von Fontainebleau in den bicfigen 
Zeitungen gejagt hat, von ihrer Menge, von ber 

rämie, die man auf das Toͤdten derfelben geſetzt, 
von einem Hunde und zwey Menfchen, die durch 
ihr Gift ums Leben gekommen find, it falſch. Man 
bat bloß eine Viper in dem Forfte entdeckt, welche 
die ana erregte, es möchten noch mehrere dergleichen 
da ſeyn. 

Befhluß des Dfficial» Berihts des 
Reichsmarſchalls Soult über den englis 
fhen Angriff bey Boulogne am ten Oct. 

„Der Ungriff zog ſich hierauf gegen den rechten 
Flaͤgel; drey Brander fprangen unmittelbar auf ber 
Hope vom Hafen von Vimerenz, zwey links von 
la Creche, wieder zwey andere zwifchen Chatillon 
und dem Kort de l'Heurt; endlich ver zwdlfte und 
letzte auf der Hdohe der Ffaiferl, Batterie, Diefer 
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war viel größer als die dbrigen, und hatte ſich dem 
Sande am meiſten genaͤhert. Er verurfachte daher 
eine ſolche Erſchuͤtterung daß man ſie in Boulog⸗ 
ne und weiter als eine halbe Stunde tief im Lande 
fpürte. Um 35 Uhr börte das Fenern gänzlich 
auf und bie errang der Flottille ſchloßen ihre 
Linie wieder, ſo daß mit Anbruch ded Tages jedes 
an feinem Voften und zum Fechten bereit fand, 
der Feind aber fehen konnte, daß nicht die gerings 
fie Yılde in der Linie vorhanden war. Das Refuls 
rat aller diefer Erplofioncn, welche die Küfte er: 
ſchuͤtterten und alles zerflöhren zu müffen fchienen, 
hätte uns ‚gar feinen Verluſt zugefügt, wenn nicht 
durch fo große Kuͤhnheit und Verwaͤgenheit ein Uns 
glück gefdyehen wire. Die Peniche mit preußifcher 
Haubige Nro. 267, von Capitän Gtonet fommans 
dirt, wurde, als fie vor Vimereur lag, eine eng» 
liſche Sloop unter Segel gewahr, die ihren Lauf 
gegen den Hafen zu nehmen fchien. Der Capitin 
will fich deren bemäctigen, er laͤßt ſeine Matrofen 
und Soldaten die Waffen ergreifen, und befiehlt 
zu entern; Michel Abraham Cloquet, Matrofe, bes 
fteigt_ zuerft die Sloop; ihm folgen filnf andere 
und fie ldjchen das Feuer. Allein, indem fie das 
Steuerruder fuchen, das ausgehoben war, erblicken 
fie ein eg fehr langes Schiff, das der Obers 
fläche gleich ſchwamm und beymahe feine Oberfläche 
fehen ließ. Die Peniche legte ſich daran; faum — 
aber war es ihnen gelungen das Tau abzubauen, 
als der Brander in die Höhe geht, die Peniche mit 
fortreißt und alle darauf befindlihe Menſchen ins 
Meer verienfr. Nur einige Perfonen von der Ber 
ſatzung retteten fih, und von der Equipage die 
ſechs Matrofen, welche die Sloop geentert hatten. 
Man ſchickte mehrere Booͤte zu Hälfe; aber feines 
fonnte gefhwind genug herbeykommen. Dieſer Vor— 
fall zog den Berluft von ar Man mach fich; durch 
alle uͤbrigen Erplofionen wurden nur 2 Matrofen 
und 4 Soldaten verwundet, eine Aanonierfchaluppe 
verlor ihren Bogipriet; allein es. geſchah nur, in— 
dem fie au eine andere ſtieß, fonit litten wir gar 
feinen Schaden. Hingegen laͤßt uns Alles glauben, 
daß die Engländer durch unfer Kleingewehr⸗ unp 
Artillerlefeuer viele Leute verforen haben. Die Sloop 
und zwey bon ihren Bbdten wurden genommen ; 
zwey Brander liefen auf den Strand: einer bitlich 
vom Signalthurme von Ambleteufe, der andere 
rechtö von Vimereur; beyde find unbefchiidigt. Beym 
erften waren die Lunten erlöfcht, und beym zwey⸗ 
ten follten fie erſt durch die Mirfung einer Feder, 
welche eine uhrenäbnlihe Mafchine nach einer bes 
ffimmten Anzahl Schwingungen loslafjen follte, an= 
geziinder werden, Vier Soldaten vom zaften Linie 
enregiment ſprangen zuerft hinein, riffen die Lun— 
ten weg und kamen fo dem Aufipringen des Brans 
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ders zuvor, der ohne Zweifel mehr, Schaden Als 
Die andern verurjacht hätte, da die Neugierde eine 
Menge Leute um ihn verfammelte. Diefe beyden 
Brander meffen jeder zr Fuß im der Länge, 6 in 
der Breite und 6 in der Höhe; au den Enden find 
ſie ſpitzig. Man hatte zwey Kamern darin ange⸗ 
legt, um das Pulver und die Uhrwerke himeimzules 
gens Zwey Stunden, nachdem man diefen Mecha— 
nismus herausgenommen batte, wurde er mir ges 
‚bracht, dad Werk war mwoh im Gange. Diefen 
Morgen ſah man das Ufer mie Truͤmmern, mit 
Stuͤcken Eifen und Splittern aller Art bedeckt. Die 
Armee blieb ber Nacht unter Waffen, und alles 
war in Bereitichaft, um Hälfe zu ſchicken, falls es 
udthig geweſen wäre. In Boulogne herrſchte Die 
groͤßte Stille. Heute beſteht die feindliche Eskadre 
aus 5 Linienfhiffen, 7 Fregatteu, 17 Korvetten, 
7 Briggs, ro Kuttern und 2 Luggern; da der Wind 
frifdy) aus Sudweſten kommt, fo hat fie die Anker 
hoben und lavirt. Das Admiralſchiff hat feinen 
Meg nıh England genommen. Diefes war der 
Yusgang jener Unternehmung, auf welche die Engs 
länder folange dachten, und zu welcher fie fo ges 
beiimnißvoll eine große Menge Fahrzeuge nad) neus 
en Modellen bauen lichen.“ (Der Ueberreft des 
Berichts enthäle eine Parallele zwifchen dem jetzi⸗ 
gen Angriffe des Adm. Keith und dem des Abm, 
elfon- im Jahre ıgor, welcher letztere in Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Loyaute“ der Mirtel gerähmt wird; 
Brander wiren nicht nur wider das Siriegärecht ; 
fonvdern auch ein Beweis, daß die Nation, die fie, 
fo wie Dolche und Komplette, zu ihrer Vertheidi— 
gung anmwende, im Sinfen ſey; großmüthige Na: 
tionen verachteten mit Fabrizius die Erbietungen 
der Aerzte u. ſ. w.) 
Haag in Holland, den 6ten Oct. 
Gleiche Kreuze der Ehrenlegion und von gleichen 
Grade, wie Hr. von Semonville, haben 7 unfrer 
Landsleute, die Mitglieder des Staats - Directoriums 
Bilfer und Brantfen, der Minifter van der Goes, 
der Vice-Admiral de Winter, der Contre» Admiral 
Kiktert und die General: Lieutenants Daendels und 
Dumonceau erhalten. Sie haben unfre Regirung 
um bie Erlaubniß erſucht, dieß Ehrenzeichen, weldyes 
Hr. von Semonville für fie aus Mainz mitgebracht 
bat, tragen zu dürfen. Sobald fie dieſe erhalten 
—— ließ fie der franzöfiihe Ambaffadenr zu einer 
efonderen Feverlichkeit verfammeln. Der Ambaf: 
fadeur Schimmelpennind und der Vice-Admiral 
Verhuel haben bekanntlich ſchon früher die Decora— 
tion der Ehrenlegion erhalten, fo daß jetzt 9 Bata— 
ver ſelbige beſitzen. Es duͤrften in unſrer Republſik 
auch kleine Kreutze an ſimple Legionaͤrs vertheilt 
werden. 
Wegen des zu Malaga herrſcheuden gelben Fie⸗ 


—N 


bers bat unſer See: Math verordnet, daß feine vom 
Spanien kommenden Schiffe in einem anderen bas 
tavifchen Hafen als zu Helvoetſluys zugelailen wer: 
den follen, wo fie Quarantaine balten milffen. Dies 
jenigen, die anderöwo an unfern Kürten einlaufen 
wollen, follen mit Gewalt zuruͤckgetrieben werden.‘ 

Die Leydner Zeitung it auf 6 Mochen verbos 
then worden. “Die Urfache ſoll ein Artikel fen, 
den dieſes Blatt karzlich Aber die Verhältniffe zwi⸗ 
(hen Frankreich und arme gegeben hat. 

panienm 

Aus Madrid wird umterm 14ten Sept. gemeldet, 
der Köuig habe 20,000 Mann zur Unterdrüdung 
der Unruhen nad Biskaja beordert, nahmentlich eis 
ne Kolonne Eaftilifche- Grenadiere von 4,000 Mann, 
dad Regiment Afrika, ein Fatalonifches Regiment 
und ein Korps Kavallerie, von welchem letstern fich 
jedoch in Betracht der bergigen Beichaffenheit des 
Landes wenig Nußen erwarten laffe. Von einem 
Miederrufe diefes Marfchbefehls willen die italtänis 
ſchen Zeitungen, welche diefe Nachrichten liefern, 


noch nichts. 
Nordamerifa 

In Bofton it das Merzeichniß aller in Amerika 
gedrucdten Bücher (Catalogue of Books printed in 
the Unit:d States) in einem Bande in 8. herauss 
gekommen, und diefe Erfcheinung iſt allerdings ber 
größten Aufmerkſamkeit werth; denn fie liefert dem 
Maßſtab zur Veurtbeilung der lirterarifchen Forts 
fihritte eines Volles, das die natürliche Ordnung 
ber Dinge dazu beſtimmt, eine große Rolle unter 
den uͤbrigen Nationen zu fpielen. 

Der größte Theil der Einwohner dieſes Landes 
beftcht in Engländern und Deurfhen. Wie diefe, 
haben die Nordamerifaner jest zwey Buchhaͤndler— 
Meilen, die eine zu Philadelphia und die andere 
zu Neuyork nah dem Benipiele von Leipzig und 
Frankfurt angelegt: wie jene, geben fie jetzt ein Buͤ⸗ 
cherverzeichniß mit bengefegten Preifen nach dem Lon- 
don catalogue heraus, und gleich dieſem wird es 
auch alle zwen Jahre mir dem möthigen Zufägen 
und Veränderungen new abgedrudt werden. 

Dieſes Verzeichniß, fagen die Herausgeber, iſt 
dazu beftimmt, alle Werke anzuzeigen, die bfeutlich 
verfauft werden, und in den vereinigten Staaten 
entweder gedruckt, oder nachgedrucdt find, damit das 
Publikam von dem Fortgange der Druckerey in eis 
nem Lande, wo jie vor zwanzig Jahren noch im der 
Wiege lag, einen richtigen Begriff erhalten möge. 
Broſchuͤren von geringer Bedeutung, oder Erzeugs 
niffe des Augenblictes find hinmeggelaffen ; und fon 
haben fih von angezeigten Buͤchern mehrere felten 
gemacht, und einige Ausgaben ganz vergriffen. Viel⸗ 
leicht ift der Zeitpunet nicht fehr weit mehr entfernt, 
wo man ausgefuchte Sammlungen von Büchern, die 
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zur In Amerifa gedruckt und gebunden find, wird 
anlegen fönnen! Die bier verzeichneten Bilcher bes 
laufen fich übrigens der Zahl nach auf 1379, die, 
mit Yusnahme von dreven, alle engliſch — 
find. Geordnet werben fie nicht auf engliſche Weiſe 
nach Wiſſenſchaften; fondern nach gelehrten Staͤnden, 


daoon man in Amerifa vier 438 naͤhmlich die 


Rechtsgelehrten, Aerzte, Geiſtlichen aller Secten, 
und die Lehrer. Die Bibeln ſtehen hier unter den 
theologiſchen oder religbſen Schriften, und die mu⸗ 
fikaliſchen Werke unter den Büchern zum Gebrauche 
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tikel, und die mebisinifche 64, die geiftlichen Buͤcher 
aller chriſtlichen Eesten, bie. in Amerika zu Haufe 
find, belaufen ſich auf 247, und darunter finden 
fid) 24 amerikaniſche Ausgaben von Bibeln. Die 
Elaffe der Erziehumgsfchriften begreift nur 11 Werke; 
jene der mufitalifhen 25, und die vermifchten Schriften 
796 ; dann werden noch ı9 Werke ald Supplement 
nachgetragen. Ungefähr der neunte Theil des Ganzer 
kann in amerikaniſchen Driginalwerten befteben ; ak 
bes Uebrige iſt Nachdruck, entweder englifcher Bucher, 
die in Europa gedruckt find, oder fremder, in die 


der Schulen. Die juriftifche Claſſe enthält 33 Ars engliſche Sprache überfegter Werke, 








Um die, zur Erleichterung ber fkaatsbürgerliben Klaſſen, während dem fuͤngſten Kriege aus Ihrer Vorraths⸗ 
Kaffe gemachten Aufopferungen wieder zu deden, bat die lökliche gemeine Landſchaft in Baiern fih entſchloſſeu, ein 
Anlchen von fünfmabl hundert taufend Gulden in Gonventions: Münze, nah dem 24@ulden: Fuße zu eröffnen, und, 
nach erhaltenem landesherrlichen Confenfe, bie Negotiirung des ſelben den Unterzeichneten übertragen. In 500 Partial⸗ 
Obfigatienen elugetheilt, von Nro, ı bi 300, jede zu 1000 Fl., find dieſe in folgenden fefigefenten Terminen wieder 
surödzahlbar: ald : . 
ıften October 1807 von Nro. 1 bie 100 


am 

⸗—Aſten — — 1808 s — Iöl 200 
= fe — — 1800 = — 201 # 300 
:s ten — — 1810 # — 301 = 400 


= fen — — ISIE = — 401 = 500 z 
Die Zinfen werden gegen bie, von ben Untergeidineten den Partial: Obligationen amgelegten Coupons, nach 
jährlihen 5 pro Cento vergütet, und fünnen von den @igentbimern, eben fo, wie aud feiner Zeit Das Capital, 
zur Verfallzeit in Frankfurt am Main, oder bier in Münden erhoben werben, Zur Eicerbeit find ſaͤmmtliche, nach 
biefigen Landes: Verträgen, Abſchluͤſſen und Herkommen der landſchaftlichen Inhabung und Beſorgung anvertrauten 
Land =: md Etandflenern, dann Aufſchlags-Gefaͤlle Aberbaupt; letztere aber ind Beiondere, als eine dem bezielten 


td überflüßig entipresende Epeeial: Hupothek untergeftellt, und die Haupt : Obfigation, mehft dem landesherrlichen 
enfenfe ben dem hochedeln Magiſtrate der kaiferl. freven Reichsſtadt Frankfurt am Main hinterlegt worden, 
an dieſem landſchaftlichen Anlehen Theil zu nehmen wünfder, beliebe an die Unterzeihneten fi zu wenden. 


“en, den 22flen Oftober 1804. 





Pfänder auszuloͤſen. Ben dem Furfürfll. and: 
Daft privilegirten Verfab- Amt allhier werden den ı2ten 
Fünftigen Monaths November bie im Jahre 1803 von ben 
zwey Monatben Juhy und Anguft liegen gebliebenen 
Pfänber, im Fat man ſolche längfiens den 1oten November 
zuvor nicht auslöfen folte, mittels der gewöhnlichen Licita⸗ 
tion an den -Meiftbiethenden verfauft werden. Alle dieje: 
wige aljo, denen daran gelegen ift, können ibre beliebigen 
Unftalten in Zeiten vorkehren. Münden, den 2often Oct, 
2804. of. Bor zaga, Kaffier allda. 


Die den 2oſten Oktober angekuͤndigte Pferde: 
und Maulthier-Verſtelgerung in der großen Reitſchule 
dahier klann wegen vorgefallener Hinderniſſe erſt amt 
Mittwoch ben zıftew dieſes Monaths an beſagtem Orte 
vorgenommen werden. 











Fremdenanzeige. 


Den 2oſten und zıflen Oct. Se. Durchl. Prinz 
Anton von Sachſen, und Ihre königl, Hoheit Maria The: 





Br 
Müns 
J Sebruͤder Nocher. 





tefia Erzh. von Oeſtreich, Gemahlinn, mit Frau Oherſt⸗ 
hofmeiſterinn, einem Kamerdiener, und übriaem Gefolge, 
im Zirſch. Fr. Job. v. Schmauß, Gutébeſiher von Böhs 
men, beym Menter:Br. Hr. Drofefor und DOberthier- 
arzt Menter, Hr. Thierarzt Miler, im kurſaͤchſ. Diens 
fien, nnd Hr. Baron. von Hermann, in kurwuͤrtembergſ. 
Dienten, ſammtliche von Junsbruck, im Adler. Ftau— 
Ordfinn v. Schouvaloff, Frau Gräfin von Apraxin, 
und Madame v. Lambert, nebft Gefolge, kommen vor 
Frankfurt, geben nach Mien, ebend Frau Baronefe v. 
Hornig mit Fräulein von Hornig, ebend. Hr. v. Guͤn⸗ 
ther, Hauptmann von Landeberg, im Zahn. Hr. Moufs 
ſeau, für. Reußplauiſcher Math von Wien, im Adler, 
Hr. Prinz Alfred von Schhnburg, koͤnigl. preußiſ. Offigier. 
Hr.v. Martbille, Forftmeifter in Schaumburg s Lippiſchen 
Dienften von Leipzig, eben. 








Hof und Nationaltheater. Gefern zum er- 
fin Mahle Grifelda, Oper in 2 Aufz. nach dem Ltalie- 
nifchen, Mujik von Baer, 


Nro. 257, 
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Muͤnchner Staats - Zeitung, 








Dienitag, den 23. Oktober, 


London, ben sten nnd é6ten Det. 

Der Berfuch vor Boulogne hatte den Zweck, die 
Moglichkeit zur Verbrennung feindlicher, aufer dem 
Hafen liegender Schiffe zus vergewiffern. Man hatte 
Dazu eine neue Gattung von Brandſchiffen gebauer. 
Drey Smaden oder ſogenannte Coffers waren mit 
Tonnen voll Schießpulver gefuͤllt und mit Steinen 
belegt, um die Erplofton zu vermehren. Die&ma: 
den *8 tief ins Waſſer und der hervorragende 
Theil_mwurbe fo angemahlt, daß er der Farbe ber 
Ece Ähnlich fah, und bey Nacht nidyt davon unters 
ſchieden werden konnte. Sie fahen einem großen 
Kaſten oder einem großen Brette ähnlich, welches 
auf dem Waffer umbertrieb. Unter den Emads 
war eine Mafchinerie oder Uhrwerk angebracht, 
welches 10 Minuten bis 6 Stunden fortdauernd 
gehen koAnrte. Derjenige, welcher die Smack diri⸗ 
nirte, Tonnte das Uhrwerk noch Belieben ſtellen. 
Diefe Smacks wurden ben feindlichen Schiffen durch 
nnire Schiffe fo nahe ald möglich gebracht, und 
Damm durch einer Mann in einem Floß: Boote, C.- 
tamaran genannt, weiter gezogen, welches letztere 
tief im Waſſer gieng und durd) Ruder regirt ward. 
Das Ganze des Apparars Fonnte nicht von der Eee 
anterfchieden werden. 
des Manned im Catamaran feher. Außer diefen 
Smacks waren noch 5 Schaluppen ald Brandfchiffe 
Ansgerüfter, rorlche durch Dealer » (oder Smuggler) 
Vodre hingezogen wurden. Die Smads wurden in 
aller Stile zwifchen die Kuͤſte und die vor Boulogne 
geankerten Eike gezegen, und durchaus nicht bes 
merft , und alsdann nahe bey deu feindlichen Schif: 
fen fefigeiegt- Die Führer derſelben ſtellten das 
Uhrwerk und ruderten dann weg. Die Erplofion 
erfolgte und feste Drew der größten Fakrzeuge des 
Feindes in Brand. Der Feind fieng hierauf eine 
Deftige Kauonade an, ohne zu willen, wohin er 
ſchoß. Fuͤnf Schalnppen, welche ala Brandfchiffe 
ausgerüftet waren, wurden jetzt vorgefandt. Eines 
derjelben gerieth durch Zufall zu frühe in Brand. 
Bon einem anderem nahmen die Framofen als einer 
* Beſitz, undkeine Menge Böbte, mit framb- 

ſchen Soldaten angefällt, waren demfelben nahe, 
als es in die Luft flog. Die Ihrigen Brandfehiffe 
flogen nacheinander in bie Luft und thaten großen 


Man konnte nur den Kopf 


Schaden. Die Erplofion und Illumnatlon war Ab 
allen Ausdruck fürchterlich prächtig. Mehrere Shi. 
deren Segelitangen und Tauwerk brannten, fuchten 
die Flucht. . Unfre ganze Eskadre hielt fich in ein: 
ger Entfermng. Lord Keith und Sir Home Pos 
* befanden ſich am Borde des Monarch. Lord 

elville (Dundas) befand ſich gleichfalls auf dem: 
ſelben. Alle unſte Bboͤte waren ausgeſetzt, um ir⸗ 
gend einen Verungluͤckten aufzufangen. Es blieb 
indeß keiner von unfern Leuten. Ein Midſhipmann 
wurde in der Backe verwundet. Vor dem Angriffe 
zählte man 53 feindliche Schiffe; mit Tagesanbruch 
ſah man indeß nur 7 bis 8. Die Attaque nahm 
um 10 Uhr vorgeſtern Abends ihren Anfang; die 
letzte Exploſion fand um 4 Uhr Morgens Statt. 
Unfre Flotte iſt geſtern Abends in die Duͤnen zus 
ruͤckgekehrt. Lord Melville und Keith begaben ſich 
nach Maimercaftle, un Hru. Pitt zu befuchen, und 
ihn von bein Gelingen des Erperithents zu bemach» 
richtigen.  Erft hieß es, daß 150 feindliche Schiffe 
vernichtet wären; jeßt gibt man ihre Anzahl auf 
40 bis zo an. 

*) Ben dem Angriffe gegen bie Flottille von Bou⸗ 
logne hat man ſich auch (wie oben erwaͤhnt) der Cata— 
marans bedient. Dies it naͤhmlich cin von drey feinen 
Balferr zufammengeſetztes Flop, welches etwa 5 bis 6 
Fuß lang und zufammen gegen 3 Fuß breit if, und wor 
von der mittelſte Balten etwas hervor ſteht. Dirfe in 
Dftindien gebraͤuchlide Floßart wird hauptſaͤchtich an ber 
Küfte vom Eoromandel durch einen in der Mitte darauf 
Inieenden Andlaner, vermittelft eines Kleinen an bevden 
Enden flahen Ruders vorwärts bewegt, daber dasfelbe mit 
wenigem Geriufhe und kaum fihtbar regirt werden kann. 
Die bev dem Verſuche gebrauchten Fenermafhinen find von 
neuer Dauart und werden Coffers genannt. Unfre Ma: 
frofen nennen fie ſcherzhaft Cofins (Eärge), Ele beftchen 
aus einer Kifte mir nahem Dedel, inwendig mit zerftöbe: 
baren brennbaren Sachen gefällt, Vermoͤge Malt md Se: 
gel kann man fie in bie Mitte einer feindlichen Flotte 
treiben, Nah einer gefegten Zeit erfolgt die Etploſion 
mit Gewißheit und iſt für nahe Schiffe hechſt zerſtoͤhrbar. 
Allen frohlockenden Nachrichten zuwider enthaͤlt 
bagegen die Minifterial: Zeitung vom sten Oct., 
the Limes, folgendes : 

„Die Nachrichten, die man über die Erpediton 
gegen bie Boulogner Flottille verbreitet, fauten fehr 
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glänzend und verkuͤndigen einen gänzlichen Erfolg 
des Experiments. Mach der geringften Angabe fol: 
Ien menigitens 40 bis 48 feindliche Schiffe. vernich⸗ 
tet, viele Franzoſen umgelommen und unfrer Geits 
fein Menfch getödtet fenn. 

„Mir bedauern aber, anführen zu müffen, daß 
der Augriff, von dem man fo viel erwartet hatte, 
* fehlgefchlagen ift. Wir glauben, daß fehr wenige, 
wenn überhaupt gar nur eines der feindlichen Schif⸗ 
fe, verſenkt oder vernichtet find. “ 

Der Angriff geſchah unter der eigenen Beobach⸗ 
tung. bed erſten Fonds der Nomiralität, ded Lords 
Melville, welcher fi) amı Dienftag Abends am Bord 
der Kregatte lAimable, Capitän Boulton, zu Deal 
einfdiffte und mit einem günftigen Winde gegen 
Benlogne fegelte. Sowohl Lord Keith ald Admiral 
Louis waren gegenwärtig und unfere ganze zur 
Vertbeidigung der Strafe bey Calais gefammelte 
Schiffsmacht bey Boulogue vereinigt worden. ” 

„Sir Home Popham hatte den Augriffsplan ent: 
worfen und dirigirte ſelbſt die Ausfuͤhrung desfelben. 
Bekauntlidy hatte er feit einiger Zeit auf einem ber 
Yonigl. MWerfte unter feiner eigenen Aufſicht befons 
dere Bbdre oder Mafchinen von einer eigenen Art 
bauen laren, die mit Pulver und Steinen angefüllt 
worden. Mir bedauern aber, daß die lebhaften Hoff: 
nungen, die man von bem Erfolg des Unternehmens 
gehegt hatte, fo fehlgeſchlagen —* ein Unterneh⸗ 
men, weßhalb ſich der Praͤſident der Admiralitaͤt, 
Lord Melville, ſelbſt zur See begeben, und wel: 
ches die Verfammlungen zu Walmer Caftle veranlaßt 
hatte. Lord Keith ift mit go Schiffen unter feinem 
Befehl wieder zu Dungeneß angekommen.“ . 

“ Die nähmliche Minifterial: Zeitung che Times 
som sten Det. enthält folgendes: 

„Keiner fann einen lebhafteren Antheil an dem⸗ 
jenigen nehmen, was die Ehre, Sicherheit und das 
Beite des Landes betrifft, ald wir; ed macht uns 
daher großes Vergnügen, wenn wir Nachrichten 
mittheilen fonnen , welche fich auf die Befdrderung 
dieſer Gegenftäinde beziehen; allein wir mögen mit 
den Empfindungen des Publitums Fein Spiel treis 
ben oder dasfelbe zum Beſten haben. Wir mögen 
die dffentliche Erwartung nicht zu einer ausfchweif: 
enden Höhe durch leere, tungereimte und unzuſam⸗ 
menhängende Nachrichten erheben, welche durch die 
erfte offizielle Communifation wahrſcheinlich zur füge 
gemacht werden. ‘‘ j 

„Diefem Spiteme zu Folge gaben wir den obigen 
Bericht über den Verſuch gegen die Boulogner Flot⸗ 
tilfe, durch welchen die ausjchweifenden Hoffnungen, 
die fo umndthig , ja man möchte fagen, fo fräflich 
erregt waren, beynahe vernichtet wurden. Gerne 
hätten wir an der allgemeinen Freude Theil genom: 
men, und wir würden mit unfern Eollegen und 
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Mitbuͤrgern in dieſelbe Taͤuſchung gefallen ſeyn, wenn 
* Fe ie unſrer Nachrichten uns dieß verftartet 
tte. ** 

„Bir fagten nad Anführung aller übertriebenen 
Berichte, welche des Abends circulirten: „Daß wir 
alle Urjache hätten zu glauben, daß der Merfuch, 
von dem fo viel erwartet wurde, fehlgefchlagen fey, 
und daß wenige, wenn überhaupt: gar nur eines 
der feindlichen Schiffe verfenkt oder zerftöhrt wären.” 

„Dbgleih wir dad Mißlingen der Erpedition bes 
dauern, fo haben wir Doch. Urfache -auf die: Aecht— 
heit unfrer Nachrichten ftolz zu jenn. Eine Menge 
Privatbriefe von der Kdfte und von.der Flotte (wir 
haben einige derfelben, die von Perfonen von hoher 
Auctoritaͤt kommen, gefeben ) find feitdem in London 
angelangt. Die meiſten derfelben ſchweigen ganz 
über den Ausgang des Angriffes und die Sprache 
derer, weldye darauf anfpielen, ift eben nicht ſehr 
ermunternd. Auch vernehmen wir, daß geftern Mor⸗ 
gend Depefhen vom Lord Keith eingiengen und 
zwar mit der ordinären Poft, und daß fie von der 
Admiralitaͤt durch den gewöhnlichen Courier an Se. 

dajeſtaͤt nach Weymouth gefandt wurden. * s 

„Wäre der Erfolg des Unternehmens von der 
entjcheidenden Art geweſen, wie man vorgeſtellt hsi, 


‚fo würden die umſtaͤndlichen Nachrichten ver: einer 


Action, die ſchon vor 3 Tagen, nicht über soo Mei⸗ 
len von der Hauptitadt vorfiel, ficher ſchon friiher 
officiell befannt geworden feyn.. Da nun fein Ofa 
ficial = Bericht publiziert worden ift, fo iſt dieß muth⸗ 
waßlich ein ſtarker Beweis, daß auf den Feind kein 
wefentlier, wenn überhaupt irgend ein Eindrud 
gemacht worden, und daß alle bie übertriebenen Bes , 
richte, die man in Umlauf gebracht hat, die Folgen 
der Leichtgläubigkeit oder abjichtlich irriger Darftels 
lung gewefen find. ” 

„Der aufgeblafene Ton, in welchem der vers 
meintliche Erfolg der Erpedition von zwey unferer 
Morgen : Zeitungen befchrieben worden, mag freys 
lich das Lächeln oder die Verachtung denkender Maͤn⸗ 
ner in unferm Laude erregen; allein er ift zugleich 
gemacht, und großen Schaden auf dem feiten Sans 
de zu thun. Die Verbreitung von Unwahrheiten 
über Öffentliche Begebenheiten, fie mag willkuͤhrlich 
oder abſichtlich geſchehen, verfehlt gemeiniglich ih— 
ren Zweck und fällt anf die Merbreiter derſelben 
zuräd.- Was mögen unjere Alliirten, was mögen 
die Mächte denken, die auf Großbrittanien als den 
Beherrfcher des Oceans fehen, wenn fie von einem 
unglädlichen Verſuche lefen, der auf eine ſolche 
Art dargeftellt ward? Solch eine unſchickliche Uer 
bertreibung bey einem fo unbedeutenden Gegenftand 
ift unferö National: Characterd unwilrdig, und. faun 
allein dahin zielen, „und in den Augen fremder 
Mächte zu erniedrigen und vielleicht einige Zweĩfel 
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Aber die Stärke nnd Größe unferer Reſſourcen und 
‚über das allgemeine Zutrauem zu erregen. 

„Man lee in unfern Mbend: Papieren die Nach- 

sicht von dem ungereimten und Tdcherlichen Mitteln 
(den Gofferd mir dem Uhrwerke ꝛc.), durch welche 
die franzdfifche Flottille zum Theile zerſtohrt fern 
ſollte — und man wird daraus fehen, wie der Ei: 
fer und die Leichtgläubigkeit felbft der beſtgeſiunten 
Männer hintergangen werden kann. Nur mehr als 
gewöhnliche Unwiſſenheit und Leichtgläubigfeit konn⸗ 
te ſolche Fabeln, ſolche Maͤhrchen & la —E 
ſen fortpflanzen.“ 
Paris, den 15ten Dct. 

Geſtern, nach der Meſſe, haben, wie gewoͤhnlich, 
die vornehmſten Auctoritaͤten dem Kaiſer zu St. 
Clond aufgewartet. 

Die Ehrenwachen, die in den verſchiedenen Staͤd⸗ 
ten, durch welche der Kaiſer auf ſeiner letzten Reiſe 
gekommen iſt, ſich gebildet haben, haben Erlaubniß 
erhalten, der Kroͤnungsfeyerlichkeit beyzuwohnen. 

“Schon fängt man im hieſiger Stadt an, die Annaͤh— 
erung bed Zeitpunfrs diefer Feyerlichkeit, durch die 
Ankunft einer großen Anzahl von Fremden, aus 
dem Auslande fowohl , ald aus den Departements, 
zu ſpuͤren. 

Ben. Menou hat zu Turin ein Schreiben an 
Hrn. Chiamho publiciren laffen, worin er ſich lebs 
baft befchwert, daß Piemont noch mit Individuen 
angefälit fen, die aus Grundfägen mäßig und ihrer 
Beſchaͤftigung nach Näuber, auf dem Lande pluͤn⸗ 
berten, auf den Strafen raubten, und felbft mits 
ten unter Feverlichkeiten mit Dolchſtichen mordeten. 
Dabey fcheint es, (fährt der General fort), als 
ob alle Welt hier fich die Hand gäbe, um bderglei: 
chen Spitzbuben zu befchügen. Uber, (fest er bins 
zu), ich werde die Räuber und Banditen verfol: 
gen, von welcher Art fie auch fenn mögen, u. j. w. 

Folgendes tit der weſentliche Inhalt des wichti⸗ 
gen kaiſerl. Dekrets, weldyes unterm gten Vendem. 
(r, Okt.) auf einen Bericht des Staatsraths Bis 
got: Preameneuf, und nad eingehohltem Gutachten 
der Mechtögelehrten Bonkirch von Koblenz, Bod⸗ 
mann von Mainz, Hebrodt von Trier, Wittgen⸗ 
ftein von Koͤln, Reichenfperger, Dahm und von 
Kempis gegeben wurde, 1. Es werden den Status 

ten und dem Herfommen der Länder gemäß, aus 
denen die vier Departemente bes linfen Rheinufers 
beftehen, als bloße Grund» und Bodenzinfe ange: 
fehen: x) die unter dem Nahmen Erbleihen, Erb: 
lieben, Erbverlegung, Erbbeitand, Erbpacht und 
Erbzins bekannten Zinfen und Gülten; 2) die fich 
daranf bezichenden Abgaben des Landemiums, Hand: 
lohns und Ehrſchatzes; 3) die Medums, oder ges 
wiffe Theile von der Ermdte, die Theiltrauben, 
Theitwein, oder der Drittel von Wein und Fruͤch⸗ 
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ten; 4) die Örundpachte Grundziuſe nnd Boden 
zinfe, das heißt, die auf Grundftäde gelegten Les 
benzinfe, wenn fie nicht auf alle Grumdftäce einer 
und derfelben Gemeinde, eines und desfelben. Herrn 
gelegt find; diefes gilt auch von dem Renten, die 
unter der allgemeinen Benennung von Zinfen und 
Gülten, die auf Grundſtuͤcken laften, befannr find ; 
5) die Grundpachte, Grundzinfe oder Vodenzinfe, 
welche ndividuen oder Korporationen angehdren, 
die nicht Herrichaften in der Gemein" waren, we 
die Rente gefchulder wird; 6) die für den Lauf des 
Waſſers wegen an fchiffbaren oder fldßbaren Baͤchen 
gemachten Anlagen fchuldigen WafferlaufsGebihren. 
— II, Alle alten Grundzinſen, Leitungen und Ab» 
gaben, welche im vorhergehenden Artikel nicht ans 
gegeben find, werden nach denfelben Statuten und 
dem Herkommen der Länder als Feudalrechte anges 
fehen, und find als ſolche abgeſchafft. — III. Der 
in dem erften Artikel angeführten Praͤſumtion uns 
geachtet, iſt ed dem Schuldner zugeftanden, zu bes 
weifen, daß fein Zins ein Feudalrecht fen, wie auch 
der im zweyten Artikel erwähnten Prüfumtion une 
geachtet die Bemeife ded Eigenthuͤmers des Zinfes, 
daß derfelbe ein Grundzins 7— angenommen wer⸗ 
den. — IV. Die Eigenthuͤmer von im erſten Arti— 
kel erwähnten Ziufen, und welche beym Kintrirte 
der franzdfifchen Truppen im die vier Departemente 
oder feit diefer Epoche, im Befig derfelben waren, 
können zu feinem andern Beweife angehalten wers 
den, als der durch den erjten Artikel der Derorde 
nung vom ıgten Meffidor des Jahres 10 vorge: 
fchrieben wurde, und welcher darin beſteht, daß 
man einen Rekognitkonsakt als ein Lagerbuch oder 
Hebregifter, Scheffen, Weitthum, Kaufkontrakt, 
Yacht, Heurathövertrag, Ynventarium von Erbs 
fhaftsvertheilung oder Rechnuug vorlegt. — Ws 


Wird ald Beweis der Abſchaffung eines Zinfes; 


wegen feiner Vermiſchung mit Feubalrechten anges 
fehen: 1) der Akt, durch welchen dasſelbe unbes 
meglihe Gut zu Gunften desfelben Herrn mit eis 
nem Zinfe belafter ift, der für einen Grundzind 
und mit einem andern, der filr ein Feudalrecht ans 
erfannt wird; 2) der Nekognitiondaft, wenn bie 
Boden» oder Feubalzinfe, welche dasfelbe Indivi— 
duum bdemfelben Herren fchuldig tft, durch eine und 
diefelbe Verfügung in demfelben eingetragen find, 
mir Vorbehalt des Veweifes jedoch, daß die Vers 
miſchung urfprüngli nicht Statt hatte. — VI. 
Kann nicht ald eim Beweis der Vermiſchung anges 
feben wirden ein Nefognitionsaft, in weldem die 
Grundzinfen und die Feudalzinfen beftimmt und bes 
ſonders angegeben find, ohne daß zmwifchen der eis 
nen und der andern Angabe irgend eine Verbindung 
Statt findet. — VI, Schuldner von Renten der 
alten abgefchaffren Rechte konnen nur eine verhälts 
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nißmuͤßige Reduktion der Zinſen verlangen, die auf 
ihnen laften „ wenn die Rentpächte außer —— 
ſchafften Rechten noch Gebäude oder andere umbe: 
wegliche Güter enthalten. — VI. In Zukunft Fon: 
nen nur bie feit dem ıften Vendem. des %. 6 vers 
fallenen Rüdftände, und die in Zukunft noch wer: 
‚fallen, ig He werden. — IX. Diejenigen, 
welche der Republit Grumdzinfe ſchuldig find, und 
in der Zeit von 6 Monathen von der Belanntma⸗ 
hung ded gegenwärtigen Dekrets angerechnet, in 
dem Buͤreau des Einnehmers der Einregiftrirungs: 
gebühren ihres Bezirkes die von ihnen fchuldigen 


MRücdftände erflären, follen zur Abtragung bir. ver⸗ 


fallenen Ruͤckſtaͤnde eine Zeitfrift von fünfzehn Jah⸗ 
ren genießen, während denen fie jedes FJaͤhr den 
ssten Theil des Betrages befagter Ruͤckſtaͤnde auf: 
er denen ded laufenden Jahres bezahlen. Die 
aber in ber vorgefchriebenen Zeit Wiefe Erklärung 
nicht werden gemacht haben, follen gezwungen feyn, 
den ganzen verfallenen Rüditand auf einmahl zu 
bezablen. — X. Der Betrag ber Summen von den 
Ruͤckſtaͤnden der Grundzinfen, welche die Republik 
zu fordern bat, und die vor dem,r. Bendeminire 
bes Jahres 12 fällig waren, follen zur Bezahlung 
der Echulden derjenigen Gemeinden verwendet wers 
den, in denen die Güter liegen, auf welchen diefe 
Menten loften. — XI. Durch gegemwärtiges Defret 
find alle frühere Verordnungen und Befchläffe ab- 
gelhaft, welche in den vier Departementen bed 
liuken Rheinufers find befanıt gemacht worden, in 
wie weit fie dieſem Dekrete naͤhmlich entgegen ſind. 
— XU Der Fmanzminiſter iſt mit der Vollziehung 
des gegenwärtigen Dekrets beauftragt, welches für 
die vier Deparsemente des linken Rheinufers allein 
ſoll aedrucdt werden. — Unterz. Napoleon. — 
Auf Befehl des Kaifers, der Staatsſekretaͤr, unterz. 
H 3. Maret. 
Mainz, den 14ten Oct. 
Durch ein Schreiben ded Minifters ded Innern 
iſt die? Ausfuhr des Getreides hier wieder freuge: 
eben worden; doch muß den Bedingungen des 
aiferlichen Defretö vom 14ten Juny jedetmahl zus 
vor Genie gefcheben, 
Straßburg, ben ı3ten Hft. » 

Ein Reifender , der von Lyon fommt, fagt, Hr. 
Villars, der am des verſtorbenen Erzbifhofs Bois: 
gelin Stelle ernannt worden, ſey — angelom⸗ 
men, um alle Zubereitungen zum Empfange Sr. 
Heiligkeit zu verordnen. Z00 Lyoner bilden eine 
Ehreuwache, mit einer fehr fchönen Uniform. Die 
Domfirde St. Johann wird mit einem hohen Als 
tar geſchmuͤckt, und ganz neu reparirt. Alles be= 
eifert fih, um ben beil. Varter mit dem Glanze, 
der feiner hohen Wuͤrde angemeffen ift, zu em— 
Pfangen. 
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Hannover, ben ten Dct. Re 

Geſtern Mittags hatte das Einfangen des Hoch⸗ 

wildprets am Deiſter in der Gegend von Weunigs 
fen Statt, Der Fang gieng unter der Direfrion des 
Herrn DOberjägermeijtere von Beaulien-Marconnay 
in Gegenwart des Herrn Reichsmarſchalls Bernabotte 
Excellenz, der Herrn Generale Deſſolles, Verthier, 
Schiner, ded Hrn. Commiſſaͤr Ordonateurs Michanr 
und mehrerer angeſehenen Perfonen fehr erwuͤnſcht 
von Statten. Die Gemahlinnen der Generals Def 
ſolles, Berthier, tmgleichen Madame Michaur nah: 
men Theil an diefem Vergnuͤgen, welches außerdem 
eine große Menge Zuſchauer herbengelodt hattte and 
vom Wetter außerordentlich Deginftigt wurde. Ben 
dem Hın. Oberamtmann Wehner in Wennigfen hats 
te die frangbfifche Generalität vorher ein aus der 
Hoftiche beforgtes Dejuner eingenommen, und kehr⸗ 
te nach Endigung der Jagd gegen 6 Uhr Abends 
nach der Stadt zuruͤck. 
- $ranffurt, den ıgten Det. 

Dorgeftern Abends iſt der Fuürft von Mafiarız 

Dranien bier angelommen, — Nach einer fräntis 
ſchen Zeitung ift Schiller geſtorben. 
— 1 — — — 

Holsvengeigerung gu Wolfratshauſen. Ver 

möge gnädigffen Befehls der kurfürti. LandesDirektion 
von Balern vom 25fen Junv dieſes Jahrs werden mors 
gen Mittwochs ben zuften diefes Morgens 8 Uhr m dem 
kurfärftt. Wolfratsbaufer Forfie 537 Klafter Feidt: Holy 
öffentlich verfkeigert, und ate- Käufer diefes Holzes hierzu 
eingeladen.“ Wolfratehaufen, den 15ten Oktober 1304. 

Zurfürftl. Rene » und Forſt Controll: Ame Wolfrarss 

bsufen, dann Sorflame Starnberg. 

5. v. Schultes, Heldenberg, 
Mentbeamter. Oberförfter. 
Den 23ſten biefed fommt bed Würgbarger Bothen 

Obermapr's Fuhrwerk von Würzburg zurüd, und geht 
ben 25ften diefes wieder ab, er gebt aber Eichſtaͤtt, Wei: 
fenburg, Anſpach und Ochfenfurt nady Würsburg; wer das 
din Güter zu verfenden hat, kam fie gegen billige Fracht 
übergeben. 5. Obermapr. 











Fremdenanzeige. 


Den 22ſten Oct. Freyheer v. Sternbach, von Wien; 
im Kreutz. Hr. Heidorn, und Hr. Nagler, Kaufieute 
von Augsburg, ebend. Frenbere v. Scherer, des hochfl. 
Naſſau- Uſſingiſchen Bataillons von Holbaͤck, Hauptmanu mit 
Famille, im Londner Gofe Hr. Friedel, geiſtl. Rath 
Dechant, und Pfarrer zu Cham, mit Yriefkter Dierfad, 
im Zahn. Kr. Lie. Steinle, von Ingolſtadt, in der 
Ente. Hr, Penno Mid, kurfl. Oberſchulkommiſſaͤr zu 
Minden, Pr Wol 


Hof- und Nationaltheater: Heute der Pater 


won Ungefähr, Luſtſp. in ı Aufz. nebft Balls vom 
Pfyche. 
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Wien, den zoten Oktober. 

Am 27. diefed werden die k. k. Majeſtaͤten Hier 
juruͤck erwartet. : 

Die k. k. miederdftreichifche Landesregirung hat 
dem Joſeph Lanz, im Ruͤckſicht feiner fchon durch 
g viele Fahre allhier beftehenden, und mit gutem 

rfolge betriebenen Larvenfabrif, die Bewilligung 
ur Führung eines kaiſerl. Adlers, als k. k. privi⸗ 
eg. Larvenfabrik, allergnaͤdigſt ertheilet. 

Am 20. v. M. reiſete der beruͤhmte Arzt Dr. 
Joh. Peter Frank, mit ſeiner Famille, von 
bier nah Wllya, der Hauptſtadt von Litthauen, 
ald wohin derfelbe fchon vor 3/4 Jahren von Er. 
ruſſ. Faiferl, Maj. den Ruf als Direktor der medis 
inifchen Wiſſenſchaften bey der dortigen neuorgani—⸗ 

rten Univerfität, mit einem Gchafte von 6000 
Nubeln , erhalten hatte. 

St. Petersburg, den agften Sept, 
IIn unferer heutigen Zeitung lief’t man folgende 
Verfügung des Kalfers: „Im dirigirenden Senate 
Mt der Bericht des Metropoliten der römifchen Kirche 
in Rußfand, Erzbifchofs von Mohilow, Präfidenten 
des rbmijchkatholifche geiftlichen Kolleglums und Rittz 
ers Stanielaus Seſtrenzewicz nebfi Dem tr Ab⸗ 
ſchrift beygefügten, ihm am verwicznen zaflen Aus 
—* d. J. gegebenen allerhoͤchſt nahmentlichen Ukas 

genden Inhalts verleſen worden: „Herr Metro—⸗ 
polit der roͤmiſchen Kirchen in Rußland, Seſtren— 
a. Da wir für gut befunden haben, alle Kom— 
unifatiom mit dem römifchen Kirchenftaate zu uns 
terbrechen ,„ fo lange die Une dazır bewegenden Ums 
fände dauern werden, fo befeblen Wir, dafi Eie, 
als Metropolit der rbmifch: fatholifchen Kirchen in 
Unjerm Reiche, damit Unfere Unterthanen, fomohl 
vom geiftlichen al& weltlichen Stande, in ihren Bes 
dirfniffen nicht ohne Befriedigung verbleiben, zu 
diefem Ende alle die Rechte, Borziige und Gewalt 
ausäben, bie Ihnen von dem Papſte Pius dem 
Sechsſten gegeben worden. hr bewährter Eifer 
für unfern Dienft- it ein fiherer Buͤrge für Uns, 
daß durch den welfen Gebrauch der Ihnen anver: 
trauten Gewalt alle ruſſiſch- rbmifch = katholiſche 
Eparchien, die unter ihrer Aufſicht fleben, die ges 
börige Ordnung und Ruhe beobadhrem werden.” 

Die vor Kurzem angezeigte Nekruten: Aushebung 


ſeyn. 


Mittwoch, den 24. Oktober. 





zur Ergänzung der Armee und Flotte, faͤngt im No⸗ 
bember an, und muß mit dem Neujahre geendigt 


Bataviem 

Eine .Hauptabficht der bevorftehenden Konſtituti⸗ 
ensveränderung follte die Werbefferung der Kinans 
en und die Einführung eines Gleichgewichts. zwi⸗ 
hen der Ausgabe und Einnahme fen, da man 
bis jest mit eimem jährlichen Defizit von 15 bis 
16 Millionen zu Fämpfen hatte. Nach einigen folls 
te zu diefem Ende eine Reduktion der Renten md 

infen, nach andern eine allgemeine Erbösung der 

bgaben mittelft des ſchon längit vorgeſchlagenen 
und 1801 fogar fürmlidy defretirten Finanzplans im 
Werke feyn. Die Ungewißbeit über diefe Fragen, 
bey deren Beantwortung faft jedes Individuum im 
der Republik mehr oder minder interefjirt ift, uns 
terhielt ein großes Schwanfen in ven Preifen der 
dffentlichen Fonds. 

Dat Lager bev Zenft follte beyfammen bleiben, 
ſolange es die Witterung erlauden würde, nachher 
—— die Armee in Kontonnirungsquartiere verlegt 
werdet. 

Gegen die aus Spanien Fonmenden Schiffe wurs 
den auf Befehl der Kegirung bie ſtrengſten Wors 
fihtsmaßregeln genommen; fie biirfen in feinem 
Hafen als zu Helvoetfluns einlaufen, wo fie Quar⸗ 
antaine halten müflen. Den Schiffen aus Dialla: 
ga find die Häfen der Republik ganz verſchloſſen. 

Dem Vernehmen nach hatte die Regirung im 
England indirefter Meife Borfchläge zu Ausmechds 
lung der Ariegegefangenen machen laffen. 

Paris, den 16ten Det. 

Dem Vernehmen nad ift der gefeßgebende Koͤr⸗ 
per filr ben zten k. M. Nov. zulammenbernfen. 

Die Krbnungsfeyerlichfeit fell vom rgten Bra: 
maire (9. Nov.), der auf einen Freytag fällt, auf 
ben 20ſten Brumaire, einen Eonntag verlegt wor⸗ 
ben ſeyn. 

Mit den Anftalten zur Kıbanng wird bier emfig 
fortgefahren. Das hölzerne Gebäude dem Stadt: 
baufe gegenüber iſt Ay dr fertig; ed fommunizirt 
mit diefem durch eine Gallsrie, fo daß der Kaifer 
bedeckt aus einem ind andere fommen kann; dem 
Vernehmen nah wird er m dem nenen Ges 
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Bäude die Schliäffel der Stadt emffangen. Zugleich 
wird der Hof des Stadthauſes mit einem Dache 
werfehen, um dafelbft Tafeln ausftellen zu koͤnnen. 
Ein vermuchlich uͤbertriebenes Gerücht gab die Kos 
ften der Krönung auf go Millionen Franken; foviel 
bien gewiß, daß fie fehr beträchtlich feyn werden; 
loß fiir die Anzuͤge der Kaiferinn und der Prins 
zeſſinnen follten 5 Millionen ausgeſetzt ſeyn. Meh⸗ 
rere der erſten Reichsbeamten ließen ſich Kleider 
mit Perlen ſticken und zu Knoͤpfen, Hutſchleifen ꝛc. 
wurde . eine: Menge Brillanten verwendet. — Die 
Tünftige Hoflleidung file das weibliche Geſchlecht 
war nunmehr beftimmt. Für den Winter wird fie 
aus einer weißen, nah Gefallen mit Gold oder 
Silber geſtickten Atlasrobe mit einer langen Schleps 
pe (bas de robe) und einem Sammetfleide von be: 
liebiger Farbe, aber gleichfalls mir einer 4 Finger 
Breiten Stickerey beſtehen. Man rechnete ben ge: 
woͤhnlichen Durchfchnirtpreid eines folchen Anzugs, 
auf 4000 Fraufen, bey einigem Lurus mißte er 
ungleich höher kommen: Für den Sommer wird die 
Rebe von Flor, das Kleid von moirirtem Zeuge 
feyn. Ben diefen Umftänden beduͤrfte es, um Hof⸗ 
dame zu werden, eines beträchtlichen Vermdgens, 
und es waren Bürzlich mehrere Damen von Adel, 
die fich zu diefem Poften gemeldet hatten, wegen 
Mangel an Vermdgen abgewiefen worden. Unter 
den neulich ernannten Kamerherren des Kaiferd be: 
fand fich der gewefene Graf Hektor de la Feuillade, 
eine der reichiten Vrivatperfonen von Frankreich. 
Die Bewerbung um Ötellen war feit einiger Zeit 
fo ftart, daß Hr. v. Thiard, Sohn des Grafen 
von Thiars-Biſſy, der auch ein beträchtliches Ver: 
mdgen .befist, die Ernennung zum Secretaire des 
ermmandemens beym Prinzen Fofeph angenommen 
hatte, ungeachtet vor der NMevolution dergleichen 
Stellen nur dem hoͤhern Biürgerftande vorbehalten 
waren, und nicht nur das Militär, fondern felbft 
die Gens de robe und bie fogenannte haute finance 
fie unter ihrem Range hielten. 

Mie fehr der Kaiſer in Allem, was auf Frank: 
reichs Ruhm und Größe Bezug hat, die erfte dee 
ift, beweifen auch einige der ſchoͤnſten Gemählde der 
dießjährigen Ausftellung. Es ift nicht moͤglich, daß 
ein Dann, der in das prächtige Mufee Napoleon 
eintritt, uud gleich am Gewölbe Prometheus, wie 
er den Menfchen formt, und Minerva , wie fie ihm, 
Leben einhaucht,, von Barthelemy gemahlt,, erblidt, 
nicht von Ehrfurcht fir den Helden durchdrungen 
werde , der etwas Nehnliches mit dem verwilderten 
Frankreich vornahm. Wenn er dann ferner bie 
Trophäen des Eieges, den Laokoon, die Venus 
Medicid und den herrlichen Apol vor fich fieht, fo 
fteigt feine Nufmerkfamfeit immer höher, bis er 
unter den neueren Gemählden in den Schlachten 


von -Rivoli, Arcole und Abukir, und beſonders auch 
in der. durchdringenden Szene des Peftfpitals zu 
Acre, gleihfam ten Schlüffel zu aller der Größe 
findet, die er rund umher anftaunt. Das leßtere 
Gemählde hat wahrhaft antife Schönheiten, wenn 
man fid) fo ausdrücen darf; auch haben die Künfte 
ler es mit Lorber und Palme geſchmuͤckt, und Der 
Zuſchauer theilt diefe gern zwifchen dem Mahler 
und dem Helden. 

Die Tieffehenden freuen fich doch herzlich, daß der 
Katfer überall in den engen Straffen fo huͤbſch aufs 
räumen läßt, und fogar die wahrhaft herkulifche 
Arbeit unternommen hat, den Augiasftall der Cite 
auszumiften. Diefe wohlthätige Untermehmung ift 
in feiner Ruͤckſicht ohne wichtige Folgen, und war 
befonders fir den gegenwärtigen Yugenbli mit rich« 
tiger Politik berechnet. Ueberhaupt wird Paris mie 
jedem Tage glänzender, wozu befouders die Pracht 
mancher neuen Rramliden, woran Alles, was ſchoͤn 
und einladend genannt werden kann, wahrhaft vers 
ſchwendet ift, nicht wenig beyträgt. Mer Paris 
in den ſtuͤrmiſchen Tagen der Revolution geſehen 
bat, begreift die Ruhe und den Frieden nicht, welche 
jegt darin berrfchen, fogar zu einer Zeit, mo der 
Kaifer abwefend it, umd nur einige Stadrfoldaten 
in rother Uniform die Wachen befejen. Allein der 
große Mann kennt fein Volt, und weiß, vielleicht 
felten aus eigener Erfahrung (denn feine Thaͤtigkeit 
ift raſtlos) wie gern man nad) Kampf und Anftrengs 


ung ausruht. 


So eben ift ein merkwuͤrdiges Faiferliches Dekret, 
die Organijation der Rechteſchulen betreffend, 
erfhienen. Es ift von Mainz datiert, und enthält 
in 72 Xrtifeln alle Detaild im Anfehung der Eins 
richtung diefer neuen Inſtitute. Im ganzen Umfange 
des franzdfifcherr" Reiches werden zwölf foRher juris 
ſtiſchen Schulen errichtet, nähmlich zu Paris, Dijon, 
Turin, Grenoble, Air. Zoulenfe, Poitierd, Ren: 
nes, Eaen, Brüffel, Coblenz und Strapburg. Fünf 
Generals Infpectoren führen die Aufſicht, und bils 
den zugleich, ald Adjuncten des mit dem dffentlichen 
Unterrichte beauftragten Staatsraths, ein Generals 
Eonfeil des rechtöwiffenfchaftlichen Studiums. Ihre 


Vorſchlaͤge miffen von diefem Staatsrarh dem Obera 


richter und Juſtiz-Miniſter zur Prüfung vorgelegt 
werden. Bey jedem diefer Rechts-Inſtitute werden 
5 Drofefloren und 2 Suppleanten angeftellt. Sie 
halten Vorlefungen über dad römifche Necht, das 
franzdfifche Privatrecht nach dem neuen Givilgefeßs 
Bud), das franzdfifche Staatsrecht, dus bürgerliche 
Recht in Merbindung mit der örfentlihen Staates 
Verwaltung, das peinlihe Recht, und über die Ci⸗ 
vil = und Kriminalprozedur. Sie werden vom Kaifer. 
ſelbſt auf Lebenszeit ernannt. Die erften Eruenne 
ungen find jedoch nur proviforijch, und muüffen, wenn 
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fie inre vbllige Kraft haben ſollen, nach 3 ae 
beitärigt werden. hr. ordentlicher Gehalt beträgt 
3209 Frauks; außerdem erhalten fie eine außerord⸗ 
eutliche Einnahme durch die Summen; welche bey 
Gelegenheit der Prüfungen „ der bffentlichen Diſpu⸗ 
tationen der Zöglinge und der Juſcriptionen zu ents 


richten find. — Feder. Rechtsſchule ift ein Direftor 


vorgeſetzt, welcher mebft dem Sefretär und dem Ad: 
miniſtrations Biireau die Delonomie der Anftalt 
beforgt. Die Zöglinge koͤnnen nach zwenjährigem 
Studium, wenn fe in ihrem Eramen gut beftanden 
haben, den Grad eines Baccalaureus, nach drepviaͤh⸗ 
rigem deu Grad eined Ficentiaten, und nach vier: 
jährigem den Grad eines Doctors der Mechte erhal: 
ten. Nur Licentiaten koͤnuen kuͤnftig Richter = und 
Advokateuſtellen, und nur Dofroren dad Amt eines 
Profefford der Rechte befleiden, ıc.] 

Im Betreffe ber Bezahlung der Schulden der 4 Des 
partemente des linken Rheinufere ift nun ein ſchon 
früher unterzeichneter Regirungsbefchluß befannt ges 
macht worden, in welchem es heißt, „daß bis jetzt die 
Art der Bezahlung der angeführten Schulden, welche 
Die Republik in Gemäßpeit des gten Artikels des 
Luͤneviller Friedens zu übernehmen hat, moch nicht 
beftimmt war, und daß es nothwendig fey, über 
die Reflamationen der Gläubiger der 4 Depattes 
mente zu ftatuiren. 3. wird daher im Mefents 
lichen verordnet, daß die fÄemmtlichen erigibeln Schuld» 
forderungen jeder Art, welche vor dem ıften Bens 
dem. %. 8 coutrahirt und vom der Republik übers 
nommen worden find, auf bie im Geſetze vom 70. 
Ventoſe J. 9 beftimmte Weife bezahlt werben follen 
(db. b., daß zwey Dritrel diefer Forderungen in das 
fogenannte große Buch eingezeichnet, und das dritte 
Drittel mobilifirt wird). Alle dem Staate jur Laſt 
fallende conſtituirte Renten ſollen nach der in ihren 
conſtitutiven Rechtstiteln beſtimmten Weiſe liqui⸗ 
dirt werden. 

Hr. Paliſot, von Beauvais, korreſpondirendes 
Mitglied des’ National-Inſtituts hat der phyſiſchen 
und wmathematifhen Klaſſe eine fehr merfwirdige 
Pflanze vorgelegt, welche er auf feiner Reife nach 
Dware und nach Benin , in Afrika gefammelt hat. 
Sie zeichnet ſich durch ihren befondern Bau und 
ihre Schönheit aus, und kann zu feiner der bes 
kannten Klaffen gerechnet werden, Sie hat bie Ges 
ftale einer After, und. bat noch diefes vorzügliche , 


daß fie im Kleinen das Decorationdzeichen der Chs -bü 


renlegion darſtellt. Sie fcheint ganz dazu geeig— 
net, den Nahmen des Helden zu tragen, der durch 
feine Siege und feine Thaten zum Kaifertbrone ers 
hoben worden. Der Entdeder diefer Pflanze nennt 
fie daher, mit Einwilligung des Kallgrd, welcher 
die Dedifation derfelben angenommen hat, Napo- 


leona imperiafis, deren Geſchlecht das erſte einer 
neuen Kamille, der Napoler.efer ſeyn wird. (Jour- 
nal de Pıris). . 

Ju Müdficht der neuen Moden geben und bie 
franzbfischen Blaͤtter wene Lehren. „Ein junger 
Mann muß zum wenigften alle 3 Monathe 2 neue 
Kleider baben, und der, welcher bey feinem Schneider 
abonirt ift, empfängt von ihm im Frühling einen 

rauen Rod, im Sommer einen heiterblauen , im 
erbfte einen von Rattenftiel: Farbe, im Winter 
ein ſchwarzes Kleid; zwey Gilets auf einmabl, Led⸗ 
erhofen, weite zuräcgeftülpte Stiefel und ein bronze⸗ 
farbened Kleid, ift das negligd par excellence. 
Die jungen Frauenzimmer gehen des Abends mit 
fpigen und unbededten Schuben und des Morgens 
mir runden und bedeckten Schuhen aus. Letztere 
Mode fen fehr gefund und erhalte eine gute Stim— 
me. Auch die alten Granaten kommen wieder en 
Vogue, fie werden eine über der anderen, an 
einem Goldfaden gezogen, und hängen fetten: fnot= 
en s und ringwefe von den Ohren bis auf bie 
Bruſtchinunter. So fann jet noch mandyer Schaf . 
aus einer Tanten Sparbichte wieder mit Vorthei 
benäst und als Zierde angebracht werden. Es tft 
wieder Mode, auf den Etraffen, Promenaden, und 
in dem Schaufpielgaufe halbblind zu ſeyn. Auch 
trägt man jegt mehr Brillen als je. Die Lorgnet⸗ 
ten find mit langen Heften, die bey dem jungen 
. von Gold, bey den Damen mit Perlen ver: 
ziert find, und bey benden vom Halfe hinunter an 
einer goldenen Kette bängen. enn eine Dame 
und eim junger Herr mit einander gehen, ſo will 
nun die Mode, daß der Herr der Dame ihre Korgs 
nette von der Bruſt weg nimmt, uud fie mir ders 
ſelben hegudt, und die Dame des Herrn feine 
Lorgnette nimmt, und ihm begucdt, und fo begucken 
fih beyde, bis fie fate find, mit des anderen Gläfern. 
Mainz, den 14ten Dct. 

Die Wirkungen des Aufenthalts des Kalferd fangen 
bereits an, fih zu aͤußern. Im Moer » Departes 
mente, wo man am ganzen linken Rheinufer die 
meiften Lokal: Veränderungen wünjchte, find fchen 
bie meiften Verwaltungsbehörben abgeändert, gegen 
bie ſich zum Theile laute Klagen erhoben hatten, 
Seldft mit Mechains Adminiftration foll der Kaifer 
Unzufriedenheit bezeugt, und einigen Deputirten dies 
ſes Departements erklärt haben, er hoffe, ihre Mit: 
rger würden nun mit der Verwaltung beſſer zus 
frieden fern, da er ihnen den Staatsrath Faumond, 
deflen adminiftrative Kenntniffe und Redlicyfeit er 
genau Feine, zum Präfekten gebe. Much ber Genee 
ralfefretär des Roer: Departements, einige Praͤfek⸗ 
turräthe und Unterpräfeften find Theils ſchon abs 
geägdert, Theils follen fie es noch werden. Man 


bemerft dabey vorzüglich die den ohnern jener 
Gegenden fo erwiinfchte Tendenz, die abminiftativen 
—— faſt durchgängig mit Eingebohrnen zu 
etzen. 
Straßburg, den 13ten Okt. 

Wir eilen, be» fo ergiebigem Herbſte ein Mittel 
befannt zu machen, wie man mit wenigen Koften 
den Moft in recht guten Syrup verwandeln kann, 
ben man, wie den — zum Kaffee, zu 
ben Konfituren und zu allen Speifen anwenden 
Tann, wo man Zuder: Eyrup braucht. Man ſchuͤt⸗ 
tet den Moft in ein Faß, wovon man den vierten 
Theil leer läßt. Nach fünf bis ſechs Stunden thut 
man zpulverifirte Kreide oder Kalt in das Faß, 
welche die Eigenfchaft haben, alle Säure zu vers 
ſchlingen. Es entfteht eine Gährung ; nad) einigen 
Stunden wird der Moft bel. Man fchütter ihn 
laugfam ab, thut ihn auf Feuer, läutert ihn mit 
Weiß vom Ey, uud feiget ihn durch ein Tuch. Iſt 
er ganz klar, fo focht man ihm bis auf etwa zwey 
Drittel ein. Man erhält dadurch einen fchönen 
mwohlichmädenden Syrup, der bem Zucker⸗Syrop 
nichts nachgibt. Diefes Verfahren Ichrr Hr. Pully, 
Chymiker zu Mailand, Es wird von mehreren Pers 
fonen ſeit fünf Sahren befolgt, "und iſt befonders 
in unfern Zeiten zu empfehlen, wo der Zuder theus 
er und der Mein wohlfeil ift. 

Ein Reiſender, der von Lyon fommt, fagt, Hr. 
Nillard, der an bed verjtorbenen Erzbifchofes Bois: 
gelin Stelle ernannt worden, fey dafelbit angelom: 
men, um alle Zubereitungen zum Gmpfange Sr. 
Heil. zu verordnen. Dreybundert Lyoner bilden 
eine Ehremwache mit einer fehr fchbnen Uniform. 
Die Domlirhe St. Johann wird mit einem hohen 
Altar-geihmidt und ganz neu reparirt. Alles ber 
eifert ih, um den heilegen Water mit dem Glanze, 
der feiner hohen Würde angemeffen ift, zu empfangen. 

elvetiem 

Folgendes ift die Note über das Kloſterweſen, 
welche der päpitliche Nuntins in der Schweiß uns 
term orten um d. J. dem Pındammann der 
Schweitz zu Händen der eidsgenefiichen Tagfatzung 
in Bern überreicht hatte: „Hochanſehnliche Herren, 
Herren katholiſche Ehrengefandten der Fatholifchen 
Schweig, bey der allgemeinen Tagfagung. Meine 
bochzuverchrende Herren! Vom eriten Nugenbticte 
an, wo wir die Sorge eines apoftolifchen Legaten 
bey der Fatholifchen Schweiß ber und nahmen, 
leuchtere und alfobald ein, wie groß die Krbmmigs 
feit und Aller Anhänglichfeit an den päpftlichen 
Stuhl fen. In der Folge erhielten wir noch hellere 
Deweife dieſes Wohlwollens, nicht nur gegen uns, 
fondern auch gegen die Diener unferer Religion. 


Doch, hochanſehnliche Herren, die ihr euch durch 
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die ausgezeichnetſten Tugenden und Vorzuͤge allent⸗ 
halben Ruhm erwarbt, doch haben wir eure Zunei⸗ 
gung gegen und weit mehr in bdiefer beruͤhmten 
Stadt wahrgenommen, wo ihr und zu unferm in» 
nigften Vergnügen Beweiſe eurer Liebe and Hoͤf— 
lichfeit abgelegt habet. Dieß alles gibt und Murb, 
dein Antriebe der uns vorgelegten Zufchriften zu 
folgen, und vor euch, die ihr num zur allgemeiner 
Kogfagung verfammelt feyd, das Wort fir unfere 
Religionddiener, ihre Güter und Vermögen zu füh- 
ren; woben eure Frbmmigfeit und enre menſcheu—⸗ 
—— Geſinnungen und das feſte Zutrauen 
eybringen, daß ihr nicht nur unſere Worte geneigt 
anhoͤren; ſondern auch unſern Wuͤnſchen oder viels 
mehr den Wuͤnſchen eurer Landsleute entſprechen 
werdet.“ Die Fortſetzung folgt.) 
Dänemark, 
Die Lehrmerhode des berühmten Aare ji 
fcheint feinen fonderlichen Fortgang in dieſem Reis 
che zu gewinnen. Im verfloffenen Jahre fandte die 
Regirung zwen Gelchrte, die Hrn. Strom und Tors 
litz nad Burgdorf in die Schweiß, um dieſe Mes 
thode nach Dänemark zurück zu bringen. Nach eis 
nem fechömenathlichen Aufenthalt famen fie zurdd, 
und machten mit zwanzig Rindern, die man ihrer 
Aufjicht anvertraute, einen Verſuch. Ed wurde eis 
ne Gommiffion ernannt, um die Mefultate zu pruͤ⸗ 
fen. Diefe beftand aus dem Bifchofe von Ereland, 


-Hrn. Balle, dem Geiftlihen Hrn. Plam, und den 


Profeffor der Theologie Hrn. Muͤuter. Der erfte 
erlärte ſich gegen die Sache; der zweyte dafür, und 
der dritte blieb unentfchloffen. Die Regirung hat 
fofort die Behandlung des Gegenitandes im Eleinem 
dem Hm. Torlitz überlaffen, ohne noch zur Zeit eis 
ne eigentliche Beftimmung zu treffen; Hr. Strom 
hingegen wurde wieder an das Seminarium zurdd- 
gegeben, bey den er vor feiner Reife ſchon als Pro= 
feffor angeftellt war. Inzwiſchen ift derfelbe ein 
roßer Anhänger an diefe Methode, und bierhet alle 
ine Kräfte auf, um fie in Gang zu bringen. Es 
fcheint, der ftärkfte Einwurf, der ſich gegen dieſes 
Syſtem machen ließe, wäre der, daß es im den Kin⸗ 
dern den Eharafter der Selbititändigkeit erftide, und 
felbige in einen Mechanismus zwinge, deffen Eins 
fluß nachtheilige Felgen haben fbnnte.. (Arch. Lite.) 











S$Sremdbenanzeige 
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" Kondon, den gten Oct. 

Auch zu Gibraltar har fich leider das anſteckende 
Fieber geaͤußert, worüber folgende Briefe das Näs 
here enthalten ; 

Gibraltar, vom ızten Septemb. Wegen ber 
Krankpeit zu Mallaga hat man es filr nöthig ge: 
halten, das Verboth alles Verkehrs mit der fpanis 
ſchen Kuͤſte bis auf Almeria auszudehnen. Die Gar: 
nifon zu Gibraltar hat in diefer Jahrszeit gewoͤhn⸗ 
lich mehr Aranfe als fonft. Die Zahl der Geftor: 
benen iſt bis jetzt nicht größer, als in vorigen Jah⸗ 
ren. Indeß hat die Krankheit doch Unruhe verans 

aßt. Es find nähmlich vom ıften d. M. bis zum 
entigen Tage geftorben: Eimwohner 12; von der 

Garnifon 6. Es find krank an Fiebern 65 Einwohs 

ner, 14 Coldaten. Antonio Benfetto , ein Bootds 

mann, ift zu 75 Stodfchlägen verurtheilt, weil er 
zwey Uusländer, die feinen Gefundbheitöfchein hats 
ten, in die Garnifon zu bringen fuchte. Diefelbe 

Strafe ſteht den beyden Ausländern Cappello und 

Mrila bevor. Benſetto hat vorgeftern auf verſchie⸗ 

denen dffentlichen Plätzen feine Strafe erhalten. 

— — Bom ızten Sept. Mir find bier durch 
ein epibemifches Fieber fehr allarmirt, welches ſich 
auch unter nnd gezeigt hat. Gott behüte uns vor 
der Krankheit, die zu Mallaga herfcht ! 

— Vom arfteen Sept. Das epidemiſche 
icber , welches ſich unter uns gezeigt hat, greift 
— weiter um ſich. Die Einwohner ſind in der 

— Angſt und Schrecken. Faſt jedes Haus und 

de in der Stadt iſt aus Furcht vor Anſteckun 
gefhleffen und die Gefchäfte Liegen fait gänzfi 

il. Der Eterbefülle find täglih ungefähr 16. 
Gluͤcklicher Welſe find die Truppen noch frengeblies 
ben; doch ift die Artillerie und dad Regiment de 
Molles hiervon auszunehmen, welche mehrere Leute 
Durch die Epidemie verl haben. Biele Einwoh: 
‚ner’haben die Stadt werlaffen ; aber alle Häfen von 
Spanien und Portugal find jetzt für uns verfchlofe 

‚ und wir erwarten, daß man von Seite der 
arbarey auch das nähmliche thun merde. 

&t. bes, vom ıöten Sept. Wir haben bier 
Die Nachricht erhalten, daß die Einwohner von 
Mallaga zur Verzweiflung gebracht, ſich in grof: 


fer Anzahl verfammelt und bewaffnet, und den 


Cordon durchbrochen ımb die Soldaten ind Land 
etrieben haben. Mehrere derfelben bemisten ihre 
reyheit, um fich der Schiffe im Hafen zu bemächs 

tigen, mit welchen fie fih davon machten, indem 

fie äußerten, es fen beffer, durchs Schwert oder in 
ber See umzukommen, als durch Hunger und Pes 
ſtilenz ums Leben gebracht zu werden. 

Dom ırten Sept. Die Krankheit im 

Mallaga hat ſich aud auf Städte und Dörfer der 

Provinz verbreitet. Die geringere Claffe der Eins 

woher durch Peſtilenz und Hunger zur Verzweif⸗ 
lung gebradt, verſammelte fih), 7000 Maun 
kart, übermannte den Corbon, der fie einfchloß, 

und ift ins Land gelaufen, wo fie Schreden und 

Verwuͤſtung um fich ber verbreitet. (Direkte Nach⸗ 
sichten aus Mallaga fagen nichts hievon). 
Liffabon vom ıöten Sept. Die Briefe von 
Gadir bis zum zten Sept. verratben eine große Des 
ſorgniß, daß das epidemifche Fieber fich überall hin 
verbreiten wird, und einige verfichern ausdruͤcklich, 
daf es in einigen -Quartieren der Stadt {chen mit 
großer Heftigkeit ausgebrochen ſey. Nachrichten 
vom ı2ten Sept. erwäßnen, daß eb feit einigen 
Tagen mit großer Wuth geherrſcht habe, und daß 
ein Gordon gezogen fer, um alle Communifatior 
mit den Sectionen zu hindern. Die Krankheit hat 
ſich auch ſchon mad Velez, unweit von Mallage 
verbreitet, wohin mehrere Einwohner aus Mallaga 
geflächtet waren. 

Mallaga, den ıgten Sept. 

Die Krankheit nimmt Gottlob etwas ab. Am 
ısten d. ftarben 188, am ızten 182, am ıötem 
163 und am ırten 147 Menſchen. Die Anzahl der 
Kranken war an letzterm Tage 2867. 

Unterm ıöten biefes iſt hier von Geite des files 
figen Interims-Gouvernements, D. Rath Trukillo, 
eine Verordnung erſchienen, wodurch bey Ketten⸗ 
ſtrafe verbothen wird, daß irgend einer der Emigs 
rirten bis auf Weiteres nach Mallaga zurüdtehre. 

Florenz, Ben ızten Dctober. 

Der beil. Vater tritt am zten November bie 
Reife nah Paris an; trifft am ten zu Aqua⸗ 
pendente, am stm zu Gt. Onirino, am öten zu 
Siena, am ten bier ein, wo Er am gten und 9. 
bleibt, am ıoten zu St. Marcello, am zıten bes 
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tritt er dad Geblet der italiaͤniſchen Republik ıc. 
In feinem Gefolge find: Die Kardinale Antonelli, 
Borgia, di Pierro, Caſelll. Die Er bifchdfe Ber⸗ 
tazzoli, fein Almofenier, und Menocchio fein Sacri⸗ 
ftan. Praͤlaten: Gavotti, Oberhofmeiſter, Altieri, 
erſter Kamerherr. Geheime Sekretaͤrs: Teſta: Se: 
kretarius der lateiniſchen Briefe, Caldanin, Ge: 
ſandtſchaftsſekretaͤr, Mancurti und Foutana, Kopi⸗ 
ſten. Geheime Kaplaͤne: Fredieni, Talartraͤger, 
Speroni, Kreußträgre. Zerimonienmeifter: Zucche 
und Fornici. Commandant der Leibgarde: Der 
Duca Braschi und Altieri. Reiſemarſchall: Mar: 
cheſe Sacchetti. Sekretaͤrs: Maure und Minutante. 
Ein Leibarzt, ein Leibchirurgus, Köche: Mund: 
{denken ıc. zufammen 33. Am Isten trifft die 
anze Gefellfchaft mit mehr ald 70 Pferden zu 
rin ein. 

Das jüdifhe Haus Fat. Baffano zu Livorno 
bat durch den Sturz des hiefigen Haufes Saffi 

elitten und ebenfalls zu zahlen aufgehört. Zum 
Stüde hat diefes Ungluͤck, fo viel wir jegt wiffen, 
noch feine Solgen für Deutſchland. 

eapel, den ızten Det. 

Wir erhalten neue Studien, neue Fehrplane, neue 
Lehrer — von den Jeſuiten. Alles wird jest 
Sefuit — Domperren,, Pfarrer, Studenten, Die 
Dotationen diefer Väter und ihrer Eollegien gehen 
in die Millionen Gulden. Bereits entftcht hier und 
da Eiferfuhr, und Groll zmwifchen den ehemahligen 
Sehranftalten. Alles verläßt diefe : denn die Jeſuiten 
Ihren Grarid. Das ift der Hebel, der alles in 
Bewegung fest. Sie unterrihten gratis, promo— 
viren gratis, und verrichten die Seelſorge gratis. 

®) Jean Passerat Profeſſor der Veredſamkeit zu 
Paris zu Ende des ı6ten Jahrhunderts war fehr befamt 
wigen feiner wißigen Wortipiele. Unter anderen hat man 
ach eines der Vergeſſenheit entriffen, deifen er ſich bes 
diente, um der Parifer Univerfität die Aufnahme der Je— 
uiten, weiche bereits in einigen öfonomiihen Köpfen 
-fpute, zu mißrathen. Die Jeſuiten braudten den Grund 
für fi, daß fie unentgeldlihen Unterricht geben: noftıi, 
fagten fie, gratis docent (die Unjern lehren gratis). Pal: 
ferat verdrebte das Docent und erwieberte: 

„Gratis docent, ajunt. Muta literulam, et 

acu tetigeris; gratis nocens.** 

Unfre deutide Sprache druͤckt diefes lateinifhe Wort 
— fpiel, wie folat, aus: u 

„Sie fagen, fie lehren unentgeldlich. Verwechsle 
nur Einen Buchſtaben (n mit d) und lies; fie 
{baden unentgeldlich. 

Paris, den ızten Dct. 

Es hieß, der Prinz Borghefe, der General 
Miürat und Hr. Bacciocht, welche die 3 Schwes 
fern des Kaiſers geehlicht haben, wirden zu franz 
zbfifchen Prinzen erflärt werden, 


rem 
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Das Hauptquartier der Pranzöftfchen Armee tur 
Neapolitanifhen fol naͤchſtens von Tarent nach 
Barletta, Corfu gegemüber , verlegt werben. 

Der Mercure de France ift nach einer kurzen Uns 
terbrechung wieder erfchienen. Das eben angekom⸗ 
mene ızılte Heft enthält jedoch wider Gewohnheit 
Nichts, was auf die Streitigkeiten zwiſchen der ſo— 
genanpten frommen und philofophifchen Partey in 
Frankreich Deug hätte. 

Stodholm, ben gten Det. 

In ber. Nacht auf den ten fam bier ein Courier 
von Stralfund an, worauf die Mitgliever der Res 
der geftern Morgens eine außerordentliche Vera 
ammlung bielten. . 

Wie man vernimmt, haben Se. Majeftät geruhet, 
den Herrn Gabinetefecretär, Baron von Lagerbjelfe, 
in Hinficht feiner eifrigen ausgezeichneten Dienfte 
zu Höchitvero Staats ſekretaͤt zu ernennen. 

Aus Mahnoe erwarten wir hier diefer Tage drey 
Eompagnien Artilleriften, die bereits eingefchiffe 
worden. 

Würzburg, den 23ften Det. 

Die Fraͤnkiſche Staats» und gelehrte Zeit 
ung widerruft in ihrem legten Blatte die von ihr 
gegebene Nachricht von dem Tode des beruͤhmten 
Dichters Schiller. Er befinder fh in Weimar 
fehr wohl. 

Berlin, den 13ten Dct. 

Der franz. Gefandte am hiefigen Hofe ift bereits 
von Mainz wieder bier augekommen. Schon geitern 
ift darauf der ald Charge D’Affaired bey der hiefis 
gen franzdfifchen Geſandtſchaft geftandene ; nunmehr 
aber ald Gefandter nach Regensburg beſtimmte Hr. 
dv. Portalis nach) dem Orte feiner Beſtimmung abs 
gegangen, um den Kurerzfanzler auf der Reife zur 

rönung nach Paris zu begleiten, wozu er, wie es 
heißt, durch den Hrn. Laforeft von feinem Kaifer 
deu Befehl erhalten hat, 

Hr. Saillard ift von Stockholm bier eingetroffen. 

Zu Folge des vom geheimen Legationsrath Kü— 
fter verfaßten Handbuches über den Fbnigl. preußs 
ifhen Hof und Staat für das Jahr 1804 find im 
Sahre 1803 fechd Ritter vom ſchwarzen und acht 
vom rothen Adlerorden ernannt worden. Unter den 
258 Kamerherren bemerkt man, daß die 1803 und 
1804 ernannten größten Theild aus den Entichäds 
igungdlanden-gebürtig find, Als Eenforen der po⸗ 
litifhen Schriften und der — ſind die ge⸗ 
heimen Raͤthe von Huͤttel und Benfner, ge— 
naunt. Das Herzogthum Cleve iſt durch Oſtſeite 
Rheins bezeichnet. Das geiſtliche Departement iſt 
in 8 Unterabtheilungen gebracht, unter welchen man 


die unirt und bisumirt griechifche, ja fogar eine. 


mahomedanifche und tatarifche Geiftlichkeit finder. 


Segtere hat drey Gemeinden, welche ihre Geiſtlichen 
( Fmans) waͤhlen, und der Landesobrigkeit zur Be: 
ſtaͤtigung vorſchlagen, ohne ſelbſt geiſtliche Obere 
zu haben. Nach der diefrährigen Rangliſte der kb: 
nigl. prenßifchen Armee befteht diefelbe aus folgenden 
Truppen; 1) Aus 60 Regimentern ſchwerer ne 
fanterie, die in 13 Inſpectionen eingetheilt find. 
2) Aus 24 Füfelier: Baraillons, welche g Brigaden 
formiven. 3) Aus 13 Küraffier : Regimentern, 14 
Dragoner » Regimentern, 9 Hufaren: Regimentern, 
und x Bataillon, und ı Regiment und ı Batail: 
lon Towarzyz, die zufaminen in fieben Inſpectionen 
vertheilt find. 4) Aus 4 NRegimentern und ı Bas 
taillon Feldartillerie, ı Bataillon reitender Artillerie 
und 15 Epmpagnien Garuifonartillerie. 5) Aus eis 
wer berrächtlichen Anzahl her Didier, die 
verfhiedeue Brigaden formiren. 6) Ans einem Ca: 
betten: Corps, welches in Berlin, Stolpe, Culm 
und Kaliſch veriheilt ift. 7) Aus den Invaliden⸗ 
Corps. 8) Aus dem Fäger: Corps zu Pferde. 9) 
Aus einem Hufaren = Commando in Berlin, und eis 
nem in Magdeburg. Der Generalftab it im Laufe 
des vorigen Jahres anfehulih vermehrt worden, 
Er beiteht aus einem General: Quartiermeifter, drey 
General: Quartiermeifter: Lieutenantd, 6 Quartiere 
Meiftern, 6 Quartiermeifter: Lientenants, und 13 
Adjoints, die in drey Claſſen getheilt find. 
Helvetienm 
Kortfegung der Mote des päpftlichen 
Nuntind über das Klofterwefen. 
„Wie fehr die Wölfer, bey welchen wir, obfchon 
unwuͤrdig, die Stelle Sr. Heiligkeit vertreten, jeder: 
it der wahren Religion zugethan blieben, wie fie 
ich filr die Erhaltung der Reinigkeit derfelben be- 
mühten, wie viele Gefahren fie liefen, diefed erhels 
let nicht nur aus dem Berichten der zuverläßigiten 
Schrifrfteller aus der Schweiß und andern Fändern ; 
fondernm auch aus den Konftitutionen der Machfolger 
Petri, befonders des Papfts Julius IT. feligen An⸗ 
denfens, des heil. Pius V. und Innozenz XII. 
der gleich nach dem erften Meihen bey euch im 17. 
Sahrhundert die Stelle eines Legatus a latere befleis 
dere. Diefer Papſt ald Augenzeuge ließ niemahls 
nach, die Neinigkeit des Glaubens an euren Vors 
ältern zu loben, fo wie ihre ausnchmende Zuneigs 
ung gegen die Geiftlichfeit. So dachten alle unfere 
Vorfahren, und anders denken Fönnen wir nicht. 
. + Doch mit innigfter Wehmuth haben wir einige 
Zufchriften erhalten, wo das weitere Dafenn der 
Klöfter im Zweifel gezogen, wo über das Verboth 
der Novigenaufnahme und über die, einigen Got⸗ 
teöhäufern verweigerte Verwaltung ihres Eigen: 
bus Klage geführt wird. Wir koͤnnen uns auf 
feine Weiſe bereden, daß die der Reinigkeit deö 
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Glaubens innigit zugethanen Fatholifchen Schweiger 
ben Dienern desjelben zuwider ſeyn formen. Es 
it ja ausgemacht bey ihnen, dag der Abgang oder 
nur die Verminderung der Kloftergeiftlichkeir nicht 
bloß der Religion, derem beite Stuͤtze fie von jeher 
war; fondern auch der Regirung einen bedenklichen 
Schaden zufügen würde. Bon den Klditern famen 
in die Schweig, fo wie in manche andere Gegen: 
ben, der Landbau, die Erhaltung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, die Aufnahme der Künfte, der Unterricht der 
Jugend umd die Gelehrſamkeit der Männer ber, 
Von ihrem guten Benipiele und der reinen Lehre, 
die fie andern beybringen, kamen die volltommene 
Beobachtung der Gejeße, die Ruhe der Voͤlker, die 
Wohlfahrt des Staats, welche fie ben euch jederzeit 
winfchten, und zugleich auf alle Weife befdrderten. 
. . Aus diefen Gründen haben eure Väter deren 
Dafenn und Erweiterung in der Schweiß; von meh: 
reren Fahrbunderten her begünftigt, und Ihr, meis 
ne hochgeadhte Herren, deren Scharffinn dem Scharfs 
finne der Wäter nicht nachgibt — Ihr, deren Eifer 
für die Ruhe der Völker und die Wohlfahrt des 
gemeinen Wefens mit feinen Morten ausgedruͤckt 
werden kann, Ihr werdet die Erhaltung der Alb: 
fter, denen Ihr fo viele und fo wichtige Wortheile 
verdankt, ohne allen Zweifel befördern. Es liege 
aber am hellen Tage, daß jelbe mit dem Verdothe 
der Novitzenaufnahme gar nicht beftehen koͤnnen; 
denn einige Mloitergeiftliche koͤnnen durch Krankheit 
und Alter in Untbatigfeit gerathen, andere dieſes 
vergängliche Leben mit dem ewigen vertaufchen und 
fo werden die Klöfter unvermögend ihre fromme, 
der Religion und dem Staate zuträglichfie Vor— 
fhriften zu befolgen, nach und" nach umd unver— 
merkt verfchwinden. Zur Erhaltung der Klöfter 
werben alſo meine hochgeachtete Herren die Aufnahs 
me der Noviten, und zwar ohne jene Beſchraͤnkun—⸗ 
gen, die Ihren Worältern immer gehäßig waren, 
» erlauben. ... Daß ohnedem aus der frenen Guͤter— 
verwaltung, die durchaus den Aldftern eingeräumt 
werden foll, die wichtigiten Gründe zur Beybehal⸗ 
tung bderfelben und der Aufnahme der Novitzen fich 
ergeben, ift Euch, hochgeachtete Herren, binlängs 
Ih befannt. Sie follen alfo von Uns mit Stil. 
—— uͤbergangen werden. Nur wollen wir 
hinzufuͤgen, daß wir mit innigſter Freude vernabs 
men, ed fen im mehreren Kantonen der Schweitz 
aus eben diefen Gründen die Aufnahme der Novis 
Ben geftattet, und den dahin gehörenden Gottes: 
bäafern die freye Verwaltung ihres Eigenthums, 
wie ehedem eingeräumr mworden. Mir haben alfo 
ein volles Vertrauen, daß alle Klöfter der Schweiß, 
von Eurer Frömmigkeit und Eurem Biberfinn, diefe 
alten Wohlthaten alfobald erhalten werden, — und’ 
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dieſes um deſtomehr, da die Kloſtergeiſtlichen ge⸗ 
wißlich die Wohlfahrt des Staates am beiffefen 
wünfchen, und ſofort zu derfelben willig und nach 
Vermögen beutragen werden, „ . Allein warum 
follten wir diefe Gedanken weiter verfolgen? Wir 
Sprechen ja zu den froͤmmſten, religidjeften, dem 
Etaate zugethanſten Männern, und fprechen zu 
ihnen Über Gegenftände, welche die Erhaltung der 
Katholifchen Religion nnd dad. gemeine Beſte ange 
hen. Wir find alfo gewiß, daß Euch ,. die Yhr die 
weifen Fußſtapfen Eurer Morditern betretet, jede 
Meuerung in Betreff der MReligionsdiener, ihrer 
Mechte und Guͤter Auferft unangenehm feyn wird, 
In diefer Ueberzeugung hätten wir gewünfcht, Euch 
an Euren wichtigen Gefchäften nicht: im mindeften 
zu Röhren; aber wir glaubten Eudy fo anreden zu 
müffen, damit die uns vorgelegten Zufchriften nicht 
unnuͤtze ſcheinen, und wir daben den Pflichten uns 
ſers apoftolifchen Amtes entſprechen möchten. , Daß 
nun eine in allen Stuͤcken günftige Antwort erfol: 
gen werde, kann der einzig bezweifeln, der weder 
die Erhaltung. der Patholiichen Religion, noch das 
Belle der ſchweitzeriſchen Regirung verlangt. * 

Der wörtliche Inhalt des in der Tagfakungs: 
Eigung vom aöften July zum Borfcheine gefom: 
menen Reſultats, ber befannten langwierigen Bes 
rathungen über obige Mote, ift folgender: „Die 
Ehrengefandtfchaften der Fatholifchen und paritaͤt⸗ 
iſchen Staͤnde haben ber hochlöblichen Tagſatzung 
folgenden Vortrag gemacht. „In Folge der Ein: 
ladung des Herrn Landammanns der Schweiß, has 
ben fi) heute den 2sften July die Gefaudtfchaften 
der Fatholifhen und paritätifhen Stände verfam: 
melt, um fich freumdfchaftlicher Weiſe ber den 
zweyten Artifel des vorjährigen Abfcheids im Betreffe 
der Aufnahme von Novizen in die Klöfter, und was 
. beßhalb der hoben Tagſatzung vorgefchlagen werden 
Tonnte, zu berathen. Sie haben num die Ehre und 
zugleich ein wahres Vergnuͤgen, der hohen Tagſatz⸗ 
ung das einmürhig einverftandene Nefultat ihrer 
Eonferenz vorzulegen. x) Die fämmtlichen nach—⸗ 
ftehenden Cantone verftehen fih als Marimen ans 
zunehmen, fein Klofier in ihrem Cantone anders, 
als in Folge eines befonderen, mit dem päpftlichen 
Stuhle abzufchließenden Conkordats, aufzuheben. 2) 
Die Novizenannahme durdy Feine ſolche Einfchränf: 
ung zu erfchmweren, welde bie Fortpflanzung ber 
Klöfter gefährden koͤnnte. 3) Diefe Marimen follen 
ohne Ausnahme auf alle jene Klöfter angewandt 
werben, die fih dem Staate und der Gefellfchaft, 
anf eine dem Geifte ihrer Stiftung angemeffene 
Meife, gemeinnigig zu machen, geneigt und bereit 
fenn merden. Obige Punete erklärten die Ehrens 
Gefandtfchaften der Eantone Uri, Schwyz, Unters 


walden, Luzern, Glarus, Zug, Fryburg, Solos 
tburn, Appenzell inner Rhoden und Graubuͤndten 
alfogleich anzunehmen. Die Herren Gefandte aber 
ber Cantone St. Gallen, Aargau, Teſſin umd Thurs 
gau. welche nach ihrer Inſtruction Nahmens ihrer 
Megirung fih nicht dazu verbinden fonnten, Aufs 
ferten ſich dahin: daß fie es fich zur Pflicht machen 
werden, ihren Cantons-Regirungen die Gutheiffung 
und Genehmigung obftehender verabrederer Marimen 
mit allem Nachdrude zu empfehlen. Diefem zu 
Kolge wird Ge. Erxcellenz der Hr. Landammann der 
Schweitz erfucht, an Se. Ercellenz den päpftlichen 
Nuntius rädantwortlih auf fein Schreiben tom 
2a2ften Juny, die Anzeige des obigen Einverftänds 
niffes belichigft ertheilen‘zu faffen. Actum in ses 
sione catholica den a5ften Yuly 1804. Die Tags 
fasung — in der vollen Ueberzeugung, daß der eis 
eichlagene Mittelweg, fowohl der Billigkeit ala dem 
—* der betreffenden Religionspartey und der 
ganzen Eidgenoſſenſchaft am angemeſſenſten ſey, und 
im lebhaften Gefühle der Freude über dieſe vergnuͤg⸗ 
liche Erledigung eines fo wichtigen und ſchwierigen 
Gefchäftes, erkannte: den Vortrag der loͤblichen ka⸗ 
tholifchen und paritätifchen Gefandtichaften, in das 
Protokoll und den Abicheid aufzunehmen, und den 
Landammann der Schweiß zu erfuchen, von dem 
auzen Mefultate der Verhandlungen über die Klo⸗ 
al enheiten dem ‚Hrn. apoftolifhen Nuntius 
beförderliche Mittheilung geben zu wollen.’ 


Sn der Schererfhen Buchhandlung in der Kauf: 
inger: Gafe Nro. 74 ift zu haben: Schillers Wilhelm 
Tel, Schanfpiel, 2 Fl. 36 Kr. i 








Im ſchwarzen Adler wird am z5ften ober 26flen b. 
ein moderner, mit allen DBequemlichfeiten verfebener Staatd- 
und Meifewagen ankommen, welchen deſſen Eigentbimer 
zu verfaufen gedenfet, und Fann diefer Wagen von Kaufe: 
Iuftigen in gedachtem Gaſthofe angefeben werben. 

Mittwoch den ziſten Dftober näcitbin werden in 
der großen Reitidule babier nädhit dem Edmabin: 
ger: Chore von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr mehrere Meit: und Augpferde, nicht 
minder einige Maultbiere gegen bare Bejahlung Öffentlich 
verfteigert. Pferdeliehhaber mögen ſich daher an dem bes 
ftimmten Tage und um bie angezeigte Stunde alldort 
einfinden. . 











Sremdenanzeige 


Den 23ſten Oct. Hr. Graf v. Fränfing, Furfärftl. 
baleriſcher Kamerer, im Bären. Hr. Hofrath Pichler, 
und Hr. Eohn von Salzburg, im Adler. Hr. E. G. 
Hegemald, Kaufmann von Mannheim, in der Ente, 
Hr, Meſſer. Brigrole, nebft Bedienten, im Zirſch. 
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Nro, 254, 


Kurpfalgbaierifde 


1804, 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Freytag, den | 26, Oftober, 


-Hom, deu éten Det. 

ach dem Benfpiele des wieder hergeftellten Je⸗ 
ſulten⸗ Ordens in Neapel und Eicilien haben mehs 

„rere Bifchdfe und Städte des Kirchenſtaates, nahe 
mentlich Viterbe, Fermo und Marerata, eine uns 
terthänigfte Bittſchrift an den heil. Vater erfaffen, 
und um Wiederherftellung bed Fefuiten » Ordens im 
Kirchenftaate nachgeſucht. Der Papft hat aber noch 
feine Antwort darauf ertheilt. 

Nah Ariehren aus Neapel hat der Kanonifus 
Ruffo Fuͤrſt von Eraletta den Jeſuitenhabit anges 
nommen, und ift zum Rector des adeligen Collegis 
ums ernannt werben. 

G Bologna, ben gten Dct. 

Am öten dieſes rildften 2000 Mann franzbſiſche 
Infanterie hier ein, die in der darauf folgenden 
Nacht ihren Marſch nad Romagna fortfehten. 
Heute Morgens paſſerte abermahls ein ſtarkes Ins 

fanteriekorps hier durch und ſchlug den naͤhmlichen 

Meg ein. Noch werden mehrere Mbtheilungen ers 

wartet. In Remagna ſoll fid eine Reſervearmee 

—— die zur Verſtaͤrkung der Armee im 

Neapolitaniſchen beſtimmt iſt; zwiſchen Peſaro und 

Rimini ſtehen ſchon mehrere tauſend Mann. 
Genua, den 6ten Oct. 

Der Biſchof von Ajaccio, Monſignor Sebaſtiani, 
iſt mit mehreren vornehmen Corſikanern bier ange: 
kommen. Sie geben als Deputirte der Inſel Corfifa 
zur Kaiferfrönung nad) Paris. 

Paris, den ıgten Dct. 

Der Monitsur macht heure folgendes Faiferl, De: 
kret befannt: „Napoleon, von Gottes Gnaden und 
durch die Konftituticnen der Republif, Kaifer der 
Franzoſen. Allen, die Gegemvärtiges ſehen wer: 
krır, Gruß. Wir haben vekretirt und defretiren, was 
folgt: Der geſetzgebeude Kbdrper ift auf naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen ıften NM (22. Nov.) zufammenberufen, 
nn unferer Salbung und Krönung in Gemäßheit 
der Aonftiiutionen des Reichs beyzumoimen. Wir 
verordnen und befehlen, daß gegenwärtiges in das 
Geſetzbulletin eingeruͤckt werde. Begeben in um. 
Paiferl. Pallaſte zu Et. Cloud, den 2zften Vendem. 
J. 13. (17. Oft.) Unterzeichner :c. 

Im naͤhmlichen Platte liest man heute den Be— 
richt des Lords Keith über die letzten Vorfälle bey 


Beulogne, mit einer Note im Mefentlichen folgens 
den Inhalts: „Lord Keith hüte fich in feinem Ber 
richte zu fagen, daß daben ı2 Höllenmafcdhinen mit 
vielem Pulver x. und nmebfivem ned) 30 Heinere 
ähnliche Mafchinen darauf gegangen fern, ohne ir 
end eine Wirkung bersorgebracht zu baden; em 
heine nicht zu reifen, was auf feiner Eskadre vors 
gegangen fen, die 3 Kleine Schiffe, 100 Todte und 
800 Verwundete verloren babe; die franzbf. Flot⸗ 
tille erwarte mit Ungeduld feine neuen Operationen ıc. 

Der Kaifer hat der Artillerie, worin er feine 
militärifche Laufbahn angetreten hat, den Nahmen, 
Faifert. Corps, Bengelegt. 

Die Zahl ter Faiferl. Kamerherren fol auf 12 
vermehrt werden; fie werden in Zukunft die Pafaft: 
Präfecten,. derem Amt aufgehoben mwirb, erfeßen, 
und bie Verrichtungen der ehemahligen Gentilshom- 
mes de la chambre übernehmen. Gleicher Geſtalt hat 
man die Zahl der Faiferl. Pagen auf 36 geſetzt, es 
befinden fich darımter viele Soͤhne aus Famillen, 
die bey dem altem Hofe zu dem erſten gerechnet 
wurden. Man verficherte, die Kleidungen, welche 
für diefe Pagen zur Kıbnung gemacht wurden „ ko— 
ftete jede 7000 Franken. Die Ausgaben für die 
Meife des Kaiferd nach Mainz wurden auf 16 Mil: 
lionen Livres geſchaͤtzt, ind_Befondere follte der 
Transport der franzbfifchen Comddie 1,200,000 f. 
gefoftet haben. Uebrigens find manche Angabe 
von großen Koſten unter dem Volke, deren Webers 
triebenheit man leicht einfehen kann. 

Sm Argus liest man einen Artikel über die Uns 
wahrfcheinlichkeit einer Kriegserklaͤrung Frankreichs 

gen Portugal, felbft wenn der Druch zwiſchen 

ugland und Spanien erfolgte. Die portugiefiiche 
Regierung, wird darin aefagt, habe Franfreidy und 
Epanien bis jetzt Feine Urjache zu erheblichen Bes 
ſchwerden gegeben, und das engliſche Minifterium 
verbreite jenes Gerücht nur darum, weil es Luft 
zu den portugiefiihen Golonien habe. Gollte in: 
zwiſchen Portugall in den Fall kommen, ſich für eine 
iegführenden Partehen erffärem zu muͤſſen, fo 
wilrde es über feine Mahl sicht fange zweifelbafr 
ſeyn, und in diefem Falle wiirde es auch Brafilicı, 
das an 3 Millionen Einwohner zählte, genen Eng⸗ 
fand zu vertgeidigen wiffen, u. ſ. w. — Uebrigens 
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hieß es in Paris, der bisherige portugiefifche Ges 
fandte, Hr. de Souſa, mit dem die franzöfifche He: 
glerung nicht ganz zuftieden fey, werde durch Hrn. 
de Tima, der eigentlihd nur gefommen war, um 
bem Kaifer gu feiner neuen Würde Gluͤck zu wüns 
ſchen, abgeldfer werben... un... 2 

Die Zuräftungen zur Kıdmung werben Immer 
fichtbarer; der prächtige Karouſſelplatz wimmelt von 
Arbeitern, die ihn mit einem neuen Steinpflafter 
bededen; das Aufmauern der prächtigen Kays geht 

ewaltig poran, und in dem uralten Dom der Haupfs 

irdye Notre Dame donnert und Flingt das Gehäms 
mer ber Steinmegen. und Zimmerlente vom Mors 

en bis in dem Abend. Selbſt die Kaffeehäufer im 
Safais Royal reinigen ‚und ſchmuͤcken ſich auf bie 
goldene Zeit, wo die Fremden, herbeyftröhmen wers 
den, das große Feft des Kaiſerthums zu fehen. 
Befonders har ſich Das Caffe du Caveau beſtrebt, die 
Epuren der alten Nevolutionszeit zu verfilgen, und 
fogar die Heinen Monumente der Piccini, Sachini, 
und Gluck, die ehemahls darin ſtandeu, vicheicht 
als Mirfshuldige des hohen Enthuſiaſmus der Mes 
volutionehelden,, herausgeworfen. Nicht weit Davon 
it ein neuer Kaffeeſahl, unter dem Titel Giflt de 
YEurope erbfinet worden, und ſchon feit dent eriten 
Abend dien ganz Europa hineinzujtrb5men. 

Ein hiefiges Journal enthält Bemerkungen über 
die Maſchine, welche die Engländer angewandt haben, 
am die Boulogner Flottille zu verbrennen. Es wird 
aud dem Baue derfelben bewielen, daß fie fehr un—⸗ 
geſchickt gemacht war, und der Idee von Vollkom⸗ 
wmenbeit, zu welcher man die mechauiſchen Künfte 
in England will gebracht haben, gar nicht entfpricht. 

‚Diefe Maſchine it keine neue Erfindung; ihr Bau 
gleicht dein eines Bratenwenders. Es eriftiren fait 
ın allen mechanifchen Cabinetten dergleichen Vers 
ſuche, die mehr oder weniger grob oder fein gearz 
beiter find. Die englifchen, die man zu diefer Uns 
ternehmung gebraucht hat, haben nicht einmahl das 
Berdienit, daß fie mehr vervolllommnet find. Eis 
nige diefer Mafchinen kamen ohne Erplofien an das 
Ufer, und konnte dafelbit auseinandergelegt werden. 
Meder Zeit noch Wirkung waren richtig berechnet. 
Wie will man aber auch die Bewegung der Wellen 
des Meeres und mehrere andere Umftände zur See 
berechnen ? Wenn alfo auf der einen Seite diefe 
Mafchinen der englifhen Kunft Feine Ehre machen, 
fo ift man auf der anderen Seite überzeugt, daß 
erfahrne englifche Ge -Difiglere ſelbſt diefelbe miß— 
billigten. Uber dem Miniſter war daran gelegem 
dem Publikum zu beweiſeu, daß man das Geld, 
welches man ihm entreißt, auf wichtige Kriegsliſten 
anwendet, und mit nichts geringerem umgeht, als 
die feindliche Flottille ganz zu zeritdren. Uber der 
Keieg wird night mir Bratenwendern entfgicden 
erden, 


) Es ift nicht das erſte Mahl, daß die Engländer: 
im Kriege gegen uns Hölenmafhinen gebrauchen, Im 
% 1695, da jie Et. Malo bombardirten, batten fie ein 
Schiff, das fie Höllenmafchine nannten, das aber fee 
andere Wirkung tbat, als ein ftarfes Krachen, und bie 
Beſchaͤdigung einiger Hinfer. Das Jabr darauf bombar— 
dirten fe Dunkirchen und Tiefen zwey ahnliche Maſchinen, 
wie das Jahr vorher, ſich dieſer Stadt nahen. Aber eine 
davon fpielte ohne einige Wirkung; die andere mwirfte auf 
ſich ſelbſt, und begrub lich in der Sce mit allen, die dar 


auf waren, 
London, den gten Set. 

Da$ Morning-Chionicle heilt einen originellen 
Brief über die möglichen Unmdglicpkeiten mit, wel: 
cher die Wirkung haben fol, mauche Politiker in 
ihren Ausſpruͤchen behutfamer zu machen. Im $. 
1792, fagt der Verfaſer, hielt man es für unmbdg« 


lich, daß die franz. Armee den Eonlifirten Mächten 


widerfichen könnte. Gm J. 1793 und 1794 biele 
man es für unmoͤglich, daß die franz. Finauzei 
es noch einen Monath aushalten Foumten. Monr 
3. 1795 his 1799 war es unmöglich, daß irgend 
eine requläre NRegirung in Europa mit den franzd⸗ 


ſiſchen Republitanern Friede machte; es war us 


mdglih, daß Bonaparte mit einer Armee von 40 
taufend Mann nah Megnpten kommen; ed war 
unmöglich, baß fowohl er, als irgend ein Manır . 
feiner Armee lebendig nah Frankreich zuruͤcklehren 
kdnnte. Es war unmöglich, daß Bonaparte mit 
einer Handvoll Soldaten die franz. Regirung ſtuͤr— 
den Fonnte, und alsdann war ed unmbglich, daß 


man ihn auch nur einen Monath eriter Couſul ſeyn 


lief; es war unmoͤglich, daß ihn Großbritannien 
in diefer Eigenfhaft anerkinnte; ed war unmdgs 
lih, daß er um eines Gegenſtandes willen, wie 
Maltha ift, fih wide in. einen Krieg einlaffen 
wollen; e8 war unmdglih, daß er wuͤrde Kaiſer 
werden, und noch unmoͤglicher, daß irgend ein Po— 
tentat von Europa feine neue Wirde anerfennen 
wiirde; endlih war ed unmoͤglich, deß Hr. Pitt 
würde dad Kabinet auf die Art, wie er es gethan 
bat, einrichten koͤnnen, und da fein neues Mini— 
fterium zufammengethan wurde, fo war es unmdgs 
lih, daß es einen Monath lang dauern Föunte. 
Man kann hieraus fehen, daß nichts unmbalidh ifk, 
und wenn man num künftig fagen wird, ein Ding 
iſt unmöglich, fo werbe ich antworten: eben darum, 
weil es unmbalich ift, glaube ich, daß es geſchehen 
wird. Es wäre zu wilnfchen, daß Hr. Pitt und 
fein erlauchter Kollege, Lord Melville, fih die Muͤ— 
be geben wollten, einmahl mir Aufmerkſamkeit die 
Müfte zu befichtigen; denu es ſcheint, daß ſie die 
Lege diefer Macht ganz und gar nicht keunen. 

Die fogenanuten Martello-Thürme, die an unſern 
Kürten errichtet werden, formiren einen Triangel , 
ruhen auf einem Ungel, Fünnen gedreht werden, find 


— 


mit ſtarkemn Eiſenblech gebeft, und ımit einer ſchwe⸗ 
ren fanone- verfehen, Die nach allen Richtungen bin 
abgeiheffen werden Ffann. Eine Kugel, die gegen 
den Thurm abgeſchoſſen wird, bringt allenfalls die 
Wirkung hervor, daß er ſich umdreht. Drey Mann 
koͤnnen die Kauone Im Thurme leicht regieren , die 
bey einer Landung dem Feinde manchen Abbruch 
Thun und vielen Allarm erregen kann. Auch ift die 
Einrihtung getroffen, daß diefe Thuͤrme, wenn ſich 
ein Feind näher, zum Nachteil desfelben im die 
Luft gefprengt werden Fönnen. 
Shwedenm 

Aus Stralfund wird gefchrieben, daß nunmehr 
die Abreife des Königs nach Schweden auf den 19. 
oder often Det. feſtgeſetzt ſey. Der General:Liew 
tenant v. Armfeld war von feiner Reiſe nach 
Berlin wieder zuruͤckgekommen, und hatte dem Vers 
nehmen nad) auch feine Difinitivabrufung von ber 
Gefandtfchafreitelle in Wien erhalten, 

Helvetienm. 

Bern, den ıgten Det. Geftern Mittwoch ers 
hielten Se. Excellenz der Herr Landammann der 
Schweitz die fürmliche Einladung, daß die ernannte 
Schweitzeriſche Großbothſchaft auf den 6ten Jaͤner 
in Paris eintreſſen moͤchte. 

Eanton Schwyz. Vor einigen Wochen beſtieg 
ein Kapuziner Franz. Sales Ab Yberg das erſte 
Mahl die Kanzel in Zug. Seine Hauptfäge, die 
er eben fo roh vortrug, als’ fte in ſich ſelbſt waren, 
fchienen ganz geeignet zu ſeyn, den glimmenden 
Funken der Zwietracht und eins mißtrauiſchen Pars 
teugeiites zwiſchen Birger und Bürger wieder von 
Meuem anzufahen. Er behauptete Fühn: „An dem 
Eturze der Religion wäre nicht der Landmann, 
nicht der Mirtelftand Schuld; und wenn gewilie 
Geiſtliche aus feinem Orden die Religion nicht ges 
rettet hätten, fo wire fie unwiederbringlich dahin. 
Mus feinen Morten leuchtete nicht der menſchen—⸗ 
freundliche Chriitusfinn hervor; fondern es ſchien 
vielmehr, ald wollte er mit Reuer, Schwert, Rad 
und ‚anderer Fnquifitiond: Mitteln die Lehren der 
Bruderliebe verbreiten. Selbſt die wohlthätigen Schul: 
Anftalten, und die des dffentlichen Unterrichts, die 
nun ſchon feit manchen Fahren fo ſchoͤn fortblühen, 
und ungeachtet der befannten Anfeindung, immer 
eine dauerhaftere, ausgedehutere und vollfommnere 
Geftalt gewinnen — ſchilderte er als höchit gefährs 
liche Pflanzichulen der Irreligioſitaͤt, und mit Vers 
achtung deutete er auf ihre wirdige Vorfteber, Das 
Kränfendite bey diefem Vorfalle war, daß bdiefer 
Eiferer nicht bloß feine eigenen Gefinnungen an Tag 
legte ;. fondern man mußte aus den vielen Anzoͤg—⸗ 
lichkeiten vermuthen, daß er bloß das Werkzeug 
anderer gewejen,, indem er bey feinem kaum vier 
tägigen Aufentpalte unmoͤglich fo viele Individua⸗ 
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litaͤten hätte wiffen Finnen. Das Nefultat der mißs 
lungenen Erpectoration war, daß den Unbefonnenen 
von Geite der geiftlichen und weltlichen Behdrden 
fowohl, als von allen Gutgefinnten die verdienten 
Uhndungen traffen, und er von der Negirung und bem 
Gemeindrathe in Zug durch fein DOrdend : Obern- die 
Weiſung erhielt: Zug alfobald zu verlaffen und ſich 
zu entfernen. 

Zu Bafel ift der Handelsmann Ben. Sara 
fin, wegen Nachmachung des Tabakszeichens der 
Dernardifhen Rabrit zu Offenbach, beren 
erhobene Klage, feiner Stelle als Mitglied des 
Stadtraths entfeht, und auf fechs Jahre feiner 
—— Rechte verluſtig erklaͤrt worden. Der 

abak, der das falſche Zeichen trug, iſt nebſtdem 
zum Vortheile des Waiſenhauſes confiszirt worden. 

Augsburg, den 25ſten Oct. 

Von dem Kreisausſchreibamt des Schwaͤbiſchen 
Kreiſes iſt nach Eßlingen ein eugerer Kreiskonvent 
auf den rften November, und ein allgemeiner Kon: 
vent auf den ızten November dieſes Jahrs audges 
fchrieben worden. 

Wetzlar, den gten Dct. 

In 74 Tagen werden der regirende Fuͤrſt und ber 
Erbprinz von Naffan =» Weilburg mit dem geheimen 
Rath von Gagern, dem Oberhofmeifter von Zungern, 
dem Hofmarſchall von Kynsberg und anderen Gefols 

e bie Reife nach Paris zur Arbnung autreten. 
In einer Chatoulle auf der Yacht, worauf die fran— 
zoͤſiſche Kaiferinn nach Mainz fuhr, fand man ueus 
erlih von Ihre Majeſtaͤt Händen vier fchöne Dauk⸗ 
fagungöverfe an den Fürften von Naffau: Weilburg. 
Vom ufingifchen Hofe wird der geheime Math vom 
Marihall nach Paris geſchickt, um das Compliment 
bey der Krönung abzulegen. ° 





Von den franzdfifchen Velocifern. Die 
Belociferd machen jegt in dem beutfchen Zeitungen 
fo große Epoche, daß wir außer den bereits von 
ihnen gegebenen Natbrichten noch folgende mitthei— 
len zu mifen glauben, die wir Herrn Doftor Ben⸗ 
zenberg verdanken, der ſich gegemwärtig in Paris 
aufhält. : 

Ich las, beginnt derfelbe, vor einigen Tagen im 
einer deutfhen Zeitung, daß man einen Welocifer 
nad Kopenhagen verfchrieden habe, um dieſe Fuhrs - 
werfe vielleicht auf den daͤniſchen Poften einzufühs 
ren. Man fcheint ſich in Deutfchland eine unrich: 
tige Vorſtellung von diefen neuen Suhrwerfän zu 
machen, und mehr zu erwarten, als fie leiften koͤnnen. 

Bequemlichkeit und Schnelligkeit find die beyden 
Eigeufchaften, die der Velocifer in einem hoben 


‚Grade mir einander vereinigt, beh denen aber bie 


franzofiihen Kunftftraffen bey weiten den weſeut⸗ 
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Uchſten Autheil haben. Der Velocifer geht die 28 
Stunden von Rouen bis Paris in 12 Stunden Zeit. 
Er fährt ded Morgend um 7 Uhr von Rouen ab, 
nd ift bed Abends um 7 Uhr in Paris. Diefes 
Alle einem Deutfchen auf, der mur bie laug⸗ 
amen und übeleingerichteten Poftiwagen des noͤrd⸗ 
lien Deutſchlands Fennt. 
denft, daß die franzdfifche Poſtſtunde nicht fo groß 
it, als die beutfche, daß ferner alle Wege gepfla: 
ftert find, und man nie den Sommermweg fährt, 
fondern beftändig das fehr gleiche und ebene Pflas 
fter, und daß endlich ſchon die gewöͤhnlichen Gab: 
riolets , die zwiichen Ronen und Paris gehen, dies 
fen Weg in 14. Stunden zurücklegen, nnd jede 
Stunde ,- bie fie mehr gebrauchen, dem Reifenden 
zahlen, fo findet man die Echnelligfeit der. Velo—⸗ 
eiferö nicht mehr fo unbenreiflih. Auch iſt diefe 
Schnelligfeit im füdlichen Deurfchlande nicht fo auf: 
fallend al& im nördlichen. _ Auf den guten Megen 
zwiſchen Frankfurt und Hanau, zwifchen Manns 
beim und Heidelberg u. f. w. fährt jede Miethkut⸗ 
ſche immer zwen Stunden in einer. Auch liegt im 
Baue des Velocifers nichts, was eimen fo großen 
“Unterfchied in der Gefchwindigfeir verurſachen Fonne 
te, und ich glaube, daß ber Bau eines Hamburs 
er Stuhlwagens vortheilhafter in Hinficht der Ge: 
windigkeit ift, und daß es fir dem Velocifer 
ſchwierig fenn wilrde, mit ihm von Rouen bis Pa: 
ris überzufahren. 

Diefe Velociferd find gebaut wie jeder andere War 
gen, mur ſehr leicht und obne hölzerne Naben. Die 
Speichen find mähmlih im Mittelpunkte des Ra: 
des zwifchen zweyen Platten eingefchtoffen, welche 
mit 6 Schrauben auf einander gefchraubt wurden, 
ungefähr wie Trougthons Sertanten mit doppelten 
Boden. Diefe Art eifener Naben hat Vorzuͤge vor 
den hölzernen, ſowohl im Hinficht der Staͤrke, als 
aud) der geringern Reibung der Aren. Wegen des 
Edwenfens in den Strafen laufen die vordern 
Mäder des Velocifers unter, haben daher bey wei— 
tem nicht die Höhe der Räder der Hollfteiner Wa— 
gen. Die größere NRabhöhe der letztern gibt wohl 
eime größere Leichtigkeit im Ziehen als die eifernen 
Maben dem Velocifer, befonders da man fchon längft 
die eifernen Aren und die meflingenen Buͤchſen an 
den Grublwagen Fannte. Ich glaube daher, daß 
ein gatgebauter Stuhlwagen immer einem Belocis 
fer auf franzöfifihen Megen gleichfommen würde. 
Mt ‚deutfchen Wegen bliebe der Velocifer ficher 
zur. 
- Die Anhängung des Kutfchfaftens ift fehr bequem. 
Er bat doppelte Boden. Unter dem Kalten find 
Bügelfebern, melde in Miemen hängen, die an 
Echwanenhälfe befeftigt find. Man hätte die Bes 
quemlichkeit noch weiter treiben fonnen, wenn man 


Menn man aber- bes‘ 


in die Riemen die Schneckenfedern angebrachf Hätte, 
weiche vor einigen Fahren in England erfunden 
wurden. . 
Die Eutteprife ber PVeloriferd ift auf bem Du 
Voltaire umweit der Bruͤcke der Tuillerien. Marr 
fürchter für ihre Dauer, weil ihre Konds nicht ftarf 
fenn ſollen. Behauptet fie fih, fo far:n alte Di: 
ligencen, weil diefe lange nicht. fo ſchnell und bes 
quem gehen, wie die Velociferd. Die Diligencen in 
Frankreich find ordentliche Kutſchen, nur fehr fchwer 
gebant und fchwer beladen. Sie haben 6 bis 10 
Pferde Vorfpann, und ohme die vortrefjlichen Wes 
ge würden fie bey ihrem fehlerhaften und ſchwer⸗ 
fälligen Bau gar nicht fortfommen. Weil fie fo 
fhwer mit Geld und Gütern beladen find, fo ift 
Die Erfchätterung, die der Körper im ihnen empfin= 
det, fehr unangenehm, beſonders bey längeren Reis 
fen. Hierzu komme noch die Gefahr des Umwer— 
fens, der die hochbeladene Diligenee mehr ausges 
feist ift, ald jeder andere Wagen. 
(Der Beihluß folgt). 


Vom ı9ten bis z6ften Det, 1804 find bier in Miinchen 


gebohren: getterben: 

9 Soͤhne. 6 Erwahfene männl, Geſchl. 

5 Töchter. 12 = = = weibl. Geſchl. 
10 Kinber. 


©. 14 geboren. 28 geitorben, 
Eind alfo 14 mehr geitorben ald gebehren. 


Im ſchwarzen Adler wird am 25ften oder zöften d. 
ein moderner, mit allen Beauemlichleiten verfebener Staats: 
und Meifewagen ankommen, weidhen beffen Eigenthümer 
zu verkaufen gedenket, und kann diefer Wagen von Kaufe: 
luftigen in gedachtem Gafthofe angeſehen werden. 

Mittwoh den zZıften Dftoberendbfbin werden im 
ber großen Neitſchule dahier naͤchſt dem Schwabin— 
ger-Thore von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr mehrere Meit: und Zugpferde, nicht 
minder einige Manftbiere gegen bare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. Wferbeliebhaber mögen fih daher au dem bes 
fiimmten Tage und um bie angezeigte Stunde alldort _ 
einfinden. 

Kremdbenanzeige. . 

Den z5ften Det. Hr. v. Rumpler, Maltbefer vor 
Breisgau, im Zreus, Hr. Sigummd, Graf von Butt: 
ler: Haimbaufen furl. Kämerer, im Zabn. Hr. Karl 
Graf von Buttler, ebend Mad. v. Murackozd, Fraͤu— 
fein von Ellifen, und Vigiazo, mit Gefolge von Ungarn, 
ebend. Hr. Feldmarfchall: Lieutenant Graf Ginlaj, mit 
Gefolge, in dee Ente. Hr. Vondermuͤhl, und Sr. Mile 
and, Kaufleute von Bafel, im Adler. Hr. Ant. Selmar, 
Dberfchulinfpeftor und Pfarrer zu Wibling, im Bären, 
Hr. Abelaner, franzoͤſ. Hanptmann von Diegeneburg „+ ine 
Sahn Hr. Lict. Dobler, kurfuͤrſil. Kichenfikal vom 
Erraubing, ebend. 


Hof-und Nationaltheater. 
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Sonnabend, den 27. Oftober, 


Minden, demnrften Oet. 

&e. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben unterm zoften 
Sept. ben kurfuͤrſtl. Kämerer und General: Com: 
miſſaͤr der Schwaͤbiſchen Provinz Freyherrn von 
Hertling zu böcfidero Envoyd extraordinaire und 
bevollmächtigten Gefandten am furwürtembergifchen 
Hofe zu ernennen geruhet. 

Wider einen Räuber, Gregor Baner genannt, 
welcher die Gegend um Mootburg beunruhigt, und 
genau beſchrieben iſt, fird 100 Gulden dem Un: 
zeiger, und 200 dem Fünger desfelben als Belohn⸗ 
ung — 

efel, den raten Oct. 

Man Fiedt bier die in Holland befanntgemachte 
Eonpention, die am sten Auguſt zwifchen der Bas 
tavifchen Regirung und den Kirften von Naffaus 
Dranien abgefchloflen und von Seite der erften von 
den Herren Hultman und de Dos van Steenwyk, 
und von Eeite ded letzteren von den Herren van 
Olden, Ferrand und Damen unterzeichnet worden 
ft. Diefe Convention ftägt ſich auf den definitiven 
Eeffiond = ımd Indemnitaͤts⸗Traktat zwifchen Franke 
reich und Preußen vom azften Man 1802 und bes 
ſteht aus 30 Artikeln, wovon die 23 erften von ber 
Verzichtleiftung auf die gegenfeitigen Änſpruͤche, Rens 
ten u. f. w. handeln, und ber 24. die Zahlung von g 
Millionen Gulden an den Fürften von Nalfau: Dras 
nien in 10 jährlichen —— zu entrichten feſtſetzt. 
Die ferneren Artikel betreſſen die gegenſeitige Ab⸗ 
run der - Documente und die Garantie - von 

anfreich und Preußen. Gedachte Eonvention ift 

efanntlih aus Gräuden, die zum Theile auf Miß: 
verſtaͤndniß beruben, von dem aefehgebenden Corps 
ben der erften Difenffion nicht —2 — und ihre 
Vollziehung bis weiter hin ausgeſetzt worden. 
Cadix, den 2ıflen Sept. 

Es herrſchen bier jetzt Fieber: Krankheiten, welche 
befonders mit durch die gegenmärtige ungembhnliche 
heiße Jahrszeit veranlaßt worden. Haben diefe 
Krankheiten auch vielleicht einige Aehnlichkeit mit 
der Epidemie von 1800, fo zeigen fie fich doch in 
einem fo gelinden Grade, daß die Zahl ber daran 
Eterbenden unbedeutend ift. 

Mallaan, den 22ften Sept. 
Mit der Kraufpeit geht es jetzt befier und man 





bofft, daß felbige im einigen Wochen bey Fälterer - 
Witterung anfhdren werde. In der Stadt find jegt 
wenig Kranke und die meiften in den Hofpitälern 
und im Lazareth. 

Dartd, den roten Dct. 

Se. Erc. der Interims-Miniſter des Juuern hat 
am verfleffenen zoften Fructidor an die Herren Des 
partementd : Präfeften ein Umſchreiben erlaffen, wos 
rin er ihnen darthut, daß die-Eimfperrung der Mahns 
finnigen nicht von der Kompetenz ber Verwaltun— 
gen iſt; fondern durch die Verwandten vorm ben 
Gerichten begehrt, und von ben letstern verordnet 
werben muß. Der Munizipal: Poltzen Tiegt es ob, 
darüber zu wachen, daß aus der Saumfeligfeit der 
Verwandten Fein Nachtheit entftehe. 

Die während der Nevolution fo fehr zerfldrte 
Stadt Lyon fteigt veisder and ihren Trümmern bers 
vor. Starke Dämmte find auf beyden Ufern der 
Rhene gegen deren Austreten errichtet; der von 
Trümmern geſaͤuberte Platz Bonaparte wird dem 
franzdfifchen Meiche bald ein Denkmahl darftellen, 
welches des ‚Helden würdig ift, beffen Nahmen es 
führt; die Cathedralkirche ift forgfältig hergeftelle 
und wieder zum Gottesdienfte eingerichtet ıc. 

Im Korfle von Fontainebleau waren doch mehr 
als eine Viper. Acht biefer Schlangen find von 
den Förftern getbdtet worden. Hr. Euvier, beftän: 
diger Sekretär des National⸗Inſtituts, unterſucht 
wirklich eine lebende Viper aus dieſem Forſt, die 
ſich durch ihre ſchoͤne geſteckte Haut beſonders aus: 
nimmt. Hr. D. Paulet beſitzt eine andere eben—⸗ 
falld lebende Biper, die im diefer Gegend gefangen 
worden ift. Bogen aus Villierd = fous - Greg, 
welcher am Biß einer Viper geftorben iſt, hatte bey 
einer halben Stunde mit ihr gefpielt. Sie ſtach 
ihn erft, da er fie zertreten wollte. Er lebte nur 
noch 38 Stunden. 

Die Urfache des Wiederausbruchs der verheeren- 
den Krankheit zu Mallaga gibt man bier folgender 
Maßen am: Als diefe Pet im vofigen Jahre zu 
Mallaga wüthete, ſtarb ein ganzes Haus daran 
aus; dad Haus wurde gefchloflen und feitdem nicht 
mehr gebffnet. Die Erben glaubten, nach einem 
Sabre follte nun wohl feine Gefahr der Anſteckung 
mehr vorhanden feyn, dffneten das Haus und nahe 
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enen das Inventarium zur Hand. Anſtatt der Erb⸗ 
ſchaft hohlten fie ſich das gelbe Fieber und den Tod. 
London, den 1ten Oct. 

Dem Vernehmen mach iſt eine koͤnigl. Großbritan⸗ 
niſche Geſandtſchaft bey dem Reichsͤtage zu Regens⸗ 
burg ernauut, welche, wie man verſichert, Hert 
Hill, ein Bruder des Lord Berwik, befleiden wird. 
„Herr Charles Oakeley ift, wie man binzufest, zum 
Legatlous-Sekretaͤr ernamut. 

Man fpricht von Errichtung eines eilften Chur: 


ürftenthums. 
Der unglüdliche Erfolg der Brander : Erpebition 
gibt den Oppofitiond » Blättern Anlaß, die Mi: 
nifter auf eine graufame Art zu mißhandelm. „Nie 
hat ein Berg, jagt Morning » Epronicle mit fo ents 
ſetzlichem Krachen mud Brüflen gearbeitet, um zu 
gebaͤhren — eine Maus. Seit mehreren Tagen 
war die feindliche Flottille ganz zerjtdrt; wohl Deu 
Franzofen, daß ber Admiral Keith im feinem offi⸗ 
ziellen Berichte (ſ. d. g. B.) und die Verſicherung 
ibt, daß nicht ein einziges felndliches Schiff, zu 
runde gegangen iſt und daß er dadurch den laͤch⸗ 
erlichiten — ein Ende gemacht hat. Dieſer 
Lord, welchem man einen san Menichemwer: 
fand und eine richtige Beurtheilungsfraft gewiß 
nicht abfprechen Faun, muß fich jest ſchaͤmen, daß 
er fich in ein fo erufthaftes Gefchäft mit Leuten, 
wie unfere Mintiter find, eingelafien hat. Indeſ⸗ 
fen trägt fein Bericht dad Geprige der Offenherzigs 
Reit, welche fi für einen fo rechtichaffenen Manu 
und einen fo braven Offizier ſchickt. Er geiteht, 
daß man den Franzofen kaum einen andern Scha— 
den zugefügt bat, ald daß wan ihre Flottille in 
roße Unorönung brachte; von den lächerlichen Um— 
Aänden, womit man das Publikum feit einigen 
Tagen täufchte, ift kein Wort wahr. Vermuthlich 
hatte man den günfligen Zeitpunkt nicht getroffen, 
um den Werfuch zu machen; vermuthlich wird drr 
Kriegsrath zu Walmar-Caſtie 1) durch feine Ueber: 
eilung alles verborben haben; mehr fonnte man 
von den 2 Commandanten, Pitt und Melville nicht 
erwarten. Lord Keith fagt, unfere Brander hätten 
bewegen Feine Wirkung getyan, weil bie feindlis 
chen Schiffe zu weit von einander lagen. Dieſen 
Umſtaud hätte man ja wiſſen follen; man hätte bie 
Stunde abwarten fünnen, wo die feindlichen Schiffe 
näher an einander gewefen wären, um fie defto fi- 
rberer zu Grunde richten zu koͤnuen. Es laͤßt fich 
nichts lächerlicheres denken, als die Lage, wohin 
ſich die Miniter durch ihre Erpedition verſetzt has 
beu. Welche tiefe, geheimnigvolle Berathichlaguns 
gen hielten fie nicht zu Walmer Caſtle! Melde 
Hoffnung haben fie ſich niht gemacht! Der Gegen: 
fand iſt wirklich für ein Heldengedicht, für eine 
zweyte Dunciade geeigenfchafter, deren Helden Pitt 


und Melsille find. Man ftelle fih vor, eB gehe’ 
vor Voulogne, eben Em ehemahld vor Troja, 
ba bie Grieheu und Trojaner vor Ermattung den - 
Kampfplatz verließen, oder wie in- den amterirs- 
difhen Gegenden, da die Teufel gegen die Engel - 
wegen des verlornen Paradiefed lange gefochten:- 
hatten; um den Muth der ermäderen Fechtenden 
wieder zu beleben, erfcheint auf einmahl ein Held 
von groͤßgem Rufe, welcder durch feine Thaten die 

andlung und das Gedicht zugleich beendigt. Man 

Ile fi) vor, daß Lord Melville, berähmt durch 

feine ritterliche Thaten, den Kampfplatz, gleich den 
Helden von Homer oder Milton auf einmahl bes 
trittt! Sche, wie er feine Gegner muthig auffors 
dert; wie jeine Freunde beherzt wieder zu den Wafs 
fen greifen! Sehe, wie das Blut vor feinen Fuͤßen 
ſtrohmweiſe fließt, vor ihm fliehen die Franzofen, 
biefe verdamınte Nation, weit fürchterlicher als die 
Zeufel von Milton. Man betrachte nun unfern 
eriten Minifter Pitt, welcher auf ver Spitze feines 
Schloßes zu Walmer fißt, umrungen von feinen 
Freunden Harrowby, Hawkesbury, Leviſon Gomwer, 
eben fo wie Jupiter auf dem Gipfel des Olimp, 
von untergeordneten Gottheiten umrungen ſaß; 
unfer Minijter Hält in feiner Hand eben fo wie 
Inpiter die Wage, worin das Loos des kuͤhnen 
Bonaparte und jenes bed mächtigen Melville abges 
wogen wird! Sehe, wie die Schaale des englifchen 
yo triumphirend das Dbergewicht hält! Nun 
ift der Ruhm der fo oft befuugenen Dscar » Eu: 
thullin verbunfelt, nuu fol Melville allein in der 
Nachwelt leben; er allein von allen Dichtern befuns 
gen werden! Geift von Oſſian ſteh auf, um die, 
zen des Herrn von Wimbledon 2) zu bes 
ingen. 

n Ein Landgut des Minifters Pitt an der Küfte, 
wohin er fih mit einigen feiner Nutsbrüder begeben 
hatte, um die Crpedition zu leiten. 

2) Landgut des Seeminiſters Meiville, 


Aufltand in Serpiem 

Um Zteu Oct. wurde in Belgrad unter dem Dons 
ner der Kanonen von den Willen ein großberrlicher 
Firman abgelefen, des Inhalts: daß allen und jes 
den, von beyden Parteyen, Türken fowohl als Sers 
viern, ein allgemeiner Pardon ertheilt und Vergefs 
fenheit des Vergangnen zugelichert wird. Kerner 
ſoll ſich auf dem platten Laude nirgends ein Türfe 
aufpalten, nicht einmahl ein Beſtellter des Gutes 
Eigenthuͤmers. In Belgrad felbit wird zwar die 
Beratung uud ein Theil der Einwohner aus Türs 
fen beſtehen, und der dortige Paſcha muß für die 
Treue der Servier haften; dagegen aber diefe für 
bie Sicherheit der Keifenden, und daß folche auch 
burdy die Einwohner von Belgrad nicht geitöhrt 
werde, gut fichen, Das Oberhaupt der Kerzfialli's, 


KRulzanzi: Al, welcher im Autrage ift nach Zwor—⸗ 
it als Paſcha zu kommen, bat fich am Alles dieſes 
nicht gekehrt, vielmehr Drohungen gegen diefen Fir— 
rat ausgeſtoſſen, und einige Tage nach besielben 
Sffemtlicher Bekanntmachung. einen augeſehenen Zürs 
ten, Mehmed - Aga : Kofzialli, umbringen laſſenz 
feine Leute beſetzen noch alle Wachen, fogar den 
Pulverthurm von innen und außen, wie auch alle 
Wohnungen ver Pafchen, felbft deren innere Ges 
maͤcher, ohne daß diefe dagegen fich zu bewegen un: 
terſtehen dürfen. : 

Den obenerwähnten Firman - ließ Bekir-Paſcha 
den Inſurgenten durch feinen Teftedar, Velli» Efs 
fendi, ſeinem Juhalte nach befannt machen , welche 
aber diefe Publikation nicht annahmen; fondern vers 
Jangten: der Bekir-Paſcha miffe mit allen übrigen 
in Belgrad. befindlichen Paſchen zu ihnen heraus— 
Fommen, dort ihnen den Firman buchitäblich vorle— 
fen, in ihrem Beyſeyn der alte Statthalter abs 
und der neue eintreten; biefes Alles gehbrig ſchrift⸗ 
lich aufgezeichnet, und mit Unterfchrift beyder Theile 
verjehen, nach Conſtantinopel zur Beſtaͤtigung ges 
ſchickt werden ; worauf fie denn ſich Allem was 
folder Geſtalt von beyden Theilen genehmigt und 
von der hohen Pforte beflätige worden iſt, unters 
ziehen wollten. 

Einige muthmaſſen: dieſe Erflärung der Inſur⸗ 

enten gründe fich nicht auf Furcht, daß ihnen das 
riprochene nicht werde gehalten werden ; fondern 
habe Politik zum Grunde, fie wollten nähmlich nur 
ihre 3 Pafchen retten, und wenn folche aus den Händen 
ber Kerzſiall''s wären, in Belgrad eindringen, und 
ſich der Stade und Feftung mit dem Untergange 
dieſer eingedrungenen Truppen bemächtigen. Andere 
lauben, die Nbficht derfelben wäre: durch folche 
Beriöngerungen, und da fie auch alles innere Com⸗ 
merz fperren, Zeit zu gewinnen, fich irgendwo frents 
de Hülfe zu verfharen, und alsdann felbft als 
bandelnde Parten aufzutreten. 

Wir unfrer Seits geftehen, daß die Erflärung 
der Servier, fie mag num dieß oder jenes zum Grunde 
haben, fehr Hug und weiſe iſt; denn wenn auch 
wicht die geringite politifche Abfiht dahinter ſteckt, 
fo koͤnnen .dieje Leute ſich In Unfehung der Feyer— 
lichkeit der Publikation des" großherrlihen Befehls 
und der fihriftl, in die Hände zu erhaltenden Be: 
ſtaͤtigung des Vertrags nicht hinlänglich genug ver: 
ſehen, ebe fie fich entichließen als ruhige Unterthas 
nen und Feldbauer das Lager mit ihren friedliden 
Dörfern zu vertaufchen und ed darauf anfommen 
zu laſſen, in wie fern man ihnen Wort halten wird, 
prer nid. 

Man erzägfte im dortigen Gegenden, wohl zu 
merken, man erzählte; Der Janina-Paſcha, Statts 
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halter von Griechenland habe in dem nenlich eroße 
erten Lande der Kofoforii einige Keflungswerke in 
das Meer bauen laffen, um den Ruffen und Tuͤr⸗ 
fen des Anlanden zu verwehren, oder zu erſchwe⸗ 
sen, ſey aber vor Vollendung biejes Baues von 
einer vereinten rinffifch = türfifchen Flotte fo geichlas 
gen worden, daß dabey an 30000 Mann auf dem 
Plage geblieben, (es mird nicht gefagt, ob von 
einem oder von. beyden Thellen) und dieſe Werfe 
obllig zerftöhrt worden mären; er felbft aber der 
Paſcha fih mit dem Mefte der Seinigen in eine 
nahe gelegene Feftung geflüchtet habe. ' 

Noch eden gehen Nachrichten aus Conſtantinopel 
durch ein Scyreiben von daher vom ıgten v. M. 
ein, die, wie ihrer Wichtigkeit wegen unfern Lefern 
mitzutheilen nicht ermangeln wollen. 

In befagter Hauptitadt des tuͤrkiſchen Reiche 
gieng dad Gerächt und ward auch bon den frems 
den Miniitern geglaubt: daß naͤhmlich die Pforte 
um die Mameluden in Negypten zu befänftigen 
und die Ruhe dort herzuſtellen, den Elphn: Ben, 
der voriges Jahr in London war und von bem bors 
tigen Mintftern fo gut aufgenommen wurde, zum 
Statthalter von Cairo ernannt habe. 

Zu gleicher Zeit. hat man durch Briefe aus der 
Inſeln des Fonifchen Meeres erfahren: daß ein bes 
trächtlicher Theil ruſſiſcher Xruppen von Corfu aus 
eine Landung in Albanien gemacht habe und dort 
gut empfangen worben fen. 

Diefe Nachrichten haben den framzdfifchen Ges 
fandten, General Brune fo fehr entrüfter, daß er 
auf der Stelle eine Unterredbung mit dem Reid: Ef: 
fendi gehalten und demfelben fein Mißvergnuͤgen 
über die Mafregeln der Pforte zu erfennen gegeben 
bat, mit der Yeußerung: daß ſolche in — nicht 
anders als eine Verlegung der Neutralität betrach⸗ 


tet werden, und üble Folgen haben koͤnnten. 


Der Reis: Effendi und andere Minifter der Pforte 
haben folden Worgängen zwar widerfprocdhen, ins 
deſſen werden fie von *erfomen, die davon uns 
terrichtet fenn koͤnnen und im ganz Eonftanrinopel 
überhaupt für wahr gehalten; auch it es gewiß, 
daß noch Bis jetzt die Pforte die Anerkennung des 
Kaiferö Napoleon verweigert. 

Stodholm, den gten Dct. 

Auf gnaͤdigſten Befehl des Königs find im der 
heutigen Zeitung für inländifche Angelegenheiten fols 
gende koͤnigl. Schreiben befannt gemacht worden : 

‚Guftaf Adolph x. x. Unfre befondre und 
nädige Gunft mit Gott dem Allmächtigen lieber 

etreuer, Hoflanzier, Eommandeur Unfers Nords 
fterns Ordens und einer der 18 der fchwebifchen 
Akademie. Nachdem Wir zu verfchiedenen Mahlen 
in den juͤngſt verfloffenen Zeiren erfahren haben, 


daß Dänifhe Journale und Momathöfchriften ges 


wiffe, gegen Unfre Regirung oder gegen jonitige in 
Schweden erfolgte Eräugnifie, gerichtete Artikel ent: 
bielten ; fo haben Wir durch Unfern Gefandten in 
€ — dagegen kraͤftige Vorſtellungen machen 
Yan. mit dem Benfigen, daß, Falls diefe Artikel 
nicht berichtiget würden, Wir Uns in der unanges 
nehmen Nothmendigkeit befinden wiirden, in Unferm 
Meiche den Verkauf aller in daͤniſchen Buchdrucker⸗ 
even gedruckten, oder von dänifchen Verfaſſern zu— 
fammengetragenen Bücher zu verbiethben. Demunerz 
achtet hat die Wirkung diefer Unfrer Erflärung bis 
jest Unferm billigen Erwarten nicht entfprochen: 
und da gleiche Ungebübrlichkeiten nenerdings in eis 
ner Monathöfchrift bemerfe worden find, deren Vers 
faffer ein daͤniſcher Unterthan it; fo haben Mir 
beichloffen, die Mafregeln und den Schritt in Wirk⸗ 
lichkeit zu fee, welche wir den: dänifchen Mins 
äfterium vorher erklärt haben.“ 

„Unſer anddiger Wille und Befehl ift demnach, 
daß Fein Buch oder Schrift, welches einen daͤniſchen 
Verfaſſer hat, oder welches in Dänemark zum Drucke 
. befördert worden it, kuͤnftighin im Neiche einge: 
führt oder verfauft werden foll, ohne Unfere dazu 
ertheilte befondere Erlaubnif, um welche die Buch⸗ 
händler bey Euch anfuchen duͤrfen, wenn nähmlich 
Bücher von anerfanntem Werthe, welche Willen: 
fhaften, Haushaltung und Kuͤnſte zum Gegenftande 
haben, dort beraudfommen follten. Ihr habt dem—⸗ 
nach alle Behdrden hiervon zu benachrichtigen, und 
auf Volziehung Unſers Willens genau "und alles 
Ernites zu wachen. — Wir befehlen Euch Gott 
dem Allmächtigen gnädiglid. Mannheim, den 14. 
Sept. 1803. ° 

Guftaf Adolph. 

An den Hoffanzler Zibet. 

/ Guft. Lagerbielfe. 


„Guſtav Abolpb ıc x. Unſere befondere und 
gnaͤdige Gunſt, licher Getreuer, Hoffanzler, Coms 
mandeur unfers Nordſtera- Ordens, und einer der 
18 der fhmedifchen Akademie. Schon feit längerer 
Zeit hat man dem Mangel an fchulbdiger Achtung 
für Könige und Fırften, fo wie im Allgemeinen 
für gefeglihe Megirungen bemerkt, melde in den 
meiften franzdfiihen Journalen und Tagblaͤttern 
zum herrfchenden Ton geworden. Diefe fträfliche 
Gewohnheit hat immer mehr um fid) gegriffen, und 
die Folgen davon find neulich in einer der bekannt⸗ 
eften Zeitungen fichtbar geworden, in melcher man 
es wagt, verfänglihe Neuferungen gegen Unfere 
eigene höchite Perfon, amd Folgerungen gegen Die 

ürde Unfered Reichs, abzudruden. Diefes konnte 
von Uns nicht umbemerft bleiben; unter mehreren 
dieferhalb genorumenen Beichlüffen, wollen Wir auch 





Euch, vermittelit diefes, folgendes befannt machen, 
und deſſen Vollführung Euerm Amte übertrageh: 

1) „Bon der Zeit, da dieſer Beſchluß zu Jeder— 
manns Wiffenichaft gekommen fenn wird, verblethen 
Mir die Einfuhr aller franzdftichen Journale, Wache 
enfchriften und Tagblätter, fie mögen heißen, wie 
fie wollen, fomwohl in Unferm. Reiche, als auch in 
den dazu gehbrenden Provinzen. Keine Ausnahme 
kann in biefem Punkte begehrt und berilligt werben.” 

2) „, Gleihmäßig verbiethen Wir die Einfuhr al⸗ 
ler Bücher und Schriften, welche Künftig in Frank⸗ 
reich —— werden; worunter alſo die bisher herz 
ausgekommenen nicht begriffen ſind, wenn anders 
deren Inhalt nicht mit dem bereits beſtehenden Vor: 
fchriften im Widerfpruche fteht. Künftig erfcheins 
ende ſranzoͤſiſche Buͤcher konnen gegen dieß Verbot 
nicht anders eingeführt werden, ald nach bey Euch 
deßhalb gemachten Anfuchen, und zwar auf die 
näbmliche Art, wie ed in Anfehung der bänifchen 
Bilcher bereits. verordnet iſt.“ 

„Mir geben Eudy den Auftrag, Sorge zu tragen, 
daß Diejer Unfer Befehl zu Jedermanns Kenntnig 
gelange, wieses deffen fchnelle und unfehlbare Aus: 
führung erfordert. — Mir empfehlen Euch Gott 
tem Almaͤchtigen guaͤdiglich. Würzburg, den 26. 


Ayguft 1804.‘ 
R Guftaf Adolph. 
An den Hofkanzler Ziber. 


Guſt. Lagerbielfe. 
Inrikes Tidningar). 


Schwediſch-Pommern, den 15ten Det. 

Die Stände unfers Landes find jebt verfammelt. 
&e. koͤnigl. Majeftät haben die Verfammlung felbit 
durch eine nachdrädliche,, ſchoͤne Rede erdffnet. 

Zu Stralfund ift ein Courier aus St. Pereröburg 
angefommen. Die feit der Ankunft desſelben ver— 
breiteren Gerüchte find bis jet unverbürgt. 








Mittwoh den Zıflen Oktober naͤchſthin werden im 
der großen Reitſchule dahier nahft dem Schwabin—⸗ 
ger: Thore von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr mehrere Reit- und Augrferbe, wicht 
minder einige Maulthiere gegen bare Bezahlung öffentlich 


verfteigert. Yferdelichhaber mögen ſich daher an dem bes 
ffimmten Tage und um Die angezeigte Stunde alldort 
einfinden. 





Seremdbenanzeige 


Den zöften Det. Hr. Sigmund, Veamter von Pilz 
Iondefen, im Gabn, Hr, Schmitz, geiftl, Math und Pros 
feſſor von Heidelberg, ebend. Hr. Tenzi, Kaufmann vor 

ugeburg, im Zreug. Sr. Dibold, und Hr, Keller „ 
aufleute vonBafel, ebend. 


ſte Beylage zu Nro. 255 der Samstags - Zeitung. 


— — —— — 


Miethſchaften. 
Fir Kaufleute, Wundaͤrzte, fo andere ſtille 
Sewerbsleute, findet fich in der Prannersgaſſe, 
Niro. 226; links und rechts zu ebenem Cingange, 
ein bequemes linterfommen , und koͤnnen bie 
Fäden ganz, oder abgetheilt , täglich ſtiftsweiſe 
gen werden. Das Nähere fann in ber 
Möprlfpeckergaffe, Nro. 271, über ı Stiege era 
t werben. R 
— Rondell vorm Karlsthore, Nro. 2, recht, 
Über 2 Stiegen, ift ein moͤbliries Zimmer für 


ı ober 2 ledige Perfonen auf den ıften Fünftie 


Monaths zu beziehen. 
* eine Stiege, vornheraus, iſt taͤglich, 
oder auf ben zukuͤnftigen Monath, ein Zimmer 
mit Bett zu vermieihen, und im Thale, Neo, 
181, über ı Sfiege, zu erfzagen. 

n dem Neubau bey St. Peter, Neo. 114, 
über ı Etlege, auf ben Rindermarft heraus, iſt 
ein möbliertes Zlumer täglich zu beziehen. 

Es iſt ein heihbares 
Einrichtung, für einen ledigen Hertn ober Geiſt⸗ 
Hohen zu vermiethen, und täglich zu beziehen, 
im der Leberergafir , Nro. 8ı über 3 Ötiegen, 
vornbera@?, zu erfragen, 

In der Gentlingergaffe, nahe am Thore, 

auguume: 322, it begm $ 

de ein heitzbares Zimmer, nebit einer baran 
fioßenden Kamer, mit Ertra : Eingang und Eins 
zichtung , täglich zu verfiften. Auch find alla 
große Stallungen für Pferde zum Einſtellen 
bereit. 

In einer ber Hauptgaffen iſt ein Duartier, 
vornheraus, mit 3 Zimmern, Küche und Kamer, 
täglich zu besie en. DU. 

Auf dem Faͤrbergraben, Nro. 126, Über 2 
Stiegen, vornheraus, find = eingerichtete Zins 
mer, mit Anfang des Monaths November zu 
vermiethen. 

Auf einem Hauptplage hiefiger Stadt, in 
einem anſehnlichen Haufe, iſt der zweyte Stock, 
beſtehend in 6 aut moͤblirten und heitzbaren Zim⸗ 
mern, 4 Betten, ſchoͤner Ansſicht, nebſt allen 
ubrigen Bequemligkeiten, auch allenfalls eine 
Etallung auf 2 Pferde, monathlich zu vermie⸗ 
then, was ſo leich zu beziehen. Im nämlichen 
Haufe iſt auch ber erſte Stock mit naͤmlichem 
Gehalte, nebſt grofier und ſchoͤner Kuͤche, auf 
naͤchſte Georgizlelzeit, auch mit Stallung, allein, 


oder * — balbahrweiſe zu vermie⸗ 


then. 
Ein Wagen kann in eine gute Remiſe für 
monarhli a fl. genommen werden, Di. 


immer, mit ober ohne, 


erwirth zu ebener 


Eine Wohnung von drey Zimmern, nebſt 
Alfove, vornheraug, dann einem Zimmer, Gar- 
derobe, Küche, Epeife, Holzlege, ıc. ruckwaͤris, 
nebft Keller» und Speicher. Antheil, ift in der 
Perufagaffe, tn dem neugebauten Haufe, über 
2 Stiegen, auf Georgi, oder auch fogleich 
zu begeben. Zw nämlichen Haufe ift auf kuͤnf⸗ 
tige Georgi eine Wohnung zu ebener Erde von 
3 Zimmern, nebft einem Gewoͤlbe und übriger 
Bequemlichkeit, zu verſtiften. Das Uebrige iſt 
in der Reſidengaſſe, im Haufe Nro. 18, Über. 
eine Stiege su erfragen. 

Auf einem Hauptplage biefiger Etabt, in eis 
nem anjehnlichen Haufe, find für einen ledigen 
Heren drey beisbare Zimmer, auch nöchigen 
Falles ‚noch ein großes heitzbares Zimmer mit 
Unterſchlag, nebſt Kabinet, daan Stallung auf 
2 oder 3 Merde, unb einem heltzbaren Kutſcher · 
ftübchen, um billigen Preis zu verſtiften, und 
täglich zu bezlehen. Es können aber enimeber 
bie drey beisbaren Zimmer allein, oder auch 
nur das große beindare Zimmer mit Unterſchlag 
und Kabinet gejtifter werden. Mähere Auskunft. 
it Neo. 192, im Kiftier» Schwarzifchen Hauſe, 
über ı Eriege, zu erbalten. 

In dem Johann Baprift Stockiſchen Garten 
vor dem Schwabingerthore, Nero. 8, tft ben 
Enbesgefegtem eine große Wagervemife, wo 
gegen ı5 Woägen auf das Bequemſte unterges 
bracht tverden koͤnnen, nebft einer Pferdeſtallung 
auf 4 Pferde, und einer Ramer für einen Knecht 
zu verftiften. Bintel, Maſſaͤ Curator. 

Es iſt in ber Fuͤrſtenfelder »- Gaſſe, Nro. 48, 
im zweyten Stocke, vorwaͤrts, ein heitzbares, 
uneingerichtetes Zimmer für einen ledigen Herrn 
künftigen Monath November zu bezichen. 

Naͤchſt dem Einlaß, Neo. 136, beym Son. 
nenmwirtb, Über 2 Stiegen, vornheraus, iſt ein 
unmoͤblirtes, aber heißbares Zimmer , welches 
einen eigenen Eingang bat, täglich monathiocife 
su beiichen. 

Es find in einer Hauptgaffe babier Über a 
Stiegen drey eingerichtete, und mit aller Bi 
quiemiichfeit verfchene Zimmer täglich zu bejies 
ben, ober ols Abfeigguartiere für Landbeamte 
und Getjtlige, oder für Studenten von bonetn 
Aeltern bey u eintretendem Schul⸗ 
jahre zu verfliften. D. 

Auf bem Mindermarkte find zwey beſonders 
gute Keller, ein großer, und ein etwas keine 
rer , beyde zuſammen, ober auch eiuisin, ale 
ein» oder Diärgenleller zu serjifien, und ſo⸗ 
gleich zu bezichen. D. uͤ. 


_ Seilibaften. 
Pferdev ng. Mittwoch ben Jıften 
Ottober nächfbin werden in der großen Reit ⸗ 
ule dahier naͤchſt dem Schwal 
orgens 9 bis 12 Uhr, und ie 
Sig 4 eg und Bush rg PS 
minder eMan + 968 e Dejadı 
lung et. ebhaber u 


beftimmt ge und ın 
— ——⏑ 
— On OR aus der Hand 


* Der leoniſche Waaren ⸗Fabrikant und 
—— ‚stern Weinberger, bat bie 

{re einer hohen leffe, allen * 
dels leuten, und dent derehrungswuͤrdigen Pub ⸗ 
likum hiermit anzuzeigen, baß er feine leoniſche 
Waaren · Niederlage von Gold» und Silberdraht, 
Dlet/ © erey + und Faß · MWaaren, 
Borden, 


"Stich 
Ien, Dock, Moor, und verſchlede⸗ 
nen anderen dahin einfchlägigen Artikeln, in der 

Behauſung des Til Heren Hoflamerraihe von 

Burger fel in ber Weinfiraffe, Niro. 237, eröffe 

und Derfichert Öle Bitigf — een 

und dv ert die billigfte enung. 

Ein Mops, oder fonft slatthäriger Hund, 

boͤchſtens bis 8 Wochen alt iſt, wird zu 

kaufen geſucht· D: di. 

Eudesgeletzter ift entfchloffen, fein in dem’ 
furfl, Martte Trofiderg, naͤchſt an der. Pfarr⸗ 
kirche fitufetes Anwefen, welches in einem drey 
Stock Hohen ‚mit = Pferteftallungen , ımb # 
Buapfrrden , 4 Gewölben, =’ Küchen, und 12 
geräumigen, wohleingerichteten Zimmern befte 
bendem Wohngebäude, nebſt Braͤuersgerechtig⸗ 
keit, und jenem angebauten Bräm und Brannt 
weiinbaufe, fammt Bugebören dann fämmtlichen 
—— von 52 Me Ausbau harten Ge 
treides, 16 1/2 Tagwerl Grasgruͤnden, = Wurj-, 
14 Kraut» und-ı Hopfenzarten, 3 Staͤdeln mit 
Biehftalungen, und 3 Sticken Viehes, endlich ı 
Selfenfeller befichet, ( das alles ludeigen iſt, 
bis auf ein zu 5 ıfa Wiegen fallend erb- 
rechtes Bauland, und den Kopfengarten ) 
gegen annehmbate Bedingungen aus freyer Hand 
zu verfaufen. ep belieben ſich alfo 
fehriftlich, oder beffer mündlich an Endegſtehen⸗ 
den zu enden, um = here fchlichten zu 

% den 5. Dft. 1804. 

Bann, 9 dann Nepomuk Pfab, bir 
erl. Bierbräuer im Marfte 
roftberg. 

Zu Ende passe gedenket feine inhabende 
Hendlung auf = Tuch, Leder, dann all an» 
deren furzs und langen Waaren, mie auch Mar 
tertals und Fragners » Nechten, fammt feinem 
smwepzädigen Haufe, welches auf dem beften Plage 


Sch von = 


— geringſte Baufäftgfeit Hat 
—— — ee er 
ee er ne 

ondenz 4 
tigung i Bringen. golfing, 
er A nn, a ng; | 
BE en ——— 
verfaufen. D. U. 
e an Her Bitten cine ber beften Slügen 
su verkaufen. D. u. 

Die fo allgemein beliebten, ausuchmend gut 
gefchnittenen Federn, bag end befter Dwalte 
tät pr. 24 ir. , find im. Zeit. Kommt. in Rommife 
fion gu Haben 


m firefl. Markte Toͤlz iſt eine Weißgerbers⸗ 
und Neftlerd. Gerechtigfeit, fammt neugebauten 
Safe ı Krautader, = Gärten, ı Tagiver 

eldbau, (mit der Vorausferung , bafi 
und Mutter im Haufe verbleiben) , Mondtage 
den stem November aus freyer Hand zit verfalıs 
fen. Kaufsliebhaber belieben ſich am obenger 
nannten Tage Morgens 9 Uhr beym Furfl. Das 
giſtrat in Tölz einzufinden. BR il 

Mer ſich Blumen» Guirfanden, ober A 
wo bie Blätter alle in Wachs getaucht, | 
atıf mehrere Jahre brauchdar find, zur 
uns der —* u — —— * 

entage, w ft, beilebe 0. 
ber & enMlinzer affe, im 3ten Stod, — 
Schmiede, gefälig zu melden. 2. 

Es find ein bequemer vierfigiger Batard, wie: 
auch Staatdwagen, mit eifernen Federn | 
nen Achfen, meffingenen Bilchfen umb 
nenhälfen,, eine ein» und Yrorpfpännige & 
ganz new und gedeckt, mit jmen J 
und vier eifernen Schueckenfedern, eine neue eins 
fpännige Schäfe, zu verkaufen. Di. 

 Unterzeichneter tft geforinen, fein drey — 
ges Wohnhaus, nebſt Goldſchmi 
vollſtaͤndig · und mohlfonbitionisten Werkjeug, 
fantmt 500 Schmeljtiegeln, von iedener 
Gattung , 500 Dugend vorräthige mifche 
Steine männichfaltiger Art , einige ſchon verfer⸗ 
tigte Silberarbelt- und goldene —— Bir 
gleich bare Bezahlung Fäufltch abzugeben. Kaufge 
lufttgen wird ſolches Hiermit, und mit dem Bes 
merten bekannt gemacht , bag nähere Aufſchluffe 
—— bey Unterzeichnetem ſelbſt eimuhohlen 
nd. Franz Faver Gebimaye, des 
inneren Raths, und Silber⸗ 
arbeiter in Neuburg an ber 


Donau. ER 
Auf eine Allodial ⸗Hofmark en bie R 
zu Icifiende Gicherbeit Mukı ur — 
Anlehen; das Weitere iſt zu erfragen im Hacken⸗ 
eu 1 Neo. 1934 im aien + 


en 


Es ſtehet An noch ganz neuer, mit 4 Säulen 
verſeb⸗e ner, in eine Landkirche tauglich befunde⸗ 
zer, marmor ⸗ gypſener, ao Schuh hoher Altar 
u. — ſehr billigen Preis zu verkaufen feil. 


Es iſt ein ſchoͤner, großer Garberobe⸗Kaſten 
um einen billigen Preis zu verkaufen. D. V. 
Auf der Hundsfugel tft ein Haus aus. freyer 
Hand zu verlaufen. D. ü. 


Derlorne oder gefundene Sachen, 

Es bat ein Dienſtbothe dem 22. dieſes Abende 
Dom goldenen Hahn bis in bie Prannersgaſſe 
eine mit Silber befhlagene Ulmer: Tabadgpfe 
verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, die⸗ 
felbe gegen eine Belohnung dem Zeit. Comt. eins 
subändigen. 

Es ift geſtern im Theater ein fpanifches Rohr 
—8 geblieben. Der Finder wird gebethen, es 

Zelt. Comt. abzugebın. 


vVerſchiedene Rundmachungen. 
Den Verluft einer. Obligation berr, 

Nachdem yon dem Eusfl. pfalzsalerifchen Eriegeoͤko⸗ 

Homisrarh kickorts Die rechtliche Auırige geſchehen, daf 


lundi 
ſtexb Schlacd uxd bia Schlundiuu, 

J Par Licatouant von Reichmann als Hau: 
raths/ Kaution aus zoſtellte Oriaisal» Obligation, dd. 
Branudeln deu aa. Sept. 1788, pr. 442 fl. in Verluſt 

fep, und jugleich das rechtliche Anfinuen * 


dieſe Obligation zu wmit⸗ 
tolſt dieſes dffentlich aufgeferdert haben, dieſe Obliga⸗ 
tion ſub — 6 Wochen 


Graf v. Arco, Praſident. 


v. ar. 
ng einiger Zloſtergebaͤnde am Anger, 
Landesdirsktion von Baiern bat in Folge 
Reſkripte, dd. 18. May, umterm stem 
etem Remamte dam guddigften 
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“ ei. um 23. 18 
*  Kusfürßl. Rentamt Mäudın. * 


3. bit. v. Cafe, Retitbeamter, 


am fo zuserläffigee ſich dierorts 


Aniortisatioh einer Obligation. 

Da unterm Sept abhia der Ziel. kurſt. wirfl. 
gebeims Ruth und Hofserichts. Kanzler alldier, Here 
Karl von Bachiarp , nis Frisderita sedflih von der 
Wahlifchem Teſtaments . Epetutor bey dem Diesfeitigen 
Stadts erichte dis Uugeige gemacht, daf unter anberem 
Em geſdtapliallen, welche anf dem ebemablig Titl. 
Graf Ferdinand Wehliſchen Hauſe am der Reflbens 
Schwabingergaſſe allhier ©. V. Niro, a4 bafıen, auch 
eines dergleichen ad 75 fl Gilt von rsoe fl Kapital 
mit der Zirsgeit Lichtmeſſen fich bifinder, m.lches auf 
die Jungfrau Maria Gufauna Nledermayrlen von Al⸗ 
tenburg vorgetragen ik, aud fich mum feit mehreren 
Jahren weder gedachte Eiv sgeldbrisfs + bigerium, 
no ſouſt Temsand Cello jere um fü 
mehr gemeldet dat, als ſtellie (nachdam au bie fel. 
Ordfing 8 a von der Wohl, als zeweſene Eiten⸗ 
thumetiun diefe# Hanfıs, ebenfalls viele Nachfrage deß⸗ 
bald gehalten, aber nichts von befagtet Sufauua Niw 
dbermavriun, oder einem vordaudenen ewigen Geldbrief 
zu erfragen im Stande gerw;fen, woraus bie Bırmus 
thung entfichet, es dü:fte biefus Eiwiggeld + Kapital pr, 
1500 fl. ſchon lauge abge\öfet, der Ei » Brisf kaſ⸗ 
firt, ud nur vergeſſen worden feyu, biefe Abl 
im ftaͤdtiſchen Ewiggeldbuhh abſchreiben und delirem zu 
laffeu ) acbachter Tıtl. Here vom Vacchlero bie rochtliche 
Biite dat in, daß disfer Ernisgelbörisf ad 1500 fl. iz 
dın Öffentlichen Zeitungen amortijtet, md mach VWerkuf 
des präfigictem Term ine Wshlfeiven eine Anrortijationse 
a a nee lenn Dem, ober alone, Se 

to 49 N +’ ’ 
hen befaste Obligation, teip. Ervisgeibbrief, su Dans 
den gekommen, ditseſtelt water einem Termin von 6 
Woden vorladen , daß fin dieſe Obligatlon in folder 
Beiifrik dep biesfeitigem Stadteerichte anjıigen , DOM 
mweifen, und idreu Aukurftetitel hierüber ordentlich beps 
bringen folen, aufndeffen man ſodaun nad frucheios 
verfiidenen Termin dieſe Odligatiom ohne weitere für 
emortiztrt balten würde. Beſchloſſen deu 8. Oft. EL 
Kurrfalbaisrif. — der Haupt» und 


Gerichtliche Vorladung des Michael Prarmayr,.. 
von Rundl, Landgerichts Rorhenburg in Tyrol, 

Da in Dar Gtreitiache des Leopold Luchner, setow 
feumı Wildbad» Boſttzers allhier, wider Jobauua Rach⸗ 
iinn, ledige Wirthetochter von Wald, puncto Depo- 
fiti et Arrefti, vom Eurfürfl, Hofgerichte in Münden 
unterm asien. Maͤrz heutigen Jahres guddigſt un Rocht 
erkeunst worden, das das ofitum pr. 200 fl. we⸗ 
der dem Lechner och der um ausgefolgt werden 
darf, bis der Profi puncto Satisfactionis et indem» 
nifationis gegen dem Wichael Praxmayr ausgeſtritten 
fepm wird. Wie wird ermeldeter Mia Prarmape 
anf die vom Lerpold Lechner wider ihn gefslite Klage 
Dergekalt edittaliter sitiet , db er, Prarmape, fub 
termino peremptorio von 6o Tagen. a dato. biefss 
dslid oder per. 
Mandatarium firien, und Dem Leopold Lechner auf 
feine geßelise Kinge, wegen Schadau und 


Köften bed mit dem Lechnt abseſchloſſenen, uud wie ⸗ 
ber jurücgelaffenen ¶Wild hads Kauſre, gerichtliche 
Red’ und Antwort geben fol ; auffer deſſen die nom 
xLechner angegebuus Judemuifaticas » und Gatidfattis 
und: Klage gegen ihn, Prexcnayt, als d und ein» 
aehanden anerbeunst werden würde den 10, 
Ditober 1904. — 
Kurfürft, ——— . 
Selen. 
Ediftali Aufforderung Ser Yulaiz red 
\ Inteftsserben. 

Nachdem dis Tuliata Geidlium, Wirthetochter von 
Saldbauſen, unläugk alldier verfiuchtn, umd einiges 
Dermögen binterlieh; fo werden Glesmsit fämimcliche 
Seidliſche Juteſtatetrben Öffentlich aufgerufen, dasfeibe 
bey diesfeitiger Stelle fub termino 6 Doch, uad 
älvar ſub poena praeclufi ſich milden „ und bas.gw 
eiguere Rechtilche von ſeldſt um. fo gerwiifer beforgen 
foleu, als man auſſer befien dieſe Derlejlanidaft dem 
fi bereits geihelberen Schaan Dromsii, Siarszungen, 
ausfolgen laſſea märde. Aktımm deu 1. Dit, .ıya4, 
Kurpfalibeisrif. Etadigericht der Daurt» uud Riſi⸗ 

deindade Münden, 
kit. Sedkmayr, Stadtederrichter, 
Zni,. Kkinar, 

Vorladung der Ans Maria Derstifihen Mrbeir, 

Nachdem des Furfürli Zeibzarde , Zrasansan Kreuz 
Saas Shegattinn, Anua Drarta gibchrus Ser lixu, 

Bon bier, bereits unterm 18. Upril 12T. one Leibe 
erben mit Tode abgegangen, mis tossben alis dinenis 

wolcht am bie Werlaffenfchaft der Bariehscit eine 
‚Borberung ex titulo hereditätis, eder ex titulo cre= 
diri zu machen haben, vom nachgeishter Steue aufges 
fordert, fi bimmm 3 Monathen diejosts entweder 
in Perfon, oder durch binldugtiey Beyolmactigte Mar 
walde iu meiden , fofort ihr Exöfchaftd » , oder wie 
immer Nahen dabenbes Borderungsrecht mach ben 
befapenden Gefete zu erivzifen, ald men Segenfalls 
Das geringe Dermözen Eingaugs befagtein Lorenz Dasg 
she tweitss Übertragen wird. Wrünchen am azien 
ktober 1804. x 

Kurfürfll. Leibzarde der Trabenten. 
- Graf won Wieſer, Bencrals Blentes 
Haus, Kapitän em Chef ber Leib⸗ 
garde⸗ Trabarten. 
Pferderennen zu Zelltofen. 

Das gaw dhnlich amı Et. Lendaroſtage zu Heillko⸗ 
Fon abgehaltene Yrerderemnen in beuer auf Soudiag 
Nachmittags dam 4, November mis folgenden Orreiun, 
fen virlegt. 


. Ein Dis, j 
» Bwın ıfa Elle rothes hollaͤndiſches Tuch, 
Zwed Ellen detto. 


En ıf Eis detto. 
. Eine Elle derto. 
Diersiertel Ellen detto. 
. Ein Ritjaum. 
. Ein? Metpitiiche, 
Mor ber erde O moin Wird für das Gattothaue 
verlert; alis Übrigen find gayz fted, mit der Bemer⸗ 
hans, dad dus Elpebene Ds6 Kiren Grminilies up 


on aumn>wub im 


* 


a: 
Reunpferds laufen mäßen als Rennfirhhabe 
word Granteigebän: Uelgsienık ankam. — 


Dm aaſten 

Oktobet 1804, 
Kurpfalibaiesif, veichsgrän. fchen Sarrichaftse 
aericht ar wat ‚Bnirte >, 


* «Pferde geſtohlen. je SR 
ee Ks —— ai er Waafirchen % us 
terieichneten Land; ‚ „und, Chriftop mid 
Bon Reichertobaiern re Graf Dar N Werne 
alfhen Hofmarlscerich-9, wurde erflernı amı 10 bies 
fes von der Weide jwiſchea 3 und 5 Uhr Abende 
ein dunkelbraun drerjähriger Wallah, ungefähre 
a Ellen hoch, mis einem Stern auf der Stirne 
beieigust ; dem Ziosuten aber am sten Diefes auch 
von der Weide eine fihwarze fechejährige Starte, 
mie einem DBlaffen von der Srirne bis auf die 
Naſe berichuet, ungefaͤhr 15 Faͤuſte hoch, oritwerts 
‚det. Ban erfusı. kdmtiihe Behörden , im Falle 
Pferde mit dem beuaeunen Msrtmahien zum Dorfgpein 
kümen, false wit rrek gu beissen, unb bisüter ges 
fäuigie Nacht icht gnerthetien. QUft den 16.08 1904 
Kusfürfil. Lautgsricht Wiebach in Oberdeiern. 
Steyrer, Lanbsicheer, 
Ein gerrüfter Drigiral- Lehrer wirict eletye Kune 
be in die Deh ung u>d Koh 42 Kılmen. Bon Me 
fens Fönuen fie sup ben Prlontunterriht der dia 
ſchen Sptache, im Esönfcreiben und Rıdam x, 
erhalten. Um das Nipere kaun man fl) in der Wiebe 
nung des Lehrets ſelbſt, in der Ledesargafe, No 156, 
atkuudigen. Be 
Jeſepd Findl, Lohnkutfcher, most jent anf der 
‚No, 119, Er faͤctt map ln, Maas 
er Berlin, Gtsafburg, und fs ferii car «4 wage 


Buͤcheranzeige. 
In der Schererſchen Busphaubinng im Der Kaufi rger· 
Balls, Rio, 74 iſt zu baben: 
"Süddeusihlaud im Jehte ı9c4, oder Bemerkung über 
die Gaſchichte und gegenwärtige Lage von Echwa⸗ 
ben, Baiem und Deitreich. 43 fr 


Nufifelien» Anzeige, y 4 

In der Falteriſchen Mufithandiung fiud nachſtebende 
neue Werke ju haben: 
Beethoven grand Concert pr. Pimo-forte, op. 
37. 4 fl. 30 kr. Cannabich ı3 Variations et Ca- 
prices pr. Piano forte, Nro.3. ı fi. ı8 kr. Pleyel 
3 Sonates pr. Piano- forte, Nro, 1. et 2. aves Vio=. 
lon et Violoncelic, Nro. 3. & 4 Mains, op, 69. 
4 R. 8 kr. Gterfel Lieder, His Bummlang. = fl, 
W. Scheibler algemsier Deist kon Gitie, für Ger 
fang und Klevier Begleisung. so Fr. Drsseaus Kids 
senf@ele, 5 fl. Pleyel 3 Duos pr. Violon et Alto, 
afl.45 kr. Id. 3 Duos pr. 2 Violons. 2. 45 kr, 
Id. 3 Duos pr. z Flutes. 2 R.45 ke Neus Sam 
luug auserlefener Klavierſtuͤcke wmıt angvmerfiem Gum 
Serfage won Heydu, Mozart, Ciementi, Pledel, Bugs 
ber Erecht und Kuderem.. ıfles Drit 54 ir. Puer 
Opera Griselda 11 fl, 30 kr. Id. Opera Sargino, 
2 A. Bipde im Kiavimausiuge 


"Nro. 256, 





Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats⸗Zeitung. 


2804, 


— 
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Paris, den aoften Det. 

Briefen aus dem füdlichen Fraukreich zu Folge, 
ift zu Lyon das Gerimoniel für den Empfang des 
Bes aufs Genaueſte beftimmt worden. Diefe 

eftimmung gruͤndet ſich auf ein kürzlich ergangenes, 
aber nicht publieirte® Gircularfchreiben des Minliters‘ 
Portalis an die Praͤfekten aller derjenigen Departe: 
mente, durch weldye der Papft mit feiner Degleit: 
ung reifet. Hr. Bureau de Puzy, Präfect von Lyon, 
fit unter anderen angewiefen, ihm bis au die Öränzen 
bed Montblanc: Departementd entgegen zu reifen. 
Die Lyoner freywillige Gavalerie, dir aud 300 reis 
ben Fünglingen der angefehenften Bankiers- und 

ndelöhäufer beſteht, will den heiligen Vater in 

hambery abhohlen. — übrigens Juͤuminationen, 
Glockengelaͤute, Artilleriefalven, Ehrengarden u. f. 
. ben dieſer feftlichen Reife an der Tagesordnung 
nd, verſteht fich von felbft. Ueber den Zweck ber 
Meile des Papſtes, ven man ſchon zu Aafange Nos 
vembers in Lyon erwartet, wird viel gleffirt. Daß 
die Salbung des neuen Kaiferd der Franzofen nicht 
der eingige Begenftand bderfelben jey, wird von wes 
nigen bezweifelt. Es wäre vergebene Muͤhe, bie 
verfchiedenen Murhmaßungen zu analyſiren; für dem 
Beobachter der Zeitgeſchichte aber iſt eines allgemein 
und wahrfcheinlih abſichtlich verbreiteten Geruͤchts 
Erwähnung zu thun, daß nähmlich, auf dringendes 
Verlangen des Haiferd Napoleon, während der Ans | 
wefenheit de6 Papſtes zu Paris, eine Bulle ers 
feinen werde, wodurch die Priefterehe geitatter | 
werden fol. Unter den Proteflanten iſt alle Beforgs 
niß wegen Wiederberftellung einer herrfchenden, Res 
ligion verfhwunden. 
. In den franzdf. Häfen des mittellimdifchen Mees 
set, von der italiänifchen bis zur fpanifchen Gränze, 
ift ein Befehl des Seeminifterd befannt gemacht wors 
den, wodurch bey frenger Ahndung gebothen wird, 
keinem aus Spanien oder von den fpanifchen Inſeln 
Im Mittelmeere fommenden Schiffe, unter welchem 
Vorwande es fey, die Conmumifation mit dem Lande 
a geftatten, wenn es fich nicht zuvor einer firengen 

uarantaine unterworfen hat. Auch werden in Eile 
Truppen zufammengezogen, um längs den Pyrenaͤen 
ein.n Gordon zu zichen, indem man die traurigeGewißs 
beit hat, daß das gelbe Kieber fich immer mehr in Epa⸗ 
nien verbreitet, R Wir haben bereitö widerſprechende 
Nachrichten ), 


— 


Man vernimmt von Trier, daß der Kaiſer in 
diefer Stadt mehrere Geſchenke gemacht hat, bie 
erft am Tage feiner Abreife befanut wurden. ie 
befteben in 50,000 Fr., die er ber Stadt Kuffel 
fhenfte, in 30,000 Fr., die er unter den Bifchof 
und den Maire fir die Armen vertheilen lief, da⸗ 
zu gerechnet, was einige Witwen verftorbener Bes 
amten erhlelten; in 1,200 Ar. für den Geiftlichen , 
der ibm die Meile gelefen hatte; in 600 Fr., bie 
der Pfarrer der Paulinenkirche erhielt, welcher denz 
Kaifer ben dem Defuche derfelben das Weihwaſſer 
gereicht hatte; im 10,000 Fr., bie er-ben Bifchof 
für die Domkirche gab; und in 20,000 Fr., welche 
er zur Miederberitellung, des alten Gebäudes der Er. 
Simonstirche beftimmte, das in den Stand gefect 
werden foll, im welchen: es fich unter ben Römern 
mit feinen Hallen befand. Das Karharinen: Agnes 
fen» und Heminen - Kloiter ſchenkte er der Stabt, 
um fie zu Monfthätigfeirs : Anftalten zu benuͤtzen. 
Das Kloſter St. Marimin hat der Kaſſer ebeufalls 
der Stadt gegeben, damit es zu einer Unterrichts⸗ 
fhule in den Gewerben für 400 Zöglinge angelegt 
werden foll. 

Zu Florenz war am zften Drtober ein großer 
Zumult. Ein Jude hatte einen Chriften ermordet, 
Das Volk wurde darüber fo aufgebracht, daß man 
eine ftarfe Mache vor das Gefängnig, wohin man 
ihn geſetzt hatte, ftellen mußte, um zu verhiäten, 
daß es nicht ſelbſt Rache übte. 

Der Moniteur vom ızten Okt. enthält mehrere 
Dekrete, welche der Kalſer Napoleon. zu Aachen, 
Köln und Mainz ergeben ließ. Sie betreffen Theils 
bffentliche Gebäude, welche wohlthätigen oder In⸗ 
duftrie » Anftalten gewidmet werden, Thells baben 
fie auf den Handel und die Anduftrie der neuen 
Devartemente Bezug. Folgendes find einige ber 
wichtigeren. Ein Defret vom zoten Sept. verords 
net die Verferfikung eined Planes vom den Quellen 
und Bädern zu Machen, und bewilligt eine Summe 
von 180,000 Ar. aus dem bffentiichen Schaße, um 
die Bäder wieder herzuftellen und zu verfchönern. 
Ein anderes verordnet die Verwendung deſſen, was 
die dffenrlichen Spiele zu Wachen, während der Kurz 
eit eintragen, zu wohlrhärigen Zwecken. Gin ans 
ered en eine neue Strafe zwifchen Aachen 
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und Montjoie durch Gornelis Münfter und Röntgen, 
fo wie zwifchen diefer neuen Straffe und Stollberg 


zu Bauen; der dffentliche Schag wird eim Drittel‘ 


der Koſten, dad Roer » Departement das zweyte 
Drittel, und die Städte Machen, Montjoie und 
Stollberg das dritte Drittel tragen. in anderes 
unterwirft den Stahldraht, für die Nadelfabrik zu 
Vaels bioß einer Einfchreibungsgebiühr bey der Ein: 
uhr aus der Fremde, Ein andered regulirt dem 


rkauf der chemabligen Abbtey Noldup zu Machen 


an die Loreuz Jecker und- Comp, fiir 13,000 Fr. 
und die Verwendung diefer Summe durch die Til 
gungskaſſe zu Ermunterwngspreifen für Manufacturen 
und KAünfte im Roer: Departement. Ein anderes 
vom ı6ten Sept, überläft dem Tuch > Zabrifauten 
Vanhuttem um den Anichlagpreis von 40,000 Fr. 
dad ehemahlige Klofter der Ehleftinerinnen zu Nas 
chen. Ein anderes vom ıften Okt. cedirt dem Tuch⸗ 
Fabrikanten Conrad Claus, tim den AUnfchlagpreis 
von 7000 Franfen, den Theil des St. Anna⸗Kloſt⸗ 
ers zu Aachen, der nicht dem proteftantifchen Got: 
teödienite gewidmer iſt. — Ein faiferl. Dekret vom 
sıten Sept. bewilligt drey alten verdienten Fabrik: 
Arbeitern eine Leibrente von 250 Ar. jaͤhrlich. — 
Ein anderes betrifft ein im dem Hafen von Köln 
zu errichtendes entrepöt rdel für erlaubte und nicht 
erlaubte Waaren und Lebensmitel. Ein anderes be: 
trifft Abgaben im Hafen von Antwerpen. — Ein 
Paifer!. Dekret vom ıiten Oft. ertheilt der Statt 
Coblenz das Recht eimer Niederlage des fremden 
Blaͤttertabaks. iu anderes erlaubt den Tranfit 
zu Lande, des Zuckers, Kaffees, Kakao der frau: 
zönichen Colonien und des Pfeffers aus der Nieder: 
lage zu Autwerpen, fürd Ausland beſtimmt, durch 
Goblenz. — Den ebemahligen Kloſterfrauen der vers 
ſchiedenen aufgehobenen Orden cedirt ein Defret 
vom ıften Oft. den Beſitz des ehemahligen Klofters 
Rolandwerth zu DObermwinter, um dafelbjt gemein: 
ſchaftlich zu leben. — Ein Dekret vom 29. Sept. 
bereilligt den Einwohnern der verwüfteten Ortſchaf⸗ 
ten an der Ahr Bauholz aus den National: Forften, 
bis auf die Anfchlegfumme vom 49,000 Fr. — Der 
ehemahllge kurfuͤrſtl. VPalaft zu Mainz wird der 
Handelſchaft zur —— eined entrepöt rdel ab⸗ 
getreten. Das bey demfelben gelegene alte Schloß 
am Rhein ſoll niedergeriffen werden ꝛc. Es foll zu 
Mainz ein entrepöt rdel fuͤr verbothene und nicht 
derbothene Maaren und Lebensmittel Statt habe. — 
Ein Dekret vom ıften Oft, befichtt die Autroce 
nung der Strede Landes zwifchen Mainz und Mom: 
dab, um zu einem Uebungsplatze für die Truppen 
zu dienen. — Megen Errichtung eines Mllitaͤrquar⸗ 


tiers zu Mainz wird dad Dekret, welches das ehe: 


matlige Bencdifiiner s Klofter dem proteftantiichen 
Bortesdienfte anweiſet, wicderrufen, und verordnet, 


wo ' vw. ‚ir 
eine andere Kirche bazu zur beflimmen. Die Kirche 
und das Klofter von Dalheim werden niedergeriſ⸗ 
fer, und. dad Xerrain mit ben Rortififationen, vers 
einige. — Ein Dekret fezt dad Bürcan von Mainz 
— die — * —— — —— fuͤr den 
ngang um usgang der Waareı, welche. im 
Tranfit durch die Departemente des Ober: X 
derrheins und des Donunersbergs, in Gemaͤßheit des 
z5ſten Artikels des Geſetzes vom gten Floreal J. 11, 
gehen koͤnnen. Dieſe Verfügung hat erft Statt, 
wenn der neue Entrepot im Dalaie zu Mainz ers 
richtet feyn wird, — Alle Arten von Holz fdunen 
auf dem Rheine verfandt werden, und als Tranfit 
nad) Holland, mit der Beſtimmung filr das frams 
zdfifhe Territorium, gehen, wenn ein acquir A cau- 
tion an dem Orte, woher man fie zieht, geldfer 
wird, dem man erjt vernichtet, wenn man die Scheine 
der Zollhaͤuſer am Beſtimmungsorte vorweiſet. — 
Eine Summe von 12,000 Fr. von den unverkauften 
Gütern der area Domlirche von Mainz wirb 
zu zwey Dritteln für die Beduͤrfniſſe der jeßigen 
Domfirche in Mainz, und zu einem Drittel zur Er⸗ 
richtung einer Anitalt im Seminarium zu Maing 
für betagte oder gebrechliche Priefter der Mainzer 
Didzed verwandt u. ſ. w. 
& & anien. 
Nachrichten aus Mallaga vom 2ꝛſten Sept, 
verfichern, daß es jegt mit der Krankheit beifer 


„gebe, und daß man hoffe, fie werde im einigen Wo⸗ 


chen bey Fälterer Witterung ‚von ſelbſt aufhdren. 
In der Stadt ſeyn jept wenig Kranke, bie. meiften 
in den Hofpitilern und im Lazarethe. Am ıgten 
Sept. ſtatben 134, am ıgten ı14, am zoiten 95, 
und am zıften 115 Menfchen; neue Kranke wareu 
am ıgten 236, am ıgten 142, am aoften isı, 


‘am zıften 138, die Zahl aller Aranfen verminderte 


fs in diefen 4 Tagen von 2gıt auf 2196. ‚Bon 
dem gewaltfanien Durchbreden des Militärfordons 
melden dieſe Nachrichten nichts. Eben fo beißt es 
jest aus Kadir vom zıften Gept., man verfpire 
bort zwar Fieberkrankheiten, die mit der Epidemie 
von 1800 einige Wehnlichleiten hätten; aber -fie 
zeigten fich fo gelind, daß die Zahl der Sterbenden 
unbedeutend fey. Doch waren andern Nachrishten 
zufolge mehrere Quartiere im Innern der Stadt 
durch Kauppen gefperrt. u 
Milbao, den zoften Sept. ‚ 
Die Lage der Dinge bat fi) ben uns verſchlim⸗ 
mert. Das Landvolk, mißvergnägt über verfchies 
dene angebliche Verletzungen feiner Rechte, und ber 
fonders über die Ernennung nener Abgeordneten, 
ſtaud alenthalben auf; Anfangs war es ein ſchwa— 
ches Corps von 1,800 Mann, welches aber bald 
zu einem Corps von 4,000 anwuchs. Der Befehle- 
haber der Bonigl. Truppen ruͤckte gegen die Nebel: 


fen. vor, und griff fte auf den Bergen Vpuzzulo und 
Euburreftulgui, wo fie ſich geftelle hatten, an; er 
wurbe aber nach einem blutigen Gefechte zum Ruͤck⸗ 
uge gezwungen. Die Rebellen follen diefer 
Bele enheit über 1100 an Todten und Verwundeten 
gehabt haben, woruuter ſich die 2 Bruͤder, der Ka⸗ 
pitaͤn und der Lieutenant Buzzlanluco befinden. 
Der Oberſtlieutenant Ypurdibelz, von der koͤnigl. 
Armee, blieb auf den Anhoͤhen vom Guezurrao 
Franco. Der berüchtigte Eherrigorrog, der Haupt⸗ 
anfährer ber Rebellen fol gefährlich vennunnder wors 
ben fenn. Sein Corps fol fon 9.500 Mann 
ftart ſeyn. Die foniglihen Truppen verfchanzen 
ſich in ber Ebene von Tantalo und bey Gabelagora. 
Regensburg, dem ızten Det. 

Geftern Abends iſt der römifche Auditor di Ruota 
Troni, welcher fich fchon feit einiger Zeit in Augs⸗ 
burg aufgehalten hatte, bier eingetroffen, und wie 
man vermuthet, wird auch der vom päpftlichen 
Stuple zur Verichtigung der Angelegenheiten der 
deutfchen Kirche an dem ge des Kurerzfanze 
lers beftimmte Nuntius, Genga, diefem bald nach⸗ 


folgen. 
Berlin, den zoften Det. 

Den ı7ten dieſes Morgend um 4 Uhr flarb &e. 
Excellenʒ Hr. Karl Auguſt von Struenfee, wirks 
licher koͤnigl. geheimer Staats⸗ und Kriegsrath, 
Vicepräfident und dirigirender Minifter beym Gene⸗ 
ral»Dder : Finany . Direftorium, Chef des Depar⸗ 


tementö von Acciſe⸗, Zolle, Fabritens, Manufals 


tur, Salz⸗ und Kamern: Sachen, wie auch ber 
Seehandlung, Ritter des rorhen Adler: Ordens, in 
einem Alter von 70 Jahren. Es iſt gewiß mur 
Eine Stimme dariiber, daß er zu den audgezeichnet: 
fin Männern gehdrte, welche Deutichland in dem 
verfloſſene u Jahrhunderte hervorgebracht bat. m 
jeder Art von Wiffeufchaft gelbe, beſaß er jenen 
umfaffenden Ueberblick, welcher alle Einfeitigfeit 
verdrängt und allenthalben einen fihern Stuͤtzpunkt 
zu finden weis. Mit voller Wahrheit fann man 
von ihm fügen, daß er durch feine Einficht herrſch⸗ 
te; denn ihr allein verdanft er die glänzende Lauf⸗ 
bahır, die er zuruͤckgelegt hat, und alle die Auss 
eichnungen, bie ihm in berfelben zu Theile wurden, 
bie febr ihm aber feite Grundfdge einzig heilig 

n mochten, fo verband er -Docdy mit ihmen eine 
Aberalitaͤt der Denfungsart, wodurd er die Her: 
en alfer derjenigen gewann, die fich ihm mäherten; 

bite man Achtung für dem tiefen Denker, den 
man vor fich fah, jo ſchoͤpfte man wieder Vertraus 
en fm der Ungefchmintiheit, womit er jedem entgegen 
fam. : E8 verdient bier befonders bemerkt zu mer: 
den, daß er bis zu feiner legten Kranfgeit einer 
bepnahe ununterbrochenen Gefundbeit und einer uns 


geſtoͤhrten Heiterkeit des Geiſtes genoß. In dieſer 


045 um 


Hinſicht find wenige Sterbliche gluͤcklicher geweſen⸗ 
als der Vollendete. Auch im einem höheren ltd 
‚ Intereflirten ihn noch immer die Kortfchritte, welche 
fein Vaterland in ber Kultur machte, und jeber 
Augenblick, den feine viel umfalfende Berufspflicht 
ihm übrig ließ, war der Lektüre gewidmet, Nur 
für das Große vorhanden, ehrte er jedes Genie und 
jeded Verdienſt, in melcher Geſtalt es ſich auch 
zeigen mochte. Schwerlich gibt es irgend eine Des 
ziehung, in welcher fein Tod nicht zu beklagen waͤs 
te. Rh feiner Art werben nur felten gebohren. 
Neuftrelig, den gten Det. . 
Geftern hatten wir die Freude, unfern innigſt 
verehrten Erbpringen nach einer britthalbjährigen 
Abweſenheit — vervollkommnet an Geift und Koͤr⸗ 
Ber — zurüdtehren zu fehen. Saͤmmtliche me 
fchaften der von Potsdam hierher zu beruͤhr⸗ 
enden Städte hatten ſich beeifert, zu Pferde und 
zu Fuß dem Herrn Erbpringen ihre treiie Anhängs 
lichkeit und ungeheuchelte Freude zu bezeugen , I 
daß Höchftdiefelben von der Gränze au durch abs 
wechfelnde Corps reitender Bürger escortirt wur⸗ 
den, und Mitrags mach ı Uhr unter dem Zulauf 
von einigen Taufenden und® einem vollftimmigen 
Vivat bier einzor.n. — Die biefige Bärgerfchaft, 
befonders bie reitende, zeichnete ſich dabey Bay 
ih aus, und von Altitreiig war dem Herrn Erb: 
prinzen fogar ein fehr fauber montirtes Corps der 
dortigen Judenſchaft entgegen geritten. — Gleich nach 
erfolgter Ankunft ließen des regierenden Herzogs 
Durchleucht der Reſidenz durch Abfeurung von 24 
Kanonen Ihre fo gerechte Freude verfüudigen. — 
Der im Ausland unfern Herrn Erbprinzen nue 
kennt, wird es einräumen, daß wir volle Urfache 
haben, ftolz auf ibn zu ſeyn, und daß Er es voll- 
kommen verdient, durch den Beſitz einer der ebelften 
und liebenswürdigften Prinzeffinnen Deutfchlauds 
bald des hoͤchſten Erdengluͤckes ſich zu erfreuen. 
amburg, den ı8ten Det. 
AUmtlihe Anzeige. Wenn gleich die Verfäs 
gungen, welche von allen refp. Regirungen längs 
den Küften der Norbfee und den Ufern und Aus— 
nd der Elbe, Mefer, Jahde und Eider getrofs 
"fen worden, die Beruhigung gewähren, daß, fo 
weit menfchlihe Vorforge es zu leiften vermag, bie 
verheerende und im füdlichen Spanien ſich drohen» 
verbreitende Seuche durch anfommende Schiffe und 
Waaren nicht bis im unfere Gegenden eindringen 
werde, fo bleibe dennoch die Beſorgniß uͤbrig, daf 
die Uchertreibungen in dem fich von allen Seiten 
bäufenden, oft falichen Sagen, Erzählungen und 
Nachrichten auf die beiorgten Gemuͤther zulett eis 
nen Eindru machen koͤnuten, der wegen Unkennt⸗ 
viß des Uebeld dasfelbe auch da fihon fürchten lafs 
fen möchte, wo eö noch nicht iſt und alſo bey bloß 
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eingebildeter Gefahr die traurigen Zolgen der wirt 
lichen herbeyführen Fünnte. N 

In diefer hinficht bat €. H. Rath es für zweck⸗ 
dienlich gehalten, Diejenigen Kennzeichen, welche 
nad) den Bevbachtungen erfahrmer Aerzte die uns 
felige unter. dem Nahmen des gelben Kiebers in 
Malaga wüthende Seuche in ihrem Entjtehen und 

ortfchreiten bis zur Gemefung oder zum Tode 

ermtlih machen, dffentlih bekannt zu machen. 
Sie beftehen nach deren Anzeige darin: 
t fängt mit einer großen Entkraͤf⸗ 
tung und meiftens plöglich an, fo daß bie Krans 
Zen zuweilen bewußtlos zu Boden fallen; hierauf 
ſtellen A) hänfige Bliederfchmerzen, aͤußerſt heftis 
geb Kopfweh, befonders über und in den Nugen= 
böblen, eine Empfindlichkeit des Magens bey Auf: 
erer Berährung und Neigung zum Erbrechen ein. 
Nach 24 bid 48 Stunden tritt ein heftige Erbre: 
chen ein, dad im Anfauge nur die genoflenen Ge: 
sräufe, bald aber fehleimigten und galligten Stoff 
ausleert und meiſtens bis zum Tode fortdauert ; 
Das Geſicht fchwillt dahen an, die Augen werden 
roth und der Kraute klagt bey einer mägigen aͤuß⸗ 
erligen Wärme über große innerliche Hitze, beftis 
8 Durſt und große Ungft un!- redet irre. Bald 
#ellt ſich ein ſchlafſuüͤchtiger Zuftand ein, der ſchnelle 
Puls wird ſchwach und zittemd, das Geſicht ber 
Zommt eine gelbliche Farbe, auch die Augäpfel wer⸗ 
den gelb, und Bruft und Nasen werben von einem 
bunleln ‚Gelb überzogen ; das Erdrechen wird bäus 
figer , die auögeworfene Materte wird zaͤhe, ſchwaͤrz⸗ 
lich und jo (darf, dan fie die Muuchdple wund 
acht; zuletzt ſieht fie wie Kaffeeſatz aus und bes 
nımt einen faulichten Geruch. Hierbey iſt der 
Magen in einem hoben Girade ſchmerzhaft; der 
Krauke hat bänfiges Schluchfen, die Zunge wirb 
ihwarj, ‚die gelbe Farbe Breiter fich über den ganz 
zen Körper aus, ed entfieben Blutaugen, das Be⸗ 
wußtſeyn hört auf und der Kranke ftirbr unter Zu: 
ckangen. Kurz vor dem Tode tritt manchmahl eine 
ſcheinbare Teſſerung ein, die aber ein faſt gewiſſes 
Zeichen. eines nahen Todes ıft. Der Tod erfolgt 
meiſtens vor dem ſiebenten Tage, bie Genefung 
dauert bagegen fehr lange. 

Rechtfihaffene, ihren edlen und mohlthätigen Be: 
zufspflichten treu ergebene Aerzte fühlen auch ſchon 
ben gewöhnlichen Fiebern und Krankheiten, die fich 
leicht andern mitrheilen, daß aufer der Eorge für 
den Kranken felbft, ihnen auch obliege, durch Mu 
Abfonderungen und Norkehrumgen. diejenigen , welche 
die Kranken zunächft umgeben, gegen mögliche Ans 
Vedung zu Eben; und es ift Daher nicht zu bes 
zweifeln, daß fie in Rällen, wo die Vernachlaͤßig— 
ung einer ſolchen Pflicht in ihrer Wirkung fürsbrer: 
licher als das ſcheußlichſte Verbrechen feyn wilrde, 
die große Werbindlichkeit micht tief fühlen ſollten, 


‚ ebenv, 


bey den erflen Symptomen einer fo vethetrenden 
Seuche den Drtör DOdrigkeiten "davon fofort Nach⸗ 


richt zu geben ; damit durch zweckmaͤßige Abfonder: 


ung und anderweitige erforderliche Vorkehrungen 
das Uebel im erften Aufkeimen erfticht und verbin: 
dert werde, daß ed nicht in eine fchredfliche Lands 
plage ausarte, 

E. H. Rath; fordert daher alle hiefige Aerzte und 
Wundaͤrzte in der Stabt ſowohl als auf dem Lande, 
welche wegen ermangelnder Amtöverhältniffe durch 
die competenten Behörden nicht beſonders desfalls 
verpflichtet werden fünnen, biermit bifentlih und 
ernitlih anf, in jedem vorfommenden Kalle, wo 
fi) eine Spur von dem gefürchteten Uebel zeigen 
foltte, ſofort und ohne Zeitverluft refp. dem jedes: 
mahligen älseften Herrn Prätor und dem Landherrn 
davon Nachricht zu geben, mit der Warnung, daß 
im Entftchungsfalle fie ohne Anfehen der Perfon 
perfönlich dafür in Anfpruch genommen und verant⸗ 
wortlicd werden gemacht werben. 


Freytags den ten November Morgens um 10 Uhr 
wird in ber biefigen Et. Peters Pfarr: Kirche in Gegen: 
wart ber kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordneten Armen+ Inſtituts⸗ 
Commiſſion ein ſolennes Seelen⸗Amt für die im benrigen 
Yabre im Almofen geftandenen abgelebten Armen gehalten 
werden ;- wozu Jedermann nach Standesgebühr geziemendft 
eingeladen wird, Münden, den zöften Dftsber 1504, 


Ben 
Surfürftl, gnaͤdigſt angeorduerer Armen Inſtleuto⸗ 
Comnuſſion wegen, 
Anders Sekret. 


Mittwoch den Zıften Oltober naͤchſthin werden im 
ber arofen Reitfäule dahier nähft. dem Edwabins 
ger: There von Morgens 9 bis ı2 Uhr und Nachmittags 
von 2 bie 4 Uhr mehrere Reit- und Zugpferde, nicht 
minder einige Maulthiere gegen bare Bezahlung Efentiich 
verfteigert. Pferbeliebhaber mögen ſich daber an dem bes 
een Tage und um die angezeigte Stunde alldort 
einfinden, 








‚Jremdenanzeige 

Den 27ſten und 28ſten Oct, Hr. v. Bali, und Hr. 
Menbalet Oberſtſtaumeiſter des Füriten von der Moldau von 
Safe, im Zirſch. Hr. Traiteur, Handelsmann vom 
Mannheim, ebend. Hr. Elemens Frevberr von Sanlern, 
Frau Johanna von Funfen v. Annsbrug@, im Ads 
ler. Hr, Friederich Wilde, Kanfm, von Naͤrnberg, ebend, 
sr. Aders, Kaufmann von Enaland, im Zahn. Sr 
Daron von Hornftein, von Neuburg, ebend Sr. Frany 
Boſchid, Mahler von Turin, ım Zreug. Hr. von Rau: 
veran Hofgärtuer von Landshut, Hr. Galiſſet, Kaufmann 
von Franfreih, ebends,. Kr. Graf Crps von Friedberg, 
in der Ente. Hr. Graf Abam, von Neubaus, im Rreug, 
Hr. Blettner, und Hr. Horf, Kaufleute von Nürnberg, 
im Kondner Zoſe. Hr. DB. Sondhap, mir Famille von 
Franffurt, im Zirſch. 

Hof- und Nationaliheater. Geſtern die un- 
geladenen Güfle, Pofie in ı Aufa, nach Diüval von 
däinbder, und Baikt ärwide, 
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Dienſtag, den 30. Oktober. 


Mannheim, den 2aſten Ort. 


Heute farb der Fuͤrſt Friedrih Wilhelm 


von Sfenburg: Bierftein, Furpfalzbaierifcher 
“ General: Lieutenant, in einem Alter von 74 Jahren. 

Die regirende Fürftinn von LöwenfteinsWerrbs 
beim bar ein Schlagfluß befallen, und der regirs 
ende Fürft, der zu ihr eilen wollte, wurde mit dem 
Magen deageftalt umgemorfen, daß ihm ein Rad 
über das Bein gieng. Letzterer Unfall ſoll nicht ge: 
fährlich ſeyn, und ir bie Fürftinn hofft man noch 
dad Beſte. 

Paris, den z2iten Det. 

Das offiziele Blatt gibt heute Nachrichten aus 
Eairo vom zoften Juny bis zum agften July. Sie 
betreffen größten: Theild die fortdauernden Streitig: 
feiten und Gefechte zwifchen den Truppen der Pforte 
und den Mameluchen, welche Teßtere in den legten 
Priegerifchen Vorfällen den Kürzeren gezogen, und 
fih auf verichiedenen Puncten zuruͤckzuziehen genoͤth⸗ 

t gefchen habew; dann einige Vorfaͤlle in Syrien 
eit Dgezzar-Paſcha's Tode. 

Das ehemahlige Eavoven, Befonderd die Stadt 
Chambery und eine ihrer Vorſtaͤdte haben Kürzlich 
fehr durch heftige Regen und Ucherfhwernmungen 

elitten. Mehrere Häufer find in diefer Vorſtadt 
{ Sean: Faques) von den Fluthen verfhlungen wors 
den, and man rechnet gegen 200 Perfonen, die das 
durch umgelommen find. . 

Um sten Dendemiaire wurde dad Bruftbild Sr: 
Mazeftär des Kaiſers, mit welchem der Tribum und 
Kanzler der gten Cohorte der Ehrenlegion, Hr. Eas 
rion Mizad, der Stadt Beziers ein Gefchenf ge: 
macht bat, mit großer Feyerlichkeit dafelbft einge: 
weiht. Hr. Carion Nizas hielt dabey eine Rede. 
Enthuſiasmus erfüllte die ganze Stadr. Auf dem 
Fußgeſtelle des Brujtbildes ftchen die Worte; Hic 
amat dici pater atque princeps. 

Unter der Weberfchrift: Ancona, den ıften Det., 
liest man im Moniteur: „Privatbriefe aus Corfu 
vom zriten Auguſt und ıften Sept. melden Die 
Unkunft des ruffifchen General: Lieurenants Hrn. 
Lanterop auf diefer Iuſel. Cr hat das Dberfom: 
mwando aller vereinigten ruſſiſchen Macht in der Re: 

ublik der fieben Juſeln. Diefer General, Hr. So⸗ 


rofin, Marine: General, und der Hr. Graf Mios 
cenigo bilden eine Faiferliche Commiſſion, die fich 
aller bürgerliben and Militärgewalt bemächtigt har. 
Hr. Lanterop iſt befonders mit Allem beauftragt, ’ 
was auf die albanifchen Klften Bezug bat. Die 
ruſſiſche Seemacht zu Corfu beftand am ıften Eept. 
aus 6 Linienſchiffen, 4 Fregatten und 3 kleineren 
Schiffen, ungerehnet 8 oder 10 Kanonierbarfen 
von fehr Meinem Modell. Vier Finienfchiffe und 2 
Fregatten follten am ten Sept. aus dem Hafen 
von Gorfn unter Segel geben, ohne daß man ihre 
Beſtimmung wußte; da fie aber Küftenpiloten an 
Bord genonimen baben, fo glaubte man, fie würden 
ins adriatifche Meer gehen. '* 

Aus St. Domingo heißt eö jeßt wieder in ames 
rifanifchen Zeitungen: die Meger hätten die Etadt 
Eanto Domingo nicht x vielmehr herrſchte 
unter ihnen ſeibſt die größte Verwirrung; ein Thell 
der Glenerale wolle Deflalines nicht anerfennen und 
bie gemieinen Neger flüchteren haufenweiſe aus den 
Ebenen im die Berge im Innern der Inſel, wo fie 
In wilder Unabhängigkeit al$ Maroon:Meger zu 
leben vorzbgen. Die franzdfifhen Truppen in Sans 
to Dontingo wiren mit allem Noͤthigen verfehen, 
und die nordamerifanifchen Schiffe unterhielten mit 
Erlaubniß des enalifhen Blokadegeſchwaders einen 
ununterbrochenen Verkehr mit ihnen. 

Eine Koölner Zeitung ſagt unter dem Artikel 
Straßburg: „Wir koͤnnen jet die zuverlaͤßige 
Nachricht geben, daß nach einer langen Diskuſſion 
beichloffen worden ift, daß die Mauth nicht hinter 
die Städte der erften Linie zuruͤckverlegt werde ; 
fontern dicht am Rheine bleiben foll. Zur Erleichtes 
rung der Aommunifation mit dem rechten Rheins 
er. werden aber einige neue Einrichtungen Statt 
haben. * 

Eine fehr nuͤtzliche Anftalt verdankt man bev Mars 
feile der Nufmunterung J. Mai. der Kalferinn , 
welche fchon zum zweyten Mayle eine Sammlung 
von Pflanzen aus Neubolland dahin aejandf hat. 
Die erite Abfendung war im Fruͤhiahre geſchehen, 
und alie Pflanzen waren vortrefflih fortaefonmen. 
Nun wird ein Nituralifations:Garten an den Ufer 
eines Bached, In geringer Entfernung von der Stadt 
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Marſellle, mit Gewaͤchſshaͤuſern und andern Gebaͤu⸗ 
den, auf Koſten der Stadt, angelegt, welche, nach 
dem Wunſche J. Maj. der Kaſerinn, dazu dienen 
V. die auslaͤndiſchen Baͤume und Gewaͤchſe dem 
Klima anzuwdhuen. * 

Unter ben aus engliſchen Journalen entlehnten 
Artikeln gibt der Moniteur auch folgenden: „Hang, 


den ıften Oft. Der frangbfiiche Gefandte. ift ‚von... 


feiner langen Reife im Gefolge des Kaiſers zuruͤck, 
und Hr. Schimmelpennint befinder fi) gegenwärtig 
gu Deventer, nachdem ſer feine wichtige Sendung 
vollzogen hat. Man erwartet alfo bald das Mefuls 


. tat der legten Eonferenzen zu fehen. Neben auderen 


wiral Hartſiuk 


Beſchwerden ſtellt die framzoͤfiſche Regirung nach⸗ 
ſtehende vier auf: 1) Die zweydeutigen, dem Ads 
egebenen Befehle, welche deſſen 
Vereinigung mit Linois verhindert haben. 2) Die 
Berwerfung des Entfchädigungsplanes filr den Prinzen 
von Dranien durch den geleßgebenden Rath. 3) Die 


Unterdrücdung der Rbmifchkarpolifchen. 4) Den Wir, 
‚ berftand, den man gezeigt bat, am Kriege einen 


thaͤtigen und enticheidenden Theil zu nehmen. * 

Hr. Ehaptal ift zum Schagmeifter des Senats 
ernannt worden, — 

Die ſpaniſche Regirung hat jetzt weit ſtrengere 
Maßregeln getroffen, als fie neulich gethan hatte, 
um der Ausbreitung ded gelben Fiebers Schranfen 
zu fegen. Alle Einwohner von Mallaga, die ſich 
nach Cadir geflüchter haben, find in das Fort Ser 
bajtian gebracht werden. Jeder Beliger oder Haupts 
bewohner eined Haufes muß alle Tage den Geſund⸗ 
heits⸗ Zuftand aller Bewohner Des Haufes melden, 
bey Strafe, wenn er falfche Berichte gibt, das 
Haus vieryig Tage lang verſchloſſen und bewacht 
zu ſehen. Vom azſten Auguft bis zum 4ten Seps 
tember ftarben zu Mallaga 2954 Menfhen. 

Zu Marfeille harte eine Gefellfhaft dem Herrn 
Blanchard die Einnahme, die er bey der leisten Luft: 
fahrt haben wilrde, filr 6000 Franken abgefauft, 


1, daß, was mehr eingenommen würde, ihr Profit 
’ Te. 


Da nun die Einnahme nicht fo viel betras 
gen, ſo hat die Geſellſchaſt, zufolge eines gerichtlis 
hen, Spruchs, dad Fehlende erſetzen muͤſſen. 

Der Polizey-Miniſter hat unter dem raten d. 
folgendes an die fämmtlichen Praͤfecte des Reiches 
ergehen laſſen (wovon wir neulid) nur einige Linien 
ausgezogen haben): „Die Jeſuiten fuchen fich in 
zes feftzufeßen; fie zeigen ſich unter allen 

rten von Geſtalten, bald unter dem Nahmen ber 


° Mäter des Glaubens, bald unter dem der Verbruͤd⸗— 


erung des geheiligten Herzens Jeſu, der Congregation 
deö heil. Saframents un. f. w. Man muß allen 
diefen Verſuchen, welche den Partengeift meden, 
und die feit Laugem vergeffenen religidjen Spalt: 


ungen wieder erneuern wilcden , ein Ende machen. 


" Se. Majeftät der Kaifer wird nie die Einführung der 


Sefulten in Frankreich geftatten. Seine Abſicht iſt, 
teme. andere Diener des katholiſchen Görteößienftes 
als: Weltgelſtliche anzuerkennen. Sie duͤrfen nicht 
erlauben, daß fich irgend ein Kloſter von bein einen 
oder dem anderen Gefchlechte bilde. Die ehemahl— 
igen Nonnen kounen — gehen, und ein 
meinfchaftliches Leben führen, auch konnen fie 5 
in dem Inneren Ihrer Wohnungen Fleiden, wie es 
ihnen beliebt; aber es ift ihnen verbothen, Novizen 
anzunehmen und in ihrer geiltlichen Kleidung auss 
ugehen. Diefe beyden legten Verordnungen beziehen 
ch keineswegs auf die barmberzigen Schweitern, 
und überhaupt auf alle Verbindungen, welche fich, 
unter der Auctorifation der Regirung, bem Dienfte 
der Spitäler weihen. Diefe Einrichtungen find zu 
nuͤtzlich, als = man fie nicht aufmımtern, und 
ihnen felbft die Annahme von Zdalingen erleichtern 
folte. Sie muͤſſen ſich nur veriihern, ob fie in 
der Gemeinheit des Biſchofes find. Jede religiäfe 
Verbindung, die der geiftlihen Gewalt des Ortes 
nicht unterworfen ift, muß auf der Stelle aufge: 
löfet werden. ch lade Sie ein, mein Herr, mit der 
—5*— Puͤnctlichkeit uͤber die Vollzlehung dieſer ver⸗ 
chiedenen Maßregeln zu wachen, und mir über jede 
Uebertretung derfelben, die zu Ihrer Kenntniß ges 
langt, Rechenichaft zu geben. * 

Nun werden die Moden einen feitern Beſtand 
als bisher erhalten... Bereits ift es vorgefchrieben, 
daß die Damen, welche bey Hofe eriheinen, in 
franzdfiihe Stoffe gekleidet ſeyn muͤſſen. Der Sam: 
met und ‚bie Satins fcheinen allgemein angenom⸗ 
men. Man macht hauptiichlid die Hofichweife 
daraus, welches Schleppmäntel find, die man an 
die Roben anpaft, und die gewöhnlich rundherum 
mit einer zierlichen Stickerey verfehen find. Diefe 
Stickerey darf mur vier Zoll breit ſeyn; die Prinzefs 
finnen allein dürfen fie nach Gurbefinden tragen. 
Die Wahl der Farben ift frey; die weille, roſen⸗ 
rothe, grüne, Ponceau und Lazur » Sarbe fcheis 
nen am Meiften zu gefrllen. Den Manneperfonen 
find Farben und Stidereyen nad) den Zeichnungen 
des Iſabey vorgefchrieben worden. 

Straßburg, den 23 ften Oft. 

Hr. Baron von Malsburg, bevollmächtigter Mi⸗ 
nifter Sr. Durdyleucht des Fuͤrſten von Heſſenkaſſel 
ift — Sekretaͤrs und Gefolge hierdurch nach Paris 
gereiſet. 

Nach Berichten aus Barr fiel die Weinleſe ſo 
ungemein reichlich aus, daß viele Perſonen den 
Wein nicht aufzuhalten wiſſen. Es muß ſchon ein 
guter Wein ſeyn, wenn man 3 Fr. für die Ohm 
(etwa 60 Bouteillen) bezahlt. Klebner gilt 7 bis 
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8 Fr. Zu Dberehnhelm gift die Ohm ilcht einmahl 
2 Fr. und der beſte 2 ö: 40 &,, Diefe Wohlfeils 
heit macht manchen We — ungehalten. Deß⸗ 
tet ſcheint ed, daB der, Preis noch mehr 

falten werde. 
Die. hiefige proteftantifche Akademie bat eben 


durch ein Programm ihre Worlefnngen für dieſes 
Sahr angezeigt. Drey Kehrer, bie . Weber, 
Bleffig. und Dafnir halten theologiſche Borlefungen, 


e . Schwelghäufer und Oberlin geben in der 
Iateinifchen, griechſſchen und hebräiichen Sprache 
Unterricht, Sr. Braun liedt über das proteftantis 
ſche Kirchenreht; Hr. Herrenfchneider über —5— 
und Metaphyſik. Hr. Spielmann über bie Bol 
medizin, Hr. Lauth über die Anthropologie ꝛc. 

Mau erfährt aus Freyburg im Breidgau, daß 
bie : Schule dafelbit, welche noch immer unter 
dem Schutze des dftreichifchen Kaiferhaufes fteht, 
ihre litterarifche Gefchäfte bereitd wieder erbffnet, 
und den Hrn. Profeffor Karl Schwarzel einmürbig 

um bießjärigen Proreftor gewählt bat. Bekannt⸗ 
lich find J. k. H, der Erzherzog Karl beitändiger 
Rektor diefer hohen Schule. 

Wie wichtig ed ift, Naturalifations : Gärten in 
Frankreich anzulegen, wie eben die Stadt Marfeille 
ethan hat, beweifet die Bemerkung, daß von 108 
rten Bäumen, die fi über 30 Meter erheben, 

nur 34 einheimifh, von 138 niedrigen Bäumen 
von 7 bis 13 Meter, die jet in Frankreich wach⸗ 
fen, nnr 40, und von 830 Gefträuden, Stauden: 
gewächfen, die man in Frankreich zaͤhlt, nur 230 
einheimifc find. Wie viele Bäume und Geſtraͤu⸗ 
che haben wir nicht bereitö der Naruralifation frems 
der Baͤnme und Gelträude zu verdanken, und wie 
viele werden wir ihr nicht noch zu verdanken haben, 
wenn überall Naturalifations » Gärten angelegt wers 
den, um die Gewichie fremder Himmelsftriche an 
unfer Alima nach und nad) zu gewöhnen! 

Nach Briefen aus Lyon vom 26ſten Dendemiaire 
hatte der kaiſerl. General, Hr. Caffarelli einen 
Gonrier an den Hrn. Biſchof von Grazianopel, 
. welcher im Abweienbeit Gr. Eminen, bed Hrn. Kars 

dinais, Erzbiſchof Faͤſch, das Erzbißthum Lyon ver: 
waltet, abgeſchickt, mit der Nachricht, daß ber h. 
Mater, wenn ed anderd bdeffen Geſundheits- Um: 
ftände erlauben, am Sonnabende den 5. Brumaire 
(aziten Det.) in diefem erzbiſchoͤflichen Sitze einzus 
treffen gedenkt. Es werben 250 franzdf. Hufaren 
deniſelben zur Eöforte dienen. 

ö elvetiem 

a ber kuͤrzlich gehaltenen jährlichen General: 
VBerfammlung des Erziehungsraths vom Canton Er. 
Gallen hat das engere Collegium desfelben eine Ueb⸗ 
erfichg feiner Verhandlungen feir dem Novemb. vor⸗ 


igen Jahrs vorgelegt. Die Verbeſſerung ber Pris 
märfchulen ‚war der vorzüglichite Gegenſtand der 
Bemühungen ded Eollegiumö ; die Gemeinden, welche 
dazu bereitwillige Hand bothen, werden nahmentlidy 

brt. Zur Einrichtung einer Unterrichtsanſtalt 
für Schullehrer bewilligte die Regirung 100 Louis⸗ 
d'or. Der. Cantonsrath Euiter (are durch ein bes 
trächtliched Geſchenk ven Erziehungsrathb in dem 
Stand, beffere Schulbilcher verfertigen zu: laffen, 
und deren Anſchaffung durch fehr niedeige Preife zu 
erleichtern. Auch fir Verbefferung und neie Eins 
richtung hoͤherer Rehranftalten wird gearbeitet; die 
von der Megirung mit dem Kloſter Pfefferd geſchloſ⸗ 
fene Convention ſey im biefer Hinficht eine erfreus 
lihe Erfcheinung gewefen ; in Rapperſchwyl fol ein 
Gymnaſium fir die Fatholifche m. errichtet 
werden, und bie Gemeinde St. Uen endlich 
zeigt fich fehr bereit, ihre durch die Zeitumftände 
etwas gefuntenen höheren Lehranftalten wieder em⸗ 
por zu heben. 

Xondon, ben ırten Det. 


Holland.) 

Unfere Eanalflotte unter dem Admiral Cornwallis 

ift vorigen Mondtag von Breft zu Torbay angefoms 
men, und nachdem fie Waffer und Erfriſchungen 
eingenommen hatte, am Donnerſtag Abends wieder 
unter el gegangen; ba aber der Wind den gan+ 
zen Tag ſehr heftig entäegen war, fo ift diefe Flot⸗ 
te am Sten wieder zu Torbay zuruͤckgekommen. 
- Bon Newyork hat man Briefe vom ıften Sept. 
erhalten, worin folgendes gemeldet wird: „Mit Ca⸗ 
pitän Haskell hat man Nachricht, daß die Engläns - 
der den raten April nach einem Gefecht vom 6 
Stunden die Stadt und den Hafen von Mucca auf 
der Inſel Sumatra in Befiß genommen, die 
Malayen im diefem Gefecht 50 und bie Engländet 
20 Mann nverloren haben. * 

Das” In unfern Zeitungen verbreitete Bericht, als 
wenn ſich zu Gibraltar die Peſt geänßerr habe , iſt 
gaͤuzlich ungegruͤndet. Es hat dafelbit, nach den 
neueſten Briefen, unter der Garniſon nicht mehr 
Kranke gegeben, als gewdhulich. 

Stockholm, den gten Oct. 

Se. k. k. Majeſtaͤt Haben dem Herrn Dechaux, 
Vorleſer des Königs von Schweden Majeſtaͤt, durch 
den k. k. Herrn Geſandten, Grafen von Lodron⸗kLat⸗ 
erano, einen Ring von großem Werthe, mit einem 
ſehr ſchmeichelhaften eiben des Herrn Staats⸗ 
Bice:Hanzlers, Grafen von Cobenzl Excell., beglei⸗ 
tet, für die Zueignung der Ueberfegung der Werke 
Guftavs des Zweyten zuftellen laffen. Die biefigen 
Gelehrten und Kınftler verlieren ſehr durch Die nahe 
Abreife des Minfters, der nicht allein felbft viele 
Kenntniffe und Wiſſenſchaften befigt ; fondern fie 


au anf alle Art befordert und ſchaͤtzt. Gedachter 
Herr Graf von Lodron-Laterano reijete am 23jtem 
diefed von hier über Stralfund ab. 
&.Petersbürg. 

Milde Stiftungen der Kaiferinn Wit: 
we. Etatsrath Storch erzählt und in feinem 
Soumal: Rußland unter Alerander dem 
Erften (Xte Lieferung S. 1. ff.) hierüber folgendes: 

Menfhen, wie Franklin, Howard, Rumford, 
de l'Epee, die ihr ganzes Dafenn der großen Bes 
fimmung weihen, das menfchliche Elend zu mins 
dern, find zu allen Zeiten, in allen Ländern, und 
in jedem Stande der bürgerlichen Gefellfchaft ſelte⸗ 
ne Erfcheinungen; wieviel. mehr muß es überra⸗ 
fcben, diefen philanthropiſchen Enthuftafmus auf dem 


Throne zu finden, und in der Perfon einer der er: 


fen Fürftinnen Europend die unermüder wirkfame 
Wohlthaͤterinn der aͤrmſten, unglüclichften und elen⸗ 
deiten Claſſen des Menfchengefchlechts zu erkennen? 
Mariend erlauchter Nabme reiht fih an die Nah» 
men der edelften Pbilanthropen unfers Zeitalters: 
der milde Glanz ihrer Tugenden uͤberſtrahlt den Schim⸗ 
mer der Kaljerkrone, die fie träge. Won jeher war 
die Minderung des menfdhlichen Elends der liebite 
Mirkungsfreis Mariend. Schon ald Groffürftinn 
trocknete fie die Thränen fo mandjer Leidenden, und 
ſchuff fi im diefer Lagg menfchenfreundliche Ents 
würfe, die fie einft bey freyerer Wirkſamkeit und 
größern Hülfsmitteln auszuführen beſchloß. Gleich 
nach dem Regirungsantritte ihres erhabenen Ges 
mahls both ſich die Gelegenheit dar, dieſe wohlthaͤ—⸗ 
tigen Plane zu realifiren. Kaiſer Paul, der das 
Herz und die Abſichten feiner Gemahlinn Fannte, 
ſaͤumte feinen Augeublick, ihrer Tugend und ihren 
ꝓhilanthropiſchen Geſinnungen dffenrlich zu huldigen. 
Er beitimmte ihr fogleih eine Million jährlicher 
Einfünfte, und übertrug ihrer erhabenen Sorgfalt 
die Oberdirektion der weiblichen Erziehungsanſtaälren 
amd bald nachher auch der Fintelhäufer in beyden 
Hanptitädten. Seit diefem Augenblicke lebt vie 
Kaiſerinn beynahe nur ber ſchoͤnen Beſtimmung, 
Retterinn der Ungluͤcklichen, Mutter der Verwaiſeten, 


amd Schoͤpferinn einer neuen veredelten Generation 


gr feyn. Gene Million, welche die Freygebigkeit 
ed greßmütbigften Monarchen ihr beſtimmt hatte, 
gebbrr zur größern Hälfte den Dürftigen, die fie 
unterfiägt und den Bildungs: und Wohlthaͤtigkeits⸗ 
anftalten, die unter ihrem fegensreichen Echuße 
fichen. Wie viel diefe Inſtitute der edeln Fuͤrſtinn 
verdanken, wird fich ans nachfolgender Skizze er: 

eben, die ſchon Durch ihre anfpruchlofe beſcheidene 
Darftelung den Charakter der hoben Authentizitaͤt 
verraͤth, mit welchen fie bekleider if. Die Juſti⸗ 


tute, beren Oberdirelktion die Kaiferinn Maria in der Springer, Schaufp. in 5 Auf. 
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den Jahren 1796 und 1797 Ühernahm, waren: 
1) Das Fräuleinfift in.St. Petereburg. ©) 


| » Die Findelhaäuſer in St. Peteröburg and M 


au. 4) und 5) Die mit dieſen Haͤuſern verbuhs 
denen Lombards und Depotkajten. .6) Die mit dem 
Mestorifchen Findelhauſe verbundene Haudlungs⸗ 
akademie. Hierzu kam im Jahre 1801: 7) Das 
vom Kaiſer Paul geſtiftete Pauls-Hoſpital in Mode 
kau. Folgende Anſtalten haben ihr Dafeyn ter 
Kaiferinn zu verdanken: 8) und 9) Die Erziehungs 
Inſtitute des St. Katharinenordens in St. Peters: 
burg und Moskau, (devem Anzahl im Kurzem noch 
vermehrt werden wird). 10) Das Maärienftife in 
St. Petersburg. 11) Das Hebammen: und Woch⸗ 
nerinnen = Inftirut eben dafeldft. 12) und 13) Die 
mit den bevden Findelhäufern verbundenen. Mit: 
wenhäufer 14) und 15) Wirwenkaſſen, und 16) 
und 17) Hofpitäler; endlich 18) die beym St. Pe: 
teröburgijchen Findelhaufe errichtete Baumwollen⸗ 
fpinneren. " 








Morgen Mittwoch den zıften DOftober werben in 
der großen Meitihule dabier nähft ben Schwabiu— 
ger: Thore ven Morgens 9 Bid 12 Uhr md Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr mehrere Meit: md Zugpferde, nicht 
minder einige Manftbiere gegen bare Bejahlung iffentlich 
verfieigert. Yierdelichbater mögen ſich daber an dem bes 
ftimmten Zage und um die augejeigte Stunde alldort 
einfinden. 


Sonntags den 28ſten October ift vom Gafibofe zum 
goldnen Haten an big zum General: Graf Fuggerſchen 
Haufe gerade über dem fogenannten Berchems-Bogen eine 
goldne Denkminze vom Jahre 1699, im Mertbe von 11 
Gulden, worauf linfer Seits das Kurpfaͤlziſche, rechter Hand 
das Baieriſche Wappen, in der Mitte der Neid: Apfel 
grasirt it, und worauf das Emblem omne trinum per- 
fectum nnten angebracht ift, verloren gegangen; ber Fin: 
ber bliebe 08 gegen Belohnung eines Kaubthalerd ind 
Zeitungds Comtoir zu bringen, 


Den ıften Novemter fommt Stümpfig, Lohnkutſcher 
von Mannheim; mit einem vierfitigen Wegen bier an; wer 
ſich feiner Gelegenheit bedienen will, der kann fib bey Hrn. 
—* Weingaſtgeber zum goldenen Baͤren am Paradeplatze 
melden. 











fSremdenanzeine 
Den often Oktober. Herr Ries, Rechnungskommiſſaͤrt 
von Würzburg, im Zahn. Herr Yalob Staaden, von 
Bien, im Zirſch. Herr von Grünnagel, von Amberg, 
beym Filſer Br. 








Hof- und Nationaltheater, Meute Ludwig 
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Mittwoch, den 31. Oltober. 





Kempten, den 26ſten Oct. — 

Der Hoch⸗ und Deutſchmeiſter, Erzberzog An⸗ 
ton von Deftreich, welcher zu Oberndorf im All⸗ 
du um daſelbſt den Kusfürften von Trier zu bes 
er am 2aſten Octob. angelommen, bat fich 
noch am mähmlichen Tage von da nad; Kempten 
Begeben, von wo er geitern feine Reife nach Merz 
geutheim fortgefegt hat. 

Ealzburg, den agften Det. 

Geſtern Morgens um 7 Uhr find Se. Fonigliche 
Hoheit, der Kurfuͤrſt, begleitet von Sr. Ercellenz, 
dem dirigirenden Staatöminifter Marquis Manfres 

ini und Herrn Oberft: Hofmarfhall, Grafen von 

olfenfteln, nach Xinz abgereifet, ro beyde k. k. 
apoftolifhe Majeftäten heute Mittags eintreffen 


werben. ) 
Wien, den arfien Dct. 

Es heißt daß der a Fürft von 
Kolloredo: Mannefeld, um fich zur kuͤnftigen Stim⸗ 
me im Reichsfuͤrſtenrathe hinlaͤnglich zu qualifizie 
ren, vom dem reichöfürftlichen Haufe Hohenlohe 
eine unmittelbare Herrfchaft an fich bringen, und 
bemfelben dagegen eine feiner Herrfchaften in Bbh⸗ 
men, welche an 8000 Fl. jährlich mehr einträgt, 
überlaffen, und außerdem noch 100,000 Fl. darauf 
bezahlen werde. 

Prag, den 22ften Dct, 

Ihre k. k. Majeitäten find am aoften dieſes ges 
n a Uhr Nachmittags von ber in die Induſtrial⸗ 
uptgegenden Boͤhmens unternommenen Reife über 
Toerehienftadt, im allerböchften Wohlſeyn in hiefis 
ger Hauprftadt eingetroffen. 

Geftern Nachmittags um r2 Ahr hatte ber fals 
Wr franzdf. Bothſchafter am k. P. Hofe, Staats⸗ 

ath und Mitglied der Ebrenkgion, Champaany, 
die Ehre, Sr. f. k. Majeſtaͤt als erblichem Kaifer 
son Deftreih die neuen Ereditive zu überreichen. 
Der Herr Bothſchafter wurde zu diefem Endzwecke 
aus feiner Wohnung in einem Faiferl. Staatswagen, 
mit 6 Pferden beſpannt, im die biefige Fönigl. Burg 
abgehohlt, wo diefe Handlung mit der gewöhnlichen 
Feyerlichkeit Statt hatte. 

Heute Mittags um 12 Uhr wurde die feyerliche 
Taufe des Sohnes des erwaͤhnten franzdſ. Both⸗ 
ſchafters Champagny⸗ im der Metropolitanfirche 


auf dem Pra don dem hiefigen Fuͤrſtbiſchofe 
Kürften v. Salm⸗ ‚ unter Uffiftenz des Archi⸗ 
diakons von Sachſenthal und der beyden Dombers 
ren, Banfal und Wagner vorgenommen. Se. Mas 
jeftät der Kaifer geruhten felbft die Pathenſtelle zu 
übernehmen, und den Täufling unter der heil. Taus 
fe zu halten, im melcher der Neugebohrne die Nabe 
men: Kranz, Joſeph, Maria Therefia erhielt. Diefe 


feyerliche Handlung geichah in Gegenwart des bey 


dem Hochaltar verfammelten hohen Adels und der 
k. f. Generalität. Der Herr Bothſchafter mir feiz 
ner Frau Gemahlinn wurbe mit Baiferl. Equipa⸗ 
en aus feinem Quartier in die Fbnigl. Burg abges 
bit umd durch den Gang, worin bie Girehadiere 
u Morzin Spaliere machten, zum holen Altare 
tet, wohin ſich auch Se. Ma der Kaifer, 
anter Vortretung des in der Antichambre verfams 
welt gewefenen hohen Adels und der f. k. Generas 
Lität, begeben hatte. Ihre Majeltät die Kalſerinn 
geruhten diefer religidfen Feyerlichkeit im dem Ora⸗ 
torium beyzumohnen. 
Frankfurt, den 24ften Det. 

In den neuen Beglaubigungsbriefen des Anifers 
Napoleon an ben biejigen Senat, aus Mainz vom 
gten Vendemialre ( ıftem Ditober) heißt ed unter 
anderu: „Ich habe das Schreiben vom zoften Aus 
guft empfangen, welches die Herren von Humpracht 
und Meter, Bürgermeifter und Senatoren ihrer 
Meichöfrenftadt, Mir anf Ihren Antrag übergaben. 
Die Berficherung Ihrer Gefinnungen gegen mich, 
welche Sie Mir darin geben, iſt Mir defto wills 
fommner, da Sie Mich überzeugt, Sie werben 
nicht ermangeln — indem Gie ſchon das Intereſſe 
gefühlt haben, weldyes Ich der Unabhängigkeit und 
dem Mohlhaben Ihrer Stadt widme — fidh immer 
dankbar dafıtr zu beyeigen. Mein Reſident bey Ste 
nen ift beauftragt, Ihnen die Verficherung Meiner 
Etimmung gegen Eie bfter zu wieberhohlen. 
mer werde Ich mit Dergnügen erfahren, daß er 
die Art, womit Sie die bepderfeitigen Verhaͤltniſſe 
unterhalten, nur zu loben hat.‘ j 

London, den ı2ten Det. 

Lord Nelfon hat nachflebenden Brief an den Lord⸗ 
Major von Pondon gefihrichen, weicher unter alle 
deren ruͤhmlich beweifer, wie fehr er über niedrige 
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Eiferfucht erbaben ift, und wie fehr er ſich derjen⸗ 
—* Perſonen annimmt, die, Gefahren und Ehre 
mir ihm getheilt haben: a 

Am Borde der Victory, vom ıflen Aug. 
„Mylord, ich babe die Ehre gehabt, heute hr 
Schreiben vom gten April zu erhalten, wodurd Cie 
mir die Dankſagungs-Adreſſe uͤberſchicken, die mir 
‘die Stadt London ald Commandanten ber Zlotte 
bewilligr hat, die Toulon blofirt. Ich verfichere 
Ewr. Herrlichkeit, daß feiner einen größeren Werth 
anf. den Dank feiner Mitbürger von London ſetzt, 
als ib; id —— mich aber eben ſo ſehr, dieſen 
Dank der Stadt London für den angegebenen bejons 
deren Dienft anzunenmen, da’ ich weiß, daß ich eis 
ne ſolche Art von Dienft nicht geletfter babe, als 
es mir nahe geben wilrde, wenn man einen großen 
von mir erfochtenen Sieg mit Stillſchweigen übers 

ienge.“ 

5 ch muß Ew. Herrlichkeit benachrichtigen, daß 
der Hafen von Toulon nie von mir blofirt gewefen 
it. Ganz das Gegentheil! Ich habe vielmehr dem 
Feinde jede Gelegenheit dargebotben, in See zu 
gehen; denn da denken wir die Hoffnungen und Er— 
wartungen unſers Vaterlandes zu erfüllen, und ic) 
vertraue, daß diefe Erwartungen nicht fehlſchlagen 
ſollen.“ Kr 

Uebrigend mögen Em. Herrlichkeit beurtheilent, 
welhen Umwillen ich empfand, als ich fab, daß 
alle die jüngern Flagg-Officiers der andern Zlotten 
und felbft einige Capitaͤns den Dauk der Stadt 
London erhalten haben, wihrend bie jängern Flagg⸗ 
Officiers der Flotre-im mittellaͤndiſchen Meere gaͤnz⸗ 
lich Übergangen worden. Ich muß geſtehen, dieſes 
bat mich ſehr gekraͤukt. Deun, foanre man über 
die jüngern Flags: Dfficiers und die Capitaͤns ans 
berer Flotten Erkundigungen einziehen, fo konnte 
diefed auch in Hinficht der Flagg : Officiers und 
Capitaͤns diefer Flotte geſchehen. Ich halte es für 
meine Pflicht, zu erklären, daß Feine geſchicktere 
und eifrigere Flagg-Officiers als diejenigen find, 
welche ich die Ehre und das Gluͤck habe, zu coms 
mandiren. Auch ſcheint es mir ſehr befonder, daß 
der GConrre: Admiral Sr Richard Biderton als 
zweyter im Commando der mittelländifhen Flotte, 
von der Stadt Londen zweymahl umerwähnt gelais 
fen worden, zum erften Maple nach der aegyptis 
ſchen Erpeditſon, da der erfte und dritte im Com⸗ 
inando difentlihen Dank erhielten, und jeßt wies 
der. Die Ueberzeugung des gedachten Contre: Wds 
miral3, daß er, anitatt des fo wenig ſchmeichelhaf⸗ 
ten Stillſchweigens, Lob verdient habe, bewog ihn, 
die Sache flillichweigend ruhen zu laſſen, bis er 
Gelegenheit härte, mit dem Lord Mayor deßhalb 
yardntib zu, fprechen. Sch Bin es aber dieſem 
bortteffſichen Offizier ſchuldig, diefe ziwente Weber: 
gehung nicht nubemerkt zu laſſen. 


Ich muß Ewr. Herrlichkeit geſtehen, daß der ei⸗ 
frige und nachdruͤckliche Beyſtand, den ich von dem 


ECEontre⸗Admiral Sir Richard Bickerton und Dem 


Contre⸗Admiral Campell beſtaͤndig erhalten habe, 
meinen ganzen Dank und Beyfall verdient. Wir 
haben die beſtaͤndige Aufmerkſamkeit und Sorgfalt 
getheilt, ſeltdem wir uͤber 14 Monathe in Fe 
und wir find bereit, auch die Gefahren und ben 
Ruhm eines Schlachttages zu theilen. Ich kaun 
daher nie zugeben, daß id; bey Danfiagungen von 
ſolchen Unterjtügern getrennt werde. Ich habe die 
Ehre, mit dem höchiten Refpect zu feyn, Ewr .Nerrs 
lichkeit, getreuefter und gehorfamfter Dieuer, 
Nelfon und Bronte. 

Herr Diron, welcher ben Antrag zur Dankſa— 
gung in der Berfammlung der Bürger von London 
gemacht hatte, hat ſchon dffentlich erflärt und es 
in verfchiedenen Zeitungen einrüden laffen, daß die 
Yuslafiung der Nahmen der Eontre- Ndmirals von 
Melfons Escadre bloß dem Umſtande zuzufchreiben 
ftp, daß man im Augenblide des Antrags die Nah: 
men der ımter ihm commandirenden Admirals nicht 

ewufit und deßwegen bloß im Allgemeinen eine 
ankfagung filr die unter Lord Nelſon dienenden 
Dfficiers hätte beſchließen muͤſſen. 

Dftindien. Der Adnig von Johanna ift im An⸗ 
fange diefes Jahrs zu Bombay gemwefen. Er ift fo erg» 
liſch gefinnt, 5 ben ſich alles auf englifchen 5 
einrichten läßt. Seinen Miniftern, Hofbeamten, Ges 
nerals ıc. hat er den Nahmen von englifchen Mi- 
niftern, Generals ıc. belegen laffen. Als er nah 
Bombay Fan, biefien die beyden vornehmiten Pers 
fonen, die ihm begleiteten, der Herzog von Bolton 
und General Martin. F 

. Paris, den 2zften Det, 

In biefigen Journalen liest man folgenden Ars 
tifel: „Nachdem Se. Majeftät der Kalſer von Ruß: 
land erfahren batren, daß der Graf von fille Wars 


ſchau verlaffen, und die Abficht habe, fih nach Ruß: 


land zu begeben, wo er im voraus angefindigre 
Konferenzen mit aus England kommenden Perſo— 
nen haben follte, ſo haben Se. kalſerl. Majeitär 
nicht gejtatten wollen, daß dergleichen Zufammens 
kuͤnfte in Ihren Staaten Statt haben follten, und 
haben dem Grafen vom Lille zu erfennen gegeben, 
daß, da Sie in fortgefegten Verhältuifen mit der 
franzdfifhen Negirumg geitanden, mehrere Verträs 
ge mit derfelben unterzeichnet, und diefe Regirnng 
nebſtdem ſchon feit den Traktat von ıgor in Ruß⸗ 
fand anerfannt ſey, Sie nichts dulden Fonne, 
was Fonnte glauben laſſen, als habe Rußlaud in 
— * Hinſicht ſein Syſtem und ſeiue Meinungen 
eaͤudert.“ 

⸗ Das biefige Konſervatorium der Muſik trifft Ans 
ftalt, um dad berügmte Requiem von Mozart im 
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dar KHirche von- St. Germain lAurerrois aufzufuͤh⸗ 
ren... Ben diefer Gelegenheit liest man in unjern 
Blättern gen: Anefoote: 
"u 
Gedanken verfunten war, einen Wagen vor feiner Thüre 
halten. Man nreldete ihm einen Unbefannten, welcher 
mit ihm zu ſprechen wuͤnſchte. Es war ein Mann ſchon 
bey Jahren, deſſen Nenferes eine Perfon vom Stande 
verrieth. — Ich bin vom einem angeiehenen Manne be 
auftragt, Tagte-der Unbekannte, Sie zu beſuchen. — Wer 
iſt dieſer Mann, fiel ihm Mozart indie Rede? — Er 
will nicht genannt werden. — Meinerwegen, was vers 
langt er aber? — Er bat eine Perſon fo eben verloren, 
die ihm ſehr tbeuer war, und deren Andenken ihm ewig 
foftbar ſeyn wird, Er will ihren Todesfall: mit einem 
chamte jäbrlih feyern und laͤßt Sie daher erfucen, 
ein Requiem dazu zu verfertigen. — Mozart war 
durch den Antrag, durch den ernfthaften Ton des Unbe: 
Rannten und durd das Geheimnißvolle, welches den ganz 
sen Vorgang begleitete, lebhaft gerührt. Die Stimmung 
feiner Seele trug viel dazu bey, den gemachten Eindrud 
zu verftärten, Er veripricht das Requiem zu verfertigen, 
— Ich bitte Eie, ſagte der Unbekannte, wenden Gie alle 
Ihre Geiftedtrafte zu dieſer Arbeit an; Sie arbeiten für 
einen groben Mufittenner, — Defto beſſer. — Wie viel 
Beit veriangen Sie zu Ihrer Arbeit? — Vier Wochen. 
— Wohlan, ih tomme in vier Wochen zuräd. Wie 
doch fhäsen Sie Ihre Arbeit? — Zu 100 Dufaten, — 
Der Umbelannte legte die 100 Dufaten bar auf den 
CTiſch und verihwand. — Mozart bleibt einige Augenblide 
in melancholiſche Betrachtungen vertieft; anf einmahl 
verlangt er Feder, Dinte und Papier, Er fchidt fih al 
ler Vorſtellungen feiner Fraw ungeachtet zum. Schreiben 
an. Dieſe Vegeifterung feiner Arbeit dauerte mehrere 
Tage; er arbeitete Tag und Nacht fort, mit immer zu: 
nebmendem Eifer. Allein feine Leibesträfte fonnten dieſe 
Anſtrengung nicht aushalten. Er fiel eined Tages ſprach⸗ 
los zu Boden, und die Arbeit mußte eingeftellt werden. 
Eriue Fran bemühte fi, das finftere Nachdenken, im 
welches er veriunfen war, aufzubeitern; er antwortete 
ganz trogig: „Es iſt einmahl fiher, für mich wird das 
Requlem vweriertigt; man wird es bey meinem Geelen: 
amte geormuhen.” Nichts vermag ibm von dieien Ge— 
danken abzubringen. Er ſeyte feine Arbeit mit eben der 
Stimmung fort, im weicher Raphael an feinem Gemähl: 
de „die Merklärnng Chriſti“ arbeitete, er war mit dew 
Gedanfen feines neben Todes immer beſchaͤftiget. Mose 
jart fühlte indeſſen dad Abnehmen feiner Kräfte, die 
Arbelt gieng laugſam vor fih; die 4 verlangten Wochen 
waren zu Ende, ale der Unbekannte bey ihm eintraff. — 
Es war mir unmöͤglich, Wort zu halten. — Es bat nichts 
su ſagen, erwiederte der Aremde; wie viel Zeit brauchen 
Ste noch dazu? — Neb 4 Wochen. Ich fühlte bev die 
fer arbeit ein gewiſſes Behagen; id führe fie nach einem 
größeren Plane ans, als ih Anfangs Willens war. — 
m bieſem Falle verdienen Sie eine reichere Belohnung. 
Hier haben Cie mod 50 Dufatey. — Aber, fagte Mo: 
zart ganz erflaunt, wer find Sie denn? — Es thut gas 
nichte zur Sache; Ih komme in ‚vier Wechen wieder. — 
Mozart ſchickte einen feiner Vedienten dem jonderbaren 


ozart hörte eines Tages, da er in tiefe ‘ 


Manne wach, um zu erfahren, mo er etwa gehalken haͤt⸗ 
te, der Bediente kam bald wicher zuräd, mir der Melk 
dung, er hätte die Spur des Unbelaunten gleich verlg 
ten. Von uun au blieb der arme Mozatt bev dem 
Glauben ganz feſt ſtehen, der Unbekannte fen fein ge» 
wöhnlihes Weien, er ftche gewiß mit. ber -andern Welt 
in Verbindung, er fen ihm von oben herab gefandt wor: 
den, um ihm fein nahes Ende zu verfünbigen. 
eifriger arbeitete er an feinem Meguiem, weilches er als 
ein ewiges Deukmahl feiner Kunſt betrachtete. Er fiel 
mehrmahls in Ohnmachten bey der Arbeit, welche vor den 
letzten 4 Wochen vollendet wurde. Der Unbekannte kam 
am beſtimmten Tage. Mozart war aber nicht mehr.“ 
Dänemart. 

Unter die vortrefflichen Einrichtungen Daͤnemarks 
Fr die Commiffionen zum Verſuche der 

üte, die feit dem Jahre 1795 dafelbft beitehen. 
Sie haben fo glädliche Folgen gehabt, daß man 
ihrer nicht ohme Ruͤhrung erwähnen kaun. Ihr 
Hauptzweck ift auf Verminderung und Abkürzung 
der Rechtöftreite uub auf Erfparung der verberbs 
lihen Koften gerichtet, die fie verürfahen. Man 
findet eine ausführliche Nachricht von biefer wohl⸗ 
thärigen Einrichtung in einer franzdfiichen Schrift, 
die im Jahre 1803 zu Copenhagen erfchienen If. 
Hier gemigt es das Mefentlibe von der Sache 
auszuheben. In weniger denu fieben Jahren haben 
fi) diefe Commiſſionen durch das gauze däntfche 
Reich verbreitet, jelbft die wertindifchen Beſitzungen 
mit eingefchloffen,, und dad Gute, das fie bewirket 
haben, erheller aus folgender Vergleichung. In den 
brey Yahren, die unmittelbar diefer Einrichtung 
voraus giengen, belief fich die Zahl der birgerlichen 
Rechtsſachen, die an die erften Inſtanzen der kd⸗ 
wigl. Gerichte gebracht wurden, auf 25,521; und 
in den drey Fahren, die darauf folgten, nur auf 
2653; alfo eine Verminderung von 13,868 Prozeſ⸗ 
en! Wie viel Zeit, wie viel Geld, wie viel Jam— 
mer wurde nicht erfpart! Und es ift merkwürdig, 
daß gerade verhältnißmäßig die meiſten Sachen in 
der Hauptſtadt verglichen wurden, wo man bad 
denken follte, daß Leidenfchaften und Schilanen güte 
lichen Ausgleichu,gen heftiger entgegen wirken muͤß⸗ 
ten. Der machfiehende Auszug aus ben Berichten 
ber Commiffion zu Coppenhagen von den Fahren 
1798, 1799, 1800 und 1801 bemweifet diefe Thatfache. 


— — 


bie verglichen wur: 
ae 2016/2264 | 263512491 


[2 ” + “ [3 ” 


Sachen, 
den 


Sachen, die an die Gerichte 
verwieſen wurden .. 





135| 138} 1251 13 
Einen guten Theil diefer gluͤcklichen Reſultate 

darf man (ohne defwegen einem an fich ebriviirde 

igen Staube zu nahe zur treten) bem Umflande zus 
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ſchreiben, daß nach den Statuten der Vergleichs⸗ 
Commiſſionen Advokaten und Procuratoren nicht Mit⸗ 
glieder derſelben ſeyn duͤrfen. 

Eine andere Wohlthat diefer Einrichtung beſteht 
darin, daß alte Sachen, ſelbſt die verwickeitſten, in 
er oder längftens vierzehn Tagen geendigt feyn 
muͤſſen, und daß alled ohne Sporteln geſchieht. Eis 
ne Sache, von weldem Belange fie auch feyn 
wmdge, koſtet in Goppenhagen nicht mehr ald ı2 
Schiliinge ( ungefähr 20 franzdfifche Sons ober 27 
Nreuger rbheini 2 in dem eigentlichen daͤniſchen 
Provinzen ı8 Schillinge, und in den Normwegifchen, 
wegen ver übeln Beichaffenheit der Strafen und 
Der weiten Entfernungen 36. Dieſes umbedeuteude 
Geld ift eigentl * die Gerichtsdiener beſtimmt, 
Die den Parteyen die Vorladungen, wodurch fie auf: 
‚gefordert werden, an einem feftgefegten Tage vor 
der Bergleichd » Kommiffion zu ericheinen, zuzuſtel⸗ 
lien haben. Uebrigens gefchieht Alles umfonft, von 
Der Borladung an bis zur Entſcheidung. 





’ Bon den franzdfifhen Belvcifern. (Be 


ſchluß). Beym Velocifer find Perfonen und Guͤ— 
zer getrennt, und das Gepäde wird auf eimem ans 
deren Magen nachgefabren. Die Bewegung bleibt 
Daher fanjt und ermübder nicht, felbit bey dem längs 
fen Reifen. Eben fo ift die Gefahr des Umwerf⸗ 
end weit geringer, weil fein Gepäd auf den Kutſch⸗ 
enfaften gepadt wird. ‚Da in Franfreicy alle fahr: 
enden Poften Entreprifen von Privarleuten find, 
die bloß von der guten Meinung abhangen, die das 
Publitum von ihnen bar, fo ift nicht zu bezweifeln, 
daß die Belociferd die Sieger feyn werden. (Bie 
find ed jet geworden ). Die Unternehmer der Mefs 
fageriegemerale fcheinem dieſes zu befürchten, und 
he fongen an, ihre neuen Diligencen beffer und 
leichter zu bauen. Vielleicht fommen fie auch bald 
dahin, daß fie die Güter und Perſonen jedes ein: 
pe verfenden, und letztere nice mehr als eine 
loße Zugabe der erfteren betrachten. 
Da im nördlichen Deutſchland tie Wege nicht fo 
s find, ald in Frankreich, fo können auch die 
oſtwagen da nicht fo vollfommen werden, als dort. 
Was aber befonderd-der Merbeiferung der Poftwagen 
im Wege ſteht, ift der Umſtand, daß fie alle fir 
Rechnung der Regirung geben, wo alfo feine Gons 
Rurrenz und fein Xrieb zur WBerbefferung Statt fin 
det. Ohne dieſes wird es unbegreijlih, wie man 
offene Leiterwagen, wo der Relfende im Winter je: 
dem Ungemace der Witterung, des Negens, des 
Schnees und des Froite® ausgeſetzt iſt, auſtatt ors 
dentlicher Poſtwagen auf den am ſtaͤrkſten befuchten 
Rouren koͤnnte gehen lafien. 


Je bequemer bie Poftwagen eingerichtet find, des 


flo mehr wird gereifet. Das Publikum fleht fih 
bierbey nicht allein beifer; fondern aud) die Unters 
nehmer. Auf einer Etraffe, die fo ftarf befucht 
wird, wie 5. B. die von Kiel nah Hamburg, und 
von Hamburg nach Bremen, wuͤrde täglich eine bes 
queme Diligence vom allen dreyen Städten ben, 
wenn diefe Städte in Frankreich lägen, wo Privat⸗ 
—— eine Speculation auf das Beduͤrfniß des 
Publikums gründen duͤrfen. Manche Reife, die 
nicht fchlechterdi worhwendig iſt, unterbleibt im 
ndidlichen Deutichland, weil man die ſchlechten Poſt⸗ 
wagen in der rauhen Jahrszeit fuͤrchtet. In Frank 
reih, wo dad Reifen leichter und angenehm ift, 
wird daher anch mehr gereifet. So geht jeden Tag 
eine Diligence von Brüffel nach Paris, und umges 
kehrt jeden Tag eine von Paris nach Bruͤſſel. &o 
geht täglich ein Velocifer von Rouen nach Paris 
und von Paris nadı Rouen, Außer dem Pelecifer 
eht noch ein Kabrioler jeden Morgen nach der ans 
eren Eradt. Dann geht noch die Diligence jeden 
Tag nach Rouen und Paris. Und aufer biefen 
dreyen Unternehmungen find noch vier andere auf 
diefer Route, die langfamer und mohlfeiler find, 
und nur ein Par Mahle die Woche geben, Eben fo 
gebt von umd nach Boulogne täglich der Belorifer 
und die Diligence. (Verkündiger). .. 














Doctor Zimmer benachrichtet nach einer Entferne 
ung von 2 Jahren feine von bier eutfernten Freunde und 
Bekannte von feiner abermahligen Anweſcuheit in Muͤn— 
chen. Die Zeit von Morgens 8 bis 10 Uhr ift feinen 
Kranken zur Unterfuchung und Ordination in Faͤuen ges 
widmet, welde in die Wund = und Arzney-Angsübung 4 
ſchlagig ſnd. Von 2 bis 5 Uhr. Abends werden ron ihm 
gegen Entree: BVillers zu 12 Ar. wen Präparate mit al: 
len Eingeweiden bes Menſchen, Gefiffen und Nerven in 
ihrer ganzen Umtreifung demonftrirt, welche der Erwarts 
ung der Kenner und des übrigen Publikums au im Nuss 
laude entiprehend find. In 28 Jahren warb feines ge 
ſehen: iunge Werzte, Wundaͤrzte, Titl. Beamte in 
richteprarid, Zeichner, Mahler, Bildhauer ı. ıc. finden 
bieran Ueberzeugung, und mande Cum mit zu nabe zu 
treten) ihre Lehre. Hoben und niederen Standesperſouen 
ſtehet auf Erinnerung vom 5 bie 7 uhr Abende der Eintritt 
uach der Ahnen ſelbſt überlaffenen Dijeretion auf empfan- 
genen Befehl offen. Der Platz ift auf der Poſt ben Hrn, 
Stadtrath und Apotheker Hofmann über 2 Stiegen 
anf dem Zimmer dei Doctors Limmer. 

Es iſt bier eine Metour von Wien mit eiuem vier 
fisigen gededten Wagen angefonımen; wer ſich biefex es 
legenheit bedienen will, kann ſich beym goldenen -Sireuge 
in der Kaufinger⸗Gaſſe melden. 

Ntrtemdvenanzeige 

Den zoßen Ofteter. Hr. Stumpf, Archirar und 
Profefor von Würzburg, im Zabn. Hr. Frieberich Fick 
mann, Eridemwirker, von Stodhulm, ebend. Herr Un— 
terleger Handelömanı von Mannheim, ebend. 
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"der churfürſtlichen Haupt: und Kefidenzkade 


L 3 


EB Münden | 
für das Monat Dftober 1804, 
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Verhaͤltniß der Menſchenzahl. 
.. 778) Die Beylage unter dem Buchſtaben A. 
enthält das Verhaͤltuiß der in diefem Monate Ge⸗ 
txauten, Gebornen und Verſtorbeuen, mit Dem‘ 
Monat Ditober, 1803; 0 
779): $ar Jahre 1803 find in diefem Mona⸗ 
te 609, ‚heuer . aber. 988 nad) Minden gekom⸗ 

mene Fremde auf der Polizey angezeigt wordeit. 
2380) Im Jahre 1803 find in dieſem Monate 
2262, heuer aber 1118 Waͤgen mit Polizey-Thor⸗ 
zetteln aus der Stadt abgereist. 
781) In. diefem Monate haben 221 Ver: 
fonen Aufenthalts = Karten für München befoma 


mem " . 

782) In diefem Monate find 2 gelegte Kin⸗ 
der / von der Polizey im Öffentliche Anftalten und 
eine fchuvangere Perſon im das Gebaͤhrhaus em⸗ 


prohlen worden. z 
783) Ein Fude wurde mit dem für Mins 


ben nachgeſuchten Schuge von. hurfürfil. Be— 
hoͤrde abgemwirfen. - 

784) 
Forfibetienten ohne befondere Erlaubniß der Aufs 
cathalt in München geſtattet werden. 

dk: 17 
Sorge für Reinlichkeit, Sicherheit und Be⸗ 
Fquemlichkeit der Stadt, die Diele Mens 
ſchenzahl bewohnt, 


| Auf da8 Mnfrchen der hoben Bchdrde 
im Forſtweſen wird feinem churfürftl. Rörfter oder: 


.- 785) In dieſem Monate wurben sw ganze 


Mohnungen und gr Zimmer, 2 Gewölbe, 3 
Keller, und ı Gartengrund theils zu. mierhen, 
theild zu vermiethen gelacht. 


786) In diefem Monate find 24 Waldfchräs - 


gen, 6 Bretterfuhren, 29 Kalt» und 4 Koh⸗ 


lenladungen anf dem Abrecher der Iſar zur weis _ 


term Verführung durchgelaſſen worden, weil feis 
nes ‚der biefigen Banaͤmter derſelben bedurfte. ; 


787) Durch befondere Mitwirkung des chur⸗ 


filritlichen Landesdirektions Kary Wolf wurde 
der Rampart hinter der Vildergallerie durch eine 
ſchmale Bricde mir dem Wege am Garten des 
Generaltieutenamt von Triva, nnd diefer Weg 
vermittels eines Seitengäffeld mit dem Wege an 
ber Stuͤckgießerey verbunden. 

788) Auf hurfürftl. Yandesdireftiong : Bes 
fehl wurde der garftige Stall nebft einer hölzer: 
nen Reinife, und Thorfteberhäuschen auf dem 
Rampart vor dem Einlaß weggenommen, und 
dadurch diefer Weg breit und frey gemacht. 

89) Man warnt auf den hölzernen Gängen 
und erten, die. ſich oft am den Hänfern bes 
finden , ungelbfchten : Kalk ‚aufzubewahren „ ins 


dem ein flarfer Regen, der darauf fällt, den ' 


Kalk abloͤſchen, 
gen kann. 

790). Die Polizey unterſuchte 3 Plane von 
neuen Gebäuden, und bewilligte die Fortſetzuug 
biefer Bauten PP 

791) Die Polizey unterfagte hohem Befehle 


und. bie Gänge in Brand bring 
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aͤß die Ausraͤumung elnes großen churfuͤrſtl. 

ellers bis auf naͤhere Weiſung. 

Man warnt wiederholt bey den Baus 
ten die Gerüfte vorfichtiger zu machen, indem 
in biefem Monate wieder ein folches Gerüfte, 
a Fa lebensgefährliche Verlegung eingegans 
‚gen ift. 

793) Man warnte durch Balken, die man 
In bie Queere des — legte, daß 
bey der Nacht Niemand in den bereits abgegrab⸗ 
nen Theil hinabſtuͤrze. 

794) Man warnt, bey dem Bezuge renos 
vierter älterer Häufer wohl machzufehen, ob bie 
Kamine von den legten Befigern nicht ungelehrt 

zuruͤckgelaſſen worden find, 

795) Das Einheizen mit Paufchen ifi wer 
‚gen den vielen Funken, die auffteigen , bey Ka⸗ 
minen die nicht ganz gut gekehrt find, nicht ſel⸗ 
ten feuer efährlih. 

796) Das Armeninfitut hat die bereitö um 
bie Hälfte abgekuͤrzte Gartenmauer des vormalis 
gen Klofter Angers mit einem fchbnen Portale 

De und diefen fonft ganz vernachläßigt ge> 
weſenen Winkel der Stadt luftiger gemacht, und 
der Gegend dafelbit eine anjtändigere Außenſeite 
gegeben. 

797) Man bemerkte an dem Haufe Niro. 279 
fn der Iheariner: Schwäbingergajje , weldyes ges 
genwirtig vom Grund aus neu gebaut wird, daß 
die gar alten Kamine ganz vorne bey den Fenftern 
des abgebrochenen Haufes binaufgelaufen feyn müf: 
ffen. Da nun die Kamine gewöhnlich in Mitte der 
Käufer hinauflaufen, fo ift dieß ein Beweis, daß 
dieß Haus vielleicht ehedem bis in die Mitte der 
Straffe diefer vormaligen Borftadr hinausgereicht 
babe, und zuruͤck gerät worden jey, um die 
Straffe zu erweitern. 

798) Der geiftlihe Rath Hübner hat 
feinen Garten an ber Landfpergeritraffe gleich: 
falls mit Stadeten ſtatt mit einer ſchwereu Plauke 
eingefangt. 


III. 
Sorge fuͤr den Lebensunterhalt dieſer Men⸗ 
ſchenzahl. 
A) In Betreff der Lebensmittel, 
a) In Ruͤckſicht deo Brods, 
799) Die Benlagen unter den Buchftaben 
B. €. D, enthalten das Verhaͤltniß der Schrans 
wenzufuhr, und des Schrannenpreifed, dann des 
Brods ımd Mehltaifes. 


800) In dieſem Monate find auf der Schrans 
ne gelauft worden, nm felbes aus dem Lande 
zu Aipren; 19 Schfl. Weizen, 126 Schfl. Korn, 
48 Schfl. Gerfte, 56 Schfl. Erbfen, 5 bite 
Hanf, und 5R dito Leinfaamen. 

g0r) Die Unterfuchung der Bäden , wegen 


' ungewichtigen, oder unſchmackhaften Brode wurs 


de thärigft fortgefegr. - 

82) Man warnt, bad Mehl, welches zum 
Kochen verkauft wird, nicht mit Erdäpfelmeht 
zu verfälfchen. 

803) Man warnt diejenigen, die Dinger 
faufen , dort wo fie den Dinger, der auf einer 
sg liegt, wegführen, wenigftens die Erde 
ber Miefe felbft no über dem Kieögrunde lies 
gen zu laffen. 

% an der Getränke. 

04) Die Beylage unter dem Buchſtaben E, 
enthält m Berdumg ber ae ß 52 

805 an hielt frenge darauf, daß a 
Mein, ber bieher koͤmmt, —9* han —— 
abgeladen werde, und daſelbſt lange verbleibe 
bis er an einen Welinwirth zum Verſchleiße. oder 
Privarmann zum Selbftgebrauche verkauft wird, 

806) Denjenigen , welche erweislich fir das. 
in Lager geitandene Militär fremdes Bier hinaus 
geführt harten, wurde bie filr dad Bier ah dem 
Stadtthore entrichtete Gebühr gegen Auswelfe 
von Seite ber Miluärbehdrde von der Stadts 
tammer ruͤckbezahlt. 

857) Ein Weinwirthsgeſuch für das Schoͤn⸗ 
feld wurde von churfuͤrſtl. Landesdirektion abfchläs 
gig verbeſchieden. 

808) Die Vräuer wurben angehalten , 
bein normalmäßigen Bierfage zu bleiben. 

e) In Rücficht des Sleifches. 

809) Die Beylage unter dem Buchftaben F. 
enthält das Verhältmiß des in hiefig bffentlichen 
Mengen geſchlachteten Vlehes. 


d) In Ruͤckſicht der übrigen Lebens» 

mittel. 

810) Die Beylagen unter den Buchſtaben F. 
unb H. enthalten dad Verhaͤltniß der Fifche und 
übrigen Lebensmitrel auf die nämliche Art. 

Rıı) Die Beylage nnter dem Buchſtaben T- 
enthält das Verhältniß des Holzpreifes. 

812) Man warnt die Formen, worinu die 
verfhiedenen Torten gebaden werden, doc fleiz=“ 
iger von altem Schmug und Fett zu reinigen, 

813) Auf hohen Landesdirektions : Bofe hi 


bey 


wurde der Räshändler Baader wiederholt an⸗ 
gehalten, feine Aäshandlungs » Eonzeffion nur 
vor rem Carlsthore zu ererzieren. 

814) Man unterfuchte auf Befchwerde einen 
um Verlaufe ausgebothenen Toback, der zwar 

lecht und geringhaltig, aber der Gefundheit 
- wicht nachtheilig befunden wurde. 

815) Die Polizey hat Beweife, daß einige 
Verkäufer dad Schmalz, welches fie feilbiethen, 
ebevor mit geriebenen Erbäpfeln verfälfchen, um 
ed fchwerer wägen zu maden. — Die Polizey 
wird, wie es bereitd gefchehen tft, mit aller 
Etrenge gegen ſolche Berrüger verfahren. 

816) Die Polizey hielt einen Viehbefiger zur 
Entfbädigung an , weil defien Vieh aus Mans 
gel an Aufficht in dad Eigentum eines Delonos 
miebefigerö gefommen war, und Schaden anges 
richtet hatte. RR! 

817) Die Polizey ließ eine Quantität fauler 
übelrtechender Eyer vernichten. 

gig) Mehrere Fremde, infonderheit der bs 
niglid ſpaniſche Naturforfher Gimbernat 
haben bey der Befichtigung der Rumfordiſchen 
Suppe gewunſchen, die Berfahrungsart, wie felbe 
gekocht wird, nach dem Gewichte beflimmen zu 
"Fonnen ; indem es ungleich leichter ift, das 
Gewicht, ald die verfchiedenen Mäßerenen In ein 
fremdes Laudesgewicht zu reduzieren, und fo 
gründliche Verfuche wegen ähnlicher Einführung 
der Rumfordifhen Suppen zu maden. Diefem 
zu Folge hat man folgendes Experiment gemacht, 
und mehrmalen wiederholt. — Man heizte um 6 
Uhr frühe einen mit Waſſer angefüllten Keffel, 
der 50 volle Maaß hält. — Die Maaß Waſſer 
wog netto ı Pfd. 233 Lord. — Man ſchuͤttete 
in den Keffel um 7 Ubr, da er zu fieden anfieng, 
ı2 Pfd. Erbfen. Gegen 39 Uhr murden bie 
auffiedenden Erbfen von ihren Baͤlgen Sr 
— Um 9 Uhr mifchre man in den Keſſel ı Pfd. 
24 Loth baierifches Kuͤchenſalz, und 3 Pd. Gruͤ⸗ 
nes, welches aus Fein geſchnittenen Pererftiien, 
Zelleri, Zwiebel , gelben Rüben, Paftinad und 
Schnittlauch beftebt. — Hierauf wurden 3Pfd. 
16 Yorb gebrochene Gerfte mir 9 Maaß Waſſer 
in einem reinlichen bölgernen Gefäße wohl ein: 

erübrt , und unter die kochenden @rbfen gegoſ— 
= ‚ um die aanze Maſſa bis ro Uhr aut fieden 
zu laffen, wobey die Maaßregel erfoderlich if, 
daß felbe immer wohl umgerährt werden milffe, 
damit fie weder andrenne, noch Äberlaufe. Nach 
zo Uhr ift die Suppe fertig, wo denn noch 2 


Maaß guter Biereffig daran gegoffen, und umge 
rührt wurden. Die Maaß Effig wiegt 1 Pfd. 28 Lth. 
— Die ganze Maffa, obwohl Waffer einge⸗ 
fotten und verbünfter, nnd eine große Parthie 
Häute et war, gab noch 108 Portionen, 
oder 108 halbe Maaß kräftiger ſchmackhafter 
Euppe — von denen jede Portion nebſt 2 Loth 
in die Schüffel gelegten Brodes ı Pfd. 20 Loth 
gewogen hat. — Diefe Refultaten zeigten, daß 
diefe Parthie 102 Pfd. 10 Loth Waſſer, ı2 Pfd. 
Erbfen, 3 Pfd. Grünes, ı Pfd. 24 Lorh Salz, 
3 Pfd. 16 Lorh Gerfte, 3 Pfd. 24 Loth Effig, 
und 6 Pfd. 8 Lorh Brod „ fohin im Ganzen eine 
Maffe von 132 Pfd. ı8 Loth in ſich enthalte, — 
wogegen das Totalgewicht der auögegebnen Suppe 
175 Pfr. 16 Loth, fohin um 42 Pfd. 20 Loth 
mehr als die Mafia der Beftandrheile beträgt — 
woraus dad Refultat gezogen werden kann, daß 
die durch das forgfältige Kochen bewirkte Zerfes 
Kung der Beftandrheile jedem Pfund Suppe im 
Durchſchnitte zo Lorh zulegt. — 

819) Im Fahre 1803 wurden in diefem Mos 
nate 10049 — heuer aber R608 Portionen Rums 
fordifhe Suppe audgerheilt. 


B) Inetreff der übrigen häuslichen Bes 
quemlichFeiten, und der dazu dienen⸗ 
den Gewerbe, befondern Rünfte und 
Geſchicklichkeiten. 

820) Die Beylage K. enthält das Verhaͤlt⸗ 
niß bed Preifes anderer häuslichen Bedärfniffe. 

821) Zum Kaufe und Verkaufe wurden in 
diefem Monate Ankündigungen ausgegeben: ı auf 
eine Seifenfiederägerechtinfeit, ı auf ein Haus, 1 
auf einen Garten, » auf Möbels, ı auf ein Pils 
lard, 3 Do mufifalifche Inſtrumente, ı auf Bü: 
cher, ı auf einen eifernen Ofen, ı auf Erdäps 
fel, zauf Gips, ı auf Padfäfler, ı auf Huns 
de, 1 auf Fagdaewehr, 1 auf Fenſtergitter, ı 
auf einen Echreibrifh und 2 anf Wagen. — 

822) Als verlohren wurden in dieſem Mo⸗ 
nate angegeben, ı Pettſchaft, 2 Beutel mit 
Geld, ı filberne Halskette, 1 goldne Kette, 5 
Schluͤſſel, 3 wichtige Papiere, ı Ring, 1 Kılrs 
tuch, 1 Scubfchnalle, 1 goldne Denkmuͤnze 
und 3 Hunde. 

823) Als gefunden wurden amgegeben, 1 
Edhnupfinb, 9 Schläffel, ı Ring, ı Schuh⸗ 
ſchnalle, 1 Prief und 3 Hunde, 

824) Mit Konzefitonen wurden diefed Monat 
begnadigt , ein Seifenſieder, Steinſchneider und 
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a Schmlede; ein Silberarbeiter und Toback⸗ und 
Oelhaͤndler aber abgewieſen. — 
325) Die Poltzey bewilligte gemeiufchaftlich 


mit dem Magiftrate die GSerechrigkeits = Zeffion . 


einer Kaffeeſcheuks- und Schufterögerechtigkeir. 

826) Die hurfürftl. Landesdiereftion bewil: 
Sigte dem Schneidermeifter Nesner fich filr den 
Karnevalein Lager mit Maskenkleidern anſchaffen 
zu dürfen. 

827) Man hielt darauf, 2 die einem frem⸗ 
ben Glashändler von der Duld übrig gebliebenen 
Muaren auf der Mauth unter Sienel liegen 
blieben. 

828) Auf der Polizey haben ihre Meifter: 
ſtuͤcke vorgewiefen, uud wurden zur. Aufnahme 
als bürgerliche Meifter dem Magiftrat uͤberge— 
ben, ein Metzger, Schufter, Södler und Seiler. 

829) Dem Nagelſchmied von der Lüften, fo 
wie einem Schmiede vom Lande wurde verord- 
nungsmäßig erlaubt, in der Stade in einem po: 
lizeymäßigen Plate feine Waaren verkaufen zu 
duͤrfen. 

830) Den Webern wurde ſtrengſtens unter: 
fagt , in dem Leinwandkeller Waaren zu kaufen, 
um damit zu handeln, 

C) In Betreff der Sorge für Arme und 

Bedürftige. 

831) In diefem Monate wurben im Jahre 
1803 im Heinen Verſatzhauſe 65, heuer aber 
179 Pfänder in Verſatz gegeben. 

832) In diefem Monate wırden im Jahre 
1803 10 heuer aber 8 Klafter Kaufholz im Kleis 
nen an Beduͤrftige abgegeben. i 

833) Dem Armen: ynftirute wurden iu dies 
fein Monate 22 Perjonen theils zum Reiſegeld, 
theils zur Unterftägung für Kinder, zur Kleivung, 
sum Allmoſen, zu anderer Hilfe, und in das 
Verſorgungshaus empfohlen. 


IV. 
Sorge fuͤr die Sicherheit dieſer Menſchen⸗ 
Zahl. 
A) In Ruͤckſicht ihrer Geſundheit und 
perſoͤnlichen Exiſtenz. 
824) 8 erkrankte und verungluͤckte Menſchen 
wovon der eine mit einem unheilbaren Krebsſcha— 
den hehafrer iſt, wurden theils in Kranken- theils 


In Leproſenhaͤuſern untergebracht. 
835) DVerfloffenes Jahr wurden In biefem 


Monate durch den Poliyey = € hyrurg Gleichauf 
149 heuer chyrurgiſche Gegenſtaͤnde behandelt. 

836) Durch Rettung der Menſchen, die 
in das Waſſer gefallen ſind, haben ſich verdient 
gemacht Catharina Sirtinn von Landshut, 
der Zimmergejelle Philipp Blaumäller, 
ber Zagwerler Mar Schrobenhaufer, und 
der Gipsbrenner Jakob Gajteiger. 

837) 3 Wahnfinnige wurden in Sicherheit 
gebracht — jedoch warn man, den Wahfinnigen, 
dasjenige, was fie nicht felten als lebensgefährlich 
wuͤuſchen, auch nur zum Scheine zu leiten, ins 
dem bey der geſpannten Imagination derfelben 
aus diefem Scheine wirklich eine Lebensgefahr 
entfpringen Fonnte. 

838) Man warnt bey Quartiersveraͤnderun⸗ 
gen, wo man bie Käften auf die Strafe oft fo 
leichtfinnig hinſtellt, Kinder um felbe herumlau— 
fen zu laſſen, indem in diefem Monare ein Kind 
durch einen ſolchen Kaften erfchlagen worden ift. 

339) Man warnt Nachts, befonders die eu— 
gen Hausthuͤren und Gänge wohl zu verfchlies 
pen , indem fich berrunfene Menfchen darinn auf: 
halten, amd die eignen Hausbewohner, went 
jelbe nah Haus kommen, verwunden Fonnen, 

840) Die Volizey hielt firenge darauf, dag 
dad verbothene Schießen bey Hochzeiten vor den 
Thoren unterbleihe, 

847) Die Polizey machte die Obrigkeit auf 
einen Meuſchen aufmerffam , welcher ſich Auferte, 
im Zorme die üble Gewohnheit zu haben, auf ein 
Thier ſtechen zu muͤſſen. 

842) Man hielt ſtrenge darauf, daß unter 
keinerley Vorwand ein’ Mausgift aus den Apo— 
thefen au wen immer abgegeben wiirde. 

843) Menfchen, die aus Krankenhäufern und 
Spitälern entlaufen waren, wurden wieler da: 
bin zuruͤckgebracht. j 

844) Man warnt, Kinder auf den runden 
langen Bäumen, die zum Bauen zugehaut wer: 
ben, und oft ppramidenformig aufeinander lie: 
gen, ipielen zu laffen , indem ein ſolcher Baum 
rutſchen, umd im nämlichen Augenblicke — wie 
ed geichehen iſt — ein Kind zerfchmertern kann. 

845) Ein Maurerjunge ift wieder bey einem 
Baue durch einen abgewicheren Balken todtge⸗ 
ſchlagen worden. Die Baupalliere werden wie— 
derholt zu mehrerer Aufmerkſamkeit ermahnt. 

846) Man warnt die Familien, alte Men— 
ſchen, die fich nicht felbit zu helfen im Stande 
find, im entfernten Zimmern des Haufes nicht 


fo leicht alleine zu Taffen , tudem dadurch bos⸗ 
baften Menſchen die Gelegenheit erleichtert wird, 
foihen yilflofen Menichen zu ſchaden. 

847) Die Aeltern dürfren nicht felten wirk: 
lich vorfichtiger feyn, um ihre Zungen an Sonn: 
und Fenertägen nicht fo feichterdings fich felbft, 
und allem Muthwillen zu überlaffen. — Da ge: 

ı ben fie im abgelegene Plaͤtze, um dort zu ſchie⸗ 
fen und Feuerwerk gu machen, und kommen nicht 
felten mit ganz verbrannten Gefichtern wieder 
nah Haufe. . 

848) Leute, die auf Mühlen, befouderd auf 
Schneidemuͤhlen arbeiten, werben gewarnt, feine 
langen Kleider anzuziehen, damit nicht, wie in 
dieſem Monate auf der Schneidmühle des bir: 
gerlichen Kaltofens geichehen ift, das Werk einen 
ſolchen Menfchen ergreift, ohne alle Huͤlfe hin: 
einreißt, und lebendig zu tode rädert. 

249) Man warnt die Menfchen, die ſchwer 
ſchieben, oder ziehen muͤſſen, und fich ſtark ers 
bist haben, nicht fo ſchnelle aus der Sonnenhige 
in einen dur Schatten erfälteten Plag zu ge: 
ben, um nicht, wie dieß Monat geicheben iſt, 
auf der Stelle vom Schlage gerührt zu werden. 

850) Da das Gerücht entitand, daß in eis 
nem Stalle fremde Pferde ſtehen, welche mit 
dem Mose angeftecht find, fo lieg mau auf der 
Stelle durch Pferdfundige den ganzen Stall uns 
terſachen; — alleine das Gerücht wurde unges 
gründet befunden, 

851) Mau warnt, Feine Gebärme fo oben» 
hin auf die Mifthäufen hinzuwerfen , indem bie 
Hunde folche faule Gedärme zum Nachrheile des 
Miches, welches die Eigenthuͤmer auf ihre eignen 
Wieſen treiben, auf diefen Wieſen herumziehen. 

B) In Rücficht der häuslichen Drdnung. 

852) In dieſem Monate find als Dienft- 
gefuche tm Polizen : Unfragsamte vorgelommen : 
s Hefmeifter, 1 Schullehrer, 1 Sprachmeifter, 
ı Kammerdiener, x Notenjchreiber, 2 Bediente, 
ı Kdochinn und 2 Maͤgde. 

853) In dieſem Monate wurden 171 Perſo⸗ 
nen mir Domeſtiquen-Karten verſehen. 

854) In dieſem Monate wurden 4 ohne Er: 
lanbniß ausgeftandene Domeſtiquen wieder in vos 
Ligen Dienit zuruͤck geſchaft. | 

n55) Man erdfnere dem Pubkfum, wann 
der eigentliche Tag fey,. wo für das Ziel Mi: 
chaeli die Dienfiborhen aus- und einftehen, und 
waun man die Wohnungen zum Ausziehen verlaffen 


mäffe. P 


:856) Vermbg Höchften Befehl, follen die De: 
meftiguen des SFohannirerordens = Gefandten 
Reichsgrafens von Arko die nämliche Ausnah— 
men wie die Domeſtiquen aller übrigen hier be— 
findlicden fremden — Minifter genichen. 

857) Der churfuͤrſtl. baieriihe Generallom: 
miffär und Landesdirettions⸗ Praͤſident Reiche: 
frepherr von Weich s lief oͤffentlich bekannt ma: 
hen, daß Niemand deſſen Domefliguen erwas 
borgen foll, indem fie jeden Monat ihren Gehalt 
und was jie auslegen, auf der Stelle rückbezahlt 
erhalten. . 

858) Da die Bräuer die fogenannten Bräus 
ſchrollen, die fie zur Arbeit eiufellen, oft auf 
der Stelle ansbezahlen, und entlaffen, wedurd 
diefe Menfchen in Verlegeuheir kommen, wo fie 
gleich des andern Tags Arbeit heruehmen ſollen, 
jo wurde eine achttaͤgige Auftuͤudzeit für die Zu— 
tunft feſtgeſetzt. 

C) In Ruͤckſicht des Eigenthums. 

F 859) Die Ubdreifenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mir Paͤſſen verfepen. Ju diefen: Mo: 
nate war im Jahr 1803 die Zahl 502, heuer 776. 

860) Die, Polizey hat durch den Kuͤnſtler 


Schindler einen neuen Reifepaß verfertigen 


laffen , welcher zu mehrer Sicherheir für den Paß: 
Empfänger ſowohl, als für die Obrigkeiren, die 
ihn kontrollieren, die Rubriquen enthält, wo der 
Papempfänger gebürtig, wo;er anſaͤßig it, dann 
wo er in Münden wohnt Den im Schilde des 
Paſſes befindet ſich die Zeichnung eines Fluß: 
dammes, als das Glelſchniß der Polizengemwalt, 
weldyes in der Beichreibung der Polizeyuhr de 
ber ausgeführt ift; und umten der Aranich mit 
dem Stein in der Klaue ald das Zeichen der 
Wachſamkeit. Auf der Reversjeite des Pafles 
it Raum gelaffen, um denſelben überall leicht 
vifieren zu fonnen. i 

861) In diefem Monate find auf der Polis 
zey⸗ Anzeigen gefchehen ; über einen Wagenkiffens 
Kupferſtich⸗, Obſt⸗ Kleiver:, Ofenttangen-, 
Gingang, Wagenferten:, Uhr⸗, Frauenzim⸗ 
merkleid:, Belde, filberne Halsferte:, Verſatz⸗ 
zettel⸗, Silbertiſchzeug⸗, Silberhadens , Reis 
ſemantel⸗, Pferd» und Kalbdiebſtahl. — Mas 
bier mit Schwabach⸗Lettern gedruckt ift, wurs 
de ganz oder zum Theile den Eigenthiimern wieder 
zugeftellt. 

862) Verfloſſenes Jahr wurden im tiefem 
Monare 517 heuer 519 Perfonen Durch die Polizey 
zu Derhaft gebracht. Darunter befanden {ich 
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Sener 16 den verſchiedenen Eriminalgerichten 
übergebene Diebe, (worunter derjenige Menſch 
begriffen ift, der am der Schleißheimer Straffe 
{ein Augenmerk vorzüglich auf die Uhren der Bor: 
übergehinden — hatte) — und 51 über vie 
nze gelieferte Perſonen. 
ka 663) ui dad durch Wildſchuͤtzen hereinges 
bracht werdende Wildprät wurde flrenge Aufficht 
beftellt. 
864) Man warnt, von unbefannten Leuten 
nicht fo leichterdingd Blumenſtocke und Bäume 
u kaufen, indem felbe ſehr leicht geſtohlen feyn 
unten. — Das Beſtehlen wer Gärten wird fo 
lange nicht leicht verhindert werden konnen, als 
lange die Gartenbefiger fortfahren, ihre Gärten 
nicht felten fremden unverfihereen Leuten zur Bes 
arbeitung zu übergeben, und dieje dann bey dem 
geringiten Mißverftänduiß wieder weg zu jagen. 
Diefe Leure verfehlen dann nicht, die gemachte 
Lokalkeuntniß ſich auf verfchiedene Weife zu Nus 
gen zu machen. 

865) Man warut, von Maurergefellen und 
Maureriungen ohne Vorwiſſen derfelben Palliere 
weder Eifen noch Bley zu kaufen, intem man 
fehr leicht in den Fall kommen kann, es als ges 
ſtohlnes Gut unentgeltlich wieder zurüdgeben zu 

uͤſſen. 
Man warnt, die Pferde ſo auf gut 
Gluͤck an unbekanuten Orten anzuhaͤngen ‚umd 
dann feine Wege zu gehen, damit fie nicht, wie 
diefed Monat gefchehen ift, entwender werden. 

867) Man warıt, von herumziehenden 
Fremden Felle manchmal um wohlfeiles Geld zu 
faufen. Dieſelben pflegen nicht ſelten gute Felle 
and dem Schnupftudy vorzuzeigen,, und weil 
man nicht Handeld wird, den Pad wieder uns 
ter dad Kleid zu nehmen, — Wenn man dann 
des Handeld doch einig wird, geben fie in eis 
nem ähnlichen Schnupftuche weit ſchlechtere Waa⸗ 

er. 
> Ve) Man bat nicht felten, wie dieß Mo: 
nat gefcbeben if, die Diebe wirklich im Haufe, 
und läßt fie, flatt der Polizey zu rufen, aus 
übel verftandner Menfchenliebe wieder laufen, 
ſchmaͤhlt aber, wenn man beſtohlen wird, doch 
über die Polizey. — Dieß wird nur bemerkt, 
"daß ed ſchwer ift, die difentliche Sicherheit zu 
erhalten, wenn man fogar nicht mitwirken will. 

869) Bon hurfürftt. Landesvireftion wurde 
ein fremder Thiertreiber abgewiefen. | 

970) Auf. der Polizey ift ein eigned Buch 


hergerichtet, wo alle verbächtigen Perfonen, bie 
zur Kenntniß der Polizey kommen, mir ibrem 
—— eingetragen werden. — Den Poli: 
endienern liegt dieſts Buch befländig zur -Ein: 
Kar offen, um daraus fi) zu unterrichten ‚_ auf 
welche verbächtige Menfchen fie vorzüglich Acht 
zu haben haben. 


V. 
Sorge fuͤr Erziehung und Moralitaͤt unter 
dieſer Menſchenzahl. 


871) In dieſem Monat wurden 114 Bettler, 
in Polizeyarreft gebracht, und nach den aufges 
ftellten Grundfägen behandelt. 

872) Der frangdfiiche Priefter Weber zeigte 
im Saale des ſchwarzen Adlers deffen Sammlung 
merfwirdiger Echriften und vorziglicher Männer 
mir der Feber gezeichnet, zur befondern Zufries 
denheit aller Kunftfenner vor. 

873) Die altfränfiihen Hauben der Seel⸗ 
ſchweſtern wurden abgejcbaft , ımd felbe anges 
wieſen, bey dem Öffentlichen Funktionen fich im 
anftändig bürgerlicher Kleidung zu zeigen. 

874) Da einige Leichentraͤger es wieder ver: 
fuchten, ſich in die abaefchaften Bruderichaftes 
zu Heiden, fo wurde dieß firengftene une 
terfagt. 

875) &o fehr man fi) von Polizen wegen alle 
Mühe giebt, den Berrel in München zu unter: 
druͤcken/ fo wird doch dieß in fo lange nichr voll: 
fommen gelingen, ald lange das Publikum fich 
nicht entſchließt, wenn auch nicht ſelbſt mitzns 
wirfen, doch wenigſtens die Poligendiener in ih: 
ren Runftionen nicht zu floren. — Die Polizey 
kann es aus ihren Protokollen beweiſen, dafi je⸗ 
der Polizeydiener, gegen den eine Mißhandlung 
erwiefen werden fann, auf das ftrengfte geſtraft 
wird. — Menn aber der Perteliunge, den er 
arretiert,, fi auf den Boden legt, und ein jdins 
werliches Geſchrey vollbringt, fo kann doch der 
Polizendiener nicht weniger thun, als ihn alles 
Schreyens ungeachtet auf die Polizey zu tragen, 
— Alleine das Publifum wird gebeten, dem Pos 
Ijendiener diefe muͤhſame Buͤrde wenigftene nicht 
noch fchwerer zu machen. — Man beredine do r 
wel ſchlimmen Dienft man dem Kinde felbft ge: 
wägrt, dem man auf diefe Art zu belfen alaubr, 
— Erftfchiden die unwiffenden ahudungewiirdiaen 
Yeltern das Kind mir Nuffen, Rettig, over Sallat 
von Wirthehaus zu Wirthshaus baufieren. Dort 
fieht dad Kind Spielen, Trinken, und manchmal 


eu 


an ber Thuͤre noch etwas Schlimmeres. Das 
Kind gerodhnt fich an diefen Anbli nnd bekdmmt 
Luft zu verfchiedenen Bedirfniffen, die es zu Haufe 
nicht befriedigen kann, oder die ed mit bem 
aus den verhaufierten Lebensmitteln erldören Gelde 
befriediget. — Um dieß zu erſetzen, bettelt, oder 
ſtiehlt ed. — Dieß gelingt, das “Kind, erwächlt, 
und koͤmmt immer weiter, wie die Polizey taͤg⸗ 
liche Beweife hat; und jene Menfchen, die dem 
Kinde wohl zu thun glaubten, ba fie die Polizey 
hinderten, vernünftige Rettungs » Maßregeln ges 
gen ein foldhes Kind eintreten zu laffen, haben 
dieſem Kinde den geraden Weg zum Zuchthaufe, 
oder vielleicht gar zum Galgen gezeichnet. 

876) Den ııten erlaubten Se. Ehurfürftl. 
Durchiaucht dem Polizeydirefror, die auf Hbchft: 
beto Privarkoften in das Gericht Dachau auf das 
Land in Erziehung gegebenen Kinder noch Nym: 
phenburg zu bringen, wo felbe von dem Lands 


rihter Henbolf: und Dedhant Therer dorge⸗ 
ftelle wurden. Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht ges 
ruhten die ländlichen Geſchenke diefer Kinder ans 
zunehmen, und ihre danfbaren Gluͤckwuͤnſche gnaͤ⸗ 
digft anzuhdren. Höchftviefelbe aͤußerten Hoͤchſt⸗ 
dero Zufriedenhelt uͤber das geſunde Ausſehen, 
die gute Kleidung, und die Gewandtheit und Ge⸗ 
fchielichkeit dieſet ehevor fo fehr verwahrlost ge: 
wefenen Geſchoͤpfe. — Achte diefer Kinder hats 
tem’bereitö ihr zwolftes Fahr erreicht, und traten als 
fo aus der hurfürftl. Verpflegung , um fi ihr 
Brod bey ihren Bauern felbft zu verdienen. Die 
Pflegvaͤter diefer Kinder erhielten aus den Häns 
den Sr. Ehurfärftl. Durchlaucht die eigends zu 
diefer Feyerlichkeit geprägte, und im untenſte⸗ 
hender Zeichnung dargeftellte Ehrenmebaille. -— 
Und Niemand verließ den Saal, ohne die waͤrm⸗ 
ften Wünfche zum Himmel zu ſchicken, biefen 
Tag noch oft zu erleben. 





VI. 
Geſchaͤftsgang. 


377) Man warnt wiederholt Niemanden, ber 
fich für einen Polizenoffizianten oder Polizeydiener 
ausgiebt, im feiner Funktion Glauben beyzumefs 
fen, der ſich nicht mit einer gedruckten Polizeys 
Vollmacht , worinn fein Signalement enthalten 
feyn muß, legitimiren kann. 

878) Die Polizey hat die Belchreibung der 


Polizehuhr deurfch und franzdſiſch in Druck legen 


iaffen, und derſelben eine Zeichnung der Ubr nebft 
allen Zormularien beygefügt, wie die Patrouillen 
Fommandirt werden, wie dad Wachtbuch einge: 
fchrieben, wie jede Kundſchaft für den Minchner 
Aufenthalt verifizierr, wie der Rapport über die 
in Polizeyverhaft gebrachten Perfonen eritattet, 
and wie eim laufendes Megifter über alle iin Jahre 
vorgekommene Polizeyvergehen nebſt deren De: 


ſtrafung geführt wird. Am Ende folgt ein ſyſte⸗ 
matifches Regifter über alle feit 5 Jahren vorgefals 
leuen Pollzepvergehungen nebſt deren Beahndung. 
879) Diefe Polizey » Ueberficht ift das Re⸗ 
fultat von 590 Begenftänden , welche im Monat 
Dfwber dieß Jahrs verhandelt worden find. 
Baumgartner, Polizeydirektor. 
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B. Verhaͤltniß für den Monat October: +3 


d 1854 in Ruͤckſicht des auf hiefiger Schranne verkauften Getreides, deffen Preifeb; 
— — und des daraus erloßten Geldbetrags. 
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F. Verhaͤltniß des in den Baͤnken und in der Freybank —— Viehes mit 
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Baumgartner, Polizeydireltor. 


Geſchichte der. baleriſchen Akadimie F 3) Pöltefopbifgen Innhaltes, C der baleriſchen 
EZ 


erurfunden, oder Monumentorum böicorum, 


Wiſſenſchaften, auf Verlangen derf 
ben verfertigt von Foren} N 


1804. 


Der Hr. Verfaſſet geht Im feiner Geſchire 


d eſtenriedet, 
churfuͤrſtl. wirkl. geiſtl. Mathe und ber 
ſtaͤndigen Sekretär der Akademie. Er: 
fer Theil von 1759 bis 1777. Minden — 
Ei mi 


D der alademifchen Preisfragen, Diefen folne 
“fehr merkwürdige Beylagen zu a 
"tern der Geſchichte, zu einigen Artikeln der afas 


demifchen Geſetze, Anzeigen von Entdedungen, 


mlungen ;, Verſuchen. Entwurf des afad 

en Syſtems in feinen Ellen und — 
Verbindungen vom Pr. Lambert. Entwurf ei⸗ 
nes landwirthſchaftlichen, mediziniſchen und me- 


von Jahre zu Fahre, ‚und fender den Innhaͤlt -teotologiihen Zagregifterd von eben demfel 
ben. 
Tagbuch und Berechnung der Ausgaben or Pen 
feel. v. Lori, als er mis Hrn. v. Gaffini, einem 
fönigt. franz. Aftronomen eine anbefohlne Reis 


fehr ordenel 


was bier der Lefer noch neben der Ge 
ve *1*6 der gr 

ey den gewöhnlichen Fenerlichkeiren be 
ben Sigungen gebalten worden find, ——— 
Verzeichniſſe der akademiſchen Mitglieder c) der 
akademiſchen Abhandlungen; A) hiſioriſchen, und 


ch voraus, daß uns alfo ni 
bleibt, als von dem eine A — 
—* 


Akademie findet. Und dieß befteht a) in Fe 3 


chen Reden ‚welche | 


je machte. Auszüge aus Briefen des Fre 
v. Linkers. Hrn. Seifferts Nachricht br en 


Verſuche das Korn durch Verpflanzen zu vermehs 
ren, und von einer wohlfeilern'Seife zum dfono= 
miſchen Gebrauch. Ein Regifter beſchließt den 


erften Band. 
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Megendburg, den aöften Det. . 
Geſtern ift der franzdf. Bothſchafter Hr. Cham⸗ 
paguy mit feiner Kamille in der Macht hier anges 
tommen. Ein Theil feines Gefolges hatte ihn ſchon 
erwartet, Am aöften dieſes in der Fruͤhe —* er 
nach Paris ab. Hier ſprach er außer Hru. Bacher 
Mlemand. 
Stuttgard, ben 25flen Oct. 

Wegen des heute eingefallenen hoͤchſten Geburts⸗ 
tages ber ruſſiſchen Kaiſerinn Mutter Majeſtaͤt, 
Seiner kurfuͤrſtlichen Durchleucht Frau Schweſter, 
war Gala bey Hofe und große Mittagstafel, wozu 
ſaͤmmtliche anwefende Herren Geſandte und die eriten 
Kavalierd und Dames von Hofe eingeladen wurden. 
Abends war Eour und fenerliched Konzert in der 
Gallerie. 

auldbaffenburg, den ı6ten Det. 

Unfer Kurfürft nlmnır ‚nach Paris kein weiteres 
Befolge ald nad Mainz mit, naͤhmlich nur einen 
Kamerberrn. Der Gefandte, Graf von Beuft, wird 
am zojften Dctober wieder in Paris eintreffen. 

Freyburg im Breisgau. 

Im abgewichenen Monath September iſt das 
ganze Land Breiögan in 18 verſchiedene Schulbe⸗ 
zirfe eingerheile mund im jedem derfelben ein Koms 
miſſaͤr zur Aufſicht über die Schulen heſtellt wor: 
den. Diefe Schulfommiffarien haben befondere In⸗ 
ſtruftlonen erhalten. ie haben befonders barılber 
zu wachen, daß in ihrem Bezirke die in Schulfas 
chen beftehenden landesherrlichen Vorfchriften genau 
beobachtet „ der Schuljugend der Unterricht aus den 
vorgefchriebenen. Lihrgegenftänden ertheilt, und alle 
ſchulfaͤhlge Kinder zum Befuche der Schule ange: 
Kalten werden. Sie follen ben halbjährigen Pruͤ⸗ 
fungen beywohnen, für Belohnnug der vorzüglichs 
en Eepiller und Lehrer, und Derbefferung der Schuls 
haͤuſer, mo es noͤthig ift, ihre Vorſchlaͤge und Bes 

richte - einfchifen zw. Diefe 18 Schulkommiſſaͤrs 
finds 1) Defan, 15 Iheild Stadt» Theild Dorfs 
Pfarrer, ı Kanonikus und ı Vater aus dein Stifte 
St. Blafien. Die meiften Schulbezirte begreifen 
Fwifchen 8 und ıg Schulen. 

h — Mannsfeld, den ııten Det. 

Im Monatb September find. zu Luthers Denk 
mahl goo Rthlr., worunter eine bedeutende Sum⸗ 


me aus Hamburg, eingegangen ; die —— 
aller eingegangenen Beyträge ift 4200 Rthir. Uns 
ter den Verträgen des vorigen Monaths befindet 
fi einer von einem aufgeflärten fraeliten im. 
— ein anderer von einem Katholiken im 
ainz; 200 Rubel von Hrn. Häfeler in St. Pe⸗ 
teröburg, 68 Rthlr. von der ‚Brüder » Unität zu 
Hernhut, bedeutende Summen von ben Magiftras 
ten zu Frankfurt a. M., Aſchersleben, Frenberg, 
Breslau, Koͤnigsberg, von Sr. Excellenz, dem Frev⸗ 
herrn von Reuterholm, von den Univerſitaͤten Goͤt⸗ 
tingen und Wittenberg, von Hrn. Stuttenberg zu 
Bordeaur x. Die Geſellſchaft der Unternehmer hat 
in einer, in biefer Michaelis-Meſſe erfchienenen, 
mit Luthers Bildniß gezierten Schrift, unter dem 
Titel: „Dr. M. Luthers Denkmahl, oder Vers 
träge zur richtigen Beurtheilung des Unternehmens, 
dielem großen Manne ein mürdiges Denfmahl zu 
errichten‘’ die wichrigften Abhandlungen, Briefe, 
Ideen und Derfchläge, die diefed Unternehmen bes 
treffen, befannt gemacht. Der Preis diefer Schrift, 
welche ben der Gefellfchaft felbft und in Sommiffion 
ben Hemmerde und Schwetſchke in Halle zu haben, 
und wovon der reine Erfrag für das fmahl 
ſelbſt beftimme ift, ift g Or., und Luthers Vereh⸗ 
rer werben darin bie mäheren Aufſchluͤſſe finden. 
Da biefes Unternehmen jetzt anfängt, auch Im Aus—⸗ 
lande Aufmerkſamkeit und Unterfiügung zu finden, 
fo bat die Gefellfchaft für gut gefunden, den Bey⸗ 
trags⸗ Termin bis zu Dftern 1805 hinanszuſetzen 
und erfucht alle Verehrer jenes großen Reformators 
nochmahls, fie durch Benträge und Sammlung ders 
felben in den Stand zu feben, ed auf die mbglichit 
wuͤrdigſte Art ausführen zu Fbrmen. 
Paris, den 23ſten Det. 
. Die JZuruͤſtungen zur Kroͤnung werden mit vers 
doppeltem Eifer betrieben. Diejenigen fremden Res 
Hirungen, deren Chefs entweder jelbit mach Paris 
zur Arbnung kommen, ober melche die Anzeige ges 
nacht haben, daß fie Gefandte zu diefer Feyerlich⸗ 
keit abordnen, find durch Hr. Talleyrand in ber 
fondern Morififariondfchreiben von der Verlegung 
derfelben auf den asien Nov. benachrichtigt wor: 
den. Außer den In dem Senatns konſaltum .bezeich- 
weten Perfonen und den Deputationen der Mations 
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alaarden und Pinientruppen werben ſich alle Pr: 
n, alle Commandanten Der fieben und zwanzig 
er, alle Präfibenten der Appellativuss 
lebte und der peinlichen Tribunale und die ſaͤmt⸗ 
chen Unterpräfeften zu biefem Feſte nad) Paris bes 
geben. Auch find einige Dragoner : Regimenter aus 
dem Lager von Compiegne nach Paris 
den ; der Kolomel: General Baraguay d’Hillerd wird 
fie fetbft fommandiren,, und in dieſer Eigenfchaft 
unter den Befehlen des Gouverneurs von Maris, 
Gen. Muͤrat itehen, welcher nebſt den Ober: Polis 
senautoritäten während bieſes Iritraums filr die 
"Sicherheit und Ruhe der unermeßlichen Hauptſtadt 
zu wachen hat. 

In einer der letzten Sitzüngen bed Staatsraths 
idar, wie es hieß, gaͤnzliche Abſchaffung des neuen 
—ãA Kalenders vbeſchloſſen worden. — Die 

ecade philosophique hatte feit Kurzem dem Titel: 
Revue, und der Citoyen frangais den Nahmen Cou- 
rier de l’Europe angenommen. 

Hr. Lalande publiziert in mehreren Journalen eis 
uen Artikel, worin er fagt: „ Ventenat, Boranift 
des Inſtituts, der ein großes und ſchoͤnes Werk 
über die Pflanzen von Malmaiſon herausgibt, hat 
unter den meuholländifchen ein neues Geſchlecht ent: 
det, dad er unter dem Nahmen Josephinia der 
Kaiſeriun geveiomet hat. Hr. Paliffot: Beaunais, 
weldyer in Afrika und Amerika gereifet ift, hatte 
ſchon früher eines, unter dem Nahmen Lapageri», 
Er. Majeſtaͤt dargebracht, und Hr. v. Humboldt, 
der von feiner Reife 6000 Pflanzen mitbringt, wird 
preis darunter ebenfalls Stoff finden, das An: 

enken unfer?r Souveraͤns zu berewigen. * 

Dank fen es (Sagt die.Gazerte de Frange) der 
aufmerffamen Sorge, welche unfere Polzen für die 
guten Sitten trägt. Nunmehr kann man das rechts 
liche weibliche Geſchlecht von den bifentlidyen Mid: 
chen im Palais royal unterfcheiden. Diefe erfcheinen 
von num an ehrbar gefleidet, 

Hr. Juſſien, Nroteffor des naturhiſtoriſchen Mus 
feums hat eben im National: Snftitute einen Bes 
richt über die Erpebirion erftatter, welche die Me: 

irum 
des apitaͤns Baudin, nah Neuholland (andre. 
Man hatte alle a getroffen, um fie für 
die Milfenfchaften fruchtbar zu machen. Allein durd) 
verfchiedene Unfälle wurde die Zahl der Gelehrten 
auf den beyden Schiffen, der Naruralift und der 
Geograph ungemein vermindert. Deßungeachtet 
hat man niemahls aus entfernten Gegenden eine 
reichere Sammlung erhalten, als die tft, welche 
tiefe zwey Schiffe mitgebracht haben. Die Sanm⸗ 
Tang von getrocneten und lebenden Pflanzen ift 
ſehr — und merkwuͤrdig. Die meiſten Ges 
wächle find ganz new und kommen aus Gegenden, 


“ . 


rufen. wor: 


vor drey Fahren, unter dem Kommando - 
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welche vorher Niemand beſucht Hatte. Mehrere 
Samen ‚find in den Gärten yon Malmaiſon gem 
Muſenum, zu Montpellier, umd anderwaͤrts ge 
worden, und find faft alle aufgegaugen. N 

cher und merkwuͤrdiger ift gleihwohl die Samm⸗ 
lung von Thieren. Es befinden fich darunter meh- 
rere, die man mit Vortheil in Frankreich einheis 
mifch machen koͤnnte. Darunter gehöre infonderheit 
der Phascolome, der Caford, der ſchwarze Schwan, 
den man zu Malmaifon fieht, und deilen zartes 
Kleifh und feines Gefieder ihn befonderd für unfere 
Hinnerbdfe eignen. So auch der Fafan mit einem 
—— Schweife, der mit unfern Pfauen wett⸗ 
ifert. 

Der Staatsrath, Praͤfekt des Oiſe-Departements 
aͤrundtet bereits/ die Früchte einer vortrefflichen Ans 
ſtalt, die er errichtet hat, und die in einer Mors 
mal: Schule zur Bildung von Schullehrern befteht. 
Ed ward vor Kurzem eime dffentl. Prüfung derfels 
ben zu Beauvats angeftellt, und man überzeugte 
fih von den Fortihritten, welche die Schullehrer 
gethan hatten. An die Fähigften wurden Preife 
ausgetheilt. Hundert und ſechs und ſechszig Ju— 
gendlehrer haben der Pruͤfung bengewohur. — 55 
man’ ſich aber auch von den Fortſchritten der Schuͤ— 
ler üÄberzeuge, fo wird am Ende des Winters in 
jedem Haupt: Kanton: Orte eine Priifung vorge: 
nommen, zu welcher jede Schule des Kantons zwey 
Schuͤler ſchicken muß. Die Fähigften erhalten Preife, 
Das Publikum ift fo. fehr von der Nutzbarkeit der 
Mormalfchule überzeugt, daß micht nur von dem 
Gemeinden biefes Departements; fondern auch ven 
andern Orten ber Lehrer aus dieſem nftitutz ber 
gehrt werden. Der Hr. Staatsrath Kourcroy Dia 
reftor des Öffentlichen Unterrichts in Frankreich hat 
diefe Anftalt ſehr gebiliigt und wuͤnſcht, daß file 
möchte nachgeahmt werden. u 

Delvetrtien l 

Die Zuruͤckſtellung der den Schweikern abgenom⸗ 
menen Gewehre gerchieht meht dem Nahmen nach, 
als in der That. Den Beweis hiervon liefert fol: 
gender Bericht aus St. Gallen: „Auſſer der von, 
ber dflreichifchen Armee weggenommenen Artillerie 
find unferem Kanton noch mehr ald 70 Kanonen 
entführt worden. und außer Landes bat er 
nebft einem Sechepfiinder und einigen Mörfern eine 
zlemliche Anzahl brauchbarer Zweypfuͤndner einges 
bohft, deren Zugehörden meiſtens wiederherzuſtellen 
waren. Aus ben übrigen, welche bloß ‚altes Mes 
tal find, muß mit beträchtlichen Koften ſchwere 
Artilerie ımd eine Anzahl Haubitien gegoſſen wer⸗ 
den, um im Arfenal eıniges Berbältniß berzuitellen. 
In einem ‚weit klaͤglicheren Zuſtande befinden ſich 
die bey der allgemeinen Entwaffrung entfuͤhrten 
Gewehre, Den Kommiffarien der Tagſatzung war 
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es wumbglich, aus dem Schutte ben Truͤmmern, 
Die in den Arfenalen des Waatlandes aufgehänft 
waren, dad Eigenthbum von Kantonen, geichmweige 
von Partitularen zu erkennen, und deßwegen wur: 
de der unerkannt gebliebene, verborbene Vorrath 
ald gemeineidgendiitiches Eigentbum behandelt , und 
nach dem Mannfchaftslontingent auf“ die Kantone 
vertheilt.. Anitatt 25,000 verlornen Gewehren ers 
haͤlt der Kantom St. Gallen 2600, oder vielmehr 
mır fe von ben aud allen Eden der Schweit 
amd von allerlen Kaliber zufammen gelefenen und 
durchaus fo mangelhaften, Gewehren, daß am gar 
feine Reparation zu denken; fondern bloß der Vers 
ſuch zu machen ift, wie aus dieſen Trümmern mit 
großen Koften eine Heine Anzahl Gewehre in Stand 

bringen ift. Die Ruͤckerſtattung der Gewehre 

alfo nichts anderö, als eime ſtillſchweigende Er⸗ 
laubniß, daß jeder Bürger ſich felbft wieder Ges 
wehre anichäffen- darf, fo gut er fie wuͤnſcht und 
bezablen ann. 

Von Zurich aus heißt es, daß Ihre Fönigl. 
Majeität, die verwitwete Möniginn vom Preuffen 
und Mutter des jest regirenden Königs, letzten 
Sonntag den ıgten Oktober bafelbft unter dem 
Nahmen einer Gräfinn von Schwerin eingetroffen 
ſey. — Auch im dieſer Gegend der Schweiß über: 
trifft die Weinleſe alle Erwartungen an den meiften 
Orten ein, Dritttheil, fait allgemein ein Biertheil 
über die Satzung. . Ueber die Qualität erflärt man 
ſich noch nicht. Im Frickthal kann man feine Waͤ⸗ 
ſche mehr haben; -denn da fol es des Meines fo 
viel geben, daß man bie Ständer, Zuber und Büt: 
ten damit aufuͤllt. 

. Herr Peſtalozzi hat mit einigen feiner vorzuͤglich⸗ 
fien Lehrer Buchfee und Bern verlaflen, um ſich 
nad Iferten zu begeben; wo in dem bortigen ehe⸗ 
mahligen landvdgtlichen Schloße, das die Regir: 
ung der Stadt abgerreten, und, von dem Gtadts 
Bro daſelbſt dazu eingerichtet wurde, ebenfalls ein 
Erziehungs: Zuftırus mach deſſen Methode eingerichs 
tet wird, 

London, den saten Det. 

Die zulegt aus Dftindien eingegangenen Depefchen 
find jest ausführlich im- umfern Blättern befannt 
gemacht. Generalmajor Welleslen fchreibt aus 
den Lager ben Elichpeor vom rgten December des 
vorigen Jahres, daß bey Eritürmung des ftarfen 
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verwundet und 13 gerdöter worden. General: Mas 


jor Champbell berichtet 'ımterm zoften Dec., daß, 


wie er am 27ſten ein Corps von 10,000 Mann 
plündernder Mahratten angegriffen, der Feind ganz 
unvorbereitet und nubefannt mit unfrer Annäherung 
gerwefen fen. „Bey Tages Anbruch, ſchreibt er, 
drang ich mit’ ber Cavalerie ind Lager, und da als 


les in Verwirrung war, fand ich nur menigen Wi⸗ 
beritand. In weniger ald Einer Stunde war bie 
Sache entſchieden. 2000 Feinde wurden auf der 
Stelle getbdtet und über 1000 verwundet ober * 
Gefangenen gemacht. Die übrigen warfen ihre Wäfs 
fen nieder, und flohen nad) allen Seiten. 90 
Mann: feindlicyer Cavalerie, die ſich nicht im Lager 
befanden, hatten ſich Tags vorher auf einen Streifs 
zug begeben, Der Anführer der obengedachten 10 
tauſend Mann, Mahomed Beg Khan, der den Nah⸗ 
men Dhoondea führte, iſt verwundet und gefangen. 
Die ganze feindliche Bagage und Über 20,000 Sch⸗ 
fen fielen und in die Hände, Pier Franzoſen bes 
fänden fi bey erwaͤhntem feindlichen Gorps. Eis - 
ner von - ihnen, der ein Mann vom Gtände zu 
ſeyn fehlen, warb getbdtet ; die anderen entkamen 
auf guten Pferden. 

Auftatt des General-Majors Macdonald, der zum 
Stabe bey der Armee in Dfkindien verfet worden, 
ift der Generalmajor Wemyss zum Commandanten 
ber Truppen auf Geylon ernannt. Erſterer hat von 
den Officiers auf Ceylon einen prächtigen Saͤbel zum 
Geſchenk erhalten. 

Der Paſcha von Bagdad bat Soulenman - Age 
ald Ambafjadeur an unſere Megirung in Oſtiudſen 
geſandt. Unſer General: Gonvormeur gab ihm 
Ehren verfchiedeme Feite, wobey unter der Mur 


des God fave the King auf das Wohl des Königs 


und unter der Muſik des Janitſcharen⸗Matſches auf. 
das Wohl des Großherrn getrunfen wurde. 
giffabon, den ııten Sept. 

Bir haben hier in der vorigen Woche einem ſchwe⸗ 
ren Regen gehabt, der 24 Stunden dauerte, und der 
die ganze erite Sammlung von Salz vernichtet bat. 
Man berechnet den Schaden auf 3 Millionen Ern- 
faden. Der Mangel an Korn offenbart ſich bier 
von Neuem. Der anfebnliche Verluft, welchen das 
Nordiſche Eommerz in den abgelaufenen Jahre auf 
biefen Artikel gelitten hat, iſt Urfache, daß man var 
da viel weniger erhält. Der höhere Preis in Spa: 
nien hat viele Amerikaner, die hier ſchon eingelaufen 
waren, bewogen, ohne zu Ibfchen, nach Gadir zu fe 

ein, und die ſchnelle Steigerung bed Kornd im 
ranfreich, wo die Ausfuhr verbothen worden, ift 
Urſache, daß viele gegebene Commilfionen nicht has 
beu audgerichtet werden fbnnen. Die Häfen der 
Mitteländifchen See werben biefed Fahr ebenfals 
wenig Hefern, weil dafelbft, und vorziglich am ber 
barbarifhen Kifte die Wernte größten Theils miß⸗ 
ratben ift. Man berechnet das für Spanien bik 
zur Einftigen Vernte ubthige Korn, außer dem, was 
noch vorhanden it, auf. 16 Mill. Ceutner, weldes 
für Spanien eine Ausfuhr von 64 Mil. Piaftern 
erfordert wird. Diefer Umstand, da in England 
auch kein Weberfluß ift, bier zwar feinen gänzlichen 


* 
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Mangel, aber wenigſtens eine große Theurung vers —8 Hofgraben befindlichen Burean erſchelnen, fo® 


urſachen. 


Auch das Oehl wird in dieſem Jahre, ſo wie in 
Spanien beynahe gaͤnzlich mangein. Man ſieht 
beynahe keine einzige Dlive an den Baͤumen, und 
der Verluſt dieſes ſo vortheilhaften und wichtigen 
Productd wird den vornehmen Land⸗-Eigeuthuͤmern 
einen fehr empfindlihen Schaden zufigen. 
Stodholm, den ı2ten Det, 

Die Deputirten des Reichefchulden: Comtoirs has 
ben feit 3 Tagen eine beträchliche Menge Credit⸗ 

ettel verbrennen laffen, wodurch bie Kirculation 

erfelben vermindert wird. 

Der Kronprinz und der Großfürft find von 
Finuland hier zum Winter: Aufenthalt von Drottts 
ningholm angefommen, " 

er k. k. Gefandte, Graf von Lodron- Laterano, 
hr 8 Nennthiere und ein ſchoͤnes Gefpann von 
echs ſchwediſchen Pferden gekauft, die für Se. Nds 
mifch : Defterreichifch « Kaifel. Majeftät beftimmt find, 
und frey audgeführt werden, i 
on der Abreiſe Ihrer Majeftdten von Stral: 
fund iſt uoch Feine Rede. Der Kbnig beſchaͤftigt fich 
forsdauernd mit Mafregeln, die fi) auf die Wer: 
ſtaͤrkung der biefigen Feſtungswerke beziehen. 
t. Petersburg, den gten Det, 

Unfre heutige Goceane enthält nun dad Gens 
ur s Reglement. In einer Unterlegung an Se. kai⸗ 

I. Majeftät. von dein Minifter der Volks» Auf: 
Härung wird folgendes angeführt: „In der hiefiz 
gen Refidenz blieb, da in derfelben noch feine Unis 
derſitaͤt exiſtirt, die Cenſur der Buͤcher nad) der 
vorigen Grundlage unter der Aufſicht des Civil— 
Gouvernements, das wegen der Menge feiner Amtes 
gefhäfte nicht Die gehbrige Obacht über die Hers 
ausgabe der Buͤcher haben konnte. Um bdiefem abs 
zuhelfen, bat das Minijterium der Volks: Aufflär- 
ung beichloffen, im der biefigen Reſidenz, bie zur 
Erdffnung der Univerfität eine Cenſur⸗Commitee 
and gelehrten Männern niederzufegen, und ein Megs 
fement angefertigt , weldyes ei gleihfdrmigen Nichts 
ſchnur bey Prüfung der Buͤcher und Schriften im 
ganzen Reiche dienen fol. Durch diefe Einrichtuns 
gr wird die Freyheit zu denken und zu fehreiben 


keineswegs dingefchränft; denn es find nur ſchickli— 


che Maßregeln, bie wider die Mißbräuche derfelben 
genommen worden.‘ 








Bon Eeite des kurfuͤrſtt. Oberſtſtallmeiſter · Stabes ge: 
Benfet man, die Lieferung eines anſehnlichen Quantums 
ſewohl glatter, ald rauher Fourage am rrten November 
d. %, an den Wenigfinehmenden zu überlaffen. Diejent: 
sea, welde zur Uebernahme einer ſolchen Fonrage-Liefer⸗ 
ung Luft haben, mögen am erwähnten Tage Morgens um 
+ Uhr anf dem im kurfuͤrſil. Hofmarſtall⸗Gebaͤude naͤchſt 


ihnen die näheren Bedingniſſe nt gemacht werden, 
Münden, bew ziſten October 1804. 


Die kurfuͤrſtl. igſt privifegkrte Beimer Tabaks⸗ 
Niederlage in Minden, bie derniabl auf dem Riudermarkte 
. 217 neben ber Briefpoſt wohnet, empfiehlt Ihre Ma⸗ 
+ Zandauer und andere Tabats-Sorten, welche in ig- 
der Spejerev: Handlung mit umferer Bevſchrift verfehem, 
im kleinen zu haben find, dem geehrten Publikum bes 
ftend; fie bat auf ihren Marofo: Tabak: Bücfen das Ines 
alzbaleriſche Wappen, nebit unferer Unterſchriſt, und if 
rmabl mit vorzüglich guter Qualktät von Marofo : Tas 
bat veriehen. Da num diefe Tabaks-Sorte keiner Fabrik 
eigen tft; ſondern nur bloß von der guten oder fchlechten 
Qualität der Virginiſchen Tabats: Blärter atbängt, wie 
wir bereits während dem Eie: Kriege Beniviele hatten, 
daß eine berühmte Fabrik ſehr geringen Marofo : Tabat 
erte;. fo ſchmeicheln wir und von unfern gefchäßten 
Landesleuten, daß fie fih an keiue Auferlihen WBezrich 
mungen binden ; foudern auch unſerm Fabrilate Gerechtig— 
keit wieberfahren laffen werden, indem mir, Gott ſey Dan, 
in der Lage find, auch Alles das zu leiten, was Mind: 
wärtige zu thun vermögend find. Muͤunchen, den Zciten 

October 1804. ‘ . j 
Kurfürft, guädigft prieifegiete Leimeg- 

Tabats⸗ Niederlage. 


Auf dem Rindermarkte Nro. 117 zu ebener Erde, 
wird eine brauchbare Wald Mange zu laufen geſucht. 


Hr. C. Vofhis and Italien empfiehlt fi einen 
hochzuverehrenden Adel und gechrten Publikum in Mig— 
niatur:Gemählden. Verſpricht biilige Preife und genaue 
Aehnlichteit der Phyſiognomien. Logirt im Gaſthofe zum 
goldnen Areutz. 


Es iſt hier eine Retour von Wien mit einem vier⸗ 
ſid igen gededten Wagen angekommen; wer ſich dieſer Ges 
legenheit bedienen wi, kaum ſich beym goldenen Kreutze 
in der Kaufinger⸗ Gaſſe melden. 


Den 9. oder 10. Novemb. kommt bes Hrn. Gerhard Erd 
mers Fuhrwerk vom Mannheim bier ans wer Berienduns 
sen hat, als nähmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eobienz, 
Srankfurt, en: Darmfabt , Babens Durlach , Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kauftadt, 
Seuttgard, Caito, Epl Dillingen, uUim, und noch meh⸗ 
verem derfelden Gegenden, beliebe ſich bey Hrn. Anton Rei. 
ser in der Loͤwengrube zu melden, wo es um ſehr billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


Sremdbenanzeige, 
Den. ıften Nov. Hr. v. Vigny, vou Berlin, im 
Bahn, Hr. Baron von der Golf, von Aufpach, ebend, 


"Hr. Sietind, Bankier von Augsburg, im Lonbner Gof& 


Sr. v. Alödl, von Erding, ebend. Hr, Baron von Has 

benbaufen, furn. Gabet, im Storch, Hr. Baron Horneck, 
von DVicterdfirden, im Adier, Hr. Joſeph Veccaloſſi, 

mit Hen. Sohn, im Breus. Hr. Cregtznach, Kaufmann 
von Gera, tm Adler. Hr. Sekretär Müller, von Kalfel, 

im Sirfh, Geheimer Oberbergrath Kaſpar, und Hr 

Echnadeuberger, Cauonicus von Berlin, im Aveug. Dr, 

Domherr von Wolden, von Augsburg, ebend. 
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Spanien 
* Spanifche Briefe melden folgendes aus Varcels 
‚Ioha, den ızten Sept. „In und bey Bilbao find 
die Unruhen noch nicht zu Ende Es find viele 
Perſonen, unter andern zwey vom Stande arretirt, 
und nad) Valladolid geſchickt worden.“ 

„Noch ernfihafter it die Inſurrection auf Major: 
ca gewefen, mo die Negirung eine Auflage auf. den 
Branntwein einführen mollte. 3 Regimenter auf 
Maiorca, die aufs Wolf feuerten, find fehr übel 


mitgenommen und das Regiment Bourbon Ifk zum - 


Theile aufgerieben worden. 
. Mlicante, deu ıgten Gept. 

Eine bier ausgebrocene Krankheit iſt von den 
Herzen für die in Malaga berrfchende Epidemie ers 
klaͤrt worden. Bis jegt find jedoch nur ız Menfchen 
taͤglich geftorben, welches bey ver jegigeu Jahrszeit 
amd einer Vollsmenge von 25,000 Meuſchen nicht viel 
zu feyn ſcheint. Die Hälfte der Einwohner hat 
jedoch die Etadt verlaflen, und der Handel ftodt 
‚gänzlich. Einige baummollene Tücher, mit denen 

ontreband getrieben werden Ift, follen die Auſteck⸗ 

* ung verbreitet haben. 
ſich Spuren der furchtbaren Epidemie gezeigt, 

Madrid, ven ogfien Ecpt, 

Unjere Regirung bat einen Bericht über die Ber: 
wahrunge&mittel. gegen das gelbe Fleber und über 
die bewährteften Heilmethoden desfelben befannt mas 
chen laffen. Beſonders wird, mach Erfahrungen, 
Die auch in America ‘gemacht wurden, dad Einreiben 
mit Baumdhl ald- ein ausgezeichnetes Mittel gegen 
gedachte Krankheit empfohlen. Schon im Anfange 
Diefes Jahrs hat man einen guten Verſuch damit 

u Mallaga gemacht: Bon dem im. fönigl. Dienft 
Befindtiche Schweiger» Regiment von Reding, wels 
ches aud 1600 Mana beftcht, und deſſen Oberfter 
jenes Verwahrungsmitiel bey dem felben hatte ans 
wenden laſſen, iR nicht ein einziger. Mann ger 
ftorben. 

Die Nachrichten aus Eadir vom 25ſten Seprem- 
ker lauten in Adſicht des dafigen Gefundheits : In: 
ſtandes nicht ungimflig. Die Krankheit hatte nicht 
zugenommen. 

Batabdien. 


Haag, den 2oſten Der. Das Lager bey Zeyſt 


Auch in Carthagena haben 


welches Anfangs bis zum ten Mov. hätte dau⸗ 
ern follen, um noch bie Kroͤnung des Kaifer& dar⸗ 
in.zu feyern, wird nun aufgehoben. Wegen der 
ungefunden Mitterung batten ſich Krankheiten im 
Lager eingefleilt. Morgen wird das letzte große 
Mandore in demfelben gehalten, und dann die gro— 
ße Eids Poramide eingeweiht, die feit einigen Tas 
gen nollendet if. Sie wird des Abends illuminire 
und ed foll ben derfelben ein Ball gegeben merden, 


wozu fchon viele Frauenzimmer eingeladen murden. 


Erft hatte ed geheißen, daß die franzbf. Truppen 
im Lager zur —— ber Armee im Hannbver—⸗ 
fhen abgehen würden; diejes ift aber nicht der Fall. 
Eie begeben fid) vielmehr in ihre ehemahligen batas 
viſchen Garmifonen, befonderd nach Geldern und 
Bataviich- Brabant. 

General Marmont verlegt nun von Utrecht fein 
Hauptauaftier nach Amſterdam. „Cine Deputatio 
von leßtrer Stadt hat ihm dabin eingeladen. ds 
ber Schwiegervater des Generale Marmont, der 
von Paris angelommen ift, wird den Winter zu 
Am ſterdam zubringen, 

Der Ambaffadeur Schimmelpenninf traff am 16. 
diefed von Amfterdam hier ein, bat ſeitdem mir 
unfrer Regirung viele Gonferenzgn gebabr und ift 
heute nach Paris abgereiier, wohin er den Plan 
der neuen Eonftitution mituimmt. _ 

Die auferordentlihe Deputation, die von bier 
nah Paris abgeht, um den Kaifer zu feiner Kroͤ⸗ 
nung au complimentiren, wird in wenigen Tagen 
die Reife dahin antreren. Sie beiteht hefanntlich 
aus den Mitgliedern des Staats: Direftoriums, 
Brantfen und Haerfolte und aud denn Minifter van 
der Goes. Jeder derfelben nimmt einen Sekretär 
und einen imbaflade: Gavalier mit. — 

Stralſund, den 19ten Det. ua 

Dem Vernehmen nach find Se. kbnigl. Majeſtaͤt 
mit der Antwort ſehr zufrieden, weiche die Stände 
von Pommern am igten dieſes -auf die gemachten 
Anträge aegeben habeır. > 

Copenhagen, ben aoften Dct. = 

Zufolge konigl. Befehls follen die Offiziers der 
namen Armee und der Randedıwehr (die Dfficiers 
der Leidgarde zu Fuß ausgenommen), welche jetzt 
— Hüte tragen, am naͤchſten Revuͤetage 
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denen oder ſilbernen Treffen 
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serien. oder Eorps 
: gebe en. Die: Perfo> 
Ben once alſt er —E ruude Huͤ⸗ 
te, die Als mit einem großen Stern vorne; 
die übrigen mit einer weißen Platte; —** aber 
zur Staats⸗ Uniform die bisherigen drepeckigten Hüte, 
Parts, den 25ften Oct. 

Privatnahhrichten ans Paris zufolge wurde vor 
der Kirche Netre Dime aus Holzwerk und Bein: 
wand eine neue Rayade nah dem Muſter der Fa— 
gade der Peterskirche in Nom'gebauf, um dem heis 
linen Vater eine Ueberraſchung zuzubereiten. Aus 
gleichem Grunde wurden die ihm beftimmten Zims 
‘mer in den Tuillerien genau fo vertheilt und moͤb⸗ 
dirt, wie die Zimmer, welche er im Batifan zu 
bewohnen pflegt. Vor der Ecole militaire errichtere 
man ein fehr großes Gebäude mit Eitraden und 
Bällerien, auf welchen der Kaifer mit dem ganzen 
‚Krönungszuge Platz finden fol. Die Unmäglichfeir, 
alle diefe Auſtalten bid zum gten Nov. zu beendis 
gen, war dem Vernehmen nach eine Haupturfache 
Ver —— der Kroͤnungsfeyerlichkeit geweſen. 
Der einzige Artlkel der Stickereyen zum. Behnfe 
des Fefted war fo berrächtlih, daß man in den 
Testen Tagen goo Arbeiter mehr dazu amgeitellt 
hatte. Die geſtickten Mantelfleider der Damen ers 
Hielren Shleppen von 5 bis 6 Ellen Länge; ber 
Anzug der Katferinn foll aus einer weiſſen Robe 
beſtehen, die wechfelweile mir Streifen von Gold: 
ſtickzrey und von Diamariten bedeckt wird. Die 
Kleſdung des Kaifers hingegen fol fehr einfach 
werden; die filr die Gerunonie beftimmre firone bes 
ftand, wie es jegr hieß, bloß Aus einem goldenen 
Olivenzweige mit feinen Früchten. Die Stadt Pas 
ris ließ bev dem berähmteften Goldarbeitet, Augu—⸗ 
fte, ein Tafelſervice verfertigen, welches fie dem 
Kaifer am Krönungstage anbiethen will, und wels 
ches eine Million koſtet. Außerdem ſprach man 
auch von dem droit d’entrde oder de joyeux ave- 
nement, welches Paris bey der Salbung der ehe: 
mahligen Könige von Frankreich zu bezahlen pilege 
te, nnd welches ſich auf r 5; Millionen bellef; man 
bielt aber fir wahrfcheinlich, daß der Kaiſer im 
Betracht - des verfchulderen Zuftandes der Stadt, 
und nach dem Benfpiele Ludwigs des KV. und 
XVI. dieſem Rechte entfagen werde. Die Stadt 
mußte ohuedieß bey Gelegenheit der Kroͤnnug eine 
andere nicht unbeträchtliche Laſt tragen: die Ein⸗ 
martirung der zur Krönung berufenen Officer und 
übrigen Militärs, welche Logisbillets erhichten, da 
die Wirthshaͤuſer und hotels garnis laͤngſt durch die 
Fremden in Beichlag genommen waren. Die Vürs 
ner heffen jedoch fir Diefe Cinquartirung elirige 
Geldeniſchaͤdigung zu erhalten: Fuͤt einen General 


- 


Melttgeile durch die vierfache Macht des 


man fich denfen kann. 


wurden 3 Immer, ein Vorzimmer, eim Stall und 
eine Küche erfordert, und ſo im Verbälmife- für 
die Uebrigen. Die eier der Hänfer, ben 
welchen der Kroͤnungszug vorbengeben wird, hats 
ten Befehl bekommen, die Nahmen und Wohnun: 
gen aller derjenigen, denen fie Feuſter vermiethen 
werben, febriftlih bey der Polizen einzugeben. 

Der Kaifer Hatte feinen Entihluß befanut ges 
macht, Hinftig alle Tage zwiichen 9 und ro Uhr 
des Abends gu Bette zu geben, und bingegen feine 
Arbeiten mit den Miniftern und Staatsrätben fchon 
des Morgens um 7 Uhr anzufangen, Man. bes 
forgte , daß diefe Lebeusordnung, welche der Kaifer 
am zıften Okt. ben Gelegenheit eineö Konyerts zn 
Sr. Cloud fhon in Ausaͤbung brachte, den Hof 
und die davon abhängenden gefellfchaftlichen Zirkel 
etwas traurig machen würde, meil dadurch die 
Abendgefelichaften aufhörten. 

Man Tiest ebenfalls im Montteur: „Der franjdſ. 
Gefhäftsträger zu Algier ließ am 27ſten Thermis 
dor, als anı Gehurtötage des (franzdf.) Karfers, 
deſſen Thronerhebung dur ein. Hochamt und ein 
Te Deum- in der ſpaniſchen Spital⸗Kirche feyern. 
Saͤmmtliche in Algier befindliche Enropder wohnten 
diefer Feyerlichkeit bey und ffimmten dad Domine 
Sılvum fac Imperstorem nostrum mit dem Priejter 
an. Mitttags war am Geftade ein. Tiſch von zo 
Gededen. ““ 

Beynahe alle unfre Journale, ſelbſt das Journal 
des debats. enthalten — über die Fefuiten: 

„Wahrlich das Inſtitut der Jeſuiten war ſchoͤn! 

bis 25,000 Mann ſtark beherrſchten — 

eich⸗ 
thums, der Intrike, des Beichtſtuhles, und des di⸗ 
feutlichen Unterrichts. Sie hatten ihr Reich in 37 
Proviuzen getheilt, und beſaſſen ihren Atlas in der 
Geographie ſo gut, wie alle Maͤchte. Frankreich, 
dad große Koͤnigreich Frankreich beſtand zur Zeit 
Ludwigs XIV, nur aus 5 Provinzen diefes Reichs. 
Man ſieht noch im Cabinet des Wunderbaren, und 


20 


kann jedermann zeigen eine Karte von der rrauiM. 


Aſſiſtenz, welche Nolla, Geograph Ludwigs Xi 

auf Verlangen der Pater Lachaiſe und Meneſtrier 
geſtochen hat. Dieſe Karte zeigt die Abtheilung 
Frankreichs in 5 Provinzen, die Lage der Ordené— 
haͤuſer und ihre Beſtimmungen in der Hierarchie 
des Inſtituts au. Die Jeſuiten waren indeffen die 
beſcheidenſten und unhabſuͤchtigſten Menſchen, vie 
Ihre Macht entſtand aus 
ſich ſelbſt, durch Gottes Gnade und zur größeren 
Ehre feines Nahmens. Sie waren berzgute Leute: 
fie dethroniſirten nur ein wenig die Könige, morde— 


„ten fie auch ein wenig; doch alles aus Liebe für 


das Volk. Ohne Zweifel war es nad) dem Tert 
iprer Bücher, daf man im Jahre 1792 zu Paris 


u TOÖE — 


ER. von —— fit. Vorſchlag 
brachte. Wir haben die Patente vor unſern Augen, 
welche fie von dem braven Herzog de Mayenne, 
"Chef der heil. Ligue verlangt und erhalten haben, 


> "amd wonach ihre Berfammlungen in einem ber es 


> 


4 ihrem Collegium zu Billom 


ſuitenhaͤuſer gehalten wurden. Wir haben noch eine 
Medaille vor uns liegen, welche fie zu Ehren Karls 
IX. , den fie. für den König von Frankreich erkann⸗ 
-ten, prägen ließen. Mir baben vor Augen liegen 
einen Kupferftich , welcher einem Meligionsgemählde 
Typus Religionis ) nachgemacht, und in ——** 
Ben worden tft: 
auf diefem Kupfer ift die Religion als ein Schi 
angezeigt, das von Sefniten geleitet wird: mehrere 
Kaͤhne umgeben dasſelbe; 
der Schiffsequlpage iäckge oſſen wird, befindet 
ſich Heinrich IV.; auf dem anderen, das zur leich⸗ 
ten Yufnabme hergerichtet iſt, find Malagrida, 
Jacques Clement, Ravaillac. Wir ſprechen nicht 
von dem Lehren ihrer Buͤcher: fie find in einem 
roßen Werke in 4., das tm Jahre 1762 Ludwig 
V. von dem Parlament überreicht worden Ift, ges 
ſammelt. Man ſieht überall Mortkritler, welche 
den Sinn ber Worte anders deuten; allein die Pa— 
tentbriefe ded Herzogs von Manenne, die Medaille 
Karls IX., der Typus Religionis von Billom find 
Dinge, die man fehen und greifen, und worüber 
man nicht deuteln kann. Im Jahre 1762 vertrieb 
ein Bourbon die Sefuiten ald Lehrer des Königs- 
Mordes aus Franfreih. Derienige, welcher 

feinen Erben jegt nennt, milde es gewiß mit 
Vergnuͤgen feben, wenn fie fich wieder in Frank⸗ 
reich amnfiedelten, und zwar aus berfelben Tre 
fache, ats der man fie vertrieben harte. Es iſt 
das Antereffe aller Prirendehten, die Jeſuiten um 


" jene Throne ber anfzuftellen, worauf fie Prärenfionen 


haben. Und da ed zwey Arten Jeſuiten gibt, 
die Jeſuiten de robe conrte (in kurzen Kleidern), 
die man nur. aus ihren Werken kennt, und die Je— 
fuiten de robe longue (in langen Kleidern); fo mifs 
fen die Prätendenfen Anfangs die erfteren einzu: 
fahren fuchen, welche die Mühe über fich nehmen, 
den zwenten Eingang zu verfchaffen. So lebte 
Kakob II, nach feiner Vertreibung aus England 
anı ‚Hofe Ludwiad XIV, während er alle Mittel 
aufborh, feinen Thron wieder zu erhalten, umge⸗— 
ben von Jeſuiten im langen Kleidern zu St. Ger: 
main, war erkanut ald Jeſuit im kurzem leide, 
und unterhielt noch einige andere am Hofe Kdırigs 

Im. ⸗—⸗ ⸗ 
ar Florenz, den zoften Det. 

In Genua wird vermuthlich eine Staatsveraͤnd⸗ 
erung wieder votgehen. Vor einigen Fahren muß— 
tem Die Genuefer wach franzdſiſcher Art Republika⸗ 
stes werben; nun werben fie wohl nad) franz. Mu— 


einem, welcher von ° 


(ker monatchiſch werben. Um biefes beilſame Wert 


zu Stande zu bringen, wird der Exhirger, Se 


Ercelleiz Hr. Salicerti. als bevollmaͤchtigter Minis 


‚fer bes franz. Kaiſers in Genua bald -eintreffen. 


Eine zahlreiche aus Seraroren umd vornehmen Mi— 
lirärperfonen beftehende Deputation iſt dem kaiſerl. 
franz. Bothſchafter bis an die Gränze entgegen ges 
gangen, welcher unter Donner der Kanonen. und 
mit allen Militär - Ehren empfangen werden fol. ı 
Augsburg, den 2gflen Det. 

Die feit 14 Tagen bier. nerfanımelt geweſene 
Reichs - Ritterfchaft der geſammten 5 Gantone 
Schwäbifhen Kreifes hat heute fruͤhe, nachdem 
ihre Sitzungen gefchleffen, ſaͤmmtlich unfere Stadt 
v en, 

Freyburg im Breidgau, ben 23. Oct. 

Schon am zyften Sceptemb. hat die Weinleſe im 
biefigen Stadtbann angefangen, und bis zum 19. 
Dt. , mithin volle 23 Tage, gedauert; Nicht balb 
war aber auch ein Fahr fruchtbarer und ergiebiger. 
als das gegenwärtige, welches im Abſicht auf bie 
Menge bed gefelterten Moftes fich kuͤhn bem bes 
rühmten Sage an die Seite flellen darf, wenn es 
gleich den Ruhm feined Vorgängers. in Betreff der 
Guͤte des Weins fchwerlich erreichen wird. Ueberall, 
wo man hinſah, beugte ſich der Rebſtock unter Der. 
Laſt ſeiner ſuͤſſen Früchte, und mancher — 
mer ſah beym Herbſten feine kuͤhnſten Hoffnungen 
übertroffen. So haben wir mehrere Bevſpiele, daß 
von einer Jauchert 54 Saum geherbſtet wurden. 
) Eine Fahrt, fo viel ats ein Fuhrmann mit Ei— 
nen Pferde anf einmahl gewöhnlich führt, enthält 2 1/3 
Saum. Fin Sanm Wein fait 80 Maß, die Maß zis 
84 ıfatel Pariſer Enbil: Zoll gerechnet. Cine Breisgauer 
u ‚enthält 36,000 Quadrat = Schuhe im 

af. E ie 
Frankfurt, den 25ſten Dct. ’ 

Der hiefine Senat bar in einer Verordnung vom 
oten d. die Hiefigen Bürger dringend ermahnt, ihr 
Benehmen, ben den dermabligen großen Welthäns 
dein umd politifchen Verhäftniifen der europaͤiſchen 
Reiche und Staaten einzurichten, daß e6 nirgends 
einigen. Unftoß erwecken, oder auf die Unbefangens 
beit ber Gefinnumgen und Handlungen der bieftgen 
Bürgerfchaft überhaupt: einen Schatten werfen koͤnn⸗ 
te. Beſonders empfohlen wird ein befcheidened Zus 
ruͤckhalten vorlauter Urtheile und Aeußerungen über 
jene Erdugniffe und uber die Mafiregeln großer 
Mächte und ihrer Minifterien, befonders in Gefell» 
art Bat: und Weinhaͤuſern, oder andern bfe 
entlichen Verſammlungen, da zu dergleichen Urthei« 
len fein biefiger Bürger berufen, und fie uͤberdie 
aufer dem Geſichts- und Wirkungẽkreiſe Des bies 
fiegen Meinen Staates liegen, welcher feinen Flor 
und Wohlſtand allein in-feinem Gewerbsfleiße, in Je 


duſtrie und Handling findet, und uͤberdieß nach der 
wohlthaͤtigen Beftiinmung bes neueſten Reichsdepu⸗ 
rationsſchluſſes das Gluͤck einer beſtaͤndigen Neutra⸗ 
litaͤt genießen fol. Ein jeder wird aufgefordert, ja 
nicht zusgeftatten, daß bey der Anwefenheit fo vies 
ler. Fremden von dieſen irgend etwas geichehen 
möchte, wodurch hernach die Gefinnungen der hiefigen 
Buͤrgerſchaft felbft wuverdienrer Weife und aus Miß- 
verftändniß in ein zweydeutiges Licht geftellt wer⸗ 
den Fonnten. Sollten dergleichen Fremde ſich an 
bffentlichen Orten unbefcheidene und unberufene Ur: 
theile über die großen MWeltbegebenheiten unferer 
"Tage erlauben, fo darf fein Bürger Anthell daran 
nchmen ; fondern foll vielmehr fein Mißfallen darüber 
bezeigen. ine ftrenge Cenfur fol auf alle erſchei⸗ 
nende politifche Werke, Schriften und Brefchiiren 
ein wachfamed Auge haben. Der Senar verficht 
ſich zu dem. hiefigen Handlungsftande, daß er bie 
Handelsfreyheit nie’ dazu mißbrauchen wird, um 
ben feinem Gefchäfte Antheil an foldhen Operative 
‚nen zu nehmen, welche mit vblkerrechtswidrigen 
Planen fremder Regirungen ımb Staaten in Zus 
fammenhang ſtehen Founten. Sollte fich einer oder 
ber andere hiefige Handelsmann, durch Fiebe des 
Gewinues verleiter, fo weit vergeſſen, daß er ders 
leichen Gefchäfte und Unternehmungen befdrdere, 
o wird er zus Mechenfchaft gezogen. Ueber die in 
biefiger Stadt einfchleichenden verdaͤchtigen Perſo— 
nen, Raͤnkemacher und politiſche Maͤckler ſoll die 
hleſige Polizey ihre Wachſamkeit verdoppeln. 


Man ſpricht von der nahen Erſcheinung eines 

erks, im welchem unter andern bewieſen wird, 
daß alle Theologie nichts meiter fey, als ein mi: 
vetſtaudenes Naturrecbt, und daß folglich diejeni— 
sen Philofophen, welche beydes von einander tren: 
nen, gar noch nicht diejenige Hoͤhe erreicht haben, 
auf weldyer die Philofophie flchen muß, um über 
ale Schwärmerey erbaben zu jeyn. — In dem 
Reichdanzeiger wird die Frage abgehandelt: „‚War: 
um werden ſelbſt im unfern unendlich ſchreibſeligen 
Zeitalter noch immer fo wenige der wichtigſten und 
demeinnuͤtzigſten Preisfragen beantwortet md noch 
wenigere gekrönt?‘ Die angegebenen Gruͤnde mb» 
gen nicht ganz zu verwerfen ſeyn; inde fen fommt 
noch der dazu, daß, fo wie die Sachen gegenmwärs 
tig fichen, der größte Theil der Akademien nicht im 
Siande ift, die Verfaſſer auf einem idealen Wege 
für die auf eine Preisichrift gewandte Sorgfalt zu 
entfchädigen. Um Ruhm zu geben, muß man felbft 
berfiinns ſeyn. So lange die Akadentien berühmt 
‚waren, fehlte es nicht au Perſonen, welche, um 
Bes von jenen andgehenden Glanzes willen, die mit 
Ser Kroͤnung einer Preieſchrift verbundinen materis 
een Vortheile in Feinen Anfchlag brachten. 
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Vom 26. Det. 10 2. Nov. 1804 Ad hier in Minden | 


gebsbren: gerorben: 
14 Eöhne, 5 Erwadhfene männl. Geſchl. 
14 Töchter, 4 #% # = weibl. Geſcht. 
9 Kinder. 
S. 28 geboren. 18 geitorben. 
Eind alfo 10 weniger geftorben ald gebohren. 








Verloofung kurpfalgbaierifher Partiak 
Dbligationen. Die zu Folge hoͤchften Auftrags am 
sten des jehtlaufenden Monaths in ‚Gegenwart eines Kal: 
ferlichen geſchwornen, babier immatrienlirten Notars uud 
beffen Seugen, vollgogeue Verlooſung 

der über jene für Ce, burfürkfihe Durchleucht zu 
Pfalzbaiern durch unfer Verwenden aufgebrachten, 
Theils am ıften Map, Theild am ıflen Junn des 
1794Men Jahres, höditvertricften zwen Darichen, 
unter unferer Nahmend = Unterſchrift 
und Siegel beftebenden tanfend Partia/ 
Obligationen, iede zu 1009 Fl., bes 24G@ulb: 
enfußee, ald 509 mit A und der Sabten 1 hie 
500, danu 500 mit B md ben Sablen 501 bis 
Toco bezeichuet 
wird den betreffenden Theiluchmern andurd zu dem Ende 
befannt gemacht, damit fie nicht allein ſogleich die ausge: 
fertigten Verldoſungs-Liſtenz fondern aub — und zwar 
mäbrend dem näcftfontmenden Monatb Jaͤner — die ih 
Anbetracht der ficben legteren Adlagsraten, nadı chen ders 
felben Verloofung abgehenden Zins : Conpans gegen Worte 
seigung der dahin geeigneten Yartial: Obfigattenen, bep 
uns empfangen mögen, Frankfurt, den ı5ten Detoher 
1804. Gebrüder Berbmann, 
Den 9. ober 10. Novemb. Fomint des Den. Gerhard Krb 
mers Subriwerf von Mannheim hier aus ter Verſendun⸗ 
gen bat, als naͤhmlich mach Düffeloorf, Aachen, =. 
Srauffurt, Defien : Darmftadt, Badens Durlach , Hei 
berg, Bruchſal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgard, Ealto, Eplingen, Dillingen, Ulm, umd nech weh . 
teren derfelberi Gegenden, beliebe fich bev Dun. nton Rei. 
ter im der Loͤwengtube zu melden, two. e6 um ſett billigen 
Preis dahin geliefert wird. 


Sremdenahzeige 
Den 2ften Nov,, Hr. Ott, Oberlieutenant von Katz 
prinz Eben. Leg, in der Sonne. Hr. Staudacher, Pfar: 
rer zu Dorfen, im Lamm, Mad. Syiegel,. Oberfereiz 
berefran von Oetting, im Roͤßchen. Hr. Baron v. Hab, 
General in baieriſchen Dienften im Gabhn, 


er — —— 

Die fuͤnſhundert ſechs und dreufigite Zichung in E radte 
ambor It Mittwoch den Zıfien October 1804 unter den 
gewöhnlichen Kormalitäten vor fih gegangen, webey nade 
ſtehende Numern beraus gekemmen find: 


5 70 
Die 537ſte Ziehtug wird den Zaften Nov., und inzwi⸗ 
ſchen die gıöte Münchner Ziehung den 8. Non. ver fi 
gehen. 
Hof- und Nationalthesier. Hcrte die — 
vath durch ein Wockenblait, Po in. Aufz., und 
Michel Augelo, Singjp. in x Aufz« 


ro. 26% 


Kurpfalzbaieriſche 


1804. 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Sonuabend, den 3. November. 





.  &tuttgard, ben 1ſten Nov. 

Se. kurfuͤrſtliche Durchlencht haben gnaͤdigſt ger 
ruht, Höchftdero Galleriedireftor, Prof. Hetſch, 
für ein Hoͤchſtdeuſelben uͤberreichtes großes biftoris 
ſches Gemählde, welches den Römer Regulus in 
dem NAugenblide vorftellt, wie er fich von feiner 

ehenden Kamille losreißt, zum Zeichen Hoͤchſtdero 

onderer Zufriedenbeit mit der Darftellung und 
Ausfuͤhrung dieſes intereffanten Gegenftandes, mit 
einer Toftbaren goldenen Zabatiere nebſt 200 Spe⸗ 
eiesdufaten und einem gnädigften Handſchreiben 
buldreichit zu beehren. 
Garlörube, den agften Dct. 

Diefen Morgen ift der Aurprinz von Baden mit 

en — 
t. 
Erlangen, den 26ſten Det, 

Der biefige geſchickte Doctor und Profeffor Hats 
led hat jüngfihin eine wichtige Schrift über die Ges 
fahr und Ausbreitung des gelben Fieberd in Euros 
pa, heraus gegeben, und darin mineralfaure Raͤu⸗ 
cherungen als eines der zuverläßigiten Schuß « und 
Verhuͤtungsmittel anempfohlen. Der Aibnig von 
Preußen, welchen der Prof. Harles dieſe Schrift 
äufchickte, hat fie. einer befonbern Aufmerkſamkeit 
gewirdiget, und bereits eine vorläufige Verordnung 
ertbeilt, nach welcher dieſes neue Schugmittel gegen 
die ameritanifche Veit, oder das gelbe Fieber, von 
dem man mächft der Quarantaine die größten und 
ſicherſten Wirkungen r erwarten bat, genäht auf 
allen Fonigl. preußifchen Schiffen und in den Geer 
häfen eingeführt werden fol. Die großbritannifche 
MRegirung bat bereits die nähmlichen mineralfauren 
Raͤucherungen auf ihren Schiffen angeorbnet. 

Meimar, den ıöten Det. 

Die ruffifchen Bauern, die den Brautſchatz uns 
‚ferer Faiferl, Erbyprinzeffinn gebracht haben, find 
heiter und zufrieden wieder vom hier aezogen. 
Jeder Bauer bat 2 Dukaten nebſt einer filhernen 
Uhr, und jeder der zwey Unterofficiere, die zur 
Begleitung und Ordnung ihnen zugegeben waren, 
4 Dufaten und eine goldene Uhr erhalten. Der 

erzog wollte einem dieſer bärtigen Fuhrleute als 

tallfnecht in feinen Dienft nehmen. Allein er 
weine fo bitterlich, daß man Ihn gerne ziehen ließ. 


Ige von bier nach Braunfchweig 


&o lange fie in Belvedere fich befanden, erhlelten 
fie zu jeder Tagszeit fleifigen Beſuch von dem 
MWeimarern. Beſonders war an einem Mittwoch 
fat halb Weimar auf den Beinen, weil fih das 
Gerücht verbreitet hatte, der Den werde biefen 
Reuten einen Ball geben. Es blieb aber bey der 
—— V lung bes Brannteweins. Bloß - 
er Graf Reuß Heß einige vor fich tanzen, 
Berlin, den 23ſten Dct. 

Der preußiſche Gefandte bey der hohen Pforte, 
Dberft von Knobelsdorff, welcher feit einiger Zeit 
auf Urlaub fich hier. befand, ift von bes Kbnigs 
Majeftät zum Generals Major ernannt, und geht 
nat) Paris, um als außerordentlicher Abgefandles 
ber Kroͤnuug des Katfers Napoleon beyzumohnen, 

Der als Gefandter nach Madrid ermanırte Major 
Qualtieri hat vor feiner Abreiſe den Kamerherrn⸗ 
fÄhläffel erhalten, - 

Man Hat hier die offirlelle Nachricht, daß Se. 
Majeftät der König von Schweden dem azfter b. 
Stralfund verlaffen und bey gurem Winde die Reife 
nah Yſtadt autreren wollen. 

Der verdienftoolle Reifende, Herr von Humboldt 
bat auf ein gleich ben feiner Ankunft in Europa 
an Se. Majeltäs von Preußen unter dem 3. Sept, 
gericytetes Schreiben zu Paris die folgende ausger 

ichnete und feinen großen Berbienfien mürdige 

ntwort erhalten: f 

Seiter, beſonders lieber Getreuer! „Mit 
der lebhafteften Thellnahme habe Ych aus Eurem 
Briefe vom Zten d. M. erfeben, daß Ihr von Ei: 
ren, für die Natur: und Völkerkunde fo wichtigen 
Reifen glücklich wieder nach Europa zuriidgefoms 
men feyd, und nunmehr barauf denft, nach Bern: 
bigung Eurer litterarifchen Gefchäfte zu Paris und 
einer Reife zu Furem Bruder in Rom, in das Pas 
terland —* zu kehren, um in Berlin den if; 
fenichaften zu feben und Euch mit Herautgabe Eu— 
rer fildamerifanifchen Bene und Teichnungen 
” beſchaͤftigen. Ich Bewillige Euch ohne Anjtand . 

id zuun kaͤnftigen Sommer die erbethene — 
niß zum Aufeunthalte im Frankreich und Itatleu, 
da, fe groß auch Mein Verlangen tft, die Vet 
ſchaft eines Manncd zu machen, der aus Liebe zu 
den ——— mit einer Ausdauer ohne Vey⸗ 
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—— Jahre lang den groͤßten Mihfeligkeiten und 


umd dadılrch feinem Vaterlande einen neuen Ruhm 
erwarb, Ich doch den Griluden Gerechtigkeit: wie: 
derfahren laſſen muß, melde Euch dazu beftinmen. 
füge aber biejer Erlaubmg die Verſicherung 
hinzu, daß Ihr nach Eurer Ruͤckkehr in Eurem Bas 
terlande nicht nur die Euren räßmlichen Verdien⸗ 
ften gebührende Auszeichnung erhalten; fondern auch 
ein Jahrgebalt befommen follt, welches Euch in die 
Lage- veriegen ſoll, ganz Euch und den Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu leben. Das Gefchent, welches Ihr von us 
sen Sammlungen Meinem mineralogifheu Cabinete 
machen woller, verdient Meinen berzlichen Dank, 
nicht nur feines eigeurhämlichen Werthes; fondern 
auch wegen bed unzwendentigen Beweiſes Eurer 
Liebe zu Eurem Vaterlande. Ich fehe demfelben 
mit dem feltenen Stuͤcke Platina, womit Ihr das 
Gabinet bereichern wollt, mit Verlangen entgegen, 
. und erfenne es nicht minder dankbar, daß Ihr auch 
darauf bedacht geweſen ſeyd, Meinen botanifchen 
Garten durch felrene Saͤmereyen zu verfchönern. 
Uebrigens verdleibe Ich mit bejonderer Werthſchaͤtz⸗ 
ung Eurer gnädigfter. König. Potsdam, ben 24, 
Sept. 190. . . Friedrich Wilhelm, 
. „ Un den Freyherrn Ulerander von Humbolor.. 
* — Bremen, den 22ſten Oct. 

Der hieſige Senat hatte kuͤrzlich, um dem ‚Herrn 
Reichsſniarſchall Bernadotte ſeine Achtung zu 
‚bezeugen, zwey Sengtoren in das Hauptquartier zu 
Hannover deputirt. Dieſe waren zugleich beaufs 
tragt, gegen das Anhalten und Viſitiren der Schiffe 
auf der Niederrwefer, in Beziehung auf den Haupt⸗ 
Deputationsſchluß vom 24ſten Februar 1803, auge⸗ 
meflene Vorſtelungen zu thun und bemerklich zu 
machen, wie bie in der Gegend von Bremerlehe 
fruͤherhin errichtete Batterie gegen die Abſicht Sr. 
Excellenz, dem Handel unfrer Stadt und alfo auch 
dem Wohlſtande der benachbarten Sande durch ers 
regte Beſorguiſſe und kefonders durch Die an euts 
fernten Haudelsplaͤtzen dadurch verbreiteten falichen 
Gerüchte ſchon an ſich nachtheilig fen. 

“ Der Hr, Reichsmarſchall, welcher [hen in einem 
den Deputirten mitgegebenen Schreiben an den Se— 
nat, feine Bereitwüligfeit, das Intereſſe der Stadt 
moͤglichſt zu befordern, mwohlwellend äußerte, und 
die nähere Weberlegung der geäuferten Waͤnſche ſich 
orbebielt, hat nunmehr durch folgendes Schreiben 
Cine dießfaͤllige Eutſchließung erklärt. 

‚ Armee von Hännergg Sm Hauptquartier 
fu, Hannover, am agiten Vendemiaire des Jahrs 
13 im ıflen des Kaiſerthums. Der Marſchall 
Bernadortte am die Herreu des Senats der Stadt 


Bremen. u% 
Deine Herzen! Jh Habe’ die Note, welche 


apfahren im ungekannten Gegenden ſich ausſetzte, 
zu Ihren Gunſten geſchloſenen 


seo nm 


mir con ben Herren Volmers und Horn uͤbergeben 
wurde, aufs Reue erwogen, und dieſelbe mir ben 
ertragen, und be⸗ 
ſonders mit dem Regensburger vom 24ften Februar 
1893 in Uebereinftimmung gefunden. Da die Vors 
thelle dieſes Vertrages. Ihnen durch die ausgezeich⸗ 
nete Protection Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers der Frans 
zoſen zugeſichert find, jo werde ich Durch bie emee 
die Stipulationen desſelben im ihrer vollen Kraft 
zu Guuſten Ihres Handels und der Weſer Schiffs 
fahrt aufrecht erhalten laffen. Mit Vergnuͤgen, 
meime Herren, gebe ich Ihnen daher die Werfichers 
ung, daß Dagegen Feine Art von Hinderniß durch 
die Armee werde in den Weg gelegt werden. Dieſe 
wird fich im Gegenthelle beeifern, Ihr Gebieth umd 
Ihre Unabhängigkeit zu refpectiren, umd demfelben 
Reſpect zu verſchaffen. Ich habe die Ehre, Sie 
zu grüßen. , 5. Bernadotte 

Zugleich haben wir die Nachricht erhalten, daß 
Se. Ercellenʒ ſchon bie Befehle ertheilt habe, daf 
die Weſer Schifffahrt auf feine Weiſe genirt ſeyn fol, 
und daß die Batterie am Ufer dieſes Flußes, welche 
dem handelnden Yadlikum Beſorgniſſe eiufldſſen 
— ——— 

ie gerechte und billige Gefinuirng. des 
NReichömarfchalld, welchem bie ran ri Ra 
fuͤrſtenthums Hannover ſchon fo Vieles verdankeu, 
verdient auch von den Bewohnern benachbarter Stans 
ten geprieien zu werben, *NR 

Stockholm, den 16ten Det. 
Dem Grafen von Lille wird zu Calmar die Mas 
jetät.beygelegt, und der Graf von Arto is erhält 
den Titel Fonigf. Hoheit. 
St. Petersburg, den gten Der. 

Am zten dieſes war bey Hofe eine fehr zahlreiche, 
Eour, wo ſich die fremden Minifter und alle bier 
anmwefenden Standesperſonen benderlev Gefchlechts 
verjammelren, um bey der Großfuͤrſtinn Maria 
Abfchieds = Audlenz zu haben. im Abend waren 
beyde Kaiferinnen und die z Großfürftinnen, nebſt 
dem Erbprinzen von Weimar im franydf. Theäter, 
wo e von den zahlreihen Publikum mit den lau— 
teften Freudenbezeuguugen empfaugen wurden, Am 
Ende des Schaufpielö blieb die Großfürftinn Maria 
allein in der kaiſerl. Loge und gruͤßte das Publikum 
mit der ihr eignen Huld und Orazie, die durch die 
Rührung, die fic nicht verbergen fonnte, noch ers 
hoͤht ward. Dev laute Beyfali zeigtz, wie fehr auch 
dad Publikum über den Verluſt dieſer liebens wrde 
igen Prinzeſſiun geruͤhrt iſt. Vorgeſtern Morgens 
begab ſich die ganze kaiſerl. Famllle in die Mafans 
ſche Kirche, von wo die Großfuͤrſtinn, nebſt ihren 
Gewnahl nad) geendigtem Gottesdienſte ihre Nein 
nach Deutſchland autrat. Der Kaiſer und Die Kal 
ferinnen begleiteten. fie bis zur zweyten Portftation, 
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wo fie die Nacht zufammen zubrachten, und am 
folgenden Tage das Mittagsmahl einnahmen. Die 
Kalferinn Mutter reifere von dort nach Gatfchina, 
wo fie den Herbft, wie gewöhnlich, zubringen wird, 
Der Kamerberr von Nooofilgof, der fich vor 14 
Tagen nach England eingeichifft Hatte, iſt durch 
heftige Stuͤrme gendthigt worden, nah Eronftadt 
Vorgeſtern iſt er von da nach 


zuruͤck zu kommen. 
Bruno abgereifet, um feine Reife über Schweden 


tzuſetzen. 
Don Wien iſt der engliſche Courier Pendorf und 


der oͤſtreichiſche Courier Bruckmeyer, erſterer mit 


Depeſchen an den hieſigen engliſchen und letzteret 
an den dſterreichiſchen Ambaſſadeur angekommen. 
Paris, den 26ſten Oct. 

Kuͤnftigen Sonntag wird Parade und diplomat⸗ 
iſche Audienz in den Tuillerien ſeyn. (Moniteut). 

Dem Wernehmen nach iſt der Kroͤnungstag des 
Kaiſers aufs Mene weiter hinaus verlegt worden, 
und. zwar auf den Gten December. Als Grund führt 
man bie Schwierigfeiten an, welche der Papft, der 
erft am zten Nov. von Rom abreijet, haben würde, 
am zsften genannten Monaths ſchon bier zu feyn. 

Unfer biäheriger Gefandter zu Florenz, General 
Elarke; it zum Staaterarh und geheimen Cabinets⸗ 
Sekretär des Kaiſers für die Kriegöfachen ernannt 
worden. h 

In der Klorentiner Zeltung wird die von. bfs 
fentlichen Blättern verbreitete Nachricht, als ſeyn 
neulich Unruhen zu Florenz geweſen, und dabey 
ein Ehrift vom einem Juden getbdtet worben, für 
grundlos erHlärt. 

Die Ukaſe des. Kaiferd von Rußlaund, welche die 
Einfuhr far aller auslindifhen Fabrikwaaren vers 
bieryet, bat um fo mehr Senſation erregt, weil 
diefe Maßregel bauptfächlich gegen Englaud gerich⸗ 
tet ift, im einem Nugenblide, wo man von einer 
Allianz zwiſchen England und Rußland fpricht. _ 

Sm Departimente ber Saar bat der Praͤfekt fols 
gende vom Maifer ben feiner Abreiſe am ihn gerich- 
tete Aeuſſerung drucken, und in allen Gemeinden 
anfchlagen laſſen. „Sagen Sie den Einwohnern 
der Saar, daß ich mit dem Gemeingeifte des Des 
—— beſonders der Stadt Trier, zufrieden 

in; und dad, wenn cd mir meine Geſchaͤfte er 
laubt härter, ich Kinger bey ihnen geblieben wäre. 
Sagen Sie itmen auch, daß fie auf meinen Schuß 
vrechneu fünnen.”“ 

Debatte über die Jeſuiten. In bem Jour- 
mal des debats fagte neulih Hr. Geoffroy: „Die 
neuen Yefuiten find eben das, was die alten mas 
ren. Es ift nicht bloß derſelbe Nahme, dasẽſelbe 


Ordenskleid, diefelbe Regel; die neuen wurden auch 


von den noch eriftirenden alten gebifdet, dieſen Ueb⸗ 
erbleibfeln Iſraels, welche die Vorfehüug zu Feine 


andern Zwecke aufgefpark zu haben fcheint, als das 
mit fie die MWichter des heiligen Feuers -und, der 
wahren Traditionen und Pıinzipe des Inſtituis 
fenn möchten; fo daß die Kette von dem heil. Ig— 
naz an nirgends zerrilfen ift, und man von ben 
neuen Sefuiten fagen kann, daß fie die Racfelgee 
ber alten find und daß der Orden, ehne diejelbe 
Ausbreitung zu habeu, noch immer, diefelbe Voll 
fommenheit beſitzt. Cine eben fo Eoftbare als ehr⸗ 
envolle Identitaͤt, welche zugleich die ſchoͤnſte Buͤrg⸗ 


ſchaft ihrer Dauer und der maͤchtigſte Dahım gegen 


die abfcheulihen Reformen iſt, mit denen einige 
{nftematifche Geifter umgehen! Wirklich der edels 
fie Triumph, welchen der Orden iiber die ungerech⸗ 
ten Beforderer feines Sturzes davon fragen Fonnte, 
Der päpftliche Stuhl iſt aber keineswegs im Wis 
derfpruche mit fich felbft, wenn er den Drden jetzt 
wieberherftellt. Dieſelbe Nothwendigfeit, welche 
über bie Aufhebung entfchled, entſcheldet jeßt über 
die MWiederheritellung: nur mit dem Unterfchiede, 
dag erftere eine Tochter der Furcht mar, melde 
die Mächtigen dem unglüdlicdyen Clemens XIV. eins 
zundgen wußten, fo daß er mit Einem Federzuge 
—— unermuͤdliche Arbeiter in dem Wein⸗ 
erge des Herrn auseinander fprengte, und. daß bie 
gegenwärtige Nothwendigkeit eine Tochter der Zeit 
und der Erfahrung iſt, welche uns über das Elende, 
das diefe fatale Epoche begleitete, aufgeklärt hat. 
Das Beduͤrfniß der Miederheritellung der Jeſniteu 
wird ſich in allen katholiſchen Laͤndern äußern, ſo 
wie Haß und Vorurtheile verfchwinden, und die 
Souperaine ihre Augen aber ihren wahren Northeif 
offnen,“ u. ſ. w. Zum Widerſacher des Hru. 
Geoffroy warf ſich beſonders der Redakteur des 
Bulletin de l’Eurcpe (vorher Journal des defenszurg 
de la patrie) auf, indem er unter andern behaup⸗ 
tete: „die Sefuiten hätten fih nie bad. miudeſte 
Verdienſt um die Gefelliihaften erworben, in wils 
chen fie lebten; vielmehr hätten fle nichts gekonnt, 
als die Köpfe verfinſtern, und fich felbft bereichern. 
Sie feyn nur immer verſchmitzt, nie aufgeflärt ges 
weien, und der Orden habe nle in irgend einer 
Art ein Genie hervorgebracht, auch feinem Weſen 
nach nicht hersorbringen, koͤnnen.“ Wahrſcheinlich 
war Diefe Zeitungefehde eine von den Gründe, 
welche das meulich gelieferte Circularſchreiben des 
Polizeyminifters veranlaßten. ° s A 
Der Mercure de France fängt- feine. Angriffe auf 
Philoſophie und Proteftantiemus, welches be», jhin 
gleichgeltende Dinge find, rüftig wieder an, wozu 
er denn in Hrn. Villerd Preisfhrift über Luthers Res 
formation, die ſchon die zweyte Auflage ericht har, 
unerſchoͤpflichen Stoff zu finden. weiß. . Nebeuber 
“fehle es nicht an allgemeinen Ausfällen auf die 
deutſche Litteratur. Ju eins Porallelle von Schil⸗ 


— 10066 — 


lers GSeſchichte des Zojaͤhrigen Krieges mic des P. 
Bougeants Werke über den mähmlichen nftand 
bieß es meulicht „Hr. Schiller bemäht fich, die 
Alten nachzuahmen; feine Echrift macht ein vollftäns 
diges md regelmäßiged Ganzes, die Thatfachen 
find mir Kun aufgehelt, die Betrachtungen nicht 
zu weirfhweifig, und die Erzählung hat meiftens 
einen lebhaften u 1 dad Mift für einen Deuts 
{hen einen feltenen Grad von Vollkommenheit ers 
reihen!‘ Aus einem Zeifblatte, das font fehr 
entgegengefeuter Art und Tendenz ift, dem Memo. 
zial Anti-britanique, erfuhr man vor Au: ‚ baß 
in Deutſchland ein Berboth gegen Beccaria's, Fis 
langieri's und Alfieri's Echriften ergangen fen, wo⸗ 
Bey akteur, Hr. Bertrand Barrere, natuͤr⸗ 
lich nicht erimangelte, feine Landsleute auf das ih⸗ 
zen geficherte ck der Preß⸗ und Denffrepheit 
aufmerffam zu machen. 

Montesquien hat befanntlich in feinem Geift der 
GSGeſe tze behanptet: „Das Völkerrecht ſey auf dem 
Grundſatze gebaut, das die Nationen fich In Fries 
denszeiten alles mögliche Gute, im Kriegözeiten hins 
gegen fo wenig Bbſes als immer möglich, d. h. oh⸗ 


ne ihrem wahren Intereſſe zu fchaden, ermeifen fols : 


len. Gegenwaͤrtig erinnert man fich in Frankreich 
batan zuric, daß die Engländer zu Montesquieu’s 
Ehre eine goldene Medaille haben fchlagen laflen , 
indeß die Regirung den Geift der Geſetze durch Hoͤl⸗ 
lenmaſchinen fommentire. Iſt man aber ganz uns 
parterifch, jo muß man befennen, daß Montesquieu 

Idft ber engliſchen Regirung allen nur möglichen 

orſchub gerhan hat. -  " 

Da man die ſchoͤne Kunſtbruͤcke zu Paris (von Eis 
fen) im Winter nicht mit Drangebänmen zieren kann 
fo wird man auf beyden Seiten Tarusbäunme und Tau⸗ 
nen auf biefelbe ftellem, und die zwey Glashäuschen 
In der Mitte der Bruͤcke werden geheigt, und mit 
Blumentbpfen ausgefhmicdt, fo daß man auf ders 
felben Brüde den Winter und den Frühling finden 


Jann. 
kondon, den 14ten Dct. 
Nach Privardriefen aud Paris iſt der General 


Angereau neulich in diefer Stadt, begleitet vom dem: 


Divifionsgeneral Archur D’conmor und feinem Ads 
futanten Martin, auch einem Irlaͤnder, erfchienen. 
Cie harten taͤglich Conferenzen mit dem Kriegs: 
Minifter, welcher vor ihrer Abreiſe befohlen bat, 
daß eine  . englifcher Guiden, melde bey 
der Armee von Boulogne angeftellt ſtud, fich ums 
werzüglich nach Breft begeben fol, Man beijaupret 

Paris, daf der General Augereau feine Tegten 

ſtructionen erhalten habe, und daß er ſich auf 
ker Flotte ded Admirals Gantheaume mit einigen 
rn zu einer geheimen Grpebition einſchif⸗ 


Pre 


Sn einem Beife aus Virginlen fchreißt man fols 
gendes: „Wir find feit 20 Tagen mit einer Wolle 
von fchwerem Rauche umgeben, und heute erhafte 
ich von einem Herrn aus Kentucky die Nachricht, 
daß der Elindberg in eine Tiefe von 50 Auf ver: 
funfen war, fo duß diejenigen, weldye 20: Engli⸗ 
ſche Meilen von da wohnten, feine 20 Fuß in die 
Ferne feben fonnten. Man glaubt, daß dief da» 
durch verurfacdht worden iſt, dad Steinfohlen im 
Drand gerathen find, welche in biefem Berge ge- 
funden worben find. 








Verloofung kurpfalgbalerifher Partial— 
Dbligationen. Die zw Folge böcften Auftrags am 
ateu des jehtlaufenden Monatbe in Gegenwart eines fai- 
ferlihen geihwornen, dabier immatriculirten Notare und 
deſſen Zeugen, vollzogene Verloofung - 

ber über jene für Ee. Eurfürfilihe Durchleucht zu 
er ri Burh unſer Verwenden aufschracdten, 
heils am iſten Man, Tbeild am iſten Aunn des 
ı794ften Jahres, höhflverbrieften zwen Darlehen, 
uster unferer Mabmeng - Unterfarift 
und Eiegel beftehenden tanfeud Partiak 
Dbligartionen, jede zu 1000 Fl., de 
enfufed, ald 500 mit A uub ben Zahlen ı bie 
500, dann 500 mit B und den Zahlen 564 bie 
1000 bezelchnet 
wird den betreffenden Theilnehmern andurch zu dem Ende 
befaunt gemacht, damit ſie nicht allein ſogleich bie ausge⸗ 
fertigten Verloofungs=tiften ; fondern auch — und zwar 
während dem nähfifonımenden Monath Jaͤner — Die im 
Anbetracht der fieben letzteren Ablageraten, nad eben ders 
felben Verlooſung abgebenden Zins⸗Coupons gegen Vor⸗ 
zeigung der dahin geeigneten Partial: Obligationen, ber 
uns empfangen mögen. Frankfutt, den ızten Octob 
1804. . Gebrüder Bethmann. 
Den 9. ober 10. Novemb. kommt des Hrn. Gerhard Arie 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendun⸗ 
gen bat, als naͤhmlich nach Duͤſſeldorf, Machen, Eodlenz, 
Sranffurt, Heſſen Darmftadt , Baden⸗Outlach, Heidels 
berg, Dr , Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanfadt, 
Stuttgard, Calto, Eßlingen, Dillingen, Ilm, und noch meh⸗ 
reren berfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Rei. 
ter in der Loͤwengtube zu melden, mo es um fehr billigen 
Preis dadin geliefert wird, 


$Sremdbenanzevge 

Den zten Nov. Hr. Deffaner, Hoſagent mit Hra. 
Sohn, von Unfpah, ım Kreutz. Sr. Hermann, Bi: 
ger von Weiden, in ber Obernpfalz, edend Hr, Frege 
miller, Particwfier von Regensburg, ebend. Hr. Hoßlin⸗ 
ger, Vrofefor von da, edend. Hr. von Günther, Landeis 
birertionsrath won Neiburg, im Gabn Hr. Karl Hei⸗ 
gel, von Preßburg, vbend. Hr. Rohmer, Naufınann aus 
England, ebend. Kr, vom Günther, Canlcus vou Neu 
burg, ebend. i 





Rebſi einer Beylage:) 


48fte Beylage zu Nro. 261 der Samstags - Zeitung. 
— a — — — 


Miethſchaften. 

An Mitte der Stade find taͤglich a gut ein⸗ 
gerichiete Zimmer ges monathliche Berchlung 
zu *8 Du 
. Es find nähft an der Mefibens 5 Zimmer, 
mit oder ohne Einrichtung, dann eine Stallung 
anf 4 Pferde, und eine Heuremiſe, täglich zu 
beziehen. m fann auch bie Koft bafeibfi Ha 


ben. D. ũ. 

Eine ſtille Famille ſucht ein Logls von 2 Bid 3 
Zimmern, vornheraus, nıbft Kamer , Küche 
€, im ıften, aten, oder 3ten Stod, 


De Kae, oder auch ein größeres. Lo» 


sis in einem 5 aa Hanfe gegen jene zu 


vertauſchen. D. ü. 

An der Schwabingergaſſe tft eines ber ſchoͤn⸗ 
fi-n Quartiere mit 7 Zimmern, Speife, Küche, 
ze ꝛc. an Jemand ländlich zu uͤberlaſſen. 


D. 4. 

Auf dem Paradeplate, Neo. 193, iſt ein 
Dimmer und — of oder ohne Möbeln, 
monathweiſe täglich au bzichen. 

An dem Karlsthore, ro. 4, rechts, ift über 
1 ou 8 taͤglich ein ſchoͤn eingerichtetes Zimmer 
su besichen. 

Bor bem Karlsthore, liuls, Nro, 7, ift bis 
zu eine ganze Wohnung, über ı Stiege, 

it une und Ultoven, und übriger des 
quemlichteit, beziehen. 
Im Kuͤhgaͤßchen, Nro 135 , über = Stle⸗ 
gen, find = möbliert», beigbar» , feparirte Zim- 
mer für ledige Herren zu verfliften, und täglich 
zu bezieben. 

Im Fuingergaͤßchen, im Kifilerbaufe, Niro. 
138 , if eine Siallung auf ein Pferd täglich zu 

Auf dem Färbergraben, Nro. 126, über a 
Stiegen, vornheraus, find 2 eingerichtete Zims 
mer, mit Anfang ded Monathe November zu 
Yermiethen. 

Eine Wohmmg von drey Zimmern , nebſt 
Alfove, vornheraus, dann einem Zimmer, Gar« 
derode, Küche, Spelſe, Holslege, ıc. züdwärts, 
nebſt Keller⸗ und Speicher Antpeil, ift in der 
Verufagaffe, in dem neugebauten Sanfe ‚ über 
3 Stiegen, auf Geordi, oder auch fogleich, 
zu beziehen. Ja nämlichen Haufe iſt auf Fünf- 
tige Georgi etne Wohnung zu edener Erde von 
3 Zimmern, nebſt einem Gewölbe und übriger 
Bequemlichkeit, zu verſtiften. Das Uchrige iſt 
in der Refibenigaffe, ım Haufe Neo. ı8, über 
eine Ötiege iu erfragen. 


Es iſt ein Garten mit zwey Sommerhaͤus⸗ 
hen vor dem Karlerbore ſchon von jetzt an zu 
verfliften. Auch koͤnnen babep einige. funge 
Bäume von ber beften Art. mehrere auserleiene 
Blumen, leere Echerben und Gartenperärbichafs 
ten n werden. : Das Nähere iſt im Au- 
e, im aten Eingange, über ı Stiege, 
vornbesoud, aneufragen. 

och diefi onath, und ſtundlich, kann 
ein Zimmer in einer bequemen Gaſſe, mit Ein⸗ 


richtung, bezogen werden. D. ü 
— 


Landshut in einer ſehr ſchoͤnen 

über 2 gen; «ine Wohnung zu 
vermicthen, mit 8 _beisbaren Zimmern ‚' mebit 
Altovın, Epeite, Rücse, Keller, Helilege, und 
m Speichern, um einen billigen Preis. Auch 
ft im naͤmlichen Haufe zu ebiner Erbe eine fie 
ne Wohnung mit 3 heißdaren Zimmern‘, Ufo 
ven, Küche, Speife, und Holzlege, mongathlich, 
oder auf länger zit vermiefben. Das Weitere 
: In der Riſidenz⸗ Echmabingerzaffe, beym 

offattier, über a Stiegen gu erfragen... 

Auf dem Nindermarfte find zwey befonberg 
gute- Keller, ein großer, und ein etivas Heine 
zer, beyde zuſammen, ober auch eingeln, als 


. Wein + once Maͤrzenleller· ju verſtiſten, und fos 
Bei au be ziehen. D. u. 


Feilſchaften 
Pferdeverfteigerung. Heute Samstags, 
als den 3ten, bann ben folgenden Samstag, al 
am ıoten Nov mber, werden auf dem biefigen 
Angerplatse eine Anzahl (durch dag Lager Über. 
nie gervorbener ) furfüt. Malitaͤr Fuhrwe⸗ 
end.» Pferde früh um Halb 16 Uhr genen gleich 
bare Beiablung oͤffen lich verfkeigert. Muͤnchen, 
am 1. Nebember 1804. 

Von kurfl. Militär » Fuhriefend - Kommando 
wege 


egen. 
Moͤſtl, Oberlieutenant, Kommandant. 
Verſtei 13. In dem biefigen Stadtge⸗ 
richte · Gebaͤude werben am — den ten 
November anbeuer Vormittags um 9 Uhr eini- 
ge Effekten, auch Silber» Gefchmeide, und eint- 
ge Pretisfen, an bie Meiftbietbenben gegen gleich 
are Bezahlima verlauft. Welches alfo m Yo 
dermanns ey hiermit oͤffentlich befannt 
gemacht wird. ben 22. Ditober 1804, 
Lict. Sedlmair, Gtabtoberrichter. 
Kaudenftainer, Altuär. 
Verfteigerung. Freytags den 9. —— 


Moenaths November werden ſaͤmmtliche zum 


digen St. Salvators» Benefizlum gehörigen Aen ⸗ 
ger, nämlich: 
Bor dem Schwabinger · Thore 

1) ein Unger, ı fd Tagwerk 308> Duabrats 
ſchu se haltendb, 2) ein dergleichen ı 3/4 Tagw. 
1162 Duad. Schub⸗ roß, 3) detto ı 7/8 T. 
640 D ESchuhe enthaltend, 4) ein Unger pr. 
ı afa ©. 3536 D. Schuhe, 5) wieder «in Au⸗ 
ger ı 3/4 $ 2960 D Schuhe aroß ; 

or dem Neuhauſer · Thore 

6) ein Anger pr. ı 1a T 9440. ©h., 7) 
dıtto 4 1a 8.752 N. Sch. enthaltend, 8) ein 
dergleichen 3 3 T. 3470 N. Sch. groß, 9) 
ein Anger gu ı 7/8 T. 3996 Q. Sch., und endlich 

Bor dem Sendlinger Those 

10) ein ger, 1 3/4 2.6122. Sch. hal 
tend, auf 6 Jahre lang an den Maſſtbiethenden 
Salva Ratifizatione berg ſtalt vır.igert, daß bie 
Pächter das Stiftgeld alljaͤhr ich und jederzeit 
am Johann Baptiſien Tage bar zu erlegen, unb 
die auf diefen Aengern haftende ebend , fo an» 
dere Ahsaben und Laſten ohn: Abbruch an dem 
Etiftgelde felbft zu tragen haben. 

D ejenigen ‚ die beiragte Aenger zu. flifien 
gedenken, haben ſich alfo gebachten Sreptag dım 
9. November frilh 9 Uhr In ber chemabligen Au⸗ 
zuſtin⸗ » und nunmehrigen Seminar - Gurtın 
vor Ri Schmabinger u. — 

nchen , den 30. Oft.-2804. - - 
m Rechnungs Kommiffär qua St. 
Salvatore +» B:nıfig ⸗ Admlni⸗ 
firator. 

Verfieigerung. Von Eeite bed kurfuͤrſt⸗ 
lichen Oderfiftallmuifters. Stabes gedenfet man 
die Pieferung eines **5 Quantums fo 
wohl glatter, als rauber Fourage am 7 en 
November dieſes Jahres an den Wenigſineh⸗ 
menden zu überlaff.n Divjnigen, welche zur 
Urbernabme einer ſolchen Fourage- £irferung 
Luft haben, mögen an erwähntem Lage More 
gend um 9 Uhr auf dem im kurfl. Dofmarftalle 
gebäude , nächft dem Hoflgraben , befindl.chen 
Stabsburean erſcheinen, mo ihnen die näheren 
Bedingniffe befannt gemacht m. rden. Muͤnchen, 
din 31. Ditoder 1804. 

Die Enrfürftl. gnaͤdigſt privilegirte Leimer Tas 
hats: Niederlage in Minden, die dermahl auf dem Kine 
dermarfte Nro. 117 neben der Briefpoft wohnet, eme 
pfiehlt ihre Marofo, Landauer und andere Tabafs: 
Eorten, welche in jeder Epezeren : Handlung mit uns 
ferer Bevſchrift verfehen, im Meinen zu haben find, 
bern geehrten Publikum beftens ; fie bat auf ibren 
Morofo-Tabat:Bücien das kurpfalzbaieriihe Wappen, 
nebſt unferer. Ünterichrift, und iſt dermahl mit vor: 
zuͤglich guter Quatitat von Matofo: Tabak verſehen. 
Da nun dieſe Tabaks-Sorte Feiner Fabrik eigen iſt; 
fondern nur bloß von der guten oder ſchlechten Qua— 
bisat der WVirginifhen Tabats: Blätter abhängt, wie 


wir bereits während dem See : Mrie Beofi iele bate 
ten, daß eine berühmte Fabrit ge Maro: 


lo⸗Tabak lieferte; fo ſchmeicheln wir und von uns 


fern geſchaͤzten Landesleuten, daß fie ſich an keiue 
aͤußerlichen Bezeichnungen binden; ſondern and un— 
ſerm Fabrifate Gerechtigkeit wiederfahren laſſen wer: 
den, indem wir, Gott ſed Dank, in der Lage find, 
auch Alles das zur leiften, was Auswärtige zu thuu 
vermögend find. Muͤuchen, den Zoften Drtober 1304. 

£ Kurfürftl, gnaͤdigſt prisilegirte Leimere: 

Tabafs . Niederlage. 

Es find 3 große und gefunde Getreibeläften, , 
mit einer guten Zuführ, zu verlaſſen, und im 
Zeit Exmtoir zu erfragen. 

In Ifman'ng. 2 1% Stunde von München 
entfernt, it das Brunnhaus ſammt d.m Waffer⸗ 
thurm, mweb.y für einen, der das Werk den 
nehmen will im U:berfluß Waſſer vorhanden, 
und bag Gefäll 4 Schuh hoch ift, auch dabey 
5 —— Grundſtuͤcke ſich befinden, zu verkaufen. 


Ein Billard, welches ſowohl regelmaͤßig, als 
auch mit aller Zugehoͤr verſehen i u 
ligen Preis feti. D di. BREI DR RER 
Im turfl. nzlifhen Garten werden Erbäpfel* 
und weiß⸗ Rüben, und mar erfiere bag Schaͤf⸗ 
fei — fl., letztere aber zu ı fl, 30 fr. taͤglich 
Es werben auf ein Allobial. Landgut 3 big 
4000 fl. gegen —— Verſicherung und 


annehmbare Bediugniffe als einjige und erſte 


Soneibet- Yon auf —— seruät. D. ü 
s iſt ein gegoſſener elferner um 
gen gr — Du. er ig 
u Krayburg am nm iſt ein neugebaut 
elnſtoͤcklzes Haus fammt Gart n aus (vente Per 
zu verfaufen Diefes Haus bat zum Voribeil, 
daß cinem geleenten Zinngießer die Eonceffiow 
Kr ra 5 
in gem’ffer Burgeedmann ſucht 4000 fl. al® 
erfte Poſt auf ein Haug unter fehr —— 
Bedingniſſen aufzunehmen. D. Hd. 

In der Haupt- und Hofgerich sſtadt Strau · 
Bing iſt ein zmipaddiges Haug , twelche# mit ei⸗ 
nem Speicher, gr:ßn K-Uer, Stalung, Bruns 
nen , kleinen Gärtchen , gerdumisen Hof und 
anderen B:quemlichkeiten verſehen ift, dann ruck / 
waͤrts eine ſchoͤne Ausficht in die Walbgegend 
bat, aus frey x Hand unter annehmlichen Bir 
dingniffen zu verfaufen. D. di. 

«p mir Enbesuntesfhriidenen, wohnhaft 
—— S⸗ndlin ge , Neo. 26, über zwey - 
egen vorwärts, iſt j derzeit vang feifch und 

us Duͤſſeldorfer —* der Tegel u) fr, 
auch maßweiſe um einen billigen Preis zu haben. ° 
Milpelmine Miller, 
ven Düffeldorf. 


Es {ft ein Dfen von Eifenblech zu verfaufen, 
und im Z:itungs » Comtoir zu erfragen. 
Es ift eine bürgerlihe Handlungs Gerech⸗ 
tigkeit zu besfaufen. D. uͤ. 
‚ Eine Herberge ſiht zum Bertaufe feil. D.d. 
Derlorne oder gefundene Sachen. 
Bon dem kurfl. Hofoberrihtir- Amte wurde 
bießfeittger Stelle eine blau emaillirte tom ⸗ 
af ne Sackuhbr, bie vermuthlich en'mendet, 
oder auf eine andere Art ent/ommen ift, Über # 
un; weiches hiermit zu dem Ende Öffentlich 
— gemacht wird, daß ber Eigenthumer 
Biervom fich harorts ber Ausantwortungs-Wil- 
{em zu ft Uen habe, Münden, den 1. Novem⸗ 


Ber 18° 
Rust. Hofgerichts Kıtmizal» Kommiffartat. 
j Gouvter , Hofgerichts » Kath und 
Kommiſſaͤr. 
Aktuar Werfer. 
Vergangenen Mittwoch, ale am 31. Dftos 
Ber, ha: J.mand ein grün, taffıntes Regendach 
in dır Maltefer. oder unfex lieben Frauenkirche 
Itegen aelaffen. Der redbleche Finder wird ers 
fuhrt, f:idr auf die Hauptwache, Nro. 34, 
über 2 Stiegen, gegen billige Belohnung ein» 
zuliefern 
Dom Fiſchbrunnen Bid sur Stadtwage iſt 
ein violeter, mit Gold eingewirkter, geſtrickter, 
mit &-d;r gefütterter Geldbeut I verloren wor⸗ 
den, worin fih «in alter G:orgithaler , nebft 
Eieiner Münze befand. D.r lrberbringer das 
von erhält eine angenteff ne Belohnung. D. 
Feeptags ben =. d. tft ein kleines femelfärbi. 
es —2 verloren gegangen; der redliche 
tuder wird erſucht, es gegen gute Belohnung 
im Zelt. K.mt. anzeigen. 
Dienftgefuche. 

J mand 'R Willens, Knaben im Nechnen 
und in der Geometrie, dann in der hierzu ers 
forderlichen Beihnungsfunft zu unterrichten. 
Fe eltern, welche ihre Knaben zu derglel⸗ 
&en Unterricht ihm Abırgrben wollen, belieben 
fich des Näperen im Zeit. Komtoir zu erfundigen, 

Die Perfon n, melde einen fran;dfifhen 
Sprachmeiſter, ber gut Deutfh fann, zu haben 
twünfchen , konnen ſich bey Mathias Ueberer, 
Schneidermeiſter In ber Schäfergafl ı Neo. 66, 
im 3ten Stod, erkundigen. 

Ein beutfäher Bidienter , ber Engliſch und 
Hollãndiſch fpricht, und feiner Aufführung mwe- 
gen binlängliche B:ugniffe vorweiſen fann , 
mwünfcht bier in der Stadt, ober für Reifen ei⸗ 
nen Heren zu finden. D d. 

Eın junger, verheuratheter Mann, welcher 
10 Jahre lang bey kurfl. Gerichten geſtanden, 
und mit den beſten Zeugniffen ſeiner Kenntniſſe 


Krimmal · 


und ſeines Wohlverhaltens verſehen iſt, tmiler 
ſchet bey einer herrſchaftlichen Oekonomie ange⸗ 
ſtellt zu wirden. D. u. 

Ein honeter junger Dann, ber eine vortsıffe 
Iche, korrekte und gefhwinde Hand fch:cibty 
wuͤnicht Bericht denes um einen ſehr billigen 
Pieis zu kopiren. D.d. 


Verfbiedene Kundmabungen. 
Amortization einer Obligation, . 

Da unternm 24 Sept. abhin der Titl. Earfl, wirft. 
aeheimie Nach uud Hofrerichts Kamyier alldier, Hure 
Karl von Vacchierd, as Friederika graflih von ber 
W⸗hliſchen Teſta meuts Erelutor bey dem di:sfeltigen 
Stadtgerichte Die Azjrige gemscht, daß unter anderen 
Ew greldkapitalien, milde auf dem ebeniablig Ziel. 
G.ar Furdinend Wehllſche Hauſe am ber Reſidem 
Schwabingetgaſſe aldier &. V. Nro. a4 bafıen, au 
ms dergleichen ad 75 A Git vom rsoofl Kapital 
mit der Ziasirki Lichtneſſen ſich b fiuber, m Iches auf 
die Jungfrau Matia Su auna Niedermayrlan von Als 
teuduta vorgetragen if, und ſich nun ſeit mehrerem 
Jahren weder gelacht: Ew gaeldbrieſe⸗Glaubigerinn, 
n0o& fort Jemend Ceſſo Ture um ſolche Jatrreffen 
mehr gemeldce hat, mis firlite (nachdem auch die fel, 
©-.firn Friederila 693 dar Wahl, als geweſene Eigen 
thuͤmeriun bisfes Hroſes, aberfalis viels Nahliage diß⸗ 
bald schreiten, aber nichte von bejagter Guſatna Pin 


bdermayeliaa/ aber elzema coccaudenen etvizen Geldbrief 


ia erfiagen im Staude arm fen, woraus die Drama. 
thueg entftahet, #8 dDürfie ditſes Eimigzeld + Kapitel pr. 
1500 fl ſchon lange abge öfer, der Ewizgeld Brisf kaf- 
firt, und nur vergeffen worber ſeya, dieſe A:lejung 
im ſtaͤdtiſchen Emigzeidbuch abſchreiben und deltren in 
laffon ) gedachter Titl. Herr voa Vachiery die rechtliche 
Bitie dahin, Daß oisfr Ewlggeldbri⸗f ad ı5co fl. in 
den öffentichen 3:itangem amoetigist, uud nach Verftuß 
bes präfisirten Termine Woblſelbem one Amoztizationg« 
Urkaude ertheiit werden mödte. Mau will alfo, diefeng 
bllısen Petito an genügen, deu, oder dieje igen, wel» 
hen befagte Dillgarioa, tefp Ewisgelbbrief, zu Dan 
dau gefemarn, dergeſtelt uoter ei em Termin von 
Worten vorladen, daß fie dieſe Dd:igation im folder 
Bitifeit bey diesfeittzem Gtartserichte ampılgen , vor 
weiſen, und ihren Ankusftsikiel hierüber ordauzlich beys 
bringen follen, außsgdeffen mar fobann ma fructios 
verficihenem Termin diefe Obligatien ohme weiters für 
amortizirt halten würde. Baſchlcſſen dena Okt. 1804. 
Kurpialjba:erif. Siadtgerlcht Der Haupt » und Defls 
diniſtadt Nuͤrchtũ. 
Liet Cedlmait, Stadtobnrichter. 
Diet, Aktuar. 
Den Verluft einer Obligation betr. * 

Nachdem von dem karfl. pfaljsaierifhen Krisgsöler 
nomierath bießorts Die rechtliche Anzeige geſcheden, daß 
eine von den Schlundiſchen Edeleuten, beuauntlich Chris 
ſtoph Echlund , uıd Sophia Schlundinn, deffen #ats 
Linn, für den kueft Kisuterant von R nm als Haus 
zachd +» Kaution auszehsilte Original» sation, dd. 
Deanuheim dem aa. Sept. 1788, pr. 441 fl. gu Verluſt 
gegangen ſed, und suglei das rochtliche Anftansı gee 


Rallt worden IR, daß befagte Obligatiom rechtlicher Ord- 
nung nad) proßlamirt werden möchte; fo wıll man zu 

. Defferirung dieſes rechtlichen Geſuches alle disjeuigen, 
welchen dieſe Obligation zu Hauden gefommen , mit: 
telſt dieſes Offelich aufgefordert haben , dieſe Ob iga 
tion fub Termino 6 Wochen entweder beym kurfuͤtſtl. 
Hofgerihte Münden einſurcichen, ober fich Ihres echt 
mäßigen Ankunftstitels halber um fo gewiſſer fu legiti 
miten, als nach Berfiuß dieſes Termine die beftagliche 
Dbligatiou odie weiters Baffirt, und als durchans kraft 
108 amoriiziet, fobin das weitere Serignate nerfügt war⸗ 
den würde München dem 19 Dit. 1804, 


Kurfl Hofgericht. 
Graf v. Arco, 
„ v. Ehritmar. 
merfteigerung des Graf von Zechiſchen Zauſes zu 


—— 
Zufolge oͤftern ganddigſten Reviſtons, Reſolutlonen 
fo das in der birfig ſteluernen Gaſſe ettlegene Graf 
von Zechiſche Haus femme Mobiliarfhaft, beſtebend 
in verfhlidenen Gemäplden, Sptegelu, Seſſeln, Ras 
vepees, Romod ı ge Schreibldten, Tiſchen, Uhren, 
Ditten, Zühengeräthichaften, Waͤgen, Porzllän ıc., at 
Bis Meiſtbiethenden gegen gleich bare Bryabiung oͤf⸗ 
fentlich verfleigert warden. Zu diefer Derfleigerung 
will man daher ben 1a. November Iuufenden Jahre, 
und die näcfifoigenden Lage darauf bifimme, und 
alle Kaufsiiebbaber eingeladen haben, fi an dielen 
Tagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmits 
tege von = bis 6 Uhr im dem Graf vom Zechiſchen 
Haufe allhier einzufinden : weob p jedem zugleich freps 
-gefeflt wird , über die ndhrren Kaufsbedingniſſe fi 
worlduflz Hier mittelſt Akten» Infprktion zu Aber: 
ungen. Straubing ben 13. Olt. 1804, 
Auıfl. Niederbaittiſches Hofgericht, 
Friyhert won Reichlin, Pzäfidaut, 
@chuär Hübner. 
Derfieigerung des Gerrenbaufes zu Beferlob. 
Dis karfürfl. Landes direktion von Baiern machte 
dem nachgeſetzten Fusfürfl, Rertimte mittelſt der gud⸗ 
digſten Aubefehlung dd. 16. et praeſ. as. Auguf bie 
es Sjahres deu Auftrag, das Herrenhaus zu Kefer⸗ 
oh auf dem oͤffentlichen Were der Verkeigerung zum 
Derkauft loezuſchla geu. Dieſe gudvisfe Geflunung 
fuldish ins Werk 42 fer, hat man zu Disfer Ber 
firtgerung Samstag den 1o. bes nÄtf eintretenden 
Monde November ausrichten Welches diermit all 
denj migen öffentlich. Fund wid bekaunt gemacht 
ird, welch⸗ ſolches Herrendaus um Paufen Luft 
digen fellten, damit fie an vorermdhntem Tage früher 
Wrorgensicit dep ſchon gedacht Eurfürkl. Mentemte zu 
erichrliter, mad ihr Kanfsandorh zu Protokoll zu geben 
mifien. Goſchehen den 19. Olt. 1804. 
Kurfürfl. Rertaut Echwaden. 
VPaur Nertbermter. 
Dienſtags ben sten November wird die oͤffeutliche 
Reibrungefhnle ihren Anfang nehmen. Cie wird 
für die Schuͤler der beyden Mealklaffen alle Dienftage 
und Donnerstage von halb ı bis = Uhr unentgeldlich 
gegeben. Außer diefer beſteht noch eime Privat» Zeich. 
nungsfchule, welche täglich um die nämliche Zeit für 


Bezahlung gehalten wird. Ju biefer wird gegentdaͤr. 
tiges Jahr außer der freyen Handzeichnung noch alle 
Samstage die Zeichnung der geomerrifhen Knien und 
Flächen, die Auwerbung des verjingten Maßſtabes, 
die Erklärung der Grund s und Standriſſe, unb die 
Beichmung der Bauplane geseigt, Zu Ende des Jahs 
res wird von den Schülern ein Grundſtück, und ein 
bürgerliches Wohngebäude wirklich auszemeſſen, und 
die Plane davon aufgezeichnet. Ich bin überzeugt, 
daß diefe mürlichen Kenntniſſe dem kuͤnftigen Buͤrger 
ſowohl, als dem Gelehrten einſt wichtige Dienſte lei⸗ 
fien werden, ohne den Nutzen gu betrachten, ber dar⸗ 
aus für dem größten Theil der technifchen Fächer et» 
fieht. Jeder Schüler bezahle monathlich einen Gul⸗ 
den, und erhält täglich ein Billet als Zeichen feiner 
richtigen Anweſenheit in der Zeichnungsſchule. 

Bon den im der Beylage der Münchner Staats, 
jeitung Nro. 286 mugejeigten Anfangsgründen der Fis 
gurenzeichnung in Dandzeichnungs » Manier, mit einer 
gedruckten Erklärung zur Selbfterlernung, kaun bereite 
der erſte Theil im Furfl. deurfhen Schulbücher - Ver: 
Inge am Rindermarkte ungebunden zu 2 fl., gebunden 
iu = fl. 8 fr. abgelangt werden. Die Fortfesung 
folgt im Verlaufe des folgenden Jahres. Die As 
fangsgründe zu Verzierungen erden noch in Diouas 
the November erfcheinen. 

Hermann Mitterer , öffentlicher 
£ebrer der Zeichnungsfunf. 
Fehlende Bücher, 

Der Bibltachet des ıften Linieninfanterie = Leibres 
giments fehlen fchon feit einigen Jahren mehrere eins 
jelne Bände von verfchiederien großen koſtbaren Wer 
fen. Diejenigen, benem irgend ein befonderer Zufall 
ſolche in die Hände gefpielt bat, werden hoͤflichſt um 
die baldige Zurückgabe gebethben. Man hoft diefe um 
fo juverläfiger, als ein jolcher einjchichtiger Band für 
Niemand einen großen Nusen oder Werth haben kann, 
und in gewiſſen Fällen twird man auch ficher Eeirte 
Aufopferung jcheuen, wenn fie felbt ben Werth bes 
Buches überfiiege. Münden, ten 1. Nov. 1804: 

€. hr. v. Brüd, Hauptmann. 


Büceranzeige, 

Ben Frans Zayer Freytinaier, bürgerlich = und 
landichaftlichem Buchbinder in der Schäflergaffe, Vero. 
219 , find ums billige Preife gebundene Bücher aus 
allen Theilen der Wiffenfehaften zu haben; weiter «6 
Proſpekte von Maunbeim, quer Folio. a fl. 45 kr. 
Prälsifcher Gefchichtsfalender. a4 Er 


Runftnachriche. x 

Endesbenannter hat die Eyre anzuzeigen, da er 
Bemählde , welche von Paris augefommen find, bes 
figer, und fie um ben dritten Theil wohlfeiler, als 
fie ein Fremder bringen wird, zum Werfaufe anbies, 
thet, worunter ſich etliche Stücke befinden, werche 
für jede große Gallerie einen hohen Werth beſttzen. 
Sie find in feinem Laden, der Gt. Peterskirche ges 


über, jız ſehen. 
——— Johann Heintich Dietz, Bürger 
«und Gemaͤhldehaͤndier auhier. 
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Un, den zoften Sct. 

Geftern Yam der Hoc = und Deutjchmeifter Erz: 
Berzog Anton, in ımfrer Stadt, von Altſchhauſen 
ber, Izwifchen 3 und 4 Uhr an. Ben Seiner An: 

nft wurden die Kanonen geldfet, auch wurde Er 
won Chevaur⸗Legers durch unſere Stadt begleiter. 
Nachdem die Pferde gewechſelt waren, feste er die 
Reife nach Mergentheim fort. 

Stuttgard, den rften Nov. 
Geſtern har ſich die Burfürftlich: wuͤrtembergiſche 
Kreiödireftorial: Geſandtſchuft nebſt der Kreiskanz⸗ 
ley von hier nach Eßlingen begeben, wo heute der 
engere Krriskonvent erbffnet wird, 

ten, den arfien Dct. 

Huf F. k. Koften wird in Wien eime befmdere 
Hof⸗ ımb Staatsdruckerey errichter, welche alte 
Drudarbeiten fir dem Hof und die in Mien ver 
fammeltem Jandesfärftlichen Stellen Beforgen, und 
ſchen am rfien Nov. in Thaͤtigkeit Fommen wird. 
Die (auch Im Auslande) aneıfannten Verdienfte, wel: 
che der Buchdrucket und Buchhaͤndler Joſeph Bi 
eo Degen durch feine vortrefflichen Prachtaus⸗ 

aben um die Typographie und durch manche grof 
kur ſchoͤne Unternehmung um die Litteranur feined 

terlaudes nicht ohne Aufopferungen fich erwarb, 
haben Se. Maieſtaͤt den Kaifer beivogen, demſelben 
unter der hoͤchſten Leitung der Finanz. Hofftelle die 
Dirertion diefer ausgedehnten Druckerey zu uͤbertra⸗ 
gen. Einer bereit erlaffenem hoͤchſten Entſchließung 

folge wirb aus derfelben im J. ıgo7 (mo das 
—* legium des gegenwaͤrtigen Verlegers ſich endet) 
ein neuer Hof: und Staatskalender hervorgehen, der 
nach dem, ebenfalls fchon genehmigten Mane nicht 
ur für dem Geſchaͤftsmann, fendern auch für dem 
Statiſtiker ehr wahrer Gewinn ſeyn wird. Ein 
neues Konſcriptionsſyſtem, welches von dem gegen⸗ 
waͤrti A wefentlich abweicht, ift bereits unter 
der Prefle. 

Durd eine kaiſerl. Reſolution iſt die Landfchaft 
Borarlberg mir Schwäbiich: Deffreih vereinigt, und 
die Leitung der Gefchäfre daſelbſt, fowehl im poli« 
rifchen als im Kameral⸗ und gerichtlichen Fathe vom 
ıften Nov. d. J. an, der ſchwaͤbiſch⸗dſterreichiſchen 
Kegirung übertragen worden. 

- Amfterdam, dei agften Det, ’ 
Hier hat man die Nachricht erhalten, dag am 


en Okt. eine englifche Eskadre, beſtehend aus der 
regatter, die Unermivere, die Meduſa, die Pichs 
enswirdige und Amphien bey dem Vorgebirge San⸗ 
fa Marla 4 fpanifche a welche vom Rio 
de la Plata kamen u: nad) Cadir begaben, 
begegneren; dafi der Kommodore Moore, welcher 
obige Eskadre kommandirt, dirfe Fregatten ange: 
riffen, und brey Davon gezwungen habe, die Ges 
gel au en bie vierte fieng Feuer und fprang 
im bie Luft. 

Briefe au London vom zıflen d. M. befthtigen 
dieſe Nachricht, welche man Anfangs nicht glauben 
wollte. Sie erthalren folgendes: „Die Reindfeligs 
feiten zwiſchen Eugland and Spauten haben ikren 
Anfang genommer. Vier Schiffe dieſer letter 
Nation, welche von Mexiko kamen and beträchtliche 
Eummen an Borb hatten, wurden von einer eug⸗ 
liſchen Eöfadre genommen Indeſſen ift noch Beine 
förmtiche Rrisgserflärumg publicirt worden.” 

Mach eben dieſem Echreiben ift die engl. Fre 
atte, die Nebens wuͤrdige, ſchon mit der ſpaniſchen 
regatte, Fame, zu Portsmouth angekommen; auch 

ift der Kommobdore Movre mit ber Meden eingelaır: 
fen. Man ermartete unverzüglich den Kaptän Clark 
mit ber dritten Pricfe. (Man hat hierüber gar 
nichts Dffisielles). 
_ ttallten 

Im Königreihe Hetruriem hatte ſich abermahl 
ein Erdbeben gezeigt, wodurch zu Siena, Poggis 
bonzi ıc., mehrere Häufer emgeſtuͤrzt waren. 

Aus Genua fagt eim (anch im ben Moniteur 
—— Zeitungs⸗Artikel vom gten Det. 
„Wie man erfährt, haben bie amerikaniſchen und 
neapolitanifcher Kanonierfhaluppen und Bomben⸗ 
fhiffe, die vor Tripoli ſtationirt waren, daſelbſt 
einen vollſtaͤndigen Sieg erfochten, und ſind ſeither 
mit zwey Prifen zu Syrakus eingelaufen. Unters 
defien find vor Tripolt 4 amerikanifche Fregatten, 
wovon eine von dem Commodore Barrow befehkigt 
wird, zuruͤckgeblſieben. Die Amerikaner haben des 
Deys Truppen aufs Haupt gefchlagen ; aber ungluͤck⸗ 
ficher Weife har ihmen der Sieg 6 Offiziere und 40 
Mann getoftet. Auch bie Neapolitaner haben fich 
fehr gut gehalten, nnd feinen Mann verloren. Der 
Dey — Frie dens autraͤge gemacht. Unter den ges 
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bliebenen Offiziers befinden ſich der Capitaͤn Som: 
mers, die Lieutenants Decabur, Wadworth und 


Durſey.“ 
Paris, den 27 ſten Det. 

Im officiellen Blatte vom a7ſten d. liest man 
folgendes: „Der Admiral Bruir meldet unterm 
ln diefes, daß eine feindliche Divifion, ze 

u 


ſtark, bey dem Cap Grinez, eine Abtheilung der 


Flottille, die, aus 3 Prahmen, 5 Kanonierſchalup⸗ 
pen, 5 Kanonierfhlffen und 9 Penichen beitehend, 
nach Boulogne fegelte, angegriffen habe. Das Ges 


fecht it fehr lebhaft gewefen, und man hat fich fehr 
nahe gefchlagen. Nach einer zwenftündigen Kano⸗ 
nade hat der Feind, fehr übel zugerichtet, das 
Weite zu fuchen ſich gendthigt gefehen, und J ſeiner 
großen Beſchaͤmung, iſt die ſiegreiche Abtheilung zu 
den in der Rhede von Boulogne liegenden Schiffen 
der Flottille geſtoſſeu.“ 

Das naͤhmliche Blatt führt wieder verſchiedene 
‚ Artikel aus Londner Zeitungen an, und begleitet 
fie mit Motem. Die erfte diefer Noten ift gegen 
eine Vertheidigung des aus Frankreich entwichenen 
Eir 3. Eramford in englifchen Blättern gerichtet, 
und lauter, wie folgt: „„I. Erawforb war Gefan- 

ener auf fein Ehreumwort; fein Brief an den Kriegds 
Minifter, ben wir befannt gemacht haben, war ofs 
ficiell. Die iſt das erſte Mahl, daß eine Nation 
mit der Wortbrüchigfeit eines Gefangenen groß thut. 
Sonft begleitete ſtaͤts Ehrlofigfeit denjenigen, der 
um einen fo ſchimpflichen Preis feine Frevheit ſich 
verfchafft hatte, und Firften und Eabinete Auferten 
ftäts die Verachtung, welche ein fo flrafbare Bes 
tragen verdient.” — Die zweyte Note betrifft eis 
nen von der Londner Hofzeitung befannt gemachten 
Bericht ded Admirald Saumarez, wonad) diefer Ads 
miral 5 framzdfifche Kanonierfhaluppen, mit Xiıps 
pen an Bord, bey dem Cap Grinez zerſtoͤhrt hat, 
welches für eine Windbeuteley erklärt wird, die 
man wahrfcheinlih als eine Diverfion gegen den 
ungünftigen Eindrud, dem die fchändliche Erpedition 
der Höllenmafchinen auf die oͤffentliche Meinung ges 
madıt, ſich erlaubt habe. — Die dritte Note be: 
zieht ſich auf folgenden Artikel eined Loudner Blatz 
16: „Nah Privatbriefen aus Paris macht Graf 
von Cobenzel große Zubereitungen, um auf das 
glänzendfte die Jnauguration feines Monarchen, als 
revolutionären Kaiferd von Deftreih, zu feyern. 
Bonaparte, deilen Frau, Brüder und Schweftern 
werden dieſem Feſte beywohnen, und man hat bes 
reitd über 600 Einladungefarten unter das diplos 
matiſche Corps und unter den revolutionären Übel 
Frankreichs ausgetheilt.“ In der Note heift es: 
Ihr Pount immerhin Echimpfreden gegen die deut⸗ 
fhen Fürften ausftoffen; fie kennen eure machias 
neliftifhe und egoiftifche Politif zu gut, als daß 


man euch anders, als durch bie tieffte — — 
antworten ſollte. — Die vierte Note betrifft die A 
gabe engliſcher Blätter, als fenn die Generale Ro— 
chambeau und Boyer in dad Gefänänif von Nor⸗ 
mansCroß gebracht worden, und lautet alfo: „Da 
die Schmierer des englifchen Minifteriums Fein Der. 
trauen verdienen, fo wollen ıyir an feine fo gehäfs 
fige Verlegung des Völkerrecht glauben. * 

Am gten Sept. ift mit großer Feyerlichkeit der 
Grundftein zu dem Obelisk gelegt worden, den das 
Departement der hohen Alpen zur Ehre Napoleons. 
des Eriten auf dem Berge Genevre errichtet. Abends 
war bie Stadt Brianson erleuchtet, und, der Ball 
wurde daſelbſt durch den alten Celtiſchen Tanz etz 
Öffnet, den einige Jünglinge mir Säbeln tanzten, 
Es ift ein Ueberreft der Ergöglichkeiren ber Gelten, 
Nur allein im Dorfe Pont de Cervieres kennt man 
noch dieſen Priegerifhen alten Tanz, wovon bie 
Muſik von den Zanzenden angeftimmt, und von 
allen anmwefenden Krauenperfonen wiederhohlt wird. 

Man weiß nunmehr, daß fich Korb Keith der 
Brander: Erpedition widerſetzt und erflärt hatte, 
er wollte lieber nur eine einzige Chaluppe mit Kas 
nonen in den Grund ſchleßen, als eine ganze Flotte 
mit Brandern zerfiöhren; ed wäre mehr Ehre das 
bey. Die Brander : Erpedition - hat England 12 
Schiffe, 120,000 Pf. Sterl. (2 3 Mil. Er and 
200 Menfchen gefoftet, und dieſes alles nn zwe 
Boote der Franzdfifhen Flottille zwöbefchädigen ! 
Hr. Pitt hatte fich uͤberredet, das Geheinnig..jey 
fo wohl gehalten worden, daß die Franzoſen mi 
das mindefte ahnderen. Er rechnete hauptſaͤchli 
auf die — einer Ueberraſchung. Aber man 
ſieht aus dem Berichte des Admirals Bruix, daß 
alle Gegenanſtalten getroffen waren, 

Verfchiedene englifhe Kaufleute waren auf ber 
Meſſe in Frankfurt einige Tage früher angekom⸗ 
men, ald ihre Waaren, und hatten viel Aufhebens 
davon gemacht. Die KHiften kommen an; man bffs 
net fie, und findet fie alle mit Kartoffeln angefuͤllt. 
Einige ſchreiben dieſes den englifchen Zollbeamten, 
andere den Fuhrleuten zu; die Meiften aber ſehen 
ed als eine Rection an, welche die Franjofen benjes 
nigen haben geben wollen, die fich feiner glauben, 
als fie, und es hatten verfuchen wollen, ihre Wach: 
famfeit zu hintergehen. 

Der Senat von Frankfurt foll feit der Ruͤckkehr 
ber Deputation von Mainz mehrmahld verfammels 
—— ſeyn, um Mittel ausfindig zu machen, die 

unft zu beſchraͤnken, die man bier aus Gewohns 
beit den englifchen Waaren bezeugt, wenn fie auch 
von den franzdfifhen Waaren an Qualität übers 
troffen werden. i 

Man hatte gefagt, daß die Engländer im ber 
letzteren Meſſe große Geſchaͤfte gemacht haben, Es 


— 


iſt falſch. Es waren nur wenige Engländer da, 
und ihre Waaren fanden keinen ‚großen Äbſatz. Die 
einzigen weiſſen Baumwollentuͤcher, welche ſie ver⸗ 
mittelſt neuerfundener Mafchinen fabriziten, wurden 
befonders von den Schweigern ſtark aufgelauft, 
welche fo indiskret waren, zu fagen, bie meiften 
ſeyn für Frankreich beftimmt. Die englifchen Ans 
diennen fanden gar keinen Abgang, weil man aus 
der Erfahrung weiß, daß die Farben nicht haltbar 
find, und fie leicht Zleden befommen. In den 
anderen Urtifeln machten die deutfchen Fabrikanten 
gute Beihäften .d.Cc . 

Man bat das Alter der vier erften Monarchen 
von Eurvpa zufanmmengerechnet, und gefunden, daß 
alle vier nicht mehr als 132 Fahre ausmachen. Der 
Kaifer Napoleon iR 35, der diterreichifche Kaifer 

6, ber ruffifche Kaifer 27, und der Koͤnig bon 
dreufen 34 Jahre alt. am gibt die bſterreichi⸗ 
{che Armee von 327,000 Mann, die zuffifche von 
401,000 Mann, die preußiſche von 274,000, und 
die franzdfifche von 324,000 Mann an. 

Folgende Beobachtungen euthält der Moniteur 
som 23ften Det. über den Zuftand der Armuth in 
Antwerpen. Es ift ein beſtimmtes Verdienſt, heißt 
ed, dem Bettel in einer Stadt ein Ende gemadt 
zu baden, wo Weichlichkeit und Hang zum Ber: 
nügen die Klaſſe der Bettler fo fehr, wie in dies 
* Stadt vermehrt haben; allein unſer Praͤfekt, 
Hr. ðHerboreville, Hat ſich daran nicht genuͤgen 
laffen ; er wollte noch mehr thun, und in Die Häns 
de diefer verzehrenden Menſchengattung Huͤlfsquel— 
Ien legen, die nicht nur ailein ihren Unterhalt fich- 
ern; re fie auch in die Reihe der Kuͤnſtler ers 
heben follten. Die Erfahrung hat die Richtigkeit 
der Sache dargethan. Niemahis hat man in einem 
andern Lande, felbft nicht in Frankreich fo ſchoͤne 
Strohhüte und fo Foftbare Fußteppiche gemacht. 
Mor der Einrihtnng der Wohlthaͤtigkeitswerkſtaͤtte 
(attelier de bienfaisance) kannte man in Frankreich 
nicht einmahl den Gebraud des Stoffes, der jeit 
zu diefen Fabricaturen dienet: fein Werth war für 
die Künfte verloren, und es war den Armen von 
Antwerpen ‚vorbehalten, eine angenehme und bes 
queme Erzeugniß daraus au Sbaften. Shre Tep⸗ 
piche verbinden den beften Gefhmad mit der Wohle 
eilpeit. 

ß Außer dieſer Arbeit hat dleſer wohlthaͤtige Stif⸗ 
ter ſeine Blicke noch weiter gerichtet. Auch ein 
Lehrmeiſter befindet ſich in dem Arbeitshauſe. Er 

ibt in der franzdſiſchen Sprache, im Leſen und 

echnen Unterricht. Freylich richtet ſich hier der 
Erfolg nah dem Maße der Talente; aber wir has 
ben doch zwey Kinder von 1o Jahren, die in Zeit 
von drey Monathen die franzdf. Sprache ganz ars 
tig gelernt haben. Selbſt alte, Fränklichte und vers 
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ſtünnnelte Menſchen, ſogar Blinde finden hier Be: 
fchäftigung , und leben von der Arbeit ihrer Haͤnde. 
Die Arbeit fränklichter Alten beiteht in der Zubereit⸗ 
ung des Wergs von dem Flachs oder Haufe, fur 
die Schiffe, weldye in Untwerpen gebaut werben? 
denn dieſer Gegenftand iſt für unfern Hafen vom 
der größten Wichtigkeit, weil feine Lage uud die 
jegt darin unternommenen Arbeiten ihn zu einem 
der erften Schiffsbauplaͤtze des Reichs beftimmen. 
Jedes Jahr zwenmahl verfammeln fich die aus 
‚gefehenften Einwohner der Stadt, und in ihrer Ges 
genwart erhäft jeder Aceme, der fich ausgezeichnet 
bat, aus den Händen bed Praͤfekten, die verſproch⸗ 
ene Belohnung. Diefe befteht iu vollftändigen Kleis 
dunasftäden für diejenigen, mit denen man gang 
uns war, dann in Hemden, Strümpfen, ⸗ 

en und Schuhen für die, die ſich weniger 
Werdienfte gemacht haben. Ben der lebten Vers 
theilung beitaud die Zahl der belohnten Armen im 
80. Der Anfang des Sommers und. des Winters 
{ft der zur Wertbeilung beftimmte Zeitpunft. 
In dem mähmlichen Haufe befteht eine eigene 
Abtheilung unter der Benennung die gezwungene 
MWerfftätte (artelier Feige) Hierin werben bie 
Armen gebracht, weiche fid) auf dem Vettel haben 
antreffen laffen; nachdem fie hier einige Tage zus 
gebracht haben, miffen fie einen Vertrag eingehen, 
dermdge defien fie ſich verbluden, eine Zeitlang im 
der Hauptiwerkftätte zu arbeiten. Entfernen fie ſich 
ohne Erlaubnif, fo werden fie arretirt, wieder iu 
die Zwangswerkftärte gebracht, und erft nach läns 
= Zeit auf den Fuß anderer Armen behandelt, 

uch dient die Zmangewerkitätte zur Beſtrafung 
der Nachlaͤßigen und Ungehorfamen; ba wird ihnen 
weiter nichts ald Brod und Waſſer gereicht, und 
fie erhalten die Erhohlungsftunden nicht, die dem 
Übrigen Armen zu gut kommen, — Uebrigens kann 
jeber Arbeiter bey fi zu Haufe fchlafen und ers 
hält jeden Sonnabend feinen Lohn. 

Chambery, im Departemente Mont 

blanc (Savoyen), den ı5ten Det. 

Nah einem langen anhaltenden Regen ift ber 
Fluß tere dergeftalt angefchwollen, daß er bey 
Montmelian 40 Klafter über feine gewöhnliche Waſ⸗ 
ſerhoͤhe ſtieg. Die Verwuͤſtungen, welche er ans 
richtete, find fchreflih. Miele Dörfer find wegge—⸗ 
fhwenmt. Die hiefige Vorftadt hat das naͤhmliche 
Schickſal gehabt. Aaft alle Häufer derfelben ſtuͤrz⸗ 
ten zufammen, und 200 Menfchen famen um. Zwey 
brave Männer, Giron und Sankins, retteten mit 
Gefahr ihres eigenen Lebens mehrere Perfonen, die 
am Ertrinfen waren. 

Straßburg, den agften Oft. 

Seitdem die Regirung und ihre Beamte dem dfe 

fentlichen Unterricht eine neue Jmpulfion gaben, 
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vervielfaͤltigen ſich die Unterrichts» Anftalteh in ums 
ferm Departement auf die fichtlichfte Weiſe. Ohne 
bier der auf ummirtelbaren Befehl des Gouvernes 
ments errichteten Erziehungs⸗ und Lehr nftitute zus 
‚gedenten, wollen wir nur einige von denen anfibs 


ren, welche feit Kurzem entrweber auf befondere fifs : 


fen einzelner Gemeinden oder auch bemittelier Pris 
vatperfonen gebilder wurden. In diefe Reihe ges 
hören unter Anderen die ſehr zweckmaͤßig organifirte 
Sekundärfchunle zu. Kolmar, unter Direction des 
mwaderen Profefiors König, wobey der litterarifche 
Neſtor des Elſaſſes, der ehrwilrdige Pfeffel, mir 
Rath und That an die Hand geht; eine neue Uns 
terrichts⸗ Anftale zu MWeiffendurg, welche auf Prie 
Yatunterftügung der dortigen bemittelten proteftant: 
iſchen Einmobner begründet ift; mehrere zum Theile 
ausgedehnte Penfionate zu Straßburg, unter denen 
das eines jungen vielveriprechenden Gelehrten, des 
Hın. Redslob, mit Recht angerähmt werden kann; 
die beyden Sekundärfchnlen zu Schlertitatt und Ha= 
genau x. Auch wird. man im litterarijchen Deutſch⸗ 
land mit Vergnügen bie MWiederherftellung bes ches 
mahls fo trefflich organifirten und fo anfehnlich be: 
fuchten Gyninafiums zu Buchsweiler erfahren, wozu 
die Fonds größten Theils vom der dortigen Gemeinde 
hergeſchoſſen, und auf den Ertrag bed erft kuͤrzlich 
eingeführten Oktroi angemwiefen find. Ein gebohrner 
Deutſcher, Hr. Efcher, ehemahls außerordentlicher 
Profeifor der Philoſophie zu Heidelberg, und feit: 
dem Lehrer an der niederrheinifchen Centralfchule, 
ift Divector dieſes Inſtituts. — Frenlich find ale 
die. genannten Lehranftalten jegt im Werden, und 
noch in feiner Nüdficht mit den blühenden Gyni⸗ 


najien Deutfchlandes zu vergleichen; allein ihre bey⸗ 


nahe ‚gleichzeitige Bildung beweifet wenigftens, wie 
ſehr ſich aufgeklaͤrte DVaterlandsfreunde bemühen, 
den im Strudel der Revolution faſt ganz zu Grunde 
gegangenen dffentlichen Unzerricht aufs Neue zu 
eleben. 








Verkeigerung In dem bieflaen Stabdtgerichts— 
Gebäude werden am Dienftag den sten Novemb. anbeuer 
Vormittags um 9 Uhr einige Effecten, auch Eilberge: 
ſchueide, und einige Pretioſa an die Meiftbietbenden ge: 
gen gleih bare Dezablung vercauft. Welches alfo zu Je⸗ 
bermannd Wiſſenſchaft hiermit öffentlich befannt gemacht 
wird, Acrum ben 22ften October 1804, 

Licent. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Rauchenſtainer, Aktuar. 

Verloeſung käarpfalzbaieriſcher Partial 
Dbligationen Die zum Folge hoͤchſten Auftrags am 
aten des jeßtlaufenden Monaths in Gegenwart eines Bai: 
fertihen geſchwornen, bahier immatriculirten Notard und 
deifen Zeugen, vollgogene Verloofung 

der über jene für Se. Furfüritliche Durchleucht zu 
Pfalabaiern durh unſer Verwenden aufgebrachten, 


Theils am ıften Man, Theild am ıften Juun bes 

1794ften Jahres, höditverbrieften zwey Darlehen, 

unter. unferer Nahmens-Unterſhrift 

. undbSiegel beftchenden tanfendb Partiak 

Dbligationen, jede zu 1000 Fl., bes 24@nid: 

enfußes, ald ‚soo mit A und den Zahlen ı bis 

500, dann 500 mit B uud den Zahlen z01 bie 
„1000 bezeichnet 

werd dem betreffenden Theilnehmern andurch zu dem Ende 

bekannt gemacht, damit fie nicht allein fogleich die ausge: 


. fertigten Verlooſungs-Liſten; fondern aub — und zwar 


während dem naͤchſtrommenden Monath Jiner — die in 
Aubetracht der fichen ledteren Ablagsraten, nach eben der: 
felben ae abgehenden Zins: Coupons gegen Vor: 
deigung der dahin geeigneten Partiat: Obligationen, bey 
und empfangen mögen. Frankfurt, dem 15ten Dctober 
1804. Gchrüder Bethmann. 

Bon den im ber Beylage der Muͤnchuer Gtaatsjeit- 
ung Niro. 226 angejeigten Nufangsgründen der Figitrer- 
zeichnung in Handyeihnungs » Manier, mit einer gedruch, 
ten Erflärung zur Gelbiteriernung, Bann bereits der erfte 
Theil im kurfl deutfhen Schulbücher - Verlage am Rind- 
ermarkte angebunden zu = fl., gebunden zu a fl. 8 Pr. 
abgelangt werden Die Fortſetzung folgt im MWerlaufe 
bes folgenden Jahres. Die Anfangsgrünte zu Veriiers 
ungen werden noch im Monathe November erfcheinen 

Hermann Mitterer, Öffentlicher 
Lehrer der Beichnungsfunft. 

Verfloffenen Freytag, den aten November find de 
dem Prieiterhauje u Gt. Johannes, ven einer, unter 
falſchem Vorgeben eingefchlihenen Peyion, mebk einer 
grünfeidenen Beutel, worin 3 große Thaler befindlich, 
zwey Par filberne Schuhſchnallen aus dem Schreibpulte 
enttvendet worden. Das eine Par iſt groß, etwas länge 
licht, durchgehende im Glam gefchnftten; das andere Par 
ift Kein, oval, glatt, uuten und oben mit einem Nöschen 
verſehen. Mer hierüber Auskunft gebeu kann, wird böfe 
lichſt gebetben, ſolches in dem Priefterhaufe in der Gend: 
linger » Baffe gegen Erfenntlichkeit anzuzeigen. 

Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, ſucht einem 
Reifegefellfchafter nach Botzem gegen halbe Unkoſten in 
ein Var Zagen; und it zu erfragen beym ſchwarzen Ad⸗ 
ler in der Kaufinger s Baffe im Sahle. 











$remdenanzeige, 


Den zten und zten Nov. Hr. Th. Balten, Kaufe 
mann aus Halifar, im Adler. Hr, von Verger, ECano⸗ 
nicus von St. Johann in Megensburg, im Zahn. Hr. 
MR. Gluz, und Hr. Blocheim, Alabennifer v. Eolothurn, 
ebend. Frau v. Mener, Hofrathsfrau von Ulm, ebend, 


"Hr. Graf zu Sieingen, von Paffan, im Zirſch. Hr. Ac 


tuar Hilger, und Hr, Hocberger, Amtsſchreiber von Mühle 
dorf, im Bären. 

Hof- und Nationaltheater. Geflern der Pe= 
rlichenflock, Pofe in ı Aufz. und eine Pantomime, 
Morgen die illen Wälfer, etc, Schanjp. in 5 Aufa. 
von Sekroder. 
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Dienftag, den 6. November, 


’ Minden, den 6ten Nov. . 

Die DOrganifation der ſaͤmmtlichen furpfalzbaier: 
ifchen Landes» Commiffariare und Provincial⸗Etats⸗ 
@uratelen iſt nach einer höchften Berordnung vom 
ı5ten Det. d. J. durch das Furfürftl. Regirungs⸗ 
Blatt fo eben bekannt gemacht —— Sie iſt 
eine Folge des im verfioſſenen Monath erdffneten 
erften ee et und ents 
bäft die genaueften Vorſchriften des Etarsjahres bis 
zum alljährlich an deſſen Ende vorzunehmenden Con: 
greſſe. Der Präfident der Provincials Landesdirecs 
tion iſt zugleih Generals Landes: Commiffär der 
Provinz, und als diefer dad Organ des Minifters 
iums im derſelben. Ein wefentlicher Functionstheil 
des Oeneral: Landes - Commiflariats ift die Kuratel 
des Provinzial⸗ Finanzetatd, für welche der Direes 
tor ber ſtaatswirthſchaftlichen Deputation ald Mits 
Eurator beftelle if. Die ans dieſer Beſtimmung 

teßenden Berbindlichfeiten und Befugniffe 

in biefer Verordnung genau und im mehreren 
Puneten auseinander gefeät, 
Den Pfarrern ift durch eine hoͤchſte Entfchließung 
vom ı5ten Det. ben fchärffter Ahndung und Wieder: 
erftattung verborhen, einem Untethan , ber fich aufs 
fer Lardes anfiedeln und verheurathen will, einen 
Taufſchein, oder Verkuͤndungszettel auszuftellen, 
wenn bderfelbe nicht zuvor von bem betreffenden 
Kandgerichte das unentgeldlich auszuftellende Zeugs 
niß der zum Muswandern erhaltenen höchften Ber 
willigung benbringt. 

Der Ausfuhrzoll bed Getreides iſt vermdge 
böchften Referips vom 26ſten dieſes wieder auf ı 
Fl. 40 Kr. von Echäfel erhöht, und zwar fogleich 
bey- dem Empfange diefer Verorbnung. 

Allen Polizepbehdrden ift au Folge gnädigften 
Beſeripts vom arten Det. die ernftliche Weifung 
zugegangen, Sämmtlichen Redacteurs und Buchdruckerũ 
die genaue Befolgung der höchften Verordnung vom 
Sten Sept. 1709, die Zeitungen uud Übrigen politis 
fchen Blätter betreffend, aufzutragen. 

Die im Jahre 1799 den 27. May (Im 24. St. des 
Münchner Intelligenz = Blatted 1799) ——— 
Preisfragen über dad Braͤuweſen fir den es 
von 109 Dufaten find zwar von 31 GSchriftftellern, 
aber nicht befriedigend beantworter worden. Unter: 





deffen haben folgende drey Verfaſſer fehr ſchaͤtzbare 
wiſſeuſchaftliche, und practifche Kenntniſſe an Tag ges 
legt, fo daß bie Furfärftl. Megirung fich bewogen 
fand, den ganzen Preis unter alle drey zu theilen, 
Don diefen find dem Deneficiaten Bruninger zo, 
dem Zurfürftl, Cand: Comimiffär Stich 30, und 
dem MWeltpriefter Joſ. Bauer, 20 Dufaten zuer⸗ 
fannt worden, welche fie bey der Münchner Pros 
vinziale Kaffe zu erheben haben. 

Die Frenzigigkfeit mit dem Kürftentbume 
Eihftätr ift mit einigen Ausnahmen vom ı5ten 
Det. d. J. an beſchloſſen. 

Zum Münchner Stadt: Commtifjär iſt der Landes⸗ 

Directlons Rath Fehmapr, und zum Landgerichts- 

Arzte zu Aichach D. Karl Niederhuber ernannt, 
Salzburg, den ve Nov. 

Sonnabends um ; 4 Uhr Abends find Ihre k. k. 
Majeftäten Kaifer She 5, und Höchfidellen Frau 
Bemahlinn unter Begleitung unferd durchl. Aurs 
fürften f, H. und dem Donner der Kanonen bier 
eingetroffen. Die bürgerliche Infanterie und Gavas 
lerie, nebſt dem kurfuͤrſtl. Militär ftanden in Vas 
rade bis an die Mefidenz, wo Ihre k. k. Majeftäten 
abzufteigen gerubten. Geftern war Schaufpiel in 
bem turfürftl. Theater und nach deſſen Endigung 
tie ganze Stadt beleuchtet. Morgen ift Hof— 
ball. Seit langer Zeit ift unfre Stadt nicht fo leb⸗ 
haft, und fo freudig regſam geweſen. Jhre k. k. 
Majeftäten werden db nur noch einige Tage bier 
aufhalten, und dann Ihre Riüdreife nah Wien 
antreten, 

a ‚den zoften Det. 

Unfer Fürftbifchof hatte ed bekanntlich ben juns 
gen Geiftlihen des hiefigen. Seminariums verbos 
then , die Collegien ber - proteftantifchen Profefforen 
ber Hiefigen Univerfität zu hbren, Theils weil 
erwähnte Geiftliche in ihren theologifchen Studien 
noch nicht hinlänglich gegruͤndet waren, Theils well 
diefe Freguentation Geiftlicher , welche zur &eels 
forge beftimmt find, eimen nachtheiligen Eindrud 
bey dem, Laubmann erregen koͤnnte. Einige unter 
diefen Geiftlichen, welche fich nach diefer Verord⸗ 
nung nicht richteten, find dadurch beftraft worden, 
daß man ihnen die Weihe verfagte. Da diefes auch 
nicht a worte, fo hat der Dr, Fuͤrſtbiſchof, 
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am 2ſten dleſes, da die Geiſtlichen von ben Ferien 
zuruͤckkamen, 15 unter beufelben als zur Geelforge 
unbrauchbare Subjccte, aus dem Seminarium gaͤnz⸗ 
lich verftoffen. (Bamb. Zeit.) ” 

Der aus dffentlichen Blättern hinlänglich befannte 
Stifter und Vorfteher der allgemeinen deutjchen Ins 
duftrie: Unftalten, Hr. Schuhfraft, zu Stutt⸗ 
gart, hat feiner Handlung eine andere Sum ge: 
geben. Die Gefelfhaft nennt fich num Öffentliche 
Geſellſchaft thäriger Menfchenfreunde, Schuhkraft 
hat feine General: Sekretaͤrswuͤrde freywillig nieders 
gelegt, und damit die neue Gefellfchaft mit einem 
recht glänzenden Nimbus umgeben wilde, hat 
fie nun in der Perfon ded Hrn. von Boͤcklein zu 
Ruſt fogar einen Kanzler erhalten. Die Ankuͤndig⸗ 
ungen der Gefellihaft find in eben jenem fchwär- 
merifhen Tone abgefaßt, wie jene von Schuhe 
kraft; vermuthlich haben fie den nähmlichen Verfafs 
fer. Man kann fidy des Lachens nicht enthalten, 
wenn man fieht, in welchem hohen Tone Se. Hoc: 
wohlgebopren Hr. Exſekretaͤr Schuhfraft und Ge. 
Greeilenz der Hr. Nanzler von Bödlein von fid) fprer 
chen, und wie viel Ehre fie ſich einander erzeugen. 
So fagt Erfterer in einem Umlauffchreiben vom 7. 
v. M. zu Hru. von Boͤcklein: „Der ehrfurchts⸗ 
vollfte Unterzeichnete entledigt ſich einer feiner letz⸗ 
ter, gewiß aber der angenehmften amtlichen Ber: 
richtungen gegen die dffentlich vereinigte Gefellichaft, 
wenn er Ew. Excellenz in den Anlagen. die voll: 
kommene Beftätigung Hoͤchſtdero Ernennung zur 
Kanzlergwirde Des Infituts durch bie bisherigen 
Poriteher und erjten Mitglieder der Geſellſchaft vor⸗ 
legt und bierburch Hochſtdero Wahlernennung die 
gefegmißige letzte Sariction gibt.” Dagegen waren 
aber auch der Herr Kanzler nicht unbillig. „JIhr 
Berfolger meined Vorgängers, ruft er unter ande 
sen, wie bald hat der Triumph über diefen Mars 
tyrer ein Ende genommen? Die Grube, welche ihr 
ihm zu graben verfuchter, bedeckt num euch alle mit 
Schande und ewiger Verachtung!” . 

H Kaffel, den 25ſten Dct. 

Die neulich erwähnten Zulagen, womit Se. kurs 
fürftl, Durchleudyt unfer gnädigfter Landesvater — 
ohne andere Veranlaffung, ald welche Höchftdiefelbe 
in Ihrer eigenen immer wachfamen Vorſorge für 
treue Diener und Unterthanen fanden — und uͤber⸗ 
raſcht haben, find von fehr großem Umfange. Bes 
fonders bey dem Militär haben, außer den für die 
Stabsofficlerd ausgeworfenen Naturalfourageporrios 
men, nicht nur fänmtliche Compagniechefs eine bes 
deudende Gehaltserhbhung, desgleichen die Premiers 
lieutenantd eben eine folde Zulage erhalten, wie 
vor eimigen Jahren fihon den Gelondlieutenants 
und Faͤhnrichs zu Theile geworden ift; fondern der 
gefammten Mannfchaft find auch ihre Portionen 


von 1 3 Prund gutem Brod, Tünftig ohne allen 
Abzug an der Geldloͤhnung gnädigft zugeftanden, 
fo daß diefe nunmehr außer jenen Brodportid- 
nen noch an Geld gerade dad Doppelte der bey. 
Hoͤchſtdero Regirungsantritte Statt gefundenen Lohn⸗ 
ung zu genießen bat, — Ferner find bey dem Ci⸗ 
pil neben mehseren fonftigen Zulagen nahmentlich 
auch faft alle Räthe und Subalternen der auswärs 
— Regirungen und Rentkamern betraͤchtlich ver: 


beſſert worden, — Auch der Hofſtaat iſt nicht übers 


gangen worden; indem ſowohl den meiften Kava— 
lierd, den Hofdamen uud andern anfehnliche Zula= 
gen gegeben; als fämmtliche Livreebedienten mit 
einem beynahe um bie Hälfte erhöheten Koftgelde 
erfreuet find. — 
Wien, den 27ſten Oct. 

Geſtern ſtud vier Mandate fuͤr das Metropolis 
tan⸗Vicariat zu Aſchaffenburg, p. turbatae posses- 
sionis vel quasi juris obsignandi, in Sterbfällen 
der Didzefangeiftlichen gegen die fuͤrſtl. Naffaus 
Ufingifche,, die fürftl. Leiningifche, und Tandgräfl, 
Helen: Darmftädtifche Landesregirungen, fo wie ges 
gen den Magiftrat zu Frankfurt, au dem kaiſerl. 

eihshofrath erkannt worden. 

Feder dffentliche DVerfuch, den der Profeffor Ros 
bertfon machte, war allzeit von einem neuen und 
nuͤtzlichen Erfolge für die Wiffenfchaften, oder die 
Geſellſchaft: von diefer Art war auch der von dbeinfel« 
ben verfloffenen Mondtag den 2gften d. M. hier 
im Prater in Gegenwart der Erzherzoge Karl, Jo⸗ 
bann, Ludwig, Rainer. und. Rudolph, des 
Ergiergoge Ferdinand, und Dero Herren Shhne 
k. 8. 9. H., eines hohen Adels, und fehr zahlrei 
verfanmelten Publitums, unternommene Verſuch 
mit einem vom ihm felbft erfundenen Fauſchirm, 
befien Form fehr bequem ift, und wegen feines ges 
singen Umfanges mit Nugen bey Feueräbränften vers 
wendet werden dürfte, wenn man ſolchen vor dem 
Herabftürzen gehdrig entwidelte. Der — 
bat nur 20 Schuhe im Umfange von Taffet, und 
ift auf dem oberen Theile offen, die fehr Meine Gons 
dei ift mit einer feidenen Draperie umgeben, welche - 
im Augenblide des Falls fich entwidelt, und glei 
fam einen neuen Heinen Fallſchirm um den Phyſi⸗ 
ker bildet. Der Zögling des Profefford NRobertfen, 
Hr. Mihaud, ift zu einer anfehnlichen Höhe ges 

iegen, und auf das ihm gegebene Zeichen mit = 
Schuͤſſen fchnitt er die Schnur ab, an welche bas 
Schiffhen befeftigt war ; der erite Fall war ſehr 
ſchnell; aber bald entwicelten ſich beyde Fallfchirme 
majeftätifch, und er ließ fich im Prater felbft im 
Ungefichte der verfammelten Zufeher herab, ohne Das 

eringfte Ungemady empfunden zu haben. Diefes 
(tn Schauſpiel hat auf die ganze Geſellſchaft ven 
lebhafteſten Eindrud gemacht, und ber Profefiog 
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Robertſon erhielt bey biefer Oelegenbeit ein anfehn: 
Liches Geſchenk von Seite des allerhdchften Hofes. 
Parts, den 29ſten Dct. 

Der Moniteur macht heute ein kaiſerl. Defret 
vom arten dleſes bekannt, die Dießjährigen Urlaubs: 
ertheilungen bey denjenigen Truppenkorps  betref: 
fend, welche zu feiner Urmee, zu keinem Rager, 
oder zu feinem Kantonnement ren. - Diefe Ur: 
laubsertheilungen erftreden fih auf die Hälfte der 
antefenden Offiziere, den vierten Theil der Unter: 
offiziere und den achten Xheil der Gemeinen. Die 
Urlaubzeit fängt mit dem z2ften diefes an, und 
Dauert bis zum zıften April für die Unteroffiziere 
und Gemeinen, und bis 2r. May fir die Offiziere ıc. 

Die HH. Brigode und Viry, erfterer Maire von 
Lille, und legterer Senator find zu Faiferl. Kamers 
berren ernannt. — Der Hofftaat der faiferl. Prins 
zen wird num auch nach und nad formirt. Unter 
andern iſt Hr. Darjızan zum Oberſtkaͤmerer des 
Prinzen Louis ernannt. 


‚ Mach Verficherung ein:d Parifer Blattes wird der : 


beil. Vater am 25ſten Nov. zu Lyon, am a6ften 
zu Saint Giraule le Puy, am zyften zu Moulins, 
am zgften zu Neverd, am zyften zu@osne, am zoften 
zu Montragis, am ıften Dec. zu Fontainebleau, 
und am 2ten. zu Paris eintreffen. 

Der Marinefommiffär zu VBordeaur hat folgende 
ihm aus Cayenne — Nachricht in die dor⸗ 
tigen Jontnale einruͤcken laſſen. „Als der Kaper, 
die Rache, von Marſeille am zgften Dft. vs>3 auf 
der nfel Afcenfion landete, fand er an eisen Kreutz 
eine Flafche, und.darin nachitehendes Biller: „‚Eins 
undywanzig im Aluße Zaire (in Afrika) durch drey 
Schiffe von Borheaur zuruͤckgelaſſene Menſchen, 
find den 3ten Sept. 1804, in einem Meinen, von 
Franz Eottineau dem Altern en Sabrjeuge, 
bier geweſen. Wer bu auch fenit, Neifender, lies 
dieß Billet, und wenn bu nad Europa gehft, fo 
laß diefe Nachricht durch den Weg der Journale, 
wenn Du es nicht lieber auf andere Art willſt, nach 
Bordeaur gelangen. *‘ 

Belanntlicd wurden feit —— einige nachdruͤck⸗ 
liche Maßregeln in den weſtlichen Departementen 

ankreichs getroffen, auch hatten daſelbſt mehrere 

rreftationen Statt. Was man bisher davon ers 
fahren hat, beiteht ungefähr in Folgendem: Es 
ſcheint, als habe das eugliſche Cabimet den Augen: 
blick, wo Bonaparte zum erblichen Kaifer der Frans 
ofen proflamirt wurde, dazu benutzen wollen, einen 
neuen Bürgerkrieg auf beyben Seiten der Loire gu 
erregen. Die in England anıgefenden Emigranten: 
bäupter follten die Ausführung diefes Projeltis übers 
nehmen, und erhielten deßhalb mehr Kredit, als 
fie feit er. Zeit genoffen, und einige auch Ders 
mehrung ihrer Penſionen. Sie mußten ‚wirklich 


‚mehrere ihrer Agenfen bahin zu vermögen, daß fie 


das Wageſtuͤck unternahmen, unter allerien Ber: 


kleidungungen ſich in die weſtlichen Departemente 


einfchlichen; auch wurden mehrere Transporte von 
Gewehren an den Kuͤſten ausgefchifft. Allein biers 
anf befchränkte fich auch Alles, was fie unternehmen 
fonnten: denn fie fanden nur fehr wenige Perfonen, 
welche gemeinfchaftliche Sache mit ihmen machen 
wollten; ihr Vorhaben wurde verrathen; einigen 
gelang ed, zu entlommen, andere figen in Verhaft 
und werden vermuthlich als Unrupitifter vor eine 
Milttärtommiffion geftellt werden. Einige darunter 
follen erklärt haben, daß fie die Orte, wo Waffen 
verſteckt laͤgen, anzeigen wollten, wenn man ihnen 
die Strafe erließe, umd diefes dürfte, wie es heißt, 
angenommen "werden. Andere haben wichtige Er⸗ 
bffnungen über den Zufammenbang der ganzen Opes 
ration mit gewiffen andern Verfuchen gemacht. Oh⸗ 
ne iuzwifchen die Genauigfeit aller angeführten Des 
taild, die hier in Umlauf find, zu garantiven, kann 
man mit Zuverlaͤßigkeit das Refultat anführen, daß 
die Unternehmung, von der ſich die brittiiche Re— 
girung viel zu verfprechen ſchien, und welche fie 
fogar als eine wichtige Diverfion anfah , geicheitere 
ift, und daß alle ähnliche, weldye England bey den 
jeigen Umftänden machen koͤnnte, dasfelbe Schickſal 
haben werden. Denn feit ber DOrganifation des 
neuen Klerus und der milder Behandlungsart der 
Emigriten find die Einwohner jener Gegend - der 
Regirung ergeben, und bush Erfahrung von ben 
Nachtheilen infurrectionelfer Bewegung belehrt. Sie 
fegen Mißtranen im die Anerbiethungen des Aus⸗ 
lands , und felbft die meilten ihrer Geifilichen fors 
u. * nun zum Gehorſam gegen die letzten Ge⸗ 
etze auf. 


* 


nfere 2 beruͤhmteſte Tänzer, Veſtris und Du⸗ 


port find beyde neulich bey dem Ballet Telemaque 
gleicher Zeit aufgetreten, welches ben hieſigen 


u 
Biebhabern die Gelegenheit verfchaffte, die Verfchter 


denheit ded Talents in diefen 2 Künftlern vergleis 
chen zu koͤnnen. Der Verfaffer des Journals beb 
Debars befchreibt diefe Erfcheinung in dem, ihm 
ganz eigenen fröhlichen Tone: ‚Gewöhnlich  fagt 
er, ftöhrt der Zwiſt die Ruhe im Neiche der Kuͤn⸗ 
fte; nichts iſt gewöhnficher, als blutige Kriege unter 
den Künftlern; diefes gereicht aber den Theatern 
zum Beten. Seit dem zwifchen der Georges und 
der Duchesnois (den 2 beriiamteften Scharfpielerins 
nen in Paris) umverfbhnliche Faktionen entſtanden 
find, ift es auf der franzdf. Koͤmddie weit Iehhafter 
eworben; eben fo haben bie Gefahren, welche um: 
er beruͤhmter Tänzer‘ Diport ausgeftanden hat, 
feine muͤhſame Urbeiten und die Gefechte, die er 
geliefert hat, um Veſtris den Scepter und die Kros 
ne der. Tauzkunſt zu entreißen — die lange Weile 


‚teten vorh 


⸗ 


:pfe, nie bie Spiele unferer 


and der Dper verſcheucht und gäblreidde Zuhörer 
wieder dahi gegen. Die 2 Nebenbuhler behaups 
n jeder feine abgefonderte Herrjchaft, 

fie theilten unter fi) den Thron der Tanzkunſt, 
eben fo wie ehemahld Eteocles und Polyıtices den 
Thron von Theben. Ein jeder vegirte, nicht fein 
Jahr, fondern feinen Tag. Da fie aber beuierkten, 
Daß fie durch dieſes wechfelfeitige Herrſchen ihre 
Anmaffungen nur ſchwaͤchten; fo entf&loffen fich 
die Pirouetten= Prinzen eine Hauptfchlacht zu licfe 
ern und eö der Goͤttinn des Gieges zu überlaffen, 
wer der dchre und gefegmäßige Erbe fenn follte, 
welcher in den Staaten von Terpſichore (Goͤttinn 
der Tanzkunſt) unumfchränft herrfchen follte.. Uns 
glaublih war der Zufluß der Zufchauer, um ben 
Kampf zu fehen; nie haben die olpmpifchen Käm: 
— Ritter ſolche 

Neugierde erzweckt; zu dieſer Vorſtellung haͤtte man 
einen Opernſahl gebraucht, fo weit, wie das Mars⸗ 
feld. Die Freunde und Anhänger der 2 muthigen 
Streiter hatten ſich im Parterre in 2 fürchterlich 
Bataillons getheilt. Die leichten Truppen irren 
bier und da in den Gallerien und in den Logen, 
jede Partey entflammte fi zum Kampfe, indem 
fie die Eigenfhaften ihres Hauptes berzählte. Die 
Schaaren von Veftris riefen feine Trophäen, fein 
ruhiges aojähriges Reich, feine gefährliche wunder: 
volle Sprünge und »feine Eroberungen in fremden 
Ländern, ind Gedächtniß zuruͤck. Mie oft rief man, 
Fam er nicht aus London mit den Schaͤtzen des 
folgen Albions beladen hierher? Hat er die kecken 
Nitter, welche es mit ihm aufjunehmen - wagten, 
als Lahorie, Didelot, Deshoyers ur a. m. nicht 
alle zu Boden geworfen? Und num follten wir ges 
flatten, daß er dem erften Hiebe eines jungen Un— 
befannten unterliege ? Die Legionen von Duͤport 
erwiederten, in den Tanzgefechten fäme es eben fo 


wenig als in den Liebesfämpfen darauf an, was 


man ehemahld vermochte habe; gerade bewegen 
tauge Veſtris nicht mehr zum KHerrfchen, weil er 
p lange geherrfcht habe; die Stimme des Volkes 
en vielmehr fiir dem jungen Monarchen, welcher 
Muth und Kraft habe, um felbft auf dem Kampf: 
lage zu erfcheinen; man fen berechtiger, von. dem 
as Düport alles zu erwarten, welcher feine 
Laufbahn fo glorreich antrat und fich vor dem Sie: 
er aller Tänzer auf dem ganzen Erdboden nicht 
ürchtete. Solche Reden hielt man gegenfeltig, als 
der Vorhang aufgezogen wurde. Keiner unter den 
Zuſchauern hörte auf die Muſik, fie mochte auch 
noch fo angenehm Ellingen, als fie wollte, alles 
war auf die 2 Ötreiter gefpannt. Man müßte 
die Feder eines Wirgils haben, wenn man ein Ges 
fecht würdig befchreiben wollte, welches mit jenen 
von Dares und Entellus fo viel ähnliches hat, 


des Euthufiaämus, 


Veſtris erfchlen als Telemaque, eine Rolle, welche 
mehr Einfiht ald Stärke fordert. Ein fo betagter 
Zelemaque fonnte zwar auch nöthigen Falls Mens 
tord Nolle uͤbernehmeu. Sein Spiel nentde mehrs 
mahls bewundert; man kann aber die Epuren ei 
ner ebemabligen Schönheit Hebensrwürdig finden, 
ohme jedoch fich darein zu verlieben. Duͤports leichte 
und fichere Bewegungen erregten ben höchiten Grad 
Bende Küuftler erhielten den 
lebhafteften Beyfall, bende find die Zierde unferer 
Ballers ; in beyden Armeen wurde nad) der Schlacht 
bad Te Deum gefungen und die Beſiegten erhoben 
ein lauteres Jubel ald die Sieger. Diefer Kampf, 
bey welchem die Kaffa allein gewann, hatte das 
Geſchick der Streitigkeiten, welche ſich in den Ges 


ſellſchaften fo oft erheben; ein jeder will Recht has 


ben , ein jeder fchreyt, erhitzt fi und geht am Ens 
de weg von feiner Meinung mehr eingenommen 
als vorher. 
Stalienm 

Das Hauptquartier der franzbfifch » italiaͤniſchen 
Armee im Königreiche Neapel, welche durch die 
herbeykommenden Verftärkungen jetzt ſchon bis auf 
3 — 35,000 Mann, gebradht feyn fol, war zu⸗ 
est in Barletta am adriatifchen Meere. Die das 
ben befindlichen liguriſchen Truppen flanden zu 
Molfetta. 


WVon Seite des kurfuͤrſtl. Oberſtſtallmeiſter-Stabes ge⸗ 
denket man, die Lieferung eines anſehnlichen Quantums 
ſowohl glatter, als rauber Fonrage am ırten November 
db. 2%. au den Wenigftnchmenden zu überlaffen. Dieienie 
gen, welche zur Uebernahme einer falhen Fonrage: Liefers 
ung Luſt haben, mögen an erwähnten Tage Morgens um 
9 Uhr auf dem im Eurfärfil. Hofmarjiat: Gebäude naͤhſt 
dem Hofgraben befindlihen Stabs- Bırreau erfcheinen, wo 
ihnen, die näheren Bedingnife bekannt gemacht werden. 

Münden, den Zıften October 1804,. 











S$remdbeneanzeige 


Den 5ten Nov. Hr. Baron ven Etrommer, Lands 
richter von Frenfing, im Zabn Hr. Mapr, er Coma, 
Fabrifanten von Geifenfeld, ebend. Hr. Müller, ter 
Bergkunde befiffener, Hr. Junck, &. E Muͤnz-Bergweſens⸗ 
Hoffoazipift, nud Hr. Seidel, Muͤnz⸗ Amts: Practicant 
von Günzburg, ebend, Hr. Bender, Commerzial : Mach 
von Stuttgart, ebend. Hr. Gerifher, Kaufmann yon 
Augsburg, im Kreutz. Hrn, Gebrüder Neuftadt, Kauflens 
te mit Commis von Wien. ebend, Hr. Schade, E E, 
Lientenont von Wien, gbend. Mad, Fabrizi, Fonriersfe, 
von Preßburg, ebend. Fran Gräfinn von Bettiſv, Ge 
neralmajord:Gattinu, im Zirſch.· Hr. Müller, Offizier, 
von Regiment Kichet, und Mad, von Konpagiui, Yon 
Paris, ebend. —— 


+ 
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— Parid, den goften Det. 
Der Moniteur gibr* heute Nachrichten von ber 
vorgeftrigen bdiplomatifchen Audienz. Die HI. 
Schulz, Gronning und Rodde haben darin ald aufs‘ 
ferordentliche Abgefandten der Reichöftädte Ham⸗ 
Bürg, Bremen umd Luͤbek, ihre Beglaubigungsſchrei⸗ 
——— — Die te und un 
chs, iens, Neapels, Portugals, Preuſ⸗ 

ſens, Sachſens, Daͤnemarks, der liguriſchen 5 
bᷣlit und der ſchweitzeriſchen Eidgenoſſenſchaft haben 
mehrere Fremde ihrer Nation praͤſentirt. Mit be⸗ 
fonderer Erlaubniß des Kafſers hat auch der hieſige 
niorbamerifahifche Geſandte, Hr. Livingſton, den 
Oefandten dieſer Nation zu London, Hrn. Monroe, 
präfentirt. Dann folgte noch bie Präfentation eis 
ser Deputation bed bifolfegiums des Alsnede⸗ 
partemeuts durch den GOro ler, den Prinzen 


eph. 
*38 liegt man in dem Moniteur eine merkwuͤr⸗ 
dige Note zu Auszuͤgen aus eugliſchen Blaͤttern 
vom ıgten dieſes im effe der Wegnahme einiger 
aus Amerika vo. ———— — Den 
SEAT: : endes find die Hauptſtellen dieſer 
Note: „Diefer Artikel kommt offenbar aus dem’ 
Buream des Minifteriumd. Welche kalte und edel; 
bafte Fronie?' Englifche Kriegsſchiffe haben’ 4 ſpa⸗ 
niſche Kregatten in einem Augenblicke angegttiien, 
mo bieheicht der engltfche Gefandte zu Madrid dem 
König von Spanien, oder der fpanifdyre Gefandte 
gr * u. > = — 
e fie an, nicht nur ohne vorhergegängige 
Sehe ärung, fondern felbft während der Forts 
Dauer der biplommtiihen Verhaͤltniſſe. . . 309 
enfchen find umgehommeır, und durch weiche Hand 7 
ed: Hitein Feind, der fie bekämpft hat; ... es 
find alfo Mörder. Man kann, fagt das engliſche 
Minifterinm, die —— em zurückgeben. 
Dad Zuruͤckgeben iſt allerdings nörhig, um einem 
Maub aut zu machen; wer gibt aber 306 unglälf: 
Kam lien ihre Häuyter wieder? Eine That: 
fache, welche Vie Schande des englifhen Cabinets 
in Das hellfte Licht ſetzt, ift, Daß zu gleicher Zeit, 
als die engliſchen Kreutzer Befehl erbielten, vie. 
fpanifhen Schiffe wegzunehmen, und dieſen Befehl 
vollzogen, das britefiepe. Miniferiam ſich der Ver⸗ 


Mittwoch, den 7. Nobember. 


mittlung der ſpauiſchen Gefandten zu London und 
Paris bediente, um den Gapitän Wright dem Schick⸗ 
fale zum entzieben, daS er verdient hat, als Mits 
ſchuldiger der Boſewichter, die von ihm mach Frank⸗ 
reich gebracht werden find, nm den Kalfer zu ers 
morden. ... Mie groß aber auch Epantend Abs 
—— ſeym mag, fo kann doch diefe Beleidigung 
die gense Nation wecken. Epanien bat noch über 
intenfchiffe; feine Ruͤſten wimmeln von Matros 

er, und das Gefühf der Ehre und des Baterlans 
des in dem Serzen ded Königs, feiner Minifter 
und der Stände der Nation koͤnnen bald eine all⸗ 
meine Bewegung und Bemaffining bervorbringen. 
Diefer Anwuchs von Macht wird ed uns erleichtern, 
unſere Legionen nach England, Irland und Echotts 
land zu führen. . . . Mir bebürfen zwar der Huͤlfe 
Epantend nicht, um bie Klauen ded Leoparden zu 
befchmeiden; alleim 40 Linienfchiffe, eine große Zahl 
von Häfen, die aufs Nee ben Engländern vers 
fchloffen werden, find, Defender bey der Art, wie 
wir den Krieg führen, won folcher Wichtigkeit, daß 
man feit langer Zeit Aber die großmuͤthige Politik 
fi) wundert, die Frankreich nicht erlaubte, Spas 
nien zu verleiten, fich gegen England zu erklaͤren ır. 

- Die vorgeftrige Parade war, mach der einſtimmi⸗ 
gen Derfidyerung der hiefigen oͤffentlichen Blätter 
eine der glaͤnzendſten. Je laͤuger man bier den 
Kaifer nicht Mehr bffenrlich gefehen harte, defto arbfer 
und allgemeiner war bie Ungeduld, ihm wieder zır 
fehben, und lauter und lebhafter der Enthuſiaſ— 
mus, mit dem er bey feiner Erfcheinung empfangen 
wurde. Unter den Truppen bemerkte man Zdglinge 
der Militärfchule won Fontainebleau, die kuͤrzlich 
zu Unterlieutenants befbrdert morben waren, und 
das Velitenkorps. MWährend der Parade ſtuͤrzte der 
Kaifer mit feinem Pferde, ohme fich jedoch zu bes 
ſchaͤrigen. Es wurden ihm ſehr viele Petitionen 

erreicht, und mehrere ber Bittenden durften zus 
gleich mindlich ihre Anliegen vo n. Mbends 
wohnte ber Kaifer mit feiner Gemahlfinn der Mors 
ftellung der Barden in dem Sperntireater bey. 

"Wönderelbe. 

Nachrichten von daher melden — ndes: Am 
zäften Det. Abends um 10 Uhr —* ſich in 
— 240. Mann franzoͤſiſche Truppen mit» 
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Trommeln und Fahnen, und unter Rommanbo 
des Gen. Krere Auf großen Kähnen ein. Ges 
gen ı Uhr landeren fie bey der Thrandrennerey am 
Hamburger Berge, zwifchen Altona und Hamburg, 
ogen in aller Stille, und umter Ansftellung häus 
Son Schildwachen, quer durch den Laufgraben 
nach einer Gegend auf dem Hamburger Gebiete, die 
der Grindel genannt wirb, wo viele Hamburger ihre 
Landhäufer haben. Hier er, Her fie das Land⸗ 
baus deö englifchen Geſchaͤftstraͤgers beym nieder: 
fächfifchen * Ritters Rumbold, erbrachen 


cd bey deſſen Weigerung, freywillig die Thuͤ 
dffnen, äh nei feiner is — 3* 
piere, welche letztere verſiegelt wurden, und traus⸗ 


portirten ihn in einer vierfpänuigen Kutſche nach 
dem etwa zpietel Stunden entfernten Efbufer, wo 
er nach Haarburg eingeſchifft, und biernächft, wie 
ed beißt, nah Hannover abgeführt wurde. Der 
Sekrtaͤr des Gefhäftörrägers, Dertinger, befand 
fih in Hamburg, und wurde alfo nicht arretirt. 
Dbgleih der Gründel nur eine halbe Stunde von. 
der Stadt liegt, fo erfuhr doch der regirende Buͤr⸗ 
germeifter fer am 6 oder 7 Uhr bes Morgens durch 
die Nachtwächter der Vorſtadt den eigentlichen Bors 
gang: doch war auch das im fogenannten Horuwerk 
außerhalb der Stadt fliegende — Mili⸗ 
taͤr bey der erſten Wahrnehmung fremder Truppen 
unter die Waffen getreten, und bie Thore wurden 
am folgenden Morgen etwas fpäter ald gewöhnlich 
gebffnet. Auch hielt. der Hamburgifche Senat am 
asiten Det. dieſes Vorfalld halder eine außerordente 
liche Sigung. Man fagt,. derfelbe habe auf einen 


befondern, durch den franzdf. Poligeyminifter Kouche, 
an den Marfchall Bernadotte gelangten, Befehl bed 
Kaiſers Statt gehabt, und jelbit die font: Ge: 
fandefchaft in Hamburg babe nichts davon im Vor: 
aus gewußt. — Die Stadt Hamburg hat den hans 
noͤverſchen Ständen ein Darlehn von 600,000 Mar 
Banko, auf die nähmlichen Bedingungen , wie vers 
floffenes Fahr, bewilligt. 
Regensburg, ben 3ten Non. 

Diefen Morgen nad 8 Uhr ift der Faiferl. 2 
er allommiffarius hierher zurüdgefommen. Ge. 
kurfi ht. Gnaden, der Hr. Erzkanzler haben ers 
Härt: ber ben Hoͤchſtihnen afkreditirte franz. Ge: 
fandte, Hr. Portalis, habe an Ihrem Hoflager den 
Rang fogleich mach dem rbmifdy. kaiſerl. Gejandten, 
in den reichstäglichen Zirkeln aber koͤnne berfelbe 
nur als vornehmer Fremder behandelt werden, und 
muͤſſe felbft bey den gräflichen Hrn. Komitialgefaub: 
ten den Borrang lafien. 

Salzburg, den 6ten Nov. 

Ihre f. k. Majeftäten befuchen alles Merkwuͤrdige in 
unferer Stabt. Ben der vorgeftrigen Beleuchtung 
zeichnete fih das Haus des Hrn. Bürgermeifters 


‚ Gericht, ald wenn das 


Hefter und bes Stadtraths Friend! aus. 
Tages ‚vorher war ber er Generaf, Bat von 
Wartemberg hier eingetroffen, um Seiner E. f. Mas 
jeftät im Nahmen Seiner Eurfürftlichen Durchleucht 
von Pfalzbaiern zur allerhoͤchſten Ankunft Gluͤck zu 
w — wre — — 
Frankfurt, den 28ſten Oct. ** 
Das in einigen Öffenttipen Blättern verbreitete 
Staͤdtchen Kaffel, Mainz - 
gegen über, von dem franzdfiihen Truppen befegt 
wäre, oder naͤchſtens beſetzt werden follte, beftätige 
ſich gar nicht. Es ift bloß erinnert worden, die 
Ueberbleibfel der alten Feſtungswerle fo fichen zu, 
ng „wie fie bey der Abtretung waren. 
Mac Berichten aus Niederfachfen w ben, 
Geldmangel in Hamburg und Bremen täglich; der. 
Diskonto fteht ſchon auf 9 Prozent und droht noch 
höher 3 gehen. England iſt jetzt der einzige Per | 
für oft ⸗ umd weftindifche Artikel, und verfdlinge, 
daher alle Mingende Münze: Der Minifter Pitt bes 
—* jene Artikel mit ungeheuern Taxen; ber Ver— 
kaͤufer zahle und ſchlaͤgt natürlicher Weile feine Nuss, 
lage auf den Preis der Waare; wer. alſo eine Taſſe 
Kaffee oder Thee tringt, der traͤgt fein: Schärfleim: 
zu den englifchen Kriegskoften bey... ou.isstt.. 
Nach Berichten aus zeipgt berrfeht dort eine. 
fehr große Theurung. Der 30 Korn gilt 6 
ber n 7, die Kartoffeln 2 Thaler: Das Branntes 
meinbreunen tft ganz verbothen;. ber Einier Btanntes 
mein fleht fchon auf no Thaler und wird nach höher, 
fleigen. Die Tonne Rilbbhl , 220 Pfund leichte, 
Gericht „ kojtet 37 Thaler. Kalb» und Rindfleifch 
koſtet 3, Hammelfleifcy 4 Groſchen, und felbit das 
Gemäß if theurer, als gewoͤhnlich. Das Klafter: 
Buchenholz wird mit 9 Thalern bezahlt. Und doch 
ift es in der Gegend von Leipzig noch ungleich wohl⸗ 
feiler, ald in anderen Theilen von Sachſen, ben 
fonderd im Erzgebirge , wo bad Korn 9 Thlr. gilt, 
und eine wirkliche Hungerönoth zu beforgen iſt. Zum 
Gluͤcke iſt auf der legten ſchlecht Ahern efie 
der Kaffee im Preife etwas- gefunfen. . 
‚Auf der Peterdau von Mainz weht jest bie Fahne 
des franzoͤſiſchen Reiches. Es foll ein Außenmwerf 
diefer Feſtung darauf errichtet werben. Auch bie Ju⸗ 
gelbeimer Au, die zunächft am rechten Rheinufer 
iegt, wird in Befig genommen. AIR: RR 
Wien, den zıflen Det. F 
In der hieſigen Defgeltung finder fich fol, ni 
Schreiben aus Rumburg, vom ıgten Oct. „, Diens 
ftags den söten dieſes hatte unfere Siabt das 
— Gluͤck, ſich der perſonlichen Gegenwart 
r. Majeſtaͤt des Kaiſers unſers allergnädigften 


* 


u x * * * Majeſtaͤt der Seileiun uns 
ever giitigften Lan tter zu erfreuen. dem 
die ſaͤnnntliche Hofbegleitung bereits —E 
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um 4 Uhr’ angelarigt war, erfolgte gegen 6 Uhr 
Abends bey bereits begennener Beleuchtung der 
Stadt, ımter allgemeinem Jubel und Bivatrufen 
die Ankunft Ihrer Majeftäten felbft, zu hoͤchſtderen 
Empfang in dem zum Wufenthalte Jhrer Majeltäs 
ten be Handlungshaufe ber ‚Herren Kloſter⸗ 
mayer und Preuß fel. Witwen uud Söhne, bie 
gejammte Geiftlichkeit, das hochfuͤrſtliche Oberamt 
und der Stadtmagiftrat, dann der ganze Handels⸗ 
und Kabrifftand fammt einer umjabligen Men 
Böhmen und Sachſen verfammelt waren, wel 
eigens aus diefer Abficht weit und breit dahin ſich 
begeben hatten. Während der Machttafel Ihrer 
Majeſtaͤten erichol aus dem biefer Wotnung nahe 
gegenüber liegenden fürftl. Schloße, wo 100 Arme 
eipeitet und mit Geld betheilt -wurden, ein auf 
Bieten wonnevollen Tag und die Induſtrie Diefer 
Gegend zweckmaͤßig verfaßtes FJubellied mir Begleit⸗ 
ung muſikaliſcher Inſtrumente, und die vom Hochs 
gerät tiefgerübrten Fre unferer Einwohner vers 
mochten nicht eher ſich des öffentlichen Jubels zu 
enthalten, wis bis fie Ihre k. k. Majeftäten der erqui⸗ 


enden Ruhe zu genießen glauben konnten , welche 
die ten einer bey damahls regnerifcher 
Witterung In dem dortigen Gebirge vollendeten Tags 


reife vorzüglich erbeifchten. Am. früheften Morgen 
des folgenden Tages geruhten nun Se. Majeltät 


leitet, das in eben di ds: 
—— da Sa bene 


1 des H. Kloſtermay 
liche fämmitlicher Fabrikate und Hands 
nde diefer Stadt und der umılie 
Begenden, in Beyſeyn der dortigen Obrigkeiten, 
andelsfeute und Fabritanten im höchiten Augen: 
(ei zu nehmen, umd es befand ſich im erften Ge: 
(be inländifcher und Rigaer Leinfaamen, roher 
gebrechelter und feingebrecyelter Flache, dann rohe 
Garne fowohl als meißgebleichte, inländifche, mährs 
ifche und oberfchlefifche, von ber — * bis zur 
feinſten Gattung; im zweyten Gewblbe alle rohe 
Gattungen und Arten Zwirne, Creaslelnwanden, 
geftreifte Eannefas, Buch: Leinwanden, Tüchel,, fo 
wie fie vom Stuhle kommen, oder deren Fabrika⸗ 
tur vollendet ift, ohne appretirt zu ſeyn; drit⸗ 


tom Gewbolbe alle vorſtehende Artikel appretirt und 


im ihrer verſchledenen Legart, wie fie von den Groſ⸗ 
fiften im die Länder Italien, Spanien, Portugal, 
England, Tuͤrkey, Barbarey und nad) Amerika vers 
fendet werden, deſſen Ausfuhr jaͤhrlich 2,000,000 
Gulden überfteigt: im vierten Gewölbe Drechsler⸗ 
wäaaren, deren Berfchleiß außer | 
nach Leipzig, gleichfalls beträchtlich it, Papierma: 

« Manufaltur, Rumburger ‚und Schönlinder 
mannigfaltige baummollene Fabrikate, appretirt, 
in vollfommener Legart zur Werfendung anf bie 


Dieften nah Bruͤnn, Wien, Gräz, Peft ꝛc., Nix⸗ 


Be 


Landes, beſonders 


dörfer Elfen: ud Stahlfabrikate; der Abſatz allet 
diefer Waarengattungen igt ebenfalls jährlich 


die. Summe von 2,000,000 Gulden; im filn 
Gewölbe Sommerhäte, Tiſchdecken, Fenſterblenden 
x. aus Holsfpänen, welde als ein Hochſtdenſelben 


noch nicht Horgefommener Artikel befondere Zufrieds 
euheit erwarben; im fechöten Gewoͤlbe Georgswal⸗ 
der and Schluckenauer Leinwand und Baunmwollens 
fobrifate aller Gattung; im ficbenten Gewölbe end⸗ 
ich befanden firh die Tiſche, worauf gemeflen, E 
legt und eingepadt wird, Mafchinen zum Man 
fterfchneiden, Glärten und Preffen. Alle diefe Waars 
en wurden von ben betreffenden Inhabern Ihreun 
Majeſtaͤten, Höchitweldhe mebit der. guädtaften 
Aenfferung eined befondern —5—— vorzůg⸗ 
lich uͤber den Abſatz dieſer Artikel Erkundigung ein⸗ 
zuziehen geruhten, mit den ndthigen Bemerkungen 
vorgezeigt. Ihre Majeſtaͤten nahmen alsdann deu 
Weg nach Warnsdorf, deſſen Fabrikate in Manche⸗ 
ern, Diret, Kittai, Nanquin, Pique, gezogenem 
iſchzeug xc. beſtehen, und eben ‚auch ſchon einen 
feltenen Grad von Vollkommenheit erreicht habeu, 
wach deren Befichtigung Alterhöchftdiefelben die wei⸗ 
tere Meife nach Handa fortzufegen geruhten, bes 
leitet vom allgemeinen Jubel und dem fehnlichften 
nfche, Wllerhöchitdiefelben binnen einiger Zeit 
wieder in diefen Gegenden verehrten zu Fonnen. 
Nach Briefen, welche der hiefige Arzt Dr. De 
Eärto, von dem Gouverneur der Inſel Ceylon, 


riedrich North, umd von dem erften Arzte Chris 
ie Iten, macht die Kuhpocken-Impfung das 
ſelbſt Ungeachtet des Krie⸗ 


bie größten Fortſchritte. 

ges der Engländer mit bem König von Kandy, 
murden feit dem Auguſt 1802, in welchem Monath 
diefelbe über Bagdad , Baſſora und Bombay einger 
führt wurde, bis zum azften April d. J. über ar 
taufend- Individuen vaceinirt.. Nirgends waren bie 
Kindöblattern verheerender, ald auf diefer Inſel; 
an den natürlichen ftarben von drey Eines; atı den 
geimpften Eines bon 40. Sie waren fo moͤrderiſch, 
daß in den entfernten Ortfchaften die gefunden Eins 
‚wohner oft die Flucht nahmen, und bie Kranfen 
ohne Hilfe und NRahrungsmittel ihrem ungluͤcklichen 
Schickſale uͤberließen. Man hörte fogar auf, den 
Boden zur bearbeiten, und die Erzeugniffe einzufams 
meln. Zwey Schiffe, welche einen Artillerie-Trands 
port aus England führten, wurden von der Regirs 
ung nach ‘der Anleitung des Doctor Jenner's felbft 
mit allen zur Berpflanzung der Kuhpocke ndthigen 
Materialien verfehen ; allein zum größten Verdruße 
ber Aerzte, denen ber Stoff anvertrauet murde, war 
derſelbe nach einer fünfmonathlichen Neife gänzlich 
verderben. Am fo —— war die Equipage 
uͤberraſcht, als fie die Kuhpocken-Impfung auf Ceys 
Ion vermirtelft des Stoffes, welchen Dr. De Earıe 


zu Lande nach Judien fchichtt, pe eingeführt fand, 
und man impfte bey ihrer Ankunft Die Kinder, 
welche man mitgenommen, um die Kubpode auf 
dem Schiffe fortzupflanzer, fo wie einige auf bem 
Schife während der Reiſe gebohrne. Der Gpuvers 
neur ſchickte ein Schiff nach ber Inſel Sumatra, 
deſſen einzige Ladung 6, waͤhrend der vierwoͤchent⸗ 
lichen Reife nah und nach geimpfte Kinder war. 
Diefes Unternehmen gelang vollfonmen. Bon Cey⸗ 
Ion wurde die Auhpocke glädlich nach Jsle de France 
und Bourbon verpflanzt. Die indifchen Aerzte vacs 
ciniren mit vielem Eifer; allein: die Engländer bes 
Hagen fich über ihren Leichtſinn, und die wenige 
Aufmerkſamkeit, mit welcher fie die dieſer Krankheit 
eigenen Symptome beobachten, dieſe Nachlägigkeit 
iſt um fo viel ſchaͤdlicher, da die Hautfarbe der u» 
diauer noch mehr Genauigkeit erfordert. 

Brünn, den 2gften Der. 

Borgeftern als am 27iten biefeö war allbier bie 
feverliche Legung des Grundfteind von dem neu zu 
errichtenden Springbrunnen, welcher durch bie edle 
Eorgfalt unfers allgemein geliebten Landeschefs, 
auf dem neu gebauten Plate beym Gubernialpaufe, 

u nicht geringer Verfchbnerung ber Stadt, und bes 
Den Nuten der in dortiger Gegend wohnenden 
Einwohner erbaut wird. 

Um 10 Uhr verfammelte-fich das. vereinte bes 
waffnete nn « und Schuͤtzenkorpé, umd fteflte 
fi beum k. F. Salzamte en Front auf; um g zı 
Uhr fuhren der Herr Fürft Biſchof von Schrattens 
bad , hochfuͤrſtl. Gnaden unter Läutung der Glos 
den nad) der Kirche von St. Thomas, von da bes 
gaben fie fich im Kirchenormate mit. der ganzen Ale: 
rifey auf den beftimmten Platz, und zu gleicher Zeit 
kamen aus dem Gubernialhaufe Sr. Excellenz der 

err Landed: Chef Graf von Dietricyftein, mit dem 

rm. fommandirenden Grafen Bailiet de Latour, 
in Begleitung der meiften hohen und niederem Herz 
ren Beamten, Offizierd, und der fammtlichen Raths⸗ 
Glieder des Magiltratd unter Vortretung unſers 
wirbdigiten Bürgermeifters Hrn. Czikaun. Sodann 
nahmen der Hr. Fürftbifchof die Weihung des Plaßes 
vor, dann folgte die feverliche Legung des Grunds 
feines von dem Hrn. Landesgouverneur dem Hrn. 
Fürftbifhere und den Hrn. Conmmmndirenden, welche 
zugleich Meine auf diefen Gegenftand paffende Ans 
reden hielten. In den Grundflein ward eine Aus 
ferplatte, worauf die Nahmen der hohen Anwe— 
enden gravirt waren, dann eine Büchfe mit den 
jetzigen in Cours befindlichen Münzen, nebſt vers 
ſchiedenen andere Denfwirdigkeiten, eingelegt. Die 
Bearbeitung des Springbrunnens beforgt der hieflge 
durch feine Arbeiten beruͤhmte Bildhauer Hr. Schweis 


gel, von deffen Meifterhand ſich etwas Schönes ers 


warten läßt, 


Meiland, den zAften Det. 

Die Ausfuhr unferer rohen Produkte nach Ayo _ 
bringt gegenwärtig viel Geld ins Land, Je mehr 
fidy die Seidenfabrifen in Lybon erheben, deito bluͤh⸗ 
ender wird auch der Seidenbau bey ım& werbem; 

Die neulichen Fieber im Kivorno haben in gang 
Stalien einen folden Alarm verurfaht, daß die 
aus Livorno kommenden Briefe geräuchert und durch 
Effig gezogen worden find. 

Die legten Berichte aus Mallaga lauten im 
Ruͤckſicht des gelben Fiebers erwas tröftlicher : da⸗ 
aegen aber hat fich dieſe Peſt längs der gamyen 
Kiüfte des Königreichs Granada: von Kadir bis Kar⸗ 
thagena verbreitet, und Theils mehr, Theils minder 

e Berheerungen angerichtet. 

Dem. Vernehmen nach dürfte der Vicepraͤſident 
unferer Republik zur Kaiferfkönung nach Paris reis 
fen. Bon den Veränderungen, die bey diefer Ges 
legenheit auch im unferer Konflitution vor ' es 
ben follen, weiß man hier noch nichte. — Berichte 
aus Neapel koͤnnen vom nichts erzählen, als vom 
Befun und ven dem nen errichteren Sersitenorden. 
Es ift merkwuͤrdig, daß ber Veſuv gerade zu der 
Zeit, ald diefer Orden wieder eingefähre wurde, ſei⸗ 
nen Höllenrachen. dffnete, und ‚die gaize Gegend 
umber in Echreden und Augſt verfehte, 








Von Eeite des Furfürftt, Oberftftellmeifter «Stabes, ges 
benfet man, die Lieferimg eines anſehnlichen Quantumns 
fowohl glatter, als rauher Fourage am i7ten Ropember 
d. 3. an deu Wenigftnehmenden zu berlaffen. Diejeni⸗ 
gen, welche zur Uebernahme einer ſolchen Fourage-Llefer⸗ 
ung Luſt haben, mögen an erwähnten ‚Tage Morgens um 
9 ühr auf dem im fnrfürfl, Hofmarftall: Gebäude naͤchſt 
dem SHofgraben befindlichen Stabs-Bureau erſcheinen, me 
ipnen die naͤheren Bedingniſſe befammt gemacht werden. 

Minden, den Zıftlen October 1804. 

Es wird nah Franffurt am Main oder auch allen⸗ 
falls nur den halben Weg zu reifen, ein Gefellichafter 
mit oder ohne eigenen Wagen geſucht; das Näbere ift 
im Beitungs » Comtolt zu erfragen. 

Unterjzeichneter bat die Ehre zu benachrichtigen, daß 
er Frevtags den Löten dieſes Monaths mit feinem Fuhr⸗ 
wert wieder- nah Wuͤrzhurg abgeht. 

Sranz Dbermanr, fabrender Muͤnchner 
Negierungs:Bothe nah Würzburg, 


Ni 
Sremdenanzseige 


Den sten Nov, Mad. Schropp, mit Sri. Echn’, 
Eakrinfpetorsfrauren Denaumwerb, im Adler, Hr. Mefling, 
Setretär bev Ihro Durchl. der verwihneten Frau Herzogin 
v. Zwenbrüden von Neuburg, im Bären. Hr Sedlmapr, 
Süberhändler von Alreubrting, im Breus Hr. Berns 
hard Hamer, k. k. Oberarzt des iſten Linien Inf. Regie 
. Kaiſer, nebſt Grau und Kindern, aus der Schweiß, 
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Donnerstag, den 8. November. 





Großbritannien 
Zwey direkte Londner Poften vom röten und 
. .ıgten Dftober beftätigen, wie folgt, die früher 
über Holland eingegangenen Nachrichten, 

Die Wegnahme der ſpaniſchen Fregatten wurbe 

uerft am ıgtem Dft. Vormittags um 9 Uhr durch 
folgenden Anfchlag an Klonds Kaffeehaus befannt: 
„Am sten d. M. ift eine Eskadre Sr. Majeftäe 
aud den Fregatten Indefatigable, Medufa, Fively 
and Amphion beftehend, auf der Höhe des Kaps 
S. Maria, vier aud dem Plarafluße kommenden 
Fregatten, die unter Befehl eines Kontreadmirals 
nach Cadir fegelten, und eine beträchtliche Summe 
in Piaftern an Bord hatten, begegner., Die Bes 
fehle des Kapitäns Graham Moore, der als Altefter 
Dffizier Sr. Majeftärt Eöfadre fommandirte, brach: 
ten mit ih, alle fo beladene Schiffe anzubalten. 
Da der fpanifche Befehlshaber Widerſtand leiftete, 
fo ſich ein Gefecht, deflen Ausgang war, 
daß fi) drey fpanifche Fregatten der Eskadre Sr. 
Majeftät ergaben, die vierte aber nach Abfeurung 
einer Salve im die Luft ſprang. Kapitän Ham: 
mond von der Lively ift mit einer der Prifen, der 
Fama zu Portömouth angelommen, und mit dem 
bevden andern, der Mebea und Alara, wirb Kapis 
tän Moore alle Augenblicde erwartet. 

Späterhin erfuhr man, daf die vier brittifchen 
Aregatten von der Rlotte des Adm. Cornwallis zu 
Diefem Endzwecke detafchirt worden waren, Sie 
folften eigentlih auf Schiffe aus Vera⸗-Cruz wars 
ten. NIS fie die fpanifche Eskadre zu Geficht bes 
kamen, theilte Capitaͤn Moore dem fpanifchen Ad⸗ 
miral feine Ynftruftionen mit, und verlangte, daf 
er ihn mit feinen Schiffen ohne Widerftand im eis 
nen englifhen Hafen folgen follte. Der Admiral 
nahm einige Bedenfzeit, und zeigte hierauf feine 
Abneigung, ber Aufforderung zu gehorchen, dadurch, 
daß er zu entlommen fuchte. Die englifchen Ares 
gatten verfolgten, ihn, umd nach einem Gefechte 
unter Segel (running fight) von einigen Stunden, 
ftrichen drey ſpaniſche Schiffe ihre Flaggen, und 
Das vierte fprang in die Luft, wobey die ganze 
Beſatzung von ungefähr 300 Mann umlam, Die 
Spanier fochten mit ungewöhnlicher Tapferfeit ; 
das in die Luft gefprungene Schiff wehrte ſich ges 


gen den Ampbion eine halbe Etunbe, und die Fa⸗ 
ma focht zuerft mit der Medufa und- nachher mit 
ber Lively, melde leitere fie uͤbel zurichtere, fo 
daß man ı2 Todte und So Verwundete darauf 
ählt. Die Lively hatte 2 Todte nnd 7 Verwundete, 
Im Ganzen verloren die Engländer 11 Mann, 
Don dem genommenen Fregatten war dem Vernchs 
men nach die eine nur mit 14,000 Häuten, und 
die andere mit 0,000 Dollars beladen ; die dritte 
aber hatte große Summen in Silber an Bord. Der 
fpanifche Admiral hatte volle Zeit, ſich zum Ge 
fechte vorzubereiten, da über den Unterhandlungen 
eine Stunde vergieng. Als ſich die fpanifchen 
Schiffe dem Hafen von Gadir näherten, kamen 
mehrere Lugger, vermuthlid mit Piloten herans ; 
fehrten aber, als ite die Kanonade hörten, wieder 
uruͤck. Europa (ſagt ben dieſer Gelegenheit ein 
iniſterialblatt) mußte eine Praftvolle *** 
von Seite unſerer Regirung erwarten, um Spanien 
‘entweder zu einer vollkommenen Neutralität oder 
zu einer bifentlichen Vereini ung mit Frankreich zu 
wingen. Auch kann die fpanifche Megirung nicht 
ei lich burch die Wegnahme ihrer - Fregatten ber» 
raſcht ſeyn; ſchon vor einiger Zeit ward beſchloſſen, 
daß bis a einer freundfchaftlichen Beylegung ver 
jwitdten eyden Megirumgen obſchwebenden Zwiſtig⸗ 
eiten man brittiſcher Seits nicht mehr zugeben 
würde, daß Kriegsſchiffe, und befonders ſolche, 
bie man für reichheladen bielte, in ſpaniſche Häfen’ 
einliefer. Diefer Entſchluß wurde auch dem fpatıs 
iſchen Minifter, Hr. v. Andnaga, mitgetheilt, und 
er wird ihn ohne Zweifel nach Madrit gentelder 
haben. Es ift daher noch immer möglich, daß dies 
ſes neuefte Eraͤugniß zu feinem Kriege fiihrt, obs 
wohl wir es. für fehr mwahrfcheinlich halten. Mers 
ffene Nacht wurden von der Admiralität an färhts 
che Befehlshader unferer Flotten neue Befehle in 
Ruͤckſicht auf alle fpanishe Schiffe, denen fie bes 
gegnen Fünnten, zugefandt. 

Ein hiefiges Minifterialblatt macht Über diefe Eraͤug⸗ 
niſſe folgende Bemerkungen: „Nun kann Exropa von 
England erwarten, daß letzteres die ernfthafteiten Maße 
regeln dazu treffen werde, um die Spanier dahin zu 
zwingen, daß ſie bey dem gegenwärtigen Kriege entwe⸗ 
der die — Neutralitaͤt beybehalten oder bfs 
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fentliche Feinde werden. Die in Vollzug gebrachte 
Maßregel iſt fchen vor mehrern Wochen dem hiefis 
gen ſpaniſchen Miniftir Herrn ven MAnduaga zum 
voraus angezeigt worden; man batıe ihn gewarnet, 
England werde ſich durch Ausflächte nicht, mehr 
abipeifen laſſen, man verlange aufdas zugeſchickte 
Ultimatum eine beftimmte Autwort. Die Spanier 
baben ja mir Fraukreich einen Offenfiv- uud Des 
fenſiv-Traktat gefchloffen, wodurd) fie ſich verbinds 
lic) gemacht haben, Truppen und Schiffe an Frank⸗ 
reich zu liefern, wenn legtere Macht etwa Lujt Des 
kaͤne, ihren Nahbarn Krieg zu erflären. Nun 
hat Frankreich, weiches eher Geldes als Schiffe und 
Mannſchaft beduͤrftig ift, eine Kontribution in Geld 
von Spanlen verlangt. Niemand in Europa zwei: 
felt daran, daß Bonaparte deu Herrn am fpanis 
ihen Hofe fpiele und dort gebiethet; er würde zu⸗ 
erft den Schaß des Kbniges von Spanien ausge: 
leerer haben, tumd erft dann deffen Schiffe und Trup⸗ 
pen verlangen. Spanien war alfo ganz offenbar 
mit und im Kriege begriffen. Die englifche Regir— 
ung. bat, um biefen und fo nachtheiligen Zuſtaud 
der Dinge auf einmahl zu beendigen, ihr Ultima: 
tum nach Madrit geſchickt; die Spanier muͤſſen es 
amterſchreiben, wenn fie im Frieden mit England 
leben wollen; es fteht ihmen aber auch freu, die 
gemachten Bedingniffe zu verwerfen, wenn fie ets 
“wa überzeugt. find, daß Bonaparte ihre Kolonie 
and ihren Handel ſchuͤtzen kaun, und wenn fie glaus 
ben, in Bereinigung mit den franzoͤſ. Flottillen 
und die Seeherrſchaft ftreitig machen zu fönnen. 
Die getroffenen Vorſichtmaßregeln waren alfo uns 
vermeidlich nothwendig. Wenn der fpaniiche Vices 
admiral ſich se verpflichtet hielt, Widerftand zu 
leiſten, fo gebiethen auch die Ehre und das unter: 
eſſe der großbritannifchen Krone, daß die englifchen 
Miniter das zwendeutige Benchmen der Spanier 
nicht länger dulden. Mach der getroffenen Maß: 
reget hat das Madriter Cabinet noch immer bie 
Wahl, Friede oder Krieg anzunchmen; ed muß 
aber ein Unterpfand gebe, daß es während dem 
ganzen Kriege die vollfommenfte Neutralität behaup⸗ 
zen will«“‘ 

Unter den, 3000 an der Jahl, zu Norman Croß 
aufbewahrten franzofiichen Gefangenen hatte ſich, 
wie es hieß, ein beunruhigender Inſubordinatious⸗ 
geiſt gezeigt; 9 waren durch eine Deffnung, die fie 
in den das Gefaͤngniß umjhliegenden Palliſaden ges 
madıt hatten, entlommen. Der Commandant hatte 
hierauf durch einen Courier von Pererborougb Trups 
penverftärfung begehrt, mit deren Hülfe die Ruhe 
wieder hergeftellt wurde, Mau entdeckte einen un: 
terirdiſchen Gang von 34 Fuß Länge, welchen die 
Gefangenen ausgehoͤhlt hatten. 

Bor einigen Tagen waren einige Arbelter beſchaͤf⸗ 


tigt, dad Dach dos Haufes des Capitaͤns Duncam 

aus zubeſſern. ie fanden unter den Dachſparren 

eine ſilberue Schuͤſſel, worin 700 Guineen waren, 

alle al a — dem Erſten, fer⸗ 

ner eine große Anzahl. antiker Ringe u 

tejtbare Geraͤthe. j ; * — 
— Paxis, den zriten Det. 

Parifer Blätter geben einen Vericht aus Go: 
tbenburg, nad welchem der Congref der Bours 
bons zu Calmar unter dem Vorſitze des Grafen 
von Lille im Beyſeyn des Grafen von Ponthieu, 
deö Grafen von Chatellereau, und eines Caps 
lans erdffnet worden ift. Der Caplan hielt dir Er: 
oͤffnungsrede. Die Einrichtung des Cougreßſahles 
und der Wohnungen ‚der Grafen fol dem Kbnig 
von Schweren 509,000 Rthlr. gefoftet haben, 

Der Praͤfeet des Niederrheinſſchen Departenıents 


‚bat, wie aus Straßburg gemeldet wird, proviſoriſch 


die Importation aller fremden Zeitungen in dem 
Umkreiſe feines Aominiftrationsbezirkes verbothen. 
Ein hierauf Bezug habender Befehl ift an die Pofts 
Direction zu Straßburg erlafen worden. Die ends 
liche Entſcheidung diefer Sache hängt von dem Ge 
nerale Polizenminifter zu Paris ab. Ms Urfache 
diefer Maßregel gibt man verfchiedene in deurfchen 
Blättern enthaltene Artikel an, welche fir die frans 
zöftiche Regirung beleidigend find. — Auch ift im 
ganzen Niederrheinifchen Departement der Befehl er» 
neuert worden, Feine Briefe anders, als durch die 
Poften zu ſpediren. Diefe Maßregel ift bereits 
durch einen befonderen Regivungsbefchluß unter dem 
Dirertorium verordnet worden; der aber feit gerau⸗ 
mer Zeit nicht mehr beobachter wurde. Cine Pris- 
vatperſon, welche ſich ein Geſchaͤft daraus machte, 
insgeheim Briefe und Zeitungen von Straßburg nad) 
Kehl, und von Kehl nad) Straßburg zu transpors 
tiren, ift in Verhaft genommen worden. 

Dem BVernehmen nach werden in wenigen Tagen, 


zum Empfange des Papftes auf den Gränzen Frank: 


reichs, der Erzbifchof Ganıbaceres , der Senator 
Abouville, ein Divifimisgeneral und der Zerimonien— 
meifter Salmatoris, nach Voghera im Marengode- 
partement abgeben. Cie werden kaiſerl. Magen 


‚mitnehmen, um fie ben Papſte anzubiethen. 


Auf Anordnung des biefigen Erzbiihofs werden 


‚som zZten Nov, an dffentliche Gebetbe fir. die gluͤck⸗ 


liche Reife des Papſtes gehalten werden. 

Der Prinz und die Prinzeffinn von Borghefe 
brachten deu einbalfamirten Leichnam ihres vor eis 
niger Zeit zu Frascati veritorbenen Kindes mir, 

Ben Gelegenheit der Niederkunft dev. Prinzeffinm 
Lonis hatte die Raiferinn durch den Polizeypräs 
fetten an 200 aus dem Hospice de la maternite 
— Mütter Gelduuterſtuͤtzungen vertheilen 
aſſen. 
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Drurch ein Taifer!. Dekret som Azften Det. wur⸗ 

den 35 Zdglinge der Spezial: Militärfchule in Feir: 
tainebleau zu Unterlieutemants bey vwerfchiebenen 
Eovips emannt. 

Der in englifchen Blaͤttern enthaltenen Erzählung 
von der Inſurrection in Biskaja, und befonders von 
einem vorgefalleten Treffen wird in einem Artikel 
aus Perpignan vom ısten widerfprochen. Nicht 
nur die Thatſache felbft, fondern die Nahmen der 
Drte, der Berge, der Offiziere ꝛc. ſeyn völlig ers 
‚Dichter. . : 

Der Kriegöminifter, Reihömarfchall und Oberjk: 
‚germeiiter Berthier, hat an die Präfecten ein kaiſerl. 
Dekret geſandt, wodurd alle Jagden in ben faiferl. 
- Hölzungen unter feine Auſſicht geftellt werden. Er 
hat zugleich den Wanſch zu erkennen gegeben, die 
Martienlierd jedes Departements kennen zu lernen, 
Die durch ihte Neigung und ihre Glücks : Umfkinde 
am Meiften im Stande wären, die Commiffion von 
Lieutenants bey den Wolfstagden zu erhalten. 

Der Moniteur widerjpricht der in bffentlichen Blät- 
tern verbreiteten Nachricht, als ob in Mainz durch 
ein Schreiben: des Minijters des Innern die’ Aus— 
fuhr ded Gerreides gegen Bezahlung der Zollgebüß: 
ven und unter den im Eaiferl. Defret vom 13. Prais 
rief vorgefchriebenen Bedingungen erlaubt worden 
ſey. Die Nachricht ſey falih ausgedruͤckt, und es 
exiſtire gar fein kaiſerl. Dekret vom 13. Praitial in 
Betreff der Getreideausfuhr. 

Ein dkonomiſcher Schriftiteller hat, mach ımfern 
Blättern, die Berechnung gemacht, daß die 32 Mil: 
lionen Menfchen, aus denen die Bevoͤlkerung Frank: 
reichs beiteht, bloß ben ihren Fruͤhſtuͤck 16 Millionen 

Pfund Brod, jeden Kopf zu einem halben Pfund 
gerechnet, ded Tags verzehren; dieß macht ı Mid. 
1200000 Gentner Getreide die Woche, Das Früh: 
fett bloß am Brod beträgt alfo für Frankreich 11 
Mill. 480000 Franken; mitbin verzehren die Ein: 
wohner Franfreihs bloß durch daß Frauͤhſtuͤck mit 
trocdenem Brod monathlich über 45 Millionen, wel: 
ches die Einfünfte von mehr ald Einem Aönigreiche 
ausmacht. 

Straßburg, den aıflen Oft. 

Der Bopar, Hr. Johann Balche, Groß: Oberft: 
Stallmeifter des Fuͤrſten der Moldau, iſt hier mit 
feinem Gefolge angefommen, und gebt zur Kroͤnung 
nah Paris. Er it im tuͤrkiſcher Tracht. 

ürfey. 

Ein Brief aus Conflantinopel vom zszften 
v. M. verkuͤndigt die Freude der Pforte über die 
Nachricht, daß das Räuber: Hanpt Tutiafiali, 
der fih nach der Schlacht in Romelien, mit der 
Flucht gerettet hatte, von den Truppen des Paſcha 
von Siliftria bey Tarnora gefangen, und der 
Meit feiner Anhänger vollends zerſtreut worden fey, 


welcher Umſtaud die glaͤckliche Tolge haben wird, 


daß Die Sicherheit der Landſtraſſen wieder herges 
ftellt it, um fo mehr, da aucd die Räuber, welche 
die Straffen von Balcan brunruhiget haben, von 
den Truppen der. Pforte gefchlagen und aufgerieben 
worben Eid. 

Die fo verfchiedenen Nachrichten aus Aegypten 
find überhaupt genommen einander widerſprechend; 
im Ganzen genommen aber für die Pforte nich fehr 
beruhigend. 

Su Syrien iſt ein neuer Rebell gegen bie Res 
girung anfgeftanden, Ali-Aga ift fein Nahme 
und feine Großthaten beftehen darin, daß er die 
Stadt und den Hafen Ladagnie in Beſitz genom 
men, die dortigen Einwohner ımd alle fremden 
Schiffe in Eontribution gefett, und fo die fremden 
Minifter gendrbigt hat, diefe Bedruͤckungen der Pforte 
fehr nachdruͤcklich vorzuſtellen, worauf dam der Gas 
pitaͤn⸗Paſcha den Nuftrag erhalten hat, diefen Res 
dellen durch Gewalt der Warfen zu feiner Pflicht 
zuruͤckzufuͤhren. 

Der Sdwind, welcher zur Zeit bed Abganges 
des erwähnten Schreiben: wehre, hatte über zo 
Schiffe aus Malta im den Hafen won Tonftautie 
nopel geführt, die ae beitimmt waren, Getreide 
u hohlen. Einige diefer Schiffe follen in Odeſſa 

berwintern, weil die mißliche Jahrszelt für bie 
Schifffahrt bald eintreten wird, und man fanı wohl 
fagen, ſchon eingetreten ift; denn ein Sturm, mel: 
cher fich zu jener Zeit eraͤugnete, war Urfache, daß 
3 Schiffe, wweugliſches und 2 ditreichifche am Ein: 
gange des Hafens von Conſtantinopel Schiffbruch 


- bieten und von den Wellen verfihlungen murden, 


woben 3 Menfihen ums Leben kamen ; die uͤbrigen 
aber ihr Leben durch Schwimmen gerettet haben. 

Man faate damahls: der franzbfifche Gefandte 
bärte von der Pforte verlangt, daß fie fich in 
Anſehung des Krieges für oder wider Frankreich cr= 
Hären fol: indeffen gab der Augenfchein , daß dies 
felbe noch immer ihre angenommene Neutralität bes 
hauptete. 

Die legten Nachrichten aus Serpien erftreden 
ſich bis zum ıgten Ort, und damahls, auch ſchon 
früher fagte man allgemein, daft von Semendria 
bey 4000 Mann frifche Kerzfiallis gegen Belgrad 
anruͤckten; auch war ihnen wirklich ein ftarfes Corps 
Servier entgegengerächt, um, wem fie von ihrem 
Dorbaben nicht abſtaͤuden, ihnen das Vordringen 
mit den Waffen in der Hand zu verwehren. mn 
Belgrad felbit hatte der. Kuſzanzi-Paſchi nur 500 
Mann feiner Leute beybehalten; die übrigen aber 
entlajen, welche letztere aber ſich der Entlaffung 
widerfegen und nicht gehen wollen. 

Der Unführer der Inſurgenten Hlawacz (Ezerny 
Georg iſt nicht mehr bey der Armee, fondern wie 


m 


man fagt, um feine Dleffur am Fuße kuriren zu 
lafien, einftweilen nah Haufe oder font irgend an 
‚einen ruhigen Ort gegangen) ftreift mir 1000 Mann 
Meiterey umher und ermorder alle Türken; fchon 
3050 follen bey biefer Gelegenheit ihr Leben verle⸗ 
sen haben. 

Auf das Anfinng der Inſurgenten, daß ihnen 
der großberrliche Firman in ihren Lager durch bie 
Paſchen felbit vorgelefen und mir ihnen umterhand- 
elt werden foll, hatte Bekir-Paſcha feinen vor: 
nebmften Hof: Beamten, Vellj Effendi mir diefen 
Firman und einem’ eigenhänbigen Echreiben hinaus 
geſchickt, um die Kundmachung zu vollziehen und 
nach derfelben muͤndlicher Untersedung zu Herftel: 
fung der Ruhe zu pflegen; allein die leitern waren 
völlig ergrimmt, daß nicht ihr Wille puͤnktlich voll: 
ygen worden und Die Pafıhen felbit in Perfon ins 

ager gekommen, liefen die Vorleſung nicht Statt 
finden, befahlen dem Geſchaͤftoͤtraͤger und feinen 
Begleitern fi eilig zu eutfernen, und erktärten 
laut und beitimmt: daß fie fich mie mehr der Tür: 
ten Borhmäßigkeit unterwerfen wollten. Einige 
Politiker wollen im diefer Erflärung die Teilnahme 
einer fremden Macht an dem Schidfale der Ser: 
vier bemerken: indeffen haben doch dieſe letztern feit 
dieſem Vorfall fich zu neuen Unterhandlungen hers 
bey gelaffen , deren inhalt der ift, daß: 

1) Außer Belgrad, Schabag und Semendria Fein 
Türke in Servien verbleiben, auch außer diefen 3 
Plaͤtzen unter einem Vorwande umd in Feiner Ge: 
ſtalt irgend ein fefter Ort im dieſer Provinz bes 
ſtehen fol. 

2) Sollten unter Feiner Bemaͤntlung Spahis oder 
turtiſche Merweier der Lanbgiter auf dem platten 
Lande ſich einfchleichen; wogegen 3) die Einwohner 
anftatt der bisher bezahlten 700,000 Piafter, eine 
ganze Million an GContritution zu entrichten fich 
anheiſchig machen wollten. 

Sowohl Türken als Griechen fordern , daß ber 
grau: Ober: Eoniul Itzko nad Belgrad zuruͤck⸗ 
ehren ſoll, diefer muß etwas zu befürchten haben; 
denn er har indeflen feinen Bruder bimibergefchidt, 
welcher aber eben bey feiner Ankunft in dem feſten 
Zhurm Neboije geſetzt und mit dem Tode bes 
droht worden ift, wenn fein Bruder nicht felbit ſich 
einfinde. 

Endlich iſt am ıs5ten d. M. wirklich der Friede 
mit den Serviern geſchloſſen worden (ob gerade nach 
allen oben angeführten Artikeln, wird in dieſem 
Schreiben nicht bemerkt, indeifen werden wir deffen 
Anhalt wohl naͤchſtens erfahren ) der Kuſßzanzi— 
Paſcha hat das Meifte dazu bengetragen, und fich 
dagegen bedungen, daß 1600 Mann feinen Kerz: 
Kali die Beſatzung von Belgrad ausmachen, und in 
befiändigem Solde bleiben follen. Belirz Pafcha 
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hatte am 17ten dieſes ſchon einen Theil feines Ger 
folges fortgefchide und wollte am rgten diejes felbft 
folgen; allein Kuſzanzi⸗Paſchi deutete ihm an, ehe 
er ibn weglaſſe, muͤſſe er zuvbrderft, 100 Beutel 
Piaſter zur Sicherheit der Winterverpflegung feiner 
Kerzfialid niederlegen, und das Verſprechen feiner 
ren zum Paſcha von 3 Ropichweifen m Ers 
fuͤluung bringen. 

Die Servier bleiben imdeflen, bis ihr Vertrag bes 
ftärige ift, unter den Waffen im Lande, und der 
Kufzanzt : Pafchi mit feinen —— haͤlt als Freund 


und Verbuͤndeter derſelben Belgrad beſetzt, und fo 


fteht dann dieſe ganze verworrene Fehde in mans 
cherley Ans und Nusfichten betrachtet noch im weis 
ten Felde. ° 

Berlin, den goften Det. 


Se. Durchl. der Herzog von Sachſen⸗Weimar 


find von Weimar; der Fuͤrſt und die Fürftinn Ras 
ziwill von Prag zuruͤck; der ruſſiſch-kaiſerliche Ge— 
neralieutenant Fuͤrſt Dolgorudi, und die Ruſſiſche 
Fuͤrſtinn Aruffow von Wien bier angelommen. 
Hamburg, den arften Dct. 

Es ift im mehreren Zeitungen angezeigt worden, 
daß der Graf von Belleval, als Minifter des Für— 
ften von der Wallachey, mit wichtigen Aufträgen 
feines Herrn durch Frauffurt nach Paris * 
ſey. Man iſt authorifirt, ſolchen Gerüchten hier— 
mit zu widerſprechen, indem der Graf von Belleval 
nicht nur lediglich Im eigenen Augelegenheiten reiſet; 
fondern aud) Überhaupt keineswegs mit dem gedachs 
ten Fuͤrſten, welcher fein eigener Minifter ift, in 
bem angezeigten Verhaͤltniſſen ſteht. 

Srodholm, den ızten Dct. 

Die zum Einrücden in die deutſchen Staaten ded 
Königs beſtimmten und größten Theils ſchon dabin 
abargangenen Truppen beiteben in allen aus 4 Bas 
taillons Tufanterie, jedes von soo Mann, aus 300 
Mann Hufaren und 300 Nrrilleriften aus Gothen⸗ 
burg.- Dieß kleine Korps ift nur beftiimmt, die bies 
berige der Keltung Stralfund nicht angemeffene 
Garnifon zu verftärken. 








Sremdbenanzeime. 

Den ten Nov. Hr. Smirnoff, kaiſerl. ruſſ. Oberiter, 
im Zirſch.⸗Hr. Effinovitſch, kaiſerl. ruf, Edelmann, ebend, 
Hr. de Courbatoff, Collegien-Aſſeſſor im kaiſerl. ruſſ. Des 
partement der audwärtigen Gefchäfte, ebend Hr. Prinz 
Gemburz, Paior in Karbaadiſchen Dienften, und Hr. Graf 
Eiymand v. DBatler, von Halmbhauſen, im sehn. Hr. 
Scel, Laudſchaftsſeltetar mir Tochter, von Neuburg, im 
der Eine, Hr. Halter, Woltpriefter von Ginzelhofeü, im 
Storh Hr. von Kryg, Anufnann von @iefen, im 
Zreug. Hr. Pfeiffer, Verwalter von Firttenfeld, ebend 
sr. Ulmann, 8. & Hoffactor von Augsburg, ebend. Hr. 
Groguet, Handelsmann von Wim, im Adler, 
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Sreptag, den 


Cisalpintiem. 
Ein Meiländer Blatt bemerkt, daß feit Kur: 
em, aus Anlaß des Anwuchſes der ruflifchen Macht 
der Siebeninfel = Republif, die bftreichifchen Trup⸗ 
en in dem ervenetianifchen Provinzen beträchtlich 
fi vermindert hätten, um die Beſatzungen in Dal: 
matieir zu verftärten, und daß nächitend ‚noch 4000 
Mann, fo wie auch General Bellegarde , dahin abs 
eben mürben, welcher —*— pn Oberbefehlshaber 
in den dortigen bitreichiichen Beſitzungen beitimmt 
ſey. — Im nähmlichen Blatte lieer man, gelegen: 
beitlich der im Neapolitaniſchen ausgefchriebenen 
neuen Auflagen, ziemlich bittere Bemerkungen über 
ben Hof von Neapel und beffen ehemahligen erften 
Minifter, Ritter Acton; befonders wird die Art, 
wie eim anderes dffentliches Blatt dieſe meuen Aufs 
lagen motivirt hat, als ob fie naͤhmlich eine Folge 
der Anwefenheit der franzöfifchen Armee im Neas 
poſitaniſchen fern, geruͤgt, und dagegen behauptet, 
Diefe Anweſenheit, wodurch allein für den Sold, 
den Frankreich bezahle, jährlid ı2 Millionen in 
Umlauf kaͤmen, fey eine wahre Bereicherung des 
Landes x, 

London, den roten Sct. 

Die fpanifche Brigg San Joſeph, mit Leinen 
und Weitzen befanden, und das ſpaniſche Schiff 
Eſperanza (deſſen Ladung gelander it) And, mach 
einer Anzeige in der Aoyds Lifte vom ıgten diefes 
am. ıgteır zu Comes in Vefig genommen, und zwar 
auf Befehl des fommandirenden Admirals zu Portss 


th ( Montagu ). 
——— 2% noch viel: fpanifches Eigenthum 


Es befindet 
im England. Der Werth deöfelben wird auf 10 


Millionen Thaler angefchlagen. 
- Dee Hr. von Novoſiltzoff wird hier in Kurzem 
aus St. Petersburg erwartet. Er wird von Er. 
Majeſtaͤt dem Kaifer von Rußland außerordentlich 
gefehätst, und mat vernimmt, daß feine Miffiten 
einen Genenftand habe, der fich auf die gegenwärts 
ige —— Lage der Angelegenheiten bezieht. 
Die ſpaniſch-Ffranzoͤſtſchen Truppen in der Stadt 
Santo Domingo werden von dem franydfifchen Ges 
neral Kerrand fommandirt. General Deſſalines foll 


die- Städte Monse Chriſti und Fort Dauphine ha=- 


ben zerfiöhren und fait alle Einwohner darin maſ⸗ 


9. November, 


fatriren Taffen. Der ehemahlige fpanifche Antheif 
von St. Domingo iſt fortdauernd nicht im Beſitz 
von Deifalines. Der franzbdfifche General: Ferrand 
führt darin den Dberbefehl, und biethet Alles auf, 
fh darin zu behaupten Er hat alle Vollmacht 
aus Franfreidy erhalten, und die Wechfel, die er 
auf die franzdfr Schatzkamer zieht, werden homorirr. 

Es wird viel Geſchuͤtz und Munition nad) Malta 
abgefandt; auch gehen Truppen: Verftärkungen nach 
und nach dahin ab; man fließt daraus, daß bey 
der Hinlänglichkeit der Garnifon und der Vertheids 
igungsmittel von Malta eine Expedition im mits 
tellaͤndiſchen Meere bezweckt werde. 
- Se. Mateftät haben ein Haus zu Windſor ges 
Fauft, welches filr die Prinzeffinn Charlotte von 
Wallis eingerichter wird. 

Ein Theil der Einwohner von Toniftana iſt ges 

en die Vereinigung mit Amerika defwegen ges 

immt, weil man ihnen englicche Geſetze, eugllſche 
Sprache, Sitten ꝛc. beybringen will, welche hnen 
zuwider find, da fie meiſtens franzdfifch fprechen, 
und im franzdfifchen Geifte erzogen find, 

Sn den neneften engliſchen Blättern erfcheing 
über Sir James Crawfurds Entweichung aus Frank: 
veich eine Erklärung, zu welcher die Fourmaliften, 
bie dieſelbe geben, fic) autorifirt mennen. Es heißt 
darin: Sir J. Crawfurd habe 18 Monathe ausges 
balten, und mur, nachdem er vergebens bey der 
franzdf. Regirung um die Erlaubniß angehalten, 
eine gefährlich Franke Gattiun auf einige Tage bes 
ſuchen zu dürfen, Frankreich verlaffen, wo keinerley 
sechtliche Verbindlichkeit ihm nmöthigen konnte zu 
bleiben ; es wuͤrde ihm fehr Leid thun, wenn feinen 
Landsleuten im Fraukreich Unannehmlichkeiten dar: 
aus erwuͤchſen; allein aͤhnliche Faͤlle, die ſich waͤhr⸗ 
end ſeines Aufenthaltes in Frankreich ereigneten, 
hätten keine ſolche Folgen nach ſich gerogen,.ıe. 

Der Courier de Londres vom röten Det. iſt merk 
würdig durch einen Aufſatz, der als Schreiben eis 
ned Abonnenten darin erfcheint, und worin’ — vieks 
leicht zum erften Mahle aus dem Munde der Pars 
tey, zu welcher biefes Blatt gehört — die Nothe 
wendigkeit beiaupret wird, bey einer künftigen Res 
ffauration der alten Monarchie auf die durch bie 
Meselneiee: eutfonhenen Konvenienzen Riädfiche zu 
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* 


” 


nehmen, Wieled vor dem, was ehemahls beftand, 
fahren zu laffen, uud den fügenannten neuen Men— 
ſchen, welche durch die Revolution emporgekonunen, 
vielen Einfluß zu geſtatten; diefe, heißt es dort, 
feyn nur darum die Stuͤtzen der Ufurparion, weil 
fie im Wahne ftehen, daß der rechtmaͤßige König 
unbedingte Wiederherftellung des Alten wollen muͤſſe. 
Endlich geht der Verfaſſer gar-fo weit, zu behaups 
ten, daß die — auf ſolche Weiſe movifizirte — 
MWiederherftellung der alten Monardie die einzig 
. mögliche Garantie für alles durch die Revolution 
entitandene Jntereſſe fen. Unfpielingsmeife führt 
er einen Merfechter der entgegengefegten, (fonft 
wohl hm Courier de Londres felbit am beftigiten 
behaupteten) Meinung auf, der dad Anſehen eines 
jatobinifirten Juden habe, u. dgl. m. 

Geſtrige Abendzeitungen enthalten folgendes aus 
Dublin, vom 13ten Detober. „In diefem Augen⸗ 
blide bat man einew Brief von Leighling Bridge, 
in der Graffchaft Kildare von einer glaubwürdigen 
Perſon mitgetheilt. Der Brief meldet, daß man 
ich über eine entdedre fchredliche Verſchwoͤruug 
zu Leighling Bridge in der größten Beſtuͤrzung bes 
finde, Einer der Verfchwornen hat verfichert, daß 
die Anzahl der ſchon organifirten. Theilnehmer fehr 
groß fey und fi) auf 30000 belaufe; indeß iſt dieß 
wohl etwas übertrieben. Der Brief fogt ferner, 
dad man mit Gewißheit wiſſe, daß eine Committee 
von 70 Anführern zu Dublin ihre Sigungen halte. 
Auch hat berjenige, welcher die Verſchwoͤrung an⸗ 
gab, ein Gehblz bezeichnet, welches niedergehauen 
werden follte, um Picken daraus zu machen, Die 
Nachrichten von Leighling Bridge find dem Gouver: 
nement mitgetheilt, welches über die Particularien 
unterrichtet. iſt; aber die Beunruhigung nicht zu 
tbeilen fcheint, die ſich der Perſonen bemächtigte, 
welchen die Nachricht von. der Verſchwoͤrung geges 
. ben ward. — Die heute angelommeren Briefe 
aus Dublin melden noch nichts weiter über diefe 
Verihwbdrung. Zu Dublin wurden die Fortificatio⸗ 
nen fehr verſtaͤrkt. 

Ein Seeofficier von unferer Blofade: Flotte vor 
Breſt ſchreibt folgendes: 

Vor Breft, den 7ten Sept. am Bord bes Fon— 
droyant. „Ich habe eine Lifte der feindlichen, im 
äußern Hafen befindlichen Flotte bengefchloffen. Sie 
find fehr formidable und die fhönften Schiffe, wel: 
he ich jemahls gefehen habe. Sie fcheinen mir alle 
zum Yuslanfen bereit zu ſeyn. Ich gieng mit dem 
Eontie» Nömiral Sir Thomas Graves in der Ares 
gatte Sirius zum Necognosciren, und da das Wet- 
ter fehr günftig war, fo hatten wir eine herrliche 
Ueberficht der feindlihen Schiffe. Wir waren fo 
nahe, daß wir von beyden Gelren des Eingangs 
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des Hafens mit Bomben und Kugeln falutirt wurs 
den; zwey Bomben fielen ganz nahe bey det Fre— 
gatte, —* zu Breſt: Le Vengenr von 130 Has 
none, Te Nepublicain r2o, PSnvincibfe 1ro, Te 
Veteran, le Scan Bart, le Conquerant, le Fous 
drovant, l'Impetuenr, lAllianee von go K., Piioffe 
le Jupiter, IAlexandre, le Tourville, le Eoffarr, 
le Watigny, le Brave, le Batave, l'Ecole, lAqui⸗— 
lou, le Diomede, le Patriote von 74 Kanonen, 
und die Fregatten la Walereufe, IIndienne, la 
Comete, la Bolontaire, fa Felicite von 40 Kas 
nonen; zufammen a2 Linienfchiffe und 5 Fregatten.“ 

Haag in Holland, den zriten Det. 

Die heutige Harlemer Courant- ıneldet. unter der 
Rubrik vom Haag unterm zsften folgendes: „Man 
bat hier Privarbricfe aus England, nad) welchen 
zu London bereits Kaperbriefe gegen die Spanier 
auögegeben find, 
= Bewahrung der auf ber Haide von ZFeuft er⸗ 
richteten Erd: Pyramide follen 3 verbeurathete Sole 
daten zurädbleiben, filr deren jeden eine Hütte ger 
baut werden fell, Man wird ihnen ein Stüd Land, 
Baugerätbichaften und Hornvieh zum Eigenthum 
es auch ſollen fie, wie e& heißt, von unferm 

ouvernement eine Penſion erhalten. 

Amſterdam, den a6jiten Det. 

Leute, die den Plan zu unſerer Staatsveraͤnder⸗ 
ung gelefen haben wollen, behaupten, er gehe «ie 
gentlih auf folgendes hinaus: Es fol ein Präfte 
dent ernannt werden, deſſen Amt auf gewiffe Jahre 
beftimmt wird. Der Staatsrath foll 'nur aus 6 
bi6 8 Perſonen beſtehen, und mit dem Präfidenten 
(der vielleicht den Nahmen Conful bekommt) eine 
ungleiche Stimmenzahl ausmadyen. Der Geſetzgeb⸗ 
ungöforper wird aus 24 Gliedern beftehen, die man 
ohne Unterjchied in der ganzen Republik waͤhlt, ohne 
ſich dabey am einzelne Provinzen zu fehren. An 
die Stelle der Departemental» Directionen follen 
Präfecturen kommen. Jeder Präfeet hat einen Praͤ⸗ 
ferturrath von 5 Mitgliedern in Holland und in ges 
ringerer Anzahl im den übrigen Provinzen. Diefe 
Präfeeturen find im allen ihren Operationen bem 
Gouvernement unterworfen. Es werden Minifter 
— die Marine, Finanzen ꝛc. ſeyn. Der Dreiegger 

ung&fbrper verſammelt ſich jährlich ziwenmahl. Die 

Staatöräthe follen g000, die Gefehgeber 3000, bie 
Präferten 5000, die Präfectur: Käthe 2500 Gulden 
Befoldung haben. Go erzählt man ſich in der Stadt. 
Die Ruͤckkehr des Hrn. Schimmelpennin? und ber 
nach Paris geichidten Deputation wird aber Alles 
entfcheiden. - 

Der General Marmonf bat längs der Küfte 
von Strede zu Strecke Poften ausftellen laffen, uns 
die Communifation mit dem Feinde zu hindern, 


‘ 


| — 
Maris, den zuſten Det. 
“ Mehrere Detafchementd von Mat. Garden waren 

f dem Marfche nah Paris begriffen, als die 
Zeit der Ktbnung zurücdgefegt wurde. ie haben 
mun Befehl erhalten, auf verfchiedenen Punkten 
Halt zu machen; die a en forget fir Ein: 
quartirung und Unterhalt. Neue Befehle werden ei: 
nem jedem Detafchement die Zeit bejtimmen, wo es 
wieder aufbrechen fann. 

Man bat neuerdings eine emglifche Agentie ent: 
det. Die Theilbaber figen zu Rouen in Verhafe, 
und heute fol der Prozeß derfelben durch eine mis 
litaͤriſche Spezialcommiffion anfangen. 

Der Unterpräfect in Thouars fchreibt am den Praͤ⸗ 
ferten ber Dens Sevres (ehemahliges Poitou): 
Wir fchwimmen bier im Mein bis an den Hals. 
&eir einem Jahrhundert gab es Feine folche bewuns 
dernswiürdige Weinlefe. In den Jahren 1761, 
1779 unb 1781 waren bie Herbſte fehr ergiebig; 
aber alle drey zufammen genommen erreichen ben 
Ertrag von 1804 nicht. Man behauptet, dag auf 
einer Meile um Thouard mehr als 100,000 Bars 
riten Wein wachen follen. Man darf fait fagen, 
daß dieß ein Mugläd für die Eigenthuͤmer der Wein: 
gärten it. Gefaͤſſe und Arbeiter find ſchrecklich theuer. 
Die Barrife Wein Pofter 3 Fr. Wenn der Inhalt 
fo viel werth wäre, als das Gefäß, fo gienge es 
noch an; aber dad Faß koſtet 18 Fr. Es ift noch 
nicht ‚der dritte Theil gelefen, und ſchon fehlt es 
an Faͤſſern. Der Winzer bat feinen Getreidevor⸗ 
rath verfauft, um fih Faͤſſer anzuſchafſeu; wo 
wird er aber wieder Korn herbekommen? Es iſt ein 
wahres Elend! Mehrere wollen die Trauben hängen 
laffen ; aber ich habe mich diefem Vergehen genen 
die Vorficht und die Geſellſchaft Höchlich widerſetzt. 
Ich habe bemerklich gemacht, daß die Armen, da 
fie keine Faͤſſer haben, dieſe Preisgebung nicht bes 
nuͤtzen konnen.“ 

m Canton Baſel (zu Gelterkinden) hat ein eins 
ziger Weinftod 120 Trauben geliefert. Bey mans 
chem Weingartenbefiger in diefem Canton tritt wirk⸗ 
lich der Fall des embarras de richesse (Reichthums—⸗ 
Verlegenheit) ein. Aus Mangel an Gefäflen vers 
Zaufen viele den Wein von ber Kelter weg, dem 
Saum (100 Maß) bes geringften für 9 Fr.; des 
mittleren für 12 und des beſſeren für is — i6 Fr. 

Aehnliche Nachrichten beitätigen fi) aus dem 
Aargau; vor einem Fahre wurde im Durchfchnitte 
der Saum zu 40 Fr. verkauft. Diefes Jahr ift im 
Frickthale der niedrigfte Preis 8 — 9 und ver hoͤchſte 
O2 . 
n *) In Sranfen und zwar nahmentlich am Mainftrohm 
ft zwar die Weindrute ebenfalls reih und gut ausgefal⸗ 
len. Deß ungeachtet wird der Moft um einen ziemlich 
hohen Preis, nah Werjgiedenheit der Gegenden, um 10 


* 


rere dergleichen Geſchichten. 
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bis 13 Fl. der Eimer verkauft, meldet man der dopyel 
:ten Urfache zufchreiben kann, weil eines Theils der rtrag ' 
doch nicht ſo ganz vollfommen reichlich, ald im manchen 


anderen Ländern gewefen iſt, und anderen Theils der {chem 
feit vielen Jahren angehaltene Mißwachs Keller und Faͤſ⸗ 
fer leer gemacht bat. 

Fin Schreiben aus Rorscoff im Kinisterres 
Departemente enthält Umjtände von dem an dem 
dortigen Küjten uͤblichen Strand: Raube, welche 
Schaudern erregen. Die Brick, die zwey Brüder 
bon Breft, fcheiterte in einem Stumm au einer 
Klippe, unweit Corrigeon. Es gelang, die Manns 
ſchaft zu retten. Aber die Ladung zu. bergen, dar⸗ 
au war nicht zu denken. Die Anwohner der Kite, 
welche fich eher in Stuͤcke zerhauen ließen, ebe fie 
einen aufgehobenen Feyertag ungefenert aubrächten, 
machten fich Fein Gewifien daraus, die Pfarrmeſſe 
zu verfäumen, um zu rauben. Sie zerftreuten fich 
auf der Küfte, achteten weder die Wellen der See, 
noch die Bajonette der Zollbeamten, ber Küftenbes 
wahrer und der Truppen: Detafchements, um mit 
einer unbefchreiblichen Wuth das gefcheiterte Schiff 
zu plündern, Der Gapitin buͤßte fogar feine Uhr 
ein, und die armen, vor Külte balberftarrten Mas 
trofen trugen nichts davon, als ihr durchnäßtes 
Hemd, Und wenn fie ed noch daben bewenden 
ließen, diefe Räuber, Uber fie find fo fehr ohne 
Menfhengefibl, daß fie das Leben der Verungluͤck⸗ 
ten nicht achten, wenn fie Hoffuung haben, etwas 
zu plindern. Sie legen fogar den: Schiffen Schlin« 
gen, um fie jcheiterm zu machen. ie hängen bey 
Nachtzeit den Kühen große Laternen an die Hörner, 
und treiben fie an den Kaͤſten hin. Der betronene 
Schiffer meint, es fern die Feuer eines Schiffes, 
das zwifchen ihm und dem Ufer fabre, glaubte fi 
nicht fo nahe an den Klippen, fährt näßer und 
ſcheitert z nun fält man über die Effecten her uud 
raubt, fo lange noch etwas zu rauben iſt. Hr v. 
Cambry erzählt in feiner Reife im Finisterre mehe 
Er fchildert die Weis 
ber ald wahre Zurien, die ben Nacht, befonders im 
Winter fih in Höhlen am Strande verbergen, mit 
underwandten Augen auf die See binausfchauen, 
und lauern, ob nicht irgend ein Schiff verungfüdte, 
oder, wie fie ſich ausdruͤcken, ob ihnen wicht der 
Himmel einen Segen befcyere ! 

Straßburg, den sten Nov. _ 

Mau meldet aus Mainz, daß die Weinfefe in der 
anzer ebemahligen Pfalz und in dem größten 

heile des Rheingaues geendigt, und fehr reich aus⸗ 
gefallen iſt. 

Am orten Oct. zwifchen 2 und 3 Uhr. Nachmits 
tags war in dem Haufe eines Drechslers, zu Mei 
Feuer ausgekommen. Dreyzehen Häufer verbranns 
ten, und nur durch Untergraben fonnte man ber 
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! Flamme, die durch dad Einſtuͤrzen einiger Mauern 
‚von Neuem auszubrechen drohte, Einhalt zu thun; 
ſchon hatte: das Feuer eine zweyte Strafe ergriffen. 
Dis jet weiß man nur von 2 vermundeten Verfos 
nen; man fürchtet aber noch traurige Schlacht: 
opfer zu entdecken. — Am 28. Det. ift der regirende 
Prinz von Neuß Löwenftein, auf feiner Meife nach 
Paris mir einem zahlreichen Gefolge, durch Nancy 
paſſirt. 

Madrid, den 4ten Dct. 

Der daͤniſche und- neapolitaniſche Geſandte am 
hieſigen Hofe haben beyde auf ein Jahr die Erlaubs 
niß erhalten, fich von ihren Polten zu entfernen 
und werden in Kurzem von bier abreifen. In ibs 
rer Abweſenheit werden fich die Herren Rift und Ros 
befone dem Miſſionsgeſchaͤfte als Charges d'Affaires 
unterziehen. 

Zu Cartagena iſt die Epidemie durch die firengs 
fen Mapregeln in ihren weiteren Fortſchritten bes 
reits aufgebalten worden, und in Wlicante it dies 
felbe in den Gränzen desjenigen Stadtvierteld ge: 
blieden, wo fie ausgebrochen war, Aber die ganze 
füpliche Küfte empfinder fie mebr oder weniger. es 
doc hofft man, daß die bereitö eingetretene Küble 
und der Regen biefer Krankheit ein Ziel fegen werben. 

Copenhagen, denzrften Dct. 

Ein neulih bier erfchienenes Werk, unter dem 
Titel: Befchreibung von Bornholm, deffen Verfafs 
fer ein gewiſſer Skougaard ift, hat-durd feine frey⸗ 
en Veußerungen und durch die Art, mie in derfels 
ben an mehrern Stellen von dffentlichen Einrichtun: 
gen, den vorigen Koͤnigen ıc. die Mede ift, die 
Aufmerffamkeit der Canzley erregt, und fie hat- das 
ber. dem Generalfiscal den Auftrag gegeben, den 
Verfaſſer diefes Buchs ſowohl, als den Redacteur 
eines dffentlihen Blattes, welches Auszüge aus 
biefem Buche enthalten bat, gerichtlich zu belangen. 

Dem Profeffor der Gymnaſtik, Nacrigal, und 
dem Aſſeſſor und Mitglied der Direktion fir das 
Armenwefen, Baͤrens, ift ein Privilegium excluſi— 
zum auf 20 Fahre zur - Unterhaltung von dffentlis 
hen Seebaͤdern und Schwimm : Anitalten hierſelbſt 
und anf eine Meile in der Nähe unter der Bedings 
ung ertheilt worden, daß zo arme Kinder unent⸗ 
geldlich Unterricht im Schwimmen empfangen und 
. das. Armenwefen fein jetiges Seebad ferner 

enußt, 

Dem Vernehmen nach follen die Port d'Epées 
bey unfrer Armee gänzlidy abgelegt werden, und 
die Officiers hingegen na ihrem Range verfchied: 
ene Gocarden haben, . 

. Nürnberg, den zten Nov. 

, Heute waren die Gefandten der Fuͤrſten und Stätrs 
be bes fraͤnk. Kreifes nach der am ıften Sun. Dies 
ſes Jahrs beliebten Prorogarion zum erften Mable 
wieder verfammelt, 


- 





Wem 2. bid 9. Nov, 1804 find bier in Minden 


‚gebebren: geftorben: . 
6 Söhne, 9 Erwachſene männl, Gert. 
2 Toͤchter. 4 =: = s weibl. Geſchl. 


14 Kinder. 


©. 8 geboren. 27 geflerben. 
Eind alio 19 mehr geſtorben ald gebohren, 











Bon Seite des kurfuͤrſtl. Oberftitalfmeifier :Stäbes ge 
benfet man, die Lieferung eines aufehnliden Quantums 
fowohl glatter, als rauber Fourage am ı7ten November 
d. 3. an den Wenigſtnehmenden zu überlafen. Diejenis 
gen, welche zur Uebernahme einer ſolchen Zourage: Lieferer 
nng Luft haben, mögen an, erwähntem Tage Morgens um 
9 Uhr auf dem im furfürftl. Hofmarftall- Gebäude naͤchſt 
dem Hofgraben befindlichen Stabs- Bureau erſcheinen, wo 
ihnen bie näheren Bedingniſſe befannt gemacht werden. 

München, den Ziſten October 1804. 

Bey Jofeph Lindauer find die allgemein beliebten 
filbernen Medaillen des Daniel Loos in Berlin auf alle 
Gelegenheiten, als: zu Pathen-, Nahmenstags- „ Hoch“ 
zeits- und Nenjahrs- Gefchenken, zu Prämien für die 
firifsige Jugend w f. w „ in billigen Preifen zu haben, 
9m der Franziſchen Hofbuchdruderer in der Send: 
Iinger: Gaſſe Niro, 1359 iſt zu haben: Geſetze umd Vor: 
fehriften zur aͤußeren, intellectuellen umd ſittlichen Bild— 
unz der Etudirenden in fmbaicriihen Lyccen A 12 Kr. — 
Die Gefete und Voridriften der Gnmnaften A 9 Ar. 

Ein einzelner Herr wuͤnſcht eine Gelegenheit, oder 
eine Reife: Gefellichaft nah Wien zu finden, und ju Une 
fang der kuͤnftigen Woche, langitend’ bis den 13ten dieſes 
abgehen zm können. Dad Nähere tft in der Weinſtraſſe 
Nro. 38 über 2 Stiegen zu erfragen, ober auch im gold⸗ 
nen Kreuße, 








$Sremdenanzeige 


Den sten Am. Hr. Therer, kurfuͤrſtl. geiſtl. Math 
und Pfarrer zu Mammendorf, Pr. Wohn. Hr. Ardis 
var Hocheneicher, ebend. Fr. Anton Schwarz, Vermal: 
ters Sohn von Sandizell, beym Wirth am Rındermarft. 
Hr. Fried. Krenfel, Donmifar von da, ebend. Sr. Be 
der, Kaufınam von Hamburg, ım Zahn. 








Die nenuhundert 16te Ziehung in Münden it Dons 
nerstags den sten Nov. 1804 unter den gewöhnlichen Forz 
malitäten vor ſich gegaugen, wobep nachſtehende Numern 
zum Vorſchein lamen: 


sı 82 6 51 5 


Die vırte Ziehung wird ben- 29. Nov, und inzwifchen 
die 537ſte Stadtambofer Ziehung den z2fien Otc. vor fi 
geben. 








Hof» und Nationaltheater.  Ilüute Lohn 
dır Wahrheit, Schanjp, ing Aufz, von Kotzebae 


Nro. 207. 


Rund 


Kurpfalzbatreriſche 


ner Staats-Zeittung. 


1804. 





Sonnabend, den 10. November, 


e Salzburg, den gten Nov. 

Itzre k. k. Majeſtaͤten haben unfre benden Städte 
Kaufen und Hallein befucht: letztere am 6fen, 
erſtere am 7ten dieſes. Zu Hallein war die ganze 
Vuͤr liz in: Parade. Ihre Majeftäten fanden 
die Bergeinfahrt in den Dürenberg fehr erfreulich, 
und bewunderten nicht nur die taggleich beleuchteren 
imterisbifchen Hallen, und Gänge, fondern auch die 
mancherlen Arbeiten der‘ Bergbauer,, die wahrhaft 
Baiferlich deſchenkt wurden. 

Am sten diejes find die Salinen von Bechtesga⸗ 
den, zw Folge einer, mit einitimmiger Zufrledens 
beit der beiden höchften Höfe gefchloflenen Conven⸗ 
‚Ken, bon der hoben kurpfalzbaieriſchen Commiſſton 
au die Aurfalgburgifche übergeben worden. Die 
Nachricht von diefem Eraͤ ‚ das ein nener Be⸗ 
weis don dem freundfchaftlihen Einverſtaͤndniß ben: 
der höchfter Höfe ift, werden unfere Mitbürger nicht 
ohne frohes Gefuͤhl vernehmen. 

—Braunſchweig, den arften Det, ) 
‘ Geftern Abends zwifchen 6 und 7 Uhr find Fi 
Durchleucht , die Gemaplinn des Prinzen Wilhelm 
von Branuſchweig, zur Der unſers Hofes und 
des geſammten Landes glaͤcklich von einem Prinzen 
entbunden worben. 

Berlin, den golten Oet. 

Der Baron von Stein, Oberpräfident der Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kamer zu Muͤnſter, ift an die Stelle des 
verftorbenen Miniſters von Struenfee zum dirigirens 
den, Minifier ernannt, und hat bad Nceifer und Fas 
brifen - Departement erbalten. 

Mach den hier eingegangenen Machrichten werben 
des Er —* von Weimar Durchl. mir Hoͤchſtihrer 
Gemabihm Faiferl. Hoheit den 1. k. M. in Lands: 
berg und ven zten in Berlin erwartet. Es beißt, 
bie böchften Meifenden werden am Tage ihrer. hiefls 
gen Ankunft in Bellevue, dem Luſtſchloſſe des Prins 
zen Ferdinand von Preußen, kbuigl. Hoheit, das 
Mittagsmahl einnehmen, benjelben Abend noch nach 

Potsdam ſich begeben, den aten ſich dorr aufhalten, 
dann aber die Reiſe nah Weimar weiter fortſetzen 
und den gten Mov, dort eintreffen. 

Der Freymuthige enthält folgendes: ‚‚Peftalozyi, 
der bekanutlich feine Lehramftalt zu Buchſee an einen 
Freund abgetreten, hat eine amgelegentliche Auffor⸗ 





derung erhalten, nach Liefland zu gehen und dort 
ein Erziehungs-Fuftitur anznlegen. Er hat Bedings 
ungen gemacht, die jehr billig find und wahrſchein⸗ 
lich werden angenommen werden. 

Der Herzog von Weimar, der den ı6ten biefes 
bier angefommen iſt, It in der abgemwichenen Nacht 
wieder abgereijet, um feinem Erbprinzen, und deſ⸗ 
fen Gemahlinn, der Großfärkiun Marie Paulorene, 
bis Küftrin entgegen zu gehen; 

Es iſt eine königl. Deklaration im Abficht des Eins 
impfens der Kubblattern erſchlenen, worin von dem 
ferneren Mefultate in diefer Angelegenheit Nachricht 
gegeben wird. „Dieſes Reſultat Cheiftt es) zeich⸗ 
net ſich nach dem pflichtmaͤßigen Bericht nuſers Ober⸗ 
Collegii Medici et Sanitatis außerordentlich vorthell⸗ 
haft aus, indem mehr ale 50,000 Impfungen In 
Unſern Sonden durch die Medleinal⸗ Collegien und 
Behdrden kontrollirt, und nicht Ein Fall bemerkt 
worden, der an ber ſchuͤtzenden Kraft der Kuhpocken 
umd ihrer Unſchaͤdlichkeſt, fowohl der Krankheit ſelbſt, 
als ihrer Folgen, zen ließe. Damit auch bas 
wegen der Schutzblattern noch hier und ba herrſch⸗ 
ende Vornrtheil immer mehr und mehr audgerertet 
werde, fordern Mir die Geiftlichen aller Korifefs 
fionen hierdurch anf, ben ſchicklichen Gelegenheiten 
die Impfung derfelben ben Gliedern ihrer Gemeinden 
als eine moraliſche Pflicht an das Herz zu legen, 
und ſelbſt gelegentlich In -ihren Predigten darauf 
binzuweifen. ni EG 

Paris, ben 2ten Non. - ' 

Unfer Borhfchafter zu Madrid, Gen. Beurnon⸗ 
ville, der ſich bekanntlich feit einiger Zeit mit Ur⸗ 
laub hier befand, Ift am zoften Dftober Abende, 
nachdem er um 6 Uhr des Morgens eine Audienz 
bey dem Kaifer gehabt hatte, eiligft auf feinen 
Poften zuruͤckgereiſet. 

Unterm ı@ten v. M. bat ber Katfer «in Dekret 
een, wodurd die Eiufuhr der oftindifchen Mans 

in Frankreich verbothen wird. 

s Man ift gegenwärtig hier mit Organifirung einer 
Ehre nwache das Ardnungsfeſt beſchaͤftigt. Sie 
wird aus unſern reichſten und ſchoͤnſten jungen Leu⸗ 
tem beſtehen, und wie es heißt, den jungen Genes 
ral Beauharnois, Stiefſohn des Kaifers, am ihrer 
Spitze zn a 
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‚Der Moniteur gab geftern Nachrichten aus Cadir 
vom gten Oct. wönac Gibraltar durch die von 
Mallaga dahin berbreitete epidemifchen Krankhei— 
ten fehr viel Leider. Am Schluße wird der fpanis 
{dem Regirung der Vorwurf gemacht, daß fie es 
an den ndrhen Polizepanfialten fehlen laſſe, um der 
Entſtehung und Ausbreitung diefer Krankheiten zu 
sechter Zeit vorzubeugen, und die Bemerking bry: 
gefügt, daß das Intereſſe aller europäiichen — 
ungen fordere, dem König Vorſtellungen deßhalb 
zu machen 20. ER 

Haag in Holland, den zoften Dct. 

Vorgeſtern Eam der batavifhe Kontreadmiral, 
Simon Deder, vom Borgebirge der guten Hoff— 
nung bier an. Auf Befehl des Marineraths wurde 
er fogleih arretirt.  Geitern wurden. fänuntliche 
auf diefe Verhaftuehmung Beziehung habende Akten 
dem Militärgerichte zugeltellt. Wie es heißt, hat 
diefer Offizier feinen. Poften ohne Erlaubniß ber 
Regirung verlaffen. 

Stodholm, den azften Dct. 
. Der Graf von Lille reife in Kurzem von Gals 
mar nah Warfchau zuruͤck. Der Reihsmarfchall, 
Graf von Ferfen, iſt vou Calmar hier wieder eius 


getroffen. . 

Der englifche Gefandte, Herr Spencer Smith, iſt 
von Gothenburg nad) England abgegangen, 

St. Petersburg, den zöten, Det. 

Der vom Hru. Juſpector Harding zu Lilien. 
thal im Bremifchen entdeckte neue Planet ward, 
fobald die Nachricht von dieſer wichtigen Entded’s 
ung hierher gelommen war, auf der hiejigen afadems 
ifchen Sternwarte aufgefucht, und iſt, fo- oft es die 
MWirrerung erlaubte, ſowohl im Palfage = Zuftrus 
went ald am Mauer: Quabranten beobachtet wor⸗ 
den. Am ıften Detober, Abends um ır Uhr 
Minuten 40 Sec. m. 3., war feine gerade Yuf: 
fieigung 357° 48° 36%, die füdliche Abweichung 
5.4 +, Am dten Oct., um ıı Uhr 5 Min. 
6 Se. m. 3. Rectafcenfion I= 357° 38° 42°, 
Deelination = 6° a' 12° Am sten Octob., um 
10 Uhr zı Min. 29 Sec. m. 3. Wectafeenfion = 
357° ı1’ 10, Deelinarion = 6° 39° 12°. Dies 
fer - Planet zeigte fih auch bier wie ein Stern 
ter Groͤße. . 
# In der Krimm, befonbers aber auf der Smiel 
Taman, haben die Heufchreden in diefem Herbſte 
großen Schaden angerichtet. 

Der Jiancd: Play und der Pat vor. dem Senat 
wo die Statuͤe fteht, find num durch Ueberwoͤlbung 
des Canals, der fie trennte, völlig vereinigt, und 
machen einen der fchönften und größten Pläße, Wie 
es beißt, werden alle Bruͤcken der Stadt durch eine 
ſolche Weberwolbung fo breit, wie die Straffen felbit 
emacht werden, wodurd bie Bequemlichkeit ber, 

afjage ungemein gewinnen wird, 
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Die Krone hat die große Kupawinskiſche Selden⸗ 
Kabrit, In welcher 1300 Arbeiter, Theils 4 
ichen, Theils weiblichen Gefchlechtes. gehbren ‚- an 
den Fürften —* erblich verkauft; doch iſt im 
der daruͤber erla 
waltung der⸗ Fabrik und die Behandlung der Arbei⸗ 
ter aufs Genaueſte vorgeſchrieben. 

Folgendes iſt der Eingang des (bekanntlich vom 
Kaifer beſtaͤtigten) Entwurfs zum Genfur:Reglement: 


madun⸗ 


enen Ukaſe dem Kaͤufer die Ver⸗ 


„Nebſt andern dem Miniſterium der Volksaufklä-⸗ 


rung auferlegten Pflichten uͤbertrugen Ew. kaiſerl. 
Majeftät der Sorgfalt derſelben auch die Cenfur der 
Buͤcher. Das Miniſterium zögerte miche, 
Organiſation des Lehrfaches Die dieſem Gegenſtande 
angemeſſenen Verfügungen zu treffen, indem es 
den Univerfiräten dic Aufſicht über die heraus zuge⸗ 
benden Bücher. übergab. Dieſe Verfügung wird 
auch, da fie der. Ullerhöchiten Betätigung gewuͤr⸗ 
digt worden, in allen Lehrbezirken, wo es fihom 
Univerfitäten gie, in ihrer vollen Kraft ausgeuͤbt. 
Unterdefien blieb in der hiefigen Refidenz, da in 
derfelben noch keine Univerfirät exiftirt, die Genfuri 
der Bücher nad) der vorigen Grundlage unter der- 
Aufficht des Civilgouverneurs, der u der Men 
x feiner Amtsgeſchaͤfte nicht Die e Obacht 
ber die Herausgabe der Bücher haben Fonnte. Um 
dieſem abzubelfen, hat das Minliterium der Volles 
aufflärung befchloffen, im der hieſigen Refidenz,: 
bis zur Erdffnung der Univerfität eine Ceuſurkom⸗ 
mitte‘ aus gelehrten Männern niederzufegen und 
ein Reglement angefertigt, welches zur gleichfoͤrmi⸗ 
gen Richtſchnur bey Prüfung der. Buͤcher und Schrifs 
tem im ganzen Reiche diemen fol. Durch diefe Eins 
richtungen wird die Freyhelt zu denken und zu ſchrei⸗ 
ben keineswegs eingefchränft; denn es find nur 
ſchickliche Maßregeln, die wider die Mißbraͤuche 
derfelben genommen worden. Wenn Ew. Ffaiferl. 
Maijeftät geruhen, das Genfur: Reglement -und den— 
Etat der Er. Peteröburgiichen Genfurfommitte‘ ,- 
ben ich hiebey allerunterrhänigit unterlege, zu bes 
ftätigen, fo wird das Minifterium unverzüglich 
dnrdy Wnftellung wilrdiger Beamten bey derfelben 
zur Bildung der Kommitte‘ fchreiten, und nach 
deren DOrganifation. von dem hieſigen Civilgouver⸗ 
neur die Uebergabe der Cenſurgeſchaͤfte an dieſe 
Kommitte‘ fordern, — Unterz. Graf Peter Sas 
wodomweti.” , 
Großbritannien 

Sm Moniteur vom Ziſten Oct. liest man unter 
dem Datum vom azften dieſes Auszüge englifcher 
Blätter. 
des Kaps S. Maria erbeuteten fpanifchen Fregat- 
ten Clara und Meden ;mit dem Capitin Moore 


Mach. denfefben waren die auf der Hbhe; 


4 


und den englifhen Fregatten Indefatigable und. 


Amphlon zu Plymouth angekommen; . auch ‚hatte 


die Hofzeitung vom 22ften officiefle Berichte von 
Fhrer Wegnahme gegeben. Die Prifen follten nicht 
fo reich ſeyn, ale es —— geheiſſen; aber doch 
wenigſtens zu einer Million Sterling geſchaͤtzt wers 
ben förmen. ° Die Medea fommanbirt vom Kontre— 
admiral, Don Joſeph de Baftamantis v. Gerure 
fügrte 24 Achtzehnpfindiier und 360 Mann, die 

übrigen, Fama, Mercedes und Clara führten 


jede 34 Zwblfpfindner und 300 Mann; das Ges _ 


t follte anderthalb Stunden Überhaupt, und 45 
inuten auf Musfetenmweite gebauert haben; die 
Fama hatte 5 Todte und 47 Verwundete ges 
Habt, von. feteren waren 6 feit ihrer Ankunft in 
England gefturben ; unter denen, welche durch das 
Auffliegen der Fregattz Mercedes umgekommen 
waren, befanden ſich viele ſpaniſche Paſſagiere von 
vornehmem Stande und beyderley Geſchlechts, die 
von Lima kamen, ſo wie auch der Capitaͤn mit 
feiner Frau und 7- Kindern; an Bord der Kama 
war die Frau eines Dberften verwundet worden 
und bald darauf geftorben. Der Capitän Moore 
harte fogleich nah dem Gefechte die Medufa von 
5o Kanonen erpedirt, um fowohl dem Viceadmiral 
Cochrane, als auch nach Gibraltar iind dem Admi— 
rat Nefon die Nachricht davon zu uͤberbringen. 
Die im Bord der Tpanifchen, Fregatten gefundenen 
Schäge waren im die Banken von Portsmouth 
und Plymouth gebraht worden; die Dffisiere ers 
hielten die Erlaubniß, ſich ihren Aufenthalt felbit 
zu wählen, und die Matrofen follten nicht als 
Kriegsgefangene, fondern als proviforifch verhaftere 
Dernen betrachtet und behandelt werden. Man 
machte in England ſtarle Rechnung .auf 8 andere 
fpanifhe Fregatten, die ebenfalls mit vielem Gelde 
von Lima abgegangen ſeyn follten. Alle fwanifchen 
Schiffe in den englifchen Häfen waren in Beichlag 
genommen. 

Die von den Franjofen angebrohete Landung ſteckt 
noch vielen Menichen fo fehr im Kopfe, daß ed. an 
lãcherlichen Auftritten, die dadurch veranlaßt wers 
den ‚ nicht fehlen fann. In Margate, demjenigen 
von den modifchen Seebädern unmelt London, wo 
ber eigentlibe John Bull fih am häufigften und 
frbhHlichiten einfinder, hatte man auf eimmahl aus: 
gefprengt, es wären an 30 verdächtige Ausländer 
Urmter den Badegäften, die wohl gar mit den Kranz 

fen drüben im gebeimen Einverfländniß wären, 

jerüber eutſtand auf einmahl eine allgemeine Kons 
nation. Als aber die erfte Magiftratsperfon, 

Cobb, alle Aliens oder Fremde vor ihm zu ers 
gheinen einlad, fanden fih am Ende nicht mehr 
afs zwey arme Sprachlehrer oder Schulmeifter, die 
ihre Eertififate in London gelaffen hatten, fie aber 
fogleib beybrachten. 

In dem dftlichen Theile von London haben die Meth⸗ 


odiffen eine Kapelle gemiethet, wo aber auch abıwecdh+ 
felnd die Anhänger einer Prophetinn, Johanna South⸗ 
gate, ihre fanatifhen Erbauungsitunden halten. Als 
eden ihr Prediger feine Anrede an die verſamielten Gläuz: 
digen in diefer Kapelle hielt, traten zufällig ein Par Vo⸗ 
lontärs von dem MWhitechapel: Corps in die Kirche, 
An diefe richtete der Prediger in vollem Eifer fo: 
gleich feine Worte, und fprad in fehr mißbilligen— 
den Ausdrüden über den bewaffneten Widerftand, 
ben man den landenden Franzofen eutgegenzuſetzen 
fuche. Die Franzoſen, fagte er, würden nächftens 
gewiß landen; aber durch die unfichtbare Hand Got 
ted alle Hefchlagen werben. Den VBolontärd war 
diefe Lehre von Paffivität oder Non-resistance, wie 
fie die englifhen Schwaͤrmer nennen, verdächtig, 
und fie erklärten ſich nachtiätlih dagegen. Dar⸗ 
über kam es zwifcheh den Gläubigen und dem ins 
def hereingedrungenen Pöbel zu Schlägen, die Kirch: 
ftühle wurden abgebroden, und dienten als Waf— 
fen, bis die Polizen herbeneilte. Man hat mım 
erfahren, daß diefe Schwärmer eigene Siegel als - 
Amulete gegen die einbrechenden Franzofen austheis 
fen, und viele einfältige Leute an ſich gezogen has 
ben. Anfangs hieß cd, die Hervenhuter hätten, 
an diefen Argerlihen Auftritten Theil gehabt. Als 
fein diefe haben ſich im dffentlichen Blättern dage- 
gen faut erflärt, und hewiefen, daß fie nur eine 
einzige Kirche in Fetterlane feit zo Jahren in Lon— 
bon befißen, und an jenem Tumult alfo feinen Au— 
theil haben kͤnnen. Bey folchen Symptomen fihs 
bet man die Aenßerung in einem der ncuelten polls 
tifhen Pamphlets fehr paflend: „Wir verbalten 
uns in Abfiche auf die Landung wie Rieberfranfe, 
und gehen immer von der Kälte zur Hige und ums 
gekehrt über. In diefem Augeublicke haben wir 
den Frof Bor Kurzem Hatten mir den Paroxys— 
mus der Hite und waren wirklich im Delirium. 
Möchten wir doch einmahl zur gefunden Tempera⸗ 
tur kommen!“ 
Mien, den sten Nov. 

Folgendes ift das neue Studienregulativ: 
„Zur allgemeinen MWilfenfchaft derjenigen, welche 
fi) den Studien der höheren Fafultäten widmen, 
werden biernit folgende von Sr. Mlateität angeord⸗ 
nete Borfchriften befannt gemacht: Faͤr die theolo— 
giſchen Studien ift durch Hofdekret vom zziten, 
Empfang 28ſten NYuguft d. J. die nachftehende Vers 
theilung der Lehrgegenftänds feſtgeſetzt worden: Im 


erſten Fahre wird die Kirchengeichichte, und dad Bis 


befftudium des alten Teftaments in beyden Semes 

ſtern; im zweyten Jahre das Bibelſtudium des 

neuen Teſtameunts in beyden Semeitern, in dem er: 

fter Semeſter aber noch das dffentliche Kirchenrecht 

täglich durch zwen Stunden; im dritten Fahre die 

Dogmatif und Moraltheologie ; im vierten Jahre 
* > 


D 


De Paſtoraltheologie in beyben Seraeitern, bamı 
Das Privat: Kirchenrecht, in dem zweyten Semeſter 
täglich durch zwey Stunden, endlich die Katechetik 
und Pädagogik gelehrt werden. Air das Studium 
der Rechtswiſſenſchaften ift die Eintheilung der Lehre 
Gegenftände laut Hofdelret vom 24ſten, Empfang 
goiten Auguft folgender Maßen beftimmt worden: 
Im erften Jahratnge wird das Natur «, Staats:, 
Volker », dann das peinliche Recht täglich durch 2 


Stunden, und die Sratiftif täglich Durch eine Stunde; 


im zwepten Jahrgange das rbmiiche Recht durch 2, 
und die Reichsgeſchichte durch eine täglicye Stunde ; 
im dritten Jahrgauge dad Kirchenrecht, und zwar 
das oͤffentliche im erften Semeſter, das Privatkirch⸗ 
enrecht im zweyten im lateiniſcher Sprache täglich 
Durch zwey Etunden, dann das Lehen- und deutjche 
Staatsrecht täglich durch eine Stunde ; im vlerten 
Sahrgange werden die politifchen Wiſſenſchaften taͤg⸗ 
lich durch zwey Etunden, das bftreichifche Private 
Mehr dur eine Stunde; im Sommerfemefter aber 
noch der Geſchaͤftsſtyl durd eine Stunde vorgetra⸗ 
—* werben. Denjenigen Schuͤlern der Rechtswiſ⸗ 


enſchaften, welche im naͤchſten Schuljahre in den 


äwepten oder dritten Kurs vorrücden , ift berilligt 
worden, fi die Statiftif durch Privatfleiß eigen 
zu machen, uud fi daraus einer Privatpräfung 
vor Ihrem Eintritte in den vierten Jahrgang zu uns 
terziehen. — In Anfehung der medizinifchen Mifs 
Pe ift zu Folge Hofdekrets vom ı7tem Kebr, 
d. J. die bisherige Vertheilung der Lehrgegenftände 
mit dem einzigen Unterfchiede, daß der praktiſche 
Unterricht am Krankenbette durch zwey Sabre, folg: 
lich ber ganze Lehrfurd dieſer Wiljenfcheften dur 
fünf Sabre zu dauern habe, benbehalten worden, 
und merden die Phyſiologie, Vathologie, Materia 
medica, die fpezielle Therapie und Klinif in latein— 
ifher» Epracdhe gelehrt werden. Inlaͤnder koͤnnen 
zu dem Studium der Arzneywiſſenſchaften, ober der 
höheren Chirurgie, nur dann aufgenommen werden, 
wenn fie fi mit Zeugniffen ausweifen, -die Philo— 
ſophie anf einer inländiichen Lehranſtalt bffentlich 
und in einem drewjäbrigen Kurſe mit ‚dem fort: 
ange der erſten Klaſſe aus jedem Gegenſtaude ab⸗ 
olvirt zu haben. Ausländer unterliegen dieſer Vor⸗ 
ſchrift nur dann, wenn fie ſich auf einer inlinds 
iſchen Univerfität grabuiren laſſen wollen. Kein 
Schüler wird zu dem höheren medizmifhen Sabre 
gange zugelaffen werten, wenn er auch nur aus eis 
nem Tehrgegenjtande des vorhergehenden Jahrgauges 
die zweyte Klaſſe erhalten bat; welcher aber bev der 
Miederhohlung eins Jahrganges aus einem Lehrs 
Gegenftande abermahl die zweyte Klaſſe erhält, kann 
auf Feiner inlaͤndiſchen Univerſitaͤt weiter die Arz— 
neykunde oder Chirurgie fortfegen. — In Anſehung 
der philofophifchen Etudien haben Se. Majefiät bes 


fohlen, daß die Logik „. Metaphvſik, praktifche Bike 
fophie und 347* uͤberall wieder in lateiniſcher 
Sprache gelehrt werde. Wien, ben 13ten Drteber . 
1804. — In Abweſenheit des Hrn. Praͤſidenten: 
Jofenh —— De F zu Hart, — Joſ. Au⸗— 
uſtin Gruber, ugsrath.“ 
Die Hausinfiructionen, die nicht von Rec⸗ 
torate vergeben werden, find, wie in Baiern, Durch 
ganz Deftreich fehärfeft verborgen. 

In den fremden Haudelspligen, mit weldyen.bie 
verfchiedenen Nationen der hiefigen Monarchie tim 
Handelsverlehr ftehen, hat der Kaifer bie Konfus 
late aufs Neue befest und nachitehende- Perfonen 
dazu ernannt, mähmlich zu General: Eonfuld:. a 
Gadir und ganz Spanien, Joſeph von, Nerini; 
Anfona, Joſeph v. Berto; England, Chriftoph 
Heint. Martens; Odeſſa, 8. S. Thom; Neapel 
und Bleilien, Aloys Reymund ; Mierandria in 
Aegppten, Karl von Moferti; Äleppo, Maphael 
Riecioklti. Zu Konſuls: In Bareellona, Karl Bags 
— Palermo, Matthäus Navazky; Marſeille, 

ikolaus Rick; Bordeaur, Peter Heinrich Beth— 
mann ; Nantes, Johann Authus; Amſterdam, Bers 
nard v. Garli; Antwerpen, Sjofepb Ovp; Sales 
nicht, Joſeph Rob; Were, an der Adfte von Spe 
rien, Stephan Zigovich; Raguſa, Johann Timont. 
Zum Vicekonſul in Liſſabon, Joſeph Alexander Ger⸗ 
vafoni. Die Konſulate zu Genua, Livorno, Ras 
venna, Sinigaglia, Danzig umd Lüber „und Des 
von Nordamerika ſind noch unbeſetzt. 

Durch den Getreidehandel von Odeſſa find biöber _ 
grobe Summen zu Trieft gewonwen worden, In 

rieſt befindet ſich aber jetzt fo »ieled Getreide, 
daß dort.die Preife beöfelben beträchtlich gefallen find, 


Den Erite des kurfuͤrſtl. Oberftftafiimeifter: Stabes ger 
benfet man, die Lieferung eines anſehnlichen Quantumıs 
ſowohl glatter, ale rauber Fourage am ı7ten November 
d. J. an den Wenigftnebmenden zu Aberfafen. Diejeni- 
gen, welche zut Uebernabme einer ſolchen Fonrage- Liefers 
ung Luſt haben, mögen am erwähnten Tage Morgens um 
9 Uhr auf dem im Furfürftl, Hofmarfait: Gebäude naͤchſt 
dem Hofgraben befindlichen Stabs- Turcau eriheiuen, wo 
ihnen die. näberen Bedingnife befannt gemacht, werben. 

Münden, den zıflen Octeber 1804, 

Den ııten Nov, kommt ein Lobnkutfcher von Manns 
beim mit einem afisigen Wagen bier an; wer fi dieſer 
Gelegenheit bedienen will, der joll fidh ben Herrm Findel 
eingaftgeber zum goldnen Bären am Paradeplahe melden, 

$Sremdbenanyeige, 

Der sten Nov, Hr. Baron von Grleſenbeck, kurfl. 
Kämerer und Hofaerichts« Prafident von Ulm, im Zireug. 
Hr. Fraͤnkel, Kaufmann von Furth, ebend. Dr. Strie⸗ 
gel, Landgerichts : Practicant von MWeltenbaufen, im Gab. 
Sr. Iſaak Moſes, von Hochbaufen, in der Sonne, Hr. 
Haͤrtel, Eooperator von Jeſenwangen, und H. Gebhart, 
Proviſor von Holzhauſen, im Baͤren. 


(Yiebit einer Beylage) 
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4ofte Beylage zu Nro. 267 der Samstag: Zeitung. 
— ç — — — 
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Miethſchaften. 
Es iſt ein Garten mit zwey Sommerhaͤus⸗ 
chen vor dem Karlsthore ſchon von jetzt an zu 
verſtiften. Auch koͤnnen dabey einige junge 
Baͤume von der beſten Art, mehrere auserleſene 
Blumen, leere Scherben und Gartengeraͤthſchaf⸗ 
ten abgegeben werden. Das Naͤhere iſt im Au⸗ 
guftinerftocde, im 4ten Eingange, über ı Stiege, 
vornberaus, gu erfragen. ’ 
In einer fehr angenchm gelagerten Steaffe, 
unteit ber Mefidenz , im zweyten Stock, iſt ein 
Logis ganz, oder auch theilweiſe, mit, fo mie 
auch ohne Möbeln, bit zur Hälfte dieſes Mo⸗ 
naths, auf mehrere Monathe zu verlaffen. D.d. 
Eine ſtille Famille ſucht cin Logis von 2 bie 3 
Zimmern, voruberaud , nebſt Kamer, Küche 
und zuge im ıflen, aten, oder 3ten Stod, 
täglich zu bestehen, oder auch ein größeres Lo⸗ 
gis in einem anjehnlichen Hanſe gegen jene iu 
vert auſchen. D. id, 
“An dem Karlsthore, Nro 4, rechts, iſt über 
vr Etiege täglich ein ſchoͤn eingerichteted Zimmer 
monate su berieben. nn Belieben fann 
auch ein begiehender Herr Fruhſtuͤck und Koft 
a haben. In eben diefem Haufe ‘tft auch 
über 3 Stiegen eine Wohnung zu vermiethen, 
und auf kuͤnftige Georgi zu seien. 
- Am Nindermarfte, im Haufe 
3 Stiegen, vorwärts , find » Zimmer, nebfl 
einer Allove, zu verfitften. 
. = ein 2 von 3 an. a 
unbeisbaren Zimmer, ne e, Spelfe, 
olzlege, und a y Bequemlichkeiten, ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlieh. .d, 
Ei naͤchſt der Nefidenz ein Stall auf 4 
Pferde, famımt Gtübchen und Heuremiſe, unb 
3 Zimmern ruͤckwaͤrts, täglich zu verftiften. D. u. 
dem gräflid von Galernifchen Haufe im 
Ber Schwabingerſtraſſe iſt vorneheraus, zu ebes 
mer Erde, ein heitzbares Zimmer, nebſt einem 
Fleinen Zimmerchen ruckwaͤrts, mit Stallung für 
6 — zum taͤglichen Beſug au verſtiften 
worüber bas Naͤhere über eine Stiege daſelb 
zu erfragen iſt. 
Bey Heren Boͤgner im Thale, Nro. 40, find 
zwey hübich möolirte Zımmer gu vermietben und 
leich zu begieben,, zwey Stiegen hoch, vorne 


au 

Zunaͤchſt am Paradeplatze, der Karmeliter⸗ 
Apotheke gegenuͤber, Haudnumer 184, iſt ein 
Zimmer, über ı Sticge , für einen oder zwey 


errn,.mit Betten und übrig bequemer Ein. 


gichtung, monathiveife täglich zu beziehen. 


. 122, über | 


Auf dem Parabeplage, Nero. 176, ruckwaͤrts 
Über ı Stiege, if ein fchön moͤblirtes Zimmer 
Rändlih auf Monathe, oder beliebigen Falles 
quartaliter zu verlaffen. 

Es iſt im Hagen» Haufe in ber Prannerdgaffe 
ein möbliete® Zimmer gleich zu besieben. Der 
Eingang ik am Rochusbergl, Neo. 215, über ı 


Stiege. 

Auf bem Nindermarfte find zwey befonderg 
gute Keller, ein großer, unb ein etwas Heine» 
zer, beyde zufammen, oder auch einzeln, ale 
Mein +» ober Märgenfeller zu verfliften, unb fos 
gleich zu bezichen. -D.d. 

Auf dem Nindermarfte, Neo. 119, neben 
ber Poft, ift eine Stallung für ı, 2, oder 3 
Pferde monathlich gu verfiften. : 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Da ben 14ten biefed Mo⸗ 
naths die auſſer der Klauſur des Kloſters Anger 
befindlichen Gebaͤube zum Abbrechen verſteigert 
werden, und fich beym Eingange jur Kleche noch 
einige Grabſteine befinden, ſo werden diejtnigen, 
melde hierauf Anfprühe haben, aufgerufen, 
fi vorläufig um fo mehr gehörig zu legitimiren, 
als man aufier beffen bey ber eigerung 
keine Ruͤckſicht anf feldes nehmen wird, Sign. 
den 8. November 1804. 

Kurfuͤrſtl. Rentamt München. 
J. Foͤr. d. Caſtell, Reutbeamter. 

Verſteigerung. Bon Selte des kurflͤrſt⸗ 
lichen Oberſtſtallme iſters Stabes gedenket man 
die Lieferung eines anſehnl Quantumt fon 
wohl glatter, als rauher Fourage am i7ten 
November dieſes Jahres an den Wenigſtneh 
menden zu uͤberlaſſen. Diejenigen, welche jur 
Uebernabme einer ſolchen Fourage- Lieferung 
Luft haben, moͤgen an erwaͤhntem Tage Mor» 
gens um 9 Uhr auf dem im Furfl, Hofmarftalls 
Sera nähft dem Hofgraben, befindlichen 

tababureau ericheinen, wo ihnen bie näheren 
Bedingnife bekannt gemacht werden. Münden, 
den 31. Dftob r 1804. 2 

Verfteigeruna. Künftigen Donnerdtag als 
ben 16. Nob. werben im Schloffe Fusberg zu 
Gauting Nachmittags um a Uhr 14 Stucke ver⸗ 
ſchiedenes — an die Meiſtbiethenden ge 
gen ſogleich bare Berabinng verkauft; welches 
alſo zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit befanne 
gemacht wird. Gauting, den 6. Mov. 1804. 

MR. Füder. 

Eine wohl fultiwiete Wildſchur flieht um bil⸗ 

ligen Preis zum Verkaufe. D. ü. 


Es find 3 große und geſunde Grtreibefäften, 
mit einer guten Zufuhr, ju verlaſſen, und im 
Zeit. Comtoir zu erfragen. 

In der Haupt» und Hofgrrich'sitabt Straur 
Bing ift ein zweygaͤdiges Haug, welches mit ei⸗ 
nem Speicher, grofen Keller, Stallung, Bruns. 
nen , Fleinen Gaͤrtchen, geräumigen Hof und 
anderen Bequemlichkeiten verfeben ift, dann müde 
waͤrts eime ſchoͤne Ausficht in die Waldgegend 
bat, aus freyer Hand untır annehmlichen Bes 
Dingnifjen zu verfaufen. D. uͤ. 

Es iſt vor dem Kofithore, auf bem Rempart, 
ein gut gebautes, zweygaͤdiges Haus, fir eine 
ober mehrere Familien, uebft allen Bequemlich ⸗ 
Reiten ; nächft diefem ein kleines, gemauertes 
Haus, b fonders tangltd, für einen ilchmann, 
oder Metzger, mit Stallung auf 4 Kuͤhe ober 
Dferde, auc) einem halben Steften eigenes Waſ ⸗ 
fer; eine Wagenremife, welche auf eine flarfe 
Mauer gebaut ift, unten zwey bewohnbare Zim⸗ 
mer, und ein kleines Gärtchen hat; ein Garten, 
worin ein großes Spargelbeet, 50 franzdfifche 
Obfidäume , ein halber Steften fpringendeg 
Waſſer, welches eigenthümlich tft, nebft einem 
on gemauert zweygaͤbigen Sommerbaufe, aug 
ever Hand, mit fehr angenehmen — 
gan, ober theilweiſe, zu verlaufen. D.ü. 

Es werben auf einem Allodial» Landgute 3 
Bis 40c0 fl. gegen binlärgliche Verfiherung und 
annehmlihe Bebingnifie als einzige und erfle 
Hopotheckpoſt aufzunehmen geſucht. D. u. 

Im Markte Hohenwart, frurfl. Landgerichts 
Pfaffenhofen, ſteht aus freyer Hand zu verkau⸗ 

eine Behauſung mit Stellungen, Wurz ⸗ und 

umgarten auf dem unteren Platze, ſammt 
Meal » Metgersgerechtigkeit und Schlachthaus, 
ı Yderl, 2 Wiesfledden, und drey Kabesſtuͤcken. 
Koufslzstige wollen ih beym Unterſchriebenen 

felbfi melden. Hohenwart den 3. Nov. 1804. 
- Mathias Wimmer, bürgerl. 

j Metzger allda. 

Es ift eine Conbitors. Gerechtigkeit , nebſt 
Einrichtung, gegen billtgfie Bebingniffe zu ver- 
en ‚ und dag Logis fiündlich zu bezichen. 

l 


Die Fortſetzung ber Landtags +» Verbandluns 
gen vom Jahre 1514, ober die Lanbtäge von 
den Jahren 1515 und ı516 koͤnnen jest wieder 
auf ber landfchaftlichen Kegiftzatur, dag Exem⸗ 
plar zu ı fl. 36 fr. abgelangt werben. 

Das naͤchſt dem_Genbiingerthore gelegene, 
mit 2 Zimmern, 2 Küchen und gewölbten Kel- 
lee verjebene, garz kcıı erbaute Haus, Nro. 34, 
fammt dem babey befindl chem gut Aultivisten Gars 
ten , twotin ſich etliche 40 Oöfttäume, wovon 
30 Stuͤcke gr em find, nebft Frübbeer befinden, 
ſteht gegen billige Bediugniſſe zum Verkaufe feil, 


‚wovon bad Nähere beym Eigenthümer im ber 
fagten Haufe in Erfahrung gebracht werben kann. 
Ein eiferner Dfen fanımt Rohr iſt zu verkau⸗ 
* bey Herrn Thuͤrmer auf dem Platze, im 
inugießerhauſe, über 3 Stiegen, Mro. 82. 
Man wuͤnſcht ein Kapital gegen 30c0 fl. auf 
erſte Hypothekpoſt ohne vorhergehenden Ewig⸗ 
geld, gegen hinlaͤngliche Verſicherung auf ein 
Haus mitten in ber Stadt gegen 5 Prozent aufs 
julegen. D. A. | | 
8 ſteht einefehr große Mage, bie mit ſchwe⸗ 
zen eifernen Ketten unb gut Befchlagenen Scha⸗ 
len verfehen ift, um billigen Preis fell. D. u, 

Einer der großen Haus» und Garten» Batta 
pläge auf dem ehevorisen Kapustnergraben , in 
der beften Rage, iſt zu kaufen. D. ü. 

8 if ben May Frtedr. Voiht, baͤrgerl. Saf⸗ 
fian » und Brüßlerleber» Fabrifanten, von uns 
terſchiedichen Gorten und ſchoͤnen Farben um 
einen billigen Preis gu haben. Kaufsliebhaber 
belieben felbem am Gendlingerthore, im Kirfchs 
nerhaufe bey Hrn. Geiler , über ı Gtiege, ge 
fäligRen Zufpruch zu machen. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 

Bon dem kurfl. Hofoberrichter - Amte wurbe 
p dießſeltiger Stelle eine blau : emaillirte tom⸗ 
ackene Sackuhr, bie vermuthlich entwendet, 


oder auf eine andere Art entlommen 


geben ; welches hiermit zu dem Ende oͤffentlich 
kannt gemacht wird, daß ber Eigenthumer 
biersen fich hierorts der Ausantwortunge- Wil 
len zu ftellen habe. München, ben 1. Novem⸗ 
Der 1904. 

Kurfl. Hofgerichts  Kriminal- Rommiffarlat. 

Souvier, Hofgerihts- Rath und 

Kriminal ⸗ Kommiſſaͤr. 
Aktuar Werfer. 

Es find an «inem kleinen eiſernen Ringe 6- 
fleine Schluͤſſelchen verloren gegangen, von der 
neuen Bruͤcke an der Prannersgaffe bis on bag 
Karlsthor, um die Stadt herum. Mer fie ges 
funden bat , wird erfucht , fie im Zeit. Komtote 
gegen Belohnung abzugeben. 

Mittwochs den 31. Dftober hat Jemand ein 
ee Regendach in ber Maltefer » ober 
U. L. Srauenfirche liegen gelaffen. Der rebliche 
"gg wird erſucht, foldhes auf bie Hauptwache, 

teo. 34, über 2 Stiegen, gegen biflige Erfennte 
lichkeit einzultefern. 

Ein englifcher Nattenfänger mit ſchwarzem 
Nüden, braunem Kinn und Fäufen, sugefpipten 
Ohren, und = ltchtbraunen Punkten über bem 
Augen, ift verloren gegangen. Es iſt ein Weib» 
ga, und heißt Cara. Der redliche Finder bee 
liebe ihn gegen Ertenntlicteit ber Schloßwache 
gegenüber, No. 286, über 3 Stiegen, zu bringen. 


Lunetten find gefinben worden; ber@igens 
thumer davon fann fi im Zeit: Komt. melden. 


Dienfigefuche 

Die, Perſonen, weile einen franjdfifggen 
Sprachmeiſter, der gut Deutſch kann, zu haben 
wuͤnſchen, können fich bey Mathias Ueberer, 
Echneidermetfter in ber Schäflergaffe, Mro. 66, 
im 3ten Stod, erkundigen. 

Ein junger Menſch, welcher gut Frifieren 
und Bardirren keun, und mir guten Atteſtaten 
verſehen iſt, fuchet wieder als Bedienter hier 
oder auf dem Lande bergleihen Dienſt. D.d. 


Verſchiedene Rundmabungen. 
Vorladung in der X. Dietziſchen Debitſache. 
Von kurfi. Zofjeberrichteramts wegen wird in 
dem Debitwefen des Zaver Dietz, Kraͤmers im Schoͤn⸗ 
feld naͤchſt Muͤnchen, eine Kommiſſion zur guͤtlichen 
Ausgleichung, in Entſtehung deſſen zur rechtsgeeigne⸗ 
gen Inſtruir und Verhandlung dee vorliegenden Schul⸗ 
deuwefens auf Mondtag den 12. Novenber Vormit ⸗ 
Kags um 9 Ihr abgehalten. Mai will daher alle die⸗ 
jenigen, welche eine vechtliche Forderung au gedachten 
Dies zu machen haben, hiervon zu dem Eude in Kennt: 
niß ſehan, um bey obig augefigter Kommiſſion ent⸗ 
weder felb periönlich, oder durch Jemand im ber 
Sache hinlänglih Inſtruitten behörig erſcheinen au 
Böunen. München, den ar. Dft 1804. 
B 9. von Hofitetten, Hofoberrichter. 
Verſteigerung der Lieferung von Säbeln, 
Da bey bissfeitiger Steue vom heutigen Date im 
+ “When z000 Stück Kavalerie. Saͤbel neuer 
et, umd mit eifernen Schelden verfaben, muter fols 
erben Bebingniffm am ben Wenigkuehmenden, udıms 
lie) ) daß mach der Ablieferung bare Zahlung ge⸗ 
leitet, 2) daf die Lieferung in Zeit 6 Monathen am 
der höcken Matifitation am Fracht und Mauth 
p bierber au giſchehen bat, 7) daß mad dem Ders 
Reigszungstage , udalih- den nen Deumber dieſes 
adıes , im Imicm Falle ein Nachgebotb maht anger 
nommen, 4) ber Wenigftnehmende Die doͤchſte Natifis 
Zationı wie gewöhnlich abjumartın babe , verfieigert 
werden follen, fo wird folges Jedermann, der folde 
Lieferung zu Übernehmen im Gtaude zu ſeyn glaubt, 
erdurch öffentlich bekanut gemacht , daß die hiertu 
tragenden ihre Aeuſſerung webft dem nächte Preis 
noch vor dem feflgefenten Werfieigerungs »- Tage als 
Deu ıflen Dejember-disfen Jadres ſchriftlich anher ein 
gufenden haben , wornach dem Wenigfnehmenden bie 
erfolgende doͤchſie Natifitation unverzüglich mitgetheilt 
werden wird, Münden den 17ten Oktober ı804, 
Bon kurf. Zeugheuss Hauptdirekiiöns » Dskomomier 
Rommiffion. 
Hallberg, Geusralmajor. 


Edittal⸗ Aufforderung der Martin Schiferiſchen 


Inteſtaterben. 
Nachdem der buͤrserl. Tuchſcherer Martin Schifer 
welängft dahler verſſorbeu, und ein Teſtaraeut hinter, 
leſſen bet; fo werden hiermit dis uabekannten umd 
alleufalle vorhandeuen Schiferiſchen Juteſtaterbeu fr 


ſentlich aufgerufen ‚. ſich bay dießſeltiger Etelle ſad 

termino 4 Wochen, und zwar ſub poena praeclaf 

um fo gewiſſer zu melden ‚ und das Geriguete rechts 

lich zu beforgen, als man aufer deſſen dicke Erbſchaft 

dem inftikiwirten Untverfas Eiben ausfo gen lafſen würde, 
Neſchloſſen ben 30. Dit 1804. 


— —— Sta dtgericht der Haupt» und Rifir 


denſtadt Münden, 
Liet Serimapr, Stadtoderrichter 
Stimel, Attuar. 
Ocffenrlicher Dank, 

Daß Titl. Herr Joſepd Haberl, ber Chirurgie 
Doktor , kurfuͤruͤl. Hof » und laudſchafilicher Mugen 
arıt allhier, fchow feit mehreren Tahren im biefisem 
Kinderhaufe vor dem Seudlin gerthore im allen Horn 
fallenen Ausenf:iuffeitin di: chdtigfe Hilfe mit aller 
Bufrisderteit und umentgeivlich geltiſtet babe, bieh 
bierdurch mit gebührembem Danke öffentlich befannt 
zu machen findet mau fich verpflichtet. Wrüuchen, am 
aa. Otloler 1304: 

SKurpfa jbaierif Stadtmagiſtrat allda. 
von Mittermapt, Crabikämerer: 
Anseige 
Aber die muentgelblich geieiksten Fuhren zur Wegrdu⸗ 
mung bes Boſchuites im ebentahligen Acker An. 
ger, munmehrigen Beſchaͤftigurgedaus des birfigen 
Armen ı Zuftiınts. 
Vom Hrn, Karl Albert, buͤrgerl Weiugaſtgeber allhler, 
bes duforen Mache, 7 3 uhren, 
keiner, bürger!. Haudelsmaau, 
| BT — 
— rgert, su ’ 45 
Untzetter, bürgl Probfidräuer, - 24 
Brig, dgl Stubensollbedung, 15 
Floßmann, bal Koderbräner, 
Rotteukolber, bgi. Kreunbräner, 
Rleger, bal Lömenbauferbräuer, 
Barth, bal Polliugerbraͤuet, 
Von der rerwitweten Frau Boͤckiun, dgl. 
Deifbaunbr., + ⸗ 
Vom Hru. Raitenhuber, bel. Leißbraͤuer, 

» Huber , bgl. Odskandlerdr, , 
— 

m Hru. Steigenterger, bal. rbt. 

⸗ ⸗Schwellet, bzi. Schuͤbr., 

3 ’ Andr. Eifenbut, b. Jungmehzger, ao 

Melch. Zerlein, b. Jungmehger, ı= 

⸗hijie ſigen Stadthauſe ⸗ jr 
. Bumma 187 Gubrem 

Wofür der geilomsudfie Dank erſtattet, uud ferner 
gefällige Mitwirkung biermit beſteus emspfo)len wird. 

München, dau 4. No. 1804, 

Bon Eurfl, gnaͤdiaſt angeordneten Armen Juſtitute⸗ 

B , Komumilfions. vegan. 

ders, Sekr. 


Au 
* der Wirthſchaft zu Neuhauſen. 
Bom kurpialjbaisrif. zeipsfzenperrl. voa Bar 

Hofmarksgeriht Paſftus Ieird das Georg Kolbiſche, 
bissber grund s mad jurisbare Tafernuwirthe / Auweſen 
an Neudauſen, beſtehend in einem zfıs Hof, mM 


141114461 


-— — ——— 


en ee — U 


Ir 


meinds + Oränden en im 


Real Taferuwirths · und Hucklers⸗ Gerechtigkett, mit 
rn der grundberrlichen und —— — 
igung Donnmsiag den 6. Daysmber Vormit⸗ 
ver um 9 Uhr plus licitando varfivigert. Kaufslied» 
aber belieben ih am dieſem Tage nud Stunde im 
der Amtewohnung fu Kalm einufinden, und ihr Ark 
both ad Protocollum. u.geben, Wie daus au auf 
Verlangen. Jederraaun das Inventar umb bie jähe- 
lich hierauf baftenden Abgaben im gebachter Antewoh⸗ 
nung sorläuflg zur Einſicht vorgelest werden wid, 
alt. ben 7 Nooember 1804, 

Johann Georg Hartl, Bmictiverwalter. 
Derfleigerung des Mifengerichte = Dienerss Zauſes 
' zu Zwifel, 

’ Dit von Hol; erbaute, 48 Schuhe 
Schuhe breite, und aa Schuhe hohe, ebrmahlige is 
fengerichts » Dieners » Haus im Zwiſel, ſammt dem das 
ben bifimblichen Wurigditl pr. 378 Quadrstfhuben, 
und 40 Schuhe langen, daun «6 uhe breiten md 
ig Stedel wird in Gemaͤßheit enddigk r Ert 
—* furfl. ‚Landespizeltion von Beiun; = 
diefes wit Vorbehalt gudbigfier Geuehmisuug em a0. 
dis einıretenden Dienarbe Novemt er frühe von 9 bis 
Schlag 12 Uhr am dem Meifibisthenden bergefinit öfs 
fentlich werftsigset, dag von jedem Eiabunbert Gulden 
Rau ing jährlich feche Krsuner mn; Rekogt itlou 
de ——— ſelſt aber bar zu entrichten tümant. 
Sanisiußige mw fi alſo an ‚obigbefagtem. Tag and 
Zeit im der gehörten Eifmgerichis » Dienas : Wohnung 
einjnfizben, aud der Berkeigerung abmımasıen. Dem 
34, Oli. 1804. 
Rurfürkliches — Kesen in Zwiſel. 
Eiflius, Reutbramter. 
Vorladung der — Kinkiniſchen Gläubigen, 
Da die Maria an Kinkion, verwitweto Arame⸗ 
rinn su Aufklrchen 5 Gerichte, jüngk mit => 
abgegangen iſt, Ak defſen Derumägens s, ni 
abs Schuideniend, geüitiich berseſte llt worbeu —* 
als will man alle zeae Eldubiger, die au dieſer Kim 
—* Verla ſſiuſchaft Forderungen iu maden- 2 
tigt haden, auf Mititusch den =#. disfes Wer 
—* jat Eindingung ihrer Schuld, aud allenſallſiger 
Nadchlaſdehandlung (deun es find 7 labesdige Walſen 
vorhanden ) histmit vorgeladen haben, daß ſelbe im 
Derſcu, oder miteiſt gefe tzmaßiger Stellvertreter, bier 
Bey Zimt um fo fichener erfchrisen, als nah Varfluß 
feigen Zuges Niemand madrt mit feiner Jo-dirung 
angehört werden wird, Bugeben ben 3. Noo. 1804 
zutihh Landgeriät Starrbirg am Würmfar,. 
Ooferichts Münden 
gu. u. Ddel, randrichter. 
Fehleude Bücher. 

Der Bibltethel des rien Lunieninfauterie ⸗Leibre · 
shments fehlen fchom ſeit einigen Jahren mebtere eins 
zeine Bände vom verſchtedenen erdfeu foftbaren Mer 
Ken. Diejenigen, denen irgend ein bejonderer Zufall 
folche im die Hande geſpielt bat, werden hoͤflicht we 
die baldige Zutuͤckgabe gebethen. Dan bot dieſe um 


lange, 46 


suyerläßiger, als ein ſolcher einſchichtiger Baud für' 
diemaud einen großen Nuten oder Werth haben A 
und im gewiffen Fällen wird man auch jicher feine 
Aufopferung fheuen, wenn fie felbi den Werth des 
Buches überkiege, München, den 1. Nov. 1804. 
€. She. v. Brüf, Hauptmauu. 
Dre Hofjahuarıt, Militär » und Land» Baudagift 
Retzler bat fine Wohnung vrrdndert, er logiet wor 
dem Karisıhore, zuchter Hand, Nro. 5, über imep 
gun, 

Vorgen Gonntags deu ır. November ber wird bey 
mir mit hoher Erlaubuiß die gewoͤrnliche Wrartinis 
Zarımafit und Freytacht gehalten, wozu ich mis vom 
tinem bödanfehulidın und — Pub⸗ 
lifam geuristeſten Zufpeuch erbitte. 

Karl Albert, 
Gafigeber um ſchwatzeu Adlar. 


Buͤcheranzeigen. 
Ju der ge — ag in der Kauf: "dere 
als, 74 , If wisder u haben 
Shih — 2— Tell. ı fü. 4 ". 


A dee Schererfhen Buchhandlung in ber Rınfite 
gergafle, IB weh 74, fiud nachſtedende icteraffante 


rn) Sötnlugifcher Dafhs. kaleuder für das Jahr 1805, 
ſchoͤn gebunden, mit Kopf. 3f sm 

—— in framoͤſiſcher Sprache. 

2) Kafchenduch für das Jahr 1305. 
(daft und Liebe getwidmer, mir Kupf. 3 f “4 * 

3) Daffelbe in Maroquin gebunden, fl. 

4) Iris. 2 Taſchenbuch für 1905 von Sata, * 
Rüpf. und @ufit. en 


19:9 
2,0 DW 2 Krieger. Mus dem Yaldın. X) 
4 raetrifeh oͤberſeht in 5 Ace, fl 2 

6) —— Predigten auf aloe Som: und Ger 
us, eines ganzen Jabres. 3 Bde. li sch 
7) Gtöger * M., Bırfuch eines dr Be 
ſchichte der miedberiändifgen Unruhen unter der Dit» 
logiuu won Varma und dem H’riog son Alba. 367, 


Kunſtnachrichten. 

Endesbenannter hat die Ehre amujeigen , daß em 
Semaͤhlde, welche von Paris augefommen find „ bee" 
figet,, und jie um dem dritten Theil wohlfeiler, als 
fie ein Fremder bringen wird, zum Verkaufe anbies 
thet , mworunger fich erliche Stuͤcke befinden , welche 
für. jebe große Galierie einen hoben Werth befitzen. 
Sie, find-in ſeinem Laden, der St. veierotur che gen. 


— 
Sn Heinrich ‚Diet ‚ Bürger 
und Gemaͤhldehaudier alihier, 
El ſehr ſchoͤnes und intessautes Werk von Lord 
Hamiltous var ſchiedeuen Anfichten der fewerfsspeuden 
Beige Veſus, Aetua, Stremdoli ar erſcheint gegens 
waͤrtig auf Swsieripiien In ı= Blaͤttern, twoson ben 
reits 4 Piatten fertig finds der Preis für jedes Blast 
iR» . Liedhaber wauden ſich au die Halmiſche 
Kunſthaudluag in Münden , oder auch im franferseg: 
Driefan au dem Dirleger er 
Ftiedrich Weber, Mehler aud 


Pen —2* u 


Nro, 268, 


Kurpfalsbaierifge 
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Mondtag, den 12. November. 





Minden, den raten Won. 

Heute Morgens nach 7 Uhr Hat unfer Durch. 
Kürprinz in’ Begleitung des Hrn. neh. Raths 
und furfirftl. Lomenordenss Ritters von Kirſch⸗ 
Baum, des furfl: Hönterers und Raths Reichögrafen 
vo. Seinsheim, und Selned Hrn. Leibmedicus, die 
Meife Über Salzburg nach Itallen angetreten. 

Dillingen, ben iſten Nov. 
In der verfloffenen Nacht ſiud in dem Orte Bins⸗ 
Wangen, unweit Wertingen, 13 ‚Häufer abgebrannt. 
“5 > Brünn, den zten Nov. 

Wie man aus Warſchau vernimmt, werben 

befeibft 5 Magazine. von Abrnern errichter, und es 
- wird zu deren Anfällung eine bedeutende Quantität 
Getreide fir bares Geld angefauft. Auch wird in 
pda chtem Warfhau die Rekrutirung fehr ernftlich 


bleiben die Urfachen diefer Anftals- 


ten noch immer unbekannt. 

—2* beraten Nov. 

Der biefige franzdf. Gefandte hatte dem Senate 
das Schreiben offiziell mitgerheilt , durch welches 
ber Poligepminifter Fouche den Marfchall Berna⸗ 
dotte zur Verhaftung des englifchen Geſchaͤftstraͤ⸗ 
gers Rambold beauftragte; es hieß darin: „er häts 
3e fi der naͤhmlichen Machinationen wie Drafe 
.n emacht.“ Hr. dv. Rumbold war fehr zur 

elankolie geneigt, und doch von fehr heftiger 
Gemüthsart. Diefer Widerfprach-in feinem Karak⸗ 
ter oder vielmehr Temperament wurde durch das 
traurige Schicffal erklärt, das ihm verfolgte. Sein 
Vater war Gonvernenr von Madrad geweſen, und 
hatte ein großes Vermögen mit nach England ges 
Bracht. Er enterbte aber den Chevalier, weil dies 
fer gegen deſſen Millen gebeuratbet ‚hatte. Gein 
äüngerer Brüder ‚wollte das Unrecht des Waters 
roieder gut machen; ftarb aber, bevor er major: 
enn war und fo gieng dio große Permdgen auf 
immer verloren. Um fein 1unglic zu vergrößern, 
ſah er fich nachher gendrhigt, ſich von der Perfon 
zu trennen/ um derent willen er Alles gelitten hatte, 
In den letzten Zeiten ſoll er zuweilen Gelftesabs 

it gehabt haben. 

Da ach dem letzten Buͤrgerſchluße die Hambur: 
ger Behung —* 
man jetzt ſchon damit beſchaͤftigt, die Kanonen uns 


chen. 
ewerke zerſtoͤhrt werben ſollen, ſo iſt 


brauchbar zu machen; ſie werden zerſchlagen, und 
dann — — Die Nachricht von der Wegnah⸗ 
me der ſpaniſchen Fregatten hatte zu Hamburg noch 
—* rag Einfluß auf die Gefchäfte der 

e abt. — 

Der Magiſtrat hat an alle hier reſidirende fremde 
Miniſter folgendes Circular erlaſſen: 

„Mit tiefer Betruͤbniß ſieht ſich der Senat ver⸗ 
bunden, Sr. Excell. eine Begebenheit anzuzeigen, 
die in jeder Hinſicht von der empfindlichſten Art 
iſt, und die ihn im die groͤßte Beſtuͤrzung verſetzt bat. 

In der vergangenen Nacht hat fich ein Detafches 
ment von 2 bis 300 franzdf. Soldaten, heimlich 
in der Vorftadt, genannt Hamburger Berg, auss 
geſchifft, fich nad dem Grindel begeben, und das, 
ſelbſt das Gartenhaus des Hrn. Chevalier de Rum⸗ 
boid, Charge‘ DAffalres Er. brittiſchen Majeſtaͤt 
bey dem miederfächfifchen Kreife umjingelt, ihn aufe’ 
gehoben, und mit einigen feiner Effecten nach Haar— 


burg abgeführt. 

„Da es dem Senate unmbglich Hen ift, diefe 
Begebenheit, die erft, nachdem fie gefchehen, za 
feiner Miffenfchaft gelangt ift, » verhindern; 5 
bleibe ihm nichts anders übrig, ala alle nur moͤgli⸗ 
de Mittel anzuwenden, um die Frenheit des Hrn. 


Ritters von Rumbold und die Auslieferung feiner 

Efferten zu reclamiren, und der Senat bitter Se. 

Excell. uͤ 23 u ſeyn, daß er keinen Schritt, 

der in ſeiner t ſtehe, umerfucht laſſen werde, 

dieſen Zweck zu erreichen. Hamburg, am 25ften 

October 1804. 
S$talien 

Der König von Neapel gh gegen Mitte des 
Movembers nach Palermo in Sicllien. Die Koöͤni⸗ 
ginn HE ſehr Pranf. Cardinal Ruffo ward von 
Rom berufen, und uͤbernimmt die fte Irs 
ungöftelle. Die Kronprinzeffinn hat eine Tochter ' 
ebohren, welche in der Taufe die Rahmen Louife, _ 

arolina, und noch 13 andere erbielt. 

Darts, den sten Nov. 

Die milicärifhe Spezial: Commiffion zu Rouen 
bat am viten in dem mehrermäßnten Prozefi gefpro- 
Lerlere und 5 andere Ungellagte find zum 
Tode verurtheilt worden, und zwar als überfihrr, 
Englands Spione gewefen zu feymw, dieſer Mache” 

8 


Be m 


ee die — — 
Geiſt, die Stärke ıc. unſerer Land⸗ und Seemacht 
Nachrichten gegeben, ihr bie * unjerer Mas 
rine verrathen, und babey verläumberifihe und bes 
IAdigende Reden und Sagen über das Haupt der 
Re — und die milltaͤriſchen Befehlshaber aus⸗ 
Be 1, — Die uͤbrigen Angeklagten, 9 an 
a nd 
Tode Verurtheilten find drey gbwefend, naͤhm⸗ 
fi Rerlere, Peter Maria Poids, ein Eolporteur 
in * Martin des Boulogne ſur * und Rouſ⸗ 
6 Nimphe de Preville, genannt Dubuiſſon, ein 
dchen von 20 Jahten, eben daher. Die uͤbri⸗ 
Verurtheilten find ein Krämer, ein Echulmeilter, 
bey. den Signalen angeftellt war, und 
chermeiiter von Treport. 
an ſpricht von einer nahen Abreiſe des Kai⸗ 
erd und ber Kaiferinn nah Fontainebleau. Es 
reg diefer Gelegenheit ein ir des dor⸗ 
Schloßes ernammt werben, y bazu eine Pers 
Fan hem * auserſehen ſeyn 
— fuͤhren an, daß, nis neulich eie⸗ 
Deputation des Pobepartementd dem Kaifer durch 
a Prinzen Louis —— wurde, der Kaiſer zu 
ben Deputirten geſagt habe: Meine Herren, das 
Schickſal Piemonts it —— m. Vereinig: 
mit Frankreich If — * Raifer. 
sh hieranf viel * - — en en dies; 
ſes Laudes, und übe ungen, deren 
en ift; — nn u: Menon, Gen. 
Adminiſtraͤtor von Piemont, habe-er geſagt: Died 
iſt ein Mann von „großer. Medlichkeit, von vieler 
Ergebenheit fir meine Perfon, und er liebt jeher 

* ———— 

Eines unferer Jourt nale meldet folgendes aus Ham⸗ 
burg, vom 27ſten October. „Man hat im unſerer 
Ma barfchaft eine wichtige Perfon aus England 
(Sru. Rumbold) arretirt; fie wird, fagt man, 
nach Verdun gebracht. werben, um dort fo fange 
als Geiſel zu bleiben, bis Hr. Crawford, 4* 
Ehremwozte gemäß, ſich wieder geſtellt hat.“ 

Vorgeſtern ift hier der Regirungsarchivarius Ca⸗ 
mus , ebemahligeds Mitglied der konſtitnirenden 
Verfammlung und des Nat. Conventd ıc. vorziglich 
dur feine Gefangenfchaft im Deftreichifchen bes 
kannt, an einem Schlagiluffe geſtorben. Vor uns 
gefähr 2 Monathen hatte = — Bein gebrochen, 
a er noch nicht gen eitellt war. 

Lannes, — *22 re chafter & Liſſabon, 
der fc feit einiger Zeit mit Urlanb hier befand, hat, 
dem Vernehmen nad, Befehl erhalten, — 
lich auf ſeinen Gefandtfeaftöpoften zuroͤck zu 

Aus den bieherigen Verhandlungen. des — 
fen Spezialgerichts zu Rouen gieng hervor, daß 
ein gewiſſer keclere, genannt Baili , 

4 


— worden. Unter ben 


Befthurnung; ‚ ben ’ 


gern 2 er 


Mor hler vey dem Semimarhrm er. Marec 
eine ee Korrefpondenz mit England biris 
2 irte, welche die Abficht Latte die dortige R 

w allenr, was in Frantreich —* * 
in tige nficht, zu unterrichten. Die —* 
—5** ini ere wurben bey Mode, 

gefunden ; fie wurden wurden über Zres 
port na Enslans geididt . und zwar durch einen 
englifhen Kutter, dem fie ein Einwohner von Xres 
port, Nahmens Dieppois, zuflellte, und —— 
der naͤhmliche Autter zu fepn fcheint, der Pichegrä 
und andere Verſchworne er —— an 
c4 


— brachte. Lecler — 
rigen Angeklagten find fu den ee üben der —— 
rechtigleit und bereits verurtheil % 

Wie es heißt, foll die An er * less 
berren 60 betragen. Ihre Majeſtaͤt bie —— 
wird 20 Dames du Palais, 8 Dames d'Atour und: 
2 Dames dHonneur haben. 

Hr. v. Coſſe, ehemaͤhls Dr hatte ſich uf 
die Lifte der Candidaten zu einer Ramerberrenfielle 
bey dem 2* Joſe ph — laſſen; der Kaifer. 
hat ihn.aber zum eigenen Kammerherru genommen, 

Der ‚Herr. Staatsrath und Groß -Ee 
fter Segur erfchien im dem diplomatifchen 
Zirkel in feiner neuen Amtstracht, eindn aeiolernen,n 
breit mit Siber geſtickten — * 
er einen ebenholßenen, m beftzaıen, St 

Ueber die Reife unfers Kai 35* 
in einem unſrer Er⸗ 
9 3* „ Die: Meiſe —5* ‚KaiferL»9 iſt 

beendigt. Sie ſcheint die Reſultate gehabt 
zu. haben, * man ſich don derfelben verſprach. 

Es war ‚keine Luſt⸗ eber eitle —— 
hatte nicht einen Keane Zweck ‚allein ; fi IH 
mit tauſend verfchiedenen Angelegenheiten in Bere 
bindung, die nur dad Genie eines großen Prinzen 
auf einmahl zu umfaflen im Stande mar. 

Man bat oft Souveräns auf einige . ihre » 
Palaͤſie verlaffen gefehen, um * Stadt, einen Ha⸗ 
fen odar andere Gegenftände im Augenſchein zum nehe - 
men. Gemeiniglich ſahen fie nur dad, was man 
fie ſehen laffen wollte. Das Bolt war für fie nm 
fie für das Volk ein Schaufpiel. Hierauf —n 
ten ſich ſehr oft die Vortheile ihrer einſtweiligen 
Abweſenheit von der Mefidenz. In dieſem 
waren die Reifen bloß ——— in we iger 
Abficht unternommen , agegen Reifen eine der 
een Pflichten eines — und eines der 

tigften Mittel, um VBöfes zu verhindern un - 
Gutes in * Adminiſtration zu bewirken, bie une - 
fich der Diteiounet 


fo. ſchwerer 
—S 


* von — Kanne —— 


den erciet fah- nn 


#igfeit, die dad; Auge und die Hand, des Souveraͤns 
erall hinrichtet, erkennt man die Stifter und Wies 
berberfteller der Reiche. Die Sachen glaubten, dag 
Karlder Große noch befchäftigt fen, die Anges 
legenheiten Staliend in Ordnung zu bringen, und 
* u? —— 3 Fig zu — * 
er ſchon am dem, ber Kippe ud, 
bereit , ihre: Rebellion zu unterbrıiden. - 

Die Abminiftration eined großen Staates kann 
nicht immer- im Cabinete geleitet werden,  Eitt Sou⸗ 
verän, ber mur immer durch einerlen andere Ohren 
Hören, und durch einerley andere ..- fehen muß, 
Hört umd ſieht nur das, ntergeordneten 
wollen. Wenn er aber ſelbſt den Zuſtand der 2» 
vinzen und die. Lage der Einwohner in —* n 
nehmen kann; wenn er im jeder Stadt bie Wünfche 
amd Worftellungen felbit anhört, wenn er Zeuge des 
Elenbs oder des Wohlitandes if, wenn er ſich felbit 
von dem Zuftande ber Heeritraffen, von den Beduͤrf⸗ 
niffen des ‚ von der Thaͤtigkeit der Mans 
und von den Rocals Reffourcen überzeugt, 
beurteilt er beffer die Magiſtratsperſonen, bie 
angeftelle: Hat, und dad Volt, das er beherrfcht. 
vertbellt , fo wie er es filr dienlich finder, Rob 
oder "Tadel, und identificirt fi mehr mir den Bars 
gm So iſt er In der That bed Ranges würdig, 
er eimeinmet ; fo erſcheint er. in feinen Staaten, 
tie Br Geſtirn, welches alle Produfte 

Zu diefen Gründen bes allgemeinen Nutzens kamen 
noch 'dritigendere , rn en Es war 
nicht genug, bie neuerworbenen Buͤrger in den Rheins 
Departements durch biefelben ehe und Rechte 
mit dem framgbfifhen Meiche —— an haben; 
es war nicht gemig, daß bie außge erften Eins 
mwohner zu den eriten Wuͤrden berufen worden ; es 

diefen Völkern die Achtung und Rıdficht 
des Souveränd auf eine befondre Art bezeugt, und 
diefer väterlichen Vereinigung das Siegel aufgedruͤckt 
werben. Es fanı —— an, dad Wohl dieſer Ges 
fürn zu beftimmen, und ummiderruflich zu ent» 


n 


: 


von welchen fie allgemeinen 
—— — Die Snfpeetion 

: Reffourcen nden, n 

— und Stelle konnte allein ſicher entſcheiden, 
was beſſer zu thun waͤre, und was man von jenem 
Haufen koſiſpieliger Projecte annehmen ober vers 
werfen foll, womit man ee eine Regirung 
Aberhaͤuft, die eifrig nach Verböfferung firebt. Don 
einem * fixirten, unabaͤnderlichen Plane hieng 
* bat Alles geſchen, — — Alles 


der eingefloͤßt, die eine Quelle 


aßen das Wohl biefer Länder ab. Der _ 


an fie ‚ und. hie alle zeigten, wle bekanuk 
28 mit dem en, eben Tem. 
Alle find zufrieden geweſen, und die Städte und, 
Gegenden ded Rhein: Ufers haben fuͤr die. Zukunft 
— — der Sicherheit und des Wohlſtandes 
alten. — 
Es kommt ums nicht zu, uns In andere Detalls 


 einzulaffeir und die auswärtigen amd politifchen Res 


fultate zu zeigen, die noch unter dein Practichlener 
der Huldigangen verborgen find, welche verfchiedene 
Fuͤrſten des deutfchen Keiches bem Kaifer ber Frans 


zofen haben. 

Diefe Reife, die ganz Europa fo prachtvoll ges, 
ſchienen, bat fer wenig gefofter (et d’une depenfe 
mesquine) wenn man biefe Koften mit den Bors 
—— vergleicht, die ganz Frankreich davon ein⸗ 

nten kann. Die größte Pracht hat Im dem Eifer 
der Bürger, in der Liberalitde ihrer Huldigungen 
und in ber Anslaffung ihrer Freude bejtanden. Diefe 

eyroilligen Tribute machen dem Kaifer und bem. 

anzofen zu viel Ehre, ald daß man felbige bes, 
dauern ſollte. Wllenthalben erwachten wetteifernd 
Induſtrie und Kınfte, und der Landbau ſchmuͤckte 
ſich mit feinen ſchoͤnſten Gaben, um denjenigen wuͤr⸗ 
dig zu feyern, der die Merbefferung desſelben und 
des Kunſtfleißes fich zu einem Haupt » Hugenmerte, 
macht. Im diefer Hinfiche hat er eine Thätigkeit 
bes Wohlſtandes un⸗ 


werden muß. 

Alle Ausgaben find übrigens aus der Kaffe Er. 
Majeftät, von den Einkünften der Krone hie 
worden, bie jetzt nicht flärfer find, ald zu der 
wie Frankreich 22 Departements weniger hatte, und 
nicht fo glänzte, * 

Kurwärtemberg. 

Das rein Hiftorifche und Faktifche von bem neues 
ſten Vorgängen im . Wiürternbergifhen fcheimt Ir 
— Berichte euthalten zu Ks 

achdem die bekannte Sufpenfion bes größten 
Theild vom landfhaftlichen engern Ausſchuße un» 
ber Offizialen desfelben, fo wie die Miederfegung 
eines proviforifchen Landbichaftsansfchußes, Statt 
ebabt hatte, verweigerten die ie Landfchaftös 
—* Stockmaler und Weiſſer, unter Bes 
piehung Auf ihren Amtseid, die Auslieferung ber. 
andfchaftlichen Sigille, und wurden Hierauf in Ars 
reſthaͤuſer gebracht. Deffen ungeachtet'übergab bald 
hernach der 'größte Theil des previſoriſchen Aus⸗ 
ſchußes, dem mur drey Mitglieder nicht beptraten, 
bie in diefer Zeit. abgebrudte Erklaͤrung ihres vere 
faffungeradßigen Unvermdgens, ſich für konſtituirt 

— 2 und gleicher Zeit lieh der von dem - 

chaͤften difpen 


j irte Konfulent Keruer feinem Role 
legen Stockmaier bem Altern, (Water des obeuge⸗ 
asuuten),. durd einen Notar cine Schrift einplme 


- 
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mr } ee, il de .-. 
bigen,. In der er feine kriomen “an den provi⸗ 
—— Ausſchuß filr — feiner Pflichten 
‚und für Elugriffe in die — erklaͤrte. Die 
Staͤdte ſelbſt hielten ſich aus Veraulaſſung des 
an fie erlaſſenen und entlich gedructen Mes 


fesipts fr verpflichtet, ſich darüber zu dußern und 


ein großer Theil derfelben glaubte in Vorftellungen 
au den geheimen Rath und in Grinnerungen an 
die landſchaftlichen Benfiger ihre mißbilligende Meis 
nung za erkennen geben zu müffen. Dadurch war 
nun. zwar die Thätigkeit des yproviforifchen Yuss 
ſchußes muint; es ſollte mit der landſchaft⸗ 
lichen Rechnungsabhor vorgeſchritten werden. In 
Betreff dieſer wird von landſchaftlicher Seite, un: 


ser Beziehung auf das Herkommen und. auf ben, 


neuelten —— behauptet, daß ſie nur in 
Beyſeyn des landſchaftlichen engern Ausſchußes als 
einzigen konſtitutionellen Verwalters der 
gelder, und einer beſtimmten Anzahl herrſchaftlicher 
Komniffarien vorgenommen werden koͤnne, in der 


Megel fen fie «ine fimple Verlefung aller Einnab:, 
wen und Ausgaben; mac) der Verfaffung komme: 


es den herrfchaftlidhen ECommiffarien nicht zu, wes 
der eine Nachrechnung zu ziehen, noch Fr nad) 
dem baren Zufiande der Kaffe zu erkundigen; was 
Die befondere, fogenannte, geheime Truhe betreffe, 
welche außer der fandfchaftlichen Einnehmery⸗ Red): 
nung, von deren Abhbr allein die Rede feyn küns 
ne, unoch exiſticrt, und deren Verwalter ein Bey: 
figer des laudſchaftlichen engern Ausſchußes ift, fo 
abe diefer feine Rechnung; allein dem engern Aus⸗ 
uße abzulegen, von dem fie auch allein juftifis 
zirt werde; ba aus der Landfchafts » Einnehmerey 
auf befondere Dekrete des engern Ausſchußes die 
bendthigten Summen für die „geheime Truhe erho⸗ 
ben, und bloß in jener Rechnung eingetragen wer: 
den; auch der Gehalt der Ausſchuͤſſe und der Offie 
zialen zum größten Theile aus gedachter geheimen 
Truhe bezahle wird, fo laffe A ſchlechterdings 
nicht eruiren, was ber engere Ausſchuß allenfalls 
auf geheime Ausgaben verwendet haben mbchte. 
(Der Beſchluß folgt). 
Schweden. 

Da die in einem Hefte der Europ. Annalen eine 
Meberficht der im Moniteur befindlichen, gegeu ©e. 
Majeftät gerichteten Note geliefert worden ift, fo 
iſt dieſes Heft in den fämmtlichen Staaten Sr. 
Majeftät verbothen worden. 








“oh + Verfteinerungen. Kuͤnftigen Mittwoch den 
‚a4ten bieied werden in der kurfuͤrſtl. Forfirevier Deifen: 
boten 52 Mlafter Birkenhelz, und Dennerstags den 15, 


andes⸗ 


ter Flchtenholz; dann Mittwochs ben zıften dieſes im 
en 92-Klafter Buchenholz, ımb 18 Klafter 
elhe Prügel, wie nicht weniger 172 Klafter Fichtenbolg, 
und endlich 27 Sagſtuͤcke dffentlih gegen fo gleich bare 
Bezahlung an ben Meiftbietbenden verfauft: die Sufams 
menfünfte ſind jedesmahl Morgens um 8 Uhr, und Imar 
bev der erſten Berfieigerung im Wirtbshaufe zu Oberha⸗ 
hing, bey der zweyten in Wörnbrunn, und bewiber drit⸗ 
ten im Wirthshauſe zu Schoͤnec befrimmt. Welches mau 
ben Kaufslichbabern hiermit vernacrictet. Den Yten, 
Rovember 1804. i f 
Burfürfti Bent : Del Forſt / Controlamt ‚ie 
un s eu % 

Furfürfl. Sorftame Münden,  ° " ° 

Solz: Derfteigerungen. - An nachgefesten Tagen wen 

den von den unterzeichneten Behörden in ben unten ber 
ſtimmten Forfibezirfen verfchiedene Holz: Materialien, ats‘ 
Buchen = und Fichten: Brandholz fowohl in Scheitern als 
Prägeln, Eicen : Dürrlinge, Reife, dann fichtene Saͤge⸗ 
Bloͤcte und Saunfteten oͤffentlich an bie Meiſtbiethenden 
verkauft, jedoch dabev fogleich die bare. Bezahluug bedungen. 
ForſteRevier Andechs. Den ziten Nows im Flach 
temberge, Bremmenſtalle, nnd Glasberg, wofhr Flacdtens 
berg als Sammelplatz beſtimmt wird. Den, ıjen, Nev 
im Klein: Hart und Seebuchen, wo im erſten Orte auges- 
fangen wird. Deu ıöten Nov, im Pfaffenleihe, Tratsek, 
und Widersberg: Buchen, wo mau in Pfaffgnleihe zuſam⸗ 
menkommen wird. Forſt-Revier Unterfrunn Dem 


ı7ten Nov. im Höhenrain und Midbuchet, wofür Höhen“ 
rain zum Sniammentritte beſtimmt if” Den 18 ov. 


im Kreuziug⸗ Walde, Stoddorfen : Walbe, danık Hauſtue 
ee we Man wird für'e —22 ae 
Kreutzing, für's: Zweyte zu Strodboufn, itla Drute 
bevm Herrgotte zu Hauſen zufammentreilen.. am merkt, 
noch: bey, daß an bem oben beitimmten ‚Tagen, jederzeit 
Morgens um 3 Uhr angefangen, und dann ununterbrochen 
bis zum gänzlihen Verkaufe fortgefahren wird, Actum, 
den Ioten November 1804. 1 
Zurfuͤrſti. Rene und Forft: Controllamt Starnbirg. 
Wieland, Mentbeamter.  Dherförfter, Heldenberg 











Sremdbenanzeige. 


Den roten und ııten Nov. Ce, fürfil, Gnaden Ar, 
Fuͤrſt⸗ Biſchof vom Ehiemfee, mit Gefolge, im Adler. Hm 
Goͤnner, Brofangler und Profeffor von Landshut, ebend, 
Hr Möller, Kaufmann von Frankfurt , ebend. Hr. Fall⸗ 
ner, Kaufmann von Wien, ım Zirſch Kr. Lader, Hans , 


delsmann von Mainz, im Adler, Hr. Forig, Kaufmann ı 


dieied in der’ furfürfil, Forſtrevier Gruͤnwald 48 Mafter ' 


Kisieubölg, 33: Slafter dergleichen Pruͤgel, ı4 Slafter 
Boqenheſa, 14 Klaftet dergleigen Prügel, und 255 Klaf⸗ 


1 


von da, im Zahn Dr. Lauibet, Kaufmaun von Eiber⸗ 
feld, ebend. Sr. Karl v. Goͤtz, Güterbefiger aus der 
Dbernpfalg, ebend. Frau Gräfinn von Ayprarin, nit Ger 
folge von St. Petereburg, im Zirſch. Hr. Petri, mit 
Hrn. Eohn, Heufmanm von Augsburg, ebend. H. Bein— 
felder, Schnlinſpertor von Dietramszell, im Londner Zope" 


— — — — 








Hof nd Nationsliheäter. OQrlera, der 
Schauftielr wider Willen, LUffb in vr MfS" Hai 
dem Franzsöj. vun Kotzebue, und sine neue Pontominzg 


ss Gocgıe 
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Dienftag, den 13. November, 





u, Minden, ben raten Nov, 
' Wir halten uns verbunden, unfern Leſern vorlies 
ende merkwuͤrdige Nachricht aus Paris uͤber die 
Kuhpocken; Impfung mitzurheilen, und Fonnen das 
den den Münfch nit unterdruͤcken, daß Beamte, 
Pfarrer und Aerzte auf dem Lande dergleichen ins 
tereffante Verfuche zum Beften der Menfchbeit bes 
Fannt machen möchten, um da, wo gegen biefe 
wohlthaͤtige Methode, das Blatteru⸗-Gift unſchaͤd⸗ 
lich zu machen, noch Vorurtheile herrſchen, ſelbe 
durch dergleichen uͤberzeugende Beyſpiele zu benehmen. 
„Der Miniſter des Innern hat der Central-Socie⸗ 
raͤt der Vaccine von einem zu Jole de France an⸗ 
geſtellten Verſuche Nachricht gegeben, der einer der 
merfwirdigfien diefer Art it. Sechs vaceinirte Ne⸗ 
: ger: Kinder wurden an Bord eines nach den JInſeln 


Segchell immten Schiffes, auf welchen die Blat⸗ 

tern: ben tm, »gebracht, und mußten am 

Er Inh rBauipageritarantaine halten, 
[) 


leben aſſen und febliefen fie 3 Monathe bins 
Durch unter Inter gefährlichen Blatter» Kranfen;z 
wurden fogar zwenmahl inoculirt,.und fein Einziges 
jeigte eine Spur von Anftechung. 
Stuttgard, den zten Nov. 

Se. Furfürftl. Durchl. haben Ihren Ramerberrn, 
Freyherru von Bothmer zum bevellmächtigten Ger 
fandten an dem furpfalzbaieriichen Hofe ernannt, 

—— den 13ten No». 

Freytags haben Fhre k. k. Majeftäten uns wieder 
derlaffen, und die Ruͤckteiſe nach Wien angetreten. 
Venedig, den 13ten Det. 

Unſer Sanitätsmagiftrat hat über die Nachrichten, 
welche von den Kortichritten des gelben Fiebers in 
Malaga eingelangt find, die von dortber kommen⸗ 
den Schiffe einer gotägigen Contumaz unterworfen, 
nnd einer 2grägiaen alle jeme Schiffe, welche aus 
anderen Häfen Spaniens und ans den Bafrarifchen 
nfeln anfangen. Jene Contumaz, melde mit No: 
tififation vom ten Dee. 1803 für einige Gegenden 
Amerikas beſtimmt worden it, iſt num auch auf 
die Bon Wera: Ernie und der Havana anlangenden 
Schiffe ausgedehnt worden, weil ſich dort das ſchwarze 
Erbrechen gezeigt hat. 

— Parik, den zken Nov. * 
Das off iclelle⸗Biatt gibt Heute die Zirkularnote 


J 


des engliſchen Miniſters der auswaͤrtigen Geſchaͤfte 
vom —* April, die damahligen Berhulbigungen 
und Anklagen Franfreichs gegen England betref⸗ 
fend, mit Hinzufügung mehrerer Anmerkungen ; 
dann ein Circularſchreiben des franzdf. Mintiterd 
der auswärtigen Geſchaͤfte an fAmmtliche franzdſi⸗ 
ſche Agenten im Auslande, vom sten —— den 
naͤhmlichen Gegenftand betreffend, und endlich folg⸗ 
enden Auszug eines Schreibeus des General: Polis 
zenminifterd an den Marfchall Bernadotte, vom 10. 
Det, „Herr Marfchall, der engliihe Agenr Rums 
bold, gu Hamburg , geht dem nähmlichen Weg 
des Spionirend und Raͤnkemachens, ber fchon den 
Unmwillen Europa’s gegen die Drafe und Spencer 
Smith rege gemacht hat, und ed wird durch die 
Zircularnote bes Lord Hawkesbury, aus Anlaß der 
Entdedung ber Kontplotte biefer zwey Elenden, 
Mar, daß die brittifche —— dieſe Komplotten⸗ 
taktik von Seite feiner bey alliirten und neutralen 
Höfen akkreditirten Miniſter auzuerkennen und fe 
ein Syſtem zu bringen gewagt hat! Dies wird 
unter addern auch noch durch dad Betragen des 
Hru. Taylor und durch die Originalpapiere, die 
in meinen Händen find, bewieſen. In Gefolge 
biefer nenen und zerflöhrenden Grundfaͤtze bat.’n 
Se. Majeftät der Kaiſer erklären laſſen, dar Sie 
feinen diplomatiſchen Charakter in den englifchen 
Agenten , welche durch ihre eigene Regirung außer 
dem Vdlkerrechte und den gemeinfchafrlichen Ges 
fegen der ciollifirten Mationen " geftellt find, 
mehr anerkennen; ed ift daher Sr. Majeftät Mille 
daß Hr. Mumbold, wie jedes andere enalifche In— 
dividuum, das ſich verbrecherifhe Handlungen er⸗ 
laubte , angefehen, daß er, menn es in Ihrer Ges 
walt fteht,; aufgehoben werde, und das man vors 
zuͤglich alle Mittel anwende, um fich feiner Paplere 
zu verfihern. Ich lade Sie ein, Hr. Marſchall, 
alle nörhigen Maßregeln zu ergreifen, um zu dies 
un Zwecke zu gelangen .Ich habe die Ehre ır, 
nterz. Fouche.“ 

Das nähmliche Blatt macht ein kaiſerl. Defret 
vom sten diefed befannt, wodurch die Getreideaus— 
fuhr nach Spanien und Portugal, unter gewiſſen 
Bedingungen, geftattet voird ; es meldet, daß ges 
fern * Champagny, als Minifter des Finnen, 
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den Eid Im die Hände des Kaiſers abgelegt habe, 
und daß vorgeitern ein dreymaſtiges engliiches Schiff 
von 12 Kanonen und 20 Mann Beſatzung, Das 
mit einer auf 400,000 Fr. geihästen Ladung von 
St. Petersburg gekommen, bey Calais geilrander, 
daß man fich deöfelben bemeiftert, es in Sicherheit 
gebracht, und die Mannfchaft Friegögefangen ges 
macht habe. a j 

Das von der militärifchen Specials Commiffton 
zu Ronen ausgefprochene Todesurtheil iſt am zten 
dieſes an drey der Derurtheilten vollzogen worden. 
Man hat bemerkt, daß fie ſaͤmmtlich mit großer 
Stanbhaftigkeit dem Schickſale, das fie erwartete, 
entgegen giengen. 

Ir. Ealmeler, Genvralfefretär des Priſenrathes, 
tft zum General» Aominiflvator der Kronmeubels 
ernannt werben. 

Der neue nordamerifanifhe Gefandte, Armftrong, 
ift bier angelommen. ä 

Es heißt in Parlfer Blättern, ber Kardinal 
Maurp werde nad Petersburg und nicht nad 
Paris als außerordentlicher Nuntius des Papſtes 
gehen. Der Gegenitand feiner Sendung fey, an 
ber gütlichen Bevlegung der Zwijtigfeiten zu arbeiten, 
welche zwifchen dem Petersburger und dem romiſchen 
Hofe euritanden find. 

Franzbfifche Blätter fagen: „Schweden wie «6 


heißt, bebarrt.auf feiner Weigerung, den dftreichifchen- 


rbfaifer anzuerkennen. Englaud zaubert; aber ber 
ſtreichiſche Gefandte zu London hat Befehl erhals 
ten eine Eategorifche Autwort zu verlangen, und 
abzureifen, wenn-fte nicht günftig ausfällt. Ruß— 
far; filgt man ben, har die ditveichiiche erbliche 
Kaiſerwuͤrde anerkannt, und der Graf Raſumowskp 
in Wien wird die neuen Kredirive erhalten. ” 

ürfen. 

Am ıgten v. M. kamen nach einem eben einges 
gangenen Bericht vom 22ſten desſelben der Anfühs 
rer ber fervifchen Sufurgenten Jakob (Ezerny 
Georg, ift, wie wir ſchon wiffen, nicht anwejend ) 
fammt anderen Oberbänptern , imgleichen auch meh⸗ 
rere angefehene türfiihe Einwohner aus Belgrad, 
in der dießfeitigen Contumag zufammen, um fich 
über verfchiedene noch auszugleihende Sachen zu 
beſprechein da es ſich dann faud, daß Die Servier 
dem Belirs Pafcha beträchtliche Geldjummen zuge: 
ftellt haben, womit er die Kerzjialli befriedigen er 
len, welcher aber diefen letzten den größten Theil 
davon verfchwiegen, und zu auderen Beduͤrfniſſen 
verwendet. Nun ift auch diefe Sache aufgeglichen, 
die Servier find großten Theile im ihre Wohnungen 
zuruͤckgekehrt; nur in Belgrad felbft it noch Manches 
. berichtigen, che Bekir-Paſcha von dert abgeben 

1tit. 


Man fprach- in jenen Gegenden davon: bap In 


"pferde und Schiffleute aufgebracht werden 


Belgrad ein rufifcher Ober » Conful Angeftellt une 
von dortigem Hofe befolder werden fell. * 

Am 20ſten September kamen mir Bewilligung 
ber Servier einige Muſelmi-Effendi (Gerichtsper— 
ſonen) aus Belgrad, um eine Commiſſion in Rechts⸗ 
ſachen zu halten, und. man hatte -jeben-so Mann 
zur Begleitung erlaubt ; da aber diefe Einfchränfung 
wicht, beobachtet wurde, und jeder 20 Mann mits 
brachte, fo wies man fie ohne Weiters zuruͤck in 
—— — 

m eben die Zeit kamen an 20 bosniſche Hans 
delöleute, alle Türken, ganz freundfchaftlic) — den 
Serviern heraus, welche letztere aber inue wurden, 
daß einer davon jener Waiwode ſey, der ed mit den 
Deys gehalten hatte, und deſſen Auslieferung feine 
Zandsleute verlangten, die ſich dann auch nicht lange 
bittea ließen; ſondern dieſen feinen Keinden mit der 
Aeußerung Überantwortefen, fie wollten feinen Theil 
an ihm haben, worauf er, wie man ſagt, von bew 
Serviern hingerichtet worden fey. 

Aus Servien geben fo viele mit Getreide belar 
dene Schiffe nach Croatien, daß nicht genug Zugs 
n 
und der Lohn der letzteren von täglich 45 Ar. (dak 
auf ı Sl. 30 fir. bis ı Fl. 45 Ar. geftiegen iſt. 
Dieß iſt ein Beweis, daß im dortiger Gegend au 
Getreide fein Mangel it, namen > 

London, demagitemDek« 

Die Oppoſitionsblaͤtter unterlaſſen nicht, über 
ben blutigen Bruch mit Spanien, uͤber Die ptovi⸗ 
ſoriſch dabey getodteten, it die Luft. geflogenen, 
verſtuͤmmelten Perſonen ꝛc., Bemerkungen zu mas 
chen, die Baum weniger nachdruͤcklich ſind, als bie 
der franzdj. Journale. 2 
Kurwärtemberg. 

3 ae bed geſtern abgebrochenen Be 
„Nun aber follte diefe Nechnungsabhbr durch die 
herrſchaftlichen Commiffarien allein vorgenommen 
werden, als fich die Rechnungen, bie. der Konfus 
lent Stodmaier Tags zuvor auf ein bejondes 
red Zimmer gebracht hatte, nicht mehr fanden. 
Es wurde eine berrfhaftlide Kommiliion wegen 
Eutdeckung der Thäter niedergefegt, und nachdem 
alle zur Landſchaft gehörige Perionen vernommen 
waren, produzirte ber landfchaftliche Aovofat und 
Konfulent Stodmaier der Kommiffion einen Brief 
von feiner Schwiegertochter, der Frau des Selres 
tärs Stofmair, worin fie ihm ſchreibt, dag fie 
bebaure, durch die Unterjuchung fo viele Famillen 
In Schreden geſetzt zu fehen, und ibm daher erbffs 
‚nen wolle, daß fie auf Antrag. ihres im Arrefie 
ſich befindenden Mannes die Rechnungen auf die 
Seite gethau habe, aber bereit few, deu -Drr ver 
Aufbewahrung anzuzeigen, wenn ihr franfer Mangn 


ri 
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feine Freyheit erhalte, und er fle bazu Tegitimiren 
werde. Auf biefen Brief wurde der Sefretär Stod: 
maler, ohne weiters Verhör vom Rathhaufe, wo 
er im Urrefte ſaß, auf die Feſtung Afperg, und 
ine Frau mit ihren fäugenden Kinde in das naͤhm⸗ 
iche Zimmer, wo ihr 
führe. — Keiner der fufpendirten Ausſchußmitglie⸗ 
der barf fich zu Stuttgard anfhalten; der Affeffor 
Wagner, welcher ı2 Wochen lang im Arreſte ges 
ſeſſen Hatte, und vor Kurzem wieder dahin kam, 
mußte fich fogleich wieder entfernen, indem ihm 
augedroht wurde, daß er fonft mit Pollzeywache 
Aber die Oränze gebracht werden wilrde. — Die 
aiffeforen deö fufpendirten Ausſchußes, Bat und 
Klüpfel find mach Wien abgereifet, um dort bey 
den Meichögerichte die Angelegenheiten der Lands 
ſchaft perſoͤnlich zu befreiben, und fie wurden auf 
einem Theile ihres Weges mit Requifitorialien zu 
ihrer Arretirung verfolgt. Der Doktor „Groß iR 
nach Erlangen abgereifet, mo er die Stelle eines 
Profeſſors der Rechte erhalten hat. 

In Verbindung mit der obigen Geſchichtserzaͤhl⸗ 
ung ift noch bas folgende Aktenſtuͤck machzutragen : 
„Kurfuͤrſtliche, an den landfchaftlichen 'engern Muss 
Du ergangene Verordnung. Da Unierd gnaͤdig⸗ 

Kurfürften und Herrn kurfuͤrſtl. Durchleucht, 
am mehrerer Ordnung der Sachen willen, befons 
ders den jetzſgen Umftinden, die Abhbr der 
—— ae — —— — 4 

gebracht wiſſen wollen; ſo haben 
dieſelbe dem Vorſitzenden ber gelehrten Dan 
ungsraths⸗ Bauk, Geheimen: Rath Wächter, 2. dem 
eheimen Hofrath und Alteften geheimen Sekretär 
chwab, 3. dem Hof: und Domainenrath Flattich, 
und 4. dem Hof: und Domainenrath, Generalkaſ⸗ 
fier Pfaff, den gnaͤdigſten Auftrag ertheilt, als 
kurfuͤrſtl. Deputirte ermeldter Mechnungsabhdr ges 
börig anzuwohnen; welches den Werordneten des 
Tandfchaftlichen engern Ausfchußes hirrmit nachrichte 
lich zu erfennen gegeben wird. Decretum, Gtutts 

gard in Cons. secr., den rıten Dft. 1804. 

Sadhfen: Coburg. 

Zu Amorbach ift fo eben folgendes Publifans 
dum im Druck erfehienen: „Wir Kranz vou Gots 
tes Gmaden, —F zu Sachſen, Cleve und Berg, 
auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thuͤr— 
ingen Markgtaf zu Meiſſen, gefuͤrſteter Graf zu 
Henuenberg, Graf zu der Mark und Ravensburg 


x. ꝛc. Haben mit der — Empfindlichkeit die 
Meuferungen gelefen, weiche Uufere Herren Stam̃s⸗ 
vetter, die Prinzen Friedrih und Ludwig Lbd. 


£bd. zu Coburg ſich gegen Unfer Publitandum vom 
z4ten July 1804 erlaubt haben, und Wir find vors 
zuglich daruͤber in Die unangenehmfte Gemuͤthe be⸗ 


wegung gelommen, daß Sie ed unternehunen moch⸗ 


ann gefeffen hatte, abge⸗ 


— 


— T007 — 


ten, vor dem Publikum Ihre im hoͤchſten Grade 
widerrechtliche Handlungsweife gegen Unſer Haus 
durch Verdrehungen, Verunglimpfung und Unwahrs- 
heiten zu rechtfertigen. Im Gefähte, daß Wir 
nur nach den redlichiten Marimen gebandelt haben, 
Unfere Finanzverwaltung zu verbefiern und Unfere 
Famille in einen gluͤcklicheren Zuftand zu bringeit, 
als Wir von Unfern Vorältern ererbt haben, wuͤr⸗ 
den Mir zwar jene beleidigende Schrift, welche 
Unfere Herren Stammsöverter dem Publikum vors 
gelat haben, filr ganz gleichgültig halten und mit 

tillfchweigen übergehen, wenn es nicht der Credit 
Unfers Landes, die Wilde Unſerer Staates: Vers 
waltung und die Pfliht, Unſere Etaatd: Beamten 
nicht unfchuldig verunglimpfen zu laffen, nothwen⸗ 
dig machten, das Publitam über die wahren Ders 
hältniffe Unferer Finanz » Weranlaffung und die wahs 
ren Abfichten Unferer Herren Stammsvetter aufs 
zuflären und dadurch den Schaden abzumenden, 
welchen Diefelben fo fichtlih Uns zuzufügen bes 
muͤht find. Unferen Herren Stammövettern gebuͤhrt 
weder nach der Sächlifchen gemeinen, noch Cobur⸗ 
ger Partikular- Verfaffung irgend ein Einfluß ie 
die Kinanz » Verwaltung bed regirenden Hauſes, 
Mir find Könen darüber weber iraend eine Recheu⸗ 
ſchaft fchuldig; noch hat Unfer Minifterium, wel⸗ 
ches nur Uns verpflichtet iſt, die Obliegenbeit,, Jh⸗ 
nen davon Keuntniß zu geben. Es bleibt Ihnen 
nur überlaffen, rubig dem Zeitpunkt, wo Sie zur 
Regirung gelangen, abzuwarten und nur dann ſteht 
Ihnen frey, ſich bderjelben anzunehmen. Alles, 
was der Minifter von Kretſchmann, feitbem er 
feine Dienite Uns gewidmet hat, iu Hinficht auf 
— — vornahm, geſchah mit Unſrer 

— und anf Unſern Befehl. Wir haben 
Uns ſelbſt allenthalben von der Zweckmaͤßigkeit ſei⸗ 
ner Unternehmungen uͤberzeugt, Wir haben die Vors 
theile davon gefüblt, und Wir baden wahrgenoms 
men, daß fich der Zuſtand Unfers Landes. und Uns 
ferer Famille durch feine angeftrengten Bemühungen 
merklich verbeffert hat. Diefe feite Ueberzeugung 
war denn auch die einzige Urfade, daß Wir dem 
mancherlep Verläumdungen, welche eine aufgereigre 
Parten gegen den Minifter von Kretſchmaun im 
Umlauf zu bringen fuchte, fein. Gehbr gaben, dag 
Wir vielmehr demfelben, weil Wir von dem Heine 
ſten Detail der Finanz >» Berwaltung- unterrichtet 
waren, Unfer ganzes Zutrauen ſchenkten. Dieſes 
— ſtieg zu dem boͤchſten Grade, als Wir 

nfern Anſichten allein nicht trauten, eben dieſe 
Finanz-Verwaltung durch Unſern geliebten Schwies 
gerſohn den Erbprinzen von Leiningen Lbd. von ale, 
len Seiten noch nahls auf das gruͤndlichſte pruͤfen 
ließen, und das Reſultat erhielten, daß Wir Uns 
nicht geirrt hatten, und dag der Zuftand Uufere. 


en fo vortheilhaft fen, als er- mach Unſern 
erhältuiffen mur immer ſeyn konnte, Diefes fo 
Außerit günftige Refultat bewog Uns dann and, 
den Miwiiter von Kretſchmann zu veranlaffen, in 
dem einmahl betretenen Wege unverändert fortzus 
fahren, feine Anftrengungen und feine Bemuͤhun⸗ 
n Uns ferner zu widmen, und Wir haben ihn 
antbar Unfere volllommene Zufriedenheit über feis 
me bisherige rechtliche Dienftführung zu erkennen ges 
geben.” Alle die manderley Operationen und Mas 
&binationen, welche zeither vom fo verſchiedenen Sei: 
ten gegen Unfern Minifter von Kretſchmann Statt 
hatten, werden deßhalb auch unbedingt fruchtlos 
bleiben, und Wir werden Uns von eier Haudlungs⸗ 
weiſe nicht. ableiten laſſen, welche Wir allein zum 
Wohle Unfers Haufes für zwedmäßig halten. Das 
anit aber dad ganze Publifum von der Redlichkeit 
and Rechtlichkeit Unferer Unternehmungen uͤber⸗ 
zeugt werde, bamit Unſer Kredit, welches man fo 
abſichtlich zu untergraben bemüht ift, micht leide 
und nicht erfchüttert werde, damit der Verwaltung 
Unfers Minifteriums die Gerechtigkeit wiederfahre, 
welcbe basielbe fordern Kann, und weil Unfere 
Gtaateverwaltung nirgends das Licht zu fcheuen 
Urfache hat; fo haben Wir verordnet, daß der Zus 
fand Unferer Finanzen mit den vollftändigften Schul⸗ 
denverzeichwiflen, mit allen Mechnungsabfchlüffen 
von den Fahren 179 5 und 1804 nud mit deu nds 
thigen Belegen legal beurkundet difentlich dem gans 
4 Publikum vorgelegt werden fol. Das Public 
um.mag dann entiheiden, inwiefern das Betragen 


3... Wuferer Herren Stanımsvetter ſittlich zuläßig und 


A 
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rechtlich war, ed mag entſcheiden, ob Unjere Fi: 


xauzverfaſſung jo trausig iſt, als man fie dem Pub: 


likum vorſplegeln will, es mag entfcheiden, ob Un: 
fere Finanzverwaltung nicht des hoͤchſten Zutrauens 
worth fey. Wir find zu. diefer Publicität um fo 
michr verpflichter, weil Wir die Weberzeugung ha: 
beit, daß nur dadurch allein die Berläumdungen 
getilgt werden Fonnen, welche eine in ihren Pia: 
pen verungkicdte und eben deßwegen aufgereigte 
Faltion in Umlauf bringt, und daß nur dadurch 
allein Unſer Kredit aufrecht erhalten werben koͤnne. 
Geſchehen Amorbach, den roten Oktober 1804. 
Stan, 9. 3. ©. €. ©. Ernft, 
Erbprinz. 








Polizeyerinnerung. 


Uro. 673. Vermoͤge boͤchſier Erlaubniß wird die Dult 
für die Zukunſt auf denzeuigen Vlah verlegt werden, wo 
Sermohid das Fraizietaner: Kloſter geſtanden hat. Dief 
Kird mit dem Bemerken, öffentlich bekannt gemacht, daß 
dni Drehen Plate für Sicherheit, und Vequentlichteit der 
Vnltagte beftend geforgt werden wird, - Da’ auf höcften 


Befehl auden der Stabtfaruer Niemand befugt Kt, Dulte 
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ſtaͤnde auf zuſchlagen, und zu vermicetben,, «fo werben .idhe 
Dultaäfie.üb hierüber auch nut an.die Etad⸗ Kamer zu 
wenden wiſſen. Der Nitolai:Marft wird Ruf dem nahme 
lien Pape gehalten werden, Münden, den ııten Pos 
vember 1804, 

Baumgartner, Pollyen «Director. 


ol; s Derfteigerungen, , Künftigen a 3 
ızten dieſes werben in det furfürftl. Forſtrevler Deiſen⸗ 
hofen 52 Klafter Birkeuholz, und Dounerötags ben T5. 
diefes in der furfürtl, Koritrevier Grünwald 48 Mlafter 
Birkenholz, 33 Klafter dergleichen Yröget, 16 Klafſter 
Buchenholz, 14 after deraleiben Pruͤgel, und 255 Klafs 
ter Flichtenholz; dann Mittwochs der aıflen biefes im 

Hlerbervenwalde 92 Klafter Buchenholz, und 18 Klafter 
olche Prügel, wie nicht weniger 172 Klafter Fichtenbefl, 
und endlich 27 Sagſtücke oͤſſentlich gegen fo gleich bare 
Bezahlung am den Meifibierbenden verlauft: die Zuſam⸗ 
menkuͤnfte find jedesmahl Morgens um 8 Uhr, und war 
ben der erſten Verſtelgerung im MWirthebauie zu Sberha⸗ 
ding, bev der zwerten in Wörnbrunn, uud be der dreit⸗ 
ten im Wirthshauſe zu Schönet Beilinmıt. Wirihes mia 
den Kaufslichbabern Hiermit vernadrichten Den 9 
November 1894. 4 

Burfürfli Ken: qua Sorft: Conereiami 
b ur 


un er” 
: Ferfürftl. Sorftame Muͤnchen. 

Es iſt vor dem Kofithore, auf dem. Nempart, ein 
nt gebautes, zweygaͤdiges Haus für eine oder mehrere 
amilfen, nebſt allen Bequemlichtelten nähft diefem ein 

Hleines, gemanerted: Haus, beſonders ta Er eim 
Milchmaun cher Wehner, mit Stallung he» 
Pferde, and einem halten Steſten eigenef Waller; eine 
Wagenremife, welbe anf eine ftärfe Mauer gehauet iſt, 
unten zwey bewohnbare Zimmer, und ein Kleines Gärt 
den bat. Ein Barten, worin ein großes Epargelbett, 50 
franzöftihe Obſtbaͤume, ein balber Steften ivringendes 
Waſſer, welches eigenthuͤmlich ift, nebft einem ſchon ges 
mauert zweygaͤdigen Eommerbaufe, aus frever Hand, mit 
fehr angenebmen Bedingniſſen, ganz oger theilweiſe, zu 
m Das Uebrige ift im Zeitungs Eomteir zu er: 
tagen. 








Srtremdbenanzeige 


Den 12ten Nov. Hr. Bauer v, Heppenſtein. kurbaa⸗ 
denſcher Präfivent , mit Hrn. NAreidarhivar Volz, uud 
Setretär Zepf, von Eflingen, im Zirſch. ‚Hr. v. Plög, 
Kaufmann von Augsburg, ebend. Hr. Monauni, uud 
Hr. Gergone Kaufiente von Augeburg, ebend. Hr. von 
Crabkowelv, Yartilulier von Wien, ım Zreug. Sr. Dar 


ron Rüpplin, k. k. Aüraffiers: Lieutenant, ebend. Hr. 
Wafermanı , Kanfınann von Augebarg , ebınd. Sr, 


Graf, Kaufmann, von Nürnberg, ım Zabhn. Frenbr. v, 
Segendorf, furmiirtembergifcber ned. Rath, und Reichs 
tags, auch ſchwaͤbiſcher Rreisdirectorial:Sefandter , in ner 
En. Hr. Baron von Sertling, Enrwmirrembergifcher 
Gefandter ven im; beym · Schrobenbaufer f 

Hof» un: Nationaliheater. Beute Li ze- 
gen Mijstenwen,, Loiß. mr Aufz. und die neue Pan« 





komime Arkzuis und Columbine in der_Sklaverey. 
; E22 , Ä 2. 


Niro, 270, 


Kurpfalzbaieriſche 


4804. 


Muͤnchner Staats⸗-Zeitung. 





Mittwoch, den 14. November, 





Paris, den 6ten Nov. 

Am vorgefirigen Sonntag, fagt der Meniteur 
heute, nad der Melle, hat bie Kaiferinn zu St. 
Cloud die Aufwartung des diplomarifchen Korps, 
ber Bothfchafter, der Gemahlimen der Minifter und 
Gefandten, und der Fremden, die bereitd Sr. Maj. 
dem Kaifer vorgeftellt worden waren, angenommen, 
In biefer Audienz ift die Frau Fuͤrſtiun von Eta, 

rore der Kalferinn durch Mode. de la Rochefous 
cauld , fo wie die Frau Herzogiun von Gt. Theo: 
doro⸗ Toccd, Ihre Tochter, Mademotjelle de Carac⸗ 
coli, durch die Frau Marquiſinn von Gallo, präs 
fentirt worben. 

Die zum Empfange des Papſtes an den Gräns 

beſtimmte Deputation ift am zten dieſes durch 
Kontaimebleau gereiſet. 

Die neulichen Nachrichten von großen Verheer⸗ 
Augen, welche zu Chambery upb. in der re 
durch Meberfchwernwungen angerichtet wurden, find, 
nad) einer Befanntmacbung des Präfelten des Monts 
Blauc » Departement, ohne Grund gewefen. 

Folgendes find die Hauptftellen der von dem geſt⸗ 
rigen Moniteur befannt gemachten Zirkularnote 
des Minifters der auswärtigen Gefchäfte an die 
Faifer!.. Agenten im Auslande: „Sie werben, mein 

err, zur Zeit ber Bekanutwerdung der Note des 

rm. Hawkesbury an die fremden Gefandten in 
ondon, meinen Inſtruktionen zufolge, den Eindrud 
beobachtet und kennen gelernt haben, welchen diefe 


Aeußerung auffallendften yolitifchen und gefell: 
fchaftlihen "Moral anf die Regirung, we 
Sie refibiren, norbiwendig hat machen milffen. Ich 


laube anf diefen Gegenſtand zuruͤckkommen zu muͤſ⸗ 
en, und indem ich Ihnen offiziell eine Abfchri 
Diefer Note überfende, trage ich Ihnen ausdruͤcklich, 
auf Befehl Sr. Majeſtaͤt auf, fie zum Gegenftande 
einer befonderen Eonferenz mit dem Minifterium von 
.„. zu macen. . . . ." Die englifche Regirung will, 
daß ihre diplomasifchen Minifter Anſtifter von Kom⸗ 
plotten, Urheber von Unruhen, Vorſteher geheimer 
Machinationen, niedriger Spione, feiger Aaliche 
werber ſeyn fellen; fie trägt ihnen anf, Qufruhr 
u ſtiften und zu naͤhren, Mordthaten zu veranlafs 
n nnd zu bejahlen; und diefes ſchaͤndliche Gewer⸗ 
be ſucht fie hinter der Achtung umb des Unverletz⸗ 


lichkeit, welde den Vermittlern der Könige und 
den Ariedensftiftern ber Völker gebühren, zu ver« 
bergen. Die diplomatifhen Miniſter, fagt Lord 
Hawkesbury, dürfen in dem Lande, wo fie refidis 
ren, feine Verſchwoͤrungen gegen die Geſetze dieſes 
Landes anzetteln; aber fie find in Hinficht der Staas 
ten, ben. welchen fie micht affrebitirt find, nidye 
den nähmlichen Gefeßen unterworfen. Bewunderns⸗ 
mwirdige Diftintrion! Europa wird mit Verfchwors 
nen bededt feyn; aber bie Vertheidiger des öffent: 
lichen Rechts werben fi nicht daruͤber beklagen 
dürfen. Es wird ſtaͤts einige Lokalentferuung zwi⸗ 
fhen dem Haupte ber Verfchwörung und feinen 
Mitfchuldigen fen. Die Minifter des Lord Haw⸗ 
feöhurp werden die Verbrechen bezahlen, die fie bes 
gehen laſſen werden; fie werben aber ſtaͤts fo viel 
Huge Achtung für die difentliche Moral’haben, um 
nicht zu gleicher Zeit Urheber-und Zeugen derfelben 
zu feyn. Dergleihen Grundfäße find wohl der 
hoͤchſte Grad von Frechheit und Heucheley. Nie 
bat man fo fchamlos mit der Meinung der Kabi⸗ 
mere und dem Gewillen der Vblker fein Spiel ges 
trieben, Se. Majeftät der Kaiſer glauben, daß es 
Zeit fen, diefem verheerenden Efrchme alle geſell⸗ 
fchaftliche Bande untergrabender Grundſaͤtze Einhalt 
zu thun. Sie find demnach befehligt, der Regir⸗ 
ung, bey welcher fie zefidiren, zu erklären, daß 
Se. Majeftät das englifche diplomatiihe Corps 
in Europa nicht anerkennen wird, fo lange das 
brittiſche Minifterium nicht aufhbren wirb, feine 
Minifter ald Agenten des Kriegs zu gebrauchen, und 
fo lange es fie nicht im den Schranken ihred Amtes 
balten wird, Se. Majeitdt der Kaifer bedauern, 
fih zu Maßregeln gendthiget zu fehen, die eine 
gegen einen Staat ansgefprochene wahre Interdik⸗ 
tion find. x. Wachen, den igten Fruct. (stem 
Sept.) Unterz, Ehrift. Mor. Talleyrand. 

Der Moniteur vom Iten Nov. hat folgenden Are 
tikel unter dem Datum: Sturtgard, ben zyitem 
Sept. „Es bat fi fo eden eine Verbindung mei— 
rerer Reichsfuͤrſten anter bem Mahmen Union von 
Basen gebildet. "hr Zweck ift: über die Er⸗ 

ftung der Privilegien und Intereſſen der Mitglie⸗ 
der diefer Verbinding zu machen. Die q is 
gen Mitglieder derſelden find die Fuͤrſten von Ge 
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henfche = Waldenburg = Schſllingsfuͤrſt; Hohenlohe⸗ 
Meuenftein : Oehringen; Hohenloͤhe⸗-Neuenſtein⸗Iu⸗ 
Helfingen; Hohenlohe: Neuenflein; Kirchberg , Hoh⸗ 
enlohe = Neuenjtein s Kangenburg; die Grafen von 
fenburg : Bildingen ; von Dfenburg » Meerholz;, von 
fenburg : Wächteröbach ; die Fürften von Yſenburg⸗ 
Birftein; von Leiningen nnd von Lowenftein: Werts 
beim; die Grafen von Lnwenftein: Werrheim; die 
Fürften von Dettingen Spielberg; von Salm : Reifz 
ferfcheid; von Solms: Braunfeld; von Solms ski; 
die Grafen von Solms- Lauda; von Solms: Ro. 
delheim ; von Wartenberg ; von Eaftel» Remlingen ; 
von Gaftel: Nidenhaufen; von Erbach: Schönberg ; 
von Erbach-Erbach; von Erbach: Fürftennu, von 
Rechtern und Finburg. Folgendes find die Nah— 
men der Fürften und Stände der fhwäÄbifchen Uni⸗ 
on, welche der Frauffurter Verbindung beygerreren 
find: Fürftenberg, Dettingen : Wallerftein, Hohen⸗ 
—— Hechingen, Hohenzollen⸗Sigmariugen, Wald⸗ 
urg und Wolfegg.“ 
Seit dem ıften Vendemiaire ift die neue Section 
des Staatsraths, die Konnmerzfection benannt, in 
Alftivität, Sie fol fih mit allem denjenigen bes 
— was auf Handel, Fakriken und Manufac⸗ 
uren, und uͤberhaupt auf Induſtrie Bezug bat, ine 
dein dieſe Gegenftände nunmehr gänzlich von der 
tin des Junern des Staatsraths getrenut find, 
Bey der Kroͤnung ſoll ein kaiſerl. Statut bekannt 
gemacht werden, welches die ganze innere Einricht⸗ 
sing bed tkaiſerl. Palaſts, des Hofſtaats, der Krou⸗ 
beamten und. ihrer Funktionen ıc. enthält. Es ift, 
wie es heißt, bereits ausgearbeitet , und vom Kais 
fer genehmigt. Um dieſeibe Epoche wird auch bie 
Drganlfation des neuen Hofes vollendet ſeyn. 
Man liest im Moniteur einen fehr ausführlichen 
biftoriichen Auffaß über die arabifchen Rebelien, die 
Mpaabis; dad Mefultat desfelben it: daß mit 
ber am 12ten Nov. deö v. J. erfolgten Ermordung 
ihres Chefs Abdul Azis — (fon In den bffentlis 
den Nachrichten Abdul MWechab genannt) — zwar 
die Sefte keineswegs erlofchen fen, daß fie vielmehr 
unter ihrem jeßigen Anführer, dem Sohne jenes 
Abdul. Azis Iba Soout, im Lande Ahſa und im 
Mittelpunkt von Arabien noch mächtig fey, daß 
aber ihre vorher zu Diedda erlittenen Unfälle fie 
furchtiamer gemacht zu haben fcheinen, und fie nicht 
fo nn daran gedenken werde, weiter um fich zu 
reifen, —— 
a Pariſer Blatt enthält Äber bie Begeben⸗ 
beit mit den. fpantfcher Fregatten unter anderen 
folgende Bemerkungen: „„ Das Meer ift eine lands 
fraffe. Ein Schiff im Rriedendzeiten auf offener 
See angreifen, die Menfchen , die ſich darauf bes 
finden , ermorden, dad Schiff wegnehmen, ift ein 


Girajjenraub und Straffenmord. Das Cabiner von 


lands in die See ftechen laſſen. 


St. James behauptet, ed beftehe ein Zwiſt zwifchen 
England und Spanien ; nach feiner Art zu handeln 
ift nichts mardrlichen: als diplomatifche Communrifas 
tionen · anzuknuͤpfen, fich freundfchaftlich zu erkläs 
ren, und zu gleicher Zeit zu rauben und zu morden. 
So handelte ed gegen Frankreich. Es braucht auch 
denfelben Vorwand, wie bev Frankreich, Spanien, 
wgt ed, bewaffnet feine Schiffe zu Cadir und zu 

errol, Nur weiß es aber wohl, daß mur zwey 

hiffe zu Cadir und eines zu Ferrol find. ber fo 
hatte ed auch bey Frankrelch gefagt , ed mache in 
feinen Seehäfen: furchtbare Bewaffnungen, * 
ed und ganz Europa wußte, daß nicht Ein Schiff, 
nicht eine einzige Chaluppe bewaffner wurde. Das 
mahls wollte ed Malta nicht zurückgeben ;. jetzt 
wollte ed die Galllonen berauben. panlen bat 
mehr ald 40 Linienfchiffe ; ed hat mehr Matrofen 
ald es braucht. Fehlt es ihm an Geo? Welche 
— hat nicht ein Land, in welchem die 

eiſtlichkeit fo reich iſt, wo ber Hof fo viele Miß— 
bräuche geniehet, wo jeder Spanier fühlen muß! 
daß man aufhören muß, als Nation, zu beftehen, 
oder im Range der großen Nationen bleiben’ nuß. 
Weun der König, die Kbuigiun, die Prinzen das 
Beyſpiel einer Aufopferung geben, fo. entiprechen 
Immer die Nationen der Envartımg: Spanien wird 
mit tiefem Unwillen bey der Behandlung isiner Gal⸗ 
lionen erfidlt werden. Raͤcht ed den Schimpf nicht, 
fo kann es fein Schiff mehr ohne Erlaubmiß Enge 
Seine Ehre, feine 
Sicherheit, feine — iſt auf dem Spiel. 
Es wird es fuͤhlen; es wird gi aus der Erfchlafs 
fung ermaunen. Es wird das Gefühl der Ehre bey 
den Einwohnern erwecden. Der Zriedensfürft, der 
beym Monarchen und beym Hofe in großem Ans 
ſehen ſteht, uud hereitd vor Kurzem dem enalifchen 
Geſaudten Frere bewiefen. hat, daß er weder feine 
Nation, noch die Minifter feines Königs will durch 
irgend einen Engländer demüthigen laſſen, wird diefe 
glänzende Gelegenheit ergreifen, um feine Zalens 
te, feinen Charakter, feinen Gelft in ein helles 
Licht zu ftellen, den Spantern eine wahre Achtung - 
ihrer felbft einzuflögen, und. fi in den Augen von 
gauz Europa mit einem bleibenden Ruhm zu bedes 
den, indem er ein wiedergebobrned Volk begeiftert, 
um eine Regirung zu demütbigen, die mit den 
Schwachen auf eine barbarifd Urt handelt, und 
vur durch Gewalt zur ‚Gerechtigkeit zuruͤckgefuͤhrt 
werden kann.“ 

Nansy, den 25ſten Dct. 
Geftern ift der Fürft von Iſenburg bier durch⸗ 
reifet, um fih nah Paris zur Kroͤnung zu 


geben. - 
Mainz, der sten Nov. 
Hr. Zollivet, erals Liquidator ber Schulden 


kongreß vor dem ı 


— -TOOTI ee 


des Tinten Rheinufers, bat: bierher gefchrieben, daß 
er in ben erften Tagen bes Arimaire gefonnen fen, 
bier einzutreffen und fein wichtiges Amt anzutreten. 
Eeine Büreau’s werden ſtark beſetzt ſeyn. Die Ans 
kunft der beutfchen Gefchäftsträger und Deputirten, 
die mit ihm in ‚Unterhandlung treten, ift auf dem 
Nivofe feſtgeſetzt, fo daß der fogenannte Schulden⸗ 
ſten Fan. 1805 nicht wohl feis 
sen Anfang nehmen wird, Außerdem wird Hr. 
llivet aber auch mit dem bentfchen Abgeordneten 
ber alled dasjenige unterhandeln, was auf bie Res 
lirung ber Grängen, und befonders auch auf den 

5 der Mheininfeln Bezug bat, und man wird 
fich gegemfeitig alle Schuldritel umd andere Urkuns 
den Heiten, welche fi) auf dem. einen Rheinufer 
befinden, imd dad entgegengefegte betreffen. Has 
ben inzwifchen dergleichen Urkunden und ardhivarte 
ſche Schriften Rutereffe für beyde Rheinufer, fo it 
derjenige Theil, (nach der abgeichlofienen Ueberein⸗ 
unft), welcher die Urkunden in Beſitz hat, gehals 
ten, dem ambern, ber eö verlangt, anthentifche 
Abſchriften davon zu erthellen. Durch eine befons 
bere Verordnung der Megirung find die Praͤfekten 
der vier Departemente des linken Rheinufers ange: 
wiefen worden, bem General : Liquidaror Jollivet 
Aufſchluͤſſe und Inſtruktionen über alle Gegenſtaͤnde, 
die er für ndrhig finden wird, zu ertheilen. und ihm 
alle Papiere“ einzuhaͤndigen, welche er begehrt, 
fl wenn er fie auf das red h Rheinufer abfchi: 
den wills Die Gemeindefch. An maͤſſen fämmt: 
lich Hyuidirt werden! Für Die —— Reichs⸗ 
ſtaͤdte Aachen und Köfır iſt ein eigenes kaiſerl. De: 
kret erſchienen/ mach welchen diejenigen ihrer Schul, 
ben, die auf die Eradtregifter (Protokolle) bezeich⸗ 
met waren — fie betragen für Machen gegen dritts 
halb Millionen Franls, und fir Abm ıtwas über 
eine Million Zr. — vom Staate übernommen, und 
daher als franzdſiſche Staatsſchulden angefchen wer⸗ 
den, während alte uͤbrigen, beſonders die den Spis 
tälern und bifenilicher Inftalten ſchuldigen Summen, 
von diefen beyden ehemahligen Reichsſtaͤdten ſelbſt 
bernonmen und bezahlt werden muͤſſen. Für die 
beyden ehemahligen Meicheftädte Worms und Speier 
erwartet man eln Abnliches Dekret. Ein befondes 
red Reglement beftimmt die Art der Bezahlung ber 


Gemeindefchulden in den. Vereinigten -Departeman-- 


ten. — Die Bewohner ded Moer: Departements 
haben nun ihren Wunfch erreicht, durch lauter Eins 
gebohrne (den Präfelten ausgenommen, nach dem 
einmahl in Frankreich angenommenen. Grundfaß) 
ihre erfien abminiftrativen Stellen beſetzt zu ſehen. 
Bon den Unterpraͤfekturen ſind alle Nicht + Einges 


bohrne verdrängt worden. Auch Dorfch, bisheriger’ 


Unterpräfelt zu Gleve, bat fich zuruͤckgezogen, um 


im Fache de6 Öffentlichen Unterrichts angeſtellt zu 


werben. Hr. Abrfchen TE zum Generalfefretär der 


‚Präfektur an des Errepräfentanten Pocholled Stelle 


einannt worden. — In den übrigen drey Departes 

menten foll num auch eine, obgleich weniger allge 

meine Beränderung — Art erfolgen. 
ürkey. 

Berichte aus Conſtantinopel vom oten Och, 
enthalten Folgendes. Am Sten dieſes erhielt der 
General Brüne wieder einen Courier aus Frauk— 
reich und trat fogleich mit dem Großvezier in eine 
Unterredung, worin er demfelben eröffuete: dab er 

effene Befehle bekommen Gabe, die Anerkennung 
Fhnes Kaiſers von der Pforte unverzüglich zu vers 


‘langen, und er daher fehr winfchte, daß diefer Um⸗ 


fand dem Großherrn felbft vorgetragen werden mbchte. 
Der Großvezier verfprach auch ſich der Sache zu 
unterziehen, und gab am folgenden Tage dem Ge—⸗ 
neral Bruͤne zur Antwort: daß ber Großherr noch 
nicht gefonnen fen, feinem Gefandten in Parid Has 
led: Effendi neue Ereditive zu überfenden. Da num 
folcher Geftalt das Begehren des Generals Bruͤne 
nicht Befriediget war, fo fandte berfelbe eine fchrifts 
liche Note au die Pforte mit der Erflärung: daß 
er nicht Tänger ald Bothſchafter an einem Orte 
bfeiden Fonde, wofelbft fein Souverän nicht aner= 
kannt werden wolle: wenn ed daher der Pforte nicht 
—* ſeyn ſollte, die Anuerkennungs⸗ Kreditiven 


Innerhalb 3 Tagen an ihren Geſandten nach Paris 


abzufenden, fo ſey er Kraft der erhaltenen Befehle 
genbrölgt Eonftamtinopel unverzitglich zu verlaffen. 
uch fuchte er gleich darauf um die nbrhinen Paͤſſe 
du, um am ı2. Det. feine Reife über das ſchwarze 
Mer durch die Wallachey, über Wien nach 
Paris, anzutretem 
Am Kten Det. Tief er die in Conftäntinopel bes 


findlihen Franzofen zu, fib berufen, machte benz. 
ich daß Hr. Ruffin als 


felben feine Abreife, 
franzoͤſiſcher Gefchäft in Conftantinopel ‚vera 
bleiben wilde, bekannt, verficherte endlich aud), 
daß diefe Veränderung auf den Hanbelöverkehr zwi⸗ 
fchen Fraukreich und den türkifchen Provinzen keinen 
Einfluß haben werde. ’ 
Nun hatte zwar der Großherr befchloffen noch eine 
Staats» Eonferenz über diejen Gegenftand zu halten, 
indeifen wurden aber dem General Brine doch die 
verlangten Paͤſſe zugeftellt, und num waren alle aus⸗ 
—* Miniſter aͤußerſt begierig zu ſehen, was 
denn wirkliche Ausgang biefer Sache feyn werbe, 






ba jeder bie Verlegenheit gewahrte, in ber ſich 


die Pforte bey diefer Lage der Dinge befand. 
Großbritannien. 

Die amerif en Zeitungen geben über die Exe 
oberung einer Pflauzſtadt an der Küfte von Suma⸗ 
tra durch die Engländer folgenden Bericht: „Am 
ı3ten April anlerten zwep große englifhe Spider 


’ 


and 3 Bringt auf der Malen» Rhede nahe am der 
Hüfte. Sie hatten 3 bis 400 Seapoys aın Bord, 
und waren zu Bencoolen ausgeruͤſtet. Der Koms 
mandens machte unmittelbar folgende Forderungen : 
») Die Bezahlung von 100,030 Thalern durch. die 
Eingebohrnen für die Zerftöhrung eines Armements 
in Pulo Bay durch die Franzofen , welches gleich 
gegenwärtigen gegen Makey beftimmt war. 2) 
64 100,000 Thaler für die Zerſtoͤhrung eines Lands 
fchiffs bey Makey, welches durch die Malayen ges 
—— worden iſt. 3) Noch 100,000 Thaler für 
ieß gegenwärtige Armement. Der Chef der Eins 
gebohrnen follte innerhalb wenigen Stunden Ants 
wort — da dieſe nicht erfolgte, ſo machten die 
Englaͤnder den Angriff durch Feuern auf die Stadt 
von ihren Schiffen, wodurch mehrere Eingebohrne 
mit dem Chef felbft getddter wurden. Am nächften 
age erfolgte eine zweyte Kanonade, wobep bie 
länder ungefähr 2o Mann einbilßten. Da diefe 
in fohen, daß es mit dem Kanoniren von den 
Schiffen nicht recht gehen wollte, fo ſetzten fie ihre 
Soldaten and Land, erftärmten die Retranche— 
wentd, worauf bie Eingebohrnen ihr Heil in der 
lucht ſuchten, Die Engländer befeftigen ſich jest 
n der Stadt, haben ein Fort angelegt, und nrebs 
sere Vorfichtmaßregeln genommen. Die Stadt 
Makey iſt zerftöhrt, die Häufer niedergebrannt, und 
alles geplündert worden. f 
h Madrid, den 12ten Drt.. 
Ein Ebniglicher Befehl in unſerer heutigen Hof⸗ 
itung verfägt, daß, wer aus Carthagena, Mals 
ga, Ulicante oder einem andern, um des gelben 
ieber& willen von einem Militaͤrkordon e'ngeichlof- 
enen Orte Güter oder Cffeeten, ohne Erlaubniß 
des Gefundheitds Kollegiums des Orts, zu Waſſer 
eder zu Rande ausführt, unfehlbar am nähmlichen 
Site mit den Tode beft rden foll. 
Augsburg, ten Nov. 

Am azften und 24ſten tember vorigen Jah⸗ 
red wurden befanntlich meht als 20 jüdifche Kamile 
Ion» Bäter aus den Dörfern Steppah, Pferiee, 
Kriegshaber ıc. unmeit Augsburg, eingezogen und 
nah Guͤmburg transportirt, indem fie laut der 
Aus ſage eines Denunsianten Faiferl. Eönigl. Staats: 
aptere verfälfchet und verbreitet haben follten. Diefe 

d ſaͤmmtlich ohne Ausnahme von der Markgraf: 
fhaft: Burgauifchen Regirung und dem Dberamte 
*22 Segen ae a6ften April - 

nfchnldig auf freyen Fuß gefeht, und nun 
am 23ſten Atober durch das hoͤch 
Gericht zu Wien won dem ihnen angefchuldigten Ver: 
brechen der Verfaͤtſchung Baiferl. Fbnigl. Kreditya- 
piere volifommen freugefprochen-, und dabey vererd- 
wer worden, daß der muthwillige Denunciant , Löb 
Ulmann ans Steppach, der durch feine. falfchen Aus: 


fie Appellationss , 


ſagen ſo viele Famlllen in Fammer ahd Elend ge⸗ 
fürzt, auch bereits wegen Raub und Diebitah 
Donaumwerd feit einiger Zeit. gefangen fit, den 
ordentlichen Richtern zu weiterer Inquiſition verab⸗ 
folgt werden foll, Er ift ein Purſche von unges 
fähr 22 Jahren, und wird feiner mwohlverbienten 
Strafe nicht entgehen. 
Stuttgard, den öten Nov. 

Nach den im diepiährigen Herbfte unter den hie 
figen Keltern gefchloffenen Weinkäufen find die mitt» 
leren Schläge allbier auf ag fl. regulirt worden. — 
Stadt: Magiftrat, ! { 








DVerfteigerung. Künftigen Mon den ı9ten b, 
werben In der Kanfinger: Galle, Haus: . 79 über 3 
Stiege vornheraus ‚verfhiedene Meuhelä, worunter auch 
Silder und Uhren, Geflel, Kanapeet, Meifzeng, Franen- 
uud Manns: Kleider, Matratzen mit Rofhaar, dann Verf, 
Gingang, etwas Sinn. Fupferne und meilingene fannen, 
daun Leinwand und Hirſchhaͤute, fo andere & aften 
ben Meiftbierbenden gegen gleich bare Bezahlung verfteige 
ert, wozu die Kaufslichhaber am foldem und nachfolgs 
enden Tagen, mo immer der Nnfaug —— um 9 
und Nachmittags um 2 Uhr gemacht werben ein⸗ 
geladen find. Muͤnchen, den 14ten November. 


Bey Jofeph Lindauer find die allgemein beliebten 
filbernen Medaillen des Daniel Loos in Berlin auf alle 
Gelegenheiten, als 2 Pathen-, Nahmenstags -, Hoch“ 
zeits - und Neujahr 9. Gefchenken, zu Prämien für die 
feifsige Jugend u. f. w., in billigen Preifen zu haben, 


Den 12ten Nov. wurde auf der Straſſe zwiſchen 
Schwabing und Freymann -ein Feines Koffer mit Aleid⸗ 
ungsftiten gefunden, Der Finder bierven glaubt, der 
ebenfalls daſelbſt feinen heilklautähenen Rod verloren hat, - 
in deſſen Taſche fich eine Brieftaſche ſammt Arteftat vor 
findet, daß die Merlierer jenes Koffers ebenfalls die Finder 
feines Medes ſeyn möchten, und verfihert jedem anderen 
Kinder eine Velohnung. Das Uebrige ift im Zeitungs 
Comtoir zu erfragen. 


Es iſt eine grangefprenfelte, etwas ftodbaarige Hide 
erhuͤndinn, mit einigen braunen. Fleden, wiederkobtt eine _ 
gefangen und eingefperrt werben, vermuthli in der Mein⸗ 
ung, fe babe fih verloren. Der Eigentbümer erſucht 
diermit, ſolche freyzulaſſen. 








Fremdenanzelge. 


Den ı3ten Nov. Hr. David v. Daumüller, Kaufe 
mann von Memmingen, in der Bunte, Fr. Otte, Bofs 
grrihtendescat von Neuburg, ebend. Mr. Hickh Maver 
Deer, Hendelsmann von Saargmuud, im Baceın, Mad, 
dv. Keellna von Mannheim, ebend. Kr. Dertor Hart- 
man, von Stuttgart, im Adler. Hr. Doctor Bid, von 
Tübingen, ebend. 


Nro. 271, 
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Donnerstag, den 15. Nobember, 





Re ih: ben 6ten Nov, 

Geftern Abends ift in 
Diktatur der in Paris zwifchen dem franzbf. Minis 
ſter Talfeyrand und dem Furerzfanzlerifhen Gefands 
ten Grafen von Beuft abgefchloffene Vertrags: Ents 
wurf über das Oktroy der Rhein» Schiffahrt, wel⸗ 
her in 132 ‚Artikeln die ſehr umſtaͤndlichen Anords 
nungen-enrhält, dem Kurfollegium vorgelegt worden. 
Diefes wird nunmehr über gedachten Entwurf ein 
"Kollegial: Gutachten an ben Kaiſer erftatten, und 
"ohne Zweifel auf die reichsoberhauptliche Ratifika⸗ 

siomw beffelben antragen. 
Paffau, den gten Nov. (Juſt. und 
Pol. —29 

Paſſau hatte unter feiner geiſtl. — keine 
naͤchtliche Beleuchtung. Unter manchen ſeiner vorigen 
Furſten war es foger am Tage dunkel. Der brave 
a Pe enz hat nun durch fein eifriges 
SBeitzeben „eine fung zu Stande gebracht. 

it einem Capltale von 2454 Fl., weſches * 
an Herzensguͤte unuͤbertreffliche letztere Fuͤrſt, anfta 
einiger zu veranſtaltenden Feſte bey ſeinem Einzuge, 
F dieſen Zweck ſchon mehrere Jahre aufbewahren 

leß, wurden alle erſteren Ausgaben beſtritten, ſo, 
daß nunmehr nichts als die Unterhaltung der far 
‚ternen ndthig ift. 

Zwey hundert achtzig Faternen wären zur Bes 
"Ieuchtung-der Stadt und der Vorftädte erforderlich 
geweſen. Ihre Unterhaltang koſtet mit allen Aus⸗ 
gaben jaͤhrlich 3000 Fl. Der Polizey-Direcetor 
waͤhlte zur Erringung dieſer Koften den Meg der 
ESubſerſption. Allein er fonnte nur die Koften für 
329 Laternen zur Beleuchtung der gangbarften Straf: 
ſen zuſammen bringen, Abgelegene Theile der Stadt 
"find daher noch unbeleuchter. 

i Wien, den roten Nov. 

In dem freyen Sechafen zu Trieſt find auf der 
Mhede und in den beyden Reinigungs: Lazarethen 
während dem vergangenen Monat September 288 
Schiffe angelommen, worunter 247 mit Deftreichis 

er, 21 mit Päpftlichdr, 9 mit Kagufantfcher , 
init Tirfifcher, 2 mir Neapolitanffcher, 2 mir Auf: 
fifcher, ı mit Spaniſcher, und 1 mit der Slebeu⸗— 
Inſeln⸗Flagge fegelten. 


einer Purfürftlichen Privat: 


Klagenfurt, ben ryfen Oct, * 
Am txrten biefes verloren wir nach einem Aufent⸗ 
halte von 5 Fahren Ihre kbnigl. Hoheit bfe Graͤfinn 
von Artois, Gemahlinn des zweyten Bruders 
von dem ungluͤcklichen ig Ludwig XVI. von 
e 


Frankreich, und Tochter des regirenden Kbnigs 
von Sardinien. Sie gieng einsweilen nach 
Graͤtz. Unfre Stab im Ganzen, im Einzelnen 


aber die nothleidende Menſchheit, verliert an diefer 
erhabenen Fürftinn fehr viel; fir die leßtre Alatie 
tft der Verluft unerſetzlich. Herzensguͤte, Wohlthun 
im Stillen, und prunflofed geräufchleeres Leben, 
zeichnete dieſe erhbabene Frau ganz befonderö ans, 
und Ihre bedeutende Sulte ahmte ganz dem Bey 
fpiele ihrer durchl. Gebietherinn mach, fo zwar, i 
fänımtliche, vergnilgt mit ihrem biefigen Aufenthalt, 
ungern und verließen. (Sie ift am ıgten bi 
in Graͤtz angefommen). 2 * 
„.. Iralau, ben 26ſten Det. 
ud 


' a8 von dem hiefigen Stadt: Magifft 
bey der höchften Stelle eingereichte Berilligurigäges 
ſuch iſt nun die Hofentfchliegung ig era nach 
welcher die Bewilligung, die biefigen Stadt mauern 


abbredyen zu tirfen, ohme weiteres ertheilt wurde, 


Und da auf gemachte Anfrage der k. k. Hoffriegss 
Rath im Hinficht der Fortififation ſich äuferte, daß 
diefe Stadt. auf feinen Fall als ein haltbarer Ort 
‚betrachter werden koͤnne, mithin jede Befeftigungfs 
Art entbehrlich, fomit gleichviel ſey, od nur eime 
oder bende Ringmauern abgetragen würden ;. fo ent⸗ 
ſchloß fich der Magiftrat zur Abtragung beyder Rin 
matıern, und fol demnach zu Anfange des naͤchſt⸗ 
olgenden Jahres diefe Arbeit mit den Grozfer:, 
eichfel : und Schlafauer » Thore angefangen, und 
‘dann mit dem übrigen fortgeſetzt, das Materiale der 
abgebrocyenen Mauern zur Erbaunmg der bödhfte 
norhwendigen Abfihrungd: Candle Im = und aufets 
halb der Stadt verwendet, und hierzu follen fo viele 
Arbeitsleute angeroramen werden, alö die biefigen 
Baumeilter außer dem zu baͤrgerlichen Gebäuden ers 
forderlichen nur immer entbehren fonnen. Nach bes 
endigtem Ganalbaue fol das noch uͤbrige Materlale 
zur Befeſtigung der Finiengräben nach Kr der Wies 
ner, verwendet werden, mit welchen vor einigen 
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Jahren ſchon unſere Stadt und deren Vorſtaͤdte um⸗ 

en wurden. Durch dieſe fo weiſe als wohlthaͤtige 

nordnung wird unſtreitig dieſe Stadt nicht nur 

an Schoͤnheit und Reinlichkeit mehr gewinnen; fons 

tern auch wir gewinnen an angenehmer Ausficht 
und au veiner-und gejunder Luft. 

Berlin, den zten Nov. 

Daß die Mißderhaͤltniſſe zwifhen Rußland und 

Frankreich unfern Hof fehr intercfliren, iſt einleuch— 
tend genug. Vielleicht ift ein Berfuch zur Abwens 
dung des Krieges glügflich. Der. hier akkreditirte 
franzoͤſ. Bothſchafter, Hr. Laforet, war. zu dem 
Kaiſer nah. Mainz gereiſet, woſelbſt neue Plaue 
entworfen. wurden, Deren Zweck die Beruhigung des 
feiten Laudes von Europa iſt. Sie ſind unſerm 
Hofe wmitgetheilt worden, und es beißt, daß der— 
ſelbe die Vermittlung deßhalb um jo mehr übers 
nommen babe, da die bipfomatifchen Verhaͤltniſſe 
zwiſchen Rußland und Frankreich gänzlih auiges 
höre haben. . ' 

Mit dem. Eaiferlich s dftreihifhen und unferm 
Hofe Herrfcht das freundſchaftlichſte Vernehmen. 

Alorenz, den z3ten Nev, 

Die Zeitung dieſer Stabt iſt geſtern das cıfte 
Mahl mit dem traurigen Gewande der Gefahr, 
"mir Ablen durchitochen,, und in Weineſſig getaucht 
in unfre Hände gefommen ), Dad Gallenfieber 
dauert zu Fivorwo bey den unausgefegten kauen 
Winden aus Afrifa (Scirocco) noch fort; bat aber 
etwas nachgelaſſen, und ich nicht meiter ind Land 
verbreitet... Wir und uͤuſre Nachbarn in Hetrürien 
find gefjund: aber von Cisalpinien in fo weit ges 

ſchieden, daf Zeitungen und Priefe an der Graͤnze 
gleich Peſtleitern behandelt werden, Mir hoffen 
‚eheite Befreyung von jedem böfen Gerichte, und 
Erdffnung allfeitiger Gemeinſchaft. 

Etodbolm, den a5. und adften Dct. 

Am Freytage reifete der rbmifch-faiferl. Gefandte, 
Graf von Lodron, von hier ab, um fich über Yitad 
‚nad Stralfund und von da nach feiner Heymath 

zu begeben. - 

Die franzdf. Commiffärd der Handels : Verpälts 
niſſe in weden baben auf Befehl, den fie durch 
"eine Stafette aus Trier erhalten, ihre Zunctionen 
„aufgegeben. Der hiefige franzöfifche Handels: Ugent, 
"Herr. Gummer, ein Schwede, von Geburt, hat dem: 
"na ebenfalls feine Stelle niedergelegt und ift Hiefi- 
ger Buͤrger geworden. 

‚. Man hat bereits Nachricht, daß der Graf von 
Lille am 2zjtem dieſes von Calmar nad) Riga zus 
ruckgerriſet if. An eben dem Tage verlieh auch 
fein Bruder, der Graf von Artois, Calmar. 
"Die Dpconemiebcamten find von bier nach Yftab 
abargangen, um von da Sr. Majeftät auf der Rüd: 
seite nach des Hauptſtadt zu folgen. 


fluß babenden Mächten, und die Sorgfa 
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Copenhagen, denzrflen Det. 
Manche in ausländifchen, Jumahl engftfchen Blaͤt⸗ 
tern —— Aeußerungen deuten auf nahe 
Unterbrehung der jeßigen friedlichen Verhaͤltniſſe 
Dännemarks, und enthalten Nachrichten, die viel: 
leicht mar. in der Abjicht erfunden „wurden, um eine 
mögliche Sröhrung der Nuhe im Norden zu verans 
lafjen. Der fichere, feite Gang unferer Regirung 
mit welches fie das eiumahl angenommene Neu: 
tralitätöfpftem verfolgt, das gute Vernehmen mit 
allen, auf die politifhe Lage Europa’s jene Ein: 

t,.mit 
welcher man ed, unferer Seits vermeider, ſich uns 
berufen in — Angelegenheiten einzumiſche 
find indeß Buͤrge für die Nichterfüllung dieſer Nachs 
richten, uud für das Mißlingen jedes Verſuches 
diefer Art. Die Thätigkeit, weldye ale Zweige der 


Induſtrie und unſern Handel belebt, und mit der 
unſere Regirung für Vermehrung des Wohlſtandes, 


und Abhelfung der Mängel im Innern Sorge trägt, 
zeigt hinlänglich, daß Feine Beforaniffe Statt finden. 

Schnell und groß find die Kortfchritte, welche 
unfere Marine in den legten Jahren gemacht bat. 
Zum erften Mahle feit Gründung derſelben ſah 
man neulih 3 neue DOrlogichiffe zugleich auf dem 
Stapel, deren eines, welches 74 —— fuͤhrt, 
am Sten dieſes in See gelaſſen wurde, und dem 
Napmen Ehriftian Friedrich erhielt, 

Dem Vernehmen nah werden Se, k. H.. der 
Dein Heinrich von Preuffen hoch In dieſem Sabre 

ier erwartet ; auch. fpricht man von einigen andern 
fremden Prinzen, welche einen Beſuch hier abſtat⸗ 
ten werben. 

Vorgeſtern ift eine ruffifch Faiferliche Eskadre, 
‚beftepend aus 2 Linienfchiffen und 2 Fregatten aus 
der Ditfee auf biefiger Rhede angefommen. Sie 
it beſtimmt, von bier nach dem mittellaͤndiſchen 
Meere abzugeben; wird aber diefen Minter noch im 
England zubringen. Man erwartet hier nech einige 
ruſſiſche Kriegsichiffe. - 
Großbritannien. 

Londuer Berichte vom 2zften diefes in hollaͤn⸗ 
difhen Blättern fagen Folgendes von ver Kranke 
beit zu Gibraltar: „So fehr man fih auch feit 
geraumer Zeit hier fchmeicheln zu koͤnnen alaubte, 
daß ed mit der anftedlenden Krankcheit zu Gibraltar 
nicht fo ſchllmm fen, als die eriten Berichte lautes 
ten, fo ift man doch jett leider mehr ala zu fehe 
von der Richtigkeit berfelben uͤberzeugt. Der Urs 


fprung der Nachricht, welche fih gedern hier vers 


breitete, ift zwar einiger Maßen dunkel, indem fie 
nach einigen aus Briefen vom ıften dieſes (die 
legten waren vom zıften und zaften Eept,) ge⸗ 
nommen ſeyn, nach andern aber von Jemand über⸗ 
bracht ſeyn fol, der die Duarattaine uͤbertreten, 
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und in einem bäniichen Schiffe von Glbraltar direkt 
in einem unferer Häfen angefommen ift. Erwaͤhn⸗ 
re Perſon ſchildert den Zuftand der Stadt, der 
Garnifon und ber ganzen benachbarten Gegend als 
in der größten Verwirrung und Beftürzung betrofs 


fen; er berichtet, daß die Krankheit allgemein uns, 


ter den Einwohnern wütbe; daß die Garnifon auch 
angeltedt fey, daß tialih so bis 60 Meuſchen 
fterben ; daß eine Kamille dem Gapitän eines Schife 
fes nicht weniger als 400 Pf. St. gebothen habe, 
. wenn er fie nach einem nabe liegenden Hafen brins 
en wolle; daß berfelbe den Antrag aber abge: 
lagen babe. &o fehr man ſich auch fchmeichele, 
daß diefe betruͤbten Machrichten , wie es gewdhnlich 
der Fall it, übertrieben fenn, fo fürchtet man doch, 
daß die Sache an ſich gegruͤndet ſey. Der Ueber: 
bringer dieſer Nachricht macht verfchiedene Perſo— 
nen nahmhaft, Die bereits an ber Kranfpeit geftor: 
‚ben find; und die tiefe Betruͤbniß, worin viele 
biefige Einwohner, die mit den erwähnten Perſo⸗ 
-nen in Verbindung ſtehen, verſunken find, beftärkt 
nur zu fehr, daß auch fie fehr fürchten, daß obige 
Machricht authentifh fen. — Geftern Abends hat 
Die Regirung aud Gibraltar wichrige Nachrichten 
erhalten, deren Bekanntmachung man fehr wuͤnſcht; 
von denen aber noch nichts ruchbar geworden ift. * 
Die Kentifhe Zeitung theilt die Antwort 
mit, weldye der Barou Armfeldt, ben der Koͤni 
von Schweden nad) Berlin gefandt hatte, zurids 
brachte bat. Der König von Preußen deklarirt 


n derfelben, „daß er aus alleg Kräften das Meus 


tralitätd: Syitem, Das er angenommen bat, hands 
haben, und die Ruhe von Nord» Deutichland, gegen 
alle Verſuche fie zu flöhren, vertheidigen werde, 
Se. Majeſtät haben zu gleicher Zeit deflarist, daß 
fie feine feiudſeligen Bewaffnungen von Eeite Schwe⸗ 
bend in Pommern, noch Demonfirationen, gegen 
die franzdfifhe Macht im Haundvriſchen zugeben 
könnten, * 
Paris, den sten Nov. 

Der Praͤfect zu Paris bar verordnet, daß nach⸗ 
ftehende Verordnung im allen Gemeinden und Kir 
chen des Departements publizirt werden foll: „In 
Erwägung des Inhalts eines Briefes, der und in 
Abweſenheit des frauzbſiſchen Bothſchafters von dem 
Gejandrihafts: Sekretär und Geſchaäftsführer, aus 
Madrid vom viren dieſes zugefommen ift, und 
+ werin und amtlidh angezeigt wird, daß bie epidemi⸗ 

fere . Krankheit. in Spanien —— Fortſchritte 
mache, bereits bis Cadix, Carthagena, Alicante 
and in die umliegende Gegend ſich verbreitet habe, und 
zu fürchten fen, daß fie fich nicht mur über ganz 


Spanlen; fondern auch ber die benachbarten frans 


bfifhen Seedepartements ausdehnen möchte, wenn 
b. nachdruckſamſten Gegenanftalten dieſem fuͤrchter⸗ 


lichen Uebel nicht zeltlge Schranken ſehhen; In rs 
waͤgung auch, daß Se. Excellenz, der elnſtweilide 

Minifter vom Innern und bevoilmächtiger bat, alle 

Gemeinfhaft mit Spanien aufzuheben, und Alles 

zuräczumeifen, was aus biefem Reiche, ſelbſt aus 

den vom der Seuche nicht angeftedten Provinzen 

beöfelben kommen fonnte, verorbnen wir: 1) Bis 

auf weiteren Befehl wird zur Eee und zu Land. 
alle Gemeinfchaft mit Spanien verbothen. Dieſem⸗ 

nach darf durchaus Niemand, und wenn es auch 

ein mit den gültigften Gefundheitspäffen verfchener 

Franzoſe wäre, über die Graͤnzen gelaffen werben. 

2) Eben fo ilt das Einbringen von Waaren und 

Thieren aller Art unterſagt. 3) Briefe und Pakete 

aus Spanien werden nicht anderd angenommen, 

als wenn fich finder, daß fie in den ftärfften Effig 

getauchet worden, und alödann auch muͤſſen fie noch 

einmahl an der Gränze in Eſſig gelegt werden. 4) 
Die National » und Gränzwachen beö Departements 
find aufgefordert, in Gemeinfchaft mit den Liniens 

Truppen Menfchen, MWaaren und Vieh, die aus 

Spanien kommen koͤnnten, zuruͤckzuweiſen. Die 

Maires werden felbige, fo oft es udthig iſt, in Mes 
quiſition ſetzen; fuͤr die Vollziehung der Verordnung 
wachen, und bfter an die Unterpräferten darüber 

berichten, damit diefe dem Praͤfecten wieder Be⸗ 
richt darüber erftatten. 5) Die Maired nnd Ins 
terpräfecten find für die Publifation perfonlich vers 
antwortlich. 

Zu Boulogne wurde am zogften Det. Rolgendes 
beym Tags befehl bekannt gemadt : „Der Marſchall 
Oberkommandant beeilt ſich, der Armee den gluͤckli⸗ 
hen Ausgang eines Treffens anzukuͤndigen, das die 
Prame, die Stadt Montpellier, am 2ziten Dectober 
gegen 7 feindliche Segel beitand. Dieſe Prame mach⸗ 
te den Nachtrab mehrerer Divifionen von Kanonen⸗ 
bödten der Franzoͤſiſchbataviſchen Flottille aus, mwels 
de am aziten Der. aus dem Hafen von DOflende 
anfgelaufen waren, um fih nah Diinfirchen zu bea 
—— Das Treffen begann zwiſchen Oſtende und 

dieuport, auf Kartaͤtſchen-Schußweite, und war 
fehr higig. Eine Engliſche Brigg wollte enter. 
Uber die Tapfern, welche ſich auf der Prame bes 
fanden, machten ein fo wohl gerichtete Musterens 
und Kanonenfeuer auf fie, daß fie außer Stand 
gefeist wurde , zu manduvriren, und. endlich auf 
den Strand lief, Den andern Tag wurde fie im 
Angefichte ter Engländer, bie alle Kräfte ange⸗ 
firengt hatten, um fie wieder zu nehmen, in dem 
Hafen von Mieuport geführt. In diefem ehrenvol⸗ 
len Treffen baben die Zruppen des Lagers zu 
Brügge, welche als Garnifon auf ber Prame, dee 
Stadt Montpellier, waren, nur 2 Mann verloren. 
Acht, ſowohl Soldaten als Seeleute, wurden vene 
wunder, - 


Naachen find alle (?) Freuden⸗ oder Tendenz 
Mädchen in das Klofter zur Berkindigung Marid 
gebracht worden. 

Ein fpanifcher Arzt heilt das gelbe Fieber auf 
Folgende Art: Er gießt kochendes Waſſer auf die 
- Minde von der gemeinen fjauren Drange. Sobald 
fih die Symptome zeigen, trinft der Patienr die: 
fen Decoct lau in Menge und fährt damit fort, 
bis er geheilt if. Zu Aufang verurſacht biefer 
Trank Erbrechen. 











Polizeyerinnerung. 


Vro. 674. Es bat ſich ein gtoßmuͤthiger Wohlthaͤ⸗ 
ter geſunden, welcher allen denjenigen, die im Monathe 
Ottober d. J. auf Pfaͤnder im Meinen Polizen : Verjag: 

‚haufe Geld gelehnt haben, dieſe ihre Pfänder auslöft. 
Die Juhaber der Verſatzzettel von 3983 bis 4162 Fünnen 
alſo gegen Einlieferung ihrer Zettel ibre Pfänder unent: 
geidlih ablangen. Münden den ı5ten Nov. 1804. 

Baumgartner, Polizey-Director. 








Stecbrieſ. Am zıten dieſes zwiſchen 6 and 7 
Uhr Ubends hat ein Gerichtsdicnertnecht von bier auf der 
Muͤnchuer Strafe zwiſchen Feldlirhen uud Kirchdorf im 
Walde einen verdaͤchtigen Mann mit feinem angeblichen 
Meibe, deren Mutter und 3 Kindern auf einem nur mit 
einem Pferde deſpannten Wägerl, an weldem auch ein 
ſch warzer Fanghund (eine Hindinn) angehängt war, ans 
gehalten: der Mann entfprang aber, und während dem 
ibm der Gerihtsdienerfneht nachſehte, entfamen auch 
bie zwen- Weibsperfonen mit vem ungefaͤhr 5 bis 6 Yabre 
altem Kinde, umd liefen nebit Hund und Pferd das Ad: 
gerl zurach, auf. welchem ſich zwey Kinder, deren eines 
noch nicht 1 Jahr, und das andere kaum 4 Wochen alt 
dt, verſchiedene Kram : Waaren, einige Kleidunge : und 
Settſtͤcke, dann eine lange geladene Piſtole befanden. 
Kran Liefert die DVefchreibung, fo gut man fie erbalten 
Tonnte, bittet aller Orte um genaue Amtsſpaͤhe, und im 
Terrertungsfalle um fchleunige Nachricht. lm ı3ten Wo: 
veniber 1804. 

Kurfüärftl, Landgericht Apbling. 


Schmib. 

Beſchreibung vorſtehender Flüchtlinge, 
ſshriſtoph Bauermmapr, insgemein der lange Ebri— 
ſtoph genannt, iſt hagerer großer Statur, ſchwarzen ba: 
gern AUngefihtd mit einem ſchwarzen Bacenbart, bat 
ſchwarze Haare, dergleihen Angenbraunen, braune Augen 
nnd im oberen Munde 2 Zähne zu wenig. Den feiner 
Entweihung trug er am Leibe einen neuen mit Schaf⸗ 
pelz gefuͤtterten, dunkelſtahlgrünen Janker mit metalfenen 
weiſſen Knoͤpfen, ein blau modern perſenes Peibftiicel, eine 
fawarziederne Bandihefe, heitblau baummwokcne Strümpfe 
und Bandlicuhe. Am Halfe trug er ein ſchwarzſeidenes 
Halstnch, und auf dem Kopfe eine grime Sammerhaube, 
mund darüber einen fdwarzen runden Hut. Diefer Kerf ift 
wit einem Zeugniß von irgend einem kurfuͤrſtl. Land: 


f 


Gericht verfehen, daß er allentbalben mit Kupſer⸗Waſſer 
in handeln berechtiget ſey. 

Deſſen vorgeblihes Eheweid Marlana Bauern: 
mavrinn, ift mittlerer Etatur, und ſchoͤn gewachſen, 
bat ein rothes Ungefiht, eine dobe Stirn, Heine Nafe, 
volle Wangen, fedr breiten Mund, braune Augen unb 
Augenbraunen, dann bderlen Haare, Ben ihrer Entweidh- 
ung trug fie auf dem Kopfe eine fchwarze Unterländler: 
Haube mit fhwarzen Spitzen, um den Hals ein ſchwarz 
feidenes Halstuch, am Leibe ein modern geblämt perſenes 
Korfert mit weiſſen Anbpfen von Gürtlerarbeit, einen 
roth geftreiften Rod, ein rothgeblämtes Fuͤrtuch, licht⸗ 
blaue Winter: Strümpfe, nnd mit grünen Schnuͤren eins 
gefaßte Schliefſchuhe. Dieſe Perfon hat einen Paß von 
der kurfuͤrſtlichen Polizey-Commiſſion in Landshut bey 
fi, worin Telbe genau bezeichnet ift. Diefer Pap ift vom 
des Polizepftelle zu Salzburg, vom kurfuͤrſtlichen —— 
—* Traunſtein, vom Marktsmagiſtrat in Roſenhelm 
und unterm juͤngſten Dato von der kurfuͤrſtlichen Polizey⸗ 


Direttion in Münden unterzeichnet und gefertiget. Bende 


vorftchende Flüchtlinge haben übrigens ein altes Aber 6o 
jähriged Welb als vorgebliche Mutter ben ſich, und nah: 
men bey ihrer Finde das größere ungefaͤhr 5 bis -Gjührige 
Kind mit fh fort. 





Die intereffanten trefflihen Szenen, die bad Hebungds 
Lager der urpfalzbaieriihen Truppen bey Minden, date 
bothen, veranlaften dem Unterzeichneten zwey der fchöuften 
Manövers an Ort und Stelle zur zeidinen, amd im Jweg 
Blättern Querfolio⸗ Format mahleriih vadirt , dem Yubs 
lifum vorzulegen. Die bepden Blätter eriheinen längfens 
bis Ende diejes Jahrs, und der Preis für bevbe Stüge 
in fehwarzen Abdräden ift für diejenigen, welche bey mir 
darauf ‚fubferibiren 2 Fl., fo wie bepde ſchoͤn fosurkt 3 
FL 30 Ar. zu ftehen fommen. Nach der Undgabe fofter 
ein fdwarzes Eremplar 2 Fl. 45 Ar., ein folorirted 4 
Fl. 30 Ar, Neihegeld, Wer auf 6 Eremplare fubferihirt, 
erhält das Tte freu. An guter Bearbeitung id eleganter 
Ausgabe wird Unterseichnerer es nicht fehlen Men, weicher 
biermit feln Unternehmen alten Kunftfreunden beſtens em: 
pfieht, und Vriefe und Gelder fi poftfrev anstittet, Auges 
burg im Detob. 1804. ob. Lorenz; Rugendad, Km 
verleger. — An Münden nimmt Subfeiption an Joh. 
Hauenftein, wohnhaft vor dem Karlsthore, rechte > 
4 eine Treppe hoch. i 

Die in der gefirigen Zeitung beihriebene grauge 
forenteite Huͤhnerhuͤndinn mit braunen Flecken, etwas 
ſtockhaarig, iſt dem erfien. Eigenthuͤmer wieder zugelaufen: 
derjenige, der fie dermahl verioren bat, daun den gegen 
wärtigen Veſitzer im Zeitungs: Eomtoir erfragen, 











Sremdbenanzeine 

Den Jaten Nov. Hr. Graf v. Möflenzad, Oberft 
in k. l. Dienfien, im Kreutz Hr. Graf v. Fränfing, 
im Aufn. Hr. Blattner, und Hr. Magier, Kaufleute 
von Nürnderg, tim Kondner gofe., Hr, Aleinbannt, Pfar— 
rer von St. Andre, im Zahn. H. Sohn H. Wishwrek, 
von Edinburg in Schottland, ebend. Hr, Untergruber , 
Schiffmeiſter von Fiſchbach, im Kreutz. ⸗ 
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Freytag, den 16. November, 





Ulm, den agften Det. 

&e. hochfuͤrſtl. Durchleucht von Thurn umb 
Taris haben folgende Titulatur angenommen: 

„ Bon Gottes Gnabden Karl Anſelm, des H. R. 
Meichs Fuͤrſt von Thurn und Taris, Fürft zu Buch— 
au, gefürfleter Graf zu Friedberg: Scheer, Graf 
zu Balfafina, auch Tr Marchthal und Neresheim, 

err der freven Reichsherrſchaft Eglingen, Herr zu 

ſtrach und Schemerberg. Herr. der freven Herr⸗ 
fdyaften Denniugen, Tiidingen, Balmentähofen, 
auch zu Bullen ꝛc., Ritter des goldnen Dließes, 
Sr. rdm. kaiſerl. Majeltät wirklicher geheimer Kath, 
auch Erb:General:Poftmeifter im geil. rbm. Reich atc.“ 
Hamburg, den 6ten Nov. 

Der Graf von Fille wurde in Calmar auf 
eine. ge Bausgezeichnete Art empfangen. Der Kb⸗ 
nig Erhweden hatte aus befonderer Aufmerk⸗ 
„; famfeit ben Befehl gegeben, daß er als * 
5, AV, von den aus Stockholm angekommenen Hof⸗ 
© bedienten und Beapten bedient, und mit ebendens 
? ‚ felben Chrenbezengungen empfangen wurde, aid 
wenn er wirflih im Beſitze des franzöfifchen Thros 
ned wäre. Der Graf wurde, da er anlandete, 
durch eine allgemeine Artillerie: Salve von den Wälz 
len begrüßt; der Gouverneur der Provinz ' redete 
ihn alfo au: „Sire, ich babe bie Ehre, Ew. für 
nigl. Majeſtaͤt auf Befehl meines anädigen Sou⸗ 
verains zu befomplimentiren. In glücdlicheren Zeis 


ten reifeten die Abnige von Schweden nah Frank⸗ 


reich ; Ew. Majeftät find der erfte Kbnig von Frank⸗ 
zeich und Navarra, welcher unfer Land mit feiner 
Gegenwart beehrt. Möge ed Ew. Majeftär dahler 
eben fo gefallen, ald wir und befireben werden, 
Dero Aufenthalt angenehm zu maheu; mdgen Sie 
Echwebgn erſt verlaffen, um den Throu Ihrer Bors 
ältern zu befteigen.‘“ Der Gouverneur ftellte for 
dann den Oberſten und die Offiziere des Regiments 
Yon: Koping vor, welche zn der Leibwache des Kb: 
nigs beftimmt waren. Der Biſchof von Calmar be; 
‘ Iomplimentirte, an der Spitze feiner Glerifen , den 
König in lateinifcher Sprade. Abends war bie 

tadt beleuchtet. Ludwig XVIIE hätte gerne alle 

hrenbezeugungen vermeiden wollen; der Gouvers 


- 


neur hatte aber von feinem Herrn beflimmte Nies 
fehle erhalten. 
Paris, beu gten Nov. 

Am ıflen diefes ift bey der Parole zu Bonlogme 
ein Programm im Betreffe der Errichtung eines 
Denkmahls zu Ehren des Kaiferd, an der Kuͤſte, 
zwiſchen dem fogenannten Tour d’Ordre, wo der 
Kaifer fein Hauptquartier‘ hatte, umd dem. Lager 
der erften. Divifior, befannt gemacht worden, Der 
Grundftein dazu foll am ıgten Brumaire (9. Nov.) 
gelegt werben. e 

Bey Calais find am zten biefes während eines 
heftigen Sturmes mehrere Hauffahrtenfbiffe, und 
darunter 2 ſchwediſche, ı preußifches und ı englis 

6, geftrandet. Ein anderes Schiff ift in der 

Igenden Nacht mit Mannfchaft und Ladung zu 
Grunde gegangen. 

Das Veteranen: Lager, das in’ der a6iten Milis 
tärdiolfion errichtet werden foll, bilder fih num 
wirklich. Alle Individuen, welche in dasſelbe aufs 
genommen find, haben Befehl, binnen eined Mos 
naths fich auf den Weg dabin zu begeben, 

» Machitehendes ift der Äbrige ausfilhrliche Juhalt 
bes frauzblifchen Cirkulars: „Das von der englis 
ſchen Regirung jeit einem halben Jahrhundert ents 
worfene Project, nah und nach das fchußreiche 
ſtaatsrechtliche Syſtem * zerſtoͤhren, welches alle 
polizirten Nationen verbindet und verpflichtet, ents 
wicelt fih mit furchtbarem Kortfchritte, Werden 
die Regirungen, bevor fie ſich gegen ein folches Uns 
ternehmen erheben, erft noch warten, bis es Feine 
fittlichen Bande mehr gebe, die ihre Möchte bes 
wahren , ihre Verpflichtungen verbiürgen, und ihre 
Ungelegenheiten beichigen? Die Mächte des feften. 
Landes haben gefehen, mit welcher Frechheit vie 
englifche Regirung befchworner Treue fpottete ; fey⸗ 
erlihe Verträge find gebrochen worden, ehe fie noch 
zur Vollziehung gedieben waren. Die Nationen, 
welche an der See wohnen, erfahren täglich ihre 
Tiranney. Es gibt feinen theoretiihen Schifffahrts⸗ 
Grundfag, ed gibt Peinen gefchriebenen Vertrag, 
ber nicht an allen Kuͤſten, und auf allen Meerem 
ſchaͤndlich verlegt werde, Die nentralen Staaten. 
872 
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wiffen , daß fie, ſelbſt bey der furchtſamſten Behut. 


mkeit im Gebrauche der Rechte, die ihnen noch 
beig bleiben , ſich der Beſchimpfung, ber Plünders 


- ung, der Vertilgung bloßftellen. Die Staaten ends 


- ten wird. 


lich, welche das Unglüd haben, in Krieg begriffen 
zu fon, rechnen auf feinen gegenfeitigen Grundfaß 
der Mäßigung und der Gerechtigkeit. Alle zwifchen 
ihnen und den Neutralen beftehenden Bande find 
zerriffen. Die Annäherung der Kuͤſten, der Zutritt 
der Häfen und Juſeln, die oft 200 Stunden von 
der Station ihrer Gefchwader gelegen find, werden 
durch bloße Proflamationen unterfa t. So hat die 
euglifche Regirung bis jet jeder Macht nach ihrer 
beionderen Lage, eine ihrer Ehre zu nahe tretende, 
und alle ihre Rechte umftoffende Marime entgegens 
gefegt. Gegemwärtig greift fie diefelden fämmtlich 
an, und um ihren Zweck beſſer zu erreichen , richtet 

e ihre Srreihe auf die Moral feldft, und wenn 
ch fo fagen darf, auf die Neligton des Staatsrech⸗ 
tes. Ueberall und zu allen Zeiten war das Amt 
der diplomatifchen Agenten ehrwürbig unter ben 
Menfchen, Diener des Friedens, Organe der Pers 
mittelung, zeigen fie ſich als Vorbothen der Meiss 
heit, der Gerechtigkeit und des Gluͤckes. Sie fpres 
chen , fie handeln, nur um die unfeligen Zwiſte zu 
beendigen, oder zu verhüten, melde die Fuͤrſten 
trennen, und die Volker durch die Leidenfchaften, 
die Mordthaten und das Elend, die aus dem Kriege 
entfpringen, herabmwirbigen. Dieß ift der Zweck 
des diplomatiichen Amtes, und man muß es fagen: 
der Beobachtung der damit verbundenen Pflichten, 
dem im’ Ullgemeinen achtungswilrdigen Charakter 
der Menichen , welche dieſes heilige Amt in Europa 
verſehen, verdankt diefes ihren Ruhm und ihr Gluͤck. 
Allein Biefe gluͤcklichen Refulrate peinigen dem eifers 
füchtigen Ehrgeitz der einzigen Macht, die das Vers 
derben, die Schmach und die Knechtſchaft der ans 
Deren Megirungen zu ihrer Angelegenheit gemacht 
bat. Nach ihrem Willen follen diplomatiſche Mis 
ntifter Anftifter von Comploten feyn ꝛc. . .. Er. Maj. 
der Kaifer halten dafür, daß es Zeit fen, dieſem 
unſeligen Strohm von Grundfägen, welche alle Ges 
fellfhaft umſtuͤrzen, einen Damm zu feen. Dem: 
nad) find Sie befehligt, der Regirung, bey welcher 
Sie refldiren, zu erflären: „Daß Se. Majeftät 
das englifche Corps diplomatique in Europa nicht 
anerkennen werben, fo lange dad brittifche Minis 
ſterium fich nicht enthalten wird, feinen Miniftern 
irgend eine Kriegsagentfchaft aufjutrigen, und fie 
nicht in den Schranken ihrer Amtöverrichtungen hals 
Die Leiden Europa’s haben feinen ans 
Deren Grund, ald daß man firb uͤberall verbunden 
glaubt, Marimen der Mäßigung umd Liberalltaͤt zu 


beobachten, welche, ba fie nur durch Begenfeitigfeit 
billig find, mur gegen die, welche fich deuſelben uns 
terwerfen, verbindlich feyn fnnen. So haben die 


"Regirungen von ihrer eigenen Gerechtigkeit eben fo 


fehr zu leiden, wie von bem.Unbilden eines Minis 
fteriums, welches fein 75 erkennt, als feinen 
— und ſeine Launen. Noch iſt es ein Grund 
ber Leiden Europa's, daß man das Staatsrecht aus 
einem partiellen Gefichtepuncte betrachtet, während 
ed nur in feiner Ganzheit Leben und Kraft hat. 
Das Seerecht, das Landvoͤlkerrecht, dad Völkerrecht 
überhaupt , find feine Theile des Staatsrechts, die 
man einzeln betrachten und häten fonnte. Die Nas 
tion, welche willkuͤhrliche Regeln in irgend einem 
diefer Theile einzuführen trachtet, verliert alle ihre 
Rechte auf den Bortheil des Ganzen. Der fuftes 
matifche Verleger des Voͤlkerrechts ſetzt fich felbft 
außerhalb diefed Rechtes, und entfagt jedem auf 
das See = und Landvblfer , Recht —— us 
tereffe. Se. Majeftät der Kaifer bedauern, Maßs 
segeln gebiethen zu müffen, melche ein wahrhäftes, 
gegen einen Staat ausgefprochenes Interdict find. 
aber nachdenft, wird leicht einſehen, daß der 
Kaifer hiermit nichts that, als Thatfachen konſta— 
tiren. Das englifche Mintfterium hat durch Die Alle 
gemeinheit feiner Frevel die Kuͤſten, die Fufeln, die 
Häfen „die Neutralen, den allgemeinen: Handel, im 
einen Zuftand bes Interdicts gefegt. Meuerlich end⸗ 
lich hat es die Schändung des heiligften, zur Ruhe 
der Welt nothwendigiten Amtes a .. 
Majeftät glauben die Aufınerffamkeit aller Regir⸗ 
ungen auffordern, und fie warnen zu muͤſſen, ba 
ohne neue, im Gefühle der gegenwärtigen Gefahren 
getroffene Maßregeln alle alte Marimen, auf des 
nen die Ehre und die Unabhängigkeit der Staaten 
beruhen, naͤchſtens vernichter feyn werben, — Uns. 
ters. Ch. Man. Talleyrand.“ | 
Eine von den Anmerkungen der Redaktion des 
Moniteur zum-Eircular des Lords Hawkesbury führe 
als Beweife der im gedachten Circular —— 
ten engliſchen Theilnahme an Mord : Anfchlägen zus 
legt ,‚‚die Korrefpondenzen ton Drale, Spencer 


. Smith, Taylor und Rumbold‘ an; fonft finder 


fih in dem erg Blatte nichts, was auf den 
befondern Fall des H. Rumbold Bezug hätte. Der 
erſte Artikel desfelben übrigens ift ein aus dern 
Publiciste entlehnter, and Tonningen vom 2rftem ' 
Okt., von folgendem wefentlichen Inhalte: „Man _ 
verwunderte fich fchon lange, daß das zu Huſum 
äntommende engliſche Briefpafer, anftatt anf der ' 
Poſt, wie es bey allen Nationen üblich ift, abgege⸗ 
ben zu werden, jedesmahl zum engliichen Agenten, 
Hrn, Harwood, gebracht wurde, Diefes geiha 
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auf das ausdruͤckliche Begehren ber englifchen Me: 
girung, durch ihren Agenreu, ungeachtet aller Ein— 
wendungen ded daͤniſchen Hofes und der Beinerk⸗ 
ung, daß es an ihm wäre, fir die Briefe zu ſte— 
hen, die auf feinem Gebiete anfämen. Der Streit 
wurde von beyden Seiten lebhaft; emblich ſchlug 
Sr. arwood vor, den Poftmeifter von Hufım 
jährlich mit ungefähr 48,000 Fr. zu eutfchädigen, 
mit dem Beding, daß ihm (dem Agenten) die Briefe 
zugeftellt würden. Man mußte wohl zugeben, was 
man nicht verhindern fonnte. Won diefer Zeit am 
waren im bdiefer Gegend bie Famillens , die Hans 
delsgeheimnifie, ja fogar die Geheimniffe der aus⸗ 
w ationen, ganz In ben Händen des eng⸗ 
lichen Agenten. Mehrere Hamburger Hanbelsleute 
hatten fich vergebens beflagt; Briefe nach London, 
die man auf die Poft gelegt hatte, kamen nicht, 
oder kamen zu fpät an ihrem Beſtimmungsorte an, 
mährenb andere die Antwort richtig eintraff. 
Der Unwille wurde lauter. Endlich ift das Ges 
beimniß diefer Umtriebe entdeckt: die Briefpakete 
von Hamburg und London wurden bey Hrn. Har⸗ 
wood zu Hufum abgegeben; es ſtand demnach bey 
Ihm, fie.nach Belieben zu durchſuchen, abzufchicen, 
oder zu behalten. Zwar follte, laut dem Akkorde, 
den der Poftmeifter mit ihm eingegangen hatte, das 
t ah Dägemarf noch immer auf der dä: 

nifche ſogleich bey Anfımft der Paketboote 
abgegeben werden; indeſſen hielt der engliſche Agent 
fein Wort, wie fein Cabinet bie Traktaten hält; 
eö kamen keine Briefe mehr aus England mit ber 
Poſt nach Thmtingen. Der Poftmeifter führte Kla⸗ 
ge in Copenhagen; das bänifche Minifterium,- um 
die Sache auf uffären,, ermächtiget ihn, den Ka= 
merberrn zu Huſum aufjhopfern, auf den Wege 
nah Tönnlugen den Erpreffen ded Hrn, Harwood, 
den er jeden Pofttag dahin abſchickte, und bey dem 
man die Korreſpondenz zu finden hoffte, anzubal: 
ten. Diefe& geſchah den ızten Dfr.; man fand 
bey ihm ein Briefpafet, das er ausſagte von Hrn. 
arwood erhalten zu haben, an bie Adreſſe des 
fed Ellermann, das mit England In fehr engen 
ſchaͤftsverbindungen fleht. Es ergab fih, daß 

rt. Fllermann eigeumächtig die Mechte und dem 
rtrag der Poſt an ſich gezogen hatte, inden er 
Die Briefe austheilen ließ, und den Betrag bafür 
eimog. Den Gewinn theilten die HH. Harwood 
und Ellermann treulich. Man weiß noch nicht, ob 
dad Tbuninger Paket jedbesmahl zu Harwich vom 
dänifchen Paket abgefondert worden, oder ob dieſes 
erft im Cabinete des Hrn. — eſchehen war. 
Ms man diefen Agenten Englands en. ihn. 
peinlih zu gen, ſo 


er, daß er ber 


Stadt Hufım das Paletboot nehmen werde; biefes 
find jedoch leere Drohungen, indem diefer Kommu⸗ 
nicationsweg mit dem Kontinent der englifchen Mes 

irung noch viel nothmwendiger ald der Stadt Hu— 
fun „‚näglich ift. Dieſe Verletzung des Völkerrecht 
und bed ig wein von Seite Harwoods 
ift eine neue Warnung für alle Regirungen, daß 
allenthafben, wo ein englifcher Agent den Fuß auf 
den Kontinent fegt, eö nur gefchieht, um ein Recht 
an fih zu reiffen, und einen Ärgerlihen Mißbrauch 
einzuführen.“ 

Der feine Bordeaux⸗Wein wird biefed Jahrs vor⸗ 
trefflich; aber die Dürre, die im Sept. herrichte, 
bat dem gehofften Ueberfluſſe geſchadet. Man ſchaͤtzt 
die Weinleſe dieſes Jahrs um ein Viertel oder ein 
Dritttel uud in manchen Gemeinden um-die Hälfte 
geringes: als fie eö im vorigen war; aber bie Duas 
u — haͤlt die Eigenthuͤmer fuͤr den Ver⸗ 
u os, 

Straßburg, ben 6ten Nov. 

Ihre Durchleucht,, die verwitwete Herzoginn von 
Sachſen-Gotha, ift Infognito, unter dent Nabe 
men einer Ordfinn von Rothe, bier angekommen. 
Sie reifet nach dem füdlichen Fraukreich. 

Mallaga, den rofen Det. 

Wir haben alle Hoffnung, daß in Zeit von. 14 
Tagen die Krankgeit hier zu Ende ſeyn werde; als 
Kin ed geben noch 40 Tage darüber bin, ehe ber 
Eorbom aufgehoben und der Hafen für freu erflärt 
wird. Im Welez wuͤthet bie Arankheit leider noch 
heftig; auf den daſelbſt liegenden Schiffen find viele 
Kranke und einige geftorben. Won Gibraltar haben 
wir Briefe, bon feit 14 Tagen täglich Go bis 70 
Menfchen ftarben. In Sevilla und St. Luca n 
bie Krankheit zu. Ju Anteguera, Martilla und im 
den weiter im Lande liegenden Städten ift ein gleis 
ches ber Kal. Wir glauben, daß unfere Stadt, 
wo ſich das Uebel zuerit dußerte, auch die erſte 
fen, die davon befrenet wird. ö 

St. Petersburg, den rgten Det. 

Die Unruhen an der perfifhen Gränze, bie be⸗ 
kanntlich feit dem Krähiahre ausbrachen und woram 
Rußland Tpeil nimmt, indem — der kriegfuͤhren⸗ 
den dortigen Fuͤrſten ſich in Rußlands Schutz bes 
geben haben, dauern noch lebhaft fort. Es find, 
mehrere Gefechte vorgefallen, an denen die ruſſiſchen 
regulären Pe. und Koſacken an verſchiedenen 
Stellen Unthell genommen haben. Die'regulären 
Truppen haben unter andern am aöiten Julius die 
Zeitung Gaefa eingenommen. Die dabey gebrauch⸗ 
ten 2,000 Maun erhalten Medaillen, und die Of⸗ 
ficiere Ehrenkreutze in ber Urt, wie die Ehrenzeis 
den vom Drichalow und Praga.. Die Koſacken, die 
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fhrer Seits die Feinde gefchlagen- und mächtig zu⸗ 
ruͤckgedraͤngt haben, erhalten mit ihren Offiziers fil« 
berne und goldene Medaillen mit der Tageszahl und 
Bezeihnung ded Orts, wo die Affaire vorgefallen 
it, und mit dem wohlgerroffenen Bildniß Sr. Maj. 
- bed Kaifers. 
Stralfund, den iſten Nov, 

Um den heutige Geburtätag des Königs zu feys 
ern, waren hier mehrere Fefte und Gerimonien enta 
worfen und vorbereiret worden; dieſe haben aber auf 
das geäußerte Verlangen Sr. Majeftät in Hinficht 
der jegigen Umftände nicht Statt gehabt. 

Indeß ward diefer merkwürdige, frohe Tag dem 
Publikum durch den Donner der Artillerie von dem 
beyden Fönigl. Jachten Amadis und Esplendian vers 
Zindigt. Um 10 Uhr des Morgens erſchien der 
König, in Begleitung des General Gonverucurs, des 
ganzen Generalftabs und der GardesDffiziers, und 
nahm die Fortificarionen und die vermehrten Arbei⸗ 
sen in Augenſchein. ‘Die Garnifon war fo vertheilt, 
ein wenn ſich die Feftung in Belagerungsftand bes 

nde, 


Hierauf begaben fih Se. Majeftät nach dem Neu⸗ 
markt, wo die Truppen, die aus einem Corps. Hus 
faren, aus der reitenden Artillerie und aus 12 Bas 
taillond beftanden, vor Er. Majeftät dem Kbnig 
difilirten. Der König befand fi in dem H f 
des Herrn von Parſeusws. Während des Marſche 
erfolgte eine Artilleries Salve von 256 Schüffen. Um 
Zr des Abends war große Cour dp Ihren Mas 
jeſtaͤten. 

Don ber Abreife des Königs iſt noch gar nicht 
bie Rede. 





Bon 9. bid 16. Nov, 1804 find hier in Münden 


gebshren: geitordben: 
13 Soͤhne. 11 Erwachſene männl, GSeſchl. 
’ 20 Töchter. . 7»: =  meibl. Geſchl. 
2 n 9 Kinder. 
©, 38 gebohren, 2 


7 geftorben. 
Sind alfo 11 wenigerfgeftorben als geboren. 








Ton Seite bes Furfärftl. Oberfiftalkmeitter Stabes ges 
dentet man, die Lieferung eines anfehulihen Quantume 
vewehl glatter, als rauher Fourage am ıTten November 
d. 7. an den Wenigfnehmenden zu überlaffen. Diejenis 
gen, weiche zur Uebernahme einer ſolchen Fonrage : Liefers 
ang Loft haben, mögen an erwäontem Tage Morgens um 
2 Ahr anf dem im Furfürftl, Hofmarftall: Gebaude mächft 


dem Hofgraben befindlihen Stabs: Bureau erfiheinen, wo ' 


Mnen bie naͤheren Bedingniffe bekannt gemacht werden, 


äncen, ben Zuflen Detsber 1804, 


Dem lateintfchen Schulhauſe gegehüber, wo die Barom- 
Fülliſche Licitation war, wird morgen Sonnabends um 
3 Uhr Nachmittags eine Sammlung von Bädern, welde bem 
verftorbenen Buchhändler Hölzi in Waſſerburg achörten, 
und von dem ehemahlizen Bücher : Cenfurto!legium der Hofe 
Bibliothet übergeben wurden, zum Beſten der Hölzli: 
ſchen Erben öffentlich verfteigert. 


Den Titl. Abonnenten bes Liebhaber » Congerts dient 
zur Nachricht, daß künftigen Donnerstag den 22ften Nor 
vember das dritte ‚Liebhaber: Conzert des britten Jahr⸗ 
ganges, und in dieſem der erite Alt der Oper Telemad 
von Hrn. Kapellmeifier Minter gegeben werden wird. 

Liebhaber-Conzert-Direttion. 


Die Intereffanten trefflichen Szenen, die das Uebungs— 
Lager der Earpfalzbaierifben Truppen bev Münden dar: 
borhen, veraulaßten den Unterzeihneten zwey der Ichönten 
Manöverd am Drt und Stelle zu zeichnen, -und in zwep 
Blättern Duerfolio: Format mahleriſch radirt, dem Pubs 
likum vorznlegen. Die bevden Blätter erfcheinen Lingen 
bie Ende diefes Jahrs, und der Preis für beyde Stuͤcke 
in (hwarzen Abdrüden iſt für Dieicnigen, welche bep mir 
darauf fubferibiren 2 Fl., fo wie bende ſcheͤn fotorirt z 
Fl. 30 Ar. zu fichen fommen. Mad der Ausgabe koſtet 
ein ſchwarzes Eremplar 2 5. 45 Kr., ein koͤlorirtes 4 
Fl. 30 Ir. Neihsgeld. Wer auf 6 Exemplare fubferibiet, 
erhält das 7te frev. An guter Beifheitung amd eleganter 
Ausgabe wird Unterzeichnerer e8 nicht fehlen laſſen, welcher 
btermit fein Unternebmen allen Kunſtfreunden beſtens em 
pfieblt, und Briefe und Gelder ſich poſtfrey ausbittet. Munde 
burg im Octob. 1504. ob, Lorenz; Nugendad, Kunfk 
verleger. — In Münden nimmt Eubicriptiom-ag Ich. 
Hauenftein, wohnhaft vor dem Karlsrhore, rechts Tre, 
4 eine Treppe hoch. 


Den ao. oder s1.Movemb, kommt bes Hm. Gerhard Kris 
mers Fahrwerk von Mannheim bier an; wer Verſendun⸗ 
gen bat, ale nihmlich ach Düffelderf,- Aachen, Eoblen, 
Sranffurt, Hefien: Darmfadt , Baden: Duriach , Heidels 
berg, Bruchſal, Straßburg, Naftadt, Heilbronn, Kanſtadt, 
Stuttgard, Caitw, Ehlingen, Diltingen, Ulm, und noch nıche 
zeren derſelben Gegenden, beliebe fih bey Hri. Antou Reis 
ter in der Zöwengrabe ju melden, mo es um ſeht billigen 
Preis dahin geliefert wird, — 








Fremdenanzeige. 


Den 15ten Nov, ‚Hr. Albert, Landgerichts⸗ Protu⸗ 
rator von Rling, im Bären. Hr. Durlcur, k. k. Hof 
rath, mit Hru. Sobu k. k. Hauptmann, im Zahn. Herr 
Er. X. Unterfteiner, k. k. Unterlicutenant, im Ydler- 
sr. Zeller, Kaufmann von Augsburg, ebend, 


m — — 
‚Heute Gruf 








‚ Hof- und Nationaltheater. 
Armand, Singjp in-3 Ans 
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Megendburg, den. ırten Nov. , 
Heute Morgens. ift, der Furerzkauzlerifche, geheime 
Raih und Domfapitular Graf Sternberg na 
aris vorausgereſſet. Heute Nachts führt der Kurs 
eier denfelben Weg. Ser kurfuͤrſtl. Onaden find 
auf das Schureichelhafteſte aufgefordert worden, bey 
dem Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte, Talleys 

zaub, abzuiteigen. ' 
ER Salzburg, ben ızten Nov. j 
Geſtern Abends um +8 .1Ubr famen zur größten 
Freude Sr. idnigl. Hoheit,.des Kurfürſten und ber 
ganzen Hauptſtadt Se. Durcpleucht, Der Kurprinz 
pon, Pfalzbaiern, begleitet von dem kurfl. Ka⸗ 
erheren, Hru. Grafen v. Seineheim und bem Hrn. 
geh. Rathe son Kirfbhaum, und Gefolge hier au, 
und flicgen im der Nefidenz ab. Wir fcebmeicheln 
und.mit der angenehmen Bd head von dem. Aufs 
enthalte des turchlauchtigften Prinzen noch oft Nach⸗ 
sicht eriheilen zu können, r 
Hamburg, den roten Not. r 
Der engliſche Schhäfterräger, Ritter Rumbold, 
durch Zelle und Hannover nah Paris duch 

nebaimed gefuͤhrt worden. 

Ram fpricht von einer Defenftv - Allianz ziwifchen 
ranfreid> und Oeſtreich, welcher vielleicht Preufs 
en bentreten werde, um die Ruhe in Deutſchlaud 

zu erhalten, Der Courierwechſel zwiſchen Berlin. 
und Paris iſt ſtark. es < 
- —Stralſund, den gten Nov. » _ 
Der 8. 1. Gefandte, Graf von Lodren, ift am 
ıften diefes von Stockholm über Yſtadt mach einer. 
fehr muͤhſamen Fahrt hier eingetroffen. Geſtern 
harte er bey Ihren Maieſtaͤten, dem Koͤnig und 
der Koͤniginn, drivataudienz, mach welcher er feine 
Meife nach Mien fortzuſetzen gedachte; auf die Ein— 
Iaduna des Konigs aber, heute ber großen VParader 
beyzumohnen. und hernad) bey Ihren Majeitäten zu 
Mitrage zu fpeifen,.. bleibt, er noch. einen Tag laͤn⸗ 
ger und wied erſt morgen -abreiien. Der Kbuig- 
bit diefen Miniſter viel Achtung und befonderes‘ 
Wohlwoellen für fine. Perfon zu bezeugen geruhet. 
‚Der General, Varon, von Armfeld, iſt im Bes 
ariffe, ‚in wenigen Tagen nad Wien zurüc zu keh⸗ 
reu, um daſelbſt ſeine Functinen ald auferordent:, 
licher Geſandter Er. Schwediſchen Majeſtaͤt wieder 


zu uͤbernehmen. 


cch Zaman iſt ein, großes unterirdifches 





Sonnabend, den t7. November. 


St. Petersburg, den agſten Det, 
. Unweit der Feltung Phanagoria auf der Halbinfel 
euer ausgebros 
shen. Schon vor einigen Jahren ‚erdugnete ſich auf 
dieſer Halbinſel eine ähnliche Naturbegebenbeir. 
Geftern Ubends hatten wir hier ein ſo ſtarkes Nord⸗ 
licht „,. wie man bier ſeit vielen Jahren nicht gefes 


ben hat, 
W Venedig, ben a5ſten Det; 

Privatbriefe aus Rom geben an, daß der heilige 
Vater einige, Monathe in Varis zubringen und dann 
im Fruͤhling auf der Kuͤckreiſe nach Rom feinen Weg 
durch das ſuͤdliche Deutſchland nehmen werde. 

Paris, den oten Nov . 

Der ehemahlige Großmeilter von Malta, Frey: 
herr von Hompeih, it aus Stalien zu Grenoble 
angefommen, vom, mo er nach Montpellier. ſich zu 
begeben gedenkt, um bort feine fehr zerrütteten Ges 
fundbeitäwmnftände, berzuitellen. 

Folgendes: iſt eine. der neulichen Noten des Mo- 
niteur zu der Zirkular: Note deö Lords Hawkesbury 
vom zoften April: (fie bezieht ſich auf Die Stelle, 
wo ford Hawkesbury ſagt: Ihre Majeftät haben 
mir befohlen zu erklaͤren, daß Sie hoffen nicht nde 
tbig zu baben, mit der verdienten Beratung und 
Entruͤſtung die abſcheuliche und. ungegründete Vers 
laͤumdung von fich zuruͤckzuſtoſſen, daß die: Regirs 
ung Sr. Majeftät an Mordanfchlägen Antheil hätte) 
„Lord Hawkesbury, man. mu6 Ihnen bier für die 
fbeinbare Entrüftung Dauk wiffen,. die Sie gegen 
diejen Autheil an Mordanfchlägen ern. eun 
ed ein Anfang von Gewiſſeusbiſſen iſt, fo wollen 
wir: hoffen, daß er einſt Fruͤchte tragen fonnezı 
wenn hingegen biefed prahleriſche mut 
Heuchelen ift , und wenn Sie ſich darauf verlaſſen, 
daß man nicht genug -Umitände kennt, um Sie zw 
überführen, : fo muß. Ihnen Ihr Petragen ums 
ſtaͤndlich in das. Gedaͤchtniß zurüdgerufen wer⸗ 
den, damit Sie um ſich her ſchauen und wiſſen 
mögen, daß Sie nichts noch fo geheimes wus 
ternehmen, wovon man nicht alebald aufs nenauefte 


unterrichtet wÄre. Die Kords der Admiralitaͤt mögen 


fagen, ob Sie von ihnen ein Fabrzeug begehrten, 

wovon Cie ihnen den Gebrauch und Die Beſtim⸗ 

mung verfchwiegen haben, Sie wagten es nicht, 
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Sie wiſſen, daß, als Militaͤrs, ſie alie Auſchlaͤge, 
welche die Ehre mißbilligt, verabſcheut hätten, Sie 
gaben Ihnen ein Schiff, das zu. Hein war, und 
worin die Mörder ſehr enge beyfammen waren, Hr. 
Wright, ein abjcheuliher Mann, der bey der Mas 
rine nichts als tiefe Verachtung erweckt, ward bes 
auftragt, diefe Mörder auf unfern Kuͤſten auszu⸗ 
ſchiffen. Die Lords der Nomiralirät follen- willen, 
ob dieſes wahr it. (Die Bertienung folgt). 

Das Kournal de Parıs enthält folgendes aus Hans 
nover, bom ı5ten Defober. „Die Einwohner uns 
Ters Landes werbeh dem Herzen nach Franzoſen. 
Nicht ohne Dankbarkeit konnen fie an die Großmuth 
Denken, womit fie von den Siegern behandelt iwers 
den , welche berechtigt wären, das Churfuͤrſtenthum 
als erobertes Land zu behandeln. Alle Bauern, die 
ben der franzdfrichen Armee zu Militär-Arbeiten ges 
braucht werden, erhalterr täglid ein Pfund Brod, 
«in balb Pfund Fleif$ und 10 bis ı2 Gold an 
Gelde.“ 


Pariſer Blaͤtter geben einen fuͤr die Amerikaner 
ziemlich nachtheiligen Bericht aus Tripoli vom Uns 
ne Septemberd, nach welchem der vor Tripoli 
iegende ameritanijche Kommodore Prebble bis da⸗ 
Hin mit Bloklren, Bombardiren und abwechſeludem 
Unterhandeln bey dem Dey nichts ausgerichtet hats 
te; foudern zuletzt noch bedeutet ‚worden war, daß 
nur gegen Erlegung von 400,000 ſchweren Piaftern 
der Friede wiederhergeftelle, and bie amerikaniſchen 
Gefangenen: zuruͤckgegeben werben follten. 

Man meldet: weiter; Die vorzuglichften Geſetz⸗ 
Vrojekte,. welche ;.dem geſetzgebenden Körper - bey 
feiner- dieß jaͤhrigen ordeutlichen Wiuterſitzung vor⸗ 
gelegt werben ſollen, „betreffen die Legislatlou 
und die Finanzen. In Unfehung der erften wirb 
- fürs erfte die Vollendung des Handels = Gefe: 
buches noch nicht Start ‚haben; fondern das bereits 
dem Stadrrathe vorgelegte Projekt joll an die Han 
delskamern der großen Kommerzialitädte zuruͤckge⸗ 
fandt werden, um über mehrere Hauptpunkte deds 
felben neue Bemerkungen zu erhalten, und biefe 
einer abermahligen Prüfung zu unterwerfen. Ver⸗ 
fchiedene tungen in dem Projefte, welche 
Reklamationen veranlaßten, haben bierzu eins 
heit gegeben. Um jedoch dem immer mehr übers 
handnehmenden Wucher zu ſteuern, und eine Haupt: 
quelle desſelben zu verfiopfen, wird die Berfilgung 
des Handelögefesbuches, weiche nur Kaufleuten ers 
lanbt, traflirte, Wechſel und fogenannte billets & 
ordre nuszuftellen, und ſich fomir der gefänglichen 
Haft (Contrainte par Corps) zu unterwerfen, einſt⸗ 
meilen als ein befonderes Gejeg vorgefchlagen, und 
wie man glaubt, angenommen werden. Die Wech⸗ 
fel aller andern Perſonen follen wur als einfache 
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Handſchriften gelten. Die Ajournirung des Hands 
elögefeßbuches ſoll jedoch nicht hindern, Baf im dies 
fer Seilion der vollſtaͤndige neue Kriminaltoder vors 
gelegt werde. Die Präliminardiskuffionen deöfelben 
zwiichen den kompetenten Staatörathe = und Xris 
bunatsfeftionen find ihrer Beendigung nahe. Die 
wichrigfte Veränderung, welche in dem auögebreites 
ten Sroiefte vom Staatsrathe beſchloſſen worden 


iſt, beſteht in der Verwerfung der Einſetzung von 


ambulirenden Praͤtoren und den ihnen beygegebenen 
Propraͤtoren. Anſtatt deſſen hat man in, dem vers 
befferten Entwurfe den Grundfaß angenommen „ die 
jetzigen peinlihen Gerichtshoͤfe gänzlich abzufchaffen, 
und Befondere Sektionen der Uppellationstribunafe 
mit der definitiven Unterſuchung und Entfcheidung 
der Kriminalprozefie, (jedoch mit Zuziehung vom 
Gefhwornen unter gewiſſen Mebdififationen bey den 
meiften Prozeſſen), zu beauftragen. Es wuoͤrde 
deninac bey jedem der Uppellationsgerichte eine 
befondere -Ariminalfamer errichtet werden, welche 
äbwechfelnd von Mitgliedern diefer Tribunale beſeizt 
würde, fo wie ehemahls die fogenanntew Chambres 
tournelles bey den Parlamenten. .- - ="; 7; 

Man bemerkt jest, daß Reifen vom Paͤpſten nach 

ankreich im der Geſchichte wicht ſeiten geweſen 


nd. Der Clef du Cabinet ſtellt je: von 
Päpften auf, weiche ſeit der Pipins bis ur 
egirung Franz I. Reifen nach Frankreich gema 

. haben, Stephan HI. war der Papit „der. zur 


Zeit des ———— nad): Frankteich lam. 
gleichzeitiger Geſchichtſchreiber meldet darüber: fol⸗ 
gms: ‚, Während Pipim ſich im MArdennenwalde 
efand, und zu Diedenhofen ſich anfpielt, kam ein 
Gefandrer mit, der Nachticht bey ihm au, daß Papfk 
Stephan ‚mit großem Gefolge von Rom aufgebros 
en, den Beruhatdsberg fehon paffırt fey, und fich 
nähere, ihn zu beſuchen. Pipin war ſehr erfrent, 
ſchickte feinen 12jaͤhrigen Sohn Karl (nachher Karl 
ber Große) dem Vapite entgegen; er felbjt empfieng 
ihn am —— ei 4 a —— * pe 
pagne, und veripracd ihm bie gebethene Huͤl 
gen Aitolph, König der Fombarden ,„ welcher = 
der Stadt Rom —— forderte. Der Papſt 
brachte den Winter in der Abbtey St. Denys bey 
Paris &; feyerte dad DOfterfeit mit dem König und 
allen Großen des Reiches im Schloße Quercy- an 
der Dife und Erbnte den Konig, der fchon 4 Jahre 
vorher von dem Erzbifchofe von Mainz gekrönt 
worden war, auf befien Berlangen am =giten July 
[a zu St. Denys, wo er and beifen. Söhne, 
art und Karloman, falbte, und deren * 
bie Koöniginn Bertrande, ſegnete. Auf Bitte des 
Kdnigs mußten die Geiſtlichen, welcht den Papſt 
begleiteten, während dieſes Anfenthaltes in. Frauf⸗ 
reich die Frauzoſen im beſſeren Singen unterrichten. 
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Pipin gu mit einer Mrmee nad) Italien, bemaͤch⸗ 
tigte aller Staaten Aſtolphs, belagerte ihn im 
Perſon zu Pavia, zwang ihn, einen vorgeichriebenen 
Frieden zu fchließen , und das Exarchat von Ravens 
na abzutreten, welches er dem Papft ſchenkte, der 
darauf in Begleitung des Herzogs Hieronymus, 
Bruders ded Königs von Frankreich, nad Rom zus 
ruͤckkehrte. 

Papſt Leo IL. kam nach Paderborn, um 
Karl den Großen um Hilfe gegen die Aufruͤhrer 
in Rom amzuflehen. Bey dieſer Zufammenkunft, 
glaubt man, wurbe aud) die große Begebenheit bes 
nachfolgenden Jahrs, welche das. Occidentaliſche Reich 
in der Perfon Karls des Großen ermeuerte, vorbes 
reitet. Im Jahre 803 fam Papſt Leo zum zweyten 
Mahle zu Karl dem Großen, Ueber diefe zweyte 
Reife meldet ein gleichzeitiger Gefchichtfchreiber fols 

endes: „JIn der Mitte: Septembers kehrte der 
aifer von den Graͤnzen Dännemarks nach Koln 
zuruͤck, verlegte feine Truppen in die Winterquartiere 
und- jagte im Ardeunenwalde. Kaum war er zu 
Wachen: angelangt, als ein Geſandter des Papſtes 
anfam und ihm meldete, daß der Papft die Weib: 
wachsen" init (ihm feyeru wolle. Der- Kaifer freute 
fich: febe, ſchickte feinen Sohn Karl dem Papfte bis 
@t.: Maurich entgegen, er felbft empfieng- ihn zu 
er ihn nach dem Schloße Query au 
De ‚C;iwd er ‚die Weihnachten mit ihm hielt, 
’ berrauf ! Aachen führte, ihn: einen Theil des 
aters biy ſich behielt, ihn - reichlich beſchenkte, 
wid itn darauf/ feinem Verlangen gemäß, durch 
Balern nach Ravenna und Rom zuruͤck begleiten 
leß. Dieſe Zuſammenkunft war durch die Angeles 
en Venedigs veranlaßt worden, wofelbit. die 
a dem Griechiſchen Anifer ergeben waren. Der 
Papſt fuchte Karls des Großen Schns für die daſi⸗ 
gen Patriarchen. * 

Sem. Fahre gr6 kam Papft Stephan IV. nach 
Riem und Frönte Ludwig. den Diden und die Kai⸗ 
ferinw Ermingarde, (Nun folgt die Anführung ver, 
anderen Pipfte, die nad) Frankreich gefommen find ). 

Im Jahre 1534 im Oct. kam Papſt Elemens VII: 
mit einer anfehnlichen Flotte nach Marſeille, woſelbſt 
König‘ Frany I. ihn fehr fenerlich zu Maffer und zw 
Lande empfing; von den dafigen Forts wurde ber 


Papft aus 300 geojen Kanonen falutirt, und ber. 


apft hielt einen fehr prachtvoileu Einzug in Ponti⸗ 
calibus, woben das heil, Saframent auf einem 
weißen Zelter vor ihm hergeführt wurde. Der Papft 
brachte. auch feine ızjährige Nichte, Catharina von 
Medici, mit fi), welche an des Koͤnigs zwenten 
a, dem Herzog von Orleans , vermaͤhlt werden 
follte; zur Brauigabe gab der Papft ibr. die Staͤdte 
Modena; Nesgio, Piſa, Livorno, Parına, Pias 
cenza,<binterdte auf das Herzogtum Urbino und 


Krankheit 
beruhigen zu Fbnnen, werben benfelben 


verfprach ben Rönla, das Herzogthum Meiland 
wieder erobern zu belfen. Der Papik fchiffre ſich 
am zoften November. ein, und kehrte nah Rom 
zuruͤck; ſtarb aber bald darauf ıc. 

Helvetien, den oten Nov, 

Die neuerdings brunrnbigenden Nachrichten, wel⸗ 
che aus Italien über die Epidemie im Livorno ein⸗ 
traffen, beichäftigen alle Kantonsregirungen, und 
ed erfcheinen von allen Seiten ber Verordunngen. 
Da indeß das hoͤchſt Unzweckmaͤßige und Widerſin⸗ 
nige iſolirter Kautonal —————— in ſolchem 
Falle in die Augen ſpringt, fo iſt der Landam⸗ 
mann der Schweitz von mehreren Kantonen bereits 
aufgefordert worden, die erforderlichen Sicherheits» 
maßiregeln für die ganze Schweig felbft anzuorde 
wen, und Luzern bar ind Befondere gegen ihn dem 
Wunſch für Errichtung einer Sperre an den italis 
aͤniſchen Gränzen geäußert. Zu Zürich iſt unter 
geftrigem Datum folgende Publikation erfchlenenz 
„Die von ber biefigen Kontonsregirung, aus Miss 
gliedern des Sanitaͤtskollegli, der Polizeykommiſſton 
und der kaufmaͤnniſchen Worfteherfchaft zufammens 
aefebte, und zu Leitung der Sicherheitoͤmaßregeln 
in Bezug auf die in Spanien und zu Livorno aus⸗ 
gebrochene epidemifche Krankheit, anetorifirte Koma | 
mifion macht zu Jedermanns Miffen und Verhalt 
Folgendes befannt. Eben als die hiefigen Behbre 
den auf offizielle Anzeigen ber Mailäudifhen Gas 
nirätöfommiffion und beruhigende Privarnachrichrem 
ſich im Falle glaubten, dad Publikum über die Nas 
tur der zu Livorno herrſchenden ebenfalls 
die offiziele 
len neuen Berfügungen mitgetheilt, welche die Res - 
girung der itali An uf zu Mailand une 
term zten ev. und biejenige ber liturgifchen Res 

ublif zu Genua unterm 28ſten Okt. erlaffen has 

en, und mach welchen diefe Behörden auf Erfuns 
biqungen, welche fie fiir durchaus aufhentifch Hals 
ten, geſtuͤtzt, die zu Livorno berrfehende Krankheit 
fuͤr Wereiuſtimmend in ihren Symptomen mit dem 
gelben ameritanifchen Fieber erflären, Bon Geite 
der itafiämifchen Republit tft allen Menfchen, Thle⸗ 
ven uud Waaren, welche aus dem Klorentinifchen 
bekommen, der Cingaug gänzlich unterfagt, und 
von licurgiſcher Seite find die ausgedehntiten Maße 
regeln der Duatantalne getroffen. Briefe werden 
zuierft äußerlich und daun auf einem befondern Des 
por innerlich gereiniat. Bereits iſt von den meis 
ften umferer fchweißerifchen Gränzlantone der Eine 
gang aller aus den angeftedten und verdaͤchtigen 
Gegenden kommenden Waaren, befonderd. ber Wols 
len⸗, Baumwollen⸗, Pelje, ungegerbten Leder⸗, 
auch Seidenwaaren, verbothen; Menſchen, Thiere 
und Waaren, welche aus Italien überhaupt herz 
fommen, werken uw in foweis eingelaffen, als fie 
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mit authentiſchen Paſſen verſehen find, daß fie aus 
unverdaͤchtigen Orten berlommen, Ungeachtet wir 
ans it unferer entfernteren Lage bierdurd) für ein: 
mabl vor aller Gefahr gefichert gefunden, um fo 
viel mehr, da Se. Excellenz der Hr. Yandammann 
ber Schweiß, - befannter Kraftthaͤtigkeit, die 
Oberaufſicht und Yeitung der ſchweitzeriſchen Sich⸗ 
erheitömaßregeln übernehmen wird, {vo erfordert es 
doch die Öffentliche Sicherheit, daß Jedermann biers 
zu fein Moͤglichſtes beytrage. Das faufmännifche 
Publikum wird daher beitimmt aufgefordert, fih 
alled Verkehrs mit Spanien und vornehmlid) mit 
Livorno gänzlich zu enthalten; auch wird dasfelbe 
in feinem übrigen Verkehr ſich mach den obenanges 
führten Mafregeln der in » und ansländifchen Bez 
hörten richten, 
Bon hiefiger Seite. werden mittlerweilen bie ers 
Forberlichen Anftalten aud im. Innern getroffen, 
uud was dem Publitum zu feiner Beruhigung, zur 
Eicherheit und Verhalt zu willen nothwendig iſt, 
nah Erfordberniß bekannt. gemacht werden,” 

In Schweiger Blättern -liest man, es habe 
bie in Ina Rocelle in Garnifon liegende dritte hels 
petifche Halbbrigade die Einladung erhalten, eine 
Deputation zur- Krönung nad Paris zu fenden, 
und in dem dießfälligen Schreiben des Artegeminis 
ſters heiſſe es u. a.“* „Dieſe Aberduung wird die 
Schweitzer Zruppen bey der Krkımımg vertreten. 
Diefe waren ſeit langem die getreuen Verbiindeten 
Frankreichs, und Ge, Majeftät wänfht , ihnen Wers 

die Anhänglichfeit der 


ficherung zu geben, daß fie 
berfelben alten Dienfte 


felben an ihre Perſon -und 
au ſchaͤtzen meiß. 
London, den 24ſten Det. 

Man verfichert,, daß die Regirumg Willens ift, 
vermuthlich mit Einwilligung des Prinzen: Regenten 
din Portugal, Die portugiefifhe Aujel Madern 
tu 300 Mann engliſcher Truppen beſetzen zu 
loaſſen. Dieſe Vorſichtsmaßregel geſchieht aus dem 
Grunde, weil die Franzofen bey einen etwaigen 
. Brüche zwifchen Epanien utıd England, das Ab: 
nigreic) Portugal vermuthlich in Befig nehmen wir: 
den. Es iſt alfo norhwenbig, daf man ihnen zu⸗ 
tor komme: „Man mag Stellen aus Grotius, 
Puffendorf, 
anfuͤhren, fo viel man will,- bemerkt darauf der 
Cousier de Londres, fo fehren wir und nicht daran; 
bey den jegigen Umſtaͤnden wirde man fich vergeb⸗ 
lich bemuͤhen, das Vaterland von Bonapartes Herr⸗ 
aft durch Stellen aus Grotius, Puffendorf vder 
Vattel zu retten, “- 

Dan liesſst im the Times: „Man bat in hie ſi⸗ 
er Stadt Briefe von der Mannſchaft des engli⸗ 
rd Kriegefchiffes Leander, welches iu der Gegend 
von Newyork in Amerilka Freugt, unter dem ten 


um fich vor Schaden zu verwahren. _ 


Vattel und anderen Rechtögelehrten' 


Sept; erhalten. Dieſes Schlff Hatte Briefe vom - 
frangdfiihen Seeminifter aus Parts au dem franzds 
ſiſchen Gefandten zu Newyork aufgefangen, morin 
dieſer den Auftrag erhält, Hieroninius Bonaparte, 
den juͤngſten Bruder des Kaiſers, ja mit der eriten 
Gelegenheit ; aber ohne feine Fran, nady&ranfreich 
zu ſenden. Auch ift ein eigenhaͤndiger Brief: des 
Kaifers an feinen Bruder aufgefangen worden, worin 
biejer erfucht wird, fobald wie m glich nach Frank⸗ 
reich zuruͤckzukehren, mit der Verſicherung jedod), 
daß feine Heurath nie gebilligt werden fol. Die 
euglifchen Offiziere haben diefe Briefe nach - New— 
York gefchict, in der Hoffnung, daß die 2 frans 
zoͤſiſchen Aregatten, welche zu Nemporf liegen ‚mit 
dem Bruder des Kaiſers am Borde bald auflaufen 
würden. Der Leander und eine andere englifdie 
Fregatre, welche auch iu den Gewaͤſſern von News 
York kreutzt, haben bey diefen Umftänden ihre Wach⸗ 
ſamkeit verdoppelt. “ 











Polizeyerinnerung,. 


uro. 675. Durd eine Polizen: Eriinerung vom nz 
Map db. J. wurde ein aus Reresbeim gehuͤrtiger Bew 
bienter Johann Wengert öffentlich aufgefchrieben, ſich 
in Münden ben einer Herrſchaft einee beträchtlichen 
Tafelſilber⸗ Dlebſtahls verdaͤchtig gemacht zu haben, Dar 
ſich nun diefer Wengert in der Zwiltenzeit dur legale 
Zeugniſſe ben Bffen Herrſchaft legttimirt bar, dad Si, 
ber, welches man key ibm vorgefunden Bat, auf rechtliche 
Art erworben zu baten, ſo wird bdeffen umfuld hierulf 
Öffentlich bekannt gemacht. Mauͤnchen, deu Iöten Nov. 
1804, Baumgartuer, Volljey-Direrter, 
——— ii: 
Deut so. oder ar. Novemb. Fommt dei Heu. Gerhard Kr 
taers Fahrwerk von Mannheim hier au; wer Darenduns 
gen bat, als mähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Koblenz, 
Srankfure, Heſſen Darmitadl , Baden: Durlach, Heidel⸗ 
bera, Bruchſal, Straßburg, Naftade, Heilbroun, Kaufadt, 
Stuttgard, Caiw, Eflingen, Dillingen, Ws, und noch meh⸗ 
reten derſelben Begenden, beliebe ſich dey Hrn. Anten Reis 
ter im der Loͤwengrube ju melden, Ivo es wm ſehr billiisem 
Breis gegen Erlag mehrerer Koften dahiu geliefert wird, 

















Sremdenanzseige, 


Den 1öten Nov. Hr. Arlems, Kanfınann von Frank 
fort, im Kreutz. Hr. Baren Ehbuhub, von Winzer, 
ebend. He. Sedlmeier, Silberhaͤndler von Altmötting, 
ebend. Kr. Loſerh Litomistv, nnd Or. Yofeofl Matmeng, 
Pramte von Brauuau, im Bären. Hr. Milhiel, und” 
Georg Fink, von da, ebend. Hr. Glibert Staudiager, 
Pfarrer von Neukirchen, mE viengarseı. 


( Kebſt einer Beyla ge.) 


softe Beylage zu Nro. 273 der Samstags⸗ Zeitinig. 
— — ——— — 


Miethſchaften. amd Nachmittags um 2 Uhr gemacht werden wird, 

Bis künftigen Dezember ift In der Dienerd- eingeladen find. Münden, ben 14ten November, 
geffe, Nro.a2ı , über 3 Etirgen, vornberaus, Die Fortfegung der Landtags » VBerhandluns 
ein fhönes geräumise® Zimmer, mit Ameubim gem vom Yabre 1514 , oder bie Landtaͤge von 
ment , fir einen oder grey Herren zu vermie- Den Jabren 1515 und 1516 fünnen jet wieder 


. then. auf ber landſchaftlichen Regiſtratur, das Exem · 
Auf dem Faͤrbergraben, Neo. 126, über a plar zur fl, 35 Er. abzelangt werben. < er 
Etiegen , ſiub 2 fadn eingerichtete Zimmer Das näcft bem Genblingerthore gelegene m;;, 
täglich zu verfiften. mit 7 Bimmern, a Küchen und gemölbten Kel -- 
: Pro. 69./9 am englifchen Garten, auf, ler. derfebine, ganz neu erbaute Haus Neo. 24m, - 
offe nach der Gtückbohreren, ift big An, fammt dem dabey befindlichen gut fultivirten Gase, ⸗ 


ber 
Ing Daamiueh, ober bis auf Serra, eine gan. ten & morin ſich etliche’ 40 Obſthaͤume / wovon 
ie f 30 


obmung von 6 Zimmern und Aikove, 0. tuͤcke tragbar And, nebſt Frühbeet befinden 
von 3 beigbar find , fammt Küche, Keller, Holz⸗ flebt gegen billige Bedingniſſe zum Verkaufe feil, ; 
lege und Kaften zu verfliften. wovon das Mähre beym Eigenthiümer im ben 

Am Thale, Neo. 31, im Item Stock, iſt ein fagten Haufe in Erfahrung gebracht werden fan, 

önes heigbarss Zimmer, mit oder ohne Meu⸗ Es jicht eine ſebr große Wage, bie mit ſchwe ⸗ 
ein, big ı. Drjember um bilfiscn Preis mo» FEN eifernen Ketten und gut beichlagenen 59* 
natbitch zu verſtiften. len verfehen tft, am bifftaen Preis feih. D. u. „. 
Auf dem Paradıplage, Nro. 176; über eine Der «prmaplie von Bellionifhe Garten inr 

Etiege, vornberaus, iſt ein ſchoͤn möbliertes Zim ⸗ Lehel, Niro. 91, iſt aus freyer Hand ganz, oder 


mer, unb elites rüchmärts monatplich zu verfife MUS tbeilmeife zu verkaufen. Seine vortreffliche 
gen, uud gleich zu brziehen. Lage kann nebſt dem drengäbigen Wohnſchloͤß ⸗ 
E fucht Jemand ein Logis in einer ange hen und großen Nebengebäude, welches ſieben 
nehmen Gafle, von 3 oder 4 Zimmern, nebſt 'oßnungen, Stallung für Pferde und Hoxu⸗ 
anderer Sequemlichkeit, wofür ein kleines. Logis vieh, nebft drey Remifen enthält; auch mit einer‘, . 
u n. wäre, mit. 3 feinen Zimmern, auch eng: hechſtammiger und Gpalier » Zwerg rn. ", 
ler. anderen Bequemlichteit, ımd mitten in dee Meifteng Fran;diifeter Bäume , verfeben if, ‚bey. 
Etadt, folkte äder Jemand dag Meine nicht: bram dem jeiigen Eigentümer und Bewohner taͤglich 
chen fönnen, fo bietet man doch das große Logtzs BU. jeder Etunde befehen werden ;, 
von 3 oder 4 Zimmern im Zeit. Komt. anzuzeigen; Zwey Diolinen und eine Altviola find um: 
* der Theatiner. Schwabingergaffe, indem ſehr billige Pretſe gu verfaufen. Di, u 
Graf von Galernifhen Kaufe, nahe an dem Zion aroße viereckigte Tifche vom Köntäds 
finftigen Dultploge , find jur ebenen Erde zwey bolz, reichlich umd fehr ſchoͤn mit Meifing und, 
große Zimmer für fremde Kaufleute zum Maas Zinn eingelegt, find um ſehr mohlfeile Preiſe 
senmagazin, und Auslegung. derfelben, zu vers aus: freyer Hand zu verkaufen. D. d. 
wiethen,, und in dem nähmlichen Haufe über ı Bernhard Semler, bürgerlicher Gefchmeibes 
Etiege bag Nähere u erfragen. macher am Färbergraben , hat fi durch feinem., 
Im Thole , auf der Hocbrice, Nro 31,  thätigen Kumftfleiß im chiuraifhen Engagement , 
über = Etiegen, iſt ein möblirtes Zimmer: , befonders organiftst und aus egeichhet, baf wman 
daßifien. —X — ebermann ju wiſſen 
achen darf. ge 
Seilfchaften. ns en, Burke: 
. Werfieigerung,. Aünftlgen Mondtag der Toten BER rpm rind ——— 
d.a werden in der Kaufinger-Gaſſe, Hans : Niro, 70, “Ga t { g tleines U . 0 
über 3 Stiegen, vornheraus, verſchiedene Meübels, rten, worin ein Fe Vohnbaus ch, 
werunter auo Eilber-und Uhren, Seſſel, Kanapees, und daran ftoßenden Wieſe deſtehend zum Ver⸗ 
Weißeng, Frauen: und Manns-Kleider, Matratzen kaufe feily und das Naͤbere auf dem Faͤr bergra · 
mit RNoihaar, dann Perß, Gingang, etwas Zinn, kub⸗ ben, Nro. 126°, über 2 Stiegen, zu erfahren. 
‚ferne und meſſingene Pannen, dann Leinwaud und | Es iſt ein Haus an einem der ſchoͤnſten Pläge 
Sirfehäute , ſo andere Gerathigaften. den Meifibies "täglich zu verfaufen. - Das. Weitere tft in der 
„thenden gegen gleidy bare Vezahlung verkeigeit, mes Dieriersgaff?, In der Gerfienfabrife, zu erfragen. 
nn * die Kauſsliebhabet an ſelchem und nachfelgeuden Auf der Hunbskugel iſt ein Haus aus freper 
en 7 wo immer ‚der Auſang Vormittags um 9, Hand iu verfaäfen. D. ü, 
ws 4 4 * r > 


Ein Billard, welches (im fofele. es noch 
brauchbar iſt) eben nicht neu feyn darf, wird 
zu kaufen geſucht. D. uͤ. 

Sehr gute, ſchon gefchnittene, und fir Ye 
dermann brauchbare Federn find um billigen 
Preis, das Dutzend befter Gattung für 24 fr. 
inm Zeit. Eomt. in Eommiffion zu haben. 

Ein gewiffer Buͤrgersmann ſucht 4200 fl. ald 
erfte Poft auf ein Haus unter ſehr angenehmen 
Bedingniſſen aufjunehmen. D. u. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift gefunden worden ein Wechſel⸗ 
brief von 40,000 fl. Der Eigenthuͤmer def: 
felben wolle fih anmelden in der Neuhan⸗ 
jegafie, YIro. 9, über zwey Stiegen, ruͤck⸗ 

t8. 

Es find fon vor längerer Zeit, mittelſt 
Duschreife einer hoben Herrftaft, einine Ma- 
nuferipte , eine t’aliänifde Meifchefchreibung bes 
treffend , von Zorneding bis MWafferburg , auf 
zer Moute nad) Galjburg , verlosen gegangen, 
Da nun folder hohen Hereſchaft viel daran ge- 
legen if, fo werden redliche Finder, deren fol 
che vieleicht möchten zu Handen gefommen feyn, 
hoͤflich erſucht, gegen Belchnung vorgefundene 
Manuferipte bey Heren Poſthalter Grundauer in 
Zorneding zu beponiren. 

Ein Reifender bat auf dem Wege von Alte 
am über Braunau hierher feine Brieftafche ver» 
oren „ worin fih außer einigen Wiener : Barfos 

setteln von 40 fl. big so fl., umd anderen Klei⸗ 
nigfeiten , auch mehrere Briefe unter Adreſſe: 
„Franz Ludwig Noffard in Wien,’ nebft einigen 
ür den Eigenthuͤnier feör Intereffante Papiere 
efinden. Der redliche Finder wird erfircht, biefe 
dem biefigen Hallmayrbräuer alldier ein,uliefern, 
wogegen man ihm eine feiner Meblichleit gewiß 
“ angemeffene Belohnung zuſichert. 


Verſchiedene Aundmakbungen. 
Amortization einer Bürgfchafts » Obligariom, 

Bereits fon den 4. Noveniber vorigen Jahres 
tourde der Inhaber und Befiger der von der Maria 
Sofepba Graͤfinn von der Wahl, gebohrnen Freyinn 
von Neuhaus, ihrem Bräumeifter zu Zangberg, Kafpar 
Zeunbaner, wegen der bey ſeinem Bräumeifter, Dien fies 
Aurritte im Jahre 2795 erlegten Meal » Burgfchaft zu 
1000 fl. mıterm ». Day des eben erwähnten’ Jahres 
ausgeſtellten, dem Kaſpar Zeunhamer aber ben dem 
im Monathe Dejember 1809 erfolgten fchiehen Zus 
rüczug der k. IJ. Armee, und Worrüden der fransös 
fifhen Truppen zu Verluſt gegangenen Original: Oblls 
gation durch die äffentlichen Zeitungsblätter gerichtlich 
aufgefordert, im Zeit von 3 Monathen un fo gewiſſer 
Diefe Obligation in Driginal ander ausinliefern , oder 
feinen rechtmäßigen Ankunftetitel derſtlbeu hicrorts 
genuͤglich aus weiſen, als außerdem ſolche Buͤrgſchafts⸗ 
Obligation als nichtig und Fraftlos erklaͤtt werden 
wuͤrde. Da nun biefer vorgeſetzte peremptoriſche drey⸗ 


“de Schnidenlaſt ed zarz fl. 40 fr. aufgehaͤuft. 


monathlihe Termin, ohne da der dermahlige Per 
finer der oben beruͤhtten Bürgichafts « Obligation die: 
felbe ausgeliefert „ ober fich über deffen An Bunftsritel 
bierorts ausgersiefen hat, laͤngſteus verfloffen if, als 
wird nach der von der Maria Joſepha Gräfion von 
der Wahl, getohrnen Frepiun von Neuhaus, unterm 
8. d. M. meiters geftellten Bitte die etöfterte Buͤrg⸗ 
ſchafts Obligation hiermit öffentlich amortiire, uud 
als ungiltig, und Fraftios mit dem Anhange etflärt, 
daß wegen Ausitellung einer ‚neuen dergleichen Obljs 
gation bereits das Geeignete erlafien worden iſt. 

München, den ta. Nov. 1804. 

Kurfl. Hofgericht. 
Graf v. Tauflirch, Präfident, 
fie. Straucher, Sekretaͤr. 

Edlktal⸗Aufforderung der Martin Schiferiſchen 
Inteſtaterben. N 

- Nachdem der hürgerl. Tuchſcherer Martin Sqhifer 
anldugit dabise verforben, und ein Tekammet bintens 
kffın bat; ſo werden bierinig die unbelansten und 
allenfalls vorhandenen Gchrfsriihen Inteſtaterben üfe 
lentlich aufarrufen , fich bey Dieffeitiger Stelle fub 
termino 4 Wochen, und zwar fub poena praeclufi 
um fo geiviffer zu meiden , uub das Grcigneis rechts 
lich zu beforgen, «ls man auſſer deſſen diefe Erbiepaft 
dem duftituisten Univsrfal» Erben ausfo'gen laffen würde, 

Beſchloſſen den 30. Dit 1804. ; 
Kurpfalibaiszif. Gtadrgericht der Haupt / und Reſi ⸗ 

den;hadıt Ruͤrchen. 
xict. Sedlmayt, Stattoberrichter, 
Stine!, Altuar. 
Vorladung des Anton Pauweber. 

Am aa. September heutigen Jahres farb Joſcpb 
Vauweber, des inneren Raths und Buͤtgermeiſter alls 
bier , und binterlieh in Betreff feiner 5 großjäbrigen 
Kinder eine unterm 6. July laufenden Jahres ausge 
fertigte, und biunach ad Acta Magittratus übergebens 
säterliche Difpofition. Da nun von obengtdachten 5 
Kindern Anton Pauweber lanoabwefend, und nur fd 
viel von ihm bekannt iſt, daß derſelbe ſchon vor meh⸗ 
scren Jahren in Faiferl. Könige. Militärdienfte getree 
ten ſey, fo wird obiger Anton Pauweber, oder befs 
fen allenfalfige Erben vorgeladen, in einer peremptos 
riſchen Srift von 3 Monathen, von heutigen Tage 
an gerechnet , enttwerer in Perfon , oder durch einem 
binlänglich bevollmädhtigten Arrtwald bey hieruntenfies 
bender Behörde zu erfcheinen, und die wäterliche Dis 
fpofition entiveber anzuerkennen , oder die allenfalls 
babenden Einreden dagegen vorjubringen , unter dem 
Prämdiz;-daf widrigenfalls die gedacht väterlihe Die 
frofition für anerfanıt angenommen, und fodann wet⸗ 
ter hach rechtlicher Ordnung fürgeführen werden folle, 

Geſchehen anı a9. Dft. 1804. 

Kurfl. Stadtnagiftrat Frenfing. 
Liet. Eonrad, Stadtfondifug. 
Vorladung der Yof. Srublreirerifchen Gläubiger, 
Joſexh Stuhlreiter, ebemabliger Gebiethe amtmanun, 
Amtes Maͤſſinng, und Beſſttzer eines halben Hofguts 
zu Heberſperg, bat anf dieſes eine dermahl wiſſentii 
xrivilegirten Schulden beſtehen in 2928 j. 31 * 
bie Curxrentſchulden in 4487 fl. 28 kr., und der mie 


Einwilligung der Gläubiger erlöfete Kaufſchilling vom 
obiger Realität su Heberſperg in 4750 fl bar Geld, 
dann das Anſuchen der Gläubiger in diefem , daß 
ſaͤmmtliche allenfalls unbekannte Gläubiger unter ei; 
nem peremptorifchen Termin öffentlich vorgeladen wer. 
den, ihre babende Schuidforderang liquidirlich aus 
geben. Der Tag zu dieſer gerichtlichen Behandlung 
iſt auf Mondtag den 10. Dezember dieſes Jahrs der: 
geſtalt angeſetzt, daß die Unbekanuten au ſolchem Tas 
ge peremptoriſch erſcheinen, uud ihre Erflärung wegen 
der Fünftigen Bezahlung ad Protocellum abgeben, ins 


dem bie bekannte gejalumte Kreditotſchaft ad Proto- _ 


collum dahin einwerftäudlich eingefommen , daß alls 
vorderft die privilegirten Gläubiger mit ihrer Forbes 
rung gänzlich , und die Eurrensfhulden fo viel nach 
dem Bulden betreffen mag. von dem baren Kaufſchil— 
ling befriedigt, und ausgezahlt werden. Diefes wird 
Jedetmann in Kraft dieſes oͤffentlich befanut gemacht, 
damit der betreſſende aunoch unbekannte Ölaubiger ſich 


nah dieſer gerichtlichen Verfuͤgung achteu, und img: 


mwidrigen Falle dire firb ergebenden Folgen felbit zumu⸗ 
then Fönne, indem die Verrheilung. der an dieſem Das 
ge erlegenden Kaufsſumme nah Anfuchen der Gläus 
biger fogleih geſcheyen wird. Geſchehen Egtenfelden 
den 7. Nuv. 8:4. 
Kurfürkl, Landgericht Eggenfelden, des kurfl. nieder⸗ 
- baittiſ. Sofgerichte Straubing 
Eder, Landrichter. 
Anfruf an die gräflih von Seinsheimif, Agnaten. 
Bersiid ualenm 13. Jaunck psurigen Jahres bat 
man den graͤflich nos Setusheidiſchen Aguaten com 
Ber Wenger » wad Siucdingetlinie durch die Muͤnch⸗ 
Her » Zritung den Auftrag belaznt zemacht, def fie 
duner ſeche Moden einen gewmelufihaftligen Azmwalt 
bierorts zu benenuen hätten, der ihr Intereife am dem 
au Wang veorzirslid Hegeaden Familien Fiostfommiß- 
Rayitale bey ber damazls auf den 18, Ap:il beſtimmt⸗ 
ten Deräsigerung dieſes vom Förchelijhen Bird be⸗ 
forge. Da aber himayf keins Erklärung von einem 
Femi’tiengliede , auſſer von dem dur. Kaͤmtter und 
Hofgartehtsrathe, Joſ ph Grafın von Sinsheim auf 
Sluchiug, bis jetzt einzelaufen iſt, welch,et dea bisit- 
gen Hotfgerichte Advokaten Liet. Wernol als feinem 
Anwait bedaunt hat; fo will man fie diermlt toleder⸗ 
bodie aufgefordert haben, daß fie einen gemeinfaft 
lichen Anwalt ishruiren, was fie wit dem Familien 
Sideitommißs Kapitals verfügt wiſſen wollen, nnd in 
uech vor der am stem das folgenden Mouathe vor ſich 
gehenden Derfieigerung bierortd berannen , als mau 
auſſer deſſen den Adookaten Werndl zur Verfliigerung 
von Amts wegen, damit er ben derſelben ihr Juter⸗ 
effe beforge, beoſiehen werde. Straubing, den aten 
Moveniber 1804. 
Kurfürkl, Niederbaisrifchss Hofgericht. 
Ihr. v. Reichlin, Präfident. 
@iabart, Eıkretär. 
Verfteigerung der Wirthſchaft zu Neuhauſen. 
Bor kurpfalibaietif. reichsfrabdecel von Berdemif. 
fmarksgericht Plfitig wird das Gsorg Koldiice 
iirher grund s mad jurisbare Taferuwitthe Auweſen 
iu Neudeuſen, bekchend in einem z/ı6 Def, mit 
deranileiter Frepflifts » Gerechtigkeit, a >/a Kay 


Yudeigenen’ Gemeinde s Brünben, fr allen möthlem im 
beten Stande fid befiadlichen geminerier Haus usb 
Diksnomlie - Gebaͤuden, web der bierauf dafleuden 
Neal: Taferuwielhs und Huck ers⸗ SGorechtizkeit, mit 
Varbehalt der grundherrichen und kreditorſchaftiichen 
Betnedmigung Donneistag den 6. Desember Vorwit⸗ 
tags ums 9 Uhr plus licitando verſtelgert Kaufslieds 
baser belteban Ach am dieſem Tags und Stunde im 
der Amtswohnung au Laim wiuguficden, uud ihr Au— 
both ad Protocollum ju asben, Wis dan auch auf 
Derlauges Jederaanu das Juveutarium und bie jaͤhr⸗ 
lich dierauf daftenden Abgaben in gedachtet Amtewod⸗ 
zucg oorläufig zur Eiuſicht vorgelegt werden wicd. 
alt, dea 7 Nobember 1804. 
Johann Geetg Haͤttl, Gerichteverwalter. 


Anzeige, 

fie der uralt privilegirte, anadigſt beſtaͤtigte, nun⸗ 
mehr wieder mir gnaͤdigſter Landesdirektions- Bewilli⸗ 
gung von zweyten Sonntag im Oktober auf Sonn⸗ 
tag den 25. November zun erſten Mahle verſetzte St. 
Undread: Markt für das Jahr 1804 in der kurfuͤrſtl. 
Stadt Neucnorting gehalten wird. 

Goiuntags den »5. November um ı2 Uhr faͤngt ſich 
biefer St. Audrens: Markt au, und dauert bis dei 
9. Dejember, alſo ganze 14 Tage lang, wo injwis 
ſchen folgende Märkte gehalten werten: 

Am Sonntag den =5. Noveinber Hauptmarkt. 
= Mondtg » a6. » ss Haar: od. Flache: 


marft 
» Diet = a7. ss »  Leinwardınarft. 
= Mittwoch » 28. ss Dornvich » und 
Schmweinnarkt. 
. Donmerdtsge 29, » =  PVferdemarft. 
SFreytag ⸗30. Garnmarkt. 
⸗Samstag, 1. Dejember Zuds und Wols 
lenmarkt. 


Am Mondtag den 3. Dezember das Pferderennen 
auf einem der ſchoͤnſten Rennwege im Lande, wo zum 
eriten Gewiunſte eine Fahne mit Schild, dann 10 
baierif. Thlr., zum zweyten eine Fahne mit 8 ſolchen 
Thalem , zum dritten eine Fahne mit 6 dergleichen 
Shalern, zum vierten eine Fahne mit 4, zum Fünf 
ten mit 3 , zum fechsten mit =, wid zum fiebentem 
ebenfalls eine Fahne mit x Thaler, und war alles 
frey gegeben wird. ' 

An den übrigen Tagen ift ordindre Markt. . 

Die Zitl, Dervem Kauf: und Handelsleute wollen 
24 Tage vor Eingaug des Markts ihre Hierherkunft 
anjeigen, um die noͤthigen Markespütten zu beforgen. 

Kurpfalzbaieriſche Stadt Neuenötting, 

Neumiller, Bon Dormayır, 
Amtsbürgermeilter. Stadtſyndikus. 

vorladung des Mathias ziſchl. 

Nachdem Mathias Ziſchl, geweſener buͤtgerl. Weber⸗ 
Meifter alibier, ohne Hinterlaſſung eines ehrlichen Leis 
beserben ‚vertorben , und Dadurch deſſen naͤchſten Ers 
ben und Befreundten ein Erbibeil von 145 fl. zuge⸗ 
falten, als werben nahmentlich des Erblajfers beyde 
Brüder Johaun und Michael Ziſchl, welche fchon 
vor mehreren Jahren außer Landes gejogen, und wo⸗ 
von legterer noch eine feparirte Schuid von 40 fl. 
zu erheben bat, oder deren alenfal⸗ vorhandene rechte 


” 


mäßige Erben, die fich hieruͤber obrigkeitlich zu legitis 
miren haben, hiermit vorgeladen fich bingen 3 Monathen 
ben binnachtiebender Stelle zu melden, uud den tref: 
fenden Erbth.il zu erheben, außer deifen man folchen, 
nedſt der Schuldenforderumg den auweſeuden naͤchſten 
Befreundten, da ſolche bereits um die Ausfolglaſſung 
Desfelben gebethen , gegen Cautivn veradfolgen laffen 
würde. Het, den asien Det. 180. 
Kurfuͤrſtl. Marks: Magifrat Aindling. 

Joſeph Sieber, Martin Maperhofer, 
Marktichber. Bürgermeifter. 
Dorladung der Kraͤmer Kinkiniſchen Gläubiger. 

Da die Metia Anoa Kiufhin, verwitw ts Kıdmer 
rim zu Auflicchen , dieß Gerichts, jänak mit Mode 
mbgegangen if, und nun deſſen Dermögens s, viel 
mehr Schuldeuſtand, gründlich bergsfellt werden foll; 
als will man alle jece Gläubiger, die am dieſer Kin 
Hılfen Bericffonjsaft Forderungen zu maden ſich 
berechtigt haben, auf Mitttu.ch den =8. diefes Mo—⸗ 
naths zur Eindingang ihrer Schuld, und allenfallfiger 
Nachlaßbehaudlung (denn 08 find 7 lebendige Waiſen 
vordanden) hiermir vorgrladen haben, daß fsibe au 
Verſon, oder mitterfi gefegmdhiger Stelloet teter, bier 
bey Amt ums fo ficherer erſcheinen, alt nach Banuß 
folchen Tages Niemand medr mit feiner Forderung 
angehört werden wird. Grgeben deu 3. Noo. 1804. 

Aurfürfii, Zaudaericht Starnberg amı Wurtaiſee, 

Holgerichis Münden. 
Jau. 8 Ddel, Landtichter. 
Gausverfauf, FE 

Da man das Rloker Bier: ⸗Haus in ber Res 
Adenzs Schwabiugsrgaffsı ſub Nro. 17 dadier auf dem 
Lnitatiorerwoge unter den gewoͤdolichen Kaufe beding⸗ 
nifen, dann wit Vorbehalt böchfer Gruehmigung zu 
Seräußeen deutt, umd bier Montag den 3. Dams 
"der beſticzt hat; ſo Wird dieſes mit dem Anbauge 
ifftutlich bekannt geimacht, daß ſich bie Kaufsliebhabsr 
an benanntem age Morgens 10 Ubr iu dem Klofew 
Bitteicher Haufe bey dar biariu abgeordneten Roms 


— milſton einfinden, und das Nähere voruehmen mögen, 


Münden den ı=. Nos, 1804. 
Kurfürkl. baisriiches Bareral » Landes + Konmiffariat, 
als Provinzial: Etats, Kuratel, 
Raͤcfhr. v. Würiche. K. Neumapr. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
Barsen zu verfaufen. 

Gleich auferhaib der Siadt, in einer fehr auge 
nehmen Eitation, Reber ein Do. , Kidutel ı uud 
O:asga ten, worin ein ſchoͤnes Daus, mit allen Bes 
guemlichleiten , fanımt einer Remiſe, in bemeldtem 
Garten, auch 2 Etefien Waller, ein befonderer Gump⸗ 
btuntau, = Spargeibuste, und Baͤume mit beſtem 
Dot, vorhanden find, zum freytu Verkaufe feil, wels 
&:8 alfo mit dem Auhenge bisimit befannt gemacht 
wird, daß man 3000 fl. auf der erken Poſt versinss 
lich liegen laſſe u=d bas Mehrere bey Hırım Vokior 
Nibler erfrasen Fine, Münden dem 9: Non. 1804, 
Derfteigerung des tijengerichts = Dienersszaufes 

33 Zwifel, 

Das von Hol erbaute, 48 Schuhe lange, 
Schuhe breite, und aa Schuhe habs, shemahlige 
fengerichts » Disuns » Dans im Zwiſel, famınıt dem das 


2) Rautenderg über Pflicht und Gläck. 
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bep bifi idiichnt Wurzartl pr. 378 Quadratſchuhen, 
und 40 Schudt langen, danu a6 Schuſe breiten hil- 
nruen Stadel werd in Gemaͤßdeit gnaͤdigſtet Entfchlie 
fung der kurfl. Katbeidireition von Baittu nom 2a, 
dieſes mit Vorbehalt guddigfer Gemsimigung am ao, 
des cintretenden Monaih⸗ Novsmier frühe vom -9. Big: 
Schlag ı2 Udr an ben Meeifibierhenden Dergeftalt dis 
fentlich werisigert, daß von jedem Einhundett Guldım 
Kauffchtting jAhelih ſeche Kreuger zur Mekognition, 
ber Keufſchilling ſeldſt aber bar ju entrichten koöͤmme 
Raufsiufiige wien fid alfo am obigbefagtem Tag uud 
Zeit im der gehörten Eiſmettichte Dimers - Wohnung 
eimufiaden, mad ber Derileigerung aduwarten. Den 


Kurfüsklices Nentamt Regen in Zwiſtl. 


riet Eıfling, Reatbrauiter. 
Fehlende Buͤcher. 


ri "Der Bibliothek. des ıften Kinieninfanterie : Peibres 


giments fehlen fchon feit einigen Jahren mehrere eins 
jene Bäude von verfchiedenen grofen fofibaren Wer, 
fen. Diejenigen, denen irgend ein befonderer Zufall 
ſolche in die Hände gefpielt hat, werden hoͤflichſt um 
die baldige Zurückgabe gebethen. Man boft diefe um 
fo zuverläfiger, als ein folcher einfchichtiger Band für 
Niemaund einen großen Nugen oder Werth haben kann, 
und in gemwiffen Sälen wird man auch fiber Feine 
Qufopferung fheuen, mern fie felbft den Werth des 
Buches überftiege München, den 1. Nov. 1304. 
€. Fhr. v. Brüd, Hauptmann. 
Der Hohabmarit, Wılidr » und Land : Suudagift 
Retzzler hat feine Wohnung verdadert, er logitt wor 
Fr Karlsthore, zechter Hand, Nr 5, über wen 
gen. 








Büceranzeigen, 

Bey Jofeph Lindauer find die allgemein belieb- 
ten filbernen Medaillen des Daniel Loos in Berlin 
auf alle Gelegenheiten , als zu Pathen-, Nahmeis- 
tags“, Hochzeits - und Newiahrs- Gefchenken, zw 
Präwien für die feifsige Jugend u. ſ. w., in billi- 
gen Preifen zu haben. 


Su dir Schererfchen Buchhantlung in der Kauflns 
** Niro. 74, ſind aachſte heunde neun Sücher 
gu haben: - 


ı fl. 30 Eg, 
a) Merkwuͤrdige Unrechtefpräcde deutſcher Ai 
fatultäten. ıter Bd. so fr 


3) Weiſſer acht Romanze. 36 kr. 

4) Bılftamm Verſuch über Eutſt bung des Weich⸗ 

feliopfes u. f. w. 54 Eis 

— Zahlentichtuug als Wiſſenſchaft. Ya 
«a 4 


1 
6) Efpagnuola. Tom, T. 


7) Antwelfung jur Zeichrungskurf, 


‘hr. 
8) Bifcher Bergreifen. ıter Thl. 1 fl. * ke. 
9) Bla diſtotiſches Wilder» umd Leſebuch. . mtr, 


10) Gräber Vater Berhto'd und feine Kir. ma Ss, 
11) Hiſtotiſche WBepipisle wis Achern und Eiiieher ıw. 
FR : 


“ . — Er * t — 
pold oromiſches Taſchenduch für Dans, und 
| s+ En 


Zantmwirthig.aft, 
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Mondtag , den 19. November, 
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$taliem 

Der h. Vater bat fehon am 31. Det. Rom verlafs 
fen, nachdem er die Meffe in der Peterskirche ge: 
lefen hatte. Die Cardinale Brafchi und de Bajau 
find ald Diafon und Subdiafon mit von feiner Be: 
gleitung. Der Staatsſekretaͤr verficht die Regirung 
mit großen Vollmachten. Es war falſch, das bie 
—* Reiſe nicht durch Florenz gieng; der Papſt 
am am zten dieſes Mittags dalelbſt unter dem 
Domer der Kanonen und dem Gelaͤute aller Glocken 
an. "Um riten Nov, wollte Er dem Prinzen Karl, 
Konig von Hetrurien die Firmung ertheilen, dann 
das Volk von dem Balfon des Ponigl. Palaſtes fe 
nen, und Morgens darauf die Reiſe fortfeen. Wir 
theilen die Mebe mit, welche der heil. Vater vor 
feiner Abreife am en Oct. in einem. feperlichen 
Conſiſtorium gehalten hat. 

„Auf dieſer Stelle, ehrwuͤrdige Brüder, kuͤndigten 
Mir Euch das zwiſchen Uns und Sr. Maieftät 
dem Kaiſer der Franzofen, damahls noch erften 
Conſuls, abgeichloffene Konfordat an, und theilten 
mit Euch dfe Freude, womit der Gott alles Tro⸗ 
ſtes Unfer Herz mirtelft diefes Konkordats durch 
die Umwandlung der Dinge zum Bortheile der Fas 
thofifchen — in dem großen und volkreichen 
Frankreich erfüllt hat. Die heil, Tempel find ba: 
Durch wieder gebffnet, und von ber Fläglichen Ent: 
weihung gereiniget. worden; die Altaͤre find wieder 
aufgebaut, und das Zeichen bes heilbringenden Kreus 
bed prangt wieder auf benfelben; der wahre Got: 
tesdienft ift hergeftelle, die heiligen Geheimniſſe der 
Religion werden wir vormahls frey und Öffentlich 
verwaltet, die rechtmäßigen Hirten Eınnen wieder 
Die ihmen anvertrauten Heerden weiden, bie Fathos 
lifche Religion tritt gluͤcklich aus ihrer vorigen Vers 
borgenheit unter einer —— Nation hervor, ſo 
viele Seelen werden endlich wieder von ihrer Wer: 
wirrung in den Schoß der Einigfeit aufgenommen, 
mit fich felbit, und mit Gott ausgefühnt. Diefes 
alles, ehrwirdige Brüder, erfuͤllt Unfer Herz mit 
der gerechteften und lebhafteſten Freude in dem 
Herrn. Wenn ein jo großes und bewundernswuͤrd⸗ 
ges Merk ſchon damahld Unfer Gemith mit den 
bdankbarſten Gefinnungen gesen einen fo mächtigen 
Zürften erfüllte, der das Conkordat mit Anwendung 


alles feines Anfehend zu Stande brachte, warum 
follte nicht die Erinnerung am dasſelbe Unſer Herz 
mit beftändigem Eifer erfüllen, um ihm bey jeder 
Gelegenheit in der That zu bemelfen, daß wir wirks 
lich gegen ihn jene Gefinnungen hegen ? ” ; 
„Nun hat diefer mächtige Färft, Unfer geliebte 
fer Sohr in Ehriflo, Napoleon, Kaifer der Frans 
zofen, ber fi) um die katholiſche Religion fo hoch 
verdient gemacht, Uns fein eifriges Verlangen, die 
heil. Salbung / md die Kaiferkrone von Uns zu 
empfangen , ‚zu erfennen gegeben, damit dieſe fens 
erlihe Handlung nuf die mbdglichit erhabene Weife 
den Stempel ber Religion an fich tragen, und den 
Segen ded Himmels im — Maße ers 
langen möge, Diefes mit ſolchen Geſinnangen bes 
leitete Verlangen iſt wicht allein ein klarer Beweis 
einer religidfen. Denfart, und feiner findlichen Eh: 
rerblethbung gegen unfern heil.’ Stuhl ;- fondern es 
war auch Demfelben die ausdrıldliche Erklärung 
beygefuͤgt, daß der Kaifer feſt entfchloffen fr. uns 
fere allerheiligite Religion immer mehr zu beginftie 
gen, und ben Schaden, ben fie in jenem fo bluͤh— 
enden Lande erlitten, wieder gut zu machen, Diefe 
feine Befinnungen bat er. in dem Schreiben, das 
er Uns zugeſchickt, mit auddrädlicen Worten an 
ben Tag gelegt. Zugleich gab er Uns zu erfennen, 
daß der Gegenftand Unferer Meife nach Frankreich 
nicht bloß die Krönung Er. Majeftät ſey; ſondern 
daß vorziglih das große Jutereſſe der Religion 
in jenen Konferenzen, die zwiſchen Uns und Ihm 
Statt finden wuͤrden, abnehandelt werben follte; 
das Refultat derfelden. wird chen fomohl zur Befbra 
derung der Religion, ald zum Heil der Möller ab: 
zwecken.“ (Der Beſchluß fol 2% 
Zu Lioorno herrſcht wirflich das gelbe Sie er: 
doch ift die Sterblichkeit noch nicht fehr groß, zwi: 
fhen 20 bis 40 Menfdren täglih. Das Wunders 
Bild Maria von Montenero ift am zoften Det. im 
einer Prozeffion von mehr ald 30,000 Menfchen 
durch die Stadt getragen worben. 
Rom, den ten Nov. 
(Ueber Florenz). Am zr. Oct. iſt der 6. 
Vater in 3 —— ſeines Gefolges von hier 
abgereiſet. Das Volk ſtroͤhmte in Haufen an bey⸗ 
den Seiten des mit 6 Pferden beſpannten paͤpſt⸗ 
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lichen Wagens, um ſich Segen zu erbitten, und 
alles wuͤnſchte laut baldige Zuruͤckkunft. Die Reiſe 
eht nicht oiſtlich am adriatiſchen Meere, ſondern 
Florenz: Hetrurien und Giealpinien werben 
nicht vermieden. Ob gleich man von Livorno tägs 
lich troͤſtlichere Nachrichten erhaͤlt, fo iſt doch vie 
ftrengite Sperre verfügt, „welche auch nach gänzlis 
sher Befferung nicht fo bald aufgegeben wird, 


Florenz, den gten Nov. 

Mir haben hier Die zuverläßige Nachricht erhal: 
ten, daß das hitzige Gallenfieber, melches in Llvor⸗ 
no ausgebrochen ift, fich von da noch nicht landein⸗ 
wirts verbreitet bat, nud daß es überhaupt nur 
Diejenigen Perſonen anftect, die mit-den vom fies 
ber behafteten Kranuken umgehen uud fie pflegen. 
Um aber alle weitere Beforanifie zu heben, und der 
möglichen Ausbreitung der Krankheiten Einhalt zu 
ehun; bat unſere Landeörcairung einen Tınppenfor: 
don ziehen fallen, welcher die bevden Provinzen Li: 
vorno und Pifa von dem uͤbrigen Theile des Abnig- 
reichs Hetrurien trennt. Aus der Stadt und Ges 
gend von Pifa (die Stadt Pifa liegt 2 deutfche 
Meilen von Livorno entfernt) hat man bisher noch 
tröftliche Nachrichten. Zwar haben fich viele Far 
millen and Livorno dahin aus übertriebener — 
retixirt; es iſt aber bisher zu Piſa noch Fein Menſch 
an beſagtem Fieber geſtorben. — Yu Livorno herrſchi 
die Krankheit. nur vorzuͤglich In denjenigen Straffen, 
die am Stärkften bewohnt find; mur einige Tage 
lang ftieg die Zahl der Verftorhenen täglich auf 27, 
in den letzten Tagen ftarben täglich nicht mehr als 
zı Menfhen. Mir haben uͤbrigens Gründe, wel: 
che hoffen laffen, daß die Krankheit bald nmachlafs 
fen werde, indem man alle nur moͤgliche Vorſichts— 
maßregeln ergreift, und nahmentlich auch ein von 
der Stadt Kivorno ziemlich abgelegeues Epital er 
richtet bat. x 


Paris, den ııten Nov. 

Das offizielle Blatt enthält heute Folgendes: „Hr. 
Rumbold, englifcher Agent zu Hamburg, der auf 
eine Kanonenfhußweire von den Vorpoften der franz 
zoͤſ. Armee im Hanndverifhen arretirt, und nach 
Paris - geführt worden war, ift, in Gefolge--der 
Protection des Königs von Preußen, wieder — 
laſſen und über Cherbourg nah England zuruͤckge— 
ſchickt worden. Pa 

Eines unferer Fournale gibt ein Schreiben aus 
Calmar von ıSten v. M., worin über die Zuſam⸗ 
menfunft der Bourbons zu Calnıar geſcherzt, dabey 
aber als Thatſache angefuͤhrt wird, Ludwig XVII, 
babe, zum Vortheile eines der Söhne des Grafen 
von Artois, der Krone entfagt. 

Der am gtew dieſeö eingefallene Jahrstag ben 
asten Brumaire ift hier ganz ftil voräbergegangen, 


« teren Krleges gegen 


Die Feyer beöfelben wird mit den 
— —— 
auf den gten k. M. Dezember feſtgeſetzt zu ſebn 
feinen. Gemwiß ift «8, daß ——28 
denſelben beywohnen ſollen, Befehl haben, bis den 
2ten genannten Mouaths bier fich einzufinden. 
Dem Dernehmen nach hat der Senat geftern dene: 
Kaifer das Refaltat der Abftimmungen - über die 
— —— vg Per —— 
ner bisheriger Geſchaͤftstraͤger zu Petersbur 
Rayneval iſt dieſer Tage- hier ae * 
Beſchluß der geſtern angefangenen Note des Mo- 
riteur zu der Zirfularnote bes Lords Hawkesburv 
vom zoften pr. „Was die Lords bed. Schakams 
tes betriffi, fo wiffen dieſe, ob fie Ihnen 50,000 
Pr. Sterl, gegeben haben, wovon Sie dem’ Piches- 
gel 12,000, und dem Örafen von Artois 38,000 
einhändigten, welcher über einen Fleinen Theil vers 
fügte, uud dem Ueberzeft für fich behielt. Sie find 
eö, ber alle diefe Mafregeln begünftiget, betrieben 
und verordnet hat, je nachdem Sie Nachrichten ers 
bielten, womit man Ihre Leichtglaͤubigkeit tauſchte. 
Eie zweifelten eben jo wenig am Erfolge, ais da 
Sie im Fig a Kriege prophezeyten, daß in fieben 
Zagen bie feindlichen Armeen in Paris feyn wilrs 
ben. Die zwey erften Landungen, welche Wright 
mit Ihren Meuchelmördern vornaßm, gelangen ; 
aber da die dritte durch unguͤnſtige Witterung bver= 
zögert wurde, fo. traff der Kommodore die alten 
Signale nicht mehr am. Sie ſchickten ihn nachher 
in den Morbihan, mit Jean Marie und zwey ans 
bern Banditen, um den Meft der Verfchmdrer zu . 
fammeln. Der beyden Mitſchuldigen ift man habs 
haft geworden, und fie ſitzen noch im Gefängniße 
vr Paris. Bald hernach wollte die Vorfehung, daß 
Bright felot angehalten wurde, bey. welcher Geles 
genbeit-er fich weder als ein geſchickter Seemann, 
noch als ein tapferer Soldat bewies, welches, wir 
geftehen es gerwe, im Ihrer Marine gewöhnlich 
nicht der Fall ii. Wenn alle diefe Umfidude Ihre 
Thellnahme an Merdanichlägen nicht darthün, fo 
maͤſſen wir aubere Beweije zur Hand nehmen; man 
findet fie in jeder Zeile Ihrer minifteriellen Bläte 
ter; fie find nach dem fo feverlih befaunt 
gemachten Grundfage aefchrieben „ daß tödten 
nicht morden ift; man finder fie endlich in der Cor— 
refpondenz eines Drale, eined Spencer Smith, cis 
nes Taylor, eines Rumbold. Warum balten wir 
und aber daben auf, Gründe und Beweiſe zu haͤu— 
fen? Es ift Niemand in Europa, ber nicht davoız 
überzeugt wire, und Sie felbft zeigen wenig Zus 
trausn, wenn Sie ihren Hauptgrund darin fee, 
daß eine Ähnliche Anklage (dom während des letzs 
Mitglieder der Regirung ges 
füget worden iſt. Diefe Anklage, fagen Sie, vers 


Kroͤnungs feyer 
welche letztere nun lies 


chlůßlich 
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trägt ſich nicht mit ber Ehre Ihrer Majeftät. Aber 
wer weiß nicht, daß die Ehre Sr. Majeftät, in 
der Hläglichen Tage, worin ſich der König befindet, 
durch feine Minifter nicht Aefährdet werden kann? 
Mas die Mation betrifft, fo wollen wir, was Sie 
ankuͤndigen, nicht wiederhohlen; die Mationen in 
Maffe lieben die Ehre; die Individuen, die fie bil- 
ven, lieben ihr Vaterland, ihren Ruhm umb ihre 
Famillen, und nicht erft feit heute ift England über 
die Farben entrüfter, womit Ihr Charakter und 
Ihre Unſchicklichkeit es überzogen haben. Das Bes 
nehmen eines Minifterd und einiger hundert Indie 
viduen kann die Ehre einer Nation nicht beflecken.“ 

Defientliche Blätter geben nunmehr folgende Uebers 
fegung einer Note, welche vom Hrn. Rayneval 
dem Fuͤrſten Czartorinusky übergeben worden, 
und welche erft in St. Petersburg anlangte, als 
ber erftere ſchon feine Paͤſſe erhalten hatte: „Da 
ber Hr. Charge‘ d' Affaires Sr. Majeftät des Kai⸗ 
fers von Rußland Paͤſſe gefordert hat, um Frank: 
reich zu verlaffen,, fo hat der Unterzeichnete den Bes 
fehl erhalten, für fih und die Verfonen, melche 
zur franzdfifchen Geſaudtſchaft gehören, diefelbe Fors 
derung zu tbun, um Rußland zu derſelben Zeit 
verlaſen zu fonnen, wo Hr. vom Dubril über die 
franzdfifche Graͤnze gegangen fenn wird. Der Uns 
terzeichnete ift zu gleicher Zeit beauftragt, zu erfläs 
ren, daß, da Se. Majeftät der Kaifer der Franzos 
fen fich jkärd der guten Wirkungen erinnert, welche 
die Wirderannäherung zwiichen Frankreich und Ruß: 
land in Europa gehabt hat, er die Bewegungs— 
Gründe des Mißverſtaͤndniſſes niemahls bat beareis 
fen Ponnen, weldes feit einigen Monachen ſich im 
diefer nuͤtzlichen Harmonie eingefchlichen bat, uud 
daß er mit Bedauern fiebt, daß die Abreife des ruf: 
fiihen Hrn. Geſchaͤftstraͤgers, welche auch diejenige 
des Unterzeichueten erfordert, die Kälte zwiſchen 
beyden Staaten auf das Neuferfte zu bringen fcheint, 
waͤhrend die Mißhelligkeiten, welche fie haben her: 
vorbriugen fünuen, noch fo wenig aufgeflärt find. 
Welches auch die Beſchwerden, Klagen und Mefla- 
mationen ſeyn mögen, welde von benden Seiten 
gemacht worden find, und unerachtet der Publizitaͤt, 
unerachtet des wirklichen Vergeſſens des Mohlitan: 
des, welches die gegenfeitige Bitterkeit ben deſen 
Mißpelligfeiten oft gu weit geführt hat, fo kann 
man doch bemerken, daß die franzdfifche Regirung 
nichts gefagt bat, wad die Achtung verlegt hätte, 
welche große Mächte und gleiche Staaten ſich ein: 
ander fdhuldig find, da hingegen die Algen Ruß: 
lands zu oft foiche Gegenſtaͤnde betroffen haben, 
und auf folche Art ausgedrückt worden find, daß 
die Sicherheit, bie MWirde und die Unabhaͤugigleit 
der franzoͤſiſchen Negirung fib dadurch beleidigt fins 
den konnte, Uber ale diefe Mißhelligkeiten gehoͤren 


- denn mitten unter ben 


ſchon der Vergangenheit an; und es iſt weder fie 


der Macht Frankreichs noch Rußlands zn hindern, 
daß fie Statt hatten. Es wuͤrde ihnen im Gegen- 
theile Leicht ſeyn, fie-in Vergeſſeuheit zu ſtelleu; 
Beweifen iſt Die einzige That⸗ 
fache, welche beweifend iſt, und welche übrig bleibt, 
diejenige, welche fich auf die Vollziehung der zwi⸗ 
fchen Srantreich und Rußland beftehenden Tractaten 
bezieht, befonders im demjenigen, was den medhels 
feitigen und refpectiven Einfluß der beyden Mächte 
zur Erhaltung des Gleichgewichts und der Umabs 
bängigfeit der benachbarten Staaten betrifft. Da 
der ruflifche Hof im diefer Hinficht einige Klagen er= 
hoben hat, fo ift ihm geantwortet worden, daß, 
wenn Rußland ſich im die natürlichen Gränzen ſei⸗ 
nes Einflußes und feines Laͤnderbezirkes einfchränten 
würde, fo wirde es Frankreich zu einem unb bem 
anderen eben ſo geneigt finden. Man bat daher 
mit Crftaunen gefehen, daß Rußland, ohne in wet⸗ 
tere Diskuſſionen einzugehen, ſich entſchloſſen hat, 
feinen Gefchäftsträger von Paris ga er gen 
Wenn Rußland die VWerbältniffe mit Frankreich = 
gar feinem Nutzem für ſich j feon icheinen , fo ba 
es feiner Seits fein Mittel, diefe Meinung Ruß: 
lands zu vernichten. Mas bingegen Ge. kaiſerl. 
Majeftät beteifft, fo find Ihre Gefinnungen und 
Grundfäge im diefer Hinficht befannt -genfig. 

glauben, daß die wahre Politit von Frankreich fen, 
mit Rußland im gutem Vernehmen zu ftehen, ſo⸗ 
wohl in Hinficht der Achtung des Benehmens, als 
des Vertrauens, und zwar im den Gränzen einer 
volltommenen Gleichheit. Die befondere Neigung 
Er. Majeftät des Kaifer3 von Frankreich bat ihm 
ſtaͤts zu einer vertrauensvollen Verbindung —— 
und leitet ihn auch jetzt noch zu einer Virbindung 
des Vertrauens, der Achtung und Freundfchaft ges 
gen Se. Majeftär den Kaifer von Rußland, und 
die Vorſtellung, die er fich von feinem Charakter 
gemacht, hatte ihm nicht zu dem Gedanken geleitet, 
dag Se. Majeftät der Kaifer von Rußland, nad 
dem er mit ihm unterhandelt, und deſſen Boths 
ſchafter angenommen, nachdem er mit ihm bey wicht⸗ 
igen Unterhandfungen von gleicher Meinung zu ſeyn 
geichtenen, umd nachdem er jelbit vertraute Ders 
hältniffe unterhalten, geneigt geweſen ſeyn milrde, 
die Anfprüche des Bourbon'ſchen Haufes anzuerfens 
nen, und deffen Intriguen zu dulden. Als Paul J. 
dem Kriege ein Ende machen, und die Bande zwi⸗ 
fhen Rußland und Frankreich wieder ernenern wollte, 
war ter erfte Schritt, den er that, daß er diefem 
Haufe jebed Intereſſe entzog, und aufhoͤrte, bie Aıtz 
prüche desſelben anerkennen. Man ift grzwun⸗ 
gen, Uebelgeſinnten die bedauernswuͤrdige Veraͤnder⸗ 
ung zuzuſchrelben, die ſich in den Geſinnungen des 
ruffiſchen Hofes gezeigt hat, und man betruͤbt ſich, 
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daß eine Annaͤherung, welche ſo aufrichtig geweſen 
war, einer Veraͤnderung hat unterworfen ſeyn koͤn⸗ 
nen. Dieſes find im dieſer Hiuſicht die beſtändigen 
Gefimmungen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers der Frans 
ofen, und der Unterzeichnete ift beauftragt, Die 

tficherung zu wieberhohlen, daß jest, fo wie zu 
allen folgenden Zeiten, Se. Baiferl, Maieſtaͤt ſtaͤts 
Er ſeyn werben, die alten WVerhältwiffe mit 

ußland wieder anzufnäpfen, und daß Sie fich 
Gluͤck -wünfchen werden, wenn Sie ſoiche wieder 
zu dem vollfommenen Einverjtändniß zwiſchen bey: 
den Reichen hergeftellt fehen werden, weldye, wenn 
fie alle Erbitterung ablegen, durch eine wechfelfeits 
ige Freundfchaft bedeutende Vortheile für ihr ges 
meinihaftliches Beſte und Für die allgemeine Ruhe 
von Europa haben konnen. — Unterz.: Rayneval,“ 

Kurwürtemberg. 

In den wirtembergifchen Angelegenheiten ift zu. 
Kit erfchienen folgende Signatur des Furfürfl. ges 
heimen Raths an den landſchaftlichen groͤßern Aus: 
ſchuß, d. d. gten Mov.. 1804. Dem landſchaftli⸗ 


en groͤßern Ausſchuß kann nicht unbekannt geblie⸗ 


ben ſeyn, mit welchem Ernſte auf hoͤchſten Befehl 
die genaueſte Nachforſchung zu Wiederauffindung 
der hinweggebrachten beyden Landſchafteinnehmerey⸗ 
Rechnungen von 1801 bis 1803, und aller dazu 
ehdrigen Urkunden ſchon feit 3 Wochen ber betrie⸗ 
ben worden find, und Ge. Furfärftl. Durchleucht 


feben Sich endlich bewogen, den landſchaftlichen 


größern Ausſchuß nun felbft auch aufzurufen, feis 
ner. Pflicht gemäß alles Mögliche anzuwenden, um 
biefe dem Lande fo wichtige Papiere aufs ſchleunig⸗ 
fte wieder herbeyzuſchaffen. Schon in dem unter: 
thänigften Anbringen vom zıften Auguft war von 
dem größern Ausſchuße die Anzeige gemacht wor: 
deu, daß die Landſchaftskommiſſarien zufolge ihrer 
gegebenen Merficherung von nun an der Yrobation 
abgemeldet beyder jchon geftellten Landſchaftseinneh⸗ 
meren : Rechnungen ganz fi widmen, und diefels 
ben biß zu Ende Oftoberd zur Abhdr vorbereiten 
werden. Ge. kurfürftl. Durchleucht Fonnten daher 
euch, nachdem Ihnen Überdieß in der Mirte Okto— 
bers die Nachricht von der wirklich vollendeten Pro: 
bation zugegangen, Feiner weitern Schwierigkeit der 
Vollziehung dieſes Gefchäftes entgegenfehen, und 
gaben den 16ten Okt. Fhren zur Mechmungsabhor 
gewöhnlicher Maßen deputirten Näthen den Auf: 
trag, ungefäumt den Anfang zu machen. Ob es 
auch fchon den Anfchein gewann, daß vielleicht von 
Seite des Aus ſchußes bey folder Unterfachung der 
Michtigkeit der befragten Rechnungen vielleicht Nies 
mand erfcheinen werde, fo fonnte doch dieſes foviel 
weniger die Vornahme des Gefchäfts hindern, da 
erft noch bey einem neueſten Vorgange dieſer Art 
der damahlige Tandfchaftlihe engere Äusſchuß Feis 


nen Anftand genommen, Rechnungen und Urkums 
den vollftändig vorlegen zu laflen, wenn er gleich 
durch eine Proteftation feine vermeinte Mechte vers 
wahrte. Es hat daher auch diefem gemäß ber Laud⸗ 
ſchaftadvokat, — Legationscath Stockmaier, 
auf Erfordern die zur Abhoͤr parat liegenden Rech⸗ 
nun m fammt dazu gehdrigen Urkunden durch lands 
haft iche Behdrden in dasjenige Zimmer in den 
landfchaftlichen Gebäuden bringen laffen, wo die 
Furfürftl. Räthe den ırten Dftober Nachmittags 
zur udthigen ie, ° berfelben fih einfinden woll⸗ 
ten. - (Die Fortſetzung folgt). 
Die Eurfärftl. 


usfhreibung 
folgt morgen. 

Verjteigerung Da nach. der unterm 9ten dieſes 
ergangenen kurfuͤrſtl. hohen Ariegs = Defonomie = Natbss 
Anbefehlnng eine Partie an Korn, Haber, Heu und Stroh 
in Behuf ber hieſigen Garnifon dur Lieferanten bevge— 
bracht, und an den Wenigſtnehmenden salva ratificatione 
überlaffen werden fell; als wird biermit öffenNih befannt 
gemacht, daß näcfifolgenden Mittwech ben zsften dieſes 
von Morgens 9 bis 12 Uhr die Licitation vorgenannter 


Landtags: 


Naturalien bep unterzeichneter Terwaltung vorgenommen 


werde; wozu alio die Licherungeluftigen auf oben bes | 
ftimmte Zeit biermit eingeladen werden. Actum, ben 
ı7ten November 1804. 
Rurfürftl, Proviant s und Sourages. Verwaltung 
münden. 
Weſtner, 
kurfuͤrſtl. Kriege-Ockon.⸗ Raths⸗ Sekretaͤr 
und Proviant⸗-WVerwalter. 

Den a0. oder sr. Novenb. kommt des Htn Gerhard Kr 
mere Fuhrwerk von Mannheim bier anz mer Verſendun⸗ 
gen bat, als mähmlich nach Düffeldorf, Aachen, Eobleng, 
Frankfurt, Heſſen Darmfladt, Baden: Durlach, Heid: 
berg, Bruchfal, Straßburg, Raſtadt, Heilbronn, Kankadt, 
Stuttgard, Ealm, Eilingen, Dilingen, Ulm, und noch mich» 
rereis berfelben Gegenden, Belicbe ſich bey Hrn. Anton Del. 
ter in der Lötwengrube zu melden, wo es um fehr billigen 
Preis gegen Erlag mehrerer Koſten babin geliefert wird. 

$remdbenanzeige 

Den ırten und ısten Nov, Hr. Graf Neuberg, Kur« 
flnifher Kämerer, im Londner Zefe. Kr. Dit, Kauf: 
mann von Schaffbaufen, ebend. Hr. W. von Viſtchlkors, 
von Mannheim, tim Zahn. Hr. Genfer, Hofratb und 
Profeſſor von Söttingen, eben, Hr. Löwe, Kaufmann 
von Leipzig, ebend. Hr. Barou v. Stein, k. f. Generals 
Feldmarſchall mit Gefolge, im Zirſch. Hr. Reiſſig, Pros 
feffor und Aftronom von Helen, im Jahn. Hr. Schaͤtz⸗ 
ler, Banfier von Augsburg , im Londner Zofe. Pr, 
Lic. Eeiler, von Abelbolyen, im Bären Hr. Buchauer, 
Gaftgeber von Warferburg, in der Ente. 


Hof- und National- Theater. Graf Ben- 
jowski, Schaufp. in 5 Aufzüg. von Kotzebue. Mor- 
en mit aufgekobenem Abonnement zum Be- 
Je: der Armen. Zum erflen Mahle die Sparbüch ie, 
oder der arme Kandidat, Luffp, im ı Aufz. von Ko- 
tzebue, und die Pantemime Arlequin und Columbine im 
der Sclaverey. ’ 
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Daris, den raten Nor. 

Der Moniteur gibt heute eine Lifte vom verſchie— 
denen Generalen und andern Militärperfonen, die 
am gten uud voten diefes dem Kaifer durdy den 
Prinzen Kobis, als Connetable des Reichs, und 
Stellvertreter ded Grofadmirals vorgeftellt worden 
find, und in- defien Hände den Eid der Treue ab—⸗ 
gelegt habeır. 

Dem Vernehmen nach haben, nad) der von dent 

Senate vorgenennnenen Zählung der über die Frage 
Bon der Erblichkeit der Katferwärde abgelegten Stim⸗ 
men, 3,572,329 Bürger fich dafür erklärt, welches, 
nah Abzug des nicht ſtimmfaͤhigen Theild der Na: 
tion die große Majorität derſelben ausmacht. 
“ Der Moniteur gibt wieder aus dem Publiciste 
einen Nachtrag zu den vorher aus bem naͤhmlichen 
Fournal von dem Amtöblatre aufgenommenen Anek— 
Boten über gewiße engliſche Umtriebe zu Huſum; 
derſelbe iſt in der Form eines Schreibens am den 
Redakteur abgefaßt, ans Paris von 6ten Nov. das 
firt, und mit F. W. F. umterzeichner; der Briefs 
fteller bezeugt am 22ſten Sept. von Harwich nach 
Hufum abgegangen zu fenn, die Gemißheit gehabt 
. haben, daß die zwifchen jenen benden Orten ges 
euden Poſtpakete in. der Kanzley des englifdyen 
Minifterd vom Inneren, (damahls Hr. Vorfe), 
viſitirt wurden, es mir angefchen zu -baben, wie 
Hr, Harwood zu Huſum die Briefe muſterte, und 
von ibm auf die Frage, wie er (der Brlefiteller) 
feine Briefe aus Frankreich‘ fiher nach Hufum ges 
Fangen laſſen kbunte, die Antwort erhalten zu has 
Ben: daß er befchäftige wäre, zu Braumichweig ein 
ſolches Korreſpondeuzdepot zu errichten, wie Hr. 
Drate eines zu Minden haͤtte, ꝛc. 

Man finder in frangbi. Journalen von Venen 
Berichte über die ruſſiſche Macht in den fieben Kür 
feln; fie find aus Anfeha vom roten Der. datirt, 
und melden: daß in mehreren Häfen rufifche Eons 
fuln angelommen wären, ſaͤmmtlich Griechen von 
Geburt 5 daß eine Vermehrung der ruſſiſchen Trup⸗ 
en mit 1,500 Mann offiziell angekſündigt worden ; 
aß es hiefie, es würden noch gooo Mann ankom— 
Men, wodurch alddann die Zahl der Yandungstrup: 
per auf 18 bis 20,000 Mann fliege;. „daß aber. 


diefes Gericht bezweifelt‘ wilde, weil ei ans Odeſ⸗ 


"fa angekommenes Schiff verſicherte, daß im ſchwar—⸗ 


gem Meere Feine Anſtalten zut Abfendung neues 
Truppen getroffen würden; daß indeffen nee Bes 
fehle gegeden worten,, Corfu in den Etand zu fer 
gen, eine Belagerung. aushalten zu können; daß: 
im Corfu berrächtliche Magazine angelegt wurden, 
wozu man den Zwiebak aus dem ſchwarzen Meere’ 
erwartete; baf 6 ruſſiſche Trausportſchiffe mis 
Kriegsmunition und Proviant dafelbit angefommen: 
waren; daß Hr. Arfantef, Garde: Dberit des Aais 
fere ,„ in 24 Tagen bafelbft aus Petersburg einges 
troffen war, mit dem Defehle, mit dem Prinzem 
Dolgorudi, der eine Reife nach Morea machen 
wollte, daſelbſt zu bleiben; daß aud) der General 
Sprengporten. mit einem Faiferl, Adjntanten im 
Eorfu eingetroffen war, jedoch nur unter dem Nahe 
men eines Reifenden, ımd baß er feitben Fran 
aeworben; daß cudfich der General Aurop nad): 
Butrintum reifen, und diefe Stadt und Gegend bes 
fihtigen wollte. . 
Nach Privatnadrichten aus Paris hatte der Mir 
figl. preuſſiſche Geſandte, Marquis von Luccheſini, 
einem außerordentlichen Courier erhalten ‚„ und uns 
mittelbar nach Ankunft desfelben fich zu Hrn. Tale 
leprand begeben, um ihm eine von Verlin erhalte: 
ne Mote mitzutheilſen, in welcher aufd Ernftlichfter 
auf die Freylaſſumg des Hrn. v. Rumbold, engli⸗ 
ſchen Gefhäfrerrägers beym niederfächfifchen Kreife;- 
gedrungen wurde ;'der preuffifche Hof fell befonder&- 
als Gründe angeführt haben, daß der König von 
reußen ald Director des niederfächfifchen Krets: 
8 ſich der verletzten Meutralitaͤt des Kreiſes ans 
nehmen muͤſſe; das außerdem von Er. Majeftär 
der Stadt hamburg der befondere Schutz und- 
die Erhaltung ihrer Neutralitaͤt zugeſagt morden‘ 
fon, u ſ. mw. . Die Cache wurde übrigeus: 
fogleidy an ben Kaiſer referirt, der, dem dringens 
den Wunfch des Königs von Prenffen zufolge, die‘ 
Freylaſſung des Hm. v. Rumbold verordnete, und 
der preuffiiche Gefandte ſchickte unverzuͤglich einen 
beſondern Courier mit dieſer Nachricht an feinen ‚Hof. 
Man bemerkt in Pariſer Blätterm ſehr pathetiſche 
Aufforderimgen an die Spanier, es nicht einer 
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fremden Hand zu uͤberlaſſen, daß ſie ihre Schmach 
raͤche; fandern Cadix zu einem zweyten Boulogne 
zu machen; der Friedensfuͤrſt muͤſſe ſich jetzt als 
Friedens- und Kriegsfuͤrſten zeigen, u. ſ. w. 
Florenz, den gten Nov, 

Die Sanitätöfommiffion zu Genua machte uns 
term ten Nev. durch zwen Broflamationen einige 
fehr firenge Maßregeln bekannt, welche angeordnet 
wurden, um alle Gefahr der Anſteckung aus Spa: 
nien oder Toskana zu verhuͤten; nahmentlich follte 
ein jeder Anfümmling aus diefen Ländern, der auf 
andere Weiſe, ald indem er fich im Lazarethe zur 
Duarantaine ftellte, das liguriſche Gebieth‘ beträte, 
fogleih militärisch gerichtet, ud hierauf unverzuͤg⸗ 
lich füfillirt werden, ohne daß gerichtliche Formen 


Anſpruch auf Kaſſation, noch eine Begnadiguug, 


Statt haben duͤrften. Im Eingange zu der erſten 
tiefer Proklamationen heißt ed, nachdem von den 
immer weiter um fich greifenden Werbeerungen des 
elben Fiebers in Spanien die Rebe gewefen ıc. „u 
Unfegung der Belchaffenheir jener Krankheit, wel 
che In Livorno wuͤthet, hat jeder Zweifel ein Ende: 
das. dortige Geſundheitsamt hat endlich jelbit des— 
halb die Wahrheit befannt, und fie für eine Geus: 
che erklaͤrt.“ 
Copenhagen, den 6ten Nov. 

Eine zu Helſingder angekommene Schiffer-Nach— 
richt von einer Feuersbrunſt zu Gothenburg lautete 
fo unbeſtinmt nnd widerſprechend, daß die Wahrheit 
berfelben bier Anfangs bezweifelt wurde. Durch vers 
fchiedene Berichte hat man aber nunmehr die traus 
ige Gewißheit erhalten, daß wieder eine große Feu⸗ 
ersbrunſt zu Gothenburg gewefen if. Der Brand 
hat vom ıjten bis zum zten d. M. gedauert , bie 
Hälfte der Stadt, 400, nach andern gar 800 meis 


ſtens hölzerne Häufer, follen ein Nauch der Flam⸗ 


men geworden feyn, und man fürdhtete, daß der 
Brand auch die koſtbaren Eafernen mit vermichtet 
habe, deren Erbauung der Regirung auf ıg Ton: 
nen Goldes Schwedifch zu ſtehen fommt. Es iſt 
— daß dieſe Nachrichten übertrieben ſeyn 
mdgen. 

Zufolge eines Briefes von Gothenburg vom ıften 
diefes war: das’ Feuer in der Kdnigsftraffe ausge: 
brochen. Der weftliche Theil der Stadt war abge: 
brannt und bey Abgange des Briefes brannten auch 
die Cafernen. 

Conftantinopel, den 11ten Det. 

Am ııten diefes hielt der Großherr einen Staatd: 
Math über die franzdfifchen Angelegenheiten, und 
wohnte demfelben in Perfon bey; das Refulfat das 
= aber war bey Ubgange des Schreibens noch nicht 

elannt. 


Einige Tage‘ zuvor eräugnete fih In Conſtantin⸗ 
opel ein befonderer Zufall, woran die Neugierde 
ganzen Publikums Anrheil nahm. Der franzdfifdhe 
Gefandte war mähmlih vom Lande in die Stabt 

efommen und hatte feinem Kamerdiener einen flofs 
Per mit Schriften von MWichtigfeit übergeben, womit 
fih derſelbe einfchiffte und eine Viertelftunde vor 
bem Gefandten in Tophana anfam. Hier verfants 
melten ſich die Laftträger, die gleichfam eine Ge⸗ 
rechtigfeit daraus machen, alle dort. anfommtende 
Sachen weiter zu befbrdern, und wollten den Koffer 
nach Perra bringen (faft alle Retjebefchreibungen 
beftätigen biefe angemaftte Gerechtſame und die bes 
wundernswitrdige Mechtichaffenheit diefer Kaftträger ) 
den aber der Kamerdiener nicht abfolgen ließ, wor⸗ 
aus ein heftiger Streit entftand. Unter den Zus 
ſchauern befand fich ein Moullah (türkiſcher Rechtes 
Gelehrter) der den Morfteher der Laftträger aneifs 
erte, nicht nachzugeben, worauf die Träger anfien⸗ 
gen den Franzofen mit den Räuften zu bearbeiten; 
diefer aber Gleiches mit Gleichem vergalt, bis end» 
lich der Gefandte ſelbſt anlangte, ſich von dem Ans 
beainn der Sache Bericht geben, aledann den Bes 
fehlöhaber der Wache rufen lief, und von demfelben 
verlangte: daß er ben Moullab und den Vorfteher 
der Laftträger arretiren laſſen follte; diefer nahm 
den letzteren fogleich in Gewahrſam; erflärte aber 

u Gunften des erfteren, daß uach den Gefeten des 

slam Fein Moullah (ein Rechtsgelehrter und Geifts 
licher find In dieſem Geſetze einerley Perfonen, weil 
alle Gefege im Koran enthalten find ) arretirt- wers 
den fonne. Hierauf wandte fih der Gefandte an 
den Minifter der inneren Angelegenheiten um Ges 
nugthuung; dieſer verurtheilte beyde den Moullah 
und gaftträger zum Tode, moben er denfelben jes 
doch zu erkennen gab: daß die Erhaltung ihres Les 
bens von der Greßmuth des franzöfifchen Gefands - 
ten abhäuge, und fofort fiel ſowohl der Moullah 
als das Oberhaupt der Laftträger, letzterer mit feis 
ner ganzen Kamille, dem Gefandten zu Fuͤſſen, da 
dann derfelbe dem Minifter fagen ließ: er ſey mit 
diefer Genugthuung volllommen zufrieden. Dieſem 
emäß wurde ber Paftträger mit Stockſtreichen be= 
vaft, und ber Moullah auf Zeitlebens in eine ente 
ferute Provinz verwieſen. 

Stuttgard, den r2zten Nov. 

. Unterm roten biefeä iſt folgendes Konvofationds 
Echreiben an die Stände ded Kurfuͤrſtenthums Würs 
temberg erlaffen worden: 

Eridridh der Zwente von Gottes Gnaben, 
Herzog von Würtemberg, des heil. rbm. Reichs 
Erzpanner und Kurfürft, Herzog von Ted ıc. ıc. 

„Unfern Gruß zuvor, . Liebe Getreue! Es wird 


Enuch wohl erinnerlich ſeyn, welche Grände Uns 
beftimmt haben, den unterm 2aſten Febr. dieſes 
Jahrs zufammen berufenen Landtag durch die um« 
—* 20. Juny ergangene Signatur wieder zu ent⸗ 
aſſen.“ 

„In dem deßhalb an Euch unterm za2ften Sept. 
erlajienen Refeript haben Wir Uns mit der Offen: 
beit und Geradheit ſowohl hierüber, als ber die 
berrfchenden , gegen die Verfaffung und Geſetze an— 

oßenden- Unordnungen in der landſchaftlichen Kaſ⸗ 
enverwaltung, fo wie über die von Uns deßhalb 
getroffenen landesherrlichen Anordnungen, und bar 
mit die Zufage einer in Baͤlde wiederum zu verans 
ftaltenden Verſammlung Unſerer treugehorfamften 
Praͤlaten und Landſchaft verfnäpft. Hierdurch und 
im unverruͤcktem Hinblicte auf die Ausfihrung Uns 
ferer Landesväterlihen , eine zweckmaͤßigere, ges 
wiſſenbafte und dem Geifte der Verfaſſung durchs 
aus entfprechende Adminiftration ber Landesgelder 
bezielenden Abfichten fehen Wir Uns veranlaßt, Euch 
neuerdings zufammen zu berufen. 

„Wie ſehr auch ein unredlicher, von dem ges 
meinen Wohle des Landes fo weit fich entfernender 
Gemeingeift und ein unwuͤrdiges Faktionenfpiel, 
das nur, auf perfdnliche Ruͤckſichten und Wortheile 

erichtet ift, fich dagegen feßen mag‘, fo werben 

ir doch nie in der genauen Erfüllung Unferer, 
obgleich dfter auf eine bittere Art erfchwerten, 
- Regesnten : Pflicht ermiüden. 

„Es muß Unferm landesväterlichen Herzen, bes 
fonders nahe gehen, die Beſtimmung der nöthigen 
Hilfsmittel zu Abrragung der Zinfe und Kapitas 
ien der Kriegs-Praͤſtationskaſſr, fo wie die Berich— 
tigung anderer wichtiger Gegenftände bis bierber, 
Unferer wiederhohlten Erinnerungen und fläten Bes 
miübungen umeradhtet, durch jenen unverantworrlis 
ben Widerftreit aufgefchoben zu fehen, und Mir 
glauben Unfern lieben und getreuen Unterthanen 
den Harften Beweis Unferer Landesvirerlichen, mit 
der Verfafung übereinftimmenden Gefinnungen das 
durch zu geben, daß Wir Uns mach allem diefem 
geneigt beweifen, Unfere treugehorfamiten Präfaten 
und Landfchaft zu einer allgemeinen Verfammlung 


und Beratbfchlagung über eben diefelben Punkte, 


deren baldige Erledigung höchfidringend iſt, zu 
berufen.‘ 

„Um fo zuverfichtlicher erwarten Wir nunmehr 
auch, daß geſammte Stadt- und Amtöverfammluns 
gen als ihre erfte und heiligfte Pflicht anfehen wer⸗ 
den, mir gutdenfende und friedliebende Männer, 
die biöher an dem Partengeifte einen: Antheil ges 
nommen, fondern das unzertrennte Wohl ihres Herrn 
and Landes pflihtmäßig ftird vor Yugen haben, 
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zu Landtags; Depufirten zu wählen. . 

„Es ergeht demnach hiermit au Euch Unſer gnaͤ⸗ 
digiter Befehl, daß Ihr den oöften Nov. allbier 
in Unferer Eurfürftlihen Reſidenzſtadt Sturtgard, 
mittelſt Abordnung Eines aus Eurer Mitte, ber 
mit gehdriger Vollmacht verfehen, erfcheinen, den 
arften Nov. Unfere landesherrliche Propoſition ans 
hören, hierauf den nbthigen Beratbichlagungen bey⸗ 
wohnen, und ohne einiges Hinterfichbringen abhatte 
dein und fchlieffen helfen Toller. * 

„Daran :gefchieht Unfere Meinung, und Wir 
verbleiben Euch in Gnaden gewogen, ’ 

Fortfegung der Signatur des kurfuͤrſtlichen ges 
beimen Raths an den landfchaftlichen groͤßern 
Ausſchuß. 

„Gewiß muß es wohl das hoͤchſte Erſtaunen 
erregen, daß es bey einer ſolchen mit Recht zu er⸗ 
wartenden Bereitwilligkeit der landſchaftlichen Be: 
börden, diefe Rechnungen zur Einficht und Prüf: 
ung vorzulegen, und das Licht nicht zu ſcheuen, 
irgend Jemand gewagt hat, ſolche hoͤchſt wichtige 
Papiere Furz vor dem Erfcheinen der Furfürftl. Mäs 
the bey Seite zu ſchaffen, und die Art, womit bie 
Ehefrau des Landſchaftsſekretarins Stockmaier einie 
ge Tage nachher ſich felbft als Thäterinn dieſer 
mit nichts zu juftifizirenden Handlung angegeben, 
entipricht im mehr als Einer. Ruͤckſicht der That 
ſelbſt. Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben gleich nach 
erhaltener Nachricht von dem Berfchmwinden diefer 
Papiere die forgfältigften kommiſſariſchen Unterfuche 
ungen anitellen laſſen. So angemefien es gewefen 
wire, nachdem einmahl an den Tag gelommen, 
welchen Antheil an biefem Factum der Landſchafts⸗ 
fefretarius Stockmaier und feine Ehefrau gehabt, 
mit weiteren Nachforfchungen, wohin diefe Papiere 
gekommen, fich nicht aufzuhalten; fondern mir ale 
lem dem Ernfte, welchen die Wichtigkeit der Eache 
erforderte, die Thäter zur ‚Angabe des Orts, wo: 
bin diefe Papiere gebracht worden ſeyn, zu noͤthi⸗ 
gen; fo haben Höchfkdiefelben doch die angefangenen 
Unterfuchungen ununterbrochen fortfegen laſſen. 
Hierbey hat es aber Höchftdenfelben auffallen miüf: 
fen, daß nicht nur landſchaftlicher Seits durchaus 
feine Thätigkeit zu dem, Herrn und Land gleich 
wichtigen Zwecke gegeigt worden ; fondern auch noch 
ben den Nachforfchbungen in der Rathsſtube und im 
ben darin befindlichen &chränfen der GSefretarien, 
die in Gegenwart dazu erforberter landichaftlicher 
Perfonen vorgenommen tworden, noch Proteftatios 
nen und Verwahrungen vermeinter Rechte eingelegt 
werden wollten. Im weiteren Kortgange des ims 
mer . ohne Erfolg gebliebenen Geſchaͤfts, und 
da die Nachforſchungen endlich bey vorgefommenen 
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beſondern Indicten auch in dem landſchaftlichen 
Gewblbe augeſtellt werden ſollten, und letzteres alſo 
eben ſowohl als das Srockmaieriſche Arbeitszimmer, 
zu Vermeidung weiterer Hinwegbringung Der bes 
fragten Papiere, obfignirt werden mußte, hat fich 
zulegt der Konſulent Kerner fo ſehr vergeifen, dag 
. er auf eine fehr unanſtaͤndige Weiſe fich felchen 
Ausdrücken und lauten Erklaͤrungen gegen die lans 
betherrlichen Kommiſſarien überließ, Die nur darauf 
abzwecken konnten, Auffehen amd Unruhe zu ermwes 
den, und diejenigen Schritte, zu welchen man 
durch die Wichtigkeit des verfolgten Gegenitandes 
genöthigt worden, we möglich gehaͤſſig darzuftel: 
ien 1.‘ 
Carlsruhe, den 13ten Nov. 

Das heutige Regirungs-Blatt enthält folgende 
Kundmachung; „Bereits unter dem sıten Jaͤner, 
und weiterhin unter dem igten März d. J. hat 
man ſich veranlaßt gefunden‘, alle Verbindungen 
mit der damahls fich fo nenuenden Generaldirection 
der allgemeinen Induſtrie-Anſtalten in Stuttgart 
fowohl, als auch alle und jede Mitwirkung zu deren 
Ausbreitung in dießfeitigen Aurlanden zu unterfas 
gen. und zugleich den Herausgebern dffentlicher 

lätter und Zeitungen zu verbiethen,, irgend eine 
Aufforderung bdiefer Generaldireetion zu folchen Vers 
Bindungen im diejelben aufzunehmen.- Da man nun 
neuerdings wieder in Erfahrung gebracht hat, daß 
Diefes Juſtitut, jedoch nunmehr unter dem veränd: 
erten Nahmen ber Gefellichaft thätiger Menfchens 
freunde, Ähnliche Aufforderungen und Einladungen 
ergehen, auch diefelben einzelnen Dienern und Une 
terthanen auf der Poſt zuſchicken läßt, fo wird hier: 
mit das Verboth wegen des Eintritts im diefe Ge— 
ſellſchaft, und wegen deren Ausbreitung fowohl, 
als auch wegen Aufnahme und. Nerbreirung ihrer 
Aufforderungen in bffentlihen Blättern zu Jeder— 
manıd Warnung erneuert. Befchloffen im Eurfürftl. 
geheimen Rat» Karlsruhe, den sten November 
2804. * 

" Frankfurt, dem gten Non. 

Die kurwuͤrtembergiſche Overlandes : Regtrung hat 
das Gefet; der vormapligen Regirung zu Elhwangen 
beftätigt , daß vom den Erbichaften, welche an Sei: 
tenverwandte fallen, jo wie von Legaten, 2 Pros 
zent an den Schulfend entrichtet werden ſoilen. 
Mur iſt die Abänderung dahin getroffen worden, 
daß biefe 2 Prozent au denjenigen Orten, wo fie 
fallen, zum Schulwefer verwendet werden follen, 

Braunfchweig, den gten Nov. 

—* Herzog we einen vom Berliner Hofe 
angelommenen Courier, heute fogleich na ots⸗ 
dam abgereiſet. — 


Zeitungen und Briefe aus Sachſen und Franken 
fagen, der König vom Preuffen babe einem großer 
Theile feiner Armee dem Befehl zugeſchickt, ſich 
marfchfertig zu machen „ um auf einen gewiffen Falk 
fogleich aufbrechen zu können. 

Wien, den ızten Nov. 

Unfere heutige Zeitung enthält heute den Wers 
trag wegen Freyzuͤgigkeit mit der Schweiß: danım 
Er folgendes: „Zur beruhigenden Wiſſenſchaft 
ür diejenigen, welche entweder ſelbſt oder deren 
Vorältern ehemahls fromme Stiftungen, zu Guns 
ften der in Sclaverey verfallenen k. E. Unterthanen 
gemacht haben, wird hiermit befannt gemacht, daß 
nach der Aufhebung der Trimitarier, welche fich ih— 
rem Ordensberufe gemäß mit der Erlöfung der 
Sclaven und Ruͤckſchaffung derſelben in il ter⸗ 
land beſchaͤftiget hatten, die Sorge der Befreyung 
der Sclaven und der Ruͤckſendung derfefben im die 
k. k. Erbfiaaten ver f. E. Geſandtſchaft in Conftans 
tinopel und ben derfelben untergeordneten k. E, Coms 
fulaten übertragen, und zu diefem Ende das ſaͤmmt⸗ 
liche bey befagten Ordenögeiftlichen vworgefundene 
Stiftungsvermdbgen auch fortan zu einem Erldfungs- 
fond gewidmet, und ber Keligionsfond » Adntiniftras 
tion zur Verwaltung amvertrauet worden. Durch 
biefed mwohlthätige Inſtitut find mehrere Tauſende 
bes dem MWechfel der Zeitlaͤufe in Gefangenfcbafe 
gerathene k. 8. Untertbanen mit bedentendent Nufs 
mwande, welcher bis zum Sabre 1802 bereits die 
Summe von 345,756 FI. erreichte, zu den Ihrigen 
zurdcbefdrdert, fomit durch die über die. Aufrecht⸗ 
haltung jeder wohlthärigen Anftalt zum Wohle Ihres 
Volkes mit gleicher Sorgfalt wachende Aufmerkſam⸗ 
feit Sr. Majeftät auch dieſem menfchenfreundlichere 
Zwede der Stifter beitend entfprochen worden. “ 

Bremen, den rıten Non. 

So cben erhalten wir durch eine Eitaffete aus 
London vom Zten diefes die Nachricht, daß in Wels 
indien vom 7ten bis oten Sept. ein fchredlicher 
Orkan gewuͤthet habe, durch welchen mehrere 100 
Schiffe in den Häfen zerftört, uud die meiſten Plans 
tationen verwüftet worden find. Die Preife der 
en ſtiegen hierauf in London. außerord⸗ 
eutlich. 











Fremdenanzeige. 


Den ı9ten Nov, * Hr. J. J. Klers, Kaufmann vom 
Hamburg, im Adler, Hr. Meichsgraf von Reichenbach, 
von Wien, ebend. Hr. Jaequet, Kaufmann von Augs— 
burg, im Breng Hr. v. Schmaus, Megirungeratb von 
Landshut, ebend. Hr. v. Muffel Adminiftrater vom Klo⸗ 
fier Rott, in der Ente. " 
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Mittwoch, den 21. November, 





Salzburg, den roten Nov. 

Unſers Kurfürften koͤnigl. Hoheit fahren fort, den 
Aufenthalt des durchl. Kurpringen von Pfalz: 
baierm angenehm zu machen. Man fieht Höchit: 
diefelben — in Begleitung Ihres hohen Gas 
ſtes. Am 16. d. Morgens beftlegen beyde die hohe 
Feftung, und beſahen das prächtige Salzathal weit 
umler: Abends befuchten Eie den Ball. Am ıöten 
dieſes begaben fich die hoͤchſten Herrſchaften mach 
Hallein, und befuhren den berühmten Salzberg. 
Abends war Ball bey Sr. Erc. dein Kurpfalzbaier, 
anferordentlihen Gefandten und bevollmädhtigten 
Minifter Bremen von Gravenreutb, und am 
ıgten d. bey Sr. Erc. M. de Lezai Marnefia Com: 
mandanten der Ehren= Legion und bevollmächtigtem 
kaiſerl. Franzbdfifhen Miniſter; beyden mit Pracht 
und Geſchmack veranftalteten Feyerlichkeiten wohus 
ten abermahl die hoͤchſten Herrſchaften bey. 

Am ızten dieſes hat die neuerrichtete mediciniſche 
Facultaͤt der hiefigen heben Schule ihren Antritt 
gefeyert. 

Kurfärftl. Salzburgifhe Aundmadhung, 
die Schutzpocken betreffend. 

„Der große Nuten, welden bie Erfindung der 
Schutzpockenimpfung dem menſchlichen Gefchlechte ge: 
währt, ift EA Ze in’ allen Welttheilen anerkannt, und 
es ift als Mogwmacht anzunehmen, daß diefe Impf— 
ung, außerdem daß fie Millionen Menfdyen ver den fo 
edelhaften als lebenägefährlichen Kinderblattern auf 
immer ſchuͤtzt, auch immer ben gehöriger feitung 
gelinde, gefahrlos und niemahls toͤdtlich abläuft. 

Se. furfürfil. Durchleught für die Geſundheit und 
Das Wohl Ihrer Unterrhaiten väterlich befergt, has 
ben daher gerüht, die Ympfung der Schutzblattern 
auch in Hoͤchſtdero Fuͤrſtenthum Eichftädt zu einer 
dffentlichen Anftalt zum erheben, uud iaffen ‚durch 
eine biefige Furfärftl. Negirung befannt machen, 
1) daß alle Freytage Normittags ro Ubr in der 
biefigen Hofapothefe von einem oder dem anderen 
Herren Medicinal : Referenten Hrn. Hofräthen Voll: 
hann ober Wiedenmann, einem armen, gefunden 
Kinde die Schutzpocken follen eingeimpft und felb: 
iges mit einem Gulden beſchenkt werden, aud ber 
weifen Abficht um ſtaͤts frifhe Schutzpockenmaterie 


zur weitern Verbreitung vorräthig zü haben. Arme 


eltern, welche fich diefer doppelten Gutthat erfreus 
en wollen, haben ihre Kinder vorläufig dem einen 


‚oder andern der angegebenen Herren Raͤthe den 
r 


fuͤhren; 2) daß die Kinder aller, nicht vermoͤgli 
Meltern von der Stadt und von dem Laude an eben 
demfelber Tage und am nähmlichen Orte, unents 
eldlich werden eingeimpft werden. Kinder vermoͤg⸗ 
fiber Neltern Fonnen eben dafelbit oder auf Merlang: 
en in ihrer Behanfung, gegen Feine verbältnißmäße 
E Belohnung eingeimpft werben ; alie Land: 
Shirurgen, deuen die Impfung befonbers erlaube 
tft, Honien fi wegen Erhaltung aͤchter Schuß 
pocenmaterie an diefem Tage, und bey den befags 
ten Herren Räthen melden. Arme Kinder follen fie 
umfonft impfen. 4) Damit aber nicht durch unrecht: 
mäßige falfche Impfung unaͤchte Pocken verbreiter, 
die Kinder anftatt vor den natürlichen Blattern ges 
ſchuͤtzt, auf anderweitige Art zum Machtheile der 
guten Sache gefährdet werden, fo wird jebem Chi: 
rurgen, der nicht binkänglich unterrichtet iſt, und 
von einem Stadt» oder Landphyſikus Feine Erlaubs 
niß aufzumweifen bat, die Impfung der Schutzpocken 
bey empfindlichfter Strafe verbotfben. 
Eichſtaͤdt in der furfürftl. Landes: Megirung 
den ıoten July 1804. 
Poeckhel, Reg. Divector. 
Klug, Sekret. 
Paris, den 13ten Nov. 

Der Kriegeminifter hat dem Kriegscommiſſaͤr Den: 
nier Befehl gegeben, vom 5ten bis zum ıgten bie 
zur Kronungsfeyerlichkeit abgeſandten Deputationen 
der Nat. Garden, zu Verſailles, Meaur und Mes 
a ‚ eine auferordentlihe Mufterung paffıren zu 
affen. 

Am ıöten d. wird der Päpft zu Turig und am 
25ſten zu Lyon erwartet. Ju leßter Stadt wird er 
an diefem Tage ein Hochanıt halten. 

Geſtern hat das Mational: Fuftitur Hrn. Burke 
hardt, von Leipzig, zu feinem Aſtronomen ernannt. 

Ben der Küftens Urmee hat der Reichsmarſchall 
Soult am aten Nov. folgenden Tagbefehl gegeben: 

„Die Truppen im Lager von Et. Dmer, ent« 
fhloffen, dem Regenten, deffen Geift die Schidfale 
Franfreichs leitet, einen ausgezeichneten Beweis ib: 
ser Liebe und Verehrung zu geben, haben befchlojs 
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fr: ein Denkmahl zu errichten, welches Jahrhund⸗ 
erte beſtehen, und in Bereinigung mit dem Ans 
denken an-feinen Ruhm und feine Grdße, der Welt 
und allen Zeitaltern die Anhänglichfeit und die Treue 
bezeugen fonne, die fie dem erften Kaifer der Frans 
gofen gewidmet. ’’ j 

„Auf die Nachfommenfhaft die Erinnerung an 

ene Stiftung zu bringen, welde die Belohnung 
eftimmt, die der Held der Ehre und der Tapferkeit 
widmet.‘ 

„Das Andenken der umermeßlichen Arbeiten zu 
verersigen, die. fein Geiſt hervorrief, und die aus 
dem großen Maume, den die Armee befet hält, 
einen furchtbaren Wall gebildet, und fie zum Mit: 
telpumste einer fuͤr die Ruhe der ganzen Welt ndrhe 
igen Unternehmung gemacht haben. *' 

„Eudlid), der Verehrung der Bölfer ben Platz 
u widmen, an welchem der Kaifer Napoleon ers 
Ihien, um die Befchwerden und Arbeiten feiner Ar: 
mee zu theilem, fie zu neuen Kämpfen zu rüften, 
und um den glücdlichen Ausgang dieſer großen Uns 
ternehmung vorzubereiten. “ 

„Den Wunfch der Armee andfprechend, beichließt 
der Meichömarfchall und Befehlshaber der Armee 
Folgendes: Auf einem vieredichten Fußgeſtelle Toll 
eine Säule von zo Metr. errichtet werden, auf des 
zen Spitze die Foloffalifche Bildfänle Sr. Majeftät 
des Kaͤiſers fich erheben wird. Die Bildfäule Er. 
Majeftät wird von Bronze, und mit dem Faiferl, 

Ornate bekleidet feyn , mit Ecepter und Krone. * 

„Die vier Seiten des Rußgeftelles werden bare 
ſtellen, auf der eriten, die Iucignung biefes Denk⸗ 
mahls von der Armee an Napoleon, erften Kaiſer 
der Franzofen ; ber’ Gegenitand wird allegorifch und 
durch Rnichriften bezeichnet werden, * 

„Auf ber zweyten, die Feyerlichkeit der von Sr. 
Maeieftät in der Mitte der Urmee am agften Ther⸗ 
mider $. 12 vorgenommenen Nustheilung der Ads 
fer der Ehrenlegion.“ 

„Auf der dritten, der Plan der 3 Häfen von 
Boulogne, Wimerenr und Ambleteufe, und die Flots 
tille auf der Rheede.“ 

„Auf der vierten, die Anſicht des Lagers von 
ber Säule bis zum Tonrsd’Ordre, einem Drt, welcher 
durch den Aufenthalt Sr. Majeftät des Kaiferö ges 
beiligt iſt.“ i 

die Tafeln an den vier Seiten bes Fufigeftel: 
les follen von Bronze fern, und werben die eben 
angegebenen Begenftände in erhabener Arbeit neigen | 
„Die Verzierungen des Fußgeitelles nnd das Ka⸗ 
pitell der Säule werden aus einer Darftellung ber 
verichiedenen Fahrzeuge der Flottille und aus Mafs - 
fentropbäen beſtehen.“ 
„Das Fußgeftell und das Säufenfapitell wird mit 
weißem Marmor belegt ; die Säule felbft aber von 


Marmor von Boulonnais gefertigt ſeyn.“ 

„In der Mitte des Außgeftelles wird eine: Raw 
mer angebracht werden, um im bderfelben eine Ges 
ſchichte diefer Unternehmung , die feit der Regirung 
Sr. Majeftät gefchlagenen Medaillen, und ein Vers 
zeichniß der Armee zu hinterlegen. ” 

„Die Soldaten der Armee werben allein an der 
Errichtung diefes Denfmahls arbeiten ; die Ausführs 
ung wird vier Edmmiflarien übertragen werben. ” 

Die Bearbeitung der Bildfäule Sr. Majeftät 
bes Kaiſers und die verfchiebenen Bildwerke umd 
Zierathen des Fußgeftelled und des Säulenkapitells 
— den erſten Kuͤnſtlern des Reiches uͤberiragen 
werden.“ 

„Die Säule wird zwiſchen dem kaiſerl. Haupt⸗ 
Quartier zu Tour d’ordre und dem Lager der er sin 
Divifion, im Angeſichte des feften Landes, des 
Eanald und der brittiſchen Inſeln, aufgeſtellt 
werden. * 

„Der Grundftein zu diefem Denfmahle wird naͤch⸗ 
ften ugten Brumaire (gten Nov.) gelegt werden; 
Epoche des Yahrtages der Miedergeburt Franfreichs 
unter der Regirung d.s Wieberberftellers Napoleon 
bes Großen. Zu Boulogne wird eine Stifrung zur 
ewigen Erhaltung diefes Denktmahls Begründer: wer⸗ 
ben. Der Marfhal und Tommandant en Chef.“ 


C(Cunterzeichnet:) Soult. 
Der Divifionsgeneral und Chef des Generalſtabs. 
(Unterzeichnet: Andreoffn. 


Unter den unzähligen Merkwürdigkeiten von Pas 
ris bemerft man mit Auszeichnung das Kabinet eis 
ned Hrn. Pelletier, Ingenieurs (rue Verdeler. Nro. 
27, gegen der großen Poft über), das aus drey 
Sälen beiteht. Der erfte, dem ber Kuͤnſtler Salon 
d’amusement nennt, enthält verfchiedene Mafchinem. 
zu befuftigenden phyſikaliſchen und andern Erperis 
menten ; der zweyte Sahl, conservatoire.des arts, 
ift der Aufftellung mehrerer für die Hünfte Außerft , 
wichtiger Mafchinen gewidmet. Man bemerkt dars 
unter ein Werkzeug, das zugleich Hobel und Säge 
ift, womit aus einem zolldiden Städ Holz 1800 . 
Bande oder Späne gehobelt, und aus einem Ku⸗ 
biczoll (einem zölligen Mürfel) 3025 Stüde gefchnits 
ten werden; ein Werkzeug, um (Flintenläufe mit 
großer Genauigkeit auszubohren ; Getriebe (Uhren⸗ 
Rüder)'zufchneiden; Lineale, Winkelmaße von Stahl 
zuzurichten; ein Schiffs und Pumpen-Haſpel von 
neuer Erfindung ꝛc. Im dritten Sahl salon, d’har- 
monie, fteht ein treffliches mufifalifches Inſtrument, 
das ber Kiünftler Harmonica metallica nenut; e& _ 
ahmt (vermuthlich mit Metallfaiten, die geftrichen ; 
werden) ein vollftändiges Mocaleonzert nah, das 
von dem angenehmiten Stimmen aufgeführt wird; 
ferner eine 55 ꝛc. Dieſes ſchoͤne Cabinet iſt bie 
Frucht mehr als zojaͤhriger Forſchungen und Arbeie 
sen des Kuͤnſtlers. 
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In Rennes iſt bie Mitze, welche über ber gros 
Gen Stadt: Uhr war, durch den Möler erſetzt wor: 
den. Man glaubt, daß alle ln welche man 
noch in Paris auf einigen bffentlihen Monumen: 
ten fieht, bis zum Kroͤnungsfeſte werben wegge⸗ 
than werden. \ g 
Großbritannien. nr 

Der Morning» Chronifel gibt in Beziehung 
auf die Streitigkeiten mit Spanien nachfolgendes 
Schreiben: ‚Während der legten 12 Monatbe has 
beu die Deputirten der Manufacturftäpte , welche 
Handel mit Spanien treiben, in Verbindung wit 
den Londner Kaufleuten, ſich mehrere Mable an die 
Minifter wegen ihrer Korderungen an die fpanifche 
Regirung gewendet; die Minifter fagten ibnen, daß 
man Hrn. Frere, unferm Gefandten in Madrid, In— 
fernctinnen ſchicken wolle, und ſchon geſchickt habe, 
Dieß Gefchäft bey der dortigen Regirung zu betreis 
ben; Hr. Frere laͤugnete aber die Inſtructionen, 
welche die hiefigen Miniſter ihm gefchidt haben 
wollen, empfangen zu baben: fo find alfo die Kaufs 
leute biß jegt Gintergangen worden: und ihr Eigen: 
thum in Epanien wird ohme Zweifel jetzt in Bes 
fchlag genommen merden, um die Spanier für die 
Schiffe und das Eigentbum zu entfchäbigen, welche 
wir ihnen fo eben, unter dem falſchen Vorwande, 
daß eine Krie m. von Kerrol abgehe, weggenom⸗ 
men Haben!” % kann es behaupten, daß feit den 
letsten zwen Jahren fein ſpaniſches Kriegsſchiff aus⸗ 
geruͤſtet ward; die Thatſache aber, welche die Mis 
nifter anführen, um doch eine ſcheinbare Veranlaf: 
fing zum Kriege angeben zu koͤnnen, iſt diefer daß 
die ipanifche Regirung, welche einige —— nad) 
Biscaya oder nach Amerika zu ſchicken wünfchte, 2 
Tage vor der Abfahrt der Fregatte Najade, welche 
erwa den 6.’ Sept. erfolgte, 3 Tinienfchiffe, welche 
feit 2 Jahren ſchon fegelfertig waren, aus dem Bafs 
fin in den Fluß zu_ legen, beorderre. Als dieſe 
Schiffe aus dem Baflin heraudfuhren, hielt es es 
dermann in Ferrel für unmoͤglich, daß die Schiffe 
in See geben fbnnten, weil weder in ber Stadt, 
noch in der Nahbarfhaft Mehl genug war, um 
Brod für die Schiffe darand zu baden; und ents 
weder aus biefem Grunde, oder weil feine Trups 
pen in Bidcana mehr ndthig find, blieben bie Schiffe 
Da, wo fie find. 

„Ihre Zahl konute micht vergrößert werben, weil 
die fpanifchen Wrfenale von Allem entbloͤßt find, 
was zur Ausruͤſtung, auch nur Eines Schiffes, er: 
forderlih iſt; und allgemein ift in Spanien die 
weife Politik der Megirung gebilliget worden, daß 
Ge die Schiffe abtackelu lief, und die ndthigen Vors 
räthe in ihren Arſenalen nicht aufhaͤufte, weil diefe 
Maßregel ihr beftändig eine gute Entſchuldigung ges 


gollte, ‘ 


. „ . r r * 

„Ich halte dem Krieg zwiſchen uus und Spanien 
für ziemlich gewiß ; und doch erlauben die Miniſter, 
daf die auf: der Themſe liegenden ſpauiſchen Schiffe 
englijche Güter Taden dürfen, deren Werth (6 hoch 
ift, daß der Haferenichade mit 20 Guineen verfis 
chert wird, Es ift wahr, fie thaten ed auf Anſuchen 
der Kaufleute: aber die Dlinifter welche wiffen muß⸗ 
ten, daß Ihr. vormahliges und istiges Betragen ges 

en Epanien den Zorn dieſer Regirung reigen und 

Repreialieu veranlaffen würde, hätte dieſe Erlaub⸗ 
niß nicht ertheilen, fondern den Kaufleuten fagen 
follen, daß die langfamen und ungerechten von ih— 
nen erwählten Maßregeln zur Konſiskation des Pris 
ir der Kaufleute führen koͤnnten und 
wuͤrden.“ 

Wegen des (geſtern aus Bremen gemeldeten) 
fuͤrchterlichen Orkaus in Weſtindien waren nach eis 
ner fpäter erhaltenen Nachricht aus. London die Cos 
lonial: Produkte, beym Eingange der Berichte, ganz 
ohne Preis, 

Baieriſch-Franken. 

Die kurfuͤrſtl. pfalzbaieriſchen Lande in Franken 
haben nunmehr in Hinficht auf die untere Verwal⸗ 
tung der Zuftispolizgen und des Staatevermhgens, 
eine neue Organifation erhalten, und eine Nerorde 
nung vom SKten Nov, enthält hierüber im Weſent⸗ 
lichen folgendes: 

„Juſtiz und Polizey find von bem Mentwefen ges 
trennt. Zur Verwaltung der bevden erftern- werben: 
Landrichter und des letztern Rentbeamten aufgeitellt. 
Die ehemahls Wuͤrʒburgiſchen Aemter Ebern, Elt⸗ 
manıt, Gunzendorf, Seslach, Schluͤſſelfeld nebſt 
einem Theile des Amtes Burgwindheim, welche 
vom Bamberg. Gebiethe theils umſchloſſen, theils 
naͤher Bamberg gelegen ſind, werden der obern 
Verwaltung der Samberaifchen Randescollegien zu⸗ 
rn, dagegen dad. Bamberg. Amt Zeil, die 
Sebiethe der vormahligen Reichöitädte Schweinfurt 
und Motenburg, dann der Reichédobrfer Senufeld 
und Gohöheim den Würzburgiichen Landesſtellen 
untergeben. ö 

Diefer zum Neffort der Wuͤrzburgiſchen Collegien 
gehbrige Landestheil (jedoch das Motenburgifche 

ebieth, bie in fremden Territorien liegenden Beſitz⸗ 
ungen, und die Stabt Schweinfurt wicht miteinbes 
griffen) oder eigentlich das Fuͤrſtenthum Wuͤrzburg 
if. in 27 Landgerichte und eben fo viele Reutaͤmter 
abgetheilt. 

Das Landgericht ift das einzige Zufliz > und Pos - 
lizeyamt bes Bezirks, 

Deſſen Perfonal befteht a) aus einem Landrichter, 
b) einem Landgerichtsactuar, c) dem fonft erforders 
lihen Echreiberperfonal, und d). dem Gerichtsdie⸗ 


"net mit feinen Anechten. 
gen Frankreich gab, wenn diefes Schiffe verlahge- 


Das Kentamt hat das gefammte Staatövernbes 
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en des Ihm zugewiefenen Diſtricts zu, verwalten. 
‚Deffen Perfönaf befteht 3) aus einem Nentbeamten, 
5) dent Schreiberperforal, imd c) dem Amriborhen. 
“ Die 27 Pandaerichte und Damit correfpondirenden 
Menrämter des Fuͤrſtenthaums Mirzburg find: 1) 
Mirzburg, Stadt und Markung. 2) Mirzburg, 
plattes Land dieffelts Manns. 3) Wuͤrzburg, platz 
ted Land - jenjerts Mayne.“ 4) Karlftadt, 5) Ges 
münden. 6) Hombhrg." 7) Ochfenfurt. g).Gers 
ölzhofen. " 9) Ebrach. 10) Wolfach, - ır) Kikins 
gen. 12) Dettelbach. 13) Röttingen. 14) Neu: 
ftabt. 15) Mellerichfiadt. 16) Rladungen. 17) 
Hilders. 18) Biſchofsheim. 19). Kiffingen. . 20) 
SRünnerftadt. 2ı) Königshofen. 22) Echweinz 
fürt. 23) Hofheim. =) Haffurt. 25) Merned, 
26) Euerdorf. 27) Arnſtein. 
Kurwürtemberg. 

Beſchluß der Signatur des kurfuͤrſtlichen geheimen 
Mathe an den landfchaftlichen größern Ausschuß. 

„Indem Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht diefes auf: 
fallende Berragen desfelben zur näheren Unterfuch- 
ung und rechtlichen Mürbigung ber, furfärftl. Re: 
girung bereits übergeben haben, fo vermögen Sie 
nicht zu verhalten, welch ein trauriges Bild von 
bem Innern des landſchaftlichen Zuftandes das 
ganze obige Faktum daritellt. Wem härte es nicht 
ohne ein ſolches Faktum, wodurch es Mar wurde, 
unglaublich fcheinen follen, daß die Ehefrau des 
Landſchaftſekretaͤtss des Schluͤſſels zur Rathsſtube 
und zu den Regiſtraturkaͤſten fo ganz nach ihrer 
Willkuͤhr habe mächtig fenn Finnen, um zu jeder 
Zeit, die etwa der Ausfaͤhrung ihres Unternehmens 
ginftiger fen möchte, die Ratheftube und die Mes 
iftraturkäften dffnen zu koͤnnen? und welche großen 

eſorguiſſe müflen nicht entftchen, wenn die wich: 
tigften Necdhnungspapiere, morin über Millionen 
der durch Steuern zufammengebrachten Gelder dem 
Herrn und dem Lande Recheufchaft abgelegt wer: 
den follte, ein leichtes Spiel weiblicher Vermeffenheit 
werden fonnten ? Melche Verhaͤltniſſe müffen im In—⸗ 
nern ded gegenwärtigen landſchaftlichen Zuftandes 
vermuthet werden, wenn bie Thäterinn diefes bey— 
fpicllofen Faktums, in einem von fo vielen Perfonen 
bewohnten Gebäude, als das landſchaftliche ift, 
foldye voluninenfe Alten ald die befragten Einneh— 
merenrechnungen ſammt den dazu gehörigen Uefun: 
den find, mit einer folchen Sicherheit und Heim: 
lichkeit bey Seite zu ſchaffen vermochte, daß man 
mehrere Tage, unter Vernehmung der meiften in 
ermeldtem Gebäude aus⸗ und eingehenden Perſo⸗ 
nen, und bey ber beftimmten Erflärung mehrerer 
landfchaftlicher Glieder und fämmtlicher Offizialen 


von ihrer aänzlichen Unwiſſenheit über das Schi: . 


fal der Papiere, vergebens und ohme auf irgend 


sie 


eine Spur gu Kommen, unterſuchte, und wiellekhr 
diefe Üoterfächimg ch einige: Tage lang gleich 
vergebens hätte fortfegen muͤſſen, wenn nicht Die 
Thaͤterinn felbft unbefragt. und ungefchent- ſich fo 
gezeigt. hätte, daß ihr Nahme nethwendig befaunt 
werden mußte? Den folchen Umſtaͤnden muß es 
ber ganze landichaftliche , Ausſchuß, fo wie jedes 
einzelne Mitglied, desſelben, als Sache feiner Amtes 
ehre und als dringendfte Pflicht anfchen, in allem 
Theilen der Iandichaftlichen Gebäude eigene genaue 
Nachforſchungen anftellen zu laflen, und um alles 
zu erfchöpfen, ‚wollen Ee, furfärftl. Durchleucht fos 
wohl den Ausſchuß felbit, als auch alle einzelne 
Mitglieder. desiclbeu, Hiermit auf das ernſtlichſte 
hierzu aufgefordert haben. Höchftdiefelben werden 
auch die angefangenen kommiſſariſchen Unterfuchuns 
gen in ben Candiipaftgebäuden nicht eber einftellen 
laffen, bis Hoͤchſtihnen von Seite des landfchaftlis 
en größern Ausſchußes die unterthaͤnigſte Vers 
fiherung gegeben worden, daß nah allem dem, 
was nunmehr durch eigene Nachforjchung gefcheben 
fen, die befragten Papiere weder in dem zu refigs 
nirenden landſchaftlichen Gewdlbe, noch in den Ges 
bäuden der Landſchaft felbft, befindlich ſeyn koͤnn⸗ 
ten, und der Ausſchuß von dem Orte, wo ſie ſeyn, 
ganz Feine Keuntniß babe. Ge. kurfuͤrſtl. Durche 
lenht erwarten demnach hierüber eine ungeſaͤumte 
und beftiminte unterthänigte Anzeige, und verbleis 
ben den Verordneten des landſchaftlichen groͤßern 
Nusfhußes in Gnaden gewogen, Signatum Etutts 
gard, in Consilio Secretiori, den 8. Nov. 1804, * 





Dad auf den z2ften dieſes angefündigte „Liebhaber: 
Eonzert kann wegen eingetretener Unbaͤßlichleit eines Ins 
bividunms an dieſem Tage nicht, fondern erft am Dom 
neretag den zoften November gegeben werden. 

Siebbaber:Eonjert:Direction, 


—————— 








Fremdenanmzeige. 
Den 2often Nov. Hr. Lic. Streber, von Toͤlz, im 
Bären. Sr. Sigmund Guggenberger, von Traunſtein, 
ebend Hr. Joſeph Lereal, und Hr. Frauz Hendel, Kaufs 
mannd:Ebhne von Wien, im Zahn. Hr. Gerber Kauf: 
mann von Augsburg, im Adler. HH. Gchräder Elias, 
Kaufleute von Illereichen, im Bären. Hr. Kaletan Lenz, 
Kaufmann von Tyrol, im Rreug. Hr. Baron Weber, 
von Augsburg, ebend, Hrn. Joh. Daniel Witter „ fel, 
Eibn‘, Handelsleute von Unterneubrunn, im gabn. Hr. 
Kroſeck, Hofſchauſpieler von Stuttgart, ebend, Hr. Carl 
Hohn, Kontector und Profefor von Schweinfut 
Sri. 
Rof» und National» Theater, Heute Alle 
zufcharf macht fchartig, Schaufp, in 5 dufm von 
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Donnerstag, den 22. Nobember, 





Regensburg, den 16ten Nov. 
Geſtern iſt ganz unerwartet der zur neuen eitglis 
en Gefandtfchaft am Reichstage als Legarions: 

—— beſtimmte Hr. Righ bier angekommen. Sur 
openhagen erhielt er die Weiſung ſich ſchleunigſt 
hierher zu begeben, und wirklich hat er auch die 
große Reiſe uͤber Berlin und Wien in 20 Tagen 
ruͤckgelegt. Der Geſandte, Hr. Hill, Bruder des 
ords Berwick, ſoll naͤchſtens nachfolgen. Hr. Righ 
glaubte, ihm ſchon hier zu finden. Wahrſcheinli 
wird er feinen Weg gleichfalld über Berlin nehmen. 
v noch abmwefende Eurbraurfchweigifche Gefandte, 
rephr, von Reden, wird täglich erwartet, 
Weimar, den ı4ten Nov. 
Unbefchreiblich ift die Wonne, welche die Groß: 
fürftinn, Maria Paulomwna, in das Herzogl. 
er und in das ganze Land gebracht hat. Als 
attinn und Tochi.i gibt Ste jeden Tag neue Ges 
get und Veranlaffung, Sie, wenn es möglich 
wäre, mehr zu liebes. Aus diefer fohbnen Gegen: 
wart fiebt ber gerübrte Vaterlandsfreund die lieb: 
lchſte Zukunft für das Herzogliche Haus und für 
das ganze Land, und fegnet den Tag, an mel: 
dem Maria Paulowna, als ein beglüdender 
Genius in unſere frohe Stadt einzog. 

Unfer wuͤrdigſter Staatsminiſter, geheimer Rath 
von. Voigt, ift, wegen der Gefchäftsführung in 
biefer,, im jeder Ruͤckſicht, aͤußerſt. intereffanten Ans 
gelegenheit, von Er. ruffifch = Paiferl. Majeftät mit 
dem faiferl. St. Unna » Ritterorden, zweyter Klaffe, 
beehret morden. 

Mallaga, den 13ten Det. 

Die Krankheit geht Gott Lob zu Ende; allein die 
Abwefenden werden wohl 4 bis 6 Wochen noch 
warten muͤſſen, ehe fie nad) ihren Wohnungen zus 
rüctehren konnen. Der Cordon wird vor Ende 
November aufgehoben, und dann der Hafen wie: 
der fiir frey erklärt werden. 14 bis 15,000 Mens 
ſchen find hier ein Opfer der Krankheit geworden. 
In Cadir, Sevilla, St. Lucar und Gibralrar ſieht 
es noch fchlimm mit der Kranfheit aus ; in letzte— 
rer Feſtung, wo höchitend, außer der Garnifon, an 
8Woo Menichen fich befinden, ftarben tor dem >. 
Oct. täglidd an 100 Perfonen. Don Walencia, Car: 
Fhagena 10. lauten die Nachrichten wegen der Krank: 


beit ebenfalls ſchlium. Selbige herrfcht allgemein 
an der ganzen Hüfte. f 

Su wenigen Tagen wird bier wegen Beendigung 
der Krankheit das Te Deum laudamus gefungen 


werden, 
London, ben ıflen Nov. 

Briefe aus Gibraltar vom sten Detob. melden, 
daf die Epidemie abırimmt, und die Zahl der träge 
lich Sterbenden ſich nicht über zo erftrede. Diele 
Einwohner bielten fib auf den Schiffen in der 
Day auf. 

Die Geruͤchte von einer neuen Verſchwoͤrung im 
Irlaud und von der Bewaffnung von 30,900 Rebel: 
len haben fich wicht beſtaͤtigt. 

Selt einiger Tagen iſt dad Gericht allgemein, 
die Admiralität habe an alle Befehlshaber umferer 
Escadern an der franzdſiſchen, flandrifchen und hols 
Kindifchen Kuͤſte den Befehl geſandt, ihre Schiffe 
nicht mehr durch fruchtlofe Angriffe auf die adges 
fonderteh Divifionen ber feindlichen Flottile anugens 
fheinlichen Gefahren bloß zu ftellen; foudern die 
feindlichen Schiffe ungehindert längs ihren Küften 
fortfegeln zu laſſen, außer in dem Falle, wenn fich 
eine Gelegenheit darbierben möchte, ‘wovon mit 
MWahrfcheinlichfeit ein guter Erfolg zu erwarten wäre, 

In den Fourmalen Star, Sunn ıc. liest man ein 
ausführliches Schreiben and Newyork vom 6. Eept. 
über die Leiden, welche die vor Kurzem daſelbſt aus 
Sranfreih angefommene Witwe Touſſaint Louver: 
tuͤre's in leßtgenanntem Lande ausgeſtanden haben 
fol. 30 Wilrdigung der Glaubwürdigkeit der Er: 
ählung ift freulich zu bemerken ndthig, daß nicht 

adame Touſſaint felbft; fondern eine Mabame 
Bernard, Witwe eines S. Dominguer Pflanzers, 
welche die darin enthaltenen Umftände aus dem 
Munde der Dulderinn vernommen haben will, als 
Utheberinn des gedachten Schreibens angegeben wird, 
und daß dieſes von dem englifchen Yournaliften nur 
—— gegeben wird. Die ganze Erzählun 
ift übrigens plump Trenkiſch, daß man weder Krank: 
reich noch unſere Zeit Bennen muß, um eine fo dios 
Fletianifhe Marter: Legende zu glauben. Madame 


- Tonffaiut, endet das Schreiben, habe durch die 


Folter den Gebrauch ihres linken Armes verloren, 
und zäble 44 Narben an ihrem Körper, bie ihr 
77 
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heile durch Zangen, Thells durch heiſſe Eiſen ben: 
gebracht worden. Da ihr das nordamerikaniſche 


Klima nicht zuſage, fen fie Willens, ſobald fie die 


Zrümmeru ihred Vermoͤgens zujammengebracht, 
und Falls ed die englifhe Regirung erlaube, Jas 
maika zu ihrem Wohnorte zu wählen. 
Gtalilen 
Beſchluß der Nede, welche ber heil. Mas 
ter im Eonfiltorium am 29ſten Octob. an 
das Carbinat:Collegium gehalten bat. 
„Ihr ſeht alfo, ehrwuͤrdige Brüder, welche ges 
vechte und wichtige Gründe Mir haben, dieſe Reife 
zu unternehmen; fie gereicht zum Vortheile nuſerer 
alferheiligften Religion, uud ift ein Veweid- von 
Dankbarkeit gegen einen mächtigen Kaifer, der, wie 
Wir ſchon gejagt haben, fein gauzes Anfehen ver: 
wendete, damit die Fatholifche Meligion in Frank— 
teich wieder frey bekannt, und bffenslich ausgeübt 
werben dürfte, und der ſich jetzt fo fehr geneigt 
zeigt, diefelbe immer mehr zu begünftigen. — Wir 
hegen defwegen große Hoffnung, daß, wenn Mir 
diefe Reife — Einladung gemäß unternehmen, 
and Uns mit Ihm ſelbſt befgrechen, Wir von feiner 
Weisheit zum Vortheile der Kirche, der einzigen Ar: 
«he des Heils, ſolche Dinge erlangen werden, daß 
Wir erfreut fagen koͤnnen, die Angelegenheiten ums 
ferer allerheiltgften Religion ſeyn endlich in einen 
erwünfchten Zuftand gekommen. Diefe Hoffnung 
ründet fich aber wicht fowohl auf Unfere ſchwachen 
orte, ald auf die Gnade deöjenigen, deffen Stelle 
Mir, wiewohl umnverdienter Weife auf Erden ver: 
treten; einer Gnade, welche, wenn fie durch Ge: 
beth und heil. Gebräuche verlangt wird, fich auch 
reichlicy über die Herzen derjenigen Fürften ergieft, 
welche als Vaͤter ihrer Völker, für ihr ewiges Heil 
forgen, und ald wahre Söhne der katholiſchen Kirche 
{eben und fierben wollen. Aus biefen Gründen, 
ehrwürdige Brüder, folgen auch Wir dem Mens 
fpiele Unjerer Vorfahren, welche manchmahlen auf 
einige Zeit ihren Sig verließen, um in fremden 
Ländern das Belle der Kirche zu befördern, und 
Fürften, die fih um die Religion wohl verbient 
machen, Gefälligkeiten zu erzeigen, Wir unternehs 
men diefe Reife, obgleich die Länge des Weges, die 
ungünftige Jahreszeit, Unfer ſchon beraynahendes 
Alter, und Unfere fchwächliche Geſundheit Uns von 
derfelben hätten abhalten follen. Allein Mir achten 
diefes Alles nicht, wenn nur Gott die Wuͤnſche Un⸗ 
ſers Herzens erhört. — Bevor Wir jedoch eine fo 
roichtige Entfchliefung faßten, haben Wir alle Um: 
ftände ſeht reiflich erwogen, wobey Wir auf man: 
cherley Schwierigfeiten fließen, die Unſer Gewiſſen 
einiger Maßen zweifelhaft machten. Allein es wur: 
den Uns auf Befehl des Kaifers folche Autmorten 
und Erflärungen gegeben, welche, ale Umſtaͤnde 
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richtig erwogen, Uns von der Nothwendigkeit Un⸗ 
ferer Reiſe zum Beſten der Religion uͤberzeugten. 
Doch Wir haben nicht udthig, mir Euch bieräber 
weitldufig zu ſprechen, weil Fhr bereits den Gang: 
jener Unterhandlungen keunt, und Wir auch Euer 
darüber gegebenes Öutachten reiflich erwogen habe. 
— Um aber bey einer fo wichtigen Berathſchlagu 
das Nothwendigſte nicht aus der Acht zu iaſſen, J 
haben Wir, der menſchlichen Schwachheit einge⸗ 
denk, Unſere eifrigen Gebethe zum Vater des Lich— 
tes gerichtet, damit Wir nichts unternehmen moͤch⸗ 
ten, als was ihm wohlgefaͤllig, und dem Beſien, 
fo wie dem Machöthume der Kirche zuträglich fey. 
Gott, vor dem Wir oft demüthig Unfer Herz auds 
ſchuͤtteten, und Unfere Hände zu feinem heiligen.“ 
Tempel erhoben, daß er Uns unterffügen wolle, iſt 
Zeuge, wie Wir auch jegt nichts Anderes fuchen, 
als was Wir immer fuchen folen, nähmlich die 
Verherrlihung feines Nahmens, den Vortheil der 
kathollſchen Kirche, das Heil der Seelen, und die 
Erfüllung Unfers apoftolifhen Amtes, das der Herr 
Uns, wiewohl unverdienger Weife, andertrauet hat., 
Dep Allen ſeyd Ihr Zeugen, ebrwirdige Brüder ;. 
Euch haben Wir die innerfien Gefinnungen Unfers 
Herzens offenbart, damit Ihr Uns-mit Euerm Ras 
the unterflügen kdͤuntet. Voll Vertrauens alfo auf 
den göttlichen Beyſtand in einer fo fchweren Ange⸗ 
legenheit begeben Mir Uns getroſt auf dieſe Reife. 
Der Vater der Barmherzigkeit wird, wie Wir hof⸗ 
fen, Unſere Schritte ſegneu, und auch dieſen ges. 
genwärtigen ‚Zeitpunet zur Erweiterung der Melis 
* und ſeiner Ehre gereichen laſſen. Nach dem 
eyſpiele Unſerer Vorfahren, und beſonders nach 
dem neueſten des Papſt Pius des Sechsſten, ruhm⸗ 
vollen Andenkens, haben Wir bereits ſolche Ver⸗ 
fügungen getroffen, daß nach Unferer Entfernung 
von Rom, die aber fo kurz als möglich ſeyn wird, 
alle Gefhäfte der Kirche und Unferd Staates or: 
dentlich fortgehen follen. Da Wir endlich die Noth⸗ 
wenbigfeit des Todes, und die Ungewißheit der Tos 
beöftunde vor Augen haben, fo folgen Wir dem 
meueften Beyſpiele Unierd Vorfahren, Pius des 
Sechsten, ald biefer die Reife nah Wien unters 
nahm, und verordnen, daß, wenn es Gort gefallen 
follte, Uns während Unſerer Reife aus diefer Welt 
zu nehmen, das Conclave zur Wapl eines neuen 
Papftes zu Nom gehalten werde. — Schließlich birs 
ten Wir Euch, daß Ihr immer gegen Uns die biss 
ber gezeigte Liebe behalte, und Uns während Uns 
ferer Abweſenheit brünftiger als jemahld der Obhut 
unfers allmächtigen Gottes , und unſers Herru Je— 
fu Ehrifti, feiner alorreichften Mutter, der heiligen 


Jungfrau, und dem heil. Upoftel Petrns ig et, 


damit Unfere Reiſe von widrigen Zufällen befreyt, 
und von einem glücklichen Erfolge gekrönt fey. Wenn 


— 


Wir dieſes, wie Wir hoffen, von Gott, dem Ge— 
ber alles Guten erhalten, fo werdet auch Ihr, ehr⸗ 
wiürdige Brüder, die Ihr zu allen Unfern Berath: 
ſchlagungen und Unternehmungen gezogen murbet, 
an der allgemeinen —— großen Antheil haben, 
und Wir alle wollen Und in dem Gott der Barm: 
herzigkeit freien. “ 
Genua, den ten Nov. 

„In Erwägung, daß die große Anzahl von Raͤu⸗ 
bereyen, Straffenraub und Seeräußerey durch die 
bisherigen Gefeße nicht” vermindert werben fonnte, 
and daher eine fchleunige und eremplarifche Beſtraf⸗ 
ung die zweckmaͤßigſte Maßregel zu ſeyn ſcheint; 
in Erwägung auch, daß bey außerordentlichen und 
ſolchen Faͤllen, welche die der Wachſamkeit der Mes 
girung anvertraute Öffentliche Sicherheit in einem 
hohen Grade verlegen, die Ausübung berjenigen 
ijdchſten Gewalt eintresen müfe, welche jeder Re— 
girung zutommt, befcyließt der Senat: daß r) bey 
Verbrechen von Ränberey, GStraffenraub und Sees 
räuberey die Nichter und Gerichte die Vollmacht 
haben. follen, jenen Termin ‚abzufärzen und mit den 
gefegmäßigen Strafen auf den, aus unbezweifelten 
Anzeigen jich ergebenden Beweis, vorzugehen; 2) 
die Verbrecher keinen Rekurs zum Kaſſations gerichte 
haben follen, außer bey abjoluter Ermanglung eines 
Beweifes, bey unterlaffener Citation, und gänzlis 
her Verweigerung der Vertheidigung; 3) dad ges 
gempärtine Geſetz den Mangel aller übrigeu legalen 
Förmlichkeiten heile; 4) Die Regirung das Recht 
babe, in allen vorbenannten Sachen jich das Er: 
kenntuiß im foweit zuzneignen, um nad Gutbefin— 
Den Kommilfarien, fowohi zur Einleitung und Fort: 
feßung bes Prozeſſes, als zur Beſtrafung der Schulz 
digen anzuordnen; 5) fothane Kommiſſarien von 
der Regirung aud der Mitte des Genated, und 
zwar von ber Klaffe der Nichter, und aus dem 
rechtfchaffenften und tauglichiten Bürgern, die ſchon 
das zofte Jahr erreicht haben, gewählet werden 
follen. 6) Daß fofort felbige befugt fenn follen, 
von höchiter Macht wegen, ohne Ruͤckſicht auf 
die vorgefchriebenen Formlichkeiten des Prozeſſes, 
und unter der alleinigen Bedingniß, nur die wirklich 
Schuldigen treffen, mit der ſchleunigen und 
ſirengen Beſtrafung vorzugehen; 7) kein Rekurs 
gegen ihre Urtheile an das Kaſſationsgericht Statt 
habe, nichts deſto weniger aber ſie die Kommiſſa— 
rien, ſchuldig und —— ſeyn, der Regirung von 
ihrem Werfahren Rechenſchaft abzulegen, indem, 
vermdge vorliegender Defrete, die firengite Beitraf: 
ung eintreten wirde, wenn fie die ihnen im einer 
fo wichtigen Sache verliebene Gewalt mißbrauchen 
follten; 8) —— Geſelz ſich auf alle ſchon 
begangenen Verbrechen, die noch durch kein End— 
urtheil, beſtrafet ſind, erſtrecken, und ein ganzes 
Jahr uͤber guͤltig ſeyn ſoll. 
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Das hieſige große Wechſelhane Benzi, Vater 
und Sohn, hat zu zahlen aufgehoͤrt. 

Den zoften Det. fam eine franzdſiſche Fregatte 
aus Zoulon hier an. — Es herrſcht, Gott Lob! in 
biefiger Stat noch vbllige Gefundheit. Zu Mallas 

a ift mehr als bie Hälfte der Einmohner , mit 
Ausnahme der geflüchteten Kamillen, ein Opfer ded 
gelben Fiebers geworben: Perſonen, welde bie 
Lage und Beichaffenheit diefer Stadt mit eigenen 
Augen gefehen haben, machen vom berfelben folgs 
ende Beichreibung: „Mallaga ift von 3 Seiten 
mit hohen Bergen umgeben, welche den Durchzug 
ber freyen Luft fehr verhindern. Im Sommer ift 
die Hitze in diefem Keſſel ſchrecklich, und man ficht 
deßwegen mır wenige Menfchen auf den Sträffen. 
Erft wenn die Sonne untergeht, lebt Alles auf, 
um die Kühle des Abends und der Nacht zu geniefs 
fen. Die Strafen find meift enge und unglaublich 
ſchmutig; eben fo unreinlich ſieht es in den Häus 
fern der geringeren Volksklaſſen aus; der Geftauf, 
welcher in den Zimmern. herrfcht, iſt einem Fremden, 
deffen Geruchsnerven noch nicht daran gewöhnt find, 
unerträglich. ‘Der fechste Theil der Einwohner nährt 
fih vom Betteln. "Einige Tage in der Woche wird 
vor den Häufern der Wohlhabenden zu feſtgeſetzten 
Stunden Allmofen ausgetheilt. Die Gegend vom 
Mallaga iſt paradiſiſch ſchͤn, und bis hoch an die 
Berge mit MWeinreben, Pomeranzen und Zitronens 
Bäumen ic. bedeckt, auf deren die Nachtigallen faſt 
das ganze Jahr hindurch fingen. Aus Obigen ers 

ibt fih, daß das gelbe Fieber in einer Stadt, wie 

allaga ift, leicht Einkehre finden konnte.‘ 
St. Petersburg, den agften Dct. 

In der Hofzeitung von 26ſten diefes liedt man 
Die Faiferl. Akademie der Wilfenfchafren hat vorn 
dem Minifter der innern Angelegenheiten folgende 
Nachricht erhalten. Am 16ten July d. Jahrs 
Nachts gegen r.Uhr, unweit der Feſtung Fanagorji, 
an der fdlichen Spige, neben dem gegen 300 Fa⸗ 
den im Umfreife habenden See, fieng ein auf 
dem- Berge befindlicher Haͤgel am zu ſchwellen und 
hob fich gegen 12 Faden boch, Hierauf zerplatzte 
er mit einem blitzartigen Leuchten, und einem Don⸗ 
ner ähnlichen Getdfe, und warf breimmende Erd⸗ 
Mumpen und Steine in die Höhe, und auf 100 
Faden in der Weite um fich ber. Sodann zeigte 
fih eine Flamme, welche einen uͤbeln Geruch vers 
breitete, und anderthalb Stunden lang heil aufles 
berte. Der Auswurf nahm den halben See ein, 
und bildete einen neuen Higel von 10 Faden im 
der Hohe und 300 Faden im Umfange. 

Paris, den ızten Nov. R 

Das Haiferl, Gircular, welches die bffentlichen 
Benmien zur Ardnung einladet, und wovon 6,000 
Abſchriften expedirt worden find, lautet folgender 


— 


Meife: „Mein Her... Dar die gbttliche Mors 
fehung und die Konftitutionen des Reichs die erbs 
liche Raiferwirde in unfere Famille gebracht haben, 
fo haben wir dem eilften des EFünfrigen Monaths 
Frimaire zur Cerimonie unferer Salbung und ums 


ig Krönung beftinmt. Wir hätten gerwinfcht, ” 


bey diefer erlauchten Gelegenheit die Gefammtheit 
der Bürger, welche die franzöfifche Nation ausmas 
chen, auf einen einzigen Punkt verfammeln zu fon: 
nen. Da ed aber unmdglich ift, eine ſolche Sache 
ins Werk zu feßen, welche für unfer Herz von fo 
großem MWerthe gewefen wire; da wir winfchen, 
daß diefe Feverlichkeit ihren vorziiglichften Glanz 
aus der Vereinigung ber ausgezeichnetften Bilrger 
erhalten möge, und da wir in ihrer Gegenwart den 
Eid dem Bolfe Franfreihs, in Gemaͤßheit des 52. 
Artikels ber Konftitutionsafte vom agiten Floreal 
J. 12, ſchwoͤren ſollen, fo fchreiben wir Ihnen dies 
ſen Brief, damit Sie ſich den 7ten kuͤnftigen Mo— 
naths Frimaire in Paris einfinden, und Ihre An: 


Zunft daſelbſt unſerm Groß-Cerimonienmeiſter an- 


zeigen. Wir bitten Gott, daß er Sie in feinen 
beiligen Schuß nehme. Gefchrieben zu S. Eloud, den 
4. Örumaire, 13. — Unterzeichnet: Napoleon.” 

In einem der neueften Blätter der Geſundheits⸗ 
zeitung (Gazette de Sante), welche in Parts erfcheint, 
wird unter dem Artikel: Medicinifhe Chrono— 
kogie, angeführt: Der Doctor Acron, ein berähut: 
ter Urzt, welcher in der 27ſten Olympiade, 400 Jahre 
vor der chriftlichen Zeitrechnung lebte, ließ, nad) dem 
wg aller. gleidygeitigen Schriftiteller , um der 

eft in Athen Einhalt zu thun, große Keuer an: 
machen. Ohne diefe Thatſache bezweifeln zu wollen, 
glauben wir, daß es unfern jeßigen Chymiſten ſchwer 
werden wuͤrde, fie zu erflären, da wir wiffen, daß 
g- den vorhandenen Sauerftoff verzehrt, anitart 

n auszubreiten. Wollte man auch annehmen, daß 
die aromatischen Beltandtheile, die er mit dieſem 
u. vereiniger haben mag, den wohlthättgen Nuten 

ervorgebracht hätten fo ift es dennoch befaunt;, 
daß diefe mehr die Fuft einwickeln als fie reinigen. 
Mebrigend bat noch Fein Arzt dieſes Mittel gegen 
die in Mallaga barrfchende Veit angewandt. Wir 
wollen demnad die Aunftverfländigen auf dieſes 
Problem in einem Augenblick aufmerffam machen, 
in welchem vielleicht Europa fich —— ſieht, 
gegen die Verbreitung einer Epidemie Maßregelu 
zu ergreifen, die taͤglich mehr um fich areift. 

Ein Mitglied ber Gelehrten: Gefellfchaft von Douai 
gibt ein fehr einfaches Mittel an, unreines Waſſer 
zu reinigen. In einem leeren Blumentopf ungefähr 
in die Mitte befeſtigt mau einen Boden vom geflochtes 


mn Meiden, und zettelt 4 bis 5 Zoll body Kohlen ° 


(vermurblich Koblenitaub, oder rein geſtoßene Koh: 
ken) darauf; auf die Kohlen ein Bert von Sand, 
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worauf man ein durchſtochenes Papier legt, bamıfe 
daß das Waſſer im Fallen keine Gruben verurſachen 
kann. Mit dieſer eben fo einfachen als wenig foft: 
fpieligen Art zu feihen- hat man aus vollig ſauren 
und ſchou mit Schwaͤmmen uͤberzogenen Bierhefen 


"ein helles reined Waſſer gewonnen. 


Straßburg, den ı2ten Nov. 

Ein franzbfiicher Eabiners » Courier iſt hierdurch 

eilt. Er begibt fih nad Eonftanmtinopel. — Es 
ind auch mehrere kurlaͤndiſche und deutfche Edelleute 
bier durch nach Paris gereijet. 

Ein großer. Adler, der zwey Meter mißt, bat 
vorgeitern über einer Inuſel des Rheins bey Drus 
fenheim geſchwebt, wo General Salm wohnt. Dier 
fer General ſchoß ibn, da er eben feinen Hund er: 
greifen zu wollen fchien. Er nimmt fich vor, dens 
felben Sr. Majeftät dem Kaiftr zu präfentiren. Da 
bie Adler in diefen Gegenden eine fehr feltene Er: 
ſcheinnng find, fo wird man diefe Begebenheit in 
dem jetzigen Zeitpunete nicht unbemerkeuswerth 
finden. . 

HSelvetiem 

Vou Bafel aus heißt es, daß bie Handelsver⸗ 
bindungen der Schweiz mit Italien, ungeachtet 
der weitvorgerüdten Jahrszeit, noch mit aller Thaͤ⸗ 
tigkeit fortdauern. Ein neuer Handelsweg bat ſich 
mit Venedig erbffuer; obgleich ehedem Fein directet 
Handel dabin gieng, fo haben die neuen Verhaͤlt⸗ 
niffe und die Leichtigkeit, mit melcher man ſich die 
lesantifchen Wrtifel, im niederen Preifen und_ ge 
fhwinder , in Venedig verfchaffen kann, zu dieſer 
neuen Berbindung Anlaß gegeben. Dieſe Waaren 
werben auf Rechnung und —2* der Venetiguet 
noch Roveredo (der erſten tyroliſchen Graͤnzſtadt) 
und. von da ılber Botzen, Innsbruck nach Linden 
verfendet , von wo fie zu Schiffe auf dern Bodenfre 
verladen, nach Conſtanz und Schafhaufen verfahren 
werben. 








Wenn eine Metour = Chaife nah Mannheim über 
Stuttgart fi vorfindet, oder wenn Jemand mac Stutt⸗ 
gart oder in die Gegend von Mannheim au reifen ge 
denfet, fo wäre eine Perſon verbanden, die bie Halb⸗ 
ſcheibe der Reiſeloſten bezahlen würde; das Uebrige iſt fm 


‚ Beitungs = Comtoir zu erfragen. 
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Sremdbenanzseige „ 


Den zıflen Nov. Hr. Eeldftin Krempelfeger, Par: 
rer von Neumarkt, im Bären. Sr. Oberlieutenaut Ecatt, 
nad Ar. Unterlieutenant Nuf, von Frevfiug, in der Sonnt. 
Demoiielle Ecert, von Negeneburg, im Kreutz. Hr. Gold 
ner, Eönial. preuß. Afronom von Berlin, ebend. ST. 
Andre Robrmiller, Mauthner von Gehel, Pr Woh. Ht 
Chevalier Euifigude, von Wien im Zreug, 
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Freytag, den 23. November. 





— Stalfiem 

Am zten Nov. haben Se. päpftl. Heiligkeit Flo⸗ 
renz verlaffen. Der Weg gieng uber Piſtoja. 
Sonntags war die Firmung des jungen fünfjährs 
Yen Kbnigsſohnes, den die Röniginn felbit dem h. 

ter vorführte. Gardinal Antonelli der Ältefte der 
Eardinale war Pathe, Nach diefer Handlung wurde 
das umzählige Volk von dem Papfte, der mit ber 
glänzenden dreyfachen Krone bedeckt erfchien, vom 
dem tonigl. Palafte herab gefegnet, worauf lateis 
nisch und italiänifch gedrudte Zettel von dem Bals 
ton herabflogen, worauf ein vollfommener Ablaß 
enthalten war. Nachts war die Stabt en bes 
leuchtet. Garbinal Feſch ift am zten d. Abends 
zu Florenz angelommen: er war unterwegs krank 


ge a 

London, dem aten Nov. 
: Der Sturm vom zter bis sten Eept. in Wefts 
Indien wird aus aller Theilen Großbritanniens 
fürchterlich beſchrieben. Die erften Nachrichten waren 
zu fchonend. Alle Nationen, welche dort Inſeln 
baben, find entfeglicy befchädigt. Ueberall, befon- 
derd zu St. Euftache und Curacao (der Holländer) 
und zu Guadelonpe und Martinique. (der Kranzofen) 
find die Pflanzungen großen Theils verwuͤſtet. Ge: 
gen 400 Eciffe find verunglädtz: man fieht nun 
ſchon Berzeichnifie davon. 

Paris, den ısten Nov. 

Es ift num entfchieden, daß die Krduungdfeners 
lichfeit den aten . M. Dec, Statt haben wird. 
Der Papſt wird feine Reife um vieles befchleunigen, 
und fchon für den azſten biefes bier erwartet. 

In den Strafen, durch welche der Kroͤnungszug 
geben wird, laſſen bie Hauseigentbämer bereits mit 
großer Thätigfeit an Geruͤſten, Amphitheatern und 
dergleichen, um fie an Schauluftige zu vermiethen, 
arbeiten; die Polizey hat aber diefe Arbeiten unter 
Ihre Anfficht genonmmen, und dießfalls ein ziemlich 
firenges Reglement erlafien. 

Am arten biefes hat der Mom. Gantheaume dem 
Marfchall- Augereau ein glänzendes Feſt auf dem 
Admiralſchiffe dem Raͤcher von 120 Kanonen, ges 

eben. Es fchloß ſich mit Uebungen der Laud⸗ und 

efruppen im Keuer. 

Unfer nach Madrid zurücfehrender Bothfchafter, 


Gen. Beurnonwille, ift am oten in Bordeanx anges 
fommen, und hat am —— Tage ſeine Reiſe 
weiter fortgeſetzt. — Auch iſt am 6. die Gemahlinn 
eines hierher beſtimmten ſpaniſchen Geſandten dort 
durchgereiſet. Der Geſandte ſelbſt ſoll nachkommen. 
Er ift den Graͤnzen, durch den wegen der im ſuͤdli⸗ 
een Spanten berrfchenden Seuche gezogenen for: 
don aufgehalten worden. — Die Nachrichten über 
diefe Seuche“ lauten immer trauriger, ob es glei 
gewiß ift, Baß fie in Mallaga, wo fie ent fi 
gezeigt hatte, beynahe ganz vorüber iſt. Defto hef⸗ 
tiger wuͤthet fie aber in einigen benachbarten Staͤd⸗ 
ten, befonders an den Hüften. Das Gerüuͤcht hatte 
ſich felbft hier ſchon verbreieet, fie fen bis Aranjuez 
edsungen, und der Hof habe diefe Reſidenz mit 

ampelons verwechfelt, man weiß aber nun durch 
zuverläßige Briefe aus Madrid vom ıBten Dct., 
daß diefes falſch ift. 

Ju hieſigen Blättern erfcheint ans dem Argus 
ein raifonnirender Mreifel Aber die Verhaftung und 
nachmahlige Breglaflung des Hm. v. Rumboldt; 
jene wird aus den befannten Gründen in Schuß 
genommen, biefe ald ein Beweis, wie verfchieden 
dad Petragen der franz. Megirung von dem der 
englifchen ſey, aufgeftellt ; fie zeige, beißt es dert, 
wie fehr Fraukrelch anf die Mächte Ruͤckſicht neh: 
me, bie. ihr Treue und Freunbfchaft bemeifen ;- ins 
defien muͤſſe man hieraus den Schlaf — daß 
man ohne Zweifel in Europa endlich die Ueberzeu— 
gung erhalte, wie nothwendig es ſey, den diploma» 
tifhen Raͤnken Englands ein Ziel zu feßen, indem 
fonft Frankreich, wenn es die engliſchen Verſchwoͤr⸗ 
ungsagenten an feinen Gränzen nicht arretiren laſ⸗ 
fen duͤrfte, allzufehr im Nachtheile ftehen wuͤrde; 
Rumbold fen behandelt worden, wie jener Spion, 
den ein Feldherr, nachdem er ihm den glänzenden 
Zuftand feines Heeres gezeigt, wieder freygelaſſen 
babe; er fen, nicht nach) Hamburg, um bort feine 
Intriguen fortzufegen, fondern nad London zuruͤck⸗ 
neihicht worden, um bier zu er. was er ges 
fehen, und umter den andern, Angefichte aller 
Melt ihres diplomatifchen Charakters entkleideren 
Gefandten zu finnriren, ꝛc. „So hat, wirb am 
Schluße gefant, die franz. Regirung durch Rums 
bolds Verhaftung die ſchrecklichen Felgen, die aus 
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dem vipfomatifchen Syſteme Englands entftehen 


kdnnen, und durch die Freylaſſung dieſes Agenten. 


ihre wg für ihre wahren Freunde, und ihre 
hrfurcht filr die gemeinfchaftlichen Rechte der Nas 
tionen, an den Tag gelegt. “ 

Ein Geiftlicher, Hr. Abbe Elergier, General:Bis 
tar zu Met, bat in der Lotterie voriger Straßburs 
gerz3ichung eine Quaterne von 287,000 fr. geiwous 
nen. Man behaupter, er habe die Numern gis 
fehen, da er fein Brevier lad. Wie viele arme 
T..., fagt das J. de P., werden dadurch ertappt 
werben; und werben ihr Brevier mit Aufmerkſamkeit 


Gothenburg, den aten Nov. 

Die biefige Zeitung: Goͤtheborgs Allchanba, 
enthält unterm’ ıften dieſes Folgendes: 

„Wieder ein Ungläcdstag für unfere vormahls 
fchöne, nun aber in Schutt’ verwandelte Stadt! 
Heute Morgens gegen 2 Uhr verkündigten Laͤrm⸗ 
ſchuͤſſe und 
Das Feuer war aus noch unbefannten Urfachen in 
des Handelsjuden Heymannd Haufe, an der Kids 
nigöftraffe ‘gelegen, ausgebrochen, und hatte fich 
yon da in der größten Gefchwindigkfeit auf allen 
Seiten mit folcher Heftigkeir ausgebreitet, daß alle 
ziwifchen dem Weſt⸗ und Nord = Hafen gelegenen 
Haͤuſer, nebft dem Walle an der Suͤdſeite inners 
halb g Stunden in Afche lagen. Nur die Kanzley, 
die Nefidenz der Landshauptmannſchaft, das Laza⸗ 


reth und ein oder zwey von dem Kornmagazinen am . 


den MWällen ıc. find ftehen — Unter den 
abgebraunten oͤffentlichen Gedaͤuden befindet ſich der 
größte Theil der ſchoͤnen Kaſernen, die erſt vor wes 
nigen Jahren auf Koften der Stadt gebauet wur—⸗ 
dem, und die über ro Tonnen Goldes gekoſtet has 
ben; ferner die beyden grofien Aronmagazine, nebſt 
allem darin befindlichen Getreide, das Freymaurer⸗ 
ſche Waifenhaus, die Dompropftey, x. Die Anzahl 
ber abgebrannten Käufer kaun noch nicht beſtimmt 
werben. Da aber die Feuersbrunft das volkreichite 
Quartier ber Stadt getroffen hat, fo rechner man 
ewig nicht zu viel, wenn man annimmt, das 7 
bie g000 Meufchen durch dieſes Unglüd ihre Wohn⸗ 
ungen verloren haben; denn das abgebrannte Quar—⸗ 
tier enthielt zwey Dritttheile der Stadtbewohner. 
Auch ein Therl des Poſthauſes it abgebrannt. Die 
Anzahl der abgebrannten Haͤuſer ift 218, worunter 
fi die Kaferınen und zwen der Krone zugehoͤrige 
Magazine befinden, worin ein aufehnlicher Getreide 
MWorrath war. ‘ 

Unier Handel leider nicht beſonders durch die 
Keneröbrunit, weil weder bedeutende Vrivat s Bes 
greide- Magazine noch Maarenlager in bem abges 
brannten Theile der Stadt gelegen waren, fondern 


rommeln eine abermablige Feuerdbrunft. - 
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größten Theils Handwerker und viele Arbeit 
daſelbſt a 5 er 
Meslar, den roten Nov, 
Das Reichskamergericht hat anf Anrufen des Ge⸗ 
neralfisfals Urtheile gegen die fämmelichen in Bes 


‚zahlung des Unterhalts diefes F. Mamergerichrs-fcers 


migen Herren Kurfürften, Fuͤrſten und Stände ers 
laſſen. Im fränfifchen Kreife gegen das Hochſtift 
Eıchitätt, Hohenlohe: Barrenftein und Pfedelbach. — 
Im ſchwaͤbiſchen Areife gegen das Stift Lindau mes 
gen Brandids Blumenegg, gegen’ Jsni und Buchau, 
gegen Hohenzollern ⸗Hechingen, Hohenzollern Sig» 
maringen wegen Sigmaringen, Hohenzollern: Gigr 
maringen wegen Mellenburg = Kbnigseng = Nothens 
felö, Fugger- Marrijcher, Hanfifher und Jakobi—⸗ 
ſcher Linie, gegen den Grafen Sifingen , gegen die 
Städte Rorhweil, Ucberlingen, Gmuͤnd, Lindau und 
Biberach; fodann gegen die Abbteyen Ochfenhaufen, 
Elwingen, Irrſee, Urfperg, gegen die Städte Ras 
vensburg, Leutkirch, Eflingen und Hal, und ges 
gen die Graͤfinn von Sternberg wegen Weiſſenau. — 
Im oberrbemiſchen Kreiſe gegen Solms⸗Hohenſolms 
und Solms: Lich. — Im kurrheiniſchen Kreife ges 
gen Kurkbln, gegen Heſſendarmſtadt en bes Her⸗ 
zogthums MWeftphalen, gegen Naffau : Ufingen, Wied⸗ 
runfel wegen Altwieb und Neuenburg, Kurtrier wes 


‚gen Nieder: Pienburg = Öreefau und die Neuwied⸗ 


fhen Staaten, dann gegen Wiedrunkel. — Ends 

lich im niederrheinifchen : weſtphaͤliſchen Kreife gegen 

die Stabt Dortmund und Naſſau-Oranien. 
Helvetien, den ı6ten Non». 

Die Regirungen der Kantoue Waadt, Buͤnden, 
St. Gallen, Teffin, Zurich und einiger anderer 
mehr, haben in biefen Tagen neue Beſchluͤſſe zur 
—— ber von Italien her beſorgten Gefahe 
bed gelben Fieberd genommen, und unterm 12ten 
diefes ift folgende Kundinadhung von Seite des Lands 
ammannd der Schweiß erfehienen: „Wir Rudolph 
von Watteuwyl, Landammann ber Schweig, thun 
Eund hiermit: daß mach genauer Erwägung und 
forgfältiger Entgegenhaltung der verfchiedenen amt⸗ 
lichen Berichte, die ſowohl an Uns, ald an mehres 


re lobl. Kantonsregirungen der Eidgenoffenfchaft, 
über das in Spanien längft der Kd —— 


des mittel⸗ 
laͤndiſchen Meeres, desgleichen in den ſpaniſchen 


‚Kolonien Havannah und Vera-Cruz herrſchende 


gelbe Fieber gelangt find, und auf die erhaltene 
fernere Auzeige, daß zu Livorno, im Koͤnigreiche 
Hetrurien, eine bösartige epidemifche Krankheit; 
welche für gleichartig mit. dem gelben Fieber gehals 
ten wird, ſolche Verwuͤſtungen anrichtet, daß bie 
Negirungen der benachbarten Staaten bereits jeden 
Verkehr mit jenem Lande abgebrochen, und ihren 
Ungehdrigen durch dffentlihe Kundmachnngen die 


Gefahr als nahe und ſchrecklich geſchildert haben; 
Wir in der Ueberzeugung, daß die Lage der Schweitz 
gegen Italien, und ihre Handelsverhaͤltniſſe mit 
den andern eben benannten, ‘durch die Krankheit 
verwuͤſteten Provinzen fchlennige und kräftige Maßs 
regeln erfordern, um von ben Gränzen der Eidge⸗ 
noffenfchaft drohende Uebel abzumenden; daß aber 
ſolche Verfuͤgungen, fo zwedmäßig fie für jeden 
Kanton inäbefondere von den Kantonalregirungen, 
Kraft beywohnender Machtvollkommenheit, getrofs 
fen werden fbnnen, und bereitd an mehreren Orten 
getroffen worden find, dennoch unter ſith einer alle- 
gemeinen Leitung bedirfen, damit NKolfifionen vers 
mieden, leicht mbgliche Luͤcken erfuͤllt, und die be: 
abfichtigten beilfanen Mirfungen für das Ganze 
deito ficherer hervorgebracht werden; auf die an Uns 
deßhalb gerichtete Aufforderung mehrerer Kantone, 
welche die Oberaufſicht der Bundergewalt in dieſer 
hoͤchſt bedenklichen Ungelegenyeit als unumgänglich 
nottnvendig anrufen, und, um auch nicht ein einzis 
ges von den Mitteln unbentgt zu laffen, welche 
unter Gottes allmächtiaem Venitand, unfer Mater: 
land gegen bie Ausbreitung jolcher gefährlichen Seus 
Ken zu ſchuͤtzen geeignet ſind, beichloffen haben: 
olgende Berorbnung,, welche eine allgemeine Ueber: 
ht der vorzäglichiten im folchen Fällen üblichen 
Vorfihtsmaßregeln enthält, an fümmtliche neuns 
zehn Kantone ergehew zu lafen: 1) Die vftlichen 
und. füdlicher Graͤnzkantoue der Schweiß, ald Thurs 
gau, St. Gallen, Graubiinden, Teſſin, und auch 
die Kantone Uri, Bern und Waadt, welche au das 
Gebiets von Wallis ftoffen, werden aufgefordert, 
mit. möglichfter Beforderung zu veranftalten: daß 
an jeben Orte auf der Gränze, welcher von Reis 
fenden frequentirt, und wodurch die Handelskom⸗ 
munifation mit der Schweiz oder durch die Schweig 
geführt wird, hinlaͤngliche Graͤnzwachen aufgeitellt 
werden, mit dem beflimmten, udthigen Falls felbft 
durch. Gewalt auszuführenden Auftrage: a) fich von 
allen Reifenden überhaupt, und vorzüglich von jes 
nen, welde aus den italiänifhen Staaten, aus 
Venedig, den Kuͤſten des adriatiichen Meeres und 
Tytol fommen, einen beftimmten Schein vormelfen 
zu laſſen, daß an dem Orte, von woher fie ab», 
und an demjenigen, wodurch fie gereifet find ‚feine 
epidemifche Krankheit herrſche, welche Zeugniſſe ge: 
wöhnlih den Paͤſſen felbit beygefuͤgt werden. b) 
Herumftreichenden Bettler, welche ſowohl in ihren 
Außerft umnreinlichen Kleidungen als verichloffenen 
Bilndeln anſteckendes Gift vertragen und einbrins 
gen fönnten, und wenn diefelben ſchon mit Päffen 
deriehen ſeyn folltem, bie feine Kontagion anzeigen, 
den Eintritt im die Schweitz zu verfagen. c) Reis 
iende, welche aus Spanien und den jpanifchen Kos 
onien in Amerika, oder aus Livorno und Toskana 
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’ 
kommen, gänzlich zurddgemiehen, wenn fie nicht 
durch guͤltige Arteftate beweifen können, daß. fie 
entweder - in einem franzbfifcben Meerhafen, odet 
in einem Lazarethe der Republif Genua , des Kir⸗ 
chenſtaats, des Koͤnigreichs Neapel, oder im den 
k. k. dſtreichiſchen Beſitzungen am adriatifhen Meere 
eine ſechswoͤchige genaue Quarantaine ausgeſtanden 
haben. Dieſe Vorſichtsmaßregel ift gleichfalls und 
vorzüglich bis auf weitere Verfiigung geger alle 
Militärs aus den fhweigerifchen Regimentern in 
Spanien, welde in ihr Barerland zuͤruͤckkommen, 
anmendbar , ohne Unterſchied des Ranges und bes 
Grundes der Ruͤckkehr derfelben. 4) Demjenigen, 
welche diefen Bedingungen eine Genuͤge geleiitet has 
ben, ein Zeugniß davon zu ihrer Legitimation zu 
geben,  vermdge welchem fie ungehindert weiter in 
dad Innere des Landes dringen koͤnnen. 2) An 
den naͤmlichen Orten, wo dem erften Artikel gemäß, 
die Graͤnpwachen anfzuftellen And, wird bie Can— 
tonsregirung ein beſonderes Gebäude, oder einen 
Schoppen zur einftweiligen Niederlage der Waaren 
einrichten Iaffen, deren Einfuhr, nach den unten 
feftzufenenden Beſtimmungen, nicht alfogleich geitats 
tet werten kann. Dieſes Gebäude foll von de 
menfhlichen Wohnungen abgefondert, und foviel als 
mbdglich auf einer Anhoͤhe gelegen fenn, damit es 
durch die Luft und die Sonne gereinigt werde; auch 
foll man, ſobald Waaren dafeldit aufbeineter liegen, 
regelmäßige MRäucherungen mit Eſſig, Wacdhholders 
holz, Machholverbeeren n. a. m. Anftellen. 3) Die 
aufgeftellten Graͤnzwachen werden , fobald ein Waa⸗ 
rentransport, es En derfelbe beträchtlich oder nicht, 
an die Gränze anlangt, fi vom dem Fubrmank 
bie in Händen habenden Papiere, welche die Natur 
der Waare und den Ort der Abfendung anzeigen, 
vorweifen laffen, und darauf, a) wenn Überhaupt 
in der Ladung Maaren ſich vorfinden, welche aus 
Cpanien, den fpanifchen Eolouten oder von Tos— 
Fana berfommen, und vorher nicht ar einem un—⸗ 
verdächtigen Orte die Quarantaine ausgeftanden Habe, 
folche mverzägfich in dem dazu beftimmten Gebäude 
abladen laffen, wo fie 6 Wochen. hindurch In Quas 
rantaine aufbewahrt werden follen. b) Mollen und 
Baumwollen jeder Art, wollene und baumwollene 
Zeuge, Seide und feidene Stoffe, ferner gegerbte 
md ungegerbte Leder, Pelzwaaren und iiberhaupt 
ſolche, welche daB gelbe Fiebergift im fich zu fchliefs 
fer und zu verbreiten vorzüglich geeignet find, wenn 
fie aus den obgenannten Ländern verſaudt, und 
ſelbſt auf den Zall hin, wo fie bereit mit Qua—⸗ 
rantaineſcheinen einbegleitet worden wären, follen 
diefer einftweiligen Verwahrung während 6 Waben 
mit vorziiglicher Strenge unterworfen fenn. c) Von 
denjenigen Maaren, welche nicht aus Spanien, 
Spaniſch⸗Amerika und Toskana herfommen, wird 
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man I ig Atteftate fordern, wodurd bewies 
fen d, daß foldhe von einem gefunden und 
unverbächtigen Orte expedirt worden find. Gollte 
indeffen der Ort der Erpedition ein Hafen im 
mittelländifchen oder adriatiſchen Meere fenn, und 
die Ladung aus den oben bezeichneten Waaren 
beftehen,, fo follen diefelben, der Gefundheitöfcheine 
ungeachtet, einer Quarantaine von 4 Wochen uns: 


terliegen — jede Waare aber, welche mit keinem ® 


Scheine verfehen wäre, die ganze Quarantaine von 
6 Wochen auäzujtehen haben, d) Die Gefundheits- 
und Quarantainefcheine follen von den Drtsobrigs 
Zeiten ausgefertigt, und mit allen Kennzeichen der 
Authentizität verfehen feyn. 4) Für alle Waaren, 
welche nach Erfüllung der oben feſigeſetzten Bebings 
ungen oder nach ausgeftandener Quarantaine weiter 
in bad Imere des — expedirt werden, ſtellt 
der Commandant der Graͤnzwache, vereinigt mit 
dem betreffenden Polizeybeamten, ein gehoͤriges Ar: 
teftat aus, weldyed ferner der Kegalifation des 
Kantons zu umterwerfen if. Sowohl die Graͤnz— 
wachen ald andere Polizeybehbrden follen vorzüglich 
barüber wachen, baß weder Menfchen nod) Rich 
oder Effecten, welche in die Schweig fommen, Nes 
benwege einfchlagen, oder darauf geführt werden, 
fondern daß man fidy uuter ftrenger Strafe nur an die 
Hauptpäffe oder Landftraffen balte. 5) Alle Briefe, 
welche aus dem Könlgreihe Spanien, den fpanifchen 
Kolonien , aus ganz Stallen, und den Kuͤſten des 
‚adriatifchen Meered fommen, follen auf den Poſt⸗ 
ämtern der oben bezeichneten Gränzfantone‘, fie md» 
gen bereits anderswo geräuchert worden feyn oder 
nicht, durchftochen, und entweder mit Eifig oder mit 
dem Dampf der bephlogiftifirten Salzfäure forgfäls 
tig gereinigt werden. 6) Särhrliche [öbl. Kantone: 
segirungen ber fchweigerifchen Eidgenoſſenſchaft, des 
nen die gegenwärtige Verordnung mitteld eines ei: 
genen Circularfchreibens zugefandt werben foll, find 
eingeladen, nad den burch diefelben feilgefegten 
Hauptbeftimmungen das weiter Nöthige, jede auf 
ihrem Gebiethe, zu veranftalten, auf die ftrengfte 
Handhabung derfelben, infoweit es fie betrifft, zu 
wachen, und zugleich die bereitö vorhandenen Poli- 
zeygeſetze wegen ber Reifenden überhaupt, und ben 
Haufterern inöbefondere, ihren Beamten von Neuem 
einzufchärfen. 7) Von biefer Verordnung wird 
gleichfalls Er. Ercellenz dem Hrn. Landeshauptmann 
der Republit Wallid Kenntniß gegeben werden, mit 
der Bitte, feinerfeitd auf den Paͤſſen gegen Stalien 
ähnliche Vorfichtömaßregeln treffen zu wollen, dar 

it die angränzenden Katonsregirungen von Uri, 

ern und Waadt, von der ftrengen. Nufficht , wel: 
she hiermit gegen dad Wallifer Land anbefohlen 
worden, in etwas machlaffen fünnen. Der Land: 
mann der Schweiß, v. Wattenmyl. Der Han 
Ver der Eidgenoffenfhaft, Mouſſon.“ 
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Vom 16. bid 23. Nov. 1804 find bier in Minden « 


er: sgeftorben: 

14 ne, 8 Erwachſene 

19 Toͤchter. 1.» ,:. weibl, 
13, KINDER, nA 
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S. 33 gebohren. 24. geſtorben. 


Sind alſo 12 weniger geſtotben als gebohren. 
——————⏑⏑ *8 





Steck⸗ Brief. Entwichener Dieb. Jade 
Naht vom zgten auf den ı5ten Now. entwich von einem 
Edifige unweit Eandsbut der Bauknecht, und entgieng ba: 
dutch feiner naben Gefangennebmung, die ibm ſeine dich 
iſchen Verbrechen abnden liefen. 

Beihreibung Er heißt Sebaftian Yedhel: 
mair, it ein Göldnersfohn der Cinöde Zottenberg bei 
furfürftl, Landgerichts Landshut zwiſchen 40 und 50 Jahre 
alt, von mitterer Statur, wohlgebildet, und von ſauberm 
Angeſicht, mit Heinen Vlatternarben; bat ſchwarze Haare, 
und einen ftarken fdiwarzen Bart, und ſolche Augenbranne. 
Seine Leibes » Befhaffenbeit ift ſchwach, und fann eine 
lange barte Arbeit nicht aushalten. Er fpriar die ge 
wöhnlihe Vauernfprabe um Landshut, und weiß ſich wohl 
einzufhmeicheln, und Vertrauen zu erweden.- Er ift al: 
ler Feldarbeiten Eündig, und verftebt wohl mit Pferden 
umzugeben; weiß aber auch mit allerley Echläffeln, die er 
bar, fraugöfiihe und deutſche Echlöffer chen fo gut aufs 
machen. Non Natur ift er furchtſam, und bat, obgleich 
ald ein geübter Dich, Faum noch einen gemaltjamen Cins 
bruch gewagt. Bey feiner Eutfliehung trug er ſchlechte 
Kleidung; wird aber felbe, da er mit vielem Gelde vers 
fehen ift, bald in beſſere verindern. Da an beifen Er⸗ 
greifung, befonders wegen der im Zufammendange ſtehen⸗ 
den Unterſuchung mit einen feiner Gehülfen allzuriel ge: 
legen iſt, fo werben alle kurfuͤrſtl. Polizep: und andere Be: 
börden dringendit eingeladen, auf dieſen gefährlichen Flücht: 
ling genaue Epabe beftellen, und ihn auf Betreten webl ver: 
wahrt zum kurfuͤrſtl. Landgerichte in Landshut liefern im 
laſſen. Landshut am 18ten November 1304 _ 

von Furfürftl, Landgerichts wegen, 
Rath, Landricter. 

Wenn eine Metour = Chaife nah Mannheim ber 
Stuttgart fi vorfindet, oder wenn Nemand nad Gtatt- 
gart oder in bie Gegend von Maunheim zu reifen 
benfet, fo wäre eine Perion vorhanden, bie die Halbs 
ſcheide der Meifefoften bezahlen würde; das Uebrige iſt im 
Beitungs : Gomteir zn erfragen, = 
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Fremdenanzeise. 

Den 22ften Nev. Hr. Varon von Hoguer Vartlen 
Iter ans der Schwer, im Zirſch. Hr. Junemann, Ranfs 
mann von Augsburg, im Adler, Hr. Ritter von Niſſel, 
Kurwuͤrtembergiſcher Mittmeifter, von Stuttgart, im 
Kreutz. Hr. Ber Moifes Pomeifel und Sohn, von Re 
gendburg, in der Ente. Hr. von Storr, nebſt Tochter, 
von Schwäblihgimind,, im Zahn. Hr. Jakob Üotter, 
Handelemann von Gran, beym Damiichen aufn Play. 
2 Graf von Wegiersky, mit Gefolge, von Paris , im 

reutz. 


Hof- und National- Theater. Heute die Zum 
berfiötie, Singfp. in 4 Aufz. mit Mozarts Mufik. 
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Kurpfalzbaieriſche 
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Nuͤnchner Staats-Zeitung. 





Sounabend, den 24. November. 
— — 


Muͤnchen, dem 24ſten Nov. 
Hbchſtlaudesherrliche Verordnungen 
Die Erhebung der ſogenamten Weihſteuern 

iſt wegen eines vorgekommenen Bepfpield von Seite 
eines auslaͤndiſchen Kloſters neuerdings allen in: 
und auslaͤndiſchen Herrkhaften, Kibiterm w. vers 
bothen worden, wenn nicht eine ausdrückliche hoͤchſte 
Bewilligung ben ift, 

Das Spielen mit — Karten iſt 
wiederhohlt ben Strafe von 4 Rthlru. verbothen. 

MitderfhmeigerifhenEidgenoffenfdaft 
babe Se. Hurfirftl. Durchleucht Die Freyzuͤgig⸗ 
Feit am’ zoften July d. 3. gefchloffen, und den 
soten October beftätiget. 

Dem Licentiaten Wägele, pernfionirten Klofter: 
Richter zu St. Zeno bey Reichenhall ift das höchfte 
Woplgefällen über die Schenkung eined Capitals vom 
2000 Fl. zum Beften der Elernentarfchulen zu St. 
Bene und im der Inzel befannt gemacht worden. 

Salzburg, den 22ften Rov. 

Geftern gab unfer Hof zu Ehren des durchlencht: 
Isften Kurprinzen vom Pfalzbaierm einen praͤcht⸗ 
igen Ball, wozu der Furfürftl. Adel, und alle hoͤ⸗ 
heren Staatödiener geladen waren. Heute Morgens 
mad) 7 Uhr verließ und unfer hohe Saft, ım be: 

leiter von unſern aufrichtigiten Segenswuͤnſchen 

ine Meife weiter fortzufegen. 
Wien, den raten Nov. 

Um das Konventionsgeld im dem hiefiger Landen 
Wieder im Umlauf zu bringen, und darin zır erhal⸗ 
ten, foll der Borfchlag eftehber, daß vom 1ften 
Säner 1805 am bie Staaräbeamten und Penfionte 
fen den dritten Theil ‚ihres Gehaltes in Konven— 
tionsgeld und 2 Drittel in Bankozertelm und Schel⸗ 
deminzen befommen, und fo nad dieſem Verhaͤlt⸗ 
niffe alle ärarialifche Zahlungen geleiftet werden fols 
len; zugleich foll durch eim faiferl. Patent verord⸗ 
met werben, daß, um die Konventionsmuͤnze im 
Kurfe zu erhalten, vom ten Februar an auch alle 
Zahlungen im Publifum, die ber 5 Gulden betra⸗ 
gen, tn dem nähmlichen Verbaͤltniße geſchehen follem, 

Da unter anderer Lebenöbeddrfuiffen and das 
Rindfleisch fehr im Preiſe gefliegen it, fo haben 
Se. Majeſtaͤt der Kalfer verordnet, daß im allen 
Orten, wo das Pfund ı2 fr, und mehr Fofter, jes 


. 


ber — und Unteroffizier 2 Fr. Zulage erhal⸗ 
ten (0 

Die vom Kımrerzlanzler und Kurbeffen gegen den 
Kürften von Naſſau Ufingen verhängte Erefution ift 
durch ein von leßterem bewirktes Reichshofraths— 
koncluſum pldglidy aufachoben werden. 

Der Kurfürit vom Waͤrtentberg bat dem Regir⸗ 
ungsrath Maukler mit befonderm Aufträgen hierher 

andt. 

—— aus Cattaro vom 1aten dieſes geben num: 
mehr — Auffchluß über die Nachricht, daß 
ruſſiſche Truppen von Corfu anf dent Gebiethe vor 
Montenegro angefommen wären : 

„Kaum war der General Brady, Commandant em 
Ehef in Dalmatien, zu Bouches de Eattaro anges 
fommen, fo ließ er, zu Kolge der Inſtructionen, 
die er ben feiner Abreiſe von Wien erhalten hatte, 
die Montenegriner, meldhe einige Gegenden ber 
Grafſchaft Zupa widerrechtlich befehr hartem, aufs 
fordern, felbige zır räumen. Sie vermweigerten dieß. 
Er ließ darauf ein Detaſchement Trappen vorris 
Wen, worauf die Montenegriner bie beſetzten Ges 
genden verließen und ſich am die Gebirge zunidzor 

em. Am folgender Tage erfhteren Truppen auf 
er Anhoͤhen, die gleichſam wie Ruffen gefleiver 
waren. Diefe fchienen die Gegenden, deren Beſitz 
der Biſchof von Monteneare prätemdirt, wieder bes 
feßen za wollen. Gen. Bradp ließ mınmehr 6 Coms 
pagnien vorruͤcken, worauf der kriegeriſche Biſchof 
fuͤr dDienfich hielt, die Montenegriner, die auf ber 
Anhbhen poffirt waren, ımd die einige Lente An: 
fangs file Ruſſen gehalten hatten, zuröc zu ziehen.“ 
Brinn, dem 16ten Nov. 

Gervien. Unfer neueſtes Schreiben von deir 
untern Donan: Ufern vom sten d. berichtet : daß 
Belir: Pafcha noch immer unmeit Oſtrosnitza bey 
Bellowoda ftehe, und mit den Serviern ımterhandle, 
auch daß derfelbe einen Befehl am die Einwohner 
zw Belgrad erlaffen habe: daß alle jeme, welche 

herrlich gefinmt wäre, Binnen menigen Tagen 

Belgrad verlaften und weiter zichen felltem, weil ih: 

nen fonft ein trauriges Schickſal bevorftinde; auch 

ziebem die Kerzfialli nach diefem Befehle, der am 

often v. M. gegeben war, täglich zu 40 bis 50 
ann ab. 
279 


Andrerfeits fange Verkehr und Handel in befag: 
tem Belgrad wieder zu bluͤhen an; taͤglich teäffen 
daſelbſt Karavanen und MWaarentransporte in aller 
Sicherheit ein: nur befchwehrren ſich die Reifenden 
und Karavanenfuͤhrer, daß die Charavanferenen (Eins 
Feprftiftungen, die im der ZTürfey die Stelle der 
Mirthöhäufer vertreten) ſaͤmmtlich verwuͤſtet wiren, 
und ihr Vich weder Stallung noch Futter fände: 
daher fie im Winter unmdglich durch diefe wuͤſten 
Gegenden würden reifen Fonnen. 

m asen Mov.. ift der gewefene Statthalter von 


Servien unter Abfeurung der Kanonen aus Bels. 


grad gezogen. 

Die Befehle des neuen Paſcha Mohafil « Beg 
werden von den Einwohnern wenig, nnd von den 
Corviern gar nicht befolgt, jeder fagt: fo lange 
der Bekir⸗Paſcha ald Commiflär des Großherrn 
woch in Servien flebe, babe nur Liejer und Nie: 
mand anderer in der Provinz zu befehlen; auch iſt 
befonder „ daß der neue Statthalter noch nicht ges 
bhörig diplomatiſch von der Pforte beſtaͤtigt iſt, 
auch keine Ehrenzeichen, naͤhmlich Roßſchweife hat, 
und man glaubt, daß er durch einen anderen ab- 
geldfet werden wird, ehe er eigentlich in die Aus— 
übung feiner Würde treten werde. 

Paris, den ı6teu Nov, 

Der SKaifer gebt jetzt gemdhnlich gegen 10 lihr 
des Abends zu Bette; aber des Morgend um 6 Uhr 
muͤſſen ſchon die Stanteräthe, die ihm etwas zu 
referiren haben, im feinem Cabinet ericheinen. &s 
it die Mede daven, daß die Beamten in den Bu: 
reaur wieder, wie ehemahls, von ro Uhr des Mors 
gend bis um 2 Uhr, und Abends von 5 bis 8 Uhr 
arbeiten follen. Dadurch wirde Die Gewohnheit, 
erit um 6 Uhr des Abends zu Mittag zu effen, 
aufhoͤren. Der Kaifer ißt febon um 2 Uhr. 

Die Regirung bat ſchon die ndthigen Gelder für 
die tugendhaften Mädchen augewieſen, die am Krds 
nungstage in jedem Urrondifjement in ihrer Deus 
rath auögeftattet werden follen. 

Auch die Kaiferinn wird, wie ed heißt, - dem 
Papſte bid nach Fontainebleau entgegen reifen. 

Dem Herrn Wlerander von Humboldt foll ein 
englifcber Buchhändler für das Manufeript feiner 
Reiſe 30,000 Rthlr. geborhen haben, 

Gadir, den ıgten Det. 

Die bier graßirende epidemifche Krankheit, ift fehr 
im Abnehmen, und es fterben täglich nur noch 45 bis 
48 VPerfonen. So wenig man bis jeät ein Benfpiel 
hat, daß ein einziger, der die Krankheit im Jahte 
1809 überftanden bat, folche wieder befommen hätte, 
fo gewiß feheint es doch, daß alle disgenigen, wel 
che damabls davon befrent blieben, fo wie alle ſich 
bier aufenthaltende Ausländer davon befallen were 


den. Die ganze ſuͤdliche Kuͤſte Spanleus bis nach 
Tarragona iſt Davon anſtgeſteckt, Es darf miemand 
aus der Stadt gehen, fo wie audy keiner von den 
umliegenden Gegeuden hereingelaffen wird. ” 

Vorgeftern Fam die Kriegöfregatte Sabina von 
Havana) mit 35 Millionen Piaſter für- Rechnung 
dee Konigs glüklid an; mußte aber fogleich wieder 
nad) Vigo unter Segel gehen, weil fürs erfte bier 
ar feine Schiffe zugelaffen werden follen ; doch bürs 
en bie Kauffahrtbenfchiffe unter ber Bedingung, da 
die gebrachten Waaren amdgeladben, und in den 
benachbarten Dertern aufgeftapelt werden, anlegen. 

London, den zten Nov, ; 

eber den legten Drcan, welcher auf den Inſeln 
unter dem Minde würhere, bat man jet -folgende 
traurige Nachrichten, weldye durch ein dänifihes 
Schiff von St. Thomas hierher gebracht find. Er 
fing am gten Sept. an, dauerte drey Tage und 
zerflöbrte auf den verfchiedenen Juſeln folgende 
Schiffe: Zu St. Kitts alle. Schiffe, die ſich auf 
120 beliefen; zu ‚Antiaua 58 Schiffe und ein Pa: 
kerboot ; zu St. Barthelemy zo Schiffe; zu Domis 
nica, dem Gerichte nach, eine Fregatte; zu Gt. 
Thomas 44 Schiffe, unter welchen fihb-3 englifche 
Schiffe befanden. Die größte Anzahl der zerftöhr: 
ten Schiffe follte von America ſeyn. Es wird is 
deß binzugefegt, Daß der. auf den Plantagen ange» 
zichtete Echade nicht ganz fo beträchtlich fev, als 
in den Band. Huch iſt boffentlid die Anzahl der 
zerftöhrten Schiffe übertrieben. 

Der Kaiſer von China ift Eirzlich der Ermordung 
febr nabe geweien. Der Dolch war ſchon gegen 
ihn aufgehoben, und gr würde als Opfer eines 
wahnſinnigen Menfcben gefallen fenn, wenn nicht 
ein Mandarin dem Mörder in den Arm gefallen 
wäre. Der Kaifer war fehr gnädig, ſagen die 
Chineſiſchen Nachrichten, bloß die Hinrichtung bes 
Mörders und zweyer Söhne desſelben zu befchlen. 

Die lebten Amerilaniichen Zeitungen und Privats 
briefe vereinigen fich dahin, daß ein Krieg zwifchen 
Spanien und Amerika faſt unvermeidlich ſcheine. 
Herr Pickney, der amerikaniſche Minifter zu Mads 
rid, hat feine. Reiſepaͤſſe fibon erhalten. 

In den legten 14 Tagen haben fih in London 
37 Perſonen Theils erhenkt, Theils erfäuft oder ers 
ſchoſſen. 

Der Graf von Artois iſt jeg* wieder in London. 

In dem geheimen Confeil, welches geſtern ges 
halten wurde, ward ein Mauifeſt verlefen, welches 
an die Mächte von Europa in Betreff von Eir 
George Numbold erlaffen werden fol und welches 
die Lönig!. Zuftimmung erhielt. 

Die heutige Hefzeitung enthält die Eönigl. Pros 
elamation, durdy welche das VParlement bis zum 
gten Januar 1805 prorogirt wird, 
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Gibraltar, den Sten Oct. 

„Ich hatte dad Vergnuͤgen, Ihnen am agften 
d. M. das ginftige Urtheil befaumt zu machen, 
welches unſere Merzte über die bier ausgebrochene 
Epidemie gefällt hatten. Seitdem haben fie große 
Urfache gefunden, ihr Urtbeil zu Ändern. Eine 
Sterblichkeit hat Statt gehabt, wie fie vielleicht in kur—⸗ 
zer Zeir hier ihres Gleichen nicht hatte. Sie ift Theils 
der Anſteckung felbft, Theils aber auch dem Mans 
gel an Nahrung, an medieinifcher Hıllfe, an Rein: 
lichkeit und Pflege zuzufchreiben. Die Zahl der im 
14 Tagen Geftorbenen ift filr unfere reducirte Bes 
völferung, die fih jest auf 3000 Einwohner be 
läuft, auferordentlich groß. Am leiten Mondtage 
wurden 174 Menfchen begraben , und in der Woche 
ftarben täglich go Perfonen im Durchfchnitte. Ge: 
fern war die Anzahl der Todten nur 57, und id) 
hoffe, ſie wird beute nicht uͤber 40 betragen. So 
wird es dantı mir und nach und mach beffer, und 
ich habe das Vertrauen, daß der erfie ſtarke Regen 
die Krankheit vdllig enden wird. Dieſe Sterblich- 
keit bat befonders unter den aͤrmern Klaſſen Statt 
gefunden. Von brirtiichen Kaufleuten find wenige 
und nur folche geitorben, welche in dem dußern 
ungefunden Qumrtiere der Stadt wohnten. Die 
Juden haben vorziglich gelitten, und wo die Krank: 
heit In einem engen umnreinlichen Hauſe ausbrach, 
da hat fie alle Hausgenoſſen meiſtens weggerafft. 
Unter den Engländern bier ift eine Committee er: 
richtet worden, um das Gouvernement in feinen 
Maßregeln zu unterftigen. Ich bin ein Mitglied 
derjelben; und befinde mich, ungeachtet des beſtaͤn—⸗ 
digen Umsherlaufens, völlig wohl 

— David Manfener. 

Die Zahl der Gefterbenen beläuft fi zu Gibral⸗ 
tar biöher auf 1000 Verfonen, das Militär mitges 
rechnet; Wiele davon find von de Rolles Regiment, 

Ueber die Krankheit zu Gibraltar bat man noch 
folgende Rachrichten: „Dieſe Kranfheit untericheis 
der fich von der Peſt dadurch, daß ſie die Fleiſcher, 
welche gewoͤhnlich von der Peſt verſchont werden, 
gleihfalis hinrafft. Mehrere Soldaten, welche es 
wußten, daß die Veit folhe Perfonen und alle mit 
animalifchen Dehlen handelnde Leute verfchont , ent⸗ 
ſchloſſen ſich, ihr Vieh felbit zu fchlachten: aber 
eö fielen felbit während des Schlachtens ſechs ber: 
felben todt zur Erde. Unter den Geftordenen von 
der Garniſon zählte man den Gieneral Barnetto, 
wenten Commandeur, und deffen Aide de Ganıp, 

ord Pelham Elinton.‘ 

Zu Cadir fterben täglich über soo Verfonen. 
Yuch auf dem dafigen franzoͤſiſchen Schiffe lAigle 
von 74 Kanonen hatte ſich die Krankheit geäußert. 
Mehrere Menſchen find auf demjelben geftorben. 


verſitaͤt zu gehen. 
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St. Petersburg, den 2gſten Det. 

Se. kaiſerl. Majeftät Tafen eine Gallerie der pas 
terländifchen Kuͤnſtler errichten, welche die beften 
Sachen inlämdifcher Künftler, fo wie ihre wohlges 
troffenen Bildniffe enthalten fol. Man verſpricht 
ſich von dieſer wortrefflichen Einrihtung den grbfs 
ten Merteifer, indem jeder junge Kuͤnſtler fi nun 
befleißen wird, einen 'ehrenvollenf Platz in? biefer 
Gallerie, fchon bey feinem Leben, zu erhalten. Ge. 
Faiferliche Majeftät werden zu diefer Gallerie einen 
‚Theil der fehönen und an Kuuftwerfen fo reichen 
Hermitage abgeben, und der Bau oder die Einric)s 
tung zu jenem Zwecke wird im künftigen Frübjabre 
anfangen. Dem erften Gedanken zu diefer Einriche 
ung haben Se. kaiſerliche Majeſtaͤt felbft ges 
habt. 

Die Profeſſoren Buhle aus Gdttingen, Goldbach 
ans Leipzig und Matthaͤi aus Wittenberg find hier 
angefommen, um nad Moscau zur dortigen Unis 
Der VProfeſſor Grellmann aus 
Göttingen ift in Moscau geflorben. 

Am 26ſten dieſes ward der Geburtötag der Kai- 
firinn Mutter in Pawlofzi ganz ftill gefeyert. Die 
"Kaiferinn Mutter war dahin aus Gatſchina und der 
Kaifer aus Petersburg gefommen , und die Faifer!. 
—— ſpeiſete daſelbſt zu Mittag. Am folgenden 

age verlieñ der Kaiſer nebſt feiner Gemahlinn bad 
Tauriſche Palais und bezog das Winter: Palais 
wieder. ö 

Stockholhm, den 6ten Nov. 

Der König bat die Illumination, welche die hie: 
fige Hauptftadt ben feiner Ruͤckkehr veranftalten 
wollte, verbetben und zu erkennen gegeben, daß man 
die zu der Illumination beftimmte Eumme zum Bes 
fien der Armen verwenden möchte. Uebrigeus weiß 
man jeßt noch gar nicht, wann Se. Majeftät zus 
ruͤckkehren werben. . 

Helvetien 

Schickſal der Shweiker Truppen in St. 
Domingo, Mie folgt, lauter das Schreiben 
des PLieutenants Vullemin an Herrn Nagetli, 
Oberſten des dritten Schweitser Regiments. Der 
Brief ift darirt vom zoiten Thermidor Jahr AI. 

„Dberft, ich bin giiikiich von St. Domingo 
zuruͤck, und halte mich verpflichter, Sie gleich nach 
meiner Ankunft in Kranfreih, vom Schickſale Ihres 


„eriten Bataillons unterrichten zu müſſen, welches 


voriges Fahr nach Amerika gefchiclt wurde, 
„Mir haben uns im Zeitraume eines Jahres 
8 vermindert. Sch bin der einzige Offizier mit 
eben Unteroffizier und Soldaten, der gluͤcklich 
nah Europa zuruͤckgekommen ift. Der Ruß it mir 
von einer Kugel durchſchoſſen; aber glüclich wieder 
geheilt. Ich hoffe inzwifchen, ber Lieutenant von 


— 


der Fluͤe wird auch wieder heim ſeyn. Wielleicht 
haben Sie fhon Neuigkeiten burch ihn erhalten.“ 
„Da ich zweifle, daß Sie die beyden Briefe bes 
Tommen haben, die ich Ihnen von Port au Prince 
fhrieb, auf der Juſel St. Domingo: fo geb’ ich 
Ihnen hier in der Eile einige nähere Umftände. 
„Die Ueberfahrt von Ajaccio in Gorfifa nach 
St. Domingo war für unfere Truppen ziemlich 
gluͤcklich. Sie dauerte 55 Tage; wir verloren auf 
der Reife 7 Mann. Bey unfrer Ankunft auf der 
Inſel waren allg Neger in voller Inſurrection. Die 
Sranzofen hatten nur noch einige Küftenpläge inne, 


mit der umliegenden Gegend, “ 


” getbbtet. 


„Kaum waren wir ausgefchifft, als man ſchon 


300 Mann von uns verlangte, die man. fogleich 


auf die Worpoften ſchickte. Gemäß dem Befehl des 
Benerais Rochambeau wurden wir unter die ste 
Halbbrigade leichter Jufanterie gemiſcht, und feits 
dem hatten wir denn auch alle Schicfale dieſes 
Corps , mit Ausnahme unferer Grenadiers, Die 
der Feibgarde des Obergenerals einverleibt wurden.‘ 

„Die Krankheit fieng bald an, unfer Bataillon 
anzugreifen. Offiziers und Soldaten mußten daran, 
alle Hauprleute find daran geftorben. Won meiner 
Bekanntſchaft find feige geftorben: die Gapitäns 
Mipf, von der Flue, Abyberg, Egaer, Rüttimann; 
ferner bie Lieutenants Müller, Gaber, Jaquiez; 
die Unterlieutenants Widler, Longhi, Weber, Schmid, 
Schelliug, Sandoz. Alle diefe gaben an der Krank⸗ 
beit zu St. Domingo ihren Geift auf. * 

„Die Gapitäns Bianchi, Langhand, Gatfchet, 
und der Lieutenant Bruin wurden durch die Neger 
Gatfchet, ald er aus dem Treffen Fam, 
Dennod; wurde er frank, und 


war faum geftreift- 
l Bianchi war zu: 


ftarb denfelben Tag im Spitale. 


ruͤckgeblieben, und da er in der Stadr St. Domingo 


\ 


nicht wieder erſchlenen ift, werden ihn wohl die Nee 
ger gefunden, und ohne Zweifel umgebracht haben.’ 

„Der Capitaͤn Michel, und Lieutenant Gaither 
find auf der Bricke Sand Pareil bey der Ueberfahrt 
Bon der Inſel Euba nach den vereinigten Staaten 
umgefommen. Die Bride litt Schiffbruch. Der 
Unterlieutenant Cloud, der auf demielben Schiffe 
war, hat fih durchs Schwimmen gerettet. “ 

„Der Lientenant Kaufmann, Imthurn und Zip: 
per haben ſich in die Stade Et. Domingo zuruͤck⸗ 
gezogen. Aber da fie um diefe Zeit ziemlich wieder 
bergeftellt waren, und die Lage ber Dinge wieder 
Feitifch warb, zweifle ich, daß fie ſich haben auf 
die Ruͤckreiſe machen konnen. * 

„Die Lieutenants Rouel und Trempe find noch 


immer NAriegtgefangene in Jamaika, wo fie fchon 


von ſchweren Krankheiten heimgeſucht find. 
„Aus biefer Heinen Schilderung koͤnnen Sie uns 
gefähr errathen, Oberſt, was aus den Soldaten ges 
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worden ift. Ungefähr 40 von unfern gemeinen Sol⸗ 
daten haben fi nach einem fatalen Xreffen, das 
wir unmeit Port au Prince mit den Negern hat⸗ 
ten, tm die Stade St. Domingo geworfen. Bey 
Mebergabe von Port au Prince wurden ungefähr 20 
von unfern-Soldaten englifche Kriegögefangene, und 
find als foldye noch auf der Juſel — * Bey 
unſerm Aufenthalte auf der Inſel Cuba find uns 
20 — 25 Manır defertirt, nm in fpanifche Kriegs⸗ 
Dienfte zu treten. Ungefähr 30 Mann find beym 
Schiffbruche in der Ueberfahrt nach den vereinigten 


"Staaten umgelommen; die wenige Mannfchaft, die 


endlich noch übrig blieb, ift zu Baltimore im dem 
vereinigten Staaten von Morbamerifa Davon ge: 
laufen, wo die Leute Alles thaten, um fie feft 
zuhalten u. ſ. w.“ Peau in Bearn in Frankreich, 
den zoften Thermidor J. XII. 
(Unterzeichnet:) Vullemin. 
Bern, den 13ten Nov. 

In einer Verorduung des Regierungs-Raths des 
Cantons St, Gallen, die Raͤucherung der Briefe 
ben den jeßigen bedenflichen Zeiten betreffend, wird 
auch, nebft anderen Räucherungsmitteln, die Nuss 
fegung der durchftochenen -Briefe den Dämpfer 
der bephlogiftifirten oder origenirten Salzfäure ans 
empfohlen. Ben der beften Äbſicht fcheint aber der 
Medaction die bekannte Eigenſchaft diefer Säure 
entgangen zu ſeyn: daß fie alle Karben, befonders 
bie Eifenfarben , ‚woraus die Dinte befteht, wegägr 
und auebleicht; und daß alfe ein mit diefer Säure 
wohlgebämpfter Brief zulegt ganz unleſerlich, bloß 
weißes Papier und unnüß ſeyn würde. Starte Efs 
figfäure ift bier hinlänglih zum Raͤuchern, und [de 
fchet das Gefchriebene nicht aus. Alle erfahrne Chy⸗ 
miften werden biefe unfere Bemerkung beftätigen. 





An der Schererfhen Buchhandlung in der Kanf 
inger: Safe Nro. 74 ift Ip intereffante Schrift zu 
bekommen: „Sendſchreiben über Poffelrs Leben und 
Charakter”, von Schubart, in 8. broſchirt 36 Mr. 





Sremdbenanzeinae 
Den 23ſten Nov. Hr. Havum Jalob, und Hr. Gas 
fomen Samuel, von Hüttenbah, in ver Sonne. HH. 
Fr. Joſ. Stödler, Mart. Buchmann , und Georg Wilam, 
Handelsleute von Bregenz, im Adler. 





Die fünfhundert fieben und dreyßigſte Siebung in Sta dt: 
amhof ift Donnerstags den z2ften Nov. 1804 unter dem 
gewöhnlichen Formalitäten vor fih gegangen, wobey nade 
ftehende Numern heraus gelemmen find: 
27 5 39 52 6 

Die 538ſte Ziehung wird den ı3ten Dec., und inzwi— 
53 die 917te Muͤnchner Ziehung den 29. Nov. vor ſich 
ehen. 


sıfte Beylage zu Nro. 270 der Samstags - Zeitung. 
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Miethſchaften. 


Auf dem Färberarabenr, Nro. 126, Über 2 


Stiegen, find 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer 
täglich zu verfliften. ? 
Im Thale, Niro. 42, tft auf Georgi im sten 
Stocke, vornberaus, ein Logis mit 6 Zimmern, 
ice, Speife, Holjlege, Augguß , nebft clier 
Bequemlichkeit, gu vermietben. In dem nähme 
lichen Haufe ift auf Georgi, rüdwärts in ben 
Sof, ein Logis mit 3 Zimmern, Kühe, Holge 
lege, zn vermiethen. Das Weitere iſt bey dem 
Haus eig⸗· nthuͤmer felbft zu erfragen. 

Es fann ein- Logis im einer fehr ſchoͤnen Lage 
any ober theilmeife täglich verfiiftet werben, 
eftebend In 4 Zimmern, 2 beißbaren nnd = une 
beisbaren , nebft Küche und Epeife. D. uͤ. 
Im Dultsäßchen, Mro. 163, Über 3 Stiegen, 
Ü für einen lebigen Herrn ein heitzbares Zim⸗ 
mer, mit Bett und Einrichtung, gu verſtiften. 

Mit Anfang ded Dezember iſt eine Woh⸗ 
nung in einer der fchöniten Gaffen bie auf Ges 
orgi zu verlafu. D. u. 

Auf dem Mochusberglein , im Kiſtlerhauſe, 
Neo. 210 , tft ein möblirtes Zimmer zu verflife 
ten, und täglich zu beziehen. x 

Man fucht in biefiger Stabt eine Wohnung 
don 6 wohl möblirten Zimmern, dann 2 Bedien- 
tenfamern zu miethen. D. dl. 

Es ift ein Logis mit 3 heitzbaren, unb einem 
unheisbaren Zimmer, nebft Küche, Epeife, Holz⸗ 
lege, und übrigen Bequemlichfeiten, monatblic 
oder halbjaͤhrig zu zehn, und kann ſtuͤndlich 
bejogen werben. D.ü. 

In der TIheatiner, Schwabingergaffe, Nro. 
278, Über ı Stiege, ift ein Logis von 4 Zim⸗ 
mern, 2 Kamern, Küche, Keller und Holzlege, 
auf fünftige Georgi zu beziehen ; dag Weitere 
iſt im naͤhmlichen Haufe über 2 Stiegen zu er» 


agen. 

Sm Thale, auf der Hochbrüde, Neo. 31, 
über 2 Stiegen, find 2 Zimmer und ı Küche, 
mit ober ohne Möbeln, zu verftiften. 


Seilichaften, 

Verfteigerung. Bon iu fl. Hofoberrichter⸗ 
amts wegen werden auf Freytag den 30. dieſes 
Vorwittegs bie A bey untergrichnetem Amte 
im fogenannten Wilhelminifchen Collegium, über 
2 Stiegen, ein ganz neues parchentes Bett mit 
farmoiftnrofg » taffeten Vorhaͤngen, ein gläfer- 
ner Luſter, mehrere Spiegel: Bandleuchter, zwey 
kange Trumraur» Spiegel, nebſt Leuchtern, Con⸗ 
fh» uund andere Tiſche, ein Zotletier Zip, = 


Zeit hiermit eingelaben werden. 


Gommobfäften , gingangene rofbgeflreifte Bett⸗ 
vorbänge, ein ponceauroth : grosbetournes Frou· 
entietd, mehrere Fupferse Kaftrollen, und Ans 
deres, an ben Meiftbietbenden gegen bare Ber 
zahlung verftetsert. Kaufsliebhaber belieben al⸗ 
ſo, ſich auf obenbeſtimmten Tag und Stunde 
ar dem angezeigten Orte einzufinden. Münden 
den 22; November 1804. j 
Kurfl. Hofoberrichteramt. 
B. J. von Hofftetten. 

DVerjteigerung. Da nah der unterm oter bie 
ſes ergangenen kurfuͤrſtl. hohen Kriegs = Oefonomier 
Mathe: Anbeſehlung eine Partie an Korn, Haber, Heu 
und Stroh in Behuf der biefigen Garniſon durch 
Sieferanten beygebracht, und an den Wenigſtnehmen— 
den salva ratificatione üuberlaffen werben fol; als 
wird biermit Öffentlich bekannt gemacht, das naͤchſtfol⸗ 
genden Mittwoch der 28ſten dieſes von Morgens 9 
bis 12 Uhr die Licktation vorgenannter Naturalien 
bey unterzeichnetet Verwaltung vorgenommen wirdtz 
wozu alſo die Lieferungsluftigen auf oben beſtimmte 
Accum, den 17. 
Novennber 1804. 
Kurfuͤrſtl. Provtam + und Sourage s Verwalsung 

München. 


Weſtner/ J 
kurfürſtl. Kriege : Oelon.⸗ Raths- Sekretaͤr 
und Proviaut⸗Verwalter. 

Es iſt ein Haus auf einem der ſchoͤnſten 
Plaͤtze taͤglich zu verkaufen. Das Weitere iſt 
im Hack ngaͤßchen, Neo. 193, im zweyten Stock 
zu erfragen. 

In Lechhauſen, einem großen Dorfe Furfl. 
Landgerichts Friedberg, ıf4 Stunde von Augs ⸗ 
burg, ſteht ein ſchoͤnes meugebautes Haus mic 
einer Handlungs · Gerechtigkeit, baben eine Sand» 
fabrike mit dazu gehörigen Wuͤhlſtoͤhlen, nebſt 
mehreren Grundſtuͤcken, aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere kann bey Hrn, Sekretaͤr 
Baumann im Damenſttfte erfragt werden. 

Es fucht Jemand auf ein großes Haus bier 
in der Sradt, auf bie erſte Poſt 2000 fl. Emtge 
fopital ung a Prozent ablöfiingsweife zu ber» 
nehmen. DM. - 

In dem furfl. Markte Graͤfing, naͤchſt Eberd- 
berg, iſt ein ludeigenes Haus fanımt Metzgera- 
gerechiigkeit, mit Grundſtuͤcken an einem beque · 
men Plas: zu v rfaufen. > 

= ift en fhöner junger Tigerhund jir_ver- 


a. D. 
Es ſteht eine Flüge nach ber neueſten Ast 
zum Verkaufe fell. D. u. 
Auf ber Hundgfugek ifi ein Haus auf fagyer 
Hand zu verkaufen. D. U. 


Um die, zur Erleichterung der ſtaatsbüͤrgerlichen Klaffen, mäbrend dem jüngften Kriege aus Ihrer Vor 
rarhe:stafe gemachten Aufopferungen wieder zu decken, hat bie loͤbliche gemeine Bandfeaft ia Balern ih 


— 


ent⸗ 


ſchloſſeu, ein Anlehen von fuͤnfmahl hundert tauſend Gulden in Conventions- Münze, nah dem 24 Gulden 
Fuße su eröffnen, und, nah erhaltenem landesherrlichen Confenfe, bie Negotiirung bdesfelben den Unterzeichner 


ten übertragen, 


In 509 Partial: Obligationen eingetheilt, von Nro. ı bis 500, jede zu 1900 Fl., find hiefe 


am ıften October 1807 von Nro, ı bi8 100 


In folgenden feſtgeſehten Zerininen wieder zuruͤckzahlbar: als 


⸗iſten — 1808 
e fer — — 1809 
= fen — — 1810 
- fen — — 1811 


ss — Iol 5 209 
2 201 s 300 
⸗— 301 = 400 
⸗— 401 = 500 


‚Die Finfen werden gegen die, von dem Unterzeihneten den Partial: Obligationen angelegten Coupam, 
nah jäbrlihen 5 pro Cento vergütet, und können von den Cigenthimern, chen fo, wie aucd feiner Zeit 


Das Sapital, zur Merfallzeit in Frankfurt am Main, ober bier in Münden erhoben werden, 


Sur Sicherheit 


find ſaͤmmtliche, mad biefigen Landes + Verträgen, Abichläffen und Herkommen der landfcaftlichen Inhabung 
und Beforgung anvertrauten Laud- und Stauditeuern, daun Wuffclags» Gefälle überhaupt; letztere aber- ins 
Belondere, als eine. dem bezielten Zwecke überflüßig entiprehende Special-⸗Hypothek untergeftelit, und bie Haupt⸗ 
Dbligation, nebit dem Tandesberrlichen Conſenſe bev dem hochedeln Magiftrate ber faiferl. freven Reichsſtadt 


Frankfurt am Main binterlegt worden, 
beliebe am die Unterzeichneten fi zu wenden, 


Wer an diefem Iamdfcaftlihen Anlehen Theil zu nehmen wänfhet, 


Zur Beantwortung verfhiedener , zum Theil fchon geſchehener Anfragen, wird bemerkt, daf die Partial⸗ 
Dbligationen , fo wie die denfelben bevgelegten Zinfens Abfchnitte, oder Eonpond, zur Bequemlichkeit und zugleich 
zur Beruhigung der Eigenthümer — daß fie mit denfelben nie in Kollifionen kommen, fondern ohne je ald ſolche 
befannt zu werden, fie entweder felbft behalten, oder durch blofie Uebergabe anderen überlafen können — an den 
Inhaber zahlbar. gefient find. Zugleich wird angefügt, daß die in den Jahren 1307 umd 1811 zahlbar werdenden 


beynahe fhon alle begeben find. 


" Im ber fchönften Segend am hiefigen Burg 
frieden tft ein eigentGümliches Aumefen, in einem 
Garten, worin ein fleined Wohnhaus befindlich, 
und baran fiohenden Wiefe befichend, zum Vers 
faufe —* und das Naͤhere auf dem Faͤrbergra⸗ 
ben , Niro. 126 , Über 2 Stiegen, zu erfahren. 
Ben Unterzeichnetem fleben gegen 1000 hoch⸗ 
ffämmige gleich tragbare Nepfelbäume von ben 
beften Sorten zum Verkaufe feil. 
Simon Eigner, Gärtner zu Ättel, 
kurfl. Kandgerichts Waſſerburg. 
Dreisfurrent von Joh. Peter Gärtner, 
Weingaſtgeber zum weißen Roͤßl in München, 
melcher nachſtehende Sorten Weine verkauft: 
Wuͤrzburger, ben Eimer ju 32, 35, 40, 48, 
. 2 


1} . P . +« 6o unb 7 fl, 
MWertheime, » +» 36, 40, 48 und 72 fl. 
— ⸗ ⸗ 36, 40, 48 und 7a fl. 

edar, »  » 33, 36, 40, 48 unb 72 fl. 
Meißen Elfaffer, + 36, 40, 48 und 72 fi. 
Rothen detto, > = 40, 48 und 72 fl. 
detto Klingenberger, 468 und 60 fl 
rankenwein, » ⸗ 32, 36, 40 und 48 fl. 


Rheinwein, die Maß 


ıfl. ar. 1 fl. 36 fe, 
. afl— afl. 24 Fr. 


Mode,» 4 He 1 fl. 36 fr. 
Buraunber, if. fisch a fl. — 
— = . . ⸗ ⸗ 2 fl. 24 fr. 
Champagner, bie Boutelle » fl. a5 ke. 
—— Muscat, detto 2 fl, 
oiga, ⸗ J— 3 a fl. 
Grontigum,; » 0. zf.auohe, 


Münden, den ısten November 1304. 


Gebrüber Nodber. 


Border, 9 a ee af. 24 
Meißen Deftreicher, den Eimer 32 und 36 fl. 
Mothen betto,, «en 36 und 40 fl. 
Kiofter Neuburger, © » = 3unb4uofl. 
Krinzinger, » . ⸗ . 40 und 48 fl. 
Debenbunger, » 468 ſl. 
detto Ausbruch, bie Maß s  ıf.3ch 
Mothen Dfner, den Eimer 40 und 48 fl. 
betto Tore, oe 5 oe ee af 
Arrat, die Bouteille Pr 3 fl. 
MWeindranntwein, bie MfG +» ıfıı u 
Selterwaffer, den fung » oo»: 


Meineffig, be Mb + og und aa fe 

Das nächft dem Gendlingerthore gelesen, 
mit 7 Bimmern, = Küchen und gemölbten Kel- 
lern verfehene, gan neu erbaute Haus, Nr 
34 , fammt dem babey befindlichen gut kultivir⸗ 
ten Garten, worin fich etfihe 40 Obſtbaͤume, 
wovon 30 Sticde tragbar find, nebft Frühbeet 
befinden, fiebt gegen —* Bedingniſſe zum 
Verkaufe feil, wovon bag Nähere beym Eigen⸗ 
thuͤmer im befagten Haufe in Erfahrung gebracht 
werden fann. . 

Es find faft neue fupferne Keſſel von ver 
fchiedener Größe um billigen Preis zu verkau⸗ 


Es ficht eine prächtige eiferne Gelbfaffe, mit 
einem Runftfchloffe verfehen , zu verfaufen, und 
iſt zu erfragen ben 
Johann Anton Thaler, Land» 

und Stabtgerichtd.Profurator 
in Waſſerburg. 


In der. Eurfürftlichen Heupt · und Reſtbenj⸗ 
fladt München iſt aus freyer Hand eine reale 
Hanblungsgerechtigteit, fanımt Waarenlager, un. 
ter annehmbaren Bebingniffen Fäuflich zu cediren. 
Der ober die hierzu Lufttragenden Finnen bad 
Nähere bey Titl. Hrn. Hofgerichts Abvofaten 
und Lict Nibler in beffen eigner Behaufung am 
Anger erfragen. 

Beym Prodftbräuer am Anger ift ein gang 
neuer Wiener Meifewagen um billigen Preis zu 
verfaufen. 


Verlorne oder gefundene Sachen, 

Es find fehon vor längerer Zeit, mittelſt 

Durchreiſe Amer hoben Herrfhaft , einige Mar 
nufcripte , eine italiäntfche Reiſebeſchreibung ber 
treffend , von Zorneding bis Wafferburg , auf 
der Moute nach Salzburg, verloren gegangen. 
Da nun folder hohen Herrſchaft viel baran ge 
legen if, fo werben zebliche Finder, denen fol 
ehe vieleicht möchten zu Handen gelommen feyn, 
hoͤflich erfucht , gegen Belohnung vorgefundene 
Manuferipte ben Herrn Pofthalter Grundauer im 
Zorneding zu beponiren. 

Es it ein grüntaffeter Zupfſack, worin et- 
was gejüpftes Gold befindlich mar, gerabe vor 
dem Haufe bes Herrn von Pofch, beym Einfleis 
gen in den Wagen verloren worden. Der Sins 
ber beliebe ihn entrocder im Zeitungs + Comtoir, 
oder im Graf Baumgartenfhen Haufe in ber 
Theatiner · Schwabingergaſſe gegen eine verhält 
niß maͤßige Belohnung einzultefern. 

DVerfbiedene Rundmadbungen. 
Gerichtliche Aufforderung, 
- Su den Jahren »773 umd 1774 find dem ehemah⸗ 
Ha: geifilichen Rathe Direktor von Oſterwald to, ooo fl. 
Klichen Kepitalien unterpfaͤndlich auf deſſen Daus 
und Garten zur Errichtung eines aſtronomiſchen Ob⸗ 
fervato.iums dalelbſt gegen a Prozent vorgelichen wars 
Din. Dasm baden dis Kirche des Landgerichts Eggen⸗ 
felden 200 fl, und dis Landgericht Neuoͤttingiſche, 
refp. das bermahl unter dem Graf Berchemiſcheu Kirs 
Sanſchutze zu Plefing Ashende Gotteshaus Niedargotts⸗ 
au, 100 fl. beogetragen. Nach dem Ofterwaldiſchen 
Arkerbau sing das fubtituirte Unterpfand au das bie 


füge Armen » Infittur kauſsweiſe hindder , welches au 


obigsm darauf vaftenden Kapital 5000 fl. una cum 
Fniereſſe abgeführt has, damit find auch dis Gottes. 
bäufer des Landgerichts Essenfelden mit aoo fl., und 
Das dermablige Hotmarkifhe Gotteshaus Niedergatiss 
au mit ıeo fi. fammt J-tereffe richtig befrisdigt wor⸗ 
_ den. Doc findet ſich weder die vom dem abemehligs 

geifilichen Rathe » Direktor von Oſterwald den Lands 


gericht Logenfeldifcen Botterpänferm im Jahre 1773 


und 1774 iu ⸗ Prosmt ausgiſtellte, uoch jene des 
Landgerichts Netenöttiug , reſp. die dem bermahligen 
Graf Berchemiſchen Gotteshaus Niedergottdau ange 
börige Schuld ⸗Obligation im dam Gotterhaufe Zech⸗ 
fehreiuen vor. Dan will baber non Geits bes Eurfl, 
Hofgeihts Münden auf das vom dem Furfl, uchen⸗ 


ebminifirations: Mathe fub dato ss. September abhls, 
Eopfıng 8. dieſes, ander geftellte Sefuch die alles 
falft;en Befiger dieſer samen abhanden gefommanen v. 
Oſtarwaldiſchen Orisinals Schuld · Obligationen ju 200 
fl. urd 100 fl. hiermit aufrufen, daß ſelbe dieſe bes 
frazlichen = Obligationen im einer Zeitfiit von 6 Wo⸗ 
eu um fo ſicherer auber einliefern follen , als außer 
deffem dirfe benden bemtkten Obligationsu madp Frucht 
les verfirichenem Termine odas weitere kaſſirt, recht⸗ 
lich amertijkrt, uud im Verſtlge deſſen ald Rechtsun 
giltig augeſehen ſeyn ſollen. Wuͤnchen, den 10. Dit, 


1804 Kurd. Dofgericht. 
Don Vacchieri, HofgerichtaKauiler. 
Lneger, Sakrataͤr. 


Anzeige wegen verlornen Obligationen. 

Bey dem kurfuͤrſtl. Hofgerichte München hat die 
auch kurfuͤtſtl. Landesditektion von Baiern mittel 
Signatur de dato sten, Empfang roten dieſes, das 
Anfinneu gefiellet, daß Iwey dem kurfuͤrſtl. Hofwal⸗ 
fenhauſe angebörige und zu Verluſt gegangene Drigis 
nals Obligationen, nähmlich des auf dem Haufe des 
£urfürftl. Hoffouriers von Reichl mit 200 fl. de anno 
1789 , Zins;eit St. Matheus, und des andern auf 
dem Haufe des Jungmengers Jofeph Pail mit 3000 ft. 
anni 1791 , Zinsjeit 8. July, auflıegenden Kapitals 
gehörig amortigirt werden follen. Mar will demnach 
diefem gejtellten Anfinnen im feinem vollen Inhalte 
entipsechen, und die allenfallſigen Jnbaber biejer bey⸗ 
dem befraglichen Obligationen hiermit aufrufen, daß 
feibe fub ‘Termino drey Monathen peremptorie dent 
rechtmäßigen Ankunftstiteh bey Dießfeitigem kurfuͤrſtl. 
Hofgerichte gehörig dosirem, oder die zwey Infirumerte 
te ſeibſt um fo mehr aushändigen ſollen, ald außers 
deſfen nach Verfluß dieſer gerichtlich befiimmten drey 
Monathe bemeldte zwey Obligationen in forma legali 
amortizirt, ſohin für nichtig und fraftios erklärt, und 
das tweitere Geeiguete verfügt werden würde, Muͤn⸗ 
chen den 14. Mov. 1804. 

Kurfl. Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Praͤſident. 
Attenkofer. 

Amortization einer Buͤrgſchafto⸗Obligation. 

Bereits ſchon den 4. November vorigen Jahres 
wurde der Juhaber und Beliner der von der Maria, 
Soferda Gräfinn von der Wahl, gebohrnen Freyiuu 
von Neubaus, ihren Bräumeifter zu Zangberg, Kaſpar 
Zeunhamer, wegen der bey feinem Br umeiſter · Dienſts⸗ 
Antritte im Jahre 1795 erlegten Real + Bürgichaft zu 
1000 fl. unterm ı. Man bes eben erwähnten Jahres 
ausgefteliten , dem Kaſpar Zeunhamer aber bey dem 
im Momathe Dezember ı80> erfolgten fchnellen Zur 
rüchjug der k. E. Armee, und Vorruͤcken der französ 
fifchen Truppen zu Verluſt gegangenen Driginal-Oblis 
gation durch die öffentlichen Zeitumgsblätter gerichtlich 
aufgefordert, im Zeit von 3 Monathen um fo gewiſſer 
diefe Obligation in Original anher auszuliefern, oder 
feinen rechtmäßigen Ankunfestitel derfelben hierorts 
genüglich ausweiſen, als außerdem ſolche Bürgfchaftes 
Dpbligation als nichtig und fraftlos erklärt werden 
würde. Da mun bdiefer vorgefehte peremptoriiche drep: 
monathliche Termin, ohne daß der dermahlige Be⸗ 
figer der oben berührten Würgfchafts ; Obligarion die⸗ 


felbe ausgeliefert, oder ſich uͤber deſſen Ankunftétitel 


dierotts ausgewleſen bat, laͤngſtens verirffen it, ols 
wird nach der von der Matia Joſepha Brdfinu von 
der Wahl, getohriien Freyinn von Neuhaus, unterm 
8. d. M. weiters geftellten Bitte die eröfterte Bürg: 
ſchafts Obligation biermit öffentlich amertigirt , und 
als ungiltig und fraftlos mie dem Anhange erflärt, 
daß wegen Ausftellung einer neuen derglerhen Obli— 
gation bereits das Geeignete erlaffen worden if. 

München, den 12. Nov. 1804. 

Kurfi Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Präjident, 
Liet. Straucher, Sekretaͤt. 
Amortization von Obligationen. 

Den 5. September dieſes Jahres wurde der In— 
haber der dem Jofeph Vincen; Mayte, bürgerlichen 
Baͤcker im München, gu Verluſt gegangenen , feizem 
Großvater, Johann Chriſtoph Mayer, geweſenem Bür: 
ger und Papierer zu Thalkirchen, wegen dem bey ber 
ĩandſchaftlichen Schulden, Abledigungs Commiſſion iu 
zwey Poſten ſub datis 19. Julg 1728, und 11. Man 
#740 angelegten Kapital, jufammen ad 300 fl. aus 
sefieliten = Obligationen in dem ‚öffentlichen Blaͤttern 
‚ anfgefordert, dieſe 2 befruglichen Obligationen in Zeit 
von 60 Tagen im Driginal auber einzuſenden, oder 
inner den; naͤhmlichen Zeitraume ſeinen Ankunſtetitel 
derſelben um fo gewiſſer hicrorts außnzuweiſcu, als 
auſſerdem ſolche ohne weiters für amertizirt crlannt 
werden wuͤrden. Da nun dieſer Termin bereits ver⸗ 
ſtrichen it, und der Beſitzer der erwaͤhmen Obliga⸗ 
tionen dirfelbe weder anher eingefender, noch ſich über 
Deren Ankunfestitel auegeweſen bat; als werden folch 
eröfterte Obligationen nach den vom Joſerh Dinconz 
Mayer deffalld unterm 15. d. M. weiters geftellten 
Bitten bierdurh als ungiltig und kraftles mit dem 
Anhange erklaͤrt, daß wegen Ausftellung zweyer neuen 
dergleichen Obligationen bereits dad Geeignete etlaſſen 
worden if. München ben 16. Nov. 1804, 

. Kur. Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Brifident. 
, tier. Straucher, Sekretär. 
Aengerverſtiftung. 

Donnerstags den 29. Nevember werden nachſte⸗ 
dende drey Kirchenduger, deren erſterer zum ehemah⸗ 
ügen St. Galvators s Filialgottechaufe , und bie beyr 
beit lesteren zum Gerteshaufe Unterfendling gehörig 
Wnd, plus licitando auf 10 Jahre in die Stift über: 
laffen , ale: 2 fa Tage. Unger vor dem Schwa⸗— 
bingertbore, unmeit der ebrmahligen 3 Kreutze, und 
inudchfi au dem  Schleifheimer : Anuale eutlegen; 4 
Tagwerke vor dem Senülingeribore, unweit der Bots 
resacker Mauer, am Fahrwege mach Sendling, uud 

x 1/2 Tagwerk naͤchſt ben Unterfendling. Stiftslieb— 
Baber mollen fih alfo an obigem Tage auf hiefigem 
Stabtrarhhaufe von 9 bis 1= Uhr einzufinden belies 
ker. Münden, den 19 Mov. 1804. 

Magiftzarifche Kirchen s Verwaltung. 
Geerg von Sutner, innerer 
Stadtrath, Commiffaͤr. 
Ser Berinn Alois Doner, Verwalter. 
erſteigerungs⸗ Anzeige, 
Derldufßg in, Der imenren. Wocht des mächitfoigens 


den Dezember» Monathe werden durch einen gnadigſt 
angeordaesen furf: Kommilfir von den in Freyſiug 
aufzeldfereg Stiftern und Storporationen die nachfol⸗ 
genden in Der Stadt Freyſing und größten Theile nas 
he waher entlegenen Furfl. Realitaͤten nach den allges 
mein bekaunten Bedinguifen gleich auderen veraͤußer⸗ 
ten fiänbifchen Kloftergitern auf Grund und Korg bo» 
benzinfiges Cigenthum im öffentlichen Verſteigerungs— 
wege theilweiſe an die Meiſtbiethenden verkauft, als 
r) Das ehemahlige Domkapiteliſche Syndtlachaus auf 
dem Domberg, nebit Garten. =) Das fogenannte 
Strommeriihe Haus im Pallaudigaͤßchen 5) Das 
weyt⸗ pfifterifche Benefiziateihaus in der Fifchergaffe. 
4) Das Spital: Benefijiatenhaus in ber £ude 5) 
Das kurfl. Zeughaus auf dem Stadtgraben. 6) Die 
Hoffüchengärtners : Wohnung vor dem Münchnertbore, 
7) Der Getreidekaften des aufgelöfeten Stiftes St. 
Meit außerhalb dem Veitsthot 8) Der kurfl Zehnts 
ftadel hinter dem furl. Stadtpfarchaufe. 9) Der 
Heuftadel vor dem farthore ben dem Schiefhärten> 
wirt), 10) Der Sitohſtadel dortſelbſt. 11) Unges 
fübr 300 Tagwerke ziveymädige fehr gute enger und 
Wieſeun, rings um Srenfing entlegen. 12) ı10 Tag: 
werke noch einmadige Wiefen zwiſchen Srenfing und 
Virkeneck, iu = Tagwerk abgetheilt. 13) 20 Kraus 
ſtuͤcke, Theile im oberen, Theils in dem unteren Kraut⸗ 
garten , jedes gegen ıfıs Tagmw., daun 14) Der 
fogenaunte Hochgarten unweit der Veitskirche, und 
das Ziwerfchgenmann s Gärten im Wörth, 

Auf gleiche Weife kommen auch die in Kranzberg 
noch vorhandenen emtbehrlichen Furfl. Gebäude und 
Gründe Ä ver Verkaufe, welches find a) Die Lands 
rissteranfts:- Nusungeiwiele, Die Frankinn genannt, pr. 
a ı[4 Tazwe, 2 Krautſtückl ad ıf5 Juchart. b) Die 
Eur. Gerihtöfchreibers: Behauſung, = Krautſluͤckl zu 
fg Juchatt. c) Das Eifengerichtsdieners, Haus und 
Gaͤrtchen, 1 Krautſtuͤckl zu 6 Juch., 1 Wieſe im 
Suͤmhauſer Mooje, ı Tagw. d) Das kurfl. Ucber— 
reitethaus, ſammt Stadel und Stallung, 1 Kraut: 
ſtuͤckl zu 6 Juch. e) Die 6 Prokurators-Dienſt⸗ 
aͤcketin, ıf2 Juch. Die Tage, an welchen der wirkliche 
Verkauf obiger Realitaͤten vor ſich geht, werden erſt 
beſtimmt, und uoch nachtragsweiſe oͤffentlich bekaunt 
gemacht. Kauféliebhabern ſteht es aber frey, ſchon 
vorläufig jene Theile, welche fie am ſich iu bringen 
gedeufen, is Augenfchein zu nehmen, und eben fo die 
denjelben ertwünfchten näheren Verbältniffe-und Aufs 
ſchluͤſſe bey dem Furfl. Reutamte Freyſiug iu erhohlen. 

Akt. deu 18. Nov. 1804. 

Kurf, Rentamt Freyſing. 
Koldeck, Reutbeamter. 
Wiederhohlse Bekauntmachung und Warnung. 

Gewohnt alle und jede Beduͤrfniſſe jedes Mahl 
bar zu bezahlen, darf fuͤr mich, mein Haus— und 
Delonomie ; Weſen nichts, ohne fofortige Beahlung 
grfaufi, geliefert und gearbeiter werben . und nedme 
ih davon durchaus Feine Notiz, mern irgend Ges 
mand ſich darauf einlaffen wuͤrde, ſich nicht alſegleich 
bezahlen zu laſſen, oder meinen Leuten, Nlemenden 
davon ausgenommen, auf irgend eine Weiſe Credit 
in erthelien. Hoftath von Geceiner, Gige 

Wahabet iu Untetſeudling⸗ 
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WMondtag, den 26. November. 





Augsburg, den 25ſten Nov. 

Von Seite des kurpfalzbaleriſchen Hauptgränzs 
amts Friedberg am Hochzoll (zunaͤchſt ben —— 
iſt am den augsburgiſ. kaiſerl. Herrn Reichspoſtſta 
meiſter erbffnet worden: „Daß keinem Fremden, 
der aus jenen Theilen Italiens herfommt, wo das 

Ibe Fieber berrfcht, der Eintritt in Baiern erlaubt 
ep: die uͤbrigen Fremden aus andern Staaten, 
weſſen Charakters und Standes fie immer ſeyn mid: 
gen, werden nicht eher über die baieriſche Gränze 

elaffen, als bis fie ihre gerichtlich Fontrafignicten 

efundheitöpäffe produziren fonnen ıc. ‘ 
Kurwürtemberg. 
1 liedt in den Stuttgarter Intelligenz⸗ 
folgenbe Kundmachung: „Da au Serben» 
Bringung der beufeirgeichafften Landſchafte lnnehmerey⸗ 
Mechnungen von ıgor bis 1803 für den gnaͤdigſten 
Landes herrn fowohl ald das Land fehr vieles gelegen 
if, fo wird demjenigen, welcher den gegenwärtigen 
Berwahrungsort der genannten Alten zuerſt und fo 
eutdeden wird, daß ihre Herbeyſchaffung hierdurch 
erreicht werden konne, auf hoͤchſt gnaͤdigſten Befehl 
eine Prämie von 30 Dufaten und die Verfchweig- 
ung ſeines Nahmens biermit zugefihert: Unter⸗ 
zeichnete Commiſſarien werden die Darüber erwartes 
ten Erbffnungen anzunehmen bereit fepn. 
Mov. 1804. — Regirungerarh und Kamerherr, Graf 
von MWinzingeroda. — Regirungsrath und Hofges 
richt = Aſſeſſor, Piftorius. “ 
Frankfurt, den 20ften Nov. 

Erft geſtern am roten diefed hat Hr. v. Oubril 

unfre Stabt verlaffen, um ſich nad St. Peterds 






burg zurüdzubegeben. 
Da den ıgten Nov. 


Das offizie latt macht heute einem Bericht 
des Faiferl. General: Großprofuratord, Megnaud de 
St. A vom ızten d., bie beyden 






Brüder, iel und Karl Thum betreffend, bes 
kannt. Diele benden Brüder, heißt es im Weſent⸗ 
lichen darin, hatten während des leiten Kriens, ald 
Chefs einer angeblichen cisrbenanifchen Verſchwoͤr⸗ 
ung, mit bedeutenden Verfonen anf dem rechten 
Rheinufer korrefpomdirt. Sie verficherten, 720,000 
Mann zu ihrem Gebothe zu haben. «Der Luͤneviller 
Friede laͤhmte auf einen Augenblick ihre Thätige 


Den 17. 


keit, die aber mit bem Wiederausbruche des Krleges 
mit England_ aufs Neue erwachte. Am 29. May 
1803 fehrieben fie dießfalld an den großbritammifchen 
Minifter zu Kaffel, Hrn. Taylor. Sie beriefen ſich 
in ihrem Schreiben auf eine frühere Correfpondenz 
mit dem Ritter von Waricourt ımd Hrn. Wickham; 
fie bothen der englifhen Regirung die Dienfte ihrer: 
angeblichen Gonfdderation an, fprachen von Mits 
teln, weniaftens 13 Departements an dem Rhein— 
Ufer in Aufitand zu ſetzen, und denfelben auf einer 
Seite in das innere von Frankreich, und auf der 
anderen in die batavifche Republik fortzupflanzen.. 
Zu diefem Behufe verlangten fie den mäßigen Bors 
fhuß von 20,000 Pf. Sterl. Hr. Tanler atgzwor⸗ 
tete am ı7ten Juny durch eim offizielles Scrht m,’ 
meldete tie Beförderung des empfangenen Briefes 
an feine Regirung, bath um Fortfegung der Eorre⸗ 
ſpondenz, und theilte, zur Gicherung des Beheims 
nifes, dad Rezept der nähmlichen inmparberifchen 
Zinte mit, deren auch Hr. Drafe fich bediente. 
Am ı2ten July antweorteten die Gebrüder Thum, 
unter dem ſchon in dem erften Briefe angenomme— 
nen Nahmen Ihler; fie ſchkugen ſchnellere Gorre: 
fpondenzwege vor, und verfprachen,, nach der Zus 
fammenfunft des allgemeinen Raths, umſtaͤnd⸗ 
lichere Nachrichten. . Endlich kuͤndigten fie Herrn 
Taylor die nahe Ankunft des Kaifers im dem’ 
vereinigten Departementd® an, und gaben auf 
den Fall, daß die englifche Negirung die Konfdbers 


- ation im Stand feßen wuͤrde, ihre Vorbereitungen 


zu befchleunigen, Hoffnung, durch einen einzigem 
treich allem Unheil ein Ende zu machen. Am 
ten Auguſt wurde ein Schreiben an Hrn. Taylor, 
in Nahmen der fämmtlichen Häupter der cierhena— 
nifhen Konfdderation, gefchmieder., Man legte 
ein Schreiben an den König von England bey, und 
em anderes für dad englifhe Mintfterium. Hr. 
Zaylor antwortete am ıften Gepr. zwar weniger 
offiziell, jedod) eigenhändig; er meldete, daß da® 
empfangene Pader auf einem fichern und ſchnellen 
Wege an feine Beſtimmung gelangen wiirde; er’ 
gab eine Adreſſe fir die proviforiiche Fortſetzung 
der Korreſpoudenz an, und feßte hinzu, daß, im 
Kalle einer guͤnſtigen Antworr feiner Regirung ma 
Mittel finden würde, den Briefwechjel auf eine Art 
280 
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einzurichten, wobey weniger Gefahr und in 
ſeyn wuͤrde. Eo glaubte Hr. Taylor fich den ſchoͤnſten 


Hoffnungen ilberlafien zu dürfen, allein plöglic - 


änderte fich die Lage der Sache; Karl Thum, vers 
rathen durch feirten Bruder, wurde arretirt, und 
man bemächtigte fich feiner ſaͤmmtlichen Papiere. 
Karl Thum hat in den-mit ihm vorgenommenen 
Verhdren alles, mas obenhin ſchon durch die Orig⸗ 
inalbriefe des Hrn. Taplor, durch gedruckte Proflas 
mationen, Eiegel, Devifen und andere Werkzeuge 
» der allgenteinen Konfdderation bid zur Evidenz bes 
- wiefen war, eihgeftanden. Der General-Prokura⸗ 
tor bey dem peinlichen Gerichte zu Mainz bat dem 
Angeklagten und die Beweisſtuͤcke, in Gemaͤßheit 
der Reichstenftirutionen vom ıgten Day di J. nach 
vis gefchieht sc. Auf dieſen Bericht folgen im 
onirene die in demielben angeführten Briefe ihe 
rem vollftändigen Inhalte nad). 
Nach dem mähmlichen Blatte wird heute große 
en in dem Hofe der Zuillerien auf dem Carouſ⸗ 
y 


latze am 

Der Kaiſer hat den Senator und Kamerherrn 
Devirg ernamt, um ben dem Papfte, während 
feined Aufenthalts im Aranfreih, den Dienit zu 
machen, Derfelbe iſt bereitö heute, zu biefem Ende, 
nady Kontainebleau abgereifet, 

she Mittwoch wird, wie es heißt, der 
Kaiſer felbft , zum Empfange deö Papftes ſich nach 
Foutainebleau begeben. z 

Am ıaten d. And brey Guriere, zwey framgofis 

ſche und ein preußifcher, von Paris kommend, 
durch Brüfel nach Berlin geeilt. 

Am ırten dieſes reifete zur Berichtigung bed 
Schuldenweſens der Departements auf dem linken 
Mheinufer ernannte Staatsrath Zolliver nah 

"Mainz ab. 

Unter dem sten Brümär hat ber Staatsrath ein 
Gutachten über den Gebrauch gegeben, den man 
von den Degen und Ehren: Waffen der Militärs 
perfonen nad) ihrem Tode machen fell. Demzufols 
ge follen die Offiziere, welche bey der Beerdigung 
den Dienft haben, keinen Anfpruch auf den Degen, 
nod) weniger auf die Ehrenwaffen des Verftorbemen 
machen daͤrfen, wie ed durch die Ordonnanz vom 
Jahre 1768 beitimmt war. Ueber die Ehrenwaffen 
haben bie —* das Recht, durch ein 
Teſtament zu verfügen; haben fie aber nicht dar⸗ 
über verfügt, fo follen diefelben mit, gewillen feſt⸗ 
geſetzten Feyerlichkeiten ihren Erben überliefert wers 
den. Eben fo foll es mit dem Degen von jedem 
Offiziere gehalten werden, ber auf dem Schlacht⸗ 
-#elde oder an dem Folgen feiner Wunden geftorben ift: 

Men e8 auch nur Politik tft, fo ift es doch eis 
ne wohlthaͤtige Polirif, daß alle Glieder der neuen 
Dymaftie fich beeifern, die Herzen des Volkes durch 


Wohlthätigkeit zu gewinnen. Prinz Louis Hat uns 
längit ein Hofpital geftiftet und neuerlich 100,000 
Franken bey einem Notar niedergelegt, weldye un⸗ 
ter verarmte Famillen aus den höhern Buͤrgerklaſ⸗ 
fen auögerheilt werden follen. Die Kaiferinn felbft 
ift für Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten ſehr thätig. Aus 
ihrer Schäferey zu Malmaifon hat fie kürzlich 
—5 — — an u. — die fi 
mit ber » veredelten afzucht onders ab 
vertheilen laſſen. en ee. 

2 a LEEREN 
‚Den neuen Krieg mit nien wünfchfe die Na⸗ 
tion ſchon längft, und er iR alfo in hohem Grade 
populär. Der Morning» Chronicle nennt ihn einen 
Krieg mit den fpanifchen Piafterd und Regifters 
Schiffen. , Indeß ift doch eigentlich der Handel mit’ 
den ſpaniſchen Amerika, deſſen Küften nun Spas 
nien nicht mehr gegen die Contrebande zu ſchuͤzen 
Im Etande iſt, das mächtigfte Motiv zum Kriege. 

Ein vielgelefenes Londner Zeitungs : Blatt (the 
Oracle, vom roten Det.) druͤckt fich über dieſen 
neuen Krieg mit Spanien fo ans: „Die bloffe. 
Aufzählung der Vortbeile, bie durch die Erdffuung 
des Handels mit Suͤdamerika dem brittiſchen Une 
ternehmungögeifte . bargebothen werben , wurden 
ganze Seiten ausfuͤllen. Diefer : Vruch wird eine 
neue brillante Epoche in unferm Handel machen, 
und wird jene fchbnen Provinzen aus den umſtricken⸗ 
den Reben eined fchändenden Monopols befreyen, 
und fie aus dem Zuftanbe der politifchen Kindhelt 
hervorrufen. Die neueften politifcyen Aufichten fos 
wohl hieruͤber als über die ganze Lage Europa’s, 
vorzüglid aber auch über eine neue Drganifatior 
von Deurfhland, enthält ein Pamphlet, das alls 
gemein dem aus Verdun entiprungenen Cramfurd 
rer wird, und allerdings mit mehr Sach⸗ 
unde bed Kontineutd gefchrieben ift, als den meis 
fien Infularifchen, -abgefhrittenen Britten- zuzu⸗ 
trauen ift. ; 

Sm einigen Londbner Blättern werden Briefe 
aus Ferrol gegeben, mach denen es dort ſowohl alß 
in Eorunna allen Anlaß zu einem fdnellen Bruche 
mifchen England und Spanien baben follte. Im 

rfenal zu Ferrol — bieß ed — macht mar alle 
mögliche Anftalten, und im Provi te wird eine 
ungeheure Menge Serzwiebad ge Die Mas 
trofen find aufgefchrieben, und werben alle: Wochen 
*5 gemuftert.: Es marfchiren vor 
den Graͤnzen nad Cornuna und Ferr u wo 
die Befagungen. nach Biskaya gegangen . 

Der Cuurier de — ert, Sir ‚George 
Rumbold habe Tange ſchon irgend eine Gewalt« 
ki —*— — matı könne verſicheru, daß 
er durchaus feine iese von einiger Bedeutun 
bey ih gehabt babe. — 
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Die verungluͤckte Branderſendung gegen bie fran⸗ 
joͤſiſchen Kanonen» und Transportbobte in Boulog⸗ 
ne wird von den Gegnern des Miniſteriums als der 
jwegte Theil zu der fogenannten Stein-Expedition 
von Dungenef ausgefchrieen. Man bat auch 
(don ein Spottbild ausgeftellt, worin Pitt als Feus 
erwerker und Addington ale Maurermeifter um die 
Werte den Hafen von Boulogne zu verbrennen und 
zuzumauern fuchen. 5 

Man las im Journalen heftige Verwuͤnſchungen 
gegen jeden Minifter, der es wagen würde, Malta 
aufzugeben, felbft wenn es einer ruffifchen: Macht 
überlaffen werden follte; halbminifterielle Blätter er» 
Härten aber, daß biefes auch nie gefchehen wurde, 
und wenn e3 ja nothwenbig werden follte, ruffifche 
Truppen und Schiffe, die in den fieben Inſeln nicht 
mehr Pla hätten, aufzunehmen, fo wuͤrden die 
Engländer wenigftend immer im Beſitze der Feſt⸗ 
ungöwerfe bleiben. 

E: London unterhielt man ſich mit angeblich aufs 
—— Briefen des franzoͤſiſchen Diintfterd der 

arine an den franzdfifchen. General: Eonful Pi⸗ 
con zu New: Dorf, und an Jerome Bonaparte, 
vom ıgten und ıgten Wpril; im diefen Briefen 
wurde Jerome ermahnt, fih von Miß Patter—⸗ 
fon; die feine Kamille nie ald feine Gattinm aner: 
tennen wuͤrde, zu trennen, und fich durch dad Bes 


iel feines -Bruderd Lucian, der doch noch den 


etheil Hätte, ein unabhängiges Vermögen zu bes 
fißen, belehren zu laſſen, ıc. 
Vereinigre Staaten von Amerika, 

Die neueften aus Nordamerika eingegangenen Nach⸗ 
riehten,, welche bis zum zoften Sept. reihen, find 
ziemlich kriegetiſchen Inhalts. In einer am zoften 
Sept: zu Philadelphia Statt gefundenen Ders 
famnilung der nach Weſtiudien und Spanien hans 
delnden Kaufleute war einmäthig eine Adreſſe an 
bie Regirang befchloifen worden, worin die Bitt« 
fleller die verfchiedenen während des leuten Krieges 
und befonderd unmittelbar nach dem Frieden von 
Amiens durh fpanifche Unterthauen und Eolonials 
Gousernenrs dem nordamerilanifchen Handel zuges 
fügten Beeinträchtigungen aufzählen „ die über dies 
fen Gegenſtand zu Madrid am 1ıten Auguſt 1802 

eChlonene Convention in ſtarken Ausdrücden miß⸗ 

illigen, und von der Regirung verlangen, daß fie 
Ihnen ſowohl Entſchaͤdigung und Genugthuung für 
die Vergangenheit, ald Sicherheit vor aͤhnlichen 
Gewalt keiten für bie Zukunft verſchaffe. Die 
legten am agften Sept. eingetroffenen Depefchen 
bed amerikaniſchen Minifterd in Spanien, Hrn. Mint: 


nen, entbielten die Nachricht, daß er feine Paͤſſe 


befonnmen: habe, und Madrid gegen. dem 20. Aug. 
zu verlaffen gedenfe. (Bekanntlich hat berfelbe in 
der Folge feinen dießfaͤlligen Entfoluß ‚wieder ge: 


ändert). In New: Yorf und Philadelphia war 
man daher gegen Ende des Septembers faſt allge⸗ 
mein im Erwartung eined Bruches mit Spanien, 
und es hieß, die große Mehrheit der Nation würde 
dieſes Eraͤugniß mit vielem Vergnügen aufnehmen. 
Beiondered Auffehen machte eine um die nähmlidge 
Zeit zu Philadelphia befannt gemachte Verhandlung 
zwiſchen dem fpantfchen Gefandten in Amerika, Mar: 
quis de Cafa-Prujo, und dem fonft oppsfitionells 
gefinnten Redarteur des Philadelphia - Register’s, eio 
nem Major Jakſon. Letzterer wurde am 6. Sept. 
zum fpantfchen Gefandten berufen , der ibn, nach 
einer Einleitung über die tadelnswuͤrdige Bemuͤhung 
ber —5 Regirung, einen Krieg mit Spanien her⸗ 
beyzuführen, und über die Tendenz der meilten ames - 
sifanifchen Zeitungen, einem ſolchen Kriege Popularie 
tät zu verſchaffen, aufforderte, im feinem Blatte die 
Partey des Friedens zu ergreifen, zu dem Ende 
von ihm, dem Gefandten, Auffäge anzunehmen, 
und bagegen feiner Ertenntlichkeit verfichert zu 
ſeyn. Der Marquis fügte hinzu, Falls Herr 
Pinkney nach den Inſtruktionen der amerikaniſchen 
Megirnng gehandelt habe, fen der Krieg unvermeld⸗ 
lich; Spanien fünne aber Amerika weit mehr Scha⸗ 
den zufügen, als es von ihm zu befürchten habe, 
indem ed nur eine Edcadre som 3 Linienſchiffen und 
6 Span: mach den Nusfluße des Miſſiſſipi, eben 
fo viel nah der Chefapealban, und eben fo viel 
nah Sandy: Hook zu ſchicken brauche, u. f. 1. 
— Der Zeitungöfchreiber fchlug das verlangte Berz . 
ſprechen ab, und ſchickte am folgenden Tage eine 
gerichtlich zum Protofolle gegebene und beihworne 
Erzählung von dem ganzen Vorgange an den Präs 
fidenten Jefferſon, wobey er in dem Begleitfchreis 
ben Außerte, Hr. Yruijo's offizieller Karafter ver= 
bindere ibn, die einzige Genugthuung, welche er 
file diefe Beleidigung feiner Ehre annehmen koͤnne, 
zu fuchen; er überlaffe- es alfo dem Praͤſidenten, 


zu beftinmen, welche —— dem Staate 


und der Regirung gebuͤhre. er Präfident Jeffer⸗ 

fon verdanfte ibm im feiner Ort vom ı5tem 
Sept. die gemachten Kommunifätionen, von deren 
Inhalte er gehdrigen Orts Gebrauch machen werde; 
trat’ ber Bemerkung ben, daß der Marquis unter 
dem Schutze der Nation ftehe, und daher berem 
Ehre alle perfdnliche Beleidigung desfelben untera 
fage, und erflärte die von dem fpanifchen Geſand⸗ 
ten in feiner Unterredung mit dem Major Jakſon 
vorgebrachte Behauptung für falfh, als habe er, 
Sefferfon, im März d. J. einen eigemhändigen Bea 
fehl nah Neun: Drleans gefhicdt, daß, wenn bie 
Pflanzer in dem Theile von Alorida zwiſchen dem 
Miffifipt und dem ie Perdivo die amerilanifche 
ar aufſtecken wollten, man fie darin unterſtuͤtzen 
ol. Die ganze Korreſpondenz erſchien am 20ſten 
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Sept. in Jacksohs Phuadelphia Register gedruckt. 
— Schen zu Anfange des Septembers waren zu 
Philadelphia —— ſpaniſchen und amerikaniſchen 
Matroſen Händel entitauden, wobey von den ers 
ſtern 5 bis 6 getoͤdtet oder ſchwer verwundet, und 
das Haus, wohin fie ſich gefluͤchtet hatten, zer 
ſtoͤhrt wurde. 

Unterm zıften Sept. verordnete der Geſundheits⸗ 
rath zu Philadelphia ſtrenge Quarantaine gegen alle 
von Eharlesromn (Südfarolina) Derren ( ER 
und Neu: Orleans (Louifiana) kommende Schiffe 
und Maaren, megen der an ben genannten Orten 
berrfchenden bösartigen amd anſteckenden Fieber. 
Auf diefe Art pflegt man befammtlich in Nordame: 
xifa fo fange, ald man kann, das gelbe Fieber zu 
bezeichnen. 

An’ frangdf. Blättern Tad man vor Kurzem Nach: 
sichten, in denen es hieß, daß die Unterhandluns 


gen mit Spanien wegen der amerifanifchen Forders 


ungen einen günftigen Ausgang zu verfprechen ſchei⸗ 
nen; das Ultimatum des fpanifchen Hofes wäre 
fehr gemäßigt: er verlange weiter nichts, als ı) 
eine beflimmte Zeit, um die abgefchloffene Honvens 
tion den Unterthanen befanne zu machen, 2) bie 
Befeitigung des Artikels, welcher die von den Frans 
zofen gemachten, und in den fpanifchen Häfen auf: 
gebrachten amerifanifchen Prifen betrifft, und 3) 
die Zuruͤcknahme des Altes der ameritaniichen Stans 


ten, welcher die Erbaunmg eined oder mehrerer 


Seehaͤfen an dem Fluße Mobile verordnet. 





Zn 


St. Petersburg, den 28ſten Det. 

Die philanthropifche Gefellfehaft, welche gleich zu 
Anfang der jeßigen * zum Beſten ber Duͤrf⸗ 
tigen errichtet ward, hat eine vortreffliche Einri 
tung gemacht, die bereits im voller Thaͤtigkeit ift. 
In jedem der 11 Stadttheile iſt ein Arzt, der 60» 


‚ Rubel Gage erhält, nebft einem Gehuͤlfen anges 


fegr. Alle Arme dieſes Etadtrheild erhalten feine 
Hilfe, fo mie die ndthige Arzney unentgeldlich. 

"Mad. Dahlberg vom Wiener Hoftheater, die 
beym hiefigen deutſchen Theater * iſt, hat 
hier mit außerordentlichem Beyfalle debuͤtirt. Auch 
die hieſige deutſche Oper hat unter ber Direktion 
des Hm. Neukomm, eines Schuͤlers des beruͤhmten 
Haydn, ungemein gewonnen. Die vortrefflichen 
Compofitionen diefed jungen tafentvollen Kuͤnſtlers 
finden bier allgemein Beyfall. 

Die heutige Hofzeltung enthält folgenden Ukas: 
„Da Wir winfhen, die Function eines ruſſiſchen 
Hifteriographen durch einen Reidys : Elaffenrang zu 
erhöhen, fo erheben Wir den wirklich im diefer 
Function ftehenden Nicolai Karamfın zum Hofrath, * 

Sremdbenanzeige, . 
Den 24flen und 25ften Nov, H. Johann Hödetjtel: 
ler, Abminiftrationd = Oberfchreiber. von Raitenhaslach, im 
Roͤßel. Hr. von Rauſcher, Landſaß von Landebut, im 
Breug. Hr. von Schmauß, Megirungsratb von da, in 
der Ente. ; 
Hof-wsd National-Theater. Gefieru der Wirr- 

wwarr, Pofi in5 Aufz, von Katzebue. 








Um. bie, zur Erleichterung der fHaatsbürgerlihen Klaffen, während dem jüngften Kriege aus ihrer Rorrardie 
Kaffe gemachten Aufopferungen wieder zu decken, bat die loͤbliche gemeine Landſchaft in Balern fih entichloffen, eim 
Aulehen. von fünfmahl hundert taufend Gulden im GConventiondg: Minze, neh ben 24 Gulden: Fuße zu eröffnen, 


nud, nach erhaltenem landesherrlichen Gonfenfe, die Negotlirnng desſelben den Unterzeichneten übertragen, 
Nro. ı bis 500, jede ju 1000 Fl., find diefe in folgenden fefigefegten Texs 


Yartial : Obligationen eingetheilt, von 
sinen. wisder zuruͤckzahlbar: ald 


In 500 


am ıflen October 1807 von Nro. ı bis Ioo 

⸗—Aen — — 1808 # — 101 7 200 

= iſten — — 1509 = — 201 # 300 

= Men — — 1810' # — 301 =: 400 
iten — — TSIl = — 401 = 


s 500 = 
Pie Sinfen werden genen die, von den Unterzeichneten den Partial: Obligationen angelegten Coupons, nach 
tährliden 5 pro Cento vergütet, umd können von den Eigenthumern, eben fo, wie au feiner Zeit das Eapitah. 
zut Verfallzeit in Franffurt am Main, oder bier in Münden erboben werden. Zur Elcderbeit find ſammtliche, 
nach hiefiaen Landes : Verträgen, Abialüfen und Herkommen ber landſchaftlichen Inhabung und Velorgung auvers 
frauten Land: und Etandfleuern, daun Aufſchlags-Gefaͤlle überbaupt; lestere aber ins Beſondere, ald eine dem 
bezielten. Zwede uͤberſtüßig entſprechende Special: Hupotbet untergefiellt, und die Haupt : Obligation , nebſt dem landes⸗ 
herrlicen Gonfenfe bey dem hochedeln Magifirate der Faiferl. freven Reichsſtadt Frankfurt am Main hinteklegt wor⸗ 
den. Wer an biefem landſchaftlichen Aulehen Theil zu nehmen winfder, beliebe an die Unterzeichueten fih zu wenden. 
Zur Beantwertung verfbledener , zum Theil ſchon gefchebener Anfragen, wird bemerkt, daß die Partlal: Obfle 
gationen, jo wie die denfelben bevgelegten Zinſen-Abſchnitte, oder Cenpons, zur Bequemlicfeit und zugleih zur Ber 
‚rublgung.der Einenthiämer — daß fie mir denfelben nie in Kolliſſonen fommen, fondern obne je als felde bekannt zw 
werden, fie entweder feibit behalten, oder durch blohe Uebergabe anderen überlaffen können — an den nbaber zabiber 
genellt ſind. Zugleich wird angefügt, daß die in den Jahren 1807 und 4812 zahlbar werdenden beynahe {dom alle bes 
geren fu, Münden, ben. usten. November 1304. 
Gebrüder Rocher 


Nro, 28:, 


Kurpfalzbaieriſche 


4804, 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Dienftag, den 27. November. 





Mien, den ıgten Nov. 

Ym sten diefed wurde zu Ofen in dein großen 
Landhaue ſahle unter Vorfig Seiner K. H. des Erze 
herzog Palatins und Obergeſpauns der vereinigten 
—— und Scholther Geſandtſchaft die Re⸗ 

auration des Geſpanſchaftsmagiſtrats, mit großer 
Reverlichfeit gehalten. Nachdem ſich die Geſpann⸗ 
fdafteftände verfammelt hatten, wurden auf Vor⸗ 
ſtellung des erfien Wizegeipanns Herrn. Georg dv. 
Laczkovits die Deputirten, um Se. 8. 9. zu dies 
fer Sitzung einzuladen, erwählet, und an Hoͤchſt⸗ 
diefelben abgefundt. Nachdem bie Deputirten wies 
ber zuruͤckgekommen waren, und den verfammelten 
Ständen die baldige Erfcheinung Sr. K. H. berichs 
tet hatten, erfolgte der prächtige Aufzug, mit wels 
dem fich Höchfibiefeiben in die Verfammlung vers 
fägten. Den Zug eröffnete die (Ammtliche erzhers 
zogliche Dienerfchaft aller Klaffen in Galfa, zu Aus 
fe: dieſer folste der Fluͤgeladiutant Er. 8. 9. 
une K. K. Major Graf v. Belerd und bie zwey 
Kämerer Sr. K. Hoheit Graf v. Nadasdy und 
Graf v. Klobuſizky zu Pferdes hierauf folgten Se. 
8. G. der Erzherzog Palatin im einen prächtigen 
von 6 Prerden gezogenen Staatewagen, zu deſſen 
rechter Seite der Herr Oberjinofmeiiter Sr. R. 9. 
Graf v,. Szapary Ercellenz ritt; hinter dem Was 

en Er. K. H. folgen noch mehrere erzberzogliche 

taatdeqguipagen; im einer derfelben fuhr der K. 
Referendaͤr und Palarinaltanzlendireftor Herr Lud⸗ 
mig Boros v. Rakos. Ben der Ankunft in dem 
Landhaufe wurden Se. K. H. von den zu Höͤchſt⸗ 
dero Empfang beitimmten Deputirten mit allen Eh: 
renbezengungen bewillkommet, in die Verſammlung 
eirgeführt, und mit einem allgemeinen Vivat ems 
Pfangen. Ge. K. erbffaete hierauf die Sitzung 
mit einer Rede, weldre von Sr. Excellenz dem 

u. Bifchof von Stuhlweiffenburg Nil. v. Milafs 

n beantwortet wurde. Hierauf legte der erſte 

Gegefpaun von Laczkowich nach einer fehr ſchoͤnen 
Danfrede feine Stelle nieder, während derielben er 
&. 8. H. die Giefpannfchafrefiegel und Archivs— 
ſchluͤſſel ehrerbiethigſt überreichte; fodann geruheten 
Se. K. H. die Kandidaten zu verlefen und die zwey 
tıfien Biergefpiue Herren Georg vn Laczkowich 


— 


Pr 


und Ladislaus v. Szeut⸗-Klralyi In ihren Mirden 
fernerhin zu beftätigen. 
Paris, den sgten Nov. 

Die geftrine Varade gab ungeachtet einer ſehr 
ungiinftigen Witterung der vorigen nichts am Glans 
je nach; fie wurde befonderd durch die Anweſeuheit 
einer Menge von Fremden, fo wohl aus allen Theis 
len des Reiche, als aus dem Inlande, erhoben. - 

Nah den neuelten Nachrichten über die — 
des Papſies har dieſelbe bey der Annäherung g 
gen dad Piemontefifche, durch das Zerbrechen meh⸗ 
verer Magen einige MWiderwärtigkeiten erlitteu— 
Der Reifezug gebt uͤbrigens nicht, wie anfänglich 
beichloffen war, in 4, fondern nur in drey Abs 
theilungen. 

Der kuͤrzlich von Berlin Hierher zuruͤckgekonnnene 
befannte Litterator, Abbe Denina, ein gebohruer 
Zuriner, ift von dern Kaiſer zu feinem Bibliorhefar 
ernannt worden. 

Die engliichen Blätter fprechen von Briefen aus 
Valencia vom Mnfange Dftoberd, nad) denen 
bis 4090 Maun Bönigl. Truppen, die in Bifcaya 
einmarjchirt waren, den dortigen Aufitand gedimpft 
hatten; der Adm. Maffaredo und ein Gen. Urquillo 


-wiren als Raͤdelsfaͤhrer arretirt, nud nah Burgos 


abgeführt worden; fie hätten ſich an Bonaparte ge⸗ 
wendet, der ſich aber erklaͤrt haͤtte, feſt entſchloſſen 
u ſeyn, ihrem rechtmäßigen Souverain ndthigen 
alls mit allen feinen Kräften beyzuſtehen. Endlich 
murde in dem näbmlichen englifchen Zeitungs: Arktis 
fein gebeimnißvoll von einem der erſten und wicht⸗ 
igften Männer in Spanien gefprochen, der eben⸗ 
falls im Berhaft genommen worden wäre. Darneben 
imterhielten fich die difentlichen Blätter auch noch 
mit einen andern Gerüchte, nach welchem im Spas 
nien eine Megentfcbaft der Koͤniginn in Sparien 
erngeführt werden follte. Uebrigens vermochten die 
Schrefen des gelben Flebers zu Gibraltar nicht, 
bie Beforgmiß zu unterdrüden, daß ein aufehnlicher 
Zruppenkordon, welcher von fpanifiher Seite zu ©. 
Roch gezogen wurde, noch andere Nbjichten haben 
koͤnnte, ald bloß die Abwehrung der Seuche. 
Die Polizepbeamren im Paris, haben aus dem 
Weinnteverlagen daſelbſt 293 Stuͤcke uachgamachten 
288 
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Bein herausſchafſen, und 183 Stuͤcke verborbenen 
oder verfälfchten Wein in den Fluß werfen lafjen, 
Helvetien, den 24ſten Nov. 

Der kaiſerl. Miniſter, Hr. v. Ermmpipen, bat 
mit dem Landammann die von Seite des Breisgaus 
angelmipften Unterbanbluggen beendigt. Die ges 
enwärtigen Verhaͤltniſſe dieſes Landes und der 

chweitz find ind Meine gebracht, die dem einen 
Theile gehörigen und in dem Gebiethe des andern 
Theils gelegenen Güter abgetreten, und die Mens 
ten, Grundzinfe u. dgl. für einen mäßigen Preis 
verkauft worden. Diejenigen fdyweißerifchen Kan: 
sone, welche durch die eingegangene Uebereinkunft 
an Gütern und Einfünften gewinnen, bezahlen an 
bad Breisgau eine beträdhtlihe Summe. 

Es ift entfchieden, daß ein preußiſcher Gefchäft#s 


träger in Kurzem in der Schweitz akkreditirt wer⸗ 


den — Man weiß noch nicht, wer dieſe Stelle 
t. 

Der zu Luzern reſid. paͤpſtl. Nuntius hat-bereits 
das Projekt zu dem neuen Konforbat für die katho⸗ 
liſche Schweitz entworfen -und dem Landammann 
uͤberſchickt. Da Hr. von Wattenwyl, als Protes 
ſtaui mit diefer Angelegenzeit fich nicht felbft-beraffen 
will, fo ift feine 
befonderen Kommiſſion katholiſcher Deputirten, wel⸗ 
che ſich zu dem Ende in Bern verfammeln ſollen, 
unterfuchen zu laſſen. Es fcheint inzwifchen, Daß 
vor der Ruͤckkehr des Herru d'Affry aus Frankreich 
Feine eurfcheidende Schritte in dieſer Sache erſolgen 
werden. Mehrere ſchweitzeriſche Staatsmaͤnner wuͤn⸗ 
ſchen fogar, daß Hr. d'Affry, wihrend feines Auf— 
enthaltes in Paris, dieſe Wingelegenbeit mis dem 
Papfie und den Ge. Heiligkeit begleitenden Kardis 
nalen ind Reine bringen möge. 

Im Cauton Teffin arbeiter man mit Eifer an 
ven ueuen Handelditraffen, und die neue Etrafie 
sim Canton Bun vom Ufer des Vierwaldſtaͤdter⸗ 
Sees bis and Zürichfee, oder Brunnen bis nach 
Bäc geht, vorziglih durch den waterländiichen 
Vorſchuß und Bbrſe des Landammanus Joſeph Maria 
Camenzind in Gerſau immer beſſer vorwärts. Sie 
iſt ſchon ausgemeſſen, abgeſteckt, und von derſelben 
tin beträchtlicher Anfang gemacht. Bon Schwyz 
bis auf die Höhe des Eattelberaes, und vom bort 
bis Rothenthurm wird die Strafie auf 10 Schuhe 
nie mehr als ro Zolle feigen, fo, daß auf dem 
ganzen Wege fein Rad mehr gefpannet ober unser: 
gelegt werden muß; auch wird fie durchaus 20 
Schuhe Breite haben. An vielen Orten wird von 
der jetzigen gefährlichen fleilen Strafe abgewichen, 
und die eine durch Miefen und Guͤter geführt, bes 
ven Beſitzer ſich beynahe alle in Betreff der Ente 
ſchaͤdigung ſeyr billig finden lajien. . In der Com⸗ 


bficht,, dieſes Projekt von einer. 


mifften biefer edlen Unternehmung ſtehen der Land⸗ 
ammann Reding, Landitatthalter Suter und Schu: 
ler; Männer vou allgemein utrauen, unter deren 
Leitung dieſes gemeinmägige- Werk gelingen muß, 
Dänemark, 

Um der Verbreitung der anftedenden Krankheiten, 
welche jest von Spanien aus Enropa fo fürchterlich 
bedrohen, deſto wittjamer vorzubeugen, find alle 
Duarantaines Anftalten fowohl in Daͤuemark und 
Norwegen, als in ben Herzogthuͤmern, mit einans 
der im die genauejte Verbindung geſetzt, und einer 
gemeinfhaftlihen Dirertion untergeordnet. Diefe 
Direction bat in Zufunft die alleinige- Anftalt über 
biefen wichtigen Gegenftand der dffentlichen Sicher⸗ 
heit ; fie forgt für die Weobachtung der bereitd ers 
gangenen Verfügungen, und trifft im jedem einzel: 
nen Fall die vorlaͤufig erforberliden Mafregeln, 
Sie bat unmittelbaren Vortrag an den König. Zu 
Mitgliedern ift aus jedem der fünig!. Collegien eis 
ner ernannt, damit alle verzbgerliche Korrefpondenz 
vermieden werde, und defto mehr Cinbeit in Die 
Beichlüffe, und defto mehr Schnelligkeit in die Aus⸗ 
führung komme. 


Ueberdbas gelbe Fieber. 
(Etwas zur Beruhigung). 

Daß man aud) in Amerifa und Spanien das gelbe. 
ade unter die Krankheiten von der heftigſten ſtor⸗ 
utiſchen Art rechne, ſcheint aus einem neuen Heil⸗ 
mittel zum erhellen, das ein ſpaniſcher Arzt als ſehr 
wirffan zu empfehlen ſucht; uns aber bloß als Mors 
bauungs⸗ oder Beyhuͤlfsmittel indizirt zu ſeyn ſcheint. 
Es beſteht darin, daß man kocheudes Waſſer anf die 
Rinde von der gemeinen ſauren Orange ſchuͤttet. 
Sobald ſich Symptome zeigen, ſo trinkt der Pas 
tieut dieſen Trank in Menge, und faͤhrt damit 
fort, bis er geheilt iſt. Ben einigen verurſacht 
diefer Trank im Anfange ein leichted Erbrechen. 
So febr alle mögliche Vorſichtsmaßregeln nicht als 
lein lobenswerth find, fontern nicht genug empfob⸗ 
fen werden koͤnnen, fo ift es doch Prlicht, das 
Publikum vor einer Claffe Allarmiften zu warnen, 
welche eim eigenes Vergnuͤgen darin finden, jede 
unangenehme ober beforglihe Nachricht eiligft zu 
verbreiten, zu vergrößern und Schrecken und Angſt 
unter die Einwohner zu bringen. Solche Allarmis 
ften koͤnnten die wmangenehmften Wirkungen here 
vorbringen, worunter wir uur ‚folgende berühren 
wollen. IE es nicht möglich, daß ben ber jetzigen 
Mitterungds Difpofition gewoͤhnliche oder heftigere 
Raul: oder andere Fieber ih zeigen konnten! Wenn 
nun jedermann ein folches Fieber gleih als einen 
Unfang des gelben Kieberd anfeben wiirde ; welche 
Unordnung, Unruhe und Aengſtlichkeit wurde diefes 
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wicht nach ſich ziehen; wurde man nicht die Kran⸗ 
fen verlaffen, oder nur mit Scheue fie beforgen, 
und wirde nicht eben diefe Vermachläßigung dazu 
beytragen, daß ans Mangel an Belorgung und 
Aufficht dieſes wahrfcheinlih dann noch leicht zu 
heilende Fieber mehr um ſich hreifen, bösartiger 
md danır wirklich epidemifch und gefährlicher witrde ? 

So aͤußerſt forgiältig Federmann aus allgemeiner 
pflicht und aus beſonderer Ruͤckſicht ſich augelegen 
laſſen ſeyn ſoll, den Vorſchriften der Polizey nach⸗ 
zukommen, und auch unmittelbar den Behoͤrden be⸗ 
—— zu ſeyn, ſo mag es auch nicht unverdienſt⸗ 
ich ſeyn, eine Menge angſthafter und betaͤubter 
Einwohner in etwas zu beruhigen und ſie auf einen 
Weg zu leiten, wo fie dieſe ungluͤckliche Krankheit 


beſſer beurtheilen und ſich alſo feldft mehr faffen 


nnen. 

So viel, ald wir von ber Entftehung, Natur und 
der Befchaffenbeit des gelben Fieber gelefen, zu: 
fammengetragen und verglichen haben *), fo ift es 
fehr unwahrfcheinlih, daß fi dasfelbe auf die 
färchterlide Art, und mir jenen Symptomen duf- 
ern würde, wenn ihm je ber Eingang nicht Herfperrt 
werden Fonnte; fondern, das Aeußerſte angenoms 
men, wilrde es fich cher nach unferm Klima modis 
fijiren und in eine eigne Krankheit. übergehen, die 
mit uuferm Lofale in Verbindung wäre, deßhalb 

ylich immer -bösartig, d vielleicht: auch 

ichter. gebändiget werden Lörmte. Unſre Gründe 


beruhen auf folgenden Thatfachen. Das gelbe Fi 


ber entfteht und wuͤthet am meiften im beiffen füds 
lichen, an ben Meerküften gelegenen Gegenden, zu 
einer Tahrägeit, wo die heiffen Suͤdwinde gleich auf 
Regen oder feuchte Witterung einfieten, wo nad 
allen Beſchreibungen die Lokalbeſchaffenheit der Drts 
ſchafteu noch das Meilte zu der Verfchlimmerung 
und Werbreitung beytragen, und wo Mangel an 
Ärztlicher Erfahrung und an Polizeys Einrichtungen 
dem Ungläde das Siegel auforüden. Mau leſe die 
‚ Velchreibaung von Neu⸗Orleans, von anderen 
Städten in Amerika, vn Mallaga, Cadir, Livorno, 
Genua u. f. w. von ber Lebensart der Einwohner, 
von ihren Anftalten, Spitälern ı., fo wird es den 
Denker oft moch wundern, daß die Gterblichkeit 
nicht noch größer ift. 
u MeusDrleans, diefem Urfige des gelben 
Flebers, ift die Stadt ſchlecht gebauet, der Waſſer⸗ 
fläche des Miſſiſſiph gleich, mit ſtinkendem und flch« 
endem Waſſer im Fleinen Teichen und Canälen, die 
feinen Abfluß haben, und in welchen" alle Unreini 


keiten zufanmenfließen, und alles verreckte Vieh 


*) Man leſe muter anderm bieräber die Echilderun 
des gelben Fieberd, in der Beſchreibung von Loule 
ftamma in dem X. Bande der Weimariſchen Bibli— 
othet ber VReiſebeſchteibungen. 


llegen gelaſſen wird, umgeben. Regnet es einige 
Tage, & find die Gaſſen gleich ftehenden Gewäflern, 
und zu allen Zeiten werden alle thieriſchen Ausleer⸗ 
ungen in die Strafen geſchuͤttet. Der Boden iſt 
gleich einem Schwanm alfo mit Wafler angefüllt, 
dag man beym Graben von 5 — 6 Schub tief auf 
Mafer kommt, und ftampft man bey Regenzeit 
mit einem ftarken Tritt auf den Grasboden, ie 
fpritst dad Waſſer wie aus einer Spritzkanne im 
die Höhe. Trinkwaſſer ift feines, ald das aus dem 
Mififfipt, das ungefund und faffrangeld iſt, weit 
es fich In Beinen See gereiniget hat. Das Waffer, 
das man aus dem Boden durch Pumpen gebrauchen 
will, tft moorig und faulartig; für die Aufbewahrs 
ung der Lebensmittel ift wegen Mangel an Keller 
fhledht gefergt, und die hölzernen Häufer find im 
wenigen Jahren faul: Doc genug zur Vergleichung . 
Bon Mallaga, Alitante, Eabir x. fan 
man ungefähr das Nähmliche fagen. Won der Uns 
reinlichleit der fpanifchen Staͤdte, felbft die Refie 
denzftade Madrid nicht ausgenommen, können alle 
Reifebefchreiber nicht genug ilagen. Alle thieriſchen 
Ausleerungen werden in bie engen Strafien geleeret. 
Abtrirte hat man Feine. An allen Eden, in dew 
Hausgängen und Vorfählen der erften Häufer ſelbſt, 
verrichtet man ungefcheut feine Mothdurft, und maw 
denke fih nun die drüdende art bes ſpaniſchen 
Klimas, und den Mangel an friichen Bergwinden 
und reinem Waller binzul- * 
Obgleich man nicht der Meinung ſeyn will, daß 
in Jtalien, vorzuͤglich in Livorno, die dort 
herrſchende Krankheit, das gelbe Fieber, ſondern 
ein faulichtes Gallenfieber fey ; fo ift Doch die Sterb⸗ 
lichkeit groß; alleim auch bier mur in den Lazareten 
uud in dem hoͤchſt unfaubern Yudenguartier, wo 23 
taufend Menfchen in drey engen Straſſen aufein= 
ander gepbeelt liegen. Mehrere Berichte von Flo⸗ 
renz, Meiland, Boulogne und Venedig ſtimmen darin 
überein, daß das Uebel fich verimindere, und wen 
einft die heiffen Suͤdwinde abnehmen, vollends aufe 
hören werde. Deßungeachtet hat die hetrurifche Ren 
girung durch) einen Truppen» Cordon Die zwey Pros 
vinzen Livorno und Piſa von den anderen hes 
trurifchen Staaten abgefondert; und die italiänifche 
Megirung ihre Länder genen das hetruriſche oder flo⸗ 
rentinifche geicbloffen. In Pifa (das nur 4 Stune 
den von Livorne enrlegen ) ift noch bis jegt Nies 
mand an einer folchen Kraukheit geftorbeu, und im 
Genua ebenfalls wicht. . 6 
Härte man in Spanien mar halbwegs ſo gute 
Anſtalten, als man in Franfreih, England, oder 
auch. nur im Stalien getroffen, fo hätte ſich das 
Uebel nicht verbreitet; fondern wäre am Orte er⸗ 
fit ; allein das ewige Betheu, Schlummern, Bet⸗ 


geweſen. 
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leln, die tiefe Ungewiſſenhelt und Traͤgheit der Nas 


4 


tion machte dieſes unmöglich. 

Mergleiiben wir nun unſer Vaterland mit oben 
Angefuͤhrtem. Das Klima iſt gamz entgegengeieist. 
Als auf dem hoͤchſten Puncte von der alten Welt, 
genießen wir einer immer abwechfelnden hoͤchſt reis 
wen Luft, felten eine große Hitze, und immer Tühle 
und oft kalte Winde. Schon in Amerika und Spa= 
wien hat man die Erfahrung gemacht, daß das 

elbe Fieber in dem höheren Gegenden, weun es 

on eingedrungen mar, nie Wurzel gefaßt und fich 
verbreiter hatte. Die Bauart unfrer Städte und 
Häufer ift ebenfalls ganz verfchieden. Unfre Wohn⸗ 
ungen find im Allgemeinen, und im Mergleiche, ges 
raͤumig und fauber: auf dem Lande find Ne meiitens 
iſolirt und abgeſondert. Wir haben fait allgemein 
seines Trinkwaſſer, und unfre Lebensart ift jener 
ganz diametral entgegengefeßt. 

Denjenigen Meinungen aber, die diefe Aranfheit 
mit den Wanderungen ber Pocken, der Venusſeu— 
&e, ber Pet, des Ausſatzes u. bel. vergleichen, 
kbunen wir michr ganz beupflichten. Worerit ift bes 
kannt, baß die Menusfeuche fich Durch unmittelbare 
Auſteckung allein mittheilt, und ınan derfelben durch 
feinen Willen entgehen kann; die andern find erans 


tbhematifcher Art, d. 1. mit Nusichlägen begleitet, - 


uud Ponmen durch gluͤckliche Anſtalten Theile vers 
tilget, Theils abgehalten werden. Das gelbe Kies 
ber ſcheint aber feinen Stoff im einer heftigen nnd 
faulichten ſeorbutiſchen Schärfe zu haben, durch die’ 
Neger von Afrika nah Amerika gebracht und dert 
einheimifch geworden zu ſeyn. 

Die. afrifanifchen Kuͤſtenbewohner find befanntlich 
gewohnt, ihren ganzen Koͤrper mit Fett einzufchmies 
ven. Gen ed, daß fie Dadurch die ſtechenden Mus—⸗ 
Eitodflienen dadurch abhalten, eder ihre Kant vor 
dem Alufipringen bey der großen Hige bewahren 
weker, jo but dieß noch den bekannten Nutzen, 
daß es die Schweißlocher vor Anftedung bewahrt, 
und bie Neforption der angeſteckten Luft hindert. 
Die Vernachlaͤßigung dieſer Einfalbung auf einigen 
Sklavenſchiffen, ben einer eingebrochenen Aranfpeit, 
ſey unn bie erite Veranlaffung von diefer Krankheit 
Iſt dem alfo, fo haͤtten wir einen Fings 
erzeig zu ber Heilung. Nähmlich durdy Einfalbung 
Ab vor der Krankheit gegen die Anſteckung zu Hüs 
sen, der Schweißlöchern die Neforption zu wehren; 
durch chweißtreibende Mittel aber, wie durch Sproſ⸗ 
feneffenz, die Iranfpiration zu befördern, und dies 
felbe durch antircorburifche zu unterftilgen. Jedoch 
verfiche fich, daß Diefes alicd nur ben dem Anfange 
und erſten Eympsomen der Kraukheit, kaum aber 
Bern höhern Grade derſelben wirken kann. 


Doligeyerinerung. : 
"Bro, 676. R em bieffeitige Etelr von fuzfürfb 


Randes: Dircltion von Balern ben Auftrag erhielt, eine 
genaue Beſchreibung aller bier anweienden Juden, und ih⸗ 
rer Famillen vorzunehmen, und von einem Jeden die der 
gitimation, mit welder Bewilligung .er fih bier aufbält, 
abzufordern, fo wird allen bier wohnenden Juden belannt 
gemacht, daß zu bie/in Geſchaͤfte Donnerstag der oje, 
und Frentag der zoſte dieſes Monaths beſtimmt fen, U 
diefen Tagen wird die Commiſſion von Morgens 9 bi 
Mittags 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf 
dem’ Rathhauſe verfammelr ſeyn, um den ihr erbeilten 
hoben Auftrag zu genägen. Alle in Münden, und ki: 
fen Burafrieden wohnende Juden erhalten daher den Auf: 
trag ſich am bemeideten Tagen vor der Commiſſion ja 
ſtellen, bderfelben ihre Aufenthalte : Bewilligungen in ori- 
ginali zu produeiren, und gleichlaurende Abichriften bier 
von zu ben Yeten einzulegen. Damit aber diefes Geſchäft 
durch den Zufammenfluß vieler Individuen auf einmahl 
nicht verlängert und verworcen wird, fo baben die im 
Graggenauer Viertel wohneuden Juden am Donnerstag, 
diezenigen aber, welde ibren Wohnſitz in dem übriaen 3 
Etadt :Vierteln haben, am Freytag Mor: und Nachmittag 
ſicher, und unausbleiblich zu erfcheinen, 
November 1804. 
Kurfuͤrſtl. Polizey⸗Direction in Muͤnchen. 
Daumgartuer, Polizen : Director. 
Stau ‚ mag. Deputirten 
rudbrin, mag. Der. 


Verſteigerung. Vom kurfürſtl. Hofeberrichter⸗ 
Amts wegen werden auf Frevtags ten zoften dieſes Vor⸗ 
mHitags bis 9 Uhr ben anterzeichneten: Wat im ſoge⸗ 
nannten Wilhelmininben Collegium über 2 Grie,cı cin 
ganz neues parchtenes Bett mit larmeſinrothtaftenen Vor⸗ 
bängen, ein gläfermer Enfter, mehrere Spiegeiwanbiend: 
ter, zwey lange Trümanr : Spiegel, ncbir Leuchtern, Conſel⸗ 
und anderen Tiſcheln, eim Toilett-Tiſch, zwey Gommods 
Kätten, gingangene vorbgeftreifte Bettvorhaͤnge, eis große 
detornes Von jeauroth⸗Frauentleid, mehrere kupferne Kaftrelle, 
fo anderes an den Meiſtdiethenden gegen bare Bretten 
verfteigert. Hanfsliehhaber belieben alfo, ſich anf aten ! 
Mwmten Tag und Stunde an bem angezeigten Ott eis 
zuſinden. Muͤnchen, den z2ftn November 1804. 

Kurfürſtl. Zofoberrichteramt. 
B. J. von Hofſtetten. 

Mit gnaͤdigſter Bewilligung und auf Verlangen M 
Mittwochs den 28ſten dieſes in dem chemahligen Huber 
Garten Ball, er begiunt um 7 Uhr Abende, md endct 
um 2 Ubr va Mitl«xnacht, wozu linterreicdneter ſeint 
Einladung macht. — Jo ſeph Kornfelder, Gaſtgebet 
zum AKoernfeld. 

Anuſtigen Donnerstag den z9fen Nov, iſt Taup 
Mufit auf der Trinlkſtube. 


Ssremdenanzeine, 

- Den zöfien Nov, Hr, Cichboiz, Gelehrter von Wir 
Im Areug. Sr. Zeller, Hofnahler ben Er. Durchl. Here 
ſeg Meeienburg.Etreliz ven Frevburg, ebend. Hr. 9. S. 
Gruner, Obtrberghauptmann vou Bern in ber Schucis, 
im Geb. — 

Hof und Nationai- Theater. Hgute Regula 
Trauerjp. in 5 dufz. van Callim. 


Actum, den 23. 


Nro. 282, 


Kurpfalzbaieriſche 


1804, 


Münchner Staats - Zeitung. 





Mittwoch, den 283. November, 





Regensburg, den ıgtem Nov. 

Der kurerzkanzl. Laudesdireltionsrath, Hr. Boͤß⸗ 
ner bar ald Couſulent des Corporis Evangelicorum, 
an dieſe hochpreisf. Behoͤrde über das Eigenthum 
der Germersheimer und Sobernheimer Kaffen, wel: 
de unter Hochderſelben Verwaltung ftehen, ein 
Gutachten eritattet. Der furbavdenfche Hr. Hofrath 
Nolg har diefed auch. im Drucke erſchienene Gute 
achten in 3 Promemorien widerlegt. Der Hr. Lan—⸗ 
deedirektionsrath Boßner beantwortet nun das dritte 
diefer Promemorien, da ihm die benden erfien gar 
wicht vor die Mugen gefomnten, mittelſt 4 gedruck⸗ 
ter Bogen ftarfer Gegenbemerkungen. 

Die von ber furbadenfchen Komitialgefandtfchaft 
am ıatem dieſes über die kurſaͤchſiſchen Anſpruͤche 
auf die Hanau s Lichtenberg. Reichsmanslehen im 
der Reicheverfammlung abgelegte Erlaͤnterungser⸗ 
Firang iſt nun im Deucke erſchieuen. Die ker aͤch⸗ 
ſiſche Komitialgeſandtſchaft hat hierauf am verfloſſe⸗ 
nen Freytag in der Reichsverſammlung erwiedert: 
die Sache fen beym kaiſerl. Reichshofrathe anhaͤu⸗ 
glg und gehoͤre die rechtliche Erörterung derſelben 
nidt An den Reichstag. 

Reichs-Juſtiz. Gegen den Hru. Grafen zu 


Bentheim-Tecklenburg als Herren zu Rheda ift im- 


der Klagſache der Kloͤſter Herzebrock uud Claiholz 
gegen denſelben unterm 13ten Nov. folgender k. k. 
Hofrathsbeſchluß ergangen: 1) Retradatur das Ex- 
dibitum de praes. 12ten Nov. 1804., und wird 
dem impetratiſchen Grafen von Bentheim-Rheda 
ſewohl, als deſſen Schriftſteller ſeine vermeſſene 
Schrelbart in kaiſerl. Ungnaden verwieſen. 2) Wird 
dem Reichshofrathsagenten Sicherer aufgegeben, 
beſagtes Exhibitum gebuͤhrend zu reinigen, und der: 
felbe, weil er folches pflichtwidrig unterlaffen, in 
eine Strafe von 3 Mark Silber condemnirt, mit 
der Verwarnung, ſich dergleichen ben Gtrafe der 
Suspensio ab öflicio: nicht mehr zu Schulden kom⸗ 
men zu laſſen, idque..3) notifieetur Fiscali Impe- 
siali Aulico. 
Snnsbrud, den reiten Nov. 

Zu Ende des verfloffenen Monaths September 
murde auf Verauſtaltung des Herr von Gobhard 
be Ortlerfpiäe — hoͤchſte Bergſpige in Tyrol, 
zwiſchen den ern Sulu und Draffni in Vinſch⸗ 


- heimen Hoftath ernannt. 


an) von einem Paffenrer. Geinfenjäger erſtiegen. 
Dieſer im Schofe der Eisfelder ftehende Bergriefe 
wurde ſchon von Auich in feinem Berüfmten Urs 
laß, ald dierhöcyite Bergfpige im Lande Tyrol ars 
gegeben, umd bis jest hat fich noch Fein Sterblis 
cher hinaufgewagt. Nach den Mefharsmetern des 
Hra. von Gbbhard mißt deſſen böchfte Bergſpitze 
14,466 parifer Ruß über das mitteländifche Meer, 
und ift alſo außer dem Montblanc, welcher nad) 
Sauſſure anf 14,556 parifer Fuß angegeden wird, 
der hoͤchſte Berg im der alten Melt. Dieſe 
Entdedung ift allerdings eine der mierfwirdigiten 
unferd Landes, um fo vielmehr, ald man bisher 
den Großglockner, welcher vor ein Dar Jahren ers 
ftiegen wurde, für die hoͤchſte Bergfpige im Lande 
uud an der Gränze hielt ; denn diefer mißt nur 12 
tauſend parifer Fuß. 
Erlangen, den ı7ten Nov. 

Nah einer heute dem afademifchen Senate von 
bes Hm. Minifterd von Hardenberg Erc. umnits 
telbar ———— Nachricht, haben des Kimi, 
Majeſtaͤt, bie bisher etwas über 30, 000 Fl. betrag⸗ 
enden jaͤhrlichen Revenuͤen der Akademie auf circa 
60,000 Fl. zu erhöhen, 18,000 Fl. eins fir alles 
mahl zu bewilligeu, und außer den dfientlichen Tre 
ſtituten der Univerfität, aud die Profefloren : Wirs 
wenkaſſe mit wahrhaft foniglicher Milde und Grofs 
muth zu dotiren gerubet. Außer dem neu hierher bes 

enen Lehrern, dem bisherigen Conſiſtorſalrath 

Profefor Dr. Ammon zu Göttimgen, dem Wirs 
tembergifchen Landfchaft » Confulenten Dr, Gros zu 
Stuttgart, dem Profeffor der Rechte Dr. Poſſe zu 
Roſtock, dem Profeſſor und Bire: Senior der medis 
ciniſchen Faculsät zu Wittenbera, Dr. Horn, dem 
Profefjer der Mathematik zu Leipzig Dr. Rothe, 
follen noch andere beruͤhmte und höchiten Orts zu 
vorivende Gelehrte mern Mufenfig verfchimern 
helfen. Zugleich find der Profefor Dr. Ammon 
zum wirfliben Conſiſtorialrath in Ansbach, die Her⸗ 
ren Profefforen Gros, Poſſe und Horn zu Hofr 
Raͤthen, Hr. Hofrath Hildebrandt aber zum ges 
Den meiften auferer alten 
wuͤrdigen Lehrer find beträchtliche Zulagen, einigen 
nenangefteilter glänzende Gehalre, und mwieber eins 
igen, außer dem Autheile am der allgemeinen Pro⸗ 
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fefforenkaffe, noch beträchtliche Mitwen r und Kinders 
Menfionen ausgefegt worden, Unter dieſen gluͤck⸗ 


a, Aufpieien und bey dem «deln Geifte, der. von - 


ber hohen und hoͤchſten Curatel ausgeht, wird tms 
fere varerländifhe Alademie fid) bald zu einer Hohe 
erheben, die keines Ruhmes bedarf, um bemerkt 
und nad Verdienft gewürdigt zu werden. 

Unterm 24ften Sept. ift Durch ein fönigl. preuß. 

Refeript die Univerſitaͤt zu Erfurt völlig aufges 
hoben worden. 

Es heißt, der König von Preußen habe Pyrmont 
getauft, und die Webereiufunft darüber fey am 23. 
v. M. becudgt worden. 

Heidelberg, den raten Nov. 

Unfere jederzeit ehrwärdige vaterländifche Pilanzs. 

ſchule, welche unter dem Drange ber mißlichſten 
Zeitumftände durch den unverdroſſenen Eifer und 
eine feltene Beharrlichkeit ihrer Lehter den härteiten 
Kampf für ihre Aufrechtyaltung ruhmvoll beſtand, 
während fo manche ihrer Schweſtern den Schlägen 
eines verwäftenden Krieges unterliegen mußte, ges 
winnt durch ihre Wiedergeburt bey Jemen hohen Ges 
finnungen, welche unjer vielgelichter Landesvarer 
für Aufflärung und Nationalbildung in ſich vers 
einigt, durch die welfefte und großmütbigfte Unters 
ügung des edelſten Zürften mit jedem Tage ein 
ugendliches Anfehen, Unser diefen erfreulicen Thats 
fahen verdient ald ein neuer Beweis der landess 


wärerfichen Huld und Gnade angeführt zu werben, 


daß, nachdem Se. kurfürftl. Durchleucht bereits den 
anfänglich auf jährliche 40,000 Fl. beſtimmten Uni⸗ 
berſitaͤtsfend mit noch jaͤhrlichen 10,000 BI. vers 
mehrt, außerdem ber biefigen Akademie ein außer⸗ 
ordentliches Geſchenk von 11,000 Al. für die Aus 
anfang eines ganz geeigneten Lokale fr die vers 
ſchledenen Juſtitute der ärztlichen Section gemacht, 
und die Univerfirätsbibliorhet mit einem ſehr aus 
febnlichen und in mancher Hinſicht ſchaͤtzbaren Bey⸗ 
trag der in ſaͤmmtlichen fanden — Kloſter⸗ 
—————— bereichert haben, Hoͤchſtdieſelbe nuns 
mebr neuerdings eine ſchaͤzbare Sammlung phyſi⸗ 
Taliicher Jaftrımente und Bücher von dem Herrn 
Kath Wild in Müllheim für diefelde um die Summe 
von 5500 FI. erfauft haben; weiches als ein abers 
mahliges Merkmahl der Eurficfkt. uaͤdigſten Geſiunu⸗ 
ung m dem Univerſitaͤts-Kameralgebaͤude mit dem 
bort befindlichen Apparare ſowohl, als mit jenem, 
welchen die Umiverſitaͤt feither beieffen, in ein 
Ganzes vereiniger, und in dem dortigen Biblistnef: 
Sahle zum gemeinnägigen Oebrauche aurgeitcht 
werden fell, inden die bieherige Aameralbibliorhef 
nad) eingelaugter hoͤchſter Eutſchliedung, mach dem 
Wunſche der biefigen Lehrer, und zur Der aller 
Ritteranm freunde mit der Hauptbibliothek verbunden, 


und dadurch ſyſtematiſche Einheit erziefet wird. — 
Noch ift die definitive Organifation der hoben Schule 
nicht erfolgt; allein. zu welden großen Erwärts 
ungen fühle fidy bey ſolchen Vorbereitungen nicht 
der warme PVaterlandsfrennd berechtigt ! 
Elberfeld, den 14ten Nov. 

In dem Herzoathume Berg iſt die Verordnung 
ergangen, dag künftig allen proteftantifchen Unter: 
thanen des Herzogtbume In Ausuͤbung ihres Gewerbes 
und ihrer Handrhierung, an Fatholifchen Severtagen 
eine unbeichränfte Frevheit nad Yen Grundfäßen 
ihrer Religion (wie folche benfelben in einigen Di 
ſtrikten des Herzogthums bereits religions = receßs 
mäßig zugeitanden iſt) geftatter fern. fol. 

Paris, den zoften Nov. 

Vorgeftern, Sonntags, am ıgten dieſes Cſagt 
beute der Moniteur ) hatte Ge. Erc. der Hr. Gen, 
von Knobelsderf, aufßerordentlicher Geſandter und 
bevollmächtigter Mintfter Er. koͤnigl. preußifchen 
Majeität bey ber ottomanniſchen Pforte, bev- Er. 
Majeftär dem Kaifer, in den Zuillerien, vor der 
Mefle, eine Privaraudienz, worin er.ein Schreiben 
Er. Fonigl. preußiſchen Majeftät Sr. Faifer!. Maies 
ftät übergab, . Er wurde dur Se. Erc. den Mis 
nifter der auswärtigen Gefchäfte eingeführt... Nach 
diefer Audienz ‚gaben Se. kaiſerl. Majeltdt gleich: 
fals Privatandienzen, zuerft Sr. Durchleucht dena 
regirenden Fürften von Dienburg, und dann Se. 
Durchlencht dem regirenden Kirften von Gelınss 
Lich, welche bende durch den Örofcerimoniermeifter 
eingeführte wurden. Hierauf uͤberreichte Se. Erc. 
ber Graf von Lima, unter den gembhnlichen Foͤrm⸗ 
lichkeiten, fein Beglaubigungefchreiben,. als Both⸗ 
fbafter Er. — Hoheit. des Prinzen Regeuten 
von Portugal. Kaiſerliche Magen, worin ein Ges 
rimonienmeifter und deſſen Beygeordneter fallen, 
batten ihn abgehoplt, und führten ihn nach feinem 
Hotel zurdd. Er wurde durch den Großcerimonien⸗ 
Meiiter eingeführt, umd dur ben Oberftlämerer 
präfentirt. - Kerner wurden nah und nach einge: 
führt: Se. Ercellenz Herr Livingſton, bevoll⸗ 
mächtigter Minijter der morbamerifanifchen vereins 
igten Staaten, der fein Zurädberufungs =» Echreis 
ben übergab, und fich beurlaubte; Se. Exc. der 
Mitter Armftrong, der fein Beglaubigungsfchreiben 
alö bevollmächtigter Minifter der nähmlichen verei⸗ 
nigten Etaaten übergab; bier san bes 
auftragt Er. Majeftät zu Ihrer Threnbefteigung 
Sluͤck zw wuͤnſchen, näbhmlich” eine fehmeitteriiche, 
eine batavifche, eine genueſiſche ımd eine lucceſiſche 
Deputation. Am nmähnlichen Tage Nachmittags 
3 Uhr nach ber Revüͤe war diplomatiſcher Cerche 
in dem Tuillerien, worin die Bothſchafter und Ge— 
fandten bed roͤmiſchen Hofes, ‚des rbmifchen une 
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oſtrelchiſchen Kaiſers, dir hataviſchen NRepublik, des 
Köonigs beyder Sicitien, des Königs von Spanien, 
des Königs von Daͤnnemark, des Königs von Preus 
fen, des Kurfürften von Pfalzbaiern, der fchmeiß: 
erifchen Fidgenoffenfhaft, des Kurfürften von Sad): 
fen, und des Landgrafen von Heflen « Darnıfladt, 
mehrere Fremden ihrer Narion präfentirten. Im 
nähmlichen diplematifchen Gerste überreichren Hr. 
Kietling, als Abgeſandter der kaiſerl. freyen Reichs: 
ſtadt Nürnberg, und die HH. Humbracht und Metz⸗ 
ler, als — der kaiſerl. freyen Reichsſtadt 
———— r. Majeſtaͤt die Gluͤckwuͤnſchungsſchrei⸗ 
en dieſer Staͤdte. 

Es war im Werke geweſen, den Gen. Menou 
von feinem Poſten in Turin abzurufen, und bie 
Adminiſtration von Piemont gänzlich auf denfelben 
Fuß, wie die der Übrigen Departemente, einzuriche 
ten, Allein, einiger neuer Vorfälle halber, ift die 
Stelle eines Generaladminiſtrators von Piemdnt, 
nebft den ührigen damit verbundenen Einrichtungen, 
wieder auf 6 Monathe verlängert worden, und Mes 
non tft, feiner zahlreichen Gegner ungeachtet, auf 
feinem Poſten beſtaͤtigt worden. 

Köln, den raten Nov. 

Hr. v. Keeverberg ift ald Unterpräfeet ded Ber 
zirks von Eleve am ııten Brumaire Inftallirt wors 
den, Sein Vorgänger, Hr. Dorſch, ift vor einigen 
. durch Aachen gekommen, um nad Paris zu 


geben‘ 
Am ızten Brumaire, gegen 6 Uhr bes Abends 


Brad) in eimer Scheune des Dorfes Sierödorf Fener 


aus, welches in einem Augenblicke fich den benach- 
barten Haͤuſern mittheilte. Die Gensdarmerte = Des 
tafhements, sum aten Sapsur« Bataillon und vom 

en Sufanteries Regiment, und mehrere Offiziere, 
alle zu der Garnifon von Juͤlich gehdrig, eilten fo= 
gleidy herbey und wußten durch ſchleunige und wohl: 
angebrachte Hülfsleiltung dem Feuer ein Ende zu 
machen. Vier Käufer mit ihren Scheunen, 5 Stäl- 
ler; 2 Pferden, g Huͤhnern, 2 Schweine und eine 

Be Menge Getreide, Mobilien, Waaren und Ef: 
fen find in die Aſche gelegt worden. Der Scha: 

wird auf 123,682 Fr, augefihlagen. 

Der Praͤfekt des Ruhrs Departements hat am 
z5ten Brumaire einen Beſchluß erlaſſen, woburd) 
er verordnet, daß das Weißbrod, von jevem Maire 
ber Gemeinden, nach ber Getreidepreifen des naͤch⸗ 
fien Marktes, fol tarirt werden. Jedes Weißbrod 
von einem halben Kilogramm umd darüber, foll ein 
mit dem Finger in ben rohen Teig gemachtes Zeis 
chen tragen, welches das Gewicht anzeigt. Die 
Baͤcker, welche falihes Gewicht geben, follen zu 
einer Geldftrafe von rıo Fr., und zum Betrage 
ihres. Patentes, wem dieſes über 120 Ft. ift, im 


Wiederbetretungsfalle aber zu einer Zuchthausſtrake 
verurtheilt werden. Im Falle widerſetzlicher Bes 
harrlichkeit ſoll dem Baͤcker der Laden geſchloſſen 
werden. Die Maire ſollen wenigſtens zweymahl 
die Woche Viſitation in den Baͤckerlaͤden balten. 
St. Peteröburg, den 2ten Nov. 
CHofzeit.) Aferhbchfter Befehl Sr. kaiſerl. 
Maieftär an den Hrn. General: Lieutenant Herzog 
von Richelienu, vom agiten October. 
„Der Minifter der inneren Angelegenheiten bat 
Mir Ihren an ihn gefandren Bericht vom zöften 
Sept. vorgeitellt. Da ich alle, in Ridjicht ber 
Aufnahme der Eoloniften, die aus Deutſchland ans 
gefommen find, von Jhnen getroffene Verfügungen 
genehmige und Ihre gehabte Sorgfalt für felbige 
mit befonderem Vergnügen annehme, fo. gebe ich 
nicht nur meine völlige Einwilligung , daß Sie die 
Niederlaffung derer ordnen, die fich in der Nähe 
von Odeſſa anfiedeln konnen ; fondern nehme dieſes 
auch ald einen Mir perfbnlich erzeugten Dienft an, 
fo fehr wünfche ich, daß diefe armen Leute, die ibr 
Vaterland verändert haben, alle nur mögliche Huͤlfe 
finden, und jener ſchweren Erfahrung nicht ausge— 
fest werben möchten, welche unfere erſten Colonlſten 
empfunden haben. Zur Vefdrberung dieſes Zweckes 
finde ic) für ndrhig, Ihnen Folgendes vorzuſchreiben: 
1) „Finde ich es miüglich, daß die Eofoniften im 
der Nähe von Odeſſa angefiedelt werden, und ich 
erlaube Ihnen, Länderenen für fie zu Taufen: 2), 
3) und 4) unterlaffen Sie nicht, mit bem Eontoir 
jut Vormundfchaft für die Ausländer, welcher 
ürzlih eine Summe von 30,090 Rubeln angewie⸗ 
fen worden ift, und welchen ruͤnftig die noͤthigen 
Summen affignirt werden follen, zu tonferiren un® 
von ihm die ſchon gehabten Koften zurücgeben zw 
laſſen. 5) Der Qusrantaine: Chef zu Duboßar era 
hält mit diefem Courler den Vetehl, daß er durch 
unndrhige Strenge, den Eoloniften feinen Zwang 
auflege, und fi felbit ber ılberfläßigen Sorgen 
überhebe; denn fo fehr bey einer wahren Gefahr 
Vorficht ndthig feyn kann, fo wäre fie doch im ges 
enwärtigen Falle bel angebradht. 6) Die Geiſt⸗ 
ichen, die Sie verlangen, naͤhmlich einen Katbolie 
ſchen und einen Lutheriſchen, werden unverzüglich 
aufgefucht und zu Ihnen abgefertigt werben. - . + 
Lebrigens kann Sch es hier nicht genug ausdriden, 
wie ſehr Sch wünfche, daß diefe Eoloniften fo vlel 
wie moͤglich gut verſorgt wuͤrden, und an nichtz 
Mangel haben möchten; hiermit iſt die Pflicht, daß 
die Menfchen, die von Uns einberufen wurden, alle 
mögliche Unterftügung erhalten, und auch Hufer eiga 
nes Jutereſſe verknüpft; denn nach Maßgabe, der 
Kortfchritte bey dem erften Gründ diefer Colo⸗ 
nien, kaun auch die weitere Ausdehnung derſelben 


— I1SO — 


erwartet werden, wenn dieß für gut anerkannt 
werden follte. | 
Stodholm, den. rten Won. 

Unfere inlaͤndiſche Zeitung gibt nunmehr die Ans 
rede, welche Se, Maieftär der König au die ſchwe— 
difch = pommerſchen zuſammenderufeneun, und in cor- 
pore dem König vorgeftellten Landflinde hielt. Sie 
lauter jo: 


„Ic ließ meine treuen Landesftinde in der Abs. 


ſicht zuſammenberufen, um ihnen, nad) beftehender 
Gewohnheit durd) Meinen Generalgouserneur und 
Regirung meine Gedanken über gewiße wichtige 
————— zu eröffnen. Da ich aber jetzt das 
Vergnügen habe, Euch vor mir verfammelt zu fes 
ben, fo gereicht ed Mir zur Beruhigung, wenn Sch 
in eigenener Perſon Euch nicht nur von den Ab— 
fichten unterrichte, welche Mich bejtimmten, Euch 
zu verfammeln; fondern Euch aud) fage, daß bier 
‘fer Mein Entſchluß ſich auf Die Ueberzeugung deds 


- jenigen Vertrauens gründet, welches ftits zwifchen 


dem Negenten und den Unterthauen Beitehen mug.’ 

„Zichen vor längerer Zeit haben fih Erdugniffe 
augerragen, welche von ber Art waren, daß fie die 
allgemeine Aufmerkfamfeit auf die Gefahren leiten 
mußten, benen dad ndröliche Deutfehland durch Dies 
ſelben ausgeſetzt ward: Ich traff Daher foͤrderſamſt 
die kraͤftigſten Anſtalten, um die hieſtgen Feſtungs— 
und Vertheidigungswerke in brauchbaren Stand zu 


fegen. 
„Die Lage der. Dinge hat feittem keinesweges 


‘eine beruhigende Anficht befommen; es find im Ge: 


"Umftände eingetroffen, welche eine 
verdoppelte Vorforge filr des Yandes Sicherheit uns 
nugaͤnglich heiſchen. Die deßhalb vermehrten Be: 
duͤrfniſſe haben bedeutende Unkoſten erzeugt: Sch 


gentheile fol 


"babe auf alle Art Mir ed angelegen ſeyn laſſen, 
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In deren Beſtreituug die ndthigen Mittel anfzufius 
den, und felbit durch Unterftäsungen ans Schwer 
den deu Kredit und bie —04 meiner pommer⸗ 
ſchen Kamer befördert; Da aber die Kamer ſchon 
durch angewöhaliche‘ Unkoſten beſchwert wird, ba 
verſchiedene andere Ausgaben zur Erreichnng des 
‚allgemeinen Zwecks jetzt noch erfordert werden, fo 
“wurde ohne den Beyſtand der Stände die biöherige 
hieliche Lage der Kamer fich in eine für die Staats⸗ 
duͤrfniſſe fehr nachtheilige und bedenkliche verwans> 
deln. Dies Hk der Grund, der Mich beftimmt, 
vor Meinen Landitänden eine, den wirklichen Bes 
duͤrfniſſen angemeſſene Unterſtuͤtzung, unb einen vers 
Bültwiimägßigen Zuſchuß zu begehren.“ 
„Uederzeitgt, daß Meine Landesitinde die Bil⸗ 
Koteit Meines fett geäußertes Wunſches einfchen 
und erkennen muͤſſen und werden, brauche ich nur 


nech hinzuzufügen, daß ich mir voller Zuverſicht 


eine ſchnelle, deutliche und beftinımte Antwort er: 
warte, wie fie die ganz eigene Lage der Dinge nicht 
nur, fondern auch die, bey der herannahenden ns 
günftigen Witterung immer bebenflicher werdenden 
Ümſtaͤnde fordern. Die Landftände find, wie Ich 
ed erwarten kann, vollkommen überzeugt, daß Ich 
nur bey hoͤchſtwichtigen Veranlaſſungen ihre gemein⸗ 
ſamen Beytraͤge verlange: fie haben es geſehen und 
erfahren, daß Ich ſo lange als moͤglich einen Au— 
trag verſchoben habe, den num die Beduͤrfniſſe hochſt 
norhwendig machen. * 

„Da ch jederzeit wünfche, daß Meine Unter: 
tbanen Mir vertrauen, und die Ueberzengung he: 
gen mdaen, daß alle die Benträge, welche die Staatt: 
bedürfniffe erfordern, zum gemeine Wohl und Ns 
en ded Landes verwendet werben; fo gereicht es 

ir zur Beruhigung , jest zu geftatten, daß zwey 
von Euren Deputirtem fih auf der Kamer unters 
richten mögen, auf welche Art Ich die jetzt begehr⸗ 
ten Verwilligungen zum allgemeinen Guten und 
Beiten verwalten laffe, um auch hierdurch fich noch 
lebhafter vom Meiner Vorforge für ihr Wohl zu 
überzeugen. * a 

„Meberfläßig wäre es, Euch weiter aufjumuns 
tern, dasjenige zu erfilllen, was die Sicherheit und 
Ehre ded Landes von feinen Ständen fordern, da 
Ich Fuch ſaͤmmtlich von gleichen Geſinnungen und 
gleichen Empfindungen befreit glaube: Ich ſchließe 
demuach, indem Ich Euch alle insgefammt umd jer 
den einzelnen von Euch Meiner beitändigen. konigl. 
Gnade und Wohlgewogenheit verfichere. 

Der Pandesdirefter vom Behr antwortete bierauf 
Im Nahmen der Stände, und verficherte, daß des 


Königs gnaͤdigſte Anträge ſchnell durch die Depu= 


firten ihren Gommittenten mitgerheilt werden ſollten.“ 

Nach ſpaͤteren Nachrichten find die Landſtaͤnde 
bereits uͤbereingekommen, eine bedeutende ‚Unter 
fiännng zu bewilligen. 


— — — —— — — — 

Morgen Donnerstags den 29ſten dieſes wird ben mir 
mit hoher Bewilligung Tanz: Muftt gegeben, fie fängt 
Abends 6 Uhr an, umd endet fih um Mitternacht, wezu 
ich mir von einem hoben und verebrungewärdigem Publi⸗ 
kum geneigteften Zuſpruch erbitdꝛe — Karl albert, 
Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler. 

Unter zeichneter hat die Ehre zur benachrichtigen, daß 
er Freytags den 7ten December nit feinem Fuh 
wieder nah Würzburg abgeht. 

i Eranz Obermapr, fahrender Münchner 
Kegirungd: Bothe nah Würzburg. 


Fremdenanzeige. 

Den 27ſten Nop. Hr. Fr. Xav. von Stubenrauch, 
Mentheamter von Muͤhlderf, beim Weinwerth Zuber. 
* Malarme, Kandlungeemmis_ ven Unter-Steper, Im 
Saͤren. — 


Nro. 283, 





Donnerstag, 
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den 29. November. 





Haag in Holland, ben 16ten Now, 
Ben dem auf beynahe 35 Millionen Guiden ges 
ſchaͤtzten Deficit fir das Fahr 1805 find die von 
1804 noch rüdftändigen Zahlungen mit eimmahl 
mitgerechnet. Das Gouvernement bat zur Zahlung 
von 4 Prozent Auflage auf das Vermögen folgende 
Termine vorgeſchlagen — ızten May, ı5. Auguft, 
isten Dezember 1805 und ısten März 1806. Man 
glaubt aber nicht, daß dleſe Aufage vom Geſetz⸗ 
gebungsförper genehmigt wird, 

Hr. Guns, franzdf. Handlungs: Commiffär in 
Rotterdam, ift von feinem Monarchen befehliat 
worden, nach Paris zu kommen, um Rechenfchaft 
von ‚feinen verſchiedenen Gefchäften abzulegen. Er 
iſt bereits auf der Heife und wird von einem franz. 
Dffizier Begleiter. j 

Der ſpaniſche Miniiter dabier, der Ritter von 
Boulignp, empfieng, wie man verlichert, dieſe Tas 
ge vom Nitter Anduaga, fpan. Minifter am Lond⸗ 
ner 2 ſehr wichtige Depeſchen, welhe er durch 
einen Geſandtſchafts-Sekretaͤr nach Paris weiter 
befordert hat. 

St. Petersburg, den 2ten Nov. 

Den aziten,. ſpaͤteſtens den 29ſten November 
wird von Er. kaiſerl. Majeſtaͤt der Grunditein zu 
der neuen Bdrfe fenerlich gelegt werden, Die Ei 
ſegnung des Gebaͤude-Platzes durch die Geiſtlich—⸗ 
keit, ein Gebrauch, der bey jedem anzufangenden 
Bau gewöhnlich iſt, wird durch die Gegenwart Sr. 
taiferl, Majeftät und aud) wegen des Gegenitandes 
mit Cerimonien ſeyn. Für diefen Tag ift 
auch die Medatlle beftinme, die der Hofimebailleyr, 
Hr. Collegienrath Lebrecht, verfertiget hut. = 

Der Profeffor Grellmanır, der erft vor ‚Kurzem 
in Moscau angelommen war, ift dafelbit geitorbem, 
Ob er gleich mur ungefähr 6 Monathe für, jene 
Univerfirdt nuͤtzlich ſeyn kounte, fo haben Sr. fair 
ferl. Majeftät deunoch auf Vorſtellnug des allges 
mein geliebten, und von dem Monarchen felbit fehr 
geichätzten Gurators, der Univerfirdr, bes Hrn. Se⸗ 
natenr und Mitter Murawijeff, der nachgebliebenen 
Witwe eine jährliche lebenslängliche Penſion vom 
500 Rubeln und’ dem Sohne freyen vollſtaͤndigen 
Unterricht auf der Univerſitaͤt bewilligt. 

Ton dem Aſtronom, Hr, Horner, der ſich bey 


der Kruſenſteruſchen Expedition befindet, iſt uns 
durch den Hrn. von Zach in Gotha eine Entdeck⸗ 
ung mitgetheilt worden, welche in diefen Tagen in 
bie hieſigen Blätter eingeridt werden wird, Herr 
Horner glaubt nämlich, eimer Bemerfung anf der 
See zufolge, behaupten zu formen, daß die (ones 
nannte Linie keine imaginaire fen; denn er ſah an 
eier Stelle, fo. lange dad Schiff ten Strich bes 
bielt, nichts wie fleine Strudel, auf deren Seiten 
die Strohmung ber See entgegengefegt mar, von 
2. nah W. and von W. nah O. Diefe Ströhut 
ungen nahmen erſt im anfehnlicher Eirtiermmg des 
Strudelſtrichs nach und nad) ad. Das Umſtaͤndliche 
davon wird man erft im diefen Tagen eriahren. 
Das biefige Publikum ficht mit vieler Erwartung 
bein: zweyten Compte rendu des Minifters des Aus 
‚nern entgegen, indem er fchon in Druck gegeben iſt. 
Maris, den zıfter Nov. R 
Die neuen franzdfifchen Schulanitalten verdiene 
in. mehreren Ruͤckſichten Aufmerkſamkeit; vorzüglich 
aber die. Ceutralfchuten. in Paris ſelbſt. Ma ſieht 
aus dem Berichte, der. darüber erfchienen it, daß 
ein großes. Gewicht auf den Unterricht im den Spras 
chen. der Alten, der Rateinifchen und Griechifchem, 
gelcot wird; denn es werden reife für die beſten 
usarbeitungen in beyden Sprachen ausgetheilt. 
Gewoͤhnlich werben die Aufgaben zu dieſen Ausar⸗ 
beitungen auch aus der alten Geſchichte ſelbſt wer 
nommen, und eben bey ber leiten Preisvertheilung 
im Monath Auguſt hatte eim junger Meufch vom 
36, Sahrenr ein Them aus dem IV. Buche deö Tas 
eitus glänzend bearbeitet. Die Aufgabe lauter for 
„Als Germanicus mit feinem Heere bie. Stelle bes 
trat, wo 6 Jahre zuvor die Cherusler die Legionen 
des, Varus aufgerieben hartem, läßt er diefen Legio⸗ 
nen die letzte Ehre erweifen, und ermahmer feine 
Soldaten, fie nunmehr an dem Feinde zu rächen. ’? 
Der junge Redner (Achill Butbiaur > erhielt dew 
allgemeiuiten Venfall, und ben erſten Preis in dem 
Fache der Mhetorit, 3 
In Paris hat Jemaud die Kunſt erfunden, einen 
Kryſtall za madıen, in dem, man halberhabene Bil⸗ 
der auf edlen Steinen einfchließen, und felbige ges 
gen jede Zerflötrung ſichern kann. Die Mafle bat 
ben hoͤchſten Grab von Durchſichtigkeit, und bereits 
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Em dem Bllde des Kaiſers ein ganz gluͤcklicher 
rſuch gemacht worden. 
Am gten Novemb., an welchen Tage ber Papſt 
zu Paula übernachten jolite, genen von Turin, 
wo may Sie am raten November erwartete, auf 
Befehl des Hrn. Generald Menou, 30 Kutfchen und 
Wagen, fir Sie, und Ihr Gefolge ab. Die Kuts 
(hen, welche J. Heiligfeit werden gedient haben, 
um bon Rom bis an den Berg Genis zu reifen , 
bleiben zu Novaleze, und werden durch diejenigen 
erfegt, melde ber Gen. Menou hat nad) Yans les 
Bourg führen laffen. Der Cenis Berg ift zwar bes 
seits mit Schnee bedeckt. Man bat aber alle unr 
mdgliche Maßregeln getroffen, damit die Reiſenden 
alle Bequemlichkeiten und Aunehmlichkeiten, welche 
in diefer Zahrszeit anwendbar find, genieffen moͤch⸗ 
ten. ‚Man hat acht Sänften, eine für J. Heilige 
Feit, fünf fuͤr die Kardinale und zwey für die Prins 
gen verfertigt, im weldyen dieſelben über den Berg 
getragen werden. Disjenige, welche für Seine Deis 
gkeit beſtinimt ift, hat man mit rothem Sanımet 
autgefhlagen und mit Galonen eingefaßt. Das 
“ Gefolge Sr. Heiligkeit wird auf den Stuͤhlen getras 
gen, wie ed dey dem Webergange über dieſen Berg 
gewoͤhnlich iſt. 

Nah dem Moniteur vom ızten Nov. hat Hr. 
Polion, Kaufmann zu Niga, Die Nachticht ere 
halten, daß der Kaper, der Verwaͤgene, der im dies 
fen Hafen auzgerüfter wurde, eine englifche Brick 
mit —— Centner Stockfiſch genommen habe. Man 
berechnet ihren Werth auf 250,000 Franken, und 
eg ift bereits in einem neutralen Hafen aufs 
gt ra t. ” 

Der Buchhändler, Hr. Defray, Herausgeber des 
prächtigen Werkes von den Goldodgeln ( oiscaux 
gores) hat eined der vorzäglichften Exemplare zu 
Kom Er. päpftl. Heiligkeit überreichen lailen, und 
dafür, nebft einem fehr verbindlichen Schreiben, 
einen Rofentranz erhalten, den Se. Heil, eigenhaͤn⸗ 
big geweihet haben, — 

Ein Artikel der Mainzer Zeitung hatte neulich 
von- unwahrſcheinlichen Gerichten im Betreffe des 
Ausbruches eines Krieges in einem benachbarten 
Rande geiprocben. Hieraber * nummebr oͤffent⸗ 
liche Blätter folgende Aufſchluͤſſe? „Die Schuldens 
Commiſſſon in —S hatte dem Fuͤrſten von 
Vaſſau⸗ Ufingen die Bezahlung der auf feine zur 
Enrkhäbigung erhaltenen Laude haftenden Schulden 

uerfannt, Naſſan-Uſingen verweigerte die Bezah⸗ 
ug, und nun wurde Kurheſſen zur Erecution res 
wiriet. In Diefem vorauszuſeyenden Falle harten 

h die beyden Naſſauſſchen Hauer, Ufingen und 
MBeilburg, miteinander feſt verbunden, ſich gegens 
feitig mit den Waffen in der Hand gegen die Ere⸗ 
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Fution aufs kraͤftigſte beyzuſtehen und zu unterſtuhen. 
Als es nun am Uſinger Hofe befannt wurde, daß 
die je Ereiution beſtimmte kurheſſiſche Mannſchaft 
wirklich Befehl bekommen habe, ſich wahrfcheinlich 
marſchfertig zu halten, wurden pldtzlich alle Nais 
uer DBeurlaubte einberufen, den Fürzlich Verab⸗ 
chiedeten unter ſchwerer Strafe geboten, ſich wie: 
der zu flellen, und alle junge Mannfchaft im ganzer 
Lande aufgehoben. Schon war in dem Gränzitädten 
Hoͤchſt, Königftein und Kronenburg , fo wie er 
dazwiſchen liegenden Gränzdorfichaften angefagt, 
fie auf ſtarke Einguartirung fich vorbereiten jolken, 
Durch diefe friegerifchen Anſtalten wurden jene 
genden um fo mehr erfchredt, da fie im letzteren 
Kriege alle mögliche Kriegsdrangfable nur zu febr 
erfahren hatten. Alles war daher in ber bangiten 
Erwartung, Gebt gebt aber die Nachricht ein, daf 
Po jene Rriegeanftalten zuruͤckgenommen worden 
n al » 


Niederrhein, den 17ten Nov. 

Ungeachtet der fürchtertichen Beyſpiele, welde 
die Tribunale in Belgien noch immer durch die Bes 
ſtrafung an den Straffenräubern geben; fo war den 
Räubereyen doch bey weiten noch nicht Einhalt ge⸗ 
than ; (ondern die Räuber fchienen ſich nöllig orgas 
niſirt zu haben? Zum Gluͤck hat fi die Polizen 
aller dieſer Schurken bemächtige. Ju der Nacht 
vom Dienftag auf den Mittwoch hat man zu Brifs 
fel 36 Perfonen arretirt, wovon einige volkommen 
gut etablirt waren und Mermbgen befaflen, wele 
ches fie, wie man behauptet, ſich vor den Früchten - 
ihrer Räuberenen — haben, Mehrere au⸗ 
bere find ſeither, ſowohl in der naͤhmlichen Statt, 
als in den Vorſtaͤdten und verfchienenen andern 
Städten des Landes ergriffen worbem,. jo daß ihre 
Anzahl ſchon über 100 beträgt, und mau ſchaͤtzt die 
Zahl derjenigen, weldye in den benachbarten Depars 
tementen, wohin der Befehl zu ihrer Verhaftung 
bereits abgeſandt ift, der Gerechtigkeit in bie Hoaͤn⸗ 
de fallen werben, weniafiend auf Fo. Much bat 
fi die Polizey einer Warfenniederlage bemädhtigt. 
Nur durch einen fonderbaren Kunſtgriff hat man 
bie Eriftanz diefer Räuber, ihre Projekte, ihre Uns 
ternehmuugen während des Minters weiter audzu⸗ 
dehnen und ihre Organifation in fahrung gebracht. 
Sie waren in Kohorten von 16 Perjonen eingetheilt; 
jede war numerirt und hatte einen befondern An— 
führer ; fie follten gemeinjchaftlic) agiren, und ihre 
Plane, waren fo angelegt, daß ſie nur immer weit 
dort ihren Cautonen ihre Expeditionen ausführen. 
Sluͤcklicher Weile ift es num der Polizey gelungen, 
ihre ſtrafwuͤrdigen Projeete zu eutbeden und bie 
Suftiz wird nicht unterlaffen, unfere Gegenden vos 
den Banditen zu reinigen, 
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Ealzburg, ben 23ſten Nod. 

Hier iſt folgende weife Verordnung , zur Vors 
forge wider dad gelbe Fieber ergangen: 

„Das Publitum kennt aus dffenrliden Blaͤttern 

die traurigen Berichte Über die Verheerungen des 
gelben ee 16.’ 
„Unſer Vaterland ift von biefer Peft frey 
es wird ed bleiben, wenn der Allmächtige ‚die 
gel ſegnet, welche wie zur Abhaltung derfelben mit 
gemeinfchaftliher Anftrengung ergreifen wollen, und 
mach unferer beiligiten Pflicht ergreifen muͤſſen.“ 

„Se. tonigl. Hoheit der Kurfürft find der Dater 
Ihres Bolfee. Die Obrigfeiten, die Priefter, die 
Terzte find dazu berufen, die Vaters Sorgen mit 
ihm zu theilen. Se. Fönigl. Hoheit legen ihnen 
bier die Ehre und die Wichtigkeit ihres Berufes mit 
aller Wärme an das Herz ; fie find es zumächft, iu 
deren Hände das Wohl Ihres Volkes gelegt iſt. 
Bon dieſem aber erwarten Se. koͤnigl. Hoheit. hinz 
wiederum Vertrauen und Gehorfam gegen die Ans 
orduungen, welche in Ihkem Nahmen getroffen wer: 
den; Folgfamkeit und Puͤnctlichkeit in dem Gebrauche 
der Verwahrungsmittel, welche man bier befannt 
macht. MWiderjpenfigkeit und Naghlaͤßigkeit werden 
in jedem- Falle frchterliche Folgen haben. : Entwes 
der die Natur oder der Staat wird fie mir dem 

„Se. fönigl. Hohelt der Kurfuͤrſt wollen, daß 
folgende Maßregeln zur bdffentlihen Kenntniß und 
zum Bollzuge zen werben,‘ N 

1) „Die Einfuhr aller Waaren ohne Ausnahme 
aus Ftalten ift bis auf weitere Befehle verbothen.‘ 

2) ,„, Die Einfuhr von Wolle, Baumwolle, unges 

n Häuten, Pelzmaaren und Seide aus allen 
aͤndern oͤhne Ausnahine ift bis auf weitere Befehle 
and fo Tange verbothen, bis Se. koͤnigl. Hoheit 
wegen vergleichen, zuverlaͤßlg aus gefunden 
Ländern kommenden Waaren die mötbigen Sicher⸗ 
beit3- Maßregeln mit den benahbarteu Staaten 
werden getroffen, und bie Einfnhr aus ſolcheu 
Kanden wieder werden erlaube haben.“ 

3) ‚„„Alle beladenen Wägen ohne Ausnahme, auch. 
bie Poftwägen, werden an den Gränzen des Landes 
auf dad genauefte durchſucht. Was fich darauf an 
folhen Waaren befindet, deren im Artikel 1) und 
2) erwaͤhut ift, wird entweder fogleicy ‘Aber die 
Gränze zuruckgewleſen, oder an einem für alle 
folhe Waaren zu beftimmenden Contumaz= Orte des 
ponirt. Diefer Dre wird durch Graͤben oder Pfähle 
eingeſchloſſen, und die Zugaͤnge zu demſelben wer⸗ 
den auf dad ſchaͤrfſte bewacht. Niemand hat den 

utritt dahin, als die unumgänglich nothwendigen 

iter; und diefe, fo wie Diegenigen, welche die 


Wägen durchſuchen/ find für die Dauer der Unftalt 


der —— 


Hits 


Kontumaz unterworfen.‘ 

4) „Allen Reifenden, welche aus Stalien kom⸗ 
men, ift vom jetzt an bis auf weitere Befehle der 
Eintrite in das Laud auf das frengfte unterſagt.“ 

5) „Eben fo werden alle diejenigen Reifenden, 
aus was immer für Ländern, welche mit feinem 
Pillen verfchen find, an der Gränze zuruͤckgewieſen, 
oder wo fie im Lande angetroffen werden, anges 
halten , und über die Bränze begleitet." ’ 

6) „Aller Waarenverkehr des Handelftandes nad) 
Stalien hört bis auf weitere Befehle auf. Alle 
Briefe, Zeitungen und andere verfchlöffene Pakete. 
welche aus Italien fommen, werden auf den erften 
Gränz » Poftamte erbrochen, mit falpeterfaurem 
Daͤmpfen durchraͤuchert, und in Efiig getaucht. 
Dieß gefchieht jedesmahl im Gegenwart einer Ges 
richtöperfon, welche alle Unorbnungen und jeden Miß⸗ 
brauch zu verhindern die Pflicht Dat, der bey biefer 
Gelegenheit gemacht werben Founte. “ 

7) „Alle Paͤſſe des Landes werden mit Militäe 
verftärft. Was im den 5 eriten Artikeln verorduet 
iſt, gilt auch als Vorfchrift für das Commando eir 
nes jeden Paffes. Hier werden die Außerften Graͤnz⸗ 
—— —— Bon — rare taͤge 

einge reifparteyen auf alle Nebenwege a 

geibit, durch welche ſich Menfchen und Waaren 
n das Land fchleichen Fonnten, denen bis auf weis 
tere Befehle im den obigen Artikeln “der Eintritt 
unterfagt iſt.“ 
- 8) „Wenn ſich bie Gefahr der Anſteckung fo fehe 
nähern fohte, daß die Verbreitung des gelben Fle⸗ 
bers in das Land mit Grunde zu befürchten if, fe 
follen die.Räucherungen, über deren Gebrauch ame 
Ende diefer Verordnung ein eigener Unterricht beye 
gefügt ift, ohne Berzug ihren Anfang nehmen. 

9) „ Schon jegt haben alle Vfleg «, Stadt = und 
Laudgericht « Obrigkeiten für die Herbeyſchaffung eis 
nes binreichenden Worratys an den dazu nörbigem 
Materialien, — d. i. Vitriol-Oehl und Salpe⸗ 
tee — zu forgen. * - i 

10) „Das Vitriols Dehl ift vor der Hand in den 
hiefigen Materials und Spezerey: Handlungen 3% 
befommen,. Nahmentlih hat die Zezifche Hands 
lung hiervon einen Vorrath, welcher durch bie neu⸗ 
errichtete Fabrik des. Hrn. von Gutrath und Com⸗ 
pagnie Zufluß erhaͤlt. Zugleih wird der Handele. 
ftaud —— ſich mit dieſem Material auch 
aus dem Auslande zu verſehen. Die Ausfuhr des⸗ 
ſelben außer Laudes iſt bis auf weitere Befehle 
verbothen. (Der Beſchluß folgt). 

— Kur:Badenm 

„Wir Karl Friedrich, vom Gottes Gnade 
Marggraf £ Baden und Hochberg, des heiligen 
som eichs Kurfürft, Pfaligraf bey Rhelu, 
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Fuͤrſt zu Konſtanz x. fuͤgen hiermit zu wiſſen:“ 
„Auf Vortrag Unſers evangelifch = Intherifchen 
Kirchenrathe, wie die beyden in Unſern alten Lan—⸗ 
den evangeliſchen Theils noch beybehalten geweſenen 
Feyertage, naͤhmlich der drey Kdnigs- und Ma: 
sia — A in den evangelifchen 
Kirchen unferer neuen Lande Theils gar nicht, Theils 
aur halb. gefeyert worden, und auf Borftellung, 
daß bie an folchen ‚zu verhandeluden Undachtögegeus 
sen nähmlich der Segen der Ausbreitung bes 
vangeliumd unter den ‚Heiden, .. und jener ber 
Meufchiwerdung Chriſti auf andere Tage, naͤhmlich 
am Pfingft: und Ehrififeft ohnehin ſchon Gegens 
fand der Andacht find, mithin diefer Zweck jene 
weiteren Feyertage ‚nicht zum Andenken fordert; daß 
dagegen beyde in, Abficht der Zeit, in melde fie 
falten , der erftere wähmlich wegen der Falten Jahrs⸗ 
zeit und der Nähe vieler andern Feyertage, und det 
zweyte, weil er in die den Betrachtungen deö Leis 
tens unferd Heilandes gewidmete Paflionszeit , und 
oft wie gerade dieſes Jahr, unpaſſend in Die Kars 
woche ſelbſt Fällt, unſchicklich find, haben Wir bes 
- fchlofen, in den evangelifchslurherischen Kirchen 
Unieres Sande die Joe ber erſtgedachten beyden 
Tage, näbmlich de Dress Köninstrag uud Nas 
zia.Berfündigungstags von man an für ber 


und Werktage (jo weit fie nicht. anf einen Soum⸗ 
tag fallen) zu erflären, fomit auch die Zählung der 
Eonntage vor Falten nicht mehr nad dem Drevs 
Koͤntgskage, fondern nah dem Neujahräsege kuͤuf⸗ 
tig einzurichten. Indem Wir dieſes anmit bffents 
lich verkünden, machen Wir zugleich zur allgemeis 
en Kenntniß und Nachachtuug hiermit bekannt, 
ap Diefenmach aufier den gemeinen Sonntagen mr 
eltein folgende Feſt- und Feyertage fiir ſaͤmmtliche 
Unſere evangeliich » hutherifihe Kirchen anmit geurd« 
ner find und werden, und alle andere, die etwa 
iöher. ein und andere Orts noch waren, mit Ans 
fange des neuen Kirchenjahrs auf nächiten Advent 
für abaeſchafft gelim. 
Maͤhinlich es bleiben“ x) „als Feſttage d. he 
als beſtimmte Sonntage, welche für befondere 
refigidfe Andachrögegenftände eigens gewidmer find: 
3) ber erite Advents-Sonntag, ald Anfang 
des Kirchentahrs zum Andenken be Segens, der 
der Menſchheit durch Stiftung der driftlichen Kir⸗ 
chengemeinſchaft zugegangen ift; 2) der Dfter 
Senntag zum Undenfen der Auferſtehung unſers 
Herrn; 3) der Pfingſt-Sonntag zum Anden⸗ 
Ber der Ausbreitung der Offenbarung unter die Vbl⸗ 
ter; 4) der letzte Sonntag im Rirchenfahre 
erer Sountag ver dem ıflen Moent als Ernte: 


Daulüh.* =) „Mile Seyertage, d. i. ſolche, wel⸗ 


bg | aufzuheben, und fie für der Arbeit beitinnnte - 
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che auf andere Tage als Sontrtage, je nach⸗ 
dem fie jährlich fallen, zu feyern find. 3 u. 6) 
ber erfte und zwente Weihnachtstäg zum 
Dauk für die Menfchwerdung Ebrifit ; 7) der Neu: 
ijahrstag zum Danf.für bie vom der Vorfeinng 
verliehenen Staats: uud Famillen-Wohlthaten; 
8-u. 9) ber Grändonnerstag und Charfren 
tag zum Dank für die Verfbhrung der Menſchen 
mit Gott, durch Leiden und Sterben -unfers ‚Herr, 
wobey letzterer zugleich zum jährlichen und allgem 
meinen Buß: Beth⸗ und Danktag im unſern 
evangelifchen Kirchen verorbnet ift; ro) der Dfters 
Mondtag zum fortgefesten Zweck des Ofterſonn⸗ 
tage; ı1) der Himmelfahbrtötag zum Gebächts 
niß der von unferm Herrn übernommenen Megits 
ung feiner Kirche; 12) der Pfingftmondtag 
zur a des Zwecks vom Pfinaitfonntage, 

„Die geift: und weltliche Beamte, umter deren 
Obſicht evangelifhe Kirchfoiele find, haben: daher 
fir die hinktygliche Anndmachung- diefer Auordnung 
und ihrer Zwecke zu forgen, fo wie ſich im ıldrie 
gen männialich darnach zu achten hat. Urkundlich 
bes auf unjern Specials Befehl bier nachgedruckten 
Kirchenrathd : Inſiegels. Karlsruhe, den zten Ob 
sober 1804. - ° 








Polizeyerinnerung. 


Yıro, 677. Es wird befannt gemacht, dab der Nie 
fobai: Marft Einftigen Samſtag Morgens auf dem 
Mar Rofepb Plase ih anfingt, und, Eonntage 
Abends ſich endet. Die von dei Poligep vorgeſchriebenen 
Reihen mäfen beobachtet werden. Minden, den zen 
November 1804. 

BSaumgariner, Polizey = Director, 





Dienitäg am 27ſten Noveniber ift ein großer duulel⸗ 
grauer langhaarlger Hund, elme S⸗weif, mit zugeicnits 
tenen Ohren, welcer chemabls den Hrn. Elmenreid 
gehörte, vom Haufe eutlaufen. Derjenige, dem er zuge 
laufen ſeyn möchte, wird gebethen, es auf der Polisen in 
melden, und gegen Belolmung dem @igenthimer zuräds 
äuftellen. 


— — — — — 





Kremdbenanzeige 

Den zsiten Nov. Hr. Baron von Borhmer, Ku 
würtemberaiiher Gefandter von Stuttgart „ im Zahn. 
Hr. Walter, Handelsmann von Aichach, im Baͤren. Sk 
Berier, Kaufmann von Frauffurt, im. zahn. Hr. Ele 
ni, Bautier von Meifand,.ebend. Hr. Harnier, Kaufe 
mann von Kranfimt, ebend Dr. von Köpfer ebmablo 
gec belsetither Finanzrath, eveud. Hr. Mer, jabır 
Eant von Geiſenſtide, ebend. Hr. Jeſepyh Maldard, 9a 
Bitutor mis Matter und Schweſter von Wien, din Kreug. 


Nro, 284 


Rurpfalzbaierifde 


1804, 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Freytag, den 30, November. 





. 


Da bie te Jahreshaͤlfte dieſer Vlätter mit dem Schluße des Decemberd zu Ende geht, fo belichen bie menen 
HH, Abonnenten ibrs Beſtellungen noch in diefem Monath, die Abtrerenden aber zugleih mit Cinfendung der Fable 
ung längitens 14 Tage vor dem neuen Jahre zum machen. Wer im biefer Friſt nicht abbeftellt, wird ſtilſchweigend 


ald Fortieher angenommen. 








Turin, den 14ten Nov, 

Der heil. Vater ik Nachts ır Uhr am raten 
diefes hier eingetroffen. Die game Stadt war bes 
leuchtet, und Kanonen und Gtlocen erhöhten das 
Freudeneufen des unzähligen Volkls. Der Vapft 
vom General Menon hegleiter, ber ibm 4 Meilen 
entgegen gefahren war, flieg unmittelbar im ehe: 
mahligen Refidenz » Gebäude des Königs von Gar: 
dinien ab. Er war etwas unbaß, und konnte alfo 
die Domkirche nicht befuchen, wo ihn der Erzbifchof 
erwartere. Geſtern gab der heil, Water das in uns 
ferer Domfircye befindllche Schweißtuch unfers 
Herrn den hoben Umgebungen feiner Aufwärter und 
Begleiter zu kuͤſſen: vor der Tafel war zahledicher 
Rupfuß, und un 4 Uhr Abends großer Segen vom 
Ballon mit dem Triregnum anf dein Haupre, Heute 
frühe geſchah die Abreiſe. 

givoıno, den röten Non. 
(Aus der Florentiner Zeitung). 


Unfre Regirung tbut alles, um der Seuche ein. 


Ende zu machen. Das große Sazarer zu St. Jakob 
nimmt alle Peſtkrauken auf. Das Räuchern auf 
den Straſſen, in den Hänfern, in Betten und Klei⸗ 
dern geht anumterbrochen fort. Die Aerzte ( nur 2 
davon find geftorben, fie find aber an der Zahl 
über 40) haben ſich in Diitriete gerbeilt, die fie 
jeder einzeln beiorgen. (Die geiftlichen haben die 
weltlichen inftalten etwas durchfreugt. Indem diefe 
bie.Einwohner , fo viel moͤglich, von einander trens 
nen, haben jene fie in Proceſſionen gefammelt ımd 
ee t; und fo eben die Gebeine der h. 

artyrinn Julia durch die Stadt tragen laſſen. 
Auch dreytägige Gebethe find veranftalter. Zu Flo— 
renz hält ein Profefior Ramoni Borlefungen wider 
bie Gefahr der Anſteckung. 

Obgleich unſer Fieber feine eingertandene Peſt ift, 
fo haben doch diejenigen, die mit den Todten unge 
ben muͤſſen, Kleider und Kappen von Wachstuch, und 
duͤrfen fich anderen Menfehen nicht nähern. 

Es hersjchen jest auch gefaͤhrliche Bruſtkrankhei⸗ 





ten und Kinderblattern bier; rechnet man alle, die 
am Fieber, an der Bruſtkraukheit, an dem Blafe 
tern und vor Alter fterben, fo mag die Zahl der 
täglich Geſtorbenen höchitens auf 30 fteigen. 

*) Die Vorſichtsmaßregeln gegen die Krantheit in Li⸗ 
vorno-mäffen jur allgemeinen Berubigung dienen. Um 
Livorno hat die Miegirung von Toskang einen doppeiten 
Kordon zieben laffen. Am ganz fana ftebt ein Kordon 
von Truppen der italiäniihen und Haurifhen Republikeu, 
und von päpftlichen Truppen. Welter rüdwärts it von 


n. 


Erite des venetianifihen Gebiets, Lyrols, der Schweiz _ 


und Franfreih alle Paſſage geiverrt. An den Gränzen 
von Tyrol gegen Echwaben und Baiern wird niemand 
durdiaelafen, der nicht mit einem Geſundheitspaſſe vers 


feben iſt. Ueberdieß werben alle italiänifhen Briefe nen: 


erdings durchſchnitten und in Eſſig getaucht. 
Paris, den aziten Nov. 

Nachrichten aus Cherbourg zufolge kam ber engl. 
Geſchaͤftstraͤger, von Rumbold, in der Nacht vom 
Izten auf dem ı6ten dafelbit an, und flieg, nebit 
dem ihm begleitenden Dffizier, bey. dem dortigen 
Kommandanten Daubiguy ab; nach Verfluß einer 
halben Stunde fchiffte er fich auf einem für ihn bes 
reit gehaltenen Aviſoſchiff nach England ein; diefes 
Schiff fam aber ſchon am 160ten wieder mach Chers 
bourg zuruͤck, da es gegen 7 Uhr des Morgens, 
ungefähr 8 Stunden von den Kılften Großbritanniens, 
eine engliſche Fregatte angetroffen, und an bies 
feibe Hrn. von Rumbold abgegeben harte. 

Der Krfer it mit feiner Gemahlinn und einem 
Theile des Hofftabes nach Fontainebleau abgereis 
fet, um bort den Papſt zt empfangen. Auch der 
Kardinal = Legat bar fih in gleicher Abſicht dahin 
begeben. Man erwartet Ee. kaiſerl. Maj. erit bis 
den =giten de bier zuruͤck. Der heil. Vater wird zu 
gleicher Zeit mir ihm hier eintreffen. Derjelbe kam 
am ı2ten d. um Mitternacht zu Turin an, wo er 
die ihm von bier aus entgegeugefchichte Deputation 
antraff.. Am.raten in der Frühe fegre er feine Reife 


won Zurin weiter fort, 


284 


\ 


Morgeftern find die Gefängniffe- ded Tempels und 
der Abtey St. Germain einer großen Zahl von 
Giefangenen gedffnet worden. Die Freylaſſung bies 
fer Ungluͤcklichen ift eine Handlung der Gnade des 
Kaiferd aus Unlap feiner bevorftehenden Krönung. 
Man glaubt, daß noch mehrere dergleichen Frey⸗ 
lajfungen Statt haben werben. 

Der Moniteur gab geftern Auszuͤge aus Londner 
Blättern bis zum roten diefes. Man findet darin 
wenige Thatſachen. von Belang, allein bdefto mehr 
Gerüchte. So ſprach man uuter andern zu London 
von Wegnahme einer fünften fpaniichen Fregatte, 
die mit Duedfilber von Cadix nach Rio de la Plata 
beſtimmt gewefen, von einer partiellen Veränderung 
im Minijterium, von der Arretirung des fpanifchen 
Kronpringen (Prinzen von Aſturien), und der Ab: 
ſicht des fpanifhen Hofes, im Einverftändnif mit 
Frankreich, das Recht der Thronfolge auf den zwey— 
ten Sohn des Königs zu Übertragen. Ueber le: 
tered Gerücht macht der Moniteur im gewöhnlichen 
Zone Bemerkungen? 

Privatnachrichten aus Cadir zufolge ift, feit dem 
feindlichen Anfalle der Engländer auf unfere aus 
Amerika zuruͤckkehrende Fregatten, fowohl im bie 
fem als in, den übrigen fpanifchen Häfen ein Bes 
ſchlag auf alle darin befindliche engl. Schiffe gelegt 
worden. 

Den Krieg zwiſchen Spanien und England bes 
trachtet man hier ald entfehieven. Ein biefiges 
Blatt laͤßt fi) ber diefen wichtigen Gegenftand 
folgender Maßen aus: „Die Frage ift, in welchem 
Lchte ein Krieg zwijchen Spanien und England 
betrachter werden mug? Am diefe Frage gehörig zu 
beantworten, muß man fi vor allen Dingen Elar 
machen, was Spanien in dem gegemwärtigen Au— 
genblicde if. Spanien ift nichts mehr nud nichts 
weniger, ald der Kanal, durch welchen die Schäge 
der neuen Melt nach Europa fließen, als der Mäd: 
ler Europa's in Beziehung auf Amerifa, und das 
Maarenlager Ameritas in Beziehung auf Europa. 
Darum trifft jeder Schlag, der auf Spanien fällt, 
eben fo ſeht England als Amerika; leiden Peterd: 
burg, Paris und London, fo leiden Lima und Me: 
xiko nicht weniger. Denn da Spanien weder die 
Lebensmittel noch die Fabrifate, welche es nad) 
Amerika ſpedirt, im fich felbft erzeugt; da ferner 
bie größere Anzahl der Kaufleute dieſes Kbnigreiche 
niht einmahl Spanter find: fo Fonane Epanien 
nur der Eleinfte Theil der mit den Erportationen 
nach Amerika verbundenen Vortheile zu gut; ed 
behaͤlt nur eine Art von Quinteflenz der Schaͤtze 
Mexikos, weiche, gleih Wolken, über dasſelbe 
binziegen umd ſich im einem goftenen Megen iiber 
den Boden und bie Fabrifen dcs ganzen Furopa 
ergieer. Der Krieg mit Spanien iſt alfo ein Krieg 
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mit ganz Europa; aber er iſt noch weit mehr ein 
Krieg mit Amerika; denn, wenn gleich Europas * 
durch Amerika bereichert, ſo —2 und bell 

es ſich doch nicht durch dieſen Welttheil. Die Un⸗ 
terwerfung eines Landes iſt in Beziehung auf ein 
anderes Land durchaus nicht gleichguͤltig. Spanien 
hat die Freyheit, weil es allenthalben bares @eld 
bringt, ſich auf allen Märkten der Welt mit Vor: 
räthen zu verfehen; Amerika hingegen iſt, wie je 
der Kolonialftaat, durch frühere Vertraͤge an den 
Mutterftaat gebunden, und kann fich daher nur 
durch Spanien mit Vorraͤthen verfehen. Spanien 
befriegen heißt alfo, dem Markte von Amexika den 
Krieg ankündigen; heißt ein ungeheures Band. zu 
den  allergraufamften- Entbehrungen -verurtheilen, 
Mie gern auch Spanien die Zügel nachlaffen möchte, 
wodurch ed Amerika am feinen Wagen feſſelt, ſo 
verbiethen ihm dieſes eigene Beduͤrfniſſe; nachlafen 
hieße bier fahren laffen; hiefe mit dem gegen 
‘gen Vorurtheile der Kolonien allen Fünfrigen Vor⸗ 
theil anfopfern; denn wer wagt vorher zu beitins 
men, mo große Kolonien, von dem Gefuͤhle eiger 
nener Beduͤrfniſſe gedrängt und durd das Beyſpiel 
ber vereinigten Staaten auf der einen und St. Der 
mingo's auf der andern Seite aufgemuntert, file 
fiehen werden? In der That, man muß fich um 
das Schidfal der Welt ſehr wenig befümmern, 
wenn man, wie die Engländer ein graufames Spiel 
bezinnt, wodurd der ganze bisherige Zuſammeu⸗ 
hang, aufgehoben wird, und ein meuer ind Leben 
gerufen werden muß. Mird Spanien wirtlid) von 
Amerifa getrennt, fo wird die Melt von Meinem 
einfeben, daß fih große Wirkungen dur Meine Un 
facyen hervorbringen laffen. Eine engliihe Eskadre 
vor Cadir ftationirt, trennt Spanien von allen ei 
nen Kolenien, wenn fie durch die gehdrigne Anzahl 
von Kreugern unterftügt wird; eine folche Eskadre 
eine umibermindlihe Mauer zwifchen dem bepden 
Halbkugeln; ein Interdikt, moch ſchrecklicher alt 
alle, die jemahls von Rom ausgiengen, ruht zu⸗ 
gleich auf Amerika und Europa ; an die Stelle der 
bisherigen Kommunikationen, welche die Induſtrie 
auf allen Punkten der Melt belchte, trirt eine um 
merfliche, unfichere, verberbliche Filtration. 
bedarf bisweilen der ganzen Kraft eines Rei b, 
um eine oder zwey Feltungen zu blodiren, a 
um die benden Welten zu blodiven, bedarf ed nf 
einiger Schiffe. Das amerifanifhe Spanien ! 
ganz unmiderfprechlich das Muͤnzhaus dei gauzen 
Europa ; das europdiiche Spanien iſt nichts weilet 
als eine große Katfe. Mermdge feiner Yeninfulars 
lage an dem duferften Ende Europas ift Span 
fiberlih eine harmlofe Macht, welche allen mut 
und niemand ſchadet; man fünnte es eine gemei# 
ſchaftliche Macht nennen, welche unter die O 
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olfer Mächte geſtellt iſt. Da es allen feinen At⸗ 
tributen nach friedfertig iſt, fo follte eö auch von 
allen Zaͤnkereyen ausgenommen ſeyn, fo ungefähr, 
wie nach dem mofalfchen Gefeße der Stamm Levi 
von jedem Kriege frey war.‘ 

In Paris wurde unlängft unter Umfchlag ein 
Profpertus von einer Zeitichrift ausgetheilt, die zu 
Hamburg unter der Aufichrift: bas Für und Das 
gegen (le pour et le contre) berausfommen fol. 
Der Merfaffer wird der Graf von Chagny fenn, 
der in ber Tages- und Gelehrtengefchichte gleich 
berühmt ift. Der Iwed des Werkes foll nad) der 
Ankuͤndigung darin beftehen: „den Gang ber Res 

irungen zu beleuchten, ihre Fehler zu bemerken, 
de Mangelhafte ihrer Einrichtungen, die Unrichts 
igfeit ihrer Anſichten, und das Folgeloſe in ihren 

afnehmungen zu zeigen.” Die Wohnung, wels 
che der Hr. Graf zu diefem Behufe auserfehen hat, 
dürfte ein wenig fchwer zu finden ſeyn. Zwar foll 
die Zeitfchrift wirflih von Hamburg aus Europa 
erleuchten ; aber der auf die Unabhängigkeit feiner Pers 
fon hoͤchſt eiferſuͤchtige Verfaffer will fich allen Anfech⸗ 
tungen entziehen, denen er felbft in diefer Stadt 
ausgefeßt * koͤnnte, nnd bat deßwegen feinen 
Aufenthalt weder in der Stadt, noch auf dem Lande, 
weder in Frankreich noch in Deutfchland gewählet. 
„Er bält fih in einem Schiffe auf, das er gan 
abfichtlich zum Behufe feiner Redaction gemiether 

t.“ Biele Seefahrer, fährt der Hr. Graf fort, 
haben die phyſiſche Welt umfegelt, um neue Wohns 
ungen und neue Mege zu finden; ich gedenke eine 
Meiſe mm die moralifche und politifche Welt zu mas 
ben, um einen Weg zu finden, der geſchickt wäre, 
die Regirungen gefchwinde nach dem Palaſte der 
Eintracht, und die Völker in die Wohnungen der 
Gluͤckſeligkeit zu —— ... Da inzwiſchen dieſe 
Anſtalt doch mit bedeutenden Koſten verbunden iſt, 
zumahl in Hinſicht auf meine Seewohnung, ſo 
waͤre ed mir unmdglich ſelbige zu unterneumen, 
wenn ich micht zum Voraus auf eine gewiße Ans 
zahl von Abonnenten zählen fonnte. Daher werden 
diejenigen, bie fih unterzeichnen wollen, erfucht, 
ſich fo bald als möglich zu melden, damit fie noch 
vor dem often Dezember in Hamburg vorgemerket 
werden kbunen. Der Preis iſt 48 ———— Viel⸗ 
leicht waͤre es noch zweckmaͤßiger fuͤr den Verfaſſer 
geweſen, ſich in der Luft anzufiedein, weil er un: 
ter allen Umftänden nach feiner Anlage gegen das 
Sallen gefichert ſeyn muß. ; 

Salzburg, den 23ſten Nov. 

Befhluß der Verordmung wider das 
gelbe Fieber. 

‘ 10) „Fu Anfehung bes Salpetrrs hat man fich 
an die Landſchaft zu wenden. 

12) „Wo fid) im Lande Spuren des gelben Fie⸗ 


bers wirklich äußern follten, da find die Kranken 
ohne allen Verzug von den Gefunden abzufondern, 
und in gemeinichaftliche Krankenhaͤuſer zu bringen. 
Nach der Größe, Bevblkerung und der drtlichen 
Lage des Bezirkes werden zu biefer Beltimmung 
fhon jest an verfchiedenen Orten bereitd beftehende 
Gebäude gewählt werden. Außer den dazu beruf: 
enen Medizinal: Perfonen, den Geiftlidhen, von de— 
rem religidfen Eifer ſowohl, -als patrietifchen Ges 
finnungen Se. koͤnigl. Hoheit ſich Alles verfprechen, 
und den Wärtern ijt alddann Yedermann ohne Aus— 
nahme: der Zutritt in diefe Häufer auf das fchärfefte 
unterfagt. Sie werden zu diefem Ende bewacht 
werden. Was für den Fall der wirklich eingetrete> 
nen Epibemie noch weiter zu gefchehen habe, bars 
* werben die nöthigen Anordnungen feiner Zeit 
erfolgen. ** 

2 ‚Die Ortöobrigkeiten haben bey Zeiten da⸗ 
für zu forgen, daß diefe Rrankenhäufer im jebem- 
Augenblide mit allen nöthigen Geräthichaften ver: 
fehen werben konnen. 

14) „Die Koften aller an ben Gränzen zu trefe 
fenden Auſtalten werden von der Land= Repartition 
beitritten. Die Koften aller Anftalten für jedes ein- 
zelne Pfleggericht beftreiter die gemeine Anlage 
desſelben.“ 

15) „Es werben ſich einige Mitglieder des kur— 
fürftl. Medizinalraths in alle diejenigen Pflegge- 
richte begeben, durch welche Commerzialftraffen an⸗ 
gelegt find. Sie werden vorläufig den Beamten, 
den Geiftlichen, den Nerzten und den Chirurgen des 
Diitrietö perfdnlich den Gebrauch der, im zten Ars 
titel erwähnten Räucherungen durch Benfpiele er- 
klaͤren, gemeinfchaftlidh mit dem Beamten umd dem 
Ponfifus des Orts die Gebäude wählen, welche zu 
Kranfenhäufern beſtimmt werden follen, und über: 
baupt alle Maßregeln verabreden, weldye nach der 
—* des Ortes bey eintretender Gefahr zu nehmen 

16) „Sie werden ind Beſondere allen Aerzten 
und Chirurgen eine charakteriftifche und genaue Bes 
fchreibung der Krankheit fchriftlich mittheilen, und 
die anzumwendenden Heilmittel mit ihnen verabreden.‘ 

„Alle Artifel der gegenwärtigen Verordnung bleis 
ben fo lange im ihrer gefeglichen Kraft, bis fie 
dur ein eignes Geſetz ausdrücklich wieder aufges 
hoben werden. Frid. Manfredini. 

Unterricht über die Raͤucherungen mit Ealpeterfäure 
zur Vermeidung der Anſteckung bösartiger Fieber *). 
„Die Näucherungen mir Salpererfäure find das 
wirkffamfte von allen Mitteln, die man zur Fers 
ſtohhrung biefer Anſteckungsſtoffe, und zur Beichränfe 
tg der Ausbreitung von Peft» Krankheiten vers 
ſucht bat. *° 

„Sie find denen mit Salzfäure auch darum vors 


zuzichen / weil dieſe ſchaͤdllch auf die Werkzeuge des 
Athemhohlens eimmwirfen, und alfo nur zur Reinigs 
ung nicht bewohnter Drte taugen; da jene hinge— 
gen wicht diefe Nachrheile in Minficht auf das Ach: 
men erzeugen, und dadurch ſehr zur Reinigung von 
Krankenfählen, Gefängniffen, mit einem Meorte 
aller bewohnten Stellen geeignet find,“ 

„Ihre Bereitung it leichte und wohlfeil; vielfach 
find die Proben ihrer Wirkſamkeit, beſouders nach) 
den genauen Beobachtungen von Menzies, Smith, 
und Cavanellas. ‘ 

„Um diefe Räucherungen mit Nugen anzuwenden, 
ſchließt man Ihren und Fenſter des Ortes, den 
van reinigen will, fchätter in eine Porzellanfchale 
vder ein Ölasgefchirr eine Unze jener Schwefel— 
Säure, die man gewöhnlich Vitriol-Oehl heißt; 
nach und nach wirft man in diefelbe eine gleiche 
Menge gepulverten Salpeterd, umd rührt das Ge: 
mifche mit einer Blasröhre, oder dem Stiele einer 
isdenen Tabakspfeife um, * 

„In dem Augenblicke der Vermifchung entwickelt 
ſich ein weißer Rauch, gleihfam ein Nebel von 
falpeterfauern Daͤmpfen; davon leiden weder jene, 
die ſie bereiten, noc) die Kranken etwas. Die Ent: 
wirlung der Dämpfe wird durch Blafen des Ge: 
mifches mit einem gewöänlichen Blaſebalge befürdert.” 

„Eimd die Dämpfe zerfirut, nachdem fie das 
Zimmer augefüft haben, fo dffner man einen Theil 
der Ihren oder Feuſter, um die Luft in dem Wohn: 
Drte zu ernenern, * 

Die Gefaͤße und Werkzeuge zum Nuffangen 
des Gemiſches, und zum Umruͤhren dürfen nur von 
Glas, oder Porzellan, nicht aber von Merall oder 
Holz ſeyn; weil die Salpeterfäure durch die Bes 
raͤhrung dieſer, und aller brennbaren Körper zer: 


fest, und in Salpererdänpfe verwandelt wird, die 


nicht ur ber Geſundheit nicht zuträglich ; ſondern 
‚such wegen ihrer ſtark reigenden Beſchaffenheit den 
Athmungswerkzeugen fehr nachtheilig find. 

„Die Zahl der Räucherungs : Gefäße muß dem 


Raume der zu reinigenden Stelle angemeſſen feyn. 


Eine Unze Echwefelfäure, und eben fo viel Salpe: 
ter reichen zur Reinigung eines Zimmers vom 20 
Schuhen Länge, Breite und Höhe bin. 

„Man thus in fehr geraͤumigen Stellen, wie in 
Znitaljäblen, viel befjer, die Zahl der Reicheruugss 
Gefäße zu vervielfachen, als eine grofie Maſſe des 
Gemiſches in einem einzigen zu bereiten, weil die 
nähmliche Menge von Ealpeter und Schwefeljäure 
um jo fehneller, und um fo „ehr Dämpfe gibr, in 
je mehreren Portionen man fie abgetheilt miſchet.“ 

„Die Zahl der Raͤucherungen richtet ſich nach 
den Umſtaͤnden. Mill man mur üble Gerüche vers 
treiben, oder der Anſteckung, die man nur unges 
wiß befürchtet, zuvorkommen; ſo Hr es hinreichend, 
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fie nur ein» oder zweymahl des Tages zu machen; 
weit man aber eine ſchou verbreitete Anſteckuug bems 
men, fo muß man nicht nur diefe Zahl; fondern 
au die Zahl der Raͤucherungs-Gefaͤße vermehren ; 
ja dann folte man fie fortdauernd unterhalten. * 

„Diefe Räucherungen kann man um fo ‘mehr 
fortdauernd unterhalten, als fie den Kranken. auf 
keine Weife läjtig; fondern angenehm find, und als 
eine ihres Zutrauens würdige Wohlthat von ihnen 
verlangt werden. Diele Beobachtungen haben ge; 
zeigt, daß die Zufälle der Peft fehr durch fie ges 
mildert wurden, * * 

„Eine Vorſorge gegen die Ausbreitung der Ads 
ſteckung iſt, daß alle, die den Kranken beyitehem, 
Merzte, Arankenwärter u. f. w. immer, fo lange 
fie In einem Zimmer mit den Angeſteckten find, ein 
ſolches rauchendes Gefäß in Händen haben. Dieß 
umhuͤllet fie mit einem Mebel, der ibnen bald dem 
Muth verſchaft, den Kranken ihre Dienite zu leiſten.“ 

*) Die von Er. künigl. Hobeit getroffenen Mafre: 
geln zur Verbeſſerung der Sanitäts: Anttalten; die Er— 
richtung eines Medicinalrarhe und einer mediciniſchen Fa 
cultaͤt; die Wahl von Männern, die das Zutrauen des 
Publikums im jeder Ruͤcſſicht verdienen ıc., können bey 
den Gefahren, die von Außen ber drohen, nidt anders 
als berubigend für unfer Vaterland ſeyn. Ucbrigens fuͤh⸗ 
len wir und nedrungen, dem Hru. Director des Fönigl. 
fpanifihen naturhiſteriſchen Muſeums ja Madrid, Ritter 
vor Gimbernat, deſſen Nabme der gelebrten Welt fo 
ruͤhmlich bekannt it, für die Miteheilung der Vorſichts— 
Maßregeln öffentlich zum danfen, wodurd er „gu unſerer 
Beruhigung fo viel bepträgt. — Unverzuͤglich find num 
—— zur Beſetzung der Paͤſſe nah Italien getroffen 
worden. 


Vom 23. bis 30. Nov, 1804 find hier im Muͤnchen 


gebebren: geſtorben: 

10 Söhne, 6 Erwachfene männl. Seſchl. 

13 Toͤchter. 3: =: : meib. Geſchl. 
9 Kinder. 


-- 


©. #3 gebohren. 18 geftorben. 
Sind alfo 5 weniger geſtorben ald gebohren. 


Fremdenamzeige 
Den 29ſten Nov,‘ Freyfrau von Stingelheim, geb. 
von Redwitz von Regendburg, im Zahn. Hr. Ott, Wein: 
händler von Marfiteit in Franten, im Aondner ofe 
Hr. Fleiſchmann, Provinzial: Kafezablmeifter von Ban: 
berg, im Adler, 


Die nennbundert 17te Ziehung in Münden ift Don’ 
merstajs den 29ſten Nov, 1804 unter den arwihnlicen Ker: 
malitdien ver ſich gegangen, wobey nachſſehende Numern 
zum Vorſchein lamen: 
88 4 5 71 37 

Die 913te Ziehmg wird den 20. Dec., und inzwiſchen 
bie 528fe Stadtambojer Ziehung den ızten Dec. vor ih 


gehen. 
Hof» und National- Theater. Ileute die 


Sporbüchfe, wud die 3 Gefangenen, Singfp, in ı Aufz. 


Polizey-Ueberſicht 


TR der Burfürftlihen Haupt: und Reſidenzſtadt 
9 Münden J— 
für das Monat November 1904, 





i Be 
Verhaͤltniß der Menſchenzahl. 


880) Die Beylage unter dem: Buchftaben 4. 


enthaͤlt dad PVerhältniß der in diefem Monate Ge: 
trauten, Gebornen und Verſtorbenen, mit dem 
Monat November 1803. 

881) Im Fahre 1803 find in dieſem Mona: 
‘te 788; heuer aber 1444 nach München gekom⸗ 
mene Fremde auf der Polizen angezeigt werden... 

882) Im Jahre 1803 find in diefem Monate 
887, heuer aber 795 Waͤgen mit Pollzen- Thor: 
zetteln aus der Stadt. abgereist. Man. wieder: 
holte das Unfuchen an hurfärftl. Hanprfomman: 
dantſchaft, zu feinem Thote einen. Wagen, der 
Abreiſende führt, ohne Polizey = Thorzertel: pafs 
firen zu laffen. 

883) In diefem Monate: haben 382: Per: 
fonen Aufenthalts » Karten für München befom: 
mens 

884) In diefem Monate find. 2 gelegte Kin: 
der von der Polizey unteraebradt, und eine 
ſchwangere Perfon in das Gebaͤhrhaus empfoh⸗ 
len worden. - 

885) Man hat die von churfirftl. Landesdi⸗ 
rektion anbefohlene Beichreibung aller hier befind: 
lihen Juden. nach einer feſtgeſetzten Tabelle aus 


uw II. 


Sorge für Neinlichkeit,, Sicherheit ind Ber 


uemlichkeit der Stadt, die Diefe Mens 
chenzahl bewohnt. 


* 


886) In dieſem Monate wurden zu mies 
then und zu vermiethen gefucht, 23 Wehnungen, 
87 Zimmer, ı Garten und 2. Keller. 

887) In diefem Monate find 27 Waldſchraͤ⸗ 
get. 8 Bretterfuhren, 4 Kalk⸗ und — Kobe 
enlabungen auf, dem Ubrecher der far zur: weis 
tern Verführung durchgelaſſen wordett „ weil kei— 


nes der hiefigen Bauaͤmter derſelhen bedurfte. 


888). Die Polizen unterſuchte 3. Plane von 
neuen Gebäuden, und bewilligte die Fortfegung 
Derjelben.. 


889) Zum neuen Mar Sofeph: Thor ar der 
Prangerögaffe wurden mehrere erforderliche Be— 
ſchuͤttfuhren verſchafft. 

890) Die Pollzey unterſuͤchte an einem Haufe, 
mo eim neuer Stock aufgefegt wird , hober Fans 
desdirektions Weifung zu Folge, ob durch diefen 
Bau dem benachbarten Haufe feine Feuergefähr: 
lichkeit bedtohe. 

2901) Ehurfürfiliche Landesdireftion hat ans 
befohlen ,„ daß mach jedem Brande die eidliche 
Bernehmung zur Echadensihägumg in Ridficht 
ber Brandaffefuranz zwar den Juſtiz-Behdͤrden 
zuftehe — dieß aber die Polizey nicht hindere, alle 
noͤthige Unterſuchung zu machen, wie das Feuer 


‚entftanden feyn möge. 


892) In diefem Monate ift in einem Kami⸗ 
ne Feuer. ausgefommen ‚ weil ein Ofen mit zuviel 
Sceiten geheizt, und dadurch eine aroße Par— 
thie Funken in die Höhe getrieben wurde. — 
Dabey wurde bemerkt, wie nothwendig es fen, 


u 


% 


— wu - „er us 


Dfen und Kaminthären nicht fo in ganz enge 
Winkel anzubringen, indem bey entftehender Ge: 
fahr ih Niemand dafelbft rühren kann. 

» 893) Die Garten» und Hoͤckerweiber pfles 
en im Winter Kohlhaͤfen unter ihre Stühle zu 
Reiten. um fi dadurdy zu wärmen — Durch 
unvorfichtiges Wegfegen eines folhenKoblenhafens 


in einen mit Stroh gefüllten -Plag wäre dieſen 


Monar beynahe Feuer. ausgelommen, 


894) Man hat Urfache, die Schäfler wie⸗ 


derholt zu warnen, mit dem Feuer bey den 
Bräufeller z Arbeiten vorfichtiger. zu ſeyn. 
895) Bey einem neuerablirten Schmiede wur: 


er TE ······— 


nahm biefe aus Liebe für bad gemeine Beſte ges 
machte Bemerkung um fo * auf, als durch 
Erweiterung dieſes Gaͤſſels die breite Straſſe hin—⸗ 
ter dem Herzoggarten mit der Dachauer Straſſe 
zur allgemeinen Bequemlichkeit vereiniget wers 
den kann, und verhaͤngte auf churfuͤrſti. hohen 
Landesdirektions-Befehl den Plankenbau-JInn⸗ 
ſtand, damlt dem Publikum dieſe Bequemlichkeit 
in der Folge realiſiert werden koͤnne. 

898) Die Polizen erhielt die höchite Erlaub: 
nid, den Franzisfanerplag , fürdie Zufunft Marx 
Zofepb: Play zum ewigen Angedenken, daß 
die Stadt diefe große Verſchdnerung Sr, jege 


be nachgefehen, ob deſſen Feuereſſe feine Feuers: _ regierenden Churfürftlihen Durchlaucht fchuldig 


gefährlichkeit verurfache. 

896) Durch den für hiefiges Etadtfeuerhaus 
nad) einem von dem Churprinzen von Baaden hies 
ber geſchickten Modelle verfertigten Sad, um 
bey abgebranuten Stiegen die Menfchen aus den 
Haͤuſern zu retten, verfiel ich auf den Gedanken, 
ob das nämliche nicht auch möglich wäre, Betz 
ten, Möbeln, Bücher, Akten ꝛc. zu retten. 
Diefed würde ſelbſt, wenn die Stiegen nicht ab: 
gebrannt find, aus der Urfache vortbeilbaft ſeyn, 
weil dadurch das Gedränge der Flüchtenden auf 
ber Stiege erfpart werden koͤnnte. — Ich theilte 
den Stadrbau:Direftor Sched el meine Gedans 
fen mit, in der in Gefahr ſtehenden Etage eine Art 
von Kranich anzubrigen , und mir Geilen Draußen 
Körbe varan auf undbabzuzieben, in welche man 
bie zu rettenden Sachen werfen, die Körbe felbit 
aber unten an fichere vertraute'Perfonen zum Aus: 
leeren und Berfichern übergeben, und auf dieſe Art 
auch dad Berfchleppen verhuͤten konnte, — Stadt: 
Baudireftor Schedel fand meine Gedanken 
ausführbar, und erfand einen Balken, den man 
in jedes Zimmer leicht bringen , durch ein eine 
faches Gewinde oben und unten befeltigen , und 
fo mit dem Kranich und den Körben weiter ope⸗ 
riren fann. Das Ganze ift gegenwärtig im Stadt: 
Feuerhaus aufgeſtellt. 

897) Der Landesdirektions-Rath Schwais 
ger machte die Polizey auf dad am Ende ded 
Herzoggarrene von hinten gegen den Kaufmann 
Milleriichen Garten zu laufende ſchmale Gaͤßchen 
aufmerkſam, welches noch obendrein rechts und 
linfs mit hoben Planen begraͤnzt werden follte, 
wodurch die Öffentliche Sicherheit und Ghefundbeit, 
da der Meg nie austrocknen kann, offenbar. lei: 
den müßte. — Churfuͤrſtl. Polizen s Direktion 


ift, benennen zu dürfen. 

899) Höchfter Erlaubnif gemäß wird file 
die Zukunft die Duld auf dieſem geräumigen Plas 
Be gehalten werben, der nunmehro nivelliert, und 
durch mehrere freymwillige Fuhren von der Grade 
und vom Lande mit frifhem Kiefe überführe 
wird. 

900) Hoher. ‚Landesdireftiond « Meifung gu 
Folge wurde den bieherigen. Befigern der Privat: 
Duld : Mierbftände befanne gemadyt „ daß nur 
die Stadtkammer allein das Recht habe, Duld⸗ 
Miernftände aufzufchlagen, woranf der Schulfond 
und der Spängler Kroiß anfingen , ibre biöher 
eigenen Stände der Stadtkammer zu überlaffen, 

991) Auf hoben Befebl des baierifchen Gene⸗ 
ralland» Aommiflärd Rirhrn. v. Weichs wird 
beitens darauf gehalten werden, die Alcebäume 
auf dein Paradeplage zu ſchuͤtzen. 

902) Mit hurfürftl. Haupt » Kommandants 
{haft ift man übereingefommen , dad Paſſieren 


‚geladener Wägen auf den neuerhobenen Ram: 


yartds Megen durchaus nicht zu geftatten. Für 
die Hansbeliger dafelbft werden Billets abgefolgt. 

903) Das Armen: JInſtitut har einen ſehr 
ſchoͤnen Plan übergeben , an der vormaligen Klo: 
fteranger = Mauer die Mühlgaffe hinab Heine Vers 
faufögewdlbe für die Däntler dafelbft anbringen, 
und fohin durch Wegräumung der gegenwärtigen 
Beten die ganze Straffe fahrbarer machen zu 
affen. 

904) Diefes Monat ift wieder ein Maurer 
durch ein ganzes Neugebäude todesgefährlicy ber: 
abgefallen, weil er auf ſchlecht verwahrten über 
die Balken gelegten Brettern bey nafler- Wirte: 
rung etwas fuchte, was dort gar nicht zu fuchen 
war. 


905) May warnt wiederholt beſonders bey 
waffen MWerrer die‘ Selle, womlt ıman Ballen 
aufzieht, beffer zu verfichern, indem dieß Monat 
wieder ein ſoicher Balken durchgerutfcht ift, und 
bennahe” niehrere Maurer erfchlagen hätte. 

906) Man warnt die Maurer, bie auf Dis 
chern arbeiten, : wiederholt, vorſichtiger zu ſeyn, 
indeim »iefed Monat wieder einer herabgefallen 
und Nur dadurd) gerettet worden ift, weil er im 
den Sand fiel, 

997) Man warnt wiederholt, ſich bey Fey⸗ 
erlichkeiten vor der Stadt des Schießens zu ent: 
halten, indem fehr leicht dadurch in der Stadt 
ein falfcher Feueralların entitehen kaun. 

908) Man warnt die Strumpfftrider , die 
Staͤndchen, die fie anffchlagen, nicht fo nahe an 
den Fahrweg zu feen, indem es beynahe nicht 
zu verhären ift, daß ein Wagen dort anftößt, 
und das ganze Ständchen zu Grunde fährt. — 
Die höhe Mitteljtraffe ift uͤberhaupt zum Fahren 

emacht. — Wer alio nachläßig dort erwas bins 
her, muß ſich die üblen Folgen felbft zufdpreiben. 

909) Die Polizey · ließ mir hoher Landesdi⸗ 
reftions Erlaubniß einen Kothwagen verfertigem, 
wo die Bequemlicykeit angebracht ift, den naſſen 
mufichren Koth von der Strafe (der font, wenn 
er mit Schaufelu aufgeladen wird, allemal rich: 
tig wieder herabfälle) gleich von der Erraffe weg 
auf einem mit Rändern verfehenen Brerte in ben 
Wagen Fehren zu fonnen, ie 2 


II. 
Sorge flr den Lebensunterhalt diefer Men⸗ 
ſchenzahl. 
A) In Betreff der Lebenomittel. 


a) In Rückficht des Brods. 
22 Die Beylagen unter den Buchftaben 

B. €, N, enthalten das Verbältniß der Schran⸗ 
nenzufuhr, und des Schrannenpreifes, dann des 
Brod: und Mebltarifes. 

gıı) In dieſem Monate find auf der Schrans 
ne gefauft worden , nm. felbes aus dem Lande 
zu führen: 134 Schl. Weizen, 109 Schfl. Kom, 
31 Schfl. Gerfte, 20 Schi. Haber, 65 Schi. 
Eıbfen, 2 Schfl. Linfen, 2. Schfl,. Hanflörner, 
und ı14 dito Lelnſaamen. 

912) Die Unterfuhung der Baͤcker wegen 
ungewichtigen, oder unſchmackhaften Brode wurz 
de thätigft fortgeſetzt. 


913) Auf churfuͤrſtl. Landesdireftiond s Bes 
fehl werden dem Aftronom und Profeffor Schiegg 
zur Vergleihung der ansmärtigen Getreidmefles 
reyen mit dem hiefigen alle Muttermäßereyen vors 
gelegt werden. 

914) Man warnt, mit bern Kaufe ber Brd⸗ 
feln die manche Kbchinnel lieber beym Bäden 
Faufen, als felbft reiben, vorfichtig zu fenn, ins 
dem man Spuren hat, daß nicht felten ganz vers 
worfned und verfcehmußtes Brod in ſoiche Brd⸗ 
feln gerieben wird. 

(b In Rückficht der Getränke. 

215) Die Beylage unter dem Buchftaben E, 
enthält dad Verhältniß der Getränke. 

916) Da ſich Bräuer beſchwerten, auf ber - 
Muͤhle nut dem Malze zu kurz gekommen zu feyn, 
fo wurden felbe unter Abfchriftserrheilung des 
mir den Milllern dießfalld gehaltenen Fundamens 
tal = Protofolles an den Juſtizweg gewleſen. 

917) Die Polizey erklaͤrte wiederbolr, daß 
ed den Bräuern unperwehrt fen, beym Gaſſenge⸗ 
ſchenke zuzugeben, wenn das Bier anders pfens 
ningvergeltlih ift, und um den Sag gegeben wird. 


e) In Ruͤckſicht des Sleifcheo. 


918) Die Beylage unter dem Buchſtaben F. 
enthält das Verhältniß des in hiefig dffentlichen 
Metzgen gefchlachreten Viehes. 

... 919) Auf die verſchiedenen Geruͤchte, daß 
in der Gegend gegen Miinchen eine Viehfeuche 
eriftiere, wurde genaue Erfundigung darüber eins 
gezogen , das Geruͤcht aber ungegründer gefunden. 

920) Anden Frenbankftändeln auf dem Hof: 
graben wurden mehrere nothwendige Reparatios 
nen vorgenommen. 


4) In Rückficht der übrigen Lebens» 
. mittel. 


923) Die Beylagen unter den Buchftaben G, 
und enthalten das MVerhältniß der Fifche und 
übrigen Lebensmittel auf die nämliche Art. 

922) Die Benlage nnter dem Buchftaben I* 
enthält das Verhaͤltniß des Holzpreifes. 

.. 923) Im Fahre 1803 wurden in diefem Mos 
mateR343 — heuer aber 10956 Portionen Rums 
fordifhe Suppe ausgetheilt. 

..: 924) Hoher Landeedireftiond : Melfung zu 
Folge wurde einem Individunm der Verkauf des 
Cichorienkaffees auf dem Viktualien-Markte er: 


laubt. 
* 


.r 





925). Ein Mann, der wiſſentlich verfrorne 
Erdäpfel verkaufte, uud Grobheit flatr. bilfigen 
Schadenserſatz leiftete, wurde zum Rüderfage in 
bieyfachem Merthe angehalten, 

926) Der Reis wurde in diefem Monate 

ſehr ſtark auf der Pahizen gefucht. 
. , 927) Man warũt vor der Verfälfchung des 
Schmalzes mit Waffer , indem felbe um ſo ftrafs 
würdiger iſt, als beym Gebrauche folhen Schmal: 
zes ſehr leicht Feuer entitehen kann, 

928) Die Polizey bewilligte gemeinfchaftlich 
mit dem Magiftrare die Zeffion einer Salzftößs 
ler = Bäderz Korufäuflers s und. Zucerbäders: 
Gerechtigkeit. j 


Bb) In Betreff der übrigen haͤuslichen Ber 
quemlicfeiten, und der daͤzu Nienen: 
den Gewerbe, bejondern Rünfte und 
Geſchicklichkeiten. 


929) Die Beylage K. enthält das Verhält: 
niß des Preiſes anderer häuslichen Bedürfniffe 

930) Zum Kaufe und Verkaufe wurden in 
diefem Monate Ankindigungen ausgegeben: auf 
Feldhaaſen, Rubeberten, Ein vdgel, Möbeln, 
Dhftbäume, Baumdltruhen, Altar, Wage, mus 
fifalifche Inſtrumente, Häufer, Reilewagen, 
KHandlungsgerechrigkeit, Weinfäffer, Strondeden, 
foftbare Tiſche, Billard, Pferde, Merifch, 
Haͤnguhr, Hunde, kupferne Keffel , Buchsholz, 
Wild ſchurt, Erdäpfel, Diffeldorfer Senft, eiſer⸗ 
ve Defen und Wanzenpulver. 

931) Als verlohren wurden in diefem Mo— 
nate angegeben, 1Ordenskreuz, 10 Schluͤſſel, 
ı goldencs Pettſchaft, 2 goldene Obhrenringe, 1 
Maunsrock, 2 Beutel mit Geld, Brief, ı ſil⸗ 
berne Sackuhr, ı Buch, a Regenfhiem , 2 El: 
len Pers, 1 Manufeript, ,z Mechfelbrief, ı 
Briefrafche, ı Zupfſack und 13 Hunde. 

932) Als — wurden angegeben, 6 
Schluͤſſel, ı filberne Uhr, x Koffer mir Klel: 
dungsſtuͤcken, ı Frauenzimmer- Ueberrod, ı 
Pelzpalarine, ı Brieftaſche, 1 Füllen, x Farb⸗ 
nik aha x Schnupfruh, x paar Nugengläfer 
und 4 Kunde, 

933) Mit Conceſſionsgeſuchen wurden von 
heher Landesdireftion abgewiefen, ı Bilderhaͤnd⸗ 
ler, Schneider and Muͤrbbrod-Baͤcker. 

934) Die Polizey bewilligte aemeinfchaft: 
lich mis dem Magiſtrate die Gerechrigkeits = Zeſ— 


N ers, Wer 
Eiſenhaͤudlers, und des Augs« 
burger Bothens. ———— 
935) Einem Buͤrſtenbinder von der Au wur⸗ 
be erlaubt, ſeine Waaren in der Stade; auf eis 
nem po ingmäßigen, Plage zu verkaufen, 
+...936) Dem Piyues-und Manfhefterfabrifans 
ten Johann Öcisiermaier wuide-äner deffen Ges 
ſchicklichkeiten in Selbſtverfertigung jeiner Waae 
zen ein Zeugniß ausgeftellt. 

-: 937). Da6 von einem Silberarbeiter allpier 
als Meiterftäc verfertigte Kruzific wurde als 
Meiſterſtuͤck, ohne ein añders machen zu dͤrfem 
der — aubefohien. 
1,938) Durch churfuͤrſtl. Laudesditektions Bes 
fehl. wurde ein derer von Aibling von den Mans 
derjahren diſpeuſiert und eingezuͤnftet dann ein 
Bürftenbinder von Mehring eingezünfter, u 

939) Die Schwierigkeiten , weiche man bey 
einem Metier machen wollte, einen prorefianris 
ſchen Anaben.in die Lehre aufzunehmen, wurden 
von der Polizey gehoben, und der Anabe wirks 
lich aufgedungen. 
940) Das Meiſterſtuͤck eines Schleifers vom 
Straubing wurde vorgewiejen, und gut gefunden. 

941) Den Gebruͤdern Seunefelder wurde 
von churfuͤrſtlicher Landesdirektion erlaubt, fich 
einen ſchicklichen Pla zu einer: für ihre Ereins 
zeichnungen und den Abruck derfelben erfoderliche 
Waſſermaſchine auszufucen. = 


€) In Betreff der Sorge für Arme und 
Bedürftige, 


942) Fu diefen Monate wurden im Jahre 

1803 im Heinen Verjaghaufe 632, heuer aber 
304 Pfinder in Verſatz gegeben. 
943) Ein großmuͤthiger umbenannt fen wollen: 
der Rreund der Armen hat alle Pfänder vom Mo: 
har Dftober ausgeldsr, und den Eigeuthiimern 
gegen inlieferung ihrer Billeten unentgeltlich 
zuruͤckſtelen lafien. J 

944) In dieſem Monate wurden im Jahre 
1803 — 17 heuer aber 10 Klafter Kaufholz im 
Kleiiien an Beduͤrftige abgegeben, Ne 

945) Dein Amen⸗Inſtitute wurden in dies 
fen Monate 27 Perjonen zum Lehrgeld, zur Uns 
teritägung, zur Allmoſenvermehrung, zur Klei⸗ 
dung md zur Bandageanſchaffung empfohlen. 

946) Arme, die aus auswaͤrtigen Spitaͤ— 


5* Eee en” 
n eines Mayrermeifters, Staͤrkmach 
af Bebenrößlere 


lern eritwichen waren, wurden wieber bahin ruͤck⸗ 
geliefert. IV 


nr für die Sicherheit dieſer Menſchen⸗ 
ahl. 


A) In Ruͤckſicht ihrer Geſundheit und 
perſoͤnlichen Exiſtenz. 

947) 4 erkraukte und verungluͤckte Menfchen 

wurden in bffenrliche Ktankeuhaͤuſer untergebracht. 

948) Berfloffenes Jahr wurden in diefem 

Monstedurdh den Polizey = Ehyrurg Gleihauf 

147 heuer 116 hyrurgifche Gegenftände behandelt. 

949) Durch Rettung eines Menſchen, der 

in das Waſſer gefallen iſt, hat fich verdient ge= 

macht , der Taglöhner Mathias Schärl von 
Haidhauſen. 

950) Die Polizey haͤlt darauf, daß inner 

deu erſten 24 Stunden ohne Polizeyvorwiſſen und 


ſtrenge Arztlihe Priifung Niemand im Leichen-⸗ 


er auf dem Gottesacker beygeſetzt werden 
darf. 

951) Durch unzweckmaͤßig angewendete Ge: 
walt bey Transportirung, eines Banbalkens ift 
in diefem Monat einem Arbeiter ein Fuß abges 
ſchlagen worden. 

952) Man warnt, die Beile nicht aufden Ruͤ⸗ 
den die Schärfe aufwärrs hinzulegen. — In 
diefem Monate ift ein Menfch auf einer Muͤhle 
mit großer Verlegung feines Fußes ats Unge⸗ 
fchicklichkeir in Ein ſelches Beil gefprungen. 


953) Man warnt bey Führung ganz freme . 


der ungefannrer Pferde vorfichrig zu ſeyn, um 
nicht, wie eö in diefem Monate in einem Wein: 
haufe gefcheben iſt, fchwer verlesr zu werden. 
954) Man warnt, fein ungeladened Gewehr 
in der Nähe eines Pulders zu probieren , indenn 
Der durch den Hahn von der Batterie losgeſchla⸗ 
gene Funken ſehr leicht das in der Nähe liegen: 
de Pulver zur augenfcheinlichen Lebensgefahr der 
Anweſenden entzünden ann, 
955) Um ven uͤblen Geruch aus einem 
E hweinitalle vor dem Thore gegen ein fehr na: 
he gegenüber liegendes Hand zu verhindern, wur⸗ 
de auf Polizen: Veranlaffung in dem Stalle ein 
beiferer Luftzug hergeftellt. 
956) Auf hohen baierifchen General: Toms 
miffariats = Befehl wurden alle beierifch ſuͤdlich 
liegenden Mauthaͤmter angewiefen, Beine Fremden 


ohne Gefundheits « Päffen , fo wie Feine Waaren 
herein zu laffen, welche verdächtig feyır fünnten, 
aus ungejunden Orten zu kommen. — Um für 
die Stade München die Ausuͤbung diefer weiten 
Verfügungen zu kontrollieren, wurden die nach 
Münden fommenden Fremden in Rüdficht ihrer 
Paͤſſe wohl eraminiert, nnd feine Waare, wel: 
che eine rauhe Außenſeite hat, von hieſiger Maurh: 
halle abzufuͤhten erlaubt, wenn man felbe nicht 
für ein Geſuudheitszeugniß aufweiſen konnte, oder 
der Waarenempfänger oder Speditenr ſich unter— 
zeichnete, daß er ſich zu beſchwoͤren getraue, daß 
dieſe Waare wirklich nur aus einem geſunden 
Orte herkomme. 


B) In Ruͤckſicht der haͤuslichen Ordnung. 


957) In dieſem Menate find als Dienſt— 
geluche im Polizey : Anfragsamte vorgekommen x 
ein Sprachmeilter, 6 Schreiber, ı Gärtner, ı 
Näherinn, 3 Bediente, 1 Autfher, ı Köchine 
und ı Alranfenmwärter. 

858) In dieſem Monate wurden 94 Perfor 
nen mit Domeftiquen : Karten verfehen, 

859) In dieſem Monate wurden 2 ohne Ers 
lanbniß ausgeltandene Domeftiguen wieder in ver 
rigen Dienft zuruͤck geſchaft. 


C) In Rücficht des Bigentbums. 


860) Die Abreifenden wurden zu mehrerer 
Sicherheit mir Pälfen verfehen. Zu diefem Mo: 
nate war im Fahr 1803 die Zahl 772, heuer 632. 

961) Sn diefem Monat find auf der Polie 
zey Unzeigen geſchehen: über einen Rleider:, 
Heberrode, Effekten⸗, Waſch-, Gerfte:, 
Rub:, Garrel und Zeug-, Geld:, Krauts, 
Fupfernen Beflels, Kleidungsftie :, Thuͤre⸗n 
Berien:, Ubre, ZRirdyerlampe-, Päunte, 
HSolz⸗, aber⸗, Waſch-⸗, Diebe: und Eiſen⸗ 
Diebſtahl. Was hier mir Schroabach-Lertern 
gedruckt iſt, wurde ganz, oder zum Theile den 
Eigenthuͤmern wieder zugeſtellt. 

962) BVerfloſſenes Jahr wurden in bieferm 
Monate zo9 heuer 291 Perſonen turch die Polizey 
zu Verhaft gebracht. Darunter befanden ſich 
hener 9 den verfcbiedenen Griminalgerichten her: 
gebne Diebe, und Zr über die Graͤuze gelieferte 
Personen. 

963) Es murde mir den Crimmalgerichten 
allhier die Uebereinkunft getroffen, alle fremden 
aus dafigen Arreften enrinffen werdenden Verfos 


nen der Polizey zu — ‚ bamit für deren 
Wealieferung geforat wird. 

ie —9— 3 * Transporte von go Verbrechen 
aus hiefigem Zuchrhaufe in das Ingolftädter wur⸗ 
den von der Polizey die erfoderlichen Wägen ge: 


ellt. R a 

965) Mit Lieferung der auswärtigen Defers 

teurd über diejenige Gränge, die ihrer Heimath 
am nächften iſt, wird beitändig fortgefahren. 

) Man warnt die Föriter, diejenigen 
Haufen, die man oft in Wäldern von zufammen 
gerechten Reijern finder, wohl zu unterfuchen, 
ob felbe nicht hie und da von innen hohl, und 
zum Aufenthalte für liederliched Gefindel herges 
richtet find. . 

9:7) Man verſchafte den Eigenthuͤmern mebs 
rere Meriäge, die bereits in dritte und vierte 
Hände gekommen waren, wieder zurüd. 


968) Man ift verbunden , Öffentlich befannt ö 


zu machen, daß der im ber Polizens Ueberfiche 
vom Monat May ausgefchriebene Schneivergefelle 
und Bedienre Johann Wengert aus Neres⸗ 
bim gebuͤrtig, und in Kriegshaber anſaͤßig, ſich 
iegitimirt habe, das Silber, welches man von 
ihm vorgefunden hat, von feiner Herrſchaft auf 
rechtlihem Wege erhalten zu haben. 

969) Man fuchte einige einem Privaten vers 
lohren gegangene wichtige Schriften wieder ber: 
ey zu ſchaffen. 

* ir de dffentlihe Sicherheit erheifcht es, 
wiederholt zu waren, Die in die Du er auf Bet⸗ 
tel kommenden Handwerkspurſche kurz abzumweifen. 

971) Man warnt die Waͤſcher auf ibren 
Aſchenvorrath wohl Acht zu haben, ob ihre Do: 
meftiquen nicht manchmal ihnen heimlich den 
Aſchen entwenden , und ihren eigenen Afchen ver: 
kaufen. 
972) Man warnt, wenn Domeftignen aus 
dem Dienfte treten , ſich die Hausſchluͤſſel richtig 
von ihnen einliefern zu laſſen. Ohnmbglich fünn: 
te fo mancher Diebſtahl verfucht werden, wenn 
nicht manchmal ſolche Schläffel in unrechte Hans 
de kämen. 

73) Man warnt, die Communifationen auf 
den Speichern, befonderd bey großen zufammen 
hängenden, jedoch verfchiedenen Eigenthuͤmern 
angehhrigen Gebäuden wohl zu verwahren. Mie 
leicht ift ed, daß man fich in feiner Familie 
ſicher glaubt, während von dem Speicher des 
Nachbarn der Feind in des Hauſes Eiugeweinde 


ſchleicht. 


4) Die Polizey verhinderte durch beſonde⸗ 
re Mi den Einbruch in eine Muͤhle. 

975) Bey der Unficherheit, die in biefem 
Monate in Minden einzubrechen begann, (ob⸗ 
wohl manches durch Erzählungen übertrieben wor⸗ 
den war) ergriff man die Maßregeln, durch ber 
fländige Patrouillen bey Tag und Nacht an Dr: 
ten, wo man ed fi) gar nicht vermuthete, auch 
in Herrfhaftshäufern, wo die Hausknechte nicht 
felten muͤßige Menfchen zu beherbergen pflegen, 
alles, was fremd, oder muͤßig ift, aufzufuchen,- 
Jeden, den man nicht fannte, um feine Legiti— 
mation zu befragen, und diejenigen, die fich nicht 
ausweilen fonnten, ohne weiters über die Gränze, 
oder an ihre Behörden zu liefern. — Durch diefe 
Unficherheit, in welche man verdaͤchtige Men: 
ſchen ſetzt, wird vieles erzweckt, befonders wenn 
die Inwohner felbft durch Achtſamkeit auf ihr 
Hauswefen vorzüglich zu einer Zeit mitwirken 
mollen, wo wegen dem einbredyenten Minter 
viele Menichen des gewohnten Verdienftes im 
Sommer entbehren , und dagegen mehr Beduͤrf⸗ 
niffe wegen Holz und Licht haben. — Menn 
man genau darauf feſthält, die über Mangel an 
Arbeit klagenden Menfchen richtig in das vortrefz 
lihe Beſchaͤftigungshaus auf dem Anger anzıs 
weiſen, fo wird man darin das leichreite Mittel 
finden, ihren ungeftämmen Allmofenfoderungen 
zu begegnen. v 


Sorge für Erziehung und Moralität unter 
dieſer Menfchenzahl, 

976) In diefem Monat wurben 112Bettler, 
in Polizeyarreft gebracht, und nad) den aufge: 
ftelten Grundfägen behandelt. 

977) Die Polizey ließ im den dffentlichen 
Gaſthaͤuſern von Zeit zu Zeit unvermuthet nach⸗ 
ſehen, ob nicht dafelbf mit ungefiegelten Karten 
gefpielt werde, 

978) Den Schäflergefellen wurde ihr Din: 
zeltag nach Inhalt ihrer Handwerksartikel erlaubt. 

979) Denjenigen, welde anftändigen Ge: 
fellfhaften in anftändigen Hänfern Unterricht im 
Tanzen geben wollen , wurde nach voeausgegan— 
gener Priifung der Umſtaͤnde die Erlaubnig dazu 
ertheilt. 

680) Man forgte, daß am Allerheilig« und 
Allerfeelentage bey Befuchung der von den ruͤck⸗ 
gelaffenen Verwandten gezierten Griber auf dem 
Gorreönder Niemand durch Bettel beunruhigt, 





und bie feyerliche Gebächtniß des Abgelebten durch 
eine Inkonvenlenz geflöret wurde, — Auf diefem 


Kirchhofe verdienen beſonders gefehen zu werben, - 


die Monumente, geſetzt von dei, oderfür die Fami⸗ 
lien des Weinwirth Lungelmaier,, Hofrath En ⸗ 
gel, Schaufpieler Baıerle, Land ſchafts = Ars 
chivar Danzer, Landſchafts = Berordneren Pro: 
nat, Generallieutenant von Gazza, Gold s und 
Silberfabrikant Vogel, —— Pichler, 
Gräfinn La Roſee, Kaufmann Erhard Schub, 
Saamenhändler Dietz, Weinwirth Schlider, 
Spitsenmaderin Heiglinn, Färber Taͤſer, Wein⸗ 
wirth Baͤck, Hoftellermeifter Stock, Herr von 
Williager. Poſtverwalter Greiff, Ferdinand 
Bobell, Baron von Aretin, Hofrath vou Caſ⸗ 
par, Banquier Schmalz von Mannheim, 
Baron von Immhof, Neichögraf von börs 
ring Gronsfeld, wFdelfnaben, Baron von 
Sreyberg, Baron von Bump enberg , Bild: 
bauer Boos, Kaufmann Eonftantin Müller, 
Kaufmann Zeh, Sänger Raaf, Kaufmann 
Ibel, Kaufmann Zech , Hoffammerrarh tür» 
zer, Eaffier Binder , geheimer Sekr. Lory, Ge: 
neral Abanfourt , Oberftlientenant von Sau ⸗ 
er, Proviantbäd Zenger, Kaufmann Pıllon, 
Schub und Oberhuber, Dberfilieutenant 
Kasfa, Generallieutenant von Triva, un 
zen, Sekretaͤr von Hchulrheß , Familie Zeble, 
Braudmweiner Weinbädel, Weinwirth Albert 


ser Joſeph Gottfried in 


und Thorbraͤu. — Der Nachtrag folgt. — 
Doch ſieht auch nicht ſelten auf einem einfachen 
ſchwarzen Kreuze ein Gedanke, von dem ed Scha⸗ 
de ift, daß er fo fehnell, wie dad Angedenken 
der Menfchen verwiſcht wird. 

681) Diejenigen, welche die im $. 876 des 
vorigen Monats dargeftellte große Medaille fir 
die Erziehung verlaffener Kinder bis in das ı2te 
FJahr aus den gnädigften Händen Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht erhalten haben, find, Fufundin 
Heitmaier, Bauer au Großbergbofen — Cafs 
par Möärfl, Gärtner in ER — P ars 

— en, — es 
rapb Pd, Wirth in Grafenratb — Pfar: 
ver Johann Adam Huther in UNiederroth 
— Doilipp Hueber in Mammendorf — 
Joſeph Reinbold in Lanquid, und Johann 
Bäitenbauer in Obermenzing. — Dieſe has 
ben der Hofnung des Varerlandes geliefert, eis 
nen Gärtner, Zimmermann, 3 Knechte und 3 
Dirnen. — Ben diefer Gelegenheit wurde jedem 
der Begnadigren zum Angedenfen ein gedruckter 
Bogen zugeftellt, um fi der Empfindungen, 
die dieſe ſchͤne Szene in des Menfchen Herzen 
erweckt, zum Xrofte feiner Famllie noch ofr zu 
erinnern, und ed mit ber Erziehung feiner Kıns 
der, wie mit dem Pfluge zu machen, an dem 
er fich freylich nicht felten den Schweiß abwiſcht, 
— doc) auf die reifen Garben hoft. 





VI. 


Geſchaͤftsgang. 
082) Diefe Polizey-⸗Ueberſicht ift dad Me: 
fultat von 631 Gegenftänden,, melde im Monat 
Sitober dieß Jahrs verhandelt worden ſind. 


Baumgartner, Pollzeydirektor. 
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B. Vethaͤltniß für den Monat November. ' 


der Jahre 1803 und 1824 in Ruͤck ſicht des auf Hiefiger Schranne verkauften Getreldes, ae Ye, 
und des daraus erlößten Geldbetrag. 























































































"1893 
0) 
Getreider. F | um Gelobetrag um Gelbbe 
— IF la Te] ® 
Weigen = : 13647120148 175857 18 175857136 3400 (291517, 1101520 - 
Kom = > 1:92 15142 1,46707|30 I2240]22153% | 51277] 17 
Gerfte = = öglıa]zı | 73704138 [6144 J15l48 197075 d 
Haber = = Dana _Irana] 6a | 8614128 11202 a zlarssl 98 Br stwf 
Gem m Tel ze 1 nenne] it 
c. Verhaͤltniß Des Brodgemwichtes. 
Gegen 1803 
| 1803 | 1804 ſchwerer, oder oder geri @;r 
|Pfund.] Corn. |Prund.] Loth. Pfund, | Xoth. 
— — — —— — — 
— eln und Epigwedeln -- 4 | — 34 = — 1 
Kreuzerlaibeln = — 7 — 5 > * 1 
Grofchenweden vom Weitzenmehl — 135 — 9 = — 3 
Derley vom Rödeltaig ⸗ — 21 — 15 = . 5 
sfr. Laib = =» 8.19 | a 104 I 215 o — 21 
16 = derley ⸗ ⸗ ⸗ 4 21 3 11 ® I Io 
D. Verhaͤltniß des Preifes für Mehl und Hülfenfrüchte, 
— — ö—— — — — — — 
— 1803 1804 | Theurer oder wohlfeiler 
Ir Diertellz'jger It z Viertelluger |__x Viertel ]r5ger 
_ ER — a 
- Mundmehl ⸗ ⸗ 2 — ————— 742 T 36 th. | —130 } 
Gemmelmehl = ⸗ ⸗ ⸗ ı ] 40 6! 2 | ı2 TEIHFIE) th. | — | 32 * 
Weitzenmehl ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1124 5; 115601 u] i—1 32 I= 
Einbrenumehl = 22 ⸗ 118141114181.—3212 
Riemiſch 218 : ıjı21 dj] Im — Er 
Barfınehl = e 5 B — 1181411173 5, 2 —1316 41 73 
Nahmehle =: 2.2 3» 3] 1317]%2| 2 |] | 9 5 
Grieß feiner = = 2 . 31-8 17; 3128113 eb, — 120 11 
:e oda == 8 . 21361 9121561 1 eh. | — Jio iz 
Gerſten feine = ⸗ ⸗ 5]-113315| 9 215 tv. 1 2: 
⸗ mittere = e ⸗ 314114 [4 16 | 16 tb. | 1 3 2 
⸗ordinar 2 2 5 31—Iz:lz3a]| 241 224 171% 
Hendlmebl ⸗ a u ılı 81 a 34* 8. 
Erbfen ſchoͤne = Per s ı | 40 & ı | 9% | 7 th. || TESH 
⸗ mittefe = s —E ⸗ 1 24 5; 1 36 6 th. — 12 
Brennn2 slı2J 5; ]3] 2813 Im | —14 12 
Linjar ⸗ = ⸗ ⸗ ı | 40 6; | 1 | 40 III a 
Haiden 2 4 E4 z I — 2: 1 — — — — — 
Hanf ⸗ 11451 611145 a I Are = 


— — — — — —— — — u nen 
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E. Verhaͤltniß des: Getraͤnkes 











1803: * 

fl. —4— tr. + * — n * 
a braunes Bier 7 = — = = mt — 
ze weiſſes Nee? P de — a | 3 * — 

Ef 2 =  Brandwein ⸗ ⸗ ⸗ — — — +18 — — * 

Fe E. ® Eſſig * a 2 * — — a | 4 mer a; vos 

as ı ® Meth = z s — — ı nis 29 it — Li 

| z = Hon s ⸗ ⸗ — — dii-m 12 ae vr 
ı z Mil ⸗ s 2 — — — 4 a Be 41 a! 
ı ⸗ Rahm 2 ⸗ ⸗ — — | — 12 — — — 
2 = Bayrweim = £ ⸗ * — — —7 —— * 
z » Meineffig: = Pi # E — | ir | ah — — | * 





FE, Verhaltniß des: in den Baͤnkem und im der Freybank geſchlachteten Bi 
Ausſchluß der: Regiments⸗ etzger und der Per: ' — mit: ” 









Kälber: j2022° 

——— "645 w 
cafe 1065  — 
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Stid * Zunge” 


Summe: || 4477 1; 


Dchfen: und: Rinder | 544 — — 
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6. Verhaͤltniß des’ Preifes: für Dietualien: 
m m mm — ( ——— 
. 1803 | 894 Merk Almip gegen 1803 
| | ‚| Mehr |. Theurer H Mehr od. 
Pfund] um J Dein um re oder oder Ihmeniger des 
aber g & ir 8 _|-weniger | wohl * er] Geldbetrages 
Stiel | T2,1® ie Fa Pf. oder 
| ler.) for fr.) fr. Stuͤce l. Fr — 
[a 
Schmalz —— —— — gt | ri w. 2m #3) 
Körbelbutter — kin —| :2665l—129 | 1285[40 I—-| 
Birgbutter 14282|—I27} 6545 55 17053| 120 568420 Im.| 3431 w. ⸗ m.| 424| 5 
Körbeleyera st. — I—I— 3100713; St. 636) —————— 
Xrucheneyer 343687 310t. 6546125 as9370l34|— | 9321/20 [m.prrsogoith.] 31©t.Im.I34:0/575 
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SL DE 4 er; 
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— Fun i Pit md] HN trag 
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= ihn fl. Ile. | fe Ike 
enuen ‚1355l— jr! To 777144 m. 
Huͤhner HE iz ie 15210148 Im. 
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—— 135 —|57 | 702145 {m. 
Gänfe “| 4 138931— Im 
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Enten | 1959]32 jm. 
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Summa_des. des — I 665557 
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I * en HRIET — —— (1 mh J 
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⸗ 858* ⸗ ⸗ ⸗ — 38 Es a8 — un a 
2 utten ⸗ a — — 53 — 49 w, — 4 
s Korellen , ⸗ ⸗ —— — 58 — 58s — — — 
pe ide | s .: Pi * 2 — 2 ei 1=| — a 
_.ı—s Balen | se s ®_ — 15 — I — — * 
72 Mtm_s ;s ⸗ ⸗ — 13 — 3 Rai fa > — 
— Waller— ⸗ ⸗ = — — — — — — — 
⸗Praren ⸗ ⸗ ⸗ — — — 12, > => F 
⸗ —— ⸗ ⸗ — Tr er Te — 
⸗Backfiſche * ⸗ — 9 — 9 41 —— 3 
x Miertl_Krebfen > > ap Ta Im 2 
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— Werdt Froſche 5. mt .-— 22.1 tb. — 8 
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I | Verhaltniß des Breunholgzes. 
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K. Verhaͤltniß des Preiſe⸗ anderer Beduͤrfniſſe. 
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1803 | 1804 Theurer oder = 
— a — — te 
ı Pfund Sohlenleder s s s —— FE. — a — an ge 
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z00 derlev Heine — 
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Münchner Staat: Zeitung. 





Eonnabend, den 1. December. 





Da die ate Jahreshaͤlfte diefer Blätter mit dem Schluße des December zu Ende acht, fo belleben dic neirem 
HH. Abonnenten ihre Beitellungen nad in diefem Monattr, die Abtretenden aber zunleih mit Einfendung ber Zahl: 


ung laͤngſtens 134 Tage vor dem neuen Jahre ihren Abtritt bekannt zu machen, 


wird fiillfchweigend ald Fortieger angenommen. 





Carlsekrhe, ben 26ſten Nov. 

Geftern Vormittags um ır Uhr ift der Marfgraf 
Zudwig zu Baden, Sohn unfers Kurfürften, von 
bier nach Paris zur Kaiferkrönung Napoleons abs 
gereifet. 

Vorgeftern Nachts iſt unfer Kurprinz von Geis 
ner Reife nah Brauuſchweig im beften Wohlſeyn 
wieder in hieſiger Refidenz eingetroffen. 

N Frankfurt am Main 

Ben der biefigen faiferl. Erpeditionskommiſſion 
hat jetzt auch Der Fuͤrſt- Bifchof von Speyer gegen 
den Aurfürtten von Baden, wegen Abzugs an feiner 
untern 22ſten März 1802 ſtipulirten Penfion 4% 
taufend Gulden, Klage erbifer. Kurbaden mache 
naͤhmlich feit dem ıften Sum. d. J. dreverlen Ges 
genforderungen an den Biichof. Er fen nicht alfein 
verbunden , feinen Weihbiſchof und geiſtliche Mäthe 
ſammt allen zum bifchöjlichen Generaloicariat ges 
börigen. Dikaſterial- und Kanzleyverwandten, weil 
ſolche nicht der Staatähoheir, fondern feiner Pers 
fon dienen, Einftighin aus feinem Deputat zu bes 
folden; fondern auch alle Laſten des gelftlichen Fiss 
Zus auf feine Rechnung zu nehmen. 2) Muͤßte er 
fih einen Abzug für 11,000 Gulden. an ber vers 
tragmäßig ——— Suſtentationsſumme gefallen 
laſſen, weil ſaͤmmtliche im Oeſtreichiſchen angelegte 
Hochſtiftskapitalien mit Sequleſter verkuͤmmert, die 
3363 daraus wicht ergiebig, .und_man mithin furs 

adenfchen Seits noch nicht in den wirklichen Befig 
and Genuß diefer Kapitalien eingetreien, indeſſen 
in dem britten Mrtifel des Suſtentationsvertrags 
impkecite der Vorbehalt. gemacht worden, daß auf 
diefen Fal Er einen verhaͤltnißmaͤßigen Abzug an 
feinem jährlichen Deputat fich müßte gefallen laſ— 
fen, und 3) dad Kapital, welches Ihm zur Deds 
ung der für feine Ansprüche auf die Vorraͤthe, Aus⸗ 
and Ruͤck taͤnde bemilligten 30,000 Bulden im zweis 
sen Vertragsartikel als Eigenthum geblieben iſt, 
werbe von Seite des kaiſerl. Fönigl. Hofes ebenfalls 





Wer in diefer Friſt nicht abbeitellt, 








fegueftrirt, und bie Darauf fälligen Zinſen wuͤrden, bis 
auf heutigen Tag, Ihm vorenthalten. — Die bey 
Kurbaden deßfalls gemachten Erinnerungen waren 
ohne Erfolg, und die im dem an den Herrn Kurs 
fürften erlaffenen Schreiben deßfalls gemachten Bes 
merfungen ohne Antwort gelaffen werden. 

Mien, den zoften Nov, 

Geftern hat fich der neue niederbfterreichifche Mes 
girnngöpräfivent, der Herr Graf Dietrichſtein, 
felbft vorgeftellt, und fomit fein neues Amt au: 
getreten. 

Der die Stelle eines PVicepräfidenten verfehende 
Sen, Graf Chorinsky, wird eheitens hier eins 
treffen. 

Künftigen Audienztag wird der Yuftiipräfident, 
= Graf rom Mortenhabn den Eid in die Hände 

r. Maietiät ablegen, und hiernaͤchſt durch den 
Dberjthofmeifter inftallire werden, 

Am ı5ten dieſes war große Ramillentafel ben 
Hofe, und am Ubend erjchienen bende F. E. Ma— 
jeftäten in der Afademie, wo Alferbbchitdiejelben mit 
lautem Jubel einpfangen wurden. 

In den Häfen des adriatifchen Meeres ift eine 
zatägige Kontumaz angeordnet worden. 

Man will wiffen, daß in Folge ded mit dem 
päpftl. Hofe abzufchließenden deutſchen Konkordats 
künftig in Deutſchland micht mehr ald ı Erz: und 
12 Biichdfe beftehen follen, daß ſolche letztere von 
ben betreffenden Landesherren ohne Ruͤckſicht, ob der 
Kandidat von adeliger oder bürgerlicher Herkunft 
ift, ernannt und falarirt, von dem Papſte konfir⸗ 
mirt werden, und daß ein Biſchof 12000, ein 
Domperr aber 2000 fl, jährlich erhalten foll. 

Man hofft, daß mit Anfange Decembers Das 
Fleifh, wovon das Pfund ı2 fr. fofter, auf 9 
fommen werde. 

Berlin, den zoften Nov. 

Die biefige Zeitung enthält aus Halle folgenden 
Artikel: „Der Dichge Kaufmann Karl Gorthilf 
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Keldbmann verlor am gen Nov. v. J. einen 
Cohn, Karl Augaft Feldmann, welder eine 
Meile von Mallaga auf. einem Landgufe amt gelben 
Fieber verſtorben iſt. 
ſonſtige Effecten, welche in Mallaga zurüdgeblieben 
waren, und welche der Verſtorbene waͤhrend der 
Krankheit nicht an und um ſich gehabt haben ſoll, 
ſind nach eingezogener Erkundigung im May d. J. 
aus Mallaga abgegangen und am 20ſten Auguſt 
in Hamburg angekommen. Daſelbſt find dieſe Sachen 
ausgepackt worden, und nach Verficherung eines fehr 
bewährten Hamburgifchen Arztes bar ſich durch den 
ftarfen aromarifchen und Efliggeruch, den fie an ſich 
gehabt, ergeben, daß ſolche zu Mallaga vor der 
Abjendung forgiältig durchgeräuchert worden. 
25ſten —— Mad die Sachen in einigen Koffern 
von Hamburg nach Magdeburg geihidt worden, 
von da fie am zoften Oct. d. 5. hier angefommen 
find. Es hat fich nach einem fchrifrlichen Atteſtate 
des hamburgifchen Stadtphyſikus in dem Haufe, im 
welchem die Sachen mehrere Wochen lang in Hams 
burg fich, befunden haben, durchans keine Krankheit 
geäußert. Aller find indeffen zur Beruhigung des 
Publikums, und un die Gefahr einer möglichen Ans 
ſteckung zu verhuͤten, diejenigen Sadıen, welche nicht 
gewaſchen werden fonnten , fofort durch bie Flam⸗ 
men vernichter, die übrigen mit den Kofjern find 
6 Ellen tief proviforifh vergraben worden. Auf 
allerhöchfte Anordnung find vor der Hand ‚zur nöls 
ligen Sicherung des Publikums alle diejenigen Pers 
fonen, welche die Sachen ummittelbar berührt ats 
ten, unter Quarantaine gefegt , ungeachtet fich bie: 
ber noch bey Niemanden irgend eine Spur einer Ans 
ftefung geäußert hat, und ſelbſt im Feldmanuſchen 
Haufe noch Alles gefund ift. 
"Paris, den 23ſten Nov. 

Das ganze diplomatifche. Korps. umd die Frem⸗ 
den, weiche am verfloffenen Sonntage dem Kaiſer 
präfentirt worden waren, haben nebſt den Gattin: 
nen der Gefandten und einigen andern Damen, am 
often Audienz bey der Katferinn zu St, Cloud 
ebabt. Moniteur.) 

Geftern Abends ift ter Kurfürft Erzkanzler des 
deutfchen Reiches hier angekommen, und bey dem 
Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte, Hru. Talleys 
sand, abgeftiegen. 

Ein franzdfiiches Blatt, nachdem ed mehrere neuere 
veiuliche Urtheile angeführt bat, welche die Ver: 
brecher gering zu achten ſchienen, macht die Bes 
merfung: ‚Unter diefen Unftänden und manchen 
anderen, fuͤhlt man das Beduͤrfniß einer neuen peins 
lichen Gefeggebung, weldye die Weisheit des Kaiferd 
dem frauzbſiſchen Reiche verfpricht , und fo viele 
Verbrecher febeinen felbige, zu beſchleunigen, ohne 
daß ſie wohl daran denken mögen." 


Deſſen Kleidungsſtuͤcke und 


Am 
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In einem Artikel Über. den Werth der Ausdruͤcke: 
Man fagt, man wetter, man verſichert, finder ſich 
in einem Journal folgende Stelle: „Man hat ges 
fagt,, die Jeſuiten wuͤrden wieder nach Frankreich 
kommen. infältige Leute haben fogar dafür oder 
bagegen gewettet; hieranf hat man es ſogar ver⸗ 
fibert, und jegt weiß man, daß fie nicht wieder 
fommen. Einige thörichte Teure haben gefagt: Man 
wird einen neuen Adel ſchaffen, dem man den als 
ten Lebentitel geben wird. Einige Menfchen, die 

efährlicher find, ald Thoren, haben fait gefagt: 
ch wette darauf. Kaltblütige Männer haben fich 
begmigt, zu antworten: Die Nachricht ift albern, 
Der Senat hat ſich verſammelt. Man hat gefagt, 
nian wolle den Verfügungen bed legten Senatus— 
Eonfultums neue beyfügen. Man hat aber erfabs 
ren, daß ber Senat die Etinimen über die Erblichs 
keit unterfuche hat, und Jedermann ift jet 'ber 
Meinung, daß die Majeftär der Grunbfäge eines 
großen Reichs in ihrer Unveraͤnderlichkeit beitebt. 
Das gefeßgebende Corps kommt jest zufammen, 
Soglelch beihäftigt man fich mit taufend Projek⸗ 
ten, welche die Aufmerkſamkeit weder des geſe 
benden Corps noch des Staatsferfeild beſchaͤftigen 
werden. Nie glaubten die Projektenmacher, daß 
fie mehr erbichten dirften. Ehemahls fagten fie: 
Man wird Neues ichaffen. Jetzt fagen fie: Man 
wird beritellen. Deßnngeachter, fie mögen fagen, 
was fie wollen, fday:t man Neues; man ftelit 
nicht wieder ber. Pe: Chef der ‚vierten Donaitie 
ſtuͤtzet ſich nicht auf die zerbrochenen Säulen der 
dritten. Was eine alte Weisheit gefunden hat, 
wird noch durch neue Einſichten modificirr Die 
weſentlichen Inſtitutionen bey einer Monarchie neh: 
men einen neuen Charakter an, wenn fie auf eine 
repräfentative Monarchie angewendet werden. Dan | 
führt die Pracht zuruͤck; man verbannt die Vers 
ſchwendung. Die dem Merdienfte bemilligten Bes 
lohmingen fchließen das Verdienſt, das fib ankuͤn⸗ 
digt, und das audy bald wird Mechte geltend zn 
machen haben, nicht aus. Die Ehreulegion bat 
keine Wehnlichkeit mit dem Lehen: Udel, der mit 
Vorrechten überhäuft war. Die Gerichtöhbfe, des 
nen man noch mehr Glanz geben fann, haben nichts 
mit den Parlementen gemein, welche die Befugniß, 
über das Wolf und den König Recht zu fprechen, 
erfauften. Die vereinigtin Abgaben haben nichts 
weber mit der Galzfieuer, noch mit den Frohu⸗ 
bienften gemein ıc. 

Am ıgten Nov. fah man zum erften Mable am 
Hofe 12 Pagen, grün gekleidet, mit Galouen anf 
allen Nähten, rother Weite und Beinkleidern, Fe 
derhut und Achfelfchniren von Wänden. Es finb 
meiftens Söhne von Gemeralen und den wichrigften 
Beamten bes Reiche, 
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Das Geſchenk, melches die Stadt Paris dem 
Kaifer beftimmt, befteyr in einem Tafelauffaß, in 
Beftalt eines Schiffes, von bergolderem Silber, 
fehr koſtbar. 

Mainz, den asften Nov. 

Geftern Mittand ift der Hr. Staatsrath Jollivet, 
bevollmächtigter Minifter Sr. Maj. des Kaifers der 
Franzofen bey den Fitriten und Ständen des deuts 
fchen Reichs (die Berichtigung des Schuldenweſens 
auf dem linken Rheinufer betreffend) bier eingetroffen 

Helvetien, ben 23ſten Nov. eh 

In einer zu Chnr unterm raten Nov. erfchienes 
nen Publikation der Regirung von Graubilnden in 
Betreff der in Hetrurien berrfchenden Epidemie heißt 
es u, a. — „Es könnte ſcheinen, daß die bon ber 
Regirung In Mailand getroffenen ne das 
verheerende Uebel auch von unfern Gränzen abzus 
halten geeignet wären. Wir legen Euch aber, wers 
the Mitbürger, in nachfolgenden Bemerkungen eben 
fo viele Beweggründe vor, durch welche auch wir 
und zu Ergreifung fchleuniger und entfcheidend wirfs 
famer Mafinehmungen , um unfern Stanton und mit 
bemfelben dte Cidgenoffenfchaft gegen ein ſchreckhaf⸗ 
te& Uebel zu fichern, bewogen finden mußten. Wie⸗ 
derhohlt und nachdruͤcklich ſind die Regirungen der 
Gränzfantone von Er. Ercellenz dem Landammann 
ber Schweiß aufgefordert worden, zweckmaͤßige Vor⸗ 
kehrungen gegen die Gefahr der Auſteckung zu trefs 
fen. Die Regirungen mehrerer ruͤckwaͤrts gelegenen 
Kantone haben gleiche Erwartungen gegen und ge: 
Außert, umd zum -Theile felbit fchon die Einfuhr 
aller aus Italien kommenden Waaren in ihr Gebieth 
verborhen. Die Regirung der liturgifchen Repu—⸗ 
blik har Bereits eine ſtrenge Sperre gegen die italis 
änifche Republik verfügt. Es ift uns befannt ge: 
worden, daß, noch ehe bie Megirung zu Mailand 
die allgemeine Sperre gegen Zosfana veranftaltet 
hatte, ſchon Reiſende von Livorno In Mailand ein: 


getroffen” waren, und es bleibe folglih die Mög: 


lichkeit, daß ein Keim des Uebeld auch in der itas 
Tiänifchen Republik ſchon vorhanden fey, und plöß: 
lih zum Ausbrucdhe fommen fönnte, wo dann utts 
verfehens unſer Land von Fluͤchtenden uͤberſchwemmt, 
die Gefahr der Anſteckung mitten unter und ver: 
pflanzt, und jede — zu ſpaͤt ange⸗ 
wendet ſeyn wuͤrde. Wenn in Buͤnden nicht uns 
verweilt beruhigende Sicherheitsmaßregeln gegen 
Italien getroffen wurden, fo wäre zu beforgen, daß 
diefes Land durch Sperrung an andern Graͤuzwaͤf— 
feru, im Anfehung feiner wichtigſteu Beduͤrfniſſe, 
In die bedringrefie Lage verfegt werden Eönnte. In 
bem von unfern erfahrenften Aerzten abverlangten 
Gutachten fit die Gefahr felbit, und die ſchon jetzt 
eintrerende Nothwendigkeit, fie abzuwenden, auf 
eine Ars vorftellig gemacht worden, nad welcher 


ſtellt, und die Anftalten 


wir die zu dieſem Zwecke erforderlichen Berfitgutfs 
en für Gewiſſensſache anfehen müffen. Endlich 
ermen wir Beine uns fheurere Pflicht, ald unfere 
liebe Mitbirger umd unfere fämmtliche Eid: und 
Bundegenoffen gegen das fchredliche Uebel einer 
verheerenden peftartigen Seuche in Zeiten und burch 
die nachdruͤcklichſten Mafregeln zu fihern. Nach 
reifficher Erwägung aller dieſer Umftände nun, bis 
ben wir nicht anftehen koͤnnen, eine gänzliche Sperre 
an den Gränzpäffen gegen italien anzuordnen, fo 
daß für einmahl weder reifende Perfonen, weder 
Thiere noch Waaren, von welcher Art fie auch fen, 
mögen, die aus Stalten kommen, in Buͤnden eins 
gelaffen werden koͤnnen. Zur Handhabung biefer 
Sperre find die erforderlichen Graͤnzwachen ausge⸗ 
ffen worden, daß die 
aus Itallen kommenden Briefe mach einer, hleruͤber 
ertheilten Ärztlichen Anweifung an den Gräuzen ges 
börig gereinigt werben. Wir fühlen lebhaft, wer⸗ 
theite Mitbärger, die mir einer ſolchen gaͤnzlichen 
Sperre verbundenen druͤckenden Solgen, befonders 
für. unfere an den Hauptftraffen gelegene Gemein⸗ 
den; allein zwifchen der Erwägung biefer Folgen 
und dem Hinblide auf eine Gefaht, vor welcher 
die Menfchheir fchaudert, fo wie auf die zuverſicht⸗ 
lihen Erwartungen ber eldsgenbſſiſchen Oberbehörde 
und fo vieler unfrer Mitſtaͤnde, Pepe ſoue duch 
unfere Vorkehrungen‘ gegen jene Gefahr geſichert 
zu werden, fonnten wir Beinen Augenblik Auſtaud 
nehmen, die einzig wirffamen Maßregeln in rechter 
eit zu ergreifen, u. f. w. ” — Die Graͤnzkantone 
hurgau, St. Gallen, Waadt u. f. w. haben eben» 
false den Aufforderungen bes Landammannd ber 
Schweitz gemäß, und _melftend noch bdenfelben zu⸗ 
vorfommend, die gänzlihe Eperre gegen Stalien, 
durch Graͤnzwachen und andere Polizepanftalten in 
wirkliche Vollziebung gebracht. 


Bentrag zu den wider bie Anftefung 
empfohlenen Räudherungs: Mitteln. 

Eſſig, in fofern er bloß über der Wärme abge» 
dampft wird, iſt ein gutes Reinigungsmittel vere 
dorbener Luft; doch wirket er nur ſchwach. Wenn 
man aber denfelben auf fehr heiß gemachtes, oder 
Bi auf glühendes Metall gleßt, fo wird ein fehr 
chädlicher Dampf entwidele. j 

Wachholderholz reiniget vie Luft nicht mehr und 
nicht weniger, als ed jedes ohme Rauch ſchoͤn flam⸗ 
mende und verbrennente Holz thur, das heißt, gar 
nicht, wenn es nicht unter einem Echornfiein vers 


braunt, und daber ein verftärfter Windzug erhal⸗ 


ten wird, 

Machholderbeeren werden beym Raͤuchern verfohs 
ler; daher entwickelt ſich aus diefer Kohle eine Stick⸗ 
Luft, welche nichts reiniget; wohl aber die aths 


1 


tuofphärifche Luft noch mehr verunreiniget ; 
derſelben kann nichts breunen, noch ein Thier leben. ı 
Der Geruch, welcher fih beym Verbrenuen von dies 
fer beyden Subſtanzen verbreitet, fo wie der von 
jeder Raͤucherungspulver u. bergl., Dienet nur um 
den in ber Luft enthaltenen witrigen Eeruch burch 
‚einen ſtaͤrkeren und angenehineren zu verbergen — 
Die verdorbene Luft erhalt babey nur einen Zuſatz 
‚mehr yon Unreinigkeit. 

Die depblogiftifirte oder orrgeniste Salsfäure 
Heihr alle Farben; daher ift fie zum Taͤuchern der 
Miieje nicht anwendbar. Sie iſt aber auch ſchwer 
zu verfertigen, und ihr Dampf ber rfunbheit Auf 
ſerſt nochtbeilig, und daher ſchlechterdings zu ver: 
werfen, obichon durch Feincs Der bis jegt befannten 

„Mittel alle unreine, die Luft vergiftende, und in 
‚terfelben erthalrene Däufte, welbe Krankheiten 
verbreiten, fo fohrell uud fo vollkemmen zerftöhrt 
‚werden, als durch fie. Die beyben folgender Gas: 
arten Find ihr in Ruͤckſicht der leichten Berfertig: 
ung und aus anderen anzuführenden Gründen vor 
zuzieben. 

Salzſaures Gas. Der Geſundhelt weniger nach⸗ 
theilic als die oxygenirte Salzſäure, bleichet die 
Farben nicht; greift aber, wie jene, doch auch in 
geringeren Grade, Die Metalle an und macht fie 
toften, und zerſtoͤhrt die in der gtineſphaͤre hen 
Ruf np ern fit, U 

In geraͤumigen Gebaͤuden, z. B. in Deu zu der 
Snarautaine der Wagren beſtimmten, würde dieſes 
Gas auf folgende Art angewendet werden. In eis 
nem Gebaͤude von 6o Fuß Länge, welches fo genau 
verfchloffen wurde, ald es fich mit feiner Einrichts 
‚ang thun ließe, müßten in einer Entfernung von 
‚20 — 30 Fuß von einander 2 Roͤſte geſetzt, und 
auf jedem in einem topfernen Rocheeräffe 2 Pfund 
Kochſalz mit ı Pf. Vitriol-Oehl uͤbergoſſen werden. 
Eobald- das Gemenge warm wird, entwickelt ſich 
ein weiffer Dampf, welcher ſich überall herum ver: 
breitet, und dem man vorziglih den Auégang in 
der Höhe verſperren und vor deſſen Einatinnen mat 
fich hüten iuuß. Eine ſolche forgfältig gemachte 
Reinigung durch falzfaured Gag, welde in 24 Stun⸗ 
‚ben zmenmahl wicberhohlet wilrde, brächte gewiß 
die Wirkung von einer gewöhnlichen Giwddigen Qua⸗ 
rantaine hervor. Beſſer als in dem ganzen, wenig 
gt verſchließbaren Gebäude zu raͤuchern, wire es, 
wenn man eiwa den dritten Theil desfelden zu dies- 
fer Reinigung ganz befonders wohl mit Brettern abs 
fondern wilde, und ihm in einet Höhe von g — 
»o Kuf mit einer Diele verſchloͤſſe, deren Fugen 
mit Moos verftopft wirden. Nach einem Verlaufe 
son 5 Etmrden kaun iman das Gebaͤude wieder bf: 
fen, und während Ttel Stunde ausläften laſſen. 

Salptterſaures Gas. Diefes ift das in allen groſ⸗ 


zuzieben. 


denn im fen Spitaͤlern in 


fand, Frantreih, Spanien 
und Deutſchland, auch auf den englifchen Kriegds 
fchiffen mit dem größten Erfolge gegen —— 
durch die Luft angewandte Reinigungsmittel, we 

ches den Vortheil hat, daß es jelbit von Kranken 
kann eingeathimet werden. Man übergieße in einem 
töpfernen oder gläfernen Gefäffe 1 Unze gepülvers 
ten Salpeter mit r Unze Vitriol: Oehl, und rübre 


es mit einem Stüdchen Holz um; die rorhen Dim: 


fe fteigen fogleih empor und das Gefäß wird heiß. 
an kann ed auf einem Teller im Zimmer herum 


tragen, und wenn das Dämpfen nachlaͤßt, wieder 


ein wenig das Gemenge umrühren. Ein gewöhns 
liches buͤrgerliches Wohnzimmer kann biermit wäh: 
vend 8 Stunden geräuchert werden. Die Amvends 
ung dieſes Gaſes auf die Reinigung der Briefe iſt 
leicht zu machen, und der mit falzfaurem Gafe vors 
Für Waareugebäude ift aber diefes wirt: 
ee Zum Räucdern der Briefe uͤbergießgt mau 
in keinem tbpfernen oder gläfernen Gefaͤſſe 1 Loth 
fein gepülverres Kochfalz init ı Loth Vitriel-Oehl, 
ruͤhret dasſelbe wohl untereinander, und feier das 
Gefäß in einen hölzernen Kalten, in welchem Raum 
genug iſt, um einen von Weiden weit geflochtenen 
weißen und vollfommen trodnen Korb, 6 Zoll hoch 
über dem Boden des Kaſtens aufjzuhängen. _ Der 
Korb follte viereckicht ſeyn, und dem oberen Theil 
dis Kaſtens ausfuͤlen. Der “alten fann, für ı 
Loth Kochſalz And 1 Loth Bitriol-Oehl, 4 Fuß 
hoch und 2 Fuß breit und tief ſeyn, und ſchließt 
mit einem Schieber; feine Augen werden mit Pas 
pierftreifen verkleiſtet. Das Gefäß mit dem Ges 
menge wird auf einen heiß gemachten Stein gefett. 
Da man jetzt Briefe erhält, die Durch das Räuchern 
mit Saͤuern beynahe unlesbar geworben find, fo 
kann man mit folgendem Mittel die Dinte wieder 
herſtellen: man zeritoffe einen Gallapfel, von mitts 
lerer Grdße, ziemlich fein, übergieße ihn mir 3 Chs 
ldffel volt fiedenden Wafferd; wenn dieſes fich braun 
gefärbt hat, fo beftreiche man vermittelft eines darin 
naßgemachten Schwammes oder Stuͤckchens Leins 
wand die Schrift damit, 


Kremdbenanzeige' 

Den zoſten Nov, Hr. Lich Schadenfrob, Rentwer 
fter von Srenfing. Hr. von Rothhammer, Förfimeifter 
von Nofeubein.- - Hr. Sieberer, Enifincifter von Kauf 
—— mm ſchw. Bären. Hr. Paraviſo, Kaufmann von 

irnberg. Hr. Heremitee, Kaufınann von. Augsburg 
Hr. Bodmer, and Zürih, im gold. Kreutz. Hr. G. F. 
am Ende, Kaufmann yon Rheims. Hr. Reinhardt, Kauf: 
mann von Schmalkalden. Hr. Medicinalrath uud Pre 
feffor Kilian, von Bamberg. Hr. Jatob Finf, Arzt von 
da. Hr. Praͤudel, Eifenfabritant von Eßing. Hr. Me 
fepb von Rumpler, Geiflliher von Frenburg , im ael2. 
Sabhn. Hr. Kiefer, Handlungs: Commis von Augsburg, 
Hr. von Vihl, Kauſmann von da, im ſchw. Adler. 

( Nebſt einer Beylage.) 


Safte Beylage zu Nro. 285 der Samstags⸗Zeitung. 





- Todes-Anzeige. Ach Endesgeſetzter made al: 
Ien meinen wertheften Anverwandten hiermit befannt, 
Das unterm z7jlen November mein vielgclichter Sobn 
Karl Heinrich Enler, Hauptmann dei ıflen Lir 
nien = Infanterie: LZeibregintents , nach einem 4monath: 
lichen Kranfen : Lager im zaften Jahre feines Alters 
mit Tod abgegangen fen. Ueberpengt von der innigs 
ſten Theilnahme verbitte ih mir alle Beyleidsbezeü⸗ 
gungen. Münden, den 28ſten Movember 1304, 
Heinrich Euler 
Major vom furpfalgbaiertichen 
Ingenieur -Eorps. 





An die Mitglieder des Mufeums. Ge 
genwärtigen Winter hindurch wird in dem Mufenm 
jeden Mondtag Abends um 6 Uhr eine muſika⸗ 
Hide Unterhaltung gegeben werden, womit fünftigen 
Mondtag den zten December der Anfang gemacht 
wird. Die verebrlihen Mitglieder werden hierdurch 
dayon benachrichtiget, und ein» für allemahl dazu 
eingeladen. Münden, den zoften November 1804. 

Der Ausſchuß des Mufeums, 

Es wuͤnſcht Jemand zu wien ob noch nahe Ans 
verwandte von einem gewiſſen Fuſſinger, welder 
vor ungefähre 30 Jahren nah Eisleben gegangen, und 
ſich daſelbſt verheurathet und das Sattler: und Mir: 
mer: Handwerk betrichen, am Leben find, und man 
soird fchr dankbar fenn, wenn man dem Zeitungs— 
Eomtoir davon einige Anzeige gebe will. 


Nierbfbaften. 
Auf der Hofſtatt, im Faſanenmeiſters hauſe, 
Neo. 122, über 2 Stiegen, vornheraus, iſt em 
Zimmer zu beziehen. 
Am Kühenäfichen, Nro. 154, ber ı Stiege, 
iſt ein ſehr ſchoͤnes heitzbares Zimmer, mit ei- 
genem Ausgange, möblirt, dann mit al ſonſti⸗ 
ger Bequemlichkeit, gegen monathlice Zahlung 
um ben billigfien Preis zu bezieben. 








Fuͤr die naͤchſtkommende heil. Drenfönigduk” 


fucht Jemand = Zimmer zu ebener Erbe, ober 
‚Im erftien Stod, vornheraus, wovon wenigſtens 
eines heitzbar feyn fol, In ber Kaufinger», 
RR: ober Reſidenzgaſſe zu beziehen. 


In der Neubaufergaffe , im Schlofferhaufe, 
Neo. 13, über 2 Stiegen, iſt ein eingerichteteg 
Bine ı mit Ofen und Küche verfehen, täglich 
zu berieben. ; 

In der Kreutzgaſſe, Haudnzo. 253, ift täg- 
lich ein großes Logis bis auf die Zielzeit Georgi 

monathweiſe zu beztehen, es befiehet zu ebener 
Erde in 3 Zimmern, Küche, Keller, Stallun- 
gen auf ız Pferde und auch einer Wagenremiſe, 


dann im erſten Stock vornheraus, und ruͤckwaͤrts 
in den Hof zufammen 11 Zimmer sc, welcht auch 
in Abtheilungen au bewohnen können uͤberlaſſen 
werden. D. ü. R 

Es iſt auf Georgi ein Logis, naͤchſt dem gro. 
Ben Hofgarten, über Winter und Commer, in 
einer fchönen Lage, dann ſchoͤnſter Ausficht, mit 
2 beißr und ı unbeisbaren Zimmer, .nebft Kür 
che, Speiſe, Keller, und Holslege , monathlich 
oder halbjährig zu verfüiften, und kann itzt flilnd» 
lich beronen werden. Auch find zwey gemauerte 
Gdrten: Sommerhduschen, jeder mit 2 Kuͤchen ·⸗ 
gartenſtuͤckchen, daun Nebenrabaten, hochſtaͤm⸗ 
migen Obſtbaͤumen, und 2 feringenben Wahern, 
au verfliften. D. w. 


— — — ——. 


Feilſchaften. 
£ Verfteigerung. Kuͤnftigen Dienſtag als 
den 4. Desemder laufenden Jahres wird in der 


Theatiner Schwabingergaſſe babler, Niro. var, 


über 2 Stiegen, verfchiebened Waſchzeug, nebu 
Sraueufl-idern,, fo Anderes, an deu Metjibies 
thenden gegen gleich bare Bezahlung von früh 9 
big 12 Uhr verfteigert werben. Kaufsliebhaber 
mögen fich alfo am gefagten Tage und Stunde 
it der angezeigten Wohnung einfinden, 

Verfteigerune. Won furfl Raths und Hofe 

faplan Anton Drelllfchen Teſtaments ⸗Exekuttong⸗ 
wegen gedenft man Mittwochs den ı2. Chriſt . 
monaths von früh Morgens 9 did ı2 Uhr, dann 
Abende von 2 bid 4 Uhr auf bem Eyermarfte, 
tm Buchbinder Dertl-Haufe, Nero. 80 f., über 
- 4 Stegen, Mahlercyen von verfchiebenen vor» 
zuͤglich guien Metftern plus liciranti zu verkaufen. 

Münden, den 29. Nov. 1804. 

Lict. Franı Georg Huber, kurfl. 
Hofgerichtd . Apvofat. 

Ben Joſ. Sig. Reitmayr, bürgerlichem Hans 
delsmann in München, wohnhaft in der Schaͤf⸗ 
lergaffe, Neo. 107 iſt angefemmen und um 
ben billigften Preis zu haben: Hechter Marag- 
fino bi Zara. | 

Ferdinand Maderny, Bürger und Hau⸗ 
delsmann in Muͤnchen, wohnhaft in ber 
Kaufingergaſſe, Nro. 22, gibt ſich die Ehre, 
einer hoben Nobleffe und einem verehrungsmir« 
digen Publifum ergebenft anzuzeigen, daß er ein 
vollftändiges Sortiment bauptfählih englifcher 
Waaren neu erhalten babe, als: Enalifhe 
glatte und broſchirte Battistes, Bazins, oder Di- 
mitys, Mouffelines aller Art, Nanquinets, Ging- 
hams, Mouffzlinets, glatte und grftreifte Baum«- 
wolliammer, oder ſogenanute Manchefter, weiße 


und gedruckte neumodifche Piquds m Gilets, Toile 
de Coton, eſtindiſche Nanquins, Battiftes Made- 
‚ras auf Frauenkleiver , Mouflelines - Halstücher 
für — und Frauen, große weiße und faͤr⸗ 
bige Frauenzimmer ⸗ Schals, oſtindiſche und eng- 
liſche Sacktuͤcher in allen Farben, baumwollene 
engliſche Herren» und Frauenſtruͤmpfe, feine 
engliſche Strick und Stickbaumwolle, engliſche 
iquene Bettdecken verſchiedener Breiten und 
Deſſeins, ſeidene Halstücher, Handſchube, Her · 
zen» und Frauenſtruͤmpfe nach beliebſger Aus⸗ 
wahl f ſaͤch ſiſche Piquds , Baumwoll⸗Moultons, 
weiße Schlafhauben, gärnene Frauenſtruͤmpfe. 
Alle Gattungen Schweiger. Mouſſelines, als: 
geſtickte, broſchirte, geſtreifte und glatte, ap⸗ 
pret.rte Linons, Hamans und ord. Baumwoll⸗ 
tücher , geſtickte Halstücher, weihle neue und 
färbige baummellene Sacktuͤcher, Leinwanden, 
Tifchjeuge, Handtücher, und noch mehrere ber 
letchen Artikel, die er ſaͤmmtlich in dein billig» 
en Preifen en gros und en detail verlauft, 


Ferdinand Maderny, Bourgeois ee. Marchand 
ä Munic, tient fon Magazin dans la Rue dite 
Kaufingergaffe, Nro. 22, et a l’lıonneur d’annon- 
cer à la Nobleffe et au Public, qu’ il vient de 
-fecevoir un Aflortiment complet de Marchandif:s 
angloifes, comme toutes Sortes de Bartiftes unis 
& fagonnes, Mouſſelines jacconets, & Mouffe- 
linets , Bafins rayés & unis, Velours unis & 
rayds, Nanquinets , Ginghams , Piqucs blancs 
unis & faconnds , Piquds & Orientals imprimés 
de Londres, Percals en couleur pour Robes; 
Mouchoirs Battiftes & fur Mouflvlines, grand 
Schals Battiftes ,„ & fur Mouffelines, blancs unis, 
fasonnds, & imprimes; Mouchoirs Pullicats & 
Madras, Toiles de Coton, Bas de Coton anglois 
pour Hommes & Femmes ; Fils de Coton an- 
glois A tricoter & A broder, de belles Couver- 
tures pour Lit, en plufieurs defleins & largeurs; 
Bas & Gants de Soie de France pour Hommes 
& Femmes, Mouchoirs de Soie alfortis ,„ Bas de 
fil; Nanquins d:s Indes; toutes Sortes de Piqués 
blancs de Saxe, Mouffelines, Mouchoirs, & Tab- 
liers de Suiffe, bro.ds, brochds, rayds, & unis, 
Linons appretes, Mouchoirs de Poche, de Toile 
en couleur & blanc ; pluſieurs Sortes de Toiles, 
blanches, & en couleur, Nappss, Eiluye-Mains, 
et plufieurs autres Articles de meme nature, qu’il 
vend en gros et en detail aux prix les plus mo- 
derds, . 


Es ift eine Schäfe iu verfaufen mit ober 
ohne Pferd, in der Theatiner, Schwabingergaffe 
Nro. 284. - 

Man fcht in einem Privathauſe noch = oder 
3 Verfonen in die Keſt zu nehmen, in oder aufe 
fer dem Haufe, 


’ “ 


mit 7 Zimmern, a Küchen und gewoͤ 


Endeduntergeichneter macht biermit befannt, 
bag Mitta;s bey ihm Table d’höte, und Abends 
portionstweife gefpeifet werden ann. 

Joh. Nikol. Ehlich, Kaffeeſchenk 
und Traiteur in der Weinftraffe, 
Neo. 39, 


Ein gugeritteneg Pferd, welches jedoch auch 
air EI ar ea nn ’ = ——— 
er 35 e bob, ze alt 
Sehler, ifi zu verfaufen. BR ö A - 
In dem furfl. Marfte Gräfing, naͤchſt Ebers⸗ 
berg, tft ein lubeigenes Haug ſammt Metzgers⸗ 
gerechtigkeit, mit Grundſtuͤcken an einem ‚beque» 
men Plage zu verkaufen. D. u. 
Das nähft dem Sendlingerthore gelegene, 
Ibten -Rel- 


lern verfehene, gang neu erbaute Haus, Niro. 


* 34 , fammt bem dabey befindlichen gut Eulttvirs 


ten Garten, worin fich etliche 40 Obſtbaͤume, 
wovon 30 Stuͤcke tragbar find, nebft Frühbeet 
befinden, fteht gegen billige Bebingniffe zum 
Verkaufe feil, wovon das Nähere beym Eigen» 
thuͤmer im befagten Haufe in Erfahrung gebracht 
werben kann. 

Der kurfl. Bruͤckenzoll Einnehmer in Kray⸗ 
burg gedenfet feine ganf neue, gut gemauerte, 
mengädige Behaufung,, nebft dem babey vore 
anderen Wurz⸗ und Baumgarten , su verkau⸗ 
en. Den Hersen Raufslichhabern wirb hiermit 
eröffnet, daß, wer folhe Behauſung käuflich am 
fid) zu bring:n gedenket, demfelben von einer 
furfürftl. Yandesdirefiion in München bierauf 
fiber eine Ziungießers » Geretigfeit ertheilt 
werden würde. MWolfg. Lift, Bruchenzoll: Eine 

nehmer zu Rrayburg. 

Es ift ein ganz neuer moderner Reiſewagen, 
mit given Laternen, eifernen Eiwmechälien 
dergleichen eiſernen Federn, um einen billigen 
VPreis zu verkaufen. D. ü. j 

Es iſt ein wohlbeſtellter Windbrater aus 
freyer Hand gu verkaufen „ und bießfallg das 
Meitere im Zeitungs. Comtoir zu erfragen. 

Es ift in der Statt Dingolfing eiue Baders⸗ 
gerechtſame, ſammt einem fchönen Haufe frey 
uverfaufen. Wer dad Nähere zu wien ver« 
angt, kann fih an Hrm. Johann Schulz, Chi-⸗ 
zurgen allbort wenden. 

Eine ſehr gute, noch nicht oft gebrauchte 
Vloline ſteht pr. 3 fl. zum Verkaufe fell. D. ůͤ. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 
Donnerstags den 29. November Ift von ber 
Kaufingergaffe bis zu U. I. Frauenkirche, oder 
von ba big zu dem TIheatiner » Bäckerhaufe, ein 





goidenes Frawenzimmer » Obrenring - Meifhen 
verloren worden. Der rebliche Kinder wird er» 
fucht, dieſes gegen Erfenntlichkeit in das Eluus 
di · Kleriſche Haus, Lit. H, Neo. 69, Über 3 
Sttegen einzubänd!gen. 

30.» fleine in einen Spagat ineinander ge 
bundene Schluͤſſel find verloren worden ; ber 
Finder wird höflich erficcht, fie gegen eine Er 
fenntlichfeit ind Zeit. Comt. zu bringen. 


Ein fleines Jemand zugelaufenes Huͤndchen 
tann im Zeitungs. Comtoir erfragt werden. 


Dienſtgeſuche. 

Ein honeter, ordentlicher Mann, ber eine 
beberde, forrefte und ſehr ſchoͤne Hand ſchreibt, 
wuͤuſcht Verſchiedenes ꝓesen einen ſehr billigen 
Preis zu kopiten. D. ůu. 








Verſchiedene Rundmachungen. 
Gerichtliche Aufforderung. 

Die Maria Unze audeer iſchenu Erben m Donagn⸗ 
woͤrth habes beon Eu:fl. Hefgeridte Wuͤnchen mit⸗ 
teld Anangene de prüel 19. diefes die geborfeufe 
Ditte geſtebt, daß dis Eigenthümer reſp. Weofiger ver 
3 u Valuſt gegangenen, ihrer verſtorbenen Mutter, 
Matia Anna ASaudserlina, geweſenen Krouenwirthinn 
zu Donauwörth, jugebörigen Obligationen, als täms 


. Ib 1) eine vom dem Furfl und landſchaftl. gemein _ 


famen Schuldenabledigungs-Werke in Münden vom 
Jahte 17:5 ausgelehte Obligrtion ad 1oon fi foges 
nauntes Hopfendoroſchafte Kapital, welches mit der 
Binspit 1. Jaͤuer a m ıfa Vrocctut verzinelich; =) 
‚ eine Obligation vom gensiner lödl. Lauꝛſchaft in Bats 
erı Ziasjahlamte ab im Jadre 1704 vorgefchoffenen 
Anl hans Kapital pr. aoo fl a 5; Procent, Dann 3) 
eine Dbilgarion von obigen Zu sjablamts ab im Jah: 
ge 1707 vorgefchoffenen 100 fl. Aulchensfapttal a s 
Ptocent, aufgerufem werben fellen, Diefe 3 Dbligatios 
nen anbır zum kurfl Dofserichte eutweder einzujerden, 
orer aber idre re&tindsigen Ankunfrsiitel hierzu zu dos 
eisren. Diem gehosfamfen Geſuche will das kurfl. 
Hofsericht Münden eutſptechen, fohin die Zuhabsr die 
fer 3 befraglichen Dbligetiozen aufrufen, ſub Termino 
6 Wochen dieſe Obligationen anher eitiufsuden, oder 
idreu rechtmdfisen WUnfunfıstitel unter oben biefer 
Zeitftiſt, et quidem fub poena praeclufi um fo ge⸗ 
wifl:r zu dociten, als außerdeſſen nach Verfluß dieſes 
Tarmine ſaͤmmellch ſolche obme weiters für amorttziert 
erklaͤrt werden würden. Münden den a1. Nov, 1804. 
Kurfärfl, Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Prafident. 
von Chrismar, 
Amortizarion von Obligationen, 

Den 5. September diefed Jahres wurde der Im 
baber der dem Joſeph Vincen Mayer , bürgerlichem 
Bäder in Münden, zu Verluſt gegaugenen , feinem 
Großvater, Johaun Chriſtoph Mayer, geweſenem Bürs 
ger uud Papierer zu Thalkirchen, wegen dem bey der 
laundſchaftlichen Schulden» Ablsdigungs, Conmmiffiom in 


zwey Poren Sub datis 19. July 17a8, und ar. May 
17,0 angelegten Kapital, iufammen ad 300 fl. außs 
geſtellten = Dbligationen in den öffentlichen Blaͤttern 
aufgefordert, dieſe 2 beiraglichen Obligationen in Zeit 
son so Zagen ‚in Origiual anher einjufenden , oder 
inner dem naͤhmlichen Zeitraume feinen Ankunftericel 
derselben um fo gewiſſer bierorts aus uweiſen, als 
aufferdbem folche ohue weiters für amortijirt erfannt 
werden wfrden. Da nun dieier Termin bereits vers 
firihen it, und der Bejiker der erwähnten Dbligas 
tionen dieſeibe weder anher eingefender, noch fich über 
deren Ankunftstitel ausgewiejen hat; ald werden folch 
eröfterte Obligationen mach dem vom Joſeph Bincenz 
Mayer deifalls unterm 15. d. M. meiters geitellien 
Bitten hierdurch als ungiltig und Eraftlos mit dem 
Anhange erklärt, daf wegen Ausitellung zweyer neuen 
bergleichen Obligationen bereits das Geeiguete -erlaffen 
worden if. München den 16. Nov. 1304, 

; Kurfl. Hofgericht. 

Graf von Tauffich, Praͤſident. 
Liet. Straucher, Sefretär. 
Vorladung des Joſeph söfele, geweſenen Chor⸗ 
regenten zu Kaufbeuern. 

Auf Adbſterden des hisfigen buͤrgerl. Schueidbaͤckers 
Raver Hoͤftla, mit Hinteriaffung eines getichtlich ans 
richteten Teſtameuts ( seflem irdige Schweger Katha⸗ 
rina auch ſchon vorhin ab inteftato mit Tode abge 
saugen ) wird fein leiblicher Bruder, Joſeph Höleie, 
deweſener Chortegent 12 Kaufbenern, (weicher Auus 
1800 bay bam fra: zöliichen Truppen als Muſikoirektor 
angeſtellt worden, und dermahl, dem Veruchmen nach, 
bey eiuer Schaafpislme, Goſellſchaft ſich befinden ſoll 
biermit oͤffeutlich vo geladen, unter einer perampte, 
ſchen Friſt von 60 Tagsu, a dato, ſich bey dicßſeiti⸗ 
ger Stelle um fo gewiſſer gu molden, und Das Seeig. 
nets rechtlich zu beforgen, als außcrdeſſen obne weis 
ters nach Jahalt des Tiſtamenté, und gefeg'icher Ord⸗ 
nung, ia dieſer Werlafeufchafsr Sache hierorts fürs 
gefchrittem werden würde, Deu 24. Nov. 1804, 
Kurfürfl. Marktemagiſtrat Dachau, Regirungsbeiirls 


Joh. Aut. Gotter, Amtsbärgermeider, 
Vorladung des grofen Chriftopb. 

Der durch einen biefigen Gatichtsdieuerskuecht auf 
der Mändwerftraffe wiſchen Feldkirchen md Kirchdorf 
fanmt ſeinem W:ibe und deren Wutter angehaliene, 
aber mit Zurdcdiaffung sweyer Kinder, einıs einfpdns 
uigen Wägeleins ſammt Pferd, uud ſchwarzen Huzs 
des, daun verſchiedener Kramwaaren, entwichene Chel⸗ 
toph Bauerumade, oder fogsnannte große Chriſtoph, 
wird hiermit dergeſtalt vorgeladen, daß ſelbet ſub Ter- 
mino 10 Tagen vos heute an gerechnet um fo gewiſ⸗ 
fer dieforts erfcheinen, und megen feiner Eutweichung 
die Urſache angeben fol, als außerdeſſen, und im 
Nichter ſcheinungefalle, das rücdgslaffene Pferd, War 


- gen, Gefchier, oͤffentlich plus licitandi vrkauft wer⸗ 


den wuͤrde, woju Mondtag Der zu. Desember heuri⸗ 

gen Jahres beſtimmat wird. Kaufsiufiige möge am 

bsfagten Tage dierorte erfcheinen , und Ihe Auboth ad 

Protocollum gedem. Alt. den »27. Nov, 1804, 
Kurfürfl, Landgericht Aibling. 


> 


Verfteigerung einer Apotheke. 

Die im aufgelöfeten Klofier Poling mod ummer 
Taufe vorbaudene ſedt gut und fchön eingerichtete Apo⸗ 
stete foll zu Folge anädigier Landes, Direktions » Ans 
befehiung, dd, 12. & praef, 22. Nov,, von nachlehen: 
dir Stelle mit dem Benfünen zum Öffentlichen Bars 
Taufe gebramt werden, dab dem Käufer , welcher jes 
Boch als Apotheker depruͤft, und beftätiget fepm muß, 


frey ſtehen ſoll, dieſe Apotheke nach Wolfrarebauien: 


oder Schwaben zu berſetzeti. Zu biefem Ende hat man 
alfo Donnerstag deu 27. des eintretenden Motnaths 
Dember beſtimmt, am welchem Tasse ch die Kaufss 
Inftigen im Solo Pollius Morgens 9 Uhr einfinden, dis 
Apothete befichtigen, und fich vom dem hemifchen und 
mediziwifgen Apparaten und Worrache nad dem vor⸗ 
bandenen Inventar überzeugen, ſonach aber Ihre Au⸗ 
borhe zu Pototoll gebem miögen. Att. deu a3, Now, 


21304. 
Kurfürkl. Land» und Rommifflons, Gericht W:iideim, 
Liet. Thoma, Laudrichter. 
Vorladung der Anna Maris Grüblinn, 

Anna Maria Grübliun, fogenannte Niedermairiun, 
ganze Baͤurinn zu Goͤtzing, hat ihren Drann, und ihre 
Kinder vor geraumer Zeit verlaffen,, ohne bis Daher 
erfragt iu werden. Ihr Ehemann findet fich wegen 
Führung der Hauswirthfchaft in großer Verlegenheit, 
und wünfchet fein Eheweib wieder zu befonmen, Das 
mit er mit felber eine gehörige Aenderung machen 
koͤnne. Es werden ſaͤmmtliche Ortsobrigkeiten freunds 
licht erfucht ‚> auf diefe Perfon Nachfrage zu halten, 
auf Erfragen Nachricht zu geben, und fie anher britis 
gen ju laſſen, wo die Köften mit größtem Dante ers 
fiattet werden. Sollte diefe Bäuriun in Zeit 3 Mor 
nathen nicht erfragt werden, oder ſich ſelbſt fellen, 
fo müßte gleichtwehl obrigkeilich die rechtliche Derfüs 
gung eintreten. So in Kraft dieß öffentlich Fund ge: 
macht wird. Eggenfelden den 23. Nov. 1804, 

Beſchreibung. 

Dieſe Gruͤblinn iſt 55 Jahre alt, von mittelmaͤßis, 
jedoch unterſetzter Statur, roͤthlichten Augeſichts, 
ſchwaͤrzlichten Haaren, ohne Zaͤhne im Munde, mit 
inem dicken aufgefchwollenen Fuße verſehen. Die 
——— koͤnnen nicht beſchrieben werden, weil 
dieſe Niemand bey der Eutfernung von Haus geſehen, 
fonft if fie wie ein Baueruweib von ber Gegend um 
Eggenfelden gefleidet. 

Kurfürfl. Landgericht Eggenfelden, des kurfl. Nieder 

baiersichen Hofgerichts Straubing. 

Eder , Landrichter. 

Verkauf des Pasculifchen Agweiens. 
 Künftigen Mondtas den 31. Deidiud. deut. Jahres 
wird des Anton Daseuli, geweſenen biefig bürgerl, 
Heudeismauns, Furl beutsllehenbare gemausrte es 
barfung , mit rüdwärts dabep befindlichen Gaͤttcheu 
und Hoͤſchen, ein dalbes Taswerk eigenthümlicher 
Acer, ein Tagwerk eigener uch unkultivitter Grund, 
ein halbes Tagwerk leibtechtsweiſe zu geniefende Wies⸗ 
math, uud die vordaudene Mobiliarſchaft, von 9 Uhr 
fröhe bis 12 Uhr Mittags auf hiefigem Stadttathhauſe 
mit Vorbehalt ber kreditot ſchaftlicheu Begnehmigung 
ante adjudicationem ben Meiſtbiethenden verkauft, uud 
ſolches den Raufsiußigen mis dem Bemtken hiermit 


oͤffentlich Fund gemacht, daß ſi dep bemeldeter Bu 
baufung gegenwärtig iwiber eine Real» noch Perſonal⸗ 
Haudlungs/ oder audere Gewarbigerechtigduit befindet. 
Akt. den 28. Noo. 1804, 5 
Kurpfal baittiſ. Stadtmagiſtrat Moosburg, Rezirungss 
Veiirle Muͤuchen. 
Antou Heilinabruner, Amts: 
bürgernsifter. 
Joſeph Dirfpberger, Stadts 
chreiber. 
Den abweſenden Sebaſtian Auer berr, 
Sebaſtian Auer , im zsften Jahre feines Alters, 
und ein von Landehut in Baiern gebürtig bürgerlicher. 
Handelsmanns » Sonn, ift ſchon 6 Jahre lang abwe. 
fend , ohne zu wiſſen, too felber fich befindet, und 
ob er noch bey Leben, oder ſchon veritorben it. "Da 
num aber ber endesgefeste Water Eines wie das Au—⸗ 
dere zu wiſſen noͤthig bat; fo werden alle Ortsobrig⸗ 
feiten, und jene, welche von dem ‚Aufenthalts : Drte 
dieſes GSebaftian Auer, oder beffen allenfalligem Tods 
falle einiges Wiffen tragen, gesiemend gebethen, daß 
felbe ſolches aud) an Endesgeſetzten felbt, oder Defjels 
ben aliyiefigen Ortsobrigkeit gefällig norifiziren tollen, 
Akt, Landshut in Baiern, den a2. Dft. 1804. 
Sebaftian Auer, des Naths, und 
buͤrgerl. Handelsmanu alida. 
Diejenigen , welche Looſe auf den Baueradof itois 
ſchen Bodenhauſen und Neuburg abgenommen babım, 
werden aufgssufen, gegen Zu, uͤckgabe ihres Loeſes idr 


Geld von dem zu erhohlen, wo fie felbis abselsuget 

baben , welches den Loos: Jchaberu befanut gemacht 

wird. Momberg. 
Büdyeranzeigen. 


Su der Schererfihen Bupbeutlung in der Kaufingtr⸗ 
safe, Nie. 74, find zu daben: 
1) Gtedwauns Raifen in Suritzam, mit 5 iluem, 
pf. ⸗ 1 ſt. 48 fr, 
a) Schulz, La Peyrouſe Reifen um bie Welt, mit 
5 ilum. Kupf. ı fl. as fr. 
3) Ermefi Anlsitang zur gefitttten und feinen Lebens 
at. fl. 18 ke. 
4) Schlimbach, Beſchreidung des Rocdrulies 54 fr 
3 Sammlung beliroter ſchottiſcher Tänze für das 
ortepiano. a. Daft. - ı% 
6) Sammlung beliebter ſchottiſcher Taͤme für die 
Harfe. 2 Hefte. 1 H. 
7) Nenes Bilderbuch für Kinder. 1 fl. 12 . 
3) Magarlı jur Beförderung der Juduſtrie. 54 Be. 
‚9) Hempel, die trafen der Chineſer, mit aa illu⸗ 
minirten Kupf. =t:8 Daft. 3 fl. 36 &. 
10) Magasin du Luxe, du Gout, etc. 6 fl. ı2 kr. 
11) Mungo Parks Reifen in Afrika, für die Jugend 
bearbeitet von Schulz, mit ilum, Kpf. ı fl. 4% fr. 
12) Wacartney's Reife nah China, für die Jigend 
bearbeitet von Dirfhmann, ilum. Kpf. ı fl, 48 fr, 


taten ein dan seen Fi au Br Le Er 

Bey Jofepb Lindauer, Buchpdudier in der Kaufin⸗ 

gergaffe , it ju baben: 

Ueber Die Gefahr der Ausbrsitung des gelben Webers 
in Europa, und über bie Fräftighen und zuneridfr 
fisen Schutzwittel dagesen, voa Dr. Ch. 3. Dan 
Ws, gr. 8, Erlangen, 804, R fl, 30 kt. 


Nro, 286, 


Kurpfalzbaierifche 


4804, 


Muͤnchner Staats- Zeitung. 





Mondtag, den 3. December, 


Dix bie ate —S—— biefer. Blätter mit dem Schluße des Decembers zu Ende geht, fo belleben bie neyen 


SH. Abonnenten 


te Beſtellungen noch in: diefem Monath, die Abtrerenden aber zugleich mit Cinfendung der Zahl: 


ang längftend 14 Tage vor dem neuen Sabre ihren Abtritt belaunt zu machen. Wer in dieſer Friſt nicht abbeſtellt, 


wird ſil ſchweigend als Fortſetzer angenommen, 


Münden, den Zten Des. 

Geftern um 2 Uhr Nachmittags ift der Kurwuͤr—⸗ 
tembergifhhe am unfern kurfuͤrſtlichen Hof accredifirte 
Hr. Gefandte B. von Bothmer Ere. feyerlich 
nah Hofe aufgefahren. 

Für die Armenanftalten in dem ſaͤmmtlichen Land: 
Gerichten find fehr zweckmaͤßige Vorfchriften fo eben 
durch die Regirung bekannt gemachte worden. Man 
trägt an, überall, wo es thunlich ift, Armenver: 
forgungsgebäude zu errichten. 

Unterm ıgten Nov. ift der Furfürftl. geh. Rath 

eyherr von Maftiaur als Director ber 2teu, 
oder Kirchenpalizen: Section an der Baierifchen fans 
des: Directfiom arer Deputatiow, nebft dem Referat 
in allen Gegenftänden des geiftlichen Staatörechres 
Ben der fEaaterechrlichen Deputation ernannt worden, 
Ju das meuerrichtete Priefterhbaus zu Lands 

Hirt find Boreit® 24 Purfiiritl. Alummen aufgenoms 
men worden. . 
—— den Foſten Now. 

Die Hohl. Fräntif 
ſich heute mit einer vorforglichen Verordnung, nes 
‚gen der möglichen, wiemohl entfernten Gefahr, wel: 
she die anſteckende Seuche aus Ftalien und Spa: 
nien drohet, Befchäffiger. Man har Hoffnung, 
daß das Refultar in 24 Stunden zur Kenntniß des 
Publifums werde gebracht werden. 

Stuttgart, den 28ſten Wov. 
‚ Erbffuung bes Landtages. Gefteri erfolgte 
Bie feyerliche Erdffuung des von Gr. furfürftlichen 
Durchleuchr unterm roten d. M. gnädigft Berufes 
‚nen Landtages. Die Prälaten und Landes: Depurs 
tirten wurden zu der ihnen des Tage? zuvor befannt 
gemachten Stunde der Audienz nach Hof abgehohlr, 
mohin fich bfefelben vom dent Landſchaftsgebaͤude 
aus unter Vortreten eines Hof: Rouriers in’ Prozeſ⸗ 
fion verfügten. In dem kurfürſtt. Reſidenzſchloß 
geſchah der Empfang oben an der Treppe durch den 
als Obercerimonienmeiſter funetionirenden' Kamer⸗ 
herrn Reinhard vom Roder, im der Gallerie aber 
von tem Kamerherrn vor Wechmar , und bie Ein 


che Kreis-Verſammlung bat 








hrung zu der Audienz fodanır durch den kurfuͤrſtl. 
Hofmarſchall von Münchhnufen. In dem Audienze 
Sahle ftanden Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht unter dem 
Dais, und hatreı einen Theil des Hofes zu beyden 
Seiten und Hoͤchſtdero geheinies Mathe - Collegium 
voranftchend. Nachdem die Lanbeaftände verfam⸗ 
melt, und durch den bey Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
bienftleiftenden Kamerherrn, Hof: und Domainens 
Rath von Breitſchwert, Höchlidenfelden vorgeftelle 
waren, trat der Hof ab, die Thuͤren wurden ges 
ſchloſſen, und nach einer von Sr. furfürftl. Durchs 
leucht gehaltenen kurzen Anrede ben Landesftänden 
die fdrmliche Propofitiom durch den Staatsminifter 
und geheimen Mathe» Vicepräfideuten Normann vor 
Ehrenfeld eröifnet, und von dem Landfchafts: Eon: 
fulenten, geheimen Legationsrarh Stockmaier, im 
Nahmen fümmtlicher Landftände daranf geantiworter, 
tach, Endigrug diefer Haublung verfügten fich bie 
rälaten und Landesdeputirte,. wieder von nem 
anf: Fourier durch die Marmortreppe herab anges 
Uhrt, im die im dem alten kurfürſtl. Reſidenzſchloß 
befindliche Hofkapelle — Anhdrung der von dem: 
Dberhofprediger Tr. Storr über den gnaͤdigſt bors 
geichriebenen Text and der Epiftel an die Phit. 
Cap, 2. ®. T, 2. gelaltenen Rede. Auch Se. 
Furfärftl. Durchleuchr geruheten im einem fenerlichen 
Zuge Sich dahin zu begeben. Nach geendigtem Got: 
tesdienfte' gleng der Zug wieder im voriger Ordnung 
in das kurfuͤrſtl. Reſidenzſchloß zurih, Des Mits 
tags wurden bey Hof in ter Gallerie und den ans 
ſtoſſenden Zimmern große Tafeln gebalten, Zu 
ber kurfuͤrſtl. Tafel wurden fimmmtliche anweſend 
geweſene Praͤlaten, der Landichafts: Confulent , ger 
bheimer Legativnerarh Stockmaier, die Mitglieder 
des engeren und groͤßeren Pandichaft- Nusfchuifes 
md die Deputati fecundarii der drey Haupt: und 
Reſidenzſtaͤdte eingeladen. Die übrigen Landes: Des 
putirten Ben an der ziventen Tafel, Ben wels 
cher kurfuͤrſtl. Kamerberren die Honeurs machten. 
Mannbeim, den zaften Nov. 
a bier jetzt den Präliminar: Vergleich 
2 1 


Aber die rheinpfälzifhben Etaats: Schulden, wors 
über die Ratififation ermwarfet wird. Folgendes ift 
davon das Weſentlichſte. Saͤmmtliche auf die vor: 
mahlige Rheinpfalz radizirte Hppothefar: Capitals 
Schulden unter ben Lit. A. B. C. et D. betragen 
bermahlen 5 Millionen 500,000 Fl. Diefe ganze 
Summe von 5 Mill. 500,000 Fl. übernehmen die 
dermahligen 4 böchften und hohen Beſitzer der Rheins 
Pfalz, als eine Ihnen zur Laft liegende Capitals 
Schuld , und wollen diejelbe an Capital und Fünfts 
igen Zinfen aus den Staats: Nevenien der ihnen 
zugefallenen pfälziichen Staaten nach und nach ab: 
zahlen laſſen. Um die künftigen Zahlungen an Ca⸗ 
pital und Zinfen zu erleichtern , foll diefer ganze 
Gapitalfchuldenbetrag in eine Maffe geworfen, je: 
denn Landestheilyaber der Antheil privarive zuge: 
fchrieben und zugerheilt werden, welcher Ihn pro 
sata. der unter JIhuen feitgefehten Norm trifft, 
und zwar: 
an Kur: Baden zu 36 a 3662500 Fl. 


an Fürft Feiningen zu 135 1312500 — 
au Kürft Darmitadt zu 45 425000 — 
an Fürft Naffau zu ” 


100009 — 


5: Million. 

Hieruͤber dauert jetzt bie Negotiation noch fort. 

Hannover, den zoften Nov. 

Vorgeftern Abends ift der Brigade: General Schi⸗ 
ner, geftern Morgens der Divifions » General, 
Staatẽerath Deffolle, geitern Mittags der Divifinnss 
General Kellermann und biefen Morgen der Bris 
gades General Leopold Berthier, erfterer über Os 
nabrüf, Neuß sc. und letztere über Caſſel, Frank— 
furt ıc. nach Paris abgereifet. Der Herr Meichs- 
marſchall Bernadotre befindet fich bis jet noch bier, 
Die Generale Deffolle, Berthier und Kellermann 
haben ihre Gemaplinnen mitgenommen. 

Das Faß mit 4000 Rthlru. N. +, weldes am 
ı6ten diefes von dem Hamburger Poſtwagen zwi⸗ 
ſchen Eelle und Schilterölage verloren gegangen, war 
von einem Bauer gefunden, der ed richtig wieder 
eingeliefert hat. 

Diefen Morgen ward ein Prediger aus dem Eels 
lifchen in einer Kutſche, von 5 Gensd’armes und 
Hufaren escortirt, verhaftet hier eingebracht. 

Haag in Holland, ben ızten Nov. 

Nachdem der franzbfifhe Handels: Commiffär zu 
Motterdam, Herr Guns, nad) der Citadelle von 
Antwerpen war abgeführt worden, fandte der Bri— 
gabe : General Alexauder Rouffeau, welcher die Ober: 
Aufficht Über die Küften und Häfen an der Maas 
führt, aus dem Hauptquartier zu Rotterdam uns 
term ı5ten November folgendes Schreiben an den 
Magiſtrat zu Rotterdam: 


„Meine Herten! Ich habe die Ehre, Sie zu 
benachrichtigen, daß der Dbergeneral, nachdem er 
von Er. Majeftär dem Kaifer neue Befehle, den 


"Handel und außerordentliche Maßregeln gegeit Eng⸗ 


land betreffend, erhalten, mir aufgetragen bat, dem 
Kaufleuten anzuzeigen, baß diejenigen Schiffe, von 
denen es erwiejen tft, daß fie aus England anlans 
gen, oder deren Capitaͤns eidlich De ei werden, 
daß fie aus englifhen Häfen kommen, confiscirt 
werben follen. Die Mäßigung des Obergenerals 
hatte ihn bewogen, von-diefer Maßregel bie Eolos 
nialwaaren auszunehmen und die Conftiscation blog - 
gegen verbothene Kaufmannsguͤter zu verfilgen ; aber 
er hat den Befehl, die ganze Ladung der Edhiffe 
eonfisciren zu laſſen, fobald ſich nur einige englis 
fhe Kaufmannswaaren auf denfelben befiuden wer: 
den. Diefe Confiscarion wird chne einige Ausnah⸗ 
me von Milderung Statt haben und zur Nusfähr: 
ung gebracht werden. Die Grundfäge der Nach— 
fit, weldye den Obergeneral auszeichnen, find aber 
von der Art, daß er mir in feinem Briefe vom 12, 
November auftraͤgt, dem Commercio anzuzeigeh, 
daß er biefe —* nur erſt nach Verlauf von 
14 Tagen zur Ausführung bringen wird, um das 
durch den Kaufleuten Zeit zu geben, die nöthigen 
Maßregeln zu treffen, daß die von Emden und ans 
dern neutralen Häfen an fie erpedirten Schiffe ai 
kommen koͤnnen. Ich erfuche Sie defibalb, mehre 
— dieſes ſogleich auf eine officielle Art zur 
enntniß des Commerciums zu bringen ımb mir 
den Empfang des gegenwärtigen Schreibens zu bes 
ſcheinigen. Ich grüße Sie mit befouderer Achtung: 
Rouffean. 
Amfterdbam, den 17ten Nov. 
Unfere Blätter enthalten folgendes Schreiben von 
der Rheede von Batapia, vom ten Febr. 180 
„Die Nachricht, daß der Kaifer von Gandia die 
Engländer aus Ceylon gefchlagen und Di: ganze 


- Garnifon habe über die a fpringen laſſen, ift 


ungegruͤndet. 
mehr fort.“ 

Der Schade, den der Orcan am Zten und Atem 
Sept. allein zu Charlettown angerichter bat, wird 
jest auf 16 Millionen Dollard angegeben; eben fo 
hoch belief er fih zu Savannah und in den benach⸗ 
barten Plägen. Der Schade an Zuder, Caffee, 
Baumwolle und andern Golonial: Produften War 
nicht zu berechnen. Mehr ald 5 Millionen Pfund 
GCaffee waren allein auf Martinique und Guades 
loupe ruinirt worden. Zucker und Gaffee waren 
wegen dieſer unglüdlichen Begebenheit weniaften® 
um 10, und Baumwolle un 20 Procent im Preife 


geftiegen. 
Mallaga, den azften Okt. 
Don der Mitte des Julius an, wo das gelbe 


Der Krieg auf Eeylon dauerte viel 


— 


— ⸗ 1153, 


Fieber ausdrach, Biß zum ıBten September find 
bier geitorben: 114 Priefter, 76 Nonnen, 84 Mon: 
ce, 1206 Dffizierd and gemeine Soldaten, 300 
Gefangene, wovon die Hälfte beym Begraben der 
Tobten gebraucht wurde, 17 Aerzte und Wunds 
Aerzte, 19,843 Menfchen in. der Stadt, auf ben 
Schiffen , im Hofpital, und im Lazaret, zufammen 
21,640 Verfonen. Dom ıgten Sept, bis jest fann 
man nocd 5000 Menfchen rechnen, welche ein Opfer 
der Seuche geworden find. est läßt allerdings 
das Sterben nach; aber leider bloß bewegen, weil 
die wenigen taujend Einwohner, die noch leben, 
das gelbe Fieber überftanden haben, Die andern 
find todt, oder entflohen. Ganze Straffen : ftehen 
leer da, und die Hänfer find verfchloifen. 
Paris, den 25ften Nov. a 
Man weiß nun, daß zwer Tage nad) der Krome 


math Dezember beftimmt bleibt, der Kaifer fü 
feyerlich ‚auf dem: Maröfelde wird huldigen laffen # 
am 6ten Dezemb, werden Ge. Majeftät in .dem ne 
validen- Hotel zu Mittag fpeilen, und am. Kten 
einem von dem Genate veranjtalteten Hefte beys 
wohnen, 

Fir übermorgen wird der Papft bier erwartet. 

Ein frühered® Schreiben aus Cadir, das Hr. 
Mongez dem National: Inftitute mitgetheilt, und 
das auch der Moniteur befannt gemacht hat, gibt 
die Nachricht, daß mur ein. einziges Haus Diefer 
Etadt, in welchem 17 VPerfonen fih aufbielten, ganz 
von der Epidemie verfehont geblieben fen. n 
ſchreibt es allein dem -Räuchern mit dem acide mu- 
riatique oxigend zu, welches der Eigenthuͤmer aus 
dem Werke deö Hrn. Gupton: Morveau kennen ges 
lernt hatte. Deſſen ®Bedienter gieng den ganzen 
Tag von Haus zu Haus, um andere mit dieſem 
fo Teichten Mittel befannt zu machen. 

Der Moniteur vom 24ften diefes enthält einen Be: 
richt des neuen Minifterd des Junern, Champagny, 
an ben Raifır, über eine am gten diefed zu Meb 
ausgebrochene und ziemlich verbeerend gewordene 
an und die Urfachen, warum nicht fchnels 
er derfelben Einhalt gethban wurde. Der Kaifer 
bat auf diefen Bericht unterm arten diejes Folgen: 
des an genannten Minifter refcribirt: „In einer 
Stadt, die beynahe 40,000 Seelen zählt, follte der 
Eifer Aller an die Stelle der Zinfte und Körpers 
fchaften, die nicht mehr beftehen, treten. Der Mir 
nifter des Innern hat den Einwohnern von Metz 
u erkennen zu — daß ich: von denſelben —* 
— in eimem Falle erwartet hätte, der fie 
durch fo natürliche Gefuͤhle fo nahe angieng- un. 

Der Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte und der 
bed geiftlichen Departements find. nun, auch nad) 
Zontainebleau abgereifer, Die Prinzen und meiſten 


ung, die entſchieden auf den aten kuͤnftigen AP: an welche am Tage der Arbmung die 


‚bildung abzwecken, ehrenvoll aus. 


— 


Groͤßbeamten des. Reiches werben ſich much noch 
dahin begeben. Der Papſt wurde für heute zu Fon⸗ 
tainebleau erwartet; nach den neueften Nachrichten 
war aber noch nicht einmahl die erfte Abtheilung 
des päpftl. Neifegefolges daſelbſt angelangt, und es 
ſcheint daher, daß die Reife eine neue Verzogerung 
erlitten habe. Hier ift inzwiſchen der: ehemahlige 
Biſchof von Chalons fur Marne, Hr. v. Clermont⸗ 
Tonnere, der ſich im Gefolge des Papfted befindet, 
angefommen. 
Mainz, den 260ſten Non. 

Zufolge eines Faiferlihen Befehles fell am si 

nungstage von allen Frankreich zugehdrigen Fnich 


‚auf dem Rhein Befig genommen werben. 
‚Dberingenieur bed Bruͤck 


ens und Straffenbauck, und 

Dberforftinfdector ‘haben deßwegen die Weiſung et- 

halten, Pfaͤhle auf diefen Inſeln aufſtecken E hi 
aiſer 


appen angeheftet werden. (Mainz. Zeit.) 
Helvetien, den 20ſten Nov, 5* 
“Der Kanton Zug, der kleinſte unter allen ſchwel⸗ 
——*—* Kantonen, zeichnet ſich durch Schulver⸗ 
eſſernngen und durch Anſtalten, welche auf Volks: 
Das dortige 
neueingerichtete Gymnaſium ift in Müdficht auf 
innere und dußere Einrichtung mufterhaft. Der 
Stifter desſelben, Profeffor PBranbenberger, ber 
kuͤrzlich bey Gelegenheit der Preisaustheilung file 
die ftudierende Yugend bed Gymnaſtums, eine Res 
de: „In welchem Berhaͤltniß ftehen Staat und 
Schule gegeneinander ?“ drucken ließ, die von übers 
aus gefunden und richtigen Begriffen zeugt, ward 
von dem Erziehungsrathe mit einem Belobungss 
fchreiben beehrt, und von dem Staatdrathe mit el: 
ner goldenen Medaille befchenfe. Eben ibm ward 
‚auch von jener Behbrde die Direftion der Mädchens 
fhule, die im dem der Stadt Zug von der Liquida⸗ 


tions kommiſſion zugefprochenen Frauenkloſter errichs 
tet wird, übertragen. Ein ausgezeichnetes Verdienſt 


erwirbt ſich dabey die Regirung von Zug durch die 
eben fo mäßige als ernſte Weisheit, mit der fie die 
Defdrderer der beſſern Bildungeanftalten in dem 
fhweren- Kampfe befchißt, ben dieſelben mit den 
dortigen Kapuzinern zu Beftchen haben, und deren 
Verketzerungsſucht fie ohne jene Uuterftügung zus 
verlißig unterliegen müßten. 5 
Stofholm, den 13fen Nov. 

Geſtern ift hier die traurige Nachricht eingegan⸗ 
en, daß auch die Stadt Ehriftinedamn in Werme⸗ 
and, die durch ihre großen Eifen: Fahrmärkte bes 

kannt ift, durch eine Feuersbrunſt fehr gelitten hat. 
Gegen zwey Drittfheile der Stadt liegen in .Afche. 
Auch zu Skara in Meftgorhland Ift eine Keuersbrum 
geweſen, der man jedoch bald Einhalt gerhan hat. 
Mur 3 Haͤuſer find abgebrannt. 


» Die Summe, welch? die Pommerfchen Stände ſtatt Salpeter das gemeine Kochfalz genommen 
zur Mitbeftreirung der bisherigen Staatsbedürfniffe werden.“ 
zon Pommern bewilliget haben, beträgt 200000 3) „Jedermann muß ſtrenge Vorſicht mit dem 


Mthlr. Vitriolbhl empfohlen werden, da ed ſcharf, aͤtzend 
Der Baron von Blome ift von hier nach St. Per Hit, und die Haut des Menfchen, Leinen, Wollens 
‚seröburg abgereifet«- zeuge, Holz ıc. zeribhre, oder bey Ausgießungen 


Einer der Selretänd des Grafen von Lille, Abbe desſelben leicht ein Brand entſtehen fünnte. Daher 
Andre, haͤſt ſich ſeit Kurzem bier auf, und wird foll es im ftarfen gläfernen oder irdeuen Gefäßen 
wie es heißt, bis zur Ruͤckkunft des Königs bier im Keller verwahrt, und gegen den Vorwitz der 
bleiben. Kinder gefichert werden.‘ 

St. Peterdburg, den 6ten Nov. 4) „Zu den Räucyerungen find unter den gläfer: 

Am Ende voriger Woche traff der. neue englifche men Gefchirren die fogenannten Uringläfer die taugs 
Ambaffadeur, Lord Lewifon Gomer, auf der lichſten, da fie wegen: ihrer Höher leicht herumge⸗ 

regatte Amethyitchien an. - Der biöderige enge tragen werben Fünnen;, und wegen Ihrer Weite das 

che adeur, Sir John Vorlaſe Waaren, Eindringen der Luft und das Entweichen der Dim: 
und der hanndͤverſche Miniſter, Graf Muͤnſter, wer: e nicht hindern. * 
den mit diefer gregarte nach Fondon gehen. 7%) „Werden folde Gläfer mit der nad Bor: 

Salzburg, den 27ſten Nov. fhrift gemachten Mifhung in Aranfenzimmern an 

‚Der furfürftl. Medicinalrarh hat Folgendes eine Kleine Oeffnung des Fenſters geftellt, dur 
Tannt * Unter allen Mitteln, welche den Iche die Luft gerade auf das dampfende Gemiſche 
Anſteckungs ſto ff oaruger Fieber zerſtoͤhren, die ſtreicht, ſo werden nicht allein die Daͤmpfe durch 
ne desjelben -verbindern, und. die Men: das ganze Zimmer verbreitet, fondern ſie entwickeln 

em vor demfelben bewahren, find die Mäucherun: fich viele Stunden fang fort.“ - 
gen mit Mineralfäuren die vorzuͤglichſten. In der 6) „Mo foldye Raͤucherungen von Salpeter« oder 
höchften allgemeinen Verordnung vom aıften diefed Salzfäure ſtark und anhaltend gemacht werden, da 
Monaths werden in dieſer Hinficht die Mäucherums ſollen alle metallene Gieräthfchaften entfernt, oder 
gen air eialpetesfdung an bewohnten ‚Orten, und mit Dchl beftrichen gegen allen Nachtheil geſchuͤtzt 
mit Salzfäure an unbewohnten auf dad Nachdrüd: werden. . 
tif empfohlen 2 Dein: und PEN ge gt —* 
wird in der hieſigen Univerſitaͤt taͤglich um halbe 2 er ſt icheate Cm 
Uhr dffeurlich und. unentgeldlich die Art vorzeigen, von Hier rc 2 —— 
ſolche Raͤucherungen zweckmaͤßlg zu machen, und Mor- und Nachmittags bevim Herrn Seifenfieder Mayer 
die Eigenfhaften des Vitrioloͤhls nnd die Vorſich⸗ im ehmahligen von Stubenrauchiſchen Haufe am Kreus 
ten mit demfelben angeben. Diefe Vorlefungen einen fhönen Hausrath aller Art, worunter 
werden Mittwochd ben 28, diefes angefangen, und auch eine Pedatbarfe vorfindig iſt. 
fo lange wiederhohlt, als. fi Zuhörer einfinden An die Mitglieder des Mufeuu®, —* 

erden. Diefer Unterricht wird ſich durch die Me- märtigen Winter bindurd- wird in dem Muſenm jeden 
Sieinal. Märbe auf die,Land- Phyfiter, durch dieſe .n Abends um 6 Ubr eine mufitalifche - Inter: 
auf alle Orts» Obrigkeiten, Geiftliche, Wundärzee Ntung gegeben werden, womit heute Mondtäge den Ztea 


December der Anfang gemacht wird. ie fichen 
und Ausſchuͤſſe, durch letztere auf das geſammte Mitglieder a — Be 2 und 


Volk verbreiten, und auf ſolche Urt allgemein wers ein = für allemabl dazu elmacladen, 
den. Durch diefe Belehrungen wird das Publikum nn — dapn eingeinden. Wängen. Dep'Sp 
erfahren : an Der Ausſchuß des Mufeume, --- ° 
1) „Daß es zweyerley Vitrioldhl im Handel Jemand hat geftern frühe un 9 Uber ein verſilbertes 
gibt, Eines, welches weiß ift, und nicht raucht, Einfapftängden ‚von einer Kutfche gefunden. Der Eigen 
und ein anderes * ** — — er bey thuͤmer kann fi im Zeitungs Comteir melden. >». 
dem Zutritte der Luft ‚graue, fchwelicht riechende —————remdeneanzeiqe, 
Nebel von ſich ſtoͤßt. an wende zu Räucherums Den ii und 2ten Der. °pr. Waſſer mann, et 
gen, beſonders wo ſich kranke oder auf der Bruſt Comp. Kaufleute von Augeburg, imAreug. Sr. Graf 
ſchwaͤchliche Menichen befinden, nur das weiße Vi: von Meiiah, Domberr von Megendhurg, im Zahn. 
trioldhl an, welches die Sabrif des Herrn von. Gut: Hr. Albert, Schul: und Stubiendirector von Neuburg, 
rath und Camp. erzeugt, und bier im ber Zeziſchen ebend. Hr. Brod, Kaufmaun von Solingen, im Adur. 
Handlung zu haben ift. — "ı. Hof» und Wational- Theater. Gefrerm de 
2) „Sn unbewohnten Orten kann zur Zerftöhre junge Wirwe, Luffp. in ı Aufzı nach Gellert und ün 
ung des Anftedungsfoffes und zur Reinigung ans Zantewime.. v. * 
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Dienſtag, den 4. December. 


Paris, den 26ſten Nov. 
Das offizielle Blatt enthält heute folgende Arti⸗ 
kel: „Geſtern Sonntags am 25ſten diefed um halbe 
z Uhr find Se. Heil. zu Fontainebleau angefonz 
men. Ge. Majeltät der Staifer, die ausgerirten 
waren, um zu jagen, eilten auf die Nachricht von 
‚ber Annäherung des Papftes demfelben entgegen, 
und traffen ihm bey dem Kreuße von St. Herem 
an.. Der Kaifer und der Papft fliegen zu gleicher 
es ab, giengen auf einander zu und umarmten 
fh: Nun mäherten fi 6 Eaiferl. Wagen. Der 
Saifer flieg zuerft in einen derfelben, um Er. Heil. 
den Sig zu feiner Rechten zu. laſſen; fie kamen fo 
in dem Schloße an, während auf beyden Seiten 
des Wegs Truppen paradirten, und das Geſchuͤtz 
falutirte, Se. Em. der Hr. Kardinal Coprara und 
bie Großoffiziere des Paiferl. Hofſtaates empfiengen 
fie auf der unterften Stufe der Schloßtreppe. Der 
Kaifer und der Papft giengen mit einander die gols 
dene Treppe hinauf bis in das Zimmer, das ihre 
beyderfeitige Apartements trennt. Hier verließen 
Be. Heil. den Kaifer, und wurdeu durch den Oberfts 
kaͤmerer, den Obermarfchall des Palaſtes und den 
Großcerimonienmeiſter nach den für Sie beſtimmten 
Zimmern geführt. Nachdem Se. Heil. einige Zeit 
—— hatten, ſtatteten Sie dem Kaiſer einen 
Beſuch ab; Sie wurden durdy die Großoffiziere Sr. 
Majeftät in das Faiferl. Kabinet eingeführt. Der 
Kaifer —— den Papſt zur in den Sahl der 
Großoffiziere. Se. Heil. begaben ſich unmittelbar 
darauf zur Kaiferinn; die Hofdame, die Ihnen ents 
gegen negangen war führte Sie in das Kabinet ber 
Kaiferinn ein. Ihre Mai. begleiteten den Papft zue 
rüc in das zwente Vorzimmer. Nachdem der Papft in 
feine Zimmer zuruͤckgekehrt war, hatten die Mini 
und Großbeamten des Reichs die Ehre, Er. Heil. 
porgeftellt zu werden. Um 4 Uhr ließ der Kaifer den 
Dapft benachrichtigen, daß er ihm befuchen würde, 
und begab fid) darauf, unter Voraustretung der 
Großbeamten und des Hofftaates, in das Cabinet Sr. 
Alles gieng dabey, wie bey dem Bes 

he des Papſtes bey dem Kalfer, zu. Bey jedem 
biefer Befuche find der Papit' und der Kaifer über 
eine halbe Stunde allein beyfammen geblieben. Der 
Prinz Lonis, der jih zu Fontainebleau befand, 


bat gleihfals Sr, Heiligkeit feinen Beſuch adges 


"werben. 





ftattet. Der Kaifer hat dem Papfte den Erzkauzler 
und den Erzſchatzmeiſter präfentirt. Se. Eminenz 
der Garbinal Feſch, der mit Sr. Heiligkeit ankam, 
ift am mähmlichen Tage den Kaifer präfentirt wor⸗ 
ben. Ge. Heiligkeit werden einige Tage zu Fon⸗ 
tainebleau ansruben, und dann vor der Krbnung, 
die Finftigen Sonntag vor fid) gehen wird, nach 
Paris fih begeben. 

Man unterfucht ———— die Papiere, wel⸗ 
che drey bey Hrn. Rumbold vorgefuudene Koffres 
enthalten. Diele Aftenftüde, fo wie die Korreſpon⸗ 
denz von zwey Agenten dieſes Engländer, die bes 
reitd bende bier im Tempel fißen, werden im Dris 
ginale den Gabineten des feiten Landes misgerheilt 
Sie werben vollends zeigen, mas Eng: 
land von feinen Miniftern erwartet, und eine volls 
fländige Entwidelung der beruͤhmten Zirkularnote 
bes Lord Hawkesbury liefern. 

Der kaiſerl. Mantel ift zur Schau ausgeſtellt. 
Er ift von Seidenfammet, guldgelb oder Amaranthen— 
* e Ciſt bey den Dichtern ein Sinnbild der nz 

erblichkeit) vier Ellen lang und acht Ellen weit, 
mit zerftreuten, erhabenen in Gold geftid’ten Bienen 
befäet, ringsum mit einer breiten Goldſtickerey von 
Lorbeerzweigen fammt den Fruͤchten, und mit Frucht: 
ehren durchfchlungen, von Diftany zu Diſtanz 
eine filberne Eonne mit dem goldenen Buchitabe 
N. mit einem Eichen» und Dlivenzweige gekroͤnt. 
Diefer Mantel ift ganz mit Hermelin auögefcdhlas 
gen, und das Futter fteht vier Zoll vor der goldes 
nen Stickerey hervor. Oben ift ein großer Aragen 
von Hermelin angebradht. Der Mantel der Kais 
ferinn, der noch nicht fertig ift, wird biefem ganz 
Ahnlich fern. Pur find die Sonnen von Gold und 
das N. von Silber. 

In diefer Woche wurde dad Requiem des Mozart, 
von 200 der vorziglichften Tonkünftler, zum Beſten 
der Kuͤnſtlerwitwen und Waifen zum erften Mahle 
aufgeführt, und wird, wie man hofft, Künftig alle 
Jahre einmah! wiederhohlt werben. 

Aus einer eben herausgefümmenen Befchreibung 
von Paris ergibe fh, Daß man dafelbft 1003 Straf⸗ 
fen, 77 Vläße, 31 Staden, 8 öffentlibe Spayiers 
gänge, 18 Brücden, 56 Barrieren, 12 Pfarrkirchen, 
27 Beyfirhen, 27 Hofpitäler und milde Stifruns 
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‚29 Theater und Ehaufpielhäufer, 12 Gefäng: 
9 a7 gelehrte Geſellſchaften, 56 auͤffentliche 
Brunnen ⁊c. zaͤhlt. 2 

Mainz, den agfteen Now * 

Geſtern hat der Praͤfect des Donnersbergdeparte⸗ 
ments an den 
gendes Schreiben erlaſſen: „Ich habe in Ihrem ge— 
ſtrigen Blatte, mein Herr, einen Artifel, der ſich 
auf die Errichtung von Pfaͤhlen auf den Rheiniu— 
deln bezieht, gelefen, und darin einen Irrthum bes 
merkt, der berichtiget werden muß: Es heißt, Diefe 
Pfaͤhle ſollten auf allen Rheininfeln errichtet wer— 
ben, Hierin beſteht der Irrthumni. Sie werden nur 
auf diejenigen Inſeln kommen, Die zum linken 
Rheinufer gehoͤren. Sie werden alle Eorge tragen 
biefe Berichtigung Ihrem naͤchſten Blatte einzu⸗ 
verleiben.“ Ich gruͤße Sie. — Dar Staatsrath 
als Stellvertreter des Praͤfekten. Moßdorf. (Ju 
amferer geſtrigen Nachricht heißt es bereits: auf al: 
Jen Frankreich augehdrigen Juſeln des 
Rheins). 

vetienm. 


Hel 

Dfficielle Rachricht. „Obſchon die sub 12. 

Movembrid aus Lloorno erlaflenen, von Dem Ceu— 
tral: Sanitätrath ter itallänifhen Republik hierher 
übermachten werfcbiedenen Nachrichten über den Gang 
ber in diefer Stadt herrfchenden Seuche, und über 
Die Zufätfe, welche von berfelben erzeugt werden, 
untet fich nicht vollkommen gleichlautend find; fo 
ſtimmen doch diefelben gänzlich ‚überein, den Ges 
ſundheits⸗- Zuftand alda überhaupt im einer forts 
bauernd fehr bedenklichen und Außerft gefährlichen 
“Lage anyugeben. 

Der dritte Theil der Einwohner hat, nad) Aus: 
fage aller von dort aus erhaltenen Briefe, die 
Stadt verlaffen und ift ausgewandert. 

Diefe Auswanderung hat die Regirung ber itali— 
aͤniſchen Republik auf die Gefahr der durch biefelbe 
entſtehen fönnerden Anftefung, aufınerfiam gemacht, 

Diefe Regirung bat demnach einen Central: Sa: 
uitaͤtsrath, mit der ausgedehnteſten Vollmacht ver: 
ſehen, beſtellt, mit dem Auftrage, alle mögliche 
Borforge zu nehmen, und erfpriefliche Verfügungen 
zu * welche den Eintritt von Perſonen, und 
die Einfuhr-von Waaren, welche von Toskaug und 
Spanien berfommen, im ihren Landen unmbdglich 
machen, umd alfo daö Sand vor Auſteckung der ob: 
gedachten Krankheit behüren follen. 

Alle, durh die Umſtaͤnde erheifchten Unftalten, 
find bereit von dieſem Sanitaͤts-Rath genommen 
worden. 

Jeder Vartifular, welcher denfelben miderhands 
elu, oder fich zu unterziehen verweigern wuͤrde, foll 
mit einer ſchweren Leibeäfivafe belegt, und auch 
nach der Wichtigkeit des Witerbandlungsfelle zum 
Rode ohne Önade oder Appellation verurtheilt werben. 


dem Hrn Landammann der Schweitz 


‚der — der Staats 
Man ſagt, der Kardinal Maury 
wig den ıgten geſchrieben, und in 

bemuͤht, den heil. Water zu beſtimmen, 
"nung im Paris nicht Fenzmmwohren, 


‚girum 


Bon biefer Rranfeit aber iſt bis jet in Beinene 
Winkel der italiänifchen Republik die geringft 
Bemerft worden, und von den daſelbſt gemorkume 
firengen erg en ae laͤßt fi zuberfichkli 
boffen, dad die Anftedung dort nicht werde eins 


Die Partikularen, welche "Then feit einiger Zeſt 
von Livorno aus fi in die italiänifche Republik 


Veefaſſer der hiefigen Zeitung, fol⸗ bringen kdunen 


‚begeben haften‘, find zu vollkommener Sicherheit in 


eine abgefonderte Mohnung verlegt worden, um 
allda die gewöhnliche Quarantaine auszuftehen ; dies 
felben befinden fich In fehr er Zuftand. _ - 
Obwohl aber diefe Nachrichten über den algemei- 
nen Gefundheit « Zuftand der italianiſchen Repu 


für die an dieſelbe grämenden Laͤuder berubigend 


ſind, fo erfordert dennoch die Mige Vorficht gegen 
eine fo fchredliche Seuche, daß die von Er, er. 
den Gränjs 
Cantons gegen Stalien anbefohlene gänzfiche Sperre, 
bis auf weiteren Befehl, noch fortgefegt werde, 
Bern, den zyften November 1804. — Die Kauzlen 
N fhreiber, Gaifer. 
riranniem . 
abe an Pi 
rede geftellt,, 
daß er dem Kaifer Napoleon den bekannt gemach⸗ 
ten Brief gefchrieben habe; vielmehr Habe er Ind 
ber fir 


Nachſtehende officielle Note iſt von-unferer Mes 
an alle auswärtige Höfe, im Betreffd ber 
Aufhebung des Nitter Rumbolds, erlaffen wer 
ben, welche durch unfere Gefandten an den Hb 
bey denen fie affreditirt find, übergeben werden foll: 
„Se. Majeftät haben die Nachricht der benfpiel- 
fofen Gemalthandlung erhalten, welche in Hamburg 
an der Perfon Geined dortigen‘ Gefanbten, 8 
Georg Rumbold, veruͤbt worden iſt, iudem berfelbe 
In der Nacht vom agiten Det. durch eine Abtheil⸗ 
ung franzbjiicher Truppen aufgehoben, und mit den 
gefandtfchaftlichen Archiven fortgeführt worden ift;” 
„Nach den wiederhohlten, von der franzdfifchen 
Regirung gegebenen Beweiſen, wie jehr fie alle 
‚Grundfige des Völferrechts verachtet, wundert es 
Er. Majeftät nicht, day eine fo außerordentliche 
Verletzung desjelben in dem Gebiethe eines a 
en und mehrlofen Staates gefchehen konnte, er 
Ce. Majeftät ift es nicht nur ſich felbit und ber 
ehrwuͤrdigen und ungluͤcklichen Stadt, deren Rechte 
unmittelbar angegriffen find; fondern auch Seinen 
Verhaͤltniſſen mit den Übrigen Mächten Europa’, 
und der Wuͤrde jeder Macht, die noch den Wunſch 
und bie Mittel hat, feine Unabhängigfeit zu erbals 
ten, ſchuldig, feinen Augenblick feine feyeeliche 
Verwahrung gegen einen fo gewaltfamen Angu 
zuruͤckzuhalten. — Wäre ed mbalich, daß eine folde 


rogb 
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Berraltbandlung noch beleldlgender und furchtbarer 
werden kdunte, als fie ſchon ihrer Natur nach ift, 
fo würde fie ed durch die Yufllärung werden, welche, 
wie man erfährt, durch den franzdfifchen Refidenten 

egeben worden if; naͤhmlich, daß fie in Gemäß: 
34 eines, dem Befehlshaber der franzdfiichen Ar— 
nee in Hannover zugegangenen Befehls des Chefs 
der Polizey in Paris geſchehen ſey. Se. Majeſtaͤt 
haͤlt ſich Überzengt, daß nicht eine Macht bes feſten 
Landes gleichguͤltig gegen die Folgen einer Maßre— 
gel bleiben fonne, die im ihrer Weſenheit und durch 
ihr Beyſpiel unmittelbar alle Hbfe bedroher, mache 
ſich in der Nähe der franzdfifchen Heere befinden, 
und die zugfeich alle Rechte neutraler Länder, bie 
gewoͤhnlichen Verbindungen unabhängiger Staaten 
untereinander, und bie von allen Nationen ftärs 
und bis jetzt anerkannten und verehrten Vorrechte 
Ger Borhfchafter vernichtet. Se. preußiſche Majes 
fie wird gewiß nicht verfehlen, die —— 
zu theilen, die allen Souveraͤns gemeinſchaftlich 
feyn müſſen; aber auch die Naͤhe feiner Staaten, 
feine Eigenſchaft eines ausſchreibenden dr bed 
Miederſaͤchſiſchen Kreiſes, fo wie jene eined Garants 
der deutfchen —— werden Se. Maieftät 
veranlaffen, an diefer nnethoͤrten Handlung einen 
eisenen und lebhaften Antheil zu nehmen. —, Der 
Koͤnig erlaubt fich nicht.einen Augenblick zus zwei- 
feln, daß des Königs von Preußen Majeltär noch 
ins Befondere auf die nachdruckſamſte Weife die 
Morftellungen unterftägen werde, welche der Senat 
za Hamburg bereits im diefer Hfnficht gemacht hat, 
um damit die Befreyung des Miniſters Er. Maje: 
ftär zu erhalten, und daß fie nicht von felbit aus 
dem Gefühle einer dringenden Nothwendigkeit die 
ſchicklichſten Mafregeln ergreifen follten, fowohl 
um bon ber franydfifepen Regirung eine dffentlicye 
and der Groͤße der Gewalthandlung angemeſſene Ge: 
uugthuung zu erhalten, «als auch für die Zukunft 
die Wiederhohlung ſolcher Thathandlung zu verhüten, 
Die am Ende noch die leisten Ueberbleibſel der euro— 

diſchen C:oilifation vertilgen müßten. Dwening. 
Stralfe den 6ten November 18904. 

Srland. In Dublin wurden am 2aſten Oct. 
etliche ſtark bewachte Gefangene aus Carlow einge: 
bracht. Die mertwärbigften waren: Johu Murphy, 
ein Pachter aus Moneibag,, von dem man glaubt, 
daß er jährlith Too Pf. Einfinfte habe, Micha: 
el Moran,, aus Leighlinbrigie,; Thomas Kins— 
belagh, Ladenhindler, eben daler. Man bält fie 
für Staatöverrächer, Das Complot wurde von 
wen Mitverichwernen entdeckt, und erfiredite ſich 
ehr weit. Man erwartete unmittelbare Huͤlfe aus 
Frankreich, und wichtige Gtoatömäntier follten ers 
mordet werdey. Man hat die Papiere des Com: 
plots bekommen, amd die Verhbre haben bereirs 


krutirung 


angeſangen. Es heißt, daß etliche der Gefange⸗ 
nen ſich von feindlichen Aufwieglern hätten bewegen 
laſſen, fremde Offiiierftellen anzunehmen." Die Res 
girung wußte von Diefer Verichwörung lange und 
beobachtete disfelbe einige Zeit. 
St. Peteröburg, vom Oct. z 
Nach den Geſetzen foll nie mehr als Eim Cohn 
von einer Bauerufamille ausgehoben werden, um 
als Soldat zu dienen, und hat die Famille nur dem 
einzigen, fo darf felbft diefer ihr nicht genommen 
werden. Im Tiwverfchen Gouvernement wurde aber 
einer Famille, nachdem der erfte gegen den Feind 
geblicben war, nicht nur der zweyte Sohn feiner 
eltern — — ſondern bey der jetzigen Re⸗ 
i ogar der dritte, ſo F der alte Vater, 
die jammernde Mutter, eine kraͤnkliche bliude Toch⸗ 
ter und ein Meines mißgeſtaltetes menſchliches Ge— 
fabf, der vierte Sohn, ein Zwerg, huͤlflos zus 
rücblieben. WVorftelungen, Flehen, alles war vers 
gebens; die Ungluͤcklichen wurden widerrechtlich und 
gefipllos dem Elende Preis gegeben. Das brady 
der Mutter das. Herz; fie ſtard. Wohl hr! Sie 
war allem Jamnır entgangen. ber der von Gram 
und Alter gebeugte Greis, das hülflofe blinde Maͤd⸗ 
hen, der arme gebrechliche Zwerg! Kann Menidyenz 
elend unter einer rährenderen Geflalt zum Menfchene 
herzen fprechen, als in diefer Gruppe? — Doch 
der Gedanfe, du follteft jetzt deinen alten Water, 
deine ungluͤckliche Schweitrr unterſtuͤtzen, haftete 
beſonders in dem gutmuͤthigen, gefuͤhlvbllen Herzen 
des kleinen Kruͤppels, und entflammte ben Helden⸗ 
Entfhluß, zu ihrer Rettung alles zu wagen, Ohne 
Unterftägung,, ohne Fürfprache machte fih der arme 
Junge zu Fuß, des Weges unkundig, auf zur Kai 
jerftadt hin, wo Alexander thront, über. 550 MWers 
fie weit, und friftete fein Leben von den Broſa— 
men, bie feine Mißgeftalt der qutherzigen Armuth 
abvrang. So gelangte er nach taufend unmennba: 
ren Beſchwerden vor bie Kaiſerſtadt. — Welch eine 
neue Welt ſchloß ihm ihr Unbli auf! Die hohen 
vergoldeten Thuͤrme, die unabſehbaren Reihen der 
Steinmaſſen, das Geraſſel der Wagen, das Ge: 
wimmel auf den Gaſſen und in feiner Bruft das 
Gefuͤhl feines Elendes: wem kann es auffallen, daß 
alles dieß feinen Muth nmiederichlug, daß er bey 
bem Gedanken bebte: Den Herifcher diefer Melt 
von Wundern folit du um Hülfe aufleben, viel⸗ 
leicht weh! gar felbit mit ihm reden! — Wahclich 
es gehörte feine Meine Seele dazu, unter biefen 
Umſtaͤuden dennoch bey dem kuͤhnen Vorhaben zu 
beharcen. Der Hinmmel weiß, durch welche Mittel 
er bewirfte, daß ibm Jemand die Geſchichte feines 
Elends zu Papier brachte, und fo gieng er auf den 
Paradeplatz, wo der Monarch täglich fich den fegs 
menden Blicken feines Volks zeigt; aber vergedeng, 
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er kam zu ſpaͤt. „Er gieng .- zweyten Mahle 
dabin; allein hey dem Anblide der Truppen und 
des Glanzed, der bie Perfon des Herrſchers ums 
ſtrahlt, entfant ihm der Muth; er vermochte nicht,“ 
fi ihm zu nahen. Aber Bruberliede war ftärker 
ald Menfchenfurcht. Am dritten Tage ftürzte er 
vor Alerander auf die Knie und biele ihm flehend 
fein Papier hin. Der Monarch ließ es ihm ſo— 
glei) abnehmen, und ein Blid auf das huͤlfloſe 
Mefen, dem die Spuren des Jammers fo umvers 
Tennbar — waren, ruͤhrte dad Herz des 
erhabenen Menfchenfreundes. Kaum mar die Pas 
rade geendigt und der Kaiſer in fein Zimmer zuruͤck⸗ 
gelehrt, fo forderte er die Bitrfchrift des Zwerges. 
Er nahm fie, lad und ſchauderte. Grin ganzes 
Gefühl empdrte fih wider eine ſolche Graufamfeit, 
Die Bittſchrift wurde fogleih dem Juſtizminiſter, 
Kürften Lapuchin, zugeftellt, mit dem Befehl, biefe 
Sache auf das ſtrengſte zu unterfuchen, und wenn 
fie gegründet gefunden würde, fogleid den Brüder 
des Zwergs loszulaffen, und den Gouverneur und 
alle Beamte, bie darum wuͤßten, zur firengiten ges 
fetslihen Verantwortung zu ziehen. Zun Gluͤck 
fiel auch hier diefe Sache in die Hände eines Men- 
ſchenfreundes, dem das Elend der Ungluͤcklichen tief 
zu Herzen gieng. Sie wurde aufs ſchleunigſte ums 

erfucht und mur zu gegründet gefunden. Auf den 
Bericht des Minifterd fertigte der Monarch fogleich 
die Losiprehung des Menfchen aus und ließ dem 

werge 500 Rubeln als eine Schadloshaltung fuͤr 

ie erlittene Unterdruͤckung auszahlen. 

(Der Beſchluß folgt). 

In Archangelst wird zur Verforgung des dafigen 
Gouvernements ein Kornmagazin von 400000 Pub 
: Mehl errichtet und unterhalten. Die Krone gibt 
dazu einer Gefellichaft ein Aulehen von 250000 Rus 
bein, Diefe trägt jährlich davon 20000 Rubel ab, 
und erhebt von jedem Quarter Getreide, welches 
von dort nach dem Auslande geht, eine Abgabe 
von 15 Kopeden. 
erpien 

(Brian, den 27ften Nov.) 

Es geht die Rede, fagt ein Schreiben vom 12. 
d. M., daß ruffifhe Truppen durch Albanien vor: 
rücden, welche nach Servien zu gehen beftimme find. 

Die Kerzſialli aus Belgrad, melde in gewißen 
Abtheilungen, alle zufammen etwa 600 Mann flark, 
abgezogen waren, find unter Wegs von den Ger: 
viern oft angegriffen und wie man fagt, größten. 
theild erlegt werden; wogegen von Seite der ns 
furgenten auch ı7, Mann todt geblieben find. 
- Die Sache iſt die: Es war nicht zu. zweifeln, 
daß oben befagte Kerzfialli böfe Abfichten im Schilde 
führten, fi im Rüden der Servier mit andern 
iihrer Brüder vereinigen, und fo geräfter und ges 


ftärft diefelben unvermuthet von hinten über 
len wollten; aber jene, die, wie aus allen Um 

den hervorgeht, von außen her wohlberathen wer⸗ 
den, ließen es darauf nicht ankommen; ſondern 
griffen die einzelnen Abtheilungen an, zerftreuten 
fie und * e alſo außer Stande, die vorgehab⸗ 
ten binterliftigen Verbindungen ir benußen. 

Belir: Pafcha war bisher noch immer in Bol 
unter den Gerviern gain machte aber U t 
nunmehr. nach Trawnik , welches in Bosnien eigenb- 
lich fein Vafchalif ift, abzugeben. 

Was den biejjeltigen Handel mit Servien betrifft, 


‘fo wird dermahlen vieles Schaf: Ziegen: und Bor 


ftenvieh, wie auch etwas Honig und Wachs her: 
übergebracht , wogegen die Belgrader Einwohner, 
weil durch die Kriegs: Vorfälle alle Gärten. zerftöhrt 
worden find, diefleitig viel Kraut zu kaufen fuchen, 
um Sauerkraut daraus zu machen. 
Mainftrobm, den zgften Nov. 

Seit einiger Zeit wurden zu Franffurt allmaͤhli 
ftarfe Militär: Commandos auf die Grä 
dem Darmftädtifchen gefandt, weil man in den ans 
ränzenden Wäldern diefes Landes räuberifches Die: 
ndel wittert. Auch in der Wetterau ıc. fpärt mar 
ftarfe Raͤuberbanden. ' 


Zur Yuft = Werbefferung dm MWobunkmurern, Bamz 
Kranken-, Speife: nub Tanz: Sählen, volfreihen Kirchen 
» Orten, gäftereihen W 35— 


und Verſammlungs u 
fe: Zimmern raͤth ein hleſiger der Chemie ger 
nah Größe der Bimmer ı/y, ıf2, ı Loth ıc. frodnen, rei⸗ 
nen, gepulverten Saliter im zu reinigenden Zimmer auf 
wenige glübende Kohlen zu fhütten, bis felber 
bat; auch kann nachber etwas geftoffener Zunter auf felbe 
geftreut werden: dann ift die Kohlpfanne gleich zu ents 
fernem, Nur übertrieben große Menge Tann den Limgen 
ſchaͤdlich ſeyn, weßhalb er Gelchrten die Beftimmnng nad 
Kubil⸗Schuhen überläft. - 
Ssremdenanzeige . 

Den 3ten Dec. Hr. Ehladrp, Docior von Witten: 
berg in Sadhien, im Adler. Hr. Wohlbard, Hoftath 
von Augsburg, ebend. Hr. Pfiſtee, Weingaftgeber von 
Landshut, im Kreutz. Hr. v. Kounenberg, Juriſt . 
Trutter, Schlofer, und Hr. Greſchboch, Kupfer N 
alle von Augsburg, ebend. Hr. Leisel, Acapemifer ven 
Landebut, ebend. Hr. Hage, · Schullehrer von Probſt⸗ 
ried, ebend Mile. Charlotte van den Crugee, und Mile. 
Henriette Brummel, von Un, ebend, H. 3 €, Ben: 
ber Schürr , und Hr. Guticheuberger, Sande sleute von 
Würzburg, im Zahn. Hr. Miltenberg, Kaufmann von 
Salzburg, ebend Hr. Baumanı, Chemicus von Berlin, 
ebend. Hr. Maver, Fabrifant von Geifenfeld, ebend. 
Hr. Konrad, Stadtſondicus von Frevfing, in der Ente. 
gr. vo. Borodawisin „ Eollegienaffeffor. von Petersburg, 
ebend. Hr. Ehriftian Heinrih Ereger, von S r 
im Bären. Hr. Eptenbühler, Handelömaun von y 
burg, in der Sonne. 

Hof» und National» Theater. Heute Wal 
Ienfeins Tod, Trauerfp. in 5 Aufz, von Schiller. 
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Daris, den 27ften Nov. 

Dad vffieielle Blatt macht heute folgended kai⸗— 

ferl. Dekret bekannt; : 
„Napoleon, von Gottes Gnaden und burd) 
die Eonftitutionen ter Republik, Kaifer der Frans 
fen, allen und jeden unfern Gruß. Machdem der 
Senat erflärt bat, wie folgt: Auszug aus dem 
rotofoll des Eıhaltungs: Senatd vom Dienftag 
6ten November) Senatusfonfultam. Der Ers 
— — in der durch den goften Art. der 
onftitution vorgefchriebenen Zahl verfammelt, um 
über die Bothſchaft Sr, kaiſerl. Majeftät (vom 20, 
Dr.) . berathichlagen , nach angehdrtem Berichte 
feiner Specialkoi om Unterfuchung der Re: 
ansbflfeen Volke, in us 
Meichslonftitutionen (rom ı8ten Map ), 
‚Annahme folgender Verfiigung, abgelegten 
en: Das frangdfifche Volk will die Erblich— 
Zeit der Faiferl. Würde in der directen, natärlichen, 
ebelihen and adoptiven Nachkommenſchaft von Nas 
polcon Bonaparte, und in der directen, natuͤrlichen 
und ehelihen Nachkommenſchaft von Joſ. Bonas 
parte und von Ludw. Bonaparte, wie foldyes durch 
das Senatudfonfultum von diefem Tage feftgelegt 
iſt; nach Einfiche des Protofolld der Specialfoms 
miflion, woraus hervorgeht, daß 3,524,254 Bürger 


ihre Stimmen abgegeben, und daß 3,521,673 Bir: 


v obige Berfügun — haben, erklaͤrt 
olgendes: Die Baiferl, Wurde ift erblich in der 
Directen, natirlichen, ehelichen und aboptiven Nach: 
fommenfhaft von Napoleın Bonaparte, und in der 
Diressen, natürlichen und ehelichen Nachlommenfchaft 
von Yofeph Bonaparte und Ludwig Bonaparte, fo 
wie ſolches die Reichöfonititutionen (vom 18. 
May) sehactet iſt. genwaͤrtiges Senatuskon⸗ 
fulrum ſoll durch eine Boͤthſchaft Sr. kaiſerl. Mas 
jeftät mitgetheilt werden. (Hier folgen die Unters 
ſchriften des Praäfidenten, Kanzlerd und der Sekre⸗ 
tarien bed Seratd) „Befehlen und, verordnen dem 

Folge, daß Gegeinwärtige®, mit dem Staat: 
Sieger verſehen, befannt gemacht, und in das Ge- 
ſetzbulletin eingerildft werde. Der Großrichter : Zus 


r 


% 


fizminifter bat das Nöthige wegen der Bekanntmach⸗ 
ung zu veranflalten. Gegeben zu St. Cloud, den 
ıften Frimaire $. 13 (aaften Nov.) Unterzeichner 
Napoleon ıc. — (Auf diefes Dekret folgen im Mo⸗ 
niteur das darin angeführte Protokoll der Senats» 
Commiſſidu und eime tabellarifche Ueberficht der 
eg s 

Aus Amerifa hat man die Nachricht erkalten, 
daß im verfloffenen Auguſt mehrere Einwohner von 
zu gegen das fpanifche Fort Baton = rouge mit 

ewaffneter Hand aufgezogen, uud eine fpanifiche 
Truppenabtheilung vorwärts dieſes Forts zerſtreut 
haben. Zwey ſpaniſche Soldaten blieben auf dem 
Platze. Der bewaffnete Haufen zog hierauf nach 
feiner Heimath zuruͤck, und erließ einen Aufruf an 
fänmtlihe Einwohner von Florida, fi mir Ihm 

vereinigen, um das Joch der Sklaverey abzus 
—J— und ein freyes und unabhaͤngiges Volk 
zu bilden. Sobald das Werk unferer Befreyung 
vollbracht feyn wird, heißt es am Schluße dieſes 
bom erften Tage der Freyheit Florid'as datirten 
Aufrufed, werden wir und irgend einem freyen Volke 
anbiethen. Diejenigen, bie ſich unferm Beginnen 
widerfegen, follen nicht ‚allein ald unfere Feinde, 
fondern auch als Feinde‘ der Menichheit und der 
Freyheit angefehen und behandelt werden ıc. 

Im neueſten Mercure de France bat ein antiphi: 
Iofophifcher Kämpfer, Nahmens Eftinbert, wieder 
für ee gefunden, die gutem Deutfchen im einen 
Streit, der doch fo Adhtfranzdfifch iſt, hineinzuzie⸗ 

. Er bat ed, wie alle Mitarbeiter an Dielem 

urnal, mit Boltaire zu thun, und ruͤgt die Aeuſ⸗ 
ferungen bdiefes Schriftftellers: daß es feinen beſſern 
Probierftein für ben Werth eines Werks gebe, als 
wenn dadfelbe im mehrere Sprachen uͤberſetzt wers 
be. „Voltaire, fagt er, hatte feine guten Urſachen 
u dieſem Ausfpruch, die Henriette war damahla _ 
Haft in alle europätfchen Sprachen überfeßt worden. 
Er hätte aber bedenken follen, dad Chapelains 
Pücelle die näpmliche Ehre genofien hatte. Noch 
jegt 2 diefes Gedicht in Spanien und Pors 

2 


. — „IIT2 —  -- 


tugal in einigem Anſeben, und ein Reifender, ber 
ein guter Freund von mir ift, hat mich verfichert, 
daß man in Oberſachſen und vielen Kreifen 

Deutſchlands nod geoße Stuͤcke darauf haͤlt; 

ſo fchr muß der Serdimad der Fremden in Sa: 
un der National: Lirteratur um Rath gefragt wer: 

n. 
ferut, uͤberſetzt zu ſeyn, von unfern Nachbarn nicht 
einmahl verftanden wird, weit unter Chapelain und 
Frau von Sevigne‘, deren Ruf den deurfchen Littes 
ratoren (littdrateurs tudesques) fehr übertrieben duͤult, 
traͤte hinter Hrn. Merrier zurüd, welcher, wie man 
weiß, in ganz, Meftphalen überfegt und geleien, 
wird.“ — Hier hat der arge Voltaire feinem ges 
lehrten Feinde doch einen Etreich geſpielt; denn 
augenfheinlich waͤre Hr. Eftinberet, ohne den Pas 
son Thunder⸗den-tronk und fein ſchoͤnes Schloß 
mit Ihren und Kenftern im Candide, nicht gerade 
auf das gute Meftyhalen gefallen. 


Folgendes find die militävifhen Ehrenbezeugun⸗ 


gen, welche dem Papfte auf feiner Reife in Frank: 
eich ermwiefen werden: 
„Die ganze Garhifon tritt ind Gewehr, "die Häffte 
der Infanterie wird auf beyden Eeiten des Glacis 
vor dem Thore des Einzuges, und die andere Hilfre 
auf den Plägen, über welche S. H. kommt, aufs 
eitellt; Unteroffiziere und Soldaten präfentiren; 
‚ffiziere und Fahnen gruͤſſen; es wird Marfc ger 


ſchlagen.“ 
„Die ganze Cavalerie geht S. H. auf eine hal⸗ 
egleitet Sie bis an Ihre 
© 


be Meile entgegen, und 
Mohmung. — 55— und Standarten gruͤſſen, und 
Wenn Se. Heil. bie 


ed wird Marich geblafen. 
Bruͤcken paſſirt baben, werden drey Salven von 
ber ganzen Wrtillerie gegeben.‘ 

„Wenn &. H. fih in dem Plage aufhält, fo 
geben die Sufanterieregimenter der Beſatzung nad) 
der Reihe ihrer Numern, eine Wache, die aus eis 
nem Bataillon mit deifen Fahne befteht, und von 
dem Oberſt fommandirt wird. Much komme vor 
die Wohnung Er. H. eine Schwadron Reiterey, 
unter Kommando des Oberften,‘‘ 

Bey der Abreiſe it die Infanterie — wie 
bey dem Einzuge geftelltz; die Cadalerie macht wie: 
ber die Xegleitung eine halbe Meile wei: Er, 
wie Se. H. vor das Thor kommt, wird mit brey: 
mahliger Abfeuerung ber Artillerie begrüßt.‘ 

„Die Nationalgensdarınerie eines jeden Bezirks 
ftelle fih an einem Punkte der Hauptſtrafſe, wel: 
cher ihrem Garnifonsplag der naͤchſte ift, auf’ ' 

„Wenn der Divifiondgendral Se. H. begfeiter, 
fo reitet er an dem linken Schlage des Wagens. 
Die Übrigen zur Begleitung beftimmten 
amgeben den Wagen. “ 


Demnach fände Lafontaine, der, weit entz_ 


Perfonen 


"* 


Der General: Polizenminifter Bat alle Praͤfekten 
ber Graͤuz⸗Depauemente eingeladen, Maßregel 
zutreffen, damit Fein ige oder ma. Na 
Verträge ſammeln will, in! Franktech eingeia 


werde. Alle diejenige,’ welche fih jetzt ih Krank 


reich befinden, follen unverweilt auf die nächfte 


Graͤnze gebradit werden, 


1 

Man kaum fih, heißt ed im Mrauf über bie 
Correſpondenz der Brüder Thum, über die Leicht: 
gläubigkeit der englifchen Regirung, mit der fie fich 
den. Eingebungen unheilbarer Thoren, oder uners 
ſaͤttlicher Geitzhaͤlſe überläßt, nicht genug wundern, 
Mas in dem 25 des Hrn. Tanlors das uns: 
begreiflichfte war, ift dieſes; daß er wirklich gu 
eine Verſchwörung von’ 120,009 Meuſchen 
glaubre; als wenn bew einer fo großen Menfchens . 
zahl lange etwas von dieſer Art geheim gehalten. 
werden onnte. Geſetzt aber, es hätte fich fo eine 
weitumfaffende Verſchwoͤrung gebildet,’ fo würde fie 
weh! nicht mir fo viel Schenung zu Werke gegangen 
feyu, fondern mir offener Gewalt angegriffen baben, 
und befonders möchten ihre Anführer fchwerlich mie’ 
ber elenden Zumme von 20,000 Pf. Sterlinge zus 
frieden zu ficHen geweien fern. Damit langte es 
ja nicht 4 Schillinge auf den Mann. Diefes Miß⸗ 
verbäftniß zwifchen der Forderung und den Planen 
zeigte offenbar das Laͤcherliche, worauf man von 
Seite Englands ſich eingelaffen bot. . Man mußte. 
daß man dort fon feit ro Fahren nicht müde ges 
worden war, alle Menſchen zu bezahlen, bie Sie, 
reich unterfhigen wollten, and die, wie man weiß, 
fo gluͤcklich in der Ausführung waren, Dießmahl 
fühlten die Anführer, daß fie mit ihren Forderuns 
gen befcheiden feyn müßten, und 20,000 Pfunde 
{dienen ihnen zuzureihen, um fie in Gemeinfchaft 
mit Hrm. Taylor zu vertheilen. Darin beftand die 
Hauptſache. 

„ber ſelbſt dieſes haushaͤlteriſche Benehmen hätte 
die Falſchheit ihrer Zuſicherung bemerklich machen 
ſollen. Nur in England konnte man an eine ſo 
ungeheure Verſchwoͤrung glauben. — Hier finden 
Spekulanten auf Intriggen immer eine reichhaltige 
Mine, um daraus zu ſᷣdpfen. — Ein anderer Um: 
fand, dem man nice unbemerkt laſſen darf, iſt 
diefer, daß Hr. Taylor, vachdem er doch feine dips 
fomatifchen Abfichten auf Die neuen mit Franfreich 
vereinigten Departemente gerichtet harte, nicht vor⸗ 
fihtig genug war, der Megelte den wenigft widri« 
gen Charafter und die mwahrfcheinlichfte Anficht zu 
geben. Es ſcheint vielmehr, derſelbe und die Haͤup⸗ 
ter der Verſchwoͤrung haͤtten aus Politik die ehe: 
mahligen Sonverains diefer Lader mit mehr Scho⸗ 
nung behandeln ſolleü; denn durch ihr Benehmen 
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festen fie ſich ja offenbar mit ‚denjenigen im Zwiſt⸗ 
tgleiten, die den alten Regirungen zuvor anhiengen, 
und jet von ihrer Vereinigung mit dem franzbf. 
Reiche Vortheile genug erwarteten, um ſich von 
ienen zu treımen. Was fol man daraus fchliehen 
.. 0.2 Wir wollen nicht unterfuchen, wie weit 
Bad Recht des Krieges rechrfertige, wenn die Frage 
von dem Schaden iſt, der dem Feinde zunefiigt 
werden kanun. Aber Meuchelmord hat nie Schuß 
erhalten, und mit folchen Werfuchen ift boch immer 
von Seite der englifchen Gefchäftslente der Anfang 
gemacht worden. Der Mann muß alfo doch fehr 
groß feyn, am welchem das Schickſal von Frank 
reich und Guropa haͤngt; er muß ſehr fruchtbar 
ſeyn, wenn mar glaubt, durch feinen Untergang 
30 Millionen. Menichen zu Überwinden; — wenn 
man ihn filr das einzige Hinderniß gegen englifche 
Ehrſucht anfiehr, und dafür bält, daß er allein 
die Freyheit des Meeres, uud bad allgemeine Gleich—⸗ 
gewicht aufrecht erhalten koͤnne: wirklich die englis 
ſche Regirung gibt Frankreich eine hohe Meinung 
von feinem Kaiſer! ... 

Den ısten diefed bezeichneten Se, Faiferl. Majes 
ftät mis einer fchönen Handlung der Gnade. Eine 
DVaueröfrau and Niederbretagne,, deren Mann we 
gen’ Theiluahme an einem Diebitable mit gewaffnes 
ter Hand zu  ıyiähriger Kettenftrafe verurtheilt 
worden war, warf ſich Ihnen zu Füßen, da Sie 
eben aus dem Parf von Str. Cloud fuhren, um zu 
Ruel, bey dem Hra, Marſchall Maſſena auf die 
Jagd zu gehen. Gie warf fih unter die Füße der 
Herde, fchrie wie eine Verzweifelte, und hielt ein 
Papier in der Hand. Der Kaifer ließ fich es ge: 
ben. Er hatte aber ſchon neulich eine folche Petis 
tion von diefer Frau unterfuchen laffen, und gefuns 
den, daß er ihrem Manne wegen des Crempels 
nicht Gnade ertheilen kͤnne. Er fagt es ihr. Mein 
Mann iſt unfchuldig,- ſchrie die Frau, mein Mann 
iſt unfchuldig; er iſt feiner ſolchen That faͤhig. Da 
der Kaiſer fortfahren wollte, fo warf fie ſich in 
der größten Verzweiflung unter deu Wagen. Der 
Kaifer beſann fih, und fagte dann: „Heute ift der 
SFahrötag der Schlacht vom Arcole. Cine Ausnah⸗ 
ne, im Ungedenfen einer großen Begebenheit er= 
theilt, wird ohne Gefahr feyn. Ein folder Zufams 
enflug von Umftänden wird ſich nicht mehr zeigen. 
Stehet-auf; euer Mann .foll Gnade haben. # 

Die ſchoͤne Bruͤcke vor! Nemours Aber den Loing, 
welche nad den Planen des berühmten verſtorbe— 
nen Bruͤckenbaumeiſters Perronet (von welchen auch 
Die Bruͤcke von Neullly und mehrere andere herruͤh⸗ 
ren) erbaut, und voilendet worden ift, iſt bey 
ber Ueberfahrt Er. Heiligkeit zum erſten Mahle ges 


u 


braucht worden. Man will diefe Negebenheit durch 
folgende Inſchrift auf die Nachlommenfchaft brins, 
gen: „Die Erdffuung des Uebergangs. über diefe 
Pride hat den ıften Frimaire 12, filr den Papſt 
Pins VII, Statt gehabt, da Er fich nach Paris bes 
gab, um Napoleon Bonaparte, den Steger, den 
Friedensitifter, den Wiederherfteller der Religion, 
und erſten Kaifer der Franzofen zu falben.*", : 
Meiland, den 15ten Nov. 
Geſtern ift unſer Vicepräfident nach Paris abges 
reifet. Tags zuvor machte er Kolgendes befannt: 
„Die Krönung Napoleons I. und feine Salbung 
durch die Hände des erhabenen Oberhauptes der 
Neligion, Pins des Siebenten, bizeichnen. eine 
der großen Epochen in der Melrmefchichte. Diefes 
Eraͤugniß, das alle feine großen Thaten in das Ges 
daͤchtniß ruft, und die durch ihm angefangene Grün« 
dung des Öffentlichen Wohles garantirt, muß von 
Seite der italiänifhen Republik, die er gegrilnder 
har und bie er erhält, das lebhafteite Intereſſe ers 
regen. Cine feyerliche Deputation geht nach Paris, 
um dem Kaifer der Franzofen, Napoleon I., die 
Ausdruͤcke unterer Liebe und Erfenntlichkeit vorzu⸗ 
legen, und ich, ſtolz, euer Organ bey ihm zu ſeyn. 
folge derſelben.“ Ich werde dem Chef unferer Res 
— eure Wuͤnſche fuͤr ſein langes Wohlergehen 
berbtingen; ich werde ihm das, was euch Noth 
that, getreulich vorlegen, und auf dieſe Art werde 
ich den großen Helden wuͤrdig ehren, der nur das 
Gute will und in Aufſuchung der Gelegenheit, Gu— 
tes zu wirken, fein Vergnügen findet sc. — Melzi.“ 
Die Deputation beiteht aus den Staatöfonjultos 
ren Paradifi und Luüofi, aus den Geſetzgebern Cars 
fotti, Guaſtavillani, Raugone und Calepio, aus 
ben Regirungs-Commiſſaͤr Negri, aus den Präfiz: 
denten Sopranſi und Badrighi und aud mehreren 
Mitgliedern der Collenien der Eigenthuͤmer, der Ges. 
lehrten und der Kaufleute. ‘ 


London, den 14ten Nov. 
(ueber Holland), 


Geſtern hat der ruſſiſche Bothſchafter eine Con⸗ 
ferenz mit Yord Harrowby, auch der portugieſiſche 
Gefandte “arte mit. dem Lord eine lange Unters, 
redung gehabt. 

Briefe and Gibraltar fagen test, daß die dort 
berrichende Seuche durb 20 Spanier hingebracht 
ward, die, der Aufmerkſamkeit der Wachen ent: 
giengen. und. im der Pachtung eines gewillen MB. , 
Bond fi) niederließen. Kurz nach Ihrer Anfunft 
ftarben zwölf derfelben, und hätte man. damahls 
die Pachtung von Militär umfegen laffen, fo wärs 
de die allgemeine Verbreitung der Kranfpeit vers, 
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HAndert werben feyn. Die Regirung trifft jegt alle 
Unftalten, um die Leiden Ber Garnifon und Ein: 
wohner in Gibraltar zu erleichtern, und auch diefen 
wichtigen Poften gegen einen Ueberfall der Spanier, 
der bey bem geichwichten Zuftande der Truppen 
leicht gefchehen Tann, zu ſchuͤtzen. Ein beträchtlis 
cher Vorrath von Lebensmitteln, Munition und 
Kleidungs ſtuͤcken, mit der wirkfamften aͤrztlichen 
Hilfe follen auf das Schleunigfte dorthin geſandt 
werden, und eine Verſtaͤrkung von 3000 Mann 
wird auf 4 Transportfchiffen und Fregatten dahin 
eingeſchifft. Auch General For tft bereitö am 
Dienftag von Portsmouth nach Gibraltar unter 
Segel gegangen, un dort dad Gouvernement zu 
Abernehman. 
—Helvetien. 

In Zürich wird eheſtens aus der Feder des ges 
lehrten Hrn. Dr. Diethelm Lavater, des jüugern, 
eine Schrift erfcheinen, welche alles dasjenige ent: 
halten fol, was unferm Baterlande in Beziehun 
des gelben Fiebers nuͤtzlich ſeyn kͤnnte. Es i 
bier’ ebenfalld eine außerordentlih Sanitäts : Polis 
309 » Commiffion ernannt worden, deren Präfident 
Her Dr. und Rathöherr Lavater iſt, und neuers 
dings iſt der Eintrit aller Waaren und Menfchen 
von italtänifcher Seite ber verbothen. = 

Aranffurt, deu zoften Noy. 

Alle dffentliche Blätter fprachen von dem reichen 
Segen des Herbſtes. In dem meiſten Gegenden 
Franfreichd und Deutfchlands erfüllte die Weinleſe 
auch die genften Hoffnungen, und oft übers 
traff fie diefelben. Im Allgemeinen kann man’ fas 
gen, daß noch einmahl fo viel Wein gemacht wur— 
de, ald man fonft in Fahren machte, die man gut 

u nenmen pflegte. In manchen Gegenden, wie im 
, Ash ui ea lie man aus Mangel an nd: 
ihigen "Fäffern einen Theil ber Trauben an den 
Sthden hängen. Ben diefem großen Ueberfluße an 
Wein, fteht er doch hoch im Preife: befonderd aber 
De vorgüglicheren Weine, wie bie vom Johannes⸗ 
Berg, von Rüdesheim, Neftein und Hochheim, 
welche fich fehr zu ihrem Vortheile auszeichnen. 
Zu Rildesheim 3. B. murden bey einer bffentlichen 

erfteigerung unter dem 2gften Brumaire, vom eis 
ner Meinen Partie neuer Weine, ein Stäf um 
1433, das ee um za2ı, dad dritte um 1054 
Fl. losgefchlagen. 

Das unfichtbare Mädchen, welches in London 
und Paris fo viel Auffehen machte, ift in Frank⸗ 
fart eingetroffen; es fpriche und fingt deutfch und 
—— Dieſe originelle Kunſterfindung hat fol⸗ 

endes Eigenthuͤmliche. In der Mitte eines grofs 

n und wohlerleuchteten Sahles haͤngt eine Kugel, 
am welcher 4 Sprachrbören angebracht, jedoch in 


einer Verbindung mit derfelben; fordern nur mit 
Bändern, befeftigt find. Sobald nun etwas, felbft 
mit leifer Stimme gefprochen wirb.;- vernimmt es 
das unfichtbare Mädchen, welches auch dem forſch⸗ 
endften Auge unfichtbar bleibt, und fogleich auf alle 
an dasſelbe gerichtete Fragen antwortet, und fid 
beurfh und franzöfifch aber jeden Gegenftand 
unterhält. Mas aber am Meiften Verwunde 

erregt umd umbegreiflich ſcheint, befteht darin, 

feinen Augen nichts entgeht; was fich in der Nähe 
der Kugel befindet: die Verſchiedenbeit der Geſchlech⸗ 
ter, bie Zahl der Zufchauer, die Farbe ihrer Kleis 
dung, 9 ift ibm eben fo fichtbar, als ob es 
mitten in der Verſammlung fich befände; man hört 
ed nicht mur vor den Ohren a fondern auch 
* hohlen, und dennoch bleibt es ſelber um 

t 


r. 
Nach Briefen aus Weilburg ift der regirende Fuͤtſt 
am 14ten 'diefed mit feinem Erbprinzen und eimem 
emefienen Gefolge von Engers nuch Paris zur 
Rarferfrhnung abgereifet. Schon fett einiger Zeit 
gieng dad Gerücht, daß biefer Fuͤrſt brftimmt fen, 
die erbliche Präfidentfchaft in der neuen bataviſchen 


Konktirution zu bekommen. Fetzt will man biefe 
Nachricht filr ganz ficher wiſſen, und behaupten, 
baf Er. nad 


urchleucht nach der Kabumı nach 
Holland begeben werden, mo der Brbpriny fi den 
Winter durch in Leyden aufhalten wird. Der Prim 
Karl von Naffan fol, General:Arminifirater des 
fürftt. Yandes in Deutfchland ‚werden. Einige des 
baupten, daß der Kurerzfanzfer etwas von Biefen + 
Lande zur Kompletitung feiner Dotation befonnnen, 
werde. Endlich wird auch noch geſagt, taß bie 
Fuͤrſten Naffau:Ufingifcher Linie ſaͤrnmtlich die Her: 
zogs⸗Wuͤrde bekommen duͤrften. 
Benedig, den 24ſten Nov. 

Verfloffenen Mendrag ift der Kurprinz von Wir 
temberg aus Unteritalien bier angekommen. 
rere Fremde fammeln fich bier zum bevorſtehenden 
Earnevel. Man ift Hier Übrigens wegen Anſteckung 
unbeforgt. 


——— 

an einem eifenen Ringe befindliche Heine Schlit 
feln find geftern verloren gegangen; der folhe dem Hell: 
Comt. zuruͤck liefernde Finder erhält 48 Fr, Belohnung. 
2 — — — 
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Yartd, den 27.Nov. (Fortſetz. a. d. Mon.) 

Folgendes find die Departements, in denen bie 
meiften negativen Stimmen gegen bad erbliche Kais 
ſerthum fielen: Inſel Elba, 100, worunter 6o von 
Militärperfönen, auf die Zahl von 2,312 — Don: 
nieröberg, 132 — Po, 204 — Ober: Rhein, 127 
— Rhein und Mofel, 88 — Roer, 167 — Dbers 
Saone, 74 — Saar, 68 — Seine, 790, — Se: 
fa, go— Stura, 65 — (Zanaro hingegen, eben: 

8 in Piemont, nur 32 — Weghefen, (nebſt 

er: Rhein, am meiften unter den altfranzdfiichen 
Departements), 107, — Doubs, 78 — Jura, 74 
— Mon den Departements, welche fo lange Schau⸗ 
zieh bed Bürgerkriegd waren, ift zu bemerken, daß 

arin nur wenige negative Vota gezählt wurden, 
. B. Morbiban 7, Wende’e 7, ꝛc. Im Ganzen 
ih möhl anzunehmen, daß bie meilten negativer 
‚ (außer in ben neufcanzdfifchen Departements) 
nicht royaliſtiſch, fondern republilaniih End, — 
Die Lands und Geeärmee gaben lautes affirmative 
Bora, jene 400,000, diefe 50,000. 

Wie man fiir gewiß melder, war ben Mitglies 
dern bes dortigen Konfiftoriums, welche ber. Kroͤn⸗ 
ung hatten beywohnen follen, infinwirt worden, daß 
fie, um die Biicke des Papſtes nicht auf ſich zu 
ziehen, nicht als geiftliche Behörde und in Amtös 


. tracht, fondern im geſtickten Kleidern erfcheinen moͤch⸗ 


ten, woranf fie, wie es hieß, beſchloſſen harten, 
ſich nicht einzufnden. 

Die neulichen Gnavenbezeugungen des Kalfers zu 
Gunſten einer aroben Anzahl von Staatögefangenen 
haben ſich zum Theile auch auf die zu Ende ded vers 
floffenen März in Offenburg, Ettenheim, Straßburg 
und anderen benachbarten Gegenden des linken Rheins 
uferd verhafteten erftredt. Diefe waren in mehres 
ren Parifer Gefängniffen,, 3. B. dem Tempel, der 
Conciergerie, der Abtey ꝛxc., verhaftet gewefen. 
Seit 6 Wochen hatten fchou einige derſelben ihre 
an erhalten, unter der Bedingung, daß ſie 

&b, unter Auffiht der Maires, an gewilfe be: 


ſtimmte Orte begeben, ımd bis auf meitere Bes 
-fehle daſelbſt verbleiben follen. Der geweſene Pit: 


Controleur Branfion, Mad. Klinglin, und einige 
andere Frauenzimmer, waren zuerſt in Freyheit ge: 
fett worden, um unter Aufſicht des Maire von 
Straßburg zu ſtehen. Nachher wurde Frau non 


s 


Reich ihres Arreſtes entfallen. Sie muß fi, dem 
Vernehmen nah, nach Befancon begeben, wo fie 
auch bereitö angefommen ſeyn fol. Die ſaͤmmt⸗ 
lichen uͤbrigen Staatsgefangenen diefer Klaffe, mit 
Ausnahme der befannten Demonge’ und ded Gene 
rald Desnoyers (ber deren fernered Schidfal man 
noch Feine Nachricht hat) find unter denjenigen bes 
griffen, die bey Gelegenheit der Kroͤnungsfeyer ent⸗ 
lafen wurden. Sie find auch alle fchon von Paris 
adgereifet, dem Abbe‘ dD’Uymar ausgenonmen , dem 
eine Krankheit noch daſelbſt zuruͤckhaͤlt. Thumery, 
den man im Ettenheim fir Dümouriez arretirt hats 
te, der Sekretaͤr und die Dedienten bed Herzogs vom 
Enghiem werden auf dad rechte Mheinufer gebrachr. 
Eben dahin muͤſſen fich der ehemalige. Graf v. Tou⸗ 
Toufe: Lautrec und ber Enpeiehgeber Chambe' aus 
dem Oberrhein begeden; fie baden fich verpflichtet, 
a» nden vom Rhelue entfernt zu halten. 

uch der ſchou in Pichegrd’s Verſchwbrung verwick⸗ 
elte Jude Oppenheimer darf nach Deutfchland ade 
reifen. Dem geweſenen eriten Pfarrer am Straf: 
burger Münfter, Jaͤkle, dem Priefter Liebermann, 
und einigen anderen Fathelifchen Geiftlichen, die eben⸗ 
falls in diefer Angelegenheit verwidelr waren, ift 
Mainz zum provijorifchen Aufenthalte (unter Auf⸗ 
ficht) angewieſen worden. 

Am 25ften Nov. hatte der Kurerzkanzler, der ſich 
von Paris ebenfalls nach Kontainebleau Begeben hat, 
feine erfle Unterredung mir dem Kaifer Napoleon 
und dem Papfte. 

Am * oder ſpaͤteſtens 28. Nov. ſollte der Hof 
mit den Gaͤſten des Kaiſers nach Paris zuruͤcklehren. 
Benedig, den 24ſten Nov. 

Man hat bier Briefe aus Livorno vom ıyten 
November. Diefe melden, daß die Krankheit im 
Abnehmen fey. Am ı6ten Nov. zählte man 45 
Fieberkranke; ır davon waren bereitd außer Ge— 
fahr und auf dem Wege der Befferung; 9 lageır 
fehr hart darnieder und bey den übrigen war die 
Krife noch nicht eingerreten, die über Leben una 
Tod entfcheiter. Die Regirung zur Florem hat its 
beffen verordnet, daß bie Univerfirdt zu Pifa nicht 
eber, als Bis kuͤnftiges Frühjahr erbffner werben folk. 

Florenz, den ıgten Nov. 
Die Nachrichten aus Livorno lauten fortdauernd 
289 - 


! 
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trdſt lich; die Zahl der Kranken vermindert ſich und nur 
ſehr wenige ſterben. Der größte Theil der Fieberkran⸗ 
fen befindet fich bereits auf dem Wege ber Beflers 
ung. Auf dem Lande will mas die Nachricht vers 
breiten, ald ob auch hier Spuren des Fiebers herrſch⸗ 
ten; wir fünnen aber freymiüthig und zuverläßig 
verfichern, daß mit Ausnahme des Hleineren Theils 
der Stadt Livorno in Städten und Dörfern von 
ganz Hetrurieu nicht eine Spur dieſes Fiebers bei 
merkt wird. In Florenz befonders gab es zu Feis 
ner Zeit ſo wenig Kranke, als jest, und ed herrſcht 
bier der volllommenfte Geſundheitszuſtand. Alle 
widrigen Gerüchte find daher grundfalfch. 
Livorno, den 17ten No». 

Die Krankheit und Sterblichkeit vermindert fich 
hier Gott Lob täglih. Die Sanitärs: Commiffion 
bat bereitö erlaubt, daß vermdgliche Leute nicht ins 
allgemeine Spital gebradht ; fondern im ihren Haͤu⸗ 
fern behandelt werden duͤrfen: doch erhält ein fol: 
ches Haus Sanitätöwache, und alle Bewohner des⸗ 
“ felben find unter Contumaz gefegt, fo daß Nies 
mand aus = und .. barf. 

Alle Aerzte und Chirurgen muͤſſen jett ihre Dis 
plome ber Sanitätd = Commiſſion vorlegen, weil 
man in Erfahrung gebracht hat, daß virle Quads 
ſalber fich der Behandlung ber Kranken unterziehen 
und biefelben um ihre Gejundheit und um ihr Geld 


prellen. 

Der Erzbifhof von Piſa hat an bie biegen Eins 

wohner einen fehr troftoollen Hirtenbrief erlaffen. 
London, den ı6ten Nov. 

Unfere Blätter enthalten zwar eine Note vom 5. 
dieſes im Betreff der gefchehenen Verhaftung des 
Chevalier Rumbold; fie ift aber bis jetzt noch nicht 
officiell befanut gemacht, auch noch nicht im bie 
neuefte Hozeitung eingeruͤckt. 

Se. Maieſtaͤt haben einen ſehr affectionivten Brief 
an die Prinzeffinn son Wallis erlaffen, welcher, den 
Sagen nah, ſich auf die Unterredung mit dem 
Prinzen von Mallis bezogen haben fell. 

Der Prinz von Wallis ift heute von hier auf ge: 


ſchehene Einladung nach Mindfor abgegangen, und, 


wird tert bis zum naͤchſten Sonntag bey Fhren 
Maieftäten bleiben. Auf Verlangen des Königs 
wird fih nun auch die Heine Prinzeſſinn Charlorte 
von Walis fortdauernd zu Windſor aufhalten. 

Es heißt, daß der Palaft Ihrer Majeftär im St. 
Sames Park, vormahls Buckinghamhouſe genannt, 
jegt verkauft werden fol. Lord Grosvenor wird 
als Käufer genannt, welcher eime Summe von 12 
Mill. Pf. Sterl. dafür gebothen haben foll, 

Herr Pitt har am letzten Mittwoch eine Aubienz 
bey dem Prinzen von Wallis gehabt. Pord Mel: 
ville machte geftern feine Nufıvartung bey gedachtem 
Prinzen ' 


Man behauptet jetzt, daß der Prinz vor Wallic 
fih ganz von ber oſitions⸗ Partep entfernen 


werde, 
Würzburg, ben vflen Deu 

Hier ift folgende Befanntmahrung e en: 
„Dad Befireben ‚gute Sitten, Urbauitär und Liebe 
zur Ordnung unter den Smöirenden zu erhalten, 
muß mit den Bemühungen der Regirung , den Klor 
ber Miffenfchaften zu befbrdern, vollfommen gleis 
hen Schritt geben. Die Sorge, welche Se. kurs 
fürfil. Durdleucht dem Unterridyte auf der biefigen 
hoben Schule gewidmet haben, wuͤrde ohne 
bleiben, und die wehlthätige Abſicht, welche den 
hierzu ubthigen Aufwand veranlafßt hat, werde nie 
jur Erfüllung gelangen Piınen, wenn 2** 

n nicht zugleich die Beruhigung haben duͤrften, 
daß die ftudirenden Jünglinge, weiche ihre Bildung 
dabier erhalten follen, als humane und edle Mäns' 
ner in den Kreid ihrer Famillen zuridfehren, ober 
in den Dienft des Staates treten werden.” ' 

„Nie follen die hiefigen Akademiker in dem Ges 
brauche. einer anftäudigen Freyheit auf’ irgend eine 
Meife geftöhrt werden; dagegen wird man fläts 
mit dem größten Nachdrucke und mit der gan 
Macht der Polizey: Gewalt, dem Entfteben und der 
Verbreitung des rohen, fogenannten Burfchentong, 
fo wie die MWerbungen für unnuͤtze Gefellfchaften, 
welche gewöhnlich mit den Ausbruͤchen einer zügel: 
* ngebundenheit. verbunden find, eutgegen⸗ 
wirken. * . 

„Man wird hiernächt immer mit Vergnügen. 
ſehen, wenn Ausländer an den biefigen Unterrichtss 
Anftalten Theil nehmen wollen; dagegen moͤgen 
verwahrlofete Sünglinge aus anderen Provinzen von 
Deutfchland fi ja nicht einbilden, daß man auf 
ihre Anwefenheit den allergerinaften Merth lege. ” 

„Die Regirung weiß aus Erfahrung, daß den 
Unordnungen auf hohen Schulen vorgebeugt werben 
muß, und daß diefelben an auderen Orten fehr oft 
dur die Nachgichigkeit der afademifchen Behörden, 
und durch eine Anhänglichkeit am gewiſſe Kormen 
zu traurigen Solgen geführt haben. 

„Der Unterzeichnete erinnert alfo andurch bie 
bier verfarhelten Studirenden wohlmeinend, fich durch 
gute Sitten, und ein anftändiges Äußeres Betragen 
andzuzeichnen, mad verfichert fie dagegen, im üll⸗ 
— ſowohl, als im Einzelnen, der nachdruͤck⸗ 

ſchſten Sorge fuͤr alles dasjenige, was auf ihr 
Wohl Beziehung haben kann.“ 

„Dagegen erklaͤrt derſelbe als Kurator der Uni⸗ 
verſitaͤt und als Chef der Provinz feſt und beſtimmt, 
daß: „Alle diejenigen Ausländer, welche wegen 
ober Eitten, wegen Vernachlaͤßigung bed Außeren« 
Mohlftandes, oder wegen Echuldenmachen ven ben 
Polizey: Behbrden angezeigt werden, ihren Aeltern 


= 


und Dbrigkeiten bekaunt gemacht, oder mach Vers 
Hältnig der Umftände, und follte ed auch zu Hun⸗ 
derten ſeyn, ohme progeßualifche Weitläuftigkeir ve 
Tegirt werben follen. 

„Wenn bey Inlaͤndern die Ermahnumgen ihrer 
Heltern fruchtlos find; fo follen neben der Reles 
girung die Nahmen derjelben dffentlich im Regir⸗ 
ungeblatte befannt , und dadurch die Landesbehbr⸗ 
den darauf aufmerffam gemacht werben, um fi 
in Anfebung der Militärpflichtigkeit ſowohl, als im 
jeder anderen Rüdfidt darnach achten zu Eönen. ** 

Die Polizey⸗Behdrden find übrigens zur groͤß⸗ 
ten Wachfamkeit über die Studirenden u. fen, 
und man wird dafılr beforgt feyn, daß die Uufmerk⸗ 
famkeit derfelben immer thätig bleibe.‘ 

Von dem gegenwärtigen Publilandum foll eine 
Hinreichende Anzahl ven Eremplarien gedruckt. wers 
den, Damit dasjelbe jedem immatrikulirten Akade⸗ 
mifer zugeftellt werben fann. Würzburg, den 26. 
Son. 1804.” Ä 

&r. turfärftl. Durchleucht von Pfalybaiern 
General = Land = Commiffär in ‚Frans 
ten, Präfident der Landes - Dirertionen 
zu Würzburg und Bamberg, und erjter 
Kurator der biefigen Univerfität, 

@rafvon Thuͤrheim. 
Wien, den ıften Der. 

Wegen der Arretirung des engliihen Gefandten 
Rumbold in Hamburg bat der hiefige Hof eine 
Note nach Paris abgefchict. 

Der. kaiferl. Bothſchafter am fpanifchen Hofe, 
Graf von Elz, und der Gefandte am ſchwediſchen 
Hofe, Graf von Lodron, find mit Urlaub hier: 
ber gefommen, und matt glaubt, daͤß bende nicht 
mehr auf ihren Pofien zurüdfehren werden. Der 
benannte Graf Lodron hat vor feiner Abreife aus 
Stockholm für den biefigen Hof drey Lappländer 
engagirt, dann brev männliche und drey weibliche 
Mennthiere, nebſt einer volitändigen Sammlung 
von ausgeftopften norbifchen Vögeln und vierfuͤſſi⸗ 
gen Thieren fammt ihrer Naturgefhichte um eine 
betsächtlihe Summe erfauft, um den biefigen For⸗ 
ſchern in der Naturgefchichte mehr Aufſchluß zu vers 
ſchaffen. Die Lappländer follen hier bleiben; vie 
Mennthiere aber auf den fogenannten Schneeberg 
gebracht werben, wo es felten Sommer wird. 

Auf die bedenkliche Nachricht der herrſchenden 
Kieber in Spanien und in Livorno hat der Kaifer 
der Sanitätö- Commiffion den Befehl ertheilt, die 
wirkfamften Mittel vorzufchlagen, welche an der 
Gränze Jtaliend und am adriatifchen Meere gegen 
Maaren, Schiffe, Reiſende und Briefe anzuwenden 
ſeyn, um die dftreichifchen Staaten vor ähnlichen 
Uebeln zu ſichern. Vorlaͤufig iſt fchon ein Milttärs 
Eordon gezogen worden, Die Sanitätds Commiſ⸗ 


* 


fion hat bereits nachträdliche Sicherheitsdorſchlaͤge 
rg welche nun in Ausübung gebracht werben 
ollen. 

Berlin, dem a4ften Nov. 

Des königl. Obermarſchalls und wirklichen Ka⸗ 
merheren, Ritters des koͤnigl. rothen Adler: Ordens, 
wie auch der St. Johanniter s und Malthefer : Ors 
den, Herrn Friedri Werner, Grafen von Pode⸗ 
wild Ercelleng ift heute frühe um ı Uhr mit Tod 
abgegangen, Er binterläßt ein bedeutendes Ver⸗ 
mögen. 


8 iſt vom bier wieder ein Courier nach Paris 
befdrdbert worden , und zwar — mie man willen 
will — mit einem Echreiben des Koͤnigs an dem 
Kaifer Napoleon. 

Auch der am hiefigen Hofe accreditirte Befandte 
der Dttomannifchen Pforte, Herr Argiroppalo, ers, 
bieft diefer Tage einen Courier von Conftantinopel. 
Die damit erhaltenen Depeichen follen fich auf die 
Angelegenheiten der Pforte mit Rranfreich Bezichen. 

hre Majeſtaͤt, die Kbniginn und Frau Mutter 
gedenken, nach den von Allerhöchftißnen eingegans 


' genen Nachrichten, in der Mitte Decembers wieder 


bier einzutreffen. 

Ihre Majeftäten der König und bie Koͤnigiun 
werben den agiten d. M. Potsdam verlaffen und. 
Ihren Aufenthalt zur — Freude aller hieſigen 
Einwohner in unſerer Stadt einnehmen. 

amburg, den 27ſten Nov. 

Am oſten diefes war die hieſige Stadt und. die 
umliegende a. faft den ganzen Tag hindurch 
mit einem fo diden, alles verfinfternden Mebel bes 
deckt, beögleichen man ſich in biefigen Gegenden 
nur felten erinnert. 

Folgendes wird auf Verlangen eingerüdt: „Durch 
ein Urtheil des koͤnigl. Hofgerichts zu Abo vom 9. 
July ıgor ift dem gewefenen Krlegsrath Friedrich 
von Knorring nicht nur fein Anfuchen wegen einer 
Ceffio bonorum abgeſchlagen; fondern er ift auch, 
ba er ben ber Unterfuchung feines Verhaltens gegen 
feine Ereditoren voller Raͤnke und Betrug befunden 
ward, von beim Gerichte feines Ndelftandes unwuͤr⸗ 
big erklaͤrt und verurtheilt worden, zwey Stunden 
lang im Halseifen am Pranger auf einem ber df: 
fentlihen Märkte in Abo zu fteben, und dann 16 
Tage bey Waſſer und Brod im Gefängniße zu fis 
Ben. Ge. koͤnigl. Majeftdt gerubeten, bieſes Urs 
theil unter dem zıften October 1804 zu bejtätigen. 
Da aber der von Anorring längft vorher ſich im 
Sicherheit gefegt und nad) Rußland begeben hat, 
fo ift man noch ungewiß, in wiefern er reclamirt 
werden kann.“ 

Stralfund, den 23ſten Nov. 

Dad Gluͤck, Ihre kbnigl. Majeftäten in unferen 

Mitte zu befigen, ift nicht von langer Dauer ges 


? 
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weſen. Heute Nachmittags haben Höchftbiefelben 
die Ruͤckfahrt von bier nach Stodholm über Yftad 
auf den Yachten EFeplendisn und Amadis unter 
den Segenswuͤnſchen aller hieſigen Einwohner ans 
getieten, 

Würzbarg, den 2gften Nov. 

Geftern forderten fich bier ein Mediziner, Nabe 
mens Hendinger, aus Kitingen, und ein Juriſt, 
Nahmens Lommel, von Würzburg, auf einen 
Duell heraus. Dasfelbe gieng wirflidy im Bleichacher 
Niertel im Gegenwart mehrerer vor fi, und war 
befondersd von Seite des Furiften Lommel fehr hitzig, 
fo zwar, bad benannter Hendinger fehr hart vers 
avundet wurde, und die beyderfeitigen Sefundanten 
fonleih dazwifchen traten. In diefem Augenblide 
aber fiel auch durch einen unglüdlichen Nachſtoß 
feined Gegners getroffen, gedachter Lommel zu Bo— 
den und verfchied einige Minuten darnach. Der 
Stoß gleng unten hinauf, zwifchen der 2tem und 
aten Rippe hinein, durch die Lunge, durchfchnitt 
eine Haupt» Arterie und feßte fich hinten am Ruͤck⸗ 
grathe nieder. Der Unglüdliche war 20 Jahre alt, 
und wurbe heute feyerlich zur Erde heftätiget. 

Helvetien, den zrften Nov. 

Fernere Anfialten wider die Anftedung. 
Die beynahe von allen Gantonsrefirungen aufge» 
—— beſonderen Geſundheits⸗Polizeykommiſſionen 

efinden ſich in lebhafter Thaͤtigkeit. Die Fegie⸗ 
ung von Solothurn hat unterm igten d. den Lands 
ammann der Schweiß beftimmt aufgefordert, ben 
milftärifchen Kordon auf den Gränzen, nicht bloß 
durch die Miliz der Gaͤnzkantene, fondern durd) 
eidgendflifhe Truppen und auf bundesgendſſiſche 
Koften, und unter Auffiht von eidögendffifchen Com⸗ 
miffarien ziehen zu laffen. Die Regirung von Echwyz 
bat am 22ſten die Kantone Uri, Glarus und St. 
— ſogar eingeladen, gegen die Graͤnzkantoue 
eſſin und Graubuͤnden Sperre anzulegen, da dieſe 
wegen ihrer unausweichlichen Verbindung mit Stas 
lien und ihrer daraus ſich ergebenden Abhängigkeit 
von diefem feßtern Rande, auch wegen ihrer übris 
gen Einrichtungen nicht geeignet feyn, durch ihre 
eigenen Anftalten den innern Kantonen Sicherheit 
zu geben, und binlängliched Zutranen einzuflöffen, 
und weil man nicht warten dürfe, bis bie Anfted: 
ung felbit im Mailändifchen vorhanden fen. Der 
Sandammann der’ Schweitz bat am 23ſten feinen 
Kligeladjutanten, den Oberft Haufer, nach den Kan 
tonen Teſſin, Uri und Graubünden abgefandt, mit 
dem Auftrag, die Eperranjtalten diefer Kantone zu 
beauflihten. Durch ein Kreisfchreiben vom zoften 
hat der Laudammann fÄmmtliche Kantonsregirungen 
zu Anordnung einer allgemeinen kombinirten Ber: 
teljagd aufgefordert, als einer Mafregel, die zur 
Gefundheitöpolizey wefentlih wohlthaͤtig beytrage, 


Die Regirung bed Kantons Waadt, in deren außer⸗ 
ordentlicher Santtätöfommiffion ſich bie beyden vors 
zuͤglichen Aerzte Verdeil und Rengger befinden, hat 
unterm zıften einen ausführlichen Beſchluß genoms 
men, vermbge deſſen der Eintritt aller Tradhen, 
Baaren, u. f. w. ans Italien, aus dem venetianis 
fhen Staaten und aus Tyrol unbedingt unterfagt 
wird; wer fich heimlich einfchleichen würde, fol auf 
bad Schloß Chillon gebracht werden, dafelbft Qua⸗ 
rantaine aushalten, auch machher kriminel behandelt 
werden. . Die auf allen Gränzpäffen aufgeftellten 
Militärpifers werden ndrhigen —* was ſich ein⸗ 
dringen wollte, mit Gewalt zuruͤckweiſen u. ſ. w. 
Die Verordnung des Berniſchen Sauitaͤtsraths vom 
2oſten d. iſt folgende: „Mir Praͤſident und Mit⸗ 
eg des Sanitätsraths des Kantons Bern, thuu 
und hiermit, daß wir nach genaner Unterfucdhung 
jener amtlichen Berichte benachbarter Staaten und 
der erhaltenen Nachrichten verſchiedener Kantonss 
regirungen, welche fowohl von Ihro Ercellenz dem 
Landammann der Schweiß, ald von den reſp. Be⸗ 
hoͤrden ſelbſt eingefendet worden, nicht bezweifeln 
fonnen, daß in Spanien: längit den Küften des 
mitteländifchen Meeres, beögleihen in den fpanis 
ſchen Kolonien Havannah und Vera: Erw das fo: 
genannte kontagiofe gelbe Fieber herrſche, auch Spu⸗ 
sen eines bosartigen Fiebers in dem Städten Lihors + 
9, Vifa und anbern Orten des Kdnigreichs Her 
trurien verfpürt werden. 
(Der Beſchluß folgt). 








S$Sremdbenanzeige 


Den 5ten Dec. Hr. €, von Grimbermat, Partlen⸗ 
lier von Salzburg, im Zahn. Hr. Lett, Kaufmann von 
Sranffurt, ebend. Hr. Baron von Gobel, furfl. Nämes 
rer und Major ala Suite, von Amberg. ebend. Sr. 
Graf von Holnftein, von Amberg, ebend. Hr. J. Th 
Schmid, Tapetenfabrifant von Straßburg, im Adler. ft. 
Sofeh Haufer, hochſſ. Thurn: und Tariſcher Acceſſiſt von 
Megenöburg, ebend. Fr. Gräfinn von Widenburg, mit 
Gefolge von Mergentheim, ebend. Kr. Heinrih Blum, 
Handelsmann von Fufah, ebend. Alerander- Vogel, 
Handeldmann von Bregenz, ebend. Hr. Etieler, Kauf 
mann von Frankfurt, ebend. Hr. Sprenger, Kaufmann 
von Ungsburg, ebend, Hr. Doctor Butte, und Hr. Graſ⸗ 
felti Kaufmanı von Como, ebend. Hr. Baron Melden, 
Eurpfalzb, geb. Math von Laupheim, ım Zirſch. Br. 
Karl Etork, Kaufmann von Breidgau, im Zreug. Hr. 
Voglin, und Muslin, von Homburg bey Awenbräden, 
ebend. Hr. of. Herzlieb, und Sohn, vom Ichenhaufen, 
im Londner Zofe. 
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Freytag, den 


7. December, 


Delfinabr, den arften Nov. 

Eine geftern bier durch nach Stodholm paßirte 
Staffette bringt die Nachricht dorthin, daß auf 
alle in franzöfifchen Häfen befindliche ſchwediſche 
Schiffe Embargo gelegt worden fen, und daß die 
im Sunde anfommenden , nach jenen Häfen bes 
ſtimmten fchwedifchen Schiffe, andere Häfen wähe 
Ien müflen. Im Sunde it jetzt mür ein ſchwedi⸗ 
8 nad) Nantes beftinmntes Schiff, welches wahrs 

einlich nach Gothenburg gehen wird. 
London, den zoften Nov, 
In den letzten amerifanifchen Papieren wird ein 
Gerücht verbreitet, als ob Amerifa im fen, 
"Ronifiana an Spanien zuruͤck zu geben, wofür lets 
tered bie Florida's abtreten unb eine Geldſumme 
bezahlen wuͤrde. Es wird. ferner in benfelben ans 
ezeigt,, daß Deffalined am ıstem September ben 
itel eines Kaifers von Haiti fbrmiich augenom⸗ 
‚men, bie — — bey dieſer Gelegen⸗ 
heit drey Tage gedauert haͤtten, und daß Deſſali⸗ 
ned im Begriff geweſen, gegen die Stadt St. Dos 
mingo zu marſchiren. Ünfere Blätter enthalten die 
son Elairwaur , Ehriftophe ıe. ſchon am 25ſten Jaͤ⸗ 
ner zu Port au Prinee unterzeichnete Protlamation, 
wodurch Deſſalines die Kaiſerwuͤrde übertragen wird, 
nebſt einer Proklamation dieſes letzteren vom 15tem 
Februar; deren Aechtheit aber ſehr bezweifelt wird, 
Am idten dieſes hatte der ſpaniſche Geſandte eis 


ne lange Conferenz mit Lord Harrowby, nach deren 


Beendigung ein großer Cabinetsrath gehalten wurde. 

Der franzdfifche Kaper, Contreadmiral Magon, 
von dem fameuſen und den britiſchen Kauffahrern 
ſo furchtbaren Blackman commandirt, iſt endlich 
durch die Kanonenbrigg Cruizer, Capitaͤn Hancock, 
genommen und zu Varmonth aufgebracht. Gedach⸗ 
ter Blackman warb kuͤrzlich in die Ehren⸗Legion 


aufgenommen, weil er bisher den Englaͤndern fo vier. 


len Echaben zugefilgt hatte. Er ift aber fein Englaͤn⸗ 
der vom Geburt, wie ed Anfangs gebeißen hatte; 
fondern er ift zw Dünfirchen von englifchen eltern 
gebohren worden. 

Capitaͤn Blackman hatte ſich durdy ſeine gluͤckli⸗ 
chen Kreugzüge fo befannt und furchtbar gemacht, 
als Paul Jones, Er kannte die englifchen Kuͤſten 


gan genau, und wußte gleich, wann er einem erg: 
fchen Kauffahrteyſchiffe begegnete, ob er zu fliehen 
oder ed zu verfolgen hatte. Er hatte feine Kaper⸗ 
fehiffe gewoͤhnlich ala Fifcherfahrzeuge angemahlt 
and fam oft am Bord englifcher Schiffe, ımter dem 
BVorgeben ımd Anfragen, ob fie Fiſche udthig häts 
ten. Auf diefen Wege bemäcdhtigre er ſich oft ums 
ferer Schiffe. Die Kamenenbrigg Ernizer Hatte lan⸗ 
ge —— das Schiff des Capitaͤns Blackman zu 
nehmen. 

Auf die Gefangemehmung von Blachran war 
eine Belohnung von 1000 Pf. St. gefegt geweſen. 

Die hentige Hofgeitung enthält uber die Weg⸗ 
mahnte des gedachren Kapers folgenden Bericht an 
Korb Keith: _ 

Ernizer, bey Darmoutb, dem 17ten October. 
„Mylord! Sch habe die Ehre, ihnen anzuzeis 
gen, daß ich vorgefterm Abends nahe vor Oſtende 
ein fremdes Schiff bemerkte, welches landeinwärts 
fegelte; aber ſobald es nnd bemerkte, alle Segel 
bepfegte und mir vollem Winde fortgieng. Mir 
legten gleichfalls alle Segel zur Jagd bey, welche 
— der ganzen Nacht fortgeſetzt ward, und 
woben der Fremde in allen feinen bvres viel 
Gefchicklichfeit und Erfahrung zeigte, and uns mit 
verſchiedenartigem Erfolge im allen mbglichen Arten 
des Segelns auf die Probe ſtellte, bald und zuvor 
fam, bald wieder einachohlt-ward. Die daurrte 
bis um 5 Uhr Morgens, ald wir in 8 Stunden 
97 Meilen gefegelt hatten, wie das Seukbley es 
jeigte, Während der legten Periode unſter Jagd 
am’ der Mind ziemlich auf; gab und abır nicht 
den Vortheil, welchen wir erwarteten. Er behlelt 
feine Diftanz dis 4 Ftel Uhr, wo feine beyden Tops 
maften über Bord fielen. Er verfuchte dann ein miele 

Manbver , mm zu entkommen, und der Mes 
und bie Dumfelhelt des Morgend aab ibm eine 
ginfige Ausficht, fo wie die Fluch. Er ließ nihm⸗ 
ch in einern Angenblicke alle feine Segel aufbimen, 
und warf Unter, als ob er ſich in 15 Faden Waſ⸗— 
fer befände, im der Hoffunng. daß wir, ofme Ar 
zu bemerken, pafliren oder unter die Winbfeite forms 
men würden. ‚Ob ich: gleich diefed Manbver nicht 
erwartet hatte, fo. verlohr ich ihm Doch nicht aus 
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dem Geſichte. Da ich bemerkte, daß wir ihm nahe 
famen, als er diefes Mandver. machte, fo hatte ich 
Ordre gegeben, die Segel einzubinden. Da wir 


indeß ſchneller als 10 Knoten fegelten, fo war ich. 


in wenig Minuten neben ibn; der Wind wehte ins 
deß ſo ſtark, daß ich, ohne meine- Maften zu „riss 
kiren, es nicht verſuchen durfte, den Wind mit den 
Segeln, die ich beygeſetzt hatte, gegen die anderen 
Segel zu fangen. Ich war daher gezwungen, ihn 
zu pafliren, und zwar fo nahe, daß ich an der Wind: 
feite ihn anrufen konnte. Da ich feine andre Ants, 
wort erhielt, als daß er von Philadelphia fen, fo 
ließ ih 3 Kanonen gegen ihn abfeuern, und fand, 
daß es eine große Brigg mit 9 Kanonenloͤchern an 
der einen Seite fen. Da ich in wenig Minuten in 


den Topfegeln einige Anoten eingebunden hatte, fo- 


Tehrte ich um und legte mich auf so Ellen von fei: 
ner Leefeite, weil er das Anfertau ſchon wieder ‚ge: 
tappt hatte. und zw entrinnen  verfuchte. Gerade, 
als id) im Begriff war, ihm eine volle Tage zu ge— 
ben, rief er uns zu und bath und, nicht zu feuern, 
weil er geftricdhen habe. Als ich ihn enterte, fand 
ich meine Vermuthung beftätigt, daß ich Capitain 
Blackmann genommen hatte, der während des 
legten umd gegenwärtigen Kriegs fo fambs gewors 
den. Dad von ihm commandirte Schiff trug 17 
Kanonen verfchiedener Größe, war auf der erfteu 
Kreußfahrt umd hatte 3 Schiffe genommen, von 
welchen indeß eins wieder genommen wotden.“ — 
Hier folgen die Empfehlungen der Schiffsmannfchaft 
und Dfficierd. Auch wird angezeiat, daß die Car 
pitaius der genommenen Schiffe nebſt zo Seeleuten 
ſich am Borde des Magon befanden und jeit wieder 
beirent worden. 
(Unteg.) Kohn Hancod, 
Daris, den 29ſten Nov. 

Geftern find der Kaifer und der Papſt von ons 
tainebleny bier angelommen. Beyde ſaßen im naͤhm⸗ 
lichen Wagen. Einige Stunden vorher. war die 
Kaiferinn angelangt. Der Papſt bewohnt in dem 
Palaſte der Zuillerien den Pavillon der Flora. Um 
fere game Beſatzung war bey dem Einzuge unter 
dem Gewehre. 

Ueber den Aufenthalt des Papſtes zu Rontaines 
bleau erhielt der gefirige Moniteur folgendes: „Am 
26ften machte der zu Kontainebleau angefommene 
Prinz Fofeph dem Papfte einen Beſuch. Der Prinz 
Borgheie wartete am naͤhmlichen Tage Er. Heil. 
auf. Tags vorher waren der —— der 
Mintiter des Kirchenweſens, ber Pollzeyminiſter uiid 
be Staatöfekretär, fo wie bie Großbeamren der 
Krone Sr. Heil. präfentirt worden, Am folgenden 
Tage wırden der Großrichter, der Fiuanzminifter, 
der Minifter des dffy ntlichen Schabes und der Kriegs⸗ 
abminiftration, die Staatsrärhe, die zugleich Sek⸗ 
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‚ber Staatörath Eretet Sr. Heil. vorgeftellt. 


7 Borigen 
feine traurige Laufbahn geendet. 


I 

tionspräftdenten find, naͤhmlich die HH. Bigot—⸗ 
ireameneu, Defermont, Lacuee und Fleurieu, damız 
Am 
27ſten wurden dem Papſte präfentirt: Die Reichs 
marfchälle Augereau, Moncey, Maſſena, Lefebore, 


Soult, Ney, d'Avouſt, Lannes, Beſſieres, und die 
Generale Junot und Baraguay d'Hilliers. 


Vorge⸗ 
ſtern hat der Papſt ben Kaifer -einen zweyten Be— 
fuch gemacht , "und dann mit Ihren Majeftäten zu 
Mittage gefpeifet. Geitern har fich der Kaiſer zu 
dem Papjte begeben. Bey diefen Befuchen haben 
ber Papit und der Kaifer fih eine geraume Zeit 
mit einander unterhalten. Die geftern aus der allg, 
Zeit. mitgetbeilre Nachricht, das proteftantifche Con⸗ 
fiftorium betreffend, beſtaͤtiget fich nicht. : 

Am zöften wurde nach unfern Yournalen zu Kons 
tainebleau ein Staatsrath gehalten, dem mehrere 
Minifter beywoßnten, 

Genua, den ızten Nov, 

Mondtag frühe um ır Uhr hat Joſeph 
Muffe, genannt Fra dievolo, ober Bruder Teufel, 
Diefer Räuber und 
Mörder war erſt 26 Jahre alt; er ergab fich ſtand⸗ 
haft in fein Schickſal und bewies jedoch mehr Muth, 
als eine ſolche Lage, in der er fi) befand, gewoͤhn⸗ 
lic) erlaubt. Man wollte feinen gewöhnlichen Schlupfs 
Winkeln und feinen ebemahligen Collegen auf die 
Spur kommen; deßwegen dauerte die Unterfuchung 
fo lange; allein er verrierh miches und bewies 
dadurch feinen Räuber = Charakter. Vom Ges 
fängniß bis zum Richtplatze wanderte er durch a 
Meihen neugieriger Menfchen; viele bedauerten ihn; 
allein da fein aanzes kurzes Leben eine lange Reihe 
mit kaltem Blute begangeuer Mordthaten und Räus 
bereyen enthält, fo muͤſſen wir uns Gluͤck wünfchen, 
durd; den Arm der Gerechtigkeit von einer folchen 
Peſt befreut zu ſeyn. 

Mallaga, den zarten Oft. 

Nom Lande wareu_ hier biöher ſchon mehrere Pers 
fonen angefommeu ; fie wurden aber größten Theils 
von der Krankheit befallen und farben. Es ift alfo 
von Neuem aufs ftrengfte verbothen worden, daß 
die Einwohner vom Lande noch. nicht * Stadt 
fommen ſollen. Der Gordon ift von Neutm vers 
ftärkt. a fterben hier täglich nur noch etz 
wa 4 bis 5 Menfchen. 

Regensburg, den 4ten Dec. 

Das Corpus Evangelicorum bat in einer Konfer: 
enz am 23. v. M. bie künftige Beftimmung der Gers 
meröheimer Kaſſa betreffend die Punkte feftgefegt, wor: 


“ über es Inſtruktionen einhoblen, und am 23. an. 


1805 zur Deliberation. fchreiten wil, Won dem 
Grumdiaße ausgehend, daß die Germersheimer Kaſſa 
allen evangel. Kirdyen und Schulen in Deutfchland 
angehören fol, 3 ihres jährlichen Zinfenbetrags pr. 
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2234 fl. fiir unborhergeſehene von dem Torpore 
Evangelicorum , welches noch En diefelbe adınfk 
niftrirt, zurücbehalten, die uͤbtigen 5 aber follen 
ater die dermahligen Kompetenten, jedoch nicht 
fir beitändig und ummiederruflich, fondern rebus sic 
stantibus, mach einem gewiffen Maßſtabe vertheilt 
werden. Die dermabligen Kompetenten find =) Bas 
den und Feiningen für die rheinpfälzifchen Gemein: 
den; b) das evangel. Schulwefen und die reformirte 
Genteinde,zu Wetzlar, und das evangel. Kirchen: 
und Schulwefen zu Regensburg. Was an die Bas 
den = Leiningifchen evangel. Gemeinden im ber Rheins 
pfalz zu geben fen, fen mod) näher zu erdrtern; die 
Kafla fen für Gemeinden beftimmt, die In ecclesia 
pressa leben, oder doch unter Farbol. Hoheit ftehen, 
jene Gemeinden haben aber dermahlen evangelifche 
Zandesherren. Dem evangelifhen Schulmeien zu 
Wetzlar ſeyn jährlih 3 bi 400 fl. auszuwerfen, 
die reformirte Gemeinde dafelbit fey ein» für alle: 
mahl aus dem Intereſſenvorrathe mit 300 fl. zu 
unterftügen; hingegen ſey Das evangelifche Kirchen: 
und Schulmefen zu Regensburg, weil ed fo aͤußerſt 
gering beioldet fen, und fobald feinen neuen Fond 
zu erwarten habe, wenigftens doppelt jo hoch als 
das evaugelifhe Schalweſen zu Weslar zu beden⸗ 
ken. In der That ift den evangelifchen Predigern 
und Schullehrern zu Regensburg, befonders bey der 
umerfchreinglichen Theuerung allda, eine baldige wer 
fentliche und ergiebige Huͤlfe zu wuͤnſchen. 
Ufbaffenburg, den 2gften Nov, 
In Frankfurt ift eine Staatsfchrift erfchienen, Im 
welcher man zu beweifen fuhr, daß die Bezahlun 
der den Hrn. Grafen von Reiferſcheid, Dyk um 
Stadion angewiefenen Renten von 34,000 I. mit 
Beſtand Rechtens nicht aus den Mitteln und Eins 
kuͤnften der Reichsſtadt Frankfurt uͤherhaupt; ſon⸗ 
dern aus den Einkuͤnften der ihr durch den Reichs— 
Deputationehauptfchluß zu dieſer Abſicht gegebenen 
geiftlichen Güter verlangt werden kann; daß bie 
umuthung an die Reichsſtadt, die Summe, um 
welche die Einkunfte diefer geiftlichen Güter zu voll⸗ 
fkändiger Befriedigung der genannten Herren Gras 
fen nicht binrtichen, aus dem gemeinen Staatöäras 


rium oder dem Privatvermdgen der dortigen Bürgers. 


{haft zu erſetzen, als bem Geiſte deö ganzen Ent: 
fchädigungs = Geichäfts und dem dbaben ſowohl über: 
haupt als in Anſehung bet Meichsftädte ins Vefonz 
dere angenommenen Grundfäsen und Gefinnungen 
durchaus zuwiderlaufend, rechtlich nicht begründet 
fen , bingegen das Erbiethen diefer Reichsſtadt, die 
fammtliden Einfinfte von den gedachten geiftlichen 
GÄtern mit Zuruͤckſteben von der ‚darauf ebenfalls 
angewieſenen Reichsſtadt⸗ Frankfurtiſchen eigenen Eut⸗ 


ſchaͤdigung zu keinem anderen Zwecke, als zur Bes 
freitung der auf denfelben haftenden geſetzmaͤßigen 
Zaften, fomit auch zur Befriedigung ‚der Herren 
Grafen von Reifericheid: Dyf und Stadion felbft 
für ihre fowohl laufenden als zukünftigen Nachzah⸗ 
lungen der für jeßt wegen Unzulänglidhfeit der Eins 
nahme in Ruͤckſtand verbleiben muͤſſenden Jahrek⸗ 
Renten verwenden und ausliefern laffen zu wollen, ' 
alles das erſchbpfte, was nur irgend von der Reichs— 
Stadt Frankfurt, dem Reichs : Deputationsfchluße 
gemäß, mit Recht und Billigkeit gefordert werden 
kann, Diefe Drudichrift fol am Relchötage vers 
theilt ‚werben. 
Berlin, den 24 ften Nov. 

Man erwarten ftündlich die nahe Nirderfunft ums 
ferer geliebten Koniginn. Die diesjährigen Faßnachts— 
Feyerlichkeiten werden ert dann angeben, wenn Ihre 
Mai. ihre Wochen gehalten haben werden. — Der Hd: 
nigl. Kamerherr und bisherige Grand maitre des Plaisirg 
et Spectacles Baron von der Re hat feine Entlafs 
fung genommen und mat vermuthet, daß der Ba— 
rom Puch, KRamerherr der Königinn, diefe wichtige 


Stelle erhalten werde. — Geftern in der Nacht bas 


ben ungezogene Menfchen die Statue des alten 
Gen. von Ziethen auf dem Wilhelms: Plae, ß 
wie auch jene des alten Fuͤrſten von Deffau im Luſt⸗ 
arten, mit Roth, Dehl und ſchwarzer Karbe ſchaͤnd⸗ 
ich beſudelt. Unſer König hat gleich auf die Cuts 
befung und Angabe der Urheber dieſer niederträchte 
igen Handlung eine Belohnung ausgefeßt. 
Helvetien, den 27ften Nov. 
Beſchluß wegen der Vorfehrungen ge⸗ 
gen die Seuche. „In Verſchaͤrfung nun der 
am ıften d. M. bereits angeordneten Sperranſtal⸗ 
ten, und in Betrachtung der Sorge, die und ob: 
liegt, alle Mirtel zu Entfernung dieſer fuͤrchterll⸗ 
hen Krankheiten vou den Graͤuzen des gemeinfas 
men Waterlaudes, und befonders unjers Kantous, 
abzuwenden, und alles zur Berühigung der Eius 
mwohner desfelben vorzufehren; haben wir mach der 
und übertragenen Vollmacht, und in Folge des von 
Sr. Ercellenz dem Herrn Landammann au unfere 
Regirung unterm. ıöten d. erlailenen Schreibens 
folgende Verordnung beſchloſſen, und demnach ers 
fannt: 7) Der Verkehr wit Sparten und Stalien 
Mt von nun an und bis auf weitere Verfügung 
gänzlich aufgehoben. 2) Es jollen demnach aus 
diefen beyden Ländern weder Menfchen, Vieh noch - 
Waaren in hiefigen Kanton eingelajfen werden, fie 
ſeyn mit" Päffen und Gefundheirsfcheinen verfehen 
oder nicht. Fr Alle aus Spanien und Italien bers 
kommenden Briefe follen auf den Gränz = Poftdins 
tern durchftochen und geräuchert werden, fie moͤgen 


* 


bereits anderswo Trug worden ſeyn ober nicht. 
In diefer Ruͤckſicht haben wir unfese vorzäglichfte 
Sorgfalt darauf verwendet, den Eintritt der Mens 
ſchen, Thiere und Waaren, welche durch das Wal⸗ 
lis eindringen Fönnten, mit Ausnahme der einzus 
führen erlaubten MWallifer Produkte ſelbſt, gänzlich 
= unterfagen yud zu fperren. In Folge deſſen has 

en wir auf den’ Gränzen der Republik Malis die 


. bendthigten Wachen auöftellen laffen, und ale Maß: 


regeln getroffen, daß der verbothenen. Einbringung 
von Menfhen, Vieh und Waaren aus Italien und 
Spanien durch Schleichwege vorgebogen. werde. Zu 
Dem Ende verordnen wir ferner: 4) Daß alle der 
angeftellten Gränzwachen ungeachtet auf Neben⸗ 
oder Schleichwegen in unfern Kanton gedrungene, 
aus jenen Ländern kommende Menfchen angehalten, 
vor den betreffenden Oberamtmann geführt, allda 
zur Strafe gezogen, und wieder über bie Gränze 
ehracht werben follen. Waaren aber, die diefem 
— zuwider innerhalb dem Kautone entdeckt wuͤr⸗ 
den, ſollen auf der Stelle verbrannt werden. Auch 
werben alle diejenigen Perfonen, welche dergleichen 
auf Echleichwegen bereingefommene Menfchen und 
Maaren aufnehmen und verheimlichen, entdeckenden 
Falls zu augemeſſener Beftrafung gezogen werben. 
5) Ale aus Spanien und Ftalien feit 4 Mochen, 
von Dato an gerechnet, in den Canton getretene 
en follen fich vor dem Oberamte, hinter dem 

e ſich aufhalten, ftellen, und allda ihre Päffe aufs 


weiſen, damit während der fonft gewöhnlichen Qua⸗ 


rantainezeit. von 6 Wochen ein wachſames Auge 
auf diefelben gehalten werde. Im Rabe der Nichts 
Anzeige und Entdeckung follen Diefel en ohne Scho: 
nung zum Rande hinaus gefiihrt, und diejenigen, bie 
fie beherberget hätten, zu ſchwerer Derantwortung 
gezogen werden. 6) jeder Befiter von MWaaren, 
die felt 4 Wochen, von dato an gerechnet, aus 
Spanien oder Stalien ind Pand gebracht worden 
find, foll diefelben bey Strafe der Eonfisfation oder 
Verbrennung im Falle entdeckter Verheimlichung — 
dem Hrn. Oberamtmann des Orts umserziüglic ans 
eigen, damit die behbdrige Eramination- und Aufs 

cht auf diefelben veranftaltet, und deren allfällige 
Eäuberung anbefohlen werden koͤnne. 7) Bon dies 
fer Verordnung find angenommen, alle Mienfchen, 
Mich ımd Waaren, die aus anderen Ländern kom— 
men, und burch autbentifche Paͤſſe und Gefund: 
heitsſcheine beweiſen koͤnnen, daß fie weder durch 
Epanien noch Italien paffirt find. Obſchon end- 
lich unfrer Seits alled gerechte Zutrauen gegen die 
benachbarten Cantone und die vom denfelben gegen 
bie Einbringung jenes fehredlichen Uebels getroifes 
nen Maßregeln zu hegen ift, fo muß nichts deſto⸗ 
weniger alle Wachſamkeit auch von diefer Seite bes 
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obachtet werden, damit durch bie vielen Ums und 
Schleichwege, wie auch durch Unachtſamkeit der an- 
geftellten Perfonen dießorts Feine Gefährde getrieben 
werben fbnne. Zu dem Ende werben alle Obers 
Amtleute, alle Zollner und Polizenbeamten;, beſon⸗ 
ders die anf ben Grängen des Cantons Waadt, 
Fryburg, Solothurn, Yargau, Luzern und Unters 
walden, fo wie die gegen Wallis, Neuenburg und 
rankrelch — unter ſtrenger Verantwortung aufges 
ordert, anf alle in den Canton kommende Wan: 
ren und Menſchen wohl zu achten, die Paͤſſe und 
Kuhrbriefe genau zu erbauen, und alles Berdächts 
ige ſoglelch amzubalten. Gegenwärtige Verorduung 
fol gebrucdt, von Kanzeln verlefen, am den ges 
wohnten Orten zu —— Verhalt angeſchla⸗ 
en, und den benachbarten Staaten und Cautons— 
egirungen mitgetheilt werben, ‘ 


Vom 30, Nov. bis 7. Dec. 1804 find bier in Münden 


gebohren: geftorben: 

4 Soͤhne. 17 Erwachfene männl. Geſchtk. 

10 Töchter. 3 =: » = weibl, Geſcht. 
©. 14 gebohren. 28 


geſtorben. 
Sind alſo 14 mehr gefiorben als gebohren. 

BE nn — m —ñ ——— 

Todes-Anzeige. Unlaͤngſt ſtarb mein vielgelieb⸗ 
ter Ehegatte Marimifian des beif. röm. Reihe Gtaf 
von Fugger auf Gdttersdorf, Gergweis uhh 
Sinnenderg xX. im ajften — 5* Alters. Da 
ich übetzeugt bin, dab fanmeeliche "Kill anver⸗ 
wandte und Vefreundte an dieſem für mich fo traurigen 
Gall den waͤrmſten Antheil nebmen, fo will ih dieſes 
Wohldenfeiben biermit zur Wiſſenſchaft eröffnen; nür ader 
auch zugleich alle Eondoleng: Briefe hoͤflichſt verbitten. . 

Straubing, den sten Dezember 1804. 


Johanna, Gräfinn von Fugger, 
—  Bilne..s ı 


Den ırten Dezember kommt des Den. Gerhard Erd 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier ans wer Verſendun⸗ 
sen bat, als naͤhmlich mach Düffeldorf, Aachen, Coblens, 
Sran ‚, Heilen » Darmftadt , Baden Durlach, Deibels 
berg, Bruchlal, Straßburg, Maftade, Heilbronn, Kamadt, 
Eruttgard, Ealo, Eflingen, Dillingen, Mm, und noch 
seren berfelben Gegenden, beliebe fich bey ru. Anton 
ter in der Zömengrube zu meiden, two es um febr billigen 
Preis gegen Erlag mehrerer Koßen babin geliefert wird. 

Kunftigen Samftag den sten biefes wird. hier eine 
wohlconditionirte Reiſe⸗Chaiſe anlangen : wer nah Schweins 
furt, oder jener Gegend zu reifen gedenket, beliebe ſich 
deßhalb bey Karl Albert Gaftgeber zum ſchwarzen 
Adler zu erkundigen, 


S$Sremdbehanzeipe, 

Den 6ten Dec. Hr. v. Eetto, ber Rechte Kandidat 
von Landshut, im Zirſch. Hr. Hänfner, Kaufmann von 
Franffurt, im Adler, Des Eſſarts, Kaufınaun vom 
Rheims, im Hahn, 
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Sonnabend, den 8. Decem 





Parisd, den zoſten Nov. 

Krbnungs-Feyerlichkeit. „Das offizielle 
Blatt gibt einen Auszug aus dem für die Krönung 
und Galbung bed Kaiſers und ber Kaiferinn feft: 
efeßten Gerimoniel, woraus mir folgendes aushe⸗ 
In: Der Kaifer und die Kaiferinn empfangen vor 
dem Hochaltar Inieend, von dem Papfte die Salb: 
ung dreyfach, mähmlic auf dem Haupte und auf 
beyden Händen, und kehren dann auf den fr fie 
‚errichteten Heinen Thron im Chore zurüd, Nun 
feguet der Papſt vor dem Altar die Aronen, das 
Schwert, die Faiferl. Mäntel und Ringe ein. Bey⸗ 
de kaiſerl. Majeftären treten dann wieder vor ben 
Hochaltar, und hinter ihnen nehmen der Erzkauzler, 
der Erzfchagmelfter, der Oberfilämerer, der Oberft: 
ftafimeifter, zwey Ramerherren und zwey Hefbamen 
Pla. Der Kaifer empfängt vn. wert, Man: 
tel, daB Zeichen der Gerechtigkeit, Scepter und 
Krone, und die Kaiferinn Ring, Mantel und Krone, 
Retstere wird ihr von dem Kaifer aufgefegt, und fie 
empfängt fie fnieend. Der Papft erhebt fich hierauf 
von feinem Site, begleitet von feinen Karbinalen, 
und führt fenerlich den Kaifer nnd die Kaiferinn zu 
dem im dem NHintergrunde der Kirche errichteten 
roßen Throne. Sobald der Kaiſer, umgeben von 
feinen Grofoffizieren, fich auf demſelben niederge⸗ 
laſſen bat, fagt der Papft ein Geberh her, kuͤßt 
‚den Kaifer auf die Wange, und fpridht, indem er 
ſich gegen die Umftebenden wendet, in lateinifcher 
Epradye mit lauter Stimme: Es lebe der Kaifer 
in Ewigkeit! Die Imftehenden antworten: Es lebe 
der Kaifer und bie, Raiferinn. Der Kalfer fit als 
lein auf dem Throne; eine Stufe tiefer, zu feiner 
Rechten, figt die Kaiferinn auf einem &eflel; wie⸗ 
der eine Stufe tiefer, zur Rechten, der Kaiferimm 
ſitzen die Prinzeffinnen auf Stuͤhlen, umd hinter 
ihnen zwen Hofbamen ; zur Linken des Kaifers, und 
wen Stufen tiefer, fißen die Prinzen und die zwey 
Meichögroßbeamten, letere zur Linken der Prinzen ıc. 
Don ber Begleitung des Papſtes ift nicht Gar: 
. Borgia, —— —— a 
. unterwegs geftorben. Sein Leichnam iſt nach 

om zurüdgebracht worben. 


General Menon, Generaladminiſtrator in Mies 
mont, bat feit Kurzem einem von der Regirung 


‚au ihn erlaffenen Befehl zufolge, den Anfang mir 


der DOrganifation ber Weterancnlager in den fech® 


-Departementen der 27ſten Militärbivifion (Piemont) 
‚gemacht. 


Das eritere ift in dem Gebiethe der Ge: 
meinde Aleſſandria errichtet worden, Es beitehr 
aus 405 Mann gedienter Truppen, bie im letzten 
MRevolutionstriene ſchwere Wunden erhalten hatten. 
Die Auswahl ift,. ben der großen Anzahl vom. fol 
ben Soldaten, die fich gemeldet haben, mit vieler 
Sorgfalt gefchehen. Man bat keinen aufgenommen, 
der nicht über 40 Fahre alt ift. Ein Bataillonschef ift 
zum Kommandanten dieſes erften Lagers — jo heifit 
ed vorzugsweiſe — ernannt worden, Das Corps, 
bey dem auch mehrere Eapitänd angeftellt find, be= 
ſteht and 4 Compagnien, jede von 101 Mann. Zu 
ihren Wohnungen hat man,ıauf Koſten der Regir: 
ung, Theils neue einſtockige Häuschen erbaut, Theils 


viele einzelne zerſtreute Gebäude, die im Umzirke 


des Lagers gelegen waren, —— Auch einige 
der Nation anheimgefalleue Wohnungen find dazu 
benutzt worden, Das Lager ift fehr weitläufig, und 
foll mit einer Mauer umgeben werden. — Die Ber: 
theilung des Bodens ift bereits erfolgt; jeder diefer 
Veteranen bat, ald Cigenthum ein Std Landes 
erhalten, deſſen Einkünfte -fo viel abmwerfen, als 
fein Retraitefold beträgt. . Diefes Terrein- iſt ardf« 
tentheils nicht im.der Nähe bes Lagers von Wlefe 
fandria gelegen , fonbern im’ dem verfchiedenen Kans 
tonen bes artementdE von Marengo zerftreut; 
es foll aber durch Tauſch und bergl. hierin in der 
Kolge eine Aenderung getroffen werden. Eine aus— 
druͤckliche Bedingung iſt, daß das Eigenthum biefer 
Veteranen 25 Jahre lang weder verkauft, noch hy⸗ 

thezirt werden fann. . Nach ihrem Abfterben ers 
en ihre Kinder dieſe Güter, infofern fie in einer 
Ehe erzeugt find, welche -vor der Bildung des Las 
gerd auf dem franzdf. Gebiethe oder bey den Ar: 
meen in der legalen Form gefchloffen worden iſt, 


-oder auch Fünftig erit mit einer Lanbeseinachohrnen 


eingegangen mird. Ueberhaupt iſt ed dabey haupt 
— en Beguͤnſtigung des Heirathens * 


* 
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Militärs angelegt. — Diefe Veteranen haben uͤbri⸗ 
gend eine völlig Mlitärifche Organifarion,. und find 
einer ziemlich: jirengen Diöziplin werterworfen. 

Das College de France hat am a2ften November 
feine öffentlichen Lehrfurfe wieder angefangen. Um 
von Ihrer Wichtigkeit urtheilen zu fonnen ,- wollen 
wir die Gegenftände, worüber Unterricht ertbeilt 
wird, und die berühmten Lehrer nennen, welde 
ihn ertheilen. Hr. Mauduit, die algebraifche Aua⸗ 
lyſis; Hr. Biot, die analytiſche Mechanik, die The: 
orie des Weltſyſtems 2,5; Hr. Lefevre Gineau ers 
Härt den MWärmeftoff, bie Bewegung und das 
Gleichgewicht, die Elektrizität, . den Magnetismus, 
das Licht; Hr. Eorvifart, erſter Leibmedicus des 
Kaifers., die chronifchen Krankheiten; Hr, Portal, 
den Eis und die Urſachen der Krankheiten; Hr. 
Thenard, die mineralifhen Subftamen; Hr. Des 
lamethrie, die Mineralogie und Geologie; Br Eus 
vier, die Philofophie der Naturgeſchichte; Hr. Au⸗ 
dran, die hebräifche Grammatif; Hr. Cauffin, die 
arabifhe Sprache; Hr. Perille, die perſiſche und 
tuͤrkiſche Sprache; Hr. Bosquillon, die Memora⸗ 
bilia des Reuophon; Hr. Gail, den Theokrit und 
den Euripides; Hr. Dupuis, die Reden des Cice⸗ 
ro; Hr. Legouv, Das vierte Buch der Aeneis; 
Hr. Cournaud wird bie neuern Schriftſteller mit 
den alten vergleichen, und die Grundſaͤtze der tragi⸗ 
ſchen Kunſt entwickeln. 


Die ſehr reichliche Wein⸗Aernte hat ein Circular 


des Praͤfecten des Maine⸗ und Loire: Departements, 
Hrn, Nardon, veranlaßt, welches unter den jetz⸗ 
en Umſtaͤnden den groͤßten Theil der Bewohner 
rankreichs intereſſirt, und wovon hier deßhalb ein 
uszug folgt: „Die aus den verſchiedenen Theilen 
meines Departements mir zugekommenen Berichte 
Aber die uͤberfluͤßige Wein-ernte, ſagt er, haben 
mich uͤberzeugt, daß die kleinen Eigenthuͤmer, da 
es Ihnen unmöglich ift, die Wein- Vorraͤthe im 
Großen, umd zu vortheilhaften Preifen zu verkaufen, 
fih größten * 
Einzeinen ſelbſt aus dem Bottig und Kufen zu ver⸗ 
fuhen. Dieſes Verfahren iſt aber mit uͤbeln Fol⸗ 
gen vergeſellſchaftet, die ich Ihnen vor Mugen les 
en, und deren Wichtigkeit hoffentlich Ihre gan 
ufmerfjamfeit erregen wird. Es ift außer Zwei⸗ 
fel, daß der neue Weit, wenn er in zu großer 
Menge gerrunfen wird, in dem ganzen Körper eine 
Revolution bewirkt, deren Fortichritte und Zuftand 
fürchterlich find. Es zerütter die Befunbheit mit 
‘einer Schnelle, gegen welche die Kunſt ded Arztes 
nichts vermag. Der zu häufige Genuß des neuen 
Meines verurfacht Dyſſenterien, welche die Urzueyen 
nicht heben können, und die nur mit dem Toede des 


heils enticbließen, den Verlauf im - 


nen alfo 


Kranken aufhören. Man hat auch gefunden, daß 
Leute, bie fih dem Reitze dieſes angeuehmen Ge— 
tränfes ohne Maß überlaffen, im zen Mervens 
Syſtem heftige Erfchütterungen er ei bie eine 
Folge der Echärfe diefes neuen Weines find, und 
den Kranfen- in eine hoffuungslofe Lage verſetzen. 
Es iſt für die Erhaltung der menſchlichen Gefund: 
beit demnach von aͤußerſter Michtigfeit, daß ich Cie 
einlabe, die alten Gefege und unabgejchafften Polis 
zen = Verordnungen von 1666 und vom ten Fäner 
1724 wieder in Kraft zu ſtellen, in; welchen die 
Stunde genau beftimme ift, zu welcher die Schenk⸗ 
wirthe im Winter and Sommer ihre Schenkſtuben 
fliegen folen. Diefen Verordnungen zu Folge wer⸗ 
den fie allen Schenfwjithen, auch denen, welche 
Wein von eigenem Gewaͤchſe und andere gährende 
Getraͤnke verkaufen , nefchärfteft verbiethen, daß fie 
vom aaften October bis zaften März nicht länger 
als Abends g Uhr, und vom azfien März bis 23. 
September nicht länger ald Abends 9 Uhr fchenken. 
Auch an den Sonntagen und an den micht abge: 


ſchafften Feſttagen müffen Sie während des Gottes 


dienited die Eröffnung der Schenfituben nicht -duls 


‚den, da es eine ber heiligften ho ser ber Obrig⸗ 


keit ift, ‚ihre Untergebenen an die Ehrfurdt zu ers 
innern, welche fie der Religion ſchuldig find. Eine 
nicht weniger wichtige Prlicht werben Sie erfük 
Ien, uud dadurch meinem Arrete gegen die uner⸗ 
laubten Aſſociationen der Compagnone du devoir 
( Pflichts⸗Geſellen) die gehoffte Wirkung. verſcha 
fen, wenn Sie ſtrenge darauf halten, daß die Schenf⸗ 
ſtuben während der verbotbenen Stunden nie geb 
net werden. Deun in jenen Stunden. entgehen 
ben gegen fie getroffenen Berfügungen; in jenen 
Stunden erneuern fie ihre Zuſammenrottiruugeun, 
ihre Verbindungen, um bie Arbeit nieberzulegen, 
und das Taglohn zu erhöhen; in jenen Stunden 
überlaifen fie fib ben Raufereyen, die um fo bluts 
iger werben, ba fie dabey ungeitöhrt find, Jede 
ete führt eine Art von Schwärmerey mit fich, 
welche die offenbare Verfolgung mehr anfadht a 
aisberichlägt. Man wird diefe unruhigen Aſſociatio⸗ 
eichter durch eine thätige, audbauernde 
Obhut, als durch auffallende Zwangsſsmaßregeln uns 
terdruͤcken. Man wird fie um fo ficherer treffen, 
wenn man nicht bad Gepräge der Gewalt gegen 
fie weißt. wen Menfhen, bie ihren Meinungen 
bartnädig ergeben find, nur noch erbitterter macht, 
und fie feſter untereinander verbindet. Im Gegens 
theile wird die gegenmärtige Maßregel feine gewalt⸗ 
fame Erſchuͤtterung verurfachen; fondern nach und 
nach das unglücdlicher Weiſe nur zu feſte Gebäude 
diefer Einrichtung umſtuͤrzen, welche durch die @is 


cheit lhres Beifte® zu vielen Unorduungen in der 

ſellſchaft die Beranlaffung geben kann. Diefe 
Maßregel wird auch gegen die Mißiggänger, Nas 
gabunden und uͤberhaupt gegen alle jene Perfonen 
möglich ſeyn, welche durch die taͤgliche Gewohnheit, 
Theils aus Trinkluſt, Theils um ihre ſtrafbare Ge⸗ 
ſchicklichkeit im Spiel auszuuben, in die Schenk⸗ 
ſtuben geführt. werben. ” 

Straßburg, ben 28ſten Nov, ö 

Der ate Dec., als der Krbönungstag Sr. Majes 
ftät des Kalſers wird hier feyerlich begangen wers 
ben ; der Muͤnſterthurm und alle bffentliche Gebaͤu⸗ 
be werben ilfuminirt. Alle Bürger find eingeladen 
werden, die Facade ihrer Haͤuſer zu erleuchten. , 

Borgeftern fruͤhe reifeten 3. D. der Hr. Mar 

raf Ludwig von Baden, und geilen Abends J. 
5 der Kurpriny von Baden hier durch, mit ihrem 
Gefolge, um fih nah Paris zur Kroͤnung zu be, 
geben. Beyde fliegen im Gaſthofe zum Naben ab. 

Denedig, den 24ſten Nov. 

In Italien find jet die Cardons = Anftalten ges 
gen die Seuche in Livorno fo gut orgamifirt, daß 
man: vollfommen ruhig ſeyn kann. Hat man im 
vorigen Jahrhundert durch YUnlegung der Contus 
mazen die levantifche Peft dergeitalt von Europa 
abhalten koͤnnen, daß feit ı7rı , wo in Marfeille 
die Peſt grafirte, in allen übrigen europäifchen 
Rändern, die Tilrfen aufgenommen, von dieſer Seuche 
nichts mehr verfpiirt wurde, warum follte denn 
nicht auch das gelbe Fieber durch Cordons und 
QDuarantainen abgehalten werden Ehnnen? In den 
Gewätlern von Ragufa kreutzt eine englifche Es⸗ 
kadre. Man ift dafelbit in Sorgen, fie moͤchte die 
dortigen Forts mit einigen Truppenkorps befegen 
wollen, General Brady, ber zu Cattaro (in Deit: 
veichifch : Albanien ) fommandirt, bat aus Dalma⸗ 
tien eine —— erhalten, um noͤthigen 
Falls gegen die unruhigen Montenegriner mit Nach⸗ 
druck agiren zu koͤnnen. 

Es heißt, ber Kdnig von Sardinien, der ſich 
noch zu Gaeta (im Königreihe Neapel) aufpält, 
werde ſich naͤchſtens nach. Cagliari (der Hauptftadt 
in Sardinien ) einfchiffen. 

—Meiland, den z2ften Nov, 

Man vernimmt von Pejaro (im Herzogthum Urs 

bino) daß ungefähr 2000 Mann itallänliche Trup⸗ 
am * und ısten d, durch dieſe Stadt paſſirt 
Ei. welche ſich nach dem Königseiche Neapel bes 

eben; bdiefen Truppen folgte am ı$gten dieſes ı 

taill. Poladen, welche im Dienfte unferer Res 
publik ftehen. 
London, den 2often Non. 

Eine-der wihtigften Nachrichten in dem neueſten 


englifhen Blättern HE, dafı der König, don End 


fand mit dem Prinzen von Wales am raten: Mov. 
eine Zufammenfunft gehabt hat, weßhalb in den 
erffen Tagen baranf im Publikum das Gerdcht vers 
breitet war, es wirde eine Veränderung im Minis 
fterium Statt haben: dies fchien fich aber vorerſt 
nicht zu beftätigen. Wirklich hatte der Prinz mm. _ 
14ten aud) mit Hrn. Pitt eine Zuſammenkunft ges 
habt. Indeſſen fprachen .— vom 16. 
etwad zweydeutig von ben Gefinnungen des Thron⸗ 
erben in Ruͤckſicht auf das gegenwärtige Minifteris 
um, und ließen fogar Drohungen einflieffen, daß, 


"wenn der Prinz fich ald Haupt einer Partey bir 


trüge, die ganze Nation die Mechte des Throne 
vertheidigen würde ꝛc. Andere Blaͤtter hatten je: 
doch am rzten gelaͤugnet, daß irgend eine Partey⸗ 
angelegenbeit den ecker Augenblicken der Ausfbhns 
ung zwoifchen Vater und Sohn bepgemifcht worden 
mare. ’ 

Da nad ben leiten Nachrichten das gelbe Kleber 
zu Charlestown, zu Darien in Georgien und zu 
New : Orleans in Louiſiana berrfchte, fo muͤſſen jeßt: 
alle von da in England ankommende Schiffe, zu: 


-folge einer Verordnung in der heutigen Hofzeitung, 


wenigftens 15 Zage Quarantaine halten. 

Unter den Schägen der fpanifchen Fregafte Fa⸗ 
ma, welche nad London worden ift, 
findet ſich auch ein Feiner Poftbarer Altar von Pers 
len, welcher zum Geſchenk von dem Königreiche 
Peru für den König con Spanien beftimmt war. 

Salzburg, den sten Dee. 

So eben wird fundgenaht: „Wer inner 
ben Thoren und Mauern diefer Stade und Im Ihren 
Vorftädten Yemanden beraubt, ober nur auch auf 
eine räuberifche Weiſe angreift, volrd mit dent Tode 
am Galgen beftraft. 

„An Jedem, welcher auf ber That ergriffen, oder 
auch nad der That derfelben, wie immer, übers 
wiefen wird, foll’diefe Strafe binnen 24 Stunden 
amerbittlich vollzogen werden. 

„Er wird nicht dem bürgerlichen , fordern einem 
militärtfchen Gerichte übergeben, welches auf ber 
Etelle ein Standbreiht halten, und die Hinrichtu 
vollziehen laffen wird. Salzburg im ber turfärft, 
Randedregirung den zten Dec. 1804. 

Freyherr von Moll, Director, 


Hamburg, ben 2giten Nov. . 
Vreisfrage der Hamburgiſchen Geſellſchaft zur 
Veförderung der Kuͤnſte und nuͤhlichen Gewerbe, die Ans 
lage und die Inneren Cinrihtungen eines Stochauſeé 
betreffend. 
„Auf die vollftändigften, dem hiefigen Lofale ange: 
meſſenſten und zweckmaͤßigſten Vorfchläge zur „Au⸗ 
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lage und Inneren Einrichtung eines Stodhaufes ‚“ 
zur Aufbewahrung von Gefangenen während ber 
Unterfuhung ihrer Sache, — mit den dazu erfor: 
derlichen bdetaillirten Riffen und Koſten-Auſchlaͤgen 
— ein Preis von 50 Spec. Dufaten ; und anf dies 
jenigen Borfläge ic., welche den Beften am Naͤch⸗ 
fen kommen, ein Acceßit von zo Spec. Duraten. 
Die Preisfchriften werden bis Johannis 1905 , mit 
Devifen und verfiegelten Nahmenszetteln dem "Uns 
terzeichneten. zugefandt. — Da bey der Bearbeis 
‚tung. diefer Aufgabe die beftimmtefte Ruͤckſicht auf 
das hiefige Loeale alfein zu nehmen ift, fo wird eis 
ne genaue Kenntniß desfelben ben den Preisbewers 
bern erforderr. — Eine gebrudte Erläuterung des 
Gefichtöpunets und der Förderung der Aufgabe wird 
‚von dem Unterzeichneten ertheilt. 
. J. Le Meyer, Dr., 

proponirender Sefretär der Gefellfchaft. 

Berlin, den 24ſten Nov. 
land hat zum Belten feiner Kaffe die Spekula⸗ 
tion gemacht, im Sahle des Nationaltheaters Mad: 
tenbälfe zu geben, und die bloße Entree für einen 
Herm zu 2 Rthlr., für eine Dame zu 1 Rthlr. 
angefeßt: Auf Morgen war bder- erfte Ball ange: 
fagt. Als aber Die ungeheuren Preife belannt ges 
macht wurden, fo hat beynahe Niemand ein En: 
‚tree: Billet abhohlen laſſen und Hr. Yıland hat den 
erſten feiner Entree: Bälle auf beflimmte Zeit ver: 
oben. Weit gluͤcklicher ift Hr. Ifland mit feinen 
Uetd. Setidem er diefe eingeführt hat, ift das 
Theater zum Erfticen voll. Das Ballet: der Op: 
ern: Schneider, hat einen befondern Beyfall ers 
halten; ed war auch fo fchhn und fo prachtvoll, 
wie man feines noch hier geſehen zu haben fich ers 
innert. Ben biefer Gelegenheit iſt manches Komb⸗ 
dienſtuͤck, welches fonft erbärmlich ausgepfiffen wurde, 
als das Loos, die Sparbuͤchſe, rubig gefpielt wor: 
den. Im Ballet, der Opern = Schneider, ftellt 
Mad. Engel einen Pohlen und Madam Rieben eine 
oblinn vor. Beyde find, ihre unnachahmliche 
nzkunſt nicht mitgerechnet, mach ihrem politiſchen 
Kofime, die llebenswuͤrdigſten Gefchbpfe, die man je 
gefehen haben wil. Mad. Hentfchel und die zwey 
Bolotänzer Hr. Mofer und Hr. Easperini machten 
ein Terzet als Wilde. Mad: Schulze und Hr. Seas 
lefi ſteüten Spanier vor. Die Taͤnzer und Tänzers 
innen fanden alle Benfall, -melchen fie, auch wohl 
verdienten, — aber die zwey Pohlen trugen ben 
Apfel davon und wurden am Eude bed Stuͤcks une 

‚ter allgemeinem Benfallsflarfchen hervorgerufen. - 

Franken, den 2ten Dec. 
Nach einem fränfifchen Blarte hat der Kurfuͤrſt 
von Wirtemberg den, Landfhafts: Sekretär Stock 


und feine 


mayer Frau am 24ften v. M. in Frep⸗ 
beit ſetzen laſſen. 





wiederhohlte Rurfürftl. Verordnung. 
(Die ungefiegelten Barren berreffend. ) 


Ungeachtet der im Hinſicht des Kartenſiegelweſens ers 
laffenen geſcharften Verordnung vom r:ten Dejember 
1799, worin felbii enthalten iſt, daß Se. Furfürftliche 
Durchlauche diefe Verordnung auch an Höchftihrem Hofe 
gehandhabt wiſſen wollen, werden doch die Beyfpiele 
immer haͤufiger, daß immer Landes mit ungeſiegelten Kar⸗ 
ten Handel getrieben , und gefpielee wird, und es ifk 
bierbey am auffallendften, daf die Uebertretung des Be» 
bothes merade bey den feinen Gattungen von Rarten 
am meiften bemerkt wird, da doch diefe in den Zaͤn⸗ 
den derjenigen zu ſeyn pflegen, welche fih durch bö= 
here Bildung, alfo audy durch genauere DBefolgung 
der hoͤchſtlandesherrlichen Befehle auszeichnen follten. 
Dean fieht ſich daher. genörhiget, obige Verordnung vom 
23tm Deicmber 1799 neuerdings in Erinnermug zu brin— 
gen, und zu wiederhohlen, daß für diejenige, melde 
fih uuterfangen mit ungefiegeiten Karten ju handeln, dies 
feiben zum imländıfchen Gebrauche zu verfaufen, oder ker 
ihrem Houfe damit fpielen zu laſſen, eine Strafe von wier 
Reichsthalern von jedem Spiele, für diejenigen aber, wel⸗ 
che damit fpielen, von zmey Reichsthalern für jeden 
Spieler feſtgeſehht ſey, und 3:5 dem Anjeiger Diefed wer. 
bothteidrigen Dandeld oder Spielens, fep er wer er wolle, 
allzeit die Haͤlfte obigen Strafberrages ausgefolgt wer⸗ 
den wird ; dieſer Str-fantheil fälle auch bemienigen ju, 
welche von Amtswegen auf die Beobachtung dieſer Mers 
erönung ju machen haben, wie J. B. Poligepdiener, u. 
dgl. Zugleich haben diefe bey Unterlaffung der pflichtmaf⸗ 
figen Anzeigen die irengfie Befirafung, und mach Seſtalt 
ber Umſtaͤnde fogar Dienfes , Entfegung zu geiwärtigen. 
Eine er Aufmerkfamkeit if auf die Karten Fabri⸗ 
Banten ſelbſt zu heften, und wenn einer derſelben wird 
uͤberwieſen werden koͤnnen, bie Kartenfiegel » Defraudat ou 
ſelbſt b.günftiget zu haben, fo behaͤlt man ſich vor, gegen 

felben nach Gehalt der Dinge fogar mit Einziehung 
feiner Konzefflon vorzufchreiten,. Alle inländiften Polis 
zeybehoͤrden werben auf ſtrengſle Erfüllung dieſet Vetord⸗ 
nung angelotefen. : München, ben 14. Nov. 1804. 
Kurfürfl. Landesdirefrion von Baterm. 
Thr. 2. Weihe, Praͤſident. 41 
Schießl, Sekretär. 

NB. Wird auf Befehl des baleriſchen Generaltan- 

bes:Eommiffariats wiederhohlt befannt- gemacht. 








Sreemdbenanzeige 
Den Tten Dec. Hr. Lazarus Wolff Hellbrumner unb 
Hr. Abraham Chan, Handelsieute von Fellhelm, im Roͤßel. 
hr. Lieutenant Sonnenbah, mit Zamile, in ver Somme 


safte Beylage zu Neo. 291 der Sonnabend-Zeitung. 


en — — 


Un die Mitsticber det Mufcumd, 


Herr D. Ehladri ausüßittenberg wird die Ger | 
Fälligkeit baben, Tünftigen Mondtag den ıoten Dies | 


ſes Nahmittage um 4 be im Muſeum feinen neu: 


erfunbenen Elavicplinder, vorzuzeigen, und cinige Des | 
monftrationen über die Sichtbarmachung der Echivins | 


gungen oder der Töne damit zu verbinden. Müuchen 
den 7. December 1804 0 


mierbfhbaften. 


Im Schmidgarten kann eine Keine niedliche 
Wohnung täglich begogen werden, und it Neo, 
‚234, im Thale, zu erfragen. 

In der Burggafie, Mro. 195, über zwey 
Stiegen, vornheraus, ift auf * b. Orey⸗ 
toͤnigbullzeit ein heitzbares und huͤbſch moͤblir⸗ 
tes Zimmer, fammt Bett verſehen, für einen: 
fremben Handelsherrn um einen ſehr billigen 
reis zu verfliften. 

Auf bem dermabligen Dar Joſeph⸗, weis 
land Fran islanerplatze, ber j Bigen Dult gegem 
über, find auf die kuͤnftige Dultzeit mebrere 
Zimmer file Kaufleute, mit oder ohne Koſt, gu 
vermiethen. D. ů. 

In der Weinſtraſſe, Neo. 52, über 3 Stie⸗ 
gen, iſt auf die Strafſe hinaus ein geraͤumtges 
ein a Zimmer zu verfliften, und täglich. 
u bezahen. 
— Es iſt bis auf die kuͤnftige heil. Dreykoͤnig⸗ 
dult unweit des Franzistauer⸗ Planes ein großes 
und ſchoͤnes eingerichtetes Zimmer, nebſt zwey 
oder mehreren Betten, und noch ein Neben⸗ 
mmer, nebft Koft, über die Dultzelt für einen. 
andelsberrn au verftiften. D. uͤ. 

Im Kiſtlerhauſe naͤchſt U. I. Frauenkirche, 
Lit. H, Nro. 45, über ı Stiene, ift taͤglich ſehr 
gute Koft um billige Preife zu baben. Auch fan 
dafelbft ein eingerichtetes Zimmer täglich bezo⸗ 
gen werben. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Bon kurfl. Natbe und Hof⸗ 
Baplan Anton Orelliſchen Teſtaments · Exckutions · 
wegen gedenkt man Mittwohs den 12. Ehriff: 
zonathe von früh Morgens 9 bis ı2 Uhr, danır 
Abende von » bis 4 Uhr auf bem Eyermarkte, 
im Buchbinder Dettl-Naufe, Neo. 80 f., über 
4 Stiegen, Madlereyen von verichledenen vor⸗ 
wiglih guten Miiftzen plus lichtanti zu verfaufen. 

Muͤnchen, bın 29. Nas. 1604. 
kit. Fran G:ors Sauber, kurfl. 

Hofgerichts · Yunosat 


Derffeigermng gegen gleich bare Vezahlung. 
Eine von hier abrelſende Familte verſteigert am 1otem 
dieſes Bor: und Nachmittags beym Herrn Seifenſie⸗ 
ber Mayer im ehmahligen von Stubenrauchiſchem 
Haͤuſe am Kreutz einen ſchönen Hausrath 
aller Art, worunter auch eine Pedalharfe vor 
findig ift. 

Verfteigerung. Künftigen Donnerstag den 
ı3ten diefeg und bie folgenden Tage werden in 
ber Sederergaffe, in der Herr von Schneibheis 
miſchen Behaufung, über eine Stiege, um bie 
üblihen Stunden: verſchledene In, al® 
Kommode, Kanapers, Stuͤhle, Bettlaͤden, Ude 
rin, und übriger Hausrathe, an den Meiſtbit⸗ 
thenden gezen gleich bare Beſahlung verft:trere 
werd.n. SKaufsliebbaber mögen ſich alfo am ger 
fagten Tage und Etunden im ber angezeigten 
Wohnung einfinden, 

Bey Mich. Iof. Stöber, wohnhaft in ber 
Raufingergaffe, find Eptele, als audere nüslie 
die Waaren zu Weihnachts, und Nuſahrege⸗ 
—— für bie Jugend im billigſien Preis zu 

aben. 

Bey Joſ. Sig. Reitmayr, buͤrgerllchem Dans 
beldmann in Münden, wohnhaft in der Schaͤf⸗ 
lergaſſe, Neo, 107, ift angelommen und ums 
ben bill gſten Preis zu haben: Aechter Marag- 
kino bi Zara. 

Es iſt in einer bee erfien gewerbſamſt m 
Hauptftraffen eiw gut umterbaltened ikine# 

aus, welches mit 2 Gewerbslaͤden und allem 

brigen guten Eigenſchaften vrrſehen ti, gegen 
billige Bedingniſſe zu verfaufen. D.ü. 

Das nähft dem Gendlingerthore gelegene, 
mit 7 Zimmern, = Süchen und gemlibten Kel 
fern verfebene, ganz neu erbaute Haus, Rro. 
"34 , fammt dem baben befinblichtn gut kultivir⸗ 
ten Garten, worin ſich etliche 40 Obſtbaͤume, 
wovon 50 Stuͤcke tragbar find, nebſt Fruͤhbeet 
befinden, ſteht gegen billige Bebingriſſe um 
DVertante feil, wovon das Nähere beym Eigens 
tbümer im. befagten Haufe in Erfahrung gebraͤcht 
werben fann. : 

Beym Schleidingerbräuer in der Echwabin⸗ 
gergaſſe find frifche boͤhmiſche Faſanen, Mebr 
bübner und Schwarzreildpset um. einen billige 
Preid zu. verkaufen. ; 

An ber Frauenlicche, Nro. 27, ji ebener 
Erdr, neben bem Augsburger » otbeir Sarerm 
Yaimperger, ſind in Komuliion: ale Gartungrm 
gebzaunzscr lig-che , wie auc Liqueura · Waue 


— 


% 


amd ãchter Arrad be Batavia, um fehr Gilfige 
Preife zu verfaufen. . 

Es iſt ein wohlbeſtellter MWinbbrater aus 
Br Hand zu verfaufen, und bießfalls das 
eitere Im Zeitungs» Comtotr zu erfragen. 
Nrro. 005, in ber Dienersgaſſe, über jivey 
Sttegen, ift eine vollftändige Hauskrippe zu 

verlaufen. 

Gute ſchwarze Dinte, bie Maß zu 30 fr., tft 
im Zeit. Komt. zu haben. 

Die im biefen Blättern ſchon mehrmahlen 
angezeigten Stapltafeln zum Barbiermeffer abr 
en find wiederum frifch angefommen unb 

Am Zeit. Romt. das Stuck für 24 fe. nebft dem Ge» 
Brauchzettel zu haben. 

-Bebraudszettel, Mean nehme einen fols 
chen Riemen, wie man fonfl pflegt die Barbier⸗ 
meffer abziehen, diefen Riemen reibt man mit 
biefer-Stahltafel ab, jo, daß er überall gleich 
gerieben ifi, aledann zieht man das Meſſer auf 
kiefem ab. Sf fx efier fein, fo macht 
man nur 3 big 4 Dilge, if folches aber von 
biderer Art, fo darf man. ſchon 8 big 9 Züge 
machen. Auf ſolche Art wird dag Mefler bie 
feinfte und beſte Schnetb erbhalien. 


"Derlörne oder gefundene Sachen. 

Es iſt den sten biefed einem armen Ehehal⸗ 
ten vom NRedostenhaufe bis in bie Reſtdenzgaſſe 
ein Papier, worin 3 Stuͤcke Niederlaͤnderſpitzen 
mwar.n, verloren gegangen. Der zebliche Fin. 
der wiid höflich gebetben, es gegen bereitwillige 
Ertenntlichkeit dem Zeit. Comt. einzubändigen. 

Es find vorgeſtern 2 Handſchube von Mar- 
Derpel; von der Dienersgaffe bis zum Winden ⸗ 
machergäfichen verloren gegangen, Der redliche 
Finder beliebe fie gegen eine gute Belohnung im 
das Zeitungs» Comtodir zu bringen. 

Es ift von ber Pagerie über den Hofgang in 
das Comoͤdienhaus eine englifche filberne Druds 
ſchnalle verloren gegangen ; wer ſolche gefun⸗ 
‚ben, beliebe diefe gegen angemefjene Belohuung 
in dag Zeitungs »Comtoir zu bringen. 

Es ift geftern eine gruͤrſammetne Haube ver, 
foren gegangen; ber rebliche Finder wird erſucht, 
fie gegen Belohnung md Zeit, Comt. ju Bringen. 


Dienſtgefuche. 

Wer genen billigen Preis und prompte Be- 
bierung neue feine Leinwand zu Manns/- oder 
Frauenzimmer · Kemden, fo anderen Waſchzeug 
verfertigen zu laffen münfchet , beliebe fich ber 
näheren Auskunft wegen im Zeilungs ı Comtoir 
zu melden. — 








Verſchiedene KRundmachungen. 
Verſtelgerung der * vorhaudenen Realitaͤten 


zu 

Den a. Jaͤner des Fünftigen Jahres 1805 werden 
bie noch unveraͤußerten Realitaͤten des chemahligen 
Kloſters Tegeruſee, welche im eirem ſehr beträchtlichen 
Braͤuhauſe, in ſeht ſchoͤnen und maſſiven Gebaͤuden, 
in einem großen; mit einem Sommerhauſe verſeheneu 
Garten , und einem hicht umbedeutenden Fiegelftadel 
beſtehen, bey der unterzeichneten Stelle öffentlich ger 


gen die bereits befannten normamaͤßigen Bebinguiffen 


verfeigert werden. Kaufeliebhaber belieben fich daher 
am vorbeſtimmten Tage Morgens um zı Uhr bey dem 
untergeichneten Eoleghum, unter der Zeit aber, tere 
Be diefe Realitäten zu befichtigen verlangen, bey dem 
kurfl. Adminiftrationdamte Tegernfee einzufinden. 

Münden , den 1. Desenber 1804. 

Kurf. Landesdirektion in Batern. 
Reichsfteyherr won Weiche, Präjident, 
Eifenrieth. 
Gerichtliche Aufforderung. - 

Die Maria Auna Baudterliſchen Erben im Donau⸗ 
woͤrth haben beym kurft. Hofgerichte Wrünchen mit⸗ 
tal Aulangens de praeſ. 19. dieſes die gehorfamfie 
Bitte geſtellt, daß dis Eigenihunser reſp. Befttzet der 
3 du Verluſt gegungenen , iheer werfiorberien Mitter, 
Diaria Autia Baudreriinu, getweirum Rronentoirthireg 
fu Donauwörth, iugehörigen Obligationen, als ndms 
Ud 1) eins von dem Eusfl, und laubſchaftl. genwin« 
famem Schuldenadledigunge⸗ Werke in rünchen vomg' 
Jahre 1708 ausgeftellte Obligation ad 1000 fi. foger 
narımteh Dopfendborgfchafte » Kapital, weldes mit ber 
Bintjeit 1. Jatzer am ıfa Pröcemt verinslih ; =) 
eine Obligation von gemeiner löbl, Laudſchaft in Bai⸗ 
er: Binsjahlaute ab im Jahre 1704 worgefchoffenen 
Anledens Kapitel pr, sco fi. a 5 Procettt, dauu 3) 
eine Obligatien 097 obige Zinezehimune ab im Tab: 
Be 1707 vorgefhefferen 100 fl. Unichinskapitel a S 
Prorent, aufserufen werden ſollen, biefe 3 Obligetios 
nen arher jmm Furl, Hofaerichte entweder einuferbeie, 
oder ober ibre zedtmäfigen Ankunftstitel hierzu zu dos 
eisren. Diefem achorfamfien Gefuche till das kurfl. 
Hofgerlcht Muͤnchen exitforschen, ſodin Die Jobaber dies 
for 3 defraglichen Obligationen aufrufen, fub Termino 
6 Wechen diefe Obligationen auher ehmmfeaden, oder 
ſdren regtmafigen Unkunfiititel unter eben Diefer 
Beitfrit , et quidem füb poena praeclufi tm fo ger 
wiſſer zu dociden, els anferdeflen nach Nerfluß disfes 
Tetwmiods fümmtlich ſeiche eine weiter⸗ für amertistert 
nklaͤrt werden würden. Wüugen den ar. Top, 1304, 

Kurfürki, Hofgeriht. 
Graf v. Zauflırh, Peafident. » - 
von Chrismer. _ 
Oeffentliche Vorladung der Max Graf Suggerie 
ſchen unverglichenen Creiditoren. 

De der Reichrsrof Dior Fogget won Soͤtteradorf 
unter dem den jarcũ vorflofieuen Monats Sıptems 
ber it feinem Bruder Emanunel Graten Zuager wow 
Biruirdere über feinen gergen väterlichen allodirlerz 
Eibihen ſich wrrgligen, und latztezer um bie Naiifie 


, Patlon dieſte Erbuerglekies des furß He 
Hofgeriht angeſucht bat ; fo ſiadet ſich bewo⸗ 
gen, ben Dar Graf Suggertichem Relikten ſowodl, als 
Verjsuigen Dar Graf Fuegeriſchen Giiubigern, welche 
ſich nicht ſchon 1796 mir ihrem Debitor verglichen 
daben, umd auf die Ziauenbergiſche Appanage anger 
ieien find ; oder welche uf nach 1796 dem mi 
nırhe abgelegten M⸗ox Grafen Fugser kreditirt haben, 
idee Erkloruen ruͤcſtchtlich dicſes Erboergleiches abju 
forderu. Zur Adtade dieſer Erildrung ſehle das kurfl. 
Hofzeriht Streuding anf dei a4, Jaͤnuer kuͤrftigen 
Jadras eine Kommiffion am, wozu hiermit alle bier 
orts gerichtlich och nicht bekauute Mar Graf Fugge⸗ 
riſchen unverglibeeen Greditoren vorgeladen werben, 
wud babey entweder perſonlich, ober Durch fpeciel ber 
woumäßhtiste antwälde fub poena praeclufi ju erſchii 
men haben. Straubing, Den ar. Nod. 1804, 
Sal. Nievecbainifhes Hofsericht. 
Fr. v. Asichlin, Praſident. 
Grasmair, Sekretaͤr. 


Aus dem Innsbrucker Wochenblatr. 
Nachdem nimmmehr die bep Gelegenheit des Tobias 
Moohfchen Fakiments gegen mich, erhobenen Eivils 
ojeſſe zu meinen Febor entichieben ; meine eigene 
erderung Fer 25,c00 Ä. gegen deffen Maſſe behaups 
set, und ich in Anſehung der, fogar in via eriminali, 
gegen mich cingeleiteren Unterſuchung, vom dem hoch⸗ 
löblichen 8. &, o ce. Appellations + uud Kriminal⸗ 
‚Dbergerichte durch Urtheil dd. 13. d. M. von jämme: 
lichen Anſchuldungen losgeſprochen und fchuldios 
erklaͤret worden bin; fo mache ich einsweilen mei⸗ 
nen reſp. Freunden und Korrefpondenten hiermit vor⸗ 
laͤufig bekaunt: daß audurch auch im unſerem, durch 
obige Eteigniſſe einigermaſſen unterbrochenen Geſchaͤfts⸗ 
gange wieder jene alte Drbnung und Soliditaͤt zuruͤck⸗ 
getehret ſey, twelche mid Ihnen ehtdem empfohlen 
batte, uud mit welcher ich mich Ihnen, unter Bes 
Hrehung an mein diepfällises Zirfulare , auch ferner 
din ergebeuſt empfehle. Innsbruck den ao, Nov, 1904, 
Vo Johann Audre Attlmayr. 


Verſteigerung von Realitaͤten zn Zabach. 
Mittwoch den igten dieſes wird beym aufgeloͤſeten 
Stifte Habhach das ganz gemauerte Wohnhaus des ver⸗ 
ſterbenen Kauonikus Buchner mit ao Tagwerk Gruͤn⸗ 
Den , dans andern Tags deu aoften dieſes mehrere 
Tagwerke einzelner Gründe, umd zwey Weiberin um 
ser deu für den Verkauf der Klofterrealitäten beftehens 
Dun ohnehin befannten Bebinguiffen, und mit Bor, 
behalt der hoͤchſten Begnehmigung an die Meiſtbiethen⸗ 
den verfteigert, SKaufsliebbaber belieben -fih alfo an 
befagten Zagen in Habach einmfindss, und bey nach⸗ 
Kehendem Orte allenfalls vorhin naher zu erkundigen, 
Den 6. Dejember 1804. 
Kurfürktl. Aloſter, Adminiſtration Benediltbeuern. 
Liet. Haſlbeck. 
oljverfteigerung. 
WVom endesgeſetzten kurfuͤrſtlichen Forftamte wird 
auf aaho ſende gaaͤdigſte Ratifilation einer kurfuͤrſtli⸗ 
chen Landesdirettion von Waiern den ı2ten Dezem⸗ 


ber biefed Jahres 78 Klafter weiches Holz, dann 972 
Stußzbuͤrden in den Waldungen der dießaͤmtlichen fure 
fürflihen Forſtwaͤrterey Melten durh den Weg der 
öffentlichen Licitation an den Meiftbietbenden verdufe 
fert werden. Für die hierzu erfheinenden Iufttragen: 
ben Lieitanten ift die Sufammenkunft zu bemeldtem 
Tagsgeſchaͤfte 9 Uhr Morgens im Wirthshauſe zu 
Metten, wo glei bare Bezahlung bev dem einſchlä⸗ 
gigen Inrfürftlichen Mentamte Deggendorf, dann vier 


zehntaͤgige Abfuhr des erlaufren Holzes, die Kaufe 


bedingniffe find. Deggendorf, den 3. Des. 1804. 
Kurfuͤrſtl. Forflamt‘ Deggendsrf. 
Joſeph von Wachiern 
turfl. DOberförfter. 
Vorladung des franz Zav. Sthell. ° 

Bram Kavır Schell, bürgerlicher * 
Sohn vou ber Junfadt naͤchſt Paflau gebuͤrtig, bee 
6 Jahre alt, bat ſich Igom vor 40 Jahten won bier 
entfernt, von deſſen Leben oder Tod feine, nähen 
‚Anssrtmeudten feit diefer Zelt gar michte haden in ir 
fehrtng bringen Finnen. Da nun deſſen vdter und 
muͤtterliches Dermögen in Zur fl. 37 Er. beſteht, uud 
am deſſeu Autfolslaffung feine Munertwardten das Au⸗ 
fuchen gefeilt haben, ale wird befagter Fran Raver 
Gorell, oder deſſen edeliche Leibeserben, binnen einem 
peramptoriſchen Termin von « Moxatben ders eſt alt dor⸗ 
ge aden, daß, im Falle mad fruchtloe verſt: icheuen 
Kırmia ſich Niemand von ſelden meiden, und din⸗ 
lirslih lagitiairen würde, deſſen vorhandene Ber. 
mögen ben naͤchſten Amperwandeen gegew Kaution ande 
sujclgt werde. Ithſtabdt, den 30. Mad 1104. 
Kur, baissif. prooi ‚ Proßfgssigt vor Junbrüdz allda. 

God. -Nep. Stalmiagr , Grobke 
tichter und Gtadtanwwalt. 
Vorladung des Joſeph Zoͤfele, geweſenen Chors 
regenten zu Baufbeuern. . 

Auf Athterden Des biefigen durgerl. Schueidbeckert 
Zaver Höfele, mit-Diutsrlaffung elmes gerichtlich er⸗ 
x icheten Tehaments ( deſſen ledige Ech weger Kathas ⸗ 
rina auch ſchon vorbin ab inteftato mıit Tode abee⸗ 
gansen) wird ſeln leidllcher Bruder, Joſeph Höfele, 
Bewefener Chorresent zu Kaufbeuern, (welcher Auto 
1800 bey dem franiöfifchen Trupren als Rufifdirekter 
angehellt worden, aud dermahl, dem Vernehmen ach, 
bey einer GSchaufpieler. Geſctllſchaft fich befinden foll 
hiermit Öffentlich vorgeladen, unter yeremptar 
ihm Friſt von co Tegen, a dato, fich bey diskfeitis 
ger Stelle um fo geroiffer zu meiden, und Das Seeig · 
nete tochtlich zu beforgen, als außerdeſſen ohne wei⸗ 
ters ua Jahalt des Teſtameute, und geſetzlicher Otd⸗ 
nung, im dieſer Derlafſeuſchafti Sache dierorts fuͤr⸗ 
geſchritten marden würde Den a4. Non. 1804. 
Kurfürkl. DPAmagTRrnt — ss 


Joh. Ant. Gotier,, Yurtsbärgermeißer, 
Derftelgerung der Carmeliter⸗ Bebäude zu Abengs 


} ‚ berg. 

Auf anddigke Defshle der Furfl. Landesbireftion nom 
Baisın wird man Erchtass deu ı8. dieſes, und dier⸗ 
auffolgenden Tag die Getdude, Cdıten, und Kirche des 
aigelöfesen Karme litertloſtere im Abruebera im Muge 


Der Verfleigeruus under den ſchon bekannten infiruftionte 


möhigen Bedingniſſen, mit Vorbedalt höchker Gtued⸗ 
rugung, zur unbebingien Benuͤtzaug anf ſtades Eigen 
hum dertauft. Die Gebaͤude werben gamı oder theil⸗ 
weiſe augelaſſen, auch letztin Falle zu jedım Gedaͤude 
ein Theil des Kiokergarteus jupegeben, eben den 
Ecbduden wird man euch die Kirchen. Elurichtung, 
“5 Alscın, eine grofe Orgel, Alisre, Finn: und 
wetallent Leuchter, verſchie dene Ornate, Alten, Cher⸗ 


rette, fo andere Kirchen s Eimrichtungen, jeoch auch 


wit Merbebalt hoͤcker Genehmigung oerfletzern. 

—  gauisitebhaber fönmen die Gebaͤude chevor ia Au⸗ 
genfheit uchmen, am vorermeldetsen Tage abır früpe 
9 UÜhr ſich in dem ebemahligen Karmeliterkloſter ia 
Abeneberz einfinden , und ihre Kanfeanbotbe zu Pror 
tololl geben CGefdheben den 1. Dezember 1904, 

Auf. Kentsmt Abeneberg m Nauſtadt. 
Lict. 5 M. Nifi, Reutbtenttet. 


vVerkauf des Pasculiſchen Anweſens. 
FHünfiigen Reudtag den 31.Dejemb, heut. Jahres 
wird des Autom Varcui, gewe enen hieig bergerl. 
Hendtlemaune, kurfl. beitelledenbare gemtanerte As 
daufung , mit rüdmärts dader beftadlichtu Bären 
end Kifhtn, ein dalbes Tagtorrk sigenchämlichen 
Adır,-ein Tatwert eigener noch urkuifsirter Br red, 
ein baldıs Tat wark Prbrechteteeik 17 gentefende Wiss 
math, und dis vorbaudene Mobitiericaſte, ven 9 Hör 
fsübe bis 12 Uhr Mittaße auf hifigem Etadtrathhauſe 
mit Vorbehalt der krediterſchait.ihen Berrehrugeug 
ante adjudicationem ben Weiſtbiethenden verkauft, uud 
' foldes deu Raufslukigen mit Dem Bturerlen hiermis 
offautlich lund zemecht, bafı fich bey bemultiter Ber 
benfurg gegenteästig weder eine Real» noch Werionals 
Handlungs: oder andere Sewerbegerechtiatein findet, 
QAfı, Deu 28. Novd. 1804, 

Zurpfasibaiesif. Stadimezifirat Meosburg, Retirunze⸗ 

Bus Münder, 
Auton Helliugbrener, Axt 

bürgeriieißer, 

Sefepp Sisfegberger, Stedt⸗ 

» Seiten, 


"' ee wife Demand zu wien, ch noch nahe An—⸗ 
rermwandte von einem gewifen Fuſſinger, welcher 
wor nngefähr 305 Jahren nad Eisleben geganaen, und 
ſich daſelbſt verhenratber und das Sattler- und fie 
mer-Hondwerk berrieben, am Leoben find, unb man 
wird Sehr banibar ſeyn, wenn man ‚kant Zeitungs⸗ 
Comtoit davon einige Anzeige geben will. 


Dre 17: Dogember Forum dee Hin. Errhard Krb 
mers Fuhrwatf von Manndeim bier anz wer Leriem 
Rungen bat, als nemiih nach Doͤſſe derf, Achen, 
Keblenn Ira Tja, Hefe Darmfarı. Daten Durias, 
Heidelberg, Brusfel, Steft ung, Aftadt Deilb oa, 
Karladı, GSrutyar, Cum, Efinzen, Zubinzen, 
Am, und ned miechzeren Drifeiten Seferden, belube 
Ad Ira 9 m. Arion Astor in ter kivergnibe in meh 
Den, won cAnmı fehr Bilizem Preis gegen. Stlag miedee⸗ 
zer Rosa Dabin yellsfert wish. 


Die im vorlgem Monathe angekündigten Anfanger 
erüude zu Verneruugen, Laubwerken und Blumen, im 
Handnicht unaa⸗ Dauter, mit einer beugebzudten Er⸗ 
flärung zur Gelößsrlernung , Bömusm bereits im deut⸗ 
ſchen Echulfonde:Bürberneriage auf bem Rürderniarfig, 
Engebunden für ıfl. 12 kr., gebunden für af. ae. 
abgelangt werben, Ich hoff, daß bisfer erfie Theil 
der Merzlerangen nich: wur allem Leuten vom Bürgers 
ſtaude, ſondern auch den Lehrern der tehnifgen Haute 
fhulen wegen dem gänligen Manzel eines ſolchen 
Werkes fabe willkonmen fen wird, und gmpfahie es 





 beamögli 
* “m. Hirrmanu Witterer, Öffentlichen 
Ledrer ber Zeichanugstkutſt. 
Buͤcheranze igen. 


Biy Joſeph Lindauer , Buchhändler in der Kaufin⸗ 

actaaſſe, ift iu haben: 

Gafpari, U. Ch., Lehrbuch der Erdbeſchreibung zut 
Erlduterunz des neuen methodiſchen Schulatlaſſes. 
ater Curſus. ste verbeſſeite Auflage, - 8. Weimer, 
304. ıf. si m 





Ju der Schererfchen Badhährlung in der Kaufn⸗ 
— Yo. 74, find nachſiehende Boͤcha m 
eben; ; 


Reinhard, Predigten im Jahre 1903. = Bin = E 
4 ir. 

Gabler, imehmäßiger Kusjıg aus Ormlors Kerorto: 
rlum. ıter Thl. 3f. 


Codex Juris. Bavarici Judieiarii „ oder acurerbaſſerte 
karbaierifhe Gridieosteung. ıf.ch. 


Mars, eine afgemsine Zeitung. tem Baudes ıte®: 


und ates Heft. ı.fl. ı2 
Aan Paul Vorſchule der Wrfigetil, zte Abtheitung 
? .f. 45 Is 


D.touemijches Taſchenluch für Fraamimmsr. ı & 
‘ 12 

Dis Winterabende. Mit Kupfer, für Kinder. ı —— 

6 ie: 

Milmfen, Gallerie mafwuͤrdiger und felmer — 

4 fe: 


ıter Band, 
Reinhard, Predigten 13035. gr. 8. ı2. Bd, 4fl 128g, 








wufifalten: Anzeige, 

In der Falteriihen Mufikhaudlung fi.id vahſtedeude 

neue Werks ju haben: 

eme Quatuor pour le Piano- forte aveo Violom,, 
Alto et Violoneelle. Compofe et dedie A Mr 
YAbbe Vozler par Madame de Flate, nee Canzler.. 
afl. 45 kr. Puer Favorit.- Dustzo aus Sutpino, 
s4 kr. Vogler Opera Samori im. Köavierausioge, 
6 ü..48. kr 


+ 
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Muͤnchner Staats - Zeitung, 





Mondtag, den ro, December. 





vYerorednung, . 

die Verbreitung der in Jtalien aut 
gebrochenen anftedenden Krankheit bes 
treffend: 

hen bereitö von den italiänifchen ſowohl als 
den vorliegenden deutfchen Reiche-Staaten alle zweck⸗ 
mäßige Verfilgu gegen die Verbreirung der in 
einem Theile Italiens ausgebrochenen anſteckenden 
Krankheit getroffen worden find; jo haben Se. kar⸗ 
fürftl. Durchleucht doch aus Tandedwäterlicher Vor— 
forge nd zur Beruhigung Ihrer Uuterthanen fich 
verbunden gehalten, in Vereinigung mit den benach⸗ 
barten Regtrungen ſolche Polizen = Vorkehrungen 
eintreten zu 17 welche noch immer in ſolchen 
Fällen als die Wirkfamften angefehen worben find, * 

„in Verfolg des gnädigften Refcripts vom sten 
Dezember 1904 wird daher verordnet, daß: 

7) „Bis auf fernere höchfte Entſchließung allen 
ans dem eigesstiichen- Italien jeuſeits Der tyroliſchen 
Eranze und der Etſch kommenden Waaren der Eins 
mitt in die kurfuͤrſtlichen Staaten verwehret ſeyn ſoll.“ 

2) Aus den übrigen ſuͤdlichen Laͤudern ſoll auf 
gleſche Weiſe die Einfuhr aller Waaren mit rauber 
Außenfeite, naͤhmlich von Wolle, Baunmvolle, uns 
gegerbten Häuten, Pelzwaaren und Seide verbos 
then ſeyn.“ 

3) „Allen Neifenden, weiche von Orten kommen, 
wo die Krankheit herrfcht, ift der Eintritt in unfer 
Fand nirgends zu geftatten, den übrigen Reiſenden 
fol er nicht anders als genen Vorzeigung glaubs 
bafter Geſundheits⸗Paͤſſe geftatter werden.“ 

4) „Die Briefe, Zeitunger und andere verfehlefs 
fene Pakete, follen an dem erſten Gränz: Poltamt 
in Gegenwart einer obriafeitlichen Perfon erbrochen, 
Ducchränchert und in Eiio getaucht werden, doch 
mit der Vorſicht, daß dieſe Mafiregel von allen 
Anordnungen und Mißbrluchen frey gehalten, und 
ſolche niemahls auf eine Merlegung des Correfpons 
Denz: Geheimniſſes auẽ gedehnet werde.’ 

#7 ,, Damit dieſe Verfuͤgungen beſonders an den 
ſuͤdſichen Graͤnzen des Landes gehörig in Vollzug 

eſetzt werden Pannen, haben Ge. kuspirftl. Durchs 
A die Verwahrung der Paͤſſe durch das dazu 
erforderliche Militaͤr bereits beſchloſſen.“ 

6) „Es wird ein kurfuͤtrſtlicher Eommiffär ſich an 


» 


die ſuͤdliche Gränge des Landes begeben, weldher 
ben Auftrag bat, alle Auordnungen in Bezug auf 
die nothwendigen Sicherheitdanftalren zu treffen, und 
dort allenthalben die Verordnungen rüdjichtlich der 
Maaren, der Reifenden, des Truppen: Cordons in 
Vollzug zu fee. 

7) „Er wird zur zweckmaͤßigen Verbindung mit 
den Unitalten der benachbarten Regirungen ſich mir 
den Volizen = Vehbrden diefer Länder iiber gemeins 
ſchaftliche umd uͤbereinſtimmend treffende Vorkehr⸗ 
ungen benehmen.“ 

8) „Dieſem Commiſſaͤr wird em Medizinalrath 
und ein Militirr Individuum beygegeben, wovon 
letzteres den beſonderen ya hat, gemeinfchafts 
lich mit dem Eommiffär die Pille, Orte, und Zahl 
der Truppen zur Herftellung des Militär: Cordons 
zu beftimmen.“ 

9) ‚‚ Der Imfärftt. Medicinalrath wird die Lands 
Phyſiker und Seelſorget mit den> Präfervariven bes 
fanut machen, und fie infonderbeit mit dem Gie- 
brauche der Räucherungen durch Mineralfiure, wenn 
fie wider Befürchren in der Folge nothwendig wer: 
den folltem, unterrichten. Die kurfuͤrſtl. Untertha— 
nen werden mit Danfe diefe wiederhehlte landesvaͤ— 
terliche Borforge erkennen. und lich verfelben durch 
genaue Befolgung dieſer Verordnungen, uud ter 
Meifungen der furfürftl. Commiffarien, durch indie 
viduele Mitwirfung gegen das Borfchreiten biefer 
anſteckenden Krankheit, woruͤber ſelbe nächitens eis 
nen gedruckten Untersicht erhalten , wuͤrdig zu ma⸗ 
chen ſuchen. Muͤuchen, den ten Der. 1804. * 

Kurpfalzbaierifches General:Landess 

Eommiffariat. 
Reichsfreyherr von Weiche. 
v. Schmoget. 
Muͤnchen, den roten Der. 

Am Kten dieſes, ald am Feſte der unbeflecten 
Empfängnig Mariens war, wie gewoͤhnlich, Titus 
larfeſt des Georgi: Ritterordend, wobey Mar. Jof. 

renherr von Gumpenberg : Portmbe, Burfl. 

ämerer und Hofgerichtöraty , und Gajer. Peter 

Neichsgraf von Santizell kurfuͤrſtl. Kaͤmerer zu 

Ordensrittern gefihlagen wurden. Zum Ehren: Cum: 

nienthur wurde Se. Exc. M. Hof. Graf v. Taufe 

Birch General: Lieutenant, und Se. Exc. Joſ. M. 
292 
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Krenherr von Weichs x. kurfaoͤrſtl. Landesdirecti⸗ 
end: Prälident und Gieneraf: Landetcommirfär zum 
Ehren : Groͤßcommenthur ernannt. — Heute find die 
Ereguien für dem jüngitverftorbenen Ordenskaplau 
Glem. Wenzel Rup. Weichögrafen von Arco, be: 
gangen worden. 
Landshut, den Tten Dec. 

Se. Falferl. Ruſſiſche Majeſtaͤt haben unſerm 
Univerfitätd e Profanzler, und Staateredird : Vehrer, 
Hofrath Gbuner wegen deſſen Höchjtdenfelben zus 
geeigneien deutfchen Staatsrechts einen koſt⸗ 
baren brillautenen Ring, und des Hrn. Kurerzkanz⸗ 
lers Furfürfil. Gnaden demfelben für Ueberſendung 
des gedachten Staatsrechts, nebſt einem ſehr gnad⸗ 
igen eigenhaͤndigen Schreiben eine geſchmackvolle gols 
dene Doſe zugeſandt. 

Amberg, den zten Dec. 

Geftern iſt hier wider dad gelbe Fieber Fol— 
gendes bekannt gemacht worden: 

(Die getroffenen Anftalten zur Abhalts 
ung des gelben Riebers betreffend). 

„Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben fih aus lands 
esväterlicher Eorge bereitd bewogen gefunden , zur 
Abhaltung des in Epanien und in einigen Theilen 
Italiens berrfchenden gelben Fiebers Maßregeln in 
Hoͤchſtdero Staaten anzuorduen.“ 

„In den Landesſtrecken, die näher an Italien 
liegen, iſt verfuͤgt, daß weder Waareu, von welcher 
Gattung ſie immer ſind, noch Reiſende aus den 
Gegenden, wo das gelbe Fieber herrſcht, ohne glaub: 
wuͤrdige Gefundheitd: Pare eingelafen werden.‘ 

„Auf die Pofimägen bey den Mautben wird fein 
aus felben kommendes Paket übernommen; und 
felbft Briefe muͤſſen anf den Gränzitationen durchs 
ſtochen, und durch Effig gezogen werden.’ 

7 ,,Kür die Provinz Oberpfalz wurde zur Zeit 
zwedmäßig gefunden: 

1) „Saͤmmilichen Eurfärftl. Landrichter : Xemtern 
die Weifung zu ertheilen, Niemand, der fich nicht 
mit einem von der Obrigkeit ſeines Aufenthaltsortes 
ausgeftellten Gefundheitspaß rechtfertigen kaun, den 
Eintritt in das Land zu geſtatten: 

2) ‚Eben diefes auch bey den Furfürftl. Mauth⸗ 
Hemtern, und bey den Cordons : Conmmandautfhaf: 
ten zu veranlaffen: 

3) „Die Graͤnz-Aemter anzubalten, auf jedes 

Gräugnid in den benachbarten Staaten wachſam zu 
fen, um zu nor wirffameren Vorkehrungen (wenn 
es wider Erwarten erferderlid würde ) fogleich fahrel: 
ten zu koͤunen.“ 
& „Da das gelbe Kieber unter die Krankbeiten der 
anftefenten Faulfieber vom hoͤchſten Grade gehört, 
folglich das ansgedebntefie Entgegeuftreben nie zu 
voreifig fern kann, und eim feites Zuſammenwirken 
im Verbande möglichfler Vorficht erforderlich macht ; 
fo heifcht es die Pflſcht: 


o 
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4) „Zugleich auch die kurfuͤrſtl. oberpfaͤlriſchen 
Medicinalraͤthe aufzufordern, bh —ã 
merkungen über die Kennzeichen, Natur, und Bors 
beugungsmittel wider diefe bösartige Kraukheit vor⸗ 
läufig zu entwerfen, um fie nach Erforderniß feiner 
Zeit zur allgemeinen Kenntniß bringen zu Eonnen.‘/ 

„Das Eurfürftl, General: Landeslommifariat ber 
Oberpfalz erwartet von finmtlichen Ortsöbrigfeiten 
und Voritehern die pflichtmaͤßigſte Obforge, fo wie 
ed fich überhaupt von jedem Oberpfälzer die thds 
tigfte Mitwirkung verſpricht, der befonders in einer 
Sache, die das Reben des Menſchen in ſich 
fließt, hierzu nicht fruchtlos wird aufgefordert 
werden dürfen. Amberg, deu aten Dec. 1804.” . 
Kurfürfl. Generals Landestommiffariat 

der Oberpfalj;. 
Sigmund Reichögraf von Kreith. 
‚ Wien, den sten Der. 

„Das in den mittätigen Staaten von Europa ſchon 
an verſchiedenen Orten auögebrochene anitedende 
elbe Fieber, und die Teidige Erfahrung, daß dies 
es verderbliche Uebel nur durch die (chleunigften 
und ernſtlichſten Vorkehrungen mit Zuverläfigfeit 
abgewender werden kann, baden Se. K. und k. f. 
Majeitie in die Nothweudigkeit gefeist, um Ihre 
Erbfonigreihe und Staaten davon noch in Zeiten 
zu bewahren, nad) dem Beyſpiele anderer Staaten 
einen ſtrengen Militär: Cordon an den berveffeuden 
Seekuͤſten und Gränzen anzuordnen. . ° ; . 

Zu diefem Ende haben Ge. Majeftät den Befehl 
gegeben, daß ein folcher Militärs Cordon LÄngjt 
Ihrer ganzen Adriatiichen Geeküfte von der Pros 
vinz Gattaro an, bis zu dem Ausfluß ter Erich, 
und von da laͤugſt der Etſch und der Gränze a 
told an Ztalien, gleichfalls ein genau zuſammen⸗ 
bängender Cordon durch die in einem jeden ber ne 
treffenden Erblande liegenden Truppen aufgeftellt 
werde, nit ber weiteren Verfügung, Pr die 
wenigen in den Innerdftreichifchen Provinzen, dann 
in Tyrol befindlichen Truppen nicht erklecklich find, 
um zugleic die betreffende Cordons: Formirung und 
den inneren Garnifond:Dienft zu beftreiten,, im bie 
eritern 4 bis 5 Reginenter aus Mähren und Bohnen, 
dann nach Tyrol ı Megiment aus Oberöftreih und 
die in dem DVorarlbergiichen und Schwaͤbiſchoͤſtreich 
befindlichen Tprolerjäger, ohne ihre Beurlaubten eins 
zuberufen, fogleich abzuriiden haben.“ 

Oeſtreichs Waldfultur erhält einen neuen Schwung 
durch das große Plantaziens-Geſchaͤft des regirenden 
Neichsfürften, Aloys von und zu Lichtenftein, auf 
deſſen zwey großen Mähriihrund dftreichiichen Herr⸗ 
ſchaften Eisgruh, und Feldſperg. Mehrere Millies 
nen Nordamerifanifcher Waldhoͤlzer, die im 301 
rigen Wuchfe andere 100 Jahre ſtehende Forfihölzer 
übereilen, und zur Schlagbarfeit reifen, ( von wel⸗ 
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chen jährlich über eime halbe Million als Holz⸗ 


flanzen in die uͤbrigen fuͤrſtlichen Forſte ſchon über: 
—* werden), findet der Forſtkuͤndige in dem Them⸗ 
menauer und Eisgruber Parke, und nad) dem ans 
genommenen Syſteme werden. in wenigen Jahren 
Millionen diefer Forſtpflanzen in die. ılbrigen wie 
len Forſte ver fürftlichen - Beſitzungen von -Yahr 
zu Jahr verfest, die die wohlthaͤtigſten Folgen 
haben können, da der Holzmangel im einigen Ge— 
genden druͤckend zu merden droht. Won der feit 
5 Jahren erft unternommenen Pflanzung ſtehen 
ſchon mehrere hundert Taufend 12 und 14 Fuß ho⸗ 
be überfeßte Stämme von ausländifchen. Ahornen, 
Wallnuͤſſen, Schwarzeſchen, Weimuthskiefern, viers- 
giniſchen — —— morgens und abendlaͤnd⸗ 
iichen Kleiderbaͤumen, wordamerilanifchem‘ Eichen;: 
virginiſchen, romaniſchen Pappeln, Eanadichen Fiche 
ten, virginiſchen Cedern, und hundert andere Gat⸗ 
tungen diefer ſehr ſchuell wachfenden Waldſtaͤmme 
in mehreren fürftlichen Forften, und bemeifen ihr 
Gedeihen auf unferm Boden, 

Parts, den ıften Dee. (Abends.) 

So eben kuͤudigen Artilleriefalven uud Kunftfeuer 
auf den Thuͤrmen und allen hohen Pligen von Pas 
ris die Feyerlichkeit des morgenden Tages an. 

Das Journal de Paris fagt heute, ber Staate- 
rath habe vorgeftern die Abſchaffung des revolntios 
nären Kalenders (der im; J. 1793 eingeführt wurs 
be) befchloffen. - 

Empfang des Papftes zu Lyon. Die ganze 
Meife des Papftes war ein Triumphzug bis nach 
yon: aber hier fchien die Andacht 34 ſelbſt zu 
uͤbertreffen. Der Diviſionsgeneral Duhem, der 
Praͤfekt, der Maͤre, das Domkapitel, und alle Geiſt⸗ 
lichen diefer tuerfwirdigen Stadt wären Gr. Heis 
. entgegengezogen. Diefe begaben ſich unmits 
telbar mad) der Domkirche, wo Se. Eminenz ber 
Ir: Kardinal Reich Denielben beym Cingange das 
Weihwaſſer reichten. Von da wurden Se. Heilig: 
keit nad) dem Palaſte bes Erzbifchofs gefiihrt. Die 
Geiftlichkeit der Stadt und der umliegenden Gegend 
bildete eine doppelte Reihe, durch welche der heil. 
Mater zog, und an das Gefolge ſchloßen fich meh⸗ 
rere junge Leute aus den guten Käufern der Stadt 
mit brennenden Fackeln an. 

Den folgenden Tag, als den zoften Nov. hielt 
der Papſt eine Meile in der Domkirche. Nach der 
Meile fetzte er jih auf einen Thron, welcher dazu 
eingerichter worden war, und ließ das Kapitel, die 


Geiftlichfeit und eime große Anzahl von Gläubigen , 


zum Fußkuße. Gegen eilf Uhr begab er ſich, auf 
Die dringende Bitte des Märed vom Suͤden der 
Stadt, in ein Haus auf dem Plage Bellecour, ers 
fchien auf dem Balfone, wo man einen Thronhim⸗ 
mel errichtet hatte, und gab dem Molke, das uns 
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zaͤhlbar den großen Pak erfuͤllte, und voll Andacht 
auf den Knieen lag, den heil. Segen. Se. Heilige 
feit kehrten darauf wieder nach dem Palaſte des 
Erzbischofs zurdd, und ließen, die angefeheniten 
Gläubigen zum. Fußkuße. Das Volk drängte fich 
vor dem Palafte, und erfüllte die Luft mit dem 
ewigen Nufe: Ed. lebe unfer beil, Vater! . 
Diefer mußte bfters auf den Balkon treten, um 
den heil. Segen zu ertheilen. Ge. Heiligkelt wa= 
ren erftaunt, ein auted Volk, nach Jahren von 
Kegeren und Unglauben, wieder fo fromm zu fe 
ben; fie richteten die Augen „gegen den Himmel, 
und (prachen mit vernehmlicher Stimme: Gott 
ſey ed gedankt! 

Nachdem der. Papſt zu Mittage gefpeifet hatte, 
ließ er. die Gläubigen abermahls zum Fußfuße. 
Greiie, die nicht. mehr Fräftig genug waren, um 
gehen zu koͤnnen, ließen fi fragen, und brachten 
dem Oberhäupte der Kirche dieſe Huldigung dar. 
Auch Kinder drängten ſich berbey ; aber da es ſchon 
fpdt war, wollte man fie abweifen, und da ſprach 
der Nachfolger Chriſti mit Chriſto dem Herrn: 
Laſſet die Kleinen zu mir fommen, und er 
nahm dleſelben mit Zärtlichkeit auf. 

Da Se. Heiligkeit aus einem Sahle in den an: 
bern giengen, drängten ſich die Menſchen um Dies 
felbe; einige fürzten ſich dem heil, Vater zu Fuͤ⸗ 
Ben, andere kuͤßten ihm das Kleid, und andere bie 
Hände. Zwey Nächte, welche der Papft in Lyon 
zubradhte, war die Stadt beleuchtet. Auf den beyr 
den Thuͤrmen der alten Johanneskirche erhoben ſich 
zwey Kreutze, von 15 Fuß in der Höhe, auf des 
nen die Worte glänzten:. Chriſtus vincit, regnat, 
imperat, 

Man kann fi kaum einen Begriff von dem heis 
ligen Eifer der Einwohner, von nom machen, der 
fie begeifteite. Da eine große Anzahl von Mens 
ſchen nicht in die Nähe. Gr. päpftl. Heiligfeit ges 
langen kounte, drängte id die Menge in die Doms 
kirche, um die Treppen am Altare und die Stufen 
des Thrones zu kuͤſſen, welche die Fuͤſſe des Pap⸗ 
ſtes berührt hatten. 

Die Soldaten theilten diefe andächtige Stimmung. 
Der Divifionsgeneral Duhem führte feinen Sohn 
zu den Füßen des Papſtes. „Allerheiligſter Vater, 
fagte er, Jeſus Chriſtus feguete die Kinder. Hier 
ift das meinige;. der Himmel. bat mir es gegeben, 
und ich werde es für Die Kicche und dem Kaiſer era 
ziehen.“ (M. 3.) | 

Die Lehrkurſe, welche in ber-Gefesgebungs » Afa= 
demie gehalten werden, find ſehr wichtig und merfa 
würdig, Der Herr Tribun Koh (von Straße 
burg) erfiattete den Beriche darüber im Nahmen 
der Kommiſſion. Auch diefe Lebrfurfe wurden 
den aajten Nov. Abends um 7 Uhr erbffuet. Hr 


224 
sa) 


— 

u 

Perreau, ehem, Tribun, hält Worlefungen über das 
Natur⸗ ur FR slkerreehr: er Sri ber politi⸗ 
fibe Delenemie und Staͤtiſtik; Hr. Morand, ehe⸗ 
mabliger etzgebungs-Profeſſor über die Krimis 
nal⸗-Fuſtiz; Hr. Pigem, VBerfaffer der procedure, 
du Chatelet, tiber den Eivil: Prozeß; Hr. Bernars 
Di, eher. Geſetzgeber, Ehef der Eivil-Diviſion bey 
dem Minifterium des Großrichtere, über das franz. 
Civil⸗Recht; Hr. Regnaud von Sr. Sean d’Ans 
gen, Stoatdfarh, Ober: Reichs » Gerreral: Profuras 
tor, über das birgerlidre Mecht in feinen älts 
niffen zur Öffentlichen Verwaltung; Hr. Kanjuinais, 
Eenator, über dasadmifche. Recht in feinen. Vers 
bältniffen zum bürgerlichen Geſetzbuch; Hr. Sali⸗ 
zer, der die Rechts-Alterthuͤmer, und über die 
"nftirutionen; die Hrn. Challan'umd Gilet, Tribus 
nen, über dad pofttive franz. Recht; Hr. Bouchet, 
Merfaffer der institutions commerciales, über das 
Handelds und Eeereht; Hr. Notar Mafic, über 
das Norarlar; Hr. N. über die medicina forensis;, 
Hr. Gallais, ehem. Profeffor der Eloquenz über 
£ogifund Beredfamfeit; die Konferenzen über Reichs⸗ 
agen dirigiren die Hru. Grenier, Tribun und Prix 
dent, Bonnomet Notar, Mailhe, ehemabl. Ge: 
feggeber, und Target, Mitglied des Kaſſationsge— 
sihte. Hr. Brugniere, aus dem Gard: Departes 
ment, gibt Anleitung zum Pladiren. 

Man hat in dem fühlichen Departementen falfche 
Fonisd’or mit der Jahrzahl 1786 entdeckt. Sie hal: 
ten nur 9 Fr. in Gold. Sie find ‚größer als vie 
gembhnlichen,, und beifer geprägt. Die obere Lilie 
in einem des Schilde beruͤhrt den Streifen, der ihn 
vom andern Edjilde trennt.‘ Der Buchftab F in 
denr Wort France ift beſſer gemacht ꝛc. Man 
glaubt, dieſe falfche Louisd'or fenn Durch Die Eng: 
kinder bey der Bezahlung von Rindvieh in Langne: 
dre nnd in ber Gegend von Niguemort, nach 
Sranfreih gelommen. . 

Der großen Menge Fremder ungeachtet, (welche 
fih mittlerweile befonders mie Befichrigung der 
Mufeen und anderer Merkwuͤrdigkeiten der Stadt 
Befchätigeu) überjteigt der Vorrath an Febensmit: 
tel, wegen der ſtarken Zufuhr, die tägliche Con: 
fumtion, und verhuͤtet die Theurung. — 

Straßburg, den aten Dec. 


Gefterr Abends und heute frühe kuͤndigte der Ka⸗ 


nonendonmer und das Geläute aller Glocken den für 


‚Frankreich hoͤchſt merkwürdigen Tag der Krönung 


des Kaifers am. Diefew Abend ift allgemeine Be— 
Beuchrung. . 


Sohrvenfleimerung. Mom endesgeſetzten kurfürſtli⸗ 
Ber Forſtamte wird auf anboffende anddigfte Matifitotion 





“einer kurfuͤrſtllhen Lanbesdirettion wow Baiern dem zıten 


Dezemder tiefes Jahnes 73 SKlafter weides Holz, dumm 


er Sera Erunkärden in den Waldungen der diefäntlichen kurs 
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fuͤrſtlichen Forſtwaͤrterey Metten durch den Weg der ök 
fentlichen Lcitatidn an den Meiſtbiethenden deraͤußert 
werden, Fuͤt die bierzu erſcheinenden luſttragenden Lici— 
tanten iſt die Zuſammenkunft zu bemeldtem Tagsgeſhfte 
9 Uhr Morgens im! Wirtbebaufe zu Merten, wo gleich 
bare Bezahlung ten dem einichlägigen kurfuͤrſtlichen Ment- 
amte Deggendorf, dann vierzehntaͤgige Abfuhr des erlauf⸗ 
ten Holzes, die Kaufsbedingniffe find, Deggeudorf, den 
3ten Dezember - 1804. 

Kurfuͤrſtl. Forſtamt Deggendorf. 

Joſeph von Vacchierv 
Furfl, Oberförjter. 

Un pie Mitglieder bes Mufeums. Hr. D. 
ehladni aus Mittenberg wird bie Gefälfigfeit haben, 
tühftigen Mondtag den 1oten dieſes Nachmittags um 4 
uhr im Müfenm feinen nenerfundenen Glavicslinder vers 
zuzeigen, und einige Demsnftrationen nber die Eichtbar: 
machuug der Schwingungen oder der Töhe damit zu ver 
biuden. Münden, den ten December 1804. 

“- Die im vorigen Monathe angekündigten Unfanger 
Gründe zu Verzierungen, Lanbwerfen und Blumen ie 
Haudzeichnungs⸗ Manier mit einer beygedructen Erklir 
ung zur Selbiterlernung fünnen bereits im dentfchen Schul⸗ 
fondebicher: Verlage auf. dem Mindermarkte ungebunden 


für a Fl. 12 8t., gebunden für ı Fl. 18 Kr. abgelanat 
werden. Ach hoffe, daß dieſer erfte Theil der Werziers 


ungen nicht nur allen Leuten vom Bürgeritande; fondern 
auch ben Kehrern der Technifchen Kunſiſchulen wegen dem 
gänzliben Mangel eines ſolchem Werkes fehr willfonmen 
ſeyn wird, und empfehle es daher befiniöglichit. ' 
: rn ® Hermann Mirierer, 
Öffentlicher Lehrer der Zeichnungs⸗Kunſt. 
Dem zıten ‚Dezember kommt des. Den. Gerhard Krds 
mers Fuhrwerk non M bier au; wer Verjenduns 
sen bat, als mähmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eoblen, 
Frauffurt, Heften» Daruiſtadt, Babenz Durlach , Heidels 
berg, Bruchlal, Straßburg, Raftadt, Heilbronn, Kanftadt, 
Stuttgard, Ealtn, Elngen, Dilliugen, Ulm, und noch mebs 
teren derfelben Gegenden, beliebe fich bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Loͤwengrube zu melden, wo es im fehr billigen 
Preis gegen Erlag mehrerer Koften dahin geliefert wird. 


Sremdbenanzeige, 

Den sten und 9ten Dec. Hr. Iobanır Nepomul, 
end Hr. Sigismund von Königset:Röthenfeld von Im— 
menftadt, im Adler, Hr. Baron von Schach, von Lande: 
but, ebend. Hr. Graf Fugger, von Didenbeim, von 
Wien, ebend. Hr: Baron von Godin, Landrichter von 
Stadt am Hof, ebend.: Hr. Bouvard, Großhändler von 
Mien, ebend, Fr. Gräfinn von Arco, von Landebut, 
ebeud. Hr. Medicinalrath Walter, von Bamberg, ebend. 
Hr. Jaquinot, Kaufmann von Bourgogne, ebend. Hr. 
Nener , Kaufmann von Frankfurt, ebend. Hr. Graf v. 
Lehrbach, Domberr von Frevfiug, im Zahn. Sr. Leuth⸗ 
nit, Kaufmann von England, ebend. Hr. von Gullling⸗ 
fein, von Gottszell, ebend. Hr. ©. Glen, Proſeſſot 
vor Bamberg, ebend. Hr. Graf v. Portia, vom Ya 
pen, im Bären. Hr, Graf v. Enden, ruf. kaiſerl. Ax 
nrerberr von Sonden, im 'Sirfch. 

Hof: und National» Theater. Gefiere, das 
war dein Giäck, Lufßfp. in r- Aufs. umd eine Panio- 
mia. 


Nro, 293. 


Rurpfalsbaierifde 


1804. 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Dienftag, den 11. December, 





Paris, den zten Dec. 

Mir können, fagt der Moniteur, heute unfern 
Lefern über die erhabene Saldungs s und Kroͤnungs⸗ 
feverlichfeit die umſtaͤndlichen Berichte nicht geben, 
Die fie von und erwarten, und die wir ihnen noch 
liefern werden. Die Größe dieſer Feyerlichkeiten, 
Die Ordnung, der Glanz und das Gepränge, wo— 
mit fie begangen wurden, haben auf alle Kerzen 

u lebhaft gewirft, als daß der Geiſt bie nöthige 
— haden ſollte, um in fo wenigen Augenbli—⸗ 
den ein Gemälbe derfelden entwerfen. zu koͤnnen. 
Man müßte zu gleicher Zeit zeigen fbnnen, wie das 
Geftirn des Tages, Be en alle Hoffnung, der Herr⸗ 
ſchaft einer gewoͤhn 9 finſtern Jahrszeit ſich ent⸗ 
zog um ein fo ſchoͤnes Feſt zu erleuchten; wie tau— 


ſend und tauſend Feuer eine fröhliche und friedli⸗ 


che Nacht erhellten; man müßte einen anſchaulichen 
Begriff von jenem hehren und Ehrfurcht gebieteuden 
Zuge geben fünnen, von jener relegiöfen Eerimonie, 
und jeuer Cwilhandlung, die alled, was die 
— und menſchlichen Dinge Erhabenes und Ruhm⸗ 
wuͤrdiges haben, in ſich vereinigten ; von jener zahl⸗ 
loſen Volfämenze, die aus allen Theilen des Reichs 
und aus dem entfernteften Gegenden Europa's zus 
ſammenſtroͤhmte, um im dem Umfreife der mähıns 
lichen Stadr die ehrwuͤrdigſten apoftolifchen Tugen⸗ 
Dem, und das erftaunenswirdigite Genie, ft bnt 
Durch die hoͤchſte Beftimmung und bad glängends 
fe Erdenlos, zu bewundern. Man müßte endlich 
allen jenen Frangofen, die nicht das Gluͤck Hatten, 
Zeugen ded Feſtes zw ſeyn, jene frommen amd 
borgerlichen Enthufiofmmus , jene Fiede, jene Dank— 
barfeit eines Volkes, deſſen Entzuͤcken am mibmii 
chen Tage in den Hallen des Tempels und in allen 
Theiten Der Hauptſtadt wiederhallte, fuͤhldar machen 
koͤnnen. Wir find malt der nötyigen Arbeit beſchäf⸗— 
gigt, ung, fo viel moͤglich, der Ungeduld unſerer Les 
fer Genuͤge zu Teiften, 

Der geſtrige Moniteur gab unter anderen Nadys 
zicht por einer vergl weiche der Erhaltungs ſe⸗ 
war am rffen dieſes bey dem Kalſer gehabt ‚hat, 
nehſt der bey diefer Gelegenheit am den Kaiſer gi 
haltenen Nede des Praͤfidenten des Senats, Fran— 
geis vor Nufchateau, und ber vor dem "Kaifer 
Barauf ertheittea WAınwort," Regrete lauter, wie folgt: 


Ich befteige den Thron, auf welchen der einfihrz 
mige Wunfch des Senats, des Volles und der Ar: 
mee mic) berufen, har; mit einem Herzen, das ganz 
von dem Gefühle der großen Beſtimmung jenes 
Volkes durchdrungen iſt, Das ich zuerft mirtem aus 
den Lager mit dem Nahmen ded Großen begruͤßt 
habe. Seit meinen Jünglingsjahren gehörem alle 
meine Gedanken ihm, und ich darf es bier fagen: 
meine Freunden und meine Peiden baden Feine audere 
Quellen mehr, als das Gluͤck oder Ungluͤck meines 
Volkes. Meine Nachkommen werben lange dieſen 
Thron erhaffeit. Sr den Fagerır werden fig die em 
frei Soldaten der Armee fern, bereit jeden Augen 
Dick ihr Leben der Vertheidigang ihres Barerlandes 
aufzmopfern. Als Magiftrate werden fie nie vergeis 
fen, daß Verachtung ‚der Geſetze und Erfchitterung 
ber gefellfchaftlichen Ordnung nur das Werk des 
Schwähe und Unentſchloſſenheit des Fuͤrſten find. 
Sie, Senatoren, deren Rath und Unterfläsung mür 


gs in den ſchwierigſten Umfländen nie Sefehlt bat, 


werden ihren Geiſt ihren Machfofgern Finterkirilen, 
Seyn fie ſtaͤrs die Stuͤtze und erften Raͤthe dieſes 
dem Wohtl dieſes weitlaͤufigen Reiches fo unentbehes 
tihen ZThrones.. 

Inendes find einige Stellen aus der Rede deb 
Präfidenten ded Senats: „Dur Eir, Eir, tie 
das Schiff der Republik im den Hafen eingeuufen. 

a, der Mepublif! Diefes Wort koͤnnte das Ohr 
eines gewoͤhnlichen Monarchen befeidigen; vor dent⸗ 
jenigen aber iſt es au feiner Stelle, deſſen Genie 
uns die Sache hat genitßen laſſen, in dem Einne 
in welchen die Sache ben einem fo großen Wolfe 
benfbar tft... . Wäre eine reine Republik tm Frank⸗ 
reich moͤglich geweſen, Sie, wir diirferr nicht zwei 
fen, würden icach der Ehre geſtrebt haben, ſit zie 
errichten, ‘und fir diefer Vorans ſetzung wirde es 
amd nie zu verzeihen geweſen ſeyn, diefelbe niche 
einem Manne vorgefhliegen zu habe, der perfhres 
lich groß geting HE, um keines Scepters zu bedur⸗ 
fen, ımd Großmuth germg beſitzt, um ſein Intereſſe 
dem Vorrheile feines Vaterlandes aufmsopferı, Hits 
ter Sie auch mie Pnchrg, ſich aus dem Water: 
lande, das’ Ste vrganiſtrt Hätte, verbannen mif- 
fer. ie nfieden Fr wid darößer bebacht hüßen, 
Mehr 'als einmaht habes Sie Aber ein fo großes 
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Wrobfem nachgedacht ; allein felbft ihrem Genie Ift 
dasſelbe unaufügger geblieben ıc. . 

Das Joursal de Paris fagte geftern: „Es war ir⸗ 
rig, ald wir vorgeftern fagten, der Staats rath habe 
den neuen Kalender, den wir dabey nicht minder 
uirichtig revolutionaͤr nannten, abgeſchafft. 
Staatsrath hat im allen Angelegenheiten nur ein 
conjultatived Votum, und jener Kalender hat nichts 
revolutionäred. Gewiß fcheint ed indeſſen, daß 
der Staatörath vorige Woche in einer feiner Sitz⸗ 
ungen fich mit diefem- Gegenftande beſchaͤftigt hatte; 
daß aber die weitere Diskuſſion verfchoben worden iſt.“ 

Nach Spanien, Portugal, Florenz und Neapel 
ift von Seite unferer Regirung die Erflärung abs 
gegangen, daß fie Feine Meutralität mehr anerkeus 
nen wird; fondern diefen Mächten bloß die Wahl 
Lift, fobald von Corfu aus eine Bewegung vor fi) 
gebt, fich fir oder gegen Frankreich zu erklären. 

An das diplomatiſche Corps Im Auslande ift ein 
merkwuͤrdiges Umlauffchreiben des Finanzminifters 
über die Berichtigung der beutfchen Forderungen an 
die 4 rheinifchen Departementd erlaflen. j 

Es iſt jegt den Miniftern anbefohlen, für jedem 
Franzofen, der in den rheiuiſchen Departements ans 

eftellt wird, wieder einen Mheinländer im alten 
ranfreich zu verforgen. 

Unlängit wurde eine Weiböperfon in die. Gefaͤng⸗ 
niffe von Cherburg gebracht, die mit vermeinten 
Zaubereven Geld zu verdienen ſuchte. Diele Pers 
fon ift werer alt noch ungeftalret, wie man ſich ges 
wöhnlich das Bild einer fogenannten Here denfet. 
Man faud 180000 Franken beb ihr, die fie damit 
erworben hatte, daß fie den Satan zeigte, und Dies 
fer war ein Lehrjunge der Mundarznen, deſſen ſich 
die Polizey zu gleicher Zeit bemächiiget hat. 

Die neueften Berichte aus Neuyork vom agften 
Sept. konnen die Verheerungen, welche der Sturm 
vom aten Sept. in Amerika angerichtet hat, nicht 
ſchrecklich genug befchreiben. Auf der einzigen Küfte 
der Thomas: Ynfel —— außer den pie 

ahrzeugen, zo große iffe, wovon 11 ganz un 
s ah aller Grannfaaf — Grunde u. = 
europäifchen Schiffe wurden gerettet, außer einer 
—— Brick und. einem eugliſchen Schlff mit 
282 Sklaven. Alle Schiffe im Hafen von Gt. 
Pierre auf Martinique ſcheiterten; nur 5 davon 
konnten gerettet werden. Die Gee war weit und 
breit mit Ecbifförrämmern , Efferten uud Todten⸗ 
koͤrpern überfäet. Zu Eavanınah ſcheint der Sturm 
befonders heftig newürhet zu haben. Man ſah das 
ſelbſt nichts als Ruinen, Viele Handeläleute has: 
ten kein Buch, feines ibrer Papiere davon gebracht. 
Schornjteine, Räume und eine Menge Häufer wurden 
abgewerfen, umgeriffen, und niedergeſtuͤrzt. Alle 
Juſeln und uierere Gegenden wurden uͤberſchwemmt. 


Magazinen angehaͤuft find, eben fo viel am 
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Mehrere taufenb Einwohner, und Kefonbers viele 
Neger, kamen in den Fluthen ums Leben.- Me 
Geſtade des Hafend, alle Magaziite find zerftbhet 
worden. Ale Schiffe im Hafen wurden umgekehrt, 
= an —* — —— nn Kir: 
hen, das Schatzamt, die Bank, der Palaſt, 
Gefängniß, und viele Käufer find gam * * 
Theile ‚zerftöbrr> Eine Menge Einwohner wurden 
unter dem Schutte begrabeu. Auf der Inſel Huts 
chinſon und in den nahegelegenen Plantagen fteht 
kein Gebäude mehr. Ueber. taufend Menfchen ers 
tranten. . Das Fort Green, auf der Inſel Cockſpur, 
ift nicht mehr. Faſt alle, die dariım waren, fanden 
im Waſſer ihren Tod. Man fchägt den Schaden 
allein zu Savannah und In der dafigen Gegend, an 
Mobilien, Vieh, Häufern x. auf 5 Millionen Piar 
fter. Diefer firchterliche Sturm hatte ſich zu Bars 
bados dur ein ungemein heftiged Gewitter ange 
kündigt. Der legte Blitzſtrahl fuhr in eine Waſſer⸗ 
Mühle und legte fie in die Aſche. Sogleich darauf 
erhob ſich der Sturm und milchete drey Tage Ian 
mit einer unbefchreiblichen Heftigkeit. Das Ungläd, 
das er aller Orte angerichter Yat, ift nicht zu be 
ſchreiben. Taͤglich laufen noch die Mäglichften Bes 
rid)te ein. 

Der Argus nimmt jet eine friedlichere Epradie, 
ald fonft an. In einem der neueften Stuͤcke bes 
merket man folgende Stelle: „Die meueiten englis 
fhen Papiere enthalten mehrere Nachrichten, aus des 
nen man auf die dermahlige bffentlihe Meinung 
in England, und die Lage der Megirung fchliefen 
kann, Seit der Zeit, ald Frankreich ımd Holland 
ipre Häfen frenger ſchließen, und ihre Kuͤſten ge 
nauer bewachen laflen, bemerft man, daß die Ge— 
treidepreife in England fleigen. Mad man auch 
von dem Reichthume der heurigen Aernte geſagt 
haben mag, fo ift doch gemiß, daß dieſes Neich 
die Zuflüfle von Außen nicht entbehren kann. Pers 
bielte es fih anders, fo müßten die Preife an? Webers 
flug in dem naͤhmlichen Augenblide gefallen feon, 
wo aller Handel zwifchen den friegführenden Maͤch⸗ 
ten verbothen wurde. Diefe einzige Wahrbeit muß 
alle denkende Menſchen Überzeugen, daß fein Staat 
durd) die Aufhebung aller Handelöserhältniffe mehr 
verliert, ald Eugland. Auf der einen Seite vers 
tieren feine Eolonialprodufte, die im den rg 

erthe, 
ald auf der anderen die nothwendigſten Pebenäbes 
duͤrfniſſe im Preife ſteigen. Wenn man die Ans 
gaben berechnen wollte, welche England für feinen 
See: Etat, und feine Eolonien macht, fo würde 
ſichs jeigen, daß keine Nation, außer der englifchen, 
die naͤhmlichen Waaren fo tbeuer bezahle, die. fie 
den anderen fo wohlfell überläßt. Daher zerſtbhrt 
diefe Regirung ipren Handel in dem mähnlichen 
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Maße, in welchem fie denſelben erheben will. Nicht 
die. Menge von Colonien und Schiffen; fondern der 
zwecmäßige Gebrauch, den man davon macht, bes 
reichert handelnde Staaten.‘ 

» Wenn die englifche Regirung Arteg führet, um 
ihre Befigungen zu vermehren, irrt fie ſich gewal: 
tig ; wenn biefelbe durch den eben ausgebrochenen 
Krieg mit Spanien noch mehrere Colonien erwerben 
will, fo wird es ihr entweder mißlingen, oder fie 
wird ihre Siege viel theurer bezahlen, als fie werth 
find. Züngft hat der Morning: Ehronicle ein Ges 
ftändniß abgelegt, das unfere ganze Aufmerffamteit 
verbienet ; denn ed wird darin gerabezu gefagt, daß 
die in dem lebten Kriege gemachten Eroberungen 
weit über ihren Werth bezahlt worden wären. Mas 
für einen Mugen glaubt alfo wohl die englifche Res 
girung ſich dießmahl zu verfchaffen? Womit follen 
bie ungeheuern Opfer, welche fie macht, aufgemos 

werden? Sollte wohl die den Spaniern abge 
nommene Million Pfund Gterlinge fo weit reichen, 
um die Koften einer nußlofen Landarmee , der vie: 
len Seepromenaden , ber erhöhten Getreidepreife und 
der Eatamaranfchen Verſuche zu erfegen? Kaum 
dürften fie zureihen, um die berüchtigten Briefs 
wechfel . . . . . zu begahlen! . 2... Meil denn 
doch die englifhe Regirung fo gerne Eroberungen 
macht, warum befchäftiget fie ih nicht mit der Ers 
oberung Irlands ? Hier ift ein weites Feld der Ehre 
erbffnet, das fruchtbarer ſeyn wirb, als alle Gold: 
minen ber neuen Melt. Hier ift noch eine neue 
Erde , wo die Wohlthaten der Regirung noch nicht 
einmabl gefeimer haben, — Aber man weiß in ber 
That nicht, was fie mit diefem unglädtlichen Lande 
machen will. Ihr Syſtem ift immer ungewiß, im: 
mer fchwanfend. Alle Kennzeichen der Unterdruͤck⸗ 
ung beftehen auch noch nach der Vereinigung mit 
England. Der Yrländer genießt noch feinen Vors 
zug, ber ihm als Mitglied der bürgerlichen Gefell- 
(haft zugebbtt. Woran liegt es denn alfo, daß 
das englifdhe Minifterium von feinem widerfprech« 
enden Syſteme nicht abweiht? — Mir wagen es 

nicht , diefes politifche Problem zu Idfen. 
Mainz, den sten Dec. 

Den ıiten diefes Abends kuͤndigte eine Artillerie: 
falve den 2ten als den Krbnungstag Sr. Majeftit 
bed Kaiſers an. 

Die mifiverflandene Belegung der Rheininfeln, 
welche zu fo mannichfaltigen Mißveritändniffen Ans 
Laß gab, unterblieb, nad) einer fpäter eingetroffenen 
Weiſung, ganz. 

Türken. 


Konftaiitimopel, vom apften Det. Der Ge: 
neral Bruͤne, franz. Minifter bar bisher in den 
Unterhandlungen, welche fih auf die Anerkennung 
des sieuen Kaiferd der Franzojen beziehen, mit dem 


Großveyler fortgefähren, und hat endlich eine fchrifts 
lihe Erklärung erhalten, in weldyer der Großherr 
verfpricht, Napoleon I., unter dem Titel Kaifer 
und Padeſchack (eine Benennung, welche bie Pforte 
ben Kibnigen von Franfreih gewöhnlich beygelegt 
‚batte) anzuerkennen. Allein, da in diefer Erflärs 
wug nicht ausdruͤcklich bemerkt ift, daß neue Bes 
laubigungsſchreiben an den tilrfifchen Minifter zu 
Par gefandt werden follen; fo glaubte der franz. 
othſchafter ſich an die vorgefchriebenen Fuitruftio- 
nen feines Gouvernements genau halten zu muͤſſen; 
und machte diefen zu Folge Anſtalten Konftantinopel 
augenblidlih zu verlaſſeu. Ge. Ercellenz liefen 
vorgeftern durch den Großvezier dem Großherrn eine 
Mote oder ein Abfchiedsfchreiben zuftellen, in welchem 
er Er. Hoheit über die ermeldte Erklärung feine 
Dankfagung abſtattet. Man hat nun Urfache zu 
glauben, daß die Pforte den Gen, Brine nicht 
werde abreifen laffen, und daß, da fie ſich über 
ben Grund (die Anerkennung dei Kaiferd ber Frans 
- zofen) einverftanden hat, fie fich auch über die Form 
verfichen, und neue Beglaubtgungsfchreiben threm 
Minifter zu Paris überfenden werde. 

Die bey Sebaftopolis verfammelten ruffifchen Trup- 
pen, welche fi am ıoten d. M. nach Korfu eius 
ſchiſſen follten, haben plöglich Befehl erhalten, ihre 
Abreife auf unbeftimmte Zeit zu verfchieben. 
Urfache diefer Veränderung kennt man nicht. And⸗ 
rer Seits vernimmt man, daß zwey ruflifche Lit» 
enfchiffe von 74 Kanonen, welde Truppen au Borb 
hatten, von Sehaftopolis unter Segel gegangen 
find, um fich nad Mingrelien zu begeben. De 
Rußland gegenwärtig mit Perfien in Krieg verwis 
delt ift, fo bat das Petersburger Rabinet 4 zweck⸗ 
maͤßig erachtet, eine Kommunikation zwiſchen dem 
ſchwarzen und kaspiſchen Meere zu errichten. 

Die Unruhen in Romelien koͤnnen als völlig bey- 
neleat angefeben werben. Aus dieſer Urſache hat 
die Pforte den größten Thell der Truppen, welche 
ſich in diefer Provinz befanden, zuruͤckgez und 
nach Aſien geſchickt. Es ift indefjen ein hinlaͤngll⸗ 
ches Korps zurücgeblieben, um die Ruhe zu erhalten. 

Der Ufurpator Zimael Paſcha erhält. fich noch 
immer im Befig von Akre. Neulich erbichtete er 
einen Vergleich mit Ibrahim Paſchaͤ. Diefer letzte 
glaubte der Aufrichtigkeit feiner Vorſchlaͤge; allein 
in dem ugenblide, wo er es ſich am wenigſten 
sermuthete, that Iſmael einen Ausfall, ‚fiel über 
die Truppen des Ibrahim ber, und trieb fie mit 
einem beträchtlichen Verluſte zuruͤck. 

London, den 2giten Nov. 

Menige Tage vorber, ehe der Abnig nach Wey⸗ 
mouth gieng , bemerkte er in den Stallgebäuden zu 
Mindfor eine Kutſche, die ihm auffiel. Er fragte, 
was das für ein Wagen ſey, und man fagte ihm 


er fen ſeit 60 Jahren micht gebraucht, nnd habe 
dem kbnigl. Oheim, dem Herzog von Cumberland, 
gehört, der ihn im Jahre 1745 bey dem Feldzuge 
gegen die Rebellen mit nad) Schottland genommen 
babe. Der König befichtigte den Wagen genau, 
befaht daranf, ihn neu mahlen, firniffen und vers 
af zu laſſen, und erklärte, er werde mie wieder 
n einem anderen Magen fahren, außer bey dffent: 
lichen Gelegenheiten. 

Die bisherigen Reparaturen in bem Schloße zu 
Mindfor , welches nun zur beftändigen Reſidenz des 
Königs beftimme iſt, haben mehrere taufend Pfund 
erkoftet. Hr. Wyatt bat die Aufficht dabey ge: 
ruͤhrt. Mle Wohnzimmer der Fonigl. Kamille find 
verſchoͤnert, und die Wände mit einem hellen Gelb 
bemahlt, wovon die Einfaſſung braun ik. Eben 
jo find die feidenen Gardinen bes ganzen Schloßes. 
Eine neue Hanpttreppe, bie zu ben Etaatözimmern 
führt, wird fehr bewundert. Ihr Gitter ift von 
polirtem Eifen, weldyes auf das kuͤnſtlichſte mit ver⸗ 

oldetem Metalle verzierr ift, und auf welchem ſich 
infiliche Pfeiler erheben, auf denen ſchoͤne Arys 

fall» Lampen ruben. 
. Bamberg, den zten Dec. j 

Nah einer von der hiefigen kurfl. Polizey-Dir. 
wor Kurzem im biefiger Provinzialfladt vorgenom: 
menen Volkszaͤhlung, ergibt fich folgendes Refuls 
tat: 1) Die Anzahl der Gebäude 20234. Es ver: 
ſteht ſich von felbit, daß im diefer Zahl nur die 

uptaebände, nicht aber Nebengebäude enthalten 

nd; dieſe find jtäts in den Numern bes Haupts 

bäudes begriffen. 2) Unter der Totalfumme der 

ebaͤude ii Bei fib an dffentlihen Gebäuden 
134 und an Privatgebäuden 1900. 3) Die Anzahl 
der fämmtlichen Einwohner beträgt 18,610 , eins 
ſchließlich fämmel. Milttär: Individuen. 4) Nebit 
diefen finden fich 203 Fremde vor, welche ſich bey 
Ber Konſcription mit Vorwiſſen und Erlaubniß kurf. 
Poltzenydirectivn bier in Privathaͤuſern aufhielten. 
5) Die Totalſumme von der Klaffe der Handwer⸗ 
Ser faßet in ſich 1370 Meifter, 059 Gefellen und 
238 Lebriungen. 6) Der Handlungsftand beftehr 
aud zo Kaufleuten, 41 Handlungsdienern und Buch⸗ 


Baltern und 31 Lebriungen. 


Frankfurt, den sten Nov. 

Aus dem Waldeckiſchen wird folgendes gemeldet: 
„Man arbeitet jetzt fehr eifrig am der Reoulirung 
des fürfilichen Finanzweſens, und die bey biefem 
Geſchaͤfte herrſchende Thaͤtigkeit läßt eine baldige 
Errichtung diefed Zweckes erwarten. Uebrigens Pam 
mar der vom Neuem in einigen oͤffentlichen Blaͤt— 
sern enthaltenen Nachricht vun dem Verkaufe der 
Srafſchaft Pyrmont am den Kbnig vor Preußen als 
»tlig ungegruͤndet wiberfprecher. 

., Meslar, ‚den iſten Der. 
Sa ber Klagſache des Magiſtrats zu Nuͤrnberg 
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egen die Rothgerber-Junft iſt erſterer vom Reichs⸗ 
amergericht ermaͤchtiget, durch Auwendung aller 
ihm verliehenen Gewalt, nöthigen Falls auch durch 
Anrufung benachbarter militaͤriſcher Huͤlfe, fein 
Dprigkeitliches und dad Anſehen diefes böchen Reichs⸗ 
gerichts nicht nur bey eigener Verantwortung zu be: 
haupten ; fondern auch die aufräßrifche, und em— 
pörende Wideripenftigfeit der beklagten Zunft, ins 
fonderheit derjenigen Mitglieder derſelben, die fich 
babey ansgezeichnet haben wuͤrden, in rechtlicher 
Ordnung zu unterfuchen und nach Anhalt der pei 
lihen Geſetze, exemplariſch zu beftrafen. Dan 
bofft dadurch der reichsſtaͤdtiſchen Handwerkszůgel⸗ 
loſigkeit Schranken zu ſetzen. 


golzvetfleigerung. Vom enbdesgeichren kurfuͤrſtli⸗ 
en Forftamte wird auf anhoſſende gnädigfte Matififafich 
einer kurfuͤrſtlichen Landesdireftion von Balern den 12ten 
Dezember biefes Jahres 78 Klafter weites Hola, danır 
972 Stutzbuͤrden in den MWaidungen der dießaͤmtlichen tur: 
fürftlihen Forftwärteren Metten durch den Weg ber öf— 
fentlichen Lieitation an den Meifibierbenden veräußert 
werden. Für die hierzu ericheinenden -Infttragenben Ye 
tanten ift die Zuſammenkunft zu bemeldtem Tagsgeſchaͤftt 
9 Uber Morgens im Wirtböhaufe zu Metten, wo gleich 
bare Bezablnng bev dem einschlägigen furfürfitichen Mentz 
amte Defgendorf, dann vierzehntägige Abfuhr des erkanf 
ten Holzes, die Kaufsbedingnife find, Deggendorf, den 
zten Dezember 1809, 
Kurfuͤrſtl. Ferftamt Deggendorf. 
Jeſeph von Wacrhiern, Aurfi, Oberförfter. 
Verſteigerung. Kuͤnftigen ———— ı5ren ®. 
umd die folgenden Tage werden in ber rer⸗Gaße in 
ber von Schneidheimiſchen VBebanfang; über! eine 
—5* um die uͤblichen Stunden verſchiedene Meunbels, 
als Cemmode, Canapees, Stuͤhle, Bettladen, Uhren und 
übriger Hausrath au den Meiſtbiethenden gegen aleich bir 
te Rablung verfteigert werden. SHanfsliebhaber mögen ich 
alſo am gefagten Tage und Stunden in der angezeigten 
Wohuung einfinden. £ 
Es tt ein geidenes Mhritöcelchen verforen gegangen; 
wer es findet, wird erfucht, ed gegen eine gute Belohnung 
ng —* Stiegen beym Schloſſet in der Eiſenmanngaffe 
zu bringen. 








Fremdenanzeige..— 

Den roten Dec. Hr. Georg Steiglebhner, Fabritkant, 
nnd Hr. Pater Anſelm Miller, Prießer von Mürnberg, 
im Bären. Nr. Fr. Sal. Unruhe, Etadtimbdifus,. Pr. 
Girold, Hr. Echeter, und Hr. Eber, fiunrtliche won 
Vaſſau, m girfh. Hr. Baron v. Schaͤn, Furmärtenm- 
bergſcher Kamerberr von Braman, im Rreus, Hr. Kart 
Albertoli, Fabrikant von Lechhauſen, beym Siljew; Br. 
Hr. Pepron Handelsmann vor Rheims, im Adler, Sr 
of. Molitk, Kaufınann vom Hamburg, ebend Hr. Won: 
fer, Kaufmann vor Frankfurt, ebend. Hr. Baron Gr 
gomos, von Ingolſtadt, ım Zahn. 


2 «ı uud NVatioral- Ehraten. Haute der 
Marjchail vos Sechfen, Schaufpiel in 4 Aufzügen von 
Zjchokke. ü e 
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Paris, den 4ten Dec. 
Der Moniteur enthält einen Artikel uber die geſtri⸗ 
gen dffentlichen Fefte und Molfäbeluftigungen, an 


eſſen Schluffe ed heißt: „Kein Fall hat diefen an⸗ 
genehmen vg er Ordnung und die vollfoms 
a 


mente Ruhe haben überall geherrfcht, wo die froͤh⸗ 
lihen Haufen fi hinwandten, und allenrhalben 
zeigte fich jene offene. und friedliche Luſtigkeit, jene 
unfchuldige Freyheit, welche ein glückliches Wolf 
bezeichnen. * — Die Krönungsmedaillen wurden in 
großer Menge von den WMWappenherolden auf den 
vornehmiten öffentlihen Plägen ausgeworfen. Gie 
find von verfchiedener Größe. Auf einer Seite zeis 
gen fie dad Brufibild des Kaiferd, mit der Um— 
ichrift: Napoleon, Kaiſer, und auf der andern Sels 
te eine Magiſtratsperſon und einen Krieger, mel: 
cher feigtere auf einem Schilde einen, mir dem Attris 
buten der kaiſel. Wuͤrde befleideren Helden empor⸗ 
hebt, mit der Wrfifchrift: Ber Seuat und das Volt. 

Die Feverlichkeiten auf dem Maröfelde, die heute 
Etatt haben follten, find auf Morgen verfchoben 
worden, 

Am 2a2ften v. M. ift ein von Bareellona abges 
ſchicktes Aviſoſchiff zu Marfeille mit Depefchen für 
den dortigen fpanifchen Konful angefommen. Diefe 
Depeſchen follen die Nachricht enthalten, daß Spas 
nien an England den Krieg erflärt habe. Nach 
Abgabe derfelben fegelte das Schiff wieder ab, um 
in fämmtliche Häfen des mittelländifchen Meeres die 
nähmliche Nachricht zu überbringen. 

Die Aerzte Chanfüir, Leroi, Desdgenetted, Res 
elferc und Dimeril haben vom Kaifer den Befehl 
erhalten, fih nach Livorno, und von dort nad 
Mallaga zu begeben, um dem Charakter der herr: 
fchenden Eipidemie, und die Mittel, derjelben zu 
begegnen , zu ftudiren. 

Geftern Morgens fchen um 3 ihr waren die 
Etraffen angefüllt mit Wagen und Menfchen. Bon 
allen Seiten eifte man an die Derter, wo der kal— 
ferl. Zug durchgehen follte. Die‘ bffentliche Erwar— 
tung tft durchaus erfüllt worden. 

Der Zug kam bey der Kirche Unfrer Lieben Fran 
uhter dem Freudenrufe des Moifs an, welches dies 
fen ſchͤnen Tag und den Helden fegnete, welchem 
bieſt Wohlthat zu verdanken ift, ‘ 


Diefer Yubel wurde in dem Tempel verdoppelt 
durch Bürger, welche um fo aufrichtiger Sr. Mas 
jeität anhangen, da fie die Mitarbeiter ded Guten 
find, welches Ihr Genie verbreitet und leiter. 

Die imponirenden Zerimonien der Krönung haben 
auf die Art Start gehabt, wie fie bereits find ans 
gekündigt worden. 

Se. Majeität der Kaifer fprachen den Eid aus, 
mit dem feiten Tone eines Mannes, beffen Herz 
das beſtaͤtigt, was fein Mund ausipricht; allein 
ben den Worten, welche dieſen erhabenen Eid bes 
fchlieffen: „Ich [chwdre, in der einzigen Abs 
fiht des Intereſſes, des Glüdes und 
des Ruhmes des franzdf. Volles zu regi— 
ren, ift feine Stimme, durch ein tiefes Gefuͤhl 
verändert, nur deſto ficherer zu den Herzen aller 
Umftehenden gedrungen. 

Se. Majeftir und Ihre Begleitung find gegen 

Uhr aus der Kirche wieder abgegangen, und € 
bey dunkier Nacht im Palafte der Thuillerien ange- 
foınmen. 
_ Meberall-in den Straſſen, wodurd der Zug Sr. 
Majeftät gieng, harten fi die Bürger beeifert, 
ihre Häufer zu verzieren. Die Begleitung war fo 
zahlreich als glänzend; anderthalb Stunden reichten 
faum hin, um fie vorbey pafliren au feben. 

Die Beleuchrangen waren überall fehr glänzend. 
Beym Anblide der Boulevards fchien man nichts 
mehr wünfhen zu koͤnnen; allein der Aublick der 
Thuillerien Äbertraff die lebhaftefte Einbildungskraft. 

Mein, ben ten Dec, 

Durch ein Faiferl. Defret vom aöften Brumaire 
find nachbemeldete Kriegspläge und Milltärpoften 
aufgehoben worden, nähmlich: Oppenheim, Worms, 
Speier, Bingen, Alzei, Neuftadt, Pirmaſens und 
Zweybruͤcken. 

Niederrhein, den sten Dec. 

Nah Berichten aus Belgien ift dafelbft das 
Gerücht verbreiter, daß nach der Krönung Se. Hei⸗ 
ligkeit der Papſt in diefe Provinz fommen und Se. 
Majeſtaͤt der Kaifer ihn begleiten werde. Man be: 
baupter fogar, daß Diele hohen Perfonen einige Ta> 
ge in dem Faiferl. Palaſte Laecken, bey Bräffel, an 
welchem unausgeſetzt gearbeitet wird, verbleiben wer=, 
deu, Diefe Nachricht erregt eine allgemeine Freude, 
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Mehrere Individuen, welche Mitfchulbige der 
neulich durch die Polizey entdeckten und ergriffenen 
Etraffenränber waren, find meuerbingd zu Gent, 
Antwerpen und in anderen Städten verhaftet more 
den; andere follen in so arretirt werben. Go 
wie es fcheint, haben fich diefe Banditen fogar der 
Öffentlichen Kaſſen bemächtigen wollen; Dank fey 
es den Mugen Maßregelu der Polizey, daß ihre ab⸗ 
fcheulichen Eomplote entbedt und vereitelt wurden. 
Schr Verhoͤr wird nun bald feinen Anfang nehmen; 
allein man ‚glaubt, daß die Bbſewichte vor einem 
Sabre nicht berurtheilt werben fünnen, wegen ber 
beträchtlichen Anzahl von Zeugen, welche dabey ab⸗ 
zuhdren find. 

Wien, den gten Dec. 

Nachdem Se. & E. apoſtol. Majeftät die feyer⸗ 
lihe Kundmachung der zu Folge alterhbchften Pas 
tents vom zıten Aug. d. J. angenommenen Würde 
eines Erbfaiferd von Deftreih, auf den gejtrigen 
Tag den ten d. M. für diefe Haupt» und Reſi⸗ 
denzftade feftzufeßen gerubet haben, fo ift folche auf 
nachftehende fenerlihe Art vollzogen worden: Sm 
der Stadt wurde das allerhbchfte Patent, am Hofe, 
von dem. Balkon der Kirche in Gegenwart des Nie⸗ 
derdftreitbifchen Regirungsrarhs dv. Hadher zu Hart, 
durch den Miederditreichiichen Regirungs » Sekretär, 
Freyherrn von Heinke, in Benfein der Magiftratds 
Raͤthe Stoͤckl, Ulin und Obermavyer, unter Paras 
dirung einer Divifion von Churfuͤrſt Salzburg, und 
am Graben von dem Balkon des freyherrlichen von 
Spielmaunifchen Haufes , in Gegenwart des Nied. 
Deftr. Regirungsraths und Stadthauptmannd, Frey: 
berrn v. Cala, durch den Nied. Deftr. Regirungss 
Sekretaͤr Grafen von Künburg, in Beyſeyn der 
Magiftratsrärhe Etepan, Stopper und Ertel, utts 
ter dem wiebderhohlten Schalle von Trompeten und 
Pauden, unter Paradirung einer Abthellung ber 
uniformirten Bürger mit klingendem Spiele und 
Mufit, den in Menge verfammelten und an dieſem 
Erdugniß dem wärmften Theil nehmenden Einwohs 
nern verkuͤndet. In den Borftädten waren für diefe 
feverlihe Handlung eigene Tribunen errichtet. — 
Weber das dieffalls auf heute Vormittags Allerhoͤchſt 
angeordnete Danffeft, und den fenerlichen Zug JJ. 
KR. MM. nach der Metropolitaufirde zum heil. 
Stephan, wird das Umftändliche naͤchſtens mitges 
theilt werden. 

Bamberg, ben gten Dee. 

Won dem fehr gelehrten Profeffor Fiſcher zu 
Würzburg hat dad Publifum auf Ditern außer feis 
nen neuen Neifebefchreibungen auch eine ſehr inte: 
reflante, von der Akademie zu Göttingen beitens 
aufgenommene Abhandlung Über die Duarantaines 
Austalten zu Marfeille zu erwarten, die gerade zur 
rechten Zeit erſcheint, und die Dr. Karl Paulus 


ungluͤckliche Entfchluß, 
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mit einem Abhange über bie Natur und Hellungs⸗ 
art der Peft nach den Erfahrungen und An 
der ältern und neuern Medicin begleiten wird. - 
Schriftftellern berufene Aerzte, die mit tiefen 
fihten die Gabe der Popularität in der Darftels 
lung d vereinigen willen, koͤunen dem menfchlis 
chen Geſchlechte durch gründliche umd faßliche Schrifs 
sen über diefed Fieber jest wichtige Dienfte leiften, 
Elberfeld im November. 
Geſchichte des Aufftandes der Hand 
werfö:Purfhe zu Elberfeld gegen bie 
Polizey-Maßregeln der Regirung. \ 
„Einige liederliche ee : Purfche waren uns 
zufrieden, daß der Magiftrat ſtrenge auf Vollzie⸗ 
bung ber landesherrlichen Polizen : Verordnungen 
bielt; am wenigften fonnten ſich dieſe Menfchen 
barein finden, nad 10 Uhr Abends von den Gafs 
fen zu bleiben, oder mit einer Xaterne verfehen zu 
ſeyn, auf den Straffen dad Tabadrauchen eimyus 
ftellen u. f. w. — Als nun einer dieſer Leute bey 
Gelegenheit einer vorgefallenen Schlägerey arretirt ° 
und da er der Mache entlaufen wollte, und verwundet 
wurde; nahmen die übrigen Gefellen diefes als eine 
gemeinſchaftliche Sache auf. Aber anftatt im rechts 
licher Ordnung die Klage bey dem Stadtverhoͤre 
einzubringen, wurde ſolche in ihren Herbergen und 
ern bey Bier und Branntewein zur gemein: 
ſchaftlichen Berathung gebracht, und bier reifte der 
ch Genugthuung zutroßgen.'‘ 
„Der 15te Nov. war num zur Ausfuͤhrung bes 


ſtimmt; mehrere verfammelte Horden durchzogen 


die Stadt, fuchten den Korporal auf, von dem die 
vermeintliche Beleidigung ihres Ammmeraden ber: 
ruͤhrte; als fie ihn aber nicht fanden, gieug der 
ganze Haufe über 50 an der Zahl aufs Rathhaus, 
wo der Magiftrat zum gemöbnlichen Verhdre vers 
fammelt war, forderte jegt nicht nur Geuugthuung 
wegen ibres Kameraden; fondern daß fchlechters 
dings das Verboth des Tabackrauchens auf ber 
Strafe aufgehoben ünd ihnen auch geftatter ſeyn 
muͤſſe, die Nacht ohme Licht berumzugehen. Der 
Magiftrat, welcher fih, weil weder eine Militärs. 
Hülfe, noch eine Buͤrgerwache zur Hand war, dem 
rafenden Haufen nicht widerfeßen, aber auch von 
laudesherrlichen Verordnungen nichts vergeben konnte, 
waͤhlte dad filr die Umftände ſchicklichſte Mittel; 
er fuchte den Haufen zu bereden, ließ auch auf den 
Herbergen befannt machen, daß fie fih Deputirte 
mäblen, und ihre Beſchwerde fchriftlich aufſtellen 
möchten, wo man ſich dann mit derfelben Unter 
fuchung befchäftigen wollte, wozu der Nachmitta 

gegen vier Uhr beftimmt weurde. Das wirfte au 

einen Augenblid: aber die neuen SHerbergss umd 
Auflage « Berathſchlagungen machten die Sache nur 


Ärger; gegen Rachmittag zogen die Rotten wieher 


. 


- burdh die Stadt, drobeten bffentlich vor dem Haufe 
beö Buͤrgermeiſters. Diefer verfammelte gegen 4 
Uhr den Rath auf dem Rathhauſe. Anfangs ers 
fchienen einzelne Purfche,, dann folgte gegen 5 Uhr 
ber ganze Zug von Hunderten mit einem Xrompes 
ter an ber Spitze. Das Laͤrmen und Tobeh ber 
Maſſe verrierhen ihre fträflichen Abfichten, und fo 
wurde ihnen die Rathhausthuͤre verfhloffen. Aber 
in dem nähmlichen Augenblicke fieng ein Steinregen 
auf die Fenfter an, mit Himmern und Brecheifen 
be te man die Thilre und das hintere Chor; 
ſolche Weife von einer 'rafenden Menge umzins 
‚ blieb ven Magiftrats » Perfonen nichts anders 
=. als über eine Mauer in dem benachbarten 
Hanfe Rettung zu ſuchen, nachdem man doch vors 
her die wichtigften Gerichtöpaplere auf- den, mit 
einer eifernen Thuͤre wohl verſehenen Speicher bin: 
—— und die beyden in Elberfeld ſtationirten 
uddragoner dabey — gelaſſen hatte. Kaum 
waren die aͤußern Thuͤren von der wilthenden Motte 
erbrochen, da ftürmten fie auf alle Zimmer, und, 
weil fie hier Keinen Menfchen zum Gegenftande ih⸗ 
rer Rache fanden, mußten die leblofen Dinge her: 
halten ; Tiſche, Bänke, Regiftraturfäften, fogar 
zwey brennende Oefen wurden mit Hämmern und 
andern Fnftrumenten zerfchlagen, biefe alle, und 
die fädrifchen Brieffchaften zu den Fenftern 
fen, wobey, fo oft merkwilrdige Stuͤcke 
ae 3 en, in bie Trompette gefloßen wurde. 
Micht zufrieden damit fiengen fie unter Fortdauer 
bes withenden Gelchreyes mit der Demolition des 
Haufes an, fie famen aber nicht weiter als bis zu 
den Belleivungen von Thüren und Fenitern ı; 
denn als fie die Mauern nicht nachgiebig genug fans 
den, und bas Dad) abreifien wollten, verhinderte 
fie die eiferne Thuͤre des Speichers, und das Bits 
ten des auf dem Rathhauſe wohnenden und bort 
uruͤckgebliebenen Gerichtsbothen, daß fie ihn doch 
eines Obdachs nicht berauben möchten, wodurch 
denn diefer auch noch zugleich die mir fo vielen taus 
fend Rthlrn. verfehene Depofitenfifte, über welche 
er feine Effecten bingeworfen hatte, rettete.” | 
„. Mittler Weile harten fich ginige Rathöherren und 
Bürger in verfchiedbenen Diftriften verfammelt, und 
da eben der Sturm etwas nachgelaflen, traffen diefe 
gefammt auf dem Rarhhaufe ein, trieben, was noch 
dort war, anseinander, bildeten ſich zu einem fürms 
lichen Corps, ftellten Patrouillen zu Pferde und zu 
uße aus, und vom Gemeinfinne befeelt,; wurden 
$ um den weiter# Drohungen, dad Haus des 
Beürgermeifterd und mehrere andere nieberzureiffen, 
vorzubeugen, nun ber angreifende Theil; fie arres 
tirten alles verdächtige Gefindel auf der Straffe, 
fielen auch in die Herbergen und Auflagen ein, zer 
fprengten die Verfammlung, und nahmen die fich 


durch 
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Wilederſetzenden gefangen, und fo waren vor Mit⸗ 
ternacht die mweitern Plane der Motte vereitelt. Um 
diefe Stunde fertigte der Birgermeifter eine Vor⸗ 
rg zur ug rn und ſchickte folche 
eputirte nach Düffeldorf; gleich nach deren 
Ankunft ließ der Herr Regirungs:Präfivent ben 
Rath verfammeln, und auf der Stelle erhielten zwey 
Näthe den Auftrag fidy zur Unterfuchung des Bor« 
angs, Sicherſtellung der bdffentlichen Ruhe un» 
onjt ndthigen Verfügungen nad) Elberfeld zu bes 
geben ; zu ihrer Dispofition wurde ein Militär: Des 
tafhement marfchfertig geſtellt, und alle Schuͤtzen 
In den benachbarten Aemtern aufgebothen. Alleln 
bey ihrer Ankunft am Abend fanden fie die frey: 
vwillige Bürgerwache in fünf Compagnien jede von 
60 Mann fo gut organifirt, daß ke feine Militär: 
bülfe außer jener der Landdragoner zur Eskorte der 
Verbrecher nöthig fanden; fie befchäftigten fich gleich 
damit, die Gefangenen Über ihren Antheil am dem 
Aufruhr kuͤrzlich zu vernehmen, ließen gleich am 
andern Morgen vier nach er abführen, ein⸗ 
ige ließen fie In das Amts: Gefängniß bringen, 
zehn bis zwoͤlf wenig Berheiligte und Schuldloſe 
wurden Theild mit, Theils ohne Kaution entlaffen, 
und mit den benachbarten Landes: und Gerichts: Bes 
hoͤrden jene man fich wegen Auffuchung der Fluͤcht⸗ 
linge in Verbindung, deren dann auch noch täglich 
eingebracht werben. ‘'. — 
elvetiem _ 

Lauſanne. „Selt dem Krübjahre ſpricht man 
von nichts, ald von den Arbeiten an ber neuem 
Straffe, welche bie franzdfifhe Regirung von Ita⸗ 
lien nad Genf durdy den Simplon anlegen läßt. 
Die Neugierde treibt täglich eine Menge Menfchen- 
von allen Puncten unfrer Ufer auf die entgegenge- 
feste Seite, mm die Arbeiten von Mellerie zu feben, 
und einem diefer NMeugierigen haben wir die über 
diefe wichtigen Arbeiten mitgetheilten Nachrichten 
zu ge va x halle Si yes 

„Diefe Straffe, die unftreitig pr 
Monumenten römifcher Groͤße an die Seite 
werden kann, gewährt außerordentliche Bortheile ; 
von denen. ich aber wichtd fagen, fondern nur bie » 
Arbeit felbit fchildern werde. “ 

„Die größte Arbeit ift bey dem Flecken Mellerte, 
ber aus 50 bis 6a Feuerftätten beſteht, und wo 
man auch ausſteigt. Da er am Fuße eines fehr 
prefigen Derges zwiſchen Felſen liegt, und die Wels 
en des Sees an feine Mauerm anfchlagen, fo konnte 
man nicht anders in benjelben kommen, als auf 
— rauhen, beſchwerlichen und gekruͤmmten Fuß⸗ 

gen. . 

„Wo der Weg gedffner iſt, überrafcht einen eine 
gerade, fehr genau abgemefjene Strafe, welche 25 
bis 30 Fuß breit, und 65 Toifen weit in einem 
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aͤußerſt harten. Felſen gearbeitet iſt, der ſenkrecht 
zur Tiefe des Sees herabgeht. Hier mußte man 
eine, ungeheure Felſenmaſſe von 25 — 28 Fuß Stärke 
and von einer bis g Toiſen Höhe mit Pulver fprens 
gen, um diefen prächtigen Meg zu bahnen, der 
‚ber ‚hundert Fuß ſenkrecht höber -Tiegt, als der 
Eee, an deffen Seite er mir einer foliden Mauer 
eingefaßt wird, Der übrige Theil des Weges geht 
durch eine Ben, die mit ungehenren Kiefeln und 
Bruchfteinen bedeckt ift, welche mwahrfcheinlich von 
den nahegelegenen Felſen ſich a haben, und 
nach und nach mit Dammerde, Kies u. dergl. mehr 
bedeckt worben find, So geht die Straſſe an der 
Ruͤſte hin, bis zo Echritte über den Flocken Melle: 
zie, wo fich der Raum erweitert, und die Strafe 
nch eine gute Finie bis an den Fleden de la Tour 
ronde fortgeht, und fich hier endigt. Won da wird 
fie noch eine Linie bis Evian forgeführt, von wel: 
em Orte fie fchon bi® Genf fertig war. 

„Bon Mellerie ars ift fie ungefähr 200 Xolfen 
lang, 235 — 28 Xoifen breit, und eine bis 6 Toi⸗ 
fen hoch in Felſen ausgehauen. Rechnet man nun 
die 65 Toiſen von der anderen Seite dazu, ſo gibt 
dieß eine Maſſe von 2300 konigl. Fuß Laͤnge, we⸗ 
nigſtens 25 Fuß Breite, und 36 Fuß mittlere Höhe, 
und dieß macht ungefähr = Millionen Kubiffuß har⸗ 
zen Felſen aus, den man abbauen, oder mit Pulver 
forengen mußire.”’ Ma 

Un diefer Stelle, wo man eigentlich jetzt noch 
arbeiter, ge me Meg hundert, 150 — 200 Auf 
fenfrecht über dem hellen, grimlichten Waſſer des 
Sees weg; zur Sicherheit befommt der Wen an ber 
Eeefeite eine feſte Mauer, die man mit viel Schwier 
rigfeiten; aber auch mit erftaunlicher Kuͤhnheit aufs 
führt, und zugleich fprengt man auch noch den ib: 
rigen Felfen, der in weniger ald 15 Zagen vers 
ſchwunden ſeyn foll, 

„Die Arbeiter ſelbſt haben ſich an Seile befeſtigt, 
and hängen immer zwey und zwey an dem Felfen, 
ader figen auf einem dußerft leichten Gerüfte, um 
die Locher zum Eprengen zu bohren. Einer yon 
ihnen haͤlt den Bohrer, ber andere fchlfgt mit dem 


Hammer ftarf daranf, und in zwey bis drey Stun: , 


den ift ein Loc) fertig, das einen Zoll im Durch— 
mefler und 18 — 20 Zoll tief iſt. Schauerig ſchwin⸗ 
delt Der Kopf des Zuſchaners, wenn er die Gefahr 
uͤberſchaut, Der dieſe Arbeiter unterworfen find, und 
Lech find nicht mehr als etwa 20 ungluͤcklich gewe⸗ 
fer, von denen 3 das Leben verloren, ımd 13 Srilp: 


pel wurden, entweder weil fie gefährlich_fielen, ‘der, 


weil fie durch die Erpfoffonen der Mihen beichiz 


digt wurden, bey denen fie ‘nicht vorſichtig genug 


wareu.“ 
„Mit den abgeſprengten Felsſtuͤcken iſt der ganze 
Weg bedeckt, und diefe wird man Theile zur Mauer 


an ber Seite bes Sees, Thells zum Weberfchätten 
der Strafe, Theils zur Erbauung eined Hafens zu 
Evian anwenden, wo man ſchon zwey Schiffslad⸗ 
ungen voll eingefenft hat. Bon diefen Felſen aus 
eht dann der Weg durch einen fchbnen Sartaniens 
ld bis nach Tour ronde, und von bier aus ziehe 
er ſich bis nah Evian, durdy einen Nußwald, und 
gewährt alfo zugleich in der fchönen Jahrszeit einen 
vortrefflichen Spaziergang. *‘ . 
London, den 5 se Nov. 
. Der Firzlich verftorbene Lord Chedworth hat in 
feinem Tejtamente dem, berühmten Staats mann und. 
roßen Patrioten, Hrn. For, 3000 Pfund vermacht. 
Ser mehreren Jahren war dad Schaufpiel feine 
einzige Unterhaltung, und er gieng auch faft bloß 
mit Echaufpielern um, bie er in feinem Zeitamente, 
welches über 300,000 Pfund Sterling verfügt, auch 
ut bedacht hat. Er war ein Herr von vieler Ges 
ehrfamkeit; man wirft es ihm aber vor, daß er 
zu nachläßig in feiner Kleidung geweſen fey,  audy den 
Umgang mit Standesperfonen ftätd vermieden habes 











Räucberungs-Dorfdhlag. 

Um aus dem Salveter die Salpeterfäure rein zu er— 
halten, und aus biefer be dem Mäuchern den Sauerſtoff 
ohne Kohlen = und Stickgas anwendbar zu machen, ſchiage 
ic folgende Zerfegung des Salpeterd vort- „Man nimmt 
von präparirtem. MWeinftein nnd Salpeter aleiche Theile, 
miſcht bende zufammen, und reibt dieſes Genienge wohl 
und fein untereinander: bringt dann dieſes Pulver in eis 
nen unglalirten Topf oder Ziegel, und feht denfelben in 
ein Koblenfener, Sobald ſich der Tiegel erbigt, entzündet 
fih die Salpeterfänre, mit dem Brenubaren des Wein: 
feines. Sowohl die Salpeterfäure, als die feine Säure 
des Meinfteines werden durh dad Merpuffen in die Luft 
geſtoſſen, und erfheinen da ale abgefonderte einfache 
Grumditofe, weil bende Säuren ihrer Natur nad ſich 
nicht enigegengefeht find, und alio Feine Vereinigung 
eingeben. Durch diefe Urt der Zerſezung erhält man 
zwey Säuren: eriteud die MWeinfteinfäure, weiche ihrer ' 
Natur mach die reine Auderfänre it, und an der Kraft, 
dle ſchaͤdlichen und anſteckenden Gasarten zu zerſtöhren. 
den Mineralſaͤuren wenigſtens glelchlommt: zweptens die 
Salpeterjäure in ihre moglichſt reinen Zuftande ‚ohne 
Stice- und Roblengas; denn dad Brenubare im Mein 
feine, welches obmehin das Feinſte, und für das Athem— 
hohlen unſchaͤdlichſte if, wird durch dad Ichbafte Verpuf⸗ 
fon gamzlih aufgezehrt. In dem Tiegel bleibt michte, als 
das altaliſche Salz von Ealpeter und Weinfteine verbun— 
den, zuruͤck: diefes kann zu einem anderen Gebrauche auf: 
behalten werden, | + Doctor Grill, 

—— kurfuͤrſtl. Stadtgerichts Phyſſcus. 
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\ Spanien. 

Deffentliche Nachrichten and Madrid vom -ızten 
Mor. melden: „Die Nachricht von der Wegnahme 
unfrer Fregatten durch die Engländer hat auf der 
Stelle einen großen Einfluß auf den Kurs unfrer 
Staatöpapiere gehabt. - Man ſah, nach diefem Bors 
gange, den Krieg mit England als unvermeidlich 
an, und jene Papiere fielen bis auf 52 vom Huns 
dert. . Da indeffen der englifche Gefandte fortdau⸗ 
ernd bier blieb, fo fiengen fie wieder au, etwas zu 
fleigen. . Geftern ift aber biefer Minifter, vermdge 
eines koͤnigl. Befehls, wirklich von bier abgereiſet, 
welches ein neues Fallen der Staatspapiere zur 
Folge gehabt hat. In 3 Tagen wird der franzöfis 
ſche Geſandte, General Beurnonville, wieder bier 
erwartet.‘ — (Nach Briefen aus Frankreich bejtäs 
tigt es ſich von alien Seiten, daß der König von 
Eyanien, einige Zage nad) der Ankunft des franz 
zo bem Borbfihafterd in Madrid, am Großbritan⸗ 
nien den Krieg erklärt hätte, und daß bereits ein 
Manifeft unter der Preffe wäre, um die Gründe 
diefer Kriegeerffärung officiel mitzurheifen ). 

Paris, den sten Dec. 

m Moniteur Hest man folgenden offiziellen Ars 
titel: „Der zwente Tag der Kroͤnungsfeſte konnte 
nicht den Charakter des fuͤr immer denkwuͤrdigen 
vorhergegangenen Tages haben; aber er hatte den 
ihm angemeſſenen, den Charakter einer oͤffentlichen 
ZFreude. Die Bewegung eines Volks, das von Ber: 

ulgung zu Dergnügung eilte, war dem Pomp der 
Ges Felt, das fidrifche Kleid dem Glanz der 

eftime, die Molkeipiele den Gerimonien gefolgt, 
and anftatt der. glänzend ozeflionen des port: 
gen Tages hatte mar da Schauſpiel einer uner⸗ 
meßlichen, auf den Kay's, den bffentlichen Pläpen, 
den Spabiergängen, und den Boulevards verbreites 
ten Volksmenge, wo alle Arten von Vergnuͤgen 
veranftalter waren. Das heiterſte Wetter, der 
zeinfte Hhnmel und die ſchoͤnſte Sonne erleuchteren 
biefe Verſammlung, welche fi über die Hanpts 
zunfte diefer großen Stadt, vom kaiſerl. Palaſte 

58 zum Jußerften Ende des Bonleward St. Antsime 
‘enedehnt, überall war Volkszuſluß, nirgends Ges 
draͤnge. Die Menge wurde im ihen Augen⸗ 






blicke nach verſchiedenen Puncten gezogen, und die 
unermeßliche Größe der Boulevard borh, die Zahl 
der Zuſchauer mochte noch fo groß ſeyn, feinen ans 
dern Anblick ald den eines langen, belebten, ladyeri- 
den und abwechfelnden Spa — dar. Auf 
dem Karouſſelplatze erhoben fi 4 Saͤhle, und bils 
beten vier lange Quadrate von antifer Baukunſt; 
fie waren zum — und für die Walzer beſtimmt. 
Bon diefem Plage bis zum aͤußerſten Ende der Bous 
Ievards lief eine lange und glänzende Kette von Il⸗ 
lumination in Guirlanden: Form von gefärbten Feuer. 
Die There St. Denis und St. Martin, hinter wels 
chen prächtige Erleichtungen den Geſichtspunkt ſchloſ⸗ 
fen, gaben den ſchoͤnſten Anblick; der Cintrahtd- 
Platz, das Hotel der Marine und die gegenüber: 
ſtehenden Gebäude, die Palaͤſte des geſetzgebenden 
Rathes und der Chrenlegion funfelten im Feuer. 
Den ganzen Tag über hatten Spiele aller Art, die 
mar chf der ganzen Länge der Boulevards vertheilt 
hatte, die Zufchauer außerordentlich wrterbalten. 
Hier begegnete man einem zahlreichen Muſikkorpé, 
das Fanfaren und Mikitärmärfche auffünrte; dort 
börte mar Gruppen von Sängern; wieder anders 
wo zogen grotesfe Verfammlungen einen zahlreichen 
Haufen an; weiter hin übten jumge Leute an Kokag— 
nenitangen ihre Behendigkeit und Gefchicklicheirz 
noch weiter bin feifelten Fpeater. die man in Zwi⸗ 
—— aufgerichtet hatte, durch Pantomimen und 
urleske Lazzi die Blicke für einen Augenblick. So wur⸗ 
den überall Aufmerkſamkeit und Bergnögen zu glei⸗ 
cher Zeit erregt. Abends zog fich ber große Menfchens 
baufe unmerflih nach den Pate, nah den eliz 


Fäifchben Feldern, nach den Tuillerien, ımd nach als 


len Brüdeu und Kay's, von melden man mit Leich⸗ 
tigkeit und obne Verwirrung ein ſchoͤnes auf der 
Eintrachts bruͤcke ange zuͤndetes Feuerwerk anfah. Reime 
Unfall ſtoͤhrte dieſen angenehneu Tag; Ordnung 
und vollfomnıene Ruhe herrſchten überall, wo die 
vergnuͤgte Volksmenge ſich anhaͤufte, und uͤberall 
zeigte ſich jene offeue, und harmloſe Luſtigkeit, jene 
unſchuldige Freyheit, welche ein g Bell 
charakteriſiren.“ 

Es hies In Paris, der Papſt haͤtte waͤhrend fei 
ned Aufenthaltes in Fontaineblas die Eie Mapa» 
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feon? mit feiner Gemahlinn in der bortigen Schloß⸗ 
Kapelle fenerlicy eingefegnet. ‚Sie war bis dahin nur 
von der bürgerlichen Gewalt im Epätjahre 1795, 
kurz zuvor „ ald Tenaparte zum erſten Diahle als 
neuernannter Obergeneral der italiänifchen Armee ins 
Genuefifche abreifete, geichloffen worden. Geit der 
Publikation des Konkordats hatten die übrigen Ölies 
der feiner Kamille ibre buͤrgerlichen Ehen bereits 
einfeguen laffen; von feiner Seite war e& aber noch 
nicht geſchehen. 

Nun wird auch aus Fraufreich gemeldet, daß wirk⸗ 
lich eim Embargo gegen die ſchwediſchen Schiffe in 
den franzdf. Häfen angeordnet worden; zu Marieils 
Te foll diefe Maßregel bereits in Vollziehung gefest 
worden ſeyn. — 

Man beſchaͤftigt ſich im Staatsrathe mit der Ent: 
werfung des verbeſſerten Finanzplaus, der fuͤr das 
ı4te Jahr dem geſetzgebenden Corps zur Annahme 
vorgelegt werden fol. Es erhellt aus denjenigen 
Motizen, die biöher davon ins Publikum gekommen 
find, daß dieſer verbefferte Finanzplan in drey vers 
ſchiedene Wbrheilungen abgefondert werden wird, 
Die erfte betrifft die directen Abgaben. Dieſe bes 
ſtehen, wie biöher, aus der Grundfieuer, der ‘Pers 
ſonal⸗ Mobiliars und Aufwandsſteuer, der Abgabe 
auf Thüren und Kenfter. Die Summe diefer direk— 
ten —— wird nicht vermehrt; nur erhalten, den 
ſtattgehabten Unterſuchungen zufolge, einige Des 
partements Nachlaß, und einige andere, die biäher 

u gering angelegt waren, Vermehrung ihres Bid: 
an Quantums. — Die zweyte Klaffe betrifft. 
die indiresten Abgaben. Die biöherigen Auflagen 
diefer Art werben nicht nur benbehalten; fondern 
follen noch durch einige neue Artikel vermehrt wers 
den. Hierher gehbren befondere fogenannte Licenzen 
von verſchiedenen Gewerben, ein Lederftempel ꝛc. 
Eine befondere Salzfteuer iſt ebenfalls vorgefchlas 
en worden; foll aber im Staatörathe felbit eine 
arte Oppoſition gefunden haben. Eine drirte Klaffe 
von Auflagen, die aber nur für diefes Jahr beites 
hen, alfo ald eine außerordentliche Abgabe angefes 
J werden ſoll, wird eine beſondere Kroͤuungsſteuer 
pn, um die Koſten der Krönung und des Etab— 
lifjementd des Kaiferd und deſſen Kamille, fo wie 
die Einrichtung des meugn Hofitaats zu beftreitem, 
Eiuige geben biefelbe auf 10% andere auf 150 Mils 
Toneu an. Diele Muflage foll von den Grwtdeigeus 
thuͤmern, nach dem fir die Grundſteuer angenoms 
menen Maßitabe entrichtet werden. Das Project 
biefer außerordentfichen Huflage wird noch im Staate⸗ 
rathe Diöcutirt, und fol noch einige befondere Mo— 
bifisationen erhalten. 
er Mainz, den ten Dec. 
Man ſieht hler ſchen Andpie der neuen Uniform 
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er Staatsrath Jollivet hat die betheiligten Deut⸗ 
ſchen Staͤnde zur ea ven Berollmächtt ateır 
an den Liquitatians-Congreß eingeladen. an 
fhäge die Sunnne der zu Iquidirenden Objecte auf 
27 Millionen an Werth. 

Livorno, den 24ften Nov. 

Die hiefige Sanitätsfommifien hat wieder 2 Vers 
ordnungen erlaffen; in der erften wird allen Aerz⸗ 
ten und Famillen befohlen, daß jeder, der von der 
es wird, der Sanitaͤrskommiſ⸗ 
ton unverzüglich” angezeigt werden fell, und zmar 
bey Strafe von 20 Scudi, movon die Hälfte dem 
difentlichen oder geheimen Entdecker, die andere 
Hälfte dem Spital von St. Jakob abgeben werden 
fol. Durch die ie Verordnung wird ein Wil: 
tualienmarft auf dffentlichem Felde angeordnet, der 
ben 27ſten dieſes angefangen und alle Donnerstage 
Fteytage und Samſtage gehalten werden ſoll. 
Deputirter der Sanitaͤtskommiſſion wird demſelden 
beywohnen, um Zwiſtigkeiten auf der Stelle zu ent— 
ſcheiden und die vorgeſchriebene Ordnung zu hand⸗ 
haben. Es werden zugleich Geſundheite wachen auf 
den Markt geftellt, um Käufer und Verfäufer nicht 
zufammen , kommen zu laſſen. Mitten durch ben 
Marktplaͤtz wird ein großer Graben gezogen, ten 
fein Theil itberfchreiten darf; auf der einen Eeite 
muͤſſen die Käufer, auf der andern die Verkäufer 
bleiben. Die Sterblichkeit ift noch immer nicht zu 
ftarf und wir hoffen alſo, daß fie bald ganz auf: 
hören werde. Auf dem Lande und in Pifa if noch 
alles geiund, 

Am ızten Nov. wurde eine konigl. Verordnun 
befaunt gemacht, welche jedem von gedachter Mranfs 
heit Befallenen, | 
Lazarerhe aufbewahrt, oder zu Hauſe befindlich, 
die Erlaubniß ertheilt, feinen legten Willen ent— 
weder dem Pfarrherrn oder dem Beichtvater zur 
Erlangung vollfommenger Gültigkeit in Gegenwart 
zweyer Zeugen —— erdffnen zu duͤrfen. Det 

farrer oder Beichtvater wird diefelbe zu Papier 

ringeu und bey Lebenszeit des Aranfen bey ſich 
behalten, mach deifen Tode aber dem Gerichts— 
Auditenr zur Erfegung der noͤthigen Formlichkeiten 
zuftellen. Sollte der Genefene ur eben die 

Krankheit des Verſtandes beraubt werben, fo 43 
derſelbe nigets deſtoweniger guͤltig. 

Am raten Nov., als am gewoͤhnlichen Zahlungs 
tage der Wechſel verſammelten ſich die Caſſiret, 
um Wechſel zu bezahlen und Bezahlung zu empfans 
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gen. Man zeigte, *. aber an, daß die Zahlun⸗ 
83 nicht geſchehen ne weil ſchon nächften Mit; 
woh ein Beſchluß der Regirung erfolgen werde, 
dad die Zahlımgen fufpendirt werden follten. Yu 
8 Tagen follen die Zahlungen wieder ihren Anfang 
nehmen und in Hypothek-Zetteln auf Waaren auss 
gerichtet werden. Diele Zettel follen wie, Minze 
eourfiren und ihre Annahme an Zahluiigäftaft nicht 
verweigert werden koͤnnen; eine Veranttaltung, die 
getroffen worden, um den Sturz einiger Häufer zu 
verhindern, welche Gefchäfte übernommen- haben, 
die fie jegt micht mit barem Gelde bejtreiten koͤn⸗ 
nen; Die Motarien haben Drbre erhalten, aus 
Mangel an Zahlung. die Wechielbriefe inicht zu pro—⸗ 
teftiren, die von heute an bis zum naͤchſten Möirtes 
woch verfallen. ann J 
Einigen Nachrichten zufolge it auch bie Epide 
wie in Meſſina auf der Juſel Sicilien, nach andern 
auch zu Malta ausgebrenen; man muß aber Beitätigung 
Stockholm, den 23ſten Now; ' 
Es war am tem dieſes, als die Stadt Chriftines 
ham, welche im- Jahre 1777 fat gang abgebrannt 
und ſeitdem mie neuen ſchoͤuen Käufern verfehen 
worden war, von der neuen Feueröbrunft heimge— 
fucht wurde. Glodengeläute und Fenerlärm weck⸗ 
ten bes Nacht um ır Uhr die meilten Einwohner 
aus dem Schlafe. Die Flammen griffen bey allen 
Anftrengungen zu ihrer Unterdrücdung fo unaufbalt: 
fam um fih, daß 35 Häufer, nebit mehreren Mar 
—— in Aſche gelegt wurden, und 434 Perſonen 
br Obdach verlohren. 
St. Petersburg, den 8ten Nov, 
Verſchiedene der hieſigen Kaufleute hatten befons 
ders unter der leuten Regirung den Titel Commer: 
eienrärbe oder Ajjellored und damit den Nang von 
der gten. Elaffe (Major) erhalten, mit. welchem 
Range, fo wie mir den höbern Claſſen, in Ruß: 
land die adeliche Waͤrde verknuͤpft iſt. Dieje Kauf: 
leute hatten num, obgleii in ihrer Rangs-Ukaſe 
ausdruͤcklich geſagt war, dag fie dadurch ihre kauf⸗ 
männifchen Rechte (alſo auch Dbliegenheiten) nicht 
verlieren ſollten, beym Senate um Ausſchließung 
and dem Kaufmannsftaude und Ertheilung des Adels: 
Diplomsd augefucht,- und der. Senat batte es abge: 
„Schlagen, weil in mehreren Ukaſen verordnet if, daß 
die in deu Klaſſenrang erbodenen Ranfleute gleich der 
übrigen Kaufmaunſchaft die Abgaben entrichten, auch 
weder Guͤter kaufen, noch den Adel haben follen, weil 
fie den Raug wicht gleich den Staarödienern erhalten, 
die in den Mangtabellen eingeführt find. Diefer 
Spruch des Senats iſt mun- durch eine nahmentliche 
faiferl: Ukaſe vom zoften. Det. vollig beftätigt, und 
darin auédruͤcklich geſagt, dad der Adel der gten 
und högeren Rangklaſſe (der Dienfts Adel) feine 
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anderen einfchließt,- ald bie, welche Ihren Rang durch 

den Staatödient fi) erworben haben, „Auf biefe 

Art (beißt es in der Ukaſe) werben die ben adelichen 

Befchlechtern erblich und ewig beftätigten Rechte un- 
verletzlich bewahrt; und ob es gleich allen Ständen 

offen ſteht, zu diefer Wuͤrde zu gelangen, ſo fan 
dieß doch ice anders gefchehen, als durch ffufens 
weife Staatödienfte.‘ Da einigen Kaufleuten aus 
drüdlich die Erlaubniß ertheilt worden, Gflter. zu 

kaufen, fo fol diefe Erlaubuif nur von ihrer Per 
fon verflanden werden, ohne auf ihre Nachkommen 
—— zu werden. Noch weniger 'bilrfen fie 
auern oder Haufgefinde ehne Ländereven kaufen, 
Als wirkliche Edelleute follen bloß diejenigen Kauf 
leute angefehen werden, die Ihren Rang entweder 
durch, wirkliche Staatsdienfte erhalten haben (5, €. 
als Mitglieder des Commerz » Collegiung) oder Des 
nen aus befonderer. Eaiferl. Gnade ein Adeld> Dip 
lom ertheilt worden. Alle übrigen Kaufleute, bie 
den Rang der gten Glaffe erhalten haben, ſollen 
ſowohl fie felbit, als ihr Gefchlecht, wie zuvor gu 

Kaufmanndftande gerecdjuet werden, und die damit 
verfiipften Abgaben ‚entrichten. Selbſt, die ſchou 

im tpirffichen Befige von Gütern find, follen zwar 
er im Befige bleiben, jedoch ohne ihn auf ibre 

achfommen audzudehnen, und ohue zum Adel ges 
rechnet zu werden. 

+ .- „ Schwaben, den 2ten Dee. 
“ Der Graf von Sternberg har fich bereits in Pa⸗ 
ris als Bevollmaͤchtigter der 6 fchwäbifchen unirteit 
Fürften von Fuͤrſtenberg, Dettingen, Wallerſtein, 

Hohenzollern Hechingen, Hohenzollern: Sigmaringen, 

Waldburg und moifeng fegitimirt.. Die Deliberas 

tionspuncte der fchwäabifchen Arelöverfammlung im 

Eßlingen find: 1) „Mas it wegen Heritellung des 
ordentlichen Geſchaͤfteganges nah dem durch daß 
Reichs entſchaͤdigungsweſen im ſchwäbiſchen Reichs— 
kreiſe bewirkten Meräinderimgen vorzukehren? 2) 
Durch welche Mittel ſind die Beduͤrfniſſe der Kreis— 
kaſſe ſowohl in Anſehung der laufenden Kriegspraͤſta⸗ 
tionen, als der Kapital: Abldfungen zu beſtreiten, 
und was desfalls, fo wie auch 3) wegen ber ältern 
und neuern Krefäfaffe: Rüditände fir Anorduungen 

u treffen?. 4) Wie die fireldeinnehmerepftelle wies 
der zu beſetzen? 5) Wie die ruͤckſtaͤndigen Kreisein⸗ 
nehmerey:- Rechnungen abzufuͤhren? 6) Was in An: 
fehung des Straffeuefens zu verfügen; und wie 
7) die Incidentpunkte zu erledigen feyn? ‘ 

Berlin, den 4ten Dec. 

Diefer Tage har man Öffentlich vor dem Kar 
eine große Kiſte, welche aus der Gegend von Mals 
Taga ber Bourdeaur zu Schiffe gefommen, und 
ungeachtet ſelbige Don dort die Duarantaine ges 
halten, unaufgemadbt, und ohne zu willen, was 
in fel@iger geweſen, verbrannt. 
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Schleſien, den zgften Nov. 

Dem kdniglichen Etaatd: und Gabinetsminifter, 
Grafen von Haugmwig iſt von dem Hoſpodar der 
Wallachey, Dpfilantt, ein Geſchem von 5000 
Erlen Schafen gemacht worden, welche auf den 
- Giltern des Miniftere, wo derſelbe fich noch auf: 
bält, angefommen find. 

Hamburg, den gten Dec. 

Zuverfäßigen Nachrichten zufolge wird der Graf 
von Lille feinen Wohnſitz verändern, und mit allen 
‚zu ihm gehörigen Perſonen aus der Nachbarſchaft 
von Marfhau wach Riga gehen, um künftig an 
diefem Orte zu refibiren. R 

Deffentliche Blätter fagen, daß der ruffifche Kols 

legienrath, v. Koßebue, auf feiner Reiſe von 
Kom nah Neapel, auf Requifition einer großen 
Macht fey verhafter worden. 

Helvetienm. 

Auch die Regirung son Buͤndten hat unter dem 

Taten Nov, ein dringendes Cirkular au ihre Mits 
hiirger megen der bedenflichen Gefahren in der 
Nachbarfchaft ergehen, und die Gränzen gegen Ytar 
Ten für Menfchen, Thiere und Waaren fir einfts 
weilen gaͤnzlich fperren laffen. 
‚ In Obdewied wird zu Crleichterung des Verkehrs 
awifchen dem oberen Rheinthal und den jenfeirigen 
Gegenden ‚eine Station errichtet, und die Ueber: 
fahrt ‚unter gehörigen Vorſichtẽ maßregeln geftattet, 
und fo iſt auch Rapperfchweil als Station für die 
zu Maffer eintreffenden Maaren anerkinnt. Den 
Inden find nur monathliche Pälfe geſtattet, und 
\enbefoblen, dem Handel mit alten Kleidungsſtuͤcken, 
und mit dem Detail von Baumwolle, Wolle, roher 
Seide, Hänten undfeder ganz aufzuheben. Endlich 
bat unfre Regirung ein Fir lied aus ihrer Mirre, 
ven R. R. Mesmer in die Diftricte Rheinthal und 
Eargand abgeordnet, um daſelbſt die Juſpection 
über bie ertheilten Merfügungen zu übernehmen, 
und nöthigen Falls bad Meitere zu veranſtalten. 

Sie bat auch in ihrem officiellen Blatte folgenden 
Anszug eines Schreibens, über die Mirkung der 
Diehl =: Einreitungen als Verwahrungsmittel gegen 
das gelbe Fieber befannt aemadt. ° — 
„Ich babe das Vergnügen Ihnen in Ruckſicht 
des Regiments Reding, das in Malaga lag, fol: 


genden zuverfichtlihen Bericht zu geben : Das Bäume 


Dehl ift zwar das befte Verwahrumgsmittel, dad 
maa bis jegr kennt; allein 15 Dffijiers und 140 
Soldaten diefes Regimente, von melchen mehrere 
(warum miche alle?) ſich alle Morger mir Dehl 
eingerieden, umd aud ein Par Löffel voll midıtert 
eingenommen haben, find an der Cyidemie in Mal: 
daga geſtorben, und nur ein Viertel don dem Kranz 
Ben it geneſen. Gewiß iſt es aber, daß das Negi⸗ 
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nient Keding, nach der ZART ſeiner Mn— 


diel weniger Kranke hatte, als andre Regimenter 
und Einwohner von Malaga, und der Hr. Mars 
ſchall fchrieb es vorzüglich dem Einrefben und Ein: 
nehmen von Dehl und dem Eſſigdampf zu, mit 
welchem die Luft der Zimmer gereinigt wurde.  — 
Mach anderen Berichten ftar 200 Mann vom 
Regiment Reding. 

"> Diefe Anzeige beweiſet und doch noch nicht, was 
fie beweifen fol. Das Cinreiben des Oehls wird nur ale 
ein Borbanungemittel, und nicht als Heilmittel anem: 

oblenz könnten nicht mehrere unter den mehreren, die 

ch eingerieben batten, ſchon den Keim der Krankheit im 
fi getragen haben? Da half dann das CEinreiben mit 
Oehl wohl nicht mehr vlel, 

Sranzbfiihe Blätter erzählen folgenden Vorgang 
aus Bern vont raten Now, Es iſt bier eine bes 
fondere Gersohnheit unter den Landleuten, die darin 
befteht, daß junge Leute am Sonnabend in der 
Nacht in aller Zucht und Ehre, mit Wiffen und’ 
Willen der Veltern, die Maͤdchen befuchen, welche 
ſie zu beurarhen gedenken. Eiferſucht und Rache 
veranlaſſen denn dfter, daß dieſe nächtlichen Beftiche 
mit groben Mißhandlungen, felbft mir Todſchlaͤgen 
fid) endigen. Da bis jest alle bffentlichen Werbothe 
fruchtlos waren, hat endlich unfer peinliches Ges 
richt ſich bemilffiget gefehen , ein Benfpiel: gerechter - 
Strenge zit geben, und einen gewiflen Stampach 
zur Enthauptung zu condemniren, weil er mit ‘eis 
nigen Gehülfen einen gewiſſen Dausmann ber eben 
auf biefe Weiſe fein Mädchen befüchte, mit Schlägen 
mißhandelt hatte. Am ızten'Mov, wurde das Urs 
theil in Gegenwart einer Menge Zufchauer , die dies 
ſes ungluͤckliche Schickſal beweinten , dollzogen ®). 

Auch in einigen oberſchwaͤbiſchen Gegenden am der 
Schweitzer Graͤuze iſt dieſe befondere Sitte unter dem 
Nahmen Fügen und Fenſtern nicht undefanut, - 





Am z5ten oder 1ötem dieſes gebt eine gutconditio- 
nirte Chuffe retour nah Wien. Wer folche Gelegenbeit 
u wi, beliebe ſich im Safthaufe zum goldnen Krenge 
du melden. . 





$Sremdbenanzeige.- 


Den izfen Dec. Hr. Vincens, Kauſmann von Of 
berfeld, im Adler. Hr. Hedier, Kaufmann, von Frank 
furt, ebend. Hr. Jakob Hörtcis, Anftclagegegeufchreißer 
von Landehnt, beym Jaller:Br. Hr. Caſpar Breiten 
dach, Pfarrer vom Berndach, ebend Hr. Herle, Lieute 
nent-upn. Kempten, imızabn. Sr. v. Minſterer, dans 
richter ven Rottenburg, ebend. Mad: Kroihen, Hofe 
ſchauſpielerinn von Crutigart, ebend. Hr. Düval, Park 
fulier ven Echwaben, im Zee. Sr. Enbres, — 
mann ven Augẽeburg, ebend. Hr. Richard, Kater! 
Eon, Weinhaͤndler yon Dürkheim, im Storch, 
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Freytag, den 14. December, 





Paris; den 6ten Dec, 
Der geſtrige dritte Tag der Kronungsfeyerlich⸗ 
feiten war den Waffen, dem Muthe und ber Treue 
ereidmet. Der Kaifer bat unter die Arınee und 
e National: Garden die Adler antgctheilt, die 
man flärd auf dem Wege der Ehre finden foll, Diefe 
erhabene Gerimonie bat auf dem Marsfelde Statt 
gehabt. An der Hanptfagade der Militaͤrſchule war 
zu diefem Ende eine große Tribune, die mehrere 
Abthellungen hatte, angebracht. In der Mitte der: 
ſelben erhob fi der Thron des Kaiſers und der 
Kaiferiun, zu deſſen rechter Seite bie Prinzen, die 
Großbeamten, die Minifter, die Marfchälle, die Eis 
vilbeamten der Krone, die Prinzejlinnen, die Hof 
damen und der Staatörath fich befanden. Sin den 
uͤbrigen Abrheilungen rechts und linfs waren die 
läge Fir der Senat, die Offiziere der Ehrenleglon, 
das Kafarionsgericht, die erften Nechnungsbeamten, 
ben geiengebenden förper, die fremden Füriten, 
das diplomatifche Corps x. Unter den Tribunen 
waren Staffeln, auf deren eriter Reihe die Sans 
tonspräfidenten,, die Praͤfecten, Unterpräfecten und 
der Municipalratb ftanden. Man gieng auf das 
hardfeld eine große Treppe hinab, anf deren Etus 
fen die Oberſten der Regimenter, und die Präfis 
denten ter Departematt - Mahfverfammlungen, 
mir den kaiſerl. Adlern, ſich befanden. Allenthal— 
ben waren militärifche und andere angemeffene Vers 
ierungen angebracht. Um Mittag erhob fich der 
— Zug, in der naͤhmlichen Ordnung, wie am 
aten. oder am Kroͤnungstage aus den Tuillerien. 
An der Spitze desſelben waren die Ehaſſeurs der 
Garde und die Mamelucken-Eskadron, worauf die 
Grenadiere zu Pferde und die Elitenlegion folateır. 
beyden Seiten machten die Girenadiere der Garde 
und Pelotond der Munizipalgarde Spalier. Wil: 
gend des Zugd wurden dreymahl die Kanonen Tod: 
gebrannt. Als der Kaifer in der Militärſchule au— 
gelommen war, wartete ihm dad diplomatiſche Corps 
anf. Se. Majeftir, fo wie auch Ihre Gemahlin, 
festen hierauf Die Faiferf. Eerhinonienfleider am, und 
tbienem auf den Throne, unter ırenen Artillerie: 
m und allgemeinem Zujanchzen. Auf ein geges 
enes Zeichen naͤherten fib bie Depuratioırew ber 
Arwmer und der Mat. Garten im gefchleifenen Reis 


ben dem Throne. Der Kaifer erhob ſich, un® ſprach 
mir ftarfer Stimme: Soldaten, hier find eure Fah— 
nen; diefe Adler werden euch ſtaͤts zum Mereinig: 
ungszeichen dienen; fie werden überall fen, mo 
euer Kaifer fie fir die big Tg ſeines Throwes 
und feines Volkes mbthig wir, Sp rird. Ihr ſchwoͤrt, 
euer Leben aufznopfern,, um fe zu vertheldigen, und 
fie fiard durch enren Muth auf dem Wege des Eies 
ges zu behaupten; ihr ſchwoͤrt ed. Mir fchmören, 
tiefen nun zuerjt die Präfidenten der Mahlkollegier 
und die Sraböoffiziere, welche die Adfer trugen nnd 
dann die ganze Armee. Die Adler murden nam 
unter die verfihiedenen Korps ausgetheilt; die Ars 
mee bildete fih in Divifienen, und die Mar. Gars 
den in Pelotons. Sp defilirten fie an dem Throne 
vorbey. Um z Uhr begab fich der Haifer nach deu 
Tuillerien zuruͤck. Das Wetter ift an dieſem Tage 
fehr unginftig gewefen. (Ans dem Moniteur.) ' 

Am Aten diefes find Se. bochfuͤrſti. Durchleucht 
der Sr. Kurprinz von Baden Er. faiferf. Majeftt 
räfentirt werden. In der Folge gaber Se. Mas 
effär dem Virepräffdenren und den Depmtirten der 
tralidnifchen Nepublik Audienz. Der Großalmoſe⸗ 
nier praͤſentirte hierauf Sr. Majeſtaͤt ſammttiche 
Erzbifchdfe und Biſchofe des Meichee. Die Mint 
fter, Großofiziere, Senatoren md Staagtsrathe 
maren bey diefen Audieuzen in ihrer Amtskleidung 
gegenwaͤrtig. Nachdem Se. Majeftät im Ihr Ca— 
biner zuruͤckgekehrt waren, nahmen Sie ben hier 
anmwefenden Warfchällen, Generalen, Oberſten, Schiffes 
Eapitaͤns ꝛc., die noch nicht in die Haͤnde Er. Mas 
jeſtaͤt geſchworen harten, dem @id ab, — Am naͤhni⸗ 
lichen Tage wurde das Kaffärtond » Tribunal dem 
Papſte vorgeftellt. Der Praͤſident Murgire fuͤhrte 
das Wort. — Anch wurden an dieſem Tage ng 
Majeftäir der Marerinu die Cardinale Bajana, 
Braſchi, Caſelli, Pietro und Eambaceres, dann bie 
Erzbiſchdͤfe und Biſchdie Frankrelchs, ferner Ihre 
hochfuͤrſtl. Durchleuchten der Hr. Erbprinz von Hef- 
fen: Darmſtabt und der Hr. Kurptinz wow VBadrır. 
der Wizepeaftdent und die. Deputirtem der italiänis 
ſchen Republik, die Fran Hersoginn ven Praums 
ſchweig⸗ Bevern, die Marfhälle der Reichs, der 
Praͤſident des Senats ic. präfentirt. (Ebendaſelbſt.) 
Er bffenttichen Blätter arben Machrichten aus 
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Apde und Barcellona, worin vom neuen el 
Feiten, welche die Engländer gegen Spanien venibt 
haben, die Nede iſt. „‚infere politifche Lage ift 
wicht mehr zweifelhaft, beißt es unter andern in 
den vom zoften Nov. batirten Nachrichten aus 
Barcellona;. feit 4 Tagen übt Admiral —*—— 
im Augeſicht unfers Hafens, den man als lok⸗ 
firt anſehen kann, Reindfeligfeiten aus. bat 
unferm General: Kapitän officiell eröffnet, daß er 
von der Admiralirät den Befehl erhalten habe, alle 
niſchen Schiffe von 100 Tonnen, und darunter, 

Grund zu bohren, die übrigen nah Malta zu 
fhiden, und in fpanifchen Häfen: und Rheden zu 
verbrennen. Noch diefen Morgen hat die Nelſon'⸗ 
Eskadre eine koͤnigl. Goelette genommen , welche 
300 Ürtilferiften nach Mahon geführt hatte; man 
erfährt auch, daß fie ehı ſpaniſches Schiff, welches 
5 in dem Hafen von Palamos in Sicherheit 

laubte, verbrannt bat. Letzteres ſcheint obigen 
Defehl, der bier foͤrmlich publizirt worden ift, zu 
beftätigen. Noch vor * Tagen hatte eine 
pe von der englifchen Esladre bier frifche Les 
enömittel eingenommen, wobey man ihr im Ders 
trauen anf die Treme der Verträge nicht die ges 
ringften Schwierigkeiten gemacht hatte -ıc. 

Hr Bacciochi, Schwager des Kaifers, ift von 
Er. Maj. zum Senator ernannt worden, und hat 
Im diefer Eigenfchaft am ıften diefed aufgefchweren. 

Ein Privarfchreiben erzähle die Fever der Kaijers 
kronung, wie folgt: 

Am ꝛteu Dez. um 6 Uhr Morgens, verkundigte 
der Donner der Kanonen, und das Geläute ber 
Glocken die Krömungsfeyerlichleit.. Um 9 Uhr vers 
ließ der Papft die Tuillerien in einem mit g Schims 
meln befpannten Wagen. Der Zug gieng fehr langs 
fant, und traff erſt um ro Ahr bey ber Kirche No- 
tre Dame ein. Der Kalfer fuhr eine Stunde fpäter 
ab, und fam um Salbe ı2 Uhr au. Die größte 
Ordnung herrſchte. Man kann fih aber keinen 
Begriff vom der Menge ber Cavalerie madyen, die 
den en des Kaiſers umgab.. Die Pracht diefer 
Fenerlichteit beſchreiben wollen, würde ihren Glanz 
war ſchwaͤchen, und immer nur eine unvolllonımene 
——— deſſen, was. fie wirklich war, ſeyn. 
Man denke ſich 7 bis gooo0 Mann der ſchoͤnſten 
Relterey, die mit Muſik zwiſchen = Spalieren Ju⸗ 
fanterie, eine halbe Meile fortzog. Man Dans 
ſich den Reſchthum und die Menge von Staats waͤ⸗ 

die gina — —* den Glanz der 

n Zuſamme von 4 

iſchauern, und man wird doch mur —38 
‘dee des wunderſchoͤnen Anblicks erhalten, deu der 
kalſerl. Zug gewährte, Auf den Wagen Gr, Mär 
jeftät des Naifere und des Papfles waren Kronen 
angebracht, und bepde mit 8 Schimmeln befpannt. 


ndfeligs 


Don g Uhr am waren bie Ballerien mie den Kan⸗ 
tonspräfidenten und den Mitgliedern der 
Autorit, aus deu Departements 4 
Tribunat, der geſetzgebende Rath, und ber ——— 
verfügten ſich nach und nach in die Kirche, un 
füllten das Schiff _derfelben. Der Staatör 
2 et In —— er — 
iplomatifdye Corps befand ſich oberhalb diefer 
Sitze auf 2* Der Kurfuͤrſt Mei 
let und mehrere fremde Fürften befanden 
einer Tribine neben dem Xhrone, Ge. Heiligkeit 
famen um halbe ız Uhr in bie F Pitet 
von den Kardinaͤlen, Erzbifchbfen ımdb Bi 
ranfreihs, von dem Kapitel Notre Dame und ber 
arifer Geiſtlichkeit. Mährend des Eingangs im 
die Kirche wurde unter Begleitung einer tools 
len Mufif, Tu es petrus erc. gefungen. Eine Stunde 
vergieng, che der KRaifer Fam. _ Während 
blieb Se. Heiligkeit auf ihrem Sige, in ber — 
fung eines Hohenprieſters, der mit Gebanfen über 
die Angelegenheiten des. Himmels .. und DaB’ 
der Erde befäyäftiger if. Man mußte die. 
Verehrung bey feinem Anblick⸗ Nah 
12 Ubr betraten JJ. MM. die Kirche, Ms Sie 
dem Altare ſich näherten, fang Se. Heiligkeit das 
Veni Creator etc, Die heil. Salbung und die dbris 
en Cerimonien geichaben a | die bo riebene 
eife. Bor der Epiftel begaben fib 3%. MM. 
durch das Schiff der Kirche zum Thron. S— 
ligfeit beftieg denfelben nad) ihuen. Die Wirkung 
ber Dereinigung fo vieler Groͤße füge fi mi j 
(reiben. Nachdem Se. Heiligkeit den Kaifer ins 
thronifirt, und die Worte gefagt Hatte: Vivar Im- 
pera’ur in aeternum! ertbnte. die Halle von. dem 
—* gg Her Rufe: EB lebe der Kais 
er: Es lebe die Kaiferinn! Die Meſſe endigte 
um 3 Uhr, Ge. Exc. ber —2 un 
brachte als Großalmofenier das Evangelium , 
Se. Majeftät fpracden den Eid mit einer fo 
und vernehmlichen Stimme, daß man die einzel 
Worre beöfelben in allen Theilen: der Kirche dere 


fiand. Ge, Majeftät legte einen befondern 
drud auf die Worte, —— er verſpr * 


das Gluͤck und die Ehre der ofen 

gen. In diefem Augenblicke — ſich 
dengeſchrey: Es lebe ber Kaiſer! Man, fa 
Te Deum; FF MM. fliegen von Throne 
und verließen bie Kirche. Der Papſt beißete, 
eine Viertelſtunde; ald er fidh erhob ‚um: bie Mi 
zu verlaffen, ‚begleitete ihn vom Ehore bis! zur 
chenthuͤre der laute und allgemel 


Erkenntlichkeit fchien ihn lebhaft zu rühren, 
Pr auf feinen. Gefichte, aid en dem 
dflichen Palaft zurück Fame, Hier ke 
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rifer Geiſtlichkeit, re ber Be e⸗ 
wohnt un Au fu — er 

fam erfi um 6: Uhr ins Schloß der Rn 
rüd. + Die ganze Stadt war erleuchtet, wo 
der ‚Sarten der. Tuillerien vorzüglich aus⸗ 


Venedig, den steh Dec, 

Seſtern ift der Kurprinz von Pfalzbaiern hier 
en. Am ıfien diefes war ber Kurpring 
rtemberg von hier abgereifet. 

Madrid, denzoften Det. 

Das Einreiben von Oehl wird. fortdauernd als 
ein bienliches Mittel gegen das im fildlichen Spas 
ude Fieber empfohlen. Es ift darüber 
in umferer Hofzeltung ein Schreiben aus Wlicante 
vom zoften October befannt gemacht, welches eine 
amftändlihe Anweiſung, wie dabey zu Werke zu 

enthält. Von 45 Verfonen, bey sen diefes 
ttel angewandt wurde, ift Bein einziger gehorden. 

Sn+Eadir nimmt die Arankgeit auch ab. Wis 
me Detober waren dafelbft gegen 3000 Mens 


. —— dem Rath von Eaitilien ift von dem Magi- 
firate bee Stadt Momdoro in der Provinz Cordoba 
die —* e geſchehen, daß das verderbliche Juſect, 
ie einiger Zeit die Dehlbäume angreift, 
—*— den letzten 3 Jahren 46100 Deblbäume 
beimgefucht habe, von denen 29000 gänzlich aus⸗ 
angen und die übrigen 16000 in fehr fein Bo 
wären, fo daß 30000 Aroben Dehl wenis 
vor 3 Fahren geerndtet wurden, 
Dier el den sten Dec 
ende erordbnung ergan 
„Se. kduigliche Majeitit von sr ir. * —28 
es Allergnddigfter Herr finden ſich durch den aus 
Ben Öffentlichen Blättern befannten, im Halle ſich 
ereigneten Vorfall beivogen, Folgendes Hierdurch zu 
verordnen und feitzufegen: Einen jeden wird unters 
» Waaren oder Sachen, durch die Mordiee 
oder zu Lande aus Spanien und and Livortto in 
ne e Staaten: fommen zu laſſen, ohne zuvor 
tö s Obrigkeit deren bevorfichenden Ein: 
gt und durch diefe die Erlaubnig dazu 
re und a en der Pros 
x Derjenige, der folches 
ein ni bat —— reſpective Feſtunge. 
oder Arbeit, auch Vernichtung der eingegaı, 
— zu gewaͤrtigen. 
nterichied machen, von we 


ar ſoll es kei⸗ 
ng diefe 

ſind; ob ſolche ſchon feir "Sabt md Tag 
Spanien abgeſandt worden und nirgendeme 
„ Quarantaine gehalten: haben. Den Ge 

Db en wird daher zur Pflicht gemacht, 
der Kriegd- und Domainens Kamer der Pro: 
die -Gegenftände md das Sachberhaͤltnig ats 


ii 


J 


—— 


3 


® £ 





en; biefen aber bie Erlaubnifi zum Cingange 
General: Divektorkum nachzuſuchen. Zugleich) 
wird Jedermann hierdurch angewiefen, es der DObs 
pe des Orts fofort anzuzeigen, wenn demunges 
tet der Eingang’ vom dergleichen Sachen — 
dieſe aber zur augenblicklichen Vernichtung derſe 
durch Feuer bemaͤchtigt, wenn die Auzeige durch 
—* anzuftellende * —* wichtig befunden wer⸗ 


den werden ſollte. m Potsdam, ben 27ſten 
Movember 180 — a 
v. Schu . u Voß. © 


v. Schrötter. v. Reeden. u. —* 
Seit einigen Tagen ſpricht man Eu vom Fries 
ben zwifchen England und Frankr 
eneral von Knobel ‚ welchen der Koͤnig, 
um den franzdf. Kalfer zur "Krönung befomplis 
mentiren, geichidt hat, fchreibt aus +, wie 
außerordentlich er vom Kalſer ausgezeichnet wurdes 


ein gl — allen Preuſſen, welche den 
ern men nach Paris gereifet find. 
den Nach chten aus Petersburg werden die 
— Rußland und Frankreich 


Boliche —“ werden, wozu unſer 


traͤgt. 
— nehmenden n Theuerun hat der 
* in inte (ie —— Staaten pur Untere 
ber — und Armen einen Foubd 
aus 8 feiner Ehatoulle angewiefen. 

Hamburg, den sten Dec. 
—* — in —— 
a —* a in Michaelisthurm ana 

t in einem Koblenbergwerle der Grafs 
* —5** Fallhoͤhe von 262 Parifer 

. 28 mit aller Sorgfalt 
rte Metalllugeln fielen nicht ſenkr 


pt 
dern bftlih vom gr und nn wie PA fals 


Hu 


fen müffen, wenn bie Erbe 
in 24 Stunden um ihre Yale d 


Be in einer Schrift jebt er er 
ad” die A mil, — 
ng fe —S 
* — eh ger en: en Nov. 
Am verwichenen De Abends das 
atorium am Galenberger Thore ab. Bier Ar⸗ 
——— die bey ——— beſchaͤftigt waren. 
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Boitzenburg im Mecklenburgiſchen 5 wegen Dieb: 
ſtahls verdächtige Perfonen eingezogen, woruiter 
allein 20 Juden ſich befinden / ſollen. AL: 
Helvetien, den Sten Dec. ei 
Dinch ein Kreisſchreiben vom. Gten dieſes kheilte 
der Landammann der Schweitz den Eantonsregir⸗ 
ungen folgenden Beſchluß im Bezug auf die Ger 
ndheitsfperre gegen Stalien mit... „Wir te. thum 
Fund und geben anmit zu willen: daß Wir, bemos 
gen durch die aus dem benachbarten Staaten Ita— 
LKiend und den an diefelben floffenden eidgendſſiſchen 
Kantonen eingebenden täglichen Unzeigen, welche mit 
ben amtlichen Berichten Unſers Aligel: Adintanten 
Hrn. Oberſt son Daufer, den Mir zur Beſichtig⸗ 
ung der überall auf der Gränze getroffenen Gefunds 
heitss Poltzevanftalten eigens abgeordnet haben, we 
fentlich darin übereinftimmen, daß naͤhmlich 1) das 
‚zu Livorno herrſchende, aus Spanien alldort (wie 
‚man ficher vernimme) durch ein Schiff gebrachte 
‚gelbe Fieber außer dem Mauern diefer unglidlichen 
Stadt bis dahin nicht verfpärt, und der weiteren 
Ausdreitung diefer Seuche hauptſaͤchlich durd alle 
in Piemont, Genua und Meiland genommenen firens 
gen Mafregeln , für dermahlen binlänglich ‚vorge 
gen worden fen. — 2) Daß auf dem ganzen Ger 
biethe der italiänifchen — — der 
deſte Geſundheitszuſtaud herrſche, auch nirgends vor 
Seite der Fluͤchtlinge aus Hetrurien, welche vor der 
Aufſtellung des Graͤnzkordons ſich nach verſchiedenen 
Orien diefer Republik begeben hatten, ur ſrither 
einer ſtrengen Quarantaine unterworfen worden find, 
einige Gefahr der Anſteckung mehr gefuͤrchtet werde 
Um einerfeitd die Graͤnz⸗ Cantone Graubuͤndten und 
Zeffin, und diejenigen, deren Gebieth zu ber arois 
fen Handelsverbindung der Schweig mit. Italien 
dient, nicht durch uͤbertriebene Anftrenaungen von 
der noch allezeir notwendigen genauen Wachſamkeit 
abzuſchrecken; fomdern vielmehr von den Beduͤrfniſſen 
derfeiben, fo viel als die Umſtaͤnde erlauben, Rech⸗ 
mung zu tragen, und im der Abftcht auf der ande⸗ 
ren Seite der Regirung der italiänifchen Republik 
das woblverdlente Vertrauen zu bezeigen, das Uns 
Ahre fo zweckmaͤßlag angesrdneten Borfüchrämanßregeln 
einflofen- ſollen, beſchloſſen nud verordnet haben: 1) 
Die Aufträge wegen Veranſtaltung einer gaͤnzlichen 
Sperre gegen Italien, welche unter dem 15. Nov. 
an die Gansone Graubuͤundten und. Teſſin erlaſſen 
werden find, inſoweit zuruͤckzunehmen, daft anſtutt 
n mummehe nnd bis auf weirese Verordunug, 

Bie durch Unſern Beſchlußt vom ‚waten dieſes ange— 
erdneten Borfichtäinafiregeln wiederum eintreten, und 
rnan beislat werden ſollen doch anter folgenden 
Vbinderinraenz. =) Den in bemeldsem: "Berd tffe 
geuannten Graͤnz⸗CEantonen, welden die Yufılel- 
ang der Graͤuzwachen und die Vollziehung der üb: 


tigen gegeh Netfende iind Waaren jur beodachtenden 
Mafregeln beionders obliegt; Find auch diejenigen 
von Schafhaufen und Zaͤrſch SDieſer letztere naͤhm⸗ 
lich, infoweit durch deſen GSranze gegen Deutſchland 
die "Einfuhr der and Italien kommenden Waaren 
Statt findet) beyzuzäblen. b) Anſtatt der im aten 
S. angerathenen , durch bie Erfahrung als unzureis 
chend erwieſenen Raͤucherungen fol der Dampf’ der 
bephlogiftifitten Salzfäure als das wirkfamſte dies 
mifche Mittel zur Reinigung der angeſteckten Waas 
ren and der Luft ubergl) in der Ausrbung vorgezos 
gi werden, wobey indeſſen zu Berbiltung aller 
achtheile, welche ein ſolches Mirtel fiir ſchwache 
Giefundheiten haben Tann, ‘die Vorficht zu beobach 
tem ift, diefen Salzſaͤure dampf nur in wohlverſchlof⸗ 
fenen und don Menfchen leeren Gebäuden -ägehen 
zu laſſen, wo die Vallots gedffnet, nnd die Waaren 
fo forgfältig als moͤglich geläfter werden. -c) Aufs 
fer den in den Artikeln 1) und 3) genannten Pins 
deru, and denen die Quarantaineſcheine ſowohl fiir 
Menſchen Tale fiir einige Waarengattungen als ik 
tig eingeſehen werden fönnen, find die Lazarete ber 
italiaͤniſchen Republik noch bier beſonders anzafılks 
ren; hingegen sollen alle Waaren, welche vorzigs 
lich geeigner find, das anſteckende Gift in ſich zu 
faffen,, und zu verbreiten, felbft auf den Fall bin, 
wo fie nicht von Tosfana, Spanien, oder den 
ſpaniſchen Colonien hergefandt werden wären, einet 
ſechs woͤchigen Quafantaine unterliegen. — d) Da 
bey dei Raͤncherung der Briefe der Dampf der Salze 
fäure den Nachtheil mit ſich bringt, daß felber die 
Schrift bleicht, und fdgar unleſerlich machen kann, 
ſo wird man auf den Poſtaͤmtern ſich anſtatt deſſen 
eher des Dampfes der Salpeterſaͤure zu bedienen 
haben. — e) Gegenwaͤrtiger Beſchluß ſoll den ſaͤmmt⸗ 
lichen Eantonsregirungen mitgetheilt ꝛc. = 
Bon 7. bis 14. Des. 1804 find hier in Munchen 
gebohren: geſtorben; 


5 Eitne, 4 Erwacfere mänuf. Geſcht. 
12 Toͤchter. 10 © = = weibl. Geſcht. 


To Kinder. 


a 
S. ı7 gebehren, . 24 geiterben. Bu 
Sind alſo 7 mehr geftorben al? zebehren er 


Es wände’ Semand, der bie den nstem' dien nit 
eigenem Wagen Ertra-Poſt nah Innebruck und Bösen 
reiſet, einen dieiſtgeſellſchafter zu Duden; iſt zu erfragen 
bep Hrn, Albert im ſchwarzen Adler Rre. . 

Sremdbenanzeige, 2 

Den ı5ten Dec, Hr. Bauhefet, Friefter von Prud, 
im Bären. Hr. Grimeiſel, Echretär ven Traimftein, 
im Londner safe. Hr. Wagner, furl. Manthamte 
ſchreider von -Marıheim, chend. H. Sagenterger pe 
zer von Rerndach, Dr Wob, ar 

Hof» wid Natienal- Theater. Paite C» 
milja, oder das. Burguerlin/s, ‘Oper. ia 3 Aufz.. wis 
Dis,“ von Fuer, 
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Sonnabend, den 15. December. 





Paris, den ten Der. 
Vorgeſtern Abends fpeiferen die hier anwefenden 
fremden Fuͤrſten, die franzoͤſ. Prinzen, die Grofe 
Beaniten des Reichs, die Miniſter nnd das diplo— 
matifhe Corps, an 5 Tafeln im den Tuilferien. 
An der erften Tafel befand fich der Kaifer und feine 
Gemahlinn, der Papft und der Kurfirji: Erzfanze 
ler des deutfchen Reiche. 

Die vorgeſtern von dem Kalſer unter die Armee 
andgerheilren Adler find vergoldet, und befinden ſich 
fiber einer Fahne, die anf einer Seite die Inſchrift 
bat: Der Kaiſer der Franzoſen dem ... (bier iſt 
das Korps genannt); und auf der andern Seite: 
Tapferkeit und Mannszucht. Der Grund der Fah— 
nen der Grenadiere der Faiferl. Garde iſt gegenwaͤr—⸗ 
tig Yurorafarbig; bey den Jaͤgern der Garde ift er 

rin. 

: Alle heute aus Spanien eingegangene Briefe vers 
fibern einftimmig, daR die dortige Regirang an 
Enaland den Krieg erklärt habe. 

Das offizielle Blatt bat die verfprochene Kıbns 
ungsfeyerlichkeit noch nicht geliefert. 

Anszug mus der Mede dei Scnatt + Yräfidenten 
De Neufyateau am 2ten Derenber: 

„ Seit dem glücklichen ıpren Brumgire habe die 
oberjte Gewalt ihre Stimmrecht frey, nmnabhaͤngig 
und geſetzmaͤßig ausgeuͤbt. Das erfte Mahl: habe 
Bas Volk die Zitgel der Regirung we die Hände 
Er. Majeſtaͤt niedergelegt, dad zweyte Mahl für 
Das ganze Leben, und endlich wagte es die Nation 
ihren Willen ganz auszudräden: 3,500,000 Men⸗ 
fchen ſtimmten fiir die erbliche Kalferwuͤrde in ver 
Kamille Ihrer Mafeftät, die mir darch Ihre Nach⸗ 
folger oder die Ihrer Brüder beſetzt ſeyn folk "Dies 
fer leute Beweis vom Zutranen nd Dane des 
Volkes mußte dem Herzen Seiner Faiferl? Mäjeſtaͤt 
ſchmeicheln. Es iſt erfreulich zu vernehmen, daß 
Ihr Nahme allein ſo viele Menſchen vereinigen 
konnte. Die Stimme des Volles iſt die Stimme 
Gottes. Es iſt ſehr ſchueiche lhaft für mich, daß 
ih vom Senate zum Organ beſtimmt wurde, Gr 
Baifert. Maieſtaͤt Sluͤck zu gen. Sie haben 
sticht nur die Graͤnzen der Repubiſi erweſtert z fon 
Bern fie mich merſchuͤtterlich gegrüͤndet. Seit vier 
ten Jahrhunderten has man über die beſte Regir— 


ungsferm geftritter, und immer warb zuletzt die 
monarchiſche, als der’ einzige Hafen des Menſchen— 
Geſchlechts gewaͤhlt; aber unter vielerley Formen 
waͤhlte Napoleon die erſte Monarchiſche, welche die 
Frepheit der Unterthanen nicht beſchraͤnkt, und als 
ein ewiged Mufter der Nachwelt dienen wird. Un—⸗ 
ter den Großen der Erde gebährt nur dem Gründer 
einet Reiches ber oberfte Rang: denn Er ift der 
ES chdrfer einer Nation durch Geſetze, die ſich auf 
die Nachwelt fortpflanzen. Diefen großen Schatz 
haben wir Eeiner Majeftät zu danken. Gine reine 
und unabänderfiche Republf ın Frankreich zu fliftem, 
war Ihr fennlichiter Wunſch; allein Ihr allumfaſ⸗— 
fender Geift überzeugte fich von der Unmöglichkeit 
diefe dee auszufuͤhren. Sie gaben Unferm Wolke, 
mie Solon, nur ſolche Geſetze, und eine folche Nes 
girungsform, die für dasfelbe die paflendite war. 
Alle Republiken, deren Bezirk fich uͤber die Stadt⸗ 
Mauern erſtreckte, waren nur ein ſüſſer Traum 
für das Volk, und loſeten ſich frühe oder ſpaͤt im 
ihr voriges Nichts auf. Frankreich iſt nicht Paris. 
Wir find dur Erfahrung belehrt, daß unter der 
Maske der Freyheit große Tyranney verübt wurde, 
und die fo angeprieſene Gleichheit ein Hirngeſpinnſt 
war. Platos Mepublif ruht nur auf imaginaͤren 
Pfeilern, aͤchter republikaniſcher Sinn ale ſchon 
mit Romnlus zw Grabe, und eine reine Demokrati— 
Mun nur unter ganz rTaltblatigen, uneigemmtzigen 
amd von der Verminft geleiteten Menſchen beffehen. 
Wir machten koſtbare Berfuche mit allerhand Res 
girungsformen, gerade die, welche bie Plane hierzu 
entwarfen, fielen zuerſt als unſchuldige Opfer, und 
dam Frankreich erhielt tiefe Wurden. Lange ſchon 
hatten wir die gewuͤnfchte Ruͤckkehr zu fo feſten 
Regirungsdrundfaͤtzen, auf denen unſer Staat jeher‘ 
ruht, im Perſpective, ehne und mit der Hoffnung 


fehmeichelu zu Ahnen. Mir Durch ein Minder 


Gottes, der ber ſein⸗geliebtes Bolt fürs wacher. 
lonnte uns dieß Gfuͤck begegynert! Die Gerechtigkeit 
und Wahrheit ſind die Toͤchter der Zeit. Die Mes © 
volut ion mußte fich begraͤuzen; aber wer Mitte glau⸗ 


Bew ſollen, daß wir aach ſo blatigen Auftritten ſo —* 


glorreiche Tage erleben wilrden? Unſere Poipzat 

chien mir fo entgegengeſetzten Meinungen glichen 

m Mantcäifne win ſernem guten und böfem 
297 ee 
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Srincip : im Kampfe dieſer beyden Primeipien 
würde fich endlich Frankreich felbit vernid;ret haben, 
bärte man ſich eines Beſſeren beſonnen, und 
eine mehr conceufrirte Dbergewalt dem ftäten Kam⸗ 
pie vorgezogen, beim nur der fegenreiche 18. Bru⸗ 
maire kein Ziel fegen konnte. elbft die hartnaͤck⸗ 
igften Republitauer , denen das Wohl unfred Vol: 
tes von höherem Werthe, als felbft ihr Vermögen 
und Leben ift, überzeugen fih nun alle, daß nur 
Ihre Regirungsform die allgemeine Gluͤckſeligkeit 
bereitet, nach der man unter fo maucherley repubs 
Iitanifchen Formen vergebens trachtete. Aber dieß 
Gluͤck wuͤrde ohne gefegmäßige Erbfolge in der Res 
girung mur von furzer Dauer ſeyn; dem großen 
Genie der Welt konnte diefed nicht entgeben: Ge. 
Majeftär beruhigten auch darüber ben Senat und 
das Wolf, das Sie ur Kaiferwürde erhob, zur Ges 
nüge. Durch die Errichtung einer Dynaftie wurde 
die Anhänglichkeit an den Fürften und ber dffent: 
liche Gredit im In- und Auslande geſichert, die 
ſchaͤudlichſten Plane unferer Feinde find vereitelt, 
und es berrfcht Eintracht und Gemeinfinn zwifchen 
dem Negenten und den Untertbanen. Zwar freuten 
ſich auch ſchon umfere Vorfahren ihred Lebens unter 
einer monarchifchen Regirung, und fchmeichelten fich 
mit dem eiteln Wahne, daß ihre Könige nie etwas 
wollten, ald was das Geſetz will; allein daß nie 
Geſetz; fondern nur MWillführ an der Tagesorbuung 
war, zeugen unfre älteften und neuelten Annalen, 
beweifen felbft die legten Verhandlungen. mit Luds 
wig XVI. und feine hartnädige NBeigerung, die kb⸗ 
niglihe Gewalt nach dem Willen dei Volkes eidlich 
dabin zu beftiimmen, daß der König der Unterthauen, 
und nicht die Unterthanen des Koͤnigs wegen ſeyn; 
Daß Freyheit der Neligionen, Gleichheit der Rechte 
aller Bürger, Achtung gegen bürgerliche und polis 
tifche Freyheit, Sicherheit des Eigenthums gegen 
wilikuͤhrliche Auflagen, und endlich eifriged Bemühen 
für das Gluͤck, und den Ruhm des Volkes, die 
ewigen unerjchärterlichen Grundfeften ber menfchlis 
chen Gefellihaft fern. Se. Majeſtaͤt aber wollen 
nicht nur, diefe Puncte, fondern auch noch die uns 
twyeilbare Integrität des franzbfiichen Gebiethes, den 
Grmerb der Nationalgiiter, und die Errichtung eis 
ner Ehrenlegion beſchwoͤren. So iſt alio Ihr Eid 
nur durch das Wolf Ihnen in ben Mund gelegt, 
und um viefen Preis ſchwoͤrt es auch Ihuen Treue; 
beyde Eide find die wechieljeitigen Bande eines une 
auflöslihen Vereins, und jo if die Zukuuft mie 
der Gegenwart verfnüpft. Das: franzbüfche Volt 


war ſchon lange für einen beſſeren politischen Zu⸗ 


fand reif; aber ibn zu bewirken kounte mur das 
Werk eines ſo großen Beifles feyn, wovon und bie 
Geſchichte Fein Beyſpiel liefert. Der Senat und 
das frangbfiiche Volk iſt ftolz quf ſeinen Kaiſer; es 


both ihm und feiner Famille bie erbliche Krone an, 
weil es weder einen wiürbigeren Mann, noch eine 
ben Franzofen beliebtere Famille in der en 
Welt kannte. Unter der Leitung Napoleons 
und feiner Nahlommen werben wir und unfre 
Kinder Vermögen und Blut für eine Regirung 
opfern, die unfere Ehre, unfer Stolz und unfre 
Liebe ift. Gott ſchuff Sie für Frankreich, er moͤge 
Sie auch erhalten. Nur bitten wir Sie noch, am 
gluͤcklichen Tage der Kroͤnung Bugleich Ihre Thron⸗ 
erbfolge, von der die Sicherheit des großen Volkes 
und die Ihrige abhängt, feyerlich zu beftätigen, 
und zu. verfündigen. Denn im Erledigungsfalle 
des Throned würden dem Meiche große Ung 
bevorfichen; ift der Thron aber würdig befegt, fo 
balten ſich es die Bürger zur Ehre, zu gehorchen, 
und der Senat gewinnt an K:aft und Anſehen. 
O wie glüdlih find die Senatöglieder; fie werben 
ſich imnmer jenes Tages ald des fchönften ihres Les 
bens erinnern, an welchen fie Zeugen Ihrer Ver⸗ 
pflihtung gegen ‚die Nation waren und fie werden 
den Himmel anrufen, daß ein fo herrlicher Tag 
nur für die fpäteften Enkel wiederkehre. O koͤnn— 
ten doch) Krbnungsfefte fi im ganzen Laufe des 
Lebens nur einmahl eräugnen! (Die Antwort des 
Kaifers ift bereits geliefert.) 

Die akademiſche Gefellihaft der Wiffenfchaften zu 
Paris hat in ihrer bffentlichen Sitzung vom 25ften 
Mov. einen Preis von 300 Franken, der in der 
bffentlihen Sitzung vom ıften Therm. (a0. Jul.) 
des Jahrs 14. (1805.) gegeben werden foll, für die 
befte Abhandlung über folgende Frage beftimmt: 
„Bas für einen Einfluß würde es in politifcher 
und fommerzieller Rücdficht auf die Lage von Eus 
ropa n, wenn die engliſche Seemacht auf einen 
mit der Seemacht der übrigen Nationen verhältnißs 
mäßigen Fuß berunter gefett wuͤrde?“ Die Abs 
handlungen werden bis zum ıften Germinal (2aften 
März) des Jahres 14. angenonmmen. Gie Finnen 
in allen Sprachen geichrieben ſeyn, und muͤſſen poſt⸗ 
frey an den — Donant, beftändigeg Sekretaͤr 
ber —*— ſellſchaft in der ——e—— im 
* Lorges, Nro. 1264. in Paris eingeſendet 
werden. 

Koͤln, den 2ten Der. 

Durch den vom Polizey: Minifter gegebenen Ber 
fehl im Betreffe der Berteleyen auswaͤrtiger Geifts 
lichen ,„ werben auch am linfen Nhein: Ufer manche 
Mißbraͤuche abgeftellt werden. Es ift bekannt, dag 
bie lieder der auf dem rechten Mbein: Ufer bey 
bebaltenen Mendilanten » Klöfter auf das linke Ufer 
terminiren famen. 8 noch auffallender war, iſt, 
daß man ihnen felbft bey der Fruchtfperre verftats 
tete, ihr zufammengebettelted Korn auf bad andere 
Ufer zu tragen, 
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Da man am Rheine hin auch einige Beſoraniſſe 
wegen der Ausbreitung des gelben Fiebers hegt, ſo 
werben die Bemerkungen eines denkenden Ärztes, 
des Hrn. Doctors Günther, Laudphyſikus zu Deutz, 
vieled zur Beruhigung der Einwohner unſerer Ge: 
genden bevtragen. Er erflärt die Meinung, als ob 
das gelbe Fieber unbeilbar fen, für grundlos. Selbſt 
in Amerifa hat man eine Menge Benfpiele , daß 
Merfonen zwey⸗ und dreymahl von demfelben geheilt 
worden find. Das gelbe Fieber ift im Grunde nichts 
anders, als ein hoher Grad von Kaulfieber, mel: 
ches fich befonderd dadurch auszeichner, daß in der 
zweyten Periode der Krankheit, insgemein gegen 
den dritten Tag, dad Weiße im Auge anfängt gelb 
u werden. Daber die Benennung. Es ift nur in 

en Gegenden fo furdhtbar, und bey den Kennt: 
miffen unjerer Aerzte in Heilung det Fieber würde 
es nie ſo gefährlich werden, wenn auch nicht unfere 
Bältere Aimmeldgegend ihm ſchon ein fo ſtarkes Hin: 
derniß der Ausbreitung In den Weg legte. Ein 
vorzägliches Mitrel dagegen, wie gegen alle anſteck⸗ 
ende Krankheiten, ift das Mäuchern mit Mineral: 
uren. Man entwigelt das falzfüure Gas, ins 
dem man Bitriolfäure auf Rochfalz gießt, das vor: 
ber ein wenig erwärmt ift. Gupton =» Morveau 
ibt dazu im feinem befannten Buche umftändliche 
nleitung. 
Haag in Holland, den ıften Der. 

Unfre NRegirung hat eine Maßregel getroffen, bie 
nicht wenig Senjation erregt. Belanutlic waren 
bisher von dem General Marmont fehr ftrenge Bes 


fehle in Abficht der Einfuhr englifcher Waaren und - 


anderer Handelöverfilgungen erlaffen worden, woges 
en viele Borftellungen einkiefen. Unfer Staatös 
irectorium bat nunmehr unterm 26ften Nov. durch 
den Kriegdminifter allen Commandanten Batavts 
pie: Corps .befehlen laffen: „Keine Orbres von 
ranzdfifchen Militär und Civil: Beamten zu reſpec⸗ 
tiren, welche die Einbebung vom Landeszöllen und 
"die Gelee wegen der Eins, Aus » und Durchfuhr 
von Waaren durch unfere Mepublif betreffen; fons 
dern fich bloß denjenigen Befehlen des Generals en 
Chef zu unterwerfen, welche fich auf die projectirte 
Erpedition und auf die Landes- Bertheidigung ges 
den Feind in Gemäßheir des General: Eoms 
mando's beziehen, welches ihm durch das Staats⸗ 

Direktorium uͤbertragen worden.“ 
An alle Bataviſche Corps ſind Erpreſſe mit die⸗ 
ſem Befehl gefandt, wovon auch zugleich dem waͤh⸗ 
rend der Abweſenheit des Generals Marmont com⸗ 
mandirenden General Vignolle Kenntniß gegeben 

worben. 
Stralfund, den aten Decemb. 
: (Dur auferordentlihe Gelegenheit.) 

Seit dem azjten November befanden fich bie bey: 


den Yachten Amadis und Eſplendlan, fo wie bie bey: 
den Packet: Yachten vor Anker bey DBarhoeft, und 
verſuchten ed vergebens, die Ueberfahrt nach Yitad 
zu machen, indem widrige Minde tınd ſtuͤrmiſches 
etter fie Daran hinderten. Wegen der Menge von 
Eid, welches in der See herumtrieb, hielt man es 
für dienlih , am agften November wieder bey ber 
Rheede von Stralfund einzulaufen. Ihre Majeftäs 
ten begaben ſich indeß nicht and Land, und die 
acht Amadis kehrte an zoften November mit dem 
brigen er wieder nach Barhoeft zuruͤck. 

An ıften Dec. Morgens um halbe g Uhr gleng 
man mit einem gilmftigen Weftwinde unter Segel. 
Diefer uahm des Tages ftarf zu und wurde immer 
mehr ndrdlih. Gegen Abend befanden fih die 
Dachıten nur moch wenige Meilen von der Schwedi— 
ſchen Hüfte ; wegen ber Heftigkeit des Windes und 
der Dunfelbeit der Nacht konnte man: jedoch nice 
and Land: fommen. Man fuchte daher bis zu Tas 

ed s Unbruch ſich in See zu halten ; allein gegen ı 
hr des Morgens ſetzte der Wind plöglih um und 
gieng in einen heftigen Sturm über. 

Nach verfchiedenen fruchtlofen Verſuchen, fich dem 
fehwedifchen Ufer zu nähern, fand man fidy gend- 
thigt, Das deurfche Ufer wieder zu erreichen zu fuche 
en, und diefi gelang unter vielen Gefahren. Gegen 
5 Uhr des Morgend ward die Macht Amadis Fass 
mund anſichtig. Nur mit der äuferften Noth ents 
gieng dieß Schiff der Gefahr, an die Küfte gefchleus 
dert zu werben. Endlich gelang ed deinfelben, um 
Ss Uhr Nachmittags ben Barhoeft anzulommen. Ehe 
es aber näher and Land Fam, flieh es auf den 
Grund; und da Zeit und Nrbeit erfordert wurs 
de, dad Schiff wieder abzubringen und vor Anker 
zu legen, fo entfchloffen Sich Se. Maieftät, Sich 
ans Sand zu begeben. Man brachte die Nacht zu 
Barhoeft zu, von da Ihre Mojeftäten heute Mittags 
wieder in Stralfund —— find. Hochſtdieſel⸗ 
ken ſowohl, als Yhre Fönigl. Hoheit die junge Prin⸗ 
zeßinn , befinden Sich Im beften Wohlſeyn. = 

Regensburg, den 4ten Dec. ; 

Don der Dermählung einer rufliichen Prinzeffinn 
mit bem am. Erbprinzen von Sachen : Weimar 
machte der kaiſerl. rufifche Nefident, Hr. von Klüps 
feld, die Anzeige bevm Reichs Direktorium, wels 
bed auch beym Rath der allgemeinen Reichsver⸗ 
fammlung am zten d. M. erfolgte. Am Iten Dies 
ſes wurde auch ein Nachtrag zum Rheinſchiffahrts—⸗ 
Dftroy inter Electorales nebſt einem Begleitungs⸗ 
Schreiben des Reiche : Direftorii privarim diktirt. 
Megen der — don der Neichsitadt Frankfurt dene 
Häuptdeputationsfchluß zufolge am die Herren Gras 
fen von Salm-Reiferſcheid⸗Dyk und Stadion zw 
zahlenden jährlichen Menten, ließ eritere durch 
ihren Comitial « Gefondten in Regendburg, Hru. 


J 
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von Selyert, eine fo Betitelte ‚,Erbrterang der 
Frage: find die Herren Grafen von Neiferfcheide 
Dyk und Stadion berechtiget, die ibnen uch dem 
3. und 27. des letzten Reichspedutatioushaupt⸗ 
fchluges angewiefenen Renten aus den Einkuͤuften 
der Reichsſtadt Frankfurt überhaupt zu fordern, 
oder nur aus den "Einkünften der ihr Durch diefen 
Reichsvdeputationshauptichluß zu. Theil geroordenen 
geiftlichen Güter, jo weir foldye reichen ? Mit Be— 
legen unter Nro. 1. bie ar.“ 

5, Nürnberg, den Sten Dec. 2.4.4 
- + Die fränfifhe Kreisverſammlung dapier berath— 

ſchlagte ſich am zoften Nov. ber die zweckmaͤßig⸗ 
ion Mittel zur Berhutung des gelben Fiebers; wir 
halten ed uns zur Prlicht die auf 2 Foliobbgen abs 
gedruckten Reſultate ihrer Beratbichkaqungen unfern 
Leſern im Auszuge mitzutheilen: ı) Feder Neifende 
im Magen oder -zu Pferde muß fich an den Gräns 
zen des fränkifchen Kreifed durch Geſundheitspaͤſſe 
fegitimiren koͤnnen, vder er wird zucuͤckgewieſen. 
2) Couriere aus verbächtiaen Gegenden, die fich 
sicht geberig fegitimiren koͤnnen, muͤſſen an der 
Graͤnze halten, oder auf ihrem Wege zuruͤckkehren. 
a) Huandelöleute, die von Meffen an der itäliinis 
ſchen oder fpanifchen Graͤnze fommen, muͤſſen ſich 
genau legitimiren, daß am Orte, von dem fie kom— 
men, vollfommene Gejundbeit zur Zeit ihres ‚Auf: 
enthaltes,. und ihrer Abreife Statt gebabt babe, 
aud daß fie Feine andree, ald von diefem Orte kom— 
mende, oder ſchon mit. Fich gebrachte Eſſelten bey 
ſich führen Widrigenfalls wird ihnen die Durch— 
zeife verweiaert, 4) Vofipalter, Fubrleute, und 


alle Sümer von Pferden follen feinen Frem⸗ 
eier führen, der ſich nicht bey der Obrigkeit 
i 


hen 


des Granzbifs, wo derſelbe ankommt, legitimirt 
hatz noch ‚it ihnen ‚erlaubt, einen, andern Weg als 
die Hz en. mit einem Fremden zu 







Lefahigig, 

won Eller, igh. zur, andern ‚aufzunehmen. 5) 
Keilrt ‚einem inmittelbar anfloffenden Kreife 
brauchkh, ar einen einfachen Geſundheitspaß ; bes 
Konnte. Fandefeufe itzt noch gar feinen. 6) Reifen: 






den zu, Fuß aut enffernten Gindern iſt der Eintritt 
iu den Faͤnke Areis nur-unter der Bedingung der 
gehöri —* zu geſtatten; ſollten ſie ſich 
aber a Beuwegen betreten laſſen, und Verdacht 









D geegen, ſo werden fie als Vagadanden 
aber olE Gele gewieſen. 7) Fremde Traͤger von 
Paͤcken aller Art, umherzieheude Arämer uud ‚Hass, 
deldjuteh,, die Waaren tragen, Dehle und Redi— 
alnverfäufer müffen ohne Unterfchied zurückgerwſeſen 
werben; ſollten fie ſich widerſetzen oder. auf Nebenæ 
wegen einfähleichen , fo folien ihre Waaren auf dung 
freyenFelee verbrannt werden. Mur find jene 
feuie ausgenommen, die fih mit eigenen Requif: 
tlonsfhreiben ihrer uumittelbaren Obrigkeit legiti⸗ 


Londſtr 
ap ga» einen Deifenden unterwegs. 
tiph., 


ambo 


’ 


miren Morten, 8) Handwerkspurſche aus benach⸗ 
baren Kreiſen dAsfen nur daun weiter geben‘, wen 
die Paͤſſe nicht über. 14 Tage alt find. 9) Diefe 
Unterfjuchungen an der Gränze Schließen jene einer 
jeten Ortsobrigkeit nicht ans, vielmehr foilen auch 
diefe ‚Unterfuchangen Mir ungewöhnlicher Strenge 
Statt. haben. 10) Der Gofahr'der Anftefung find: 
thieriiche Molle, Baumwolle und alle daraus ers 
zeugten Fabrifate, Pelzwerke, Thierhdute, beſom 
ders ungegerbte, Seide ꝛc. vorzuͤglich ausgeſetzt. 
Die Keime der Anſteckung find dfter nur in dem 
Gefäßen, Einwidlungen, an Koͤrben, Strob und 
Tuͤchern; daber wird die Einfuhr aller Molle, Baum: 
wolle, Häure, Pelzwerke, die in Spanien, Stalien, 
den franzdfifchen, weſtindiſchen Inſeln, oder dem 
ſuͤdlichen Amerika erzeugt find, oder von daher kom— 
men, und aller Fabrikate, aus diefen Stoffen, die 
and jenen Gegenden verjendet, oder dort verarbeis 
ter worden find, fie mögen aus irgend einer Welt: 
gegend von Suͤden oder Norden her geliefert wers 
den; kurz oder lange dort gelegen, eine Quaran— 
teine ausgehalten haben oder. nicht, vom Wagens 
blife der Defannrmachung diefer Verordnung an 
gänzlich verbotben; jede Obrigkeit aufgefordert, fols 
die Waaren und die Wagen, worauf. fie geladen 
find, im PVerretungsfalle fogleih au abgelegenen 
Orten in der freven Luft durdy das Feuer zerftöhs 
ren zu-laffen, die Menfchen, die ſich damit beſchaͤf⸗ 
tigt haben, an abgejonderten Orten 4. Wochen lang 
in ſtrenger Quarantäne zu halten, und die Xiyiere, 
welche zum Transporte gebraucht wurden, vorerſt 
durch ebeu dieſe Leute mit Eſſig und Mäuchern reis 
nigen zu laffen. (Die Fortfegung folgt). 
Aranffurr, den zten Der. 
Der Minifter Talleyrand ertheilte dem reichöftän 

diſhen Mefidenten Abel in Betreff der von Krank 
furt zu deiftendeu jährlichen Reuten die. Antwort, 
daß er die Vorſtellung beruͤckſichtigen, und nach der 
definitiven Einrichtung der Schiſffahrtsoktroy vie, 
nöthige Entſcheidung thun werde. — Der regirende 
Fuͤrſt von Naſſau⸗Uſingen hat den Johann Heinz 
rich Catoir in Fraukfurt zur Anlehus-Regockation 
eines Kapitals von einer Million Gulden zur, Tilgs, 
ung der Schulden bevollmaͤchtigt. — 


Anidie Mitalieder des Muſeums. Mlnftie: 
gew'Dieafiag’ ald den 1 Sten Diefed Abende um « Ubr wird 
Herr Medicinalrath D. Walthet die Gefäfisleit Das 
ben, den Mitgliederu des Muſemms eine Vorleſuug aber 
die Galliſche Araniofkopie zu halten, — 

Die re acht und drenfinfte Sichung in Stade 
iſt Donnerstags beu Igtem Der. 4804 ‚unter beit 
gevetufieca Fermalltaͤteu vor ſich gegangen, wobeg nach— 
ſechende Nunern beraus gefommen find: . 
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Die z3oſte Ziehung wird den zten Jaͤn., und inzwi⸗ 

ſchen vie 18te Muͤnchner Zlehnng ben 20. Des, vor ſich gehen. 
(Nebſt einer Beylage.) 
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Paris, den gten Der. 

Das Feft, welches die Stadt Paris aus Anlaf 
der Kaiferfrbrung geben wird, ift auf künftigen 
Donnerstag, und das des Senatö auf den folgen: 
den Sonntag verlegt worden. © Zu beyden werben 
mit großer Thaͤtigkeit Anftalten getroffen. Das 
Feft der Stadt wird wit einem Frühftidte beginnen, 
wobey 300 Damen fich einfinden, und bie Muni: 
zipalbeamten die Honneurs machen werben; biers 
auf wird ein Mirtagmahl folgen, an dem aber 
nur die kaiſerl. Kamille und ihr Gefolge Antheil 
nehmen werden; für die Vergnuͤgungen des Abende 
ift eine fehr zahlreiche Geſellſchaft geladen. 

Bom gten biefed. Vorgeſtern wurden nad) 
und nach, durch den Prinzen Sofeph und den Erz: 
kanzler des Reichs, die Präfidenten der Mahlvers 
fammlungen , der Departements und ber Arrondiffe: 
ments, die Präfekten, die Präfidenten der Appel: 
lationsgerichte und die Faiferl. Generalprofuratoren 
der Appellations⸗ und peinlichen Gerichte, dem 
Kaiſer vorgeſtellt. Se. Majeſtaͤt ſprachen beynahe 
mit jedem Einzelnen dieſer oͤffentlichen Beamten, 
und verficherten fie, bey ihrer Entlaffung, im All: 
emeinen, Ihrer Zufriedenheit und der zuderfichtlis 

en Hoffnung, daß fie in allen Vorkommniſſen Bes 
weife ihrer Ergebenbeit fir den Thron und das Bas 
terland geben würden. Den- Präfeften empfahl 
ber Käifer insbefondere die Vollziehung der Kons 
feriptiondgefege, die gegenwärtig nm vieles gemil⸗ 
dert fenn; ohne bie Conſcription, fagte er, kann 
es Feine Nationalmaht und Unabhängigkeit geben; 
anz Europa ift der Eonfeription unterworfen; un: 
Fer Waffengluͤck und unfere Stärke hängen davon 
ab, daß wir eine Nattonalarmee haben ; wir muͤſſen 
und dieſen Vortheil zu erhalten fuchen. 

Geftern wurden dem Kaiſer durch den Prinzen 
Joſeph die Präfidenten der Departementsrärhe, die 
Unterpräfeften, die Depuitirten der Kolonien, die 
Maires der 36 vornehmften Städte des Reichs, die 
Praͤſidenten der Kantons ımd Konfiftorien, dann 
Bicepräfidenten ver Haydlungstamern präfen: 
firt. 
bffentliben Beamten in der fogenannten Gallerie 
ber Diana, und empfieng fie dann feyerlich, auf 
bem Throne figend, und von dem Hofſtaate um: 


Der Kaifer unterbiele fich zuerjt mit diefem- 


geben. — Am nähmlichen Tage gab der Kaifer 
den vornehmiten Verfonen von dem Gefolge des 
Papſtes Audienz. (Ebendaf.) 

Der ziährige Kardinal Untonelli, der den Papſt 
bierher begleitet hat, liegt feit einigen Tagen ges 
fährlich Frank darnieder. Vorgeſtern empfieng er 
bie legte Dehlung. Geftern gleng es wieder etwas 
beffer mit ihm. — Ein anderer Kardinal von dent 
Gefolge des Papftes, Borgia, mußte frank zu Lyon 
zurücbleiben, wo. er am 23ſten v. M. geftorben ift. 
(Dies ift der nähmliche Kardinal, von dem bereits 
neulich, unter dem Wrtifel Straßburg, die Rede 
geweſen ift, wo er aber irrig Braſchi genannt, und 
eben fo irrig ber Ort feines Todes nach Turin ver 
fest wird.) 

Die. Zahl der für die Krönung hierher gefommenen 
Deputationett der Armee und Nationalgarden bes 
trug 438, welche zuſammen 7 bis gooo Maun aus: 
machten. 

Gegenwärtig ift mar in den verſchiedenen Ouar⸗ 
tieren von Paris mit den nöthigen Anſtalten zu 
einer Brod- Fleiſch⸗ und MWeinaustheilung befchäfs 
tigt, welche künftigen Sonntag Statt haben fol. 

Die Eerimonie der Salbung ift eine fehr wichtige 
Handlung, befonderd beym Anfange einer Dyuas 
fie, weil. fie gleihfam die gegenſeitigen Rechte 
und Pflichten des Monarchen und des Volles uns 
ter den Schuß Gottes ſtellt. Mach dem veni crea- 
tor wandte fich ber. Papft an dem Kaifer und fagte: 
Bekennen Sie, mein vielgelichter Sohn in Jeſu 
Chriſto, und verfprechen Sie vor Gott und feinen 
Engeln, daß Sie wollen das Gefeg beobachten nıas 
hen, daß Sie allen Ihren Unterrhanen Recht fpre: 
chen wollen, daß Sie dem Krieden in der Kirche 
Gorres, mit dem Benftande feiner Gnade, auf die 
Urt, wie Sie ed am dienlichften erachten, nad) dem 
Mathe Ihrer trenen Ratbgeber behaupten wollen, 
und daß Sie darüber wachen wollen, damit bie 
Biſchbfe der Kirche den Reſpekt und die Ehre ges 
niegen, die ihmen nach ben heiligen Kirchengefegen 
(eanons) zufommen? J. Mai. legten Ihre Hand 
auf das Evangelienbuch, dad Ihnen der Großals 
mofenier vorbielt, und autworseten: Sch bekenne 
ed. (G. de Fr.) f 
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Mach der Helllgen⸗Litaney wandte fi ber Papſt 
gegen ZI. MM. und fprdd die Verſe aus: 
„Segne Deinen Diener , der jegt zum Kaifer — 
kroͤnt werden ſoll, and bie Kaiſerinn, Seine Ges 
mahlinn.“  - * 
„Segue und erhöhe den Ruhm Deines Dienerö, 
der jet zum Kaifer gekrbnt werben foll, und bie 
Saiferinn, Seine ‚Gemahlinn. 
ESegne, erböhe und weihe Deinen Diener, ber 
“jest zum Kaifer gelrbne werden fol, und die Kais 
ferinn, feine Gemahlinn.“‘ 
Während der Salbung fpielte die Muſik folgen: 
de Mottette: Der Priefter Zadoch und der Prophet 
Nathan Jfalbeten Salomon zu-Zion, und indem 
y ſich ihm naheten, fprachen he zu ihm mit Freude: 
ebe in Ewigkeit. Diefe legtern Worte: vivat 
in aeternum, wurden mit einer fo lebhaften, aus 
drudsvollen und präctigen Muſik begleitet, daß 
die Mufitanten machher, gleihfam durch den En⸗ 
thuſiasmus der Anwefenden, bey bem bftern Zus 
ruf: Heil dem Kaifer! hingeriffen, fie wiederhoblten. 
Der heilige Bater foll über die in Frankreich ges 
fundene Aufnahme Außerft zufrieden ſeyn. Wie er 
erzählt, hat man ihm in Rom. gefagt, .er würde 
som Dolfe mit Kotl; geworfen werben: anitatt defs 
fen finder er ſich mit Ehrenbezeugungen überhäuft. 
Seine Antworten, auf Die an ihn gehaltenen haͤufi⸗ 
gen Reden, find dfter italiämifdy als franzdſiſch; 
zuweilen beginnt er framgdfifh, endigt aber in ſei⸗ 
ner Murterſprache. zum Polizesminifter fagte er: 
AIch Fre vor = als ehrlicher eg , Prasr 
nicht ‚ale empfangen zu werben.‘ Anfang 
wolkte ‚er — die Haͤnde kuͤſſen laſſen. „Ich 
weiß, erwiederte er, daß die Franzoſen nur den 
huͤbſchen Weibern gerne die Haͤnde kuͤſſen.“ Ueber⸗ 
haupi zeigt er ungemein viel Herzlichkeit und gute 


Laune. 
Cadix, den ıften Nov. 

So ſchrecklich die Krankheit in Mallaga, Ali 
ante, Carthagena amd in Gibraltar gewüthet hat 
und zum Theile noch wiltbet, fo hat fie doch bey 
und biefen Character der Bbsartigkeit nicht, und 
iſt im diefer Hinficht fehr von der vom Yahre 1800 
entfchieden. Die Sterblichkeit iſt fehr geringe ges 
weien, und hat die Zahl von 7o täglich, mit Fur 
begriff der Garnifon, nie überftiegen, welches auf 
den Theil der Bevblferung von 30 bid 40000 Men: 
ſchen, welde die Krankheit noch nicht gehabt hat: 
ten, eine aͤußerſt geringe Zahl if. Die Totalität 
der Opfer wird fidy nicht auf 2000 belaufen, da 
man jetzt die Krankheit für dießmahl als beendigt 
anfehen fann, 
mand ya zwenten Mahle befallen worben. 


In 
einem 


lofter von 40 Menfchen waren 22, bie im 


Es ift hier Fein Benfpiel, daß Je⸗ 
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Jahre 1800 bie Krankheit gehabt hatten. Die üb: 
rigen wurden jest alle auf einmahl Frank, und von 
den übrigen fo forgfältig gepflegt, daß auch nicht 
einer ftarb; von den 22 erftern hat feiner auch ur 
ine Spur von der Krankheit wieder befommen: 


ı Die geri Sterblichkeit kann man 
En —— 


den guten Anſtalten beymeſſen; genaue 


Abſouderung der Kranken, gehbrige Pflege durch 


ute, welche Die Krankheit ſchon gehabt hatten, 
Errichtung von neuen Hofpitälern, nichts iſt unters 
laffen, und alles aufs- thärigfte. betrieben worden. 


‘Zur Heilung hat man feine Zuflucht zu ganz gelin⸗ 


den Mitteln — ſchweißtreibende, leicht abs 
führende, erfrifchende Mittel, und gleia nad der 
Krifis der Krankheit China; früher gebraucht ift 
dieſes legtere Mittel fcbädlich befunden worden. 

Sonderbar it ed, Daß unfere mehr als jemahls 
mit Schiffen angefällte Bay ganz verfchont geblie« 
‚ben $ und Fein Menſch dort an der Krankheit ges 
ftorben ift. — Eine Hauprücherheir gegen das Ue 
ift, feine Furcht zu haben, und die meiften fterben 
her, weil ihr Moralifches , ald weil ihr Phyſiſches 
angegriffen ift. 

Der General Mereau wird feine Meife nach Amer 
rika gegen das Frühjahr antreten. Er führt bier 
ein fehr eingezogened Leben. Er fol fein Schickſal 
mit fliller Ergebenheit in dasfelbe tragen und aͤußerſt 
milde in feinen Aeußerungen fern, fo daß er ſich 
in einem. hohen Grade die Achtung der wenigen 
Menfchen erworben hat, Die dad Gluͤck haben, ihm 
nahe zu kommen. 

Regensburg, den 13ten Dec. 

Bisher wurden hier alle Katholiken in -der Etadt 
begraben. Man trug fogar alle Todte aus Stadt 
am Hof nach Regensburg, und begrab fie in dem 
in der Mitte der Stadt liegenden Domkirchhofe. Nun 
ift außerhalb der Mauern, neben dem proteftantifchen 
Freythofe, ein allgemeiner Patholifcher Begraͤbniß⸗ 
pieb. errichtet, und vorgeftern von dem Herin Weihe 

ifchof eingeweiht worden. Alle Begräbnife in der 
Stadt, hohen. und niedern Standes, follen nun aufs 
hören. — Dem Vernehmen nach haben Se. Kurs 
fürftl. Gnaden der Hr. Aurerzlanzler von dem 
—* einen ſchoͤnen goldenen Kelch zum Geſchenke 
erhalten. 

Mien, den ı2ten Dec. 

Seine kaiſerliche, auch Falferlic) « fönigliche apoftos 
liſche Miajeftät hatten das Danffeit wegen der Eins 
führung der erhabenften Würde eines Erb: Kaifers 
von Deftreih auf den gten December feitgefegt. 
m ’ fenerlichen * begaben fih 335. MM. an 
»iefem Tage, Morgens um 10 Uhr in bie Metro: 
politanfirhe zum heiligen Stephan, begleitet von 
mehreren Prinzen des allerhöchiten Erzhaufes, von 
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den erſten Mirben des Hofes und Staates, und 
dent herzlichen theilnehmenden Jubel der treuen und 
uten Bervohner diefer Hauptftadt. Der Zug wurde 
durch ein Detafchement Gavalerie erbffner, welchen 
wep E. #. Einfpanier zu Pferde folgten. Dann 

hren in fechsfpannigen Gallawagen, jeder von 2 
Kaufern und 6 Bedienten in Gallalivree begleitet, Die 
€. k. Kämerer und geheimen Raͤthe. Hierauf kamen 
die k. k. Leiblaguanen im der Staatslivree zu Fuß, 
dann die k. k. Hofoffiziere von allen 4 Hofitäben in 
Gallauniformen , die k. k. Edellnaben und die k. k. 
Truchſeſſe. Diefen folgten Ihre koͤnigl. Hoheiten, 
der durchleuchtigſte Erzherzog Ferdinand, mit feinen 
Herren Söhnen, Franz, Ferdinand und Marimilian, 
in fechöfpännigen Hofleibwagen, nad welchen die 
Herren Brüder Sr. Majeſtaͤt des Kaiferd, JJ. k. k. 
HH.die Erzherzoge Johann, Ludwig, Rainer und 
Nudolph, gleichfalls in fechsipännigen Hofleibwa⸗ 
gen, begleitet von ihren Dberfthofmeiftern und Kaͤ⸗ 
merern zu Pferde, fuhren, Hierauf folgte der ſechs⸗ 
en Fmperial: Prachtwagen , in welchem beyde 
2. k. Majeftäten fallen. Hinter dem Magen ritten 
der Stellvertreter des k. k. Oberſtkaͤmerers und Cas 
binetäminifters Grafen von Collortdo, Kürft von 
Ligne; der k. k. Viceoberſt Stallmeiſter, Fürft von 
Kaunitz⸗ Queſteuberg; der Stellvertreter des Oberſt⸗ 
Hofmeiſters Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerinn, Grafen 
von Schaffgotſch, Hr. —* von Fuͤrſtenberg; 
dann die Herfen Capitaͤne der F. #. Arcieren- adelis 
hen Hungarifchen » und Trabanten s Leibgarden, 
Fürft Carl von Auerfperg, Fürft Niflas von Efters 
bazy, und Wenzel Graf von Colloredo. Die k. k. 
Trabanten: Garden begleiteten die allerhoͤchſten und 
höchften Herrfchaften zu beyben Seiten mit Heller 
barden. Hierauf folgte ein Detafchement von der 
k. k. Arcieren-Leibgarde Galizifcher Abrheilung in 
ihrer Gallauniform zu Pferde, unter Anführung eis 
ned Garbeoberoffiziers; dann ein Detafchement ber 
Fonigl. Hungariſchen adelichen Leibgarbe , ebenfalls 
in Galla und unter Commando eines Gardeoberofs 
fiziers. Nach diefen kam ein fechöfpänniger Wagen 
mit der Dberfthofmeifterinn Ihrer Majeftät der Kai⸗ 
ferinn , Gräfinn von Wratislaw, und zwey ſechs⸗ 
fpännige Wagen mit den in Dienft ftehenden Das 
mes du Palais, Den Schluß machte eine Compags 
nie Grenabierd und ein Detafchement Gavalerie. 

Während des Zuges wurden alle Gloden der Kir: 
chen in und vor der Stadt geläutet; im allen Gafs 
fen, durch welche berfelbe g 36 machte dad Milis 
tär Spalier, und auf ben Plägen paradirten bie 
uniformirten Bürger: Corps, naͤhmlich auf dem Gras 
ben die bürgerl. Unteroffiziere; mit Hingendem Spiele 
und fliegenden Fahnen; am Hofe das bürgerl. Ars 
tiflerie = und auf der Freyung das bürgerl. Scharf: 
fcyügen = Corps. 


‚Erzbifchofe, Grafen von Hohenwart, in 


Gleich Bey der Aulunfe JJ. MM.- Ir’ ber mit 
den prächtigften Niederländer Tapeten Ausgezierten 
Metropolitanfirche, wurde von dem biegen *2 

egleitung 
des ganzen Domkapitels, det ambroſianiſche Lobge⸗ 
fang angeſtimmt, zu welchem von dem erften k. #. 
Hoffapellmeifter Salieri die Mufit für diefe Feyer⸗ 
lichkeit gan) neu verfertigt, und von ben mit der 
ganzen #. E. Hoffapele und anderen Tonfünftlerr 
ſehr zahlreich befeßten Orchefter meifterhaft auge: 
führt wurde; während besfelben gab das vor bet 
‚Kirche aufgeftellte Grenadierbataillon das erfte Salve, 
welches die auf den Baſtionen der Stadt aufgeführ- 
ten Aanonen beantworteten. Nach diefem wurbe 
von den Färft: Erzbifchofe das Hechamt abgefangen, 
unter welchem bas Grenadierbataillon die gewoͤhn⸗ 
lichen Salven gab, und eben fo oft die Kanonen 
auf den Wällen abgefeuert wurden. Nah Been— 
digung bdiefer Kirchen: Cerimonien gieug der Zug 
nach der k. k. Hofburg zuruͤck. . 

Zu gleicher Zeit wurde auch in allen Pfarrlirchen 
in und vor der Stadt durch Abfingung des ambro> 
fianifhen Lobgefanges diefer Tag gefeyert. 

Abends war forwohf in den k. k. Hoftheatern, 
ald auch in den Schanfpielhäufern an der Wien, 
in der Leopold» und Joſephſtadt freyer Eintritt. 

Eine diefe erhabene Epoche bezeichnende Schaus 
münzje von Gold» und Silberftäcen, größerer und 
kleinerer Gattung, mird auf Allerhöchften Befehl 
Sr. Majeſtaͤt durch bie betreffenden Behoͤrden, ſo⸗ 
wohl bier ald in den gefammten Erblanden ber 
dftreichifchen Monarchie vertheifet werden. j 

Wetzlar, den ıften Dec. 

Der Fürft von Oranten folgt feiner Gemahline 
am zoften December nah Brauufchweig. 

Zmifchen ben burchleuchtigiten Hehtichen Haͤuſern 
iſt igt eine Commiſſion in Darmſtadt etablirt, um 
die feit Erlangung der Kurwürde etwa veränderten 
Hausverhältniffe feitzufegen. Der kurheßiſche Com⸗ 
miffarius aus Hanau iſt bereits in Darmſtadt eins 


getroffen. - 
Der Herzog vom Sahfen:Meimar hat, wie 
in der Jenalſchen allgemeinen Ritteratur » Jeitung 


angeführt wird, feinen wirklichen geheimen Rächen, 
den Herren von Goethe, Schmidt, Boigt und Frey: 
——— Wollzogen den Ehrentitel ——28 
ert t. — — 
Altona, den zten Der. 
eute flarb hier mach einer Furzen Krankheit im 
6often Kun feines aͤußerſt thärigen Lebens der kd⸗ 
— ———— Hr. Gottlieb Benedict von 
irach. 
Das polftifhe Journal, welches beynahe 
ein Viertel⸗Jahrhundert von dem Verewigten her⸗ 
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ausgegeben, und mit fo ausgebreltetem Beyfalle ges 
leſen wurde, wird nach wie vor in demfelben Mer: 
lage ununterbrochen fortgefett. 

Nürnberg, den Sten Der, 

Beihluß des fräntifhen Kreisfhluf 
ſes zur Abwendung des gelben Kiebers, 
„»,Bärden von den genannten Gattungen der Maa- 
zen einige in anderen Ländern erzeugt und verars 
beitet, J koͤnnen ſie nur dann eingefuͤhrt werden, 
wenn fie über Trieſt, Venedig und Wien kommen, 
and mit den nöthigen Gefundheitözeugniffen Ballen 
für Ballen, Faß Mir-Saß, einzeln gezeichnet find. 
Italiaͤniſche Früchte und Seidenwaaren Finnen aus 
Süden, weltindifche Farbwaaren, Zucker, Kaffee 
amd fpanifche Weine, auch Material: Warren aus 
Eden und Norden eingeführt werden, wenn von 
Stuͤck zu Stüd der Ballen durch obrigfeitliche Zeug: 
niffe der Ladungs -» und Werfendungsorte erwielen 
ift, a) daß eritere aus der italiänischen Republik 
und Tyrol fommen, auch dafelbit geladen, erzeugt 
und verarbeitet, worden find. „b) Die weifindifhen 
Waaren hingegen in Bremen, Hamburg, Magdes 
burg ıc. umgeladen, umgepadt, und aus den dort: 
igen Magazinen verfendet worben find. Aus der 

chweitz aber können derley Waaren nur dann eins 
gefiihrt werden, wenn fie nad) obrigfeitlichen Zeugs 
niffen nur durch die Schweiß geführt; aber im den 
bortigen Land: Quarantainen nicht aufbewahrt wor: 
den find, und ‚noch überdieß Zeugniffe der Orte, 
woher fie fommen, mit fich bringen. Sollte in ei 
nem Fafle, Ballen ıc. unter dem Nahmen beyge⸗ 
packter Waare noch etwas in den Zeugniffen nicht 
Bemerktes enthalten feyn, fo ift die ganze Ladung 
des Eigenthuͤmers verloren, und ohne Gnade zu 
verbrennen. Wer wiſſentlich und vorfäglich zur Ver⸗ 
heimlichung beytraͤgt, oder fie veranlaſſet, wird, 
nach dem gemeinen und Reichsrechte, mit Tode 
oder einer dieſer gleichen Leibesſtrafe belegt. er 
mehrerer Eicherheit darf von nun an fein Handel 
mit alten Kleidungsftüden oder Lumpen außer den 
Orten, wo fie zu Haufe find, getrieben, nod uns 
ter irgend ‚einer er oder : von handelnden 
Juden ein» und ausgeführt werden, noch darf irs 

end ein auswärtiges Erbſchaftsſtuͤck, das In Mos 
„Bitien befteht, in die Fränkischen Kreislande von 
uun an eingebracht werden, wenn nicht ber Orts 
Obrigkeit mit gebdrigen Zeugniffen vorherige Ans 
zeige geſchah, und von dieſer die befündere Erfaubs 
niß zur Einfuhr ertheilt ward; widrigen Falls wer: 
ben die Effecten vernichter. — Ferner ſoll gleich 
nad; Bekanntmachung diefer Verorduung jeder, der 
vom Auslande Waaren oder Efferten erwartet, fei: 
ner’ reipectiven Obrigkeit anzeigen, ob, wann und 
welche, auf welchem Wege uud unter welchen Si: 


cherheltsmaßregeln er fie‘ erwartet, worauf "die nd⸗ 
thigen Verfügungen von Seite der Obrigkeit erfols 
gen werden. Alle Beamten und Givilobrigfeiten has 
en baber den Ortöfuhrleuten,, die in dad Ausland 
fahren, aufzutragen, fi über jedes Stuͤck ihrer 
kuͤnftigen Ladung obrigkeitliche Zeugniffe zur Einfuhr 
geben zu laffen. Mer damider handelt, dem fol 
der Wagen und die Pferde confifcirt, die Waarem, 
wofür er verantwortlich bleibt, zerftöhrt, und er 
noch uͤberdieß nach Befchaffenbeit des Falles mit ei: 
ner empfindlichen Geld » oder Leibesftrafe belegt 
werden. Da jedoch ſchon derley angeſteckte italid: 
niſche, ſpauiſche, indiſche und andere Waaren, noch 
ungebraucht und unausgepackt, da liegen koͤnnen, 
ſo wird jedem unter ſchwerer Verantwortlichkeit mit 
Leben und Vermoͤgen befohlen, auf Pflicht und Ge; 
wiſſen ſeiner Obrigkelt es ſogleich anzuzeigen, in 
welchen Falle allein ſolche an abgelegenen unſchaͤd⸗ 
lihen Drten aufbewahret werden fünnen. Wer dar 
gegen handelt, und eine gefährliche Anftedung ver: 
anlaft, den kommen alle peinlibe Strafen zu, 
welche die Gefege auf eine fo entſetzliche Handlung 
zu allen Zeiten verordnet haben. Daß die Zerftdhrs 
ung von Waaren nur reicheftändifchen Yu h : und 
Polizenbeamten zuftehe, veriteht fi) von felbit. — 
11) Endlih darf kein verfchloffener Brief, Paket 
oder gedrucktes dffentliches Blatt aus Livorno, ganz 
Zosfana uud Spanien auf den Reichspoſtaͤmtern 
in Branfen mehr angenommen werben, wovon ſo⸗ 
gleich die deutfchen Graͤnzpoſibehoͤrden und auswärts 
igen Kaufleute oder Handelöfreunde zu benachrichtigen 
nd, damit Einftig mur ganz in Effig gereinigte 
entweder in Kreugumfchlägen aus jenen Gegenden 
kommende oder ganz offene Briefe einlaufen. . 








An die Mitglieder des Mufeume. Künftis 
gen Dienitag ale den ı8tem diefed Abends um 6 Uhr wird 
Herr Medicinalratb D. Walther die Gefälligfeit ba 
ben, den Mitgliedern bes Muſeums eine Vorlefung über 
die Gallifhe Aranioffopie zu balten. 


$Sremdenanzeige 

Den ı5ten und ıöten Dec. Hr. Graf v. later, 
ruf. kaiſerl. Kamerjunfer mit Fr. Gemablinn Hrn. Bru⸗ 
der, und Gefolge, im Adler, Hr. Baron v. Nolken, in 
ruffifhen Dienften, aus dem nördlichen Deutfchland, ebend, 
Hr. Herz Salamou, von Colmar, ım Jahn, Hr. Mendel, 
Dernbeim, Pferbhändler von Buchau, ebend Hr. Stils 
ſtian Sanzenbecher, Rothgerber von Göppingen, eben». 
Hr, Uhrfahrer, Seeretär von Landehnt, ebend, Hr, Hi 





nel, Kaufmann von Buchholz in Eahfen, eben). Ht. 
Borguis, Handeldmann von Frankfurt im Zirſch. 
Hof» und National- Theater. Gefern da 


Yüger, ins Aufz. von Mand. Mad, und Hr. Kro 
Scheck vom Hofıheater zu Stutigard fpielten die Rollin 
der Oberförfterim und des Paflors Seebach, 
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Muͤnchner Staats Zeitung. 





Dienftag, den 13, December. 





Paris, den roten Dec, 

Das offizielle Blatt enthält heute unter andern 
folgende Artifel: „Vorgeſtern, am gten verfams 
melten fih die Depufationen aller Armeclforps der 
Lands und Geetruppen, der Ehremwachen und Nas 
tionalgarden, in dem großen Sahle des Louvre, 
unter den Befehlen des Hrn. Marfchall Murat, 
Gouverneurs von Paris. Nachdem der Obercerhnos 
nienmeljter den Kaiſer von diefer Verſammlung bes 
nachrichtigt batte, verfügten fih Se. Majeftät in 
gedachter Gallerie, unter Voraustrerung des Ober⸗ 
cerimontenmeilter6, des Hrn. Marſchalls Murat, 
und Sr. kaiferl. Hobeit des Gonnetable; Se. Faiferl. 
Hoheit der Prinz Joſeph, die Großbeamten bes 
Reichs und des ‚Hofes folgten. Der Kaiſer gieng 
Durch ſaͤmmtliche Reiben der Deputationen von der 
Thüre des Sahls der Diana an, biö zu jener des 
Antikenſahles. Er hielt ſich lange ben jeder Depu⸗ 
tation auf, die ihm durch den Connetable präfentirt 

urde; er fprach mit allen Kriegern, nahm ihre Pers 
titionen au, nnd unterhielt fie von ihren vergangenen 
Thaten, wie von ihrer gegenwärtigen Lage. Nichts 
war neuer, größer and mehr dazu gemacht, Enthuſias⸗ 
mus zu erweden, als das Schaufpiel diefer Repraͤſen⸗ 
tation der ganzen bewaffneten Nation, mitten unter 
den Kunfdenfmählern der ganzen Welt, In diefer 
zahlreichen Sammlung der berühimteften Gemaͤhlde 
war ficher das edelfte und Aller Augen auf ſich 
ziehende Gemaͤhlde, unfere Armee und ihr erhabe- 
nes Dberhaupt. Nachdem der Kaifer feine Revile 
eendiget hatte, nahm er mitten in der großen Gal⸗ 
erie Pla, und hielt an bie Deputation eine Mede 
in der eblen Sprache und mit dem belebten Tone 
eined in den Lagern alt gewordenen Soldaten. Dies 
fe, jenen Tapfern fo befannte Stimme begeifterte 
und rührte alle Herzen. Der Kaifer zog fich dann 
in feine Zimmer ige wo er fi auf dem Throne 
niederließ, umgeben von den Miniftern und Groß: 
beamten. Rechts am Throne befand fich der Senat, 
und links der Staatsrath; die Armee, den Mars 
fall Murat an der Spige habend, wurde Durch 
den Dbercerimonienmeifter eingeführt und durch den 
Gonnetable präfentirt, worauf fie am Throne vors 
bevtefilirte. * 

„Eine telegraphiſche Depefche aus Calais, vom 


Htem dieſes um 3 Uhr des Nachmittags, meldet, 
daß der Feind in der Nacht einen Verfuch gemacht, 
das Fort Nouge ben Ealats durch einen Brander im 
die Luft zu fprengen; daß aber die Exploſien Statt 
gehabt habe, ohne irgend einen Schaden anzurichten.“ 

Die hier ammefendes Deputationen der Nationale 
Garden haben von dem Kriegeminifter den Befehl 
erhalten, heute den —E nach ihren Depar⸗ 
tements anzutreten. 

Geſtern Sonntags hat die neulich angekuͤndigte 
Mrot: Meins und Fleifchaustheilung unter das 


Volk Statt gehäbt. 


Des Papſft läßt ſich beynahe täglich an feinen 
Senftern jeben, und ertheilt dem een hulich zu meh⸗ 
rern Tauſenden verſammelten Volke den apofloli: 
ſchen Segen. Jeden Morgen um 8 Ubr liest der 
Papit in einer im feinen Zimmern errichteten Ka 
pelle die Meile. 

Man Liest nun In dffentlichen Blättern ein Schreir 
ben St. Maieflär des Kaiſers von Rußland an den 
Grafen von Lille, in Beziehung auf gewiſſe Schritte, 
von welchen damahld bey der Bourbon’fchen Kamille 
bie Rede geweien, und welche, In der Folge, ges 
nannten Grafen fowohl, ald den Grafen v. Artois, 
nah Calmar in Schweden geführt zu haben ſchein⸗ 
en. Jenes Schreiben lautet, mie folgt: „Mein 

err Graf, ich habe aus Fhrem Schreiben, d. d. 

er ben ızten Juny, mit Bedauern den Ente 
ſchluß erfehen, zn welchen Sie ſich beitimmt haben. 
Wenn ih, nad) meinem Wunſche, vorher davon 
unterrichtet geweſen wäre, würde meine Rreunds 
ſchaft für Sie, und meine gewohnte Freymuͤthigkeit 
mich beftimmt haben, Ihnen, Herr Graf, Diefe 
Schritte zu mißrathen, da fie in der gegemwärtigen 
Krife, weit entfernt Ihnen von einen mefentlichen 
Vortheile zu ſeyn, nur dazu geeignet feyn koͤnnten, 
Ihren Feinden neue Waffen gegen Sie in die Haͤnde 
zu geben, und Sie zu veranlaffen, Ihren Vorſatz 
noch ſchwieriger zu machen, ald er in dieſem Augen⸗ 
blicke ſchon iſt. Ohne mich übrigens in etwas mis 
fchen zu wollen, was mich directe nicht angeht, kann 
ich doch meines Orts dem —— nicht entſpre⸗ 
chen, welches Sie, Here Graf, mir erdffnet haben, 
und ich dar“ Ihnen nicht verheblen, daß das Ih— 


nen gemachte und hierdurch wiederhohlte Anerbierhen 
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elter Freyſtaͤre In meinen Staaten, auf den Fall, 
daß Ihr anderwaͤrtiger Aufenthalt nicht fortdauern 
Fonnte, im feiner anderen Abſicht gemacht wurde, 
als Ihnen einen friedlihen und ruhigen Zufluchts⸗ 
ort zu verfchaffen, wobey Feine Frage von einem 
folhen Schritte fenn konnte, ald Sie zu thun fich 
vornehmen. Ich habe geglaubt, mein Herr Graf, 
mit JIhnen bieriber ohne Ruͤckhalt fprechen zu muͤſ⸗ 
fen, verfichert, daß weder die Unmöglichkeit „ Ih— 
ven Entichluß in Rußland auszuführen, noch die 
Aeußerung ded Geſichtspunktes, aus welchen ich 
Die Sache anfehe, Sie im Uebrigen an dem ‚Ber: 
fangen zweifelm laffen werden, womit ich Ihnen bey 
jeder anderen Gelegenheit wiederhohlte Beweiſe der 
auggezeichwetiten Hocachtung zu geben wuͤnſche, 
mit welcher ich bin ꝛc. (Man vergleiche hiermit 
einen längft gelieferten Parifer Artikel). 

Der Minifter Talleyrand hatte durch eine Publifas 
tion in den Öffentlichen Blättern dad Verboth ers 
neuert, daß niemand, der mit dem Departemente 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten etwas zu verhau⸗ 
deln hat, mit einem Chef, Unterchef oder Angeitell- 
ten feiner Buͤreaur irgend eine Gemeinſchaft haben, 
fie im ihren Buͤreaur oder Häufern fehen oder fie 
einladen x. fell. Man darf fih an niemand, als 
ausfchließlih an den Minifter felbft wenden. 

Der feit langer Zeit geſchehene Vorfchlag, ber 
franzdf. Infanterie. wieder, wie vormahls, weiße 
Uniform zu geben, foll nun, wie es „beißt, ‚ins 
Merk gefegt werden. Es find bereits große Vor: 
räthe von weißem Tuch in mehreren Manufalturen 
beitellt worden. Die Cavalerie, Artillerie, Genies 
und andere Corps, behalten ihr jeßige Uniform. 
Die Gensdarmerie foll wieder in Marechauffe'e ums 
gewandelt werden, und eine fich der ehemahligen 
Drganifation dieſes Korps nähernde Einrichtung ers 


halten. . 
Straßburg, den 6ten Der. 

Hr. Jakob Eckard von Buchsweiler hat eine Hands 
Malz: Mühle erfunden, auf welcher man in einer 
Stunde zwey Viertel Malz mahlen kann. Diefe 
Mafchine bierbet den Bierfiedern um fo mehr Mors 
theile dar, als das Malz ungenest nach Gutbefins 
den grob oder fein darauf gejchroten werben kann 
amd nicht der geringfte Abgang dabey ift. 

Zu gleicher Zeit machen wir die Werfertigung eis 
ner Mehl: Hand: Mühle bekannt, welche nicht nur 
feines und grobes Mehl von allen Früchten, fons 
dern auch Gries liefert. Der Verfertiger und Er: 
finder derfelben ift Hr. Mechanikus Ernit zu Merfes 
burg. Hr. Graf dv. Häfeler, in der Nieder » Laufig 
ruͤhmt fehr ihre Brauchbarkeit. Der Preis derfelben 
iſt nicht bob. Man wilide wohl ein Modell davon 
erhalten koͤnnen. 


Helvetten. 

Bern, ben 6ten Dec. Privatberichte von Ps 
vorno melden, daß bie Sterblichkeit nadhlaffe , und 
nur noch in einigen engen Straffen herrfche, und 
Deutſche und Schweißer meiftens verfchone. Man 
fürchte ſich jedoch vor dem kuͤnftigen Arühjahre, ins 
dem das Gift wohl koͤnnte verborgen bleiben. Die 
Krankheit fey nicht durch Menſchen; fondern durd 
Waaren nad Livorne gebracht worden, indem die 
Equipage ganz geſund war; Diejenigen Perfonen 
aber, die ſich mit Ubladen und Erbfinem der Waaren 
beichäftigten, alfobald mit der Krankheit befallen 
wurden. ° — 

Ein Offizier ded Regiments Reding in Epanien 
melder unter dem Datum zu Ende Dctob., daß dies 
ſes Regiment bey dem errichteten Cordon angeftellt 
ift; daß außer Mallaga, Cadir und Carthagena 5 
oder 6 andere Städte des mern, felbft von Ans 
dalufien, im böchiten Grade angeſteckt ſeyn, daß 
in Mallaga das Uebel, aus Mangel von Einwoh— 
nern, aufhdre, und in Gadir abnehme; aber in 
Carthagena immer mehr zunehme und größere Ders 
wiflungen mache, — Berichte aus Cart hagena fagen, 
daß die Galreren, Sklaven daſelbſt ihre Gefaͤngniſſe 
erbrochen, ſich zerfireut und mehrere Häufer, die 
Theils mit Kranken noch angefüllt, Theils fait auss 
geftorben waren, geplündert hätten. Man iit nicht 
ohne ——— daß dieſe Vagabunden das Ungluͤck 
und den Schredeu in das von aller Polizey ents 
blößte Spanien vollends verbreiten warden. 

Mom ten Nov. Es it uns heute eiue vors 
treifliche Gelegenheits: Schrift über das gelbe Fieber, 
unter dem Titel: „Bemerkungeun üder das gelbe 
Sieber, für Leſer aus allen Ständen. Mitgetheilt 
von Dr. Diethelm Lavater dem Jüngeren, im 
November 1804. Zürich bey Ziegler und Göhne, 
1804. ©. 58,‘ eingegangen, Ungeachtet nur eis 
ner ieh nod) flüchtigen Durchſicht, fünnen wir das 
Publikum nicht genug auffordern, ſich dieſe ſchaͤtz⸗ 
bare Schrift anzuſchaffeu; aber fie auch fleißig zu 
beherzigen. 

In dem St. Galliſchen Sanitaͤts-Tag— 
Blatt vom ıften Dec. findet fi) u. a. folgende 
Stelle: „Das größte Ungluͤck für die Menfchheit 
wäre aber (es iſt vorber von beruhigenderen Bes 
richten aus Livorno die Rede) wenn mam-mit der 
Aufhorung des Uebels an den infizirten Orten auch 
die Gefahr für vorübergegangen bielte; dann erſt 
muß es in Frage kommen, welche Gewiäprleiftung 
Europa gegeben werden koͤnne, damit nicht das 
Uebel bey der Wiederkehr der warmen Witterung 
durch die zur Zeit der Krankheit dort gelagerten 
Maaren neuerdings auf mehreren Puncten verbreis 
tet werde, indem es gewagt wäre, auf bloße Mei 
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mungen bin zu behaupten, daß ſich die gelbe Fieber: 
Contagion nicht wie jene der Pet auch durch Maas 
sen ausdehne. Eben fo unbehurfan wäre blindes 
Zutrauen auf Zeugniffe von Quarantaine » Anjtalten, 
von deren zweckmaͤßigen und forgfältigen. Merhoden 
man Feine zuverläßige Kenntniß hat; am unbehuts 
famften aber wäre Zutrauen auf ſchleunige und ohne 
binläugliche- Kenntmiß errichtete Contumaz⸗ Anitale 
ten, welche man höchitens als Niederlagen betrach- 
ten koͤnnte, und in welchen gegen das im Innerſten 
des Ballots verfchloffene Miasma gar Fein wirkfas 
mes Zerjtöhrungsmittel angewendet worden wäre,‘ 
Sturtgart, den ıöten Dec. 

Geſtern Vormittags ift im der landichafrlichen 
Maͤthsſtube der Landſchafts-Conſulent Kerner 
—— gerührt worden, und pldtzlich ges 

orben. 

r Kolgendes ift eine gedrängte Ueberficht der Beges 
benheiten im wuͤrtembergiſchen Kurfürftenthum_ vor 
und nad) Erdbffnung des Landtages. „Einige Tage 
vor diefer Eröffnung wurde der Landichaftsfefrerär 
Etodmaier noch einmahl über den Ort, wohin er 
die Landihaftsrechnungen durch feine Rrau gebracht, 
vernommen, und ihm zugleich die Verficherung ges 
geben, daß, da der Kurfürft von denfelben feinen 
anderen Gebrauch machen laffen wolle, ats deu ber 
Erbvergleich vorſchreibe, er auch feinen weiteren 
Unftand nehmen werde, den Ort der Verwahrung 
anzugeben. Er gab hierauf ind Protofoll, daß er 
durch feine Frau die Redynungen In das landichafts 
liche Archiv habe bringen laflen; feine Frau konnte 
bingeaen zu feinem Geftändnig gebracht werden, 
und fie erklärte vielmehr, daß, da fie als ein blofs 
ſes Werkzeug, das fich Feine Reflexionen erlauben 
dürfe, gebraucht worden, fie nur ihrem freyen Maune 
. fagen fonne, auf welche Art fie feinen Auftrag volls 
ogen habe. Beyde wurden nach dieſem Verhöre in 
Krepheit gefeßt ; der zweyte Sekretär, Meier murde 
nur einen Tag vor dem Landtage feines Arreftes, 
welcher 6 Wochen gedauert hatte, entlaflen. An 
dem nihmlichen Tage, an dem die Deputirten ihre 
Bollmachten in der Landfchaft abgaben, wurde auch 
Die Sufpenfion der Ausfchußmitglieder, jedoch mit 
Ausfhluß der nach Wien abgereifeten Bat und 
Kluͤpfel, wieder zurücdgenommen. Durch den Ein: 
grirt der Landes: Verfammlung hören In der Regel 
Die Ausſchuͤſſe auf, weil diefe nur als Mandatarien 
von jener handeln; aber da nad) der Conſtitution 
die Ausjchiife das Necht der Prädeliberation in als 
fen Landesangelegenheiten haben, fo befchäftigte fich 
eine Bandes » Verfammlung glei in ibrer erften 
Sitzung mit der Prüfung der Trage, ob die Yuss 
fdrußmitglieder in ihren Amtsverrichtungen zu De: 
ſtaͤtigen oder andere. an ihre Stelle zu wählen ſeyn. 
Dieß geſchah much jetzt in der erfien Gigung, und 


ſammtliche Ausſchußverwandte bid auf die 3 Mits 
glieder, die fich nach der Sufpenfion von ihren Cols 
legen getrennt, und Feine gemeinfchaftlihe Sache 
mit der Mehrheit gemacht, wurden wieder beftätigt, 
und für diefelden andere gewählt; deren Confirmas 
tion-aber noch nicht erfolgt iſt. Auch der geheime 
Legationgrath und Conſulent Stockmaier legte nach 
dem Verlangen der Landes: Verfammlung fein Amt 
nieder, Uebrigens ift alle Thaͤtigkeit des Landtages 
wegen ber noch nicht erfolgten Confirmation der 
Ausfhiffe gehemmt; nur hat die Landes = Berfamms 
fung an Bag und Klüpfel nene Vollmachten, um 
in Bien bandeln zu Fönnen, ausgeftellt. 
Zugabe über daß gelbe Fieber. 

Man will bemerkt haben, daß das gelbe Fieber 
in einer gewiſſen Entfernung von der Hüfte einen 
minder fhädlichen Charakter annehme; wenigftend 
ſcheint die Erfahrung, welche die fpan. Küftenläns 
der in biefem Jahre gemacht haben, diefe Beobacht⸗ 
ung zu beftätigen. — Sollte D. Palloui in Livorno 
nicht unterlienen,, fo bat mau von feinen Wahrnebs 
mungen viel zu erwarten; denn Piſa ſteht noch im 
voller Gefundheit da, während Taufende aus fir 
vorne dahin geflohen find, und felbft die franzhf. 
Garniſon ſich in diefe Gegend begeben hat. Diefe 
Erfheinung iſt um fo merfwürbiger, ald man im 
Anfange die wahre Lage der Dinge in Livorno zu 
verbergen fuchte: alfo die Flüchtlinge nichts bins 
derte, fich fo weit zu verbreiten, als fie wollten. 
Denkende Volizenbehörden und Werzte werden diefe 
Beobachtung, die auf reinen Thatſachen bisher bes 
rubet hat, für das allgemeine Beſte nicht verlohren 
ſeyn laffen, und fich erinnern, daß man in Char: 
festown amd Philadelphia im Anfange der Seuche 
vor einigen Jahren das nähmliche bemerke hat. Wie, 
wenn dad Miasma diefer Krankheit das Eigene 
hätte, feine Lieblinge (es ift ſchrecklich diefed zu 
fagen, und dennoch vielleicht fo wahr!) nur dort 
zu fuchen, wo fie viele zufammen in einem gewiſſen 
gegebenen Raume trifft? 

Experimentum periculosum, Judicium 

dificile....! (Hippocr.) 
Gewiß, wenn man bier au der Hand der Erfahrs 
ung beftimmt auf eine fichere Spur kommen koͤnnte, 
würde fiir die Erhaltung der Menfcben viel gewons 
nen werden; — ed würde fich vielleicht ergeben, 
daß man eine grofie Stadt gefchwind retten Fonnte, 
wenn man bie erfrankten Einwohner gleich) auf das 
Land braͤchte, und daß diefes, wenn man dagpit 
eine zureichende Strecke einnähme, dennoch Feine 
größere Gefahr, ald im umgekehrten Falle zu bes 
fahren hätte. Gewiß ift nichts fürchrlicher, als 
viele Kranke an einer anſteckenden Seuche in einem 
Hoſpital over Lazarethe anzuhaͤufen. Damit wird 
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unfehlbar das Uebel ärger — und viel Ärger, weil 
* die peſtartigen — durch ihre Anhaͤufung 
felbft verſchlimmern. Man erinnere ſich der Ges 
fängniß: der Hofpitals und Lazarethlieber. Mer 
je in dem Falle war, fich praktiſch davon zu übers 
zeugen, wird unbebingt beyſtimmen. Daher, ift 
man auch im Livorno von der anfänglichen Forders 


ung, daß alle Kranke an dem gelben Fieber in bfr. 


femüche Krankenhäufer gebracht werden follten, ab: 
gegangen, umd erlaubt nunmehr den bemittelten 
Einwohnern in ihren Privathäufern bleiben zu duͤr⸗ 
fen, jedoch unter der Bedingniß, daß eine Wache 
alle Verbindung mit dem Haufe abfchneide, und 
alle Einwohner des Haufes, in dem fich ein Kranz 
Her befindet, in demfelben Haufe Duarantaine oder 
Eontumaz halten.“ Unftreitig eine hoͤchſt weiſe 
Verordnung, die nicht anders, als wohlthaͤtig ſeyn 
Tann, und ganz der Abficht entipricht, die. Vers 
breitung der Anſteckung zu verhindern; deun wer 
bürgt dafiir, wenn man einen Aranken aus dem 
Haufe trägt, daß die zuricbleibenden fcheinbaren 
Gefunden es noch wirklich find? Diefe müffen alfo 
doch auch wieder einer Quarantaine unterworfen 
werden, und wie viele werben nicht ſchon durch das 
Hinz und Wiedertragen der Kranken felbft ange: 
fiedt? — Betrachtungen diefer Art können nicht 
oft genug gemacht umd erwogen werden, um auf 
unglddli e Fälle vorbereitet zu feyn. 
Das holfteinifche Sanitätäfollegium hat unter dem 
zaten Det. eine Fräftige Aufprache anf einem ges 
druckten Blatte an die Einwohner der weitlichen 
Kiüften erlaffen, um fie auf die fchredliche Gefahr 
aufmerffam zu machen, wodurch ganz Europa, mit: 
telit des Handelsverkehrs, von Spanien aus ber 
droht wird. Es bezeugt darin, das Gift deö gel- 
ben Fiebers wirkte nicht bloß auf Monarhe durch 
Kleider, Bettzeug, Geräthe, Häute und Maaren; 
fondern viele Erfahrungen, und befonders die Aehn— 
lichkeit diefer Krankheit mit der Peft laffen fchliefs 
‚fen, daß es fih auch auf längere ‚Zeit erhalten 
—Nnne, wenn ed nicht durch angemeſſene Mittel 

erftöhre worben fer. Die nördliche Lage fchüße 
————— gegen die Anſteckung dieſes Gifts, das 
feinen Urfprung in Weſtindien genommen habe; 
auch mache jene Lage bie Krankheit nicht gelinder ; 
fondern fie zeige ſich vielmehr in den nördlichen Ge: 
genden, wo fie eingebracht worden, bösartiger und 
‚verbeerender, als in den Gegenden, wo fie gleich⸗ 
fam einheimifch fen, fo wie anch die Bewohner der 
euggpäifchen, beſonders noͤrdlichen Staaten, bey 
ihrem Aufenthalte in Weftindien am mehreiten das 

on zu fürchten hätten. Die Bewachung der Ri: 
Ren in der Strenge, im welcher fie vorgefchrieben 
worden, fen daher unumgänglich ndrhig, und nut 
der Handelöverkehr auf dem gefeglichen Wege, der 


durch alle Sicherheitsmaßtegeln der Quarantaino⸗ 


anftalten geſchuͤtzt ſey, koͤnne, ohne die größte Ges 
fahr, Statt finden, 

Aus dem Wiürtembergifchen, den gten Der. Auch 
in unferm Kurfürftenthum find jet gegen die in 
Spanien und Livorno herrſchende Seuche Tdbliche 
Vorfihtsanftalten getroffen worden. Je allgemeiner 
diefe find, deito ruhiger kann auch das Publikum 
ſeyn. Wenn in den vorigen Jahrhunderten bie 
Pet fo oft im Deutfchland ausbrach, fo war die 
bloß eine Folge einer fchläfrigen, gleichgültigen, 
untbärigen Polizen, die erft dann Einhalt thun 
wollte, wann der Feind ſchon eingerücdt war. — 
Menfchen, welche die Vorſichtsmaßregeln tadeln, 
die jeöt von allen Fugen Regirungen getroffen wers 
den, gebdren in die vorigen Jahrhunderte... ' 








Dev Anton Frans, Hofbuhdruder, wohnbaft iu 
der Senblinger: Gaffe, Nro, 159, find zu haben: Codex 
NMaximilianeus Bav. Civilis, oder neu verbeifert s und 
ergänzt s Eurbaicriiched Landrecht, mit 5 Theilen Anmer& 
ungen, Wie auch Codex Judieiarius mit Anmerkungen, 
dann Codex Criminalis fanımt Anmerkungen, Supple 
ment und General: Inder. Alle diefe Theile werdeu zur 
Erleichterung des Yublifums einzeln um den billigfien 
Preid gegeben. 

Doktor Chladni, aus Wittenberg in Sachſen wird 
mit obrigteitlicher Erlaubnis Donnerstags den soflen Du 
cember um 6 Uhr im ſchwarzen Adler auf den Llavis 
cylinder, einem von ihm erfundenen Inſtrumente, (wor⸗ 
auf man jeben Ton, fo lange man will, mit anwachſen⸗ 
der und abnehmender Stärke halten fanın, weldyes auch von 
der Harmonifa und won feinem früher erfundenen Eupbon 
ganz verfchieden if, und meit mehr leiter) fich hören 
laffen, und hernach einige ebenfalld von ihm eutdeckte und 
in einigen Schriften, befonders in feinem neuern Werte 
über die Aluſtik (Leipiig 1802, 4, welches bey ihm für 
7 fi. 1s fr. zu haben ik) befanmt gemachte Werfuche 
über die Gichibarmachung des Klanges vorzeigen und er: 
klaͤren. Eingangsbilets zu ı fl. za Er. find bey ibm img 
fKmwarjen Adler zu haben. 


Sremdbenanygeige, 

Den ı7ten Der. Hr. Köbler, Kaufmann von Frank 
furt, im Londner Zofe. Hr. Eoing, Kaufmann von 
Elberfeld, ebend. Hr. Lamine, Direktor ded Antitenfabls, 
ebend. Hr. Meinhardt, Handeldmann von Mannbeim, 
im Lamm, Hr. Wanderer, Mentamtsgegenfihreiber von 
Ingolſtadt, im Zahn. Hr. Roͤhmer, Kaufmann von 
England, ebend. Hr. Graf v. Königefeld, furl. Kämerer 
von Ealofsheim, ebend. Hr. Brevillier, Kanfmann von 
Frankfurt, im Adler, Hr. Lict. Hetzler, Dechant und 
Pfarrer zu Tölz, beym Filfer Br. Hr. MWobulich, Kauf 
manı von Augsburg, im Londner Gofe. Fr. Steeger, 
Nentbeamten: Witwe von Erding, im Breug, 


Hof» und NWational- Theater. Heute Fu 
riß und Bauer, Lufß,p. in a Aufz. und ein Diver« 
tiſement. 


Nro, 300, 


Rurpfalsbaierifge 


1504 


Muͤnchner Staats - Zeitung. 





Mittwoch, den 19. December, 





Mürzburg, den rıten Dec, N 

Geftern ift Folgendes an alle Fraͤnkiſche Blaͤt⸗ 
ter zum Einruͤcken abgegangen: | 

„In den Kränkifchen Provinzial- Blättern, im 
November: Stüde d. J., geſchieht (Niro. 4, ©. 
769 bis 770) von den Unterhandlungen zwiſchen 
Aurpfalzbatern und dem beutfchen Orden, uͤber eis 
nen Tauſch- und Purifikations- Vertrag Erwähm 
ung, wobey bie, durch verfebiedene Gerichte in 
Umlauf gebrachte, unrichtige Angabe vorkommt: 

„Daß diefelben ſchon ziemlid) reeir gediehen fen, 
und die Frage nur barfiber fey, ob auch die Stadt 
Wilrzburg mit: abgetreten werden ſoll.“ 

„Da eine foldhe falſche Nachricht auf einen Theil 
des Publikums einen beunruhigenden Eindruck ma= 
chen koͤnnte, fo wird derfelben hiermit difentlich wir 
derfproden, und die Berichtigung dahin bekannt 
gemadit: 

„Daß zwar Praͤllminar-Unterhandlungen mit 
bem id Drden über einen Tauſch- und ir 
rififationd = Vergleidy gepflogen worden; dieſe aber 
noch zur Zeit weder eimem Abjchluß nahe gefoms 
men, noch dabey die Frage vom bedeutenden Terris 
torial: Ubtretungen; am allerwenigiten aber von der 
Stadt Witrzburg, und den ihr nahe gelegenen Dis 
firiften, geweſen iſt.“ Würzburg am zoten: Der 
zember 1904. 

Kurfürkt. Fraͤnkiſches General: Land: 

Commiffariat. 
Thuͤr heim. 

Auch das kurfuͤrſtl. pfalzbaleriſche Fuͤrſte nthum 
Bamberg bat nunmehr eine neue Organiſation 
—— Landaͤmter erhalten. Es iſt naͤhmlich in 3 

andes-Commiſſariatsdiſtricte und zo Landgerichte, 
mit eben fo vielen Rentaͤmtern eingetheilet werden. 
1. Land » Commiffariarddiftrit Baurberg enthiäft 
folgende Landgerichte und damit correfpondirende 
Rentämter : 1) Bamberg anr rechten Ufer der Reg⸗ 
nis; 2) Bamberg am linken Ufer der Regnitz und 
Des Maind; 3) Hallſtadt; 4) Scheslitz; 3) Burgeb: 
sah; 6) Banz; 7) Gleusborf; 8) Ebern. H. 
Rand » Commiffariatediftrier Worch heim: 9) Word» 
beim; 10) Hoͤchſtadt ır) Neunfirhen; 12) Eber⸗ 
mannſtadt; 13) Weiſchenfeld; 14) Pottenflein. IIT. 
Rand: Commiffariatsdiftriet Kronach: 15) Kronach; 


16) Lichtenfels; 17) Weismayn; ıg) Stadtſteinach? 
19) Tenſchnitz; 20) Sauenftein.” * 
Hetvetien. 

Ein oͤffentliches Blatt gibt uns Berichte von der 
Audienz, welche die ſchweitzeriſche Deputation anr 
sgten Nov. bey Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Frank⸗ 
reich erhielt, und verfidhert, daß fie durchaus bes 
ruhigenden und erfreulichen Inhults find. Se. Mas 
jeitär foll die Anrede des Hru. von Affry als Praͤ⸗ 
fidenten der Großbothſchaft, mit Aeußeruugen Tr 
ser Erkenntlichkeit über diefen Beweis vom Erge— 
benbeit beantwortet, une binzugefilar haben: „Als 
Ehef des fränfifcher Reichs wiren Ste der Beſchuͤ— 
er, und ald Vermittler der perfdnlihe Freund der 

weiß; durch treued Anſchließen on die Vermitt⸗ 
lungs-Akte werde die Eidgenoſſenſchaft ihre Ruhe 
und ihr Gluͤck ſichern; diefe fen der Zweck der Me: 
diation gewefen, und zuverläßig werde nie eine 
Partey ihrem Befchiger in dem Mermitrler finden. 
Frankreich, habe vernachläßiget,, feine Gränyen gegen 
die Schweits zu befeftigen,, weil es anf die Treue 
ber Schweißer vertraue, und es habe ein Buͤndniß 
mit demfelben für vorteilhaft geachrer, weil es 
darauf vertraut habe. Sie wirden gleich ihren 
Vorfahren Rramfreid anhänglich und ergeben fern. 

Deffentliche Blärter melden fermr, Se. Erecell. 
der Herr Landammann der Schweitz habe unter dem 
ıgten Nov. durch eim Kreisfchreiben die Kantons— 
Regirunger um ui an zu ber Anſtellung ei: 
nes diplomatifchen Agenten in Mayland angefucht z 
die tägliche Erfahrung Ichre, daß beftändige Ders 
hältniffe zu unterhalten, Rechte zu vertheidigeh 
ſeyn, und daß der häufige Handels : Werfehr zwi⸗ 
ſchen benden Laͤndern der Schweiß einen diplomas 
tifhen Agenten bey der. italiänifchen Mepublif zum 
wahren Bedirfnig mache; auch habe die Schweiß 
gegen die italiänifhe Republik einen Rang zu bes 
haupten, der durch die ungleiche Behandlung ber. 
DE TEIOE kompronmitirt werden koͤnnte 
u. ſ. w. 

In einem neuerlichen Ausſchreiben der Regirung 
von Graubuͤndten an die Gemeinden des Cantons 
findet ſich ein nen eutworfener Tarif fir ven Echarf: 
richter, aus welchem ſich nebenher ergibt, daß in 
dieſem Canton der Eidgenoſſenſchaft die Folter bey: 
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behalten wird; es heißt naͤhmlich? „Fuͤr Koltern, 
alle dabey erforderlichen Alten einbegriffen, für jede 
Perſon 6 Gulden; für jede Wiederhohluug der Pers 
for 4 Gulden; für die. Zerrition ‚bis zum Binden 
ohne Aufziehben 4 Gulden u. f. m. 

Es ift allerdings der Fall, daß von einem ſch we i⸗ 
tzeriſchen Konkordat im Paris die Nede ilt, 
und daf man die befchleunigte. Unterhandlung des⸗ 
felben dert zu wünfchen fcheint. Dagegen iſt es 
umrichtig, daß der gewefene Landammann von Affry 
Auftrag oder Vollmacht zu diefer Unterhaltung ent: 
pfangen hätte; ed ift bey den aͤußerſt abweichenden 
amd zum Theil einander entgegengefetsten Gefinnun: 
gen und Wuͤnſchen der Kantone Über diefen Gegen: 
ftand nicht einmahl wahrfcheinlich, daß er einen 
dießfaͤlligen Auftrag erhalten werde, obgleih von 
- feiner Seite defwegen eine Unfrage an die betref: 
fenden Kautone, wie man behauptet, kuͤrzlich ger 


ſchehen ift. 
Dern, den roten Dec, 

Heute hat ſich der große Rath zum erfien Mahle 
verfammelt.. Nach einem officiellen Blatte erhielt 
die ſchweitzeriſche Begluͤckwuͤnſchungs-Deputation 
bey ihrer Vorſtellung den rgten Mov. vor Er. kai— 
ferl. franzoͤſ. Majeftät, den Rang nach dem portitz 
giefifhen außerordentlichen Großborhichafter und vor 
der batavifchen Regirungs-Deputation, auf welche 
Dann jene von Genua und Lukka folgten. 

Seit einiger Zeit haben wir einen ftarfen unges 
funden Nebel, welchen die Sonne kaum zu Durch- 
dringen mag, und der eben zur Beruhigung nicht 
ziel beytragen kann. Gin guter alter, den So Jah—⸗ 
ren naber Mirbürger meinte aber: „Zu meiner Zeit 
wäre die Sonne mit einem ſolchen Mebelt ſchon 
Meifter worden. * » Der gute Mann glaubte, die 
Sonne ſey mit ihm auch Älter und ſchwaͤcher geworden. 

Paris, den ııten Der. 

Die zur Krönung berufenen Präfidenten der refors 
mirten Konfiftorien — lanter Geiftlide — waren 
einige Tage vor dem ten Dec. eingeladen worden, 
bey der Girimonie nicht in ihrem gewöhnlichen Kos 
ſtuͤme, in einem fogenannten habit frangais mit Des 
gen und Haarbeutel zu erfcheinen. Man gibt als 
Peweggrund an, daß man befürchtete, das Koſtuͤ— 
me der proteltantifhen Prediger möchte dem Papft 
mißfallen. Wie dem auch fen, fo it zuverläfig, 
daß fie der Kroͤnungsfeyer, nach einer vorbergegan: 
‚genen einftimmigen Verabredung ,. gar nicht beyge— 
wohnt haben. Die Intherifcben Konfiftorialpräfiden: 
ten waren nicht In diefem Kalle, weil fie feine Beift: 
liche find, und daher ihr gewbhnliches Koftime dem 
vorgefchriebenen ähnlich war. 

Man bat bemerkt, daß ben Gelegenheit der Kıd- 
ung das National Inſtitut zum erften Mahle nicht, 
als feldyes, zu dem Felle eingeladen war, 


Zu Paris war, fo wie zu Lyon im mehreren Staͤd⸗ 
ten, einige Tage bindurd das Geruͤcht allgemein, 
als ob das gelbe Fieber zu Nizza ausgebrochen fey. 
Allein es wird nun dieſer Nachricht. von mehreren 
Seiten her, ald ungegründeb, widerſprochen. Der 
Meine Kordon, den man deßhalb in Eile bey Anti— 
bes hatte ziehen laſſen, ift daher auch wieder aufges 
loͤſet worden. 

Zwiſchen dem Mahler David, der mit einem 
grogen Gemaͤhlde über die Kroͤnuug beauftragt war, 
und dem Gerimonienmpifter,. Hr. dv. Seguͤr, war, wie 
ed hieß, eine Szene vorgefallen, indem David ſich in 
unabgemefienen Ausdruͤcken befchwerte, daß man ihm 
anftatt der fir feine Zöglinge verlangten drey Iris 
biünen nur eine angewielen hatte. Unterdeffen hatte 
er auf des Kaifers Befehl Hr. v. Seguͤr wegen ſei— 
ner Hige Entſchuldigungen machen muͤſſen. 

Der Prinz Ferdinand von Rohan ift erfter Als 
mofenicr der Kaiferinn geworden. 

Rede des Präfiventen des Tribunats, Fabre 
von der Aude, an den heil. Vater. 

„Heiligſter Dater! Das Tribumat betrachtet 
Sie fbon lange als einen der treueften Freunde 
und Bundeögenofien von Frankreich, es erinnert 
fid init den Empfindungen ber lebhafteſten Danf— 

arfeit der Dienfte, die Sie ihm leiſteten, che Sie 
noch den päpftlichen Stuhl beftiegen hatten; nies 
mahls wird es vergeffen, daß Eie in dem Zzuletzt 
yon Ihnen befeffenen Bißthume, Imola, durch 
ein weiſes, aufgeflärtes und wäterliches Benehmen 
bie gegen die franzöfifche Armee damahls angeleg- 
ten Verſchwoͤrungen zu hintertreiben, und die drobs 
enden Gefahren abzuwenden wußten. Dieſes find 
jedoch, heiligſter Vater, nicht die einzigen Gründe, 
bie Ihnen die Verchrung und Liebe des franzdfifchen 
Volkes erworben. Dieſes Volk war durch Meligis 
onsirrungen beunrubiget, das Concordat endigte fie; 
wir wuͤnſchen uns Glüd mit aller unferer Kraft, 
Fire desfallſige värerlidhe Eorafalt, fo wie die des 
Dberhauptes dieſes Reichs unterftäger zu haben. — 
Wenn wir erwägen, wie J. H. die innere Regir⸗ 
ung Jhrer Staaten verwalten, fo biethen ſich ung 
neue Grinde zum Lobe und zur Bewunderung bar. 
Sie haben alle Ausgaben der päpftlichen Pafäfte 
eingeſchraͤnkt; Ihr Tiſch, Ihre Unterhaltung, Ihre 
perſonlichen Ausgaben, find wie die eines Privats 
mannes geordnet, mit Mecht glauben Sie, dag 
wahre Größe, weniger in der Pracht und Herrlich: 
bee * Hoſes, in dem ſchoͤnen Abglauz Ihrer 
ugenden, und in einer weiſen und hauspälteri 
Berwaltung beficht. EN — 

„Der Ackerbau, der Handel, die ſchoͤnen Kuͤnſte 
erlangten in dem rbmifhen Staate ihren alten 
Glanz. Die Abgaben, die in demfelben erhoben 
wurden, biengen von der Willführ ab, und waren 


nah üblen Grundfäsen ausgeichlagen; Sie, heilig: 
ſter Vater, führten anftatt ihrer, ein alle Klaſſen 
gleich umfaffendes und billiges Syſtem von Grund: 
und Merfonaliteuern ein, die, hinreichend fir die 
Berirfniffe eines Staates find, der durch feine Las 
e feiner Armee bedarf, und der ſich durch ſtrenge 
Parſamkeit in allen Ausgaben auszeichner. Die 
Privilegien und Befreyungen find aufgehoben; der 
Fuͤrſt und der geringfte Unterthan tragen zu den 
Öffentlichen Abgaben in richtigem Verhältnifle feiner 
Einnahme bey. Die Steuercatafter (Lagerbuͤcher) 
der päpitlichen Provinzen, die man im Sabre 1775 
zu entwerfen anfieng, und Die des Agro Romano, 
von Pins VI Ihrem erhabenen Borfahrer begon: 
nen, find beendiger, und haben die Vollkommeunheit 
erhalten, die man ihnen zu geben im Stande war. 
— Ein eigenes Bureau iſt fir die Einzeichnung ber 
Hypothelen errichtet, und hierdurch] find die Goldſaͤcke 
der Kapitaliften den bedrängten Güterbefigern ges 
dffnet werden. Belohnungen find denen zugejichert, 
die landwirtbichaftl. Einrichtungen treffen, und 
Planzungen anlegen; die Felder Roms, lange ſchon 
unfruchtbar und unangebauer, werden bald mir Waͤl⸗ 
dern bedeckt ſeyn. Wie in den glänyenden Zeiten 
Roms, verpflihrer ein Geſetz die Befitzer großer 
Güter, ihre Felder zu bebauen, oder gegen eine 
maͤßige Pacht diejenigen zu überlaffen,, die fie nicht 
ſelbſt bearbeiten laſſen können; endlich, wird durch 
Die Austrocknung der Pontinifchen Suͤmpfe, indem 
fie dem Landbau ein weitis Feld darbiethet, Die 
MReinheit der Luft, und die größere Bevölkerung Dies 
ſes Theils des paͤpſtlichen Gebleths befördert. Der 
Handel, um zu gedeihen, muß weder durch die 
Siskalität, noch durch eln fhädliches Zwang = und 
Berbothſyſtem beſchraͤnkt werden. Gie, heiligfter 
Vater, haben laut die Freyheit des Handels er: 
Häret. Ralfhe und ſchlechte Münzen haben Sie 
durch zahlreiche erfeget. Fuͤr Dirftige, und fir die 
" Kamerfpitäler baben Sie MWollenmanufakturen und 
Baumwollenfpinnereyen anlegen laſſen. — So wie 
ſich, heiligfter Vater, Ihre Milde gegen Rothlei— 
dende fo weit erſtrecket, daß Sie weder für Sich, 
noch für ihre Famille die Heinfte Summe zuruͤckle— 
en, fo find Sie bey Ihrer Freygebigkeit dennoch 
— bedacht, daß ſie nuͤtzlich angewandt werden. 
— Rom wird, unerachtet es fo viel verloren bat, 
immer das Baterland der ſchoͤnen Kuͤnſie bleiben. 
Sie haben zu Dftia, und am See Trajan Ausgra— 
bungen verordnet. Alle zerſtreute und feil gebothes 
ne Meifterwerke der Kunſt werden von Ihnen wies 
der angekauft. Der, Zriumphbogen des Septimius 
Severus it dem Scbutte entriffen, und der Capi— 
toiiniche Weg aufgefunden worden.“ 
„Dies find die Wohlthaten, heiligiter Water, bie 
Ihre vaͤterliche Regirung bis zu dem merkwuͤrdigen 
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Tage auszeichnen, an welden Sie Eich, anf die 
Einladung des Helden, den die Vorfehung und uns 
fere Couſtitution auf die höchite Stufe geftellt hat. 
in unfere Mitte. begaben, um die Segnungen des 
Himmels für einen Thron zu erflehen, der die’ fichs 
erfte Gorantie der Ruhe des Staates geworben ill, 
und um das Gefchid des Mannes zu heiligen, der 
Frankreich den glänzendften Ruhm, unfern Heeren den 
Sieg, und allen Franzofen Frieden u. Gluͤck zuſichert.“ 

„Welche eine erhabene Vegebenheit! 10 Jahr⸗ 
hunderte reichten kaum hin, ſie zu erzeugen, und 
Ihre perſonlichen Tugenden, heiligſter Vater, vers 
dienten die Belohnung, von der Vorſehung erkoh⸗ 
ten zu feon, ein fir die Menfcben und für die Nes 
ligion fo wichtiges Werk zu vollenden. * 

Mainz, den roten Dec. 

“ Der ate Dec. wurde, als der Krönungstag bed 
Kaiferd und der Kaiferinn, im allen Gemeinden des 
Departementd vom Donneröberg feyerlich begangen. 
Die Gemeinde von Drahſen errichtete an diefem 
Tage dem Kaiſer ein Deukmahl an der Stelle, we 
berfelbe am sten October, ben feiner Abreife von 
Kaiferslautern Halten Tief, um zu fruͤhſtuͤcken. Die 
auf dem Denkmahle befindliche gurgemeinte Kinds 
lihe Infchrift lauter: 

Am ızten Veudemiar, im 13ten Jahr, 
fe der Tag, an welchem cd war, 
Wo Napoleon der große Held, ) 
Speifte bier auf frevem Feld, 
Darum wird dieß Denkmahi zu feiner Chr, 
Auf heute, als den Lıten Frimaͤr, 
Hier aufgericht, und wo eben derfelbe and zugleich, 
Auf beute wird gekrönt, als Kaifer von Frankreich. 
Heute fieigt Er auf Franfreihe Chrom, 
Vivat! es lebe Napoleon! 
Gott erhalte den größten Mann, 
Der jegt unfer Glück verbeifern kann. 


Servien. 
(Brünn, den ııten Dee.) 

Einer Seits ift Friede zwifchen den Türken und 
Serviern, fagt ein. Schreiben vom 26ften v. M. 
aus dortigen Gegenden; aber anderer Seits focht in 
beyderfeitigen Gemuͤthern Widerwille und Mißtrauen 
gegen einander, Nicht. allein haben die Servier, wie 
wir fchon zu feiner Zeit erwähnt baben, alle Kerzs 
fialli, die ihnen in die Hände gefallen find, ermors 
der; fondern auch eine fehr böfe That einige Tage 
vor Abgang des Schreibens verübet. Damahls 
giengen mehrere Kaufleute, unter andern auch der 
griechiſche Großhaͤudler Rafagli unter Begleitung 
eines Tatars, aus Belgrad ab, weldhe, um Baum: 
wolle einzulaufen, eine große Summe.®eld bey 


— 


fich hatten. Diefe wurden bey Haſſan⸗ Pafcha : Pas 
lanka angegriffen; fämmtlich bis auf 2, welche Ges 
legenheit zu entwifchen fanden, ermordet, das Gield 
und alles, was fie ben fidy hatten, ward den Räus 
bern zur Beute, welde man allein-am Gelde auf 
80,000 Dufaten ſchaͤtzt. Zwar. wollen einige ber 
baupten, die Räuber wären Tuͤrken gewefen ; aber 
der Hauptverdacht ift doch immer auf die Servier 
(wahrfcheinlih; denn welcher Tuͤrke wird ed denn 
jest wagen, in Servien herum zu ftreifen ?) und 
die eigentlichen Thäter find noch nicht entdedr. 

Auch die Türken gr ed ihrer Seits nicht an 
Rache fehlen, fobald ſich Gelegenheit dazır darbies 
thet. So wurden eben um dieſe Zeit mitten im 
Belgrad 3 unjchuldige Servier, die ihren Gefchäfs 
ten nachgiengen, von einigen Kerzfialli’S zufammens 
gehauen, welche ben der Ermordung ihrer Brüder 
zu entkommen Gelegenheit gefunden, und fich wies 
ber nach Belgrad geflüchtet hatten ; mit einem Worte, 
fo freundfchaftlih im Allgemeinen beyde Partenen, 
nah dem fogenanuten Frieden mit einander umge— 
ben, fo wollen doch unn die Gervier wieder ferne 
Lebensmittel wach Belgrad laffen, weldyes offenba— 
sen Haß verräth, da eben nun der Ramazan an: 
fangen -foll, zu welchem und dem darauf folgenden 
DBairamfefte die Tuͤrken vielerley Eßwaaren ge: 
brauchen, die fie fonft bey ihrer mäßigen Lebensart 
entbehren koͤnnen. 

Der Congreß zu Semendria beftchend aus den 
Dberhäuptern der Servier und anderen klugen Maͤn— 
mern dieſer Nation, wobey auch insgeheim einige 
angefehene Fremde ſeyn follen, ift noch ſtaͤts im 
Wirkſamkeit. Don dem dort genommenen Beſchluͤſ— 
fen ift noch nichts dffentlicy bekannt geworden. 

-.. Böhmen, den Sten Dee. 

Bon Prag ift am zten und sten dieſes das Ins 
en Franz Kinsky, und am ten das 

nfanterieregiment Morzin zum Theile aufgebrochen ; 
Diefes wird am gten vollends abmarfchiren, nnd am 
21. und ı3ten das Snfanterieregiment Erzherzog 
Rainer nachfolgen,, um fich zu Ziehung eines Kor: 
dons nach Stalien zu begeben. Diefe werden wie: 
der durch andere Regimenter aus Böhmen ee 
werden, und ift wirklich das Snfanterieregiment Frds 
Kb, ſchon aus Kuttenberg in Prag eingerückt. 
Die Infanterieregimenter Anſpach in Neubaus und 
Sport in Piſek haben gleichfalld ihre Standorte 
ſchon verlaffen, und marfchiren gegen Oberdſtreich. 


In den wenigen Stunden meiner Mufe babe ich 
einen Wegweifer für Münden verfaßt, der aus 
folgenden Artifeln beitehen wird. 1. Der Kalender file 
das Yahr 1895 mit Bemerkung der auf bie einſchlaͤgi— 
gen Tage fallenden Geburts, und Vermaͤhlungs-Tage der 
voͤchſten lurpfal zbaieriſchen Herrſchaften, der Märkte im 
Balern, Kirchweihen in Muͤnchen, uno der beſtimmten 
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Tage wegen dem Quartiers⸗und Domeſticuen⸗Wechſel. — 
An jedem Tage iſt ferner eine merkwuͤrdige Begebenheit 
oder Verordnung unter der Regirung Sr. furfürftl, 

leucht Mar Joſeph IV., die gerade auf dieſen q 
fällt, bevgefügt. — TI Wetgleihung des Kalenders mit 
dem frauzoͤſiſchen ruſſiſchen, und juͤdiſchen Kalender. — 
Ul. Verzeichniß, wo vou 5 Uhr Morgens angefangen von 
Nierteifiunde zu Wierteliunde die öffentlichen Gettesbienfe 
find. — IV Ulphabetifhes Nahmens- Verzeichniß der 
mertwirdigern DOrfe, an welchem Tage man Briefe bin: 
fbiden, und’ von ba erhalten kann. — V. Darfteilung 
der Poftfiraffen durd Baiern. — VI Alphabetifhes Ver 
zeichniß aller Merkwürdigkeiten, Hofftellen, Dikafterien, 
Gewerbe, Handwerisführer, und Herbergen von München, 
uebſt den vorzuͤglichſten ndividuen, an welche man fich im je— 
dem dieſer Gegenſtaͤnde wenden lann, und deren Wohnung. 
— VI. Haus: Numern von Münden in der Gaffens 
Ordnung mit ber Eontrolle auf das obenbemerkte alphabetiſche 
Verzeihnif, damit man überall, wo man fi im Aus 
genblide in der Etadt befindet, auf der Stelle wife, mag 
man in der Nahbarihait finden kann, um feine Ge 
ſchaͤte darnach einrichten zu können — VIIL Zwoͤlf 
von ſehr alten Menſchen in Münden, 
nebſt einer Fleinen Kcbensbefhreibung derfelten. — Das 
Titellupfer enthält einen Heinen Plan von Muͤnchen, 
nebft der Anzeige, weiches Wetter die verfciedenen Binde 
gewöhnlich hervorbringen. — Gleib nah den Titeltupfer 
folgt eine tabellariſche Darſtellung der Abſtammung fAmmts 
licher lebenden Eurpfalgbaieriihen hoͤchſten Fürfteng:Perfonen 
aus dem alten Mutterbaufe Baierns. — Diefer Megweifer 
wird fo fomyenttöfe und wohlfeil als moͤglich, unmittef: 
bar mit dem künftigen neuen Jahre mit Zaͤngliſchen 
ganz neuen Schriften gedrackt, beym Profeffor und Much: 
händler Strobel zu haben fern. Münden, den ı8ten 
December 1804. Daumgartner, Polizey: Director, 





S$remdenanzeige, 

Den 18ten Dec. Hr. Lich, Brug, kurfürſtl. Hof; 
richtadvocat von Straubing, im Kondner Sofe. Ge 
Dertel, Kaufmann von Drindeberg, ebend. Hr. Joh. 
Hopf, von Nuͤrnberg, und Hr. Joh. Kraus, von Mañche 
fter, ebend. Hr. Darou von Häffelin, Nevierförfter vom 
Niederaudorf, in der Ente. Hr. Arnold Bougue, Hans 
delsmann von Strasburg, im Rreug. Hr. J. M. Schwatz, 
Handelsmann von Mahlhauſen, ebend. Hr, Hinterhuber, 
Apotheker von Salzburg, ebend. Hr. Grund, Mignatur. 
mahler von daher, ebend. Hr. Hübler, Pfarrer von fen, 


ebend. Kr. Kremer, Partifulier von Würzburg, ım 
gehn. Hr. Grumner, Dterberg: Hauptmann von Verm; 
ebend. Hr. Mayr, Fabritant von Geifenfeld, ebend. 


Hr. Loth, Kaufmann von Frankfurt, ebend. Kr. Yideon, 
ſtanz. Ing.» Hanptmann vom Mofenheim, ebend Hr. v. 
Bir, k. l. Versegs:Dfizier von Frevhurg, im Apter, 
Hr. Schropp, Kaufmann von Augsburg, ebend.: Frag 
Gräfin Arco, von Landshut, ebeſkd. Pr. v. Wech, Mar 
jor von Taris Drayener von Frenfing, ebend, Hr. Licr. 
Prummer, Beamter von Pornbach, im Bären. Hr. Lict 
Himmerl, von VinTenhofen, ebend, Hr. Lict. Maurer, 
Verwalter von Koͤnigsfeld, ebend. 
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Wien, den rsten Dec. , 
Bey Selegenheit der am Kten dieſes gehaltenen, 
für Mien unvergeflicden Feyerlichkeit wegen der 
alterhöchften Annahme der erblich : dftreichifchen Kai: 
— wurden auf den zwey Springbrannen am 
raben die von dem biefigen Stadtmagiſtrate ans 
geordneten Statuen errichtet, Diefe von dem Der 
ruͤhmten k. k. Ratb und Profeffor, Martin Fifcher, 
aus Metall gegoiienen Figuren ftellen, wie die ehe— 
mahlö bier aufgeitellt geweienen fteinenen Statuen. 
den heil. Fofeph und Keopold vor. Ein Engel zeigt 
dem Nährvater des Hellandes auf einem aufgerells 
ten Blatte feine Abitammung aus dem Fonigf. 
Haufe Davids, ein anderer dem frommen Marks 
rafen den Abriß des von ibm erbauten Stiftes zu 
lofterneuburg. Die Nichrigfeit des Ausdruckes 
und die Funftvolle Bearbeitung wird von den Kent 
nern mit ungetbeiltem DBenfalle beebrt, und man 
zähle biefe zwen Statuen mit Recht unter die Ziers 
den ber mit jeden Jahre ver .ue Kunſtwerke 
diefer Art verfhdnerten Reſidenzſtadt. Gleichen 
Benfall erhalten die an dem Poſtamente angebradhs 
ten Basreliefs, welche ebenfalls aus Metall gegofs 
fen find, und von denen die zwey vorhandenen 
Blätter eines die Erjcheinung deö Engels im Trau— 
me, dad andere die Eutdeckung des Schlevers bey 
Klofterneuburg vorfiellt. Auch diefe Arbeit enrhält 
die richtigiten Verhaͤltniſſe und eine durchaus aͤſthe⸗ 
tifhe Anordnung und Ausführung, und es läßt 
mit Grund erwarten, daß die zwey noch fehe 
enden Basreliefs-Stücke mit Kunftfleiße 
werben bearbeitet, und die gänzliche Herftellung 
iefes Werkes, welche zu Stande zu bringen bie zu 
hränfte Zeit dem Kıinftler unmbglid machte, 
eheftens werde vollendet werden. 
Berlin, den ııten Dec. j 
Den gten diefes, frühe um 2 Uhr, ſtarb der ehr⸗ 
würdige Doctor der Theologie, Propft und Obers 
Eonfiftorialrary, Hr. Wilhelm Abrabam Teller, 
in einem Alter von 70 Jahren. Wenn von einem 
Manne die Rede ift, der durch Inhaltsreiche Echrif- 
ten der Welt, und durch ein, mufterhafted und Ehr⸗ 
furcht gebietbended Betragen in dem engeren Kreiſe 
eines Etnstötbrpers dem beſonderen Publitum, im 


welchen er 35, Jahre eriftirte, genan bekaunt ift, fe 
bedarf es mahrlich Feiner Lobrede. Vieles und Grof⸗ 
es bat der Verftorbene gewirft. Bein berühmtes 
srterbuch ward die Fackel einer allgemeinen Aufs 
Härung, in fofern es die Grundfäge der Bibelkririf 
gemeinfaßlich machte , und den erfien Grund zu eis 
ner evangelifchen Kirche legte. Aus ibn, alt Raus 
efredner genommen, ſprach nicht biejenige Bered⸗ 
hamteir, welche dem Zubbrer auf den wingen der 
Phantaſie fortreißt; wohl aber die eines Geiftli: 
chen einzig wuͤrdige Wohlredenheit, die fich inner: 
halb der Schraufen der Wahrheit erhaͤlt, Grundfäge 
pflanzet und das Gewiſſen durch Moralität auf fi 
feldt zuruͤckfuͤhrt. Vielleicht follte man hier der 
Weisheit ermäfinen, womit er den Umiländen bes 
geguete, die fein Verdienſt um aͤchte Aufklärung 
edrobten; allein wir ‚find dieſer Zuruͤckerinueru 
jest enthoben, Nur daran muß man erinnern, da 
fein wuͤrdevolles Vetragen ihm zu allen Zeiten und 
jedem Verhaͤltniß die allgemeinfte Achtun 
warb, und feine Tugend verherrlichte. W 


Verſtorbenen jemabld gekannt hat, wird feinen Hinz 


tritt bedauern ; in ihın verſank nicht nur eine von 
den ſtaͤrkſten Stügen der Gelehrſamkeit; ſondern 
auch das Urbild eines Mannes von feiten Grunds 
fägen und unerſchuͤtterlicher, alle Hinderniſſe übers 
windender Uebergengung;; mit einem Worte: Ein 
Mann, wie er im unferen Zeiten felten anzutreffen 
it. Heilig ſey und fein Audenken! Das Leben des 
Individuums läge fich micht verewigen; wohl aber 
die Tugend desfelben,, wenn Wir e Vorbilder, 
uns gegenwärtig erhalten. „ra 
Auch Du folgteft fo bald umferm unvergeßlichen Epalding, 

Innigſt verbunden mit ihım,. Licht mitzutbeilen der Weit: 
Eilteft zum höbern Gebieth nach vollenderem Gegen auf@rben; 

Laͤßt und Dein Denkmahl zuruͤck, fefter ald Marmor undErz. 
Ber Die zu ſchaten veritand, a Telfer I der fühlte im Innern 

Ehrfurcht und Liebe fhr Dig: Beodes verdienteft Du ganz. 


Fruh ſchon wirkte Du ftärf allem Aberglauben entgegen, 


Drangſt, unabhangig von Furcht) rief in die Quellen 
a A 


1 
ep 
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Meinigteft Lehre und Wort von den Schlacen ber ſtreit⸗ 


J— enden Schule. 
Stetteſt Ocpränge und Gotdy — u) 
Fhar oft walhſt Du verlänn verhullten Feinden deB 
Druck und Verfolgung tr 
Dir getröus 
Eprochſt nie heuchelnd ein Ja, wann Dir Nein zu fa: 
—5* gen zur Pflicht ward; 
Segſt nicht De Hand von“ dem Pflug, ließeſt ftäts 
50 „ Jendten Dein eicht. — 
Siegteſt — doch ahndteft Du nie die Kränfungen Deiner 
\ Merfolger. — 

Frohes Bewußtſeyn erhob immer zum Edelmuth Did, 
Nie erbobit Du Dich ſelbſt, troz Deiner Gelehtſamkeit Würde, 

Sfien für geiſtvouen ‚Scherz, fuͤhlend des Alagenden Leid, 
Warſt Du von Allen geihägt, von Allen, ‚die Weisheit 

und Frohſiun 

Gern in Verbruderung ſehn. Freude belebteſt Du ſtaͤts — 
Bas die Meuſchheit au Dir, was Gelehrſamteit, Freund: 

ſchaft, verlohren, — 

Ach das Fühlen wir tief, ewig uns theuerſter Greis! 
mm unſer Opfer des Danks, das sein dem Herzen 

h entfteiget — 
imm o Werflärter es an — ob Du es gleich nicht 
bedarfft, — 
Unſere Liebe Bleibt Dir. Der Nachwelt Ehrfurcht bleibt fiher 
Immer Dein irdiſcher Cohn, welchen nieScheelſucht vertilgt. 
Venedig, ben gten Der. — 

Nachrichten aus Neapel. zu Folge iſt dort ein 
außerordentlicher Courier von Paris angefommen, 
der, dem Vernehmen nach, Depeihen von großer 
Wichtigkeit Aberbracht har, worüber man naͤchſtens 
etwas Näheres erfahren dürfte. 

Zuciau Bonaparte, der in Meiland angefommen 
war, und iu diefer Stadt den. Winter zubringen 
zu wollen fchien, ift, auf die Ankunft eines Cou: 
‘rierd von Paris, fonleih nach diefer Hauptſtadt ab: 
gereiſet. Seine hochſchwangere Gattinn it zu Mei: 
land zurücgeblieben., Madame Kätitia Bonaparte, 
Mutter des Kaiferö der Frauzoſen, befiuder fi ge: 
‚genwärtig gleichfalls zu Meiland. u 

Haag In Holland, den gten Dec 

Die Ardnurg des franzdſ. Kalfers tft vorgeſtern 

hier und bey der franzöf. Armee in unferm’ Lande 


mod nicht geferert waxden. 107 
a er ee hat die Perltion filr das 


kuͤnftige Jahr dem gefeggebenden Corps von Neuem 


ichts 
ae He 


> “oE „a 
N 1 — Fi z u 
vorgelegt, und es iſt nun Eine Kommiflon von 9 


Mitgliedern des Staatsbirecte iums, O des " 
benden Corps ind SdehD a : 
fes diedergeſetzt werden A ı eri r u 


Dpinafiefl bes Arge 
e Deum Hr ber 


erſtatten. 
Alt am 2ten, 
ed a ein 
Gudulalirche, Dusch Austheilung von 5000 Broden 
und 1095955 Mund Steinfohlen an die — durch 
Ausſtattung einer Waiſe mir 600 Frauken, Durch 
—— und. durch Illummation Der Stadt ges 
vert morden. A REEN 
Zu Amfterbam find die rußifchen Papiere 'beträr 
1% geftiegen. * Eher 
i Paris, ben ızten Der. En 
Das National-Inftitue bat dem Kaifer ger 
fern um z r Uhr feine Aufwartung gemacht. Der 
Gerimonienmeifter führte die Mitglieder in den Thron⸗ 
Sahl, wo die Prinzen und hoͤchſten Staatöbeamten 
den Kaiſer umgaben. M. de Fontzines Mitglieb 
Der phnfilalifhen und mathematischen Klaſſe hielt 
Die Anrede, unb der Kaiſer antwortete als Mits 
glied des Inſtituts mit der größten Verbindlichkeit. 
Drey periedifhe Blätter haben feit einiger Zeit 
ihre Titel verändert. Der Citoyen Frangais heift 
nun Courier Frangais; die Decade philosophigue 
heißt La Revue, und das Memorial Anti-Britanique 
heißt Memorial Evropden, und trägt ben Nahmen 
des Verfaſſers (Barrere) nicht mehr an der Stirne. 
Die erfte Numer diefes letztern fängt mit einer 


Etite von England am, worin man folgendes liest: 


„Eine trefflliche, Ueberfluß verſchaffende Anduftrie, 
bie aber bis zur Muth der Kriege eiferfüchtig iſt; 
Bluͤhender Ackerban, der aber zur Nahrung det 
Eiuwohner nicht hinreicht; unermeßlicher, aber aus— 
ſchließender Handel; weirläufige und mir Einfichten 
gemachte Kolonifarionen, die aber druͤckend find, 
und das Menfhengefchlecht herabwuͤrdigen; mittel⸗ 
mäßige Fitteratur ; poetiiches Genie,‘ dem der ber 
ruͤhmfeſten Nationen glei; tiefdentente Geſchicht⸗ 
Schreiber, zahlreihe Satyriker, ſchreckenerregende 
Zrauerfpieldichter ,“ beißende Luitipieldichter; gorkis 
ſche Architektur; vielfältige philanthropifche Anitalz 
ten; Regirung von Barbaren bey einer Mation vo 

Philoſophen; London, der Tyraun von Europa ab 
ber Stlave von Kalkutta. - 
Die, Kleidung des Papſtes ift fehr einfach und 
befcheiden,, feine Manieren fehr ausdrucksvoll, feim 
Berragen leutſelig. iu langes Oberkleid von meist 
fer Leinwand, eine kleine gewirkte Mige von der 
nähmlichen Farbe, ein Heines Chorhemd faft opi 


‚Garnirung, ein Pleines ins Violette und Harmoifins 
"farbige fallendes Maͤutelchen, und’ welches gar nichts 
auẽgezeichnetts hat ; 'dieß iſt gewdhulich feine gauze 


u 


Vracht, fein ganger Glanz für feine Perſan. Ueber: 
all wurde der b. Vater, wie ſchon benierfe, mit 
der ‚tiefften Ehrfurcht empfangen; allein man muß 
benterken, daß dieſes in dem Keassbfifeien Charakter 
liegt. Das —58 Volt, ſtaͤts auch in dem 
ernftbafteften Umſtaͤnden aufgeheitert, konnte ben 

Ynfwallungen der Freude nicht widerſtehen, da es 

den Kreutztraͤger aufichtig wurde, welcher vor Dem 

Wagen Sr. Heiligkeit auf einem mit einer ſchwar⸗ 

gen Dede gezierten Maulthiere ganz gravitaͤtiſch 

einherritt. Diefes war. eine Gerimonie, welche die 

Parifer nicht kaunten. 

“ Der zu Lyon verftorbene Kardinal-Stephan Bor: 
ia war zu Veletry am zten Dec. 1731 gebohren. 
ad) Beendigung - feiner Studien wurde ihm bie 

Regirung von Benevent Übertragen. Pius VI. ers 
nannte ihn zu dem Amte eines Gefretärs der Aus—⸗ 
breitung des Glaubent; 19 Jahre verwaltete er dies 
feö wichtige Amt. Zu dem rom. Purpur anferzor 
gen, wurde er Mitglied verfchiedener Kongregatior 
nen; allein der Ausbreitung des Glaubens widmete 
er immer feine vorzüglichiten Sorgen, und einen 
Theil’ der Einkünfte von feinen Stellen. Als er 
Morfteher diefer Anitalt wurde, wendere er alled. auf 
den gluͤcklichſten Fortgang derfeiben. In feinem Te: 
ffamente hat er der Propaganda alle feine Güter 
vermacht, ausgenommen fein Mobiliarvermdgen und 
ein fehr ſchöͤnes Mufeum, welches er für feine Far 
mille beſtiumte. Sterbend bedauerte er nichts mehr, 
als daß er nicht die legte Hand an die Errichtung 
der franzdf. Miffionen ins Ausland legen konnte; 
dieß war der vorziiglichge Gegenftand feiner Wuͤuſche 
anf feiner Meife nach Paris. 

Wir haben noch nichts von der Mufif Ben der 
Salbungs: und Krbnungs: Cerimonie Eis: Sie 
verdient eine befondere Erwähnung. ie übertraf 
alles, was man je bey dergleichen erhabenen Fever: 
lichkeiten gebdrt batte. Nicht nur zeichnete fie fich 
durch die Kompofition, welde von einem Leſueur, 
Daiftello ve. herräbste, aus, fondern auch durch die 
Yusfihrung und die Zahl und Auswahl der Mufi- 
Kanten. Zwey mnermeßliche Orchefter zu vier Chb⸗ 
ver; die mit soo der vorzuͤglichſten Tonkuͤnſtler von 
Paris befetst waren, das eine von Hrn, Mey, Chef 
des Orcheſters der Muſik des Kaifers, das andere 
vou Hrn. Perſuis, Unter Orcheſterchef angeführt, 
denen die 22. Lays, erfter Sänger Er. Maj. des 
Kaiſers, Kreutzer, erſter kaiſerl. Violiniſt, und 
Baillot beygefuͤgt waren. Nie hatte man etwas 
Praͤchtigeres und Schoͤneres gehört, nie die magi: 
ſche Gewalt der Muſik mehr gefüblt, wenn fie die 
E:npfindungen einer zahlreichen Verſammlung mit 
Nahdrut, Keuer und Natur ausdrückt. Es war 
eine Vereinigung von lauter Meiſteeſtuͤcken auf die 
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meiſterhafteſte Art — und lange wird das 
Andenken dieſer Muſik im allem denjenigen leben, 
die fie gehöre haben, umd die fie wohl erzählen; 
aber ihren Eindruc wicht mittheilen konnen. f 
Parifer Blätter geben nachſtehendes Schreiben 
aus Conftantinopel vom 26ſten Oct. An alle Riche 
ter, Gerichtsverweſer, Befehlshaber und andere 
dffentliche Behoͤrden an den ganzen Kuͤſten Aſieus 
und des mittellaͤndiſchen Meeres iſt ein kaiſerl. Ber 
fehl folgenden Inhaltes erlaſſen worden: 
= ,,30 Gefolge des zwifchen der hoben Pforte und 
der franz. Republik geichloffenen letztern Friedens 
mußte alle und jede Verlekung der darin enthalte 
nen Beſtimmungen forgfältigit vermieden, und als 
les angewender werden, die Bande, melde beyde 
Staaten vereinigen, wieder feit zu knuͤpfen; die 
fram. Kaufleute und Echifffahrer, welche des Hans 
belö wegen in-meine wohl bewadhte Staaten kom⸗ 
men, mußten alles Schutzes und aller Sicherheit 
genießen; die allerbedächtlichite Aufmerkfamkeit mußre 
angewendet werden, daß nichts gefchehe, was ben 
Verträgen und Verbindlichkeiren zuwider ſeyn koͤnn— 
te; alled Diefes war die Schuldigfeir eines jeden 
ohne Ausnahme. Gleihwohl find in dem nähmlie 
chen Uugenblide, wo man die aufrichrige Freund⸗ 
ſchaft zwifchen beyden Mächten jeden Tag zuneh⸗ 
men ſah, gewilfe ungegründete Gerichte, faliche 
Yuslegungen und Meufferungen, die Ihren wahren 
Gefinnungen ſchnurſtracks zuwider waren, audges 
fireuet und überall ausgebreitet worden, Die Folge 
Davon ift, daß an manchen Drten ben franz. Agents 
ten, Kaufleuten und Reiſenden mit einer Adlte bes 
gegnet wird, die ſowohl den Verträgen ald meinem 
eigenen Willen -zumwider iſt. Da dieſes zu meinen 
Baiferl. Obren gefommen, und mein böchiter Wille 
ift, daß alle ſolche Mifiverftindniffe gehoben und 
vertilget, den Bebingniffen des zwiſchen beydeu 
Mächten gefchloffenen Friedens getreulich nachgeles 
bet, und alle Pflichten der bifanrlichen Gewalt. und 
der Freundſchaft gegen die franz. Agenten, Kaufs 
leute und Reifende erfület werden; fo iſt zu dem 
Ende gegenwärtiger nachdruͤckliche ‚und beflimmte 
Befehl ertheiler worden, Sobald euch daher durch 
gegenwärtiges bekannt ſeyn wird, daß ich keine 
Art von Betragen dulde, welches nur im mindeſten 
von den Bedingniffen ded Friedens und der Ein⸗ 
tracht, die zwifchen beyden Mächten beitehen, ‚abs 
weicher; fondern daß im Begentheile es mein eruſt⸗ 
gemeflener Wille ift, daß den Agenten,: Kaufleuten 
und andern Franzoien, Die des Handels wegen in 
meinen wohl bewadhten Staaten fdiffen „7 der. ges 
buͤhrende Schuß ertheilet, und allen den Verträgen 
zuwider Iaufenden- falfchen Genichten und Aueſtreu⸗ 
ungen auf das firengite Einhalt gerhan werde; Ion, 
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Bald ihr wiſſen werdet, daß daB ante Vernehmen 
und die Freundſchaft zwiſchen meiner hoben Pforte 
und der franz. ublif immer mehr zunehmen; 
fo habt ihr euch nach Meinen Faiferl. Befehlen yü 
achten, und die oben gegebenen Vorfchriften zu des 
folgen. Ihr babe darauf zu fehen, daß Durch Nies 
mand, wer au fep, den franz. Agenten, Kauf: 
deuten und andern Reifenden nur im mindeften kalt 
begegnet werde. Ihr habt eure ganze Sorgfalt auf 
ihre Beichiung und auf die vollfommenfte Erfuͤl— 
fung ber Friedensverträge und der Pflichten ver 
Freundſchaſt zu wenden, und euch aller diefem zus 
widerlaufenden Handlungen zu enthalten. Gegeben 
in Conftantinopel, der wohl bewachten, am Ende 
des Monaths Zilcande, im Jahre der Hegira 2248. 
. (raten März 1804.) 

In einem Schreiben ans Madrid vom 13. Nov, 
weldyes das Amröblatt vom 6ten Dec. mirtheilt, 
findet man folgende nicht unmichtige Bemerkungen 
über das gelbe Fieber: Schwaͤchliche Verfonen wer— 
den feltener, und in einem minder heftigen Grabe 
davon befallen, als folche, die eine ſtarke Keibess 
beichaffenheit haben. Neger, Amerikaner, Ereolen 
und farbige Menfchen blieben aänzlich verfchont, fo 
auch alle Spanier, welche in Amerika geweſen und 
dort ſchon, oder vor 4 Jahren in Andalufien, diefe 
Krankheit Überftarden hatten. Auch das meibliche 
Geflecht blieb häufig davon befrent, befonders 
ſcheinen alte Weiber eine das Uebel zuruͤckſtoſſende 
Kraft zu befigen, und Fonnen ohne Gefähr dem 
giftigen Miasma der Krankheit Trog bierhen. Viel: 

icht wollte die Natur, bey diefen vielen Leiden, 
"gerade die nun von Menichen geſund erhalten, 
die in fo furchtbaren WAugenbliden der leidenden 
—— die nuͤtzlichſten und eifrigſten Dienſte 
leiſten. 

Straßburg, den 12ten Dec. 

Geſtern fam Hr. Adrian Lezay, franzöfifcher bes 
volmächtigter Minifter zu Salzbura, hier an, und 
fegte nach eingenommenem Fruͤhſtuͤcke feine Reife 
nach Paris fort. 

Madrid, betr 

Die Inquiſition hat die 


ten Nov. 
€ der Buͤcher, welche 
fir das Jahr ıR04 verbothen find, befannt werden 
—* .Jedes Urtheil dariiber wäre unnuͤtz. Die 
Aſte an ſich ſelbſt gewährt ſchon viel Unterhaltung. 
Bir theilen bloß einen kurzen Auszug davon mit: r) 
Don ber Bortrefflichfeit und dem Borzug 
des Weibes, Aus dem Lateinischen von Agrippa. 
— Als gotteslaͤſterlich, firtenverderbend und dem 
wahren Slauben zuwider — verbothen. — 2) Werke 
des Peter und Thomas Gorneille. Merfüh: 
reriſch, religionsläfternd, und den guten Gitten 


‚be Peftfieber erſchienen, 
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zuwider, — 3) Lehrbuch der Cosmo 
und Ehronologie,,., 
ler gottlofer, gotteäläfterli 
verehrung und die ganze Hierarchie umftoffender 
Brundfäge, =. Derwahre Menfdienfreund: 
hinterlaffenes Werk von Thomas. SKeterifch und 
revolutionär. — 5) Werke des Abbe Mabin 
oll von einer aufrührifchen und im eigent! 

Sinne ketzeriſchen Lehre. — 6) Verfuch. Aber 
den menfhliden Berftand von Pode. 
Stdßt alle wahre Begriffe vom Guten und Bien 
um. 7) Popes Werke. Schmugig, ketzeriſch. 
Serthämer und Schm̃aͤhungen gegen den Papft ents 
haltend. — 8) Rede von €. Portalis, als 
Redner der Regirung in der Sitzung des gefeßge: 
benden Rathes am 1sten Germ. %. zo. gehalten. 
BVerleitet zur Toleranz!! — d) La Decade 
philosophique, ine gottlofe Zeitichrift, welche 
alle Beherrſcher Europens laͤſtert, und ſelbſt die 
ſpaniſchen nicht verfchoner ꝛtc. ıc, . 


rapbie 
on Mentelle. Bols 
er, bie wahre Gottes⸗ 











Co eben iſt eine fehr wichtige Schrift über das geh 

j welche Folgendes eutbält: 1) 
Ueber die Natur und Aruferung des gelben Peitfiebert ; 
2) über Die Echusmittel gegen das gelbe Peflfieber Aber: 
baupt, vorzüglich über bie Unzufänglichkeit der jetzt be: 
fannten; 3) über das eigentliche Verwahrungs⸗ uud Zer⸗ 
ſtoͤhrungemittel des gelben Peſiflebers und über die Uns 


zulaͤnglichteit, und nicht mögliche Anwendbarkeit ber ge⸗ 


priefenen Galpeterfäure; 4) Vorſchriften zur Bereitung 
—* mung ⸗ * ren gegen das gelbe Peſt⸗ 
€ und It für 15 Ar. zu baben, 
ner, ———— in Münden, — — 
Dev dem Buchhadubler Joſeph Lindaner 
ift zu haben: Gothaifher Hof: Kalender sum — 
und Vergnügen auf das Jahr 13905, in 12. ı FL 48 Ar. 
— Der naͤhmliche in franzöfliher Sprade. ı El. ar 
— Lohr, J. A. C. der Weihnachts: Abend in der 
— — = 15 ——— dr Leipzig, mit Te 
minirten Aupfern 7 5. 48 Sr,, mit tzeu Kupfern 
4 5. 12 St, j — 








— e — 
Fremdenanzeige. er 


Den ı9ten Dec. Hr. Weber, Pofterveditor von Tru⸗ 
genhofen, im Kreutz. Hr. Joh. Otto, Hof erihtsaduncat 
von Neuburg, in der Ente. Hr. C. Ho ann, fürfl. 
Naſſauiſcher Math, und Hr. % Müller, Banfier von 
Frankfurt, im Zirfh. HH. Gebrüder Eumnbberg, 
leute von Frankfurt, im Zahn. Hr. Ofenheimer, 2 
— aus Seh: —— — Hartwich, mit Frau von 

ürzburg, im Adler, A on v. Bonyet, rtituliet 
von Heydeck, im Kreugz. m. * 
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Minden, den zrften. Dec. 

Se. Furfürftl. Durchleucht haben. dem Sradtriche 
tern, Stadtgerichts« uud Magiſtratsraͤthen, welche 
die Litteraten: Stellen in größeren Haupt und Muse 
nieipalftädten verfeben, und feine bürgerl. Gewerbe 
treiben, dem befrenten Gerichtöftand verliebeır. 

Die fremden Scheidemünzen find abermahl unter 
Eonfitcationsftrafe anzunehmen- verbothen, beſonders 
die Guͤnzburger Sechſer, welche die Reichsſtadt 
Frankfurt auf. 5 & Sir herabgefeht bat. i 

Wegen. der- Srohnfeften in den Landgerichten find 
Berichte, ob fie gefund, und geräumig: genug find, 
und im Gegentheile Plane und Ueberihläge zur 
Berbefferung verlangt. 

Das Stadtgericht und der Magiftrat zu Ingol⸗ 
ſtadt find nun ebenfalls organifirt. 

Die Maß braunes Winrerbier iſt nun von 3 auf 

Kr. 3 Df., und bier wegen des herfümmlichen 
Sradtpfennings auf 4 Kr. geſetzt worden. 

Berlin, deu 14ten Dec. 

Geſtern Morgens ift unfre geliebteite Adniginn 
von einem Sohne glädlich entbunben worden. Mut⸗ 
ter nnd Kind beffaden fi gefund. 

Hamburg, den. rıten Der. 

In einem: biefiaen DBlatte liest man folgendes: 
„Es ift: ein tuͤrkiſcher Gefandter ernannt mworbem, 
am im Nahmen, bed Greßherrn dem Kaiſer Napo— 
leon zu feiner Thronbefteigung Gluͤck zu wuͤnſchen. 
Man glaubt aber, daß er erft gegew Ende bes 
Winters feine Reife von Conitantinopel nach Parts 
antzeren werde. — Es ſcheint nun aus emacht 
—* zu ſeyn, daß der preußiſche Hof die Vermitt⸗ 
ng der Streitigfeiten zwiſchen Rußland und Frauk⸗ 
* bernomamen: hat, und bereits unterhandelu 

— [zZ 
„ Ein Schreiben aus ber Gegend von Mallaga von 
zten Nov. enthält folgendes; „Das ſicherſte Mirtel 
gegen das gelbe Fieber ift unſtreitig fchleunige Flucht 5 
Denn leider hat eine tranrige Erfahrung gezeigt, daß 
ale auch My: fo‘ aftive, Fumigationen fein ſicheres 
Präfervativ find. Die ganze Famille unferd Gou— 
ve 6 ift, ungeachtet der in Flur, Stuben uud 
Hof fortdauernd ımterhaltenen Kumrigationen mit 
Hitrum und konzentrirter Virriolifure, am gefben 
Fieber geftorben, Wo dieſes ſchreckliche Webel übers 


Band nimmt, da fuͤllt fich die Luft mit fo giftigen 
Stoffe, daß weder Einjchließen noch unmiterbroche 
ne Aumigationen belfen.. Ein Beweis hierdon i 
die große Anzahl getorbener Nonnen, welche weder 
ausfemmen; noch unterlaffen haben werden, alle 
möglichen Präfervarive zu gebrauchen. In den auf 
der Rhede ungefähr eine halbe Meile von der Stadr 
in- Onarantaine liegenden Schiffen find gleichfalls 
mehrere Menfchen geftsiben. Man bat jogar Bes 
‚merfe, daß den Thieren, beſonders ben Voͤgeln, 
diefe Luft böchit ſchaͤdlich it. Die fonft mit Epers 
fingen und Schwalben fo bevdlkerten Däder und 
Bäume waren in der Zeir, als die Kranfheit den 
hoͤchſten Grad erreicht: hatte, gänzlich verlaſſen und 
ihre Ruͤckkuuft iſt das ficherfie Di der wieder 
seinern Atmosphaͤre geweſen. Man kann nun bie 
Krankheit ald gänzlich beender betrachten, und wird 
wiß naͤchſtens die Geſundheit der Stadt offiztelf‘ 
efannt gemacht werden. Sch Bin bereits in dieſer 
Woche zweymahl in Mallıga geweſen. Cine maͤß— 
ige Berechnung ſetzt die Anzahl der Geftorbenen auf 
12,000, ahbere gr 31,000, welches mir jedoch 
übertrieben fcheint. Unfere blühende volfreiche Stads, 
welche nahe au T00,000 Einwohner zählte, leidet 
durch dieſe unglücklichen Vorfälle, und mehr nocy 
durch Die Furcht, das Hebel werde Wurzel gefaßt 
haben, und ale Jahre wiederfehren, außerordentlich 
Diele reihe Partifulierd und vworuchme Adelige, 
welche fich nicht mir dem Handel befchäftigen,, vers 
ließen unfere Stade ſchon Aufangs dieſes Jahres; 
mehrere, welche bis jetzt unjhlüflig waren, werden 


nun folgen ꝛc. : 
Hannover, den Hten Dec 

Geffern Abends verfihidigten Artillerieſalven die 
Feyer des heutigen Tages „ welche wegen der Krb⸗ 
nung Napoleons zum Kaifer der Franzofen bier 
auf folgende Art begangen wird: Um 7 x Uhr 
Morgens umd ı2 Uhr Mittags wird, eine PViertels 
funde lang, mir allen Glocken geläutet. Gegen 10 
Uhr verfammelm ſich in Palais des Generals em 
Kirk vie zum General: Quartier gehdrigen Verfonen, 
welche ſodann um 20 Uhr zu erde been Zug ber 
die Sein: upd Burgffraße, bey den Maritällen vor: 
ben, über die Brücke, Lange » und Wallftraße zur 
katholiſchen Kitche nehmen, Das Schiff der Kirche 
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ward vorher gänzfich ausgeräumt. Es wird daſelbſt 
eine feyerliche Meſſe gehalten, und das Te Deum 

efungen; alsdann geht der Zug im eben der Art 
Über die Bäcerftraße und rothe Reihe, Calenberger: 
und Arcivftraße über den Müblenplag dur das 
Schloß zum Palais des Generald en Ehef zuruͤck. 
Alte Strafen, durch welche der Zug geht, find mit 
gelbem Sand beftreuer. Um 12 Uhr iſt Parade, 
darauf freyes Echaufpiel, und um-g Uhr Abends 
großer Ball bey dem Hrn. General ‚en Chef Eble, 
wozu die fämmtlichen hiefigen Auctoritaͤten eingelas 
den find. Die Stadt wird gleichfalls illuminirt und 
es -wird ein Feuerwerk ‚abgebrannt werben, 

Bon Seite der Executiv-CKonmiſſion ift über die 
heutige Kroͤnungsfeyer machſtehendes Schreiben an 
die Obrigkeiten der Alt - und Neuſtadt Hannover 
erlaffen ; 

—* naͤchſten Sonntage als den gten d., Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, wird in der hieſigen katholiſchen 
"Kirche zur Feyer der Arbnung Sr. Majeſtaͤt, des 
Kaiſers der Franzofen, ein Te Deum ‚gehalten wer⸗ 
"den. Der General en Chef hat diefes mit machs 
ſtehendem wörtlichem Zuſatze bekannt gemacht: 
‘ ‚Alle Srangofen, die Diefer Gerimonie beywoh— 
nen, werden mit Vergnügen fehen, daß die Han: 
ndverfhen Behörden an der ine Theil nehmen, 
"welche fie über eine fo denfwürdige Begebenheit em⸗ 
pfinden, die auch hoffen läßt, daß der Friede bald 
die Wunden heilen ‚werde, welche ein nur zu Janger 
Krieg ihrer Nation beygebracht hat.“ 

Den Obrigfeiten der Alt» und Neuſtadt Hatınos 
‘ser hat die Erecutiv: Commiffion nicht ermangeln 
wollen, obiged hierdurch mitzutheilen. Hannover, 
den zten Dec. 1804. — Ererntiv : Commiffion. * 

Copenhagen, den gten De«. 

Der im hiefigen Caftell wegen VBancozettel «Ber 
faͤlſchung ‚arretirte grand he Emigrant Beaumont 
bat eine vortheilhafte Veränderung der Magenräder 
angegeben, Die von Sachfundigen erprobt und voll 
kommen der Anfändigung entiprechend befunden wor: 
den-ift. Die Veränderung befteht hauprfächlich dars 
in, daß die Mäder ſich nicht um die Achſe bewe⸗ 
gen, ſondern dieſe fih mit den Rädern, die mit 
Schrauben befeftlgt find, umdreht. Der Erfinder 
hält jedoch die Einrichtung geheim, welche er zur 
Merminderung ber Friction an ber Stelle, wo bie 
Achſe fih dreht, aemacht hat. Aus dem angeffells 
ten Verfuchen ergibt fi), Daß eine Laſt, welche 
fonft von 4 Pferden fortgegogen werden mußte, auf 
einem auf diefe Art eingerichteten Wagen mir einem 
Pferde fortgeichafft werden kann. 

Se. koͤnigl. Hoheit, der Kronprinz , haben ben 
dem Herrn Greatbead 2 der berühmten englifchen 
Nettungsbbdre, eines für Copenhagen und eines fir 
Helſingoͤr, beſtellen laſſen; eine Wohlthat, der viel: 


eicht mancher fein Leben verdanken wirb, 
Paris, dem 13ten Dec. 

Unfere Journale find fortdauernd mit Au igen 
von Audiengen und Präfentatonen, die bey 5 u 
kaiſerl. Majeſtaͤten, oder dem’ Papfte Statt gehabt 
haben , angefüllt. 

Das Felt, das der Senat, aus Anlaß der Rais 
ferfrönung ‚gibt, hat heute, und das der Stadt 
Paris kunftigen Sonntag Statt. Die Beleuchtuns 
‚gen, und Feuerwerke, welche die Hauptbeftandrheile 
Des leitern ausmachen, werden , wie man willen 
will, alles, was man je von diefer Art hier geſehen 
hat, übertreffen. B 
Die Unterzeichnung bed Kroͤnungsprotokolls von 
Seite der dffentlichen Beamten und Deputarionen, 
welche diefer Feyerlichkeit beygewohnt, uud jenes 
Protokoll nicht ammirtelbar nad) der Krönung in 
der Kirche umterfchrieben haben, geht feit verfloffes 
nem Dienftag vor ſich. Feder Unterzeichnete erhält 
‚eine ‚Arbnungsmebaille, Die, nach dem Berhältniffe 
feines Ranges, von Gold, Silber, oder -Aupfer ift. 

Vorgeſtern hat der Staatdrath feine gemdhnlichen 
Geſchaͤfte wieder begonnen. Der Kaifer hat diefer ers 
ſten Sitzung beygewohnt , die um 3 Uhr Nachmits 
tags anfteng, und bis 6 Uhr des Abends dauerte, 
Man hat fih Darin mit dem peinlichen Geſetzbuche 
beichäftigt, 

Ein biefiges Journal hatte nach hollämbifchen und 
deutſchen Hffentlichen Blättern die Nachricht gege: 
ben, der Kaijer habe dem Kürften von Dfenburg 
ein franzbfifches Regiment angebothen ; genannter 
Fuͤrſt erklärt Heute in dem nähmlichen Journal 
Diele Nachricht für falſch und ungegränder. 

In einem Schreiben aus Barcellona vom Zoſten 
Nov. im heutigen Moniteur heißt es: „Man bes 
fürchtet hier ein Bonibardement von ‚Seite der Eng⸗ 
laͤuder, befonders feitdem man weiß, daß, unab⸗ 
bängig von 7 Kriegsſchiffen, die unfern Hafen Blo- 
firen , noch mehrere andere, mworunter man 4’Boms 
bardierfchiife erkannt haben will, längs der Hüfte 
freußen. Und Alles diefes geichieht, während der. 
fpanifche Bothſchafter noch zu Yondon tft, wo bie 
englifche Regirung die Unverfchämtheit bat, noch 
mit Ihm zu unterhandeln. * 

Mitten im Geräufche der Kroͤnungsfeyerlichkeiten 
erregen die Nachrichten ded Auslandes, die an fich 
nichts Merkwitrdiges enthalten, wenig Jntereſſe. 
Es fcheint, daß das Schickſal von Europa in Pas 
vis beftimmet werde. Es fcheint, daß feine Moras 
lität, feine Meligion, feine Ruhe in enger Wer: 
bindung mit dem Schicfale Frankreichs ftehr: In 
der That verdankt ed Europa der Beftändigkeit, 
dem Murhe, umd dem hohen Geifte der herſtelleu⸗ 
ben franzdjtfchen Renirung, daß ed von den’ Plägen 


h verſchont bleibt, mit denen der politifche zriüpnt 
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angefuͤllt iſt. Hätte der Zuſtand der Unordnung Tänger 
in Frankreich beſtauden, wäre es Länger. den Unde⸗ 
ſtaͤndigkeiten der Revolution ausgeſetzt geblichen, 
dann war ed um die Ruhe und um Die Sicherheit 
‚der andern Nationen geſchehen. Wundern muß man 
fih demnach, daß unbedeutende Vortheile, und ge: 
singfügige Privarftreitigfeiten England von dem 
‚Ziele entfernen konnten, das es zu erreichen bemäht 
feyn mußte. Die Herftellung der Grundfäße einer 
bürgerlichra Ordnung, und die Abwendung des aus 
Mevolutionen entflehenden Elends waren gewiß von 
‚höherer Wichtigkeit, ald die widerrechtliche Beſetz⸗ 
ang einer Heinen Juſel im mitreläudifhen Meere. 
Das engliihe Minifterium glaubt ſich gegen die 
Reiden gefichert, die ed audern Nationen bereitet; 
doch konnte es ſich irren; und die Herrfchaft der 
Meere, nach welcher ed trachtet, mbchte auf dieſen 
Fall die großen Gefahren nicht aufıwiegen, denen 
es ſich ausſetzt. Vielleicht bat es fich jeit übers 
zeugt, daß das Schickſal vom ganz Europa mit 
dem von —— auf das Genaueſte verbunden 
iſt; und länger kann es nicht zweifeln, daß die Ans 
fhlige, die es gegen Franfreidy ſchmiedet, die Nus 
be von ganz Europa «efährden. Seinen eigenen 
Vortheilen opfert e8 die feiner fogenannten Bunde: 
genoffen zu fehr anf, ald daß es jet noch welche fins 
det. Glaͤcklicher Weife jind nun alle Angelegenheiten 
fo geordnet, daß Europa feine bisher gehabten Bes 
forgniffe aufgeben kann. Sollten fih auch zwifchen 
einzelnen Mächten des feiten Landes Streitigfeiten 
erheben, fo werden fie nicht mehr der allgemeinen 
Muhe gefährlich werden. Die endliche Organifirung 
der franzöfiichen Regirung nach eben fo ehrwürdis 


N gen als dauerhaften Grundfägen macht die Folgen ' 


eines Kriegs weniger gefährlich als ehemahls. Mit 
Bicherheit fann man ſich dem Aublicke des herrlis 
chen Schaufpield, das die Regirung jegt veranlaßt, 
ſo wie den großen Hoffnungen, vie fie einflößr, 
überlaffen, ie unwichtig bleiben bey einer in ih: 
sen Umftänden fo erhabenen, im ihren Folgen fo 
wichtigen” Feyerlichkelt die Nachricyten, Die von 
den andern Ufern des Kanald uns zugehen ? (Argus) 

"Mehrere heilige Reliquien werden nunmehr der 
Hauptkirche von Paris wieder überliefert. Diefe 
Reliquien, welche aus frommem Eifer von Ludwig 
dem ‚Heiligen in der heil. Eapelle aufbewahrt, wor 
felbft -fie der beftändige Gegenjtand der Verehrung 
der Gläubigen waren, wurden 1792 auf Befehl des 
Koͤnigs in den koͤnigl. Schag nah Er. Denis ges 
bracht, und von da 1793 der damahligen Commif: 
fion der Kuͤnſte überliefert. Mach Beendigung dies 
fer Commiffton wurden fie in dem Antikenkabinet 
der kaiſerl. Bibliothek, wie billia, verwahrt. Kraft 
eines Befehls Sr. Erc. des Hrn. Minijfters der innern 
Angelegenheiten ift mun dent Herm d' Aſtroff, Cas 


nonicus bey Uuferliebenfmmuenfirche seite Schachtel 


eingehaͤndigt worden, in ‚welcher ſich die heil. Dorn⸗ 
Krone beſindet, ein Stuͤck Holz und ein hölzerner 


Nagel von dem wahren Dr Eprifti, ein Flaͤſch⸗ 
‚ben, in; welchem das heil. Blut i 


‚das. ber Seite - 
Chrifti -floß, mfbewahrer if, eine eiſerne Geifel, 
deren fi der Heil. Ludwig bediente, und me 
andere Reliquien, (5. des Debat- %. 
"m Straßburg, den ı4ten Der. 4 
Der General, Graf von Belleval Staarsfefretär 
des Fürften der Wallachey, ift mit feiner Tochter 
und Gefolge, von Paris kommend, hier durchgerei⸗ 
feit, um nah Buchareſt zuruͤckzukehren. 
Ben Gelegeuheit der hiefigen Fener des Kroͤnungs⸗ 
tages har man der zu erbauenden neuen Rheinbruͤ⸗ 
de ven Nahmen Raiferbrüde, der von Buchaweiler 
nach der Ruprechtsau gebrachten ı Orangerie ven 
Nahmen Zofephinifche Orangerie, dem zu erbauen: 
den neuen Theater den Nahmen Napoleonstheater, 
und einer wicht weit davon anzulegenden neuen Pros 
menade, den Nahmen Joſephsboulevard, beygelegt. 
Bruͤſſel, den 4ten Dec. 

Hr. J. Pochon hat am ıten dieſes in Gegen⸗ 
wart der obrigkeitlichen Gewalten dieſer Stadt und 
mehrerer Gelehrten einen Verſuch mit einer Ma— 
fchine gemacht, die er Luftichiffer nenn. Ex 
hat gezeigt, daß man durch zwey verſchiedene bes 
wegende Kräfte einen Ruhepunct in der freven Luft 
erhalten-Fanır; feine erfte bewegende Kraft, die in 
einer bloßen Spiralfeder, aus Lufirudern zuſam— 
mengeſetzt, beſteht, hatte eine weit vorzüglichere 
Wirkung. Die Maſchine war auf einem Angel⸗ 
Zapfen angebracht, auf welchem. 2 Männer ſtanden, 
die ohne einen anderen Ruhepunct, als bie. freye 
Luft, mehrere Bewegungen mit mehr Geſchwindig⸗ 
feit, ald dem gewöhnlichen Mannsfchritt, hin und 
ber machten. Es wäre möglich, eine Auwendung 
davon im Großen zu machen, und ein Schiff ohne 
Ruder und Segel in Gang zu ſetzen. Dieſes ift 
aber nicht. die einzige Wichtigkeit der Erfindung: 
Einer der fonderbarften Umftände „ die vielleicht je 
In der Phyſik zufammentreffen konnten, ift der, daß 
die nähmliche bewegende „Kraft, welche einen Rubes 
punct- im der. freven Luft gemwähret, auch zugleich 
bie Luft auf, eine Art in Bewegung feet, die man 
bisher nicht kannte, welches die Neuheit der Erfine 
dung bemeifer. 

Hr. Pochon Tieß die Mafchine von bem Zapfen, 
auf welchem fie ſich beweget, losmachen, und mau 
fab die vermitteljt einer : 
ung in Bewegung geſetzte Spitalfeder mit ber größ- 
ten Heftigkeit Stüde Papier in einer Entfernung 
von 2 bis 3 Auf: von_dem Puncte des Luftzuges 
wit fortreiſſen, obgleich diefer: nur auf einem Durchs 
meſſer von 3: Buß hervorgebracht ward, Endlich 


3 einfachen Vorrichts, 
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wurde dieſe Maſchine auch dazu allgemendet, den 
Waͤrmeſtoff zu verbreiten. Wermittelft einer mit 
‚einem Dfen von befonderer Einrichtung in Wer: 
bindung Ttebenden MRöhre, wurde der Enlinder, mel: 
scher die Spiralfeber umgab,, in einen Angenblicke 
erwärmet, und die Wärme theifte ſich mit: der grop⸗ 
ten Wirkfamfett dem ganzen Sable mit. 

Die Mafchine kann alje zur Trocknung aller At: 
ten von Stoffen und zu Erfriihung der Lufe im 

' Spitälern und Schaufpielhäufern dienen. 

Mehrere Fabritanten von Briüffel haben dem 
zweyten Berfuh viel Aufmerkſamkeit gewidmet, 
welcher auch in der That dem Fabrikweſen vielen 
Vortheil bringen Fhrmte. * 

St. Petersburg, den agfien Nov. 

In der Nacht auf deu raten Det. hat bey Odeſſa 
ein heftiger Sturm gewuͤthet, wodurch zwey große 
ruffifche Schiffe, 4 Trausportſchiffe, und 22 Bar: 
kaſſen gefcheitert find. Die Mannfchaft ift von ak 
‚len Schiffen gerettet, ausgenommen 60 Bulgarem, 
‚die am Bord des einen Schiffs von Konftantinopel 
roch Odeſſa famen. 

Das kaͤngſt gefühlte Beduͤrfniß eines neuen Zoll⸗ 
tarifs wird num auf eime Urt befriedigr, die gewiß 
filr das Reich die wohlthätigiten Folgen haben wird. 
Am diefen wichtigen Gegenitand auf eine Art eins 
zurichten, die nichtö zu wuͤnſchen übrig läßt, hat 
der Kaifer zur Beurtheilung eines eingereichten Plans 

und zur Derfertigung eines neuen Zolltarifs eime 
' Kommiffion niedergeſetzt, die aus den angefehenften 
Männern des Staats befteht, dem Fuͤrſten Alexau— 
der Kumfim, denn Minifter des Innern, dem Fi— 
nanzminifter, dem Koınmerzminifter, dem Grafen 
Severin Potodi und mehrern andern. 
Archangel, den ten Det. 

Der Mangel an Schiffeh id in diefem Fahre nme 
ferer Schifffahrt fehr machtbeilig geweſen; und es 
haben defhalb beträchtlibe Dumntitäten verſchiede⸗ 
mer Artikel im unfern Miederlagen zuräcd bleiben 

fen ; ſolchergeſtalt find jetzt noch etwa 37,000 

entn. Roggen, 15,000 tn. 2einfaat, 23,000 

ent. Weihen, 200,000 Pud Eifen, 37,000 Pub 
ech, 20,000 bite Thram, 3000 bito Hanf, 2600 
dito Flachs, 500,000 Stuͤck Matten, und 35,000 
Tonnen Theer vorraͤthig. Die Zahl der angekom⸗ 
menen Schiffe iſt im dieſem Jahre um 154 Segel 
— geringer, wie im vorigen Jahre. Mit Sicherheit 

Rd wir nunmehr die für die Handlung ſo wich⸗ 
tige Nachricht mittheilen, daß die Roggenausfuhr 
in der Folge gegen Entrichtung einer Ertraabgabe 
von 25 Cop. pr. Zeutu. durchaus frey fern folk 
ohne dafi man, wie bisher, verpflichter ſeyn fell) 
ein Finftel alles zur Verſendung eingekauften Rog⸗ 
ens, zum Behufe der biefigen Einwohner’ in De 
gazinen. zuruͤckzulaſſen, indem der Kaiſer den 


ausdruͤcklichen Befehl ertheilt hat, daß durch Er: 
richtung von oͤffentlichen Proviantmagazinen fir 
einen, dem Bedarf der biefigen, Gegenden angemef 
fenen Vorrath von Lebensmitteln geforgt werde, 
wozu Die gedachte Ertraabgabe verwandt werben 
fol. Ob andy die Ausfuhr der Holzwaare im kuͤnf⸗ 
tigen Jahre werde freygegeben werden, fcheint noch 
nicht auésgemacht. Won der diesjährigen Erndte 
lauten die Nachrichten aus dem Innern des Reichs 
im Ganzen guͤnſtig; doch foll der Weiten ergiebiger 
ald der Roggen und der Lein gewefen ſeyn. Ken 
den Preifen laͤßt fich auch nichts Beſtimmtes füs 

en; dem gegenwärtigen Ausſichten nach, duͤrften 
fie folgendörgeftalt zm ſtehen kommen: Talg 30 i 
2 Rub., reiner Hanf, 35 A go Rub., kuratſchins⸗ 
ifches Stangeneifen 2 Rub,, Ihran 3 2 35 MRub,, ' 
Borften erfte Sorte 14 à 20 Rub., Talglichter 6 
a 6; Rhlr., und Beh 70 Kop. pr. Pub. 


Rom- 14. bis 21. Des, 1804 find bier in Münden 


gebohren: geitorben:, 
7 Soͤhne. 9 Erwachſene männl, Geſchl. 
5 Ködter. 6 = = weibl, Geſchl. 


13 Ainder,, 


"&. 12 gebobren. 29 geitorben. 
Eind alſo 17 mehr geftorben als gebohren. 


Das Fürſtenthum Würzburg affgenem 
men und herausgegeben von ©. 9. Fresberrt 
von Fagenhofen, Major in Kurpfalgbnier 
iijhen Dienften. Diele in 4 Blaͤttern beſtehende, 
mit der ardften Genauigkeit aufgenommene und ſehr fans 
ber geſtochene Karte it fo eben erſchienen, und in der 
Strobeliihen Buchhandlung allhier für 3 Fl. 12 Am 


haben. 

Ben Fof. Lindauer fft zu haben? Becker, W. G. 
Taſchenbuch zum geſelligen Vergmigen für 1805, 2 Fl. 
45 Ar. — Kieſewetter, 3. ©. €. Logil zum Gebrauche 
für Schulen. gr. 3. Berlin 1797, is ie. ‘ 

Den 26ften Decensder fomnır Stümpfia, Lohnkutſcher 
von Mannheim, mit einem vierfisigen Wagen bier an; wer 
fi feiner Gelegenheit bedtenen will, der kann fich bey Hm, 
— Weingaſtgeber zum goldenen Bären am Paradepiatze 
melden, 





Kremdenanzeige, 
Der zoften Dec. Hr, Let. Peer, vom Landshut, 
beym Filfer Br. Hr. Jehaun Brindlinger, Straſſenin 
fpestor von Joͤhling bey Bruchſal, im Zlegengarten, 


Die meunbmdert 18te Ziehnug in Muͤnchen it Dons 
nerstags dem zoften Der. 1804 unter den gewöhnlichen Fors 
maelitäten vor fi gegangen, wobey nachfiehende Numeru 
Zum Vorſchein kamen: 


57 88 31 66 55 
Die 91918 Ziehung wird den 10. Jaͤn. und. inzwiſchen 
Br 33oſte Stadtamhofer Ziehung den zten Jaͤn. vor fich 
ei. i 
Hof.» und National- Theater. 


Mündel, in 5 Aufz. von Fflande .. 
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Muͤnchner Staats-Zeitung. 





Sonnabend, den 22. December, 





Madeid, den 15ken Now; 

Es war geſtern Mittags, as der hieſige engliſche 
Charge d'Affaites, Hr. Frere, von bier. abreifete: 
Das Ultimatum, welches er von Seite feines Ho: 

s übergeben hatte, ift vom dem umjrigen nicht zu⸗ 

Big gefunden worden. 


in ber 
indem fie nur 45 Procent verloren, find jeßt auf 
48 Procent Werluft gefallen. Die Ruͤckkehr des 
franzöfifchen Ambaſſadeurs, Generals Beurnonville 
aus Paris, wird bier erfi in einigen Tagen erwartet: 
Hr. Frere, der bisherige Charge d'Affaires zu Mas 
drid Hit ein Bruder des Miniſters Hrir. Frere, wels 
ber jetst in London ill. 
Cadir, dem sten Moc. 
Ber ufrer Bay find 4 engliiche Liujenſchtffe und 
2 Fregatten erfebienen , deren Ankunft ums in Des 
ge ſetzt, weil wir dabey umfriedliche Abs 
chren vermuthen, obgleich fie bisher noch nichts 
feindliches unternommen haben. Die hieſigen engli⸗ 
ſchen Kauffahrtenfchiffe fuchen ihre Abreiſe zu be: 
ſchleunigen. 
Unfere Lage würde beym Ausbruche eines ze 
hoͤchſt traurig fen. An Getreide ift hier nur Vor: 
rath bis zur Mitte Decembers. 


Die Kranfheit hat hier Gottlob’ faſt ganz aufge: 


börr. Es fterben im Durchſchnitte täglich mar 10 
Menfchen. Die Ausgewanderten wagen es indeß 
noch nicht, — * 
- Benedig, derıiztren Dec 
Die Nachricht, daß Luchan Bonaparte dur 
einen Courier nady Paris berufen worden ſey, hat 
fich nicht beftätigt. Er befinvder fich noch zu Met: 
land und bewohnt das Hand ded Kriegsminiſters 
Zrivulzi. Seine Mutter Läritia Bonaparte bat aber 
die Reife nach Paris angetreten. Briefe von Meis 
land verfichern, daß der Vicepraͤſident der iraliänt: 
fen Republik, Graf Melzi, zum Fürften des fran: 
zdfifchen Reiches ernannt worden fer. 
Nah Berichten aus Algier vom 24ften Oct. iſt 
die Provinz Conſtantina in vollem Aufruhr begriffen, 
Der dortige Bey Ift mit feinem ganzen Lager in bie 


Mir fehen alſo nun dem 
Kriege mir England entgegen. Die Vales, welche 
auf die erfte Nachticht vom der Wegnahme unfrer 
Fregatten ben Cadir 52 Procent verloten hatten;- 
olge aber wieder etwas geffiegen waren, 


Ande der Mebellen gefällen. Dergleichen Auftrſtte 
Ind jedoch nichts fonderbares. Das fchwache Band), 
daß die gefellichafrliche Ordnung bey den afrifants 
fihen Völkern zuſammen hält, zerreifit bey dem mes 
ringſten Stoß. Aus dem Hafen von Algier waren 
wieder 9 Eorfaren ausgelaufen. Diefe Naubobgel 
benugen die Zwiſtigkeiten der europäifchen Nationcıt; 
um im Triben zu flicherr, und fie fommen nidıt 
felten mit reicher Beute beladen wieder zurück, 

Florenz, den ten Dec. 

Die Krankheit zu Livorno geht zu Ende Iu 
Ben leisten 3 Tagen ftarb nur eine einzige Perfon 
an dem — Fieber. Das Spital Et. Jakob 
Dert ſich wieder. Die Zahl der Geftorberren war 
am ariten Nov. 8; am 28ſten Nov. 10; am ag. 
Mey. 3; am ıflen Dec, flarb Niemand; am atem 
auch nicht. Die Zahl ber Kranfen betrug am og, 
Möv. 1133 am aoflen Nov. £3, am zoften Now. 
2 am ıfteg Dec. 60. Ein ficherer Beweis, daß 

e Krankheit im Abnehmen iff. 

Livorno, ven sten Der. 

Am ıflen dieſes hat unfere Sanitäts: Commif- 
fion ein Publitandum erlaffen , worln fie fidy über 
jene Leute beſchwert, die feihdfelig genug find, das 
Publikum durch abſchreckeude Gerüchte zu beunruh⸗ 
igen und demſelben alles Vertrauen auf die wohl 
gemeinten Anſtalten der Sanitaͤts Commifften- zu 
benehmen. Sie erbfinet hierauf, daß die groͤßte 
Gefahr der Berrfchenden Feber bereitö vorüber fer, 
dag am zaften Noo. mmr 42 Kranke gezählt wut⸗ 
den, daß 30 ir auf dent Wege der Beſſerung ber 
finden‘, und daß an’ diefem Tage Fein einziger ges 
ſtorben ſey, und Pein neuer Kranke — werde, 
Um jeden Keim-der Krankheit zu erfliden, find num 
alle diejenigen Hausbeſitzet, im deren Adufern feit 
dem 20ſten Auguſt ein Fieberkranker aufge⸗ 
fordert worden, die für ihm gebrauchten Betten, 
Kleider u andere Mobilien zur Reinigung außfols 
gen zu laſſen bey’ Strafe von zo Scudi. Jetzt has 
sen wit noch 34 Kranke, wovon bloß 3 gefährlich 
darnieder liegen; 20 Refonvalescenten, und 61 find 
aus dem Spital geſund entlaffen morden. 

Genua, den agiten Nov. 

Don der Eypivemie in Lworno bat die Zentrals 

Sanitäräfommiffion einen beruhigenden Berlödt ey: 
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flattet, aus welchem erhellet, daß fich das Uebel 
in etwas vermindert babe. — Nah Berichten aus 
Toulon werden dafelbit die Kriegsruͤſtungen jetzt eif- 
tiger als jemahls betrieben. Die dortige Flotte 
- foll nädhftens zu einer wichtigen Expedition auds 
laufen. 

' Meapel, den 24ſten Nov. 

In der Nadit vom aaften auf den z3ften- diefes 
befam der Veſuv wieder einen twiirhenden Anfall. 
Man hielt ihn für beruhigt; denn es ftiegen hier 
und da nur noch Feine Rauchfäulen empor ; als 
vorgeftern Nachts nach einem Heffigen Stoß plbß- 
lich eine ungeheure Flamme empor fieg, und hier⸗ 
auf eine Menge glühender Lava herborfprähete, bie 
fo ſchnell floß, daß fie in weniger ald 3 Stunden 
weiter fam, als die Lava während den 3 vorigen 
Monatben gekommen if, Der Schrecken in der 
umliegenden Gegend war fehr groß, befonders in 
der Stadt Torre bel Greco, wehin ſich der Feuer: 
ſtrohm wendete. Der fenigl. Hof befand fich zu 
Portici, uud da fich diefer ruhig verhielt, fo kamen 
die Einwohner auch bald wieder von ihrem Echreden 
zuruͤck. Der Lavaſtrohm hat fich jetzt wieder vers 
mindert, und man hoffe alfo, daß Fein weiterer 
Schade erfolgen werde. 

aag in Holland, den Sten Dec. 

Die Dfficiers des beym Texel geftranderen englis 
ſchen Kriegsſchiffs Rommey find am Sonntage mit 
einem Parlementairichiffe auf ihr Ehrenwort nah 
England gefandr, die Matrofen, 280 an der Zahl, 
find aber bis zur vblligen Abfchliefung eines Cartels 
mit England noch zuruͤckgeblieben und im die Kirchen 
in der Nähe des Helders vertbeilt. Der Commandant 
des ehemabligen Kriegsſchiſfs Romney, Eapitin 


Collwall, hat vor feiner Abreife ein Schreiben au- 


unſern Contreadmiral Kikkert gefandt, worin er für 
die edle und menfchenfreundliche Behandlung dankt, 
tie er und feine Mannfchaft von helläudifcher Seite 
erfahren haben. Gedachter Capitän war mit fei: 
nen DOfficierd vor feiner Abreife bey dem Eomtres 
admiral Kikkert auf dem Linienfhiffe Brutus zum 
Mittagemahle gewefen, bey welcher Gelegenheit ih⸗ 
nen ihre Degen auf eine feine Art wieden zugeftellt 
wurden. (ieh im folg. Artif. ) £ 
Sondon, den a3ften, 27. und zoften Nov. 

Am lecken Dienftag wurde von einer Verſamm⸗ 
lung von &tabs: und General: Dffizierd ımter dem 
Vorſitze des Herzogs von Dort befchloffen, daß die 
Gage eines Faͤhnrichs zu 7 Shilling, eines Lieute: 
wants zu 9 Sh. und eines Gapitäns zu 12 Sh. 
täglich- erhöht werden, auch anitatt der biöherigen 
Eteinfohlen und Fichter in natura eine gewiſſe Sum: 
me Geldes verabreicht werden fol. Die Gtabs: 
Sffiziere ſollen verhältnigmäßig im Solde erhöht 
werden. * 


Unſere Blätter enthielten ein umſtaͤudliches Schrei⸗ 
ben, daß unſer Kaper Lord Melville ein vom der 
Havanna) kommendes fpanifches Fregatten » Schiff 
von 4 Kanonen, mit vielen Schäten beladen, un: 
weit Cap Sinisterre genommen habe. Gedachtes 
Schiff follte den Nahmen: La madre de todos los 
Santos, und der Capitän den Nahmen Carazay y 
Cayonres, geführt haben. Kenner der fpanifchen 


Sprache fchloffen bald, daß die ganze Gefchichte der 


Wegnahme jenes Schiffs eine Erdichtung fey, “was 
es auch wirklich ift. — 

Durch eine‘ fönigl. Proklamation iſt das Parle⸗ 
ment vom Zten Jaͤner weiter hinaus bis auf dem 
ı5ten des gedachten Mouathd prorogirt worden. 

Aus Torbay ift die unangenehme Nachricht eins 
gegangen, daß eines unferer Linienfchiffe, tbe Des 
nerable von 74 Kanonen, am 24ften in der Nacht 
in dafiger Gegend geicheitert it, ald es im Be 
geife war, mit dem Reſte der Flotte des Admirals 

ornwallis auszulaufen. Es gieng nach einigen 
Etunden, in welchen die ſtuͤrmiſche See fich beftans 
big über dem Echiff brach, in Stüde. Das finis 
enſchiff Impetueux bemerkte die Notbfignale, legte 
fi) dem Schiffe fo nahe ald möglicdy und fandte 
dann alle Bbdte ab, um die Mannfchaft zu retten. 
Von 555 Mann, die auf dem Schiffe waren, has 
ben jedoch nur 4 das Leben verloren. Der Verluſt 
des Wencrable if dem Reifen des Ankerhackens zus 
zufchreiben. Es war in ver Schlacht bey Gampers 
down das Flaggſchiff von Lord Duncan. 

Nah einer dffentlih mirgetheilten Berechnung 
werden jetzt In diefer Hauptftabt jährlih so Mills 
onen Gallons oder Stäbchen Vorter Bier getrupfen, 
und die Erhöhung des Preifes um 1 Peuny vom 
Pot würde 666666 Pf. Sterl. jährlidy betragen. 

Außer dem DBenerable haben wir Fürzlich auch 
bas Kriegsſchiff Romney von so Kanonen verloren, 
welches befanntlich beym Texel fcheiterte. 

Den lesten Nachrichten aus Gibraltar zufolge, 
hat das epidemifche Fieber dort ſehr nachgelaffen. 

Faris, den raten Dec. 

Geſtern Nachmittags hat der Senat in Gefammts 
heit der Kaiferinn feine Aufwartung gemacht. 

Das Felt, das der Senat geitern, aus Anlaß der 
Krönung, gegeben hat, zeichnete ſich durch eben fo 
geſchmackvolle, ald reiche Beleuchtungen und Feuer: 
werfe aus; es wurde aber durch die Mitterung, bie 
regnerifch und windig war, wenig begüuftiat. Das 
Feuerwerk ftellte anfänglich ein Felfengebirg vor; 
auf ein gegebened Zeichen verfchwand dasſelbe, und 
auf feinen Trümmern zeigte fich das Bildnig Na— 
poledng. Leber defien Haupte brannte eine Slam: 
me, als Zeichen feines Genies; links reichte ihm der 
Sieg eine Palme, und rechts der Friede einen 
Schlzweig; zu feinen Fuͤſſen fah man die reichen 


Erzeugniſſe der Erde, ‚und Gruppen’ von Landleu⸗ 
‚ten mit dent Ausdrucke des Gluͤckes und der Fröb- 
lichkeit ; ein Feuerbouquet hinter den Deforationen 
‚beleuchtete das Ganze. | 
Aus dem geftrigen Moniteur hohlen wir uoch 
. folgendes Schreiben aus Algier vom iſten Nov. 
nah: „Der Mebell von Gigeri gab feine Beſorg— 
niſſe mehr, und man ſah felbft ‚feinen Tod als ges 
wiß an; anf einmahl aber ift er auf eine filr hieſi⸗ 
geb Land fehr beunrubigende Art wieder erftanden. 
Diman, Ben von Eonftantina, hat ihn im feinen 
Bebirgen angegriffen ; allein, nach einem fehr blut: 
igen ‘Gefechte, ift er durch die Rebellen umsingt 
worden, und, mit feinem ganzen Lager, in die Ge: 
walt derfelben gefallen; die Kriegefaffe, die ber 
400,000 ſchwerer Piaiter enthielt, alle ahnen ‚bie 
prächtigen Zelte, eine beträchtliche Menge von Pfer: 
den, Maulefeln, Pulver, Kanonen und Waffen al: 
ler Urt find die Beute des Feindes neworden. Alle 
jene, welche dem Gemetzel des Gefechtes, das meh— 
rere Tage gedauert hat, eutkommen find, felbft die 
dem Gouverneur zugehdrigen Ehriftenfllaven , find 
niedergemadht worden. Die Kbpfe des ungluͤcklichen 
Osman und feiner vornehmſten Offiziere find auf: 
geftedt worden. Diefe Nachricht hat hier große 
Beſtuͤrzung verbreiter. Es ift ein neuer Ben ers 
nannt worben, der bereitd mit dem Aga und einis 
gen in der Eile — — Truppen abge⸗ 
gangen iſt. Zu Waſſer und zu Land find Kriege: 
und Mundvorräthe abgefchit worden. Die franz 
zoͤſi ſchen Seefahrer find hiermit aufs Neue gewarnt, 
nur mit großer Vorficht den Küften von Gigeri fich 
zu nähern, wo der Nebel mächtiger ald jemahls 
zu ſeyn fcheint. * 

Seit einigen Tagen heißt ed allgemein, der Papyfk 
werde nicht, wie es feit einiger a geheißen hatte, 
Den ganzen: Winter in Paris zubringen ; fondern in 
der Mitte oder fpäteftens gegen Ende des kuͤnftigen 
Sanuard mit dem Kurerzkanzler ſich nach Megenss 
burg begegeben, und über Wien nach Stalien zus 
südtehren. — Man fchreibt den neulich erwähnten 
Vorfall in Anfehung des Koſtumes der reformirten 


Konfiftorialpräfidenten der Anordnung eines unter 


georbneten Hofbeamten zu, von der der Kaifer Feine 
Kenntnif hatte. Zuverläßig ift ed, daß der Kaifer 
Die ſaͤmmtlichen reformirten Konfiftorialpräfidenten, 
die ibm mit vieler Feyerlichkeit vorgeftellt wurden, 
fehr guͤtig empfieng. Der ehrwürdige Martin von 
Genf, ihr doyen d’age, führte das Wort, und bar 
ranguirte den Kaifer mit vielem Anftand. Se. Ma: 
jeftät erflärte ihnen, daß fie den guten Geift, von 
dem die fämmtlichen proteftantifchen Gemeinden bes 
‚hebt ſeyen, Fännten, und die Gleichheir der Mechte 
ihrer NReligionspartep ſchuͤtzen wuͤrden. Much gab if: 


nen ber Kakfer "bie fenertichlte Werficherung, daß dfe 
—— von den In den ordentlichen Artikeln des 
Kultus aufgeſtellten Grundſaͤtzen niemahls abweichen 


wuͤrde, und daß fie die Erhaltung der Gewiſſensfrey⸗ 


beit als eine Ihrer beiligften Pflichten anſehe. — 
Einige hier und da in die Rechte der Proteftanten 
gemwagte Eingriffe’ find von der Regirung mit Nache 
bruck zuruͤckgewieſen worden. 2 
Mehrere Mahler, unter denen man David, Ge 
ard, Charled, Werner, Nicharb und Giraudet nennt, 
haben den Auftrag erhalten, für die Nation und 
auf ihre Koften, die eindrudsvollitien Scenen der 
Krdnung In Gemählde zu bringen, um auch durd) 
diefe das Andeufen des erften Kaifers der Franzofen 
zu veremwigen. 
Dbderrhein, den Toten Der. 
Nunmehr find auch alle am. asften März 1804 
zu Ettenbeim, Offenburg und Kebl, auf Befehl 
der franzdf. Regirung, arretirte und feither in Pas 
ris in Staatögefangenfchaft befindliche Emigranten 
und-andere Perfonen in Freyheit gefeht worden. 
Die Suite ded Duc d'Enghien wird durch Gentdar: 
merie auf das rechte Mheinufer gebracht. - Es ift 
an dieſen Individnen ſowohl, als an die, welche 
zu Offenburg und Kehl verhaftet wurden, der Bes 
fehl ergangen, ſich Künftig in einer gewillen bes 
fimmten Gera von der franzöfiichen Gränze 
—— ſie duͤrfen nicht mehr nach Offenburg 
zuruͤckkehren, was ihnen übrigens nach der neuen, 
som Kurfirften von Baden in Anfehung der franz. 
Emigranten erlaffenen Verordnung ohnehin nicht 
eftattet wäre. Ihre ſaͤmmtlichen Effecten werden 
hnen wieder eingehändigte. Man verfichert, daß 
mehrere von Ihnen bey ihrer Freyläffung einen Res 
vers haben ımterzeichnen muͤ fr Hr. P’Eymar hat 
wegen feiner fränklichen uf nde Erlaubniß erbals 
ten, bis zu feiner Geneſung in Paris zu bleiben; 
alsdann ift er aber ebenfalls gehalten, nach Deutfch- 
land zuritdzufehren. Frau von Reich, die fchon 
feit mehreren Jahren von der Emigrantenlifte aus⸗ 
geftrichen war, und bereitö wieder einen Wohnſitz 
in Sranfreich erwählt hatte, begibt ſich nach Be 
fangon, wo fie unter Aufficht der Polizey ſteht. 
Dem MWeihbifchofe des Kardinals Rohan, Herrn 
Weinborn ift, wie es heißt, eine franz. Gränzftadt 
am Mittelrhein, zum einftweiligen Aufenthalte ans 
ewiefen worden. Die um Elfaß arretirten Geiſt⸗ 
ichen follen fich ebenfalls dorthin, und dürfen fürs 
erſte nicht in ihr Departement zurücfehren. In diefer 
Kathegorie befinder ſich auch der Pfarrer Jaͤkle von 
Straß urg, der vor feiner Arreftation Mitglied des 
dortigen Fatholifchen Seminariums und erfter Geifts 
licher des Minfters war Die übrigen zu gleicher 
Zeit mir ihm in Straßburg verhafteten Perfonem 
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darfen, wenn fie im Elſaß anfı were, dahin 
zurädfehren; ftehen aber unter Aufficht ihrer Mus 
nizipalitäten. Diejenigen, welche ald ammeftirte 
Emigranten in Straßburg die Ausfertigung ihres 
, Amneitie: Zerrififars vom Großrichter und Juſtiz⸗ 
‚minifter erwarteten, muͤſſen Srankreich verlaffen und 
fi) wieder ind Ausland begeben. Nur drey bis 
vier diefer Staatdgefangenen, worunter auch der 
General Desnoyers fich befindet, haben bis jest 
Ihre Freylaffung noch nicht erlangt; man glaubt 
aber, daß fie ihnen, nächftens ebenfalls bewilligt 
werden wird. 
Salzburg, den ıgten Dee. 

Der Herr Landes » Commilfär Stih und Hr. 
Medicinalratg Hagemeyer find von München hier 
angekommen. Die Anftalten , welche Se. kurfirftf. 
Durchleucht von Pfalzbaiern gegen die Verbreitung 
beö gelben Fiebers angeordnet. haben, an diejenigen 
anzureihen, die in unferm Lande dagegen getroffen 
wurden, und fo mit vereinter Vorſicht und Kraft 
ber Seuche abzuwehren, die fo viele blühende Städte 
und Länder verheert bat — iſt der Zweck von ber 
Reife diefer zwey verdienſtvollen Männer. Unvers 
keunbar ift auch hierin das gegenfeitige freundfchafte 
liche Einverſtaͤndniß, womit fich die benden höchiten 
gif zum Wohl Ihrer Untertbanen und der Menfch: 

it vertranungsvoll die Hände biethen. 

Berlin, den rıten Dee. 

Unfer berühmte Hof: Medailleur, Hr. Daniel Loos 
bat abermahl eine Medaille Por die feinem 
Erfindungsgeilte fowohl ald feiner befaunten auss 
gezeichneten Kunft gleiche Ehre macht. Es ift dies 
eine Kalender» Medaille, ‘die ganz für Hamburg 
berechnet und alfo fir die Einwohner diefer Hans 
delsſtadt befonders intereffant ift. 

Die Vorderfeite diefer Kalender» Medaille enthält 
an dem Äußerften Umfange einer Scheibe die zmblf 
Monathe des Jahrs, die die Anzahl ihrer Tage bey 
fi haben. Hiernach läge fidy leicht finden, an 
welchen Wochentage ein jeder gegebene Monaths⸗ 
tag eintrifft. Die innerfte Abrheilung hat Bezug 
auf die weife Regirung und den Wohlſtand ber 
Stadt Hamburg, für welche diefe Münze beſtimmt 
ik. Die Goͤttiun der Weisheit figt am Ufer, in 
rubiger Stellung, auf einem nach dem Winkelmaße 

eitalteten Steine. m ihrer Rechten hält fie das 
ei Ruder, welches mit dem Hamburgifchen 
Mappen bezeichnet if. Die Enle, Minerven ges 
weihter Vogel, zu ihren Füffen, deutet auf die uns 
unterbrochen wachfame Sorgfalt. Mit der linken 
Hand vwinft fie einem im die See gehenden Schiffe 
vermittelt eined grünen Zweiges, ald Sinnbildes 
des Rriedend und der Hoffnung, ben heilbringen: 
den Segen nah. Der hinter: ihr ftebende Götz 


terbothe ſchwingt freudig feinen Caduceus (geflits 
gelten Bereinigungsftab ) und leerer jein Horm 
bed Ueberflußes auch fir dieß im Abfchnitte ges 
nannte ıgozte Jahr Über Hamburg. Die Ruͤckſeite 
enthäft, wiendie Weberfihrift lehrt, den Kalender 
für Hamburg. » Eine viereckichte Tafel von verfchies 
denen fenfrechten Spalten zeigt in der erjten die 
Monathitage, dann den Auf und ‚Untergang ber 
Sonne; rechter Hand folgen die Monde : Viertel, 
ferner die Tages: und Nachtlänge. Noch folgen am 
erften Tage des Monaths dad Eintreffen von Ebbe 
und Fluth, und endlich zeigt die leute Spalte die 
7 gerichtlichen ——— zu Hamburg au. 
In den 4 außerhalb befindlichen Räumen bemerkt 
man die 4 Jahrszeiten, die Hamburger. Refttage 
und endlich die Sonn: und Mondfinfternifle. Sie 
fofter in feinem Silber das Stuͤck 2 Rthlr., und 
in Dufatengold go Rthlr. in Eour. 
Reipzig, den 6ten Der. 

Der Erbprinz von Sachfen : Weimar hat das Ge: 
ſchenk von 20000 Thalern, welches ihm die Weis 
mar: und Eifenachfchen Yandftände dargebothen, in 
den gnaͤdigſten Ausdruͤcken abgelehnt. Die halbe 
Million Rubel, ald die Hälfte der Ausſteuer, wels 
che die erhabenene Großfürftinn mitbrachte, ift bey 
der herzogl. Finanzlamer unter Hypothecirung bes 
Thuͤringiſchen Gebieths in Erfurt angelegt. 

Liineburg, den soten Der. 

Geftern warb bier dad Feſt der franz. Kaiſerkrb⸗ 
nung gefenert. Ben der Erleuchtung nahm ſich der 
Markt fehr fchön aus. Vorzuͤglich waren dad Schloß 
und das Hand bed Dberfondiens Kraut, worin der 
General Noiſet logirt, fehr geſchmackvoll erleuchtet. 
An erfterm ftand die Zufchrift: A N’Empereur Na- 
goleon, la lère divifion de ’Armde d’Hannovre, 
und an leßterm: Vive Bonaparte, Empereur des 
Frangıis, heros phenomene, que la nature n'a pro= 
duit qu’une fois pour le bonheur de l’humanite, 
(E83 lebe Bouaparte, Kaifer der Kranzofen, Held 
und Phänomen, welches die Natur nur einmahl 
zum Gluͤcke der Menfchbeit hervorbrachte.) Webris 
gend war die ganze Stadt erleuchtet, iudem biejes 
nigen, die nicht im Stande wareu, ihre Wohnunz 

en zu iluminiren, von dem Magijtrate unentgelds 
ich Lichter erhielten. . 








Sremdenanzeigae, 

Den zıften Der. Dr. Baner, Kanfırann von Anugs— 
burg, im Jahn, Hr. Beder, Kaufmann von Dorntuͤrk⸗ 
heim, ebend. Hr. von Klödl, von Erding, im Londs 
ner Zofe. Mad. Gaudelet, Hr. v. Lubomirsky, und 
Mabdemoifelfe Gripier, von Paris, ım Zahn. 


( Nebſt einer Beylage.) 








ssfte Beylage zu Nro. 305 der Sonnabend-Zeitung. 
| 


- Mietbfbaften. ' 
Ss iſt bis auf die künftige —— Drey koͤnig · 
Bult unweit des Franzis kaner · P 
und ſchoͤnes eingerichtetes Zimmer, nebſt zwey 
aber mehreren Betten, und noch ein Nebenzims 
mer, mebft Koft, über die Dultzeit für en 
Handelsherrn zu verſtiften. D.d. 
Ss tft von num an täglich in der Kreunggaffe 
Mro. 253 eine ganz leere Wohnung vor--und 
t6 von mehreren Zimmern, Küche und 
—— er ve. re cr 
N ogts kann ſowohl feparirt, tt 
auch auf nächfte 3 Koͤnigbult für Kaufleute über 
kaffen werden. D. dl 


Fuͤr einen fremden Kaufmann tft auf bie Kinfe: 


tige Gebnachtbult im der Kaufingergaffe über eine 
tiege eine Wohnung mit 2 großen Zimmern 
vornberaus ſchon jetzt zu beziehen. D. il. 


In der Sendlingerzaffe iſt vornheraus ein 


—— zus mit Anfang-des Jaͤners zu 


r ben. D 
—. Das-Baron + Jettifhe Haus vor bem Schwa⸗ 
Bingerthore, Nro. 6, iſt ganz ober veribeilt 
monathwelſe um gute Bedingniſſe fülndich pr 
der u 


ten. " A 
ähit dem Rramistaner » Plage. ( mo bie 


Rinfttge beih Dreylnigdult gu fteben kommt ), 
iſt ein ſchoͤnes Gewoͤlde, Schrribftube, drey bar 
anſtoßende Zimmer, und eine ſchoͤne geräumige 
- Einfahrt, welche befonderd fiir eine Speserey- 
handlung geeignet wäre, um: billigen Preis zu 
verftiften. D. ů. 

Am Neubau, im ehemahligen Bittrihhaufe 
Mro. 19, am Ede der Theatiner » Schwabin« 
gergaſſe, über 4 Stiegen, linker Hand, find =: 

—* Zimmer, mit oder ohne + für 
ufleute ober fonft eine honete Perſon, täglich 
zu berieben. 

Es iſt in der Lederergaſſe, Mes, 165, über 
z Stiegen , räcdwärts, ein Zimmer mıt oder 
ohne Meubeln zn. vermieten „ und täglich zu: 
bezieben. 

In der Weinſtraſſe, unmeit ber Hauptwache, 
vornheraus, über a Stiegen, find auf fommen«- 
de h. Dreptänigbult zwey eingerichtete Zimmer, 
mir einem Extra Eingange, auch allenfallg mo⸗ 
nathweiſe au verfliften. D. ü. 


Feilſchaften 
Verſteigerung. Von kurfl. Hoſoberrich⸗ 
teramts wegen werden auf Donnerstag den 
27. dieſes Vormittage wir 9 Uhr In der ehte 


mablig Gräfin Wahliſchen, nunmpr üsede 


tzes ein großes - 


berrl. von Gumppenbergiſchen Behaufung im 
der Refibenz - Schwabingergaffe, Rro. 24, über 
3 Stiegen , verfchiebene Francafteider, Bett 
kus ‚ dergleichen Waͤſche, ein Hauzaltae, fo 
deres , an ben Meiftbietbenden gegen bare 
Bezahlung verfieigert. Kaufeliebhaber beleben 
alfo ih auf obenbefiimmte IZelt in dem ange» 
keigten Örte einzufinden. München, ben 17. 

Dejember 1804. Er 
B. J. v. Hofflettem, Hofsberrtäter. 

Joſeph Spoͤckmair, Handelsmann im Thale, 
Meo. 15, macht hiermit feinen verehrten Freun⸗ 
ben bekannt, daß ben ihm nachſtebende feiſche 
Waaren zu den billigſten Prrifen zu haben Mad, 
als aͤchten direkte von Amſterdam feinſten Va» 
rinas Nro 3, und Moflen- Eanafter, feinſt m 
Sigaros, beſten Leipziger von Limburger Freſch 
und Eomp., offenen — Eamafter, das 
biefige Pfund zu ı fl., Divenkott und Caraba⸗ 
nen, auch den beſten Maurer Tabad; Suhſens, 
und vi:le andere Sorten, bolbler: und ordbindre: 
Rauchtaback, ganzen und geſtoßenen Arafil, Na» 
bica- mit Mätrbereffig angemadt , Duͤntucher, 
Parifee. und Galtjer, auch Doſen, Ulmer » und 
Vorzellän- Tabactöpfe , und Jagdpfeifchen, die 
ſchoͤnſten Roͤhre und Wafferfäce, engliſche Kno⸗ 
pfe und Schuhſchwaͤrze, Violinfaiten, Granat⸗ 
düchſen⸗Stein, beſter Schweitzer⸗/ Edamer⸗, 

mmentbaler - unb kimburger · Kaͤſe, aͤcht chme⸗ 

ſchen Tuſch und verſchi dene Reißzeug⸗, Waſch 
tafeln, Hutüberzuge, Aranzini Datteln, und 
Brunellen, feinftes hold, Bleyweiß Grinfpan, 
und verſchiedene Farben, und alle Spejerey- 
waaren, befonder® guten Geſundheits - Küffce» 
auch beiten Mallagawein, Mam heimerwaſſer 
und foͤſtlichen —— * 

Das naͤchſt dem Sendlingerthore gelegene, 
mit 7 Zimmern, = Küchen und gemöldter Kel-- 
lern verfehene,. ganz neu erbaute Haus, Nro. 
34 , fammt bem baden befindlichen gut fulttoire 
ten Garten, morin fi etlihe 40 Obſtbaͤume, 
wovon 30 &tüce tragbar find, nebft Fruhbeeit 
befinden ,. ſteht genen billige Bebingnufe um 
Berfaufe fril, wovon dag Nähere beym Eiger 
thuͤmer im befagten Haufe tn Erfahrung gebracht: 
werden fonn, 

Bey Jof. Sig. Reitmayr, buͤrgerl. Handel®- 
mann dabter in der Schäflergaffe ,, Neo. 107,,ift 
angefommen: 

Aechtes Mannheimerwaſſer, 
und ſowohl in ganzen als halben Maßt outelllan 
um deu billigſten Preig zu haben. 


* 


Nachſtehende Gemaͤblde loͤnnen in der Roͤhrlſpeckergaſſe, Seo. 271, über.z Stiege; vom + 
Dejember ı804 an’ ang Janer ives gegen Ihe Bezahlung nad vorläufiger. Serben j 
einzeln, ober im Ganzen erbanbelt werden. 








+ Höhe. | Breite. 


Meiner. | or Borfbellung . 18.| 3.166. 3: 


Das Abendmahl... “ 








Albrecht * . * * * * 3 11 5 2: a 
— —* Eine Weebelennsssggss nern Da Bear ze Br Ta 
Amifoni Eine Maria mit bem Rinde» 00 0 00. -5 1.213 bore 
Dispolt Johannes Enthauptung —— man b ’ . 1 3 4 je 
Mahslungen |+ Blumenfiüde, jedes — — 246 
Wink Magdalena im Haufe des Phariſaͤerg A Te Er 2 
u Die Fußwaſchung . x 2 — 3441 5 2 
— — Der beil, aulug . . ’ . “ “ « . 2 6 V— 2 
— — Der heil. etrus * . * . * 8 6 7 2 — 
— — Die Al. — A 
— — Die Geburt Chriſti re Pr N ‚2 136 3; ih 
— — Ein alter Mannekopf . . a) 54 8 
— — BIER 5a 1, rat, ch Bi” RE TR Pier a4 I: 24 8° 
Der heilige Karolus Baromäug und bie heil, Barbara . 1) 81 02J..4 
— — Abraham und Iſaack 24 11 1 5 
— — Kr * ee 8 $ - . * “ I 9 i 4 
ln — er Te es . ofep 8 A . * D . . z 9 ı 
— — Ein gekroͤnter Chriniss ı 5:1:4243 8: 
—Eme weinende Maria » 2: 2 2 2 2% ı hr 5 | nase 
— — Die Auferſtehung Chrifi -» R s er" i ae En ze BE 5 
— Fruhling und Sommer — ı Cu u Er} 
— — Herbſt und Winter 1 8 2 
— — Das Jeſt der Slora . ° j x t 7 ir 
— — Das Feſt des dahus .  » . . ms J 
Winter Eine ünbefleckte Empfaͤngniß un ters a > :ı st al 
Franz Henglberger, bürgerl. Bierbräuer zu welnbrennerey, Feldgründen auf ız 9 
Eggenfelden, gedentt fein befigend », im Grop Schaͤffel Ausbau, Angerwiefen und Ho at» 


per; Wormarkte entlegened Bräubaus, ſammt tem. Da bie Grumſtucke von der‘ 
Einrihrung, Sudhaus, nebft Zugehör, und zertrennlich find, fo ftebtes den Liebbabern fren, 
Bräuaefchire, dann den vorband.nen jenſelts ſolche ganz, oder zum Theil, oder gar wicht mit» 
der Mertiee entlegenen Sommerfeller, und da jukaufen. Ouͤ. 
bey fich befindlichen Hopfen » und Kräutergars Eine eihene Drebbanf mit 3 en 
ten, wie auch einen weitern Hofengarten dieß fern, eiſernem Auffah, Spindel, Bogentrieb, 
felts der Mertfee, aus freyer Hand zu verfau, und Schwungrad, fammt 166 Inſtrumenten sum 
fen. Kaufsliebhaber können diefes Bräuanmefen Holz», Eifen», und Mefiing- Dreben, ſteht zum 
in beltebigen Augenfihein nehmen, und.den Kauf Kaufe feil, und bag Mehrere ift auf der Hof. 
mit. dem Verkäufer ſelbſt abfchließen. fatt , Neo. ar, über 2 Stiegen, ju erfahren. 
Bey Herrn Karl Albert zum ſchwarzen Abd» In einem fehr gewerbisen Markte Oberland 
fer ift eine ganz neue gebeckte ein paͤnnige Chaife Baiern, in einer angenehmen und vortbeilhaf- 
zu verfaufen, und täslih in deffen Garten vor ten Lage, iſt eine im beften Zuitande befindliche 
dım Karlsthore zu beſchen. ’ Mühle mit 4 ‚Mahlgängen ‚. einer Breterfäge , 
in einem kurfl. Markte, woburch eine fehe Deblichlag, und Beug » oder Lohewalfe, dann 
frequente Hauptfiraffe führt, dann Landgeriht einem gutgebauten Hauſe, 20 Tagw. Gründen, 
und Rentamt fich befinder , ift ein bürgerlihes Theile Aeckern, Theild Aengern, 4 Tagwerken 
Braͤuanweſen aus freyer Hand unter vortheile ſchlagbarem Hole, gegen annehmbare Beding- 
baften Bedingungen zu verfaufen. Es beſteht niſſe um den Billigften Preis, mit oder ohne Wiebe 
aus einer gerdumts:n Behauſung am Haupt ra aus frever Hand zum Verkaufe feil, 
glage des Markies, wo die Lankftraffe durch ag Nähere koͤnnen Kaufsliebbaber beym Gil⸗ 
‚Führt, Nebengebaͤuden, bifonderm guten Mär · genratner⸗Braͤuer in München erfragen. 
zentiller außer dım Markte, Braͤubauſe, Drannt- Eine bequeme Reiſechaiſe ift nebſt Zugehoͤr 
um einen ſehr billigen Preis zu verlaufen. D. &, 


Eine ſchoͤne italieniſche Wage mit Fupfernen 
Wagſchalen und meffingenen gebrehten Gewich ⸗ 
= A 10 Pfund, ift ftndlich zu verfaur 

en. DU 

Endesbemerkte zeigen Hiermit am, baß fie ihr 
Gewoͤlbe nicht mehr auf dem Varabeplage, ſon ⸗ 
dern künftig den Edladen im St. Petersbau am 
Mindermarkte beziehen, und indem fie bey diefer 
Gelegenheitdem handelnden Publifum, und ihren 
zefp. Freunden insbefondere , ſich beſtens em: 
gfebln, verfichern fie die befte Bedienung und 


illigſten Preife. 
Helde, Buthart und Comp. 
von Augsburg. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 


Da einem verbächtigen Kerl eine Ampel von 
Gürtlerarbeit, fo vermuthlich aus einer Kirche 
die diſcher Weiſe entfommen ift, bey feiner Arre⸗ 
tirung ab» uxd in gerichtliche Verwahr genom⸗ 
men wurde, fo wird diefes hiermit‘ Öffentlich, 
und zu bem Ende befannt gemacht, baf ber Eis 
gentbimer hiervon, oder berjenige, melcher bie 
Aufficht Aber bie Kirche hat, entweder ben biefi: 
feitigee Stelle, oder bey feiner Ortsobrigkeit bie 
. Anzeige zu machen habe, damit ſonach bie wei ⸗ 
tere Berfuͤgung getroffen werden fänne, 

ünchen, den 14ten Dec. 1804. 
Rurfürfl, Hofgerichts » Kriminal» Kommiffarlat. 
Gouvier , Hofgerichtsrath und 
Keiminal- Kommiſſaͤr. 
Actuar Werfer. 

Es hat Jemand vom Theater des Herrn 
Altmutter aus durch die Reſidenz, Schwabin⸗ 
ger: , Schäfler- und Auguſtinergaſſe, dann über 
ben Kärbergraben bis zum Damenftifte, eine 
fllderne Schuhſchnalle verloren. Der redliche 
an wird erficcht, fie gegen billige Erfennt« 
tchteit in das Kiſtlerhaus Neo. 152 , über 2 
Stieg n, dem Damenftifte gegenüber, zu bringen. 

En Par in Stahl gefahte große Augengläs 
fer find verloren gegangen. Dem Finder wird 
etne Belohnung von a fi. 24 fr. zugefichert. Sie 
find abzugeben in der Reſidenzgaſſe, Nro. 57, 
gu ebener Erbe. 


Dienſtgeſuche. 

Ein zum Konzipiren, wie auch zu allen ans 
deren Kanzlengefchäften und Rechnungsarbeiten 
brauchbares Subjekt, von guter Haudſchrift und 
Yuffübrung, wuͤnſcht bey einem Furfl. Kentamte, 
x fonft irgendivo Befhäftigung zu erhalten. 


———————————————— — — 
Derfbiedene Rundmachungen. 
Verſteigerung des Auguſtiner⸗ Miethſtockes. 
Zur Folge einer hoͤchſten Entſchließung wird mit 

der gmidigik feſtgeſetzten öffentlichen Verſteigerung des 

Ausuſtiner Miethſtockes, und itvar nach ben planınds 


® 


fig enttvorfenen Abthellungen, und Eingängen von 
Mrd. 2,3, 4,5, 6,7, bie 8 influfive, den 14, 
Jaͤner 1805 falva Ratificatione der Anfang gemacht, 
und die folgenden Tage damit forteefahren. Der 
Plan hiervon nach den befimmten Abtheilungen, fe 
wie die näheren Bedinguiffe eines jeden abgetheilten 
Gebaͤndes Fönnen von den Kaufsliebhabern bey dem 
Burfi. Landesdireftiong : Rechnungskommiſſaͤr v. Appell, 
welcher im Poligengebäude von 9 bis ı= Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr immer zu finden ik, 
eingefehen werden. Das Wefentlichite ber Kaufsbe. 
dingniffe, welches vorzüglich bekannt u machen vers 
dient, beitehet darin, daß für jedem treffenden Theil 
des Gebäudes die Hälfte des Kaufſchillings als ein 
Ewiggeldfapital , welches mie gewoͤhnlich zu 5 Pros 
gent zu veriinfen iſt, liegen gelaffen, die sivente Hälfte 
aber fogleich bar bezahlt werden muß. München dem 
13, Dejember 1804. 
Kurfürfl. baierıfches General : Landes /Kommiſſariat 
als Provinzial» Etats: Kuratel, 
Rchefhr. v. Weiche, Präfident. Neumayr, Direkter. 
von Schmöger, Sekretär. 
Proflam in der 8. R. Gufnagelifchen Gantſache. 
Nachdem der Lurfürfi. Regirungsrard Dufnasel 
wiederdobit das Bitte gefiellst , fein Schulbenmeien 
nach dem beſtehendon Rechten fecundum prioritatem 
einzuleiten , mund zu verbeſchelden; ſo will man bist 
mit die ordantliche Bank beichloffen , und daher nach · 
fiebe-de Ediftstage ausgefchrieben baden : a) ad lie 


"quidandum Donuerstag dem 21. Hormung ‘805, b) 


ad excipiendum Sametag ben 23. Wart deſſelben 
‚ ©) ad coneludendum Dienftag dem 23 April 
bierauf. Die vor Giricht mod wicht bilamıten Glaͤu⸗ 
biger bafagten Megirungsratbe Hufnazel werden daher 
öffentlich vorgeladen , uud ihnen ber Auftrag ertheilt, 
bey dem obbaftimmten peremptoren Terminen emtivader 
in Verfon, oder durch genugfam unterrichtete und ber _ 
fonders besolmächtigte Anwälte ſub posna preeclufi 
& non amplius audiendi zu erſchelnen, wad den 
faͤmmtlich gerichilichen Verhandlungen geborfamft abs 

juwarten. Münden den 7. Dn. 1804. 

Kurfärk!, Hofgericht. 
Graf v. Zauftırh, Prafident. 

o 


Silberne Zalskette in Verwabr. 

Da fin bey bieruntengefsgter Stelle sine filberus 
Halstıtte in Depofito jud. difindet, melde 
lich emtiwandet ſeyn dürfte; fo toill man diefed biers 
mit. Öffentlich beeauut machen , damit ſich der alleu⸗ 
fallfige Eigenthümer hlerorts dazu Isgitimiren Tau. 
Pb Wr] "eos * Dart Haupt und Kefle 

i i tadtg ee Haupt s e 
den ſtadt Muͤuchen. 
Kiet, Sedlmayr, Stadtoderrichtet. 
Stiwel, Altuat. 
Verfteigerung einer Tafernwirtbichaft. 

Da bey der fub Dato sten biefes angefeht gewe⸗ 
fenen öffentlichen Berfteigerung ber Tafern » Wirthr 
fehaft zu Neubaufen Fein Käufer erfchienen ; fo findet 
man ſich veranlaffer,, diefelbe auf Freytag den tıtem 
Jaͤnet 1805 zu wiederhohlen, und mehrmahl hiermit 
detanne ju machen, daß dieſes von Dem Georg & 


sehen Eheleuten befinende , hierder grunde⸗ und juris⸗ 
diktionbate —* worauf — ey 
Gerechtigkeit bracht ‚ 6 77 * 
dann a ıfa rg Indeigenen Gemeinde « Gründen, 
item in allen mörhigen im beften Stande fich befinds 
lichen gemauerten : amd Defonemies Gebäuden, 
mebft der hierauf haftenden Real: Daferntwirtbs, und 
Höcklers » Gerechtigkeit befiehe. Naufsliebhaber belichen 
und * an obbeſtimmten Tage in der Amtswoh⸗ 
zu Laim frühe 9 Uhr einzufinden, und ihr Au⸗ 

Ko , alter fi die grundherrliche und kreditor⸗ 
ſchaftliche Begnehmigung vorbehalten wird, ad Pro= 
tocollum zu geben , mo inswifchen auch in gedachter 
Amtswehnung das vorhandene Inventarium auf Vers 
langen Jedermann zur Einficht vorgelegt toerden wird, 
uud allda die jährlich hierauf haftenden Abgaben zus 
vwerläfig erfragt werden koͤnuen. Alt dem ı 3. Dej: 1804. 
Surpfalsbaierifches reichsfrerherrl. von Verchemiſches 

Hofmarksgericht Paſiug. 
Johann Georg Haͤrtl, Gerichte: 
Derwalter.. 
Verfteigerung von Bewehbrlieferung. 

Da eine beträchtiiche Anzahl Jufanterie : Gewehre 
bey. dieffeitiger Stelle an den Wenigfinchmenden in 
Alkord üherlaffen werden follen , fo twird allen denje⸗ 
nigen, melche an dieier Lieferung Luſt tragen, hiermit 
Öffentlich bekaunt gemacht, daß ſelbe ſich ſchleunigſt 
am unterzeichuete Stelle zu wenden, oder ſelbſt zu er⸗ 
fiheinen haben, two fie die Modelle nebſt Bedingniſſen 
Dabier im Augenschein. nehmen., oder das Weitere 
fehriftlich erfahren koͤnnen. Münden den 1. Dei 1804. 
Ben. Burjürfl, Zeughaus: Haupraszeltion. Oekonomit⸗ 

Kommiſſion wegen. 
— Senueraimajot. 
Pferderennen. 

— gedenten auf ben a0, Jaͤuer 1205 
ein Pferderennun mit folgenden: Sewinuſten ju geben, 
wämich dir 

ıfta. ai ıa ri — ud Fahne. 


als * ‘ ’ 
ze 6 , r D 8: 
4 5 + „ — D ' 
<te , 3 [2 ‚ [2 >» 
te ’ 2 Er 5% % * 
7te ein Reitſzum. 

ı 8te eine Peitſche. 


: He Bier Hufeifem: 

Der erſte Gewinnt mit 10 baleriſchen Thalern 
wird frey gegsbsu.,. bie übrigen wwerbın ausgelegt ;; 
Der Keuumeg. ft. 2 fa Stunde lange, “ft. den 19, 
Zejimber 1804. Mathias Forſter, bürzerl. Richter⸗ 

wirih zu Naudlſtadt, mit. Konfı. 

Aus. dem: Innsbrucker Wochenblatte. 
(Zum dritten Mahl.) 

Nachdem nunmehr die bey Gelegenheit des Toblak 
roofiichen Falliments: gegen. mich erhobenen Cistls. 
peogefie. zu meinem Favor eutſchieden; meine eigene: 
Gerdeumug per 25,0c0-fl.. gegen deſſen Maffe bebaups. 
tet, und ich in Mnfehung- ber, ſogar in: via criminali,, 

en mich eingeleitetsn Unterfugung, von dem doch⸗ 

ichen k. k. 9. den. Mppsliations s uud Sriminale 
——5—— Undeil ad. 13, d. W. van: ſaͤmmte 


lichen Auſchuldungen losgeſprochen und ſchuldios 
gi worden bim; ——;— weis 
nen reſp. Freunden und 
ldufig befanut : — BEER bare 
obige Ereisniffe einigermadfen Sefadths 
gange wieder jeue alte Ordnung und surücke 
gefabret fen, welcha mid Ihnen abebem surpfoblei: 
batte , umb mit welcher ich mich Them „ unter War 
Hebung am mein dieffälliges Birkulare, auch feruerhin 
ergebenſt empfehle. Inuebruck dem 20. Non. 1804, 
Joſeph Audrs Wttimapr, 
Es wuͤnſcht Jemand zu willen, ob noch nahe Ute 
verwandte von einem gewifen Fuffinger, welcher 
vor ungefähr 30 Jahren nah Eisleben: gegangen, und 
ſich dafelbit verbeuratbet und das Sattler: und Rie— 
mer Handwerk betrieben, am Leben find , und man 
wird ſeht danfbar fepn, wenn man dem Beifungees- 
Konitoir Davon einige Anzeige geben wilk 


Armen + Inftirutss Anzeige, 
Den bau Sodrüderu Nodier IR um rmenfotde ah 
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Dean 17. — Das Legat ber Fran Katherine — 
—* geweſenen Gchuldeputations ı Nathe⸗ — 
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Buͤcheraͤnzeigen. 
Bey Joſeph Lindaner , Buchhaͤndler in der Kaufla⸗ 
oetzaſſe, ut su baben: 
Taſcheubuch sum geiellisen Vergnügen 1805. Heraue⸗ 
gegeben von 3 ©, Becktr. ı2. Ysipiig. 20.45 kt. 


Bildelfibel jur Eriernung der Vokalen und Konfonanteg 


nach der —— Methode bes Hu, Dlisie’. 
Mit 44 Kupfert, 8. Lpig. 204. gebunden ıf.iuft, 

Neuss ZTafbenbah, für Kinder um Napen und Ders 
stügen auf 1805 , in angenehmen Erzählungen und: 
Geſchichten zus Bildung und zum Gprachunterricht 
berausgegeten von M. F. Hertraanti. Frauzoſ uud 
deutſch, mit Aupf. 8. Leipi. gebunden. = fl. 16 fr 

Eleſewetter, I. & &,, Logik sm: Sebrauche⸗ N 
leu.. gr. 8. Berlin, 797- 


Neuer Schulatlad von D. F. Sotzmanu, €. an 
und anderem berühmten Gsograpben,. nach den neue 
fen Drtsbefimmungsn und ben, deſten Hilſemitteln 
entworfen ,. 1904. Nürnberg. 

Zu leichter Anfh:fung bojelben bat die Verlage⸗ 
handlung Atleſſe in. ar, 26, unb 34 Katten ſoſtema⸗ 
tifch sufammengsflellt;, boriu nicht nur die Veraͤnde⸗ 
rungen dach dem Fileden von Eutopa, fonderu auch 
Diejenigen‘, welche ſich in Amerika und Oftindien es: 
eignet. dabei, insleichem bie Delizunzgen der Eures 
päır.im jenen Erorheilen dur Farben abgsıbeie zu 
finden find, jebes: Zlatt koſtet 3e k. Man tan im 
aleu Kanf. : ud Buchhandlungen Weflellungem dar ⸗ 
auf machen, — es in Nürnberg in der kaiſ. priet. 
Kunfdandlang A. &. Schneider und Meisels. Die 
Eindausniiche Buchhandlung nimmt Biß Allnng darauf sp 

v 


Nro, 304, 


Kurpfalzbaieriſche 


1804, 


Mündner Staat? - Zeitung. 





Mondtag, den 24. December. 
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Staliem 

Ein Schweitzer Blatt liefert einen belehrenden 
und fehr ausführlichen Brief eines Schweitzers im 
Livorno über die dortige. anſteckende Kraukhelt aus 
der erften Hälfte Novembers; einige Deraild dieſes 
Berichts, die den unbeſchreiblich elenden Zuftand 
der dortigen Geſundheitspolizey bezeichnen, verdie⸗ 
nen allgemeiner befaunt zu werden, „Alle Augen 
blicke hörte man die Gloden, welche das Austra- 
= der letzten Oehlung zu den Sterbenden dem Pubs 

ifum verfündeten. Gieng man burch die Strafen, 
fo fab man, auch außer der Begräbnißftunde, Todtens 
zuͤge. Da aber viefed Geläutes zu viel geworben, 
und dem Volke Furcht- machte, fo unterfagte ed die 
Gtadtregirung, und Heß das Sakrament uur in ber 
Stille hiutragen. Mit der Beerdigung gieng es ſo 
zu, daß die Feichenträge oft 3 bis 4 Todte im eis 
nem Todtenkaſten einzwangen, und auf einmahl 
al campo santo anfer dad Stadtthor di Pisa tru⸗ 
gen. So ftarben täglich 20 bis go Menichen, juns 
ge und alte, gefundicheinende und kraͤnklichte. Die 
Krankheit dauerte anfänglich höchitens 6 Tage; nach⸗ 
ber nahm fie ab auf 2 bis 3 Tage. Ihr Unfang 
ift heftige Kopffchmerzen und ftarfes Fieber, auch 
Reig zum Erbrechen, und wenn die Yusleerung ers 
folgt, ift e8 eine pechſchwarze Materie, und darauf 
erfolgt der Tod. .. So gieng es einige Zeit, ohne 
daß die Polizey acht darauf gab; auch die Xerzte 
Haben die Krankheit ald Folge der großen Hitze und 
nun abgeänderter Yahreszeit an, mußten aber mes 
der zu rathen noch zu helfen, und hofften mit dem 
Witterungswechiel Beſſerung. Die Beiferung aber 
dam nicht. Endlich mußte die Polizey doch aufmerk⸗ 
fan werben. Sie berief die Aerzte zufammen, mit 
ihnen zu rathen, und ihre bisherigen Erfahrungen 
zu vernehmen. Much der General gab Aerzte zur 
Konfulta. In diefer erflärten zwen Aerzte, Dufoir 
und Brignoli, das Uebel für eine durch Schiffe ge: 
brachte, mit dem in Spanien vorhandenen gelben 
Fieber verwandte Mrankheit. Sie riethen zu zweck⸗ 
mäßigen und eingreifenden Polizey » Anftalten. Als 
kin die übrigen erste verlachten diefe Meinung, 
beihimpften jene beyden in einem officiellen Blatte, 
und gaben fie als furchtverbreitende Charlatans dem 
diientlichen Gefpbtte preis. So gieng es einige Zeit 





wieder fort, und die Mortalität flieg gegen 40. 
Die Regirung traff num Die Anftalt, daf man die 
Zahl der täglich Sterbenden nicht mehr richtig ers 
fahren fonnte. Die Polizey fieng endlich an, ets 
was zu thum; fie ließ durch die Sflaven alle Straf: 
fen reinigen, in den gefährlichken Quartieren Wach: 
holderfener anzünden, und befretirte: man wolle 
Anftalten machen, daß die. Epitdler (wohin die 
Krankheit nicht Anfangs; aber mun auch gelangt 
war) außer die Sradt verlegt werden follen, u. ſ. w. 
Das Noyvendigfte aber fiel der Polizey nicht bey. 
Es ift hier der fchändliche Gebrauch , daß die Tod: 
tengräber den Verftorbenen die Todrenkleider bis auf 
das elendefte Hemd hinab wegftehlen, und ſich zus 
eignen, oder an arme Lente verfrufen. Dann bat 
die Armuth Keine Scheu, daß fich Leute wier 
der in das Bett -eines Berftorbenen oder mit 
bem Kranken noch ins gleiche Bett hinlegen. 
Die Lebent: Mittel find fehr thener, und fo 
wird von ben Armen Alles gegeifen, und Alles 
fchlecht , beionderd an Faſttagen. Mas nun von 
Fiſchen in hohen Preifen nicht verfaufr werden Kann, 
und vom Abrorrten halb in Fäulni gegangen, das 
faufen die Aermern dancı wohlfeil,.und wionand 
kehrt fih daran. Nebendem find die Miethzinſe 
außerordentlich theuer ; die dürfrige Vihrgerflaife 
wohnt enge zufammengepfropft im feuchten Winkeln, 
Daher ſich nicht zu wundern, daß jeßt ganze ſolche 


Hanshaltungen antgeftorben find. Es gab daun 
wieder Unffuge,, die im das auögeleerte Haus ein— 
zogen, erfranften, und auch ftarben. Das Uebel 


ift fo anſteckend, daß ein Par fränkische Soldaten 
ein Haus, wo fie einguartirt waren, verließen. zu 
einem andern Birger kamen, bald aber erkrankten, 
und auch den neuen Gaftwirth-anftedten.... Man 
verfichert, die Krankheit ſey durch ein Shiff aus 
Spanien gefoinmen , ein biefiger Zimmermann und 
Mahler haben in diefem Shiffe Reparationen ges Y 
macht, und jeyn nah ihrer Ruͤckkunft zu Haafe 
franf geworden, und geftorben. Dann glaubt man, 
Marrofen dieſes Schiffes haben in den Dunrtieren, 
wo die Rranfyeit am Staͤrkſten it, ſchlechte Weiba: 
leute befuhr, ihnen die Krankheit md Tod gebracht, 
und aus diefen Haufe fen dad Uebel verbreiter wors 
den.. Nach Verlauf von etwa 3 Wochen, feit der 
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Bekanntwerdung der Aranfheit gewann ed dad Ans 
ſehen der Wittergugeänderung, und da eutfchloß 
ſich das Stift von Wiontenero, das munterthätige 
Bild Mariä außer der Kirche zu tragen, daf fie-die 


Etatr anfebe, und mit Erbarmen zu Hülfe fomme, 


Der Zulauf der andaͤchtigen Gläubigen, und ber 
nicht andichtigen, der Trauernden, die Kranke und 
Eterbende hatten, war außerordentlich. re 
(Der Beſchluß folgt.) 
London, den zoften Nov, 

Mir find dem Admiral, den DOffiziers und Leu⸗ 
ten der hollaͤndiſchen Flotte den Tribut ded Danks 
ſchuldig; fie ſchickten naͤhmlich 5 große Bhdre aus 
dem. Terel mit Lebensgefahr aus den Wrack, um 
nufere Leute zu retten. Sie legten fich neben dem 
Romney ımd rerteten durch ihre "menfchenfreundlis 
den Bemühungen das Leben von 300 Britten.“ 

Der dänische und ſchwediſche Gefandte hatten am 
legten Dienftage Conferenzen mit Lord Harrowby, 
nad) deren Endigung der ſpaniſche und ruſſiſche Ges 
fandte gleichfalls eine Conferenz hatten. 

Man verfichert,. daß unfere Admiralität der rufs 
ro Abmiralität ihre Privat » Signale mitgerheilt 

abe. 

Der Schottifche Knabe Betty, welcher den Ben: 
nahmen des jungen Roscius erhalten hat, wird 
morgen zum erftien Mahle auf der Coventgardener 
Bühne ald Achmet im Barbaroffa ericeinen. In 
der naͤchſten Woche fpielt er noch dreymahl und 
zeigt fi dann auf dem Drurplane » Theaters 
Die Rollen Hamlets, Richards II., Douglas und 
anderer werden von dieſem Wunderknaben verjucht 
werben. 

Nachrichten aus Amerika enthalten folgendes; 
Deffalines, welcher ſich nicht Se. Majeſtaͤt, ſon⸗ 


dern His Honour (Ee. Ehren) tituliren läßt, hat 


von Amerika ſechs fchnell fegelnde Echooner von 
10 bid ı2 und eine Brigg von ıg Kanonen erhals 
ten. Er bat 2 Admirald und 20 Chefs d'Escadre 
ernannt, hat jeßt 20 bemwaffnere Fahrzeuge und 
will ſeine Marine bis auf 4000 Mann bringen. 

Unfere Blätrer fagen, daß unfere Regirung naͤch— 
ſtens einen neuen Charge d'Affaires nah Hamburg 
fenben werde. 

Wie man verficbert, find dem ruffifch : faiferlichen 
Hofe neue Anträge zu noch engern Verbindnngen 
gemacht worden, 

Meder miniiterielle noch Dppofitionsblätter ers 
mwäbnen der über Holland ſich verbreiteten Gage, 
daß eine Regentſchaft niedergefeht, und der Prinz 
von Wallis an ibre Spitse geftellr werden Tell, 

Man hatte in London Priefe ans Hamburg, wel: 
be eine auf den feften Lande bis jest ganz un: 
befannte Nachricht enthalten. Mac demielben foll 
zaͤhlich der katſerl. bſtreichiſche Bothſchafter im 


Petersburg feine Reiſepaͤſſe verlangt Gaben, und 
zwar aus bem Grunde, weil der ruſſſſche Hof ſich 
weigere, wie es von dem Miener Kabinete verlangt 
werde, bie, auf Corfu gelandeten Truppen Ba 
zuziehen. Zwifchen Frauktrich And’ Deftreich ſey 
ein Trotz ⸗ und Schutjbuͤndniß geſchloſſer, welches 
hauptſaͤchlich die Eroberung und Theilung der euros 
pälichen Türken Zum Zwecke habe. Die englifchen 
Blätter zweifeln. jevod, und zwar mit Recht an 
der Nechtheit diefer feltfamen Sagen. 
St. Petersburg, den 27ftien Nov. 

Der neue englifhe Ambafjadeur, Lord Lewifon 
Gower, hat bereits feine Aytritts + Audienz gehabt, 
und hat dfter Conferenzen mit unferm Minifterium. 

Parts, dem ı6ten Der. on 

Der Moniteur vom ı5ten diefes enthaͤlt ei 
Bekanntmachung über den morgigen Zug bes Raifers 
aus den Zuillerien nad) dem Rathhauſe, um dem 
Dei das ihm die Stadt gibt, beygumohnen. Dies 

r Zug wird des Nachmittags um 3 Uhr beginnen, 
und dabey die nähmlidye Ordnung , wie am Krbs 
nungstage, beobachtet werben. 

Nach den Vorbereitungen zu urtheilen, die man 
überall machen fieht, wird biefes Feſt ungemeln 
prächtig feyn. Man har gegen dem Rathhaufe aͤber 
ein Gebäude, dem Hauptgebdude aͤhnlich, errichtet; 
welches eine lange Gallerie bildet, worauf ber Kaie 
fer und die Kaiferinn das Feuerwerk ſehen werden 
Aus ı2 Springbrunnen wird Mein fpringen. An 
verfchiedenen Orten find Erhöhungen fuͤr Orchefter 
angebracht worden. Einzig im feiner Art wird aber 
das Feuerwerk ſeyn, das auf dem entgegengefeßten 
Ufer der Seine, gegen der neuen Gallerie über, abs 
gebrannt werden fol. Man will nähmlich im der 
Entfernung den Bernhards-Berg und den Uebers 
— uͤber denſelben vorſtellen. Man hat zu die⸗ 
em Ende ſehr hohe Geruͤſte aufgeſchlagen, welche 
mit gemahlten Tuͤchern, worauf die Felfenmaflen, 
die Abgründe und die übrigen Theile des Berges 
abgebilder jind, belegt werden. Eoldaten werden 
diefen Berg bey dem Scheine der Raketen und Feuers 
Kugeln erklimmen, und wenn fie auf der Spitze 
des Berges angelommen find, fo wird das Fenera 
Merk die Erplofion einer großen Anzahl Kanonen 
nachahmen, welche bie fürchterliche Decharge des 
ag Bar vorftellen fol. Diefes Feſt wird naͤch⸗ 

end Statt haben. 

Außer dem großen Feuerwerke, das auf dem line 
fen Eeine: Ufer, dem Greveplage gegenüber abges 
brannt werden foll, werden noch ı2 andere Feuers 
werke auf 12 Hauptorten von Paris veranftalter. 

Zwiſchen dem bier anmwefenden ebemabligen Lande 
Ammann der Echweig d'Affry und dem Cardinal 
Gaprara ift nun eine Unterhandlung wegen eines 
Conkordats für die katholiſche Schweig angeknuͤpft. 
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Man glaubt, daß fie, noch während des Aufent⸗ 
halts des Papſtes im Frankreich, werde ju Ende 
gebracht werden koͤnnen. 

Am Zteu Dec. Nachmittags um r Uhr ließ man 
5 Ballons von dem Contordeplatze auffteigen. Voran 
gieng'ein Meiner Ballon, der febr fchnell erhob 
und bald in der Luft als ein kleiner glängender 
Puuct erfchien. Der größte der Ballons trug einen 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln, der in feinen beys 
den Klauen zwey große Fahnen hielt, auf melchen 
die Nahmen: ‚‚Napoleon, Kaiſer,“ eingeſchrieben 
waren.. Die 5 Ballons erhoben ſich zu einer großen 
Höhe und giengen in Feuer auf. Der Mdler kam 
bernach majeitätifch mit den Fahnen, die er trug, 
wieder hernieder. Der Eoncordeplag war mit Zus 
ſchauern angefüllt. 

Das von Zimmerholz vor der Kirche Notre Dame 
aufgeführte Portal Mi ganz im gorbifchen Ger 
fhmade, und vollkommen der alten Bauart der 
Kirche angemeflen, und gleicht durchaus nicht, wie 
man es behauptet hat, der Facade der VPeteröfirche 
in Rom, Die 4 Säulen, auf denen diefe Halle 
ruhet, haben Inſchriften, umd fragen mit goldenen 
Buchftaben die Nahmen der 36 eriten Städte, deren 
Maires der Kroͤnuug beywohnten. Auf diefen Eos 
konnen fien Clodowig und Karl der Große auf ih⸗ 
sen Ihronen, den Scepter in der Hand; die Bande, 
welche. die benden Säulen von dem Frontispice 
rem, iſt mit Lanzen und Degen gezieret, in ber 
Mitte des Frontispice befindet Ach dad Reichswap⸗ 
pen, umſchattet von dem Fahnen der 16 Eohorten 
der Ehrenlegion. Auf den benden Seiten desfelben 
erheben fich zwey Meine vieredichte Thuͤrmchen, auf 
welchen ein goldener Adler ruhet. Das Innere der 
Halle ift gewbibt, und mit Sternen beftreuer. Hier 
vereiniget ſich mir der Halle, die mit Schieferfteis 
nen bedecfte und mit Gobelin: Tapeten belegte Gal: 
Ierie, durch welche der Kaifer und der Papft, nach⸗ 
dem fie fih in dem erzbifchöflichen Palafte ange: 
Eleider hatten, ſich in die Kirche begaben. 

Alle hieſige Blaͤtter kuͤndigen nun den unter ber 
Preſſe befindlichen kaiſerl. Almanach (Almanac Im- 
perial) an, welcher als Folge des ebemahligen Füs 
nigl. und National: Almanachs erfcheinen fol. 

Ueber den Vorfall ben Calais liegt man in nichts 
offiziellen Blättern machftehendes Schreiben vom 9. 
Dec: Verflofene Nacht fährren die Engländer uns 
ter Begünitigung eines dichten Nebels einen Brans 
der an das Fort Rouge, das den Eingang unfers 
Hafens und der Rhede vertheidigt. Er fprang un 
weit des Forts und Uferdammes, nnd die Erſchuͤt⸗ 
terung war fo ſtark, daß felbit im der Stadt einis 

e Fenſter entzwen giengen. Unterdeſſen litt’ das 

rt doch feinen Schaden, ald daß einige Sachen 
im Innern erſchuͤttert oder verruͤckt wurden: Die 


Schildwachen wurden niebergeworfen, eine einzige 
erhielt eine Quetſchung am Arm. Der Uferdamm 
wurde ein wenig beſchaͤdigt; hingegen iſt zu vermu⸗ 
then’, daß die, welche den Brander regirten, übel 
gefahren find: denn man that auf fie vor der Ers 
plofion mehrere Flinten: und zwey Kanonenſchuͤſſe; 
auch ſah man häufige Signale, wahricheinlich von 


einem Schiffe, das man nicht gewahr ward, und. 


das die zu Regirung der Hollenmaſchine gebrauchten 
Leute —— wollte. Vielleicht wurden ſie von 
den Fluthen verſchlungen. 

Wien, den 18ten Der. 

Aus Paris iſt die Nachricht eingegangen, daß der 
Hr. von Narbonne zum Bothſchafter an den hieſi⸗ 
gen Hof in Vorfchlag fen. 

Es ift der bisherige Chargd d'Affaires zu Copen⸗ 
bagen, Baron Karl von Binder, welcher zu unſerm 
Geichäftöträger am Hofe zu Stockholm ernannt 
worden. Gem jingfler Bruder, Baron Friedrich 
von Binder, welcher bisher der Legation zu Sted= 
holm attachirt- war, geht als Legations : Sefrerär 
nach Copenhagen. Der Baron Franz von Binder, 
f, k. Renationd: Sefretär zu Berlin, komme auf 
Urlanb hieher. — 

Der Herr von Genz von hier Kat von Er. fon, 
Schmedifchen Majeftät den Nordfternerben erhalten. 


Fortfegung der Feverlichleiren wegen 


Einführung der erblichen Kaifermwirde. _ 

Sonntags den gten d. M. bat auch die hiefige 
evangelifche Gemeine U. C. dieſes allerhöchft anges 
erdnnete Dankfeſt in ihrem Bethhauſe gefenert. Der 
Gottesdienſt nahm um halbe 10 Uhr feinen Anfang. 
Unmittelbar vor der Predigt wurde mit Pofaunens 


Begleitung die in dem Gejangbuche diefer Gemeine 


enthaltene Fürbitte für Se. Majeftät den Kaifer 
gefungen. Darauf bielt der Superintendent und 
eriter Prediger der Gemeinde, 3. S. Kalteniteln, 


eine auf dieſe Fencelichkeir fich beyiebende Predige . 


Öher die rechte Art nnd Meife, wie chriftliche Una 
terthanen ihrem Landesfürften huldigen follen, und 
befchloß diefelbe mit einem fenerlichen Gebethe für 
den erhabenen Monarchen und das allerdurchleudhs 
tigite Kaiſerhaus. Mac der Predigt wurde das 
Te Deum unter Trompeten: und Pauckenſchalle und 


mit Pbfaunenbegleitung von der ganzen Gemeinde 


abgeſungen. Die Ruͤhrung, mit welcher fämmtliche 
Zuhdrer dieſem fenerlihen Gottesdienfte beywohn⸗ 
ten, iſt ein neuer und ſprechender Beweis, wie 
warm die Herzen aller bſterr. Unterthanen, fie mba 
gen fich zu einer Religtouspartey befennen, zu wel⸗ 
cher fie wollen, für ihren edlen, menjchenfreundlis 
chem Beherrſcher fchlagen. 


tesdienites noch mehr zu erhöhen, hat ber hiefige 
t 8. privil, Niederlaggsverwandte und Großhändler, 


d Um bie Feverlichkeit diew 
ſes Tages und des an demfelben abzuhaltenden Got 
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3. G. v. Scheidlin, der ſich nicht nur als wuͤrdi⸗ 
ger Mitvorſteher der. hieſigen evaugel. Gemeinde 
A. C., ſondern auch als ein im Stillen ſehr wohl⸗ 
thaͤtig wirkender Menſchenfreund ſchon manches 


Verdienſt um ſeine Mitbuͤrger erworben hat, den 


LAltar, die Kanzel und den Taufſtein des hieſigen 
evangel. Bethhauſes auf eigene Koſten ganz nen, 
und auf eine eben jo reiche, als geſchmackvolle Weiſe 
bekleiden laſſen. Mehrere andere Mitglieder der 
hieſigen evangel. Gemeinde A. C. haben zur Bes 
zeigung ihrer frohen Theilnahme an einem der wich— 
tigften und erfreulichſten Eraͤugniſſe des allerdurch— 
leuchtigſten Kaiſerhauſes, bey dieſer Gelegenheit 
zwoͤlf der fleißigſten, geſitteſten und duͤrftigſten Kin— 
der aus der biefigen gemeinſchaftlichen proteftanti: 
ſchen Schulanſtalt auf ihre . Koften durchaus neu 
befleiden laflen, und. es. war ein ruͤhrender Anblic, 
diefe wohlgelleideten Kinder während feines Gottes— 
dienſtes vor dem Altare fien, und im die frommen 
Wuͤnſche und Geberhe mit einftimmen zu feben, die 
este aanze zahlreiche verfammelte, Gemeinde filr die 
- Erhaltung und das Wohlſeyn eines geliebten Mes 

arten an dieſem Tage zum Himmel empor febidte, 

In dem Bethhauſe der evangel. Gemeinde helves 
zifcher Coufeſſion wurde gleichfalls Sonntags den 
gten dieſes eine auf dieſe frohe Veranlaſſung Bes 
zu babende Predigt gehalten, und nad) dem Schluße 

es Daukgebethes dad Te Deum, nach einer eigens 
dazu verfertigten Compoſition des Franz Volkert, 
mit vollſtimmiger muſikaliſcher Begleitung, von eis 
nem Chore abgefungen ; dann beym Ausgange aus 
dem Bethhauſe eine — veranſtaltet, deren 
Ertrag zu den neuen Wohlthaͤtigkeitsanſtalten bes 
ſtimmt ıft. e 

Huch die biefige Judenſchaft hat zu diefer Feyer⸗ 
lichkeit eigene Lobgefänge nud Gebethe in hebräiz 
Tcher und deutſcher Spache verfaſſen, ihr Gebeth— 
baus geſchmackvoll verzieren und ſchoͤn beleuchten 
laſſen. Sie verſammelte ſich dann in demſelben, 
und unter Leitung der Angeſehenſten wurden nach 
verrichteter Andacht die obigen Geſaͤnge mit einer 
wohlbeſetzten Muſik feyerlich abgeſungen. Hierauf 
nahm ein gelehrter, ehrwuͤrdiger Rabbi. die Geſetz— 
rolle aus der Lade, Ind ſprach einen herzlichen Se— 
gen ans, den die Verſammlung im Stillen andaͤch— 
tia nachbethete, and mit dem Sabbathgebethe dieſe 
fenerlide Handlung beichloß. ’ 

Die Bruͤderſchaft der hiefigen griechifchen Hans 
delsleure und ottemaniſchen Unrerthanen, zur Pfarre 
Et. Georg, hat ebenfalls ihre patrietiſche Gefins 
zupg und treue Anhänglichfeit an das hohe kaiſerl. 
Haus dadurd) am deu Tag geleat, daß fie am Tas 
ge der kundgemachten erblichen Kaiſerwuͤrde in- ih⸗ 
zer Kapelle ein feyerliches Daukfeſt hielt, um 
Gott den Allmaͤchtigen für lange, gluͤckliche und 


der Ruhm). 


zufriedeue Regirung der hi n kalſerl. Kamille 

anzufleben, und überhaupt diefen Tag I ein wah⸗ 

red Feſt gefenert hat. 
Hannoper, deu ııten Der. 

An dem vorgeftrigen Kebnungstage Napoleons 
war die Stadt des Abends beleuchtet, und es wurde 
auf dem Paradeplatze ein Feuerwerk abgebrannt. 
Das bajelbit befindlide Monument des berühmten 
geibnig war illuminirt, und hatte die Inſchrift; 
Hic einis, ubique gloria. (Hier die Aſche; überall 
Das gräf. von Kielma ifche 
Haus, welches ber Receveur: General Peyruffe bes 
wehur, war ſehr brillant illuminirt; auch zeichneten 
fi noch mehrere Gebäude vortheilbaft aus. Ueber 
bemielben Eingang ind. Schloß war ein transparens 
tes Gemählde angebracht, auf welchem 2 Echilve, 
mit France: und Hannovre beſchrieben, dur ein 
Band vereinigt waren, welches ein darüber ſchwe— 
bender Engel hielt. Auf dem Bande las man Die 
Juſchrift: Paix er Amir, (Friede und Freundichaft). 
Der große Faijerl, Adler mit der Chiffre N. und ale 
len Dazu gebdrigen Artributen und Inſignien war 
vor dem Palais dad Generals en Chef transparent 
angebracht. * 





Piänder auszuloſen. Ben dem Furfärftl. gnaͤ— 
digſt privilesirten Verſatz⸗ Amt allhier werden den ı3ten 
künftigen Monaths Näner 1895 die in Jahre 1803 von 
den zwey Monathen Eeptember und-Dctober liegen geblies 
benen Pfaͤuder, im Fall man ſolche laͤngſtens den 12. Jäner 
zuvor nicht ausloͤſen jolte, mittels der gewöhnlicen Kicitas 
tion an den Meinibietbenden verkauft werden. Alle bdiejes 
nigen alio, denen dgran gelegen if, Finnen idre belichigen 
Anſtalten in Zelten vorfebren, Wiinhen, den zıften De: 
erımber 1804, ‘pi. Borzaga, Kaſſter allda, 

Den 22ften dieſes gieng ein frangbifber Schluͤſſel 
vom Hirſchgarten auf der Bafinger: Strafe bi zum Karls⸗ 
Thore verloren; der Kinder wolle ihn gegen Ertenntlide 
feir im Zeitungs» Komtoie abgeben. 

















Sremdenanzeige. 

Den zaften und 23ſten Dec. Hr. Laufe, Kanuf⸗ 
mann von. Beaune, im Londner Zofe. Hr. General 
Graf von Belleval, Steretär des Fürften ven. Der Malle: 
den von Frankreich nah Haufe, ebend. Hr, Graf von 
Fugger, von Dielenbeim, im Adker, Hr. Aut. Probſt, 
Handelsmann von Palau, im Baͤren. Hr. Mener Kaufe 
mann von Geifenfeld, m sehn. Hr. Graf o. Fugger, 
von Zinhenberg, im Rreug. Sr. Joh, Ant, v. Dorner, 
Graͤnzbeamter von Ilz, am Grubwege vor Paſſau, im 
gabı, 


Hof» und Nasionsl- Theater. Guflern die 
3 Gefangenen, Lußfp. in s Aufz nach dem Frauzb[. 


Morgen , und am. St. Etepbanstage werden, 
wie gewäbhnlich Feine Zeitungen ausgegeben, " Done 
neverags folgen zeitung und Anzeiger, 








Nro. 305, 


Kurpfalz baterif de 


1804, 


Muͤnchner Staats Zeitung. 





Donnerstag, den 27. Decemb 


j $taliem 

Als etwas außerordrutliches will man bemerkt 
baben, daß feit einer Statt ee großen Wall 
fahrt won Livorno aus zur heil. Jungfrau von Mone 
tenero ed ber Kraufen bajelbit weniger gebe, unb 
die Zahl der Todten fich ſichtbar vermindert habe. 
Der Aberglaube fchreibt dieſe wohlthätige Wirkung 
der beil. Jungfrau zu; der denkende Mann aber 
erflärt ſich dies angeblihe Wunder fehr leicht ; den 
Grund davon finder er in ganz natürlichen Umſtaͤn⸗ 
Den. 40000 Werfonen begeben fih auf 24 Stuns 
den aus ber dien, verborbenen Luft von Livorno 
in Die wilde Bergluft von Montenero; fie geben 3 
Meilen zu Fuß, und machen fich mithin eine ber 
Geſundheit zuträgliche Bewegung; der Anbli des 
feit 40 Jahren den Augen des Publikums entzoges 
nen YJungfraubildes bewaffnet dasſelbe mit Ver— 
frauen,. und jede Furcht, die in Auſteckungen Dies 
fee Art fo Außerft gefährlich wird, verſchwindet. 
Die Wallfahrer kommen gefund zuruͤck. 
ein Wunder? 

Die Polizey zu Rom biethet ihre ganze Wach— 
ſamkeit anf, die Livornefer Epidemie vom Kirchen— 
ſtaate abzuhalten, und iſt aͤußerſt aufmerkſam auf 
allg vor Ziehung des Cordens an den Graͤnzen des 
Kirchenſtaats zu Mom angefommene Fremde. Ein 
Lazareth ift vor dem Volksthore angelegt worden; 
mehrere Perfonen von ber furchtſamen Claſſe haben 
felbft darauf angetragen, alle Stadt » Thore bis auf 
4 zu fchließen, und man fpricht nur von dem Werke 
des Gardinald Gaſtaldi, beritelt; De profliganda 
peite. . 

. Aus Genua wird unterm gten Dec. gefchrieben : 
„Die biefige Gefundbeird - Commiffion bat, auf die 
Anzeige, dab ſchaͤndliche Gewinnſucht gemiffen Men: 
ſchen den Gedanken eingegeben habe, im Alorentis 
niichen Kleider und andere Effecten diefer Art, durch 
welche das Gift epidemifcher Krankheiten gerade am 
fchnellften und leichteſten fich mittheilt, aufzufaufen, 
vorgeſtern eine jehr firenge, in gewiflen Faͤllen felbit 
ie Todesſtrafe anbrohende Verordnung gegen ber: 
gleichen Einfuhren erlaffen. Alles, was auf irgend 
eine Art an einem ſolchen enen Handel Ans 
theil genommen , felbit jene, bie davon Wiſſenſchaft 
gehabt, und nicht auf der Stelle die Anzeige da⸗ 


Iſt bier 





vom gemacht habeu, follen eben fo, wie die Haupt⸗ 
ſchuldigen, beitraft werden. Die Schiffe und Fuhr⸗ 
werfe, deren man fich dabey bedient hat, werden 
mit ihrer Ladung coufiscirt, und mach den Umftäns 
ben verbrannt. Alle Prozeſſe biefer Art werben 
durch eine außerordentliche Commiſſion militaͤriſch 
verhandelt. * 

Beihluß des abgebrochenen Berichts 
überdieanfiedende Kranfheitinfivorno. 

Es waren zum innigften Mitleid bewogen viele 
der Zufeher umd Zuhörer, die jammernd bathen, fich 
auf der Erde waͤlzten, um Erbarmen des Himmels 
zu erweden. Die Stadt Livorno hielt baun anfer: 
ordentliche Fafttuge, und war zwey Naͤchte illumis 
nirt, auch giengen Proyeffionen in der Stadt... Aus 
ben Kaftellen ertdute der Donner der Sanonen, und 
eine große Zahl der Einwohner, die nicht auf Mons 
tenero gehen modyten, (dad Hinfahren war verbor 
then), giengen anf die. Stadtauern, ihre Denus 
tion zu verrichten. Was alles viefes gewirkt habe, 
weiß Niemand. Am eriten Tage trug fich bas Ges 
rede herum: ed ſeyn im der Nacht uur S verftorben, 
andere fagten 7. Dieter Unterſchied ſchien mir fehr 
unglaublich zu ſeyn; ich gieng nun ein wenig durch 
ein Par Strafen, und ſah nım in den Moment 
’ Todtenkaſten, worunter einer auf dem Gpitale 
ommend ziemlich belaftet ſchien. Man verbeims 
licht die Sache fo viel man kanu. Bor em Par 
Tagen erfchlen wieder eine unbedeutende Druckſcheift, 
von dem Generale atteftirt, meldye die Peute zur 
Reinlichkeit und Hintanfegung der Furcht auffor» 
dert und tröfter: daß die Aerzte num hoffen, das 
Gegenmittel gefunden zu haben. Der General ließ 


Bid per von den Nerzten und der Polizey auch 
e 


läfern, und daher kommt es, daß auch er ed 
verhüren will, oder zu muͤſſen glaube, dem Publis 
kum die Sache zu zeigen, wie fie iſt. Mor einigem 
Tagen machte mau mit Ausſtecken eines La 
Anal am Montenero, und folfte die Garnifen 
ausrücden. Allein megen der ammäbernden boͤſen 
Fahrszeir von Sturm und Regen, und da das Wis 
ütaͤr meiftens im Kafernem beifer logirt iſt, als in 
elenden Barafen, umterblieb das Ansruͤcken. Sebe 
haben wir Winter, und hoffen. Beiferaug. — Die 


Sünden Son Liverne werten, ale Urjsche der Kranl⸗ 
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heit angegeben. Montenero erhielt große Soͤhn⸗ 


Cpfer, und ich glanbe, auch die Väter Kapuziner. 
So viel Ich Habe vernehmen konnen, iſt jetzt die 
Hellungtmerhodk ben Denen, bie gerettet werden, 
zetse. um. Blaſen zu ziehen, oͤfferes Aderlaſ⸗ 

n, wenn Kieberhige kommen will, und nur wes 
nig efien. 

Paris, den roten Dec, 

Das Fett, fagt der Mon ite ur pomryber dies 
ſes, das geftern die Stadt Paris. Ihren Faiferlichen 
Majefiiten gab, har in allen feinen Theilen einen 
feines Gegenftandes, wirdigen Glanz. und Pracht 
Beer ir bereiten und vor, unverzilglich unſern 

efern eine umftändliche Befchreibung desſelben mit: 
zutbeilen. 
In dem geftrigen Monitene- liedt man einen 
langen Artifel aus Cadir vom ztem diefes, worin 
umſtaͤndlich Nachricbt über alle ‚bis jest von den 
Engländern gegen Spanien berübten (der Hanpt: 
face nach bereits befanhten) Feindfeligkeiten er: 
theile, und dann binzugefegt wird: „Die leiten 
Nachrichten aus Valeucia melden, daß tan dort 
den gegen die Schiffe und das hei der Eng: 
länder verordneten Beſchlag in Vollziehung geſetzt 
babe. Man hat Aber nur 3 Schiffe von geringer 
Wichtigkeit vorgefunden. Zu Bilbao find nur 2 
Schiffe in umfere Hände gefallen, und, wie es 
ſcheint, wird in den anderen Häfen, wo bie Lang⸗ 
famfeir, mit der man zu Werke geht, den englis 
ſchen Kaufleuten Zeit läßt, ; ſich vorzufehen, die 
Beute nicht reicher ausfallen. Es iſt unter anderen 
ewiß, daß In biefer Hinfihe zu St. Ander mod) 
eine Vorkehrung getroffen ift. Zu Bilbao hat man 
nicht bloß die englifchen Schiffe in Beſchlag genoms 
men; fondern ift auch zu anderen ftrengen Mares 
aeln, die man vielleicht unbefonnen nennen fann, 
ren; man hat unter anderen deu ſpaniſchen 
auflenten die Acceptirung und Bezahlung aller in 
England gezogenen Wechfelbriefe verbothen, welches 
unffreitig nachtheiliger filr die ſpaniſchen Unterthas 
nen ift, als für die Mation, welche man zu befries 
gen gedenkt. Diefe Maßregel fcheint indeſſen nicht 
aus einem von der Regirung- angenommenen allges 
meinen Spftem zu fließen; fondern bloß auf Rech⸗ 
nung des Eiferd zu gehoͤren, womit der wegen der 
in der Provinz Biscaya herrſchenden Unruhen dahin 
abgefandte fönigl. Commiffir die Befehle —** 
zu vollziehen gefucht hat. Zu Madrid bar man bis 
jet auf Feine Art die brittiſchen Unterthanen bes 
unrubigt; man glaubt aber, daß die. Ausweiſung 
der Engländer aus dem Koͤnigreiche und bie Se: 
aueftrirung ihres Eigenthums die unmittelbare Folge 
Ber formlichen Kriegs: Erklärung ſeyn wird, welche 
am 2yften v. M. von Er. Majejtät unterzeichnet 
worden ſeyn foll, und deren Kundmachung wir nun 
jeden Tag erwarten ıc. 


1240 


gem . 


Ü er . . ä " 
Am rsten dieſes hat die Claſſe der Gefchichte 
und der alten Litteratur des National: Infiiturs, 
= die 2 Sue — u ei⸗ 
auswärtigen Aſſocié, den Kurfuͤrſten Erzkanzler 
des deutſchen Reichs ernannt. it 
Der Monitenr vom rgtem biefes macht ein 
kaiſerl. Defret bekannt, wodurch der gefeßgebende 
Adrper auf den. arften diefes zur Erdffuung feiner 
Seflion fuͤr das Jahr 13 zufammenberufen wird. 

Im nähmlichen Blatte fiest man eine Faiferliche 
Bothſchaft an dem Senat. vom zaften biefes , worin 
demfelben angekuͤndigt wird, daß dem Reichserzkanz⸗ 
ler ber Befehl zugegangen ſey, ihm die Gebietes 
ſcheine der 2 Sohne des Prinzen Leuls, Napoleon 
Karl, und Napoleon Ludwig, vorzulegen, um fie, 
den Reicht: Eonftitwtionen ‚gemäß, in feine Res 
gifter — und in ſein Archiv zu hinter⸗ 
legen. Auf dieſe Bothſchaft folgt ein‘ Schreiben 
bed Kaiſers an den Präfidenten des Eenats, Arans 
—— von Neufchateau, vom wrten dieſes, worin 

e. Majeftät erdffuen, daß Sie, um den Einwoh⸗ 
nern Shrer guten Stadt Parid ein Merkmahl Ihrer 
———— zu geben, und um zu gleicher Zeit 

ie bffeutlichen und Privat + Tugenden des Melteften 

unter den Municipal» Beamten von Paris, Hrn. 
Beviere, Maire des vierten Arrondiſſements, zu 
ehren, denfelben zum. Mirgliede bed Senats ers 
nannt haben. 

Bey dem Feſte, welches die Stadt Maris dem 
Kaifer gab, beftand die Gefellfchaft, den Hof aus⸗ 
genonmen , lediglich aus Parifer Bürgern „ meiftens 
Kaufleuten. Der Kaifer hatte anzdrikflich Aus⸗ 
ſchließung aller —— und Regirungsbeamten 
verlangt, um nach feinem Ausdrucke einmabl bloß 
von Parifern umgeben. - ſeyn. Ex ſprach an dies 
em Tage mit großer Lentfeligfeit mit vielen Pers 


onen. 
Die Praͤfecten, Unterpräfecten, die Präfldenten 
ber Departementd» Eonfeild, der Gantone und bie 
übrigen Öffentlichen Beamten, die zum Arbnunge: 
fte berufen waren, find Ihrer Heiligkeit, in geiits 
iche Provinzen ( Didzefen) abgetheilt, präfens 
tirt worden. Gie wurden dibcesweife, nach alpha⸗ 
betifcher Ordnung zur Audienz vorgelaffen. Der 
heil. Bater ee feine Zufriebenbekt über die Ems 
—— e die Praͤfecten im Mihmen ihrer 
erwältungen ausdruͤckten, und gab allen Deputatios 
nen, die ihm präfentirt wurden , feinen Segen. 
Man bemerkte, daß Madame de Talleyrand bie 
einzige unter den Damen vom Hofe mar, welche 
bisher dem Papfte nicht vorgeftellt worden ift. _ 
Privarbriefen zufolge war nunmehr im Staates 
rathe definitiv die Benbehaltung des neuen Kalens 
ders bejchloffen worden. Als Hauptgrund dafür 
hatte man die Betrachtung angeführt, daß fonft 
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das Andenken an die Tage der glorreichſten Epo⸗ 
chen der Revolution und aller erfochteneu Siege ers 
Idfchen würde. 

Hr. Delalande hat einen neuen Thermometer ers 
funden, der an richtiger Abtheilung, Genauigkeit 
und Brauchbarkeit alle bisher befannte übertreffen 
fol. Er wird in Diefem Augenblick bey Moſſy, in 
Paris, auf dem Pelzbändler: Geftade verfertigt. 

Man fchreibt aus den Departemienten der Murthe 
und der Mofel, daß die Mäufe ſich daſelbſt in 
großer Menge fpilren laffen. Man hofft aber, daß 
die naſſe Witterung, bie ihnen fo fehr —— ift, 
werde ihre Anzahl vermindern, und ihren Berhees 
rungen an den Gaatfrilchren ein Ende madheri. 

an meldet aus Luzern vom sten December, 
daß man in diefem Kanton eine Verſchwoͤrung ent⸗ 
det bat, au deren Spitze fih ein Mitglied der 
Regirung der Dberft Pfiffer befand, welcher ehe⸗ 
mahls in franzdf. Dienften, dann als ein Schweis 
jeremigrant im Dienfte Englands, und zulegt Mit: 
lied des Kriegsraths war, da ſich Neding gegen 
die helvetifche Regirung auflehnte. Dieſer Mann, 
der wihrend der franzbfichen und helverifchen Revo: 
Iution alle Rollen in den zwey Ertremitäten geſpielt 
hat, unterhielt eine fträfliche Korreſpondenz mit eis 
nem Rahmens. Thormann, Kanzler des Kantons 
Bern, in welcher vom nichtd geringerm die Frage 
war, ald bas jetige Gonvernement, durch eis 
nen durch. Priefter erregten Aufftand , einzuftärgen. 
Gluͤcklicher Weife wurde dieſes Complot noch zu rech⸗ 
ter Zeit eutdeckt. Man hat ihn ſeiner Stelle ent⸗ 
ſetzt, und er ſoll nunmehr vor ſeinen natuͤrlichen 
Richter gezogen werden. (Aus dem Bull. pol. et 
gen. de VE. von Paris. 

Ein junges Mädchen zu Colombe, Nabmens Ders 
ey ‚hatte am Kroͤnungstage mit 600 Franken aus: 
geitattet werben follen. Sie wollte es aber nicht, 
da fie eine alte Mutter, junge Brüder und einen 
Großvater zu ernähren haͤtte. Unfre Kaiſetinn hat 
Diefem braven Mädchen daranf ein Gefchen? von 
1000 $r. gemacht. 

Ein neues Schaufpiel von Chenier, Cyrus, hat 
einen beynahe vollftändigen Sturz erlitten; ob ber 
Verfaſſer gleich ber 400 Freybillets vertheilt hatte. 
Neben dem geringen inneren Werthe des Stüdes 

ubt man auch einen Grund biefes Unfalls in ber 

erfon des Verfafiers zu fehen, der beym Publikum 
nichts weniger als beliebt ſcheint. Schon vor der 
Auffuͤhrung zirkalirte folgendes Epigramm ; 
Aujourd’hui j'attends un revers 
Et voiei comment je raisanne, 
. Chacun baillera pour mes vers 
Et siffiera pour ma persons, 


Unterbeffen bemuͤhten ſich die meiften Parifer Jours 


male, den Fall des Stuͤcks zu verſchlevern. De 


Kaifer follte denfelben mit der Aeußerung voraus: 
geſagt haben: Cyrus habe zu viel, und doch nicht 
genug Aehnlichkeit mit ber ope. 

Bom linfen Rheinufer. Da das balbeffis 
sielle Journal de Paris und nach demfelben beynahe 
alle Parifer Blätter von der Verlegung des franzbd- 
chen Gebierhs durch einen Xrupp kurbadiſcher 

auern fprechben, und dieſes Eraͤugniß diplomati⸗ 
ſche Wichtigkeit erhalten bat, fo iſt es wohl wicht 
ohne Intereſſe, die nähern Umftände dieſes Vor⸗ 
falls zu kennen. — Eine ber größern Rhein = Fne 
feln unterhalb Drufenheim, nugefähr eine gute‘ 
Stunde von Beinheim entlegen, gehörte vor ber 
Revolution zum Theil zur Provinz Eljaß, zum 
Theil zu Baden: Baden. Auf jenem liegt bas Dorf 
Tpalbunden. Ein Feiner Arın des Rheins trennt 
die Zafel beynahe in zwey Theile, und bildete ehe: 
mahls die Gränzlinie. Ju Gefolge der im Lime: 
viller Frieden aufgeitellten Grundſaͤtze fiel die ganze 

ıfel an Frankreich, ald auf der linfen Seite des 

halwegs gelegen. Allein da der Thalweg ſich vor 
Kurzem wieder, auf eine für Baden vortbeilhafte 
Welſe, geändert hatte, fo glaubte man badifcher 
Seits, neuerdings auf den ehemahligen Theil der‘ 
deutſchen Inſel Anfpruch machen zu formen, . Diele 
feiht gab auch der -Umftand, dag man anf der 
rechten Seite mit großer Thaͤtigkelt att Errichtung 
von neuen Aafchinen längs dem Ufer arbeitet, uns 
babey an Materialien dazu, welche anf der erwaͤhn— 
ten Inſel in großer Anzahl gefunden werden, Mans 
gi leidet, zu dem Entfchluß Gelegenheit, fich von 

eite Badens wieder in dem Ni mehrern Jahren 
aufgegebenen Beſitz des ehemahligen deutſchen Au— 
theils zu ſetzen. Als naͤhmlich vor einigen Wochen 
ſich gerade ungefähr 60 in Requiſition geſetzte Bau⸗ 
ern des niederrbeinifchen Departentents auf der Ju—⸗ 
fel befanden, um Faſchinen zu vwerfertigen, fo er⸗ 
ſchienen unvermäthet daſelbſt einige uern aus 
dem Oberamte Stollhofen, die in Haͤhnen uͤberge⸗ 


ſetzt waren, und ein Schulze, der ihr Anführer 


war, erflärte den franzbfifden Bauern, daß fie 
fi fogleich zuruͤckziehen follten, widrigenfalls man 
fie mit Gewalt dahn zwingen wiirde. Diefe wichen 
ber Uebermacht, und begaben ſich Theils nach Thal⸗ 
bunden, Theild atıf das Finke Mheinufer, wo fie for 
leih die Anzeige davon machten. Ein dort ange - 
Uter Beamter des franzbfiichen Geniekorps fette, 
von mehreern Gensdarmen begleitet, auf die Inſel 
über, und fand dort die mit feinen Waffen, fons 
dern bloß mir Aexten verfehenen badifchen Kanbleute, 
welche noch mit Holzfällen für ihre Kafchinen bee . 
ſchaͤftigt waren. Als fieum die Urfache dieſes aufe 
folfenden Betragens befragt wurden, erflärten fie 
ba fie von ihrem Oberamte dazu aufgefordert was 
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den ſeyn, sind ihr Anfuͤhrer exhibirte einen hierauf 
Bezug habenben Befehl des kurbadiſchen Staats⸗ 
——— v. am. Es wurde hierauf ein Bes 
richt des ganzer. Vorfalld an den Präfeften des 
hiederrheiwifchen Departements erlaffen, und vom 
dieſem an-die franz. Regirung abgejchieft. Der 
Bıfekt ließ dem badifchen Anführer auftragen, ſo⸗ 
gleich die Inſel zu verlaffen, widrigenfalis man 
diefe mit Franzdfifhen Truppen beſetzen wuͤrde. 
Died brachte die gebdrige Wirkung hervor. us 
gwiſchen erfolgte, wie man verfichert, von der 
fanzöfifhen Megtrung eine kraftvolle Erflärung 
an den Furbadifhen Hof, welchem ein Verlangen 
um Genuathuung beygefigt war. 
Regensburg, den 14ten Dec. 

Bey der Rarhöfigung am ı2ten diefes wurde in 
den Ehe: Scheidungsprozeß des Grafen von Lein—⸗ 
ingen Gunterdblum mir feiner Gemahlinn der 7. 
* 1805 zur Vornahme dieſer Angelegenheit Bes 

ınmt. — Vermuthen nach werden die Meis 
tnngen dahin gehen, Se.’ Laiferl. Maj. zu erfuchen, 
durch Foren Gefandten in Paris die Sache berreis 
Ben und beendigen zu laffen, - 

Ulm, den z2ren Der. 

Unter dem zojten Nov: iſt von der kurfuͤrſtl. Lanz 
desdierektion folgende Verordnung ergangen: „Da 
ungeachter der beftehenden Berorbnungen bie auss 
wärtigen nicht fonvenriongmäßig ausgeprägten Schei⸗ 
demi⸗ zen noch fortwährend in großer Zahl in die 
turpfalzbaierifche Provinz von Schwaben eindrins 
gen; fo finder fich die kurfuͤrſtliche Landesdirektion 
burd> eine nenere hoͤchſte — aufgefor⸗ 
dert, nicht nur die frühere Verft gung, daß dergleis 
chen nicht konventionsmaͤßig ausgeprägte Scheide: 
Rängen ben feiner bffenslihen Kaſſe Angenommen 
meiden fellen, den fänmelichen Geldreripirenden 
Beamten zu genauefter Nachachtung wiederhohlt ein= 
zuſchaͤrfen; 
—*8 kurſtrenden Guͤnzburger Sechskreutzerſtucke 
hiermit um einen halben Kreutzer ihrem numerairen 
Werthe noch herab zu feßen, fo, daß-diefe genann⸗ 
ten Sechs kreutzerſtuͤcke vom ıften des naͤchſtkaͤnfti⸗ 
gen Monaths Januar an in allen und jeden Zahl: 
hingen nur zu 53 Kreutzern angenommen und aus— 
gegeben werden dürften. Wonach ſich jedermin: 
wiglich zu achten und für Schaden zu hüten hat“ 

Mantfeld, den 6ten Dee. 

Die Summe fämmrlicher bisher zu Luthers Denk⸗ 
mabl eingegangener Beytraͤge ift bereits ılber 3000 
Rıbir. geſtiegen. Daß dieſes Denkmahl auf jeden 
Aal zu Stande kommen werde, ift eben fo gewiß, 
als daß mis demfelben eine wohlthätige Anitalt für 
arme Waifen mit Rüdficht auf den Bergnanns: 
fand, aus welchen kLuther ſtammt, verbunden wer: 
den wird. Um jo mehr dürfen die Unteruehmer vom 


onbern and ins Befondere die allzu⸗ 


allen Menfchenfreunden Unterftätung erwarten, unb 

fie halten es für Pflicht, icherte bit darum zu bit⸗ 

ten, fo wie fie auch vom ihrer Seite mit 

nuͤtzigem Eifer Alles, was in ihren Sräften 

jur Befdrterung ihres großen Zweckes thun werben. 
erlin, den raten Der. 

Mufer König hält faſt täglich Conferenzen mit 
feinen Miniftern, und Alles läßt eine Annäherung 
zwifchen Frankreich und Rußland hoffen, woran 
bad Berliner Cabinet thätigft arbeitet. Hr. Laforet, 
franzdfifcher Minister an dieſem Hofe, hat ge 
Unterredungen mit dem Minifter son Hardenberg, 
welcher das befondere Zutrauen Sr. Majeſtaͤt ge— 
niet, fo wie mit dem Hrn. von Aloppeus ru 
ſchem Minifter. Die nähmlichen Briefe foc noch, 
daß die Kriegezuräftungen, wwelche feit 14 Tagen 
in den —S Staaten gemacht wurden, fo 
wie die Truppenmärfche aufbdren. 2 








In der Lentuerfhen Buchhandlung mächt dem 
ſchoͤnen Thurme iſt zu haben : Auficht des gelben Fieberg 
für die balerifchen Unterthanen; verfaßt auf Auordnuug 
des Furfürfk. Landes» Rommiffariges in Baietu von Mes 
disinalrat) Graf. 6 Fr, 

Den zoiten Dezember kommt des Hrn. Gerharb Pr äs 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer Berfenbun: 
gen bat, als naͤhmlich nach Düffeldorf, Aachen, Cobiem;, 
Grankfurt, Heſſen, Darmftabt , Baden-Durlach, Herdels 
berg, Btuchſal, Straßburg, Rafadt, Heilbronn, Kaxnftedr, 
Gnuttgard, Calw, Eilingen, Dillingen, Ulm, und noch mep- 
veren derfelben Gegenden, beliebe ſich ben Htu. Auton Reis 
ter in der Loͤwengtube zu melden, wo es um fehr billige 
Preis gegen Erlag mehrerer Koſten dahin geliefert toisd, 





Kremdenanzeige 

Den 25ften und 26ften Dec. Hr. Auquſt v. Micci, 
General: inipeltor der Truppen des Könige von Hefru= 
rien, aus Warſchau, im Zirſch. Hr. Gehrung, Kauf 
mann von Frankfurt, im Adler. Hr. Hauf mann, Käufe 
mann von Leipzig, ebend. Hr. Butte, Profeflor von 
Landshut, ebend. Hr. Charend, von Pforzheim, md Ar. 
Gharens von Loon, Kaufleute, ebend, ‚Hr. Funds, Kauf 
maun von Megenskurg, ebend. Hr. Vollmuth, Kaufe 
mann vou Angedurg, ebend. Hr. Donfer, Kauſmann 
von Frankfuzt, ebend. Hr. Den), Hauptmann von Met 
burg, im Gabn, Hr. Baron von Hertling, Afndemifer 
von Landshut, ebend. Hr. Baron von Brinftein, aus dem 
Badenſchen, ebend, Hr. Baron Urfarer, Lerchenfeldiſcher 
Sekretär, ebend. Hr. Uttinger, Martricheeiber von Wibz 
ling, im Bären. Hr. Bure, von Bern, Hr. Mepbeilet 
Roll von Lyon, Hr. Juſte Warzbah, Commis, Hr. Hein- 
rich Oftermeict, Kaufleute, im Kreutz. Sr. Landes, Ka⸗ 
ſtenamtsverwalter von Augeburg, tm Bären. ; 


—— 
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Freytag, den 28. December. 





Haag in Holland, ben ırten Dec. 

Um 34. Land vor anſteckenden Krankheiten zu 
ſichern, hat dad Staatsdirektorium eine Bothſthaft 
an das geſetzgebende Corps gefandt und diejenigen 
Waaren angegeben, die Fünftig aus Dertern, mo bie 
Epidemie berrfcht, nicht ben uns eingeführt werden 
folen. Zur Unterfuchung der Vorſchlaͤge des Staats⸗ 
Direktoriums iſt jest eine Commilfton ernannt, und 
man zweifelt nicht, daß felbige werbeu bewilligt wer⸗ 
den. Aus augeſteckter Dertern follen demnach kuͤnf⸗ 
üg wicht eingefügre werden : Alle baummwollene, 
feinene und wollene Zeuge, alle Wolle, Garn, Hanf, 
Haare, — Schnüre, Pelzwerk, Segeltuch, Tau⸗ 
werk, Haute, Felle, Leder, Matten, Lichter, Tabak, 
in Reilen und Faͤſſern, Cochenille, alle lebendige 
lunghaarige und wollige Thiere, alles Federvieh, 
Beitfedern, Schreibfedern und gemünztes Geld. — 
Dagegen ſollen von ſolchen angeſteckten Orten koͤnnen 
eingeführt werben: Alle EB: nd Trinkwaaren, bes 
fonders Pbfel = und Rauchfleiß, Fiſche, frifche und 

edörrte Fruͤchte, als Trauben, Caflanien, Feigen, 
kan. Eorinthen, Bohnen, Erbſen, Gacao, Cho— 
colade, Eitrouen, Orangen, Kaͤſe, Caffee, Thee, 
Meis, Rum, Arrack, Honig, roher und raffiniter Zus 
der, alle Gewürz ⸗und Apethekerwaaren, Debl, 
Thran, Färbervanren, alle Salze, Aſche, Portafche, 
alle Arten Holz, Wallfiſchbarden, Clephantenzähne, 
verarbeitete Horn, Metalle und Erze, nur fein ge: 
muͤnztes Geld von verdächtigen Orten; alle Dia: 
manten, Steine, Marmor, Vorcelän, Glas, alle 
Arten Stärke, Pech, Theer, Wachs, Schwefel, 
Eeife, Schwärze, Fett, Talg. — Alle hier nicht 
bekannte Maaren gehdren zu denen, deren Eins 
führung nicht zu erlauben iſt. 

Nord-Amerika. 

Waſhington, den gten-Nov. Der National: 
Anzeiger (National = Intelligencer ) welcher hier zu 
Waſ hington erfcheint, bat eine ftasiftifche Tabelle 
von den bereinigten Staaten aufgeftellt, naͤhmlich 
von 1774 bis 1803, welche die Kortfchritte dieſes 
Staated im Betreffe feiner Bevdlkerung, feines 


Handels, der Kuͤnſte und politifchen inneren Ange⸗ 


begenheiten darbiethet. 
Die Tabelle gibt den vereinigten Staaten 1770 
englifche Meilen der Laͤnge nach, und 1040 Meilen 


Breite, welches mehr als eine Million engliſcher 
Quadratmeilen ausmacht, oder 640 Millionen Ucred 
größten Theild brauchbaren Landes. * 

In oben erwaͤhntem Zeitraume iſt die Bevoͤlker— 
ung geſtiegen von 2 auf 6 Millionen; das anges 
bauete Land hat zugenommen von 20 bis zu 
Millionen Acres; die Miliz ift vergrößert vom 400 
taufend bis zu 900,000 Menfchen; die Eeeleure 
von 15,000 bis zu 63,000; der Werth einheimifcher _ 
Producte von 6 bis auf 42 Millionen Dollarg ; die 
Ausfuhr einheimifcher und fremder Erzeugniffe von 
6 anf 55 Millionen Dollars; die Trächtigfeit der 
Schiffe von 198,000 zw mehr als ı Million Tons 
nen ; ber Abtrag = Konds vergrößert von 2 bis zu 
12 Millionen Dollard; die Obligationen und Bars 
ſchaften in der Schatzlamer von 6 zu 13 Millionen 
Dollars. Das neuerdings acamirirte unfchäßbare Ges 
bieth von Louiſiang iſt hierin nicht mitbenriffen. 
Die gegenwärtige jährliche Ausfuhr dleſes Landes 
wird zur Zeit anf = Millionen Dollars angefchlagen. 

Paris, den zoften Dec. ' 

Der Moniteur liefert nun eine weitlaͤufige Be: 
ſchreibung des Feſtes, welches die Stadt Paris am 
ı6öten dieſes dem Kaiſer gegeben har. 

Andere Journale geben Kolgendes als die Nnte 
wort des Kaiſers an die Präfidenten der Wahlkol⸗ 
legien und an die Maires der 36 vornehmſten 
Städte, als fie am > diefes Sr. Mojeftät yrä- 
fentirt wurden : „Praͤſidenten der Cantons und Maf- 
res meiner 36 guten Städte! Da’ ich mein ganzes‘ 
Volt nicht verfammeln konnte, fo finde ich einen 
Genuf darin, mich menigftens von den Praäſidenten 
md Maires umgeben zu feben, die ans allen Theis _ 
len dieſes großen Reiches zuſammengeſtroͤhmt ſind, 
um ſich als eine Famille, unter dem vaͤterlichen 
Dabe, um mich her zu vetſammeln. Sch habe die 
hoͤchſte Urſache, mir den Verſammlungen, die feit 
meinem Antritte der Magiftramr Statt gehabt ha⸗ 
ben, zufrieden zu ſeyn; die haben der ungluͤcklichen 
Lage em Ende gemacht, worin die grofe Matiom 
fi befand. Die Präfidenten haben bey jeder Ge: 
legenheit Beweiſe von Anhaͤnglichleit an mein Voſt 
und an meine Perfon gegeben. Wire ich micht ver: 
ficherf geweſen, dan Die nun angenommene Meairs 
ungsform die beſte für Fraukreich wäre, ich wuͤrde 
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nlemahls mich haben entſchlieen kdunen, den Thron 
zu befteigen ; ich würde ebem ſo wenig Diefen Thron 
für meiner wärdig gehalten haben, wenn ich bie 


frauzdfiiche Nation nicht als wilrdig erkannt haͤtte, 


auf dem Wege des Gluͤckes und des Ruhmes ge: 
führt zu werben. — Sie ‚- Cantons : Präfidenten, wer⸗ 
den mir behilflich fern, mein Bolt glüclich zu mas 
den. Sch bin ihrer Ergebenheit für das franzdfifche 
Volk und ihrer Treue gegen meine Perfou verfichert. ” 
Der Kaifer -bat an die Erzbifchdje und Biſchoͤfe 
des Reichs ein Umlauffchreiben erlaffen,, worin er 
denfelben feinen Wunſch zu erkennen gibt, daß fie 
öffentliche Danfgeberhe in. den Kirchen ihrer Didces 
fen, wegen vollbrachter Krdnung, anftellen laffen 
möchten. 
Zuverläßige Nachrichten aus der Hauptſtadt ges 
ben auch nunmehr die für alle Frenude liberaler 
Grundfäge troͤſtliche Verfiherung, daß die Reife 
des Papſtes und deffen — in Paris in den 
bisher, ruͤckſichtlich der Gleichheit der Rechte aller 
Religioneparteven beobachteren, Gruudfägen nicht 
die mindeſte Veränderung bervorbringen, und der 
Religion der Mehrheit jchlechterdingd Feine Ober⸗ 
berrfchaft über den Kultus und die Meinungen Aus 
bersdenkender verfchaffen werden. Bon einer Seite 
feheint man zwar andere Abfichten gehabt zu haben, 
und ed wird viel von Vorfchlägen erzählt, dic wer 
gen Herfiellung einer excluſiv berrichenden Religion, 
wegen Zuruͤckgabe wenigftens eines Theils der eins 
gezogenen Kirchengüter, wegen Aufnahme der Je⸗— 
fuiten u. f. w. gemacht worden feyu; bie aber der 
Kaifer durch DVerweifung auf die in den Reichskon⸗ 
ftirutionen aufgeftellten Grundſaͤtze befeltigt haben 
fol. Das einzige, was audgewirft wurde, it, daß 
die Regirung einmilligte, daß diejenigen jetzigen 
franzdfifcden Biichdfe, welche ehemahls dem durch 
die erite Nationalverfüammlung vorgefchriebenen Kons- 
flitutionseid geleifter haben, denjelben förmlich re⸗ 
traftiren follen. Diefe Rekraktion gefhab auch) wirk⸗ 
lich von allen, den einzigen Biſchof Saurine (Bi⸗ 
fcyof i-3 Ober- und Niederrheins) ausgenommen, 
ohne Miderftand. Saurime weigerte ſich beharrlich, 
feinen ehemahligen Eid zuruͤckzunehmen, indem fel- 
diger, wie er erflärte, feinen Grundfägen vbllig 
gemäß geweſen fey. Erft nach vielen Konferenzen, 
und befonders nach einer Unterredung, bie er mit 
dem Kaiſer hatte, hat er ſich dazu verſtanden. — 
Die neulich erwähnte Aeußerung ded Kaiſers an die 
Ämmtlichen VPräfidenten der reformirten Conſiſtorien 
ftätige ſich durch alle Berichte von Paris. Sie 
fügten bey, daß Napoleon am Ende derfelben mit 
Rachdruck fagte, „er fen überzeugt, daß diefe feine 
Grundfätze auch die feiner Nachfolger ſeyn würden. 
‚» Sollte er- ſich aber irren, und einer derfelben davon 
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abweichen, fo autorifire er die Proteflanten, biefen 
als einen Mero anzufehen und zu behandeln, #--,» 
Es beiät zu Loudon ſowohl als in Paris, Bag 
‚eim Kongreß zur Verlegung der jet ziwifchen dem 
—— europaͤiſchen Maͤchten herrſcheuden Mißver⸗ 
‚Händpifie_zufammen kommen merde, und daß eine 
ber angeſehenſten benannten Mächte folgende Präs 
liminar « Punkte vorgefchlagen bat: 

1) Frankreich wird Neapel, Hetrurien, das päpft« 
liche Gebierh, die Republiken von Ligurien, Helves 
tien und Batavien,. fo — Kurfuͤrſtenthum 
Hannover raͤumen. 2) England wird alles, was 
ed in-Meftindien erobert hat, räumen, und die Ju⸗ 
fel Maltha dem Koͤnig von Sardinien abtreten. 3) 
Der König von Sardinien wird nebſtdem einen Theil 
ber hetruriichen Staaten um Eienna herum zur 
Entſchaͤdigung befommen. 4) Dagegen veripriche 
Rranfreih dem König von Hetrurien die Herzogs 
thuͤuer von Parma und Plazenza abzutreten. 5) 
Die ruflifchen Truppen werden alled, was jie im 
mittelländijchen Meere befegten; ins Befondere aber 
die 7 nfel: Republif räumen, welche fünftig ein 
ig unter dem Schutze der ottomannifchen orte 
leiben wird. 6) Die zwiſchen Spanien und Enge 
fand entftandenen Mifverftändniffe follen eben fo 
wie die Irrungen zwifchen Rußland und Nom, 
freundfchaftlidh, ohne Dazmifchenfunft des Cougreſ⸗ 
feö, nach dem Ausfpruche der vermirtelmden Mächte 
beygelegt werden. 7) Der Kaifer der Sranzofen 
übernimmt allein. die Vermittlung für die Benleg> 
ung ber zwifchen Spanien und Amerika obwaltens 
den Irrungen. 8) Der Kalſer von Deurfdland nnd 
Teftreih wird nebit dem Abnig von Preußen von 
allen Parteyen ald Vermittler anerkannt. 9) Frank⸗ 
reich verſpricht, für die Zukunft während dem Fries 
den, bie Unabhängigkeit derienigen Königreiche, Stanz 
ten und Republiken, welche von franzdfifchen Trups 
pen geraͤumt werden follen, Kraft gegenwärtige 
Friedensfchlußes zu erfennen. 10) Kranfreich wird 
dem ehemahligen Großmeifter von Malta, Frey⸗ 
bern von Hompeſch, eine jährlihe Eintunft von 
00,000 Livr. bezahlen; eine gleihe Summe wird 

‚England dem gegenwärtigen Großmeifter auswerfen ; 
Dagegen wird dieler alle feine Souveränitäts » Nechte 
auf der Inſel Malta zu Gunften bes Königs von 
Sardinien abtreten, deflen Erben und Nachkommen 
die erblichen Großmeifter des Maltejer » Drdens in 
der Zukunft feyn werben. ; 

‚ Kotebue, von deſſen, in. mehreren Blättern 
erwaͤhnter, unwillkuͤhrlicher Wanderung nah Paris 
nichts mehr gehört wird, befchreibt folgender Mafs 
fen in feinen befannten Erinnerungen au Maris 
eine Feine Reife, welche er zur ehemahligen Abrey 
St. Denis, der Grabfiätte der Könige Frankreichs 
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machte: „Wir nahmen den Weg zur Abtey. Welch 
ein impofauter Anbli! . fonderbarer Wechſel 
der Dinge! ..Ein alter Schweitzer fand ſich 
ein, der ſchon feir 40 Fahren feinen Dienft bier 
verwaltet und die Abtey in ihren legten herrlichen 
Tagen gefeben hatte. Er wandelt bier wie ein ge: 
fpenftiger Abırherr in der wuͤſten Burg, deren Pracht 
in feiner Lebens: Jugend ihm umverwüfter fchien. 
Seine Augen hiengen an den kahlen Mauern mit 
einem bedeutenden Kopfniden, als fey er da und 
dort von einem alten. Freunde gefchieden, deilen 
Bild jet. vor ihn fehwebe. Es waren bie verſchie⸗ 
denen Dentmähler , die da geitanden und einen les 
bendigen Aboruc in feiner Seele zurücdgelaffen hat: 


ten. Der Mann war ein vollftändiges Negifter als. 


les deſſen, mad vormahld dieſe weiten. Gembibe 
enthielten. Ben jedem Schritte hielt er uns auf: 
„Hier ftand einer Königinn Monument.” — Bey 
jeder Grube, in die er und zu fallen warnte, mußs 
ten wir verweilen: „hler rubte ein König oder Held.“ 
— Wir folgten ihm manche Stufe hinab in einen 
Dunkeln ‚unterirrdifchen Gang. Zu beyden Seiten 
beöfelben ragten noch aus der Mauer die fteiner: 
nen Poſtamente hervor, auf welchen einft die Saͤr⸗ 
ge fanden und beengten dermaßen den Gang, daß 
die fchöne Lebendige an meinen Arm fich feiter an 
mich Drängen mußte, um dent Ruheſitze der Tods 
ten auszuweichen. Hier in diefer Dunkelpeit, wo 
nur ein ferues Licht, gleich einer beffern Zukunft, 
und entgegen dämmerte, fchien des alten Mannes 
Stimme ans der Unterwelt herauf zu rufen: „Hier 
lag. Ludwig XIV, und dort Türenne — bier lag 
Ludwig XII. dort Bertraud du Gueſcelin“ — und 
als wir fait durch den fchmalen Gang hindurch was 
ren, in dem Hoheit und Ehrgeitz von dreyßig Abs 
nigen Raum gefunden hatten, da blieb er mit ges 
faltenen Händen und gefenftem 7* ſtehen und 
ſprach halb in ſich hinein: „dieſe Bank trug den 
Sarg Heinrich des Vierten. 

Sein und unſer bilftres Schweigen ehrte den Platz 
und füllte einige Minuten, "in welchen jeder mit 
feiner Wehmuth fertig zu werden fuchte. Der Alte 
unterbrach die Stille; denn ihm lag noch auf dem 
H uns zu erzaͤhlen, daß er dabey geſtanden, 
als man Heinrichs Sarg oͤffnete, daß der Leichnam 
unverfehrt, in mohl bekannter Geftalt da gelegen, 
daß die. entichlofeniten umberftehenden Böfewichter, 


felbt Robespierre, ben diefem Anblife unwillkuͤhr⸗ 


lich von ehrfurchtsvollem -Schauder ergriffen wor: 
den ; daß dieſer und jener fich leiſe genähert und 
verſtohlen einige Haare aus Heinvichd Bart gezos 
gen, die fie feitdem ald koſtbare Reliquien in Rin— 


n tragen. .. . 
euer wo blieben alle diefe Leichen?" — Auf 
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Robeäpierred: Befehl follten fie, Tuͤrenne ausge⸗ 
nommen, Tdmmtlich verbrannt werden. — „Und 
find wirklich verbrannt worden 2?” — Hier ſtockte 
ber Alte. Doch da er in mir wohl den —— — 
erfannte und meine ſchoͤne Begleiterinn fo. herzli 

bewegt ſah, faßte er Zutrauen und befannte,... er 


babe die Gebelue nicht verbrannt ; vn fie etwa 
100 Schritte von der Abtey in ftiller Nacht begra> 
ber. Wir bathen ihn, uns dahin.zu führen. 


verfprahs. Wir traten jetzt aus der finfteren lan⸗ 
gen Gruft in eine helle unterirrdiiche Kapelle, we 
noch viele Bildiäulen von Heiligen tm Lebenögrbße .. 
fanden. Der Schweißer machte uns aufmerfiang‘ 
anf eine Jungfrau Maria, die durch einen feltfas., 
men Zufall der unglädlichen Kbniginn Maria Ins 
toimette fo ähnlich fieht, Daß Jeder, der biefe nur 
einmabl fah, befennen muß, es gebe kein ähnliches 


res Bild von ihr. _ en 
(Der Beſchluß folgt.) 
Berlin, den ızten Dee. 
Der König bat die afademifhe Laufbahır 


„durch folgende Verordnung verlängert: „Es haben 


viele Studirende die Wuiverfität verlaffen, welche 
bey den nachmahls mit ihnen angeftellten Prüfungen 
entweder mittelmäßig, oder wohl gar untuͤchtig bes 
funden worden find. Hierin liegt der Grund zum 
Theile in der von einigen auf anderthalb oder zwey 
Fahre befchränften afademifchen Laufbahn. Da num 
ed aͤberaus wichtig ift, die dffentlichen Aemter vom 
tüchtigen und ihren Obitegenheiten vollfommen ges 
wachfenen Perſonen verwaltet zu feben; fo haben 
Se. Majeftät in einer, ben Gelegenheit der neuen 
—— für die Univerfirär zu * unter ‚dent 
7ten April d. J. an den unterzeichneten Chef des 
Beiftlichen : Univerfitäts> und Schul⸗Departements 

erlafienen Cabinets- Ordre, die Dauer bed Univers 
fitäts : Studiums für Ein⸗ und Ausländer, die kuͤnf⸗ 
tig in preußifchen Staaten ein dffentlicheds Amt, 
wozu Univerfitätd + Studia erfordert werden, befleis 
den wollen, auf 3 Jabre zu beftimmen, wie auch zw 
verordnen geruht, daß diejenigen Studirenden, welche 
vor Ablauf diefes triennii Academici die Univerfirde 
verlaffen, fi zum Eramen bey einer akademiſchen 
Pruͤfungs⸗Commiſſion ftellen, und durch ein bey 
ihrer nmachmahligen Anſetzung vorzuzeigendes Teftis 
monium beweien follen, daß fie ſich in kuͤrzerer 
Zeit die erforderliche befonderd auch allgemeine Bilde 
ung in philofepbifchen,, mathematiſchen und hiſtori⸗ 
{hen Wiffenfchaften und in dem gelehrten Sprachen 
erworben haben. Mon diefer Vorfchrift werden für 


jest jedoch ausgenommen: die fünftigen katholiſchen 


Prediger und Fatholifhen Gymnaflen und Schul⸗ 
Lehrer, da dieſe zum Theile befondere Unterrichtse: 
Anftalten haben. Letztere jedoch nur in fofern, ala 


! 


— 1246 — 


fie ſich auf die Unterweiſung in den Religionswahr⸗ 
beiten ihrer Kirche einzufchränfen gemeint find, da 
fie im Gegentheile, wenn fie auch in anderen Wife 
fenfchaften und Sprachen Unterricht ertheilen woi— 
kn, den obigen Vorfchriften genuͤgt haben muͤſſen. 
Nachdem nunmehr fämmtliche Univerfitäten biernach 
angewiefeu worden find; demnächit aber auch allen 
Staaröbehörden aufgegeben worden tft, feinen Gans 
didaten zum Eramen zuzulaffen, oder zum praftis 
ſchen Dienfte anzuftellen, der nicht bag triennium 
Academicum abfoloirt hat; ober das afademifche 
Seugniß über feine früher erlangte Reife vorzeigen 
AIann: fo wird diefe Einrichtung hierdurch bffentlich 
befannt gemacht, damit eltern und DVorminder, 
deren Kinder oder Pflegbefohlene ſich gegenwärtig 
auf der Univerſitaͤt befinden, oder welche diefelbem 
annoch dahin zu ſchicken gefonnen find, vorläufig 
ihre Maßregeln darnach nehmen kbunen. Und da 
voraus zu fehen iſt, daß einige junge Leute geneigt 
ſeyn möchten, die der akademifchen Faufbahn zu 
widmende Zeit dem Aufenthalte auf der Schule 
zu entziehen, woburd die wohlthätige Abficht der 
gegenwärtigen - Verfügung vereitelt werden twiirde; 
fo wird in Kurzem ein, die Praͤfung der von der 
Schule zur Univerfität Abgehenden betreffendes neues 
Regulativ erfolgen, durch welches gleichfalls dem 
nachtheiligen Eilen auf die Univerfität noch) mehr 
gefteuert werden foll. Berlin, den 27. Nov. 1804. 
Auf Sr. Tönigl, Majeftät allergnädigiten Sper 


cial: Befehl. 
Maffom. 


v. 

Der Freymuͤthtge enthält Rolgendes aus 
Btralfund, den Aen Nov. „‚Mor Kurzem ſaß 
die Graͤfinn Gäldenfflold, eine Dame von eilt, 
und gleich buchgeachret von der Koͤniginn und dem 
König, ben der Tafel neben dem Inhaber eince 
Regiments, Oberften, Grafen von Erure. „Sagen 
Sie mir — fragte die Gräfinn ihren Nachbar — 
was fellen die Zpfe der Herren von unferm Miliz 
kär, da man unier einem Echwebenfopfe fich ein 
Turzes Haar ohne Zopf denkt?“ Der Graf zudte 
Die Achſeln. Sie ſchwieg. Mach Tifche fkand fie 
hinter dem genannten Dberften mit ber Scheere in 
der Hand; fie faßte leiſe den Zopf desſelben und 
ihe Blick fragte den König: ob es erlaubt fen ? 
Recht gut gelaunt, minfte der Freundliche ihr ein 
3a. Ein Drud der Hand, und der Appendir lag 
anı Boden, Es mard viel darüber gelacht, und 
ki dankt bie ganze fchwedifche Armee der ſchoͤnen 

raͤfinn eine Bequemlichkeit ; denn jeßr ſchon fieht 
man feinen bezopften Krieger mehr. Auf des Kb: 
migd Befehl erhielten am anderen Tage alle Schwe⸗ 
den ihre natienale Haartracht ohne Zopf.“ 


Vom 21. bis 28. Des. 1804 find hier in 


sehohren: su 0. geltorben: 
ıı Söhne, <? 6 Erwachſene manul. Geſchl. 
10 Toͤchter. 10 = = = „weibl, Geſchl. 
R 9 Kinder, 
©. 2ı gebohren. .„. 25-geftorben. 


Eind alſo 4 mehr geftorben als gebohren, 


—— 


Ich Enbdedgefehter made ben Herren Hunde : Pick 
babern Folgendes befannt, daß am Sonntag den zoſten 
d. M, ein: Hundelanfen ſeyn wird, weiches in folgenden 
Gerinnfien, als: 1) Ein Indian, oder 2 Kt. 30 fir. 
2) Ein Epannfärkel, oder 2 Fl. 3) Ein Kapaun, oder 
ı 8, 30 St. 4) Ein innger Hund. Bufaunmen 6 Fl. 
Dad erſte und letzte Gewinnt iſt ganz frev, nur aufs 
zte und Zte wird gelegt, uud aus dem übrigen Leggeid 
werden Gewinnfte gemaht; dann werden auch Hunde auf 
die Hab probirt. Es wird auch zugleich gute Tanzmuſitk 
ſeyn. Hoffe von den geneigten Herren Liebbabern beſucht 
du werden. Das Lauſen und Hosen nimmt feinen Aufang 
um 2 Ubr, und wird im großen Auger auf der Schwatg 
Heſelloh gehalten. Empfehle mich gehorſamſt 
Anton Jaudt, 
Wirth und Pachter der Schwaigt Heſelloh. 
Hr. Wolfgang Chriſtoph Dummer, Kaufmann von 
Nürnberg macht allen feinen Freunden und Kaͤufern bier 
durch befannt, daß er auf dem neuen Dultpfatz in der 3 
König: Dult feinen Stand Nro. 108 in ber dritten Gaſſe 
linfs den ten Stand hat, uud erbittet fich geneigten Zus 
ſpruch für feine Nürnberger Manufactur s, englifden nnd 
anderen Warren 16, ıc, . 
Unterzeichneter hat die Ehre zu benachrichtigen, daß 
er Mondtags den Zıften December mit feinem Fuhrwert 
wieder nah Wurzburg abgeht, 
Franz Obermanr, fahrender Manchner 
Regirungs-Vothe nad Waͤrzburg. 
Den zoſten Dezember fommt des Hrn. Gerhard Krk 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; mer Verſendung 
gen bad, als nabmlich nach Duͤſſeidorf, Aachen, Eobien, 
Sranffurt, Hefen Darmftade , Baden Durlach, Heidels 
berg, Sruchfal, Straßburg, Naftadt, Heilbronn, Kankadt, 
Stuttgard, Ealto, Ehlingen, Dillingen, Ulm, und noch meh⸗ 
teren berfelben Gegenden, beliche fih bey Hrn. Anton Reis 
ter in der Loͤwengrube zu melden, tvo es um febr billigen 
Preis gegen Erlag mehrerer Koften dahin geliefert wird. 


Sremdenanzsceine 
Den zriten Dec, Hr. Matthaͤus Heifer, Pricfter und 
Localfchulinfpeetor von Tuntehbauien, Pr Woh. Hr. 
Echrenfofen, Kaufmann von Konſtanz, in Loudner 0 ſe. 
Hr. Huber, Kaufmann aus der Schweitz, im Kreutz. Hr. 
Joh. Baptiſt Dreittner, Verwalter von Yegendorf, in >er 
Ense, Hr. v. Wiſinger, Stabes: Uubitorlarsiefrchir, von 
Ulm, beym Filſer⸗Br. Hr. Baron von Donnersiperg, 
Hauptmann von Landsberg, is der Ente. ° 


Hof. und Wational- Theater. Hente Ehife 
von Valberg, Schaufp. in 5 Aufz. von Itſand. Mal. 
Krojeck /pielt ihre dritte Gofßtrelle als Oberhofmeifterinn. 
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Muͤnchner Staats-Zeitung. 





Sonnabend, den 29. December. 
| 


Muͤnchen, den agften Dee. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben den biöherigen 
Rath der baieriſchen Kandes: Direction Fudwig 
Grafen von Arco zum Oberfihofmeifter bey der 
durchl. Frau Kurfürftinn Witwe zu ernennen geruhet. 

Aſchaffenburg, den arten Dec. 

Der Aufenthalt unfers Landesvaterd in Paris, 
und feine glänzende Aufnahme muß jeden deurfchen 
Mann freuen, auch: die Schaͤtzung und Ehre, die 
dem erſten deutfchen Fürften dort widerfährt. Der 
Kurerzkanzler bewohnt das Hotel ded Herrn Tallei⸗ 
sand, Miniſters der auswärtigen Verhältniffe: Hr. 
Talleirand hat fich unterdeſſen bey einem anderen 
Minifter eingewohnt, weil er umferm Fuͤrſten das 
ganze Haus eingeräumt bat. Alles war mie be: 
zaubert dort anzutreffen; Köche, Kamerbiener, Porz 
Herd, DBebirnte. ' 

Mon ı bis 3 Uhr Nachmittags empfängt ber 
Erytanzler alle Perfonen, die ihm befuchen wollen. 
Ale fremden Minifter, Geſandten und beutfche 
Fuͤrſten, die jet im Paris find, waren bey ihm. 
Um 6 Uhr iſt das Mittagsmahl beendigt, es fpeis 
fen taͤglich 15 bis 16 Perjonen bey ihn; die Tas 
fel ift mir auserlefenftem Geſchmack fervirt. Um 
#Ur 2 man ind Theater; der Kurerzkanzler 
an nicht dahin, weil es nicht nach den franzdf. res 

gibſen Sitten gebraͤuchlich iſt, daß ein Bifchof im 

heater erfcheine, Er befucht zuweilen. während 
diefer Theaterzeit die Fran von Beauharnois, die eis 
ne Tante der Kaiſerinn ift, und bie er feit 30 Jah⸗ 
ren kennt. Er hat eine Ehrenwache, die aus ei⸗ 
nem’ Kapitän, ı8 Maun und einen Tambour bes 
fieht.. Ein Stallmeifter, und vier Staatswagen 
zu ſechs Pferden ge zu feinen Dieniten bereit: 
Daß er bey der Tafel der einzige deutfche Fuͤrſt 
war, ter au der Tafel des Kaiferd mit dem Paps 
fte fpeifete, ift befannt. Das Konfordat, an wel: 
chem jetzt gearbeiter wird, wird von Franfreich ga= 
rantirt werden. Die neuen Bifchdfe und Kapitu—⸗ 
laren follen ihre Einkünfte aus Ländereyen, die 
ihnen angewiefen werden, "beziehen. . 

Deffentliden Nachrichten zufolge ift menerlich zwi⸗ 

den. fürs und fürftl. heſſiſchen Häufern eine 
ommiljion zu Darmfladt niebergefegt worden, um 
4 


die burch Erlangung der Kurwuͤrde etwa veraͤnder⸗ 
ten Hausverhäftniffe zu reguliren. X 

Der ſchwaͤbiſche Kreistag zu Eßlingen it dem 
Vernehmen nach auseinandergegangen, ohne über 
bie meiften in Vortrag gefommenen Punkte einen 
Beſchluß zu faffen. Die Kuuptfruge über das Stim⸗ 
recht der den drey Furfürfil. Höfen durch den Ents 
ſchaͤdigungsrezeß zugefallenen freyen Reichsſtadt und 
Stifte war unterſchleden geblieben. 

Aus Hamburg wird gemeldet, daß bafelbft auf 
Verfügung des Magiftrats täglich mehr ala 500 
Arbeiter mit der Demolirung der 7 swerke he: 
fehäftigt find. Die Außenwerke ſich ſchon 
größten Theils dem Boden gleich gemacht, und man 
war im Begriffe, mit ben Brufiwehren des Haupt⸗ 
walls die — Pay vorzunehmen. 

taliem 

Wie aus Florenz gemeldet wirb, forderte am 
sten December Abends der fpanifche Ambaſſadeur 
eine” Audieng bey der Koniginn. Sie dauerte ges 
raume Zeit, und, fo bald fie geendigt war, gab 
Graf Salvatico, bisheriger Director. der geheis 
men Kabinetöfefreraria, Staats» und Finanzrath, 
Oberſt eined Dragonerregintents ıc. feine Entlaffung 
von allen feinen Yemterw, uud verließ um 4 Uhr 
in der Nacht das Königreich. Am folgenden Tage, 
wo wegen des Königs Geburtöfeftes große Verſamm⸗ 
lung bey Hofe war, benachrichtigte der fpaniiche 
Minifter die auswärtigen Gejandten offiziell von 
biefem Erdugniß. 

Paris, den arten Dec. 

Ueber dad dem Kalſer md der Kaiſerinn von ber 
Stadt Paris auf dem Rathhauſe gegebene Feſt 
liest ‚man in Parifer Blättern folgende Details: 
„Es wurde pänftljch nach dem befaunt gemachten 
Programm gefevert. Um 3 Uhr kaͤndigten die Ras 
nonen die Äbfahrt JS. MM. aus den Zuillerien 
ar. Auf dem ganzen Wege wurden fie mit bäufls 
gem Vivatrufen begruͤßt, und fie nahmen mie Güte 
eine Menge Suppliken aw, die Ihnen ıberreicht 
wurden, Der Gouverneur von Paris find der Präs 
feft des Seine: Departements giengen IF. MM. 
an ber Spike eines anſehnlichen Zuges bis zur 
Rpule : Strafie entgegen, wo fie diefelben antraffen. 

307 . 


Der Praͤfett hielt eine Rebe, welche der Kaifer un: 


gefähr in folgenden Ausdrüden beantwortete : „Mei⸗ 
itglieder des Munizipallorps! ich bin‘ 


ne Herren 
in Shre Mitte gefommen, um meiner garen Stadt 
Paris die Verficherung meines befondern Schutzes 
zu ertbeilen; im allen Gelegenheiten „werde ich- mir 
ein Vergmigen und eine Pflicht daraus machen, 
derfelben befondere Beweiſe meines. Wohlwollens zu 
geben. Denn ich erfläre Ihuen hiermit, daß in dem 
Schlachten, in den größten Gefahren, anf der See, 


mirten in dem Wiften ſogar, ich beſtaͤndig das Ur⸗ 


theil dieſer großen Hauptſtadt Europas im Auge 
gehabt Habe, zunaͤchſt nad) der für mein Herz all: 
mächtigen Stimme. der Nachkommenſchaft.“ Die 
Maired und Ndjunften der 12 Pariſer Munizipalis 
täten wurden J. M. präfentirt, welche, um ihnen 
einen Beweis Fhrer beſondern Zuneigung zu geben, 
den Älteften berfelben, den Hrn. Beviere, Maire 
des vierten Bezirks, zum Senator zu ernennen ges 
fuhten. Um 7 Uhr wurde das prächtige Feuerwerk 
auf dem Greveplatze und zu gleicher Zeit zwölf ans 
dere Feuerwerke anf verichiedenen andern Plägen 
der Stadt abgebrammt. - Auf allen dielen Plaͤtzen 
wurde Kleifh und Wein ausgetheilt. Sogleich nach 
dem Feuerwerk flieg eim Luftballon in die Höhe, 
welcher eine Kaifertrone erhob, die eine Zeit lang 
über der Stade ſchwebte. Es war fein Konzert, 
mie man es angekuͤndigt hatte. Der Kaiſer begab 
fich nach der Mahlzeit in einen Sahl, wo eine große 
YAnzabl Damen der Stadt verfammelt waren, Er 
unterhielt fich mit vielen von ihnen, meiftend mit 
den Verheuratheten, mit denen Er von ihren Fa— 
millen fprah. Der Ball wurde von den Prinzen 
und Prinzefinnen erbffmet, die fih in zwey Quas 
drillen vertheilten. In der einen gaben die Prins 
gen einigen Damen der Stadt, und in der andern 
die Prinzeſſinnen einigen jungen Bürgern die Hand, 
Die Einladungen zum Ball waren auf 7 Uhr geges 
ben. Um aber diejenigen, welche wegen des gro: 
Ben Zulaufs verhindert worden waren, zur beſtimm⸗ 
ten Zeit anzufommen, nicht Ihrer Gegenwart zu 
berauben , fo verſchoben IJ. MM. Ihre Abfahrt 
Bid um 9 Uhr. Die prächtige Toilette, welche J. 
M. der Kaiferiun dargebothen worden war, ftand 
An einem der Sähle, um die Neugierde des Publi: 
kums zu befriedrigen. Die Illumination mar uns 
gemein prächtig und geſchmackvoll, ganz in farbigs 
em Feuer. Beſonders nahmen fich die Feuerfäulen 
längs der Seine bin bis an die Tuillerien vortreff: 
lich aus. Die Witterung hat diefes Feit ungemein 
begilnftigt. *' 

Seit einigen Wochen waren allgemeine Beſorg— 
nifie, wegen Wiedereinführung einer Urt von Pas 
piergeld, verbreiter. Es follen wirklich der Regir⸗ 
fing mehrere Projekte deßhalb uͤberreicht werden 


* 


ſeyn. Nach einem derſelben ſollten die ſchon beſte⸗ 
henden Baukbillets ſtark vermehrt werben, und eis 
nett gezwungenen Kurs erhalten. In einem andern 
war von einer Errichtung von hypothe zirten Cedu- 
les die Frage, welche auf dad Zehentel des abges 
ſchaͤtzten Werth aller Zmımobiliargüter in 
Rranfreich gelegt und in Umlauf gefeßt merden 
follten, ſo, daß fie von dem Sroprietir, auf deſſen 
Gut fie byporkezut wären, nach einer gewiffen bes 
ſtimmten Frift hätten bezahlt werden — Vor 
Kurzem bat aber der Kalſer eine Verſammlung der 
bedeutendſten Handelsleute im Paris -veranftafter, 
welche ihr Gutachten uͤber die Errichtung von Pas 
piergeld überhaupt, und über die vorgelegten Pros 
jefte insbefondere geben mußte, Dieſe haben eins 
ftimmig erklärt, daß dieſe Mafregel dem bffentli- 
den Intereſſe zumider lanfe, und "große Nachtheile 
bervorbringen mäffe, und zwar um jo mehr, da die 
Aſſignaten noch in zu frifhem Andenken ſtaͤnden. 
hr Gutachten hat, wie man verſichert, wirklich 
dad Refulcat gehakt, daß man das Projekt, neues 
Papiergeld in Umlauf zu bringen, gaͤnzlich verwors 
fen hat. Anſtatt deſſen iſt man, dem Vernebmen 
nad, auf die Idee verfallen, zum Beſten der is 
nanzen eine Reduftion des zehnten Theils aller fs 
fentlihen Gehalte vorzunehmen, welche Mafregel 
der Genehmigung bes gefetigebenden Korps unters 
worfen werben foll. ’ 
Diele der dffentlichen Beamten, die zur Kroͤn⸗ 
ungsfeyer nad Paris berufen waren, baben aus 
dem Nationalſchatz beſtimumte Summen erhalten, 
um ihre Reifes und Anfenthaltskoſten in Paris zu 
beftreiten. Nahmentlicy find diefe alleu derjenigen 
vergütet worden, welche nicht ausdrädlich im Ses 
natusfonfultum bezeichnet, und. an ‚die befondere 
lettres closes ergangen waren. Dahin gebbren die 
Präfidenten und Generalprofuratoren der peinlichen 
Tribunale, die Unterpräfeften ꝛac. Won den bes 
den erften Klaſſen erhielten die aus dem entfernten 
Depärtementen 1200 und. die Unterpräfeften 750 
Frances. Won denjenigen Beamten, die von Amts 
wegen bey der Kroͤnuug erjcheinen müßten, find 
nur die Präfeften, auf denfelben Fuß, wie die Mor: 


fteher der peinlihen Gerichtshoͤfe, bezahlt worden; 


die Präfidenten der Wahlforps nnd der Kantonds 
verfammlungen, fo wie. die erfteren Staatäheamten 
und Generäle erhielten feine Bergiitung ; jeue haupt: 
ſaͤchlich deßhalb, weil überhaupt mur folche Würger 
dergleichen Stellen befleiven kͤnnen, weldye auf den 
Liſten der fogenannten plus imposds, alio der bes 
güterten, fteben. Die‘ berufenen Maires werden 
von ihren Gemeinden entſchaͤdigt. 

Beſchluß der Reife Kotzebue's nach der 
ebemabligen Abtey Sr. Denis. 

Aus dem beraubten Tempel des Todes jtiegen 


wir wieder. hinauf in bie, dden Hallen ,. an welchen 
die Zeit zum erften Mahle es t, ihre Sichel zu 
wesen Der Alte ıfchmeichelti-fide, es noch zu ers 
leben, daß die Abtey wieder hergeftelltwerbe. Seine 
Hoffuung gruͤndet fich auf einige Worte, die Bos 
naparte einjt folk: geäußert haben.“ ‚Da der Bau 
aber große Summen koſten wuͤrde, fo ift wenig‘ 
ſtens vor der Hand nicht daran zu denken. Dody 
wohl dem guten Greife, daß er noch hiernieden au 
einer wa au hängt! fie ift das legte Dehl: zu 
feinem Lebenstochte; wer die ihm heute raubt, ber 
findet. ihn morgen tobt. * u... 

Als wir bie 
fpreihen und führte uns etwa 100 Schritte von de 
auf einen Heinen Grasplag, ber ſich durch ‚nichts, 
durch gar nichts auszeichnete. Hier auf einem 
Raume, den meine audgebreiteten Arme umfpanns 
ten, lagen unter meinen Fuͤßen die Gebeine von 
mehr ald 40 Koͤnigen, Königinnen, Prinzen und 
Helden. Was in einer Reihe von Jahrhunderten 
die DObermelt bewegt, oft umgekehrt, geplagt oder 
bealüdt hatte, dem allem batte die Unterwelt ein 
Plaͤtzchen zugeitanden, eben groß genug für ein 
Kind, das feine Puppe berumtummelt, Wen Uebs 
ermuth und Ruhmſucht quälen, der fliebe auf diefe 
beilige Stätte! denn gleich wie die Furien den Dreft 
am Fingange von Dianend Hain verließen, fo 
werden dieſe Leidenfchaften ihm bisher nicht zu fols 

en wagen; ja vielleicht werden ſelbſt, wenn er 

chon vom einfachen Grasplage binweggieng, bie 
lauernden ihm nicht mehr fchaden.? 

„Sind denn die Gebeine hier alle unter einans 
ber gemiſcht?“ fragte ich den Schweißer, „Ach 
ja!’ ſagte er, „ich hatte nicht Zeit fie zu fondern, 
ich machte ſchnell eine Grube, und warf fie hinein. 
Den Einzigen, den Einzigen, den ich mir herands 
zufinden getraue, iſt Heinrich der Vierte; denn ihn 
babe ich zuerft hinab geworfen, feine Anochen lies 
gen ganz unten.“ — Ich vermuthe wohl, daß 
diefe Thatſache Mehreren in Paris befannt feyn 
mag; da aber noch manches Jahr, vielleicht noch 
mandıes Jahrzehend, verftreichen kann, ehe die 
Zeit wiederkehrt, wo jeder Franzoſe laut winfchen 
darf, die Gebeine des guten Heinrichs einer empds 
renden Vergeſſenheit zu entreiffen, fo will ich, was 
ich erfuhr, im dieſe Blätter niederlegen. Und follte 
ber alte Schweiger, fammt Allen, die etwa den 
Drt kennen, indeſſen flerben, fo kann der Play 
doch , fo lange ich lebe, nicht. verloren geben; denn 
ich vergefle ibm nie! — Der Ulte- begleitete uns 
Bis au den Wagen, und man fab ihm an, wie 
wohl es ihn gethan , ſich einmahl von Herzen aus: 
reden zu Fonnen. Mir faßen lange ſtumm, und 
Äberlegten, was wir gefehen, gehört hatten. 


ui Ruflannd. 
In oͤffentlichen Nachrichten aus Petersburg vom 
ıften Der, heißt es: „Seit einiger Zeit herrſcht 
bier die größte Stille über zu Verbältniffe, _ 
und man erfährt nichts von blichfeit „- obgleidy 
der Courierwechſel verſchledener Minifter nicht uns 
bedeutend iſt. Won der Zuſammenziehung eines 
anfehnlichen Korps am der Graͤnze in den polnifchen 
Provinzen hört man«eben fo wenig, wie von der 
Beſtimmung deöfelben , fo fehr man Dies anfänglich 
auch ald ganz gewiß angab. ‘“ =». * 
Jufolge des letzten gedruckten Berichts des Mis 


btey verließen, erfüllte er ſein Ver⸗niſters des Innern, von dem verfloſſenen Jahre, 


beträgt die Anzahl der. Einwohner Rußlands drey 
und dreyßig und eine halbe Million, ohne bie Zahl 
ber Einwohner zweyer ſeht entfernten Provinzen, 
deren Berichte noch nicht eingelaufen waren, un 
auf die der Minifter nicht Täuger warten konnte. 
Die Baifer!l. neue Geſetzlommiſſion läge nun ihren 
Plan und die Werichte vom dem, was bisher aus⸗ 
gearbeitet wurde „ in ſechs Sprachen druden, lateis 
niſch, ruſſiſch, englifh, deutſch, polniſch und frau⸗ 
bſiſch. Das Wenige, was von dieſer Sache zur 
ublizirät gekommen ift, befinder ſich in Bruchitis 
den In dem Journal: Rufland unter Aler— 
ander I. En 

Unter die guten Auſtalten, welche bie Regirung 
Alerandersd in dieſem unermeßlichen Reiche vom _ 
mehr ald 34 Millionen Menfchen auözeichnen, ges 
hoͤrt ‚auch die Errichtung eines fogenannten mebicos 
philanthropifchen Gomitt#, wovon wir folgende 
amtliche Anzeige aus Petersburger Öffentlichen Bläts 
tern unſern Leſern mittheilen. 

Se. kaiſerl. Maijeftät, unaufhoͤrlich mit dem 
Wohle Seiner Unterthanen befchäftigt, bat Aller 
gnädigit geruht, folgendes Reſcript an die Mitglies 
ber der mebico = philanthropifchen Comitt ergehen zw . 
laffen, welches denfelben durch den wirklichen Kas 
merherrn von Witowtomw übergeben worden. 

Un die Herren Mitglieder ber medichs 
philauthropiſchen Eomitt£. 

Ich erfehe mit vdlliger Zufriedenheit, daß die Mir 
überreichten Entwürfe der medico = philanthropifchen 
Eomitt? anf eine wirffame Vermehrung der Mittel 
gegen bie mannigfaltigen phyſiſchen Uebel, bie ben 
Menfchen von der Geburt bis an dad Ende feiner 
Tage drilden, gerichter find, um felbige, wenn 
nicht gänzlich zu heben, doch wenigftens zu lindern. 
Ich gebe der Abficht der Comitte Benrall, nach 
Maßgabe der Umſtaͤnde, und der durch freywillige 
Unterſchriften geſammelten Beytraͤge verſchiedene Eins 
richtungen zu treffen, als: 1) haͤusliche Verpfleg⸗ 
er armer Kranken; 2) Austheilung medicinifcher 
Huͤlfsmittel ( Difpenfarien) im verfdpiedenen Gegem 


— (DI5O, — 


den der Stadt? 3)Huͤfsleiſtung bey plöglichen Uns 
gtädefällen auf den: Gallen; 4) beſondere Hofpitä- 
ker; für) anſteckende Krankheire;: 5): Berpflegimg: der 

1 oder durch Zufall Verkraͤppelten; Era 
Aehuug der Taubſtummen, und dergleichen Gott ge⸗ 
fäßige Anſtalten mehr. Ich beſtinnme Meinerſeits 
jur Gnterhaßung ſolcher Anſtalten jaͤhrlich 24,000 
Rubel aus dem Cabinete, und willige ein, daß die 
Committẽ unverzüglich zur Einrichtung der Kranken⸗ 
Beſuchanſtalten und der Diſpenſarien ſchreite, im 
Befolgung der Mir vorgelegten Grundſaͤtze, welche 
bey mmlung der Theilnehmer zugleich mit dem 
Verzeichniß aller Entwürfe der Comittẽ dem Pußlis 
kam mitgetheilr werden muifen Da nun alle diefe 
Anftalten einzig unter der Verwaltung ver Comitté 
ftehen werden, fo erfordert die Billigfeit, daß alle 
4 Monathe, bey der Nuscheilung gedrudter Rad): 
sichten von ihrem Zuftande dem Publikum auch Res 
chepſchaft von der Anwendung der von mildthätigen 
Derfonen gelieferten Geldbeytraͤge abgelegt werde. 
Zur weiteren Ausbreitumg der wohlchätigen Anital- 
ten und Bemuͤhungen der Comitté erlaube Ich detz 
ſelben, die Anzahl ihrer Mitglieder und Gorrefpon: 
denten ſowohl bier, als in anderen Erädten des 
Reiches zu vermehren, nachdem zur Aufnahme der- 
felben gewiſſe Grundfäge feftgefeßr werden. Indem 
Sch ..übrigensd die Comitte Meines beſonderen und 
beftändigen Schußes verfichere, hoffe Ich, daß ihre 
unabläßige VBenthungen , durch die wohlthaͤtigen 
Wirkungen derfelben, ihr die fchuldige Erkenntlich— 
Hei des Publifums erwerben, und dap die meifchen: 
freundliche Anftrengung aller derer, welche an die 
fem Gott gefälligen Unternehmen Theil nehmen, 
außer ihrem inrieren Bewußtſeyn ihnen eine fehmeich- 
elhafte Belohnung In der allgemeinen Verehrung 
und Achtung erwerben werden. Kammennoi- Dfts 
sow, den ten Sept. 1805. Das Driginal ift von 
Er. kaiſerl. Majeftär alſo unterfchrieben: 

Alerander, 
- Grundfäge zur Einrichtung einer häus— 
lichen Kranfenpflege, auf welde fich das 
Allerhbchſte Refeript an die medicosphis 
lantbropifche Eomittd bezieht. 

l, Somohl die Einrichtung, ald die oberfie Vers 
mwaltung der häuslichen Kranfenpflege in biefiger 
Mefidenz iſt der medico » philanthropifchen Comitté 
anvertrant. 

. IE Bor des Hand fellt die medico = philanthropis 
ſche Comitte in jedem Stadttheile einen Arzt, nebft 
einein Gehuͤlfen mit Gehalt au. 

I. Die Aerzte der Stadttheile werden von der 
medico : phllanthropifchen Comitt? ernannt. und ents 
lafien; die Gehuͤlfen aber von den Aerzten vorge— 
Felt, und Yon Des medico⸗philanthropiſchen Gomlers 
deſtaͤtigt. 


‚IV. Der Stadtteils Arzt hat im: feinem Bezirke 
eine Lifte won denen, Die ‚ihren Wunſch geäußerr 
haben, in ſeine zu treten, und beſucht in Krank⸗ 
beiten diejenigen, die wicht ausgehen Eonnen; welche 
aber dazu im Stande find, die nimmt er bey ſich 
zu Haufe in: gewifjen, vom ber medicd⸗ philanthros 
piihen Eomiti⸗ durch die Zeitung, und vermittelft 
der Polizey befannt zu: machenden Stunden auf. 

V. Ber eiw.Zeugnid feiner. Armuth von feinem 
Beichtvater oder. Rirchfpielspfarrer erhalten, der bat 
dad Recht, in das Stadttheilbuch der häuslichen 
Krankenpflege eingeſchrieben zu werden, und erhält 
unentgeldlich wicht nurı den Math des Arztes; fon: 
dern auch die Arzneymittel und andere zur Heilumg 
uothwendige Beduͤrfniſſe. Fremde Religions + Ver: 
wandse können ein ſolches Zeugniß von ihrer Geifts 
lichkeit, oder dem erſten Polizenbeaniten des Stadt: 
Theils befommen. (Die Zortfegung folgt). 








"Das blane Blatt erſcheint —— Jahr nur Eine 
mabl in der Mode. Der Preis bleibt dev naͤhmliche, 
weil die Anzahl der Bogen auch die naͤhmliche bieihr, 
Den Theater wird elite eigene Rubrik, die die Ge 
ſchichte seiner Vervollkemmnung bemerft, ununterbrochen 
elngeraͤumt. Vollſtaͤndig erklärt fich baräber in Nres 
104 diefed Jahrganges die Redbaction des planen 
Blattes. 

Im Verlage der bicfinen männlichen Feyertags ſchule 
find ſoxohl geoge Für Stadt: und Laud Gulen zum erſten 
gruͤndlichen Ciomentar = Unterricte im Leſen, Schreiben 
und Rechnen febr bequem eingerichtete Buchſtaben: Mäiten 
und Septafeln; als auch Eeiuere, zum Gehrande bey 
dem Privat: Anterrichte, mit Drutichrift und Schfzeichen, 
und einer Schiefertafel verfeben, um bilfige Preiſe zu bas 
ben.  Keptere werden ald zwedmaͤßige Nemahrs- Geichente 
für Kinder die zu lernen anfangen, Yeitern und Haus: 
Lehrern ıbefonders empfohlen, 

Den zoften Dejeimber kommt des Hrn. Gerhard Kr 
mers Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer VBerfendun— 
gern bat, als mähmlich mach Düffeldorf, Aachen, Eobien, 
Branffurt, Deffen » Darmftadt, Baden; Durlach , Heidel⸗ 
berg, Bruchſal, Strafiburg, Raſtadt, Heilbronn, Kamadt, 
Stuttgard, Ealto, Eßlingen, Dillingen, tim, umd noch meh 
reren derfelben Gegenden, beliebe fich ben Hru. Anton Rels 
ter in der Loͤwengtube zu melden, wo es nu fchr billigen 
Preis gegen Erlag mehrerer Koflen dahin geliefert wird. 











‚gremdenanzeige, 

Den z8ften Dec. Hr. Lorber, Hoffametrath von 
Frenfing, sim Londner gofe. Hr. Neumiller, von Für- 
Henieldbrud, im Kreutz. Hr, Georg Brunſchweiler, Kauf: 
mann aus Hauptweil in der Schweitz, im Adler, Hr. 
Brouſſcaud, frauzoͤſ. Hauptmann Yon Megensburg, un 
Habıl. a 
( Nebſt einer Beylage.) 





söfte Beylage zu Nro. zo⸗ der Sonnabend⸗Zeitung. 


A nit 
In dem Siberfchen Hauſe naͤchſt dem Kloͤtzen⸗ 
arten vor dem Schwabingerthore, zu ebener Erde; 
ein eingerichtetes beigbares Zimmer mil einen 
an Eingange, für einen oder zwey Haren 


lich zu — 
täglich oder bis kunſtige eng im 

Schoͤnfelde, auf der Straſſe nah der Stuoͤck⸗ 

Bohrerey, in Numero 69 5/9, eine Wohnung 

son ſechs Zimmern, wovon Dres zu beigen find, 
mmt Alfove, Kuͤche, Keller, Kaſten, und Holy 
lege, nebft andern 

mftige Drepkönigduit it auf dem Pläg- 
en, Nro. 54, Im erfien Stode, r red, ein 
meublirtes beigbares Zinmmer mit 2 Betten, nebſt 

Zable d' Hote, unweit ber Duls um fehr billige 
Preife zu verfiiften. 

In der Kaufingergaffe iſt für die —*2 

Königöult eine ſchoͤnes Zimmer mit Erira» Eingang 
im vermiethen. D. ü. 

n einer der ſchoͤnſten Haupfgafien iſt ein gro⸗ 
fes ſchoͤn eingerichtete Zimmer für einen Kern 
en währenn der Dulszeit für Kaufleute zu vers 

: n. * * 

Es ſind vor dem Karlsthore, rechts, im Ron⸗ 

del, Nro. 2, Über 2 Stiegen, rechter Hand, z 

meublirte Zimmer, vornheraus, mit Erfra = Eins 

gang, einzeln oder zuſammen zu verfiften. 

Kö si in der Prannersgaſſe, im Hagenhauſe, 
ein meublirtes und beigbares Zimmer für einen 

Handelsmann Über die Dult zu beziehen; der Ein- 

gar ift am Rochusberglein über ı Stiege, beym 
ergolder, No. 215. 

. n einer der anfehnlichfien Gaffen , und fehr 
olivem Haufe , find über 2 Stiegen 7 heitzbare 
immer, mit ſchoͤnſten Tapeten verjehen, Dann 
einer Küche, Epeife, Keller, und Holzlege, nebſt 
Srüderboden, auf kuͤnſtige Georgi zu Verfliften, 

mit oder ohne Stallung auf 4 Pferde, glei im 

eıfien Stodwerk über 1 Stiege, dann ju ebener 

Erde, und in den Hof hinaus 14 beigbare Zim— 


mer, mit Stalung auf g oder ı2 Pferde, Wagens - 


kemife , 2 Rüden, Keler, Epiife und Holjlege, 
eberfalt® auf künftige Georgi, und letzteres auch 
fheilmeife zu verftiften,, und kann das Weitere eu 
ragt werben bey dem kurfſ. Kath und Kirchen; 
stal Fick. Mayr, wohnbaſt im Krottenthale, 
ro. 144, Über eine Stiege. 
In der Reſiden gafle ift in einem fchönen 
Haufe zu ebener Erte und im erfien Stock ein 
Zimmer auf nähite Dult zur Auslage und Logis 
mit ober ohne Kofi ju vermiethen. D.d, 


egiiemlichfeiten zw verfliten. - 


In der Schwabingeranffe iſt vorwaͤrts ein 
eingerichtetes Zimmer, mir Alfove und aller Be⸗ 
auiemlichkeit, vom Amfange Jaͤuers 1905 an zu 
vermiethen. — Ebenbafeldit iſt ſowohl für die 
näcfte, als künftige Dulten,, für rechtſchaffene 
8 en vor» und ruͤckwaͤrts ein Zimmer zu 
verlaffen, auch allenfalls von Dult » zu Dultzelt 
Waaren ne Tee D.4, 

Auf dem Reſiden platze iſt für kuͤnftige Drei 
Fönigdult, und auch für die folgender Dulten + ein 
beigbares Gewoͤlbe jw verſtiften. D. . 

In der Dienersgaffe if für einen Handelt⸗ 
mann jur Fe ya ein heltzbares Gemölbe zur were 

en. DA. 


F et 156 aften. 

Nepdellet Kol, Kaufmann von Lyon, wirt 
dieſe Meſſe mit einem vollländigen und ganz neuen 
Aſſortiment in allen Gattungen Lyoner- Geiden« 
mwaaren, und andern Gegenftänden des Geſchmacks 
und der Mode halten, und- in’s Große ſowohl, 
als im Kleinen und Ausfchnitt verkaufen: Faco⸗ 
nirte und damaszirte Atlas, fasonirte und in Fars 
ben brochirte Florence zu Damenfleidern , gefireifs 
ten und geflammten Pecken, Grotdrtourd , glarte 
Atlaß und fakinirte Sergés, onen und in Kar: 
ben, alle Gattımgen- Lyoner— ente, ſchwarß 
und in Modefarben, Florence und Double : Flo» 
vence zu Douillettes und Tüaifen- Drap de Soyr, 
Geiden » Serge de Rom, Doppelt » Uılad , und 
ſchwarzen Sammet u Beinfleidern, —— Sms 
mete zu Tünifen und Damenhüten , ſchwarz und 
in Farben, fagpnirte Sammete zu Gilets und 
Kleidern, Gouraourand und faconicte Seidenzeuger 
erg hen in. Farben gu Gilets, weiße und fürs 
bigte Crepe, Foulard + Taffetas und brodirte Mas 
dras zu Damenkleivern ; alle Gattungen feidener 
Herren» und Dameufirhmpfe , feidene Handſchuhe 
desgleichen. Alle Sorten — Haletuͤcher, 
4/4 und 5/4 Parijerfiab groß, mit Allas Bord/ 
dergleihen 7/8 4/4, S/s, mit geflauimtem Bord» 
detto 5/4 und 6/4 damat zirte mit Franzen, detto 
6/4 uud 7/4 Par. St. groͤße jatinirte, dDamasyirte, 
wid brodyirte Cachemirs Chamls und Mouchoirs, 
mit Bordure, gefisftem Rande, und im neueſten 
Geſchmack nad t reife Art bochirt; lange jels 
dene Chawls, lange Cachemir- Chaͤwls, fdhwarze 
feidene Heiren - Halslücher in 3/4.und fd Mas 
Dras» Halstücdher für Herten, vericiedene Sorten 
feidener_ neumodifcher Kopftünye: , glatte und bro- 
chirte Gajzes iu Schltpern, gayene Halstuͤcher, 
Wilchſior, weiße und ſchwarze Thul⸗ Schlever, 
geſtickt, von 3 bis 6 Sonisd’or, werde Thull ſpitzen. 


Ale Gattungen te amd fagonirte ag ee 
und Ertrag nder neuefter Mode, riſer⸗ 
Windfaͤcher; Ridicules, große und kleine Geld» 


heutel, Hoſentraͤger, Blumen, Blumengnirlanden, 
Beſetzuug dergleichen auf Damenkleider, Chignons, 


Haartonren, und Damen-Peruguen , nebſt mehre⸗ 
zen anderen Artfeln. Er übernimmt auch Auf 
träge auf alle Gattungen feidener Zeuge zu Meu- 
bles, und fonft auf alles was Lyoner Fabrifate 
find. Sein Magazin hier. während der Meſ⸗ 
fe ift in der Schwabingerftraffe , in Herrn 
Raufmanns Schneider neuerbautem Hauſe. 

Reydellet Roll, Negociant de Lyon, lera en 
cette Foire avec un Aflortiment des plus com- 
plers & des plus nouveaux en tous genres de 
Soyeries de Lyon, & diverfes autres articles de 
gout, qu’ il vendra en gros & en details, ſavoir: 
Satins fagonnds & damafles pour robbes, Fiorence 
lizerd broch€ „ Peckins rayds & chinds, Gros de 
Tours, Satins unis & ferges,, fatinds pour robber, 
noirs & en couleurs, toute efpece de Taffetas 
de Lyon, noirs & en couleurs de Modes; Flo- 
zence & Double-Florence pour Tuniques & Dou- 
ällertes, Drap.de Soye, Serge de Rome, Satins 
forts & Velours en Soye unis pour’ Culottes, Ve- 
lours unis legers pour Capottes & Tuniques, noirs 
& en couleurs, Velours fergonnds & cicelds pour 
Habits & Gilets, Gourgourand & Veloureds fa- 
connds pour Gilets, noirs & en couleursz; toutes 
Sortes de Crepes, blancs & en couleurs, Tafe- 
tas Foulard & Madras broches pour robbes ; Pi- 
yudte en Soye pour Souliers, toute eſpece de 
Bas & Gants de Soye pour Hommes & pour 
Dames, de toute couleur & qualitd, teute Sorte 
de Mouchoir de Soye, af4 & 5f4 de Paris Bord 
Satin uni, 4f4 & 5/4 Bord chinds, Mouchoirg 
en Soye 5/4 & 6/4 Sergis, Damallds à franges,, 
Mouchoirs 6f4 8 7/4 Satin Damafles & broches, 
Mouchoirs Schals Cachemirs Bordure, brodds & 
broches en Soye ä la Turque dans le gout le plus 
moderne, Schals longs en Soye & en Cachemire, 
Mouchoirs 3/4 & 7f4 Serg@ noir pour Cravattes 
d’ hommes; ——— Madras diverſes eſpeces 
de Fichus de Soye pour la tête, Gazes unies & 
broche&es pour Voiles, Mouchoirs de Gaze, ditte 
Gare d’Italie, Voiles en Thull brode blancs & 
noirs, de trois A fix Louis; Dentelles de Thull 
blanches & noires. Toutes Sortes de Rubans 
nouveaux Satins & Gtos de Tours unis, fagon- 
nes & Velutds. Eventails de Paris, Ridicules 
pour Dames, Bourfes & Bourficots pour I’ Argent, 
Butelles pour hommes. Toutes Sortes de Fleurs 
fines , Guirlandes de Fleurs, Garnitures & appli- 
cation de Robbes, Chignons, Tours de Cheveux 
& Peruques pour Dames, & diverfes autres arti- 
cles trop longs A detailler. Som Magafın efl dans 
la Schwabingergafe , dans la maifon neuve de Mon- 


fear Jofeph Schneider,, Negotiant-de certe Capitale. 


. U fechargera aufi de Commiflion pofır toute eg- 


pece d’ Etoffes en Soye pour Meubles, & tout 
autre article de Fabrique de Lyon, qu’ il execu- 
role Yard, Meferfabrifant son Langres, 
ola +» Meflerfabrifant von gres, 
wird dieſe Dult über feil haben, und hierzu ein 
volftändiges Aſſortiment aller Arten Pangrerers 
Meiferwaaren darbierben, naͤmlich: Taſcheumeſſer 
für Herren und Damen, Meffer mit damas;irten 
Klingen, Tafel» und Nachtiſchmeſſer mit flaͤhler⸗ 
nen und filbernen Klinnen, Federmeſſer, Scheeren, 
chirurgiſche Inſtrumente, ale Gattungen Schee— 
ren, Rafiermefler, die er zuf die Probe gibt, und 
zu dem Ende geziemend erſucht, gleich Anfangs 
ber Meile deßhalb bey ihm zujufprechen, um d 
mehr Zeit zum Verſuche zu gewinuen. Er em— 
pfiehle Ah dem Kenner. Sein Laden diefe Dulg 
ber ift in der mittlern Reihe der Mepftände , 
Nro. 102, ’ 

Nicolas Bur€ de Langres, Maitre Coutellier, 
tiendra cette Foire avec un Aflortiment compler 
en Coutellerie de tout Genre ; tant en Couteaux 
de Poche, pour Hommes & pour Dames, Cou- 
teaux doubles, Cifeaux de toute Facon, Canifs,_ 
Rafoirs, qu’ildonne à l’&preuve; il invite ceux 
qui ont envie de les eflayer, de venit au com- 
mencement de la Foire, pour avoir plus de tems 
de les Eprouver ; plus il vend Couteaux pour la 
table & de defert, tant à lame d’acier & d’argent, 
Inftrumens de Chirurgie, Coutesux à Jame de 
Damas, &c, Ilfe recommende aux conniffeurs; 
fa Boutique et au Centre de la Foire, Nro. 102, 

R. Mener und Compagnie, Fabrikanten von 
Betfenfeld in Baiern, find dieſe bevorſichende 
Drepkönigbult mit einem ſchoͤnen Afortiment feie 
dener und floretfeivener Waaren eigner Kabrifas 
tion beſtens verſehen. Sie haben ihr Gemölbe 
in dem ehemapligen Bittrichregel » Klofter in der 
Shmabingergaffe , Nro. 272 2/3. — NB. Na 
der Dult erfuchen fie, die Briefe nicht mehr ie 
Geifenfeld, fondern nach Polling bey Weilbeim, 
wohin die Fabrike verlegt worden iſt, iu adreffiren. 

Fuͤnf Stunden von der Hauptſtadt Münden 


iſt ein noch ganz neu erbaut, durchaus gemauert 


jwepgädig — Haus, wobey eine Badere⸗ 
gerechtigkett, ein } fan; » und Grasgarten , wie 
aud ein halbes Tagwerk Miefen vorhanden ift, 
aus freyer Hand unter billigen Bedingnifien zu ver» 
kaufen. D. ü. 

Es iſt ein recht gutes Clavikord zu verkaufen, 
und zu erfragen in der Burggaſſe, neben dem als 
ten Hofe, zu ebener Erde, Pro, 188. 

8 if eine Tapezierers » Gerechtigkeit zu ver- 


Paufen. Der Liebhaber kaun das Mehrere erfra» 


gen in ber Weinfiraffe, Nro. 56, im Albertgäächen. 
Unf der Hoffiart, Nr. 1217 über 2 Cham; 


ehet zum. Kaufe. feil ein ganz neues opti 
freug , beſtehend in 29 fupfernen, 20 meflin- 
genen, ı2 eifernen, und » zinnernen Schüffel, 7 
oblfegein, 1 meſſiugenen Spindels Schraube, ı 
esl, ı Diamant , fammt einer Quantität meß 
fingener Zirkelslätter, und anderer Zugehör. 
Es if ein Mafhiniften » Werkzeug ſammt 2 
noch unausgearbeiteten Maſchinen aus freyer Hand 
zu verfaufen: ir 


Did. —*1 
Die in dieſen Blättern ſchon mehrmahlen ans‘ 


gereigten ſehr gut gefchnittenen Federn, das Dus 
nd befter Gattung pr. 24 fr., find im Zeitungss 
omtofr in Commiſſion zu haben. 

Hr. Wolfgang Chriftopp Dunmmer, Kaufmann 
von Nürnberg, macht allen feinen Freunden und Kaͤu— 
fern hierdurch befannt , daß er auf dem neuen Dult— 
pias in der Dren: König: Dult feinen Stand Niro, 
108 in der dritten Gaſſe linfdten zten Stand bat, 
und erbittet fih geneigten Zufpruch für feine Nuͤrn⸗ 
berger Manufacturs, englifhe und andere Waaren ıc. 

Es wird ein Kapital von 3000 fl. auf bie 
erſte Poft einer in Hirfiger Stabt an einer fehr 
ſchoͤnen Stroff: gelegenen fhuldenfreyen Behau⸗ 
fung aufzunehmen geſucht. D. u. 

Madame Bouchez, Modebändleriun von Pas 
ris, hat die Ehre, die biefigen Damen zu benach⸗ 
richtigen, daß fie mit einem Sortiment von Modes 
waaren nad) dem neueften Sefchmad , wie auch 
Ballfleidern, Kleidergarnirung, und Parfümerien 
ac. wohl verfehen ift , nnd logirt bey Frau Stuͤrze⸗ 
rinn Witwe, Weingaftgeberiun jum goldenen Hir⸗ 


en. 
Bey Jakob Rott, Nro. 45, unter dem Rufi⸗ 


nithurme , im 3ten Stode, iſt aͤcht e Tokaiereſſenz⸗ 
hrs wbaben, und ficht Beydes 


dem Kenner und Liebhaber zuvor zu koſten frey. 
Bey Reinhardt und Sohn, Fabrıfanten von 
Amſterdam, find zu befommen verfchiedene Sor- 
‚gg don der nod) wenig befannten amerifanis 
Ton Tabadsfarbe, wodurch man mit menig 
Mühe alle grünen, grauen, veritable ſchwarzeñ 
Tabade, zu ber ſchoͤnſten rothen Reife, ober 
Bunk.lbraun:n, gelben ge: machen tanı. Die 
ſelbe ift nicht machthei ' für den Taback, nicht 
für den Raucher, und fü 
Taback in din Mund nehmen, auch nicht für 
Die Arbeiter; wir effen vor einem eben davon, 
Es find wenig Fabriten in Holland, Brabant, 
und Dautfhland, wo mir nicht befannt find, 
und diefe Farbe nicht gebraucht wird , weil man 
mit derfelben hollaͤndiſchen, brabäntifchen, deut 
fen, utratnifchen, und gemeinen amertfanifchen 
Swijent · Tabacfen, von geringen Sorten, fünf 
fehr ſchoͤne Farben geben fan 


guo für Fabrifanten, welche diefelben Ta- 


ade fhneiden. Der Preis iſt 15 big ao ff. die. 


soo Pfund. Wer eine Probe verlangt, beliche 


es und zu melden; wir verlaufen aber nicht we⸗ 


e diejenigen, die den 


fie tft daher ſehr 


niger als 100 Pfund, auch llefern wir alle Sors 
ten Tabadblätter, Canaſter und Portoriccho in Rol⸗ 
len; dann amerifan. u. bolländ. Spezerehen, Kaf⸗ 

fre, There, Zucker, hollandiſche und Schweiger 

Käfe, und mehrdergleichen, alles folgende Pride 

Courant; wie verlangen nur a Procent Propis 

fion, alles it bey ung pr, Contant bey dem Ems 

pfange der Facture. Mir nehmen, auch alle 

Misren auf Commiffion, und beym Empfange 

koͤnnen Unfere Freunde die Hälfte ded Mrontante 

über ung diſpomren, und verlangen nur 2 Pro» 

cent-Prodifion.. Auch baben wir eine Fabrike 

son Seidenwaaren, Bändern, und mehr deral., 

foeditiren Güter zu Land und gu Waller auf dag 

Wohlfeilſte, erfuchen Gunſt und Nekommandas 

tion, und verfichern ——* Bedtenung 

Frauz Dingiberger, bürger!. Blerbraͤuer ji 
Eggenfelden, gedenkt fein befigend » , im Grop⸗ 
per Vormarkte entlegenes Braͤuhaus, ſammt 
Einrihtung, Sudhaus, nebſt Zugehör, und 
Braͤugeſchirr, dann ben vorhandenen jenſeits 
der Mertſee entlegenen Sommerkeller, und da⸗ 
bey ſich befindlichen Hopfen » und Kraͤutergar⸗ 
ten, wie auch einen weitern Hofengarten bieß. 
feits der Mertfee, aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Kaufsliebhaber koͤnnen diefes Bräuanivefen 
in beliebigen Augenfchein nehmen, und den Kauf 
mit dem Verkäufer felbft abſchließen. 

Eine eichene Drebbant mit 5 Gewündregis 
fern, eifienem Auffag, Spindel, Bogentrieb, 
und & grad, ſammt 165 Inſtrumenten zum 
Holz Eiſen ⸗, und Meſſing⸗Derehen, ſteht zum: 
Kaufe feil, und dad Mehrere iſt auf der Hofr 
fatt , ro, ı21, Über 2 Stiegen, zu erfahren. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 

Den 26, Dezember früh um 9 Uhr ift fm der 
St. Peterskirche eine tombafene vergoivete Minus 
tenuhr mit einem Gebäufe und Mählerner Kette, 
ſammt Schlüffel und Petſchierſtoͤckchen, verloren 

egangen. Der redlihe Finder wird hoͤflichſt er⸗ 
urbt, fie gegen eine Belohnung in das Zeitungs: 
Kontoir zu fenden. 

Ja der kurfuͤrſtl. Reſiden; ift vorgeftern Mor 
gend auf einem Abtritte eine goldene Minutenube 
mit einer ftählernen Kette liegen geblieben. Der 
redliche Finder wird erfucht , gegen eine bilige 
Belohnung diefe Uhr auf die Polisey zu bringen. 

Es wird vermift eine goldene englifhe Repe⸗ 
tieruhr mit zwey goldenen Gehaͤuſen, wovon das 
äußere ganz glatt, das innere aber an der Seite 
ringsherum in fein durchbrochener Arbeit if. Das 
Raͤderwerk iſt mit einer Kapfel gedeckt. Un der 
Upr hing eine fählerne Kette mit zwey mejlinges 
nen Shlüfeln, wovon der eine ohne Kanon war. 
Der ehrliche Finder beliebe felbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Etkenutlichkelt im Zeit, Komt. abzugeben. 


Den 26. d. Der murde In der Brühe wiſchen 


g und halbe 9 Uhr eine filberne geſteinelte ovale 
Schuhſchnalle, ohne Herichen, vom Weinwirth nk 
ner bis. zur heil. Geifificche verloren. Der redliche 
Finder wird erfucht, foldjes im Zeitungs - Komtoir 


anzeigen. 
Es iſt vor einigen Tagen ein femelfarber Fleiner 
Mops mit fhwarzer Schnauze und abgefingtem 


Schweiſe und Ohren verloren gegangen; der Sins. 


der beliebe denfelben gegen einen, Kronenthaler 
Belohnung in das Zeit. Komfotr ju bringen. 

Es iſt letztern Sonntag Abends vom Rufini⸗ 
thurm durch die Roſengaſſe, an der Hauptwache 
vorbep, durch die Wein. und Schwabingergaffe, 
Bis vor das Schwabingertbor, eine franzdfifche 
golden: Uhr von mitteger Größe, ohne Gehäufe, 
mit einem alten grünen Baͤndl und meffingenen 
Schluͤſſel, verloren worden. Der reblihe Fin- 
ber wid gebetben, foldhe gegen eine gewiß bil» 
lige Erfenntlichkeit in bein biefigen Zeitungs 
" Komtoir abzugeben. 

Ein Par in Stahl gefaßte aroße Augenglaͤ⸗ 
fer find verloren gegangen. Dem Finder wird 
eine Belohnung von a fl. 24 fr. —F chert. Sie 
find abzugeben in ber Reſidenzgaſſe, Neo. 5, 
au ebener Erbe. ; 


Dıienftgefude. 
Ein bonetes Frauenzimmer von 20 Fahren , 


welche vollfommen Stiden und Kleider machen 
Bann, aud alle Pugarbeit verficht , ſucht ald Ka⸗ 
U, 


merjungfer placiıt zu werden. D 


Derfbiedene Rundmadbungen, 

. Proflam wegen amortizirter Obligarion. 
Nechsem beyim wkutfl. Hofgerihte Münden The: 
mas Hdmerl, Beyſitzet hirfiger Stadt, uxorio nomine 
das geborfamfis Bitten gefelit bat, daß die von ge⸗ 
meiner Lan ſchaſt ab den audort anliegenden Keplı 
talien A) ad 166 fl. 40 fr dedato ı6 Julp ızar, 
B) ad 16 fl 40 fr. de dato ı7. Ap:il 1730, C) ad 


26 fi 40 fr de dato 18 April 1730, D)ad ss fh 


ao fr. de dato «5. April 173, auf Martina Mei, 
kaudesat wafenden Schuldenwerke Zablamstabienur aus⸗ 
geſte ſlten, durch letztwillige Oiſpofitlon der Margatetha 
Kiiß aber feinem Ebitweibe als Eomuiverfals Erbinw 
zugefalleuen, nunmehr abır au Verluſt gegangemen vier 
D.ligatiouen der Amortiirung willen ansgeichrieben 
werden wollen; fo will bas Eurfl Hofgsricht nicht ent⸗ 
fichen, dem Seſuche des Bittfisllers zu genügen, und 
Diermit die Eigenihümer, reſp Beſitzer vorfisbender 4 
Obligationen unter einem psremptoriichen 23.itraume 
von 6 Hoden & quidem fub pona praclufi voriurm 
fe, die befragliden vier Odligationen bey dießortiger 
Selle zu übergeben, oder unter oben dieſem prremp: 
toriichen Zeitraums ihren rechtmaͤßigen Anfgaftatitel 
blerzu ander ju dosiren, ald man außerdeſſen nad 


fruchtloe verſtrichenem obigem Termine mahr benauute 
win Obligationen von Oberridhieramts. wegen „ohne: 


woiter⸗e für Null und amortiurt arilärm, auch das 


Onigwete an die gem⸗fae Landſchaft der Unſchreibung 
willen erlaffen wird. Wünden den 5. Di. 1804. 
Kurfl, Hoftericht. : 
Graf v. Tauffir, Bräfident. 
+ on Ehridmar. 


Vorladung der viktotia⸗ Kumpflſchen Landesabwes 


Nachdem Rumpfion 
ab inteftato mit Pinterlaffung einigen Desmögend deu 
6. dieſes varkarb , deren vorhandene er ſich aber 
in ben E E. Erbſtaaten befinden ſollen; ſo werden bier» 
mit dieſelben, ober dıran züdgelaffens Difcanbeuten, 
fub Termino von 6o Tagen vorgeladen , biıforts ih⸗ 


om Ankunftstitel und ihr Erbſchafterecht entweder iq 


Perfon, oder burch einen binlänglich Bevollmaͤchtig ten 
au dociren, außerdeſſen man für die Abtorferden eis 
wen Mandatar ex oflicio ernennen, und mit Ausein⸗ 
anderfegung dieſer Berlaffung rechtlich fürgefehrittem 
würde, Zugleich wirden auch ale jene, wilde am 
dieſer ErhfHaftsmaff: einige Forderuug zu machen bar 
ben, fub Termino von go Tagen peremptorie vor⸗ 
geladen, ihre rechtlichen Anforderungen bisfiorts gu 
ligquidiren. Wlt. ben ea. De 1804 
Rurpfalibaissifhe Kommandartfchait ber Haupt s und 
Rıfivenitadt Rünchen. 
Fr. von Halldarg, Gensralmmaior 
v. Stubentauch, Auditer, 
Dem Titl. Herren Abonnenten der beurizen Carn 
swalgefefchafte » Bälle auf der Trinktabe twird hiermit 
gesiomend augejsigt, daß Mittwoch ben ⸗. Jaͤuer ber 
orfte Ball ik, umd jeden Mitt woch bie folgenden 
Bälle gehalten warden, of. Fahrmbacher. 


Bücheranzeigen. 

In der Kunſthandlung von Felir San find fols 
gende Almanachs, nur allein zu haben, als mähmlich : 
Das Wiener » Zajchenbuch vom v. Degen, mit prächtis 
gen Kupfern. Hiftorifchs Mahlerifche Neife durch Sp: 
sien, Phönizien und. Nieder: Megnpten, Detto. Typs 
soler Almanach. Detto. Beyde legtere auch mit Ku: 
pferftichen un alte 3 von hoͤchſter tnpographifcher Schoͤ 
beit. Außer diefen auch noch der Freund des ſchoͤn 
Geſchlechtes und der Wiener: Theater : Almanach in 
Arlag und färbigtem Papier. Dann der calicu:ifche 
Almanah, und außer diefem noch fechserlen verfchies 
dene kleine Almanachs mit und ohne Eruis. 

Deßgleichen fo eine große Auswahl von Nenjahrs. 
geichenten und Billeten, daß deren Anabl mehrere 
hundert ganz; verfchiedene Gegenftände ausmachen und 
darunter ſowohl vom »elegantefier als wahrhaft nes 
ſchmackvollſter Art von meueher und- felrfamfter Art 
und billigiien P-eifen. 

Ankuͤndigung von Kinfchreibbhchern aller Arten, 
als naͤmlich: 

Zu Hauptbühern, Journalen, Kaſſabaͤchern, Stra⸗ 
Ken, und verſchiedenem anderm Gebrauche, in allen 


. Formaten und zu mehr: oder wenigeren Büchern von 


den allerbeften Papieren, und billigften Preifen. Auf 
Verlangen werden auch allerſchnelleſt dergleichen nech 
von allen Arten Papieren beforgt, wenn die porkmn= 
denen nicht ganz vaſſend ſeyn follten,- ebenfalls in der 
Halmiſchen Kunſthaudlung. F 


% 
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 Zondon, beim roten Dec. 
r (Ueber Holland.) . 


Es ir int Publicum das fehr wichtige Gericht ver⸗ 


Breitet, daß der Entwurf. zur Errichtung ehter Mes 
gentſchaft, um Sr. Majeftär die Laſt der Regir⸗ 
ung zu erleichtern, von dem König ſelbſt geneh—⸗ 
migt, und. daß die Ausfbhuu r 
von Wallis unter folgenden Bedingungen zu Stande 
kommen: ift. 
ilte vbllig. bergefieht werden fell. 2) Daß die 
Freunde des Prinzen von Wallis dahin bewogen 
werden fellen, im Parlament feine -Partey gegen 
die Minifter * 3) Daß die Regentſchaft, 
wenn fie für noͤhhig gefunden wird, nur mit Eins 
willigung beyder Partenen Statt haben foll. 

Es iſt deßhalb nicht unmwahrfheinlich, daß im der 

em Parlamente ſitzuug eine ſolche Negentichaft 
wirklich 'errichter ‚werden wird. Man glaubt, dag 
die —— Prorpgasionen- hierguf Bezug. habeu⸗ 
und man behauptet deßhalb, das Parlament werde 
zwar am izten Jaͤn. zuſammen treten, aber gleich 
nach votirter Dankadreſſe auf des Königs“ Rede 
noch bis zum often Yin; Stillſtand machen. 
. Das Pondner Yöurmal-che Star bringt eine Sache 
zur Sprache, welche, wenn ſie gegränder iſt, das 
vᷣbchſte Intereſſe für das ganze übrige Europa hat. 
Es befchwert fich naͤhmlich Aber den Leichtſinn und 
die Nachläßigkeit, womit noch immer die Quarau⸗ 
taineverordnungen in England befolgt werben: 

Der Star erhebt. fi mir gegründeter Heftigkeit 
gegen diefe Mipbräuche, welche den auch in England 
vorhandenen Quarantainegejegen, und nahmentlich 
der Ufte 41 aus dem dtitten Regirungsjahre Georgs 
“ II, gerade zuwiderliefen, und fordert die Miniiter 
zu ſchleuniger Unterfuhung ımd Abhuͤlfe auf. Er 

ibt zu verftehen, daß die Schuld an der Kaͤuflich⸗ 

eit der Quarantaine Auffeher liegen mdge, da mar 
hingegen andere Schiffe, welche gute Pälle (elean 
bills) und feine Kommunikation mit Gibraltar ges 
habt hätten, noch ‘bis. heute im der Quarantaine 
zuruͤckhalte. 

In dem von H. Cobbett (dem bekannten ches 
mahligen Verfaſſer des Porcupine) redigirten Poli- 
tical Regiſter, und aus demſelben in Den meiſten 


mit dem Prinzen 


2) Daß die Einigkeit in der kbnigl. 


übrigen engliſchen Journalen, erſchelnen ausfͤhrliche⸗ 
Bemerkungen über bie Entweichung des Sir Ja— 
mes —** aus Frankreich, welche dem Anſcheine 
nad) die längft angekündigte —— dieſes Schrit⸗ 
tes vorſtellen ſollen. Im Weſentlichen laufen dies 
felben dahinaus: Gleich zu Anfange des Krieges, 
As man in Frankreich alle engliſche Reifende an? 
hielt, und: für Kriegsgefaugene erklaͤrte, habe die 
engliſche Regirung dieſe Maßregel fuͤr vblkerrechts⸗ 
vor! angefehen. ie: habe dieſe ihre Anficht in 
den Girkular des Lord Hawkesbury dom 30. Aprik 
1804. wiederhohlt erflärt, und beharre auch noch 
heute daben, indem fie ſich durdhaus-weigere, einer‘ 
auf die erwähnte Meile zum Gefangenen gemadhr 
ten Engländer auszuwechſeln. Diefe Engländer- 
kdunten umd duͤrfteu fich alſo eben ſo wenig ſelbſt 
als rechtmaͤßige Kriegsgefangene betrachten, und 
wenn es einem von ihnen gelinge, mittelſt Verletz⸗ 
ung: eines · gegebenen Ehteuworts aus der Gefangen⸗ 
ſchaft zu entrinnen, ſo koͤnne ihm dies ſo wenig 
zum Tadel gerechnet werden, als wenn er ein Eh— 
renwort braͤche, dad ihm ein Haufen Straſſenraͤu⸗ 
ber mit vorgehaltener Piftole abgedrungen hätte, 
Hube übrigens‘ Sir J. Eramfird durch feine Eut⸗ 
weichung das Schickſal feiner Mitgenofen in der 
Gefangenfcbaft erſchwert, fo fehmerre ihn dies uns 
gemein; man fonne ihm aber deßhalb nicht tadeln, 
da er- feinerkey: Art von Verpflichtung gegen dies 
felden uͤbernommen, fein Wort nicht zu brechen, 
Er habe in England eine- Frau und unerwachiene 
Kinder: die Gefühle fiir diefe hätten natuͤrlich die 
für feihe mitgefangeneu Landsleute überwiegen muͤſ⸗ 
fen; und fein Betragen fey eine Sache der Empfim 
dung, worim er keinen Nichter, als fich felbft ans 
zuerfennen brauche. Es Tonne rühmlich fern, fich 
fir feine Mirmenfchen "hinzugeben: aber Niemand 
dürfe dem- einen’ Vorwurf machen, der zu einem 
folchen- Opfer feinen Beruf: fühle; es Idnue Lagen 
eben, wo ed niche bloß thöricht, fondern feibft 
rafbar wire, ſich aufzıröpfern. 

Paris, den zaften Dee. 

Vorgeſtern Abends fand ſich der Kaifer auf einige 
Augenblicke in dem Theater der fomiichen Oper ein, 
um ein beliebtes. Duariett anzuhdren, Unmittelbar 


398. 


darınf begab er fich im das große DO perntheater, 
Kuͤnftiges Shriftfeft wird-der Papſt 
fire das Hochamt halten, und feyerlich den apo⸗ 
flolifchen Segen ertheilen. j 
Der Kaifer Napoleon verfäumt feinen Sonntag 
die Feine Meffe, die hoͤchſtens 20 Mimmten dauert, 
Um mit der Muſik zu wechſeln, hat Paifiello für 


die Hoffapelle 20 Bariagionen fomponiren mäffen. 


So wie er in feinen Stuhl tritt, hebt die Muſik 
an und ber Priejter tritt von dem Altare. Anfangs 
fieht der Kaifer, die rechte Hand oben in dem Ro— 
de haltend und die linke in der Taſche; bey Aufs 
hebung des Sakraments kniet er aber mit der gans 
zen Gemeinde. 

Den 2oſten dieſes hat ber Prinz Louis, als 
Connetable des Reichs und als Stellvertreter des 
Großadmirald, dem Kaiſer mehrere Generale und 
Staböoffiziere von den Land s und Geetruppen zur 
Eidesleiftung vorgeſtellt. , 

Am nähmlichen Tage wurde der kurheſſiſche ber 
vollmaͤchtigte Minifter, Hr. v. Maldburg, durch 
den Obercerimonienmeifter, in dad Cabinet des Kai: 
ſers, zu einer Privat: Andienz eingeführt. Die 
Prinzen von Heſſen-Darmſtadt, von Helfen: Homs 
burg, von Eolms und von Lowenjtein, danu der 
Graf von Loͤwenſtein⸗Werthheim, hatten ip der Folge 
Yudienz bey dem Kaifer. (Moniteur), 

Se. H. Durdl. der Hurprinz von Baden, Ee. 
H. Durchl. der Markgraf Ludwig von Baden und 
der Frenherr von Knobelsdorf, bevollmachtigter Mi: 
nifter des Königs von Preußen bey der hohen Pforte 
find am ırten diefed mit dem Kaifer auf der Jagd 
geweſen. (Ebendaf. ) 

Nachrichten aus DBarcellona vom zten d. zu 
Kolge, haben die Engländer neuerdings drey aus 
Suͤdamerika fommende reich beladene fpanifche Schiffe 
in der Gegend von Gibraltar genommen, und nach 
Portsmouth geſchickt. in anderes fpaniiches Schiff, 
das aus dem nähmlichen MWelttheile kam, ift gluͤck— 
licher geweien , und umangefochten am ten dieſes 
in Bilbao eingelaufen. 

Herr d’Aligre ift zum Kamerherrn J. Faiferl, 
Hobeit der Prinzeflinn. Karoline ernannt worden. 

Herr v. Mandoir, Biſchof von Larolle, ift zum 
Biftbum Amiens, Hr. Palliou, bisheriger Genes 
ral: Vifar desfelben zum Bißthum Larochelle, und 
Hr. Abbe de Pradt, bisheriger Hofkaplan Er. Ma: 
jeſtaͤt des Kaifers, zum BißthumPoitiers ernannt 
worden. 

S. M. der König von Preußen, haben dem Hr. 
Larrey, Oberwundarzte ber Paiferl. Leibwache , eine 
goldene Schaumünze , von 50 Louisdor an Werth, 
mit einem fehr fchmeichelbaften Schreiben überfantt, 
worin Sie die hirurgifche Melarion der Erpedition 


in der Doms 


‘ 


in Aegypten, welche Ihnen biefer Wundarzt zuges 
ſandt, als ungemein lehrreich ruͤhmen. 

Am 15ten Frimaire war zu Bordeaur, Royan ꝛc. 
ein fuͤrchterlicher Sturm. Außer dem preußifchen 
Schiffe, die Freundſchaft, giengen noch 4 Küftens 
fahrer zn Grunde. Es konnte nur ein eiuziger Ma⸗ 
trofe, der fi) an dem Maftbaume feſt hielt, gerers 
tet werden. Zu Verdun wurden faft alle Haͤuſer 
abgedeckt. Eine Fleine Brigg gieng unter; eine Mühle 
auf der Anhoͤhe von Verdun wurde vom Sturmwinde 
25 Ruthen weit geſchleudert. Es fcheint, dieſer 
Orkan habe nur in dieſem Strohme und nicht auf 
der offenen See gewuͤthet. Schiffe, die am ı6ten, 
ızten und ıgten einliefen, hatten nichts davon enı= 
pfunden. Der Sturm war fo heftig. daß die Leute, 
welde zu Rovan auf den Straffen waren, ſich nicht, 
anders retten konnten, ald indem fie ſich auf die 
Erde hinwarfen. 

Die legtern Briefe, die mit dem Turiner Courier 
aus Stalien bier angelommen find, waren nicht 
mehr durch den Eſſig gezogen. 

- Helvetien, ben 22ften Dec. 

Die auferordentlihe Sanitätstommiffion von Zuͤ⸗ 
rich hat unterm ı6ten dieſes eine neue Publifatiom 
erlajien, in der es u. a. heißt: „„In forgfältiger 
Beratung, daß bie wiewohl nur bedingte Aufhe⸗ 
bung der Sperre gegen Stalien ed um fo viel noth— 
mendiger macht, dad Eindringen oder Einführen 
von Menſchen, Vich und Maaren aus wirklich an 
geſteckten oder verbächtigen Gegenden, die alſo mit 
dem Keim jener fürchterlihen Krankheit behafrer 
ſeyn kounten, mit geboppelter angeftrengter Aufs 
merkſamkeit und Strenge zu verhindern; zugleich 
aber auch um das Publikum in den Fall zu ſetzen, 
beftimmt zu wiffen, worauf die Sicherbeitsanftalten 
gegenwärtig beruhen, wird zu Jedermanns Wiſſen 
und Verhalt Folgendes befannt gemaht: Es fols 
len in Beftätigung des Publikats vom 14ten Nov. 
nicht nur alle Gattungen von Wolle, Baummolle, 
Leder und Pelz, fondern alle daraus verfertigten 
Maaren und Stoffe, aud) Seide und feidene Stoffe, 
Hanf, Flachs, Kameelhaar, Federn und alle folche 
Waaren, welche anftedungsfähig find, woher folche 
immer auch fommen moͤgen, mit Gefundheitäfcheis 
nen von gefeßlichen Behörden verfehen ſeyn, wors 
aus ermweislich ift: a) fir die aus den Meerports 
Spaniens und Italiens fommenden MWaaren, daß 
ſolche die in denfelben gewöhnliche Quarantaine ges 
macht haben, und an allen Ueberladungsorten ges 
börig —— worden ſeyn. b) Fuͤr die von ans 
dern auswärtigen Handelöplägen fommenden Waa— 
ven, baf fie entweder mit binlänglich beruhigenden 
Dunarantaines und Geſundheitsſcheinen angelangt; 
oder 6 Wochen lang gelagert haben. c) Für die 
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Aus andern Kantonen der Schweltz kommende Waa⸗ 
ren, daß ſolche mir dem durch bie Regirung derſel— 
ben vorgefchriebenen Gefundheitöfcheinen eingebracht, 
oder fchon vor dem ıflen Now, dafelbft gelagert. ha: 
ben. d) Für die auszuführenden Waaren werben 
die Kaufleute die zur Erhaltung nöthiger Atteftate 
einzugebenden Scheine eigenhändig unterzeichnen, 
und die zum Beweiſe dienenden Fafturen, Speditis 
onöbriefe, oder erhaltene Gefundheitsfcheine zur Eins 
ficht beylegen. ... Es follen allen, befonders aus 
den verdächtigen Orten herfommenden, Reifenden 
Paͤſſe abgefordert, und ſolche in Ermanglung ber: 
felben dem Gemeindammann oder dem Statthalter 
zugebracht werden, welche ſich dann des Nähern 
erfundigen, und im verbächtigem Falle verfügen 
werden, daß die Angebaltenen einsweilen da, mo 
fie find, zu verbleiben haben; zugleich aber-foll der 
Kommiffion zu weiterer Difpofition berichtet wers 
den. .„ » Alle Beamte werden aufgefordert, auf bie 
genauefte Handhabe diefer fiir das Wohl des ganz 
zen Publitums fo udthigen Verordnung die gemaues 
fte Aufmerkſamkeit zu richten. Fehlbare werden 
ohne anderes zu umamöbleiblicher erniter Strafe, 
oder angemeifener Geldbuße an Behörde uͤberwie— 
fen werden, vom welcher Geldbuße dem Anzeiger 
dad Drittel zukommen fol. Endlich wird “Ye: 
de rmann bey feinen bürgerlichen Pflichten aufgefor: 
dert, wenn er etwas diefer Verordnung oder über: 
haupt der heiljamen Abſicht, die Gefahr diefer Krank; 
beit von unferm allgemeinen und befoudern Vater: 
lande abzuhalten, Zuwiderlaufendes in Erfahrung 
brächte, foldyes unverzüglich der verordneten Kom: 
miffion felbft oder dem nächiten Vollziehungsbeam: 
ten zu Handen derfelben anzuzeigen, befonderd wenn 
Semand von niederträchtigem Cigennuß geleitet, es 
verfuchen follte, durch Lifte, Raͤnke, Betrug, Waa⸗ 
ren aus verdächtigen Orten, mit oder ohne Gefunds 
beitsfcheine einzubringen. Kaufleute, denen etwa 
ſchriftliche oder mündliche Anträge gemacht werden 
follten, Waaren ans verbächtigen Orten, mit oder 
ohne Schein, auf eine betrügliche Welfe einzufüh: 
ren, find ganz befonders obrigkeitlich aufgefordert, 
ſolches pflichtmäßig und unverzöglich anzuzeigen ; 
welche Pflicht zwar jeder ehrlihe Mann auch ohne 
Geborh von felbft beobachten wird, zumahl wir 
bey Entdedung folcher höchft gefährlicher Unterneh: 
mungen oder Verbeimlichungen den Fall an höchfte 
Behdrde zur ftrengften Unterfuchung und Strafe 
überwelfen werden. Uebrigens find die Difpofitio: 
nen wegen der Berdäucherung der Briefe auf dem 
Poſthaufe und die befondern Aufträge an die HH. 
Statthalter und Gränzauffeher fortdauernd beybe- 
halten, bis darüber etwas. anders verfuͤgt wereen 
wird, “ 


— 


Leipzig, ben ıgten Dee. . 
Vorgeſtern den ı6ten Nachmittags ift ber beuts 
ſche Kinderfreund, der Kreiöfteuereinnehmer Weiße 
entſchlafen. Noch vor wenigen Tagen fah man ihr 
Im Öffentlichen Konzerte, das er fait nie derfäumte, 
und wo er fich in der legten Zeit, wie überall hin, 
führen lief. Tellers, feines Älteften Freundes Tod, 
der mit ihm an einem Tage gebohren war und fi 
auch mit ihm an dem nähmlichen Tage verbeuras 
thete, foll den fanften Mann fo heftig erfchütrert 
— daß man dadurch ſeinen Tod beſchleunigt 
aubt. 
Regensburg, den 26ſten Dec. 
Sr. Exc. der kaiſerl. Hr. Concommiſſarius Frey⸗ 
herr von Hügel, iſt geſtern Morgens bier einges 
treffen; hat aber durch Ummerfung des Wagens 
eine Befchädigung am Arme erhalten, die ihm nds 
thiget, das Zimmer zu hüten, 

Den 2zften diefes ift der General-Inſpector der 
Truppen des Königs von Hetrurien, Herr Auguſt 
von Rich, auf feiner Mückreife von Rußland und 
Schweden nach Stalien aus Warfchau kommend 
bier eingetroffen, und reifet morgen wieder weg, 
um fih nah München zu begeben. Hieſige botans 
iſche Gefellichaft bat ihn als grofien Liebhaber der 
Naturgefchichte und mehrerer wilfenfchaftlichen Ges 
fellfchaften Mitglied auch zu ihrem "Mitgliede 
ernannt. 

Augsburg, ben 26ften Der. 

Der biefige Buchhändler Chriſtoph Krenzs 
felder hat von Goͤnners deutſchem Staatörecht 
einen ſchaͤndlichen Nachdruc® geliefert. Auf die vom 
Hrn. Verfaffer und von der rechtmäßigen Verlags: 
Handlung geftellte rechtliche Bitte bar unfer hoch— 
loͤblicher Magiftrat fogleich alle in großer Anzahl 
nod vorhandenen Eremplarien proviforifh in ges 
richtlichen Befchlag genommen, und dem Nachdrucker 
dad Merzeichniß der bereits verfendeten Eremplare 
abgenommen um auch bierauf den gerichtlichen Bes 
fchlag zu erſtrecken. Diefe Verfügung macht feiner 
Gerechtigfeitöliebe große Ehre, und wenn alle Res 
girungen dieſe rechtlihe Maßregel einfchlagen, fo 
wird der in jedem Nachdrucke liegende Diebftahl 
bald feltner werden, und das Beiftedeigenthum eben 
fo gut unter dem Schuge der Gerichte ftehen, als 
die Vernunft und Gefeße es fordern. 

Rußland. 

Grundfäße zur Einrichtung einer häuss 
lihen Krankenpflege, auf welde fih das 
Allerhöchfie Refeript an die medico-phi— 
lanthropifhe ComittE bezieht. (Fortf.) 

VI, Bemittelte Perfonen, das heißt folche, die 
im Stande find filr fich p bezahlen, ingleichem 
herrſchaftliche Bediente, fuͤr welche ihre Herren 
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Bezahlen muͤſſen, genteßen die häusliche Kur, wenn 
ihre Nahmen nad) Entrichtung der beftimmten Sums 
me in das Stadttheilbuch der häuslichen Kranken: 
pflege eingetragen worden find. 

vo. Sole Kranke, bey denen erwelslich die 
häusliche Beſorgung fehr beſchwerlich fern wuͤrde, 
werden nach Befchaffenheit der Krankheit in eines 
der Krankenhäufer geſchickt, welche unter dem Col⸗ 
legium der allgemeinen Vorſorge ſtehen, nach An— 
leitung der Verordnung für die Verwaltung ber 
Gouvernements. 

VI. Es trifft ſich jedoch zuweilen, daß alle Stel⸗ 
len in dieſen Krankenhaͤuſern beſetzt find, daher wird 
der medico » philanthropifchen Comitté aufgegeben, 
zu hoͤchſter rg einen Entwurf einzureichen, 
um in verfchiedenen Gegenden der Stadt Hleinere, 
aus einigen Betten beftehende Krankenhaͤuſer anzu: 
begen. Mon diefen Kranfenhäufern Fonnen arme 
Keute ebenfalls unentgeldlich ; andere aber gegen eis 
ne mäßige Bezahlung, die gefunde, unter dem Nabe 


men Rumfordifche Suppe, befannte Speiſe erhalten. - 


IX. Ebenfalld liegt der medico: philanthropifchen 
Gomitt ob, zur Allerhochſten Beftätigung den Plan 
einer Anftalt einzureichen , vermittelt welcher dieje 
nigen armen Kranken, welche aller häuslichen Pflege 
beraubt find, außer Ärztlicher Hilfe und erforderlis 
cher Speife, auch Aufſicht und Pflege erhalten fon: 
nen. Die Ausfihrbarkeit und der heilſame Erfolg 
einer folchen Anftalt beweifet das Beyſpiel der barm⸗ 
berzigen Schweftern , weldye vom Geifte der Froͤm⸗ 
migkeit und des Mitleidens geleitet, durch ihren Eis 
fer ſowohl reichen, alg armen Einwohnern wohlthäs 
tig genuͤtzt haben. 

X. Der Stadttheilsarzt befucht die in dad Buch 
für die Hauskrankenpflege eingezeihneten auch in 
ge: Tagen; hat er erwas Echädliches in ihrer 

ebensart bemerkt , fo zeigt er ihnen die verberblis 
chen Folgen davon, und zugleich die heilfamen Mit: 
tel , denfelben vorzubeugen, oder fie zu geben. 

XI. Diejenigen, welche Ihre Wohnung verändern, 
nehmen ein Zeugniß von ihren Arzte, worauf fie 
iu das Buch der häuslichen Krankenpflege des neuen 
Stadttheild, wo fie ihre Wohnung wählen, einge⸗ 
führt werden. 

XI, Die medien: philanthropifhe Comitté trägt 
Sorge, daß die im den verfchiedenen Stadttheilen 
angeftellten Hebammen — den armen Krei⸗ 
... und Schwangern alle Huͤlfe leiften. Ueber 

® 


Geſundheit und Fähigkeit A ae bie als, 


Ammen dienen wollen, gibt das Comitté durch die 
Zeitungen Nachricht , und verbindet bergeftalt das 
allgemeine Befte ber Reichen und Armen durch ein 
unaufldeliches Band. 

XUL Die medico : philanthropifche Comitté wird 


nicht unterlaffen, einen jeden, ber von Ihr bie 
bäusli ntenverpflegungsanftalt beftellt ift, mie _ 
einer beſo Vorſchrift und Anleitung zu 3 








dem v zuögefertigten Äpothekerbuch mit freyen 
Apotheken Ubrede nehmen; die Stadttheils- Aerzte 
aber wird das Comitté mit allem Nothwendigen vers 
forgen, daß alſo der Kranfe die Arzney entweder 
gerade von feinem De oder aus einer 
A fe, die feiner nung am naͤchſten ift, era 


halten „konn, | ? 

IV wird. die medico⸗ philanthropifche 
ehe die Ausbreitung der ang sep > 
befdrdern „ und. einem Jeden, nad) Verlangen, Pos 
denmataies nebſt einem kurzen gedruckten Unter 
sichte , unentgeldlich zuftellen. ——— 

8Xi. Zum Behufe der häuslichen Krankenpflege 
find Alterpbchft jährlich 24,000 Rubel beftimme, 

XVH. Es wird dem Comitt außerdem erlaubt, 
eine Unterzeichnung für Wohlthäter, die an biefer 
Gott aeräli en Beranftaltung Antheil nehmen wols 
len, zu erbffnen. Und endlich 

XV. Iſt die medico: philanthropifche Comittf 
verpflichtet, nach Ablauf jeder 4 Monathe Sr. kai⸗ 
ferl. Maieftät fowohl von allen ihren Ge nt, 
als auch von ihren gefammten Einnahmen und Aus⸗ 
gaben Recheuichaft abzulegen, welche fodann zu Je⸗ 
dermannd Wiſſenſchaft in den Zeitungen befannt 
gemacht werden foll. Das Original iftunterfehrieben > 

wirklicher Kamerherr Witomwtow, 













Un die Mitglieder bes Muſeums. * 
heute wird kuͤnſtigen Donnerstag ben 3ten J 
Abends um 6 Uhr die gte muſittaliſche Unterhaltung im 
Mufenn gegeben werden. — Ausſchuß bes u: 
feums. h 

Den Till. Herten Abonnenten ber beu Garne: 
valgefelihafts: Bälle auf der Triulſtube wird hiermit ge: 
ziemend angezeigt, daß Mittwoch ben 2ten Jaͤner der 
erfte Ball ift, und jeden Mittwoch bie folgenden Bälle 
gehalten werden. 











$Sremdbenanzeige 
Den zoften und Zoften Dec. Sr. tenannt v. 
Spisel, vom ıften Chev. Reg., im Roͤßel. . Schropp, 
Kaufmann von Angeburg, im Adler. Hr. Lebſche Bane 
infpector, von Schwaben von Ulm, im Gabn. Hr. Lenz 
Kaufmann von Nürnberg, im Londner Zofe. 


Hof- und National- Theater. Gejlern die 
3 Gefangenen, Luftfpiel in 5 Aufzügen. (In Zukunft 
„verden durch gefällige Zufage der kurfürfll. Theater- 
Commiffion diefe Anzeigen immer den Aufführungen 
feibf vorbargehem 


* der Arzneymittel wird fie ma 2 
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Kurpfalzbaieriſchet Htipilegirtet 


anzeigen 
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Wels des hanen Jabtsenses Onh.., 
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Miethſchaften 
Es ſind zwey eingerichtete Zimmer file Dult⸗ 
Beute oder ſoͤnſt file wen monatbweife au vers 
ſtiften, ztı auf dem Rochusbergel. 

Eine honete Familie, ohne Kinder, wuͤnſcht 

Ende Jaͤner 1804, ober längftend Anfanye 
Bebruar in einer ordentlihen Bafle , ummrit ei» 
ner Rirche ein Logis mit 4 Zimmern, woßon 3 

eitzbar nebſt Kuͤche, Speiſe, Keller f. a. 

ichkelten, und Holzlene bestehen iu Lin» 

nen. Das Nähere ift beym Weinwirth Waiß jur 

- Blauen Traube in der Kanfingergaffe si erfragen. 

Es wird auf Georgi +» Zinszeit eim feines 

mer obme Einrichtung, uud über bie Stadt 
duern zu ſehen gefucht. D ii. 

In der Dienensgaffe Über Stiege find = 
Bimmer vorneheraus, mit oder ohme Bet täglich 
um ben billigftien Preis zu Deyichen. DO: ü 

Ein eingerichteted Zimmer über Stiege, 
nebft Altofen und befonderem Eingange im einer 
—— — die Gafle, iſt ſogleich zu ber 


en. e 
der Kaufinger + Baffe Niro. 31. , I 
einda Dlgerm 2 a m u Jar! 


ffe. 

Es iſt in Diefer 3 Koͤnigdult auf dem Rinder⸗ 
— cn Gewölbe = el fen Laden * 
‚ e a Miethpreis zu 
= wer be br aucht, kann dag Bihreve m 

ont. ’ ragen. . 
Es iſt ein Zimmer monathweiſe, mit Extra⸗ 
Ein auge, taͤg ich zu beztehen. D. di. 
Em einger ichtetes mis eigenem Cingange der⸗ 


ſehenes Zimmer, mit oder ohne Kof, ſteht bis 
1. Gebr. im Damenflifte Über 3 Stiegen ober 
dem Haus meiſter gu beziehen. 

Auf dem Rochusbergel Nro. 210 iſt Über # 
Stiege ein heinbares und Nebenzimmer monath+ 
lich verſtiften, für einen oder jwey Merten, 
mit ob-r ohne Bett⸗ 

Auf dem Hauptplatze über eine Etiege, vor 
nehe raus IE ein großes möblirted Zimmer, 
nit einen Wllofrm und = Betten auf die Dult 
jeit an einen Kaufmann zu vermietben. D. uͤ. 

In dem Kühegäfichen Nro. 154 iſt ein ſehr 
ſchoͤnes moͤblletes Zimmer mit etgenem Ausgang 
über eine Stiege ; file einen: Doltherrn oder 


» Forft eine honete Derfon ländlich um den billig- 


ſten Preis zn bestehen. 

Unweit der Reſidenz find 4 Zimmer, 2 Rom 
Binets , alles beigbar mir ſchoͤnen Möbeln, 4 
Betten) ımb all -Übriger Zugehoͤr, mis und 
ohne Koft, auch mit und ohne Stalung aufs 
Pferde, monarblich oder halbjahrweiſe zu ver 
ft und täglich zu beziehen. D. ik 


Seilfchaften. 

ob. Phil. Waldecker, aus Augsburg bringt 
je gegenwaͤrtiger 53 Koͤnigdult eim ſchoͤnes 
Sortiment von Uugsburgifchen und Engliſchen 
Derfen ober Ealicoes und iſt anzutreffen in der 
Kaufinger » Gaſſe bey Hrn. Leopold Waiß ur 
blauen Traube eine Stiege Goch , vormeberung, 
erbirfet ſich geneigten Zufsruh, mb verfichers 
reelle Bedienuna. 

Zakob Börsi, von Bern aus der, Eihmweis 


MR hler Über die Dult, mig-einer Betzächtlichen 
Sammlung von Oehlgemaͤhlden Mer und neuerer 
Metiter aus dem Jtaliänifchen, Deutſchen, Nie 
berländifchen und Kranzdfiichen Schulen. eige 
er den Titl, Herzen Nebhabern im biligften Breife 


anbietbet. irt in ber ufinger Gaſſe zur 
blauen Trau Auf dem Sahle im erſten ER 
rückwärts. 

Verfteigerungs: Anzeige. Mehrere Zent⸗⸗ 


ner Tafel» Rupfer, Eiſen und eifene Röhre auch 
verfdiedened Bauholz, Dachzeug, Marmorſtelne, 
——— Fenſtergitter von Death, und am 
ede Balımateriallen melden am Mondtäg den 
25. Finer ı804 bey der — 5 Stifts⸗ 
tirche St. Andre dahier verfleigert- f 
tönnen alled vorher in Augenfchein nehmen. 
Eıepfing den 28. Deu 1803, _ 

Kırfürkliches General + Commifforiat. 

An Abmefenheit des kurfuͤrſtl. Ti. 
* — ii 

Untergeichneter bezieht die Hiefige 3 Könige 
dult wie fhon mehrmahlen mit einem vollitäns 
digen Silberlager mit Augeburger. Probe, von 
allen. Sat ungen mach 'neuefter Bagon , ‚über 
nimmt auch alle Commifftonen., ſowohl große 
als fleine, und verſpricht befte Bedienung und 
billigfte Breife. Simon Wallerfteiner aus 
Kriegshaber bey Augsburg. : ‚Eogist im golbenen 
Bären, auf bem Bembentnge. 

Winandy, Water und Sohn, Fabrikanten 
von Verviers in Frankreich, werben diefe Def 
fe halten mit einem (dönen Waarenlager, fh 
ner und anderer Tücher eigener ——a 
blau und grün, tm der Wolie gefärbten, caſtor 
ſchwarzen einfärbigen und melirten, im ben 
neueften Modefarben, ſo wie, auch grüne für 
Bilard, und einer Parthie füperfeinen Cafl» 
mirs, doppelt croifizt, als einfärbige, melirte 
und gedruckte; alles im Ausfshnitt und in bem 
nämlichen: Breifen, wie folde in ber Fabrik en 
Gros werfauft werden. Sie haben au ein 
Sortiment, von feinen. Tüchern und Caſimirs 
file Uniformen und fir Brauenzimmer- Scan. 
laufer, von Livredtücern, von ſeidenen Waas 
zen, Sammet und Geide für Gilets, urn 
ker et ei 
Gefhmade, a zor, bop 
Schanzlaufer, Schwandong , Knoͤpfen, Sammet, 
Dintermancheſter/ Piquees u. ſ. m. , bie fie 
auch im Aus ſchnitte in fehr billigen Preifen ver 
faufen. ve Niederlage ift im Gafthofe zum 
goldenen Hahn im erſten Stock Nro.. 3 nd 4, 
Das gräfl. Eyborfif, Haus, Iro,. 167 ,, um 
weit dem Gafthofe pur. goldenen Ente, welches 
10 heigbare Zimmer, zweyfachen Heuboden übers 
einander , baun ‚eine Küche, Epeiögewäibe, 2 


} Here ; Nentfounb&tallung Fe 4 ferbe, 


sluſtige 


ein 
es Waſſer, unb alle auemliche 
keit in fich faßt, ſtehet zu Verkauf, entweder 


aus freyer Han‘, oder durch Öffentliche Verſtel⸗ 
genmg fell: Kaufsliebhaberfäntten den 4. und 
5.deg naͤchſten Monatbs Idner das Haus ber 


fihtigen, und bag Kaufganboth erfragen, Auch 
wird allda eine Verfteigerung ver chiedener Mos 


: Alien vor fich gehen, und ber Tag hierzu oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht werben. 

i —* — on — nr. 

aupt · und Reſidenſta 11 

ben da u schigen Dealäten tägl 
zum Berfaufe feit. U 
Mro. 21, im Schönfeld if ein Haus unb 
Garten zu verfaufen. 

Jemand auf ein. Landgut 


— A 2 
eidenne Dark, au bie erſte Be 


aufitinebmen. u 

Mer eine an einem der ſchoͤnſten Piäge tn 
ber Prangers · Gaſſe ſtehende beynahe ganz new 
erbaute mit allen Bequerhlichkeiten auch mit einer 


Stallung auf 8_Pferde verfehene lubeigene Bes 


baufung, bie gegen 1700 fl. 
Hofgeridide Movofaten Han. Hier. Mibler Imdefi 
v 4 vo fen n ct. in» 

fen eigener ber vormapl. Nofherifchen : Bebaufung 
auf dem Anger Neo. 166. über ı Stiege u. mels 
den R welcher alles übrige Erforderliche aufflären 
wib 
Den Joh. Ulrich Muͤller, Hande lamann 
in der. Die ners gaſſe iſt angekemmen feiner Ta⸗ 
baf.d’Espagne verſchiedener Dualıtät. 
Von. allen Gattungen der ſchoͤnſten Maften 
nah. der meucfien Art find neu aungefommen, und 
bugendmweife auch einfhichtig in billigften Preis 
fen zu haben bey Johann Mi Raitler, DZan _ 
delsmann an der Ecke der Roſengaſſe, g 
der Hauptwache. 

eine bey Herrn Weinhaͤndler Michel in ber 
Rofengaffe erablirre Macaront » Niederlage bat 
von Morgen bis Ende der Dult ihren Standort 
Neo. 107 vis & vis der Graf- Lerchenfeldifchen 
Bebaufung. Dafılbft find neben den orbindrem 
Euppen» Macaront auch die nach Acht italient⸗ 
fhem Gout verfertigten Macaroni zu haben, 

München den 30, Dei. 1808. 
Liet. Koͤlmayr 


Gebrüder Bed und Comp. von Augsburg ſind 
auf der Dult mit einem vollſtaͤn en ent 
ber neueften englifchen und franz itte 

nb Mode · Woaren,im Lond ‚ über, eine 


u 

Stiege e 2 ; ' 
—2— 6 Unterzeichneter- die hoͤchſte Ber 

will gun —— hicroris al⸗ Sur Ts 

ter ana machen zu duͤrfen, ſo will ich ſal. 

ches dem dieũgen verchrungewirdigen Hnd-Qugs 





Nnbiſchen Vublitum mit bem Bemiet en eroffnen 
daß ich die feinſten auf voun 
din feinſten Stucken falte und düdrůte 
von all · n Sattungen der geauch 
die punttirt⸗ Mariteriin- Colorit gu m unð 
anbey den billigſten Preie verſpreche mein 
—— 
:mahligen F ertfchen Han 
4m aten tete." Kaver Haellrigell, Kunſtoru · 


ter allbier. 
LCebopld Stoͤwer, von Neuenrade unweit 
Elberfeld, verkaufe im Lontnerbof-über 7 Stiege 
ro 3 in allen Sorten englifch » fächfifche leinene 
unb baummollene Strümpfe und Kappen, englis 
ſches weißes und melirte® Baummwollen» Grid» 
'garn, oſtindiſche Sacktucher, hollaͤndiſchen Faden 
m Nähen und Stricken 3, 6 und 4 brächig) 
ne leinene 
ändel » und Schnuͤkotteln ıc.- brabanter und 
ran. Spite # noch mehrrfe von feinen führenden 
aaten, die bier nicht bemerkt find, bey ihm zu has 
ben. Verfihert gute Waare umd fehr-billige 
Endes unter jeichneter macht nunmehr bes 
Kur daß ich fon mehr als ein Zahr feine 


errnhuter⸗ glatte und gelipperte 


antfurker⸗Schwaͤrze an meine Titl. -H 
bnehmer (aus Mangel eines danı bendthigteh 
eg) habe verfehen Finnen, und auch im Dies 
8 an feinem Orte eine Niederlage hatte, 
nun aber meinen Bau nächft am Genblinger 
Thore in fertigen Stand gefegt, und jeden met 
ner Freunde mıt dieiem Fabrikat ale duch: ver» 
ſchiebdenen Sorten Tufch und Reinifchen Färben 
wiederum bedienen kann. Erſuche alſo fich im⸗ 
mebiat an mich zu wenden, mo ich für aͤchte 
Waare — Kafpar Yipl , Kerken 
nn Rafpar Ri eben. 

Fabrikant im Händen. 
Endesuntergeichnete macht einem hohen anäs 
Bigen Adel und fchägbarften Publitum zum wiſſen, 
daß fie zum Letzteumahl biefige Meffe befucht mit 
einem auserlefenen ſchoͤnen Waarenlager. Sie 


verfpricht die allerbilligfie Einfaufspreife: ba fie 


gefonnen iſt gänzlich ihre Handlung aufjugeben 
undbittet um geneigten Zufpruch. Ihre Boutique 
HM auf dem Parabeplotze Niro. 6 
_ Joſeph Tirinanzi feel. Witwe. 
Ein 4figiger Staats: Wagen, welcher auch 
- Reiſen zu gebrauchen ift, und mit dem nds 
igen Bebtenten- Gig ſowohl, als Reifelater- 
nen auf Verlangen verfeben werben kann, flebt 
um biligen Preis zum Verkaufe feil, kann 
Ackwaͤrts im Hofe beym Bierwirth auf dem 
Haradeplage befehen werden. D. ü. 

" Ein zum Reifen eben fo bequeme ald dauer 
“Harte Chaife , fo fechefigig , und (de 4 Merfo 
‚nen mit einem Vorſteck Dach verfehen iſt, ſteht 
am biligen Preis zum Verkaufe feil, DO, ü. 


be ſonde re 


mauer abgeſondert 


J 


Du wmehrere um Freyſing herumll egende 
Bauernguͤter von 3 bis, 20000 fl, auch eine 
Oehlſchlage und Gerſtenmuhle circa 4000 fl. von 
Stücken feil ſtehen/ fo mögen fih-Raufe- 
bbaber an den Eigenthlüimer des Haufes Neo. 
»848, 2tem Vuertels in Freyſing ſchriftlich oder 
ver ſonlich wenden. 
ad and ſucht soo floaauf ein neugebauten 
Haus gegen hinlaͤngliche Hypethek auf die ate 
Poſt au zauehnen. Dirk dm © 
Ei an hUbſcher großer gut dreſſ rter Pudel 
zu verkaufen, rein ovch ein ſchoͤner greßer vier⸗ 
eckigter Spiegel Diak a 41 

Es winfht Imand einen Wurfl- Wagen gu 
fanten ; er. darf mihtmerfegn, wenn er nur 
oc): brauchbar Hi. Sout⸗ Jemand eimen derg lei· 
ben zu verkaufen haben, der darf fich nur in 
Der Knoͤtelgaſſe dey dem Bierwirth auf der 
— rge melden, da erfährt man den 

ufer, > 
Es ſtehet für Anfänger ein Kleines Klavter 
ſum Verkaufe fei. DE ° 
2 &8 fucht Jemand auf liegende Grundftuͤcke 
tegen Binkännliche Verſicherung 1000 fl entme 
Ber auf ein Viertel, halb» oder genzes Jahr, 
ie —æ— es dem Eigenthuͤmer gefaͤllig if. 
Da 

In der Burgaaffe Nroi 198 zu ebener Erbe, 
iſt gu. Haben gute Augsburger» Echo'olade, das 
Pfund rt, ıs te, das Täfelchen zu 5 fr. Auch 
HE zu haben der (dom bekannte Erdmandel · Kap 
fee, das Pfund zu a4 fr 

Bey Untergeiöhnetem tft wieder friih ana 
fommen, und um äufferft billigen Preis zu ba- 
ben, ganz fetter Frangöfifcher Schweizer Kaͤs, 
runder frifcher Annie für Brannimeiner und Zu⸗ 
ckerbaͤcker, und viele hollaͤndiſche Rauchtabak⸗ 
Sorten. Franz Kaver Waldherr, buͤrserl. 
Handelsmann in der Neubaufergaffe am Ede 
der neuen Eifenmannsftraff:. 

In Bands dur ficht ein wohlgebautes Maus 
nebit der Sterlmachers » Gerechtigkelt, mit 
magiftrartfcher Bewilligung aus freyer Hand 
zu verkaufen. Das Uebrige tft bey Sen. Prolu⸗ 
zator Weldinger in Landehut zu erfragen: 

Ein Garten ſammt Wohnbauſe, welches mit 
9 heitzbaren Zimmern, einem Sahletchen, und 
ey unbetsbaren Cabineten,. Küche, Speicher, 
und allen noͤthigen B’quemlichkeiten verfeb:n, 
auch‘ von ber daranflofienden Defonomie (die 
in —— 4 Pferde , 5 bis 6 Melftühr, 

be, Geflünelfiube, Keller , Tit- 
in, Ediewrr, und ſeparirter Wagen -M:mife 
auf's Wigen beſtehen) mittels aner Feier 
eds, iſt aus fryer Hand 
zu verkaufen. 
Sauereſſi 


9 has die Ehre anzuzeigen, daß 





reiche Beſctzungen. 
lohr, * änbere br» 


end, Hauben, Hüte, Blumen, Federn 
nenfehtem; ‚mit i Slate; Herren / und; 
—X a ‚ 
als und andere Kleider, 9 3 . 
und Ebig · 


leyer; » Tücher 
non » Kaͤmme · Er logitt im goldenem - 
Nro. r. beym Herrn Franz Albert, in der 
a : | 


ſtraſſe. > 
Heinrich. Gottlieb Engelhard, von Nuͤrn · 
berg, bat fein Magazin im Londner⸗NHofe ver⸗ 
laffen, und. v t num, waͤhrend ber: Dult, 
in dem Haufe des Heren Hof» Kirſchner Schu- 
ſter, Neo. 67, bey der Hauptwache am Eck 


ber Mofengaffe:- Spezerey, Farb » Waaren, 


ächten holl. Rauch» Tabak. und mehrere andere 
Artikel, in befter Qualitaͤt und biligfien Preifen. 
Mabame Tiffot, aus Würzburg, empfiehlt 
ſich fämmtlichen hoben Herrihaften, mie au 
einem geehrten Publifum mit ihren bey Ib: 
renden Bijouteriewaaren, goldenen und fi * 
nen Taſchenuhren, goldenen Uhrketten, Sch 
feln und Petfhaften, ſilbexnen Schuhſchnallen 
nad) dem neueiten Geſchmacke; goldenen Ohren⸗ 
zingen,’ Halsfetten, Madaͤlllons und Borited- 
nadelu nach der ne Mode, auch ſeht ſchoͤnen 
goldenen Kopfnadein, goldenen Ringen, Scheeren 
und Etuis, meerfhaumenen Pfeifentöpfen, auch 
Brabanter und frangsfifchen Spigen. Auch bat 
fie neumodifche Chignonfämme und noch viele 
andere hier nicht benannte Waaren bey ſich. 
—* wird * —— . —— — ns 
nen geneigten Zufp er e 
—* iſt der —ES Halle gegenüber, 
ro. 50, 
Gips: Mühle: Verpachtung am Kebel. 
a Folge der gnaͤbigſten Anbefehlung vom 
30. Degember vorigen Jahre wird bie Hofgips⸗ 
muͤhle am Lehel Mondtag dem 16. diefes um ‚0 
uber zn. an 2 ————— gegen 
bie allda zu vernehmen habenden nanifle m 
Worbebalt guäbigfter Katififation auf 10 Fahre 
verftiftet, ol fi die lufthabenden Pächter 
einzufiuden ha Uft. den 2. Jaͤner 1804. 
Kurfuͤrſtlices Hofdau - Amt München, 
ob. Matt. SandFubl aus Hamburg, 
beſieht sum zweitenmahle die 3 Koͤnigdult mii 
den fo aͤuſſerſt näglichen und beliebten Haarſoh · 
len, fie erhalten im. Winter die Füße toarm 
und trocken / und ziehen bei ſchwwithenden Füßen 
ten Schweiß an fi, und verbüten den datqus 
entfichenden näblen Geruch, und ionjerniren die, 


. Münden ben a7. 


Steimpfe, über diefed geht man feht angınekm 
und weich darauf, daber ſich auch Podaeriſten 
und min Gicht behaftete ſich deren zu Vermin⸗ 
derung der Schwerzen mit b⸗ Erfolge bedle⸗ 
en, noch auffallerder aͤuſſern ſich biefe Eigen» 
ſchaften, wenn die Haczfohlen in: die Strumpfe 
gelegt, und auf der bleßen a getragen wer - 
den, wodurch man auch. drfto leichter in den 
Stand gef Er wird Stiefel darüber zu ziehen. 
Auch find Bruſt- Magen. und Peibkifen vom 
gleicher Arbeit, Damenehofen und Damen + Nds 
che, und Delzifür Dersen und Frauen nach dee 
neueſten Mobe in feiner Boutike auf dem Parar 
beplaße zu bekommen. 3 

Aovenz Alterever, Waffen und Schwerte 
ſchmid von Haibach hat die Ehre ein:m bochges 
ebrten Publikum zu wien gm machınz daß er 
sum erſtenmahle biefige 3 König + Dult beſuchet. 
Er biethet daher feine. Waaren , welche im 
Strohmrffern, Baum» und. Zimmerfägen , Nas 
den, Wiegmeffern, dann andern verfchiebenem 
MWerkjeugen beſtehen, um billigfte Preiſe. Der 
——— willea ſind deſſen Waaren bezeichnet 


mit H.. L. A. HB. Logirt beym buͤrgerl Metz⸗ 
gesbräusr im Thale,. und hat feinen Laden auf 
bent Varadeplage, 

Wis haben unfer vorher im bicfigen Wein 
fiadel beſindliches Weinlager nunmehr im Kom» 
miſſ.ons ·Keller des H. Joſ Zehm-dabier ges 
leg’, bey welchem unfere Weine, als Romance, 
Chambetir,. Moutraches. Meursaule, Chateau, 
Margaux, Graves, Laubenheimer 83er , Mare 
bronner 88er., Marebronner 9402. , Mofelwein, 
Sommeracher Ster., Arrac ꝛc. in angefest:m 
Preifen, auf — zu haben ſind. 

4 1803- 
J. Gley und Komp. aus Bamberg. 

Es iſt aͤchter, guter rother Tyrolerwein ing 
Samen oder auch theilmeife zum Verkaufe feiL 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift eine Vorfteck » Brille gefunden wor⸗ 
ben; der Eigentpilmer kann fie im Zeit. Komt. 
abhohlen. 


Dienſtgeſuche. 

Ein Buͤrgersmann von bier ‚gebtrtis, der 
welihen Sprache und Rechnung fündig, bietkee 
zu der-beranfommenden heiligen 3: Köuig Marke 
feine, Dienfte an. ſowohl den Herzen Hande 
leuten, wie au ben Herren Weinwirthen 
Dierbräuern ‚alldier, und vesfpricht ‚gute, tb 
fichere Obſorge und richtige Wade, und ſo au⸗ 
berg zu Galten, und laſſet ſich and) zupleich Auf 
Reifen gebrauchen, da er opttehtn Icon fehr 
viel gereiſet, und befannt iſt. D. d, * 


Ba. 


verheurathete Leute ohne Kinber, wo⸗ 
ron er ein ‚gelernter Gutuer, fie eine herr⸗ 
feaftlihe Röctan IR, und (dom bepde Hauss 
meifterftelen auf dem Lande verſchen haben, für 
chen bey einer Herrſchaft wieder angeflellt gu 
werben. 

. Ein junger, wohlgebauter Menſch umter a2 
abren, ber ein wohl befähigter Manns. und 
auenfchneider tft, miünfcht ben einer Herz 

haft in der Stadt, oder auch auf bem Lande 

als Bedienter Plag zu befommen. Mäbere ge» 
fällige Austuuft wird Nro. 99, im Stricker⸗ 
baufe auf dem Faͤrbergraben, über 2 Gtiegen 


gegeben. 


Verſchiedene Rundmadhungen. 
Vorladung in Sachen der Therefia v, er 
Bea kurfüritt. Hofaeciche⸗ CAünden bat man 
dem Schuldentoeſen der Thereſia von Schlichting, 
Tochter, eine Konmiffion ad tentandi amicabil. fü 
Derſchlagung beffen ıu Stellung geeigneter Peritorum 
son Seite dee Intereſſenten auf Donnerstag der 
26. Jaͤner 1904 Vormittags 9 Uhr amderaunem 
kaffer 5 ſameul. unbefannıs Widubiger ber Thereſta 
son Schiichting temwdsn demuach in Perfona vel per 
Mänd. fpecial. inftruct. auf obbehımmiem Tage und 
Stuude edictaliter piagmit vorgeladen, und zwar uns 
ter dem Andauge, daß fi die nicht erſcheinende 
Theile den Majoribus derjenlaeu im fügen haben, 
weiche bey dieſer Kommiffion erſcheinen werden. Tem 

16, Dt. 1803. 
Kurfärfl. Hofgrrigt Dünen, 


vorladung in Sachen der Vannette v. Schlichring. 
Sem kurfuͤrul. Hofgerigte Münden bat man in 
dem Schuldeuweſen der Nanustte von Schlichting air 
ne Kommiffion ad tentand, amicabil. in Zerfeplagung 
deſſen 1a Stelluus geeiguster Petitorum von Seite 
der Intereffenten auf Dienſtag den 31. Jaͤner 1804 
Vormittags 9 Uhr anderaumen laflıa ; — un⸗ 
bitemute —— - *— * — wars 
den deuma in Perfona vel per Mand. al. in- 
odenbeftimm 


firuct. und umter dem Anhauge auf 7) 
ey Fe An Ha edictaliter hiermit vorgeladsm, 





du ſich die nicht exſcheineade Theile ben Majoribus 


Derieaigen zu unterwerfen haben , welche bed dieſer 
Kommigion erfcheinen werden. Den 16, De. 1803. 
Rurfürkl. Hofseriht Muͤrichtu. 

Graf von Zauftich „ WPrdiident. 

S. Hanold, 


Da das Schlutt⸗ und Eeuſchiſch oder fogsuannte 

au der Drangersgafie verkauft, und von 

den Seelmonmen bereits verlaffen, degegen aber das 
ebemazlige Mebnerpaus am Frauengottesacker von 


bejogen worden iſt, fo wird ſolches auf beud. 


shigte Yälle zu Jedetmanns Wiſſenſchaft ammıı belauut 

gemacht: München den a3. Di. 1803. 
Verfteigerung von Wildhaͤuten. 

Demös auadianet Wömiung die Eurfürkl. 


wardmeifter s Hemer Mid jährlich erhaltenen Widhaut⸗ 
am Dese der oᷣffentlichen Derkeigitung verduſſern ſol⸗ 
len, fo werden ben autereichneter Stelle kom neuden 
Dienſt az den 10. Jaͤner 1804 eilf ſchoͤn geatdetteto, 
adeils große, theile geringere Wildddute oͤffeut ich ges 
gen bare Bejahlung veriteigert werden, XRauf⸗liebha⸗ 
ber belieben alfo am obbekimmen Zage frühe um 9 


. Me in der Wohnung des kurfuͤrſtl. Wildaifers ſich 


einzufindes.. Akt. am 23 De. 1807. 
Kurfürkl. Wildnmeifteramt Beifenfeld. 
Gurtmarn , Turpfalsdaierifher Krılbmeiter, 
Derjteigerung zu Prifening naͤchſt Acgemsburg. 
Am Mondtag ‚den 16. TJduer 1804 um ıo idR 
BDormittags wird man bir 9 Slocken zu 40, a0, 
16, zıfa und ı Zeniuer, dann zu — Zentne 80, 
55, 40, und 35 Pf. ſchwer, auch andere Being 
Sloͤckchan, und = Pferde famme Eutſchen uud Be 
ſchitre, und zwar Istare gegen alsdaldige bare Zah⸗ 
juns, die Siocken aber unter MWorbebalt höchter Be⸗ 
gaehaiguna an Moeiſtdiethende verkaufen Wrifmiing 
Deu 24. Dit. "803. 
Karfirkl. Cloſter / Localr Kommiflion beraten, - 
" Liet. Bilich. 


Der Chemikus Baumanı von Berlin empfehle 
ih, mit hoher Erlaubniß, dem geehrten Publikum, 
er bat auch die befen Rekommandationen von verfihier 
deuen Höfen, von wo aus er bie Artefiate het, daß 
feine Sachen gut ſiud. 1) Ein Mittel, die Warzen 
gaͤuzlich zu vertilgen, daß fie nie wieder jum Vor⸗ 
fein kommen: es beicht in einem abgejogerren 
Wafer, womit foglsih Die Probe gemacht werden 
fan, für eine Bettitelle davon iu reinigen. 35 Kr. 
Zu lerne 4 Laubthaler. 2) Ein Pilater, melhes 
die Hühmeraugen ohne die geringite Inkonmoditaͤt vom 
felbſt berausjicht, zo Mr. Zu lernen 4 Laubthaler. 
3) Sin noch nie bekanntes Mittel, rothe Haare fchtwarg 
u färben, und bält Zeit Lebeus die Farbe, 6 Laubrhar 
Zu lernen 4Laubthaler 4) Befize ich ein Mittel, 
Sommer » und Leberfleden gänzlih Iwegjubringen, . 
welches auch die Haut ſehr weiß macht, r Laube 
tyaler. 5) Die Mauiwürfe ans den Wieſen und Bars 
teafeldern gänzlich zu vertreiben, das Recept a Laube 
thaler. 6) Schwarze und weiße Würmer aus dem 
Korn gänzlich gu vertreiben, das Recept 8 Laubthalet. 
7) Die Erdfloͤhe und Erdfrebfe aus dena Gärten gdizs 
lich u vertilgen, das Necept a Laubthalet. 8) Eia 
Zahnputiver, zum Bebrauche für Scharbe und Munds 
fäule, ſowohl ſchwarzg als gelbe wieder weiß zu mas 
hen, 35 Kr. 9) Mittel, die Motten aus Kick, 
dern und Rauhwerk gänzlich zu vertreiben, das Puls 
ver 3o Kr. 10) Ale Fetifleten, fie mögen Nah⸗ 
men haben, mie fie wollen, auszumachen, das Glas 
30 Kr. ır) Ale Dinten und Eiſenflecke ausjumas 
chen, das Slad 30 Fr. 12) Biede ich meericham 
mene wfeifentöpfe in Wache, und polire fie ſehr 
(hön, 48 Sr. 13) Horn. gu kochen und in Ferm 
su drucken, daß man alle Arbeit davon verfertigen 
kann, zu lernen 3» Lanbthaler. v4) Allen Rot aus 
Eiſen und Stahl in machen, das Del 36 fer. Bey 
jedem wird ‚ein Gebrauchjettel gegeben. Ich bin von 
9 bis ı Uhr, und won ya 3 Uhr bie 5 Uhr auk 


r 


metnem Zimmer, Numer a7. au Hauſe, ‚im goldenen 
Hahn. Mein Aufenthalt ik 6 Tage. | 
Stedbriprf. 

Die im machhehendır Seſchreibuns eutha teue, 
und in eier Bande befindliche Karls, als: der foger 
wanııte Schweizerhannes, der Srifenes Michel, Der 
Feder⸗ änsle, der Adel, umb der mit. Dem Spith ⸗ 
rahmen vorkommende Groß find verſchledener Dieb⸗ 
ſtahle uud Einbrüche gravitt. 

Die Aemtiich tetreffenden Civil: und Miilitdrber 

‚werden demnach aufgefordert, uud refpeet. er⸗ 

‚auf dieſe befchriebene Judividuen gute Amtes 

€ halten, ſio handfik machen, und bierüber fhleus 
pe Nachricht zur unterzeichneten Etelle eitheilem 
au u. 


Beihreibuns. 

1) Der Schweiserhannes IR klein, 36 Jahre alt, 
Breiten brammen Mngefichts, det graue Augen, ſchwar · 

Hanre , budlichte Trafo, mirtelmäßtsen Bund, 

g fahmweigerif) , trägt Gb Edvsifh, und hat bald 
‘ orünsn, bald grauen Ned, uud bält ſich meis 
Mens um Memmingen, Leutliich, und Eiſennach auf. 

a) Der Friſeur⸗ Michel iſt groß, es Tahre alt, 
febr dlatternatdig, bet iranne Augen, kerbraung 
Haare, mit einem Karme hinemf gefickt, trägt ſich 
Addrifh, und bat meift einen grünen Ned, und einen 
großen drepeclichten Hut. Diefer bi ſich meins 
bey Nenburg, onb bey Krumbach auf. 

3) Der Federhaͤnsle-Mathes iſt gegen 36 ats 
se ali, Meiner Grater, unterfens, hat weißlichte Hea⸗ 
20, piaus Wngen, gifdibies Angeficht, tract fi ged⸗ 
rich, bald einem grünen. bald «inem blauen ed, 
und halt eb meifiens bey Die kealſcherbeu unweit 
Yugsburg auf. . 

- 4) Dar forenannte Adel- ift mittlerer Statur, 
gegen 40 Jahre alt, eımas blatternarbig, bleffır & 
Bchtsfarbe, bat graue Auzen, helbraune Haare, mils 
gern Rund, flerten Ba:t, mittere Neſe, ii übrigens 
wnierfigt, und bat am der reiten Haund bie itep 
Mntttere Finger Reif. Seine Kleitung iR Rddıifh, 
and bat bald eimem orünen bald blauen Red am. Er 
geht meiftens in der Gegend von Krumbach als Kra 
mer berum, umd ſpricht ſa waͤbtſch. 

Sep ihm dalt Feb ein ı= — 13 jähriger Tube 
auf, weißen WUngefichts , Manfer weißichter Haare, 
und if cbenfals bild diau, bals grün angerogen. 

H Der mit dem Epimahmen vorfommende Groß 
in über 6 ESchuhe lang, bat igebrauue Darre, und 
Derloy Augendreunen, rim Iänglichtes Seſicht, einen 
Heinen Bcchmbart, it beniäufig «8 Dabre alt, trägt. 
Bald eitem blauen, bald flahlgrünen Red am Leibe, 
ein mandheßernes Weftle, ſchwarzlederue Hofen, und 
weiftentbeils Etieſel. 

E.emmingen am 23. Dei. 1807. 

Aurpfalibaierifches Hofgericht in Echmaben. 
gehe. won Erieſeubeck Präfident. 
Aruſſiſt Eilberhorm. 
Jagdverpachtung. 

Die Jacdbaneit des aufgeteſeten Kloſters Maler 
Korf, ter bezu getözigen Propftei Ingtofen, bern der 
V opftei Hafelbach gedenfet wan vom aufhabınden 
Special · Commiſſotiam wegen Donnerfing deu 18. Jaͤn. 


des kommenden Jahres auf dam feutligen Verßen 
giuipsnige am die Weiſtbietheuden zu überlaffen. 
Diefs Pedtung gebet auf die Yehensvaner der titl. 
Etifter, und es wird überbaupts jene guddigſte Bars 
ordriurtg biebep zum Grunde gelegt, welche im Jr. 
@rücs des Intelligemgblattes vom Sabre 1800. utr 
halten ik. Mur biefe Abänderung finder ſtatt dıf 
das Eurfürft. Forfperfonel den Pachtern zu Birfe 
bung der Jagden jwar wicht aufgedzumgen , fonderm 
mur gerodriiget wird, daß daflside ‚fomeit bie Fort 
aufficht reicht, gegen Dorreitung bes gem n 
Shui und Yarıggeldes benbehalten werde, Nach der 
Dorfeigerung tritt fogleich die Eimweifurg der Fügen 
ein, und die Mächter wirden doch auf artoffend gr 
bisher Natificarion im Genuffe berisloon eiugefune, 
Dis Pachtluſtizen mögen alfo am befastem Zuge in 
loco Melleriorf Frühe 8 Uhr erfheiuen „. und Dem 
Weitern abwarten. Akt den 29. DM. 1803; 

Kurfürnl. For» und Wilbmeiltsrant Strrubiug vom 
guätigk übsrtragsmer Jagdverpactungs» Kommiflions 


wegen. 
Gref von Drih, Kommiffde, 
Kundmachung in Schuldfschen des Aloys Schuid 
Es bat fih dir Alots Schmid, -bisfiger bürserl.. 
Zeugmecer, und dermabliger Semeitrer des furfüsf. 
Feibregiments im München erklaͤrt, deß er feine Ares 
ditores auf Erire Urt gu bejablen im Stande fen, 
als durch Verſteigerung feinem Gerathſchaften und des 
Hanbrerfzeuges. Dieſes wird allın unbekaunten 
Schmidifhen Kreditorer zu dem Eude Lund gemacht, 


daß fie am Dienflag- den 24. Ode ı704 auf birfle 


em Retäbaufe erfcheinen nub ihre Forderungen jıms 

rotofoll ordentlich eindingen uud liquidiren, als fie 
auſſerdeſſen nicht mehr gehört, fontern ‚mit berfeiben 
aljeit juruͤckgewiaſen werden müßten. Es werden 
auch em cgüei Jauer darauf tie Geräthichaften wur 
ber Hardwerks zeus üffentih nerci.ert und bey ber 
Liguitarion der Antrag gemacht werten, daß fich die 
Glaͤudiger über das Borinsdrccht vom ſelbſt werieben, 
und zu Eriparung der Kifien and en gerin 
Bermögen die weitırn = Erikistage et um 
ten. Am 13. Dei 180%. 

Aurfürkl. Warkte / Dragifirat Aiblivg. _ 
Marktfchreiter Uttit ger. 
Verſteigerung des Braͤuhauſes zu Abeneb 
Bu Foltee der von «iner kurfuͤrſta Sprzial Klier 

Rommiff.ou erlaſſeren grädigken Andefi bung werden 
Mondtsg dem 16. Dienfiag dem 17. Jdues 1804 bey 
bem zuf thebenen Rarmeliten » Kicker Mbenstery und: 
jroar am erfen Tage tie Dréuseſchirre, ſo in dee 
Bräupfaune , eifenen Malzrörre , Branbpeinbafcm, 
Boding, Shnk: und Gommierfäffer, fo ander Brau⸗ 


grauifiten, dem zwepten Tag bingegen das Bräupaus. 
®:bäude felt i 
we —— A +4 ohre @erechtigkeit, leteres ums 


Her Beguehmigung im Verſt⸗ ige⸗ 
zungetorge wrräuffert werben. Welches zu dem En 
dfnt!. bekannt gemacht wirb, damit fich Kaufstichs. 
bater am beſagten Sägen sinfinden, und das Weitere 
unternehmen mögen UM. den e7. Dej 2803. 
ak. den a7. On 1804, - 

Kurfürfl. Rloßer Amixifvation Mbersberg: . 


Werjohusg, 


* 


Rottenko bee Wechjelbitef be. --...... 
Nachdem dey macflebeud kurfäzitl.. Gerichte dell⸗ 
die Merhied Rosterfeiberifhen. bürgerl Brenihrätsedr 
Edsleuts alldier vorgebracht daben, aß. fio im Mo⸗ 
nat Nooemder, ober Deember 1800 (bee Tas ik 
ih ea nicht mache aiuuer ich) au eine gewiffe Blus 
menmacherian Zinfiugerina emen Sola⸗ Wechſelbrief 
ad 1500 A ausgıflellt , bieranf aber weder Die Ber 
fdeinte Valuta, noch disien ihren Wech elbrief wieder 
zutüc erhaiten haden, ſohla ihnen nunmehr an benz 
Rid;mpfang, eder serichtlider Amortülrung deſſelben 
fehr gelsgmu i; als teil man. din Werfolg ber von 
ertoähut Rotienkolberifchen Ehrleuten ditffelle gabar- 
ſewſt gefisliten Bitte den allenfallfigen Tchaber- dieſes 
fen fo. lange. varmiiften Wschleihrief:s hiermit ge⸗ 
tritt ich. aufgefo:dert haben, baf er iu Zelt 6 Wochen 
peremptosie fih mit baftrzigem, Wechfeibrief bier 
ort uni. io geld fer. meiden, und ſeinen Unfunfids 
Titel darthan folle, als auſſer deſſen felber na Det» 
lauf obigen Termine ald Amortizire, foria für Nall 
ud Nichts gehalten wird. Weinen den a9. Di. 


2803. 
Zurpialibeieif. Ban: = Markantil: Gericht erſter 
— uſtarz. 
Don Dackierp, Wechſel und Werndl. 
Metkaautil⸗Richter. 

Mutwoch den 4. dieſes iſt auf der Trinkſtube 
der erſte Geſellſchaftsball, welches hiermit den P. 
T zerrn Abonnenten geziemend eroͤffnet wird. 


Fremde, welche ein ziel zZerr Abonnent mitbringt, 
bezahlen pr. Ropf 48 Zr. 


Bey Hrn. Fran; Ravet Bid, Being bee sum rol · 
denen Kruse in der Kaufingergaffe, Neo. a5. 

.Deu a8. Dei. Dr. Baron ©. Breutauo, mit 
Ded., Dommperr von Augsburg. Goͤbel, Hr. 
Schaum * —— er — PB e 
tor won Fichtelterg. Hr David, Handelsmanm vom 
Hannan. 29. — Hr. v. Neumüller , kutfuͤtſtl. 
Deutbenmter von issbad. Hr. Goudar⸗, Kaufı. 
son Strasburz. Hr. Wo Henle, königl. preupif. 
KRameregent, mit a Hru. Söhnen von Fürth. Hr. 
Beer, Kıufm von Frankfurt. Du 30. — Dr. 
Sandkohl, Kaufmann von Hamburg De. Alexauder 
Sofeph, Kaufın. vor Altona. Dea 31. — Hr. Dot 
tor Niefinger von Konflan. Den r. der 1804, 
Hr. Engldard, Kaufmann vom Nuͤrnderg. He. Boit 
mit Sohu, Haudels uauu von Stadtieun. Dr. 
Amiler, mit Ged., Fahritaut von Augsburg, Dr. 
Löffler, Hr. Botta, Kaufleute von Augsburg Dr. 
Oberndorfer, Hr. Eafelli, Kaufleute vom Auasburs. 
Ztau Bräfın von Wadlerdırg, mit Kamerjungfer von 
Wien. Hr. Eirdier, Sintilus von Bramman. Dr. 
Linger, Eonsditor aus Breisgau. 
Bıy Drau. Karl Aisert, Weingafgeber sum ſchwargtn 

Adler iu dir Kaufingergaffe. 

Den 19. Dei. Dr. Canſtadt un Misendburg. 
Den 20. — Hr. Saus, Koufın., und Hr, Kope, von 
Wugsburg. Den ar. — Zul, Erzellenn, Hr. vor ger 


der, fürft. köwentteinifher sey: Rath uud Hammer _ 


praͤfident, mit Gemahlin, Heu Sohn und Guite, 


von Regeneburg. Titl E⸗ee Jen Hr. Braf v. Susan, 


mi: Kamerdlener von DOlscenheim. Hr. Loth, Laufni. 


non Root. Den a2 — Dr Eatarıs Leni, voa Dar 
dınems Den. — Hr v. Enhuber, Oberlisat, 


von Autbırg.. Den 24. — Hr. Waltır, Dr. Heufr 
her, und Dr. Röller, Kaufleute von Frankfurt, Den 
26 — Sr. von Heimichen iu Giebmaniısdorf, & k. 
Cadet vom Regiment Uitroveki, Mähren, Ftau 
v. Ttoͤltſid, Fr. von Hartataun, und Hr. Schäppler, 
Cotton, Fabritant von Augsburg. Dm ar. — Dr 
Gmparle, Hr. Moser, und Hr. Feutſtein, Kaufleute 
won reger; Dan :8. — Hr. u. Yubert, Doffams 
merrach, mit Pau Bemahlirn, von Augsburg. Dem 
9. — Hr. Schänir, Kaufe. von Angthurg. Den 
30. — Til. Hr. Graf son Cadaſſo, königl. ſpaniſcher 
Oberſt, mit Bed. vos Wien. Hr. Shropp, Kaıfıt, 
von Aussdburg. Dr. Wertteimer, und Hr. Lion, 
Wertbheimer , Kaufleute von Fürth. Dei 3r. — 
Titl Hr Graf von Wallia , tuſſiſch-kalſerl. Staates 
zath, mit Ransrdiener von Paris. Hr. Wayer, 
Raufm. von Frankfurt. Den 1. Täter 1804. Hr. 
Gude, Kauf. von Rezenbuag. Diaz. — Dr 
Hubır, Raufm vos Amitırdan h 
Bey Hin. Fram Albert, Senior, Welrgaſtgeher jum 
goldenen Hahn, in der Beindraffen. 

Den 26. Du. Dr. Itaſtk, ſalzbucgiſcher Jorſt⸗ 
prattikaat dou Saljburg. He. v. Andres, Rittweiſtet, 
und Dr. Laug, Regimentquartircaelſter von Fugter 
Chedautlezers, von Freiſtus. Hr. Baumann, Chi⸗ 
mitas von Berlin. Dem 27. — Dr. von Stierit, 
Major von Kurfuͤtſt Chevenurlsgers mit Unterofirlee 
von Ylm. Sr. nom Bomacouü, von Feeling Dem 
29. Dr, Trebich und Aledermarn, Kaufute vom 
Wim. Der 30. — Hr Saueriffig, Wodehaͤud er 
mir Gattin von Wärpberg. Hr. Stirzsimane: ‚Luıfl. 
Waareubefchauer, von Paſſau. Deu 31. — Hr. Thi⸗ 


fabrikaut, mit ſeinen Schweſtern von Vorsiers 
Haacker, Raufmanu von Frankfurt. Hr. Eereboure, 
BRahler von Paris, Dan 1. dns 1804, Hr. Bar. 
von Pflumeren, mit Hru. Eufrstdr von Balingen, 


tiot, Tonkünfier von Parts. Dr. Winairtp , ar x .. 


Bevölf a4 . 
Ju Der Bash. Hofpfarre ander, he der vergan⸗ 


tenen 
Sebohreu ı Rind, mdnnl. Seſchl. 
Verlelchniß 
der im dem verfloffenen Jahre 15603 da ber kurſürſtl. 
Dofpfartkische allhier Gebodrnen, Settauten, und 
Brrorberen, 

Bebohren 71 Kinder, um 3 mehr Aald 180», 
uuter biefen waren 40 KAuaben, md gı 
a Zwilliugs zebarten, und 3 uneheliche Kinder. 

Grtraut 14 Pare, um ı3 weniger als ıton, 
unter diefen find 8 Pare Ledige wsir Ledigen, 4 Pare 
Witwir mit Ledigen, uad a Pate Wittser mit eier 
Witwe. 

Seſtorben 1) 98 Erwachſene, um »4 einiger 
als ı80:, 22 m. und ı6 w. ©., Mmorunter 16 aus 
dem Turiürtl, Joſephſpitale, 7 m. u. 9 w. Befchlschts 
find, vu ben Erwächfenen farden von 10 bid se, 
Jadrm 2, von ao Di 30 Jahren 3, won 30 bis ge 


Sue 6, vom 40 bil so Zahten 3, won so bis co 

4, von 6o Ii4 ze dr ı, von 70 bis 80 
ahten 7, non 80 bis 90 Jahren 5, vom go bis ı0@ 
Jahren =. 


a) 24 Rinder, um a meriger «ld ı802, 17 M. 


und ıı 1. Seſchlechts mwormmter 17, ndeliß vı m. 
und 6 tw. Beſch hardın, che fie wu Jahr alt 
geworden find. 
Korbinlan Kicker, 
Hofpfarskooperator. 
— 


Ja 
Bebohren 6 Kinder, 3 mäunl. u. 3 weibl. Befäl. 
Behorben den a6. Dei. 1804. Hr, Bartholo⸗ 
wd Promoli, kurfürk', peutienirter Herrfchler Lieute⸗ 
want, 74 9. a., at einer Zurgenent;öndung, 
£ Im ganzen Jahre 1803, 
Ostaufte 143, woruntet 8 m, 61 m, Seſchl. 
Setraute 10 
©sftorbene 141. 
1) Erwachſene männl. 13, weibl. a7. 
Lalrethe — 56. 
2) Kinder wmaunl. Seſchi. 24, weibl, Geſchl. ar, 
Ja ver Etifte Pfarte m U. £. Fran. 
Sebodren 8 Kiuter, a männl. u. 6 weibl. ®. 
@rtrant » Pas, 
Gehorbeu den 0. Da Eleonora, bes Mir 
» Karl Eder, Makler » Waͤdchen, im engl. Garten, 
8 a., au der Bruſtwaſſerſucht. Den «7. — Fraui 
orgies non Lahermapr, quittirter Eurpfalibaieriicher 
ee a, im re Lun ⸗ 
geuſucht, Erbrechen und Schwache. Joſeph, des Jo⸗ 
ſeph Ruprecht, Tagloͤdners Knabchen, 14 W. a., au 
fludfır Wundeadartung. M. Ana, des Seorg Bir 
der wald, Waſchers, Maͤdchen, ı I. a., au ber Aus⸗ 
sehrung. Den 29. — Kathatina Weifinn, kurfürtl. 
„ Dofpolichers, Witwe, vor dem Koftbörl, 65 I m. 
am Gchlermfchlage. Den 30. — WB. Anna Kriebiun, 


Eurfärkl. Hoftaperierd: Tochter, am Plagl, "56 I. a, 
— * @. Beterepfarre 
ra —n 9 Aiuber, 4 mine, u. 5 weibl. V. 

“traut ı : 

eftorbeu den 27. Dei Urſula Mamfinz, 
Brifenrs » Witten, unterm Ruffinitborm , an ber Yun 
genichwindfuhr, 57 3. a. Ein Kind aus dem Riz, 
berhaufe, au ber Ausjehruug, ı X. a. Ziver, dei 
Sorph Garımar, Bebdimten: Kind, auf tem Mriger, 
an reifen, ı/4 I. a. Johanuag Raͤmitziun, Trader 
lerstochter von Gteingaden, I. &t , bey den Elija 
bethiuuetinnen, an der Bruſtwaſferfucht, +0 TG. & 
Ein Koffind, and dem Kinderbaufe, an der Musjchs 
ang, = ®.a. Den a1. — Frau Maria BBa'burge, 
Waffel, bürgert. Haudeleherru Gattium, in der Kadı 
fingergaffe, am Stickſſußg, und ber Brufwaſſerfucht, 
39 I a. Ein Kofluab aus dem Kinderbaufe, an 
Der Her waſſetſucht, M. a. Frans Wind, darr⸗ 
ſchaſil. Zutſcher, von bier gebürtig, bey den baimh. 
Brüdern, am Wundkrampf, als Folge eines verletzten 
Nerveus, 36 I. a. Den ay. — Panfrarias @ailer, 
Baurreknecht, vom Ftiedberg in Baier, bey bey 
barınd. Brüren, an der Ausiebrung, 28 I. a. I 
barna Ginberium, korfärftl. geb. Tiuazidierere : Koch, 
ter, I. &t., auf dem Elend, am ſchleimichten Ner⸗ 
senfieber, 17 I. a. Den 31. — Urſula, bes Che 
mas Lecheubauer, Zimmermanudı Kind, im der Seud⸗ 


lingergafle. 
Tu der Heil. 
Sebohren vom ı8. bis zı, 


Da. 


Du. vergmgeneg 


Den Puma? — 
darumter ge, männl. . Item stieg 
tes Kind männl. Seſchlechts, z 1/2 I. a. — 


Seſt or ber den 30. De. Katharina Suctiuu, 
Poli odieuete Gaitiun, so J. a., au 
und am Braude. Item ı Er —— 


m —rt — — — — e — — — — — — — — — — —— —— 
Aller Sorten Getreid Zufubr- Verfauf- Ref. und Preis: Auszeige 
wie ſolche ben 31. Dezember 1803 in der Echrante zu München beftanden haben. 
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Moriger Me 3834 Doriger Reſt 110 
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Gerfie aber 
Schaͤßel 
Voriger Reſ 258) Voriger Ref 
Neue Zufuhr 1194] Neue Zufuhr 
Bauer Schramm Banyır Schran⸗ 
neuſtand 17327 uenftanb 938 
Heuriger Verlauf raue} Deutiges Verkauf ya4 
Bleibt im Reſte rıof Bleibe im Reſte ı 
— ——— — 
Verkaufspretſe. | Verfaufspzeife, 
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fl. Ir ft.) A. fr. fl. Hr. f. * fl. 
ral zo1 zıla5]| raj—j 636 * si 


on 


Muͤnchner Anze iger. 





— — 


2. St uͤck. Mittwoch, dem 11. Jaͤner 1804. 





Miethſchaften. 

AUnweit ber Reſiden ſind 4 —— = für 
Binete, alles heitzbar mit fhönen Möbeln, 4 
Betten, und al übriger Zugebör, mit und. 
ohne Koſt, auch) mit und oßne Stallung auf a 
Mferde, monatblich oder halbjahrweiſe zu ver⸗ 
Kiften und täglich su beziehen. D. uͤ. ’ 

Es iſt auf dem Mindermarfte Mro. 59 über‘ 
eine Stiege ein großes Zimmer mit Kabinet und 
ſchoͤn · r 244 faͤr einen ledigen Herren 
zum Bewohnen, oder zum Abſteig ⸗Quartler zu 
Berfiften. Das naͤmliche Logis iſt wegen feiner 
vor:heilhafien Rage für einen die hieſige Märkte 
Befunend:n Handel? mann zu Haltung eines 
Magasins und felbfitzer Betwohnung ſehr geeig⸗ 
net, und ur Verftiftung bereit. D. u. 

Eine Wohnung von m- hrern Zimmern, allem: 
Adrian D quemlichketten,, Stallung und Wae 
genbehaͤl n ß ift künftige Georgi in einer ber 
erfien Gaſſen d r Statt zu wermiethen, D. 

: @in Keller beſter rt iſt auf Georgi zu mies 
Gen. D. ů. >. 
In der Dienersgafe Über 1 Stiege, vor» 
nedreau?, find tdalich 2 Z mmer mit oder ohne 


De um ben bill gſten Preis zu vermietben. 


. 8. 

Bis den 7. Februar iſt in dem. Fingergäß- 
Ken, Mro. 135, über eiue Stiege, vornehe⸗ 
raus, ein Zimmer mit allen Brquemlichkeiten für 
einen geiftlichen Herrn, oder eine honete ledige 
Mannsperfon ohne Ein ichtung zu verſtiften 

Ein eingerichteted Zimmer über eine Stiege 
mebft Altofen und beſonderm Eingange, in einer 
Hauptitraffe auf die Gaffe, ift gleich zu bezie- 
den. D. d. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Seit Mondings ben 9. 
* ger! folgende Sage tft in —— 
d . De ung, ummeit bem Mauthſta 

© Nro. III, 167, . Verſtei 

nen und andern Dofen, an Silber von Bebeu- 
Lang ‚kann verfhiebener Hauomobilien, Betten, 
Leib» Bett. und Tiſchwaͤſche, Derrens Kleider 
mit Stiferey, und ohne folder, Buͤcher aus ver: 
fihtebenen Fächern, Spiegeln fo anderen, dann 
einer Stadt: und zwey andern Kutſchen vor fich 
geben. Es wird jederzeit Dormittags um 9 bis 
2a und Nachmittags von a bis 5 Uhr fortgefah⸗ 


gerung an goldes- 


zen. Am Mittwoch den rr. wird bag ganz freyer 
und eigentbämliche Haus ebenfalls an den Meift- 
biethenden angeluffen. Doch wird fih von den 
titt. Kaufe liebhabern obiser Effeften, und bes 
Haufes die bare Bezahlung erbethen, und koͤn⸗ 
nen Kaufsluſtige vom 6. bie zıten dieſes täglich 
Vor: und Nachmittagd dad Haus in Augen» 
fhein nehmen. 

Verfieigerungs: Anzeige. Mehrere Zente 
mer Tafel Kupfer, Eiſen und eifene Roͤhre auch 
verfhiedened Baubolz, Dachzeug, Marmorfteine, 
Senftertafein, Fenflergitter von Drath, und an— 
dere Baumaterialien werden am Mondtog der. 
23. Iner 1804 bey ber —— E tiftg» 
kirche St Andre babier verfteigert: Kaufsluſtige 
koͤnnen alles vorher in Augenſchein nehmen. 
Freyſing den a6. Des. 1803. 

Rurfürftlies General · Commiffirhir, 
In Abweſenheit des kurfuͤrſtl. Sieb 
Hrn. — —— 


Kr * 
Joh. Phil. waldecker, a RAugsburg bringe 
zu gegenwaͤrtiger 3 Koͤnigbuit ein ſchoͤnes 
Sorkiment von Augsburgiſchen und Engliſchen 
—5* oder Calieoes und iſt anzutrefſen in ber 
aufinger » Gaffe bey Hrn. Leopold Waiß zur 
Blauen Traube eine Etiege hoch, vorneheraus, 
erbittet ſich geneigten Zufpruch, und verfichert: 
reelle Bebienung. 
Jakob Buͤrgi, von Bern aus der Schweik 
iſt Hier über die Dult, mit einer beträchtlichen 
ammlung von Dehlaemäbiben dlter und neuerer 
Meifter aus dem Italiaͤniſchen, Deutſchen, Nie 
derländifchen und Franisjiihen Schulen. Melde 
er ben Titl. Herzen kiebbabern im billigften Dreife 
enbietbet. Logirt in der KRaufinger - Gaffe zur 
Blauen Traube auf dem Sahle im erſten Stocke 
ruͤckwaͤrts 
Winandy, Veter und Sohn, Fabrikanten 
von Verviers in Frankreich, werben dieſe Mef- 
fe halten mit einem fchönen Waarenlager,, fel⸗ 
ner und anderer Tücher eigener Fabrif, ale 
blau und grün, in der Wolle gefärbten, caflor 
ſchwarzen/ einfärbigen ıumb 'melirten, in dem 
neueſten Modefarben, fo mie auch gräne für 
Billard, und einer Partbie fuperfeinen Eafis 
mirs, boppelt cereifirt, als einfärkige, melirte 
und gedruckte; alles im Ausfchnitt und in den 
nämlichen Preifen,. wie folche in der Fabrik en 


Gros berfauft werben. Sie baden auch ein 
@ortiment von feinen Tuchern und Cajimirg 
für Uniformen und für Frauenzimmer · Schanz« 
laufer, von Livrecrühern, von feideren Waa— 
zen, Sammer und Beide fir Gitets, und von 
feinen englifhen Astifelm,- nach. dem neueften 
Gefchmace, alg Aror, doppelt croifirt, fir 
Schanzlaufer, Schwandons, Kuspfen, Sammet, 
Hintermanchefter, Piqueées u. f. mw. , bie fie 
auch im Ausfchnitte in fehr billigen Preiſen ver« 
kaufen. De Niederlage ift im Gafthofe zum 
goldenen Hahn im erften Stocke Niro. 3 und 4. 

Es wird Jedermann zu wiſſen gemacht, daß 
in den kurfuͤrſtl Markt Velden ein neugebautes 
Haus ſammt der Drechsler- Gezechrigkeit, und 
ABerkzeig feilgebothen wird, zufammen.um 900 fl.; 
wer folches will, kann fih naͤchſte ne melden bed 
Terme: Nauver , Drehslermeifter im 

eiben. 
Heinrich Gottlieb Engelhard, von Nürn« 
bers, Hat fein Magazin im Londner- Hofe vers 
laffen, und verfauft num, während ber Dult, 
in dem Haufe bed Heren Hof Kirfhner Chur 
fer, Nro. 67, bey der Hauptwache am Ed 
ber Mofengaffe: Spezerey, Farb -« Waarın, 
ächten hol. Rauch · Tabak und mehrere.andere 
Artikel, in befter Qualität und billigften Preiſen. 
Da mehrere um Freyſing herumliegende 
Baueraguͤter von,3 Big 1oooofl., auch eine 
Debifchlage und Eerſtenmuͤhle circa 4000 fl, von 
freyen Stücken feil ſtehen, fo mögen ſich Raufgs 
liebhaber an ben Eigenthiimer bes Haufes Neo. 
148, aten DVierteld in Freyſing ſchriftlich ober 
perfönlich wenden. 

Leopold Stöwer, von Neuenrabe unweit 
Eiberfeld, verkauft im Londnerdof über ı Gtiege 
Neo. 3 in allen Sorten engliſch- ſaͤch ſiſche leinene 
und baummollene Strümpte und Kappen, englis 
ſches weißes und melirtes Baumwollen · Eric» 
garn, oſtindiſche Sacktuͤcher, hollaͤndiſchen Faden 
zum Naͤhen und Stricken 3, 6 und 4 brärhig, 
feine leinene Herenhuter- glatte und gefipperte 
VBändel« und Schnuͤrkorteln ꝛc. brabanter und 
fran:. Spite x. noch mehrere von feinen führenden 
MWaaren, die hier nicht bemerkt find, bey ihm zu has 
den. Verfihert gute Waare und jehr billige Preife. 

Endesimterzeichneteer macht nunmehr be 
tanut, daß ich fchon mehr als ein Jahr feine 
Frantfurter-Schwaͤrze an meine Titl. Nerren 
Abnehmer (aus Mangel eines dazu benöthigten 

Platzes) habe verfehen koͤnnen, und aud im dies 
fer Pr an feinem Drte eine Niederlage hatte, 
gun cher meinen Bau nähft am Genbltuger- 
Thore iu fertigen Stan) gefegt, ‚und jeden meis 
ner Freunde nit dieſem Fabrikat, als auch ver 
fhiedenen Sorten Tufh und Kemiſchen Jarden 
witderum bedienen kann. Erſuche Gſo ſich im⸗ 


mediat tan mich zu wenden, wo ich für aͤchte 

Waare repondire. 

Johann Kaſpar Rigl, Farben⸗ 
Fabrifant in München. 

Endes unterzeichnete macht einem hohen gna⸗ 
digen Adel und ſchaͤtzbarſten Publifum zn ihn, 
daß fie zum Letztenmahl hieſige Meffe befucht mit 
einem auserlefenen ſchoͤnen Waarenlager. Gie 
verfpricht die allerbilligfte Einfaufspreife: ba fie 
gefonnen tft gänzlich ihre Handlung aufzugeben 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Ihre Bontique 
iſt auf dem Parabeplatze Niro. 6 

Joſeph Tirinanzi fel, Witwe, 

Madame Tiffot, aus Würzburg, empfiehlt 
ſich ſaͤmmtlichen Hohen Herrfchaften, wie auch 
einem geehrten Publifum mit ihren bey fich fuͤh⸗ 
renden Bijouteriewaaren, goldenen und filber- 
nen Taſchenuhren, golbenen lihrfetten, Schläfs 
feln und Petſchaften, filbernen Schuhſchnallein 
nach dem neueiten Gefhmade; goldenen Ohren⸗ 
eingen, Halsketten, Madaillons und Vorfterk- 
nabelmnach der neueften Mode, auch jehr ſchoͤnen 
goldenen Topfnadeln, goldenen Ringen, Scheeren 
und Etuig, meerfhaumenen Pfeifentöpfen, auch 
Bradanter und franisfifhen Spisen. Auch baf 
fie neumodiihe Chignonkaͤmme und noch viele 
andre bier nicht benannte Waaren bey fich. 
Sie wird ſich beſtreben, durch billige Preiſe ſich 
einen geneigten Zuſpruch zu erwerben. bre 
un iſt der kurfuͤrſtlichen Halle gegemider, 

ro. 50. 

Job. Matt. Sandfubl aus Hamburg, 
bezieht zum zweitenmahle die 3 Koͤnigdult meig 
ben fo aͤuſſerſt nlglichen und beliebten Haar ſoh⸗ 
len, fie erhalten im Winter die Füße warm 
und trocken, und stehen bey fchivigenden Fügen 
ber Dchweiß am fi, und verhüten den daraug 
entſtehenden üdlen Geruch, und conferviren die 
Strümpfe, über diefeg geht man ſehr angenehm 
und weich darauf, daher ſich auch Podagrirten 
und mit Gicht behaftete fid, deren zu Vermin⸗ 
berung der Schmerzen mit beffem Erfolge bedie 
nen, noch auffallender äuffern fich diefe Eigen- 
(haften, wenn die Haarſohlen in bie Strümpfe 
gelegt, und auf der bloßen Haut getragen wer⸗ 
den, wodurch man auch bdeito leichter in dem 
Stand gefert wird Stiefel darüber zu sieben, 
Auch find Bruſt- Mugen» und Leibfifen von 
gleicher Arbeit, Damenshofen und Damen» Mi, 
&e, u. Pelsfchuhefär Herren und Frauen nach dee 
neueſten Mode in ferner Boutife auf dem Para 
beplage zu befommen. i 

Gefhmucd» Gilber« und Golbs Pulver iſt 
unter den Laudſchafts » Bigen bey ber Pomades 
Klara zu haben. 

Im Schönfeld Niro. 14 und 15, in der zwey⸗ 
ten Linie ift ein großer Garten ſammt gemauers 


tem Gartenhauſe und Wohnung für einen Gaͤrt⸗ 
ner, und alle äbrige Bequemlichkeit, aus freyer 
Hand zu verfaufen, worauf die Hälfte vom Ka⸗ 
pital kann ftehen bleiben. D. di. 

Ein Haus eines Bierwirths iſt in hiefiger 
Stadt ang freyer Hand zu verfaufen. D. M 

Sofepb Buchfoblner, Botafchenfieder zu 
Sraunftein hat ı2 Zentner Potaſchen zu verkau⸗ 
fen, ben Zentner zu 12 fl. 

Jemand fucht soonfl. auf ein neugebautes 
Haug gegen biniängliche Hypothek anf die ate 
Voſt aufzunehmen. D. ii. 

Bey Franz Faver Freydtmayr, bilegerlichem 
und landfchaftlichem Buchbinder in der Echäfler- 

affe Neo. 119, find gebundene Tücher aus als 
en Theilen der Wiffenichaften um billige Preife 
zu haben, und ber Katalog da einzuſehen. 

Einem verehrungemürdigen Handelsſtande 
wird Hiermit bekannt gemacht, daß ein ſchoͤnes 
Gortiment Baummallmaaren gesen faufmürbige 
Preiſe zu haben ift, inder Huͤtte Nro. 71 aufbem 
WVaradeplage naͤchſt dem Kaltenecker, und in ber 
Wohnung bev Matth. Mottenfolber , buͤrgerl. 
Bierbraͤuer auf dem Kreutze. Fr. Rap. Erlachcr. 

Ein gi dreffrter Pudel, ein großer vier 
eckigter Spiegel, ſchoͤne Mannskleider und Ku⸗ 
pfer find zu verlaufen. D. d. 

Raymund Gantherr, von Augsburg, if 
mit einem frifhen Sortiment Strümpfe, Pan⸗ 
talons und Hofenfäde angefommen, und ver 
kauft felbe in den allerbifligften Preifen. Er hat 
feine doppelte Boutife auf dem Varabeplage, 
son der Kndtelgaffe und Mauth hinein im eriten 
Gange wo boppelte Boutifen ſtehen, rechter 

and bie ste Boutike. Mebft obigen Artikeln 

bey ihm auch zu haben, ber wegen feiner 
vorzüglichen Güte befannte ertra gute Kirſchen⸗ 
geift, und kann ben ihm in verpetfchieten ſtei⸗ 
nenen Slafchen zu 5 Duart , oder In gläfernen 
Bouteillen zu 3 Duart haltend iu feiner Boutike 
abgebohlt werben. i 
Witr haben unfer vorber im biefigen Wein⸗ 
Rad | befindliche® Weinlager nunmehr im Komm 
miſſ ons ⸗ Keller bed N. 
lest, ben welchem unjere Weine, ald Romande, 
Chambetir, Moutraches. Meursault „ Chateau, 
Margaux, Graves, faubenbeimer 83er. , Mare 
bronner 88er., Marebronner 94er. , Mofeltvein, 
Sommeracher Sıer., Nrrac ıc. im angefebten 
Bestten, anf deffen Verfügung zu haben find, 

ünchen ben 27. Deg. 1853- 

J. Gley und Komp. aus Bamberg. 

Johann Michael Heinbardt aus Negends 
burg, erbierhet einer hohen Nobleffe und vers 
ehrungstwürdigen Publikum feine ergebene Diem 
fe an. Verkauft goldene Dofen , ſchildkrotene 
wit Gold gefücterte und filberne, Chignon » Kaͤm⸗ 


of. Boͤhm dahier ger’ 


me mit Gold garnirt, goldene enaliiche Repetlr⸗ 
Winutenuhren, goldene Ohrengehänge, Colliers, 
Medaillong, —— Armbaͤnder, und 
bergleichen. Ibne mit Brillanten garnirte 
Ringe, enalifche ſüberne Schnallen, Chatoullen, 
Raſier · Etuis Briefiafchen mit Gold, Silher, 
und Stadl garniert, engliſche Hanbſchuhe, Ferse 
Eventailles und nach andere Artikel, alles in 
dem neueften Geſchmake und billigften Preife. Auch 
englifh platirte Waarın. Logirt bey 
— zum Londner Hof, Nro. 4 im erſten 
tode. \ 
Es tft ein birgerlihe Schiügen - Uniform 
nebft ſaͤmmtlicher Zugebör zu verfaufen: D. g. 
Es fücht Jemand auf ein Landgut gegen Hin 
längliche Verfiherung 1000 fl. aufzunehmen, 
Mer ein derley Kapital zu verlaffen bat, beliebe 
fi des Weitern im Zeitungsfomtotr zu ertuntt 


gen. 
In einer gelegenen Gaffe iſt im einem Pri⸗ 
re Kofi zu verfchiebenen Preifen zw haben. 


Ben Enbesgeſetztem find Fächer zu alleh 
Sorten, fowobl nei verfertiget , ale auch mit 
Taffent, Cambré, Flor und Papier einacoeen 
und ausgebeſſert nach billigſten Preifen iu haben. 
Johann Diez, Fachermacher, wohnhaft im 
Meplder-Haufe im Schkechergägchen über Stie⸗ 

€ 5 


ge. 

u. Machol, aus Bayreuth, beziehe mie 
berum dieſe 3 Rönigbult mit einem mohl aſſor⸗ 
firten engl. und franz. Waaren Lager, alg Ti. 
her, Kaſimir, Manfchefter, Gillet, Pers, feir 
bene Waaren in allen Farben, weiße Waaren in 
allen Gattungen. ıe. Billige Preife werden ge⸗ 
wiß jeben Käufer zufrieden ſtellen. Legut im 
goldenen Bären anf dem Paradeplatze. 

Bey dem bürgerlichen -Handelsmann Paul 
Gandrille in der I; inftraffe neben dem goldenen 

ahn bey Frau Witwe Würz, find nebſt einem 
anz frifh von Paris angefommenen Sortiment 
odervaaren , auch während bed Karnevals 
Venetlaner» Mäntel, mit oder ohne Bayouten, 
Maften und Handſchuhe zu haben. Er empfiehlt 
ch feinen HHrn. Nbnchmern befieng, un? ver⸗ 
chert billigſte Preiſe. 

Johann Michael Henggerle, hieſiger buͤrger⸗ 
fiher Uhrmacher an der Schwabingergaſſe, 
Neo. 269 , eröffnet file dieſe Dult, umd dann 

r beftändig ein vollftändiges Magazin von ale 

Gattungen Spi:t- Etod. und Hänguhren, 
theild mit den neueflen Varifer » Käften vor 
Bronze, Stein, und Alabaſter, desgleichen 
auch Vaſen, Girandols, und einfache Leuchter, 

ganj nach dem meueften Gefchmade, nicht weni⸗ 
r auch Ubren in Kaͤſten von Mahagoni» Ebrir« 
Koͤnigs und Maſerahelz, nebſe dieſen auch 


pi. und filberne Repetier und Drbinäre 
ackuhren, von verfchiedenen Gattungen nach 
dem brften Geſchmacke, und im guter Qualität, 
verfichert die beſtmoͤglichſten Preife und empfiehlt 
ſich in⸗m geneigten Zuſpruche. 

Unterieichneter beziehet zum erſten Mahle bie 
bi fige Dult mit einem — — * Aſſor⸗ 
timent von engliſchen Ellenwaaren, ſeidenen 
Struͤmpfen und Handſchuhen, geſtickten und bro⸗ 
Hirten Mouſelin⸗Kleidern und Schawls im neue: 
ſten Seſchmacke, fchlefinger Leinwand und 
Sadtüchern , nebft verſchied nen andern Artikeln. 
Da Ihn feine Bekanntichaft mit den bedeutendſten 
Häufern in den Stand feet, mit Zuverſicht 
billige Bedienung verfihern zu koͤnnen, fo bittet 
derſelbe um geneigten Zufpruch in feiner Nieder 
lage, bey dem Tapesierer Herle in der Fin 
gergafie Mro, 132 gerade gegen ber gold» 
men Ente über zu ebener Erbe. Lear Siman 
and Fickershaufen bey Kizingen. 

Die Gebrüder Aölter von Oerlinghauſen 
aus Weftphablen find hier angelommın mit ale 
Ien Sorten weißer und grauer Leinwand, ver 
Sprechen billige Preife. Logiren bey H ren Suche 
Kräuter in der — ——— 

wuͤrzburger aus Bayreuth beziehet bie 
Hicfige Dult mit einem wohl aſſortirten engliſch 
and franzgöfiichen Waarenlager, als mittelfeine 
"und fuperfeine hollaͤndiſch · engliſch⸗ und fran⸗ 
zoͤſiſche Tucher, ſowohl glatt ais alle Modefir 
ben; alle Sorten glaite, melirte und geſtreifte 
Londner ⸗ Cafimirs, ganz feine weiße und ges 
druckte enalifhe Paues für Gilles nah litz⸗ 
term Gefhmaf, wie auch feine engliſche Swau⸗ 
downs und Toilinetts zu Gillet nach neueften 
Drffeins, alle Sorten ‚glatte , geſtreifie und ger 
täperte Manichefter im allen Mobd:farben ; enger 
lifche Hofenfäce, ſowohl in Wollen als Baum- 
soollen,, englifhen Barchınt, alle Gattungen 
enalifhe Moufelin » Waaren , jomohl glatte 
Moufelin als auch Batiſt · Moufelin und fagontr- 
ten, englifche Mod: perfe , verfhicbene Seiden⸗ 
waaren, Mode-Taffent, Pelins und Florence 
‚nebft mehrern dergleichen Seibenjruge zu Das 
megfleidern im neueften Geſchmacke, wie auch 
Damenhalstücher und Kleider ſowohl in Seide 
als Moufelin mach legterer Mode, feidene Par 
tent ⸗ — Modeknoͤpfe, franqoͤſtſchen 
Batiſt und derley Halstuͤcher, verſchledene Gat · 
tungen mittelfeine und ertrafeine hollaͤndiſche 
. und andere Leinewand, nebſt mehreren bergleis 
hen Urtifeln; verfpricht zeelle Bedienung und 
biligfte Preife. Logirt beym Brantweiner Lau 
ierer auf bem Parabeplage Nro. 177. 

Michael Straßner , von Pappenheim, bat 
bie Ehre anzuzetzen daß ex. diefe heil. 3 Könige 
Dult ein ſchoͤnes Sortiment von feinen felbit 


fabristeten Achten meerſchaumenen Pfeifenlo⸗ 
pfen,, von ber neueften- Facon zu verkaufen bat, 
wie auch neumodiſche porz-llainene Pfeifentöpfe- 
mit Meerfhanm gefüttert, auch porzellainene 
Waſſerſaͤcke, dann aud Ulmer » Mafertöpfe, 
mit Ähtem Meerfhaum gefüttert, ale mögliche 
Sorten von Pfeifenröhren ‚ mie auch oa 
Dieifen von Horn und Meerfhaum, nebft meb- 
zeren orten ächten Leipziger » Kanafter, in 1/4 
a ıfa Pf., daß Pf. vons fi. bis auf a fl. 24 fr. 
Ich verkaufe ins Einzelne wie ins Dusend und 
made bie billtgften Preife. Meine Huͤtte iſt in 
der Weiten« Gaffe, an der Jeſuiten » Mauer am 
Emgange bey ben Carmelicen gegenüber. 

Eine bilrgerlihe chirurgiſche Gerechtigkeit 
in der Haupt» und Reſidenzſiadt München ſteht 
famnt den dazu — Realitaͤten taͤglich 
zum Verkaufe feil. D. 

Wer eine an einem der ſchoͤnſten Plätze im 
ber Prangers · Gaſſe ftehende beynahe ganz new 
erbaute mit allen Bequemlichkeiten auch mit einer 
Stallung auf 8 Pferde verfebene ludeigene Bes 
baufing , die gegen 1700 fl. Zing traͤgt, zu kau⸗ 
fen gedenfet, ber beliebe fi) bey dem kurfuͤrſtl. 
Hofgerichts · Advokaten Hrm. Lict. Nibler in deſ⸗ 
fen eigener ber vormabl. Nokheriſchen⸗ Behauſun 
auf dem Anger Nro. 166. Über ı Stiege zu me 
den h welcher alles übrige Erforderliche aufklaͤren 
wird. - 

Joseph Casella et Comp. , mallaͤndiſche Kauf. 
leute führen ein vollſtaͤndiges Lager vom allen 
Sorten franzoͤſiſcher, traltenifcher und englifcher 
Waarın, von Seide, Wolle und Baummwslle, 
= bifligften Preifen en Gros und en Detail 

ramoͤſiſche, englifche, nieberländifche und boͤh⸗ 
mifhe 8, 9, 10, * breite ertra feine, mittel 
unb ordinaͤre Tücher, glatte, geftreifte, gebruck 
te und emboffirte Kaſemirs, weiße und gedrukte 
neumodiiche Piques, Mouffelinette, Basin, 
Schwandons zu Glllet, glatte und geſtreifte, 
einfärbige und gedrukte Baumwoll uſammet, oder 
fogenanunte Manch fier, Dfiindifhen Nantins, 
englifhe glatte und geſtretfte Nankinet, Jranet, 
ensliihe Z tze oder Calicoes } breit, ınd ger 
drufte Batiſt, Mouffeltne und Cambris zu Das 
menkleidung £ breit, we.fe MouffI net, Bazin 
oder Dimiths, geſtreiften und guadrillixt, eng⸗ 
liſche Mouffeline , glatt, geſtreift, brochtri, 
geſtickt, und in Farben gebruft, appretirte Li— 
non, (Books), Mouſſelin-Haletuͤcher für Her · 
ren und Frauen von allen Sorten, wie auch 
von Cambrix weiß und gefärbte, ganz große 
neumobdifhe Tücher, (Shawls) weig und im 
zes 8, 10, ı2, '* groß, batiftene oftindie 
he und enzliſche Saͤcktuͤch· x, weiß und in Far 
ben, franzsfifhe und englifhe Batift und finon- 
Batiſt, geſtreiften, quadstllisten und brochieten, 


— 


baummollene , wollene, und kameelhaarne Ya- 
teat· und andere Hoſenſaͤcke, dergleichen jotiig- 
te Hoſenlaͤcke, wefße und gefirbte baumwollene 
und wollene hamburger, wie auch ſeidenplattit ˖ 
te Herren · und Frauenſtruͤmpfe, englifche news 
modifhe plartirte weiße und gelb⸗, mie auch 
Verlenmutrer und ſtaͤhlene Knöpfe, engliſche 
lederne Manns handſchuhe, Taft, Grosdefioren, 
ce, Grosdetours, Petin, Satin, Drapbeſoye, 
Sammet und andere neumodiſche Seidenzeuge, 
in allen Farben, fibene Tuͤch und Shawls, 
kurze und lange ſeidene Handſchuhe und Aermel 
von allen Arten, Seidenftrümpfe für Herren 
und Frauen, feidene Hofenfäcde, englifche und 
Berliner , feidene und ſammetne neumodiſche 
Gill⸗t, wie auch Toiline's, matländer und wir 
ner Chotolade, und andere unbefannte Artifel 
nach neueſter Mode. Die Boutique ift in der 
wei⸗en Gaffe bey den Jeſuiten⸗ Pflafter, naͤchſt 
am Jeſuiten · Thurme, 
. Castelli von Augsburg verkauft gegenwärtige 
Dult verfhicdene Sorten goldene, filberne und 
fimtorne Sadfubeen , auh Stockuhren, deß⸗ 
lachen alle Sorten für Uhrmacher taugliche 
orniuren, Werkſeuge und Maſchinen, englis 
ch und framgsfifche Feilen file Uhrmacher und 
andere Profrffioniften. Hat fein Gewoͤlbe am 
einge der Nofengaffe, der Hauptwache ge» 
genüber. 

In Landshut fteht ein wohlgebautes Haus 
nebit der Giärkmachers » Gerechtigkeit, mit 
magiftratifcher Benwilligung aus freyer Hand 
au verkaufen. Das Uedrige tft bey Hrn. Proku⸗ 
zator Mieidinger in Landshut zu erfragen. 

Ein Garten ſammt Wohnhanſe, welches mit 
9 beigbaren Zimmern, einem Sabletchen, und 
zIw hy ımbeigbaren E:bineten , Küche, Speicher, 
und allen nöthigen Brquemlichkeiten verfeben, 
auch von ber barınfloffenden Oekonomie (die 
in Stalluna auf 4 Pferde, 5 bie 6 Melkkühe, 
befondere Kühe, Gefilgelftube, Keller , Tens 
nen, Scheuer, und feparirter Wagen Remiſe 
auf 4 Wägen beftebet, mitteld ein:e Feuers 
master abgefondert wird) iſt aus frever Hand 
zu verfaufen. D. di. 

Sauerefjig bat bie Ehre anzuzeigen, baf 
er mit den neueften Mobewaaren bier angefoms 
men, al® Seidenjeug, Taffent, geſtickte Kleis 
ber, Schleyer von Fillofe» Tüchern, Ermel 
und Hauben; mie auch zu Kleber. Garmirung 
zeihe Beſetzungen. Bon allen Karben Greps 
giebt, mie auch andere ———— Moden» 

ind, Hauben, Hüte, Blumen, Federn, Son⸗ 
neunſchirm mit Flakons, Herrm- und Damen- 
— Rouge, Handſchuhe, Struͤmpfe, 
all⸗ und andere Kleider, geſtickte Muslin— 
Schleyer, Madras⸗ Tücher und Kleider. Chig ⸗ 


ron. Rimme Er logirt Im goldenen Hahn, 
Dev. 1, beym Herrn Fran Albert, in der Weins 


affe. 

iſt eine wohlkonditionirte Reiſeſchaͤſe auf 

2% Pferd:, gut zu Packen zu verkaufen und 
rd. 45 am Iſarthore zu erfragen, 

gerdinand Miädler , von Gt. Ballın in 
ber Schweis, führt ale orten Mouf:lin, 
Batift, Leinwand, verfpeiht billige Preiſe, 
und mit guten Waaren zu bedienen. Hat f:ine 
Boutife der Carmeliten- Kirche gegenüber. 

I. ©. Hoffmann, Tuhrannfafturift aus 
Bayreuth , verkauft tm gegenmwärtiger Duft 
m... feine ſelbſt fabrigtrende erira feine 
mwollenfärbige Tücher von verſchiedenen neuer 
Esuleuren, ellenweife und in ganzen Stuͤck⸗en, 
in ben billigften Dabent » Preifen, und empfiehlt 
fh einer hoben Nobleffe und einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum beftind. Sein Logis iſt 
bey Hrn. Maut» Direktor v. Kornle in ber 
Mauth : Parterre auf dem Parabıplage. 

In Augsburg ift ein faſt ganz neues Forte 
Piano, von dem: berühmten Meifter Hrn. Stein 
verfertlget, zu verfaufen He. Karl Albert, 
Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler, kann mehr Aug. 
funft davon geben. . 

Verſteigerung. NRinftigen Samſtag als 
ben 14. dieſes wird Mittags um 12 Uhr aleich 
nch geendigter Lizitation der Kunſtwerke in dem 
Thea inergedaͤnde herunten am Eingange in dar 
alte Komoͤdien ⸗Haus ein Relſewaͤgen verſtei⸗ 
er — SRaufsliebhaber werden alio hierbou 

nachrichtet München ben 7. Jaͤner 1804. 
Don Furfürftl Verſt tgerungs. Kommif:on, 

Es iſt mehrmapl zu befommen der bekannte 
Wiener » Trippel_und Aufſchif zum Gold und 
ae D. di. ” in 

in ne ungarifhe, gr und 
Schlittendecken zu haben. 8. .. 

a ——— a gris. fie 
n vorzügliches Glanzmittel für Schu 

Stiefeln, Kutihen » Pferbegefchter ıc. 5 
ber Cröme Bretagne gris (weſcher ſich ſchon fett 8 
Jahren den ungetheilten Beyfall erworben und 
erhalten) mit Recht empfohlen zu werden, 

Der Cr&me Bretagne gris iſt dan; ohne Ge⸗ 
euch, und ſchmutzt nicht im Mindeften, dag Leder 
wird durch deffen Gebrauch) fonfirotet, und weich 
erhalten, Ueberdieß empfichle fich dieſes Glany« 
mittel ber leichten Behandlung und der gerin. 
gen Kofteu wegen vor allın Andern. 

j gr — — ** zu 12, 18, 20, 24, 
o, und 36 fe. gan nig in dir Falte 
Mufithandlung in Händen zu tin — 


Verlorne oder gefundene Sa 
Den 4. dieſes Monarhg iſt ein —E 


verloren worden, der Finber wird erſucht, dar 
felbe in das Haus Mro. 223, in ber Diener 
gaffe gegen Erkenntlichkeit zu überbringen. 


Dienſtgeſuche 
Ein junger ordentlicher Menſch, der ſich 
ſeiner Treuheit und guter Auffuͤhrung wegen mit 
den beſten Atteſtaten legitimiren kann, auch im 
Leſen, Schreiben, Nechnen und Friſiren geuͤbt 
X zen in Herrn · Dienſte treten zu können. 


Derfbiedene Rundmadungen 
Verfteigerung zu Kiederalteich. 
Den dem eherinbligen Klofter Niederaltelch wird 
mar Fünftigen Wondtas ben 15. Jaͤner 1804, die 
eine Bisrtelkunds vom Rioßer antlegene Schwalge 


Rundlau gegen die ſchon bekannten Bebingnife unter 


Vorbehalt ber doͤchſten Beguehmigung am dem Meiſt⸗ 
Liethenden verſteigern. Des Haus daron if zwar von 
Ho!je, aber gan; entbehtlich, weil die fehr gut gm 
mauerte , mb gewoͤlbte Gtalurg Raum germ: iur 
Wohnung (daft, Au Zeldr uud MWirsgränden befin⸗ 
ben fie bierbep ganz arronbirt 40 Zagimerfe, 1557 
Dusdratfehube, baut an Hohze, worinn viele ſehone 
mad große Eichen And, ı2 Kagmerte. waufslitbha⸗ 
ber fi am befimuten Tage frübriitig bey 
—2— ige einfinden, two man ihnen Ulles vorisi 
su wird, 

Zuges darauf ala ben 17. Jaͤner wird man bie im 
Misderalteih eutbehtl. iwey SThurm / Uhren nebſt Zu⸗ 
gehoͤt, dann die eben entbehrlichen fieben GSlocken am 
den Deifdierhenden auf auädigüe Matififatiou verkeis 
gern. Dis erfie Glocke befindet ſich noch auf dem 
Churme, ud fol 95 Zentmer wiegen. Die übrigek 
6 find abgenommen, und wiegen 4 Zeutner 30 Pf., 
33.5 M,r 9.63 M., 1 3. 53 Vf. 3. so Pf, 
®. — 3.40 9. Endlich gedeutet mau den mdnlis 
chen Tag Nachmittags die noch vorhandene Gere, 
melde ungefähr in soo Gchäffeim deſtehet, edenfals zu 
serfirigern. Giteigerumgslisbbaber koͤnnen fi alfo an 
beiiimimten Tagen gehörig eiufſiaden. Gefchehen deu 


en 1407. 
eurfuͤrſtl. Local ⸗ELommiſſion im Kloffer Niederalteich. 
Liet. Schu. 


Aottenkolber Wechſelbrief betr. 

Nachdem bey gachſtehend Furfüril Serichtsſtelle 
Die Mathias Rottenkolber iſchen duͤtrgetl. Zteumraͤutrea⸗ 
Eheleute allhier votgebracht daben, def fie im Mo⸗ 
math November, oder Drssmber 1800 (der Tag iſt 
ihren nicht mehr erinmerlich) an eine gewiſſe Blu⸗ 
snenmachrinn Yinfugerion einen Sola⸗ Wechſeldricf 
ad ı500fl. aufgefteht ,„ biezauf aber weder bie be 
Weinte Valuta, noch Diefem ihrem Wechſelbtief wieder 
dur ůck erhatten haben, ſohin ihuen munmehr am dem 
Rouͤckenpfaug, cder gerichtliger Amortiienug deſſeſben 
Dir gelogen ik; als will man im Berfola der von 
erroddut Rotrenfsiserifchen Ehrleuten Dieffslis getor 
famft geſtellten Piite ben allenfeligin Zubaber dirfe® 
ihr fo lange vermißtem Wschielbrirfis hiermit ge 
sichtlich anggeforbent habe, daß er in Zıit 6 Wochen 


peremptorie fi mit befimaliddenm Dechfelbrief Hier, 
orts um fo gewlſſer meiden, aud feinen Aukunfts. 
Titel datthun folle, als auffer deffem felter nach Ver. 
lauf obigen Termine ald amortizirr, forin iur Nu 
- Nichte gehalten wird. "Münden den ae. Der 
1807, . 
Kurp'alsbaierif, — —* Mit kautil⸗ Sericht fire 
Joft ti 
Werndk 


Bon Tachtern, Wechſel⸗ und 
Dierlantil» Richter. 


Ich gebe mir hiermit wiederholt die Ehre, fe 
wohl bieligen als Fremden auch für gegenmärtige 
3 König Dult mein Sortiment von geroliten Exrbfen 
und Gerfien, und zwar vermichrt mit Berfens Hofe 
nud Habers Kerm angubiethen. Der Nutzen, den 
meine neue Manipulation vorzüglich mit den oft jebr 
ſchaͤdlichen Erbfen nicht mur als erfparend, fondern 
auch für die Geſundheit gewährt, ift wwar ſchon feit 
einigen Jahren beynahe allgemein befanut ; doch mil 
ich mr für die, denen es moch wicht befannt fern 
foll, einen Ausjug aus der falburgifchen Polizegs 
Fama des titl. Herrn von Hartlebens anführen. Ne. 
28. den 5. Mär; 1802, 

„Die Schaale der Erbfen iſt wie befannt ſcht 
„unverdaulich. Sie zu löfen fordert betraͤchtlichen 
„Aufwand von Seit, Mühe und Teuerung; im dem 
„meiften Erbſen befinder fich ferner eim Eleiner Käfer, 
der enziveder fchon zur Beitigung gekommen, odei 
„noch Puppe iſt. Der Menfch muß diefes Ungeſiefee 
„san, oder tenigftens deſſen Eyer zu Hunderten 
„genießen, wenn er Suppe, oder Zugemäß von Erbs 
„ten nimmt: ja es gibt foger manche derielben, is 
„ re weperler Gattungen von Fliegen ihre Brut 
auſehen. 

„Wegen ber grofen Schaͤdlichkeit dieſes Gemuͤßes 
„hat die Wuͤnchner Polijey ſchon im Tahre 1799 elle 
„Naturkuͤndiger und Aerzte aufgefordert, Mittel am 
„die Hand zu geben, wie diefem Uebel bey einem fa 
„unenibehrlichen Nahrungsmittel vorgebeugt, oder die 
„angeſteckte Frucht wenigitene unſchaͤdlich gemacht 
„werden koͤnuc. Ucberdießg finder man auch unte⸗ 
„den gewoͤhnlichen Erbſen einen großen Theil, web 
mer nicht ganz reif, alfo der Geſundheit if biejeg 


 „Hinficht nachtheilig ift. * 


„Ich batte ſo eine Manipularion erfunden, durch 
„welche ich bie Schaale der Erbfen ſchnell ablöfe, 
„fie von dem augeführten Wurm, beffen Eyer und 
„Kothe reinigt, qugleich auch alle wnreifen Theile 
„„bderfelben entferne. Jede Haushaltung gewinne beum 
„Ankauf meiner Waare in oͤkonomiſcher Hinfiche am 
mZeit, Mühe und Holj — wegen den Genuf.der 
„reinen Frucht am Gefundheit, und endlich an der 
„, Aumehmlichkeit bes Geſchmacks ſelbſt. Medafteur 
„bat die Frucht unserfuchen laffen, umd jngleich fidh 
„ſelbſt durch deren Genuß von ihrer Güte, und ihe 
„res Vortheilen überjeuge, + 

Diefe Empfehlung einer allgencin genchteten Bes 
börde und Zeitſchrift wird für Gachfündige würdig 
geuug ſeyn. Auſſer diefen Erbien wird man ſtch beym 
Kauf meiner Gerſten · Sorten bald überjengt finden, 
daß ich mir leiuen mau den Eleinlichten Daudiprrkss 


Vortheilen erlaubte, der oft dem Kinfe, in Betreff 
des Gewichtes und der Guͤte dit ſer Waare nachtheilig 
it. Mein Stand it für diefe Dultjelt im der weiten 
Safe au dent Bräuhausd: Thore des ebemahligen Kars 
weliter » Kloſters. 

Tofeph Zenger. 





Sremden : Anzeige. 
Vey — Teufelhart, Weingaſtgeder zur goldenen 
nte naͤchſt dem Paradeplage. 

Den 1. Jän 1894. Dr. Brouffaud, franz;ölls 
{Ser Hanptmans und Topszraphiker, mit Bedienten 
"son Landssut, Den 2. — Ge. Erj. Graf von Tan 
bier s Sekrofderg , Odsrfijägermeißer mit Sräulein 
Chmwehrr , Kamerjungfor und Wed, vom Fredſius. 
Hr. Dummer, mit-Jungfer Tochter, Kaufmann von 
Nürnberg. Den 3. — Wademoifele Rabauſch, mit 
Zungfor, Marchand de mode, von iRenmingen. Dr. 
Graf von Douring, kutfl. Kaͤmerer, mit Bed. von 
Kaudazut. Den 4. — Hr. Herman, weit feiner 
Frau, Zauſmanu von Landehut. Deu 6. — Fran 
"Berrhaumer, Eurfärkt. Landrichterinn vom Wohlfariss 
danfız. Du 9. — Hr. Weinsciſen, Pfarrer 01 

ettbranm, au) Hr. Sumpf, Vierter von Oberdollius. 
en Heu. Joſeph Gtärjer fol, Frau Bis, Weingufgeder 
zian um goldenen Hirſchen in der Schmahtugergaffe. 

Den 31. Dei. Mon. Fontatue, Bücherhaudler, 
wit einem Herrn Commis von Mannheim. Deu 3. 
Mäner 1804, Madame Buch? , Marchand Mode, 
Dan 5. — Hr. Kaſtenholj, Bijoulxe son Würiburg. 
Den 7 — von Walduffen , mit ı Bed. von 
Mugsbarg. Hr. Grainse, Welnhdudler von WBaffer- 
burg. Dr. Bedry , mit feinem Hru. Schwager, 
Kaufmann von Augsburg. 

Be; Hrn. Pearl Albert, Beingaftgeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergafle. 

Den 1. Zäser 1804, Hr. Meubrommer , mit 
Comeiis, Kaufmann von Kemrteu. Dmz. — Hr 
Straulluo, wad Hr, Audangsaller, mit Frau, Kauf 


leute vom Augeburg. Dr. Deblit, Kaufmann von. 


Shrisiigimindt. Den sg. — Hr. General, Diajor 
won Derop, mit Adjutauten, Hr. O)erlisutszant vom 
Hertling, mebk Bed. vou Laudehut. Dr. Chardou 
mit Eommis, Kaufmanı won Bozere. Dein 4 — 
Hr. Dim, mit Commis, und Dr. Em, Kaufleute 
von Konſtanz. Dan s. — Hr. Bernoulli, KTaufm. 
von Mandeiter. Hr. Bro, Kaufmann von Elber⸗ 
feid, Hr. Popp, von Oberndorf. Dr. Lpon-Löm, 
von Kirchtars. Den 6. — Hr. Behzung , Kaufı. 
won Frantfurt, Hr. Baus, fuͤrſtl. mallerfieinifcher 
Kammerdiener von Wallerdein. Hr. Eramer, Kauf 
mar aus der Schwell. Di. voa Sterufeldt, Ads 
wolat, mit Beb. vom Gtadtambof. He. Ricdkopf und 
Hr. Reid, von Srauffurt. Dem 7. — Hr. Weckher. 
lea, Hındlungsfommid von Gsiülingen bey Ulm. 
Din 8. — Hr. Fiſcer, fühl Lampersiiher Tape⸗ 
gierer von Stadt Steuer. Dr. Gebhart, Kaufmanu 
wit Hra. Sobu, und Madsmeii. Toter voı fee 
Hr. Bonfet, Karfgann von Frauifurt. Dr. From 


zuel, Keufmanı von Augsburg. Dog 9, — Dr. Au⸗ 


reiter, Kauf. von Schwanfadt, 


Hm. Iran Zaver Sit, Weingukgeder um gel 
deuen Kreutze in der Raufingergafle, Nro. 25. 
- Den =. Diner. Dr. Hederer, Dr. Gnuilimetti, 
Sauflsute von Augsourg. Hr. Maͤdlatt, Kau 
wos der Schweitz. Hr. Mihlich, Ehprurgus „ aus 
Schwaben. Heu. Gebrüder Ducrus, « von 
Augsburg — Gebrüder Mottu Kaufleute vom 
Gtuttgart. Scherle, Kaufmaun von Frankfurt. 
Hr ont, mit m Hessen Söhnen. Ar. Beleauc, 
mit Bed., Kaufleute von Auzebarg. Don 3. — Hr. 
Kausa, mit feiner Grau und Schwager , Raufıaum 
vou Augsburg. Hr. layer, Kaufmann von Regense 
burg. Din 4. — Hr. Erfiella er Compagnie, mals 
ldudifche Kauflente von Augsburg ze. üRoußlar, 
Kaufmann aus Frankreich. Hr. Ber’, Kaufmann 
. Hr. Sedelmair, mit Bed., Silbev⸗ 
händler von Altemötting. Den 5. — Hr. Wiener 
mit Srau, Handelömaun von Dachau. Hr. Bruk⸗ 
muper, Handelsnann von Fuͤrſtecifelddruk. Den 6, 
— Frau Gaiglinn, Beinbändiers » Frau- vou Roſen⸗ 
beim. Hr. Kittendacher, Haudelsmaun von Pfaffen⸗ 
bofm. Dr. Paul, Kaufe. von Win. Das. — 
Hr Viriturel, Kaufmann von Konfteutinopel. Dr. 
Graf Zugger von Zinumberg, karfuͤrſtl. Kimer- 
Bed. von Landshut. J 





Bevolkerungs⸗Anzeige. 
Se nn ———— in der vergan⸗ 


tenen 
Sebohren 3 Rinder, wmaͤnnl. ajmeibl, Seſchl. 
Seſtorben den 6. Jaͤner. Antonia Frey, kurg. 
SERIEN HT Tapr alt, mus Echwa⸗ 


u der Bazıifonspfarıe, 

Gebohzen ı Kind, männl. Seſchl. 

Geforbew den 1. Jaͤner ı804. Um 2/4 auf 
5 Uhr, Maria Sophia, des Gemeinen Vicen Doͤrſch 
= getörsginent Toͤchterchen, 6 T. a., an der 
ü 

Gudohreu 5 Kinder, 3 männl. u. 3 welbl. @. 

Gstrant = Dart. 
Du 0 Tee 

h adı Mi 98: ters 
ans Fraueufteythofe, 1 3/4 I. a., am meroöfen Fauls 
fiber. Den 3. — Theres, des buͤrgerl. Schusidew 
wmeiſters Rodrleuthner Töhterchen, in der Ruötelgaffe, 
za W. a., au der Ausschrung, Barbara , des en 
ſpar Wüblberger , bärgerl. Feiſears⸗ Maͤdchen, hints 
den Maͤueru, 14 T. a., am: Braude. ob. Bapt. 
Xaver, ein umehe ihes Andbcheu, + W. a., an bee 
Yusjsdeung. Din 4, — Theres, dıs Simon Märkl, 
bürgerl. Schäflere» Mädchen, in der Ghäflergaffe, 
ı 5. und 28 W. a., an ber Fralſe. Dein 6 — 
Ludwig, ein unedel. Knabchen, 3 W. a., an der 
Ausjehrung. Des 7. — Rafpar, des Johauu Wid⸗ 
mann, bürgerl. Gchäflers + Rudbhen , im Alteuhof⸗ 
sdssen, 7 ©. a., an der Selbſacht. Den s. — Fr. 
M. Unna Niedermayriun, buͤrgerl. Korameflers + Wite 
we, am Plays, 65 J. a,, am der Lungeneutzuͤuduug. 
Des Audra Maps, bürzerl, Bierwirthe am Lebe 


ustdeetanftee Mind, un. Onanate; Omb 
I Be a 6 


Im Jahre 1205 waren u 2. Sranen, Marre 
245 Ropulationen, folglic gegen das Jahr 1300 um 
und gegen Auus 1801 mm 16 Pare weniger. 
Unter biefen 145 find dea lidige mit letisen Perſo⸗ 
nen, 24 Ledige mit Witwen, a5 Witwer mit Ledi⸗ 
gr, und 4 Meitver mit Witiwen, Zopulirt worden. 
Der Taufen waren 488, um 26 mehr als bas 
worgegaugene Jahr. Bey diefen kamen — eheliche 
und ıra uneheliche Kindar vor; 236 des taͤuulichen 
uud 254 des waiblichen Geſchlechte., 7 Findlisge wie 
noriges jahr, ber Zroilling s @eburten uur 5, folglich 
um 4 torniger als Das vorige Jahr. 


Geftorben find Erwachfene 219, um 14 mehr als 
voriges Zabr uud zwar 
10 ww 8 Des männlichen Beſchlechts 
so 19 mwareu 1058 
so 10 Des weiblichen Seſchlechts 
40 x1 aber 116 


219 
4 In dem Horuung / und Map» 
4 monaihe war gegen die 
andern die größese Stet b⸗ 
lichkeit. 


u“ 
° 
LEI1 1311 
— 


90 — 1 
100 Jahre = 


-ABHUEHERE; 
: 


219 
Au Kindern ſtarben 254 und war 165 eheliche 
29 umebeliche. Am Geflecht war eitte vollfommense 
—2* Gegen voriges Jahre um 70 Kinder we⸗ 
niger, obfchon der Kaufen um 26 mehr geweſen. 
Auch find az unehel. Kinder mehr getauft ale begta⸗ 
ken worden, da verflofferes Jahr die Zahl ber Ko 
benen unshelichen Kinder um 16 ſtaͤrker war, als bie 


ber getaufteu. 
Can, et Par. Darchinger.. 


a der @t. Peterspfaree. 
Gebahren 125 Rinder, 7 männl. u. 8 welll. ©. 
Betrant 3 Pate. j 
Geforben du ı. Timer 1804 Erefeontia Res 
neriuu, bürgesl. Flerfchhaders » Kochter, im Nojen- 
—— an dar Eungenfucht und Ausiehrung, 12 J. a. 
Ein Roftazbr aus denn Rinderhaufe, au der Waſſer⸗ 
ſucht, i I. 0. Maria Anna- Chaleriun,, Tagwerke⸗ 
ring aus dem engl. Garten, bep bem RE 
en, au einer innerlichen ——— 21% I 7 
mon Oratiel, Schneideracſell, bey den 
en Bruͤderu, an ber ——— 10 J. a. Den 
Ziel. Here Fans Joſchh Auton 9. Patuz, 
Keiasedir von Spitzl auf Eserfall iu Freyham, Fürs 
plalzbaissif Hoffammerrath und freprefigrirter Laud⸗ 
ricier in Küchberg, an gärzlicher Edtkraͤftung, anf 
den Xuger, 1a I a. Rajeam, des Martin Eiſen⸗ 
But, Eiavtbass Taslöhmers: Rind, auf dem Mrger, 
an benz Keichhuften, zı W. a. u 4 — Marl 
Anna Frevfingerinn, Manthauffeberiun, in der Send⸗ 
— an bösartiger ie. „9 J. a. 
Franiica Roſſum, Epitzmacherinn son Haidhauſen, 
L St., bey dem Eliſaberhinnerlnmen, am der Lurgen⸗ 
faht, 32 I a. Deu 6. — Chrißophotus m... 
Schutmeader, I. St., im Pruderhaufe, an eiterartis 
gr ag a J. a. 
er hell. Geikpfarre. 
Gebohzen" £ at melbl. Seſchlaechts. 
In ber beil, Geifipfarse find im vergaugenen Jahre 
1903 gebohren und getauft worden: 174 et, 
Darumter 55 m. und 59 w. Seſchl., sbe.ide 3 m. 
Seſchl., gelsgte = mi. Seſchl., metbgetaufte 3 mm 


Gchorben ır Kinder, = m. und 9 mw. Geſchl. 
Aus dem Epitale find geſtorben a» Serfonen, 
Mannsbilber 9, und, 1 vermißt, ——— 19, 
Morbsrt Zörg, d 3. Losperaton, 


Se ige hs en u ee — 
Aller Sorten Getreid Zufubr- Verkauf Reſt und Preis: Auszeige 


wie folhe ben 7. 











Walzen. Korn. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 4751 Voriger Ref #47 
Neue Zufuhr ıoze| Neue Zufuhr 792 
Ganzer Schrams Ganier Schram 
nenfand 15471 wnenfand 1039 
Heutiger Derfauf reso| NHeutiger Verkauf 704 
Bleibt im Reſte 487] Dleibt im Reſte 335 
— — r — — 
Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. 
Hoͤchſte | Mittere Diindehe | Höchke | Mittere| Mindefte 
fl. Er.| f. kr il. MR.) de) A. 
arjı5| aoj—| 1213561 a6l—| ı5lıas) 14130 
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Jaͤner 1804 in der Schranne zu Muͤnchen beſtauden haben. 


Serſt e. 
Schaͤſfel 


116 
1346 





Doriger Reſt 
Neue Zufuhr 







Neue Zufuhr 

Ganzer Schrau⸗ 
menftarıd 

Heutiger Verkauft 37 


Bleibt im Mefte 





Ganzer Schrams 
nenftanb 
Heutiger Derfauf 


Bleibt im Reſte 9 
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— Miethſchaft en. 

Es iſt anf dem Rindermaertte Nro. 59 über 
eine Stiege ein großes Zimmer mit Kabinet und 
ſchoͤner richtung für einen lebigen Herrn 
zum Bewohnen , oder zum Abſteig Quartier zu 
dberſtiften. Das nämliche Logis ift wegen feiner 
vortheilhaften Lage file einın bie hieſigen Märkte 
befühenden Hanbelemann.zu Haltung eine 
Magazine und felbitiner Biwohnung fehr gerigs 
net, und zur Desfkiftiing Bapeit, D. U. 

Aufferhalb dam Schwahtnger- Thore an ber 
Ehauffee tft ein große beinbars Zimmer mit 
a Nebenimme-hen ‚"mösl'rt über unmoͤblirt, 
nicht minder ein Garten mit Glashaus unb eis 
nem Saleichen, zuſammen oder ein n ſtuͤndlich 
gu vermiethen. D. u. 

Es iſt unweit tem Paradeplatze ein Laden 
mit Nebenzimmer kuͤnftige Jakodt » Dult zu ver 
methen. D. u. 

Ama Fingergäfichen Nro. 133 If eine Stal⸗ 
ung auf 3 bis 4 Pferde täglich gu permictben. 

Ein eingerichter:8 heizbares Zimmer nebſt 
Eabinet mir beſonderm Eingange, in einer oe 
legenen Straſſe, it aufden 1. Fehruar zır vers 
miethenn D. G. , z 

An dee Neubanferraffe Mio. sı über ı Stle⸗ 
ge rudmärts, iſt ein moͤblirtes Zimmer täglich 
zu verfiften. 

Kunftigen Markt ift der Eckladen ing Neuben 
Bey St. Pater zu verlaſſen. D. uͤ. 

Es iſt ein geraͤumiges mit Exrtra Eingang 
verſehenes Zimmer für eine bonete Manngper ⸗ 

„vit oder ohne Bett, Über ı Stiege, taͤglich 
gu verfliften. ih ' x 

Es gederft Jemand im einer gemerbfamen 
Baffe einen Laben, nebft Zimmer, Kamer und 

tem Keller für ein birgerliches Gemerb auf 
Präftine Michaelis zu vermiethen; koch muͤſſen 
Srflufige fih vor Lichtmeß Hierum melden. 


"Sm Kondelle dor dem Paris, Thore ift eine 


Wohnußg von‘3 heigbaren Zimmern reift Ras 
— Kuͤche, Kaſten w. ſtuͤndlich zu bezlehen. 





— 


Feilſchaften. = 
Verfteigerung. Mondtags ben to, Diefeg 
werbeu in der Echäflergafje neben ber Leͤwen⸗ 


EB 


> Stud, Mittwoch, den ı3. Jaͤner 1304. 


Anzeiger. 


* 


grube, im ehemahligen Kloſter · Scheuern⸗Hau⸗ 
fe Neo. 103 uͤber a Stiegen einige Bilder „; in 
Kupfer und Dehl, Porceliain , befonders aber 
Etand» und Hänguhren, Commode, Tifde mit 
Marmorplatten, einfache Bettſtaͤtten, Spiegel, 
Ehatoullen alles braun, Rollkaͤſten, Eckſchraͤnke, 
Kanapees mit Stühlen von Naturell⸗Kirſchbaum⸗ 
holz, aan nette einfache und boppelte Bertftät- 
ten, ichtere mit Vorhaͤngen und Matragen, Klets 
ber und Meibreuge, Schränfe von Fichtenbol 
blehege Difen, Eifen, Leberwerf , und fon 
brauchkarer Hausrath, auch ein Staatsglaͤſer⸗ 
Verſteigerung. Einem geebhrten Publifum 
wird hiermit find gemacht, daß den 23. dieſes 
Moraths Jaͤner Vormittags um 9 Uhr und 
Nachmittags um 3 Uhr in ber till. gebeimen 
Math Leepold Kricgeriſchen ⸗Behauſung in der 
Schwabinger⸗Gaffe Niro. 270, nedfttem Fuchs⸗ 
braͤuer Über 2 &tiegen verſchiedene Mobiliars 
fchaft, als Eilber, Kleitungéeſtücke, Leib: und 
Tiſchwoͤſche, Leinwand in Studen, einiges Por 
ceDain, Better und Wachs fo andere Geräth- 
fhoften, dann eim ſchöner moderner Haus - Al⸗ 
tar gegen fonleih bare Bezablung plus Ficitando 
verkauft werden; Me Kunfsttebpeber beleben 
alio an obigem Tiere urd Stunde in obbemeld⸗ 
ter Behauſung zu erfcheinen, und ben Meirrn 
abwarten. 
Hirſchgeweih » Verſteigerung. Nachd m 
mon'bey nachſtehendem Amte dir in dem kur⸗ 
fuͤrſtl. Wildpret · Gewoͤlbe, in ber fogenannten 
Herzog ⸗Maxiſchen Reſtdenz vorhandenen Hirfch- 
geweihe am Freytag den zo dleſes an Meiſtbie⸗ 
ihende zu veraufen gedenket; fo wird es hier⸗ 
mit hurch Zeitungen oͤffentlich zu dem Ende be⸗ 
lannt gemacht, damfe die Kaufluſtigen an die⸗ 
ſem Ort und Tage big Ärübe 9 Uhr fich einfin⸗ 
den meinen. Afrum den 11. Jaͤner 1804. 
Kurfuürſtl. Jagdamt und Wilepret Gewoͤlb⸗ 
Verwaltung München. 
Mn Keichgedler von Wenger. 


Rechnungs -« Mafibinen. Mit einer ges 
bruften deutlichen Anweiſung das Stuͤck zu a fl. 
Wie auch Laterna- Maaica, oder Schattenſpiel 
an der and, von verfihiedener Groͤße, ‚uler 


ley aefärbte und ganz meiße Kederbafchen, arüs 


ne Boſchen von Nofhoar, Masten dder Viſire 
2c- find diefe Dultzeit über in Minden zu pw 


..r 


* 





ben, bei Jakob Schneider, ton Augsburq, 
in der Boutite an bed Herrn Kaltenecker, Bier 


bräuers · Behauſung an der Ecke, auf.dem Pa- 
radeplatze, K. Nro, III, 182. 

Man gedenkt am Dienflag ben 24. Jaͤner 
804, Morgens ı> lihr in Ismaning, einem 
orfe 24 Stunden von Münden, zwey Pferde, 

zum Reiten, an bie Rutfche und zu Feldarbeiten 
gleich tauglich, einige Meitfühe, Schafe, Bau- 
manngfahrniffe, dann einizen Vorrath von Heu 
und Stroh anden Metfibiethenden zu verſteigern. 

In dem kurfürſtl. Markte Getfenfeld iſt ein 
zwehzaͤdiges Haus ſammt Keller, Hoͤfel, Kuͤhe⸗ 
und f. v. Schwein, Stalle, ſammt einer Melbers 
Gerechtinkeit aus freyer Hand zn verfaufen. 
Kaufsliebhaber koͤnnen fi melden bey Joſeph 
Schufter, Kramer alba. 

Es flieht ein recht gutes Klavier zu verkau⸗ 
fen, und im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Ich Endesimterzeichneter mache hiermit ber 
kannt, daß ich aug freyer Hanb mein eigenes 
in 3 Stecken wohlgebautes Haug, mit der bar 
rauf babenden Baders zerechtſame, und babey 
noch befidlichen ı/a Jauchart bürgerlichen Felb⸗ 
theil, nebſt dem Krautgarten zu verkaufen Bil» 
lens bin; die Herren Kaufsliebbaber Finnen 
daher bey mir das Anboth in Erfahrung brine 
gen, uud das Haus nach Belieben in Einficht 
nehmen. Mindelpein den 4. Jaͤner 1804. Jo⸗ 
hann Baptiſt Wieland, buͤrgerl Stad; · Chirurgug, 

Von den Handbuche der kaͤufmaͤnniſchen 
Rechenkunſt zc. iſt nebſt volftändigen Exem⸗ 
plaren auch ber zweyte Theil allein unter dem 
Zitel: Auszug aus dem Handbuch ver Fauf: 
männifhen Hedbenfunft für geubrere Hedys 
ner zu baden. Dirfer enthält die ganze Wechs 
feieechnung , Spelulations⸗ und Fakturenrech⸗ 
nung und tojlet a fl. 24 fe bey 5. X. Schwab, 
im &chlojjerhaufe in der Etsinammgafle über ı 

tiege. 

Shre vor 2 Tagen angefommene bollänbifche 
Auftern , Bicklinge, Angquilott , Vricfen und 
Plattfiſche nebft S:angen » Canaſters, und ES page 
niol» Tabat , Marino, Polongaro , Parifer, 
Rape d’Molande, und andern vielen Gattungen, 
der annehmlihften, und befien Rauch- und 
Echnupf = Tadafs , empfiehlt ihren geneigten 
titl. Hrn. Abnebmern. 

Johann Jakob Margreiters Witwe. 

Ein faſt neuer Batard, gang modern, mit 
Schwanenhälfen, gum Schließen. und mitallen 
Bequemlichteiten verfeben; ein enalifcher abge 
naͤhter Reitfattel, zwey franzoͤſiſche Pferdgeſchir⸗ 
re mit Korfgeſteli uud Meferofträngen, eine Bas 
be zum Packen, eine eiſene Wagenhebſchraub⸗, 
unb ein ſpauinnches Pohl, find in Kommiſſſon 
in der St iwabingergi ffr-Rro. 274 über a Stie⸗ 
gen zu vertauſen. 


€ ficken an einem Orte in bieflaee Mefl, 
benzftadt verfchieden- Kirchengerätbfchaften , Or⸗ 
gel, Oruaten, Pyramiden, ein feiner Tas 

ernatel von Gdetler "Arbeit und mit Sil- 
bersteratben ausgefhmückt, Hausaltar, Pauken, 
verſchiedene Kirhenglocen , eifene Gitter, ein 
fehr guter NReifewagen, duch gu einzm Staates 
wagen dienlih; er iſt mit eifernen Aren, Schwa⸗ 
nenhals und englifchen Federn verfehen , tie 
auch eine aſitzige Schäfe noch ganz neu-und Halb 
gebe’, um einen billigen Preis zum Verfaufe 
feil Laumböc, bofhefreyter Tandler im Tha⸗ 
le bey dem Weingaftgeber Bdiner, 

Es find etliche Zentner Diefehgemeibe ni vers 
faufen ; die Herren Kaufsliebhaber haben bag 
Mehrere in dem Zeit. Komt. zır erfragen. 

Ein Haus eines Bierwirths iſt in biefiger 
Stadt aus freyer Hand zu verfaufen. D. di. 

Ben Franz Faver Freydtmayr, birgerlichem 
mb laudſchaftlichem Buchbinder in der Cchäfler- 
pa Neo. 119, find gebundene Buͤcher aus al. 
en Theilen der Wiſſenſchaften um billige Preife 
it baben, und ber Statalog ba einzufeben. 

Bey Endesgeſetztem find Faͤcher zu allen - 
Eorten, ſowohl neu verfertiget, als auch mit 
Taffent , Cambré, Flor und Papier eingegogen 
und ausgebefiert nach billigften Dreifen gu haben, 
Aobenn Diez, Fechermacher , -wohnhaft im 
Mehider- Haufe im Schleckergaͤßchen über ı Stie⸗ 


ge. Ft 

Es ſucht Jemand auf ein Landgut gegen bit 
laͤngliche Verſicherung 1000 fl. auf umehmen, 
Mer ein derley Kapital zu verlaffen bat, beliche 
fih des Weitern im Zeitungstomteir zu erlundt⸗ 


n. 
” Bey Madame Hau, kurfürfl. Hofr und 


Thrater » Federfhmuderiun, wohnhaft anı Here 
iogfpital®, Hausnumer 258 Über 3 &tirgen, 
fd zu haben Damen» Federn von allen Gattum» 
gen und Farben, tie auch Herren Hut⸗Federn, 
ed werben auch alte im Putzen und Färben wie 
neu bergeftellt, und alle fonftige Geterm » Arkeit 

Verfertiget. - 

Im Schönfeld Nro, 14 ımd ı5 , tn der zwey⸗ 
ten xinie it ein großer Garten fammt gemawers 
tem Gartenhaufe und Wohnung für einen Gärt- 
ner, und alle übrige Bequemlichkeit, aus freyer 
Hand zu verfaufen, worduf die Hälfte vom Ka- 
pital kann ftehen bleiben. D. ü. 

Es werden einige taufend Gulden Emiggelb 
zu trangportiren geſucht. D. U. 

Meter Arrac de Bätavia iſt um ben billigſten 
reis is Beuteillen, im Kübegäßchen Nro. 154 
ber eine Stiege, an haben. 

Nro? 132 ju der Neubauferacfte bey tem 
Fucbärbler ift der große Kuͤnſtler Lexicen vor 
ans und Abelung in Sgroß 4. Taͤnden fürzg fl. 
pt haben, . 


—— 


Leopold Stoͤwer, Kom Niuenrahe unwelt 
Elberfeld, verkauft im Londnerhof über ı Stiege 
Niro. 3 in allen Sorten englifch = ſaͤchſiſche leinene 
und baummollene Struͤmpfe und Kappen, englis 
ſches weißes und melirtes Baummollen» Grid, 
gar, oftindifhe Sacktuͤcher, bollänbifchen Faden 
zum Nähen und Stricken 3, 6 und 4 brätbig, 
feine leinene Herrnhuter⸗ glatte und gefipperte 
Bändel » und Schnürforteln x. brabanter unb 
franz. Spitze x. noch mehrere von feinen führenden 
Maaren, bie bier nicht bemerft find, bey ihm zu has 
ben. Verfichert gufe Waare und fehr billige Preiſe. 

Es gebentet Jemand ein Kapital mit = ober 
3 taufend Gulben auf bie zweyte Pol auf ein 
Haus in ber Stadt auſzunehmen. ů. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Den 12. Jaͤner iſt in der Kaufingergaſſe ein 
junger Pudel, welcher eine Huͤndinn, lichtbrau⸗ 
ner Farbe, und geſtutzt iſt, verloren gegangen. 
Wem nun dieſer ingelaufen, oder ſonſt zu Han⸗ 
ben kommen ſollte, der beliebe ſelben genen Er: 
fennrlichkett in das Heckeneaͤßchen ing Kiſtler⸗ 
Haus Nro. 193 in aten Steck ze 
Es iſt Sonntage den 15. Jaͤner vom Sendlin⸗ 
er-Thore an überg Freut und durch bie Weite⸗ 
affe, bis auf den Meboutenfahl ein großes ſei⸗ 
denes Halstuch verloren worden, der Finder ber 
liebe es ins Zeit. Komt. gegen Erkeunntlichkeit 
zu überbringen. 








-  Dienfiiefuche. 

E83 dienet tr Nachricht, daß eine Mabam, 
wohnhaft tim Büchfenmacer- Haufe über 3 Stier 
gen in der Echäflergafle, die weißledernen ſchmu⸗ 
Bien Handfchuhe weiß waſchen undpugen kann, 
daß fie wiederum ganz weiß und (chen zum Tra⸗ 
gen find, um einen fehr billigen Preis. 


-Derfbiedene Rundmadhungen, 
Verfteigerungs » Anzeige. 

In Semaͤßhelt bieder erisigt gmäsishen Hrfserichtsr 
Befehle Neuturg ander Donau de dato a. ot praes. 
9. Des. ai. praet. folle das brrortig hirher greumds 
und juristitiiousbare Jakob Kerui.cdhe Anıweien, beßte⸗ 
bernd im einem garı men atbauten Wcbuhaufe mit 
Siallung und Stadel dann denen umder lugenden 
10 Tagwe ke gut beſtillten Feld und Mirsgrunden, 
mit dem dabep noch vordenderen Fahruißſtücken, baum 
- Worrärhen an Ken, und Grtröbe, da der dieſes Ans 
weſen mnterm ©» Dit. fetisen Jahres au fi ge 
fieigerte Rünfer mit dem Kauſeſchiliag mit aufm 
Fommeit yrımaz, und Diefer Fall wnklidh eingetreten, 
nochmahl öffertlit ar den Meifibreibeuden gegru bare 
Sejahlaug veräsigent wwe den Deper za diefer Dem 
felgerung Dierfira der 31 dies Momutd birmwit 
engefint ,„ und Araft dieſes Sem ich Fund gemacht 
wnd, daß folgen Tag Koeſtae wa 9 bi 1: Ude 


Mittags Tanfs ud ige Hide beſant MarTichen. Wohn · 


dauje dapıer, Wo die wierkergeruing geſchebent wied, 


in ben feſtgeſetzten Stunden des angepigten Tauis 
fih einfiadın, und ihre Baufsenborbe ur Erwaͤrtigung 
der hoſgerichtl gudbisden Rarification ad Prototollum 
geben Fönnen, inzwifgen aber jedem frinachıt ;cheoor 
bas Koerniſche Aaweſen, auf weldem jedem KHäcfir 
mebrre Bortheile zufießen In Augenfhein zu mehmen, 
gu dem Ende bey wachgeſetzter Stelle über alles In- 
formation ju sıhahlenm. Catlehuld den 11. Gd.er 


1904. 

Pfalz Neuburgif. titl. Meichtfrhrl v. Efartif. Hof, 
mattsgericht Carlahuld, kurfi. Hofgerichts » Buitke 
Neuburg au der Donau. 

Bl, Vorſtand. 
Warnung, . 


Ich warne hiermit Iebermann vor einer ſickern 
Madeame, die unter meinem Nahmen verſchiedene 
Ca tungen von Weinen, auch Efferi und Ausbruch 
verfazfi, da ich deu weder beregigt bin, noch was 
anders führe, els aͤchte Tokeiers Effen; und Tokaier⸗ 
Ausdruch, meiden Ich unmiriefter aus Tolah beite. 
be, uud zwat nicht in Meinen Bouteillchen, ſendirn 
in der. dafelbſt uͤbllchen Maßerey und murer dem ſchou 
dort aufgedsüdten Ciegel ; auch geba ich, und dade 
noch nie einen in Kemwiſſlon gagebem, und Iya dur 
burch meine Haud allein verkauſt. Muͤnchen dem 14. 


Jaͤuer 1804. 
Johann Jakod Rott. 
Glocken- Verfteigerung. — 

Say dem aufaeloͤſetau Kloſter Li ĩramsjell werdet 
alle gam eutbebrlichen Glockan an ben Melfitischenben 
mit Lo:behalt der kurfuͤrſtl. gnddieſteu Beguchmigung 
dffentlich verſtetgert, bierim ia Mondtag der 30. ge 
grumditigen Monathe auterſehen ; daher fh die 
KReufelisohaber am bmeldien Tage frübe 8 Ahr im 
Dietramsjill zu meloen bekisben. Altum den 9. Id 
mer 1805, 

Rurfürfil,. Kioherr Local: Rommifflen Dietranisjil. 
Rpelnl, Locası Kommilldr .. 
Verfteigerung zu Rott. 

Bermöse grädigder Andefehlang vom 13. v. R, 
und Jabres, follan dis in dem fdfnlarifirten Banedits 
tier: Slifte iu Rott am Jun eutbehtlichen Glocken, 
an tie Meittbiefdenden bingegeben werden, Man bat 
nur für dieſe Verfieigerung dem «7. I, M. beflimmm, 
welches hiermit den Kaufsliebhabsrn eröffnet wad. 
Seſchehan Rott am Inn den 11. Jaͤuer 1804. 

kiet. Michael Rei, d 3. Adminiſttator. 
Landgut zu verkaufen. 
Ein in einer der ſchoͤuſten Gramb Pralsbaierne, 
des CKaudgerichtes Schrobenbaufen , wiſchen dem 
Dorfe Bobendauſen am Kalvarıeuberge und Neuburg 
au der Donau nähft ber Chauſſee liegendes Laudgut, 
2) mis einem durchans ganz men erbauten Hofe, naͤm⸗ 
Ih ein Kiopupaus mie fünf Zimmern , welches ıq 
einer großen Baͤckerey mit Backofin, und alier Zu. 
gehär abſchou singerihter if, umd die Fruergss 
rerbtigleit bar, 

a) mit einer abgefonzerten Wohnung für Dieriio, 
iden, Kamten, Kühe, und anſtoſſende Wanen. 


choppen, worinn aller Setaͤthſcha fteu, 
Schiff aud Geſchitt, ſchon dortaͤthig sum Weser 
uud Sartenbau, gut verwahret find; 
3) mit einen ſchoͤnen Stage und Stadel ober Echeuer, 
.fo 10 Schuhe lang und 40 Schube breit, dud um 
ter einem Dace iſt; die Stallungen für Pferde 
und Nindoieb eingerichtet , Finnen deriep gwanyig 
Stuͤcke gemdchlich halten, 
4), mit im Gebäubs befindlichen grofen trockenen Keller, 
uud wohlgebautem guten Brungen, 
5) mit einem großen Tflanigerta und day gehöriger 
ganz eingefafter Viehwaide, 
6) mit vier und wantig Tagwerken gut kultlvirter 
BGrumdſtuͤck⸗, fo um das Haus berum liegen ‚endlich 
7) mit 3 guten Küben, und amp Teurbau, 
wird aus freuer Hand kaͤuflich angelaſſen. 
Sammtliche @ebdude find durdans mit weren 
Birgeliachkeinen fehr folid von Grund aus aufgebaut, 
und fehr gut unterhalten; auch iſt Dirfes ganſe Hof⸗ 
gut durch das Landgericht Schrobenheuſen im der 
Branudverfiherungsanftalt pr. 4300 fl. einyerieibet. 
Die Absaben deſteden im meiter nichts, als jährlis 
Gen 3 fi. she r 
Die Kaufslienbaber belieben ſich wegen dem Preis, 
und weiteren Aufihläffen am Eurfürftichen Rath mad 
Advrotat Jakob zu Wünchen, wohndaft ja der Srun⸗ 
safe Nro. 250 sm ebenen Eingange und über ı 
Stiege, su wenden. 
Derfteigerung im Sransiffaner : Klofter zu Weilheim. 
In dem Franziskaner » Mofer u Weuibrin find 
nebt dam Schent und üRdiism» Bier Keller mod 3 
Gebäudes Antheile zur Verſteigtrung vordanden, aid 
») das Refeftorium, Küche, Fuͤchcſiuͤbchen, und 12 
Bellen, worunter = zum Deiken. 49) Quarbiands 
Fretigers, dud Operarii⸗ Zee, alle 3 beiktar, " ®ars 
tn» Zelle, Schertſtube zum Heitzen, Garten: Sewoͤlb, 
und ebemahlige Schmidte, die in eine Küche umiu- 
ſch ffeu. 1) Portnars Stuͤbchen, Bausrufube, beide 
biigbar, Terilarvoſtube, ein — woraus tint Kü 
he zu machen, ein Kellerchen, daun oberhalb = Zelleu 
berde zum Heitzen, umd eine anders Zelle. Kayfsiichr 
bader wollen fi alfo Samstag den ar. dieſes Wo⸗ 
naht frühe mn 8 Uhr bep biemutftiehender kurfürſtl. 
Local · Kommiſſſoucamte einfindig machen, wo mun 
mit Dem Deiübiethenden tigen zu etlegender Bar ⸗ 
ſchaft, uud etwaigen feden Beſtimmung das Weitere 
protofollitee ;war abſchließen, dabey aber eröffnet wird, 
Das wenn der am disfem Tage wit dem Käufer abge: 
ſe leſſene, auf guddigfer Braneburigung berubende_ 
Kauf nicht im feine ſtrake Volzlahung aebragt , fon- 
dern vom Kauſtaubothe twisderum abgeflanden werden 
folte, wien ſich megem caufierenden Gchadens des 


eva dermahl minders zu verduffermden folder Atti. 
Bis ohne weiters am ihm regrefiren wuͤrbe. Mt. 


bau =. Jaͤner 1804, 

Kurfürkl. Locals Rommiffionsamt Weilheim, 
Don Lachmanr, Local, Kommiffdr. 
Verfteigerungen zu Windberg. 

’ Dom aufgsiöisten Kiofter Wiudberg warden fa 
Neuftrigermugsmwege unter Den fchon bekannten Be— 
bingniffen mit Vorbehalt hoͤchſtexr Beguehmizung auf 

Eigeuthum vetkauft. Far 


nd 24, Jaͤner * 
ımo, Der aus dei Klofier s Gründen iu Winbberg 
abge onde te Steinbügl» und Aledboß, dem die ſchoͤn, 
urd folld gerautsn Klofter: Dofonomie » Gebäude, daun 
su Feld 100 Ausfranıs arrondiste. Meder, uud 55 


Am 23. 


Tagwerke smermädise Wieſen zgugerbeiit find. Diefe 


beyden Höfe innen ter zuſemmen, auch ſeparitt, 
oder im Fieinen Unterabtteliungen , je zachbem ſich 
Liebhaber finden, erlaugt werden. 

do, ‚Das dermahlige P are + Gotteshaus ſammt 
anliegendem Nebenkirchl; indem bie fchöus Klofer- 
Eirche sum Darısotieshaus verwendet wird. 

ztio. Das zweds idige gemansite Schulhaus. 

4:0: Einzelne „uod unveräufferte Aeder, und auch 
Eisfen, moben die Käufer der Brtdude Mio. a. er 3, 
Gelegenheit finden, fi gan; au ihre Sebaͤude ange 
ſchloſſene Gründe berfauien zu koͤnnen. 

Den 25. und 26, Jaͤner. 

sto. Die noch vorhandenen Vferde, Drbfen ‚und 
Kühe, Gerreid: Hews und Strohfaͤnde, verſchiedent⸗ 
Ude Waumannsfabhrniffe, f. a Einrichtung, wobey mit 
allem Noͤthtzen auf die Kdufer der Höfs Nro 1. bils 
li; Küdfigt genommen wird, 

Den 27. Jäner, 

6to. Kirchliche Kirmihtungen , als Altäre, Bios 
den, Digsl 20, Patautento z. 5. vetua Drnate, 
WMeßaewaͤnder mit guten und falſcheu Borten , Bern 
ſchiedenes von Bürtlers Atbeit etc. 

Den 30. ker, 

rmo. Der aus ten Schwaig: Stuͤuden gu Soſſau 
gebi.bere Werth Stadel und Gnliauer: Dofz webon 
jeder mit Gebäuden werfeben,, Dann dem iten 72 Tags 
weite Feld, und 36 Tagwerke arrondirte smenimddige 
Niergkude, dem aten 105 Tagwerke Weder, und zo 
Kagirerie imenmäbige Miefea , dem zten aber 7% 
Zagmerte Felder, und 36 Tagwerke zweymädige Wir 
ſen jugegeben find. 

Werden {ib mehrere Kaufsliebhaber melden, bis 
fi geringere BGeſitzutgen wuͤnſchen, fo wird mean obs 
erwätnte Höfe auch im michrere Unterabtbheilungen mit 
Zugebe abae orterter Gebäude darſtellen. 

svo. Eivjeine noch unserduffsste 14 Tagwerke 
itoenmüd'ge Mtieien. 

Kaufelithaber baber fih am ben erfibenarnten 
Tagen ım lico Windberg, am 30. aber in Ioco Soſ⸗ 
fau , jederzeit Ftuͤde 9 Uhr einzuinden. Geſchehen 
Den «. dur 1804. 

Kurfürkl. Aloſter Local» Sommeifion Binbberg 
f J. Sehr. von Liwpoͤck, Kommiffaͤr. 


Verſteigerung des Schloſſes Zeilhoſen. 

Am ondteg den 6. Hormung wird das Schloß⸗ 
GBebände zu Zeilbofen unweit Dorfen, Das dortige 
Bensfisiaten» Haus, auch die dabry befindlichen Brüns 
be iufenımem oder theiliweife mir Worbebalt böhker 
Benshmigung als grundiiniiges Eigemhum verfieigert 
werden. Kaufufige woßen fh im dem Ende iz 
Zrihofen sinfinden. - Freyfitg ben ar. Idner 1904, 

Kurfürkl, Seneral Rommiflariat. 
in Adweſeuheit bes Furfürkl. titl. Herru 
Senmalı Komwmiſſaͤte, Elbliug. 


Verſteigeruug von Fiſchereyen zu Niederalteich. 
Unter Vo:behalt ber. guddisſten Vatiſikatlvn wir) 
mar kuͤnftirzen Weittwoh den 18. dieſes bey dem eher 
weh igen Kloſter Niederalteich die bisher verſtiftete 
Fiſcherey auf der Donau, uud dei datu gehoͤrigen 
Alwiffern zu Nlederalteich, fo wie dis bsy Aicha fich 
befindliche, und bisher ebenfalls: verſtiſftete Donaus Es 
ſcherey an ben Weitbietheuden garıı oder theilwelſe, 
wis fribs bisher deſtunden, auf Pacht für ein oder 
medr;re Zara verkeigern.  Steigeruungslisbhaber mö⸗ 
gar fish alſo am befimmmten Tage in Nisderalteich 
einfinden, two man ihnen Die Fiſchwaͤſſer und ihre 
Gräujen vorzeigen farn. Den a, Jaͤner 1804. 
Rurfürki. Local Kommiffion im Kloſter Niederalteich. 
J tie. Schach, furfärkl. Local: Kommillär, 
Verfteigerung einiger Gründe, 
Am Dieitag deu 7. Horuung werden bie Brände 


Des aufgeiöfeten Siifts St. Zino gu Iſtu als grund⸗ 


’ 


Siem sinfladen. 


jinfiges Eigenthum, mit Vorbehalt höher Senehmi⸗ 
guiz, einzeln an den Meiſtdietheuden Öffentlich vers 
kauft. Baufindige wollen ſich am erfagtem Tage iu 
Frebflag deu 1a. dur 1904 
Kurfürtl. Baceral » Rommilleriat. 
in Abineienheit Des kurfürkl, titl. Herru 
, Brmecals Rosemiffiss, Eldling. 
wiederhohlte Derfteigerung des Schlojjee 
z ©trenburg- 
Da anf Die am 12: Ds. voriges Jahre verſtei⸗ 


— 


‚gern Oitenburger » Schlonnsbäude und Sruͤnde ein 


Mehrgeboth won zoo fl. geichlagen worden, und daher 
in @ctoig hoͤcht ⸗n Befehle eine wirderhohlte Verſtei⸗ 
gerung am Moudtag dea 30. dieſes vorgengmurzı 
werden wird; fo fi.d die Tauf uſtigen eingeladen, ſich 
an ermeldtsar Taze ju Ottendurg einzufinden. ren» 
fing deu 12. Janet 1904. 
urfuͤrſtl. General » Konmilfariat, 
in Abmwafsabrit des karfuͤral titl. 

‚ General ı Kommifldrs,, Elbling. 
Sekanntmachung der un Bellheimif, Jahr⸗ 
maͤrkte. 

Im 45ſtan Stuͤcke des kurbaieriſchen. Intelligenz 
Platiıs. von 1303, und im naͤmlichen Stuͤcke bes 
ürchmer Aojeigers vom 9. Pos. des vorigen Jahr 
res murde in der oͤffeatlichen Ausschreibung der Stadt⸗ 
Kelhsimif, Jahrmärkte dar 7. Jahrmarkt auf den 4, 
eomtag im Mossmber feig Semaͤß neuerer 
Eurfürfil. Laudes » Direfitous : En sauuz wurde aber 
Disfer zte Tabrımarft anflatt des zten Souutage im 
November, auf don legten Sonatag iin Oktober ber 
ſtimmet. Dieſe Abaͤnderung des 7. Tadımarkistages 
wird biermit zur oͤffeutlich en Kenutuik bekanut gege⸗ 
ba durch bad 

. Kurfürfl. Landgericht Kelheim, 
Km 3. Zaͤuer 1804. 
Liet. von Wel;, Landrichter, 

. Verfteigerung von Blocden, 

Da zu Folge guädigiter Anbefehlung bey dem mun 
aüfgslöfsten Kloſter Ettel alle eutdehtlichen Glocken 
im Verfeigmungswegs mit Vorbehalt der graͤdigſten 
Gerrehmigung verkauft werden folltu; fo bet men zum 
Verkaule der entbeprlich gefundereu 5 Slocken, unge 
fps su 15,7, 4, Und u ıfa Zeuttier ſchwer, kuͤuf⸗ 


— 


tigen Mondtag den z0. bieſes Morathe bufkimme - 
Qau ſallebhab⸗e mögen alſo am erſaateu Taga Mor⸗ent 
um 9 Uhr ſich bey der Furfürkl, Ortakoeimiſſſon in 
Eitel einfinden, Die Bloden in Augeuſchein nahmen, 
und der Verſteizeruug beywodneu. Seſchthen den 4. 
Jaͤuer 140. 
Kurfärfil, Local⸗Kloſter Kommiſſion Sttol 
Lict Thoma, Commiffir... 
Anzeige wegen der ensflobenen AT. Kayfersbergerinn. 
Dearia Kanfersbergerinn, Bauer tochter von Kaps 
fersberg der Hofmar! Winhaͤring, iſt bereits am vers 
floſſenen 13. Nov. ohne ju wiſſen wohin entfloyen, 
und ohne daß ihr Aufent dalt bisher aus zekundſchaf ⸗ 
det werden Eonnte. Es werden daher ſaͤmmtliche Ges 
richtabehörden erſuchet, dieſes Drddcdhen auszuksds 
fehaften, und auf Betteten am tunterieichnetis Laud⸗ 
gericht liefern au laſſen. Disfe Maria Kapſeroberge ⸗ 
sian it 12 Jahre alt, rumben gutgebildeten WUuges 
fidıs mit etwas breiter Naſe, rörbiichten Backen, 
arauaun Augen, und lichtbraunen Haarın verſehen. 
Bey ihrer Entfernung trug fie fein Tieder, wohl 
aber sis kurzes braunmallensse Jaͤckchen, melisshreif: 
ten balbmwollensu und halb leinenen Kittel, weiß wo⸗ 
lene Gtrümpfe, fdwarsledems Schude, und eine 
ng Delzhaube. Uebrigens firb dieſe Seidurgs · 
fincle irt etwas abgetragen uud zirziſſen. Neuöttlug 
deu 3. Jaͤuer 1804 
Kurfürkl. Landgericht Ütemättiug. 
; Don Doß, Zanbrichter, 
Vorladung und Warnung. 
fogerteunter 


Michel Zipperer, Kesrhäusier und 


Sſtrormveber babier, bat fih nua [dom des Zwedte⸗ 


mahi heimlicher Weiſe von feinem Weib und Kludern 
eutfernet, und felbs hilflos verlaffen. Es wird Daher 
ermeldter Michel Zipperer nicht mur Hater Anberams 
‘mung eines Termines von 6 Moden dergeſtalt vor 
geladen, baf im Nichterfpeinungsfalle auf anbertesis 
te Vorkehrung ruͤckfichtlich ſelues Auweſens und Up 
bergub deſſelben am eines der vorhandenen Zinder ars 
guragen werden, ſondern es wird auch ungleich Jeder⸗ 
mann gewarnt, ermeldtem Zipperer das Windeſte um 
borgen, indem auf beffen von ibm verloffenes Auwe⸗ 
fon nicht der mindeſte Auſpruch von Zahlung gemacht 
Be Mai a Sea » Jaͤner 1804, 

jogli che srınkterordens + Grospriorat 

defteytes Pflegamt allda. 
Kari Theodor Fed, Pfleger, 

Verfteigerung des Geeritadter: zen bey Würzburg. 

Das su dem ehemahligen Frausmiiofier Uoterjell 
gehörige große Landgut, ber Heorſtadter Hof genannt, 
fol am Mondtag dem 30. Sdrer 1804 jur erflen, 
und am Mondtag deu 6. Hornung 1804 jur jmepten 
und leuten Gteigerung aufgelezt werden. Die 
Landgut, welches im Ganzen oder auch in 4 
ter getheilt, nach dem fich Lirbhaber darfiellen, abge⸗ 
geben wird, liest ı fa Stund von der Stadt Würze 
burg entfernt, zundchit at der Landſttaſſe gagen Sranks 
fort, bat ſeine eigene Markusg, umd beſtehet aus als 


ers zu vier MWohuungen mohl eingerichteten von 


Steinen ganz meu aufgeführten aftöcigen Haufe, es 
uem geräumigen Hofe, der mit einem guten Brummım 
verſedon If, mehreren Diebkallangen, und vie groe 


Jen Scheuten, dam is; Anberthald Miertel Morgen 
a Rutyen Baum sv und Wrautgärten ; 860 Morgen 
28 1/2 Ruten Artfeld, und einer Schäfferey von 
200 Stuͤcke Schafen , auch koͤnnen zu dieſem Gute 
nach dem Wuunſche der Kaufiufigen bi 40 Morgen 
Wie ſen gefplagen werden. Dirfes wegen falver ſchoͤ⸗ 
nen Lage und guten Feldern ſchon vorreffiiche Land» 
gut gewinnt no dadurch au feinem Wertbe , bad 


bierduech der Zaftmeg uuweit aber der Fahrweg nah 


Frankfurt gebet, auch eine fehr ſcequente Fahtſtraſſe 
au dem Hofs vorbey nach den Orten Hettſtadt, Bir⸗ 
Tenfeld , Sreuſſenheim, Markheidenfeld, Rottenſels 
u. ſ. to. ſlehet, wo ſich alſo auch «ine vortheilhafte 
Serthfchaft treiben läßt. Llebhaber koͤnnen dieſes Gut 
befichtigen, dann an beſagten Tagen Frühe 9 Uhr in 
den Frauenkloſter Umtergell erſcheinen, die auf dem 
Buts haftende Abgaben, und befoudere @trichbsdiug: 
riffe vernehmen, ſonach Ihre Gebothe zu Vrotofoll ges 
ben, umd dem Zufchlag unter Vorbehalt doͤchſter Ge⸗ 
vehmigung gerärtigen. Unterzell den 22, Dei. 1803, 

Rurfärtlihe Kammeral Adminiſtration. 

Vorladung des Toferb Allmendinger von 

Müblbaufen. 

Dem Joſeph Arton, dann der Marla Allmsndiar 
ger, nerheurarheten Bäder von Mäblhaufen, if von 
der Derioflinfchaft Ihres ia Eifequebo zerfisrbeneit 
Bruders Jodann Almendiuger, jedem ein Erbrbyeil 
von 2936 fl. holldndiſch Contaut zugefallen, und hen 
teten = Erbeinteraffutten auf Anweifun, bis Teiia 
ments» Cotxecutor WSregorp im Amfleidam , von ben 
Herrn Rembards +» Söhnen im Stuttgart bersits DaF 
größte Theil ihrer Bettaͤze bejahlt worden. 

Nachdem aber ber Witdruder und Erbe Jofer) 
Hlmendinger bereits feit vielem Jahren abweſend if, 
und man von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 


Beine Kenntniß dat, daber die beyden Geſchwiſterte um 


Ausfolglaffurs deffem Erbſchaft / Autheils gegen Sicher⸗ 


bei sleitung bitten, man auch wegen Erlag dieſer 


Erbgelder bersits die noͤtdige Einleitang getroffen bet, 
fo wird obisem Joſeph Altımenoinger, oder deſſen al 
Infeifise cheliche Leidreerben hiermit vergeladen, ſich 
binnen 6 Monathen bey hiefiger Bedoͤrbe entweder im 
Derfon eder darch Beroilmädtigte pu obiger Erbfchaft 
geſetzich 12 legitimiren, und felba in Empfang im 
nehmen, auſſerdeſſen mar fie den bipden. Witerden 
gegen Eautisn ohne weiters zuerkeunen wuͤrde. Den 
7, Joͤner 1804. 
Aurpfaljbaterif. Lomdgeriht Wiefenitsig, Hofgerichtes 
Birds Demingen in Schwaben. 
Rosmans, prov. kandeichter. 
Vorladung der Mathias Weimierl. Glaͤubi ger. 
Da ſich die Mathias Weinturl, buͤrgerl. ſo enanm ⸗ 
ten Tarlwirtbe⸗Edelente auſſer dem Veiſethore der⸗ 
orten auf Anfoberu mehrerer Gläubiger als inicloemt 
erflärt baden, fo wird gu errläfiger Herkelung bes 
Edridenftardes eine Commifsion ad Jiquidandım 
anf Dittwoch der 1. Fünftigem WKomaihs Horuurg 
argeſetzt und obasbalten . dann iu Diff Ente die 
noch unkfannten Mathias Wiiezierl, Saͤu izer der 
gehalten vorse'cder, dat ſelbde dey der am benerrten 
Kage und Vormittags 9 Uber angef.gten Commiſſion 


bay hituniſicheader Behind perſoͤnlich, oder durch 


bim angllch Bevommichtiate Autm Ude sriheisen,, nu 

ihre Foderungen fub poena praectuſi rechtlicher Ord⸗ 

yang nach liquidiren. - Weichehen dan 9. IAuer 18904. 
Kurfäräl. Siadtxiaziſtrat Freofing. 


Ioues Zehermenr, fiet. Conrad, . 
Amtsbürgermsiler. Etadtſonditug. 
Eurarelbeftelung. 


Nachdem gegen den Nilias Straßhofer, bärgerl, 
Blerbraͤucrtſoha son bier zu Neuendtting wegen fe 
ner immpemahr eintrereuden Infäpigteit, ſich, nu) 
fein ausgemihtes Dermözen ſalbſt dı resiscen, noth. 
maadia geworben, eine sbrigkeitlihe Cararel zu bar 
Rellen; fo wird disfes zu dem Ende bekannt gemacht, 
daß ihm ohne obrigkeitliches Vorwiſſon nichts gelte. 
ben, umd geborgt , oder abgefolgt werben felle, ia 
dem Niemand mit einer toas immer Naheren haben 
2* Forderung gedoͤrt warden wuͤrde. Dean 

j. 1803. s 
Kurpfalbaierif. Gtadtmagiftrat Neuenoͤttiug, Hofze⸗ 

richt⸗e / Berirls München. 
Neumiller, Amtsbürgermeiter. 
Derfteigerung bey den Furfürft!, Riöflern St. Sal⸗ 
. vaÄaror und Fü ei, : 

Birmög enddigſter Acbefehlung der Bu fürfl. Lam 
des» Direktion von Baiern d. d. 18. et praes 29, 
dieſes gedenket men Mondtaß den a3. der Die bp 
ber Furfürki, Flofterlirche a7 St. Salvator entbebrli 
hen = grölsre Slocteu, und Dientag den 24. darauf 
bin hip Der Lionechicche zu Fürfteniell = beriep Bier‘ 
den an bie Meiftbletheudeu, jedoch mit Vorb halt 
boͤchſter Begnehmizung effrutiich zu verkeigerg 5” weh 
ces den Kaufelleddabern biermis befanat gemacht 
wis. Am 3%. De. 1803. 
Kurpfaljoauierif,. Kenntamt Srlesdah qua Tloſter⸗ 

Loauifior zu St. Salsator und Färergell, | 

* Riedl, Kommiffär, 
Vorladung des Sebaſtian Obermair. 

Da ſich Sebaſtian Obermair, Beſitzer der Holz 
hamer Sölden in Eimbach, dieſes Hofmarkazerichte 
von feinem Anweſen ohne Urſache hinweg begeben 
bat, und fihon ein halbes Jahr abweſend if, und 
da feine gefhiedene Eyeivirthinn das gehorfamfte Ans‘ 


ſuchen geiteller hat, man michte das ganze Mumefen 


inelufr des Viehes uud der Fahrniß im Yieitationss 
Wege -werfaufen; fo wird der obgedacht entwichene 
Sebaſtian Obermair hiermit vorgeruſen, daß er in 
Zeit 6 Wochen bey feinem Gnte fich einfinden, und 
bie Hauswirkhfibaft forrführen fol, oder man im 
Nichterfcheinundzfalle der Bitte feiner Ehewirthinn 
Willfährde leiſten, und das ganze Anweſen plus offe- 
zenti hintan geben würde, Geſchehen den =8. Der, 
1801. . 
Kurdaier. Hochgraͤft. Orttenburgifihes Hofmarkagericht 

Egalheim, Landgerichts Vilshofen, Hofgerichts 

Straubing. 
M. Laar, Beamter. 


Mmitimoh dem 18. dieſte dä auf der Trintſtube 
Geſellſchaſtsdad, welcher hiermit den P. T. Darm. 
Abonuenten aesiemiend eröfnet wird Femte, welche 
vor etluea Mitgsliede der Beiglchafi mitaebtacht — 
den, buahlan pr. Kopf 48 Fr. 


Nöckrenmmemden Ernutag, als mich jeben Sons 
teg bie garje Carneval ‚hindurch wird bey mir Endes, 
untergichnerem Tanimufit und Freynacht auf dohe 
Bewilllgung gehalten, moin ich mrir vom einem body» 
anſehnlichen und verehrungs werthenn Publifum geneigte 
fieu Zuſprach erbitte. — 

’ 


Carl 
Bafgeber zum ſchwarzun Adler, 


Sremden Anzeige, 
Bey Hru. Tram Aber, Geutor, Welugaſtgeber sum 
goldene Hahn, du der Weinfirafie. 

Dem a. Zaͤner. Hr. Hefer und Hr. ‚Wöhtl, 
Handeidieuie von Seiſenfald. Hr. Choppen, Vichon 
und Gufftoh, franzfifhe Togemenrs, mit Bed. von 
Röafferbuig. Men 3. — Dr. Abraham and Sabriel 
Ufensetne, Haudelslaute von Jusdruk. Dr. Gans 
Dinger u.“ Komp. , Handelsieute von Weilburg, 
Hr. Hartlied, Reufmanı von Nürnberg. Dan 4. — 
pr. Stil, Kaufmara von Buchhel in Sachſen. 
Wad. Danini, Gchaufpieleriun, mit 2 Badieruen von 
Qugsburg. Hr. Dr. Shluger , Laudgerihid s und 
Stadtphoſſtue, and Hr. Kom, Daudeldmaun non 
@dicheupaufen. Den 5. — Hr. Lechner, Laudse⸗ 
richte Oderſchreiber, von Waflssburg. Hr. 9, Stich, 
Burtürkl. Zaudlommifär, und Hr. Kath, Laudrichtet, 
von Landshut. Dr. Baron v. Haacke, Furfl. wirkl. 
gedeinser Raih und Oberſtjdgermeiſter, mit e Herren 
Söhnen und Bed. von Neuburg Dr. Stetten und 
Her Nathan Dieyer, Dandelsleuse von Fürth, Hr. 
won Kot, Hoftath von Degonsburg,. Den 7. — 
Kr. Kölner ;hurfäeht: geiilther Math und vrofeffor 
won Landehnt. Din 4. — Dr. Waltber, Legalions⸗ 
rarh vom Bamberg. Dr. Hotuthal, Pelissis Direktor, 
mit Bed. von Damburg. Dem 10. — Dr, Spadeur, 


Handelsmaun aus Frankreich Hr von Günther, .. Kıit 


Surbae.ifper Ha pimanı won Laudederg Sr Leite 
net — aus Torol. Wadenndiſ. Neh⸗ 
fus, Profeſſors Tochter, won Ulm. Hr. Gitel, und 
fein pre. Bruder, Handeleleute von Landsberg, Den 
11. — Hr #raf von Piper im Bönizl. ſchwediſchen 
Oienſten. Hr. Ehmidt , von Erlangin. Den ı=, 
— Hr. Paffavanı , Kaufmann von Frankfurt. Hr. 
Daujinger, Bailgeber von Stadtamhof. Hr. Beruler, 
Lieuten aut vom Regiment Junket. Hr. Sorer, che 
mabis EP. Regiments: Adjutaut Hr. Kıebiih und 
Wirdermann, Handelsleute von Wien. Dr. Baorın v, 
Murach, kutttiriſcher Rimerer. Dr. v. Malcomes, 
in k. k Dienſtea, mit Bed. won Amberg Deu 13. 
— Hr. Oreiderer, Welabändier von Roſenhtim Hr, 
Koing, Kaufmann von Ftankſatrt. Din 14. — Hr 
Barou von Wedeld, u04 Landshut. 
Dep Hin. Fam Kaum BE, Wetngafgeber jum gel. 
denen Kreuns in der Laufingergafle, Niro, a5. 
Deu 9. Tiner. Dr. Barth, Doktor von Einf, 
Burg. Hr. Oderbuchner, Haubeismann vom Frenfing. 
Den 10. — Hr. Bakofen, Künfler von &trafburg. 
Hr. Pritolino, Luurmuun von Nürndes. Dr. Fin⸗ 
zen , Kuufmann von Augslurs. Dr. Oſer, Kaufar, 
won „Urthad. Hr. Alard, Kaufmann aus Niederland, 
dr. Baton von Bemter, k. f. Rırimeiter, vom: Res 
gtmeis karour, von Ren. Dem ın — Dr. von 


Sfeidl, mit Omite von Salſburg. Den 12, — HR. 
». CEiſchini, geiklicher Rath und Canonilus von Frey» 
fing. Deus 13 — Hr Veit, Hr. Baader, Herr 
gell, Dr. Demhatder, Kaufleute yon Augsburg. 
Freu aRayırpofen,,. Kaufmauuısfeon vou Frisberg. 
Wademoiſelle Kaͤſerinn, Hausdalterinm ja Ziumenberg. 
Den 15. — Hr — HDandelsmann von Link 
Hr. Naldhere, Larfürfl . Goometse vou SFrisdberg. 
Bey Dru. Karl Albert, Wetngafgzeder zum ſchwarten 
Arler in ber Raufugergaffe. 
Den 9. Jager. Hr. Eng, Ehelkeinfhneider won 
Augsburg. Des 10. — Madame de Bjdrnstjerne 
veuve ds Ministre de Su:de & Ratisbonae avee, 
sa Fille, une femme de chambre et un Domeftique 
de Ratisbonne. Hr dupprecht, Raum. von Frauke 
furt. Hr. von Baader, Galkırem » Inſpeet ut zu 
Tranunſteln uad Reichenhall. Hr. Doktor Maurer, 
von Augsburg. Den 11, — Dr. -Daftermann, aufs 
man oom geenkfurt. Hr. vom Zutti, mıt fiiner Ge⸗ 
mahliun, und Gedulsin Toter, vom Diva im Triems 
tinifhen. Sr. Graf do. Meippern, k. E. Kämerer und 
Malchefer + Orbans » Ritter, mit Ramerdiene von 
Wir. Dr. o. Bil, Kanfaranır von Fraakfırt. Dem 
1a. — Hr Dilger, Eurfürkl. Landgerichts « Metwar 
von Kibling. Deu 17. — Hr. von Werd, Rittueis 
fier bevm Regiment Fugger Ehevraurlegers, mit Bed. 
von Se:pfing. Hr. Ladwig, Kaufmann von Baſel. 
Dr. Kepert, Kaufmaau oon Hm. Hr. Höfner, 
Kaufaaun von Frankfurt. Hr. Hedel, BPofthalter von 
Erasburg. Hr. Deleupsinz, 
Dr. Sediaar, Raufaraan von —— Det 14 
— Dr 0. Eodzristosip „ xuſſiſch kaiferl. Gtauisratp, 
mit Frau Semahlium nedſt Bd. von Pit. Hr. 3 
wer, Kaufmann von Fraukzurt. Kir. ; Zum 
bier, vou Augssäug: Pr Ortenbach, Raufmenn „vor 
» Deu 15. — Dr. von Lujsuberger , Doktor 
ber Redisin, Hr. Mitlareper , Haudele mauu, mit 
Oru Sohn, und Hr. Waguer, "Handels aan von 
Jusbrud,. Hr. Löisfen, Kaufmanı von Wirbarg. 
Bey Hrn. Tofeph Stüzzer fel, Kran Pitios, Wotugafizeber 
Fun um goldenen Hirſch⸗en iz der Schmabingergaffe, 
Deu 7. Jauer. Hr. Nigl, Kaufmann won Toͤln 
mit Hen Sorn. Den 9. — Hr. von Guümaun, 
auptmasın bay der Nugsbürgifhen Gtadtgarde, mir 
u a. Obiap , koͤnigl. preutſcher Ober lisunant 
und Be 
—— 7ñ — — —ñ — 


Bevölferungs Anzeige, 


. be far; fat, x 
gu a Ad vr rg 


Setraut ı Par. ’ 
Seſtorben ben 8. Tine. Gr. Excellen dee 
hodgebohrne. Dr. Frau Gigiemund , Reichssraf von 
sang auf Hohenkamnter, Hatlaugkteit und Groß 
ufen, Dr. der Hofmark Tiäliug, Mipadh , Ros ach, 
und GWaaſen 2., Gr. Zurd. Durchlaude su Pfali⸗ 
balern ıc. Ober atdmerer, wirkl. gebeims Bath 
hohen Ritterordens, des heil. Guorgs Großkonmmen⸗ 
thur, und der lödlichen Laudichart im Baisın Werorip 
neier, 68 J. a, an einer Speckzeſhwuld, u Ei 
verfad der Lunge, unbR ein beusipeiiher Ku ıgeme 


sulsadergefchwull. Dan 12. — Benonce, bed Hm. 
fuger, torfürfl. Luſtermachere  Midden, 8 Di, a, 
au Erfhöpfung wegen unmdfigem Erbrechen. 
a der Garukionspfarre, 

Gebodren ı Kind, welbl. Geſchl. 

Getraut ı Par. 

Soſtorben diu 10. Jaͤuner. Hr. Zumenuel ©. 
Vaſſzuer, ı5 3. a., Elide aus bar Furl. Wilitaͤr⸗ 
Akademie, an einem Werverfieber. Den ı2. — Au—⸗ 
dreas Huber, von Reiſpach, aus dem kurfuͤrſtl. Ders 
forgurgs.aufs, im 78 Sabre feines Alters, an Der 


Zusiehrung. . 
Ta dar Gtifts + Passo zn U. 2. Frau, 
Gebohresn 13 Kincer, 6 männl. u. 7 weibl, @, 
@rtrant 6 Kart, 
Seſtorben ben 10. Jaͤner. GSeerg Waſſerbur⸗ 
ger, Zimmermann in der Schaͤfterzaſſe, 12 J. a, 
vor Alters ſea wache. Den 13. — dohann Baptiſt 
Boͤckler, aiweſener Krämer am Vlatzt, 50 J a., an 
ter Lungenſucht. Kreſcent, ein unehol. Madchen, 
mW. a, an der Spettfraiſe 
In ber Wr, Beterspiarge, 

@ehohbren s Hinter, detibl. ©, 

Betraut 7 Tears. 

Den 8. Jaͤner. Joſeyh Buchberger, Haueknecht, 
5» I, a., im Stadtkrankenhauſe, en der Herimaflırı 
füdt. Thomas Miller, Tabafpfifınmeder , 39 I. 
a., bey den Schweinſtaͤſſen, au der Waſſerſucht. Kar 
thariua Solederion, Dagd, von Scheyern grbärtig, 
so J. a., ben den Fr. Elifabsib., am bitigen Mer 
usnfieber. Joſe pyha Wekrrmerrinn, Baberdiochter von 
Zautahut, hier im Dierife, zo I. a. , ben deu Fr. 
E:ifabethin., am bizigen Mervenfickr. Deu 9. — 
M. Barbera von Weible, Oftziere Witwe, 58 J. a. 
auf dem Mindermarft, am Der Auszchrung. Antom 
Pücelmayr, Bauerufnscht von Dandarfen gebürtig, 


# 


46 3. a., dep ben bar). Broͤdern, en der Lumen 
fucht. Michael Muck, Schäfer: Geſell, von Leibifisg 
—— 34 J. a, ben den barmh. Brüdern, am ber 
ungenfußt, Dem 10 — Zefp) -Gorfiner , Lateru⸗ 
Aninders Rind, 7 T. a. , anı Kärber-reben, as 
Schwaiche. Des ı1. — Birgitta Neufäufertun , led. 
Staud⸗, ı8 7 a, in der Kaufingeigaffe, anı Schars 
lawfieber. Roſalia Keglerinn , Keartenmahlers : @tfels 
len: Battion, se 9. a., auf dem Äärbergreten , an 
der Brugwaſſerſucht. Johaun Daptiſt Schweisl, 
bürgeri. Brlechlets Kind. 11 W. a., im Helamımı 
gaßchen, am Gichtern. Johaun Baumbauer . here 
fhaft!. Bebiantem abgetauſtes Firübleim, ja Bi: a., 
In der Kaufingergaffe , aus Schirache. Den 1m. — 
Der. bodw. Herz Sebaſtlan Prarger , frenreflgrinter 
Pfarrer gu Foͤrt, 73 I. a., im Bes Möhrkfpecdergafe, 
am Schlegflufe, aus Entiräftung. Der wohlsebehr⸗ 
ne Hr. Sranı Zader Edler von Fraus, des hd. 2. R. 
Ritier, Farfürftt. wirll. Rath und geheimer Cekrerir, 
64 3.0, im Damenfifee, am Schlasflufe. Dei 
13. — Aunag Maria Wurzerinu, Freydauk Wetzge 
tinn, 38 J. a., bey den Schweinſtallen, von zu ñar⸗ 
fen Blutfiöffen, aus Sowa he. M. Aura chn, 
armes Weib vom bier, 6o I. a., ben den Ar. Eliſa⸗ 
bethimerinuen , am Eichlagfiuffe.. gratciſta Anger 
maprinn, Tenlöhnere Kind, ı St. a, auf ber Hof 
hatt, en Schwaͤche. Ein Kuabe vom heil. Geift⸗ 
Kinderbaufe, 13 W. @., au ber Ausichrung. Ei 
DrAdapen vom heil. Seiſt ⸗ Kinderbuuff, 4 W. a., an 
der Ausiohruug. 


u der beil, Beitpfarre. 
Bebeohren » Kinder mäntl u. weibl. Gefchleddts, 


Geforben den 11. Janer. Ein erbpeteuftee 
Kind, weibl. Seſchl, 7 St. alt, aus Schwaͤche, in 
Gebährhaufe, wor dım Seudlingerthore. 





Allee Sorten Getreid Zufuhr. VDerfauf: Reſt ⸗ und Preis: Auszeige ; 
wie ſolche den 14. Jäner 1804 in der Echranne zu Münden beffanden haben. 
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4. Stuͤck. Mittwoch, der 25. Jaͤner 1804. 





Miethſchaften. 

Ein junger lediger Mann wuͤnſcht ein geräu- 
wiges Zimmer, obne ein , entweber vor 
dem Kırlöthore ober in der Stadt Anfangs März 
sder Georgt bestehen zu kͤnnen. D. U. 

Auf dem Kreutze, dem Joſephſpitale gegen. 

ber, Nro. 232 iſt tfalich ein eingerichtetes heitz⸗ 
den, Zimmer nebft Ramer zu beziehen. 


Mor dem Iſarthore Nro. 109 hinter dem 


Morafigarten ift ein Logis mit einem heitzbaren 
und tee Zimmer , mit alfer Bequemlich- 
feit täglich fu Briteben. Auch iſt im naͤmlichen 
Haufe ein 
md Frühbeet, und ſchoͤnen Obſtbaͤumen verſe⸗ 


en, täglich zu verfliften. 


* Ein eingerichtetes Zimmer Über ı Etiege, 


neba Altsve und befonderm Eingange, tm einer 
* tftraffe auf bie Gaſſe, iſt gleich zu derieben. 


In einer Hauptftzaffe iſt künftige Michaelis 
ein Ya 


den und Echreiögimmer , daun Kamer, 
und ein ſehr guter Keller du verfliften , wozu 
auch zu ebner Erde eine Kleine — ———— 
einem heitzbaren Zimmer, und Kabinet, che, 
©peife tmd Holilege gegeben wird. D. ü. 
Es ̃ ein hubſches und wohleingerichtetes 
er um bilfigen Preis zu verſtiften, und 
mit Anfang kuͤnftigen Monaths zu beziehen. D.i. 
"4 ift in der Reſibenz » Schmabingergafie, 
vorne heraus ein (hin moͤblirtes Zimmer zu vers 
iften, und gleich zu begiehen. D. ü 
Seilfchaften. 
Verfleigerung. Nadvem man vom kurfl. 
Bofgerichte allhier, die vom dent verlabten Rath 
und Heriogſpital · Prieger Philipp Hofacker ſel. 
binterlafrene Mobiliarfchaft, beitehend in Klei · 
bern, Weiß eug, Betten, Zinn, und Kupfer, 
fo anderem, dann Schießg:tuehre, dem 30. Jäner 
übe um 9 Uhr an bie Meiftdlethenden gegen 
e Bezahlung zu verfaufen gedentt; fo wird 
folches zu dem Ende hiermit Sffentlih Fund ger 
macht, daß die Kaufsluftigen bey Le dran Ver⸗ 
Reigerung in dem Her zogſpitale erſcheinen koͤn⸗ 
wen, Manchen den zı. Jaͤner 1804. 
Kur fuͤrſtl. Hofgericht allda. 
Graf von Tauflirch, Praͤſident. 
Sekt. Belß. 
Verſteigerung. Da Donwerdtag den 26. 
Diefes Boruliitesg vom 9 bid ıa Uhr eine große 


arten mit Sommerbaufe , Sparzels- 


Anzahl der vom Georg Borormdly „ Benfiger, 
und Kunſthaͤndler allhler fel. wurdetgeloifenen 
Kupferſtiche, worunter fich auch allerbey Gegen⸗ 
ſtaͤnde für verſcht dene Kuͤnſtler, und Handwer⸗ 
fer befinden, nebſt einigen Pretioſen, und an⸗ 
dern Effekten auf hiefigem Stadtrathhauſe ebrig⸗ 
keitlich verſteigert werden, ſo wird dieſes zu 
Jedermann W.f-nfchaft hiermit befannt gemacht. 
Attum den 19, Jaͤner 1804, 
Kurpfalzbatertf. Etabtgericht der Hanpt » und 
Reſidenzſtadt Minden. 
« Lict. Gedlmair, Stabtoberrichter. 
Verfieinerum, Montags den 30. des 
laufenden Monathe wird in, dem ebeniahligen 
Kloſter ⸗ Angeriſchen Nermenwalde nähft Beyer 
berg die hoͤlzerne Wohnuns der Beichtvaͤter, 
Die aber nur in einer hierorts ſogenannten 
obern Serberge beſteht, Dirnfings ben 31. hin ⸗· 
gegn das im Walde noch vorrärhtge Holy ndm. 
ih ı5 Klafter Erlen, ı8 Klafter Buchen, 
dann 100 Stuͤcke Fichten, an die Meiftbiethen- 
den gegen fogleich bare Bezahlung värffeigert 
MDänben dem 19. Jaͤner 1804. " 
Kurfirßl. Klofier » Ungerifhe Local» Seraifien. 
eurl. 
Verfieigerung. Den 26. Diefed Monats ' 
Vormittags von 9 big 12, und Nachmittags vom 
5 bie 5 Uhr, wird im dem Graf ven Dinusie 
—— Haufe Über 2 Stiegen im Kuͤhgaͤßchen, 
ro. 234 ber verfiorbenen furfürfl. Hofmuſik⸗ 
Direftore · Witree,, Elifab.tha Ranabich Ver« 
laffenfchaft, welche in Prätiofen , vielem und 
önem ZTıfch- Leib» und Bettmäfchzeuge, dann 
Kleidern, fo andern -beitebt ’ Öffentlich verfieis 
gert werden: Die Kaufsitebhaber wiſſen fich 
Aſo am beflimmten Toye und Drte einzufinden. 
München den. 17. Jaͤner 1804. 

’ Nir fuͤr ſtl. Hofgericht. 
Graf dv. Taufkirch, Praͤſident. 
Sekretaͤr Wibmer. 

Verfteigerung.” Den Reſt ber bier vor⸗ 
handenen Mobiltarfhaft, und mehrere Kirchen» 
ornate, wird man Mondtag ben 30, dieſes und 
die nachfolgenden Tage oͤffentlich verfleigern. 
Welches hiermit zu dem Ende befannt gemacht 
wird, damit fidy Steigerungsluſtige einfiuden 
wollen. Tegerufee den 25. Jaͤner 1804» 
Surfürftl. gnddigit angeorduete kocal + Kommiffien 

im aufgebodenen Kiofter Tegernfee. 
Put, Kommifkkr. 


‚In einer balerlſchen Stadt , if ein Haus, 
fammt der darauf beftehenden Weinſchenks und 
Gifenbandlun:g. Gerechtigkeit gegen billige Ber 
Bingniffe aus frever Hand täglich zu verkaufen; 
woben dem Kaufsluſtigen frey ſteht, die vorban- 
bene vollftändige Haus: und Zimmer + Einrich 
tung, fo wie auch bie Feld» und MWiesgründe, 
ganz oder theilmeife mit zu erfaufen. Liebhaber 
können das Nähere hiervon im Zeit. Komt ers 


fragen. 

Am Schönfeld ift ein großer Garten ſammt 
gemauertem Gartenhaufe, und Wohnung filr ben 
Görtner, und fonft alle übrige Bequemlichkeit 
aus freier Hand zu verkaufen, worauf bie Haͤlf⸗ 
te Kapital kann ftehen bleiben. D. ü. 

Es gedentt Jemand fein in ber Fuͤrſtenfel⸗ 
dergaffe liegendes Haus, welches in einer großen 
Einfahrt und 3 Gaben hoch beflehet , nnd wo» 
rauf ein nahmhaftes Kapital liegen bleibt, a 
freyer Hand zu verfaufen. D. ü. . 

Auſſahalb dem Schmwabingerthore iſt ein 
s/stl. Tagwerfe haltendber, gang eingemauerter 
Garten mit 100 Obſtbaͤumen bepflanzt zn vers 
faufen oder auh zn verpachten. > ’ 

Necht:fter Arrac de Baravia ift zu haben im 
Köhegäfichen, Neo. 154 über eine Stiege. 

Eine ſchoͤne ſchwarze Dinte ift im Zeit. Komt. 
die Maß zu 30 fr. wu haben. ‚ 

Es ift ein befonders großer Mafhinzug fur 
Braͤuer oder Müller um den billigften Preis zu 
verkaufen , wovon das Nähere im Zeit. Komt. 
gu erfragen. 

Es iſt ein faſt san, teuer vorzüglich gut 
gebauter fegenannter Schwetzerwagen mit 2 
Eigen zu verkaufen. D. 4. 
- Bey Josann Diet, bilrgerl. Gemaͤhlde haͤnd⸗ 

jer find derſchiedene Ö:mählde um billige Prit- 

fe zu verkaufen, worunter fi aber am vorige 
lichſten ei ee eine lebensgroße Frau, 
von Vandy Driginal-Gemähld: auf Holz, 
das if fo ſchoͤn und gut confervirt, daß «8 darf 

An bie größte Gall:rie aufgebaugen werben; 

defigleichen find noch fünf. Jh nehme auch 

and:re Gemaͤhlde dagegen an , und übernehme 
auch verfchiebene Kommiffienen. Mein Gemwöl 
de ift ben St. Peter gigenäber, im Melb.re 


Haufe. 

Weinhaͤndler Leibl dahier empfi-hlt fi mit 
ächten Rheinwiinen befter und mittlere Gat . 
tungen, tote mit mehreren Sorten rother Wet⸗ 
ne, von vorzüglicher Fe nheit und Gute, bie er 
in ganyen alden und Viertels Emern zu 
beſonders biftigen Preifen zu verkaufen hat, 
auch mit Verfico- drantiwein, ber als Kiqueur, 
‚und zum Punſch zu gebrauchen iſt, mit Kırjchens 
waſſer, Weindrantwein, und ächtem Wein. fig , 
gu geneigtem Zuſpruche. Ferners hat berfeioe 


aute Meinfeffer au 3 — 4 bie 5 Eimer su ver⸗ 
faufen.. Seine Wohnung iſt in dem Rormmefe- 
fer · Riedermaprifchen » Haufe cm Marktplatze 
Nro. 231, allwo ex bie beitebigen Aufträge je- 
den Vormittaa erwartet. 

Bey Georg Konrad Sries, in Nürnberg, 
find folgende febr hoch wachſende Saamen von 
beften Arten, in Nürnberger: Gemicht zu haben, 
ale: Accazien - Baum « Saamen das Pf. a fl. 
Föchen: Baum, abgeflünelt, 54 Er. Fichten 
Mitto, 230 fr. Fucerner: Klee » Caamen , 30 fr. 
Mother 3blaͤtterichter Klee, 24 fr. Esparſet⸗ 
Klee, 15 ir. Franzsfifches Meigrag , 3% fr. 
Epergel: Grad, zfl.4fe. Ruſſiſcher fein ber 
Metzen Bf 

Es ift ein faft neuer vierfisiser Neid: und 
Staatswagen, welcher mit beſonders aͤchten 
venezianiſchen Glaͤſern, fo wie mit aͤcht engli⸗ 
ſchen Federn verſeben iſt, ut verkaufer, und 
das Diehrere im Bader: Haufe im Krotenthale, 
Nro. 126 über 5 Etiegen zu erfragen. 

Briefcouverte von Fleinen und größern Sor: 
ten , von feinem hollaͤnder Papiere, auch ges 
meinerem ©chreibpapiere find Dutzendweiſe 
um ſehr billige Preiſe, das Dugend ber 
allerfeinften für 18 und ı5 fr., die übsigen 
für 12 fr., in Kommufien zu haben, und im 
Zeit. Komt. zu erfragen. Hunbertweife werben 
fie wohiferier abgegeben: 

„Der fo fehr beliebte Wound - Taffety, enge 
liſcher Wundtaffet ift Wieder neu und in beffer 
Aualität ım Zeitungs» Komtoir zu haben. Man 
hat nun auf vielfältiges Verlangen bie Bor 
richtung getroffen, dieſe Taffentftreifen in Elei: 
ne von hartem Holz verfertigte Bılchschen zu 
fteden, wodurch die Bequemlichkeit erzielet wird, 
auf jeden Fall einer Verwundung biefelben bey 
fid) tragen zu fönnen. Der Unfoften. fuͤr die 
Buͤchschen beläuft fih nur auf 3 Kreuger , fo 
daß Taffentreifen und Buͤchschen zugleich nicht 
hoͤber als auf 15 fr. zu fichen fommen, 

Es fuhr Jemand auf ein Landgut gegen bin 
längliche Verfiherung 1000 fl. aufiunebmen. 
Mer ein derley Kapital zu verloffen bat, beliche 
„ bes Weltern im Zeitungskomtoir zu erfundi« 

en. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den ı8. als am legten Hofballe tft eine ſil⸗ 
berne moderne runde Schuhſchnalle mit einer 
Drucfeder, allya oder von der Mefiten; bis im 
bie Prangersgafje verloren worden. Der Fine 
der wird erfucht, felbe gegen Erfenntlichfeit ber 
Frau Haugmeifteriun bes Meboutenfihled eins 
zuliefern. 

Den 18. dieſes Menaths Zaͤner iſt ein gol⸗ 
denes Reifchen verloren worden. In dem ins 





nern Shetle bes Ningeld befinden ih die Buch⸗ 
flaben 1. N. v. T. G. G. G. dann der Monatos⸗ 
Tag 2. Aug. und die Jahrszahl 1802. Der Fin 
ber wird esfuchet, diefes Meifchen gegen baufs 
bare, feine Redlichkeit ſohnende Belohnung im 
das Zeit: Komt. zu überbrinaen. 
Es iſt biefe Woche unwiffend wo ein braus 
ner Bärenftaucher verloren , oder entwendet 
‚ Wworben. er ihn etwa in Verwahr genommen, 
ober mem er zu kaufen follte angetragen werden, 
wird böflichft erſucht, felben ins Hackengaͤßchen 
Mro. 180 Über 3 Stiegen zu überbringen. Der 
Ueberbringer erbält eine angemeffene Belohnung. 
Es iſt am Samẽtag den ar, dieſes ein mit 
Rompofition » Steinen in Sitder gefaßtes gro» 
es Obrenreifhen Vormittags auf der Gaſſe ver 
oren worden. Der rebliche Finder wired höflich 
erfucht, feides gegen Belohnung in bag Zeit. 
mt. zu überbringen. 
Augendrillen find gefunden worden; der legt« 
. timirende Eigenthümer erkundige fich deßhalb im 
Zeit. Romt. 
- Ein Paraplır iftvor einigen Tagen in irgend 


‚ einem Drte li geblieden ; ber Eigenthuͤmer 
davon melde ſich im Zeit. Komt. 
Dienftgefuhe. 
Es dienet zur Machricht, daß eine Mabanr, 


wohnhaft tm Bilchfenmacher Haufe iiber 3 Stier 

gen in der Schäfiergaffe, Die weißledernen ſchniu⸗ 

en Handſchuhe weiß wafhen und pugen fann, 

Baf fie wiederum ganz weiß und ſchoͤn zum Tra- 
gen find, um einen febr billigen Preis. 


„ Derfbiedene Rundmabhungen. 
z Vorlsdung und Warnung. 

Wihhel Zipperer, Lieriäusier und fogerarmter 
© ftornivener dDabier, hat ih nun fohon dag Zwepdte⸗ 
mahl heinnischer Weile von ſeinem Weib und Kindern 
entſeruet, und ſeib⸗ hilflos verlaffen Es wird baber 
‚ermeltter Michel Zipserer mit mur muter Anberaus 
mug eines Termine von 6 Wochen bergeftait vor 
geladen, daß im Tiichtirfeheinungsfalle auf andermels 
46 Dorkebrung ruͤcknchtlich feines Antwefens und Has 
"bergabs deſſelben am eines ber vorhandenen Kinder an⸗ 
getragen werden; ſondern es wird auch zugleich Jeder 
mann getwarnt, ermeldten Zipperer das Mindefe zu 
‚sorgen , indem auf deffen von ibm verlsifanes Anwe 
en micht der mindefte Anfpruch vom Zahlung gemacht 
werden dürſte. Ebersbirg den = Jaͤntr 1804 
; Derioglich » daieriiches Doymitterordeng s Grospriorat 

y seſteytes Pflegamt allda. 
Karl Theodor Beck Pfleger. 
Verſteigerung des Zeerſtadter⸗ Joſes bey Wuͤrzburg · 
Dat ig dem eheRNahllgen Srauenklofter Unterzill 
‚nebösige große Laudzut, der Hertſtadter Hof genaunt, 
fol am Mondtag dem 30. Jaͤner 1804 jur erien, 
und am Wondtag deu 6. Hornung 1304 jur jivapten 
und letzten Gisigerung aufgelezt merden. Dieſes 


Danatz Fehermapr, 


an daut, welches im Ganzen ober amd) in 4 Hofgler 
ger getheilt, nach dem fih Llsdhaber darſtellen, abass 
geben wird, liegt ı ıfa Stund von der Statt Wir 
burg entfernt, mächft an ber Laudftraſſe gegen Frank / 
fort, bat feins- eigene Darkueg, und beſtehet aus ehr 
mem zu vier Wodnungen wohl eingerichteten 01 
Stein gang um aufgeführten aftöcigen Haufe, ei 
nem gordumigen Sofs, der mit einem guten Brummen 
verſe den if, mehreren Viehſtallaugen, und vie gro⸗ 
fm Scheuren, dauu ı5 amberthaib Viertel Rorgen 
a Ruthen Baum⸗ und Krantgdeien ; 360 Morgen 
a8 ıfa Ruthen Artfeld, und einer Schͤfftred von 
200 Stuͤcke Schafen , auch koͤnneu zu dieſem Sute 
nech dem Wuchs der Kaufiutigen bis 40 Morgen 
isfen geſchlazen wirden. Diejes wagen feiner ſchoͤ— 
ser Lage und zuten Feldern ſchot vortreffliche Land⸗ 
gut gewinnt noch dadurch ar feinem Werthe, deß 


dierdurch ber Fußweg ummeit abır ber Fadtweg nad 


Fraukfart gehst, auch eine fehr fregusute Fahrſtraſſe 
ar dem Hofe verbep nad Den Otten Hettſtedt, Bir 
Berjeld , Greuffs:bein , Barkbeidenfeld , Nottenfels 


u f. te. ziehe, wo fih alſo auch sine vorchrilhafte 
Wirthſchaft treidan läft. Liebhaber koͤnnen diefes Gut 
befehelgen, dann am befagten Tagen Frühe 9 Uhr dr 
dem Frauenkloiter Uaterzell erfchsinen,, die auf dem - 
Büte haftende Abgaben, uud beſondere Sttichbediug · 
niſſe vernehmen, ſonach ihre Gebothe zu Protofoll ge: 
beu, und den Zufhlag unter Vorbehalt hökfier Ge⸗ 
nadmigung gewaͤrtigen Unterjell beit ze. Dei. 1903. 
Ru fürfiliche Kaunmeral · Abminifiratioe. 

Oorladung der Mathias Weinzierl. Glaͤubiger. 

Da ſich die Drarhlas Weinerl, buͤrgerl. fosenantte 
ten Karltvirths » Eheleute auffer dem Veitethore ders 
orten auf Aufodern kiehrerer Gidabiger «ls infolsent 
erklärt baden, fo wird zu weridfiger Herdehung Des 
Schulbeuſtandee eine Commilsiom ad liquidandum 
auf Tittwoch deu ı. kuͤnftigen Wonathse Dormung 
angsfent und abgehalten ,„ daun zu birfaa Enbe bis 
noch unbekannten Wrathind Wsi-zierl. GSlaͤudiger der⸗ 
geſtalten vworgelsden,, daß felbe bey der am benamuten 
Tege und Vormittags 9 Uhr augeſetzten Eommtiffion 
tv bitunthehmder Behörde perfönlich , oder durch 

inlaͤnglich berollmaͤchtigte Anwoͤlde erſcheigen, und 
re Foderuugen fub poena praeclufi rechtlicher Ord⸗ 
wong nach liquidireu. Seſcheheu dem 9. Jaͤuer 1804 
‘ Kurfürkl. Stadtksngifrat Freofing. 
get Gerrad, 
Amtsbärgermeifter. @tatıfpnrifus. 
Befanntmachung wegem des entwichenen Auton 
Leitner. 

Anton Leitner, Grichtsboth ber dem ehemrahlis 
gen Stadtoberrüchteramte su Straubing bat unter dem 
Dorivande, Borhendiente zu verrichten, fein Ehe: 
torib mir 3 Kindern treulos verlaffen, und befindet 
ſich ben 40 Wochen abweſend, ohne daf man etwas 
von d:ffen Nufentbalte, wid dem Gerütbte nach nur 
fo vieles erfahren kouute daß er uniängit bey Rau, 
Megeneburg und Paſſau gejehen morden ſeyn folle. 

Ben jener Emtiweichung trag er am Keibe einen 
blautüchenen Rod, gruͤnmanſcheſternes Leibl und Ho 
fen, perlfarbe, weiſſe oder blaue Struͤmpfe, Bändls 


ſchuhr, einen sunden Hut mit hohem Gupfen, it 


Üfrigens vom fchlanfen und großen Muchfe, fehr mar 
gern Angefichte, 4 bis 65 Jahre alt, träst einen 
Borhenrinzen und den Boͤthenſchild, welcher einen 
Flug vorkellt, ben fich, und pflege unter fälfchlichem 
Borgeben Bothendienke zu verrichten, im Lande hers 
umzufreihen. Saͤmmtliche Furfürftliche Civil und 
Volizep: Behörden werden hoͤflichſt erfucht, ihre ums 
Lergebrie Dienerfhaft anf biefen treulos entwichenen 
Epemanm, und Landfireicher aufinerffam zu machen, 
benfelben anhalten, und von Station ju Station ale 
einen Vacanten auf dem Schube auslicfern in laſſen. 
Geſchehen den 17. Jaͤner 1804. 
Zum lurfuͤrſtl. proviforifchen Stadtgerichte Straubing. 
Pracher, proviſoriſcher Stadtrichter. 
Aporhefes Verfieigerung zu Au am Inn. 
Mondrag den 30. dieſes Monaths mird die in 
dem jäkularifirten Stifte und Klofier Au am Inn bes 
findliche Apotheke ſammt dem dazu aehörigen chemis 
ſchen Apparate menerdings mittels Verſteigerung an 
ben Meiſtbiethenden verfauft, und folches hierdurch 
‚mit dem Atdange zur allgemeinen Wiſſenſchaft bes 
Fannt gemacht, daß, wenn fich ein als Äpotheker ges 


prüfter und beſtaͤttigter Saufsliebhaber melden wird, - 


demelben vernög gnädiafter Laudesdireftions « Nefolus 
tion d. d. 12. Janer Diefes Jahres bewilliget fen, 
die Apotheke von Au mac Eggenfelden, mo der Sit 
eines Furfürftl. Landgerichts, umd noch keine Apotheke 
befindlich ift, verfegen iu dürfen. Hu am mm dem 
so. Jaͤuer 1804. 

Nurfürfi. gnaͤdigſt. abgeordnete Klofter Local» Roms 

mifhon. 


von Groͤller, Kommiſſaͤr. 


Tagefahrt in der Pf Sieglerſchen Veriaſſeuſchafto⸗ 


Sache. 
Zumahlen das kurfuͤrſtl. Hofgericht in der Ben 
laffenf&hafts » Sache des verlebten geiftlichen Raths, 
und refignirten Pfarrers, Felix Sieglers zu Einfpach, 
zu Borlegung des hergeſt Uten Inventarü, und Ges 
waͤrtigung geeigneter petitorum auf den 27. März 
a. c. Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt 
haben will; als will man eim folches all jenen, wel⸗ 
che an die Pfarrer Sirglerfhe Berlaffenichaft, oder 
titulo haereditatis, oder jure erediti eine gegründete 
Forderung machen zu fünnen. glauben, zu dem Ende 
hiermet öffentlich Fund machen, daß diefelben bey is: 
thaner Komiffion auf dem feſtgefetzteum Tage gleichfalls, 
und zwar fub poena praeclusi, vei in Perfona, vel 
per Mandatarios fpecialiter inftructos ebenfalls zu 

erfcheiuen haben. Müuchen den 18. Jaͤuer 1804. 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht.: 
Graf von Zauffirch, Praͤſident. 

Joſ. Peindl, wirft. Rath und Sefretdr. 

Sausverfauf des Zen, B. von Schleich. 
Auf Befedl des kutrſuͤrſti. Hofgerihts iu Straubing 
wird am 30. diefos Monaths durch eine hieber and 
disk abgeorduete Kommilfion das im der Neufadt 
liegende Laus des Perfürfil, Zaͤmerere umd wirklichen 
Hefgerichts Reths, Baron vom Schleich, auf deffen 
Arfeten, jedech mit Vorbehalt der Erinnerungen der 
Rletie, neo der @ershmigung des kurfuͤrſtl. Hofge. 
ricites en derjeuigen verfauft, tweldher bey Der legten 
Umiage win a2 Ups Mittege das meiſte Aubeth gibt. 


ar m kaufen Pat hat, merk ſich bahrr mr biete 
Rage frühe um 9 hr im dem geraten, Haufe des 
til. Barın von Schleich zu Landshut, wo bie kurfl. 
Dafgerichts : Kommiffion eintreffen wird, einufiaden, 


und fein Anboth ju Protokoll zu geben. Am 26, die⸗ 


fe: aber werden zu Haarbach naͤchſt Vilebidurg vom 
ber mehmlichen Local - Komrmiffion mehrere huudert 
Kiafter geſcheit rten Wirken, Fersen: Fichten, und 
Khaunen » Holjies an die Mriſtbietheuden verkauft. 
Kaufstiebhaber wiſſen fidb daher an Liefem Tage ıw 
Harıbad einzufinden , und ihre Anbothe bafelbk zu 
(lagen. Landshut dem 16. Janer 1804. 
Kurfurſtl. niederbaierif, Sorgeridzs » Local s Rommiffion, 
. Kiemm, kutfl. Hofgerigis » Rath umb 
Kommiflar. 
Torladung der Georg Puftellifchen Gläubiger, 
Georg Puſtelli, bürgesl. Kirchner von bier bat 
fo viele Schulden comtrahirt, daß er dieſe in keinem 
Falle mehr zu tilgen vermag, heeftosgen ee auch dee 
Greditorfcbeft bonn cedirte. Wan gebentt daher 
Dittwocht den a2. Febr. künftigen Jahres unter ber 
gefammmien Crediterſchaft eine Wergleids /Commiſſien 
abhalten zu laſſen; tweil aber auffer ben bereits wiß⸗ 
licen nech urbefannte Gläubiger vorhanden ſeyn 
dürften, fo will man dieſe lehtere ſub poena prae- 
elufi in Perſon, cder durch einem bevollmädchtigten 
Aumald am obigem Tage Nachmittags um = Uhr dep 
biefigen Gtabrgerichte zu erfcheinen öffentlich vorgelas 
den beben, moben roch angemrrft wird daß iadeſſen 
Ber hieſige Hr: Gtadrgerichte » Proturator Weidirger 
für die adweſeud und unbsfannten @ldubiger als Ans 
wald ex oflicio aufgeisllt war, an melden fi alſe 


sleihtwehl auch geiweubet werden mag. WEL deu a4. 


Di. 1807, 
Lurfürfl. Stadtgericht Landahut. 
Popp, Oberrichter. Joh Brorg Aichdornu, Atuarias 
Verfleigerungs » Anzeige, 

Von dem Präimalde bey Dbrrföhring find ‚wech 
17 Zaymwerte des deſten rundes vorhanden; weiche 
am ®amflag den 4. Hornung als grunbzinfiges ewig 
zebentſtedes Eigeuthum mit dem darauf ſtedenden 
Holi sur freyen Beuutzung mit Berbehait hoͤchſtzr Ems 
nebmigung werden vecfleigert werden.  Kaufss uub 
Kulture ufige wollen fich zu dem. Ende in Obsföhe 
ring einfinden. Freyfing den 16 Jaͤner 1804, 

Kurfürfi, General: Kommifferiat. 
In Abweſenheit des furfürfl. titl. Hru 


General / Aommiſſaͤrs Elbling. 
Verſteigerung des Promoliſchen Zauſes am 
Iſarthore. 


Madden man auf kuͤnftigen Mondtag als dar 30 
biefes DW onerhs Brühe 9 Uhr nicht wur allein bad frey 
eigenthämlih geinauerte Wohngebiude , mebft einemz 
Nebengeldude und Waſchhauſe, fammt deu rings 
urader beficdiichen Grund nud Obfbdumen, bes vers 
lebten penflonirten Hartſchler  Lieutenante Bartbolmä 
Promoli, fo vor dem Iſarthote Nio. #31, gerade ges 
gerüb:r vom der dortigen Wade entlegen, fammt dem 
darinn befindlichen Dausmobilien , als Betten, Ros 
meden, Tiſchea, Eefirin,, Udren, Zien, Zupfer, 


Leibwäfte, fo andern plus licitando gegen fogleich 


bass Brjahlung zu verſteigeru gedentet, fo wird dies 


Ted dem Manfslichhabern 1m dam Ende bekauut 9% 
macht, baf die Verfisigerung jedesmal frühe 9 uud 
Nachmittags 3 Uhr arfangen, und um 12 Uhr, dan 


Abende um 5 Uhr ſich in gedachtem Wohnbaufe am 


den wird, und daß demjenigen, welche das Wohn⸗ 
und Nebengebäude nebſt dem Waſchhauſe, bau deu 
zings umber beſiudiichen Grund, fammt dem Obſtbaͤu⸗ 
men am fich gu bringen gedenken, die Befichtigung 
deſſelden uuderwehrt ik. Weinen den 19. Jaͤner 
2 


104. 
Kurfuͤrſtl. Hauptkommaudantſchaft allda. 
G. Nogartola, G. M. 

Auf dem Paradeplage Nro. 194 bey dem Lehu⸗ 
roͤßler Spanner, Über z Stirgen werden am Dos 
nerſtag als am a6. Jaͤuer verſchiedene ſchoͤne Möbeln, 
Schreiawerk, Kleidu ageſtuͤcke, Weißſeug und anderes 
mehr gegen glei bare Bejadlung an deu Weiſtbie⸗ 
thenden verkauft, Der Aufang id Frühe 9 Uhr. 

München am =». Jaͤner 1804. 

Vorladnug des Darıh. Eder, 

Bartholoma Eder, Bauers:obu vom Arubergute 
su Dong, Pilsggerichts Glaane hat Ad vor wenig 
ſteus 42 Jahten aus dem Lande begeben, ohne daß 
man von feinem Wufenthalte, Leben oder Tode mehr 
eifehren konnte, als daß er ben ber Abreiſe be weg 
wach Baiern genommen habe. Auf Abſterden feines 
Bruders Wolfgang Eder, Kaͤeſtechere im Nonnthals 
iſt ihm ein Erbiheil vom 100 Gulden angefallen, wel⸗ 
chee bay dem furfuͤrſtl. Pfleggerichte Glanucck hinter⸗ 
legt, und von dieſen im Jahte 1796 sinstragend aus 
gelegt wurde. Es wird daher srwäbnter Bartholond 
Eder, oder feine allenfalls ins Autlande erivorbenen 
«hrleibiichen Erben dergeſtalt oͤfentlich vorgeladen, 
binnen 6 Monarchen vom Tage der Verkündung at, 
als hiermit vollendlich - eingef:etem Termin, bco dem 
tur uͤrſtl. Hofgerichte oder dem Pfieggerichte Slauneck 
gerfönlih, oder durch Sewalttraͤger zu erſcheinen, 
 wud fich zugtdachten Erbtheil rechkegeunuͤgend auczu⸗ 
weiſen, widtigenfalle mach Berlauf dieſes Termius 
dleſe Erbſchaft den Hierlandes befindlichen, . ſich ſchon 
gemeldeten, oder aunoch am melbeuden Juten aterben 
nah Auweiſuug des beſtehenden Laudesftatutes vom 
sten Februar 1777 gegen Leiſtang einer Realkaution 
mwiede abgefolgt werden. Saſchehen Salzburg im kurs 
fürkt. Hofgerichte den 9. Jaͤner 1804, 

8. ©. spiegel jum Dieſenbers, Joſ. Leitner, 
Oberbofrichter. Sekretär. 


Vorladung des Chrijtian Neuſchmidt. 

Epritian Neuichmidt, bürgerl. Lirfdiiers » Sohn 
von Erding, begab ſich vor ı8 Jahren als Kirſchners⸗ 
gi in die Freusde, feit der Zeit find (Them jun 

ater, und Muttergut 450 fl. erblich zugefallen. Da 
aber vom biffsu Leben oder Tode nichts in Erfrhrung 
gebracht werden kounta, und deſſen Sefhteilerts um 
Ausfolglaffung ſtiass Erbauts gabethen: als will man 
obleen Chritian Neufbmidt fub Termino 3 Mona 
then nrrgeladen Gaben, daß er oder deſſen Erben im 
ner bieler Zatfriſt aAtweder in eigener Perfon, oder 
bey Mendatarium. ſich beym kucpfalzbrietiſqen Stadt⸗ 
Magifirat Erding m Ida, und ſich binldaglich legiti⸗ 
mitta, oder gerwärtigen fole, dag nah Besfuß dies 


{es Termins beim Perito ber Befchwißerte gegen lei⸗ 


firuber "Kaution fatt gethan werde. Erdfug dr. 

Söner 1804. 

Fran; Regie Schwaiger, Liet Wagner, 
Amts: Suͤrgrrmeiſter, Et abtſchreiber. 


Verſteigerung ſaͤmmtlicher Realitären bey. dem 
aufgeldferen Kloſter Altenbobenau, 
Bermöge gnaͤdigſter Landes + Direktions » Refolution 


'somxr, diefeg muͤfſen ſaͤmmtliche Klofter : Realitäten 


in Altenhohenau neuerdings verfteigert werden, und 
itwar ganz, oder auch theilmeife dann mit der fonder- 
baren Bemerkung, daß die Unterhaltung an Archens 
Gebäude daſelbſt auf Koften des Staates überuems 
men tverde, 

Man bat zu diefem Ziele Moudtag und Dienfag 
den 6. und 7. des eingehenden Monaths Februar 
jedoch dergeftalt amberaumt, daß felche Verfteigerung 
wegen febr dringenden Beichäften am Dieafiag Mits 
tagd 1a Ahr geendet ſeyn muß. 

Um nun jeden Kaufslufigen in Kenntniß gu fer 
Ben, im was ſolche Realitaͤten beiichen, fo werben 
foiche folgend fpecificirt 
a) fämmtliche Klofter » Gebdube, 

b) das Klofters Michter: Haus, 

€) die fehr gut gebaut gerdumigen Getreib + Kaͤſten, 

d) das Brauhaus ‚mit Wohnungen, und ſonderba 

ren Malz. Käften, 

e) das Gaft: oder Herrenhaus, : 

£) die aͤuſſeren Delonomies Gebduden, 

g) ein Ziegels Stadel, 

h) 103 afıstl. Tagw. Feld ı Gründe, 

2 * — maͤdige Wiesgruͤnde. 

N) 9 ıf6tl. Tagw. Auger, Grund mit Obſtbaͤumen 

) * 3 fen p&.-2 10/56, Kapie 

m) ein Hopfengar x rofı r 

o) sten zu kultiviren mögliche Weidpläge pr. 
9 ı3f srl. Tagw. 

0) 2 Weyher pr. r sfıstl. Tagw. J 

p) 3 Särten zuſammen ı Tagw. 

Die infructionsmäfisen Bedingniffe ſind durch 


“mehrere derley Ausfchreibungen ohnehin bekannt, und 


mar bat alfo tur moch zu bemerken , daß die 
ganze Oekonomle fehr gut Eulcivirt, und erträglich if. 


" Kaufsliebbaber belieben alfo an genannten Tagen in 
loco Altenhohenau zu erfyeinen, und ihr Kaufsanboth 


Aktum den 18. Jaͤner 


1804. 
Kurfärfl. Altenhobenauifche Klofter s Kommtiffior. 
: Perl, Kommigdr, 


ad Protocollum ju geben: 





Bücheranzeige, 


Fu der Schererſchen Buchhandlung in der Kaufinger 

gas, Niro. 74, ik zu haben: 

Taſchenbuch, des Carmevals , auf das Jahr 1804, 
frau. und deutih , mit fchönen itlum. Kupfern, 
ſelendit gebunden, fl. 36 fr 

CTasliches Taſcheubuch für alle Stände auf das Jahr 

2804, in zoth. Leder geb., 


Dentmüänge 
auf die Vermählung Er. Lönigl. Hoheit des Prinsen 
Wilhelm von Preufen, jüugfen Bruders unfers 
aligeliebten Monarchen, mit ber Durdhleuchtigiien 
———— Amalie Marie Anne von Heffen; Hom⸗ 
rg 


Nicht leicht iſt ein Zeitpunkt intereffanter im” 


Menschenleben, als wenn der hochjeitlihe Hymen 
das ſchoͤne Band der Ehe knuͤpft, und jede dieſer 


BDerbinduugen mit frommen Wünfchen zu begleiten, , 


ih die beilige Pflicht aller guten Menfchen. Noch 
hoͤher ſteigt des Patrioten Freude, wenn er in der 
erfien Familie des Vaterlandes, der er die innigfie 
Derehruug ſchuldig if, das Ideal der ſchoͤnen Ehe 
als Mufter der Nachahmung erblidt, und andere ho; 
be Verwandte diefer aliverehrten Familie von den 
heiligen Flammen einer ſolchen Liebe begeiftert, eine 
ähnliche Verbindung ſchließen ſieht. Solche interef 


fante Momente durch die Kunft verewigt, belebten 


den Künfiler, auf die Bermählung des jüngfien Brus 
ters unſers aligelichten Königs mit der Prineſſinn 
von Heffen » Homburg machfiehende Medaille anzufers 
tigen. 
Uhen Bildniſſe beyder hohen Perſonen fich anfchaus 
eud dargeſtellt. Seiue koͤnigl. Hoheit der Prinz, ber 
von dem Kuͤnſtler nach der Natur dam modellirt 
worden, if bier in feiner gewöhnlichen Huiforu ab 
gebildet, und die Durchleuchtiofte Prinzeffinn iſt mach 
einem Miniatur « Gemählde dargeſtellt worden. lim 
dieſe Köpfe ſteht die Umfchrift: 

Fried. Wilhelm Karl Prinz von Preuffen, und 

Amalie Marie Anne Prinzefinn von Heffen- 

Homburg, 

Auf der Ruͤckſeite erblickt man Hpmen, bdeffen 
Gegentvart den heiligen Bund kroͤnt, und feine Freus 
ben weiht, feine bochzeitliche Sadel, damit fie ums 
aus loͤſchlich lodere, au ber breunenden Fackel bes 
Amors über Preußens Altar angünden. Der reikande 
Amor zeigt auf den ſchon mit feſtlicher Myrthe ums 
mwundenen Altar, und der göttliche Hymen bringt 
feinen jüngften und treueſten Verchtern als Opfer 
die feyerliche Krone der lieblichen Roſen. 

Die Umfchrift Unauslöfchlich erflärt der Anblick 
des Ganzen. Im Abichnitt liest man: 

Vermählung zu Berlin im Januar 1804, 

Diefe Deiebsi ift auf dem koͤnigl. Haupt 
Küng: Comtoir, bey Hru. Hofpoſtſekretaͤt Meißner, 
bey den Herren Kolbe und Cuvty auf der Schloß⸗ 
frenheit, ben den Herren Gebrüdern Arnous an den 
Werderfchen Mühlen, und auch beym Merfertiger 
derjelben, dem Lin. Medailleur, Herrn Abramfon 
Marfgrafenfiraffe No. 24, das Stuͤck im feinem Sil— 
ber zu ı Rthlr. 12 Gr. und in Bolde iu zo Nthir. 
Preuß. Cour. zu haben. 





. Mufifalien » Anzeiae. 
Su der Falteriſchen Muſikend une md sm haben: 
Treue Tänze mir vollſtimmiger Muſik. 
J. Bock, ı2 Allemandes , » fl, , id. r2 Walzer, 
54 kr „id. 6 Menuets, ı fl. , id. 6 Anglaises, 
85 kr. . 


Auf der Dorderfeite ficht man die fehr ihm“ 


* Tanze fire Klavier. 

J. Rock. Allemandes 30 kr., Walzes 30 kr.,, 
Menuets 36 kr „ id. Anglaises ı$ kr. 

Fifcher 12 Deutſche, 49 Fr 

Nme Violin Quartetten für a Violinew, Alt’, Via- - 
le vd Violoncell. j 

G yrovertz 3 Quatuors, op 42, 3 fl. 30 kr. 

J Pleyel 3 Quatuors, op. 9, 3 fl. 40 kr. 

Marche aus Achilles pr. Clavecin, 12 kr. 


idem 


$remden · Anzeige 
Ben Hra. Frans Abert, Genion, Weingafigeter zum 
goldenen Hab, in ber Weinhrafie 
Den ı7. Jaͤner. Er. Durchlatcht Für vor Die: 
lensto, mit Kamerdiener aus Fußland. Fran Balb— 
neffa von Weiden mis Bed, vom Freofins Den so, 
— Mons. Drouyray, Jardinier- en Chef de 5, A. 
8. B. Bavaro Palatine, membre de la Sociel& d’a- 
griculture de Seefeld de Landshut. Frau u, Thier⸗ 
od, Dolgeidis » Rirdion uud Pfirgerion auf der 
Krausnig, mit Sräclein Tochter von -Lamishut Den 
so — Jumifer Exkinn, Eurfürfl. Straffenbereiters, 
Tochter, wou Landshut. 
Bey Hrn. Franz Zaver Fid, Weingefigebsr zum gols 
denen Kreugs in der Raufingergaffe, Nro.. a5. 
"Den ı7. Janer. Dr. 0. Feih, Hr. © Rramer, 
BE. Offnier, mit Bed. vom ien Hr. », Laba, 
Hauptmann von Regiment Weichs, von Straudiugß. 
Da ı8. — Hr. Neumiller, mit Hrn. Bruder von 
Bürftenfeldsruf, Dea 19. — Hr. Basou den Pfetten, 
furfürfl: Ränerer von Landshut. Hr Labwig Kaufs 
maun aus Saffel. Hr. Schellmeyer, © MR. usd 
Pfarrer gu Erring. Hr. Waper, Prarcer, vos Langen , 
oeißl ina. Den «o. — Hr. Dreier, Masimaı som 
Augsöurg. Den «a. — Di 0. Dellmas, Ef. Ol 
fuier, mit Bed. von Wien. Hr. Koh, Gchaufpieler 
Fo Albert, W figeber | ; 
en, rt, Weingafigeber zum ſchwar 
u N. —— — 
17. er. « Garber, Handelemann non 
Tübingen. Den 13. — Hr. Said, Lantmana aus 
Tprol. Den 19. — Hr. Berfier, Kaftranu, mit 
- eig mn a ©trauline,, Hr. 
ayiolli, maun von Augsdturs. - Hr. Dreler 
Kaufmann von Frankiust. Deu so. — * Te 
aufm ven Varmen. Den ar. — Hr, Lange, Ka 
merdiener , von Wien. Den 20. — Br. Kir, 
Kauf. von Solothurn. Den 24. — di. Stu’ 
* 8 Dornbirn. 
ey Hrn. Joſepb Grürzer ſel. Frau Witwe, Weluga ſtaeber 
rinr zum golderen Hirſchen in der Schmabiugergaffe, 
Den ı7. Jaͤuer. Pr. Arteria, Kunſthandier ang 
Draneheim. Hr. Oraf Sertheim, 8. E. Lanbredbre. 
Präfident, mit Frau Gemahlin, Bedienten und Mar 
merj aus fer, von Jusbraf. Hr. Ditlieb, Eekrerdr 
son Innsbruf. Den a2. — Dr Wchmibe, Kcplan 
von Abach Den 4. — Mons. de Hubert, Abb£, 


- Mons, le Comte Sanson , vo Depbelbeig. 





Bevöiferungs: An 
Ir fr Hoffen ar, Han I Du vers au⸗ 
Sebedren x Kiud, min. Seſqhechte 


metorban m ic, Timer Frau Marie Mares 
Cduſteriun, furfuͤrũl. Pamirportiere » Sattinu, 65 3. 
#., an fhminbfüchtiger Euttrditung. Dem 19. — 
SGohanuch *— kurfuͤrſtl. ar a 
64 J. a., rtuuz. Friederich S 


vulſtouen. 


a der Garuifoucpfarrea. 
Gebohren 4 Ainder, = männl. u. = weibl, Geſchl. 


Seſtorben den 15. Jan. Eltſabetha Heffin, 
vom Berge Andeche, um ı Uhr Nachtmittaae im 
go Jahre ihres Ktas, ander Ausschrung-, Im Ars 
men Derioigungehauft. 
den Burfürftl. Hofkriegsraspe » Manzlep : und Juige 
Direktors, dann Armen / Inſtituts Joſeph von Boll 
mar Fräuisin Töhterhen Heurisite, ı Jah: und 8_ 
Mosath: alt, auf dem Nindermarkte, Neo. 117, 
Morgens um ıfa 6 Uhr. Dem 19. Yarıek, Dlathlas 
Schidt, Gemsiner des Lurfürfl, Leibregimments, won 
Eiſenbrutiu, Berichts Regenſtauf, 43 Jahre alt, kath. 
Relig , Ied. @t., im Lazarethe an der Wafferſucht. 
Den nämlichen getauft und gefkorben Maria Dagdar 
lena, Töchterchen des Hra Kajetau Sein, Kama 
dimere bey Sr Erel. Hin Ganeal , und Stadt⸗ 
konsmaudantea 2 , ı Stunde ait, In der Schwabia⸗ 
gergaffe Nio. * an Schwaͤche. 

Tu der Stifte Dfages gu U. 2, Frau. 
Bubohren 6 Minder, sahen. 3 weibl, Geſchl. 
Getraut 6 Pare. 

Geforben den ı7., Janct. Johaum Waptif 
Abendgaßt, ein Fiudiing, s W®. a, an.der Ausjeh⸗ 
sung, Midas, des Mi dael Thalmapr, un 


Radshen, au der Lederergaſſe, a I. a., au der Aus· 


sehrung. Den 20 — Klara Mayriun, Hofkaſten⸗ 
Errechtd / Tochter ‚ gaw. Wagd, hinter dan ORäuern, 7a 7. 
a., am chrosifhen Erbrechen, aus — in 
Der Magengegeud. Auton Schep⸗ 


Dm as. — Hr. o 
pich, eus dem Orden der Zitersienfer , Profeffus im 


an MRagenverbä iefe, 
kurfuͤrſti. — naͤbchen, 4 Jahre alt, an Kom 


Din 16. — Des quiesjirens _ 


“ Serersh in, d. 8. Euperlor zu Bielhoſen, 55 Im 
am ber — am Ner venfitber. 

In der Deterep ſfacca. 
Sededren; —— mantl u 3 weibl. ©. 
Satraut 3 Parse, 

Beforben ben gr Janer. Joſeph Lehrer, 
buͤrterl Handelsherr, 1. St., am Eyırmartt, an der 
Braiwaflefuht, 32 I. a. Eine: Banusperjon aus 
dem Zuchthauſe, am der Ausishtung, 18 J. a. Ras 
thariua, des Joſeph Polſinger, Tagtrerkere Kind, 
vor dem Seudlingerthore, an ber Auszthtuug, 10 
DW. a. Ein Roftiad, aus dem Pinderhaufe, au ber 
YAusiebrung, s @. a. Den ır. — Tobaun Walter 
mayr, Bauerstuecht, I, St. von Sollu in Baleru 
gebürtig, bey dem darmh. B ‚au ber Zungen 
ſchwindſacht, so J. Den 12. — Una Marie, 
des Donatus Tafelmsayr, bärgerl, Wsbermsifters : Rind, 


Exver, des Adau ‘ 
Kind, im — gm ‚am Durhfalle , 4 B. 
a. Area Maria, des Johann Tiſchlmayr, Side, 
beifers + Kind, im ——— an deu Frai⸗ 
fen, 3 W. a a, bes Mertin Nieukem, 
bürzel, AR A auf bes Färbergraben, 
an den Folgen organiſchtt Verlegung, ı6 W. a. 
Antun, bes Joſeph Peruecder, Taͤndlers, Kind, auf 
dem Anger , an Gebien » Waſſerſucht, x ıfa I. a. 
Ein Kofitind, aus dem SKinderhaufs, an ber Kopf. 
waſſer ſucht, 5 W. a. Den 20. — Aue Cherefia 
Vitzthumiun, Hofgetichts/ Kamley-Vothen ı Fear, auf 
dem Ange, am M ber, 67 I. a., Joſepha 
Zen berzfchaftl, Gtubeumegd, I. St., au bar 
aeuſchwindſucht, auf dem Kreutze, 52 J. a. 
dee. deil. farre. 

— Beaſtorben dbenww. dauer. Fran von Paula 
Eifenfimied, Bräuersfohn von Dieffen , ans Amber 
fe, ib. St., fa J. a., am Sagleicaſchlage. 


Aller Sorten Getreid zufuhr⸗ Verkauf⸗ Reſt⸗ und Preis⸗Auszeige 
wie ſolche den 21. Jaͤner 1804 in der Schranne zu München beſtanden haben. 
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— „Anzeige bee im Jahre 1803 in. hieſiger St. Peters: Pfarre Gebohrnen. 
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Muͤnchner Anzeiger. 


| 5. Stud Mittwoch, den 1. Februsr 180% 
— — — — 


mMiethſchaften. 

Auf dem Rochusberdel Nro. 210 iſt ein Zim · 
mer mit Mobein, zu verſtiften, und ſogleich zu 
bezte hen. 

&8 iſt in der Mefideng · Schwab ingergaſſe, 
vorneheraus/ ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer zu ver · 
mificn, und gleich zu beziehen. D. ů. 

* Rondelle vor dem Karlsthore iſt eine 


mer, Rüde, Kaſten x. ſindlich 


Einem Hohen Adel, und andern Verehrungs⸗ 
wurdigen wird Hiermit befamnt gemacht, bag in 
der Kaufingergafe Nro. 79 zu ebener Erde ver 
ſchiedene ganz neu verfertigte Masten und Bull- 
Fleiber, zu verfaufen ober zu mietben, um billl⸗ 
‚ge Preis zu haben find. — 

Ein eingerichtetes heitzbares Zimmer nebſt 
Radinet, e — in einer „neleger 
‚nen Straſſe u bezteben. D U. 

"3m eine yelopemes — 


* einges 
zigtetes Btmmer für Heren- um billtiften 
Dreid zu verftiften,, umdräglich zu bestehen. D. ů. 

n.einer Hauptftraſſe iſt kuͤnftige Michaelis 
ein Yaden und Gchreibsimmer ‚, dann Kamer 
und ein fehr guter Keller zu verftiften, wozu au 
ebner Erde eine Heine Wohnung von einem 
aren Zimmer und Kabınt, Rüde, Gpeiie, 
und Holjlege gegeben wird. D. } 
Es iſt im einem Privathauſe und gelegener 
Baſſe A anne Preifen Koft , im Logis 
und die Gaſſe, zu hab:u. 
Feilſchaften. 
Verſteigerung. Am Donnerstag ben 9. 
ehruar anbruer wird bey unterzeichneter Stelle 
ormittags von 9 bis - Schlag 12 Uhr der füge 
nannte elgarten cum pertinentiis vor bem 
farthore mit Vorbehalt der gewöhnlichen Er 
erung ante adjudicationem Öffentlich plus lici- 
zando verkauft werden, welches hiermit Jeder» 
mann hund gemacht wird, Aftum dem 20. Jäner 


804 
lzbaieriſches Stabtgericht ber und 
ee ra Deinen. 


Pict. Geblmatr, Stabtoberrichter. 
Verfteigerung. Am Freytag den 3. fünfs 
tigen Monarhs Horaung torrden bes prifiorber 
wen Ehorpriefterd, und Baron Ruffinſchea Be 


zu. beziehen. 


g von 3 beigbaren Zimmern, nebfi Ras 


— — — 


neficiaten bey St. Peter alipier, Hr. Michael 
Maftian ſel. zuruͤckzelaſſene Meubels beſtehend 
in verfchiedenem Silber⸗ Geſchmeid, Zinn, Ru- 
Yen, Gemählden, Betten , Tiſch⸗ und Bettzeug, 
leidungsftücen, Kommod ⸗ und anderen Käften, 
fo andere Haus : Einrichtung in des Hrn Defunc- 
ti Wohnung im Meblber Hoͤckiſ. Haufe an der 
Sendlinger · Gaffe Ay®. Abtheil. IV. Nro. 310 
Vormittag von 9 big 12 Uhr, und ——— 
von 2 bis 5 Uhr gegen,dare Berabluma ffentlich 
verſteigert, welches hiermit oͤffentlicd fund ge⸗ 
macht wird. Aft, den 25. Jaͤner 1804. 
Rurpfalgbaierif. Stadtg · richt der kurfuͤr ſtl. Haupt 
und Reſideuſtadt, Minden. 
art. Seblmair, Gtabtoberrichter. 
Holzverſteigerung. Mondtag den 6. kuͤnf⸗ 
tigen Monaths Hornung werden in dem kur⸗ 
eitl. Forſtenrieder » Forſt 604 Klafter Ficht⸗ 
hol; nad) dem Aufwurfspreiſe a a fl., fols 
ende Tage, —— * * * im = 
alder +» ı60 after ® 
fnanfspreite d.ı E 30 tr: uud Micte 
woch den 8. im Eurfürftl. Hofoldinger-Forſte 
399 Klafter Buchholz; nach dem Mufmwurfspreife 
2 2 fl. an die Meiftbiethenden gegen bare Bejab- 
fung verkauft. Kaufsluſtige haben daher an 
-befagten Tagen jederzeit Morgens 8 und 
war jur Licitation im Horilenrieber + in 
Korftenried, gu jener im Gruͤnwalder⸗ Forſt 


‚doco 


An loco faufjärn, banmı zu jener.tm Hofoldinger- 


Bat Sin nn zu erſcheinen. Aftum 


d 
a —— — dann 


rfärfl. Forſtmeiſteramt München. 
J. Frix. v. Caſiell, Mg. v. Oberndorf. 


offeitner. Dberforftmeifter. 
Verfirigerung. Den 4. des fünftigen Mo⸗ 
naths Februar en in dem Polizeibausscfe 
wen im guten Gtande ſich befindliche Fuhr⸗ 


—— — falva ratificatione an ben 
ierbenden verduffert. Beyde Wägen find. 
vou der Urt, baf fie jeder Guͤter Zubrmanr, 
und Moͤller auf ber Stelle gebrauchen kann. 
Kaufs luſtige wiſſen fich alfo an befag’em Tage Mora 
gend 9 Uhr im Polizeyhauſe einzufinden. Mit 
chen ben 29. Jaͤner 1804, 
Kur fuͤrſil. Eandespireftion von Baiern. 
Eifenrirth. 


 Zausverfleigeru Mittwoch b 
ehenden Monaths Februar wird dag in Schön. 
ar bey Schwabing an der Landitraffe.entlegene 
mohlbeftellte, gatız aufgemauert eingädige Haus 
fub Nro. 21. mit dem dab:y befindlichen Roller, 
Brunnen im Haufe, nebft einem ı Tagmwerf hal 
tenden beften Garten: Grund ‚ fammt ber vor 
bandenen ganz neuen Planfen, mit Einrichtung 
was Nagel und Band bäft, dann 5. Eimer Faͤß⸗ 
chen, Gartenzeug, Baumaterialien, ald 4 die 
soo Steine, und einen Sandvorrath, einen 
Schreibkoſten, und einen Tifch, und vier Bänke, 
aus frener Hand den Meiſtbiekhenden verſtelgert 
werben. Kaufsliebhaber innen ſich nicht 
nur des Mehreren ben Herrn Gerbel, kurfuͤrſil. 
Wechſel · und Mercantil» Schaͤtzer, auf dem 
Rindermarkt erkundigen , ſondern ſelbſt bag 
Haus und alles in Äugenſchein nehmen , bey 
Johann Goßmann in Schwabing Nro. 21, an 
ber Landſtraſſe. München ben 30, Jaͤner 1804, 


Es ſtehen u re wovon eine in 
‚einer Provinzial» Graͤnzſtadt an eiuem ſchiffreichen 
Fluß, und die andere in einem Marktflecken in 
iederbatern Kegt , wo zugleich ber Sitz des 
Landgerichts iſt, mit Haug ,: Waaren » Lager, 
Gerechtigkeit auf alle Handlungszweige, alg Eis 
‚fen, Leder, Specerey⸗ Material» Tuch» Wols 
len: und Geiten- Wanren, und allen Kramerey« 
Artikeln, gegen bilige Bedingniffe zum Verkaufe 
bereit." Erfiere Handlım 
»ortheilbaften Lage die Einrichtung einem nuͤtzli⸗ 
chen Epebittong » Gefchärt , oder fonflige Spelu⸗ 
Aatipnen. Der Ort felbſt iſt wohlhabend wie 
nicht minder die ganze Nachbarſchaft. Die zwey⸗ 
se Handlung liegt im Mittelpunkt eines ſehr 
—5—** Fruchibedens, welcher nicht nur den 
arft felbft, als die game Gegend zu einem ber 
swohihakendften in DBaiern macht, und gemäbrt 
alſo auch eınen guten Abſatz. Beyde Handlun⸗ 
en exiſtiren ſchon Über 40 Jahre im beiten 
Ruf, und genießen bas Vertrauen einer guten 
Kundfchaft. Das Mehrere ift im Zeit. Komt. 
su erfragen. 
Sehr gut gefchnittene Federn find im Zeit. 
Komt. dag Dugend von ber beften orte pr. 
24 r., von ber miftern pr. 18 fr. u haben. 


Poffelts Annalen, acht Jahrgänge mit Ta- 
Gellen, worinn die Geſchichte bes leuten Krieges 
amd alle Friedensſchluͤſſe genau befchrieben find; 
wie auch Meillys Erdbefchreibung , nebft dem 

roßen Atlas von 30 Blättern, find um einen 
— Preis zu verkaufen. 

Die in dleſen Blättern ſchon mebrmahlen 
engezeigten Stahltafeln zum Barbiermeſſer ob⸗ 
gieben, find wiederum ftiſch angekonnutu und 


2. eins. 


gewährt wegen fetuer- 


im Zelt. Kemt. das Stuaͤck für ns fe, nebſt dem Bes. 
brauchtettelzu haben. 8 

Gebraudszettel, "Mat hehe ” 
den Riemer, wie man fonft pflegt bie Barbler⸗ 
meſſer abzuzleher, biefen Rlemen zeibt man mit 
dieſer Stahltafel ab, fo, daß er Überall gleich 
gerieben iſt, alsdann zieht man das Meffer auf 
tiefem ab. Iſt das Mefler fein, fo macht 
man nur 3 bie 4 Züge, iſt ſolches aber von 
diderer Art, fo darf man ſchon 8 bis 9 Zůuͤ 
machen. Auf folde Urt wird bad Meier bie 
feinfte und beſte Schnetb erhal en. — — 

Es iſt eine gute Garten ⸗Eꝛde um billigen 
Preis zu verkaufen; das Mihrere if. im [ss 
— Nro. 107 zu ebener Erbe gu’ er⸗ 
‚fragen. 

In biefiger Stadt iſt eine buͤrgerl. Ziungie⸗ 
ßers » Gerechtigkeit nebſt dem day gehoͤrigen 
Handwerfäteug aus freyer Hanb an einen aus⸗ 
Heleruten Zinngießer zu verlaufen. D. U, 

In der Gtabt Laufen, naͤchſt —*5 be 
findet fich eine frepledig eigene Wirth. Bebats 
fung fammt Wein» weiß und braun Bierſchenks. 
Gerechtigkeit , dann Etallungen, um freyen 
Derfauf, Dad Mebrere hiervon fonn far 
oder minblich'ben Franz Ehäfämann, biürg 
Eifenhändler in Faufen erfragt werben. 

——— en ' * Bouteillen 4 
2 fl. iſt zu haben, bey Jo eter Frant, 
Weinhaͤndler neben der Bo! — 

An einer balerlſchen Stadt, iſt ein Hau 
fammt bee darauf beſte henden Weinfhenfs+ ub 
Eifensandblungs. Gerechtigkeit gegen billige Be» 
dingniffe aus freyer Hand täglich zu verkaufen; 
wobey bem Kaufsiuftigen frey flieht, die vorhan⸗ 
bene vollftändige Haug» und Zimmer » 
tung, fo wie aud bie Feld- und Wiesgrunde, 
gen oder theilweiſe mit zu erfaufen, Licbhaber 
— Nähere hiervon im Zeit, Komt- er: 

agen. 

Bey Georg Konrad Fries, in Nürnberg, 

nd folgende ſehr hoch wachſende Saamen vor 
en Arten, in Nürnberger: Gewicht zu haben, 
als: Accazien - Baum» Gaamen , bag Pr. 3 fl, 
Foͤrchen⸗ Baum, abgeflügelt, 54 fr. Fichten 
bitto, 30 fe. Lucerner⸗Klee⸗ Saamen , 35 fr, 
Rother ablätterichter Klee, 24 fr. Esparfet. 
Klee, 16 fr. Breanzdfifhes Reigras, 36 Er. 
——— ıfl.ake. Ruſſiſcher dein der 

e 


n —— 
s ſucht Jemand auf ein Landgut gegen bin. 
laͤngliche Verfiherung sooo fl. —— 
Wer ein derley Kapital herleihen will, belie 
ſich des Weitern im Zeitungskomtoit zu erlundie 


gen. 
Das graͤflich Etzdorfiſche Haus in ber Alt⸗ 
ſtadt Rro. 184 in Landehut mit 11 heitzbaren 


fehr bequemen Zimmern, Kache, Epelfe, Gars 
derobe, 2 Kelern, Bf: 
mife, großer Holzlege, Getreib: und Heuboben;: 
p me 5 — * ge —* er 
and zu verkaufen, m: Haufe fe 
ine; die A An: Aufſchluͤſſe umſtaͤndlich er 
fragt werden. 
Ein Garten ſammt Wohnhauſe, welches mit 
9 heitzbaren Zimmern, einem Saletchen, und 
jwey unbeitzbaren Cabineten, Kuͤche, Speicher, 
imd allen noͤthigen uemlichkeiten verfeben, 
u von: der daranftoffenden Defonomie (bie 
im Stalluns auf 4 Pferde, 5 bis 6 Melkluͤhe, 
befonbere 7 Geftägelftube, Keller, Tem 
wen, Scherer, und feparirter Magen» Remiſe 
anf 4 Wägen befteht) mittels - einer Feuer 
mauer abgefondert wird, und wozu einem Oe⸗ 
konomteluftigen auch 42 3 Jauchert Aecker ımb 
6 z. Tagmerte. Wiesgründe (welh alles nur 
eine Biertelfinnde bavon an ber Dachauer 
Straſſe entlegen) , können käuflich mit überlaffen 
tft aus freyer Hand zu verfaufen. D. d. 
Zu Grevfing ift em in der Fifchergaffe ent» 
+. bequem und mwohlhergeridytetes ludei⸗ 
genes Haus fammt Zugehoͤr aus freyer Hand 
in verkaufen. D. di. 


Verlorne 


gefundene Sachen. 
Es iſt em 


aun kaffentes Paraplü , bey 


welchen der Taffet fchon ziemlich abgetragen,- 


und bie und da ausgebeffert, dann der Stiel 
mit M, und H. bezeichnet iſt, unbewußt wo 
zurüctgelaffen worden. Der: Binder beffelben 
wird erſucht, dieſes gegen ohnung in das 
Zeit. Komt.- einzultefern. \ 

Eine arme Dienfimagb hat durch heftigen 
Wind ihre Riegelhaube im Yurgufinergäfichen 
verlosen. Der’ sebliche Finder wird böflitft ge⸗ 
betben, felbe dem Golbarbeiter Mayr, im Aus 

ftiner · GSaͤßchen, gegen. eine augemeſſene Be 
hnung ° au überliefern. 

Es ift vergangenen Freytag vom Schram⸗ 


5** durch die Schäflergaffe, eine Herren 


fe verloren gegangen; der Finder 


wird ers 
—* fie ing Zeit. Romt. zu bringen. . 


Dien 
Ein TE ern, nie ber mit guten‘ 


Utteſtaten ımb vielen Recommendationen verfe 


ben ift, und im Hunddreffiren Jagd» und Fiſch⸗ 


garnftricden erfahren, die Fifcheren verſteht, und 
-von Jugend auf ein mwohlgeübter Flugſchuͤtz war, 
wünfcht etweder als Bedi 
tommen zu finden. D. ı.- 


— — m nn — — 

Verſchiedene Rundmachungen. 
SGausverfauf des Zen, B. von Schleich. 
Auf Befehl des kurfuͤrſil. Hoigerichts 0 Straubing 


erdſtalungen, Wagenre⸗ 


enter ober Jaͤger Unter⸗ 


wird" am go. dieſe⸗ Mouathe durch alte Bisher and 
Digft abgeorduete Rommiffion das im der Neutadt 
liegende Yaus des Barfürkl, Käuerers aud wirkliches 
Hofserichts. Raths, Baron von Schleich, auf deffeu 
Aufuchen , jedoch mit Vorbehalt der Erinnerungen der 
Theile, nud ber Genehmigung. des Eurfürft. Höfer 
sides au denjenigen verkauft, welcher bey der letzten 
Umfrage min 1a Uhr Drüttags das meiſte Anboch gibt. 
Wir u Faufen Luk bat, weiß fi) daher am birfem 
Zuge frühe um 9 Ude in dem getfaunten Daufs des 
tiel.. Barca ven S@leid jun Landshut, wo bie karfl. 
Hofgerichts » Rommiffton eintreffen wird , einafiaden, 
und fein Anboth zu Protokoll zu gebtu. Am 26. bie 
fed aber werden zu Haarbach nachſt Vilbbidurg vom 
der nehmlichen Local » Rommtiffion mehrere buudert 
Klafter geicheiterten Wirken, Ferchen⸗ Fichten, uud 
Thantun⸗ Holzee au die Meiftdietheuden verkauft. 
Kaufsiiebbaber wien ſich daher am dieſem Tage In: 
qh #inzufinden , und ihre Aubothe bafeibk pu 
lagen. Landohut dan 16. Jaͤuer 1804, 

Kurfarfl, niebesbaierif. Hofgerichte/ Zacal - ommiſflon. 
Riemm, kurfl. Hofterichte⸗ Rath uud 
Kommitilär. - j 


Verfteigerimg ſaͤmmtlicher Restiräter bey dem 
.aufgeldferen Kloſter Altenhobenau 

Dermöge gnaͤdigſter Landes Direktion » Kefolutiorr 
wor ız. diefes müfen ſaͤmmtliche Kloſter ⸗ Realitaͤten 
im Altenhohenau neuerdings verſteigert werden, und 
ilwar garni, oder auch theilweiſe dann mit der ſonder⸗ 
baren Bemerkung, dab die Unterhaltung auf Archen⸗ 
Geddude dafelbft- anf. Koſten des. Staates: Abernoms 
med werde. 

Man hat zu diefem Ziele Moudtag und Dienfag- 
den -6. und 7. des eitigehenden Monathe Februar- 
jedoch dergeftalt anberaumt, daß ſolche Verfleigerung 
wegen febr - dringenden Gefchäften am Dienfiag: Mits 
tags‘ za Uhr geendet ſeyn muß. 

Um nun jeden Kaufsluftigen m Kenntniß zu fer 
en, im- was felche Realitäten beftehen, fo. werden 
elche folgend ſperificirt 

a)-fäntmtliche Klofter + Gebäude, - 

b) das Kloſter⸗ Richter: Haus, - 

ce) die fehr gut gebaut geräumigen Gerreid « Kaͤſten, 

d) das Bräuhaus mit Wohnungen, und fonderbas 
ren Dial Käften, 

e) das Gaft: oder Herrenbans; 

£) die aͤuſſeren Defonomie s Gebäuden, 

g) ein Ziegels Stadel,. , 

h) 103 2 6tl. Tagw. Feld «Gründe, 

i) 119 wey⸗ j . : 

3 En ) mädige Wiesgrände; | 

1) 9 'rfıstl. Tagw. Anger» Grund nit Obfibdunen 
verjchen, 

mi) ein Horfengarten pr. ı ro/ıötl. Tagw. 

=) zwey zu kultiviren mögliche Weidpläge pr, 
9 ı13[ Sl, Zuger ä 

0) a Weyher pr. ı 6/i6tl. Tagw. 

p) 3 Gärten jufanmmen 1 Zagın. - 

Die inſtruetione maſſteen Bedingniſſe find durch 
mehrere derley Ausſchreibungen ohnehin bekannt, uud 
man bat alſo nar noch. zu bemerken , bai die 


» 


ganze Oekonomie fehr gut kultivirt, und erträglich iR. 
Kaufsliebhaber belieben alfo am genguiten Tagen in 
loco Altenhohenau zu erfcheinen, und ihr Raufsdusorh 
ad Protocollum zu geben Aktum ben 18. Jaͤner 


1804. 
Kurfuͤrſtl. Altenhohenauifche Klofter : Kommiffion. 
J Petzl, Kommiſſaͤr. 

Dem inmatrikuriten Notar Ignatz Prinuer, bis» 
herigen Prokurator bey dem aufgeloͤſeten Landgericht 
Roſenheim if zu Folge hoͤchſter Entſchliefung ‚vom 
9. DM. guddigf geflatter, als Lands Profuracor ji 
advociren. 

Die Ewiggeldklagen betr. 

Don kurpfalibaieriſchem Stadıgerichis wegen der 
kurfürſtl Haupt mad Mefldemfant Ründen wird 
biermit Öffsutih bikanut gemacht, daß alle diejenigen, 
milde wegen verfallenen Emwiggeld Kapitals Bilten 
Kiage zu ſtellen haben, ſolche ded allen Stadtgerichts⸗ 
Datbs : Sigungen, deren alle Wochen gewöhnlich drep, 
daͤm ich am Mondtag, Mittwoch mad Freptag gehals 
tin merden , anbringen koͤnnen, wodey vom jedem 
Emwig Bed Kiäger ro banptfdchlich iu- beobachten 
iR, daß ben jeder datley erfien: Kiage auch zu gleich 
bie Originalı Haupt Ewigged und Transportbriefe 
ordentlich probucirt werden müfen, wo man ſo dauu 
nach Waß Jabe der bekanaten Ewizgeld, Rechte ohne 
VDoeiters verſadren witd. kt. den ⸗5. Jaͤner 1804 

: Kick. Sedlmair, Siadtoberrichter. 
Verſteigerung des Roſina Singeriſchen Anweſens. 

Es haben ſich ſwar bey der am a, Desember ab» 
gewichenen Jahres obrigkei. vorgenommenen Verſtei⸗ 
gerung um das Rofina Siugerifche Auweſen derorten, 


welches in eitter Iudeigenen Behauſuus und der biers - 


bip vorhandenen Webersgerechtigkeit beiteht, einige 
Käufer gemeldet, und ihr Anboth in Quanto et 
Quali ad Protocollum gegeben. Da nun aber Um 
ſtaude eingetreten find, welche die Erfükusg gemach⸗ 
ser Kaufs Diferte aus erheblichen Ruͤckſichten hinder 
ten, ſo wird auf Verlangen der Singeriſchen Glaube 
ger eine. neuerliche Verfteigerung um gedadırcs Anwe⸗ 
jen, und zwar am Mittrooch den 22. fünfrigen Mo: 
naths Horuung bey hieruntſtehendem Drte uud unter 
beu bereits feſtgeſeyhten VBerhältuiffen abgehalten. Ger 
ſchehen den 28. Janer 1904 
Kurfürfl Stade: Magiftrat Frenfing. 

Is. Zehetmapr, Liet. Conrad. 
Amte buͤrgermeiſter. Stadtſyndikus. 


Schrann⸗ und Wochenmarkt zu Dieſſen. 
Nachden bie kurfuürſtl. Laudas-Direktion von 
Beten gemäß grädigher Reſolution d. d. sten Der 
18037 dem untırjeichneten Farfürkligen Bauns Markt 
alte: Mitttwoche eize ordentlihe Schranne und Wo⸗ 
cheumarkt, danu jährlich vier Jahr» mund Wishmdrkte 
in folgender D:dmung halten zu dürfen, gnddigk vor 
willitet bat, ald 
Den ıflım am St. Brorgen: Tas. 
Deu aien am erfien Sonntag im Mouath Jump. 
Dem sten an St Varıhelomdi, Tag, ud 
Ten sn und ientın am iſten Gonutag im Ma 
uth November 
€o tri:d dieſes hiermit zu Jedert atuns Wiſſen⸗ 


"Karl Bulliager, 


ſckaft effertlich bekaumt gemacht. Altam 
Jaͤner 1804. ne 
Kurfürkl. Baumarkt Dieffen. 
Philipp Anton 
Bürgermeißer. arktſchrriber. 
Aufruf, die geäfl. von Seincheimiſchen 
betreffend, — *7 
Nachdem bey dam. beoosiishenden Verkauf 
Förarlifgen Lantguts Wang es möibie iR, 
sedflih Srinsheingiichen  Aguatat , melde 
m Weng liegende Famitim . Fideicummig «7 
Auſptuͤche haben , eimm gemeinichäftlihen 
babett, als werden dis gedacht gräfuh 
ſchen Agnaten biermwir aufgefordert, Inner © 
ben dem biefige: Purfürkil.- Hofgerichee- einen- 




































ſchaͤftlichan Auwald gu bensunen,, damit 
Oinſicht ihrer allenfalifigen Recht⸗ das du 
Kehl niprhairhen Potciäe ——— 
r srbai: J 
you Rejchlin, Präfizent. en 


... Brasnaie, ehe 
Vorladung der Anton Preygifhen Glaͤ 
‚ Im der. bierores anhängıg gemachten 147 
des Auton Prevß, bürgerl. Bierwirhs derorten 
iu verläßiger Derftellung des . Schuldenftan 
Kommiſſton ad liqwidandum auf Gamftag 
künftigen Monaths Horuung angefegt und 
dann iu diefem Ende die noch unbekaunten 
rersifchen Gläubiger dergeftalten vorgela 
Abe bey der am benamiten Tage, und 
9 Abr auseſetzten Kommiflion bey .‚bierum 
Behörde perfönlich aber durch biulänglich 
figte Anmälde ericheinen, und ihre Forderun 
poena praeclufi rechtlichet Ordnung nach 
Geſchehen deu a8. Jaͤner 1804 Rt "u 
Kurfürkl. Stadt» Magifrat Frepfiig. > 
Ig Zehetmayr, fiet. 
Amtsbürgermeifter. 
Zundmachung wegen der Ggofmarf- 
Tom katfuͤrſil. Hofgerigte Steaubing 
8. Ap.il beurizen Jahts die au der Laudfirafie 
Landshut mach Gtaubiug Lisgende Lofmarf .Miens 
des Simon Joſeph von Foͤrchti, melde non Dar 
fürki. baierif. Landes, Ditet iotj als ein von de 
Ren, Landeederrſchaft berrührendes Lehe bebaut 
wird, mit allen Zugshörungen au deu Reif biegheib: 
jedoch mit Vorbehalt dir Erinnerung der 
Kandesdireftion von Beiern, uud der ntereffe 
verkauft. Wer zu kaufen Lus bar, wolle fi) ba 
an diefem Tage u Wang, wo bie Lurfürkl:. £ 
richte » Kominmiffion einige Tage vorher eintreffen Weird, 
einfinden, und fein Aubeth sum Protokcl gebsa BR 


23 Jaͤntt 1804. Te 
Aurjürkl. Niederbaietiſ. Hofaericht 





* 


von Reichlinu, Praͤſideut. 
Gisdmair, \ Tor. 

Das ebemaplige fÄrtbishöfl. Depofirenwejen im 
Paſſau ber, er 


" » 
um das fämmtlihe edemedlige fürfbi 
pefitenwefen iu Pafau in Orbmung —* 
und diertuag jur Abtheilung ſehreiten zu koͤnnen, fi 
Dem es die berde dapſalibaiſttiſch. und kurfüsfd. ſau 


4 


Bursifden Gomeral» «und Abthallungs + Kammiffarlate 
für uotäwendig, eine förmiihe Liquidation aller De 
pofiten vorzunabmen, und. erthollten deu Cudeszeſetz⸗ 
ten das Commällorium , diefed nicht wur Jedermann ' 
kund zu machen, foasery:-each Die Tage iur Liquida⸗ 
tion oͤfentlich ansmjchreiden, and dis Kiguidationdr 
Kommiſſron anubalten; * 
Ju Folge dieſer Weiſung mum wird bisentit Jeder, 
tosicher 
an der Hofmarſchalamte⸗ 1 
an der hoftaͤthlichen Erpeditiond, 
Amts ee 24 
an der bofrdehlien Harpt + 
an dar hoftaͤtdlichen Sekretatiats⸗ 
an ber Landgericht · Oberhauſiſchen 
au Der Propſtacrichtiſ en ⸗ 
an der Haurimauthamts⸗ 
an der Gtadtgerichtiigen, und 
an der Nentgütleremes, dan 
an ber Il ſtadtgerichte⸗ 
quocanque demum Mod» eine Sorderung zu machen 
bat, aufgefordert, wad'smar, weni cr tanırha.b deu 
ehemabligen Dochniftsgrdugen wohne, im Zeit 14 Tar 
gen vom heutigen Data aus, hemlich arı Mondtage 
ben tea Hornung , und wenn es auſſerdalt dieſen 
Gränzen wopupaft iR, in Zeit ge Tagen, memlih 
am Die “a ar, ejusdem unter ber Sırafe nicht 
mehr gehört zu werden, bierorts zu erfheinen, uud 
wor ber uisdergefesten . Camulatio Rommafion feine „ 
erg des‘ Dcigiual» Depofiteits 
bar 7 li, ad -Protocollum 
anzulegen it, oder auf wine au der Temiiiche Ast zu 
boetsei. - Paflau dam 22. Thuse 1204. j 
Kurpfalsbaisril. und * Selibutoiſche Eumulatios 


ſſion. 
frath v. une 
„Dofray B nduer, Kart. Sulpassi Zomaiffdr, 
Burpialjssierif. Kommifir. 


Verfteigermug des Zlofters Oberzell in Franfen: 
Das ehernahlige-Kloker Oberjell in dem kurfürdl. 
ierifchen Zürfentpum Würzburg, mit alien Gebdus 
n, Gärten, Viefea, Wolnberge mub Aeckern, ſolle 
nah böchker Welfung einer kurfürſti. Laudesbiredtioz 
zefpıct. frparat gamg oder theilweiſe nah Einſtuden 
Der Lishhaber verkauft, umb zu dieſem Ende am 16. 
Sabruaz der ıfle, am azfem Februar der nie, wub 
am ıfem Wärı d. I. , fo jedeemad! Brühe ro Uht 
- Der zte uad letzte Öffentliche Strich in dem beſagten 
Ehefler ſelbſten abgedalten, auch bey dem lehten Stris 
che dar Zufchlag mit Vorbehalt hoͤchſter Begnchmigung 


geihau werben. 

Das „Augenehme, uud Oekeuomiſche bie 
fes eins Habe Stunde unterhalb Mlärzburg zundd 
am Dtupn gelsgeren men . uad zazuldr vom g God 
Hoch sehauten Kloſters iR at ſehr befaumm, als daß 
mai einer Einpfeblung bebürfe. Din ber babiefigem 
&cpind aber Umkundigen wird jedoch dis nachſteheude 
txcilariſe Beitreibung davon ugen. 

ro. I. Der Gauptfliegenbam. 
Er mishdie meh der ſchoͤuen um Amphicheater ge⸗ 


Depofiten ı Kaſſa. 


erißtsret) 2a 
Pe mar. rd 


Bauten Hauptfiege und einem großen Gabe, 5 heih⸗ 
und 18 muhelgdare Zimmer , dann Selezeudeit jur 
Rice umd fontigen Bequemiichkeitau, und einem 
mit Faſſern zu 135 Fuder belsgten Melle unter dem 
Hauptfiegenbaus, und 4 Keller: Abtbeilungen, unter 
dem Zwerrbaue, worinn wiederum gegen Ion Bude 
Wein untergebracht werden koͤnnen 
Zu diefem Baus follen kommen: 
tens. Dis = Ännere Kloſter⸗ Gärten u r Morgen 


se Kuchen. 

ateus. Das im einem diefer Saͤrten Kebeude, gegen 
die Kirche und refsee „Tomseuts # Beu auſte ſſeude 
tleine Seblude zum Garten, oder Gefchirr Haufe. 

gtens. Ein befonderer ganz neuer Pam, getathe oh. 
gem gegenüber, zwiſchen dem Pfaschaufe und- ber 
oberen Ruͤhle; welcher einige Zimmer Ruchte, 
einen Stall gu ro Pierde, Chan» aud Hole 
Kemifen, daun einen gerdumigen Heuboden bat. 

atens. Line Scheuer uıd Pag zum E. v. 

stens, ai WMotgen Weiaberge. 

send. z Borsen Wieſen. 

Nro. I. Der Abteybau. 

Dat nebſt einem — Sapie ı5 dettj ⸗ mb -ıe 
anbeinhare Fimmer, große Rüde, weriun burd> 
ein: Waflerzohe die. Braten gewendet werden, auch 
durch Wieprähre das Waſſer dahin geleitet if, «ine 
Speistanser ‚und fonftige Bequemlichk eit · u, Dam ei⸗ 
nen mit 293 Fuder⸗Faß delegten Keller. u 

Dieſem Wans follen binasarben —5 
tens. ODie groß⸗e Ho: Rautſe uebt won 

un ‚ uade 9 ‚au einer und 
‚iet 


Kirtd. 
aten“ Die baren foffende Winternug milt etwas 
Garten uud Baͤumen zu 35 Nurpem 
giend. Dar große Abtey / Garten meben dem MRapu, 
gu nz WRorgen Feldes, teils Semuß, theils raw - 
garten mit Obfibdumen befegt, uab einer analifchen. 
Anlage ; mobep das mehr duch bis Watur als 
Kurd augeradre Waſſerwetk unterhalb einen Hier 
" pres fahr berünmten. Forellen « Bad (Hafer. 
tens. Auch iä in Diefem Garten ein See. ein ſcho 
wi Sommerhaus, und eia geriumiges Saͤrtuerh aus, 
mit einigen theils Hein» theils uubeigbaren Fin 


mern. 
steus, aı Morgen Weinberge, 
Gens. Morgen Wieſen. 
Yıro, II. Der Conventeban 

Disfee Sau bat =; beit» uud za mubelgbane. 
kun Dan einen Keller mit 124 Fuder: Jaß ver⸗ 


eben ta — 


r 
stend, ar Morgen Welubere. 
atend. z Morgen Wisfen. 
Yiro, IV. Die untere Muͤhle. 
Diefe dat = Wahlgäuge, die bey ſedr hoben Uns 
twellem des Repnfinfes allein auf einige Tage ge⸗ 
emmt werden Lünen. ablet. nad Zeugniß des 
Behärdners in 24 Stunden 6 alter Korn, oder 8 
alter Baiten , it mit 3 heltzbaren und 4 unbeigs 
baren Zimmern mebk fonfigen Bequemlichkaiten und 
sm einer gut eingerichteten erforderlichen Gss 
machlichkeiten, baum einer g igen Hofreith und 
Kemifs nerfehen; und erbält noch u 
ıtend. Eim Gästchen von a4 Ruthen, umd 
stend. Ein dergleichen, won 35 Muthen mächft ber 
Mühle, und hat letzteres ein Baſſin mit einem 
Waffer » Spruug. : 
zen. 1 WMorgen Wieſen. 
"rend, 3 Morgen Weinberge. 
Giro, V. Die obere Mühle, 

Diefe uur mit einem Mahlgause eingerichtete 
Wiüble bat 7 bein: mub 4 umbeigbare Zimmer. 

Zu derfelden Fommen : 
tens. Die nöd daran ſtehende Scheuer mit Stal⸗ 

lung und NHofreith, 3 
atehs. Der Garten , wis die Sqheuer abihueibet, 

oberhalb derfeiben. 
gtend. = Morgen Weinberge. 
ateus, 1m Morgen Aslır, . 

Fteus. » Morgen Wieſen. j 

Nehrigens Könnte des Käufer bie ettmaige Badge 
zochtigfeit zu fchwariem mad weißem. Wrobe_ bistzu 
no langen. 

F xieo. VI, Ber vViehehof. 
Dieſer gam eingefchlofiene neugebaute Hof bat 
wen befondern Bau zur Wohnung, won 3 bein, amd 
4 unheinbaren Zimmern, und einem geräumigen Kels 
her und Boden, dann einen befonbern Bau, woriuu 
wiederum eim großer Keller und Boden if, mebk eis 
nem gedachten Plage , tmorumter eine nachiuahmeude 
große Obſtdoͤrre ſtehet. 

Ben diefer Wohnung sieben fich im Halburkel und 
mit’ Kubrgeleifplan die Stellungen zum Theile geblats 
tet, für aller Gattung 
Derum ; und bie Eitte-bes 
zung des Feldes «in. Ober 
Die Deus umd Siroh⸗ Böden. Much if im dieſem 


— 


Hofe ein Roͤhrbruuuen. 
Diefaom Hofe kommen: 
zes. Ein Gärtchen am biefem Hofe u 24 Rutheu. 


tens. “120 Morgen Arder, 

3tens. 3 Morgen Bisfen und Krautfelb, daun . 

stens. = Morgen Weinberge, und 

tens. @olle disfem Hofe, fo wie dem nachbeſchtle⸗ 
benem Bauernbofe, nach Gefallen eutweder auf 3 
Boden die Dferggerechtigkeit mit Dorgenfielle vom 


Yıro. VIL Der Bauernhof. 
Ein, obgleich in dem Möftwligen Vanern einge 


floffen, doch von allen übrigen heilen ganz abge 
logeuer Hof. Dry heitzdare und = umpeigbare 8 

mier mit Küchen und Kammer , men Kemifen, 
eine große Strecke von Gebäuden iu Stallungen, 
ein ſonſt geweſenes Kalterbaus zu einer Scheune bes 
tens tauglich , und unterhald mit einem gewölbten 
Keller gegen seo Faber: Faß beleget, find der Bw 
ba melchem ſich noch. die im Hofe Aafindliche 


ER 


zu x zfatl: Morgen gegen den Main mit einem 
Sommerhanfe. 


"otend. Dev in biefem Garten angebrachte Gebinde 


mit der Bramittorinbrennerep. 
ytens. 121 Morgen Accker. 
stend. 3 Morgen Wirfen und Krautfeld. 
sten: = Morgen Weinberge 
“tens. olle biefer Hof gleichfalls mach Gefallen, 
entrosder die Perg » Gerechtigkeit auf 3 Wochen, 
* Yen VBefrepung von der WBayd » Gerechtigkeit 


Gro..VIT. Das Chorbaus, 

Diefes Haus bat ı heitz und 4 umbeitbare Dim 
mer nebſt einem Plage sum Wichftalle, und Kamern, 

Es erbäit hierin: 
ıtens. Deu Waſen am Mayn, biefeits ber Kloſter⸗ 

Grbäude, mach bisheriger Wusühung zum Genuß, 
atend, Dis Iufel im Bainfluß oder Weidenmwäpr. 
zteus. Die Halbinfel jenſeite des Mains. 
stens., Das Recht der Lesſchiffe vom Uinfange des 

Kuͤhlers bis an das Ort Mittelnll. 
stend. Die Befiſchung des Altwaſſers amı Klofer. 
sind. 3/4 Morgen Ba SDR dem. Kiofer. - 

VNro. 
7 Morgen Weinberge im Naben, jeuſeits des Mayns, 
naͤch Deitshöchheim, und ” 
4 * Weinberge im Rein nächk obigem Raben, 

ann . 

5 Morgen Weinberge im Nofberg eb zwey Ellım. 

Auf weiche 3 letztere Stuͤcke auch Sebothe iu Wor⸗ 
gem angenommen worden. . 

Schließlich wird den Laſttrageuden wiſſend ges 
macht, daß in dem Hofe bes beſagten Klotere noch 
ein freyer Möhrbrumen zum gemeinfKaftli eu 
brauche vorhanden iſt, auch daß alle Anfäflige im 
Gberiell dad Mecht baden, anf die Güter des Klokers 
Unterzek zu gewöhnlicher Zeit mit Hornviehe ju büs 
ten, daß fänsmtliche Güter gleich andern bürgers 
Hcen Gütern dem gemeinen Laſten unterworfen , for 
bin mit Steuern ältuifmäfig beleget, und malt 
einer mäßigen Grun be beſch weren werden. 

Die Bedi ‚ fo wie bie genauere MWeſſurig 
Der Güter werden bey ber Gericht: Kagfahrt vorgele⸗ 


gıt werben. 

Iniwiſchen konnen die Liebhaber die Büter einfes 
ben, und ſowohl bey dem Awte Veit⸗ daͤhheim als 
der Kameral : Adminifiration ju Oberzeli bieffalls ne 
_ — einziehen. Veiteh oͤchdeim den ao. Je 

1104. 

Bon Localı Rommiffions wegen. 


Bubesunterjeichuete bin geſinnt, Fraͤuleln, uber 


enichuliche Buͤrgeremaͤdchen von 13 bie 16 Jahren 


in Koſt und Logis anzunehmen, um folcher praftis 
ſchen Unterricht in allen Frauenzpinanier » Acheiten‘, ald 
Kochen, Näsen, Wafchen, Begeln, Stricken, auch 
verſchiedenen Galanterie: Arbeiten zu geben; und meil 
ih mich mit Hornvieh und Geflügel aller Art abgebe, 
fo können fie auch mit dieſen umzugehen lerken, und 
koͤnnen auf ſolche Art ſowohl für das ſtaͤdtiſche, als 
auch laͤndliche Leben hinlinglihe Ausbildung erhalten. 
Für das fiteliche Berragen wird ebenfalls gehörige 
Sorge getragen. Aeltern, denen daran liege, ihre 
Töchter Bilden zu Aaffen, offerire ich hiermit melme 
Dieuſte. Nähere Auskunft hierüber wird auf Ber: 
hangen mändlih, oder fchriftlich abgeben Antoinetre 
Thomafo, landſchaftl. Expeditore Witwe in Müns 
chen, wohnhaft auffer dem Schtwabinger: Those au 
der Chauffee naͤchſt der Stuckgieſſerey Nro. 2. 

DVerfteigerung des Je: Presenbammerif, ' Anwefens 

zu Eggenfelden, 

Nach einer von dir Furfückl. Eandess Direktion im 
Paieru won München, vom 30. De. vorigen Jahrs, 
praes. vero bau 8. biefes esfolgt amddigken Reſolu⸗ 
lo wird Fommenrden Sametag den 10. Mär) dis 
vom Jofeph Payenhammer vorbanden., bereits‘ durch 
ſeine Eisberlichksit aͤberſchaldete ganz gemanırie , in- 
uera Rarkis entlegen, zwarzadige Bedauſuug, ſammt 
dabdey ſevender Drechelere Gerechti fch ‚ asbft vor⸗ 
baadeuem Watzaͤrtehen und Meinen Hoͤfchen an dem 
Meiſtbiethauden gegen baten Geld⸗Erlag plus licitan- 
do vartaufet Kaufsiiebhaber koͤunen Mi obbeſtimm⸗ 
ten Tas auf dletoctigert Rathhars· Hapabig mahen, 
wo die Kaafée anbothe Fruͤyer von 9 bis 12 Uhr, Nach ⸗ 
mittags aber von 2 bis Schlag Ss Uhr angenommen, 
und mit ſolcher Zelt dem Weiſtolithenden befagtes 
Anweſen gegen bare Baahlung eingeautwortet wird. 
At. deu a5. Jaͤuer 1804. 

Surfürkl. Marktemazidrat Essenfelden. 
Johaun Loliep, dakob Erjgraber, 
Amt⸗kaͤmerer. Marktſchreiber. 





Buͤcher⸗Anzeige. 
7Die petite Grammaire ralsonnee- von Herrn Dis 
afon Weiler allhier, welche im Jahre 1792 das erſte 
ab! heraus fam, if Thon feit vier Jahren gänzlich 
wergriffen.. Weil uun die Nachfrage darmach von 
Trähe und Ferne ber häufig üb, fo bat ſich Unter 
geiöyıeter als jesiger Verleger berfelben entſchloſſen, 
fie. durch den Herren Verfaſſer ſelbſt, ſtark vermehrt 
und verbeffert innerhalb eines Vierteljahres fertig her⸗ 
ausugeben. Man mwünfihte Übrigens zu willen, um 
die Anflage darnach machen zu koͤnnen, ob und tie 
wiele. Liebhaber dazu ſich ungefähr finden möchten, 
Da aber Unterpeichneter dem Wege der Subſeriptiou 
und Praͤuumcration eben fo abgeneigt ik, als ein 
großer Theil des litterariſchen Publikums: fo bittet 
er blof in Zeiten beliebige, unverbindliche Bekellum 
gen zu machen. Er hofft, das Werk foll ſich mwerters 
pin, mie bisher, ſelber loben. Augsburg im Me 


nath Zauuar 180%. 
4 Gerſtle, Buchhaͤudler. 


germden An Ba: 
Sep Hr. Marl Albert, Welnzutzeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingerzaffe, 

Den 22, Jaͤner. Dr. 9. One, Vartikulier von 
Hildonrgshaufen. Deu 27. — Dr. Bei, Raufm. 
von Hamburg. Des 24. — Hr. Beigel, und Hr. 
Moſes, von Duͤnkelsbuͤhl. Din 25. — Dr. Bonfct, 
Eauftuaun vom Fraukfurt. Deu a6. — Dr. Hoden. 

burg, Toukduſtlir von Afhafenburg.. Dein a7. — 
Citl. Hr. von Werd, Rittmeifter vom Regiment Zus 
ger⸗ Cdeoeauxlegere , mit Gemahlin und Bed, von 
Freoftug. Du a8. — Fran Gräfin ©. Puttler, 
mit & sier und Bd. yon Wien Din a9. — 
Hr. Tacchi, Kaufe., unb Dr. Baroni -cavalcabo, 
Abuolat von Roderebo, ! 
Bey Dru. Bram Baus Boͤck, Welnzafgeber zum gols 
denen Rreups in der Raufingergafle, Mro. as. 
Den a3. Jaͤuar. Freohairr von Riegenberg, Furl, 
ngsaisur » Hruptmann , mit Bed. vom Jugolſtadt. 
Du 24 H. v. Hoͤlblius, Hr. vom Zutlinger, 
k. *. Rommifide, mi Bed. von Wim. Hr. Map‘, 
Akademnitse von Landehut. Hr. Perth, Silber Fabıf- 
kant von tem. Hr. Lutz, Vfarrer gu Barsried. 
Din 26. — He. Drexler, Fatritaut von Auzeburg. 
4 Precht, Handeisstann von Stutt zart. Hr. Hu⸗ 
n,tE Feidanıt, vom Zprölse » “TAgsr » Megimsat, 
Nro. 44. Da a7. — Dr. Medittualrath Weriet, 
von Ulm. Mad, Staudacher, Direfiarss Fran , von 
öglabrut, Freohere von Shäufstd., kurfaͤrſti. Meist, 
uao Flügels Adjutent, mit Bed. von Gtrafbag. Hr. 
» Graf, Welthändler von Zugſdarz. Frau von 
ser, (1:37 Fran, u Mi . 2 . 
Baroun von Saeıhof, Srenadisr r Lieutenant vom Rt 
gimen Welchs. Den 29. — Dr. v. Bruner, köuisl. 
ardinfcher Dropristärs Caditaͤn and Ritter des kolsl. 
Didais, mit ſeinen Neffen, aus Sardinien. 
Bey Hru. Fran Albert, Senior, Weluagaſtgeber sum 
goldene Hay, in ber Beiufrafl:. » 
Dem a3. Jduse. Hr. Gterjburg, Ragfataun non 
Wirbing. Hr. Buſch, Lotto, Einuehmer, von Ra 
eeusburs. Hr. von Bänke, obsrpfätsiichee Landası 
iesirisnsrach, mit Frau Beniplinn,; Hr v. Bin 
ther, Dauptaann von Junker Tufanterie, von New: 
bars. Den 26. — De. v. Crampaana, Dr.v, Fraved, 
Grosydadler von Brüfel, He. Shmweill, laudſchaftl. 
Bromster,, mit Gattin. He. Adeokat Bert, von 
Latdsbut» Den ar. — Hr. Dogt, Laufmaug vou 
Rorins. Dr Pfafftaneler, Derwalter ou Laudshat. 
Du as. — Ss, Ercellen; Ruchtfreldartr v. Gtain, 
k. k. Känerer and Kanioı donauiſcher Ritterrath, 
mit Frau Gemahlin, einent Sekretaͤr und einem De 
Disuten vom Biniburg. Hr. Bapt. Semperle, Kauf⸗ 
„maun von Breoeun. Deu a9. — Hr. Bing, Kauf: 
- wand von Frankfurt. 


Bad Hrn. Joſtoh Stuͤr jer ſel. Fran Witins, Weingaftzeber 
eiun zum zoldeaen Hie ſcheu in dar Schwabinaergaſſe. 
‚Dei 26. Site He. d. Epplen, Major, von 
Vaczat Welchs, mit ı Bed. Din as — hber. v. 
Krayerer, Fotdauraa 097 Wrssburg. Den 29. — Hr, 
Buoı von Betemdori, karwuͤrtembergiſchher Kimerer, 
mi; Gau Gonahlian: Dr. Baron 9. Gedmderf, 


‚St. Seron v. Segindorf, Dies 


a. 
au 


Henpimain 
Heutenant ©. Erbpriug» Oeſſen Homburg, mit ı 
‚merjungfer und 2 Sedieuten. 


Bevölferungs: Anzeige, 
Ya der kur. Hofpfarre alibier, Aud im Des vırgam 
. une Woche 


Grtraut ı Ber. 5 


Garulfonspfarre. 

Geabopsen z Rinder, ı männl. u. a weibl, Sc. 

Setraut ı Par. u i 
GeRorbin den az. JAner. Martha Beyrlum, 
im Armen, Derforgungshaufe, von Toli gebürtig, au 
Der Kusjehrung , im 72 Sabre ihres Alters. 
5 — Johanna Framiisla Kipperinn, eines Kat 
‚wier , Korporals s Töchterchen , etliche Gtunden alt. 
Yaul rüler, Gemeiner des Burfürkl. Leibregimi ate 
ans der Yu, Gerichts Wolfahrtshaufen, ao Jabre alt, 
id. ©t., kathol. Melig., an dem bösartigen Neroen⸗ 
Faber im Lazareıbe. 

In der Gifts « Pfarre zu U. 2, Fran. 
Brbohren 5 Kinder, 4 mdnnl. a weib!. Seſchl. 
Getraut Pare. 
Seſtorben den 23. Jaͤner. Elifabethe Stlugel ⸗ 

hamerinn, Stifteweſuers Sattinn, am ‚Frauenfreots 
‚65 3. a., am Nerseufieber. Zın 24, — dr 
Simon , Kifllermmitersfohn , im Marziarisdfcben, 

23 7.4, au Sabirtierſchütterung, a4 Folge eines 
Buled auf dem Prpfe. Den a5. — Joſeph Großbaͤtzel, 
hersichafti. Muticher, im der Gchwabingargafie, 5 
4, am der Wurjeheung. Lathatina, ei unede lches 
are 4 @. &, au der Waſſerſu vᷣt. Den a7. 
des Midas Braune, DWirthe- Waͤdcher, 
‚32 W. e, am Kecchhufts. 
Zap. Gramel, Giiders mothemauftes Kudb. 
‚ Barb nad der Geburt vor Schwaͤche. Denny. 


"Bäurlam, Pol 
Schweinftaͤlen, 


@etraut 3 Vate. 
Geforben deu 22. Janer. Georg 
onistee Hofüallır, 55. a., Dep ben ba 
übern, am Werbärtung im Unterleibe.. Ratdaring 
tepbienerg + Gatticth, 41 J. a., bey den 
an geborſteuen Etterjark In der Bruſt⸗ 
dodie. Wermard Leonhard, bürgerl. Riem-ss. Kind, 
z/al. J. a., im Thale, an Bahafraifın. Den. 24. 
— Hr. Egidius Franz, karſt. Ramerfsurier. Ochs 
‚61 I. a. , am der Röprifpedergafie, am Stick⸗ 
Karl Schmid, des Ha. RM era dey der 
Kirchen » Admetrriftratiom,, Raths Karuley Soͤhn ⸗ 
kin, 11 M. a., im ber Fuͤrfenfelderzafſe, an bie 
Auspbrung. Jofepha Firmanniun, Bierwirihe « Kind, 
aa ©. a., bey den Schweirfidlen, an Ein 
Kohtind, vom Kinderhaufe, s W. a., In 
lingergaffe , atı Herb: aud Sichtern. Des a5. — 
Klorian Hapllanter, duͤrgerl. Blexvitth 40 I. a., iu 
der Neubouſergaſſe, en ber Fruftmaflerfugt. DM Am 
na Sruͤnwaidinn, Michmauns. Sattiun, so J. a. 
beom altem Lezareth, am der Beuchwaflerfucht. Den 
28. — Kathatina Wagnetinn, geivefene Webettaci⸗ 
ſteriun, 46 I. a, iri Stadikrankenhauſe, an einım 
kungenoe cdwůre. _ Gabine Lachneinm, PHoft 
Ueberfichers » Witwe, von Nephenburng,, 76 TG: Re 
bep deu Fr. Etifadeth., am Gehlaafluffe Eliſabetha 
ehmidkın, Isd, Standes, von Wollt oe⸗ 
bärtig, 26 J. a., ben ben Fr. Elifab-rh. „ am Bebla’s 
Fufle. Bartholomd Reſch, Kaglöhners + Kind, ı0 M. 
a, vor dem Gendlingerihure, am Fraifen. Tim Did 
hen vom Kinderhanfe, 3 X «., au der Musichrung. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr- Verfauf- Hefl und Preis» Auogeige 
wie folche den 28. Jäner 1804 tn der Gchranne u Miuchen beftanden haben, 





Walzen. Korn. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Net rc] Voriger Reſt 193 
Neue Zufuhr 9373| Neue Zufuhr 839 


DEE TE 
Ganier Schrans 
nenſtaud 
Heutiger Verkauf 


Ganzer Schran⸗ 
nenftand 
Heutiger Verkauf 


1409 





Bleibt im Reſte 


— — — — — 
Verkaufspreiſe. 


Hoͤchſte 
fi. fr. 


355 


Merfaufgpreife. 


fi F. 


— 


|Ditzene | Miintete 
ı fi. f. tr. 


fi fr. 
— | — — — — Mi 
— l— 


161 

















1038 
819 





Bleibt im Refte 213 
— — — — — — 


Hicfie | Dlitzere | Diindene 
f. fr. 


4130 





naber 














Berfe 
Sdaͤffel 
Voriger Reſt 16091 Voriger Reft 
Neue Zufuhr 17931 Neue Zufuhr 
Ganzer Schrams Banıer Schrau⸗ 
neuſtaud 19671 nenand 
Heutiger Verkauf 17691 Heutiger Berfauf 443 





Bleibt im Reſte 
Verkaufspreiſe. 


Höre Mittere 
fi. ke. fl. Er. 


— — 


1781 Bleibt im Reſte 


Verkaufspreife. 
Trittere | Mindefe 
: ik 





ntnderte 1 Höchke 
fr.) fl. &. 


fr te fe ‚ ft. 
nl) sl > 











Muͤnchner 





Anzeiger. 


6, Stüd, Mittwoch, den 3. Februar 1804 





Miethſchaften. 
Bis kuͤnftige Georgi if in ber Reſibenj⸗ 
Schwabingergaffe der ganze erſte Stock eines 
ſes, beſtehend in ı2 Zimmern, wovon 10 
ar, und Kauf bie Straſſe gehen, und dann 
bie dazu gehörige große, ſchoͤne, mit laufendem 
Waffer , Speisgewoͤlbe und Keller ver er 
RR 
perrten ı0 Klafter en 
— zu verſtiften. D 7 
. Bw 
Dem großen Dlay-, und in bie Rurggaffe hinein, 
t reinlichem Bette und Möbeln, auch mit 
onderm Eingange, find täglich, oder ben 1. 
Deörz zu beiteben. Man meldet ſich über eine 
Stiege im Hın. Kaufmann Hetzers - Haufe. 
ftige Georgi tft in ber Weinſtraſſe, im 
den Hof hinunter, eine Wohnung von = Zim⸗ 
mern nebft Holzlege zu verftiften. D. uͤ. 
Pr 7 Daradeplage 293 iſt ein Zimmer 
m . 
Es iſt im beule bey de 
brduer 


richtetes Zimmer täglich zu beztehen. 
Ein mit einem befondern Eingange verfehe- 
einwerichteted Zimmer, ift mit ober ohne 
oft im Damenftifte über 3 Stiegen, Aufgang 
deym Hausmeiſter, täglich zu beſehen. 
Es iſt beym aroßen Waſſerthurm Im engli- 
ſch· n Garten naͤchſt der Stuͤckbohrerey ein ſchoͤ⸗ 
nes moͤblirtes Zimmer täglih zu verſtiften; 
wer Luft dazu hat, aun fi im Haufe Nro. 4/9 
über 2 Etiegen erfragen. 
Man fucht eim fiandesgmäßiges Logis in eis 
wer gangbaren Straffe, im erſten oder zweyten 
Siocke, fobalb als möglich zu beziehen. D. u. 


Seilfdhaften. 

Verfleigerung. Den 16. dieſes Monaths 
Februar und bie folgenden Tage, werden in 
dem Haufe ber verftorbenen Handels frau Eu⸗ 
pbroſina Maprrinn , an ber Raufingergaffe Nro. 
Sr über ı Stiege, Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, verfchiedene 
Mobilien, als Silber, Dretiofen , Kommoden, 
andere Käften Tiſche, Zinn» und Kupfer Gr 
fchirse, PBorcellain, Kleibungsflücke, dann meh · 
zere andere Geraͤthſchaften gegen fogleich bare 

"Bezahlung plus licimndo verkauft werben 


ſchoͤne Zimmer, mit der Ausficht nad 


dem Kaltenecker⸗ 
e 1 Stiege, dorneheraus ein einge» 


KRaufsliebhaber werden demnach Hierzu gerfemend 
eingeladen. i 
Verfteigerung. Kinftigen Mondtag dem 
23. und die folgenden Tage wird bey dem 
ebemahligen Stifte su Indersborf verfchicbene, 
Mobiltarſchaft, wie Sen, W Leinwand, 
Kaſten, Seſſeln, fo andere Gelaͤthe an den 
ſtbiethenden gegen ſogleich bare Bezahlun 
verſteiger werden; welches biermit oͤffentli 
bekannt gemacht wird. München den 6. Febr. 
1804. 
* -Kuefürftl. Landes +» Direktion von Baiern. 
@i enrieth. 
Derfteinerung. Dienflag ben zı kuͤnftigen 
natbs Somung wird bey unterjeichneter 
telle Vormittags von 9 big ı2 Uhr der Garten 
des 23 furfuͤrſil. geheimen Kanzellſten 
Hrn. Zoſeph Boͤhr, vor dem Iſarthore AD. 
fol. 104 nebit ber hierauf baftenden Real · Dier- 
fchents +» Eonseffion an die Meiſtbiethenden, jer 
doch mit Vorbehalt ber chaftl. Erinnes 


xung ante adjudiearionem Oh 


ed alfo zu Zedermanne MWifienfchaft bier» 

Pr‘ an a s 

mit Iffentlich fund gemacht wird. Aktum dem 

35. Jaͤner 1804, 

Kuspfalzbaierifches. Etadtgeriht der Haupt⸗ 
und Refiden.Rabt chen. 

Lict. ng on: uber, 

ner angenehmen. Gegend nahe an, ber 

eu ift ein Garten mit einem —*— Schloͤß⸗ 

en und großen Nebeng bäube, das ſeben Woh⸗ 

nungen , Stallung für Pferde und Hornvieh, 

und 3 Kemifen enthält ,.auch mit einer Menge 

—*** und Gpalier» Zwerg · meiſtens 

angöfisher Bäume verſehen tft, mit amgeneh- 

——— aus freyer Hand zu verlaufen. 


Es ſtehen zwey Syanblungen, wovon eine Ik 
einer Provinzial» Granſtadt an einem fchiffreichen 
uß, und bie andere tn einem Marktſtecken in 
eberbatern diegt , wo zugleich der Bis des 
Landgerichts if, mit Haus, Waaren + Lager 
Geretigkeit auf alle Yandlungejmeige, als CL 
fen, Leber, Specerey⸗ Material. : Mol. 
len» und Seiden · Waaren, und allen Kramerry» 
Artikeln, gegen billige Bediugn ſſe zum Verkaufe 
bereit. Etſtere Handlung gewährt weden ſeirer 
vortheilhaften Lage bie eines. noͤtzlt · 


Ken Speditlons⸗Geſchaͤfts, oder fonftige Speku⸗ 
lartonen. 
racht minder die ganze Nachbarſchaft. Die zwey⸗ 
te Han lung liegt im Mittelpunkt eines ſehr 
geſegneten Fruchtbodeng, welcher nicht nur den 
Marke ſelbſt, alg die ganze Gegend zu einer: der 
mobihabendfien in Baſern mach’, und gemäbrt 
alfo auch einen guten Abſatz. Beyde Handlun⸗ 
gen exiſtiren fchon über 40 Jahre im beften 
uf, und genießen das Vertrauen einer — 

Kunbſchaft. Das Mehrere iſt im Zeit. Komt. 
zu erfragen. 

Zwey jährige Schimmel, U Eländer, ſtehen 
um billisften Preis feil. D. uͤ. 

In einer Landwirthſchaft ftehen neunzehn 
gemaͤſtete Ochſen zum Verkaufe bereit. 

Vor dem Schwabingerthore iſt ein Garten 
entweder ganz oder auch die Haͤlfte zu verkaufen. 


Es iſt wieder friſch angelommen Wildpreth, 
Rebhuͤhner, und Faſanen, und beym Schlei. 
bingerbraͤuer, wo der Aufenthalt der Verkaͤu— 
fer iſt, mbaben. 

Die in diefen Blättern ſchon mehrmablen 
angezeigten Stabltafeln zum Birbiermeffer - ab- 
sieben, find mieberum friſch angekommen und 
tm Zett. Komt. das Stuͤck file 24 fr. nebit dem Gr» 
brauchzettel zu haben. 

Gebrauchzettel. Man nehme einen ſol⸗ 
hen Riemen, tie man fonf pflegt die Barbter- 
meffer ab;izieher, dieſeu Riemen reibt man mit 
dieier Stahltafel ab, ſo, daß er überal_gleid 
gerieben ifl, alsdana giebt man das Mefier auf 
kirfem ab. Sit das Meier feln, fo macht 
man nur 3 big 4 Züge, ift ſolches aber. von 
bicferer Art, fo darf mın ſchon 8 bis 9 Zuͤge 
machen. Auf ſolche Ar: wird das Meſſer bie 
feinſte und beſte Schneid ergal'en. 

Eine ſehr ſchoͤne ſchwarze Dinte iſt im Zeit. 
Komt., die Maß :u 30 fe., zu bab m. 

Yecht franzoͤſiſche Cröme- de Canelle, Par- 
fait amour, Eau Cordial de Venus,,Eau de Noy- 
aux, auch Go!d- und Mannheimerwaſſer, Muͤn⸗ 
jen« Kırfchen. Schlee- und Annie geiſt, dann 
ächter Arraosde Batavia, find jowopl ın vi yo 
als einzeln 3/4 Bouteillen um die billigften Preis 
fe zu haben ım Kuͤhegaͤßchen Nro. 154 über ı 
Eitrge Auch werden Beft.lungen von Lande 
angenommen, und vrrfpricht die pünftlichite 
und billigfte Bedienung. i 

On peut se procurer au plus juste prix dars 
ld Kuhcgasse Nro, 154, au premier Etage des ve- 
rirables Liqueurs frangaises , savoir Cröme de 
Carelle, psrfait amour, Eau Cordial de Venus, 
Eau de Noyau, Eau d’or, Eau de Mannheim, 
huile de. Kirsche, huile d’anis et veritable arrac 
de Batavia erc,, powr Bouteille de 3/4 od pour 


Der Dre ſelbſt iſt wohlhabend wie 


douzaine, On prend aussi des Commifsions pour 
les differents pays et Yon promet en outre-des _ 
Conditions raisonnables et la plus grande #xac- 
tirude, € * dl 

Einige Ballen Maculatur in ganten Bogen 
find zu verfaufen und im Zelt Kemt. zu erfragen. 

Bey Franz Niedermayr, Bürger und Gärts 
ner find zu haben ı00 Stüde befter Dbfibäume, 
auch 1000 Sparg I» Stindel, zw yiährige, nebft 
300 Mildlingen „ auh 200° Raftanienbäume 
7 bie a Schuhe hoch um billigen Preis, näch 
—— Nro. rı8, ’ 

8 ſucht Jemand auf ein Laudgut gegen bin. 

länelihe Verficherung . 1500 ehe 
Mer ein derley Kapital berleiben will, beliebe 
fich des Weitern im Zeitungefomtote zu erfundb 
gen. —R& 55 


Verlorne oder gefundene Suchen. 

Eine arme Dienfimagd bitter den reblichen 
Finder eines am Donnerflag Abeuds vom Plage 
bis ind Thal verlornen braunen Frauenzimmer⸗ 
Hals:uches von Madras gesen Erkenntlichkeit gi 
tigt ins Zeit. Komt. zu überbringen, 


Dienſtgeſuche. * 

Es wird auf das Land unweit Muͤnchen ein 
geſchickter, lediger, mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Ockonom gegen Bezug soo fl. barer Bes 
foltung., und freyer geheigter Wohnung , und 
eine ebenfalld mir hiniäug ichen Zeugniffen ve 


ſehene Smusmeiiterinn, gegen Bezug 6o fl. bar 


ren Lohnes, freyer Koft und Wohnung geſucht, 
beyde Eukjefte müffen. übrigens angemeſſene 
Cautlon leiften können. D. ü. 

Ein verbeiratheter Gärtner, mit einem Rinder 
fücht Dienfte , er hat ſchon Herrſchaften gedient; 
und tft im Anger » Viertel Nro. 122 zu erfragen. 

Ein junger Menſch, der ſchon ben mehrern 
hohen Hersfchaften als Be ienter und Samers 
biener ftand, auch auf Meifen mar, und bie cm» 
pfehlendſten Zeugniffe vorlegen fann , ſucht wie⸗ 


ber derley Dienite bier in der Etabt. Er ift 
auch erbietbig auf Reifen mitzugeben. aͤhere 


Ausluuft gibt di: kurfuͤrſtl. Polizey Direftion, 
* auch Hr. Hoſchirurg Reflinger im Thale 
ro. 59. j 

Ein junger gelernter Reichsgaͤrtner, welcher 
ſowohl engliſchen als andern Anlagen Kündig 
ift, auch gut Pelzen und Deuliren fann, und 
im Baumfhneiten u ift, ſuchet her 
ſchaftliche Dienfte. D.-i 

Ein junger Menih minfht Bogen , Tatels 
len f. a, abınfchreiben, bar eine reinflichende 
Handfchrift, und iſt dabey verfchmwiegen. D. uü. 


Derfdiedene Rundmadunnaen. 
Der fieinerung des Roſina Singerifchen Anwefene, 
Es haben fich zwar boy. der am 2. Dejember ab» 


geeihesen Jahres origfeitl. vorgenemmenen Verdei. 
getung um das Rofinı Singerifhe Anweſen derorten, 
welches in einer ludeigenen Behaufung und der hiers 
bey vorhandenen MWebersgerechtigkeit beitcht, einige 
Käufer gemeldet, und ihr Anboth in Quanto er 

vali ad. Protocollum gegeben. Da nun aber Um— 

ande eingetreten find, welche die Erfüllung gemach⸗ 
ser Kaufs Dfferte aus erheblichen Ruͤckſihten hinder 
ten, fo wird auf Verlangen der Singeriſcheu Gldudis 
ser eine neuerliche Verſteigerung um gedachtes Anwe⸗ 
fen, und zwar am Mittwoch den 22. Fünftigen Mo— 
naths Hornung bey bieruntiiehendem Orte und unter 
deu bereits feſtgeſetzteu Derhältuiffen abgehalten. Ges 
ſchehen den 28. Jaͤner 1404. 

Kurfürkl, Stadı: Magiftrat Frenfing. 

Sg. Zehetmahr, Liet. Contad. 
Amtsbirgermeiler. Stadtſondikus. 
Ediktal⸗ Citation der Oberſtlieutenant Graf von 

Saleruſchen Slaͤubiger. 

Das Huidsaivelen des kurpfalft aierſchen Oberſt⸗ 
llentenant uud Kornet der Leitgarde Dartſchlete rm 
fen von Galerız id von des Art, daß ſich ſoldes der⸗ 
mahlen ſa vn auf 50 bis 6000 fl. delduſt, und wo⸗ 
is woch keine audere Zadlu ngsweiſe, als nur der Ge 
ſezlich mir dem Schuldeaſtaud im ſedt großem Me 
verbälmmig ſtehende Sage Ablug jur Zeit ausgemit elt 
werben konnte. In Befolg einer höhften Mabiustis 
Drdre vom ır, November u. 3. und auf Andeingen 
Der Krebitorfhart toird dieſe Debitſache im Wege der 
Öfferitl,chen Ausfchreibung eingeleitet. Alle bekaunte, 
and ucbskanrte Gläubiger Des befagten Oberſtliecute. 
Hants werden daher aufgeſodert, im den drey uachaer 
ſetzten Ediftsmgen, und zwar deu erſten am 4. April 
ad liquidandum et producendum , deu jwanten am 
4. Julv ad excipiendum, den dritten und letzten am 
4 @eptenber d 9. ad concludendum „ gattorder iu 
eigener Derfom , oder durch bunlänglih wnterrightete 
mit forjieller Vollmacht für nadptehenden Fall verfes 
dene Aumwälde fub poena praeclufi in dem gewoͤhn⸗ 
lien Kommiffioasiummer im Tälifihen Hauſe am 
Anger jedes uahl Frühe 9 Uor, um fo gstwiffer zu or 
fcheinen, als man racy geſchedener Liquidation , uub 
hergeſtellten ftatu palivo nah dem erſten Kodiktitage 
eine guͤtliche Klaffinitation, oder ſonſtiges Verſtaͤndniß, 
oder nach einem allemfalfigant Zahlungs Borfchlag des 
titl. Debitore , eine Nachlaßbehandlung unter den 
Sreditoren fich vorgeſetzt hat, bey deſſen Zuſt andkom⸗ 
mung die weiteren itwep Ediltetase ald zweklos für 
ſich ceſſiren und umgangen werden. Gifammie Kre⸗ 
Ditores haben ſich mit Ertheilung ber ——— 
naueft darnach ju achten, auſſer dem man ohne Tuͤck⸗ 
ſicht nad Mehrheit der uͤrrigen kreditorſchaftlichen 
Crinuernugen fortfahren wird. Wuͤnchen deu 32, 
Jaͤner 1804. 

Rurpfalibairtifches Leib: Barde ı Hartfiers:Rommando, 

Sıhr. von Div, Generals Drajor, Lieutenant 

des Gardes, und dermahl Comd. Difisier. 


Verfteigerung des J. Pegenbammerif. Anwefene 
zu Eggenfelden, 

Nah eimer von der Eurfückl Landes Direktlon im 

Baisın won Muͤuchen, vom 30, Dei. vorinu Jahre, 


pries, vero den 8. biefes erfolgt guddizfen Reſolu⸗ 
tios wird kommenden Samstag beit 10. Mirg bie 
vom Joſeph Penenhammer vorhanden, berkitd‘ durch 
feine Liederlichkeit aͤberſchuldete gang gemanerte , dm 
nern Warkıs eutlegen itvepgätige Behauſung, famıme 
dabey feyender Drechsiers. Brrechtigfeir , webſt vor 
bandenem Burigärihen ond Meinen Höfben en dem 
Errifbierbenden grgen baren Seid». Stiag plus lieitan- 
do verfaufer. Kaufslirbbader Einzen ſich obbifiimms 
ten Tag uf biefortiem Watdhrus: einfludig machen, 
too die Raufsanbothe Fruͤde von 9 bis 1a Uhr, Nach 
mittags aber von = bis Schlag 5 Uhr angenommen, 
und mit folder Zeit dem Meriübiecheniven befagtes 
Auweſen gegen bure Bezahlung tingtautwortet wird. 
Alt, den 5. Gdeer 1804. 
Rurfükl. Markemasißrat Escenfelden. 

Shan Kollep, Jakod Erjsrabir, 

Auitsfänerer. Merktfikreiier. 
Verfteigerung des dem biefigen Studien: Semizar 

eigen. ehömlich gebärigen Gartens ob der Au 

naͤchſt Münden. 

Nachdem das am ==. Dej;iiber vori.em Jahres 
für den Ceminars: Karten gu gering geſchlagene At 
both won der Höchften Stelle richt genehmiget , for» 
der vielmehr cine neue oͤffeutliche Berfteigernrg end _ 
digſt anbefchlen worden in, fo wird bier Donners— 
tag den 23. des laufenden Wlenachs Zornung 
durch eine Worgene 9 Uhr eigende erfahsinende kurs 
fürtl. Kirchen » Adminifirarions » Ratbs + Kommill;on 
wiebichshlt gefchritten werben. 

Die zum Verkauf ſtehtude Mealitdten And: 
a) Der «arten ron 6 Tatwerken, Das gerdum’ge 

Mehuntaus, Stadel, Stalung, Backhdaus, und 
Einſuͤtz⸗e. ee ; 

b) Der 7 Zagwerke haltet de fogeranhte Wirtbs Us 
ger uebſt einem rigenin bö'iescen Stadel, darın 
e) ber naͤg ſt dem Garten liegende, in a Tagwerken 

befiebende Sckerztund. 

Uebrigeus ſied ben dem Garten ſelbſt 3 Eteftin 
Waſſer vorbanten, und elle Meaiıtdäten zehentftey. 

in Fer Wiuführ ee jeden Kanfcinfiisen ſteht 
es auch, entweder auf bas Ganze, oder Thelitweife 
ein Enborb su ſchlagen, mur fritd hierbey bemerft, 
daß wenig zfgtl. des Kaufſchillinge bar erlegt wer⸗ 
deu meüffen, 14tl. aber eld Kapital des Grundſin 
ſes auf den Grundftuͤcken nach dem Getreidmafe au 
Korn reguliert beftend verbleiben kaun. Münden dem 
7. SJorrung 1804. 

Kurfürkl. Admintſtrationerath der Kirchen und mil 
ben @tiftengen. 
®r. iu Lodron, Praͤfdent. 
” Sektetaͤt Biechl. 


Etedbrief. 

Geftern Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr bat Im 
ſeph Haller, diefgerichtifcher Bierwirth auf dem Frau. 
enbränd! nähft Straubing an der Megensburgers 
Etraffe einen Bauernkerl auf die graufamfte Art tope 

geſchoſſen, und hierauf dir Flucht ergriffen. Da an 
der Habhaftwerdung diefes im Uebrigen auch fehr ge. 
faͤhtlichen Mörders ſehr viel gelegen if, fo werden 
alle Orteobrigkenen hiermit von Amtswegen erſucht, 


. 


auf "felben. genane Umtsfpäpe u beltelen, ihn auf 

Betreten zu verbaften, un fodanır -gefällige Nach: 

wiht biebet gu ertheilen. Mebrigeus ift deffen Deferips 

as: ® fie man fie in Eile aufsunchmen vermochte, 
ende: 

‚Der füchtige Haller if mitterer Größe, von uns 
vefähr 5 Schub 2/5 Zoll, und har einem farfen um 
gerjenten Körperbau, fein Geſicht it von blaffer Farbe, 
King und am Baden ettvas eingefallen, feine 
Nafe ſpitzig, der Mund aufgeworfen und das Kin 
ſchmal, feine Augen find grau, die Haare, melde 
in einen Bopf gebunden, fallen mehr in das Blonde, 
als Lichtbraune, die Seitenhaate find Rark gefrauft, 
und Die vordern haugen bemfelben über die Stirne 
herunter, Uebrigens trägt er einen runden Hut mit 
‚einem breit fchwarsfeidenen Bande, am Halje ein 
ſchwariſeis eues Tuch, und am Zeibe ein Fürs tüce: 
nes Farmelitfarbenes Cotlette, welches fomal mit 
zoihem Fuchs ausgefchlagen it, daun ein gelb: und 
roͤthlicht geftreiftes Gilet, eine fchtwarz manchefterne 
Dofe, weiße Strümpfe und furje Stiefel, dann über 
oll vorſteheude Kleidung einen braunlichten Chire, AM. 
beu 3. Horuung 1804. 

Kurfuͤrſtliches Laudgericht Straubing. 
Mart Ant. Haubenſchmied, 
Gerichtſchreiber. 
Oeffentliche Verſteigerung in dem aufgehobenen 
* Kloſter Aſpach. 

Nah bar erfolgt gadoigten Aubefehlung d. d. 18, 
Dezember 1803 et praes. sı. Janer Anne tiefes 
merden im Kioder Alpıch itv WBieden A 30 Zeutuer, 
und ı Zentner, unter Wosbehalt der anddi,ßsu Kari- 
fitat on, wie auch ein gu einem großen Thurm bi 
ſt uimtes, uud nun entbehrlich gewordens nen:s eiſe⸗ 


mes Ubrg ſtell Wondtag bar 23. Febr.di⸗ ſts Jahre - 


Efertiich morßeigent ; fo Fu Kraft DE kuud sıtham 
„wird. ran ———— Kies 
urfürfli Loc: Lommiffion rad. 
j Eder, Kommiſſar. 
Aufruf, die guäfl. von Seinsheimifchen Agnaten 
. betreffend, 

Nachdem bey dem bsooriichenden Derkauf des vom 
Foͤrcht iſch · Landgurs Weng 06 noͤthig fü, daß dis 
eräfid Seinsdeimiſchen Agnatan , welche auf das 
au Meng liegende Familien , Fideicanimih » Kapital 
An pruͤche haben, einen gemeinfbäftligen Aumald 
baben, als merden bie gedacht graͤflich Seinshemi: 
fden Aguaten hiermit aufgefordert, iuner 6 Wodem 
bey dem hieſtaen Burfürkl. Hofgerichte «inen gemtins 
ſchaͤftlichen Anwald ju benenuen , damit derfelbe in 
Hinſicht ihrer allenfalfigen Rechte das Grelgueis be 
forgen könne, — Hy — — 

curfũrſil. niederbaitt ofgericht Straubing. 
von Reichlin, Prü g 


j Orasmair, Sekretaͤr. 


Dorladung der Anton Preysifchen Bläubiger, 

In der bierorts anhängig gemachten Debit » Sache 
bes Anton Preyß, bürgerl. Biertwirtbe derorten wird 
zu verläfiger Herſtellung des Schuldenſtandes eice 
Koumtfion ad liquidandum auf GSamfag den :8. 
Fünfügen Monathe Hornung angeieht und abgehalten, 


dann sum biefem Ende. die mach anbekaunten Unten 
rephifchen Oldubiger dergeſtaiten »orgeladen, daf 
elbe bay der am benannten Tage, und Wernsittage 
9 Uhr angeſetzten Kommiſſton  bieruntitehender 
Behörde nerföwlich oder durch bintiuglich bevokmäch, 
tigte Anwalde erſcheinen, und ihre Forderungen fub, 
poena praeclufi rechtlicher Drönung nach liquidiren. 
Geſchehen den 28, Jaͤuet 1804, \ 
Kurfürkt. Stadt Dapifrat Frenfing. 

Ig ebetmayr, Liet, Eonrab, 
Amt ebuͤrgermeiſter. Stadtipudifus. 
Zundmachung wegen der Bofmarf Weng, 

Dom Zuriärfl. Hofgerichte Wtrauiing wird am 
13, April beurizen Jahre die am der Landfraffe vom 
Landshut mad Wtaubing liegende Dofmiarf Wieng, 
bes Simon Joſeph ven Zörchel, welche von der kur⸗ 
fürfl baierif. La des, Disefiioa als ein won der bödh- 
Ken Laudeshireichaft beriührendes Leben bebauptst 
wird, mit allın Zu zehoͤrange an dei Meiftbterhen in, 
jedoch wit Vo behalt ber E:inamung der kurfargi. 
Landes direktlon von B irn, und ber mtegeffemien 
ve Fauft. Wer zu kaufen Lat hat, wolle ſich baber 
em dieſem Tige gu Weug, wo bir Larfärkl. Hofger 
1:16. Komm au eirise Taze vordis eltern wird, 
A ſinden, uad fein Anb.ty sum Protston geben. AM. 
den 13 Zaͤner 1894. 

Aurfürl. Niedorbaisrif Hofaericht Straublug. 

vos Keine, Prifident. 
Grasmais, Sekretär. 
Cordonsbäufer feil. 

Dir beyden Disiseruugtijhen Cordoushdaſer sa Frou⸗ 
tnbauies, uud am Liechtenſes nachſt Wörkh werden 
wu Fotze anädigfier Kınicd+ Direltions ⸗ Anbs;chlung 
plus licitando virfaufet, amd itvar erüess am 13. 
ger , und litzteras am 18. befagten Monathe. Saufs 
laſtige daben fih aifo am dieſen Zaren zu Fronten 
haufın und Lischtenfer , wo dieſe Werkeiserung ver 
* veben wird, eimufinden, and ihr R 

ototoll zu geben. Mer. dem zi. Zinır 180 
Rl. Landgericht Teissah 
». Fridl, Landrichter. 


DVerfleigerung des Rlofters Oberzell in Stranfen, 
Das sbemzahlige Kiofer Däsrieli ir Deus ku fürkl, 
Dun Fürkeutgum —* * alen Sebaͤu⸗ 
u, Saͤrten, Wieſen, Weinberge zu Aeckern, folle 
wach hoͤchit r Weifung eiger Pärfärkl. Lamdesdirektiog 
reſptet. ſeparat garı oder theilmeiie nach Einfiadeg 
Der Lisbhaber verkaufe, uad au Diefem -Eude am 16, 
Febtuar der ıfle, am a3ſten Februar der ats, uud 
am ıfem Wir; d J., fo :jedısmapl Frübe 10 uhr 
Der zte und. !eute Öffentliche Strip in deu befagtea 
Eloſtet ſelbſten adeehalten, auch b:y dem legten Stris 
be der Zufchiag mit Vorbehalt Hözder Seuehmigung 
gethan werden. 

Das Schöne, Augenchme, and Oekonomiſche Die 
ſes seine halbe Stande unterdalb Güriburg ducdhk 
am Mayn geirgenen nen und taguldr : von ı St? 
hoch gebauten Kloſt⸗ere id du ſebt b-Eamme, als vaf 
kon einem Empiehlumg bebärfe. Dem ber babiefigen 
Gegend aber Unkundizen wird jetoh Dis mafichende 
theilweiſe Seicrriöuug danpı Überiugen, 


“ro. L Der Zauptſtiegenbau. 

Er enhäit nebß der [döduen im Auphitheater ge 
tauten D.upitiege mad sinem großen Sable, 15 delt⸗ 
und. ı8 urheißbare Ziumer, dann Gelezerheit zur 
Ride und fonkigen Beauemlieiten , audb einem 
mit Faſſern gu 135 Fuder beiigten Keller unter dem 
Hauptfi.egenbans, und 4 Keller. Abtheilungen, unter 
dem Zwersbaue, worinn wiederum gegen 100 Fuder 
Wein untergebracht. werben koͤrnen 

Zu dieſern Baue folien kommen: 
atens. Die innere Klofter⸗ Gärten zu 1 Morgen 


se Ruthen. 
atenẽ. Das in einem biefer Gärten fiebende , wegen 
Die Kirche uud reſpee Courents, Bau anſtoſſende 
kleine Sebaͤude zum Garten · oder Befchire : Haufe. 
ateus. Ein bifouderer gas mener Mau, gezatde obi 
gem gegeiüter, zwiſden dem WW iarrbaufe and der 
oberen Mühle; welcher einige Dimmer für Kuschte, 
einen Stall iu 10 Pferde, Chaiſen und Holjs 
Reniifen, dauu einen gerdumigen Heuboben bat 
gtend. Eine Scheuer urd Pas zum L. v. Düngen 
gtens, au Morgen Weinberge. 
sine. 9 Worsen Wieſen. 
Nro. II. Der Abrerbau. 

Hat nebſt einem großen Badie 15 beik- und ıe 
uubheigsare Zimmer, eine große Rüde, werinn durch 
ein Waſſerrohr die Braten gewendet warden, auch 
durch »Alepröhre das Wetır dadin geleiiet iſt, eine 
ESpristamer,, und fonfige Bequemlichkeiten, dan eis 
nen mit 293 Fuder-Faß belegten Keller 

Diefen "aus follen benzegeben werden: 


stars. Die groß: Holy: Remiſe mebft ame groim € 


Platz, gerade gegenüber zu einer Stalluug und 


Hoſrictd. 
sind. Die darau ſtoſſende Winternug mit etwas 
Barten und Baͤumen u 35 Ruthem. 
atens. Der große Abtey · Barten meben dem Ray, 
zu 13 Worgen Feldes, theile Gemäß, theild Stas⸗ 
garten mit Obſtbdumen befegt, und einer engifchen 
Anlage ; twodey das mehr durch dis Matur als 
Kung augebrachte Waſſerwerk unterhalb einen bier. 
orıs ſehr berühmten Forellen: Wach fchaffet. 
stens. Auch if im diefem Garten ein See, ein ſchoͤ 
ee Eommerbaui , und ein gerdumigss Bdrtnerhans, 
it einigen theils Yin» theils andeitzbaren Zing 


az Morgen Weinberge. 
1 Morgen Wiefen. 


Nro. III, Der Convenrsben, 

Dieſer Bau bat a5 deitz- uud 1a unbeinbare 
Bimmer, bann einem Keller mit 104 Fuder / Faß ver⸗ 
fehen. Auch führt ein mit einem Hahnen ver ſehene⸗ 
Bleyrohr ins Waſſer zur vorzüglichen Bequemlichkeit 
in den dermabligen Garg des untern Stockes. 

Zu diefem Baue follen gefchlagen werden. 
ıtend. Der Meise und große, mit 3 Baſſin und 

Epring waſſar verſeheue Baur: Brad: und Dbf: 
Eouvents» Garzen gegen den Mayn gu = ıfa Mich 
geu, weriun = Eormerbäufer, und das Kranken. 
baus son 8 theils brigs tdeile unbeihdaren Dim 
wen febim 


mer, 
sters, 
suis. 


atent. Ein Dartchen mäck der Firfabet mu Diefem 
Co.iverts» Pau, welches ja Stallung ec. memendrt 
werden fan”. 
tens, 2: Wergen Weinberte. 
rend. 3 Morgen Wi⸗ ſen 
Ars IV. Die untere Muͤhle. 

Diefe yat = Wahigänge, bis bey fabs heben Am 
ſchwellen dis Mannflisfes ollein auf einige Tage ge⸗ 
benmt waden Pönnen. WRablet mach Zeusniß de⸗ 
Behändne 6 ku s4 Stunden 6 alter Kern, ober 8 
Walter Baiten , iR mir 3 beisbaren und 4 wubrite 
dar Zimmern vebft fonfiisen Begcmlichkeiten und 
zu einer guc eingerichteten Muͤble Tstorderlichen © 
mächlichkeiten, dann einer gerdumigen OHofteith uud 
Rewmiſe verſehen; und erhält noch 
tens, = —— von 24 —* —— - 
atend. a dergleichen, von 35 Wu 

Mühle, und hat denterss ein Bafın mit einem 

Maffır , Gp:ung. 
stend, ı Morgen Wieſen. 

Giro, V. Die obere Muͤhle. 

Die wur zit einem wrahlsnnge eingerl 
Wäpls Hat ı bein und 4 unheitbare Zimmer. 

Zu berfolbar Roman ; j 
Dis —— tehende Schenuer mit Stel 

und 
atend. Der Garten, wie bis Scheuer abſchutidet, 
oberha:b derjeiben. 
gie, = Morgen Weinberge, 
gend, eg u 
tens, ı Morgen ‘ * 
Usbrignüis ebenate der Käufer bie etwaige Backze ⸗ 
rechtis teit zu fchiwariem und, weißem Brode hierzu 
neh wlangen. RR ' 
Yıro, VI, Der viehehof. 

Diefer ganı ringefhloffene meugsbaute Hof bat er, 
om Defanbern Tun ⏑ 20 ‚ und 
5 unbeigsaren Zimmern, und eisem geräumigen Kel, 
Ise mıd Boden, dann einen befoadern Bau, w 
wirderum ein großer Rele und Wodan it, mebk eier. 
mem gedachten: Plane, woruuter eins machinahmende 
aroße Obſtdoͤrre ſthet 

Ben diefrt Wohnu ig ſichen ſich im Halbiirkel und 
mit Zubrgelaifplag die Stallungen sum Theile geblats 
tet, für aller Gattung Viehes, auch im großor Drauge 
beum, und bie Mitte des Hofes nimmt Die Beſſe. 
gung des Feldes ein. Oberbeld dan Btallungen find 
die Hewr und Gtrod u Böden Much if im dieſem 
Hofe ein Roͤhrbruunen. z 

Zu diefenm Hofe kommen; 
tens. Ein Gärtchen an dieſem Hofe in z4 Ruthen, 
atenc. 120 hv:gm Aeccker. 
giens. 3 Dirgen WBirfen und Krautfeld, dann 
sind. = Morgen Weinberge, und 
stens. Mole dieſem Dofe, fo wie dem nasbeſchrie⸗ 

benen Bauerubofe, nach Sefallen eutweder auf 3 

Wochen die Pferzgedechtigkeit mit Morgenſtelle von 

dem Hearſtadter⸗ Schäfer, im Hiuſicht der auf die 

Aeckct habenden Wapde, mit bedaugen, oder der 

felbe vo der Mapbgssechtigkeit ber Heerſtadtes 
Schaͤffered gamı bafiopet werden. 


Kies, VI. Der Bauernhof. 

Ein, obglstch im dem Lıöflerlizen Mauern einge 
ſchloſſen, do von allen übrigen Theilen gar; abae- 
legener Hof. Drep heinbare und = wuheigre Ziats 
mer mitt Küchen und Tamer, story Remiſen, uub 
eine große Strecke von Bebduden zu Stallın ‚en, baum 
ein ſonſt geweſenee Kalterbaus ge einer Bihıcıe be 
ſtene tauslich, und unterbald mit einem geisdidiien 
Keller gegen a2s0 Fuder Faß beleget, find dir Gm 
beit, zm weichem ſich noch dis im Hofe befiudliche 
Werbe Enäpfet. - 

Diefer Hof ibeıt: 
tens. Deu daran foffenden Brass und Baumscrten 

iu ı zfatl, Morgen gegen den Diem mir com 

Sommerhanfe, 
aterd. Des im dieſem Garten angebrachte B:häube 

mit der Bremmttweinbrennerep. 

tens. rar Morgen Aedır. 

tens. "3 Morgen Wiefen und Krautfeld. 

sters. 2 Motgen Wieinberge. 

“tens. Cole dieſer Hof gleichfalls mach Befclien, 
enttonder die Perg » Serechtigkeit auf 3 Wochen, 
oder die Befiepung von ter Warpd-Gexechtinkeit 
erhalten. 

Giro, VOI. Das Chorbaus, 5 

Dieſes Haus bat ı beitze unt 4 unheitzbare Diats 
mer neh einem Mage zum Bichllale, uud Kaiısın, 

Es erhält hierin: 
ıtens. Den Waſes am Mayr, diefeitt ber Kloeſter ; 

Grbaͤude, nach bisheriger Ausübung zum Beruf, 
stense. Die Infel im Mainfuß oder Weidenwaͤhr. 
ztens. Die Haldinſel jerjeits des Diains. 
terd, Das Recht der Legſchiffe vem Aufauge bes 

Rüplers bis au das Ort Mittelgell. . j 
stens. Die Befifchung des .Altmaffrıs am Kiofter, 
stand. fs Morgen Garten bam Kloſter. 
Yıro. IX, Er 
7 Morgen Weinberge im Naben, jenfeits bes Maynd, 

naͤchſt Veitshoͤchheim, umd 

4. Morgen Weinbetge im Rein naͤchſt obigem Raben, 
denn 

s Morgen Weinberge Im Mofiberg tebfl wey Ellern. 


Auf melde 3 letztere Gtüde au Belorhe u Wor⸗ 


gen angenommen werben. 

Schließlich mird ben Lufitragenden wiſſend ger 
wiacht, daß in dem Hofe des befagten Klegders noch 
ein freyer Möhrkrunnen zum gemeinfchaitlichen We 
brauche vorhanden if, auch daß elle Anfdilige zu 
Dierjell tad Recht baben, auf die Büter des Kiofeıs 
Unterjes gu gewöhnlicher Zeit mit Hornviehe zu bi 
sen, euch dad ſaͤmmtliche Würer glei andern bürgers 
Hohen Büteru den gemeine Laſten unterworfen , fo 
bin mit Steuern verbaͤltnißmaͤßig beleger, und mif 
einer meÄfigen Brumdabgabe befk weret werden. 


Die Betingniffe, fo wie die genauere Meſſung 


dar Güter werben bey der Strichs Zagfahrt vorgeie- 
get merden, 

Ir iwiſchen koͤnuen dis Lebhaber dis liter einfar 
ben, und ſowohl bey Dem Amte Deitrböchheim- ale 
ber Kameral Adminitzatiom ja Oderzell diekfalle md 
dere Erfadigung einziehen. Veitsjodhelm ben 20, Zaͤ⸗ 
ner 3804. 

Dos lurfuͤrſtl. Local Komm ſſioʒe wagen. 


sie zu verkaufen. 

Ru Ottackereberg ſtehen zwey gante Hoͤfe, wwelche 
am Johamniter: Ordens Hofmarfsgeriht Tauflirchen 
grund: und jurisdietionsbar 9 heiig find, daun weis 
ters ein halber Hof zu Forſtindiug bey welchen aber 
feine Gebäude vorhanden find, gun Kaufe feil: mer 
vum derley Grum eigenthum zu kaufen Left hat, der 
lann ſolche Neatisiten in Icco worgdreig febit in 
Augenfchein nehmen, ſodann Ley dem unterzeichneten 
KHofmarkegericht die nähere Auskunft erhohlen, und 
endlich am 23. dieſts als an dem ohnehin zur Steuer⸗ 
Einnahme angefesien Tag in der Tafern zu Forſtin— 
ding das allenfallfige Kaufs: Anboth ad Protocollum 
gelangen laffen, Den 6. Februar 804. j 

Johanniter s Ordens Hofmarfegericht Taufkirchen. 

. kit. Leeb, Verwalter. 
DVerfteigerung des Marbias Weinzierlifchen Ans 
weiens 
Dom furfürfl, Stadtmagifirat in Freyſing wird 
Samſtag als dem 25. dieſes des Ddortig bürgerlich for 
genannten Karlwirthbs Marbias NBeinzierl, befrkende 
Anweſen, wealches ein eigenthümlich gemanert und 
auffer dem Weitschor entlegenes Wohngebäude Nro, 
121, dann nachſtehend abgefonderte Nebengebäude, 
als Stadel, Stallung, Walch und Gartenhaus, Ft 
den umber fich befindiih und 2 Kagmwerke kältig, 
darıı zu gemeiter Gtabt freyſt fteweiſe gehörigen 
Gartengrunde, morauf gegen 300 Stuͤcke gute Obſt. 
baͤume fichen, tie auch die beym gebachten Antveien 
vorhandenen 8 :fstl. Tagwerke Nenger und Wick 
gründe befaft, im öffentlichen Verſteigerunge Wege 
losgeſchlagen. Kaufsliebhaber, welchen Die vorgäm 
gige Scfichrigung obbenannter Realitäten’ w verwehrt 
ift, können ſich demnach ayı beitimmien Tage vıp . 
Eingangs ertwähnter Behörde mielden, ihr Auboth im 
Quento er Quali ſchlagen, und ſodann nach ve-hem 
menen ntereffenten den endlichen Abſchluß erwarıen. 
Geſchehen den 4 Hornung 12804. 

Ja. Zechetmaht, Liet Corrad, 
Autsbuͤrgermeiſter. Stadtſendifus. 
Kundmachung der Vieb: und Jahrmaͤrkte zu 
Ingoljtadr 

In mehr⸗ren Kalendern, feibft In den Irgolkätel 
ſchen, welche etwas frühe gedrackt worden find-, find 
bie biefigen Vieh. und Jahrmu-tis entiveder var richt, 
oder fo umbeflimmt enthalten, bat man nicht abteb 
men kann, ob Mich: oder Tahrnterkt gehalten werde. 
Aus dieſer Uirfache findet Die kurſuͤrſtl Poligegfommif 
fion nothwendig folgendes iffentlich befannt zu madh:n : 
Am 1. Horzung wird Vie markt gehalten. 

Am Mondtas nach bem dritten Sonntag in ber Far 
ſten if Vichmarkt. 

Den 3. Map fängt fi die Rap ı Dult an, und 
bauert 3 Tage : 

Den ı5, Jur d if Viehmarkt 

Den 5. und 6. Erpt find Biehmärkfte, 

Den 3 Sept Dolt und baueıt 6 ZDage. 

Am Mondtag nach dem letztin Seuntag im Sept. 
iſt Viehmathkt. 

Den 8. Deiccaber fängt ih dis Nitoialı Dult am, 
und Dauert 6 Taze 


Ans beioadsrer zuddigſten Breänkigung darf am 


Berrem Vie? markt ein Umgeld emtzichtst werden. In⸗ 
goijtadt am z1 dauer 1804 
Korfürkl. Volizch Kommiſſion. 

52 Porisen : Aormißaͤr Liet. Oruber. 
verſteigerunz von Realitaͤten zu Zarbadı. 
ep der zum aufzelöferen Koiggiartin St. Wolf 

gang gehörigen Hofmarte Hatbach dur kurfürſtl. Lande 
gerichte Wilspofem werden am Mondtag ben ro, Die 
fes Wonaths unter Vorbehalt gnaͤdigſter Landes, Dizeks 
tions» Benehmigung folgend⸗ Borfieigerungen vor ſich 
chen, als 

? tens. Die vorhandenen Geddude unb Gründe, 
beſt haud: 

a) in einem geriauerten Hauſe, ober ſogenaunten 
Se loͤßchon mic 9 Zimmern, einer Züge, Speis 
fe, Keller, und Hartkapeue, jammt Holzſchu⸗ 
pien, Scheune und Stallung, dauu zwey Dauss 
gärtisett. 

b) Einem Weberl, pır atl. Tag. 


e) Einer Wieſt ſeramt biertum befinblichen ler 


gr. 2 sfatl. TZanmırke. » 
d) 2 stil, Tartv: fe Hol wachs. 
e) Einst Bisgetadel ſammt hiebey befinblicher 
Paint pr: 2 Tagwerk, und 
£) in dem Fiſchwaſſer auf dem Wolfach Bade in 
der Länge einer Vierteiſtuude 
mad den ſchon bekannten Bedingniffen auf bodenin⸗ 
fig:s Eigentyam, und pn 
atens verfchiadene Wobilim am Regitraturs s Bis 
ken, Tiſcheu, Seſſelu, Settkätten, Bildern, und 
andern Semidlnsn ac , atgen ſorleich bare Berabluug. 
Din Bäufern ſtedot ſrey, die Sebdude nad Brün: 
de vorher in Kagenfhein zu nedmeg, weß zalb fie ſich 
ben bem aubeſenden kurfuͤrſtl. Adminiſtrator zu mels 
den hıbın. 
Urbrigems aber daben felbe am Tasse der Berkels 
gerung felbkt zu Darbad, ii: der Werauig des aber 
mahlig hertſchaftlichen Verwalters Frühe 8 Udt iu ers 
foriren, und dem Weiter abzuwarten, Wit. ben 1. 
Sebr 180%. j 
Kurfirkt. Local Rommmatffıoı bey den Stift St. Wolfr 
sanzii. Hofmaͤcktos Harbech un Schenuentiag. 
; Don Dormair, Kommifſaͤr. 


Citatlion des Georg Bader. 

Georg Bacher, feiner Profeſſion ein Kiefner, und 
biefiger Bauerns⸗ Sohn iſt ſchon bey 30 Jahre laug 
won bier abreſend, ohne unter dieſer Zeit von ſich 
Das Mindefte mehr bösen zu lafen. Da nun deſſen 
nächte Auverwandte refpective Geſchwiſtert Kinder 
um Merabfolgung des ihm Georg Bacher allda lies 
ge: den Erbtheils pr. 200 fl. inclufive der Jutereffen 
wiederhohlter gebethen haben, fo wird befagter Georg 
Sacher, oder deffen alleniahfige Leibes: Erben in Zeit 
6 Monathen, die hiermit peremptorie anberaumt vers 
der, hiermit vorgeladen, widrigenfalld folch fein Erb⸗ 
theil deſſen Auverwandten gegen Gicherheitsleiftung 
verabfolge würde. Wullnrierd im der bern Pfalz, 
Saudgeries Treuburg, dem ı. Februar 1804. 

unten von Schmauß, Innhaber der 
Hofwart puuatieth und Pleiphaar. 


Bılcher : Anzeige. 
Sr Sreunde des grauen Runftalters. 

Bey endesgefenter Behörde iſt gu haben, umd md» 
th'genfalls auch für jeden Liebhaber einzufehen: Das 
merkwürdige und im jeder Hinſicht feltenfte Produkt 
der aͤlteſten deutfchen Supferftecher : Hunt von A. 
1477, ı2 Zoll hoch, und 9 Zol breit. In jeder 
Hinficht eine Entdeckung, die für jede vollkommene 
Sammlung ganz unentbehrlich ik. Da die Behörde 
felbiten, was Altertum der Kupferftecher s Kunf anbe⸗ 
langt ſammelt, fo tauſcht es gegen vieles feltene 
Siuck, andere dagegen ein, die ungefähr von etwas 
fpäterem Zeitalter als Dürer ꝛe., und aͤhnlicher Grö. 
fe find. Fire Achtheit und volllommene gute Ahr 
drüce bürgt mit Ehre und auf jede Art 

Das Baiferl. privil. Intelligenz und Ad⸗ 
dreß Comtoir zu Augsburg. 


germden » Anzeige. 
Bay Hru. Fran Zaver Add, Welngaſtgeber um gsl- 
denen Kreugs in ber Taufingergaſſe, Neo. a5. 

Den 29. Jäner. D- Dogrinis , Kaufmann von 
Augébutg. Hr. Lang, Kellermeilter zu St. Peter in 
Sa ſbarg. Den yo — Hr. Ber, Kaufmann vom 
Srauffurt. Hr. v. Souvbauroille, k. k. Offiziet, mit 
feiner Frau von Paris. re. Lehmaun, Kaufnang 
von Wugsburg, Den 1. Febr. Hr. Graf von Baum 
garten, Hofgerichtsratd mit Bed. won Straubing. 
Hr. Ridl, Seiſtlicher von Fuͤrſtenfelddruk. Den 4, 
— Hr. von Rrenidarger , Gsfhäftsirdger des Herru 
Baroz von Mandy, aus Bruͤnu. Da gs. — Re 
Baader, Hr. Botta, Hr. Start, Hr. Oberudorfer, 
Dr. Sauciaſa, Zauflzute von Yugsburg. Dr. Gleiß⸗ 
ner, Kaufaaun von Neuſtadt. Den 6 — Hr. Bir 
ron vos Reinach, 8. k. Hauptmauu vom Klebel Fe 
fanterie, von Wien. , 

Sep Ira. Joſeyh Grürsen fol, Fraa Witwe, Welngeftseher 
rina zum goldsnen Hirſchen in ber Schmwabingergaffe. 

Den 31. Jaͤner Monsieur Chevalier de Bray, 
kurpfalibaieriſher Geſandter am Berliner» Hojs, mit 
Herr. Kammdiener. Deu ı, Februar. Hr. Graf usa 

mpei, Obertliertenant im kurpfalzbaleriſcheu Diss 
fen, mit ı Bedismten. Den =. — Monsieur le 
Comte Flamini, mit Herra von Dillens , Bantise 
von Fraukfatt, mit Bed. u 5. — Dr. Baron v. 
Villlej, Eurpfalgbalerifcher Wajor & la Suite, mit Fr. 
Semahliun und Wed. 

Bey Hru. Karl Albert, Weingaſgeber zum ſchwarjen 
Adler im der Kaufingergaffe. 

Dean zı. Jaͤuer. Hr. Zordis, Kaufmann yon 
Feautfuct. Den ı Sehr. Hr. Krauß, Kaufen. von 
Küsingsa. Hr. Seſchei der, Kaufmann won Durlach, 
Din ». — Titl. Hr, von Troͤltſch, k. E Lieutenant 
des Eurfürfi tmwärtembergif. Dragoner » Megiments , 
Neo. 3, und Hr. von Tröltfh, Senator, von Auges _ 
burg. Hr. Daumer, Kaufmann von Him. - Hr. vom 
Halder, Barqutenr vom Augsburs. Den 3. — Hr. 
son Golbuer , fürfil. Vſenburgzlſcher geheimer R 
mit Hrn. Sekretaͤr Thomas, usb Hr. Sobı, un 
Web. von Auzeburz. Hr. Fehr, Seidenfadrikaut vom 
Granenfri> in der Schwing Hr. Stiindduſer, uud 
Ge. Siuger, Zauflasts von Enaisiel. Ou — 


—5* —* Becken Hr. Seibel, 

Ksufmenn von Var Hr Strauline, 

und Sr. Schropp, nik — Kaufleute vou tern 

dorg. Den c. — Hr. Buſch, Keuſmann von Ming 

feuid, Sr. Samsrer , Lieutenant deu Salidurg. 

Da 7. — Dr. Den, —— von Frankfurt. 
ran; Aibert, 


Beingafigeier zum 
gg! bu, ia der —— 
Dem ı ar. Hr. v. Müller, Turfärlil. Ober 


. Hr. Coth, Kaufmann von Frankfurt. Hr. 
Yamıbec? und Hr Erbſchat, Kauflents von Elberfeld, 
Hr. Hepperbirger ,„ Kaufmeun von Wugibug. Den 
4 — Hr v. rt ‚, turfürfii. Lanbesdireitiousrath, 
mit Geb. yon Da 5 — Herr Relubart, 
Sakie us Se Dm 6 — Hr. Baron 9. 
Daade , Purfärhl, wirtlicher geheimer. Nash und 
jägermsißter , mit = Bedienten son Neuburg. 
Hr. Baron vo. Weseld, und Hr. Baren von Dacde, 
Arademiter vom Sandstut. Er. Er. Hr. Graf yon 
Koris, — nıte Bet jenten von Neuburg. 


wungs» Anz 
Sa a Burf. — 55 * 
Sebohren ne, I —— a weibl. GSeſchl. 
Zu bar Barutforspiarre 
Babehrıms Kinder, ı pet, u, a weibl. Seſchl. 
——— r Var. Si & f 
Beforbeu den 2 iſabetha Helena, 
eines Kauoniere — 16 M. a., an dem bäds 
artigen ringe oe 
Ju ber en. Pfarre mi £_Iren. 
Gnbobrsu 9 Binder, s Art + weh Geſchl. 
Setraut 4 ur 
Beſtorben den gr. Jaͤncr. Br. Joſtph Xisp, 
Kurar » Beut fuiat u W. 2. Grau, 74 I. m, im Fiu⸗ 
grgäfhen, am dam Folgen eimes Gedärmdraundes, Dem 


"der der gan ⸗ 


* 


am Lehel, 73 I. a am Wchlage Taltbafar 
mapr , 33 vor dem Karlöthore, HS an, 


am bösartigen Nersenfinber. Söfepb Heilig, Farfürgti. 
ofSgteunan / Aufieber, 33 5. a., am Plagel, «m 
der Lungenſucht. 
Ju der at. 
Gebohren ı3 Rinder, 3 I u. ı0 meibl. ©, 
Getraut = Dare, 


Seſtorben dem a9. Tine, Audreac Mini:re 
u meh. 23.0. Al 
an ber Zungen ’ * a m. 4 
Schwaukdartinn, Tepesierers. Gattin, auf — 
ger, an Berbäriung im Interleibe, 65 I... ran 
Beileriun, Lotto» Jafpelters Battium, auf 
dem — * der Sruita,, e al — Deu 
so. — Frau berefla won Helerfperg k Din 
—— Sekretaͤre Battinn, von daufım, in der 
EN an —* —— — 
da, des Sräuki, fur. 
geheimen uud Reriſſous » Mathe » Grkretdis —— 
in ber Neuhauſergaſſe, am allgemeiner Wa 
s I a Grorg Exsiger,, hertſchaftl Kusicher,, , 
dien gebürtig, bep den barısh. Brüdern 
Senilis, 73 9.0 M@eu 31. — Simon Ziegier 
mer Daum, auf dem Lilimmberge, an Leberve 


Bei 


u 


—— Jı Rs - 


‚am _Phrifsis. 


Selbfucht, und im der Folge Werhlliiht, 40 I. J 


Seors Kothmanu, Federbu KOMA > bp 
den barmb. Brüdern, au der © maflerfucht , s7 
I. a. Den 2. Febr. Zalob, des Georg ÜBeoglinger, 
Bimmermanıs. Rind, am Den im Schmied⸗ 
eäthen, 1u St. a. Feale —2* Des eich⸗e⸗ 
frenperen von Strommker, karſuant Mänierers, Vice 
boms zu ürepfing Toͤchtercheu, au ben. Zolsmm 
Scharlachſiebers, im Der En, » 5.9 
e, SIatob Kurıp, ” 
baufı, an der Lungenfucht, 44 3 a. 

Goharn Haak, Sädırbeifers: Kid, in Dee. 
ferzaffe, um Braune, 4 W. a 7 
Pin, Purfürfil. Hofkalsrs » Kitten, 


von bier, 





tbineriunen , 74 J. a. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr. Verkauf Ref und Preis: Auozeige 
wie folhe ben 4. Februar 1804 im der Echranne zu Münden befianden baben. 














2. Jebt. Rofita Mhm:illirine, engere « Meitine, 
Batjenm. Korn. 
Voriger Kef 355] Voriger Reft 207 
Neue Zufuhr 965 Neue Zufuhr 685 
Sanıer Schrau _ Ganjer Schrams 
nenftand 1320| menfand 892 
Heutiger Berfauf 1062| Deutiger Derfauf 647 
Bleibt im Refte 2583] Bleibt im Reſte 24 
Berlaufspreife. Berlaufspreife. 
zo Mittere —* Doche | itzere] Mindefte 
a: .. fi. fr. ft. ir.) fi. &. fl. Er. 
En 20|—| 131401 ı6|—-| ı15j24| 244 




















Gerfe aber 

chaͤffel ffel. 
Voriger Ref 1795 Voriger Net &ı7 
Meue Zufuhr 1212| Neue Zufuhr 152 
Banjer Schrans Ganzer Chranm &- 
nenftand 1390 un 376 
Heutiger Derfauf 1283) Heutiger Verleuß z4= 
Bleibt im Refie 207] Bleift im Mefie 4 
—— r — — — 

Verkaufspreiſe. Verkaufspreife. 


Hoͤchſte 
fl. R. ki I. F 


— — — — — — 


L kr 


— — — 


Mittere| Mindefte | Hoͤche Diittere| Windeike 
fl. fr. | I EC 8. 





12301 #s|—| rılae] 6:5 
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MNündhner Anzeiger. 
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7. St uͤck. Mittwoch, den 15. Februar 1804. 





Schwabingergaſſe der ganze erſte Stock eines 
a ei En ven 
ar, und S auf bie Strafe ge un n 
Be ben gehörige große, he wie laufendem 
—* Speisgewoͤlbe und Keller verſehene, 
zu ebener een no 2 
gefperrten ı0 Klafter fallen olgemölben, 
und Speicher, zu verſtiften. D. ü. 

Sebaſtian Khann , Haubeldmann auf 

dem Plasel , find bie künftige Georgi mchrere 
kogis zu verſtiften. D. u. 
Aum Lehel, Neo. 91,beybden P. P. Hironnmie 
tanern iſt eine Wohnung, über wen Stiegen, 
mit einem Zimmer, einer Kamer und Küche die 
Känftige Georgi zu verſtiften. D. di. 


einer der fchönften Straſſen — 
e 


en iſt eine Wohnung im erſten Sto 


6 heigbaren, und einem en Zinmes, 
’ 


nebft Rabinet, r Kamer, ife, Ssly- 
lege nebſt Keller, mit oder ohne Stallung bie 
—85*— Beorgt ju verſtiften mit dem Bemerken, 
daß fämmtliche Zimmer anf die Straſſe hinaus» 
eehen. Das Nähere iſt im Hackengaͤßchen im Kiſt⸗ 
lerhauſe Neo. 192 Über ı Stiege zu erfragen. 


Ein mit einem befondern Eingange verſehe⸗ 
nes, eingerichtetes Zimmer iſt mit, oder ohne 
Koft im Damenftifte über 3 Gtiegen Aufgang 
deym Hausmeiſter täglich zu begichen. . 

Es iſt ein Zimmer mit Einrichtung und bes 
vo Eingange bis 1. März zu verfiften, 


— — — — — — 
Feilſchaften. 

Verſteigerung. Den 16. dieſes Monaths 
Februar und die folgenden Tage, werden in 
dem Hauſe der verſtorbenen Handels frau Eur 
phroſina Mayerinn, an der Kaufingergaſſe Nro. 
8ı über ı Stiege, Vormittags von 9 bis 10 
und Nachmittags vom = bis 5 Uhr, verfchiedene 
Mobilten, ald Stider, Pretloſen, Kommoben, 
andere Kiften. Tiſche, Z.nns und Kupfer Go 
fhirse, Poreellain, Frauen und Mauns · Klei⸗ 


PR 


miethſchaften. vangetde, leineuen Keiniſch, Gradel, Bet ' 
vu fünftiger Georg Ein bir Defenge: —— nifh, Grade € | 


inmwanden in &tüden,, dann meh⸗ 
rere andere Gerätbichaften gegen fogleih bare 
gen plus Jicitando verfauft merden. 
Raufstiebhaber werben demnach hierzu gejiemend 
eingeladen. 


Derfteige Mondtag den a7. diefe# 
werden in den an eläeten Klöftern Meibenfte- 
phan, und Neuftift bey Frepfiug, Lie entbebrii» 
chen Glocken mit Vorbehalt gnaͤdigſter Katififar 
tion , zugleich auch in der Stadt Freyſing Kur 
pfer, und Eifen, im Wege der öffentlichen Vers 
fleigerung an den Meiftbiethenden überlaffen. 
Kaufsliebhaber haben Ach alfo an ſolchem Tage 
ben unterzeichneter Kommiffion in Freyſing zu 
melden, ımd-ihr Anboth zu Protofol zu geben, 

den 11. Hornimg 2804. 
fl. Local +» Kommiſſion Welhenſtephan, 
und Neu 
J. Winzer, Kommiſſaͤr. 


ben; In en, wovon eine im 
here Doreen einem fchiffreichem 
vf, und die andere tn einem Marttfleden in - 
ieberbatern Megt , wo zugleich der Eig bes 
Landgerichts IM, mrit Haus, Waaren + Lager, 
Gerechtigkeit auf alle — als Et⸗ 
fen, Leber, Specerey Matertal- Tuch⸗ Mol 
ben» und Seiden ⸗·Waaren, und allen Kramerey» 
Artiteln , gegen bilige Bedingu ſſe zum Verfaufe 
bereit. Erftere Handlung gewährt wegen feiner 
vortheilhaften Lage bie Einrichtung eines _nügli» 
chen Speditions · Geſchaͤfts, eder fonfttge Epefus 
lationen. Der Drt feibft iſt mohlhabend wie 
nicht minder die ganze Nachbarſchaft. Die zwey⸗ 
te Handlung Hegt im Mittelpunft eines fehr 
— reger welcher nicht nur deu 
arkt felbff, als die ganze Gegend zu einem der 
wohlhabendfien in Balern macht, und gemäbrt 
alfo auch einen guten Abfag. Beyde Handlun⸗ 
en eriflirem fchon über 40 Jahre im beften 
uf, und genießen das Vertrauen einer güten 
Kunbſchaft. Das Mehrere iſt im Zeit. Komt. 
zu erfragen. 
Zwey 7jaͤhrige Schimmel, Ausländer, fie 
um dilligſten Preis ſeil. D. uͤ. om 


Eine Quaninaͤt der beften Gartenerde IR mis 


= 


x 
— 


ſehr billigen Preis zu verkaufen, welches Im 


babern von fteinichten Garten» und Miesgrinden 
nicht anders alg [ehr will? oumen ſeyn kann. DW. 

Bey Sebaſtian Khann, Handelsmann cuf 
dem Platzel, iſt ganz reiner und aͤchter Erdraan ⸗ 
del» Kaffee, mit Zeichen J. H. das Pfund à 24kr. 
zu haben. 

Ich Endesbenannter bin aefonnen mein in 
Waflerburg auf dent Gries befitendeg Verwoͤgen 
nebft den Salzftädeln zu verfaufen, welches be» 
ſtehet in einem neug⸗ mauerten agaͤdigen boch er- 
bauten Haufe ‚nebft Weiß: und Braunbierſchenks⸗ 
Gerechtigkeit, 2 Kel rn, Stallung auf 5 Pier 
be, 2 Hängbrunnen ; dann über ı Stiege dis 
Wohn und Gaftgtmmer, r Seitenzimmer, Kıl 
che über a Stigen, dergleigen 2 Zimmer und 
Küche, mebft der Behauſang, einem Ihnen gro⸗ 
fien Garten, worin Hopfen gebaut worden, mels 
cher 3000 Schuhe lang, und bereitd 200 breit 
iſt, und wortun ich auch ein ſchoͤn geinauerted 
Sommerhaus nebit > Ruzeltärtten, Waſchhaͤus⸗ 
chen befindet , alles zufammen um 3500 N. gt» 
freytes Geld zu verkaufen. SKaufslieshaber küns 
nen fih bey Hrn. Joſeph Schwinghammer, 
bürgerl. Bierwirth zu Wurerburg melden, mo 
fie das Weitere erfahren werden. . 

Ein ganz mobern neugebauter noch unges 
brauchter Batard ift aus ber Hand zu verfaufen, 
und täglich zu befehen. D. uͤ — — 


Es find verſchledene Voͤgel, mit und ohne 
Keficht zu verfasfen, als: eine Grasmuͤcke, ters 
chen, Schwargblatteln, Diftelfinfen , ein Roth⸗ 
Ag ein Härfling , und ein Par Mecxjeiſig. 

. 


In ber Haupt» und Nefidenzitadt München 
ift aug freyer Hand eine reale bürger!. Hand: 
lungs-Gerechtigkeit mit dem ganjen, oder wenige 
fteng einem Theile der Handlunge » Dequißiten, 
eben fo des Waaren Lagers unter billigen Der 
dingniffen in Ceſſton zu bringen. Die näheren 
Unutände- bteriber Finnen bey Hrn. Hofgerichts⸗ 
advofaten Nibler auf dem Unger erhohlt werben. 


Es wird Hiermit Jedermann zu. willen ge 
macht , daß in Aichſtaͤdt eine Epecerey · Hands 
lung fammt Haufe, im einer der, gelegenflen 
Gaffen um billigen Preis von frever Haud zu 
verfaufen fen. Kaufsluſtige Gaben ſich dießfalls 
an Heren Joſeph Herranhofto, Kaufmann in 
Augsburg, oder an den furfaljburgif. Kegier 
zungs « und ‚Hofgerihts: Abvofaten Herrn Das 
thias Geiß inger ın Aichftäde u menden, wo fie 
bie Kaufse d.nanife fomohl ald den Beylaß un 
geidumt erfapren Fönnen. 


Briefesuverte von einen unb größern Sor⸗ 
ten , von feinem holänder Paptere,' auch ge⸗ 
meinerem Gchreibpapiere find Dukendiveife 
um fehr billige Preife, dag Dugend ber 
allerfeinften fire und 15 fr., die übrigen 
für ı2 fr., in .Kommiffion zu haben, und im 
Zeif. Komt. zu erfragen. Hundertweiſe werden 
fie wohlfeiler abgegeben. 


Der fo fehr beliebte Wound - Taffety, eng» 
liſcher Wundtaffet ift wieder neu und in befter 
Dualität im Zeitungs: Komtoir zu haben. Man 
hat num auf vielfältiges Verlangen die Vor» 
richtung getroffen, dieſe Taffentitreifen in klei— 
ne von hartem Holz verfertigte Büchschen zu 
ftecfen, wodurch die Bequemlichkeit ergielet wird, 
auf jeden Fall einer Verwundung biefelben "bey 
fih tragen zu finnen. Der Unfoften für: die 
Buͤchsſchen beläuft fih nur. auf 3 Rreuger ‚fo 
daß Taffentftreifen und Buͤchschen zugleich nicht 
hoͤber als auf 15 Fr. zu ſtehen kommen. 

Ein wodlkonditionirter Stadt» und Meife- 
Magen, zwey · und im Nothfall vierfigig, ſtehet 
zu verfaufen; mer einen folchen an fid) gu brins 
gen gedenfet, der kann ſich zu beffen Befichtigung 
und Ankaufung an Heren Teufelhart, Weingafts 
geber zur Ente hierum wenden. 


Es werden 180 Stämme MWilblinge von 6 
big 8 Schuhen, wovon 80 S uͤcke aus Nepfeln, 
go aus Birn, und zo aus Kirſchen beftehen fols 
len , zu Faufen gefücht. Der Käufer iſt im Zeit. 
Komt. zu erfragen. 

Ein gut dreffirter Pubel, ein großes engli- 
ſches Beripectiv von Ramſen — und Kupferüiche 
find gu verkaufen. D. uͤ. 

Es ſucht Jemand gegen binlänglihe gerihts 
liche Eicherbeitsleiftung ein Kapital gegen 
1702 fl. anfjunehmen, und verbindet ſich aubey 
in Zeit eines halben Jahrs dus Kapital, nebit 
den treffenden Jnterefien nad; Berlangen bed 
Bananen bar wieder anheim zu bezahlen. 
D. u. 


Die in dieſen Blättern ſchon mehrmahlen 
angejeigten Stahltafelngum Barbiermefjer ab» 
gieben, find wiederum frifch angekommen und 
im Zeit. Kımt. das Gtädfür 24 ir. nebſt dem Ge⸗ 
brauchzerr!zu haben. j 

Gebraudszettel, Man nehme einen fol, 
hen Riemen, wie man ſonſt pflegt die Barbier« 
mefler abzisteber, diefen Miemen seibt mon mie 
biefer Se chltafrt ab, fo, daß er überall glich 
gerieben if, alstanı: zieht man das Meffer auf 
dieſem ab. Iſt des Dichter fen, fo med 
man nur 3 bis 4 Bine, if foldes cher von 
biderer Qirt, fo darf man fehon 8 bis 9 Züze 


machen. Auf folche Art wird bag. Meſſer bie 
feinfte. und beſte Schneid erhalen. 
Es iſt eine ſchͤne ſchwarze Dinte, die Maß 
iu 30 kr. zu haben. 
———— — —— — 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Den 39. Jaͤner ift in der Alademie ein Child 
fröttener Fächer verlosen gegangen. Er iſt mit 
(or umgeben. und hat oben am Rande ein jils 
ergeitichteß Desseignes. Der Finder deſſelden 
wird erfuht, ed gegen gute Belohnung in Öar 
ten vom Baron Arretin zu ebener Erde zu über 
bringen. 


Sonntags ben ı2, dieſes ift «in kleiner brau⸗ 
ner Hund mit zwey vordern weißen ımd hinteren 
zwey braune Fuͤſſen, und einer weigen Kehle 
entfremdet worden; wen er zu Gefiht fonınt, 
wird erficcht Ihn gegen gute Erkenutlihkeit ing 
Zeit. Romt. zu überbringen. 


Dienfigefuche. 

Es wird auf das Land unweit Miinchen ein 
geſchickter, lediger, mit guten Zeugniffen verfcher 
ner Detonom gegen Bezug soo fl. barer Dr» 
foldung , und freyer gebeinter. Wohnung , und 
eine ebeafalg mit hinläng ichen Zeugniffen ver · 
fehene Hausmeifterinn, gegen Bezug 60 fl. ba- 
zen Lohnes, freyer Koſt und Wohnung geſucht, 
beyde Subjekte muͤſſen übrigens angemeſſene 
Kaution leiſten koͤnnen. D. 

Eine honete Witwe offeriert ihre Dlenſte 
Mädchen im Schoͤnnaͤhen, Einmerken und Zu. 
ſchneiden gegen geringe monathlihe Bezahlung 
Unterricht zu geben. D. uͤ. 

Ein im Gerichts- und Nechnungswefn er 
er: Schreiber wird zu einen Amt geſucht. 








Derfhiedene Runmadbungen. 
Verfteigerung des Mathiao Weinzierliichen Ans 
n wefens. 

Dom Furfüril. Stadtmagitrat in Freyſing wird 
Samfiag als den a5. diefes des dortig bürgeriich ſo⸗ 
genannten Karlwirths Mathias Weinzierl, beſttzende 
Antweien, welches ein eigenthuͤnlich gemauert und 
auſſer dem Beitsthor entlegenes Wohngebaͤude Niro, 
121, dann nachſtehend abgeſonderte Nebengebäude, 
als Stadel, Stakung, Waih und Gartenhaus, ſam̃t 
dem umher ſich befindlih und 3 Tagwerke haͤltig, 
dann jun gemeiner Stadt freuftiftsweile gehörigen 
Gartengrunde, worauf gegen 300 Stüde gute Obi: 
bäunse fichen, mie auch die beym gedachten Anweſen 
sorbandenen 8 z/atl. Tagwerke Aenger und. Mies: 
arande beaf, im öffentlichen Verſteigerungs » Wege 


loegeſchlagen. Kaufoliebhaber, welchen die worgde“ 
gige eſichtigung obbenanuter ,Tealitaͤten unverwehrt 
it, koͤnnen ſich demnach am beitimmten Tage bey 
Eingangs erwaͤhnter Behoͤrde melden, ihr Anboth im 
Quanto er (Quali fhlugen, und fodanıı nach vertan. 
menen Jutereſſenten den endlichen Abſchluß erwatten 
Geſchehen d.1 4. Hotnung 1504, 

Ig Zechet uant, Liet. Conrad, 
Amtsduͤrgermeiſter. Stadtſonditus. 

Verſteigerung von Realitaͤten zu Zarbach. 

Bey der zum aufgeloͤſeten Tolle atſtiſt St. Wolf⸗ 
garız gehörigen Hofnarkt Harbach im kurfuͤtſtl. Yandı 
geridte Vilshofen werden am Mondtag den zo, Dim 
fjes Mounaths unter Borbehalt gnaͤdigſter Landes, Direl: 
tions: Gent omigutig folgende Drrkeigerungen vor ſich 


gehen, als 
Die vordandenen Gebaͤude und Brürde, 


.» ıtene. 
beiehead: 

a) in einem gematuerten Hauſe, oder fogemannten 
Schlochen mit 9 Zimmer, einer Kuͤde, Spei⸗ 
fe, Keller, und Daustapelie, fammt Daliichus 
pfen, Scheune und Stallang, danız zwey Haus⸗ 
girtsen. 

b) Enem Aeketl, per ıfstl Tazwerk. 

e) Eier Wiefe ſammt pierian befindlichen Aket 
gm 2 s/atl. Tarwerke. 

d) a ı/stl. Tagwerk⸗ Holſwachs 

" e) Einem Biegeitadel ſammt biebey befi dlicher 
Vaint pr. ı Tugwert, und 

t) IH dom dFiſchwaffer auf dem Wolſach, Buche in 

ber Känge eier Wisrreltunde 
mach den ſchon befamuien Bedingniffen auf bodenzin⸗ 


-figes Fizenthum, und 


are derſchiedene Mobiler an Negitraturd «Pi 
ſten, Tiſchen, Seſſeln, Bettſtaͤtten, Dilderu, und 
andern Semadlden ec., gegen Togleih bare Bezahlung. 
Den Käufers ſtedet fres, die Geblude und Stuͤn⸗ 


de vorder dir Augenſchein jur nehmen, wißtalb fie ſich 


dep dem anweſenden Eurfürkl, Adminiürater zu miels 
deu haben. 

Uedrigeus aber haben felbe am Taze der Derkei 
gerung ſelbſt zu Harbach, in der Wosrurs des cher 
mablig berrichaftlichen reiwalters Frühe 8 Uhr im ers 
(deinen, uud dem WDeitern aljumarten. Qft, ben 1. 
Gebr 1804. 


- Kurfürft!. Local · Kommiſſien ber dem @tift St. Wolfs 


gangii. Hofmärkten Harbach und Schenrenting. 
Don Dormair, Kommiilär, 


Verſteigerung der Sransisfaners BebAude zu 
Pfaffenhofen. 

Auf ersangene gridigie Weifung ber kurfuͤtſil. 
Landes : Direktion werden bis Fünftisen a5. Februar 
die bier brfindiichen, und mum geräumten Sranzjistas 
ner Geblude, nemlih das Hoſpitium, die Schteine 
rei, die Sieche mit den Altaͤren, Orgel, Boden, 
Beicht Bethſtuͤhlen, Karzjel ı., Kirtengitter und 
&:mih der, dann ber ungıführ sfgt! Juchatt halten- 
de Sarten tbeilmeife und wit Do bebait der gmädig 
seen Cerrelmiung an Die Meitsisihenden- verkauft. 


Raufstußlee keileben alfo am deſtimmten Tage bey 

wdrrgifinter Kommillion ſich einufinden , und ibe 

Kauisanbsch gm Drorofoll pr geben. Wer aber biefe 

Gebäude und Mesilten voridufig zu beſtchtigen wünfet, 

bat A hierum gleichfalls u meldau bevm 

Rurfürfl, Laud / und NE Pfaffenhofen 
eiern 


Seſchrieban den 7. Febr. 1904. 
Etelugruber. 
Proclam den Generalkonkurs der: Zofrath von 
Eckartohauſiſchen Kreditoren betreffend. 
Da man bey der unterm »4. Sept. vorigen Jahrs 


wur Vorlegung des Inventani refpec. Entwerfung des. 


fratus activi etpafivi, ber Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen furfürkl. geheimen Archivars und Hofrachs vom 
Edartshaufen abgehalterren Kommiffion erfchen, daß 
legterer den erſtern um eim Merkliches überfteige, und 
daher diefe Debitfahe ad Concurfum generalem ges 
eignet ift, als wih man von Seite des kurfuͤrſtl. Hofs 
gerichts zu Mühen die Edietdrage per publica Pro- 
elamata ansjchreiber, und ſomit Mirtwoch den 4- 
. bes Oſtermonathe ad produsendum et liquidandum, 
Mondtag den 4. des Brachmonathe ad excipiendum, 
und Samflag den 4. des Aerndtemonaths ad conelu- 
dendum Dergeftalt beſtimut und feſtgeſetzt, fobin die 
fäntmrlihe von Edartspaufifche Kreditorfchaft mit dem 
-Auftrage vorgeladen haben, daß fie ihre rechtlichen 
Forderungen ex quoeunque demum titulo Aut in 
Perfona aut per Mandatarios fatis et fpecialiter in- 
ftructos fub poena praeclusi, et non amplius audi- 
endi förmlich liquidiren, und deu übrigen Konkurs⸗ 


berbandlungen fub eodem praejudicio geriguet abiwars Ey 


ten follen. München den u. Hormung 1804. | 
* Rurfürklibes Hofgeriihe. 
Braf von Tauftirch, Prifident. 
von Kern. 


“ifolaus Braf von Leoni etrbeile 
allen jeinen Auverwandgen und Freunden die flach» 
‚riche feiner in Padua den zoſten Jaͤuer beurigen 
Jahres yoltzogenen Verebeligung mir der Sera: 
pbins Gräfinn von Portia und Brugs 
nera, Tochter des b. A. R. Fürſten von 
Porria und WMitrerbera , vegierenden Grafen 
von GOrtemburg, Zerrn von Prem Sennofches, 
Ragogna, Brugnera ꝛc. ı. der geflrfteren Brafs 
Schaft Goͤrz Erboherſthofmeiſter, und der Süurftinn 
Barbara von Portia, gebohrnen Sreyinn 
von Jöclingen. 


Die Forfürftl. Laudes + Direktion ven Brierm bat 
anf müserttäniges Einlargen der Prürserfchaft bes 
Mord. Mer Preoofingif. Merktee Neubeusen, Inn⸗ 

dalt gnddigften Befehle vom ar. November verfloffes 
ven Jahres zu beiwilligen geraber, daß ber im t102ten 
karfuͤrſtl. Regierungsblatte Stuck XXXI. fol. 567 
' auf deu lernten Gonmaz des Monathe Nousmber be 
Rimmte, und vormahls am Warid Opferungstase 9% 
baltins Markt alla in Hinſicht, daß an foldem Ta⸗ 
os im dieſtzer Nachbarſchaft mehrere beträchtliche 


Diefes gnädigfis 


Erkikto sufenımen trıffen , birkänftig am. worlensenr 
Sonntage des Difagten Monathe Mosember ‚gehalten 
werden dirfe, weiches hiermit zu Jedermauas noöͤldi 
ger Wiſſenſchaft oͤffeatlich angejeiget wird. 


Die 4 Marktotaͤge find alfo. 
ter am Sonutage vou dem Faſchings ſonutaze. 
ater iwepten Sonutag im Donathe Ütap. 
zter erfier Sonutag im Monat) Ausus. 
ter vorlegter Gonutag im Monat; November. 
Surpfalibaietiſch Rordfl. Mar Vropfiugiihes Dierk 
und —— —— —— 
Laudgeri uetbarg, 4— richte 
Beihle Muͤuchen. 


Schwid. 
agdverpachtung. 

Bermdg schien Landes: Direktiond « Refolutiom 
vom x. et praes. 8. curr. fol bie Verpachtung der 
agdresist Kemating in den ſchou bisher bafkandenen 
grvey Imterabtpeilun nodimahl reafumirt werden. 
bäft gedenket war , unter dem 
fon befannten Gedingungen Wiondtag ben »7. die 
ſes Monathe. und jwar zur Bermeiduns der Come 
miſſione Untöften, ia loco Kling vorzuushuen. Bas 
wohl bis dabey Jurreffirt » als anders titl, Tabs 
Pachtluſtige belieben fobanı am erfagten Wondtag dem 
arten im bafıger Amtewoduong zu erfdheinen , und 
ihre Vacdhtanborhe zu Protokoll zu geben. Kling dem 


35 —8* AR deſtellte Jagdoerpachtuugs· Komrmiffion, 
Li A 
— — Kommiſſar. 


Proclam wegen einer Schuldobligati⸗en. 

Nachdem eins von den Maurermeifi:e Et cher abet 
nunmehrt fl. dau Brom von Mohrifhen Ehalenten, 
reſpett derſe lbiu Kind ern auszeſt⸗Ute & _uldobilgariom 
pr. sooofl d. d. 29 Di. 1798 zu Der. gegam 
gen; fo wird, auf das vom dem Eu:fürkt. Do ger ichre⸗ 
Adsolar Liet. Suber ais_Eurator der Baron v. Rohr 
rifhen Kinder amber eingerrichtes Anlaugen, ber Bw 
Asse dieſer Shuldosligarion hiermu oͤtentich aufs 
fordert, a dato ſab Termino 3 Monatheu ben recht⸗ 
mäsısen Uukunftsistel hierüber un ſo gewiſſer dieß⸗ 
orte ju doci «u, als nah fruchtlos verärihenem die 
ſem Tetmin in Corformitate petiti ſothage Schuldod⸗ 


"tigation shıre weiters amo tijert um das weite Bw 


eiguste ve:fäg-t werden wuͤ de. Den 3 Febr, 1804 
Kurrärkiihes Ho’geriht Minden. 

Graf von Tauflirch, Pedfident. 

Sect. Belß. 


Stedbrief, 

Den a9. Joͤner Anno dieſes id Der Metzger vom 
Waltzerſtorf im nah Hauſegeden vom Bräubanfs uw 
Jezeudorf auf eins graufanse Art ermordet worden. 
Der Vardacht fillt auf einen herumziedenden Metzger⸗ 
kacht, melde: ſi d bie und da für einen Waſenmei⸗ 
es Sodn und derley Muccht ausgibt. Die ſaͤmmt 
lichen Ostsobrictsiter wollen nach ber mitlommenden 
Befsreibung auf einen ſolchen Purfhen Lie geeicnus 
Spaͤde halten, auf Auttapizen bandfup machen laffen, 


ud eine Nachricht ‚geben , damit erforderliche 
23* der Beholfe gefchehen koͤrne. Seſchehen 
den 30" Jaͤutt 1204. 
Befhreibung. 

Disfer Purſch iſt n9 Jahre at, won ſchlauker 
Statur, ſchwarj gallicht, gelb und grünlihten Ange 
fidhtes, trägt auf dem Kopfs einen abgenügt fhtwar 
runden Hut. miit einer weißen Schuur puſammen 93» 
brinden, daun «ine weiß beſchmutzt abgetragene baum 
wollene Schlafoaude mit rothen Streifen verſehen, 
am Leibe ein tarkenperſeues geblümtes Leldel, einen 
ſtadlzraͤnen Rod, eine ſchwarze Suͤrtel, grün ausge 
währt, eine Iederne Baͤudelhoſe, blau wllene Struͤm⸗ 
pie, und kutze iidmenartige Stiefel, ſiat üdtigens 
Rart mit ben Augen, und it hierdurch ſehr kenndar. 

Kurfürtl. Landgericht Eggenfelden. 
} Eder, Laudrtichter. 


Verpahrung der Oekonomie und des Braͤuhauſes 
bey dem Allodisigure Maͤxlrhatu. 

Das eiaa Kunde vom Arfürfl, Markte Aibling 
entfernte , und mit allen Bequemlichketten ſowohl, 
als sine quten Betwarbe verſcheut Graf Tatteuba cdi ⸗ 
ſche Braͤudaus zu Mörisdain, wis, baflze febe gut 
Eultiviete, uud arrondirte Dofbauzründe, meihe im 
Anſthung ihres Imfanass, und ihrer bequemes Lage 
einem Klsbyaber der Dalonomis binlduglichen Spiels 
raum ja Spekulstiouss barbisthen, — ferner der 
weitweudige Schloßgarten, dar nahe Hofmarksebend, 
dis mörhigen ſehr gerdumige Wohn » und Orkonomile⸗ 
Gbiade, Schmidts, und dergleihen, wirdin Diens 
fiag den 4. April I. J nah den mm 3 Udr Dar 


miitags eröfzsusen Beriusnifen auf ro Jahtr⸗ — 


wüt Borsehrte der herrſchaftlichen, ben ammehmli 


Beſtiſimaugtn auf der Stelle erfolgsuden Geachmdals 


zum — Öffentlich im Schloffe Wärlrhaiu verpachtet 
werden· vachtliebhaber mögen indeß alles eitſehen, 
uud Mh deßdad bey Herru Benefiſiaten zu Waͤrlrhain 
- 8.dai. 
‚Hierauf werden den 4. April und die darauf fols 
geude Tage alles vorhandene Vieb, Shif un Bw 
feier, die Materialvorrdihe , uad alle anderen Fahr 
wie im Schloſſe Märirhain Öfsmelich am den Weiſt. 
bieibeuiden gegen fogleihd bare Beſahlung verſteigert 
werden, wobey dem Pähter die Mitlizitirung ohes 
hin _unbeuonmen bieibt. Den 9 Febr. 1804. 
Kurpialgdaierif. Braf Tatteubachiſches Hofmartsgıricht 
Maorlıdain in Ballıi, Hofgerichtsbesirtes Muͤuchen, 
Laadgerichis Kibling. . 
kLiet. Bogt. 


Verfteigerung des Rlofters Rohr. 

Da bay bereits zu Rohr an li 20 Auftebler 
werkauften Ditoromis: Gebduden, au bie fo große, 
ſchoͤne und dausrhafte, feit etlich go Jahren ur 1en 
erbaute , ringsherum mit unterfrdifchen Gewoͤlben, 
and riferten Sittern we:fsbeme Aloderasbäuds mit eins 
zn Vorbepalte eines Pfertdoſs, and Echut · Trectse, 
farımt den in 8 Zegtve.fn beſtehenden eingemeur: 
tem Kloſtergerten gu ga, oder eractmrife meh deu 
mitten im Wia;kre au des Landfrajie fiehenden Kor 


fereichter : Haufe, mit gewöhnlichen Mebinguiffen, auf 
sroiges Zigenthtums werfauft- werden türfen ; fe teizd 
zur öffentlichen Werisigerung Mondrag der a7. dieſes 


. fo tie die. darauf folgenden Tage teizeizgt, die (damts 


lic) entdehrlichen gegan 100 Zuntaer Wirsgsudrn «in 
ben Slocken (wovon dis große allein 44 ıfa Zemtner 
wieat) jedoch auch mit Vorbehalt der guaddigken Nas 
tifisatiom, sich dem noch voryandanen hübſchen Bar 
mählder, Kupfer, Pferdgeſchirren, mit jebmabligens 
Aufarge Morgens 8 Uhr aud Eontimuierlidier Fortſe⸗ 
Kung angelnffes werden. Giſchehen deu ı. FJebruat 


1804 . 
Kurfürfil, guddigt abgeorhaste Lommiffion in Rohr. 
R. R. von Sgerer, Localı Kommiſſaͤr. 


Feilſchaft einer Wirthſchaft zu Mening. 
Nachdem die Fran; Paul hütteriſchen Tafernwittha⸗ 

Eyelsute zu Odermenzing , dieſſeitizen Lofmarkegaricht 
AH auſſer Stande befinden, ohme Berdiferung ihres 
Anmwafers ihre Bläubiger befsiedigen zu können, und 
daher mit dirfen zum Dortauf der Wirthſchaft am dem 
Meihdisthender freywillig ſich vertanden haben; ſo 
twied zı Diefer Bordufeung Moudtag der 5. kuͤuftt⸗ 
ger Moraths anderzunt, und sugleih bemestt, def 
Diefed Anweſen aus einer bieh:e grund» und jntier 
Difzionsdaren Taferniwicche » dann Mehtjgees. und 
Krimer:g» Beredtigteit, dann einem bhieber erbrechti⸗ 
gen Bauerngat ad ı ıjgtl, Hof, einem ine Pfarre 
Auding geundbaren ı/gıt: Gütl, usd einem Tagloͤd⸗ 
mes s Danfa ad ıfıoıl. beishem. Die landesdertl. 
Abgaben defiehen in ua fl. 49 Er. jur einfachen Stauert, 
as. seh 0 he Stiftgeld, ur. 48 kr. Mal 
f@aiısi.it, und 4.3Hufrl u Werden Haber Betreid‘ 
gi nedi dem getwönulihen Dofanlagen.  Raufslanige 

die fi aber über ihre Solititde, und Leumuth oe⸗ 
deutlich gu legitimiren. haben) wollen ſich daher am 
obbefimmten Tage Wergens 9 Uhr bey unterleichn⸗⸗ 
ter Stells einfinden, wo die Derfeigerung um 13 Udr 
bifchloffen, ſich aber die Erinnerung des Creditotfchaft 
vorbehalten wird. München ben 9. Febr. 1374. 
Kurfürkl. Hoflaftenemt. Hofmatlo zericht Reviing. 
of. Lrop.. Kirche. v. Eafiell, Scheuri. 

Hefkaſtner. 





Bücheranseige. 
Der volle Mond in feiner Pracht. 
Abbildung und Beihreibung. 





Wenn ed erfreut, und Erleichterung des Dank⸗ 
gefähls verfhaft, wohlgetrofene Blldniſſe von Freun⸗ 
den und Wohlthätern zu befigen: dann hat auch g 
eine gute und richtige Abbildung vom Monde feinen 
unverkennbaren Werth. Wer iſt ibm nicht frode 
Stunden fhaldig , und wer frewet fich nicht feiner 
liebliden G:geawart? ber Städter fowobl, als auch dee 
Landmann; fowohlder Froͤhliche, ald auch der Traueru⸗ 
be. Ohne Siegwartifg zu empfindeln, kann man nie 
Recht ſich an feiner angenehmen Abbildung ergoͤtzen. 
Wie wenige Meinen 'von denen, die ihn doch fo oft 


fehen, ſind dennoch nicht mit feinen ungeheuren Ber⸗ 
gen, entſetzlihen Abgruͤnden mad mit feinem Heere 
von Bulfanen und Gratern befannt ! Eine mährre 
Kemmtnif daven verfhafft alfo dieſe mwohlgetreffene 
Abbildung, die zugleich ald ein Kunſiblatt, eder als 


transparenter Schirm unter Glas und Rahmen eine. 


füdne Zierde in jedem Zimmer gewährt. * Ob eine 
zweyte Auflage in dieſer feinen Yauatinta:Manier chen 
fo gut, als diefe erſte gerathen möchte, it vom Gluͤck 
zu erwarten. Wem alio an dieſer von einem guten 
Fünfter verfertigten Abbildung gelegen iſt, mag ſich 
demnach mit feiner Bertellung zeitig geaug melden, 
Es foftet ein ‚guter Abdruck 4 Thlr., und it ſewohl 
unmittelbar, ald auch duch alle gute Buchhandlungen 
zu haben bey dem Buchhändler Hru. Joachim in 
Reivzig. Alle guten Abdräde find mit ber Unterſchrift 
des Herausgebers bezeichnet, und alte unbezeichnete Ab— 
droͤke find entweder als unaͤcht oder als Nusihuf zu 
betrachten. . 


Heber die dröbende Ausbreitung des gelben Fie— 
bers im Europa, und über die Dagegen zu er— 
areiffenden Fräftigften und fchleunigjien Schutz⸗ 
mireel. Binige Worte zur Beherzigung für die 
zumächft intereſſirten und europaͤrſchen Regie⸗ 
rungen und oberfien Sanirärs: und Polizeyoer 
hörten, * 

Das geibe Fieber, deſſen Natur und Mödars 
tigkeit int hoͤchtten Grade peitartig, und desen Anſte⸗ 
durgsfraft aͤußerſt ſtark und ſchuellwirkend iſt, war 
dielkeicht noch vor weniger als 25 Jahren ame garni 

ıbefannte Krankheit, entwicktlte ſich erſt ſeit etwa 

Jahren deutlich in ſtiner jetzigen eigenthuͤm lichen 

Gehalt it einigen Previnzen und Secſtadten Des 

nordaemerifanifben Freyſtaats, fo mie auch 

einuger wetindifchen Inſeln, und nahm all maͤh · 

tig im dieſen Ländern da einem folben füurdtbaren 

Grade zu, daß es nunmehr als eine dort toirflich eins 

heimifch gewordene Bert jährlich mehr oder weniger 

beftig und ausgebreitet würhet, und eine unglaubliche 
enge Menfchen wegraft. Go tödter J. B. Diele 

Veh bloß in dem übrigens jo blühenden und gewerb⸗ 

vollen Philadelphia ein Jahr in das andere 5 — 

6060 Menfcyen, vielleicht eben ſoviel im Neuyork, 

end fo nach Verhaltniß in andern amerifanfchen 
Staͤdten. 

Die meiſten dieſer amerikaniſchen und weſtindi⸗ 
ſchen Sceſtaͤdte, und ganz vorzoͤglich diejenigen, im 
denen das gelbe Ficher am ſtaͤrlſten und haͤufigſten zu 
würben pflegt, haben befauntlich einen ungemein 
farken und amdgebr iteten Handelsverkehr mit Eus 


zopi. 

7 iſt wohl Feine fechandelnde Nation Europa’t, 
ats deren Haͤfen nicht jährlich eine mehr oder mitt 
‚der große Anzahl Kauffarthenftiffe nach einem oder 
mehreren Häfen Amerika's und Weitindiens auslichen, 
uud in deren Hafen und Magazine nicht wiederum 
eine bettaͤchtliche Merge von Warren aus Amerika 
eingebracht münden. Nahmentlich if dieß auch in 
nehreren deutſchen Haͤfen, wie in Hamburg, 


werlaffigerer 


Lüsel, Brenen, Emden, Stettin ı. ber 
Fu. Im manchen größeren nud auch für Siriegss 
ſchiffe eingerichteten Häfen ift die Communkation zwi· 
fchen Amerika und Europa durch Sectruppen, Kriegs e 
munition und andere bier einrretende Verhaͤltniſſe und 
Berübrungspunfte ncch ſaͤrker und manuigfaltiger. 
Die Möglichkeit sur Verpflanzung des gelben Tiebere 
nach Europa durch den Sechandel und durch auger 
fiedte Schifömannfibaiten war alfo bisher fehr groß, 
und es wäre, troß aller bieher gewoͤhnlichen Gegens 
anfialten , Fein Wunder geweſen, wenn Diele ungluͤck. 
ſelige Verpflanzung ſich ſchon früher ercignet haͤtte. 


Bedarf es num wohl ned eines Fingerzeiges auf 
die Gefahr der weiteren Verbreitung bee 
gelben Fiebers, die dadurch noch forrdaurend für 
das ganze übrige- Europa, und nahmenthich auch 
für unfer deurfches Daterland, deſſen Seefiddte noch 
immer Schiffe fim Hafen oder anf der Rhede vom 
Malaga babın, oder doch von Dorther aufnehmen, 
entſteht, und auf die munüberfehbar traurigen Folgen, 
die cine folche Ausbreitung der Pet über gang Euros 
pa bringen mürde und müfte? Wahrlich diefe Gefahr 
iſt nicht bloß Geichöpf der Einbilöungskraft; fie 
koͤnnte nahe ſeyn. — Die Ergreifung der wirk⸗ 
ſamſten, ficherken, und allgemein anwendbarſten 
Schußmutel dagegen muß deher jetzt bie dringendſte 
Angelegenheit aller Regieruugen, Sanitats— 
und oberſten Polizeyhehörden, und derer ji 
naͤchſt, die zuerſt dabey concurriren, und am meiſten 
bedroht werden, ſeyn. Möchten dieſe dach nicht mur 
die drohende Gefahr, foudern auch. die Nothwendig . 
keit der Frgreifung anderer uud ficherer d. h. zu⸗ 
eriä Verbütungsmittel, als. der 
bisherigen ungureihenden und der Arengficnh 
und furafättigten Anwendung berfeben, recht 
angelegeuslichit beherzigen! 


Alle Anftalten nnd Mittel, die man bieher jerr 
Eicherung vor dem gelben Fieber und feines tmeitcen 
Verbreitung (fo wie überhaupt vor der Peſt und am 
dein bösartigen Anſteckungsfieberu) öffentlich und in 
der Privatpraxis gebraucht, laffen fih in Verbür 
tungs oder Schugmittel, und in einentlihe Net 
tungs: und Heilmittel unterſcheitden. Keints 
von allen bierunter schörigen, die bisher und fo wie 
fie bisher angewandt wurden, if auverldäifig und 
hinreichend genug. 


Es bedarf gerade im diefen Augenblicken ber 
Gefahr am dringenditen, Eräftigerer, fidherer 
und allgmeiner anwendbaren Schutz- und 
Mettungsmittel gegen dad gelbe Ficher. Ein fol 
ches alfen anderen vorznzichendes Mittel ſcheint mir 
nun ſchon gefunden ju ſeyn. Ich bin nähmlic 
überzeugt, daß das wichtigſte, fiherfte und wohlibä- 
tigſte Sicherungsmittel gegen bie Anſteckung und 
weitere Verbreitung des gelben Fiebers Me — bereite 
von Sarmihael Smith und von Gnyton Mor— 


veau fo fehr empfohluen — Dampfe der Sal 


W 


yeterfänre und der —— find, bie ich 
biermit allen Eanitäts = und Soligenbehörden: ‘auf das 
dringendfte zu verfuchen vorſchlage. Ueber die Gründe 
zu ibrer ganz vorzialichen und überwiegenden Nuß: 
berfeit, uber die ungemein großen und vielfaden 
Vortheile ihres Gebrauches zu jenem grofen Swede 
(dev, nicht nur waͤhrend der jeßigen Epidemie des 
gelben Fiebers, auch wenn diere für das übrige Cure: 
pa ganz gluͤclich ablaufen ſolte, ſondern auch für 
ale Zu?anft, ſo fange neue Veitepidemien und. neue 
Peftverbreitung zu fürdren Mad, nicht aus den Au: 
gen gelaifen werden darf). und Aber die Art und 
Meile, Staͤrte, DB: dingungen ic. ihrer Anwendung 
babe ih mid aus‘ aͤhrlicher in einer eigenen kleinen 
Schrift von wenigen Bogen verbreitet, welche unter 
dem Titel: Ueber die Gefahr der Ausbrei— 
tung des gelben Fiebers in Europa, und 
uber bie teiftigen und zu verläßigften 
Syusmitteldayegen in wenigen % Soden in allen 
Vuchh andlungen zu haben ſeyn wird, und auf welche ide 
die Leſer dieſes Aufſazes und alle oͤffentliche und Private 
perſonen, welche ſich fuͤt dieſe allgemein wicht ige An⸗ 
geltgenheit iatereſſiren, verweiſe. Unze nein follte es 
mid freuen, wenn in = und ausländiche Aerzte und 
Sanitaͤtsbeamte beſonders in Seeplaͤzen — die in 
biefer Schrift enthaltenen Vorſchlaͤge und Ideen nicht 
nur ibree forgfältigen Prüfung und Verbreitung werth 
finden, fondern auch die Reſultate ihrer mit jenen 
treflihen Mitteln angejteilten Werfuhe und Erfabrun: 
gen dem Publikum oder and fürs erſte mir mittbeiten 
wouten, indem ich diefen Gegenſtand nicht wieder aus 
dem Auge verlieren werde, und daher nichts mehr 
würnſche, als recht zablreihe und genaue Erfahrungen 
hierwer ſammelu, und fie kunftig einmabl dem Pi 
blitum zur vollſtaͤndigen Entiheidung über den Werth 
oder Unwerth des obigen vorläufigen Vorſchlages mit 
der eriorderlihen Zuverläfigfeit vorlegen zu Eünuen. 


Erlangen, den ı4ten Jaͤner 1804. 
Dr. Ehr. Fr. Harleß, Profeſſor. 





Armen s JInſtituts. Anzeige, 

Deo dam Gebadern Nockher ı6 zum Armenfonde eins 

degang:a: 

Dau a3. Jiner. Eine Schaukung für eine in das 
Armen » N ngehaus aufzeuommetue Perfon, 
N. 44 100 fl. 

Das Lezat dir — SONS Frau me. 
Meinga: th, 

Auf Abdſchlag er ep: tals ‚fammt Zinfen, ws 


+6, 
Den 24. — Vom Her. Tılatini, für das zum Siem 
der Armen gegebine Sater, Vo. 49, 44 fl. 18 tt. 
Vona der geheimen Mıtn Kıopoid — * 
mie.its Exelution, Mo. 50, 
Ein Inttreſſ⸗ po 1823 vor eiaem Etolägsids Kapitel 
per acofl., Miro 5’, sf. 
Den 31. — Ri Devils: 
Die. 54, 


Den Armen um — 
fl. + 12 


An eine! ben Armen überlaffeien Schuld, Niro. 54 ı de 


Den 5. Febr. Don der kurkuͤrſtl. Heuptlommantant, 
ſchaft atipier, am Strafgeld, wegen eismmäctig 
aufjirupetem Bau, Neo. 89, 4.f. 30 kr. 





Sremden Anzeige, 
Bey Hru. Franz Alert, Senior, Weingafgeter sum 
goldenen Kahn, in der Weinfrafe. 

Den 7. Febr. Hr. Farcen ven Uchtritz, E R. 
Oberlien enant von Merrfeid Udlauen, von Remmind 
gen. Hr Waren von Imdof, von Yendezut, Den 
2. — Jr. Quer, Kaufıraun von Rrarkfurt, Dere 
Schott, Keufmann von Fon. Mylorde Spencer 
Smitt, Miniftre Plenipotentiaire de 5. M. le Rot 
de Prittanique, prös la Cour de $. St, S. E. de 
Wurtemberg, avec trois Domeftiques, de Jondres. 
Den 9. — Dr. von Lepie Plegverios ter von Mems 
eringen. Frau von Sütorp, Ef. Offlitteftau, von 
Min Den 10, — Pr. Heinann, Kauftraun vom 
Denmtinger Hr. Braf von Texis, Maltheſer a 
ter , mic Bed. vor Nuurg. Den rı. — pr. Rei 
de, Kauwern von Star fur. Hr. Gref von 8: * 
bechd, Tommberr, wit Ged. von Frepfing Hr. Voͤl⸗ 
er, Diesiments » Eiorsrgus , in Börigl, preuflichen 
Dierfiin, von Landehut. Hr. Profeffor Bettelt, mit 
Gewah! ian von Kantehur, 


Der Hrn. Franz Zaver Roͤck, Weingafigeber zum gel 

deren Areunge in der Raufingergaffs, Pro. 25. 

Sm 6. Febr. Hr. Ztadler, Hr. Kıamier, DE 
VDanonnie, mit a Herten Soͤhnen,, Leufleute von 
Augsburg. Den 7. — Hr. Eaffella "und Kompasımie, 
Rauflımıs von Auzeburg. Din 8 — Hr. Leiters 
madtko, Taufcrannu aus Balliiten. Hr. Ruchart mit 
Bedieuten, Kauforann von Magsburg Den 9. — 
Hr. Petzi, Bau Inſpektor vom Fürft Metternich, 
von Ochſen auſen. Mons. L’Abbe Roger, von Nrur 
bare. Den ı0. — Hr Baron von Botmartı, mil 
Bed. von Um. Dr. Eommer, Dandeldmann aus 
der Schweij 


Bıp Dra. Karl Albert, Weingaſtgeber sum fhrariem 
Adler in der Kanirgergaffe. 

Deu 6. Febr. Hr. Debier , Kaufmann von 
Schwaͤbiſchamuͤndt. Den 7. — Sr. Loo ſer, Kauf 
mann oou St. Ballen. Den 8. — Hr, Bribel, He 
Amer, und Hr. Legout, Kaufleute von Konſtattinopel. 
Den 9. — Hr. Paulas, von Konſtatz. Den 10. — 
Hr. von Hıl?, Obszappsliations : Sılretär, von Bam⸗ 
bera. Hr. Heſtermann,, Kaufmann von Srarkfart, 

Roͤmmit, Facfmaun von Eupen. 


Dean 11. — 
‚Deu 12. — e Heckler, Kaufmaun von Srauffurt, 





Bevölferu 
Yu der Burfl. v.. 


Betauft. —— 


sAnzeige. 
us ie 


m Mode 
Gehorben. Wiemaud, 


In der daruiſortpfarro. 
Bebohren + Kinder, = mangl. u, ↄ welbl. Geſchl. 
Grförbem den 8 Febr, Leombard Ehrenreich, 
Jurallde der Barkifend. Station Nympheuburg , von 
Fachenhauſen, Gerichts Riedenburg , ss I. a, Id, 
©t., kathol. Relig., an. Erifräftung „ ins Laarethe. 
Din 10, — Des Furpfalibaiertichen Drejord bey dem 
Korifchen » Dregoner » Regiment, Ti. Herr Franz 
‚Elbracht Göhnchen, Anton Fraui Joſeph, 17 Tage alt, 

au Schmwädr. ö 


Du der Btiftd » Dfasre ga U. 2. ran. 
Bubohren 9 Rinder, 6 mini. 3 weibl. Seſchl. 
Getraut 3 Pare. 

Geforben ben s. Fehr. Eleonora, des bürgerl. 
rebiders Blaumillers Maͤdchen, = J 7 @®. a, al 
Zahnitaiſen. Michael, des Zaglöbnere Keil Waͤdchen, 
am Lehel, 3 WB. a., am der Sraife. Deu sc. — Dil 
qhael Dobler, bürger!. Uhrmacher, in der Schwabin, 
gergeffe, se 3. a, an der Lungeuſchwindfucht, als 
Folge eines bösartigen galiihten Karıhasfiebers , und 
werdorbener Eingewelde.. Den 8. — Jehauu Bapt., 
des Simon Stegmann, Waͤſchers Aundbchen , s @. 
a., an der Hebe Totaun Withatl Bruder, Floß⸗ 
tnechte Sohn, 43 I a., todtgefunden, flarb ver 
muthlich am Schlagflufe Deu 10 — WM. Anus 
Lucgerinu, bürgerl. Schneiderraeiſters Tochter , im 
Ebele, 39 I. a., am der Waſſerſucht. Frauſiska, 
des Hra. Karl von Flad, Lurfürfl. Eieutenantse und 
Landfeldmeſſere Töchterchen , vor dem Gchmabinger 
bare, afatl G. m, am Zahnfraifen. Dim 11. — 
Siena Kun, Egerer 


. 1. Jagdieugdiener und 
Mufilant, ia der Eudsrergefle, 66 J. a., um Maseps 
Branıpfe. 


Din 12. — Yunı Klara, des Hr. Bio. 
Simboͤck, burfl. Weg + Oberbereiters in 
der Weinfraffe, 7 3. 4 M. ı7 T. a, an der Aus. 
sebrung, «is Folgs bes Beinfraffes. RM. Anna Lime 
hie, kurfl. Hoflaquais. Witwe, im ber Loͤwengtude, 
77 I. a, am Schlage. Iofepha, des Andraͤ Maus, 
— — am Lehel, 3 M. a., an der 

'. 


a de St. ; ve 
Brunn 9 Ruder, 3 u 6 weibl. ©. 
straut Dart. 3 ze 
Gehorhou Des 5. Behr, Therefia Hoͤrliun, bürs 


gerl. Baͤcktreftau, 44 I. a., In ber , 
ar der Bıufmwafleriugt, Amton Kuribals , Werber 
meifters Sohn, ı8 I. a., auf dem Kreuke, amı Mer 
veufaulficber. M. Anna Neindliem, bürgerl. Holz 
meer Kind, 3 I. 7 MR. a., im Kücenbädergäi: 
den, am Nerenfieber. M. Aura Misgerinn , Tags 
löhnerd» Kind, ı 3. 9 I. a., auf dem Anger, 
der Biufwaſſerſucht. Ein Kofkind vom Kinderhaufe, 
1J. ı M. a, beum Wrilgaen, am harten Zabuem. 
Den 6. — Hr. Johaun Beptik von Zangenbadh, 
kurfärkl. gebeiner Sekretär, s4 J. a., auf dem SE. 
Derers » Brevtbofe, am Nervenfchlage. Frauciſcus Ri 
dum, Floßknecht, von Wafferburg week ‚58 I. 
ben dem barmd. Wrädern, am der Lauzenſucht. 
8. — Iofeph Höffntape, Mauser, 46 I.a., aufdem 
Kıeuge, an der Lungenfuht. Anna Rıria GE 
nirm , von bier gebirtig, 7 I. a., bep den Elifabih,, 
an der Wafferfuche. Darin Anna Odäuuiem, 
bier gebürtig, 10 3. a., ben den Eilfaberdit erinue, 
an der Wafferfucht. Eltfabet ha Kiriheubefriun, 
bürgerl. Bierbräuers » Rind, a3 Se a. in der Bund 
lingergaffe, au Schwäde. Dis Herrn Anton 
ler. buͤrgetl. Haudelemanns morbartauftes 
in der Reſengaſſe. Den ge — 8 
bürgerl. Auͤcheldaͤckerinn, sa I- 0, am 
amı Falten Braude, als Folge eines dhr 
bꝛecheue Morgen Berbärtung im * 
Daria Rreyfian, bärgerl. Schlofferd »Ririd, 9 MB. 
un Aitbammer » Ed, am ber 
Stadtmufifanten 


f} ’ Kiud + 72 
anf dem Anger, an Fraiſen. Ein veadcha 
berhanfe, 6 DM. a., am harten Zahnen 
Sen vom Kinderbaufe, g M. a., au bem 
Felefel Ansihlagt. Dem ıo. — Fraͤul⸗ 
fepha Strodelld, von bier geblrtig, 70 
den Eliſabetd., am Schlagfiuffe. Kat 
rinn, Witwe vor Haydhauſen, 76 J. @., 
Elifabetd., au dar Bruſtwaſſerſucht. 


—— 
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Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verfauf- Reſt · und Preis» Auszeige 
en beflanden haben. 


wie folche den 11. Februar 1804 
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8. St uͤc. Mittwoch, den 22. Februar ‚1804 





Miethſchaften. 

Am Lehel, Nro. 91 ,beyden P. P. Hironymi ⸗ 
tanern iſt eine Wohnung, Über zwey Stiegen, 
mit einem Zimmer, einer Kamer ımd Küche big 
tünftige Georgi zu verftiften. D. Ü. 

Eine gerviffe Frau ſucht ein Kind in die Koft 
aufzunehmen. u. 

Neo. 274 auf dem Anger über 2 Stiegen 
pas: man täglich Jemand in bie Koft um einen 

a 73 Dreis zu nehmen. 

8 find vor dem Karlsthore im Monbelle 
zechtd = möblirte Zinamer , vornhetaus, und 
—— mit Extra⸗Eingang, täglich zu beztehen. 


Im Schönfeld ers. a4. iſt ein Garten mit 
Ürem Sommerhäuschen ju verfiften. 

Auf dem Warktplatze, nächft der Hauptwache 
find vom nächften Beorsi an, auf 6 Monathe, 
4 in einander gehende Zimmer, über 2 Stiege, 
nebft Kılche und Keller zu vermiethen, auch 

imten einige Möbeln dazu gegeben werden, 
ie Zimmer geben alle auf ben ne und eine 


i de . D.ü. 
⸗ —* und ledige Mannd- 


perſon ſucht eine nicht gar zu weit vom Spiegel ⸗ 

Brunner» Koch liegende Fleing Wohnung, oder 
doch wenigſt ben Jemand eine uneingerichtete 
Stube und Kamer ju ſtiften, wer aus beyden 
eines & vermierben bat, bellebe bie Anzeige 
u. liſtoͤßler in eben dieſcm Kochhauſe zu 
geben. 

Es fichet eine Viertelftunde von München, 
auffer dem Iſarthore, in einer angenehmen Ge- 
gend ‚eine Wohnung von 4 bis 5 immern, nebſt 
einem guten Keller, wie auch Stallungen für 
SH ferdefund' Hornvieh, nebſt einer Wagen: Re 
= f und auch Wurjgarten täglich zu verlaffen. 


Seilfchaften. 

._ Verfleigerung Nachdem man vom kur⸗ 
eftl. Hofgrrichte —5 — die von dem dießorts 
rſtorben m Prieſter ebafian Dranger , frey 

—55— Pfarrer von Wörth hinter laſſene Mes 

Biliarfchaft, beſtehend in Silbergeſchmeid, wor 

unter ein Silber vergoldeter 

ee. Betten, Zinn und Kupfer, dann 

* Schreinwerk, fo andere Haugge⸗ 

aften am Mondtag den 27. dieſes Vor⸗ 


Keich, Kleider und 


mittags um 9 Uhr anfangend, gegen bare Be⸗— 
lahlung an den Meiſtbiechenden verfauf:n wird; 
fo wird folches in dem Ende birrmit Sffentlich 
fund gemacht, damit fi die Kaufsluftiten in 
der Pfarter Prangerifhen Wohnung im Schäfs 
lerhauſe in der Neubaufer- Gafe über 2 Stie ⸗ 
en Neo. 290 bey fothaner Licitation einfinden 

Innen. München ben 15. Febr. 1804. 

Kurfürft'. Hofgericht. 
Graf von Tauftish, Präfbent. 
Sect. Bei 


Derfteigerung über Zen, Haber ıc. für 
die -biefige Garnifon. nad) hoher Kriegs» 
Detonomie» Mathe + Entfchlic hung vom 15. die 
ſes das Bebirfniß an Hader, Heu und Stroh 
big ultimo Auguft anni curr. für hiefige Garni⸗ 
fon an den Wentaftnehmenden in Lieferung ber 
— werden fell: ; als wird ſolches mit dem 

nhange andurch oͤffen lich bekannt gemacht, 
daß bie Fictratton hier wegen fünftigen Mondtag 
ben 27. dieſes Monaths von Morgens 9 Uhr, 
bis Mittags 12 Uhr ben umtergeichneter Verwal» 
tung Yorgenommen werde, wozu die Lieferungs⸗ 

ß Die eingeladen werben. Alt. 

18. t r. 1804, " 
Kurfuͤrſtl. —— und Fourage · Verwaltung 


uchen. 

Weſtner, kurfuͤrſtl. Kriegs» Deco» 
nomie » Mathe » Secretaͤr und 
proviforifher Verwalter. 

Verfteigerung. Künftigen Donnerstag ale 
den 23. biefeg werben im ber gräfl. —— 
Behauſung in ber Schwabingergaſſe Niro. 280 
plus Licitando gegen gleich bare Bezahlung zwey 
braune Wagenpferbe, siäbrig.n Alters verkauft. 
Die Liebhaber werben daber belieben , bie 9 
Uhr am befagten Tage in dem oben angezeigten 
Haufe fich einzufinden. Minchen ben ı7. Gebr. 


1804. 
Mer Graf von Preyſing, kurfüͤrſtl. 
——— qua adelicher 
bfignant, 


Derfleigerumg. Am Dofmerstag den 1, Thin 
anheuer Vormittass um 9 Uht bis Schlag ı= Udt 
werden auf Unfuchen der Pfarrer Lechneriſ. Erben 


we Michaelis Neutirchen bie am Kreutze ſich befinds 


lich fogenanmte a Hauytmann Reiuwelleriſ. Behan⸗ 


fungen ſub Nro. 209 et ato plus licitando verfauft. 
Kaufelnſtige belieben ſich daher bey wunterz-ichrieter 
Stelle zur obbefiimmten Zeit einzufinten, uud ihr 
Anboth ad Protocollum zu geben. Beſchloſſen dem 
3. Februar 1804. 
Kurpfalzbaierif. Stadtgericht der Haupts und Reſi⸗ 
J denz / Stadt München. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Es ſtehen andlungen, wovon eine in 
einer Provinzial» Sraͤnzſtadt an einem ſchiffreichen 
[uß , unb die andere in einem ae in 
ieberbaiern Itegt , wo zugleich ber Sitz des 
- Landgerichts ift, mit Haus, Waaren » Lager, 
Gerechtigkeit auf alle Hanblungszweige, als Eis 
fen, Leder, Speceren» Material- Tuch» Wol- 
lens und Getden- Waaren , und allen Kramerey- 
Artikeln, gegen billige Bedingniffe zum Berfaufe 
bireit, Erſtere Handlung gewährt wegen feiner 
vortheilhaften Lage die Einrichtung eines nuͤtzli ⸗ 
chen Speditlons ⸗ Geſchaͤfts, oder fonftige Speku⸗ 
lationen. Der Ort ſelbſt iſt wohlhabend wie 
nicht minder die ganze Nachbarſchaft. Die zwey⸗ 
te Handlung liegt im Mittelpunkt eines ſehr 
gefesacten Bruo! odens, welcher nicht nur den 
arft felbft, als die ganze Gegend zu einem ber 
mwohlhabenditen in Yatern mach‘, und gewährt 
alfo auch einen guten Abſatz. Beyde Handlum⸗ 
gen exiſtiren ſchon über 40 Jahre im beſten 
Ruf, und genießen das Vertrauen einer guten 
Kundfchaftl. Das Mehrere iſt im Zeit: Komt. 
zu erfragen. 

Ein ganz mobern neugebauter noch unge⸗ 
brauchter Batard ift aus der Hand zu verkaufen, 
und täglich zu befeben. D.d. 

In ber Haupt» und Nefideniftabt Minden 
ift aus feeyer Hand eine reale bürgerl. Hand⸗ 
lunge » Öerechtigfert mit bem ganzen, oder wenig: 
fieng einem Theile der Handlungs » Nequifiten, 
eben fo des Waaren- Lagers unter billigen Bes 
dingniffen in Ceffion zu bringen. Die näheren 
Umjtände hierüber können bey Hrn. Hofgerichts⸗ 
abvofaten Nibler auf dem Anger erhohlt werben. 

Sn einer ber —— Staͤdte Baierns 
iſt an gut gebautes Haus von 3 Stockwerken 
u verfaufen , welches ſehr viele andere Bequem⸗ 
tchkeiten in fich begreift, und worauf eine per- 
fönliche Gerechtigkeit ertworben und ausgeubt 
werden kann, wozu man alie nöthtgen Gelegen⸗ 
heiten findet. D. ü, 

Es fucht Jemand gegen binlängliche gericht 
liche Sicherheitsleiftung ein Kapital gegen 
1700 fl. anfzunehmen, und verbindet fih anb 
in Zeit eines halben Jahre das Kapital nebi 
den treffenden Intereſſen nach Verlangen bes 
zen: bar wieder. anbeim zu begablem, 


Vor dem Sendling⸗rthore, nahe am Eberle | 
ſtadel, ift ein Garten nebſt Sommerhauf: , mit 
mehreren Obſtbaͤumen, theils im kalten Boden, 
theils in Scherben, auch der angenehmften Aus⸗ 
ſicht verſehen, täglich zu verfliften. D. ü. 

Es find wieder frifhe Nebhühner angefom- 
men, und beym Schleibingerbräuer zu erfragen. 

& find 8 ſchoͤne Kirchenſtuͤhle ven Eichen» 
ve” einen billigen Preid zum Verkauf feil. 


Es find auf ein großes Zimmer (höne Lam. 
—— E:chenholz zum Verkauf feil. D. ü 
n einer ſehr gangbaren Strafe ift ein 
aus mit ſehr guten Bebingniffen aus freyer 
and zu verfaufen. D. d. - 

Es ſucht Jemand ein Kapital von 1ooo fl. 
als die erfie Hypothek auf ein hieſiges Bürgers 
Haus aufzunehmen. D. d. 

Es fuht Jemand auf einen fihern Kapitals 
Brief, von 3000 fi. ein Taufend aufjunehmen, 


> 
Im Schulhaufe auf dem Frauenfreytbofe 
Meo. 74 ſteht bey Hrn. Chorvikar Hagn * 
roße franzöfifch » deutfhe Woͤrterbuch v 
chwan in 7 Duartbänden ganz neu um bi 
gen Preis zu verfaufen. 

In der —— Buchhandlung iſt das 
erſte Verzeichniß der bey der hieſigen Hofbiblio⸗ 
thet verkaͤuflichen Doubletten um 15 kr. ju haben. 

In einer angenehmen Gegend, nächſt anider 
Etadt gelegener großer Garten, ‚mit einem 
3gädigen Echlöächen , und’großen Rebcugebaͤu⸗ 
de , das fieben Wohnungen, Otallung für Pfer « 
de und Hornvieb , 3 Remiſen, ı großen ge- 
woͤlbten, und 4 Einfägleller enthält ; auch, mit 
über sco hochſtaͤnmiger · und Spalier⸗ Ziverg- 
meifteng franjoͤſiſchen Dbitbäumen verfehen i 
iſt aus freyer Hand zu verfaufen, und in Hın- 
ficht des Preifes, als ber Zahlung wegen aͤuſſer 
leichte Uebereinkunft getroffen werden kann. D..d. 

In der Eurfürftl. Hauptſtadt Burgbaufen 
tft täglich ein gut gebautes Haug, 7 Bener 
ftöce breit , a Gaben hoch, mit einem Zımmer 
zu ebener Erbe, zwey Gewölbern , nebſt ein:m 
Zimmer gegen dır Salza über ı und-2 Stiegen, 
einer Speife, = Kuͤchtn, und Garten pon ıco® 
Quadrat, ſammt Mahlers- G rechtigfeit, Mah⸗ 
lereyen, Kupferſtichen, akademiſchen Zeichnungen, 
—— — Stellungen vom Gyps zu verfau« 
en. ; 


Derlorne oder ——— Sachen. 

Es tft vor ein’gen Tagen ein vlereckigt gol⸗ 
denes Peiſchierſtoͤckchen miı einem Karniol, wo⸗ 
rauf in d r Mitre eine Hofe, und auf den Ne 
berf:iten Me Worte Tibi Soli aufgegeichner ſind, 
entwend;t worden. Da nun dem Eigenthümse 


Deffelben ſehr viel daran gelegen ift, fo wird 
derjenige dem ſolches zu kaufen gekommen ſeyn 
foltte, hoͤflichſt erfucht, gegen Erlag der Koͤſten, 
nebft einem Dougeur, folche# in bad Zeit. Komt. 
zu binterbringen, 
Es giengen unwiſſend mie 4 Theile von 
Meißners Skiygen ‚ nehmlich gr. .unb sr. Band, 
u Verlufte; der Finder wird gebethen, ſelbe, 
ndem dieſe zwey Theile das ganze Werk man» 
gelhaft machen, gegen gute Belohnung im Zeit: 
Komt. anzuzeigen. 
Den 14, Februar if ein grün melirter Hand» 
{hub verloren gegangen , unge ben Bögen bon 
‘der Nofengaffe big zur Schlecdergaffe ; wer ibn 
gefunden hat, wird erfucht, ihn im Zeit. Komt. 
abzugeben. 
Es ift ein weißer, halbgeſchorner, mit ſchwar⸗ 
Ohrenlaͤppchen, auf dem Kreutze mit einer 
chwarjen Platte, geſtutztem weißen und ſchwar⸗ 
* Schweiſchen, halbgewachſener Pudel ver⸗ 
ren gegangen; der Finder wird erſucht ihn 
beym Bierwirth auf dem Platzel Nro. 46 ab,ur 


eben. 
Vergangenen Faßnacht-Sonntag, als ben 
12 Febr. wurde von einer Militär» Perfon auf 
dem er von ber Freu +» Kirche big in die 
Kreutz ⸗ Kaferne, durch bie Herzogſpitals -Gaſſe 
eine vergoldete tombakene Minutenuhr nebſt ei⸗ 
nem ftählenen Kettchen und deſſen Stoͤckel ver⸗ 
loren; der redliche Finder wird menfchenpflicht- 
lich gebethen gegen eine gute Belohnung ſelbe 
dem Zeit. Romt. elnzuliefern. 





Dienſtgeſuche. 

Jemand ſucht eine Koͤchinn, welche eine ho⸗ 
nete Perſon von 30 bis 40 Jahren ſeyn, das 
Kochen wohl verſtehen muß, und megen ihren 
Keuntniffen befonders guten Auffüprung Zeug⸗ 
niffe beybringen fann. Sie erhält einen gutem 
Lohn, gute Wohnung und Koſt. Sie hat einen 
betagten Mann, ohne Frau und Kinder zu bes 
dienen, und deffen Wirtbichaft zu führen. D. uͤ. 

EinMenfh, welcher im Schoͤnſchreiben und 
Rechnungswefen erfahren , bie Phyſik ſtudtert, 
auch mi: größter Zufriedenheit der Herren Prin⸗ 
sipalen bey verfchiedenen Gerichten gedient, 
fuchet bier als berrfchaftlicher Kamer + oder fonft 
als zen irgendwo angeftellt zu werden. 


E⸗ wuͤnſcht Jemand bey einem Herrn Ads 
— dahier als Concipiſt arbeiten ju duͤrfen. 


Erimne honete Witwe offerirt ihre Dienſte 
Maͤdchen im Schoͤnnaͤhen, Einmerken und Zur 
ſchneiden gegen geringe monathliche Bezahlung 
Unterricht zu geben. D. U 


Derfdiedene RAundmabungen, 
Vorladung der Batharina Suberifchen Rinder. 
Zudem bier der Öffentlichen Rumbmadung tagen 
nachgeſetzten Edift der k. E. Laudrechte au Innſpruck, 
den nor dem im Berichte Ehreuberg fich befiadeudeu 
Anderwandten der oerſtorbenen Magdalena von Sur: 
zer, gebohenen von Huber auszefellten Veriichtſchela 
auf die von derſelben befeffenen tprolifchen Lanbfchaftes 
Dbligation vom 3. Dee. 1741 pr. 1000 fl. betreffend, 
finden ſich ‚nebk andern bie Kinder der verkorbeuen 
Katharina Huber ju Münden mit angejogen. Da 
nun diefortiger Stelle weder biefe Huberfchen Kinder 


- noch deren allenfallfiger Curator bekannt if; ſo war⸗ 


ben diefe hiermit öffentlich norgeladen, fig beym kur⸗ 
fürklichen Hofgerichte dahler zu melden, und tigen 
ihrer Anverwandtſchaft au Eingangs genannter Schu⸗ 
ger, gebohrmen von Huber ju legitimiren, damit im 
Sacher ſodann das Weitere vorgekehrt werden möge. 
Münden, ben 17. Gebt. 1804, 

Don ben Faif. kön. DfDm. Landrechten wird bier 
fes Edikt öffentlich Fund gemacht, daß die im Berichte 
Epremberg befindlichen Anvermandten des verſtorbenen 
Magdalena won Echurer, gebohruen vom Huber einen 
Veriichtſchein auf dis vom ihr befeflene tyroliſche Lands 
ſchaftl. Osligation de dato 3. Decemb. 1741, und 
nach "der Uniſchreibung de dato Wegen Asflım Febr, 
1703 pr. 1000 fl. ſammt ruͤckſtaͤndigen Zinfen zu Guns 
ſten und Befriedigung dir Magdalena von Schureri⸗ 
ſchen Verlaſſenſchafts⸗ Oldubiger Johann Lang, und 
Jakob von Gtörsinger ausgeſtellt haben. Da aber 
auffer tiefem im Gerichte Ehrenberg befindlichen Ans 
verwandten auch moch andere biefem Landgerichte ber 
kannt gemacht worben find, als ber Auton Karl Hu⸗ 
ber Zolfer in Lutx, die Marla Anna Huber in Wien, 
und die Kinder der verſtorbenen Katharina Huber zu 
Mischen, fo werden forwohl diefe, als auch alle jene, 
toelche auf biefe Obiiyariom aus mas immer für cin 
Recht einem Auſrruch zu machın, und gegen Lie da 
mit angetrageme Beftiedigung Der gedachten Barlafı 
ſenſchafts @ldubiger Lang und von Exdriinger oder 
Ceflionär proteftiren su koͤnnen vermeinen, durch ge 
genrddriiges Edift aufarfoidert, ihre Dießf-lligen Gm 
fprüche und allenfalligen Einwendungen fo gewiß bin. 
nen 1 Jahr und 6 Wochen ben dem hisfigen F. E. 
ofsen Landrechten a zubringen, teidri.enfals nach 
dam Antrage der übrigen Anosrwaudien der Wagda⸗ 


lena v. Suter Me laudſchaftl DHigation pr. 10-0 
flı Dem mehrgedachten d. Gtörjinger oder Ceflionär 
und Laug iur Beirie:igumg ihrer au bis Magdalena 
». Schurer 1u-Rellen gehabten Forderungen pr. scofl, 
femme pr. 1000 fl. ohne weiters eingea twortet 
werdeun würde, Wo übrigens jedem Üntereffenten 
frepzeficht wird, entweber ſelbſt, ober durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte die Einficht von dem bfrßfalligen Mieten in 
der hierortigen Regifite’u; ju DERE, Datum Inn ⸗ 
fprud dm 7. Jan⸗er 104 
In abſentia des Herrn Pꝛa⸗ 
ſidenten Cxcell. 
Ju. Ferd. d. Tſchideter. 
J. M. v. Trentinaglia. 


Joeſcph ©, Heuer. 
Johaun Stabinger. 


Kurfürfilikhes Lofgerict, 
Braf v. Tarfkirch. 


(1.5) 


Attenkofer. 
Kundmachung wegen geſtohlenen Sachen. 
Es liegen dicßorts mehrere Effecten, als Rezen⸗ 

daͤcher, Mannsrocke, Hüte, ſpaniſche Roͤhre, dann 

oiu ſilbener Löffel in Dapoſito, melde dem Vermu—⸗ 
then nach irgendwo entfremdet worden ſeyn dürften. 


Es wird dieß zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, 


daß ſich die allenfallſigen Eigenthuͤmer hierorts mit 
binlänglicher Legitimation melden können, wozu ib» 


nen ein Termin von 6 Wochen anberaumt wird, 


nach welchem Verflug man aber weitere Berfügung 
mit Ddiefen Efesten serffen würde, Alt. ben 10, 
Bebruar 1804, 
Aurpfal baieriſ. Stadtgeriht der Haupt: und Reis 
ben: Stadt Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
SEhehaſts⸗Bad⸗Gerechtigkeits⸗ Verkauf. 

Wie aus der im ısten, ırten und ı9ten Stüd 
bes Münchner » Anzjeigerd vom vorigen Jahre einges 
rücten Öffentlichen Borladung als Kaſpar Bayerl, 
Baders, Sohn yon Fahlenbach erhellet, fo fiel nach 
dem Wertrags Brief von a8. Jaͤner 1790 den 9% 
melde, feit 30 Jahren Landesabwefenden Safpar 
Bayer! die bafige Epehafis » Gerechtigkeit in einer 
Aeſtimation „von 250 fl. als Eigerthum an. Da 
man nuu ungeachtet der in den inldmbifch: und aus 


laͤndiſchen öffentlichen Blättern enthaltenen Vorladuns 


gen von dem erfagten Kafpar Baperl oder deſſen al⸗ 
Jonfalfigen Erben nichts erfahren fonmte, und deſſen 


nächke Anverrvandte um Ausfolglaffung feines recht. 


lich vermutheten Hinterlaßthums andeingen, fo bat 
man befchloffen , diefe Ehehafts-Bad « Gerechtis keit 
ben a6. Mir; h. I. auf dem Wege der öffentlichen 
Verfeigerung sw verkaufen. SKaufsliebhaber, welche 
fi über die erforderliche Approbation ausweiſen koͤn⸗ 
nen, belieben fich demnach am befagten Zage in Fah⸗ 


lenbach einufinden und ihr Augeboth ad Protacollum 


au seben. Uebrigens ſtehet die Einſicht der Aeten 


-über deu Ehehafts : Genus und die Verbindlichkeiten 


eines Ehehafts: Bahders Jedermann frey 
beym Zurpfalibaierif. reichsgräfl. v. Königefeldifchen 
Hofmarks » Gericht Koͤnigsfeld, Punchereried und 
Fahreubach, Eurfürkt. Landgerichts Pfaf. 
fenhefen in Dberbaiern. 
tum dem 16, Februar 1804 
Liet. Paul mug, 
Richter. 
Ausichreibung des Sebaftian Kifenbofer. 
Den a1. Dezember vorigen Jahrs bat fich ber 


Hofmarks+ 


Sebaſtiau Eifenhofer, Gerichtsdiener der Kloſter Hofs 


mark MWeltenburg, Furfürkl. Landgerichts Kelheim, 
von da ans hinweg, unwiſſend wohin begeben. Da 
man feit diefer Zeit von dem Tode oder Aufenthalte 
diefes Mannes micht das mindefle hat Bäumen in Er⸗ 


. fahrung bringen: fo findet man es für nothwendig, 


von ſelbem eine Befchreibung in öffentlichen Blättern 
mit dem Anſuchen einrücden zu lafen, man möchte 
belieben, wenn irgend wo von bem Tode ader Aufe⸗ 
enthalt befragten Gerichtödienere was in Erfahrung 
gebracht würde, folches bey nachfichender Stelle ge 
faͤlligſt anpuzeigen. 

Beſchreibung. 

Obengeſagter Sebaſtian Eiſenhofer Sa Jahre alt, 
groß, und ſtatk von Leibe, runden und vollen Anger 
ſichts mit licht braunen Haaren, trug auf dem Kepfe 
einen einfachen runden Dur mit einer grünfameten 
Schlegelhaube, um den Hals eine ſchwarz ficherne 
Binde, am Leibe einen grautüchenen Rock mit Fame 
haarenen Knöpfen, grün tücheres Kamifol mit run« 
den zinnenen Knoͤpfen, lederner - mit m. 
Schnallen, Schuhe gleichfalls mit filbernen, aber 
fhon ziemlich abgetragenen vier ckigten Schnallen, 
böhmifche Winter⸗Handſchuhe mit rothen Meberfhlds . 
gen, und führte werfchiedene Amto, Papiere bey ſich. 
Alt. den 16. Februar 1804 
Rusfürfl. Klofter « Adminikration Weltenburg, kut · 

fürſtl. Landgerichts Kelheim. 


5. A. Wapr, Eur; Abminikrater. 


Vorladung des Mathias Raindi 
Mathias Kaindl, bierortiger Umterthan und Ins 
ſaß font von Friebing Herrſchaftegericht Seeftld, 
gebuͤrtiger Leerhaͤuslers Sohn hat ſich ſchon vor ums 
gefaͤhr 11 Jahren von feinem Eheweibe Ottilia Erhard; 
tinu, gebuͤrtigen Sattlers » Tochter vom kurfe rſtl. Lands 
gericht Starnberg entfernt, ohue dag man von fels 
bem jemahls was in Erfahrenheit bringen Fonnte; alie 
ausländiiche ſowohl, als Eurpfalzbaierifchen Gerichtss 
und Militärs » Behörden werden dmtlich angegangen, 
auf diefen Mann nachforfchen au laffen, und fodanı 
von feinem Leben oder Tod anher Nachricht iu ers 
theilen, welcher dmtkichen Willfaͤhrde fehnlicht ent⸗ 
gegen zeichen, ibm aber aufgerragen wird, daß er 
fih eheſt um fo ficher fielle, als fein Eheweib auf 
feine wiederumige Zuruͤckkehr andringets Wfl. den 
17. Februar 1804. 
Kurbaieriiches Graf Toͤrring Seefeldifches Hofmarkss 
- Gericht Haidhaufen. 
A. 3. Hellmuth, Bertalter. 
Dfänder auszulöfen. 
grlädigf : privil. Derfanamte allbier werben den ıaten 
Fänftigen Wonaths Mär dis im Gabre 1803 von 
ben men Monathen November und Dezember liegen 
gebliedenen Pfänder,, im Falle man folche laͤng tens 
den ıoten Wär; zjuoor wicht auslöfen follte mittels 
der gewöhnlichen Licitatioen an den Meiftbiethenden 
verkauft werden; alle biejenigen alſo, denen daran 
gelegen iR, koͤnnen ihre beliebige Anſtalten im Zeiten 


vorkehren. 
München, den 12. Februar 1804. 
Joſeph Borzaga, Eaffier allda. 

Procdam den Generalfonfurs der Zofrath von 

Eckartohauſiſchen Kreditoren betreffend, 

Da man bey der unterm ag. Sept vorigen Jahrs 
-gur Borlegung des Inventar refpec Entwerfung des 
Status activi etpafivi, der Merlaffenfihaft des verſtor⸗ 
denen Eurjürftl. geheimen Archivars und Hofraths von 
Edartshanfen abgehaltenen Kommiffion erfchen, daß 
denterer dem eritern um eim Merkliches überfteige, und 
daher tiefe Debitfahe ad Coneutſam generalem’ges 
eigner if, ald will man von Seite des kurfuͤrſtl. Hofs 
gerichts zu München die Edictsrage per publica Pro» 
elamata ausfchreiben, und fomit Mittwoch den 4. 
des Oſtermonaths ad producendum et “.yuidandum, 
Mondtag deu 4. bes Brachmonaths ad excipiendum, 
und Samfag den 4. bes Aerndtemonaths ad conclu- 
dendum dergeitalt beftimmt und feitgefest, fohin bie 
fänımtliche von Ecartspaufifche Kreditorſ haft mit dem 
Auftrage vorgeladen haben, daß fie ihre rechrlichen 
Serderungen ex quocunque demum titulo aut in 
Perfona „aut per Mandatarios fatis et fpecialiter in- 
fiructos fub poena praeclusi, et non amplius audi» 
endi förmlich liquidiren, und den übrigen Konkurs. 
werhandlungen fub eodem praejudicio geeignet abwar⸗ 
sen ſollen. M n den x. Hornung 1804. 

urfürftliches Hofgericht. 
- Graf von Tauflirch, Präfident. 

’ von Kern. 
. Proclam wegen einer Schulbobligarion. 
Nachdem eine von dem Mantermeitter Au:charabse 

munmahr ſel. den Baron von WMohriſchen Ehrsuten, 


Bey dem kutfuͤrſti 


(bie fi aber über ihre Soüdi 


zefpolt. derfeiben Rindern autgeftellte Schuldobltgation 
pr. 2000 fl; d, d. 29, Du. 1798 u Berluß gesam 
gen; fo wird, auf das vom dem Euifürki. Hofgerichter 
Advokat Lict. Huber als Eurator ber Baron ». Mohr 
ziichen Kinder auber eingercichtes Anlangen, ber Be: 
finer dieſer Schuldodliga ion hiermit Öffentlich aufge 
fordert, a dato fub Termino 3 Momathen ben recht! 
mäßigen Anfunftstitel hierüber mm fo gerwifler dieg⸗ 
orts zu doci:em, als nach fruchtios verfrichenem bies 
ſem Termig ia Corformitate petiti ſothaue Schuldob⸗ 
ligation ohne weiters amoıtijirt uud das weiters Gm 
viguste verfüget werden würde. Den 3. Febt. 1804. 
Kurfͤrſiliches Hofgeriht Münden. 
Graf von Tauflich, Praͤſident. - 
Seet. Beif. 


* Feilſchaft einer Wirthſchaft zu Menzing. 
Nachdem dis Franz Paul Hürterifhen Tafern wirths⸗ 
Ehelsuts zu Obermenzing , diefleitigen Sofmarfögesit 
fig auſſer Stande befinden, ohus Bardufferung ihres 
Anwefens ihre Bidubiger befrisdigen zu können, und. 
daher mit diefem zum Verkauf der Wirthſchaft au dem 
Meifbierhenuden freywillig ſich verſtauden habenz fo 
twwicd zu dieſer Weräufferuug Roudtag der 5. kuͤnfti ⸗ 
ge: VNonaths anberauat, und zugleich bemerkt, daß 
dieſes Auweſen aus einer hieher grund» uud jaris⸗ 
dittlousbaren Tafetawitthe · daun Metzgers · und 
Eraͤmerer / Serechtigkeit, dann einem bisher erbrechtl⸗ 
gen Bauerngut ad ı ıfstl. Hof, einem zur Pfarre 
Yubing grundbaren ıfytl, Bär, und einem Tasloͤb⸗ 
werd s Danfe ad afıccth, beſtehen. Dis laudeshertl. 
Wbgaben befichen im ı= fl. 49 Br. zur einfachen Gteuer, 
sh. gefe di. Stiftgeld, 1ı fl. 48 Er. Malt⸗ 
(daftsfrit, und 4 Shifel ı Degen Haber Setreid⸗ 
gilt nebſt den gewoͤhnlichen Hofanlagen. Kaufeéluſtige 
de, und Eeumnth arı 
dent ich zu Iogitimiren haben) wollen fi) dader am 
obbefimmmten Tage Morgens 9 Ubr bev umterieldnes 
ter Stelle einfinden, wo die Verſteigernug um ze Uhr 
beichloffen,, ſich abır die Erinnerung bar Erebitorfchaft 
worbebalten wird. Münhen den 9 Gebe. 180. 
Körfürkl. — Oofmarkogericht Matziug. 
Jeſ. Leop. Rfrhe. v. Eaflel, Scheuri. 
a 


Hoſtaſtner. 

Schuͤtzentabellen. 

Um fs mancher iuulandiſchea Schutzeugeſellſchaft 
auch in Vertheilung ber Sewiunſte bey bzuhalteuden 
Schieß aͤgen are gleichförmige, und Iweckmaͤſſtge Orb: 
nung u werihafen, bat ſich u .iteriich. eter entf) oſ⸗ 
fon, nad) der von mehreren Schuͤtz ineſellſ Hatten ins 
mer no am raͤthlichſt bsfandesen Brundiass Dee 
Wüuchner: Haupt Schügen » Eonp:g is, ein Br 
jeihuid von S⸗ewignſtea, und gmar von den Beſten 
aa ıfl got bis ıı fl du san Bwinnfigattu gem 
deſteheud, mit Einfchluß eiser jeden beſten anpaſſen⸗ 
den Unkoͤſten Tabelle u verfertigen. Mau glaubt 


: zum Doraus, dad bierdurh wsancher “cf ufhaft fo 


wohl, als auch ei zelnen Deren Echüyen wm fo ſiche⸗ 
rer fein ga ; untichtiger Dierft geieiter wird, ins 
dem das ganze Verzrich iß in Oftan zu = Binden 
abgethiilt. wid bepde gegen Eriag u 7fl nofr, 
oder ein daley A 7 fl got vr Mid Nic 
Deus fi aber dieſer Berju:p keiges wege aut Semein⸗ 


nünigkeit, fondern lediglich auf Beituechung richtiger 
Gewionftsertbeilung befehrdutet, fo orſachet Unzerieich, 
meter jene tie. Herzen Abnehmer, die ſich etwa an 
ibm zu abreffirem belleben, bey ber zu macheuden 
Bıftellung den Betrag pofifsey «ingufenden. 
übrigens einige Gefeliſchaften Seteinufte non vetſchit · 
denen Boeften theilweiſe verlaugen, fo mau nicht 
— —— —— mit ſelben zu treft 
Binden 18, et. 1804 
Kolb Senior, Gcügenkörps » Zourier, 
wohnhaft im der Gendlingersafle, 
Nro. 40. \ 
Verfteigerungs : Anzeige. 
Das Schloß Burgrhain mit allen Wohn: umb 
Wirtbfchafts: Gebäuden, das dortige weiße und kraus 
we Brauhaus, auch fänmtliche Feld» und Wiesgrüm 
de allda , smerden am Mondtag deu 10. Wär als 
grumdiinfiges Eigenthum mit Borbepalt hoͤchſter Bw 
mehmigung Öffentlich verkeigert. Kaufslufige wollen 
fi im Schioß Burgrpain einfinden. Sreyfing den 
12. Homung 1804. 
Kurfürfil. Seueral⸗ Kommilfariat. 

In Abweſenheit des kurfuͤtſtl. titl. Hr 

General: Rommilfärs Eibling. 


Jagdverpachtung. 

In Folge gmädigker Landes» Direktions ı Anubefeh⸗ 
kung d. d. =. Now. et praes. 6. De. das jüngk abs 
getwichenen Jahts werben ſaͤmmtl. Tagben ber furfl. 
Graffhait Wertenfels mach ber bereits, Aduo 1799 
im XLI, &tüd des Intelligenjblattes befannt gemach⸗ 
sem Bedinguiffen unter Vorbehalt guddigker Beguehr 
migung an dem Meſſtblethenden verpachtet. Der im 
werpuchtende Tegdbesisf , welcher in 2 Ravieren bes 
Aedt , tmurde unter Beobachtung ber fecalität und 


mit derfeiben im Derband fiehenden Bırhälintffen im ' 


sion Difisitte, und zwar im dem Difrift Mitten⸗ 
wald, and Barmifch eingetheilt. 

Zur Verpachtung der erſtan ober Diſtrikt Mieten 
wald bat man den za., und amepten Abiheilung 
oder des Difirits Barmifch ben 13. des Tünftigen 
Moneths März anberaumt. Pachtliedhaber tollen ba 
ber jeden Tages bis 8 Uhr Mergens in loco Barı 
mifch erfcheinen, unb bie fonmifftonelle Nerhaudlung 
gereärtigen. Wiesbach den 13. Jebr. 1804. 
Kurfürfl. grätigh amgeordnete Jagd + Verpachtuugs ⸗ 

Kommifften der Grafſchaft Werteufels. 
Schmid qua Kommiſſaͤr. 


Edietal⸗ Cirsrion des Georg Bacſel. 

In Caufa fisci militaris entgegen den bey dem 
Aurpfalzbaierifchen zweyten leichten Anfanterie : Batails 
lorn. Graf von Salern als chirurgifcher Practikant im 
Dienfien geftandenen, au Homburg im ehemabligen 
Herogthum Zweybruͤcken gebuͤrtigen Geotg Baeſel, 
puncto defraudationis det bey vorerwaͤhuten Bataillon 
befindfamen mtiiitärifchen Apothefe, et malitiosae de- 
sertionis, fird genannter Georg Baeſel in Gemaͤß⸗ 
heit des gnaͤdigſt ergangenen Eurfürftlichen hoͤchſten 
Befehls vom 13. Jaͤner gegenwaͤttigen Jahres hiermit 
worgeladen, a dato binnen 4 Wochen als in einer 
peremptorifchen Friſt wor ber dahier angeordneten 


Kommiffion um fo gewiffer zu erfcheinen, als anfot- 
fen in deffen Ausbleibung gegen ihn in Contumaei- 
am verfahren, und das Mechtliche verfüget werden 
ſolle Landsberg am Lech dem ı8. Februar 1804. 
Don des kurfuͤrſtlichen zweyten leichten Infanterie» 
Bataillons Graf vou Salern : Commando megen. 
von Steuget, Dberitlieutenant, 


Kodbesanjeige 


Sanft entichlummerte den 18. Februar meine in- 
nigſt geliebteſte Battinn, Johanna Stadler ges 
bohrne Fembacher, Furfürfil. Schloßpflegerinm und 
Leinwandmeifierinn allhier nach einem beynahe = Jah⸗ 
se langen fchmerzbaften Leiden an der Lungenfucht im 
ayften Jahre ihres Alters. Unerſetzlich if für mich 
und mein unmündiges Kind ihr Verluſt, und ich bin 
überzeugt, daß alle Freunde und Wefannte, welche 
das edle, wohlwollende Herz der Verflärten kannten, 
mir ihre Theilnahme micht verfagen. Diefen zu frü. 
ben Hintritt habe ich meinen biefigen und ausmwärtis 
gen Anverwandten und Freunden unter Berbittung 
aller Beyleids, Begeugung hierdurch anzeigen wollen. 
Freyfing den ao. Februar‘ 1804. 


Eaj. Stabler, Furfürftl. Schlofpfleger. 





Bücderanzeige. 

Bey Joſeph Lindauer, Buchhaͤndler in der Kaufin. 

gergaffe if zu haben: 

1) Sedanken, fregmüthige, und Bemerkengen, bes 
fonders über die DWerfaflung der leichten Truppe, 
von einem Burpfalzbeierifchen Dificier. ®. Nürcherg 
204. 5 - 1a fr, 

a) Wonathſchtift, geiſtl., mit befonderer Rüdficht 
auf die Eonflauger Didcefe. 803. ater Jahre. ı — 
öted H. a. Meersburg. sfl. 30 Mr. 


H Wofer, A., gefunder Wenſcherverſtand über die 
Kunft Tölfer zu begluͤcken. 8. gedruckt im Lande 
‚ber Frevl m). ıfl. 48 fr, 

4) Minola, A. B., Eure Weberficht deffen, mas fich 
unter deu Römern fit Qulius Caͤſar bis auf bie 
Erobernug Galliens durch tie Franken am Rheins 
ſtrodme merftwiürdiges eraͤngnete. 8. Thal Ehrenbreit» 

. fein. 804. ıfl. 15 ir 

5) Eſchenbach, D. Eh. ©, neucs Handbuch für Las 
kirer, welches eine Anmeifung jur Bereitung aller 
Arten von Firmiffen omthält. m. K., gr. 8. Eripiig,, 
804. afl eu ir 

6) Schwan, Ch. F., nouyeau Dictionair de la lan- 
gue frangoise et allemaude. Extrait de son grand 


Dietionaire par lui mome. tem IId. in gto a Ti- 
bingen. 804. 3. 36 kr. 
7) Leben Pauls des Erſten, Kaifers und Gelbfibeherzs 
ſchers aller Rufen, freymuͤthig befchrieben von eis 
nem ruſſiſcheu Dfficher. 8. Fraukfurt 804. a fl. 45 Er. 
8) Haichneider, 3., Bepträge jur Land» und Staat 
wirthſchalt. ıftes Heft. ge. 3. Muͤuchtn. 804. 24 Er, 
9) Ein gutgemeimes Wort vieleicht zu feiner Zeit 
geſprochen, von einem Zanbtagsireunde. 8. 803. 
ıfl. zo kr. 
10) Ackermauu, S., katechttiſche Predigten über den 
innerlichen und dufferlichen Bottesdienſt. zr u. ater 
Band. 3. München. 803. “fl. 54 kr. 
11) Rafltxionen über die mens Orzauiſation der kur⸗ 
fuͤrſtlichen Landeedirektion im Baiern. 8. 803, 36 Er, 





Armen-Jnuſtituts. Anzeige, 

Bey dem Sebeudern Nockder ık zum rmtufonde eins 
gegangen: 

Dem 7 Febr. Ein Jahres Futereffe won einem Lie 
bis » Bunds : Kapital, Pro. 90, 16 fl. 
Dr 3 — Aus der St. Huberti hohen Ritterordende 
Kaſſa, Nie. 9ı, 70 fl. 
Mus obiger Rafla, Niro. 9a, 403 fl. 4 tfatr. 
Der Ha. Hofgeriäts. Advolat Feichtmayer, als 
. Gelfenfisder Gradlifter Teſtamenis, Erıcutor der 
Neſt dad Quarta Pauperum, Nro 93, 10 fl. 
Den ı0. — Durch bie kurfuͤrſtt Harp kommandaut⸗ 
ſchaft alipier, ein @trafgel> wegen unerlaubt ges 
dalten wordener Freyuacht und Zani s Mufif, 
Neo. 94, ıfl. go M. 
Win Legat von einer unbeuannten Berfon No. 95 
100 


Durch das kurfuͤrſtl Landgericht Wafferburg, das &ws 
gut des Hrn. Jodanız Simon Bauer, Pfarrer ju 
Eitchdorf, Nto. 96, 30 fl. 

Den ı1. — Das Legat der Joſepha Helliun, geiveſe⸗ 
nen Dienfimagd, Nro. 97, sl. 44 kr. 

Mit Desk: Ben einem mm , für die Armen, 
Mio. 98, afl. 44 Er. 
ↄdre ſina Mayr, Niro. 99, 150, 

Don ebiger das Legar für das Armen: Berforgungss 


Haus, Miro. 100, 150 fl, 
Den ı5. — Mit Devife für die Armen , an 
2 24 if. 

Deu 16, — Für die Armen zum Hol; , — 
10 fl. 41 17 
Mir Devils: Bon einer Schuͤtzen, Oefelfcpaft, Nro, 


104, _ zı fl. 13ke. 
Din 18. — Durch das kurfuͤrſtl. Gericht ob der Au, 
‚cin radbsiahltes Armen s Kaptıal per 100 fl, fammet 
a Jahr Intereſſo, Nee, 105, 108 fl. 
Eins legte Fri von, «inem Lichesbunds ı Kapital, 
ro. 106, 25 fl. 
Au rüdtindigen Interefet, Nto. 107, sl. 
Den 20 — Dis Lrgar dis Du. Auzuſtin Deininger, 
aeweſtaen Boiteumaqhet Seligen, Nro. 109, sh, 


— 


Sermbden Anzeige. 
Bey Den. Fran Bauer Böck, Weingaſtgeber sum 401, 

denen Ereutza in der Kaufingergafle, Niro. as. M 

Den 13. Zebr. Frhr. von Dauer, vom Dihfeidorf. 
Hr. Denal, Kaufmann von Bruchſal. Deu 14. —, 
Dr. Saumier, Kaufmann won Lyon. Dr. Koch, Hayı 
delsmann von Ada. Den 15. — Hr. Zölle, Hr. 
Blunsttl, Kaufleute vom Augsburg. Deu ı6. — Hr, 
Eifenlopr, Kaufmann von Heidenheim, Hr. Menhard, 
Boldarbelter non Frankfurt. Den 18. — Hr. Mur 
lendelmer, Mad. Bauer, Beamten + Frau, non Wien 
Den 19. — Hr. Stauch, Oberförftuer iu Rohrbach. 
Bey Hru. Karl Albert, Weingafgabsr zum ſchwar ſtu 

Adler im der Zaufiugergaſſe. 

Deu 12. Gebe. Dr. von Reumann E, £, Haupt ⸗ 
mann, von Regensburg. Den 13. — Hr. von Kraft, 
Apotheker, mit Frau und Siubern, von Prag. Den 
14. — Titl. Erjellenz der regierende Hr. Graf vos 
Erbach, General der kurhannoͤreriſchen Reavallerie, mit 
Bed. von Roth. Den 15. — Dr. Eib, Raufmanz 
von Winterthur. Den 16. — Hr. Strobel, Gafge 
ber won Neuburg. Dem 17. — Hr. Bucher, Raufs 
mar von Kühingen. Deu 18. — Dr. Sujı, Ds 
ter Juris, vom Gtuttgert. Madame Dorfellm, von 
Damuover. Den 19. — Hr. Pligram, und Hear 
Adıımamn, Kaufleute vom Frankfürl, Deu ae, — 
Hr. Moraudo, von Bendig. 


Bey Hrn. Frau Albert, Senlor, Welngafigeber zum 
goldenen Hab, in der Weinfrafe, 

Da 14. Febr. Hr. Retupold, Porhalter von us - 
min. Hr. Lau, Raufmanıı von Brauuſchwelg. Hr. 
Rau, k. k. Beamier, wit Gamie, vom Braunau, 
Den 16. — Dr. Baron von Berſtett, k. E, Daupts 
mann om Gerieralftabe,, mit Bed. von Frankfurt, 
Den 17. — Hr. von Schilcher, oberpfaͤliſcher Eau 
Desdirektiond, Kath, mit Bed., son Neuburg. Den 
19. — Pr. Baron vom Lütgen, nom Regiment Kur 
fuͤrſt Cheuauriegers, vom Ulm, 





. Bewölferungs: Anzeige, 
der se aühier, Aud im der 
Iu imf. rn ’ | ge. 
Bebohren 3 Kinder, 1 männl; ı. = weibl. G. 
Getraut ı Par, * 
Ju der Sarutſoncpfart·. 
Gebodren 3 Kinder, ı männl. u, a weibl. Befcht. 
Soſtorden dem au, Febr. Barbara Riiniun, 


eites Tuvaliden Sram, da einem Iſar, Banal am Fer 
del ertrunten, 53 3. a. Den 12, — Joſepha Hai⸗ 
derinn, im Mrmen » Berforgangsbaufe, von Bräncen 
gebärtig, am der Ausjehrung , im so Jahre ihres 
Alters. Den ı7. — Fran, eines Gemeinen vom 
Leibregimen: Soͤhnchen 5 ıfa Jahre alt, an ber 
Eussebrung, als Felge eines durch einen Stoß am 
Ropfe entſtandenen orgatifchen Fehlete. Den ı7. — 
Joſeph, eines Kauouiers Söhnen, 13 Wochen alt, 
au dem Fraifen. Den 19. — Georg Hierl, Gemeis 
ner der Barnifens: Station Nompbenburg,, von Um 
serbruf im ber oberen Pfali, 7a Jahre alt, derehe⸗ 
licht, katholiſcher Neligton, au Entirdftumg im Las, 
rethe. iltbald Huber, Vice-Kotzreral, des Aufl. 
Küraffier Regiments Graf vom Minuccy, ıte Major 
Esladren, von Trofberg gebürtiy, 92 I. a., led 
©t., kathol. Relig , am —— tbendaſelbſt. 

Su der Stifte Pfarr⸗ m U £. Iren. 
Gebohrem 13 Aitıder, 8 nina. 5 weibl, Geſchl. 
Oetraut 3 Pare, 
asteries ben 14. Gebr. Seors Graf, Tagloͤh⸗ 

ner am Lehel, 74 J a., au der Ausſehrung. Frans 
sista Sfottichneiderinn , Tagloͤhners Töchterchen , am 
Lehel, 9 J. a., am ber Ausiehrung. W. Anna, des 
— Tanbfelbmeffers Allerdinger Wadcheu, am 
Schönfeld, 8 W. a, an befhmweriihen Zahnen mit 
Sraifen. Den 125. — DR. Barbara, des Fran Gr 
zo;b Huͤbſchmaun, des duffern Rathe und muchdru · 
ders Toͤchterchen, unweit dem Patadeplatze, 13 W. 
a., am der Brufſt⸗ und Hertwafſerſucht. Eva, bes 

—— Perüfeumaterse Adamo Toͤchtercheu, vor 

dm Gchwabingerthare, 13 W. a., au Fraiſeu. 

Iu ber @t. Wein 


Bebshren 5 Kinder, 4 männl. u. zwei... _ 


Setraut 10 Pare. 

@eforben den ıı. Fehr. 5 Schefler, buͤr⸗ 
gerl. Peruͤquennnachers Sohu, im ber Kaufinsergaſſe, 
um Edyarladfirdber, 10 J. a. Kojeten, ber Maria 
Auua Rinnederion, bürgerl. Webermeifters Gattiun 
Kind, auf dem Kreutze, an den Zahnfraifen , . ıfs 
J. a. Da 13. — Sofepb Woͤſtermayr, bürgerl. » 


"Gpersfralfen, 24 St. a 


60 


ESiberarbeller, in der Kenfingergaffe, an ber Brdune, 
69 I. a. Eliſabetha Weberitza, eine Biwe, ih 
deu Ellſabethinerinnen, an der Brußwaſſerſucht, 73 
J. a. Biltoria Poſchinu, Magd, I. St., von Mar» 
tal gebürtig,, an ber Wafeıfuct ‚ala, 40 J: a. 


* Joſeph, des J. Geors Dafner, bürgerl. Sauei⸗ 


darmeiſters /Kind, vor dem Kardthore, au ben 
a. Ein Kofliud and dem Kim 
berbaufe,. an dem zurücgeiretenn Scharlacp + Aus 
folage, a9 £. a. Den .ıs. — Jofepda, tes Jodauu 
Sıölmapr, Tochkaechte Kind , auf bem Anger, am 
Derbärtung im Umterleibe,, = ıf> I. a Johanti, des 
Doſeph Haudſchub, bürgerl. Kracthärdiers Lind, im 
Henkergdſchen, au ber Ausiehrung, ı ıfa g, a. 
Deu 16. — Johann, bes Zohan Schiechhuber, 
CTag werkers » Rind, im Gerergarten, am ben Zıatfem, 
18 ©. @ Georg Kılmm, bürgeri. Holmeffer, im der 
Eendlingergaffe, am Schlapfufe und Schwaͤche, 76 
J. a. Valentin, des Johaun Graf, Tag werkere⸗ 
Kind, vor dam Seudlingerthote, an der Ausiehrung, 
sw. a. Seors Hallriegl, Tegwerket won bier, bey 
den barmberzigen Brüdern, an gämlicher Entfräftung, 
so J. a. una Rnielun, Maurersgattinn, won bisp, 
an ber MWafferfucht, bin Den Eiifaberhineriunem, 
I. a. Elifabetha Furtneriun, kürgerl, Dedibe 
ıtum, vom bier, bey ben Slifabethinerinnen, am Der 
Zuugenfucht, 54 3. a, Joſeph Rechkerger, Bauer 
Inst von Miesbah in Balern gebürtig , hey dem 
barmherzigen Brudern, am der —— 43 J. a. 
Magdalena Roſmayrinu, Tegloͤhneriun, von ESqhwoa⸗ 
big, bey ben ggg . — ar Wa fer⸗ 
Schuhmacher, auf dam Brass, au er Bang 
5. a. Karl, bes Joſeph —— duͤtgerl. * 
manus. Kind, auf Dem Auger ben Folgen 
eingeflniamten Bundes, 16 er a. 
Ju ber heil. Seiſttpfarre ER 
find vom ==. Jaͤner, bis deu 18, — getan 
worden 7 Rinder, 5 mdnnl, und = weibl. Gefchl. 


E-korben Tismanb, 


Pe 


Aller Sorten Getreid Zufubr- Derfauf Reſt · und Preis: YAuszseige 
wie folche den 18. Februar 1804 in ber Gchranne zu München befanden haben. 




















Baligen Korm. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt z.a| Voriger Reſt 206 
Neue Zufuhr 1034| Neue Zufuhr 731 
Banjzer Schrams Banier Schrams 
nenftanb 2246] nenfanb 3 
Heutiger Verkauf 0i Hentiger Verlauf 700 
Bleibt im Nefe 2271 Bleibt im Refte 17 
BVerlaufspretfe. Berlaufspreife. 
un ** u Dia Mittere | Mimdefte 
fl. k fr. RM. k.| f. Me. 
u en — urn a 15 [a0 

















Gere Daber 










Schaͤffel 
Boriger Reſt 6 








Neue Zufuhr 1669 
Banjer Schrams 

nenftand 2735 
Seutiger Verkauf 1635 
Bleibt im Reſte ıco| Bleibt im Reſte 
Derfaufspreife. Verfaufspreife. 
Höcfie Mittere | Dindefte | Höchtte | Mittere 

fe. fr. fi. fr. fl. Er, * 
manuſc 10]— sieh Sl 
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Muͤnchner 








Anzeiger, 


St uͤck. Mittwoch, den 2), Februar 1854 





en: Miethſchaften. 

Auf dem Marktplatze, naͤchſt der Hauptwacht 
ſind vom naͤchſten Georgl an, auf 6 Monarhej 
4 in rinander — über > Stiesen, 
nebſt Küche und Keller zu vermiethen »- auch 
fönnten einige Möbeln dazu geaeben werben, 
bie Zimmer geben alle auf den Play und eine 
bahiım sirhende Hauprftraffe. D. ii. " 

Ein ftandesmäfl:ger Logis, von 4 bis 5 heiße 
baren Zimm-rn, in einer gangbaren Gtraffe, 
wird umgebend zu fliften — D. ii. 

Ein geraͤumiger gewoldter und trock⸗ner Kel⸗ 
fer ift naͤhſtlommende Georgizu derſtiften. D. uͤ. 

Neo. ı2ı im erſten Ötode, auf der Hefſt ut 
iſt ein eingerichtetes Zimmer für einem Herrn 
zu berichen. “ J 

Eine Wohnung von wenigftend 8 heitzbaren 
Zimmern, einer Stallung auf 4 bie 6 Pferde) 
und Remiſe, dann Übriger Beauemffchfeit, in 
eine ber Hiefigen Hauptitraffe entlegen, wird 
kuͤnftige Georgi zu beziehen geſucht. 8. 

Es ſind zwey gute gewoͤlbte große Keller Wir 
einen Hrn. Weinhänbfer oder Sierbraͤu 
dieuis, einzeln oder zufammen: zu verftiften, und 
foal-tch zu bestehen. D. uͤ. —— 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen wird am Dienſtag ben 20. 
März heurigen Jahres Vormittags um 9 Uhr 
wiberhöhlt das Haus des Freybanlmeggktrs 
Mloid unſinn, vor dem Koſtthore, mächit ber 
Freybant an den Meiftbietbenden werfteigert mit 
den Anhange, daß bereits 2500 fl. baren Erlag 
geichlagen worden. Kaufsluitige belieben alſo 
Diefes Haug vorläufig zu befichtigen , fofort an 
obenbeftimmtem 
obderrichteramte zu erfcheinen , und ihr Anboth 
su Yrotokoli zu gebeit-, worüber aber bie Geneh ⸗ 
mung der vorhandenen Gläubiger vorbehalten 
wird, München ben 13. Zebr. 1894. 

Zeheimair, Subftitut. 

Verfteigerung. Da Donnerstag ben &. 

Maͤrz anhener Vormittags von 9 big ı2 Uhr ber 
Garterideg vormahligen kurfuͤrſil. Herrn Gefrer 
tärg, und geheimen Kanzley  Dffiiianten Beer, 
vor dem YYırthore, tm Anger » Viertel, Neo. 

"4104, nebit der barinn ‚Aeheasen Behaufung, 
und hierauf haftenden Neal » Bicrſchenitz Ger 
s . Eat! X Beier: : s _ j* 


— — 


gleich 


Tage ben dem kurfuͤrſtl. Hofe _ 





rechtigkeit mit Vorbehalt der  crebitsefdaftl. 
Erinnerung ante adjudicationem bey xendſtehender 
DEtelle an die Meiſtbietbhenden verkauft wird, 
fo will man dieß u Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit oͤffentlich befannt machen. Alt. den 24. 
Hornung 1804. j 
Kurpfalzbateriſches ——2—— Haupt⸗ und 
Kefiden; » Stabt "München. 

rs Be Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Verſteigerung. ‚Nachdem bie riüdgelaffenen 
Erbesintereffentem ber fel: werlebten Frauen Fri- 
berifa Gräfinn von ber, Wahl, gebobrnen Frey- 
inn von. Schonberg, k. k. geb. Narbe» und kur⸗ 
pfaltbaieriſche General · Lieutenants ⸗ Witwe bes 
ſchlo ſ⸗ haben, die ihnen angefallene Verlaſſen⸗ 
ſchayn beſtebend in Schmuck als einer Some 
nenblume von 228 Srüden Brillianten , ein detto 
Fön und Mond, vom 179 Gtäde Brillianten, 
ein Par ſchoͤne, gang moderne große Ohrenge⸗ 

äuge von 044 Gtüde, theils große, theils 
feine Brillionten , ein Par detto fleineren zum» 
den, einen Raiger von 244 Brillanten, einen 
Hingsum mit Beilltanten Carmoifirten Medaillon 
mit detto Chiffre, Braffeletichlüffen mit Brillian» 
ten carmoiſirt, ein Par infeparable Vorſteckna⸗ 
bein ſammt Kttchen son Brilltanten,. alleg en 
jour und mobern gefaßt, ſammt verfchiedenen, 
briliantenen fo andern Ningen, goldene Ketten, 
und andere Kleinigkeiten vom Bold, in filbernen 
Beftechen,, Ruffee- ımb-Milchfannen,, fo andern, 
in ganzen Stuͤcken Leinwanden, Tiſchzeuge, Bet- 
ten, etwas Kleidern, Porzellain, Spiegeln , mor 
bernen Luſtern / Rommodfäften , Sefjeln , fo an 
bern Geräthfhaften, Meife : und Staatswaͤgen, 
Vferdegeſchirren, dann verſchiedenen Materials 
Vorraͤthen, von Zucker, Kaffee, Wachskerzen/ 
Brennholz, Heu » umb Stroh, plus licitando 
veräuffert werden folle, ale bat man von Seite 
hinnachſteh ender Teftamentg +» Erefutioh zu folcher 
Verſteigerung Mondtag den ı2., 18., und 14. 
und darauf folgende Tage, des eingehenden Mo- 
naths März auderfeben, und will hierzu mittels‘ 
dtefes fdinmtliche Kaufsliebhaber unter dem zu 
eines jeden erfcheinenden felbiig eigenen beficen 
Gemaͤchlichtett bemerkten Anbange invitirt has 
ben , def am Menbtag ben: ı2. gleich ums 
Uhr Fruͤhe mit dem Schmucke angefangen, und 
fon mit dem Gold. amd Silber continutrt, 


x 


am 13. bie keinwanden und Tiſchſeug verſtei 
am 14. mit be nern Kae. 
defhircen, und andren su dieſer Rubrike gehört: 


gen Stuͤcken fortgefahren, und bann mit ben 
übrigen Effekten, Moͤbelsſtucken und Vorräthen 
an nachfolgenden Tagen big zum Ende continuire 
tw rden wird. Kaufsluſtige belteben alfo ſich an 
obbefaaten Tıgen im Graf Wahliſ. der Frau 
Erblafferinn angehörig gemefcnen:Dnufe, inter 
Reſidenz⸗ Echmwabingerftraffe , Hausnumer 24 
einzufinden, und beſagte Licitatton, bie allemahl 
Frühe precise 9 Uhr bie 12 Uhdr, dann Abends 
3 bie 5 Uhr angefangen, und dauern wird, ge⸗ 
fällig abzuwarten. München ben 28. Febr. 1804. 
Eriderita gräflich - der Wahliſche Teſtaments⸗ 
on 


von Vacchiery/ kurfuͤrſtl. wirff. geb. 

. Rath und Hofgerichts « Kamler, 

als gnaͤdigſt beſtaͤtigter Teſta⸗ 
——— 

Jemand ſucht eine-Krämerey ſammt Speje⸗ 
zen - Waaren zu kaufen. D. 

Beſte Gattung Seuft in Faͤßchen, und aͤchter 
Wuͤrzburger⸗ Weineſſig find zu billigſten Preifen 
zu verkaufen. O. 

Ein ſchoͤner und gutvergolbeter Rennſchlitten 
wird zum Verkauf feil gebothen. D. u. 

Da bereits das Sudweſen in dem ehemahll⸗ 
gen Auguſtiner⸗ Braͤuhauſe feinen Anfang ge⸗ 
nommen, fo wird hiermit bekaunt zu: daß 
*Unftigen Sonntag als ben 4. Mär, 1804 das 
Bier nach dem gervshnlihen Bierſatz, ſowohl 
Maß: ale Eymerweiſe an Jedermann ausgeges 
ben wird. München ben 27. Februgt 1804. 

Schlider, bürgerl. Conditor. 

Es iſt in einem Haufe ein eichener Roßbarn 
fammt 5 Ständen mit eichenen Säulen nebſt 
a eifenen und einer hoͤlzernen Kaffely um billigen 
Preis zu verkaufen, das Mehrere iſt zu erfta⸗ 
gen Neo. 214 im Unger» Viertel. UL, 

Die Apotheke zu Pfarrkirchen ift aus freyer 
Hand zu verfaufen. Upotbefer » Eubjefte , bie 
blerzu Luſt tragen, mögen fi am bem bortigen 
Band» Phyſikus Coftor Gales Neuner wenden. 

Neimes ons, bie Maß ı fl. 10 fr., wird 
verkauft. D. ü.. ‚ 
—X al’e O Ktreich⸗r⸗Weine in aͤchter Güte 
und eimermeife in größerer oder Fleinerer Anzahl 
anzufaufen Luft hat, es tit auch gemifchter zu ha⸗ 
ben, ber beliede fih entweder an ben Hofwirth 
oder den Kamerdi⸗enerwirth zu Et. Nitola bey 
Paſſau in franfirten Briefen zu wenden. 

Es ftehen zwey Handlungen, mandn eine is 
einer Provinzial» Granzſtadt an einem ſchiff zeichen 
Fluß, und die andere im einem Markiriechen im 
Riederbaiern Liegt » wo: zugleich der es des 
Landgerichts tft, mit Haus, Waaxren⸗Lager, 


Gerech tigkeit auf alle HZandlunge zweige / als El⸗ 
—— Epderepe Draterlol: Sup, Mol. 
len» und Eden: MWoaten , und allen Sframerey- 
Artikeln, gegen billige Bedingniffe um Verkaufe 
bereit. Erftere —— gewaͤhrt wegen ſeiner 
vortheilhaften Lage bie Einrichtung eines niglh 
hen ®pebitiond - Geſchaͤfts, oder ſonſtige Spehus 
lattonen. ‘Der Ort ſelbſt ift wohlhabend wie 
nicht minder die gange Nachbarfchaft.: Die zwey⸗ 
te Handlung liegt im Mittelpunkt eines ſehr 
— Fruchtbodens, welcher nicht nur dem 
arkt felbit, als bie ganze Gegend zu einem ber 
wsohlhabendſten in Balern mach?, und gemährt 
alſo auch einen uten Adſatz. Beyde Handlun⸗ 
gen exiftiren (dom uber 40 Jahre im befien 
uf, und genießen das Bertrauen einer „guten 
Kundſchaft. Dad Mehrere iſt im Zeit. 
zu erfragen. 
In der Haupt» und Mefldenzfladt Munchen 
iſt aus freyer Hand eine zeale bürgerl. Hand⸗ 
lungs : Gerechtigkeit mit dem ganzen, oder wenige 
ſtens einem Theile der Handlungs» Requiſiten, 
eben fo bes Waaren» Lagers unter billigen Ber 
bingniffen in Erffion zu bringen. Die näheren 
Umftände hierüber fdunen bey Hrn. Hofgevichts 
abunfaten Nibler auf dem Anger erhoblt werben, 
In einer ber anfehnlichern Staͤdte Baierns 
iſt ein gut gebaute Haus von 3 Stockwerken 
m verlaufen, welches fehr viele andere Bequeme 
ichfeiten in fich begreift, und tworauf eine per» 
fönliche Gerechtigkeit erworben und. ausgeübt 
werden kann, wozu man alle nöthigen Gelezens 
beiten finde. D. 4. ’ 

n der kurfuͤrſtl. Hauptficht Burghauſen 
tft täglich ein gut gebauted Haus, 7 Fenſter⸗ 
fiöcke breit , 2 Gaden boch, mit einem Zimmer 
zu ebener Erde, zwey Scwoͤlbern, nebſt einem 
Bigmer gegen der Salza über ı und a Stiegen, 
einze- Ep ife, = Kichen, und Garten von reoo 
Nuabrat, ſammt Mablers- Gerechtigkeit, Mabr 
lereyen, Kupferftichen, afabemifchen 3-ichnungen; 
A — Stellungen vom Eyps zu verkau⸗ 

en D. X 
Im kurfuͤrſtl. Markte Vohburg ander Donau, 
Lortgerittg Ingolſtadt, ſteht eine mohlgebaute 
weygaͤdige Behauſung, fanımt Lebjeltergr. Ch 
techtigkeit, Anbau, Hoftecht, und Wurzgaͤrt · 
Sen , einem Pflanz denn 2 Gabis +»: WVeegfern, 
nebſt 2 Tagwerken Gemiind · Holzwachs, und 
2 Tagwerke Wied rund, aus freyer Hand zum 
Merkiufe feil-" Liebhaber hiezu beiteben Ach an 
Untergeichueten gut menden, welcher bie ndıhigen 
Aufſchluͤſſe hieruͤber ertheilen. kanun. Den =3. 
Hornung 1804, 
Rerder: Marktfchreikier in Vohburg. 
Es ſtehet zu Pilämming , kurfuͤrſtl. Kandge- 
richts Schwabe naͤchſt Hoͤchenlixchen, ein lud» 
eigenes Haus, ſammt Einsichtung und. Feldgruͤn⸗ 


omt. 


— a aus freyer Hark 
*8 Vreis ge fen; Kaufs luſtige 
eben A ——— im Zeit. Komt. zu en 


digen. 
Huf dem Unger ift ein Haus nebfl 5- Bferden 
Stuͤcke herndieh, mie auch * Brunnen 
freyer Hand un verkaufen. D. 
Es iſt eine Mang ſammt Busehir m verkau⸗ 
Du m auf dem Dlape über. 3 Stitgen 
ee 


Veiiem oder gefundene Sachen. 
ri 16, Jiner 1804 ‚ein en ger 
iften, mit Zeichen H. A. dem Paſ⸗ 
D "Bot Pfarrwaller ragen u ch 
rd 250 Pfund Age ne N —* unwiſſend 
—— om 


—— zur. —* Be (he ie 
Bahb wo — 
— eicht —* daß es F Derfe 
worden ift 


son wem andern geladen Es 
ı alfo ſaͤmmtliche Bothen und —* 


vielleicht dag Kiſte Derfe 
—5 ſelbes g Hi Eins aller 


en. Anton Findl, Weinzafge 
2’ Sin am Warabeplage in In Rinder 

ngen 

enen Mondtag als dem 20. hat 

fohe —— eine goldene —E 

einem Email + Köpfchen verloren. 
Finder beltebe fie gegen Belohnung ins 
mt. abzugeben. 
R vorgeftern Jemand eim ſchwar men Publ 
zn, ber Eig mer fann felben bey 
.ıner ber Sr. Eitfabetpinerinnen ab» 


ein buͤbfſch weiß geſtrickter Midikdl, 
weißes Schnupftuch iſt, verloren wor⸗ 
erſucht den Finder gegen Belohnung 
das Zeit. Comt. zu bringen. 


— — — — — — — — 
Dienſtgefuche. 
zer innlaͤndiſchen Papiermuͤhle werben 
sen — bis 18 Jahren in bie 
hmen u 
es vo leren Jahren, bie voll 
chen, und ‚in allen Stuͤden in ber 
Hausmirtfchaft erfahren it, umb 
B Treubeit, j —————— 
iffe beybringen kann, a 
u äirerinn;: dneı ihrem Bach 
— Big Seorgt. D 4° 
cher Mann —* Derfehicdeites 
—— Tabellen u. b. gl., bat eine 
Lif und iſt verftwiegen. 8 c· 


epene Ru ndmabungem, 
einer Wirsbfehaft zu Menzing. 
 grans Paul Süñucuriſchen Taf; 


‚init. dirfen "Effecsen merfen w 


rasen fägericht 


Ebelrute iu Oderm ‚ ‚biefleitigen 
un“ De | Stande & — — one Vordufferung ihtes 


5 Ihre Bidübiger Eeledigen su. ‚Einen, und 
Daher mit Diefen zum u I Snih ſchaft au Deu 
Meinbierhendeu frepmilig, Sch — —— ſo 
wird —* — ir A * u 
un gratis. aabar ‚und; A eier 
«4 "up eu bir Bu und, ‚und "Inries 





N be dam, —— 
keit „dam ein: diehet ethe 

Im Balkan et — 
Aubing grundbar Hr L, md. ainem . Tas 
55 ad Neu. KH Die ‚ Lamdeshscel, 
| en 55 18 He Much 
n5 fl,. X 

Teheran nen, er Sehne, 
gilt web den nm 


die ſich ‚aber, über BLE Souditat * Be * 
€ ‚ über miren > CE 


deutlich iu lagfti 

obbekimmien ‚Morgens 9 übe Bi unterjeidine 
ter Stelle elufiuden, wo die Derkeigerung um 12 Wie 
befchloffen,, rd abir — bs: Ereditorſchaft 


vordehaſteu wird. 01.9. Febe 1904. 
-Kasfirtl. Ya „ efticid Mur jlag. 
Sof. Leop, Scheratl. 


Re 4 


Edietal —— des Pe Baefel, 
"= In Caufal fisch -militaris entgenen den ben dem 
Turpfalzbaierifchen weyten leichten Infanızrie s Batails 
lcır Graf von BSalern“ ale chirurgiſcher Practikant ie 
Dienften geſtandenen ‚u Homburg im ehemabligen 
Herzogthum Zwe n' gebürfigen Georg Bacfel, 
puncto defraudstionis der bey vorerwahnten Basailloa 
befindfamen milisirifchen Apotheke, et malitiosae de- 
sertionis, Wird genannter Georg Beeſel in Gemaͤß⸗ 
beit der guddigkt ergangenen kurfuͤrſtlichen hoͤchſten 
Befehls vom 13. Jaͤner gegenwaͤrtigen Jahres hiermit 
vorgeladen, a dato binnen 4 Wochen als in einer 
peremptoriſchen Friſt vor der dahier angeordneten 
Kommiffion um fo gewiſſer zw erfiheinen,, als anfon: 
ſten in deſſen Ausbleibung gegen ihn in Contumaci- 
am verfahren, und das- Rechtliche verfuͤget werden 
fſolle. Landsberg am Lech dem ug, Februar 1804. 
Bon des Furfürflichen zweyten leich em Infanterie 
Gatajlons Graf vo Salerh » Commaudo wegen. 
—von Steugel, Oberſtlieutenaut. 

Auo machug wegen geſtohlenen Sachen. 

Es liegen Diehorts —8* Efferten, als Rezen⸗ 
daͤcher, Mannoroͤcke, Huͤte ſpauiſche Röhre, danu 
en filbener Loͤffel ia Depoftto, welche dem Vernnu 
then nach irgendwo eutfremdet worden ſeyn di fren, 
Er wird dieß m dem Ende hiermit bekannt gerwacht, 
Daf ſich“ Die allenfallfigern Eigenthaͤmer bieroris mit 
Yaneias Legitimation melden koͤnnen, woju ih: 
en ein Termin von 6 Wochen anberauut wird, 
nach welchem Verftuß mar aber weitere Verfügung 


art. 10, 
“ebriran 1804, * 


Rurpietzöaierif. - ungern der Hanpt- und Meft- 
den: Side München. 





Bin Crime, Gruoberzichter. 
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Vorlabink bes Mathlas Kam Me > 


Mathias Kardi, Hierortiger unterthan nd Ina) 
ſaß, ſonſt von griebing Herkfehafregecicht , Hefetd,, 
gebürtiger Leerhäusiers. Sohn bat fi ſchon vor un, 
gefähr ı7 Zahren von feinem Ehetweibe Ditilie Erhatd: 
tinn, gebürtigen Sattlers Tochter vons Furfürfil. Lands 
gericht Etarnberg entfernt, ohne dat man ‚don felr 
beni jemahls was n Erfahreitheit brihgen Lone; mie 
ausländifchen ſowohl, als Furpfalzbaierifchen Berichtes 
und Militärs: Behörden werben lich angegangen, 
auf dieſen Mann nachfotſchen af Infen, und’ foparn 
von ſeinem Leben oder Tod anber Nachricht u er 
theilen, welcher antlichen Willfahrde ſehulſchſt euf 
gegen geſehen, ihm aber aufgetragen wird, daß er 
fih eheſt um fo ſither ele, 3 Eheweib auf 
ſeine wiederumige Butüsttege midringetr m den 
17. Februar 1204: " - u A, —— 
Kurbaierifches Graf Törring Seefeldifches Hofmarke 

Script Hatdhaufen. 03 
u. I. Helilih 7’ Verwaͤlter! 
Edictal · vorladung der’ Sinsmeifter? und Gerſtue⸗ 


riſchen Erben. uk 
Ber kur uͤrſtlichen Dofgerichte * "io 
man auf Aubefehlung der oderſten Juſtinſtehe im © 
Veiaſſenſchafte ſache des vertebten Jobanıı Anton von 
Zine meiſter, Burfücht. Hoftamertathe und deſſen in 
delino derſtorbenen Sohnes Adam Atzton von Zins 
meiſter, kurfuͤrſtl. Hofraths eine Kommillion auf Dom 
werdstag Den a6. April d. J. Wormittege 9 Ihe iu 
Berichtigung disfer Veriefienfnnissfanpe unitzelit gütr 
licher Deplegung, oder aber ji deren Zerfölagung »1 
rechtsgemüglicher Infigwirmig des puneti quartae fül- 
cidiae umd Beendigung der Aatatotey Rechuung ats 
beraumt babım. Saͤmmtltche Kinder und Deſcainden ⸗ 
tem. der inwiſchen ebanfalls, verkotbeuen Schwein 
des Tellators Anton von Ziu⸗ meiſtet Barbara Gert⸗ 
nerinm zu Eudendorf in Frackın als fublituirten Er⸗ 
ben, wodon ſich bereits gerich.lih gemelset haben 
Frarz Zofph Gerfiner, Würd ud Wierbsümer iu 
Wenig — Johann Gerſtaer zu shnfseiten, Reichs⸗ 
frephere v Reglingiichen Dieroigtamis — Juliana 
Gerhuerinn — Sobanm Michael Berfiger — Zaleb 
Gerfiner im Ramfpeng — Melchior Grisiner, Witth 
im Rettendach — Autom -Gerfiner, Wirtd da Lilleg 
fsd — Lorenz; Gerfiner non Pleinferd — Margaretha 
Gerfinerinn Wallſahrua Witthinn im Eichſtat: iſcheu 
— und die allenfalls. noch weiters vorhandenen 
Barbara Gerfinerifchen Belifsen babea daher bey 
ertdbsiter Kommtigliow und war in Perſon, oder per 
mandatarios fatis. et fpeeialiter änftructos um fd 44 
wiſſer zu erfcheinen, als auſſer deſſen ‚Die nicht er⸗ 
ſcheinenden fuͤr gegenwaͤrtig geachtet, und gegen 
felbe fo verfahren werden würde, was durch Mais 
orisär. oder ſonſt gegen ſelbe zechtsfräftig wird. 
‚Auf eleiche Art, und umrer dem naͤmlichen Praͤju⸗ 
diz baden die Reliften d:4-0, Zinemoiſteriſchan Sa; 
dsı4 Fobanu Elias Oermeier, und Die Thet · ſia 
meißerinn im Regensburg, oder Derfelten Rellan bp 
diefer KRommiffiom au: erſcheinen. Wuͤnchen Din. aus. 


Gebzuar 1804. > ‘ 
| Brad aan Hräfdent 
“7 nv 13 en — 
Eeiceur Huuold. 


BSig deu⸗verſteirerung zu Astt. 
Da fc sy: ber auf Den ne. dM. auegeſchriebe⸗ 
wm Merfteigsrumg: der hirrorts ‚ emtdehe licen Slocken 
keins KRaufsiiebbabar gerielber baden, fo teirb dieſe 
Werfeigeruug hiermit miederhobls. auf. den; 16. des 
Fünftigen Mermonaths faügefegt. _ Kaufsliskhabeg 
mögsn auch unter disfer Zeit tie bereits abgenomm 

nen, Bloden,; beſichtigen. Seſchoden am -20, . 


804. « EU y Na 
Rurfihft. Adminikrätion das Mlofters - Mott am Tirie, 
nn et RL dB aber eat, |’ 
iehebafks + Bad» Berechtigkeits + Verfauf, * 
‚ul aus. der im röten, ayten und ısten Stuͤck 
ve ve hiter, Anzeigers Höhn vorige‘ Jahre enge⸗ 
rücten -Frient!kber Vorladung als Kafpar Baverl, 
Bidets Sohn von Fahlenbach erhellet, ſo fiel n 
dern Vernrags-Brief vom a8... Janer 1790 dem ges 
meldt; Jeit 30 Jahren Laudesab weſenden Kafpar 
Sayerl bie daſige· Ehehafts Berechtigteit in eier 
Aeñ imation vondase fi. ale Eiaenthum an. - Da 
man num uugtachtet der in den inlaͤudiſch⸗ und aus⸗ 
landiſchen oͤffentuichen ‚Blätter, euthaltenen Vorladun⸗ 
en von dem erſagten Kaſpart Bayerl oder deſſen als 
eufsiigen Erhen ‚nichts ‚erfahren. Eonnte, und deſſen 
nächte Anngridäddte um Ausfolglaſſung ſeittes rechte 
fich vermutheten Hinterlaßfthums anbringen, fo bat 
— beſchloſſen, dieſe Ehehafts-Bad. Gerechtigkeit 
A6.Maͤri J auf dem’ Wege der öffentlichen 
Verfeigerung zu verfaufen. Kaufsliebpaber, melde 
Ni) über die erforderlihe Approbation ausmweifen koͤn⸗ 
nen, belieben ſich demnach am bejagten Taze in Fabı 
lenbach einjufinden und ihe Augeboth ad. Protocollum 
zw geben. Webrigens ſtehet Die Einficht der Aeten 
über den Ehrhafrs: Genuß und bie Verbindlichkeiten 
eines Epehafts: Baders Jedermann frey 
bey Eurpfalgbaierii. reicheg:äfl. v. Koͤnigefeldiſchen 
Hofmarke » Gericht Königsfeld, Punchersried uud 
Fahleubach, kurfuͤtſtl. Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen in Oberbaiern. 
Aktum den 16. Februar 804. 
J Liet. Paul Maurer, Hofmarke⸗ 
Richter. 
vorladung der Zimmelſtoßiſchen Gläubiger. 
Mit Acfterben des Adam Himrrelſtoß, gewrſenen 
duffern, Stedtrathe, und duͤrzerl Weingafgeberd jur 
goldenen Soune in Scraubbis, bat ſich ein fehr ſtar⸗ 
fe: Echuldenlaſt geduſſtrt, milder may fruchtlofem 
BD rfuche alle gürtiche Ausmittlung auf Feine andere 
Ur ımesr als Im Were öffentlicher Bergandtung qm 
zu. Erde gelängatt: kaun. Es werden Dabar färt- 
iche Adam Himatsikofif. Sldudiger zu Eiudins, uud 
iquidiruus Ihrer Fodetuugen auf Moudtags den 14. 
dry, am: Abeade ihrer Einreden auf. Miuwoch dem 
4. pri , eudbiich zur Schlieſſuug idrer Rechtenoth⸗ 
durften auf Mondtage ven a3, erwähnten Wotaths 
April, jedeneit Wormittigs ↄ Ur mir dem Beyſatze 


Affen zergaiaden,. vab berjenige Gläubiger, welcher 


ar; bieten befimmies Tdietätazen ‚entweder periönt. 
oder zur »lasıı" ſeuderdar beuolldnd&tteten. Rechts⸗ 
Auwein nicht schheien wirb, nach’ dem taren Bin» 
ne ter Seehe rmit famer Forderung auch nicht meh 
augehort woscdem: kam. Abugens wied irawifchen 


fe Meiugahecht  Sehanfurg fammıt 
des Rildemarkts zu Branding 
Bd ı4 Mirt Vormittags 9 Udr 
ocktad viche Mittags za Uhr im öf ⸗ 
rusadto:gs verduffert werdon Kaufe ⸗ 
dforte melden, und dieſe Wein⸗ 
a ın Augemihein ne dnuen, am bes 
Tage eriheinen, und ihr Auboth 
eu, woruͤber fodanın mit dem Meiſt ⸗ 
Borbepalt der Einwilligung der 
Inbiger aegeſgloſſen werden wird, 
ti. Am ao. Hornung 1804 

v2 Sta tgericht Straubing. 

t Prachet ptov. Stadt. Michter. 


Defonomie und des Bräuhaufes 


Allodialgure Marlrhain. 

12: vom Purfürkl. DRarkte Aibling 
it allın Bequenlichkeiten fowohl, 
side derſehene Graf Tatteuba chi⸗ 
Wirrbein, wie daſige ſehr gut 
onditte Hofdauzruͤnde, waelche iu 
anges, wab ihrer begusnen Lage 
Oekonomie binlänglihen Spiel⸗ 
touen datbietheu, — ferner Der 
zarten, der nade Dofaarksjsbend, 
raͤumigen Wehu⸗ und Oekoro mie⸗ 
und dergleihen, werden Diens 
l. 3. nach ben um 8 Uhr Vor⸗ 
Bediugniſſen auf 10 Jahre — 
erıfHaftlichen, ben 'anmehmlidhen 
‚er Stelle erfolganden Geuchmhals 
 Schlofe Moaͤrlrhalu varpantet 
sie moͤgen indeß alles ainfehen, 
Den Bensfsiaten ja Waͤxlrhaiu 


ven 4. April und dis Darauf fol ⸗ 
thaudene Dish, Shif und Bw 
seräche, und alle auderen Fahr⸗ 
rlrbein Öffentlich au ben Reif, 
ed bara Bezahlung verſteigert 
bachter die Mitliitirung ober 
. Den 9 Febr. 1504. 
Battsubschifches Hofmarkögericht 
‚ Dofgerichisbeiickes Wuͤachen, 
erſchts Aibling, 

Lict. Bot. - 


Vorladung der MT. U. von 
hen Gläubiger. 
äner Dısies Jadte, wegen Bu 
enweſens ber pınfionirt, der 
ufgaltenden Matia Yung Köls 
aaeliſ iun au Laudohut, bieroris 
mntihion, gteug aus der U 
U Mieazaud von den vorgelas 
erſchienen if, wohl aber ſich 
„a ar das kurfuͤrſtl. Hofge⸗ 
Rat m. derunach b:fagte 
’ Dienftag den a7. März 


andum -rcafumirt, und die 


Rölterifchen Gldu iger hitciu 
re Dem Wapfügen vorgeruſen 
furl, Hofserlchto / Advola⸗ 


ten Liet. Veſel allhier, alse ihren Auwald ex offiei⸗ 
fa⸗ſtellet babe, au wolchen fie ſich Äprer 12iquidi⸗ 
sen habenden Forderungen halber behoͤrig zu menden 
wiſſen warden. Deu ı7 Socuuns 1804. 
Kurfürkl. Kofseicht Ifraudi 4. 
von Reigiin, Predüdent. 
Sefretär Petreß. 
VerFauf dee Kloſters There». . 

Das ehimaplige Klofter Theres liegt an der Lands 
fraffe nach Bamberg ganz nahe am Main, von Bam⸗ 
berg 8, von Schweinfurt 4, und vou Würzburg 13, 
dann von dem Landftädtchen Haßfutt eine Stunde 
ert; crut, im einer der angenehmften und fruchtbarſten 
Ebenen Sranfens. 

Die vorzüglichften Produkte dirfer Gegend find 
Wein: und Getreidban, berrächtliper Wiefentwachs 
und Viehzucht i j 5 

Die vortrefflichen foliben und tweitfchichtigen Ges 
biude des chemahligen Kloſters Theres bierhen bie 
fhönfe Gelegenheit jur Benutzung für eine «Land 
tirthichaft im Großen dar. 

Zu dieſem vormahligen Klofter Theres gehören 

folgende Gebäude uud Güter. i 

1) Die Kirche mit dem im der Wierung unter eis 
nem Dawe ftehenden Abtey und Konvemsbaue 
von 3 Stocdwerfen, unter, welchem Baue fehe 

Schöne und vorzüglich gute Keller find. 

2) Der Abdtey » und Komventsgarten, in welchen 
beyden Gärten viele Bäume bes beten Obſte⸗ 


ſtehen. 

3) Eie ſtoͤckiger mit mehrern Zimmern und Küche 
veriehener Nebenbau, Die alte Abtey gemamut, 
a. gleichfalis ein befondeser fhöner Keller 


ift. 
4) Ein befonderes mit allen Bequemlichkeiten einger 
richteres und von Steinen ganı neu erbautes 
Hrau s und Backhaus, worin mehrere Wohns 
ungen enthalten find. i 
5) Ein gutes Schlacht » und Kalterhaus von Steh 
nen cıbaut. 
6) Ein ganz abgefondertes zu Wohnungen eingerichz 
tetes Gebäude von Eteruen, worin dermabl die 
Runen; Schmiede uud Schreinerep fich bes 


uden. 
7) Ein weiteres Gebdude von 280 Schuhen in der 
Länge, und 24 Schuhen im der Breite, vom 
Steinen und maſſiv gebaut, worin die Stallums 

gen auf 30 — 40 Pferde, dann die Wohnungen 

2 die Knechte und das Waſchhaus angebracht 

8) Bier von Steinen maffiv gebaute Scheuern zu 
260 Schuhe in der Länge, und so Schuhe breit, 

9) Eme Wagen ; und Ebuifen » Kemife von 51 

Schuhen lang und a7 Schuhen breit. 

Saͤmmtliche dieſe Gchäude find mit „einer 
ſtatlen Mauer umgeoen, und machen den Um⸗ 
fang des chemahligen Klofere ‚aus. 

20) Ein großer, zundchit dem Klofter gelegener Hof 
der Viehhof genannt, gleichfalls mit einer 
Mauer umsebea, Worin eine gur eingerishtere 
Banerey Wohnung famme. vielen Stalungen 

. für jede Gattung Viehes, webit Scheuern fi 





Diefer Hof Far zu einem auch = 
8* Pachthoͤfen vorziglih gut verwwendet 
werden 


21) Ein anderes an biefen Hof ſtoßendes mit Scheu 
er, Gtallung, Keller und Garten verichenes 
Gebäude, das Megifiratord = Hans genannt, 
Boelches Gebäude zu einen Vachthofe bie erfors 
derlichen Eigenfchaften gleichfalls bat, oder ſei⸗ 
ner Lage nach an der Strafe zu einem Wirthé⸗ 
baufe fchicflich verwendet werden kann · 

23) Eine eigene Ziegelhütte fanmt dazu gehoͤrigem 
befonderm Haufe, Garten und Scheuer. 


13) Vier befondere fogenannte Soldendäufer, nedſt 


Keller, Garten und Stallung. 
24) Ein Fahrhaus iu = Wohnungen ſammt dem Ue⸗ 
- berfahrtsrechte mebft ı Morgen Wiefen. 

35) Ein zu einer betraͤchtlichen Zucht — Gchäferer 
befteus eingerichteter Schafbof, ſammt Schafs 
fheuer, Garten und Stallung, dieſe Schäferey 

bat das Hutrecht welches dem ‚Käufer eben⸗ 
Er fäuflich überlaffen wird, auf 5 Marfungen 
wud koͤnnen auf diefer gegen 500 Städ Schafe 
das Jahr über gehalten werden. 
Eänmtlihe diefe Gebdude liegen im dem bey 
dem Klofter gelegenen Orte Obertheres 

In dem Orte Horhaufen jenfeits des Maine 
befinden ſich: 

20) Ein fu einer betraͤchtlichen Maſt — Schaͤferey 
eingerichtetet Schaf hof, ſammt Schafſcheuer, 
Garten und Stallung, welche Schaͤferey bie 
Hut auf ber Horhaͤuſer Markung bat, auf 
welcher gegen 250 Stüd gut” gemäfter werden 
koͤnnen. 
den Käufer über: 

37) Drey Mühlen, als- 

a. Die Dorfmübhle 
b. Die Steinsirühle, beyde zu Horhauſen 
©, Die Rengersmühle iu Haffurt. 

Fänmmeliche von Steinen erbauet, und mit 
einem Mahlgange verfehen, nebſt Scheuer, 
Stallungen and eigen daran gelegenen Geldem. 

28) 645 Morgen Artfeld befter Gattung. 

29) 186 Morgen Wieſen und Gärten, 

20) #7 Morgen Weinberge , alles diefeits des Maine 

- amd zumächit dem Kiofter gelegen. 

a1) 215 Morgen Artfeld, jeufeits bes Mainz zu 


ae) —— Wieſen und Werr allda. 

239 6 Seen allda jur Zucht und Aufbewahrung aller 
Sattung Fiſche die auf dieſe Güter ‚gelegten 
Biebigkeiten find: 

a. Bey den Gebduden 6 fr. rhn. vom roo fi. 
Strichpreis, ben ben Weinbergen aber 30 Er, 
von 100 fl. beſtaͤndige Brundabgabe. 

‘ . b. Bey dem Aeckern, Wieſen, Gärten und Seen 
eine verhältmißindgige Srundabgabe an Korn, 
welche aber nicht in Natur entrichtet; ſondern 
ſtets nach dem um Lichtmeß laufenden Marktes 
preiſe begahlt wird. 

e. Eine verhaͤltnißmaͤßige Territorial: Schaͤtzung, 
— Handlohn, dahingegen wird weder jetzt 

vw. moch kuͤuftig von dieſen Guͤtern entrichtet 


Diefes Hutrecht gehet gleichfalls auf 


a 


Diefe faͤmmtlich befchriebenen: zum .chemahligen. 
Kloſter Theres aehörigen Gebdude, Dhlien, Arder ,. 
Wiefen, Weinberge, Schaͤfereyen ‚nebf: der Main r 
überfahrt werden im Banjen sufolge hoͤchſter Weiſung 
der kurfuͤrſtl. Laudeedirektivn zum öffentlichen Striche 
aufgelegt, und die ate und letzte Tagfahrt auf Diem 
flag den 13ten März bie erfie Tagfahrt, und Die ate 
und legte Tagfahrt auf Dienſtag den seten beffelben 
in dem ehemahligen Kloſter Theres anberaymt, mit 
den Bemerfen, daß kein weiteres Nachgeboth anger 
uommen werde. 

Wer über einen oder den andern Punkt nähern 
Aufſchluß verlangt, kann folchen bey Unterzeichnetem 


erhalten Thetes am 1aten Hornutig 1804. 
Sartorius Amtskeller zu Mainberg, kurfuͤrſtl. Lofaks 
Kommiffdr zu iCheres. 

Untenfiehender hat bie Ehre anmmigen,, daß er 
won jest am Lehenweiſe fahre , und verficher Dem 
Reife : Lisbbabesn bequeme Wäzen und Chaiſen, 2 
gute Pferde, um dem billigfien Lob, auch sutz Logis 
amd biſte Bedienung zu. . 

Brorg Steiger, Meiugaftgeber zum wo 
den Koͤßl in Etraubing. 


Büderanzeige. 

Es ſtehen nachtolgende Bücher zum Verkaufe 
and wer bis 1. Map 1304 über die beyaeſitzten 
fe das meifte Auboth fldgt, erhält fie gegen fngtel 
bare Bezahlung. Es if übrigens eimerlep au taste 
ber Nutergeichueten fich Die sitl. Liebhaber zu werben 
belieben wollen, nur erbittet man fich poſtjtede Brie⸗ 
fe, Landehut in Baiern ben 7. Fedr. 1804. 
BD. Günter, Ranonikas. DB. Ehrne, karfl. Stiſte⸗ 

konſuleut und Lanteturtaf, 


Mislards (dummiiche Derke, z8 Binde. The Pracht⸗ 
aufgabe, Gefckmakoch und loßbat in Leber sebun. 
den. Fol. a40 fl. 

Reilli, Diet, 502 Karten. * hen zwey Bände 
gar; in Leber gebunden, a5 fl. 

Chronicon Gotwisense, do a Bde. Neuer Halb⸗ 
ftraunibd., & fl. 

Codex —— Lauresheimenais. 3 Tom, Gaut 
in Leder, 

Pauli Hachenbergi Germania media „ Ienae 1686; 
24 kr. 

— — Historia vita ae rebus gestis. 
Ienae 1739, = kr, 

Gregorii Tnronenfis — Libri decem ex bibliothec» 

ı J.aur. Bochelli. Paris. ı6r0, a4 kr. 

Beat Rhenani —  liber tres Argentorati 1610, ı2 kz, 
Hansizii Germania sacıa. 3 Tom.: In Fol. Aug, 
Vindel. 1727. Ganz nener Daibframibanb, 9 fi. 

Jak. Eng. Tdumi, diſtoriſche Befsreibung aller x, 

s Thir. Sol. Brauffurt, Peter Sorfen, 2621, * 


Friderici L 


Weertin Cruxii, ſchwaͤtiſche Kronit, ron Joh. 
* erg Sranffurt 1733, — * gel, 
4fl.4 


Rerum saevicarum 'scriptores aliquot veteres ediditr 
Goldast, Ulmae. 1737 -Eol. 30 kr 

——— biſtoriſcher Beticht von ber iaiſer ien 
* en in gm. Sol, 17555 


D) ——— der dler größten Rei⸗ 
Ins Deutſche aͤberſetzt. Der ion 

4, 1718, 3 g 

ınia Topo- arono -stemato - graphica 

ana. Ulmae 1655. = Tom, Eol. 


she Chronit, Dritte Auflage durch 
Dior Fuchs. Fraukfart am Main 


zrafen / und Witterfahl. 


heca equestris. Ulm ı720, « Tom. 
T« j 
diplomaticus equestris. Ulm ı7ar, 
4 fl. 30 kr. 

lossarium ad seriptores linguae fran- 
‚emanicae veteris. Ulmae. 


Um 1715 


Sttatdutg in Ruoblehs Drucip 
ı gehenidhrige Avnung des Bunde iq 


29, soft 

din Zuſt ind ber Star Juvavia. 
2 Bon Neuer Halbfrauibaud, 
toria bavarica palatina, 3717 Fıkf. 
». Fol. Basilene 1574. ımus Tomus 
rmaniae antiquae -illustrationem, 
imperio Caroli V. Caesaris acci- 


irfürſten Fridrich des Erken von der 
1765, 4 fir, 4fl 

he Heyträge jur ss; und bergis 
e Wannhetnu 1769 , attt 1776, 


Hoqain⸗ Augsburg von Joh: @. 


20 E. 
ausgeſtorbenen eigenen Regeuten in 
1778, 3 kt 

sietatis meteorologiene Palatinae, 
et 1784, 2 Tom., 4}. 
successionis palatinae, lenae 1726, 


ronicon diplomaticum monasterii 

. 1793 * *, 54 kr. 

alte in neuem Galbfranzband 
gebunden, 

Repuslique frangaise, 6 Tom. ‚8, 


fly 
ae par l’Auteur des lettres aux 
ires 1794, 3 Tom,, u fl. 48 kr. 
;se de la Motte, Paris , a Tom. 
epbl „ 30 kr. , 
ıdies morales, qui ont affectd la 
Paris, 25 kr. 
volution 1789. Paris 1790, VIL 


e raisonn‘ de lois de la Republi- 
a IV. de la Repl. — lan VL 


eoliticoa ow Choise des meil. 


1728, 


leurs Discours traitds dans fa premiere 'assemblde 
nationale. Paris 1792. VL Tomes, 3 fl. 

Code politique de la france ou Collection des De- 
erets de l’Assemblöe nationale, Paris ı Tom, 

. 1790 — 1793 5,2. 3, Tom., 12.. $ fl, 54 kr. 

Manuel la Police de Paris devoilde, a Tom., 
LAn U., 30 kr. 

Lettrös historiques, politiques et critiques Londres. 
Task L ı788 — Tom. XVL Londtes 1792, 
4 

Journal general de la litterature de france. a Tom, 
gebd. und 7 Heft in albis, 3 fl, 


Armen ⸗Inſtituts. Anzeige, 
Bey den Gebrüdern Nockhet IE um Armenfonde eis 


gegangen: 
Den ⸗1. Petr. Eli Drolfse: Den Armen zu eiuem 
Holjbeptrag als Werlobuif, No. 110 to fi, 
Ein Jutereſſe pro 1803 ab 4000 fl. Kapital, * 





ııt, 
Ein fimile e einem Liebesbunds Kapital pro 1803 
Nee. ııa 46 fl. 


- Du aa — Ein⸗ ehe Taufſchill nas Friſt, *. 


Den 24. — Dom Hr. Aarmaeliter Aominifrater | 


ler, und Hr. Propft, Kaufleute 001 Augsburg. 


das beurige iſte Quartal, Wro. zı5, 150 fl, 


gemiden » Zinzeige. 

Bey Hrn. Fran Kavır FÜR, Betr geieeber un 001 

denen Areugs in der 2aufingergaffe, Nro . 25. 
Deu 20, Febr. Hr. v. Zwedl, von alt. Hr. 
Solotr, Partitulter von Frankfurt. Hr. Graf von 
Datgresile, von Straßburg. Den aı. — Dr. = 
Waguer , Kaufmann aus Danmöver. Dr. Dreyer, 
Di. Schmid, Kaufents, vor Regensburg Den a7. 
Gcudard, Kaufmann von Straßburg. Or. 
— ‚, Kaufmann aus Sachſen. Hr. Widmanm, 
Kaufmann , mit Badienten , von Schwelnau. Dr. 
Untergruber, Sch ffasriker, von Nußdorf. He. Kreits 
meyer, r. geiler, Dandelsliute voun Thauhauſen. 
Hr. Fiſcher, Kaufmann, von Augsdurg. Des 24. 
— Hr. v. Dodell, karfuͤrſtl trieriicher Hofeach, vom 
Augsburg. Hr. Argand, Raufaaan, 001 Lyon. Dr. 
Benier, Oku iſt, mit frau und Bedienten, von Par 


zit. Den a5. — Hr. Doktor Pfiſter, aus Tüdingen. 
e. Baron von Behendorf, . von Lujen, k. k. 
ffülere, von Wien. Dr. v. Hanı, — 


Llautenaut, von Deideibirg, 
fezl. Hofjäger , von Paris. 

bändler , vos Wien. Hr. Mayer, Kaufmann vom 
Haus. Den ass. — Hr. Bauchero, Dr. Gebale, 
Kaufleute, mit Bedieuten, von Augeburs. Hr. Schrott, 
Weinhaͤudlet, von Kim. 

Biy Hera, Km Albert, Weingaſtgeber zum ſchwarltn 

Adler in der Kauingergaffe. 

Dm «ao. Febr. Hr. Zuontta, Kauf vann vom 
Graubüsdten. Deu a1. — Hr. von Attlagr, mit 
finem Hrn. Bruder, Doktor Juris, und Hr. Gohn, 
won Jusbrud, Deu a2. — Hr Bro, Rarfmanı, 
von Elberfeld. Dr. Nak, Baufmarı von Laningem. 
Den 23. — Hr. Mädel, Poſthalters + Sohn, von 

Tenmal Ten 44. — Dr, Armniger, Poſthaltet 


Hr. Lamle, ruſſtſch · ka 
Hr. 0. Strauß, —* 





sm Dany. He. von Croͤner, Erprofeffor vor Maltın 
aslach. Hr. Liebhart, Wirth, von Erharting. Den 
5. — * Straulino, Kaufmann, mit Korumis, 
ne. Erichle, von Augsburg, Hr. Lemaire, Kaufm. 


on Loen. Hr. Weisen, Kaufmaun von Nürnberg. 
u 26. — Hr. Aulbert, Kanfrann von Frankfurt. 
ven #7, — Hr. Hirmer, vor Krembemunfer. 


ip Hrn. Fram Mibert, Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, im der Weinfizafle, 

Dim aı. Febr. Hr. Schanzenbad , Kaufmanı, 
rau Daaginn, @tadtrverfmeifters: Frau, Beau Zorig, 
Jaftgeberiun, von Raufdeuren. Det 22. — Dr. v. 
datuſchal, k. k. Beamter, Hr. Joeuatz Adophe, Hr. 
udteas Kraiuer, Bandfabrikanten, von Wien. Dr. 
iraf von Reaiſach, kurfuͤrdtl. Aamerer, und oberpiäls 
ſcher Landes Direltious - Direltor, Hr. Albert Riegg, 
Jireftor der adelihen Alademis iu Neuburg, mit 
isbienten,, von Neuburg Den a5. — Hr. v. Hart⸗ 
ann, Pfleger, mit Fräulein Tochter, von Mühldorf, 
’. Reinhart, Kaufmann von Memmingen dr. 
eindl, Setreiddaͤndler, von Paſſau. Hr Leidl, 
ein, and Holhändler , von Wien. Den 26 — 
r. Pellion, Haundelemann, mit Sattian, von Kobı 


1. 
9 Hr. Joſeph Stuͤrzer fat, Fran Witte, Weinzaftzeber 
sten zum goldenen Hirichen im der & Hmabingersaf. 

Dean ı5 Gebr. Hr. Paur Poſthalter, vos Un. 
sun? Des as. — Hr Brill, und De. Haas, 
auftzute non Xugsburg. Madame la Comtesse Ver- 
mi, mit Fraͤulein Schwerer, Yumale ano ı Bed, 
n Wien. Dr v. Bellp, Regizungs Preſident da 
zellerſtein, mit Hrn. Hoftath Zinternägsl, und ı 
dienten. Den 24. — Hr. v. Steirheil, Regie⸗ 
mesrst), von Mannheim. Hr. Graf vo. Lswsrhaupt, 
dejor in Fönigl, ſchwediſchen Dieuſten, mit Hru. v. 
—— koͤnisl. preußiſchen Taͤmerer, mit ı Ged. 
a Berlin. 


Bevdlferungs  Anzei 

a der furl. Poſpfarre alibier, ſiud 
armen Woche 

Bebohren ı Find, maͤnnl. Seſchlechts. 


€. 
v der vergau⸗ 


"Da der Garuifonsgfaree, : 
Gebohren 5 Binder, 4 manni. u. a weibl. Befchl, 
BeRorben den ar. Gebr, Jeſeph Bril,-O - 
meiner des Burfürkl. Kürsffiers Regiments Sraf vor 
Diinucp, von GSameteham Geridis Vohebur, dm 
Beiern, 46 Jehre alt, led. St. kathol. Relig., a7 
—— verdunden mit ſchleichendem · Fieber im La 
zatetht. 
Fa der Stifta⸗VPfarre m U. 2, Fran, 
Sebohren 4 Minder, weibl, Geſchl. 
er 5 Parse, a 
orbeu den 19. Febr, Mathias Hornfeiner, 
penflonister Hoſſtallkuecht, am Plagl, 75 J. a, an 
des Zungenfhroindfucht. Den z2. — Felix, Soͤhn⸗ 
su des Milchmaunns Zollmer, z/4tl. I. a., an Frai⸗ 
en. Den 23. — Reglun Thurnerinn, Doftapeiin 
rets Witwe, binter ben Mäuern, 69 J. @., an der 
Ausjehrung.* Deu 26, — Amon Elſtuger, Ranzıe 
am Lehel, 40 I. a., an ber Bauchmallerfu dt. Noth 
burga, des Hru. Sebaſtlan Bent, buͤrgerl. Daudeld: 
manns Toͤch erchen, im der Burggaſſe, Atl J. @, 
an Zaonfraiſen Den 27. — Ge Karoina Heigei, 
Ansfürk!. Lofihaufpielrs: Sartiun, naͤchtt Dem Kozs 
geil, 47 J. 0 , am Nervenfiche. _ 
der St. Pıra:splarzı 
Sebohren 6 Rinder, 3 mduul u. 3 weibl. @. | 
Beforben den zo, Febr. DM. Kuna Wisferin, 
Tagloͤhneriau, 48 I. a., im Wollgarten, am Grande. _ 
Dei a1. — Philipp Duadreil, penfionirter Tartjnıci- 
fe, 73 I a., auf dem Kreuge, au der Bauchiwajr 
ſerſucht. Joſepbh Wagner, Bauerndkuecht, vom Iſch⸗ 
beim, as J. a, bep deu barmh. Brüdera, am Iedm 
fiber. Den a2, — Seuooefa Haafiua, Magd vom 
bier, 43 J. a, ben den fr. Elifabstbiserinnen, «5 
der Lungenentzündung. Des 23. — Therefia Dam 
merinn, Taglöprers Kiad, 6 WB. m., auf der obern 
raͤndt, en der Ausgebrung, Den a5, — Korbiatem . 
Emmarshofer, Daudtsecht, so 3 a, ii -Mrunen 
bauje, an dır Lu genfuht., Kattarins Kogerbäuriam, 
led. &t., Mazd, 92 J. @ , im Roſeuthale, am ber 
Yussehruni. . , 


Alter Sorten Getreid Zufuhr» Verkaufs Refl- und Preis: Ausseige 


wie foiche den 25. Februar 1852 in der Gchranne zu München beflanden haben. 
— — — — ——— A — — 














Batgen. Korn. 

Schaͤffel Schaͤffel 
Voriger Me 2271 Voriger Mh #37 
Neue Zufuhr 1356) Reue Aufuhr 14 

Ganzer Schran · Garner Schran⸗ 
neuſtand 1483| nenftand 1093 
Heutiger Verlauf 11254 Deutiger Derkauf 5 
Bleibt ir Zeſte 3541 Bleitt im Wefte e7: 


— — — — — 


Verkaufsprelſe. 


she | 
fi. ir. it. 2 





— ⸗ 


Verkaufspreiſe. 








Hoͤchte Mittere Mindeſte H 
fi. tr. f. J— 


Mittere Min de ne 
(‚| fl fr. 








Derfanfspreife. Vertaufe pretfe. 
"Hicge |Mtttere] Mindehe | 
rt. ki de de fi f. 










Gerfe. aber 
— —r —— ——— —— — 
Schaͤſtel 
Voriger Reit 100) Voriger Ref 
Treue Zuſuhr 1907) Vene Zufuhr 
Banzer Schrans Canıer Schram 
nenſtand 20071 nmeunſtand 

Heutiger Verlauf 17201 Heutiger Verkauf 













Bleibt im Reſte 287} Bleibe im Reſte 








fi. te] A. | 
13130] 12 |45 





nl 64] 


uünchner 


Anzeiger, 





10, Stuͤck. Mittwoch, den 7. März 1804. 





Mietbfbaften. 

ser der ſchoͤnſten Straſſen, und einer fuͤr 
mer, oder mit eigenem Fabrikaten han ⸗ 
jewerbomann ſonderbar vortheilhafte 
um künftige Georgi : Zeit zu ebener 
Mohnung mit zwey beitzbaren Fim- 
son eined mit einer Nikofe verſehen 
bequemen Laden, allenfalls auch noch 
en unheigbaren Zimmer, einer Kuͤ⸗ 
Alege, um billigen Preis iu verſtif⸗ 
hierzu Luft hat, kann ſich in dem 
fähen im Kiftler- Haufe Neo. 192 
ege melden. 

n Nerdermarft, in ber Mofen- Raus 
re fjürfenfelder « Gaſſe, wird eine 
Ir 6 bid 8 Pferde nebſt Domeflifen 
meife zu miethen gefucht. D. uͤ. 

: Hanptfteaffe tft ein wohl möblirtes 
die Strafe, nebit Altofe, und be» 
zange , dann einem Bedieitenzimmer 
terichtet, zu verflifien ; auch koͤnnen 
feparirt genommen werden, fo, daß 
nimmer für eine einzelne Perfon, 
'ofe und das Weitere ebenfalld er: 
gen merdtn. D. u. 

ofengaffe iſt ein kLogts über 3 Stie ⸗ 
eisharen Zimmern, ſammt Garde 

pzife, Holzlege, aſten, Keller, 

fe, und allerhand Bequemlichkei⸗ 
rgi zu berieben. D. 0. 
Rarlgthore waͤre ein ſchoͤnes Logis 
ern , > Küden,, = Gtallungen, 
Ferde, nebft einem Bedientenzim- 
Sommerhauſe, Remiſe, Holzle⸗ 
und aller Bequemlichkeit zu vers 


er, Stocke Sten Eingangs zur 
id 2 möbliete m 
athliche Miethe zu beziehen. 
— € Neo. 29 iſt ein ſchoͤ⸗ 
Ztmmer, vorneheraus, täglich zu 
Men Seiſtlichen, oder ſonſt hon ⸗ 


wab inger⸗Gaſſe find taͤg⸗ 
—— Zimmer, vornehetaus, 
uch find eben bafelbft 2 gute Ber» 
anape monachlich 40 verftiften, 


7 im Damenfifte, ruͤclwaͤrts, 





gegen den Sarten, ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer 
auf kuͤnftiges Monath zu verſtiften. 

Im Thale tft für einen leblgen Herrn: zum 
fogleihen Bezug ein heitzbares Zimmer zu ver 
miethen. D. u. 





; Seilfchaften. ' 
Verfteigerung. Da Donnerstag den. 8. 


März anheiter Vormittags von 9 big ı2 Uhr ber 


Garten des —— kurfuͤrſtl. Herrn Sekre⸗ 
taͤrs, und geheimen Ranıley- Offixtanten Beer, 
vor dem Ifarthore, im Anger » Viertel, Nro. 
104, nebft der darinn ſtehenden Bebauſung, 
und hieraͤuf haftenden Meal » BierſchenksGe— 
rechtigkeit mit Vorbehalt bet creditorichaftl, 
Erinnerung ante adjudicarionem bey enbfichruber 
Etelle an die Meifldietbenden verfauft wird, 
fo will man bieß zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit Sffentlich bekannt machen. Akt. ben 24. 
Hornung 1804. 
Kurpfalgbat-rifches Stadtgericht ber Haupt und 
Reſiden · Stadt Milnchen. 
Lict. Seblmair, Etabtoberricter. 
Verſteigerung. Nachdem bie ruͤckgelaſſenen 
Erbsintereſfenten der ſel. verlebten Frauen Fri⸗ 
derika Gräfin von ber Wabl, ara Frey · 
inn von Schoͤnberg, 8 f. geh. Ra ha und kur⸗ 
pfalibaieriſche General · Lieutenauts · Auwe bes 
ſchloſſen haben, die ihnen —— Verloſſen⸗ 
ſchaft, beſtehend in Echmuck, als einer Eon- 
nenbiume von 209 Städen Örillianten , ein detto 
Sonn und Mond, von 179 Stuͤck Brillianten, 
ein Par fchöne, gang moderne große Hbrenge: 
bänge von 244 Etuͤck, theild große, theils 
Feine Brißiänten , ein Par detto Heineren une 
den, einen Naiger von 144 Brilliauten, einem 
ringeum mit Brillianten carmoifirten Mebeillon 
mit detto Chiffre, Braſſeletſchluͤſſen mit Brilliane 
ten earnioifirt, ein Par infeparable Vorſteckna⸗ 
dein fammt Kıttchen von Brillisnten, olies en 
jour und mobern gefaht, fammt verſchledenen, 
Brilliantenen fo andern Ninaen, goldene Ketten, 
vr> andere Kleinigkeiten vom &o'd, in Fibernen 
Zeſtecken, Raffer: und Milchkannen, fo an'erm, 
dr ganzen Stücen Leinwanden, Tiſchzeuge, Bet⸗ 
fen, etwas Kleidern/ Porzellcin , Epregeltn, mo- 
berriet: ruſtern, Kommodkaͤſten, Seſſeln, ſo om 
bern Betaͤthſchaften, Reiſe-⸗ und Staatswaͤgen, 


VPferdegeſchirren, dann verſchiedeucn Diaseriab, 





Borräthen, von Buder, Kaffee, Wachskerzen, 
Brennholz , Deu » und Stroh, plus licitando 
veräuffert werden ſolle, ale hat mın son Seite 
hinnachſtehender Teſtaments + Erekution zu foicher 
Verfteigerung Mondtag ben ı2., 13., und 14, 
und darauf folgende Tage, des eingehenden Mo⸗ 
vath3 März auserfeben, und will hierzu mitteld 
biefed ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber umter dem zu 
eines jedem erfcheinenden feldilig eigenen beffern 
Gemaͤchlichkeit bemerkten Anhange inviriet has 
ben , daß am Monbdtag ben’ ı2, gleich sım 9 
Uhr Fruͤhe mit bem Schmucke angefangen, und 
fonah mit dem Gold und Eilber continuirt, 
am 13. die Leinwanden und Tiſchleug verft igert, 
om 14. mit ben Reife» und Staatswaͤgen, Pferd⸗ 
geſchirren und andern zu biefer Nubrife gehört 
sen Stuͤcken fortgefabren, und dann 'mit den 
übrigen Effekten, Moͤbelsſtuͤcken ımb Vorraͤthen 
an nachfolgenden Tagen bis zum Enbe continuirt 
w'tden wird. Kaufslufiige belieben alſo fih an 
»bbefagten Tagen im Graf Wahlif. der Frau 
E:blajferinn angebdrig gewefenen Haufe, in der 
Reſidenz⸗ Schwabingerſtraſſe, Hausnumer 24, 
einzufinden, und b:fagte Licitgtion, bie allemahl 
Fruͤhe precise 9 Uhr big ı2 Uhr, bann Abende 
3 big 5 Uhr angefangen, und bauern wird, ge 
fällig obzumarten. a ben 28. Febr. 1804. 
Friderita graͤflich von ber Wahliſchen Teſtaments⸗ 
Exekution. 

von Vacchiery, kurfuͤrſtl. wirfl. geh. 

Rath und Hofgerichtd » Kanzler, 

als gnaͤdigſt beilätigter Teſta⸗ 


ments: Erefuter. Cr 
Verfteigerung. Am Gamdtag ben .vıo, 
März; anheuer Vormittags von y big Schlag ı2 


Uht wird tie Behanfung bes Ignaz Koͤßl, buͤr⸗ 
gerl. Dchfenmengeis allyier ; auf dem Auger, 
y:doh mit Vorbehalt ber. Creditorſchaftl. Erin- 
nerung ante adjudicationem an den Meiſtbiethen⸗ 
ders verkauft. Saufsluftige haben daher bey uns 
tergeichneter Stelle am befiimmten Tage zu em 
fheinen, und ihr Auboth ad Protocallum zu ges 
ben. Belchloffiw den 29. Hornung 1804, 


Kurpfaljbaterif. Stadtgericht der Haupt⸗ unb- 
Reſid 


enzſtadt Muͤnchen. 

Lict. Sed mair, Stadtoberrichter. 
Verſteigetung von Baumaterialien. 
Da zu Erzielung der Sasfnpkgrite bey Eos 

enbatfen das dortige Anweſen zu Brunthal, des 
zug tur fuͤrſtlichen Rentbeamten Freyhertn von 
Caſtell aus Staatsgeldern iſt angtkauft, unbtxs 
allda ſtehende Gaͤrtner · ober Oelonomiehaus 
wegen Erzielung ſothaner Breite abzutragen bis 
ſchloſſen worden; als wird andurch allgemein 
betannt gemacht, daß erſagtes Gaͤetner⸗ oder 
Detonomiehaug, ruͤckſichtlich des Gewinnt abs 
faßender Baumaterialien zur alghuldigen Abtra« 


alſo auch einen guten Adfag. 


ng Mondtags den 12. fünftigen März . 
ich verfteigert werden toird, an welchem Tage 
fid) alſo Mittags 10 Uhr die Kaufsliebhaber bey 


ber Verftetgerung auf dem Plage ſelbſt einzufine 


den baden. München ben 29. Hornuma 1804. 

Kurfürftl. nn — —— 

von Schwaiger, Sekretaͤr. 
Es iſt auf kurfuͤrſtl. gnaͤdigke Erlaubniß zu 
Rieſenfeld naͤchſt Münden, an dem Nympheus 
burger⸗Kanal gelegen , eine Neu«Berftens 
mübdle, oder fogenannte Perl. Graupen » Fabrike 
etablirt morden , wofeldft verſchiedene Gattungen 
Graupen and Weiten und Gerſte, feiner und 
ordinirer Gries aus Weizen, geöberer aus Gera 
Ken, dann geröbelte Erdfen, und Haberfern 
verfertiget werben. Die —— unterhaͤlt ihre 
Niederlage in Muͤnchen, Nro. 206 in der Dies 
nersgaſſe. Beitellungen werden ummittelbar an 
bie Perl» Graupen- Fabrike in Riefenfeld gemacht, 
* m Briefe an bemeidte. Niederlage frankirt 
abgegeben. 

Allen Freunden bed Kirchengefanges , mi 
ger, ber Orgeln, bient hr Nachricht, da 
eine wohlfenditionirte Orgel mit folgenden feche 
—— —— Mixtura, Octav, Quint. 

tten und Coupl, mit Pedal, um ſehr bilis 
Preis zn verkaufen ſtehe. D. ü. — 

Bey Karl Kraͤmer, Bürger und Guͤrtlermei⸗ 
flex, wohnhaft neben dem Einlaßthore, fteht ci. 
ne gan neue von Kupfer und im Feuer vergolde⸗ 
te Monftranje , nad) ber neueften Art, um einen 


annehmlichen Preis zu verfaufen , *8 für. 
eben, bat 


ein Meiſterſtuͤck iſt verfertigt wo 
a 8 Zoll m Döbe. 
eben zwey Handlungen, wovon e 
einer Provinzial» Graͤnzſtadt an einem reiten 
[uß , und die andere in einem Marktflecken in 
ieberbaiern liegt, mo zugleich ber Sitz des 
Landgerichts ift, mit Haus, Waaren » Lager, 
Gerechtigkeit auf ale Hanblungsjweige, alg Eis 
fen, Leder, Epecerey- Material- Tuch⸗ Mol 
len« und Geiden- Wiaren, und allen Krame 


Artikeln, gegen billige Bedingn’ffe zum Nerfaufe 


bereit. Erſtere Handlung geräbrt wegen fet 
vortheilbaften en bie Curichtung dass —8 
chen Speditlons · Geſchaͤfts, oder ſouſtige Spelu. 
lationen. Der Ort ſelbſt tft wohlhabend wie 
nicht minder die ganze Nachbarſchaft. Die zweh 
te — liegt im Mittelpunkt eines febr 
gefegneten Fruchtbodens, welcher nicht nur dem 
Markt felbft, als bie ganze Gegend zu einem der 
woblhabendften in Baiern macht, und gewährt 
Beyde Handiun⸗ 
gen exiſtiren ſchon über 40 Sabre im beften 
uf, und genießen das Vertrauen einer guten 
Kundſchaft. Das Mehrere iſt im Zeit. Komet, 
iu erfragen. j 


— 


ürftl. Hauptſtad? Burgbaufen 
t gebautes Haus, 7 Fenſter⸗ 
jaden boch, mit einem Zimmer 
zwey Gewoͤlbern, nebft einen 
er Salga über ı ımb = Stiegen, 
Kächen, und Garfen von 1c00 
t Mubhlerd. Gerechtigkeit, Mah · 
ihen, alademiſche n Z ichnungen, 
Stellungen vom Gyps zu verkau · 


ger 8 ein Haus nebſt Stallun 
b 5 Stucke Hornvieh, mie au 

3 feener Hand zu verfaufen. D. ü. 
ſehr beträchtliche Lager der Hrn. 
npagnie in Bamberg, beftebend 
Beinen, ald: Burgunder roth 
mbertin, Chateau, Margaux, 
eursaule, Montrahet, Graves, 
arkbronner 94er. und 88er., Lau- 
!.s Mofelwein , Champagner, 
(welches Lager mir ehedem von 
ı Kommiffion anvertraut war) 
ıfltch an mich gebracht , unb mit 
Lager aͤhnlicher und auch gerins 
ten vereiniget. Daher gebe ich 
ch hiermit zu ganzen Piegen, zu 
aß baierif., und mit Bouteillen 
Pretſen zu empfehlen. 


ir 1804. 

Böhm, buͤrgerl. Meingaftgeber. 
tene Federn, tag Dugend beſter 
ı fr. N find im Zeit. Komt.. im 
oder gefundene Sachen. 
ınden ein großes Hund zugelaufen, 
yitimirem kann, ber fann fi im 
m Tagen im Zeit. Komt. melden, 
—— — — e ec —— 


Dienſtgeſuche. 

der pr den beften Atteſtaten 
etften Empfehlungen verfehen, iſt 
parforce- Dreffiren , Jagd- und 
‚ wohl erfahren , der Fiſcherey 


tter und Fuͤchſe ber Witterung 
seraug kuͤnſtliche Art in die Fal« 
ei, und _überbieff noch ein von 


:geibter Slugihila mar , toüngcht 
oder auf Reifen ald Bedienter, 
18 Jaͤger junge in Dienfte treten 


judierter Menfch von ar Jahren, 
balb Jahre in gerichtlicher Pra- 
itterfchreiber ſtand, auch ſich hier⸗ 
Zeugniffen leg timiren kann, ſucht 
—— — * * 

ereſchaftlichen Gerichte, auch 
N, oder Marktfchreiberep gegen 


Müns ° tiene am die Meiftsischenben Öffentlich vers 


die billigſten Zedtugniſſe als Schreider angeitcht 
— Nähere muͤndliche und ſchriftliche 
stunft kann unter der Adreſſe? Borgias Salmon- 
tano tm Strickerhauſe Nro. 99 auf dem Färber: 
graben über a Stiegen neigt werden. 
Eine Perſon vom mittleren Jahrn, bie polls 
fommen Kochen, und in allen Stüden in ber 
Sands und Hausmwirtbfchaft erfahren iſt, und 
wegen ihrer Treuheit, Fleiß und Wohlverhalten 
bie beſten Zeugniſſe beybringen fann, ſucht als 
Köchinn oder — einen ihrem Fache 
angemeffenen ſt bis Georg. D. ů 


Verſchiedene Rundmach ungen. 
Jagd Pacht⸗Verſteigerung in dem Wildmeiſter⸗ 
Ame Waſſerburg. 
Bermig auddiater Aubeedlung der kurfuͤrſtl. Lan⸗ 
des/ Dieeftion von Balern de dato 2, November et 
es. 13. Dejember bed vorigen Jehrs, warden bie 
dem Wildweifer Amt Waflerburg deäudlichen Eur: 
fürklichen Kiofer, und Gmadsn, Tagdben, menu lan 
gere nicht erſt neuerlich auter gegentärtig hächt- 
kandesherrlicher Megierung verlichen und befldtiges 
worden, as nachſtehend bemettten Tagtu nach Der 
beriitd anno 1799 im XLI. Etädtes Intelligenzblate 
befaunt gemarten Vorſchrift, und deren, doch teriters 
dan «u Verpachtungs / Tagen deu Pädtern,.b fihnme 
sorjuiegenden Pachttriefs » Bedingniflen falva ratificm 
eigene, und 
atvar wird 
Imo. iondtag Is den rs. des mächlr eintretenden 
@oruthe März im toco Tuofbırg btym Senior 
Gatsl: Bräuer, 
B; Steinifben, - i — — 
ce Ehen,  : N. 
D. Frauen » Demſeel. Graben + Tandem, wir auch 
E, Mit der Pittenhartır ı Revier mit ber hoben 
und ridern Jagd, und 
F. Ja dem Oderdruumiſchen nicbern Dagbbögen 
mittels dir hoben Tagb+ Verpachtung der Un. 
2 cemacht, uud a 
Ifdo, Witttvady als deu 14. bieranf in loco mit 
Wafferburg beym Weingafigeber Junior mit fol. 
senden Rerieren, ale 
G, Mit der Hochjagd in dem Ammmerangifchen mie 
dern Jazd: Difisier nabſt Zutbeitung, 
W. Einen Difrict aus der Oberjäger Revier Klug 
denanutlich Reith. und Staling, - 
T. Der Schonnßatter / Resier mebä Zutbeilung von 
Eloſter Altenduiihen Tagdbozen, 
K. Dem Jaodbogen Vogterreith aus Den Reeieen 
Sdhoanſtatt und Bruitting, 
L. Einen Difrict ben Allerding, 
M. Der Feidjagd Diſnict bey Pensing und: Eifel 


has, 
N. Dir Mirljagd Reofer wor Oberiäigeram King, 
O. Dem Jagd Diürtet Schicht aus dumm Pau 
ger, amd Klofır Ascher Reim, 
P. Dann den übiigru Piafuger : Dufrit, uud 





Q. Dr —— Rottiſchen Jagh / Revier, geeudet 
werden, 

Jayd: Dahelichhaber baden fi dader am dieſen 
benaunten Tages in dem beitimmten Orten jedısmapl 
WMorzens 8 Uhr eisgufiaden, und der kommiff onellen 
Verkaiserung a’sumarıem. Wis dahin aber kontten 
ſich die Pächter (um bsp der Verpachtung defo gu 
faßter au ſeyu) bey dem Wildmeiſter » Aınc Weallerburg 


um bie Eintheilsugs  Gränsm erkundigen, und fid) 


dießfalle in wolle Kenutniß ſetzen laſſen. Waflerdurg 
den 14 Hornung 1804. 


Rurfürkl. iur Verpachtung der in Wildmeifter Auit 


Wafferburg gelegenen Tagdrevisren gnaͤdigü abge 
arbnete Rommilf:on, 
Wolfgang Peter, Kommiſſaͤr 
Verfauf des Kloſters Theres, 

Das ebemahlige Klofier Theres liegt au der Lands 
firaffe nah Bamberg. ganz nahe am Main, von Bam— 
berg 8, vom Schweinfurt 4, und von Wuͤrzburg rz, 
dan von dem Laudſtaͤdtchen Haßfurt eine Stunde 
entfernt, im einer der angenehmſten umd fruchtbaren 
Ebrnen Frankens: 

‚Die vorzügischken Produfte Diefer Gegend find 
Wein- und Getreidbau, berrächtliher Wieſenwachs 
und Viehjucht 

Die vortrefflichen ſoliden und weitſchichtigen Bes 
bäude des ehemadligen Kloſtere Theres biethen Die 
ſchoͤnſte Gelegenheſit jur Beuutzung für eine Lands 
wirthſchaft im Großen dar. — 

Zu diem vormahligen Kloſter Thetes gehören 
folgende Gebaude aud Guͤter. 


1) Die Kirche mit dem in der Wierung unser el 


nem Dache fichenden Abbtey und Kouveutabaue 
von 3 Sitockwerken, unter foren Baue fehr 
ſchoͤne und vorzüglich gute Keller find. 

2) Der Abbtey » und Konventsgartenn, in welchen 
beyden Gärten viele Bdume des beiten Obftes 
fiehen. 

3) Eu aftöcfiger mit mehrern Zimmern und Kuͤche 
verfihener Nebeubau, Die alte Abbtey genant, 
worunter gleichfaus ein befonderer ſchhoͤner Keller 


if, 

+) Ein befonderes mit allen Bequemlichfeiten einges 
richtetes und von Steinen ganz neu erbautes 
Brau s und Bachaus, Morin mehrere Woh— 
nungen enthalten find. 

5) Ein gutes Schladt » und Kalterhaus von Eteis 
nen erbaut. . 

6) Ein ganz abgefondertes zu Wohnungen eingerichs 
tetes Gebäude von Sternen, worin dermabl die 
—— Schmiede und Schreinerey ſich bes 
finden. 

7) Ein weiteres Gebäude von 280 Schuhen im der 
Länge, und 24 Schuhen in der Breite, von 
Steinen und maffiv gebaut, worin die Stallun— 
gen auf 50 — 40 Verde, dann die Wohnungen 
für die Kuechte und das Waſchhaus angebracht 
find, 

8) Bier von Steinen maffiv gebaute Scheuern zu 
260. Schuhe in der Länge, und 8o Schuhe breit. 

97 Eure Wagens und Cheiſen Remtſe von 51 
Esupen iang und 27 Schuhen dreit. 


— 


t ai 


Sämtliche dieſe Gebäude: find mit einer 


ftarfen Mauer umgeben, . und machen den Um 


fung des eheniahligen Mlofters aus, 
10) Ein großer zunaͤchſt dem Kloſter gelegemer Hof 
der Diebbof genannt, gleichfalls mit einer 


Mauer umgeben, worin eine gut eingerichtete‘ 


Bauerey » Wohnung ſammt vielen Stallungen 
für jede Gattung Viehes, mebft Scheuern ſich 
befinden. Dieſer Hof kann zu einent auch = 
ſtarken Pachthoͤfen vorzuͤglich gut verweundet 
werden. — 
Ein anderes am dieſen Hof ſtoßendes mit Scheu. 
er, Stallung, Keller und Garten werfchenes 
Gebäude, das Megiftrators = Haus : genannt, 
weiches Bchäude zu eines Pachthofe die erfor 
derlichen Eigeufchaften gleichfalls bat, oder ſei⸗ 
ner Lage nach an der Ötraffe,zu einem Wirthe⸗ 
bauje ſchicklich verwendet werden Fann-_ 4 
12) Eine eigene Ziegelhuͤtte ſammt dazu gehoͤrigen 
befonderm Haufe, Garten uud Scheuer. 
13) Dier beſoudere ſogenauute Goldenhäufer, nebſt 
Keller, Garten und Stallung. Er 
14) Ein Fahrhaus zu 2 Wohnungen ſammt dem Ne 
berfahrtorechte Pr ä —— — 
15) Ein zu einer beträchrlichen Zucht — 
beſtens eingerichteter Schafhof, ſammt 
ſcheuer, Garten und Staliung, dieſe ferey 
hat das Huttecht, welches dem Käufer ben 
falls kaͤufich uͤberlaſſen wird, auf 5 Märfungen, 
und koͤnnen auf dieſer gegen zoo Stück Schaft 
das Jahr über gehalten werden: an 
Edimmtlibe. dieſe Gebaͤnde liegen im dem ber 
dem Kloſter gelegenen Orte Obertheree 
>... Im dam Orte Horhauſen jenſeits dee Maius 
befinden ſich: * 
16) Ein zu einer beträchtlichen Mat — Gchäferey 
eingerichteter Schafhof, ſammt Schaffhener, 
Garten und. Stallugg, welche Schäfereg vie 


is 


Dur auf der Horhäufer Markung hat, anf 


welcher gegen 250 Stüc gut gemräiier. ı 


koͤnnen. Dieſes Hutrecht gehet gleichfaus kauf“ 


den Kaͤufer über: 

17) Dreo Muͤhlen, als 
a. De Dosfmühte - 
b. Die Steiasmuͤhle, beyde su Horhanfen: 
c. Die Reugeremuͤhle zu Haßfurt 


Sammtliche von Steinen  erbauet, und mit 


eizem Mahlgange verſehen, nebſt Scheuer, 

Stalluugen und eigen daran gelegenen Seldern. 
18) 645 Motgen Artfeld befier Gattung, 
19) 186 Morgen Wieſen und Gärten. \ 


20) a7 Motgen Weinberge, altes dieheits Def Mkaine 


uud zunaͤchſt dent Kloſier gelegen. . 
21) 215 Sorgen Artfeld, jenfeirs des Maine "gm 
Hu Bi) au ſen. 


22) 426 Morgen Wieſen und Werr allda. 


23) 6 Best allda jur Zucht und Auf bewahrung aller 


Sotruag Fiſche die auf dieſe Güter ‚griegtem 
Giebigketten ſind; 
a Den den Hehduden 6 Pr. rhu. von 200 4. 


Strichpteis, 19 den Weiebergen aber 30 Fr,” 


von oo ji. beſtändege Bruudadgibe, 


— 


leckern, Wicſen, Gärten und Seen 

Imifndfige Grundabgabe an Korn, 
vr nicht in Natur entrichtet; fondern, 
dem um Lichtmeß laufenden Marfts 
hit wird. 

Atnißmaͤßige Territorial: Schäsung , 
ht, dahiugegen wird wedet jetzt 
ig von dieſen Guͤtern eutrichtet. 


ich beſchriebenen zum ehemahligen 


rge, Schaͤfereyen nebſt der Main⸗ 
im Ganzen zufolge höchſter Weiſung 
desdireftion zum Öffentlichen Striche - 
e zte und legte Tagfahrt auf Diem 
Narz die erfte Tagfahrt, und die ate 
rt auf Dieuftag den zoten beifelben 
ven Kloſter Theres anberaumt, mit 
daß fein weiteres Nachgeboth anges 


nen oder dem andern Punkt nähern 
it, kaun folchen ben Unterjeichnetem 
8 am z2ten Horuung 1804. 

ler zu Matuberg, kurſuͤrſtl. Lokal⸗ 
tcmmiffär gu Therts. 

11: Derjteigerung zu Bott. 

ber auf ben a8. d R. ausgeſchriebe⸗ 
3 der hietorte entbehrlihen Glocken 
ber gewelder daben, fo wird dieſe 
rwit wiederhohlt auf deu ı6. des 
ncnatbs fefgeſetzt.  Kaufsliebhaber 
z diejer Zeit die bereite abgenomme⸗ 
figiigen. Gaſcheden am 20. Jebr. 


ifration des Kloflerd Rott am Jun. 
List. Mil, d. 3. Adminifrator. 


ung der zinsmeiſter⸗ und Gerſtne⸗ 


riſchen Erben. 

lichen Hofgerichte Wuͤnchen will 
bang der oberſtau Juſtizſtele in der 
de bes weriebtsu Johann Anton vom 
fürk!, Hoftametraths und deſſen in 
u Gohnes Adam Anton usa Zins 
Hoſtaths eine Kommiflion auf Dou⸗ 
April d. I. Vormittags 9 Uhr ım 
ſet Vartaſſenſchaftsſache mittelſt güts 
„oder aber in deren Zetſchlagung iu 
Infſttnitruug das puncti quartae fal- 
Digusg ber. Turatorey, Rechnung au⸗ 
Sämmilthe Kinder und Defcondem 
su ebenſalls veriorbensn Schweſter 
ton von Zin meiſter Birbara Gerfſt⸗ 
dorf in Franten als fubflituirten Ers 
d bereits gerich lich gemelcer haben 
herümer, Wuth und Bierbtduer im 
hann Geifiner zu Fuͤnfeeiten, Meichds 
Ungtichen Dderoogtamts — Juliana 
Johann Michael Gerſtuer — Jakob 
pers — Misibior- Gefiuer, Wirth 
Adton Gerfiker, Witth im Lellen⸗ 
keiner won Frinfed — Mergersthe 
elite Wirhinn im Elcofektiifchen, 
Riss mod; weiters vorhandenen 


—— Bin RT .; s * 
Barbara Saſtneriſchen Relikten daben daher Sen) 
eriödänter miese ind gner in Perſon, Oder per 
m udatarios tis er fpecialirer inftructos um ſo ge 
ale jı erföäriuer,, als auſſer deifen die niche er; 
fcheinenden für genenwärtig geachtet, und gegen 
ſelbe fo verfshrei werden würde, was durch Nai⸗ 
orickt, oder fonft gegen felbe rechtokraͤftig wird. 
Auf gleihe Art, ned unter dem naͤmlichen Präjus 


diz haben die Relikten das o. Zinemeiſteriſhen Sarsis 


bere Johaun Elies Oftermsier, und die Toereiia Zine⸗ 
meigeriun im Regensburg, oder derjelten Raikten bie 
diefer Rommiff:on zu erſcheinen. Wuͤuchen du 25. 
Bebruar 1804. 
. ——— Ben N 
raf von Tauf randau 
i Sekretaͤr Hauold. 

Feilſchaft einer Wirthſchait zu Menzing. 

Naydını dis Kranz Paul Hürterifhen Tafern witths/ 
Chelsats jr Osermimiitg , dieffeitiz en Mofmarksgericht 
Ab anffıe Staude befirdan, ohne Birdufferung ihres 
Auweſetns Ährs MBldubizer peiriebinen zu tönen, uad 
dader mit dirſen zum Verkauf der Wirthſchaft ar Dom 
Meiäbiethenden Freyolllig ſich verſtaaden babe ; fo’ 
wird g7 dieſer Derdufeguag Mondtag der g. Fünfile 
g Monatys auberaumt, und zugleich bemerkt, dB 
Diefes Anweſen aus eier hieher grund» und Imtiss 
biftionsbecen Tafernwirthe » dann Metzgers · und 
Krämerep: Beröhtigleit, dauu einem hieher erbrechti« 
gen Baruermgut ad ı ıfetl. Def, einem zur Pfarre 
Aubing arumddaren ıfyrt. Bü, uud einem Taslod⸗ 
nord s Harfa ad rfısth, beisben. Die landesherel, 
Abzaben deſtehen im 22 fl. 49 Pr. jur einfachen Steuer, 
25 A. gehe cn hl. Stiftzeld, vr fl, 48 kr. Date 
ſcheriefeit, aud 4 Shäfsl ı Magen Habar Setreid⸗ 
gilt mebt den gemöhnlihen Hofanlagen. Kaufsiuhige 
(die fi aber über ihre Soliditdt, und Leumuth oe⸗ 
deatlich zu Ispltinmiren Gaben) wollen fi daher am 
obyeffimmten Tage Worzene 9 Uhr bey untereichne⸗ 
ter Stells eiufinden, wo dıa Verfteigerung um za he 
beſchloſſen, fd aber Me Erinnerung der Creditorſchaſt 
vorbeheitem wird. München den 9 Febr. 1804. 
Kurib:ti. Hoftatenamtl. Dofmarfsgericht rer sing. 
Sof. Leoy Rirhr v, Eaflel, Scheurl. 

Hofkaftꝛer. 

Ehehaſts⸗Bad⸗Gerechtigkeits⸗Verkauf. 

Wie aus der im 16ten, ıztem und tisten Stuͤck 
des Münchner. Anzeigers vom vorigen Jahre einges 
rücten oͤffentlichen Worladung als Kaſpar Baperl, 
Baders» Sohn von Fahlenbach erhellet, fo fiel nach 
dem DBertrags + Brief vom as. Säner 1790 dem ge» 
meldt, feit 30 Jahren Landesabweſenden Kaſpar 
Bayerl die daſige Ehehafts Gerechtigkeit im einer 
Aeſtimation von a5o fl. als Eigenthum an. Da 
man nun ungeachtet der in. den inländifh» und aus, 
laͤndiſchen öffentlichen Blättern enthaltenen Vorladun⸗ 
gen von dein erſagten Kafpar Bayerl oder deffen als 
leufalfigen Erben nichts erfahren Eounte, und deſſen 
nächte Anvertvandte um Ausfolglaffung feines recht⸗ 
lich vermutheren Hinterlafchunms audringen, fo hat 
man befchlofen, dieſe Ehehafts: Bad + Screchtigfeit 
den a6. Maͤrz h. J auf dem Wege der Öffentlichen 
Verſteigerung zu verlaufen.  Kaufsliebhaber, weiche 





fich über die erforderliche Approbation ausweiten Fin. 
nen, belieben fich an befagten Tage. id Fab · 
denbach einjufinden uud ihr Ungebotb ad. — 


zu: geben. Uebrigens ſtehet die ht 
Über den — und bie. ————— 


eines Ehehafts⸗Baders Jedermanu frey 
dehm Aurpfalibaierif. raegra. v. Koͤnigefeldiſchen 
Dofmarkd : Gericht Kuigsfeld, Punchersried und: 
Fahleubach, kurfürkl Landgerichts Pfaf⸗ 
fenhofen in Obersbaiern. 
tum den 16, Februar 1804. 
u —— Maurer, Hofmarls⸗ 


Vorladung der — Slaͤubiger. 

Wr Abſterben des Adam Htumelfeß, geweſenen 
äuffern Stadtrathe, und bürgert Seingsaßgebere ine 
goldenen Soune in Straubing, bat. ſich ein fahr. tar 
ter 22 geduffert , welcher nach ftuchtloſem 
Verſuche alle gütliche Audrsittlung «uf ‚Beine andere 


2* im Wege oͤffentlicher Vergaudtung im, 
werden daher ſaͤmt⸗ 


Ende gelangen Fan. Es 
che Adam Pimmeitofif Sldubiger zu Einding , und 
Liqwidirung ihrer Fo)erungen auf Mondtags Den ı2, 
Mrärı, sur Abgabe ihrer Einzeden auf Mittwoch deu 
4. April, emdlich zur Schlieffung ihrer Netsnsths 
durften auf Mrondrags den a3. erwähnten Momalbe 
Asril, jederjeit Bormittags 9 Udr mit dem Wepfahe 
öffentlich vorgeladen,, daß —* gldubiger, welcher 
an ge berimmten CEdiktätagen eutweder perfünl. 
oder durch einen fonderbar besolimäcdtigten —*8* 
Aumald nicht erfcheinen wird, nach dem klaren Gin 
ne der Gefege mit ſeiner Forderung much nicht 
angehört werben fan. Uebrigene wird in wiſchen 
die ſe ————— Weingafigebs - ſaumt 


Behauſung 
Bugehör am En Des RImDermaretE ja Gtraubing ° 


— Pe? ed 14. Dir Bormittags 9 x 
bis zum erfien Glochenfireiche Drittags ı= Uhr im 
fentlichen Berfieigerungd wege verduffert tworben. Kaufe 
Iuftige können fich dieforts melden, und dieſe Wein⸗ 
gafgebs Behaufuug in Augenfchein nehmen, am ber 
fagten. Licitationd» Tage erſcheinen, und ihre Auboth 
iu Prototol adgaben, worüber fobemı mit dem Meif- 
b den unter Vorbehalt der Eintwilligung Der 
Wehrbeit der Gldubiger Ken in werden wird, 

was Gaudtrechteus if. Am ao, Hornung 1804. 

Kurfürfl. pros. Stadtgericht Straubing. 

Liet. Pracher yrov. Stadt , Richter, 

Verflfifrung der kurfuͤrſtl. Zoſ⸗ Anger. 
Unterm ı7. Dornung I. 3. winde von Seite der 
Zurfürki. Zaudes» Direktion von Baieru unterzeichrer 
tem Amte ber gnddighe Auſtrag ertheilt, fämmtliche 
Hof» Werger im Gefolge hoͤchſten Referiptes vom 10. 
Sul v. F. Partbientweife auf 10 Jahre , jedoch mit 
Dorbebalt anddigter Ratifikation zu verfliften. Din 
jenigen, welche derley in die Stift zu nehmen geben‘ 
fen, ‚mögen des an, biefed Monathe Morgens 9 Uhr 
day unterzeichneten Furfürkl. Amte erſcheinen, wo fie 
dann die Bedinguugen vernehmen werden, unter wel⸗ 
chen die Werkifiuug Statt finden ſoll. Dem 1. Mari 


28 
* Kurfürfl. Mentamt Muͤr cheu 
I. Sihr, von Cafe, Aeutbeamter, 


Loren Buͤller, den oberſter Acth Ba 
ein * Exrifauter * deu 
Antrag der ſaͤmmtlichen titl ich von 


lich 
beimiicheu Erbs⸗Jutereſſenten Die 
stellt, dab alle — Lg ref 
von Seinsheimifdgen Erbemaſſa eine Foderung iu bar 


tia —n a —— A Bi zur 
ihter Fodatung 
söheliten —* ts das —ESe 
in feinem vollen Judalte ertſprech y F = die 
jenigen, welche an die Mer gräflih von Seindheimis 
fe Waſſa eine Ferderung ia haben glauben, men 
auffordern, daß felbe auter einem hiermit 
Termin son jo Tagen für die dader, 
60 Tagen für die Aus laͤnder zur y 

und zwar unter bem a — 


te Muuchen 
Bea — az 1 ze ade — 
Pi A aa 
Graf von Tauflicch, Teändent. 


ofer: 

‚ Mar Fall, Vermalters Sohn vom Taufkitchiſe 
Scehloß von Guthendurs, Silberatbeitere Gefeil, jr 
ſchou 5 Jahre vermift, and da dem Werushuren 
weil er ſchou semlich * fortreifete , er 
ſehn fol, fo wird deſſen Todesſcheia gegen - bie Be 
zahlung angefoht, und nach Aitenötting in Waierm, 
an feine Stieffchwaſter Alara Hofmann , 
einm bep.ticl. Hru. Cam WRayır adreffirt. ai 

Beichrribung zweyer Straſſenra uber. 

Der une ift vom miitlerer Wröße, ſtatten — 
pirbaues, bey . Jahrın alt, blatterumrdigten Arge⸗ 
fichts ; teng. Burg gefchwittene Haare unmiffend der 
Barde, und bey "einem bierortigen u 


"fe eimem fehtoarsen runden Put, mm Den Haie ei 


rothes Tüchl; auch unwiſſend der —— an übrls 
gen Körper einen zeth tuͤchenen nach Menge 
Tracht, ein roch abgetragenes Yeihde uud barütee 
um bie Witte einen weiſſen Fetzen, ſchwarz Ieberne 
F —— Stiefel, wud ſpricht übrigens die nieder⸗ 
tti 
am Zroryte etwas jünger hatte ein grünes 
mine a und am Kopfe einen —* Hut. oc 
Dear Nahme von beyden, fo wie eine tulbere Be. 
freiburg Bann nicht augegeben werden. 
Nachricht auf deren Betreten ee May au das 
Rurpfaljbaterifche Landaericht kaudau. 
Garten s Verftifen 
Künftigen Moudrag den 13. diefe# wird Dir Pe 
mwabls Weingafigeber Gtürgerifhe Garten. auf Dema 
Onfteigberge, nebſt dem darinn befindlichen Wohnhame 
fe vermög — —— —— auf 
t Jahr auf dem Verfeigeruugstuege verfifie Die 
@tiftlichhaber koͤnnen ditſen, wegen Feiner unrehert- 
Baften Lage und Wusficht berühmten Gert täglich 
fa Augenſchein nehmen, und fi biehfalie am Des 
Gaſteigiſchen Eniareiipfleger venden, ſeuach adet mm 


vage ddre Anbotd auf bicfigem Eiedt · 
bis ra ad Protocollum geben, um 
ı5te Umfiage gehalten, und dad Pro⸗ 
dalt der höhere KatifiPatiom geſchloſ⸗ 
Münden den 5 Mir; 1304. 

erh Bertwaltuag Bafeiz 
miſſde. J. B Dettl, Varwalter. 
ses fllichrigen Beorg öſtermayr. 
nape, vershelihter Zasimsrter aus 
Her wegen werübtens Diedſtadl dem 
s unterworfen war, und bevm kurs 
Straubing auf x Tahr fir das Zuht: 
ırafeq verurtheflt mu:de, hat derorten 
fen. Dieſer Flachzäng iſt dep 30 
‚md ſtark unterſetzter Statar, ohae 
ichen im Seſichte, bat braune Dans 
biaume, eine erdosene Stiras, Beine 
m, eine, ſpitzige Naſe, ud rundes 
upt von fahr gutem Wuchs Sıiumt. 
Tom » Bıhörden marden doͤflicht 
terzebae auf dieſen Ausreiſſer aufs 
yea, denfelben antalten, und am fein 
Zucdrhaus nah Burzhaufen verwahrt. 
iu laffen. um 29 Horudng 1804 
prodiſ Stadtgaricht Sirarling. 

Lict. Pracher, prov. Stadtrichter. 





Infifalien » Anzeige. 


hen Wuſikdandlung find nachſteheude 
talien zu baden: 

2 Allemandes pour la Salle des 
nie 1804, pr. Piano-Forte, 45 kr. 
:ll’ Opera Achiles pr. Piano- Forte 
‚en grande Sinfonie Op. 36, 4 fl. 
3 Quatuors pour 2 Violons, Alte 
t, 31. 30 kr. Viotti neuefiss. Vio- 
„ B., 4. 30 kr, Paer Opera Gri- 
tauszug⸗, ı0fl. 30 fr. Danei 6 
fäage mit Kiaoiers Begleitung 1. und 
54 kt. J. Haydn, dreyftimmige se: 
wise · Berleituus, ıfl. 40 ke. Id, 
inge, = fl 


pieder zu babm: Winter Duetto 


Is Auge Arablet ) ı8 Er., id. Aria 
id erwacte) 12 kr., depds mus dem 


reifchen — * Leib» und Leſe⸗ 
immer neueien und bein Mufls 
Din kaun ich auf ein Jahr geam 
som 5 fl. au ‚jeder Zeit 
Cinrichtung erdaͤit jeder Abonnent vom 
die er zu kaufen —8 1f4 Rabbat, 
ratis m babın. 


Albert, Genior oa — sum 


—* in der W 
Hr. eg Kanfın. mit Com · 


— * Dr Grobe junior, 3 





bindier von RNoferheſm. Se En m 
aller, Gchaufpielunternebmer , mit’ Batiinn und a 
Rindern, Hr. ‚Rütiel , er von Frepfing. 


dor. Reitpold, Pıfyalter von * — 
Hr. Sau reſſia, —— mit "Wettints ‚ 

Salsburg, Dadamı € —S— mit de 
moifelle Tochter von —2 Da 1, Min Hr. 


Winandl, ZTuchhändles mir ſeinen Schveſtern, von 
Beroisre. Frau von Duftecue, Burfärkt. Kaftmerion 


won Remuard. Dr. Batou ©. 8 vo Schwan 


Dorf. Dr. ©. Geyer, mit Fräulein Schmweisr, von 
Cauffenthal im Norbdeau. Den =. — Dr. u un. 
kurfuͤrſtl. Gefaudtichaftei Grfterde am FR. Hofe, milk 


Badieıter von Wim. Du zz — Hr. von Pofli, 
Hofrath von Medandburg. en Croriem Hr. Graf 
zu Weldburg, Reſch⸗erbtruchſeß Aurwürtsmbergif. 
ſerordeutl. bevolwichtigter Seſaudter am. 8. F. De 
nebſt Frau Gemahlinu, —— TER und 
- 4 — “ 
Sinbrin, Oderſt im kurbaieriſchen Dieuſten wit 
dienten, aud Dr. d. Kühn, von Frepfing. er 
Be = u Zum Boͤck, Weingafigeber um geis 
Ereuhe im ber Ranfingengaffe , Neo. 25. 

a * Febt. Hr. Scharl, 
Hru. Söhnen, Hofmufitus vou Salıburs. Frau 
Daßner, Laudrichters - Witwe von Burgtaiu. 
as. — Ehrifem Bilar, von Hößlwang. Den i. 
Biri. = Bayır , Hr GeAmits , Kauflente veu 
Köln. Den a. — Hr. Mädier , Kaufmann aus ber - 
Schweil. Hr. — Hr. Maver, vou Augsburg. 
Da 3. — Hr. Wespi, Handelsmann = —— 

Sans, Raufmann "von Barı, Hr. Ch 
ner Frau, Weinhäudler von Sieiu in Ag 


Bey Heu. Zofeph Stuͤrzar —* Witte, Weirgaſis obe⸗ 
rinu zum goldenen Hirſchen in bes Ech wabingerg affe. 
Den at. Febr. Hr. Dusgelv, Neg. von Zurch 
Den ı. Wär. Madame la Princesse de 1° Helen 
Philipsthal , mit viner Eleinen Prise, Oru. Sakre⸗ 
täe, Kawerfran, und 2Domeſtiken. Hr. Dbseft Braf 
von Deyimellt, Hr. Staf von Volkmann, Oberſtlieu⸗ 
teuaxt in Eurpfal; Sieuſten, mit Bed. Deu 
— nt vr Ba Ka En 
„ ’ 
Hr. von Walduſen, gg a Ey AS — 1 
Bed. Den 4. — Hr. Ram 


Hr. von Barım Augsburg 





Bevölferungs Anzeige, 
Tu des kurſ. Dofpferre alhletr, Mad im der vargam 
sous VWoch⸗ 


Gebohzon ı Kind, männl. Seſchlecht⸗ 
Behorben den a7. Febr. Frau Walburga , bed 
Dar, Sei Ban, Half! Lumen ha 
u, 8 
snticher Euskrdftung, ö i 





ee . 4, 
ndanl, u. gtwelbl. Geſchl. 
4. Jobenn Zrenne, 
re alt, fh. 
miun, im Armen Ver⸗ 
gebürtig, im 58 Jahre 
ng. 


za 1. 2 Gran. 
s männl. u. 9 weibl. @, 
- Georg Drafrel, buͤr⸗ 
Sohn und Gefell , vor 
ı bar Lungenſchwindſucht. 
. Hofpredigend und seh» 
ummeit der Einjchuͤtt, 
ig und Berbärteng bar 
4. Urſula Srandiätte 
d, auf der Köglmüple, 
Brufkrar Fjeit. Deu a. 
od, LEt, am Schram⸗ 
+ Lungenfudht Magda⸗ 
lösuers Madchen am Le 
Ein wbthgstauftss am 
arb gleich nach der Br 
— Franıista, des ar 
fehers Mädchen, vorm 
a, an der Bruſtentzuͤn⸗ 
Joſ. Weiſer, lurfuͤrſtl. 
ſchaftl. Hauptwoein / Auf⸗ 
netegeſſe, 76 3 a, au 
Yung Irſepha, des Joſ. 
chen, hep der kurfuͤrſti. 
abingergaffe, «4 Gt. a., 
Dienns Halt menr, Efıyr 
1 W. a., an gFreifen. 
wachers » Tochter, aus 
bürtig von Heineriſchho⸗ 


feh bed Laudeberg, 14 J. a. at bet 
RE — 
al U Witte, Im bat ‚bo 
der —— —— Asecebruus. — 
Gebohren 3 Rider, 4 miduml u. 4 weibl. @. 
Betraui a Pare. 
Seſtorben den a6. — Jenan Bernhard, 
tbentelacher und Parfümerie s Händler, in ber 
eugaffe, an der Hetiweſſerſucht, 70 I. a, Den 
27. — Unna Maria, des Adam —E bürcerl 
olmeſſers » Kind, im heil. Briübof, an der Kaffır, 
udt, 3 I a Ein Kofkind aus dem Kintepe 
baufe, ac Durchfall, 13 ©. a., bann eim andeıae 
‚dergleiheu, am Durchfall, 8 MW. a. Anne, des as 
fpar Ziefinger , bofbefiepten Schueibert » Kind ‚ Im 


Dadergißchen, am der Ausiehrung, 10 WM. a: Lu 
zen; DOberhofer , hettſchaftl. Kutſcher, von. Des 
baum in Balern gebürtig, bey den barmd. Br u, 
an der Bruñwaſſerſucht, 68 J. a. Den a8. — Ger 


traud Eichlerinn, Hausmeliers: Witwe, auf dem An⸗ 
ser, am Schlagfluſſe, 84 I. a. Der ı. Din De 
Ha Ara Wachteriun, Stadt» Trmbours » Tochter, 
Ied, ©t., in der Sendlingergaffe, am ernnlieip, 
32. J. a. Fatharina Erlinn, Wälder Witwe, a 
da, an der Brufwafferfudt, 5» I a Den a — 
Thomas Huber, Tagwerker, von Deifgang in "aiera 
gebürttg , bey dem karmh. Brühe an Der Brut 
mefierfucht, 40 J. a. Urſula Reitmarsins , bürgerl, 
Schuhmacheriun, vor dem Schwabingertbore, an eis 
ter inzerlichen kroniſchen Kranfpeit, bes dem Eilfär 
bethineriunen , 44 I. 0. Den 3. — Michael a: des 
Hin. Diihael Ibel, Furl. Lotte Offijianten » Lind, 
in ber Fürfienfeldergafle, am Gichtern , 1/4 a 
Therefia, des Mathias Alma , Maurek lab, 
auf dem Auger, am der Kopfwaflerjucht, ıfs 3. a. 
Tu der heil. Geifpfarre 
Brbodren 4 Rinder, 3 mind, ı weibl, Seſchl. 


Getreid Zufuhr. Verkaufs Kefl- und Preis, Auszeige 


. März 1804 in der Schranne zu München befanden haben. - 


a —— 
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Anzeiger. 





11. Stüd, 


Mittwoch, den 14. März 1304 





mMietbfchaften. 

‚Mindırmarft, in ber Mofen- Raus 

Fürftenfelder » Gaffe, wird eine 
6 bis 8 Pferde nebft Domeſtlken ⸗ 
veife A mizthen geſucht. D. u. 
zer Denfch wuͤnſcht in einer, Haupt 
vohl entlegenen Straſſe ber Stabt 
efonderg gefchloffene Wohnung von 
en, nebſt allenfalld einem Altove, 
Holjlege , dann noͤthiger Einriche 
’, je lieber, gu mierhen. Wer eine 
ung hefigt, und anzulaffen gebenft, 
ı Zeit. Komt, , wo das Weitere zu 


!lden. . . ; 
em Karlsthore kann ein eingerichte⸗ 
mit oder ohne Koſt monathweiſe, 
rig, genen billigen Preis, vom 
an angefangen, bezogen werben. 


auptgaſſe iſt auf Georgi ein Logis 
= uud 2 — — — 
Speife, Keller zu begieben. D. 
0, 7 im Damenftifte , ruͤckwaͤrts, 
irten, ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer, 
ath zu verſtiften. 
einer ſchoͤnen Gaſſe, vorneheraus 
wen Zimmer ohne Möbels,.n 
beurathete Perfonen, bis kommen · 
serfiften. D. uü. 
xᷣÜr gelegenen Gaſſe find 2 wohl · 
Zimmer , vornderaus, jufammen 
zu werfiften ı und mit Anfang 


en. U. 
-. ſchoͤnſten Straſſen, und einer für, 
oder mit eigenem Fabrikaten han« 
bemaun fonderbar vortheilhafte 
fünftige Georgi » Zeit zu ebener 
hnung mit zwey beitzbaren Zim · 
eines mit einer Allofe verſehen 
emen Laden, allenfülls aud) noch 
inbeigbaren Zimmer , einer Kl 
um billigen Preis m verſtif⸗ 
zu Zujt "bat, fann fih in dem 
7 im Kıftler- Haufe Neo. 192 


lichaften. 
— "Da bey Ende Reb'nder 


6 ben 7. Aptil Vormittags von 


9 biß 12 Uhr der fogenannte Siegelgarten vor 
dem Iſarthore nebit der hierauf haftenden Real. 
Bierſchenks Gerechtigkeit an. bie Meiflbiethen: 
ben, jedoch mit Vorbehalt ber crebitörfchaftlichen 
Ratification ante :adjüdicarionem verkauft wird, 
fo will man. diefes zu Jebdermanns Wiſſenſchaft 
hiermit oͤffentlich bekannt machen. Be den 
* —— — Stabtgericht der Haupt 
alzba tadtgericht und 
Reſidenzſtadt München. 
Lict. Geblmair, Gtabtobewichter. 
Glodenverfteigerung. 
Mondtay ben 26. diefes werden zu Folge 
anädtofter Aubefeblung von den in dem Thurm 
des aufgebobenen Stifts Maittenbuch vorbande- 
nen Glocden, drey bievon oͤfſentlich verfleigert 
werden, welches hiermit. befannt-gemacht wird. 
Dei 9. Mär; 1804, oo. 
Bon der Kurſuͤrſtl. Slofter- Locals Kommiffion 
a : Maittenburch. .- 
Schoͤuhammer, Kommiſſaͤr. 
End es unterſchricbener hat die Ehre einem 
ohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publilum 


befannt zu machen, daß verſchiedene Gemaͤhlde 


son den groͤßten Meiſtern ju haben find , als 
nämlih: NHeinrih, Roos, Jullug, Romano, 
Janſens, Samt , Breugl, Gwido, King und 
dergleishen noch andere. Logirt im Miepiber- 
hauſe bey St. Peter. 
Joh. Die , Gemaͤhldehaͤndler allhier. 
- Eine ganz neue ſchoͤne und bequeme Reiſe⸗ 
—*88 ſtehet zu verkaufen, und im Lonbnerhofe 


zu erfragen. 

Es dienet zur Nachricht, daß im Thale ben 
dem aten Baͤcker unter ber Hochbruͤcke, Niro. ı7 
über 5 Stirgen, vorneheraus, ale Gattuugen 
von Figuren von Stein, Erden, Holz, Elſen, 
u Waſſerwerken in Gaͤrten, auch Vafen, oder 
ierarten, von Gyps, Holz, mie mans auf 
Kaͤſten fiellt, auch Rahmen von hohem und bet, 
chem Gold. für billigen Preis bromyirt werden... 
Man kann auch allda das Bronzgold in Paketen 
—X Loth für 30 kr., oder auch pfundweiſe 

aben. 


Anzeige von der biefigen Stadtbleiche. 
Auf der biefigen Stadtbleiche vor dem Send⸗ 
lingertbore, auf ber oberen Lände, wird His Au⸗ 
fang bes Irouarhg Ypnt, wie ale Jazre, iu 





bleichen angefangen; welches bem biefigen und 
cadwärtigen Publitum hiermit zur Nachricht bes 
fannt gemacht, und zugleich bengefügt wird, 
saß jedes Stuͤck Leinwand nur in ben biefigen 


S:aptleinwandkeller gegen zu empfangende Bes 


fheintgung hinterlegt werben dürfte, unter ber 
Verficherung, daß nach Genuar dag Publikum 
bierinnfallg zu bedienen , gewiß fih angelegen 
feynlaffen mer. 
Matbäus Fiſcher, Stabtbleichmeifter. 
Ach Endesgefezter mache hiermit ben Herren 
Runjtverftändigen biefiger Stadt bekannt, baf 
ih die Maffa + Bergolber : Arbeit , beftehenb im. 
Nerzierungen der Rahmen ſowohl, als anderer 
Gemälde um.einen. billigen Preis verfertige. 
Liebhaber diefer Kunft belieben fich an mich zu 


wenden, 
Ant. Dreßler,, Vergolder , wohn 
baft auf dem Pa: Nro. 251. 

An einer der gewerbſamſten raffen tft ein 
fehr anfehnlich großes und beträchtlihes Ges 
werbähang , mit oder ohne bürgerliche 6% 
rechtigfeit , aus freyer Hand zu verfaufen, wo⸗ 
ben fehr annehmbare Raufsbedingniffe getroffen 
wesden innen. D. di. 

Zen gesoffene eifene Platten , jede su 5 
Schuh 9 ER ang, und breit 2 Schuh und 10 
Zoll, find um einen billigen Preis zu verfaufen. 

.#. 
” Es ſtehen „= weit von ber Stadt etwa ao 
Auchart gut Aultivirte Aeker um einen billigen: 
reis zum Verkaufe fell. Bey einem anſtaͤndig 
ch ergebenden Kauf könnte auch die Halbſcheide 
der Summe bleiben. D. u. 

Ein gut dreffirter Pudel , ein vortreffliches 
englifhes Peripeftiv von Ramfen, und Kupferſti⸗ 
che find ru verlaufen. D. di. 

Herteefflih cut gefchnittene Federn, bag 
Dutzend befter Sorie pr. 24 fr. find im Zeit. 
Komt. in Kommilf on zu Haben. 

Es ſtehen zwey Handlungen, wovon eine in 
einer Provingial · Graͤnzſtadt an einem fchiffeeichen 
Iue und die andere in einem Marktfiecken in 

ieberbatern diegt , wo zugleich der Sig bei 
Landgerichts iſt, mit Haus, Waaren « Lager, 
Serectigkeit auf alle Handlungszweige, als Et⸗ 
fen, Leder, Gpecerey- Material» Tuch MWol« 
fen: und Geiden. Waaren , unb allen Kramerey⸗ 
Artikeln, gegen billige Bebingnifle sum Verkaufe 
bereit. Eeſtere Handlung gewaͤhrt wegen feiner 
vortheilbaften * die Eineichtung eines nuͤtzli⸗ 
chen Speditiond» Geſchaͤfts, oder ſonſtige Epelur 
lationen. Der Drt feld if wohlbabend wie 
nicht minder die ganze Nachbarſchaft. Die imey 
te Han lung liegt im Mittel unkt eines ſehr 
gefegneten gruchibodens, welcher nicht nur den 


Marft ſelbſt, als die ganze Gegend tt einem ber 
wohlhadendſten in Biern macht, und gemwähnt 
alſo auch einen guten Abſotz. Beyde Hanblun⸗ 
en exiſtiren ſchon uͤber 40 Jahre im beſten 
und genießen das Vertrauen einer guten 
Kunoſchaft. Das Mehrere tft im Zeit. Komt. 
iu erfragen. 

Frauz Eder, bürgerl. Bierbräuer in b m 
furfisftl. Markte Märftl bey Altenoͤtting, ger 
denket feine bürgerliche Bierbraͤuers Gerechtig⸗ 
fett fammt Haus, Stadel , Stallungen, und 
Zubau, nebft Wiesgruͤrden um billigen Preis 
aus freyer Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
fönnen demnach an obbenannten Eder ſelbſt 
zoinden , wo fie dag Nähere in Erfahrung brime 
gen koͤnnen. . 

Es find 800 Stämme Aepfel- Wildlinge von 
5,6, 8 bis 10 Schuhen , welche im birfigen 
— — gegen billigen Preis zw 

aben. D. di. 
Es iſt auf kurfuͤrſtl. gnaͤdigſte Erlaubniß zu 
Rieſenfeld naͤchſt Muͤnchen, an dem Nymphen⸗ 
burger⸗Kanal gelegen, eine Neu⸗Gerſten⸗ 
muͤhle, oder fogenannte Perl. Graupen » Babrife 
etablirt worden, toofelbft verfchiebene Battungen 
Graupen aus MWetzen unb Gerſte, feiner und 
orbindier Gries aug Weisen, gröberer aus Ger. 
fien , dann gerdbelte Erbfen , und Haberkern 
nerfertiget werden. Die Fabrike unterhält ihre 
Niederlage in München, Niro. 206 in der Dies 
nersgaſſe. Beftellungen werben ‚unmittelbar am 
bie Perl» Graupen · Fabrike in Rieſenfeld gemacht, 
und die Briefe an bemeldte Niederlage franfirt 


en 
8 fichet ein afis'ger Sn mit 2 Schwa⸗ 


nenbälfen , zu verfaufen. D. 
In der kurfilftl. Hauptitadt Burghauſen 


tft täglich eim gut gebauted. Haug, 7 Feuſter⸗ 
Röcke breit , 2 Gaben bach, mit einem Zimmer 
einem 


ebener Erbe zwey Gewoͤlbern, neb 
Bimmer gegen ber Sala über ı und 2 Stiegen, 
einer Speiie, = Küchen, und Garten von 1cco 
Duabdrat, ſammt Mahlerd. Gerechtigkeit, Mah- 
lereyen, Kupferſtihen, aklademiſchen 3 ichnungen, 
Statuen, und Stellungen vom Gyps zu vertan» 
fin. D. d. 

Bey dem herrſchaftlichen Gärtner Bernbarb 
King vor dem Karlsthore, Nro. ae., find Nels 
kenfechſer, von beſten Eoxten , das Dugend & 
ı und = fl. gu haben. D. U, 


Daß Hey birnacgefigter Manufaftur ein 
ganzıs Lager Acht türtifih roth gefärbt, ſelbſt 
fabrisirtes Mafchinen » Garn, imfchönfte: bauer» 
baftıfler Farbe, und in dem billigften Preiſen 
in finden fey ; wird ſaͤmmtlchen Herrn Dans 


und ausländiihen Webermel⸗ 
—— Publitum benach⸗ 
mteſte Bedienung verfichert. 
ytton «Manufaktur in München. 


im aang. neues ungebrauchtes 

Biene» Haldfchäfe, welche noch 

IM —— und ein vler ſitziger 
aufen k 


chneten Eheleute gebenfen ihre 
ukt Simbach, Landgerichts Lan⸗ 
zum bafigen St. Bartholomät 
rechtsweife gebörige , auf bem: 
Dehaufung, Wein und. Bier 


', eine mäbige Wiefe, banır 
ithuͤmliche reale Handlungs. Ge⸗ 
nt bem — Maarenlar 


re und —— 
usfa en, von freyer Han 
Yaufsliebhaber belte ben 1 —*9 
zu wenden, und alles fi 
nehmen „ mit ber — ———— 
cht un eneigt 7A, f nn biligen 
Sf teffen t Simba 
a. 18 
tbias Kech Handels⸗ 
— und Sophia feine Eher 
yat 


der Au, nähft Münden, eine 
Herechtigkeit nebft einem gut ges 
beiten Stande fih befinbenden 
x Hand zu verfaufen, und fann 
:, der biefer —— fündig 
telle fein Gewerb anfangen und 
‚a bie nöthigen Geraͤthſchaften 
deuge meiltend meu bergeftellt 


' fhon vorrärhig find, auch * 


Au nur eine Geifenfiebers- 

et, febr —— iſt, und 
gute Manns Nahrung finden 
faufen gefonnen iſt, fann fidh 
luditor unb — Advo · 
ber Burggaſſe, Nro. 194 woh⸗ 
— fegen , und nähere Auf- 
erhalten 





Dienſtgeſuche. 
er Franzos, und ber deutſchen 
‚dig „ wünfchte 5 bi 6 Rnaben 
dung P 5* der franzoͤſiſchen 2 





ene Bundmachungen. 


der kurfuͤrſtl. Zof⸗Aenger. 
wine I J. wude vou Seite bee 


Bet 


 Eambes ı Direktion von Batern mutergichtte: - 
tem Auıfe der — rein eıthellt , ſammtliche 
Hof: Aenger Im Srfolge hödften Reſctiptes vom ı0. 
Faly v. 3. Parthienmeife auf 10 Jahre , jedoch mie 
Worbepalt gnädigker Retiſikalion su verfiften Die 
jenigen, welche deren iu die Stift u nehmen geben 
Een, urögen deu az. dleſes Monachs Morgens 9 be 
dep müterieichnetem Zurfürkl. Autte eriheinen, wo fie 
Bann Die Bedingungen v werden, unter wel⸗ 
chen die Werkiftung Statt finden fol. Deus. ds 


1804 
Kurfürkl, Mentamt Münden, 
J. Frhr. von Cape, Keutbenter, 
Derfauf einer Wirthſchaft. 

De geſtern als an dem zus Verfleigerung der Em 
ferntoirthichaft m Dbmmenztng beſticamten Tase Kig 
annebmbarer Käufer erfehienen if, fo witd zu 2 
Ende mit Bejus auf die dem ı1. des derigen Wonathe 
eingerücte Dslaxı taachuns wiederbohrn Mittwoch tem 
18 des künftigen Moneihe April auderaumt, mo ſich 
Raufsliebbaber um 9 Uhr Morgens bev unterjeigustee 
Stelle einfiuden, und ihre Auboth, jedoch mit Border 

it der Erinnerung der Ereditoren zu Protokoll ger 

mögen. Münden. den 6 Mär; 1804. 

Rurtürfid. Hoffafieuanstl, ————— Met iing: 
J. Fehr. von Eaftell, Stun, 


De Fon Emmi, Erkl. 

o Oberßlieute ⸗ 

nauts · De ae Anbau, md feines 
ans Ir Auf 


Müfiggang —* edtung 
feines —* x* kleinen Vermögens vermoͤg His 
chte conclusi de dato hod. ald Verſchwender er⸗ 
tlaͤrt, uud als folder dee Curatel unterworfin iſt; 
fo wird dieſes diermit zu dem Ende oͤſſentlich kund 
2— damit ann darnach zw tichten, 
u rg in hüten wife, Muͤuchen ben 29 

een 04 

Kurfürklies Prferict. 
Graf v: Cauftkitch, Präfibent. 
Seeretar Beiß. 
—** u —— Peter Straſſer betr. 
re er Stadt s Wagi⸗ 
—* 3 ns Ah Sttaffer, Bürger und Kıffee- 
feet dabier, nad dem mtit felben vorgenommen 
Prüfungen, und geleifteten Eaution, als Rof: — 
haubler, amd Ungelds-Eitmehmer anfgeiommmen , 

von nachgefentem Amte hierauf orbentlid) ee, 
darın mit der mach ben. dien Drtmuugen vsrfaften. 
Juſtruktion verfehen worden; weiches alfo einem je 
Den mit Er: oder Verfaufung der Vierte ſich abge 
berden In: umd Aut lauder zur Wiſſenſchaft at durch 
veruachtichtet wird, Ah im ereigrenden File 
A ihn Gtraffer wenden ſelle. Wuͤnchen den 45. 


1804, 

Rorfärfl. and gemeiner StatCindm Oberungelbamt. 

g.N. von Feßmauu, bon Nitteraiadre, Oberum 
kurfl. Ob.sungeider. ee ‚, von Site Dee 


Bekanntmachung wegen neflshlenen Waaten. 
Laut guddighen Lolgeridıs Andefeh!ung d. d 
Memmingen biu ak, Du vortzed Jade Imerden bie. 





met machfolgende Mauren, weiqh · dar hleforts wegen 


Matkthieder: dee zu Berbaft gereffenen Teereſta Liuts 
rinu, Lierhärsieis Witwe vom Unterfiming adgrioms 
men wurden, und ſich nunmehr hierorts im gerigptlir 
cher Bertvahr befinden, von darum biermit öfsutlih 
befanmt gemacht, um, teil felbe meiſtens geſtohleue 
Waaren ſeyn dürften, den allsufallfigen Eigenihümern 
biervon Gelegenheit gm verſchaffen, ſich immer dem 
peremptorifchen Zeitraum von & Boden a dato Die 
fes bierorts melden, und vom ber Wichtigkeit bes Eis 
genthume binlduglich legitimiren zu können. Mach 
" en diefes Zeitraums werden fümmtliche Baareı, 
ſich nicht der rechtmaͤſſige Eigentümer 
—— nach Vorſchrift oberwähnt gmädigker Anders 
fehlung au den biethenden öffentlich gi 
werben, Landsberg den a1. Febr. 1804. k 
rang der Waaren. 
aubenflzf, 
eibargsller som Monfelin. 
? : Bleineh Sn: von a m 
x Gtreif Ders 
2 Peiner Datto. 
u Stuͤck braites Sand. 
ı Süd breit floretſeldeue Bänder 
6 Stuͤckchen Sculrtemm, —5 Sucam. 
2 Elle weißes Band. 
z Stesifchen gelbsu Pers. 
6 Reichen Spiz, und ein Roftchen Haubenfchlepr. 
x Par baumwolleue Mauns ı Strümpfe 
t : chwart tafıtes Fuͤttuch. 
Seu weißer feidace Pers, 
weiteres berlen bramites. 
"2 meiß mouſe liuenes Ooller. 
» poerſenes Fuͤrtuch mit farbigen Streifen. 
ı auderes weiß;s derley. 
1 ferneres mit grünen Streifen. 
2 noch gar; meuss mit ſchwarzen Blumen. 
2 ſolches von Blugaug. 
ı deriep mit Tuͤrkengaru durchwurkt. 
ı darchttes detto mit Streifen. 
“ 1 Reſtchen geblümter Wollumtug. 
6 Snupftaͤcher. 
1 eh kottouene⸗ Tuͤchl. 
4.Wache goͤck⸗ verſchiedener Art. 
's Streanl Zwirn. 
1 Reichen WMounſelin⸗ Battiſt. 
5 Etreifchen verſchiedener Monſolin. 
ı Reftcheu feine Leinwaud. 
1 Reft Hen rer Wollnjeug. 
ı Reftcheu Per 
1 rd Dame. 
ı Bar filberns 
’ —— —* te oeile Soldborten von 


gr — — Gollerkitten » Gthaͤuge. 

* rn D 

6 teils gan; LEER und thrild vergoldete Ringl, 
verſchieden 
s feidene 34 verſchledener Sattaug. 

— Zilen Eteff 

Eule ſchwat jen Miederdamaſt. 

Fleckchen darn oſtu⸗ rothen deite. 

ı Es ſawatntn Luſtri 


1 Elle reiben «uf he 
a Heine Rüden Fuͤrtuch ⸗Bandl. 
s Elles Cotton 
.aıfa Ellen geslünten Pers. 
a Ellen writern, ort Violet » Streifen 
a Ellen geſtreiften Zarchet. 
a Ellen weißen Barchet mit Streifen, 
a fa Ellen Manſchetter von verſchiedeuen Farben, 


und . 
ı ıfsti. Ele zoth Scharlach⸗ Tu. Act. me fupra. 
Kurfürfl. Landgericht Landsberg. 
J mM. ». Prugslach, Stadtr und Landrichter. 


Bundmadung und Vorladung der M. 4. von 


Röllerifhen Gläubiger. 

Die * den z1. Jaͤner dieſes Jahre, wegen Be— 
richtigurg des Schuldenweſen⸗e ber perrſtonirt, der 
Beit in Muͤnchen ſich aufhaltenden Maria Kuna Kl: 
lerlıın,, Regierungs : Rangelitiom zu Laudshut, bisrarts 
anberaumt geweſene Kommiflion, ging aus ber Ur⸗ 
fachs nicht dor fi, weil Niemand von den vorgelar 
Daun, Sidudigern hirbip erfchieuen iſt wohl aber ſich 
einige durch Vorſtelluugen au das Fur 
icht gewendit haben. Wan will deamach b:fagte 
Komwiſſion wrilets auf Dienſtag den 27, 
dirfes Jadts ad liquidandum reaffumirt, "und bis 
fdnswtlihen Wa:ia Ama Eoͤlleriſchen Gaͤubiger biirm 
fub poena praeclufi mit dem Beofügen vorgernfen 
baden, dag man dem kurfuͤrſti. Sofgerichte « dvoka ⸗ 
ten Lict VPeſel allbier, als Ihren Anwald ex officie 
aufgekeiet habe, au weichen Me ’. iprer zu Liquibis 
zn badenden Forderungin halber behoͤrig iu wenden 
wiſſen werden. Den 17. Horuung 1804. 

Kurfuͤrſtl Hofgericht Straudieg. 
von Reichlin, —— 
Sekretär Petreß. 
— in Concurs⸗ Sachen des Sr. Ign. Zepp. 

Nachdem in hierorts anhaͤugigen Concurss Baden 
Des fonhigen Colouiſten und Sramerd Kram *53 
Hepp, auf Auſuchen des verorbueren MRaffs: Curatoe 
und faͤmmtlicher Krebitoren, mit offeatlichern U :fchlage 
und Berfieigeruug des dem Semeitiſchuldaer jugeoörig 
gtweſenea Heuſes und Kranısisı Serschtiglsit, um 
beßwillen verfahren werden muß, weil ber anfänglich 
aufgstretgus uud von den Kredi oem accep:irts Kdur 
fer diefer Nealtiten Rathias Sacherımager, mit dem 
iu Bezahlung der bedungenen Kaufsgelder erforderiis 
chen Vermoͤgen wige verfehen it; ald wird 

a) Das voretwaͤhnte, allhlee zu Karlsfron an der 
zen Moo.frafe fub Pro 6. zwiſchea dem bier 
‚figen Taferuwitththauſe und dem Kirh euplatz zele⸗ 
gene. auch bey ter Frandiabensoerfichrrungs, 
Socictat ad 800 fl werafl karirte, gan gemau⸗ 
erte Franz Janatz Drppiihen Wohrbaufe, 

6) dis darauf haftende, vom kurfuͤrſtiich sunittel 
baren Douaumoos Culturs Dirckroriom , (ub das 
to 7. Dit. 1795 guddigft verlicheus, Kuf kari 
und lauge Waareı ſich erftteckende Kramers⸗ 
Eiſendandlers Briechlers und Gahpöflers. Ge 
zechiigfeit, ubiich 

ch das dep dam Haufe liegende rfa Tastvert Bars 
ten und Feldgrund, welch altes gerichtlich auf 
ı500 fi. eingejchägt, unb bereite unter dem 


— 


mel ac praet. von dem vorermähnt in. 
en Zaͤufet um 1800 fl. eingehandelt tuorı 
übrigens aber mit Teiierley Oneribus be 


ty) 
tlıh fell gebotheu, ſaͤmmtliche Kaufslieb⸗ 
en, ſagleich dorgeladen, bis Mondtag den 
eusr.) als den amtlich auberaumten Der 
) Vormittags vor 2 Udrt di biefiser 
a zu uſcheluen, ihre Licita ad Protocol- 
ı, amd ſowohl der Adjudication au deu 
wm, als auch des forftig echt ichen Ber 
tig gu fepm. Mer. den 7. Mär; 1804. 
ifhes Commerzien Rath Breßelauiſches 
oos Sequeſtrations· Gericht Karlskron. 
Lorbteer, Seq. Richter. 
ladung der Zinomeiſter⸗ und. Gerſtne⸗ 
riſchen Erben. 
ar uͤrſtllgen Hoftzerichte Wünchen will 
„frhlung der surfen Jufliftste in ber 
ade des verlebtnn Jehann Anton vom 
tu-fürf:. Doftanerrachs und deſſen in 
ben Sohnes Adam Anton 004 Find 


+, Hoftathe eiue Komuwiffion anf Don - 


‚6. April d. J. Vormittage 9 Uhr au 
dieſer Vetlaſſenſchafts ſache mittelſt guͤt⸗ 
23, odar aber in Deren Zerſaͤlegung pu 
yor Inftrwirung ded puncti quartae fal- 
sondigurg der Turatorey · Rechnung anu ⸗ 
. Saͤmnmitltehe Kinder und Defconden» 
chen vbanfalls verkorbeusn Schweſter 
Arten von Zinsmeiler Barbara Gerſt⸗ 
endorf in Franken als ſubſtitulrtea Ers 
ſtch bereits gerichtlich gemeiset haben 
Berfiner, Wired und Bierbraͤuer im 
Johann Gerſtaer zu Fünfketten, Reiches 
sHlingiihen Oderoostamte — Juliaua 
- Hoharn Michael Gerfner — Ja 
per — Melchior Serſtuer, Wirth 
— Beton Gerfiner, Wirth im Lellen⸗ 
S:rftuer von Pfleinfeld — Margarethe 
zallfahrte Winhinn im Eichitdetifchen 
illenfalls nody weiters vorhandenen 
fenerifchen Relikten „babe daher - bey 
miffies und war in Pırfon, oder per 
is ‘et Specialiter inftructos um fo ger 
nes, als auſſer deffen die nicht ers 
gegenwärtig geachter, und gegen 
‚en werden würde, was durch Mai⸗ 
snft gegen jelbe rechtskraͤftig wird, 
‚ ab unter dem nämlichen Präjus 
elifcen D.6 o. Zinsmsikerifhen Schreis 
26 Ditermsies, aud Die Thereſta Zius⸗ 
gersiu:g,, od:r detſelden Relikten bey 
‚a zu erſcheinen. Münden dm 15. 


arfuͤrſt iche⸗ Hofs aricht. 
vor Tauftirch, Praͤndent. 

Sekee aͤr Huneld. 
ser Zim melſtoßiſchen Glaͤubiger. 
ı des Adauı Dinmisech, geimsienn 
s. und bäirzır Weingengrbirs jur 
a Smwaubing, dat fi sin fahr ſtar⸗ 


For Schuldenlet geduſſert, wolcher nach fridhtlofem 
Verſuche alle gürliche Ausmittiung auf keiae audete 
Ast meht ale im Wege üffenzliher Vergandtung IM 
feinem Ende ge'atgan Eaun Es werden dabar ſaͤmt⸗ 
lie Aram Himmelfteßiſ. Gidubizer ju Einsinz, und 
Ligsidirung Noter Fo’rungen auf Mondt«es dea ı=, 
Maͤrz, ges Abgabe ihrer Linerdan auf Mittwoch dem 
4. April, endli jur Schlieſſung idret Mechtöuothr 
durfien auf wiondrags den a3. ermäbnten Wermachs 
April, jederzeit Wormitrags 9 Ude mit dem Bepfche 
Öffentlich vorgeladen, daß derjenige Gläubiger, wiel 

am dieſen befiimmten Ediktsragen egtweder perſoͤnl. 
ober durch eiuem fonderdar beuoiimächtisten Machtss 
Auwald nicht erigeinen wird, nay dem Tlarsu @iü- 
ne der-Befene mit feiner Forderung aud nicht wieder 
angehö:t werden kann. Uebrigens wied dngtei-chen 
dieſe Himmelſtoßiſche Wetugadgsss Bedauſuug ſamait 
Zugehoͤr am Eude des Rinderci⸗rkte gu Strauding 
dutlegen, Mittwoch ben 14 Mdrı Vormittass 9 Ude 
bis zum erſten Oloderftreihe Mittags ra Udt im Öfe 
fentlicen Berkeigeraugstvege nsrduffert wrrdea Keufs⸗ 
Intige koͤrnen ſich di-forts melden, und dieſe Wein⸗ 
gaſtzebs Behaufung im Auzeuſchein nehmen, am ber 
fasten Lietetiong: Zage erſcheinen, umd ihr Urboth 
iu Dtotokoll abeeben, wertber ſodaun mit dem Msik- 
diethenden unter Vorbehalt der Einwilligung Lee 
Wedrtheit der Slaͤublger abgefsioffen werden wird, 
was Gardtrechtens fi. Am 20. Dormung 17304 - 

Rurfürfl. pros. Stattgeriht Straubiug. 
Lict. Pracher, pioo, Stadt, Richter. 
Vorladung in der Sraf von Semsheimiſchen 
Erbmalſſe. 

Beym kurfuͤrallSen Hefnerichte München bat titl. 
Zoran; Buͤller, karfuͤrſtl. ob.utss Zuſtiz⸗Katd ale graͤf⸗ 
lich Seuasyeimifder Teſſtaments Ex⸗kutor, auf deu 
Antrag der fäumtlichen titl. Reiche zraflich ro Stins. 
heitmiſchen Erbs⸗Jutereſſerten die echo ſaruſle Bitte 
geftslle‘, daß alle biejsurya, milde an der Wex Graf 
von Seiusheimifhen Erbamaffa eine Foderung zu das» 
bs glauben, und (ih nicht bereits bey dem bemerk⸗ 
ten Teftamsute Exekutor gemeldet heben, jur Abgabe 
ihrer Foderungen aufgrrufer werden follen. Diefer 
gefellten Bitte will das Aurfürkl Hofgericht Wuͤuchen 
in feisem vollen Inhalte extfpreden, fobin alle dies 
fenigen , welche au die Mar gräflid vor Seinsheitni ⸗ 
ſche Waffe eine Forderung gu baden glauben, hiermit 
auffordern, daß felbe urter eluen biermit betimmten 
Termin von 30 Tagen für bie Jalaͤnder, und vom 
60 Tasen für die Arsländır zur Abgabe ihrer Fode⸗ 
guagte, und jroar uncer Dem Anhauge bepm Eurfürfi. 
zu Märchen e:fcheiner follen , daß fie nad 

ufes Der vorgefesten Zeifrit nicht mehr gebört 
werden würden. Wänden der 17. Horuuug 1104, 
Korfatſtl Gorgeriagt 
Staf von Taufkitch, Pıdfident. 


Jagdverpachtung. 

Ben fogenanaten F srürd,. Waciminger hohen und 
miesern Jagddo eu, gwifyen Landau uud Dingelfi 9 
melden der Lti. Treddert von Girgeibiim , bisbee 

Kto ife genoffen batie, gedenk:t wııu jufolge erw 
Sa enädigken Weiſaug Mittwoch den -z:. diefes 





rouaths frühe 9 Uhr, in Into Dingelfing, beo beim 
fogenaumten Biebelbiduer, und war dm gebildeten 4 
Uuterabtdeilungen, anf die Lebensdauer ber sit vaͤch⸗ 
ser, uub gegen Die übrigen Bediuguifen, welche in 
der deßfallſigen Bameralı Verordnung d. d. ır.. Kept, 
799 befimmt find, anf dem iffintlichen Berleiges 
zungemege falva Ratificatione) zu verkiften ; welches 
Den altenfahfigen Pachtluß igen, welche dir geieklice 
Gäpigkeit befinen, zur Wiffeufchaft, umb des gehörigen 
befaunt gemacht wird, 


4 
Rurfürft. Forſt mund Wi'dmeiteramt , dauu Jaod ver. 
pachtunge / Kommiflion Straubing. 
Oref von Yrfh, qua Kemmiſſaͤr. 

Verfteigerung des Braͤuhauſes zu Adldorf. 

Das bieuntliepemdbe Werwaltungsamt wird am 1. 
dee künftigen Wonathe Day die Merfiftung bes 
Sräubaufes und der Ockonomie zu Adldorf an ben 
Meiſtbiethenden, jebsch mit Vorbehalt der berrfchattiir 
chen Ratifikation voruebmen, und auch auf dem ie 
ge ber Merfieigerung,, das bey der Otlonomie vorhans 
dene Vieh und bie Fahrniß verkaufen. Dieß wird 
mit den Anfügen belannt gemacht, daß bie näheren 
Pachtungs⸗ Bebingnifie in loco Adeldorf ‚gm jederz:it 
eingefeben werden loͤnnen. Afrum am ı. März 1804, 
Kurpfalzbaierifh Neisgräfich Rösinkein: Tattenbachi 

ſches Derwaltungsamt Adldor f, Negierungs ı Ber 

itkes Straubing, Laudgerichts Landau. 
£iet. Zug, Verwalter, 

Braͤuhaus ⸗ Verfteigernng zu Raitenhaslach. 

Bermög gauaͤbigſten Befehls vom 44. ⸗ 
Denkt mau Froptngs den 16. Märı das Brdus und 
Wirthe haus zu Raitenhas ach, med dem baı erfor 
Deriichen BGelduden und Felleru, daun dem Neugat⸗ 
ter, einem Meinen Obfigertl, 13 3/4 Tagwerke Aler⸗ 
grund, mebft den Anwaͤndin und einem meit Kaubholz 
betvachfenen Graben 9 3/4 Tagwerke, 13 Tagwarke 
Wietgrund und = Beinen Menberin zu verfieigerm. 
Di Kaufsbedinenife find bereits befaont. Kauft⸗ 
lieb aber werden alfo eingeladen, am bemeidtem Frey⸗ 
tag de 16. Drdrs bi9 8 Uhr Frübe in Naitenhasiach 
zu ericheinen. Naitenhas'ach den 29. Hornung 1804, 
Kurfuͤrſtl. Kloſter / Raſten das lachlſche Orte Kommiſſion. 

Fr. Staf v. Armantpırg, Ditslemmiffär. 
Verpaihrung der Oekonomie und des Braͤuhauſes 
bey dem Allodialguse Maͤxlrhain. 

Das eine Stunde vom kutfuͤrſti. Warkte Aibling 
entfernte, und mit allen Bequrmlichkeiten ſowohl, 
als eirem guten Gewerbt verſehene Braf Kattenbachir 
fche Briujaus zu Welrirbein,, mie daſtze febr.gut 
Bultiviste, und arrondirte Hofbauzründe , melde in 
Anfehung ihres Umfanges, und ih:er brquenten Laze 
einem Liebhaber der Dikonomis bisldsglichen Spisl⸗ 
raum ju Gpekulatiouen darbie!heu, — feruer ber 
weitwendige Schloßgarten, der nahe Mofmarksichend, 
die rörbigen ſehr gerdumigen Wohn» und Otonomie ⸗ 
Gebdude, Schmidts, und beraisichen, werden Diens 
ag den ?. April L 3. nach deu um 8 Uhr Dorn: 
mittags eröffcenden Bertugriffen auf 10 Jahre — 
mit Vorbehalt der berifchaftlichen, bey ammebmlidhen 
Bılllmmungen anf der Stelle erfolgenden Geuehmhal⸗ 
ung — oͤffentlich im Schloſſe Wäzirhain verpachtet 


Anden Wachtlishhaber mögen tudep allec); bisfehen, 
ua fh bey —— — 


Hierauf werden den 4. April und die Darauf fol, 
genden Zage alles vorhandene Vieh, Schiff uud Ge 


febirr, die Warerialvorıdehe , und alls anderen Fahr 


nie im Schloſſe Maͤxlrhain üffıntlihd au den Wrrifie 
bierbenden gegen fogleih bare Berablung verſtelgert 
werben, tenbey dem Pächter tie MWritlisitirung ehne ⸗ 
bin umbenemmen bieibi. Den 9. Febr. 1804. 
Rurpfalgbalerif. Braf Tatteudachiſches Hofmarksgericht 
Waxlrhain in Dallei, Hofgerichtsbeiiches Muͤnchen, 
Landgerichts xibling. 

Let. Pop. 

Am erften Mittwoch jeden Monatbs ift Vichmarfe 
zu Ingolſtadt. 

Die Furfürkl. Polizp » Kommiffion zu Jugo'ſtadt 
iſt angefoirfen, folgendes in den öffentlichen Blättern 
su Jedermantis Wiſſenſchaft zu verkünden. 

Im Nahmen Sr. Furfürftlidien Durchleucht 
zu Pfalzbaiern x, ıc. 

Beuehmigt man mach dem Autrage der Furfürfl, 
Polizey · Kommiffien in Togrifiadt» daß dortfelbk fit 
am erfen Mittwoch jedss Monathe Wirbmerkt gebal 
ten, jedoch aber bie bisher deßandene ſoiche micht 
wieder in Ausübung geſetzt werden. So wie bis bie 
derigen Viedmaͤrklte vom Umgelde deftert waren , fol 
len es bis auf weiters euch bie meuschatteten fcouz 
mor bisibt hiebey bedunsen, daß au biefen Wieburäst. 
tem alle Dor umd Eiufaufs, fo andıre Zmwargs s Rechte 
ohne Ausnahm gam entfernt gehalten, und auch von 
ber Stadt einige Abgebin, welcher Att ſelbe auch 
bsımer ſcyn moͤchten, weder von dem Markt beſuchen⸗ 
deu, nach von dem von bieſen dahin dringenden Vieh 
hoben warden Münden ben 13. Februar 1804. 

Aurfuͤrſtliche Landes. Direktion von Bairın, 
Joſeph Maria Neichäfrenberr von Weiche, Fräfidert, 
R. R. u. Edler won Dieper, Sıkredr, 

Für Die Aechtheit dieſes Abdruckes bürgt munter 
michnete Rommiffion mit dem Auhange, dag Mitt: 
wog deu 7. März dar erfie Viehmarkt schalten, und 
dar die age ne vom 31. — 1304 wis 

erruten werde. Ingzo t am aa. Horn 1 

Kurfürkl. Polizeh⸗ Kommiſſion ande. —— 
Stadt⸗ und Polly + 2ommiffdr Bruker, 

Bekanntmachung wegen des B. v. Viereggifcheg 
‚gaufes in Friedberg. 

Nachdem dis kurfuͤrſtl. Laudesdircition in Baisrn, 
die von dem Baron non Vieress auf Serien ıc., 
quieschtir Landrichter zu Frieüberg, ka Betreff femes 
frep und eigenihümlichen Hans , Verkaufs ju Fried⸗ 
berg gefegie Bedingniffe nicht im Erfülung gebracht, 
ſondern dießfalls anf Die won Ihm contra fitum bep 
dem Burfürfl. Hofgertchte pcto, Nullitatis comtractus 
eingereichte Klage unterm 10. Febr anno dieß dabiu 
serechtet ertauut worden, daß er wahrer uud wasiı 
seihräukter Cigenthämer ſeines Haufes im Friedbera 
ſeye, und im dieſer Qualitde ſchalten und walten Eins 
ne, fo gedentet er, weil er auf ſeta Kaudgut 
Gerz bigiebt, uvd allya verbleiben wird, gedacht 
fein ſchoͤnes, großes, und gut gebautıs, mitten auf 
dem Hauptplatze Abends Haus mid Sialuns anf 8 


Haua lecken, 
und datauf ruhenden Gercchtigkeiten, 


den 15. Tarj ao. dirſes von 9 bis 12 Uhr 
s lieitando Öffentlich, uud gegen gieih 
ng mit dem DBorbebalte feiner 

aufn. Der Aufrufspreis hiefür iR auf 
isfent Kaufe isdyaber koauen ſolches täge 
ufchein nehmen, und belieben nur au able 
zude ſich du gedachtem Hauſe einzufinden. 
den auch alle Diejeulsen, fo eine guide 
len alls auf das audachte Haus zu machen 
de 3. 9. Vierezg felbft auf obigen Tag 
efordert, fid alda au ihn au wenden, 
den gie auf der Stelle comtentizem zu 
4 Berfuh deſſen wird er Niemand mehr 
wort geben. GSeſchehen Friedders dem 


— €. F. v. Vieregs. 
n der Graf —— DVerlaffens 
ſchafts⸗ e. 
Furfüst. Hofaerichte im Muͤnchen haben 
Erben des unlangſt verſtorbenen kurfütſtl. 
des und Oberſtkamzrers Sigmund Gras 
ung die geborfamds Bitte gefell, daß 
‚ welde an der hlerlandiſchen Derlafs 
jfe dı8 genannten Srafen mon Heßlaus 
aus mas immer für einem Rechte ztun⸗ 


user, und deßwegen nach nicht ges, 


ıretem find, zur Angads ihrer Forder un 
und Tan eisen präflajiven Termin 
‚den feilen Diefe Sitte will des kur 
da feinem vollen Inhalt ar drraddr 
ie Diejenigen‘, welde am dir geuaint 
Stmurd Graf Hablassiſchan Erbeuajla 
3 babem glauben, hiermit aulfosderi, 
er dem biesim eigens beflimmstan Car 
2302 für die Juldadır, ua von 60 
Sustinder, bey bireumfi.bender Stelle 
eirzufommsı, als fie mad Beruf 
Zuief.rt mit derſelden miht mehr ge⸗ 
Iren - Würden den 7. Mär; 1804 
ters liche Hofsricht. 
f von Tauftutch, praͤßdeut 
«s. Atenkofer, 
der v, Stodifihen Verlaſſenſchafts⸗ 
Sa 


che. 
iett. Hofsetichte Münden bat man 
ed ftatus uctivi et pulivi Did ver⸗ 


1, Regissuigs, dathe Stock, von - 


am zur gänzichen, mo möglich guůͤtli 
erfennng felner Ver aſſuſchafts ⸗Sache 
ı anf den *4. April a. c. Bormittage 
Es werden bayer alle bi) nigen, 
Arſtl. Stelle bisher noch unbekannten 
2 an bes ermwähaten Earfürftl. Regie 
ock eine Forderuns- zu babın glauben, 
nıfl'or biermit oͤffent ich vorgeladın. 
des 1804. 
Ruıfüfl. Dofgericht. 
von Zauflird, Praſident. 
Sektetar Straucher. 

ordinaͤre Zion nad Wien dercin 
gegangen iR, io wird dieſts dem oe 


“ beratiher Beamter, von Prag. 


ehren Yabllfam bekannt gemadst, mit dern Auhauge, 


daß filder mie g woͤhnlich wieder alle Dondtage um 


Wittag dadin abgehet 





\ Sremden ⸗ Anzeige. 

Bey Hera. Bari Albert, Weingafigedsr zum ſchwarzen 
Adler in der Kanfngergafie. | — 
Deu a8 Gebr. Dr. Schropp, Kaufmann vom 

Wugsburg. Deu 25 — Hr. Döbile, . tert 

Dm LI. Min. Or. 

Hirn, und Hr. Bincont , Kaufltute vou Kouſtan. 

Den =. — Hr. Kom, Kaufmaun von Ragensburg. 

Den z. — Hr. v. Dillinger, kartol te 

Legatio ı8+ Sılre:dr, von Stuitgart. Den 4. — Hr. 

Siller, Taufmmu von Um. Deu 5. — Hr. Den 

menlen, and Dr rauf, Partitulies , won Wien. 

Den 6. — Hr Obe ſt v. Geppirt, uud Hr. Oben 

lisutenant yon pirt, vom EB. £, Jufanterie / Negi⸗ 

nıent Franz Kins!d, von Vin: Du 7. — 

gefedure, Kaufın. vom Straßburg. Hr. vVower, Kaufe 
maus von Blaschsfer. Deu 8. — Hr. Zreo, Kauf⸗ 
min 007 Ball. Deu 9. — Hr. Depp, Kaufmann 
von Schrobeudauſen. Den 10. — Dr, Schmitter, 

Raufmanı aus der Schweis. Hr. Wolf, Kaufmaug 

von Franffert. Din ıı. — Hr Ziegruhagen, Kauf 

mann, mit Hın Sodu vom Hamburg. , 

Bep Hrn. Sranı Xaver Boͤck, Weingaftgeber zum gol⸗ 
deuen Kriuns in ber Rıufingergaffe, Neo. 25. 
Din 6. Mär. Hr. Batou u. Tuba, k. k. Oben 

lieutenant, vom Augsburg. Dr. Ortamun, Dr. WS 

mer, Handels mann von Dachaa. Sr. Les, Shaw 
fpirteg voa Zeijdues. Din 7. — Dr. Eifer, Kaufe 
maun vo Auge arz. Dr. Braf vor Eiborf, Eaıfl. 

Kaͤmerer, wit [item Hrn. Dermwater und Bedienten 

son Landshut. Dr Zaufmann, mit Hru. Bruder, 

vou Fuͤrſt⸗ ufelebeuk. Mond. Sardonsidge, Pa:tikas 

Her aus der Schwweiz He. Locher, Profeffer, vom 

Landehut. Des 8 — Hr. o. Dival, wit Fan, 

Ladrichter zu Feiebierg usd Medring. Hr. Brauu, 

Kamerdireltor , von Zerpfing. Hr. And, Kanfarıum 

von Regensbarg. Hr Syfardt, Rıufazana vor Gier 

gen. Den 9. — Hr. Baron vo. Sms, mit Frau 

Bımay'ina uad Bedituten, von Meiliugen. Hr. v. 

Simon, Hr Dibol, Kaaſleute von Setu. Hr. Bin 

con, Zaufmaun wog Auzebarg. Den 10. — Hr. 

Drewig, lieflladifder Edelmann , von Paris. 

Bey Hra Fra Ast, Sonior, Meirgafzeber sum 
goldenen Hadu, im der Weiuftraſſo 
Den 5. Ser. Hr. Flım, Raufnaau von Bela, 

Hr. Leder, Landgerichts s Dbschhrsiber, von Wafferr 

burg. Dr. Graf von Waldkirh, Dommbar, mit 

Bedienten von Freiflug. Den 6. — Frau von Has 

fer, won Landedut. Deu 8. — Hr. Eiffen, Kaufı 

mann von Straßburg, Hr Kern, Kaufmann vor 

Wolfenbüttel rt. Graf von Wokenſtein, mit Frau 

Gemchliuu, Fräulein Tohter, und a Bedienten 001 

Nendurg. Se. Eri Hr. Barom von Hormfein, Lad» 

marfhall, mit Bed von Neuburg. De. Baron von 

Blefen, von Racueburg. Dr. Hofmaun und Sr. 

Stuͤtter, Lederer von Saljbıra. Den 9 — Hr. vom 

Stich, kurfücſtl Larblommiffdr, von Laudehut. 

von Per, v0: Landedut Dam 10. — Hr, Stoͤtt ⸗ 


ar, Bnuidnler vor O Aſeufazt. Deu ı. — DH 





KEnsler, Laufmaun von Bern. Hr. Hering, Raufs 
mare von Straßburg. Hr. Eibiing, Eoadinktor son 
Sreifing. Dr. Hochweder , kurfuͤrſil. Eritaniterifcher 
Hofjumelier, mit Hrn. Sohn, von Regensburg. 


Bevölferungs Anzeige. 
BR —— ud in der virgan ⸗ 


Sebohren «Ru, weibl. Seſchl. 


Ja der Gearuifonspfare, 

Gebohren ı Kind, männl. Befchlechts, 

Gehorben den * März. Waria Anna Hoͤginu, 
Rirche: dieners Frau im der ehtmah igen Ma meltiers 
Rirhe, 59 Tahre alt, am der Lungenſucht. Deu 6. 
— Sranjisfa von Zürh, Dffisiers Witwe, im Ars 
nen Verforsu-gtbaufe, vem Hohkirchen gebärtig, im 
to Sabre ibres Arers, am der Uuspbsung Deu 8. 
— Berndard Neumann, penflonister Hartſchier, 69 
Jahre alt, an der Lungenfucht. Den 10. — Des 
Dulvermache 8 Joſcpd Drixler, notbastauftes Kind, 
veibl. Befh'echts, au Ropfr und Bauch waſſet ſucht. 


In der Stifte « Pfasse zu U. x. ran. 
Gedohren 7 Kiudir, 4 mdunl u. 3 weibl. @. 
Grtratit ı Par. 

Grforben den 6. Mär. Elifaberha Hubering, 
ürgerl. Obſtlers Witwe, in der Schmwabingerg.ffe, 
’2 J a., all ber Wafferfacht. 2 7. — Satob, 
es Koenz; GSailer, Jagerwirthe am Lehel griegtes 
zgaͤbchen, 3/4 I a, au Gichtern, Wiftoria , des 
ürgerl. Wundarites Bob Mädchen, im Laudſchafts⸗ 
aͤßchen, M. a., au Sichtern, von Zahnen, Den 
— Ssereph, des bürgerl. Kormtäules Heimtath 
Enäbdhen, im Tdale, 9 M. a., an ber iusichrung. 
katharina, des Rao. Wis, Maurers, Madcheu, Im 
Ehale, 3 I. a., an der Waſſerſucht. Margareth 
Beiland, Hufſchmids Witwe, aus Mannheim , am 
io. gel, 79 I. a., am Gtedlatberr. Din 10 — 
dr. Joſ. ». Depp, kurfürkl. Dofgeridis Karhsı %cr 
fi, in ber Dienersgaffe, 23 I. a, an drr Kur 
euſucht. Anton Ladret, g:äfl, Wert shit. Kutſcher⸗ 





Aller Sörten & eireid Sufubr- 
wie folge den 10. März 904 iv 
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Sohn, im Kühegäghen, 13 I. a., am der Aueurh⸗ 
ung. 


Fu der St. Petersplarse. 

Sebehreu 12 Rluber, 6 männl. u. 6 weibl, ©, 

@etrant = Tara. 

Seſtorbeun deu 4. März Alois Schmibhanimer, 
berrfäafil. Portier, 63 I. a., ben deu barzah. Brs 
dein, am der Kungemfucht., Sliſabetha NReindlinn, 
bürger!. Trockenladers Toter, 10 ıfa 9. a., am 
Mabelfiege, an ber Ausiehrung,. Sranziefa Maysrie, 
Bedienten / Tochter, ı5 I. a., auf dem Kreutze, am 
der Bruftweſſerſucht. Des 6. — Rofina Merzian, 
led. St, 74 J. a., im Fetztugarteu, an dee Dep 
waflicht. Dia 7. — Wasdalesa -Brauuzetteriun, 
karfuͤ ſtl. Tagtzengdiemers » Witwe, 76 I a., auf 
dem Auger, an des Ausichrung — Pfandkeim, 
Friſeur, 44 I. a., bev den barmh. Brüdern, an ber 
Lungerfucht. Urſula Weidlinn, Taglöhuerss Tochter, 
von Breiling, 3 I. a., bev ben Fr. Elifabethinsrins 
nen, am der Ausjhrung, wis Folge organifder Ver 
—* — Offenbach, herrſchaftl. Bediem 
ten And, 3; I4Mua., am Einlaß, as den Fol⸗ 
gen des — Ein Madchen vom Kinder 
baufe, 1 3. a,, vor dem Serdlingertlo:s, an ber 
Kork und Brufimafferfücht. Ein Kudacden vom Ge—⸗ 
baͤhrhauſe, 5 T. a., wor dam Sendlingeihore, cus 

Schwaͤche· Den 8. — Eherofis Froichhaberinn, 
Fimmerpugers. Witwe, 76 I. a., beym Damerfiifte, 
am Schlagfi: fe. Asatha Amadeinn, bürgerl. Schuei⸗ 
bers «Witwe, 70 I. a., in der Sendlingergaffe, am 
ber Longenfucht. Joſtph Miller, Tabatspfeifenma. 
“ars Kind, 10 ©. a., wor dem Sfarthore, am Bran- 
de, Den 10. — Therefia Ederinu, led. @t., 74 
J. @, auf bem Rintermaıkt, am Braude und se 
zehrung. Therefla Binderinn, Hofgericht Erpeditiones 
Anis» Gothen⸗ Bartiun, 4a J. a., auf dem Kuruge, 
am ueraöfen Katbarıfirder. 

Sn der beil, Geiſtpſarte 

Grebshren ı Kind, menu. Kefledhts., 

Geforben den ro. Mär. Iifila —— 
l. Sti, Magd, 77 I. a., am Shlage 


Cerfau ıfr Ael und Dreis: Aunzeine 
ber Ederonne gu Drünchen heſtarben been, 


— ——— — 
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miethſchaften. 

tigen Georgi am, iſt im der Reſt⸗ 
‚ingergaffe, Nro. 15 , eine 

rde, mit Rutfchersimmer und auch 
ie einen Herrn im erſten Stocke 
verm 

!igen erfien Map find in einer 
in m Mitte ber Stadt, a) ein Zim⸗ 
erang, mit Alfofe, und befonderm 
it oder-ohne Einrichtung, dann 5) 
nfalls ein geheitztes Zimmer mit 
amer, unter gle erhaͤltniſſen 
ren mona in die Miethe zu 


u. 
febr gelegenen Gaſſe find > wohl 
Jimmer, vorneheraus , zuſammen 
der zu verſtiften, und mit Anfang 


—* Monath if in dem 4 
'4 über ı Ötiege, ein ſehr ſchoͤnes 
rt, — 6 
ahlung, um den billigfien 


Garten nebſt Sommerhaufe und 
ve dem Sartbore Nro. 44.14 der 


ffifte iſt auf den erſten Abril ein 
zimmen, mit beſonderm Eingan⸗ 
und bad Weitere bey dem 


. 7 im Damenflifte, riidtwärte 
en, ein fehrt möblirteg Zimmer, 
5 zu verftiften 
it Der General» Lande » Direftiom 
großes moͤblirtes ger gr Bo mit 
SEE oder eine Fr und 

e en e Frau 

nur Kol täglich monathiweife 


AAæ aften. 

ag. Von kurfuͤrſtlichen Hof⸗ 
5 wegen werden auf Donners⸗ 
® Vormittags vom A big 12 Uhr, 
' vom 3 big 6 Uhr in dem Bru⸗ 
dem Kreug Rio. 232 nur ı 
* ——— rar Sim 
» € ! m 
Yingfäßen, Kupfer, Ziun 


u. + ee tombadene Minuten » nnd eine 
epetierſtockuhr, an den Meiftbietbenden gegen 
88 yon — Kaufsltebhaber lin 
nen ſich alſo auf obenbeſtimmte Zeit daſelbſt ein ⸗ 
finden.. en den ı3. März 1804. 
. ®, von Hoffierten, Hofoberrichter. 
Verfleig derung. Da bey Ende ftebender 
‚tele Samstags ben 7. April Vormittags von 
9 bis 12 Uhr der fogenannte Eirgelgarten vor 
dem Iſarthore nebft der Hierauf Kar Real. 
Bierfchentd . Bas gkeit an bie Meifibterbens 
den, jeboch mit Vorbehalt der crebitorfchaftlichen 
Ratifieation — adjudicationem vertauft Wird, 
fo oil man biefes zu Jedermauns Wiſſenſchaft 
Damit Öffentlich befannt machen. Beſchl. ben 
2 4 1804. 
Kurpfalgbaierifcies Stadtgericht ber Haupt- rg 
Kefidenzftadt München. 
ict. — — 
Verſteigerung. n 27. bie⸗ 
ſes Vormittags von = * ra —* ber Garten 
bed — Kurfießl nt Ser 
und geheimen Kanley en Erora- Jos 
ſeph Ze vor —— Iſarthore, im Anger: ers 


tel, Dr ft der A 
Img, Nr — baftenden Real: Die ſs. 

chtigkei t, mit Vorbehalt der freditorfche li» 
ben Erinnernug vor der Adjudikation beh ent fle» 
bender Stelle an die Meifitietbenden verfauft 
mird, fo will * dieſes m ——— Wiſſen · 
ſchaft hiermit oͤ— —** kannt machen. Be 


ee den 9. rs 
falıbaierifchen € — * Haupt» unb 

Nefideniftade M 
kict. ser Custsberstäte. 
Verfteigerung. Da Samstags den 24, 
Biefe® Vormittags von 4 bis r2 Uhr die a Ber 
ngen des mun verftsrbenen Hrn. Franj 
Kaver Lechner, Pfarrers zu Micharld Neukir— 
chen ſel., in der Gchmalsgaffe im Haden: Vier 
fel füb Nro, 209 und 510, auf Verlan —* 

ge ner bey endftefiender Etelle 

den b:rfauft werben ; = wid 
m diefe® u Jeder manns Wiſſenſchaft hiermit 
—* betanut machen. Beſchieſſen ben 9, 


I riſches Stadtaeri 
— — a —* Pe Haupt « mb 
un. * Stodtoderrichiee. 





Verſteigerung. Dienſtag den 3. April und 
barauf folgende Tage wird in dem Bäron Pfets 
tiſchen Schloffe St. Mariafirhen eine Verftel⸗ 
gerung an verfchiebenen Mingen, Dofen, Sil⸗ 
ber, einer großen Anzahl Tabakepfeifen und 
Gewehre, 
bene Haugmobilien , Betten, Zinn, Kupfer, 
Leibwäfche fo andern gehalten. Es wird jeder. 
jeit Vormittags von 9 bis ı2 und Nuchmittags 
ton = bis 5 Uhr fortgefahren KHaufsluftige 
werben hiermit gestemend dazu eingeladen, nie 
wird fih jedoch von ben titl. Kaufsliebhabern 
* Effeften die ſogleich bare Bezahlung er⸗ 

ethen. 

Nahe an einem Stadtthore, in einer ſehr 
fhönen Lage, ift ein gut unterhaltener Garten, 
mit einem Sommerbaufe, «inem Brunnen, meh: 
reren Obſtbaͤumen, und drey Spargelbeeten ber 
fehen, ſammt den nöthigen Garten» R auifiten, 
um ſehr billigen Preis aus freyer Hand zu ver 
kaufen. Raufsliebhaber belieben fih desbalb 
tigich von. Mörgend 8 big 9 Uhr, dann Näch⸗ 
mittags von 3 bie a Uhr im Hadengafchen 
Tro, 192 im Kiſtler Schwarzifhen - Haufe über 
ı Stiene anzufragen, und nähere Auskunft zu 
erhohlen. J 

Ein wohlerhaltener Fluͤgel von Speth, tft 
um 8 Karolin feil, und im Zeit. Komt. zu er 
frogen. 

ch Endesimterfchrtchener habe bie Ehre eitiem 
bohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
bekannt zu machen, daß verfchiedene Gemählde 
von den größten Meifiern zu haben find , ale 
nämlih : NHeinrib Roos, Aultus Nomaro, 
Janſens, Gamer. Ereugl, Guido Meni, und 
tergleiten roch andere. Logirt im Mehlber⸗ 
baufe bey St. Peter. 
ob. Dies , Gemäpldekäntler allhier. 

In einer der gewerbſamſten Ct offen tft ein 
ſehr anfehnlich großes und beträchtliches Gier 
werbshaus, mit oder ohne bürgerlihe Ge: 
rechtiafeit , auß freyer Hand zn verfaufen, mo. 
bey fehr gunchmbare KRaufsbedingniffe getreffen 
tocıden Finnen. D. ü. 
vo Eifich:r in der Au, nähft Muͤnchen, eine 
Setfenſieders Gerechtigkeit nebſt einem gut ges 
beuten und im deſten Stande fih befindenden 
Haufe aug freyer Hand zu verkaufen, und fann 
der 35 ber dieſer Profeſſion fündig 
iſt, auf der Stelle ſein Gewerb aufangen und 
ferttreib:n” Da die noͤthlgen Geraͤthſchaften 
und Hantwerfgjruge meiſtens neu hergeſtellt 
und bınrchhaft, fon vorraͤthig find, auch der 
Platz, ba in or Yu nur eine Exifenfirders ⸗Ge⸗ 
vecirtiheit xiſtirt, ſohr vortheilhaft iſt, und 
der Krufer jene oute Manns - Natrung finden 
wird. "Wer zu faufın geſonnen iſt, kanu fi 


Herren »« un? Fraueukleider, verichies - 


mit dem Hrn. Aubiter unb Kofaerichtd » Hteos 
katen Rott. in der Zurgacffe, Nero. 194 mob. 
nend im Norrefpondenz fegen, und nähere Auf⸗ 
ſchluͤſſ. bi ruͤber erhalten. - 

Es ſucht Jemand ein Anlehen von soo fl, 
auf fichere Hhpothek gegen billige Intereſſen, 
auf ein oder mehrere Jahre aufjurchmen. Das 
Uebrige ift beym Ken. Kick, von Faßmann zu exe 


fragep. . 

Sm Zeit. Komtoir if zur haben: Verzeichniß 
der Wohnungen deg ber Zeit in Miinchen etab«' 
lirten Hof: und Staats + Perfonald für dag ‘ahr‘ 
1804 auf feinem Papier A 36, auf Drucdpipier 

30 fr, 
3 wWeineffig : Recepte. 

Bey Enbesunterzeichnetem find folzende = 
wichtige Arcana zu befommen, nemiih Wein‘ 
efftg cus Mefinen , beßgleichen aus Gerfte zu 
verfertigen.. Beide erforbern menig Mühe, 
Naum und Gerätbichafgen , werden in 14 Tas 
gen ſcuer, find ber Gefündheit garz unſchaͤdlich, 
und habe eine fehr fiarfe, doch daben liebliche 
Saͤure, zumahl der aus Mofinen verfer igte, 
teicher bem beften franıdfifhen Weineffig gleich‘ 
fommt , und ſich viele gehe , ja fogar in ber 
Wärme, gut erhält. Auch find beyde mit fo ger 
ringen Röften zu verfertigen, daß men Pfund 
diefer Flüfigkett dem Fabrikant obngefähr = 
Kreuzer zu ſtehen kommen. Beyde Finnen in 
großen und fleinen Quantitaͤten, im Winter 
in dem Wohnzimmer, und im Eommier in der 
Eonnenwärme gemacht werben, erfordern Übri- 
gend wenig Firenmaterialien, und man bebient 
ſich hierzu alter Weinfäffer. — Die Anmeifurg 
ur DVerfertisung des Roſiteneſſigs erl ſſe ich 
für ı Fouisd’or, und bie des Gerſten ſſegs fut 
4 Gulden. Briefe und Gelder bitte id} yoflfreg 
zu ſemden an - - . 

Jodann Gottlob Pauli in Gera. 

Auch bir ich erbörhig, dieſes ſehr einträge 
liche Gefchäft mit einem biedern Manne gemeins 
fchaftlih im Großen zu Betreiben. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es ift eine filberne Sackuhr gefunden mor- 
ben ; mer folche verloren bet, brliebe ſich beym 
Guͤterſchoffer Kappeuf, im Kiftlerbaufe zu ebener 
Erde nätit ber kurfürftl. Halle zu melden. 

Es ift von der Prangersgcffe big in ben Hofe 
garten ein Obrenring , mit ı5 fleinen Diamanı 
ten in Gold gefaßt, welche Faſſung binter jedem 
Steinchen Hab und von Etein zu Etein mehr 
umgewendet ober gewunden ift, verloren gegan- 
gen; ber Finder wird erſucht foichen gegen eine 
gute Belohnung im Zeit. Komt. -abjiigeben. _ 

Am ver lefienen Sonntage ifi ein Ti. gerfimb, 
mitterer Galiung, Mittags nech ı2 Ubr ver 


en. Er hat ſchwarz geftuste Ohren, 
eckicht, und Kat einen runden ſchwar⸗ 
fdem Rüden; wem felber ge 
d gebetben, ihn gegen eine Be 

Zeit. Romt. zu überbringen. 
er Dienftbotbe bat unbewußt mo 
a verloren ; ber rebliche Finder wird 
h feiner Urmuth gu erbarmen, und 
tenntlichtett in den heil. Beifthof, 


bringen. 
1 19. März eine junge weiße ng 
atten Haaren und fpigigen Ohren, 
‚erloren gegangen ; wer folche bat, 


fie gegen eine Belohnung, bey bem 
von Dario abzugeben. 


Dienfigefuche. 

hrner Frauzos, und der beutfchen 
fündig, münfchte 5 bis 6 Knaben 
— in der franzoͤſiſchen Spra⸗ 
ichten. Bi, 

ve von beften Fahren, und untas 
ügrung, ſuchet bey einem Geiftli- 
itlichen Herrn als Haugpälteriun 


. DU. 
r fucht bey einer Kultuk oder Oeko⸗ 
ae oder Baumeifter angeftelt zu 





———— —ñ —ñ— — — — 
‚dene KRundmachungen. 
Ammtlicher Rirchentund verſchiede ⸗ 
cher 3ausgeraͤthſchaften im kur⸗ 
Studien⸗-Semiunar dahier. 
n 27. des laufenden Monaths März 
fürflihen Studien: Seminar in der 
dahter ſaͤmmtliche Kirchengeraͤthſchaf. 
donſtranze, Kelche ſ. a. Gejhirse von 
suten Steinen beſetzt, reiche Ocnate, 
, dan verjibtedene entbehrliche Hand» 
Zinn, Kupfer, Schreinwerk ıc. ſo 
e ruft: Juſtrumente an deu Meiſt⸗ 
ı fogteih bare Beiahlung oͤffeutlich 
felutige mögen alſo an obbeſtimmtem 
ns 9 bis =, und Nachmittags von 
jeinen. München den 16. März 1804. 
yınimftrariongraty der Kirchen und 
Joſ. Kittreibet, Direktor. 
Schrtär Biechl. 
Fanf einer Wirchſchaft. 
s an dem jur Derieigerung der Tas 
Dbermenzing beflimmmen - Tage fein 
fer erſchienen if, fo wird zu biefem 
auf die dem ıı. des vorigen Monaths 
ntmadung wiederdohlt Mittwoch den 
gRonath# April anberaumt, wo ſich 
a 9 udr Morgens. bey unterjeichneter 
med idr Aubotb, jedod mit Borbes 
ng der Ereditoren zu Protokoll ge 
chen den 6. Mär 1804. 
nramel, Dofmsrte » Bericht Wenzing, 
4, Earl. 


Ib» 


. Mengertucdh 
seadtet aller genauen Erfundigung von ben tbrigem, 


+ 


Vorlasung bes Wendelln Zinterhubers, 


P weißer 
und nahmabliger 
Amtsichreiber su Ienendorf, bat in dem unterm ı6, 
Sept. 1797 werfahten Teſtament puncto. 6to. neben 
der Elifaberb und Auton Hinterhuber, derer anuoch 
ledigen swapbindigen Bruder, Mabmens Weadelis 
Hinterhuber , einen Metzaerkuecht, (urwiſſend deſſen 
Aufsuthaltsort, wermuchlich in Wien ais Hauss oder 
t) mit zum Umiverfaterben eiugejent. lim: 


a Taſtamzutserben konnte bisher von des gedacteu 
Wendsli 8 Hiuterhuders Aufenthalt, Leben oder Tode 
nichts musgeiorfeht werden; daher wird erfagter Wen 
deiia Hinterbuber , ober deſſen elleufallfige Leibesorben 
in Kraft dirfes worgeladen, in Zeit 2 Momathen ich. 
dey bieuntfichendem Orte ordentli zu legitimirem, 
widrigenfalls man nad Verfluß diefer Zeit, den ihn 
mir einigen Hundert Gulden treffenden Erbthell gegen 
Eantion dem Anton, urd Eliſabeth Hinterhubir aus ⸗ 
folgen laffen wärde. Akt deu 48. Febr. 1904. 
Reichszr. von Loſchiſchiſ Hofmarks : und Teftamentsı. 
- Erifucions Bericht Ittzeudorf 
Joharn Haptit Dreittner, Hofmarfahtamter. 
Vorladung des War Graf von Zoͤrl. 

Auf das zum Eurfürfl. Hofgerichte München von 
den Grafen von Hörl, General, Major der Eurpfals- 
baieriſchen Infanterit fub praeg,@.tdieles gehorſamſt 
geſtelltes Geſuch wird deſſen ſchön lange Zeit abwe⸗ 
ſeuder Sohn Mar Graf von Hörl mittels dieſer Bor 
ladung biermit aufgerufen ‚ab felber fich in Perfon, 
oder deſſen allenfalls vorhandene Defcenden; binnen 
einer Zeufrit von 3 Momathen um ſo gewiſſer ſtellen 
oder von ſeinem Leben und Aufenthalt Nachricht ers 
theilen fell, als man auffer deifen ohne weiters mach 
dem -fernern Bitten feines Vaters Johann Valentin 
Grafen von Horl fürfihreiten würde. München Deu 

Kurfürfiliches Hofgericht. 
Graf v. Tauffirch, Praſident. ; 
£urger, Selretär. 

Derfteinerung des Braͤuhauſes zu Adldorf. 

D-$ dieuatüeheude Verwaltungs amt wird am 1. 
Des kunftigen Monathe Day die Verſtiftuug bes 
Braͤuhauſes und der Oelo omie zu Adldorf ar den 
Meiſtbiethenden, jedoch mit Vorbehalt der hertſchaftli⸗ 
su Ratifitation vornehmen, und auch auf dem We⸗ 
ge der Verſteigerung, das bey der Oekonomie verhans 
dene Dieb und bie Fabraiß verlaufen. Dief tuırd 
mit dem Anfügen bekaunt gemacht, daß bie näheren 
Pachtuags/ Bediuzniſe in loco Adeldorf z1 jedr:j ft 
einge warden Fönnen. Altum am ı. Maͤrz 1504. 
Kurpfalssaierifch Reichs zxraͤlich Röeintsin ZTatten.che 

ſches Derwaltungsamt Adldorf, Megirrmugts Ber - 

srkes Straubing, Landgerichts Landau. - - 
RE... Kiet. Zug, Verwalter, 
Derkauf des Zerrenbauſes zu Beferlobe, 

m veraßheit der, vor elcer Yurfürftli.gen Tan- 
Besdirsftiou roa Balerz, ar vadbenaskt 9 farfücilt 
Nertamt unte m zien et praes. 16 dieſis Mo ..atıs 
arledtat edadiaten Eatichiteßauz IR ebra dieſee Daykı 





xwleſen, das gm Keferlohe befindliche, wormabls zu 
et nunmehs aufgslöfeten Stift und Kiofter Schaͤft⸗ 
arcı gehö:ige fügenannte Hersenhans duch oͤffentliche 
Byrüeigerung zu verdurTern, 
Dieſe Behaufırıg it pwengddig gan vor Hol; em 
auer, mit 6 geräumigen Kamern, odne Ofen verſe⸗ 
om, fo wie fich bischen auch eine Rüde vom mittel: 
mäßizer Größe beider, zunaͤchſt dieſem Haufe iR auch 


tas alte ganz von Brettern aufgeführte Shhupfe wor 


zanden, bie als Pferddallung beraeridtst if, unb 
vorian 6 Pferde Urterftand finden koͤnnen. Wer von 
10h eiugenommener Beſichtigung tiefes Haus fanmt 
Zusebör zu feinem Sebrauche dienlich Faden, fehin 
olches Miufiich am ſich sm dringen Luft bogen Sollıe, 
ber bat ſich biy mechaefintam Amte Dromdtags ben 4. 
April eimmufnden, und fen Raufsanbothb ad Proto- 
eollum it geben, worauf ſolches den Meiſtbiethenden, 
unter Vorbehalt höchfler Beangenehmung jugejchlagen 
werdtu wird. Alt. den 17. Midri 1804. 
Rurfürftl. Reutanit Echwaben. * 
ur. 


AKundmachung wegen der Schranne zu Muͤhldorf. 

Seine kurfurſteiche Durchlaucht zu Pfalidaiern ha⸗ 
ben, laut eines kurfuͤrſtlichen Landesdireftionds Befth⸗ 
les vom 0. Jaͤner gerer waͤrtigen Jahres, anddigi bes 
williget, daß ds der Stade Mühldorf am Dienſtaze 
jeder Woche ine Metreibfepramne gehalten werden 
darf. In Folge biefer gnddighen Bewilligung wird 
Dienita)e den #7. dieſes Menarhs dis Setteid⸗ 
*chranre bier sum erfien Wahle gehalten, und am 
ytem kommenden Die forigeſetzt werden. Dies 
fs wirt in Jedermanns Wiſfenſchaft fund gemacht, 
and usieich bemierft, daß won dem Getreide, Schraus 
men Mäbhidorfs aller Zwang, alle Vottechto, and ji» 
de andere druͤckende Verfuͤ urg perbamust ſeyn foll, 
und daß von’ den zum Keufe oder Derkaufe lomcen⸗ 
den Perſonen, und Gegenſtaͤnden ſchledthiu keiae Ars 
festerurg von Fel » oder Natural Reicht iſſ u (tes 
fobrannerordnungssensfe Mefseld audgenomme ) 6m 
macht werden wird. Muͤhlderf bem 1a. Mär 1504 

Don karfürklichen Landacrichte mweigen 
Rulard, Landrichter, 
Derruf wegen des Mich, Aumiller, 

Beil Michael Aumillet, fogmannter Thomabaur, 
von Hainrichsböfen, deſſen Hefgut mit einem druͤcken⸗ 
den Schuldenlaſt murbmwilig überbürdet , und dieſes 
am 12. Jaͤner Armo dieß beshafterweife verlaſſen, 
nor feiner Entfernung aber noch am verſchiedenen Or⸗ 
ten Seld und Ubren auszebotgt, und die Bidubiger 
derfelben mit dem Zah ungsrerſprechen gefäh 
bin zur Lak des Algımeinen bisher 
(dwärmt, auch dem mittels Öffentlichen Werrufs ibm 
estheitt guͤtlichen Auftrag zuwider in Termino zu feis 
vom Hofgut uud Ehewaib ſich nicht ruͤckdes 
fo werben fämmtlihe Seboͤrden durch deſſen nachse⸗ 
ſetzte Schilde urg im Stand geſetzt, auf Betreten ge 
gen felben geſetzlich vrrzuſchreiten, deſſen B'dubiger 
hingegen Kraft dieſes äffenelich vorgeladen, jede er 
meisliche Forderung eezen Diefen, amı Moudtag bem 
6. dieſes fräber Gerichtijrit ſub poena praeclufi 
Listorts eirzudingen , welchemnach Kurier ald eim 
Ut uoerller Werfwerder eͤffintlich bekautt aniuazk 


und gegen ſelben eine ſpͤtere Schaddtlate nicht mebr 
Stait ſuden wird. 

Vrichael Aumiller, Thomabaur von Haizrich⸗bofen 
hält aageſdor 5 Schude ⸗31 rdeiniſch, iſt von 
initterm Mörperbau, und Jadren, bleicher Geſichte⸗ 
farbe, einer lduglichten Sefihtsbildung , delleraunet 
Haareu, trägt einen grautüchenen Rock mir Exmeks 
haaruen Kudpfen von gleicher Farbe , «in rothtäcdenee 
Zeibſtuͤckl, ſchwartledetne Hofes, und Euras Stiefel, 
dauu einem drebfach aufteſchlagenen Dur Metum 

⁊ ger 

Bericht Schmiechen and Türkanfeld, 
Derpachtung der Oekonomie und des Bräubanfes 

bey dem Allodialgute Maͤrlrhain. 

Das eine Stunde nom kurfürfl, Warkie Mibling 
entfsente , aud mit alın Beguemlichkeiten ſowohl, 
al⸗ guten Gewerbe verſehene Graf Tatteubachi ⸗ 
ſche Graudaus zu Marrdain, wie baflge febr zut 
kultivirte, uud armondiste Hofbauztuͤnde, welche im 
Anfehung ihres Umfanges, uud ihrer beguamen Lage 
einem Liebhaber dee D:konomie bialdvglichen Spiels 
zaum gu Gpekulstiouen barbisıben, — ferier dee 
weitwendige Seloßgaten, der abs Dofmarksichend, 
die möthigem Febr gerdumigen Wohn- uud Dekonomias 
Gebduds, Schmidte, und dergleichen, warden Diem 
flag den 3. Yprü L J nah den um 3 Uhr Dam 
mittags eföfuenden Betingnifen auf 10 Tabrı — 
mit Borbebalt der berrfchaftitchun, ben arnehmlicdhen 
Sıllmmungen auf der Stene sifsigenden Genehmbals 
tung — dfentlih im Schloſſe —— der pachtet 
werden. Pachtliebhaber moͤgen ind a einfchen, 
—* deßhalb bay Hassan Benefiriaten gu DRdrirhaim 
melden, 

Hierauf werben den 4. April und die darauf fels 
geuben Tage alles vorhandene Dich, Schiff und Sa 
fire bie Materialvorcätbs , uch alle auderen Jahr⸗ 
niffe im Echloſſe Maͤrlrhain oͤffintlich aa den Rare 
bisthenden gegen fogltih bare Bezabluus verfieigert 
werben, techen dem Paͤchter die Betliitirung ohne 
hin urbenoumen beibt: Deu 9 Febr 1204, 
Kurpfalsbalerif. Braf Tatteubachifhes Hoftuarkagericht 

Marlt hain in Valle, Hofgerichtsdesirted Dründen, 

Kandgerichis Gibling. 
Lict. Bogt. 

Vorladung in der Graf Zaßlangiſchen Verlaffens 

. fchaf:8: Sache. 

Bey dem Furfückt. Hofaerichte in Mändhen haben 
bie Juteſtat Erden das unlaͤraſt verſtobbenen kurfüril, 
geheimen Rathes und Obrritdmeried Sigmund Gras 
fen von Haflang die geboriam?s Bitte gefelle, def 
all: dirjenigen, wilche au dir dierlaäudiſchen Werlafs 
ſenſchafte Maſſe des genannten Grafen von Daßlang 
eine Foberung aus twas immer für einem Nestsgrum 
be zu haben glauben, und deßwegen noch nicht ge 
tichtlich aufgetreten find, sum Angabe ihrer Gorderums 
gen oͤffettlich und unter einem prällufiner Lermrig 
aufgerufen werden fillen. Diefe Bitte will das kar⸗ 
fuͤrſtl. Hofgericht feinem volles Indalte mach gemäb: 
zen, ſodiu alle diejenigen, welche an ber genannt 
hierldadiſchen Gismund Graf Haflargiihen Erbamaila 
Tordexauzen zu haben glaubsa , hiermit aufıordern, 


unter einem biergn elsemb bepkmmten Ter⸗berden Im, und Musldcher zur Wiſenſchaft anbırd 
Tagen für die Inldader, und von se vernachrichtet wird, daß er fich in eteig euden Billım 
ie Ausländer, beu hisruntfiehender Gtelle am ihm Straſſer mwonden fol, WRünchen ben a5. 
ie einzulgn.men , als fie nach Verfluß Febr. 1804. 
sa Zeitfeid miir derſelden mickt mehr se Turfürſtl. und gameiner Stadt München Oderungelbamt. 
würden, Dünen den 7. Bdrs 1804. I N. von Faßtnaun, nom Wittermayr, Oberums 
Kurtürklihes Mofgesiche. Eur. Ob:tungelder. geider , vom Seite Dir 
taf von Kauflich, Pidftdent. Stadt. 
@. Attentofer. . Bekanntmachung wegen geftoblenen Waaren, 

in der m, Stockiſchen Verlsffenihafter Laut guddigken Helserides » Aubefehlung d. d. 

Sache. Memmiagen day as Dei. vorigen Jahrs werden bie 
rfürßl. Hoſzerichte Münden bat man smit nachfolgende Waaren, welche ber hierorts wegen 
3 des ſtatus activi er padivi des ver⸗ Markidisberepen gu Verhaft gefeffenem Thereſta Laute⸗ 
fürfl, Rogierumgs » Rache Stock, rom. vium, Leerhaͤnslere Witwe von Unterfiniug abgenoms 
dan jur gärzlichen, wo moͤglich gütlte» men wurden, und fi nunmehr biscoris tm —— 
"derfegung feines Verlaſſenſchafts / Sache der, Verwadt befinden, von darum diermit oͤffernlich 
wu anf den a4. Aptil a. c. Vormittaje bekamut gemacht, um, weil ſelbe gitiſtens geftoblene 
ut. 6 werden daher alle biejenigen, WMagren ſeyn dürften, dem allınfallfigen Cigeuthünern 
rfürkl. Stelle bisher. mod: umbetauuten dlervon Gelegenheit au vetſchaffen, ſich inmer dem 
Ihe an dem erwähnten kurfürſtl. Kegis peremptorifchen Zeitraum von 6 Wochen a dato dies 
Biod «ine Forderung zu habeu glauben, ſes bisrorts malden, und von bar Nichrigkeir des Eis 
mwifon hlermit Öffentlich vorgeladen. geuihumms binideglih legitimtren zu fünnen. Nach 


s MdrI 1804. Aucflaß diefes Zeitraues werder ſammtliche Baorem, 
Kurfürfl, Hofsrtct. mm welche fich micht der rechemdffige Eizeuthuͤmer 
af won Cauftitch, Wrefident, melder, mad Vorſchrift obertvahut girddigfier Nabe 


Eekretat Straucher. feblung an den Metübisthenden öffenclich verſleizert 
in der Braf von Seinsheimifchen werben. Landsberg den aı. Schr. 1804. - 
Erbmaſſe. Beſchreibung der Waaren. 
Arf lichen Hofgerichte Dründden bat tlil. a —— 
katſürkl. oberfier Juſtiz⸗Rath als graͤf⸗ 8 Weibergoller won Mouſelin. 
niſcher Tehemsnts · Erelutor, auf deu z Meines Reſtchen von Mouſelin. 
axtluchen till, Neichsgräflich von Geind, 2 &treif Bars. 
de⸗ Zutereffeuten Dis geborfamfe Bitte ı kleinet deito. 
le diejenicen, walche au ber Wor Staf 1 EStück breit:s Band, 
iſchen Ssbsmafia eine Foderung zu bis „a Stuͤck breit Aeretſeldene Wänder. 
ad ſich tricht bereite bey dam bımerts - Stuͤckchen Schnartiemcu, verſchledeuer Gattung, 
Eretutor gemeldet haben, jur Abgabe - A Eile weißes Baud. r 
gen aufssıufen werden ſellen. Diefer 1 &treifchen gelben Yard, 
mit das Aurfürgt Hoſgericht Würden 6 Reſlchen pin, uud ein Kefihen Daubenfahlspr., 
n Indalte evifpreden, ſohin alle die x Par baumstyollene Manns » Sırümpfe, 


ram die Mer gräflih von Sainsheimi ⸗ ı fehmwarz tafetes Fuͤttuch. 
Ferderuus gm baden glauben, bisrmit x Refichen weißer feiner Pers. 
feide unser einem hiermit beimmten ı meiteres derled brannes. 


‚ Zagımn für die Ielduder, und von ı twelh monfeliuenes Goller, 


des Lursfalsdeissifchen Stadt⸗ Magie edrukt Bottonenes Tächl. 
it Peter Gtraffer, Bürger und Rıffıo asRöte verſchiedener Art. 
ad Dem mit felben vorgenommenen 2 Streul Zwirn. 
geleiſteter Eaution, als Roß Uater⸗ ı Reſtchen Wouſelln / Battiſt. 
gelns , Eirrebmer aufgenommen, und 5 Streifen verſchiedenet Mouſellu. 8 
Amte bisrauf ordentlich verpflichtet, > 1 Reichen feine Leinwand. 
5 ben Altern Ortuuvgen verf fen ı Keen geblünster Wollenzeug, 
er mworben; welches alfo einen jr. ı Reſtchen Ders. 
: Werfaufung ber abge x arfülberte Haatuadu. 


die Ausldnd;r jur Abgabe ihrer Fode. x perſenes Fuͤrtuch mit farbigen Streifen: 
ver unter dem Anbange beom furjärfl. ı auderes weißes berlin. . 
uchsır erfcheinen follen , def fie mach. ı ferneres mit grünen Streifen, ' 
oraefegten Zeitfriſt nide mehr gebört 2 noch gan; heuss mit [warn Blumen. 
Wüschen deu ı7. Deinung ıroy, ı foldes von Gingang, 
Kurfürftt. Gofgerict. ı deriep mit Zürfengarn durchwirkt. 
von Tauftirch, Prafideut. ı berchetes derto mit Streifen. 
Attenfofer, x Teſtcheu geblümier Walluzuug. 

ns Bürger Peter Straſſer betr, 6 Stuupftäder. 

1 

* 





r Far fiberne Schuhſchnallen. 


> Grüdchen, theils Wilder, theils Sotdborten nom» geräumigen, der Tage ganz 


Eier Yale Gouerkeiten · Gehevye. 

2 te Bolls ‚8 

6 theils ganz filberne und theils wergoidere Mingl, 
verfchiebeuer Art. 

$ fridene Dalstüdher verſchiedener Sattaus. 

sfatl. Ellen Stoff. 

2 Elle fchwarıen Mirberbamafl. 

Flackchen karmoſiu⸗ rothen detto. 

Elle ſchwarzen Loſtrin. 

fs Elle rothen Stoff. 

Feine Reſtchen Fuͤrtuch / Baͤudl. 

Elleu Cotton. 

ıfa Ellen geblämten Pers. 

fa Elen weitern, mit Violet + Etreifen. 

Ellen geftreiften Barchet. 

Ellen weißen Baichet mit Streifen, 

fa Ellen Mauſcheſter von verſchiedenen Farben, 
d 


ur 
2 ı/gtl Elle toth Scharlach⸗Cuch. Act. ur fupra. 
KAurfürfi Kandaericht Yandsberg. 

Mn Prugglatr, Stadt / und andrihter, 
Verfteigerung der Ri. seydenfelder: Bründe und 
Sebaͤude. 

In Gemeßheit hoͤchker Enrſchliſung Gr. furfürkl 
Durchlaucht zu Pal; aiern de dato Münden cm 17. 


nn uw Be 


des Horwungs 1.7 fell mit der sher'weilen Verkau⸗ 


fung der Kiofer »Henpenfeider Gründe und Gebiude 
nummmaehro fürgelchritram werden. Dis Roter Hey⸗ 
deufeld liegt im der ſchoͤnſten und fruſtoatten Edene 
des Fürkerthums Wuͤrſburg am Dainſrehnt, und au 
ehnemn iu zo Bürgera bißehen en Piaredorfe gleichen 
Nadriens 6 Grunde von Wuͤrzburg und a Gtunde 
vor Schweinfurth. Die folide von Stein aufpefüärte 
Eloſter / Sebaͤude mit den gerdumigen, ganı Waſſer 
freysu Pelern und Gemwölbern,, fo wie‘ die wortreflis 


den Gpeichern, Böden und Scheuern biethen Dem - 


Wein⸗ und Fruͤchthaͤndler und jedem ardern Speku⸗— 
ladten zum Betrieb eines greßen Gewerbes oder an—⸗ 
dern Waaren-Niede la, es die etwuͤnſchteſte Sele⸗s en⸗ 
beit dar, und Die zum Kloſter gehörten auser leſenen 
370 Morgen amädigr@iefen, 9 Morgan Meinberge, 1557 
Worgen Artfeld, dann 6 BRörgen Obſt dud Gemüßs 
Gäiten mit 126 Morgen Mevber,, gerwidren nit nur 
Den eigenem maturalien Bedarf, ſondern auch noch «is 
wen berrächelichen Heberfchrf, den die Betzer und 
Einwohner zu Hevderfsid wegen dem vorbenfliefemden 
Meinftrohm mit geriiger Nöten verführen und zu 
Beld machen koͤnnen, meben ſich naͤchſt den geräumigen 
Otlotumie Gebduden im Kloßer auch eine eigene 
Fierbreuereg , dann eine eigene Muͤhle mit = Saͤnen, 
ine Echniidte ond Masrerip befinden, fo taken nei 
dım Adersmann auch Handwerks⸗ und Sewerbalente 
Bis erfle und beſte Gelegenheit zum ausgiebigen Nabı 
rangs Eriv.rb. Hierzu gebört noch das Schaͤffered⸗ 
Hut und Trift Recht auf der garen Heptenielder 
Warfung mit 200 Stuͤcke Mafibommel, und die dur 
herk fellene, im dem Heydenfeldes Wenn aber er. 
giebize berübmte Blaſſen Jaad. Ulles dicfes zufanıs 
men, wenn fich Kicb’aber deſu einfindan, oder im 
Atıhrilungen ja 6 Vorermgürer (wovon ſchon = 
Vazerhoͤft die Aufeld⸗ und Ellenhoͤfe gemammt mit 


Stunde entlegenen, 

ern Getaͤuden mit 
bsu davon ſtoßenden Geldern nud icfen a is 
im Jahre 1801 auf 1a und reipee 24 um 

sosofl rbn. jaͤhtlichen verpachtet find ‚ weſſ ⸗Adalben aber 
der oder die Küufer ſich mit den Ze ter - eier 

altenfallfigen Ertihdbigung halber abyufiaden‘, eier 
die bedungene Pecbrieit auczadalten haͤtten) wird 
Dienftag den zun Aptil zum eiſten Kahle und Dien⸗ 
ſtag dem 17. dieſes zum zweyten, dann Mondtag den 
30. ejusdem zum dritten und letztenwadle in dem 
Eleſter Herdsnfeld ſalya ratificatioae öffentlich ver 
fteizjert, torſu die Kanfelufige zum Ganmen ſowohl, 
als zu verhältnifmdtigen Theilen (welche ben dar 
Berfieicrrung wit den barauf gelegten praeftandis- 


ganı neuen und vom Mlofer v 


den Liedhadern eroͤffnet und vorcelsgt werden) freund- 


HER eingeladen werden. Heydenfeld am 1. des idw 


# 13904. 3 
5 fürftiche Weljbaierifche Pantera! - Ahminiftretice, 
Proclema in der Gimmelefoflifhen Gantſache. 
Zu Koige srätigfer Sofgermnis s Aubefebluug vom 
4, und eingeliefert den 9. dieſes werben in ber 
Adım Himmeldoffifsen Debit und Samtſache biır- 
gefsnlihen y Ediktetage auf nahfolesnte Kermine were 
laͤngert, daß der erfte ad Liquidandum, et produ- 
cendum suf Mondtaa den 7. Ted Wonnemenethe, 
dar -jiv:pe ad excipiendum auf Mordtsg den 4. bei 
Bratmonatbs, endlich der dritie auf Mittwoch beu 
a. des Heumonatds jeberjeit Vormittags 9 Ubrt be⸗ 
fiinmt , und fefigefige ſ yn ſolle; ſohin ſammtliche 
Adem Himwelſtoſſiſche Krediterfraft. bey diefen Per 
remptoriſch beſtimmten Edikte Tagen aut in perfong, 
aut‘ per Mandararios fatis, et fpecialiter inftrüctos 
ſub poena praeclufi, et non amplius audiendi zw 
ericheinen, umds Diefen Coucurs⸗ ‚ Berbandiungen Big: 
wuwehnen wicht entüeben wird, Uebrigens . gebentet 
man auch birfe Himmelf oſſiſche, am Ende des Nine 

dermerfis ju Straubing entlegene Bebaufung, 

der Real» Weinfcherits --G:renbiigkeit auf- Mitt 

den 16. bes Wonnemoraths, Vormittags 9 Udr bis 
zum erfien Slockenſtreich ı= Uhr im öffentlichen Lich 
tatlons Mege zu verkaufen. Kaufsiufige Fönmer ſich 
ben nach efetztet Zufiz: Behörde melden, dieſe Bein 
gafigabs » Bebauſung in Augenſchein nehmen, und a 
Diefem feſtgeſetzten Derfteigerungstage ibr Kaufe: Ans» 
böth zu Protofol abgeben, mwörüter mit dem reis, 


- bistbenden falva Ratificatione Creditorum abgefchlefr 


fen werden wird, mas Gantrechtens iſt. Am zo, 

Mär 180:. an 

:Kurfürßl. proviforiiches Stadtaericht Straubing. -: 

Liet. Vreacher, pros. Mtadbr Michter, 

Rundmahung in der Gartfihier  Zieutenante Pros 
molifchen Derlaffenfcheit. 

Als diejenigen, melde au die Verleſſeuſchaft Des 
verlebten — irten Hr Dartibier . Lienterante 
Farrtolen 
tulo haereditatis, oder ex titulo Crediei gm - machen 
baben , mırden von nachgeſetztet Bielle hiermit aufs 
gefordert, in Zeit vou 6 Wochen fich Dicforts, eutwe 
ber in De for, ober durch binlirg'ih bereimddbtiste 
An waͤlde zu melden, fohln ihr Erbſchafre oder Yole 
Immer Nahmen babendes Forberungs- Recht nas ger 
ſetzlicher Vorſchrift au rmeifen, a9 man anffer Dafien 


Promsli eine Forderung entweder ex 


— in. 


— a in, 


a 





ung dur Erföaft an Die Teflamentd Er⸗ 
aitats fürfheeiten wird. Wünchen den, 


04. 
‚hier Haupttommandantfchaft allda. 
Nog:roie, & WM. GR 
ler Verſch, Mtabsaubitor. 
ung des ‚Tabaf :,Sabrib  Rleinifehen 
Zauſes in Zatdhauſen ⸗* 
hen des dießortig Eurfürkl. Wechfelge: 
‚nftanz wurde zur Vollſtreckuug des von 
‚fa cambiali verfchiedener Wechfeigläubis 
hbligen Verwalters su Haidhaufen und 
Inhabers der Tabak: Fabrife zu Neichens. 


Besrg Klein gefaßten Beſchlußes gu öf: , 
-teigerung des dem ebengedachten Klein . 


„fes und weyer Garten. Brände zu Haids, 
ten genannter Stelle eine Commiſſion 

3. Juln vorigen Jahres abgehalten. 

aber mit dem bey ſolcher Commiſſion ad 

befchehenen Kaufsangebothbe, weil diefes , 
rigfeitli) erhobenen Schägungsmwerth ob⸗ 

riteigeruder. Realitäten ausgıfalien. auch 

orbe bloö friftenweife Bezahlung, fo aus 
Ir bedungen war, die Wechlelgidubiger 
ge anher abgegebenen Erklärung nicht 
ren, wad um eine nochmahlige Verſtei⸗ 
waͤhnter Kleiniſcher Nealitäten dießorts 
gite Bitte geſtellt haben, fo will man 
ıformitate hujus petiti und einem eben 
kurfuͤrſtl. Wichfelgerichte ıfter nftanz 
na weitern Anſuchen zu entfprechen zu 
Verfeigerung des Kleinifchen Haufes, 
sehörigen a Gartengründe die Commiſ. 
s und auf Donnerfiag den 5. April = 
9 Ude anberaunt haben. _ = 

‚ wach der bey gerichtl. gepflogener Ab: 
ben von dem beugejogenen biefortigen 
eier und Gtabtjimmermeilter ad Pro» 


ebenen zpflittmäßigen Aeußerung, bes - 


ockwerken, bit +3 Wohnungen, if 66 
ud 66 Schuhe lang, vom Grund aus 
at ducchtus weile Decken und einen 
xeller, der Dadituhl iſt gut abgebun, 
beinder fish in dam Eleinen Haushof 
Stödl mit = Wohnungen, dann ein 
umpbrunmer, auch iſt im diefem Haufe 
r,; neu bergerichtete Eßig und Braunt⸗ 
vorhanden; die bey dem Haufe befiud» 
zruͤnde halten ungefähr ;fstel Tagwerk, 
als :co Obſtbdumen beſetzt, und mit 
irchaus guter Beſchaffenheit ungeben. 


demnach zu dem Ende hiermit oͤffent· 


dt, damit ſich die Kaufsluigen an 

a9 Vormittags in Ddiefem Haufe bey 

enden kaurfurſti Hofgerichte:Comuriffion 

Ihr Kaufs Anboth ad Protocollum abs 

vo Denfelben anbey frey geſtellt wird, 

» Züachörde eheoor im Augenfchein ju 

29. Schr -ı904. 

Hliches Hyfgerihe Münden, 

v. Zauffich, Praͤndent. 
Sn 


ee Blafe, und Dr. 


Ich Enbeegefehter ache mir hiermit die Chre allen 
meinen wertbeften Kanblungefreunden fowohl, als 
einem geehrteen Yublitum gezienrend anzuzeigen , 
daß ih mich mir der verwirweten. frau Maria The- 
refia Millfteiger gebobrne Scheh, und ebemablige 
Compagnone der bielfigen - nunnwbr aufgelöften Gefell: 


fbaftdbandlung P. Kein. Sehuhte Comp: - bereits 
ebelih verbunden, und mit felber unter meinem, Tab: 
men und Unterichrift eine eigene Handlung in’ Seiden -,° 
Wollen- und Weifs- Waaren auf biefigem Plate 
errichtet babe. Mein Verfaufs:Wewölb ift gegenmwär: 
fig in des Hru. Riedl, bärgerl, Schuhmachers Be: 
hauſung Nro, 40. in der MWeinftrafe am Ede. des, 
Sporergaͤßchen, wo ich mir alfe Mübe schen werde, 
jedent geneigten Zufprude meiner wohlwellenden 
Freunde ‚und Gönner durch eine der reelleſten und 
bittigften Bedienung zur gänzlihen Zufrledenheit zu 
entipreben. Mit vielen und angenehmen Aufträgen 
indes ſchmeichelnd empfehle mich ſo hochachtungsvoll ale 
ergebenſt Ludxv. Ignaz Praudl. 


* 





gremden Anzeige. 


Bey Hrn. Joſeph Ctürssr ſel. Fran Witwo, Weing iſtgebe ⸗ 
riu zum goldsuen Hitſchen in der Schwablager gaſſe. 
Den 10. Waͤrz. Hr. Karl Mord, mit ı 
ten, Negotiart von Wien. Den 14. — Hr. Vaur, 
Poſthalter von ea Dey 17. — Hr. Baron 
non Norman, mit Fraͤulctin Tochter und Bedituten 


von Wien 
Bey Hrn. Fram Albert, or, Welngaſtgeber mm 
goldenen Habu, in Weintrafke. : 
9. Maͤrz. Hr. Königsberg, Kaufmann vom . 
indie, von Paſſau. 
Hr. Baron v,. Redtwiz, katfl. Rärıerer, mit Bedims _ 
ten, von Bamderg. Hr. Treitſchle, Kaufmann vom 
Atenburg in Sachſen. Hr. Daffılmaler, Wirth von 
Unterbrud. Den 13 — Hr „Hofgerichts⸗Ad⸗ 
votat, mit F au Tochter, von Landshut. Hr. Cho⸗ 
beit, Kunfmarın ass Frankfurt. Den 15. — Gran . 
Ba:ouneffe von Welden , Disriilallmelflerinn,, Tram 
Sräinn von Edling, vom Freifiag. Hr, Koh, Bud 
bändier von Amberg  - Den ı7. — Hr. General 
Meile, mit feinen Adjutanten Hrn. Menon, in frans 
Hfifhen Dienken , mit Bedienten von Straßdurs. 
Da ı9. — Hr. Dbrrk Graf Menauelli, mit Bedien⸗ 
ten von Freifing. ; 
Bey Hrn. Fram Zavır Bid, Weingafigeber um gols 
been Ereutze in der Laufingergaffe, Nro. 25. 
. Den 13. Märd. Hr. Eliss Drum, Kaufmann von 


- Sraukfust. . Dr. Kempter, Kogditor vom Fürk Lich 


tenflein, von Win. Hr v. Mifdpersur, Dr. vom 
Lünctusſchloß, Furpfalid. Oderlleuteuant von Manu, 
beim Hr. Dyelientenant Seger, von Krerſuach. 
Dia 15. — Hr. Baron o. Pfetten, Eurfürkl. Räte 
rer, ron Laudchut. Den 16. — sr. v. Loy, kur⸗ 
fürkt. Hoſt ath und Wermeter, Hr. Schoͤnlcutuer, 
Vroieſſoe von Freyſtug. De. Lei, Dardelöminng von 
Griesyaber. Dis ı7 — Dr. Gef o. Dim, Hr. 


Baxoa v. Grünberg, £. E. Ofisins, vos. Wim. Hr 


bebtaulb, Archttekt, vom Wien. Dau 78. 
* Raufımanıı von Offendurg. Hr. v 

or, ?. 8, Rittmeiſter, von Kobkotin. Chen 
egiment. De. Bıller, Kaufmann von reg 
Imeyer, Burfürftl. Reutbeamter zu 


Hl 


9. a. Mr. 
Dingolfing. 





Devölferungs» Anzeige. 
m ber Kur. Hofpfarre bu ſtud im der vergan ⸗ 


ger 
Geboren ** weibl. Seſchl. 


far 
Sebohren 3 Kinder, 1 männl. md = weiß . 


zeſchlechte, worunter ein Bar Zwillinge. 

Sefterben ben 10. Mir. Maris Kuna, ein 
meheltihes Mädchen, 3 Wochen alt, an Fraifen, 
Yen 126, — Frau Maria WMagbaleııa von Diagg, 
ebohrue von Manner, des Zu.fürfl. Pat» Mejoshe 
Jattinu, 37 Jahre alt, am einer Erchsartigeu üeut⸗ 
ırfenlung, von einer — Geburt eutſtauden. 

Tu der Gtfts +» Dfarm su U. £ Frau. 

Gebohren 11 Kinder, 3 manul. u. 8 weibl, ©. 

Getraut 3 Parse. 

Gsäorben ben 13. Wär. Fe. Waldurga Schu⸗ 
min, bürgeri Golbarbeitersgartiom, im Silferbräus 
Shen, 49 I. a, au der Waflerfucht. Jeſeph Kon⸗ 
id, sin umebel. Knäbdhen, 10 T. a, an ber Folge 
wer zu frühen Geburt. Den 14. — Hr. Kolumbiu 
täller,, des Augsftimers Ordens Priefter, im der Ri 
Hausgafe, 47 3. a., an einer Leberent 
t, Anna Delle, 5* rg Tochter, in 
ir Butggaſſe, 15 J. Ba u 
Schwäche, von einer — 
ph, des Joſeph Deufal, — Tann, 
Bo im Barjarisäscht W. a., au Fraiſen. Deu 
5. — re There ſia —S buͤrgerl. Stockmachera ⸗ 
au, in der Schwabingergaſſe, 30 3. a., au Par 
'si Pulmonum, Mathigs Boͤck, gedeuraiheter Maus 
?, hinter den Miu , 40 J. a, wadrſchetulich 
ı dar Lusgenſucht. Fr Ciifabeth Beinar, kurfürsl, 
dundkochefrau, am Rochuéederel, 54 I. @., an der 





Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkaufe Reſt · und — 2 
wie ſolche den 17. März; 1804 in der Schranne zu München 











Balgen. Korn. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Met 389) Voriger Reſt 224 
Neue Zufuhr 1316| Neue Zufuhr 869 
Sanjer Schramm Banser Schrau⸗ 
nenſtaud 17051 neuſtand 1093 
Heutiger Verkauf 1115] Heutiger Verkauf 637 
Bleibt im Reſte 5901 Bleibt im Reſte 456 
Derfaufspreife. Derfaufspreife, 
Dice Mittere — “— ee Diimdete 
u; fl. kr fi.t fl. tr. 
a3|—| 20|50 * 7]30 | 16 |— 











- von Stein heil n kurfuͤrſtl. 











Dam 16. 
Laueenfucht. ge = m ars 
fitaffe, 24 2 a., vr Rofine , 
unshel. a au Der. ——— 


u 
Grbohren ıı Kinder, 7 | .2.4 weil ©, 
Getraut 3 Vart. 
Geftorben den ıı. @drı. Fräulein Felleitas 
Lanprichters Tochter , von 


Dachau, am Zungen: und Haldſeiten⸗ Shan, iu 
—— 85 an a. Dom .ım. — Aus 
%, * teillinge , 
eines 3 des audere 7 E. Ein Behr 
——————— 
vrinn, arm id an einer 
ben Elifabetbinerinnen, 74 I. a. Deu ı4 ar 
chael, des Npomuk Heiland, bürgerl. Birtueis Mind, 
nor dem Gendlingerthore, am Blatteım, gti, e * 
Ein Koſtkind, aus dem Kinderhanfe, an der’ 
rung, 7 W. a. Du ı5. — Keia 8 
Weternieihersfrau, von Eleinhadern, in der Neuhau⸗ 
fergaife, am der Eumgenentzimdung, 76 I. @. 
16. — Magdatena Mieplirs, Feuermäctert + 
arf dem St. Petersihurme, an einem Broßapofem, 
67 J. a. Eliſabetha er Ang ea 4 
we, aus Meran, an ber — — 


fabstbinerinnen, 70 J. a 

dem Zuchthauſe, am der Zungenfadl, 47 
ton, des zu Nepomuk Rammerer,, berzfchafll, 
Hansmeifters Kind 


Anipbrung, a 7 % don 
ger, turfärfti. Trufei » Kosıer, auf dem 
markte, ar der Lungenſacht, a» J. u 

Kuna Walburge Bailinge:inn, —S 


— 


ji 


—* vor dem Karlethere, am Des ——— 
—1 . 
In der heil. Gelipfaren, 52 
Gebshre Biub mÄrin!. BEN . 
Gehorden deu —— IE ak 


barbinn,, von Weilheim gebürtig, bier 
6%, J. a., an der Wefferfüct. 


# 

















befiauden haben, 
Serſte. 
Schaͤffel. 

Voriger Reſt 1073| Voriger Reit 

Treue Zufuhr 1564) Neue Zufuhr 

Banjer Schrams GSanzer Schrau⸗ 

neuſtand 14671 nenftand 
Heutiger Verkauf 1607 iger Berlauf  qu5 
Bleibt im Refle 395] Bleibt im Reie 
Verkaufspreiſe. Verfaufspreife 
Hiate Dittere | Dindefe | Höchkte | Mittere — 

SEN fl. Er, ER eR f. 

* lu anlage Zi el Kl 








unchner Anzeig 
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13, Stüd, Mittwoch, den 28. März 1804 





Mietbichaften. 
r Hauptſtraſſe iſt ein wobl moͤblirtes 
"die Straſſe, nebſt Alkove und ber 
ngange, dann einem Bedientenzim⸗ 
18 eingerichtet, zu verftiften; auch 
e Theile feparist geuommen werben; 
Bebientenzimmer file eine einzelne 
m der Altove und bag Weitere eben» 
vom s. April kann bezogen werben, 


Infeld an der Schmabinger · Chauffee 
Gumpbrunnen verfebener, nnd mit 
erwand eingefaßter neuer Garten 
— bed beſten Landes, täglich 


Beinf affe im Hof binunter iſt bis 
— nung von 2 Zimmern zu ver⸗ 


5 in der Prangersgaſſe ruckwaͤrts, 
:8 fichted Zimmer, aber obne Did» 
nftige Georgi monarh» oder halb⸗ 
a zu verfliften neben ben Saly 


92. 
Schmabtnger » Gaffe it ein Logis 
—— Georgi gut vermiethen. 


affe ift ein mer bot 
Need Moͤbels, ee April zu 


Me — 
:0. 7 im Damenſtift ruckwaͤrts, ge 
ir 4 — moͤblirtes Zimmer auf 
u verfiiften. - 

"arthore Nro. 109 im Morafis 
1 Garten fammt —— 
umen, Spargelbeeten und 2 

or, täglich zu verftiften; tie auch 
allen Bequemlidkeiten 
Rarlsthore twäre ein ſchoͤnes Logie 
ren / 2 7 2 Stallungen auf 
ve, nebft einem Bebientenzimmter, 
nmerbaufe, Memife, SHoljlege, 
ter Bequemlichkeit zu verftiften, 


ift iſt auf den erften April ein 
—— beſonderem Eingange 
ınd das Weitere bey dem Hertu 


erfragen. 


- fühdn möblirtes Quartier mit 4 Zimmern 
, im y mi 


In eier fehr gelegenen Gaſſe find 2 mehl- 
eingerichtete Zimmer, vornheraus, um billigen 
zeig zu — und mit Anfang Apeils zu 


jieben. D. ü. 
Es if ein Zimmer zu verftiften im Thiers 
eckengaͤßchen Nro. 28 Über 3 Stiegen. 


Auf künftigen erfien May find in einer 
Haupritraffe, in Mitte der Stadt, 2) ein Zims 
mer, vorneberaug, mit Altofe, und beſondam 
—— — mit oder ohne Einrichtung, dann b) 

waͤrts ebenfalis ein geheitztes Zimmer mit 
einer Nebenfamer, unter gleihen Verbältniffen 
an lebige Herren monathlich in die Miethe zu 
— —* ael Wr — 

er Pran affe Nro. 2ı5 im erflen 
Stocke, ift von Georgi big Michaelid eine Woh- 
nung zu vermierben , beftebend in 5 Zimmern 
auf die Straffe, dann 2 rädmwärts in der Hof, 
Küche ‚-und einem Küche » Zimmer file Eh halten, 
Keller und Holzlege, ed kann zu allen Stunden 
in Augenfchein genommen werden, 100 auch der 
Preis zu erfahren iſt. 
In der Refiveng « Schwabingergaffe ift = 


123 
N ’ möglichen 
Bequemlichkeit, mit und ohne Koft, auch mit 
und ohne Etallung auf = Pferde monathiweife 
zu miethen, und bis eingehenden Monath Aprils 
— — Im Kuthtenı; tik nt, 
or thore, rechter Hand, ben 
Nengebäuden, Nero. 6 tft bie fünftiges Georgi- 
Biel über eine Stiege eine ganıe Wohnung mit 
5 Bimmern, Garderobe, Küche, und Keller, 
bann allen gen Bequemlichfeiten —— 
und das Naͤhere beym Eigenthumer Über a Stie⸗ 
gen zu erfragen. 


lſchaften. 
EN Bei (heine Schloß Kopfs. 


burg, welches in einer der aumuthigſten Gegen 


ben des Landgerichts Erding lebt, wird mit ber 
dazu gehörtgen Schloßfapelle, Wirthſchafts · und 
gen Gebäuden, dann © am Donner 
en ı2. April ald grunbzinfiged Eigenthum, 
vorbehaltlich der hoͤchſten Ratififation, verfteigert. 
Am naͤmlichen Tage ſollen auch die bostigen 
Benefiziatgebäude und —* auf gleiche 
dingungen an ben Meiſtblethenden derkauft wer 
den, felußige wollen fi u dem Ende im 





Schloſſe Kopfsburg einfinden. Freufing, den 
a1, Mär) 1804. 
Kusfürftliches General: Commiffartat. 
"In Abmwefenbeit des kurfl. Tiel. 
Herrn — — 
tig, 
Verfteigerung in dem aufgeloͤſeten Rlofter 
— ee. 

Bu Folge gnadigſter kandes Direktions An⸗ 
befehlungen werden mit Vorbehalt gnädigfter 
Begnehmigung am Donnerstag den ı2. April 

ı) die unmelt Groffau entl-gene, zu hie ſig 
—— Kloſter gehoͤrige 2 Alpen/ in melde 
ungefähr 60 Stüd Vieh eingeſchlagen werden 
können, für heuriges Jahr an den Meifibierhens 
ben verpachtet, und _ 

2 an eben diefem Tage bie Bier entbebrlichen 
ıo theild groß.» theils Fleineren Glocken unter 
obiger Bedingniß an den Meiftbiethenden vers 
faufet, fodann . f 

3) am Freytag ben 13. April, und nach Er« 
forberniß an darauf folgenden Tagen, die Ber 
fteigerung ber noch vorhandenen betraͤchtlichen 
Anzahl großer und fleinerer guten, mit eifernen 
———— Weinfaͤſſer, welche auch allen⸗ 
falls als Wärgenbierfäffer brauchbar waͤren, 4» 
und zfigigen Glaͤſerwaͤgen, Pferd⸗ und Schlit⸗ 
tengeſchirr, marmorne Vferbbarn, Leinwath und 
Tifhzeng in Stücen, Betten, Bertftätie, Tifch, 
Exifel, Räften, Uhren, etwas Zinn und Kupfer, 
Gemäpiden,, mufitalifhen Jufirimenten , und 
anderer Geräthfchaften gegen ogleich bare Bes 
zahlung in Eonventiong » und baickiſcher Scheider 
münz fortgeſetzt, welches zu Jebermannd Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit Iffentlih bekannt gemacht, forort 
bie Pacht · und Kaufliebhaber eingeladen werden, 
ſich an den obbeftimmten Tagen früzezeitig allhier 
einzufinden, und ber Verfteigerung beyzuwohnen. 
Herrenchiemfee den 20. März 1904. ' 

Kurfürftl. Lokal · Klofter » Coinmiſſion. 


anghofe:, Commiſſaͤr. 


Den 10, AUpell ift in der Sendlingergaffe im 
Bingifpieler - Bräuhaufe, Über = Etiegen,, eine 
Verfteigerung mit Mahlercyen, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Schreinerarbeit, worunter ein auser⸗ 
lefener Setretär » Kaften fammt andern verſchie ⸗ 
benen Hausgeraͤthſchaften gegen bare Bezahlung 
licitando verkauft wird, 
Derfteigerungs : Rundmachung zu Nieder⸗ 


alteidh, 

Mondtag den ten des naͤchſtkommenden Mo⸗ 
naths April wird man mit Vorbehalt der hoͤchſten 
Beanehmigimg das: in Mitte des Hofmart Nies 
beralteic, allem ftehende, ganz gemauerte, che 
mahlige Kloſterrichter haus, welches ſehr ſchoͤn in 
Viereck gebaut, und 3 Stockwerke hoch iſt, dann 
in zwoͤlf · mit Thuͤren yon hartem Holze, und febr 


Mreß · Kalender auf bag 


uten Sch!ffern, dann Tafelfen ver ſehenen 
mern beiteht , nebft Daran rn Fu Stabel, 
Pferd» und Hornviehſtall daun 
gehörigen Gärten, welche beyde beyläufig fa 
Tagmerf groß find, an den Meiftbietbenden un» 
ter den fchon befannten Bebingniffen verſteigern. 
Raufgliebhaber Finnen fich alfo an obbeflimmtem 
Tage 9 Uhr früh einfinden key ber 
u ——— Nlederalteich. 
en 14. i 0. PER, 
Laſſer, kurfuͤrſtl. Admini⸗ 
Es fleht ein Fluͤgel nach dem neueſten Ges 
ſchmacke sum Verfaufe fell. D. ü; u 
Bor dem Schwabingerthore ift ein Garten 
ganz ober theilweiſe zu verkaufen. D.. d. 
Bey Lorenz Pachmayr, Frepfinser. Bothe 
ift zu haben —28* er * Stabt ib 
r 1804 mit beyge · 
fügter Befchreibung der Dethaneyen, Käiterer, 
Pfarter und Benehiiaten ber Dioͤces Fredſi 
— 36 kr. Logirt bey Herrn —— 
oh er. — 
Jakob Moͤhrer verkauft geraͤucherte 
fen und andere Gattung Schweinfleiſch, dad 
Df. 20 fr, gerducherte Würfle bag Pf. 28 fr. 
Hat feinen Etand in der Neubaufergaffe am der 
neuen Mauth, 4 
Es iſt Hier eine Bordenmachers· Gerechtigkeit 


. famme Werkzeug — verkaufen, und bey 
N) 


ram Metzger, rbenmacher in ber 
bergaffe zu erfragen. J -i 

Es find zwey ganz neue geometriſche Inſtru⸗ 
mente von Herſchel verfertigt, zu verfaufen; 
und im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Nahe an einem Gtabtehore , im einer ſeht 
ſchoͤnen Lage, iſt ein gut unterbaltener Garten, 
mit einem Eommerbaufe, einem Brunnen, meh⸗ 
teren Dbftbäumen , und drey Cpargelbeeten ver- 
feben, fammt den ndthigen Gatten - KR quifiten; 
um fehe billigen Preis aus frever Haud zu vers 
faufen. Kaufsliebhaber belieben Ah bedbalb 
täglıch von Morgens 8 bis 9 Uhr, dann Mache 
mittags von 3 bi 4 Uhr im Hackengaͤßchen 
Nrs. 192 im Kiftler Schwarztfchen » Haufe über 
15@tiege anzufragen, und ‚nähere Auskunft m 
erboblen. 

Derfieigerungsabfage. Die bereits in Zei⸗ 
fingen befannt gemachte Effeften:B ung 
in der Zitl. v. Barbierifchen Behaufung in der 
Raufingergaffe kann an den angejeigten Tagen 
nit vor fidı geben, ſondern man wird mit 
felber den Anfang auf den ‚gtem des Fünft 
Oſtermonaths in der Grüß um 9 Uhr machen, umb 
fo bie übkigen Tage continuiren, 

Münden, den 26. März 1904. 


F ber gewerbſamſter Straſſen iſt ein Blatte gefchepen ik, bluuen meld. kurſem Zeitraum 
lich großes und betraͤchtliches Ge: Die Gldubiger ſich au Behörde micht zu — * ven 
; mit ober ohne bürgerliche Ge; mögen, Webrigens , da dieſe Arktindigung im dem 
aus freyer Hand zu verfaufen, mo. Beitungsblättern enthält, als ob mau ihm Dieforis 
uhmbare Kaufsbebingniffe getroffen bey deſſen Hausfauf die Bedingniffe wicht erfüllet 
en. Du, —— —— — die N an J ey 

d. Bieregg die veriangten Bedingniſſe ju Sucher: 
2*8 ee De * fiellung des Saurfchiäinge‘ wicht erfüllen wollte ; f6 
nbaufe, ‚gutem Keller und allen Bes * Mean an Ri. an MR 
ım verfebener Garten, welcher eigene eimsmeil mach ausgejegt fepm lafen till. München, 


die wirthſchaftliche Bendgung ange Bew ıs. März 180 
if, und ins Flaͤchenmaſe 96960 [1 Kurferkt Fandesdireftion in Baiern. 
hin beynahe = ıfa Tagmerke hält, Joſeph Maria Neichöfrenhers von Weiche. 
* .. Een — * beſtandenen Rath und Sekretaͤr Baumgarten 
e en Bedingungen ju ver⸗ vw Au; 2 ind 2 
e Raufsliebhaber erhalten im Zeit. tmilman dem Green ee Bayern # 
n vom 15. Diefes, 
ne ober gefundene Sadyen. RICH Urfache hatte, bie, a ve 


ne filberne Sackuhr fi nden wor- bey biefigem Hofgesichte mit 6oco fl. binterliegenden 
che verloren hat, beliebe fih beyum Kaͤufſchiumgs für feim zu Friedberg sur Landrichter» 
Roppauf,im Kiftlerhaufe zu ebener annwohnung angebotheues Gebäude unter dem ange— 
er kurfuͤrſtl. Halle zıt melden. nteffenen Mafrregelm zu verlangen; inden nicht nur 
ı melteter Handſchuh gefunden wor. Das biefige Hofgericht felb den Kauſſchilliug in Rich. 
jenthümer oder die Eigenrhämeriun ters Händen auf fich gemeldete jimen Glaͤubiger allſchon 
ige fich im Zeit. Comt. ‘ den 30. Windmonath des erlofchenen Jahre 1803 vers 
bat eine Gchubfchnalle verloren; Imst bar, ſoudern vermöge Bericht vom 16. dirſes 
Finder noir erfucht, fie gegen Der 1%. — — IE a 
: n es durch Freyherrn v. Vieregs ſelbſt ausgefchricbenen 
Zeit, Eont. zu brinsgen. Westeigerung Feine KAufer, wohl aber, obmgeachter. 
Dienfigefue. - —. .... . des ganz uugceiguet kurzen Zeitraums, tweitere Chldw 
hen, bag nebft meiblicher Arbeit biger mis Fndernmgen von n,9gr-f. 07 1/2 Er. auf. 
hon längere Zeit Lection auf dem  getsetem find, bey welcher Verfteigerung Freyhert v. 
Singen gibt, Frauenzimmers Auf. Vicregg, wie er es In Zeitimgen verfprach, Meder 
tem Gefchmafe verfertiger, wünfche FENDHlih erfchiem, noch vom ipns ein Sachwalter bes 
ı einen folidver Haufe in Dienfe Frl worden if, — 
su werden. D.i. . Zwar macht Freyherr von Vieregg in eier Dief- 
x Menſch 23 Fahre alt, ſucht IMS am 21. diefes eingelaufenen Vorſteuung die Eat. 
yausenecht in einem Weinivieide · er? ee ee 
r ac nbärlichkei v der angekuͤndigten Verſteige« 
der Herrſchaftshauſe. D. uͤ. zung ju erſcheinen zuruckgehalien hätten , auch bat 
dene Rundmadhungen. wan im lege, hiefigen Samstagblatte vom 17. dieſes 
auf zu Friedberg des Freyherrn v. d entnehmen gehabt, daß Freyherr v. Vietegs die” 
Vieregg berreffeud. auf den 5. dieſes augeſetzte Verſteigerung abgeſch tie⸗ 
u dem Freyherrn v. Vieregg zu Goͤr⸗ ben, und auf dem sten. kuͤnſtigen April hinausg ſetzt 
ungsblattern geſchedene Aufuͤndigung 
es Hauſes in Frieoberg ſind gegeu— Allein die vorgeſchriebene Hinderniß und Unbaͤß. 
ſchehene Ausfertigungen ebenfalls den lichkeit haͤtte in Zeiten zu Friedberg angezeigt, und 
igen einzuverleiben verorduet worden. Die Abſchreibung der Verſteigerung nicht um zwey 
Sr kurfuͤrſtl. Durchl. in Baiern e. Tage ſpaͤter gefchehen ſollen, worauf dem Freyhertn 
me Frevherru v. Vieregg zw Goͤrzen ©. Vieregg in der Hauptſache eröffnet wird, daß, wenu 
lung von 14. dieſes, daß allerdings er mad) feinem newerlich kauflichen Anerbiethungen dieß 
enseffen ſey, daß er dem Verkauf ſei. ortigen Kaufsabſchluß wuͤnfcht, er die Sicherſtellung 
riedberg durch öffentliche Berteiges des Kaufichillings Feilen, ſohin feinen Gidubigern 
machen laffen, nur ift aber diefe mit ihrem Forderungen ſich bey gecigneter Berichte: 
zu Beiwechung binlänglicher Eicher  fielle ju melden, wenigſtens eine Zeitftiſt von vier 
Eier aus der Urſache ohne Erfole, Wochen beſtimmen folle, wo ſodann nach Hebereins 
"g im ben Zeitungsblättern yon Auge; Funft deifen Glaͤndiger bey des bep hicfigem Hoſs⸗ 
biefes, umd bier erß im geßrigem wicht hinterlegte. warſchaſt die angemcihene Berab- 





falanma der Gelder geſchehen kann. Märchen, dei 
24. nz 190% ‚ 
Kurfuͤrſtl. Landesdireftion in Baiern. 
Tofıph Vereia Meichsfregherr von Weiche. 
Rath aud Sefretär Baumgarten. 


Verſteigerung der Weiusierlifchen Tafernwircbihafe _ 


zu Freyſing. ; 

Da am 4. Hornung beurigen Jahrs zur Verſtei⸗ 
gerung der von den Mathias MWeinzierl fogenannten 
Karlwirths Eheleuten außer dem Weitsthor derorten 
inhabenden weiß : und braumen Biertwirch +, refpeetive 
Dafernwirthſchaft, kein Käufer erfchienen iſt; ſo wird 
ju diefein Ende mit Bezug anf die den 4. obbemelds 
ten Monaths eingeruͤckte Bekanntmachung eine neuer 
liche Verfeigerug auf Donnerstag den 12. naͤchſtkom⸗ 
menden Oſtermonaths feftsefent, und abgehalten ;- wo 
fih die. Kaufsliebhaber um 9 Uhr Morgens bey uns 
terzeichneter Behörde einfinden, und ihre Auboth, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ‚der. Erinnerung der Kreditoren, 
zu Protokoll geben modgen. Geſchehen den 24. Marz 
1804. . 

Kurfärfl. Stad'magifirae Frenfing. 

Tanaz Fehermanr, ger Conrad, 
Amtsbürgermeifter. Stadtſyndikus. 
Rundmachnunmzsg. 

Ich Endesgeſetzter gebe mir hiermit die Ehre allen 
meinen wertheſten Handlungsfreunden fowohl, als 
einem geebrteften Pubtikum geziemend anzuzeigen , 
daß ich mich mit ber verwitweten Frau Maria The- 
rejia Milljleiger gebohrne Schuh, und chemablige 
Compagnoxe ber biefigen nunmehr aufgelöften Geſell⸗ 


ſchaftehandlung Pr Hein. Schaht? Comp. — bereits 


ehrlich verbunden, und mit felber unter meinem Mab: 
men und Unterfhrift eine eigene Handlung in Seiden-ı 
Wollen» und WHeifs - Wearen auf ge Pape 
errichtet habe. Mein Verkaufs-Gewoͤlb iſt gegenwaͤt⸗ 
tig in des Hrn. Riedl, bürgerl. Schuhmachers Bes 
hauſung Nro. 40, in der MWeinftraffe am Ede dee 
Sporergaͤßchen, mo ih mir alle Mühe geben werde, 
jedem geneigten Zuſpruche meiner wohlwolienden 
Freunde und Gönner durch eine ber reelleiten und 
bitigfien Bebienung zur gänzlihen Sufriedenheit zu 
entſprechen. Mit vielen und angenehmen Anfträgen 
indeß ſchueichelnd empfehle mich fo hochachtuugsvoll als 
ergebenſt Ludw. Ignaz Prändl. 
Steckbrief nach Georg Dief. 

Nachdemn der puncto attentati homocidii auf € 
Jadte in das Zuchthaus nah Burgbanfen verutheilte 
Borg Dieh , Tagwerkets ſohn von Kelheim, feineg 
Drofeflon ein Zimmermann , aus deffer Giraforte 
kurzlich antreichen id, wird filter zu dem Ende durch 
uschhebende Deicription öffentlich kenubar gemacht, 
das (dmmtliche Cion / und Muilitärbehörden gef-siiche 
Amtsfpähe auf iha halten, ihn auf Betreten arreti⸗ 
zen, ſofott ungeliumt bierson die Attzeige zu untere 
zeichnetem Berichte gelangen laſſen. Atlum den ao, 
Mär 1804. 

Rurfärkl. Landgeribt Kelbrie. 
= kiet. von Wel, Laudrichter. 
Deferiptio. 

Der aus dem Zachthauſe zu Burgbaufen erttwichee 

m Zuͤchtlingz, Szorg Dirß, Trgiorrkersjopn von Kels 


be im, fehler Profeffon el: Almikeumenn‘, 
a6 Jahre alt, vom mitterer doch wohl ste 
@tarur, ſchwatzau Haaren, berlıy Augenbeanen 
Bart, denu bleichen zunden Asceſichte milt sine 
waß breiten Naſe. Bey feier Entweidhang trag 
auf dem Kepfe einen ſchwarlen runden Kut mit 
nem Sannut toortchen vom gleicher Sabo, verfaln 
mit einer Meinen fllbernen Hutſchnalle, um deu 
einen jchwarz kreponeren Flor, auch zur 
. ein ſchwar ſeidenes Halitup. Am Lride haue ner 
felbe einen lichtgrünen tuͤchenen Kaputred, mit. gitie 
den tawelhaerenen, und eim rothtuͤchenes Beibfiüd 
mit meißen Köpfen son Gürtiererbeit , dauu eine 
ſchwarilederue Schainerdoſe mit : sehbunden, 
blau baumtmoliene Gtıümpfa, und Falbledbirre Schuh j 
mit Schnallen von Zompoftion. 
Verfteigerung der ZI. —— Gründe und | 
Im. Grmößheit Hächkar Enıfi Eu | 
Ä ee Ensfhitsfung Sr 
Durkleudt in Pfalidaiern de dato München am - 57. 
bes Horumugs 1. J fol mit der thei.tweifem Werken 
fung der Klafer » Deydunfelder- Sründe und Gebäude 
manmıhro fürgefhiliten werten. Das Kofler Dip 
denfeld lisgt im der fhönften mud frucptharken Chem 
des Sürfesthums Würburg am WRainfirohm, und ad 
einem in 70 Bürgern beſtehenden Pfarrborfe gleichen 
Nahmend 6 Grunde von Würzburg und « Grunde 
von Schweinfurth. Die ſolide von Stein 
Riofers Bebiube mit den geräumigen, gan Wafer 
freven Relern und Sewölbern, fo wie die vortreflir 
„Ken Epeicheru, Süden uud Schtueru bischen Dem 
Weins und Fruͤchthaͤrdler und jedım andern ESpiku⸗ 
lariten zum Betrieb cints großen Gewetbes oder en 
bern. Waaten Miederlages die erwuͤnſchtne Belsgen 
beit: dar, uud die zum Kloſter gehörisen wusgzisfeuen 
370 Mora amddige Wie ſen, 9 Morgeu Meinberge, 1357 
Vorgen Arıfeid, daus &-iNorgen Dbk wurd Bmiis 
R Gärten mit 126 Worgen Weyber, gewähren nicht nar 
ben eigenen nutuzalieı Bedarf, fordern auch noch mr 
wen beträchtlichen Ueberſchu, den die Vefiger und 
Einwohner ju Deyde. fold wegen dem vorbepflifenden 
Malniſttohm mit geringen Höfen verfäbren umd je 
Geld wachen koͤunen, weben ſich nähk Den gerdumigın 
Orkousmie - Gebäuden im Kiofer auch sine eisen 
Dierbrauerto, dann eine eigene Drüpie mit a Gdnzen, 
He Enmidis ud Wenercy befinden, fo daben mebf 
dım Adersmann auch Handiverte; uud Gewerdsleuts 
dis aufs und bie Geiegeudeit jum ausgiedigen Nade 
zunes⸗ Erwerb. Litnuu gebürt noch bes Schaͤffeted⸗ 
Hut ums Triſt Regt auf ter babnen Hepdenfeldee 
@tortung tait 200 Stuͤck⸗ Vafitammel, und die dus 
Firh (line, in den Mepdesfsties Wiperm aber em 
otedige berühmte Blaſſen Jagd. Wiese Disfes zufamıs 
man, wenn fi) Liebdader Day einfinden, oder im 
Börpeilmgen. iu 6 Bauerugüter (toouon fen = 
Wiapordife die Altſald, und Ellemtöfs genannt wit | 


# 


3 


#r®$ 


R 


san; mewen und vom Kiofer 1/2 Etumde eutiogemen, 
geräumigen, der Lage garz geergneien Grbänden mit 
den davon ſteßetrden Heltern und Wieſen beftchem, fo 
im Jahre 1801 auf ı2 Bud Tepe. a4 Jahre um | 
ao50 f-zhn. jäprlichem verpachtet find, wu ffenıhaiben aber 
der ober die Kaͤuftt ſich mit dem Beitgächtern einst 





Addigumg halber abtuſiuden 


ud, eden 
zudalten haͤtt⸗ u) wird 
ia April Kon * A a 


ditſee zum zweyten, danti trag bei, 
zu drittene und letztenmadle im dem 
feld ſalxa ratifſeatione oͤffentlich © 
ı dis Kaufslutige zum Ganjtu ſewohl, 
lmbodhigen Theiten. (welcae ben dar 
mit den darauf gelegten praeftandis 
n eröfiet und vorgalegt meiden) fisuucz 
om toerden. Heydenfeld am 1. dee Wider 


Peissateriiche Tameral Admlniſirat ion. 
der Mary Aprilliſchen Braͤuſtatt zu 
Vohburg au der Donau. 

ist Maris, Magiſt rat zu Vohdurg mer 
erlangen der Matx Aprilliſchen Etbe⸗ 
die im bielgem Mactkte ſich bifindende 
Ipend in alser smepaddigen Boedauſunz, 
eich das Btduhaus augebracht ik, Pford⸗ 
„vw. Schweinſtallungen, abgsfonderten 
Galfalungen,, Wirjenkeller und Faß 
dam» und « Babiduerten, a4 ı/4 Eine 
sagiwerke iwspgimddige, dauu 2 ı/ı Zags 


30 zoissmatder, auh 4 Ta werke Ge ⸗ 


augen oder ıber TpeiiweiicDiendag den 
a Mosachs April oͤffentlich verkeigat. 
nigmt au uarigem Tage Wiorgeus.8 
faug , wo ſodann bis Abınds 6 lihr 
aun Tach morläufig sefhebener Umfzage 
ea sctrogder im Gauten oder aber Theil 
eidufiger Beneomuug mir ter Craditor 
ıftigen Inteseffenten , dem das höchie 
den Zänfer awerfınıt werden wird. 
3.iger Bräskeit werten alſo vo. Disfem 
nie ir voridufige Keuttnif geſetzt, wo 
auch fechaeſt Ut bieibt, Gebaͤndo und 
her 30 beſichtigen. Seſchtieden am 


4 
ſhreiber. Plauk, Bürzermeißer, 

Oeffentlicher Aufruf! | 

firma von Dillingen 'gebärtig, und ge⸗ 
Iterinu bey dem verlebten titl. Herrm 
a Mamini, kurfürſtl. geiſtl. Rath und 
dapitular bey U. £ Frau aldier sel. 
und bat in ihren zurücdgelaferen Te— 
Arfuͤttl Argieninſtitut und den auch 
hen Stadtſchulfond zu Univerſalerben 
us eingeſetzt. 

ifallſige Inteſtaterben werden alſo zu 
nit oͤffentlich aufgerufen, daß fle über 
oria Lintiſche Tetament fab Termine 
ub poena agniti ihre Erklaͤrung adzu⸗ 
dem Eube entweder in perfonis oder 
ıs fich bierorts einjufindeu hätten. Be⸗ 
. Maͤrt 1804. 
Stadtgericht der Haupt und Res 
fideng - Stade München. . 

Lict Sedimair,. Stadfaberrichtir. 

einer landſchaſtlichen Obligation 


pr. ı5o fl, 
irfuͤrſti. und laudſchaf l. gemsinfamcn 


Obllgatien im Verlurſt 
gega che 26. Map an. 1740 dem 

(5 Feuer „hängen. Gran -tiweiner alhier 
um.rzo.flı ausgefellt Mgrden if, und nun deſſcu 
Sohn Vincenz Kremmer, bürgerl. Lebjelter in Frey⸗ 
fing um öffent Ausſchreibung, dann eventualiter 
um derjelben Amottlzation dieforts das Anfuchen ger 
fielt bat, als wird derjemige, mer immer die befragl, 


Obligation von 16. Map 174> pr. 150 fl. bey Hatıs 


den bat, uud bieranf mit Recht einen Anſpruch zu 
sachen gedenft, hiermit dergefalt öffentlich aufges 
fordert, daß er fich in Zeit 4 Wochen peremptorie 
et fub poena,perpetui Silentii hierorts zu legitimis 
zen und ausjwweiien hätte, widgigenf-Us und nach 
Verfluß des gfehten Termins diefe Obligation für 
amortizirt erklärt wäre, fofort ihm Vincen; Brem⸗ 
mer et cons. eine neue Dbligation für amortisret, 
erklärt wärs, fofort ihm Vincen;j Rremmer et Cons, 
eine neue Obligation von ber Sehoͤrde ausgefertigt 
werden wuͤrde. Beſchloſſen den 16. Mär 1804 
Kurpfulibaierifches Stadtgericht der Haupt: und Ka 
fiven : Stadt München. 
Liet. Sedimaier, Stadtoberrichter.. 
Vorladung der Priefter Lippifihen Erben, 
Nachbdim Prietter joſeppy Epp, gexriener Keifdhif, 
Beneñciat ben U. £. Frau dahier mie Hiuterlaffung 
ainer Lig. willigen Difpofitioa verſtorban it, fo wer⸗ 
ben deſſen allenfalls noch vorhaudene abwsfende Inte 
ſtaterben hiemit Öffentlich oorgelade, im einem Zeit⸗ 
raum von 6 Wochen eremptorie in Verfon, oder durch 
hin aͤnglich besolmädhtigte Anmälds ſub poena agniti 
faper agnitionem Tetamenti ihre Eitiisuug ad,ıge 
bei. Beiglofm den 14 win 1804. 
Kurpfa baieriſ. Stadtaeriht der Haupt⸗ und Refs 
den adt Muͤucha. 

Lilet Gedimaie, Stadtoberrichter. 
Vorladang der Varbara Fiſcheriſchen Erben. 
Bresute ſchon im Jayıs 130» Karb pier Die verwit ⸗ 

wete Birgerinu, Daun edemalize Bererneikerign Bar. 
bara Fiſchtrian, and dintalish nebſt elzi zen Klsidungss 
fischen und Fahtniß noch eins Aktiuferderung von 345 fl. 
— ſo die vwtoliwere bürger!. Bebnrmeißeriun Dürta 
bafıst , bey deten ausgebrochenen Schuldweſeun aber 
twenig, oder gar gichts mehr zu erhohlen fegn dürfte. 
Nichts befio weniger, und damit Dem ſich meldeudsa 
ua) Iegitimisien Jataſt azerban derſelben doch wenig: 
ſtene dasjenige, was von ber Fahruid uud deu Kiei- 
Dungsküden über Mbrug dir Paflisen übrig bleibt, 
‚eiasmweil bapd idigt werden konne, toll man dieſelben 
fub termino peremptorio von a Momathen zu dem 
Eude dhiermit eff tlich vorgeladen habın. Befchloffsa 
Sarpfnubaeriges Gradtawiht der Hanpt > und De 
Kurpia:jbais Stadtgeꝛ 
fidenitade München. 

Liet. Sedlinair Stadtoberrichter. 
Feilbiethung des Fiſcherbraͤueriſchen Anweſens zu 
Noagdem Joha Bas Em Ber des 
8 ohaun Bra;g Ariane, " 
biefig fänsmtlichen Fiſcherdtduer / Antusfens von feinen 
aut fi gelaksten Greditoren immer um bie Betah ⸗ 
lung dringeud getlagi wird, machbsm derſelbe bie ihm 
oeſetzteu Zadluuzs, Texanue Immer fruchtloe verſtrei⸗ 


ben laffed, mud eins hositare bimteichends Saphinder 

Sende iu machen, nicht inn Stande Mi, Hs a 
m doͤchſter Stelle angeorduinte Eptention stm 

= der übrigen greten Creditorn eben feuchtios eo, 

und das Dermöge eg nur geſchmahlert teürde, 

fo ik kein anderes Mittel übrig, als deſſen ſammtl. 

bier befigendes bemes - und wunbemegiikes Anweſen 


daß ſich am foldem Tage die Diehfalliigen KRaufslieb: 
daber frühe mm 8 Uhr auf der hieſigen Stadttanler 
melden, ihre Wehrgebotbe ad Protocallum geben 
wollen, wo ſodaun dem meitbiethenden aunehmlich en 
Käufer ſolch gefammtes Auweſen gegen die zu erfuͤl ⸗ 
lende Bebingniffe auegeantwortet werden wird. De 
aber bhfizom Stadtmagiſttrat die ſaͤmmtl. Cteditor ⸗ 
fact riet gerz betannt if, ale babe: ſelbe ihre 
rechtudfige Forderungen am Freytag den 13. April 
«bevor ad Protocollum in geben, und zu liquidiren, 
«ls ſelbe auffer deſſen ipdterbim mit ihren Forderungen 
nicht meht gebört, fonderm biermit abgetwiefen wuͤr⸗ 
der. Mt. ben 10. Didrz 1804. 
Kurpfalgbaisrifcher ——— — Reiche nhall. 
Jeſeph Linder, Fronz Kerl Reichart, 
Vörgermeifter. kurfl Stadrfehreibet. 
Darmalige Salspreife we den kurfuͤrſtlichen Salz⸗ 
tern 
Breife der stiwren Sales. 
Zu — kopt der Zentner effenen F zes 
⸗ afl. go 


⸗ rem Rein il. ch 
N Fe «in St eu m 132 — netto 
’ s Fſt. 13 in 
» Rofenbheim J * ⸗ st. np in 
» Münden, und Lil + ’ sl. 133 Fr 
’ Sriedberg , uud Landiberg ⸗ 6 fl: — ffs 
Breife des Dalleiner Salzes. 
Der eingeftlagene “ u, Salited Fofet 
Zu Burgbaufen + +. ı7 fr 
s ‚ÖDberuberg , oder wo fact deffen ein Lager etrich⸗ 
tet wird, ‚ e 4. a3 kr. 
» Palau » , : » 4 a49 lr. 
» Biisbofen . vr. ah se 
„» Gtraubing 7 
D Etadtem put? ⸗ 4ffl. ss 
Lande hut 
⸗ er Y Pu a 
» ngelfadt ⸗ ⸗ 5 . br 
» Doraumwörth | 


Münden den zo: Dr 2904. 
Kurfürfl, Landes, Dirchtiien von Seierrr. 

VDorfaduna des Sebaftian Wiefer vom Bleegarten, 

Schon vor so Jadten iſt Schafikam Wieſer Wuͤhl⸗ 
ersfodu vom leegarten als Vuͤhltnecht im die Frem⸗ 
de und dermuthlich Ans Ausland gereiſet, vom ihm 
aber felt feier Entferoung nicht die mindeie Nach 
sicht in feine Heimath gefdmmen. Diefem Cebaftigır 
Wieſer ehet vermög obriakeitlich ertichteren Ueber⸗ 
gab⸗obtief d. d. i. Aug. 1767 über ewpfangenee roh 
its —— won 92 fl. 14 Pr. zu. Da vun Ferdinaud 
Zegrır , win bürgerlicher Wachters⸗ Sohn nom der 


mwoduen wicht entſtehen wird. 


A 


ms ang ber Erbfcaft m 


3 Ba an et Feen ef £ Dei 


auerinu, verw tweren 
ls Schaukung uater Lebenden zer — ur 
wurden, dickorte das gebörfame Auſuchea gehst hät, 


fo werden diernıit gedechter Sebaſtian Wieſer, ober 
Beibeserben 


deſſen allenfanfige eheliche- » 
binnen 5 zu. zu obiger , euttoeder im 
Perfon , oder durch Wenolimd in gen 


Sorm bep nachſtebeudent Amte zu Iegitintiren und 
be in Empfang gu meinen, old man nad Dilak 
obigen Zırmins die Erbicheft dem gemelbten Ferdh 
hand Feprer 2— Caution ohue Weitere iukeuum 
wuͤrde. a1. Febr. 1180 

Hol⸗ 


—— — ſches Keichegraf⸗ Tattenbachiſches 
“marks gericht Adldorf, Mertirungs Berrke Streiiug 
Proclama in der Zimmeleſtoſſiſchen Eon rbb 
Bu Foige andbigker er an dr 
7., und eingelisfert dem b in: der 
Adam Himmelfoffifchen Seite und 5 die 
vefenichen ı Edifistage auf nachfolgende Termine wer 
Wingert, daß ber exſte ad Liquidandum, er. prode- 
cendum auf Mondtag den 7, dee Wonıensonathe, 
ber jtvepte ad excipiendum auf Mondtas den · 4. des 
Brachmouaths, endlich der delite auf ey! u 
#. des Heumonaths jedernit Wormittaie 9 
Kimmm , und feRgefent fen folle 5 fohin Ummcite 
Adam NHimmelftcffiiche Kreditorſchaft bey diefen p4> 
semptorifch beftiwumgen Edilts , Tagen aut in perfona, 
aut per Mandararios fatis, et. fpecialiter inftructos 


ſub poena praeclufi , er non amplius audiendi fu 


erſche ihen, und dieſen Concuts, Verhaudiuugen bep- 
Uebrigens gedentet 
man auch diefe Hinmelkofiifche, am Ende bes Min 
dermarkts iu Straubing entleguns —*— nebſt 
ber Real + Weinfchenfs » Gerechtigkeit auf 
ben 26. des Wennemomaths, Vormittags 9 Uhr bis 
sum erfeu Slockenſtreich 1= Uhr im üffemslicben Zicke 
—— Wege iu verlaufen, Kaufeluſtige koͤnnen ſich 
ben machgsfenter Juftiz · Behörde melden, diefe ein 
gafigebs : Sedaufung in Ausenſchein nehmen und au 
biefem feftgeſetzteti Derfiigerungstage ide Raufe: Au⸗ 
both am Protokoll abgeben, morüber mit dem Reif 
bierpenden ſalva Ratificatione Creditorum abgeidlefs 
fen tmerben wird, mas Bantrehiens if. Am ıo 
Kurfürkl a Stadtgericht Straublug. 
kiet. Prader, prov. Stadt Rikire, 


Mär 1304. 


Aundmachuug in der Garefchiers Lientenante Pro 


molifchen Verlaſſenſchaft 
Alle Diejenigen, welche an die Vrrlaſſenſchaft "Des 
werlebten peufiookten Hr Hartſcher 
Bartdolomaͤ Promoli eins Fordermig sniteder - — ti 
= —— * —— Ay © a m 8 1 
Den vo te ® Hermit 
geforbitt, in Zeit von 65 ſich virkoris, irn 
Der in **8 oder An > kt un] 
ee Rabe de —2 er —— —* 
& orſchtift m erweifen, ald mau auffer 
Bertheiiang k —— 


ng A u 


A 


od 


ge wird. Minden den 
ige Ha Husıtommanbant(deft ade, 


Sg we, Stabsanditor. 
ſchon öfter angefündigte Verpachtung 
sie und des Braͤuhauſes bey dem Allor 
irlehain auf.den 3. Aprik: bereits de 
blen Wächter Statt gefunden hat, wird 
öffentlich angezeigt, : moruach auch Die 
re auf den 4. April unterbleibt. 


es Srof Zättenbachifches Hofmarköger 
ain in Balen, Hofgerichtebsgirkes - 
ngen, Landgerichts Aibling. 
Lict. Vogt. 
‘ Berpilligung wird zukuͤnftigen Ofen 
nir Emdesuntergeichneten Tanzmuſik und 
uten, womt ich mir von einem hohen, 
digen Publikum gentigteſten Zuſpruch er 
Karl Albert, Weingaſtgeb zum 
ſchwarzen Adler. 
Oſtermondtag wird mut hoher Barth 
Triukſtube Tamımufif gehalten. 


=> 
Bücheranzeige, 
Specialfarte har Eurbaierifchen Fürken- 
8, Welche von bem Major von Faden; 
umen, geieichnet und ſelbſt verlegt 
3 Kupferfiecher Stumpf in 4 Blätterg 
umenden July ı804 verfertigt erfcheint, 
ındler Fr. Rav Nienner, und bey den 
F yet auf dem sirfchnershofe im 
2 fl. 45 Er. rheinifch netto zu haben, 
Ider Pe 4 “fr. Einfchreibgeld. 
Würzburg dem 30. Jäner 1804, 


$remiden Anzeige, 
Stürger fol. Frau Watve, Weingaſtgede ⸗ 


en Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 
* Beudrexel Weingaſtgeb iq 
auau Dei ⸗ee — Hr. Für 


Albert, Weingefigeber sum ſchwarten 
Ranufingergafe. — ı = 
ı Dr d Kein, k. k. Bieraufſchlag⸗ 


mit Bed., aus dem 


joet 
Serber, Ka m 


werden - 


Mr Bed., Kaufmauy von Nürkberg. 


Berta ‚Din Beben vr 
— 5r er, Kaufna 

Den RE 9 Bl au nor Braga. 
Je Ba * ya 501 
in Ru aſſe 25. 
——— —— 

asducs or a uno 

es. Sr. Graf 0, Pauli, non Repeusbug. Hr. Bude 
DOieu ⸗3. — DE 


ifner, Kauſmann — ehem. Hr. Ditmanm 

Hr. Tirchmepit, 

Paruzuller von , Kopkarı, Hr. Alexauder Joſeph, 
Haudılsmanı no: tor, 


| Bm Hru. Franı Aubeit, — DL 


‚soldanım Haba, im 
Dem 19. Ritz. . Hr, Beyer und — 
leute aus. Pappımlaim. Deu a8. — He. Cahen, 
Raufmans von Mir Den au. — Hr. Oehwiciget, 
Ranfırıum vos Würzburg. HrLepour und Aaıık, 
Kaufleute pou Wien „Hr. Thugut, oberpfaͤuiſcher far 
desbireltouns Ketrcia von Nenn ’g- “2. — 
. Areidere,, ®: inhdudler, von Molsırhein. Dr. ©. 
ring, turförki, Hofgerichts Altuar von Ulm, 
Linduer, turfüräl. Reduungstommiflär. ba 
ı ‚Seneeine, ‚turfürfil. — von Wei 
armen, mi rg ws fold rückt. (a 
202 aſſoldo, 
ee Bas Edmerer, nebſt Ordfum Schweler, Hofdame 
Donauworth. 


Frau Fuͤrſtinn von Ortting⸗ Wallerſtein, vom 





Zu dee karl. Hefpfarzs 


1 
—2— Fa 
“traut ı 
Bitotken den 23. Min. iss Strobl, 
Eurfärkt. Braͤuknecht im Brauubraͤuhauſe, 34 I. a. 


‚aa ber Zun;eufucht, 


„zu Dez E 
Gerbohren 9 Kinder, pe und = weibl, ®. 


Bsforben den 15. Wäry. Zıost Berghammer, 
son ber —— Nymphenburg, von Maches 
Donauwörth, 56 J. a, verehelicht, 


ibei Rel , an — ——— 


— Rari Scheffler, Semeiner des Artillerie⸗ 
Bes, gebürtig von Mannheim, + I. a., lad. 


St. Fathol. Rel., an Waſſerſucht, im kazarethe. Aus 


14. — Hr. Bursbart, Kaufmann 
15. — Pr. Ehemsice, Weinbände, | 
' Burgund. Dm ıs. — Kit. Hr. 


’ 
h 


un, mir Beh. von Wien. Dm ı7. . 


‚ Kaufmann, mit Bed. von Botzen. 


chaͤtzer, Kaufwann von Augsburg. ' 


‚ Masin, von Girofburg. Deu eo, 

Paufzayn von 

— am 

ld om . ven 

tetär Des erſten Keuſale Te a 

Deu 23. — Herd, A 9 
Span Gcweher,, acbf —* 


beta. Den au, 


— 
meeh EWG. 


dreas —— 66 J. a., am ltoniſcher Diar ⸗ 
—* n 21. — Taſt BR. Zrageffer, — — 
ee, Pi wei „ u Geruspeim 


Re — —5 — 

* * an Waſſet ſu 
vet “ar * — —————— — — Bom at⸗ 
* — * ri des —— der Lerbkous- 
, gebürtig"uo SBSerichte Roy 
‚fathol Dei , au der 


—— * Du 24. &n 
— von dus 
ahre idree Aters, au dea 





Wen Were mi. * 
—— vr a manul. . 4 Pech . 
Getraut ı Par. ” 
Seſtorben den ı9. Mirs. Joſepha, dis oh, 
€). Nemmer, kurfürſtl Pers Mids 
sen, — * am hing. 86 —— 3 
uber, buͤtgerl. Gefhmeidmader in 
— am, —* —— — 
Suͤntner, bereigafti Kutter im der Weinfttaſſe, ⸗ 
I. a, am der Lungenſucht Ser, des — 
ders Zratz Rndbden, 13 W. a, am Sichtern 
20. — Beata Rıilnerin, Kanserjutigfer am Same 
platze, ao J. a, am Faulfinber. Kuna, des Chris 
fiau Schoͤts, bürgerl. Schloffermeitere Maͤdchen, um 
Roduibersl, 3 MD. a., au die Waflerfucht. om 
a1. — Hr B Aurbach, korfuͤrſtl. geil 
Mache Sikrerär und Kechtunge kommiſſaͤr, tm Augu⸗ 
Rinsrfiode, 75 a., au der Gruſtwaſſerſucht. Re 
gisa Weinhack ium, led. Zungfer, so 3. a., au det 
Brußtwaflerfucht. Gertraud Deprirn, Bimm 
Witwe am Lehel, 38 I. a., an Entfrdftung. Deu 
20. — Lafsar Goliva, bürgerl. Nedlers:Eohn nachſt 
ber Frauenkirche, 31 I. a., an der Bruftweſſerſucht. 
— er im Thale, 75 


30 Ludwig, getw. bürgerl. 


Kofthörl, 64 3. ©, au der Brußwaſſerſucht. Bir⸗ 
gitta Reiterinu, Hofheiners Witwe am Plapl, g0 J. a. 
vor Schwo Seu 24. — Joſ. — Keliner 
bey der Weingaftgebers Wittve Lungelmapriun im Tha⸗ 
k, 71 J. a., am Cutkräftung. Ratdarina, ein um 
eheliches Mädchen, 12 W. a., au Ausjehrung. : Den 


26%. — Fr. Franjiste v. Panla Hofmann ‚geb, Rich 
ter, Furfünfl. Giegelamtsı Budhalters und Weingafr 
gebers Frau am Platzi, 39 J. @., am Nero 


Auna Maria Brechtlinu, Wüllers, Witwe vorm Karle⸗ 
ihor, 77 3. —* am — uud Schleimfdlage. 


Sebohren DER: a u. « weibl B. 
Seſtorben den ı9. Mir Mori; Bogl, Tags 
löhner, wor dein Gendlinger: Thor, 6a I. a., anEnt 


ael 
berg, 36 I. «., dep den Darm 
rfieber. Ba 


3 bare —— ——— 
vorm Karlethor, 54 J. a., an Nervenſchwaͤche Ma: 
ria Foͤchtiau, Magd tn der Gendlinger: Baffe, 69 Gum. 
an der Brufmaflerfucht Megerinn, Zehen: 
f te Sattinn ;- 6 Ga „im fe, au 
der Aue jehruug vou tungen. 
Eon: ins, Zimmermanıs » Battimm 


Mau von } 
47 I. 0, bey = lagen Elifaberpinsriunen, ander 
Lumgenfuct. ia Helmmerliun, Schuhmacher⸗ 
Kind, vorm: un, sy 
Den 19. — Joß ph ’ 
Demi Unger, 26 J. a. , au 


via Auua Weſeli, penfionirten leberfiehers s Gattinn, 
non bier, 44 I. a., bed den Frauen Eiifaberpinerin. 
Brufmafferfacdt 


nen, an ber Du 22. — QAuten 
Obermapr, Gtadihaustnegt, auf dem Anger, 77 9. 
Kaglöhuer , im des 


a., ertrusfen. Anten Janteri, Mag 
Neubauferguffe, 80%. a., am der Pung 
nm Gilbert, Zimermann von Remmad) 
2 9. a, bep den barmberigen Brüdern, am 
Faber. Dm 23. — Data Magdalena Ersifchtan, Hits 
gerl. —S an der Roßſchwemme, .4., 
gew. 


— — Ohne er 
eißgerbrt, 65 a., im ta or der 
fräftung. Joſeph Haimert; bärgenl. — 

d, vorm Rarlsiher, 6 I m, am tatharz. 
Johann Nepomuk Beuglau, Bleroirgbs ‚cf 
der Hofftatt, ıı W. a., an ber ee Zoyanı 
Baptik Hund, Student, auf dem Unger, aı %.M, 


am mervöfer Lungenentjumdung: 
In der beil. Geiſtp ſarre ⁊ 
Sebohren = Kinder, 2 mdunl. 2.» vel © 


Aller Sorten Getreid Zufubr- Derfauf ARefl- und Preis: Yuszeige 


wie folche ben 24. März 1804 in ber Schranne zu München 
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14. St uͤck. Mittwoch, dei 4. April 1804 


Miethſchaften. 2 
‚ erfien May iſt in Mitte ber Stedt, 
Hauptwache ein geheitztes Zimmer 
enfamer , mit ober. ohne Kinrichtumg, 
m aten Stoce, und mit befonderm 
monathlich zu verlaffen. D. di. 
e Hauprfisaffe ift ein wohl moͤblirt⸗es 
orneheraus, nrbft Alkove und befon- 
mge, dann einem Bedientenz'mmerz 
ngerichtet, zu verſtiften; auch koͤnnen 
e ſeparirt genommen tw.rben, fo, baff 
tenzimme für «ine eimelue Derfon, 
fone und das Weitere ebenfalle extra 
n brrogen werden. D.ü. 
R fidens » Schwaßingerzaffe iff eim 
lirtes Quartier mit 4 Zimmern, 2 
im zweyten Stode, mit aller moͤg⸗ 
mi Heeit, mit und ohne Koft, auch 
ie Stallung auf = Pferde, monath⸗ 
tsthen , und eingehenden Monat 
stehen . 
er (ehr gelegenen Gaffe find a mohl 
e Zimmer, vorneheraus, um billi⸗ 
u verftiften; ſie werden auch ausein · 
ben ; denn is bat einen befondern 
Sie find taͤglich zu beziehen. D. u. 
ehemahligen kaklererhauſe vor dem 
ertbore Niro. 2. find zwey ſchoͤn meub⸗ 
er, nebft Helzlege, menathlich oder 
veif> bie künftigen ıten May zu ver» 
»d ſodann gleich zu beziehen. Das 
su ebener Erbe in obbenanntem Hau⸗ 


en. 
s escmabligen Fafiererhaufe vor den 


erthere Neo. 2. iſt ein kleines Quar⸗ 
hend in zwey beigbaren meublirt-n 
einem Kabinet, he, Garbderchr, 
‚ auf zukuͤnftiges Geo giztel, ınime 
ırig , oder monathweiſe verftiften. 
re ıft in obb:nanntem Laliererhauſe 
Erde zu erfragen. 

ig finftiges Georglziel vor dem Karls⸗ 
n Reugebäuden, rechter Hand, Nro, 
ine Sıtege, eine ganze Wohnung mit 
t, Garderobe, Küche, und Keler, 
übziger Bequemlichkeit, zu beziehen. 
ere ifü-beyy tafigem Hauscigenthuͤmer 
iegen au erfragen. 





tag den 12. Apri 


—if 


Eine eingerichtete Kamer, mit Bett, woben 
bey Tage der Gebrauch eines Zimmers, vorne⸗ 
heraus, verbunden iſt, kann täglich  Griogen 
werben. D, ü, . : : . 

Neo. 22. in ber Mefidenz » Schwabingergaffe 
über 2 Sttegen HE ein Pogis von = heisbareh 
Simmern, Kuche, Holzlege c. auf Grorgt zu 
deneben u 7 

Ein wohleingerichtetes Zimmer , verneber⸗ 
aus, iſt in ber Schwabingergaſſe Nro. 271, taͤg . 
lich für einen honeten Herrn zu vermichen. 





Feilſchaften. 
Verſteigerung. Das ſchoͤne Schloß Kopfs. 
burg, welches in einer der anmuthigſten Gegen⸗ 
ben des Landgerichts Erding ſteht, wird mit ber 
dazu gehoͤrigen Schloßkapelle uthſchafts und. 
übrigen Gebäuden, daun Gründen, am Douners⸗ 

{ als grundzinfiges Eigenthum, 
vorbebaltlich der hoͤchſten Katifitarton, verſteigert. 

Am naͤmlichen Tage follen auch die dortigen 
Denefiziatgebäude und Gruͤnde auf gleiche Der 
bingungen an den Meiftbiethenven verkauft wer⸗ 
ben. Kaufsluſtige wollen ſich gu dem Ende im 
Schloſſe Kopfsburg einfinden. Freying, den 
lich General: Commiffariat | 

sfürftliches eral: Eommiffartat. 
In Abwefenbeit des kurfl. Titl. 
Herrn General; Kommiffärs 


Eibling. 

Den 10. April iſt in der Gendlingergaffe tm 
Einglfpieler - Bräubaufe, Über 2 Etiegen, eine 
Verfteigerung mit Mablereyen, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Gchreinerarbeit, worunter eim aliger- 
lefener Sekretaͤr · Kaſten fämmt andern verſchie⸗ 
denen Hausgeraͤthſchaften gegen bare Bezahlung 
licitando verkauft wird. 

In einer der gewerbſamſten Etraffen ift ein 
ſehr anfehnlich großes und beträchtliches Ge: 
werbshaus, mit oder ohne bürgerlihe Ges 
rechtigleit, aus frever Hand zu verfoufen, mo- 
bep fehr annehmbare Kaufsbedinguifte getreffen 
werden koͤnnen. D. ů. 

Es iſt vor dem Karlsthor einer ber ſchoͤnſten 
Plaͤtze Nro. 1. gegen al ich bare Bezahlung um 
billigen Preid gu Überlaffen ; er enthält Tag⸗ 
wirt, und erſtreckt ſich über den Kapuzinergrä 
ben bie an das Waſſer, diefer Plas iſt ſchon die 

3. 





Helfte genraben, toben fich auch her 100 En 
ber Sand befind n, und ben fo viel Erbe, nıb 
einer großen erbauten Hütte mit doppe' =” Ber- 
ſchlaͤgen, nebſt einem Vorrath Picken, Schau⸗ 
feln, Wö-telpfannen, Traglen, Karlen, Bret—⸗ 
ter ꝛc. Das Naͤhere iſt im Zeit. Komt. zu er- 
frasen ; der Plan vom ganzen Haufe kann bey 
dem Eigenthuͤmer eingefehen werben. 

Beym Burgpfleger im Herzog Mar ift eine 
ebr gute Gartenerde um billigen Preis zu ver 
aufrn. 

Mehrere 100 Schaͤffel Korn= und Waizen- 
kleyen ſehr auter Qualitaͤt find in der bahiefigen 
furfürftl. Hofpfifter ⸗Baͤckerey das Schäffel um 
= fl. zu verkaufen. 

Ein sjähriges Pferd, eine Stutte, 18 Faͤuſte 
hoch , ſchwarzer Farbe, ein Normänder,, mit 
zen Hinterfüffen,, und einem weißen 

tern auf dem Kopfe, ſteht im Gaſthauſe zum 
goldenen Kreutz zu verkaufen, 

Bey ber furf. Hofraths Sefretärd- Frau, 
Etammierinn, im Damenftifte über 3 Stiegen, 
ift ein gang neu verfertigter Kindgzeug, wovon 
ber meifte Theil geſtrickt, und von ber Hackel⸗ 
arbeit ift, für ein Kind von der Geburt dig zu 
2 ıf2 FJabr zum Verkaufe in Bereitfchaft. 
get — eine gute Pedalharfe zum Verkaufe 

Es find auf dem Plage , beym Kaufmann 
Ibel über 2 Stiegen, verfchiedene Spiegel um 
billige Preife zu haben. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Am Tharfamstag find 3 Kronnthaler, ı 
Beberthaler, = filbesne Ningr, und ein ſilbernes 
ũhrletichen vırlorn , oder liegen gelaffen wor» 
ben. Der retliche Finder wird gobethen, dieß 
in der Sekreſt y ben St. Peter einzullefern. 

Es ift im Charfreytag Nachmittegs von ber 
Neuhauſergaſſe bis in das Heizogipital ein mit 
Derlmutter eingelegier Landroſenkranz mit grc» 
Ken filber. und vergoldeten Untermerfeln, mie 
euch foldenm Stauben, dann in Tombeck unb 
vergoldet gefaßt, auf einer Seite das Herz Je 
fü, auf der andern Seite tag Her; Marie. 
Der ribliche Finder wird Höflichft erſucht, gegen 
eine Extenntlichkeit felben ins 3. C. zu bringen. 

Donnerdtag den :9. Märy iſt ein in ber St. 
Peters Kirche deutſch und lateinisch geichrieber 
nes, In Leber gebunden, liegen gebliebenes 
Gebethbuch gefunden werden ; der Eigenthümer 
meide fid-im Seit. Komt. 

Es ift am Charfreytag Nachmittags in U. 8. 
Brouen- Kirche, ein Ridicül liegen geblieben, 
worin ein Eocktuch mit weiß und rothem Streife 
if. Der rebliche Finder wird gebetben, ibn 


gegen eine Belohnung in das Zeit. Comt. zu. 


überbringen, 


Den aten biefes iſt Vormittage zwiſchen7 
und A’Uhr in der Fraͤuen- ein blau 
fent:8 Regendach lirgen geblieben ;“ ber red 
Finder wird erfucht, felbes,.gegen Belohnung 
im Zeit. Comt abzugeben. 
Den ı0. März ift ein ſchwarzer Pudel mit 
einem weißen Flecke auf der Bruft verloren ge 
gangen; ber Finder beltebe- ihn gegen ein 
großen Thaler Belohnung - im Zeit. Come. ans 


ijeigen. Ä 

er Finder eined am 2. dieſes verloren ge⸗ 
gangenen doppelten Fernglafes in einem Butteral 
wird erfucht, felbed dem Eigenthuͤmer gefällig 
zurückzugeben. . D. ů. RER 


Dienfigefuche. 2 J 

Ein in der Landwirthſchaft erfahrner junger 

Mann wuͤnſcht bey einer Kultur oder Defones 
mie angeftellt zu werden. D.d. 

Ein Dann fucht bey einer Kanzley angeftellt 


— auch uͤbernimmt er Schreiberey um 


igen Preid. DV, 


verfchiedene Rundmabungen. 
Verfteigerung der Eurfürftl, Schwaig Wang im 

kurpfalzbaieriſchen Landgerichte Werdenfels. 
Nermög bögfer Eutſchltahung Sr. Forfiisht. <urde 
laucht vom zten, und ber hierüber anber erisffenm 
grrädraften MWeifung tes Zurfürkl, General: Rommife 
ists in Freyſing dd. 17. et praef. 20, diefes Wo⸗ 
netbs, müffen die Bründe de: Frfürfiichen, tus 
Diertelftende vo= Gaͤrmiſch entlegenen, Schwalz Wang 
Theiiwerfe varftsigert, und bis Gebäude, mir Fusüchs 
me der Wohnbaufes, welches mit 6 Tagwerken Gruͤn⸗ 


. den zn einer Dirmſtwehnung des Fö:fters zu Gaͤrmiſch 


vorbrpalten wird, zum Abtragen, etenfalls im Liita⸗ 
tions wege verdäufert werben. 

Zugisich aber wird den allenfallfiger Reufslich 
baheru auch der Berfanf im Banjes angchotben, In 
welchem Balls ale Gebinde uud Sruͤnde bepfenmm 
bieiten. 

Man till zu dieſem Ziele ben 9Hlen, zoten und 
zıten des nachttkünftigen Monaths April hiermit ame 
bsrarmit haben. Um num zugleich jeden Kaufsluſti⸗ 
gan ir Reumtniß zu fenen, worin ermeldte Eunfürkl, 
Schwate beiiehe, warden dis Kealitäten berfsiben ſol⸗ 
gend ſpenfiſt: 

a) Das ganz gemeuete Wohnhaus mebft Daran 
foflendem Dilowomis Gebäude, 

b) Der vog benjsiben ſich defindliche Früh» and 
Baumgarten, 

c) Das danchen ſich befindliche, fogenannte Hof⸗ 
baufeid, welckes um Verkauf im fünf nicht gar fehe 
umgieiche Theile absefteckt ik, und zuſammen im 

41 Wwernddigen : : 

und } Tag werken 

u; einmäbigen 
beſtehet. 


d) Der fo betitelte Schloßaner, ein Wiesgrund- 
von bepldufig nı Tegtwerken, zu vier mittern Fudern 


Heu, worauf sin Stadelrecht hafı. 


— A Ära u — 


zenaunte Ried, gleipfalis ein Wiremath / 
‚läufig 4 Tagwerken, uad imey derslei . 
sa, worauf ebenfalls ein Stadel errich⸗ 


ef. 

Sirsgrund , genanmt jevlertel, von 
Zagtwerf-n, und eden foniel Zudem Den, 
tadel beichlagen. 

m Dochgebirge, gegen Abend entisgene 
t Pflsgersalpe, deren Umfang fich wage 
me halbe Stunde erſtrecket, umd groß ge) 
40 bis 45 Stüde tlein und großss Haus 
im Soagarer unterhalten zu können, 
zugleich- mit einer Seunduͤtte, und. brep 
sichlagen, melde in fehe gutem Zuſtaude 


urtionsmdſigen Bebingniffe fiud die naͤm⸗ 
ſelbe ben L Lokaltommifftoaen dp 
en baleriſchen Adteven ertpeilt, und 
zaich bekannt gemacht worden ſiud. 

ch diefe Grunde worden Demnach auf bos 
Bigenihum , wad gegen Rechuung. eines 
Apriichen Betreidilufss, abgegeben; in Pius 
:4ude mird aber bamerfer, daß ſelbe nicht 
Sstreidjind , ſoudern leriglich mit eiusg 
öabgabe zu einem Gulden vom Kaufend 
; belegt erden. 

de Weife werden bie Steuern, und übri: 
gitiben Abeaben hierauf feiner Zeit pro⸗ 
regulitt werben. Ber 
ufeun fiebet fred, die Gebdude und Grün 
‚ Augenfchein, und von dem übrigen bier 
den Werbältuiffen und Gerschtiamen Ein 
men ; mwefihalb fie fich bey vem unterleich⸗ 
ichen Amte milden mollen. 

4 aber tosrden feibs eingeladen, am Tage 
vrurg feltfi au Gaͤtmiſch in der Wohnung 
 Kentamtss zu athſcheiaen, und dom Wei⸗ 


ren 
‚ädigfte Retifikatlon wird, mie ſich von 
x, ausdrücktn vorb baltan. 
3 den 24. Maͤtn 1804 
Rurfürkl. Rentamt &üerdenfels. 

Eret Fritſcher, furfürfil, Nemtbeamter. 
verkauf zu Friedberg des Freyherrn v. 

Vieregg betreffend. 
ie won dem Srepberru v. Wieregg zu Börs 
Zeitungsblättern seihehene Ankündigung 
f feines Hauſes in Friedberg jind gegens 
hm gefihehene Ausfertigungen ebenfalls dem 
Zeitungen einzugerieiben verordnet worden. 
‚men Sr Furfürfl Durch. ın Baiern ic. 
ya dem Freyhertu v Vieregg iu Görjen 
Zorſtelung vom 2. dieſes, daß allerdings 
ı9 angemeffen ſey, daß er den Verkauf jiis 
zu Sciedberg durch öffentliche ‘Deriteiger 
cfanmt machen laſſen, ums iſt aber dieſe 
hung zu Berweckung hinlänglicher Sicher, 
eu Käufer aus der Urſache ohne Erfolg, 
in üchung in den Zeitungsbläitern von Augss 
m .«. Diefed, und bier erſt im geſtrigen 
behen if, binnen welch kurlem Zeitraum 
vor fich a Behoͤrde nicht au welden 2 


wWebrigend , da biefe Aukuͤndigung in ent 
Beitungsbldrtern emhait, als ob. mau ihm dießori⸗ 
bey deſſen Hausfauf die Bedingniffe wicht ertüllet 
bätte , wogegen aber die Alten beiveifen , daß rev» 
berr v. Wieregg die verlangten Bedingniffe gu Sichers 
fiellung des Kaufſchillings nicht erfüllen wollte ; ſo 
haͤtte man Urſache, diefe Beſchaffenheit den Zeituns, 
gen ſogleich machtragen zu laſſen, welches man aber 
einsweil nach ausgefegt ſeyn laffen will. München, 

” 


ben ı5. 804. ; 
Kurfürst. Landesdischtion in Baierm. 
Joſeph Matia Reichsfreyherr ‚von Weiche. 
Rath und Sekretaͤr Baumgarten. 

Im Kamen Sr Furfüsftl. Durchl. in Bayern iM. 
will man dem repherrn v. Vierezg ju Goͤtzen, mit 
Eeſug auf die an ihn allſchon geſchehene Ausfertiguns 
gen vom ı5. dieſes, vollends überzeugen, tie ſeht 
man uͤrſache harte, die Sicherſtellung des bereits bar 
ben biefigem Hofgerichte mit 6oco fl. binterliegenden 
Kauffeillings für fein zu Friedberg zur, Landrichters 
amtwohnung angebothenes Gebäude unter ben ange ⸗ 
mefjenen Mafiregeln zu verlangen; indem nicht nur 
das biefige Hofgericht felbt den Kaufſchilling in Rich· 
ters Zauden auf fich gemeidete wey Glaͤubiger allſchon 
den 30. Windmonath des erloſchenen Jahts 1803 vers 
langt bat, fondern vermiöge- Bericht vom 16. dieſes 
des Landgerichts Friedberg bey der auf dem 15. Dies 
fes durch Frepberen v. Vieregg ſelbſt ausgefchriebenen 
Verſteigerung Feine Käufer, wohl aber, ohngeachtet 
des ganz ungeeignet kurzen Zeitraums, Weitere Glaͤu⸗ 
biger mit Forderungen von 2,99: Y. a3 ıfa fr. aufs 
getreten find, bey, welcher Verſteigerung Freyhert v. 
Vieregg, mie er es im Zeitungen verſprach, weder 
perjönlich erfchien, noch von ihm ein Sachwalter bes 
flelie worden ift. 

Zwar macht. Freyhetr von Vieregg in einer dieß⸗ 
orts am ze. diejes eingelaufenen Vorſtellung die Ents 
f&uldigung , als ob ihn vwerfchiedene Hinderniffe und 


"auch Unbäglichteit bey der augekuͤndigten Berfteiges 


rung ju ericheinen zurückgehalten hätten, auch bar 
man im lest, hiefigen- Samsragblatte vom 17. dieſes 
zu entnehneun gehabt, bag Freyherrt v. Vieregg die 
auf den 5. dieſes angeſetzte Verſteigerung abgeſchrie⸗ 
ben, und auf den sten April hinausgefeht habe. 
Allein die vorgefchriebene . Hinderniß und Unbdßs 
lichkeit hätte im Zeiten zu Friedberg angezeigt, und 
die Abfchreibung der Derfieigeruug nicht um zwey 
Tage fpäter gefchehen “follen, worauf dem Freyherrn 
v. Dieregg in der Hauptfache eröffnet wird, daß, wenn 
er nach feinen neuerlich täuflichen Anerbiethungen dies 
orrigen Kaufsabfchluß wuͤnſcht, er die Sicherſtellung 
des Kaufichillings leiten, fohin feinen Gläubigen 
mit ihren Forderungen ſich ben geeigneter Berichtes 
flelle zu melden, wenigſtens eine Zeitfrift vom vier 
Moden beſtimmen folle, wo fodanıı nach Webereins 
kunft deffen Giäubiger bey der bey hiefigem Hofge⸗ 
richt hinterlegten Ba:fchaft die angemeffene Verab⸗ 


folgung der Gelder geichehen kaun. Müuchen, den - 


24. Mäts 804. . 
Kurfürftl. Landesdireftion in Baiern. 
Joſeph Maria Reichsfreyherr von Weiche. 


Rath and Sekretär. Baumgatten. 





Proeſama im der Simmielsftoffifchen Santſache. 
Zu Zoige gnddigfer Hofgsritss Aubefehlung vom 
7., und eimgelitfert ben 9. dieſes werben in ber 
Arm Himmelſtoſſiſchen Debit und Gantſache bie 
geſetz' ichen 3 Ediftstage auf nachfolgende Termine vers 
‚ Mngert, daß der erfie. ad Liquidandum, et produ- 
cendum auf Moudtsg den 7. des Wonnemonathé, 
ter jtwipte ad exeipiendum auf Mosdtag den 4. bes 
Bradmonaths, endiid ber britte auf Mittwoch ben 
» bes Heumonathe jtderzeit Vormittags 9 Uhr ber 
ftimmt , und feſtgeſitzt ſya folle ; ſohin ſaͤmmtlich⸗ 
Adam Himtelſteſſiſche Kreditorſchaft bey biefen pa⸗ 
remptoriſch beftiummten Edifts Tagen aut in perſona, 
abt per Mandararios fatis, et fpecialiter inftructos 
fub poena praeclufi, et non amplius audiendi j@ 
erfcheinen, und Diefen Eomeurs » Berhandlungen bty 
puwohnen nicht entächen wird. Uebrigens gedenket 
man auch dieſe Himmeläoflifhe, am Ende des Rin⸗ 
dermarkts zu Straubing entiogene Bahaufu:g, mebit 
der Real / Weinfchents Grrechtigfeit auf Mittwech 
den 16. des Wonnemotiathe, Vormittage 9 Uhr bis 
um erfien Slockenſtreich 12 Uhr im öffentlichen Lich 
tetions Weze iu verkaufen. Taufs uſtige koͤnnen fich 
bro nachzeſetzter Juſtin Behörde melden, dieſe Wein 
guftgehs » Behawfung in Augenſcheia nehmen, und an 
Diefems feſtgeſetzten Berfisigermügstage ihr Kaufe Ans 
botd zu Protofoll abgıben, morüber mit dem Meiſt⸗ 
birthenden falva Ratificatione Creditorum abssfglof: 
fe werben mid, mas Sautrechteus if. Am ıo, 
Diärz 1904. ’ j 
Kurfürfl. proviſoriſches Stadtgericht Straubing. 
Kiet. Pracher, pron. Stadt - Nichter, 
Vorladung des Sebaftian Wiefer vom Zicegarten, 
Schon vor 6o Jahren ih Gebaſtian Wiefer, Wuͤhl⸗ 
lersfobn vom Kleesartın als Muͤhlknecht in bie Frem⸗ 
de und vermurhlich ins Ausland gereifet, vom ihm 
aber Jeit feier Enrfernung nicht die mindeſte Nach 
richt in feine Heimath gefommen. Diefem Sebafliau 
Wieſer ſtedet veraög odrigkeitlich errichteten Webers 
gabebrief d. d. ı. Aug. 1767 über empfaugenes noch 
ein Erbiheil won 9a fl 14 fr. iu. Da mon Ferbinand 
Feyrett, eis bürgerlicher WaͤchtetsSohn won bar 
Stadt Laudau, um Wusfolglaffung biefer Erbſchaft, 
die ihm vermög Prote kolls · Inficuation d. d. 30. Roy, 
1787 von obigem Wirfers Großmutter, Urſula Hollers 
auerinn, verwitweten Zeintweberium zu Zeholfing mitr 
tels Schankuug unter Lebenden sum Theil vermacht 
wurden, dieforts das geborfante Auſuchen geftellt bat, 
fo werden biermit gebachter Sebaſtian Wieſer, oder 
deſſen allenfallſige eheliche Leibeserben worgeladen, ſich 
dianen 6 Monathen zu obiger Erbſchaft, eutweder im 
Perſon, oder durch Berollmaͤchtigte in gefrhlicher 
Form bey nachſteheudenn Amte zu legitimiren und fel: 
be in Empfang ju nebmen, als mar mach Werfluf 
obigen Termins die Erbichaft dem gemelbien Ferdi⸗ 
nand Feyrer gegen Eaution ohne Weiters uirknnen 
würde. Den zı. ehr, 1804 
Aurpfalibuireifches Meichsgraf » Tattenbachiihes Hof⸗ 
marfögertcht Abldorf, Regierungs Beziris Gtraubing. _ 
Vorladung in Siccoraifhen Erbfchafrsfachen. 
Nachdem von Seite bes Furfül Hofgerichts im 
Schwaben beſchloſſen worden, daß die Mathias Gier 


esraiſche Frbr und Berlaffenidaftd: Sehe von Gri⸗ 
nenbach buch commiffismelle Brrhandlungen bezichrigt 
und auseinander geſetzt merhen:felles. fo haben alla 
Diejenigen, welche au ber Mathias Siccoraiſchen Erb. 
hafts Mafle eine vochtmdfise Forderung am baten 
vermeyaen, fi auf Dieuſtas den..n4. Aprü I. 7. 
bey früher Ratde zeit im dem bicfigen Hofgerichts @er. 
bäude bey der zu Auseinamderfrguug Diefer Siccotal⸗ 
Then Erb⸗ und Berlaffeufchafis: Sache augeſthten 
Kommiflior ſich einsafinden;. kudbem im Nichterfcheir 
nungesfale in praeclufionem gegen ſie erfanut wer⸗ 
den würde, Memmingen am a7. Februar 1204, 

Auipfalibaterifches Sefgericht in Schwaben. 

Schr. von Griefenbed, Pdfideut, 
. Miller, Sekritaͤr. 
Vorladung des Mar Braf von Zoͤrl. 

Auf das zum kurfuͤrſtl Hofgerichte München von 
dem Grafen von Hörl, General: Major der Furpfalpe 
baierifchen Infanterit ſub praes. 2. Diefes.gehorfamf. 
geftelltes Gefuch wird deffen ſchon lange Zeit abwe⸗ 
fender Sohn Mar Graf von Hörl mitseld dieſer Bor 
ladung hiermit aufgerufen, daß felber ſich in Perſon, 
ober deffen allenfalls vorhandene Defcendenz; binnen 
einer Zeitfrift von z3 Monathen um fo gewiſſer ſtellen 
oder von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht ers 
theilen foll, als man auffer deifen ohne Weiters mad) 
dem fernern Bitten feines Vaters Johann Walentin 
Grafen von Hirl fürfchreiien würde. München den 
"14. Mär 1304 4 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Praͤſideut. 
Lu⸗ger, Selrttaͤt. 
Wohnungs anzeige. 

urfuͤrſtl Raty und Adroktat Saab beſlehet dmg 
Dev I. I. den erſten Steck No 271. von der Bu 
baufang des kurfuͤrſtl. Til. Hertn Hofsetichte dathet 
und Hofoberrichters Bruno ven Hofketien ꝛe am due 
Roͤhrlſpeck⸗erge ffe, und muß biemit wegen verfchisdenee 
Verhaͤltniſſen Allen — melde ib bisher Idres Zus 
trauen gewärdiset haben — öfritlih anfügen, daf 
Sie (wenn Sie eine weitere Zufrge Idrer Gefchdfier 
beforgung nicht haben) iäugftess bis 21. April uech 
im feiner jegigen Wohnung Nro. 250. im erfen Stock 
anf dem SKreut defio gawiſſer Ihre ab» mund umabzen. 
frittens Akten gefälligk abhoblen iafen wollen; als 
er vom as. April an den griften Theil des Frͤd⸗ 
lines und Sommers im unverchisblichen Seſcheften 
von bier abweſend ſeyn werde. Wuͤnchen den ayten 


Mär 1804, 
Jagdverſtiftung. 

T Vearmoͤge hoͤchſten Reſeripis vom ⸗aten, und kurfl. 
Landesdirekt one von Balırm Andeſchluug nom roten. 
d. m , find bie sinsweil mit Torbehalt doͤchſter Ber 
suehmigung verpachtet, aber nicht extrabirt geworde⸗ 
nen Jagsddiſtrikte der ehemals. Graffchaft Neuburgifch, 
zum Eurpfalibaierifchen Jaaden, beiſtehend in den Mes 
vieren GOberame , Reſchhalm, mund Yieuburg am 
ne, mit gndpisk ratifizirt, fondern Eudftependr 
anddiaſt angeordueter Commilfion aufgetragen worden, 
obbsmeldte. 3 Meuiere noch eimmahl öffentlich zu wer 


ſteigern 
Dieſem iu Folge iſt hierin ber kommende rate 


n.de 


9 uhr, und das Dit Dewlkadl, rädf 
befimmt, mwoju die allenfallfis atı ehmberen 
ber zu erſcheiuen, und dem Weitern abius 
bın. Vilthofen, den 29. Mär; 1804. 

I. gnädigft amgro dnete Jagdverpachturger 
Eenifior. 

F. 9. Schleich, Commiffär. 
derfteigerung in Benedifrbeuern. 
wrotag den 9 April wrd in dem aufge 
oter Benedikibtuern der noch vorhandene 
n Biau» und Kupferaeftir, einiger GW 
Räftes meit gläfeenen Auffaͤtz , melde bi 
sin Armarium oder Natura ienkebinet taug ⸗ 

3 Kutſchen, und 2 derley auf Sälittem, 
ein gu zer Tuäbinders und Schreiserwerk: 
anders Geadthſchaften an bie Meifidietdenden 


3 ben Kanfsiiebbibsen hiermit kund gemacht 
rum deu a9 März 1804 
ſtl Kioftsradminikration Benediktbeuern. 
Liet Haalbeck, Anminiftrator, 

ung der Korenz Oberhoferiſchen Erben. 
7.8690 18 der dirßortize dariſchaft · 
her, Lorenz Oberhofer, mit Hluterlaſſaug 
zögess von 3 — 400 fl. varforben. 

ſich za dleſer Erd chaft bereits feine Toch⸗ 
gacıya Oberhofer, verhiursihtte Kappler, 
und ben dam unterzeichneten Hofmarksge⸗ 
Xasfolstaffang derſelben das Anfuchen geftsl- 
Amtsfeits aber wiſſend ik, dab der verkor 
1 Oberyofse no sinem Sohn (Jakod Obır- 
Sabe, der Mh ichs ſeit vielen Fahrer von 
ses enıferut hatte, odhe daß man 001 fei 
athait, Leben, oder Tor das Windeſte iq 
bringen lo vte. Ms wird vorerſa ter 
rdofer bissmit won Amtswegen Öffentlich 
i, daß ſich terfelbe, oder deſſen allenfalls 
ne Reibererbru in perfona, vel per manda- 
tis inftructum a dato dieß Innrhad try 
um fo gewiffee tep dem wnierjeichuetes 
gericht ju der odterlihen Erbſcheft milden, 
micea, fohin der weitern gerich iichen Var: 
abivarteı follen, als ihm, und ſeinen alien. 
Abe⸗erben hiermit unvsrhalten bleibt, daß 
Nicpterfchsinungs » Falle, et lapfo termino 
liche Erdſchaft feiner Schwester, Warsareıh, 
yeusatheren Kappler, ia gefenlicher Orduung 


iaffeıı würde. Aktum den ze aNdr; 1804. 


saierif. Gr Minnuccifihes Hofmarkszericht 
Yaufın, Oberlants Batern, Kegi.ungs 
bezist Wuͤnchen. 


Geinndheirsbad bey Mindelheim. . 

tr Berzuuan:zer gibt ſich die Ehre, einem hoch⸗ 
em Publitung hierdurch anjuzigen, daß mit 
des kommenden Monats May das GSeſund ⸗ 
son Mindelheim wieder eröffzer werden wird, 
Erfahrung diterer Beten ſowohl, als ber 
fioffenen-Jabre beweiſet die Wirkfamtsit dess 
sorjüglich im Sicht uud Flußſchmerten der 
en, Steifdeit, Undeweglichkelt, und Geſch wul⸗ 
dieſen Theilin mach Schlaghuͤſſen, Verkal⸗ 


tane, und dußern Werlehungen, Rüden umd kenden⸗ 
Weyı don Werfioplmugen der Watırleibs Cirgenide, 
und Urordırung in dem Aus» ur) Arondrrungen, 
bartnädigen Heurkrantpsiten, und Geſchwuͤren, u a. d. 


au gerüglich, als daß 66 einer pranksuden Lobpreie 


fung bedüzfte. 

Er ſchm ichelt ſich deß wegen jahlrel hen und ges 
neigten Beſuches um fo mihr, da vixt nur Die Lage 
bes Bades an einer der lebhafteten Straffen Schwa⸗ 
bans , im einer ber fchönften Sezenden Des Mindel« 
thale unferne der Stade an, und füt fih ſchon ſehr 
vis Empfehlendes bat ; foudern auch das Waſſer ger 
baltreicher, das Wohnhaus ſeloſt viel aerdumiger, als 
vorhin hergerichtet, umd unter Anfiterung ber billige 
fen Prefe, — für jede Bequemlichkett, und jedes 
Bedüfuld der bochoerehrlichen Gifte ſowoh in, als 
aufer dam Bade, — wie für dis genaurfis, reinlichſt e 
Bedienung überhrupt nach Kräften biſtene gejorgt iſt. 

Miande heim am 1, April 1804 

Auton Sit, 
8,3 Dad Judhaber. 
Die von Limbrunnifchen Credit. betr, 

Bey kurfuͤrſti. Hofsztichte allyıer hat man iq 
dem Dominikus von Liabtumiſches Verleſſenſchafa⸗ 
und Squlderweſen in Confurmitate der von dem 
kurfürfl. Dofgerichte Advokaten Let. Berger, als ex 
oficio aufg:Rellten Auwald der von Limbruguiſchen 
Kievitoren fub date aa., et praes. 27. dieſes auhber 
ee Eriuserung eine Kommiſſion pwiſcheu 

denmmficee © dabigerg zu Vorlesung 2 ftatu actie 
vi et paflivi, dam Vertheiluag dir dermadl 008 
bandeasu Grder und audera betreffend, auf Dom 
nasta, den 19 Xpril a. e. Vormitiags 9 Udr ange 
fest. Simmiid uch unbekaunte 09: Kimbeunuifhe 
Ereditoren werden aljo de: gehoriamften Erjipeinungd 
wegen, entiweders perſö⸗lich, „oder per Mandatarios 
fpecialiter fatis inftructos unter dem Compelle bier 
öffentlich vorgeladen, Daß Di-genigen Kreditores, bie 
dubeny nicht erſchäuen, fi gisiswohl gefallen laſſen 
müffen, was dis ben der Kommiffisı Auweſende be⸗ 
fdusfen wärdes. Sig. München der a9 Febr. 1804; 
Kurfürfiliched Hofgerlcht Dünen. 
Graf o. Tauftitch, Präfident j 

— Skretaͤr Huuold. 

Vorladung der Prieſter Lippiſchen Erben. 

Nachdem Prietar Joſeph L.pp, geweſener Reiſchiſ. 
Beneficiat bev U. 2. Frau dabier mit Hiuterlaffung 
eines Isptiwilligen Diſpoſitlon verfiorben it, fo mars 
den diſſen allenfalls noch vorhändene abmefeude Jute⸗ 
faterben hiemit oͤffentlich orgeladen, in eluem Zeit⸗ 
raum von 6 Wochen peremptorie in Verſon, oder durch 
binläuglich bevolimdchtigtsänwälde fub poena agnitä 
fuper agnitionem Teftament! ihre Erklärung abjuger 
Su fi 8 "an “Are yet und Kıfl 

pfa Stadts er 9 , ‘ 

den iadt Märchen, 
Liet Sebimair, Stadtoberrichter. 

Verſteigerung des Weißbierwirth Chriſtoph 

Schwinghammer Anweſens. 

Vom kurfuͤrſtl. Stadt» Magiſtrat Waſſerburg wird 

das Auweſen des Chriſtoph Schwinghammer, buͤrgerl. 





Weißbierwirthe dahler ald: Die eigenthümt. Behau⸗ 
fung auf dem Gries, mit einer bequemen Pferd und 
‚ Kühe: Stallung, dann einem aufferbalb dem Haufe 
auf freven Plage befindlichen Gumpbrunnen, mebit 
der dabey ſeyenden Weißbierſchenks » Gerechti,feit. 
.Ein Garten, mwoson Die Hälfte mit Hopfen befent, 
and die andere Hälfte, worin ſich = Segelfiärte bes 
finden, iu einem Wurz;, oder Baumgarten dienlich 
it, und eim fchön gemauertes Sommerhaus ebeus 
fals mit einen Sumpbrunnen und Waſchhaus verfes 
ben, zum öffentlichen Verkaufe durch den Weg der 
BVerfteigerung feilgeberhen. Kaufsliebhaber haben das 
ber Mittwoch den 11, nächitlommenden Monaths 
April von 9 bis ı2 Mhr Frühe auf hiefigem Gtadts 
rathhauſe ibr Unboth ad Protocellum ju geben, und 
dem Weiters abjumarten. ft. et publ, din 14. 
März 1804 . 

. Bürgermeifter und Rath der Furfli Kreisſtadt Waſſerburg. 
Joſeph Koban, Ants. Lict. Zeller, Stadtrichter. 

bürgermeifter. 


Vorladung der v. Rittershauſenſchen Gläubiger, 

Nechdem der Stu denftand das Pihifles Joſeyh 
v. Rittereheuſſu deſſen Vermoͤgen am vieles uͤberſtei. 
get, und man nunmehr in Gonformirdt der derei.d 
fub dato sten Fehr. 801 abgefaßten, und auf die 
fub dato 20 et praef. :3. pafs. Mens. v9 der fps 
fütſtl oberſten Jufiigelle anf >er 00: dem 0, Raters⸗ 
baufen alldahin senommenen Mekurs amber erfolgte 


Refofution in Rem judicatam erwachlenen Kofyerihtie 


Erkeuntrih mit der oͤffehilichen Bant fürufchreiten gr⸗ 
dentet, ſofo t man den tteu Ediktetag ad Liquidan- 
dum auf Domersiag dan 3. Viap a. c. Vormittag 9 
Uhr, deu sten ad excipiendum anf Dienftag deu 5. 
Juni a, c. Pormitiag.9 Uhe, und dena zien Edikie: 
tag ad Contludendum auf Dienftag den 3 Tulia.c. 
Vormittag 9 Uhr angefeht, und fämmtliche ex actis 
wifftutliche Ereditores biezu eitirt bat; als werden auch 
ſaͤmmtliche allenfalls noch weiters vorhandene dießorte 
unbefauntse Gidudiger dergeſtalten biermit ediftaliter 
vorzeladen, daß feibe am ob ftimmier Ediktetagen vel 
in Perfonis, vel per Mansatarios fatis et fpecialiter 
inftructos ſub poena praeclufi erfoheinen, ihre Forbes 
zungeg liqu diren, und das Weitere rechtlicher Dids 
mung mac) beſorgen ſellen. Küuchtu, den ao. Dir 


2804, 
Kurfuͤrñl. Hofssricht, 
Gr. v. Tauflirch. 
Sikt. Beiß. 
Verſtegerungs⸗Anzelge. 

Die Schlef⸗ und Wirthſchafte / Gebaͤnde zu Sat⸗ 
telbers im Landgeriht Schrodenhaufen , mit Gärten, 
Adna, Wicſen, und einer auſehnlichen S:höfferey 
werden am Mondtag den ı6. April al arnındy ıflges 
Fizentbum im Schloß SattIberg falva Ratificatione 
iſſzatlich verſteizart. Der Förfter 30 Sattelterg gibt 
den Reufsiufigen ana vorläufig verlangends Arskuuft. 
Tienfing den 16. WRärz 1904. : 

Kurfürfil Generals Fommiffarist, 
So Abrosfenbeis des Burfäsfl. til. Orn. 
Grmsalı Armmillise Errling. 


Verſteigerungs⸗ 

Auf Dienſtas den :7.. Mpril find dis Kanfsluft igen 
nad) Soerlſpach, im Landsericht Schrobenhauſen einge 
laden, wo das Probfioppaus mit deu Wirthichefter 
Gibduden , feruers das fogenansıte Pfarrtoldumbang 
und Stadel, auch Garten, Arcker, Weider, und Win 
fer, überhaupt oder Küdmeiie als gıundiinfiges Eis 
gerthum mir Vorbehalt der hoͤchten Wattfifation ver 
fleigert werben follen. Der Gerichtöbiener iu Serl⸗ 
ſpach if angemiefen, den fich meldenten Liebhaber 
ale uöchige Vorkenntniß gu geben. Srepfing den 16, 
Dir; 1804. , 

Kurfürflliches General: Kommiffariat. 
In Adweſendeit des kurfuͤrſtl. titl. Hru. 
Setteral · Kommiffire Eldliug. 
Verkauf einer Wirthſchaft 

Da geſtern aid au dem jur Verſteigeruug der Dar 

fesumwirthichaft u Obermerzing befimmten Tage Teig 


‚annehmbarer Käufer eri@ienen ift, fo wird zu diefem 


Ende mit Berug anf bie dem 11. des vorigen Memards 
eingerücte Betaskimachung wiederbohlt Nittwoch tem 
18. bes Fünftigen Monechs April andereumt, mo fich 


Fauſeliebhaber um 9 Uhr Morgens bey unterzeichneter 


Stelle einfinden, mud idt Aubeth, ie ch mut vorde⸗ 
halt bes Etiunernus der Credktoren zu Protokoll ger 
nn — 6 WMaͤr 1304. 
sürfl, Doftofieuamel. Dofmarbs » Bericht Werrzing, 
5. Sehr. von Caſtell, h er j 
Heftafiner. 8 
Glodcnverfteigerung. 
Auf erfolgte guddigte Anbefehluug werben Dom 
nerflog den 19. April im dem mummehr aufı 
Klefier Merten = große und ⸗ Mlrine Thurmgiodeg 
falva ratificatione au bie Meifibietdenden verkauft. 
Kaufsiicbpaber belisben ſich an obgenreldtem Tage 
at in - — ge die Giody 
su befichtigen, und ſonach ihe Auboth zu Pre 
gebin. Bufchehen deu 14. März 1804, * — 
Kurfürki. Lokal» Klokerlommiſſton in Wetten. 
> F. W. Edert, 
Buͤcheranzeigen. 
In der Schererſchen Buchhandlung in der Laufin⸗ 
gergafle, Neo. 74, iſt arfchienen: i 
Archiv für die Staatskunde von Baiern. Von dem 
kurfürftl. oberften Juftiz - Rathe v. Mann. 1166 
u —— de 4ı k. 
ie Subftription bleibt uoch bie jur Er 
bes zten Deit:s offen. — 


Bey Joſeph Lentner find zu haben: 
Weiler’s, Kajetan, Dr., Ünleiturg jur frepem As 
ſicht der Philoſeppie; zunaqhſt für feine Zupirer, 
afl ı 
C. G. Bardilia und C. f, iehoito Brieftwe gel * 
das Weſen dar Philoſophie; und des Untvefen ter 
Spiukuiatien. Herautgegebeu von €. 2. Reinhold, 
x . 
Guillaume Tell, ou la fuiffe libre, et nd. 
velle allemande, par Mr, de Floräa Avec la 
vie de l'auteur par L. F. Jauffret. Traduit par 
Savier Weinzierl. Sraniöfifp anbdntfe. 18.45 fr. 


‚ Kurlo,, Gefühle im Tentpol der Naer 
dachlaß des Werblicherten. 48 Er, 
Prebigers in der Frauer kirche su Wuͤn ⸗ 
sten gehalten im Jahre 1808, und 1807, 
afl 3ofr 
Baͤder In Allgemeinen, und Baierns 
te iveb-fondere, 30 fr. 
et la bonne education — aux 
t nous font aimer Je tous les hommes. 
30 kr. 
en, allerreueſtes Kochbuch, oder Ans 
e man bie Speiſau verfertigen und ſer⸗ 
N. A. ı fl, 30 fr, 


Sinn. —— 

Sem. Stau 8 Weingefigebe 
ne Hirſchen in der Schmabingersaffe. 
daͤn. Fr. Veftimmaprinn, Gtradtmajords 
Raunheim Den 26. — Dr 
gart. Den 30. — Hr. Baron von 
Frau —— — und a 

Den 1. Aptil. Dr Graf o. Starus. 
mahliun, Kamerjgft. und Bed., vom 


Abert, Senior, Weingafgeber vum 
ahn, in der Weinkzaffe. 
dd. Hr v. Muͤller, Maltheferritter 
Dun :7. — Dr. 2. —— Ru 
sdbshut. Den 28. — Hr» Schil⸗ 
der Larderbiccktiongretb, mit Beb., 
Hr. Kindpaintner , Akademiker aus 
19. — Hr Stärjer, Eurfürfl. Hof⸗ 
Profsffer von Landshut. Hr. Elmen ⸗ 
. Den 3r. — Hr. Schmidt, kur⸗ 
', vom Maisdur.. Den r. April, 
ufmann von Augeburg. Hr. Daib, 
teuchatel: 


ildert, Weingaſtgeber zum ſchwarjen 
' Rauflugergefie. 
I; Zr ®larner, Kaufsenn von 
. —-£itl Hr. Baron von Harſch, 
und Ritterſtaͤndiſcher Verordueter, 
lugeburg. Den 26. — Se. Erjell, 
Gtaf v. Erbach, General der hau⸗ 
erie, mit Hrn. Sodn, Tittmeiſter 
‚, med DBeb., von Erbach. Here 
u von Frankfurt. "Hr. Graf, Kenfı 
Deu ar. — Hr. Eonradi, Kauf⸗ 
'suerleit, Juriſt, von Stuttgardt. 
aufmanı von Barımın. Br. u 
Kunde Daası. — HD. Su 
Den 29. et Hr. * 
on Wakerfein Hr Gerber Kauf⸗ 
9%. Denzo. — Hr. Btockes, Parı 
enburg. * Baron 00: Müud, 
und Herren Söpren, nebt Bed., 
sen 32. — Hr. Straulino, Hr. 
r. Rackitig, Sauflente vou Auge 
il. Hr. v. Zupin, von Memmins 
Pr Sana, Fabtitaut von Wit, 


Rn A 
90 der Ps fiud * der vergan / 
um Bo ; 
Gobahren Detemamd. 
Getrant Neamand. 
Seſtorben deu a8. Mär. alb. prumerkem, 
Hartichler inutenants Witwe, im Mar. —8 
65 J. a, an der Ausjehrung. 


fia Obigian, Autſcherswitwe, im Ta. 35 
88 I. a., an Altersjgi wide. . 
der 
Gebohren 3 Kinder, = mil. und ı weibl, G. 
Getraut Niemand, 
Gerforben den a5. Mär. Hr. Anton Barth, 


antweforer Kauonifus gu Wieſenſteiz, umd geiftl. Rath. 
su Augsburg, im kurf Zeughauſe, 75 I. a. an Lau⸗ 
gen: und Bruſtwaſſerſucht. Den a7. —— des 
op. Strauko, kutf Zeuüshausgürtlere Toͤchterchen, ⸗ 
J. a., am —— „oe a8 F Ftau Crime 
Fortemps, Haurptmaunsiwitiwe, 76 a,an uus 
genert;ämdung. Den 31. — Elıfab Lintizgerli, vom 
Furſteufelddruck gebärtig im Aemen  Werforgungshaufe, 
85 5. a. , an ber Aussehrung. 

Ju der this + Dfarse gu U. 2. Fran. 
Bebshren 1o Kinder, 5 mıdunl u. E meibl. @. 
ee Riemand. * — — 

afto den den ar. Mär. 

haͤcki, bürgerl, Lorntduflers tochter, worn Schwadinget⸗ 
thoms,- 62 I: a., an der Brußmafferfuht. Deu a8. 
— Tdereſta Maya, i. St; am Lehel, so I. a., 
am Narharrfieber, Anaftalla Gärtnerten , Haus dalte· 
tiun, vorm Karlethore, 36 J. a, am bösartigen 
Karharıfieber meit Belbfuht. Barbara Pauline, Mi.cde 
an vorm Schwabingerthors, 635 3 a., am Stick⸗ 
kathart. Hr. Wndrd vo. Peel, uf wirkl. Rath und 
Hofgerichts » Sekretar, im der Nikolauegaſſe, 65 J. a. 
au ber Luageuſchwiubſucht Hr. Nikolaus Braf, Bar. 
Nefiziar bey ar 2. Frau PWarrliche, am Paradeplatz, 
56 I, ®., an einer flischöfen Lungenfuht Den 29. 
— — W. Aura Thalerian, buͤrgerl. Weingſtae⸗ 
bers » Tochter, im der Schwabiuagergaſſe, 69 I a. am 
Ealastufe. Den 30. — Barbara SAnelsriderinn, 
Seelſch weſter, im der Gchäflergaffe, ss I. a., au * 

nem rtdeumatiſchen Ratharrfiber. Den zu — 
ſepha, des Joſ. Woͤlfl, kürgerl. ——— Diäd, 
chen, im der Schäflergafle, 14 T. a., an ben Sperr⸗ 
* Joſepha, des Fonſtautin Ott, bürgerl. Leder 
adchen, im Pfluasaßchen, 14 ©. * an den 
Sr allen. Franı Bao. , des To). Dept. Dierl, 
bürgerl. Zudsbräusd « Söhuchen, in de: ——— 
gaſſ⸗, Ss MR. a., am Keuchhuſten. Sebakiau, des 
Dra. Sebaſi. Schleich, bürger!, Loͤw abraͤuers Soͤhu⸗ 
chen, in ber Löwengube, 2.9. » MR. a., an Giro 
pbeikrankyeit im ea Kopfwaflerfucdht , mebt 
Verhdriurg aürr Bauchdrüſen Hr. Gerspsin Wid⸗ 
mann, Driefter aus bei Orden des h. Auzuſtine, auf 
dem Bürgerfapie , 6ı I. a. ,.am den Folgen eines 
stosgmehligen Shlages. Anton Lang, bürgıel, Gold» . 
arbsiier, im der Burggaffe, 4. J a., am Beinfraße 
und — Fr, Joſ. Weehtildie ven Darfcher, 
Busfürkl, Regisungs « Disskorsmiime won Lampsput, 





im Thale, 65 J. a. ; am- bösartigen Mattarr. Den Schneidermeiſter, in der Coutdlingersnffes 64 Zum 
⸗. * E:ifabeth Stadleriun, Gartnerewitwe, um am gänuticher Eutkräftung. te Zug: 
Lehel, 98 I. a., an&rtlräftumg. Franjisfa v. Paula macher, von Lahr im VBreisgauif . 9, bey dp 
Schollinn, kurf. Hartfeiers » Toter, am Plahl, 19  barmbern. Brüdern, st J. a., anı der Lungen 
I a., an der Lungenfucht. P Zar, W-inmaen, Er Auguficer, is der Möbel, 
u der St. farre. fpeciwegaffe, 75 J. a, am Stidfatbarn Den 29, u 
Gebohren 15 Rinder, 3 manni. u. ra weibl & Adam Hirt, Taste: ker, vorm Ifribore, yo Gn., 
Setraut Niemand. an Entträfiung. Bartara Treniimn , Weberhrusge 
Seſtorben den »4. Waͤtz. Joſeph, die Arm,  fellenmwiims, auf d Kraus, 705. 4, cm fnıam 
Joſepd Halm, Kunfipändlers. Kind, im Nofenthaie, brande. Karalira idmansinn, Jift ukerewwirm., gpg 
s@.a., am Stickhuſten. Hr. Joh. Mid. Kanfnana, bier, bey deu Eiifaberbinerinnen vorm Ser dingershar, 
Eurfürfl, Recdhnungstommiffdr, auf dem Anger, Ta. 475 a, an der Bruftwaſſerſucht $rr. Bildelm.-n. 
an eier Brußkrankdeit. Wolfgang, des Merimılian Roͤttner, kurfuͤrſtl Rentbeamten Tochter, vorm Rails, 
Feichtmayr, hertſchaf I. Bedienten Kind, im dir Sends tbore, 3M. sT a, au ben Freifen, , Den. 30.0 
lingergaffe, ven halb I. a , am ber Sperriraife. Den Hr. Joh Hetur Katth, beize I Kamer! iener und Hof 
a5 Eines Tagloͤhners rorbgeiauftes Kind ‚ im Thale, mablez, in der Seutlingergaffe, 63 I.a , an Ge 
eine Disrtelfunde alt. Fath. Allmetiun, Naͤher iuu, enizindung. Den 31. — Fr. Wari⸗ YAutoxia Spa 
1.&t., aufber Hoffatt, 799. a., au Entiräftung.. frau v. Stein, © bohene v Imsland, Hauptmatner 
Srarjifea, des Jonai Torn, Daupudermachers: Kind witwe, auf bem Kreus, 48 J.e., am Narve: finber: 
allda, ı halb J.a., am Gtedfatbarr. Lronbard Ger of. Kern, barıfkafl Bedienter, vom Wien 2: bürkig, 
ner, Taglöhser im der Sendlinsergeffe, s4 I. a., am bey dem barınb. Brüdern, 42 Jan em der ms 
Krebfe. Kath. Wochnerinti, bürgerl. Gartnere pitwe, ſucht M. Anna Hermaarfiorie:iom, Magd, 1. * 
zor dem Sendik geriiore, 83 J. a., am Euttrarung. mon Cichfldtr geiärtig, bey ten Elifebsibin: einen, 
Den 26. — Thomas Zroinf, Tagmwerkır, von Andırf J. a, an der Lungenfact M. Anna Kreut 
in Baiern gehürtig , bep den barmhetzigen Brüdern, von bier, bay den Elifchefhineriumen , so T. nme 
vorm Gendlingertbors, So J. a., am der Sıuftwaflers ber Aut jehrure. Katharina, Dis Mitdactl N 
ſucht. P. Hugo Pondradel, penſionirter Praͤmontra ⸗ kuͤrgetl Web rweißere Toter, auf dem Kriußs Pr"! 
tenfer aus bem anfgehobenen Klofier Scheftlarn , vorm 2 M. a., am Grtdımbrande Marti« Rau⸗r er An 
Bendlingertbore, 67 3. a., an gänzlicher Eutkcdftung, fürki. Pofillon, in der Emdlinseigefe, 66 £ 
Den 28. — Eine Mannaperfon aus dem Zuctbenfe, at der Lungerfucht. Tohamıs, des Kor Wabluene 
+5 I. 9. , am der Lungenfuct. Eacilia Hinteımaps Tasloͤhners Min), vor; Semlingert,oie, 4a, 
an Hofmufifamtentohter, 1. ©., im Debammengd, dem Braude, F 




























6 I. a., am Saieiwſchlage Ana Matia, In der heil, Seiſtpſatte. us, 
es Dipasl Obermarr, Stadtmofitunten + Kind, auf Gebobren = Minder, weibl. Seſchl. 
vom Auser, 17 W. a., am deu Fraiſen SR. Mına Setraut Nimasd. F. 
Didmanniun, Koflind, vor dem Sendlingerthors, Seſtoxben den zo. Maͤr. Auna Maria Egen⸗ 
IM. a., am der Ausiehrumg. Thom. Viadr, buccern. beferium, Magd, 63 3.0, am Katbarrficdee. rn. 

Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkaufe Reſt · und Preis: Auszeige E 
mie folge ben 31. März 1804 in des Schraune zu München befanden haben, 5 
Batjen. Korn, Gerfke. aber 
Schaͤffel. Schaͤffel. Schaͤffel 
Voriger Me 5951 Voriger Reſt a11] Voriger Reſt 135] Voriger Rep 
Neue Zufuhr 9:0) Neue Zufuhr 556] Neue Zufuhr 685 Nee Zufuhr 
— 
Banier Schram Ganjzer Schram · Ganzer Schran⸗ 


nenſtaud 15151 nenſtand 2671 nenſtand 8:0 
Heutiger Verkauf 9:61 Heutiger Verkauf 5537 Heutiger Derlanf 74 





— — — — 
Bleibt im Reſte 5895 Bleibt im Reſte 4141 Bleibe im Refte 77 
———— — —re eit t“i ——— —— 
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15, Stüd, Mittwoch, den ır. April 1804, | 





miethſchaften. Bi“ 

big 5* Georgi ein PER 
einer ftillen Gaffe mit reitzender 
Feeye, im re Stockwerke, befte- 
‚mmern che, a und 
u berieben. D. 

ı RR —— Ints im Rondel 
drtiten Stocke iſt ein eingerichteteg 
einen lebigen Herrn täglich zu ber 


t dem in « und ausländifchen Han⸗ 
Nachricht, daß bie fünftigen Jako⸗ 
Rünchen , in ber Loͤwengrube unweit 
lag, ein großes, geraͤumiges Ges 
einem —— pl sei 
n ſey. ebrige tft bey Herrn 

Zetchlein, bürger!. Conbitor in Ran; 
haft in ber Roſengaſſe Nro. 62. zu 


ten fammt 2 Sommerhaͤuschen iſt 
au Nro. 97 zu verſtiften. 
der Haupts en iſt auf Georgi ein 
rftiften. D. 
Beinfteoffe, im Hof hinunder, if big 
+ Mohnung * 2 Zimmern nebſt 
v 
— Se it ein ſchoͤnes Zim⸗ 
"einem, oder ohne Bebientenzimmer, 
. 88 können auch zwey fchöne her⸗ 
eben, umd find täglich zu beziehen. 


n — zu verſtiften Nro. 93. ne 
a imgerfhere nächft ber Sticks 
ro. 69 2/9 find 2 meublirte Zimmer 
ne Garten zu verfliften , welche taͤg⸗ 
*8 ie | 7 . immer mit ober 
A 
—** ve Kmwabingergaffe Nro. 
"© Garten zu verfliften nebſt a Som⸗ 
‚ auffer dem Karlsthore Nro. 19, 
—— zu u —— Glonner · Meiz · 
‚ Nro. 16 
— Lafiereehauf- vor dem 


erthore Neo. 2. find zwey ſchoͤn meub⸗ 


er, nebit 2 olzlege , monathlich oder 
veife big j 


figen ten May iu ver⸗ 


ftift d fob 
a 
5 u ——— 


— u un 2; 48 ein feines re 
tier, gg in wen baren meublirten 
— m Kablnet, e, Garderobe, 
————— 
Das Naͤhere ift in obbe nenne Tees Hk 


zu ebener Erde zu ——— 

Eine tefe * mit dem —— 
eines Zimmers ben Tage, vornheraus nen 
ledigen Herrn ſtuͤndlich zu bejiehen * 
in —* Fri Echmabingergaffe. 


er wuͤnſcht in: einer Haupt » 


* eig gelegenen le ve Stadt eine 
— —5 —— vor 

tegen, mit 2 * Zim 
re 0, * 


a a la * 


„ge in einer —— Gaſſe ein 
eublirtes 
ee De Em dern 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen werden auf Mondtag den 
16, des nächft eintretenden Menaths April Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 4 Uhr in dem fogenannten Wilhelmt- 

en Collegium über pen Stirgen verfchledene 
rauenfl-ider, derley *, Tıfh» und Bert 
mäfche, mehrere gold · und filberveiche Belz- 
und Riegelhauben, 11 Schnüre gute Granaten, 
2 filberne utenubren , eın mit Silber ber 
ſchiag nes Rohr, mehrere Kommodkäften, Bi» 
854 Bin, und andere Geraͤthſchaften, an den 
berb.n gegen bare Bezahlung verkauft; 
Ruutancbhabın koͤnnen fih alfo auf oben ber 
fimmte Zeit In dem angezeigten Orte einfinden. 

— n oe s — * 

von Hofſtetten, berri er. 

Verſteigerung. Mondtag den 16. 

affe neben ber St Fi 
hantıes, Kirche in * ehauſung No. 10 über 
2 Stiegen, als etwas Silder, Eiod, und Sa 








sren, Zinn, Kupfer, Maͤſch, Schreinwerk, 


o Anders, an ben Meiſtbiethenden verkauft; 
daufsliebhaber belteben ſich an dieſem Tage 
frühe 9 , und Abends 3 Uhr daſelbſt ein⸗ 
ufinden. 

Verfteigerung. _ Mondtag dem 23. April 
verden im Baron» Schenkiſchen Garten übır a 
Stiegen fehr ſchoͤne Mödele, Spiegel, Uhren, 
tufter, Leinwand, Porcellaͤn, Zinn und Kupfer 
Zimmer und Thee, n:bfl anderer engeräth- 
haft und Betten verfauft. WBaufsluftige belie 
yon ſich den nämlichen Tag um 9, und Nas 
nittcad 3-bis 6 Uhr einzufinden. 

Verfteigerung. 23. April, und bie 
nachfolgenyen Tage auf ber Briefpoft am 
Kindermarkte, 3 Stiegen hoch links, Kupfirftiche 
Sinter Glag und Rahmen, dann Gemaͤhlde, wor: 
unter ſehr ſchoͤne Originale vom guten alten Ries. 
yerländer«, auch frangöfifch- , italiqͤniſch und 
deutſchen M-ift en find, ferner gange Garnitu- 
ren, Jagdgewehre; übrigens auch Meubels 
und anderer Hausrath berfchiebener Art plus 
offerenti von Morgens 9 dig ı2 Uhr, und Na 
mittege von 2 bis 6 Uhr gegen gleich bare Be⸗ 
zahlung verftelgert. 

Lieferungs : Terfteigerung. Mittwochs 
ben 25 April wird cine große Duantitdt am 
Etien- — 28 und Drath · Beduͤrfniſſen, an den 
MWertofmehmnten zu liefern uͤberlaſſen; wer 
mun zu biefer Fieferung Luft trägt, wolle ſich 
an obigem Tage Morgens 9 Uhr bey ber Zeugs 
—— cinfinden. Münden ben 
7. April 1804. . 

Kurfuͤrſtl. Hauptzeughaus »- Defonomie » Kom. 
m ſſton 


Hallberg, Oberſtklommandant. 
Getreid = Derfteigerung. In Gemaͤßheit 
enaͤdigſter Lontesdiretrions- Entfhließung vom 
3. März, wird unterpichneted Amt am 26, 
dieſes Monaths den auf dem vormahlig Klefter 
Ettaliſchen Getreidkaſten zu Aubing vorhandes 
nen Waitzen-Feeſen und Gerften » Borzarh 
mit. VBosbehalt guädizfter Manfitation © rftelr 
gern, und macht e# baber zu bem Ende oͤffent⸗ 
lich b-fannt, damit fich die Kaufgliebhaber am 
befagten Tage zeitig einfinden mögen. Altum 
den 6. April 1904, 
Kurfuͤrſtliches Rentamt Münden. 
Frhr. v. Caſtell, Rentbeamter. 
Verſteigerung. Den 26. ÜprLift Verſtel⸗ 
nerung raͤchſt dem Schwabinger : Thore am Ka⸗ 
Prjinergraben Nro. 3. Es werden ſchoͤne Ge 
h.äbide von italiaͤniſchen deutſchen, wieberlän. 
diſchen und franoͤſuchen Meiftern, ols von Joh. 
tllint, Deminichino, Mengs, Kaſpar Eıng, 
qwonnenſeld, van ber Werſſe, KTennters, 
Eauernbreugel, Kaſpar Poußin, Pouſche ic. 


——— 


Dann ſchoͤne Kupferſtiche mit Rahm en und Slac 
Architetiurbuͤcher, als von % und 
Kräuterbücher, chemifche Bücher , golbene 
tombacene Uhren. Tabatieren mit und ohne U 
zen, filberne Löffel neueſter Faßon, ein Ale 
gran» filberneg Ringtruͤhel, Halskreutze und O 
lee Aue guten . sn — —— 

u gefa eugpartitel mit deſſen Verwahr⸗ 
kaſten, ein vorzäg'icher Tiſch mu einer Lands 
ſchaft von mufivifcher Gppsarb:tr, = Heine 
mone Truimeautifchel, mehrere hundert Sah 
—— an —— n; dans 
‚ver ene Hausgeraͤthe gegen 
ag wenn at “4 & a 

unſt⸗Nachricht. 
ae alipier iſt * * Verdi 96 
verichneider von Rembrand zu verkaufen; Die 
ſes Stuͤck ftellet vor einen altın Man, 
eine Feder fchneider, und — fo m | 
auszeichnet, wenn man ı5 Schritte davon en⸗ 
—— iſt, wuͤrde man glauben, man ſehe eine 

bendige Perfon; benn er ift etwas kecher 
mabtt, als andere. Cr virblent in jeber 
lerie producirt zu werben; vor allen aber fra 
bert er einen aufrichtigen Kenner. 

In der ſchoͤnſten Gegend vor dm Did: 
Burgfrieden iſt ein Iudeigenıd Anweſen, 

end im einem geräumigen Wohnhauſe, S 
zunnen, zwey Stallunzen, welche g’gcnm 
tig sur. Seidenhaſenzucht verw.nder werben; 
einem Krautgasten nebſt Daran floffender Wir 
welch alles new eingebillt ift, sum B 
und das Nähere auf dem Eau am ig 
Be, a . zu — 

n der fur‘. Haupt» und Univerſitatsſtadt 
Landshut in Balern, ſteht unter Vorbehalt ma» 
giftrariicher Beguehmigung , ein Gaftpof auf 
fr ver Hand zu verkaufen. Er befteht aus fehe 
vielen artig meumeudi:rten Zimm.en, einem 


Sahle, von zwey Nebenzimmern umfchloffen, 


eräumizer Küche, Speiſ⸗gewoͤlbern Wey 
ern, ebıin fo vid:n Bann und * 
dann beſondern Holz⸗, Waaren⸗ unb 
zemijen, Waſchbaus, und 4 Getreide und Heu 
boͤden. Hart an dem Geb befinder füch 
artiger, gesßer Garten, w.icher auf einen ie 
fentlichen Plag ſtoͤßt. Der Gaſthof tft am einem 
der gewerbſamſten Hauptpläge ,- das 
in verzislic, blühenden Zufande, und mıtt einee 
Metupandlung verbunden. Das Weinfagen 
ann —— * * * —— 
Werden. nähern Aufſchluͤſſe err . 

‘ Ransedhut ben 26, aa 3 


\ 


kart, Hofkerihtsnßongng 
Berm Sal. Ben Bäder Im Sale And 


Mehlwuͤrmer zu babım, 


——— — — 


Priefesuberte von Fleinen unb groͤßern Sor⸗ 
‚ von felnem hollaͤnder Papiere, auch ges 
nerem Gchreibpapiere find Dugendmweife 
ſehr billige Preife , dag Dutzend ber 
ie fie 18 und ı5 fr. , die übrigen 
ı2 fr., in Kommiffion zu haben, und im 
‚ Rome, zu erfragen. Hundertweiſe werben 
vohlfeiler abgegeben. 
Der fo ſehr beliebte Wound - Taffety, eng» 
re Mundtaffet ift wieder neu und in befter 
fieät im Zeitungs-Komtoir zu haben. Man 
num auf vielfältiges Verlangen die Bor 
ing getroffen, biefe Taffentitreifen in Eleis 
von bartem Holz verfertigte Büchschen 
n, wodurch die Bequemlichkeit erzielet wird, 
eben Fall einer Verwundung biefelben bey 
tragen zu koͤnnen. Der Unkoſten filr bie 
schen beläuft ih nur auf 3 Kreuger , fo 
—— und Buͤchschen zugleich nicht 
als auf ı5 fr. 7 ftchen fommen, 
He in biefen Blättern Schon mehrmaplen 
eigten Stahltafeln zum Barbiermefier ab- 
1, — wlederum frifch angekommen und 
tt. Romt. bag Staͤck iur 24 Er. nebſt dem Ge⸗ 
Nettel in haben. 
ebraudzettel, Man nehme einen fol- 
tiemen , wie man fonft pflegt bie Barbier- 
’ abzuziehen, diefen Riemen reibt man mit 
©tabltafel ab, fo, daß er überall gleich 
en ift, alddann zieht man das Meffer auf 

ab. Iſt das Meſſer fein, fo macht 
ur 3 big 4 Züge, iſt ſolches aber von 
r Urt, fo barf man ſchon 8 Bid 9 Züge 
. Auf folche Urt wird das Meſſer bie 
und befte Schneib erhal en. . 
einer der gemwerbfamiten &traffen iſt ein 
nfebnfich großes und beträchtliches Ges 
aug, mit oder ohne bürgerliche Ges 
eit , aus freyer Hand zu verfaufen, wo ˖ 
r aunebmbare — getroffen 
per bore Mrs. 25. bey dem herr⸗ 
: bem ore . 23, bey bem 

ben Gärtner hard Ring find Nelten- 
von ben beften Sorten, bas Dutzend & 
fl:, zu haben. 

noch ganz maffiver Bettſack ift zu vers 
n gewiß fehr billigem Preife. D. ud. 
ber furf. Hofraihs Selretärg- Frau, 
sinn, ım Dam nftift über 3 Stiegen, 
anz Neu verfertigter Kindsjeug, movon, 
ie Eheil geft,ikt, und von ber Hudkel- 
‚ für ein Kind von der Geburt big zu 
abe zum Verkaufe tm Bereitfhaft. 
nd gunz gute Fruͤhbeet Fenfler um bil⸗ 
—— —— D. M 

eiiger Nofpfilter » Bäderey iſt ein 

Drraty an Kon» und —— ſehr 


guter Quallitaͤt, in groͤßern und kleinern Par 
tbien, auch in ganzen oder getheilten Schaͤffeln, 
das Shäffel um 2 Gulden zu verfaufen. 

Es if ein Kaften zu Frauenzimmer ˖ Kleidern, 
oder Wafch mit Einlegbrettern verfehen, zu vers 


en. D. 
In der Altenhofgaffe, Neo. 194. , im erfien 
Stocke, vornberaug, 54 eine fleine Feldapo⸗ 
thete, zum Feldgebrauch militaͤriſcher Aerzte, 
nach framoͤſiſcher Art gemacht, und wohl behal⸗ 
ten, mit verſchiedenen Arzneyen, um einen bil⸗ 
ligen Preis zu verkaufen. = 

Vor dem Karlsthore ift ein fehr fchönes und 

großes Haus, ſammt einem großen Garten, ber 
chon faft ganz gearbeitet if, auf Georgi zu ver 
Zetzn⸗ oder auf etliche Jahre iu veiſtiften. 

Franz Auer, Wirth gu Pronbach, gebenfet 
fein Haus, fanımt der Wurhſchaft, Felbbau, 
ı/htel und ı Gölbl, alles zufammen um 11000f. 
in Zeit 3 Monarhen zu verfaufen. 

In der Dultgaffe, Nro 163, Über a Stie⸗ 
gen, ruͤckwaͤrts, find berwintexte Voͤgel, mit und 
ohne Käfige , gu verkaufen, als zwey Sdwarz⸗ 

—— eine Lerche, ein Diſtelfink, und ein 


uchfink. 
Ein ſchoͤn ſchwarz gezeichneter Pudel, der 
ſehr unterhaltend iſt, iſt um einen billigen Preis 
gu verkaufen. D. u. 
Bor dem Ghmabinger: Thore iſt ein Gar⸗ 
fen ganz, ober theilweife zu verfaufen. D. d. 


Eine Heine auserlefene Sammlung Bücher 


nd RKupferftiche, ein englifi Peteans pon 
amfen find zu verfaufen. D.d. 

Eim Billard tft um fehe billigen Preis wegen 
Mangel an Raum auf der Hofflatt Nro. 123, 
täglich zu verfaufen.. 

Ein Kıpital von miehresen Taufend Bulbıe wird 
ganz oder theilmeife auf Brundfüde oder -affefuriste 
Häufer , jedoch als erſte obrigkeictich bringt und er; 
richtete Hppotdafpof, dan frep vom len mie immer 
Namen babendın Aus + und Mögaben gegen Landes, 
sehräuhliches Jutereſſo ſicher anfınlagem gefucht, wor⸗ 
übır das Zeitungefomtoir wettere Aufſchluũffe ertheilt. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es hat ein Dienfiborb ein Regendach von 
grünem Taffer auf einer Stiege ftehen gelaſſen; 
der es zu fih genommen bat, wird —— ed 
in der Burggaſſe Nro. ı84 beym enmacher 
Fetſcher, Über a Stiegen, gegen Erkenntl 
abzugeben. 


Ein feines weiſſes it braunen 
Ohren, ——— —* Niüden, in 








verloren gegangen vom engliſchen Garten Eid 
in die Etadt, Der Findır wird gebethen, es 
ins Claudiclerhaus Über eine Stiege zu bringen. 
Verfloffene Charwoche ift in der St. Peters 
Pfarrkirche ein Goldſtuͤckchen gefunden worden; 
wer ſolches verloren tann ſich auf der Hunds⸗ 
— im ——— = Haufe über eine Stiege an ⸗ 
tagen. 
Es ift ein doppeltes in ſchildkroͤtnen Schalen 
mit Silber gefaßtes Augenglas verloren worden, 
welches der redliche Finder im Zeit. Comt. gegen 
Belohnung zu hinterlegen erfucht wird. 


Dienftgefuche. 
Ein bonetes Mädchen er 
Herrichaft auf bem Lande als 
liden Dienſt. D. di, 


DVerfbiedene Rundmadhungen. 
Vvieh⸗ und Wochenmärfte zu Deggendorf 

Da bie Siadt Diggendorfifchen Waaren⸗ und Vieh⸗ 
mirfte im dem meiſten Kalendern nicht dt, foudern 
irrig vorgetragen find , der erſte Marker hierin 5 
sticht findig IR. und ſich daher die Handeleleute, Krds 
mer, und Käufer hiernach nicht fiher zu achten wiſ⸗ 
fen, fo wird hiermit öffentlich bekaunt gemacht, daß 
der 


ıte am Dienfing vor Gıbafklani, welcher nur ein 
Viehm⸗rkt ift, der 

ate am Dienkag in ber aten Faſtenwoche, ber 
ats am Dienflag mach Sjudica, ber 
ste am ısem Gountag im Mey, ber 
ste am. Sonntag rad St. Veit, der 
ste am Sountag nach Maria Himmelfahrt, dir 
vie am @oıntag nad Bali, der 
ste am Sonutag nach Nikelai gehalten wird. Wor⸗ 
nad) ſich alſo Jedermann zu achten weiß. Geichehen 
den s7 März 1804. 

Kurfürki. Stabtmagiftrat Desgentorf. 
S:baftlan Anton Pacher, Viſekamerer. 
Amortizarion einer Obligarion. 

» Du bee Beplage iu Nro. 30. ber Sonnabendelei⸗ 
tung vom 4. Fehr. d I warde aus Derftoh die dem 
Anton Huͤt ner, Bauer gu Scheuriug, au Verluft ge⸗ 
gangens Schuldobligetion A 3000 fl. als eins Kloſter 
@cenerniide benennet und amottizitt Da mun bin 
‚fe Dbiigatiom nicht von dem Kiofler Scheuern, fon 
dern von dem Eloſter Kürfienfeid ausgeftellt iſt; fo 
will mar folches zu Verhuͤtung eineg allenfalls bier 
eus ertfpringen Bönnendeg Certhums hiermit Dffents 
li Eurd gemacht Haben, Münden, ben 3. April 


1804. 
Kurfürkliches Hofgericht München. 
Graf v. Taufkirch, Prafident. 
Attenkofer. 
Mehrere Effekten in Verwahr. 

Es wurde bereits ſchon unterm 10. Februar au⸗ 
bause oͤffentlich bekauut gemacht, daß dießorts mehrere 
Effekten, als Manneroͤck, Huͤte, fpaniihe Nöhre, 
dann ein ſuderner Loͤffil, in depoto llegen, wilde 





t ſich bey einer 
chinn einen ſo⸗ 





ben Vermuthen Ha irgeudwus antwendet 
fm türften. Ee wird dieß gu dem Ende r 
iedtrhahlet, daß Mb die allenfallſtgen me 
biererts mit birlänglicher Legitimation melden Finnen; 
woju ihren ferner ein Termis sen 6 schen 
bem Arbange arberdumm wird, daß mar anfler deſ⸗ 
fen dirſe Effekten der jeniaem „ bep welchem felbe nor 
geſue den worden find, aufantmorten wirds. 
Biſchloſſen brymm Stadtuericht dam. 31, Märi 1804, 
kiet S:.dimeir, Stabtoberrichter. 
; . Verkauf einer Wircbfchaft. 
Da difern «is an dem jur Wirfteigerung der Dar 
fernwirchichaft au Obermensing befkimmten Tage 
annehtubarer Adufer erſchienen it, fo wird zu biefeue 
Enie mit Bezug auf Die den ır. des vorige Monathe 
eingsrüchte Wefasetmachung wiederdohlt Mittwoch den 
18. des kuͤnftigen Wonathe April anberaumt, mo ſich 
Raufsliechaber um 9 Uhr Morgens bey unter 
Stelle eltfinden, und ihr Aubdoth, i⸗ wch mit 
balt der Erinuerung der Ereditoreun zu Protokol ges, 
beu mögen. Muͤachen den 6. Mär 1804, 
Kurfürfil, Hoflafteramti. Hofmarks , Gericht Menying, 
3. Schr. von Cafisll, Scheurl. 
Ho ftaſtner. in 
Verfteigerung der Realitäten des aufgeldferen Stiftes 
b 


abach. 
Zu Folge enadigſtet Audefehluug der kurfl. Lau⸗ 
deeditektion find nachſteheade Realitaten des aufgelo ⸗ 
ſeten Kanonikatſtifts Habach auf boderutuſigas Eigen 
thum und unter den ohuehin bekannten Bediugniſſen, 
jedoch mit Vorbehalt bördttır Beguihmigung, am Dis 
Meiſtbietheuden zu veriteigern , als 

a) vier gut und bequem gebaute Kanonikatswohns 
bäufer , fammt den dabıy ſtehenden Drfonomiegebdiss 
den, iu welch jsbım bey 40 Aecker, und eben 
fo visl Theils ein, Theile umsymddige Wiedgrüände 
gelest, und mög:ihft arrondirt werden. 

b) Ztomp wingelme DOrkonomisgebdude, welche ſich 
leicht in wodabaren Stand berrichten , ober eigene 
Wodnungen dazu erbauea laffen, und worzn ebenfalls 
zo Taawerke Theil Aecker Thriis Wiesgrüube bey 
gegebea to rden, 

e) Has Gerichtsdiener: Häuschen, fammt 5 Tags 
werkan Gruͤnde. 

d) Veiſchiedene einzelne Aecker und Wirfen; dannu 

e) 3 Heine Weiber. fi 

Die Berflelssrung wird den 20. und zı., Daum 
den 23 , a4. umd 25 dieſes Monaths im ber Gcduusg 
vor fid geben‘, d+f an bem erfien zwey Ba Die 4 
Kanozilatemchnungen mit D:fonemis : Bchäuber und 
©rüuden, deu 23. Die a befonden Drfonomiegsebäude 
mit Gründen, dann den 24 und a5. Das Gerichtss 
Dienersheus, die 3 Weiber, und übrig eityelden Orunds’ 
flüds * —— a ae 
, Kaufsliebheber wiſſen ſich alſo am befagten Tagen 
jedech frühreitig im Habach eingufinden, und wird ib« 
nen frengeftelle, Dis beſagte Realitdten vorhin ſowo ha 
im Dite feibft du Yugenfchein u mebmen, als: fidy 
bierorts näber hierüber zu erkundigen, Altum ber 
stem April 1804. 
Kusjürßl. Loksitonmiffien Habach in Beucdiktbeuernu. 

Liet Hallig, ” 


74 


a 


F 





riedene Rundmachungen. 


fl. PHofseridtsabuofat, Lict. Jof. Yalfll, 
: am, daß er auf das nächte Ziel Georgi 
Quartiere verlaſſen, und in ber Wein⸗ 
Wehlber Arnold Nee, 313. den pweyten 
sm werde. 


baden Rab na ee; wa 
ipts vom atın, Un ! 

ions ao. Bahr Aubefeblung vom ı5tem 
> die een Dorbepait bödfter Be⸗ 


ibaterifches Tagden, beſtehend in den Re⸗ 
wame , Reſchhalm, und Yreuburg am 
t guddigft vatfizirt, fondera Eadſtedend⸗ 
jeordueter Corrmiifion aufgetragen wocden, 
3 Reviere noch etumahl oͤffentlich zu ver⸗ 


zu Folge ik hiernu ber kommende rate 
9 Uhr, und das Drt‘ Domlkadl , mädft 
yehimmt, woſu die alleufallſig anrehmbaren 
zer zu erſcheluen, und dem Weitern abjus 
en. Wilshofen, dem a9. März 1204. 
, guddigk angeordnete Jaadverpachtuugs 
Eommilfion. 
8.» Schleich, Commiſſar. 


dung der Prieſter Lippiſchen Erben. 
m Driehsr Joteph Lipp, geweſener Reiſchiſ. 
ben U, 8. Freu dadier mit Hinterlaffung 
‚iltigenn Difpofitioa verforben iſt, fo wer⸗ 
alierfallt nos vorhaudeue abmefende Inte⸗ 
temit öffentlich Porgeladen, in elusm Zeits 
6 Woten peremprorie in Verſon, oder durch 
besoimächrigteAumälde fub poena agniti 
itionem Teftamenti ihre Erflärung Adyuge 
mioflen den 14 Mär 1804; 
ie.ij. Stadiseriht ber Haupt » und Reſi⸗ 
denſtadt München, 
rict. Sedlmair, Gtadtoberrichter. 


g der Johann Thamböͤckiſchen Inteſtat 
erben. 


m Thamiböd, geiweſener boͤrgerlicher Haus⸗ 
uter dem Raihn zu Straubing, harte beh der 
ı 1780 aus gebrochenen großen Fenersbruuft 
das Unglüd, feine Behauſurg zu verkteren, 
to folche Armuth halber nie wieder anfı 


Ihe iſt hierüber. nedſt deffen Ehaweib, ohne 
ung eines Kindes, geflorben. 

ber auf dieſer Brandflätte noch mehrere Schul. 
m; fo merden bie Jodann Thambidifgen 
ben , oder been Melidten, jur et d:unges 
05 fis diefe Braudſtaͤtte gegen Ab uͤh ung der 
aftenden Gtuldın zu Übernehmen gedenken, 
em peremytociſchea Termin von 4 Wochen 
Vepfate dfferilih vorgel.den, daß Nefsiben 
up disiee Kormine füs dariichtend auf ihre 


rechtlichen Crbfdhaftsanfprücdhe gehalten 
mehr angehört werden. Am 24. Diäri 1904. 


, u nie 


urfurſtl provif Stadtgericht Straubing 
Fk. Pracher , provif. Stadtrichter. 
Dorladung der —— michael Waſtianiſchen 
Erbe 


n. 

Hr. Wichael Waſtiau, Waltsrieker und Fa:oı u, 
Kuffisif. Bene, tat in ber &t. Piters Pfartkirche alle 
bier, if ab inteftato werfiorben, und bat ein ınds 
gen vom beynahe 3800 fl. binterlaffen. Da muß dießr 
res nicht uut ſammiliche Erben des Erblaffere von 
Seite des Daters, Johaun Benno Waſtiau, kurfärkt. 
Hofkties raths Kanzeliften, forden auch noch sinige 


von Seite der Muter, Therefia, einer Salth⸗ſa Bi · 


inerif. bärgerl Maurers » Tochter von Dachen, unbe⸗ 
lannt find $ fo werden dieſelben mit dam Sirftrage 
biermit oͤffentlich vorgeladen, biefelten hätten fich im 
Zeit 30 Tagen um fo ficherer zur bemeldten Erbſchaſt 
sehörig zu legitimiten, als folde aufſer deſſen deu 
fi& dieriu bereits Legitimirten ausgıfolgt werden würs 
* ————— * — 
urpfalzbai abtgeriht der Haupt» un 
R ſtadt München. ’ 


Liet. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Den Zausverkauf zu Friedberg des Freyherrn v. 
Vieregg betreffend. 

ueber die von dem Freyherrn d. Vieregg zu Goͤr⸗ 
gen in ben Zeitungsblättern geſchedene Ankündigung 


. bes Verkauf feines Haufes im Friedberg find gegeus 


waͤrtig am ihr gefchehere Ausfertigungen ebenfalls den 
öffentlichen Zeitungen einzuverleiben verordnet worden. 

Im Namen Sr. Furfürfti Du: chi in Baiern ic 
ertoiedert man dem Freyherrn v Vieregg zu Goͤtzen 
auf feine Vorſtellung vom ı2. dieſes, daß allerdings 
ber Ordnung angemeffen ſey, daß er den Verkauf feis 
nes Hauſes zu Friedberg durch öffentliche Berjicige, 
zung hat bekaunt macen laffen, nur iſt aber dieſe 
Bekanntmachung zu Bezweckung binläuglicher Sicher 


heit für den. Kaͤufer aus der Urſache ohne Erfoig, 


weil bie Einrücung in den Zeitungsblättern von Augss 
burg erft am 12. Diefes, und bier erſt im gefirigem 
Blatte geſchehen iſt, binnen welch kurzem Zeitraum 
die Glaͤubiger ſich au Behörde nicht zu melden vers 
mögen Uebrigens, da diefe Ankündigung im den 
Zeitungsblättern enthält, als ob mau ihm diefiores 
bey beffen Hausfauf die Bedingniffe nicht erfuͤllet 
hätte , wogegen aber die A’ten beiweilen , daß Frey» 
berr v. Vieregg Die verlangten Bedingniffe zu Eicher 
ſtellung des Kaufſchilliugs nicht erfüllen wollte; fe 


haͤtte man Urſache, dieſe Befchaffendeit deu Zeituns 


gen ſogleich uachtragen zu laſſen, welches man aber 
einsweil noch ausgefegt ſeyn lafien will. Müuchen, 
den 15. März. 804 . 
Kurfürkl. Landesdireftion in Baiern. 
Doſeph Maria Neichsfrenherr von Weide. 
Rath und Sekretär Baunıgarten. 

Im Kamen Sr Furfürftl, Durchl in Baiern 36. 
will man dem Frepheren v. DViereag zu Görjem, mit 
Terug auf die am ihn allfchon seichchene Ausiertiguns 
gen vom 15. dieſes, vollende überisngen, mis ſeht 
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| ⸗ 


Man Urſache Hatte, bie Stcherſtelung bes, bereits bar 
ben hieſig in Dofgerichte mit 6000 fl. hinterliegenden, 
Kauffchilings für ſein zu Friedberg zur ‚Lamdrichter, 
amtwohnung angıbothenes@ebäude unter dem ange: 
meffenen Mafregeln ju verlangen; indem nicht nur 
das biefige Hofgericht ſelbſt den Kaufſchilling in Nic. 
ters Händen auf ſich gemeldete zwey Gläubiger allſchon 
deu 30. Windmonaty des eriofchenen Jahre 1803 ver: 
langtshat, fondern vermöge Bricht Som 16. dieſes 


bes dgerichts Friedberg bey ber auf dem 15. die " 


fes durch Freyherrn v. Wieregg felbt ausgefchriedeuen 
Derfteigerung feine Käufer, wohl aber, ohngeachtet 
des ganz ungeeignet kurzen Zeitraums, weitere Bldus 
biger mit Forderungen von 2,99: fl. a3 142 fr. aufı 


getreten find, bey welcher Verfleigerung Sreyherr v. 


Dieregg, wie er es in Zeitungen veriprach, weder 
perfönlich erichien, moch von ihm ein Sachwalter be 
helle worden iſt. } , 

Zwar macht Frepberr von Vieregg In einer dieß⸗ 
orts am 21. diefes eingelaufenen Borftellung die Euts 
ſchuldigung, als ob ihm verfihiedene Higderniffe und 
auch Unbäglichkeit bey ber angekündigten Verſteige⸗ 
sung zu erfcheinen zurückgehalten hätten, auch bar 
man im legt, hiefigen Samstagblatte von 17. dieſes 
zu entnehmen gehabt, daß Srepberr v. Vieregs die 
auf den 15. dieſes augeſetzte Verſteigerung abgeichries 
gen, und auf den stem April binausg ſetzt habe. 

Allein die vorgefchriebene Hindernif und Unbäßs 
fichkeit bärte im Zeiten zw Friedberg angezeigt, ud 
die Abfıhreibung der Veriteigerung nicht um wey 
age fpärer geſchehen follen, ‚worauf dem Sreyherru 
4 Nieregg im der Dauptfache eröffnet wird, daß, weum 
er nad feinen mewerlich Fäuflichen Anerbierhungen Dich: 
ertigen Kaufsabſchluß wuͤnſcht, er die Sicherftellung 
des Faufſchillings leiten, ſohin jenen Gläubigern 
mit ihren Forderungen fi bey geeigneter Berichte: 
ſtelle zu melden, wenigſtens eine Zeirfrit vom bier 
Wochen bifimmen jolle, mo ſodann nad) Ucherein: 
unft deffen Gläubiger bey der bey biefigem Hofge 
richt hinterlegten Barſchaft die angemeflene Berabs 
folgung der Gelder geichehen Fan. Münden, deu 

. Därj 804. En 
er Rurfärfi —— in er : 

7 ia Reichsfreyherr von Weiche. 
ud Rath aud Sekretär Baumgarten. 
Vorladung der Frans Joſeph Aueziſchen 

Bläubiger. 

ne Ürjentsen, welche an den biefig bürgerlichen 

andslomann Frans Joſeph Ruei, als Indader Dee 
Handlung od. Ravsus fil. Witwe Forderungen ba: 
den, werden hierdurch vorgeladen, binuen ſeche Wo⸗ 
den, das fi a dato 24. wär 1804 bie 5. Rip 
ıso4 perrmptorifcher Friſt, der diaſſcicig · m Gericht, 
o.er ben der zu je SAnldenweſen omordreten Be 
gichraderurarien ſelbſt, oder darch birlänglich bivolls 
mechtiate A milde zu erfcheinen, ihre Ko:deriegen 
je (qzidiren, un» der gütlichen, oder rechtiihen Ent · 
jche iduua dieſes S Zuiden weſeus bir uwodnen, die 
Mustisibentin eber im Felle der gütlichen Auseinans 
der · tzu· a Disfes Schuldenwefens den Beſchluß bes in 
Mubstsacht der Game größe Thells der Quaueblaet⸗ 


2 


ſchaftz im Fall deſſen rechtlichen Auteluaud 
won her. gem inen Mails ausgeſchloſſen iu werdea AS 
gefallen zu laſſea. Seteben Mugsburg dem a4. GRärz 


1804. 
Ch. ©. Imhof, Nechs adtesat. 
Amortization einer landſchaftlichen Obligatlon 
pr, 150 fl. u Ike 

Da eine furfirfl. und landſchafil. gemeinfanen 
Schulden + Abledigungswerf : DObligation zu Verlurſt 
gegangen, welche unterm 16. May an. 1740 dem 
Joh. Baptift Kremmer, bürgeri Branmtmeiner allhier 
um 150’ fl ausgeftelle worden ift, und nun beifen 
Sohn Bincenz Kıemmer, bürgerl. Lebjelter in Frey⸗ 
fing um öffentl Ausfihreibung, danu eventualiter 
um derjelben Amortijation dießorte das Anfuchen ges 
ſtellt hat, als wird derjenige, wer immer die befragl, 
Obligation von 16. May 1740 pr. 150 fl. bey Haus 
den hat, und hierauf mit. Necht einen Anfpruch uw 
machen gedeuft, hiermit. dergeftalt öffentlich aufge 
fordert, daß er fich in. Zeit 4 Wochen peremptorie 
et fub poena perpetui Silentü hierorts zu legitüumis 
ren und ausjumelfen hätte, twidrigenfalld” und nach 
Verfluß des geſttzten Termins biefe Obligation für 
amortizirt erklärt wäre, jofort ihm Bincenz Btem⸗ 
mer et cons, eine nene Dbligation für amortijirt 
erkläre wäre, fofort ihm Bincenz Kremer er, Cons, 
eine neue Obligarion von. der Behörde ausgefertigt 
werden wuͤrde. Befchloffen den ı6. Mär 1804 
Kurpfaljbaierifihes Stadrgericht der Haupt, und Mer, 

fiden; - Stadt München. * 
Lict. Sedlmaier, Stadtobertichter. 
Oeffeneliche: Aufruf! 
Viktoria Linkinn von Dillingen gebuͤrtig, und ges 
wefene Haushälceriun bey dem verlebten titl. Hertu 
Karl Adam von Manzini, kurfürkl. geiſtl. Rath und 
Kollegiatfifis: Kapirular bey U. &. Frau allyier fel. 
it geftorben, und bat i: ihrem qurücgelajjenen Te⸗ 
famiente das kurfürſtl Armeuinſtitut und den auch 
turfuͤrſtl deutſchen Stadtſchul oud zu Univerjalerben 

ihres Vermogens eingeſetzt. 

Deren allenfallſize Inteſtaterben werden alfo zw 
dem Ende hiermit öeutlich aufgerufen, daß fie über 
das beſagt Viktoria Linkiſche Teftament fub Termine 
30 Zageu et ſub poena agniti ihre Erflärung abzu⸗ 
geben, oder jun dem Ende eutweder in perfonis oder 
per Mandatarios ſich bierorts einzufinden hätten. Bes 
fchloffen den ı5. März 1804. 

SKurpfalzbaierifches Stadrgericht der Haupt uud Nee 
five: Stade München. 
kit Sedlmair, Gtabtsberrichter, 


Derfieigerung der Weinzierliſchen Tafernwirthſchaft 
zu Sreyfing. 

Da am 4. Hormung beurigen Jahrs zur Verſtei⸗ 
gerung der von den Mathtas Weinzierl ſogenanuten 
Rarlmwirths » Eheleuten außer dem Beitsthor derdrtem 
inhabenden weiß, und braunen Bierwirthe, Feipertive 
Kaferntisibfchaft, kein Käufer erjchienen ik; fo wird 
ju dieſem Ende ut Bezug anf die deu 4. obbeuzelds 
ten Monaths eingerücte Befauntmachung eine newer, 
liche Verſteigerug auf Donnerstag den ra. nächſttom-⸗ 
menden Oftermorachs feſtzeſezt, und abschalten „. muy - 


Yanfölsebhaber um 9 pr. Morgens bey un’ 
e »Behörse cinfinden, und ihr Auboth, je · 
Borbihalt der Erinnerung der Kreditoren, 
U geben mögen. Geſchehen den 24. Märı 


Rurfürfl. Stadtmagiſtrat Srenfing. 
ichetmayf, fer. Conrad, 
germeiſter. Stadtſyndikus. 
ng der Marx Aprilliſchen Bräustare zu 

Vohburg an der Donau, 
Iurfürkl Markte Mazifirae u Vobburg we⸗ 
auf Verlaugen der Marz Aprillifhen Erbes 
en, die im biefigum Markte ſich befindende 
beftebend in einer imengddigen Behaufung, 
wmjleich das Bräuhaus augebracht if, Pferd⸗ 
ın c. v. Schrmeiatallungen , abgefombertem 
el Gafilallungen , Märzenkillir und Zußs 
ı Pilang und = Gabisieten, a4 14 Eins 
3 Tagmwerks smivmäbige, dann = ı/a Tags 
wädize Wirsmatben, auch 4 Tag werke Bw 
de im @angen oder aber Theilweiſe Dienſtag dem 
enden Mosards Apıll Öfmlih verkeiget. 
tion nimmt au ©o Tage Dorgms 8 
Anfang , wo fodaun bis Abends 6 Udrt 
m, bamm nach vorläufig geſchehener Umfrage 
it/tea entweder im Garen aber aber Theil · 
z vorläufiger Benehmuug mit ber Erabitors 
d fonfigen Imtersleuten , dem das böcfe 
hiagenden Käufer zuerkeunt werden wird. 
ju voriger Btaͤugett wer’en alfa von die fem 
hiermit ia worläufise Kenotniß geſetzt, wo 
ze 6 auch frengefielie bieibe, Sebdude und 
vorder zu beſichtigen. Seſchtieden am 
1804 

iſchreiber. Plauk, Buͤrgermeiſter. 
ch —— Fiſcheriſchen Erben. 
4 (gan im Jahre 1300 Karb bier die verwit⸗ 
jerina, dann ehemalige Werermeifteriun Barı 
iu, mad bintirli G werk air izen Tleiduuss⸗ 
y gahralgrech eine “ltioforberung von 345 fl. 
Abiiwete bürgerl. W eriun Duͤtin 


treten 

vos ber Fahruiß und den Kies 
**. der Paffiven übrig bleibt, 
«bäudigt werben könne, will man diefelben 
no peremptorio 200 a Monathen zu dam 
nit öffentlich vorgeladen haben. Beſchloſſen 
Rärz 1804. 
Stadtgericht der Haupt» unb Me 
ame Mäuchen. 
{j 


ung eines Zauſes famme der Oekonomie. 
yet angeachmen £8, 7 Stunden von Mius 
indet fh «ia erft neu abautes, aemaucrtes 
it Zummern, Stall und Etabei , mis 

jmeite groß angelegter Wurs» und Baumıgars 
m Eigentyäntr mit den auch babıp vorhau · 
Zagwerken deid und + baum 


a Verden und 3 Rüben, 2 Wagen und ı Ming, fg 
andera Baumanns⸗ Zahruiffen, entweder zu verdanfen, 
oder gecen ing bar erlsgendes Kautio- auf 6 Japre 
Dergeult ju vrſtiftea gedentet, Daß jedes abe vom 
der Zautioa jährlich 5» fl am dem abihlicheadgı Be⸗ 
Haudgelds twisder adgejogen werden dürfen. DIE 
Sieſes Haus ſammt dar Oekonsmio wäre haupt ⸗ 
ſaͤchlich für siren Privatmany, der ſeiu Seld, oder 
feine Peuſton in einer Stadt verzehrt und gerus auf 
dem Lande waͤre, geriguet. Wer ſolches jzu ſtiften 
Kuß ırdat, beliebe ip iu wanden an 
Sram Joſ ph Heiß, J. U. Cand, 
- Comes Palatinus, und Protuta⸗ 
tor iu Rramdsverg bey Frepſinz. 


Bundtuchung. 

Da nach einem Befchluffe der w-terjsicgneten Stille 
de dato ↄten März dirfes Jahres, wilcher unterm 27. 
genannten Monathe bis höchſte Beſtaͤti zung erhalten 
bat, dem bisherigen Öffentlichen Notar Jodauu Baptif 
Nießer die Ausübung des Notariats und die Führung 
Des Notarseitels ig ſaͤmmtlichen Furfürkl Staaten uns 
terfagt wurde, fo wied folches zu dem Eude biesmit 
Öffentlich bikaunt gemacht, damit das Publikum ſich 
diaruach zu achten wiſſe. Münden, den 5. Aptu 


— aarfdral Nofgericht, 
J 4 
Ge. ». Tauflirch. 
Attenkoſer. 


Verkauf einer Behauſung zu Aegen, 

Dienſtas as den 17. April dieſes Jahres wird im 
urfürklichen Kannermarkte Negen in Unterbriern als 
den Sig eines kurfuͤrſtlichen Landgerichts eine bürgers 
liche Behaufung mit = Gärten auf biyldufig 3 Tas ⸗ 
werte, und 5 Tagwerfe Holjgrund, wovon = Lage 
werte auf Feld fehr vortbeilhaft verwendet werden 
koͤnnen, an dem Meihbietdenden gegen gleich ba:e 
Bejahlung verkauft. Wobey den Kaufsluftigen noch 
eröffnet wird, daß vom der urfürklichen Landes: Dir 
rektion von Baiern eine Spengler, Kamin: oder Sieb⸗ 
machers s Eonceffion auf dem Falle gnaͤdigſt verlichen 


feye, wenn der. Käufer im einem diefer 3 Handwer⸗ 


fe binlänglihe Kenntniſſe befiken ſollte. Kaufélu— 
flige willen daher am befagten Tage iu erfcheinem, 
und ihr Anboth bey Untergeichnetem zu Protokoll zu 
geben. att. den ı5. Märs 1804. 

gr. v. Pechmaun, Landrichter. 


Dekanumachung wegen der v. Foͤrchtliſchen Zofs 

mare Weng. . 

Da von der kurfuͤrſtl. obıchen Zuftiskelle im Dedım 

chen auf bie dahin von Zitl. won ge in deſſen 

Seditſache eingersicgte Appell«tion durch enddigke 
Entſchlieſſuag vom 14 di f dem hiefla Furfürki, 

gerichte anbefohlen watde, mit dem auf den 13. April 


‚ augsfegten Verkauf ber ©. Föchtlihen Hofmart —* 


Inſtaud ju halten. So wird diefes hiermit offtutl 
detauut gemacht. Alt. den a7. Mir 5804, 
Kurfüsfl, Hoftericht Gtraubing. 


" Sispart, Gercik, 





Ymortsation einer Obligation. 

Das kurfürkl. Damenftift dabier bat vermoͤge und. 
erfieliten Juſtruments dem hiefigen Erufpdudlern Zich 
und Mayr bereits dem r. Dei; 1802 zresp Neichafift 
Werdteldszadiiche Obligatiousa ; jede gu 15000 fi., 
eebirt, wodou bie erfie vom 20. Juny 1757, und bie 
zroopte vom 6. Jump 1759 datitt iR, melde beyde 
Obligationen das gedachte Demenſtift durch die bei 
kaunte Doration der Sundationsgüter des ehemahligen 
Klofters St. Veit acquirirt bat. Da mun gedacht 
deode diefe Oblisationen zu Verluſt gegangen, ſofort 
die bemeidien @rofddudler Zeh und Mayr bieforts 
um deren Amortization gebetben haben, fo wird vor- 
kufig der oder die Beſitzer diefer Obligationen bier 
mit öffentlich dergeſtaltea aufgerufen, daß dir» ober 
Diefe ben a date fub termino 3 Wonathen fub poena 
pracclufi m fo geriffer deu rechtmäßigen Aukunfte 
Titel bierson bieforts docien tollen, ala mach fruchts 
loe verſtricheuem diefem Termin mebrermähnte beyde 
Obligationen Dem geſtellteu petito gimiß ohne Weis 
ters amortisivt, ſeſort für zauzlich umgülsig erklärt, 
uud das weiters Gecignete verfüget werben würds. 

München deu 31. Wärz 1804. 

Ku fürft iches Hofsericht. 
Gr. v. CTauflitch. 
&:fr. Beiß. 


veke* des Weißbierwirth Chriſtoph 
Schwinghammer Anweſens. 

Vom kurfuͤrſtl, Stadt Magiſtrat Waſſerburg wird 
das Anweſen des Chriſteph Schwinghammer, buͤrgerl. 
Weißbierwirths dahier als:“ Die eigemhuͤmi. Behau⸗ 
fung auf dem Gries, mit einer bequemen Pferd» und 
Kühe: Stallung, dann einem aufferbalb dem Haufe 
auf freyen Plage befindlihen Gumpbrunnen, nebſt 
der dabey ſeyenden Weifbierfchents Gerechti keit, 
Ein Garten, wovon die Hälfte mit. Hopfen befeht, 
und die andere Hälfte, worin fich = Kegelſtaͤtte ber 
finden, zu einem Wurz⸗ oder Baumgarten dienlich 
iſt und ein fchön gemsmertes Eommerhaus eben⸗ 
falls mit einem Gumpbrunnen und Wafchhaus verfes 
ben, zum öffentlichen Berfaufe durch den Weg der 
Verſteigerung ſeilgebothen. Kaufsliebhaber haben das 
der Mittwoch den 11. naͤchſtkommenden Monaths 
April von 9 bis va Uhr Frühe auf hiefigem Stadt; 
sarhhaufe -ibr Anboth ad Protocellum ju geben, und 
dem Weitern abzuwarten. Et. et publ. Den 14, 
März 1804. ' 

Bürgermeifter und Rath der Furfl. Kreisftadt Wafferburg.. 
Joſeph Koban, Amts Kit. Zeller, Stadtridhter. 
bürgermeifter. " 


Verfieigerung eines leeren Bränhanfes. 

Mir anadigſter Begnehmigung oes Liecitations⸗Er⸗ 
loͤſes von dem verſteigerten Bräurequifiten is dem ches 
mahligen Zarmeliten / Braͤuhauſe ju Abensberg iſt mau 
ron einer Fufl Kanderdirckuon von Vaterm mittelſt 
unser deuti ern Dato erhalten guaͤdlaſtin Spertal Bes 
fedis ferner eruannt, wir Abſchleenng der aloſchenen 
Bräugerechtigfsit eicen nid mabligen Lijitationrwig 
um das leera Geblude zu eröffnen, und dis Ausfchreis 
banp zu wiebderhohlen. 


P7 


€ wird alfo das Publikum won dieſer . 
funs in Kenutwiß gefegt, und Diejenigen, weiche das 


‚ leere Bräuhausgebäude zur Anſtedelung einzuthun 8 


denken, mitteld Dieies vorgeladen, fi Eraudtag d 
23. &pril in dem ebsmahligen Karmielitenfioher gg 


. Uber: sberg einzufiuden. Att. den 3. April 1804, _ 


Kurfuͤrſtl gmddieh bevolmächtigte Licitarioude - 
Eommilfien au Abens berg. 
Serlohner. 


Lederlafirungs s Anzeige. 

Es if bekaunt, daß feit einigen Jahren bey der 

E. B. Armes dis Halme elugsfüprt find, melde zur 
Berfhönerung Iben ungemsin »isl beptragen. Da 
ih gun an einem Orte leb⸗, two k. #. Werbung fiebt, 
fo babe ich bersliihen Haltae ſehr oft geichen, umd 
batıp wahrgenommen, daß die Latiraug derſelden 
nicht fandhaft und won dar biflen Art if, und beſon⸗ 
ders den Sehler bat, daß dar La, ohnerachtet dere 
feibe ſchon vor einigem Jahren aufgetragen war, noch 
immet klebte, wodurch er ganz u.fcheindbar geworden, 
umd der geringe Schmutz fi an denfeiben feRgejent 
hatte. Dieſas Fehlers wezen babe ich auch Dergleis 
Hu Dälme in meinen Händen gehabt und nach wei⸗ 
nor Art lakiten müfen. Da ih mum fiber weiß, 
daß meine Zederlakisuug Aambhaft fe, und Dabey 
febs alanzend fopwarı iR, umd ldugftens bep warmer 
Witterung einen Tag zur Trocknung röthis babe, fe 
bar mic dieß auı den Sedauken gebracht, Diefalbe dfr 
ſeulich und gemsinmüglich bekaunt zu machen, wub 
biep mm fo meor , weil ich überzeugt bin, daf jeder 
ünfiler, der mach meiner Antveifurg arbeiter, mit 

dieſea Kack zufiieden fepm wird, und Eire Damit new 
dienen kann. Dasep iR noch zu gedenken, baf Dee 
Koz enaufwand auch nicht vom großer Bedeutung if, 
und daß man z. 3. eluem Halm um ı= bis ı5 ®r, 
lsfiren ano. Diefer Eopallat ift überhaupt bey als 
bom Lederwerk anwendbar, und werde es im Disfer 
Ausgabe Deutlich ehren „ daß man 1) Die Haime schön 
und fiandhaft lafisen Fan, a) weiß-s Lader zu is 
gem ſchoͤn grün m defis u, deß ſich die Farbe im der 
Lolse neche verdudern dauf, mub 5) Kuppel, vende. 
lies, Bäume, Pferdegeſchirr, und alles Riemenzeng, 
def der Lad. dei men anf feibige ſetzt, ganz feh 
wird, und dabed eine gewiſſe Elaßisitdt bebdkt, das 


‚mit derſelbe Beine Rife und Sprüugt befommı. Seh 


wähle jur Bekautumachung diefer Kafirung den Weg 
der Pränumeration, und made mich hiermit ae biad, 
lich für a Keiiergulden, o)er eines Speſtes, die Aw 
weiſungen gruͤndlich und geweſſendaft mitzutheiieg, 
War die Mühe Aber Ah nimmt, Praͤuumttation zw. 
fammsln, erhält das ıote Eremplar few. Bis Ende 
Jut d. I. wird Pränumeration angenommen. Ich 
verſpreche mir, unter der Bedingung , zeel in deg 
Sache zu Werke zu geben, virle Liebhaber bierzz zz 
fizsen. Gelder und Briefe mäfen frey eingefaude 


werden. 
Den 16. März 1804. R 


Heincich Feiedtich Augut Städten, , 
Voiat⸗ 


Hofiezusium m Schleij im 
lands, 


fleiderung — an heiligen Berg 
ubeche, J 
ordtag den a3. Apriſ gedenket man Rentaute⸗ 
die tigen Ährer worteeffudh guten innerlihen 
tung allgemein berühmte Kloftereporhefe su Ars 
milde als Grrichts potheke von Btaruberg ber 
ift, mebft den dezu gehörigen G:biuden, nor 
1 Medifansnten , und des ſaͤmmtlich vorhan⸗ 
Serdehfegaften, mit Worbehaltung der hödften 
migung, unter den ohnehin fon allgemein 
ten WaufsBedlagniffen auf dem Wege der oͤf⸗ 
m Derfeigrung au verdußerm. ni 
faliebyaser habe al’o am obbeſlimmten Tags 
har Andechs fü) Morgens 8 Uhr ſicher zu er 
‚and hızen in der Zwiſcherneit vie Kaufs⸗ 
Te ben nachttehradem Amte in Erfahrwirg brin⸗ 
e Apsthetz ſabſt aber in Andeche jederzeit im 
ein nehmen. 
haa zu Jedermaung NO Maufchaft. biemit allge: 
amt gemadt wicd Akltum das a4. Mar 


Kurfürkl Nentamt Starnberg. 

Wieinnd , Rentbeamter, 
ng des Sebaſtiau Wiefer vom Bieegarten, 
x 00: 60 Zahrın Id Abaſtian Wieſer, Mühl 
som R.enzarıen als Mühlkasche im bis Fremts 
arm arhlich ind Ausland gereifıt, von ihm 
feiner Entfernung nit die mindeſto Nach 
siae Hemath gelommen. Dieſem Sebaſtiau 
edet dirxiög vorriakeitlich errichteten Webers 
d. d r. Aug. 1767 uͤber empfangene noch 
Kl son ya fl 14 fr zu. Da nun Ferdinand 


uin duͤrgerliche Waäaͤchters + Bohn von dar - 


dar, um Xusfolg’affurg dieſer Erbſchaft, 
eundg Protokolls: Sufisuation d. d. 30. Nov. 
obigem Wisfers Großmutter, Urfula Hollers 
vermitiveren Leluweberiun zu Zeholfiug mit 
kuus unter Lebenden zum hell vermacht 
iefo:t8 das gehorſame Anfucher aeſftellt hat, 
biermit gedachter Sebaftiau Wieſer, ober 
faltfige ehe iche Leibsserben vorgeiaben, ſich 
Ronatyen gu obiger Erbſchaft, eutweder in 
ver durch Berollmähtigte in geſotzlicher 
a dſtehen dem Amts ju logitimirm und fel- 
fatig zu mehuen, als mau uach Beruf 
nis bie Erbichaft dem gemelbten Ferdi 
' gegen Caution ohne Weiters jumleunen 
Nm er. Wehr. 1804 

riſches Meichsaraf : Cattenbachiſches Hofr 
: Adldorf, Regierungs Beiiels Straubing. 


—* ea — Si 
sr ulderfland 106 Prieſters Joſcoh 
ıf Deffes B-rmrögen um vieles überſtei. 
san nunmehr in: Conformität der bersics 
a Febr. »801 abaefafter, und anf’ die 

et praef. e®3.-pafs. Mens. von der kar⸗ 
ı Ssuftigfiells amf ven bon dem o MRittert ⸗ 
in gezrommenen MR fu: amber erfolgte 
Rem judicatam, er wachſen en Oofgerichts ⸗ 
it Der Öffsatlichen Gaut fürzufebreiten gb 
man Den aten Evikfistag ad Liquidan- 


“were. Det 


all anf Do mertiat Bin 3: May a: &. Wertmitieg 9 
Upr, ben sten‘ ad exeipiendum auf Dieuſtag ben 5. 
Juni = c. Vormittag 9 Ude, umd dad sten Edikis. 
tag ad Coneludendum auf Dienfas den 3. Full a.'c. 


Vormittag $ Uhr angefegt, und ſammtliche ex actix 
 wiff:ntliche Creditores hiezu eitirt hat; als werben ⸗uch 


fämmtliche allenfalls mod weiters vorhandene bieforts 
umbefamuts Gläubiger derpeftalten hiermit ediktaliter 
vorgeladen , daß felbe an obbeftimmten Edikistagen vel 
in Perfonis, vel per Mandatarios fatis et fpecialiter 


\inftruetos füb poena praeclufi erfcheinem, ihre Forbes 


rungen ligtibiren , und das Weitere rechtlicher Drbs 
nung nach beſorgen follen. Muͤnchen, den no. Daärı 


1804. 
. Kurfürht. Hofaericht. 
er. Briß, 


Vorlabung der Adamifchen Erbsintereſſenten. 
Sohaun Adam Adam, fie ı do chfuͤ 
Dettings Wallerfkoinifcher Kaſtuer der Hertſchaft Seh⸗ 
friedtſperg au Zimmstshaufen, hinterlich wach feinem 
Tode eine letztwillige Otpsfitioun dd. Willmatshofen 
den 30. Oklober 1780., worin er nach einigen wutee 
gereiffen Bediuguiſſen feinen zwey Wrudereliudern, 
Mathlas Aram, und Anton Adam, ausgeisigten Las 
gaten verordnete, daß feine Schweſter, Eva Barbara 
Adamiuu zu Hippoliſtein im bieffeitigen Herzogthum, 
von feinem übrigen Vormoͤgen die lebentlaͤnel. Rutzmle⸗ 
fung bebenfolle ; zugleich befiimmte Eingangs benaunzer 
Adam Adem darin auch ganz dertlich, wie er es mit 
feinem Vermoͤgen nad) den: Tode feiner gedachten Schwe⸗ 
fter gehalten wiſſen wolle Ebeu arsähnte Eva Bar⸗ 
bara Adaminn iſt nun bereits vor elnisen Jahren gas 
ſterben, und bat ein Tekament vom ==. April 1799, 
dan eiuen Tedamentse Nachtrag vom 27. Juny ndars 
lichen Jahres ıinrücgelaffen, worin fie nach gemacht 
mehreren beträchtlichen Zogaten dis Johaauus Adam 
za Man männlide Defcenders, fo ſich augeblich im 
Wien befinden folle, als Univerfal-rben eingefegt bat. 
Da gun bir Kufenthalt dis sbenbenannten Mar 
thias Adanı feit mehreren Jahren gänzlich unbekannt 
it, fo wird hiemit derfslbe, oder deſſen zechtmäßige 
Leibeserben, fo wie aus die maͤunlichen Deicandens 
ten des Johaun Adam su Mauck, wie nicht minder 
alle übrigen unbekannten Adamiſchen Erbsintereſſen⸗ 
ten mit dem Auftrags vorgeladbau , daß felbe inner⸗ 
bald 3 Wonatben peremptoriſchen Terminus entw⸗eder 
perfönlich, oder dur bi laͤuglich bevollmaͤchtigte Ans 
mälye bay unterjrichneter Stall gehorſamſt erfcheiuen, 
und über oben allegirte Yardara Adamifche Taſtamen⸗ 
te, fo mie über bie mweitern- einſchlaͤgigen Verhand⸗ 
fungen ihre Erkidrung abgeben, auffedeilm aber ge 
märtigen follen, daß man nach fru im Verfluſſe 
s Tetmind anf Anrufen dee. übrigen Erbsinteref- 
ten das rechtlich Geeignete ex oflicio vorkehreu 
retum Meuburg ben 23 Wär} 1804, 
Kurfuͤrſtliches Hofgericht. 
Karl Reichsfrenhert von Hartmann, 
sa, Fasenie en, su wi 
— u — 
re rs un Sıerndr, — 


‘ 





Torladung der Kanye — nA 
Din 07. dein. — 
Rebe Euiſchar, —— "Oberhafer, mit 
eines Vermögens von 3 — 400 fl. verß 
Indem Ah im dieſer Erbſchaft ſein 
ter, Moerearetha Oberhefer, verbeurashete Kappler, 
gemeldet, und bey dem unterzeichneten Hofmarksas. 
tigt um Ausfolglaffung derfelbin des Auſuchen geftıl 
let bat, Umtsfeits uber wiſſend Ik, daß ber varfor. 
bene Lore Dberbofer noch einen Sohn ( Ialob Ober: 
bofer ) gehabt, der fich fchom feit vinlen Jahren von 
feinem Mater entfernt hatte, ohne daß man vom fei- 
nem Hufsuthelt, Leben, ober Tod das Mindeſte in 
Erfahrung bringen Ffonnte Als wird vorerfagter 
Tateb Oberheſer hiermit vom Amtswegen öffentlich 
sorgeladen, dab fich derfelbe, oder deſſen allenfalls 
hinterlaſſene Leibesarben in perfona, vel per manda- 
tarium fatis inftructum a dato dieß imnerhalb drey 
Monathen um fo gewifter bey dem umter, te 
Hofmtarkigericht zu der väterlichen Erbſchaft melden, 
und Iegirimiren, ſohin der meitern gerichtiichen Ber 
baxdlung abwarten ſollen, als ihm, umd feinen allen, 
fanfigen Leibeserben hiermit uuverhalten bleibt, daß 
man im Nichterſchelnungs-Falle, et lapſo termino 
Die beſragliche Erbſchaft feiner Schweher, Drarsareıh, 
einer —— —5* in diqher Orbrung 
ausfolgen laſſen wär Attum dın ae Wär; 1804. 
Autpfaljbeierif. Gr —— Hofmartkoztricht 
Odlibauſen, Oberlaude Beiern, Regirungss 
Bezirk Dünden. 

Vorlabung der Engelbergijchen Sidubiger. 
Stan; Joſeph Euselber et, bürgerl. Bierbräuer im 
Straubiag, bat ſich bid Verkaufung feiner —“ 
aud Gere@tigkeit gedufert, daß ihm und feinem Eher 
weite nach Befriedigung, der Rreditorfchaft won dem 
Ruuffiling noch 7 bis 8oco fl. übrig bleiben wer⸗ 
der ; barfelbe machte aber nachdin mehrere Eurrents 
Doten gerichti. befaunt, und die Debitfumme über, 
Feigen wirklich [don den Kauffiling um mehrere 
sanfend Fulden. Da zu götlicher Benehmung, mis 
mittelß Nachlaß des Kaufidilings ; Erlages aueſchlieſ⸗ 
fig ter von dem Käufer verlinslich übernommenen Kar 
yitalspofien berichtigt,, auſſer deſſen zu gefenlicher Rlafı 
Afifation gefchrittem werden kann, ein genuiner Pafı 
Noſtaud vorausgefeger wird; fo werden hiermit fdmmes 
He Gläubiger, melde an die Franz Tof, Engelberr 
geriſche Eheleute eine Sorderung ju en baben, 
adiftaliter äffentlicp mir dem Mnfügen vorgelaben, 
daß fie binnen 6 Moden ihre rechtlichen Brdtenfios 
wen fub poena praecluf, et non amplius audiendi 
bieforts gerichtlich befanmt mach en, und in Loco ju- 
dicii Rechtsaumald beuennen follen. Am zum 


Yreil ı 
Kufirfl St⸗ dtaericht Stranbicg., 
* tiet. ——— acher, to Ste dirichter. 
Vorladung des Leopold Eillmayr von Rohrbach.⸗ 
Leopold Bilmapr anf dem Schelbmaprgut zu Nobhm 
Dach gebürtig, bat ſich ſchon vor 6o Jahren ind Aus; 







Iand begeben, bis int aber iſt von feinem Aufenthalte 


wicht: die mindefe Nachrichs mehr im fein Heimen 
gekommen. Wermög obrigteislushem errichterem Ber 


* 


@illmayr 80 3284 ER 34 


Um dieſen Erbtheil haben ſich dießorts ſeine 
Anverwandten gemeldet, und um Ausfolglaſſung 


felden das Anfuchen gefiel. Man-twill daber. 


ten Leopold Gillmayr, oder deſſen alleufallſige er 
ie Leibserben in Kraft diefes vorgeladen haben, ſich 
binnen 4 Monathen in Perjon, oder durch 
mächtigte in gefenlicher Form bey nachhiehendem „Annie 
zu legitimiren, und felbe in Empfang zu nehmen 
dem Eompelle, daß nach fruchtlos vwerftricheneim. 
min die gedachte Erbſchaft den nn gemeldeten An 
verwandten gegen Caution ohne teiters ausgsfülgt. 
werden wird. Aftum den 3. April er " 
Kurpfalgbaierifch reichegräflich Rheinftein Tattenbadhii, 
Hofmarfs + Gericht Adldorf, Furfürftl. Landgerichts 
— — * Straubing. 
Kict. Lutz, Verwalten, 
—— der Meixneriſchen Erben. 
Beym kurfuͤrſtlichen Hofgerichte "Amberg hat man 
in dem Schuldenweſen des verſtorbenuen kurfuͤrſtlichen 
Stadtrichters zu Pfeeimt, Euſeb Meirner, auf Sam⸗ 
ſtag den 2, kuͤnftigen Monaths Juny Vorm 
Uhr ad liquidandum, und weiteren Verhand Ber 
eine Tagsfahrt anberaumen laſſen. Saͤmm 
ſeb Meirneriſche Gläubiger were E im * 
fon, oder mittels hiureicheud in 
und zwar unter dem he Head Auf 
tem Tage edictaliter hiermit vorgeladen, * ſie 
von der Maſſa mit Ihren gr vo ausgefchloffen 
erden würden, Amberg ben 26. Mär) 1804. 
Kurfürfliches Hofgericht. 
Frhr. v. Esckher, Prifident. . 
Sehretär Gedimagr, 


Deriadung — Fr enge des —— 


Nachdem Mathias u, biefig- bürger!. Seite, 
mit feinen Stdubigern abjutommen fih erbothen, Dies 
* aber nicht elle gerichtlich befaumt find, ni 12 
noͤthlger Herſtellung des Aktiv, uud Pafftokaudes ers 

forbert , ſolche zefp. deren Forderungen in genauer 
Renntnif m haben. Zu welchem Enbe. baber Fänsints 
liche Gläubiger erfagten atobs werden, 
in Zeit 4 Wochen a dato ihre Sorderumpen 
= Perfona „ vel —— ſati⸗ inftruetum 

—————— werte ats ad —— a geben, fo 
re Akt. deu a5. Siebe 


Kurpfaliaistiiher Merkts, Magifret Krapburg, Land, 
gerihts MRühlasrf. d 


Johaun @ilverio Lit. Punupf, 
Hutakamerer. —— 


Armen + Inſtituts Anzeige, 
Sep ben Bebräderu Neckher ik ‚um ürmsufonde eine 
angen : 


—* * 


Om = 
ran 


— 


Beten des Armanvarforgungs » Saul, man irh. 


»= — Bit Deriſe: 
17 fl. 50 ft. 
2. — "ot Deviſe: Wegen einer unentgelbli- 
ı Befden, Rio. 179, ı. fl. 1a Br. 
29 — Un eines dem Arınlan übeslaffenen 


* — Ein Juterchſe ab soo fl. für wor 

2 . 

— einem Wehlthater, No. Nu 
122 


jeſtin dee Armmmwerforgungshaufes, Neo, fe 


riſe: Gtrafgeld non bau — * 
12 

nersffe ab 1000 fl. Wapital für 1805, > 
o 

— für das Armeuverſorgunge⸗ Dat, 


Aral. Mas dem Opferfiod der Liebsabunder 





umlung, Nio. 223. pa 5 

— Qurd das allhier ein Gtrafe 

Neo a24, ı fl. 30 iu 

— Mit Devlfe: VBarmpersigkeit ik beſſer, 

Opfer, No. 28, ı00 fl. 
Sremden» Anzeige, 

Joſcyh Stürzar ſel. Fran Witw⸗ 

m gol — Hirſcheu in ee 
zil. . Hatten, mit Darts 

* ——— ——— 

tt 1 Bed., von 


Oeu 4. — Fr. 

Perg Seſaudteufrau, mit 3 Rindern, Se⸗ 

leia, Ramerfıau, Gousernante und Riudss 

* 8. — Dr. Leiden dorſer, Dr. Bay und 
Baufsıte von- Wim, mit Bed. 


Fra u Senior, Weiugafigeber mm 

un Haba, ia der Weinfrafe. 

April. Hr. "one, Furl Bereiter vom 
Dr. , sel. Rath von Frepfing. 

Schmeir, zo ” gandeput. Derigand, 

- — mn von Stuttgart.” Dem 


Pen 


z Sechauſpiel⸗ Unterne 


a Entkrdftung. 


$ 

ner 
8* 
25 

a 


—— ſchwaru 


Blanſchinn, mit Samilie, von 

‚& . Beamter, mit Bed.7 

— * Eonradl, —2* 
Stuttgart. 


23 
an, 
5 
- 
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ir 
25 
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E1 


: 5 
Rsaltı 
i in e 
Hu 
EEE 
N Kit, 
J—— 
3, nis 


ı 53 
J 
ã 


n 
—* 


brüden 
—— von —2 Hr. Ehe; be vom 
aufgelö;eten . Cat 


Dual — von 7 er 
2 
—— Di. Pas — we * 
4 2. — ollwes theker 
* al, Doktor, Hr. Zindt, Kaufmann, 
‚ Juwelier, son Wien. 


— — — — àñz4 
Zu die Bar boien⸗ —— — > iu Der voran 
Gobohreu ı Kind, —— — 
Getrant Niemand. 
Grforben den 5. Apris 


berätschter, I. St. von Münden, 70 x 
BE * ‚Spike r 1: gar bi 


7. — Antonia Da Hoflaguais ‚Ba 
9 Boden m, an ber ———— 
se Kinder, ı uud ı weihl. Gr 


Brtrant . 
Gehardın — 
Keihsfrenbreru Anton ——— 
karpfalibaieriſ. 29 Et. a., 
an Ehmwähe Dem s. April. Micael Hartl, 
poral nom ıflah Dragentertegiment, gebärtig von 
„ Berichts Reicheuberg 93. a. 1. &t., 
‚an Ausiehrung, im ——— 
Der Et fte » Pfarre mu E: Sem. 
2 — s md. u.r weibl. ©. 
traut ı 
Gebsrkm den Lem ee ken 
Garten » Tagtverkerstve * — Serum ei 
1 3 10 
Hm, * —— “ us —— 
fur is am Scraunengäfhen, 74. 
— en wos ** Sam, 
las er v ‚ ’ 
3 W. a., au g Stil, Des 6. — 5 M. Eliſabeth 





1 Sehfer, Ambergif. Hofgerichts + z 
tenhofgäß FE so % a., at der Bru — 
iguſtin ‚ein unebel. Kuduchen, rfatl. 

ifen. Den 8 — —*— ein —— * 
T a, aus Schwäche M. Urfula, des Leonhard 
erger, bürgerl. Krauthändiers Mädchen, 3 3 a, 
ı der MWafferfucht. Fr. Barbara Huberinn, Mehl⸗ 
regattinn am 54 I3 Ya, an —SE 


Ju ber Be ropfatro 

Gubohrdn 9 Kinder, 5 männl. u.4 weit, ©. \ 

Setraut Niemand. . 

Seſtorben den a9. Märı Fraͤul. Maria Auna 
molina von Krenner, Virtuoſen und Kamerlompor 
wurd: Tochter, 52 I. a., bey den Frausm —— 
rinnen, au ber Autſehrung. Deu «. Ap.il. Hr. 
tarımilian Hubar , —— Pfatrer zu ni 
msit.Dadeu, 7a J a, ben den barıther;. Brür 
en, am Enttrdftung aus Alter, Ioreph Pruduapz, 
wifener Bräune. won ee 66 3.0 , im der 
iftemfeldergaffe , erttuünten, Sranz Jofepb Sridl, 
tabttembour, 45 J. a, im  Bruderhaufe, an der 
Ingenfucht. Auten Sturm, Tag öhter,, 33 3. a., 
v den barmıh Brüdern, aı Entkräfiung aus Alter. 
ve Waurspirfon, zo J. a , im Arbeitehauſe, an 
e Lungenſucht. Urſula Kinmerlinn, Gchusibermeis 
röfrau, 86 J. a., vorm Sendlingertbore, an Eat 
Irung. Pranzifea Boglian, Schueidermeiſtereftau, 
ı I. a., bey den Frauen Elifaberhineriunen, am der 
ingenfucht. Joſeph Rieger, Tändiers. Kind, 14 W. 
‚auf dem Anger, au der Gicht. Den 3. — Wir 
ael Anfelm Hapbder, Hoffamerfefrstdr, 73 I. ©, 
ı der Genblingergaffe, am Lungenbrande. Frater 
afımir Gumper * Eremit, vom Nußdorf gebürtig, 
2 J a, bo barmh. Bruͤdern, au der Brufs 
afferfucht. — Rieder, Uhrmachergeſell, von Auf⸗ 
schen gebürtig, a7 J. a, ben dem barmb. Brüderu, 
n Zehrfieber. Karl Drau, Zaglöhner , sı I. a., 
» den barmh. Brüdern, an der Langenfucht. Mir 
ael Schi⸗ßl, Tagloͤhner, 72 3 a., im Thal, an 
re Braußkwaſſerſucht. Eva Kirſchenhoferinn, buͤrgerl. 


Aũe Sorten Getreid Zufubr- Verfauf- Heft: und Dreis- Ausseige — 
wie ſolche den 7. April 1804 in ber Schranne zu Munchen beftanden 
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Voriger Ref 5891 Voriger Reſt 406 
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Et Lin. 


Pre J. u he Rreus 
Bartholomd Kothmiller, 
3 ı[ J. @, am Unger, an. 
Ein Knabe cms dem 


vorm Sendlingirthore, am % 
ferfucht — 


. Diau 4. — 
bürtig von Hoden 
Bruͤdern, am Lebervorh 
weſene Semi, 82 I.0; 
Fleß manu, bürger! 
aufm“ Yager, au A 
ſiph Kolbinger, Eurfü 
od, ı J. a, aufm Ar 
‚en 


ser, hottſchaftl. Ku 


ar ber Waſſerſucht 
Bordenmachers Sohn SM 47 
am Nerveufisber. 


Rath, Karrerkn 
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74 9.0, im Mofsuthale, an Eumgem : uud Sem 


waſſerſucht. 


ga, enf 


Margatetha Dillingerinn, 
Anger, am Ratsarık ber 
Tut, Gtadti:liner bıym n plant bore, : 
Thal, aus Schwäche, eiterüder 
Sofepb fang, — 


bed den barmd. Bruͤdern 


an Brufimaffr 
Stephan Seſſerer, Taglöhner od der Au. 


bep den barmb. 


nu, an ber Xu 
von Paula Sallinger, Tuchma cher 
den bermberz. Brüdern, au Der — HR ü 
ria Auma Braunion, Girumpfteirkeregef 
73 3.0, aufm Unger, am Ketbanıfi: 

Kelleriun, Daurersgattinn, 46 3. a. ia 


kenhauſe, am Nervenfi.ber 


Ga der beil. —2 


Bebohren a Kinder, ı 
Setraut Niemand. 
Gehorben Niemand. 
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Bleibt im Reſte 
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16, Stüd, Mittwoch, den ıg. April 1804 
—— — m —ee —ñ⸗ 


wmietbſchaften. 
3 bfenet dem in » und auslandiſchen 


ft in en, in ber Loͤwengrube unweit 
aradeplatz, ein großes, geräumiges Ges 
nebſt einem hintanſteheaden Mohnzimmer 
mietben fey. Das Uebrige iſt bey Herrn 
olomaͤ Teichlein, buͤtgerl. Conbitor tn Mun. 


wohnhaft im ber Roſengoſſe Nro. 62. zu 
en. er 
der Rofengaffe, Nro. 95. , über 2 Stie⸗ 


t ein Logis , mit 6 heitzbaren Zimmern, 
Kühe, Spelſe, Garderobe. Reiten, gr 
oljlege und Wafchhaufe, auf fünftige Mi⸗ 


gu ; 
rn gigiettete find zwey Gaͤrtchen zu ver» 
wird eine Stallung auf, 4 bls 6 P erde 
Remiſe zu mieten gefucht. D. id: „ 
find in dem Kifilermeiftee Falerifi 


m Fingergaͤß Heu Nro.x33. , auf-iinfe - 


orgi 2 Pferdſtalungen, eine auf 4, 


ze auf 3, auch im Falle auf 4 Pferde, 


'ften, auc erftere gleich. zu bezichen. 
ritere kann bey daſigem Bierw zu 
Erde erfragt werden. 

Martin Fifcher, bürgerL Gärtner vor 
adlingerthore, ift auf Georgi ein Logie 
mit 2 beigbaren Zimmern , und einem 
mer, fammt einer Kuͤche. D.d.. 

R in einer 
u beziehen. 
trug, im fogenannten Profefforkaufe, 
., über 3 Eti:gen, find 2 Zimmer mit 
1 Eingange, allınfallg auch mit Meubr 
'onatbiveife zu verftiften, und mit lom⸗ 
Georgt zu baieben. 

ner Hauptſtraſſz iſt eine Wohnung von 
u Zimmern, Kuͤche, Kamern, Keller, 
len ——— ſogleich zu be» 
täbere Nachricht erhält man in der 
dergaffe beym Hofſchmid über drey 


em Karls tbor· wäre ein ſchenes Logis 
mern, a Küchen, 2 Stallungen auf 
Irde, nebft einem Bedlentenyimmer, 
Sommerpaufe , Remiſe, Holilege, 


auptgaſſe ein Laden au 
—— — 


Hau⸗ 
nd zut Pachricht, daß bis künftigen EI 


Leer, und aler Seyuemikhfeit zu verfiftem. 


Im Thal, Nro. 37., im erſten Stode, iſt 
ein meublirtes Zimmer mit Bert und befonderm 
Eingange verfehen, bis Einftigen ı. May mo» 
nathweiſe zu verſtiften. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Auf den naͤchſtko mmenden 

tag und Samſtag als den 20. und 21. die» 

s um 9 Uhr Vor und 2 Uhr Nachmittags, 
erben im zten Soocke des. Schleibi1gerdeisere 
Haufes, eine große Sammlunz Deblgemählde 
ber beſten Meifter gegen. fogleihh bare Bezah 
fung verfteigert, wozu ale HHen. Liebhaber 
eingeladen find. 
: eigerung. Mondtag den 23. Apeil 
werben im Baron · Schenkiſchen Garten über 2 
Stiegen ſehr ſchoͤne Mibels, Spiegel, Uhren, 
Lufter, Leinwand, Porcellän, Zinn und Kupfee 
— ———— anderer vl 
en ver auf luſtige 
en ſich den —— Ba Dee Nach⸗ 
mittags 3 bis 6 Uhr einzufinden. 

Fi ng. Auf erfolgtes Abfterben 
bes Rusfürfki. Höfrathe und Pflegerd von Cram⸗ 
mer ju Eifenhofen, —— Dachau, ger 
denkt die zücgeblichene Witwe und Bormund 
ſchaft folgende Effekten , nänzlich Bücher, Ges 
mäblbe , Zinn, Kupfer, Betten , Bertftätte, 
Sefiel, Canapee, Lufiern, Tapeten, S:cduhs 
zen, Zifhe, Kontos +» umb andere Stätten, 
Spiegel, unterfdyieblich gearbeitete Häute, Pier 
faͤßchen, Wafhgefihiere , Getreidfäde, Giehs 
Reitern , und andere Haug - und Baumanns- 
fabrniffe , fo Unders, Dienfug den 24. diefeg 
anden Meiſtbieihenden anzulaffen, 

Kaufsliebbaber mögen alfo an biefem Tage 
in —— erſcheinen, und ber Lijitation beh⸗ 
mohnen. - : 

Verfteigerung. Künftigen Mittwoch ben 
25. biefes Monath6 April, gedentet man von 
Frühe 9 bis ı2 Uhr, dann Abends von 2 big S 
Uhr, in ber an der Weinfttafe entlegenen Behaus 
fung , Nro. 249., über 2 Stiegen, eine brauche 
bare Hanselnrihtung, und andere Effrkten, an 
bie iefhenden gegen gleich bare Bejablun 
fäuflich gu übeslaffen. Cie befehen vormiglieh 





in fouentrten , fo anbern Rommob - und Reiters 
fühlen, Bettlaben, Tirh, Bin, Kupfer, Mef- 
fing ꝛc Item in Weißzeug , alg Gräbdl- in Etıh 
Een zu Tafel» und Handtichern, einem Crüc 
ſchwarzem Marchefter , einer guten Stockuhr, 
welche 50 Stunden gebt, ıc. —— in einer Bars 
bie metall ner Ranonem und 
telle von verſcht denem Kaliber, nebft dazu gehärt« 
gen ſchwer mit Eiſen beſchlagenen Lavetten ‚ einer 
mit meifingenen Wechfeln verfehener , tur) bie 
Elektrizität verbundenen Lichtmafchine, mehreren 
ſchoͤnen Kupferfiichen unter Gles und Rahmen, 
Bemählden, dann verfgiebenen tauglichen Kunfte 
probuft n. 

Lireferungs = Terfteigerung. Mittwochs 
bn 25 Apri wird eine gaße Quantität an 
Eifen- Meſſe ng und Drath Bebürfniffen, anden 
Wenigfim-hm ndn zu liefern üb rlaffen; wer 
nun zu biefer Lief rung Luſt trägt, wolle fich 
an obigem Tage Morgens 9 Uhr bey der Zeugs 
bonus» Haupidircftien einfind.n. Münden den 
7. April :804. rs 
Kurjärft. Saupgenspaus  Delonomie » Kon 

miſſion. 

. Hallberg, Oberſtkommandant. 

Verfteigerung. Von Furfürftl. Hofober⸗ 
richteramts wegen werden 
den 26, tiefes Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf 
bern Unger Mro. 277. im ber Strumpfivirferes 
Behaufung zu ebener Erde ruckwaͤrts, Verfchies 
dene Effetten , als Sinn, Käften, Framentleider, 
reiche Hauben Ihe, Bett, Tafeln, fo Ans 
Ders, an ben Meiftbiethenden gegen bare Bejah⸗ 
lung verfteigert. SKaufeliebhaber befieben fich 
alldort einzufinden, Münden, den za, April 


1804. 
B. J. v. Hofftetten, Hofcberrichter. 
Verſteigerung. Am Donneiftag den 26. 
dieſes Vormittags von 9 big ı2, und Nahmir 
tags von = bis 5 Uhr werben in bem vorhin 
Schneidermeifter Braunifchen, nun Bordenmas 
cher Deiningerifhen Haufe im Krottenthal über 
2 Stiegen, binterbinaug, verfchiedeneHaußgeräth» 
fhaften, worunter aud) Silbergefhmeid, Frau⸗ 
enfleidver und Leinwand fi befinden, an ben 
Meifidiethenden verkauft, welches hiermit dr 
fentlih Fund gemacht wisd. ft. den 14, 
April 1804. 
Kurpfalzbaierifches Stadtgericht München, 
Lict. Eedimair, Gtabtoberrichter. 
DVerfteigerung. Mondtag , als dig 
3often April, werden in dem Gchröfelgar'en, 
Mre. »3., vor dem Karlsthere, hinter dem 
Stachusgarten, verſchledene Meubeln,, und uns 
ter tiefn eine fehr ftöne, mit Bronze eingelegte 
sche Uhr, gegen bare Bezahlung verfieigert. 
ufsliebhaber belteben ſich den nämlichen Tag 


ombenmärfer- Ro: : 


am Donnerstag 


von 9 bis 12 Uhr, und Nacmittegd von while 
6 Uhr einzufinden. — 
Anf Dienſtag den r. May werden im Orte 
Bernried, am Wuͤrmſee, 8 bis 9 Stũcke, mei⸗ 
ſtens Stuttpferde von eigener Zucht, mb Bike 
unter mehrere 4: und Sjährige dergleichen, am 


ben Meiſtbiethenden gegen bare Beſa ab⸗ 
gegeben; welches einem v rehrlichen ran t 
zur Nachricht Hiermit eröffnet wird. ‚ernzieb, 


ben 14. April 1804. BEE 
Thabdaͤus Rauſch er, Detoninie> 

bireftor allda. " > 
In bahiefiger NHofpfifter » Bäcerey i 
großer Vorrath an Korn » und Waisentle 
guter Qualitaͤt, in größern und Eleinern ⸗ 
tbien, auch in ganzen oder getheilten S 
das Scäffel um 2 Gulden zu verfaufen. Pr 
Eine ſehr gut gebaute leichte und nen 
Chaife , ein» und zugleich zmepfpännig , At gu 
— D. uͤ. ——9 ‚fehe 
e) 900 ganz neue Gtafeten eben um ; 
billigen Preis zu verkaufen. D. di. 3 
= * gt Seife zu —— DM: , 

ein Haus, worauf Branntiveiner 

— wird, und Wiesgrund zu verfanfen.. 


In dem fürflih Schmargenbergifchen | 
fise zu Nign, naͤchſt der Haupt: und Nefibenzs 
ſtadt Gal;durg, wird bie dortige reale Tafern« 
gerechtinkeit nebſt dem Bade, auch mit oder oh⸗ 
ne Meyerey, auf mehrere —— Vacht ver⸗ 
lsff-a werden. Diejenigen alfo, welche llen« 
falls diefe Gewerbe, zu deren Ausuͤbung die ber- 
quemen G:bäude neu bergeftellt twerben, in 
Pat zu Aberfommen wuͤnſchen, koͤnnen fi Big 
20, Moy db. J. bey dem Unt zieichneten mel» 
ben, wo felbe auch dag Meitere Gierder ju ver 
nehmen haben werden. Saljburg.den ı0, April 
04. 


18 
Doktor Franz Salzer, fuͤrſtli 
Schmwarjenbergifcher — * 

Es iſt in Landshut naͤchſt dem Munchner⸗ 
Tbore Nro. 37 im sten Vierti ein gan neu ge⸗ 
bautes Haus, nebſt einer Branntweinbrenne . 
Gerechtigkeit, ſammt allen dayı gehörigen Ges 
Kanaren —— — hei ern neben 
em Hauſe zu berfaufen. Kaufsliebhaber m 
Ach im Zeit Eomt. meiden. - ""vaber mögen 


In der Bursgaffe, neben bem alten Hofe, 
Nro. 188., zu ebener Erde, iſt gu haben: ıteng, 
gerollte Ertſen von ter feinften Gattung, da 
Pfund zug fe atens 3 ei Haarpuber, ns 
Pf. au 14 kr. eng, wittere Etärte, das Df. 
zu 12 und 14 fr. atens, Kerjen, bag nf. 

Stens, Checcolabe, dag Pf. zu ı fl. ıSfe, 










ein 


1 


24 fr. 
Send , weißen Näbfaben , wie auch gefärbte 


faben von allen Farben , und verfpricht ſich 
geneigten — 
in ſchoͤner Klavierfluͤgel von beſter Art 
um billigen Preis feil. D. u. 

8 werben einige Wagen voll guter Hack⸗ 
., uud ‚Dobelfoäne um geringen Preis vers 


na bem Kuͤhegaͤßchen, Nro. 154., Über ı 
e, iſt ein vollſtaͤndiges einfpäuniges Bert 
Berfaufe, oder gegen monathliche Verſtif ⸗ 
tündlih um ben bifltgften Preig zu haben. 
8 find verſchiedene Pferbdecken um billigen 
zu haben nächft dem Gtadtoberrichter im 
bey dem Stroͤbel Neo, 172 über ı Stiege. 
3 ft ein vierfigiger halbg deckt /· Mag n 
en bill'gen Yreis zu verkaufen; frlber kann 
genſchein fündlich in dem Hanfe Nro. 72 
Kaufingergaffe genommen twerben, 
ne Heine ausderlefene Sammlung Bücher 
kupferſtiche, ein vortrefflihes Perfpeltin 
Ramfın find zu. verfaufen, und im Gteis 


ıfe beym Echmabingerthore Niro. 186 Über 


:gen links zu erfragen, 


| — — — —— — 
erlorne oder gefundene Sachen. 

iſt ein Verſatzzettel gefunden worden, 
n etwas Silber verſetzt bat, berfelbe, der 
itimieen kann, foll ihn bey dem Mathias 


t, Hofſteinmetz⸗Polier, abholen, vor’ 


mlaß nächft der Gewürzmüßle, 
iſt Minwochs den 11. 
kleines Ketichen von einer tombackenen 
© verloxen gegangen; dersreblihe Finder 
eh erſucht,/ es gegen Erkenntlichkeit 
t. Comt abzugeben. 

nrtags ben ı5. di ſes tft am Eyerma kte 
u ſeldener Handſchuh verloren gegangen; 
liche Binder wird erfucht, ihn gegen Er» 
Hfeit ing Zeit. Eomt. zu Itefern. 


Dienſigeſuce. 
r in ber franzͤſiſchn Sprache Unter⸗ 
ver Repetition gu nehmen wuͤnſcht, be⸗ 
S im Altenhofgaͤßchen Neo. 191. über 
gen, Vormittags von 10 big i1, und 
tags von 4 bis 5 Uhr u melden. Ins 
liche, und denen biefe Sprach zu ihrem 
ı Sortfommen nothwendig if, fdunen 
Inierzicht alba auch uneutgelblich erlan⸗ 


junger honeter, der Mannzfchkeiderey 





 ; None in herrſchaftlich n Dienſten 


ner Menfch, ſucht im der Stadt einen 
8 Bedtent‘r zu bekommen. NAH-re Ausı 
an im Sporergäßchen, beym Schloſſer 
»tiegen , von Din, Hoſer abzelangt 


efes unwiffend 


Derfhiedene Rundmachungen. 


Kundmachung wegen Stipendien. 
Se l. Durchleucht unter dem a4tem 


Da ©e. 
-Dftober vorigen Jahrs in Rückjicht der von dem Der 


chant des aufgelöieten Kollegiatſtiftes St. Andrä zu 
Freyſing, Thomas Paffauer , geſtifteten zwey Stipen ⸗ 
dien, die gnaͤdigſte Eutſchliefuug gefaßt haben, daß 
das Vermoͤgen dieſer Stiftung der unterjeichnenen 
Stelle zur Obſorge und Verwaltung uͤbergeben wer. 
den foll ; und da es nunmehr darauf ankoͤnmt, bes 
fagte Stipendien mach der Abficht des Grifte:s mies 
- zu verleihen; fo wird vorläufig befanmt gemacht: 


a) bie bürftigen und zum Studieren fähigen Bluts⸗ 
vertoandten oder Verſchwaͤgerten des Stifters den er; 
ſteu Anfpruch hierauf haben, und bey Abgang derſel⸗ 
ben die Bürgerstinder von Köpting. 

b) Müffen die Stipendiaten ohne Unterfchieb auf 
einem inländifchen kutfuͤrſtl. Schulhanfe fudieren; und ” 
können ſodann 

ce) Bon der erften Opmuafiums + Klaffe an, bie 
sur Vollendung des gelehrten Unterrichtes , ſohin bis 
zum Audtritte aus einem Lyceum, oder von der Unis 
verfität, in dem Genuffe bleiben ; jedoch unter der 
Vorausſetzung, — 

d) daß fie uͤber ihren Fortgang und ihre Sitten 
ſich jährlich durch giltige Zeugniſſe binlänglich legitis 
miren. 

Alle diejenigen, welche durch Sippſchaft oder 
Schwagerſchaft zu den Thomas Paſſauetiſchen Sti⸗ 
pendien einigen Anferuch zu haben glauben, werden 
daher hiermit aufgerufen, daß fie die rechtlichen Be: 
weiſe ihrer Ubltammung , dann die chen allenfalls 
befisenden Studien s und Arinuthszeugniſſe in legaler 
Form, unb reſp. in Urfchrift, laͤngſteus ſochs Woden 
nad) dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung‘ 
bierorts einreichen, und ſodann die weitere Entſchlieſ⸗ 
fang erwarten ſollen. 

Damit übrigens vorfiehende Legitimation von den 
Thomas Vaffauerifchen Befreundten leichter bewirkt 
werden koͤnne, wird hiermit die von dem Stifter 
ja verfaßte Anzeige feier Verwandten befaunt 96 
macht. 

YAusing aus dem Stiftungsbriefe des von Thomas 

Paffauer, Dechanten des erlofchenen Stifts St. 

Andree ın Frenfing, errichteten Benefiiung de 

Änto 20. jung 17354. Appendix IL. Lit Be 

Auuertäffige Arzaig der von meinem abgelebt im 
Gott rubenten Geſchwiſtrigoth, Kündrer, und Kündts+ 
findter ju Fariltirung deren, fo vor audern zu prüs 
fentiren kommen, und zwar von meiner aͤltiſteu 
Schweſter 

Eliſabeth, und ihren Eheconſorten Georgen Schind⸗ 
ler burger vnd weiſpoͤckhen in dem Churfürkl. Won 
Markht Rentambts Srraubing zu Koͤtzting feint Chriſt⸗ 
Ehelich gebehten ımo P. Nonoſus Schindler Profeſsus 
zu Weichenſtephan, item »do Ara deſſ Andreaſen 
Madlſeders dermalligen Burger, vnd Pietſchenckhſ da> 
felbit Eheconfortin, von welchen der in der fundarion. 
öfftert benambſte Herr Johann Andre Madifeder danu 
fein Bruder Hert Joſeph Aatonl Burger, MD Kaufe 





mann u Meralt im Tyrol erzaigt worbten. Itlo 
Catharina, welche mit Herrn Georg. Oſwalt Mayr 
Saljburg - Pflegs Commiiſario zit St. Johannes in 
Pongen ehelich erzaigt Annam Meriam def Hertu 
Johann ‚Adam Härl Hochfürkl. Salıbneg. Silber Perg⸗ 
werchf: Bertvefern auf ver Lendt vuweith des Baftei: 
ner Baadts Conftau, und Mariam Elifabetham deif 
Herrn Johann Stephan Canjlerd Medicinae Docto- 
ris zu Landshuet verebeliht, und Sabinam Cathari- 
nam , auch Johann Oſwalt Ignati Mayr beede lesdi: 
gen ſtandtſ. gro Anna Cathariua jungfräulichen ſtandts 
bey mir in daf zrigke jahr im Dienſten, sto Maria 
Cathatina verehelicht Georgen Tieger burger, und 
Weiſpoͤckher zu uftbemelten Korting 

Johanues Pafıuer bat ehelich erjaigt ımo Herrn 
Johann Heintich geweſten Ebor = und Prarcherrn zu 
fm feel., ado Herrn Gohann Georg geifil. Rhat und 
Ehorheren bey St. Andree allhier, ztio Johann Bal: 
thaſat Hochfuͤrſtl. Leib : Barbierer, und Kammerdiener 
des Herrn Bifchouen zu Grin in Vngarn, gro Jo: 
hann Matthiafen Cafaerm Berivalter ju Ingolſtatt 
sto Wolf Jacob deſſ Rhats Burger, und Lederern 
iu Freyſing, Barbaram Kremmeriu, Caeciliam Widt- 
manin, und Mariam Catharinam Weeberin. Wolf- 
gangus SS, Theologiae Doctor Galjburg. geiklichir 
hat, und Decanus-nalus zu Galfelden it im 63:gften 
Jahr feines Alters in Gott feel. verſchieden. 

Walburga bat mit Johann Doͤckher Burger, und 
Gafigeben zu offtbemelten Köjting chelich erjaigt : 
ımo Barbaram (welche Herrn Joſexh Ansinger Stuͤffts— 
Bertwalteru im Lauffen verehelicht, und mit dreyen 
Söhnen , als Hreu Franz Joſeph Kooperatorn zu 
Praͤuberg, Wolf Thomam Berwaltungs: Succeiloren 
und Johanu Georg Poeten gefrguer it) =do Johann 
Fran; burgerl. Baader, und Wundarjten ju Clagen⸗ 
furt stio Johann Mathiaſen Burger, und Riemer in 
Markht zu St. Johannes im Pongen 4to Mariam 
Barbaram — Burg:r und Pletenmaiſterin ju bemzlten 
Lauſſen. 

Andreaf def Innern Rhats burger zu widerholl⸗ 
tem Sözting bat Ehelich etzaigt ımo P. Emeranum 
ard. $. Benedicti in Rhot profefsum, =do P. Benia- 
minum ord. S. P. Francifci Conventus Eggenfelden 
{is 3tio Mariam Barbaram Clarifs ju Münden auf 
den Anger. 

Garharina bat mit Melbior Wagner burger , und 
Pierſchenkh dafelbft ehelich erzaigt mo Herru Marti- 
num $3. Theologiae Liet. dermaligen Pfarrern zu 
baybach, zdo Rofinam vereheliht Herrn Johann Mi: 
chael Rappen burgerl. Baader, und Wundarste zu 
Landshuet. 

Maria Eliſabeth, und Wolf Jakob ſeint Jung: 
fraͤulich, vnd leedigen ſtandſ verſtorben, requieſcant 
in pace. 

Verfprochenermaffen folgen nun auch Maines 
Freundtgliebten Vatters oben in fundatione- auge: 
merfhten zwey Frauen Schweftern Defcendenten, alf 
Nemblich von der dltern Grauen. 

Margaretha, und deren Eheconforten Herrn Theo: 
dor Weinberger, geweſter Burgermailter , und Wein: 
gaügeb im. Ubenfperg. Cdeiien Here Brueder Stephan 


Meinberger Menbifchoff und Gemeral:=Vientinsge 
Würzburg war) feint ehelich eraigt -merden ume 
Here Jehaun Kafpır J. U. Liet, do’ Maria 

th:rina (welche uunerheurarhet das Zeit geſegnet 
ztio Frau Maria Therefia Ihrlerin burger uud Wein: 
gafigebin zu Straubing 4to Herr Benedikt Counrad 
gleichfahlf burger urd Weingaſtgeb zu obbefagten Abel: 


-fperg feel. welch Iejterer auf Frau Maria Magd 


Mayrin von Paͤrching ehelich erjaige mo Frau Ma: 
riam Clarens, des Hera Simon Jude Thadaei Elin- 
gers allhleſig Hochfürkl. HofCammer Apart, und Zahl: 
meifters Eo.ıfrau ado ‚Herrn Jofephum' PätremS, 
Jefu ztio Herrm Framen auch Burger und Wein⸗ 
gaitgeben gu Abenfperg. Ja: 

Eva bie jüngere Schwefier meines Vaters hat 
mit Franciſco Stapfen Burger, und 18 
Straubing ehelich erzaigt Herrn Zohan , und. Die 
Herrn Thoman Stipfen allhiefigen Hof» und € 
apodeggern, welcher Thomas Stapf mit obiger FR 
Maria Elara Elingerin gebohrne Weinbergin dem; 
ftipite communi in deut britten gleichen Grad 
Bluets - Freundrichaffe mit mir fündatore aber im an⸗ 
dert, und dritten verfipr feint. . 

Welch all oberzaͤhlt Verſtorbenen ber all guͤettige 
Gott die ewige Ruehe, denen lebendigen aber bier 
fein goͤttl. Onad, und gefegrret:langes Leben, dann 
+ mit mir das Ewig glülfeellige verleihen 

men. i 
Ita eft ‘Thomas Pafsauer, qui fupra. 

München den 12. April 1804. , 

Kurfürfl. unmittelbare geheime WUmiverfitäte: Kuratel. 
Gr. Morawitzky. 

E Nenmer. 

Mehrere Effekten in Verwahr. 

Es wurde beraits ſchon unterm 10 Februar au⸗ 
heuer oͤffentlich btkaunt gemacht, daß dießoris m 
Eden, als Maangroͤcke, Hüte, ſpatiſhe 
dan ein ſilbettier Loͤffel, in depofito liegen, melde 
dem Vermuthen nad itzendwo eutwendet wordig 
ſeya duͤrftau. Es wird dirß gu dem Eade hurcit 
mwisderhohlet, daß ſich die allmfallfigen Eizeuthuümt 
bisroris mit hinldsglicher Kugitimuion melden Eöimen, 
woju ihnen firuer ein Termis von 6 Wochen mit 
bem Auhange anberdumt wird, bef man auſſer daf. 
fen biefe Effekten deujeninen , bep welchem ſelde vor⸗ 
aefuaden morden find, ausantiworten waͤrde. 

Beſchloſſen bepm Stadtaesiht dem 31. März 1804, 

rict. Sıdimtair, Gtadtoberrichter, 


vorladung fämmtlicher Gläubiger des Marbias 
Jakob. 


Nachdem Wathias Jakob, biefig bürzerl. el 
mit feinen Glänbigera abzulommen ſich erbothen, * 
fe aber nicht alle gerichtlich bekauut find , fo wird 52 
noͤthiger Herſtellung des Aktiv: umd Paffioftandes er 
fordert , ſolche reſp. berem Forderungen in genauer 
Reuutnif ju haben. Zu welchem Ende daher fdmmats 
lie Sldubig⸗t erfsaten Jakobs worgeladen werden. 
in Zeit 4 Woden a dato idregrechtlichen Forderutigers 
in Perfona ,„ vel per Mandatarium fatis inftructum 
bey bi.fizem Wahiſtrate ad Protocollum ja gaben, far 





| 


ders Viltern absumsartenn. au LE 2 1. 


—V 


upiaiſchn — »Magifitat Rraysurg , Land⸗ 


Mühldorf. 

um @flsieio, Liet. Rumpf, 
arskamarer. Wrarktfchreiber, 
Steckbrief nad‘ Johaun Zildebrand. 
1 Abluſerung r bie Gränze mittels 
deu 7. Aptil 1804 Nachte Aus dem Arreſt⸗ 
sg Neundtting mittels Yustwägung des Stef⸗ 
se vor der Hirten Thüre angemädhten ei ſernen 
ı entwidieeen bey bi-figen Laubgerichte peto 
. Conplicitatis ju Derhaft geſeſſeren Johanu 
ad herumſehenden Laudkramere von Heidel⸗ 
dürtig. Diefer iſt bey 30 Jahre alt, s Schub 
+ Zoll geoß, vom Unterfonter Stetur, bat ein 
aunet Angefigt, eine breit- geſtumpfte Naſe, 
srofe Augen, ſchwatz lang geſchnittene Daare, 
uf dem Kopft einen runden ſchwarlen Hat, 
Hala ein ſchwarzes Tuch, am Lelbe einem 
isernen Rod mit groß meaüesen Knöpfen, 
und ſchwarz gedupftis üi agenes Keibl, 
* Bärdipofen, blaue Str und Schual· 


—D m. Julbach. 
Fr. Br. u, Armmispırg, Laudrichter. 

erFauf eines Berichtbieners gauſes. 

a Meuſſegl, Winh zu Eſtiag, kaufte von dem 
gen Stifte unlängft licitando bad Gerichtds 
6 enfer dem obern Thore, ‚mebft einem Aus 
Faßremiſe, an. Archerw in allen 3 Feldern 
Juchart, 44 Ruthen, und an Wiefen 19 2/4 
38 Rathın. 

un biefer mit der verfprochenen Summe nicht 
n tornte ; fo wird zu Folge der ergangenen 
ktioae⸗ Aabrfehlang ‚ad, ztem dieſes, moch 
«6 Dans und Gründe au deu Meiftbiethens 
Der theiltweife, oder sufamıman verlauft werben. 
a9 ber sı. dieſes Monarhs wird biersw fefls 
Caufs.isbhaber haben afo au dieſem Tage 
son Amte gu erſcheiuen, und ihr Anborh ad 

n su geben. Alt. am ı2 April 1104. 

usfürgl. Adminifration eg 


L. C. S. Kipfel, 
Flintenſtein⸗Depot. 
Folse höchſten Rifeıpis vom 31. Dei. 
Niederlage von der kutfuͤrſtl Fliutenſtein⸗ 
5urglengenfeld bey der Kaſern Verwaltung 
ngeiegt , und bie bisher beſtandenen Preiſe 
ı ein rerkliches becabgrfegt worden , fo 
sit zur öffentlichen Nachricht, daß von dem 


Sorte Militdrfteine por Taufend s fl. ss ir, 
—  Milic. Piſtol uud FinteoReine per 

Zaufend 4 fl. 45 ir 

— Stun » R kleine Piſtol Steine 
= Zaufend 2 fl. ao fr, 

®ut ıte Sorte u Zaufend ju al. 3ofr, 
* — u o — Ba 

© — ⸗ — ⸗ 1 45 t. 

dren Feuerfisine di das Zaufend al. 


ben unterelchneten gegen bare Beſedlung abesfandt 
werben koͤnnen, mit dem Auhauge, daß den Derrei 
Abnehrhern in großen Parkhien, und war uch Kooo 
Ms 11008 inelufioe, ı Pro Ceuto, dauu von teeoo 
und darüber aber ı ıfz pr0 Cento von den oben bir 
flinmten reifen machselaffen wird, Wuͤnchen deit 
2a, April 1204 
Kurfürfl Kaſern ⸗ Verwaltung, 
Solzverfteinerung. 

Monbtag den =3. diefis gedenket mar dis vom der 
Earfürftl. —* Moftertommiftton Gar ertradirto dro 
Klafter weiches Breuuholz, die Sditerlaͤnge zu ·¶ 2 
Fun, ud fo gerichtet, mio es bid dem aufgelöf tem 
Kloſter Garf getwähnlich wär, in dem Eurfürftl. Forte 
Eichenau, Der Forärenier Kling, gesen fogleich bare 
Brablung. plus licitando zu verfaufen; mitt minder 
konnen auch mehrere Buden und Birken su Wasnete 
und Brinchol; auf glsihe Ar in garıın Staͤmmen 
abgegeben werden, 

Welches mit dem Auhauge hiermit. oͤffentlich kund 
gemacht wird, daß biefs Holjer Thails nahe, Thrtls 
zur 1/4 und fs. Stunde vom Immfrchme entlegen 
fi d, und nire befchmerfich am diefen Floß gebracht, 
danın weiter ın Waſſer traneportirt werden koͤnnen 

Kaufs luſtige belichın ſich am eriagten Momdtage 
den =3 dieſes Frühe bis 8 Uhr in dem Wirtböhe 
ga Ellipeet eimufinden, wornach mit Derfieig 
Holies der Anfang gemacht wird. Akt. ben 3. 
1804. 

Kurfl. Rentamt Baffırburg. Kurfl. Forfioermefungsanf 

Stecher, Reutbeamter. Waſſerburg im Kling. 

-— Sof. Hörmann, Forſtamtte 


varweſer. 
Verſteigerung der — des aufgelöferen Seifls 


Jabach. 

Bu Folge ganddigſtor —* der lurfl. 2 
desdirektion find nmachtshbende Nralttäten bed aufg 
feten Kanonikatſtifte Habach auf bodentaſiges Einem 
thum und unter den ohnehin bekaunten Badingniffen, 
jeboh mit Vorbehalt hoͤchter Bronehmigung, au bis 

eiſtbiethen den zu verfielgsen , als 

a) vier gut und bequem sesaute Raronilatsmohns 
bäufer , ſammt dem dabey ſtehenden Dalonomiegebdus 
den, au welch jedem bey 40 Juchart Wecker, und eben 
fo viei Theils eins, Theile ameymddige Wies zruͤnde 
gelegt, uud möglichft arrombirt werben. 

b) Zwen simjene Dsfonomingebdude, tosiche ſich 
licht in wohubaren Stand berrichten , oder eigene 
Mohnungen Dazu erbauen laffen, und wozu ebenfalls 
so Tagwerke Theils Aecker⸗ Theis Wissgrände bey⸗ 
gegeben — = das 

c) Das töblener: hen, fammt 5 Kap 
toren Gründe f 

d) —— einelue Aeau und Wietſen; dauu 

2 3 Meine Weiber. 

Die Derfieigerung told. den 20, und ar., Daum 
bett 23., 24. ud 25. dieſes Monathe im ber Hrdnung 
vor fi geben, daß an dem erſten zwey Tagen ge . 
Kandtukats wohnuugen mit Dskonomis s 
Gründen, dem 23. bie a beſoudern —— 
wit Gründen, dam dem 44. und as. das Gerichte⸗ 





Dienershaus, bie 3 Weiber, und äbrig eimelnen Grund 
Rüde zum Berfaufe aufgerworfen merden. 
Raufsliebhaber wiſſen N alfa ar befagten Tagen 
jedech frühseitig in Habach einzufinden, nud wird ib» 
nen frengefellt, Die beſeste Mealitdten vorhin ſowohl 
im Drte felbt in Augenfchrin zu nehm⸗n, als fi 
bierores wäber hierüber gu erkundigen, . Aktum ben 
sten April 1804. — 
Kurfürkl, Lokalkommiſſion Habach in Benedlktdeuern. 
Lict Ha⸗lbect. 
Vorladung der Lorenz Oberhoferiſchen Erben. 
Den a7. des v. DR. ih der Disfortige hertſchaft ⸗ 
liche Rurfcher, Lorenz DOberhofer, mit NHiuter- fung 
eines Bermögens von 3 — 400 fl. verkuiber. 
Indem fich im Diefer Erbipeft bereits feine. Toch⸗ 
ger, Margareria Oberhofer, verheuraidate Kapplır, 
gemeldet, und bep dem unterztichneten Hofmarldge 
richt um Ansfolglaffuxg derfeiden des Auſüch en geſtel⸗ 
It bat, Amisfeird cher wiſſend IR, daß der verſtot ⸗ 
bene Lorenz Oberhofer noch einen Bohn (Jakod Obers 
dofer) Hebabt, der ſich ſchou feit vielem Tahren won 
frınems Water eniferut batıe, obre dag man vorn ſei⸗ 
nem Aufenthalt, keben, ober Ko) das Mindefie in 
Erfehrung brirgen fornte Bis wird voreria;ter 
Jafob Oberdofer biermiı von Amtewegen öffentlich 
sorgeladen,, daß ſich derfeibe, oder deſſen alleufalls 
binterlaflene Lerbederben in perfona, vel per manda- 
tarium fatis änftructum a dato dieß innarhaib brip 
Mondrden um fo derriffer dep dem tinrerjeichnsten 
Hofwertegericht gu der. ndterlichen Erbſchaft melden, 
und Irgistmiren, fohin der weitern gerichtüüchen Der 


dandiung «Imwarten follen, als ihm, umd feinen alıme 


falifigen Keibererben biermit umverbaltei beibt, Daß 

men im Nithterfheinungss Falle, et lapfo tegmino a 
Die berragliche Etbſchaft feiner Schweuen, Merasıero, 

einer verbeuratheten Rapplır, im gefehliher Orbnung 

ausfoigen leſſen würde Mftun den ==. did 1804,: 
Kurpfaljbaierif, Gr. Minnuccifes Hofmarksgezicht 

Oblihaufen, Obirlands Baiern, Retirungs⸗ 
bei? Münden. 

Vorladung der Mich. Stadlerifchen Inteſtaterben. 


Tobaun Michael Stadler, gewefrner Zununugefill, ° 
und Küſtererkuecht im der Pfarrkache iu Ctraubing, 


welcher mach vorgefundenem Taufſchein den 23. Aug, 
1733 jw Iferbofen in Baierm setoren wurde, und 
dıffen Dater, Nehment Ric. Stabler, ein Lederers 
gefell, die Mutter dingesen , Faria Anna Schindl 
man. in, eine Inöige Ledererstochter aus Straubing 
getoefen ſeyn fe, binterlich eine Erbſchaft pr. 367 fl. 
sı. = 
@attlernreifter, und deſſen a Sehen zu Straubing, 
nach mardrlicher Erbfolge rechtliche Wıfprüche gemads 


Yaben. 

Saͤmmtliche Michel Stadler ſche Juteſtat Erben, 
oder deren Relikten werden biermit in oͤffent icher Zei 
gung mit dem Anfüsen vorgeladen, deß fies Ach biu⸗ 
nen 6 Woden biehoree melden , und ihre vermeint⸗ 
Heben Anſpruͤche auf dieſe Erbfkaft geirnmäßig dab⸗ 
thuu ſollen, auffer baffen mit Acsanf dieſes Termin 
gedacht Stadletiſche Erbſchaft as Jeſ Stapf, boͤrgerl. 
Satt ſeruut iſtzr m Suaubiagz, uud deſſen = Schwe⸗ 


pf., auf welche bisher Joſ Stapf, buͤrgetl. 


fern gegen € ‚ Reifung ıt taschen 
wird. Am nr 1804. ang 

Murfürfl. prodiſor. @tadtgericht Straubing. 

Pracher, prooif. Stadtrichter. 
Verfauf einer Wirthſchaft. 

Da geftern als am bem jur Verleigffung der Tan 
feruwirthichaft zu Obermauzing befiimnten Tage kein 
anmehmbarer Käufer erſchienen ift, ſo wird zu Diefuus 
Ende mit Bezug auf die dem zı. des vorigen Menathes 
einggrücke Eekauntmahung twiederdohli Mittwoch dem 
18. des fünftigen Monarhs April anberaumt, mo ſich 
Raufsliebhaber um 9 Uhr Morgens bey unterzeichuster 
Stelle einfindın, mod idr Anborb, jeboch mit Vorbe ⸗ 
halt der Erinnerung der Exediteren zu Protokoll ges 
ben mögen. Münden deu 6 Mär 1804. 

Kurfürfl, Hoflefietiamtl. Hofmarks Gericht Wenzing, 
3. Erbr; von Eafisll, Scheurl. 
Hofkaſtt er 
Verſteigerung des Anweſens zu Brunnthal naͤchſt 
Vogenhauſen. 

Allſchon durch eune Ancuspigung vom 29. Hor⸗ 
nung abhin gemein bekannt gaemacht worden, 
dab au Ertie u der Iferfiufsseite bey Bogenhauſen 
das dortige Auweſen gu Brunnthal des biefig kurs 
fuͤrſtlichen Renideumte n Freobertu nom , Eafcli ans 
Gtaatsgeldern angebauit if, und bas allda brfrbende 
Saͤrtwer over Oskoucmichaus wegen Erzielung forhes 
ner Bisite abzuttagen bifhioffen worden. Da aber 
das Schit ſzetaude von befraglisem Auweſen mit 3 
ıfstel Tasmwerlen Grund mit mehrer darzuf fich ber 
ſandlich guten Odſidaͤumen aunoch ſtehen bleibt, uud 
diejes Sebdude mit 3 ıfatel Tas vwerken theils Bam 
tens, theild NWiesgrund, au deu WReifibistienden zu 
verkaufen beſchloſſen wurde; fo wird dieſe Verfirige- 
zung auf kühftigen Dienflag den =4. diejes ıntt dem 
»emerten betannt semact, deß zu gleicher Zeit. auch 
das abzatracın verordisete Dofonomie « und Satten⸗ 
sehduds roͤctſicht ich des Gewinns abfalleuder Banızar 
tertalien verſteigert werden‘ wird, wotuach fich bie 
Kaufsilebwcber am erfagt 24. dieſe Mittags 11 UHR 
auf dem Patze feibfi sinzufinben tollen werben. j 

Münden den 11. Aptil 1804, 

fürftl, Zandesdireftion von Baiern 
N v. Schwaiger, Gerretie, 
Rundmadung. 

Da nad vinsm Befüluffe der unteritichneter St-üg 
de dato gtem März die ſes Jahres, welchet wuterm 25. 
genannten Monaths die böchfie Beſtaͤtiung erdalten 
bat, tem bisherigen öffentlichen Notar Johann’ Papıif 
Nießer die Ausübung des Notariate und dis Führung 
dos Niotarsiriels in ſammtlichen urfinfi Staaten uns 
teriagt wurde, fo wird foldies iu dem Ende hiermit 
Öffentlich bekannt gemerbr, danrit das Publikum fi) 
diernach zu achten wifle. Münden, dem 3. Mpril 


1804. 
S rfürht Hofgericht. 
®:. ». Tiuffich. 


: Atten ? 
Bekanntmachung wegen der v. ——— of: 
mer? Weng. 

Da von der Fusfücht, obırden Zufiskelle in Dräm 





euf die dahln won Titl. vom doͤrchtl in deſſen 
fire eingetcichte Appellatiou durch eis e gnaädigfte 
biefung vos 14. dieß dem hieſin kutfuͤrſtl. Hof⸗ 
te aab⸗ fohleu wrde, mit dem auf den ı8 Aptil 
sten Verkauf der d. Foͤrchtl chen Hofmarf Weng 
2d zu halten. So wird dieſes hiermit oͤffentlich 
it gemacht, Alt den 23. Maͤr 1104. 

Kutfuͤſtl. Hoftericht Strauding. 

Reigliu 


Si«bart, Sekretaͤr. 
stergeiämete ertlaͤrt biermit, daß fie alles, was, 
ihrem Haufe verbraucht, oder zu d.flen Unter 
otewendia it, fogleicy dar dejapit. Es werden 
elle. Drefonen gemarut, Nirmanden auf ihrem 
er unter was immer für einen Vorwande Kre⸗ 
geben, Mad diejenigen aufgefordert, bie allens 
Kon Kredit gegeben haben, binnen 1 Mogathe 
dieſes fi mit ihren Fordetangen zu meiden. 
Verlauf deſſen fie auf keinem Fate mehr gehört 
ı würden Münden ben 18. April 1804, 

Wulburga des Tchanu Evang. Mofıhapr 
iel. binterlaffene Tocht-r fen. 
a 22. Disfes kommt eine Ritou— von Mi 
2; mer ſich biste Grlege.beit bedienen will, 
5 bey Weinwicth Boͤck in der Ranfingerzaffe . 


Bücdyeranzeige. 

» Fran; Zap. Ficpdmaier , bürgerl. und laud, 
bee Buchbinder in der Scdeflergaſſe, Nro. 119, 
üder aus allen Teilen der Wiſſenſchaften um 
Prliſe gu haben, und der Ratalog da sis 

— Meier iR zu baum: a. F. W. 
lecheim. Wie kaum die Fruchtbaumgucht in un⸗ 
oteclande auf die leichteſtke und semeinrügisfte > 
‚or gebracht werden? Fıkit und %pz. 1799. 8. 
Ku:pfdisifcher Seſchicht⸗ Kalender. Rannheim 
8 fr. Sechs und wanzig Proſpekle von Wann⸗ 
bunden, quer Folie, a fl 45 fr 


Aremden  Anzeı 

Joſepð Srürzer fei, Frau Witive , Weingefigebes 
m goldenen Hirfhen in der Schmabiugersaffe. 

2 Apil Tore Durchl. Fr. Hürftirm de Ligme, 
Aſinn, Kame frau, Ramerjungfer und jmey 
m Paris 13. — Sr. Baroneffe ve Wie⸗ 
mit Jefr und Ded. Hr. Dewittz, und Dr. 
„eb 2 Sräulem, Kamerjöfe., und 3 Bed. 
le:butg. Hr. Deron v. Welden, Oberjufiis 
! 2 Bed, won Damberg. Den 14. — DE 
wisfo, mit ı Bad., aus Pohlen. Hr. Dobs 
afen, und Dr. v. Popp, mit ı Beb., vom 


Iranz Abert, Genist, Welugafgeber zum 
men Dabti, ti der Meinfzafle. 
"2. &pril, Tkomatu, Prefeffor und 
at), mit feiner Tochter, ven Würpburg, 
#r, Dofarbitcke von Würiburg. Hr. Wahl, 
** Hr Staf vd Reiſach, kurfi. Kime 
berpfälstf. Laudes direttiou⸗ s Direktor, mit 
deubur Graf v Reiſach, Domhert 


% Hr. 
burg. Dr. Graf v. Tafßs, Walihejerzitier, 


mit.Wed., von Nuburg. Men ra. — Hr. Baten 


v. Schelferer , Lieutenant, und Hr. Ehlendorf, Bar 
taillaus Chpiurgus vom sten Watailloı leichter Jufan⸗ 
terie vo: Stengel. Hr. o Kiklig, ud Dr v Boys 
sin, Akademiker won Trlangen. DA 17. — Fran 
Es jienı., von Wim. Dia 15. — Dr. Baron vom 
Cloſſen, von Wim. Hr. Bogt, Kaufın. non Rheime. 
Hr. Robu, Großhaudler, mit Be) , von Rezensburg. 
Bey ar Karl Albert, Weingaſtgeber sum ſchwaruu 
jez, in der Kaufiugergaſſe. 
He Weigenthale, FE Reicht⸗ 
p Deu 10. — Hr. Vo⸗ 
gel, Kaufmann , mir Tochter, von Bregen, Dee - 
Beid, Daushofmeitier im Gaftpoie zum goldeum Ba⸗ 
sen, mit den Söhnen Des Drum. Lehr, wow Rigenke . 
burg. De Baron v. Wuͤnch, mir Hru. Sohn, vom - 
Ungsburg. Dem ır. — De. Douauer, Aſſiſtent vom 
Eulmbah. Hr. Brandenburg, Mebieind Doktor, nom 
Würuig. Deu 12 — Hr Schwab, Kaufıninu 908 
Kidan. Den 13. — Hr. Dlivier, von Brig. Dem 
14. — Hr. Gonbach und He. Binder, mit Bw , 
mablinnen und Kindera, von St Ballen. Den ı5. 
— Ihre Dura. Fr. Fürkiug Hohemjollera, von Hm 
&inger, mit Pirysfionen, uebk Ramsrfrauen und . 
Bed. , von Hechingen. Ihre Dur. Frau Fuͤrſtinn 
Walbburg von Wolfegg, mit Bed. von Baberhaufen, - 
Hr. Yorfd, Eradipbofilus von Würzburg. Dr. Spige , 
ner, Kaufmann von N 3. Dr. Meg, Raufman . 
von gi m. . ‚ mit Mad. Dem * 
— Ir ratteur, ann kon Manguhenu. .' 
Schizur, Ziufmanı won Augsburg: & ; 
Sep Hrn. Frarı Zavır Roͤck, Weiugefigeber zum gols 
denen Kreuge in der Kaufingergafle. Nro. a5. 
Den 10. Aptl. Hr. Frey und Hr. Biſchoff, Kaufı 
leute vom Au;sdurg. Den ır. — Hr. Bonderbant, 
Dar beyden Rechte, von Kegensburg. He. Srepneiller, 
adımiker von Landshut. Den ın. — Hr. Frohe 
mein, Kaufmann von Elberfeld. Hr. Blauk, Kanfı 
mann von Jeuy. Hr. Berger, Akademiker von Landes 
Hut. Den 13. — Hr. Graf v. Fugzer, furfl. Kame⸗ 
ter, mit Bed., von Zinnenberg. Dr. Braf v. Wis 
ſteuradt, vom feinem Karbgute. Den 14. — Ph Behr 
ler, Raufmana von Ansbah. Hr. Stoll, trer im 
Merchiug. Hr. Binaghi und Hr. Bragba, Kaufleus - 
aus Wadland. Nr. Bouſhalter, 8. k. Offiſier, mit 
lie, won Wien, 


Bevölferungs» e. 
Zu dor Eur. Pofoſerre allhier, im der vergan⸗ 


aeren 

Sebohren Niemand. 

Setraut Niemand, 

Srefkorben den 8. April, M. Auta, bes Au⸗ 
dreas Hoh, kurfl. Zimmwerpugene Mädden, 16 Wa, 
an ber Aufjehbrung. Barbara, des Fram Drrold, Eure 
fürftl. Teebascens Mädchen, 3/54 9.0, am Katharr⸗ 
fieber und Fraifen Den 11. — Frl. M. X:na von 
Köxig , kurfl. Obersten und Kommandanten von Mer 
thsuberg Tochtet, 53 3, a., im kurfl. Zofsppfpitale, 
au der Autzeruug. 





mdunl. u. ı will. ©. 
Al. Joſ. Geill, Raroı 


flerieregimente. won bier 
kath. Rel., im Eajaresde, 


. — Frl. Belie, Marr, 


ter, 86 I. m, am ber 


s zu NM. 2. Frau. 

Anna Franjinn, Schul 

St., in der 
fluffe. Rofina „ eim yon 
ı der Spesrfraife. Den 


edy, ku. weißt. Rath, 
der furfl Akademie ber 
im — ss ; 
den 1a. — Bam 
Landesdicefttong Ds 
udzufergaffe , 76 I: @., 
dilipp, ein uuchel. Zivil 
Shtodde, Des Domir 
ım Marl, rothgetauftes 
5ömehe, Dat 13 — 
nfcafıl. ge 
Rofithörl, 42 I. a., an 
er, Lehenkutſcher, 72 I 
Schmwäde. Margaretha 
5 vom Karlatiore, 65 
uͤndung Eltiſabetha Ra 
Herſt⸗ Land; uud aarſch · 
schen, am Nocusterge, 
Franzieka Graph. The 
Wahlers und Bergoiderss- 
J a., nm GStidtatharr. 
Bransteweiner im ber Le⸗ 
dange ſucht M. Yuma 
e bin Mauern, 45J.a, 


— 


n 








Korn. 
Schaͤffel 
Voriger Reſt ech 
Neue Zufuhr 456 
Berzer Schrau⸗ 
venftand 662) 
Heutiger Derfauf >97, 
Meint im n ve 265 


— — — — — 


„Saufänratfs 
sauı — 











Dertaufspreife. 





BITT öne [wittere| 


Gebopren 5 der. 3 nel . 


straut 7 Pare. 

'@edörden dem 9. pri Eine Manneper vu 
aus dem Zutthaufe, 37 I. a., am Gıbärmbiande, 
Rofalia Bapyrittn, ——— dm Anzertdore 74 
J. a., am Alterſchwaͤche. Jakob, Des Grora Pri 
Sceibenmachers: Kid, Im nn ——— * 

a M. a, an bartem Zahnen und h PA 
Grböardinn, — * a den Eufas 
—— IR, ** jändung, Dea 

— 'Urfale Sterriun, agd, 1 St., aufes Anger,. 
“I. a , am afbmatiichen Befchmerdben. Batdata, 
des Watdias Kammer, Fleiihbedirskind, auf 
Kreutz, 14 3 a, an der Nusirhrüne mit „Ron 
fiouen. Joh. Raith, Braͤuknecht vor **8 
Regen im der oderu pa gebärtig, bed den bai 
Brüdern, 35 I. a., am Blutkurie.  Tcohamw Da 
Büderfuccht, Pac Deiningen im —— [7 
firber. Math. ltr. Bermter, ben den * 
Bruͤdern, 48 J. a, am Faulficber. Den ı3. — 
Kunegund Kieirinm, Gtadt + Eeinwanbk: Hermeifterss 
Frau vorm Karlethore, 38 I a, aus Schwäche, as, 
Folge einer Bruſtwaſſer ucht. Thet ſia Wibr 
Magd, vom Kaustrumm bey Gerren Webürtig, bep Tan. 

Elifaberhinssinnen, 57 I., au ber Eunseneniuäatune. 


Baria Auua, des Erafmns Wunder, Kotfnedtss 
Kind, ‚hinter deu ei 10 W. u, au der Aus 
uhruug. anne. 


Monika +, bes Sof. — *** Rüde 
vorm Karksthore, 16 T. a, Aus 
Afider, des Arad Treukier ——— in der 
Semdlingergefls, 2:2. a , an Mühmn. '  Kofts 
—— Kiudechauſe, W. a., —— — 
a. der deil. Seifpfare. 

Gebabren Rimandı — 

GSetraut Niemand. 

Geſtorbeun den 14. April. Jakob Eimis,!. ö, 
@oldat, Bath. Rel., 40 I. Rn, an der —— 


Getreid Zufubr- Derfaufe Refl- und Preis⸗Auszeige 
14. Xpril 1804 in der Schranne zu Münden befanden haben. 


Serſt e. Haber 
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Neue Zufuhr 5551 Neue Zufuhr 





Garnier Schrau · 
neuſtaud 458 
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Barijer Schrau⸗ 
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Heutiger Verkauf 548 
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17. St uͤck. Mittwoch, dem 25. April 1804, 


Miethſchaften. 
3 ir bls erſten May in der Burggaſſe, 
ber Gen. fandesdireftion, Nro. 194. , über ı 
+, vommberaus , ein ſchoͤn meubltrteg gro⸗ 
immer für einen Heren und Frau, oder 
Herren, mit einem Alfofe und guten zwey 
und Koft, monathweiſe gu verfliften. 
einer Hauptfiraffe ift ein wohl möbiirte® 
r, vorneheraus, nebſt Altove und befon, 
ngange, dann einem Bebientenzimmer, 
18 eingerichtet, zu verſtiften; auch können 
Theile feparirt genommen werden, fo, 
Bedienten immer für eine einzelne Per 
ann der Alfove und das Weitere eben. 
tea ſogleich kann begogen werden. D. U. 
ftehet ein Garten, nebit Sommerbaus, 
Hfeen naͤchſt dem Iſarthore, bey dem 
nacher anf dem Mempart. 
finftige Michaelis iſt an einem fehr ge⸗ 
Vlage, mitten in der Stabt, eine Woh- 
de einen besechtigten Dlerwisth gu. 


O. 
Kapplerbraͤuerhauſe in der Praugers⸗ 
iher 3 Stegen, vorwaͤrts, iſt ein ſeht 
ıgerichteted_ Zimmer von Mitte bei 
‚er vom 1. Juny an zu verfliften. D. u. 
diefe ——— wird in der 
fe, über > Stiegen, ein Quartier mit 
rn, Kühe, Kamern, und aller Bes 


yi KB ne große Wohnung vom 9 
; enden able, Küche ng 
ıs mmerzs Keller , Remtſe, Holzlegr, 

auemlichfeiten, zu verfiften. D... 
‚en dem 7ten und 8ten Eingange im 


‚ftinerftoche , dur ebenen Erde, find 


irte Zimmer ju bejteben. 
— an buren Straff? in bi-figer 
‚in —— * noch 2 Nebengewoͤl · 
iften. - MU 
lefenfelver. Gaffe Neo. 48 ift auf 
5, May im 'snoeyten Stode, vorwärts, 
«a unmsblirtes Zimmer zu vermie- 


der Prangersgaſſe Neo. 226 über 
— taͤglich eine Wohnung 
‚baren Zirnmen, ı Kamer, Kuͤche, 
Hohjlege au beiichen. 





In dem Kühegäfchen Nro. 154 über eine 
Stiege, ift ein fehr angenehmes Zimmer mit 
eigenem Ausgange, dann möbliert, ſtuͤndlich ge- 

en monatblihe Zahlung um ben billigften: 
reis zu beziehen, 

In der Schtwabingergaffe iſt ein Zimmer gu 
verfliften, und in der Schäflergaffe Neo, 123 
Über 2 Stiegen zu erfragen. 

Mit Anrang Monartds May ift auf dem 
Platze ein Zimmer zu verlaffen, an einen Geiſt⸗ 
lichen , ober fonft boneten ledigen Herrn. D. ü. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen werben am Donnerstag 
ben 26. dieſes Vormittags von 9 big 12 Uhr auf 
bem Anger Neo. 277. in der Strumpfwirkers⸗ 
Behauſung zuebener Erde ruckwaͤrts, verſchie⸗ 
dene Effekten, als Zinn, Kaͤſten, Frauenkleldet, 
reſche — Bee, Wette —* = = 

, an eiftbiet| egen bare Beza 
* derſteigert. er belieben ſich 
ei einzufinden. den, ben 12. Aprik 
I 


8.5. v. Hofſtetten, Hofoberrichter. 
Verſteigerung. Am Donnerſtag den 6,’ 
biefes Vormittags von 9 bie 12, und Nachmit⸗ 
tags von a big 5 Uhr werben in beim vorbim 
Schneidermeiſter Braunıfhen, nun Bordenma- 
her Deiningerifchen Haufe im Frottenthal über 
2 Etiegen, bintenhinauis, ver ———— 
ſchaſten, worunter auch Silbergeſchmeid, Frau⸗ 
enkleiber und Leinwand na n, an ben 
Meiſthiethenden verkauft, welches hiermit oͤf⸗ 
entlich kund gemacht wird. Mit. den 14. 


il 1804. 
Burpfahdatertfches Stadtgeriht Muͤnchen. 
Lict. Gedimair, Stadtoberrichter. 
—Verſtetgerung. Mondtag, als ben 
zoſten April, werden in dem Gchröfelgarien, 
Nee. 23., vor dem Karlsthore, hinter dem 
Stachusgarten, verſchiedene Meubeln, und uns 
ter dieſen eine ſehr ſchoͤne, mit Bronze eingelegte 
gi Uhr , gegen bare Bezahlung verfteigert. 
Afsliebhaber blieben ſich den ltchen u 





vou 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 
6 hr einzufiuden. 
en 8. mb sten fünftigen Monaths May 


.“ r 





Bebenfet man mehrere Centner gefponnene Schaf⸗ 
wolle, und ung rn von Herfchtedenen Sor⸗ 
en, im Hiefigen Epinnhaufe an die Meiſtbie⸗ 
thenden , gegen fogleich bare Bezahlung , oͤffent ⸗ 
Sich zu verfteigern. Seegfin den 21. April 1804. 
Don Seite -- 
der furfl.. Armenverpflegungs + Commifflon allda. 
K. F v. Stiomer, Land» Lict. Einfele, Affeffor 
ri-bter und Voritand. und Gefretär, 

In dem fürftlih Schwarzenbergifchen Adel. 
fie zu Aign, naͤchſt der Haupt und Mefldenz 
ſtadt Salzburg, wird bie dortige reale Tafern- 
gerechtigkeit nebft dem Bade, auch mit ober oh⸗ 
ne Deverey, auf mehrere Jabre in Pacht ver- 
laffer werden. Diejenigen alfo, welche allen» 
falls diefe Gewerbe, zu deren Ausuͤbung bie bes 
quemen Gebaͤude neu bergeftelt werden, in 


Pacht zu Aberfommen wuͤnſchen, koͤnnen fi big’ 
20, May.b. %. bey dem Unterzeichneten mel⸗ 


ben, wo felbe auch tag Weitere hierüber zu vers 
nehm:n haben werden. Ealjburg den 10. April 
1804. Dot or Franz Salzer, fürfilich 
Scmworjenbergifcher Agent. - 
Am Kuͤhgaͤßchen, Nro. 154. , über ı Stiege, 
ie frifch angefommen , unb werben ber boben 
obleffe und Andern um bie billigften Preife 
angebothen ſowohl einzelne 3/4 Bouteillen, ale 
auch Dutzendweiſe, nachftehende Achte franzdfifche 
undandere kKiqueurs, ale; Liqueur de Bonaparte, 
pour PEstomac, Royal, Cuiraseau, de Persich, 
de Calmus, Huile de Citron, Huile d’Orange, 
Eau Cordial de Venus, Eau de Noyeaux, Eau 
de Canelle, Eau de Vanille, Parfait Amour, 
Goldwaffer, Eau de Vie d’Orleans, Mannheimer. 
woffer, Muͤnzen⸗, Kirſchen⸗, Anis, Schle⸗ 
hengeiſt, u. a. m., auch aͤchten Arrac de Batavia. 
Die in bieien Blättern fd,on mehrmahlen anı 
gezeigten gut gefchnittenen Federn, das Dutzend 
pr. 4 fr. , find im Zeit. Comt. in Commiſſion 
su haben. 
Es können mehrere Pfunbe 
heurigen Ausbau , ale von Gpärgel, Sommer- 
gebe , und Magenſamen, den- Kultursfreunden 


das Pfund zu 36 fr. überlaffen werben, fo auch. 


tuͤrkifche Weisen ein oder zwey Stüde zu 6 fr. ; 
und find zu befommen im Apotheker Vogel⸗Hauſe, 
in der Kaufingergaffe, über a Stiegen, bey-dem 
SGaͤrmer bes Herrn von Hast. 5. 

In dem engliſchen Garten bey den neuge⸗ 
bauten Haͤuſern iſt ein Tagwerk Wleſen, der 
um und um — iſt, um billigen dr 
iu verfaufen. D. ii. 

Dey ze Voͤtterinn, Forfierd. Witwe 
zu Aindling, Landgerichts Aichach find Welſch⸗ 
nüßbäume zu 6 bie 7 Schuhe zu verkaufen, 
das Stuͤck zu 24 Fr. an Zahl gegen 500. 


Mam fucht ein Kapital von 7000 fl. als 


Eiviggeld , ober auch Hypothek „ auf erſte Poft, 


te Samen zum. . 


eig . 


auf Gebaͤube uud Grumbftddle , und fün 
länglichen Ausweis, en a — 
Es iſt ein Ofen von ſchwergegoſſenem Eiſen, 
= — gruffage von Nafnerarbeit, zu verkau⸗ 
en. 


Mebrere Centner gebrudte Makulatur ir 
ganzen Bogen find Riß⸗ und Ballenmweife, auch 
in ganten Centnern, zu verfaufen. D. di. 

Daß Herz Biernpäl, buͤrgerl Fruͤchtenhaͤnd⸗ 
ler allhier, meine Macasont » Niederlage‘ bey 
feiner Fruͤchtenhandlung im Eckhaufe ber Kau— 
fingergaffe in die Nofengaffe von heute an mits 
subeforgen übernommen bat, babe ich anzuzeie 
gen, und mich zu fernexer gefäligen Abnahme 
meiner Macaroni im Laden des Hrn. Früchten. 
händlers Bternpäf ſowohl, als in meiner Fabri⸗ 
fe am Lehel, zu empfehlen die Ehre. München 
ben ao, April 1804. 

Es fieht in Münden in eimer gelegenen 
Baffe eine Kupferfhmiedt » Gerechtigkeit, fammt 
aller erdenklichen Zugehoͤr, und dem Wer'age, 
mit oder ohne Haug, aud freyer Hand zu ver. 
kaufen. Das Mehrere iſt im Zeit. Eomtoie zw 
erfragen. 

Man wänfcht gegen ganz gleiche, ſchͤne und 
fehlerfreye, aber noch junge , und deßwegen zu 
ſchonende Kutfchenpferd:, andere, auf der Stel⸗ 
le zu brauchende, einzutauſchen. D. u. ha 


Verlorne oder gruen Sachen. 

Es iſt den 18. April in der Nacht, mit Abe 
uung einer Zeichen, ein von Metall grgoſſener 
echſel, beyläufig so Pfund ſchwer von bem 

laufenden Wafler , welches ber Bräufchaft zu 
ürftenfeldbrud angehoͤrig, entfremdet warden. 
em ſolcher e Handen kommt, wird gebetben, 
darauf Bedacht zu mehmen. — 
Es iſt Samstags den ar. dieſes, ein geſchor⸗ 
ner, weiß und rothfleckigter Hund eniwendet 
worden; wem nun ſolcher zu Geficht komme, 
ber wird erfuch!, ihn dem Kreutzkaſern · Mepgex- 
gegen Erkenntlichkeit einzultefern. 
Ein kleines religioͤſes Gemählde,, das in 
Silber gefaßt ift, und am Halfe getragen war, 
ift gefunden worden. Die es verloren hat, fann- 
das Nähere im Zeit. Comt. erfragen. 
- Samstags den ar. biefes iſt ein Ottavfloͤt⸗ 
hen , mit Elfenbein garnirt , vom Herzog an 
big in bie Kreutzkaſerne verloren worden ; ber 
redliche Finder wird höflich erfucht, es gegen 
Belohnung im Zeit. Comt. abzugeben. A 
Geſtern Nachmittags iſt eine filberne Tafchen- 
uhr gefunden worden; ber Eigenthimer dapom. 
kann im Zeit. Comt. das Weitere erfahren. 


Dienftgefuche. h 

Ein Mann wünfht in einem Comtoir anges 

fielt zu werden, auch uͤbernimmt er Schreibe 
sep, den Bogen us hr. D. ü. 





erfhiedene Rundmachungen. 
Amortization einer Obligation. 

a4 kurfürfl Damenſtift bahier bat oerımöge aus. 
ten Infrument dem bisfigen Groshändiere Fed 
Rayr bereite den 1. Mei. 1802 werd Reichenift 
volbsgadiihe Orligatiouen , jede zu 15000 fi., 
wovon bie ars vom 20. Jaud 1757, und die 
vom 6, Jane 1759 datiet id, welche deyde 
‘onen dad gedachte Damemnfift busch die ber 
Donation der Fundatiousgüter des ahemahligeu 
St. Veit acquiriet bat. Da nun gedacht 
icfe Obligationen zu Berluf gegangen, fofort 
neldten Breßpdudler Zeh und Made biekorts 
en Aworthation gebethen haben, jo wird vor 
oder Lie Befiger Diefer Obligationen bier 
utlich dergiſtalten aufgerufen, daß der oder 
ı a dato fub termino 3 Monathen fub poena 
i om fo gemwiffer von rechtmaͤßigen Aukunfis. 
room bieforts dociren follen, als mach feucht 
richenem Diefem Zermis mehrerwaͤhute b ode 
en dam gefcliten petito gemäß ohn⸗ Wei. 
eeigirt, ſoſort Für zaͤngiich ungültig erkiärt, 
meiters Geeignete get werben würde, 


Yen ben 31. dr; 18904. 
Kuifüriiches Hofgnricht. 
Caufkirch. 


©. u 
Sch. Beif. 
Epiftalciration des Joſ. Paccore, 


y Paccors, Schmeidersgefell , ſouſt aber ein 


!u: fl. Yroviant » Dfficlauterrs & 
on we —** Jahren in die era 
wobiu/ 8* daß man ſeither vom ſein; m 
Sod das Meindeke mohr hörte. Da ibm 
‚ner verſtordenen Mutser, Magdalena Pacı 
iant; Offisiauten » Witwe, ein Erbsheil von 
. sfatel pt. sugefallen ; als till mar fels 
öffentlicgen Zeitungsbläitern biermit aufs 
ea, bien drey Movathen feinen Aufent 
ujeigen, und fich geböris_iw legitim iren, 
man nach Ablauf Termins retlis 
19 mach weiters verfahren würde, us 
. April : 304. a 
Kurfärk En —— 

emadung. 
ns Sceibl , Bürger und Barkmesaer 
ı„ erbeifchet Die Nothivendigteit, deſſu 

nn Wege bei Unteerfals Concurſes iu bes 
werben daber ſaͤmmtl. Wolfgang Steib⸗ 
ser zu Eluding + ned Liquidiruus ihres 
auf WRittwodp ben =3. de Woinme 
gabe ihrer Eiureben auf Sriptag den a2, 
attd, endlich au Shlisfung ihrer Res 
mad "peu dee Drumomatds, jederzeit 
Uhr, mit dem Aa öffentlich vors 
yerzenige Gläubiger, Kir am ditſen 
Frstagen «ufiveder perſoͤnlich, oder durch 
beoolimähtigten Auwald nicht erfheir 
: feiner Forberung wos der Gant aus. 
und mist mebr gehbö:t werden folle. 
genzeis wird auch bie Wolfgang Sid 


Uſche, in der Eloflergaſſe eutlegene Behanfung , nel 
der Bankmetzger Gerechtigkeit, auf Freutag sten 
des Frahmonahs Vormittage 9 Uhr bis erſten 


Glock nſtreich Mittage 12 Uhr im Wege Öffentlicher 
Verſteigerung verkaufet werden. 

KHaufeliebhaber koͤnnen fi an brfantem Lijttations⸗ 
tags einfinden , ihre Verfſteigerunge Anbotye zu Bro, 
tofoll abgeben, worüber Salva Ratificatione Credito= 
rum mit den Meiftvisthenden verhandelt werden wird, 
was Santtechtens if. Am 5. April 1804. j 

Kurfürfl, prosiforifches Stadigeriht Straubing. 

Liet. Pracher, prouff. Stadtrichter. 


Vorladbung des Anton Briener. 

Anton Griener, daͤrgerl Baͤckersſohn non bier, iſt 
fd u 37 Jadte Landes abweſeud, odne daß mın won 

m Aufentbaltsorte, Leben, oder Tod bisher was 
erfahren kouute. Da mua derfelbe or feinem vater⸗ 
und mütterlichen Erbgut noch 2:6 A 36 Er. dieforts 
um ſuchen bat, die ihs auf bleiben der There 
Walbheriun, bürgerl. Gabelmacherinn am Le des: 
o ten zum Erbtheil trafen, als wird erjaatar u 
Griener dergehat hiermit Äffentlich wergeladen , baf 
felber,, oder deſſen rechtmäßige Dafendersen, ſich ſub 
termino 6 Wochen zur Siherbung dieſes Thorefia Bald 
bersif. Erbsatitheils um fo mehr legit miren tolle, 
als aufer deſſen dieſer Erbfchafisautpeil den übrigen 
Thereſta Waldherriſ. bereits judicial bakauuten Erbsr 


intereffenten gegen Caution ausgıfolgt werdeu wurde. 


Beſchioſſen den 3 Sebr. 1804. 
Rurpfalgbaisrifches Stadtgeriit der Haupt: mb . 
Ai ſider iſtadt München. 
Liet. Sedlmait, Stadtoberrichter 
Kundmachung, und zugleich Vorladung. 

Der Gemeindegrund GSchöusgart, vaͤcht —28 
fen, ik mach vor ſich gegaugener ordentlicher Vermoſ⸗ 
fung unter die Bemsinbeglieber bereits verthetit. — 
Es haben fi aber feither mehrere Kultursliehhaber 
auch um Derthellung des nahe baran liegenden Wit ⸗ 
ger » , Winkler » , Doffauer » und Rottauer⸗Mooſes, 
daun der Anfchärten am dem Chlemſes, Thells mün 
lich, Theils fchriftlich bep dem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte gemeldet. Die Einleitung im diefes Kulturs⸗ 
geichäft fordert vorzüglich einem in dem im der Frage 
Äebenden Drt vorzunehmenden Augenfchein , und «ins 
Kenntniß berjscigen , welche auf dan oben befahriabs« 
men Flägen bisher entweder bis MWeldenfchaft,. oder 
fonft ein Nutzungerecht ansgeüber babn — 

Da dis Zahl der berechtigten Theilhaber zu groß 
iR, beufeiben anf dem font gewöhnlichen Wege die: 
fes Vorhaben kund zu machen, und die Indididuen 
bierju vorladen zu Fünnen, fo wurde man weramlaft, 
Dis Publiziedt zur Hilfe zu nehmen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche ich Tdeilt 
fon mündlich oder ſchriftlich bey Sericht sm die Kul⸗ 
turs/ Verthel ung gemeidet, Theis aber auch bieimi- 
gen, woelche auf obigen P.änen bisher die Weide 
ſchaft, oder fonft ein Nunumssrecht aussräbet dadın, 
bergsflalten hiermit worgeiaden, daß fie Womtta:s dem 
zten konimenden Mosati6 Map frühe 0 Uhr erfchet: 


— 


‚um, dem dierauf vorzunchmanden Augtuſcheis bey 


wohnen, worsgtidp aber Die In Hauben und auf biefe . 


Pine Bug habenden Dokumente mic fi nehmen. 

Publit. den 8. April 1504. 
Rurpfalzbalerifches Landgericht Trauu ſtein, Regirungs« 

bsjiskes Münden. 
Enporfer , Zandrichter. 
Provokation der Jana; v. Chrismar. refp. von 
Schoͤllhornſchen Glaͤubiger allhier. 

Naddem der allhieſize Beruhard Schoͤlhoru, gm 
wefener Obtramtmann des ehbemahligen Gottes haus ⸗ 
Oberdoſpital allhier ſich genöthigt gefehen,, die Unter⸗ 
ſuchung und Auseinanderfskung feires Debitweſens 
der ıichterlichen Werfügung arbeim zu firllen, und zu 
Herftikung eines genuinen ftatus parivi Die gerichtliche 
Eingabs aller liquiden Borierurgem am gedachten 
Schölhern oder deſſen verfiorbenen Stiefrater, Jonas 
v. Chrismar , vor «lien Dirgen erforderlih iſt; fo 
wirden hiermit ſammtliche Jauaz v. Chridmar. reſp. 
Sdoͤllhotaſche Gläubiger edikta iter aufgefordert, am 
sten Mao d. J. bin fruͤher Rathentit ertigsder im 
Yerfon, oder durch binteichend Bevollmdchtigte vor 
einer Dofgericts « Kommiffion allbier zu eiſcheiten, 
um ibre allerfalfigen Forderumgen gehörig «inzugeben, 
oder zu gemwärtigen, daß mach Verfluß diaſes Tırmins 
Beine Ruͤckſicht mehr darauf genommen werde. 

Wobehy gens bemerkt wird, daß biy biefer 
Vethaudlung vorzüglich dahin geirachtet werds , stil, 


fchen den Bldabigern und dem Schuldner gütlige 


Dergieihe zu eriislen. Memmingen am 26. Dir 


188%. 
Kurpfalibaierifiches Hofgerigt im Schwaben, 
„örhr. von ‚, Prälident. 2** 
Sekretaͤt Mille. 
Vorladung der abweſenden Kandkapitulanten von 
Baufbeuern, 

Johann Rühlege, 30 Jahre alt, ledig, Dafnerds 
geil, Sohn des verſtorbenen BGeyſaſſers, Ale Muͤhl⸗ 
eig, und Caſpar Frperabe:d , a3 Sabre alt, ledig, 
Sodu des verkorbenen Johannes Feyerabend, geweſe . 
nen Bürgers und Webers elldier, melde beyde auf 
Ber Kanderung — unkiffend wo — ſich befinden, 
bat ben der im Dezumber vorigen Jahre vorgensimmes 
nen Landkapitulanten / Auspebuug das Loos j:m Dit« 
litdrfiainbe getreffen. Es wird daher jeder derſelben 
derseſtalten oͤffentlich vorgeladen, daß er fich laͤng ſtens 
bdinnen acht Wochen, von Dato an, bep unterjichnes 
ter Wehörde wm fo gewiſſer Allen, als im Nichters 
ſcheinunesfalle getwästigen felle, daß er mach befichend 
hoͤchſten Berordrungen a # Deſertaur bebaudelt, und 
fein jegig und künftiges Vermögen Lopfisiirt werden 
wird. Kaufbeuren den 7. Apsil 1904. - 

Kurpfalibaleriſch prosiforifcher Stadimagifirat allda. 
Pferd: Diebſtahl. 

Dem diefzerichtifchen Unterihan , Johannes Ort⸗ 
Heb, Halbbaueru zu Obermeiting, wurde im ber Nacht 
von peftsen auf beute durch Eröffnung bes Stallfen⸗ 
fiets cin donkelbraunes Wallachpiend, ſammt Halfter 
urd Leite, dann ein Fudrzaum, geflobler. 

Des Pferd it 8 Jahre alt, 14 1)2 Sdufte hoch, 
bat auf dem linken Auge und vorne au der Bruft 
eins Scherzen, lange Schmeif und Mahne, und war 


Sen, das if a dato 24. 


* 


euf ber lit ken Seite, wo das Kumet aufliest, ſem⸗ 
lich aufatdtuͤckt 
See wird alſo oͤffentlich brfaunt gemacht, damit 
won derjenigen Id Obrigkeit, in tern @ericktsber 
gif fich dieſes Pferd allenfalls antreffen loffen ſollte, 
geläuigs Nach richt anber gegeben warden möge. 
Landsberg den 18. Ap:il 1804. 
Don Eurfürfl. Stadt + und Landgerichts wegen. 
J. M. v Prusglad, Stadt unb 
Landrichter. 
Vorladung der Franz Jofepb Aussifchen 
Gläubiger, 
Alle diejenigen, melde an den birfig bürgerlichen 
Haudelsmanm Kranz Tefepp Ruet, als uhaser dee 
Handlung Joh. Bayaus ſel. Witwe Forderungen has 
ben, werden hierdurch vorgeladen, binnen jehs Wi 
Mir 1904 bid 5. Rep 
1804 peremptorifcher Friſt, bey dieffeitigem Gericht, 
ober bep der zu jenes Schuldeuweſen verordueten Ges 
richtsdeputation ſelbſt, oder darch diulaͤnglich bevoll⸗ 
machtiete Auwalde zu erfcheinen, ihre Torderungen 
u liquidiren, und der gütlichen, oder rechtlichen Eut 
fehrivuug dieſes Schuldenweſens beyzumwohnen, di 
Ausbleibenden aber im Falle ber gütlichen Auseinans 
deriekuug dieſes Schuldenmefens den Beſchluß des in 
Anb tracht der Sunıme größern Theile der Gldubigers 
ſchaft; im Fall deffen rechtlichen Aussinanderfegung 
den ter gemeinen Maſſe ansgeichloffe zu werden, fi 
gefallen zu laſſen. Gegeben Augsburg Den 24. Mär 


1804 
Eh. v. Tmbof, Neid,sitartuogt, 


Vorladung der Johann Thamboͤckiſchen Iurefkarı 
erben > 


. Johann Thamboͤck, getvefener bürgerlider Hauss 
inbaber unter dem Raihn ju Straubiog, harte bey der 
im Jehre 1780 ausgesrohenen großen Feuerstruck 
** das Unglück, ſei e Behaufurg zu verlieren, 
wu ones ſolche Armurh balber nicht wieder acfı 


ausm. 

Derfelbs iR dieräter nedſt deſſen Ehewei 
— rat —— aeſtorben. ER 
a aber au rendfätte noch mehrere Schule 
den haften; fo werden die Jedenu 8 
Inteſtaterben, oder deren Relickten, zur Erk arungs⸗ 
atgabe, ob fis dieje Braudſtaͤtte gegen Abführung dee 
bierauf baftenden Schulden u übernehmen gedenken, 
unter einem peremptoriichen Termiu vom 4 Wochen 
mit dem Bepſatze Öffentlich vorgeladen, dag Diefeibem 
nach Verfluß dieſes Trmins für verzichtend auf ihre 
zechrlichen Erbfhafisanfprüche gehalten, und Mmiche 

mehr augehört werden. Am 24. Wär 1304. 

Kurfürfl. provif. Stadtgeriht Straubing. 
Liet Prader , provif. Stadtrichter 
Vorlabung der Mid. Stadkerifchen Ineeftaterben. 
Jobanu iael Stadler, geweſener Zimmergefcil, 
und Koͤſtererk aecht in der Pfarrkirche zu Gtraubing, 
welder rach vorgefunderem Zauffchrtu den 28. Aug. 
1733 zu Iſerdofen in Baiern seboren wurde , und 
deſſen Vater, Nahmens Wi. Gtadier, ein Lebsrerss 
geſell, die Miniser hingegen , Maria Arne Schindi⸗ 
mapiun, eine ledias Ledereretochter aus Eiranbiug 


{ 


tn feon fell, hinterfich eine Erbſchaft pr. ger, 
2 7f auf weiche bisher Tof Stapf. bürserl. 
rmitfier, und deſſen a Sahmeftseii u Straubing, 
atuͤtlichet Erbfolge rechtliche Auſprüch⸗ gemacht 


nrnlicht Michael Stadler ſche Idteſtat Erben, 
ren Kelikten werden hiermit dm öffentlicher Zrtr 
ſit dan Anfüsen vorgeladen, daß fie ſich bins 
Wochen bieforts melden . und ihre Hermeint 
Auſpruche auf di⸗ſe Erbſchaſt aeſetzmaͤßig tarı 
llen, auſſer deſſen mit Ausflug dieſes Termius 
Stadleciſcho Erbichaft au Joſ Stapf, buͤrgerl. 
weiſter zu Ftraubiug, und baſſen 2 Schwe 
gen Ceutiense Leiſtuag ansgohäsdisıs werben 
Am ri. April 1704, 
rfuͤrſtl. proviior, Stadtaericht Straubing, 
+ Meachse, proof. Stadtrichter, 
vladung der Engelbergifchen Gläubiger, 
iz Zoloph ugsiberser, buͤrgerl Wierbräuer m 
ug, bat fi) bey Werkaufung feiner Braͤuftatt 
schtigkeit geäußert, daß ihm und feinem Ehe, 
sch Bofriedigaug der Kreditorſchaft von dem 
ing neh 7 bis 8000 fl. übrig bleiden wer⸗ 
nfelde maßte aber nachdin mehrere Current 
‚erichtl. bekannt, und die Debitfunyues über⸗ 
sirkiich ſchon den Kaufichiling um mehrere 
Balden. Da iu autlicher Beuchmung, wie 
Na dlaß des Kaufichilings s Erlages ausfplief+ 
‚on dem Käufer verzinsiich Überoommenen Ras 
A berichtigt, auffır deſſen zu geſttzlicher Klafı 
gefhritien wirdan Pan, ein genuiner Pafı 
orausgefenrt wird; fo watden hiermit ſaͤmmt⸗ 
abiger, torlge au die Fran Joſ. Engelbers 
Eheleute «ine Forderung a machen A 
öffentlich meit dem Anfügen vorgelaben, 
nme 6 Wochen ihre rechtlichen Prätenfior 
»oena praeclufi, et non amplius audiendi 
etichrlich bekaant machen, und in Loco ju- 


ı Kedhtsaumald benennen folen. Am zum 


Ark. provif. Stadtgericht Straublus. 
fict. Pracher, peod,. Stadtrichter. 
ung der Mobilten im h. Blute zu Erding. 
urſi. Landgecichte wegen werden vernöge 
Laudssiireftioad · Reſo ution vom 9. v. @. 
ichen Modbilien des Sartholom aer Prieftens 
Heli. Blut ben Erding, fomopl von bedeu⸗ 
ıngitdt, als meik guter , mitunter vorůs 
itde , am die Meiſtdietheuden gegen glich 
lung verkauft: — Die Berfieigerungstage 
‚ag ber 30. d M., und die nächk darauf 
Ae⸗. Kaufslicböaber wollen id daher an 
ne NER 16. GE ia 
N — den 16. 1804. 
ſt Liet. Weindler, Laudrichter. 
des ‚Leopold Gillmayr von Rohrbach. 
Silmanr auf dem Scheibmayrgut zu Rohr 
3, hat füch ſchon vor so Jahren ind Aus⸗ 
* bie ige aber iſt von feinem Aufenthalte 
Bernrög obrigfeitlipem ersichterem Ber, 


* Alle 


dann ben u 





tragdhtiehe vom vr. April 7730 fichet dieſem Leopold 
Gillmanr 80 fl ausgemachtes dlterliches Erbt deil zu. 
Um diefen Erbtheil haben ſich dieſorts feine naͤchſten 
Auverwandten gemeldet, und um Ausfolglaſſung des⸗ 


felben das Anſuchen geſtellt. Man till daber gedachs 
ten Leopold Gillmayr, oder deffen allenfallſige ebelis 
he Leibeerben in. Kraft diefes vorgeladen haben, ſich 
biunen 4 Monathen in Werfen, oder durch Bevolla 
maͤchtigte im geſetzlicher Form bey nachſtehendem Auıte 
iu legitimiren, und felbe in Empfang zu nehmen mit 
dem Tompelle, daß mach ſruchtlos verärichenem Zers 
min die gedachte Erbſchaft ben fih gemeldeten Ars 
verwandten gegen Caution ohne weiters ausgefolgt 
werden wird. Aktum den 3. April 1804. 
Kurpfalzbaterifch reihsgräflich Rheinſtein Tattenbachiſ. 
Hofmarks » Gericht Adldorf, Furfürftl. Landgerichts 
Landau, Hofgerichtsbegirks ‚Straubing. .. 
Liet. Zug, Verwalter. 
Pfänderauszuldfen. Ben dem kurfürſtu. 
snädigfs privil. Verſatzamte allhier werden dem ı4tem 
Bünftigen Monathe Man die im Jadre 1803 ven 
den jweyr Monathen Janus und Februar liegen 
gebliebenen Pfänder , im Falle man ſolche längitens 
den zaten Neo suvor micht ausloͤſen follte, mittels 
der gemöh en Licitation an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden ; alle biejenigen alfo , denen darau 
... ik, tönen ihre beliebigen Auſtalten im Zeiten 
en { 


Münden, den 20. April 1804. - 
' Joſeph Dorsaga, Caſſter allba. 


Verſteigerung des Braͤuhauſes zu Naisenbaslach. 
Zuſo ge des unterm 10. April weirerg ecfolaten 
anddiaſten Landesdirett:oas Sefshls gedentkt man Doa⸗ 
nerdtags den 24. Map das Brdubaus zu Raitenhas, 
lad mit der uneingefpräuften Befüguiß, Bier 1m 
brauen, und Verlett ju geben, den ar foldes anſtoſ⸗ 
fouden Anbau oder Neugabäude, worunter die Squie⸗ 
be , und dar Ofen» Mafftal , mit dbiefem auch bes 
Wirthehaus mit der uneingefsgränkten Taferngerech⸗ 
tigkeit, und allen babsp erforderlichen und nechandes 
nen Stallungsn , und eisem meugebauten Stadel, 
dem Woirchäbaufe ſtehenden gutem 
und großen Maͤrzeukellar, und mit nachfolgenden Grün 
Den, als dem hinter dem Braͤudauſe und dem Views 
baue befindlichen gauj meu angelegten Garten , einen 
Baumgırten biy dem Wicrchehaufe, 3 mit Wintere 
und Sommergetrelde bereits angebaute we, 13 
Tagwerke 2370 Quadratſchuhe baltınd „ bis die drep 
Linder umgebenden Aurdadeln, und den mit Laub⸗ 
bols bewachſenen Graben, 9 Tagwerko, 29,655 Qua⸗ 
dratfchuhe haltend, dia unterhalb dem neuen Abzugss 
graben 12 Taswerte imepmädigen Mich 
gründe von ber Roßwieſe, bie Heine Wiefe unterbalb 
des Kouveuntaartens, uebk dem Weiherl, ı 3/4tel 
Zagwarte halteud, uud das Weiher nähä dem Klar 
Rerrichters » Garten, 15,740. Quadratſchuhe haltend, 
an deu. Weiſtbiethenden uater den ſchon bokanaten Ba 
dinguiffen zu verkaufen. 
ceauſoliedhaber werden alſo eingeladen, alle ſolche 
Kealitatea vocher in Augcuſchein su nehmen, und ap 


m Ooimersiag den 24. May bis 8 Uhr Bor: 
— im Wirthehauſe Raitenhaslach zu erſcheinen. 
DE J Barabeufen, 
Ir. Sx.v. Armauſperg, Laudrichter. 
Flintenſtein⸗ Depot. 
Da sm Folge hoͤchnen Reſcripts vom 31. Deu 


abbin eins Niederlage von der. Furfürfl. Flintenfeins, 


fabrite zu Burglengenfeld bey der Kaſern / Verwaltung 
Münden angelegt, und die bisher beſtaudenen Preile 
mugleih um eim rerfliches berabgefezt worden, fo 
dienet hiermit zur öffentlichen Nachricht, daß non dem 


But 
Dis ıte Sorte Militärkteine por Taufend s fl. ss ie. 
— ate 3 Milit. Piſtol⸗ und Flinteuſteine per 
—A 

un re Dis 
per Taufend = fl. zo fr. 
Das Mittel » Out ıte Sorte das Taufend zu afl sc. 
ate — — — — af. 5z5kr. 
zte — — — — ifl 4 kr. 
Hub die ordinaren Feuerſteine das Tauſend zu ı fl. as Er. 
ben Unterjeichuetem gegen bare Bejablung abgelangt 
werden koͤnnen, mit dem Auhange, Herien 
Abuehmern im großen Partbien, und ; von 6000 
Ws 11000 incluſive, ı pro Ceuto, dauu van 12000 
und darüber aber ı ı/a pro Cento non deu oben be⸗ 
ſtimmten Preifen uachgelaffen wird. München deu 
12. April 1804. 
Kurfürftl. Kaſern Verwaltung. 
, _ Verfleigerung von einem Viertel: Zofe. 

Unter jeichnete Gtelis gedenket Samstag den sten 
Gray in dem Dorfe Peis einen Viertelhof mebf deſſen 
Vertinenzküden , als 36. Tagwerke gute Wird + und 
Geldgründe, dann 19 516 Tagmerts Ho wo⸗ 
von auf ein Ziel 3 fl. za Pr. Steuer, dann ıfl. 3kr. 
a pf. Hof⸗, und 48 Er. Pferbanlag su entrichten Toms 
men , in dem Wege der Verkieigerung am die Meißt⸗ 
blethenden ganz oder theilmeife su verkaufen. 

Sammtliche Kaufslurige haben fi daher amt be⸗ 
fagten Tage daſelbſt einzufinden,, mund ihr Auboth zw 





Protokoll zu geben. Aktum dem ıaten April 1804, 


Kurfüil. Landgericht Wibling. 


Schmid. 

Verſteigerung einer Ramſauiſchen Kloſteroͤbonomie. 

Ben dem auftzeloͤſeten Augufiner · Aloßer zu Ram⸗ 
ſau, am der Laudſtraſſe wilden Haag und Tambach 
Selsgen , iſt eine ſehr huͤbſche Oekonomie vorhauden, 
und behauptet ihrer guten Behsltung, auch ihrer Lage 
und Arrondirung wegen (vom NKiofer aus kann ſie 
ganz überfehen werden) vor all auderu dieſer Ongend 
unfireitig den Boriug. 

Der Baumgarten enthält = 17. Tagwerle, ber 
Gemoͤßgatten 3)4 Tagwerke, bie jebendfreyen Aecker⸗ 
grürde beſtehen im 138 2)4 Tagtverken, 7350 Quabrats 
ſchuden, die try» und zum Theil dreumddigen Bin 
fon in 48 Tazwerken, sıs Quadratſchuhen, bie kal⸗ 
turfäbigen Platze in i 1j0 Tagwerken, dan die Holge 
gründe im 4 Abtheilmigen im 43 ija Tatw., z0sö 
Schuhen, und al dieſe Gründe eben fo, wie bie 
Kirchen », Rioker » und Wisthfchaftsgendude, werden 


biermit ald grund + uud bodenzinſiges Elgenthum um ⸗ 
ter der Bemerkung zur oͤffeutlichen Verſteigerung auss 
gelegt, daß eben diefe Dskonomiegrände nur ein eins 
siges Verkaufsobjelt büden, und sine thsilweifse Ders 
dufferunig der Aickr und Wlrfen Löchitens zu einem 
Orittheil vom Ganzen, in Pleinen Parıbien zu x bis 
3 Zauwerle treonber, rur dann Statt fisden Fdrne, 
in wieferne für die gefammten Dekor omisgründs kein 
genügendes Auborh follte geſchlagen werden. 

Dieſe Derfeigerung, unter dem ohntditß ſchon bes 
keunten infruktionsmdäffigen Bedingungen, und mit 
Vorbehalt der gudtigfen Natifikation , begiomt am 
Donnerstags deu zten uächfielutsetenben Wengaer m 
mathe , und bierzu werben alle Tau'slufſtigen ein;elas 
den , denen Grundbefchsibuugen uud Plane zur ware 
ldufigen Einficht bereit liegen Den. ı7. April 1204. 

AZurfinfl. Re tamt Haag, 


» gsi 
Aufforderung der Kigenrbimer einiger hinterlaſſe⸗ 
nen iffckten. . 
Der aus dem Arreſte alitier ausgebrochene attras 
pirte dieffetige Deſer teur, Michael Degelmann, wıls 
cher binnen feiner Defariions + Zeit zul ⸗tzt euch als 
Bedienter ben eitiem angeblich emglifchen Oberfes 
in Dieu ſten ſoll gefanden ferm, bat zwey Gacdupıem, 
deep meerſchaumene Tabaksküpfe, und «iu Maſſer ims 
wüctgelaffen ; im Falle nun Jemand auf- das Eiger itum 
dieſer Effeklen rechtliche Auſptuͤche machen hotte, 
ſich aber binnen einer Friß von feds Wechen bey 
untergeichuetse Stelle hierzu wicht legitimiren würde, 
fo wird nach Berfiuß biefes Termins mit foldhen Efs 
fetten , als ein dem Filca militari geſetzlich beimaes 


fallenes Vermögen dieſes entwichenen Degslmarn 
das Seeianete verfügt — Frroftug am a0, & 
" Bom 
Kurpfalsbaierif. aſten Chewaurlogers.» Regiments ( Sr. 
». Zugger. ) 
&r. v. Mejjanelli. 


Wegen Mariabrunn bey Dachau. 

Nachdem Eudesgefugte das im tem furfl. Landger 
richte Dachau gelegene But, Mariabrunn, bey 
Moding, käuflich an fie gebradt, und das wegen 
ferner Voꝛtreff ichkeit längk ſchon berühmte minsralis 
ſche Gsfundpeitsbad allta bis 16. künftigen Monathe 
Map, wie gewoͤdnlich, auch heuer eröffuen wird; (o 
mirb ſolches zu dım Ende hiermit oͤffer? ich bekannt 
gemadt : daß bie in» uud auslaͤndiſchen Til. Bade 
gäfte ihre Boſtellungen entweder au die Sutsindabo 
ginn ju Mariabrunn ſelbſt, oder am ibren Sach wal⸗ 
ter in Münden, Her Piotarins v. Drdudel, im Ros 
ſenthale, naͤchſt dem fogemannten Einlaftisse, Nio. 

135., über eine Stiege, im Zeiten treffen mögen. 

Gebr wird fi mad Kıäften beftschen, durch 
mobithätige Pflege und Warte fomohl,-als dur) eis 
reinliche , gute. Kofi, nach eins Jeden Verlaugen; 
einer promten Bedienung, und ben gewiß un 
Peeiſen, des Zutranem eines verehrungsmwärdigen Pub» 
——— in die * u rar So m ich elt 

gexeigten pruches, unb empfiehlt 
beim, Muͤuchen den zo April 1804., = 
— I, kurpfala⸗ 


V. Masd v. 
baittiſ uiltnant· witwo. 


vacheranz eige. 

der Strobelſchen —— ai MR 
1 angelommen, nnd für 20 Er. zu haben: Neues 
vor dem gegerinärtizer Kriegsichaupfake mis 
Trarf el und England, milde die Pofitton ber 
yon Flotten urd der frarzöfifgen Lager zur Lau⸗ 
n England, ia eier Votſt-eUuug ſowohl ber 
you als der Küfe des fehlen Landes von Hufum 
ed, dann Ne geraus Abbildung eines armirten 
Fahrpuges enthält. 





Armen: Injtirucs . Anzeige, 
® Buörüdern Nockhher ih sum Armerfonde eins 


egaugen 
Eine baimbejah'ts Capilaleftiſt famme 


April, 
Interifie, Nee. ago unb a3ı, 35 fl. zokr. 


— — Debiſe: Don einem — 
21 
sell für 1803, Nie. 234, ı5 fl. 


— Ein Simile für 1803, Nro. 235, 148 fl. 
nile für 1803 und ı804, Nie, 236, 

4 — Roi Harn Rupferfecher Seiffmdadu 
a dernerfauften Todısurtpeilen, Rio. 248, 10 fl. 
— Betr Dibiſe: Cine Schanfung, Nro. 239, 


1 fl, 1. ii. 





Sremden 
1. Joſeph &rürzer fol. ——— 
um —8* Hirichen —— ſſe. 
17. Aptil. Dr © na . 8 Ritcmeeis 
t Sr. Gemablinn, Boa Paris, Hr. v . Bıniı 
ib Sr. Gemahlin, son Wien Det ao. — 
aton you Weiden, Grssiordend . G:ofkeruts 
deur, mit ı Bed , von Augsburg. Hr. Mon 
andeismann vorn Gerlachs heiei. Deu aı, — 
f ». Seser, k. k. Hauptmanıı , a Ge⸗ 
‚ und Bed., von Patis. 


t. Fraug Albert, Seulor, Beingafgeder eb um 


enen Hahn, im der Weichraffe 
16. Epril. Br. —— viol· ſor 
henſtephau. Den 17. — Hr & Schals, Lieu⸗ 
m ®. #, Regiment Würtemberg No. 38., 
Hr DHennebırg, Kaufmann von Bien. 
— - $r. Baroneffe v. Warger, mit Jungfer, 
Hr. Bee, "geigil. Rath, und Pro 
Kanbebur. Se, Graf v. Gtarbemberg , vom 
: Den 19. — Hr. Welnmüler, Schaufpiels 
er, mit Familie, von Frenfing. Den a0. — 


ithuer, Kaufmann von Daflen. r. Jeh⸗ 
. Zandbgerichtsaftuar ju Aibling, Mile. 

‚von Tngolftadt. 

Kerl Albert, sum ſchwarzen 


r, in ber —— ſſe. 


7. — Hr. Loͤdel, Kaufmann von Fraukfurt. 


mtbater, Faif. Meicspofipalter von Gehiwabs 
Den 18. — Hr. Lommel, Kaufmann von 
mıp. — Hr. tere, Ranfmenn von Ftauk⸗ 
en so. — Hölbling, k. £. —*— 
Zau. Hr. v. Delibeonner, mit Fılul. Tor 
Deu. Soon, son Um. Hr, Meisner, Katf⸗ 


verleger, und Frau v. Eder, wit 


—— Den’ ar. — De. u, Meiberen,' 
k. ©. Hauptmann. Gr. 9 Winterbalter, 2. k. —— 
Den, Sohn, 
Wien. Det zu, — Hr. v. Hentaret, —* 
mit Commis , von Wien. Den a3. — Hr. Tro 
Bürger der iraliäniichen Nepublit , weit Hru. Gin 
tdr und Bed , von Wien Den 24. — Hr. Schropp, 
Kauferann von Augsburg. 
Bey Hrn Fram Zaver Add, Weingaftgebr zum gole 
denen Rrrune in der Raufingergafle, Neo. 25. 
Des 16. April. Frevhetr v. Form, mit Beb., 
von Durlach. Hr. Müller, Geiflider von Ochſen⸗ 
baufen. Hr. Alegander Zofeph, Kaufmann von Alto, 
vo. Dr Neumiller , Amtsfchreiber von Fürftenfeld, 
E Graf v. Erdorf, Bratitent bar Rechte, won Landes 
t. 


Den 17. — Hr. Eudres, Schulinfpeftor von 
Freyſiung. Hr. —* Handelsmann aus Schwaben. 
Dom 18. — Hr 9 ‚te. k. Oberlisutenaut, : 


mit Bed., von Weiffenbarg. Hr. Gaisl, Weinhaͤub⸗ 
ker, vonMRofenheim. Den 20. — Titl. Hr. Graf v. Ep 
dorf, kurfuͤrſtl. Kaͤmerer, des hoben Gt. Georgi : Nits 
terotdeus, mit Beb., won Laudehut. Deu ar — 
Hr. Leurs, Turik, von Wien. Hr. keutzigen, Haus 
beismann, von Wannheim. Hr. Doktor Gmelin, vom 


Kübdingen. Hr. Schifauer, * Duerue, Kauflente, 
voa Mussburg. Hr. Theiller aus 
Oaeſterreich. Dun an. — Hr. Bertolino , Handels» 


mann, von Nürcherg. 


De Be —— 


. gruen 

Gebohren = Rinder, manul. Seſchl. 

Brtrant Niemand. 

Gehorben den no. April. Maria Anna Dagiut, 
kurfuͤrſtl. Leibgarde / Trabauten Battiun , 80 J. *⸗ 
aus ga 

Zu Der Garuifonspfaree, 

Gebohren ı Elud weibl Geſchl. 

Betraut ı Par. 

Gehorben ben 16. April. Peter Utter, Ben 
waͤbel des Furfl ıtem Leibinfasterie» Regiments , 
Feleden im Zwerbrücken gebärtig,, ss I. a., I. —* 
Bath. Rel., im Lajırethe, au ber Lungenſucht. Wars 
garatha Urfule , Des Diderl £op , Bombarbeurs dad 
kurfl. Attillerieregiments, Maͤdcheu, 3 M. a., au den 
Fraiſen. Den 20. — Wildelm, bes Jod. Froͤblich, 
@emeinen des kurfl. Stıfanterie  Yelbregiments, Soͤhn⸗ 
cheu, 16 W. a., am all zemeiner Schwaͤchs. 

Ju der StiftePfarre a U. £, Frau. 
Gebopren 4 Rinder, = männl. u. 3 weibl. ©. 
Getraut ı Par. 

Seſtorben dm 16. April, Eranı Seraph, des 
Oyloek Weiß, Furfl. Logedieners + Rudbchen, — 

am Aeuchhuſten. Fricdtich ein uaehel, Mudbchen, 
76 a., au ber Spertftalſe. Den ı7. — M. The 
refla Kaeppiun , Salhöhlersgattinn , im zus; 59 
Ga, am Bruſtgeſchwuͤre. we a unebel. 
Hr Domisitus v Aulitſcheck ——— ——— des 
goldenen Sposus Ordeusritier, Earfl, wistl, Hoſtam⸗ 





merrath , und Hofflatnarius-, daun geweſener kurfuͤrſtl. 
Derirliänfabeif Sufpsbter, vorm Karisthort, 70 I-a. 1 
au den Folgen cines krampfhaften Mühmas, Afra Wa 
Ierinn , Zebenzöhlersiuschte, Weib, 73 I. a., * 
Aſthma. Den 20, — Philipp, des Laudkraͤmers Reis 
ner Enabchen, ija J. a, am Stickkathatt. Den 
a1. — Job. Nep Heilmayt, Bedienten » Göhuchsn, 
in der Yöwengruss , 10 I. a. , am der Ausjebrung. 
Sebaſt. Neubaur, bürgerl Siebmacher, im Thale, 81 
J. a., am allgemeiner Brukmwaflerfucht aus Alters; 
fdwäde. Den 22, — Katharina Erampboß, Tage 
oͤhners weib, am Lehel, 66 I, a., am Katharrfieber, 
nebſt Luugenſucht. 
Fu ber St. Bierspfarre. 

@ebohren 7 Rinder, = männl. u. 5 meibl, G. 

Getraut ı Par. 

Beforben den 15. April, Fran av. Hitzl⸗ 
perger ‚ bürgerl. Branntmweiner , am Rärbsrgraben, 
16 J. a., am Schlag und Altereſchwache. Felix 
Dilldacher Seomater von Wichelbeuern im Sali⸗ 
mrgif, gebürtig, 40 I. a., bey beu barmh. Brüdern, 
m der Lungern ſucht. Auaſtaſia Glenlium, verabihie 
eten Soldaten-Frau, 45 J. a., bey den Fr. Elias 
ethinerinnen, am ber Bruſtweſſerſucht. Autou Wid⸗ 
nauu, Modelſtechers Kiud, oorm Iſarthore, 3 I. ı 
m. a, am den Fraiſen. Agatha Liechtenaueriunu, 
Bierwolsthba Rind, in der Senblingergefe, 16 W. a., 
ın ben Fraifen. W. Anna Mapriun, bürgssl. Schuei; 
ermeifiers- Kind , in der Genblingergefle, ı I. @, 
um verdorberen Ruͤckenmuskelu. Joh. Georg Hefber⸗ 
ter, WBedienten: Kind, am Unger, 10 M. a., am 
Zahnen und Stidfiuf. Wolfgang Eder, Auſtreichere⸗ 
Rind, m Thale, ıfa J. a., an ben Fraiſen. Yuna 
Maria Meirmerinn, Schubfliders: Kind, vorm Send⸗ 
ingerthore, = 1/2 I. a., am Huſten. Ein Mädchen 
sn Kinderbaufe,, 4 ®. “, an ben Fraifen. Den 
16, — oh. Zwerterinun, bürgerl. Mahlers witwe, im 
Thale, 53 I @., am bösartigem Stictatdarrüsber. 
Boenjesloeus Goͤtz, Nagelſchmied, von Tefchen in Boͤh ⸗ 
xes gebürtig, 48 I. a., ben dem barmıherz. Beuͤdern, 


wie foldhe ben 








Batzjen. Korn. 
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Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkauf⸗ Refl- und Preis. Aus 
a1, Üpril 1804 in der Gchranne zu München beftanden 








Bleibe im Nefie 





14 140 


an der Wruftentzünbung. Nuten Ridt, Ben mn 
— A „am FE an 
sung. Deu ı7. — & Sallus Helaci Warsa Barız. 
Bauer von Heppenſtein, Eurfürßl. 2 
—* * —— —— ” —— 8 1 
genfjucht. Frau Yana v “., 
an der Ronfiwaffrsfuht.: Salenb Disipadiee, Kärark 
Büchfenmacers - Kind, am Unger, 18 Ta, an ben 
Glehtern. of. Mebrer, Braͤuknecht, —*J 
ri:d im der Wal; sehürtig, 40 9.0, bsp den 
—— EEE 
on im Ar ufe, 4 a, "zu 
Ein Mädchen von Kinderbaufe, ıı W. a. nd 
Alguer, Zafrufton, 


Hr 


nn. 


de, Deu 1. — Loram A 
ser, 63 J. a., an der Lungenfucht. 
nerinn, Trabanten : Witwe, vorm br T%M, 
en Entkräftung. Elifab, Onstun, 1 St., Waguere⸗ 
tochter, von Sendling, 24 I. a. bey deu Sr. Elijw 
betbinerinnen, am kalten Brand. Ein —— 
Kiuderhauſe, ı8 T. a., an der Auszehruug 
19. — Adam Mayır, Eder — 
bey den batmhetz. Brüdern, au ber Bru 
Rupert Schoͤnberg, Wiguaturmahlere Schn, 
ſcher gaͤßchen, 114 J. a, an der Ausiehrung. 
20. — Frtanziſea Reicheubergeriun, Zar. Seftetärs 
und geheimen Raths Offisienten Tochter, am Kreuke, 
so J. a, an bem Fraiſen. Den =r. — Wgetbe 
Metzlerinu, Taglöhners » Witwe, in der 
saffe, 73 I. a., an einer falſchen 
aus Altereſchwaͤcha. DM. Anna Maprium, 
Witwe, in der Seudliugergaſſe, 9ı Ta, un 
kraͤftung aus Alter. 

u der heil. le ug Br ? 






















Gebohren 3 Kinder, = dad. mb 
Getraut Niemaudb. 


Geforben ben ı5. 
ilhmann bier, —* ar 
—— — 
ae ner, neider — a 
nau ged., I. &t., so I. a, mn dur © uRme if. 
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Miethſchaften. 

n ber Roſengaſſe Dar er geräumiged Ga 
» su verſtiften. D. 

ı em eu — — 
engaſſe nnerplatzes ein Log 

—8 ————— Zimmern, Kamer, 

:ge, Sehe und Kaften, dann Abtritt ger 


a ber Mofengaffe, Nro 96., ift ein Logis, 
2 Stiegen, auf Michaelis zu verlafien, 
end in 6 heigbaren Zimmern, nebft Garde 
Kite, Speife, zwey zalde en, Raften, 
haufe, und Keller, nedft aller Bequems 


ber Prangerdgaffe, Nro. 216. , in bem 
Stode , find vor» unb ridmärts zwey 
te Zımmer dis erſten May zu vermiethen. 
belles, heitzbares Ammer, nebſt Bett 
neichtung, kann bis ben ıflen Map bon 
Hrn. Seribenten, Studenten, oder Jung- 
sgen werdn. D. u. 
it nachſt der Sraucnfirche ‚ein Zimmer 
ner, bepde anf die Gaffe, mit oder ohne 
tung, bis — ee a D.d 
e Georgt; ne Wohnung von 
6 biefe Keller und allen Bequeme 


zZ 


Men, ver 
2, gu verſtiften. D. 


EE Schwabingergaffe find 1 oder 2 


niitetnander oder einzelo „a ale. 


ung und S quentlickeit, Fünftige Woche 


ben. . u. 
pr Dienerdgaffe, Nro. 205, im 
a täglich ein eingerichteted Zimmer 


EB — — 
Feilſchaften. 


erung. Donnerstags den 3. May 
5 der Hofefifterey fi Niro. 50., über 
m, ginn, upfer, Tafeln, Betten, 
Temas @ilber , und andere nüplihe 
‚niffe ‚_an bie HReifibiethenden eg 
mozu Kaufs luſtige don Morgens 9 6 
Spltchft eing-laben find. 
eigerumng- — Kung ten De 

ingergafle, NRro. 271., übe 

har, Gchreinwerk, 
7. Zifepe, Seffel_ıc. , dann einige 
dgefahtere , 


par =. Pder zugiweife , hi 
istel, $. A gesſsen base —X Dior 


— 


gend von 9 big ı2, dann Nachmittags von = Uhr 
an, verfteigert. 

Verfteigerung. Im Neubau , naͤchſt der 
St. Perersfische, Neo. 114., über eine Stiege, 
gleich bey der erften Thüre, find alerley Mo- 
bilien und Kleidunge ſtuͤcke, auch goldene Uhren, 
Ringe, Tabatevfeifen und Rohr, u. f.m., gegen 
& bare Bezahlung kuͤnftigen Freytag dem 4. 

an, Morgens von 9 bie ı2, und Nachmits 
tags von = bis 6 Uhr, zu verfaufen. 

Verfteigerung. Von Purfürftl. Jofober- 
richteramts wegen werben auf Freytag, den 
ııten des Monaths May, Vormittags big 9 Uhr, 
in bes bürgerl. Kifllermeifters, Hrn. Aloys Rit⸗ 
ter Behaufung, in der Loͤwengrube, Nro. 97., 
über ı Ötiege ‚vorwärts, ein Billard mit ı2 
Quees, und 10 Ballen, 4 verfchiedenen Spie⸗ 


geln, mehreren ovalen und viereckigten Tifch 


——— 
n, 3 Betten ee 
—*— Sücengeräthe,, umd andere für ei 


Bu Einrigtungen, an den 
enden , gegen 


leich bare hlu 
verſteige Raufsliehhaber koͤnnen a auf 


obige Zeit in der angezeigten Wohnung eirfin« 
den. Münden den 30. April 1804. 
8%. von Hofflett:n, Hofoberrichter. 
Verfteigerung. Freytags, den 11. May, 
Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 
3 big 6 Uhr, werben bie Moͤbeln und Effekten, 
beſtehend in einem goldenen Uehrl, ı perlenen 
Hals kreutzchen, zeip. Vatl, fammt Diemee 
hänge, ı ſilhernen Eßloͤffel, a beito Kaffeeldf- 
feln, 1 vorgäglich guten Sulgel, a Betten, Das 
—— Krauentleibern , mit 2 weißhatlaſſenen 
Dehmdnteln, x Stauder, Leid» und Tifchwd 
fe, ı feuchtenen Kuften „ 2 derley Kommodta. 
ften, Ziichen Seſſeln, Kuͤchengeſchirr, und uͤb⸗ 
rig vtzlicher Dauseinrichtung, an bie Meiſtbie⸗ 
thenden gegen ſogleich bare Bezahlung oͤffentlich 
verſteigeri. Kaufsliebhaber belieben alfo auf 
obbeftimmter Tag in der Wohnung im Krottens 
tbale, Nro. :26., über 2 Stiegen, fich einu⸗ 


en. 

von Furfl. Landgerichts wegen wird 
man die vom Martin Schmid, geweſenen Ber 
wefiztaten zu Mofach , zurüchgelaffene Mobiltans 
ſchaft, als verſchiedene Hauseinrichtung an Bet⸗ 





ter, Tiſchen,  Seffeln , Zinn, Rupfer Uhren, 
und Anders, Monbtags den 14 Man durch df- 
fentliche Verſteigerung den Meiftbietbenden ge⸗ 
gen gleih bare Bezahlung verfaufen ; daher 
man dieſes zu dem Ende biermir öffentlich bes 
fannt machen will, damit ſich Kaufsitebhaber 
iu Benefiziatenhaufe zu Mofach frühzeitig ein 
finden mögen. Attum Münden den 26. April 


1804. 

y Lict. Oeggl, Landeichter. 
Beym Buͤchelbraͤuer, über drey Stiegen, 
ge Moͤbeln aus freyer Hand zu verfaufen ; 

aufslicbhaber können fih melden von 10 big 
12 rt, unb von 4 big 6 Uhr Nachmit 
t 


ags. 

Auf dem Rindermarkte, Nro. ı18., über 2 
Stiegen, find a Betten, Geffel, Kanapees, ein 
Schreibkaſten, und Anders, um billigen Preis 
zu verkaufen. 

Es ift eine ſehr gute Gartenerde um einen 
billigen Preis zu verfaufen. D.d. 

A bahi:figer Hofpfiſterbaͤckerey iſt ein gro» 
Ser Vorrarh an Korns und Weitzenkleyen, von 
fehr guter Dualttät, in größern und kleinern 
Parthien, auch in ganzen und getbeilten Schäfr 
fein, das Schäffel um 2 fl. zu verkaufen, 

Es iſt ein Dfen von fchwergegoffenem Eifen, 
mit einem Buffape von Nafnerarb:it, zu verkau⸗ 


fa. D. u. 

Mehrere Centner gedruckte Malplatur im 
ganzen Bogen find Rißz⸗ und Ballenwelſe, auch 
in ganzen Eentnern, zu verkaufen. D. di. 

Es find mehrere Schenkfäßchen von etchnem 
Hole und birfenen Reifen, gut, und um billie 
gen Preis zu verkaufen ; 7 Eimer baltend, find 
gut gepicht, und wären für einen Bräuer, da 
ie ohnehin nur zum Biere verbraucht worden 

b. 


An der Neuhaufergaffe, Neo. ı42., wird 
bey dem furfl. Antiquar, Vhilipp Falter, aus 
feinem Verlage, der aud mehr ald 22,000 Bil» 
chern befteht,zum Verkaufe feilgebothen: EliaeHu- 
teri Biblica, in 12 Sprachen ; Fabers Staats kanz⸗ 
den, eine ſchoͤne Kollektion von mehr ald 2000 
Differtationen, eingeln ober miteinander. Dies 
fes Anboth wird jedem Liebhaber hierzu ange 
uehm ſeyn. 

Es tft vor dem Karlsthor einer der ſchoͤnſten 
Plaͤtze Nro. 1. gegen gleich bare Bezahlung um 
billigen Preis zu überlaffen; ex enthält +5 Tage 
wert, und erfireckt fih über ben Kapusinergrar 
ben bis an dag Waſſer, diefer Pier ift fchon bie 
Haͤlfte gegraben, wobey fid) aud) über 100 Fu⸗ 
der Sand befinden, und eben fo viel E:de, n:bfl 
einer großen erbauten Hütte mit doppelten Ver ⸗ 
ſchlaͤgen, nebſt einem Vorrath Piden, Schau⸗ 


liche Dienſte. O. uͤ. 


feln, Meͤrtelpfannen, Traglen, Karlen, Bret⸗ 
ter ic. Dar Nähere iſt in Zeit Komt. gu er⸗ 
frasch; ter Plan vom ganzen Hauſe kann bey 
dem Eigenthuͤmer eingefeben werben. 

Es if an einer mohlfituirten Gegend im 
ber Stadt ein febr huͤbſcher Garten aus freyer 
Hand zu verkaufen, welcher 14000 Quadrat⸗ 
ſchuhe In fi Hält, auch mit laufendem Rohr 
mwaffer und einem guten Gebäude verfeben ift,- 
und obne große Koften zu einem MWohngebäus 
be umgefchaffn werden könnte, und brefonderg 
für einen Wirth anwendbar wäre, oder auch 
für eim anders Öffentliches Gerorrb, wozu gro» 
Ken, Gereächttiter Plag und Raum erfordert 
wirb. 


einem enalifchen Sattel ſammt Gurte Nro. 273 
in ber Neubaufergaffe um billigften Preis zu 
verkaufen. 

Wismayrs Heine Sprachlehre, dann groͤßes 

se, find gut gebunden, nebſt mehreren anderen 
deutſchen Schulbuͤchern, um die billigſten Preiſe 
au. haben bey Anton Holzner, Buchbinder, im 
Laden su Altenhof. 
Es iſt ein gutgemauertes Haus fammt der 
Baberegerechtigkeit und ſchoͤnm Wurzgarten, 
auch ein Eultivirter Unger bey zwey Tagiverfe 
in der Inſel des Kloſters Frauen: Chiemſee, 
täglih um einen billig-n Preid zu verfaufen, 
Kaufelufiige Finnen dag M:hrere by dem Ei⸗ 
genthuͤmer Joſcph Kaifer, Wundarzt in Gries 
ftäde naͤchſt Waſſerburg afrag .. 

Nero, 59. In der Firftenfelder-Gaffe find 
2 Difen um fehr billigen Preis zu verfauf.n 


»erlorne oder gefundene Sachen. 

Bor ein War Tagen find von der efuitene 
apothete an kis zum Eifenmanngdfchen, Spigen, 
in ein Papier eingewickelt, verloren worden. 
Der Finder wird erfucht, felbe gegen eine anſehn⸗ 
liche Belohnung ins Zeit. Komt. zu bringen. 

Ein Rivifül von weißem Barcdhent, worin 
fi ein Sacktuch befindet, iff geſtern im —* 
Be Garten verloren worben. Der Finder ber 
iebe felben ing Zeit. Comt. zu bringen. 


Eine Derfon, in ben beften Jahren, wuͤnſcht 
auf bem Lande bey einer großen Defonomie, un» 
zugleich and als Koͤchinn, angeftellt zu werben ; 
fie ift in beyden Fächern mir Keuntniſſen verfes 

en, bie man fordern kann, au im Stande, 
inlängliche Kaution zu leiften. u. 

Ein junger Menfb , von techifchaffenen Ela 
tern. und 20 Sabre alt, ber im Kechnen, Schrei» 
ben, und Muſik erfahren iſt, fucher berrichaft« 


-. 


Ein Par frangsfifche Pferdgeſchirre find nebft 








& 


— — 


hiedene Bundmabungen, 


Lieferung von Zeltengradel. 
9 machgefegter Stelle im kuͤrzeſter Zeitfeift 
7 afztel beeliv, und 350 Ellen 7fötsl brei⸗ 
ztadel, dann 1100 Ellen gebleichte Leim, 
ia find, fo wird Jedermann, Der zu diefer 
uſt ırdgt, hierdurch befanım gewacht, taf 
fhlunigk bed dieſiger Hanpisugyaus: Dis 
it Muftern verſehen, su meiden haben. 
n den ar. April 1804. 

Hauptieugbaus » Dekonomie + Eommiffion. 

Hallbera, Oberſtlommandant. 

rung des Buchhofes bey Weltenburg. 
letzie Kauf mm Buchhof, unweit Wels 
cht fo faft wegen dem im gering geſchlage⸗ 
‚ als visimehr , weil die Lititanten mit 
acfigen Barſchaft nicht auflommen kong⸗ 
vor fih gegangen iſt; 
nah hoͤchter Welfung ſolche Schwais, 
m bis unter das Dach gemauscten 

Kuͤhe mad Ochſen » Stellung , ſammt 
Yforpsoben unter sinem Dase, ia icen 
enden, mit Riegeiiwänden aufgebauten 
I, dam Schwein und Schaſſtallung, 
idefähten, und Wageuſchupfen aus all-# 
Dada, ferner in einem zemauerten Waſch⸗ 
aufs beſtehet, und einem Schoͤpfbruuuen 
ſich auch nach der geametrifchen Vermeſ⸗ 


vs 191 78 Jauch. 
er er 17 u44 — — 
afım ı yı8 — 


„eng — befinden, ſammt 
tbanbemwen tobt s und lebendigen Dauss 
isfahrniß, nebſt dem fünmtl. auf Der 
ven Winter s uud Sommerferdfanbi, je 
ig des noch vorhardenen Getreidedor⸗ 
um ben laufsudın P.eis befonders abs 
kann, biermit zum weitern öfmeliber 
fe Borbebhalt kurſl. hoͤchler Begachmis 
ndrag Den 28. May ausg f&;tcben 
ſaͤch lich den Kaufsbesinguiffe bey dieſer 
dis mäntihen, wie bey den fertigen 
ſchou eröffnet worden, und erden 
b Mmieberhobiet: Die Hälfte Kaufſchil ⸗ 
Eriage. Ein Viertel dis Kaurſchillivgs 
ah 4 Prozent ju veriinfenden Jahres⸗ 
er vierte Theil des wahren Grundwer⸗ 
Srundzins Kapıtal auf dem Gute lie 
u won Zanfens Gulden 4Echfl. 1M. 
Grandiins nah dem. eintretindın Ra 
som Gebdude Werib ab dem Zaufend 
ı scbrl. bezayli warden muß. 

'e mosen a fs im der Zwifchengsit von 
erliche Ein ſicht nehmen , nnd bang 
8 May Dormiitags fi im loco Bud): 
r Verfieiperung abwarten, und ihre 
orsfolle geben. Ziemde, und alfo 
te Käufer „ haben ſich durch obrigr 


fo wird ge ' 


Beitliche Beugmiffe über Ihrem Soflgkand und Goltdfs 


taͤt ausjumweien. Akltum ben a5. Aptil 1404. 

Kurfürft. RloRer Lokallommiſſion Weltenburg. 

Schmwarjer, Lokaifommiflde. 
Derfteigerung der Kloſtergebaͤude zu Weltenburg. 

Nach der Eurfürkt. hoͤchſten Weiſung werden zia 
ſaͤmmtl. leeren K;oftergebäude. in Weltenburg, mebk 
dem 5 Tatwerke gerufen, Theils Wars: , Theild Brass 
garten, entweder im Gattzen, oder theilweife auf El⸗ 
genthum, und gegen bloß bier von jährl, vom tau⸗ 
fend Gulden Werth au reichen kommenden z fl. Re 
Bognition , jedoch unter Vorbehalt karfuͤrſtl. böchker 
Segnehmigung, durch die oͤffeutitcht Berfteigerung ver⸗ 
re werden, und iR hierzu Diemfiag. der a9, Map 

sefeht 

Die Klofiergebdude , welche erft vor ungefähr 75 
Fahren vom Grund aus, und ganz maljio bargeftellt 
wurden, beſtehen in folgenden, als 

a) in dem Wbtepgebdude , und einem Theile des 
Kondente, neben ber Donau hinab, hält in der Linge 
267, Breit: 4a, und Höbe auch 4 Schuhe, daru 
bie Mauardicke it 3 ıfa Schub, und die Dadung 
mit Zeichen beisgt. : 

b) Ja bem von der Kirche herſtoßenden Ronvent: 
gange , und 'Gaftiimmergebdude,, ſowohl gegen ten 
Hof, aid auch gegen dem großen Garten, wiſchet 
wilden das Kreuggärtchen entlegen, hats ir Der Länge 
auf der Kloſtergattett Seite. ſewohl als auch auf der 
ge ‚ überal_79, in der Breite 42, und. in ber 

ohe au 4a, dama in der Mauerdicke 3 ıfz &chub, 
=) dgenannte Neubau, welcher in der Länge 
249, in der Breite 44,, und in der Höhe 42, dankt 
in der Waucıbide 3 Schub. 4 Zoll daͤlt, auch mit 
Taſchen bedeckt if, um» worin fi zur ebenen Erde 
bis Pferd 1; Küde ’$ Ofen und Scafftcliungen, 
Wagenfhupfen » umd Remife , das Walch + und 
Schlachthaus, dis Küfrerey,, dann Bad: und Baus 
Aube , und bey det Einfabre in den obern = Gods 
werfen die Rlofersichter: Wohnung befindem, 

2 Dann in dem Getreidefiadel, welcher ſammt 
der Kloſterdof⸗ Elufehtt im Der Kärge 64, in der Biei⸗ 
te 48, im der Höbe- 42, und Mansrdide 3 Schuhe 
hält, auch mit Taſchen gedeckt ift. 

e) dem einen Drdindei-, und einem großen 
Bierkeller unter dem Dauptgebdude, 

‚ D In dem Hühnerhauſe außer dem Kloſterhofe, 
won einer Länge per 32. ı/a , Breite per 18, Höhe 
per 7, und Mauerdide pır ı 1: Schuh, mit Tas 
ſchen eedeckt. u 

g) In den an das Hühnerhaus anfoheuden Schwein, 
fällen, dieſe halten in ver Känge 79 fr, Breite 9, 

oͤhe 19, bat Mauerdicke ı /ı Schub, und 

Rh) In dem hinter dem Klofer, gegen Aufzang, 
swifden Der Donau und dem Berge antiegenen Wırzs 
uud Graegarten, der mit etwelchen Obäbdumen, und 
mit einer reuen Weiter gegeu der Toren vorfehen ifk, 

Da vorbeſchriebene Mlohergebdute gut und daueis 
haft hergeRlellt find, umb ſich bierin mit Irihten Ro- 
fien Aenderungen vornehmen , auch wegen der maben 
Entiegeupeit an ber Douau, dan wegen der brque⸗ 





’ 


men Zu » md Ablahrt auf ſolchem F'uſſe ſich aller!ings 

Epelulat onen machen laffen, fo weiſelt man wicht, 

daß em befasten 29. Map mehrere Kaufsiufige ſich 

in loco Weltenburg ei finven, und Aubothe sum Pros 
tofolle geben werden. Altum ben a5. April 1904. 
Kurfürf:. Koſter Lokalkommiſſion Weltenburg 

Schwarzer, Lokalkommwiſſaͤr. 

Verſteigerung einiger Thurm⸗ und Zausalocken 
zu Weltenburg, Wieswachſe, Pferde, Bilder, 

Kirchenparamenten, und Andere. 

Da beym ufjeldjeren Kloſter Weitsuburg , und 
bin der Frauerbiriki che allda, = bis 3 sine Thurm⸗ 
gioden entbehtlich Mrd, fo werden ſolche, web noch 
andern 3 Dausilodu, auf Diendag den 29 Map 
Affantlich verfteigert, und dann, mas bie Thurma o⸗ 
cken battifft, nach ber hitrüber erfolgten g.Äädigften 
Ratifilatios den Meiſtbiethenden eingeautwortet werden, 

Gagleihem wird man Mittwoch den 30. Ray dis 
noch vorhandenen zwey guten Zugpferde , io Walla 
hen und Rappen find, mebk dem Pferdegeichieren, 
weitets die von der fertigen Verſtelgerung roh übrig 
geblisdenen Möbeln, als: a Berren, etwas Zinn, Kur 
pfer, mehrere Bilder von ordiyari, uud etwas fau- 
beru Gemaͤhlden, fchwarjlederne S firl und Ziide, 
dann andere Gmäthfhajten mehr. Feruer die Orgel 
von der Faauenbergkirche, einige muſikaliſche nie 
mente, worunter = Juventions «Hörner, ı Par Pau» 
fen, und 4 noch gan; gute Trompeten begriffsa , dus 
gieihem gedruckt: und gefhrichene Muſctkelien, alles 
gegen ſog!tich bare Bezablung licitando verkaufen. 

Freptaz den 1. Juno, Vormittazs 8 Adr aufan⸗ 
gend, werden die zwiſchen Staudiug uad Weltenourg 
ortlögsuen zwey⸗, und zum Theil auch dreomaͤdigen 
Wieſen, am Pag fslb auf bodeniaſtges Eigenthum, 
und gegan bieranf nach dem vierten Theile des Kauf; 
fhillings regulitt werdenden Grund;infse nah dem Bm 
treidmaße im Toen zu Geld augefchlagen, jtdoch mit 
Vorbehalt der gud’igken Narıfitition, verſteigeruugs⸗ 
twe,fe dem Melt iityenden angslaffen, und 

Mosdizgs, den gem, auch Dieuſtag den 5 Tunp, 
gedenkt man mehrere wohl entbehrlihe Kirchenpara⸗ 
diente, umd ordinari Meßgewaͤnder, licitando auch 
gegen ſegleich bare Bezahluußz, gu veraͤußern. Wil 
ches allen Kaufstiebhabern des «im oder ardern bier 
mit bekannt gemacht wird. Aktum den 1, May 1904, 

Kurfuͤrſt Klofter » Kokslfommiffiou Weltenburg 

Schwarzer, Lokalkonmiffaͤt. 
Derfteigerung eines Anweſens. 

@amstags, den 26. May, von 9 bis ı= Uhr Bor 
mittags , wird ein im birfiger Hofasard entisgeues, 
hierher grund. und jurisdiktiousbares Auweſen, bee 
hend im einem gan mem erbauten Wohnbauſe, mit 
Stalluug, kleiuem Stadel, und umberlisgesden zo 
Zıgwakın Feld; und Wiesgründen, won das Feld 
ſchoou beſaͤmet it, fammt einigen dabey vorhaudenen 
Voraͤthen am ferligem Heu und Gefreus, plus lici- 
tando derſteigert werden. Kaufsliebdaber weroden alſo 
hiermit vorgeladen, am bemeldtem Tage jur augeſeig⸗ 
ten iu :de bey nachgeſehter Stelle zu erſcheinen, ibre 
SKoufsanbothe ad Protocollum zu gebe, und hieruͤber 
das Weitere za gewartizen. Daher man nicht ent- 


fiehen wird, inſtriſchen jedem Maufstichkater , cuf 
ießortige Meldung, erfagtes A-torfen jur votlaͤufigen 
efehung arbentlich vorzeigen zu laffen, urd alt ver. 
lengzude Auffidrurg genngiich gu ertbeilen. Karls 
buld, den 265 April 1804, 
Kurpfaljs Nenburgiih Titl. Meichsfrenserr v. @darti- 
ſches Hofmartsgeriht Kacishuld, Aufl. Hofgerichte⸗ 
bezirle Neuburg aa der Doman 
rl, Vorſtan d. 
Ediktaleitation der Fumaſiſchen Kreditoren. 
Nachdem man beym kurfürſtl. Hofserire dahier 
in den Fumtaſiſchen Gantweſen eine Kommiſſion zu 
Vertheiſuug der dermal disforts in Depofito befintii. 
chen Gelder auf den 2a. May l. J. Vormittags 
9 Uhr augeſetzt haben will, entgegen mehre:e Fumg- 
fitge Gldubiger Theis isicher geitorben, Theils ihrem 


. Aufenthaltsort verdudert ,„ auch ſich beren Auwälde 


ver wechſelt baben ; fo werden ſaͤumtliche Sumafifche 
»G'dubiger zu biefer anberaumten Rommilfior mit dene 
Aubangs ediktaliter vorgeladen, daß man, nechdem 
die dermabl sorkandene Gantmaſſa nicht eincaahl bins 
reichet, alle Hppothefgläutiger zu befriedigen, iu fol« 
der Hiuſicht jugleich die Süte tmtiren werde, zu 
welchen Ende jıber Bläubiger in Perfona,.vel per 
Mandatarium fatis, et fpecialiter inftrucrum wu jo 
geroifier bey dieſer Korumiſſton zn erscheinen dat; als 
auffer deſſen, und wenn sin Vergleich zu Grande 
kommen würde, bie Nichterfiensnen ſich den IR:jor 
ribus fügen müflen. Sign. Muͤuchen Dem ı3. üpril 


1804. 
Kurfürklidhes Hofgeriht München. 
Staf v. Taufkirch, Praͤſident 
Sekr. Beiß. 

Vorladung der Inhaber eines Birgſchaftobriefs. 
Der Mathlas von Meyer, Edler auf W⸗udelheim, 
ftellte ſub pref. a0 dieſes bio ku fuͤrſtl. Hofgerichts 
Münden die gehotſamſte Sitte, daß der dermahlige 
Eizenthäner des von dam von Weper dem Korbiniau 
Lochuer, aus getosfenen Befaͤadner des Sttzes Wen⸗ 
delhtim, unterm z. Argus i791 ausgeieliten,, u d 
unwiſſend wie verjopenen Brands und Biyfhaiısı 
briefes under einem ps emptorifgen Termine guc W tr 
fung feines U fuuftsritels aufgerufen, und na frust- 
los veririhenem Teemiae der Bürgfhaftsbrtef amoz- 
fleiet wyrden foüs., Diefer billig gefel:en Bits m 
entfprshen, mil das Euifärfl. Hefgerigt Müzchei 
ben dermah'izen Jahab⸗r des be rasliche Bürzfcharrse 
bri-fs vom ı Auzuſt 1791 miete ft dieſer Woriadung 
aufe fen, daß derjs.ba fein: Ankauftstitel ſud termine 
3 Monatber über den Beflyiand Diefss Befland; umd 
Buͤrgſchaftebriefs wm fo ficherer aus weiſen ſoile is 
auſſer deffea feiber mach fruchtlos verfirideuem Ter⸗ 
mine amortisiet, und Das weitere Soeig et⸗ verfügt 


masden wird. Mürden deu 23. Woril 1804. 
Kurfütt Hofserihe Künden. 
®:. u. Tafkirch. 
Lacger, © Fretär. 


Vorladung der v. Rirrershanfenfher Gläubirer, 

Nachdem der Schuidenftand Des Prieſters Jofepd 
v. Kıttershaufen deffen Dermörsn um vieles übernteis 
get, uud man maumehr ia Eonfo;mitdt der bereits 


— Jh 
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sen Kefr tor absreten, und anf Die 


20, et praef. 23. pafs. Mens, von der fur - 


ten Juftigtche auf Der vom tem v. Mitters- 
chin gesommenen Dıkars anber erfolgte 
in Rem judicatam erwa dſenen Hofgerichtes 
mit der oͤffentlichin Gant fürufchreiten 
sort mar des iten Edikteteg ad Liqui- 
1 Donnerstag dem 3. Meu a. c, Vormit ⸗ 
‚ ben ater ad excipiendum auf Dicnftag 
a. c, Vormittage 9 Uhr, und den zteu 
4 Coneludendum auf Dienflas den ztem 
Borurtass 9 Uhr augefeg:, urd fdmmt: 
tis wiſſentlicht Credito es birrju cititt bat; 
aud ſaͤmmtliche allenfalls noch weiters 
diegßorts urbstanute Giäubizer derzeſtalten 
alter voraeladen, daß ſelde an oobbeſtimm⸗ 
ger vel in Perfbnis, vel per Mandata- 
»t fpecialiter inftructos fub poena prae- 
ven, ihre Forderungen liquidiren, und das 
licher D:dcung nad) beforgen ſollen. 
4 den ze. Mär; 1804. 
Ktfuͤcktl Dofgericht, 
6. v. Taufkirch. 
Sakr Beif. 
adung in Sachen des Commerzienraths 
Breſſelau. 
des don dag kufaärſtl. Commersenraihe 
it dem kartuͤrſtl. Fiskus abgeichioffenen 
foll dag Dosaumsos, und Des Erftern darı 
3 Bioatgründe vos Alu Hpporheitu jur 
er 15 dem Vargleiche ad Lit. A, dauu 
sum 4 et. 6 euihaltenen. Bu; dis odrigkeits 
werssi, und gu siefem Ente ſtad auch 
bie b>fanncon Hopot»-Fs Krediteren vom 
. Commerjimmarje D effelau di borts au⸗ 
m. Dumabl aber zu euer gerichtlichen 
ie oͤffeatliche Eriktaljitatton vorausgeben 
le Tonrahenten aut ſowohl in Auafchu ig 
Donanmooszseipte gelsgenen oder noch 
spofitengelder ,„ als jener Pratenſiouen, 
Us wegen Kultursarbeiten auf den Dos 
drend dem Breſſelauiſchen Befetzüaude 
179% anfaagend, bis Auguſt 1800, bey⸗ 
: quocunque titulo getelit werden koͤnm⸗ 
berb:it erlangen wollen; fo wirden bier 
‚, Weiche auf gedachies Donaumoos und 
Privaigruͤnde eine foͤrm iche Hypothek 
n, ober Rultursarbeit? Fo, derungen zu 
„oͤffentlich vorgeladen, mir dieſcu ihren 
om 23. April 1804 am bitmeu 3 Mo⸗ 
geroiffer bad dem karfuͤrſtl. Hofgerichte 
utreren , als man fie nach Verfluß dies 
amit wicht mehr hoͤren, und auch das 
hue weiters als liberirt erklären würde. 
ea 23. April 1804. 
Kurfürdi. Hofsericht. 
Gr.» Taufkirch. 
Lueger, Sekretaͤr. 


alcieation des Joſ. Paccore, 
core, Sehneidersgefell „ twift aber ein 
iger Eu,fl. Probiaat⸗ Officianiens Sohn, 


begab Mb ſchon wor mehreren Jahren In die Fremde, 
uuwiſſ.nd wodiu, ode daß man fsicher von feinem 
Leben odır To) das Mindehe mehr hörte. Da ibm 
num von friner verfiorbeuen Diatter, Dragdalens Pacı 
core, Prosiamt Offizieren» Witwe, ein Erbeheil vom 


78 fl sc Er vfatel pf. auzefallen ; als will man fels, 
ben in dem Öffentlichen Zritusgsblditern hiermit auf. 
gerufen haben, binnen drey Momathan feinen Aufent-· 
baltiort anzuzeigen, und fich geboͤrig zu lesitimicen, 
aufferdeffeon man mach WAblaof disfes Zermiins vehtli« 
ber Otdrung — toriters werfahren würde. Wüns 
Am den 13. April 1804. 
Kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramt. 
— B. J v. Hofftetten. 
Vorladung des Gelaſius Sondermayr. 
G:laflus Sondermade, ebemebii büryer. Bid 
allbıer , bat ſchon vor geraumer Zrit fein Weib ver 
laffın , und deſſen Aufenthalt iſt jur Zeit won unbe - 
fannt Da es num derſelben an dem mörbigen Ledeus⸗ 
unterhalte zu mangeln amfänıt . als. wird erſazter 
Sondermapr biermit eff ntlich dafiı aufasford:rt, daß, 
wenn er in Fit 6 Wochen fi hier nice Aslles, und 
31 feinem Weib: witder zuruͤckkehren follts, man fels 
ber von den zum Thal in D-prfi.o bifi zdlichen, aus 
filter verkauften Bäderssereiptigkeit enlöfıten Gelber 
zu idrer Allmentaion einen angemefferen Votſchat 
machea würde. Akt, den ı3 April 1804. 
Kurpialgbaisrif. Stadtserihr der Haupr: mund Rıfldani 
fizbe Münden. ; 
Lict. Sedlmair, Stabtoburrichter. 
Provofation der Ignaz v. Chrismar. refp. von 
Schoͤllhornfchen Biäubiger allhier. 
Nachdem de; allhieſtze Berudard Schollhorn, ge 
weſener Oderramtma u dei edemadlis⸗n Gotre⸗ baus⸗ 
Od rdoſpital alldier ſich geroͤthigt zeſcheu, vie Ualer⸗ 
ſuchuag und Auscinanderiegung ſiaes Deditweſene 
der richterlihen Verfuͤgung aahtim zu ft lem, wub zu 
Hi.ftekung eines genuizen ftatus paitivi vis gerichrliche 
Eiogabs aller liqulden Forderu gen am gedachten 
SHölhorn oder d ru verſtorbeuen Stiefsater, Jınaz 
». Ehrismar , vo: allem Dinge erforderlich if; fe 
wrden hiermit ſaͤmmt!iche Jaraz v. Corismar ve’y, 
Schoͤllhoruſche Gläubiger edikta iter aufsefordert, am 
sten Dap d. J. bey frühere Rıshessit eutwedor in 
Yırfoa, oder durch hiat⸗ icheud Bedollmachtigte vor 
einer Hofserichts : Rommiffiou alldier zu arfieioen, 
um ihre alleafabfiger Forderungen gehörig eingeben, 
oder zu geroärtizen, daß nach Bırfluß dieſes Tarmiae 
Beine Ruͤckſicht mihr darauf gerounsen Imerde, 
Woben uͤbrirzens bemerkt wird, daß bey dieſer 


Verhaudlung vorzüglich dadin gettabtet werde, wi⸗ 


ſchen deu Glubigern und dem Szuldner guͤtiche 
Dergleihe iu ernielen. Memmingen am a6. Midis 
1804. — 
Kurpfalzbaieriſches Hoftericht in Schwaben. 
Fehr. vou Grieſeadeck, Praͤſident. 
Sektetaͤr Miller. 
Rundmadung. 

Bey Wolfzang Steibl, Bürger mud Bankaetz zer 


sa Straubing, erbeifchst die Nothwendigkeit, deſſen 
Debitisien 


im Wege des Uaiverfalı Eonenzies zu bes 


wurigen. Er werden daher fdmmii, Wolfgaug Weib: 
liſche Glaͤubiger zu Eindiag » und Liquidirung idrer 
Forderungen auf Wirttmocp den a3. des Wonnems⸗ 
meths, jur Abgabe ihrer Einreden auf Feeptag den 22, 
Des Brachmonetha, mblih iv Schli ßung ihrer Res 
ufle anf Mitiwoch dem 8. des Hıumonards, jsberieit 
Vormittags 9 Uhr, mit dem Aufügen öffentlich vor 
geladen, daß derjenige Gläubiger, welcher an biefen 
feſtgeſetztan Edittetagen entweder perfönlich , oder durch 
einen befonbers berollmaͤchtigten Anwald mike erſchei⸗ 
nen wird, mit feiner Forderung von ber Gaut aus⸗ 
geiäloffen ſeyn, und nicht mehr gehört merden ſolle. 

in der Zwiſchen jeit wird auch die Wolfgang Steib⸗ 
liſche, im der Rlioftergaffe eutlegene Behaujung, nebk 
Der Baukmetzger⸗Gerechtigkeit, auf Brivtag Deu Kim 
des Brachmonathe Vormittags 9 Uhr dis jun erßen 
Glodeuftreih Mittags 12 Uhr im Wege öffsntlicher 
Derßeigerung verkaufet werden, 

Kaufsiiebhaber können ſich au befactem kLiitatione⸗ 
tage einfirden , ihre Werfteigeruncs Anbothe zu Pros 
sofoll abgeben, worüber Salva Ratifcatione-Credito- 
rum mit den Meifibiethenden verbandeit werden wied, 
was Kantrecdhtens if. Am s. Apıll 1804 

Kusfüft. proriſotiſches Stadtgericdt Straubing. 

Lier Pacher, proviſ. @rad.richtur. 

Vorladung der Johann Seorg Merkliſchen 

GSlaͤubiger. 

Die Krämerry ju Naderaſchau, welche unter dar 
Firma die Joharn Georg Mertl bisher geführt murbe, 
iſt ſo fahr mit Bel ulden deaden, daß for Dis ders 
mahl belanniım das Merkidsen weit üderſteigen z asch 


der Sckexunzewerth Der Zäͤrberey dortfelbfi-, welche 


gemeldtet Merkl im Befige bat, reicht nicht hin, bie 
Daranf hafteuden Schulden zu Bundle, Wan Het 
alſo auf die won den Vormündern der Metkliſchen 
Köchter g-borfam geftelte Site auf Dienfteg den ze. 
Des nächkifolgenden WMonathe Diap eine Tagsjahrt sur 
görliden Nachlaß⸗ und Frißenbehandlung angefent. 
Weit aber außer den bereits b kannten noch unbelanı, 
te Gliubiger ſich Anden dürften ; fo werben dieſe letz⸗ 
tere fub poena praeclufi in Petſon oder Durch beuolls 
maͤchtigte Anwalde an dem biftimmten Tage Bor 
mirtess 8 Uhr ben Gericht babier zu erfchsinen. ihrer 
Forderungen wegen das Nöthige zu beforgen, und bins 
fihtlip ‚der Nach aß : uud Stismbehantlung fich zu 


erfiären , oͤffeutlich vorgeladen, Att. den 14. Artil 


18034. 
Reichegraͤfich Mer VPreyſmoiſ. gefttytes Hurrſchaſts⸗ 
gericht Hopsmaizau, Regirungsbsjirts Mäncen, 


Liet Buedl, Vfleger. 


Kundmachung, und zugleich Vorladung. 

Der Gemtindegruad Schoucgart, ı Aha am Chiem⸗ 
fen, iſt nach vor ſich gegangener ordentlichet Vermeſ⸗ 
fung unser die Gemeindeglisder bereits vertbeit — 
Es haben ſich aber feicher mehtere Kultusiliedyaser 
auch um Verteilung des nahe baren lieztnden Mit— 
ter + , Winkler, Doffauer » and Rottenırs Moos, 
Bozını der Auſthütten am dem Chtemiee, Tirtis mücd, 
ud, Ebriis ſchriftlich bey dem unterzeichneten Laud⸗ 
geridte gematder Die Linlsitwug im dieſes Kulturs⸗ 
geftäft fordert voriuͤsich sinen iu dem im ber Frage 


meitırd Deiche meyer 


denden Ort voriauehutenden Hugerfdiein, ud eine 
tniß derjenigen, welche auf deu oben deſchriebe 
nen Plänen bieher entwader bie Weldenfihaft, oder 


ſotiſt eis Nutzuggstecht ausgtuͤbet haben — 


Da die Zahl der berechtigten Theilhaber zu groß 
iR, benfeibeu auf dem fonf gewöhnlichen Wiese bier 
ſes Vorhaben fund zu machen, und die Indinidurm 
bierju voriaden ja koͤnaen, fo wurde man veranlofr, 
die Dubirzisdt zur Hilfe zu nehmen, 

Es werten daher alte disjemigen, welche fich Theile 
fon mündlich eder ſchriftlich ken Bericht em die Eule 
turs Dertheiiung gemeibet, Chris aber auch Diejemis, 
sen, weiche auf obigen Paͤtzen bisher die Weinen 
ſcheft, oder ſoaſt eis Nun ,misescht aus;rüber haben, 
dirgeſtalten hirwit vorgelaben, bafı fie Montta,sden 
zten fommendsu Mozcths May frühe 8 Ubrt erfcheir 
wen, dem biranf voriunehmenden Augenſchein bey 
wodnen, »orzöglid ber bie in Harden uud auf diefe 
Plaͤtze Bezug hebenden Dokumente mit fich mermiem. 

Pabtil. den 8. Spril 1804, 

Katpfal idaleriſches Landgeitite Lraurftein, Re;irmmger 
b.ibtes Münden. 
Entorfer, Lendtichter. 
- Wegen Marisbrunn bey Dachau. 

Nachd mw Entregifinie dus in dem finfi Sardage 
richte Daten riesen But, Meriabrumky db 
Moching, kaͤuflich om fie gebradt., ucd baue 42 
feiner Vortraff ichkeit aͤneſt (don berühmte mir e 
ſche Geſuudensbad alla bis 16. Einfiisen Moncibe 
Mad, wie gewoͤrich aus bauer eröffzen wird; fo 
wied ſolches zu d:m Ende hiermit dfenziiy. defarme 
gemadt: daß bie in» und aufiendilden Til Babe 
Bf. ihte Prfieliungen eutwedet an die Oußsinbabgs- 
tim ju Mariabrunn ſelbſt oder an ihren Ecdtvals 
ter in Dingen, Herru Notariss:» Mdndel, im Ros 
fertbale, raͤchſt dem [o;enamnten Einizfryere, Vo, 
135., über eine Etirge, in Zeiten uff m mögen. 

Selbe woird ſich mac Kedſttu beft.eden, dus eine 
wehlihäiige Pfleee und Warte [omoht, ale tur eige 
reiulige, gute Koft, nach eines Irben Werlangemz; 
einer premten Webierurg, und dem gewiß kiligfem 
Preifen, des Zuttauen eines vereßrungsimärdigen Pube 
lfume auch in tie Fetne zu verbicien, Stmtigeit 
fin einen gereigten Zufprubes „pad empfispig fh 
beine. Münden den 0. Spril 1904. H 

Bi. Magd v. Chatel, Furpfalgs 
baisrif Dierii utenant· witwo. 


Unter jtichneter gibt fich die Eyre, ſewo 
bisherigen faetkaren Goͤnnern und Freu —— 
auch einem ganzen verehruuge fauͤrdigen Pubeikon ges 
siemerd anzujsigen, daß ar fitw bisherigss Logis euf. 
dem Rındermarkte verlaffen, ucd bogerem feine Wryiass 
wirid ſchaft in dem neuen Seddude der Hın Hofauer. 
) in der Thretinet Schwebiu- 
gersoffe,, im erſten Stockwerke, bis zu Ende dieſer 
Woche etabli eu werde wobon der Eiugans Fi im 
bem Perufegdüchen befindet. Er en pfüedet fi Daher 
deſteus mir ſeinan Ahıen Weinen, von allen Gatun 
ser, fomohl non geringfier, als bafır Quandt, im . 
sioßen und klejatu Vertauſe, umb virſichert allen Des 





ihm bie Ehre WNret merihen Bu’pruches 
erden, achte Waare, billigfte Preife (ſowohl 
ı ald im Kleinen), und prompte Babisnung. 
Serbirand Scheppach, 

Beingafigeb zu den 3 Mohr, 
‚Map kommt eis Lohnkutſcher von arts 
an, uns Ioziet bey Hru. Fiubl, Weinwirth 
som Baͤren. Wer fih feiner Selegenheit 
il, der kaun ſich melden, - 





Seemden Anzeige, 


oſeph Srürjer fel, Fran Ritwe, BWeingaftseben 
soidezen Hirſchen fi dar Sch mwabtugergaffe, 


3. Apriſ. Dr. Paufinger, Advokat, mit 
 berogl. Sekretär, ». Wien, Denas. Ms. 
r de,Roul, mit ı Kamerdisner, von Paris. 


sang Mbert, Senlor, Weingafigeber sum 
a Hab, iu der Weinfraffe, 


. April, Hr. Werner, Kaufmanı von 
Den 25. — Dr. Baron v. Staader, Stifte, 
it Bid, von Landshut. Hr. v. Blanken⸗ 
t Hoflommilldr, vom 
8 Al Rath, son W it. Hr. Jeh⸗ 
andg richtsattuad, von Ingolſtadt. Deu 
Rable, Gaſtgeber, mir Gittiun, von 
et 27. — Hr. Baron v. Speih, kur. 
 Dofraty und Obderamtmann, von Stutt⸗ 
Botſchla, von Augsburg. Deu as. — 
ler , kurſt. Mauthner, mit Baſe, voa 


any Baoır RA, Wehugaftgeber zum gol. 
reutze iin der Ranfingergaffe, Pro. a5. 


April. Hr. Walſier, Sekretär vom Fön. 
Ieſaudten in Wien. Hr. Schul, Keuf. 
emen. Den 25. — Hr. Seyers, Pr. 
liche, von Augsburg. Dr. Siiſchutgs, 
f. Lunßmeifier, won @alburg.. Mad, 
maunsf;au vor Ulm. Dr. Raiuer, Kaufe 
gsburg. Hr. Pauli, Stadtpfarrer von 

Hr. 8 Rund,  E, Verpflegsoffiiier, 
re Schidesle, Kaufmann von Memmits 
. — Hr. Udlmann, Hr. Sſocker, Zauf⸗ 
sburg. Den 28. — Hr. v. Gefl, mit 
nm aus Preuffen. Dis 29. — Hi. 9 
Beb., von Paris, 


I Uldert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 
ber Kaufingergafft, 


pril. Se. Bauer, Gaftgeb zur golde⸗ 
a Augsburg. 
. Darum und Hr Weil, 


en 24. — Or 

Haßlach, im Kurbadiſchen. Hr. Barou 
Kutland, mir Bed., von Den 
af ©. Seſelſtatt, mit Bed., von Sau / 


Topeor u, Morawisiy , Forſcuei⸗ 


omburg. Hr. v. 


fercwitwe von Rulinait., Deu ac. — Dr. Graf u 
Praftin , won feinem. Landante. Den a7. — Hr, 
Graf u. Pappınheim, M jor vom Reeiment Minueci⸗ 
Dragouer, mit Bed. Hr. Horſch, Giadiphpftus ug ° 
mablina, Kaufleute von Beifenfsld. Den as. — DE 
Baron v Drasca, Domberr, mit Bed., vom Rıgensı 
burg Dean a9. — Hr, ‚ Raufmanı von Ways 
den Deu 30. — Hr. Blam, Kaufmann von Bufs 
ad, mit Frau, von Wien. R - 





Bevolrerungs · Anzeige, | 
Ju der Eurfl. Hofpfaree allhler,. Mu im Des veraan ; 


Gebohren ı Rind, mduul. Gef, "© 

Setraut Niemand. u, 

Seftorben den 26, April. Waria Auna Eber⸗ 
liun, Ttabanteuwitwe, im Joſephſpitale 12J =. 
au Altersſchwaͤche. Den 26, — Albbe Zaune, Hofe 
ſtallers oͤhucheu, 334 I. a., am Zabnardeit. Den a8. 
— Joh. Ludwig Aucuſt, did Friedrich Seeltuger, Hof 


reitknechtsSoͤhncheü, 6 W. a., au ber Ausiehrung,; 


| Fu der Barutfonspfarze. 
Grbohram 4 Kinder, 3 mins. uud ı weibl, G. 
ne Niemand. R 
ekorben den 21. April, Helurich, Hm. 
Chadda--Mepfir , Edirurg bey dom Edertautlezera⸗ 
vegiment,, Sünden , 13 2. a ‚am Gtidlarhems- 
Deu a0. — Paul Eckatt, von ler. gebürtig, int Arts 
mens Berforgungedaufe, 64 I @., au der Arukiafe: 
ferfaht. Den a5. 7— Dr. Beraharb Reifenesger, 
Sarni ſouspfatrer, 69 J. a., an der » und Herz⸗ 


‚wafleriucht, und gänilihere Entkrdftang. Dauer. — 


Benedikt Neuhaus, Gemainer won der Gırnifondfias 
tion Nomp otabutg, vor Wiargebiktig, 73 I. a.; vers 
ehelicht, kath. Rel., am der Entkräftung, im Layarche, 


In der Stifte « Pfarr⸗ zu U. 2. Fran, i 
Gedobren zu Rinder, 7 männl. u.4 weibl. ©. 
Setraut 7 Pare. 

Geſtorben ten 26. April. Gregor Granbuer, 


Zimmermann am Lehbel, 54 J. , an Kusishrung, 


Karo ina Rofina, des Mathias Berndard, Burfl. 
bibliorhef>ianers - Mädchen, 7 W. a., am der Ausiche 
—— um. op. —— 
am 3 1a I a, an Ba 5 N 
bes Gray; Rad. Naumapk , berrichafti. Sadisutenudbs 
den, in des Dieusrszaffe, a. € .m. , vor Schwäche, 
Din ar. — Theres Rleinerim., Rameriuugfer bep 
Sr. Fri. Braten v. Heguenbetg, am Paradeplage, 
55 J. @ , au der Ausjebrung. Din a9. — Pilipp 
Wild, Backerſchither, im Thale, 69 I. a., am Cute 
Präftang. Chdriſtlau Guagiuu, Bedleutenwitwe, dm 
ber Kuoͤtelgaſſe, 36 J a., am Altereſchwache. Mi⸗ 
Watthias, Des Hru. Matthias her, Eurfürki, 
Hofgerichts - Ramprliteg Eoͤhnchen, in dr Shiwabizs 
gergafle, 15 T. a., aa deu Fraiſen. i 





. Di dert. Vetercpfarre. 
Bubohrem ı7 Rinder, 7 männl u. zo weibl, ©, 
Setraut Niemand. 


Geltorben deu 29. pri, Anna Marla, des 
Beorg Mapr, Maurersfind, auf dem Kreutze, 7M. a, 
um den Fraifen. Zwed Kofilinder aus dem Finder 
baufe, eines 10 W., das andere 4 M. 10 T. m, 
bende am der Ausichrung. Johann, des Joh. Beiper, 
bürgerl. Mefferfhmits , Kind, im SFirchergäfhen, 9 
W. a, an der Ansiobrung. Mathias S:ibl, Rauper, 
im der Gendlingergaffe , 72 I. a., an Eutkraftung. 
Bartiolomd Staßl, Blerwirth im Gevergatlen, vor 
dem Gmmdlingetbors, 69 I. a, an Langengeſch vür. 
Johann, des Jeſcph Reludl, bürgerl. Ho meſſerettud, 
im Kucheldedorcachen, 18 W. a , an den Fraiſen. 
Karl Bruckthaler, Koftlind auf dim Kreutze, ı I. 6 
ıfa ®. a, an Gichtern. Kathar. Fornerlan, Magd, 
L. &t., won Nördlingen, bey ven Elifsbethineriunen, 
8 I. a’, an ber Bruſtwaſſetſucht. Maria Auna 
Baaderium, l.. St., vem Lehel, edend., 26 J a, ander 
Eungenindht. Den 24. — Des Jakob Goldſchuſter, 
birgt. Gartners nothgetauftes Kind, vorm Sendlinger ⸗ 
tbore, 1/4 St. a. Ein Kofifind aus dem Kinder⸗ 
tenfe, ebendafelbi, = M. a , am der Debe und Gich ⸗ 
tern. Joſeph, des Joſeph Lintrer, Bletwirthakiud, 
am Damenflifte, ı2 &. a., am Schwaͤche Ellſabe⸗ 
Ihn, des Bartholoma Lemmmer, bürgerl. Fleiſchhackers. 
Hnd, auf dem Anger, 19%. 1 M. a., am Stickhu⸗ 
Ber und Schwaͤchs. Merimilian Hofganın, kaiſerl. 
O finerstind, im der Gend-ingergaffe, ı I. 3 MR. a, 
am der Ausjehrung. Simon Pflsger, Bauersknecht, 
som Mofach in Balern gebüriig, I. Et., bey den 
bermb. Brüherm, 36 3. a., an der Bruftivaflerfucht. 
Ersfeeutla Leismülerion, Dagd, I, St.., von gi 


den Elifabethineriumen , »2 ., u 
der Kuugenfucht. Malburge Waderiuu, Bag, I. Wh, 
von Donauwörth gebürtig , ebeudaſelbſt, 29 Fu m, 
anr Nervenfieber. Den 26. — Joh. Baptiſt, bes 
J. Alto Baudrerel, Stadtmuſikanten Ruabe , aufm 
Sdrbergraben, 5 I. 2 M. a., an ber Zungenentzüns 
dung. Unna Darin, dus Alore Doll, bürgerl Ks 
heibäderefind , in ber Eifenwannzafle , 3/4 J. a., 
an den Sraifen. Ftam Haas, Stadthauskutſcher, auf 
dem Angır, binter dem dimaueru, 68:5. a., at 
der Ansiehrung Joſeph, des Joſtph Witenbrunner, 
bürgerl. Schubmacherslicd, auf bem Xuger, 10 Wa, 
au dan Fraiſen. Georg Epieoel, Po isenbienerekiud, 
im Thale, 6 W. a., au ten Sperifraifen. Deu a7. 
— Tomas Fimmermanı, Elauror, in der Seudiu · 
gergefle, 63 J. a, am der Windſucht -Rericentin, 
des Zofepb Paur, Tagtwekersti.d, ku der Sen 
gergaffe, 14 3. a , an ber Ausjehrucg. “Tofipb, Dis 
Herrn Sebaft. Giggenbacher, kurſt Stadtgeicts Op 
fitiantenkind , ebend., ı5 T. a., am Gridkahare. 
Dre Joh. Mifriegler, bürgerl. Riemers nothzetauftes 
Kind, im der Mofengaffe, aus Schwaͤche. E Anna- 
Köftiiun, bürgerl. Sleif@hadersgattiun, beym Anger 
thore, 47 3. a., au der Bruſtwaſſerſusst Den =p... 
— Marie Wunderliun, Tag weꝛ kere wetwo, auf dem 
Kreuze , 62 I. a., am der Weflırfucht. Franz von 
Paula, des Michael Dobler, Sagtwerkerefiud ‚In de 
Seudlingers affe, 4 W. a., au den Spei 2} 

In der dail. Seiſtpfarto. 
Bebshren 3 Rinder, ı mdtnul. u.a weibl. ©, 
Getraut Nicflaud, 


Behorben Niemand, 


—————————— — — — — — — — — —— 


Aller Sorten Setreid Zufuhr · Verkauf · Reſt und Preis⸗Auszeige 
wie ſolche den 28. April 1804 in der Schranne zu München beſtanden haben. 





















— — 
Beigen Korn. Berfe Haber- 
Schaͤffel Schaͤffel. Schaͤffel 
Voriger Reſt 3121 Voriger Reſt 1331 Voriger Reſt sı) Voriger Net 
Neue Zufuhr 964 | Neue Zufuhr 5601 Neue Zufuhr 475] Neue Zufuhr 





Danzer Gchrans Banıer Schrau⸗ 

















nenſtand 12761 nerfland 743 
Heutiger Verkauf 9021 Heutiger Verkauf 560 
Bleibt im Nefe 374] Bleibt im Reſte 183 

En — — — 
Verkaufspreiſe. Verkaͤufspreiſe. 
Höchfte |Mittere DMindehe Höchke |Mittere Mindefie "Hi 
fi. Er.| fl. & ie ee fe trx. 
s4l—| aalıs] aolzel ı7]—] 1sl30] 161— 














Verkaufspreife. | Verfaufspreife. 
Höchfte Mittere Diindefte | Hoͤchte Mittere] Minbefie 
ft) | Bel e ER fl. Er. 
ssizol ralası al] Blast a 6l#5 












Banjer Schramm 
neuſtand 


Fir) 

Heutiger Verkauf 
an — 
Bleibt im Reie 10 


Banjer Schrams 
nenftand 4961 
Heutiger Verkauf 494 


Bleibt im Reſte 2 
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inchner Anzeiger. 





19. Stüd. Mittwoch, den 9. May 1804 





Mietbfchaften. 
menbe Michaelis wird in ber Menter 
aſſe des Schrannenplages ein Logis 
aren gemdchlihen Zimmern, Kamer, 
eller und Kaften, dann Abtritt ger 


re Zimmer ift täglich zu mie 


(het, in Mitte der St / porne» 
genes Zimmer, mit Bett und übriger 
wird in 8 Tagen zu beziehen ge 


ber Lederergaſſe age Kamer, mit 
gemeinfhaftlihe Stube verbunden 
gen — 6 fl.. Miethe einer 
ibeperfon eig ich übe laſſen werben. 
arlsthore, Neo. 4, ift ein Zimmer, 
yon, vorneheraus, zu verfliften. 
beplage, Nro. 176 KR. UI, ,, ift auf 


Haeliß» Zins zeit eine Wohnung Über 


ı verlafjen , beftehenb in einem heig- 
»e vorwärts, dann einem 
wärtd, und einem Alkove, Küche, 
lege , nebit allen Bequemlichkeiten. 
Neo. 136, beym Sonnenmirthe, 
kinlaßthore, über 4 Stiegen, jwey 
ımer täglich zu beziehen. 
+ einer Haupigaffe = fehr belle Zim⸗ 
Ifove, und einem fleinen Vorhauſe, 
n Eingange, ferner eine Stallung 
mit geräumig zu verfperzenden Wa⸗ 
deu⸗ und Streohremifen, zufammen 
täglich su verfliften. Das Nähere 
n der Kndtelgaffe, im 4ten Stocke, 
zu —— * — 
dem Kochhauſe, Nro. 21., in 
e, über 2 Stiegen, rüctnärte, ein 
Zett zu verfliften, und ſtuͤndlich zu 


‚or dem Karlsthore, im Monbel, 
‚ftrte Zimmer, mit Befondern Eins 
amen ‘oder aparte, täglich zu ver 


weſenen Hoftapeziererhaufe, Nro. 
inergraben, über 3 Stiegen, iſt 
igerchtetes Zimmer und Neben⸗ 
xtrocingange, monathweiſe zu ver⸗ 
felbſt zu erfragen. 


Es iſt ein Zimmer zu verſtiften, leer oder 
eingerichtet, rddmärtd. D. ii. 

Im Kübegägchen, Nro. 158, find 2 große 
Zimmer zu verfliften , über eine Stiege, vorne. 
beraus, wovon eines eingerichtet iſt. Auch iſt 
bie Koft, fowohl in als außer dem Haufe, um 
billigen Preis gu haben. 

Auf dem Rochusberge, Nro. 210, find 3 
Bimmer, wovon eines heigbar iſt, über ı Stiege, 
mit befonderm Eingange, mit ober ohne Ein: 
richtung, für einen oder zwey Kerzen täglich zu 
verftiften. 

Im Schönfeld , Neo. 7, ift eine Wohnung 


‚gu ebener Erbe, mit einem Stalfe, Garten, ımb 


einer großen Wiefe, zu verftiften. Das Weitere 
tft beym Haus» Eigenthilmer im obenbemeidten 
Pro. zu erfragen. 


In ber großen Prangersgaſſe, Nro..u24 y 


find täglich wen große Zimmer, üorneheraug; . -- 


über eine Stiege, jedoch ohne Einrichtung; m 
veritiften. 

Sn tee Kaufingergaffe, im erſten Seocke, 
vorneheraus, find ein ober sven ſchon eingerich» 
tete Zünmer monatblich zu verftiften. BR. 

ber Mofengaffe, Niro. 96., ift ein Posig, 

über 2 Stiegen, auf Michaelis zu verlaffen, 

beſtehend in 6 heisbaren Zimmern, nebſt Sarder 

sobe, Küche, Gpeife, wen Kolzlegen, Kaften, 

— — und Keller, nebſt aller Bequem⸗ 
eit. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober: 
richteramts wegen werden auf Frehtag den 
ı1, dieſes, um 3 Uhr Nachmit ags, in der Be: 
baufung des buͤrgerl. Echänbräuerz in ber Send» 
lingergaffe , über 2 Stiegen, rüdwärts, ver: 
ſchiebene Mannsfleider ‚ein Bett, eine tom⸗ 
badene Minutenube, mebrere Buͤcher, worunter 
auch einige sur Meßkunde geriauet find , nicht 
minder > Dioptesn , 3 Konmpaße, 1 Meßlette, 
fammt Gtäben, 2 Mefitifche, ı Handtubug, = 
Transporteurd, amdfige Maßſtaͤbe, ı Gonnen- 
uhr, ı Wintelmaß , dann mehrere andere für 
einen Geometer taugliche Anftrumente an bie 
Meiſtblethenden genen bare Brzablung verkauft, 
Kaufslicbbaber belieben alfo fih auf obende- 
ſtimmtem Tage und Stunde bafrlbft eimzufinben. 

Münden, den 1. Man 1804, 

D. J. v. Hoffietten, Hpfoberrishter, 





Terfteigerung. Freytagẽ, den ır. Mayr 
Vormittags von 9 big 12, und Nachmittags von 
3 bie 6 Uhr, werden bie Möbeln und Effekten; 
beſtehend in einem goldenen liebrl, ı perlcnen 
Hals kreutzchen, refp. Vatl, fammt Ohrenge⸗ 
känge, ı filbernen Eßloͤffel, 2 detto Kaffeeiöf- 
feln, 1 vorzüglich guten Flügel, 2 Betten, Ma: 
tragen, Frauenfletbern , mit 2 weißatlaffenen 
Melimänteln, x Staucher, Leib und Tiſchwaͤ⸗ 
fhe, ı feichtenen Kaften, 2 berlen Kommodkaͤ⸗ 
ften, Tiſchen, Seſſeln, Kuͤchengeſchirr, und üb: 
rig nuͤtzlicher Haugeinrichtung, an die Meifibies 
tbenden gegen fogleich bare Bezahlung Sffentl:ch 
verſteigert. Kaufsitebharer belicheh alfo auf 
obbefitimmten Tag in der Wohnung im Arottens 
u Nro. 126,, Über 2 Stiegen, fich eintu⸗ 

inden. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen Samstag ben 
12. dieſes, Nachmittags um 3 Uhr, werden in 
Dem furfürfil. Hoffourter Titl. v. Neichlif Keller 
in ber hinteren Prangerggafle, Neo. 217, einige 
Faͤßchen Neckarwein gegen gleich bare Bezahlung 
an den Meiſtbiethenden verkauft; welches den 
Kaufsliebbabern zur Wiſſenſchaft hiermit bekaunt 
gemacht wird. Wfrum den 4. May 1804. 
Kurpfalzbaterifches Stadtgericht der Haupt ⸗ und 

Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Von kurfl. Landgerichts wegen wird 
mon Die vom Martin Schmid, ge eni Der 
nefitiaten zu Mofah, zurücgelaffene Mobiitar: 
fhoft, ale verſchiedene Hauseinrichtung an Bet ⸗ 
ten, Tiſchen, Seſſeln, Zinn, Kupfer, Uhren, 
und Anders, Mondtags ben 14. Man durch oͤf⸗ 
fentliche Berfieigerung den Meiftbiethenden ges 
gen nleich bare Bezahlung verkaufen ; baber 
man biefes zu dem Ende hiermit Sffentlich bes 
Fannt machen will, damit fih Kaufsliebhaber 
im Venefiziatenpaufe zu Mofach frühzeitig ein- 
finden mögen. Altum Münden den. 26, April 


1804. J 
Lick. Otggl, Landrichter. 
Verſteigerung. Die dem kurfl. Hofgerichts⸗ 
rathe zu Manchen, Lict. v. Stuber, uſtaͤndige 
Bebouſung im der Ziegelgaſſe allhler, Nro. 198., 
and den derfelben hart anliegenden, mit mehr 
als 100 fehr auten Obſtbaͤumen und zwey gemau⸗ 
erten. Fruͤhebeeten verfehenen Garten , dann 
bas darin befindliche heitzbare Sahlet, ſammt 
einem Krautſtuͤck und zwey Tagwerken Mooß- 
wieſen, iſt Unterzeichneter bevollmaͤchtiget, im 
oͤffentlichen Verſteigerungs · Wege zu verkaufen. 
Hierzu iſt Samstag der ı9te dieſes beſtimmt, 
und wird dieſelbe von Morgens 8 bis 12 lihr 
im zweyten Stocke folder Behauſung rorgenom- 

men werden. Greyfing den 5. May 1803. , 

" kict. Einjele. 


Terfleigerung.”. Seym furfl. Hofgerichte 
Minden haben bie Erbdintereffenten bes ver- 
ſtorbenen Landfchafts : Ronfulenten von Sepftied 
die geborfamfte Bitte gefiellt, daß bie zu beffen 
Verlaffenfchaft gebörigen = Beharfungen - nebft 
Garten und Gruͤndſtuͤcken, ruchwaͤrts ber vorhin 
beftandenen kurfuͤrſtl. Seidenplantage, im Wege 
ber Verfteigerung verkauft meiden follen ; fa 
wird zu diefem Ziel und Ende beyfn kurfl. Hofe 
gerichte Dienftag der 29. May I. J., VWormit- 


In PA Uhr, ber Tag zur Verfleigerung, in Ges, 
* 


eit des in dieſen enfiänden beftebenben 
Generalmandats, ang ‚und bie Kaufslieb- 
—* unter dem Anbarge erzu vorgeladen, daß 
elben frey ſtehtt, die ung ſowohl, als 
die Kaufsbeblngniſſe, in enwart bed Regie 
ſtrators einzufeben. München ben 27. April 1804. 
Rurfärftliches Hofgericht. 
Gr. v. Tauflicch. 

ü Lueger, Sekretaͤr. 
Gute ſchwarze Dinte, bie Maß zu 30 kr., iſt 
im Zeit. Komt. zu haben. 

* Waſchmang wird zu kaufen geſucht. 


Es iſt eine buͤrgerl Metgers⸗Realgerechtig 
keit, auf das alte Fleiſch, um ſehr billigen Preis 
zu verkaufen. D. uͤ. 

Es gebenfet Jenland auf ein Haus 3 ober 
4000 fl. ald erfte Bott aufzuuchmen. D. u. 

Ein nahe am Sendlingerthore, in ber fchön» 
fien Gegend liegender Garten, beſſen Ausſicht 
ing Gebirge und bie ganze Au gehet, der mit 
einen gemauerten und einem bölzernen Som⸗ 
merbaufe, gutem, 3 Eimer haltendem Keller, a 
Epargel-, 2 Glaſs⸗, 4 Haupt» Quadrate Ge 
muͤſe · 2 Duabrate Blunienbeeten, ſchoͤnen Rab⸗ 
batten, gegen 54 ber beſten framoͤſiſchen Obſt 
baͤume, 2 Waſſerleitunzen, und einer langen 
Holzhätte verſehen iſt, ſtehet zum Verkaufe täg. 
lich feil — Kaufsliebhaber belieben fich an Titl. 
2 Kommerzi:nratb von Fleifhmann , oder 

itl. Hrn. Pupelli, Mignaturmahler, der Aug» 
kunft wegen gefälligit gu wenden. 

Es ift vo⸗ dem Karlschor einer der ſchoͤnſten 
Plaͤtze Neo. 1. g gen gluich bare B-ruahlung um 
b.llıgen Preis su überlaff:n; ex ent ‚lt 5 Tag- 
werk, und erftrecht fich über ben Kupusınırgea- 
ben bisa das Waſſer, diefer Plag iſt beynahe bie 
Hälfte gegraben, wodey fi au ber 100 Fur 
der Sand befinden, und «ben ſo vn LE de, nm bfl 
einer großen erbauten Hit:e mit boppelten-Wer- 
fhläzen. nebft einem Vorrath Piden,. Schaut 
feln, Mörtilpfannen, Tragen, Karlen, Beet 
ter ıc. Das Nähere ift im Zeit Kom. zu er⸗ 
fragen; ber Plan vom ganzen Haufe kann bep 


bem Eigentümer eingeſehen werben, ’ 


an einer mohlfitwirten Gegend in 
ein ſehr hüsfcher Garten aus freyer 
yerfaufen, tvelcher 14000 Quabrat⸗ 
ih hält, auch mit laufend-m Mohr- 
einem auten Gebaͤude verfeben ift, 
große Koften zu einem Mohngebdus 
ıffın werden fönnte, und befonderg 
Birth anwendbar wäre, ober auch 
vers Öffentliches Getverb, wozu gro⸗ 
—— Platz und Raum erfordert 


choͤnſten Gegend vor dem Muͤnchner 
ı tft ein ludeigenes Anweſen, in ei⸗ 
rigen Wohnhaufe, Rrautgarten, und 
ber Miefe beftehend, zum Verkaufe 
18 Nähere auf dem Gchiff, am Ga 
2 Stiegen , zu erfahren. 
afen, und ein eiſerner Dfenfuß wer⸗ 
t auf bem Schiff am Gafteige. 
uf dem Lehel ein halbes Haus zu vers 
2 Mohnungen , bie gu ebener Erke 
Nilchmann, mit einem Stalle für 5 
‚ einem Sräutergarten ; über eine 
einen Wäfcher, mit Waſchhauſe und 
h Sft zu erfragen in ber Koͤgel⸗ 
värtd, über eine Stiege. Auch find 
ngen einzeln zu verfaufen. 
ıfiger Hofpfifterbäceren iſt ein gro⸗ 
an Korn= und Weitzenkleyen, von 
Walltaͤt, in größern und kleinern 
ich in ganzen und getheilten Schäf- 
+äffel um 2 fl. zu verkaufen. 
Dren von ſchwergegoſſenem Eifen, 
ffage von. Hafnerarbeit, zu verfau- 


Eentner gebrucdte Makulatur in 
ı find Riß⸗ und Ballenweiſe, auch 
mern, zu verfaufen. D. di. 
? gutgemauertes Haus fammt ber 
tigkeit und ſchoͤnem Wurzgarten, 
virter Anger bey zwey Tanmwerte 
ldes Kloſters Frauen Ehiemfee, 
inen billigen Preis zu verkaufen, 
fönnen das Mehrere bey dem Eis 
ofiph Kaifer, Wundarzt in Grie⸗ 
Bafferburg erf.agen, 

in der Furſtenfelder Gaſſe find 
ſehr billigen Preis zu verkaufen. 
fannte Sliegenleim, wie auch ‚bie 
ubimichfe,, tft zu haben auf dem 
Ne auch. im Thale, Nro. ı7 , über 


Eunterzeichneter habe die Ehre, 


wurdigen Wuslifum- anzuzigen, 
ndere Wohnung begogen babe; in 
# des del Heren Johann Peter 


mgaftgeher zum weißen KIEL Im . 


Thal Nro. 42. Zugleich ich auch befannt ma⸗ 
che, daß ide von allen Arten und Gattungen 
Trommelgefpiele verfertige ; fo mie auch Siehe, 
ſowohl von Holz, Meffing: und Eifendrath, 
ale auch Haar, und Florfiebe, als Ilpcshrken- 
Zudenr Mebl- und Gartenfiede; wie auch Toms 
mergitter von Helz, Mefling- und Eifenbrath, 
desgleichen auch welſche Kaminaitter, Koperer 
und. Malzreuterer; fo wie auch alle gafitukte 
Arbeiten, als Fenftergitter,; Sandwurfgttter; 
dann auch jede geflschtene Rohrarbeit in Seffeln. 
3. empfehle mich Jedermann haͤflichſt nad) 
tandesgebühr eines fernern gütigen Zuſpruchs 
mit der billigften Bedienung und pe fichere, 
jeden Verlangen mit aller Zufriedenheit voll 
kommen zu entfprechen. 
XRavier Hoͤrl, bürgerl. Sieb» und 
Trommelmader.. 
Wleneriſches Abputzwaſſer bey jedesmahlis 
gen Gebrauch wohl aufgerüßrt, if dien ich 
alle Unreinigkeiten der Haut zu benehmen md 
rein zu halten, wenn felbe hiermit wiederhohl⸗ 
termahlen abgewaſchen wird, vertreibt die 
Wimmern, Leberflecke, und erthaͤlt den Amlitz 
der ———— immer klar und runzelfrey. 
gleichen die Munnsbilder, welche ebenfalls 
mmern oder Kupfer im Angeſicht haben, 
wenn ſie ſich nach dem Barbieren, oder ſonſt 
oͤfters damit bedienen, werden ſolche völlig 
Das große Gldschen koſtet 36 Kr, 


verlieren. 
unb bag fleine ı8 Kr. Am Verlage iſt ſelbes 


wiederum bey Herrn Meitler, Hanbeldmann auf 
—— gegen der Hauptwache hinüber zu 


Es find gen weiſſe Schimmel « Poladken, 
einer eine Stutte, der andere ein Wallach 6 
und fiebenjährig, ſammt neuem Geſchier nebſt 
rg — —8 —— Chalſe 
mit 4 engliſchen Federn, aus freyer Hand zu 
verkaufen. De 8 


Es iſt eine fehr gute Gartenerbe um einen: 
billigen Preis zu verkaufen. D. ü. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Frentags, den 4. May , ift Abende nach der 
Komddie ein meißmufelineneer Schleyer, mit 
Baummolle geſtickt, von der Mefidenz durch dag 
Preyfing » und Kaͤhgaͤßchen big in bie Andtel 
gaffe verloren gegangen. - Der revliche Finder 
wird gebetben, ihn im Zeit. Eomt. gegen eine 
Belohnung abzugeben. 

Es iſt Samstags den sten biefes ein roth— 
fleckigter und tygerartiger Pudel entwendet wor⸗ 
den; wer davon Wiifenfchaft hat, wird erfucht, 
ihm in das Zeit. Fomt. zu bringen. 

Da meinem Eobne fein volfiändiner Reiß⸗ 
zeug, Im einen fhwarjen Zuterale, entwendet 





würde; fo wirb Jeberman hoͤflichſt erſucht, wem 
derſelbe zum Verſatze oder Verkaufe gebracht 
wuͤrde, ihn anzuhalten, oder wenn Gelb darauf 
ſchon geliehen worden, oder verkauft wäre, ge 
fäligf gegen Zurücgabr des Geldes mir ihn zu 
übermahın. Perglas, Nro. 226, in ber Prans 
—— 
s iſt eine ſilberne Schuhſchnalle verloren 
gesangen; ber Finder wird gebethen, ſolche ge⸗ 
gen eine billige Belohnung in die Keſren in 
die Leibgardewachtſtube zu bringen. ” 

Abgewichenen Eonntag, den 6. dieſes, tft in 
der TIheatiner » Hoffirche gwifchen 10 und ı Uhr 
ein grünfeitener Gonnenfchirm liegen geblieben. 
Der Finder deſſelben beliebe ibn gegen Erkennt. 
lichfeit im Zeit. Komt. abzugeben, 

Donnerstag den 3ten biefes ift ein mit &il. 
ber und Gold gefaßtes Halskreutz verloren oder 
entwenbet worden; dem e⸗ nım zu Geficht koͤmmt, 
ober davon etwas erfährt, wird erfucht, es im 
Zeit, Komt. abzugeben. 


Dienftgejuche. 
Es fuchet Jemand feine Herrſchaftswaͤſche, 


Kleider, Gilets, Beinkleider von Rafimiz, Tuch, 


Wolle, und Geiden, wie auch feidene Strümpfe 
zu pugen, und Gtüde einzufegen , auch bes 
Nähen ift fie ſehr kuͤndig. D. u. 


Derfbiedene Runpmabungen 
Zundmschung in Per von Srodifchen Verlaffens 
Ihafte: Sadıe. 
Dr das kurfl. Hoſgericht Würden im ber Bars 
laffenfchaftsiadde des gemefenen kurfl. Regiruwgsrarhes 
Stock in Surghaufen die su Vorlegung des Status ac- 
tivi et pafivi, dann gänzlicher, two möglich gütlicher 
Auseitanderfegung dieſes Verlaſſenſchafte / und Kre⸗ 
ditweſens auf dem 24. dieſes Monarhs angelegt gewe⸗ 
fee Korimiſſion nunmehr anf den 29. May 1. J. 
Rormittags 9 Uhr wiederbohlt, und itwar dub prae- 
judieio non amplius audiendi auderaumet haben mil ; 
fo wird ſolches hiermit oͤffentlich kund gemacht, damit 
all diejenigen, welche am dieſer Stockiſchen Berlaffens 
fchaft sine rechtliche Forderung au baben glauben, ſich 
foldyen Tages bey der Kommiffioa um fo mehr eins 
finden follen, als felbe nachhin nicht mehr gehört wer⸗ 
den würden, Muͤnchen den a7. April 1804. 
Kur fuͤrſtliches Hofgericht. 
Gr. v. Tauflirch. 
Attenkoſer. 
Vorladung in der Sarniſonspfarrer Titl. Bern⸗ 
hard Reifenegeerifchen Verlaſſenſchafts ⸗/Sache. 


alle jene, welche immer an den verlebten Hru. 


Garni onsrfatter, Titl. Bernhard Meifenegger, eniwe⸗ 
der jure heereditatis vel crediti einige Anforderungen 
baberı veimeyden, werden biermit Äffentlich norger 
den, fub termino von ſechs Wochen, entiveder in 
perfona vet per Mandatarium idre rechtlichan Ans 
(präce bichieite hiuldualich vorzubringen, außer deſſen 
biefelde emaxo termino wicht mehr angehört, und 


mac sefeuttcher Worikrift bie nehtere_Drrfisung- mit 
deu Deftamentssrben voriencmmen werden würde 
Sünden den 1..Mip :804 — 
Don kurpfaliboeieriſ Kommandantſchafte wegen. 
Hallberg, Oberkkemmandant 
v. Stu etnretch Auditor. 
Bekanutmachung wegen eines Taͤſehaͤndlers. 
Vom fu fürfer Bierkismrgifiratse Wrıfenfed, im 
turfürfl. Hofzerichte Münden , Furfl, Landgerichts 
Pfoffenhofen entiegen,, wird biermir öffentiich befanzit 
gemacht, dab desiinige Krämer, oder Kaͤſchändier, 
weicher bay Joßpd Echufter, einem von der kuttt 
hoden Landesbirchtion von Weisen mit siner Perforals 
ram gerechtigteit beguadigten Buͤrzer, an abgrgebe 
um Erammaarın, befonters an Kdfe ıc., eine Echuld 
au foruen, und bis dato bey befastem MRagifrate 
roh ulcht gemeldet hat, ſich bey ‚der am 17. diefes 
Vionarhs früh 9 Uhr anf dem hirfigen Rathhaufs ans 
gefegten Zapsfacıt, weiche su Veruehmung des Tas 
fepb Echufierifchen G’äubiger anberaumt worden, meh 
den, nnd feine Forderung ad Protocollum geben fol, 
um dem ganjen Statum pafivum berfiellen, und eing 
gürlihe Bedandiung zreffeu zu koͤnnen. Gefchrieben 
ben 3. Way — * . vi in 
ran; Arton Plauk, Antsbürgermeifisg, 
Seh. Frerſtager, Marticpreiber. 
Uuterzeichtuster gibt ſich die Ehre, ſowohl feinem 
bisherigen feäybarın Gönnen und Ferumben , als 
aud einem gamjen werebzungstwürbigen Publikum zeig 
berhohit aminjsigen,, und zwat mit. der Anmerfung, 
daß ſi S im feinem letztetn Asartiffgmeit eins Jtrung 
singeichlichen , indem ‚er frine Wirchichafe mie iu 
des Hru Hofmansrıyeiiare, fonders' pöuleıch maben dm, 
in des Hea. Dandeumana Schaeiders Sehaufang, ia 
ber TDheatintr⸗Schwabingergaſſe, zu ebener Erde er. 
richtet babe. Er enpfishit fi daher meuerbiugs bes 
Rus, and vorfichert indem, der ihm die Edre feines 
Bejuhis ſchenken wird, dchte Weines vom allen Gatr 
tungen, billtgke Preife (im großen tole im Beine 
Beikauje), uud prompte —— 
Ferdit aud Sepp, 
Weinsaſtaeb zu den 3 Mohren. 
nntarieichnet erklärt diermit, daß fie les, mas 
fie in ihrem Hauſe verbraucht, ober zu deffgu ünter⸗ 
dalt mothtwendiz iſt, ſogleich bar bejabit. me. 
den alla Perſonen gewatuct, Niemanden auf ihren 
Namen unter wad immer für einım Vorwande, rer 
bit zw geben, und bisjenigen aufgefordert, Die allem 
falls faoa Rrodit gegeben höttey, bimen einem Kor 
uathe a Dato biefis, ſich mit Ihren Korberungem m 
melden. N: Derlauf deſſen fis auf‘ Beinem Falle 
mehr gehört werden würden. Mränden,- dem stem 


— Welburg , des Joh. Evang. Mofmair, 
elburg , ® ® 

- tuıfl. Hof» und Kamer + Organikem- 
fe. hinterlaffere- Tochrer, 

Braͤubaus / Derpachrung, 

Da das kuttuͤrkil. weiſſe Braubrus gu Regen im 

Walde im. Wesa der oͤfentlichen Steigerung unter 

Vordehalt ber höhften Benchmigung, wud. unter des 

Bedinguifien bis in Auſehuns anderer Iufürfi, Brdas 


s wibehshlt‘ oFentlich bekaunt geim acht 

„auf i0 Jadte verpachtet wird, und 

ex Vepachtung Mittwoch ben zo, des 

onar,s Juur beſtiunt bat; fo wird ſol 
ichts iebdabern am dem Enbe eröffıer, daß 
mTaut im Braͤuhaus Regen ihre Pachte⸗ 

Protocollum aebden, und ſich paeleich won 

absit des Braͤudauſes uͤberztugen koͤnnen. 

werden ſich bis Steigerungsiuftige über 

s Dermögen und allsnfalifige Braͤukennt ⸗ 

eusweifen, indem ganz Wittellofe Leute 

ung nicht Antheil nehmen koͤnnen. Wuͤn⸗ 
ap 1808; .. 

ı Bräuteefeng- Adminikration in Baiern. 
ar: Br v. Arco, Abminiftrator. 
Dferderennen. 

mtage vor Pfingſten, ald am gefteyten 

‚ gedenket die biefige Buͤrgerſchaft «in 

mit folgenden Gewinuſten gu geben: 

ı batıeif. Thaler, ı ng 

o. 


* detto, 1 
detto, ı deito. 
detto, ı dette, 
betto, ı deip, 

Reutaum. 

inairne Flaſche. 

Hufelſen. 


wird auezelegt, die uͤbrigen Gewlunſte 
ie Beſchreidang der Pferde geſchiedt um 
Ittagt, und um 4 Uzr wird ausgedgen, 
Darren Renumeiter hoͤſlichſt eingeladen 
24, den 3. Mayıboy.. 31 
0 Johan Frag Schwaiger, 
Amtsbürgermesifter. 
kict. Waguer, Stadtſchber. 
ng des Buchhofes bey Weltenburg. 
ste Kauf um dena Buchhof, unweit Wal 
fo faſt wesen dam au gering geſchlage⸗ 
ls vielmehr , weil bie Liritantsm wit 
‚gen Barſchaft micht anffommen Forms 
or fih gegaugen ik; fo wird ge— 
9 dochtter Weifung ſolche Schwait, 
bis unter das Dach gemanerten 
Tide mad Ochfm: Stellung, fammt 
orpboben muter einem Dache, in einem 
den, mit Miegelwänden aufgebauten 
danı Gchwein » und Schafftallung, 
Häfen, und Wagerfhupfn, auch alles 
che, ferner in einem gemanerten Waſch ⸗ 


ıfe beſtehet, und einen Schoͤrfdru auen 
b auch nach der geometriſchen Vermeſ⸗ 
⸗ 181 18 Jauch, 

⸗ 17178 — 
te » 2 43 — 

⸗ — uden, ſamutt 
—5—————— un) rl Dauts 


nebk dem fänsmi. auf Der 


tehrurig, 
a Winter / und Sommerfeldfandt, je⸗ 


in der BRauerdide 3 Schub, 4 Zoll 


dech ausfhläfie des Mech vorhandenen Getreidevor / 
ve welcher um ben laufenden Preis beiozdıra ab ⸗ 
nelöfet werden far, biermit zum -meitern- Öffentlichen 
Varkaufe, mit Vorbedalt kurſt hoͤchſter Begmahmi ⸗ 
sung, auf Mondtaz den 28. May auszeſchrieben 
Dis bhauptfdlichten Kuufstedingeiffe bey biefer 
Schwaig find die naͤmlichen, wie bey dem fertigen 
Qusfchreibungen ſchou eröffnet worden, und werden 
bier nur Bürzlich wiederbohlet: Die Hälfte Kaufſchil 
Img sur baren Erlage. Eis Viertel dis Kaufiillidgs 
in 3 oleichen nach 4 Pros:ut zu verzinſenden Jahres⸗ 
friken , und der vierte Theil des wahren: Orund wer⸗ 
thes bieibt als Orundilns: Kapital auf bem Gute Tier 
sen, ab welchem won Teuſend Gulden 4 Sail. ı W. 
Roru jdhel. als Grundjing nah dem einttetenden Ka: 
Rınpreife, und som Gebäude Werth ab dem Tauſeud 
ı fl. Refognition jaͤhrl. bezahlt werden muß. 
Kaufslisbhaber mögen aifo In ber Zwifchenzeit vom 
allem dis erforderlihe Eluficht uehmen, und baum 
am obbufagten 28. May Vormittag⸗ fi in loco Buß» 
hof einfinden, der WVerfeiserung abtwarten , und ihre 
Anboths zum Protokolle gaben, Fremde, und ale 
bisrorts unbekannte Käufer, haben fich durch obrigs 


. Beitliche Zeuguiſſe uͤber ihren, haud und Golidt- 
—535 


taͤt auezuweiſen. den 25. April 1804. 
Aurfuͤrſtl. Kloßer / Lok alkoamiſſton Weltenburs. 
— *S ‚ Kokaitommifde. 


Derfeigerung der Rloftergebiude zu Weltenburg. 


Nach der Burfärfis höchſten Weilung werben die 
fänmel. leeren Kioftergebäude u Weltenburg, med 
dem 5 Tagwecke großen, Theils Würz-, Theils Graf 
garten, eutweder im Banien, oder thei weiſe auf Els 


An uud gegen: bloß bier won jährl. dom tams 


Idea Werth iu reihen Formanden 1 fl. Re 
fozuition , jedoch untoer Vorbehalt Lurfürkt. böchker 
Beguehmiguag, durch die Öffentliche Verſteizerung ver⸗ 
kauft warden, wid if bierss Dienſtaz Der 29. Map 
fetgefent. 

Die K'oſtergebdade, welche erſt wor ungefähre 75 
Juhren vom Grund aus, umd gan maffio herseſteut 
wurden, betejen im folgenden, ald 

a) im dem Mbtengebdude ; und einem Theile des 
Kouvents, meben der Douau hinab, hdıt in der Länge 
267, Seele AN ‚und Hoͤde auch 42 Schuhe, daun 
bie Mauerit Er fa Chuh, und dis Dadutg 
mit a. t. 

b) In dem don der Kirche Herichenden Konvent, 
gange , und Gaftstümergebäude , ſowohl gegen bem 
Hof, als auch gegen dan grehem Garten, gwilden 
melden das Krausgärichen eutlegen, hält in der Länge 
auf der Kloſtergarten· Sekte fowohl, als auch auf Dee 

„ überall 79, in ber Breite 42, und in Dee 

auch 48, in der Mauetdicke 3 fa Schaf, 
und if gleichfalls mit Taſchen gedeckt. 

c) Der fogsmannte Nenban, welcher in dar Länge 
249, Im der Breite 44, und im der Döhs 42, dauu 
daͤlt, auch mit 
Taſchen bedeckt iſt, und worin ſich zur ebenen Erde 
die Pfand, Kuhde⸗-, Ofen» nad Schafftallungen, 
Wuagsufbupfen » und Meniife «, das Walch» um 
Salachthaus, die Slam, bauı Bad» uud Bau⸗ 


5 





Ende , und. bey der Einfahrt im dam obırın = Slock. 
werten die Rlofterrichter Wohnung befinden, 

d) Dann in dem Gstreideadel , weldhde famımt. 
der Floſterdof / Einfahrt im der Länge 64, ia der Biel 
te 4%, in der Höhe 4a , und Mausrdids 3 Stube 
it, auch mit Taſchen gedeckt iſt. 

e) Zn dem einen Debindri, und einem großen 
Bierkeller unter bem Hauptgebäude, 

t) In dem Huͤhnetheuſe außer dem Klafierhofe, 
son eier Lange per 32 ı/a , Breite per ı8 , Höhe 
per 7, und Mauerdide pır ı ıfa Schuh, mit Zar 


ſchen gededt, 
g) In ben an das Huͤhnerhaus anftohenben Schwein⸗ 
idlien, Diele bates im ber Fänge 79 S:, "reits 9, 
Höhe 18, dann Wauerdide ı fs Schub, und 
h) Ju dem binter dem Klofler, gegen Aufzang, 
sroifchen der Donau und dem Berge entlegeren Burj 
und Grasgarten, der mit etwelchen Dbfbäunen, und 
mit eitier meuen Mauer gegen der Donau verfehen if. 
Da rorbeſchrieb ne Klofiergabände gut und dauer 
haft bergeficlt find, und fich hierin mit leichten So 
fieu Aeuderungen vornehmen , auch wegen ber nahen 
Ertegendiit an der Tonau, dann wegen ber beaum 
men Iu » amd Abfahrt auf ſolchem Fluſſe fich allerdings 
Epekulat ouen machen laflen, fo weiſelt man nicht, 
daß am befagten 29. Map mehrere Kaufeluſtige ſich 
in loco Weltenburg eit finden, uxd Aubothe zum Pros 
totolle geben werden. Alrım deu 25. Aptil 1804. 
Kurfuͤrſtl. Kloſter⸗ Lokalkom miſſion Weltenburg. 
Schwarier, Lokalkemwiſſaͤr. 


Buͤcheranzeige. 

In der Zagenſchen Buchhandlung zu Landéehut HR 

erſchlenen, und in ale Buchhandlungen verfhidt 
worden: 

3. Kann man nicht in — oder 3 Monathen bie Orgel 
gut und regelmäßig ſchlagen lerneu? mit Ja beant, 
wortet und dergethau wermitteld einer Einleitung 
jum Generalbaffe. ate vorm. Aufl., mebft einem Aus 
bange von Drgeigalanterien für den Flügel ſowodl, 
als für dis Orgel fol. 1204. 3 fl. 

2. Aroglır, G., Meteoiologie. 8. 7803. ı fl.30 Mr. 

3. Himmelswunder, U. , über dis BVolliieheng der 
plinlichen @trafen. ge. 8. 1803. 24 ke. 

4. Borgard, 3. H., sbofiologifch » mabizimifche Abs 
bantiung über die Wi:fung des Saunrfsfts und ber 
ibm ertgegengefekten Stoffe auf das Organifche, 
gr. 8 1803, 12a kr. 

$, Bruckhmayer , J. M. v., über den eigenthümli- 
chen Geift der Wiifenfchaftslehre, oder wefent- 

“ liche Grundzüge des neueiten transcendentalen 
Realidealismus in feinen Principien. ®. 1303. 

r fl. 48 kr. 

6. Giſchichte und Würdigung der deutſchen Pattimo⸗ 
nia Setihle batktit, mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
Bein, von ©. £, Holler. gr 8. 1104 18 Bogen 
kart, ı fl, ce fr. 

* Diefrs Werk zerfällt in = Thrile J. Abfchritt; 

Liftorifher Thell. ite Abihellung: Urfpiung der Par 

trimonialgerichtebarkeit. ate Abıh. Gufhichte deriels 

ben, mit 3 Untegabtheiluugen te: Dis Patrimo⸗ 
nielgerichtstarfeit im ihrem Keime. ante: In ihrer 
gonbikung A) überhaupt in Deutſchland, mit 3 Ki» 


Hr. Llrmenn, Kaufleute von Augsburg. 


telu: L Titel, unter den ſachſtſchen Malferm; IT Ir 
tel, unter den Kalfern fraͤuliſchen Stammes; III Ki. 
tel, unter den Kaiſern ſchwaͤbiſchen Btanımes ins 
ı5te Jahrhundert. B) Inabeſondere in Palıın zte 
Unterabtheil. Die Patrimonlal» Gerichtöbarkeit in ihrer 
vollendeten Ausbildung. zte Abtheil Indalt der Da 
trimonal⸗ Serichtebatkeit. IT. Abſchnitt. Reétlich⸗ 
kritiſcher Theil: Wuͤrdizung der Parrimonialı Gerichts: 
barkeit. Ebeufalle mit 7 Abtheiluagen. ate. Abſelute 
U tocraͤuſſerlichkeit aller Jariediktion Im Staete. are. 
Die Patrimonial⸗Gerichtabarkeit wirft Asatsjtwedtots 
drig. z3te Abtheil. Maum der deutfche Landesherr die 
Patrimomials Gericätsbarkeit einziehen? — 


Scellings Portrait. 
Das Portrait des berühmten Ppuoſophen und Pros 
feffore. Schilling in Würzburg zeichnete Der Fünfiier, 
e. Eimen Kletz, mit fprebender Achniichkeir anf 
tein, uud mun if der Abdruck für 36 Er. in der 
Seudiingergaffe,, Nro. 305, im Eingelipieler : Brau⸗ 
hauſe, r Stiege bob, ju baden. München, den 7. 


Mad 1804. 
Kurpfalzbalsrif. pris. Steladrucktrey 
lob Senefelder und Komp, 


Mnfikalien : Anzeige; 
Die dhts Saurmiinig Gterkels teuer Lieber fürs 


. Klavier, bat die Preſſe veriaffen. Der Preis derſel⸗ 


ben it ı fl. 36 fr. Münden, dea 7. Map 1804. 
Aurpfalidaieriſ. priv. Gteiudrudere. 
Selob Genefelder uud Komp 


Ben Hru. Jolerd Erlen I. Bran Kokos, Weingefigede, 
Joſep tur au Wirwe, 
xiuu zum goldenen Hieſchen iu der Echmabingergaffe. 
Dun 2. Day. Hr. Graf v. Sternberg, Domderr 
nad Vizepräfidene der Laudesdirektion von Negensburg, 
mit ı Bed. Den 3. — Dr. Graf Kofrimuiln, aus 
Rußlaud, web ı Bed. Dr Wire, Direktor des 
zufftjch » kaiſerl. Theaters zu St Petersburg „ nebſt 
Hrn. v. Sauerwid, ruſſiſch⸗ kaiſerl. Gouverusments: 
Sekretaͤr, mit ı Bed. Dein 4 — Hr. zu und 
un 5. — 
Fr. Tuͤmel, mit Cochter, von Um. Du «. — 
ee, Hornlein, Doktorsfrau, mit Joft., von Zwed⸗ 


Bm Hr. Fran Albert, Senior, Weingafgeber zum 
goldinen Hahn, in ber Weirfrafle. : 
Den 30. April. Hr. von Wigup,, und Hr vom 


Helecron, in Fön. preuß. Dienſten, mit Beo., von 


Augsburg. Den 1. Day. Hr Beron v. Neucuiſtt in, 
Tomberr, mis Bed., von Regereburg. Hr. Franke, 
fürftl. tharn» und tsrifcher Kegierungsfelretär, femmt 
gr. Gemahlina, von Regensburg. Deu 4. — Hrn 
Doß, k. k. DOberlieutenaut, mit Sr. Sewmahlinn, von 
Wim Hr. Franke, Pofamtsfekretär, von Augsburg. 
Hr. Auruheinmer, Scheufpisibireftor zu Nürmbarg, von 
@aliborg. Herren Lödel und Werkel, Kauflsute von 
Nuͤrnbera. Deu 6 — Hr. Sauoadet, Kaufmann 
ven Lyon. Hr. Tollmann, Hofwufilas, mit Bruder 
und Schweher, von Maunndeim. Hr. Live, Kaufı 
manı von Lyon Hr. Eippaann und Keſch, Kauf, 
leote von Preg. Gr Mevsriun, Handelsfrau, mit 
Die, Tochter, von Eicpkddr, 





wi Albert, en dan ſhwarzen 
m der Kaufingergaffe. 

Yap Hr Port, Kaufmann von Augs. 
ri ud Hr Predelns, von Aussiurg. 
92. A dienst, Kaufmann v. Bellenzona. 
Hr. Haut, Kaufmann von Offenbach. 
)r Braf v. Char borau, E E Rittmei⸗ 
Seme hlinn, uebſt Joft und Bab., von 
den s — Hr Jäater, Mahler von Wien. 
zr Vlal, Kaufmanu von Lyon. 


votterun gg 
Puizfarse eubie, Bad" ie der vorgan⸗ 
erwon che 

'ın 3 Kinder, a mdunl. end ı weibl, ©, 
'n den 1. Dan. Joh Echlachter, kurfl. 
4, 2 ije J. a., au der Ausjehrirug, 
in ber Tarmjors zfarro 

B 3 4 u. 1 weibl. @. 
a Pare 

m ben 29. April Joſepha, ein unehe⸗ 
2 ıs Wa, ar ber Fraiſe. Den ı. 
umd Satharita, des Joh. Defner, Ser⸗ 
Nyiment Kurptinz, moibgetaufte Zwil⸗ 
tw che. Den 2, — Fränl. Katharina 
Storchenas, Pauptmarnstocht:r, 53 3. 
ichfieber. Din 3. — Tdadaͤ Hackl, Si⸗ 
rfuͤrſtl. Artillerieregirisurg, gebürtig von 
seits Zwiil, 19 3. a., l. St., kath. 
‚rosufieber , im Lazareıhe. Karl, des 
ads» umd Inſpektions Auditors Verſch 
M en ERERE 
: @ifis m u. £. Sram, 

u —8 6 mindl. u. weibl. ©. 


3 Pare. 

2 den 29. April Ehrikiana Guapimt, 
?, 86 5. a., an Altıröfchtodche. - Phi. 
aͤckerſchicßer, 693 a, am Schlagfluffs. 
°, turfürfl Horgerichts : Rarzellitens 
T. a., an den Gratin. Den 30. — 
rim, bürgerl. Kdsfäuflersfind, 5 W. 
Michrung. Der ». ich. Wealburge, 
Mädchen, 3 W. a , an der Kusıch 


ram“, au 


Georg, ein unehel Knäschen 
—— 2 Ding — Thomas Gerwmüllır, Taglöb 


0... ender Ausgehrung. Bhiipp, ein unedel 

bhm, 4 Gt. a, am be Zo'gam einer ſchwerou⸗ 
G:surt. Sophia Triebinn, bürgerl. Kiſtlermeiſters ⸗ 
Wären, 34 W. a., am Keuchhuſten. 

Ju ba: @t. Ketsrspfarre. 

Gebohrem 10 Kluder, 4 midnul. u. 6 meibl. G. 

Betraut 4 Pam. 

Geſtorben ben =9. April. M. Anna Stebinn, 
bä:gerl Biirwirtbing , vorm Rarletbore, a8 I. a, 
am Faul wub Nervo fieber. Gimon Dayer, Küber 
Precht ‚ von Voders im Zprol gebürtig, 52 J. a., 
bey deu batmhetz Brüdern, an der Bruſtwaſſer ucht. 
Ein Madchen vom Kinderhauſe, a M a, eu Ers 
drechen. Jeharnes N., Karlöhrers Kind, —— 
14 2.0 , an den Fraiſen. Den 50. — Georg Brücl,. 
Schuhflicker, auf Kruse, 86 J. a., am Entlidis. 
tung. Gofph Weguer, bürzerl. Niflersrind, in dee 
Sendlingergaffe, 6 W. ai, an deu Fraifen. Den r.. 
May. Wilbeimire von Wurmsihaler , Lrmdssdireks, 
tiond« Nesiöreiod » Kind, im der Nöprifpedergaffe, 9. - 
RE. a., an der Gibt. Fran iv. Baur, bürgerk. 
Weberme iſters kind, im Bronugdigen, 4 W. a, m 
ber Ausichruug. Den =. — Joy. Beruhard, Wirth 
ron Schmieden, am Nindermarkte, 44T m, an der‘ 
Aurzehrung und Lungeuſchwindſucht. Thereſia G'cda 
lerinn, Magd, in der Neudauiergeffe, 66 3. a., em 
Katharr mit Lungenentzündung. Ding — Ueſula 
Scholcrinn, Tas ͤhnerewitwae, vorm Geudlingerthoie, 
63 J. @., am Eutkräfiung. Grorg Doll, bürgerl. 
Salzliplersfind, is Thale, 1 I 14 T. a, ante 
Wafınudt Maria Anca Sumpf, Logemmreiierse 
Hd, em Arger, 334 I a., am Keuchhüſten, it 
faberda Aimasnion, Waurerekind, am Aıgır, 5 I 
a., am Naroeufieher. Ein Rabe vom SKinderkaufe, 
3 W. a, au Schwaͤche. Ten 5. — Thomas Aquiu 
Meifberger, Auzuftner, non Lendshut gebürtig,. bey 
den barmbersigen Brüdern, 76 J. a., an der Brufls 
wafferfuht. Wiarkus Heiterich,r, Scäferegefell, von 
Landsterg gebüriiz, bsp den bermb Biübdern, 25 J. 
a., an der Langenfocht. Eine Menrepufon im As 
beite dauſe, 23 J a., an der Lunzenſucht. 


Aller Sorten Getreid dr» Derfaufs Reſt und Preis:A 
t folche den 5. May hi der Pour au —— 



































sem. Kornu. Serſte. Haber 
Schaͤffel. Schaͤffel. ffel ffel. 
374] Boriger Reſt 313] Voriger Reſt al Voriger Ref er 10 
gır) Neue Zufuhr 553] Neue Zufuhr 597, Neue Zufuhr 306 
ts Ganjer Schram Banjer 2 Ganier Schram 
E 1285| nenftaud 766] nenſtaud 599) nenfand 316 
Fauf 932! Heutiger Verkauf s9r] Heutiger Verkauf 5721 Heutiger Berfauf 31% 
fie 353] Bleibt im Reſte ızı) Bleibt im Reſte 271 Bleibe im Reſte — 
—— — 4 —— —⸗— — — —— — — — — — — — — — — 
Ipreitfe. Berlaufgpreife. Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. 
re Mindeſte — Mittere) Drindefie Höce Teittere | Mindefte Höhe | Mittere] Mindefie 
r) de ee ee fer. fi. ri fe Ari fi. ir. 
#51 a0lI301 a7]—| ı5jao] 151401 16]30| 75|45 15j—] 3j— * 6|48 


marifche Tabe Fe 
nn.» ımd Pfruͤndihaͤuſern ıc. In» umd au ferhalbitie kur fuͤr ſtlichen 
im Jahre 1803 aufgenommenen, geſund entlaffen», in ein 
n +, verfiorden» und mirklich vorhandenen Verfonen. 


m Jjabre ı803 
Berblirbe Aufgenom Im Jabre 1803 


e ; nein an: Schluffe 
— get gefund 1308 Si ind ge des Jahıs 








1803 noch 

1803 entlaffe * * Br vorhanden 
⸗ 60 626 602 — 2 33 
tale 163 15 a1 — 16 141 
— — 26 3 — 23 
arimiltan 64 716 610 — 116 64 
en 35 370 286 — 75 44 
P 6 104 97 — 8 $ 
J 10 91“ 72 — 18 11 
, 30 94 77 $ ı gi 
’ 25 10 æ I g a7 
Geiſt 255 18 — — a5 248 
— 60 4 4 1 3 5% 
m Safteig| 54 4 _ ı 14 83 
summa | 762 Jar: Jır74 | 8 | 39 J 774 

artifehe Weberficht 


— vom Jahre 1803 —— im Jahre 1803 
1, abgegeben⸗ und verſtorbenen Kinder. 


Derdbleiben vom] Im Jahre 1803 
—— — — — — — — — 


Jahre 1802 im Verbleiben fuͤrs —— 


en Traten im Haufe, oder auf Dee 
H * 
een Stand — — | augin | Geftor: | Nechnung in Lehre und 
in der Kol nommẽ Lehre oder| ben Verpflegung 
| Dienft 

135 6 15 — 126 
| 63 15 24 J 53 

39 2 7 I ,3 
| 47 12 25 2 32 

100 80 7 58 117g 
| 38 u 7 ve "359 


ebähranftalt vor dem Eendlingertbore. 


Im Jahre 1803 
Gane] Kursen TSiane| Pereiben für da⸗ Sr 
—* entbunden nach der 


Dom Jahre a 
verblichen | 
Schwangere 


Entbins 
FU Fame; 3: ee dung 
TE TE ET BET 5 > ° — BEER. DIESER, © © $ 
— 7756558.. —— daſelbſt 


gebohren 1803 


Gebohn Lebend | todige: 
eu | gebohren | bohren 


121 | 15 | &- 
— — — ——— — — 
Starben u * Geburt im 





| Haufe 
J fandess ireftidn 4 Balern. 
ihr, v. Weichs, Praͤfident. Sueicher/ Sehr. 


. Am — 


ındner 





Anzeiger 


— — 


20. St uͤck. Mittwoch, den 16. May 1804. 





Miethſchaften. 

auf dem Franziſſanerplatze, im 
e, Heim Logis mir 10 Zimmern, 
ne Ötallang; jeben Aagendlick zu 
d zu verniſten. D. ud. 
deſidenz · Schwabing⸗ raaſſe, Nro 2, 
eerſt⸗ Scock beſtehend aus 9 Zim- 
= Garderoben, großem Vorhauſſe⸗ 
ir ebenen Erde ſich befindlichen ſehr 
he, Bedienten ⸗ und Kuͤch⸗ nitmmer, 
Keller, zu verſtiften, und kaun dieſe 
Wohnung naͤchſtUnftigen 8. Oklo⸗ 
werden. 
Kaufingergaffe, über = Stiegen, iſt 
ges Duartier von 5 heitzboren Zim⸗ 
2 Kamırn, Kuͤche, und andern Bes 
n, monath » oder halbjahrweiſe zu 
md fogleich zu beziehen. U 
ſches, in Mitte ber Stadt, vorne 
jenes Zimmer, mit Bett und übriger 
- wird in 8 Zagen zu bezicheh ger 


einer ſehr ſchoͤnen Goſſe ein meub⸗ 
r mit oder ohne Koſt, und Re 
n Preis, täglich au bezirhen. ü. 
plerbraͤuerhauſe in der Prangers⸗ 
heraus, iſt über 3 Stirgen ein ſehr 
Ktetes Zimmer, mit allen Braum« 
fehen, von 84 an zu veiſtiſten. 
ıcFerbräuce in ber —* 
d zwey Logis auf Michacelte zu ber 
im dritten Stocke, vorwaͤrts, bie 
Ren Stocke, im Hackengaͤßchen. 

jende Michaelis wird in der Revier 
ffe des Schranner platzes ein Logis 
ren gemäclichen Zimmern, Kamer, 
ler und Kaften, dann Abtritt ge 


:8 nei bergerichteten Hofgerichts⸗ 
- Schuldireftorlums. Gebäudes im 
luguſtinerkloſter, ift ein beigdares 
t aoch geräumtgerm Nebengimmer; 
mit befonderm Eingange, über 
Iglich zu verſtiften und zu begichen. 
helles geraͤum ges Zimmer, ohne 
me Epira» Küche und Eingang, 
n , aufm Saumarlte, täglich zu 
zu Bezich.n. D. ü. 
— 





In der Reſidenzſchwabingergaſſe, Nrs. 23 / 
find 2 eingerichtete Zimmer, über ı Stiege 
süfwirts, auf den Monath Juny zu werfitften- 

In einer der belebteſten Gaſſen iſt eine ſchoͤ⸗ 
ne, helle Wohnung von 3 heitz⸗ undemunheitz⸗ 
baren Zimm:r, ı Blöglamer, Kide, Speife, 
Keller und allen übrtgen Bequemlichkeiten zu 
haben. D. di. z 

Ja der N:ußaufergaffe, Neo. 11, rückwärts, 
über ı Stiege, iſt ein eingerichteted Zimmer 
für einen ledigen Herrn täglich zu verſtiften. 

In einem der (hönften Pläge Münchens iſt 
auffünftige Michazlıg ein Logis im rflen Stode 


- u verlaff nm; dieſe beſteht im 3 heisbaren Zims 
' mern, 2 Kamern, Küche, we nebſt allen 


Übrisen Bequemlichketen. 

Im Finergaͤßchen, naͤchſt dem Paradeplatze, 
in der Kiſtlermeiſter Falleiſchen Behauſung, 
Neo. 133, iſt eine S allung auf 3 Pferde zu 
vrrſtiften, und kenn beym bdafigen Biermirth 
zu * Erde erfragt werden, iſt auch gleich 
zu baichen. 

In einer Hauptflraſſe iſt ein Logid von 6 
Weis, und 2 — Zimmern , 3 großen 
Käftn, dann Küche, Speife, Holzlege, und 
gen feinen Keller, auf Michaelis zu verfliften. 


Es iſt im Damenftifte ein ſchoͤn moͤblirtes 
Zimmer aufd.n iſten Juny zu verſtiften. Das 
Mettere iſt bey Hrn Hausmeiſter daſelbſt zu 
etfragen. | u 

Yu der Dienerdaaffe, Neo. aır ,. über z 
Stiegen, ift cin ring:richtetes hritzbares, mit 
Extra Eingänge verſehen⸗s Zimmer täglich zu 
beziehen. 

Im Damnfifte über 3 Stiegen, Aufgang 
beym Haudmeift r, ift täglich cin eingerichtetes 
Zirumer , mit ein m befondern Eimgange, zu 


Digiehrn. 


Es ſiad arf:r dem Hofgarten 3 angenebnte 

Zimmer, mit reigender Augfich’, zufammen oder 
— jedoch ohne Einrichtung, taͤglich zu ver⸗ 
ſtuten. ů. 
Am Thale, naͤchſt der Hofbruͤcke, Nro. 30, 
über 4 Öfi:gen, rüfwärtd, iſt ein heitzbares 
— mit Eriras Eingange, ſogleich zu bee 
gieden. 





€} find vor dem Karlsthore, im Nondel, 
rechts, über 2 Stiegen, 2 möblirte Zimmer, 
vornheraus, mit Ertra » Eingang , täglich zu 
vermiethen. 


Seilfchaften. j 
Da ber Perlacher- Hofanger gemäß grädig- 
fer Landeed:reftiong»MRefolutton am 7. dieſes 
wiederhohlter veifieigert werden muß; fo will 
man folches zu dem Ende hiermit befannt ma- 
chen, damıt die Kaufe liebhaber Freytag ben ı9. 


May Frühe um 9 Uhr bey unterzeichnetem Amte 
erſcheinen, und ibr Anboth zu Protokoll geben ° 


mögen. Den 11. Map 1904. 
Kurfuͤrſtliches Rentamt Münden. 
J, Sehr. v. Caſtell, Rentbeamter. 
Es ſtehet ein neuer, gang eiferner, fr ſchoͤn 
als beſtgearbelteter Oekonemitheerd, um billige 
ſten Preis feil D. ü. 


ahe an einem Stadtthore iſt ein Garten 


in emer beſonders ſchoͤnen Lage, von beſtem 
Gartengrunde, mit edeln Obſtbaͤumen, einem 
Spargelbeete, dann einem garzen Steften Wap 
ſer verſehen, aus freyer Hand gegen gleich bare 
Bezahlung zu verkaufen. Das 
der ner Edmarzifhen Behauſung, Nro. 
192, über ı 
Nachmittags von 3 bie 4 Uhr, zu erfragen, 
Nachd m ed mir entlich gelungen, einen mir 
anftändigeh Laden ſowohl ald Duartier im ndm- 
lichen Haufe zu befommen 
die Ehre, einem hoben Adel, als fonft guͤtigem 
verehrungswuͤrdigem Publifum anzuzeigen, daß 
ich bende bey P. T. Herren kurfl. Landesdirek⸗ 
tiengrath und geheimen Pandesardivar vom 
Samet, in der Schwobingergaffe , Nro. 270, 
neben Herrn Hengeler, Uhrmacher, und Kırchd« 
bräuer , dem bochgeäfl. Tattenbachtſchen Hauſe 
gegrnuͤber, heuriges Georeiztel beiogen babe, 
Ach bitte meine bisherigen Titl, Abnehmer um 
ihren guͤtigen Zufpruch in meiner neuen Mob. 
neng mit meinem bekannten Lager in Moden, 
Seiden⸗, weißen und Parfimerte- Waaren. 
Ach werde mir gewiß alle Mühe geben , durch 
billigfte Preiſe ſowohl als puͤnkuͤſchſte Bedie- 
nung, baejenige Dutrauen zu verdienen , wel. 
es mir meine hoben und gütigen Abnehmer 
anch noch in Zukunft fchenten werben. Gehor⸗ 
fanıft empfieble fich ihrem Andenfen x 
Paul Gandrille, 
buͤrgerl Haudelsmann. 


Es find zwey weiſſe Schimmel Polacken, 


einer eine Stutte, der andere ein Walch, 6 
und fiebenjähria, fammt neuem Gefhtrr uebft 
einer neuen balbbebechten Wienerifchen Chaife 


mit 4 englifchen Federn, aus freyer Hand zu - 


verfaufen,. D. uͤ. 


Mehrere iſt in 


Stiege, früh von 9 bis 10, dann 


n; fo babe ich hiermit 


Es ficht Jemand ein Haug * faufen, wel⸗ 
ches in einer der Hauptgaſſen Münchens liegt. 
Das Näbere ann bey Heren Weinwirth Frank 
auf dem Franzisfaner- Plage, Nero. ı6, zu ebe · 
ner Erde , erfragt werden. 

— Waſchmang wird zu kaufen geſucht. 


Au dableſiger Hofpfiſterbaͤckerey tft ein gro⸗ 
Ber Vorraih an Korn: und, Wrigenflenen, von 
febr guter Dualität „im größern und tleineen 
Parthien, auch in ganzen ab gerbeilten Schäfr - 
feln, dag Schaͤffel um En feriaufen. 2 

Es iſt ein Ofen von fi 1 jenem Eiſen, 
* — e⸗ von —— ju verkau⸗ 
eu. «U. u ir 

Mebrere Centner gedruckte Mokulatur im | 
gauzchı Bogen find Riß⸗ und Balle weiſe, auch 
in ganzen Centnern, zu verfaufen, D. uͤ. 

ro. .59. in der Fürftenf Ider-Gaffe find 
2 Defen um fehr billisen Vreis zu verfaufen, 

Es iſt ein extra gutes Öastenforh um billie 
gen Preis zu haben, u 

Es dienet — Nachricht, daß im Thale, bey 
bem sten Bäcker unter ber Hofbrüde, Nero. ı7,- 
üb;r 5 Stiegen, vorneheraus, alle Gattungen. 
von Figuren, von Stein, Erde, Hol, Eifen, . 

u Mafferwerken in Gärten, auch Bafen, oder 
Ihierarten von Gyps, Holz, wie nrand:auf Räs - 
ften ſtedt, auch Rahmen von hoch» und bleichem 
Golde, auch erzartig, um billigen Preis bron« 
cirt werben. an kann auch allda bas bron« 
eirte Gold im Paketen gu 2 Loth um 30 fr. har 
ben, wie auch in Bfunden. : 

Ich babe die Ehre den nähmlichen, bie dies 
fen Az:ifel führen, ober fel&ft brauchen können, 
zu benchrichtigen, daß ich dabter mit böchfter 
kurfürtii Konz ſſion eine Staͤrke und Haarpu⸗ 
der⸗Fabrike errichtet habe, und empfehle mich 
su geneigten Aufträgen, ſowohl in Qualität 
auch Quantitaͤt nebft billi en Preifg. Er wird 
allen Erwartungen entſprechen. jngolftadt den 
ı. May 1804. 

ranz Hart, Staͤrke ⸗Fabrikant. 

Es gedenft Jımand auf ein Haug a000 fi. 
als erfte Poſt, und ohne Steuerentrichtung auf⸗ 
junchmen D. ii. 

Zwey neue noch nie gebrauchte Verfchläge zu 
ee ge find um billigen Preis zu ver⸗ 
aufn. D. 

Es iſt faſt eine ganz neue Schuͤtzen⸗ Uni⸗ 
form ſammt Stutzen und Seitengewehre von 
gutem Gold um billigen Prris zu verkaufen. 


J— 

Eine Heine ausırlef ne Sammlung in Halbe 
fransbend gebundene Bücher und Kupferſtiche 
find zu vertaufen. D. uͤ. 


eine Optique um einen billigen Preis 
en mit 52 Abhandlungen. D. d. 

m Färbergraben bey dem Schreiner 
Hirihhräuer Neo. 129, über ı Eier 
te Koft um billigen Preis in» und au- 
dauſe zu haben. 


one oder gefundene Saden. 

von bee Hofapoſheke bie zum engll ⸗ 
ten ein franoͤſiſcher Schlüffel, an wel 
leinertmif weißem Spaget gebunden 
en worden. Der Sinder beliebe ihn 


anzeineffene Belohnung im Zeitungs» ° 


brupebar.' 
am Sonntag den 13. May Nachmite 
25 Uhr v:m Fäsbergrabin an, bie 
dem Hofgarten, ein zoldner Ohren» 
oren gegangen; ber zed iche Finder 
"ben, benfelb.n gegen Belodnung an 
Goldes, Ing Zeit Eomt. zu bringen. 


Dienftgefuche. 
’ guten Atteftaten vrfehener Ziegler, 
e dr endlichen Aufnahme fih ein:e 
Prüfung feiner Kenntniffe unterwers 
kann gegen gute Bezahlung Dienfte 


Diefer aber bat ſich in Bälde zu ers 





iedene Rundmadbungem 
iornlieferung ıc. betreffend. 


betrachtliche Daamitdt an Korn, Haber, « 


:oh im Lteferung an den Wenigfinehmens 
m befobien morden, fo wird foldhes mit 
andurch bekannt gemacht, daf die am 
tigen Monate Juny feſtseſetzte oͤff nt 
sung obiger Natutal⸗Lieſerutgen am obs 
“ge Morgens um 9 Uhr bep unter zrich⸗ 
‚ung feinen Anfang nehme, und Mutags 
iget werde ; weis alfo bie Kieferunges 
is eingeladen werden. Alt. ben z3tem 


16; und Fourage: Verwaltung München, 
sfiner, furl. Kriegeöfonomier 
raths Sekretaͤr, und proviſo⸗ 
riſcer Veiw.lter. 

Aengerverſteigerung. 

ferıger , welche zum aufgelöfsten U. L. 

e alibier gehörten, wurden bereits um 

zur Derfeigerwig ausgeſchrieden, da 

sfigefststen Tage Fin Kaufs liebhaber er⸗ 
© mache man birmir witderhohlt bes 
nam biefe Arngerserkeigerung Donners⸗ 
diefes „ mit Vorbehalt gnadtgſter Rati⸗ 

‚sw'pten Mahl voruchmen, unb erfis 

Der ndhf am dukıra Gortesacker liegt, 

3 Ruthes im Flaͤcheninbalte dar, und 

ı bürsest Pımenger ſtifte weiſe gerof 

°® 8 Uber fübe, darn aber den wed⸗ 

Her gegen den Nuſandbeis Hofet, 


“, 


a Tag. 35 Ruthen eroß if, und ebenfalle vom bir, 
geri. Peſtmetzaer Hıftstvsi;e hejeffen wurde, und end: 
lich den Dritten Anger, ber außer den Neuhauſer⸗ 
thore entlegen, gegen Auſgang an dem Babrivsge auf 
die Schtvabingerfelder anfisht, ı Tagm, 363 Ruothen 
bdit, und vom Pater Beil, bürserl. Krapfb:äuer, ſtifts. 
weiſe beſeſſen wurde, an die Meilfibitthenden auf 59 
deminſizes Eigenthum verfeigern werde. 
Dieſtuigen, welche alſo dieſelben zu erſteigern ae 
denken, mögen an ſolchem Tage sur bekimmten- Zeit 
bey den Mengern , oder , falls die Witt« tung umgüns 
ſtis fenm folte , ben untergeichnerem Autte ericheine, 
uud ihr. Anborh su Protokoll geben. Sign. den 11. 
May 1804. 
Kurfürfl. Rentamt Münden. 
J. 5br v. Caſtill, Rentbeamter. 
Aengerverſteigerung. 
u Gemäßdeit einer auddigſten Entfchliefung von 
der Eur. Landesdicckiion von Baiern, dd. 4, bisfrs 
Bonsbe, wird unterzeichnstes jene zivap Aenger, 
wolche sum Hofbrdubausichäfier Kiftleriſchen Wochen⸗ 
mehr Bensfij.um bepm aufaeloͤſtten U X Frau Cdor⸗ 
flifie alidier gehören , außer dem Schwabingerthore 
entiegen find , und wovon der eiue 4 Tayie. oder 
728 ®chube in ber Länge, und 320 Schubde in der 
Breite, ber audere aber = Tagin. oder 478 Schuhe 
in ber Länge, und aso Schuhe im der Breite hält, 
Donnerstags deu ı7. Map mit Vorbehalt gnaͤdigſter 
Genehmigung, unter vernehmlichen Bedingniſſen am 
die Wietäbierhenden verpachten, welches zu ben Ende 
bisemirt oͤffent ich bekauut gemacht wird, daß die Stift, 
liebhaber nach vorläufiger Befichtiguug dieſer Wenger, 
Die ihnen auf Anmelden vorgegeige werden, ihr An—⸗ 


both dep unterzeichnetem Anıte gu Protokoll geben 


mögen. Den 10. May 1804. 
Kurfürfl. Reutamt München. 
9. Fiht. v. Caſtell, Rentbeamter, 
Zeuzehnd⸗ Verſteigerung. 

Da nad) der unterm 4. d. M gefsehenen oͤffent⸗ 
lichen Ausfreivung Niemand erſchieuen iſt, der von 
jenen Arugern, die jwiſchen dem Schwabinzer⸗ und 
Karletyore entlegen find, dem Heuzebnd, melden vor 
bin die Biifsspfarse zu U. £. Frau, nun aber Se. 
Pur. Durchlaucht ganz su fanden baden, auf dem 
Lisitationdmege am ſich bringen wollte; fo macht man 
Diermir wiederhohlt öffentlich betannt , daf man zur 
weitern Verſteigerung dieſes Zehnds Dienſtag dem 22. 
Disfes ſeſtgeſetzt habe, und diej⸗r igen, welche dieſen 
Zehnd urfleigern tollen, am befagtem Tage Vormit⸗ 
taze ihr Anboth zum Protokolle gebsu mögen, . 

Deu 34. Map 1804. 

Rurfürfi Reſtamt Münden. * 
t 3. Ahr. B Eaft; U, Rertbeamter, 
olzverjkeigerung. * 
. Könftiun Miſtwoch din 3. dieſes gedenkt man 
in dem Wolfrarspasfer : Forfie 
33 Klafter Buches, 
27 detto Prügel,, uub 
839 detto Fichtenbolz 55 { 
an ber Meiſtdi thenden gegen ſogleich bare Beyahlung 
su verkaufen, und zu dieſem Ende bie 8 Udr früpe 
in Grrateried eimutteſſen. 





Disfes macht man barum öffentlich bekeunt, da 
mit Kanfsliebtaber an obigem Tage und Orte fi sin 
finden, und der Zisitetion beywohnen können. 

Den 9. May 1304 
Kurfürfli. Kent; und Forſtkentrollaut Wolfratähaufen. 

Aurfürfl. Forfimelfteramt Wiönden. 
5. v. Schultes, Rentbramter, 
Ditis, Oberförker. 
Lebzelterey zu verfaufen. 

Auf Jaftarz der Keeditorſchaft des verfiörberen 
Fran Paul Blumeuſchein, geweſenen bürgerl. Letzel- 
ters allhier fel , gedenkt man die von feibem zuräd: 
at leſſene Lebzelters » Gmechiigfeit, jedoch falva jure 
Camerie, am Mittwoch, als ben 30. Map, plus 
licitandi verkaufen zu laſſen. Saufsliebhader will man 
dader, am obhefiimmten Lage in der auf birfertig ge⸗ 
meiner Stadtſchrabbtrey vor frühe 9 bis 12 Ahr Mkit- 
tags vor fih gehenden Lieitation zu erfchelnen, bier 
nit gehörig vorgeladen haben. Landshut deu aıjen 
Apiil 1804. 

Kurfuͤrſtl. Gtadtgericht Landshut. 
Kopp, Oberrichter. 
God. Georg Alchhorn, 
Aktuarios. 

Verfteigerung des Schloffes zu Burgrhain. 

Nachdem von der kurfuͤrſtl doͤchſten Stelle das 
bey der auf den 12. Mär; d. I. befiimmten Verſtei⸗ 
perung des Schloſſes und übrig kurfl. Realitäten zu 
Bargrhain gefchlagene Gefammtgeboth pr. 21000 fl, 
mit den debey gefenten Bedingungen nicht ratifisirt 
worden if; fo hat eine kurfuͤrſti. Liudesdirektion von 
Balern ſolche Verſteigerung zu wiederbohlen dem nach / 
ſtedend kutfl. Reutamte zuddigſt übertragen. 
till alfo den Kaufsiiebhabeen eröffnen, daß gedachtes 
Schloß Burgrhain mit allen Wodu mund Wirthſchafte⸗ 
gebäuden, Das dortige weißt und braune Brauhaus, 
auch Feld » und Wieszründe, allda am Dieuſtag den 
ı3. künftigen Monaths Guy als arandsinfiges Eigen 
hun, mit Vorbehalt doͤchſt er Begnebmigung, wieder⸗ 
hohlt Öffentlich verſtelgirt werden Die Kaufsluſtigen 
beiieten ſich im Schleſſe zu Butarhain einzafiaden, 
und das Naͤhere zu veraehmen. At dem sten May 


1804. 
Kurfürfil. Reutamt Erding. 
Liet. Steger, Reutbeamter, 
Verfteigerung im Kloſter Merten. 

In dem naumehr aufgelöferen Kloſter Metten 
wird Donnerstags deu 24. May, und die übrig nach⸗ 
folgenden Lage , der noch vorhandene Meft von ber 
Mobiliarſchaft, befichend in einem Billard, verſchle 
denen Grmählden und Bildern, medisinifhen Gefäßen 
zu einer Apotheke, Zifchen, Käften, einigen Betten, 
Bettftatten, Eiſtu, Blech, Leder, Baumanus fahrniſ⸗ 
fen, einer Chaiſe, groß und klein ſteineruen Grin: 
den, einen Heinen Wafferbofin, und mehr Anbderm, 
gegen bare Bezahlung am die Meiſtbiethenden öffent: 
lich verfanfet, Kaufsliebhbaber mögen fi daher an 
gemeldten Tagen Im dem Kiofter Meiten frühseitig 
sirfinden, und der Verſteiterung beywohnen. 

Giſchehen den 29. April 1804. 

Kurfürfl, Reutamt Deggendorf. 
dert, Rentbeamter. 


Dan | 


Meublage? Verſteigetung im Tloſter Ramſau, 
mwozit am Motdtage den 28. Map Des Anfang ge 
macht, und dis folgenden Tage ununterbrochen fort: 
geſetzt werdeun wird. 

Der oͤffentlichen Verſteigernug gegen bare Bezah⸗ 
fung unterliegen dermahl alle entbebrlichen Paramente, 
Glocken, Drael, Zyurm » uud Kloſtir Usren; eine 
Dreuge Gemählde; alle Braͤugeſchirte, Eudpfanue uud 
Kühle; endlich alle Kloſter Einrichtungen au Schreib» 
amd andırn Kaͤſten, Betten und Bettftaͤtien, Don 
tragen, Tiſch⸗ und Welß eugh Kanapeis urd Siffelo, 
Tiſchen und Trinkgeſchitren, Ziun, Kupfer, Meifing, 
Eifiy: und Blechwraäaten, nebft mehr andern :rdıp 
ſchaflen und haͤulicheun nennfaifn, 

Kaufsluftige belieben ſich au geueuntem Mondtage, 
und fo auch die folserihen ‚Tage, jedesmadl früye g 
Up im Klofter Ramfau driuiaden, umd der dmtlir 
chen Berfeigerung derzu wohuen. Dem ıo. Mah 180%, 

Kurfürfl. Rentamt Hang. : 
v. Liß'. 


Feilbiethung eines Ledererbaufes zu Burgbaujen. 
Der Unteriichwete befigt im der Yanpıfksdı Burz⸗ 


haufen eine frey eigentdümlihe Wehrufunrg , fansat 


der darauf gaudisenden Leberers :Önecdtigkeii, meld 
erſtere ſehr gut gebaut, mit mem ſchoͤnen und arof. 
fen Ob und Krautergatten, einer Loheſtampfe Da 
andern gute Galsgeubeiten , beſondars abet itwijchen 
Haus und Garten mit einem munbareu zinsenden 
Waſſerbache nerfehen Derſelbe it nun gefinuet, Dies 
ſes fein Aaweſen zum feiner biſſern Bequemlichkeit aus 
frover Dand iu verlaufen, SKaufs'icbhaber Binnen ſ1qh 
aliö eutweder ſchrif lich eder mündlich zu ihm wan⸗ 
beu, und das Weitere ben ſelbem vernehmen. Die 
Citl. Herren Beituugsiefe werden auch erjudt, van 
diefem Verkaufs dis Faufsiufigen Liderer, mad deren 
Geſellin zu verſtaͤndizen. Burzhauſen, den 3. Diap 
1804, 
Edrifian Elerenberger , buͤr⸗ 
geil. Lederer aciſter allda. 


Realitaͤten⸗ Verkauf. 

Sa der kutfl Stade Nmecirting find folgende 
Realitäten unter beſtimmten Bedingniſſen gu verfaus 
fen: ıtens Ein drepzädiges , fehr gerdumiges und 
bequemes, ganz ren erbautes Haus in zwey Mörhris 
lungen, mit eisen Eleinen Hausgdrtchen. sters Ein 
aus dem Grunde bis um eriten Gildger gemausrt, 
and übrigens gesiusmserter, ganz mau erbautar gerdus 
miser Stadel vor der Stadt, nebſt einer Wagensemife. 
Zuraͤchſt diefem befindet fih ztems Ein Garten mit 
gemanerter Einplanfang. 4tens En Ader, die Brai⸗ 
eu genunnt, mit 12 3/4 Tagwerken, und a7 Mensen 
Arsbau ſchweren Gitteides. Der Grund ik voa be 
fer Battung, und fehr gut Eultioht. zteus. = Kraut⸗ 
länder in ber fogerarnten Bürgerfrautau. sten. Bier 
274 Taawerke jwsgmidige Wieien Haus und Grund. 
Rüde ſiad frey eigen, mad reichen nue Servie und 
Stadtkeuna Kaufsliebhaber belieben fi au Dez 
Staͤdtaerichte Profarsto; Stich in Neusmötting zu 
wenden, der dieſe Naziltdten vorzeigen, und Die Raufss 
badiagniſſ⸗ bakannt maden wird, 


xödelfhieben. 
desurterfßricbiner geden ke mit obriekeltli⸗ 
miß auf meiner men bergerihtiten und 99 
yel» Kögeikätte in dern fogenannten Ochſen⸗ 
a vor dm Sendlingerttore ein Koͤgelſchlo⸗ 
n, und jwar mit nachſtehenden Gewiruflen. 


s baiif Thaler mit einer Plquee/ Weſte. 
2 detto mit derlop. 

o betio mit derley. 

9 detto mit derlty. 

s deito:- « alt derley. 

7 . detto mit der'cp, 

6 sh mit beriiy. 

5 dette * mit beriep. 

o er »” 


f —* 

Screben fängt am kuͤuftlaen Pfi agumond⸗ 
May, und den 4. Jury wird das letzte 
enommen, das über vorſtehende Guamme 
ve Geld wird in Gewinnſte wertheiit, mur 
em eingeſchtiebenen Bulder 6 Br. für die 
irzogen wirden. Dis Augeln ſind von 
Atum, und machen brey sis Loos ans, 
Sieben find alle Kit. HH. Kicbyaber 
wlan. Wuͤuchen, den ı=. lan 1804. 
Widnrieder, dermahliget 

Ochſengarten⸗ Wirth. 

der Inhaber eines Dürgfchafrsbriefe, 
thias von Weyer, Edler auf Waudeihriu, 
ref. 20 dieſas bevm kurfuͤtſtl. Hofgerichte 
r geborfamfis Bitte, daß dar dermahlize 
des ron dem von Wepsr dem Kordiuiau 
gewajenen Beldudner des Sitzes Mau 
term 1. Augui 1791 ausgekellten,, uıd 
ie verzodenen Beftauds: und Bürgfhaftss 
einem prreimptorifchen Termine zur Walı 
kunft⸗etitels aufgerufen, und nach frucht 
so ZTarmine der Bilrgfibaftsbrief amor- 
r foie, Dieſer billig gefiellien Bitte au 
will das kurfauͤrſtl. Defgeriht München 
zen Inhabir des befreglichen Bürgfchaftes 
Auzsuf 17917 mirtelft disfer Vorladung 
3 derje.be feine Ankanftscitel (ub termine 
über deu Beſitzuand disfes Beſtand- und 
iefs um fo fiherer ausmeifen folle, a’s 
ſelber nach fruchtlos verfiiichenem Tears 


it, und das teitsre Setiguete verfügt 


Mischen den 23. April 1804. 

urfüsftt. Hofgeriht Wuͤuchen. 
Gr. 9, Taufkirch. 

R Luegear, S.Eretär, 

Adoptions⸗ Anzeige. 
Tofepp Schaum Np Niichsedler von 
Datia Aura, gebodene Wilhebninn, dafs 
u, ihre Teufpathe, Johauna Nepomu⸗ 
lohr, Baron von Mandliſche Kammer ⸗ 
=, ordentlich adoptiert, und dergeſtalten 
: aufgenommen haben, daß fie von nun 
e immer Nahmen babendım Rechte, fo 
ltern zu dam Rinde, und dem Rinde 
sebüdren , eintrıtea, und für künftige 
useriſchen Nadmen anuehtaen und fühs 


rom ſoll, amd) diefa Adoptlon bey hleuntſtehender Stelle 
fub hodie judichaliter Fonflımieet toorden ; ale wird 


felches hlermit gu Jedermauns Wiſſenſchaft aͤff eutlich 


fund gemacht Wänden, deu 30 Ap.il 1804. 
 Rarpfalibaieriiches Hofseriit, 
Gr. v. Tauflirch. 4 


i Sr Beiß. 
Bundmahung in der von Stodifchen Verlaffen 
y fhafts: Sache. 

Da das kurfl. Hofgerigt München in der Bm 
kaffırlhaitsiache des geweſenen kurfl Regirungsrarhes 
Stock in Burghaufm b’e zu Vorlegung des Status ac« 
tivi et pafivi, dann gänzliher, two möjli gütlichır 


* Quseinanderfenung birfes Derlsffenichafts » und Sem 


Ditwefns auf dem 24. dieſes Monaths aıgefent gewe⸗ 
fens Kommiſſton nuamehr auf den 9. Bay 1. J. 
Vormittags 9 Uhr wiederhohlt, und jwar Sub prae- 
judielo non amplius audiendi anbtraumet haben willy 
fo wird ſolches diermit Öffestlich Fand gemacht, damit 
all diejenigen, tosicha an dirfer Stockiſchen Derlaffeıs 
ſchaft eine rechtliche Forderung zu haden glauben, fi$ 
ſolchen Tages bey der Kommiſſtor umfo mehr ein 
finden fellen, als felbs nachhin richt mehr gehört wer⸗ 
deu wuͤrden. Maͤſchtn den 27. Sprit 1804, 
Kurfürftiiches Hofjerit. 
Er, 9. Taufkirch. 
Attenkoler. 


Vorladung in der Sarniſonspfarrer Tirl. Beru— 
bard Reifenegaerifchen Verlaffenfhafte Sache, 

Alle jade, melde immer an Dem verlsbten Dr 
Garni ordpfarrer, Tiel. Bernhard Reiſecegger, entwe⸗ 
der jure haereditatis vel erediti etaize Anforderungen 
su haben virmepmen, werden hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, ſud termino von ſechs Wochen, eutweder im 
perſoua vel per Mandatarium. ihre rechtli ven Au 
fp:ü de dießſeit⸗ hieldaglich oorrabringen, außer beffen 
diefelde eMuxo termino nicht mehr amgehört, und 
nach geſttzlicher Vorſcheift die weitere Verfüsung mit 
deu Teftamentserben vorgenommen wirden würd. 

Münchru den 1. May 1804 

Von Eurpfalibaierii. Kommandantfhafts wegen. 

Hallbirz, Ob.räfsımmandant. 
v. Stu enzauch, Auditer, 

Vorladung der Johann Georg Merkliſchen 

Gläubiger. 

Die Krämerep zu Nisderafipau, walche unter der 
Firme dye Johauu Georg Mirkl bisher geführt wurde, 
iſt fo ſehr mit Behulden beladen, daß fihor Dis ber» 
mah! betaunten das Bormözes weit Üverfleigen ; au 
der Schägunsstwerth der Faͤrbetey dortſelbſt, mel 
gemeldter Merkl im Befftze bat, reicht nicht bit, die 
darauf haftenden Schulden zu bezahlen. Wan bat 
alio.auf die von dem Vormuͤndern der Merkiiiches 
Töchter gehorſam gefiellte Blits auf Dienflag den az. 
bes nächftfolgsuden Monaths May eine Tagefahrt jur 
gütligden Nachlaß » und Frikenbebaudlung  angefegt. 
Will aber außer dem bereits bekannten noch mubsfann» 
te Gläubiger ſich Maden dürften; fo werden dieſe letz⸗ 
tere Sub poena praeclufi im Perſon oder durch bevalls 
widtigte Anwälde an dem beſtimmten Tage Bor 
mittags 8 Mar bey Bricht dahler za erfchrisen, ihrer 





Vorderungen tmogen das Nöthige su beforgen, und bin. 
fichtlich der Nachlaß » uud Frißembehandlung ſich au 
erklären , öffentlich vorgeladen. Akt. den 14. April 


1804. 
Meichigräfiih Mar Preufingif. gefrentes Harrfchafter 
seriht Hohenaſchau, Negirumgsbeiirfe München, 
kiet. Buechl, Pfleger. 
Bekanntmachung wegen eines Kaͤſehaͤndlers. 
Dem kurfüͤrſil. Marktemagiſtrate Seiſented, im 
turfuͤrſtl. Hofgerichte Muͤnchen, kurfl. Landgerichts 
Pfaffenhofen emtlegen, wird diermit Öffentlich bekam 
gemacht, daß berienige Krämer, ober Käfehänbler, 
welcher bey Joſeph Schuſter, einem von der kurfi. 
hoben Kandesdireftion von Baiern mit einer Perſor al⸗ 
Kramgerschtigteit brgnadigten Würger , am abgegeber 
nen Kramivaarın, befonders an Kifeıc., eine Schuld 
zu fordern , umd bis dato bey beſagtenn Magifirate 
roch uicht gemelbet bat, fich bey der am 17. dieſes 
Monaths früb 9 Uhr auf bem hieſigen Rathhauſe ans 
gelegten ZTagefchrt, welche ju Vernebmung da Jo 
ſeph Schuſteriſchen Gläubiger anberaumt worden, niel 
den, und feine Go.beiung ad Protocollum geben fell, 
un dem gamjen Statum pafivum herſtellen, md eins 
gürlihe Behardlung iscflen zu koͤnuen. Gefchrieosn 
den 3. Day 13804. nn 
Fran; Anton Plauk, Amtebuͤrgermeiſter. 
eb. Frovfinger, Markſchreiber. 
Unterjeidreter gibt ſich Die Ehre, fetwobl biefisem 
vnd auswärtigen HHr. Uhrmewdern, ald auch anderu 
Sreunten anzuzeigen, dab er feind bisherige Wohnung 
in der Genplingergaffe werlaffen, und die im Spod⸗ 
rerzaͤfchen gu ebenen Erde in des Schubmacher⸗ Riedl⸗ 


Heruſe in der Meinfiraffe besogen babe. Er empfehle, 


fi alfo bafend von allen Sorten neuer Gchäufs, laı 
kirt und überiiebt won Schildkroͤte verſchie dene Cou⸗ 
leuren , derſpticht billigſte Preiſe und prowte Babies 


nung. 
Joh. Vier Sammiller, bürgerl, 
Uhrgebdusmagır. 

Der turfürfl. Hofgeriptsadeofat, Gerard v. Pf, 
mann, wohnt dermahl am Rondel vor dem Karls, 
tbore, lints, Nio, 3, in dem Haufe bes bürgerl. 
Kemmmade s Hırrs Duisberg, Über « Stirgen; tel» 
ches ar ſowohl feiner biefigen als aue waͤrtigen Pria— 
aipalſchafien und m riben Bekaunten hiermit aujujei 
gen fit die Freodeut mimmıt 

Künftigen Mondtag den ar. diefes Monaths eroͤff⸗ 
wet Endesgeſetzter zum erſten Mahle feinen Tanzplatz, 
er verſpricht Jedermann nah Standes Gebühr mit 
guten Speiſen und Öerrdnfen zu bedienen, und ver 
fpricht fich einen geneigten Zuipruch. 

Franz Pauer, Tafernwirth 
in Thalkirchen. 


Buͤcheranzeigen. 

Das fehr inter ſſanſe Werkchen: Unterricht fiber 
das of artsreche in Baiern, der oberu Diaz New 
duts uns Sunzbach, in einer Reihe von Briefen am 
eier regen Herrn vom Stande; oder Hai dbuch zur 
Yuüburg der wiedern Berichtebarkeit,, Des Vollzoy 
wet Kamerelsehts in Poſmarken, für Gütrrb:firer, 
Güteresrhalten , Richter, Advrkaten und Prelurato 


® 


von, mob den dazu gehörigen ſehr mänligen Form 
larien; = Chelle in 8. 180%, if bey dem Buchbinds 
ler ara Lindauer allhier um ı fl. ı= fr, geheftet 
zu i 


— EEE NEUERE NEISSE SEES 
Bey Joſeph Kenner, Buchhändler nähk dem fehir 
nen Thurme, find zu haben: 

a) Haui, Zof, Nachtrag zum Irorhipes, oder aufs 
gemittelten gleichen Kaltul jur Grunbfieusr eines 
Etaates, nebfi der Gefchichte und Weberficht der 
baleriſchen Finanzen, oder: Antwort an Herm Els 
leboros und Eompagırie. ıfl 1a fr. 

b) Sallers Brise dus allen Jahrhunderten der chris 
lichen Zeitredrung- cte nud letzte Sammlung. r f, 
12 fr. Alle 6 Tarımlusgen wufamwen s fl, ag fe, 

c) — Vertreute Reden, zurahſt an Juͤugliugt, bie 
nn obar anders Kehrmuftaiten befuhr. = 

®. N ı ft. 

d) Weillers, Kaj., Dr u. Pr., nleitung zer freven 
Arfint der Poitofopbie. ⸗ R. 53 ie 

e) Weinilerle, Numa Pompilius, won Florian, fram 
zoͤſtſch und deutſch. » Thie. 3 R. ı5 ie 

f) — Wibelm Kell; Darm; eine Novelle , usb Flo 
riang Leben, franzöfiid und deutſch. 1 fl. a5 ir, 

8) — Fioſch/ Baus: Krieg, von Homer, griediſch 
und deutſch 13 85. 


In der Schererfchen Buchhaudlung in der Kaufiiger 
Halle, Nib 74, Ik su baden: 
von Mrerind Beyırdge zur Seſchichte und Litteratur, 
vorzüglich aus dem Schaͤtzen der Muͤnchuer, Hof 
urd Ceuttalbibliethek. ater halber Tabrgang. res 
Stüd. ERit Kupf. pr. 8. 1804. gebefier. 
Desel, allimanniſche Gedichte, für Freunde Und!icher 
Netur and Sitttu. zie Auf. 8. 1804. ı fl. 36 ie, 
Sranz Handbuch der Erttefreitdung von Ensıra, Ins 
befondsre von Deutichlend, nah den zeuehen Grım 
bensfläffen sc. für dem oͤffentlichen und Privasze 
bsaud 8. 1804. , nf. 
Gergrerhifch » ſtatiſtiſches Handbuch von Debiſchlend, 
nad dem Lünerilse Srisdsuttiafint. 8. 1804. 1 fl. 
1; it 
Gedichte vermifchten Juhalte, von Prof. Baumzdrts 
ner. ge 8. 1804. a fl. 24 kr. 
Baumgdrtuer, Gebeth ⸗ und Betrechtungebuch für Ka⸗ 
tholſten, deren tmwahre Grttesverehrung ud See⸗ 
lengluͤck Boduͤtſuiß iſt. ner Bd. gr. 8. 1804. 2fl. 
24 Fr. 
Bertele Fandbuch der Minnragraptie einfacher Tofts 
lien, um Oebrauche feine Vorleſuugen. gr.8, 1904. 
3 fl. ıs fr. 


Su der Zagenſchen Buchhendlung zu Landehut !R 
erfcbienen, und in ale Buchhandlungen verſchickt 
tworben ; . 

1, Kaum man nicht in = oder 3 Monathen die DOrge 
gut und regelmäfiz fehlegen lerwen ? mit Ja beaut, 
wortet und bergesban vermittelſt ei-r Einleitug 
zum Geusralbiffe ate vorm. Aufl., mebit einem Ans 
bange vom Orgelgalanterien für den Flügel ſowohl, 
als für die Orgel fol. 1204. 


— 
2. Kusghr, G., Mettorologie 8. 1103, 1M320 J 


—— 


wurder, A., über Bis Bollitehurg ber 
Strafen. gr. 8. 18093. 24 ke. 
J. O., phoffologiſche mediziniſche Ab» 


der die Wiekung des Sauerßoffs und der 


engeſetzteu Stoffe auf das SIE 
2, 12 Er, 
ver, J. M. v., über den eigenthümli- 
der Wiifenfchaftsiehre, oder wefent- 
ıdzüge des neueiten transcendentalen 
mus in feinen Principien, 2. 1803. 

4 ı fl.48 kr. 
usd Würbisung ber. deutſchen Patrimo 
tebarkeit, it beiocderer Ruͤckſicht auf 
n G. L. Holler. ge #8. 1804 18 Bogen 

K . ı fl. ı2 Fr. 
Werk jerfällt in-a Th.ile, 1. Abſchnitt: 
vi, te Abrheilung: Urfprung der Pas 
tebarf-ig are Abth. Gsfeichte derſel⸗ 
rrerabibeituign ıte: Die Pattimo⸗ 
eit in ihrem Keine, 
V übsrbaupt in Deu:fchland. mit 3 Tis 
‚ unier den fähflihen Kalfera; II. Ti⸗ 


»eijsenn fraͤukiſchen Stammes; TIL Tir. 


nv Aaiſtru ſchwäbiſchen Gtammes ins 
et. B) Insbefondere in Balern. 316 
te Varrimsontal: Berichtebarkeit im ihrer 
obi dung. Ite Abrheil Jahale der Pas 
chtcharfeit, AT. Abſchuitt. Rechtlich⸗ 
; Würdigung der Patrinsonial» Gerichts: 
olla mit 3 Ahtheifungen. re. Abfolute 
eit aller Jaisdiktion im Etaate, te. 
al» Gertissarkeit wirkt ſtaate weck wi⸗ 
il Hasit dor deutſche Kandesherr bie 
erichtebarksit sinzichen? — 


Schellings Portrait, 

tt das barädmten Philoſophen und Pro⸗ 
8 du Mürburg jeichıte der Fünftier, 
>25, mit forchender Aehnlichkeit anf 
20 iſt der Abdruck für 36 Er. in dee 
Nieo 305, 'm Sisgelipieiir » Bid 
e bo, zu haden. Wüuͤuchen, dea 7. 


Ubaieriſ. prio. Steindruckerev. 
Theob. Sanefelder und Komp 


Muſtkalien⸗-Anzeige. 
ammlung Steckels neuer Lieder fürs 
e Profſe verlaſſen. Der Preis derſel⸗ 
fr. Ruͤuchen, der 7. Map 1804. 
ibaieriſ. priv. Gteicdrudee:n 

Theeb. Genefelder und Komp, 


Sr emsden » Anz⸗ige. 

Kader Wü, Uisingafgeber um gols 
ze in der Kaufinzergafie, Niro. as. 
’3. May. Dr. Hrerjog, Voſtoffier 
2° Sıfcker, PVoorfier von Kaufedt, 
Saufmann vom Fieyberg. Dr. Rod, 
er Abbe Rogzer, vou Neuburg. Hr. 
ſardiu Hauptiuarn. Hr Yarom o, 
„von Amgsburg. Dr. o. Lehner, kur⸗ 
Honssach von Amberg. Dr.v, Eruf, 


ste: Ju ihrer. 


kön. preuß. Lieutenant, außer Dienſt, vom Warſchau. 
Hr.Bol, von Fuͤrtd. Demoifelle Walbich, von Wien. 
Mad Grarpye, von Mien. ' 
Sep Hrn. Zrang Albert, Cruise, Weingaſtgeber um 

soldenen Saba, in ber Weir ſtraffe 

Den 7. Map. r. Fri, Student von Bafel. 
Dea 8. — Dr. Graf Fuager zu Kirchberg, mit Hru. 
Hofmeifter, von Augsburg: Nr. Baron v. Beaufort, 
in koͤn preuf. Dieufen, von Augsbarg. Dir  — 
Hr Voller, Licentiat der Rechte, von Landehut. Hr. 
Nagel, und Hr. Diettich, Gaftgeber von Denaumörth. 
Den 10. — Dr Reichemeder und Hr. Mederle, Ham 
beisleute , Dr. Nar, Srofgerichtsadeofat, son Eid 
ſftaͤdt. HH. Elementi und Kiidgel, Kofit, Kompy 
fteurs, von Wim. Hr. Perger, Poßhaiters Sobu 
von Hallein. Hr. Simoni, Kamervittuos, mir Bats 
tion, von Ga iburg Den 12. — Hr. v. Gön, ober⸗ 
pfäliif. Landfaß, von Hellbruun. Hr. Hoftath Boſſi, 
von Regensburg Dem 13. — Hr. Rempold, Polr 
balter eos Juning. Den 13. — Hr. Roͤſch, Stadt⸗ 
Serichtsproßuretor , mit feinem Schreiber, von Regens⸗ 
burg. Hr. Baron v. Sraventeuth, Zurfl. Tamerer 
und Reziiungsrach, mit Bed., von Stadt Remmarh. 


Bey Dia, Kerl Albert, Weingafigeber sum ſch 
Adler, in der Kaufingergaife. - 

Dan 6 Day. Hr. Asoſti Gaflgeber von riet, 
and Hr Fontana, Poſtmeiſter von Nonerebo. Dem 
7. — Dr. ©. Mofer, k. k. Hofiefeetde, mit Bed., 
von Wien, Hr. ©. Biaroweld, Lieutenant bey dem 
kurbadiſchen leichten Dragonsrregigent , von Heidel⸗ 
berg. Hr. Vellard, Kauımanz von Rheime. Dem 
8. — Hr... Arledter, Kaufmann von Augedurg. Deu 
9. — Hr. Dini, Sänger von Mom. Dr. Glas, kur⸗ 
fürftl. Adwinikretor vom Kiofier Alderebach. Den 
10. — Bad. Legraud, mit le. Tochter, von Straßz⸗ 
burg. Den 11. — Hr DBednazjif und Hr. Bethho⸗ 
ven, ER. Kommillär, von Frauffust. Den 12. — 
Hr. Widemmaun, Kaufmann, Hr. Mayır, Bifarius, . 
urd Ar. Waeıkie, Ranvivat von Ulm. Den 13. — " 
Hr. Lie. Duſchl, kufl. Rath, von Remnath, Den 
14. — Hr. Motardo, Pa tikulier von Wailand. 


Bevölferungs Anzeige, 
Zu dor Burf. Hofpfarco ad hier, ſtud im bag vergau⸗ 
esuen Woche⸗ 

Gebohren 1 Kind maͤnul. Geſchl. 

Betraut Nemand. 

Gehorben den 9. May. Mechtild Grünewal⸗ 
dinn, kurfl. Laufere witwa, im St. Joſephſpitale, 88 
J. a., au der Aussehrung. 

Zu 065 Geruttonsyfarme, 

Gebohren » Rind, minul. Befehl, 

Betraut Nirmand, . 
— , Geflorben ben 5. May. Chriftian Schmauf, 
Feibmwäbsl vom farfi Infant, Negiment Kurprinz, vom 
Striubing sebärtig, 39 3. a., werebelicht, farb. Rel., _ 
an den Folzen einer vernachidifisten Bruftentzumbung, 
im Lajarethe. Den gieu. — Karolina, des Johan 
Neihold , GSergeauten beym Regim. Kune inn Toͤch⸗ 
then, 8 W. a, an ben Ftatſen. G.ors Kreit⸗ 
maier Gefreyter vom Leibinfant Regiment, gebürtig 
won Bruckders, Gerihis Moosbutg, 36 3 a., l. St., 








if, im Le jerethe. ge 
‚fer, ed 
0% a, an ben Fol⸗ 
Titl. Hu: Joeſeph von 
ientenant, 71 J. a., an 
—— 


£ Im. 
en u 4 weibl. ©. 


Joſeph, des Zubmig 
“gl Garten, $ W. a., 
unchel. Kind, a3 W. a., 
alob Rurp, Eeolim eſſers⸗ 
Hole, 7 M. a, an den 
ıfauna Gtaßliun, gawe⸗ 
fen, im Goldhaceagar⸗ 
1 ter ruf, und allge 
Reifesion , Taziöhnerer 

dır Ausschruug. Deu 

— —* 
den, 4% 
bets. Sf RB bir 

MWeizfirafe, 15.3 ©, 
.— Sefepb Grüntsald, 
oW a, ante Aus 
d Boienhofer, Zimmer: 
3 I: a, au ber Gicht 
— Maiburge Rröjlinn, 
Bt., 68 J. a., ante 
— Barthoiemaͤ, ein un⸗ 
m ber bödartigen” Debe, 
nn, Cägeknehtemitroe, 
Lungenentjändung vom 
u 13. — Mana Maris 
dudmacherlxu, in der 
ten Folgen eines bösar. 
— Hr. Kaſtmi? Radins, 
a., cvausel. Rel., am 


ce farte 
minal. u. 7 weibl G. 


Seſtorben deu. 6. Mao. Franstila Giberinm, 
kurfl gehrime Finamibothen » Tochter, auf dım um Biber 
eradn, 16 I. a., au ber Lunzenſucht. 

Feerz Seraph Schuchbaur, bürgerl. a auf 
den Auge, 30 I a, an Entkraͤftung Sana Stich, 
Koſikind aus dem Kinderhbaue, 1 I. 5 @., an 
der Gicht. enuod, ein gelsgtes Kind, * * Arcutzt, 
1 I. a., am Keuvufen Seorg Stucktt, Tag wer ⸗ 
ker von Riſſing in Baierm gebärtig, bey ben —— 
Brüdern, 80 J. a., ander Bruſtwaſſerſucht Audtea 

Runner, Tofamentirergefeil ‚ ebmbaielb, 23 2. * 
an der üusishrung. Titl. Ftau Maria Kathariua 
Oezoliun, gebodtue Huber, kurfürſtl. Landrichtererat⸗ 
tin, im der Sürfenfeidersaffe, 125 a, au dberkum 
geuſchindſucht. Deu 8 Titl De Joſ Weine 
badi, Turfl. Rath und —— — in der 
Schleckerg aſſe, 69 J. a., am Estktaͤftung. Biden 
Stier, Maurer, am Taſcheuthutas, 58 I a, 

ber Auszehtung. Grorg Mabr, Baurısfohn ——* 
lieg in Baierm gebürtig, b’y deu datwh WBrudırı, 
27 I. a., an den Folgen einer Stei krankheit. Den 
.—6 018 Haushalter, Wabırgefill, in ter Ser de 
lingergaffe, 40 I a, au plögiichen To)e frau 
Maria Katbariva Thaleriau, böärger!. Hauteloterens 
gartinm, im Zusrdihin, co J. @, an der Aut 
gung wegen Krebsceizwiür im der Biuſt Aaten Srig, 
Taowetter, voa Altwarufela in Bien gebüttiz, Dep 
den batnih. Brüdern, 40 I. a., en ber Lungenents 
sendung. Den ır. — Sofepb Wolfgang, dis Joſ. 
Ediabisiepr, Zändlerslind, eufben Anger, 8 W.a., 
am Stid;uten. Bardera ÜReirbergeriun, arme Wit⸗ 
we, von Gieſtug, bey bau Flifabertinerinzer, 70 J. a., 
en der Nusjehrung, Geriraud Wild ian, Tasırrıfe 
sine, wu sbenbaf., 4053. a., an der Bıufts 


Ga der beil. Geiſtpfarre. 
Sebohren 4 Kinder, a min! u = weibl. Seſchl. 
Seſtorben deu 30. April. Urſula Buchreriem, 
serosfene Taudleriun bier, 86 J. a., an Eiwidhe 
Den 1. May. Matıdiad Bruner, —— un von 
Pafing, I. St, a7 I a, an dir Ausjıhruma. 
Gebobrem vorige Wocht ı Kind weibl, G ſchl. 


waſſerſu 


Setreid Zufuhr- Derfaufr Reſt · und Preis⸗Auszeige 
2. May 1804 in ber Schraune zu Muͤnchen beftanden haben. 





Korn. 
Schaͤffel. 
Dori * Reit 171 
Zufuhr 606 


Raujer Schramm 
nenſtand 








deutiget Verkauf 628 
Bleibt im Reſte 149 
Verkaufsp retſe. 
* I Mittere | a Nindefte 
fr.| fi.) AM. kr. 


„=- 16 st 15145 





u. 
da 





BGerfe. Haber 

Schiffe Eifel. 
Boriger Te 271 Boriger Reſt —* 
Neue Zufuhr 5701 Neue Zufühe 253 
Ganzer Schrau⸗ Barır Schrau · = 
nenſtand 5971 menfiand 2 34 
Heutiger Verkauf «65, Heutiger Berfauf 25« 
Bleibt im Reſte 1321 Bleibt im Reie- Do — 
— — — — — — 

Verfaufspreife. Derfaufspreife. 

5 cafe Wittere | Mindefte | Höchke | Miätzere | 

* fi. Br. A fr. fl. ir.) fe el 
151201 1alao| 74] 8] 7las 6 
































unchner Anzeiger 
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an Stüd, Mittwoch, den 23. May 1804 


- 


Ihe Stunde von Manchen entlegen, 
u derftiften eine ſehr ſchoͤne Fir 


ebreren ern e, 
be, Keller, und anderer Bequeme 
ch iſt vorhanden ein Vieb⸗ und Pfer⸗ 
rgarten, und ai ende 
—— aa 02 Sue 
e ' 
Seift zu nehmen. Das Uebrige if 
ffler, Eifenhändler im Thale, zu 


aan angebauter Garten, vırfehen 
Ddfödumen, einer grünen Laube, 
ommerbaufe, das auf allen Seiten 
— gewaͤhrt, iſt täglich zu 


aufingergaffe iſt taͤglich eine Woh⸗ 
roßen Zimmern vornheraus, umd 6 
ılbjahe» oder monathweiſe zu bezie ⸗ 
nd von diefem Logis einzelne Zim ⸗ 
veife u haben. D. U. 

-nftifte Über 3 Stiegen, Aufgang 
eifter , tft täglich ein eingerichtetes 
t einem befondern Eingange , zu 


i miethen in der koͤ⸗ 
— suite "re 


!tiegen, No. 96. 

n — — vorm Karlsthore 
— Viertelers, if täglich 
obnung zu en D 

eine 







einer lichten Kamer, — * 


ach, für die Wohnung eines Rett⸗ 
rauchen tft, täglich zu verſtiften. 


Zimmer täglich zu Beziehen, mit 
richtung ‚ umb mit einem eigenen 
e auch fchöner Audficht, vor dem 
sore, naͤchſt dem Minifier von Sm 


—— — 
er. e er [rege Des 
een pat, D. 4 


Es fiehen einige Detten gegen billige Beding ⸗ 
niffe aus zuleihen frey. Dr 
.&4 ift im Damenftifte , Neo. 7, ruͤckwaͤrts, 
ein fchdn möbliertes Zimmer auf ben ıflen Juny 
zu verftiften. j 
Es find auf dem Franstsfanerplape, Nro, 


. 15, über ı Stiege, ein Logis, mebft einer Stal⸗ 


lung auf 4 Ye und Heurenife, und ein Ne 
benzimmer täglich gu beziehen. 
Seilfchaften. 

DVerfteigerung. ftigen Dienſtag und 
Mittwoch, den 29. ımb 30. dieſes, werben auf 
ben £urfl. Univerfitätd » Käften Ingolftabt und 
Schamhaupten einige hundert Schäffel Weitzen, 
Rorn ımb Hader an bie Meifibiethenden gegen 

leich bare Bezahlung hienwelfe verfteigert. 
aufsliebhaber mögen ſich alfo an ben ermeidten 
Sagen in dafiger Amtsfanzley Hierzu einfindem. 


Ingolſtadt, ben 10. May ı804. _ 
sale Un 0 


* sg ı 9% D- . 

Ein auf einem Landgute in Balern in einer 
ſehr fhönen Lage fich befindendes, gut gebantes 
und zugleich wohl eingerichtete Braͤuhaus, nebft 
einigen Feldgränden , Wieien, und ein fleiner 
She Gehdlze, beftehend in einem guten halben 
Hofe , find an einen Liebhaber auf ge 
en * auch auf Erbrecht kaͤuftich zu 

zlaffen. D.ü. 

Er ift eine birgerl. Metzgers ⸗ Realgerechtig · 
keit, auf das alte Fleiſch um ſehr billigen Preis 
zu verkaufen. D. ü. 

Es if dahler eine buͤrgerl. Etfenbandlungs- 
— nebft Waarenlager und dazu gehoͤ⸗ 
rigen Req 


—— — ri —— * und ſehr 
e zu verfaufen. D. 
F in a Stadtthore iſt ein Garten 


in einer befonders ſchoͤnen Lage, von beflem 
Gartengrunde, mit edein Obfibäumen, einem 
Eparg«lbeete, bann einem sanz:n Gteften Waſ⸗ 
verfeben, aus freyer Hanb gegen gleich bare 
ablung zu verkaufen. Das Mehrere ifi im 
Stier Echmwarzifhen Behaufıng,, Nro. 
92 , über ı Stiege, früh von 9 big 10, dann 
R tags von 3 bid 4 Uhr, ju rfragen. 
desuntergeichneter bat bie Ehre, einem 
vo Atel und verehrungswuͤrdigen Publitum 
elannt au machen, baß er vom ebemapligen ds 


4 


FE { 





emint bey St, Peter weggezogen, und nınmeße 
n der Heriogfpitalaafle, im geweſenen P:ofef- 
ſorhauſe, Neo. 27”, su ebener Erde feine Mohr 
nung babe, und foigenve Gemählde gu prodnzi⸗ 
gen bat, als naͤmlith einen alten MWeibstopf, 
welcher die Natue hat, daß wur dag Neben und 
Bewwezen abgebet, bag Urbrige ift ber Natur 
ganz gleich, desgleichen noh mehr, wo man 
wenig ſehen wird. 
Joh Heinr. Dietz, buͤrgerl. 
Gemaͤhldehaͤndler allhier. 
An dahirfiger Hofpfiſterbaͤckerey iſt ein gro⸗ 
ßer Vorrath an Korn- und Weitzenkleyen, von 
fehr guter Qualitaͤt, in groͤßern und kleinern 
Paethten, auch in zanzen und gethellten Schäf- 
feln, das Schäffel um = fl. zu verfaufen. 
Mehrere Centner gebrudte Makulatır in 
ganzen Bozen ſind NIE: und Ballenweiſe, auch 
in ganzen Centnern, zu verfaufen. D.d.., 
Neo. 59. in der Fuͤrſtenfelder Gaffe find 
3 Defen um ſohr Lillinen Preis zu verfaufen, 
Ein aroßes Klabier ſtehet um 40 fl. feil. D.ü 
Es ſtehet eine fehs ſchoͤne, ganz neue Wiener, 
chaiſe von der letzten Form, reicher Platinage⸗ 
Berzierung, und ausgeſuchter Eleganz, taͤglich 
aus freyer Hand zu verkaufen. D. uͤ. 
Dom Jahre 1793 an Big 1803 find bie 
Niinchnerjeitungen, ſammt Wochenblättern, fehr 
— der Jahrgang um 30 fr. zu haben. 


Es ift vor dem Schwabingerthore ein Garten 
mit einem Steften Waffer gu verfaufen. 

Briefcouverte von Fleinen und größern Sor⸗ 
ten ‚von feinem bolländer Papiere, auch ges 
meinerem Schreibpapiere find Dutzendweiſe 
um ſehr billige Preife, das Dugend ber 
alerfeiniten für 18 und 15 fr., die übrigen 
für ı2 £r., in Kommiffion zu haben, und im 
Zeit. Komt, zu erfragen. Hundertweiſe werben 
fie wohlfeiler abgegeben. 

Der fo fehr beliebte Wound - Taffety, eng 
liſcher Wundtaffet ift wieder neu und im beſter 
Dualität im Zeitungs: Komtoir zu haben. Man 
hat num ‚auf vielrältiges Verlangen Die. Bor: 
richtung getroffen, dieſe Taffentftreifen in klei— 
ne vow hartem Holz verfertigte Buͤchschen zu 
ftecten, wodurch die Bequemlichkeit erzielet wird, 
auf jeden Fall einer Verwundung biefelben bey 
fih teagen. zu ‚innen. Der Unkoſten für die 
—— ft ih nur auf 3 Kreutzer, fo 
daß Taffenkffteifen und Süchschen zugleich nicht 
boͤder als auf ı5 Br. zu ſtehen fommen. 

Die in Dielen Blattern ihon mehrmahlen 
angeselätun Stahitafeln zum Barbiermeffer ab 
sieben, find wiederumn frif angefommen und 
am Zeit. Komt. das Stuck ids 24 fr. uebſt dem Ge. 
brauchzettel zu haben. 


D. u. 


wird eine Belohnung verſichert. 


Gebrauchzettel. Man nebme elnen ſol⸗ 
chen Riemen, wie man fonft pflegt bie Barbler⸗ 
meſſer abzuglehen, dieſen Riemen reißt man mit 
biefer Stahltafel ab, fo, daß er Überall gleich 
gerleben iſt, alsdann giebt man bad Meſſer auf 
kirfem ab. Iſt das Meſſer— fein, fo macht 
mar nur 3 bis 4 Zilge, iſt ſolches aber von 
dicferer Her, fo darf man ſchon 8 bis 9 Zuͤze 
machen. Auf folche Art wird das Meſſer die 
feinfte und beſtee Den. - -) 


Verlorne 35 undene Sachen. 

Es hat Jemand am. Pingſtſonntage im en 
liſchen Garten einen Fächer v rloren ; ber redl 
he Finder wird esfirht, ihn dem Zrit. Komtoit 
einzihändigen. 

Um 10. biefes, tft ein von einem Diftelfinf 
erzogener Kanarienvogel entkommen. Man er 
ſucht denjenigen, bem er etwa jugeflogen, esim 
Zeit. Romt. gegen Belohnung anzuzeigen. 

Ein Knabe hat ein grüntoffentes Regendach 
am Eingange ber Stiftsſchule ſteh⸗n laffen, wem 
ſolches zu Handen gekommen, bellebe es im - 
Zeit. Komt. gegen Belohnung abzugeben. 

Am heil. pingfitage ift ein vergoldetes Kreug 
verloren worden; ber Finder wird gebethen, ge 








‘gen B.lohnung ed dem Zeit. Komt, anzızeigen. 


Es find zwey franzeſiſche ShÄFT gefunden 
worden, ımd im Z.it. Komt. abzulaugen. 
Dom Paradeplatze nah dem Nofephfpitale tft 


“ein goldener , auf einer Seite einfach, auf ber 


andeen In 4 Couleuren faßonirter ovaler, in ber 
Größe eines Zwoͤlfers beftebender Uhrſchluͤſſel 
verloren worden. Man bittet den Finder, fol 
chen gegen eine Belohnung auf bie kurfl. Stadt 
pol; m au bringen. j . 

E8 hat ein armer Handwerkspurſche Sonn⸗ 
tags am Lehel eine Sadubr mit a Gehäufen, 
einem latirten und einem ſilbernen, ausgeſprunu⸗ 
genem 3 fferblatte, nebſt einer ſtaͤhlernen Kette, 
verloren. Der redliche Finder wied gebethen, 
olche im kehel bey Bernhard Hirſchberger, 

ilchmann in des Herrengaſſe, N.o. 133, abs 
gugeden , wo ex eine angemeſſene Belohnung er- 
halten wird. 

Ein gruͤnſeidenes Stockparapluͤ it verwi⸗ 
cheuen Freytag im Thtater abbanden gefommen. 
Es war unter der Eckſoge, rechts, neben dem 
Decheiter, angelehnt ; für diffen Buräctkckung 

Es ift eine goldene Halstuch- Glufe, vom Hu⸗ 
bergarten dis zum Bader in der Neuhanfergaffe, 
geftern Abenig verloren worden ; der reb iche 
Finder wird erſucht, ſolche gegen eine Beloh⸗ 
re 2 Stiegen beym Bader einzuhaͤndigen. 

iſt eine kaſtanteubraune, geſtutzte, junge 
Huͤhnerhundina, mitterer Größe, und erſt kurz 


ne gebrannt, berloren gegangen ; 
chen * er Di oem 9 
meſſen anfehn ohnung geb 
u Den. Sternecker · Braͤuer ae 
oder auch eine etwaige Entdeckung 


ent. 
diefed Nachmittags, ift tm englifchen 
n feinen Heſellohe bis an den chine ⸗ 
m, aufdem Fahrwege, ein perlenes 
9, nach dem modernſten Geſchmacke, 
u emallirten goldenen Ninge, vers 
en. Der redliche Finder wird er 
gegen eine angemeffene Belohuung 
mt. zu bringen. 

m beil. Mugſttage ein geperleted 
j, mit Kubinen gefaßt , verloren 
redliche nd wird gebethen, ſel⸗ 
ine gute Belohnung in dem Kiſtler⸗ 
ı dem Bürgerfahle , Neo. 9, über 
überbringen. 

dern, als den ar. May, eine Dofe 


gefunden worden, die man gewiß - 


wen Hat; der Eingenthilmer kann 
ı Zeit. Komt. erfahren, 


Dienfigefuche. 
8* gegen billigen Preid Noten ad» 
te Muſter und bag Meitere ift 
Komt. zu haben. 


‚iedene Rundmachungen. 
seliebigem Verftoh in dem 20ſten Stüde 
Anzeigers vom ıöten d, Ber 4te Yung 
Lieferungs : Verfleigerung einer bes 
ntität an Korn, Haber, Heu und Stroh 
a, dieſelbe aber vermöge gnaͤdigſter 
iftigen Donnerstag als den 2qſten 
en Monaths May ſalva ratificatione 
erden ſoll; als werden die Lieferunge: 
iimmten 24ſten Mav zur dffentliden 
igerung fruͤhe um 9 Uhr ‚zur unter: 
itung biermit eingeladen, wobey an: 
:de, daß nach dem Mittags 12 Uhr ge: 
en Wrotofolf fein Nacgeboth mehr 
den Fünne, Actum den ı$ten May 


oviant⸗ und fourager Verwaltung 
Vrüunchen, 
efiner, 
Furfürftl. Kriege: Defonomierathe- 
Sekretar und Verwalter. 
r of. Saileriſchen Kraͤmers⸗ Be⸗ 


ufung. nn 
Sailer, bürgerl, Kramers vom Min, 
inliche Behauſung mit Gemeindss 
tgarten, darn Sramersgeiechtfame, 
unmehr erfolgte Anfuden deſſelben 
Sreptag ben 3. Juny dieſes Tahres 
» Eurfürfil. ‚guddigiien Verordnung 
nd, Did Schlag 12 Uhr Mittags 


ſtetzerung anf ro Jahre verpachter. 





Öffentlich verfteigert werden. Beſagtes Anweſen iſt 
affer einer Eifengilt zur Pfarrkirche Dorfhhaufen 
von jährl, sr Pr. * dat bes berfommlich jahrl 
b I. "Abgaben deigen. Die Behaufung Liegt 


umwelt dem ober Thor in der Hauptgaſſe, 3 Stod: 
werke hoch, gut gemauert, mie fchören Zimmern, 
Kaͤmmern, 2 Käher, und ju ebener Erde mit einen 
guten Ladengewölbe, und rückwärts bifindlichen Jettz 
baren Zimmerl, anch mit einem Höfel verſehen. Wels 
ches alfo der Kaufsliebhabern hiermit öffentlich be: 


kannt gemacht toird. - Gegeben am 9. Map 1804. 


Kurpfalibaier Stadtmagiſttat Mindelheim. 
Amte bůtgermeiſter Hundegger 

Verpachtung des Braͤuhauſes zu Grefeneu. 

Das kurfl. weiße Braͤuhaus zu Graͤfenau im 
Walde mit allen zum Sudweſen benoͤthigten Gerärhen 
wird unter Vorbehalt der böchiten Ratiſikation, und 
unier den Bedingniſſen, tie fie bey andern folchen 
Braͤuh wuſern aufgeteilt find , durch oͤffentlicht Ber: 
Zu biefer Ders 
pachtung hat man Samstag deu 23. Juny im Orte 
Grafenau befiimme’ Pactsluſtige wollen fich daher 
an benanntem Tage im dem zit verpachtenden Braͤu⸗ 
baufe einfinden , ihre Anbethe zu Pr-tofol geben, 
und fich zugleich über ihre Vermögens + Unifkinde, uud 
befige de Kenntwiffe im Bräumefen gehörig ausweiſen. 

Muͤnchen, den 14. May 1804. 

Kurfürftl Bräumelens Adminiſiration in Baiern. 

- Verfteigerung der Realitaͤten am Schlierjee, 

Bey dem chımahligen Stifte Schlierjee befinden 
fi noch im kurft. Dentamte Miesbach nachfolgende 
Realitäten, als in Schlierfee: 

) Das zwengddige halbgemauert xud halb von 
Holz mir Scaarfhinteln gedeckte Beneft riatenhaue, 
nebft ı)2 Tagwerk Garten, d * 

2) Das daneben befindliche Waſchhaus. 

3) Das fogenaunte Joh am Schlierfelde, per > 
Juchart Wecker Grund, fo alte 4 bis 6 Jahre auf 
eben fo lange Zeit zu einer Miefe liegen bleibt. 

4) Der vor = Jahren erft ganz neu erbaute Zies 
geltadel zu Agathenrieth, nebſt angebauter Zieglers⸗ 
wohnung, dann Brennofen, der 40,0:0 ganje Gieine 
faßt , mit gemauertem Roſte, und auf mehrere 108 
Sabre hinlänglichen Laimgtund verfchen. 

Dieſe Realttäten nun werden zu Folge Furfürfil, 
Landesdireftiong , Anbefeblumg vom =. dieics, mach 
den bekannten Bedingrifen, mit Vorbehalt gnddig s 
fier Ratifitition , auf bodenzinfiges Eigenthum ie 
Verfteigeruigswege Mondtags den zo dieſes in Loco 
Schlieiſee zum Verkanfe gebracht; hierim werden alle 
Kaufslutigen mit ver Bemerkung, daß in Hinſicht 
des Biegeltadels auch eine allenfallſige Verpachtung 
eifitreren Tanı , eingeladen. Aktum den 11. Mah 


1 
Kurfuͤrſtl. Rentamt Miesbach. 
Neumuͤller, Rentbeamter. 
Verſteigerung des Schloffes zu Burgrhain. 
Nıgım 94 dir katfütſl zohen Stelle das 
bey der auf som a. Mar; d J befliumten Varſtei⸗ 
grrung des SSAoſſes und Abciı Fr Ragautaͤten au 
Bargtdaia sſchlagere  Wefanmsgehoid Pr. 23000 Pi, 


* 





mit den dadıy orfenten Bebtugungen nicht ratifisfet 
werden if; fo bat eine Furfürki. Landesbireftion vom 
Balern foiche Verkrigerung iu wiederhodlen bem = 
flebend kurfl. Kentamte guddigk übertragen. 

wi alſo den Kaufslichhabern eröffnen, * 4 


Echloß Butgthain mit allan Wohn⸗ nud W ſte⸗ 
sebäuten, das dortige weiße und braune es est, 


au Fed : und Wirsgründe, „elde um Dieafag den 
als erundsinfiges 


— — —— 

er⸗ 
hoblt fu igert werden. Die Kaufeluftigen 
belisten ſich im Schloffe su Burarhaiu eimufinden, 


mid das —* 40 vernehmen. 


1804. 
Kurfuͤrſtl. Reutaist Erding. 

Lict. Steger , Rentbeamter, 
Mieublage : Derfteigerung im Kloſter Raikfau, 
wozit am Mondtage den ab. Map ber Aufaug ge⸗ 
macht, und die zen Tage unumt 

sieht werden w 


Fra Verſteigernas gegen bare Beiah⸗ 
fans —— dermahil ee Paramente, 
Orgel, —*— ‚und Kloſter Uhren; eine 
ide; alle Bränsefäire, Gudpfanne und 
Bo: endlich alle Klofter» —— au Schreib⸗ 
und audern Kaſten, Betten und Settſtaͤtten, Die 
tregen, Zi» und Weiß cus, 2 
Eiſen dud Blech waaren, mebf 
ſchaften und daͤuslichen —— 

Keufelnſtige belichen 


Uhr im Kiofer Ramſau eimufiuden, 


Tiihen und Trintagrſchirren, Ziuu, Kupfer, on ia . 


Berfnigerutg bepzatvohnen. 224 1804. 
* Kutfürkl, Reutatat Hang 


v. Lößt. 


Salvierhung eines Kedererbaufes zu Durgpaufen. 
Dr Untere 


ichnete beſitzt ıu der dr Burtz⸗ 
haufen eine frag eigenthümliche Bebaufung , ſemmt 
der darauf gaudirenden —— : Onehtigteit, we 
erſtere ſehr gut gtbauet, mit eimen ſchoͤnen und 

fen Odſt / und Krdutergarten,, eimer Lohdeſtampfe, banı 
andern gutem Gelsgeuhricen , befonbees aber gwiſchen 
Haus und Garten mit einem nußbaren sinnenden 
Wafl-rbade verſehen. Derfelbe it nun —* 
ſes fein Auweſen zu feiner beſſern Bequernlicht⸗ 
frepere Haud zu verkaufen. — — koͤnnen 3 
al:o entweder ſchriftlich oder mundlich zu ihm mens 
den, md das Weitere bey felbem u Bu ODie 
Ziel. Herren Feituugsiefer werden auch arſucht, von 
Diefem Derkaufe die fauffinfigen Lederer, und deren 
Geſellen zu verſtaͤndigen. Burghauſen 

1304. 


gei 
Aufruf wegen Wechſel - Amerrizarions + Befuch. 
Nachdem bey dießottigem kurfl. Hofgerichte ber 
kütfl. Ober, Maxeimilian Schenk Freyherr - 2 
fiel, die unterthaͤrigke Bitte geſtellt bat, d 
von Johanu Auguſt Rucdorfer ausgeftellter , 9 
—— m Derluft gegnugener Wcahs 


art. dem gten Can 


ununterbrochen forte 


Key ef ad rooo fl. BENENNEN PER 
— al diejenigen, welche auf gedachten Med. 
einen rechrlichen Anfpruch zu haben | 
5 Öffentlich aufgerufen, fi in Zeit 6 W 
biefigem Hofgerichte um fo gemiffer zu 
ihren Antunftstitel zu. dociren, als ua Berfl 
—* Zeitfriſt nn en _ amatı 
werden w ‚ den ar. Map 1304 
EL rg Münden. 


1 


0 


£ &ch. Attenkoſer. 
Ediktalvorladung, die Miberation des Donaumoo⸗ 


fes betreffend 
Vermoͤge des won dem Lurfürfl, 
Breffelau mit dem kaurfuͤrſtl. Fiekus  adgeichioffene 


Verg leiches ſoll das —— und des Erſtern dar⸗ 
auf beſtheude Privatarunde vom 


ſchen 

vom Ausuſt 1798 anfaugend, bs Auguf 2200, dan bapı 

ded inclus, et quocunque titalo gefelit werden Buw 

ten, volle Sicherheit eriangen wollen; fo werdes hier⸗ 
Dötasurnss 


mit alle jene, waldhe auf gebachtes am 
Srefhlauifehe Yrivautrände eine —R 
ober Depofiten , oder Kultu  Berberungen m 


a. A 
nether um fo —* bey dem kurfuͤrſtl. Hofetricht⸗ 
Märchen aufıntreien , als man fie nad) Werflud Dim 
fes Termius damit nicht mehr hören, und au das 
te . eg erklaren würde. 

23, 
Kurfürhl. Ho ei 


Gr. v. Taufkirch. 


mundmach in der von Stodifen Deriaffen 
ug u. 

ufrafhedede bi arehn Kr ALL 
Burghauſen die ne Se ee 

— et radırı —— 

——— nd dieſes Deriaflenfchafts +: umb- Meer 

Diewsf a dieſes Wonathe angefegt 

ſene Kommiifien * F. ben 49. Rey 


judicio non amplias audiendi g 
fo wird ſolches diermit öfeztlü 
fett im rad 53* — 


Hi 


1 Ale md me me got ins ich eingefonmenen Tenphe, gegen Lautlen, augen 
Münden dan a7. April 1804. folgt werden würden. Den 19. an 1804. 


Kurfürktihes Hofs ericht. Kurpfaljbaier. — * Neustting, Hofgerichtes 
&r. v. Tauftirch. Beiirks München. 

Attenkoſer. Neumiller, Amtebuͤrgermeiſter 

Adoptions⸗ Anzeige. Lic. u. Dormayr, Stadtſondikus. 

Jeoſepo Johann Nep. Reichsebler vn Kundmachung, den F. &. ER, Goldſchmied 


Ciaria Auna, oebohrue ‚ dafs betreffend 
um, ihre Zaufpathe, Johanna Nipomus Vom farfl. Gtedtmazifirat Nauendtting wird: bier» 2 
tlohr , Baren von Wandlife Kammer mit fund gemasıt , daß Frarı Rav. —— *8 
or, ordentlich adoptiert, und dergeſtalten hürgerl Golbſchmied und Gtlberarbeiter die 
it aufgesommen — * fie vou nun: Feucrebruuft 1797 erſchwerte Bermögens » Uebernahme, 
a immer Nahman - babe —522 ſo  Brieads und andere Usfdlle im eine tiefe, und des 
Eiern 0 dem Kinde, mund dem Vermögen weit überfeigende Sguloenlaf geratdet, 
ı gebiären, eintreten, und für eüafıas - fobim nothwondie fey, dgen Dabitwefen entweder (Ms 
Hopwifgen ahnen annehamen ui D-fühe Mage der Büte, oder bey Zerfchlagung deſſen gante 
ı Diefe Adaption bey bisumthehender Stade orditumgswäßig mm werbandein; beffem Titl Gldubiaer, 
dieialiter komftensiest worden ; als wird von ihm micht eg Te und A? 
—— durch ud, 


t m Iedermanns Wiſſenſchaft oͤffeutlich Patent vo 
Wänden, deu 30. April 1804. Donnerstags den at. Zum iur elle Daun, 
Zarpfalsbaiscifches — außer defſen aber zur geantsefenlichen Ci 
Gr. # Kiguitirung ihrer Forde ungen entweder =. perfona, 


Sekr. Belt. vel per mandatarios fatis inftructos ſub poena pra®- 
des Rortenfolberiichen Wechfelbriefes, ga? et non amplius audiendi mit dem Unsere 
mem 4., 22, und 124. Janer dusies it zu erſchn ren, dab ſich di⸗Nichterſcheine aden den 
hinfichtlich des den Wathias Ratten, uf der Anweſenden gefallen laffen müſſen. 
irgerl, Mreugbräuers Eheleutan allhier zu Neuenoͤttiug, deu 18. Moy 1804. 


menu Gola: Wechſelbriefes pr. 1500 ſi. Nreumiller, —— 
adre 1802 am eine gewiſſe Blumenma⸗ Bon Degmaper , Stadtſon 
etiun ausgeftellt worden, mittels öffent, Bekanntmachung wegen eitiea Käfehändiers, i 
Ibiäster die gerichtiiche —— su Dem kurfuͤrſti. Warftömagıkrate Beiſeufed, Im 
ich der alienfalifige Judabder obbefzagle Murfückl, Hefteri Münden , kutſl. 
m dep nachgefert Furfl. Bein Er nz eatlegen , wird bieratt effentlih bekaunt 
6 Wochen peremptorie melden *“ gemadt, derjenige 5* oder Kaſeh 1:3 
stitel darthun OR welcher ber — Schuſtar, einem von’ ber m. 
mar obeubekimmter 55* boden Landesdirektion von Balern mit einer Patſonal⸗ 
rung nicht genüget mern —— Kramgerschtigkeit decnadigten Bürger, au 2* 
:folberifcher Wechſelbri⸗ men Rramtoiarın, beſondere au Saͤſe ıc., aim Schuld 
ae Gran zur Nord eilt — uud bis dato bey befastem ie 
deu 7. Map 1804. noch wicht —8— bat, ſich * der am ıy7, bi 


sches Wecfel» uud Merkantilzericht Monaih⸗a fi a. er — 2— ⸗ 
erſter he ia Veruehmung ber 


Jnſtam. deſehten Tas we je 
tachiery, W. und M. Richter. ſeph —— — — anberaumt worden, 
Werudl. den, nnd ſeine Forderung ad Protocollum ung 
leitation des franz Guber, um den garıeıy Statum  palivum berfteiien, 42 
en des Georg Oberbauers geweſenen — Bebaudlung treffen su ‚Fönuem. 
» hiefigem H. Haid. Weinwirth, findver: Dem g. Rap 1804. 


93 vom ısten May 1738 dem Fran Frau — Plank, Amtebuͤrgermieitter. 
ohn vom Toͤſtaͤtt, der Graf Taͤttenba⸗ Seb. Fr ˖ vſtuger, Markſchreiber 
Adeldorf, damahligen vermuthlichtu Ediktalvorladung a Martin Lutber. S 
em, go fl. 4ı fr. erblid sugefallen, ‚ Dem Wertim kuther, pfaun fulzbachif * 
ım judieiale genommen worden, wo⸗ mb Rıugermeikırsfohn, welcher fich vermöge No 


gen, Da biefer Huber ſchon wirklich + des 8. £. Gtedtmagik:ats Wim dd. ro, Upril 
ndesabtvefend, umd von Johann Fahım: 104 von dort mad) Ungaru bigeben babe foll, wich 
* auf dem-Wiert'gut ju Fanbach der Biesmit der Aufttas geksacht, fi biunen ⸗Mona⸗ 
8, als angeblicher mädter Erbe um ° iheu feines ng Iaadeederrlichen Zus 

ieſes Geldes gebethen worden if; fo Ja ner ge * eits zu legitiaciten, wid 

u Huber, oder deſſen alleufallſige Des 3:1 Be ir deu aAwijchte 
wem „Peremtsrifchen Zeitraum von 3 we. —— ehe über jnisen viterlichen Erbe 
:ufen, auf Nichtmelden aber unvers deu —— — ragen Kauf bepgw 
aben, das dieſe sofl. zur. dem bitt⸗ als wicht bepgefügs ‚gm 


> 





amd bemerkter Kauf disffeits genebmiget or 


de. Suliba d, ia der obern Pal, by Anm 
eu 9. Ray 1804. , 


Pfalz» Suljbachiicher Stadtmegiſtrat. 


5 Adem Bollmann, Liet. Barsis, Syndikus. 
Amisbürgermeifter. 
dedunterzeichneter hat die Ehre, dem boden Adel 


rehrungswürdigen Publikum bekannt zu machen, 

? fein Logis usb Laden in der Wahnliaße var 

t babe, und dermahl auf dem Sranziskanerplage, 

yen.Yo. Miederer , Pro. ı5 , uber eins Stiege, 

?ogis bejogen babe; wo bey mie fon mebrmabl 

eigte Choccolade Sorten zu bekommen find. Er 
tet ſich geusisten Zuſpruch 

ob. Hurdl, bürger!, Caoceolade⸗ 

fabrikurt uud Kffer ſchenk. 


Büdheranzeigen. 
» Joſeph geitner, Buch aͤnd er chchft dem cae⸗ 
nen Thurme, find ju habın: 
Edartsbaufens, 8. v., Gefühle im Tempel der 
Natur. 48 fr 
Bardili, C. G., und C. B Reinhold, Brietoeh- 
ſel über das Wefen der Philoſophie, — das Un⸗ 
weſen der Spekulation. ı fl. 30 fr. 
) Biechele, I. N , die vier Evangelien in Einem 
barmonifch geordnet, erflärt, und mir firtlichen 
Anmerkungen begleitet — das eigentliche Unterrich— 
tungsbuch für den Ehriften. ıter Thl. a fl. 
I) Stutzmann, Dr. J., Betrachtungen über Reli: 
sion und Chriftenthum ;  deufenven — ge⸗ 
widmet. 8 fr. 
‚n) Baumgärtner, Profeffor in Amberg, Orte und 
Yetrabtungsbuch für Katholifen. ir Ihl 2.24 fr. 


a) Kübel beantwortete Frage: Können Jedige Katho— 


liken, die nach proteßantjſchen Gefenen von Bande 
geichiedene Proteitanten ehelichen , ohne fich wider 
die Lehte der katholiſchen Religion zu verfioßen; 
nebſt einem Anbange. 40 fr, 
0) Gimſon's Lexikon der alten und, neuen — 
ſchen Strafgeſetze. 
p). Fran Abhandiung vom dem Wunde und tar. 
franıpfe. afl. 45 fr. 
.g) Eorrova, die Jeſuiten, als Gymnaſial⸗ febrer, in 
Briefen. ı fl 12 fr, 
7) Dic Franken in Baiern, und die Baiern in —* 
fen, ein Patalellogram. ı fl 
. 8) Nufibart, Beichreibung des Fürfterthunns Paſſau, 
£urpfalsbaterifchen Antheils, in toponraphifcher,, 
ökonomifcher, und phyſikaliſcher Hinficht. ı fl. 
) Millet s Ruf jur Nahahmung guter Kinder. 24 fr. 
“) Matuhrk profriiche. Rechnungeaufgaben; mit nuͤtz⸗ 
lichen Anmerkungen aus der Naturgeſchichte, Geo⸗ 


graphie ıc. ı fl. yo fr, 
v) Scheler's Hand- Haus Hilfs; und Retiungsbuch 
Rin Gefahren und Unglüchsfällen. ı fs 


=) Der neue enropäifhe Wachsb um, — bie ſchwar⸗ 
je Papel, durch welche man ein ju Kerjenlichtern 
taugliches Wache erhält, welches au Geruch das 
eige liche Wachs übertrift, an Helle und Kläre, 
"der Flamme deffelben gleich koͤmmi ‚an Wohlfeile 
aber das Unſchutt uͤbertrift. mi? 


»9 ns Gedichte; rythmiſch berfegt. 


hle Fi; 
2) ’Baumikriner‘ 8 ,. Profeifer. berg 
2 fl. a4 k 
aa) Pichler, Leonora, ein Simählee: F der m 
Welt. 2 Zhle. ⸗ fl. je. 
bb) Die Beraburg, ober der „Sunsfennjuer a0 





Nachricht an das Publikum in Seneff der eu 
“ Auflage von Bertuchs Bilderbuch 

Die günfige Aufnahme ; die der erſſen 
diefes Bilderbuches zu Theil geworden iſt —* 
jetzt eine zweyte davon nothwendig; ein — * 
ſehr es an einem Werte dieſer Art in unſern dami. 
lien und Schulen noch gemangelt hat. >=" su 

Bon diefer jivepten Auflage ericheint alle — 
Wochen eine Lieferung you 4 Heften, —— — 
unausgeſetzt. Ein jedes Heft enthaͤt ziden 
feln, and eben fo viel Bldäter Tert — — 
zoͤſifch. 25 Hefte mit dem dazu gehörigen Zirel 
Megifter machen einen Sand. 

Der, Preis-eimes jeden Heftes in 24 Fr. . m. 
Der mit jedem Hefte ercheinende ausfuͤhrlichere Teri, 
wovon der berühmte dunke Autor iſt loſtet ⸗⸗ 
24 FEW. W 
Beſtelungen nimmt in manchen bie: 
Aeneneriche Buchhandlung. Ben ihr find auch 
blätter, nebit dem Plan des ganjen erkee: um 12% 


W. W. zu erhalten. ga! 
Wien. Rt np 











Das ſehr intereffante Werkchen: Unser 
das Gofmarksreihr in Baiern, der obern 
burg und Sulgbach, in einer Reihe von 
einen jungen Herrn vom Stande; oder 
Ausübung der nieder Gerichtsbarkeit, des . 
und Kameraltechts in Hofmarken, für. Go 
Güterverwalter, Richter, Advokaten und Brpkunates 
ten, nebſt den dazu gehörigen ſehr nuͤtzlichen 
larien; = Theile in 8. 804, iſt bey dem 2 
ler Heren Lindauer allpier um ı fl. ı= fr. gebefteh 
zu haben. > 


nur 


Im dem vielen bis jest erſchienenen Schrifte n um 
Unterrichte des Forſtweſens befchrich man nur Immer 
uuſere Holzarten , that man ein uͤbriges, ſo fügte 
man der Beſchreiburg eine Abbildung des Laubes und 
der Blüthe bey , allein biefe I doch das ; 

zum Unterrichte nicht, was das Holy,-Lamb, 

und Blüche in der Narur ſelbſt vermag.”- 

ſchloß mich daher, eine Sammlung vor — 
arten herauszugeben, jede in einem Buchformate 

ches von dem nämlıchen Holie —— iſt, Dee 
en von feiner Rinde , worauf der Ma lateiniſch 
und deutſch ſich befindet, inwendig 


Frucht und wluͤthe, wie auch 4 mei, (m 4 
v 

Wurzel, nebft einem halden Kubi m 

Bewicht zu biftimmen , und jede Erg ı \ 


& s Erz 








ttebft einer genauen" Beſchreibung dieſer 
Der Nutzen einer ſolchen Sammlung iſt 
dentlichem Einfluſſe auf die Verbeſſetung 
ſchaft und leichteres Studium Ju diefer 
I ſammelte ich mir daher, Theils zu mei⸗ 
igen, Theils auch um den Wunſch Aude⸗ 
digen, alle bey uns wildwachſeuden Holl 
vielem auständiichen , die il unferm Kii⸗ 
ter. Der Subſeriptionspreis von jedem 
ft 2 fl. 30 fr. Reichsmuͤme, und jedem 
bermache ich auf; Verlangen ein Exemplar 
n Einficht. 
. Johanu Georg Sturm, Forks 
bolaniker, wohnhaft anf dem 
Dielinghof, N.0. 767- 

1d-bev mir Landſchaften aus den drey Mei» 
atur zuſammengeſetzt, in Glas und Mabhar 
su haben, weldhe ı Schub 8 Zell lang, 


I) 2 Zoll hoch find. - Der Preis von jedem, 
12 . 





Sremden : Anzeige. 

ep) Siüzjerfel, Frau Dim, Wolngaftsehe 
zoida en Hirſchen in Dar Shiaabiugergaffı. 
4. May. Hr 6. Neuinger, dt. E Juſti; 
t gr Semadliun und To hter, nebft Jungs 
b., vor Wien. Du 17. — Hr. Gau, 
sv: on Frenkfutt. Den 18. — Hr. Gen 
Baͤron o. Wind, in , k. —— mit 
‚am, Frl. Tochter, Jungfer wurd Bibleuten, 
— Hr. Ortlieb. ach. —* Sr 
ı Schwaz iu Tyrol. Du 20, — Dir 
moiseg , mit u Sekretär, Kamsrdisner, 
von Paris. 
Franz Altert, Senior, Welrgafigeber um 
un Hadu, in ber Wei iſtraffe 
3 Mm Hr. Feizel, aus der oben Pfa'j. 
szier Gſaner, Ht geidl Met) und Proſeſ— 
, De Dofsatd mid Peofiſſor Roͤſchlaub, 
5 und Peefeſſor Feutrbach, von Kansezut. 
9» Gemmingen, mit Kamerdieder, von 
I. Dean 15. — Hr v Pu und Hr. von 
fayımilır von Landahur. Dr. Meuſſy, Das 
ie, Particuliers ron Gteafbürg. Hett 
Sugewos, fafl Fänırr vor Jußgo ſtadt. 
side, kurft Gofgesigterathb von Sttau isg. 
— Hr. Hot: uud Legarioreratd Datdmang, 
stug. Fe Batoneſſe v. Weichs. Madame 
meiſella Blougli, He Ne, vou Turin. 
000 Taxis, oberpfaͤlniſcher Laudeebirektions⸗ 
mit Kamerdiener, von Neuburg. Den ıy. 
faugs, mit Sretian and Kindern, von Lille, 
— Frau Baroneffs’ v. Warnedorf, Stifte⸗ 
Regensburg Dr. Zuder, Med Doktor, 
Dede. Shweſtern, von Regensburz. Dr. 
‚, Kıufmamm von Auzedurz. Hr. Wiebl, 

Bırffeabaufen. 

Leveling, vom Landshut. Hr Biſcheff, 
„ wit Gattinu, Toter nnd Sohn, ven 

Di Baren von Eid, Fund. Kanatiet 


\ 


Dein 19 — Hr. Hofrat 


und Fofgerihtärath, mit Fraul Toͤchter, von Strau ⸗ 
bins He. Lutheritz, Med. Doktot von Meißen ia 
Sachſeu. Hr. Rrisger, Akademiker von Landshut. 
Dea 20 — Hr Deseffarts, Kaufmann von RYoins: 
Hr. Schmalwaffer, von der dolldatiſchen Grfandrfchaft 
u Wien, von Augeburg. Den ar. — Dr». Rad, 
Purinier von Augsburg. 


By Heu. Karl Alvert, Beingaftgeber sum ſchwarfen 
Adler, in. der Kaufisgergaffr. ’ 
Der ıy My Hr v. Geppert, Dink, nebſt 
Hra Sohn, Dbrrlieat. vom E. k. Regimt Kinsio 
I fantetie, vo: Dfmin. . Den 15. — Dr Lime, 
Kaufınıan von Regensburg. Dr Böhiim, Kaufnınız 
von Fraukenthal. Hr. Gisl, Raufmann, mit Bats 
tion, won Botzzu Dia ı6. — Hr. Waruektos, Died. 
Doftsr, aus Sswrost. Hi. Sajııdfy, Hr. Wella: 
Ey, uud Hr Krammereff, Medilcird Doktores, aus 
Rußland. Dein ı7. — Hr. Moßauer, Weinhändier 
von Binzburg. Deu 18 — He. Staiser, mit Gar 
tian, Kaufınann von Argswr. Den ı9. — Hr. 
Barın u Laßberg, Dauptmacn vom Fartwürtemberg. 
SKrsigrsgimt. v Dieimariny. Dia so. — Fidulein 
v. Eldtiug, und Ma). Kop'bich, Rencbsamten  Gito 
tin von Freyſiag. Dei zı — Freyftau v. Moite 
val, Gemahlin des B 8. Hru. Majore m. Moutoal, 
mit Rindern und Rantrfraueg,, und Dr. Pencquin, 
Wizuarurmahler, von Paris. / 





Bevölferungs: Anzeige. 


‚ga dar Hard Hofsfarze anpior, Mad im dar omgaw 


ers Woch⸗ 

@ebehren Niemamo,  " ; 

Getraut Nismasd. 

Seftorben dea4 May Wathias Mayr, kurfl. 
Brauzbiduhrıslscht, 36 I a, ar der Lungenſucht. 
Alooe St.o ↄſchaelder, Ef Woſſtruͤberſtehers Sohn, 
tar kurfl. St. Tofpifpitals 5ı Ja, au Bruſtkraͤmp⸗ 
fangen Warinus Reber, Ersmit von Shleißheim, 
im furfl. St, Triephipitile, 68 I a. am Shlag 
flujfs. Frau Sophia Koltenborn, Fu fl Zamerdienere 
uud Garderobemeiſters Gattinn, 37 3 a, a1 Kopf 
und Bruſtwaſſerſucht. Deu 17. — M Asa Baum 
grasinn, Mazd, im katfl St. Zojephipliale, sı I. a., 
au Schwäde aus Alter. 


uber Garmijonspfaree. 


Ggbohren = Kinder, ımdumd u. ı malhl, GSeſchl. 

Setraut N emaud. ’ 

Geforben ben 13. Day. Framz Wein, Gm 
meiner vom kurfl. aten Jafant. Regimt, Rurpring, 
gebürtig won Hirſchbuͤ iol, im Gurihte Schwaben; 
im Eagarethe, 18 3 a, l. &t., kath. Rel., au der 
Zungenfaht. Den ı5. — Maprimilian Tofeph, bes 
Joh. Reinhold, Sergeanten beym Negmr. Kurpriut, 
Söhnen, 9 8. a., am inneriihen Braude. Deu 
18. — Barbara, des penfionirten Quartiermeiftsre 
Ernek Niſtler, Töchterchm, 13 W. a., au einem 
Kathartñ ⸗der. — 





Zu bee Gifts » Pfarre gu 15 2, Sram. hrfadt. Aucuſtiu Gremien, burserl. Gchneibermi, 
i ug in der — M I, u, ca 
Debohren 10 Kinder, 4 manul. u, 6 weibl: &. dem Zahufreiſen. Georg 

Getraut = Par. ınng. SKatbarink Haudſchuchiun, Manrenss Kind, im 


.a.., am der Ausfrung. Dim 

Behorben dem 15. an. Mutonia, ein unadel. 15. — E. Ama Llara Hapderiun , Hofgerichtifum 

age a Se m tale. Da 0. liden / auf der 7 W. a, an ba 
Po, 0 — TEN Greifen. grauuſea Weifinm, . 

ET eier an Di. — zo, 
a., au 19 - . ’ — 

— Frauz Auguſt, des Zitl. De ka — * St. in der Gendlingergaffe, 10 W. a. am Def Aus 

’ 


vriegl. Durchl. Keibdhirurg, 6 M. a., au Ein. Knaͤblein aus dem Kinderhauſe, 14 T. a, 
ser kcuugen nizündung. Krefjentia, bes Kay gauterer, = Enide Den ı7 — Barb. Adurina , Burf, 
hörgerl. Branutweiners / Wädchen, ı/a Jia, au der Wränsarbeiters Witwe, im — so J Gy 
Dede. M. Auna, bes Dsidelberger, .Loder-· am gänzlicher Eutkräftung. Anne Kammerlus, 


u J d Taglöhrerswirtoe,, im der —* 8.3.6; 
1117) Dingen, s Wa, an em Gpeisisaifen he a > —* 


Zu der Et. detereꝛ farro. getweftuen Purfl. Beflne. ie, im der 


atharr. 
Kinder, 5 madn: weibl, Iofsph Bouvenr, herrfdaftl, Bediemten Lind, aufs 
Sebehbren 7 45 Lu. ⸗ 6. 5 „am Brad * * 3* 
Kia 4, am Dur 19. — 
wessanta em, Gaorg Sierifeist, hürgesl, WWebernreiftese Sin, vum 
Seſtorben den 13. Ray, Dr. Joh. Evargelig Karlethote, 4 2. a., au ben Traiſeu. 
ee Di ser me — Zu der bell. Seitrlerre. 
9 Jna., au einer Waflır er 
in Keban, @ehweitergefoü, dam Yruberbaufe, 3 | 
um —— Nerreufuber. sat. Deidien, 3* Gebodren = Kinder, ı männl. m. ı weibl, ©. 
seretechter , im Brogn 61 J. a., ud 
Bintmwafierfuct. Zhrrefia Cippertinn , Id. Stautes, Getraut Rimand. 
ou bise, buy den 5: Eitjabethinerinnen , IM, 
m ber Weſſerſucht. Kath. Extlinu, Wime, von hier, Settotben den 14. May. Urſule Yarlisı, Kine 
„> den 5. Elifabith., 80 I. a., am ter Bruftwaſ⸗ magd, I St., 81 J. a., au Entksäftuug. 





Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkauf · Nefb und Preis Auszeige 
wie folche den ı9. May 1804 in ber Schranne zu Muͤnchen befanden haben, 




















Beigen. Korn. BGerfe Hıber- 
Schaͤffel. Schaͤffel Schärfe. 
Voriger Ref 404 | Voriger Ne 149] Boriger Ne 1532| ®origer 
Neue Zufuhr 637, Neue Zufuhr 4641 Reme Zufuhr any‘ 
Banjır Schranu · Ganjer Schrau⸗ Gatnier Schrans 
nenftand ırıı) nenfland 61531 uenſtand 157 


Heutiger Verlauf 9341 Heutiger Verkauf 526) Heutiger Verkauf 339 
Bleibt im Mifie Bleibt im Refte 2. 


Berlaufspreife, 









| Bleibt ins Defie 177 
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Dertaufspreife. Berkaufspteife. 

—8 |sDlittere | Diimbene | HöchRe | Mittere| Deindene | Döcke — 
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uuchner Anzeiger. 


22. St uͤck. Mittwoch, den 30. May 1804. 
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Miethſchaften. 
t, Mo. 170, ift ein moöblirtes Zim⸗ 
fra » ERgang, täglich zu’ beziehen., 
gelegenen Straſſe, vornberang, tft 
‚ eingerichtet:8. Zimmer, nebft Gars 
Erteas Eingang, täglich zu bestehen. 


tal ein Zimmerchen, vornher⸗ 
iger Einrichtung , gegen Erlag 
hen 4 fl. , zu beziehen bereit, wo⸗ 
ıber deſſeiben im Winter freye Bes 
nießen bat. D di. ib. — 
ßer dem Hofzarten "3: angenehme 
von 2 auggemehlt , Mir reitzender 
ımmen oder einzeln, jeboch ohne 
Kalich zu berieben. "DW. 
ig fuͤnfligen Monaths Jury kann 
30 Gaſſen, über ı Etiege, 
4 Zimmern, und fonft erforderk«. 


eit, bezogen wer naͤmlich bi 
Yag Weitere ſt Sr — 
104, über ı Stiege, in erfragen, 
ıngerdgaffe ift eine Stallung auf 4 
einer lichten Kamer, welche zum 
ch filr die Wohnung eines Keits 
:auchen iſt, täglich zu verfiften, 


ochuäberge , Nero. 207, iſt ein 
immer täglich zu beziehen. 

yeaäichen, Nro. 154, über eine 
febz reines, und gan; gutes Bett, 
4, ober gegen monathliche Bes 
ih um ben billigen Preis zu 


erbaufe, Pro. 129, neben bem 
ufbem Fäsbergraben, über eine 
immer, mit einem Alloven, gang 
'inem reinen. unb guten Bette, 
sathmeife in bezic hen \ 
en Prangrergaffe, Mro. 224, 
find = ce Seas, vornh'te 
bne Eittrichtung, wo auch) - 41 


und Deittageffen zu-baben ft, . 


iſe zu verfliften. 

ıle, Mro. 121, zu ebener Erbe, 
dem fogeninnten Kamelhauſe, 
n. ob» Dofer, iR eine Kamer 


Es ift in dem Kochhaufe, Nro. zr , in der 
Kaufingergaffe , Über-= Stiegen, ruckwaͤrts, ein 
— Bett zu verſtiften, und ſtuͤndlich zu 

eziehen. 

Es ſind in einer gelegenen Strafſe zwey ein⸗ 
gerichtete Zimmer, mit Bet umd aller. Bequem⸗ 
lichkeit, nebft befonderm Eingange, über eine 
Stiege, vornhrraus, taͤglich zu bestehen. D.ü. 

Im Kuͤhegaͤßchen, Neo. 158, find 2 große 
Zimmer, uneingerichtet, über ı Stiege, vorn: 
beraug, zu verftiften, und täglich zu beziehen. 
Auch iſt die Koft zur haben in und außer dem 
Haufe um einen billigen Pr:ig. 

Es wünfchen zwey junge Maͤnner vom Stande 
bis zu Bnfang July em möblirted, mit 2 Betten 
verſehenes, und aus 3 Bimmern und einen Ras 
mer deftehendes Duartier, im einer gelegenen 
Straſſe, oder vorm Karlsthore, viertel » ober: 
auch balbjährig ffiften zu koͤnnen. # 


eeilſchaften 
—— — Da Mondtags den 4. 


Roco Forfienried duͤrre Buchenſtaͤwmme an ben 
TReiftbierhenden verſteigert werden; fo mollen 
unterzeichnete Aemter folches in Jedermann? 
Miffenfhaft hiermit bekannt machen. Kaufs. 
[uftige mögen fih daher am obheftimmten Tage 
Morgens 5 Uber zu Forftenried cinfinden, und 
der befagten Verfteigerung beywohnen. 
Akt. den 26. May 1804. 


| ah und an den darauf folgenden Tagen, in 


Kurfl. Kent», qua Sorffentrofl » , dann kurfl. 


tämeifferamt Wunden 
J. Sehr. v. Coſtell, Rchsgr. v. Oberndorf, 
Rentbeamter. Oberfo fimeifter. 
verfleigerumg. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen wird am Mondtag ben 8. 
Juny von 9 bis ı2 Uhr wiederbehlt das Haug 
bes. Sreybanfmiggerd, Alois Unfinn, vor dem 
Koſtthore, naͤchſt ber Freybank, an den Mei» 


- biethenden verffeisert werden. Kaufsluſtige be⸗ 


lichen alfo dleſes Haus vocher in Augenfchein 


” fit nehmen, fofort an obenbeſtimmtem Tage bey 


dem kurfl. Hofoberrid teramte gu erfcheinen, und 
ihr Auboth zu Protokoll zu geben, worüber aber 
die Genehmigung der, vorhandenen Eldußtger 
vorbehalten wird. Wunden, den :5. May 1804. 

Zedetmater, Subſtuut. 





Verfkigeruns, u DE —— 


+ werben verfdhieben * Weine: - 
ale Burgımber , —— fr * ri * 
von verfchiebenen Gerten, an den M 
ben gegen bare Bezahlung plus licitando —— 
gert werden. ——— belieben ſich im 
Damenſtlfte beym franısi. Seſandten Morgens 
frdb - 8 bis 11, und Nachmitiags von = big 
s Uhr allda einzufinden. 

Tofatet» 


ch wieder eine neue 
Effenz und Ausbruch jr rung q̊ alemahls 
nicht eine einzige Bouteille in Pe ko gebe, 
noch weniger herum ehe. —— fo bitte ich, 
fi nur gerade an mich zu mo man 
meiner Hand gewiß date ı By gute te Waare erhält. 
Sb Jakob Rott, in der — 
—— —— 
e, vornher 
Ir Nachricht, daß um —— ſehr 
PEN eig! ft baben find verſchiedene Luſt⸗ 
feuerwerts+ Stuͤcke, ſowohl Fleine als große von 
2 Gattungen, zu einem Luflfenerwerke, wel⸗ 
* no. er Garten , oder — 
gen Platzze, it Genebmi oltzey 
nach Belieben, und * en Nachthei 
—* werden kann. Man erbiethet auch, 
den Kaͤufern gehoͤrigen Unterricht zu geben, wie 
ein ſolches Luſtfeuerwerk nad) Ei —* —— 
en kann abgebraunt w 
«8 den Liebhabern anf dem Lande Lu Selichen 
gut > — ad ‚ geliefert werben. 
ein Huͤhnerbund zu faufen gefucht, 


„Enbehusterridude 
baufen mitten auf —* 
b. aͤuersgerechtigkelt, ſam Braͤuſtatt, 
— a SER SE 
fäglich frey zu verfaufen, ö ’ A 


nn im 


enket ihre in Bu 
age idabenbe Zur. 


wa Ibu —— ohirninn, 
—— sbräuerdmitiwe 


gfigiger Wiener + Gtaatdwagen 
— seat, mit —— katernen Be 


noch nei und unverdorben iſt zu verkaufen. 
Joſeph Mahrer, Bürger und 
e; 
nermeifterd zu tr f nädft — 
beſitzende eigenthil *5* ufung, mit Brenn» 
ofen, ſſtatt 5 Stuben, einem großen 
oben , einer 2 e, drey Holztamern, 
ı Bramen beſtehend, 2 Obfgärten, mit 


Mio. 104 bezeichnet, ſtehet and femme Hand zu 
Berfaufen; bie Fiebhaber mögen fich zu Ubfeokief 
fung des Kauffhilinge um dieſes ſehr nugbare 
und wohl Nahrung verfhaffende Anweſen bey 
ibm, Mahrer, felbft meiden, 


ie 


1 baßiefiger Hefofierbätn- 
er Vorrath an Korn s und en, don 
febr — Qualitat, in groͤßer und Plenum 
ee 
j ebrere Gentner gedruckte : 


anzen Bogen find Riß⸗ 
I sangen Eenmern zu verkaufen. 


b icht auf a * 3 She 
Ari Bike ao, Es vertreibt von 
—— aus die Brut, und loͤßt a. feine meh 


ind wenn «ed Reißis 1 hrndt win. Da 


Gebr ette 
aid — 


wabenpu —* 
ſind ſchoͤne Kiel um 
u verfaufen, in ber 


RR m Online ui 
zu ii F 52 — 
ro f 
ate 
Bin, sense au AL N; 
Verlorne oder * — 
€ hat ein Epehalt Binter der — 






ig 


252 ; Im: dem 
egen; um 


Sarın Manbl Hehe Haus Pro 
Schrammengaͤßchen, über a * 


ein dba. mmer von 7. Ki Eamusın 
ger u bu.ch den Hofgarten, im 
er a 
weg verloren. Die Form deſſelben iſt —— — 


Ib. Das Yorträt M ein 
Der junge Mann, ben 
Anen Blauen Frak, eine 
a weißes Silet. Die ent 
tft mit rothem Taffer über 
(braune Haare lirgen. Vers 
ſchwatz fetdıne Schnur mit 
unben worden. Der reblir 
ucht, baffelbe genen ange 
‚ ie baß Zeit. Eomt. zu 


rbtaffentes Regendach, mit 
ringe nt, in der Frauen» 
xden. Der reblide Finder 
tenersgaffe zum Hrn. Schmu⸗ 
ier , tm erſten Stocke, gegen 
mung zu Öringen. 

saun feidener mit 3 weißen 
jimmer - Handfchub verloren 
tebliche Finder wird erſucht, 
ung im Zeit. Comt. abzugeben. 


Dienftgefuche. 

aand mehr aller feiner Waͤſche, 
ZBeinkleider, von Tuch, Wolle 
— Hd ar ı 8* 
t ein — zu 
tubenvoß » Bräuer, über drey 


eraus. 
teften Publikum dient zur Nach⸗ 
Bergolder- Koͤckiſ. Haufe auf dee 
123, über a —— —— 
{bu € f] 
archent, —— Bicluiste, Hand» 
alles , was mit Gold und Silber 
durchwirkt iſt; kurz, mad unter 
sine Wäfche begriffen wird, auf 
gepugt und gewaſchen wird. Es 
Derfon auch die Kunſt, ſchoͤn und 
m. Sie verfpricht prompte Bebie 
lige Preife. 


biedene Rundmachungen. 
gen Wechſel⸗Amortizationo⸗ Befuch. 
bey diehortigem furfl. Hofgerichte der 
WMaximilian Schenk Freyherr von Kar 
terthänigfie Bitte geſtelit hat, daß ein 
Auguſt Ruedotfet ausgeſtellter, und am 
om lautender, zu Verla gegangener Wech⸗ 
oo fl. amortijitt werden moͤchte; fo wer⸗ 
all diejenigen, welche auf gedachten Wech⸗ 
rlichen Aaſſruch in haben glauben, bier, 
y aufgerufen, ſich in Zeit 6 Wochen bey 
foercchte um fo gewiſſer zu melden , und 
fröticel u dociten/ als nach Verfluß Diis 
wiederhohler Wechfel ohme weiters amor⸗ 
a wird Münden, den rı. 1804. 
Kurfürdl. Hofsericht Ruͤnchen. 

O. u. kan 


"Sehr. Attenloſer. 


Gerichtliche Aufforderung. ’ 
Die Rıltkten der verlosen Urfele Gaͤrtliuu, 
gacberlau zu Wolfsachshaufen , ſtelltea bey der unter 
deichneten Stelle vor , das ihnen hinfidgtlidd der bey 
dem bisfig Eusfl. und laudſchaftl. gemeinfamen Schul 
Deuableyiguugswmerte anlisgeuden Theres Bromberge 
eifchen wargindiigen Kapitalten einige Urkunden, als 


a) wegen 400 fl. Bundokapital de Anno 1628. 


Zinszeir ca. Auguft , das Gericht Achdorſiſche Arte 
Kat dd. 24. Jebt. 1750 am Paul Wathes, mit bier: 
auf aeſetzter Liquidation vom riten Deztmber 1759, 
b) wegen 6009 fl. Landanlehen de Anno 1781. 
Zinszeit dem 27. Aug. der kur. Kentamts Couſens 
dd. 5. Nes.. 1759. die Stadt Landabers betreffend, 
e) wegen ı=00 fi. Landanlehen de Anno 1741. 
Zinszeit 46, Sept. «ein Eriralt dd. 16. 1753. 
worauf liquidirt worden, ein gräfl: v. Körzingifher 
Dergleig , dd. 15 Dit. 1763. an Emanuel Grafen 
won Törriug , ein Atteſtat dd. 27. Jump 1764. auf 
eine Summe von 8450 fl., ein Atteſtai dd. 11. Sept. 
1773. an Müzuf Grafen v. Törring von obiger Bums 
me, d) wegen 100 fl. Landanlehen de Anno 1741. 
Zinszeit 7. Okt. ein Transpo:t dd. 10. Jäner 1751. 
u: Ziquidarion , sine Stadt: Mündpnerif. Einantwot . 
tung ad: ı=. Dit. 1758. an Maria Anna Gamma 
rim, atoep dergleichen vom ı8. Juup 1776 an Jg 
na, Still, -e) wegen a200 fl. Zofzahlamto⸗ Ania 
ben de Anno 1740. Zinszeit 4. März, ein Graf 
ſchaft ng dd. 6, Dyember ı781. 08 
die 3 Nitlas Wto , Kinder , f) wegen 1000 fl, 
Gofzahlamts » Unlehen de Anno 1740. Zins zeit Im, 
April, ein Teftamenis/Exttatt dd. 10. Wiap 1747, 
worauf liguibirt worden, und endlich g) wegen 100 fl. 
ofzahlamts⸗ Anlehen de Anno 2740, Zinezeit 20, 
May, ein Trauspon dd, 25 Sept. 1748, jur Ligul 
daten find , uud batheu zugleich, die 98 
gen bisfer Urkunden jur Ausautwor⸗ 
tung berfelben wuter der Etrafe der Amortuation ans 


aubhaiten. 

Es werden demmach bis Beſttzer der 
obeubeſchriebenen Urtnuden hiermit Öffentlich aufaefors 
den, dieſe ihnen obnedin ummäne Papiere in Zelt vom 
2 Mouarhen zum Eur Hofgerichte Münden sinus 

„oder aber inner folchem Zeitraums ide darauf 
des Mecht ums fo gewiſſer barmibun , als außesr 
dem, uud mach Berfluffe Der eden befkimnsten Zeit bie 
eröfterten Urkunden ohne meitırs als amortiirt wu 
nichtig ertlaͤrt und 2 fo dinnach das Weitere 
verfüge werdau würde, Rechtens iR, Münden, 
den 18. Day 1804 
KRurfürftl. Hoftericht. 
©raf Doa Tauftirch, 

Lici. Straucher, Sehtär, 

Adoptionse⸗ Anfeige, 

Nachdem Joſeph Johanu Nep Reichéedler vom 
Kluger, und. Marin Anna, gedohrue Wilbelminn, deſ⸗ 
jen Ehbesattinu, sone Taufpathe, Jodaung Nepornu⸗ 
ceua Tammetlohr, Baron von Mandliſche Kammer⸗ 
ſqreibererochter, ordent lich adoptiert, uud dergeſtalteu 
an Kindes ſatt aufyerommem haben, daß fie vou nun 
am im alle wie inkmer Nahman babındım Haase, ſe 


4’ 





mir fa dem Eltern zu dem Side, und dem Miıbe 
"zu den Eltern gebühren , elatreten, und für künfuge 
‚Beitin ten Slagerifchen Nehmen ehmen und fühs 
ren fol, auch dieſe Adopıion bay hieuntſtehender Slelle 
Sub hodie judieialiter Fonfirıwiree worden ; als wird 
ſelches hiarmit gu Jedermauns Wiſſenſchaft oͤffentlich 
und gemacht Wenden, des 30 Apell 1804. 
Karpfalsbaierifches Hofgericht. 
Gr. ». Tauflirch. 
Ser Bei, 


Proflane wegen einer den Maria Orrmayrifchen, 

Erben zu Pfaffing zu Verluft gegangenen 

Obligation. 

Keſpar Driner, Haͤueler am Weinberg, Furl. Lands 
gridis Obins , für ih, mud in Nehmen feiner üb⸗ 
‚rigen Geſchwiſterte ſtallte ſus praef,. 9. Dies bey en⸗ 
destehendem Gerichtehoe die unterthantſt gehorfanfie 
Bitte, daß dis von dem enimsahligen Kloſter Freuen, 
Chiemſee unterm 29. Sipt. ı78ı der Maria Drtns- 
Fun, Baͤuriau zu Paffinz, ausgeſtellte Obisatins ad 
200 fl., wilde bey den jüagflen Sriegsunrunen 44 
DVerluf gegangen it, amortt;ire werden moͤchte. 

Disfem Pıtito nun zu beferiten, wied der Befitzer 
oben beichrisdener Origiu⸗lobligacion hiermit drei 
worgerufen, ſich biumes einem Zeitzaums von 4 Me, 
chen bisro:td um ſo gewiffer gu melden, und feinen 
rehtmäßtzen Ankuafis.itel pieranf darzuthun, als nad) 
Vafluß dieſes Termias die erwähnte Ob:igation ohne 
watets amortigist, ſofort für gänzlich ungültig erklärt 
werden würde. Dem 14. Way 1854. 

Surfürdl. Hofgericht: Drängen. 
" Graf d. Zauffirh. 
v. Keru. 


Ediktalvorladung, die Liberarion des Donaumoo⸗ 
ſes betreffend. 

Dermöge des von dem kucfürkl, Commerſienrathe 
Briſſelau mit dem karfuͤrſtl. Fitkus abzeſchloſſenen 
Birzieihet fell das Donaumoos, und bes Erſtern dar⸗ 
auf deſittzende Prioatztuͤnde vos allen Hopotheten zur 
Gesügiwig der in dem Vergleiche ad Lit. A, daau 
yuoad numerum 4 et 6 enthaltenen Pankte obrizkeit 
lich libetirt werden, und zu tiefem Eude find auch 
tereits ſchon die befannıem Dppotp-f : Kreditoren vou 
dem Burfürkl. Commersisueathe B:effelau bi:forts ans 
gerrigt worden Zumahl aber zu einer gerichtlichen 
Kibesation eine Äffzatliche Ediktaljitatton wordusgehen 
muf, und die Konirabenten auch ſowohl in Arfehung 
der bin dam Donaumssszerichte gelegenen oder nod 
liegenden Depofitengelyer , als jener Pedtenfionen, 
welch⸗ allenfalls wegen Kultursarbeiten auf den Dos 
naumosfe während dem Breſſelauiſchen Befistande 
som Aaguft 179% anfangend, die Auguſt 1800, biys 
des inclas. et Quocungue titulo gefielit werden koͤun⸗ 
ten, wolle Gicherhrit erlangen mellen; fo werdan hier 
mit alle jere, weiche auf gebachtes Douaumoss md 
Bteſſe lauiſche Prioaigruͤnde eine foͤmliche Hyopothek 
pre: Depoſtteu, oder Kulturs arbeite Go.de:urgen zu 
haben glauben, Öffentlich vorgelasen, mit dieſen ihren 
Frerderungen vom 23. April 1804 au biune 3 Dis 
mathe um fo gewiffer bey dem katfuͤrſtl Hofgerichte 
München aufutreten, als man fir ua Verfluß die 


fe Terrhins denut nicht wedr hören, and ah du 


Doraumso⸗ ohue weiters als. libegirt erklären Wü. 


Münden den 03, Mpril 1505. * 
Ku fuͤtſai. Eofimiht. . 


Gr. v. Tauflirg. 
| ’ Luger, Schet 
Vortadung der Eigenthuͤmer folgender ——— 
nen, 

Machdens bey dießortig Eurfückt, eri 
Erben des verlebten Johann Michael Fe! züin 
Fark. Waldnseifters fel., Die umerthänigite Bitte ge⸗ 
ſtelit haben, daß die beym gemeinfchaftl. Lampfchat, 
dichen Schulden > Ablvigungs > Werke auf die alldart 
anliegehde nadfichende Gapiralien: als 

100 fl. dd. 28. Augſt. 172 1. 


æoo fl. ⸗a48. — i7. vi 
sa— u. — ıyın 
100 fl.— 1. — 1737. 

. ef ı5. July 1728, . 
1350 fl. — 3ı. Mir 1740, 


bierum ausgeftelltey Obligationen, welche werleren 
oder verlegt worden, amortizirt werden möchten: als 
werden hiermit alle diejenigen, fo von dieſen verlufig 
zen oder verlegten & Obligationen Wiſſeuſchaft baten, 
oder inodo guocunque felbe befigem,: umger einem 
Termine von 6 Wochen zu dem Ende hiermit vorge» 
laden, und refpec. ihusn hiermit obrigkeitl. iujuugiet, 
daß felbe innerhalb folder Zeitirik mehr angejogene 
s Obligationen bey biefortig Furfüritt. Hojgerichte ans 
zeigen, vorweiſen, und deren Aukunftss Ziteln vechte 
lich, und um jo gewiller doziren foden, als elapfo 
Termino praefixo dieſe Obligationen ohne weuere 
amortigire, und für allegeit als rechteungütig, danu 
unkraftig erklaͤrt, ſofocrt hienach das. Weitere verfügt 
werden Wird, wie Aechteus iR, München den a3. 


May 1804. ER 
Kurfuͤtſtliches Hofgericht. 
Graf v. Tauflirch, Praſident. 
Joſeph Pieudl, wirkl Rath und Sekretaͤr. 
Amortlzation des Rottenkolberiſchen Wechſel briefe⸗. 

Schoa uttem 4, Tu MD 14. Zaͤner dreh 
Jahtes wurde binfihtid des den ERat)ias Korn. 
kolb rigen duͤrgerl Mreugd:drırs Eheicutẽn allpier ju 
Borui gekommenen Gpia : Wechfelbiisfes pr, 1500 fr, 
welver im Jmre 1802 an eine zewiſſe Blumenımar 
chetiun Yınflassiinn ausgehsllt wo den, mittels dffents 
lichet Zeitz ınsdlätter Die gericht.ige Aufforderung gw 
macht, deaß ih der alleufailiige Zubader obbefraglis 
der Wehiebriefes bey nachaeſatzt Eurfl. Geri chto ſi elle 
fub Termiao 6 Wochen pereinptorie meiden, uud 
fei = —— — folle. 

a nun junet obeuberimm:er Feicfrit oblg gerichts 
Uber Aufforderung dicht genuget wo dea —* Di 
ertoihn Rosteukolbetige Wacrsldrisf hiermit ofenta 
lich amortuirt and für Nall und Nichte erlidrer. 

Manchen, dau 7, Map 1304. 
Kurpfalidaitriſchts Wochſel uad Deerfantilgeri dt 


ee Tokang, 
Bau Vacchiup, W. und Mi Richter. 


* u. 


Torladung des Yof Miller, 
em Zoiupp Duler, duͤrgerl. Wagneraſohn 
bersiss ſchoa uber 40 Jahre abwejeud, und 
aayiig er Aufenthaltsort, auh od er noch am 
oder nicht, hiereris unbetanrt ik, feine 
ſchwiſt irte aber um Au⸗folglaſſuug feines 
befinoli vden, iu 140 fi. bifieheuden Ver⸗ 
e Hirte Rellten, fo wird ſelber bierm't der⸗ 
utuũch vorgeladen, dad, warn er ſich in Zeit 
on miche bey untereichneter Stelle melden, 
alleafalls vorhandenen Ksireserban waͤhrend 
zu feiser Verlaſſenſchaft ſich wicht leslti⸗ 
00a, mar nah Vaäflaß dieſcs Termine 
eſ. wi detten obaedagırd Vermögen gegen 
usfo.gen laſſen würde. Beſchoſſen den ız 


4. 

üeriſ. Stadtatricht der Haupt: and R: fideng 
ſt dt Küaden. 

Lict Sedlmair, Stadtoberrichter. 


hung, den F. &. Plachian, Goldſchmied 
betreffend. 
eurfl Stadtmigiat Neuenoöͤtting wird bier⸗ 
arme, daß Fra ı Ein. Pachien, hieſte 
Goldſcheied und Gilberarbeiter, durch Dis 
uf 1797 Aſdowerte Bermögens Uedernahme, 
und andere Wifülle du eine tiefe, und das 
3 tosir Äberfieigende Schuldenlaſt geratheu, 
biwsurig ſey deſſen Diditweſen entweder im 
Gare dr bey Zerſchlazuuz deſſen gants 
eaäßiz ar vsıhendelr; deſſen Titl. G.aubiger, 
lanfalls 291 iym nicht augeztigt, und fon 
durch Patent vorgecufen find, haden daher 
age den sı. Juud jur eütlihen Verhandlung, 
ſen aber zur gautzeſetzlichen Einding » uud 
ug ihrer Forderungen entweder im perlona 
mandatarios fatis inftructos fub poena prae- 
‚ et non amplius audiendi mit dem Urmer: 
tfchrisen, dıp id dis Niheerf.beisenden dam 
der AnweſaAder gifellen laſſen muüͤſſen. 
moͤttizs, den 18: My 1804. | 
Numilır, Amtsbürgermeißer, 
B:n Ds mayer, Stadtſordikus. 


Siftalvorladung des Martin Luther. 

Martin Luther, Pla s-tuhibachif gem Buͤrger⸗ 
zuemAſt raſohn, wilder ſich vermoͤze Nolifi- 
tt Stadtmagiſttrate Wim dd ro, April 
n dort nach Uagatn b,geren daben fol, mich 
ber Auficaz gemacht, fi bien = Mona 


es machzefuchten landesperrlihen Kuiwandes 


onfenfes halber Dieffits zw legitimiten, mwidris 
nad Verlauf dieſer Zeit fie ia dem zwiſchen 
» feiner Mutter üver ſeinen väterlichen Erb» 
? 29. Aptil 1803 abaelchloffeuen Kauf beyge⸗ 
migtations , Bodinzniß als nicht bipgefügt ge 
und bemsrkese Kauf bisfeite geuehnuget wir 
de. Sulzbah, im dar oberen Pfalz, bey Am⸗ 
wa 9. May 1804. 

pfau Sulnmdachi cher Erabtmsgiftrat. 


b Adam Bollmaun, Licc. Gateis, Sondilus. 


Amleduͤtzernuiſtet. 


Pferdrennen, - - - 
welches den 17. Jury ınes in Eiuck, bed Zürkınfeib, 
segaben wird, und in folgenden Gewlunſtin bifteht: 
Dis ıte 1 Däs mit Schild, oder bar 44 fl. — te. 

.» nie ı rothtaffente Fahne mit ı2 
Laubthaleru, ——— 2 fl. — fi 
⸗Iite ı grüntsffente Fahne mit 10 
baissif. Zblm. s sv ı 4 ⸗ kr. 
“gie ı blau taffeute Fahne mit 8 
baierif. Spin. s + +» 9 fl. ra kr. 
( Dieſe 4 erſten Boteintnfte And 
fpp.ıfluak. 
» ste 3 Ellm ertiufrin bolländif. 
. pomceaurothas Tub, »s # 17 fl. ao kr. 
* 66 3 Ellen detto flablarüned, 15 fl. 15 ir 
„ze m ij: Ellen deito porccautoch, 14 fl. 10 Er. 
s sie 3 Elien detto Utdlau, » » za fl, — Er 
. 9te = Eden detto Larmoiflured; 10 fl. — Fr. 
» ıots = Ellen detto modefarbes, sl. — kr. 
s 116 114 Eilsdettof. farmeifiursth, 6 A. 15 Er. 
® 1280 1 1/4 Zlisdette modefarbes, st. — kr. 
(Dife 8 Gewlnuſte, pr. au fl, mülm 
ausgelegt Inerden. ) 
Dr Reunplatz iſt im Ring oder Scheiben gan eb 
nes Laud, V Stuude weit, und muß alfo zp 
Mahl umrittsn werden, wo man folde immer laufen 


fleht. Die Herten Rinnweiſter batteben an Diefem 
Tage ſtichdzeitia zu erfheinen, indem nad Schlag ı2 


Udt geleoſet, und der Autzuz Puakio 4 UM vorge, 

nommen wird, woru alle Hares Nınumeifter höflich 

eingeladen ſiuo. 

Fram Merhlas Lauter, bürgerl. 

Bierbrduer und Weißgafigeber, 
— als Beſtgeber. 

Zaolzverſteigerung. 
Von nachgeſetzteu Lurfü.fti. Aemtern worden am ır. 


ndchſttünftleen Nonath Juad ia der kurfuͤrſtl. Forſt⸗ 


revier Rieß, Walddiftt iktes Geamettau, uadk 


Holsjorten an dis Metäbieihudaa octtauft, als 


s Stuͤcke Saͤzekloͤtze. 
158 — 6) 
sa — 50). 
To} Srobbdume, 
41:6 — 300.) 
2:96 — fidteme Rafen. 
4458 — betto Giſquthoͤlier. 
A —— 
3179 SHiling Erifipräget.; 

Kaufslukige wollen fich in dem Ende auf oben 
beftimmten Tag Mozgens. 9 Uhr im kurfl. Forfipaue auf 
Dar Rieß einfinden. At. Garmiſch, den 23. Map 1804. 
Kurä Forſtkontrollamt Tölz. - Ku Tune 
kiet. Zifcher, Kontrolmamter. Balbier, Zorfimeifier. 

‚ Aeafjumirre Verfteigerung. | 

Eben weil fin bey der om 3 — 5 db, M. von 
genommenen Verſtelzerudg der Klofters Realitäten zu 
Damıfau mehrere Käufır no hoͤhere Augebothe im 
machen vorbehalten haben, und die bermabl ſowohl 
für das Zauje, als für dis einzelnen Theile ber Klo» 
Rerötonomis sefhlagenen Summen welt anter Das 





mirt, uud dierm alle Kaufsluftigen wiederdohlt nach 
Rarifau eingeladen haben. Gefchehen den 23. Map 


1804, 


Derfteigerung eines Bauerngurs zu Bars. 
Mittels gnaͤdigſten Befehls von der Aufl. Landes 
birefcion von Baiern erhielt hieunten es Rent 
air die Weifung, das zum anfgslöfeten Kieser Baums 
burg gebörte Baucrugut ju Gars, mit Vorbehalt ands 
bigfter Ratifitation, auf grurdjinfiges Eigenthum, au 
den Meiftbierhinden ju verlaufen. Dieſes Bauerngut 
su Garda , odar der Barferı Hof geuaunt, legt eine 
dalbe Skunde von Baumburg, am dem Alfluffe, if 
gatıs eine Einöde , ſohin die Gründe rings um felbes 
berum. Bu Dorf befieber felbes im aimem ordinicen 
Bauerubaufe, neb Pferd: und Küheſtall, einem Stas 
del, Wagen » und Holzbürte, einem Getreidelaken, 
and eigenen Daarbad. Ar Feldgründen befinden ſich 
hierbey 77 Tagnef 5790 D. An Wird uud Kiew 
gründen 43 Tagwerk 13740 D. Und an 
den, mit Einſchluß einer Leithen, sy Tagw asııs —). 
= — find gut, und baner Waſſeregoſaht aus⸗ 
5 5 : ! 

Zur Werfeigerung tiefes Vauerugutes hat man 
Mondtag deu rı des Fünftigen Monathe Junp ans 
seieat, uud die Verſteigeruug ſelbſt wird in dem auf⸗ 
gelöfeten Kloher Baumburg ‚ale dem. ande Orte 
au ſolchem Bauerngute, gehalten. -- Ale. Kaufslufigen, 
die gefinut find, ſolches Anweſen kaͤuflich am ſich zu 
britigen , baden ſich alſo am vorbenuaunt 11. Junp 
tu Baumburg zu melden. Akt. dem 19. Map 1804. 

4 I. Reutamt Troßberg iz Kling. 
Perl, Deutbeamter. 
Den Sisverfauf Polln berreffend. 

Dom Furfürfil. Land: und Komimiliiouss Berichte 
‚Dachau wird zufolge gnaͤdigſten Hofgerichtöhefepls vom 
x. Diefeg praes. hod. am Mondtag dem ır. naͤchſt ⸗ 
Sorumenden Brachmonathé ber eine kleine Viertel⸗ 
Munde vom Markte Dachau liegende Mathias von 
Loriſche Sig Polln, beftehend aus einem in Quadrat 
gebauten, a Stöcke hoben, geräumigen Schlößchen, bes 
fonders gegemüber gebauten Stadel 
ud Kühflellungen ‚: Hühner » und Backyaufe, ıfa 
Tagwerk Obfi » uud Kräutergarten, 43 1/8 Juchart 
Aeckern, Tagwerk großen, zweymaͤdigen Anger, 
54 Tagwerken einmaͤdigen, aber leicht zweymaͤdig zw 
machenden Wiesgrund im eimem Stuͤcke, jedoch mit 
Vorbehalt gnaͤdigſter Hofgerichts Ratififation, im Vers 
fleigerungswege verkauft; wobey zu bemerfen, daß zu 


‚Franz von Agliardis, 


‚ gemauerten Pferde 


gens allhler erſcheinen, und Ihre Kaufsanboshr Fi 
Protokoll abgeben, indeſſen aber. auf vorläufiges In 
melden die zum Sitze Pollm gehörigen Realitäten ie 
liebig befichtigen,, auch über ein und anbers anf 
laugen mähere Auskunft bierorts erhalten, Da 
den 23. May 1804. ’ 
i Lict Hevdolph, Fambrichter, 
am den Ware. Zirſchnagl betreffend. 
s bat fich durch die jüngk vorgenommene Unter; 
fahung veroffenbaret, daß die Schulden des Martin 
Hirfchnagl, bürgerl, Baummwollmaarhänblers ju Datr 
kein das Vermögen weit überfeigen, ſohin mit felb 
gantordnungsmäßig verfahren werben folle. Da aber 
befagter Schuldner allda votſtellig gemacht, daf cin 
großer Theil feiner Glaͤubiger ihm in Ruͤckſicht feiner 
unverfchuldeten Ungluͤcksefaͤlle einen beträchtlichen Nadr 
laf anzugoͤnnen verfprochen haben, und zugleich um 
eine TZagesfagung und Einberufung ſaͤmmtlicher Gliw 
"biger zum Vetſuche einer gitlichen Verhaudlung gu 
bethen bat; fo wird dieſem Anſuchen biermir Statt 
gethan, und zu biefem Ende der r4te Monarchstas 
Jung mit dem peremtorifch augeichet, Daß alle dicje 
nigen, melde au gedachten Dirfchnagl, oder de 
Vermögen eine rechtliche Forderung oder Auſpruch ji 
machen haben, fie mögen fich bereits gerichtlich ge 
melder haben, oder nicht, am vorbeftimmten Zuge 
entweder in eigener Perfon,; oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte auf den Rathhauſe allda- um. fo ge 


- twilfer erfcheinen,und ihre ju machen babenden Forde 


zungen zu Protokoll geben uud beiveifen follen, als 
am bemeldten Zage mit den eingebungenen GSlaͤu— 


‚gern, die guͤtige Gelderverhandiung” verſuchet, und 


deren Zufandebringung Niemand mehr gehört 

werben wird. Hallein am aa; May 1gogt- a 
Kurfürkl. Saljburgifcher Gtadtmagkiirat altda. 

1  Jofeph” Auron Ya, 

Stadtrichten. Buͤrgermeiſtet. 

Vorladung, das Debitweſen des Bafpar Geiger 


berreifend. 
In dem Dedbitweſen des Keſpar Origer ,  gatoefir 
wen bürgerl, geiftl. Wantenhändlers allhier fel , er. 


deiſcht es die Niethwendigksit, daß ein —— Ab 


tio » and Pafjioftend bergeftellt werde. 
wun zur Formiruug deſſelben am Domserstäg, als dem 
zaten fünftigen ronathe „Vormittaas um 9 
Uhr auf diefortig gemeiner tfchrriberey eine Roms 
mifflon abhalten zu läffen gebenfet ; als werben bis 
allenfalls auswärtig » und unteilfentlichen Sreditoren 
dergeſtalt Kraft dieſe⸗ daß udwlich feibe 
bey der auf obigen Tag uud Staude 
— Re dran ne ai BR pe 
os fat 0, itvar poena ufi 
erſcheinen follen. Wie daun Übrigens auch nach wei⸗ 
Meldinger Pets re ‚rohusaeee aid, a Keae 
2 8 
mu⸗/ Antwald der auswaͤrtigen Kreditoren ax oficio 


* 


da 


bemeldetem Site Pollm jährlich gegen eine zu entrich⸗ 


sende geringe Kefognition aus den Furfl. Kameraltvals worden, umd ſio dader eben auqh bemeidse 


aufgeftellt 
Eredileren am felben zu wenden haben. Et. dem’ 22. 


Bungen 10 Aue  — Klafter — May 1304. 
und 2 wong i vera t wer us ẽ 
2 dell ; Kurfürfl. Gtadtsericht Lamdapus. 


daher am obbefkimmien Tage frühe Met 
| ; Penn Org Tihtern, atcua. 


Armen / Inſtituto⸗ Anzeige. 
Bm Nockher iR zum Mrmenfende eins 


2 "Sud Dis Kirchen. Eumulativ Com⸗ 





"Schu und Bed. , von Gümburg 
— ——— Laudehut. 
Hr. Oehninger, Kauf⸗ 


Adere rd Pr. Mohmer, Lanflente non Londeu. Dr, 
Seyffer, Profeffor,, Hr. Geyer, ——* und — 
v. abo; »0I Görtingen ttingen. Du 27. — ge. Cim⸗ 
bernet, Partikulier von Barcıllava. 
Bey Den.. Karl Albert, Weingakgeber 
Adler, in der Kaufingergafle. 


vum fmwarıom 


Deu 20, Way Hr. Straulino, Kaufmann vom 
Augsburg. Den aı, — Hr. Bürglen, Bud; und 
Kuuſthaͤndler, mit Frau ‚von Wugsturg, 


Das 25. — Pr. Saron v. Muͤnch, mit Tiger, u; 


Augsturg.- Pr. Stump, —— 

Wien. Rad. Hottiuger, mit Den. Sohn, von 

Dem u. — Hr. v. Mill r, 2. k. Ritim⸗iſter vom Kur 

simenmt Würtemberg Dragoner , mit Gemablins und 

Semilie, won Wim. Den a4. — He Baron von 

Wilwerth, mit © mrhlinn, meh Ramerjungfer und 
— Hr. Bourgesis, Weine 


Sruter, Keufl uts aus England. 
Deu. Fram Eur Bid, Welngafgeber zum gel, 
Denen Rreunge in gg gg 25. 


Deu so. May Di Löbel., ans Sachſen. 
Irl. v. Gachet, —— Hr. Thowafelli, nebk 
Grau, won Augsburg. Herr von 
Rothmanzer, Hurt — 5 Wehlin, dar 2a 
—— fdmmel denen —— * 
— ——— —— Hr gr". % —* 
Der, He. Kramer, Dr. Dathap, Dr. Cou:rvdls 


fin, Lanfeute von —2 ‚Hr. Weit, Hr. Wa⸗ 
noni, Hr ©tnt, Hr. Kenit, Zauflente von Augs⸗ 
9er. Hasen, Hr Scheſfler, Hr. une, 
Hr. Ylg, Kaufleute von Augsburg. eis, Etfen⸗ 
» Qermalter won Chreubreitfiein. Dr. Oberen 
‚ mb Familie, won Kaifer Jufant. —— 
ans Dädıen. Hr. Mever, Demoiſ. Schuller, 
„Gaſtwirth von Siaͤg Hr. erh Balls 
En Nußt orf. Hr Kuöl, Kaufmanı von Augss 
Dad. Wurth, aus Dagenau 


—— 


— aus Sum. Om. ren e.% 


Wrünigraneur , von Hr. Rimaır Graf vom 
Ergtorf, web Genen, won Landshut. Demeifelle 
Wil, Beatutantochter von a. au ber Oouau. 
12 N u 
Geiſer feld. 


— — 


Bebodren = Rinder, ı männl u. ı weibl, Bei, 
Gstraut ı Bar. 
Gshorbeon Niemand, ' 


ee Kiuder, ı uud = weil, @, 
“ @stranut a Par, 


Der kurfürfl. Garuifenskatisn deubu 
won Mös im Walde, — * en 
an a en Cruris „ im aa. — 





Auger, ss I. a., am der Lrmgenfiicht and Muse: 
zung. M. Auma, bes Jaleb Ghrmudal,. beitigaftl 
Bedienten Kind, am Alchahmeride, ı I. LM. @,- 
am Zahnen. Ein Roffind aus dem Kinderdaufe, 4 
M. 14 T. a, and Samige. Ein Kofikind Bafelhf,- 
ıs ©. a., au der Balbfadt. Ein Ksfi ebestaf.,. 
3 W. a., aus Schwaͤche. Martin ÜRape, Tiſchler 
geſell, von Vaicht iu Schwaben geburtig, bey den 
W. a., am Sticktatharr barmhetz. Brüdern, ao J. a, au der Luugenſucht. 
Dm a2. — Kari Augun, des HSru. Joſeph Sana 
atı 


‚East. Jufant Regie. | 
zu I. 2. Beam. Ref, karfl. Hofgeripräfanzelliten Kind, anf dem 
> mins. w. 4 weibl. ©. Kreutze, aM ı0 2. a, am den Fraiſen ſepha 
Gribliun, Klaviermeiſterinn, in dar Nofeusaffs . 4% 
I) 


Jam im Grichte Mies ⸗ 
. Rel., am ·Nerden faul⸗ 
3. — Geore Tribacher, 
Resimi. Kurpriun, von 
ürtig, so J a, 1.6, 
ndung, und andern or⸗ 
Den a4, — Mathias, 


‚ Marla Johanna J. a, am Gebäbrmmiterkrebie.. Waria Au:a Zim— 
at a, Sch miermanuinn, Gtadimauser Pallersfind, auf dem Aus 
uͤchtrinicht, am Lehel, ger, 13 W. a, an ben Epırifraifer. Wlois BAne⸗ 
Grau Erefcont Gailinn, der, Haueknecht, in der Sendlingereoff? , s3 I a 
a, am Lunganſucht und am Brand umd Leberumfaninng. Joh Dariel, Lu 
ient ian, 6 St, in der ſchmid, von Bernau in Sachſen gekürtig, dep dan 


ittrafturs Den 25 — darwheiz. Brüdern, 39 I. ar, an der Amsirbiuug. 
ohners Maͤdchen, am . WM. Anua Forfnerinn, Hefvögılfütterion, bid den Fr, 
fieb er. Eliſabetha Bau⸗ Eiifateibieerinnuen, 67 I m., am Braude Du. 1. 


jatıian, am Ey rmarkıe, 
rfucht. av. Dillinger, 
W a, au Fraiſen und 


— Maria Bartara Wichtl:uberin,. Wehseriwire, 
im Debanumangäichen,, 63 J. a, an Eeddum 
bung. Elifeb. Biummoprinn, Hauett echte v 
7, — Erara Stolliom, dem Elifabsihinerimeen, 47 J. a , mm der Musjeciung. 
chit ber Funfl. Pfiſterey, Den 24, — DB fiorla Opamsbebsurg, 

lis. Ben 8. — Titl. mwittes , auf dem Anger, 78 I @, an 

seh. von Moggenhofer, Nathasiua, des Kaſpar Deilmapr, bofbereiten Ereh 
m Mauthhalle, 363.0, bersfind 


‚ auf dem Anger, 19 W. a., au der Aude 
ufhauſer, Kutſcher bey 


udenns torgen befiptwerligen Zabnın. Den 6. — 
‚ gm. Baron u Bübe Geanzieke Fiihinn, Murtenkacirgefellen » Wictor, bins 
n, 36. I. a., au Dip ter ben Mauern, 69%. a, au der Bruftweiferiuht. 
dbeuer Gangrdue, Jodaun, des Nepom Echedl, kürzer! Beckue Kich, 

in der Gendlingergeffr, 4 W. a , an der Bit Ein’ 
Koifind aus dam Riuderhanfe, 3W.a., ma ber Gicht, 


sum Ju der heil, Geifpfarre A 

edo dres = Kinder, ı midun: m. mei Eu '. 
Den aı. — Maria Getraut Niemand, 2 , — * 
na, l. St., auf dem Geftorben Niemand. nur, i 


, Getreid Zufubr- Derfaufr Kef und Preis: Yuszeige E — 
Way 1804 in ber Schranne zu München beftanben haben. 


Korn. Berfe Daber 


erepfarre⸗ 

männl. u. 6 weibl ©. - 
. Rarh, Attintenrium, 
auf dem Rindermarlte, 











Schaͤffel. Schaͤffel 
Voriger Net 87| Voriger Re 18 
Neue Zufuhr 598, Neue Zufuhr ar7 
Banjer Shram Banjer Schrans 
































nenitand 6151 nenſtand 295 

Heutiger Verkauf 6235 Heutiger Verkauf 295 

Bleibt im Reſte 6a] Bleibe im Reſte — 

— — — —— ⸗ 

Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. r 

_ Eine ee ET 2 N ER * 

Hoͤchſte Mittere Mindeſte] Hochſte Rittere 9 
| A ee ee fe Mr 73 , 
szlas| szl—ı ı6fısh salasl splas] valas slı5 


- 


inchner Anzeiger. 





23, Stüd, Mittwoch, den 6. Zum 1804 





— — « — — — 


nde dieſes Monaths geht das erſte Healbjährige Aborinement dieſer Blaͤtter zu Ende. Diejentgen 
welche ahzutreten gedenken, belieben wenigſtens 14 Tage vorher, zugleich hebit der Bezahlung des 
Jahres, ihre Aufkündung auzuzeigen. Spaͤter lann fie nicht mehr angenommen werden. 





Mietbfchaften. 
in einer ſehr anfehnlichen breiten 
n einem anfehnlich ſchoͤn gebauten 
Wohnung ven un bis 12 Zimm:en, 
sit ſehr ſchͤnen modernen Tapeten 
d, ſammt Kuͤche, und einem wohl 
ller, dann aller Übrigen Bequem 
y mit einem Stalle zu 8 oder 4 Pfer⸗ 
‚ ober auch fuͤr ziwen Partegen, weil 
v Kühn vorhanden, und auch bie 
ibg fondert find, mit ein-e ſchoͤnen 
«, täglich gu verſtiften. D. 
dthore, rechts, gegen den Rapınt- 
ſt Neo. 4, über ı —* ein ſchoͤ⸗ 
verſtiſſen, and auf fünftige Mi⸗ 
teben, welches mit 4 heitzbaren Zinm 
großen Alloven, und-2 Kamern, 
+ Küche, Speife, gutem Keller 
e , und Bange , m Idje beyde au 
rocknen dienen ſoͤnnen, dann Holz 
In Bequimlichkeiten verfehen tft. 
zu fliften gedenket, beltebe ſich um 
beym Hausinhaber alda, in dem 
öfe, zu erfunbdigen 
iſtifte iſt ein eingerichtet: 8 Zimmer 
n Eingange, täglib zu beziehem 
tere bey dem Hın. Haus meiſter zu 


(irte8 Zimm.r, nebft Alfove, und 
emlichkeit, HR täglich zu begichen. 


r eingigen Fran, fomit im einım 
ogis, iſt file einen l digen Hrrem 
ohne M-ublirung, aber mit ſon⸗ 
‚ange, täglıch zu beitehen. D. ü. 
einer gelegenen Giffe ein hübſch 
mer, nebſt Bert für eine Perfon, 
iften. . 
eingerichtefe# Zimmer täglidy zu 
? frey: m Eingange, auf dem An⸗ 
inen Sebdofttangfircht, Neo. ı72, 
' , üBer 2 Stiegen , rüchwärte. 
tiner» Schwahingergaffe find für 


ledige Herren = Zimmer , ſammt Einrichtung, 
eined voruhrraug, und eines ruͤckwaͤrtaä, ſedes 
nit Extra Eingange, zu verffiften, und täglich 
ju berieben. D. u. 

Es iſt in der Refidenz: Schwabingergaſſe Bid 
zu Ende bi:feg Monathe ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer für eine bonere Manneperfon zu bes 
sieben ; auch. if im nämlichen Haufe, ruͤckwaͤrts⸗ 
über 3 Stiegen, ein — Zimmer laͤg· 


lich zu bezieben. 


In der Burggaſſe, Neo. 195, über 3 Stier 
gen , {ft tänlih ein Zmmer mit Alloven zu be 
sieben. Das Nähere tft bafribft zu erfragen: 

In ber Fürftenfeldergaffe, Nro. 51, Über = 
Sttegen, ift ein Zimmer mit reinem Bette, und 
aller Einrichtung, monathlich gu verftiften. 

Künftigen Farobimarkt iſt in ber Lͤwengrube 
eiu Laden mit Nebenzimmer zu vermiethen. D.d. 

In einer gelegenen Straffe, vornberaud, 
iſt eim ſchoͤn · ringerichtetes heitzbares Zimmer, 
mit Garderobe und Ertra» Eingang, täglich zu 
derſtiften. D. d. 

In einer Hauptgaffe iſt fAglich ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer mit Bett, Über ⸗ Stiegen, zu de 
giehen. D. . 


Es wird den hieſigen verehrten Weinhaͤnd⸗ 
lern und Weinwirthen zu miffen gemacht, daf 
in der Behauſung des bürgerl. Melb rs Ders 
lenner in der Burggaffe, Nro 196, ein ſehr 
—— Weinkeller zu Michacliszeit zu verſtif⸗ 
ten ſey. 


Vor dem Karlsthore, rechts, Neo. 2, Ude 
a Stiegen, iſt rin moͤblirtes Zimmer, mit der 
ſchoͤnſten Aus ſicht, zu verſtiften. 


Es find in einer gelegenen Strafe 2 einge 
gichtete Zimmer , Über ı Stiege „ vornberaug, 
mit Ertra » Einsang, 5 Fenſterſtoͤcken, in einem 
Eckhauſe, alle Augemdliste su begichen. D. d 


. 
— — nen n — 


geilfchaften. 
Derfteigerung. Don Puürfl. Hofoberrich⸗ 
teramto wegen werden auf Eresiag den Bien 





diefed Vormirtags bis 9 Uhr In der Freuen 
weberiſchen Behauſung auf dem Kreutze, Nro. 
199 , über 2 Stti⸗gen, vorwaͤrts, serfchicdene 

anng» und Frauenfleider,, bergleichen Leib 
und Bettwaͤſche, ein Betty 2 Auffaͤtz und ı 
Kommobdfaften , dann ı Haͤng! aſten, fo andere 


Effekten und Hausfahrutffe, an ben Meiftbietben.. 


ben gegen bare Bezah ung verkauft; Kaufslleb⸗ 
haber koͤnnen ſich alfo auf obenbeſtimmte Zeit 
in dem angezeigten Orte einfinden. Muͤnchen, 
ben 1. Juny 1800. 
B. J. v. Hofſtetten, Hofoberrichter. 
Verſteigerung. *— Samstag, ale 
den 9. dieſes, wird in dem Stabthaufe am An» 
ger ein Fuͤhrwagen oͤffentlich dem Meiftbletben- 
ben verfauft werden; welches hiermit befannt 
gemacht wird von Geite des 
Akt. den =. Juny 1804, 
Kurpfalzbaterif. Stadtgerichtd Muͤnchen. 
Lict. Sedlmair, Stabtoberrichter. 


Verſteigerung. Von kurfl. Komman⸗ 


dantſchafts wegen werden künftigen Mond⸗ 
tag, als den 1ñ1. biefe®, von dem verlebten Hrn. 
Garnifonspfarrer , Bernhard MReifenegger , in 
tem Sterbhauſe in der Karldgaffe, Nero. 141, 
üder ı Stiege verfchiebene Effekten, als Manns: 
kleider , Waſche, Betten, Kommod- und ande⸗ 
re Käften, Gilberzeug, Uhren, Zinn, nebft ae 
derer Haugfahrniß, und einer ſchoͤnen Buche 
fammlung, an bie Moeiftblerb:nden gegen glei 
bare Bezahlung vertauft. Kaufsliebhaber koͤu⸗ 
nen fich alfo an vorbefagtem Tage und Orte 
einfinden. München, den ı. Juny 1804. 
Hallberg, Oberſtk mmandant. 

v. Stubenrauch, Aubditor. 

Verſteigerung. Mondtags den 11. Juny 
werden verſchiedene Frauenkleider und audere 
Hausmobillen im Dult aͤßchen * Herrn Glon⸗ 
ner⸗Metzger, Mro. ı61, über = Stiegen, vorne 
beraug, gegen bare Bezahlung Vormittags von 
9 bie 12 Uhr berfteigert. 

Verfteigerung. Von Furfürftl. Hofober⸗ 
richteramts wegen wird am Monbtag ben 18, 
Juny von 9 bie 12 Uhr wiederhohlt das Haug 
bes Frenbanfnıeggers, Alois Unfinn, vor bem 
Kofithore , naͤchſt der Frepbant, an ben Meift- 
bleihenden verfleigert werden. Kaufsluftige bes 
lieben alfo dieſes Haus vorher in Augenfchein 
zu nehmen, fofort an obenbeſtimmtem Tage bey 
dem furfl. Hofoberrichteramte zu erfcheinen, und 
ihr Anboth zu Protokoll zu geben, worüber aber 
die Genehmiguug der vorhandenen Gläubiger 
vorbehalten wird. Münden, ben 25. May 1304. 

. Zehetmaler, Subſtitut. 
Verſteigerung. Den 18. dieſes und fol« 
nde Tage werben in ben einſtigen von Daigl⸗ 
achiſchen Haufe an ber furfl. Reſidenz Schwas 


Bingergaffe, Nro. 20, Über 3 Stiegen 
bene Möbeln und Geräthe, meiſt —— — 
Kleider, Waſch, Leingewand, Tifchs und Bett 
euge, Flachs, Seide, Kuͤchengeſchirr, Zinn, 
orgellain, auch Silber, Perlen und andere 
dann Kleiber und Kommobfäften, 
eſſeln, Tafeln, Gemaͤhlde, und ſo Anders von 
Er 
plus- licitan en gle 
ai — — — 
erpachtung an t bie Mahl⸗ 
und Skneld. Mühle im englifchen Garten * 
Du, in einen achtfährigen Beftand - zu ‚geben. 
achtsluſtige innen ſolche zuvor in Augenſchein 
nehmen. Zu diefer Verpachtung ifü ber ss. 
Juny d: J. in biefen Mühlen Morgens 9 Uhr 
beftimmt, wo ben Pachisluſtigen die Bebing 
niffe befannt gemacht werben follen. Wründen 
den 5. Juny 1804. 
Kurfuͤrſtliche Hofgarten » Intenbang. 

Der Herr Johann Nepomut Obermayr, 
buͤrgerl. Weingaftgcher und Lebzelter zu Et 
gebenfet aus freyer Hand feine Behauſung, Wein⸗ 
wirthſchaft, Lebzelters⸗Gerechtigkeit ſammt 
Garten, reſpektive Wachsbleiche, und 1 Zagw. 
Grund, dann Lebzelters · Requiſiten/ und einige 
— um billtge Bedingniſſe zu verkaufen. 

aufsluftige koͤnnen ſich an Heren Dbermart 
ſelbſt, oder auch in München an Endes ſtehenden 
— pr — ing 655 Hofgerichts · 
ofat, ner eigenen au aufm Ans 
ger, Neo. 166, über ı Stiegs * * 

Der fogenannte Huſarenſtadel vor dem Karlt⸗ 
thore wird aus freyer Hand verkauft. Die ber⸗ 
mahligen Hauszinſe betragen 429 fl. Es liegen 
auf ſolchem 5000 fl. Emiggeld:r , bie Übırnoms 
men werden können, und bes Reſtes hatber mer- 
den annehmliche Sepiunge » Bebingniffe ange 
nommen werden. Kaufsluftige belieben befag: 
tes Anmefen felbft zu befichtigen , und fich for 
dann bey Enbdesftchendem zu melden. — Lict, 


‚etiofen 


Nibler, furfl. Hofgerichts Advokat, in 
— "Behaufung aufm Anger, Nro. * 
über ı Etiege. - 


Es ift ein eichener Stod zu einem Stempf: 


. grand, 5 Schuhe in der Dick 
4 eis zu verfaufen. D. u. — 


Zwey große neue Verſchlaͤge u K 
gen pr um einen billigen — —— 


Zwey gleiche glaͤſerne Luſter und 
— 8 5 einen ſehr 53 * 


Es iſt ein ganz ſteinerner Waffergranter, 8 


Schuh breit, 2 Schub hoch, und ——— 


um einen ſehr billigen Preis zu verkaufen. 


rm Rarldrhore Neo. 8, find große VPack · 
um biüigen Peeid gu verlaufen. 
} habe wieber eine neue Lieferung Tofaier- 
und Ausbeuch erhalten. Da ich niemahls 
ine einzige Bonteile in Kommiſſion gebe, 
zniger herum tragen laffe ; fo bitte ich, 
gerade an mic zu wenden, wo man aus 
hand gewiß ächte und gute Waare erhält. 
Jaloh Rott, in ber Theatiners 
chwabingergaſſe, Nro. 275, im 
weyten Stode, vornheraus. 
der Mefibeng» Schwahingergaffe , Nro. 
bes Hrn, d. Nieder Bebaufurtg , gu ebe⸗ 
e, find nachſtehende Kunftfachen aus 


i — 3 * Inbegriff 
erte⸗ eder ;„ mit Inbe 

lebenden koͤnigl. ——2 von Sen 
it einem jungen Pringen, mit im Feuer 
n Nabmen , Bronce. Diefe Samm⸗ 
Hriginalftäde von Martin Kraft, ger 
.£. Rath und Muͤnzmedailleur, Mits 
fhönen Kuͤnſte an den erften Höfen 
nd in Paris. Zweytens: Gemaͤhlde⸗ 
andfchäfichen von Alboni; ı Proſpekt 
dr Öffentlicher 
d Spieler zu ſehen ck, die Ju⸗ 
vorſtellend; ı Stuͤck, die Quaͤcker, 
in; Mengs Vortrdt , Driginal ; 
8, von Zilliz Krafts Porträt, von 
rittend: Eine Heine, theils ht 

und *— Muͤnſſammlung, an 
icht 90 Loth. Dieſe beſchriebenen 
oͤnnen von Kunſtverſtaͤndigen und 
m 6. bis 16. Juny, Morgens von 


ichmittags von = bie 5 Uhr ange 


18 Anboth gefchlagen werden. 

den 4. Juny 1804. 

h Schneider in der Dienerdgaffe, 
ein vortreffliches ſchoͤnes Sorti⸗ 
iſternen Uhrgeſtellen, Vaſen, Ur⸗ 
Leuchtern, il uren, zuftbil» 
eugen, Briefbefchiverern in vers 
ren, Doft nad det Natur, ıc. 
teilten uſtlern Italiens nady 
eſchmacke bearbeitet, und um bie 
su haben. Es werben auch Bes 
ıllen — ger ans 
aufs puͤnktlichſte und ſchleunig · 


Slonner, Eiſenhaͤndler, find 
* Babdftein- gu haben. 
tand 3000 fl. auf ein Haus ald 
bnuen- N 
elmacher März iſt ein neuer 
RB. . logirt im Nerzogfpitale 


and; gegen gleich bare ee Hi — 


Em or mehrere 


der, ; 


Elne ſehe gute uns brauchbare Bierpfande 
iſt um einen billigen Preis ju verkaufen. D. ü. 
Es wird ein abgerichteter Staar geſucht, der 
ſchon plaudern und pfeifen kann. Duuu. 
Es ſtehet ein Bofitio mit 6 Regiſtern, ſammt 
Pedal, mit einem ſehr ſchoͤnen Kaſten verfehen, 
zum Verkaufe feil, welches zu erfragen Ift in 
ber Burggaſſe, Nro. 188, zu ebener Erbe. 
Auf eine Fandstonomie werden 6 — 700 fl. 
7 5, auch 6 Prozent, aufzunehmen geſucht. 


Ein in der Mitte der Stadt gelegenes Haus, 
welches 2 kaͤden zu ebener Erde, und einem ha 
ben Steften Brunnenwaffer enthält, iſt um ct» 
nen billigen Preis zu verfaufen. D. ů. 

Saͤmmiliche baterifche Familien In 99 Kup⸗ 
—5*— von Zimmermann, fehr wohlbehalten, 
mit fi * eitzten Rahmen, vergoldeten Lei⸗ 

n — äfern, iſt dag Stuͤck ju 24 fr. m 


den. D. u. 
* * wird ein Huͤhnerhund zum kaufen geſucht. 


Es iff vor dem Koftthore, auf b.m Rem 


part, ein gut gebautes, zweygaͤdiges Haus, für: 


‚eine oder mebrere Familten, nebft alın Bequem⸗ 


lichkeiten; naͤchſt diefem ein kleines, gemauertes 
Haus, befonders tauglich für einen Milchmann, 
Dir aid hen halb ger nd 

erde, au m ent äfferz: 
ek uremife, welch auf eine ſtarke Mauer: 
gebaut iſt, unten zwey bewohnbare Zimmer, 
und ein Bleines Gaͤrtchen bat ; ein Garten, wor⸗ 
in ein großes Spaxgelbeet, 50 franzoͤſiſche Obſt · 
bäume, eim halber Steften fpringended Waffer, 
welches eigenthümlich iſt, nebſt einem ſchoͤn ger 
mauert jwengädigen Sommerbaufe, aus freyer 
Hand, mit fehr angenehmen Bedingniffen, gam 
oder theilmelfe , zu verfaufen. D. di. 

Zu verfaufen iſt, Haus, Stadel, und Stal⸗ 
Jung , nebft mehreren Tagwerken zweymaͤdiger 
Wiesgruͤnde, nabe bey der Etabt allbter, all:# 
alodtal , und bag Mehrere bey der Polijey zu 


a 
€% wird Jemand grfücht, ber eine beträcht» 
liche Lirferung von Heu und Stroh ggoen bate 
Bezahlung u übernehmen gedenkt. D.ü. , 
ber Nähe von Münden kann eine große 
Anzahl Schafe auf Sommerweide genommen 
werben. D. uů. 


In dem furfärfl. Markte Dorfen ſteht eine 
Kupferſchmieds· Gerechtigkeit, nebft Werkzeug, 
Verlag, Haus» und Grundſtuͤcken, zu verkaufen. 
Es kann alles zuſammen, ober auch das Haus, 
die Grundſtuͤcke, und die Gerechtigkeit nebſt den 

Reue un: Werkzeug befonderd gefauft werden. 
Das Nähere fann man bey dem Eigenthümer 
ſelbſt in Dorfen erfragen. f 





Es ſind 12 große Feigenbaͤume in Kaͤſten, 
mie auch 6 Orangenbaͤume, gleichfalls in Käften, 
aus ber Hand zu verfaufen in dem vor dem 
Schwabingerthote gelegenen Garten bes Gene 
zailmuteyant, Srenbrren von Zweybrücken, ehe: 
mahls Graf Tauflichif. Garten. Kaufsliebha⸗ 
ber belieben ſich bey dem dortigen Gärtner, Der 
sing, gu melden. 

Endesunterzeichnete gedenket ihre in Burg 
barfen mitten auf dem Plage inhabende Bier⸗ 
braͤuersgerechtigkelt, ſammt Haus, Bräuftatt, 
ganzer Einsichtung, Vieh, a Wiesflecken, Heu- 
fiadel und Faßlege, Holz, Hopfen, u. bal., 


täglich frep zu aufen 
Walburga Rlinashirninn, 
bürger!. Bierbräuerswitwe 


allda. 

In dahi figer Hofpfiſter baͤckerey iſt ein gro» 
Ger Vorrath an Korn- und Weitzenkleyen, von 
fehr guter Qualitaͤt, in größern und Fleineen 
Parthien, auch in ganzen und getheilten Schäf 
fein, das Schäffel um = fl. gu v.rlauf.n. 

Neo, 59. in ber Fürft:nfelder- Gaffe find 


2 Defen um ſehr billigen Preis u vertaufen. 


Verlorne oder gefundene Sachen 

Zwifchen dem 28. und 29, May db, % iſt 
ein in Papindeckel gebundenes Eincchreibbuͤch 
chen, woran ein flacher Bleyſtift an ein.m gril: 
nen Leder ſteckte, und in welches noch einige 
audere Papiere geftecft waren, unwiffend” mo 
verlogen worden, ober liegen gebichen. Wr 
ſelbes gefnnden, ober hiervon Wiffenfchaft bat, 


wird erfucht,, davon grgen eine anfehnlihe Bis - 


lohnung b ym Zeit. Komet. die Anzeige zu machen, 

Es iſt ein goldener Ohrenring verloren wor⸗ 
den, der Finder wird erſucht, gegen eine Be— 
lo nung foldyen d.m Breit Komt. zuzuſt len. 

Es iſt Sometags den a. Juny vom Hofgar⸗ 
ten durch die Reſidenz und vie Riſidenzgeſſe, 
durch die Dienersgaffe, von da über den Platz, 
durch die Kaufingergafle , bis zum Karlsthore, 
eine tombacene Minutenubr verloren morben. 
Der redliche S.nd:r wird inftändigft gebetben, 
feibe gegen Erkenntlichkeit um Hrn. Tab. Niger, 
bürgerl, reg ee im Windenmacer« 
güßchen , zu überbringen. 

Der Finder einer led:rnen Kappe tft im Zeit. 
Kemt. gu erfragen. i 

Es hat Jemand Samſtags den 3. Juny 
Nachts zwiſchen io und 11 Uhr vom Ölasgarten 
an über ben innern Rempart zum Karlstbore 
und dann von La durch bie Neuhauſer. Augu⸗ 
ſtiner · Schaͤfler und Schwabingergaſſe eine 
Heine tombodene Uhr, an deren Ruͤckſeite meh 
rere verfilderte Zirrathen angebracht find, fait 
Band und einem Sleinen fildbernen Pet iKoft 
verloren. Der Eigenthümer biefer Uhr, ber in 


felße keinen andern Werth Het; “ld dache ſie 
bloß ein Andenken feiner Aeltern if, dir 


daher Jedermann, wer immer Finder diefer 


Uhr ſeyn wird, höflich, fie gegen eine ange 
—— Erkenntlichkeit ins ‘Zeit. Comt. zu 
äingen. ee 

Ein mit einem grünen Zwickel verſehener 
mweißjeidener Frauensimmer : Etrumpf it u Ver⸗ 
luft gegangen; der Finder beitebe’ ihn gegen Be⸗ 
lohnung im Zeit... Comt. abzugeben. 

Es ift’ ein goidener geperleter Dbrenring 
vom Weinwirth Mayrl big sur Frauenfirde 
verloren gegangen. Der rebliche. Finder mir 

oͤflichſt erſucht, ihn gegen gewiß angemeſſene 


lohnung im Zet. Comt. abzugeben. 


Dienfigeftiche. nr 

„Sr. Lu empfiehlt fich ein.m verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Puͤblikum mit © Ihouetiren, oder Kor ⸗ 
trefayen, und verfpricht, in Zeit von 5 Minu⸗ 
ten j de G.ſichtebilbung zu te-Fens bir Pirion 
zahli 24 fr. Sein Logis iſt beym H Me: braͤur, 


und fein Aufenthalt bis Ende diefer Woche 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Verſteigerung furfürfl. neun Stuͤcke Fuhr weſens⸗ 
pferde, welche nicht aus Unbrauchbarkeit, ſondern ie» 
gen geendigter Arbeit perfaufer werden, wird Freptag 
den 15. künftigen Brachmonaths auf der Reitſchule 
alipier Mittags ıı Uhr vorgenommen, wornach ſich 
alſo die Kauftlicbpaber am bemeldten Tag und S:uude 
einjufinden wiſſen. München, "den 26. May: 1904 
Kurfürfil Landesdireftion von Baier, 
R ichifihr. v. Weichs. 
; R. Ruf. von Mayr: 
Solzverfteigerung. 
Wondtegs der 18 dieſee zedenket man non Brite 
nachſtehendet Kemter im kurſt Sruͤnwalderfs ke,. und 
zwar Is der Redier Perlach, gegen 120 Stuͤck⸗ jungt, 
bereits ſchen umzehen · wid geſchalte Cichen, daus 
150 bie a00o Stuͤcke altichfals umgebauene grobafiit 
Fiedtenſtaͤume vor vaſchiedentt G üße oͤffentuch am, 
bis Meißbletheaden au verſteigern. Kaufiinftige mer 
gen fib daher am beiaztem Tage früb 7 Uyr in der 
Rad erforfters Wohnung (am Fefanenhanfr) cinfi aden, 
und der Derfeigeiung bipmobnen. Geſchehen deu = 
Junp 1804. 
Kurfürßt, Rinnt » qua Borfkontsols, 
ami 


dann 
Kurfuͤrſtl Forfimsifierame Mürnchen. 
I. She. v. Caſtelh, Nmibeamter. . 
tfoͤrſter. 


Ob⸗ 
Vorladung ber Thaddaͤ Zaͤckliſchen unbekanncen 
Juteſtaterben. 

Nachdem der dirffsiigs Kamooier, Thaddd Haͤckt, 
geduͤttiget Webrrsfohn cus Schönau, den sten dieſes 
ia dem biefigen Dousimiiitde: Lagarerha wir Dinzses 
laffung einiges B-imözens verſtard, fo werten bier« 
mit deſſen ande kaumte Jar-fiaterbeg, Sub Teermino dou 
6 Boxen oͤff ⸗atlich vocgeladen, unter dieſer Zuirfrift 


. 


neintlihe Echtecht in perſena, velsper man- 
m biesortd: im-Docisam. Rüde, den 29ñen 


04 — W. 
dun Eurfl, Artillerie ı Mogiments  Kommandı. 
Halbeg, Oborſtkommandaut. 
iv” v Gtubenrand, Aubiter, 
f der Jof. und Anna Maria Zauſeriſchen 
Realitaͤen. a 
dem Misggerichte Dis. Gran. Graf Swwauls., 
erihe Wirtiug ‚wird aumit befamut gemacht, 4 
af Anlangen der Joſeph und Anm Maria . 
sen Gldubiger im die Feilbiethung ber gefamas. - 
ud Dtuggich 05 Der Eus befi ıdiichn Ton. 
, Ya Hauſetiſcheu umdemeglichen Realitaͤ⸗ 
detiez geipiliget- worden, welche in folgen 
ya, und war —— 
«+, iu dem Wrdabaufe, nom welchem vorrůg⸗ 
ensorten kommt, dad ſich in feldem en. 
ebendiges, zum Braubedasf hinteichendes fehr 
umwafer bafigdat, welches mirdels der gut 
ses Lriusgen überalldin derwendet warden 
BDidadan ſeldit beüsber da einer geiwd bien 
ciutüce, gewilbieen Beduhaufs und Bier 
marsiorfetisrnen Malteune , ı Relasıuan 
ı Nuderldndes: Doͤrte, = Schwoͤlgen, und ı 
den. 
ns, in dem m Sltoͤcke hohen, 3 1/2 Schuh 
werten Hofiviribshaufe,, und zwar im erſten 
1 gemöltten Wohmiimiser, ı großen Gaſt⸗ 
bit getvöibgen Seiteuſtuͤbchen, ı gemölbten 
ı gemwölbtea Küche, ı gemölbten Borhaufe, 
raus, uud ı Feiſchgewoͤlbe, ten 4 9% 
lern; im obern Stocko, ı gewoͤldten Gaus⸗ 
1, ı ſiuſadoren Zimmer, = Gatjlumsscchen, 
ofen Gaſt und Hochleitſtube mit Ziglor 
‚, 1 gewölbter Vorhauſe, und ı getwölbten 
7 Boden ı Tıodens, zn Fleiſch⸗, und ı 
‚ neben dem Haufe i.sheipmdare ı gemölbs 
kall auf 4 Pierde, ı gemöltten Küpekall 
6, ı biſondeen Gaffalle und zugleich Wir 
4 Schivsinfälen, und ı Hiubosen, dauu 
> ben ichen Wurz« und Dawigischen, 
Thrlich drop Mahl zu fohien Foumendın 
2 Joch a0f64 11 Mlafter baitehend., 
ı zur DVeriisigerung obdsmeldter Realitäten 
9 db. 3. beitmmt worden ik; als haden 
en, weiche obige Realitäten Hagen gleid 
ung am fich 40 bringen gidantes, am 9% 
ze um 9 Ude früpe in Hilfiger Hetrſchafte 
sicheimen „ und ihre Anbethe au Proiokoll 
toobey: ihnen auch fen ſtehet, water dieſet 
Das. Dra s. aid. auch Hofwiethshaus im 
su nehmen, und fich hierorts wegen dem 
ertäe fomwohl, als auch dem darauf. bafı 
3, Borbindlickeiten und BSediigulfen du 
Untsreinfens wird auch hiermit erinuert,. 
staufe uerjäisbene Theis Haus: „ Ebeild, 
BA: , Betten, Kaſten usd zudare 
Sapeniffe ,; der 3. July d g. bisranf d 
feigefest fin, ——— 
che Wirting, den 25. iil 4 
Do. Joſt, Mio. 


wiederhohlte Vorkadu tz der Gläubiger dee Auton 


Bawzammer fel. bürg, Airfihuermältere zu Landau, 


an ber Jar. = 

Obaleich die unzeadhist De; sweomahligen Worlar 
dungen in bes terefalibateriſ ugachuer⸗ @taattisie" 
tung unterm 24 NJudtmountss und zien November 
fertigen Jayıes sur Schulden «kl uldation, mud gütli⸗ 
cheu Naplai: Vahaudlacx⸗· · Lematifieı em 24. Nor 
wenber tosder prföalich, och. Mifteit Anwätden blers 
ben enfihienenen Bläubiger zufolge. des Dierizi rechts 
li vermabrion Rechtst elhad „Der, Prätlufign mit 
ihren Forderuigen vom felb ſchleſſen fepn wuͤr⸗ 
der; fo will mau-deimod, dba fi ‚bie nebit einem 
minderzägrigen - Sohne rüdgdlaffene Witwe dieſes 
echrsnombeiies , jedach in der Zunerfidt ber jenftis 
tigen Erwiederuügie mittelſt zallichen Nachlaͤſſen uund 
Fritten, vermoͤe ſchtiftlihert StlAung unterm vaten 
diejes' felbfi -entichläst , dieſe Kom aiſſion iu: Schul⸗ 
denlignidarton und ñtiicher Nach «pe Vetaud ans auf 
Donnerstag den as. nächkeistertendes Monaths raafe 
fumist, wıd alla diejenigen , bie ar dis gedach em 
Kauamaeıd Disiaffnihards Maſſe tie vechtadii.e 
Forderung habea, der Erfheizung halber an e waͤu⸗ 
tom Tage auf diefigem Stadirath)auſe Wormittags 
gemöhn'icher Rathsaeit za fol s.in Zwede perſoͤulich, 
oder mitte. jureichend untersichtsien aad beboͤllna ch⸗ 
tigrem Antoiidan diermit mochaad dfenlih , jesoc 
mit der nondaligen Warnung vorgeladen haben , daf 
dor b dzohte Ragısmanroril as dan Arc zibandam um 
fehlbar wajrgemant Einer derſelden mehr mit feiner 
Forderung gehört, fonbarm rechtlichet Orduunz nach 
werde verfahren warden. 

Mabziss mag von jenen auswärtigen Glaubitern, 
die perfönlih uicht eiſchelaen wollia oder kounen, 
dieſes Geſchaͤft, da dar sims difigs tarfl Landarcichts· 
Yrokurator das Wrws ihre Sahwalter If, den auf 
karl, Landzerichte Prof irasor (Titl.) Beruard See⸗ 











aler, deroeten für dermapl übrtraggg erden, wel⸗ 


des mar ihnea no d iur Besidun allır deßfallſt⸗ 

gen Vo waͤade uuserhalten lift. Am 24. May 1504 

Kurpiasbaierif. Stadrmagikrat Laadas an der Iſat⸗ 
Oofzerichis Barrki⸗ Straubing. 

Karenz Rosibaur, Kameret. 


Vorladung der Eigenthuͤmer folgender Obligatlo⸗ 


5 nen, 

Nachdem bey bieortig kurfuͤrſtl. Hofgerichfe die 
Erben des verlebten Johann Michael Perkhamer, kurs 
fürkl. Waldmeilters jel., die uuterthänigiie Bitte ges 
fiellt haben, daß die beym gemeinfchaftl. landſchaft⸗ 
lichen Schulden  Abledigungs » Werke auf die alldort 
anfiegende. nachſtehende Eapitalieu: als 
“ ,1eo fl dd. 28. Augſt. #721» 

‘400 fl. — 48. — 1731, 

sofl:— 1. — 1777. 
za0fr — 16. — 1727. 
40 . — 15. July 1728, 

250 il. — gi März 1740 
bierum ausgeftellien Obligationen, melde verloren 
over „verlegt worden, awitijirt werben möchten:. ale 
werden hiermit alle diejeniged. au won dieſen verluitigs 
sen »der verlegten 6. Obligationen Mm fi wählt 





sder modo quoewnate felbe beſſhen, unter einem 


Kermine von 6 Wochen zu dem Ende hiermit vorge, - 


laden, und refpec. ihnen hiermit obrigkeitl. injungirt, 
daß felbe innerhalb folcher Zeitfrift mehr angejogene 
6 Dbligationen bey dießertig Furfürftl. Hofgerichte au⸗ 
eigen, vorweifen, und deren Anfunfes : Titeln rechts 
lich, und um fo gewiffer doziren follen, als elapfo 
Termino praefixo dieſe Obligationen ohne weiters 
amortiirt, und für allejeit als rechtsumgiltig, dauu 


unfräftig erkläre, ſofort bienach das Weitere verfügt » 
werden wird, tie Rechtens if. München ben 23. 


May 1804, . , 
Kurfürkliches Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Präfident, 
Joſeph Piendi, teirfl. Rath und Sefretär, 


Vorladung der Gläubiger des Oberhoſpitals zu 


Memmingen. 

Da fd ber Revidirung der von dem ebemahligen 
Obsramtusaune des Oberbofpitals su Meramingen, Berns 
bard v. Schoͤllhorn, geführten Amtsrechnungen mebs 
rere Auſtande ergıbem haben, welche nur durch gericht 
liche Unterſuchung und Erhebuug des auf gedachtein 
Elofter· Oberhoſpitale haftenden Paſſtoſtandes berich⸗ 
tigt und gehoben werben koͤnnen; fo werden dlermit 
auf Veranleſſung der kurfl. Fiskus ſaͤmmtliche Oldns 
biger das Oberhofpitals m Dremmingen sdiktaiier anfı 
gefordert, idre Forderungen am gedachtes Alofter, wor⸗ 
um foihe auch immer befiehen mögen, am 10. July 
d. 5. wor einer Hofgerichts + Kommiffion allhier eut⸗ 
weder ſelbſt, oder durch hinreichend Beuolimäd,".te 
behörig einzugeben, umd zu liquidiren, oder zu gewärs 


sign, daß nach Verftuß dieſes Termins kelne weitere - 


Nückficgt niehr darauf gememmen werde. Merimin⸗ 


g:2, am a5. Ban 1804. i 
aa 
’ ar. v. su 
Enen, Sekretar. 

Derfteiger ‚eines Bauernguts zu Bars, 

Mittels gn en Befehle von der Zurfl. Landes 
Direktion von Baierm erhielt hiemtenftebeubes Nents 
am die Weiſung, das zum eufgelöfeten Kloſtor Baums » 
kura gehörte Yalsrngut- zu Wers, mit Vorbehalt gnds 
Digfir-Natifitetion, auf grurdsinfiges Eigentum, au 
Den Meifibisthenden zu verkaufen. Diefes Baucrugut 
zu Gars , ober der Barfer+ Hof gemanut , liegt eins 
balbe Stunde won Baumburg, am dem Aufluſſe, if 
gan; eine Eindde , ſohin die Gruͤude rings ums felbes 
Derum. Zu Dorf befiehet felbes im einem. orbindeen 
Baueruhanfe, nebk Pferd. und Kührftell, einem Sta ⸗ 
dei, Wagen +» und Holsbätte, einem ‘ r 
umd eigenem Daurbad. Mn Feldgräuben bufinden, fd: 
dierb · v 77 Tasonl 5790 . Yu Wird usb Alm 
gründen 49 Tagwerk 14740 D. Und an Hoxigrün 
den, mit Ei f&tuf ei: Leithen, 59 Tat w a6415 7]. 
Die Bründe find gut. ust Feiner Wofiersgsfahransgefent, 

Zur Verfieigerung biefes Bauerngutes hat man 
Mondtag den 11 des kuͤnftigen Morathe Juny an—⸗ 


veſetzt, und bie Verfieigerurg fel® tmisd in dem auf⸗ 


selöfeten Kiofer Bammburz ; als dem naͤchſten Orte 
an ſoſchem Bauttgaa⸗, gehalten. Qlle Kaufslufigen, 
Die grüsus. ent, ſolches Auweſen Binfich au Mich zu 


‚Dftober d. 3. 


“ 


bringen , haben Adi alfe am worbänaimbi zr. Yung 
in Baumbuarg zu meiden. -UEe. den. 19. May riog 
Aurfürki. Rontaust Troß bera in ling. 


Ri, 


Enbesuntergeichneter, von ·der Eurfürfil. baierifhen. 
Landesdireftion in Münden guddigſt an: umd aufge 
nommener fahrender Würzburger» Bothe, bat die Ehre 
onmuzelgen, daß er Dienftag den ıgten Juny Mittags 
das erſte Mahl, und fo jederzeit von’ F zu 3 Moden, 
mit feinem Fuhrwerke nah Würzburg abgehet ; tr 
uimmt Ladungen und Beftellungen auf der Hin⸗ und 
Herreife pr folgende Ortſchaften, als Aichach, hair, 
Donauwörth , Nördlingen; Dettingen , Düufelsbühl, 
Ansbach, Ochſenfurt, Kinzingen, und endlich Wär 
burg au; er übernimmt auch die Verſeudung der Wax, 
ren und Güter nach Bamberg, Schweinfurt, Hama, 
Aſchaffenburg und Frankfurt. Briefe und Pakete kin⸗ 
nen bier gu Muͤnchen in der Papiers Magazind : Handı 
lung des Hru. Kaut, unweit der I. F. Kirche, au 
ihn abgelegt werden, größere Güter und Coili aber 
übernimmt er im feiner eigenen Behauſung vor den 
Iſarthore, naͤchſt dem ehemahligen Goldhagen. Garten, 
Nro. 41. Er verſpricht nicht allein die genaueſte Be 
dienung, ſondern auch die möglicht billigen Preiſe, 
und erinmert zugleich, daß. er in Hinficht der ihm um 
vertraut fverdenden Güter und Gelder obrigfeitlice 
reg geleifter habe. Muͤnchen, den =. Jung 
1804. 

Srarnz Dbermayr , fahrende 
Würzburgerbotp. 


Anleitung zur Schoͤuſchreibekunſt. 

Enbesgefertigter hat die Ehre, einem gerhtten Pub⸗ 
likum dahier iu eröffnen, daß er eine Worfcprift, wel. 
de ein Ausjug aus feiner im Jahre 1798 im Stiche 
erfchienenen vollſtaͤndigen Anleitung jur Schönfchren 
bekunſt iſt, im Stiche berausjugeben, mit weicher 
auch zugleich eine Sammlung von 90 Abſchnitten anf 
Pappendeckel aufgezogen erfcheinet, welche kleinen Kin: 
dern und Anfängern jur Vorfchrift dienet. Weberjeugt, 
daß diefe Vorfchrift von Kennern und Dilettanten mit 
Beyfall aufgenommen twerde, fo hat man Den Mrs 
der Pränumerntion eimgefchlagen,, für welche der Ter: 
min bis Ende diefes Monaths offen gelaffen wird. 
Man erfucht jedoch die Herren Vränumerauten, fi 
noch in diefer Woche gefälligst in dem goldenen Bis 
sen an Paradeplage bey dem Herauegeber zu melden, 
weil fein Aufenthalt von kurzer Dauer il, Die Hit 
ren Pränumeranten zahlen für die Vorſchriſt, weiche 
ans 30 Blättern befchen wird, = fl. 45 fr. für die 
9o Abfchnitie 45 Er. Beyde erfcheihen mit Ende 
or der Hand eröffnet man deu Der- 
sen Liebhabern , daß diefe Vorſchrift micht blos für 
Anfänger den gründlichen Unterricht son allen erfors 
derlichen Schriftarten gebe , fondern es werben auch 
ſchon gebildere Schäufchreiber und Handlungs s Sub- 
jckte ſolche mit Wodlgefallen zur Hatıd nehmen, und 
darin Einheiten finden, welche ihrem Beyfall erhalten, 
und Nahahmuag ertvechen werden. In feiner Abwe 


fendeit pränumerirt man bey Den, Findel, Gafigeber 


voldenen“Yren dahier. Ruͤnchen, den 4. Cup —* 1777,78 ne Sb, von Rıgenas 


Iolepb Auten He, Schreibmeifter —** und Hr. Buchmann, Kaufleute 

14% kutſ. pfalgbaierifchen Schuls v Milz, Flefeähuner von Lig. Des 

feminars uud, Handlungs + Jufis — —* d Dersira, engl, Edelmann, mir Semah⸗ 

tuts zu Wirzburs. et nebfi Suite, mom Augsebura. He. Mayır, Kauf 

— maun * —* Hr. Klelurar, ——— sonfyon, 

üheranzeine r mau u Frankfurt: SE. m 

eph Undauer, LS in der Raufin 5 a oa Re Dr. ug 
—* id za baden Baufmann-son Neuk afti l. 1. Dr Eortet Blauchon, Kauf i 

eh, A 5 älplomatifcher — zur Ge- mann von Loon. He Gemler, Rauimmn on El 

te des Landsberger · Bundes. gr. 8. Bamb. perfeid. Dam.z, — Hr. Bronduif und Hr. Rune, 


Ufo a4 kr Dattituliere ans Ungarn. Deu m. — Hr. Graf vom 
„3 &, Santbuih Ir bie — ‚Beil, Domperr , mit ved. ven Mugebung. Dr. ». 
Salchen, Mit 8 Fupfert, und x Cabelle. Dieiutelmanu > und Hr, Kraufe,, Kaufmann von Ber 
Auf ge. 8 Fifit. 104. A wedig. Den 3. — Dr. Huber, Mahler son Lubtviges 
sach, D. P. J A,, Lehrbuch des — bus. Dm 4 — Hr Ku , Künfie von Preis 
tfchland gültigen peinlichen * ey burg 
ing, bir, von — son. Br Do Hm 8: Haba, ia der Weinfraf. 
montade, s Bid. 8. Zürh, sch 3 _ Den 28. Map. De-Aboolat Reicharzer, won Salfı 
‚ Dr. A., Befchreibung der nutzbärfteh burg. Hr. Kuukel, Raufmantı aus Gachfen. Den 
ckergeriiche, ates Heft, m. 8 Kupfert. u. 29. — Hr. Basen * Sahof, fürkl. Churm: uud Ter 
trait des Verfaffers. 4, Hannover , 804. xiſcher Rogisungsrarh,, von Regensburg. Dem 30. — 


t) s 8. 24 Ar. —* Kaufmann aus mim. Dr. Oden 

ırch einen Theil von Deutfchland, Hel- 204 Briren. Dr. Dr. Thiinger, Stadt: 

ıd Oberitalien im Sommer i8or. 2 —* —** afısphpfitus won Fılfeg im Wlgdn. Hr. 

#. Berlin, 804. + fl. ı5 kt. Marchend, -bochfürki. Chur s and 
Ch, F,, Handbuch der Mineralogie, —————— Den 1. eg ia Hr. Barth, .. : 

# Werner, ater Thl. gr. 8. Landshut, * Gonna nom: Mtvafbure. f sou 


dt Gh. . Din 2. _ H8 B:af Eropeid v. Karis, mit‘ 


irch iche Geographie und d Ne! 
Ltr De. * N, Tübingen, u } * —2* ——— eng ge gol⸗ 
bauen Raufinger; ’ . 25, 
. €. $., Opmuafik für die gu * 


m a8. Map bis 3 Sum. Hr. v. Challet, vom 
ine —E Anweifung in Leibes —— Or.Xitimaun, Kaufmauu von Beru. HR. 
schaus umgearbeitste Aufl, m. 14 Surf. Bernig, Raufmann von Langenfal,. Sr. Draper, Kauf 
 geislchust. ge. 8. Gchuepfentpal, 804 pam vom Galiburg. Dr. Oeaugeand und Dem. Am 

5 24 on, vom Galgburg. Hr. Gchmidt, Obsranıtsfskres 
Schauſplele. Perg en ; L. 45 ir, pie Dom Ochfenhavien. . Digelker, aufmaun aus 
d. Papier ı A. n4 Fr pgr Schweiz. Araı m Nafchlo, Tram von 
AR PR Spragiehre für Deut: Oberlleutenauts. Gattinnen, unb Frau Lislingen, Ber» 
gr. 8. Tübingen. 804. 5 fl. 24 MR, pflsgstdckermeifiors  Battimm , von Bien . Bay 
Ser ein Trauerſpiel in 5 en tens, Raufmanı — & Welle, su 
erlin , 804. 54 ir Augsburg. Frau Gräfin non Ladoff, amilie, 
; EEE TUN UE & ans Oedenburg im Ungatır. Hr. ed 
Wolf, von Zange 5 Siraiburger , Kaufmann 
#,. von Loubdbon, oder gebe tor von Mannheim Hr. Mufise , Hr. re, Raufı 
* — 8 ee leute von aan Hr. sun. «us Bike 
 Däms R ed. W aus ;& 
*, bie ‚Daram Teiden, od fi für —— * 


ls. 204. 1 fl. 1 — —— —— ——— — e — — — 
nn RE Besölferungs: A 
re > 00 tk. Sofpfurrı albler, Bub Ta de wirsan 
— der —— Sedohron Niemand. 

Dr. Teubu⸗r Betraut Nimaud. 

— Hr. 9. —— —— GeRsrben den z. Jurv. Vene Loſta, 


berr⸗ 
nb BSed., von Wien. Dan fcaftl . dem Paradıp 
ver, Domkerr von Grevfing. au der ge —— — — * 
nee oa sum ſchwarzen Fa ber —— 
aufingergajlt. Gobabren Rind, weibl, ⸗ 
Baron v. . furttl. Rh —33 Ra, 





Tobi Beige, 
roifonskation Nymphen 
richte — @, 
ungen aintarhe. 
van Kuäbden, 1a 

4 Derubardium, im Ars 
9 vom Staiga, Gerichts 
an der Bruſtwaſſerſucht. 
or, Gemeiner vom kutfl. 
tig von Dicha im Ge⸗ 
l. 8. ’ kath. Del. ‚um 
Dam 1, Jung‘ Weathias 
Infaut. Meg: Kurpriug, 
16 Fgaentelden, gebürtig, 
‚am ſchla enden Ner⸗ 


zu U. L. Frau 
manni. u3 weibl. 


. Alara GEtolliun, bürs 
‚ «u Marasmus fenilis. 
', herrſchaftl. Auiſcher, 
unp, und daher entſtan ⸗ 
son Hocheradel, durfl. 
der Langenſucht. Den 
Ira. Landteodire ktion⸗ 
ı DI, ar, am Acuchhu ⸗ 
niginn, buͤrgerl Udrma⸗ 
tersſchwaͤche. Frai ie ka 
vwitwe, 68 Ss “, au 
ia, bes ‘oh. Schueiber, 
8, Kräthen, 2 ur + 
- Ralentin Pir , Furfl. 
Erıträftung. —X 
J. a., am allgnnsiner 


terspfarre. s 
männl. u. 6 weibl. @. 


‚de. Ein Krädchen 


Beatftorben Ben ar. En. Yılı Karl Rene, 
Yerrfpaftl Bebienter, von Allmanıd in Fraukceich ge 
bürtig, bey dem barmberzigen Brüdern, 54 J. a. am 

fiber. Georg Derlinger, Taglöhner von bier, 
bp dem barmb. Brüdern, 6: 3. a., am Zabıfisber, 


' Paulus Saich, Kufllant ven bier, bey den barımb, 


Bruͤberu, 6o 5. a., an der Bruſtwafſſerſucht. Ela 
Mädchen vom Kinderhauſe, 19 T. a., an Schwaͤche. 
Dan 29. — Lorenz Eiſenſchmid, Braͤuknecht, in de 
Sendlingergafle, 36 di . * von einem Barzen Bier 
erſchlagen Aacia v BSofdauatuts Neberſie⸗ 
Witwe, er 70 3. a, anu Ent⸗ 
traͤftung. N Haberlinn, Höfrtimmermanıns : Rind, din 
ter den Mauern, 1 5. M. a., au den Blattern. 
‚Ein Maͤbchen vom Linderbaufe, 26 T. a., an Schmwir 
aus dem Bebibrbaufe, 7 ZT a, 
ar Gichteru. Dein Juay. Gran Gemetan, Traum 
neider, im b Seifhofe, 73 I. a., an Eutkrdftung. 
atia Therefia .Hilturgeriun , Hoffamer - Rechnungs» 
Komm ffirs Wilwe, in der Rost! ntau, 633.0, 
am Cchleim : Ratharrfieher und Entkraͤſtung. 
—* Student, von Apoldotf in Bateru 4, 
bey den barmd. Btüdern, 22 5. ©, , am Zebrficher, 
Gotlft. Eöbinf das ‚ Dutmacergefel., ron Könige 
berg in Preußen gebürtig , ben den basmh. Wrädern, 
Ai 3 3. a, am der Kungenfucht. IR. Auna Mectiim, 
ratbiishersfind, am Anger, 4 W. a., an den Frai 
en. M. Aung Reißmilleriun, a a 0 
Smdlingertyore, 3/%4 I. a., am — 
In der beit. Beifipfarr 


Bebohren —* ind weibi — 4 
—25 den m M TEE 

eforben = ay. Die oferten, 
Wasd, 1 Sti, 3ı I a, an Shwide. Dino. — 
Ein Etummer, von dem mar weder Tauf- ne— Zur 
nahme, weder Geburtsort noch Nelision weiß, ven ber 
Polijey ins heil. Gelſtſpital — — 27 
J. a. au Valsennuaduns. — 


— 


ı Getteid Zufuhr. Terfauf- Refl- und —— 
Juny 1804 im der Schranne zu München beſtanden haben. 


form 


Schaͤffel. 
Voriger Ref st 
Neue Zufuhr 791 





Ganzer Schrans 
nenſtand 843 
Heutisse Verkauf 616 


Bleibe im Refie 287 





Verkaufspreiſe. 
Dchũ⸗ [rien teten: 
fi. Er. f fr 


— 
IMN⸗ 16140] 








16 — 








Gerfe Daber 





Schaͤffel. Se 
Boriger Reh — | Boriger Re 54 
Neue Zufuhr 168) Neue Zufuhr ne 





Samier Schrans 
3] nenſtand 168 
Heutiger Derfauf 168 
Bleibt im Reſte _ 
Berfaufspreife. Verkaufspretſe. 
— Dittere | Mindefe 5 
fl. fr. fr fr, fh fr. 
1411 sp130] * Fer —— 














duͤnchner 


Anzeiger. 





24, Stud, Mittwoch, den 13. Juny 180% 





Mietbfchaften. j 

3 iſt in einer ſehr anfehnlichen breiten 
fr, in einem anfehnlich ſchoͤn aebauten 
eine Wohnung von 11 big ı2 Zimmern, 
rn 4 mit ſehr fchönen modernen Tapeten 
„n fird, fammt Küche, und einem wohl 
ten Kler , dann aller Übrigen Bequem- 
t, auch mit einem Gtalle zu 8 oder 4 Pfer⸗ 
£ eine, od-r auch für zweh Partenen, well 
re zip Klchen vorhand-n, und auch bie 
gem abg fondert find, mit eine ſchoͤnen 
remiſe, täglich zu verſtiften. D. ü 


m Betrieb eined Fabrikweſens wird eine 


nheit, bie ungefähr in 6 Zimmern, ſammt 
‚ einem Getreidekaſten und etwas geraͤu⸗ 
Keller, Stalluug für etliche Pferde, fo- 
inem Stabel oder großer Remiſe beſtehet, 
auch Raum zu allenfalld noch erforderll⸗ 
lage eines Arbeitdhaufes, und zum Holy 
ahren, fodann genugfames rein«g Wafler 
aden mäffen, in biefiger Reſidenzſtadt, 
weit bexfelben,, auf mehrere. Jahre zu 
eſucht. m * 
Damerftifte ift ein eingerichtetes Zimmer 
onderm Eingange, täglich zu berieben, 
; Weitere bey dem Hm. Hausmeifter gu 


. 
ab zwey eingerichtete Zimmer, über eine 
vorneheraus, ſtuͤndlich zu beziehen. 


ind 3 Zimmer tagich m verftiften, mit 
e Einrichtung ws \ 

echt in einer gelegenen Gaffe ein Logis 
heigbaren Zimmern, Kühe, Eprıfe, 
und Keller, nebſt allen Bequemlichkeit. 
‚rmietden. D. u. 


ö— —— — — — — — —— — 
Feilſchaften. 
eigerung. Es wird hiermit oͤffentlich 
acht, daß bey nachftehend furfürfil Ge- 
- den. ı4ten umb folgende Tage biefeg 
verfchiebene Waaren, als Taffent, At- 
. und ganzfeidene Zeuge, Seiden · Cre⸗ 
n, Battift, glatt- und fasonirter engs 
bofländtfcher Mouffelin, fein engliſcher 
‚re DPert , Caſimir, Nanquin, Coms 
- IRinter.: Manfcefter , friden » und 
‚e Salstüder, feiden. und baumwol · 
8. und Grauen» Siruͤmpfe, dann bers 


Ser Handfhuhe von verſchiebenen Farben, 


acktdcher f. A. ſowohl in ganzen Stücken als Re⸗ 
fin, plus lieitando gegen gleich bare Bezahlun 
verfauft werben. Man will alfo die Kaufslieb⸗ 
haber anmit jur gefälligen Erfcheinumg eingela⸗ 
ben haben, mit dem Anhange, daß fänmtliche 
Maaren zur Pesitimation der Käufer mit einenz 
Siegel amtlich verfehen worden, München, den 
5. Juny 1804. 
Kurpfaljbaterif. Wechfel » und Dierfantilgericht 

erfter Inſtanz. 
Bon Bachiery, Wechfel- und Merfantilrihter. 
Werndl 


Verſteigerung. Den 18. bieſes und fol⸗ 
— Tage werden in dem einſtigen von Daigl⸗ 
achiſchen Haufe an der kurfl Reſidenz ⸗Schwa⸗ 
bingergaſſe/ Nro. 22, Üser 3 Sti⸗gen, verſchie⸗ 
dene Möbeln und Gerätbe, meiſt Frauenzimmer- 
Kleider, Wafh, Leinzewand, Tiſch⸗ und Bett 
euze, Flachs, Seide, Kuͤchengeſchirr, Zinn, 
here ‚, auh Silber, Perlen und andere 
zetiofen, banın Kleider: und Kommodkaͤſten, 
Seſſeln, Tafeln, Gemaͤhlde, und fo Anders von 
Fruͤhe 9 bes .ı2 Uhr, auch Machmittagg von 
3 bis 6 Uhr plus licitando gegen gleich bare 
Bezahlung verftigert. 

Verfteigerung. Mondtags deu 18. u 
naͤchſthin werden in dem kurfl. Hofſtalle, nächi 
dem Hofgraben, von Morgens 8 bis ı2, und 
Nachmittags von = Uhr bis Abends gegen for 
‚gleih bare Beschlung mehrere Gattungen Pferd» 
gefchirre, Meitzeug und Sättel, dann fo Auhers, 
oͤffen lich verſtelgert. Kaufsluſtige belieben dem⸗ 
nah an dem beſtimmten Tage und Drte ſich ein» 
zufinden. München , dn 9. Jung 1804. 
Verpachtung Man gedentet die Mahl⸗ 
und Schneid · Mühle im englifchen Garten all» 
bier, in einen achtjaͤhrigen Beſtand zu geben. 
Nachtsluftige Finnen ſolche zuvor in Augenſchein 
nehmen. Zu biefer Verpachtung ift der =5. 
Juny d. J. in dieſen Mühlen Morgend 9 Uber 
beftimmt, wo ben Pach sluſtigen die Beding- 
niffe betannt gemacht werden folen. München 
ben 5. Jany 1804. 

Kurfuͤeſtliche Hofgarten » Intendanz. 

Mit knrfuͤrſil. gnädiafter Bewilligung mirb 
ber biefige Bürger und Schneiter, Johann Site 
lein, in feines eigeuen Behauſung, No. ı22, 





fn ber Echäflergaffe , eine Boutique von allen 
orten gemachter Mannstleider eröffnen. — 
Selber verfpricht fi) von einem hohen Adel fos 
trobl, als verehrur gswuͤrdigen Publifum um fo 


mehr genıigte Abnahme, alg nicht nur die an⸗ 


nehmbarſten Preiſe, fondern auch im Falle foldye 
Kleidungsſtůcke nicht anpaffend ſeyn follten, 
fchleunigfte Bedienung zugefichert wird, Müns 
chen, den 28. Man 1804. 

Avec la Permission de Son Altesse Serenis- 
sime Electorale, Jean Zöklein, Bourgeois de Mu- 
nich, et Maitre tailleur pour hommes, ouvrira 
dans sa propre Maison, Rüe Schätergasse, Nro. 
122, une Boutique de toutes Sortes d’habille- 
ments d’homme, tout faits. — Il se flatte, que 
la Noblesse et le Public lui feront l’honneur, de 
se fournir chez lui, d’autant qu’il fera un prix 
tres raisonnable ; er qu’il s’engage, si les habil- 
lements n’dtoient pas absolument, comme on pou- 
voit les desirer, à les faire ajusterle plus promp- 
tement possible. 

Endegunterzeichneter bat die Ehre, einem 
oben Adel und verehrungsmirbigen Publikum 
efannt zu machen, baß er vom ehemahligen for 

gement bey &t. Peter tmeggezogen, und nunmehr 
in der Herzogfpitalgaffe, im geweſenen Profeſſor⸗ 
baufe, Nro. 270, zu ebener Erbe, feine Mobs 
nung babe, umd folgende Gemählde = produzie 
ren bat, els nämlich einen aiten Meibstopf, 
weicher fo natürlic) ifi, daß nur bag Neben und 
Bewegen abgebet , — “ noch mehr, wo 
man wenig ſehen wird. 
Joh. Heinr. Dietz, buͤrgerl. 
Gemaͤhldehaͤndler allhier. 

An der Reſidenz ˖ Schwabinsergaffe , Nro. 
15, in deg Hrn. v. Nieder Behauſbang, zu ebe⸗ 
ner Erde, find nachſtehende Kunſtſachen aus 
freyer Hand , gegen gleich bare Bezahlung , zu 
deifaufen, als erfteng: 45 wache boſſirte Stuͤcke 
theils Avere + theils Reversſeite, mit Inbegri 
Ihro noch lebenden koͤnisl. Majeſtaͤten von Nea⸗ 
pel, ſammt einem jungen Prinzin, mit im Feuer 
bergoldeten Nahmen , Bronce. or Samm⸗ 
lung find Originalſtuͤcke von Martin Kraft, ge⸗ 
wefenem f. k. Rath und Münzmebailleur, Mits 
alied der ſchoͤnen Kuͤnſte an den erfien Höfen 
Italiens und in Paris. Zweytens: Gemaͤhlde⸗ 
ſtucke: a Landſchaͤftchen von Albont; 1Proſpekt 
von Venedig, oͤffentlicher Platz, wo mehrere 
Baukler und Spieler zu ſehen ; ı Stuͤck, die Ju⸗ 
venfsnagoge vorftellend; ı Stüd,.die Quaͤcker, 
sende von Tillt; Mengs Porträt, Driginal; 
in Geishaig, von Tilll; Krafts Porträt, von 
Rnoll er. Drittens: Eine tlıine, tbeils filber, 
beils filber und vergoldete Münfammlung, an 
vaterif. Gewicht 90 Loth. Diefe brfchriebenen 
Kunftfachen koͤnnen von Kunftverftändigen und 


Liebhabern vom 5. bi 15. Jury, Morgend von 
8 bi 11, Nachmittage von = bie 5 Uhr ange 
fehen , und dag Anbo:b sefchlagen werben. 

Minden, ben 4 Juny 1804. - 

Es ift vor b-m Kifttpore, auf dem Men 
part, ein gut gebautes, zweygaͤdiges Haus, für 
eine ober mibrere Familien, nebft alle Bequem- 
lichkeiten; naͤchſt diefem ein kleines, gemauertet 
Haus, befonderg tauglich fir einen Milchmann, 
oder Menger, mit Stallung auf 4 Kuͤhe ober 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waffen; 
eine Magenremife, welche auf eine ſtarke Mauer 
gebaut iſt, unten zwey bewohnbare Zimmer, 
und ein kleines Gärthen hat; ein Garten, wor 
in «in großes Spargelbeet, 50 franisfifche Obſt ⸗ 
bäume, ein halber Steften fpringendes Waflır, 
welches eigenthuͤmlich tft, nebft einem fchbn ge+ 
mauert jivengädigen Sommerbaufe, aus freyer 
Hand, mit frhr angenehmen Bedingniffen, gang 
oder tbeilmeife , zu verlaufen. D. ü. 

Bey Unterzeichnetem ift chinefifher Oehlret⸗ 
tichfaamen , fammt Unterricht zum Anbau und 
Gebrauche,, ferner guter Brachrüben Saamen, 
von diefem dag Pfund à 36 fr. zu befommen. 

Eichler in Freyſing. 

Einereale Seifenſſeders Gerechtigkeit tft bier 
zu veriaufen, eben fo auch Wiesgründe, und tft 
beß wesen dad Nähere vorm Iſarthore, Nro. 54 
zu erfragen. 

Meinen Handlungsfreunden und einem hoch⸗ 
geehrten Publilum babe Ich Eindesgefegter bie 
Ehre anzuzeigen, daß ich mein Gewölbe in der 
Sendlingergaffe verlaffen, unb ein neues in dem 
Meubau, Niro. 107, des bürgerl. Wundarztes, 
Herrn Sebaftian Freudenfprungs, am Anfange 
der Mindenmacergaffe, begosen babe. Me 
meinen frischen Epejerey - Waaren führe id 

um die billigfen Preiſe und tn befter Qualitaͤt 


‚alle Guttungen ſowohl Schuupf- als hollaͤndi⸗ 


{he Rauchtabacke, Turiner und orbinäre Chocs 
colade , fpanifche Pflaumen , oder fogenanntfe 
Sröünnelen, franzoͤſiſche Saweitzerkaͤſe, Vinai- 
gre de Table, Vinaigre à l’Estragon, guten Wuͤrz⸗ 
burger Weineffig, dchtes und feinftes Proven⸗ 
ceröpl in halben und ganzen Bouteillen, fran⸗ 
söfifhen und Kremfer Senf, verfchiebene Gar 
fungen Syrops, als Syrop de Vinaigre, Syrep 
Capilair, Syrop d’Orgeat, ıc., aͤchtes Manuhei⸗ 
mer · Waſſer, und andere Sorten Liqueurs, nebſt 
noch mehrern Artikeln, bie ich bey deren Anfunft 
anzeigen werde. Jof. Eig. Reitmayr, bürgl. 
Hanbdeldmann. 

Sämmtliche batsrifche Familten in 99 Kup⸗ 
ferftih n von Zimmermann, ſehr wohldebaltn, 
mir ſchwar gebeitzten Rahmen, vergoideten Leto 
fien und —— iſt das Stuͤck zu 24 fr. zu 


baben. D. 


u — 


f eine Banddtonomie Verben 6 — 700 fl. 
5, au 6 Prozent, aufzunehmen geſucht. 


e fo allgemein brlichten, ausn hmend gut 
ttenen Federn, bad Dutzend beiter Diali- 
24 ft. , find tm Zeit. Komt. in Kommif- 


aben. 
fuht Jemand einen Frofchfattel , ober 
engliihen Sattel mit einem abgenähten 


D. 
Dultgaͤßchen, Nro. 163, Über a Etie 
rückwärts , find überwinterte Voͤgel zu 
en, ald ein Schwarzblattler, eine Lerche, 
; Diftelfint. Dieſe drey Voͤgel find fo 
als wenn fie erſt kürzlich gefangen wor: 
ten. 
f eine noch ganz neue wohlgemachte Polz⸗ 
att, nebft aller ſchoͤnen Zugehoͤr, auch dem 
en Hirfch und einem wohl Eonbitionirten 
ngervehre ıc. zur Winterunterhalturg fir 
Bisth oder Braͤuer ıc. um einen ſehr billie 
eis täglich zu verfaufen. D. ü. 
y gleiche aläferne Luſter, und = hölzerne, 
‚ einen fehr billigen Preis zu verkaufen. 


ift ein ganz fleinernee Waffergranter, 3 
breit, ã Schuh hoch, und 9 Schuh lang, 
n ſehr billigen Preis zu verkaufen. D.ü. 





vlorne oder gefundene Sachen. 
e mit Duinten abgefprengte Armufter 
Titl. Hrn. Graf v. Tattendachs Behaus 
ber zu Handen genommen werben. 
2 Theile von Hafpar a Spaba, und bie 


tt dem goldenen Horn von Spieß ver- - 


aun im Zeit. Komt. barüber Auskunft 


fleiner Huͤhnerhund, ſchwarz und weiß 
t, von ber kleinſten Art, halbjaͤhrig, 
nchen, ift Sonntags Vormittags ver 
eben. 
einwirth Schrobenhaufer in der Reſi⸗ 
bingergaffe bringt, fell eine ſehr gute 
19 erbalten, 


Dienflgetuce. j 
enigen ‚, welche linterricht fomohl im 
als Lateiniichen Kirchengefang für ihre 
ünfchen , belieben ih im Thale, Nre. 
E 2 Ötiegen., rüdmärts, von 8 big 9 
30 erfundigen, und. das Weitere zu 


1m. 

Sedienter fuchet ben einer Herrſchaſt 
eißt Jakob Grill, und mohnet im Fei⸗ 
fe auf dem Anger, Mro: 267 , über 
ser will ſich auch zu verfhiebenen 
zauchen lafien. - . . 


Der Ginder, der ihn zu dem’ 


Verfhbiedene Rundmadnngen 
Derjleigerung kurfüril. neun Stüde Fuhrwefend: 
pferde, weiche wicht aus Mubrauchbarfeit, fondern we · 
gen gerndigter Arbeit verfiufer werden, wird Frentag 
den 15. fünftigen Brachmouaths auf der Reitſehule 
allhier Mittags ır Uhr vorgenommen , worauch ſich 
alfo die Kaufsliebhaber am bemeldten Tag und Stunde 
einjufinden mwiffen. Münden, den 26. May 1804. 
Kurfürfl. Landesdireftion von Baiern. 
Reichsfrhr. v. Weiche. 
RR.u. E. von Mapr. : 
Derlorne Obligationen ic. j 
Das biefige Kiofter der Eitfabsihiuerinnen bat deym 
kurfl. Hofgerichte die umterthäniske Anzeige gemacht, 
daß ihnen 3 auf Franz Karl Baron von Aſch ausge 
ists Originals Obligationen dd, ı. Gept. 1721. ad 
400 fl., a. Apeil 17:7 ad a00 fl,, und vom 16. 
Nov. 172%. ad go fl, unmiffend wie su Verluſt ge⸗ 
dangen fepen, tehtosgen fie um Amortizirung derſel⸗ 
ben gehorfamf bitten. Vom kurfl. Hofgerihie Muͤn⸗ 
hen taird daher durch dieſe Öffentlihe Kundmaduung 
ein dreymonathlicher Termin felgefiget, inner wel⸗ 
em ſich die allenfaüfigen Inhaber der befraglichen 3 
D iginel : Obligationen deym kurfl. Dofgeruhte ihtes 
rechtlichen Aukunft Titels wigen um fo ficherer ju 
legitimiren haben , als nach ve:floffenenm biefem Ter⸗ 
min wisderdohlt genammie 3 Dbsigctionem ohue weis 
ters werden rechtlich amortijirt werden. Muͤuchen, 
ben 30. May :874. 
Zurfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf d. Tauflirch, Prüßdent. 
Atten lofer. 


vorladung der Thaddaͤ Zaͤckliſchen unbekannten 
Inteſtaterben. 

Nachdem der dieſſeitige Kanosier, Thaddaͤ Haͤckt, 
gebürtiger Wedersſohu aus Schörau, deu zıen dieſes 
in dem biefigen Hauptmilitdr : Lazarethe mir Hinter⸗ 
laffang einigen Vermögens verſtard, fo werden biers 
mit deffen unbekannte Fatsftaterben, ſud Termino von 
“ Woden oͤffe tlich vorgeladen , unter dirjer Zeitftiſt 
ihr vermintliches Erbrecht in perfona, vel per maa- 
datarium bier.rts zu bochen, Münden, den ayiım 
Mad 1304. . 

Bey dem Furfl. Artillerie : Regiments: Kommando. 
Hallbers, Dberfitomwanbait. 
d. Stubenrauch, Aubitog, 
Vorladyng der Bläubiger des Oberhoſpitals zu 
Memmingen. ; 

Da fi ber Revidirung ver von dem ebemahligen 
Dbsamımänse das Oberhoſpitale su Memmingen, Berns 
bard o. Schoͤllhorn, geführten Antssechnungen maps 
zere Anftaͤude ergeben badım, welche uur durch gerichts 
liche Unterfahung und Erhebung des auf gedachtem 
Kioker » DOherbofpitaie ha teuden Pajflofandes berich⸗ 
tigt umd geboben werden könne: ; fo werden bi:smig 
auf Veraul⸗ſung ds Furfl. Fiekue ſaͤumt iche Slaͤu⸗ 
biger Des Oberdoſpitale zu Memmingen cdikta iter aufe 
gıfo.dert, ihre Forderungen an gtdachtes Kicker, Ivore 
in ſolche auch immer befichen mögen, am 10. July. 
d. % wor einer Hofattichts⸗ Kommiffion allhitt eut⸗ 


wider jubit, oder durch binneigenb Beroilimddtite > 





behörig elrzegeben, und fir Tigufbiren, ober ji gewär/ 
tigen , daß nach Verfloß dieſes Termins Beine meitere 
Mücdfiht mehr Darauf genonmmen wirde. Memmin⸗ 
gen, am as May 1804. 
Aurpfa zdairtiſches Hofgeriht In Schwaben. 
Bar. v. Sriefenbih, Präfident,. 
Miller, Sekretär. 
Vorladung bes Mathias Jakob, bürgerl, Sailers 
mtifte s zu Rreyburg, 
Da fi nach dir Ausjchrei:u:g vom a5 Horrung 
d. % dunmehr die Gliubiger des Matdias Jakob bier, 
orts gemelder, fofort die amgegesenuem Forderungen der 
Orduung gemäß !iquidirt werden mülfm; als wird 
obiger Mathias Jakob, indem er ſich in dieſer Zwi⸗ 
ſchenzit eutfernte, ohne daß ſein Aufenthalt bekaust 
iſt, hierdurch im Zeit 6 Wochen a dato zur perſoͤnli— 
m Eifbeinung vorgerufen, widrigen Falls nach Bars 
Ruß disfes Zeitraums berfelbs micht mehr gehört, for 
dern verfahren werdeu wird wie Rechteus it. Gm 
ſchehen den =. Brachmonath 1304. 
Kurfürfl, Ma:kismaziirar Rraydurg, Landgerichts 
Muübidorf. 


Joſtph Schinnagl, Vletkamerer. 

Liet. Kumef, Warktſchreiber. 

wiederhohlte Vorladung der Slaͤubiger des Anton 

Kauzammer fel, bürg. Kirſchnermeiſters zu Landau 
an der Iſar. 

Obgleich die ungeachtet Dar zwepmahligen Vorla⸗ 
dungen in der kurpfalzbaleriſ. Muͤuchner + Btaattirt 
tung unterm 24. Herbſtmonathe und zteu Noosmber 
fertigen Jahres zur Schelden Kianidation, nad girl: 
chen Naila» Berhandlangsı Kemmiſſton am 24. Mo» 
pember weder prfönlich, noch mitteik Anwaͤlden hiers 
ben erſchlenenen Glaͤubiger zufolge des dierinn zent 
lich vermahrten Rechtemachthetles der Pakluſion mit 
ihren Forderungen vor fribt auszeſchleſſen ſeyn wür 
den; fo wil man dennoch, da ip bie mebfl- einem 
minderjährigen Sohne rädfgelaffene Wittvs Ddicfes 
Recht vorthtiles, jidoch im der Zuverfiht der jenfel 
tigen E wiebesumgen miltelit güttichen Nachläffen und 
Friſten, vermögs ſhriftlicher Erklärung waterm ı8tem 
dieſes ſelbſt entſchlaͤt, viefe Kommiſſton ger Schul⸗ 
denliqu!dation und zuͤtlicher Nechlaß Verdandluug auf 
Donnerstag dan 283. naͤchſteiutretenden Donatbs reaf 
ſumirt, nnd ale birjenigen , bie am des gedachten 
Karzammes Verlaſſenſchafts Maſſe eine rechtmäßige 
Fordaug baten, dır Erſcheinung halber am erwähns 
tem Tage auf biefigem- Stadtrarhhaufe Vormittags 
gewoͤhnider Rathesiit zu foldem Zwecke pirſoͤnlich, 
ever meigteift zureichend uutertichteten und bebdllmaͤch / 
toten Auwaͤlden biermit nochmahl oͤffenlich, jedoch 
mit der vorläufigen Warnung vorgeladen habeu, daß 
der bedrohte Mectsnahrhril an den Ausbleibanden ums 
fehlbar mahrgemacht, keiner derfelben meht mit fsiner 
Forderung gehört, fonderm rechtlicher Ordnung na 
werde verfahren werden. 

Uebrigens mag von jenem auswaͤrtigen Glaͤubigern, 
die perföntich nicht erfiheizen wolleun oder könuen, 
dieſes Geſchaft, da der eine biefige kurfl. Landgerichts» 
Profurator der Witwe ihr Sachwalter IR, Dem auch 
Furl, Landgerichte , Proßniatos Til.) Bernard Ges 


wmuͤller, derorten für dermabl über 
ches wau ihnen no zur Nesmummug nl 
gen Voꝛwaͤnde unverhalten lößt., mag! 
Aurpfalziuterif. Eladtwmasiſtrat Ba an 
Hofsetichte » Bezirkes Lil FE 
Lorer; Rolbeur, Kamen 
Vorlisdung des Michael Wientebammer, 
Michael Kiienttsbammer, Ph >‘ äuscht 
auf der Branbfiätte hieflaer Hofmaiz Bimmmer 
mann eo 54 Jahren, mitterer ‚bu 
am rechten Ange gar; deutlich besnichnst,. baknor 
niger 3.5, mebt Micfichmchmung beffen Slmimermme 
1uges, fin Wei) urd 7 unverforgte ————— 
ſen, und ſoll ſich, nebſt aizer mit ihm ziehe ui 
perfon uurerfegter Statur, Merla des Kaufnapnemd, 
im der Gegead von Plaͤt ing anfbalten . 
ntetshammer wird dader Straft disfes aͤm lich 
dert, laͤngſtens in Zeit 6 Boden wieter surüddue 
sen, als nach Verñuß der obbefimmten Zeit cd Fi 
nem Ehetweibs froygef:lit würde, mit-biffsm rt 
zu difpontsen, und er fobarın mıit feinen Wuuferni 
bierauf nicht mehr gehört wubden mürde, au 
ten dis Yolgpbehörden dis Güte habtu, Diefe 
ling auf A-fihtigtwerden ſttionzweiſe hierher gef; 
liefern zu laſſen. Geſcheden den 6. Jury rEog.-, 
Kurfürkl. reiche zraͤn Tambergif Hofmar cht P 
muͤnſter und Brombach, Landgerichts Pfi 
J Nep. Steprer Werten! 
Vvorladung des Peter Breitenaicher Muͤlers S 
nes von 3arham. a 
Peter Preitinaicher, ein fon etlich Go 
alter Mügers, Sohn von Hatham, bieß S— 
fer gegzen 20 Jahte Landesabtvefendz mb feit 
dieſer Zeit nur einmahl als reijender Muͤlere mecht in 
biefiger Gegend gefehen worden, ohne daß man weiß, 







#2 


















wo er ſich aufhalte, und ob er noch ammAlebeinifen. 
Es liegt aber ſowohl dem unterzeichneten Y 


als deſſen Erben daran, bierüber tır uvertäfige- 
niß gefent zu werden; daher wird gebnchser-Mrei 
aicher in dem’ öffentlichen Zeitungs: Blättern hier 
aufgsfordert, binnen 3 Monathen feinen its· 
Ort anzuzeigen, und ſich gehoͤrig zu legiti auf: 
fer deffen man nach Verlauf dieſes Tetmius s 
lich des ihm ausgemachten Erbguts ad 152 fl,’ 30 Er. 
rechtlicher Ordnung verfahren würde, Aktum Der’as, 
Map 1804. 2. 
Kurfürfil. Landgericht Vilsbyburg in Tensbah: 
vor Predi, Lanbrichter. 
Ediftalvorladung des Nertin Reis 
Nachdem dem ſchon His: 20 Jıbre Land abweſen ⸗ 
den, und unwiſſend wo ſich aufdaltenden 
Reis, geweſcuem laudſchaft ichem Zahlamtsdien 
den juͤngſt erfolgten Tod feiner heimlich 
Edezattiun, Margarttha, sin landſchaftliches 
kaſſekapital pr. 300 fl. anfällig geworben, als 
ermeltter unwiſſend wo jur Beit fich befindendr Mar⸗ 
tin Reis mirteis dieſes öffentlich anfarforbert „„umb 
aͤmtlich vorgeladen, daß er ſich fub termino 3 Mena 


. tben bep.dießfeltigenn Amte um fo gewiff-r unb 
4 


beſagtes Zapital, reſp. die hierauf lautende 
und Britſe, in Empfang nehme, als man nad Ders 





due Tote tiefes Kapulel fehzan ſich dierum 
sich gemeldeten Seſchwiſterran, benanntlich dem 
Murdſchanke⸗ Behilfen Jakob Arie, dem Earl,‘ 
wenden Mauttamts Offiiauten, Tram Reie, 
se Zyerofia Riſtun, Ledigen Standes, nach Auss 
ze hierüber Mar diſponirenden Geſitza, um Ei 
me uͤderlaſen, und gesigueter Ocdnuag na 

werten werde. Dünen, dam ı. Guy 1804. 

Kirfil. Hofzerichts⸗ Ranzley -, als — 
Rifiſon Kefamentdi Erifutlons Um 
v. — sale * re 

s und Hofer » Kanzler. 
, ® Riſch, Altuar. 
sung der Rigentbiuner folgender Obligatio⸗ 

nen. 


chdem bey diefiertig Furfürfl. Hofgerichte die - 


des verlebten Johann Michael Perfyamer, kurs 
Dalbmeiſters ſel., Die unterihänigiie Bitte · ger 
(ben, dab die beym gemeiuſchaftl. laudſchaft⸗ 
Schulden: Ablediguugs Werke auf bie alldort 
de nachſtehende Capitalien: als 
co fl. dd. 28. Augſt 1721» 

o0 I. al... 1721 


ol.— 1. — 17:7 — 
oo fl. — 16. — 1727. 
of. — 15. July 172%, 
30 I. — 3. Mär 1740. 


ausgeftelften, . Obligationen, welche verloren 
lege worden „. amortizirt werden möchten: als 
hiermit alle diejenigen, fo von dieſen betluſtig⸗ 
verlegten 6 Obligationen Wiffenfihaft baten, 
‚do quoeunque ſelbe befigen, unter een 
von 6 Wochen zu dem Ende hiermit vorges 
d refper, ihnen hiermit obrigkeitl. injungirt, 
innerhalb ſolcher Zeitfrit mehr angejugene 
tionen bey diefortig Furfürkl. Hofgerichte an: 
orweifen, und deren Ankunfıss Ziteln rechts 
» um fo. gewilfer doziren follen, als elapfo 
praefixo bitfe Obligationen ohne weiters 
‚ und für allezeit als rechtsungiltig, dann 
erklärt, fofort bienach das Weitere verfüge 
ird, wie Rechtens if. München den 23. 


Kurfürkliches Hofgericht. 

Graf v. Taufkirch, Präfident. 

Joſeph Piendl, twirfl. Rath und Sekretaͤr. 
rungs-Kundmachung zu Niederalteich. 
36 Den 25. dieſes Dion twird man wie⸗ 
v ebemahlige 3 Stod hode, garı gemanszte 
ars: Behaufung, mebt Eindel, Siallungen, 
then ad ı/a Zagwirk, zu Niederalteich an 
ſetheuden, mit Worbebalt guddigfier Setch⸗ 
ter den fchou bekannten Dedinsnifen vers 
Der Aufwurfspreis Liersen if dermahl 
gtraͤdigſt befiimmt, und Bann jeder Stei⸗ 
Bbabet täglich alles in Augenſchein nehmen, 
Kimcatem Tage frühe 9 Uhr erſcheinen 

Bunvy 1804. 


Bey ber . 
*. Eloſteradminiſtration Wioderalteidh. 
Kıffer f Aminifirationd » Beamter. 


vrrpachtung eines Theils des ſogenaunten TürFenk 
grabens. 

Mittwocht den 13. Jund wird der noch uunes ſuf · 
tete Theil des fogemannten Tuͤrtengrabens au bie Meiſt⸗ 
biethenden Salva ratificatione varpachtet werden, wel⸗ 
ches hiermit zu dem Ende oͤffentich bekannt gemacht 
wird damit ſich die Pachtsinfiigen am befagten Tage 
am dem Toͤrkengraben, oder, Falls die Witterung uns 
günftig ſro⸗ folite, be biefigem Auste einfinden moͤ⸗ 
gen, Wit. ber 9 Map 1804, —F 

Kurfuͤrſtl Reatamt Münden. 

J. Frhr. v. Caſtell, Reutbeamter. 
Mobilien + Verfleigerung im Vloſter St, Jakob 
am Anger, 

Fröytags den 15, Jund wird unterieichnetes Must 
Die bey Dem Kiofer Et Jakob am Anger mach vor» 
bandenın Mobilisn, deftshsud in > Chalien, verſchie⸗ 
denen Kähen, Gchribtifgen und Pulten, Bettidden, 
Büchereien, Geffein, und Vaumannsfeberifien, am 
dis Miifibieeheuden, mit Vorbehalt, gnddigfter Seueh ⸗ 
mizung , verfeigern , und matt 18 zu Dem Exde oͤſ⸗ 
fentiich b:famot, damit die Kaufs ufigen ſich am Dies 
fem Tags dm befastsn Kloßer Dergens um 9 Ude 
Hirfinden mögen. Sign. den 9 Juny 1804. 

Kurfürfi Rertamt München. j 
J. Fror. v. Caſtill, Rentbtamer. 
Verſteigerung des Forgenguts zu Jettenbach am 


Jun. 

Auf Auſuchen der Borg Schnoetbichleriſ. Glduble 
ger zu Jettenbach wird deſſen Anweſen am 25. Juny 
laufenden Jadıs zum oͤffentiichen Verkeuſs feilgebothen. 
Dierſes zu: Hofmark Jettenbach gerichts und leidrechts⸗ 
bare Zörsengut beſtedet in ı/atel Hefe, und dem Urs 
farrechte; die dazu erhirigen Wehn und Ostonomien 
gebäude, Daun Gtallunmgen für eitzußellende Schiffe 
pfirde find neu und gut gemauert; bip dem Gute bes 
finder ſich ein fhöner Mur » und Grasgarten , mit 
eisen eingeplankten Lande zu 7 Wetzen hartem Ge 
traiteausbau, ein Fleinss Holjaruud, und in jedes der 
übrigen 3 Gelder werden jährlih Matzen ausgebaut, 
An mwaljenden Gründen find noch bslonders = ludei⸗ 
gene Länder mit ı 1/4 Metzen Ausben, und = lejen- 
baren Zehenden vorhanden. Ds But liegt mit feis 
nen Gründen nahe am Inn in einer fruchtbaren Ge— 
gend, eine Stunde von dem Markte Kraiburg entferut. 
Dom ber mefentiihen Beſchaffenheit diſſelben Faum 
man fich durch eigens Einficht uüͤberzeuzen, und Die 
ſchuldigen Abgaben bey dem Hofmarkögerichte Jetten⸗ 
bach im Erfahrung bringen 

Raufsiichhaber mögen fi daher an dam vorbes 
nannten Tage Vormittags von 9 bis ı= Uhr bey ums 
ternichneter Stille einfisden , ihre Aubotbe ſchlagen, 
und erwarten, daß den Weiſtbiethenden mach dam Ju⸗ 
bal:s der guaͤdigſten Gemeralverorbuung vom 24. On. 
ırtı das Gut, mit Eintoilligung der Schusebichlerif, 
Kreditorkchaft, deren Erinnerung ausdrücklich vorbehals 
ten wird, überleffem werde. Akt. am a2 May 1204. 
Rurpfalzbaierki. reiprgrdfl. Törringif Hofmarkegericht 
Jittonbach, Farfl, Landgeriches, Rühldoif, Dofgerichtss 

Bejirkes Kuͤuchen. 
J. M. Beh, Guichtebeamter. 





Feilblethung der * un Braͤuſtatt zu 
Voh burg 

Vom Furfl, Marlısı —* zu Vohburg wird 
auf Verlangen der Marx Aprilliſchen Erbeintereſſenten 
und deffen Kreditorſchaft die im Dorkte Bohburg lie 
gende B dufatt, beftehend in zicer smengädigen Wohn» 
behaufung, worunter fogleich das Euchaus ansıbrade 
it, Pierd,, Kühe und Schweinft:liungen, einer ab 
gefonderten Gcfkallung, = Kellern, uebſt Faßſchupfe, 
4 Tagiverle Gemeindsgrände , 6 Klafter Forfisecht, 
auch ı Plan, und a Babisbeste, nebk-den zum Sud⸗ 
weſen umentbehriichen Bräuzeräthfdwften,, Mittwochs 
den 4.. eingehenden Mone⸗the July oͤffentlich mit Bor 
bebalt der Ersditorfchaftlicden Erinnerung am dem Meifts 
bietbeuden verfeigert. Kaufsliebhaber belieben ſich au 
ſolchem Tage Morgens um 8 Uir uf bicfigem Rath⸗ 
baufe cin-ufiuden und ibre alieufalfigen Aubo:he ad 
Protecoilum ;u geben. Gejfchrichen ben 7. su:p 1804 
Pant, Bürgermeißter. Nieder, Drarkrichreider. 
Endesunterjidgnieter macht b; kant, daß er gefimut 
fen, won bier abzureifen, indem as fine Befchäfte mit, 
fi bringen; o babem fich alle dirjenigem, welche am 
ib, oder mittels Konto au Ge. Erjel Titl Hertu 
Sheichegrafen von Daflang jel. auf was immer für 
eine Art Forderung baben, und fich vielleicht auf Um 
terzeichneten bermien wollen, fub Termino ı4 Tagen 
in dem getvefenen gräfl. Haflangif Ha-fe tuder Thea · 
tiner⸗ Schwatingergoffe um fo mehr zu melden ; als 
er nach Verlauf dieſes —— bierfür wicht mehr 
Zahler und Buͤrge ſey. Akt. Muͤnchen den 23. Jung 


1104. 

Richard, geweſener Graf Haß augi. 
Kamerdiener allda. 

Unterzeichneter bat hiermit die Ehre, feinen ſchaͤtz⸗ 
baren Soͤnnern und Freusden amujeigen, daß cr we⸗ 
gen ſchuell eingetretener Waulichleit des ef ſeit kur⸗ 
dem bejogenen Hauſes genoͤtbhiget iſt, daſſeibe zu ver⸗ 
koffen , und in das daran ſteſſende Deich-Imanrifhe 
Daus, im erfien Stocke «inzugiebev. Dir Eingang 
ik in ber Peruiogefle. Bedie ung mit aͤchten und aus 
sen Weinen um den billigkem Preis wird immer bis 


mämliche fepu. 
Ferdimand Saeppach, 

Weingañgeb zu den ; Mohren. 
Endesunterzeichneter, son der Furfüriil, baieriſchen 
Sandesdireftion in München grddigft an: und aufge 
nommener fahrender Würzburger» Borhe, hat die Ehre 
anzuzeigen, daß er Dienſtag den ıyten Juny Mittags 
das erfie Mahl, und fo jederzeit von 3 zu 3° Wochen, 
mit jenem Fuͤhrweri⸗ nach Würzburg abgehit ; er 
nimmt Ladungen und Beflellungen auf der Hin⸗ und 
Herreife für folgende Ortſchaften, als Aichach, Rhain, 
Donauwörth , Nördlingen, Dettingen , Oüufelsbühl, 
Ansbach, Odfenfurt, Kir singen, und endlich Würze 
burg an; er übernimmt auch die Verſeundung der Wan 
zen und Güter nah Bamberg, Schweinfurt, Hanau, 
Aſchaffenburg und Frankfurt. Bricfe und Pakete koͤn⸗ 
wen bier zu München in der Pıpiers Magazins: Hands 
dung des Hrn. Kaut, unweit der I. 5. Kirhe, an 
ib abgelegt werden, größere Gürer und Colli ab r 
Abernimme er in feiner eigenen Behauſung vor dem 


Iſarthore, nicht dem ehemapligen 
Neo. 41, Er verſpricht miche ; 
dienung, ſondern auch Die möglich 

und eriunert jugleicy,. daß er im Din der ii 
vertraut ‚werdenden und: Bel:  obrigfeiilihe 
—— geleiſtet bob Müngen, deu 2. Zum 
1 04. jr fr" f 









5 fahren j 
pr — 


Ira 


8:9 Jofeph 3 nahen ie in der —— 
gergaſſe if — 


1. ** O. Fr Air P 
daltungen über natürliche 
Ben, ® Eu ein Edaufirl,s je 

a. Weber, m 8. 
Berlin, * — 4: — * 
3. Thies, 8. T,, Samagn der Rariae Kine, 
aan . ai —* | —— 

4. uw, pra m 
zur Weberep, und Bumeis ber un Teams 
Im Boden feinen Flache, dem — 
zu bauen. M nr 8. Pima, 

5. Becket, Dr. 8 ‚ das 8 
Anmweifung für — - gefährlid 
ruhe möglich 7 — m 
— 
ve Arit tu heilen * 10 

N En Ga mangene and 5” 

er Auweiſaug, w Schwautere 
baben, ꝛtc. s. Pina, ed 2 due — m; 

7 Kopebus ’ * von, Erinnerungen us 

Jahre 1804. gr. 3. Berlin, sog 


8. Reuſen, Dr. H., frepmöärbige 
Geblethe ber 8 und Staats 
Fortſetzuus der Materialien. ım Sn te ab 
sr. 8 Erlang, 804, T 
9. Schelling, Philofopkie und Religiön, gr. Te 
biugen, 804. :94 ‘kr 
10. Benfen, De. D. , Goflen ber reinen und ara 








wandten Gtaatslehre. ır. Chk ale erh. - 

und verniehrte Auf. gr. 8. Am 7 ar 
11. Poblmann, Dr. P,, ein Mittel zur 

beom Eorrigken biktirter Ruifäne. ate > Er 
‘ lang, 804 sh 


12. Jäck, H. J., thegretifch - praktifches ——*—* 
zur leichteften-Eriernung der ee ne 
gr 8. Erlang, _804 

13 Debonale, S., neue frangöfifche —— 
Echulen zte derm. Editionu 2. Damb.- — 

24. Brotrage zur Verbeſſe ung des Wuhlenbu 
6 Supft 4. Eumb 804 (roſch.) — 

15 Kaeſtu, Dr. E., eründliger urd 1 otbwenLicee 
U:tersiht über — Gliederte iſſtu für Perfonem, 

welche baroa frıy fipn wollen. - Wen Is 


16. Kröneke „ C. , das Stetierwefen , nach” 
Natur und feinen Wirkungen, 5, Darmladı,. Boa. 
Br 





and, X. , crrologiſche Ueberſtcht der Usirer⸗ 
Adichte. 8. Dresden, 804. 3 fu 44 ir 
una, Th J., allgemeines biforifch « Kati 
rarszrapbifhen Dandlungs », Pos und Zil⸗ 
sr keriton. ix. Bd. 4. Erfurt, 804. fl. 





- Schererfchen Buchhandlung in der Kaufizger, 
gaffe, Men. 74, IR au haben: 

z @ildid von Prilipp Aplar, 

Cedie von dem aberditeften Holsfchuitte, 

9 Stuck tefler 6 Er. 


— — — — — — —— — 


grenden⸗ Anzeige. 


1. Tafenb Sroͤrne ſel. Frau Witwe, Weingeſtoede ⸗ 
um goldenen Hirſchen in der Schwabingeraaſſo. 


5. Jenh. Zwey Hrn. v. Bibta, imen Ham. 
2, Ds, d. Wenders, Hr..v. Soden, Hr. v. 
er, wit Hrn. Riel, Rogiftrator von Würzburg. 
— Hr. Baron v. Hoger, mit ı Bed., aus 
wein. Den 8. — Hr. Wolf, mit ı Koxf. 
aan von Aſchaffenburg. Hr. Gebrüder Com 
uuftents aus Holland. Ge. Eri. Hr. de Keiai 
1, franz. Gefaubter in Salzburg , mit Frau 
14, Hrn. Esgatiossı Sekretaͤt Jordan, ı Cou⸗ 
Bed. Hr, von Hoſſtetten, kurpfa sbaterifcher 
träger in Saljburg. Den 9. — Dr. Schul, 
zarın vom Fraukfurt. Den 10. — Hr. Graf 


ngersde , Furtwürtemmberg. Regirumgsratd und. 


re, mit x Bed. , von Stuttgart. Det. Ober: 
Hoͤßlin, mit Frau Gemahlinn, und Jr. v. 
geh. Ratherfrau, von Augsburg. Dr. Mil, 
ar won Augsburg. 


Franz Albert, Senior, Welngafigeber zum 
men Hab, im der MWeiufzaffe. 


+ Surp. Hr. Seuberegger und He. bel, 
burg. Din s. — Hr. v. Moßham, Hof—⸗ 
Drof⸗ſſor, von Landebut. Din 6. — Hr 
sufmann von Ravenebhurg Den 7. — Hr. 
u:fl Oberſckulinſpektor des Stifts Waldiafr 
Harrer zu Sindiſcheſcheudach, aus der obern 
-» 9 Burkhart, ehemadle engl. Ober, mit 
ber Schtw:ig. Den 8. — Hr. Eroninger, 


—— ‚Om 10, an —— | 
T. Dartfell, ee ur sch 


> von. Grrnflih. 
Marl Wlbert, Meingeftgeber iu ſchwarten 
in der Reufugergufft. 
Jund. Hr. v. Pırleb, RE. vorderoͤſter⸗ 
rungef: * vou Ganmburg. Du 5. 
refigrirrer Pfarrer von Eihtpeim. Hr 
dv, und Hr. v. Zawarifp, mit Bed,, von 
as — Hi Weismann, Kaufmann von 
Dr. Schluss, Kaufmang von Fraukfutt. 
De Graf Zeil, und He. v. Weder, 


O ftiere des ſchwbiſchen Ereiſes, mitt Beb., von 
Salzburg. Hr. u. Mutalt, mit Fr. Semahliun umb: 
Ftaul Tochter, west Bed., von zZuͤrch Den 8. — 
Hr. v. Plante , mit Ber. von Graubündten, Deu 
9 — Dr. u Bihl, Kaufmanı von Frasffart. Hr. 
Schigier , Kaufmann wor Augsburg. He. Waͤller, 
Kaufntann von Frauefurt Den 10, — Hr. b’Hauts 
poul, mit Hrn. Sobn, aus Rußland. Dr. v Rup⸗ 
precht, und Hr. Schaul, Kauflıute von Lindau. Deu 
21. — Hr. Baamann, Legationeſektetaͤr,, mit ir 
Tochter, von Auzsburg. 


Bey Hru. Franz Exver Bil, Weingaftceber um gel 
denen Kreutze in der Kaufingseaaffe, Nero. a5, 


Vom 4. bis ı1. Jump. Hr. Baron von Weber, 
mit Familie, von Wim. Hr. Kröger, Earnorralik 
im Berg» und Mänmefen, von Galiburg. Madaus 
Johnſohn, Hr. Ziegler, Hr. Dolalavalls, Kaufleute vom, 
Bien Hr. v Schmidtbauer, Alazemiker von Landes 
but. Hr. Winkler, Oberſchreiber vor Kellheiat. Dr. 
Hartmann , Pharmacien vom Lariugaru. Hr. Bärn- 
bed, Erbeusdittiner vom Thierbaupten. De. Behrens, 
Kaufmann von Barmen. Hr. Wadslin,, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Ritterich, Taufmanu von Lyou. 
Hr. Eigenberger , Kaufmann vom Biernreuth. Harz 
Weller, Hr Cramer und Sohn, Hr. Cavali, Kaufs 
leute von Augsburg. Dr. Bauer, nebſt Demoiſelle 
Deuriuger und Schweſter, Kaufleute von Augeburg. 

r. Meible, eb Frau, von Ehingen Hr. Hofs und 

eglungs:atd Schäfer, von Augsburs. De. Ofen, 
mant, Raufsapn von Roulanı. Hr. Vandui, usb 
Familie, Hr. Pinotro, Kaufleute von Augsturg. Hr. 
Weis, Kaufmann von Augsburg. DE Dell faut, mit 
2 Töchtern, Kaufmann son Augsburg. Hr. Oderlieus 
tenant von Hartwyk, von den Torolet Scharfichägen, 
von Regensburg. Dom. Jehllen, Reutbsam:ea Toch⸗ 
ter von Jugoladt. Hr. Hagen, Hr. Temi, He. Bas 
der, Her. Fidler, Kaufleute vom Aussburz. Hr. Zeiger, 
aus Einigen. Hr. Boifarth , aus Sriegshaber. Hr. 
Kobimanı, Franjidfazer aus dem Eifaf. Hr. Voge⸗ 
lin, Pfarrer im Bıfıhum Ea’oca Hr. Bu fer, Kaufı 
mann von Augeburg. Hr. Schmid:, Kaufmann vom 
— Mad, Faſtir, uud Fil. d. Jahof, vom 

ien. 





Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 
Zu de kur. — — find in der vergan⸗ 
8Gebohbren ı Rind, maͤunl. Geſchl. 

Setraut Niemand. 

Seſftorbeu den 5. Jung. of. Franı Schuſter, 
eines kur, Hoflaquais Kuabe, 9 I. a, au hartuddir 
gen Kopf » Fraifen. Den 7. — Barla Asa, bes 
Eaver Wlaubnt , kurfl. Leibgatdetrabanten Madchen, 
5 J. a., itfellen. 


Ta dee 
Gebahren Niemand, 
Setraut ı Bar. 





. —— den 4. Juny. Michael Hammel; Gre 
meiner des kurfl. Eyevanrivgers s Regiments, gebürtig 
von Amberg, 209. a, I St., farb Rel., an Ausı 
sehrang umd Waſſerſucht wegen Cingemweide, Exbirtuns 
gen, im . Den 5. — Frau Chereſſa G dns 
wald, Gemeralaubitoriars Hanzelliften ı Gattin, I 
a., an ber Lungenſucht und Ausiebrung Den 7. — 
Joh. Pledl, Gemeiner ven der Furl, Garmifonditation 
Nymphenburg, getürtig von Mitermaid, Gerichts Res 
pen im Walde, 4% a, l. St., Eath. Rel., an der 
Eungenfucht , im Korarethe. Den 8. — Sara 2% 
chinn, im Armen Werforgungrhaufe , von Landehut 
gebärtig, 83 J. a., an dee Aussehzung. 


Sa der Stifts: Pfarre zu U. 2. 5 

Gebobren 13 Kinder, 7 mianl. u Y Geist. e. 

Getraut ı Par. 

Seftorbon den 4. Turn. Adam Safenfütterer, 
rines Furfl, Polisspkorporais Soͤhncheu, binter dem 
Davem, 11 ®, 19 IT a, au ben Zadufratſen. 
Dagbdalene , des Georg Mayr, Zimmerpollets Maͤd⸗ 
hen am Ebel, cW. «a, an Gichtern Den 6. — 
karl, des op. Konrader, Zimmerpo.iers Soͤhuchen, 
u der Schmwabingersafle, 10 T. a., an dın Gichtern. 
franz Bon bes Sranı Tan. Rkter, — * 
ermeiſters Soͤhnchen, in der Loͤwenerube, 14 M 
m der Sopfwaſſerſucht, als Folge der engl. Kıant, 
it. Dın 8. — Barbara, des Alois Thal; Tagloͤh⸗ 
vers Kind, 14 T. a., am ber bösartigen Habe, Den 


9 — Zoſtph Huber, Schuimakers ı Soͤhnchen im 


Mugsäfben, 14 7. a., an der Grlbfuht Dem 10. 
— Walburga, des Hru. Grau; Xao. Orange, Babris 
unten» Waͤdchen, 28 W. a., au den Spicrrfraifen. 


Tu der Et. 
Sebohreun 13 Rinder, s 
Sotraut ı Par. 


% 
ge s weilbl ©, 


GSeſtorbeu dm 3. J 
kaſteukrecht, am 
gem Gaſch Anna 
meilſters wud Walteſer Dr 
ef dem Kreune, 29 J m, 
Koftlind aus dem Ein 
der Wefferfuht Den 4, — 
buͤrgerl Handslchrtenm: Sactiu 
32 J. a, au ber Lungenf 
Usberdoͤriun, Tagwarder: 
sissen, 17.0, um ber 2 
find aus dem Rinderbanfe ‚vr 
waſſerſucht. Den 5. — Joh. Ki 
von bier, im Stadtkraukenhauſe 
venſieber Math. ——— — D— 
den ee, 66 J Fig A der. Aus] 

Ö ar — 













nenn 






















und fiänlöfem Schaden 
lcrinn, Danmnkilis, lee ö 
fpedergafle, 56 I. a, au 8. 
fina Eusitm , ne 
berhaufe, 24 J. a 
Mertmillan,. dee Sf. Greif 
kanten⸗ Zird, auf bem dm, Ben 
Sraifen. Den 7. — Ma;delene, 
Stadtmuſikenten· Mind, auf dem 
au der Kopfwaflirfucht. 4 
magd, von Biern bey Zorneding 
Eliiabethinerinnen, 36 I. a, am eluge 
—— 
au 17 atte, 35 %r 
fat — 


hell. Seifipf⸗ 
—8 Kate männl, 
Setraut Nirmand. F 
Geſtorben Niemand. * 





Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verkaufs Hefl und Hreis · Auszeig⸗ 



































wie foiche ben 9. Juny 1204 in der Schranne zu Münden befanden baben, * 
Beigen. Korn. Gerhe 
Schaͤffel. Schaͤffel. Sgdaͤſffel. 

Voriger Net 2891 Vorigee Reſt 2171 Voriges Reſt — 
Neue Zufuhr 1087| Neue Zufuhr 666) Neue Zufuhr 246 
Sanjer Schrans Banjer Schrans Barnzer Schrau⸗ 

nenſtaud 13761 wenfand 2331 uenſtand 240 
Heutiger Verkauf 8841 Heutiger Verkauf 5961 Heutiger Verkauf. aaa 
Bleibt im Reſte 4921| Bleibt im Reſte str] Bleibt im Reſte 
Berfaufspretfe. | VBerkaufspreife. | Verkanfspreife. 
Höchke |MMitterel Minvefte | Höchhte | Mittere | Mindefte Mittere| Dindefte | 
a a e J 

24)115) 22, 4351 aslıs] 171-1 16020 15140 — 2,j390|  9|— 














dünchner Anzeiger. 
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Miethſchaften. 
4 And außer dem Karstbore, rechts, im 
ber großen Eckhaͤuſer, zwey ſchoͤne Logls, 
zufanmen, oder jedes einzeln, zu verſtif⸗ 
unb entweder gleich mit Snfene. künftigen 
!b8 July, oder auf nächftes Micalisztel 
eben. gerfte und große Logis, über = 


sr, befteht aus 5 heigbaren und ı unheitz . 


Zimmer, einem großen Alfoven, einer 
1, lichten Küche, Speiſe, gefperstem Gan- 
nem Keller, und Bodenantheile, St 

erde, dann einer Remiſe auf 2 h 
‚ubd,en bieroben. Das zweyte Logis, über 
‚gen , im nämlichen Haufe , befteht in 4 
sen Zimmern, und Spetfe, geſperr⸗ 
ange , dann Keller » und Bodentbeile. 


t rg gr Ibliſchen Haufe, auf bem 
find fen July 3 

e, monon eines auf ben Platz beraug , 2 
Hof die Ausfict haben, fämmtlich über 


Bebingnife find im nämlicher Wohnum 
Stiegen My erfahren , woſelbſt auch fol. 
mie das Deublement, zu befichtigen find. 
(R im der Kaufingergaſſe, Nre, 20, ein 
htete® Zimmer, mit eigenem . Eingange, 
raus, auf ben Monath July su bejuchen. 
dem Karlsthore, Nro. 28, iſt zu ebemer 
+ beigbares Zimmer , mit einem baran 
n Kabinete , bis ı. kuͤnftigen Monath&, 
: ogne Einrichtung, für einen ledigen 
 verftiften. Auch ift ein fehr niedliches 
haus, m't einem ſchon angebauten Bat, 
loft zu vermieiben i 
-d In einer fihr gelegenen Straſſe zwey 
tz Z.mmer, über eine Stiege, vorm 
räglich zu verſtiften. D. D. 
1. auf künftigen Jakobi · Markt in tem 
1 Auzuftiner Stocke, unweit dem Pas 
für imen Hrem Kaufmann, auf 
hinaus, wey Zimmer zu verfliften, 
fig 2 Kerren Kaufleute, weil Me Zim⸗ 
eigenen Ausgänge badın. D. ü. 
r Kaufingergafle, über 3 Stiegen, find 
ıg zwey möblirte Zimmer, mit Extra⸗ 
Ind Abriget Vequemlichk.it, zu verſtif 
fozletd& au beiichen. D. 4 
auf fünftize Jakodiduit in Der Kaufins 


t eingerichtete 


gerne über a Stiegen, = Bimmer zu verſtlften. 


Zwey ſchon moͤblirte heitzbare Zimmer, nebft 
Cabinet, Küche und Keller, find monath. oder 
vierteljabrweife um billigen Preis bis 1. July 
u vermiethen. D. ii. 

‚Mro. 275, im der Theatiner. Schtwabinger« 
gaffe, iftein möbliertes Quartier, mit 2 Zimmern 
und Nitover, für einen Herrm und Bedienten, 
täglich und monatbmweife zu verſtiften. 

An der Schiflergaffe, No. 65, üb;r be:p 


Stiegen, ift ein Logis tärlich zu beziehen. 


it der nächfleingebenden Moe kann auf 
dem Nindermarkte, In dem Haufe Nro 115, über 
2 Stiegen, eine fehr geräumige Wohnung, beftes 
bend aus 5 Zimmern, 4 Ramern, Küche, Spet- 
fe ıc. gegen dufierfi mäßige Bedin;niffe bis ARi- 
chaelis angelaffen werden. Auch läßt fih mit 
dem Hauseigenthmer, nach-Gifallen, auf noch 
längere Zeit der Miethverirag fließen. :D. u. 


Feilſchaften. 

Ver Ageruns. Am Freytag den as. bie, 
ſes, Dorgene um ro Uhr, werden in dem Haufe 
des Deinhändlers Franf, auf dem Rindermarfte, 
über 2 Stiegen, verfchiedbene Hausgeraͤthe, als 
Tiſche, Selfeln, Bertflätten, Spirgeln, 
den, Rleider und Gläfer. Käften, eine neue 
Mang, Küchen, Gefhire, Schuͤſſeln und Teller 
von Terre de pipe, fleineme Kröge f. A. im 
Auiftriche geg n gleich bare Bezablung verkauft. 

Jemand fücht ısco fl. auf ein ſchoͤn erbautes 
Haus auf bie erfte Poft aufzunehmen. D. ü. 

Es find. Münchner —— und Intels 
Iigensblätter, vom Fahre 1799 big ſetzt, Kuck 
und Ed in Leber gebunden, im einen billigen 
yes zu verfaufen, und bey Hru. Buchbinder 

lieger , naͤchſt dem ſchoͤnen —— zu erfra⸗ 
gen. 
Es if ein afigiger , faft gang neuer Wagen, 
der; fehr gut in Federn hängt, nebft Pferdege⸗ 
{hier füz 2 Pferde, um einen fehr billigen Preis 
au verkaufen D. ů. 
Metnen Handlungsfreunden und einem becha 
eehrten Publikum babe ich Endesgefegter bie 
ze anzuzeigen, baf ich mein Gewoͤlbe in ber 
nblingergaffe verlaffen, und ein meueg in dem, 
Weubau, Kro. 107, des birgeri. Wunbarjteß, 
Harn Sehaitisn Greudenfprungs, am Unfaage 





der Wintenmachergaffe, besogen habe. 
meinen friihen Gpejerey » Waaren führe ich 
um bie billigften Vreiſe und in befter Dualicdt 
ale Gattungen ſowobl Schnupf- ald helländis 
fhe Rauchtabacke, Turiner und ordinaͤre Choc⸗ 
colade , fpanifche Pflaumen , ober fogenanzte 
Bruͤnn⸗ellen, frangdfifche Schweitzerkaͤſe, Vinai- 
gre de Table, Vinaigre à l’Estragon, — 
burger Weineſſiz, ches und feinſtes Proven⸗ 
crroͤhl in halben und ganzen Bouteillen, fran ⸗ 
söfifchen und Kreinfer Senf, verſchledene Gar⸗ 
tungen Syreps, als Syrop de Vinaigre, Syrop 
C:pilair, Sysop d’Orgeat, ıc., aͤchtes Dannhets 
mer. Waffer, und andere Sorten Liqueurs, nebf 
noch mehrern Artikeln, die ich bey deren Ankunft 
anzeigen werde. Jof. Eig. Reitmayr, bürgl. 
Handeldmann. 

Es find 3200 fl, auf Emiggelb gegen reine 
4, auferbeffen gegen 5 Prozent als erfie Poſt 
auszuleiben. Wer felbe aufzunehmen gebentt, 
kann dag Näbere im. Zeit. Komt. erfragen. 

Auf dem Kreuge, Nro. 245, mo man zum 
Joſephſpitale geht, iR mit Anfang fünftigen 
Monarhe July gute Koft, ſowohl in als außer 
dem Haue, über 3 Stiegen, um fehr billigen 
Preis zu haben. , 

Es iſt in einer ſchoͤnen Gaffe ein gut gebautes 
‚Haus, wobey ein Höfel, aus freyer Hand, mit 
fehr nuͤtzlichen und vortheilhaften Bebingniffen, 
zu verkaufen. Das Uebrige iſt im Feit Kom— 


totr, tote auch bey Hrn. Leopold Stard, burgeel. 


Mebermeifter auf dem Kreuge, Nro. 228, m 
erfragen. 

Einereals Seifenfieberd: Gerechtigkeit Ift Hier 
gu verkeufen, eben fo auch MWiedgründe, und iſt 
deßwegen bag Nähere vorm Iſarthore, Nro.54, 
zu erfragen. 

In der kurfl. Hauptſtadt Burshaufen ſteht 
eine chyrurgiſche Gerechtigkeit, ſanmt Haus, zu 
verfaufen; diefes in gut gebaut, mit 7 Zimmern, 
Kühe, Speiſe, Stalung , Mafchzewöibe , fo 
wie mit einem eigenen Brunnen verfeben, wor⸗ 
unter zu ebenem —* alles gewoͤlbt iſt. Kaufs⸗ 
luftige belieben fh an den Wundarzt Joſeph 
Männer zu wenden, rım bag Nähere zu erfahren. 

Es iſt in ber Burggaſſe, Niro. 198, zu ebener 
Erbe, zu baden : Feine Ulmergerfte von mehre 
gen Öprten, um einen billigen Preis; auch fels 
ner Haarpuder, bag Pfund zu 14 Fr. ; darn weiß. 
leinene und geflreifte Bänder von allen Gattun ⸗ 
er { um den billigfien Preis, ſtuͤck⸗ und ellens 
meife. 

Bor dem Schwabinger-Thore iſt ein Gar- 
N n nit einem. Steftn Waffer zu verkaufen, 


Zu Velden, bey Landshut, iſt eine Kupfer 
fchmiedsgererhtigfeit, fammt Haus und Waaren» 


lager, gıt verkaufen. Der Brei vom 

und ver Gerechtigkeit it BocHfl., bag —X 
lager ſchlaͤgt der Eigenthuͤmer auf 2000 fi..an, 
er Euf zu kaufen hat, beliebe fich In Welden 
gu melden. * u. 

Es ift ein. vierfigiger GSlafiwagen zu verfam 
fen; mer felben gu kaufen — —— Bine fig 
ber tpeitern Auskunft wegen Im Auzuftinerfödr, 
sten Eingangs, zu ebner Erbe, rechts, zu melden, 

Eine ſehr gute Drgel, auf 13. Sto beſte⸗ 
—* iſt um einen billigen Preis. zu verkaufen 


Ich biethe hiermit =, zwar nicht ganz m 
vs noch ir „7 — ——— —— 
xohre von Weißblech, je 55 
NE WARE * —* 
Joh. Oberma Speng⸗ 
fermeifter im. en 
Haufe im Thale, Mro. 134, 
9* Käpegäächen, Nero. 154, über ı Gtiege; 
nachſtehende aͤchteſte Weine um den b 
ſten Preid gu baben: *., 
42 Bouteilen Chambertin. 
233 — — Borbeaur, Neo. 1. 
25 Po — Johannisberger Schloßwein, 


3er. . — 
a5 — — Hechheimer, 38er. 
eier er ee e Fr 
ne hohe Nudleffe ſowohl, als fonftige Kauf⸗ 
liebpaber , werden gebetben,, te 
10 bie ra Uhr, und Nachmittags won 2 Bis 6 ; 
uber gefäflisft zu ſchicken/ indem biefe Weine‘ 
nicht anders, ala jede Gattung infonberheit, und 
zwar mit der ganzen Wartie weggegeben wird. 
Briefcouverte von fleinen und größeren Sor⸗ 
ten, von feinem hollaͤnder Papiere, auch ge— 
meinerem Gchreibyapiere find Dutzendweiſe 
um ſehr billige Preife , das Dugend der 
a file 18 und 15 fr. , die übrigen 
für ı2 fr., in Rommiffion zu haben, und im 
Zeit. Komt, zu erfragen. Hundertweiſe werben 
fie wohlfeiler abgegeben. 
Der fo fehr beliebte Wound - Taffery, 
liſcher Wundtaffet ift mieder neu und in 6 
Dualitäe im Zeitung: Komtoir zu haben. . 
bat num auf vielfältiges Verlangen die Mops 
richtung getroffen, dieſe Taffentfireifen in klei⸗ 
ne von hartem Holz verfertigte Buͤchschen 
ſtecken, wodurch die Bequemlichkeit ergielet 73 
auf jeden Fall einer Verwundung diefelben bey 
ea tragen -zu können. Der Unfoften für die 
üchschen beläuft fih nur auf 3 Kreuger, fo 
daß Taffentftreifen und Buͤchschen zugleich sche 
böber als auf 15 Er. zu fteben fommen, 
Gute ſchwarze Dinte, die Maß zu Jofe., iſt 
im Zeit. Komt. zu haben. 
Die fo allgemein beliebten, auguehmend gut 





ılttenen Reden, dat Dutzend beſter Quali 
, 4 — ſind im Zeit. Komt. in Kommife 
nr haben. 


Verlöorne oder gefundene Sachen, 

$ if geftern ben r7. dieſes fruͤhe um 8 Uhr 
it der neuen Bruͤcke, Bogenbaufen zu, eın 
Figter Rarniol, in Gold gefaßt, nebft einem 
hlüffel,, verloren gegangen. Der redliche 
xwird erfucht, bemeldete Sachen in die 
gerdgafft, Nro. 229, gegen Belohnung ab» 


en. 
8 ift eine goldene Stecknadel, worauf eine 
irte Fliege iſt, verloren worden. Der Sin- 
ird erſucht, folche gegen Belohnung zum 
neifter in das Graf Haimhauſiſche Haus, 
148, ju dringen. 

m ız. dieſes IR einem Dienſtbothen nad. 


ebene hr aus bem Zimmer entwendet 


t. Sie ift von Semil'or und vergoldet, 
Sehäufe, IE auf der Ruͤckſeite martoniet, 
It ein Mädchen mit einem Blumenkoͤrb⸗ 
por welcher ein Knabe kniet, unb ihr die 
reicht , vor ; auf dem Zifferblatte tft ober 
ittelpunfte eine Nofe, unten das Bluͤm⸗ 
ergißmeinnicht, umb über ber Roſe tft ge- 
n: Wandle auf Roſen und Vergiß: 
icht. Wem dieſe Uhr allenfalls zum Ver⸗ 
der Derfage gefommen , wird gebethen, 
n Erfaß der Auslage, und einer Erkennt ⸗ 
im Beit. Romt. anzuzeigen. 
n Genblingerthore bis pr Heſelloher⸗ 
g ift ein großer, mit Silber beſchlagener 
pf verloren —— Der finder wird 
ihn gegen: Belohnung in ber Sendlin⸗ 
, Nee. 307, über ı Stiege, abzugeben. 
augenen Sonntag if eine goldene Steck⸗ 
sloren worden. Der Finder beliebe fie 
Fenntlichkeit ind Zeit. Komt. zu bringen. 
einer Bibliothek werden fett einigen Tas 
niße: Topographia Roma, a J. Boiſſardo, 
alten Dentmäpler Noms, mit Kupfern. 
gmtbd., wie auch les Oeuvres de Msr. 
, ba8 find die Werke des Hrn. v. Gu⸗ 
jroß Folio, Fribd. mit Kpf. Da dem 
mer ein Schaden von a2 fl, gugebet, fo 
man fich, felbe um dreyfachın Aulaufs⸗ 
einzuisfen;z bie beiichtge Anzeige kann 
sverben bey dem Buchhändler alter, 
euhaufergaffe, Neo. 142. 
verwichenen Eonitag vor dem Schwar 
bore eine Heine Mopshuͤndinn, mit 
thriichenen, —n Hals baͤndchen, 
sg weiße Roͤllchen waren, verloren 
Wem foiche zugeiaufen, oder war das 
iſchaft Hat, wird hoͤflichſt erſucht, fie 
dnung zum Hin. Schmuger, Bruch: 


tenhänbler in ber Dienerdgaffe, Über eine Ötiege, 
iu bringen. j 


Dienſtgeſuche. 

Ein junger Bien or gegen billigen Ge⸗ 
halt bey einer Haug: oder Landwirthſchaft ans 
geftellt zu werden, auch will er fich nebſtbey zu 
Verfchiedenen anfiänbigen Dienflen brauchen laſ⸗ 
fen. Leber feine Eonduite, Treubeit, und Kennt⸗ 
nif in dtonomifchen Wiffenfchäften kann er Zeuge 
niffe barlegen. O. ů. 


Eine funge Mannsperfon von 23 Jahren, 
ondition ald Debienter bey einer 


ſucht eine 
Herrſchaft, oder mit einem Seren zu reifen, 
weil er beutfch und franzoͤſtſch fchreiben, kefen, 
wie auch rechnen , und von feinen vormabligen 
Eonditienen Ütteftate aufm. ifen kann. * 
Eine Herrſchafts ⸗Koͤchlnn wuͤnſcht entweber 
in der Stadt, oder auf dem Lande, je eher, + 
lieder Unterfommen- zu finden. Uebrigens if fie 
wegen ihren Kenntniffen und rübmlicher- Sons. 
bite mit ſehr guten Atteftaten verfehen, und zu 
erfragen bey der Frau Gchreiberinn, Frücht⸗ 
bändlerinn, unter den Bögen. 


Verſchiedene Rundmadbungen. 

Pfänner auszuidfen. Bey dem furfürfl. 
euädigk ; privil. Verſatamte allbier werben den stem 
Bänfrigem: RpWes;6 July Die im Jahre »803 vom 
ben zwer natben März; uud April liegen 
gebliebenen Pfaͤnder, im Zalle man folche Idnaftens 
den ‚zten July zuvor micht auslöfen folte, mittels 
Der gewöhnlichen Licitation an den Meiſtbietheuden 
verfaufi werden ; alle biejenigen alſo, denen darau 
gelegen if, koͤnnen ihre betiebigen Auſtalten in Zeiten 


en. 

Münden, den 15 uns 1804. 
: Joſeph Borzaga, Eaffter allde, 
Endesuntergichaster macht einer hohen Noblefis 
umd verebinugsmwärtisem Pabtifum, mie and feinem 
ſchatzbaten Handlangsfreunden biermit bekannt, daf 
er fein Meublecmagazin vom künftigen 26 dieſes Wo⸗ 
nathe Juny von ber Zürftenfeldergaffe in die Pramzers⸗ 
safe , ia das v. Perglafifhe Haus, Nio 424, Dis 
legt. bat; er empfiehlt Ach u gnaͤdigen und geneigten 
Aufträgen, und verjpricht die realſts und billigfie Bw 
bienung. Much bitteg er wegen dem Auczuge um gür 
tige Nadfiüs. anf ein Par Tage, er wird ſich fo (br 
als möglich beeuen, damit er Jeditmanu in Bdide 

wirdes kach Wunfh bedi:nen Tann. 
Johaau Geors Hiltl, Entreprems 
neur des Muͤuchnet, Aeubles⸗ 
Wage jins 

Feilblerhung der Marx Aprilliſ. Braͤuſtatt zu Vohburg. 
Dom kurfl. Martis Wiasikiais zu Vohbuts wird 
auf Verl⸗ugen der Marx Apreuiſchen Erbsintereffenten 


und deſſen Kreditotſchaft die im Maitıe Voddutg I: 


gende D dufatt, befichend in einer zweygaͤdigen Wahn 
bebaufang, mozunter fogleih das Suddaus augetbtacht 
WB, Mid, Kuͤhe uud Gihmsiskainugen, cha au⸗ 


‘ 





stfonderten Gefilalung, 2 Rdn f Beh Fapfeeupfe, 
+ Tagtorıle Gemeinbigrände , 6 Mafter Forfiredt, 
sch 1 Plang. und = Bakisberte, nebR dem in Sub⸗ 
wejen unentbehrlichen DBräussrächfeieften , Wittwocht 
ben 4. sirgehenden Mone ihs Juih Öffentlich mit Vor⸗ 
bebait der rediusrſchaftlichen Erinnerung an ben Meifr 
Hethenden verfieigert. Kaufeliebhabtr belichm ſich au 
foldhem Tage Diorgens um 8 Uhr uf bisfigem Rath⸗ 
baufe eimufinben, und ihre alienfalfigen Audothe ad 
Protscollum zw geben. Gefchrieben ben 7. Jutp 1804. 

Part, Buͤrgermeiſter. Nieder, Drarktichreiter. 
Orrfteigerung der Joſ. und Eliſab. Gundebergerij. 

Realitaͤten. 

Bon dem Magifirate des Markts Uttendorf im 
Junviertel wird hiermit’ allgemein bekannt gentacht, 
ss fen auf Anfuchen des Joſeph und Elifaberb Hunds- 
bergerifchen Vermoͤgens » Berwalters im die Afemliche 
Werisigerung der zur vorgedachten Roukursmaffe gebö: 
rigen „ bier entlegenen erl. Grtwerbszealitdten uud 
—* geteilliget worden, umd biſtehen die Reall⸗ 
täten m in ber enf Dam sftpage Tab, Config 

ons Nro, 2. gerabe am untern 

beten Lage befindlichen, fahr gut gebauten, = Stoͤck⸗ 
aſtbehaufung, ſannt dem rücdtwärts augeles⸗ 
tem Mengsbäude don 3 Zimmern, und bem weiter bis 
ten befindiichen 3 Stallungen, und ı Stadel; =) im 
Dem gleich daran. ſtoſſeuden ſeht brauemen, mit einer 
an —— Malzdoͤrre und ueuen Blerkuͤhle vie 

‚ und außerhalb gu tm nen 
ech Kugelfatt ‚ uud ba:über 8 tbtuten gi 

boden ; 3) in der auf biefen Realitaͤten, mebi ber 
sollfommemm Geitgeb/haft zabisirten braunen Bler⸗ 
Sud +» und Zapfens, mie auch auf der Witthſchafte⸗ 
behaufung noch befonders beftebenben Wein· und waiſ⸗ 
fen Bierſchankegerechtigkeit; 4) in dam jenfelts des 
bintern Haufes fehr gelegenfam sorbeyrinnender Mühle 
bachs befindlichen 4/64 Joch, ı Quabratklafter halten 
ben Lopfeugerten,, jammt dem Grande bep dieſem 
be, md einem lebigen Kandacder im der Gtiegels 
peint ; 5) im = gutem geräumigen Taͤrzenkellern im 
Marke, Sub Hausmio. go und 8935 jufammam dm 
gerierlichen Schäsuzgswertge von 3150 fl, Dann 
die Fahıniffe 6) im Pferden, Rüben, Wigen, Kut⸗ 


ben, Sclitten, Zinn , Kupfer, vorſchiedenes On 


ſchirriwerk, Betten, Kaͤſten, großem und kleinen Faͤſ⸗ 
fern, und mehr andern Hausgetaͤthſchaften. 

Zu diefom Ende wird zum hiermit der ate pukünf⸗ 
tigen Menatbs July d. 9. angeorbnet , au welchem 
Tage die Kanfelukigen Vormittags um 9 Uhr auf 
biefigem Nathhaufe zu erfcheinen, daſelbſt die Kaufss 
bedingeiffe, und bie auf biefer Sache haftenden Steu⸗ 
em gu vernehmen, und ihre Anborbe über ben Schaͤ⸗ 
gungsmwerth zu geben, dis m... aber gegen fogleich 
bare Bezahlung au, fi au bringen es Markt 
Uttendorf im ?. E. Innviertel Osfireich ob ber Enus, 


ten 4. Gunp 1804. 
Anten Ehmürd, Daten, 
Bürgermeißer. Eyndikus. 


Gerichtliche Aufforderung. 
Die Kelten Der verfiordenen Urſula Sirtlian, 
Säberinn zu Welfrarhahanfen,, firlisen dep der users 


‘dd. 5. Non. 1759. Die Stadt La 

























































jelchneten Stelle wor, daß Teen «Sieh 
‚dem birfig kurft und landſchaftl. winß 
demabledigungswerke eullegenden X Li; 
sirchen verginstichen Kepitalien «ink ee 
a) wegen 4co fl. Bundstapiaf” de Auker 
Zinszeir 12. Auguſt, das Bericht U 17.72 
kat dd. 24. Febt. 1750 an Paul © —RN 
auf geſetzter Liquidatin vom rien Deine 
b). wegen 6009 fl, Landanlebem Abao 
Zinszeit den 27. Aug. ber furfl. amt 


ec) wegen 1000 fl. Kandanichen de | 
Zinszeit 16. Sopt. ein Exttakt dd. ‚26.4 
worauf liquiditt worden, sin ri . Rt 
Vargleich, dd. 15 DE. 1763. Se 
von Törring , ein Atteſtat = 5 u: je 
eins Gumme von 8450 fl, 
1773. au Auzuft Grafen d. re 
mie, d) wegen 100 fl. Landanleben 
Zinszeit 7. Okt. eia Transpd:t dd. +3 
iur Liquidation, eine Stadi⸗Wimchue 5 far 
tang dd. ı2. Oft. 1758. an Maria ar 

rin, ındep dergleichen vom 18. Tune. 
va; Stidl, e) wegen 00 fl. Gofsahbl 
ben de Anno 1740. Zinszeit 4. He 
jWaft Haagiſches Attekat dd. 6, Desen 
Die 3 Niklas Grobijerif. Kinder, f) wege 
Sofzablames » Aniehen de Anno 1740.1 insz 
April, eia Tefisimeord » Ertraft dd. 10.4 
teorauf Uquiditt worden, urd enbli g) u 
vofzahlamts⸗ Unleben de Anno 1740, in = 2 
May, ein Tratspott dd; a5 Gept. rd rl 

darioı, abgaͤngig ſind, und batden yuz * 
gerwärtigen Beſitzet Diefer, Urkunden zug 
tung berfeiben unter der Strafe der & 


Mau ine 


man Pen —5— 
6 wer nmach Beßtzer 
obendefchrisbenen intouten hiermit * lich, en 


bert , disfe ihnen ohnehin unmüge Papiere, 
2 Monsthen sum Lurfl. Hoft etrichte M 
ſenden, oder aber inner ſoichem Zeitt 
habendes Recht um ſo gewiſſer barrucbun 
dem, und nad Berfluffe der eben beſtim 
e.öfterten Urkunden ohne weiters als « 
nichtig erfidet und angeſehin, fo Diane 
Derfügt werden mürde, wis Rechtes 


deu 18. May 1304. 
Aurfürftl. Hoftericht. 
Graf von aa Präfident, 


Amorrisations 5 REN ch "eines 
i Kapitals zu 150 fi. — 
Da in dem Mündnsr Ungeiger 13 und: 
dann Münchner » Gtantögeiiung — — > 
Mündners Aniger 15. Std, Öffensltch 
miacht worden ik, daß eine fr und ie 
meiafame Ehaldeus Adlediguugeivertgi oh 
Dusuf gegangen fen, terlde umem 16, 
dem Jodadn Vrptfi Ersmmer, bürgel & = 
Ber audier, um 350 fl. ausgefichit vworden 
man temjenigen, der dis buiragliche DS 


hierauf mebtficen Anſpruch zu machen gebemäh, wo er ſich aufhalte, und ob er mach am Leben fen 
Fait aufgeiordert bat, daß er Add im Zeit + Wr Es liegt aber fowohl dem unterzeichneten Gericht, 
jeremptorie, etZub poena perpetus filentii hier aicher in dem öffentlichen Zeitungs : Blättern hiermit 
dwegen zw legiehmicen Late, dieſer Termin als deſſen Erben daran ‚ ‚hierüber in zuverläßige Kennt⸗ 
hereits frwditlos verſttichen wis ls wird biezmit ii gefent zu werden; Daher wird nedachter Breiten⸗ 
ih befannt gemacht, Dep man die in Frage Rd aufgefordert, binnen. Dienathen ſeinen Aufenthalte, 
Hsligatien vom 16 May 1740 pr, 150 fl. ad Ort anjujeigen, und ſich gebörig. zu. legitimiten; auſ⸗ 
sitzt erfldet, und wegen Unskeltung einer -meues fer deſſen man mach Berlauf Diefes Termins rückfichte 
ration das Erforderliche au bie Behörde dereite Fich des ihm ausgemachten Exbguts ad 252 fl. 30 Er. 


1 babe. Akt. den 9: Jump 1804, rechtlicher Ordnung ‚verfahren würde, Aftum den a6. 
faljbaiseif. Gtadtgericht der kurſt. Haupt» und Map 1304. j 
Rndenifadt Drinchen. Kurfürftl, Landgericht Bilsbyburg in Tepsbah. 
fiet: Sedimair, Stadtoberrichten, von ichte 
dung der Anton Eberweiniſ. Inteſtaterben. Wiederhohlte Vorladung der Anton 


if höhere Weifung werdon von nagt beuder BRauzammet ſel. buͤrg. Bırfchnermeiftere 
des in hieſtgetn kurft. Militaͤrlazarethe mit Hin⸗ an des Iſar. ⁊ 
na einer Bermögend» Barfchatt von 281 fl. zo kr. Odeoleich bie ungeachtet Der smermahligen Verla⸗ 
wer Gakuhren verhorbenen verwitwelen Zone bumgen in der kurpfalibaieriſ. Dünchuer s Gtaatsins 
atom Ehertosim ‚vom Uuterlauserbah » Lanb- Kung umterm a4. Herbimenathe uud ateu Nourmbee 
Naanenıke in Salern, sebürtig, mod. etiwa wor. fertigam Jahres sur Schulden - Liquidation, uud ‚güclie 
m Inteſtaterben hiermit umter einem Zermin chen Nachlaß » Berhandlungs- Kommilfion am 24, Ds 
Waonashem Öffautiich worgelabem, mm fich ing wember weder perfönlich, noch mitteift Anwaͤlden hiar⸗ 
Zeifraume zu Dinfer Cxbfepaft emtivsder petſon bey erſchieuenen Gläubiger infolge des bierinn techt⸗ 
der bar simen bimtdugkidp unterrichteten Ar lich verwohtten Rachtsuachtheiles ber Pratluſton mit 
ı Jegitiariven, und dem Weiter abzuwarten, übten Forderungen vou felbk ausgeichlofien fenm wire 
1 Falis aber 10 gewaͤrtigen, daß mad Beruf ben; fo will man baunoch , da fi) die. mabfk einem 
Termins vorfeheen werden wird, mis Rechteus mderjährisen Sohne ruͤckgelaffene Wittos diefe® 
iedberg, dem 15. Jund 1804. schtsnosthriles , jedoch im ber Zuverſicht der jenſel⸗ 
Don - tigen Erwieserungen mittelſt guͤtlichen Nachläfien und 
aljbaterif. Garuifons: Regiments s Gtations: Srißen, vermöge fahrifilicher Etklaͤruns unterm ı8tem 


» Kommaibe. dieſes felbie entſchld zt, dieſe Kommilfien ur Schul⸗ 
+ Van, Hauptmanu. deniauidetien und gutilcher Nachlaß Ber baud laus auf 
rlsdung des Michael Wienetshammer. Donuerdta; den a8. naͤchlteintretenden Monaihs zeafe 


jari Mienetspammer, Beſttzer eines Diushens fümirt, mad ale Diejenigen , die au bes gudachten 
Sranditätte biefiger Hofmark, ein Zimmer KHauammerd Berlaffınichafrs -Maffe eine zuchimäßige 
m 54 Zabren, miltterer Gtatur, dem ein Gterm Worderuug haben, bir Erſcheinung halber am erwaͤhu⸗ 
m ugs sau deutlich bezeichnet, hat wor er dem. Tage auf biefisem Stadtrathhaufe Vormittags 
it, mebft Deirficämehmung deffen Zimmerwerle gewöhnlicher Rathiscit zu foldem Zwecke perſoͤnlich 
fıin Weib und 7 umverforgte Rinder veriaſ⸗voder mittelft jureicsub unterrichteren und berduaaa 
fait fü, mabft einer mit ihım slehenden Weibs / Tieten Auiwälden hiermit nochmahl oͤffonlich, jedoch 
terfenter Saar, Maria des Taufnahmens, wit der vorläufigen Waruuns vorgeladen haben, daß 
zjend von Pidtling aufdalten. Diefer Wi bar bedrohte Wechtsnameheil an ben Ausbieidsuden une 
‚er wird daher Kraft diefes Amilich -auigeforr fehlbar wahzgemacht, Eriner derſelben mebe init feier 
swens in Zeit 6 Wochen mwiner aurüdiutehe Forderung gebört, ſouderu eschtlicher Ordnung nah 

uach Berfiuß der obbeftisimmten Beit «8 fahr wierde verfahren werden. x 
yeibe frepguftehlt würds, mit deſſem Mnwrfen x. Webrigens mag vom jenem auswärtigen Bläubigerm, 
ver, sad .er fobanmı mit feimen Mufprüden die perſönich uicht esicheinen wollen ober: Binnen, 
ot mıehr. gehört wırdeu würde, au möde dieſes Gefchält, da der eine biefige-turfl. Landgerichts. 
sligenbehörden die Güte habe, biefen Zlüdt, Prokurator dar Witwe Ihe Sachwalter if, dem auch 
gafichtigtwsrden Rationsweife bischer gefällig Fur, Landgerichts, Prokuraiss (Tiel.) Bernard Se⸗⸗ 
lagem. Seſchehen den 6. Juup 1804. müller, dererten für dermahl übertragen werden, weis 
reichsaräft. lambergif. Hofmarkegmict Poſt · ches man ihnen noch zur Weardunmmg aller Mhfalifie 
und Srombach, Landgrrichts Pfartticchen. ‚gen Borwande unverhalten läßt. Am 24. Day 1804 
F. Nep. @teprer, Vorivalter. Kurpfalsdeiseif. Stadtagiſtrat Landau au der Jfar, 

g des Peter Breitenaicher Müllers Goßr Hofamihrs Buunrtker Straubing. 
— —— alich —* Jahte vberen Rottbaur, Kamcerer. 

Er icher, ein ſchon s⸗TKundmachung su. iederalsei 

ers, Sohti von Harham, dieß Gerichts, iſt I a5. biefed Monaths wird man. 8 
Zahre Landesabweſeud, und ſeit berheplt dis abemaplige 5 Stock hohe, ganz gemauerte 
zur einmahi als reiſender Müliersfuccht in Sloſterricters ung, mebfl Stadel, Stellungen, 
gend - gefehen worden, ohne daß man weiß, and m Bären ad ı fa Taewart, iu Nieberaiteih am 





Dan Weiſibletheuden, mit Vorbehalt SEenueh ⸗ 

inioumg , unter dem ſchon dekaunten Bebdggniffen vers 

Rrigern. Der Aufwurftpreit dierren iR dermapl 

ad acos fl. guddigk befiimme, aud Ban jeder Stei⸗ 

gerumgd : Liebhaber täglich alles im Augenfchein wehmen, 

uud an obbıkimmten Tage frühe 9 Uhr erſchelnen 
a =. Jung 1804. ° 


Bey der 
Karfürfl, — — Niederalte ich. 
Leſſer, Adminiſtratiens Beamter. 

Derlorne Obligationen x. 

Das biefige Kloſter der Eiſabethinerinnen bat beym 
kutfl Hofgerichte bie — *— Anzeige gewacht, 
daß ihnen 3 auf Fram Karl Baron von Aſch auege⸗ 
fellte Original Obligationen dd. 1. Sept. 1721. ad 
400 fl., a. April 1737. ad =0o fl., nud vom ı6, 
Dev. ı728. ad so A, unmiflend wie zu Verluſt ge 
Saugen feyen, torftvegen fie um Amortizirung derfels 
bın geberfamf bitten. Dem Furf. Hofgerichte Min 
«ben wird daber durch diefe oͤffentliche Kundmadurg 
ein dreumonath'idher Termin feſtgeſetzet, inner wel⸗ 
chem fich Die allenfalfigen Juhaber der befraslihen 3 
Driginal » — — teym kurfl. Hofgerichte —* 
rechtlichen An Titele wegen um fo ficherer zu 
Isgitimiren —— 4 vach verfloffinem diefem Ber 
min wiederhohlt geuamute 3 Dbligationen ohne weis 
ters werben zechtlidh amotiizitt werden. München, 
den 30. Day test. 


* v. — N nahe. 


Vorladung der Gläubiger des Gberhofpitals zu 
Wemmingen. 

Da ſich ber Reviditung der von dem ebemahligen 
Oberamtmanne des Oberhoſpitale u Ranumingen, Berns 
bard v. Schönborn, geführten Amterechnungen meds 
rere Anfiände ergeben haben, welche nur durch geticht⸗ 
liche Unterfudurg und Erhebung des anf gebachtem 
Klofier + Oberhofpitale baftenden Paffiokandes betich⸗ 
tigt und gehoben werben können; fo werben bissmit 
auf Veraule ſſung des Furfl. Fiskus ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
diger des Oberd oſpitals Demmingen editta iter auf⸗ 

gefordert, ihre Forderuugen an gedachtes Kiofer, wor⸗ 
ben mögen, am 10. Julp 
v. I. vor einer Hofgerichts + **6 allhier eut⸗ 
weder ſelbſt, oder durch d Bexrollmaͤcht izte 
behoͤrig eit zugebern, und zu liquidiren, oder zu gerader 
tigen , daß nad Berfih dieſce Termins Beine weitere 
Ruͤckficht mehr darauf genommen werde. Dremmins 
gen, am ⸗5 ap 1804. 
urpfalibaitriſches Hofgericht im Schwaben. 
Bas, v. Grieſenbeck, Prifident. 
Miller , Gelretär. 





Buͤcheranzeige. 

u der Schererſchen Buchhandlung im der Marlin, 
gergaffe, Nro. 74, find folgende neue interaffans 
te Werke - bevgefiste Preife sm haben: 

Wildberg, €. 3.8 .. kurigrfaßtes Sam der medizi⸗ 

niſchen @ af 44 ir, 


— der neueſten Erdbeſchreibung für alle Gtim 
‚ infonderheit für Schulen. fl. 24 I 
ghihauts ofen des Probuftenrechtes. a Zöle. „; 14 


Kom, Handbuch der meblsinifcden Chirurgie. = "zu 


Rohlwes, der Tafchenpferbarit. Mit Kupf. ı fl. sun 
Sonde, England, Wales, Ierland und Schottiand; 
eine Reife in den Jahren 1808 und * 3 —* 
24 Ih 
Willen , Über die Kenutuif und Mur der — a. 
d. Engl. von Toͤpelmann. a Thle. si.ch. 
*8 v., Arithmetit und —** für Diejenigen, 
Die ſich dem Ferſtweſen wibmen. ste Aufl- al. a4. 
@sibiger, en ıe.Chl a I [74:7 
Eosmopolitifebe Briefe Über die Gefchichte des ruffs 
ſcheu ches. Dem Ber. ber coemopol. Wauter 
zungen. = Bde. un 
Oberreich, Dr., Umriß einer A uepmittel : Lehre nach 
deu Brundfdgem der Erregungstbeorie. eg 
ı fl. 42 
Ronlongeons , Geſchichte von Frankreich feit der Mer 
volution. Sr « 


——— ı Berugung. a DBbe, + sch 
nr merfiwürbighe der Gäugerhirre 
Ein Haudduch für Zugemblehrer. Mit ee 
.ın 
Danbleriton , öbonomifches , nom Meisner. =: * 
ta 
BVoigtel, Handbuch ber pathologiſcheu — ‚mit 
eK zu Medi. » Thle. RR. 
Bertrand , ber Eidfehtwur. = este, fl. 36 In 
Dingkıdt, bie neuen praktiſchen Fortfchritte im dop⸗ 
pelten daufetaͤnniſchen Buchhalten. Bad R. 36 I. 


Dede, Runf, bie Krankheiten ber u zu 
im nad) den munken ————— 
wiſſenſchaft. 1x. Thl. fü. ı u 
und Befchreibung Böllerkänme sad 


Abbildung der 
—— unter ber Aegieruug bes zuffi 
Qlerander. 


I. 
loniie Elementaruuterricht, umfaflend dargeſt: 
8* erläutert durch Bemerkungen —* 

ı A. 43 


Biuglep’s Biographie ber Thiere, oder Ausfdoten von 
ben Fähigkeiten unb ber der thierifchen 


8 Lebensart 

Schoͤpſung, von Bergk. ır. DD. fl. 45 Mi 

ampedius, Haudbuch der allgemeinen en: 
12, Thl. it upf. fl. 12 I. 
Ammon, Neligionsvorträge im Geiſte Jeſu. = fl. 45 dr. 

tesquien, der dem 

mit Aumsrkungen von «3 Bde. 1 6. 
ae —— Aus * .> 
ı 18. . 3 R 16 . 
Ewald, der zuie Jüngling , gute Gatte uud > 
a Bde, 6 fl. 18 Be. 
Murhard, Gemäplde von Koufautinopel. a Bde. 11 Mi. 
45 Er. 


Wintert’4 Darfiellung ber 4 Beſtaudtheile der anoer 
daniſchen Natur Ds Dem Latein. von en 
4 


eteninärfe über dle ganze Brifliche Moral, im 
Hasstifger Drduung. Ein Haudduch für Siadt⸗ 
) Landpredigit = Bde, fu 12 fr 
ns Epſtem der Heilkunde. zte Ausgabe, 9, Pfaff. 

4 fl. 30 Er, 


Armen: Inftiruesı Anzei 
oa Gebrüder Nockher IR zum oude alt 
gegangen: . 

5. Day. Durch die Erpedition des Farfl. Hof 
tichteramts dert bey eine sorgenanımamem Gelr 
rtheilung vom einem Kredlier den Armen über⸗ 
on Autheil, Neo. 317, fl. 10 ®. 
9. — Das Legat das Hrn. Lanemitus von Wie 
sis end Erjcſulten Atos v. Barth, Nro. 318,55 fl, 
‚ Zum AnTiterefen : Ausfdaden, Nro.357, 
122 fl, 10 kr. 
— Ha Irtaäreſſen, Neo. 359, sa f.7 krx. 
— Dur die Expedition des kurſt Hofober⸗ 
Amts das kegat das Paters Hugo Peudrädl, 
ſanen Prämoußratenfers, Nro. 160, 10 
— Don dem Hr. Hofgerichte Advokaten 
r, als Theteſta Ederinu, kurfl. Sormellers⸗ 
se, Teſtammis-Exekutor, Nro. 364, 101 fl. 
22 ı/4 kr. 


nn 
gremden : Anzeige, 
Joſeph Stürzer fol, Fran Bitte, Welnzaftgeber 
1m goldenen Hieſchen im der Schwabtngergaffe. 
:o Jay. He. Gchiwaiglender , Handels 
1} Yrüruberg, Mad, Pösnet, Seerstärsfrau 
franzöf Seſandtſchaft ia Wim, mit ı Bed. 
case von © afınreutb, mit Kamsrjungfer. 
— Frau Sidſinn v. Schönfeld, Gemahtinn 
j. Gefandten in wien, mit Den. Sodu, Kas 
, Kamerjusgfer, und 2 Bed. Dim ı5. — 
obenau, mit Fr. Semahliun, Geha, und ı 
4 Damburg. Dr 0. , General in 
ierif Diemſten, mit r Bed. Dun ı7. — 
AFel, karpfaldaitriſ. Charge d’Affaires, mit 
vor Leuden. Hr Harlan, mır Frau Gew 
ı Konf ud Ded., aus Brandegburz. 
Karl Alvert, Weingafigeber jum ſchwarzen 
, in ber Kauflagergafft. 
7. Juup Hr. Stipban, Blierbraͤuer, wit 
‚fi Kutfper , vom Argsburg. Dm ın. — 
mar , Kaufmann won Lichtenfels. Nr. 
7, Profarator von Bamberg Dr. Schwit, 
von Ochſenhauſen. Dr. Dogslır, Kauf⸗ 
Wies. Hr. Jeauiaquet, Kaufmann von 
5. Huzuenin, Kaufmann aus vor Schweil. 
pi, Bürger ou Buchheim. Da 13. — 
Kaufmanıs von Fraukfuct. Hr Dovillens 
Hr. Seguier , franjöf.- Bürger won Wien, 
- ?r. Ordfinn v. Widenburg, mis Kamer⸗ 
Sede, von Wim, Hr. Aberishaufer, kurs 
äntifcher Nachuungsienifor, mit Madwmile. 
2 Salzburg. Dr Ehret, Kaufmaan voa 
15. — Dr. Rechnunge. Kommiſſadt Seugs 
„re. Präfidials Nehaungs : Kommiſſaͤr Lass 
>amberg. Dr. Eberbach, Kaufmann von 
Do 16 DD aud Hr. Strich⸗ 


Graf v. 
Thuͤrbein, Praͤndent dee fraͤnkiſchen intime 
Wirburg uud Bamberg, mit Hru. Sekretär, Kammer 
diene und Bed., von Wärburg. Hr. Hugı ram 
Graf v. Salm, mit Zamilis, = Tungfern nub Bed 


von Salzbatg. Deu ı7. — Dr. Graf v. i#, mi 
Bed., von Nmburg Hr. Wezmann und Ras 
‚ aus der Schnell. Loͤw 


fer, Partituliers Hr. — 
Coriſch, Beued. Coriſch, Ourubacher und Friedberger, 
Handoeloliute von Main. Hr. Bool uud Adoſphe, 
Kaufleute von Emden. 
Bey Htu. Franz Taver Bid, Weingafigeber sum gole 
denen Krauss in der Kaufingergaffle, Neo, 25. 
Den 11. — Hr. Nilſon, Kaufmann von Aus 
burg. Hr. Sevel, Kaufmanı vou Saliburg. Mad. 
Günther, nes Hrn. Sohn, Kapferdrucker vos Sali⸗ 
burz. Dim. Ritteriun, von Galjdurg. h 
ger, Or.Klicher von Baumburg. Hr. Disterich, Geift⸗ 
Ucher ge; 1. I. Bauer, Kloperanısı Cou⸗ 
troleur dus Trautchen. Den ta. — Hr. Bruser, 
Pfarrer zu Rirchdarf im Throl. Dem. Gtelgerin, 
won Zirhdorf. Den 14. — Hr. Amteſchreiber Neus 
muͤller, von Fürimfeldbeud. Hr Kaufmanı, von 
Fuͤrſtrufeldoruck. Deu 15. — Hr. Eſchenberger, Kauf⸗ 
mann won Mörsburg. Hr. Scharpf, Kaufmann von 
Daundeim. Den ı6. — Mad. Günther , webſt = 
Hru. Sinnen und ı Tohter, von Salbur.. Dim 
17. — Dom, Fanſeur, von Paris. Hr. Obernddrfer, 
Raufmanı von Augebdurg. Hr. Barım v. Neiubed, 
Offijier vom 8, E. Rıgimt. Stein. Hr. Fiufterl, Liis 
terateur, von Werodigj He Darid, Profeffor dee 
franöftihen Sprache, aus Rufland, Pr. Wimmer, 
uebft Tochter, von Dachau. 


0 Revölterungs Ang — 
BR DR DIE — — ſtad im der vergau⸗ 
Sebobren 2 Rinder, manul. und weibl, Geil. 


Gstraut ı dar. 
Seſtorben den ır. Juay. Wolfgaug Gtodig, 
von Arrheim, Landgerichts Kling, I. St., kath. Rel., 


* a., im kurfl. Joſephſpital, am einem Rorveu⸗ 


Tu bee Garnifonspfaren, 
BGebohren 4 Kinder, a mänal u. a weibl. Gefchl, 


Betraut Niemand. » 
Seftorben den ı0, Thomas Sam, Ge⸗ 
Rurpring 


meines des Earl, atan Durhut, Ragimants 





von beräborf, Serichte Main, 23 G. a. 
a a a BL 
s 
—— —— 4 manul. u. 8 weibl..@. 


— Eherafta Mayrinn 
im —v 3/4 3 a, am 
tbarı. Der 


12, — 


EMO ein —* a: ı.8B. a, Biel, I N rar ’ een 

“ 30 Blut, Bulfantene dep U. £ from — — 23 sm San: 
—— so I. a, vor Altersſchwaͤche. Blaitern, 13, — Hr. 

el. Grau Frei contia Sepbeid, "selohene von. Pertens er snefisiat ben er, auf dem F, 4 

ofen, Pnrfl. Laubesdiseftiousretbs : Gatttum, in ME I. 2, an der D 


fraiien. Fta⸗ eiſea Kom 

ri. Hofſchmieds / Mädchen, toegen zu früher Geburt, 

leich mach der p. Taufe. Joſeph, bes kurfl. ag 

andee direktione s Zanzeliſten Stoͤtlner / Soͤhuchen, 

er Lederagaffe, 3/4 I. aA., am Gtidbuften. — 
Bedienten⸗ 


{nt von. F Di 
bildung. ab. Wenger, — , 100 Rıy 
dendorf eh, in der Geudlingerdaffe, 22 * %, 
en zerplatzteru Fungengefbtoir, 

— 


loͤhtier von Haidhanfen, bey den barmb. Wi 
I. a, au der Kopfwaflerfugt. Yıma Rath. 
dien ‚ börgeri. Danbslcherrufind , im —— 


x Eisbiinn, dchen, im Thale, 14 WM. dden, 6 T. a, au ben Gprerfedi b. Kiam 
ız. a, am ber Herimafierfucht. Frem St, Merle, bürgerl. Mengerstind, auf dein Unger, 5 M. 
in umebel, Kind, 168.0 , aus urſpruͤnglicher Sam #., an beit Gichtern. Peillep Rottenfurfer, 
ve. Den ra. — Maria Ansa, win unebel, ed nerstind, auf des Lind, 1/4 I. @., am ben 


ten, 6 T. a. , am ben Freiſen. 
Ssioeld, Wöfhersföhuten, — fehel, 16 T. a., au 
‘ir ——*—— Joſtpha, cin unehel. Maͤdchen, 4 
au ber Auskhruug. Den 13. — Joſepha, 
«s Iofeps Mayr, bürgerl, Schneivermeiters + ©. dd» 
den, in Der Kebasıra fie, 9 M. a. , au dır Ausseh 
ung. Don 14. — Soh. Nepomuk, cin unıı. Krb 
ten 10 M. a, an Schwitr vonrDurdfele. Den 
6. — Famicka, des. Ker: Gionmer,, Bildmarnd 
Kädgen, vor dem Rasisihar- AZ. a., aus Ermide 


Su ber Gt. Prissapfarie, 
Grbohren 10 Rinder, 6 münul. u. 4 weilt. 6. 
Setraut 3 Parı. 
Seſtorben ben 10. Juny. Frauj Vorbdoerfer, 
haueinkurcht, con —— getürtig, bod Lem bar. 


Jeſerh, bes a 


Den 14. — Eines Til, furl Here —— 
Recdnurgsfommiffdre » Kräbchen, am 

Ehwide Den 16. — Disgdalına Epirplinn, u 
loͤhnetrivn, in der Gendlingergaffe, 86.3. @., am alb 
gemeitue· Weſſerſucht aus Alterefmäcde, 

Anton Pellivu, Buchhaiterslind, ın der Gendblänger 
gafle, 8 X. @., au den Sperrftaiſen Maria, Hans 
Qeiiclerinn , Aufl. Sevrriagsichullehrers » Kind, — 
Eau 82 ne 

a der heil. Bellipfarıe, B 
Gebshren » "inder modul, u. weibl, Se. 


Getraut Niemand, ih x 
—— deu 13, Tag. > em Bra, 
Diet magd, und d. 3: Epitalfranfenwärkerinm, 

* J. 0, au gaͤnglicher Entkꝛraftuns. 





Aller Sorten Getreid Zufuhr. Derfauf- Kefl- und Preise ee RE 
wie folde ben 15. Juny 1804 in der Schraune zu München 5b 
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26, Stuͤck. Mittwoch, dem 27. Juny 1804. 





etbfchaften. 


1 
inftigen Monaths July fann - 


ırtöpre, Mro. 6%, eine durch“ 
3 , über ı Stlege, mit ſchoͤ⸗ 
bend in 4 Zimmern, wovon 
heitzbar, Küche, Speiſe, Kel- 
d allen übrigen Bequemlich- 
oxbentlichen Fanıilie begogen 


Schwabingergaſſe, in einem 
„und guter Ausficht, iſt ein 
en Stocke, mit 5 bis 6 ſchon 
en, nebft * Kuͤche, auch 
tallung auf zwey Pferde, und 
emlichkeit, monach= ober halb⸗ 
zu verſtiften, und zu beziehen. 


ro. 37, tm erſten Stock⸗e, vorn⸗ 
nur aüein auf kuͤnftig⸗ Jakobi⸗ 
auch fuͤr alle kommende Dult⸗ 
moͤblirtes Zimmer für einen, 
Dultherren, um einen ſehr bil» 
erftiften. 


er dem Rarlsthore ; rechts, in 
n Eckhaͤuſer, zwey ſchoͤne Logis, 
‚ oder jedes «inzeln, zu verſtif⸗ 
der gleich mit —“ künftigen 
‚ oder auf nächites Michalisztel 
as erſte und große Logis, über 2 
aus 5 heitzbaren und ı unbeig- 
‚ einem großen Alfoven, einer 
Küche, Speiſe, geiperstem Gan ⸗ 
r⸗ und Bodenantheile, Stalkung 
dann einer Remiſe auf a Wägen, 


ieroben. Das zweyte Logis, über 


nanmlichen Hauſe, beſteht in 4 
nern, K 
danm Killer · und Bodentheile. 


enardgaffe,, Meo. 205, im aten 
Zimmer, mit Bett und Meubeln 
‚erftiften. 


Nindermarkte, Niro. 117, nähfl. 


ın Laden, mit mehreren daran lc» 
den, dann Über 2 Stiegen eine 


und Speife, gefperrs - 


— monathwelſſe (jedoch nicht länger 
als big Michaells), die Wohnung mit oder ohne 
Meubeln , an bonete Leute zu dr en, und 
bey Joſeph Gerbel, Wechfelgerthtrs. Schägmanın, 
zu erfragen. Auch kann ber Laden fomoh! als 
te Wohnung an Jemanden Überhaupt bie Mi⸗ 
chaelig —— uͤberlaſſen waden 
Am Dantenftifte : Mierbfiode; Nro. zo, über 
3 Stiegen, gegen den Garten zit, tft ein ſchoͤn 
möblirte® Zimmer , fammt Bert, monath » oder 
balbjahrmeife zu verftiften. - 

n der Brangerigaffe, Nee. 2135 „im erſten 
Etoce, ift ein Quartier von 4 Zimmern; vorn⸗ 
heraus, und 2 in ben Hof, Küche, Kamer, 
Holjlege, und Keller, täglich zu berieben , je 
doch nur auf 3 Monathe, vom ı. July bie Mir 
harlis „ ober big din u. Dftober. Es wird 
aud-monashmeife ver ftiftet. Das Mehrere iſt 
ben Hrn. Haushofmeiftie Vorbanner des Hrn. 
Grafen von Seinéheim zu erfragen. 

Beym Franziskaner · Bräter, Über 3 Stte⸗ 
gen, iſt ein Zimmer zu vermierhen. 
Es ſind in einer Öhsnen Etrafe 3 Zimmer, 
Ans vorrheraus —F ruͤckwaͤrrs, alle heit 
inft ober ohme- Möbeln, täglich zu brzteben. D. ı. 
Auf der Hofftatt, Neo. 115, im erſten Stocke, 
IR ein ſchoͤn eingerichtete® Zimmer, mit guten 
Bett, um einen billigen Preis täglich zu bes 


jichen. 

In der Roͤhrlſpeckergaffe, dem Htrzoafpitale 
gegenüber, Nio. 265, rüdwärts, über ı Stie⸗ 
ge, tfi ein wohl Eat gen Zimmer täglich, 
oder zu Anfang July, für-einen-Dırsm um bil» 
ligen Prets gu vrrmiethen. 

Im Kuͤhegaͤßchen, Neo. 150, find = große 
Zimmer, vornberaus, für Kaufleute in. der Ja» 
fobibult zu verſt ften 

Es iſt in der Kaufingergaff: für einen H- ren 
ein eingrrichteted Zimmer, vornhexraus, mit 
arm Eingang, auf den 1. July zu beziehen. 


- ® — — 
Feilſchaften. 


Verſteigerung. Kuͤnfligen Donnerdtag 
den a28 dieſes werben In dem Mehlberhauſe im 
Hebammen Gchen, Nro. 136, über Stiege, 


“ don 9 big’ ra Uhr verſchiedene weibliche Meidun⸗ 





den, Seffel, und andere Geraͤthſchaften, an die 
Meiftsiöthendeh, gegen al ich bare —A— 
Öffentlich: verſtaigert. Kauféeluſtige können 
alſo daſelbſt einfinden. München den 22. Juny 
1804. 
Verſteigerung. Mondtags ben aten naͤchſt 


eintretenden Moneths wird das unweit des 


Dorfs allhier auf einer über bie ſchoͤnſte Aug: 
fiht des Sees berif e ftebendes 
Kirhlein, St. Georg genannt, an ben Meift- 
biethenden gegen bare Bezahlung verftcigert, und 
damit fi eber ein Kaufsliebhaber hervorthun 
möchte, fo wird ı 1/4 Tagwerk Grund beygege 
ben; monach folche Nealität zu kaufen Gefinnte 
am beſagten Tage ihr Anboth bey Amt allpi:r 
anzugeben vingeladen werden. Altum dem 22, 
Jupp 1804. e 
Surfürftl, Landgericht Starnberg. 

r ‚v. Dich, Landrichter. 


Verfteigerung. Nächfttünfttgen Donners⸗ 
tag den 5. July wird b’n nder ſtchendem Amte 
eine Duantirdt Bley in Platten, und 2 Ballen 
rohe Baumwoll⸗, an den Meiſtbiethenden gegen 
bare Berabliing Öffentlich verſteig · xt. 

Kurft. Hallberwaltung Münden. 
dv. Klenle. 

Der Herr Johann Nepomuk Obermayr, bir 
gerl. Weingaſtgeder und Lebzelter zu Toͤlz, ge⸗ 
denket aus freyer Hand ſeine Behauſung, Wein⸗ 
wirthſchaft, Lebzelters⸗Gerechtigkelt, ſammt 
Garten, reſpeltive Wachsbleiche, und ı Tagm, 
Grund, dann Rebzelterg- Requifiten, und einige 
Babrnife um billige Bebingniffe zu verkaufen. 

aufsluftige koͤnnen fih an Herrn Obermayr 
felbft, oder auch in München an End: eftehenden 
wenden. — Lict. Nibler, furfl. Hofgerichtds 
adbvofat, in feiner eizenen Behauſung aufm Ans 
ger, N:o. 166 , über ı Stiege. 


Der fogenannte Hufarenftabel vor dem Karls⸗ 
thore wird. aus freyer Hand verfauft. Die den 
mahligen Hauszinſe betragen 429 fl.- Es liegen 
auf ſolchem 3000 fl. :Ewiagelder, die übernom» 
men werden koͤnnen, und bes Reſtes halber wer» 
den annehmlihe Zahlungs » Vebingniffe ange 
nommen werden. Kaufsluftige belieben befag- 
tes Anmwefen feld zu befichtigen, und fid ſo⸗ 
darın bey Endesſtehendem zu melden. — Lict. 
rribler , Eirfl. Hofgerichts Advokat, in feiner 
eigenen Bebhsufung aufm Unger, Rus, 166 , 
über ı Stiege. 


In einer in der Nähe von Frepfing gut gele⸗ 
genen Gegend, Unterlanps Balern, gedenkt eine 
Hofmarfs - Herrihaft einen betraͤchtlichen Theil 
ihres an Acer =, und. MWiesgrinden in verhält, 
ng sgigem Ebenmäße ſtehenden Hofbaues, nebſt 


- 


ſchicklicher Wohnung und Defonomte :» Gebäuben, 
auf mebrere jahre in die Stift zu geben. Das 
Mennathe und andere Vieh, mit Haus, und 
Baumannsfahrniß, dann fo viel am heurigen 
Fand, als ein.Pächter zur Beftreitung bes Haus. 
und Feldbedarfs noͤthig hat, fömmt bar abju.d 
fen.. Nähere Auskunft gibt Lict. Koͤllmayr, kun 
fürfll. Hofgerichts ·Advokat und Damenftift 
Konfulent , woonhaft unweit bee Mieronpmita 
ner- Kirche in Münden. 
Eine reale Seifenficderd- Gerechtigkeit ift hier 
su —— fo auch Wiergründe, umb if 
deßwegen d äbere vorm Iſarthore, Nro. 45, 
su erfragen, 


Es iſt vor dem Kofithore, auf dem Mems 
part, ein aut gebautes, zweyzaͤdiges Haus, fir 
eine oder — Familien, nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten; nächft biefem ein kleines, gemauertes 
Haus, b ſorders tauglich für einen Milchmann, 
oder M-ug r, mit Stallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waffer; 
eine Wagenzemife, welch: auf eine ſtarke Mauer 
gebaut it, unten zwey bewohnbare Zimmer, 
und ein kleines Gaͤrtchen hat; ein Garten, wor 
in cin. großee — *— so franzoͤſiſche Döfle 
bäume, ein halber Steften fpringendes Waſſer, 
welches eigenthuͤmlich tft, nebft einem ſchoͤn ge- 
mauert zweygaͤdigen Sommerbaufe, aus freyer 
Hand, mit ſehr angenehmen Bebingniffen, gang 
ober theilweife , zu verlaufen. D. ¶ 


Ju der kurfl. Hauptſtadt Burghaufen Webt 
eine chyrurgifche Gerechtigkeit, fammt Haus, zu 
verfanfeu; dieſes iſt gut gebaut, mit 7 Zimmern, 

de, Gpeife, Stalung , Wafchgemilbe, fa 
wie mit ein m eigenen Brummen verfchen, wer 
unter zu edenem Fuße alles gewoͤlbt iſt. Kaufs⸗ 
luftige belieben ch an den Wundarzt Joſeph 
Männer zu wenden, nm bad Nähere zu erfahren. 


Ein Hiefiger Burger fucht auf feine noch 
neuerbaute, mit 6 Inwohnern ©, ee 
freye, und bey: der Feuer » Affekuration mit 
Hgo00 fl. einverleibte Behauſung ein Hypothek⸗ 
Kapital pr. 4400 fl. zus Heimbe ahlung aufſe · 
nehmen. D. u. 

Die reale eigenthämliche Geifenfleber « und 
geunfateh in ber Yu allpier iſt zu verkaufen. 


In Velden, bey Landshut, iſt eine Kra⸗ 
iners « Gerechtigkeit , fammt Haus und Waaren⸗ 
lager, gu verfaufen. Der Preis vom Haufe 
und der Gerechtigkeit ift 3oco fl., das Waaren« 

er ſchlaͤgt der Eigentbämer auf vooo' fl. am. 


Wer Luſt zu kaufen bat, beliche ſich in Velden 


ik “7, +43 


1 ſamm ⸗ter Reltſattel, und orbin, Fuhr⸗ 
Packfaͤttel, wie auch alte franzoͤſiſche Pferd⸗ 
're, halbe 
n, mit welch erſtern Stücken ein Händler, 
r, ober Sattler auf dem Lande Spekula- 
rachen koͤnnte; nicht minder ı Par mobder- 
nzöfifche Pferdgeſchirre, find im Haufedes 
Bılchelbräuers , Nro 266 , übr 3 Stie⸗ 
inks, um billigfte Preife zu erfragen. 

ne woch wohl fonfernirte vierfigige Chaiſe 
verfaufen. D. uͤ. oo. 
ı Ecönfeld, an dee Schwahinger- Lands 
» bey dem Milchmanne Neo, 7, iR um 
Preife zu — E.n 2ſpaͤnniges Wuͤrſil, 
8 auch einſpaͤnnig geſchirrt werden kann. 
e ein engliſcher Ratſattel, ſammt Zaum 
zugehoͤr. Wie auch ein zweyſchlaͤferiges 
: und Dberbett, fammt ı langen und a 
Kopfpolji-en, webft Ueberziechen, Leila⸗ 
und Strohſack. 

werden 4 ober Soo fl auf eine zecht 
shypothet su transportirem geſucht. D. u. 
find verſchiedene Mouff. lin um ben billige 
eis gu verfaufen. D. ü. 
Schweißfuchs, Über 16 Fäufte hoch, 4 
n halb Jahre alt, geht zwey⸗ und ein» 
3, und ohne Fehler , ift zu verkaufen. 


fteht ein gut abgerichteter Haudhund zum 
fe feil. D. d 


gebenft Jemand, der fi aber nur einis 
e bier aufbalten fann , ein binlänglich 
tes Kapital von 3500 fl., unter Zufiche 
ines reinen Gewinnes von 1000 fl., an 
mer käuflich zu überlaſſen. D.ü. 

eine Landoͤkonomie werden 6 — 700 fl, 


5 auch 6 Prozent aufzunehmen geficht. 


on Teichlein jun., Condltor und Paſte⸗ 
re, bat die Ehre, oͤffentlich befannt zu 
‚ baßer all: Gattungen Dragees, Pattil- 
üchte im Syrop, oder getrodnet, ver⸗ 
wie auch Liqueurs, Hydromel, Papillot- 
vises, Syrop d’Orgeat, Eapilaire, &c. 
ten Backereyen, Biscuit, Torten, kalte 


me Paſteten, und nach neucftem Ge⸗ 


Detorations und andere Galanieri.s und 
tele. Eben’omwopi führt er alle ordinã⸗ 
aren, ale GSerftnzucder, Kalmud, Sper⸗ 
Magenzuder, Kraftjelteln, und andıre 
für Keämer und Wırtbe Er verfpricht 
ateſte Bedienung, und billigſten Preis; 
t und Hat zugleich feinen Laden in ber 
ube, in des Hrn. Kaufmann Lechnerd, 
< genannten Klofter » Scheuern- Dad, 


lieg.ngitter, und gm'y leichte 


Die in dieſen Blättern ſchon mehrmastem 
angezeigten Stahltafeln zum Berbiermefler . ab- 
sehen, find wiederum frlſch angefommen und 
tm Zeit. Romt, das Stuͤck fuͤr 24 kr. nebſt dem Ge⸗ 
brauchjettel zu baben. 

Gebrauchzettel. Man nehme eimen fols 
chen Riemen, wie man ſonſt pflegt die Barbier⸗ 
meffer abzjurteben , dieſen Riemen reibt man mit 
biefer Stahltafel ab, fo, daß er überall gleich 

n iſt, alsdann zieht man das Meſſer auf 
biefem ab. Iſt das: Meſſer fein, ſo macht 
mar wur: 3 big 4 Zige, iſt ſolches aber von 
bidierer Axt, fo darf mian ſchon 8 bis 9 Züge 
machen: .: Uuf ſolche Art wird das Meſſer die 
einſte und heſte Schneid erhal en, 
Wein = Derfauf in ganzen, halben, und 
Viertels-Eimern. Ch. J. Koch in der Lei 
mer- Tabacks⸗ Niederlage, nähft U. L. Frauen⸗ 
Kirche, empfiehlt fein Lager vou ſehr guten und 
ächten rothen Eriauer » und Dfner » Weinen; 
auch befindet fih auf diefem Lager noch einiger 
Vorrath von aͤchten und ſehr gut gehaltenem 
83er Laubenh im r Rhein» Wein; bie gertugſten 
Abnehmer, fo Weintenner find, merben alle 
Diefe Weine aͤcht, reinſchmeckend und preiswuͤr⸗ 
big finden, und mich gewiß immerfort mit ihr 
zen gütigen Auftraͤgen beebren. Auch ift den 
mir vom deften Mannheimerwaffer die M.E für 
ı fl. zu haben. Ich verfichere aufrichtigfte Be» 
bienung, und bitte um genetgten Zuſpruch. 

Unterzeichneter hat owohl einem heben Abel, 
als dem gefammt:n verchrungemirbdigen Publis 
fum hiermit die Ehre zu eröffnen, daß ich nicht 
nur allein alle Grave. Arbeiten auf fein® 
Eteine und alle Metalle verfertige,- fonderh 
auch für bie Gold» und Gilberarbeiter, ſowohl 
in erbabenen al® andern Arbeiten übernehme. 
Schmeichle mir übrigens zahlreiche Aufträge, 
mögeg-n ih billigfte Preife, als promptefte Ber 
dienung verfpreche, und empfehle mich ergebenft. 
Meine Wohnung iſt in der Sendlinger - ®traffe 
bey Kern. Ederlbräuer, Nro 36, über 2 Stie 


gen. Bürger Rrieginger, privil. Graveur 


Unmrit Freyſing ſteht eine Oehlſchlagmuͤhle 
ſammt einem Anger und Weyher, um 2200 fl. 
bares Geld fell. Auch find allda 2 Spinn : Ma- 
ſchinen, worauf täglich. auf jeder 3 Pf. Baum- 
wolle geiponnen werden koͤnnen, ſammt einer 
großen Kartaͤtſch⸗Maſchine, in der Art käuflich 
iu haben, daß ber halbe Preis bar, die andere 
Hälfte aber in Friften besablt werden bärfe. 
Ueber beydes lann fih an den Freyſinger Bor 
then, Herrn Bachmayr, gewendet, und bag 
Mehrere eingenommen werden. 

Man fucht ein Capital von 3 bis sooo fl. 


‚als erfte und einige Pafiv-Poſt auf Realitäten 


mit gerichtlichen Aufnahms ⸗Bewellig und Ber 





eriefingee; auch "fenft beliebiger Bebinguiffe. 





Yerlorne oder gefundene Sachen. 


Dem 20. dleſes hat Jemand, von ber Kaufin« 
gernöffe an big zum Paradeplatze, ein noch unge, 
tragencd braunes Scharel, mit —* Blumenboy- 
quets, im Gchem verioren. , Der zeblihe Finder 
beifelsen wird erſucht, «8 gegen eine anfebuliche 
Belohnung ind Zeit. Komt, zu -bringen. 

Es tft den a5. dieſes in der Frühe vom Rin⸗ 
bermarfte burch den Einlaß über din Rempart 
bis sum Iſarthore eine Anhäng- Geldtafche mit 
etwa üder 4 fl. verloren worden; ber Finder 
beliebe es gegen billige Belohnung im Zeit. 
Eomt, anzuzeigen. { h 

Es iſt Mondtag den 25. biefes Mittags 
12 Uhr vom Fingergäfichen bie zum Herzog eine 
große, mit &teinen befegte filberne Manns—⸗ 
itubfchnalle verloren gegangen; ber rebliche 
Finder wird erfucht, fie gen gewiß gute Ber 
jobnung zum Weinwirth Stuͤrzer zu bringen. 


——— — — — — — — — 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Steckbrief nach Amian Schneider. 

Nachſtebend deferibirter Zuͤchtling, Amian 
Schneider, iſt den 24. dieſes aus hieſigem Zucht 
haufe ald Ausgeher eutwichen. Alle Juſtiz⸗ und 
Volisey» Behoͤrden werden anmit erſucht, den⸗ 
felben auf Ättrapiren handfeſt zu machen, und 
die g:fälltge Anzeige an untengeſetzte Stelle ge⸗ 
langen zu laffen. 

Befchreibung. 

Amion Schneider, 22 Jahr alt, von Leh, 
Landgerichts A bling, gebürtiger Eölbnersfohn, 
feiner Profeſſion ein Maurer, ledig, mißt 5 
Schub 3 Zol, klein, unterfigter Statur, run 
den und gefärbten Angeſichts, hat lichibraune, 
turz gefehnittene Haare dergleich n Augenbrau⸗ 
me und Bart, blaue Augen, il inen Mund, 
furze fpigige Naſe, rundes Kinn mit ein.m 
Grüschen , redet eine leiſe und langfam baieri⸗ 
fche Gebirsfprade. Bey feiner Entweichung 
trug er ein m ſchwarzen zunden Hut, einen 
fhmarz freponcnen Flor, einen blauen Janfer 

t grüney Auffchlägen, und Kragen, nebſt 
ariinen Schnüsen geplert, einen grauen Bruft- 
fied mit blautülchenen Knöpfen, mit rothem 
Kameelhear ausgenähet, eine ſawarze neu ge 
pitste Bänderhofr, alte weißgarn.ne Etrdupfe, 
End olie Baͤnderſchuhe. Den a5. Juny 1304, 

Kurfl. Zuchthaus. Kommiffion München. 

Kurfl. Hofgerichtt rath v. Caſpar. 






m, F Boͤge Kr 

Ich Eaͤdesgefetzter e fünftigen Som, 

tag als ben ı. July einer neugedeckten 

Pudel» und Langaus- Kegeljtatt 2 Schieben mit 
nachſtehenden G:minnften zu geben. 

Auf der Pudel, wie auf Langaus 
1) Ein großer ausländifcher Hammtelı eder 12 fl, 
frey mit 5 baier. Thlen, 


a) Eine taffente Fahne mit. » 20 fi, 
3) Eine kur in ah . . 18 fl. 
4) Eine derglelchen mit . 16 fl. 
5) Eine. dergleichen mit « . 14 fl. 
6) Eine dergliihen mu + . ı2 fl. 
7) Eine. dergleihen - mit +»... acfl 

Summa ı14 fl: 


Diefes Schieben dauert bis 8. July, an 
torlhem Tage dag letzte Leggeld angenommen, 
und den barauf folgenden Mittwoch geſtochen 
tohrd: In beyden Kögelfhieben machen 3 Kur 
ya ein Loog , und dieſes fofiet 5 fr. Was 

ber obige Summe eingefchrteben twird, witd in 
Gewinnſte vertheilt, nur dag von jedem Gilden 
der eingefchoben wird, 6 fr. für die Unfofien 
abyezogen werben. Zu — * a Schleben find 
demnach alle Herren Liebhabar hoͤſtichſt eingela⸗ 
ben. Bogenhauſen din 26 1804. 
Auton Gruͤnwald, Tafernwirth 
daſelbſt. 

Feilbiethung von Rorn und „aber. 

Bon der furfl Landısdirktion von Baickn 
zu München it dem riachftebenden Amte unterm 
15. dieſes gnädigft anbefohlen worden, den bier 
figen Getreidvorrath (ber in 130 Schäffeln Korn, 
und 70 Schäffeln Haber beſteht) falva ratificatio- 
ne an den Meiſtbiethenden zu verfaufen. Dar 
um bat man hierzu den Mondtag, ald ben 2. 
des künftigen Monaths:a; July feftg f Bt. 

Kaufsli:bhaber haben alfo beym hieſigen 
Amte an dieſem beſtimmten Tage zu erſcheinen, 
und ihr Anboth ad Protocollum zu geben. 

At. den 23 YJuny 1904. 

Kurfürftl. Adminiftrationd» imt Indersdorf. 
. 2. T. v. Kipferl. 


Vorladung des Srans Wurfcher, Schneiders: 


fohn von Temeswar in Ungarn: 

Den ı2, April diefes Jahres flarb der furfl. 
fimultanifche Keltgtong » und. Kirchen» Deputas 
tions · Regiſtrator, daun Erpebitor , Phtlipp 
Mirth zu Sulzbach, dafigen Herzogthums, ohne 
Hinterlaffung einer legtwilligen Verordnung und 
ebeliher Letvederben. Nun meldeten fi gu ber 
vorhandenen Erbſchaft verfchiedene Verwandte 
des Berflorbenen. Bey der gefeglich vorgenom- 
menen nventur zeigte ih aber aus den vorh au⸗ 
denen Papieren, baß ber verlebte Til. Wirth 


seine Gweſter, Maria Auna, hatte, bie 
—8* in Ungarn ‚an einen Schneider⸗ 
er , amend Obſt, verehelicht mar , und 
kfenm Jahre 1775 verſtarb, verheurathe⸗ 
fichum zweyten Mahl an einen Schnei⸗ 
feiin, Joſcpb Wurfcher, nachherig buͤrgerl. 
giermelfter in Temeswar, mit welch Letz 
fi ein Eoͤhnchen, Nahmens Fran, erzeu⸗ 
Im Jahre 1781 ſtarb die Mutter, und 
Bug fih, daß ihr räckgelaffener Sohn 
Dan 1785 noch am Leben war ; von bie 
it an aber ift Feine Spur mehr von feinem 
oder Tode vorbandın Menn er noch am 
iſt, fo bat er nunmehr ein Alter von 26 
u erreicht. Diefer wäre num als ber 
fer. · Sohn des zu Sulzbach verfiorbenen 
rators Mirth einer der nächften Verwand · 
mb folalich auch einer der naͤchſten Erben 
Veelo fthums 
enbeweldter Frauz Wurſcher wird hier⸗ 
entch vorgeladen, daß ſich derſelbe a da- 
es innerhalb vier Monathen bierortd 
gewiffer zu biefer Erbſchaft melden, In 
ty oder per Mandatarium fielen „ und zu⸗ 
feinen Tauffchein, dann chrigfeitliche 
fe mitseingen foll, daß er von dem Schuei⸗ 
ter Sof pd ÜWurfcher, und der Maria 
Wurſcher, siner gebohrnen Wirthinn, aus 
ch, ıhelich erzeugter Sohn fen, als nach 
ß dtefeg viermonarblichen Terming mit die» 
bſchaftsſache weiters rechtlicher Orduung 
ren werden wurde. Amberg in der Obern⸗ 
am ı3:en Juny 1824. 
Kurfl. Hofgericht. 
Frhr. v. Egckher, Praͤſident. 
Sekretaͤr Sedlmayr. 
Eiſen handlungs⸗Nachricht. 
? Daud: Isfreumden, die ihr Eiſen ven ber 
hen, Aſchauiſchen, pd.r Traunfteinifchen 
sbütte beztehen wollen , dient hiermit jur 
cht, daß zu 


Bergen 
ſchen, oder 125 Pf. Reif-⸗Gitter⸗ Lel⸗ 
nd andere Gattungen Stabeiſen, von 


 Städen in Bufhen - 15 fl. — fr. 
is 22 Stän ° "15 fl. 50 fr. 
bis 35 dert .» «16 fl. a0 fr. 
3.» und Kroppereifen der 

» [2 5 ’ 


15 fl, ao fr, 
4 - 


Aſchau 
tdre Stabeiſen nach obiger Beſtimmung; 
hen Dratheiſen beym dortigen Sinter- 


⸗ 14 fl. so fr. 
n vom Ginterhammer zu 3 bis 8 Stäbe 
ben . , . ı5 fl. 52 fr. 


s 22 Schon » . 16 fl, 20 Fr. 


von 23 bid 46 Stäben . ı16fl, 50 fr, 
Groß ⸗ Zaineiſen vom Sinterhammer * — 
15 fi. — fr 
15 fl. ao fr. 
15 fl. 50 fr. 
Zu Traunftein, > 
wo nur Sintereiſen verfertiget wird, der Bus 
ſchen Meif» Gitter » Leifteneifen , Schlaudern, 
Schlittenſohlen ıc. W 16 fl. — fr. 
Pfluaplatten . Bent 18 fl. 15 fr. 
Anbey wird bemerkt, daß den gemögnlichen 
Adachmern gezen vollfommen ‚zu lelſtende Sie 
cherheit eine halbjährige Borge; fuͤr gleich bare 
Bezah'ung bey der-Abnahme aber ein Benefice 
von 5 P:osent in Adıug pafliret werde. 
Kurfl. Oberverweſunz und Berggeriht Bergen, 


bey Traunfein. 


Mittel: Zaineifen + . ’ 
Klein ·Zaineiſen + ⸗ 


Reiner. 
Vorladung der Grabneriſ. Anverwandten. 
Nachdem der vor 4 Wochen ohne eheliche Lei⸗ 
beserben verſtorbene Buͤrger und Seilermeiſter, 
Joſeph Grabner, dahier in ſeinem gerichtlich 
errichteten Teſtamente fein: naͤchſt · n Anverwand⸗ 
ten, naͤmlich die Kinder, welche von ſtines lan⸗ 
ge ſchon verſtorbeuen Vaters, und f.inee Mut⸗ 
ter Bruder und Schweſtern noch am Leben find, 
oder, wenn deren einige, mit Dinterlaffung ehe» 
liher Kinder, auch ſchon mit Tod abgegangen 
fenn werden , berfelben Rinder, das tft, die 
Kindskinder von Seite des Erblafferd Vater und 
Mutter Gefhwifterten, zu Erben feines ruͤckge⸗ 
laff nen Vermoͤzens eingeſetzt bat; als wird fole 
&b.8 den Joſeph Ant. Grabneciſchen Anvere⸗ 
wandten mit ben Anflgen hiermit durch bie Zei⸗ 
tungen oͤff nilich befannt gemacht, damit f-Ibige 
in Zeit von 3 Monathen, von heute an, vor 
biefigem Oberamte erfcheinen, und ſich durch 
beglaubte Zeugniffe aus den Tauf- und Pfarre 
buͤchern, dann amtlichen Protokell⸗Extrakten, 
ur Erbſchaft in O dnung aufwafın folln; auf 
erdem aber, und nah Ablauf diefer perempto⸗ 
rifchen Frift, dief.Iben nicht weiter mehr wir 
den geböret, fondern die Erbfihaft unter die ſich 
in Termino praefixo praejudiciali legitimirten Ers 
ben vertheilet werden, wornach fi zu achten. 

Markt Biffinzen, den 30 nd 1804. 

Hochfuͤrſtl. Oetting — einiſ. Oderamt 


allba. 
Derfteigerung des Kloſter⸗ Ettaliſchen Pflegerhaufes 
zu Murnau. 

Don nadgefegter Eurfl. Lokalkommiſſi on wird man, 
in Sestaͤßheit guädigker Aubefehluug Der Eurfl. Lau⸗ 
besdirektion in ſtaͤndiſchen Klo derſachen, dd ı6. April 
abhia, das ehemahlige Kloftse s Erralifche Pflegerhaus 
im Warkte Muruan, welchos mit dem übrigen bereits 
verfauften daſtzen Schloß ebdude sufammsahängt, aus 
dar Urſache soh winmapl öfsurlid plus licitando ver⸗ 





«dauferr, teil der erſte Mäufer mit dem Meuffdhliiing 
nicht auffommen kounte. Da man nam Donnerstag 
ben 5. nachſtkommenden Monatts July zum äffentlis 
den Verfieigerungstag anberaumt bat; fo wird Diefes 
su dem Ende andurch bekannt gemacht, daß fich Die 
SKaufsiiekhaber an diefem Tage Mörgens 9 Uhr im 
erfasten Pfleghauſe zu Murnau einfinden, felbes in 
Augenfhein nehmen, Die Kaufiberinguiffe vernehmen, 
und fonach ihre Anborhe fchlagen können bey der 
Mt. den zo. Jump 1804, 
Kurfuͤrſtl. Lokal, Kloferfemmilfion Ettel. 
Eier. Tooma, Rommiffie, 


Bücheranzeiaen. 

By Tofepb Lindauer, Suct haͤnder in der Raufls. 

sersuffs in zu baden: _ 

») Die Zaͤumung der Pierde mach richtisen Grunds 
füren der Bewegungsfunft dargeſtellt. Teit Kupf. 8, 
Sof, 804. 54 fr. 

a) Mepnier, I. H., Anleitung zur Herkunft, befons 
ders in Eranon - und "Zufchmanier, mid eigenen 
praftiihen Erfahrungen. M. 12 Kupft gr. — Pat, 
8 2 fl. «a fr 


04. 

3) Müller, Eh. A., neuefie allgemeine Geographie 
der gegenwärtigen Zeit. aten Bds, ate Abthlg. ar 8: 
Hof. 804. ı fl. 30 fu 

4) Berg, F., Sextus, oder über die abfolute Er- 
kenntnifs von Schelling. gr. 8, Würzburg, 804, 


$4 kr, 
s) Sſchokke, H. Schaufpiele. ır. Bd. enthält 1) 
Marſchall von Sachſen, =) die eiferne Larve. 8. 
Bapreurb. 804. fl. ı= rn 
6) Benfen, Dr. H., Syſtem der reinen und anges 
mandten Staatslehre. äte durchaus verm. u. verb, 
Zufl. gr. 8. Erlang, 804. 2 fl 
7) Bnedach, K. F., Eugon, oder Impodenz und Schiwds 
he der Zeugungskraft, und die ficherfie Methode, 
fie gu heilen. - A. d. Fran. 8. £pj. 804. ıfl.68r. 
3) Stöhr, E., Phnfionemit, oder Kunft, die Mens 
fhen aus dem Gefichte zu beurteilen. 2. Bd. 8. 
Koburg, 804. 3 fl. 
9) Fefsmaier, Hofr. und Profeflor, Gefchichte von 
Baiern. gr. 3. Landsh. 804. $ fl. 24 kr. 
10) Gtruve, Dr. Eh. A., der Gefundheitsfreund der 
Jugend, 8. Hannover, 804. 45 


ve” 
31) Prämienbuch für fleifige und fittfame Kinder, bes 


Rehend in 30 Abbildungen aus der Naturgefchichte. 
8. Prag, 803. 30 fr. 
39) Mufeum, Fleines, von Länder, und Keifebefchreis 
bungen, in Auszügen aus großen Werfen, jur nuͤtz⸗ 
lichen Unterhaltung für die ertwachjene Jugend. 2 
Chl. m. Kupf. 8. Lpi 804 4 fl. 48 Er. 
23) Ninderfreumd , techmologifcher , mit vorztglicher 
Hinfiht auf Handlung, Künfe und Gewerbe, 3. 
Hamb. 804. ı fl. ı2 fr. 
24) Johanufen, $r., Kritik der Peraloszifchen Erzie⸗ 
hungsmethode, neh Erörterung der Hauptbegtiffe 
der Erziehungstoiffenfihaft. 8. Jena, 804 af 24 Pfr. 
15) Höpfner, A. F., der kleine Phofifer , oder Mi 
terhaltungen über natürliche Dinge für Dinge. 48, 
Birch. % Erfurt, 894 ö 4 1423 


7 


16) Notfce sur Ja vie, le caraithee erlag" eriihe 
des Prineipaux Assassins aux gages de Kane 
qui sont aujourd’hui traduits devanc ktribunal 
de la Seine, in 8. Paris an XI. 

17) Discours prononce par le Gendral Mieau a6 

tribunal criminel special du Departemet de Ih 
Seine, avee le me&moire Justificatif du Yeneral 
Moreau, 

Ferner wird bafelbft der Prozeß Morcai und 
aller übrigen Angeklagten nebft alten darüber erfäcne 
nen und dazn gehörigen Flugichriften ıc, verfauf, 

In unterjeichueter Buchhandlung if zu haben: 

Discours prononc£ par le General Moreau au tribunt 
erim. spec. du Dẽpart. de la Seine, nebjt > 

Memoire justificatif du Göndral Moreau. 

Zugleich macht fie befannt, dab nächkens ber 
sanıe Projeh des General Moreau, Georges u. f mw, 
in ihren Verlage erfcheinen wird. 


Schererſche Buchhandlung. 
Anzeige und Berichtigung: 

An ber algemein:n Zeitung von 1804, Bed⸗ 
lag‘ Neo. 10, Seite 38 und :9, finder fh Ai 
twiederbohlte Anzeige von ber im Jahre 1799 
- Orell, Fuͤßli und Komp. in Züri beraus⸗ 
ommenen Gebeimen Gefihichte der Nas 


adter Sriedens » Derbandlunge 6 
8. Germanien. 9 ER 


. Die Herzen Verleger erflären in der ebach· 
ten Anzeige, daß ſie den Verfaſſer biefeg Mer 
kes auch jegt noch nicht nennen biirfen; fie Ha- 
gen ferner über ben merklich geringen Abſatz 
beffelben, und ſetzen, außeben biefem Grunde, von 
naͤchſtkuͤnftiger dichaelis Meſſe big und mit dene 

luffe ber Zubilatım-ffe 1805 — ben Preis 
don 12 Ktplen, auf 6 Rihlr. herab. 


Jeder Diplomatiter wird bteraus von ſelbſt 
abnehmen, daß das vo:fiebende AB-r£ ein bloßer 
Auszug aus dem zu gleicher Zeit bey mir erfchies 
— Fr andigen Originalwerte if, dag ben 

e rt; . 


„Protokoll der Reichsfriedens Deputatlon 
„u Raſtadt, ſammt allen Beylagen; ber 
nausgegeben,, mit den Drig.nalien genau 
„bereliden, und mit erläuternden Anmer 
** begleitet von H. Frepp. Muͤnch 
nd. Bellinghauſen, furfi mainz. of; und 
Reatrungs » Kath -und Direkiorial . [2772 
fretäs. bey DER. Br. Depurariom Ras 
ufladbt 1798. 6 Bände (298 Bogen in 410.) 
„Preis auf Schrbpr. 19 fi. 15 fr ı auf 
nDrudppr. sa fl 45 fe. WM’ 





v 


inte /er geringen Abſatz u Magen, muß 
elmc erfläsen , daß / beſonders fe:t ber 


e di Anebilrs Friedend , die ſtarke Une. 


x mplarien auf Drudpapler ſich bey ⸗ 
lich vergriffen habe, und daß th — 
‚Rkufitger Michaelis Meffe an — nur 
mplari:n auf Echrcibpapter abgeben 


{ef einen Bewele von ber Originalität 
dalihfeit dirfed Werkb vor allen aus 
e Dt abgeben könne, darüber mögen 
r felbft das Urthell lien 


tim Jung 1804, 
Hofbuchdrucker Sprinzing. 





gremden⸗ Anzeige. 
mh Ordruer ſal. Fran Minen , Woins aft ede · 
doaen Hirfchon in der Sch wabiugerg aſſo. 
Jond Hr. Sebaſtiani, MWeinhäudler 

Den 19, — Hr. Baron v. Warchall, 
ıd, mit ı Bed. Dr, Leitenberger, mit 
rteufelddrud. Hr. Wetrl, Kaufmann 

H. Dufaps, von . Den a0. 
ri Lubomsirefg, mit ı Heu, Selretar 
om Wim. Den a1. — Hr Graf von 
Feldmerfchall Eisutauant, mit ı Wed. 
anfihdndles ‚von Maugheim. 


Albert, Weingattzeber zum ſchwarren 
ur Raufingergafft. 

9. gr. Baunwartb, k. k. Beamter, 
son Eins He. Stang, Kaufmann 
ı 18. — Hr. Wuſtefeld, Rau 

Den 19 — Tul Hr. Graf von 


ı Semabliun, Famille, Gouverneur 


Kamsrdiemer uud » Beb., von Pr: 
- Hr. Hartiwich , mit Gemahlin, 
ſch ubre uner, Profeflor von Bam · 
Hofaerichterath von Bamberg. Dr. 
in von Müpibenfen im Vreußiſchen. 
mmer, von Augsburg. Deu zı. 
rdilft , -Baiferi Kamerherr, mebi 
smerjungfer aud Bed., von Sireß · 
Hr. Löwe, Raufmanı von Saiy 
r, Eufl. Bertwaiter und Prokura⸗ 
een. De. 
r von Wofleiburg. Deu e 3. — 


maun wos Keipiig. —— 
Paris. Dr. Zuſt, feraun 


ertt, E. E. priotlsgister Fabais 
Her Baroa von 


son Bamberg. Hr. Mebdisie 
agent ,. vom Königsberg. Dr. 
. und Or. v. Salis, 8. preuß. 
a is, : 


Bey Dr. Fran Albert, Senior, Weitigchioeter va 
goldenen Haba, in der Meinfrafle. 
Dm 18. Juri... Hr. Cethuer, Piarser in Back 
horu bey Erding. Dr. v. Bed, Legations Sekretär, 
auch kaiſeri oͤffeut icher Notar, won Regensburg. Ds 
20. — Hr. Hänel, Kaufmann, mit Bed., von Bud 
hon bay Arnabırg. He. Wielend, Pfleger von Wie 
fen. Den sı — Hr. 8. Botmann, Furfalbursilcher 
Yieutenant, Hr. Wurmann, Sorksertonier, mi Bed., 
won Cihädr. Hr. Ginel, Selfenſtoder von Schwan 
dorf, Hra. per, Lö uud Ermalstır, Haudelslaute, 
s. Deu ae. — Hr. Jakob Hirich, 
Haudelsmann von Papprubsim. SDF- Freſſidy, Kauf⸗ 
Ran von Drom- .·. 


Boy Hrn. Fram Bavır Bil, Weingafgaber 

denen Kreune in ber se nm 
Den ıs, Juny. Hr Faber, Kaufmann von Stutt⸗ 

gat. Deu '9. — De. Hopf, nebft Örfellfhaft, Kaufs 

ĩate von Nüsmberg. Dr. Bron ©. Trips, so Difs 

felvorf. Hr. v. Lean, Brmpfa sbater. Obsplieutenaut, 

von Düffeidorf. Hr. Krap, Eurpfaljbaier. 

ebexdader. Den no. — Hr. Allemann, Pfarrer ım 

Wiederreuth. 


—— — 
olitor, Beu·; von 
ter , Modehändisrian von Salidurs. vn e — 


| un som Cy oler iger 
gegimemt, von Lindau. Hr. u. Go koꝛoky, und Dr. 
s. Sadani, Edelleule ans Italien. Den na — 
Upimaun, E. € Hoffaktor, mebk Frau, von Augsburg, 
Hr. Kauuets, Kaufmann won Augsburg, Deu 23. — 
Hr. Sergi, medft Semahlinun, aus Dyon. Deumbiſela 
Wagrier, aus Mäyren. Greofran von Eorfeing, nebk 
Familie, von Landsburg. Pr. Höfe, von Warkdorf, 

5. Architekt Baumaau, von Heidelberg, Demoifelle 
Gas, Theater Sdugerinn, gebt mach Speper. 
Gharpf, Kaufmann von Mauupeim. Hr. N 
Raufmanı, son Saubarg. Dr. Dsgrinis, Kaufmans 
„oa Hühnerstorf. 


Bevölferungs: Anzeige, 
Sp der az. Hoſpfarre hie, ſtad im Des vergau⸗ 
su Woche | 


Gebohten Niemand, 
©stramt Niemand. 


Gekorben ben 20. June, Wersbilt Aruoid, 
gerorfsuer Studınt, aus Söhnen, Bath. Rel., sa J. 
m, im kurft Zefepbipitele, au ——A Des 
23. — Jo). Georg Ederl, berr Bedienter, 80 
T. a., Bath. Rel., im Joſtphſpitale, am bee Brußmafe 


mſugt. 
Ja der Sautſorupfarro. 
Gebodrem ı Kind, männl. Geſchl. 
Setraut Niemand, 
BGBeſtorben dem so. 


Hr. Graf oe. Sb, 





ä Jump. doh. Wayenyfeil 
Semtinm der Aufl, Gackiſoaſſtation Romphenburs,, 





a., l. St., Path. Rel., 
ſucht. Du 22, — Br 
n» Berforgungshaufe, von 
a., an ber Au⸗ zehtuug. 


eu U. 2 Frau. 
5 manul. u. 5 weibl. G. 


my. Unten Suͤßmayr, 
:dubhaus, auf dem Plahl, 
dt. Maria er Des 
a Waͤdcheu, 
ehrung. Auſelm Eifen⸗ 
mers Soduen dinter 
ı ben Fraisen. ' Fräulein 
Rirchen Adminiſtratlons · 
—— 16 J. a., au den 
iſſes. Den 19. — —* 
— ————————— ’ 

ruſtwaſſerſucht. 
—* Saiut⸗S orge, 
rin, im Kuͤheaaͤßchen, 
a Lungenentzündung. 


terspfatre. 
wmauul. u. 7 weibl, ©, 


m Marla Auna, des 
nord s Rind, im Hader 


am Lehel, 


m; * J. a., au Konvulſtonen 
5* d Agrifola, Furfl. Elementar s 
ind , hinter den Daun, 1 J. 4 

mädhe, Daria Aura Eberliuu, * 

En » bey den Elifabethineriunen, 61 

der tuftafferfucht. Rartin Sea, Zeh, = 

Steffling im der obern Pfal; gebürtia, ben bexparm), 

Brüvem , so I. a, an der Brußmwafferfucht Den 

19. — Maria Anna Brautmilleriun, bürgerl.Fifen, 
” 





bändlerswitie, in der Raubaufı ge, sı\e, 
an der Waſſerſucht. Erhard Wolf, — auf 
dem Kreug, 42 I. a., am Schlagflufe, als * 
einer algemeinsn Waſſer ſucht. 20. — Joh 


Michael Scidl, gew. bürgerl. Barkoch , am aud 
med, 8: J. a, au Entkraͤſtung. Den aı. 
Dlarla Anna Reiferinn, Stadtzwinger » Gdrtuerin, 
im * —— RN a. = “u sänzticher Enzkräftung. 
Joh Re Straffen s Arbeiter, bp 
deu * ya eg obmeSiktersangabe. Ana Geids 
Iia, I ©&t., aus der Yu gebüctig, bep ben Elifabes 
tbiverinnen , ao J. @., am Glotbut. Den 23. — 
Eng » des Jeſeph BR Btadtioliners » Kind, 

am Karlethore, 5 W. a., am Ducchfalle und der 
Sebe Thmefin Lirchboſerinn, Wasd, I, @r., im 
Bruderhauſe, 7a I. a., au Entkrdfiuug.. - .. ; : 


Ju der beil. Geifipfarre, 
‚Bebohreg 3 Rinder wiibl Seſchl. 
Getraut Niemand. 
Seſtorben den 19. Sum. Or. D. deſerd Dem / 


mer, Notarius publicus cwfareus , beym Stadtober⸗ 
rid teramte Attuarius, 76 I a, au Entkrdftung, 


fi H 
ı Getreid Zufuhr Derfauf- Heft» und Preis» Auszeige 
3. Jung 1804 in ber Schranne zu München befanden baben. 














Korn. Gerfie 
Schaͤſſel. Gchaͤſſel. 

Voriger Reh s22) Voriger Reft 24 
Neue Zufuhr 456] Neue Zufuhr 123 
Banzer Schran» Ganjer Schrans 

nenftand 678] nenſtand 147 
Heutiger Verkauf 536, Heutiger Verkauf 147 
— — ——— 
Bleibt im Reſte 14:1 Bleibt im Reſte — 
7,⸗e⸗ — — — — 
Verkaufspreiſe. Verkaufspreife. 
Hiate [Mitten] Dindefe] Höchke |Mittere | Windeie Dion 
fi Mr. fl. Er. fl. Er. fl. el ee) Me kxr. 
16/45) 16|— | 1515] 16|— 15si—] — 














uünhner Anzeiger. 





», Gtuͤt. Mittwoch, dem 4. July 1804 _ 





Mietbfchaften, 
mer Hauptiteaffe find täglich = große 
bed mit 7 Zimmern , Site, Epeife, 
Bequemlichtelt, zu verſtiften. D. U. 
1 16, Julh iſt ein heigbares Zimmer, 
Suche, momatglich zu-vetfliften. D. u. 
in Kleined Quartier von 3 Zimmern, 
‚ mit oder ohue Möbeln, monath⸗ 
fiftn, D. il. 
dem Parabe⸗Platze ſtehen im erſten 
für einen Handelsmann = ſchoͤne, 
, vornheraus, ſammt 6 — 8 arofs 
ur Auslage befien Waarenlagerg, 
de:ten , in bieier und ben folgen 
ten zur Miethe bereit. Zugleich 
ld, Mittag » und eg 
rige Bequemlichkeit geſorgt. D. 
yon Schwabingergaffe, in einem 
ufe, und guter Ausſicht, ift ein 
fen Stode, mit 5 bis 6 ſchoͤn 
zen, ——— Kuͤche, auch 
Ftallung zwey Pferde , uub 
emlichkeit, monath⸗ oder. halb⸗ 
zu verſtiften, und zu begiehen, 


bermarkte, Neo. 117, naͤchſt 
ıben, mit mehreren daran ſtoſ⸗ 

dann Übır 2 Etirgen eine 
bweiſe Cjeboch nit länger 
dire Mohnung mit oder ohne 
te Leute gu v:rfliften, und 
Wechſe lgerichts Schaͤtzmann, 
kann ber Laden ſowohl ale 
nanden überhaupt bis Mi⸗ 
iſen werben. — 


ptwache, über 2 Stiegen, 
igerichtete8 Zimmer, mit 
ntmweder für einen Kauf 
bſteigquartier, ober aber 
igen Derru, täglich zu ver 


‚ in dem Hauſe Nr. 3, 
In mebtirte Zimmer mo» 
vorüber das Diehrere in 


3 Stiegen , rechts, zu 


Es iſt in einer gelegeneh Baffe eine Stal ⸗ 
lung auf 6 Pferde monathweiſe ji verfliften. D.U. 

Am Rindermarkte ift ein Duartier im erften 
Stocke bis kuͤnftige Michaelis zu verfiiften. D.ı. 

In ber Saufingergaffe, über 4 Stiegen, find 
bornberaug zwey möbliste Zimmer, mit a⸗ 
Eingang , und ılbriger Bequemlichkeit, zu Were 
fiften, umd fogleich zu bestehen. D. d 

Im Thale, auf ber bruücke, Nro 31 
über 2 Stiegen iſt — 4 
verſtiften. ri 

n dem pn beutfhen Schulfonde gehörigen 
aufe, am Ninbermarfte, ift ein großer Kelier 
r einen Bräuer, ober Weinhändier, täglich zu 

verfliften , und tag Weitere beym Echulfondge 
Saffier , im Augufinerftode, zu erfragen. 

Im Kühegäßchen, Nro. 158, Über ı Etiege, 
vornberaug, find 2 große Zimmer, mit Einrichs 
Da ‚ und Koft in umd auffer dem Kaufe, 
Dultperren auf Jakobi zu veiftiften. ’ 

Dienersgaffe, Nero. 205, im atem 


u Zmber 
Stocke, ift ruͤfwaͤrts ein Immer, mit Möbeln 


verfehen , pu verfliften. 

Im Kühegäßchen, Nero. 157, Über 3 Stie⸗ 
gen , tft ein mit Möbeln und Bert verſehenes 
— täglich fr einen ledigen Herrn zu ber 
stehen. 


Es iſt auf dem Frauenfreythofe, Nro. 23, 
über 2 Stiegen, ein oder zweh Zimmer, mit 
Bett und Einrichtung, auf die zukünftige Fakobte 
dult zu beziehen. 


Künfitgen Jakobimarkt tft in der Loͤwengrube 
ein Laden , mit eingerichtetem Nebenzimmer, gu 
vermiethen. D. ı, 


—— —h — — —— — — 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Von furpfalbater. Stadt⸗ 
Gerichts wegen der Haupt. und Feſidenſtadt 
Muͤnchen wird tm der naͤchſt unftigen brefigen 
Jakobi-Oult die beträchtliche Mablerıy - Samms 
lung bes verſtorbenen Franz Anton — —— 
v. Pilgram, im Apotheker. Hofmannifhen Haufe 
auf bein Rindermarkte, Mro. 116, über ımıy 
Stiegen, vornheraus, jedesmahi am Mondtag, 
Mit woch und Freytag VBorenlitage von 9 big ze 





Uhr, und Nachmittags von 3 big 6 Uhr gegen 
aleih bare Bezahlung oͤffentlich verfleigert, am 
23. July biesmit der Anfang gemadt, und fo 
den 25. und 27. ejusdem, bann bie nächft bar 
suf folgende Woche an gemeldten Tagen und 
Stunden fontinuirt. : 
Die Meifter der vorhandenen Original: Ge⸗ 
mäplde find unter andern: Caſtelli, Schönfeld, 
Hans von Achen, Pefcat, Vivlen, Afam, Amis 
goni, Hytt, Baſſano, Beuch, Cubeisky, Bor 
mel, Paul Prill, Zuccarehh, Rugendas, Frank, 
Piajetia, Wattesſchott, Spranger, Paleſtra, 


Veter Breughel, Bego, ag Sp ubens, 


Paul Veroneſe, Vanduven, Tam, Ottovenius, 
v. Veen, Demaree, Tempeſta, Kaſpar Sing, 
Berelle, Sandrat, Carracio, Rottenhammer, 
Hamilton, Solimena, Oſtade, Bauditz, Bur⸗ 
gignen, Holbein, Lucca Giordona xc. 
Künftier, Kenner, und Kaufsliebhaber wer 
den hierzu Höflichft eingeladen. Aktum ben 20. 


Juny 1804, 

Lict. Seblmair, Stabtoberrichter. 

Wein: Verkauf in ganzen, balben, und 
Viertels- Bimern. Ch. J. Ko in ber Lei» 
mer. Tabads » Niederlage, nähft U. 2. Frauen- 
Kirche, empfiehlt fein Lager vou fehr guten umb 
äcten rothen Eriauer » und Dfner - Weinen; 
euch Eefinder fich auf dieſem Lager noch einiger 
Vorrath von Achten und fehr gut gehaltenem 
83er Laubenheimer Rheins Wein ; bie gerinaften 
Abnehmer, fo Weinfenner find, merben alle 
Di:fe Weine ähr, reinſchmeckend und preistwir- 
dis finden, und mich gewiß immerfort mit ih: 
zen gütigen Aufträgen beehren. Auch iſt bey 
mir vom beſten Mannheimerwaſſer die Maß für 
ı fl. zu haben. Ih verfihere aufrichtigſte Be 
dienung, und bitte um geneigten Zufprud. 

Es ift ein ſehr gutes, ſchoͤnes Fluͤgel⸗Forte⸗ 
2. um einen billigen Preis zu verkaufen. 


An ber Etabt Landsberg iſt eine Mehlbers 
Gerectigfeit, fammt Haufe, Gtalung, 5 Tog- 
wert Holz, und 2 Tagtverf MWiefen, aus frever 
Hand zu verfaufen. Das Haus ift in dem beften 
baulichen Zuſtaude, drey Stoͤcke hoch, und fichet 
auf einem der beſten Plaͤtze. Das Nähere erfährt 
man beym Eigenthümer Reindl daſelbſt, oder 
im furfl. Zeitungs: Romtoir. 

Ein ſehr ſchoͤner und wohl konditlonirter eng» 
liſcher Reife» und Stadtwagen ſtehet bier im 
Gaſthefe zum goldenen Hirfchen zu verkaufen. 


Eine reale Seifenfiedere- Gerechtigkeit iſt bier 


zu verkaufen, ben fo auch Miesgründe, und iſt 
deßwegen dag Nähere sorm Iſarthore, Niro. 45, 
zu erfrogen. 


Einer hohen Nobleſſe, meinen Hanklunge . 

eunden, und einem hochgeehrten Publtkum, ba: 

e ich Endesgefekter tie Ehre anzuzeigen, daß 
ich mein Gewölbe in ber Genblingergaffe ver- 
laffen, und einneues in dem Neubau, Nro. 107, 
bes bürgerl. Wundarztes, Herrn Simon Frew 
denf;rungs, am Anfange ber Minbenmacher -, 
gegen die Schäflergaffe , bezogen babe. Nebſt 
meinen friſchen — — fuͤhre ich um 
die billigſten Preiſe und in beſter Qualität alle 
Gattungen ſowohl Schnupf + als hellaͤndiſcher 
Mauchtabacke, Turiner » , ordinäre iind Geſund⸗ 
beitd« Ehoccolade, fpaniihe Pflaumen, ober fo 
genannte Brinellen, franzdfiihe Schmeigerkäfe, 
Vinaigre de Table, Vinaigre à l’Estragon, gutes 
MWirzburger: Weinefiig, ächtes und felaſtes Pro⸗ 
venceroͤhl in halben und ganzen Bouteillen, frans 
zoͤſiſchen und Kremferfenf , verfchiedene Gattun⸗ 
gen Syrops, als Syrop de Vinaigre, Syrop ca- 
pilair , Syrop d’orgeat &c., Arrac veritable de 
Batavia, und ächtes Mannheimer : Waffer. 

Auch find fo eben ng Parfümerie 
Waaren , von den beften Fabriken zu Graffe und 
Paris in Frankreich, angefommen, als d’Essence 
de Citton, et de Bergamotte, Poudre à la Maré- 
challe douple et simple „ d'Iris. Des Pomades 
fines et superfines, alg à la Duchesse „ Vanille, 
Mille deurs, Bouquet, Potpouri, Fleur d’orange, 
a la Rose &c., Riechende Wafler von nachfie 
henden Gerüchen, ale Eau de vie’de Lavande, 
ambié et simples, in fleinen, mittern, und gros 
Ben Gläfern; Eaux lines, alg de Beautd, Unique, 
de miel, Rezeda, Lait Virginal, à la Duchessg, 
de Francipane,, de Tubersuse, Suave „ d’Oeller, 
de Ros &c. Vinaigre de quatre Voleurs ,„ Vi- 
naigre de Seville, um ben Taback anzumachen, 
Pate d’Amande au Miel simple et parſumé, Pou- 
dre de Savon parfum€, pour la Barbe, Raſit⸗ 
und Zahnbuͤrſtchen veifchiebener Größe, und Sei⸗ 
fentugeln von verſchiedenen Sorten, mit den da 
zu gebörigen Buchechen, nebft noch mehrern Ars 
titeln, die ich bey deren jedesmahligen Ankunft 
anzeigen werde. of. Sig. Reitmayr. 

Der. Gaſthof zum Buumenſchein, eine Vier 
telftunde von der hurpfaljbaier. Stabt Ulm ent 
fernt, wird Dienftags den 31. July 1804 Nude 
mittags ı Uhr, im Gafthofe felbit, an ben Mei» _ 
biethenden verfauft. Diefer Gaſthof faßt in ich : 
2 wohlgebaute Käufer, 9 Zimmer, ı großen 
Tanıfahl, = Stallungen zu 60 Pferden, 2 Küs 
hen, 2 Keller, mehrere Namern und Heuboͤden, 
einen Garten, bededte Kegelbahn, nebſt Gare 
tenbaus, Gelegenheit ,.aße Gaktungen Vieh zus 
balten, auch ein Fiſchhaus zu 2 bis 3 Eentner 
Fiſchen. Auf dieſein Gaſthofe haftet außer des 
Beinfchentg» und Seherbergs » icht au eine 


erechtigkelt. Zugleich wird eräffnet, daß 
nem alerhoͤchſten kurfl. — ———— 
oꝛ jeber chtiſtliche Religlons⸗Ve rwaudte 
nfaufe und Befige Itesender Guͤter auch 
ht ausgefhloffen fev. Liebhaber zu bies 
afthefe können nach Belleben Augenſchein 
nen , die Confignation des Einzedings, 
r Pertinengftiäche , bey Advokat Kaufmann 
einfehen, auch über bie feftgefeßten Kaufe» 
ngen bey ebendemfelben gehörigen Auf 
rhal en. 


llpp Reitter, birgerl. Conditor, bat bie 
fentlich befannt zu machen, daß bey ihm 
m Sorten Konfekt, als Dragee ; Paftil«: 
aramellen und -Conferven = te, in 
und abgetrocknete; Syropss, Gelees 
wm»lade verſchiedener wie die 
it felbe mitbringt, zu haben find. Auch 
ıd ordindre Baͤckereyen, Bisfuite und 
yon bivf. Geſchmack, ingleichen Auffäge, 
ionen und Aflittes montdes, Galantcrie- 
tilfar » Arbeiten von verfhiebenen Fors 
ı Heinen ober größern Geſchenken, find 
fertig zu haben, oder werden auf ber 
ach Belieben verfertiget._ Von ordinaͤ⸗ 
ren, als Gerftenzuder, Kalmus, Pente 
Magenzucer , und Morfellen , fo wie 
der Zucerzeltchen, ıc. für Kaufleute 
tät Beftelungen angenommen. Wag 
Bedienung und billige Preife betrifft, 
ich fdıs nach Woßzlichteit mich beſtre · 
Publitum zu befsiebigen , und bag Zu⸗ 
verbienen ‚, welches felbes bisher mir 
hat. Die Wohnung ift am ſchoͤnen 
rlchwärtd, N:o. ı7 , und der Laden 
Bogen an der Rofengaffe. 

ohl Eondittonirte afigige, ganz gedeck⸗ 
—* haͤngende Schaͤſe iſt zu verlaufen. 


in engliſcher Batard um billigen Preis 
ren, ber febs folid und modern gebaut 
-qu:mlichketten befigt, und ſowobl für 
ırs- als Neifewagen zu gebrauchen ift. 
ich n.cht entgegen, eine andere foiide 
ne Ehaife baran zu tauſchen, um den 
feichtern. .Iu. 

ale eigenthůmliche Seifeufleder « und 
£ in der Au allbier ift zu verfaufen, 


difonomie werden 6 — 7cofl. 
& ER opt aufrunehmen geſucht. 


h n Robleſſe und verehrungswur· 


ma habe ich hiermit die Ehre er- 
tum ba Da th mein: Leontfche 


zen, | ' 
—*8 von Önb un⸗ Suberdrd· 


then, Spitzen, Borden, Stideren » Waaren, 
und verſchiebenen andern Artikeln (die ich ſeit 
30 Jahren in der Behauſung des Titl. Herrn 
Hoftamerrarhs von Burger fel. hatte ) nunm-br 
in die des Hrn. Franz Zav. Werz fel. Frau Wits 
we, Nro. 58, in der Weinftraffe, verlegt babe, 
tor ich mich au neneigt: ftem Zufpruche ergebenft 
empfehle, und Jedermann nach Standesgebühr 
volliommenft zu bedienen trachten werde. 
. Karl Nikolaus Hage , furfl. gnaͤdigſt 
privil, leonifcher Waarenfabrikant. 


Es iſt in einer gangbaren breiten Straſſe 
ein großer Garten, worin fich ſchon ein Gebäude 
befindet , welches mie mäßigen Ko in ein 
Wohnhaus umgefchaffen werben könnte, auf 
fseyer Hand gu verkaufen, und wäre folder 
dorzuglich für ein oͤffentlilihes Gewerbe , oder 
zu einem folchen Gebrauch geeian-t, wozu ſehr 
gete Kaum und Pla, auch Wafler ex » 

ch iſt. Wenn alfo aud) Jemand von Auswär- 
tigen Fur tragen würde, zu München in eine 
bequemen Straffe biefe Meatirät an fid zu fa 
fen, fo beltebe man ſich ſchriftlich an das biefige 
Zeit. Komt. zu wenden von wo aus nähere Auge 
funit wird ertheilt werden. 

Gebundene Buͤcher aus allen Theilen ber 
MWiffenihaften, um billige ar Ein gefchrter 
bener Katalog tft darüber vorhanden. — Kur- 
prälgtfeer — nder bis 1789. Mannh 8. 
24 ir. — Sehe und zwanzig Vrofpefte vom 
Mannheim, gebunden, quer Felio 2 fl. 45 ir. 

"Eine ber beften Flügen, von Hrn. Dilgen, 
ſteht zum Verkaufe feil. D.d. i 

Es ift ein faft ganz neues modernes Würftl 
um billigen Preis zu verkaufen, ober, gegen 
eine Chaͤfe zu vertauichen. Das Näb:re it im 
dem fogenannten Lackirerhauſe vor dem Schwa · 
bingerthore zu erfragen. 

Bor dem Schwab nget-Thore am ber Lande 
firaffe if ein neugebautes Haus neben einem - 
eräunmigen Garten aug frever Hand unter bil» 
figen Bedingniffen zu verfaufen; wich iſt eim 
ig Zımmer allda täglich zu beziehen. 


Ben Franz Meichlboͤckb iſt das ſchon lang 
bekannte und erptobte Atkanum für die Wanzen 
zu haben, um fie micht auf = oder 3 Jahre, fon- 
bern volfemmen augzurotten. Es vertreibt von 
Grund aug die Brut, und laͤßt auch feine mehr 
anſitzen, wenn es fleißig nach Umelge des ges 
drucken Gebrauhzetteld gebraucht wird. Das 
Paket vom Wanzenpulver koſtet 30, und bag Pas 
fet des Schwabenpulvers 40 fr. D. dl. 

Zw y Ausländer Rappen mittlerer Groͤße, 
sum Reiten und Fahren wohl taugbar, und 
fehlerfsen ſtehen in verlaufen. D, ü. 


1 





Mit hoher en Tale Erlaubuiß empfiehlt 
fi) der Chemikus 
nen Wilfenfchaften dem geehrtn Publikum, er 


bat auch die beſten Mefommandationen von vers 


ſchiedenen Höfen, von wo aus er bie Atteflate: 

bat , daß feine Sache gut find ’ 

1. Ein Mittel, die Wangen gaͤnzlich gu vertrel⸗ 
ben, daß fie nie wieder zum Vorſchein kom⸗ 
men; es beftehet in einem abgegogenen Waſ⸗ 
fer, womit fogl-ih die Probe gemacht werben 
farn , füls eine Bettſtelle bavom zu zeinigen, 
26 r., zu lernen 4 Laubthaler, 

2. Ein Pflafter, welches die Huͤhneraugen ohne 
die geringſte Inkommoditaͤt von ſelbſt heraus⸗ 
ziehet, 30 fr. , gu lern˖ n 4 Laubthaler. 

3, Mache ich die Haare wachfen, mo keine find, 
2 Laubthlr. ⸗ 

4. Die Maulwürfe aus ben Wieſen zu vertrei⸗ 
ben, das Rezept 2 Laubthlr. 

5. Schwarze und weiße Wilrmer aus dem Korn 
gänzlich zu vertreiben, dag Negept 8 Laubiblr. 

6 Die Erdfloͤhe und Ehtr:kf: aus den Gärten 
gänzlich ;u vertreiben, das Rezept 2 Laubthlr. 

,, Ein Zahnpulver zum Gebraud für Schar« 
bock und Mundfäuie, ſowohl ſchwarze als gel« 
be Zähne wieder weiß zu machen, 36 Er. 

8. Ein Mitel, die Motten aus Kleid-rn und 
Rauchwerk gänzlich zu vertreiben, das Puls 
ver 30 fr. 

9. Ale Fettflecken, fie mögen Nahmen haben, 
tote fie mollen, auszumachen, bag Glas 30 fr. 

10. Alle Dinten - und Eifenflefen auszumachen, 
bas Glas 30 Fr. 

11. Die mierfhaumenen Pfeifenföpfe in Wachs, 
und poli-re fie fehr ſchoͤn, 48 fr. 

ı3. Horn zu fochen und in Form gu drucken, 
de man alle Arbeit davon verfertigen kann, 
zu lernen 2 Laubthle. : 

13. Die Haare wegzubringen, bag niemahls 
feine mehr wadhfen, zu lernen 2 Laub:hl:. 

14. Allen Roſt aus Eifen und Stapl zu machen, 
das DO. hl 56 fr. 

Bey jedem wird ein Gebrauchs Zettel geges 

ben. Der Aufenthalt tft 8 Tage, im goldenen 

Hahn, im Zimmer Nro. 27. Anzutreffen von 

9 big ı Uhr, und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr. 


Jemand, veranlaßt durch Drang ber Ber» 
bältniffe, gedenket cin ganz liquides, ordentlich 
errichtete, vollfommen gefichertes, und binnen 
einer Jahresfrift ulfng mwerbinded Schuldfapir 
tal pr. 3500 fl. gegen bare Erlage von 2500 fl. 
an wen immer fäuflich zu überlafien. D. ü. 

Auf dem Mindermarfte, Nro. 118, über 3 
Etiegen , ift ein ſolldes Kanapee, ſammt ſolchen 
6 Seffeln, und 4 Fenfterfißchen , um billigen 
Preis iu verkaufen, 


aumann von Berlin mit fei-- 


' ber Eigentbümer davon kann bag 


A, 


Ee ig zu Haben eine Yartie bon in @ fie 
gut gearbeiteten nei die für ein wohle 
loͤblichts Militär zu Patrontafhen, zu ek 
* —— Leder · Riemwerke zu gebrauchen find. 

Ebs find verſchledene Mouſſeline umb. Halt, 
—5* um den billigſten oe — 28 


— 


Verlorne oder gefundene — 2 
Es iſt Jemanden ein Windfpteb figeläufe 








z® 


Hrn. Scherer, Shorfchreiber am Neuh 
erfrügen. E u Te ar 

Es hat fi vor etl in 
en Harler weier Jonnerbunb. don Dr Aue 





Iosgeriffen , und ift mit einem Z dee 
Kette entfprungen ; wem folcher: gügelanfen if, 
rg erſucht, ed im Zeit. Komk./angts 
Verfloffenen Sonntag als am 2. iefet ik 
von Poftgarten bis zum Iſarthore ae Dan 
fianene Brieftafche verloren gegangen; Der rede. 
a Be * * * — von gar feinem 
er wird erfucht Belobuimg 
von einem Heinen Thaler in vu hlofferhaus 
— Laundſchaftsgaͤßl Nro. 242 Über 4 Stiegen zu’ 
gingen. - 2 
erfloſſ. nen Samſtag Nachmittags if. ehr © 
Geiden geſtrickter Tabachabeutel = Se 






b itsbad bis sum Sendlinger + Thore © n 
gigangen; ber vebliche Finder Bin + fol 
en gm eine Belohnung ins Gefim | 
zuruͤck zübringen. * 





Dienſtgeſuche. m 

In der Schwabinger - Gaſſe, neben dem. 
Herſog, Nero. 145, Über eine Stiege, rildiwä 
iſt eine Mademoiſelle, bie feibene Strümpfe t 
ſchoͤn putzt, ſo daß ſie wie neu ausſehen; 
engliſchen Vers putzt fie ſeht (hin, daß 
Farbe ausgeht. 

Eine Perſon von gutem Stande wunſchet 
In einem anſtaͤndigen Hauſe, in der Stadt ober 
auf dem Lande, bioß fir freye Koſt und Woh⸗ 
nung als Geſellſchafterinn, oder zur Beſo 
bes Hausweſens aufgenommen zu werben. 2.1. 

Bey einem kurfürftl. Rentamte Unterlaubts 
batern wird ein Schreiber , Subject, Pe fertig 
und richtig rechnen, fchnell, ſchoͤn und orthogra«- - 
phiſch fchreiben, dann über gute Eonbutte ſich 
wohl legitimiren kann, gegen jäbel. 100 fli 25h«- 
nung, 100 fl. Koſtgeld, freye Wohnung, und ı 
eise, Beinliche einfhläfrige Liegerßatet. gefüche. ; 


. 





iu Er, wien) feti-und 
late (hretbt 


ergebenfte Dienfte Im bendthigten hate Ir 
mm an, mayu er ſuͤndlich bereit iſt. D. 
m junger Mann wilnfht gegen 8 
bey einer Haus oder dandwirthſchaft 
dt zu merden, auch will er ſich nebſtbey 
ihlebenen aan 

Ueber Esnduite, Treuheit und 
1 in Ktnanifgn Vifenfhaften 
mie baslıgen. D. i. 


ſchiedene Kundmachungen. 
he Aufforderung an die Karl Bettſchar⸗ 
tiſchen Gläubiger. 

dem Karl Beſchattiſchen Schuldeuweſen 
Idubiger , deren Aufentpaltsort dermahl uns 
feine Untwälte boftellten, andere Bläubiger 
 Numälse benannten, in der Zwiſchen jeit 
m ms, und PR wirllich einige Au» 
t Partıpem varfiorben find, fo erfordert 
biveudigfeit, daß von vergleichen Glaͤubi⸗ 
istchterumg der Lieferunzen der eiuſchlaͤgi⸗ 
range, und zum unnehemmten Gang 
Jes ein Auwalt auſzetellt, und mit ge⸗ 
Umaqt für dis in dem Karl Bettſchare 
Idutorfem sorkommende Fälle verſeden 


y daher alle Diejenigen Karl Bettfhartis 
z oder dern allenfalfige Erben, welcht 
walle benannt haben, oder von denen 
Autaͤlte bereits verſterden And, bier 
aufgefordert, iuner ‚einer zeitfrift von 
fo geroiffer einen binideglid bevol⸗ 
valt b pm kurft Hofgerichte in Müns 
ahmbait zu machen , as nam mach 
Fuß biefes Termins ohne weiters für 
Intwalt ex oflicio aufftsllen wird, der 
on und auf Wag uud Gefahr berfel, 
Disfomm Schuldeuweſen workommendeng 
erforderligen Seſchaͤfto bejorgen wird, 
! Dofge ide wi 3 

Wuͤn 
vn ai >, P:afıdent. 
Let Straucher, Sekretär, 
dung im Jof. Koppiſchen Schuls 
denwefcen. 
e Zußirfielle in Wünden beſchloß 
enathe, Daß in dem Johann Evans 
buldenmtwefen die Edikistage neuer⸗ 
iverden jollen Wau till dem 
Idınmwefen bıpm Einf. Kofgeridte 
eine ZTassfabrt ad liquidandum- 
Sulp, Dann dem jivepten Edilis⸗ 
auf Frevtag den zı. Auguſt, 
'ag ad conciudendum anf Mond⸗ 
tgeſetzt, und fdmmtlide une 
Sehans Evangelift Kopp hier 
ert baben, böerbey vel in per- 





en Dienften — 
kann 


ſona vel per mandstarios’ fatis: iaſtroetos {eb poeas 
praeclufi etinon amplius audiendi-z7 erſcheiu⸗en. 
y den Bo ‚ Junp 2804. ‘ 


| Sraf von Kaufind, Beifden. 
Liet, Otrander, Sekretär. 

Vorladung et Free Eder, 
ttlers Sohn aus dem hler⸗ 


bisherigen 

enge Tode einige Nachticht 

bet auf feinem väterlichen Arcmwıfea , laut ——— 
—2 — vom ro. Jung 780, ein ausgemachtes 
Vermögen von 100 fi zu ſuchen; und da feine natuͤr⸗ 
lichen udchſten Erben auf die Ausfolglaffung Bo 
Erbspoꝛtion dringen, fo ſieht man ſich veranlaft, den 
gedachten Kiemtemt Eder, oder deſſen rechmößige 
Adınmlinge, mit dem Anhenge hiermit Efmelid vor 
muladen , fidh bivmem 9 Ceomatden mm’ fo mahr bıy 
unterzeichueter Behörde zu ſtellen, oder Nachricht von 
ührem gegemtodrtigen Aufenthaite hierher zu 2 
als man im widrigen Falle das beſtehende Erbe von 
100 fl. den dieß zerichtiſchen ndfau Seltenserwand» 
tom gegen gehö-ige Sicherheits + Lriftung zuſtellen wuͤrde. 

u am =. Juli 1804, 


Kurpfaljpaisrif. Landgericht Jugolſtadi. 
/ Witmann, 


ungs » Editr. 1 

Bon dem ——— chte der kaiſerl. Kreide 
ſtadt Beranu wird miitelt gegenwärtigen Vorrufungt⸗ 
nen sa Folge hoher zes u boch:ödlichen 
. ®. Appsliations » Obergericht⸗ im Körnigseiche Böhnsen, 
* zen 1803, Nro. Exhib, 7632, befanut 
emadt , dee Johaun Low der ditere, em 
Frinwandhänbier aus dem Dorfs —2 rg 


’ Bau 
ein — bey Diefim —— 
richte mehrerer mit exſchwereuden Umſtaͤnden als zur 
—— in Athen am gefperrten Gute auge 
traͤchtligen Diebitäpien beſchuldiget morben , 
pe ihnen hiermit aufgetragen wird, daß fis Pr bins 
mm fechssig Tagen wor das bierortige Rriminalgericht 
fiellen follen, widrisenfalls felbe als der augefchuldige 
tem DerbrachEn gefdudig würden genchtet werden. 
Berana, deu 18. April 1803. 
(L. 5.) 9. Wilbuer, —— 
h. And. Kartl. 
Verſteigerung von ke 
ha, rag erhaltenen Lucf. Landasdirsktiouds 
Kefolation dd. 15. et praes. a3. bleſes dem hachkie, 
ve Amts bie "gnddigkie Weifung —— iſt, 
Ue hierortig entbehrlichen Sabdude, dis bisher 
—* Diet verkauft oder perpachtet worden Au, ent⸗ 
weder tdeilwelſe, ober im Ganzen verſteig ert sc were 
follen , unter welchen ſich ein games Gtocdiwerk beſiu⸗ 
ee cn ine ebenen Erde emthdit die ehemahlige 
fanmt dem Archive, über eine Gtige fünf 
beinbass "Zimmer, nebſt = Nıbenfämmerchen, und uͤder 





nveyr Ctiesen much 4 heigı und 3 wuheigbare Fin 
nebft einer 34 im —— der untere ſchoͤn 
me, un Oofenhall, fammt : dem basauf flehendeu 
Wagenhanfe, ind Da dann das Zuechte⸗Ntuͤb · 
“en, nebft einem Nebenkaͤnmerchen, eiuem Gewölbe, 
md obenauf a große Nemifen,, und den , end⸗ 
Ib den untern Thor Charm ; fo mill man zm biefer 
Verſteigerung Mondtag deu oten das Lünftiges Mo⸗ 
raths July bekimren. Raufsiisbbaber mö:e« alfo an 
Diefem Tage dieroete erfcheiien , uud ihr Auboth ad 
Rrotocollum geber. Et. am 28. Juup 1804, 
". Kurfl, Adminiſtrations⸗Amt Sjnoersdo f. 

2. €. ». Lipferl, Atminifretor, 


Befannımachung, die Verfteigerung des aber; 
vorrarbe zu Abbach betr, 

Zur Folge einer guddigken Borfl. Laubes: Direk⸗ 
tiend-Anbefehlung, dd. 27. Juny et praes. hod., wer⸗ 
Bun die auf dem fuıfl, Kafen-in Abbach liegenden 72 

Schaͤffeln Haser auf dem Wege der Öffert.ichen Wars 
Beignung 
Abdach feil zedotheu, und en ben Ührifibietsesden mit 
Vorbehalt anaͤdi ſter Ratifika ion verkuft “twerben ; 
welches zu Jedermanne Wiſſenſchaft biermit bekanng 
srmacht wird. Alt den x. Julg 1804 

Kurfürfl. Reutamt Keih · im 
Schwar zer, mentbeamter. 


Mobilien⸗ Verſtelgerung. 

Bey dem auft oͤſeten Kloker Bear werden bis 
noch vorhandenen unserduße:ten Mobılien, befüchend 
in eigen Sitten, Bien, Kupfer, Gemaͤhlden, Geocken, 
uud anderen Effekten, am Mondtag deu ısteu des 
kommenden Monaths July am die Weeifibistbesten ver 
feigert. Kaufs lu mögen ſich alſo am geiigten 
a. m. bie 8 in 

era marten, U den 23. Junp 1804 

Kurf. Kiofen» Lokal Lommiffion in Wevar. 

£. &teprer, Lolal- Kommiffdr, 


Dr man wegen unvorgeſehenen und eingetretenen 
Umfduden, und anabauderlichen Dolti;n » Sinderzifle 
Die won einer kurfſ. Landes: Direftion in Baleru and 
Disk bewiligte Au?ſpielung Des bey Neuburg an der 
Zonen liegenden Bauervhofes zu Bobenhauſen auf 
bie a4fte Heffen » Darmfdptifche Tlaſſen : Eotterie nicht 
otſchehen laflen Faum : fo wird die Ausipirkuns auf 
die asfte Darmtddriiche Rlaffen⸗ Lotterie ohne tweiters, 


welche ben 6, Üjdrer 1805, 8 mag aus vorfallen, 


was will, fefigeſetzt. Die Billets find * —— 
in der Neuhauſergaſſe, Nro. 1. über 3 St 
Münden, deu #7. Juny 1904 
mMomberg. 


Eingetretemer UmfdÄnde halber wird Endesgeickter 
af Mittwoch den 17, July mit ſeinem Aubriirke 


wieder nach Waͤr jurg abgeben - Pr en pfiebit fi da ⸗ 


ber feinen heben Görnern und F eueden mit der War 

merfimg, def er Pünfiig von 3 4u 3 Wochrm jederzeit 

am Mitch feime Adreiſe ⸗ntritt, und ale Beßol⸗ 
bangen diretie nad Frentfurt auch mit ansimmt. 

Zran; Dbermaor, ſahrender Wüuchucz 
Aa nr Mürpurg: 


Hänftigen Mondtag dem gen Jult in loco, 


r in Weyarın eitfiader, und dem 


Kornmarkt allbier erkauft / und 
habe, ſo wil ich jr « 
nicht ermangeln, Rage u € 
Gaitbofes werden fo Eur 
tete Bedienung ben dem 
(haften ald andern Fremden Berfall 
welche ich mich-gehorfamft- und ergebenft 
Rürnber den 28ften Jun 
Sypriftiam Gottfrie 

Wirth und Gaftgeber zum re 
Korumarft + 


Da ib den Gaſthof zum zur 


= 













— — — 

Bücheranzeigen. be 5 Aa 
Iu — *8* im Der Raufiv 
sale, dv. 74 Las, Bäder 

—— 

Nyonrup⸗ biftoriich » fatikifche Schild De 
zwar und Norwegen. us bım 
Gardhaufsn. iner Sp. Aut 
Beuf, das. gelebrie England „ oder —E ib 
iebenden Schriftfteller. « Zle. “Rs: 
Thitrfselenkunde, auf Thatfachen begründet, aber 150 
doͤchſt merkwuͤrbige Anekdoten von — ee. 
eg Fer: 





Heun, Dr, Hygina am bie Ungetssibten, © 
siß der Ai punde für ven Nichtargt, Aer 


> 2 

Serre, praftifche Darkellung aller Opetatlonen du 
— Mit 32 Tupf. RC 
Giorses, Chef der Eyouand, Held Der Denbee, amd 
** der Berfhworuen, Aus dem -Granpf. 


ıfler Th! 
Roiche, v., der kleiue Partepgduger un 
süglich für junge Schatfſchuͤhen. "a. 


mer — Waht ſinus von Wetzu, —— 


PR ; Pi Steuer wefen, mach feiner MNetur 8* 
feinen Wirkungen unterſucht. 24 Ir 
Taplius vollkändiges Pferbeaizuepbuch. = Ein um 


dem Engliichen 
Eudiwig, Handbuch der Mincralogie. ne 
8 ha ie 


Bergk, pfochologifepe Lebens + Vırldugerungs. Kunde 


Hülmaun, Tirogona. Unterſuchun 
fprang der Religion des Altertum. Er * * 
— yo — ——— * kung. 
selammten sauden ıfler 
Kochinn, vie iotefame, —* Auuf ae 











Haup Mruublehren der Popfl. Aus F 
überfent von ‚Blamenpef. = Col. —— 


— ‚ über bie Derstadung tes Po 
Woraliſchen in dem ka Aus de 
son Jarpb, = Om, Ba 








Über bie Krankheiten ber Ro: 
som vom Kicherard. Mir Kupf. 
sl. 4. 


—— — 
erBughaͤrdler im ber Kaufia⸗ 
demn: 

A., Kiitik des Kleinſchtodiſchen 
dumchen Seſetzbuche für die 


dtaaten. 3 Thle. 8. Gleſen, 104. 


4. 4 ir. 
+ fi so ft. 
+. 15 kr. 





ben» Anzeige. 

ꝛt ſel. Fran Kite, Wolnga ſtsede⸗ 
ſrſchen in der Echmabingergaffe, 
Hr. Graf d. Groß, mit ı Ka⸗ 
sburg. Hr. Graf son Kleuau, 
Fräulein Tochter , Kame:jurg» 
von Negensdurg. Denay — 


Gidamd , Kaufleute von Wien. 


stto, Rönigl. prech. Agent, mit 
d, und Bebleuten, aus Mais 

Hr Rath Dorn, mit Frau 
und Bidientem, won Frankfurt. 
ı vom Guraßburg, 


N} Omilor, sum 
n der Weinfirafle, 
Fr Beinhoufe, 


Kaufmaun aus 
d, Raafmann von Grankfurt. 
töner , uno Sr. Heigl , von 


Er Hr. ‚ Chr 
ichon, fra: zoͤſiſcher enieats 
son Sterufeldt, mit 

Dom at. — von 


von Galjburg. He. Baron 
ie Bedienten, von Galiburg. 
ier, mit Bedieuten, vom Am⸗ 
frau Reinpoldiun, Pofthaltes 
3. €. Löwe, Kaufmann von 
Jever, Beuediktiner von Bat. 
und, Praͤlat von Aſpach. 
Weingafigeber um ſchwarien 
izgergaffe. 
. Darmsten, Kaufmann von 

Hr Hauptmann Beillender, 
ou Dm 27. — 


—— Dı Bus 
, von 
g8, framasi: Sales Difuim, 


lehner, Gärtner im großen 
u 


dor Paris. Hr. Ellenlede FReufurani son Bafel 
t. Flama, F a Den 1. — Hr. Kutter, 
eufmann, wit Hra So'n, won Navendburg. 


Bey Hrn. Teufelhart, Weingaſtgeber zur goldenen 
Ente naͤchſt dem Paradeplatze. 

DU 24. Jung. Hr. Krumm, Juweller von Aus⸗⸗ 
burg. Den a7. — Hr Biorip, nebk Gemahlium, 
Rod) Sr. Eri U. des Burfdcht. Hin Gefandten. , Dem 
30. — Hr. G:uber, Pfarrer von Maffsuhanfen. Hr. 
Kuntmel, Mahler von Regensburg. Den ı. Zuln 
Hr Rezirmgsrard v Gchmanf, mub Hr. Baroı 3 
Muffel, von Rauessburs. Dr. G:af 0. Barbier, 
Kämeree, mit G:foige, vom Frevſing. 


Sep Hr. Fran Eader Bid, Weingafseber um sol 
deuen Areugs im der Raufingergafle, No. 25. 
Din 25 Zuuy. x. Degrinis, Kaufmang aus 
Hübnersdorf. Den — — Hr Bimer und Hr. Diuhls 
eifen, Kaufiente won Tübingen. Deg a7. — Det 
Feigtrih , Kauſmanu von Augsburg. Pe. Ru, 
Gutsbifiner aus Graubüudim. Dem 29. — 
Shmidt, Atademiter son Landshut. v. 
At⸗demiter, ebe;audaher. Hr. Mayer, 
ochter — vou “ 


aut, 





ſpieler, nebſt Frau aud ‚ von 
‚ Weiogaftgeber von Abensberg. Hr. Damis, '- 
Kanfırana son Diem, Herr Diedeber , Kanfınam 
h Wimmer, nebß Dem. ‚ 
mann von 
Bevölferungs Anzeigen 


In des furl. «bier, Mb im der vergen ⸗ 


Gebobren Nismand, 
Setraut Niemand. 
Beforben deu as. Junyd. Andreas Schals 
Hofgarten , 63 J. 0,08 
der Waſſetſucht. 
a der Stifte Marco ju U. L. Grm. 
Gebohreun ı5 Kinder, 8 männl u, 7 meibl. ©. 


Setraut ı Par, 


Gehorben den as. Zumy, Sofepha Johamta, 
u adchen, 3 W. a au der Aus 
Helena, des kurfl. Laudes ⸗Kamley Bor 


=. a den Gichtern. Mara Briſſiun, I. &. 
4 a. en Gi a um, 

don der Dofenbufch, Sriftung, fen Singergäßcien, 64 
J. a. an der Bruftwaſſerfucht und falſchen Lungen 
Eut audu Markus Wrarzellienus Kledl, dürgeri. 
Schuhmacher, in der Weiuſttaſſe, so J. n., au Ent 
Brdftutg. Den a7. — Gran ven Pıu 

Bürger und Stadt Dammeaichmisd , 0 





Kenfitwafferfucht und bem 
u 28. — Fran Maria 
n Beltier, kurfl. Leibme. 
tiun, im der Schäflergaffe, 
einer Dentterverbärtung. 
r Schultes, penfismirter 
vor dem Karlethore, 5a 
und Auszehruus. Dem 
nmerinn ’ Wagenbhüterds 
n der Lungenfucdt. Tho⸗ 
n vor dem Sch wabluger⸗ 
eenſucht. Johaun Fink, 
ı der Raufinzergaffe, 57 
nd Lengenfuebt,: #rdul, 
baier. Hofgerichts / Raths⸗ 
n. ter Theatiner / Schwa⸗ 
bes Verkuoͤcherung im 


Ikeräyfarre, 
mänul, u. a weibl. ©, 


m. Gertraud Hutshalt, 


ı Anger, 98 J. a,b . 


anı Erafmus Freyhofer, 
75 I a., am vollkom⸗ 


mmer Entträftung. Tofepb 
Ryrol gebürtig, bep den bermb. Mrüdern , 7o I. a, 
au ber Brufwofferfucht. Joh. Seorg Karl Shreu 
mer , Mahlere, Kınd, 6 W. a., am ber Ausschrung 
Deu 28, — Katharisa Brauniun, börgerl. Bierwig 
thinn, auf tem Anger, 39 I. a , an .der Luugem 
Se en Alba, a ie 
adlers, abgetaufies , auf bem PR 
Schwaͤcha. Den a9 — Jakob Wide Sür 
aub Bäder, in der Sendlinger Geſſe, 37 I ©, am 
Brande, m —— ⸗ nn —* 
Main, 74 a., an der Ausiebrung 
tung. Ama Maria Millerinu , bürgerl. @dpneitir, 
weifterd » Tochter , ar ber Refftwemme, 17 3.0,“ 
an der Laugen Schwind ſucht Unten Kauferer, Zap 
löhners s Rind Ansiehrung. Ein 


* 
rn 


wen. Dan 30. — Fräulein Rofa Sophia zen Dies 
rich, Eurfl. geheimen Raths: Tochter, im ber Ech—⸗ 
Unger» Gaſſe, 23 3. a., am Scharladfieber, 


In der heil, Seiſtpfarre. 
Gebohren ı Kind wiibl Seſchl. 
Setraut Niemand, 

GeRorben Nirmand, 


——— — — — — — — 


Setreid Zufuhr» Verkauf · Aeſt und Preis Auszeige 
o. Juny 1804 in ber Schranne zu München beſtanden haben. 





Korn. 





Schaͤffel. 
Noriger Reſt 142 
Neue Zufuhr 847 


Ganjer Schran: 


nenfand 989 


Heutiger Verkauf 


— —— — — — — 


Bleibt im Reſte 355 





Verfaufspreife. 
Höcfe 
fl. fr. 


16] ı0 





1530| 








Mittere | Driudefte Hicfe 
l.&| Re] AM. 


1514 


Voriger Reſt — | Voriger Rep 
Neue Zufuhr ara) Neue Zufuhr 
Barjer Schram« Ganjer Schrau · 
—* ara} nenſtaud 953 
634, Heutiger Verkauf 167, Deutiger Verlauf 243 
Bleibt im Nefie 45] Bleibe im Kele 9 
Berfaufspreife. | Berkaufspzeife, 
Mittere| Mindefte | Höchfte] Mittere 
dei MM ER fl. fr, 1 
sel 1sı— aalrel all log 










Gerfte 
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inhner Anzeiger 





3. Stuͤd. Mittwoch, dem 11. Suly 1804 





Mietbfhaften, ..- - 
flnfttge Jatobt-Dult fd am Parabe⸗ 
über ı Ötiege, 3 meublirte Zimmer, 
der zufemmen, ju verlafien, dabey Koſt 
Püdzuheben. dd 
st dent Parade» Plage Reben im erſten 
', fir einen Handelsnann = ſchoͤne 
mer, vornberaud, fammt 5 — 8 grof 
‚ zur Auzloge deffen Waarentagers, 
3 Beiten , in dieſer und ben folgen» 
Heiten ae Miethe bereit, Zugleich 
sehn, Mittag⸗ und Abındtifch, 
dörige Begnemlichtett ejörzt. D-U. 
ine zuhlge Familie fucht eine Woh⸗ 
Zimmern, ı Komer, Küche, Holz⸗ 
ieich zu begehen iſt D. 
miger Gertenantheil, nebft Woh⸗ 
mg aufs Kühe, Heuboden und Mer 
bey ber Staͤdt gegen annebmliche 
fmebrere Jahre ın verfliften. D. u. 
dochusbergchen, Neo. zo, 
ıd 2 Zimmer, ohne Bett, fut eis 
sermiethe * 


4 find taͤglich > grote 


nit 7 Zimmern, Kuͤche, Speiſe, 
mlicteit, gu verſtiften. D.d. 

Juld ist ein heitzbares Zimmer, 
‚ monatblich zu verfliften. D. id, 
igen Kloſter Scheurer » Haufe, 
se, Nre. 103, tft täalich, oder 
!, ber ganze erſte Siock zu ver» 


Dult auf dem Färbergraben, 
me Stiege, vornheraus, ein 
zu verlaffen. 
zuptwache, über 2 Stiegen, 
eingerichtet«ß Zimmer , mit 
entrseber für einen Kauf- 
Abſteigquartier, ober aber 
ledigen Herrn täglich zu ver 


haelis iſt in einer der ſchoͤn⸗ 
nung, ü r Gtiege, von 
Küche, Holz lege, baum zu 
rallung file 5 Pferde, mit 
fe, laufendem Wafler im 
wer großen Speicher, mit 
erfliften. D.H. 

agbaren Straͤſſe, mitten 


— 


in ber Stadt, ein Gewoͤlbe mit noch 2 Neben⸗ 
gewoͤlben, und Ladenftübchen zum Heitzen, danu 
einem großen Keller, auf tänftige Michaells zu 
verſtiften. D. 0. : 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Don kurfl. Hofoberrich⸗ 
teramts wegen werden auf Donnerstag den 
i9ten dieſes Vormittags vom 9 bis 1a br, und 
Nachmitta 8 von 3 big 6 Uhr, in der Karmelt⸗ 
tengaffe, Rro. 87, Über ı Stiege, verfchiedene 
Effeften,. als Tifche , Seſſeln, Waͤſche, Leim 
wand , Supferftiche , Manng » and Frauenklet⸗ 
ber, Bardıent, Gradei , Koͤllniſch, Silberge⸗ 
ſchmeide, ı goldene, ı filberne Uhr, Bien, Kur 
pfer, Mefling, fo Anber:s , an die Meiſtbie— 
tbenden gegen bare Beyahlung oͤffer tlich verſtel⸗ 
gert. Kaufsliebhaber beitebrn ſich daſelbſt auf 
sbenbeftimmtem Tage einzufinden, Muͤnchen, deu 
sten July. 1804, 
v J. B. v. Hofſtetten, Hofoberrichter: 
Verſteigerung. Die zu Ende der dießjaͤh 
Ligen Drehtönism:ffe im Mikkchen ausgrfente 


2 


MWerksigerung der Efieften. dus dien oufgelöferen 


Stiftern wird am Mondtage ben 23. July wie⸗ 
der angefangen werden. Die hierzu beſtimmt n 
fehr ſchenen Kunftfachen aller Act, gold » und 
fildernen vortrefflichen Artikel, Uhren, Getoeh⸗ 
ge m. dal. find mit einer ſehr anfehrlihen Ause 
wahl aefaßter und lediger Diamanten , vieler 
großer Zubl= und anderer orientalifher Perlen, 
färbiger edler Steihe und emaillirte n goldenem 
Bretiofen # vermehret worden. Die Nuktion bier 
fee G:genflände wird an Mondtag⸗, Mittwoch⸗ 
und Freytagen vorgenommen, an Dienſtag⸗, 
Donnerstag: und Saͤmstagen aber wird diecbens 
falis ausgefente Verſteigerung ker ſehr zahlte» 
Ken und fojibaren Gtmählde aller bekamiten 
Kunſtſchulen fortgefegt. Die feit dieſer Zeit ver» 
mebrte italienifche und alte beutfche Schule wird 
jedem Liebhaber Befrietigung gewaͤhren. 

Der Ort ber Verfleigerung it in dem ehe⸗ 
mahligen Theatiner- Gebäude, wo von Morgen! 
9 big 12 Uhr, Abende von 3 bis 6 Uhr vorbe⸗ 
nannte Stücde an den Meiſtbiethenden gegen for 
gleich bare Bezahlung atgegeben werden. 

Minden, den 19. Day 1804. 

Kurfuͤrſtl. — Verfieigerungg« 
omm 


miſſton. 
ge Prieur, Kommiſſaͤr. 





Verſteigerung. Bon furpfalsbater. Stadt⸗ 
Berichts wegen der Haupt und Reſidenſtadt 
München wird in dr nächftiänftigen biefigen 
Jafehi- Dultdie beträchtliche Mahlerey - Samm- 
lung bes verfiorbenen Franz Anton Srenpern 
v. Pilgram, im Apotheker Hofmannifchen Haufe 
auf bem Rindermarkte, Neo. ı16, über wey 
Eriegen, vornheraus, jedesmahl am Mondrag, 
Mitlwoch und Freytag Vormittags von 9 big ı2 
Ubr, und Nachmittags von 3 big 6 Uhr gegen 
gleih bare Be⸗ahlung oͤffentlich verſt igert, am 
23. July hiermit der Anfang gemacht, und fo 
den 25 und 27. ejusdem, bann die naͤchſt dar⸗ 
ouf folg nde Woche an gemeldten Tagen und 
Stunden kontinuirt 

Die Meiftıs der vorhandenen Driginal- Ge 
mäblde find unter ansern: Caftelli, Schoͤnfeld, 
Kong von Achen, Pefcat, Vivien, Afam Amis 
gent, Hytt, Boffano, Beuch, Cubetsky, Boe⸗ 
mel, Paul Prill, Zuccareli, Rugendas, Frank, 
Piazetia, Watteschott, Spranger, are 
Peter Breughel, Bega, Franı Florit, Rubens, 
Paul VBeron-fe, Vanduven, Tam, Ottovenius, 
v. Veen, Demaree, Temp-fta, Kaſpar Sing, 
Berelle, Sandrat, Carracio, Rotteuhammer, 
Hamilton, Solimena, Oſtade, Bauditz, Bur⸗ 
gignon, Holbein ‚ Lucca Gtorbona ıc. 

Kinftler, Kenner, und Raufsttebhaber wer, 
ben hi rzu Höflichft eingeladen, Aktum dem 20, 


Auny 1804. 
Lict. Seblmatr, Stabtoberrichter. 
Wein: Derfauf in ganzen, halben, und 
Diertels- Eimern. Ch. J. Koh in ber Lets 
mer» Tabacks⸗Niederla⸗ e naͤchſt U. &. Frauen⸗ 
Kirche, empfiehlt ſein Lager vou ſehr guten und 
aͤchten rothen Er auer +» und Diner +» Weinen; 
auch befindet fih auf diefem Lager noch einiger 
Morrath von Ächten und ſehr gut gehaltenem 
83er Kaubenheimer Rheins Wein; bie geringften 
Abnehmer, fo Weinkenner find, werben älle 
biefe Weine ächt, reinſchmeckend und preiswuͤr⸗ 
dig finden, und mich gewiß immerfort mit ihr 
ren gütigen Aufträgen beehren. Auch ift bey 
mir vom beften-Mannhetmertaffer die Maß a 
x fl. zu haben. ch verfichere aufsichtigfte Des 
dierimg, und bitte um geneigten Zufpruch. 
Einer boden Nobleffe, meinen Handlungs 
freunden, und einem hochgeehrten Publifum, has 
be ich Enbezsefegter die Ebre anzuzeigen, daß 
ich mein Gemälde in. der Sendlingergaſſe ver 
laffen, und ein neueg in dem Neubau, Nro. 107, 
bes biürgerl. Wundarztes, Herrn Simon Freu 
derf;suras, om Anfange ber Mindenmacer -, 
gegen tie Schäflergaffe , beiogen habe. Nebſt 
meinen frifiben @pejerepivaaren führe ich um 
die billigften Preife und in bifter Qualität alle 
Gattungen fowohl Echnupf » als hollaͤndiſcher 


> 


Rauchtabacke, Turliner⸗, or und Geſunbd⸗ 
—— — — — fpantfähe Pflaumen, oder ſo⸗ 
genannte Bounellen, franzsfifche Schme:gerfäfe, 
Vinaigre de Table, Vinaigre à l’Estragon, gutem 
Würzburger: Weineffig, aͤchtes und feinſtes 
venceroͤhl in halben und ganzen Bouteill 
zoͤſiſchen und Keemferfenf „ verſchiebene 
gen Syrops, ale Syrop de Vinalgre, Syrop ca- 
pilair, Syrop d’orgeat &c., Arrac veritable de 
Batıvia, und Achte Mannheimer : Waffer. -- 
Auch find fo eben nachſtehende Parfümerie 
Maaren, von ben 6b ften Fabriken zu Graffe und 
Paris in Frankreich, angetomm:en, ala d’Essencr 
de Citron, et de Bergamotte, Poudre à la Mar 
challe douple et simp!e, d’Itis.. Des’ Pomades 
fines et superfines, als à la Duchesse ,„ Vanille, 
Mille fleurs, Bouquet, Potpouri, Fleur d’orange, 
a la Rose &e. Riechende Waſſer von nachſte⸗ 
henden Gerüchen, als Eau de vie de’ Lavande, 
ambré et simples, in kleinen, mittern, und gio ⸗ 
fen Glaͤſern; Eaux fines, als de Beautẽ, Unique, 
de miel, Rezeda, Lait Virginal, à la Duchesse, 
de Francipane,, de Tubereuse, Suave „ d’Oellet, 
de Ros &c, Vinaigre de. quatre Voleürs., Vi 
naigre de Seville, um ben Tabad anzimachen, 
Pate d’Amande au Miel sianple et parfume€, Pou- 
dre de Savon parfumd „pour la Barbe, Maflte 
— — chi, yes 
entugeln von verſchiebenen Sorten, mit bem 
zu gehörigen Buͤchs hen, nebft noch —— * 
tikeln, bie ich bey deren jedesmahligen Ankunft 
anzeigen werde. of. Sig Neitmayr. - 
Johann Kaſpar Nigl in München fabrkirt 
die fogenannte Sranffurter. Echwärze , fomohl 
mittel» als ganz feine Corte, wie auch verſchle⸗ 
bene chemifhe Farden, nämtich Uitramarin, 
Kropp, Katıc., wie auch alle Gattungen Farben 
tufche, und verkauft tiefe Artikel ſowohl en Gros, 
als en Derail, Meine Niederlage tft dermahlen 
auf bem Frauenfreyrhofe, Mio. 27, neben dem 
Augsburger » Bothen , Hru. Palmberger. Ich 
mache dieſes hiermit Jedermann ſowodl bier im 
München, als dem Auslande befannt, und werde 
nicht ermangeln, jeden freund, der fih an mich 
felbft wendet, auf das Reelſte mit aͤchter, guter. 
Waare um die b.lligiten Preije zu bedienen. . . 
Ankündigung eines untrüglichen Mite 
tels zur gänzlichen Dertilgung der fogenanns 
ten Schwaben. Nach febr vielen vergeblichen 
Derfuchen mit allen moͤglichen Mebifamenten 
und Giftarten, in Lockſpeiſen aller Art, hat Un⸗ 
terzeichnetzr ein befouderes chemifches Produkt 
erfunden, momit man diefed fo fchädlich als 
bößlıhe Ungejiefer gänzlich ausrotten kann. 
Daffelbe bericht in einem Pulver, welches man, 
unter gekochte Erbäpfel, oder aniere Lockſpeiſe, 
wis etwas Suͤßigkeit vermifht, biefen ungebes 


frans 


em Orte, wo fie ſich aufhal⸗ 
werden biefelben a bein 
vem rg auf ber Stelle 
in große Niederlagen unter 
1, — Da jede Thierart ihr 


Hıft befizt, fo iſt dieſes das 


file Menſchen, Hunde, und 
nfchäblich, daß diefelben es 
:fen bürften. — Da unten. 
iefes Hilfsmittel® ſehr viele, 
ıderer Verſuche bewährt ge» 
felbe jebem, der davon Ge⸗ 
für die gute Wirkung deſ⸗ 
abe der en. Mer 
ill, kann dasfelbe immer 
tt, unter feinem Gignet, 
fet pr. 12 fr. Diejenigen, 
m bejteb:n , und damit zu 
llen etwas Vertbeile genie- 
der erbittet man ſich Porto» 
Iberach den ı. July 1804. 
Daniel Stehle, Matertalift 
und Chemiker. 
dsberg iſt eine Mehlbers 
Haufe, Stallung, 5 Tag- 
zwerk Miefen, aus frever 
Das Haug iſt im dem beften 
en Stoͤcke hoch, nnd flchet 
\äge. Das Nähere erfährt 
er Reindl daſelbſt, oder 


‚mtoir. 
Bumenſchein, eine Vier⸗ 
falzbaier. Stadt Ulm ent⸗ 
ben 31. July 1804 Nach⸗ 
hofe ſelbſt, an den Meiſt⸗ 
Reſer Gaſthof faßt in ſich: 
9 Zimmer, ı großen 
n zu 60 Pferden, 2 Kuͤ⸗ 
e Namen und Heuböden, 
Keg:lbabn, nedſt Gare 
ale Gattungen Vieh zu 
yaus zu = big 3 Centner 
‚aftbofe baftet außer dem 
rdergs-Recht auch eine 
leich wird eräffner, daß 
furfl. Neligions- Editte 
e Heligions: Verwandte 
e lie ender Guͤter auch 
fey. Liebhaber zu dies 


ch B.lieben Auge: fein 


arıon bes Emgedings, 
bey Advokat Karfmann 
r die feſtgeſetzten Kaufs⸗ 
nfelben gehoͤrigen Auf⸗ 


rger zu Burghanfen, 
zu deine eiſt vor 1 3/2 


- 


Zahr erfaufte bilrgerliche Strickers Gerechtialelt 

sum Verkaufe an, und kann das Weitere ent- 

weder bey ihm felbn in Burghauſen, ober dem 
kurfl. Landgerichts » Profurator Weiß derort 
erfragt werden. 

de Garten +» und Blumen · Liebhaber Bienet 

sur Nachricht, daß ungefähr zı St erſchie · 

dener Blumenſtoͤcke zu verkaufen find. D. u. 

Eine wohl konditionirte aſitzige, ganz gedeck⸗ 

8 e Riemen bängende Schäfe ift zu verkaufen, 


- Eine der beften Flügen , von Hrn. Dülgen, 
ſteht zum Verkaufe feil. D. u. 

Es gedenket ein bieflger Buͤrger fein eigens 
—— Haus aus freper Hand zu verlaufen. 


Bor dem Karlsthore, Hufe, in dem Haufe 
Nro 8., ſtehen große Packfaͤſſer sum säglichen 
Verfaufe. 

Die fo allgemein beliebten, ausn hmend gut 
Hefchnittenen Federn, bas Dutzend befter Quali» 
tät pr. 24 fr. , find im Zeit. Komt. in Kommife 


ſion zit haben. 


In der fchönften Gegend vor hieſigem Stadt- 
Burgf:ieben ift ein ludrigenes Anwefen, in einem 
geräumigen Wohnhauſe, Krautgarten, und bar» 
anitoffender Wiefe, zuſammen ımgefähr = Tag⸗ 
merke, beſtehend, sum Verkaufe fetl, und dag 
Nähere beym Schiffwirth am Gafteige, über 2 
Stiegen, zu erfahren. 

8 iſt ein englifcher Batard um billigen Preis 
gu verkaufen, der ſeht foltd und modern gebaut 
ift, alle B:quemlichkeiten befigt, und ſowohl fir 
einen Staats als Reiſewagen vu gebrauchen ift. 
Man iſt auch n.cht entzegen, eine andere fo:ide 
und maberne Chaife daran zu taufchen, um den 
Kauf zu erleichtern : 

Nor dem Schwab nger-Thore an ber Lanb⸗ 
firaffe ift cin nm ugebautes Haus neben einem 

eräumigen Gartın aufs freyer Hand unter bil» 
igen Bedingniſſen zu verfaufen; uuch iſt ein 
en immer alda täglich zu beſiehen. 


Es iſt eine Pferds Mühle, mit Boden und 
zwey Kaufiteinen, fammt Zugebör, zu verfaufen, 
und dag Mehrere ben Noch. Ulrich Muͤller da» 
bier, Handelsmann in der Dienersgaffe, zu er⸗ 


agen. i 
Es iſt eine fafl ganz meue Hausmana, eine 
für einen Landkramer, oder fonft einen Netfens 
ben, mit Eiſen gut befchlagene Truche, oder Kof- 
fer, um billigen Preis zu verfuufen. D. Ü. 
Eın Billard ſteht mit aller Zugebdr um ſehr 
billigen Preis feil. D. 4. 
Verlorne oder ndene Sachen. 
Es find vom Mindermarfte bis auf den Map 
4 Ellen breite orangegelbe Vänder, eben fo = 





Ehfen ſchmale, nebſt S klelnen Etuͤckchen Taffent 
mb Cambras, verloren worden. Der redliche 
Finder wird gebethen, ein ſolches gegen Beloh⸗ 
nung ins Zeit. Komt. zu bringen, 

Es iſt Sonntags ben Sten dieſes eine meer⸗ 
ſchauttene mit Suͤber beſchlagene Tabackspfeife 
som Hirſthgarten an bis nach Nymphenburg 
verloken gegangen; der redliche Finder wird hoͤf⸗ 
Uch erfucht, fe gegen Belohnung dem Zeitungs- 
Komtrir zu übergeben. 

Es find verflofenen Sonntag vom ſchoͤnen 
Thurme bie zum Bürgerfahle 2 Petſchierſtoͤckeln, 
eines geſtochen, bad andere ungeflochen , mit 
einen ſtaͤhlernen Uhrſchluͤſſel zu Werluft gegan- 
gen: der retlich: Find r wird erfucht, fie gegen 

elohnung Ing Zeit. Komt. zu bringen. 

Im erglifchen Garten wurde den zten July 
einc mit Silber befchlagene Ulmer - Tabadöpfeife 
verloren. Derredlihe Finder wird erfücht, bie 
felbe gegen eine Belohnung vor dem Karlsthore, 
Mrs. 5, Über a Stiegen, cimjuliefern. - 

Sonntag Abends gegen 9 Uhr If ein ſemel⸗ 
farter , beynahe aus gewachſener Mops verlo⸗ 
zen gegangen; wem er zugelaufen, belicbe ihn 
gegen Erfenntlichfeit ind Kammmacher » Haug 
vorm Karlsthore , über = Stiegen , links, zu 
brinam. z 

Ein gefundener Uhrſchluͤſſel ift ine Zeit. Komt. 
an erfragen, 

Dienſtgeſuche. 

Eine Perſon von guter Herkunft ſucht bey 
einer Herrſchaft in ber Stadt oder auf dem Lane 
be als Haushälrerinn angeftellt u werden. Das 
Nähere, fomohl in Hinfiht ihrer Kenntnifie, 
als Conduite, kann N:o. 276, in ber Theatiner- 
Schwabingergaſſe, im sten &tode, vornheraus, 
erfragt werden. 

Eine Verfon von gutem Stande wuͤnſcht in 
einem auſtaͤnbigen Haufe, in ber Stadt ober auf 
bem Lande, bloß für freye Koft und Wohnung, 
als Gefellfchafterinu, oder zur Beforgung beg 
Haus we ens aufgenommen zu werden. D. u. 

Verſchtedene Rundmadhungen, 

Verfteigerung von Realitäten im Walde. 

Bey ber edemahligen Kloſter Schwaig Rieſt im 
Walde, zwiſchen Deggendo f und Regen, wird man 
ruͤnftigen Mordtag den 43. Ju'd folgende Realiteten, 
unser Worbshali der. hoͤchten Begnedmigunug, und mit 
den ſchon ohnehin bifannten Bedinguiſſen, an den 
Weiß dierhenden Öffentlich verſt igern. 

ıften?, Das gar; doͤljzerue Schwaiggebaͤude, nebſt 
Stadel Sérpfen Stallungen, und Waſchhauſe, baun 





einer Wirthegerechtigkeit. Hiernn fommen , nebſt eis _ 


kem Daufgarten , 150 Tagwerke Stund, meicher im 
70 Tagwerken eiumädiser Wieſen, in 15 Tacwerken 
Bu.tivirter Keder , und im 65 Zagtorrfen Dedgrund, 
wovon fin der größte Theil kultſvirca laͤßt, beſteht, 


Anſiedletn, wer fis ſich mit Das dezu ge 





atend. Wird man zu 4, Anflebelung: . 
neten Pläge, von welchen jsber dl: 6. —2 
madiger Witſen, und 34 Taswerten 
ſteht, ebenfalls auf obige Att verſteiger 







Fu 
geufchaften Legitimiren, trerden du —— unkul⸗ 
tieirten Gründe bie generalmandatmaßigen Bogünks 
gungen der Stopjedre, fo andern, zugeſihert "Steh 
gerunigelichhaber können A alſo am befagten Ze 
auf der denaurten Schwaig Nisfl eicfiuben, und du 
Nähers mittels Befichtigung. in Erfahruing: bringen, 
Geſchehen, bei 26 Juny 1804. "er, 
SKurfürkl, Eotal: Zommifhon: anf der Misft. 
Liet. Schuch, Lolalfewınili 
Zu doue sndvinter Anbelch ung oecDan.@ohhig 
u Folge gnaͤdigſtet Anbeich'wng werden 
dan 16. Zu.p im ppertsyofer: Bogen .- 
152 Klefter Budın, _ 
110 Klafter Eichen, 
— 5 ge —— — 
odaun darauf folgenden Dien 17. m 
St. Saloator ı Bogen er 
33 Klafter Buchen, 
6 ıfa Klafter Briegel, 
339 Klaftır Fichten, 
Endlich Miitwoch den 18. July im dem Köfdin 


ger Bogen . 

. ı00 ıfa Klafter Buchen, und 
‚ 552 Klefter Fichten 
oͤfentlich am die Meiſtbiethenden, mit jebesinchligim 
Kufange Borpens Sale 3 Ube, verksigernt, Man 
will Daber foldes oͤſſentlich bikanmt machen ; Diniit 
Dis Keuftluſſtigen au obbemelbten Sagen Sturde 
auf dem beſtimmten Verſzmmlungs- Pläne, und war 
am erſten Tage zu 


am werten am 


Appertshofen, 


udenhuͤtel 
und am dritten auf dem i 


Stall 
erfcheinen, und ſonach ihr. benöchigtes Ho dem 
Wege der Verßeigerung erkaufın — u den 
so Jung 1804, 
Kork. Rent,» umd Forfils-tiollamt Jagolftadt. 
(L. 5) Rüsför. v. Lercheufeld, Kembeamier. 
Kurf. Fotſtaut Himbrim, 
(L. 5.) Seois Schmid, Oberforker, 
DVerfleigerung zu Weyarn. 
Vom afıfzeldietem Stiſte Wehatu erden im Ders 
——— —* bekant ten Bedisgnife 
n, mit Vordehalt ir Bezuehmigu Eigeue 
thum vardauft : — vn 
An 23. und 24. Julh. - 
ı) Der Kuchlauger, 4 ıf8 Tagwerk. 
2) Das Erlachfeld, 73 6a Tag, 
3) Das Zirglmonsfsld, 44 «fi I, 
4) Das Wirthsfeld, 23 ı 8 ©. 
5) Die Gimeinwieſt 12 fa I. 
6) Die Badteidfe 5 2/8 ©. 
7) Der Efternbottr: Nager r CT. 
s Der Shane Eingang = ofR I 





ann; mis dat Marichilf : Glet / 
darin befindlichen Glachauſe, ı 


im Hörganger. . 
Kealllaͤten woͤrden für einen 
zugleich die btuͤthigten Oekone ⸗ 
fen Tau, ſehr aufaͤndig ſeyn, 
das Rlofier entiegen, und wohl 
zu fi mehrere Kaufslichhaber 
ſagta Realitdten auch iheilweiſe, 
vählendum Rraft der Gebinde, 
ylegegeben; befonders wuͤrde der- 
datin ſteheuden Gebdude, Eins 
7, neh ebſnihendem Mariahilf⸗ 
nint wegen der Nähe das 
ZUM feyu. 

n 25. July. 
dere Örtdude, mit Ausſchluß 
ur Vartfirhe, daun das Ger 
oder thei weile zur Wohnung, 
e Demolition,, jedoch im lehr 
adern Bedinzuus, daß der Kau⸗ 
4 ſelle, den Die, worauf bie 
nachhlunig weitern Befügung 


n 26. July. 

ı Saumanusfahrniß , ber vor 
> Wagner Werkzeug, damm bie 
:oh, und Gstreide, fo Auderes. 
n fh an gefagıen Tagen joder⸗ 
’ Uhr in Loko Weyvarn sinus 

29 Qutip 1804. 
Er Kiöfiers Lokal s Rommiffion 


Wedarn. 
Liet Stedrer, Lolalkome ifaͤr, 
ing an die Karl Bettſchar⸗ 
Gläubiger, 
Sertf@partifcgen Schuldenweſen 
m Kufenthaltdort dermahl wus 
Ite biſtellten, andere Gläubiger 
smaunten, in der Zwifgenjeit 
und auch wirk.ih einize Ans» 
verfforben find, fo «fordert 
dıf von dergleichen G dubis 
ee Lieferungen ter ciıfhidgb 
:d zum ungehemmiin Gang 
valt aufgeſtellt, und mit ge 
Dis ia bem Karl Bettſchar⸗ 
sorfommerde File verfehen 


Dirjenigen Karl Beattſchatti 
en aͤllenfallſige Etber, walche 
runt daden, oder vom denen 
bereits verſtorben find, bier 
t, inner einer Beitfrift von 
er einen binläugli bevod+ 

Furfl. Hofg 
iz machen , ald man wach 
i Zernins ohne toeiterd 5 
. ofücio auffslien wird, ber 
nf Wag und Grfahr derſeb 


ben ben ellan in diefenr Echaldenweſen rorko mwenden 
Segenflaͤat en die erforderlichen Geſc aͤfde bejorgen · wird. 
Wünden, den 15. Juny 1804. 
Zutfl Hofse icht Dingen. 
Braf von — Praſident. 
ct: Strauder, 
Oeffentliche Vorladung — * KRoppiſchen Schuls 
denweſen. 

Die kurfl. oberſte Jufisftelle im Wuͤnchen beſchloß 
unterm 8. dieſes Monathe, daß in dem Johann Eoan⸗ 
gelii Toppiſchen Schuldenweſen dis Evikistage neuerz 
Dinzs aus zeſchrieden werden follım Man will dem⸗ 
nach in dieſern Schuldenweſen beym kurfl. Hofgerichte 
Münden nererdings eine Taxefahrt ad liquidandum 
auf Dieufiag den 31. July. danu dein zweylen Edikts⸗ 
tag al excipiendum auf Freytas deu z1. Auzuſt, 
und dem dritter Ebifsstıg ad concludendum auf Mond⸗ 
tag den 1. Dltober eugtſetzt, und fdusmtlide unbe 
karnte Gläubiger des Johann Evangelii Kopp bier» 
mit oͤffentlich aufgefordert heben, hierbeyd vel in per- 
fona vel per mandatarics fatis inftructos fuh poena 
praeclufi et non amplius audiendi ju erfcheium. 

Muͤnchen, ben 22. Jury 1804. 

Kurfl. Hofgericht. 
Ga von Tauftirc, Vraſident. 
Lict. Straucher, Sekretaͤr. 
Ediktaleitation des Anton Groß. 

Antoun Groß, Wederknappen Sohn von bier, und 
dermahblen Schloſſergeſell, weicher ſich unwiſſend wo 
zur Zeit befindet, teird hiermit mittels dieſes oͤffent ⸗ 
lich aufgefordert, und vorgsladen,, daß er ih, nach⸗ 
dem dis Magbalinag Breaizcher gezen ihm dieforts klag⸗ 
bar anfgetieten, wab bertite auf deſſen noch sw fischen 
habendes Vermoͤgen der Arrot-uorgenerkt worden if, 
in Zeit 8 Wochen um jo guwiffir ſich bi.forts ſtelle, 
und fee Derastwortung abgeven fall, als man auffer 
deſſen auf ferneres Audriugen der Klaͤrctiun wolters 
rechtlicr Orduung nah verfahren würde, 

- Atom den 27 Jurvy 1804. 
Kurpfalzzaimif. Etsbtgeriht der Haupt» und Male 
den tadt München, 
Lict. Sedlmayr, Stadtoberrichter. 
Vorladung des Philipp girſchſtaͤtter. 

Philipp Hftfidtter, buͤrgerl. fogemannter Lederer⸗ 
hatinfentwirch ditortea, bat 1) berrits vor 6 Wochen 
mit ı Pierde und Wagen. f. A, unwillenb wohin 
begsben, und eine beträchtliche Schuldenlak hinterlafs 
fen. Da nun feine gurüczeiaffens oheleibliche er 
kin, Urfale Hirſchſtaͤtter, außer Stand gefetzt if, ibie 
bäustih » und wirtdſcheftlichen Obliegenheiten allein 
ga verſehen; mebınter aber auch, und vor allım erfor⸗ 
derlich feon will, —* GSquldenftand verlaͤßlg herzu ⸗ 
halten, fo wird der Küdtige Gchulduer, Dh ilipp Hirſch⸗ 
Rätter, hiermit vorgeladen, in Zeit 6 Wochen a date 
disfes bey bimwatengefogter rde gm orſchelnen, sus 

aber auch ſaͤmmtlich unbefaunten Släublorru 
ein ———— Tarmin, vos 6 -.. anberaumt, 
u weichen man fin einlabet, ihre —— 
an >. mehr beuannten SHirfepftitter hierorte 
zwar unter: des Praͤjudig, daß: die —— 
mis ihren Forderungen wicht mehr gehört aa zu 





Prototol gu geben, aud mach deſſen Verfluß man auch 
orſt in Sachen weiter vorſchreiten würde, wie Rech⸗ 
tems iR. Saſchahen den 5. Julyd 1804. 

Kurfl. Stademagifirat Frerfing. 

Sofepb Paulweber, Liet. Conrad, 
Fmtsbürgermeifter. Gtad:inehrfut. 
Befchreibung des unterm It. Juny 1804 auf Ars 
beir beym Zuchrbauss Auspiigen eutwichenen 
nachbenannten Züchtlinge. 

Elofepb Oberwsapr, ein ladiger Steinſohn won Rium⸗ 
eig, bes bodgıafl. War Preifingii. Hertſchaſtegerienis 
Mildenmartb , bey 40 Jahre alt , iſt vom kleiner bar 
gerer Stetur, braunetem wagerm Ang ſichte, einer 
fpirigen Naſe, ſchwarzen Augen, dergleichen Augen 
brsunen, Haaren und Barı ; tyug bey feiner Entwei. 
Kung auf dem Kopfe einen ſehwarzen, runden Hut, 
um den Hals ein ſchwariſeidenes Tuch mit rorbeu 
@treifen, am Leibe aber ein toths fireifies Leibſtuͤck, 
einen rethen abgetragenen Sarker mit terißmeinlenen 
Briörfen, eine fchtwarzliderve Senderhoſe, meifgerae 
ne Etrüirpfe, und ſchwarzlederne Bduderfo wie. 

Auf. grädigh argeordneie Zuchthaus⸗Kommiffon 
Burgbe: kn. 

Verladung in der Terlafienfhafis’ Cache des 
Derwalters zu Adldorf, LKicennigr Schuder. 
Die Wilwe die am ı* Dit. 1403 detſterbenen 

Dertrolters zu Adlderf, Licentiar Wardtas Eduter, 

bat ber urterjeihneten Terwraltutzgs Arte, dis ber 

die Vorlaſſenſchaft ihres Mannes verbanielnden Erelle, 

Die Bitte geſtellet, daß alte binjenigen, weide an Ib 

zes Darres ſel Verlaffenfcheit wins Fortderung gu has 

ben glauben, und fid mod nicht gemsiver haben, zut 

Abgabe ibrer Forderung sufgervfeır werden ſelleu. 
Diefer geſtellten Bitte zu cutſprechen, werden bier 

jenigen, melde am bes verisbten Verwaltets Schuber 

Verlaſſeuſchaft eine Korderung au haben glauben, bier 

mit aufgefordert, unter einem hiermit befimmesıı Ters 

min von 30 Tagen ihre dabende Fotderung biervits 
um fo mehr enjugchen , pls fie nad Verfluß bisis 
gern ins nit mehr gebörst werden Nürbder, 

Adiderf, den sı. Jund 1804. 

Aurpfalibai⸗ tiſch Neiergrifich » Mbeinkein » Tatten⸗ 

kanifdes Berwaltunge » Amt Adlderf Hofgeigiss 
Bezulas Eiraubing, Landgerichts Kautau, 

Lict Lug, Berwalter. 
Vorrufurgo⸗ Editt. 

Von dem Kriminalr Gerichte der keiſerl Erele⸗ 
Kadt Berauu wird mittelft gegemmärtigen Vortu ungs⸗ 
ebifts zu Felge bober Bewilligurg eines beciöblichen 
2. ?. Appelationd » Obergerichts im Rönigreiche Böhmen, 
som ı6. Dejember 1504, Nro. Exhib, 761, befannt 
gemacht , wienach der Johann tor bar ditse, «im 
reinwandhaͤndler aus dem Dorfe Nettolihz, Kocdotwıner 
Hertſchaf, SeronversRreifes, und der Barbins Hof: 
mem, aus dem Dorie Blchau, Klattauer, Kreifes, 
ein Reinmarthdudier, dev Diefm Krimual Mreisger 
richte mehrerer mit erfchgveranden Umfiänten as zur 
Nabrszeii in Geſellſchait ani eeſrerrten Gute veruͤbten 
detraͤchtligen Diettäplen befchwidiget werden, und 
Daber ihren hiermit aufgotragen wird, daß ſie id din 


men fechsjig Tagen nor dus bissostign Kriminalarıiche - 

















































Kim Decceden —— 
tom Verbrechen geſtaͤndig 
Berauu, deu ı8. April 1803. 
(L. s.) J. — 


Konvokationsedikt in der Graf 
Verlaſſenſchaſt. A 
Vor dieſem k. E. mir der Landeeſte 
Landrechte in NR. De. ob der Enus ba a 
nigen , welche an das bierländige T tu 
Vermögen des zu München verſtorbenen 
mund Srafen von Haßlang aus was in 
Grunde einen Anfpruch au haben gla— 
ſelbſt perfönlich , oder durch hinlaͤnglie 
tigten am 10 Auguft d. J. Frühe um 
wifier zu erfcheinen, ihre allenfaͤlligen 
liquidiren, und geltend zu nrachen, als 
nach Vorfchrift der Geſetze ohne weitern 
Iungspflege. vorgefchritten, und das Eingan 
Berlaffenfhafts : Vermögen nah Umſtaͤnd 
ben fich hierzu legitimirten Erben, ode 
würde eingeautiworter werden. Linz, 
1804. 
Ediktalcitation des Lorenz Weidenfd 
Koreuz Werbe ſchlazer, win Sruds: is M 
Kortenen Hoflalirrers, Augufin Weirenich L 
fon feit mehrerm Jehten Landesabwefend Bil 
man won feinem Aufenthalte · Orte, Leben, üben Mb, 
bes Mindehie mehr weruabm. Da itım uun be 
Tehfal der Chegestion feines Bruders fik 
ments ein Legat von so fi. iugefallen , ale I non 
biermit felden in den öffentiihen Zeitungen Bacgkle 
den baben, fi in Zeit 6 Wochen um. wife 
perfönlich zu Mellen, oder feinen Mufentpalidong a 
jeigen. une fly bebörig am legitimiren, all wa 1 
fluß des bekkmmten Terminus bie ihm legnie ru 
Depofito südbsbalteme so fl. ohne tweiterd Dep 
deu Weidenſchlageriſchen Epsleuten fel. an R 
eugenoummumen Sophia Kremerjinn grgen Kat: 
nbfolgt werden. Münden, den 5 July 1804 
Kunſt. Hefobsirichteramt.- 


B. J· v. — 
Jakobidultſchießen berriffend. "7 = 
Nachdem alle Jahre das hiefige bekanute 
Eleßen mit Eintritt" der fogenannten Jatobls Dei 
feinen Unfang nahm; heuer aber gnaͤdigt 
Megierungs = Befehle zum Eintritte diefer Diauie 
29ften laufenden Monaths July beſtimmt Habe 7 
wird auch bemeldtes Haupfſchleßen anftatt anf 
in dem dießfallig bereitd erlaffenen Inwun 
Schreiben angezeigten 2zften den z0ften - Tai. Me 
nen. Solches wird biermit def Endes Hund ze 
damit diejenigen Titl. Liebhaber, reip. HANSE 
welche dieſem Schiefen berzuwohnen nebenan)" 
nad ihre Maßregeln zu webmen belieben 

Münden, den qten Julv 1804, 
Bon Seite Hofe md EgTE 
verordnete Schüßenm 
Di man wegen usuorocfipeien mu. rem 
Umfauden, und unabänderlickn Bolizep » · — 
die non einer tail. Landes» Oisektibn in { 


er 
ef; 
ey 


> % 


* 


leſung dis bey Neuburg ar dat 
uernhofts zu Wobenbaufen auf 
mfddtifche Kieflerr , Lotterie nicht 
: fo wird die Nusfpielung auf 
ds Kleſſen / Lotterie ohne weiters, 
1805, 86 mag auch vworfellsn, 
Dis Billers find zu bekommen 
‚Neo. un, über 3 Stiegen, 


. Jupp 1804, 

Momberg. 
sunterfchriebene leider zum sten 
md dadurch in nicht geringen 
den iſt; alſo machet derielbe 
en Publikum anmit bekannt, 
ereitd verändert, und in feine 
er Kaufingergaffe Nto. 79, vers 
bmeichelt fih von feinen Gän: 
ede mann fermerdhin eines ge: 
ündhen den 11. July 1804. 
:bel, Moͤbelnhaͤndler, Wechſel⸗ 
ey· Schazmann. 


ranzeigen. 
ıchts (ehemahligen Tiſchler⸗ 
und. bermabligen Aktuars bey 
nd Studien: Kommilfariate in 
ı bed Palingeniue bat 
eſſe verlafen, und fanıfvon 
ıten gegen Erlag eines Güls 
> Kr. Vorausbezahlung auf 
ofepb Zängl, bürgerl, Stadt⸗ 
auf dem Farbergraben, Nro. 
mmen werben. 
m Eclufe ded ganzen Wers 
en die neueintretenden Her—⸗ 
erften und zwenten Theil 
Nach Merfauf biefed Ter— 
Merk, in 4 Theilen beiten 
551, 30 Kr. Die Urſachen 
ng biefed Bandes find im 


—— nacht dem fchdr 
a * 


em: 
5, bas gelehrte Balern, oder 
ie, welche Baiern im ı8ten 
der ernddrte. 4 ten Banı 
fl. 3o A. 

Hlüffe über das Hıryogehum 
.10 Yırbig. afl 45 fr. 
Wrodfen Entwurfs zu «is 
<. 8 + 12 kr. 
4 fl. 30 kr. 

bes Lehrbuch zum Gebrauche 
3ten Baudes ıfle Abthls. 
A 48 kr. 

ick auf bie Lage Europens 
ı Rrieges. 8, afl.gefe. 
itniß Der englifhen Lar d⸗ 
ten theoretifhen und prads 


sr und lstter Theil. 7 fl. 
18 &, 


Da die Pr 


Haakiſcher Verwalter von 


Itallen im den Jahren 1y9a amd 1798 vie Che 
„fl. 24 kr. 


Neuenhahn, der Blumerstoiebels Gdrtuer. gr. 8. ıfar 
Sand fl 


; ß 3 fl. 
Leibhaber über ben Zuwache der Walduugen und Der 
Berehuungsart derfeiben. 8, Tab u.8. 2 fl 
Ro amerte voliftäudige Beſchreibung uud Zeichnung n08 
einer vorzüglich brausgbarın MRamım » — * 

5 . 

” Auge falende Deit » und Rochäfen, 8. pr 2 
Reifen im Alterthume, Seitentüd zu Lafontaine Sa⸗ 
gen der Vorgeit. = Thle. m 8: 8. sl. 24 fr. 
Hulda , oder Die Nemphe der Donau, eigentlich dis 
Saal ixe genannt, 3. m. a 8. »fl. 4: h. 
La Duchesse de la Valliere, par M. de Genlis. # 
Tom, j a fl. 24 kr, 


greaden⸗ Anzeige, 
Bey Hrn. Joſeph Crürzes fet, Iran BBoing aſtaebe⸗ 
* um aoideren Hieſchen in der Sch wabingergaſſe 
Den a. ui. Dr v. Rıbep und Hr. Harruckt, 
Großhändler von Günzburg. ab. Kern, Kaufmanns 
frau, niit Toter, Jungfer zcd Bed., von Praz. Den 
3. — Hr Graf d. Stein, k. k Geweral geldi 
fier, mit Hrn. Haushofteiſter und = Bed. Deus. — 
Mons. le Chevalier de Brey, Furpfalsbaterif. Giſandtet 
am fönigl pteuß. Hofe in Herlin, mit Bed. Sr. Lei⸗ 
teuberger, mit Bed , son Fürkenfelbbend.. Dem 6. — 
Ihro Darchl. Frau Herwgium von Kurland , umier 
bem Nahrien aie Graͤßun 0 Medem, nebſt Priniche, 
Fraulein von Biettinghof, ⸗ Heu. Brüdern von Firis, 


—— Erkold, Ein. ſchwediſchen Hoftath, 5 Ramerr 


„a Kawerd., 6 Bed. Dean 7. — Hr. Veſoni, 
mit ı Konf., Kaufleute von Regensburg. Mons. le 
Prince Belmonte Pignatelli , le Comte de Copertino, 
et le Chevalier Seortt, mis = Kammerd. uub ı Web, 
Dan 8. — Hr.v. Rieſo, Faif. Rath und diteree Schäf, 
mit ı Bed., von Frankfurt. Dr. Lerer, Kaufman 
son Frankfurt, mit ı Beb. 

Hra. Iran; Aibert, Geuior, Weingaſtgeber zum 
goldsum Dada, In ber Weiufizafls. 

Den a. July. Hr. v. Meri, Laubesbirskrionsrath, 
mit Bed., von Ulm. Frau Neinpoldinn,-Pofthalterium 
won Inning. Den 4. — Dr. Nötter , frephertl. von 

Neuburg. Den 5. — Sa. 
Erjel. Hr. Graf u. Zaris , Prafident ber Landesdi⸗ 
seftion ia Neuburg. Din 6. — Frau Reichsgräfium 
Bugger von Kirchheim, mit a Fräuiein Töchtern, Las 
merjungfir uud = Bed., von Nugsburg. Hr. Schmidt, 
Baufmann vou Rheins. Deu 7. — Di. as 
bad, Kaufmann vow Ranfbsuerm. Dr. Otlow . 
Weinhändier von Preßburg. Deu 8. — Fran Ord. 
finu von Chun, mit a Sräul, Köchtern, Ramsrjangfer 
und = Beb., von Zunsbsud. Dr. Ochniuger, Kauf⸗ 
Sp om. Er 1 Kunst Did, Weingafssher mm gab 

sans ’ sum 
benen Kreune in der Raufingergafle, Nro. 25. 

Den «. Juny. Herr Damis und Der Dicdcher, 
Raufisuts von Wim. De. Jaute, kurfl. Ranzlspurrs 
mad ben der Holtamer im Eichtaͤdt. Hr. Kaum, 





— Radet. PR — Ronfmanır aus 
Den 3. — Hr. Sallmsier, aus Donauwoͤrth. 
von Strefſoldo, kutfl. ſaliburgiſ. Kamcerer, 
jerdiener und Bed. Hr, Burdeſter, Kottons 
von Hamburg. Hr. Bärıl, Buͤreermeiſter iu 
. Dm 4 — Hr. Fiſcher, ebendaber. Ds 
dv. Bolt, reicegräfl, von künigsfeld» clofens 
it, mit Bed., von Arufiorf. Hr. Erht, Hr. 
Hr. Irenter, Prisfier von Sürftenfeld. Wied, 
1 Augsingg. Dr. Männer, Sabrifant vom 
)r. Reichsgrof von Fugger, katfl. Kämerer, 
berg. Deu 6. — Hr. Hobyren, K Lauftnanu 
u. Den 8. — Dem. Sarterius, Tochter 
cbardıns  Werwalters aus Wien, nebſt Niece. 
uller, Kaufmann ven Augsburz. 


Berölterungg Anzeige. 
uß. a eihier, Üxd m 
zn Wücs 


bren Nicman, 
aut Niemand. 
zben den 6. Sul Sr. Anten Deyerl, 
tepeierer, 75 J. a., en Enifröfiung. 
n der Etifis: Pfarre au U. L. Frau. 
ren # Kinder, = mdnnl. u, + weibl. G. 
aut a Ware. 
‚eben den r. July. Auten Striel, kurfl. 
ieners⸗-Soͤhnchen, 1 I. a., am Nerver ſie⸗ 
1 3. — Joſeph Kelierer , geweſtner bürgerl. 
chm Iſarthore, 6o I. a., am Schlac flu ſſa. 
Lichtenſtern, Waͤſchers am Lehel, norhge⸗ 
Pb Den 5. — Mathias Maye, verwitw. 
zaͤrtuer, am Lehel, 70 J. a., an der > 
Wargateth Groebatzlinn, berrfchaftl. 
ochter, in der Theatiuer⸗ —— 
‚om der Aus phrung. Dns — Des kun 
. Hırra Kaͤmtrers und Hofgsrichtdrachs Bas 
ichmenn vothgetauftes Göhren. Deus. — 
Edibäurium , Siachtlmaders Kind, Liter 
m,ı3@.e, au ben reifen aind Dem 
Sabine Blarinn, Wild weib vor dim Karlsı 


Bar vergau⸗ 


Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verfauf KReſt⸗ und Preis: Auszeige 
wie ſolche den 7. July 1804 in ber Gchranme zu München befanden haben. 


























eigen. Kor 
Shäfel! Schaͤffel. 
Reſ ses} Voriger Reſt 255 
ifuhr 560) Neue Zufuhr 502 
aaa Ganıer Schram 
13311 uenftand 857 
— 933! Heutiger Verkauf 563 
n Viefie 4501 Bleibe im Reita ya 
aufspreife. Verfaufgpreife. 
Mitteremhindete | Döchhe |: IM itzere | Diindefte 
fl. kr fi. &. MM = ER fi. 3 
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Banjer Schrams Sanzer Schrau⸗ 
nenftand aorl nenſtand ⸗ 
Heutiger Verkauf 163) Heutiger Vertauf 
Bleibe Im Reſte 38 — — Bete 
en — N —* 
Bertaufspzeife AL Verkaufspzeife.. 
Högte | Wittese| Deindete | Höchttefiinierener 
1. di _f fe.i fl. ke) fi. x 





























there, 539. a., am Tungenbrande, -- 81. San" 
raph Lorco, bürgerl. Handelsmann in der Diensnägufe, 
* a., au Erttraͤftuug. Jeſeyh Lidl cbingerk keit 
ers, Sohn, und Buchdrucker⸗ Eabrim . 
gafls, 19 J. a., ** Audschsung. Say 
Gebshsen 5 Rinder, s manul. 

Setraut 4 Pare. — € 
Geforben den 26. Jun. - Siohag ser, € 
frepter des ıflan Leid⸗Jufauterie⸗ Reafi 5 
ri en ; —— tits Si⸗ 
en ‚, gebürtig , 38 “, as DES ade 
wegen Leberverhärtung. © 28. — Sajetam Dilin 
ger, Stedsujung bsp Dem Zusfl,. atasa Da 
Kerprim, won bier gebürtig, 47 I. &, — ru 
ertruuken. Den 29. — Themas — —— 
des iſten Leib Jufaut. — — 
bürtig , ebendafeldt, 2 J. , en fd 

Den 1. Suly Frau Kath. de. 
glfiratorsfrem , in der Sendlitgergaffe, g 

der Laugenſucht. Gottfried Lintuer, © 
Unterhaching gebuͤrtig, bey den barmb. * 

d a., au ber Biuſtwaſſerſucht. Des 2. 

os Hru Michael Bruckthaler, Furf. Hofgerie 
geliften : Kind, im der — ,$ =. 

das Autiehrung. Ich. Baptiit, des Teh. % 

sh Webermeißers Kird, auf dem Anger, = 

M. a., au einen Wafferabfins im Kıpfe us &ü 

er. Dein 4. — Mitbeel Perzer, Bauart 
Weißenfels gebürtig, ben ben barımbers: —* 

J. a., au der Re Ha Chifine Ei 
Senerwerkers ı Eocter, I l. St. ’ in der 2 
gaſſe, 63 J. a., am der Autjehrung. Elifeb. 
Kekkind, im Wollgartın,  W. a, au Def 
Gichtern. Ein Kofifind vorm Ser dhugeripe 
Den 5. — oh. Schultenrieder, Tast 2 de 
Beftait, 8ı I. a, ans Echteache. — "7 
ger , bärserl. Sie wind auf der Noffd 
Ya, am Braude. Den 6. — — 
Kürgermeifter Amtediener, auf dem Faͤrl 
J. a., an dir Lunzenſucht. 
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Öner Anzeiger 


29. Stil. Mittwoch, den 18 July 1804. 
— — — — — 


b — 
— Due 
links, find auf kuͤnftiges 


n reiten Stocke zwey Theils 


Jemahlle, mit eigenem Ein» 


hönen eifernen Dfen ver- 
mfte Ausficht gemährende 


auch ein eigener Stall auf - 
D.d 


ten. [7 [3 
eftebenden Fakobi- Markt 
n im erften Stoce, ein 


r einen fremden Deren 
nfligen Lirbhaber zu ver- 
ige tft im Straßburgers 


n. 
It iſt am Parade Plage, 
fe gegenüber, Nero 134, 
eraus, ein gut eingerich- 
tten für ein oder zwey 
beiteben. 

, Neo. 239, iſt auf Die 
gerichteted Zimmer, vorn- 
ufmann , ober fonfligen 
nd ber 


sbibult in der Kaufinger⸗ 


2 —— ‚ einzeln. oder - 


ndermarfte tft auf Einf 
ıen fremden 
Ales Zimm:r zum Logig 
leben. ü 


Harfe Afk dornheraus ein 


ſglich zu besichen. D. d. 


arte son gewoͤlbte fhe 
Hrn. Weinhbaͤndler ober - 


y, um billige Zinfe ein- 


erftiften, umd täglich zu 


Dult find am Parade 


3 merublirte Zimmer, 
Kerl 


u — dabey 


D. 

ache, über 2 Stiegen, 
ichtete® Zimmer , mit 
seder einen Kaufe 


igquarti oder aber 
Dee Han ven 


It aufhält, zu 


Kıufınann 


Es wird ein Duärtter geſucht, Inder Schwa- ⸗ 


bingergaffe , Reſidenz⸗, Kaufinger » oder was 
immer einer Haupigaſſe oder Plate , über 
s Stiege, mit eigenem Eingange. Das Logis 


4 


muß beſtehen aus 2 Zimmern, einem geräunie 


gen hellen Bedientemimmer, einer Küche (wel⸗ 
che ab:r ganz Hein pn kann) ‚ einer Kamer 


und Holzlege, Stalung auf 6 Pferde, einer - 
Kamer * Shatı Leute n und Platz ka Bewah⸗ 


ze der Foura:e, dann geſchloſſene Rrmife auf 
E 


gen. Man wuͤnſchte täglich ein foiches 


Duartier bestehen gu koͤnn⸗n, und iſt auch erbies 
eb, in Ermangelung einer Stallung zur 
ftellung derſelben die Hälfte Unkoſten zu über» 
n hmen. 
Willens iſt, b-li:be 
— Be 8 ———— 
nb auf dem Frauen⸗Freythofe, Nro. 
23, Über 2 Stiegen, ı oder 2 menblirie Zim⸗ 
mer , mit Betten, und ansern B:quemlicht:it 


ſtuͤnblich ‚on die Jarobibult zu virmictben. D.Ü. 


ngeube iſt bisfen Jakobimarkt 
ein Laden, mebft eingerichtetem Neben immer, 
ju vermiethen. D ii. 

Es find auf dem Plage, b:ym Kaufmann 
Abel, Über = Stieg.n, voınheraug, zto.y eine 
gerichtete Zimmer, über die Dult zu veriaffen. 

Auf kuͤnftige Jatobt - Dult tft mitten auf dem 

auptplage, Über ı Stiege, vornherang, für 

nen Herrn Kaufmann ein großes Zimm:r mit 
Altoven , für ein Waarenlager fehr gefchickt, 
mit ı oder 2 Betten zu verfliften. D. di. 

An dem Kühegäßhen, Nero. 154, über eine 
Stiege, tft ein ſehr ſchoͤnes, großes Zimm+r, 
mit ı oder 2 Betten, nähfl der Dultgaffe, mit 
E:nrihtung , mit ober ohne Fruͤhſtuck. mit eis 
—— Ausgange, dann all ſonſtiger Bequem» 
ichfert, ftändlih um dem billigften Preis zu ver⸗ 
miethen; wie auch eines berley ruͤckwaͤrts, bis 


3. fünftigen Monaths gegen mönathliche Zah⸗ 


lung um den billigiien Preis zu bezirhen. 

Im ber Durggaffe, Nero. 183, über 4 Sie 
gen , If eim gut möblisted Zimmer, oder auch 
ton ; für einen ledigen Herrn bis künftige Wo⸗ 
he zu verfliften. 


- Verfieigerung. Bon furpfalzbaier Stadt⸗ 
Gerichts wegen der Haupt und Reſiden ſtadi 


et · 


Mer cin derl y Logis zu verſtifiten 
fih an biefiged Zeitungs - 





en wird In der nächfttünftigen bleſigen 
- Dylt die betraͤchtllche Mahlerey ⸗· Samm⸗ 
es verſtorbenen Franz —— — 
ram, im Apotheker Hofmanniſchen Haufe 
m Rindermarkie, Meo. 116, uͤber zwey 
it, vornberaus, jedesmahl am Mondkag, 
och und Freytag Vormittags von 9 bis 12 
md Nachm ktazs von 3 big 6 Uhr gegen 
bare Bezahlung Sffentlih verfictgert, am 
ily Hiermit der Anfang gemacht: und fo 
. und 27. ejusdem „dann die naͤchſt dar» 


gende Woche an gemeldten Tagen und: 


en fontinuirt. 

: Meifter der vorhandenen Original · Ge⸗ 
find unter andern: Gafteli, Schönfeld, 
von Achen, Pefcat, Vivien, Afam, Amt- 
Hytt, Baſſano, Beuch, Eubersfy, Boe⸗ 
Jaul Prill, Zuccareli, Rugendas, Frank, 
a, Watteschott, Spranger, aleftras 
Breughel, Bega, Franı Floris, Rubens, 
Beron:fe, Vanduven, Tam, Ottovenius, 
n, Demaree, Tempeſta, Kaſpar Sing, 
e, Sandrat, Carracio, Rottenhammer, 
on, Golmena, Oſtade, Bauditz, Bur⸗ 
Y Holb-ii, Lucca Giordona ıc. 

nflier, Kenner, und Kaufsllebhaber wer: 
ru hoͤflichſt eingeladen. Aftum den 20. 
1804. Lict. Sedlmalr, Stadtoberrichter. 
y dem Handelgmann Franz Anſon Muller 
Ruffinithurme find. fpanifche Pflaumen, 
ennellen, ganz friich angefommen. 

i l’honneur d’ anoncer à la Noblesse ct 
lic de cette ville, qu’on trouve dans le 
in du Sousignd aux plus justes prix & des 
ıres qualites les articles suivants: Pomades 
nes en pots, diverses odeurs , poudre 
e aux fleurs, detto A la Maréchale, eau 
de lavande, simple, double, ambree & 
de, eau de senteurs trös fines, diverses 
‚ eau de Cologne, eau de fleurg d’Orange. 
nts savons, et savonettes parfumde, päte 
de liquide, et en poudre parfumdes, opiat 
»s dents, rouge fin et superfine, pomade 
es Jevres. Vinaigre à l’Esıragon. Huile 
: superfin en Btl. et par livres, moutardes 
es Herbes, Ravigotes, Capres et à l’Estra- 
Maraschino di Zara. Liqueurs. Arrack 
. Eau de vie d’Orleans. Vinaigre des 4 
s, ettabac de Paris, avec les articles deja 
. 

el Scaramuzza, 
rüe (dite) Theatiner-Schwabirger- 
Gaſſe, Nro. 267. 

eins Verkauf in ganzen, balben, und 
els-Eimern. Ch. J. Koch in der Let 
-abadts : Niederlage, naͤchſt U. L. Frauen⸗ 
‚empfiehlt fein Lager vou fehr guten und 


. Rab , Bırtter und Dopfen zu erf 


- gu verlaufen, 



































ächten rofben Erlarter + unbe 
auch befihder ſich | 
Vorrath,, von.” und fehr gut 
gzer Raubenheimer Rhein » — 
Abnehmer, Y Weinkenner find,-- 
diefe Weine äht, reinſchmeckend un 
dig finden, und mich gewiß imme 
zen gütigen. Aufträgen beebren. 
mir vom beften Diannheimerwaffer 
ı fl: zu haben. ch verfichere auft 
dienung, und Bitte um I ya 
In der Thratiner ·Schwabinge 
lich früh Morgens eine. Quantität f 


* 4 
3J 


Es wird ein junger Mops von 

Art zu kaufen geſucht. d. c. 
Unterzeichneter bat ſich entfehle 

ber Pfarre Haigermoß, Ortſchaft U 
eigentbiümlich befisendeg, zur k. £. 
ſchaft Wildshuih geböriges Bauerng 
fo mit der Schenk» Gerechtigkeit, : 
Arcer, 7 ıfa Joch Wieſen, unbe 
Waldung verfeb:n, fanımt Etadel, 
in dem beften Stande herg ſtellet iſ 
infonberheit in einer angenehmen .Ö 
Grund anf neuerbauten, über 2000 | 
baltındin —— ıf3 freyen 


7 Zoch mit guter Str * 


re in einige 
virfegchen Fılgrund aus freyer Hg 
en Kaufelishbaber Idnnen fi 
I: bey Endessenanufem meldın, B 
Ittäten anſehen, die weitirn Beding 
zen, und bis obrigkeitlicher Begnehn 
Kauf mit ihm abſchlieſſin Weir im J 
unweit Oftermietting, den 7. July x 
Bafıli Gerner, Bauer 
| dafelbft. 7 
600 fl. werben gegen ſchr annehı 
dingniſſe aufzunehmen gefucht; wer 
Kapital aufzulegen gedenkt, kann im 
das Naͤhere erfragen. — 
Für Garten⸗ und Blumen» Licbhab 
zur Nachricht, daß ungefähr 21 Stuͤck⸗ 
dener Blumenſtoͤcke zu verkaufen find. 
Eine wohl fonditioniste afigige, ga 
% * Riemen haͤngende Schäfe ift zu ne 


. Eine ber beften Slägen, von Hru. 
fieht zum Verkaufe feil. D. u. J 
Es iſt ein engliſcher Batard um billlg⸗ 

er ſehr ſolid und moder 
iſt, ale Bequemlichkeiten beſitzt, und ſon 
einen Staats⸗ als Reiſewageit zu gebrai 
Man ift auch nicht entgegen, eitte amt 
und moderne Chatfe daran ge tauſchen, 
Kauf zu erleichtern. D. 4 


Im Oberlande Baierns, am Lechfluſſe, im 
n großen kandgerichte, tft eine: wodieinge⸗ 
ete Apoſhete, fammt neu erbauten Haufe, 
naͤchſt daran llege ndem Garten zu verkaufen. 
zaber dazu koͤnnen das Nähere bey Franz 
se, Handelemann nächft am ſchoͤnen Thurme 
2, erfragen. 

8. ift beym Hoforgelmacher März im Heur⸗ 
ital⸗ ein Fort-plano zu verkaufen. 

s ift eine noch gaudirende Baͤckers⸗ Gerech⸗ 
t feil in einer ſehr gelegenen Hanptzaffe- 


a der Fälferlich = Königliche wie auch kurbal⸗ 
Hofzahnarzt, Militär und Landſchafts⸗ 
agiſt Regler in München feine elaftifchen 
Bänder bereitd Hundertweiſe vorrdthig bat; 
arf eg filr einzelne Patienten feine andere 
ung mehr; fordern dieſe koͤnnen felbe for 
fertig bey ihm finden. Die Vortrefflich 
ner. Bruchbänder ift bewiefen, da felbe 
bon vom der £, £. Fakultät in Wien, wie 
on dem Collegio medico zu München, unb 
n mehreren Stätten approbirt, und bei 
t worden find; fie halten den gidäten 
ohne Brinriemen mit Bequemlichkeit zuruͤck. 
. Nachdem fchon mehrere Patienten ges 
ben, baß fie durch feine Bandage wirklich 
dital kuriert worden find; daraus: ift fir 
ſchlleßen, daß die Grundlage der Kunft- 
zu beilen bloß im der Aulegung guter, 
elaftifhet Bruchbänder befiche; denn 
ft dag einzige Dittel jenen bag Leben 
ängeen, tele mit berley gefährlichen 
bebaftet find. bingegen ein übel 
es Bruchband eine ganz entgegengefegte 
; bervorbringen muß. Durch vielfältige 
ag iſt man üderzeugt worden, baß meb- 
her ungluckſſchen Watienten fich Die ger 
en Zufäle durch den Gebrauch uͤbel 
1er er a zugezogen, weil felbe 
‚ Renntniß ber Mechanif und des Koͤr. 
, bioß handwerksmaͤßig verfertigt ma» 
er bingegen ſchon mehreren hundert 
Badagen, die er felbft verferzigte, ans 
Dſo iſt er uͤberzeugt, daß ſie eine der 
aoſten, dauerhafteſten und bequemſten 
ſind, die er je geſehen bat; denn 
7 viele, ſowobhl engliſche, frauzoͤſiſche, 
rutſche Beuchbaͤnder unter feinen Haͤn⸗ 
ſo giena fein einziges Beſtreben da⸗ 
‚inigen fo zu bearbeiten, um ſelbe an 
Dauer weit gu übertreffen. Auch ift 
men überzergt, daß feine Bemuͤhun⸗ 
Gohle ber Menfhpeit nicht fruchtlos 
Hilfe Merren Xerite und Wunbärztr, 
die Mühe nehmen wollen, bitte er 
Heinisch von feines Bandagen. Badrik 


* 


gu Überzeugen, damlt fie Ihren Patienten Nach⸗ 
zicht davon ertheilen koͤnnen. Diejenigen Kran⸗ 
fen, welche nicht kommen fönnen ober wollen, 
belieben ihm nur durch ihren Hrn. Urt ein 


richtigez Maß zu uͤberſchicken, fo wird er eine 
eier 


3 


—8 ßige und dauerhafte Bandage uͤ 
en. Denjenigen, welche die Aslegung ber 
Bubagen ihm anvertrauen wollen, ſteht er füx 
alle Fehler gut. Ein Menfh, der einen Br 


r 
D 


’ 


bat, und denfelben fich ſelbſt überläßt, fanıt . 


alle Augenblicke in Todeszefabr geratben. Sein 


Bruch naͤmlich kann fih ploͤtzlich einklemmen. 


* 


Denn mancher verſchweigt aus Scham ſeinen 


Zuftand, und fest ſich dadurch der größten Ge- 
fahr aus. Daß er jedes Eehbeimniß in ber- 


gleichen Fällen, fowohl bey Baba» Operationen 


als Bandage » Anlegungen verſchweigen fann, 


beiveifet dag gütige Zutrauen,. mit. dem ihn 


ſchon fo viele gu. beedren mußten. Jeder Kraufe 
bekoͤmmt zu feinem Bruchband ein Kleines Bd: 
fein, welches bie wichtige Megeln enihäit, die 
ein folcher Krank deſſen Hiilung zu beobach⸗ 
ten bat. Dice Armen wird er fehr billig behan⸗ 


dein. Auch befigt er die Kunſt lebendige Zähne 


zu verfegen, daß fie wieder feſtwachſen; und 
fegt natürliche Zähne gekuͤnſtelt ein: fo natuͤr⸗ 
lich wie die gemachfene. 7 

Mittel, welche die aͤuß rlichen Krankheiten 


bee Zähne uud des Zahnfleiſches ableiten; ſind 


bey ihm um folgende Preife gu baten ;, eine 
Tinktur, welche die Zähne reiniget, has Zahn ⸗ 
fleiſch ſtaͤrkt, und ben Beinfraß’,. als auch dem 
übeln Geruche des Mundes Einhalt thut; ein 
Glas von 10 Loth koſtet ı fl. 30 kr., eins von 
5 Roth 48 fr. Zahnpulver die Buͤchſe 36 kr., 
auch extra gute Zahnbuͤrſten das GStüdf 24 Fr., 
die Midikamenten verderben nicht, und bie Tınfs 
tur wird immer 5 ffir. 

Bey mir, Joſeph Reiſcher, bürger!. Stadt⸗ 
ärtner, naͤchſt dem Judenthore in Landshut, 
nd nachſtehende Sortimen:s Pflanzbaͤume um 

billige Preife zu haben: 

Rernobft. 3:00 Etücde Kittenſtaͤmme zum 

Belzen und Okulxen. BZmanzigerley Sorten 
hochſtaͤmmige Apfelbäume von den ollerbeſten 
Battung:n. Dreyfigerley Sorten hoch ſtaͤmmige 
Birnbäume Zwerge, Hochſtaͤmmige und Pyra⸗ 
miden, Wand» und Kıflelbäume auf Kilten⸗ 


ſtaͤmmen. 
Steinobſt. Verſchiedene der beſten Gat⸗ 


sungen. Briefe und Anders erbittet man ſich 
portofren. 


MWinandy, Vater und Sohn, Tuch + ımb 
Caſimirs⸗Fabrikanten aus Verviers in Franf- 


zeich, machen ber hohen Noblrjie und deim ges 


ehrten Bublitum bekannt, daß fie um zweyten 
Maple die kuͤuſtige Dult mit iprem volltändie 


= 


| Baer Fransöfifcher Tücher und Eafimird, 
anderer Artikel eigener Fabrif, und um 
Fabrikpreis beziehen werden. 3 
Es iſt mitten in der Stadt ein Haug mit 
e angen-hnen Bedingniffen aus freyer Hand 
v-rfaufen. D. u. 
Es ſteht ein jähriger Fuchs, 16 Fäuite 
b , lanafchwäng'g , mit einer Blaſſen, ohne 
ſtige Fehler, täglich gu verfaufen. _D. üͤ. 
Es ſtehet ein afpänniger leichter Wagen zu 
faufen bey dem Würzburger + Bothen, naͤchſt 
ı lfarthörr. 
In dm Kuͤhegaͤßchen, Nro. 154, über ı 
icae , find 3 fehe gute Betten, mit neuen 
ttläd.n Schrauben, Matragen oder Inter 
ten, Pflaumendecke, und fehr ordentlichen 
erziigen , ſtündlich, einzeln oder zuſammen, 
os billigſten Preis gegen bare Bezahlung 
aben 
Ben Franz Meichlboͤckh iſt das fchon lang 
annte und erprobte Arkanıım für die Wanzen 
haben, um fie nicht auf 2 oder 3 Jahre, fon- 
n vollfommen augjurotten. Es vertreibt von 
und au die Brut, und läßt auch feine mehr 
isen, wenn es fleißig nad) Anzeige des ge⸗ 
ten Gebrauchzetteld gebraucht wird. Das 
eet vom Wanzenpulver foftet 30, und bag Par 
des Schwabenpulvers 40 fr. D. uͤ 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Einem Dffister vom Generalftade ift am vers 
Teen Fren:ag Abends, vermuthlich nach ges 
igter Dper Sargines, ein ſilbernes Achfel« 
1d , mit aroß-m Steft von Gilb.r , von ber 
iform entwichen. Der ehemahlige Eigenthils 
e, welcher di ſes Achfrlband nicht ſowohl feis 
; abicluten, als ein:$ relativen Werthes wer 
t fehr unlieb entbehrt, erbi-thet ſich, demjes 
en, welcher dasſelbe an fich gebracht hat, 
re im Mind. ften zu unterfuchen, auf welche 
e diefe Akquiſition Statt gefunden baben 
te, mit Vergnügen einen dem eigentlichen 
erthe gleichtommend n Geldberrag zuzuſtellen. 
x dermablige Befitser dieſes Achfelbandes mol» 
ih nur b.mühen, den ebemahligen im Zeit. 
m’oir zu erfragen. 

Sonntags den sten biefed tft ein golbener 
ng, mit einem weißen Stein befeßt, von der 
X. Srauentirhe, Auguftiner - Gähchen, Kau⸗ 
gergaffe, Hauptwache, Wetnftraffe und Schmas 
gergaſſe, in dın Ho’garten verloren gegans 
1; der vebliche Finder wird höflich erfucht, 
regen Btlohnug in's Bachbinderhaus in der 
haͤftcgaſſe, Nro. 119, über 2 Etiegen, ruͤck⸗ 
irts, zu bringen. 

Es ſipd verfleßenen Sonntag vom ſchoͤnen 
nme bie zum Surgerſahle 2 Petcchierſtöckeln, 
es geſtochen, dus andere ungeficchen,, mit 


einem burchgebrechenen filber 
einem fiäblernen Ubefchläfiel zu $ 
us ber rebliche Finder wird fuhrt 
elob nung Ing Zeit. Komt zu bein 
Sonntage den 15. July ift ein 
rapid. Stiel, mit einem m 
Anger bis in die Burggafle, 
zen worden, wo er gegen eine 
gegeben werden kann. 
ve Rundmadungı E 
mortization Zweyer Obligationen. = ©. 
Da vernröge P oklama vom 31. Wdrz dieſes ahes 
der, oder Die Befiger von den, bin birfigen Graßhdnd 
lern von Zoch und Diaper cadirten, aber u Dr 
gangenen itosp Reichs ſiſt / Bertoidsgadifchen DI 
tionen, jede du 15000 fl., wobou bie erfie nom. 
any 1757, und Lie sivente vom 6. Jutp 1759 B4 
tft, dergeftait öffentlich aufgesifen wurden , Kan 
Termino 3 Wonathen fub pocna praechufi, um fo 
wiſſer den rochtsmdfigen Aufunfts Titel biersen 
orte zu dociren, «ls nach fruchtlos wer Diese 
Termin mehrer waͤhnte beyde Obligationen obıe ı 
amortisiet, fofost für caͤm ich ungültig erklärt werden 
würden; und da fich num wirklich Fein dergleichen Ber 
figer in Diefer peremprorifhen Zeitftiſt gemeldes, wel⸗ 
der befagte in Handen habende Original ige 
entweder ausgsbdudiget, oder feinen Darüber 
fig erlangten Ankunftes Titel rechtsordunungsmäffig des 
eirt hatte, als wiu das. kurfl. — — 
der befagten zwey Gtoßdandler, von Zech und Dia 
benanzte Obligationen hiermit ——— 









iftat id amoritzitt, ſodin als ungültig, and 
ewige Zeiten erflärt, und dieſe ju J 
nung diefan tffentlichen Blaͤttern wingefcpaltet habı 

Münden, den 9 Juld 1804, PT 

Kurfl. Hofgesiht, ge 
Sraf vo. Zauf.ich, Präfdent. = 
make _ 
Serichtliche Aufforderung. _ - 

In dem Sauldenweſen d+s geivefenen ‚Furfl, gebele 
men Sefretaͤrs, Frenz von Paula d. Baumann, ik 
jur willen nothwendig, ob aufler deu im Atten beianms 
ten Giaͤubigern desfelbeu nicht noch «einige anders dirhr 
oris wubefannte Gläubiger vom jocchem DL find, 
Es werden demuagach dieſe letztern hiermit u 
gefordert, inuer einem Termin von 45 Tagen ge 
gen denfelben allenfalls Kabenden Forderungen keum 
Eurfl. Hofgerichte Muͤuchen auf gefegliche Art um fo ge 
wiſſer anzujeisen , als man dieſelben mach ) 
Verfluffe Diefes Termind ohne weiters präkiubist halten, 
und nicht mehr hoͤren wird. München, den Jule 
1804, u) BEE * 


uf 


Kurfl. Hoſg ericht. —— 
Graf vın Taufkuch, Wänden. 
Lict. @trandır, Gefretär. 
* Steckbrief nach Alois Miebermart, 
eis Niedermäpr, «in birüger Seiftefapitl. 

ſtenſtreichets Sohn, bat fich eines befakbern En Is 
Verſertigung mehrerer unachtet Eignaturen und Be» 
truͤgert heu mit Rusibeperfonen Tdunzig gemacht, umb 





Flucht Man will baber 
Behoͤrden, weil obiger Niedermayr 
on unterm: Dato —ten November 
Jahres geſchehenen Ausfchreibung 
‚ ims Laude ſich bettetten laſſen ha⸗ 
hie geztemende Requiſition ſtellen, 
dermayr, von welchem die Deſerip⸗ 
wmf Betreten gefängiih anhalten, 
vertwahrlich bierber ad formandum 
ern zu lafen. 
Befihreibung. te 
ft bepiäufig 27 Jahre alt, von wei⸗ 
mit braunen Augen, derley Augens 
en, auch mit einem aufgetworfenen 
dann gegen 6 Schuhe bob, und 
ſchnell. Mebrigens trägt ſelber auch 
faſt neuen ſchwarz runden und. oben 
und einem ſchwartz breiten taffenten 
und mit einem weiten. Schnaͤllel 
ein weiß muffelinenes Halstuch, fo 
he Streife bat, ein weißlich ferdenes 
tjen St.eifen, und ſchwarz ſeidenen 
st, einen graueu mit ſchwarzem Kras 
rock, graue Pautalons und Stiefeln. 
er ebeufalls auch einen Abſchied vom 
-, und verſchiedene Laudesdireftionds 
ſich, au deren Abnahme gelegen if. 
10. July 1804. 
liches Stadtgericht Landshut. 
zadtſyndikus Joh. Georg Aichhorn, 
Juſtiz Math. Actuarius. 
Kmmtlicher Realitaͤten des aufgeloͤſe⸗ 
ten Kloſters Steon. 


siglier Laubie - Lirskglond s Aubefehlung 
s. 8. dielss Mongths if Aare — 


‚et, rachdem vermöge Furfl. doͤchſten Re⸗ 
vorigen Konards gnaͤdizſt eurfchleden 
in Gerichtsfig von Kling nicht mehr nach 
‚eriegs wird, ſaͤmmtliche ſeeoniſche Slo⸗ 
isderhoblt zu verfieigern. Dis zum theil · 
sh Usfänden auch sum Geſamttkauft 
at ſidada find nachfolgende: a) ſaͤmmtli⸗ 
shugebäude, b) fämmtlidhe Dstouomies 
Kloſterrichterhaus, d) das Braͤudaut, 
zarten pr. 1 5/8 Tagwerk, f) bie Kloſter⸗ 
agwsıe halteud, zZ) 133 4j8 eins und 
iss. uud b) 7a 458 Tagwart Feldgründe, 
igerang disfer Realitäten if Der sie und 
Monathe Auguſt feſtgeſetzt. Die nichts 
n Kauftbedingniſſe nud die normamaͤßige 
ind bereits zur Senuͤee belanut. 
sben ſich alfo am den obbenannten Tage 
3 eingufinden , und ihr Kaufsauborh ad 
ju geben, Waſſerbutg deu 10. Ju v 180% 
oſt abgoorbuete Eloſier/ Lolaltonımifiion 


von Govᷣller, Kommiſſar. 
hung wegen des me ee 
at ſtichnetem Amte d audurch bekannt 
ſder aufonk an Jakobſtage am Anger ge 
markt anheuer anf deu 29. dieſes Mo⸗ 
u wm Dult Sonntag, auf dem Frau⸗ 


‚genden: ‚München, dm .ıt, Jeir 1804, 


ziekanerpletzt werben wird, am welchem 
alſo das Ungeld auch das Abtriebungeld, wie fonf, 
zu entrichten if. A den 14. July 1804. 
« Kunfl. und geimeiner Münden Zummulatiw‘ 


3 hr. v. Cafell, Rent. 
beimter, als kurfuͤrſtl. kamerer, p. t. kaͤdtiſ. 
Stadtungeldamte Kom U eldante 
miſſaͤr. fär. un 
Regelfchieben, 


3a Endesunterfgrichesr geveuke auf meiner Galıı 
burger Keselſtatt ein Schieben mit nachſtehenden Go⸗ 


winuften zu geben, wobıp ader 16 fl. frey ſiad: 


1) 24 daleriſ Thaler ſammt einer Pique. 
2) 20 betto uud Derley. 

3) ı8 bitte uud derlen. 

4) 16 Deito - mad derim. 

g) 14 betto uud derled. 

6) 12 detto und derley. 

y) 11 detto und bericy. 

$) 10 detto und beriep. - 

10) 8 det to und derled. 


Sumza 142 hr. 

ODleſes Schieben fängt an den 22. July, und dam 
ert bis 5. Aasuſt, am welchem Taze das Inte Lege 

Id angenommen wird. Zwey Kugeln machen etu 
008, uad Diefes koſtet 6 kr., was über bie ausze⸗ 
zeigten Gerwinnfte eicgeſchoben wird, wird wiederum 
in Gewinnſte vertheilt, nur Daß von jedem Gaiden 
durchgshenis 6 Bi. für die Uskoſten aberio zen merden, 
30 dirfem Schieden, mo maß oder ticden geſchoben 
mwerban Eantı , find alle HHrm. Lichhaber hoͤflichſt ein⸗ 


Ger, bar jet, Meugartens 
Wirth in München, 

© Bartholomaͤi⸗Dult zu Landahur. s 
Gemäß kurfl. guddisfer Laudes Dieek ions⸗Ent⸗ 
chliſſunz vom =. Juny 1802 muß bis biefige Battho⸗ 
mäi s Daltjsverieit den gten Sontitaßz im Monathe Au⸗ 
guft feinen Anfang nehmen , weiche dann 14 Tags 
dauert. Da nun dieſer 4te Sonntag heuer auf den a6. 
Auguſt file, fo wird der Schmalimarkt wieder , wis 
g:wöhnlih, am Kugufinitags als den 2%. Auguſt ge 
slien , meldhes iu Jedermange Wiſſenſchaft biirmit 

antlich bekannt gemacht wird. Geſchehen am zat 

July 1804. 

Kurfl. Polizah Kommiſſion Landehut. 
Sackuhren in Depoſito. 

Schon feit Ende Dezembers 1301 liegen dießorts 
mehrere Sackuhren in Depoſito, wovon die Eigen⸗ 
thuͤmer bisher noch nicht bekannt find. Man till 
daher diefes mit dem Anhange, hiermit Öffentlich be— 
Bannt machen, daß fich die aflenfalligen Eigenthuͤmet 
fub Termino perempt. von 3> Tagen um fo gewiſ⸗ 
ſer fich bieroets bierum zu legitimicen hätten, als 
man auffer deffen damit eine weitere Berfügung trefs 
fen würde. Wefchloffen den 4 July 1804. 
Kurpfalibaierifches Stadtgericht der Haupt: und Mer 

fidenztade Münden. 
Lict. Sedimair, Stadtobersichter. 


effencliche — — Graf m; sunyetif. 


Ju der Debitſache des —E Grafen Droris 
10907 nom Goͤttersdorf ſetzte das Eurfl. on 
ofgericht eine Lommiifion auf den 1. Oft, l I: im 
in Ende an, daf dey folcher ber eigentlich noch vor 
udes» Gchuldenfand bergefiellt wird, Daum in 
m bey dar kurfl Regierung Straubing zwiſchen dem 
afın Fugger und ſeiner Kreditorſchaft 1783 abge 
Aoſſenen Vergleiche Der herr von Gumppenberg, 
mmandant zu Amberg, Dee a Schue ider zu Strau⸗ 
'g, baum die Frau vom Mehzer, gebohrue von Hof · 
ihler, als Glaͤudiger ——— ſiad, von allen die 
aber weder ihr och ihrer Relikte dermahliger 
ohnort gerichtlich befanut iſt, ſo werden feibe, oder 
ch derer: vielleicht ſchon singetsetesem Abfresben alle 
e, auf wilde diefs Gosderungen übergsgangen find, 
rinit öffentlich gu diefer Kommtiffton vorgeluden , und 
eu aufgetzager, snttösder perſoͤlich, oder durch hin: 
slich infintiste und begewalisse Anmwäde sm erſchei ⸗ 
1, um ſodenn ihr dermahliges Gathaben argugeben, 
> ihre Original: Schuldſcheine vosjuleaen. Im 
bierfcheinungs» Falle haben ſelbe es gleihmwohl ſich 
R zujuſdreiben, wenn ihnen in fo lanse keine Zah⸗ 
g geirilet wird, bie fis beyaı kutfl. Dofgsrieht idre 
derung angejıigk, zub. beiegt haben, auch müfın 
fich es gleichwohl erfallen «ſſen, dem früber ſich le⸗ 
mirenden @ldabigern maczuächen, wenn fie ateich 
h der Klajfifitation von 1783 eher zum Zug kommen 
en. Golite jedoch ein oder der anbere won obenbe⸗ 
nten Gläutigern jeron gaͤnſich feinse Sorderung ber 
digt fen, fo it uoch vor dem Eintritte des befinims 
Kommiffior dr Tages von felben Die Auzeige au dem 
I. Hofgerichte zu machen. Den 8. Zuip 1304, 
Kurfl Hsigericht Straubing, 
Keichlin, Praͤſibent. 
Pragzuanı, Sekretaͤr. 
orladung der Priefier Martin Dolmannifchen 
Gläubiger. 
Zur Auseinamderfrsung des Pritſter Martin Dols 
niſchen Derlaffer fpefts ; , vielmehr Schuldenwe⸗ 
gedetlt man Gamstags den as. kommenden Mo: 
8 Auzuſt Worgıns 9 Mor eins Kommiſſion abhalten 
affen. Diejenigen, twelge an der Prieſter Martin 
manniſchen Mafje was immies für eine rechtsgegräns 
Forderung zu beben glauben, wiſſen daber dieſe 
Forderung bey dir am befiimimiten Tag uud Stuude 
fich gebenden Kemmiſſton ertweder in Perſon, oder 
d bebellmaͤstigte Arwälde zu Vrotofoll zu geben, 
ordentlich zu liquiditen, außer deſſen fie ſich Die 
uld feibft bprüeſſen muͤſſen, weng fie mit ihren 
erwugen nicht meht gehört werden wuͤrden. 
Beiegehen den 12 Zuip 1804 
Kurfürkl, Gtadtoberrichieramt Lasdsiut. 
VPorp, Obrrridter 

[adung der arg. Wangeriſchen Inteſtaterben 
Raxdım Margatetha Boangerion, ber.wilwet bir 

Rieirudemaherinnn dahier, wilde rine gebohrus 
Aetto, bürgeri SR ämerstodtr ton R- mırtiharen, 
‚unlaͤugſt ab inteftato mit Rückl ing «irisen 
ögeng veıfioxbes, derſelben nddü: VDe wa dr+ Lin 
a bisborts nicht genuglam bekahnt finds ale werden 








trächtiich ıf, Pte, 
ch· fich bis dahin gemeldet, umd 
mist haben, gegen, oder — 
ausgefolst iverden würde 

nuu den 13: July 1804. 

Bom Stadtmagifirat * 


Radt | I 

Mayer; AmtsSürgsrieifter. Liet, Died, 
ver igerung eines 2 
it Einverkändniß der —S— Steib 
ditorfchaft mird deſſen auf der Gandt ftebe 
zu Straubing in der Kloſtergaſſe entlegene Be 
—* der Bankinengers- Gerechtigkeit auf Mitt 
den 1. Yuguft Vormittags 9 Uhr bis zum "eriten Gle:. 
ckeuſtreich Mittags 12 Uhr miederhohle ind Yıresietss 
wege feilgebothen; Kuufsiuftige können fich im er 
twähnter Zeit und Stunde einfinden, ihr Lieilationd- 
Anboth zu Protofoll abgeben, und falva ratificntione. 
Creditorum das Weitere von Gandtrichleramisinegin 
en Am * —53 — Br 
u proviſori dtgericht — 


Pracher, 
Feilbiethung einer —— ⸗ Gerechtigkeit und 
Zauſes. 

b Blumaner, bürgerk; Nadler aller, nad 
een. lisffen zwar die ihnen erbie a 
gefellene bürger!. Behaufung, und darauf haftende Nie 
sellhmirds · Gerechtig keit ins festigen Jahre fen me _ 
sroy Wahlen öffentlich feilbtethen: Da ſich aber bieze . 
um ein anvenmlichr Käufer wicht gemelber, artgegem 
aber ihre Ereditoren zur Habbaftmerbung 
baftenden Korberungen mit Ernſt aubringen 5 fo mr 
jur Berfaufung gedachten Auweſens Yieemir ein 
rer Kag, uud swar auf Diexfiag beit ra. des Tin 
Eronathe Anzuf nunmehr cbiirk:itl bei ‚au 
chem Tage dis Kauftluftigen bier zu 
Anborb ad Protocolium jun geben Haben 
tem Meiftbisthenden obiges Anweſen 
erden wird. Akt. den s. Juip 1804, 

Kurfl. Stadigericht % 


kier, — Stadttichter. 


— — 


Buͤcheranzei —— 
Bey Fran Xaver us Mr By —8 
thalers Elementen der Paͤdago Method 
nun die vierte Auflage erfibienen. ſich 
dieſe an Inhalt und Bogenzahl von der 
unerfcheider ſoll doch der Preis derſelben 
G.rugfien asböht ‚werden. Auswärtige Fee 

E qulweſeus und der Jugend ET 7777 
uud iu franfirten Briefen an den Ber 

halte das Eremplar „im Galle jie-tenig 
Beim auf erumahlsuehmen, zu ꝛ — 










ben einem Warte, das der Befoͤrberung der gr. 
che und dem Wohl der Jugend ummitselbar ‚ges 
ft, feinen eigener Vortheil weniger in Anfchlag - 
zu müfen. Bey demfelben haben die Pıefle 
1: Der Heine Schreib » uud Leſeſchuͤler. Sechste 
rte Auflage. Goidner Spiegel, Ein Geicheuf 
dchen. Dritte Auflage. 


Armen : Inftiruess Anzeige. * 
4 Behrüdern Necher ık zum Mrmenfonde eins 
ganzen ; 
». Jung. Vom Hrn. Karmeliter » Adminiſtra⸗ 
ir das beurige ate Quartal, Nro.370, 150 fl. 
. — Vom dem kurſfi Provinial⸗Zadlamte dem 
19 ans dem Kuguftinsefonde für das harnige 
halbe Jahr, Nio. 371, 90 fl. 
— Boa dem Furfl. Stadtsetichte allhier das 
son das Junzftau Regina WBiinhädi, geme: 
hürgeıl. Korükäuflere Cochter allbier , Nro. 
200 A 
— Ein Zahrsintereffe von co fl. Kerital, 
ri 32 fl. 
BVon eier Seſellſchaft ala Urberichuß 
Einlagen, No, 377, 2 fl. 39 Er. 
Yuly. Ein ZJaprsintereffe von 100 fl. Kaplı 
ro. 417, 4 fl 
Eine bergsfchentte Schuld , Nio. 2 
2 


zplla'aftiſt ſammt tteffeudem Ratum Intereſſe, 
420, | so fl. 45 ir 
— Dur das krifl. Stadtgericht alihier Das 
der yerkorbzuen Wuͤlnewitwe Daria vr 
Pro. zul, 16 fl, 
im beimbesahlte® Kapital, Nro. *7 

1600 T. 
— Durch das kurfl. HofgerichtsKamler⸗ 
die won der Wiarsareiha Reiſina, geweſcuer 
Saftsbothiuu, dem Liebetband vermachte, Niro. 

5 





Weilitäͤr⸗Armenfonde von einer ungenaunten 
ſchaft als Rep von Einlagen zugeſpro hene und 
‚überfhidte, No 426, sh. 37 Bi. 
— Durch das kuzfl. Stadtgericht allhier auf 
'erlaffenicbaft der Barbara Schneelstiederlun, 
sen Seelnonne, Miro. 4877 10 fl. 
s zum DBeften der Hmm im der Komgregas 
Kirche aufgefellten Opferſtocke, Tre. 428, 

10 fl. 47 kr. 


— —— — — — — — — — 
—7 
DJoſeph Eidri fei. Frau Ditwe, Weluga ſtacde 
m gotdanen Hirſchen in der Schmabingergaffe. 

13. July. Dr. Graf v. Pardoli, ungariſcher 
rd kaiferl Kemerdere, mit ı Hrm. Medi⸗ 
1. Sekretär, Kamerdisuer und Bed. Denis. 


Baron v. Oberk Hurpfaizbaienif. geheimer 
fraͤukiſ. — Divlsmahi: € Geſaud⸗ 
Bed. Deu 16. — ; 


iſl. Rath n..Rößs 

HF: Pfarrer Lıutenfchlag, non Augabuus. 
- Sranz Aber, Gonior igafgster sum | 
An 
. . HE vr Grernfeldt-, Lizeutiat der | 
on Stadtarihol. Bl Graf 9 —8 A 


von Koppeabagen. 


“ Gaßgeber , tab Jaſt. Schwägerin 


ns Win, De 


Rittme⸗ ier, wit Frau· Grm 
Distel , ‚nomsder Fön. rend. Baut in Sranden ec. Ht. 
Fuͤrth, mit Bed., von burg. Frau v. Sörchtel, 


eon Schloffe Weg Hr. Greiberer, Witnbäudler von 
Defenheim. Den 10. — Hr. Baron d Wuffel, Ras 
jos vom Fugger s Cheuauplegers , mis Bed., von Frev⸗ 
fing. Mad. Mile, Sqhauſpielerian, und :dulein 
»..Heger, von Sraukfart. is. — Hr. Schoͤpp⸗ 
ler, Kaufmann ‚mit Niecen , von Augsburg DW“ 
13. — Hr. m Eggers, Ein. dauiſcher Legationsratd, 
mit Frau Gemaplinn, Sohn, Goavernadte und Bed., 
Bey Hrn. Karl Albert, Weingafigeber zum fgwarıem 
Adler, in der Kanfingergafit- 

Den 3. Zul. Hr. Balabreque de la Rogerie, Bars 
titulier aus Frankreich , mit Bed., von win. Dem 
4 Hr. Baron u. Laßderg, Hauetmaun des kurſl 
toiirtemsbergif. Kreisrogmes., mit Heu. Sohn, nebh 
gager und Bed., von Miu. Me. v Luppin, Patri⸗ 
jier, und Hr. Silgram, Stadik⸗ſſier vom KRemmirs 
gen. Din 5. — Hr, Feudt, Priefer aus Tyre‘, und 

r. Gendt, Kaufmanns ; Sohn von Saliburg. Dr 

saf 9. Finkenkein, aus Preußen. Hr. v. Tettau, F. 
preuß. Lieutenant, Dr. Metuszprusto, mit Bed., v0M 
Berlin. Den 6. — Hr. Duguesnop, Mair von Par 
vie, mit Familie und Domefiifen ; vol Augsdurg« 
Den 7. — Hr. Rapolter , Kaufmann von Augsdurs · 
Hrn. Gebrũder Schuhmacher , Handlurgskonmmis vom 
Augsburg. Deus. — Hr. v. Sigel, E. koOberlien⸗ 
terrant fa der Armee von Wien. 
Large, k. k. Hofſchauſpieler, mit befien = 
term, von Wien. Dem 10. — Nr. Banfet, 
don Frankfurt. Den ır. — DR. 
pfarrer von Yaningen. Ar. Bozelt, ers Zen 
&:. Eurfl.. Duschlaudgt von Sachſen, mit def 
merdiener Lombardint, vom Dresden. Hr. Feudt Welt⸗ 
griefter von Bozen. Hr. Trimbl, von Salburg. Pk 
Sunmenann, mit Frau, and Mad Bauer, Gaſtgebo⸗ 
Ki zur goldenen Traube, von Anz/barg. DM T3« 
— Hr. Samuel, Kaufmam von Yerpmheim. Die 
Burtifii , Raufarans vom Bogen. Diu 14. — FIR 
Dial, Kaufmanı von Lyon. Hr Hofmann, Kauf · 

Champagne. 15. — 
Erbpriug von Mikionburg trelit, 
mir Orfsige. Hr. Birtl, Buͤrgermeiſer von Friebe 
. Hr. Hedbel, Pophaltır von Eurasburg. GR 

‚ Kaufmann son Pforzheim. Hr. Nik, Raufı 
mann son Lauingen Hr. Bes, Kaufmann aus Ep 
nien, Hr. Meusnier, Zaufcana «us Sraukreich. 
Dm 16. — Hr. Hirn, mit Hrn. Brüder, Kauflzute 


u0%- 
Heu. Zuvor Boͤck, Weingaſtaeber sm gols 
denen ne im der Kaufingergaffe, No. 25. 

u 9. July. Dem. Saitorlus, Deuiſchordens⸗ 
Dermalters , Tochter, nebſt Nitco, aus Wiinheim. 
‚Hr. Oblmuller, Kaufmauu von Angsburg. Hr. Wun⸗ 

B - Bag > bey Hertu Grafen von Kheoendiller , 00m 
£ 


Dem, BSlummen, 902 Hr. utt⸗ 
ner, Brauer von Hallein. Dem 10. — Hr. Hofmanı, 

‚ von Acad. 
SE. Tarır , Deutfchordens⸗ Kaftuer von Bil, Hr. 
» Zaun, Ranfaaun von Mugsburg. Hr. Dietrich, 


bier, won Wien. Hr 
ıtelet : Jdger» Regiment, 
tem des Hrw. Grafen v. 
rff, Quartiermeider vom 


veinfurt. Hr. Schmalil, . 


9. Dem. Sunfim, vos 
in v. Bock, von Yurgs - 
Fuͤrſtenfeld · Forſt. Deu 


ums Werlorgungäpaife,. 84’ J. a., am Der Aueſch⸗ 
zung. Den ı2. — Darin Krun, ein unebel. ddr - 
dien , 34 I. a. , am der Ausjehrung. Den 14. — 

Sräul. 9. Laſches, Oberlieuteuants Tochter, auf dem 

S-pujinergraben, 55 J. a, an der Weflerfücht. : Den - 
15.— Alois Kirchner, Shreiberds Sohn in der Ru 
fidensgafle, 10 J. a., am Scharlach uud Nervenfieber. 


ET gr Kinder, 5 männl. u. 4 weibl, &. 


er, aus der Schweitz. traut 3 Pare, s 

"9. Hr. Schmidt und Seſtorbon ben 3. July, M Anna Sarti-geriun,. 
Bafel. Hr. Richard, I St., von bier gebürtig, bey ben Ekilaberbicericnen, 
ium vom Eferhpail. Hr. 24 J. a., am bösartigen Nervenfiebtr Bephia ing 

gebmg, Dr. Rindlopf, dalena Schwabinn, Danbeisherrn: Kind, in der Es 


Auſpach. Zwed Hera 
. 


Anzeige 
I m ba vergau⸗ 





Klara Meſſel, kurfuͤrſtl. 
an der Lungenentzuͤn⸗ 
Siebert, kurfl. Lo falls 
bösartigen Mafern, 

zu U. 2. Sram. 

mänul. u. 9 weibl. ©. 


Joh. Parman, bür 
kehel, 3 W. a., an den 
inn, von Du:ting, im 
Bafleige, ss Ya, am 
— Job. Nepomud, 
„au der Autjehruug. 
vers : Seſell ’ and bürs 
m Schwabinger - Bafle, 

Thomas Meittiuger, 
le, 47 J. a, an den 
x Bruſt. Du ın — 
jrematehaufen, im Ars 


ſeumaun Bafle, 14 &. a, am der geſpaunten Haut, 
Ein. Koklind vom Kinderhaufe, im W-Ugarten, 1 W.. 
19 &. a, an der Aussıhrung und dem Gcharlschfleber, 
Den 11. — Walburga Schmidium, Websrpausgefes 
len: Sattion, auf dım Anger, 35 3 a., am Beltın 


" Biande, Thin G'eichauf, Eurfl Polizey Ehirurgens 


Kind, vorm Ifarthore, 24 W. a, am ber Ropfivafs 
ſetſudt. Den ı0. — Barbara Ertliun, Dauemtls 
Rus ı Battiun, am Riudermarkte, 49 I. a., am bir 
Wallır » und Windfudt. Anz Maria Streetliar, 
In fl Berwalters: Tochiır, auf dem Anger, 23 T.a., 
an den Ftaiſen. Dan 14. — Jakod Pauli, Tazlöps 
ner, vorm Slarthore, co I a, ar ber Ausjehrung. 
Barbara Daprtım , Hauttoifter: Gattinn wem Leibres 
—— in ber Kreutzkaſerne, 27 J a., am Versens 
chlage. Kath Lechterinn, Burg Kaſtenkuechets Witte, 
3 der Nauhauſer-Gaſſe, 51 J. a., atı der Wusseds 

ng von ſcirrhoͤſen Berbärtungen des Unterleibs. IR; 
Klara Ofentorferinn, verwitwete Hoffhusideriuu, vor 
bem Geudlingertbore, 73 3. @., am Gdlegflufie. 
"ron Stahl, Tasloͤhner, von Stubeubach iu der eigen 

falj gebürtig, bey deu barmlı. Brüdern, 70 J. —, 
au der Bruſiwaſſe ſucht. 
u der heil. Seiſtpfarte. 

Sebohren ı Kind mdanl Seſchl. 

Getraut Niemand. 

Gehorben Riımaub. 


Getreid Zufubhr- Verfauf- Hefl- und Preis, Auszeige — 
. July 1804 in dee Ecranne m München beſtanbden häaben.. 
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ünhner Anzeiger. 
1 Stich Mittnd, dem 25. Jutz 1304 — 


Miethſchaften. Es if ein großes Gewoͤlbe für einen Han⸗ 
den naͤchſtherorſtchenden Jakobi · Markt beismann, mit au edehntem Waarenlager, für 
er Hauptfteaffe, im erften Stocke, ein Sommende Jakobidult, oder auch für ere Zeit, 
emes Zimmer für einen fremden Herrn mit noch amey Bemölbern , bier find, 
san, oder fonfligen — ’ ved- u verſtiften. D. u. 

Das Uebrige If im- Straßburger: Ju der Fürftenfelder, Gaffe, Neo. sı, über 





fe zu enfzagen, f Stiegen, ift ein eingerichteteg Zimmer mit ei» 
r ber Hauptwache, Über 2 Stiegen, nem Bette monathlich zu. verfti 
zhares, eingerichteted_ Zimmer , mit In einer gelegenen Gaffe iſt vornheraus ein 


enfamer, entweder für einen Kauf ag ag Fre täglich zu begieben. D. U, 
hequemes Abfteiagartter, oder aber Ju dem Kübegäßgen, Pro. 154 , über eine 
am einen ledigen Herma täglich zu ver Gtiege , iſt ein fehr fchöned Zimmer, mit etge» 
ll, nem Ausgange, möbliet, dann al fonfiger Yes 
ein Quartler geſucht, In ber Schwa⸗ —— gegen wonathliche Zahlung, fände 
Nefideng», Kaufinger » oder was & um bem billigften Preis zu beziehen, tote auch 
iner Hauptgaſſe oder Plage, Über eines derley vornderaug, für einen Dnltfaufmann. 
it elgenm Eingange. Das Logis Kommende Michaelis find 2 ſchoͤn meubliete 
aug 2 Zimmern, einem geräumt Bimmer, mit befonderm Cingange und allen Bes 
dimtenzimmer, einer Küche (mele quemlichfeiten , in Mitte ——— momachti 
ı Hein ſeyn farm), einer Kamer oder 3** zu verthen. DU. 


‚ Gtallung auf 6 Pferde, einer Es i in einer gel ıffe- ein 
—— und Platz zur Bewah- moͤblirtes Zimmer, —B un 
ıge, dann gefloffene Remiſe auf mann, ober fonft lebigen Deren, täglich zu ber 
!an mwinfchte täglich ein ſolches ſieben. D. u. % 

enjufönnen, und iſt auch erbiv In der Dienersgaſſe, Pro. 205, im jivey- 
ıgelung einer Stallung jur Be ten Stode, rücdwärtg ,.ift ein möblirtes Zins 
n bie Hälfte Unkoſten zu über mier zu verfliften. | 

ein derley Logis zu verftiften: 9 it in der Nofengaffe, Nro. 91, im 3ten 
tebe fi am Hiefiges Zeitungs Stocke, vornheraus, ein eingerichteteg Neben: 
dem. - zimmer täglich zu beniehen. 

Loͤwengrube ein großes Gewäls Bor ben Schwadinger Thore, an der Lande 
nftoßenden eingerichteten Zim⸗ſtraſſe, find-mebhrere Zimmer, Juſammen oder 
Diefen Jatobimarft, ober fünf- Weinzeln, täglich zu beziehen. D.ü. 

ig zu verfiiften. Dos Nähe m Landfchaftsgäßchen find a —* erich⸗ 

e 


chlein er Conditor, in dee fete Zimmer, über a Gtiegen, diefe Yafobı 

ng, ro. 103, gu erfragen. dindurch fürs fremde Kaufleute zu bestehen. DU, 
o. 31, über ı Ötiege, iſt ein In der Senblingergaffe, Neo. 159, über 2 
me Einrichtung täglich, oder Stiegen, MR. 7, ifi ein eingerichtetes Zimmer, 
ı Monatbs zu vermiethen. mit eigenem Eingange, täglich zu beziehen. 

angeneb men Sta:tthore eine Kilnitige Jatobidult iſt am Parade: Plage, 
verrfchaft als Sommer. Cam ber Karmeliter. Apothefe gegenüber, Nro 184, 


den. D. ü. über ı Stirge, vornheraug, ein gut eingerich« 

Kauföngergaffe , über eine teted Zimmer mit Betten fie eim oder zwey 

zwey ſchone Zimmer, mit Kaufperen täglich zu berieben. 

> Bequemlichkeit, für die In der Burggaffe, Neo. 188, Über 4 Gtie- 

t für einen Sandeisperrn gen, ift ein gut mobiirtes Zimmer, er auch 

Betiungs.- Eomtoir u er» Inn } = * ledigen Herrn bis hlafiix Age» 
e zu ve a. E 


"ze 


er Weinſtraſſe, Neo. 239, im aten 
ornheraug , ift ein meublirte® Zimmer 
fie einen boneten ledigen Herrn oder 
n zu beziehen. 

end dem fünfttgen Jakobimarkt if tm 
en St. Peter ber Eckladen zu vermies 
a8 Weitere iſt bey Chirurg Boͤſch, im 
Neubau wohnhaft, zu erfragen. 

auf dem Plage, Nro. 228, im Kaf 
ein Zimmer für ı ober 2 Dultherren 
n 


Feilſchaften. 
teigerung. Die zu Ende der diehjaͤh⸗ 
-eyfönizmeffe in München ausgefegte 
rung ber Effeften aus den aufgeldfeten 
wird am Mondtage den 23. Juin wie, 
angen werden. Die hierzu beftimmten 
nen Kunſtſachen aller Art, gold » und 
vortzefflichen Artikel, Uhren, Geweh⸗ 

find mit einer fehr anſehnlichen Aus⸗ 
after und lediger Diamanten , vieler 
ahl⸗ und anderer orientalifcher Perlen, 
edler Steine und emaillieten goldenen 
vermehret worden. Die Auktion bier 
nftände twird an Mondtag⸗, Mittwoch 
hragen vorgenommen, an Dienflagr, 
tag» und Samstagen aber wird die eben. 
getgie Verfteigetung ber fehr zahlrei« 
ofibaren Gemaͤhlde aller bekannten 
ılen fortgefegt. Die feit dieſer Zeit ver» 
altenifche und alte deutſche Schule wird 
ebhaber Befriedigung gewähren. 
Drt ber Verfteigerung ift in dem ehe⸗ 
Theatiner · Gebeude, mo von Morgend 
Uhr, Abends von 3 bis 6 Uhr vorbe- 
Stiicke an den Meiftbiethenden gegen fo» 
ve Bezahlung argegeben werden. 
chen, ben 19. Man 1804. 
[. gnädigk_ angeordnete Verſteigerungs ⸗ 
Kommiflion. 4 
Le Prieur, Rommiffär, 
fteigerung. Nachdem auf vorausges 
intereffer tfchaftliche Erinnerungen von 
chenden Amte befchlegen worden, daß 
ürſtl. Nath- und Hofgerichts » Erpebitor 
mnhaͤckliſche Verlaſſenſchaft beſtehend in 
elditen Uhren, Ringen, Worzellän, 
Inn, Meffing, Eifenwerf, Kleidern, 
d Hausmwafch, Mableryen, Eptegeln, 
, fo anderem Hausgerätbichaften Fünftts 
ptag und Samſtag den 27. und 28. bier 
zeit von fruͤh 9 big 12 Uhe, und Abends 
I6 Uhr djtentlich und gegen bare Des 
verfteigert werden folle; als wird fols 
1 titl. Kaufgluftigen zu dem Ende erdff- 
6 fie fich zu der obenbefiimmten Zeit in 


dem Kaufmann Boninif. Haufe am Efe des Ele 
dergäßchens über zwey Stieaem gefällig einfinden 
mögen. München den 23. July 1804. x 

Rurpfalzbaterif. Hofgericht: Kanzleramt. 
kurfuͤrſtl Hofgerichterath von Eafpar, loco des 

kutfuͤrſtl Hofzerichtetanglets von Vachtery. 

Reſch, Acıuar, 
Verſteigerung. Mondtag den 30. July 
und darauf folgende Tage, werd in ber Then 
tiner- Schwabingergaffe in ber Behaufung Neo. 
275. über eine Stiege, dem Herzogbau gegen 
über, eine Licitation aus freyer Hand gegen 
ghich bare Bezahlung eröffnet, beftebend in 
Ganz. und Halbfeidven, Wollen: und Baum- 
wollenwaaren, zeichen Zeugen, wollenen u. baum. 
wollenen Strimpfen, Hofenfäcken, nebft noch vie 
len andern Artiteln. Der Anfang tft Dormit 
tags von 9 big ı2 Uhr, Nachmittags von 2 bie 
— wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen 
wird. 

Verſteigerung. Aus der gräfl. von Seins⸗ 
heimiſchen Werlaffenfhaft in München werden 
am =. Auguft I. 3. verfohtedene Meubeln, als 
—— ommod « und Schreibkaͤſten, Tiſche, 

anapes , Seſſel, Kupferfiihe, Mablereyen, 
Morzellän, Wagen, Küchen- und Pferdgefchirre, 
f. U. , gegen bare Bezablung en. an wel» 
chem Tage alfo früh 9 Uhr in ber gräfl. v. Seins⸗ 
heimif. Behauſung auf dem Paradeplage, über 
2 Stiegen , ber Anfang gemacht „. und bis zur 
Beendigung biefes Gefchäftes umausgefegt forte 

efchritten werden wird. it. Düncen den 17. 


in 1804. x 
Keichsgräfl. v. Seindheimif. gnaͤdigſt beftätigte 
Teſtaments Cyefution. 

Lorenz Buͤller, furfl. oberſter 

aufiea ‚, als gräflich 

einsheimif. Teffamentsa. 
Erefutor. 


Sir Garten» und Blumen Liebhaber bienet 
zur 


achricht, daß ungefähr 2ı Stuͤcke verſchie⸗ 
dener Blumenſtoͤcke zu verkaufen find. D. 

Es iſt ein englifcher Batard um billigen Preis 
gu verfaufen, der fehr folid und modern gebaut 
ift, alle Bequ mlichkeit n befigt, und fomopl für 
einen Staatg- als Reifewagen zu gebrauchen tft. 
Man tft auch nicht entgegen, eine andere folibe 
und moderne Chaife daran zu taufchen, um bem 
Kauf zu erläichtern.” D. uͤ. 

Am Oberlande Baiernd , am Lechfluffe „ „im 


einem großen Landgerichte , ifl eine, wohleinges 
richtete Apotheke, fammt neu erbautem Haufe, 
und naͤchſt daran llegendem Garten zu verfauufen. 


Liebhaber dazu können das Nähere bey Sram 


Gaube, Handeldmann nächft am ſchoͤnen — 


dahier, erfragen. ui 


ehrete Zentner gelbes Bruchmeffing , bie 
aroßen Denfag führen, werben um billi- 
seid zu faufen gefuht. D. di. 

se Partie fchöner und gefunder Hirſchhoͤr⸗ 
ed um billigen Preid zu Eaufen gejucht. 


iſt In einer gangbaten breiten Straſſe 
jer Garten, worin ſich ſchon ein Gebäude 
welches mit mäßigen Koften in ein 
us ungefhaffen werden fönnte, aug 
and zu verkaufen, md waͤre ſolcher vor⸗ 
Ir ein Öffentlich:4 —— oder zu eis 
ven Gebrauche geeignet, wozu ſehr gros 
a und Plog, auch Waſſer erforderlich 
ın alfo auh Jemand von Auswärtigen 
n wuͤrde, zu München tm einer beque⸗ 
fe Diefe Realität an fich zu kaufen, fo 
in ſich fohriftlich an das hieſige Zeit. 
venden, von wo aus nähere Aus kunft 
ilt werden. 


niniffratoren bes Baummollen - Waa⸗ 
ind von Erlangen beziehen zum er. 
te heutige Jafobibult mit einem vol- 
Tortiment von baummwollenen Struͤm⸗ 
:n, Handſchuhen ıc. ; da die Quali⸗ 
re ſowohl, als die Verfaufgpr:ife, 
der Herren Abnehmer gewiß voll- 
ſedigen, fo erbitten fie ſich zablreis 
5, und zeigen hiermit an, daß am 
Mautplatze ihre Huͤtte iſt. 

hilipp Waldeder, aus Augsburg, 
sirtige Safo:idult mit einem fehds 
it Derfen und Cottons; Isatrt in 
zaffe, nächft am goldenen Storch, 
dh, Rio. 137, bey Hrn. Traiteur 
pricht ſolide Bedienung, und er 
sten Zufprud. 

fmann , ZTuchmanufakturift aus 
auft in gegenmwärtiger Dult aber- 
fabrizirenden feinen wolleufärbi- 
e:fchtedenen Couleuren ellenweife 
tucken, in ben billigften Fabrifs 
fieblt fich einer hoben Nobleffe 
sürdigen Publikum beftend. — 
f bey Hrn. Jakob Höre, Tas 
se Erde, Neo. 132, 

che unb andere Liqueurs, auch 
ind Mannheimerwaſſer, alles 
ſind in mehreren Qualitäten 
su baben Nro— 275, in ber 
bingergaffe , über ı Stiege, 
zettel abgelangt werden kann. 
npte Bedienung , und föunen 
che SDäufer angegeben wer: 
Aechtheit ber Waaren gefäl- 
den faum. - 


beſchaffener Bruchbaͤn 
ohne alle Keuntniß ber Mechanit unb bes Koͤr⸗ 


aolle Fehler gut. 


Da der kaiſerlich⸗koͤnigliche wie auch kurbal⸗ 
riſche Hofzabnarzt, Militär, und Lantfchafte. 
Banbagift Regler in München feine elaflifchen 
Bruchbänder bereitd Hundertweiſe vorräthtg hat; 
fo bedarf eg für einzelne Patienten feine andere 
Beftelung mehr; fondern dieſe fönren felbe ſo⸗ 
gleich fertig bey ibm finden. Die Nortrefflich 
feit fetner Truchbänder ift bewiefen, ba jelbe 
ibm fon von der £. £. Fakultät in Wien, mie 
auch von dem Collegio medico-u Münden, und 
noch in mehreren Eräöten approbirt, und bes 
wundert worden find; fie halten ben größten 
Bruch ohne Beinriemen mit Bequemlichfeit zuruͤck. 

NB. Nachdem ſchon mehrere PVattenten ges 
fagt Gaben, daß fie durch feine Baudoge wirklich 
ganz radikal furiert worden find; barans tft fir 
cher zu ſchließen, daß die Grundlage ber Kunſt⸗ 
Brüche zu beilen bloß in ber Unlegung guter, 
äcter, elaftifher Bruchbänter beſtehe; denn 
biefes ift das einzige Mittel jenen dag Lehen 
zu verlaͤngern, melde mit derley gefährlichen 
Uebeln behaftet find. Da hingegen ein übel 

eſtaltetes Bruchband eine ganz entgegengeſetzte 

irfung bervorbsingen muß. Durch vielfältige 
Erfahrung ift man überzeugt worden, daß meh⸗ 
rere ſolcher unglücklihen Patienten fich die ges 
fägrlichfien Zu aͤlle durch den Gebrauch Übel 
der zugezogen, weil ſelbe 


perbaues, bloß handwerksmaͤßig verfertigt wa⸗ 
zen. Da er hiugegen ſchon mehreren hundert 
Kranfen Babagen, die ex felbft verfertigte, ans 
gelegt bat, fo ift er überzeugt, daß fie eine der 
zweckmaͤßigſten, bauerbafteften und bequemſten 
unter allen find, die er je gefehen hat; tenn 
da er fchon viele, ſowohl engliſche, frarzoͤfiſche, 
als auch beutfche Bruchbänder unter fiinen Haͤn⸗ 
den hatte, fo gieng fein einziges Beſtreben da⸗ 
in, die feinigen fo zu bearbiiten, um felbe an 
te und Dauer weit zu übertreffen. Auch if 

er vollkommen überzeugt, baf feine Gemühun- 
gen zum. Wohle der Menſchheit nicht fruchrlog 
waren. Alle Herren Aerite und? Winbärzt:, 
welche ſich die MRähe nehmen wollen, bitte ex 
fid augenſcheinlich von feiner Bandagen» Fabrif 
zu überzeugen, damit fie ihren Patienten Nach» 
richt davon ertheilen können. Diejenigen Kran» 
ten, welche :icht kommen fönnen ober wollen, 
belieben ihm nur durch ihren Hrn. Arzt ein 
zichtigeß Maß zu Überſchicken, fo wird er eine 
zweckmaͤßlge und dauerhafte Bandage überfen« 
ben. Denjenigen, welche die Unlegung der 
Bandagen ihm anvertrauen wollen, ficht er für 
Ein Menfh, der einen Bruch 
hat, und denfelben ſich ſelbſt überläßr, Zaun 
ale Augenblicke in Todesgefahr geraihen. Sein 
Bruch nämlich kann ſich plöglich eintlemmen. 


verſchweigt aus Scham feinen 


tzt ſich dadurch der größten Ge 


ß er jebes Gebeimniß in bere 
ſowohl bey Zahn, Operationen 
Anlegungen verſchweigen fann, 
ütige Zutrauen, mit dem ihn 
beebren mußten. Jeder Keanfe 
em Bruchband ein kleines Buͤch⸗ 
te wichtige Regeln enthält, bie 
fe zu deſſen Hetlung zu beobad)- 
lemen wird ce ſehr billig behan⸗ 


st er die Kunſt lebendige Zähne 


aß fie wieder feſtwachſen; und 
Zähne. gefünftelt ein: fo natuͤr⸗ 


rachiene. er 
Iche die Außerlihen Krankhelten 


des Zahnfletfches ableiten, find 
Agende Preiſe zu haben :_ eine 
de Zähne reiniget, das Zahn- 
id dem Beinfraße, ale aud) dem 
des Mundes Einhalt thur ; ein 
oth koſtet ı fl. 30 fr., eind vom 


— die Buͤchſe 360 ir. 
bn 


ürften das Stuͤck 24 Fr. 
. verderben nicht, und die Zınds 
:ffer. 
* und Refidenzftabt Muͤnchen 


allergewerbfamften Senpefeifen 


iner ſehr anfehnlichen Gew 


4 
eyer Hand zu verkaufen. Die 


rrilglich bequem für ein betraͤcht · 
hntes Gewerbe, welches befons 
hichtigen Plag und Raum erfor 
n ungeachtet der vielen für dag 
ten Zimmer und gewöibten Stal- 
gegen 80 Fuhrpferde aufnehmen 
oͤhnungen der Zinsleute dennoch 
eil des Kapitals ſehr ergiebig 
rigens befindet fih das Haug in 
hen Zuftande, und ift feldes mit 
jetwerbe ſehr gebeihlichen Durch⸗ 
auch kann von dem beträchtl 
ualifizirten Gewerbes = Voxrathe 
3 Gutbefinden, wenig, viel, oder 
ommen werden. Wenn alfo Jer 
n In» als Auslarnde zu Faufen 
beliede ſich ſchriftlich — wenn 
Entlegenpeit nic,: anders mög» 
jtefig kürfl. privilegirte Zeitungs- 
den, tworüber ſodann fchriftliche 
rtbeilt werden, wenn fich anders 
Briefe näher erklären, und nicht 
{ge Fragen, bie zu nichts nuͤtzen, 
na können. ebftbep wird ver- 
dag Anweſen am Werthe ſehr 
und dem Preiſe ganz entſprechen 
anuehmbare Kaufs bedingniſſe 


dorkommen, bie des baren Gelbes wegen ten 
Kauf ungemein erleichtern werben. — 

ft an dem vornehmſten Stadtthore bes 
findet ſich ein Garten aus freyer Hand zu ver⸗ 


faufen , wobey fich ſowohl die Wohnhäufer ale - 


Garten ganz bequem abtheilen laffen, daß ſowohl 
ber Nuten als die Ergögung bes Käufers ber 
friebiget, und die. Interefien bed Anfaufg: Ka 
pitals ergiebig verzinfet werden. Bey. bemeid- 


tem Garten liegt auch eine dreymaͤdige, ſonders 


fultiviete Wiefe, fo gegen 3 ıf2 Tagwerk 
It; und find nebft den Wohnhaͤuſern noch ans 


dere Rebengebäudt —— bie ander Stelle 


mit ganz wenigen Koſten zu Stallungen, Reml⸗ 
fen , und andern Defonomte +» Gebäuden umge 
ſchaffen werden koͤnnen. Anbey wird noch befon« 
bers bemerkt, daß ſowohl zum ganzen als theil⸗ 
weiſen Ankaufe nur einige tauſend Gulden bar 
Geid erfordert werben. Wer alſo dazu Luft bat, 
ber belitbe ſich im Zeit. Comtoir bes Naͤhern zu 
erkundigen. 

Der Edelſitz, das Wildbad und die Oekono⸗ 


mie zu Adelholzen, bey Traunſtein, vwötrd hier⸗ 


mit feilgebothen von Lıct. Sailer, Inhaber. D.ü, 
Bey mir, 
aͤrtner, naͤchſt dem Judenthoͤre in Landeput, 
And nachftebende, Sortiments Pflanzbäume um 
bilfige Preiſe zu haben: 


Rernobft. 3c00 Stuͤcke Kittenftämme um 


Belzen und. Dfuliren. Zwauſigerley Sorten ' 


chſtaͤmmige Apfelbäume von den allerbeſten 
jattungen. Dreyßigerley Sorten hochſtaͤmmige 
Birndäume. Zwerge, Hochllämmtge und Pyra⸗ 
— Wand» und Keſſelbaͤume auf Kitten⸗ 

mmen. 

Steinobſt. Verſchiedene der beſten Gat 


tungen. Briefe und Anders erbittet man ſich 


portofrey. 

Es wird hiermit dem verehrungsmürkigen 
ublitum befaunt gemacht, daß in der Wearen⸗ 
iederlage von R. Mieter und Comp. von Get« 

fenfeld in Baiern ; von früh Morgens 8 Uhr big 
2 Uhr Nachmittags nachflehende Seiden » und 
Halb eiden⸗Fabritwaaren auf dein fogenannten 
Rockerl,naͤchſt dem Hofgarten, Nro. 32, um 
billigſte Preiſe zu haben find. Als: Ganzſeide⸗ 
ne und halbſeſdene Halstücher,, derleh Manns⸗ 
und Frauenſtruͤmpfe, Handſchube, Geldbeutel, 
Zopf · und Einfaßbaͤnder, breite und ſchmale 
Sammetbänder, auch alle übrigen einfchlägtgem 
Artikel. Man verfpricht jedem Titl. Kaufstiebe 
baber bie billigſten Babritpreife , fo wie man 
auch alle möglichen in » und ausiändifhen De» 
flellungen, im Großen wie im Kleinen, mit dem 
einilägigen Konditionen aunimmt. Die bey 
Heftellungen zu nebmende Adreſſe it: „An dag 
Waarenlager et Comeoiz des MR. Meier un 


Joſeph Weifcher, bürgerl. Stade. 
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p, auf dem Moderl,; Nrs, 32, in Muͤnchen.“ 
Briefe und Gelder erbittef man ich franko. 
ben Fran Meicikddp it das ſchon lang 
ne und erprobte Arkanum für bie Wanzen 
ben, um fie nicht auf aoder 3 Jahre, for 


soßfommen auszurotten. Es vertreibt vom 


aus bie Brut, und läßt auch Feine mehe 


1, wenn es fleißig nach Anzeige des gr 
Das 


n Gebrauchzettels aebraucht wird. 
som Wanjenpulber foftet 30, unb dag Pas 
Echwabenpulvers oe. D. U. 


warzer — ( Eine neue eneli⸗ 


findung.) Einen Theil dieſes Saſtes 
y hellen Waſſer bermengt, und aufge» 
ibt einen guten wohlſchmeckenden 38 
den bisher belannten Eichorien » . 
!z, Mandel » und dergleichen Kaffee» 
»n, bem dchten und wahren Kaffee am 


£dmmt. Mit dem ohnehin wohlfeilen 


ebindet er obendrein noch den Vortheil, 
merklich weniger Zuder , als zum ge 
1 Kıffee erforderlich if. Die afatel 
dieſes Saftes koſtet 48 kr., und iſt bey 
Yummerer in der Kaufingergaſſe zu 


Meder und Comp., Fabrikauten 
sn, werden hi tünftiger 


Jakobidult mit einem ſchoͤnen Aſſor⸗ 
Geiden » und 


ikation beſtens verfehen fryn.. Sie 
Jaarenlager bey Heu. Sekretär Ken 
noͤtelgaffe, Nro. 95. 


in wohlkonditionirter Gtabttvagen, 
nem Reifewagen gebraucht werben 
kaufen, und täglich beym goldenen 
:nfchein zu nehmen. 
re Dinte, die Maß u 30 fr., tft 
‚ zu haben. 


emein beliebten, ausnehmend gut- 


'ebern, das Dutzend befler Duali- 
find im Zeit. Komt. in Kommife 


ıtiner » —— jaffe tft t 

ng eine Duantit reife Mil, 
und gefe zu erhalten. D. u. 
ter Kleinuhrmachers⸗Werkjzeug, 
en, ganz neuen Nadfchyeidjeug, 
Dreis zu verkaufen in ber Thea- 
er» Gaffe, Bro. 275, zu ebener 


Imminng Semaͤhlde im Ganzen 


> Kunftfachen, die verlangt 
aden fich zwey Fremde indie 
‚z Bez eine Gemählde von als 

Mablern , ber andere über 
bein, Seltenheiten und An⸗ 


' Yublifung, bie dergleichen 


Waaren zu offeriren. 


jeden feiner Abk 


Floretſeiden⸗Waaren 


fiquitäten ſucht. Diejenigen von bem geehrten 
emäblde befigen, und 
für einen billigen Preis abtreten wollen, werben 
gebetben , ihre Nahmen und Wohnorte pr. Bill. 
let an der Adreſſe sr H. im ſchwarzen Adler, 
Mrs. 28 umb 29 zu ſchicken, oder fich in Perfon 
anzumeiden, 
Anton Mayr, neuangeheuder Bürger und 
Buͤrſtenmacher, hat die Ehre dem Publikum feine , 
Er wird ſich beſtreben, 
einen Vorrath von Buͤrſten und Bınfelchen, ber 
ſonders für Oehlmahler, von beſter Quali 


und um ben billigſten Preis zu Halten, und au 


größere Beſtellungen und Verfendimgen anneh⸗ 
men, und gewiß zur Zufriedenheit Itefem,. Au . 
fee zu befriedigen, und mit 
foliber und gutee Waare auf das Genaueſte zu 


. bebtenen, wird feine Benuͤhung ſeyn. Der E 


den ift am fchinen Thurme, Nro. 85. 

Es find 2 noch ganz neue Verfchläge gu Roms 
mobtäften um einen ſehr billigen Preis zu ver⸗ 
faufen. D. uͤ. | 

Zwey Ausländer » Rappen, mitterer Größe, 
befonderg gut zum Reiten und Fahren , finb um - 
billigen Preis zu verkaufen. : 

Es iſt mitten in der Stadt ein Haus mit 
fehr angenehmen Bedingniffen aus freyer Hand 
zu verkaufen. D. uͤ. — 

Es tft eine noch gaudirende Baͤckers · Gerech⸗ 

* feil in einer ſehr gelegenen Hanuptgaſſe. 


Es iſt ein ſehr gutes, ſchoͤnes Fluͤgel Forte-⸗ 
plans um einen billigen Preis zu verkaufen. D. u. 
Im Hackengaͤßchen, — — 19u, tt ein Haus 
mit ſehr annehmlichen Bedingniſſen aus freyer 
Hand zu verkaufen. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Eine ſemmelfatbe Hılndinn, in der Größe 
und gebaut wie ein Mops, nur die ſchwarje 
Gojche nicht fo breit, ober felber ſchwarze Wär. 
jela, ſpitzig geſchnittene Ohren, gerinzelten- 
chweif, und am Spitze deſſelben etwas ſchwar⸗ 
se Haare, iſt entlaufen, und kann gegen Er 
Eenntlichfeit in das Landſchaftsgaͤßchen, Neo. 
240, über > Gtiegen, bem Eigenthuͤmer zuge» 
ſtellt werden. 


Dienſtgeſuche. 

Ein junger Menſch von gutem mmen, 
uter Erziehung, geſetztem und aftem We⸗ 
u, weicher deutlich leſerlich ſchreibt und 
in aller Arten ſchriftlicher Aufſätzen fert‘t 
oͤlonomiſche Bermeffungen mit verſchtedenen 
Inſtrumenten ausjuführen, folde im RE zu 
beinzen, ſchoͤn und richtig zu zeichnen verſtebt, 
auch noh mehrere Stonomiche und mathema 
tiſche Kenn. d.fige, wuͤnſcht auf ein.m Lande 


m zechtfchaffenen Beamten 
ern großen Geſchaͤfte manne 
treten, wo derſelbe durch 
utzlich werden kann. Die 
jes moraliſchen Charakters 


duite, als auch der obge⸗ 


„kann derſelbe durch glaub» 
cheine und Atteſtate darthun. 


Rundmachungen. 
en in Depoſito. 
dezembers ı801 liegen dießorts 

Depofito, wovon bie Eigens 
icht befannt find. Man will 
Anhange hiermit Öffentlich be⸗ 
) die allenfalifigen Eigenthumer 


. von 30 Tagen um fo gewiſ— 


m ju legitimiren bätten, als 
it eine weitere Verfügung trefs 
n.den 4. July 1804. 
idtgericht der Haupt: und Mes 
adt München. 

t. Sedlmair, Etabtoberrichter. 
Steckbrief. 

18. July 1. W wurde Guorg 
Aholfins, dießſeitigen Landges 
6, welcher fich im des Reuſchls 
‚ dafelbit erſtocher. Deu ein⸗ 
gemäß foll tiefer Kerl fo aus: 
Heibet heben , wie die nach ſtes 
waiſet. J 

mitterer, unterſetzter Statur, 
h, 4 Zoll, und ſcheint dem 
a alt zu ſtyu. Dom 

roth gefärbt, die Haase 
ägt fie rund abgefchnitten nad) 
er Bauern. Er trug zur Zeit 
} einen ſchwarzen runden Hut, 
mit Kaoͤpfen, darüber einen 
t nicht beflumt werben Banız, 
cheuen Bauerntock, ohne Knoͤ 
nd eine fÄmarjlederue Hofe. 
s Strümpfe und Schuhe bar 


eben daher erfucht, auf biefen 
und Dieb die geuaueſte Amtes 
m Betretungsfalle Handfeſt zu 
von fogleich Nachticht hierher 
"Ip 1804, - 

udgeriht Straubing. 

Nfrb. v. Linipick, Landridter, 
eter von bier abzichet, und 
Dirsktion der Haupts und Re 


: Eriaubuiß erbalten bat, fein. 


gerächichzften im Berksigerungs« 
a; «ld wird dieſe Verſteige- 
onathe Sup, dann den aten 
angen, und in der darauf folı 
de Dienfags, Donnerstags und 
und iwar orgens von 9 bis 


ti. PER 1 EA, 
ze uht, und Nacheiitlase. von 3. Une Kong 
nommem.. Raufslufige belieben. Ni. et 
mwölbs, Pro. #26, au der Pramnedzaffe, gi ufgk ein 
zufi den. Des Waarenlager beficher I’ 
als: Arlaf, Teffent, Sammet, Shwldamd Hai 
her, Binder, broichirte Atlaß, engliſche und bae ftiue 
Bits, Holen, Pautalous, Herren « ud Graueufräs 
»fo, Wermek, Dautichube für Fraucu md Herren, 
„ 





weiße und fürbige Floͤro, Halstuͤcher MuD Sclever 
Florbaͤnder, halbſeidene Errumpfs und Saudſchube. 
Siickereyen, als: Dameulltider von Seldr. mit wol 
Erepflor mit Seide, Linon und Baumt 
Ger mit Silber und Baumwolle, filberbei 
denzeuge und Floͤre. Schwane und Willis Spihen 
und Blosdeu: Frauſt ſi he und cugliſche Lira uns 
Battiſt, brofchtste und glatte Wouffsliue, enzufhe 
baummollene Struͤrrpfe für Frauen uad Darren, eogh 
wollene Strümpfe. Modsartıfil, als: gemsachte Sisir 
der, Hauben, Huͤte Strohbüte, Aurmıl und Chamtie 
fettes , Blumen, Sedern, Obreuringe uad Eolliin, 
Hanbſchahe von allın Gattungen, Rıdifüle, Geldbew- 
sei, Brudonierts, Tabatieren, Etuis, ſchildereteue 
uud ordindre Taͤmme, Patſuͤmetien von aleu Sattan⸗ 
sen, dann verfchisdene Döbeln. 
Eadenille, Marchand des Modes. 
DVerfteigerung zu Benedifrbeuern.- - .. 
Den 1. künftigen Movaıds Auguſt wird bie Ge 
sichtsfreiber / Wohnung , fanımt dem daber befindlie 
cheu Garten zu Beusdiltbeuera, mit Borbehait : 
fler Begnehmigung, au des M:ifibiethenden vurfeb 
get. Das Haus id vom Gruad bis unter das Dach 
gemauert , Die angebautse Gtallung aber oo Holj. 
Ar dem Arufichilisg muß die Hüfte bar, und die 
andere Häf.e in 4 Jahrefriken nad 4 Projmt. vers 
sinslich abgeführt, zur jähreichen Mekogrition aber wos 
100 fl. der Kaufiumms 6 Br. entsichtst twerden. 
Den ı7. Zulp 1804. j 
Kusfürkl, Koſter / Arminifisation Beuediktbeuern. 

* Lict. Haſleeck. 
Ediktalcitation des Lorenz Weidenfchlager: 
Lorenz Wesveufhlager, sin Bruder bes alldter ver⸗ 

forbenen Hoflakiscers, Auguſtin Wihenſchlager, if 
fdon feit mehtera Jahren Landtsadweſend, ode daf 
man von feinem Aufenthalts Dit, Erben, oder Tod, 
das Miadeſte mehr veraadm. Da ihm zum Durch Dem 
Tobfall der Ehezattinn feines, Bruders fil. vi Tefta- 
ments ei Leget von so fl zugtfallen, als will man 









hiermit felben d4 den oͤffontlichen Zeitungen vorgelas 


den baden, id in Zeit 6 Wochen um fo getwiffer 
perſoͤulich iu felleu, doer frinen Aufanthaltsort anjızı 
zeigen, und fin bihörig zu legitimi:en, als nah Ab- 
Muß des vorbsfinsmien Termius die im lezirte uud ir 
Dezofito züdbshalteue so fl. ohn⸗e weiters an dis 
Katharina MWetvenfSlagerifhen Uxtlverjaierben segen 
Kaution uerebfolgt werden. Münden, den s' Zug 


1804, 
Kurfl. Hofsberrichteramt. 
3. 3.0. Koffettem. 
Verfteigerung fÄmmtlicher Realitäten des sufgeldfer 
ten Klojters Sceeon. 
Mittels erdoigter Laudes Ltrstriond ⸗Aubefe binng 
dd. 3. et ꝑraes. 8, disiss Mouathe Id Miishiekhuse 


2 a en — 
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ts heauftraget, Machbem virmdae kurf oͤchſt en Mer 
4 non vorigen Ronaths guddisſt entiplesen 
"en, daß der Gerichtsfig von Kling wicht mehr nach 
ter Goeon verlegt wird, fämmtliche ſreoniſche &1% 
‚alläten wiebeikohlt zu serfieigern. Die zum tdeil · 
en, und nad Urfänden au sum G-fammtlaufe 
ua Benerfidade find namfolgende: a) fänımitlis, 
Rioher Wohngebäude, b) fämmtlie Detouomin 
nd3, c) das Kioferrichtespaus d) das Btaͤudass, 
‚ar Hopforgartan pr. ı 5/8 Taswerk, £) bie Kloſter⸗ 
er 3 5j8 Tagwertk haltınd, g) 133 4j8 «ins aud 
mingı les und h) 7a 42 Taawnt Feldgruͤndo. 
Zur Urıftsigerumg di⸗ ſer Realitäten iſt der ste und 
ersetzen Monatds Auzuſt fehgefent. Die sicht, 
enemißizem Maufsbstingeiffe und dis normamaͤßige 
urctait find bereits zut Genuͤge bakannt. Taufs⸗ 
aber helisten ſich alſo am dem obbenauuten Tagen 
0'9 Geon einjufraden , und ihr Kaufsaudoth ad 
:ocollum gu neben. Wäfferburg den 12 Zulg 1804. 
fl. auaͤdisſt adgaordiete Kloſter⸗ Lokalko amiſſion 


ats. 
von G:öller, Kommiſſaͤr. 
biethung einer Nagelſchmieds⸗ Gerechtigkeit uud 
auſes. 

Yıtob Blumaner, bürgerl: Nadler alhier , und 
u Eheroisthinn, liefien zwat dis ihnen erblich zu⸗ 
‚Nene bürgerl. Gchaufung, und darauf haftende Na⸗ 
ede Geregtigkeit im fertigen Jadre ſchon zu 
Wahlen Affsutlich feiibiechen. Da fi aber hier⸗ 
iz anzesalihr Käufer nicht gemeldet, entgegen 
ihre ‚Soedlioren sur Gattaftwirdung der bierauf 
moea Forderungen mit Ermfl audriagen; fo micd 
Nerfanfung ge)achten Anweſens hiermit ein weites 
gag, und jwar auf Dierſtag den 14. dis künftigen 
mathe Arguf nunm-hr'chrizk:itl. beftinmt, am wels 
u Tage die Kaufsluftigen hier zu erſcheiuen, uud ihr 
o'b ad Protocollum ju geben haben, wo ſodauu 
, Treiftdsiethenden obiges Auwiſeu eingeantwortet 
den wird. Aft. ders. Zu’p 1804. 

Kurfl. Stadtatricht Surghaufen. 
Liet. Kemmer, Stabtrichter. 
Endesumtergeichmeter bemerkt, daß bie vom kurfl. 
. Hoflamersath v. Pıechinger iem gemadte XKufı 
bung jur gehörigen Zeit geſchehen ik, und daß 
die vom ihm in dem Witttwochhlatts z8fen Stuͤck 
1m. July gemachte Sımerkung auf dieſen feinen 
‚sherzen Eslinen Berug bat, Deünchen, dem 17 ten 


)» 1804. 
Joſtph Gubl, Furfl. Wechſel⸗ und 
ekantilrerichts⸗Schaͤtzmaun. 


en ME — — — — 


Buͤcheranzeige. 
Ts werben hiermit die Herren Subſcribenten auf 
Reviſtorsraths von Mann Arıhiv für die Staats 
de von Baiern höflichft erfuct, das ıfle Heft deſ⸗ 
m gegen 42 Er. in untersrichneter Handlung abhah⸗ 
su laffen, mo fort nach Valauf dis Termin 
Sabſeriptien der Preis mezklich theuter ſcyn wird. 
Muͤnchen, am 23. Jalv 1804. 
Schrrerſche Buchandiaug In dee 
Raufiagergaffs, No. 74 


emden : Anzeige. 
Ben Den. —— ſel. Grau Witwe, Weins efto ede ⸗ 
rien zum geldesen Hirſchen in der Schrabingersaffe. 
Sm ır. Zug, He. Bedir, Gallerie: Direktor 
vou Rarlernhe. Den 13. — Dr. Fellon, mit 
Hy. Bruder, Grau Gemahltın , Familie , Jungfer 
und Bed., Kaufleute, Hr En, Handelsmarm von 
Neuburg. Den ı9. — Lord Burgkhert, mit He 
Baron u. Voith, und ı Kamsrbieuer, von Dresden 
Du 20. — Hr. Month, Haudellmam von Sm 


lachähsin. Hr. Baron v. Slahslanden, des Maltefere 


ordeus Grofbalsy, mit Kamerd., Koch, und = Bed., 

von Neubu:g. 

Bm Hru. Franz Wert, Senior, Weingafigeber su 
goldenen Kahn, Im ber Weiuſtrafſe. 

Den ı6. Sald. Hr. Hero und Hr. Bilder, 
Poſiofanere von Wien. Di. Breiberer, WR: imhändler 
von Rofenbeim. Din ı7. — Hr Wolfmelr, Pfaw 
or von Attenfirchu. Deu 18. — Frau Rei polbiun, 
Yofihalterisn vos Jaring. Herten Hofedthe Roͤſch⸗ 
laub und Grafır, son Lardehut. Dem 19. — Dt 
zen Heldragun nad Zu her, 601 Fileeck. Den a 
— Hr. Baſi ieo, Pırrifalier vom Eondor. DT Ba⸗ 
vom don Kakonürorn, aus Schweden. Frau ietziuu, 
gen Regeredurg. Dig sı. — Hr. Mußm un, Dr. 
Jurie, von Fichtach, im Walde. Hr. Baron v Ceo⸗ 
Frechtius, kurerjkanzlerif. Kamerjuuker, mit Frau Ge⸗ 
mailiun und Bed , von Rageusburg Hr. Meyer, 
Kiotergüterbefiger. Hr. v KXüpfer, getosfener helottl⸗ 
fcher Zinanjrath , mit Frau Gemahlinu wid Fräulein 
Grounse, von Grfenfeid. Den 20. — Gran v. Um 
guhg, mit Familis, Kımssjungfern und Bed , non 
Berlin. Hr. Hoftath Boiſt, Hr. Aminikeator Kane 
Ier, vom Negensbung. Deusz. — Dr. Mever, Kauf⸗ 
man aus der Schweltz. 

Br Hu. Karl Albert, Weingafigeber sum fSmwarıım 
Adler, in der Kuufingergaffe.. 

Den 16, Iuy. Hr. Langenmapr, Zaufmanı von 
Schmiedeberg, aus preuß. Gchiefien. Dis ı7. — 
Hr. Baader, reihsfürkl. Fagger : Bahenbauf. Koflas 
merrath, von Babsnhaufen. Hr. Straub, Kaufmaun 
von Ingolkadt. Hr. Stredei, Bafgebır von Neue 
burg. Dem 18, — Hr. Wapar, Kaufmann von Par 
ri. Hr. Bechtner, Kaufmann won Frankfurt Dr. 
Elaval, fürfl. Thuru » und Tar'fher Regirungs ı Se⸗ 
Eretär, von Regenedarg. Hr. Hauch, Kaufmann von 
Offeubach. Den 19. — Hr Cdefucur Dodiee, Raufs 
mau, mit Commis, von Paſſau. Mile Gcuelldams 
mer, von Wien Den 20 — Dt. Sicher, Kaufs 
mann, mit Hru. Sohn, von Wien. Daenu at. — 
Hr. Meyer, Kaufmann, mit Frau, von Zuͤrch. Dr. 
Schott, Profeffor von Kübingen. Hr. Hitdeot, Dr. 
HU, und Herr Haafmer , Kaufleute von Holland, 
Des Eurfalburgif. Hrn. Regirungsrath Schmiyg, mit 
Frau Simahlinn und Bamilie, von Mugsburg. Hr. 
v. Gumpslibeimer , Direktorialsat) umd GStadtſchult⸗ 
heiß, mit Bed., von Regensburc. Hr. Schmelr, 
Kaufaann von Trier. Hr. Wolfeöberser, Kaufmanu 
son Lin. Hr. Adam, Gtudent aus ber Gchmeik. 
Hr. Hocbeuder , prieſier und Genior aus dem Klos 
fir Wonhenfiephan. Den aa. — Hr. Kolb, kurfl, 
Oberſalzlaltor, mit deſſen Hrn. Bruder, und Det 


Kempten, Hr. Fuchs, 
Hr. Heßel, Juweller 
Hr, Rittmeyer, Kauf⸗ 


Beingafgeber zum gol⸗ 
Ingersaffe, Rro. a$. 

Kath son Damerftein, 
Ramsrjungfer der Für 
Hr. Baumgärtner, Or. 
Dr. Med,, von Wien, 
ıt von Kihl, nebſt Frau 
sersegiment. Dem 18. 
ul, Touun⸗ Tarifcher 

‚ Kaufmann aus 

ufmanu aus Offenba 

!. Hnjarım » Oderlieute⸗ 
2 — Dt Vatueur, 
.Maul, Probſt, von 
fmauıs von Frauffart. 
suiger ,„ aus ziſchdach. 
ugedurg. Dr. Mabals 
Hr. DU, aus Brady 
br Commis, Kaufleute 
’ Kaufmann von N 
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Station Stegmüler, 
boden, 7 I a., au 


u u. 2. Frau. 
männl. u. 6 weibl. @, 


@:org , bes Grorg 
huchen, in ber Schäfr 
ſchaͤfte. Den 20, — 
tl. Bedienen Maͤd⸗ 
d. a, an ver Auszeh⸗ 

unebiih 8 Feaͤbchen, 
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Su der 

©rbahren 10 Sina, “u 

Setraut = Pare, 5 

Brftorben den 15. 
meiner der Zu: fürftl. 
von Dermang, Berichts Erding t 
6 I. a, am der Laugenfuct. SKlmens Karl Zim 
mermanı, in der Smdiingergeffe, 67 = 
Baud wa ſſerſucht. Johann, —— ar 
ben Fraiſen. Theodor von Nanfon, Ingerieues,: 
auf dem Kreuge, 2 I. a., an 
- Maria Triſpergerinn, Daurers 
bey tem Elifaberhinerinwen, 75° ** 
fluſſ⸗ Fren; Angermayr, Bauernj 
bey deu batmd Brüdern, 12 J. 4 H;b 
zung. Den 17. — Bine, des Kant Jaibler, Jane 
beifteus Kind, auf dem Anger, 14 W. —* an Fi 
BUBEN und dir Auizrbrung, ie 

B:efer,, bürgesl. Fleiſchh ders, Kind, auf xm A 
ger, 18 T. a, am Wrande — 
Auna Marbacherinn, Köchinu, I. &t., im { 
bau's, * J * em ra gar, au Sol | 
19. — Kath. Dammerliou , pr +: Nem 
Bothinn, in der Neubaufer © fie j- — 
Deihärtung bes linterleibis Din 2% — U 
Be gew. Eantor, I. &t., in der Sembi 

8 I. o., am der Lungenſucht. oma Mark 
Aue Vock, bürgerl Gn:zkößlers Kind, beudbaietht, 
8 T. a, an den Freien. Mraria- 
Birgler , bürgerl. Wierbräuers » Kind , «be 
J. a., an den Zahnfraifen. Frau Math. 3 
kurfl. Schuiratbewirwe , in’ dee Seudlis 
J. a., au Verdärtung des Unterleisg, 





— ee 
Verlaufspreife 














am 


zume233 


3 Ber 


ft 
ii 
mi 


OFT 


* * 
— 


za 728 SBEHFHRERTESIUD 


gt) 





zünchner Anzeiger 


31, Stüd, Mittwoch, dem 1. Auguſt 1304. 





Mietbfchaften. 
In einem ber erften und ſchoͤnſten Häufer 
bern Karldthore, links, find auf fünftigeg 
yaeltg + Ziel in dem erſten Stocke zwey Theile 
tete, Theils ausgemaßlte, mit eigenem Ein- 
e, und, einem fchönen eifernen Dfen ver 
€, bie angenehmfte Ausficht gemährende 
zer, und dabey auch ein Stall auf 
Pferde zu verſtiften. D. 


in der Kaufingergaſſe, im erften Stock, vorn. 


is, tft täglich ein eingerichteted Zimmer, mit 
derm Eingange, file einen Fremden, ober 
monathlich zu verftiften. ü, 

n einer der anſehnlichſten Gaffen ift in eis 
febe foliden, ſchoͤn und gut gebauten Haus 
iweyte Stock, mit 7 nenn Zimmern, 
n 4 auf bie Gaſſe heraus geben, und = 
br (chönen Tapeten und Pogetboden verſe⸗ 
ind, mit Küche und Speife, bann ſehr 
m und gutem Keller, nebſt Holzlege und 
her auf Michaelis zu derſtiften. D. u. 


| eilfchaften. | 

erfteigerung. Monbtag ben ı3ten und 
ag den ı4ten Auguſt werben in ber B. 
ıpplerifhen Behaufung in der Mofengaffe 
95, im erfien Stöde serfhiebene * 
als einige Pretioſen, Silber, Mouſſelin, 
ithen, aͤhlde von guten Meiſtern vor⸗ 
von Beuch, Kupferſtiche in Rahmen mit 
n, eine ſehr ſchoͤne Stockuhr, eine voll 
e Tafel» Service von wriff m Porcellain, 
+, Meffing, Gchreinwerf, fo andere nuͤtz⸗ 
zeraͤtbhſchaften von 
achmittags von = bis 5 Uhr an den M 


ben aus freyer Hand gegen gleich bare - 


ung oͤffentltch verfleigert. 
) ide heran Stelle werden den naͤchſten 


ag als den Gten Auguſt 247 Stuͤcke Schaf⸗ 


n ben Meiſtbiethenden genen bare ** 
erlaſſen, wozu ſich Kaufsliebhaber Mor⸗ 
Uhr im hieſigen Haupiz ughauſe einfin 
gen. München den 30. July 1804. 
rfürftliche Zeughaug : Hauptbireftion. 
allberg, Oberſt / Commanbant. 
ende Bücher find zu verfaufen, und im 
omt. zu erfragen: lands dramatiſche 
Porpaupier mit 16 Kupfern, 16 Bine, 
42 8, Gondöpenre, überfegt von 


Am z 
Monaths 


Frühe 9 Bid 12 Ude, 


hann Michael Goͤtſch im Markte 
wenden. 


* 


Schlegel, 8 Bände, 18 fl. Eine gang neue 
et — * mit einem artigen Apparat 


fl. 
nten Tage bes nähft eintretenden 
8 Auguſt Nachmittags ı Uhr werden 7 
Stuͤcke Maftochfen verfteigert werben bey der 
Kurfuͤrſtl. Muſter » —— Weyhenſte⸗ 
eyſing. 


phan bey | 
— ——— Prof. 
Es iſt ein ſchwarz gezeichneter Pubel, wel 
cher apportist, aufwartet, und aͤuſſerſt wach⸗ 
ſam uud treu iſt, zu verkaufen. D.d. 

Es iſt eine aſitzige, in Riemen 
und wohl combditioniite gang zu deckende ife 
um billtgen Preis zu verfoufen. D. . 

Es find 165 Bände von ber allgemeinen deut⸗ 
fhen Bibliothek um billigen Preis zu verfaufen, 
und folde beym Hrn. Hausmeiſter im Damen- 

u gen. ® 
Nuf ein in dem Bieflgen Landgerihte Mine 
en liegendes frey —— Oelonomie · 
ut ſucht man unter eral, und Special Hy 
1000 f- Unlehen gegen be 


pothek ale erfte Po 

friebigende Intereſſe. D. 0. 
Die Echmeige bey Auguftenfeld, wobey ber 
nje beurige Fans an eu, Grumet, Kom, 


aideforn, Erdapfeln, Erbſen, Linfen und Ha- 
der, dann fämmtliches Vieh und Fahrniß nebſt 
Mebels, einer Chaife und = Pferden ıc. belaſſen 
wird, ftebt aus freyer Sand zu ve;faufen. Lieb⸗ 
ber koͤnnen fich in Loch bey ber von Magerli⸗ 
en Witwe des MWeitern erfundigen. 

Es iſt ein ſchoͤn gemauertes Haus fammt BE, 
dersgerechtigfeit, mit Stallungen, Holiſchupfe 
und allen Bequemlichkeiten aus freyer Hand zu 
verkaufen. D. Ü. ig 

Es werden eiferne Körbe oder Heuraffeln 
zu laufen gefucht. D. u. | 

In dem furfürftiihen Marfte Felden nd 
Landohrt, ſteht eine Krämerd » Gerechtigkeit neb 
Haus und Waarenlager zu verfaufen. Das 
Daud ift in einer vorsheilbäften Lage, und bat 
einen guten Keller unt Stallung, umb ein na* 
be am Haufe gelegenes Gaͤrtchen. Das Wan 
renlager beſteht in frifhen Warren Kaufs⸗ 
ltebhaber beiteben ſich an den Eigent — Jo⸗ 
elden zu 


iſchen Macaren!. Fabrik find 


haben: 
ne Rohrnudeln vom G ey 
fe, 2 
Zuppen⸗Nudeln: 

das Pfund as fr. 

⸗ ⸗ 24 kr. 

⸗ . soft. 

. . ı2 fr. 
n Lhl, num it dee Hlero—⸗ 
der Goͤdliſchen Papierfabsife 

Die Nicd.rlage in der 

Piernb cd, bärgerl. Fruͤch⸗ 
auptwache gegenüb.r, am 


gaſſe 

taprifhe Dracareni Fabrif. 
se urd ſchoͤnen gend Um 
ı cin-r Haupt» Commescäl: 
Braͤueis⸗Gerechtſame mit 
en Wohn und Wirths hau⸗ 
chin m Keller nad Braͤu⸗ 
ı dazu gehörigen Feldbau, 
uden, batın all übriger Eins 
je vorihetipafte Bedingniſſe 


ü. 
ermahl unbemayerten, unb 
tadminiſtrirten Obermayer⸗ 
der kurpfalzbaieriſ. Reichs⸗ 
n Hoſmart Haag an der 
dgerichts Mooeburg, zwey 


fing, und 3 Stunden von 


en, wobey tie ſaͤmmtlichen 
find, gn Gaͤrten, Aengern, 
n 119 Juchart s0 Ruthen, 
zrund von verſchiedener Gat⸗ 
und man noch anzu andere 
zarund dazu verlethen kann, 
f aber ganz mäßig find, wie⸗ 
mb ſammt ben vorhandenen 
nnd» Fahrniſſen, Vieh und 
war im Ganzen, ober arch 
ufen gebenfit , und hierzu 
naͤchſteingehenden Monaths 
at; als wird dieſes all und 
zu dem Ende hiermit kund 
h an bemeldtem Tage in loco 
a, und ihre Kaufsanbothe 
en Finn, und ſtehet ihnen 
bit zu beſichtigen, und auch 
noch nähere Auskundſchaft 
chen, den 30. July 1804. 
Hofgerichts⸗Advbokat, im 
ufung auf dım Anger, Nro. 
ege, ald in hac caufa dele⸗ 


it dem verehrungswirdigen 
macht, bag in ber Waaren⸗ 


ps — — 


Niederlage von N. Dieter und Comp. von Get. 
fenfeld in Baiern; von Früh Morgens 8 Uhr bie 
2 Uhr Nachmittags nachſtehende Seiden » und 
Halbieiden » Fadriiwaoren auf dem fogenannten 
Rockerl, nähft dem Kofgarten, Nro. 32, um 
Billigfte Preiſe zu haben find. Ag: Ganıfeide 
ne und bhalbjeidene Halstuͤcher, derl y Manns» 
und Frauenfirdmpfe, Handfihuhe, Geltb.utel, 
Zopf » und Einfaßbänder, breite und fihmale 
Sammetbaͤnder, auch alle Übrigen einfchlägigen 
Artikel. Man verfpricht jedem Titl. Kaufglich, 
baber die billigften Fabrikpreiſe, fo wie man 
auch afle möglichen in- und ausländifchen Be 
ftelungen, im Gerßen wie im Kleinen, mit den 
einschlägigen Konditionen annimmt. Die bey 
Beſtellungen zu nehmende Adreſſe ift: „Au dag 
Waarenlager et Comtoir des R. Meier und 
Komp. auf dem Rockerl, Neo. 32, in München. 
NB. Briefe und G-Ider erbittet mau fich franfo, 

Der Edelfin, das Wildbad und die Defonoe 
mie zu Adelbolzen, bey Traunſtein, wird bier 
mit feilgebotben von Rict, Sailer, Inhaber. O. u. 

Es ift ein mwohlionbitienizter. Etadtwagen, 
ber auch zu einem Reiſewagen gebraucht werden 
faun, zu verkaufen, und täglich beym goldenen 
Hahn in Augenſchein zu nehmen. - 

Auf dem Frauenftepthof⸗, Nro, a7, ind m 
Apotheker Vogel Haufe, iſt guter Weineffig 
um billigen Preie zu baden. g 

Endegunterzeichnet:e gıbt ſich hiermit die Eh» 
ge einem verchrtin Publikum bie Anzeige zu 
machen, daß einer feiner Freunde im Ausland 
auf den allgemrinnüglichen Gedanken gefommen 
iſt, die Caffee Bohne mittelft Preſſe und Gaͤh⸗ 
zung in eine Coffee Eſſenz zu v.ewand,In, wel 
che nicht nur allein bereitsin einer Apotbefe ge. 
prüft und von allen ſchaͤdlichen Jugredientien 
und metalliſchen Beymiſchungen fr y befunden, 
worden iſt, fondern auch in ihrem G:ruch um. 
ferm Coffee gleich, umd weit wohlfeifer zu ſtehen 
fomm, da bie Quart Bouteile nur 45 fe. Eoftet, 
uud bey mir zu haben if. Bebandlungsart 
der Laffee: Effenz. Man nimmt 3/4 Theil 
Maffer, und ı Theil von biekr Effınz läßt es 
ein weinig fieden, und fo bat man auf dieſe ein 
fache Art einen fehr guten Coffee, der fich durch 
zeinen Geſchmack und ſchoͤne Farbe befonderg 
‚auszeihnen wird. Sebaſtian Khann, bürgerl. 
Handlamann auf bem Plaͤtzl. 

Leopold Sıöwer, von Neuenrabe , unweit 


- Eldesfeld, verkauft im Londnerhofe, über eine 


Stiege, Mro 3: Engliſch-⸗Sächſiſche teinene 
nd beummell-ne Strümpfe und Kappen, eng⸗ 
ifches werßes und melistes Baummollen: Steid. 
gam , billändischen Faden zum Naͤhen und 
Stricken, 3, 6, und 4 draͤthig, feine leinene 
Herrenhuter⸗glaite und gefippeste Baͤnder⸗ 
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Stniforien.c., Brabanter » und fran⸗ 
he Spign, Bartift, und noch mebrere von 
‚n führenden Waaten, die hier nicht d: merft 
bey ihm zu babn. Verſichert gute Waare 
ſehr billige Preiſe. 
ufgemuntert durch den Beyfall, den eine 
Nobleſſe und ein ſchaͤtzbares Puslifum bie 
er meinem Meubeln ⸗Magazin ſchenkte, und 
eränderung nieineer Wohnung, wo ich mehr 
ı mich augzubreiten, und alles in gehörige 
ung zu bringen im &tande bin, fordern 
uf, mein Meudeln: Magazin ben bevorfte» 
n Marfte mehrmahls zu beleuchten; baher 
olcheg von Sonntag den 29ſten diefes Mos 
bls zum Sonntag dem sten Auguſt von 8 
uhr jedesmahl reichlich illuminirt, ſowohl 
ufenden als den Nichtkaufenden, übers 
ür Jedermann offen ſtehen. Ich ſchmeichle 
aß ich dieſes Mahl dem Kenner des gu 
ſchmacke werde Meubeln vorzeigen Eöns 
e man im Ausland gewiß nicht geſchmack ⸗ 
ben kann, und empfehle mich zu geneigs 
len. München den 25ſten July r804. 
Johann Georg Hiltl, Meubeln Mar 
gazins » Entreprenneur, in ber 
PYrannersgaſſe Nro. 224. 
nn Michael Reinhardt aus Regensburg 
iner hohen Mobleffe und verehrunges 
Publikum feine ergebenen Dienfte an. 
goldne Dofen, fchildfrotene mit Gold 
und filderne, Chignon: Kämme mit 
tier, goldene englifche Repetir Minus 
goldene Därengebäuge, Collier, Mer 
Hılstuchnadel, Armbänder, und ber 
Goldene mit Brillanten garnirte Nin« 
h filderne Schnallen, Chatoulen, Ra⸗ 
+ Brieftafchen mit Gold, Silber und 
nirt, englifhe Handſchuhe, feine 
und noch antere Artifelg, alles in. 
en Beichmacde und billigftem Preife. 
Deren Amtmann im Londnerhof Neo. 
Stocke, linker Hand. 
x Geiger von Pforzheim verfertigen 
bon Bifouterie- Waaren in ı4 unb 18 
Solde, führen ein ſchoͤnes Afforti- 
h, unb empfehkn ſich hiermit be» 
chen ſehr billige Preiſe, und vers 
guten Zuiprud. Logiren bey Hrn. 
ngaftgever zum ſchwaͤrzen Adler in 
sale, im 3ten Diode Nzo. 9. 
Bantherr von Augsburg ift wieder 
Her Sortimmt Strimpfin, Pan 
ſenſacken angelommen, und rer⸗ 
ben alferbillisften Preifen. Auch 
is Hasen bie fo aͤußerſt müglichen 
Damdurger- Haarſoolen, Ni: er 
er Die Süß: warm und trocken 


und siehen ben ſchwitzenden Füßen din Schr 
anfih, und verbüten den baraus entſtehenden 
üblen Gesuch, und fonferviren die Strümpfe, 
uͤberdieß gebt man fehr angenehm und weich 
daran, dabır auch Podazra ſten und mit Gift 
Behaftete fh dern zur Verminderung der 
Schmerzen mit beftem Erfolge bedienen ; noch 
auffallender Aufern fih dieſe Eigenſchaften, 
wenn die Haarfoblen in die Strümpfe geligt, 
und auf der Elch n Haut getsagen werden, wo⸗ 
durch man auch defto Lichter in den Stand ge» 
fegt wird, Stiefel darüber gu gehen. Kat ſei⸗ 
ne Boutique aufbem Paradeplcße, von ber Lade 
telgaffe hinein, im erfien Gange, mo doppelte 
Boutiquen flehen, rechter Hand bie ste Boutique. 

Ich mahe hiermit kund und gu wiffen, daß 
ih diefes Mahl die Münchner » Jalsdıdurlt mit 
mein:n befannten Haarfoplen nicht besiche, und 
daß alfo felde bey Hrn Raymund Gantherr, 
Handelsmann von Augsburg mie bey mir ſelbſt 
zu haben ſeya. Marh. Saudfupl, aus Hamburg. | 

Es ift eine Eıfenhandlungs » Gerechtigkeit 
um einen fibr billigen Preis zu verfaufen,, mo» 
Bey der Bader ımd Logis in dem nämlichen Kaufe 
gu beitchen if. D. U. 

Nabe bey München, im b fin £aimgrurbe, 
er Hand, Hsf und Stakungen, mbft etlichen 

agtverten Gartenrccht gentegenden Wiesgrun⸗ 
den, alle Allobial, gu kaufen. DU | 

Es iſt ein? wohlconditionirte, zum Neifen und 
Packen fehr bequeme, und für zwey Pferde leicht 
zu führende Chaiſe zu verlaufen. ü 

Aecht rürfifcher Garnverfauf. Daß bey 
hiernachgeſetzter Manufaktur ein ganzes Lager 
ächt türkiih roch gefärbtes, felbit fabzizirteg 
Mafchirien: Sarn, in ſchoͤnſter dauerhafte fter 
Farbe, und in den billigſten Preifen zu finden 
fen, wird fänmelichen Hersen Handelg'rnten, inns 
md auslän\ifchen Webermeiftern, und dein ver 
ehrteſten Publikum benachtichtet, und promteſte 
Bedienung verſichert. Zu 

Cotton - Manufaftur in München. 

Es gebenfet ein hieſiger Bütger fein eisen» 
thuͤmliches Maus unter jehr vortdeilhaften Ber 
dingniffen aus freyer Hand zu verfaufen. D. u. 

Simon Wallerſteiner bericht wıe gewähn- 
lich die j B'g- Sfacobi: Dult mit einem vellftändis 
aen Nugsburser  Probfilder Lager von ſchoͤnſter 
Mufter» Sscon In bilkieften Vreifen, er bittet 
ſich hochgeehrteſten Zuſpruch ın feinem Logis, 
* Goſthofe zum golden.n Baͤrn auf dem Para⸗ 

tplotze. 

Daß ich wieder mit Spezer p und Farb⸗Waa⸗ 
sen bier angekommen bn, mache kiesmit ſchul⸗ 
bigft belanut, und beimerie zuglteich, daß ich, 
um den Wunſch einiger Hırren Mahler uud 
Liebhader der Mahlerey und Zeichtukunſt zu be⸗ 


Farben und großes ächted engli⸗ 
nd. färbised Velinpapier mitge⸗ 
Rein Gewoͤlbe iſt wie day vorige 
1. Hofkuͤrſchners Schuſterhauſe in 
aſſe, Nero. 67, der Haupt Ma - 

Heinrich Gottlieb Engelbard, 


ier + Effeng und Ausbruch tft zu 
yatiner: Schwabingergaffe, Nro. 
tocke, vornheraus, bey Joh. Ja- 


Mack und Fiedler, aus Erlang, 
ab! die jetzige Iafobt« Dult mit 
bricirten baummollenen und wol⸗ 
ı und geftrickten Strumpfen und 
idyen auch —* und der⸗ 
‚uben, und haben ihre Niederlage 
ı Kaffeehaufe in der Weinſtraſſe, 
ft der Haupt» Wache, und ver⸗ 
geebrreften Freunden, bie fie mit 
ufpruiche beehren, die befte Waa⸗ 
ſten Preife. 

toph Schleinfofer, Bijouteriefa⸗ 
aſtanz, besteht diefe Meſſe mit ei⸗ 


en fchönen Sortiment Btjouterie - 


einem Gold, ale Colliers, Uhr 
long, Dbrenringe, Kopfpug ı. 
Antiqueriuge, und dchte Vene. 
vom allen Sorten. Er empfiehlt 
De ch Eogiet im Londner⸗ 
Stode, Neo. 6. | 
Welier, aus Treuen im Voigt. 
u Herren Kaufleuten und andern 
nit bekannt, daß bey ihm baum⸗ 
und Schnupftächer , wie auch 
puffelin: Tüchern, alles von ihm 
um billige Preife zu baben find. 
Hru. Pollinger = Öräuer in ber 
und bat feine Boutique waͤh⸗ 
nter weiten Gaſſe, an der Nie⸗ 


ittet bie Herzen Käufer um gütie ' 


3.079 Mangold, von Kaufbeuern, 
Ulerhand Oszten Macaronis Nur 
Barad-plag:, um billigen Preis. 
rggaffe , nächft dem alten Hofe, 
e, Neo. 188, tft zu baden: feine 
18 Pfund zu 20, 16, und ı4 kr., 


das Pf. 9 fr., gute Choccolade, 


5 kr., Erdmandeltaffee von beſter 
f. 24 fe., feiner Haarpuder und 
f. 14 tr. Kerjen, das Df. 24 fr. 
en; weiß und gefärb!, Leinwand, 
sarte, um den billigften Preis. 
bedchen , Mro. 154 , über eine 
achſtehende, ächtefte feinfte Weine 
a billigfien Preis zu Haben; 


Johannleberger Schloßwein, 83er. Hoch 
beiner, 38er. Laubenheimer, 88er. Champer⸗ 
tin. Porto Nero. 1. Sowohl eine hohe Robleffe, 
als fonftige Kaufsliebhabrr , werben gebethen, 
—— — —* big 2 — gegen gleich bare 

zahlung mpfang gu nehmen. 

Frans Wagner, aus Furth, bey Nürne 
berg, welcher bie biefige Dult (dom mehrere 
Mable bezogen bat, empfiehlt ſich mit feinen 
eigenen Fabritwaaren, nämlich von allen Sor⸗ 
ten neumodifcher Hauben vom. beften Gaffian , 
und von ordindrem Leber, wie auch gefärbten, 

eſtickten und ungeftict:n Frauenzimmer - Schu⸗ 
den und Pantoffeln, Herren» und Srasenzims 
mer · Schleichern , feinen und orbinären Tabads 


beuteln, floret = und gansfeibenen Geldbenteln, _ 


wachstaffenten Hutüberzügen, und dergleichen 
Artikeln noch mehrere. Er verfpricht den bilig« 
fien Preis ; auch Finnen folide Leute von ihm 
bie Waare die Hälfte bar, und bie Hälfte Kre⸗ 
bit von einer Dult zur andern haben. Seine 
Boutique tft in der Mitte der gewefenen Mauth. 
Bey Herın Wallinger , bürgesl. Handels 
mann auf dem Platze, ift zu haben : Ein vors 
treffliches Abpuswajier , welches alle Unreinigs 
keiten der Haut benimmt , vertreibt auch bie 
Somm:rfproffen und Leberfleden., und erhält 
das Antlig der Frauenzimmer immer klar und 
zunzgelfren. | 
Sebaſtian Kircher biethet bem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum ſein vollſtaͤndiges Aſſortiment von Spie⸗ 
gein, Luſtern, Wandleuchtern, Glrandolen, Vaſen, 
Lampen aller Art, wie auch alle Sorten von Bouteillen, 
Flakons und Ttinfgläfern nad dem neueften Geſchmack 
auch Saduhrenglafer das Stüd für 6 fr. an. Beſonders 
zeichnet fih darunter eine Sammlung von geſchliffe⸗ 
nen und gefchnittenen Gläfern aus, wo vom. einzel: 
neu. Nahmend » Chiffer anfangend alled nur erdenfliche 
von Arabef en, Borduren, allegorifhem Vignetten und 
Figuren nah den beften Zeihnungen auf Glas ges 
fhnitten zu haben iſt. Er ſchmeichelt fi , da er in 
dieſem Fade es weiter ald andere Fabriken gebracht bat, 


eines gütigen Zuſpruches um fo mehr, da bie Preife 


dem Werth ber Warren immer angemeffen ſeyn wer— 
ben; aud wird er Beitellungen zur transparenten Be: 
leuchtung mit brillantirten Chriſtallglaͤſern (woron er 


feldft Erfinder ift) zu Jedermannd Zufriedenheit ande 


führen. Sein Haus, tft in der Lederergaſſe Nro. 75. 
Gebrüder Bed und Compagnie von Augsburg 
beziehen dieſe Jakobi⸗ Dult wieder mit einem voll 
ftäudigen Sortiment ber neueften englifhen und fran- 
zoͤſiſchen Schnitt: Waaren in feidenen „ baummollenen 
und wolleuen Zeugen und Mobeartifeln. Sie haben 
ihr Lager im Londnerhof uber eine Stiege Pro. 2. 
Ich unterzrichneter Optiker gebe hiermit efe 
nem geehrten Publikum die Nachricht von mei« 
ner Anfunft un» zugleich davon, daß ih allee 
.. von Au ern nach Kunfteegeln ver» 
ertige. 


weise BB aaa vn me mn 





\ 
Meine Briffen find nach V } det 
maßes eingerichtet, ſowohl für kurz + und 
fichttge, als auch (de folche Augen, bie nicht 
er Nähe, fondern in die Ferne fcharffehen. 
en’ge Brille, welche den Augen, je nachdem 
efhaffen find, am -angemeffenften und wohl · 
at if, wird fogleich nad den Regeln von 
b.ftinmet, fobald ich die Augen gefehen har 
Licht und deutliche Unterfcheldung ber Ger 
ände wird unfehlbar einen jeden über das 
i6J feiner bergeftellten Sehfraft mit Freude 
In, wobey Niemand befozgen darf, baß bie 
enangegriffeh und noch mehr geſchwaͤcht wer⸗ 
Diefe Beforgnif findet bloß bey Vergroͤße⸗ 
sgläfern flat. Bielmehr zeige ſich, mie 
geſagt, gerade das Gegentheil, baher biefe 
en nicht nur Eonfervationd. fondern auch 
aurations- Brillen beißen folen. ch ver- 
auch Heine und große Mikroſcoge in ver⸗ 
venen Sorten, welche von 10 bis zu 100000 
vergrößern, desgleichen Perſpective, Leſe⸗ 
e , Teleskope, Vergroͤßerungs Spiegel, 
mata w. d. m. Auch reparire ich alle ſchad⸗ 
ewordene Gläfer und Cameras obſcuras. 
Erfolgend gewiß, bitte ich zunächfi nur um 
ung und Uuterfuchung. Sein Logis iſt im 
ner Hofe Neo. ı3. Jakob. 








Iorne oder gefundene Sachen. 
* nen Connie in der Dult, 
arade Plage, ein weiß geſtrickter Ridicul, 


etffens Taffent gefüttert, ein Heines weiſſeg 


darin berindlich, verloren gegangen; bee 
ye Finder wird gebethen, ihn gegen eine 
‚nung in ber Dienersgaffe, Nro. 203, über 
jegen, abzugeben. 

9z einigen Tagen ift eine Tabaddofe ges 
1 worden; wer ſich Hierzu legitimisen fann, 
o fich im Zeit. Komt zumelden. 
onnerstage den 26. July hat Jemand vom 
ggäßchen an bis in die Knoͤtelgaſſe zwey 
x weiffen Stoff mit Zuderpapier » blauen 


fen verloren; der rebliche Binder beliebe 
gegen Erkenutlichkeit ins Zeit. Comt. u Io 
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stage den 26. July Vormittags ging 
eng über ben Färbergraben am Kinder 
ein goldnee Ohrenring zu Verlufl, Dem 
mird der Werth davon vergütet. 


inntags den 29. July frühe ift ein junger 


em gegangen, weiß mit "braunen 
ha Ohrain, langem Schweife; 
de zugelaufen ift, der wird erfucht, 
in dg Den. d. Hangen Haus; in der 
‚gögaffer im — tocke, gegen gute 
ung du überbringen. = 


. zu laffen. Es werben 


DBerfhbiedene Rundmachungen. 
Math. Jakobs Bantproflam. 

Da ſich des Mathias Jakob, hiefig bürgerl. Sei, 
lermeiſters, Vermögensumfiände ju fehr gefchtwädht, 
aud feit einigen Jah en in fo großen Werfall gefonts 
men, daß au ein Aufichwingen nicht mehr zu geden⸗ 
fen, auch ber abweſende Jakob auf die in oͤffentlichen 
Zeitungen eingerädte Vorladung vom ». Brachmonath 
d. 3%. nicht erichien; ald har man auf Andringen der 
Gläubiger beſchloſſen, die gefegmäfige Gant eintreten 
daber die gewöhnlichen drep 
Ediktstage, als Mondtag der so Auguſt ad Producen- 
dum et Liguidandum „ Donnerstag der ao. Sept. 


«ad Excipiendum, und Samstag der 20. Oftober ad 


Concludendum mit dem Auhange hiermit auberaumet, 
daß fänımtliche Ereditores in Perfon, oder durch bins 
länglich bevoiimächtigte Rechsanwaͤlde ihre gegründes 


ten Forderungen an oben beftimmten Zagen bey dieß⸗ 


ortigem Magiftrate angeben, und geſetzmaͤßig —— 
auſſerdeſſen fie die Präfludirung ipfo facte gew 
gen follen. Gefchehen den a6. Heumonath 1804. 
Kurpfalgbaierif. Markt» und Gantrichteranm Krayburg, 
Landgerichts Mühldorf, 
Joh. Silverio, Amtskamerer. 
Liet. Kumpf, Marktſchtbr. 
Jahrmarkto⸗Verſetzung zu Aindling. 

Der bey der allgemsinen Jahtmartkte 
Ckurpfalibaiet. Regieruageblatt de ao. 1808, 
XXXI.) auf den 24. Jump guädigk bekimmts Jahr 
‚markt für den Marks Alndling, wurde mit gudbisfer 
Bewillizung ber. Ensfl. Laudesbircktion non Baier, 
vom da auf dem letzten Gonuntag im Rquath Rerem⸗ 
ber verlegt , fo diermit zu Jedermaune Siſfonſch 
bekannt gemacht wird. Markt Ainbling den 16,5 
1804. 
E Zofepd Slber Matktſchreiber. 
Steckbrief nad) einem Burſchen. 

Ein Buarſch won mitterse Statut, ganı. ſchlauken 
Wachſes und etwas hagern Augefichts , mit Fun abe 
deſchnitteuan Haaren, einen rundem Hut, ahus beſon⸗ 
ders dohen Supf, einer vorn übereinauder geſchlage⸗ 
neu Jake mit tweiffen metallenen, eiws as dreiten Kus⸗ 
bands zwiſchen acht nad neun Uhr einen Bub 
mancher im Holie gewaltſam augegrifen, wurde 
von ſelbem, mis ex glaubt, über Dis linke Hand d 
Mahl fo derb gefpnitten, baf or dem 
mußte, ch melde Schuitte a 


E 


machen du ifo biefer 
Straff araͤuber leicht eut deckt werden Könnte: Man 
ſtellt alfo das Auſuchen, dieſen Menſchen auf Betre 
ten haudfeh zu machen, umb ſogleich auder Nachticht 
m cetheilen. Den 19. Zulp 1804. 


weze verfanisn zu 
sung ben 31. diefes Monathe July , 
and aAen Auguſt angefangen, und in ber 


tahl Dunfiece, Douterstags und 
und pwoar WKorgend non 9 bis 
mittags von 3 bis 6 Uhr verze 
je belieben ſich alſo in bı fie Se⸗ 
ı der Vrannesgefir, geſaͤligſt ein. 
renlager beſtehet im Seidenztug, 
Semmet, Sharols und Halsıü. 
izte Atlaß, eus liſche und basfeine 
lons, Herren. und Frauenſtruͤn⸗ 
ſchuhe für Franen und Herr, 
!öre , Halstücher und Gchliyer, 
us Gtiümpfe und Handichube. 
zmenkleider von @eids mit Cold, 
Linon und Baumwolle, Haistüs 
Baumwolle, ſilberbroſchitte Bei 
Schwarze und weiße Epigm 
oͤſiſche und erplifche Linons und 
nd glatte Mouſſeline, emalifche 
fe für Frauen uad Herren, engl. 
Bodeart:fel, ald: gemachte Alei⸗ 
Strohbüte, Aermel und Ehrmis 
bern, Obhrenringe und Collien, 
Gartungen, Rıdilüle, Geldben 
babatieren, Etuie, fchildfrötene 
"Farfünerien von allen Gattun⸗ 
Boͤbtlu. 
adeville Marchand des Modes. 
leſſe und. verehrungswuͤrdigſtem 
jermit die Ehre ergebenft anzus 
emand das Bad zu Mariabrunn 
diefes Mahl wieder Platz vor⸗ 
ch mich zu geneigteſtem Zuſpruch 
nd Jedermann nach Standesge—⸗ 
bedienen trachten werde. 
. July 1804. 
na Magdalena de Ehatel, Witwe. 


eranzeis em 

Landtag vem Jahre "sry bat 
verlaſſen, und iſt gu haben in 
atur auf dem Landhauſe allhier, 
r Erde. Das Eremplar zu 51 
tet mach dem gewiß mäßigen 
Auswaͤrtige belichen ihre Beſtel. 
Landſchafts Regiſtrator Eckhart 
ks werden auch noch in dieſem 
heinen die Land’äge von dei 
6, melde die Fortiesung der 
jen des Jehrs 8 1514 ausmachen, 


irgerl, Stadtbuchdrucker auf dem 
sır , find fogende Kalender 

m Durend um die bereits bes 

aben: 

her. Hauskalender auf das Jahr 





zkonomiſch : technologifcher Hauss 
für Bürger, auf dus Jahr 1805. 
igen Jahre mit fo vielem Bens 
Kalender empfichle ſich für dies 
ne vorzüglihe Neichhaltigkeit. 
m gewöhnlichen Kalenderinhalte 


die Sins, Intiteffer, Befoldunge und Lieblohns. 
Berechnungen. Norma. über das in Batern eiuges 
führte Siegel» oder Stempelpapier. Ankommende 
und-abgeheide Poren und Bother. Auszug einis 
ger für den Bürger und Bauersmann zu willen 
nüglicher hochſtlandesherrl Verordnungen vom Jahr 
1803. Merfwürbdigkeiten, welche in jedem Monath 
des Jahre 1803 fich erergriet haben. Neue Beob⸗ 
alhtungen zur Beſtimmung des kommenden Wetters 
ohne Inſtrumente. Einem kehrreichen Aufſatz über 
den Nupen der Sonn- nnd Feyertagsſchulen für 
Ermwachfene. Defonowifhe Nachrichten. Dieſe bes 
ginmen mit der Lebensgefhichte eines merkwürdigen 
Defonomen, unter dem Titel: Rultur bringe Ver⸗ 
druß, belohne ibn «ber mir Reichrbum. bbands» 
lungen uͤber die Riudvichzucht und den Hopfenbaw, 
Mittel, den Roggen vor Ungezieſer zu bewahten. 
Einen. Anſtrich, Dachjiegei daucchaft zu machen. 


Erfindung eines neuen Moͤrtels und Kitts, u. ſ. w. 


Dann folgt ein neues Danklied am Aerutefen uud 
ein Geſang am Charfreytage. Vor den oͤkenemi⸗ 
ſchen Nachrichten befindet ſich eine paſſeude bildi iche 
Vorſtellung mit beygefügter Erklärung. 
3) Kleiner Münchner Taſchentalender auf das Ge 
meinjahr 1805. Mit Gedichten, Anekdoten und 
Sittenſpruͤchen. J 
4) Der Däng» uud Wandfalender. Dieſer ift die 
Ende - Tunftiger Woce zu haben. 


Sen I . €. Seidel iſt erſchienen uud in allen. Bude 
pandlungen iu haben: 
son Gemuͤnden's Ueberſicht der baierifchen efsicte 
bis 1804: 8. 

—— Darſtellung der Eaterifchen ——— 
kr. 

* Werkchen haben ‘son der Fonspetenten Beh 
börde Beyfall erhalten, der Verleger empfe hlt ſie da⸗ 
ber der baieriſchen Jugend, für welche ſie beſtimmt 
ſind, und jedem Freunde der vaterlaͤndiſchen — 


Armen-⸗Inſtituts Anzeige. 
Bey dem Sebrudern Nocther sk zum armenfonde eins 
atgaugen: 
Den 16. July. Eine Schaukang, No 429, = ſt. 


o er. 
Den ı7. — Durch das kurfuͤrſtl. Stadigerich tia 
Strafgeld, Nro. 433, ı fl. 20 5, 
Durh Hrn. Desk, bürgerl. Bäder albier, das Br 
machtaiß der verſtordenen Frau Eliſabetha — 
verwitweten Obſtlerinu, Neo. 434, 00 fl. 
Den 25 — Durch den Eurf: Kircpen ı Adninikias 
tionsratys Gehretdr und Kechuungs « Lommifldr, 
Zitl. Hen Job, Thomas Stollursutder, pır Abſchlaz 
bes Legats der Victorla Lichian, Nro. 441, soo, 
leer. See ee 


Gehen. gms 
Bey Hrn. Joſeph Stürntt jel, Frau Wittvs, Weingefigebes 
rinn zum goidsung Hirſchen in Der Schmwabiugersaife. 
Dn a3. Zu'y. HE. Maslach, Handeismaan ver 
Raguſa, mit ı Kon. Dr. Süenler, Baukier vor 
Srantfurt. Dr. Graf v. Sternberg, Dompderr uud 
Bicrpräfident der Landesdizakion, mit a Bed., vox 
Reher oburg· Dr: Boraje, Jawelenhaͤndler, mit eusas 





— 


oait. 


‚ron Frorkinmt, Mad, Goll, mit = Töchter, 
ca, 1 Chirurg und Bed., von Wildsafatt. 
Berheuſer, eichegraͤft Taagerif. erfiir Rart und 
nizanı vos Nocudotf, mit Heu. Lict. Briohl, 
ww Den 24 — De. Wolfeka, mit deſſen 
jerinm, von Hohenems. Den 26.— Dr Ba⸗ 
Spart, Leibadjutaut Se. Mej des Königs von 
sen. br. Zo:ate Nathon, son We. Her 
‚vor Pırid. Der as — Hr. Hoftansler des 
nentichen Ritterotders, Fir v. Keidrigen, dan 
5. Rah und Hoflamerdirkior v uf, mit 
ezemahr, Kommiin.d Sek eidr, debſt einen 
Hr. Nigil, Karfaana, mit zrau uud Sohn, 
53 Dr. Dietich uns dr Shaun, eb Sohu, 
gt. D,may. — fr. Chevalier de Brav, 
soier. Grendier am Berilmeioft, mit Hru. 
fel, Eurpfajbaier. geh. Legachs stath, mit Bed., 
r Schwein Sr Gref v Gy danto pe, Kapit. 
idee Di Cops Gr Majeſtat des Königs vom 
van, mit ı Bid. Hr Nihammer, Daubelte 
von Streßbutg 
ver, Fradu A dert, Senior, Welngefigsber jum 
dans Hahn, in der Weirfraffe 
a3, Sun Mie Schlemmer, von Landshut. 
aglinger ,„ Proleſſor der Zeichenkunſt, von Re 
9 Hr. Wiuando, Tüchfabriksst, mit zwehy 
Schweſtern, ud Bed, von Veroiats Dan 
. Hr. Stetten, Haudelemanu von Fürth, mit 
Sr. Bar. v. Imiof, dochfürſti. Thuru » mad 
Rezierunzscath von Rgensburg. Hr. Streit, 
jinfeger , und Hr. Meiffer,, Weing: figaher vom“ 
ur. Hr. v. Finfter, kurfl. Hallamts : Eortrels 
son Megersiurg. Hr Ubmanıı und Iſac Levi, 
isients von Auzeburz Dea 25. — Hrn Zotel, 
“u, mis Sattiun, von Nuͤrcbtrg. Du a6. 
. Dreyer und Komp , Fabrikanten won Grljews 
Hr Pıllısant, Kaufmaeun voa Frat kſurt. Dem 
Hr Staudiasger ud Asmp., Handeleleute, 
rien Söhusu , von Weipenburg. Sr. Königs 
Zaſtenamts zegeuſchreiber son Landsberg. Hr. 
Handels wmann von Schrobeubauſen. Hr. Pic: 
foromieverwalter von Firkenfeld Lr. Benz, 
qhte Eisertlat von Migensburg. Hr. Ebersbach, 
as wo Dortrecht. Dau «8. — * Wöhıle, 
achſchuidt und Hr. Wagmfril, Handsisiente 
aufcenernt. Dr. Falle, Raufmasn von Mär 
Dn »8. — Dr. Kohn, E. k. Großhändler, 
nımis uad Bed., von Wien Hr. Dr. Schels 
‚1 Landehut. Hr. Gier, Kaufmann von Nuͤrn⸗ 
Den 29. .— Dr. Rönsuer uud Hr. Drerier, 
si.ute von Landaberg. - Hr -Eitwille, Pfarrer 
Atenſchwang. Br. Meinzoltian, Poſthaſterinu 
ing. Hr. Greiderer, Weinhändier von Roſen⸗ 
Oeu 3% — Hr. Baron v. Schuͤtz, mit Sed, 


168. . 

en. Karl Albert, Weingaltgeder zum ſchwarzen 
dier, in der Kaufi egergaſſe. 

a2. Ju v. Hr. Juftiztath Deuhna, mit Hr. 
von Bayrenth. Deu 23. — Hr. Regierungs— 
je Sort, mit Frau und Kinder, vou Giutte - 
Hr. Piof. Shot, von Tübingen pr. Eqeit 


— 


vnd Hr. Gmelln. Doktoren wor Leubehnt. Fr. Set⸗ 
ser, Kauf. von Porzhein. Den 24. — Sr Dr 
qassııop, Mare von Paris mad Generals Trfpit.ur 
dir, Salinen, mit. Fran und Rindern, meft G:folge, 
won Saubura. Hr: Schropp, mit Commis, Tauflenie 
von Argiburg. Ir, Sitauiizo und Hr. Audesthater, 
mit Frau, Rauf:uts von Auesdutrz. Das — 
Hr Hoſch, Kaufmanu von Um. Hr Gill, es 
Auasdurg. De Idger, Kaufmann uva Frautf. Hr. 
Nechrouner, Keufm » Kempten He Mpır, Kaufm. 
v. Kon Hr. 9. Rrd und Hr, v. Troͤltſch, Senatoren 
con Augtb. Hr. Ullo und Dr. Delitie, Kaufrute von 
Aussd Den a6. — Hr. Not, Kaufm v Geiſeufel. 
Hr. Bıfkslassyr, Kauf. » Nümb. Dan ⸗27 — Dr. 
Chander. Kaufn., mit Commis , vou Bogere. Dr« 
Daibır, Teppichfabtikent v ShHoraderf. . Den 28. — 
9:9. Bist, Leuim. v. Fraukf. Hr. Emiljer, Famer⸗ 
Diener v. Iusclfiadt. Den a9. — Hr. Fuchs, Kaufm. 
v. Nesenebure. Dr. v. Sleber, Kaufmaun, wit Hrn. 
Sohn, von Win. Des 30. — Hr. Meyer, Kaufm. 
von Paris. 
Ben Hrn. Franz Kaver Boͤck, Welngefigsber sum gol» 
deueu Rreuns im der Maufingerscffe, Nro a5. 
Den a3. Julo Dr. Hersmaun, Kaufım v Regene⸗ 
Eurg - Hr. Veit, web Commis, Kauf. von Speter. 
Hr Bia!a, G:lehrien v. Paris. HE Rappott, nebſt 
Dream. Shwsfter, Turit v Laubehut. Hr. Himmel⸗ 
flog, v. Erding. Don 24. — Hr. Blank, Kaufnt. . 
Bugsb. HHrn Life, Gebrüder Dac:o . Gillenettl; 
Bremoweſi, Carte, fämmıl Kauf. v. Anuzsb, Dr 
Boni, mebfi Din Son und Dim. Tostr. Dis 
Amulier uad Commis, Kr. Hederer, Kauf. v. Wizsb. 
Den 26. — Hr. Sirasturgen, Keufm d Maumzen, 
Hr, Serbader , nebſt Frau u. Cemmis Kaufın 003 
Auseb, Hr. Engelhard, Kauf von Nimm Den 
7. — Sr. Uhlmann, ER. Hufıttor von Augeburg, 
nebſt Familie. Hr Taune.o, mir Commis, Kaum. v. 
Augeb Dhrs. Randon, Ken, Bierner, Jabrikanten 
von Erlang. Hr. Baͤgheim, Kaufm dv. Freyſtag. DE 
Montier, Kaufe. aus Franfrih. Den 27. — Hr. 
v Lopoz, k.k. Wortfeksetde, » Augsb. She. von Rils 
&eredirg, von Wien. Hr Bantice, Hofmeifter von 
Wien. Hr. Otuller w Hr. Povol, Geiſtliche von Kreuk a 
münfe. Hr. Kaufmann, Heud ism. von Landshut 
Hr Ruıfmann, Kaufmann von Füsftanfsldbrud. Dre 
Brudmeier, Kaum v Bruck Hr. Reslee, Kauſm. 
von Wien. Hr. Wimmer, Zaufm. von Dachau. 
By Hrı.. Teufelhart, Weingafigeber zur goldenen 
Ente naͤchſt dein Paradeplage. 
Din 2a July. Hr. Rigierungsratb » Schmanf, 
won Roſenh im. Hr.» Mord, des kurfl. Damenfifice 
beamer zu St, Veit. Deu 24. — Hr. Buchau⸗t, 
Schifmeider  Waffssdurg. Din 25 — Hr. Zum 


‚mer, Kauf. , wit Jsfe. Tochter, von Nürnberg. Di 


26. — C. Hummel, Hofstahler S. k H. des Ehe 
3058 Palatinus, mit Familie. Hr. Herrmann, mit 
Degen Frau, Kaufm von Landshut Den a7. — Dr. 
Bon und Schmidt, Kauf von Kempten. Dow 28. — 
Hr. Konfüliui Aetnter, don Siutthart, medh Gras umd 


N 
um. 


en vn rn 


bräusss» —** am — 









’ 
Sr. Bath. Mer, kurfl. nen ſca 
Ju der [ Wezsrspfares. 

— — ar Gebohren 7 Kinder, = männl. u. s weile, 
beſekretaͤrs vom Sir Gstraut 3 Pare. 

eichhuften. Grftorben deu as. July. 
u. 2, Sram. Weberhauss Geſellen⸗ Kind, vor dem I 
ıdunl. u. 3 weibl. ©. en ren 

⸗ 

Joſeph, des kur 25 J. a., au de 
n — hin Schibliun, Bedimten, Kind, im 
— 
Ui, duͤrgerl. & , 
A = ee an der Ausiehrung. Stans 


darl, ein unehel. Knäb 


(utjebrung. Frau Ir Ein Kunde vom Kinderhaufe , 45 fs Di a, m 
neidszmeiiers > Battinn, Kungenfucht. — 26. — daberi 
m Braude. Eva Kreit⸗ Lerekind, hinter den Mauern , 


fdem Platzl, 77 J. a., 
tha Lutzztau, Zimmer⸗ 
m Mervenfirber, Den 
Bierbrdusr in der Rrö; 
entfräftung. Dr. Priw 
oetor und der bürgerl. 
Neuhaufer: Belle, 54 
r ſchwarzen Rrenchelt. 
linn, Nagelſchwmieds / 
bel, 83 J. e., an dee 

Sram; de Paula, des 
idermtiſters Soͤhnchen, 








dem Seudlinzerthetre, 47 J. a, au 


om 

Fraiſen. 2 54 —— 
simeuts s offers» P 
a., au der Gedärmantzändung u 
Forſtuerskind, am Auger, 10 2* * * 
sung. Deu as. — Wilibaid — 
kuecht von bee Mauth, im An 
an ber Lungen⸗ und Waſſerſucht 
ge Ben dreier —— bel 

damme, am Auger, 55 J. @., am Schlag aus 
Em sdftung. Wgatda Bdurlım, Witten, vom bie, 
bey den Elifaberhineriunen, 53 I, a , am * — 
waſſerſucht. | 


an deu Fraiſen. Den Tu der heil. Geiſtpfarre > 
vos Eurfl. ”reilleriiens Gsbohren 4 Kinder, s meibl, Sf, " 
Fraiſen. Dem 29. — Darunter ı rechtmäfiges ww. Re 


bürges!l. Schuhmachers⸗ 
ßden, u M. a., au 


Setraut Niemand. 
Seſtorben Niemand, 


— 


GSetteid Zufuhr · Verkauf Reſt und Preis: Auszeige 
Suln 1804 tn ber Schraune zu München beſtauden haben. 
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Miethſchaften. 

n eimer Hauptgaſſe iſt über 1 Stiege eine 
rung von 16 Zimmern nebſt Küche, Kel⸗ 
— und Stallung auf 6 Pferde ſ. a. 
mlıchkeiten, bis Fünftige Michaelid zu ver- 
und zu bestehen. D. UV. | 

ı dem Rundel vor dem Karlsthore iſt im 
geräumigen Hefe täglich ein fchöner, leich⸗ 
eigens abgrfhloffen.r Stall auf 3 Pf.rde, 
ſchoͤnen heisbaren Zimmern , ober nötht- 
‚alls auch obne den Zimmern, ber Stall 
zu verſtiften. D d 


? mi-d diefes Monath noch ein ſchoͤn moͤb⸗ 


Zimmer, vorneheraus, mit eigenem Ein⸗ 
und alfer Bequ⸗emlichkeit, in einer gelege⸗ 
aſſe leer. D. u. 

find in einer Hauptgaſſe zwey eingerlch⸗ 
mmer, ein heitzbares und ein unhelgbareg, 
n Stocke, für einen oder zwey honete Her» 
f einige Zeit räglich zu ——— D. du. 
 Rügegdfichen, Nero. 154, Über 1 Stiege, 
ſehr bequemes Zimmer niit Einrichtung, 


n Ausgange, dann al fonftiger Bequenre“ 


ſtündlich um den billigſten Preis gegen 
lichen Actord zu bezi dm. * | 
einer der ſchoͤnſten Hauptgaffen tft ein 


’ gr möblirted Zimmer täglich zu beu 


* dem Karlgthore, links, Neo. 7, gr 
Erde, vornberaug, if ein möblirteg 


: für eine honete Perfon monathweiſe 


Hften. 


Seilichaften. 

fteigerung. Kinftig n Donnerdtag ber 
Nagmitiags um 3 Uhr werden in der 
abl- Behanfung in der Neubanfergaffe, 
r Erde, ruͤckwaͤrts, verfchledene Manns⸗ 
dann Leib. , Bert. und Zifehmäfch:, 
t mind:r 10 weißleinwandene lange Fen⸗ 
rbänge, mit mouſſeltnenen Falbeln und 
‚ Kupfer, Zinn , ach 6 Dutzend mefr 
Exhlagringe, und 68 berlen doppelte 
an ben Meiftdierhenden gegen gleich 
ahlung verkauft. Kaufeliebhaber kön 
auf obig beftimmten Tag und Stunde 
atton Belle 

Julh 1804. | 
Kusfl. Hofoberrichteramt. i 

B. J. von Hoffietten. 


ſte mintem Tage und 


dig beywohnen. Minden, 


Verſteigerung. Donnerstags am 9. Auauſt 
wird frühe von 9 big ı2 Uhr, und Nachmittags 
von a bis 6 Uhr, in der Hersogfpitalgaffe, ins 
Brügelbräuerbanfe, Nro. 268, über 2 Stiegen, 
eine Mobiliınverfleigerung eröffnet, und die fol⸗ 
genden Tage fortgef Bt werben. Die Derfaufse 
objefte deſtehen im Tifchen , Seff:In, Kommode 

en, Kl:iderfchränten, Spiegeln 6 maͤhlden, 

izeug, Frauenzimmer-Kleaidern, Kuͤchenge⸗ 
fhirfe, u. U. m. Kaufsluſtige werdeu daher 
auf obın angeſetzten Tag unter der gewöhnlichen 
Bedingung fogkeich bares Bezahlung hiermit ein⸗ 


Derfleigerung. Mondtag ben 13ten und 

flag ben. sagten Auguft werben in der B. 
D. Rapplerifchen Bebaufung in ber —— 
Nro. 96, im erſten Stocke zerfsiedene Effelk⸗ 
ten, als einige Pretioſen, Silber, Mouſſelin, 
Leinwathen, Gemaͤhlde von guten Meiſtern vor⸗ 
züglih von Beuch, Kupferſtiche in Rahmen mit 


Afern Ir eb: —* Stockuhr, eine voll⸗ 
| eroice von -meifemeforcehein, 
alle —— fa. andere Talk. 


liche Gerätkichuften von Fruͤhe 9. Big.ra Uhr, 
und Nachmittags von = bis s Uhr au ben Meiſt⸗ 
biethenden Aus freyer Hand gegen gleich base 
Bezahlung oͤffentlich verfteigert. . 
Künfttgeh Donnerstag den 9. Aug. Morgend - 

um 9 Uhr werden b:y Hrn. Teuf lhart, Weine“ 
gafigeber zur goldenen Ente, am Ecke deg Pa⸗ 
radeplatzes, 4 ſchwediſche Pferde plus licitandor 
verkauft. SKuufölufiige belieben ich an obbe⸗ 
unbe elsgufinden- 

Da man den dermahl unbemayırten, und 


vom Hofmarfsgericht adminiſtrirten Obermayer« 


bof ;u Hirfchbach , der kurpfal;baterif. Reichs⸗ 
räflih Lodsonifhen Hofmark Haag an der 
en, furfl. Landgerichts Dioosburg , zwey 
Stunden von Freyfing, und 3 Etunden. vor 
—— entlegen, wobey die ſaͤmmtlichen 

baͤude ganı nu find, au Gärten, Aengern, 
MWicfen und ‚Feldern 119 Juchart s0 Ruthen, 
dann 40 Juch. Holzgrund vu verſchiedenet Gat⸗ 
tung ſich befinden, und man noch, anzu anberei 
40 Tagto: herrſch. Holzarund dazu verleihen kann, 
die Abgaben hierauf aber ganz mäßig find,- wie⸗ 
ber zu bemayeru, und fammi den vorhandenen 

aus» und Baumans⸗Fahrdeſſeu, Vieh und 
zetriidfand, umd zwar im Ganzen, oder auch 


erfanfen gebenket, umb Hierzu 
des naͤchſteingehenden Monaths 
en hat; ale wird dieſes all und 
{gen zu dem Ende biermit Fund 
e fih an bemeldtem Tage in loco 
inden, und ihre Kaufsanbothe 
geben können, und fteher ihnen 


8 felbft zu befichtigen,, und auch - 


em noch nähere Auskundſchaft 
München , den 30. July 1804. 
furfl. Hofgerichts⸗Advokat, in 
Behaufung auf dem Unger, Nro. 
Stiege , ale in hac caufa bele- 


bee Augsburger - Kommerstals 
 anfebnlichen ehemabligen Pfleg- 
ed neuorganifirten furpfalsbaier. 
tedberg , tft eine moblgebaute, 
ruerfeſt gemauerte givengädige, 
en Einfahrt verfehene ludeigene 
e felbft für farafterifirte Perſonen 
Iten wohnbar wäre, aus freyer 
. Den Werth dieſes Hauſes 
auf baftende, fihon durch bie 
er Nachbarſchaft wohlhabender 
igte Spezerey⸗, Tuch. und El⸗ 
Realgerechtigkeit, und ber bereite 
e bergerichtete gewoͤlbte Laden, 
ter, dann gewoͤlbte Keller. An⸗ 
sfer dın Vortheil, gar feine Vor 
nehmen, hingegen alle zur Fuͤb⸗ 
ung noͤthigen Geraͤthſchaften be 
: zu fehen, und nad Belieben 
Hausm ubeln einen Kauf abzu⸗ 
dief:m Haufe Befindet ſich auch 
ter Stadel, dann ein ebenfalle 
sMWafh: und Backhaus, nebſt 
jw.pten Hausbau geeignet:n ges 
ſſtatt, worauf leicht ein guter 
; erlangt werden fönnte. Fer⸗ 
den NRingmauern di ſes Anwe⸗ 
sen Tazwerk großer Fruchtbaum⸗ 
ein Käufer mit ben zum Haufe 
dern vier Gemeinds · Theilen eine 
tus « Spekulation machen kann. 
te Anweſen ift neben dem gewoͤhn⸗ 
ttgeidbe und Nofanlagen, fo ſich 
‚30 fr. belaufen , zur einfachen 
2 Pfund 1opf , ideft afl. ao kr. 
yon dermahl gu 2100 fl. bey ber 
z eingefchrieben.. Zum Schluſſe 
noch beygemerkt haben, daß dies 
abſtrahirt von den hierauf haf⸗ 
rechtigfeiten — unter. Brübren 
ſep. Kaufsluſtige belieben ih 
inner = Monathen an endesge⸗ 


ſetzte Eigenthümer sm menden. Merlng, bey 

Augsburg, ben 12. July -1804.. 

Landgerichts · Profurator Leithnertiſche Nelikten 
in Mering. 


In der Haupt » und Reſidenzſtabt Muͤnchen 
iſt in einer ber allergeweroſamſten Hauptſtraſſen 
ein Haus mit einer ſehr anſehnlichen Gewerbs⸗ 
Mealität aus freyer Hand zu verfaufen. Dies 
fes Haus ift vorzüglich. bequem für ein beträdht- 
lich und ausgebebnted Gewerbe, welches befons 
ders einen meitichichtigen Plag und Raum erfor⸗ 
dert ; und wovon ımgeachtet der vielen für bag 
Gewerbe geeigneten Zimmer und gewoͤlbten Stal⸗ 
kungen , welche gegen 80 Fubrpferde aufnehmen 


‚tönen; die Wohnungen der Zingleute bennch 


den größten Theil des Kapitals ſehr ergiebig 


verzinfen. Uebrigens befindet fi bag Haus in - 


dem beiten baulichen Zuftande, und ift felbeg mit 
einer filr das Gewerbe fchr gedeihlichen Durch⸗ 
fahrt verfeben ; auch kann von dem betraͤchtli⸗ 
chen und beftqualifisisten Gewerbg ⸗Vorrathe 
nach des Käufers Gutbefinden, wenig, viel, ober 
gar nichts übernommen werden. Wenn alfo Je 
mand ſowohl im In als Auslande zu Faufen 
Luft trägt , ber beliebe fih fchriftlid — wenn 
es je wegen ber Entlegenheit nicht auders mög. 
lich iſt, an das biefig Eurfl. privilegirte Zeitunge« 
Eomtoir zu wenden, worüber ſodann fchriftliche 
Auskunft wird ertbeilt werden, wenn fich anders 
die anfragenden Briefe näher erklären, und nicht 
bloß als neugierige Fragen, die zu nichts nen, 
angefeben werden können. Nebſtbey wird ver- 
ſichert, obfhon bag Anmefen am Werthe ſehr 
beträchtlich ift, und dem Preiſe ganı entiprechen 
wird: daß fehr annehmbare Kaufsbedingniffe 
vortomm n, die bes baren Geldes wegen den 
Kauf ungemein erleichtern werben. 


Naht an dem vornehmſten Stadtthore bes 
findet fi ein Garten aus f:eyer Hand zu ver- 
kaufen, wobey fi fowohl bie Wohnhäufer. als 
Garten ganz bequem abtheilen laffen, daß ſowohl 
der Nutzen als die Ergdgung bes Käufers be⸗ 
friediget, und bie Intereſſen des Anfaufg: Ras 
pitald ergiebig verzinfet werben. bemelb- 
tem Garten . auch eine dbreymädige, ſonders 

t fultivirte Wieſe, fo gegen 2 ıf2 Tagmerf 

t; und find nebft den Wohnhäufern noch ans 
dere Nebengebäude vorhanden, bie ander Stelle 
mit ganz wenigen Roften ju Stallungen, Remi⸗ 
fen , und andern Defonomie » Gebduden umges 
ſchaffen werden können. Anden wird noch befone 
berg bemerft, daß fomohl zum ganzen als theile 
weiſen Ankaufe nur > taufend Gulden bag 
Geld erfordert werden. er alfo bazu Luft bat, 
ber beliebe fich im Zeit. Comtois des Naͤhern zu 
erlundigen. 





in dem kurfürſtlichen Markte Felder 
Shut, ſteht eine en re nebft 
8 und Maarenlager zu verfaufen. Das 
iſt in einer vortbeilhaften Lage, und bat 
ı guten Keller und Gtallung, und ein nas 
m Hauſe gelegenes Gärthen. Das Waas 
ger beſteht in frifhen Waaren Kauf 
aber belieben ſich an den Eigenthümer Jo⸗ 
Michael Goͤttſch im Markte Felden zu 
€ 


nt ’ 
n einem Marfte und fchönen Gegend Un—⸗ 


ids Baiern, an einer Haupt» Commercial⸗ 
fe, ftebet eine Braͤuers ⸗Gerechtſame mit 
Herz gecign:ten Wohn - und Wirthahau⸗ 
eu erbaut ſehr fchönem K-ler und Braͤu⸗ 
, fammt dem dazu gehörigen. Feldbau, 
+ und Holzgründen, dann all übriger Eins 
ug, gegen ſehr vortbeilbafte Bebingniffe 
äußern. D. di. 
ziſt eine wohlkonditionirte Chaiſe auf 4 
nen , mit langen Riemen , gu verkaufen. 
Chaiſe iſt zu ſehen in d⸗r Gruftgaffe, in 
zaron Mandeltfhen Haufe, Neo. 252. 
n ganz n:u verfertizter vierfi a ex Reife 
der alle Bequcmlichteiten in rn enthält, 
hier feilgebothen. Kaufsliebhaber fönnen 
Herjogſpitalgaſſe, Nro. 256, bad Näpere 
en Hier ift auc viel altes Wageneifen 
en billigen Preis zu verkaufen je; 
ſtehet eıne große eiferne brauchbare, mit 
eln und = Hängfchlöffern verfehene Geld» 
n — febr billigen Preis zu verfaufen 


ym NHoforgelmacher März im Herzogſpi⸗ 
ein Fortepiano su verkaufen. 

fehr fchöner nnd. folider Batard, modern ges 
mit eifernen Schnedenfedern , gauz eifernen 
ı und eifernen Axen (wofür ben einem biefis 
fer auf ein Viertel Jahr gut geftanden wird ), 
verfaufen ; derfelbe ift fhön lafirt, inwendig 
felblauem feinem Tuche, breiten Borden und 
ausgemacht , mit Plattirung und allen Be: 
— — uͤbrigens ganz fuͤr zwey Pferde 


ber ſchoͤnſten Gegend vor hieſigem Stadt⸗ 
eden iſt rin lud igenes Anweſen, in ei» 
aͤumigen Wohnhaufe, Krautgarten, und 
ſſender Wiefe, zuſammen ungefaͤhr zwey 
© 5 beſtehend, sum Verkaufe feil, und 
re beym Schiffwirkh am Gaſteige, über 
N, zu erfab:en. 

bem Frauenfreythofe, Nro. 27, in dem 
* Vogel Haufe, iſt guter MWeincifig 
en Preis zu haben. 

iſt eine Eıfenhandlunge » Gerechtigfeit 
Ebr billtgen Preis zu verkaufen, wo⸗ 
aden und Fosis in m nämlichen Kaufe 
eir iſt. DD. s. 


* haben :; 


auch mit gutem 


Am Schönfelde , Nro. 3, Il ein geräu 
aus bag mit allen Bequemlichketten verſehen 
ſammt beftens bergeftelltem Garten, worin 
fi viele ſchon —** Obſtbaͤume ein Steft 
Waſſer, mehrere Spargel» und Fruͤhebeete bes 
finden, aus freyer Hand zu verkaufen. Das 
Uebrige iſt bey dem Eigenthüm⸗x gu erfahren. 
Im Thale, bey dem aten Bäder, unter ber 
Hofdräcde, Nro. 17, über 3 Stiegen , tft zu 
Der alte geſchwind trocknende Oehl⸗ 
rulfg, womit man bie eiſernen Läden, gemabl⸗ 
ten Bargetboͤden, Stiegen, auch Geländer, Thil« 
zen u. dgl. überziehen fann, daß fie einen ſchoͤ⸗ 
nen Glanz befommen, und in etlihen Stunden 
trocken werden, bag Viertelpfund gu 10 fr, Es 
werden auch daſelbſt Figuren von Stein, Erbe, 
Sol Eifen, Gypé, au Vaſen in Gärten ıu 
afferiverfen » Ihierarten, wie man’d auf K 
fien ſtellt, Rahmen von boh-» und bleichemn 
Gold, auch erzartig bronzirt werden; man kann 
auch das Bronzegold in Paketen sn, 2 Loth für 
30 fr., mie auch in Pfunden baden. Wan ew 
.. fih auch über Yand zu gehen. 

2 fo bekannte Fliegenleim , wie auch die 
englifche ſchwa ze Glanzwichſe ift zu haben auf 
bem Brodhaufe , neben den Seifenfiedern , ber 
Ziegel m 8 fr. Man kann auch angefirichene 
Steckel haben, eins zu 2 fr. 

_ Eine (höne und dau⸗rhafte Reiſekaleſche iſt 
je Mühe ch um Bilkigen Priis zu verkaufen. 


"An einem getviffen Orte in München iſt eine 


> fehr artige Sammlung von Galant:rte + Lande 
af 


ten verfchiedenrer Größe, römifche Grarnden 
mit vergoldeten Rahmen, um billigen Preis aug 
der Hand zu verfaufen. D. 3 

Die zur reichsfreyherrl. v. Berchemiſ. Hofe 
marf Pafing freuftifrige Tafernwirıbfchaft, fanımt 
Mebgerg » Gerechtigkeit, zu Neuhauſen naͤchſt 
Münden , iſt ſammt dem beurigen Fand aug 

eyer Hand zu verfaufn. Selbe beftchet zu 
orf in einem ganz gemauerten Haufr und Sta» 
del, nebft Gartın, dann in 44 ıfa Juchart Feld- 
‚und Wiesgründen , und in 2 ı/2 Juchart Holz⸗ 
rund; bieraus.müffen zur Stift 32 fl., jur ein⸗ 
* Steuer 2 fl. 42 ir, an ſaͤmm lichen An⸗ 
agen aı fl. 38 ıfa fe. gereicht werdin. Kaufe 
liebhaber belieben ſich an ben Eigenthümer-felbft 
‚su wenden. 

Es ftehet bier aus freyer Hand ein in Ri⸗⸗ 
nien bängender Wagen (genannt Vis à Vis), 
mit graugepreßtem —*2 ausg⸗macht, der 
zwey⸗ und viefiß!g gemacht werden kann, und 

efp:re v aſehen, und ee 
wodl fonditionirt iſt zum B- laufe fel. ü. 

Das allſchon befannte approbtite Wienert- 

ſche Abpugmwalfer, welches allın Echmug uud 


6 \ 
—* ſichenem —— liga | 
08 verſt ! ne 2 
ters für amortizirt an wine ü „2 

Suly 1804. 














































* a7 — 
Ediktalaufforderung der € Obe 
erben 


—— 
= — Arie ben 
Er‘ Bund; . 
—— —J Be Pr* 
* 1a vo 


— —— —— 
xpeditor geflandene Hilazii B be 
im Jahre 1799 verflorben. —* au ai IL 
u — * * 
eimtretender Tufisftelle, Betr ffenfehaf 
fen — zu ka a He Si —* 
vo werden fänmtliche Inte ſtaterbe 
biermit oͤffentlich ——* —8 es v diepisitis 
@tells fub termino 3 Monniben, und ama! . 
na praeclufi fi melden, und das geei k 
von ſeldſt um fo getviffer beforgen f 
deffen mach frucht!ios verfrichenem X 
Drdritng mach weiters verfahren ierben würde. 
München, den 16 bes 


Sram & de a 
ra [7 a 1 «’ 
Yine DEI LER Aa 
Vorladung der unbefanneen Leonhard 
chifchen ‚Erben. F 
Nachdem der Gemeine des Gi 
Leonhard Ehrenreich , aus Jachent Y 
gerichts Niedenburg gebürtig, Deu 9. ak 
gen Jahrs, ohne Hinterlaffung eines. € 
erben, in dem biefigen ts Biilitdes 
Rorben, und einiges Vermoͤgen binerie 
biermit beffen unbelannte — (ub € 
Tagen, zu dem Ende rechtlich vorge 
ihr allsnf:Us babendes 3 
—— pen ' Beoo! 
cieren, aufferdıffen mar, nhal: 
willigen Verorduung, weiter u Ind * 
Münden, den 19. July 1804. 
Von Eurpfalgbaiers ommardantfchaft 
—— * a % 
Verruf, zwey zu ne gegangene ©b 


Dis —— * en 
ſchen Buͤndniſſes im * * 
Obligationen, vermög —5* 
gerl. Gaͤrtner, Jodauu 84 En Berf' 
nes eigenthuͤmlichen Haufes und Ga 
arthore , 300 fl. am 4 Progeut i men, he 
daß fih dermahl das Jahr und der 2 ' Yufo 
mie bejeigt, jedoch iſt fo diel inveriäßig, ba 
fo aus Mrathıastage werfallen. Die awepte £ 
melde unterm ı7. Oktober 1781 bey dem 
Magiftrat in Weil non dt ** ürger 
Schneidermeifter, Thomas Dire, a * X 
4 ww 





zichtet tourde „ lautete auf 200 fl. Kay 
sent, Deren Berfalieik dar Diartiustag if. IT 


Vorla 


Mu 
Glaͤubi 
born u 
mwäctig 
bauden 
ſtet v. 
termin 
allcufa 


oder d 


au lia: 
rauıztı 
ten 9 


gi 
Bu | 


_Reyitale + Bebefe bercits wor ei Bılt „in 
:® gingen, umd Dir Geammte Greuiceft bey ug, 
neter Stelle dis Bitte um Amorkisetion berfels 
Altes fo will man diermit bie bermahligen 
se dieſer Kapitals s Briefs vorzerufen, uud 
ı aufgetragen haben, daß ſie fub termino von 
Zigen .a dato mm fo ficherer Die rechttiche Art, 
iis dis befastihen Obli zatioaen eskieiten, den⸗ 
ſollten, als mau vach Ausflug disfer Zeitf iſt obere 
tiebene Olizationen ohre weitets as ungültig 
en, und wegen Keum Errichtung derſelben mit 
anfchlaͤ igen Behoͤrden weiter Vfuͤgung triffeu 
Münden, den 20. July 1804. 
utpfalibaletiſ. Hefattichte⸗ Kanzleramt. 
von Caſpar, kurfl. Hofserichterath, 
loco des Eurfl. Dofgerichtskaugs 
las 9. Vecchitth. 
Ni, Altuar, 
(adung der Rittmeiſter v Trimbornfchen unbe 
kannten — — 
dahdem ſich dießate vor einiger Zeit verſchi⸗ 
* des pirfionirten Hru Riltmeiſters Trim⸗ 
um ihre Bezadlaug meldeten, aber bis gegen⸗ 
g keins Barfgaft gar Befriedigung derfelsen vor⸗ 
war, fo werden hiermit ſaͤmmtlivð⸗ Rittmei⸗ 
Trimboruiſ unbekanute Gladubiger öffsutlih (ub 
no vor 30 Tagen perempt. auftefordert, ihre 
aus habendsn Forderungen entweder im Perſon, 
darch einen Bevolleidchtizten, diehorts rechtlich 
aldiren, außerde ſſen man mad Abfluß diefes Zeit⸗ 
‚5 bie hi⸗torte deponitten Gelter dem peufionir⸗ 
er. Mirtmeißter ausfolgen laffen würds. 
zünchen, den 31. Juiv 1804, 


Kurpialgyaier. Kommasdantfhaft der Haupt und 


R;fidengtadt Münden. 

Hallberg, Oberſtlommaudaut. 
v rg ae 

ladung des Jof und Seb. Eppelle 
Erbe und Sebaſtian Eppelle ,. beyde bürgerliche 
npfitrickers« Söhte von bier haben bereits ſchon 
o Jahren auf die erlernt wäterliche Profeſſion 
zanderſchaft angetreten, und feither der fchon im 
ı785 auf Verlangen ihrer Anverwandten durch 
Fentlichen Zeitungen geſchehenen Vorladung uns 
st nichts mehr von fi) hören laffen, fo daß ihr 
I zu vermuthen il. Da mun aber die Anver⸗ 


fchaft hiervon. überzeugt zu werden wünfcht, um 


erfelben Vermoͤgen, fo dermahl in 1575 fl be: 
eine rechtliche Verfügung treffen zu koͤnnen; fo 
; feibe wiederhohlt, und mit dem Auftrage bier 
rentlich vorgeladen, fie hätten in Zeit 3_ Mo: 
| peremptorie eutweder eim gerichtliches -Zeugs 


‚es Lebens amd Aufenthaltorts hierher zu-fens 


oder ſich ſelbſt bier zu ſtellen, und das zwar 
gewiffer, als man fonf die obige Erbſchaft bes 
ihren Anvertwandten gegen Kaution ausfolgen 
würde. Beſchloſſen im Stadsgericht den 27. 


804. ERS 
ericht der Haupt; und Nefidenzktadt- 

l. Stadts —— 
ist. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Steckbrief und Warnung. 

Seaſper Staudinger , Kolenm auf denm dießamei⸗ 
chen Linda, bar fein Weid, ſcare Kinder und Aus 
weſen fhon wor etlichea Moden boshafterwaiſe ver 
laffea, nachdem er zuvor ſchon durch Lieder ichkett und 
Nahläfisteit ſeln boſeſſenes bares Geld vergeudet, und 
Weib and Kinder Noch Leiden laſſen. Er bat fi 
auch, unter manchen Drohungen gegen Nachbarn, 
und an)ers ſeiuer Bekannten eatfernt, wud zieht num, 
untmwifend two, img Lade umher; wißwegen das Pub⸗ 
likum vor dieſem Menſchen nigt nur gemarat, fon 
Dan alle betreffende Obrläkeiten erſust werden, deu⸗ 
* auf Betreten arsetirin „.. und hierder liefern im 


affen. 
Seſchreibung. 

Diefer Zaſpar Staudinget if etwat über 30 Jah⸗ 
re alt, gegen 6 Schuhe groß , laͤuglichten und etwas 
blatternarbigten Augefichts, mit langer gebogener Nafe, 
dunkelbrauuen Haaren; ttuz gewoͤdulich einen dunkel⸗ 
blauen, uͤberſchlagenen Rod, mit kamerlhaarenen 
pfeu, ſchwarilederne Beiukleider, rothtüchenes Leib 
find, und abgelaſſcurn Hut , fpricht im unterländifche 
baleriſcher Ruudast. Alt. den 30. July 1804. 
Derisgl, baictiſ. Toyanniterordeus - Großpriorat geftey⸗ 

tes Pflegamt Ebereberg. 
Kari Tyeodbor Bed, Pfleger. 
Verkauf einer Badergerechtigkeit zu ©berdolling, 

Im Dorfe Oderdollins, F Stuadın vom Gihs 
des untssjeichtreren Landgerichts, iſt aus freyer Hand 
eins Badsrgerechtigkeit um 100 fl. ju zerkaufen. Da 
in einer Beinen Entferaung 6 Do fſchaften herumlies 
gen, melde. Beinen“ eigenen Bader haben, fo mag 
bieß für Die gute Lage dieſes Gutwarb;s bürgen. Die. 
Aufäsigmahung wird uͤbrizene durch ben beſo aderu 
Untand noh erleichtert, daß eden ein ſchickliche Haus, 
zam Kaufe feil Reyet. Wer daher jum Ankaufe dieſer 
Badersgerochtigkeit in Oberdolling Luſt zewinut, und 
ſich uͤder feine geprüfte Faͤdizkelt uad uͤbrigen erfor 
derligen Eigenſchaftan gehoͤrig ausweiſan Kaum, bat 
ſich der Übrigen Bedinghiſſe wegen an das udterzeich⸗ 
nete Landgericht au winden. Gezeden am ı, Autuß 
180% 

Kurpfalibaierif. Landgericht Ingolſtadt. 
Wittmann, Landsichter, 
Math. Jakobs Bantproflam, - 

Da ſich des Mathias Jakob, hleſig bürgerl, Geis, 
lermeiſters, Vermögensumfiände zu ſehr gefchwächt, 
und ſeit einigen Jahren in ſo großen Verfail gekom— 
men, daß an ein Aufſchwingen nicht mehr zu gedens , 
ken, auch der abwejende Jakob auf die in öffentlichen 
Zeituugen eingerückte Vorladung vom 2. Brachmonath 
d. 3. nicht erfchien; als hat man auf Andringen der 
Gläubiger befchlofien, die gefegmäfige- Sant eintreten 
iu laffen. Es werden daber bie. gewöhnlichen drey 
E)iktstage, als Mondtag der ao Auguſt ad Producen- 
dum et Jiquidandum „ Donnerstag der 20. Gept. 
ad Excipiendum, und Samstag der zo. Dftober ad 
Concludendum mit dem Aufange hiermit anberaumet, 
dag fämmtliche Ereditores in Perfon, oder durch hine 
laͤnglich bevoimächtigte Rechsanwaͤlee ihre gegründes 
ten Forderungen am oben beftimmten Tagen bey dieß— 


sormine fernen , inder Damit zufrleden fepm Farm 
uud wird. Rp a3. Be; 1104 
Karl Elimaor, Olsdeugi fir 
in Rolenhaier, 
Vorladung der — Pe ara. ci Prä: 


Nachdem von dem —— 
walter von Hartman Dale, 
Advokaten Lict. Koͤlmair, bierorts 





ſtellt wurde, alle Diejenigen Vrätendenten, welde au 
befagte Maffe eine Forderung zu umacen baten. dh 
fentlich vorzuladen, um ihre —5 idl⸗ 
ren, und die Güte gu tentiren ;_ fo Fre. ja 
dem Ende auf Sonnabend den A vor 


{ be ee ne Ma 
—— Bere angefent, so welcher fi 
fämmtliche Prätendenten zu einen, und ihre f 
derungen aniugeben haben. München, den ı. 


8 
— Kurfi. Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Prafibent. 


Chrismar. 
Einer hohen Nobleſſe und Verehrung 
Publifum babe ich hiermit Die Ehre ergebefift anzıs 
jeigen, daß, wenn Jemand das Bad zu: Mariabrunn 
gebrauchen mit! » für dieſes Mahl wieder Pag dor 
banden iſt. Womit ich mich zu geneigtefiem Zuſpruch 
ergebeufi empfehle, und Jedermann mach Standesge 
buͤhr vollfommmenf zu bedienen trachten werde. 
München, den =». July 1804. ı 
Anna Magdalena de Chatel, Witte. 
— *— ragen, en wird der Aw 
gefündigte Verkauf der Moosſchwaige * 
noch eins weilen eingeftellt. * 


Buͤcher anzei 
Bey Joſeph Lentner, —38 nachſt dem ſcho. 
nen Thurme, find zu haben: — 

Krapf, Joſ, Ant., Briefe zur praktiſchen Paſtoral * 
junge Geiſtliche des ıpten Jahrh. 8. » fl. 12 5 
Grundlinien eines dem: jetzige Zertgeite angemeſſenen 

Kirchenrecht , mit einigen Ruͤckdlicken auf die.ges 
genwaͤrtigen Kirchenzeformen in Baiern 8. ı fl. sek, 
pologie der rumfordifchen Suppenanjialt für Gech 
forger , gegen die grundloje Invektide des —— 
ger⸗Wochenblattes 3. 2 Ac. 
Ritters Europa, ein geographiſch⸗, hiſtoriſch⸗ B Rath 
Rifches Bemäbfde ; nah den — und. beiten 
Quellen bearbeitet. 8. .ıter % 2 fl. 15 5 
re und. Gejchichte des Herzogthumd Berg, 
Graffchaft Mark, Des. Rubrdepartemenzs, und 

* ehem. Herzogthums Limburg 9. a fl. ak 
Schoͤpfers Flora oenipontana ; oder Befchreibung. ber 


* 4 


in der Gegend um. Innsbruck wildwachſenden PrAB 


gen, nebk — ihrer ——— Bluͤthenen 
Nutzen. ‚gr af 
effings — und Meinungen, aus feinen. Schrif⸗ 
* —— und erläutert ve. = er 2 
8 
— Sitteuſpiegel für da⸗ muus 


— 





Angerer, 
mit e 
ges 


sener det jungen Faublas , „mit. einer Worrebe- 
Aug. o. — hl" fl. 75; Fun 
hte der Heruäähin. de la Valiere, von der Sr. 


— aus dem dramoſ. uͤberfetzt. 8, & DM. 


: 3 

7, 9., Verfhläge zu neuen Rechtwinkelmeſſern, 
einem . Unterrichte über ihren nn 
. M. K. ao ff, 


—— — — — — 

metkwuͤrdige Landtag vom Jahre 1514 bat 
slich die Preſſe verlaſſen, und iſt gu haben im 
dichafel. Negiftratur auf dem Landhauſe allhier, 
aus, Ju ebener Erde. Das Ereniplar zu 51 
gen ſtatk, koſtet mach dem gewiß mäßigen 
fl. 24 fr. Auswärtige belieben ihre Beftel- 
an Til Hr. Landfchafts Regiſtrator Eckhart 
inzufenden. Es werden auch noch in dieſem 
m Drucke erfheinen die Landtaͤge von den 
rgrg und 1516, welche bie Zortfegung der 
1» Verhandlungen des Jahre 25174 ausmachen. 





Armen» Inſtituts Anzeige, 


Gehräbern Nodher iR sum Armunfonde ein⸗ 


jagen: 

July. Durch das kurfl. Stadtgericht bie 
ngenußs» Gelder des Tagwerkers Johann Lus 
‚ vom 19. May 1801 bis ı7. July 1804, 
41, ı18 fl. ıo fr. 
iges Gtadtgeriht das Legat des Georg Wild, 
sen Bäderfchieffers,, Nero. 443, a fl. 
iuguft. Eine adgelöfete Schuld aus einem 
eſeit, Pro. 485, 4 fl. 30 fr. 
- Bon den auswärtigen Handelsſtande die 
ig. eingefanmelten Beyträge für gegenwaͤr⸗ 
ommermarft, Nro. 488, 140 fl. 16 fr. 
ren Einfammler waren biefes Mahl: von 
‚ aus Baperdieffen ; 3. 5. Weiler, aus 
8; Kiesling, aus Nürnberg; P. P. Kra⸗ 
:6 Augsburg ; T. Bruͤrner, aus Erlang; 
itraulino, aus Augsburg. 


emiden 
een ‚ehesten 


goldenen Hirſchen in der Sch wab 


Julo. Hr. Cemefara, fuͤrſtl. Lötwenfels 
ussrath, mebk Hru. Tochtermauu Cavali, 
⸗efer, und Bed. Hr. Suraruff, Handels⸗ 
lussburg, mit ı Bed. Hr. v. 
nonıde » Direktor, mit Frl. Schweſter und 
a Danubeim. Dim 1. Aug. 81.8 
Beingaftgebering, mit $r. Schwiegerto 
pfing. 2. — Hr. Schwatz, Cou⸗ 

Maj. Des Königs von Schweden. Hr. 
Frau und Femilie. Hr. General 
Oru. Abjutanten Lagrange 
vis. Den 4. —— 
agrburg. 





Hr. Pedri, Haudelds 
Deu 5. — Hr. von Eckſtatt, 

von Gefolge Sr. Mai. des Königs vom 
Dr. Notter, Handelemaun von Graf 


nerobergiſ. Amtealktuar. 


und Courier, 


gu Set. | eher zum ſchwarien 
a IE Arad, Raufanın son Mer 
» ‚ ‚# u 
Den 30. — —— — 
vom Kasieruhe. DM Ir. — 
v, Zeil, Donihere won Außshnrg, mit Bed. ' 
aufmmann von Straßburg. 
Du 1. — 


— 


mann, mit Frau, von Malui. 


mit 
LUeutena 
ber Brafl Werdeufsls 


Hm. Sranı 

goldenen Hab, im ber 
Seu 31. Juy. Hr. Lohmapr, Saubeamter 
von Memmiigen. Hr. Sqchweiger, Baren⸗ Dons 
inanız von Kamdsberg.. Den r. Aug. Mifle. Wiuter⸗ 
halter, und Dr. Quinat, von Kegensburg. Hr. 30 
ner, Hemdlungs Tommiẽ von Schlettäadt. Hr Dar⸗ 
toi6, Kaufmann von Paris. Hr. Fiſcher, kou. preußs 
. Operifänger, von Berlin. Hr. Germain, Kaufmanis 
von Eon. Hr. dv. Elebes, Großhändler, mit Batitnn, 
von Wien. Mad. Autretter, Haudelsfrau, mit Drn 
Schr, won Gösgingen. Den a. — Di. Homedet, 
Burerzlanzierifper Hofjuweliee. Hr. Houtt, Gaftge 
bersiohn vom Nesessburg Hr. Guttenheimer , bodf. 
Edura » und Tariicher Hoflieferant , you Regensburg. 
Din 3. — Hi Tabor, von Brauffurt. Dr Aders, 
Kaufmann aus England. Hr. v. Causderg, mit Ip 
Fräulein Köctern und Sed., von Augsturg. Dem 


4 — hr. Klumpp, Brüden » und Chanflee Inge 
uleur, von Augs Du 5. — Dr. Bizet de Mo⸗ 
rogeus, von Kurlaud 


ehemabliger Lehrer , 
mit Gimahliun, von Berlin. Hr. Graf Leopold vyn 
Taris, mir Sed., von Neuburg. Se. v. Kraft, Lam 
Despicektionsrath nom Ulm. Hr. v. Corander, Pfat⸗ 
rer von Göttingen. 





Bevölferungs » Anzeige. f 
Du der Kurf. Hofpfuree anbier, Mub im der Wrgams 
sonen Woche . 
Bebahren » Kinder, ı mind. m, ı weibl. @ 
Gerreut Nimand, 
Geſtorben Wiunaudı 








indner Anzeiger 


33. St ud. Mittwoch den 15. Auguſt 1804. 





Miethſchaften. 
Redoutenhauſe iſt eine Stallung auf 4 
zu verſtiſten, und das Naͤhere bey ber 
eiſterinn ju erfragen, Zu . 
Michaelis m 5 eine ſtille Famille oh⸗ 
cin honetes Logis vou 2 heitzbaren und 
sbaren Zimmer, Küche, Speiſe, Holz⸗ 
y Keller, f. A. ,. zu miethen. D. ü. 
ftiged Michaelisgtel tft auf einem ber 
auptpläge von hier eine niebliche, belle 
von 5 beigbaren Zimmern, (alle auf 
ffe), Küche, Speife, Speicher, Keller, 
Hlegen, Ubtritt und Ausguß, für eine 
milie im erſten Stockwerle zu verfliften. 


ein huͤbſch eingerichteted Zimmer, vorn» 
tr einen Herrn, in einer ſchoͤnen Gaffe, 
n Dreig zur verfliften. D. uͤ. 
ächfifommende Michaelis : Zingzeit tft 
elegenen Gaſſe, im erflen Stocke, ein 
nit einem beisboren, unb 3 unhbeitz⸗ 
mern; fanmt einer Stallung auf 4 
ı verftiften. D. ü. 

 MWeinftraffe, rud waͤrts, iſt bie Mi⸗ 
e Wohnung von 2 Zimmern nebſt 
u verſtiften. D. u. 

ein meublirtes Zimmer mit Bett fir 
tem Hexen , vornheraus, uͤber drey 
iglich zu beziehen. D: # 





- 


Seilfebaften. | 
serung. Künftigen Samstag, ale 
uſt anbeuer, wird auf — 
:8 Johann Evangeliſt Giglberger, 
machers allhier, Vormittags von 9 
effen noch befigender Nondelsantheil 
rlsthore im Kreutzviertel / ſfedoch 
lt der obrigkeitlichen Karififation, 
gter Etelle au ben Meifibierhenden 
auft. Welches alfo den Kaufslieb⸗ 
em Anhange hiermit bekannt pe 
rag jeder derfelben dieſe Bebauſung 
ı wehmen könne, DBefchioffen den 


f. GStabtgericht ber Haupt » und 
efidenzftadt Münden. 
Lict. Sedlwmayr, Stadtoberrihtke, 


mit vergeldeten du um billigen Pr 


erfteigerung. Montags ben 27, Auguſt 
d. J. wird beym Schloͤßlwirth am Lebel eine 
Verſteigerung von: veufchiedenen eichenen Läden, 
Nigeln und Brettern eroͤffnet, und mit foldher 
ber Anfang Morgens 8 Uhr gemacht. 

Es iſt in Schoͤnfeld ein gerdumiged Haus, 
das mit allen Bequemlichkeiten, Stalung und 
Holzhuͤtte, und beſtens herg:flelltem engar · 
ten, worin viele Hochſtaͤpm⸗, einige Kern · und 
Steinpbft-, dann Zwerglbaͤume, ı Steften mit 
zwey fpringenden Waͤſſern, mehrere Epargel» 
und Frübbeeten und Blumerigärtchen,, und ber 

eftellte Mauern zu einem Treid +, bann Glas 
aus, und zwey gemauerte Sommerhaͤuſer, und 
unteriexbifches Behaͤltniß „ aus freyer Hand zw 
verkaufen. - Daß liebrige ift bey dem Eigenthuͤ⸗ 


mer zu erfahren, — Kurfl. Landmeſſer Joſeph 


Allerdinger , im Schönfeld, Neo 
Garten , beym Waſſerthurm. 
Das ächte Roob antifyphiliticum: iſt bey mie 
Unsen» oder Bouteillenweiſe zu haben, wie auch 
V up und Kaffeeliqueur. Guirin Pro: 
moli, bürges!. Stadtopothefer, an der Send 
linge·gaſſe / Nee. 159, 21 
In ber ſchoͤnſten Gegend vor hie ſigem Stadk⸗ 
Burgfrieden iſt ein ludeigenes Anweſen, in ei⸗ 
nem geraͤumigen Wohnhauſe, Krautgarten, und 
baranſtoſſender Wieſe, zuſammen ung- faͤhr zwey 
Tagwerte, beſtehend, zum Vertaufe feil, und 
das Naͤhtre beym Schiffwirih am Gaſteige, über 
3 Stiegen, iu erfahren. * — 
Im Schoͤnfelde Nro 3, iſt ein geraͤumiges 
Haus, das mir allen Bequemlichketten verſehen 
iſt, fammt beſtens Bergeftelltim Garten, worin 
fich viele ſchon tragbare Obfttäume , ein Steft 
MWaffer, mehrere Spargel und Fruͤhebeete ber 
finden; aus freyer Hand zu vertaufen. Das 
Uebrige iſt bey dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 
Vor dem Schwabingerihere iſt ein Garten 
gan; ober auch die Hälfte davon, zu. verfaufen. 


"An einem gewiffen Orte in Maͤnchen tft eine 
fehr artige Sammlung von Galantırie x Lande 
ſchaſten verfchiedener Groͤße, roͤmſche Gegenden 


tig aus 
ber Hand zu verfaufen. D.d.. _ 
Ben Endesunterzeichnetem find ſo chen wie 


Ni, am eugl, 


Daͤtzl, Altuac. dder alle Gaktungen ber delen bellaͤndiſche n Rauch⸗ 


0), Oeuvres de Maiperteis. ELyon 1768: er· 
4 vol..rel, en veau. a 
> Analyfe geographique de Pitalie,, pat An 
ville. à Paris 1744. in 4 avec.2 Cat. ‚rel. ea 
veaü, 

12) Commentaries on the kw of England by 
Blackstone. Oxford 1773; the 5. edir.: + vol. e 
8. rel. en veau, 

— de Racine. AParls chez Dido. Au 

It. edit. ftereorype , fur grand —8 vd. 5 
vol, 12. carton. 

ı4) Oeuvres de Boileau. 3 Paris chez Dido... An 
VII, edit. fter. fur gr. pap. vel. 2 vol. pc. 

15) Machiayelli Princeps. Francof..ı622. 4% » 

ı6) Discours merveilleux de la vie; actions, et 
— de Catharine de Medicis. a Paris 
1003 

ı7) Le hiftorie deila Citta di Fiorenza di J. Hard. 
in Lione. 1582. 4. x 

18) L’expedition de Cyrus dans Paſie — 
et la retraite des dix Mille par-Xenophon, tra 
duit du Grec par Larcher. à Paris 1778. am 
zvec une carte. rel, en veau * s. t. F 





chu verloren g angen, von den 
le durch die 8 gafie Bis 
aſſe. Der —— 
Ben kennilichkeit im Zeitut 
abiug 


€ hat Jemand am —— — 
als am 11. Auguſt, ein ——— rothes, aber 
ſonſt noch ganz — 3* eudwo 
laſſen; der rebliche Beſitzer ober 5* 

wird erſucht, ſolches gegen gute 9 pr 
Zeit. Comtoir zu bringen. 

Eine geoße-filderne Manndfhubfchnatie M 
Sonnta ‘ ben ı2. diefed vom Glas big zum 
weißen Braͤuhaus verloren gegangen; ber ze» 
liche Finder wird erſucht, fie gegen angemeffene 
Belohnung Ind Zeit. Eomt. zu bringen, - 

Sonntage den 12. * tft eine z. 
nadel gefunden — ſich bier 
miren fann, beliebe Bett. Come m mi.’ je 
ur iſt ei Id — i Vorſted 

ne goldene Frauenzimmer⸗ 
nabel mit verfhlungenen —5 ‚, ©. T., von 
Rarlsthor bis zum Eingang des englifchen Gars 
.- verloren ergangen. Der zeblicdhe Finder 
ird esfucht, Felde beym Nuggeber biefeg zur 
es g us eine Belohnung zu tterlegen. O gi: 





Dienſtge ſuche. 
Auf ein Defonomiegut werben verbeurs⸗ 
—* — —— die keine Kinber haben, 


—— Amt ſuchet, mit Bewilligung 





fl. kandetdireltien von Balern,, für bie 
» Ditriolfabeit einen Baltor, um den Wer 
! im Großen er Er follte ein 
‚ndlungsgefhd ahrner Mann 
eine Kaution von sooo fl, entweder in 
‚oder in Realitäten Idften , und bem 
(ciß, gegen halbjähsige Brsaklung , auf 
:Kıfılo übernehmen. Dagegen er, neben 
eihremiffion:ber bliherigen Großabneh⸗ 
Vrojent, und Ne barer Beza 

: Abnahme noch 3 Pkogent,. Folglich nach 
gem Sreife von 100 Centnern im exflern 
, und im legten 75 fl. (dom bey ber Abs 
De gu gen at, Wer num biefe Bafı 
ter erwähnten Debingniffen zu überneh« 
nfet, der beliebe ſich in Baͤlde zu mel» 


ergamt Bodenmais im baterif. Walde. 


biedene Rundmadhungen. 

hrliche Prodigalitaͤts⸗ Erklaͤrung . 
rrüril. Hofgericht in München bat dem 
6 Mapr , geweſenem Pfarrer von Laugen⸗ 
mahl im Priekerhaufe zu Dorfen , bereits 
fen Februar diefes Jahres ausdrücklich 
derfelbe, tom er bey feinem ſchon vor 
em Schuldenlah neue Schulden zu ma: 
7 follte, als Verſchwender im den äfı 
tungen, ausgefchrieben : werben. wuͤrde. 
ter Elias Mapt nuu auch nach dieſem 
# kurfuͤrſtl. Hofgericht im chen bes 
ndrohuug wahr ju machen, und bier» 
öffentlich zu warnen, dem eröfterten 
Mayr utiter Feinem Vorwande mehr 
geben, widrigen Falle ſich jeder den 
nichrigen und ungiltigen Forderung 
müßte. WMuͤnchen ben azfien July 


rfürkliches Hofgericht: 
v. Taufkirch, Präfident. 
Liet. Straucher, Sekretär. 


dm ſei. Erben zugsbärigen, 
Yafıl. gemeinfchaftt. Schuldenabledis 
Dort auliegeuder u achſtehradeuſtapi⸗ 
. 8. Auguit 17214 
23. bire- 1731. " 
x. bit 173% 
ı6. bito 1727 
. 172%, 
zr. März 17340. 
Berlut-gearnge:sı Obligationen, 


fgerufsu, fub termine 6 Wochen 
Yhligatioiem bsy dießortig kuꝛſſ. 
‚ vosjutwsifen , und den techt⸗ 


gs Disfen Ce Dbligationen dieß⸗ 
ſerdetieu elapſo termine prasa· 


we em 26; di 
55* ju Leug 


vr 


a | 
Ä u 
—— Da ſich nuu kein dergleichen Befttzer 
ft gemeldet ; fo wil 


in dieſer peremptorifen Zeitfti 


dae Euıfl, Dofgerict anf Anrufen der Joheanu Michael 


Werkhamer , Eurfl. Waidmeiſters fel Erben de praef. 
3 bivfes benannte 6 Hbligationen biermit reibtlicer 
Dednung wach oͤff lich amorrijirt, fobin ald ungiitig 
und wutzdfcig für alle Zeittu erfläst babe. 
München deu 6. Aug. 1804 
| Aucſl. Hofgericht, 
"Graf v. Taufkurch, Präfldent. 
er v. Ehrismat, 


Vorladung der Verwalter gZartmanniſchen Praͤ⸗ 
teudenten . 

Nachdem von dem aufgeſtellten Kurator der Wer: 
walter von Hartmannifchen Maffe, kurfl. Hofgerichts⸗ 
Abobiaten Liet. Köldir , bierorte das Peritum ger 
fiellt wurde, alle diejenigen Prätendenten, welche am 
‚befagte Maffe eine Forderung zu machen baden . öfs 
fentlich vorzuladen , um ihre Forderungen zu Liquidis 
‚rer , und Die Güte zu tentirem ; fo wird Ddießorte zu 
dem Ende auf Sonnabend den 25. Auguſt Vors 


mittag 9 Uhr eine Kommiffion ad liquidandum , et 


tentandum amicabilefn angefegt, bey welcher fohin 


fämmtliche Prärendenten zu erfheinen, und ihre Fot⸗ 


derungen anzugeben haben. Münden, den 1. Auguſt 


1804. 

Kurft. Hofgericht. . | 
Sraf v. Tauftirch, Präfident. u 
> Fa’ 7 * A v. Chrismat. 

Vorlabung.wenen. verlornen Obligationen. 
die Sedlmayriſt 3 Bau⸗ 
v08,. Furfürkl. Landgerichts 
Den refpee. deren Anwalt Adyokat Deutiiger bepm 
urfürftt. “Hofgerichte allhier Die uuterthaͤnigſte Bitte 
gefielit,, daß eme denfelben zu Verlurſt gegangene 
Schuldenobligation ad ı500 fl. de Dato 8. Mir 
3797 in den öffentlichen Zeitungen amortizist, und 
nad Verfluß des präfigirten Terminus ihnen eine 
Amortisatiohs = Mifunde ertheilt werden möchte; fo 
will man diefem billigen Petito in Genügen, bem 
sder diejenigen, welche befagte Obligation zu Handen 
gefommen, dergeftalg uuter einem Termin von 30 Ta: 
gen verladen, daß fie diefe Obligation im. folcher Zeit: 
friß. bey dießortigem Furfürfil. Dofgerichte amjeıgen, 


. portweifen uud ihren Ankunftstiti hierüber ordentlich 


benbringen folen, auferdeffen man ſodauu nach frucht» 
Ios verfrichenem Termin diefe Obligation ohne wei» 
ters für amortizirt halten wuͤrde. München dem 30 


Julp 1804 2 
Kurfürklihes Hofgericht. 
Graf v. Taufkirch, Präfident. 
R. u Sekretaͤr Wibmer. 
Kundmachung wegen einee verlornen Wechfels zu 
1000 


Sexrrits Sub dato 11. Uay d. J. find diejenigen 
in öffentlichen Zeitungen aufgerufen tworden , welch⸗ 
auf. den zu Verluft gegaugenen onu Johann Au uſtin 
Ruedoifer ausgtſtUen, auf ſich ſelbſt lautenden, auf 
aliemahtges Dagehren jahibasın Wedel von 1000 ſ. 


li ne 
Tr in der-Altücht , Adetiät Die: 


Zapl:älegt Ore as 
übrigen. Exzkutio aamittal zw cilo⸗ ſiud, Day: Deiien 


Aaweſen, der sbemahiige Karmelitcre und ‚Sta 
tel ia der wlifhade ‚im Öffentlichen Lusitatiosd Mage 
nf Montag den a7. Arzuft Bormitags 9 Uhr bie 
um atſten Slock⸗ aſt eich Mitsage 1a Uhr v geuf t 
werde Kacktußihe koͤnnen bey. dieſer gerichtuüchen 
Dorbaubluıg erſchei uaa, ihr Verti arange Andoth 
zu Poiofol abgeden, mo übrigens mit ben R:iübie- 
1). 00H diefse ofägiale Vekacf abgsiclolfen: werden 
wird, wis Rechteus it Aktum den e. Auzuſt 1804, 
Ku fl. proo. Stadt zerſcht Gpranbicg. 
ee Liet Pracher, Stadtrich ter. 
Verſteigerung eines Braͤuhauſes. 
In dem di ſig hertſchaftligen, m, Stunden nen 
Reg;zuszucg an der Poifraffe ertiegenen -Schiafe, wird 
den. 3. künfigen Moneids Sepiembsr keu.ig kaufen 
den Jehrs Das berrikafti. Zrduhaus mis einer gut 
Kalsmüp.e und laufendem Waffer asrf-beu, mebft da 
Blerfhenke, a Sommer: und ı Bcenfkeler im Bu 
ge der Verſteigeruug Berpachtet. Die Lage ik an dar 
am Bräuhanfe vo-begfüsransen Potfrcffs fohr vorteil 
haft, wibıp es dem Stiftenden freyſtoht, bie gar 
Dskonomis , b.ſt heud in 237 Einje Feid, und 7a 
Teuwart Wies nunden, dem dazu gehörigen Soryetdz 
ve, f U, garı oder theilweiſe, oder auch ohue Oeko⸗ 
uomie ta Pacht ja uͤberuchmen, weß wegen auch Oeke⸗ 
nonne- und Brdubaus Stiftllebbaber am gebuchten 
Tage dep. biero:tizom Amte ;2- erſcheinen, unddp 
Anboth ad Protocallum im giden daben. J 
Aktum Schloß Kirn den za. Jalo 1804 
Kurpfaktiaierif. reicht iterhertl. v. Stigelbeinciſ. Hur / 
ſchaſte ericht Lürn, furfl. Hofserichte Neubuts an der 
Donau, Laudserichte Bezitke Ragenfank. - 
Joh Bapt. Lig, Bermalter. - 
Vorladung der Anna M. Keiſchliſchen Gläubiger, 
Rap dem unterm. 14. Rap beurigem Jahres ge 
tichtlich dergeſtelltea Smsentarium über die Verieſſes 
(Haft der Hang Maria Reiſchlinn, geiwsfenen büzserl. 
Schaeidermeifteriun deorten, Überksigt der Palfto der 
Aktioftand weit uͤber die Haͤlfte. In Diefem Battacht 
it die ordentliche Vergandung uaverm idlich und ge 
ſetz ich Es werden demnach die gewöhn ich⸗ Drag 
Erikistage, und zwar jeder peremptorie ae ſub poe- 
na praeclufi ſolzaudetmaſſen anberaumt , als Dep ite 
amt Donnerstag den, 30 iaſteheuden DRo<aths. ad pro- 
ducendum et Kquidandum, ber zweyte auf Dimkaz 
den ır. Bänftlzea Herbſt uonathe ad extipiendum, ‚und 
jur Erpirmag g ößsrer Unkoſten zugisicd auch der za 
ad concludendum, und welche nun zu Dem Eude bien 
mit oͤffe tlich kund gemacht werden, damit fdmmtl. 
Relſ Sliſve Gläubiger an dieſen 3 Edifistegen jeder 
seit Dormittaz umy, u Natm um 3 Udt entwoder pp 
ſoͤnlicd oder Dusch zeuuaſam unterricptst u beuoliarichrrgis 
Auwaͤlde auf hlefigem Stadrrathhaufe gewig erſchemen, 
fofo,.c ihre Rechteaotddut?t Gamtordsungsarißig geries 
mends za beobacht:n wife. Geiſchehen ben 9. Aus. 
1804 ’ 
nf. Stedtmtagiftrat urd Saudrichteramt Freyf tg. 
Joſ. Pauweber, Anti kLict Ess ad, Stadt⸗ 
buͤrgermeißer. ſopadita⸗. 
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Sauswebäüf; nebft andern Kealit aten. 
m Ende Urserielebeuer ger aus freyer Haud 
hende Realitaten zu mpkanfın, alas =» © 0 
Ein vigrrahinslichen‘, au em Erqusmen und 
zuen Dioge des Warktes gelegeues Daus von 
walen, worin da unten oder zu ebener Erde 
idgm a heigbare Zimmer, danu ein Laden, 
It cin Handeldmena iR, mir einem Neben: 
xD Amis, obır dieſen e Zimmer, = Kel⸗ 
vous gewobe, ferne ı großes Bet eid aowoͤlbe, 
sur Bolglage, » Brunnen, ı Grallung auf 
bes no) a Stalungen auf a4 — 30 Pier 
sdualzes Waſchhads, ein nicht Fluiner Star 
Neſchteun⸗, zuͤdwaͤns did Daufes ein Dh: 
Hegarton von ı/g Tagen; wit einem Waſ⸗ 
am deffiea Ende umfangen. dann ı Hof oder 
u für Wagım der Gifuͤzel, ud dauebes 
30 zur feruern Holzſeze Weber eius Fleine 
dem Gem bhzer fih feruer ein voll⸗ 
baefomdartıe Logis von 3 Zimmern, ciner 
gross Dauer, ſantmt Holjiepe. 

lag Grirze votwaͤrts iR «in großes Zech⸗ 
» Mebepimmmn, ı Kühe, ı ESpeiſe, 
‚im Witte Dirfes Stechis eine aroßı Raw 
tem, niwiste, rechts, cia gerrumiger 
se Zanjiapl, linke, geges deu Garten 
isdare Zirumer mit ı Kammer. 

2 tigen, vormderaus im den Markt, 
of, doje Zimmer, ı Küche, ‚sine Spıls 
tta dieſer Etage, ein großes beikdares 
ı 3 Böden oder Riten zum Wäfcaufs 
diefm großen Haufe ſtud wine reale 
aſchenkan, dann Gstreid« ud Wei 
ad eine Schiffmeiſters, Gerechtigkeit. 
ıd 8 Zimmern, wie auch beyden Güde 
geriet man die augenehmfs Ausficht 
ı Do » und Tprolergebirge bis Kufe 


indet ſich ein 6 Taswerk, 60,000 
Taawerk, großes Ackerland, «in 
istgrand won 3 ıfe Taawerk, Felde 
ilden ein Sauzes bie Dualität und 
ben if die beſte, und Hoffen an den 


alitdͤten koͤnuen entweder mit ein⸗ 
us ſammt Den 
gründe, gekauft werden Für eis 
vetreids urd- Wainbaubels würden 
dleſen Bequem lich?eiten verfrhen, 


naflreyıne und Steeſſe ins Torol 


hr vortdeilhft ſeyn Ran wird 
Pirfiebt auf den si erlegerdin 
Ach⸗ Breingmiffs uad Zihlungs⸗ 
eder Damit zufrieden ſeya kann 
Tulip 1904 

Karl Ellnayr, Glodangicher 

in Mofenbeiz: 

s Scdyloffes Burgrhain. 
Gen Beaf bie, dd. Ti. et praeſ. 
ie untesa 1a Jundy beutig«n 
sReigizung des Sl: und 


srechtigkeiten, od: ⸗ 


“Afeig Puh, Fealit ten a Würgrhein torgen- niiter Der 
Sa d ſich maldenden Käufern mit höher Aubothen die 
Höhne Narifitatiom nicht erbelten ; #6 wird bemmadh 

zufolgs bi-fer hoͤchken Aubefehlurg bie Kicitatior gedadyı 

ten Schloſſes Burerhain, und übria katfl. Realitäten 

daſelot auf den 5. Ei filgen Monachs September tea⸗ 

famirt warden. Zugleih will man Fradmachen ,, daß 

am folgenden Tag als den 6 G.pt. dir Roſenberger⸗ 
Ad, und Derresanger gu Ifen feparirt verſtei zort were 

ben. Die Zauftliebhader wollan ſich In Schloffe Burg⸗ 

rdain, uad dan folgenden Taz ia Iſen einfi dem, 

Wr. den 5. Aug 1104. 

Kauf. Rentamt E ding. — 
Lict Sterger, kurfl. Reutbeamter 
Golzverfteigetung. 

Mittwoch det a2 biefes Monaths gedenket man 
zufolge guädigften Auftrages de dato 27. July et 
praes,. geftrigen,, in Loco Deggendorf, folgende kur⸗ 
fürftliche hohe und niedere Jagdbarteisen des Eurfürfts 
lihen Forſtamtsbezirks Deggendorf und biefigen Zus 
fpeetorats auf dem "öffentlichen Werfteigerungswegs 
gegen die Bedingniſſe, welche im. ber gnaͤdigſten Vers 
ordirung de dato ı1. September 1799 enthalten find, 
auf die Lebensdauer der Pächter falva ratiicatione 
gu verfiften, als h 

ıfte Revier Zell. 
a) Malingerbogen. 
b) Graterſtorferbogen. 
c) Zwießlerbogen. 
a) Hundreuterbogen. 
eꝛte Revier Niederalteich. 
a) Wihtjererdbgen _ 
db) Wanjingerbogen, 
e) Flinſchbacherbogen. 
d) Eichbergerbogen. 
e) Auerbacherbagen. 
£) Altacherbogen. : 
zte Revier Rußel. 
a) Hundingerbogen. 
b) Rußelbogen. 
c) Roſtetterbogen. 

Die Geſetzmaͤßig faͤhige Paͤchter haben ſofort am 
beſagten Tage und Drte Fruͤhe 9 Uhr mierſcheinen, 
und dem Näbern der Sache abzuwarten. Aktum deu 
9. Auguf 1804. . — 
Kurfürkl Gorkinfpertion Deggendorf in Straubing, 

qua guddigt angeordnete Jagdverpachtungs: Ä 

Commiſſiou. — 
2 Graf von Prſch, Commiffär, 
Vorladung der Michael Gerliihen Gläubiger. 

Da die am 7 urp heutigen Jahre gu uch vor⸗ 
getehrte Gchuldenbehaudiaugs : Kommiſſion den hiet⸗e 
mit vabu ideuen Zveck nicht herdevführte, fofort alfe 
auf Ereditozfchäftiuches dringen auf gu leiſtende Zube 
lungen unvermeidlich notbtwendig iſt, das meit übers 
ſchuldet⸗ Bermögen dis Migael Gerl, bürgert Mike 
gers, und Morila, deſſen Ehrweibs, bar ordentüchen 
Birgandung zu unterwerfen, fo werden hiermit vom 
bi:runtächesdem Orte die gemöhultihen 3 Er:ftstage, 
wid imar der ıfle ad producendum et liquidandum . 
as Samsiag den 1., der 216 ad excipiemdum auf 





















er ſich binnen is rg ns ar u 

auf 14. Mn Fr Bor 

raumten per 

dauſe zu. Borbringung f 

ihu erhobene. 2 ſtelen 

Ausbleidens aber gewaͤrtigen fol, 

feiner fuͤr geſtaͤndig ro 

Fe 

u 

heil .. meiden würde ‚@enmilägen 

ug. 1804. — 


Kurpfaljbaierif. prior — Bun 
** | 


Getrei 
Nachdem gemäß gnaͤdig j 
beſehlung der ſaͤmnitl. auf dem hieſi · 
gen Amtskaſten, als an Weitzen adı s > 
A ee A, x 
., an Daber ad 388 Schfi. EM. 5 
= dem Wege. Öffentlicher Beteig * 
ter Vorbehalt der gnaͤdigſten Be 
thet werben foll: fo wird ſolches 8 
dem Ende hiermit bekannt gemacht, daß 
tag den asften dieſes ſich bier einfinben, 
Anborh ad Protocollym geben Tönuen , weiße 
zur gnaͤdigſten Ratifikation eingefehdet. nerben 
Aktum den 6, Auguſt 1804. 
Kurfürkliches — Seien: 


on Deng, 
Derfteigerung des — 
Mit Einverkändniß der Gautgläubiger 
sen Adam Himmelſtoß, geiveienen ge 
des, hd bürgedl, Wein rad. Ri 
man bie auf der Sant fichende Himmel R 
baufung und MWeinfchenfs » Gesechtiateit 1‘ 
auf Mittivoch den 1a. September Doritittag: 
— Mentiider Serkiserum —— —5 
eſteigerung zu -verfuchen; 
She koͤnnen ſich ju- dieſer wenn ck 
einfinden , ihr —— Anboth ad Prot * 
geben, woruͤber mit dem Meiftbietheuden falya ratii- 
entione Ereditosen von Gantrichteranıts wegen weit 
verhandelt werden wird, was Rechten⸗ iſt. Seſche 
den 6. Auguſt 1804. he 
Kurfürkl, prov. Stunt 2 110 


— 











Büderansz — — 
No in: Diefem Monache erfcheint , und iR 
dan bep Unterzeichnetem und duch alle gute 3 
baudlungen zu haben: Erinnerungen aus — I 
Jahre 1804, von Auguſt von. Mogehae, T 
Tirelfupfer. Wer Dar: —58 * 
ſelbe für.z fl. 12 irn, nia hher f 5 
nigtens auf ı fl. 36 kr. zu üsden, 3 


Auguſt 1804 
..„Eprifteph Rrausielder, Bichpänsr; 


———— — — 
Fremden Ameige = 
Bm Hin Ist. em in Frua Di oe, Bihnjeh sehn 
tiaa —— goſoru⸗a Hicſ hea 10: SYyrlrzerzae- 
Dim 6, Aus. Di. Expard, —* badiſcher Roısim. 
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Haltseiem, som Nuterhend, mit Ir. ** 

a Hulmpaulen. He. Obnf Arſemeff, iſ 
dlanſten, mit Frau und demilie, Sunafr 2 
Den 7. — Hr. Baron v. Wreden, mit 1 Bed, 
mp Hr. Wilh. Hictliuu, mit Hrn. Done 
Bed., von Inrsbrud, Hr. Pater Geringer; 
room Daiuen. Dt. — Hr. Graf von 
mit Fr. Gemahlin, jungem Grafen , Jungs 
Bo. Din 1d — pr feittemberger, mit ı 


— Ht Könissbirger, von 
‚ Dur ız. — Hr. Ban u. Eindenau, kurs 
rarh, mit 1. Wed , non Leipzig. 


Karl Albert, Belnpaftgeber zum ſchwaren 
Der Rucfugeen 


aſſe 
ER, 

mn Koblenn. La 6. — Hr. Rin, Doktor 
1, au der Schweitz. Den’ 7. — DE. 
mann von Augsburg. Auhaus, Kaufı 
Eibmfald, Hr * aufmann von Fuß⸗ 
ran, von Wi. Dms. — Hr. Haygens 
Hr, Hollinger , Kaufleute , mit Eommiis, 
ur, ans dır Schwtig Dim 9. — Hirt 


arn von Euom Dem 10. — Jacque⸗ 
— —— dor Paris. 11. — 
Stein, Gelehrte von Inusbruck. 
ehe er von Saljbürg. Den 12, — Hr. 
—— Oen 13. — He. Steyrer, 


fun —** a Motand, KRaufı 
Da 9 ». Wim, 
. Adelmann, mit =. er von —* 

van, Partitulier von 

9, Furfl, Base: 5 mit 

Efart, Kaufmann von Sranffurt. 

Scilingsfärk, und Pr 

zZ — J 

erbier.er, don Schillings ſuͤrſt. Dia 


ſſau. 


Or. 
vu. Fr. Barsuıefs von Piitem, 


Minen , ht 


‚ Kauf . 

Kr EB an ae ft me 
urg. ojo i un n, Ra von 
bagen. Det 81: — Hr. Strappet, ng 
De E.hreaid Mei Resut. ; wu lie. Mad. Lemattı, 
Yurdändlerion von Nieburg. Hr. Webr, Weltzeik- 
—— dem — Orell, 

u sburg. SGoerres, won Heidelbers. 
3 Aug. Zuwey Baronoffe —2* und Mofa vom 
fing, von Nefiadt. Hr. Roſenlecher, Raufmarıı 
—— 3, — Du ma, EEE 
vn Gate, uns 4 — Mad. Lindau , wow 
Wilne. Mad. Lafooe, von Paris. Hei 
Manı von Argeburg. 
Srankı 





Bevölferungs : Anzeige. 
In der Burfl. Ganplaeee 002 —334 — der veroace 
Bsbopren Niemanı. * | 
Getsant Niemand. 
@sßorben 


54 der Sufs Bleree zu U. © Kran. 
| Bebopren ı= Kinder, a mdnal m. co well, ©, 
Bstzaut ⸗ Pare 


use EL 2 


. Gefsrhen den 7. Kup. 
bi 


—islersfohn 
nn 
Schwab 
em. _ Ca), 2490 
— — ellan, Not. 
—u., (05 Lan 
— —— 
= Den Ftaiſen. 
— — , 45 
— — 
Eye, obasıma 
— RB. ee er 
ring, bürgerl. 
— an der Brufs 
— os Lira Speltsbaus 
—— æurprinz Maͤd⸗ 
— — Herefia Haibinm, 
— —c am Bafitig, 
— — W. Anna Hart⸗ 
Add, ı a 
— ua Dffeuriederiun, 
— , cu der Ausieh- 
— | In, Herrfchaftl. Os 
— D chwach⸗ 
— — arre. 
——— 1L u. 5 weibl. G. 


— —⸗, s Hm. Jona Tra⸗ 
d — — Rindermaikte, an 
— , buͤrgerl. Bortens 
N fe , 154 I. 0, au 
Vom Gezini, Taglöhuerinn 
weziamen, 55 3. 0, an 
— Bob Schmid, bürgesk, 


Wasd, von Börtueß 
wiruen, s2 3. a, on 
jegel, Poliztydie erstind, 

Blattern. Dean 7. — 
a, Ranterdienstsfrem, im 


Wilchoerſetzaug auf ben vor 9 Wochen, mwalcher die Tuth harte. rm 
» Getreid Zufubhr- Verkauf Reſt ˖ und Preis» Auszeige — 
uguſt 1804 im der Gchranne zu Münden beſtanden haben, Rh 
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u tarlelb. Adem Harrieter, Day’ 
in der odern Pfalz gebärsig, bey * 
67 I. a., au der Druſtwaſſerſucht 
lemoninnu, Diurnite: kiad, in der Pe 
T. «., an bau Frelſen. Magdalen 
sernanzumders » Kind , ia ber, 
@., at den Sraifen.. Deu 9. — | 
bürgerl. Wehper, its Kuͤchen 
am Darnblaftubrande. Hr. 
Ing. Eand , von Ottobenem in & 
bey den barud Brüdem, za I @, am 
Auna Maria Riedhofsrion, Ejiügfiderin,. 
bädersgishen, 53 I a., an ber Einige 
9. — Jod Lutz, Weber vog bier, bey den 
Brüdem, 5ı J. a.,arı ber Lungırfacht Eine. 
perfon im Arbeits auſe, 23 I a , an Dir Zur 
ſucht. Din 10 — Hr Maibies Oorrchee 
Hofkriegeraths/ Hauptbuchhaltett - Rechmmn ifot 
uf dem Kreuge, 29 J. a. , cm Frieſelſi b 
Huber , bürgerl. Bisbrduecs s Bird, in ber $ 
safe, 9 DM. a, an ben Fo’zen des fihiw:raun Sa 
uud vorzüglid ans Schwaͤhe Uta Marie N 
mayriun, Dildkererstich, am Aager, 9. WB. ‚en 
Autzehrung Dem ıı. — Anug Marla Bogen 
Steicmenpaliers Gattinn, vor dem Einlif, 49. 
am bes wWüagenverbärtung uud Ausiebrung. 
Anna Strattheus, karft Leibapoihetirs Tochter, ı 
Kreutz⸗ 58 J. a., an der Brufwiſſerſycht „Mi 
leua Mapriam , Zofiialustwiting , in der % 
safe, 79 I. a., am gönilicher Catttaͤſtaus. 
In der heil. Grikpfarte_ 
Gebohren vom 29. Tulip bt, ra. Bug SR 
4 mdun) uud 2 weibl..@efhl., darunter ein’ im, ei 
Btaͤuhauſe von der Kutter jurächge mes Ardochen 
1. 10 M. 5 T. a., Grau Klaudbetg AH Mat 
Bstiaus Niemand we PER 
Befosdem den 6. Aug. — 
gerſchaͤſer ron der Lode beh Birfing , 36 er * 
der Wuth wegen einem Biß von feinsm eignen Hund 



































































hner Anzeiger 
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te St uͤck. Mittwoch, dei 22. Auguſt 1804, 





bfebaften. 
welche mehrere Monathe 
zubringen gebenft, wuͤnſchte 
Quartier von 4 Zimmern, 
ftube, mo möglich mit Moͤ⸗ 
weiches in einem mohlgele 
stadt „ und nicht beher ale 
oven befin>lich märe. ler 
su verlaffen bat, beliebe es 
ug im Zett. Comt. zu melden. 
daeligziel iſt auf einem ber 
von bier eine niebliche, helle 
sigbaren Zimmern, (alle auf 
he, Speiſe, Speicher, Keller, 
(betritt und Ausguß, für eine 
reften Stochwerfe zu verſtiften. 


gaͤßchen, Niro. 154, Üier eine 
he ſchoͤnes und eingerichtetes 
enem Ausgange, daun all fon» 
‚keit, Ründlich gegen monathli⸗ 
ben Billigften Preis zu beztehen. 
br ſchoͤnes Auartier mit 3 heitz⸗ 
und einem Altoven, vornheraug, 
zwey Zimmer , nebft Wiägdefa 
speife, Holjl’ge, Keller und Ras 
em Etode, jedes Zimmer mit be- 
mge, gu vermietben, unb Pro, 
Rler auf dem Faͤrbergraben, über 
aberauß, gu erfragen. 

einer der gangbarften Strafen, 
Brett, ein Gewoͤlbe, mit no a 
e fi rüchwärts befinden „ für ei 
aan mit ausgedehnten Waarınlas 


‚ten, D. 
Dane, mit Eyira» Eingang, zu 


‚ler Bequemlichkeit und Ginrichtung 
ohnung, mit Ertra. Eingang , in 
affe, Nro. 238, iſt täglich zu ver⸗ 
einen ledigen Herrn und Bebienten. 
Theatiner » Schwabinger · Gche find 
wey eingerichtete Zuumer (jedes mit 
zang ) zw verſtiften, und täglich zu 
—31 


er bes anſehnlichſt und gelegenſten 
if ein befonderd bequimes Haus von 
on, Klche und Siellung auf zivey 


- "Münden werden am 27. dieſes 


Pferde, ſammt all anderer erforderlichen 2 
quemlichkeit, täglich zu verfliften, und auf kin 
tige Michaeligzeitgu beziehen. D. uͤ. 

Es iſt ein huͤbſch eingerichtetes Zimmer fuͤr 
einen Herrn, vornheraus, in einer ſchoͤnen Gaf 
fe, nebft einem Bebientenzimmer, um billigen 
Preis zu verfiiften , und mit Aufang Geptems 
berg zu beziehen. D. di. 3 | 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Ben nachgeſetzt kurfl. Ges 
richtsſtelle werden am 30 dieſes und folgende 
Tage darauf verſchiedene Waaren, als ganz und 
bolbfeidene Zeuge, Mouffeline , Manfchefter, 
Erepon, Geidenbander, feiden. und andere Hals⸗ 
und Sacktuͤcher, fein. eugliſcher und orbinärer 
Ders, Ziz, verfchtedener Cotton und Bomdaſitt, 
garz und halber Camelot, Matıng- und Frauen 
firdinpfe, dann derley Handſchuhe, Echnallen, 
Knöpfe, rote auch verfhhicdene Spezereywaaren 
und fo mehr Anderes plus offerenti gegen glei 
bare Brzahlung verfauft ; es werden alfo bie 
Kaufsliebhaber mittelft gegenwärtig oͤffentlicher 
Kundmachung hierzu eingeladen. * 

-> München den 13. Auguſt 


7 802, :» 
Kurpfal bajeriſ. Wechfel⸗ und Merlantilgericht 


erſter Inſtanz. 
Don Vacchiery, W. und M. 
chter. 


Werndl. 

Buͤcher⸗ Verſteigerung. Aus der graͤft. ©. 
Seins heimiſchen Verlaſſenſchafts - Bi ig in 
onat ver⸗ 
ſchiedene der befiten und geſuchteſten Werle, fo 
wohl in teutfch-, lateinifch« , franzoͤſiſch⸗, al 
auch in italienifcher Sprache, wovon das Ders 
zeichniß vorher eingefehen werden fann, gegen 
ſogleich bare Bezahlung verfteigert; an welchem 
Tage fruͤh 9 Uhr in ber gräfl. v. Seinsheimiſ. 
Behauſung, auf dem Paradeplake, Über a Gitie- 
gen , der Anfang gemacht, und big zur Vollen⸗ 
dung biefes Gefchäftes unandgefegt fortgefahren 
werden wird. Akt. Münden den 16. Uug. 1804. 


Reichs zraͤfl. v. Seinshelmiſ. griätigft beftätigte 


Teftaments + Exeklullon. 

Lorenz Büller , Iuepfalzbaierif. 
oberſter Juſtizrath, ale gräfl. 
von Seins deimiſ. Teſtaments⸗ 
Exelutor. 













































Dep m mir 
antilyp titicum deg. N 
v1 Schiffsaufen Bas | 


ar um angeneff: 
on Hofmann — 


markt, - Kr 

ie fo al — liet 
geſchnittenen 
tät pr. 24 kr. 


ee er 


5 » 

* — 

Harte: — "> er 
= — 


Ein bi 
seine mm var 
nehmen, mwofle ee nicht a 
Ban 
iſt, Selbe ra im —— * 


ben der @tadt, au Schönfel 

benläu 8. S agwerfeunptek, gupe . 
gründe —— u verkaufen. D. — 
t —9 Pi es —— — — 
ein gut ge zwey er 
oder mehrere Famllien, neb alen % Brauem — 


Eiten ; nächft dieſem ein kieines —— 
Haus, beſonders taual für einen & 
oder Metzger, mit auf ! Beet N 
Dferde, auch einem halb en Steften et gened Ws u 
fer ; eine Wagenremife, melde a eine f arte 
Mauer gebaut * unten ar { 
mer, * ein kleines —— — 
worin ein * Spor so frany 
Obſtbaͤume, ein halber n jpringendes 
Waſſer, weldes eigenthuͤmlich if, ı — 
ſchon gemauert zw hgaͤtigen Commterhauf F 
freyer — ——— —— niſſen * 
anz oder thei e, zu verk — X F * 
— Die in: dieſen Slättern ebrmablen 
angezeigten Stapltaf-in zum im Berk f er. 4 br 
sieden, ſind mieberum feifch ungefomm m und 
im Zeit Komt. das Stack ide 24 Bor te 
brauchzettel zu haben. — 
Gebrauchzettel, Kan nehme e 
hen Riemen , wie man fonf pflegt die Barbie 
meffex absusieben, diefen Riemen seibt ma “m 
diefer Stabitafel ab, fo, daß er überall gleich 
en a A One hehe Kar ne 
biefem a e 0 macht 
A er_ von 


—— Ge 


he nu “ 3 ge i 
eres ‚ jo darf man | 
machen. Auf folche Art z ) 
ſelnſte und beſte Schned erhal‘ en. - win! EN 2 
Der fo ſehr belichte Wound - ty en 
lifcher Wundtaͤffet ift: wieder men und * 
Qualitat im Zeitungs: Komtöir zu haben, Man 
bat ulm auf vielfältiges 


richtig getroffen, dieſe — 


ne von hartem Hol —— 


ſtecken, wodurch die —— 


* 
—— 
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»undung diefeiben bey 
Der Unkoſten für die 
ır auf 3 Kreußer ,: fo 
Buchsch en zugleich nicht 
eben fommen. 

inen unb größern Sor⸗ 
ıder Papiere, auch ges 
ere find Dutzendweiſe 
ife , das Dußend ter 
d ı5 E&. , die übrigen 
fion zu baben, und im 
ı. SHDumbertweife werben 
1 


gefundene Sachen. 

in ſeidener Geldbeutel mit 
Seld verloren gegangen; 
t,/ denſelben ins Zeitungs» 
ung zu bringen. 

iten Auguſt find durch einen 
zwey Maftochien verloren ges 
350 Fl., welde von Tölz nad 
2 wurden, wovon einer gang 
aun, unweit Gilding und Args 
Zandgerichtd Starnberg an der 
tfommen find; wer von obi⸗ 
michaft erhält, wird höflich ges 
Eigenthuͤmer gegen Belohnung 
Intoiten ‚gefällige Nachricht zu 
ud, den 19ten Auguſt 1804, 
ruhard, biirgerliher Metzgen 
3-bey der Firmung ein sorh 
anwiffend mie, von der Fels 
ver von foldem Wiſſenſchaſt 


ſelbes auf die Hofftatt, Nro. 


ege, einzuhändigen. 

19 dicfes Bormittage wurde 
3 geweſenen Mauthhalle am 
affe, Auguflinze uab weite 
urfuͤrſtl. Seminar ein golde⸗ 
tt a Glaͤſern, zwiſchen wel⸗ 


findet, verloren; der redliche 


ht, ſelbes gegen anzemeſſene 
‚it. Comt zu bringen. 

a Unger ein Meines femelfärs 
verloren gegangen , es if an 


inem weiten ©treife, und cf 


eifs mil ſhwarſen Haaten ge 
rothſammetes Halsband mit 3 
dliche Finder wird gebethen, fol» 
Belohnung in dag Liebel⸗Metz ⸗ 
eraus, naͤchſt der Elrinen Seba⸗ 
r 2 Stiegen, zu Überöringen. 
Dienſtgeſuche. 
Ma fucht bey einer Herrſchaft 
x in der Stadt angeftellt zu wer⸗ 
natn fe fir jde Hrrrſchan fely 
vo werden. D. uͤ. 


| Verſchleiß, gegen balbjährige Beza 
D 


Unterfeichnetes Amt ſuchet, mit Bewilli 
ber ku:fl. Randesdireftion von Baiern, für bie 
biefize Bitsissfabrif einen Faktor, um den Vers 
ſch im Großen zu beſorgen. Er ſollte ein 
in Handlungsgeſchaͤften wohl erfahrner Mann 
eyn; eine Kaution von 1000 fl. entweder in 
em , oder in Realitäten leiften — - 
ng, auf: 
eigenen Riſikd übernehmen. Dagegen er, neben 
der Preistemiſſion der bisherigen Großabneh ⸗ 
mer, 5 Progent, und bey gleich barer Bezap- 
lung der Abnahme noch 3 Pat folglich nad 
dermabligem Preife von 100 Centnern im erflern 
Falle 55, und im legten 75 fl. ſchon bey der Ad» 
nahmsſtelle zu genießen hat. Wir num diefe Fak⸗ 
torey unter erwähnten Bedingniffen gu uͤberneh⸗ 
—— — ber beliebe ſich im Baͤlde zu mel⸗ 
en 


eym 
Kurfl. Bergamt Bodenmais im baieriſ. Walde. 
Auf ein Oekonomiegut werden verhtura⸗ 
thete Baumeiſtersleute, die keine Kiuder haben, 
geſucht. D. uͤ. 


Verſchiedene Rundmachungen 
Ediktaleitation in Sachen des Landesdireitionss 
Ranzelliften Bapp 
Es dat fih aus deu Btieitabten des kutfl. Landes⸗ 
direktions Kangelliten Kapp , contra das gemteiifame 
Schulden Abledigungstoe;E sükfiptlich eines land ſchaft⸗ 
liegen Zuterefle » Ausfiaudes, fo Yudera dahier gezeigt, 
daß eine geiiffe Girtinm im ihrer aten Ede mit 


a Dias wi Rinder, Franz Mayr und Anna Ma⸗ 


ria Mayrinn , wrieuget bat, Ebem fo foll ſalbe ım 
ihrer zteu Ehe mit einem gewiſſen Kapp sine Tochter, 
Theres , erjeugt haben ; Die einen baieriſcheu Drazo⸗ 
ner» Proviantmeifter, Ammerfin, gas Ede nahm, uud 
mit ſelbem 3 Soͤdne enjsugte, wodon eiuer Kin Saat 
fmeigifchen als oerehelichter Kartsomadhır., der ans 
dere zu Kegeusbu:g im Proeienthauſe Der 3:8 in eis. 
nem unbekaunten Orts ſich aufpodit Zamabl num all 
biefe dey den berneidtem Streit ia Intertffe zu daben 
ſcheinen; ſo werden nicht zur der Franz und Anna 
Maria Maxyrinn, ſondun auch die Aumerſinſchen 
inder, oder ihre allenfilifigen Nelifien diermit aufs 
gefordert „ ſich Sub Tro. 6% Tagen , wow Tage De 
gepsuimdrtigen: Rıfolunio> , bevm bisfigem kurfl. Hof⸗ 
gerichte iu erklaͤren, ob fis eisen Autheil au dieſem 
Streit nehmen wollen „ oder nicht, und zwar dieſe 
Erklärung inner dem vorgedachten Kermiu von 6o 
Rageı fub poena- präeclufi, et non amplius audien- 
di abzugeben, Aktum München den ı, Auguſt 1804, 
Kufl Dofaniht 
Graf u, Tau 9 er A 
Dit? udi, WER. Rath 
mid Sıherde. 
Amprtization von Obligationen. 

Bermds Prok:uma nom 23 Mad d. J. wurden 
der oder vie Beſitzer der den Johenn Michael Perk. 
ameı , kurfl. Watdmeifers ſel. Erben ingehörszen, 

Furl. m, laudſchaſil. semamfchafsl. Schuldesand) 


feinen gu Odertleſtug beſter ten II Eterrmher ger - 


hömmern zu Dürfen, und beffer- Outiger auf- tis 
öffsutliche Berfleigirung der Grürde. dri gen; fo bat 
mau zu tiefer Derbanilarg Freytag den zı dirfss 
Moleths bitiimmt , an welche Tage Die Haufsiaki 


gen hisco:ts gu artſcheinan, uad ihr Ankorh , worüber 
fih die I tereffsuten die Genehmigmig vo betaltım, , 
iu P:oio'oll zu geben belieben wollza. Aktum deu 14. 


wuguf 1804. 
Kurfl. Landgeritt Würden. 

Lict. Drsgl, Landrichter. 
Vorladung des Adam Dirſchedls, Webermeiſters 
in der Au 

Am 23. Maͤtz d. J. ſtatb Maria Annug Dirſched⸗ 
linu, Webermeiſterinn aus der An, ohne eine letzt⸗ 
miltige Diſpoſition zu hinterlaͤſen. Inzwiſchen mel 
deten ſich zur Verlaſſenſchaft beruͤhrter Dirſchedlinu 
derſelben naͤchſte Anverwandte, und drangen vor allem 
darauf, daß der Verſtorbenen ſchon lange abweſende 
Ehemaun Adam Dirſchedl offentlich durch die Zeituu—⸗ 
gen vorgeladen werden moͤchte. Dieſem Audringen 
men zu willfahren, wird obiger Adam Dirſchedl mut 
dem Aufırage hiermit vorgsladen, er habe ſich in Zeit 
6 Wochen von heutigen Tage an um fo gewiſſer bier. 
orts zn meiden, uud feine allenfalfige Auſprüche auf 
die Verlaffenfchaft feines Eheweibs rechtlich darzuthun, 
ats er aufjer deifen, und nach Berfluß folchen peremps 
torifchen Ternuns mit denjeiben für präcludirt gehal⸗ 
gen, und in Berref der Anna Dirfcheditichen Vers 
laſſenſchaft das Weitere rechtlich verfünt werden würde. 

Aktum den 13: Auguſt 1804- 

Kurfürkliches Landgericht Mürchen. 


Liet Oegsl, Landrichter. 


ginterlaſſene Verſatzzettel ꝛtc. Berk. 


Da anf Aofiechen ver Sarzara Schuelsti:die ua, 


atweſener Sceluoure im bem Banjstauer : Geslsuhaufs 
allbiee, bey Erhebung des Judentariums ſich nicht nur 
“ Birfsyiitiei, fordern auch andere Verfig: vorge 
fsaden baden , ohne daß maa die Eigesttümer din 
von ausfi:dtg machen Fosuts; aid bat war hiermit 
ein folh:s oͤffruttich bkanut mahen walls, daß fid 
Die Eigsaihünır fub Term. 6 Woches um fo gewiſ⸗ 
fer hierzu a lezitimicen, uad felbs ausjulöfes hätten, 
als man auffır deſſen ſol de den Erbin ohas Meier 
ausiclgen laffen wide. Befhloffeiter rg. Ang. 1804. 
Kurpialzbaierif. Stadtgericht der kurfl Haupt: und 

Dıfidenstade Märchen ’ 
£iet. Sedlmadr, Stadtoberrichter. 

Daͤtzt, Altuat. 

Verſteigernug von Kloſtergebaͤuden. 

Die Keys dir ro mist veraͤuße ten Fratgikaner⸗ 
Kiväergebäude zu Frevfi:g, vebſt Hof. kainern Kteutz⸗ 
gärth.n und Keller Candigläfig der Kirche), we deu 
am Friylag den 31 Dieies Wonatdse Auzuf zur früh 
8 bis ı= Uhr theilweiſe oder anfammen za Den b+p 
derien Merkäufen silzemein. zu biebadtenden Beding⸗ 
tifen Salva ratificatione auf grurdzinfiges Eigenchrm 
ar Die Weiſtdletheaden vorfiuit, welches diermit öfe 
featlich bikannt gemaitt wird. Der ıs. Way. 1804 

J— Kufl KRautamt Frvſtag 

Koldeck, Reutbamtit. 






inzerifchen Bläubiger. 
ınzer „ buͤrzerl. Seilermei⸗ 
'gdalere , beifeu Edeweib, 
st, daß Diele ben Vermö 
aftes uͤberſteigt; fo werden 
ur rechtlichen Vrrdandlung 
twohnli hen Edikistage, und 
liquidandum auf Freytaa 
s$, Damm ad excipiendam 
tisen Herbimonatoe, und 
ondtag deu ı7. deifelben 
peremptorie ac ſub poena 
ſolches hierntit za dem Em 
‚, bamit ſaͤumtlicht Gelee 
dieſen 3 Eniktstagen jeder. 
und ⸗Nachmittags ua 3 
e)er buch ganugam unter⸗ 
te Auwaͤlde auf allyisfigem 
rſcheinen, fefort ihre Noth⸗ 
gsjtemsend au beobachten wiſ⸗ 
usuh 1804. 
d Gandrichteramt Freyſtng. 


Liet. Jade) Contad, 


Stadtſyndikus. 

tet Serliſchen Gläubiger, 
beuitgan Jahre güslich vor 
ums Xommiſſton deu hier⸗ 
alcht herdeyfuͤhrte, fofort alfa 
dringen auf zu leitende Zad⸗ 
dweudis iſt, das weit üben 
Mihari Getl, buͤrgerl Mip- 
‚a Eheweibs, der ordentlichen 
fen, fo twırbea biermit von 
is gewöhnliden 3 Ediktatage, 
sroducendum et liyuidandum 
der att ad excipiendum <uf 
b der zte ad concludendum 
kuͤnitigen Herbimonarbs, uad 
ac ſub poena praectufi ande 
Eade öffent ih Fand gemacht, 


a G:rifhe Gläubiger on Di 


t Dormittagsung, und Rahm, 
alich oder duch zenugfam unter · 
wAnmwälds auf hefisem Stadt⸗ 
Hılaeaz fofost ihres Rechtsnoth⸗ 
13 gegiommd iu beobachten wiſ⸗ 
Auguſt 1804. 
und Gaudrihteramt Srenfiug. 
‚ List. Jalob Coarad, 
Stadijg;dikus. 
a M. Reiſchliſchen Gläubiger, 
14. Dan deutizen Iihtes ges 
otgtacium über ide Valaſſen. 
a Reijzlina, gem-feneu bürzerl. 
orten, Überäsigt der Lafſio den 
die Haͤlfte. Ju dieſem Betracht 
tgimunz udderm/ idlich und ge 
demnach di; aewoͤhnlichen drey 
T jedet peremptotie ac ſab poe- 
waſſtu auder.umg, als Dec te 
30, infeyeadın oraths ad pro- 


dAucendum et liquidanium, Dir zweyte auf Dienflag ° 


deu re. küͤnftigen Yerbfimonatbd ad excipiendum, ‚und 
zur Eryparıng größerer Unkoſten augl ich auch der zte 
ad concludeadum, uad w.iche nun zu dam Ende hler 
mit oͤffe Alich kund gemacht werden, damit idmmel, 
Riiſchliſche Gläubiger am dieſen 3 Ediklstagem jidsts 
geit Vormittaz um y, u Nachm um 3 Uirentwaber pars 
fürlih oder durch geuugi im unierrichtet u benolimpichtigte 
Auwalde auf hleſteem Stadtrathhauſe gewiß eriheinen, 
ſefort ihre Retısxotndurfe Gantorbnuugsmäßig gerie⸗ 
min.ds zu brodachten Wwiffer. Geſchehen den 9. Aug. 
1804 
Sur. Stabtenagiſtrat und Gaudrihteramt Freyſtag. 
Sof. Pauweber, Amte⸗Lict. Eoasad, Stadt⸗ 
buͤrgermeiſter. foavitus. 
Verfeigerung einer Schneidersgerechtigfeit. 
Dis von dir verftorseen Nana Marıa Reijchiiam, 
geivsfeuen bärgeri. Schneiberiun dadier vorbaudene 
reale Schreidersgerschtigkelt wird Fraptags Deu rien 
kuͤnftigen Herbſtmonaths im oͤffentlichen Verſteigerungs⸗ 
mess losgeſchlagen. Kaufsliebhab:r, die ſich sugieich 


miitels Bepjrinsuug ortsobrigkeitiiher Zeugniſſe über: 


ide Vermögen, Geühielichkeit ihrer anternten Säne: 
Dersprofefiou, und Befrerung vom der ilitirpflich: 
tickeit, ſ. A., vorgäugig lezitimist haben werden, 
können am beſticzmten Taze dey daſigem Magiftrate 
ihr Anboth in Quanto et Quali ſchlagen, und ſodanu 
Bad verresmenst Jatereſſenten den endlichen Ab⸗ 
ſchuuß erwarten Geſ Aaden den 9 Aug. 1804. 
Aurfl. S:adtmagiürat und Gaudrichteramt Frspfins. 
Bof. Pauweber, Amts. Lict. Jakob Coutab, 
buͤrgermeiſter. Stadtſondikus. 
Poriadung der GSlaͤubiger des Peter Morafch; 
Kraͤmers 3u Steruberz. 
Nachdem bey unterzeichneter, Stelle Peter Morafch, 


hierortiger Krämer , feine Infolveng und einen Zah» 


lungs » Vorfchlag ſchriftlich übergeben hat, welchen 
aber die von ihm yudizial angegebenen Gläubiger nicht 
angsnommen haben; «ls hat man jur Stellung wei— 
terer Peritorum auf den 6 Sept. eine Kommiſſion 
angefegt , am welchem Tage alle befannten und neh 
unbefanuien Gläubiger des beruͤhrten Morafch früher 
Gerichtszeit hier aut in perfona aut per mandatar 
fatis iaftructum 32 erfcheinen vorgeladen werden, um 
ihre Vetita ad Protocollum geben zu können. 
Starnberg, deu 9 Aug 804 
Kurpfalsdaierif. Land, uud Seegericht Starnberg. 
v. Ockel, Landrichter. 
Verpachtung des Furfl. braunen Braͤuhaufes zu 
Miesbach. 
Da ber U .tergsichuete vermoͤs hoͤchſten Reſe ipts 


vom 3. dieſes zum Beamten de⸗ kurfl. Reutamtes in 


Miesbach gnädigſt ernauut wurde, dieſe Stelle aber 


bie fernere Fortſetzung ſeines vor Jahren gegen «in | 


jihrl:ches Asssflorsgrantum übersomwenen Brächause 
—7 für ſich ausjchtieht,. fo mil er mit gndbigfiee 


Berviligumg jede, welcher an feiner Statt dur die 


noch übrige giährige Dauer feier Pachtzeit die Pach 
tuxg zw Überuchmen gedenket, hiermit vorgeladen 

ber, fi$ Montdtass deu ro des folgen oma 
Soptemder buy izms in Wrinsbad einuñaden, um über 


1 


* 


n fo getoiffer, ald tiau fon Die ublge Exbfchaft bir 
innt ihren Anverwandten gegen Kaution ausfolgen 


fen würde. Beſchloſſen im Gtabtgeriht deu 27. 


In 1804; 
Kurfl. Gtadtgericht der Haupt, und Mefidenzfiabt 
München. 


fiet. Seblmair , Stabtoberrichter. 

Derfteigerung zu Wiederalseid), 
u iter Vorbedalt gaddlgfier Benchuiguug wird mau 
rentags den 24. bisfes Monaths die ebemahlize = 


zoöck, dohe, ganz gemauerte Schulbehuufung zu Nie⸗ 


maiteid , mit Dirdfiaflungen, bamı Heliſchrwfe vom 
hen, nedſt eiwas menigem barmeben fich bifiadlichen 
tu id, an den. Meiftdischeuben verſteigern. Greige 
mes libhaber können fich alfo an obbeſtimmtem Tags 
Une früh ‚bey markasfinter Stelle einfinden‘, won 
elcher ihuen dit Keufsbsdinguiffe vorgetragen tossdem, 
KSftum ben 3. Auzuſt «8047 i 
Kuıfl. Kloderstminiiranton Nederaltelch 
: Reffer, Adminiſt artioas- Beamter. 
Pfänder auszuldfen. Bey dem furfürki. 
nädigft s privil. Verſatzamte alihier werden den ıo:eu 
uͤnftigen Wonutis Eiptimber die im Jasre 1303 
om dam zwey Monathen Map und Turn liegen 
gebliesenen Pfänder,, im Balle man fotche Längkens 
ven 7ten July zuvor micht- auslöfen ſollte, misels 
vr gewöhnlichen. Kieitatton am den Meift 
‚erfauft werden; alle Diejenigen alfo , denen daran 
jelegen iR, koͤnnen ihre beliebiges Auſtalten in Zeiten 
vorkehren. 
Münden, den 17. Aus 1804. 
Joſepd Boriasa, Cafe alde 
. Bücheranzeigen, \ 
ntereffanse Lebensgemäblve 


der denkwuͤrdigſten Perionen des achtuehnten Jahn, 


hunderte, von Sam. Baur. 

Ich danke dem reſp Publitum, daß es meine Ar 
jeige und Empfehlung der beyden erften Bände dieier 
Unternehmung mit gütigen Vertrauen aufgenommen 
bat. Der allgemeine Beyfall dieſer fchöngefchriebenen, 
gehaltvollen Biographien laͤßt mich dem zahlreichen de 
fiern der erſten Bände mit Vergnügen Die Verſiche⸗ 
zung machen, daß davon 

der dritte Band 


jest im Druck iſt, und gewis bis Mitte Yuguf er 
ſcheinen ee au alle Buchhandlungen abgefendet, 
ei 


wırd. Leipꝛis im July 1804. Georg Voß. 


Anʒei e eines ſehr intereſſanten Romans, 


Ludelphs Lehriahre, Roman in 3 Theiler- nee Kupf. 


von Lude Fr. Frhru. v. Bilderbeck, Derfaffer von } 
Die Urue im einſamen Thale, in 4 Thetlen. Der 
Kodtengräber, in 4 Theilen. Wilhelminue von Ro. 
fen, jg = Theilen. 
Die große Menge ber erſcheinenden Romane made 
es erforderinh , Die Anzeige derer, die ſich ſehr uad 


vorzärlich unspihnen, mie dreſer Bemerkung deſou⸗ 


ders zu begleiten, und mit wie wel Recht ich das 
mit den Arbeicen dieſes gejhigten und ruͤhmlichſt ber 
kannten Hra. Verfaſſers Jana, werden str die zahl 
weichen 


Beier und Lebhaber friner S.hriften- begr 





pfidten 
daß von 


die erſte 


verbeſſer 
kird. 
Fer 
Die Bi 
Kup 
juverläl 
ficere, 
men zu 


Im 8: 
Eneptls 
voll 
und 
rigen 
Ha 
fer ı 
feus 
Por 
We 
Kheils 
Die fü 
reits 9: 
raſch ji 


eige verbinde ich noch bie, 


in 4 Theile, 
fen iſt, and eine itwente 


Soihmers gewiß erſcheinen 


ı Berfaffer bis Michaelis 
gemählde, 4 Theile, mit 


om ich sum Boraus vers 

inem Intereſſe aufgenom⸗ 

eipzig im July 1304. 
Georg Voß. 


rs erſcheint zuverlaͤſſig: 
u Maſchinenweſens, oder 
der prektiſchen Mechauik 
Erklarung der dazu geboö⸗ 
abetiſcher Ordnung. Ein 
Kameraliſten, Baumei⸗ 
nutniſſe des Maſchinenwe. 
ſind. Von J. H. M. 
gr. 8. Mit zı Kupfert. 
, den Befinem des erfien 
sich für verbunden achte. 
a ;mwepten Theile find bes 
m dem. volltändigen Texte 
tpjig ım July 1804. 
Georg Voß. 


Ehre hiermit anzutundi⸗ 
der hoͤchſtlandeshertlichen 


ame auf Die vorher gegan⸗ 


und fie mit guddigfter Er: 
ödirection zum Druide bes 
‚ welche die Mandate von 
nebft altern der Publicitaͤt 
bereits die Preife verlaſſen. 
gätige Aufnahme gefunden 
‚ dent erfien Bande von ges 
ım fo mehr, ald diefer eben 
gen.entbält, die in bie Epo⸗ 
‚ wo der menfhlice Ber: 
n Umfhwung erlitten bat, 
de Denf : und Handlungs: 


etzgebung übergieng. Der 


welher die Fortfegung ber 
kurfürftl. Durchleucht Karl 
venfend in Vorſchein gekom⸗ 
alt, ift zu 5 5 Fl., und des 
en zu 8 Fl. feſtgeſetzt. Ab⸗ 
Herausgeber derſelben zu 
mwirth Lunglmavrifhen Bes 
Lederergaffe über 2 Stiegen 
e werden franfo erwartet, 
Mayr, wirfl, Selretär. 


Anzeige. 


Frau Wime, Weingaftgebe 


ben is der Schwabingergaſſe. 
ur&l. Hr. Hetios v. Arensa 
sr und Bed. Kr. Benedikt, 


mei von Er. E. Mio. vom, 


. Schmeier. 


ſtadt ‚mit Bed. 


Sqweden, und Be. Dm 15. — Br 


‚vom Heren⸗ 
dorf, Decant zu Werne In Wofiphalen, mit Irdul. 
Dom 16. — Hi. Britenfeld, Graf 
Buagssif Mary, .wiie Hem. ufse, Graf Fusgentſ. 
— Hr Perg v. Möller, * — * wo 
son Heiberg am Hari. Dr v. Baur,‘ J 
Aussturg. Den ı7. — Hr. d. Both, herlogl. Mek⸗ 
Teudurgifcher Kimerer, mit .ı Bed. Da 13. — 2 
Baron v. Wit , koͤnizl ſchwediſcher Comitialgefandter, 
mit Frau Gemahlina und Seſo ge, von Megensburg. 
Hr. Kaufmama Psdri, mit Frau Gemabliun, voa 
Angtburg. Der 19. — Hr. u Argard, fün. ſchwo⸗ 


u. L:gations; S. kretaͤr, mit 1 Bed., vom Regeus⸗ 


urg 


Beh Hru. Fram Albert, Genisr, Weingafigeber um 


goldenen Haha, in der Weluſtt aſſe 
Dany Kr Hr. Staſet, Hoicath und 9 
feſſor don Landshut. Hr. Giöttnge, Weindaͤndler von 
Würzburg. ‚Dr. Heumann, Kaafriauu von Megeus. · 
burg. Dr. Heel, Gtüd » und Blodaugieher vor. 
Nürnberg. Hr. Yofeph Shöllmayr, Danbelömants 
von Fürth. Dr Scänier, Zaufmak von Yagsburs. 
Dem ıs — Hr. v. Kindem, Hoffamterrany von Sngols 
Hr. ©. Gterufelde , der Rechte Li 
dentiet, mit Bed. , von Regensburg. De 16. — 


®. J ©. Pauli, geifl. Rath, Dechant uad Cerimo⸗ 


niarius von Frepfing. Pr. v. Wolf, Onmdschamt md 
MWeidsifhof, mit Ramerbieusr mad ZGed., von Frepfing. 
Hr. v. Tutiein, Gutödefizer, mit Gamilis und Bed., 
aus Diunemarf. Den ı7. — Hr. v. Ddih, kirfl. 
Ooftamerrath won. Jugolfadt. Hr. Hoftath Boſſi vom 
RKagenebutg Den 18. — Hr. Blerip, Saufmaua 
won Paris. Hr. v. Gunther, Kandnikus nen Lauds⸗ 
t. 3 


bu 
Be De Karl Albert, Weingatgeber sum ſchwaren 
i F, in ber Kaufingseasiie. —* 
Det 12: ug. Dr. Beremanu, Apotheker, und 
. Heil, Osfgeber von Friedbeig. Den 13. — 
x Lange, Gchaufpieisr des E. k. Hofthratırs , une 
DRlle. Tochter, von Wien. Hr. Junnemann, Kaufe 
mann, mit Frau, und Familie, von Yızsburg. 
14. — Frau Batonne v Pr feil, mir Fraͤul. Tochter, 
Hr. Baron v. Dürnig , kutfl. Kämerer, und Major, 
und Hr. Baron von Werdein, Hofgerichtetath, mit 
Kamsrju afer und Bed. , oa Straubing. He. Graf 
» Gtapremberg,; Dombers su Gauburg und Paflın, 
mit Kamerdiener, von Sslrurg. Dr. Fuchs, Kauf 
miaun von) Regensburg. » De Hendner, Tauſmann von 
Fraukfurt. Om 15. — Hr. Buchner, Kaufmann vp2 
Kigiagen Hr. Gerlach, Kaufmann ao Jrantfurt. 
Dea 16. — Here von Keichel, von Landshut. ze 
Lote, Kınfmaun aus Sachſen. Das 175. — 
De Koqus, von Jusbrud. $ Turibader, Karfnaum 
vos Nom. Hr. Rerkie, Pfarrer Karoitnenfeld, 
mir rau einer Muvermwandten, uud Magd, von Ulm, - 
Du ıs — Hr. Barca son Droking , enfifchlaifenl, 
geheimer Rath, mit Familte ard ige, vor Baden, 
Her; Alt usd Hatr Faßer, Weir haͤndler von Ofen, 
Mad. Srkisu uud Mad Weißi, Gaftgeberiunsn vom 
Rogeusbura, Den 19. — Hr. uckenthallet und He. 
Schroxp, Kauflaute von Augstu:s. Dia 20. — De 
Lofer, Laxfınann zon Paris. a 


’ 





eßer fun gone” 9% a, an ben bösartigen Blattern. Dan. 

— Neo. 25. Ava Kusıerkun,, Stiaffenübei ehers , 
— aufmann von Br a., ans Schwuche. — 

= Deinun, won Regers⸗ Ju der Et, Pıterspfatie, IT 


— eg; 2 
— an, 8. f. Hoffa 
—— Hr. Lechleitner, 
eu, Kaufmantu 
Daron —* — 
— itrtan son Bermı 
, Kauſfmann, Hr. 
zır3. Hin. Gibrů⸗ 


== Zvilesirte Fig » uud 


ser. Lajarı, Kaufs 
z—— adnt, E.}. Beams 
> — Frau, von Groͤtz. 
— Wachter, Raths⸗ 


— zeige. 
—* — tn der vergange⸗ 


Bell. . 


h Eiſenreich, dofs 
Finden, tm turf. 
— feulihten Nerven 

= ıidtır ’ furl, Hof⸗ 
deu Fraiſer. Den 
cralitnechts. Tochter, 


sr U. L. Frau. 
ai zul. u. 3 weibl, ©. 


St erbinian Hiener, Furfl. 
. a; an der Weſſer⸗ 
a daͤus Blas, Waͤſchers⸗ 
a, , um bösartigen Aus⸗ 
eis Eailer, bürgerl. Kla⸗ 
=. a, an ben Fraiſen. 
rogliohtenners » Mädchen, 


Zimmergeſell, von Wieſteneder in ber odern 


















Gebodhren 3 Kinder, ⸗ mannt, u 
Gatraut 3 Pare. — ——— 
BGeſtorbau den 12. Auzuſt. Michael 

om 


bürtig, bey den barıny. Bruͤderu, 18 J. e., au der 
Aus ahruug. Sebaſtian Mindet, Schmwerifegergeicll, 
I. St., von hier gebuͤrtiz, 22 J. aꝛ, ander Sap ad⸗ 
ſucht. Den 13. — Frau Marla Amonia von finder, 
Oberlieutenauts, Gattinu, vom Iſerthore, EI 4, 
au ar —— ag — * * Dan 
gel, Uhrmachars ; X ge, Oi W, 
au den graifen. Deniz — Marla Geiniomileriin 
Tagloͤhm riun, auf dem Rindermarkte, 62 Zu, an 
der Lungenſucht Marie Arno, des Joſexh 

ger, buͤtgerl. Selfeufisters Kind, in der Gen 1» 
ach, 3 WB. a., an der Husuhruung Sebage 
Lateruanganders Kind, im Sirglſpitler; 
J. a., ander Ausschrung. "Den 137. —, Ipfcphkpurs 
ner, Bier wwitthe Sohn, auf dem Platze, a., 
an den bösartigen Blattern. av. Peſl, Tideten. 
Kind, anf dım Krertze, sg M a, an der Ausıch» 
rung. Maria Aura Hilſchinn, Kintamesd , DT €r., 
in der Gendlingersefr, 54 J a, an der Auizeh 
Soham, des Gretg Srabmayr, Ehwamm 
Kind, in der Studlingtrzuſſe, 4 Wea., 
SGichtern. Eine Manusperſon ans term Turfl, ’ 
baufe, 44 J. a., an ber Lungenſucht Des | 
Hofmann, Gaͤrtners, nothgetanftes Kind, £ 
Mauern, ı/[%4 St. a. Peter Klein ,. Een 
‚Iufl. erfien Dragonerregiments Graf d. & 
Colleubutg, Gerichts Viechlach gebürtig, L 
Lazarethe, 24 I. a, at dir Gedärmentiündu 


In der heil. Gelfipfarre. —X 
Sebohren 4 Kinder, a maͤnul u. « toelbl. Geſchl 
Getraut Niemand. > ur 
Beforben Niemand, * 


n Getreid Zufuhr Verfauf Reſt ⸗ und Preis Yuszeige - 
8. Auguft 1804 in dee Schranne zu München beſtanden haben, 
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35, Stud, Mittwoch, den 2». Auguft 1804 





thſchaften. 

Infttge Michaelis ein ange 
mit reitzender Ausficht in's 
ocfe, auf dem Mochwdberg- 
Zimmern, Küche , Spelfe 
b Speicher, 
ig, ohne Kinder, zu 


ıeltg eine Wohnung zu ver⸗ 
ilmetfe oder zufammen , mit 
—— 3 ——— 
„jedes mit Extra⸗Eingang, 
Bequemlichkeit. D. Ri 
n ber Stadt gelegener gro⸗ 
bſt einer ſchoͤnen Wohnung 
md Familie, auf mehrexe 
:theilhaften Bedtngniffen ku 
Garten hat den Vortheil, 
uelender Fluß läuft. Wer 
ebe ſich an Unterzeichneten 
genaue Auskunft erhalten 
uchmann, bürgerl. Kaf⸗ 


Stall für Ss Pferde in 
glich zu verfiiften. D. uͤ. 
ehnlichſt » und gelegenften 
aders bequemes Haus von 
: unb Stallung auf zwey 
nderer exforberlihen Bes 
ı verftiften, und auf fünfe 
esteben. D. d. | 
enden iſt zu verfliften bag 
ıglifhen Hrn. Gefandten 
m Karlsthore, dem Kapu⸗ 
—— Haus , nebſt ei⸗ 
talung, Wagen- Remis 
tetbfontrafs zwiſchen Gr. 
zenthuͤmer erft den 29ſten 
nde gebt. Dex Erficber 
ndigter Mobtlien- Verfteis 
‚men. Am meitere Na 


ejier 


an Hrn. Raphael Kaula 


. 125, bey dem Kuffint 


Schwabinger⸗Gaſſe find 
tete Zimmer (jedes mit 
erftiften, und täglich zu 


für eine file, 


ein 


Im Damenſtifts-Mlethſtocke, in ber Woh⸗ 
nung uͤber 3 Stiegen, gegen ben Garten hingus, 
Neo. ao, iſt ein ſchöͤnes, mit Mobilien und Bert 
verſehenes Zimmer monath- ober halbjahrweiſe 
zu vermierden. 

In dem Kuͤhegaͤßchen, Nro. 154 , Über eine 
Stiege, ift ein ſehr ſchoͤnes und eingeriktetet 
Bimmer, mit eigenem Ausgange, dann all fon» 
ſtiger Bequemlichkeit ſtuͤndlich gegen monathli+ 
che Zahlung um den billigfien Preig zu bestehen. 

Auf künftige Michaelis iſt im Echänfelbe, 
Nro. 17, Über ı Ssiege, ein Logis ton 3 beige 
baren, ei gbaren ausgzmatlenen Zim- 
mer, seit Küche, und für einen Llebhaber auch 

Fheil von einem Garten zu verftiften. 

Im Thale, Nero. 42, find 2 große Logis, 
ede mit 7 Zimmern, Küche, Speiſe, Holslege, 
us guß, und dann aller Bequemlichkeit, tägitch 

zu beziehen, un, zu jeder Stunde koͤnnen felbe 

I werben. uch tfi in dieſem Haufe 

Michaelis ein Zimmer ,nebft Küche, zu bes 

sieben. 

Miro. 6a, Im Fiſchergaͤßchen, über. 3 Gties 
gen, ift ein möblirtes Zimmer zu verlaffen. 

Im Landſchaft? gaͤßchen, Mro. 242, über = 
—— iſt ein moͤblirtes Zimmer taͤglich zu bes 
4 + 


— Feilſchaſten. * 
Verſteigerung. Kuͤnftigen Freytag ben lee 
ten dieſs Monaths Morgens 10 Uhr wird ame 
ſchen dem Karls · und Sepdlingerthore die auf 
den Hofwaiſen · Stiftungs ˖ Wies gruͤnden befind⸗ 
liche Graſerey zu Grummet gegen gleich bare 
Bezahlung an die Meiſtbiethenden verfauft wer⸗ 


‚ben ; die Kaufsliebhaber werden baher eingela⸗ 


den, ſich zur Vernehmung ihres Anbothe an dem 
Drte um exfagte Stunde cinzufinden. 
inchen den 24. YAuauil 1804. 
Kurfl. Dofwatien : Stiftungs- Infpeftton. 
von Schwaiger. 
Verfteigerung. In dem Haufe des cher 
mabls bier refidirenden englifhen Deren G:fands 
ten wird eine beträchtlihe Anzahl Mobilien und 
andere Er. Erzellenz zufiändize Effelten, gegen 
bare gg Se dem Meiftstetbendin uͤder an 
werben. ie And alle ganz neu, und ein großer 
Theil davon ift in England von ſolidem Wabar 
genp , und nach dein neueſten Geſchmacke per 







tes Roob: nur ift Ute 
u benterfen, —— ‚on Kaff ct 
FR De und ju deffen Weräuf 

ber fusfüsfil. Landesdireltion in Ba 
tigt ift, von einem gang | 
und mır bey ihm, te 
nur Bouteill ‚ntwelfe au 


ju haben ſey —— 
Duboſt, Negötiant — 


Es iſt vor dem Keoſtthore auf, — 
ein gut gebautes, ET 
oder mehrere Famillen 
keiten ; naͤchſt dieſem 2 Pan 
Haus beſonders tauglich für ein Isny 
oder Metiger ‚ mie Stallung au 
Pfeide, aud einem halben Eteften —— 
ſer; eine Wagenremiſe, welche eine ſtarke 
Mauer gebaut iſt, unten —— — re en 
ne — ein ie Es F 
worin ein gro 5* * an 14 
Döftbäume, ein bald ” et fen. 
Waſſer, welches eigenth we ift, een 
* gemauert jiv:pgäbigen —— — aus 
teyer Hand, mit ſehr angenehmen 
ganz oder theilweiſe, zu verfaufen. D. 


Es iſt ein eiſernes Kanonöfelein , ſauumt zus 
gehörigem Rohr, mit einem Schuber ge 
de —8 bellebte Worna Taffety, eng 

er ſo ſehr beliebte Woun enge 
liſcher Wundtaffet iſt wieder neu und im befter 
Qualität im Zeitungs -Komtoir zu haben. ne 
bat nım auf vielfältiges Verlangen bi 
richtung getroffen, diefe Taffentftreifen ke 
ne von bartem ————— Buchschen zu 
ſtecken, wodurch die —R— 
auf jeden Fall einer Verwundung di 
tragen zu koͤnnen. Der Unkoſten 
Buͤchschen beläuft ſich nur ouf 3 
doß Taffentſtreifen und Buͤchschen zu 
böHder als auf ı5 Er. zu ſtehen kommen. 


—— a 












zeig 

t= und 9 Aftortenmaplerkie: Sit ei 
brachten artiftifchen Reife in Salzburg. 
ee Mohnung , im zweyten 
on 23 Drigtnal » Gemäblden von ihrer —* 
nach Gefallen gegen eine mäßige Taxe ’ 
an fich dringen moͤchten, werben billige 


deile Über ihre Kunſtwerke. Sunfisunde wer · 
J Miſcellanen erinnern, mo ihr das 


Treffen, einer männlich dreifen —— 


immer erreichten Kuͤhnheit bes 
Notur, zwiſchen Hundho.ft und — 








yu 


24 un 


16 vr 
18 ur 
so ır 
22 u 


zeichnißß bezeichnet bie Gegenſtaͤnde und Groͤße dieſer Gemaͤhlbe 


it Sr. königl. 405. Ersb. Rarl, ein Knie— 
nade, der Künftlerinn in Prag 
Das. Posträt kann nach) beliebiger, Größe fopist 


r 1} ” ” z 

ıder Amor im Sılnalinge + Alter, . 
verfationsftücke in Lebengg: She nad) ber Natur, 
ıd = alte Verlichtes Die Groͤße von. jebem 

Ein Bhantafie- Gemälde, 
it = Duͤngern, da fie ihn 


batte die hoͤchſt⸗ 


der Taback ſchmaucht 
ruſtilder. 


en, auf feiner Hand einen 
en ons finem Munde, ⸗ 


nde Rinder, + 
ınna mit dem Rinde, 


4 2 if» PAR. 
nna mt! dem Rinde und dem beik Sofenh, 
de Lleopatra, auf Holz gemablt, D 


fie in das Bad fie 


igt 
fie ſich ankleiden *. Beyde in Kindern vor 
ie Groͤße beträgt von jedem 


irrſtuͤcke, jedes zu 
ſeſtuͤcke, jebes zu 


inderſtuͤcke mit 6 Figuren, 
guren. 
eſe 4 Gemaͤhlde find in der oben. beruͤhrten 


inderſtuͤcke mit 9 
2 bearbeitet; jeds bat 


Das Maß ift nach dem Salzburger. Maßftabe 


genommen. 


efundene Sachen 

ruft auf dem Gottesacker 
Nofenfranz verloren ge 
itbeit, nämlich filberne 
m fanımt dem Glauben 
he Finder wird Keflich 
:lohnung ing Zeit. Comt. 


ſes ift vom Gefundheltds 
ling, worin das Porträt 
ten befindlich , über den 
lingesthore verloren ge⸗ 
inder wird erfircht , ihn 
eit. Eomt. anzuzeigen. 
auf der Landflraffe vom 
ing, neben den Käufern 
zarten, ein mweißmouffeli- 
anjen verloren gegangen. 
d gebethen, felbes gegen 
hnunz in der Bursgaffe, 
egen , abjuneben. 
it vom weißen dräubaufe 
2» und Lebjeltergäßchen, 


Hoͤhe. 2 Breite. 
Schuh. Zoll. Schub. (351. 











le a 8, 
+ * 3 67 
a Erg 3 43 
. li. 8 2 4 zu 
im Brodbrechen er ·¶ . | 
. . r 2 73 5 11 
‚ und ein betrunkenes 
° [2 ” 2 In 1 8 
Vogel, es reicht ihm — 
⸗ a, 6 3 ã 
2 22 2 3 
1 9 1 53 
1 10 1 6 
1 3 — 113 
⸗ a, 1 9 2 3 
2 4 2. 6 
o ⸗ ⸗ 1 5. wu 73 
[7 ze; 1 iz — 


durch's Thal, Über den Platz, die Kaufingergaſſe, 
über den Kärbergraben , durch s Hadergaͤßchen 
bie zum Babe auf der Hundsfugel, ein sunder 
goldener Ohrenring mit goldenen Perlen verlo- 
ren gegangen; der redliche Finder mird um fo 
mehr um die Zuruͤckgebung diefes Ohrenzings 
gebethen, als er einem armen Dienftbothen zue 

ehoͤrt. ya Zeit. Comt. faun derfelbe abgege · 

werben. 


Dienſtgeſuche. 

Es wird ein Mahlergeſell auf eine bürgert: 
che, mit einer Realität verſehene Mahlers⸗ Ges 
rechtigkeit in einer angefebenen Stadt gefucht, 
und zugleich beygeflgt , dag bio eine Wire 
ohne Kinder vorhanden fey. Man wendet ſich 
dießfalls an den furfl. . NHofrath und Lan⸗ 
des. Regierungs » Schretär , Joſeph Edeln von 
Albint in Galyburg. 

Zu einen furfl. Nentamt wird ein geſchicktes, 
md in Praris wohl er fahrnes Subjekt als 
terfchreider gefucht. O. a. m 





Cheres , eriamgt. haben + bie einem’ bafesitihen Drasoı 
187: Vrosiautmeifr , Ammefin , mrChe pr und 
mit felbent 3 Söhne erjeugte, woron Hiuer im 
ſchweigiſchen als ge ae Rartermadher , 
dere zu Regensburg 
nem unbslarnten * ſich 
dieſe bey dem bemeldten —— 
ſcheinen; fo werden nicht nur he Fans m * Anna 
Maria Mayrinn, fondern' auch bie Mnımerfinjdhen 
Kinder , oder hre allenfallfigen Relikten — aufs 
gefordert , fi) fub Tro. 60 Tagen , vom. Tapeider 
geguntodrtigen Refelution , beym — 2 furl, 008 
gerichte su erklären, ob fir vinen Aniheil au bisfem 
Streit wehmen wollen, ober nicht, und zwar dieſe 
Erfidruna inner dem vorgedachten Termin son co 
CTagen fub poena praeclufi, et non amplius 
di abıngeben. Aktum München: den 1. Auguſt 1304. 
Kurfl. DHofgericht. 
Graf ». N —* un 
Joſep sendl, 
und GSılrstär. 
Grhndeverkauf. 

Nachdem vom kurfi. Landerdtrektion won Baleru 
dem Peter Röpimapr die Erlaubuid ertbellt wurde, 
feinen zu Dbergiefing befigenden 1ſ2 Guurmrhbof int 
teuer gu bürfen, und beffen Gläubiger auf 8* 
öffentliche Verſtelgerung der Gruͤude bringen ; jo bat 
man zu biefer Derbandlung Freytag den 3... nis 
Wronarhe bekimmıt , an welchem Tage bie gi 

gen bistorts zu erfcheinen, und —— Auborh , 
fh bis Jutereffenten die Seueh * 
iu Protokoll, au geben delieben wollen, —— 

Auguſt 1804. 
Kurfl. Landgericht Wuͤuchen. 
Liet Oessl, —X 
Amortization von —aS 7 

Berm kurfi Hofterichte Münden bat Lict * 
on Mayr auf Wandlheim mittelſt Unia 
praef. sı. dieſes die gehorfamfe Bitte gefi fe 
der unterm 1. > 1791 — m 8 
wie verzogene Beſtaude un ürg brief, 
fi) ungeachtet der unterm =3. April —— 
gefchehenen oͤffeutlichen Ausſchreibung inmer 
gefegten dreymonathlichen Termin Niemand 
bat, ohne weltenre für amostisirt gehalten , un als 
ungiltig erklaͤrt werden fol. Diefer gehorfampen Bits 
te zu ensfprechen, will alſo das kurfl. Hofgericht Mrd 
chen diefen in Frage ſteheuden Weftand und: Würge 
fepaftsdrisf für amortizirt hiermit erflären , uud 
ungiltig wermworfen ; fofort jolches sur allfeitigen Wiſ⸗ 
fenfchatt hiermit. bekannt machen. Muͤuchen den aa. 
Aug. 1304. RS: 

ofgericht. 


Kurfl. Ho 
Sraf v. Taufkuch, Praͤſideut. 
Zueger, Sekretär, 
Verfauf des Bampiengurs zu Zochofen.“ 
Bermöge grädigken Kandesitreftiond: Befehld vom 
aojten Marz dieſes Jahres wurde unterjeichnetes Land⸗ 
gericht guätigit beanftraget, daf das fogenannte Samp. 
fengut zu Lochofen, ter foldies feinen der vorhan⸗ 
denen Seidliſchen Söhne wegen vorliegenden Bewes⸗ 













den kann, durch öffentliche Ver⸗ 
nd neuerdings bemayert werben 
gut, weldes ohnehin zum aufs 
nögehl, nunmehr aber zum furs 
t Wolftathehauſen Leibge dings⸗ 
iſt, befieht in einem Viertel⸗ 
ıebt dem von Holz erbauten 
m bie Ctallungen und Stadel 
ıfgebaut find, dann fenderbar 
3 Gärten, welche zufanımen 
en; in allen 4 Geldern 15 4 
erk Holigründe. Nebſtbey find 
fen 2 Yecker zur Juchert, und 
vorhanden, die heurige Auss 
van Korn, 5 Schäfl Haber, 
+ todt: und lebendiger Haus⸗ 


ind vorhanden a.Bferde,, 7 - 


afe, a Waͤgen, ı Plug, = 
Die hierauf haftenden lan⸗ 
hen und grundberrlichen Ab: 
ben Steuer ı fl. 58 Er. Fou⸗ 
Vorfpann: Anlage 45 fr. 
tehnanlage 48 fr. Fourages 
aͤhrtgeld 30 fr. Jährliche 


pf. 
teigerung dieſes 1/4 Guts, 


tzmaͤßigen Verſteigerungsart 
m nun kommenden Mondtag 
zt, welches hiermit zu Je: 
kannt gemacht wird, damit 
es 1/4 Gut kaͤuflich an ſich 
nterzeichnetem Eurpfaljbaies 


ent Dage erfcheinen, und 


eben moͤgen, wobey noch 
aß anſtatt des ehemahligen 
t, und ſtatt des Laudemi⸗ 
n angenommen werden. 

iejenigen , welche an die 
ehemahlige Beſitzer dieſes 
Forderung zu machen ha⸗ 


dergeſtalt öffentlich vorger _ 


erungen ordentlich eindins 
vidrigenfalls man biefelbe 
fondern fie mit ihren For⸗ 

Sign. den 17. Auguſt 


bt Wolfrathehauſen. 

Baprhamer, Landrihter. 
indifchen Gläubiger. 

Tod bes Tofepb Wind, 
m fogenanutın Paraf in 
16, bat Die binterlaffene 
Ungemwißpelt wegen den 
!derr berein und binaus 
‚8 Erblaffers ſaͤmmtliche 
ztlich ame Ausabe ihres 
„ff Erbmaffı aufjufor 
ın ich, Daß ihre Recht: 
ſchlags · und Verſchweil 
endes ber dinterlaſſenen 
micht zulaſſin werde, 


als bie rorhandenen Muffchreibbädder,, und andere Aus 
eigen fo viel an Haud geben, daß mıaa durch Vorkeh⸗ 


rung der gerigueten Linterfuchungsmittel doch auf deu 


Grund fommm kenn, und werden ſodin aufg-forbert, 
bis füuftigen a5. d. N. ihrt Haftaugen dießorts getreu 


aujugeben. Erſtere abe: werden aumit vorgeladen, eben: / 


falls auf Sametag den 25. dieſes Monaths zur Liquidi⸗ 
sung idrer Forderungen ins hieſig Furfl. Amtsfgloffe früs 
ber Serichtszeit mit all hiet zu noͤthigen Behelfen ont⸗ 
weder in Perſon, oder durch einem geuugſam Bevoll⸗ 
machtieten unter Eroͤff ung der Strafe, daß fie nach⸗ 
bin wicht mehr gehört würden, muamsbleislicy u erſchei. 
nen, ud den Sfolg der nach hergekslltenn Schulden« 
Faud zu verſachen vorhabenden Suͤte, oder iu Zerſchla⸗ 
guug deſſen bis weiters gerichtliche Verfuͤzung abzuwar⸗ 
ten. Gogeben den 1. Yuguft r804. . 
Kurpfaisbaisrif. Landgericht Schongau am Lechflaffs 
Dofgerihts Münden. 
Shörhammer, Lenbricdten 
Sausverfauf zu Beifenfeld. 

Simon Eifenburger , verwitwiter buͤrzerl. Bäder 
Im kurfl. Marktes Seiſeufeld⸗iſt id ſolbent, und muß 
gemäh des mi Guubizern abgeſchloſſenen Kon⸗ 
tralts fein“ diſſſendes ludeigene⸗ duͤrgerl Haus und 
Sarten, welches inklaſtos dee wenigen Fabraiß auf 
zoo fi. obrigkeitlichen Verkauf unterwerfen. Dem 
Banfs.ufiigen Publikurt wird demnach mittels gegen, 


mwirtigen Verruf diefes gu dem Ende kund gemacht, 


Damit dir allerfalfige Käufer nach vorläufiger Beſi h⸗ 
tigung ben dieſſeitigem WRigiftrate film Kaufsanborh 
ad Protocullum geben koͤune. Sigu. den 21. Aug 


180% u . 
Sb. Frenfidger, Markt Fram Anton Plank, 
febreiber. Austebärgermär. 
Vorladung der Anna M. Reifchlifchen Gläubiger, 


- 


Nich dem unterm 14. May beurisen Jahres ge. 


richt ich bergeftiliten Iuventatium ' aber die Verlaſſen⸗ 
fdait der Astra Maria Reifplinn, geweſenen bürgerl. 
SHusidermeltertun derorten, überkeigt der Paſſio / dem 
Aktieſtand weit über die SÄlfte. Im dieſem Baetracht 
iſt dis ordenilide Vergzudung unserm idlich und ge: 
fen ih. Es merden demand dis gemöhniichen brey 


Ediktstage, und zwar jeder peremptorie ac fub poe- 


na praeclufi folgendermaſſen auberaumt , als ber ıta 
anf Dounerstag den 30. infeheuden Monaths ad pro- 
ducendum et liquidandum, der pweyte auf Diruſtas 
den ır. käuftigen Derbitssonaths ad excipiendum, wu» 


jur Eriparung größsrer Unkoſten zugleich auch dar zte 


ad concludendum, und welche nun zu dem Ends hier. 
mit öffentlich Rand gemacht warden, damit ſaͤmmti. 
Reiſchliſche Gläubiger au diejen 3 Ediktetagen jeder⸗ 
zeit Vormittaz umy, u Rahm um 3 Uhr entweder pers 
fönlis oder Durch geungiam unterrichtet m. bevollmdchrigte 
Hıwiide auf bisfi,em S:adtrathhaufe gewiß erſcheinen, 
fofo.t ihre Rersszotpdurit Gıntorduungsmäßig geiles 
mende zu beosahten w.ffen. Gehen deu 9. Aug. 


1804. 

Ki. Btaderagiſtrat uad Gaabrichterarat Frepfing. 

Sof. Taurder, Aute⸗ Liet. Con:ad, Stadt⸗ 
bürgermieniss, ſoadilus. 


ner Einleitung, "welche bie. Veranlaſſung u diefer 
Schrift enthält, zerfällt das Ganze in + 

wovon der erte den Zuſtand der Wälder wor Ei 
—— ee —— die 
ührung der Forkordnungen uud-ihre Folgen darſtellt; 
der dritte den gegenwärtigen Zuftand des Forfitweiens 
fhildert, und ber vierte von dem Grundfägen der 
Sorfipurififationen handelt. Hierauf folgen als Belege 
6 Urkunden. Mit 3 Heften, wovon das zwerte bes 
—— der Preſſe liegt, iſt das ganze Werk ger 

offen. Re iR 













Es dient den Herren Abnehmeru Der Gefundheirs: 
Mochenfchrift zur Belehrung aller Staͤude zur Nady- ' 
richt, Def die Fortſetzung unter der Leitung 
Arztes in der Findauerfchen Buchhandlung meit der - 
einzigen Abänderung zu haben : daß gegentoärtig virr 
Stüde mit einem Umſchlag auf einmahl erfchein 
Der Preis eines Bandes, der aus fechs foldien Etis 
den beſteht, iſt 2 fl 30 fr Briefe umd Gelder m 
fen franfo eiugeſchickt werden. us 
Ed 
Im akademiſchen gie su baben: 7 
„Geſchlchte der baierifhen Ufademie der i : 
auf Verlangen derſelben 'verfertigt von Lorenz We: 
Renrieder. Erxfter Theil vom %. 1759 — 177% 
37 B. mit einen voltändigen Regifter, 2 5, 
— ö—ñ— —ñ— —— — — —— — 
Eine Partie Reformationsfchriften von — 
1569, und Kupferftiche find zu ‚verkaufen, und der 
Catalog davon Im Furfürfl. Zeit Com, "ur Ei 
iu haben. AN 


Intereffante Lebensgemäblde + 
der denfwürdigften Perſonen des achtſehnten Zah 
hunderts, von am. ‚Baur. ee Are 
Ich danfe dem zefp Publikum, daß es meine Ar- 
seige und Empfehlung der beyden erftem Bände diefer 
Unternehmung mit gütigem Vertrauen 1 


bat. Der allgemeine Beyfall diefer ſch 
gehaltvollen Biographien laͤßt mich dem Be 
finerm der erſten Bände mit Vergnügen die ? 


zung machen, daß davon 


* 


— 


der dritte Band N 
jest im Drud it, und gewiß bis Mitte Mugufk 
ſcheinen, und an alle Buchhandlungen abgeſendet 
wird. Leipzig im July 18304. Georg Dog, 

a ——— * 


Im Laufe dieſes Sommers weine zuverläflig : 
Enenflopädie des geſammten Maſchinen , oder 


weſens 
vollſtaudiget Unterricht in der prektiſchen Rech⸗ 
und Maſchinenlehre, mit Erklärung der dazu g i 
rigen Kunftwörter in alphabetifcher Ordnung. & 
Handbuch für Mechaniker, Rameralikten , Baumels 
ie und Jeden, dem Kenttniffe des Mafchinentves 
fens noͤthig und müglich find. Von I. H. M. 
Peppe. Zweyter Theil. gr. 8. Mit ıı 
Weiche BVerficherung ich den Befiserm des erftem 
Theils hiermit zu geben mich fr verbunden mcte. 
Die Kupfertafeln zu dieſem jmenten heile find be 
reits ganz fertig , fo wie an dem vollftidubigen Terre 
raſch fortgedsucht wird, Leipsig im July 1804. , 


Georg Voß. 





its Anzeige. 
ik zum Armenfonde ein⸗ 


Raıms'iter · Adminiſtrator 
tel, No. 499. 150 fl. 
verkorbeuen Dbe:fili ute: 
‚e la Chaiſe, Nro soo, 

seo fl. 


Inzeige. 
u Witwe, Welngaſtgebe⸗ 
isde Schwabiugergafft. 
af 0, d'Ottamout, k.k. 
send. De geh Rath v. 
ıfulent Schnibt, mit ı 
81. — Hr. Graf d. Bes 
ber, mit Deren Major 
23. — fr. Orden von 
v. Medem, wit Fedul. 
stommtifär Kirge‘, einer 
Rurland. Din a4. — 
ein, Reich⸗s dofrathsftas 
If&eftsfräulsin, daun «ls 
Fauvet und Hr. dD’Al 
— Hr. Bigaud und Hr. 
Bien. Hr. Dacairs de 
ig Den a7. — Frey⸗ 
böfamerssrichts Auf Tor, 
und Bed , von RRetslar. 
ior, Weingaſtzebet zum 
Deinſtra ſſe 
ı, Marper con Schwalz⸗ 
ın Günther , Kanonikus 
‚ Direktor des S:mira 
tr. — Hr. Gref Licpo'd 
urg. Dr. Parte, Felde 
rinjen von W lid, mit 
2:2. — Sofsun Bu 
2. Verwalter und ed, 
9.0 Min, Mahler 
mimaan vor Frankfutt. 
itl Rath und Prof for 
‚ Hofratd von Düfel: 
von Lripite. Hr. Mo 
Ya as — Hr. Pils, 
Augs:urg Hr. Das 
if, von Regensburg. 
Deu 27. — Hr. ge, 


— sum ſchwar itu 
ſe. 
‚ Kaufmana von Raut⸗ 
f-». Kö igsega - Aulen⸗ 
ad fer, nen 
— Hr Foͤrſter, Geiſt⸗ 
fet Kaufmarı von Par 
Sranffnt Din an 
u von Barmen. Hitr 
Den 23. — Her 
ie, von Megentburg. 
lm. Hr Reinparkt, 
heim. Dia 24 — 


-evangel. Rel., am Faulſieber. 


Er DVoruhuber, Kaufmann von Düffelbosf. Den 25. 
— Hr. Bauer, Miguaturmehier von Antflerdam. 
Den 26. — Hr. Baron v. Aral, k. prauß. Dh 
lisutenrent vom Negiment v.Schöniug, mit Bed. , von 
Augsburg. Hr. Matthias, Kaufmann von @tettin. 
Hr. Arlber, Kaufmann von Frankfurt Hr. Graf os 
Pıllegni , mit Famili⸗, und Hr. Graf Poppo mit 
Gefolge, tor Wien Dm ar. — Hr. Cramer, Kauf ⸗ 
mann von Nürnbırg . 

Bey Hrn. Anton Würth, Weingaſtgeber zum goldenen 

reutze in der Kaufiugergafle, Nm. a5. 

Den a1. Anguft Hr. Baron v. Hartiief, Ritt⸗ 
meifser bey der &. E Armes. Hr. Tonfel, Raufınamm 
son Schwabad. Deu a5. — Hr. Sreemüller, Par 
titulier von Regensburg. Dr. Sein, Geiftlider vom 
gandehut. Dan a3. — Siwerio und Gefelihaft, 
Raufmaun aus Tıoßberg. Hr. Gaigl, vou Mofer heim, . 
Dane. — Hr. Suulier Echaͤtzler, son Augsburg. 
Hr. Parrer Schägler, aus Kirchrüsbad. Hr. Amts 
mann Gchänler,, and Gtierhoffiddt. Hert Zenetti, 
Karfnann von Augeburg. Hr. Caſſella, Kaufmant 
von Augsburg. Din 25. HesMeihigraf v Bug 
ger. von Zirmenbers. Hr. v. Diffenbover, Lieutenant 
som Infanteriss Regiment Kaiſer, von DUmis. Hr. 
Schw le Faufmann von Wien... Hr. Rolt, Raufs 
warn 201 Chur. - Hr. Wurzwaller, Kaufmann no 
Weigel. Dm 26. — Hr. Sondstreser, Caffetler 
won Angiburg. Hr. Dagsmeir, Augenarzt von Ulm. 
Demoiflls Zeiler, von Augsburg Dr. Mockh, Kaufı 
marı aus der Shweig Hr. D,la d, Hr. Stump⸗ 
uud Hr. Kıppler, Jatiſten von Guljburs: Hert 004 
Spaͤth, aus Marchthal. 

Ben Hrn. Teufeihatt, Weingaſtgeber sur goldenen 
Ente naͤchſt dem Paradeplatze. 

Den 17. Aug. Hr Dal, Pfarrer zu Barasein. 
Den 14. — Fr. 9. Kvıps, mit Fraͤul. Tochter, von 
Frenfiog. Den 18. — Dr. Kelsbefer , Dberichreib:e 
ron Jeſendorf. Den zı — Hr. Baron > Heplins, 
g:6 Balferl. geheinaer Rath, mit Diflen Grau. ads 
kon, a räul Töätern und G:folse, von aden. 
Deu ar. — Hr. Lict. Mathes, mit deſſen greu und 
Familie, von Nuuturg. Dan 26. — DE. Regisungge 
sah von Hodfettr, von Walerfein. 





Bevölferungs : Anzeige. 
In der kurfl. Ho:pfirre albise find tu Der vergauge⸗ 
nen Woche 


Sebohren ı Kind weibl Seſchl. 

Setraut Nemand. 

Brkorben den ı9 Aug. Magdalena Dbermay 
rinn, berrfchaftl. Portiers . Tochter , im Eurfl, Joſeph⸗ 
fpitale, a5 3 a, an sämticher Ertkiäftung. Bera⸗ 
hard Hofele , bersfapaftl. Hauskuecht , 74 I @., am 
Shiagflaffe. Den 20 — Katy. Streb.siun, Hof 
Ertichess Tochter, 13 I. a. , an ber Lunger ſchwind;⸗ 
ſacht Den sı. — Nikoae Klumbach, lufl. Leib⸗ 
garde: Zrabautenfind, 7 J. a., an ben bösartige 
Blatterm. Ludiw. Witzmann, kurfi. Conditor, 24 J.a. 

| Din 23. — Jofph 
Widaher, Barfl. Reuktecht, 74 3. 0, am Brands, 
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aften. 

Michaelis ein ange- 
isender Ausſicht in's 
auf dem Rochusberg⸗ 
tern, Küche, Speife⸗ 
icher, für eine flille, 
ne Kinder, zu begies 


chſt + und gelegenfien 


bequemes Haus von. 


Stalllung auf: zwey 
r erforderlichen Be 
tıften, * auf kuͤnf⸗ 


n. D. 

iſt zu verſtiften bad 
ven Hrn. Geſandten 
rlsthore, bem Kapu⸗ 
ene Haus, nebſt eis 
ung, Wagen Nemis 
ontrakt zrotfchen Er. 


ümer erft ben aoften - 
seht. Der Erſteher 
+ Mobilten» Berflets - 


Um weitere Nach» 
ven. Raphael Raula 
5, bey dem Ruffini⸗ 


urfl. Staatsbeamten 
'tbore, Neo. 9, em 
ſtehend in 7 großen, 
Bimmers, Altoven, 
Speicher, leer ge 
h, oder zu beurigen 
— — mit 
14 n “ 
ft ein geräumiger, 
täglich zu verſtiften. 


Bohnuma , in zwey 
32 Kuͤche, u f. 
Michaelis für eine 
dr gu verffien. 
ı wrden. D. U, 

Ditober iffin d 

Sti gen, ein gut 
em Mob mimmer, 
men billigen Peett 





In einer ſchoͤnen Gaffe iſt ein eingerichtetes 
Zimmer zu verſtiften, und ſogleich zu beziehen, 
es kann auch ein Bebientenzimmer daͤzu gegeben 
werden. . 

Ein noch jederzeit mit Zufriedenheit beſetztes 
Monathr, Abft-ig » oder für kuͤnftige Lagerzeit 
bienliches möblirte® Zimmer , mit Al’ooen und 
aller Bequemlichkeit, auch Zimmer rücdmwärtg 
oder einzeln, tft in der Schwabingergaſſe, und 


in eben dem Kaufe ein — — und Koſt für 


Dom-füten zn haben. D. di. 

In der Schäfl: grff-, Nro rı7, über eine 
Sti-ge, tft ein b-igbared moͤblirtes Zimmer, 
famm: Betr, tägl; zu beztehen. 

Es iſt auf dem Pag, Nro 228, ein einge 
richtetes Zmmr, über eine Stiege, vornher⸗ 
aus, täglich au beztehen. 

Auf dem Paraveplage, Nro. 193, über ı 
Stiege, ift ein Zimmer täglich zu beziehen. 


Seilfchaften. 
Verſteigerung, welche, ba ber Gerichte 
fig von. Kling auf einen andern Plan beſtimmt 
wurde, mit ben allda entbebrlih gemworbenen 
Landgericht » Nentbeamten », dann Gerichtsdie⸗ 
ners » Gebäuden, nebft dazu gehörigen Gründen, 
bergeitalt bekannt gemacht wird, daß diefe Vers 
fieigerung theilmeife, ober auch mit faͤumtlichen 
Gebäuden ben 16. Herbfimonäth in Kling vor- 
genommen wird, wornach fich alfo die Raufsfteb- 





» baber auf dem Platze ſelbſt perſeulich werden zu 
ſtellen wiſſen. 


Münden den 28. Aug. 1804. 

Kurfl. Landesdirektion von Baiern. 
Rchsfhr. v. Weihe, Präfident. 

R. R. Edler v. Mayr. 


Verfteigerung zu St. Emeram. Da bie 
furfl. Kantesdireftion von Batern in Folge eines 
hoͤchſten Referipts vom 20. July diefes Jche & 
unterm aten biefs Monathe biernachzeſttzem 
Amte den gnädigien Auftrag gemacht bat, bite 
u St. Emeram vorhandenen Kirchen» Geräth» 
haften ſowodl, ale dag Gebaͤude ſelbſt, auf dem 
Verſtelg runzswege, mit Vorbebalt gnaͤbigſter 
Genehmigunge, au veräußern, fo wird dieſes zu 
Jedermeanns Wiſſenſchaft mit dem. Aubange üf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß man zu dieſer Ver⸗ 
ſtelgerung Mondtag den 3. Dept. anberaumt ha⸗ 


















geny, ımb nach tem neueſten ——— * 
fertigt worden. Kerner find eeü * 
ten nebſt Zucker, Kaffee, um tetene 
Beine, dann Num vorhanden. Die Epeserey- 
maare wird auch partieweife an Raufsluftige 
überlaffen. Die Verſteigerung faͤngt Mondtag 
ben 10. ®ept. an, und bauert ohne linterlaß 
die darauf folgenden Tage von 9 Uhr Morgens 
big ı2 Uhr, und von 4 bis 7 Uhr —— 
fort. Gedruckte Kataloge werben zu gehöriger 
Zeit in dem beſagten Geſantiſchafte· — wi h 
baden fen. 


Enbſtehender hat bie Kommtffiom; * Say 
twerfe Wiefen, und 35 5/8 Juchert wis wel: 
che in einer fruchtbaren Gegend im tinterlande 
liegen, entweder auf Crbrecht, ober gegen Ein 
l:gung einer Gattergilt auf ——— und 
zwar nicht miteinander, ſondern 
zu vertaufen. Kaufoluſtige Selteben fi alſo 
ben thm ju melden, und des Näpern ſich m er· 
Sundigen. München den 3. Sept. 

Lict. sch, ek ? 
Advofat, wigrien . 
Behauſung anf — 

Nro. 166, über i Stiege. 


Ben Johann Stadler in Herzog if 
geoın bare Bezahlung zu verkaufen Fe 

ettlade in Form eines Eanape’g, 
chen Selbfhragen, orbinäre fehr 
piertapeten, und dergleichen Borduren, 
fel, ı Canape!, und 6 Fauteild mit 
überzogen „ dann andere Möbeln mis 
Derfin und Grädrl beugen, 2 (höne Bette 
Matragın, abgenaͤhte Diekin, ale Arten von 
DB -ttfournituren werben Äuch in Deßellung a 
genommen. 


Acht» franzoͤſiſche Liqu / urs von dem Seräßns 
t:ften Diftilateurd aus -Merbun , — 
Phalsbourg, fo anderen, wie auch u Ar- 
rac de Batavla, Kirſchen und Mannbrimerimafe - 
fer , find ſowohl ın ein Inen ———— ale in 
Quanti är, um ſehr billig: Preiſe zu — 
zugleich der gedruckte Sorten» umd 
abzulangen tft in ber 0 
gaſſe, Niro. 275, Über ı Stirge. Ä 


Ein alt-eifener Plattenofin mit einen rbes 


nen Yuffage ft het um einen ſehr bil — 
zum Berfaufe fl D.d. b gen et 


Vor dem Echmabinserthöre ift ein Saiten. 
—V oder auch die Hälfte davon zu — 


KRunſtanzeige. Endeeunterſchrieb er Sat 
bie Epre einem hoben Adel und verchrungaiizs 










mu machen, daß er 5 
In Gemaͤhlde befige‘, 
nee in Bewunderung 


ve: 
der ——— Gattung. 


etto detto. 
detto betto. 
ent, detto detto. 


»f, von des Art hier 


Meblb:rhaufe, der St. 
n bim Laden b.y 
inrich Dieb, Burger 
G:mäpld händler. 
t — — Ka⸗ 


ich mich mit der Spe⸗ 
Igel: Fort:piano nach 
€ zu finden, mo id 
dechanik und in aller 
fey, wie die gewoͤhn⸗ 
Ehre, ein hobhes und 
schrichtigen, daß ein 
be un» Beurthetlung 
gefeben werben fann. 
n ich auf Beftellung 
ne F machen. Für 
ebe id. J. M. Ch. 
m Karletbore , Nro. 
dern. Uhlein, zu ebe 


tüe de Vache, vend 
f, le Pot ä 36 Creu- 
te, 
delsmann im Kuͤhe⸗ 
Dilffeltorfer, Genf, 
ven 


vor biefigem Stadt: 
sed Anwefn, in eis 
+ Krautgarten, und 
amen ungefähr zwey 
Verkaufe feil, und 
b am Gafteige, über 


‚, auf bem Rempart, 
3e8 Haug, für eine 
i allen Bequemlich- 
eines, gemanerted 
e einen Miihmann, 
3 auf 4 Kühe ober 
teften eigenes Waſ⸗ 
he auf eine ſtarke 


, bewohnbare Zim⸗ 


n bat; ein Garten, 


:t, 50 franzdfifche 


teften fpringendes 


Matter, welch⸗a etgeuthůmlich iſt, nebſt elnem 
ſchoa gemauert zweygadigen Sommerbaufe, aus 
freyer Hand, mit ſehr angenehmen Bedingniſſen, 
Han ober theilw:ife, zu verkaufen. D. . 
Einer boden Nobleſſe und einem berehrungs- 
würdigen Publitum babe ih Hiermit die Ehre 
anzeigen, daß ich von beufe an mein Gewoͤlbe 
in der Raufingeraaffe, Neo. 22, in weißen und 
enzlifhen Waaren eroͤffne, und mich baber zu 
geneigteſtem Zuforuch beftend empfehle, mit Der 
VBerfiherung, Jedermann auf das promteſte und 
in dem Billtgften Preifen zu bedienen. Ferdi⸗ 
nand Maderny, Bürger und Handelsmann. 


Gute ſchwarze Dinte, die Maß gu zo kr., iſt 
im Zeit. Komt. ju haben. 

Die ſo allgemein beliebten, ausn⸗ hmend gut 
geſchnittenen Federn, bad Dutzend beſter Dualt- 
tät pr. 24 fr. ſind im Zeit. Komt. in Rommif: 
fion su haben. 


Die in diefen Blättern ſchon mebrmahlen 
angezeigten Stahltafeln zum Barbiermefler abr 
stehen, find wiederum frifch angefommen und 
im Zeit. Komt. das Staͤck für 24 Er. nebfl dem Ge⸗ 
brauchzettel zu haben. 

Gebrauchzettel. Man nehme einen fol» 
chen Riemen, wie man ſonſt pfl-gt bie Barbier⸗ 
meſſer abzuzieben, dieſen Riemen reibt man mit 
diefer Stahltafel ab, fo, daß er Überall gleich 
gerieben tft, alsdann geht man das Miffer auf 
tiefem ob. Iſt dad Meſſer fein, fo mache 
man nur 3 bis 4 Zuͤge, iſt folches aber von 
dickerer Art, fo barf man ſchon 8 Big 9 Züge 
machen. Auf folhe Are wird bad Meffer die 
feinfte und beſte Schneid erhal'en. 


Briefcouverte von Kleinen und groͤßern Sor- 
ten , von feinem holländer Papiere, auch ge- 
meinerem Gchreibpaptere find Dusendieife 
um fehe billige Preiſe, das Dutzend ber 
allerfeinften für ı8 und ı5 fr., die übrigen 
für 12 fr., in Rommiffion zu haben, und im 
Zeit. Komt. zu erfragen. Hundertweife werben 
fie mohlfeiler abgegeben. 


Der fo fehr beliebte Wound - Taffety, eng« 
lifcher Wundtaffet ift wieder neu und in befter 
Qualitaͤt im Zeitungs: Komtoir zu haben, Man 
bat nun auf vielfältiges Verlangen die Vor⸗ 
richtung getroffen, biefe Taffentftreifen in Elek 
ne von hartem Holz verfertigte Bichschen zu 
ſtecken, moburch die Bequemlichkeit erzielet wird, 
auf jeden Fall einer Verwundung diefelben bey 
fih tragen zu können. Der Unfoften fir bie 
Buͤchschen beläuft fih nur auf 3 Keeuger , fo 
daß Taffentftreifen und Buͤchschen zugleich nicht 
böber als auf ı5 Er. zu fichen kommen 










































fenfeheft hiermit — 
Aus. 1802.07 Hr ussa au 


or EN 
sr z a = 
Graf d. Tauflırh, Pröfdent. 
2 uftırd . = 
re . " wi 
* ⸗ 


verſteigerung des (of 
des —— 
Di: drey von —— 
ring, mämlich der Heilmal 
feryof lud zwar: ————— 
Meißbiethenden auf der € 
jirt worden. Da aber. rur b 
bofs fernen Kauf hielt, der Wi 
bof hingegen roch immer zum 
tverben die letztberuͤhrten 5* Höfe 
der Bläubiger misderpohit ber oͤffen 
unterworfen. Zu foldgenst ‚wi 
tag der 13. Sept — * ep 
melgem Tags die Raufsl 
bis 12 Ubr Mittazs ihre . Rau 
tofoll_geben. wollen, 
der Gürer kanu iu Kir 
rommten, und der erf er | 
den b ym 
Aft. das 30, Aug. 1804, 
Kurfl. Lands und wie 
tier 


In DVerwahr genommene zu 

Vor 10 Tagen kacuen mach nee 
Pferde, worou eines.gin alte braune Mi 
mit einem Herzmatk auf dem binterm Geh 
andere ein ungefähr ajdhriger Rapp, ebenfalis 
nem LDerzmart verſehen if, deres € 
bey aller gehaltener Nachfrage | 
werden konnte. Es wird dader 
macht, baf alle jere we che Auſpruch 
eben berechriget find, ſich am fo-gewillee 
Küchen turch tegals 3stguife hierorte B Ber pam 
haben, 5 —— nt * 
zen vberkauft, uad das d Geld are 
tum judiciale genommen werden würde Tier 

aft. deu 1. Gept. 1804. ° *X 


Zaue verkauf zu Geiſenfeld 
Sinten Eijerburger , verwitweter bürgerl. 
im kurfi Marke Geifenfelb , iR infoloent, umb 
ee en Km re 
trakts Daus 

Sarten, welches iufluflve. vs rt 
700 fl. obtigkeitlichen 
kaufeluſtigen Publikun wird d Ri 
twärtigem Derruf diefes iu dem Eude 
damit nt en Käufer nad — e 

tigung Disfleitigem Wagifitate A 
ad Protocollum geben Fönne. Ein 


® 
1804 TREE 


Roreıber, 


ul 


TR Tau. PER IL. 
ra A —— 


ft Bappifche Streitfache Bere. 
ı 1. Aus. d. J. ausgefertigtum Evik⸗ 
nz; Mayr und u. Anna Mevrimm 
iſchen inter, oder ibrer alterfallfi: 
der Sitteitſache dis kurfl. Landesdi» 
tes Kapp toider das gems infame 
gawerk vücdfichtli eines laud ſchaft ⸗ 
urftandes, ſ. A, wird hiermit nach⸗ 
erket, deß die werkosbene Kappinn 
hroſina mnte, und im ihrer zwey⸗ 
eson in Roſeudeim mar, indem 
iwehter Daum, biefen Die ver⸗ 
t ihr dritter Maun en Mar 
heißen. Dünden den 23. Auguſt 


Kurfl. Hofsericht. 
v. Zauffire, Präfident, 

R. uud Sekr. Wibmer. 
ichtliche —— 
a oem oͤffentuchen Drucke fub dato 
a Jahre eingerüdt gerichtl. Auffordes 
Nimaud inner Dem vorgeſeht imeys 
Hit die binfichel. dor bey hieſig Lurfl. 
gensinfamen Schulden » Ablıdigungss 
Thereſe Promberzerif. verziustichen 
Urkunden weder anber eingefendet, 
legitimirt bat; als werden auf Eins 
ten der lrfule Bartliun, Faͤrberinn 
en, de pracfentato 4. dieſes gedacht 
dez mittelſt gegeamwärtiger Amortigas 
und nichtig erkannt, und biefss mits 
Ausſchreidungen zu Jedermauns Wiſ⸗ 
gemacht. Münden den as, Au guſt 


Pr Zeufirg, Pop 

’ 

Eurger, Gekretaͤr. 
ldprerpreife berreifend. 

fe uachſtehtudo Wildpret » Sattun⸗ 
13 kurfl. Zwinkzewoͤlbe im der Der 
zutg werden dermadlen nachfolgende 


wachſenen Haſen ı fl. 

at Drepläufigen detto 48 Fr. 
wachſenen — 30 — 36 fi 
‚hfeues Feld» oder an 40 I. 
wachfenes derley 30 — 36 Be, 
[Anepfen za — 15 fr. 

(ducpfen z30 — 36 — 40 fu 
subs 18 — a0 fi, 

us 12 — 15 kr. 

oder vollguten a af, 14 m. 
un derlep ı fl. go f 

g wachſeren — 1 . 

nchfere Stockente 42 tr, 

aw ach ers — — or 

ne folge 30 Er, 

ass ı fl. bi8 ı fl. 1. 

der 4 Stück Lerchen 10 bis ra ir, 
albrozel 10 — 35 bis 48 kr. 
ag m 340 Wi 36 fr... 


Fir eine 10 bit ra Me. * 
Fuͤr eium fl. 30 kr. bie fi, 
— — Aueihahn = fl. 30 Er. bie 3 fl 
— — Lapetin :ı8 bie a4 Pr. 


Die SKunfslisbpaber warden hiermit äfentitll ta 
Zeuntuiß geſetzet, mit der Benurkung, daß fie ſich 


„Dep mutrrieichueter Verwaltung , oder im Angepigten 


Zwit kaewoͤlda bepm umergeozbuereun Ziwirkmeifter are, 
kundigen laffın — ob von obigen Gattun 

Wildpret über das, mas voruͤglich in tie Hoftäce 
adgegebsu werben muß, nicht noch was iu verkaufen 


ſer; woalches ua der hoͤchtten Hofsutichliefung vor⸗ 
zuͤglich nur am das — — kurfl. Dikafterial: Para 


foral gefchehen wird. Münden deu 29. er: 180% 
Kurfl. Wildpret - Getvölb : Verwaltung. 
BrAubaus » Verpachtungen. 

Nachſtehende kurfl. Braͤudduſer fichen unter dom 
Bedingniſſen, wie fis im ber hoͤchſten Verordnuung vom 


31. Dit, ı800 enthalten find, uud unter Vorbthalt 


des hoͤchſten Ratifik ation gu verpachten , und man bat 
su diefer Verpachtung folgende Tage beſtimmt. 

Fuͤr - nn Schwarsah Mondtag 

den 24 
—8 das gleichfalfige Braͤuhaus Regen Donnerer 
tag den 27. Sept. 
: Für — weiße Braͤuhaus Brafenau Samstag 
en 29 epr, 
Sir das weiße Bräuhaus Vilshofen Mittwoch 
den 3. Oktober. 

Für das braune Braͤuhaus mit guten Felſenkellern, 
und einer Meinen Oekonomie au Wald bey Oetting 
Samstag den 6. Oktober, und 

Für das weiße Braͤuhaus iu Traunftein Mond⸗ 
tag den 3. ÖFtober. 

Pachtliebdaber können ſich daher am dem beuanuten 
Tagen in ben geſagten Braͤubduſern sinfuden * 
Beſch affenheit derſelden und Die Pachtauſchlaͤge ein 
den, und ihr Unborh x Protokoll machen. Area 
fig aber wird sngleich. eröffnet, daß man foldjsı Pachte 
liebhabern einigen Borzug vor andern Gleichblethenden 

dumem wird, die das Bräumelen feibk betreiben 
können, und mit hinlaͤnglichen Mitteln usrfehen fund, 
—— fih da jeder Pachtéelaſtige uber ort 

raͤukeuntniß und befineudbes Vermögen rechtlich aus⸗ 
—* wird. EWuͤnchen deu 1. Grpt. 1804. 
Kurfl, —— — in Baiten. 
kurfl. Amber 


weſeuheit des 
—* Titl Graf Element v. 
— — L. D. Rechte⸗ 


Verkauf des — zu Lochofen. 

Vermoͤge gnaͤdigſten Lande sdirektions Befehls vom 
aoſten März dieſes Jahres wurde unterzeichnetes Lande 
gericht gnädigkt beauftraget, daß das fogenannte,Sanıpe 
fengur zu Lochofen, weil ſolches feinem ber vorhau⸗ 
Denen Seidlifihen Söhne -wegen vorliegenden Beweg⸗ 
gründen überlaffen werden kann, durch öffentliche Ver⸗ 
fteigerung verfauft, und neuerdings bemayert werden 
fol. * Gampſeugut, welches. ohnehin zum aufe 








gdverſteigerung. 

Zufolge —— gediehenen Lenbesbirc krioue⸗ 
ad. Münden den 26. July abhin ,. follen 

die bereits gefhloffenen Tagduerpachtungs : Kıatralte 
des Leonhard Dermarus zu. Köfdiing, ud des ii 
dar Schmid won Stadorf reaffumirt, und diefe bey 
ben Furfl. Tagden unter. den bekannten BSedingriffsz 
nenerdings werkeigert werden. Disfer boͤchſten Eits 
ſchlleffuug zu eutſprechen, hat man das Br’ pachtuugss 
seidäft auf den 10. amd za. des nachſt eintretenden 
Monaths Sept. bereits fehgefrst Saͤmmtliche Ti. 
VPachtluftige haben ſich daber binfichtlip der Koͤſchin⸗ 
ger» Jagd au dem erſt oben ansgefigten Tags zu Gab 
yator, und jene von Stadorf amı teten Tage im 


Niebenburg jederzeit früh bis 9 Uhr einzufinden, und 


ihre Pachtsankorhe ad Protocollum zu erfiiren, 
Deu a7. Aus. 1804, 
Kurfl, im ehemahligen Fork und Wildmrikeramt Ps 
ſchins gudbigk angeordnete Tapdssrpachtangs Rommiß 
fon Zell deim. 


Schmid, Lommifdr. 
Kegelſchieben. 

a dem ſogtnaneten großen Loͤweugarten vor dem 
Karlsthore wird nechkedeniss Schieben auf der Pupdef 
gegeben, wobsp ı7 baietiſche Thaler gans frep find. 

< 30 a + Tales mit einer taffenten dahne 

4) 26 8 


wit bergieichee, 
3) 23 detto mit bergl. 
4) 20 detto mit dergl. 
5) a8 detto mit derzal. 
6) 16 detto mit dere. 5 
7) 14 detto mit dereel. 
2) 14 detto mit dergl. 
9) 11 detto mit dergl. 
10) 10 detto mit bergl, 
> 9 detto mit deryol. 
12) 8 detto mit dergl. 


Summe 197 Zhle. mit 12 Fahnen. 

Diefeb Schieben fängt den 15. Sept. au, mad 
den 30. wird das letzte Leggeld angenommen. Dip 
Zugeln machen sin Loos, und dieſes Eofter 6 Fr. bit #? 
über obenſtehende Summe eingefchoben wird, wird 
wieder in ®ewinnfie verteilt. Dom jedem Gulden des 
saugen Betrags werden 6 Fr. für die Uunkoften abge 

en. Zu dieſem Gchieben , bey dem mau bie 80 

a a an 
wird, a Hru. Li 
boy. Münden ben 1. Sept 1804. 
| Johann Rimshofer, großer 
xroͤwenwirth. 


Auf kuͤnftlgen Freytag als am 7. Sept. wird eine 
vlerſitzige Chaiſe von Würiburg bier anlangen, welche 
am 9. oder 9. wieder retour na 8 gebt; 
wer fi) Diefer Gelegenheit bedienen mil, Faum ſich 
—— — Am. 

ieſe N) auch, wer man wil, nach Frank 
fort am Mayn, Manubeim, oder Heidelberg. 


Endesgefegter hat hiermit Die Ehre befaumt zu ma» 
den, Daß er Anfangs Ottobere gefonnen IR, eins Lufpe 


— 


rat NT een 


—— —— — —— — 


Mor; in elcter Werfen gu Madden, 
er bie Zahlıson 600 Absstılerts.ı 
Inmt, Won die Willens in der 

den Muſernn, uob Der Darm 

Handlung des Hrn. Angelo Sed 
sereaffe zu haben, und die Bus 
sfch.agssstelm bereits angekuͤndigt 


* Aeroſtatit 
—3— 
aus Venedig, 





mden : Anzeige, 


:z fel. Frau Witwe, Welngaflsches 
ı Disfchen in das Schwabire ger zaſſe. 


Dr Baton v. Hilbraud, Malthe 
Barsn v. Schindurg, BE, Offi⸗ 
v. infor und Irqu Semahlian, 
# Di. Jock hlamer, Handels 
mit ı Bed. Din a9. — Dei 
der Rage, wit Dh. Mod, 
Schwaitz. Du 30 — Hr. won 
riſcher Rath, Hr. won Gerchaufer, 
Bed. Hr. Graf v. Kreich, Euch. 


) Laudes⸗ Obrektiond» Prafidene der _ 


Inrberg. 


bert, Welngafigeber zum ſchwar ſen 
Kauſiugerg aſſo. 


Mab. Kuccht, von Srefsurg. Hr, 

u zou Frankfurt. Den ss — Zr. 
agemadlinu mit Familie, von Weum 

‚ von Augsburg. Daun ⸗9 — Hr. 
u von Baſel. Den 30. — Herr 
ı, Hofsttichtsrath vor Gtraubing. 
mpps:berg vor Pertmös, mit Bed., 
Hi. Scheibe, Baufmaun von Augs. 
— Herr Daflel, Juwilier, uad Herr 
er su der 3 Rofen, von Augsburg. 
:, fürfl Graffeikosigticher Landes: 
frau Gerahliun, son Wien. Den 
bel und Hr. Rinser, @iibsrarbeiter 
Straulino, Hr. Auchenthaler, und 
wfleute von geburg Du 2. — 
mans, uud Hr. Sprauir, vo: Frauk⸗ 
- Hr. Scheibe, Kaufmann vog. 
zu Kaufraaun, mit Ir. Schon: 


— Senlor, Weingaftzrber zum 
ha, in der Weinfraffe. 


. Hr. Meder, Fabtikant von Geis ' 


107, Leufmann von Lyon. De Bas 
karfl. Kaͤmtrer, Seneralkommiſſaͤr, 
r kurfl. kandesdirektlon fa Schwaben, 

on » Ramerjunafer und Bed., von 

v. Reifach, kurfi. Kaͤmerer uud Bi- 

rpfälsifchen Landesbirckiign , Hrit = 


ure. Gr. Graf v Reiſach, Dombere 


‚Dr Oral v. Kaps, Praſident ber 


oh ·rp· ſchen *2 mit Kamerdiener, von 
Neubutg. Hr. u. Merz Direltor ber kurſl Zatides: 
birsftion in Schwaben, mit = Med., vou Ulm. Dr. 
Ja ip, kutfl. Rechnutgs / Kommiſſaͤr, Hr Heismarn, 
Lurfl. Laudes: Diſektions Zanz Uiſt. beyde von Ulm. 


Den 2. Sept. — Sſa wenduer, Muͤller von Sin: _ 
üller 


sn. Bad. M „Schauſpieltrian, mit a MAdr 
Ken, von Frankfurt. Hr. Gref v. CThuͤrheim, Gene 
ralkommiſſaͤr und Praͤſident der beyden ——— 
Duũriburg aud Bamberg, mit Zamerdiener und Bed. 
De. Vauhofen, Profeſſor der Univerfität zu Wuͤridurg. 


u. zu Anton Würd, Weingafgeber zum goldenen 
Krause der — Di. 25. 


Deu 27. Aug. Hr. Holland, Hr. Gtamp, und. 


. Beier, Yupiken von @eirburg. Deuas. — Die 
Profefforen Wagnet, Klauffen, urd Hienle, vom 
Sa'zburg. Hr. = Bann und Hr. v. Meifinger, 
Kiadentifer vum Galburg. De. vn Kausnikus, 
und Piarser non fen. Deu 30. — Hr Baigl, Kaufı 
mau won Roſenheim. Hr. Wittinauu, uch men 
Esumis, er dou — u; getsner, 
—— Sachſen. Den 3 Hr. Bruds 
merer , Kaufmena von Brad. "Om ı L. Sn $r. 
v. Placowitz, Nittnreitersfrau von Wien. Graͤ⸗ 
ſiaun ©. Atco, nmebſt Fraͤul. Tochter, von Landedut. 
Sr. Ordfing v Teufkirch, von Landehut. Hr. Barou 
— Diewisg, ruſſiſch kaiſerl. Oberſt, von Wien. Hr. 


n, von Wim. Di. Pro⸗ 


nebf 
feffor fund geh repfing. 





Bevolkerungs ⸗Anzeige. 
Ju der karfl. Hoſpfearte ae in ber vergauge⸗ 
non W 
Sebohreon ı Kind weibl Seſchl. 


Getraut Niemand. 
GSeſtorben den 30. Aug. Marlka Kuna Schwel⸗ 


gertun , Lieuteuantswirwo, so 5. a., im kurfl. Jo⸗ 


tepbfpiials, an der Hauts und Bruftwaflerjucht. 
Tu ber Stifts« Pfarre zu U. 2. Frau. 


" Gebodren sı Kinder, 4 männl. u. 7 weibl. & 


Getraut 4 Parse. 
Seſtorben dan a6 Ausuf. Joh. Nepomuck, bes 
S. Kupus, herrichaftlichen Lauferss Krnäbhen, in der 
Schwabingers aſſe, 9 W. a , am Durchfalle und der 
Hide, Dam nn — ——— Fuchs, Sakriſtaun ber 
der Neuhauſtersaſſe, co I a, an 


Ma 
den Folgen eines elle Eis a en bem dem 


Bsttidader gaelegtes todbtes Mädchen. 28. — 
None ERBEN ı Rihmauns ne ge um, 
am fchiwıren Zahnen Deu 29, — Joh Baptiii, — * 
Materiaihändiers Sebald Knaͤbchen, auf dem Plaͤtzcheu, 
16 W. a, am ben Gerdrmafraifen. ea Schmid, 
ei Reiki, 9 M. a, an den Kinbsblattere. Eli. 
ſfabeth Wolft amiun, Srfiruttorsgattium, auf Dem Pligs 
» #7 3. m, au der Auszedrung. Den 30. — 
ag » bes Earfl; Tafelbeckers Binbtner Kuäbhen, 
ltmpolsäigen , su M. a., au deu Godaͤrmftai⸗ 


“w 


der Genblingergafle, 44 3. a., um DeutterErebfe,; er 
fula Schlammeriun, Magd, L St., aus der Ku ge⸗ 
bürtig, bey den iifabstdinerinnen, 39 I. a., an der 
Eungenfubt. Joh. Lechaer, Korporaistind som Luibs 
infauterte · Negiment,, in der Kreußlafirue, 11 W. a, 
an vernachläßtitem Bauchfluſſe. Den 29 — Wonika 
Stänglinn, Buͤchſeuwiſchere⸗CTochter, I. &t , term 
Karlsipere, 34 J. a., an der Lunzenficht. Eliſobeth 
Ma hauptium, gelegtes Kind auf dem Anger , uüges 
für 4 WB. a., am dar Ausjehrung. Maria Auna, des 
Hin. Anton Weluig, bsrfhaftl, Sekretaͤrs Mädden, 
im Damenfifte, 5 ı/ 3 a , am Scharlachfriefei. 
Maria Magdalena Fräulein von Maller, Ps: oniking, 
bey deu Elifaberhineriunen , 52 I. a., am Guleins . 
ſchlage. Philipp Feichtuer, Bauernfnecht, vor Kiew 
dorf in Baiern gibürtig , bey den barmheriigen Wrüs 
dert, so 3 @., an der Weſſerſucht. Deu z1 — 
Thereſia Nißlinn, kurfl. Srabenterfrau, bey deu Eliv 
ſadethinerinnen, 55 I. a, an or Waſſerſucht. Dim 
con; Wehringer, Tag'öhner auf bem Gaͤnſedübel, ss 
J. a., am ber kungen und Wafferfuht Katherine, 
des Joſeph Schmid , kurfl Eheaterdieners Kind, im 
Thale, 10 M. a., an den Zeirfraifen. Vautns, De 
Jod. Herro, Maurerskind, hinter dem Wauetu, 1x 
x. a., am ſchwerem Zahnen end Frieſel. Baria A 
na, des Gran; Negelte ‚-bü.gerl. Boͤchenmecheri klind, 
auf dem Angır, 3 DB. a, an der Aus;-brurg ER. 
Kora Tofeoha Jakebian, Kotlind aus dem Kinder 
baufe, 3 @., au ber Husiehrung. Din 1, &ept, 
Eduard, des Hrn. Arten Weinig, heerſchaftl. Sekre⸗ 
taͤre kuabe, im Demesxfiifie, 8 I a , am Scharlach⸗ 
ftieſel. Wab, Ampelmaprien, Fürfifreofingif. Zras 
bantenwitwe im Rofenthale, 63-9. a. , am Schleim 
fhlage. | | - 
— In der heil. Geiftpfatre. 

Sebohren Kinder, 1dual m. 2 weibl Gefchk 

Brtraus Niemand 

Seſtorben Niemand. 


kauf⸗ Neft- und Preis: Auereige = 
Schraͤrne m Minden beſtanden haben. 
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nenftaud 6 renuenſtaud ⸗71 
Heutiſtt Vertauf 5974 ‚Deutiger Berfanf ⸗5 
Siebe im Refe 13| Bleist im 








Verkaufspreife. I -Verfanfspreife 
Hichhe Titsrs Mindette | Hächhe] Wiitieze] Miubenre 
a. 4 — er Ele, Pe Fr. 
aj3e| 73158]. vajash —— 





uͤnchner Anzeiger. 





37, St uͤck. Mittwoch, den 12. September 18044 





miethſchaften. | 

einer ber anfehnlichft - und gelegenften 
n ift ein beſonders bequemes Haus von 
mern, Küche und Gtallung auf zwey 
- fammt al anderer erforderlichen Ber 
feit, täglich zu verftiften, und auf fünf. 
haeliszeit u beziehen. ». id 

Thale, Neo. 31, im 3ten Stode, find 
heitzbare Zimmer, enttoeber zufammen 
h jedes einzeln; mit oder ohne Einrich⸗ 
8 1. Dftober zu vermiethen. 

Hadengäßhen , Nro..ı9ı , über eine 
sornberaug , iſt ein ſchoͤnes moͤblirt . 
noͤbliries Zimmer um billigen Preis zu 


dem Karlsthore, rechts, Nro. 8, iſt 


ae Michaelis» Zinszeit, im aten Stocke, 


mit 4 beisbaren Zimmern, ı Kabi⸗ 
berobe , Kühe, Gpeife, Doniege unb 
beziehen. Das Uebrige iſt Nro. 269, 
eatiner- Schwabtnger ⸗ Gaffe, im 3ten 
ii in obigen Haufe felbf zu ebener 
fragen. Ben 
ıguffinerftoche, Im Sten Eingange, u 
)e, find täglich zwey mößlirte Zimmer 
: - 


er gangbaren Eftaffe iſt ein moͤhlir⸗ 
res Zimmer, mit Ertea. Eingang, 
erobe, auf den 6. zu verftiften. D dl. 
et bis fünftige Michaelis ein größes 
8 Ditartier zu verftiften, felbes ber 
o Theile in die Reſidenz⸗ Theils in 
er⸗Schwabinger ⸗Gaſſe hinausgehen⸗ 
rn, ein Par Garderoben im erſten 
an den Dedientens und Kuͤchenzim⸗ 
ie, Speiſe un ebener Erbe, einem 
eſperrten Holzgewoͤlbe. D. ü. 
ber jchänften und frequentirteflen 
vier find 2 mohlfonditiontrte Gerosl- 
ge Michaelis zu vermiethen. D. uͤ 
n Wagen zu flellen wird um ben 
gewoͤhnlichen Zins eine gute und 
Memife gefucht, welche aber fo nahe 
im Karlsthore feyn muß. DO. u. 
ı Hofgarten, in der Stuͤckbohrerey⸗ 
>. 69 fd, über ı Stiege, ift ent» 
> , ober zu heurigen Michaelis eine 
eRebend in 3 Zimmern, A.loven, 


‚haltung , ohne 


Küche, Holslege und Keller, fammt all anderen 
Bequemlichkeiten, für eine file, reinlihe Hause 
nder , zit beziehen. 

An der Kaufingergaffe Mi ein geräumiger, 
—— Stali auf 5 Pferde täglich zu verſtiften. 


In einer Hauptftraffe, mit ber fchönften Auge 
ficht ‚tt der ste Stock, beftehend in 6 heitzbaren 
Zimmern, 4 Betten u. all uͤbriger nötbigen Hause 
fahrniß, filr-eine Meine, ſtille Famille auf nähe 
ſie Michaelis zu vermicthen, und täglich zu ver⸗ 

Anch kann auf Verlangen der erfte 


‚ ftiften. 
Stock mit nämlichem Gehalte, großer Küche, 


Stalung und Remife, nebft einem Zimmer zu 


-ebener Erbe, jedoch ohne Meubeln, abgegeben 


werden. D.ü. 

Es iſt bis Michaelis ein fehr ſchoͤnes Logls bes 
fiebend in zwey beigbaren, und einem Schlafzims 
mer, beller Küche, Holjlege, Spetfe, Keller, 
und anderen Begtiemlichfeiten, zu beziehen D. u. 


| | $ ften. — 

Verſteigerung. Von Furfl. Hofoberrich⸗ 
teramts wegen werben auf Donnerstag ben 
13. diefes Vormittags um 9 Uhr in dem ſoge⸗ 
nannien. Wilhelminifchen Kolegtum, üher zwey 
Stiegen, mebrere zur Geometrie, Mathemetif, 
und Thyit dienliche, auh Schul» und andere 
Bılcher, an den Meiftbietbenden gegen bare De 
jablung verfauft. Kaufslufttge können fich alfo 
auf obenbefiimmten Tag und Stunde daſelbſt 

einfinden. München ben 5. Sept. 1804. 

%.8. u. Hofftetten, Hofoberrichter. 
Verfteinerung. Am 17. dieſes Monaths 
und die darauf folgenden Tage wird in dem bier» 
dortigen Pfarrhofe zu Wefterndorf, am unter 
Waſen, von 9 bie 12 Uhr Morgens, und von 
3 bis 5 Ihr Nachmittags, eine Verſteigerung 
eröffnet , bey welcher verfchtebene Meubeln und 
Zeutarün nahen von Silber, Mahlereyen, 
effine, Zinn, Kupfer, Besten, Pferden, Kühen, 
und Baumannsfahrniffen gegen bare Bezahlung 
an den Meifibiethenden verkauft werben. ra 
efchrier 


luſtige find Hierzu a eingeladen G 


ben am 6. des Herbſtmonaths 1804. 
Rurpfalzbaterif. reichsgräft. Kambergifches Hofe 
marfggericht Paug 3 ne irftl. Kandgerichte 

| n$. 
No:ar Prinner, Hofmarksrichter.- 


Yeinhändler in Miinchen , von guten Dwalitäs 

n und ringmäglichiten Srelfen zu baden find. 

MWeinforten von ächt «und beſten »Dualitäten, 
wilte im linken Flügel, unweit Rimphen⸗ 
burg, zu haben: 


Weiße Weine: Bout. Maß. 

fl. fr. fl. kr. 

aßlacher » Hı- — 30 — 40 
zuͤrzbuͤrger, mitterer Gattung — 36 — 48 
etto beſſere bet + — 48 1— 
Iter betto J ⸗ 1— 1*6 
Jetio S:einwein + . 277 a ee 
stien detto Bier 9 ⸗22 oo .3 u 
heinwein 83er Johannesberger 3 — — — 
Rofeler » 7 . . ⸗ 2 — — — 

Rothe Weine: 

Aner⸗ — — 36 — 4 
lſaßer ⸗ ⸗ ⸗⸗ — 36 — 48 
rauche Comte⸗ — — 36 — 48 
zourgognetr oo 0 = 1 — — 
otterbtie a ⸗ Be nm 
duſſillion ⸗ . N Fe — — — 
anguedoe⸗ ⸗ ⸗ ı 0 — — — 


bampagner, weiß: und rothen = 45 — — 
Rallaga » . er 
Franz. Mufcat Provence + ;_ 13 — — — 
Extrafeine Liqueure verſchiedeuer Sorten, 
weiß und roth. 
Ir ganzen Bouteillen . 533 — 
In balden detto, item Syrop 
VOrger + nn «ri 138 
Fein Mannheimer-Weffer der Krug 2 — 
Nrrac de Batadta = = 3— 


Setzerwaſſer ſammt dem Ktug⸗ — 48 
Dettd ohne bett » — 36 
Fine Portion Shinfen = +. —2 

Detto Kalböbraten » — 124 
Gebratened Huhn » 9 — 36 


Detto Ente . 8m. — 1 — 
Don obigen Weinen wird den Abnehmern er 
gros woblfeilere und ber genaueſte Preis offe ritt. 
Im Kuͤhegaͤßchen, Neo. 154, Über 1 Stiege, 
find nacſtehende Weine ſowohl, als Liqueurs 
und ächteiter Arrac de Batapta, von 7 bis 9 Uhr 
Vormittags , und von ı2 bis 3 Uhr Nachmit- 
tags gegen bare Bezahlung täglich in Empfang 
zu nehmen. 
Johannisberger - Schloßwein, 83er, % 3/4 Bout. 
etto Hochheimer , 33er. 
Laubenhemer, Ber, 
Chambertin. 
Yorto, Niro. 1. h 
Liqueurs Boenaparte, Perſiko, Dulrraffo, 
Royal, Eau de Noyaux, Goldwafler, parfeit 
Amour , Huile t’Drange, be Per.ugall, Huile 
de Eiiron, Eau de Cauelle, Cau de Vonille und 
mebrere antere, Nach Verbältniß des vrslange 
ten Quantum werden angejühste Ersten auch 





um — ? Bu lie .- — 


’ 


— — — — » 


— — —— — 


5 


ch billigere Vreiſe gegeben * 
3 ift ein aſitziger, bequemer Batard jur ver 
1, welcher für einen 


Men eifernen Achfen und meffingenen Büch⸗ 


ausverkauf. . Die Hofraths » Kanzetift' 


holzeriſche, zum fäfulafirten Klofier Wet 
pban in Freyſing gehoͤrige Behaufung Niro. 
von 3. Stockwerken, nebft dem baben be» 


hen Gemüfegarten, Kleinen Höfel, Dun: 


ınd großer Holzlege, dann 3 Keller, f. v. 
t, und Ausguß 
ſtuͤck, und 2 Tagwerk Mooswieſen, iſt Uns 
hneter bevollmaͤchtiget, im oͤffentlichen Ver⸗ 
ungstvege zu verfaufen. Hierzu iſt nun 
taz der 29ſte Sept. beſtimmt, und wird 
e von Morgens 8 bis 12 Uhr vorgenom⸗ 
yerden. Freyſing ben Öten Sept: 1804. | 
Fraͤnz Guiot, furfl. Hof: und 

.  . Kamer» Narhdiener allda.  ' 

; find 2600 fl. als erfie Pot auszuleihen. 


an wuͤnſchet eines, oder auch mehrere Als 
Nitterguͤter zu faufen ; biefe müßten aber 
fhönften Gegenden Baierns fich befinden, 


ift ein niedriges Wägelein mit 4 Ve 
ringen Preis zu verkaufen. D. U. 
er hohen Nobleffe und einem verehrungs⸗ 
en Publikum babe ich Hiermit die Ehre bie 
ing meines Gewoͤlbes in der Kaufinger- 
Nro. 22, wiederhohlt anzuzeigen, und 
ider in weißen und euglifhen Waaren zu 
eftem Zufpruch beftend zu empfehlen, mit 
tficherung , Jedermann auf bad Prompter 
in den billigften Preifen zu bebienen, 
and Maderny , Bürger und Handels⸗ 


nfheffenz., Ben Endesunterfchriebenem 
ächte PBunfcheffenz zu baben; von diefer 
nimm? man zu einer Maß mit ein . 
efottenein Waffer eur Duart, ober 

Theil von der Boureille, und ber Punſch 
J. Die Bouteille koſtet a fl. Zofr. Brie⸗ 
en frankirt ausgebetben. Stanz Ignaz 
Thale, Mio. 38, über 2 Ötiegen, 


der ſchoͤnſten Gegend vor hiefigem Stadt 
eben ift ein Indeigenes Anweſen, in ei» 
dumigen Wohnhaufe, Krautgarten, und 
‚Bender Wiefe, zufammen ungefähr zwey 
te, beftehend , zum Verkaufe feil, und 


bere beym Schiffwirth am Gaſteige, über - 


en, zu erfahren. 

Yitanzeige, Endesunterſchriebener hat 
€ einem boden Ad I und vezebrungsimür. 
ublikum befanns zu machen, daß er 5 


Stadt und Reife : 
'verſehen mit elfernen Bedern, Schwa⸗ 


im Haufe, mehr einem 


ber groͤſten galferiemäßigen Gemaͤhlde befißer, 
welche jeden großen Kenner in Bewunderunz 
ſetzen werden, als folgende: 


i) Eines von Vandhyck, der ſchoͤnſten Gattung. 
2) Eines von Borbus, Betto detto. 
2% Eines von Lebruͤn d.tto detdto. 
4) Eines von Guido Kent, detto detto. 


5) Ein alter Weibskopf, von welcher Art bier 
feiner geſehen wird. 
Sie find zu ſehen im Mehlberhauſe, der St. 
Peterstirche gegenüber, in dem Laden bey 
Joh. Heinrich Dieb, Bürger 
und Gemäpldehändler. 
Es iſt vor dem Roftthore, auf bem Rempart, 
ein gut gebautes, stwengäbiges Haus, für eine 
ober mehrere Familien, nebſt allen Bequemlich ⸗ 
felten ; naͤchſt diefem ein fleined, gemauertes 
Haug, befonders tauglich filr einen Milchmann, 
oder Mepger , mit Stallung auf 4 Kühe ober. 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waſ⸗ 
fer ; eine Wagenremife, welche auf eine ftarfe 
Mau: gebaut ift, unten zwey —— Zim⸗ 
mer, und ein kleines Gaͤrtchen hat; ein Garten, 
worin ein gzoßes Spargeldeet, so franzdfifche 
Obſtbaͤume, ein halber Eteften fpringendeg 
MWaffer, welches eigenthuͤmlich ift, kebſt einem 
———— zweygaͤdigen Sommerhauſe, aus 
eyer Hand, mit ſehr augenehmen Bit Bear 
ganz ober theilmeife, zu verfaufen. D. ü, i 


Derlorne oder gefundene Saden. 

Den 4. Aug. ift eine filberne Tabackdoſe mit 
daran befindlichem Vorſteckbecher verloren wor⸗ 
ben. Der redliche Finder wolle felbe gegen an⸗ 

emeffene Belohnung am Nindermarfte, in dag 
aus Mro. 122, Über ı Stiege, überbringen. 
Derjenige, welcher einen brauen Pudel ver 
kann ihn im Ze,tungs:Comtoir er⸗ 
agen.. 

Es hat Jemand Freytags den ten biefes 
Nachts 8 Uhr in der Dienersgaſſe tn der Gegend 
von Schroͤfls Kaffrehaufe ein Par zuſammen⸗ 
— große deutſche Schlußel verloren. 

redliche Finder wird erſucht, ſelbe ins Zeit. 
Comt. zu uͤberbringen, wogegen er eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung erhalten wird. 

Es iſt am Maria Geburtstag, von Planeck 
bis Sendling, ein ſilberbeſchlagnes Roͤhrl mit 
einem kleinen Riehmen verloren gegangen, ber 

inder wird hoͤflich erſucht, ſolches dem Zeit. 


Komt. gegen eine gute Belohnung einzuhaͤndigen. 


Es dhat Jemand eine englifhe Spring ES hub» 
hnalle verloren ; der. Finder hiervon wird ge⸗ 
then, felbe im Zeit, Yin mag ur 

Es hat ein Epebalt einen geſtrickten Beutel, 
beylaͤufig mit 9 bie 10 fl. veilesen; mer ihu ges 
funben, beliebe thn gegen Belohuung ing Zeit. 
Eomt, zn brinzen. | 


#4 —— —— a 
il 


Die Kaͤnzelliſt Kappiſche & 
Bu ber unterm, 2. Aug: d. J. ar 4 4* 
tallitation de# nr uud. der Kuna Mapriz 
daun dor Amerſtalſchen Kinder, oder altenfauft 
gen Relikten, in der Streitſache des Fusfl. | 
rektiond ı Kanzslliften wider das ? 
Schuldeuablebigungstvert rücdfichtli eines Tanbfchaftr 
lien Jutereſſe Anskandes, f.-U , wird hi um 
getragen und bemerkt, daß dis verfiorbere Bapplır 
ih Maria Euphroſina menne, und in Ihe zi 
ten Ehe Kornmefferion in Rofı mbe 
Ib Tebra {5 Dat De Deinen, ———— 
⸗ dr © Mar 
Marin Rapp gehtifen. Münden: Deu =3, Mnguf 
1804, er. 

Kurfl. Hofgericht, 2* 
Graf v. Tauflitch, Praͤſident. 
R. und Sekr. Wibmer. 
In Verwahr genommene zwey Pferde. 

Bor 10 Tagen Famen nah Unterhaching zieep 
Pferde, wovon eines ci alter brauner W ‚uns 
mit einem Herzmark auf dem hinterm Schenkel, das 
anders sin ungefähr jähriger Rapp, ebenfalls mit eis 
nern Hermart verfohen if, deren Eigenthümer aber 
bey aller gehaltener Nachfrage nicht ausge kundſchaftet 
werden Eonute. Es wird daher öffentlich bekannt ges 
macht, daß alle jene, weiche Auſpruch baranf zu mar 
chen berechtis et find, ſich um fo geiviffer bien wie 
Moden durch legale Zeuguifie hirrotte zu legitimiren 
haben, als auſſerdeſſen die Dierde non Obrigkeit we⸗ 
geu verkauft, umd das dafür erlöjete Geld ad depofl- 
tum judiciale genommen werden würde, 

Att. den 1. Sept. 1804. ” 


Gt Münden. 
Lict. Deggl, Lanbriäter, 
Ein unweltdäufiger Knabe entlaufen. 

Des Wolfgang Vogels, Keerhäuslers von Zimern 
anmeltläufiger Sohn, Peter, ift vom Haufe, unwiſſend 
wohin, entlaufen. Saͤmmtliche Ortsobrigkeiten ters 
den freundlich erfucht, auf diefen erbarmungsmürdis 
gen Menfchen geeignete Odficht iu tragen, und auf 
Erfragen anher liefern zu laſſen. Die uachſteheude 
Befchreibung macht den Unglücklichen keunbar. 

Beſchreibung. 

Dieſer Burſch iſt a2 Jahre alt, magern Ange 
ſichts, bey 5 Schub 3 Bol hoch, und vorzüglich da⸗ 
van fennbar , daß die beyden Worderfühe kurz und 
breit, und der Rift fehr hoch it. Er kaun wenig 
reden , und mas er redet, ift undeutlich, nur dag 
Wort Peter fpricht er deutlich. Auch bat er die Ges 
wohnheit, wenn man ihn um etwas fragt, daß ex 
mit der Hanb an der Nafe reibt. Als er fich fort» 
begab, hatte er nur ein barbenes Demd , und eine 
alte fchwarze Hofe von Bradl an, und einen ſchlech⸗ 
ten Hut auf. Gefchehen den 20. Aug. 1804. 

Kurfl. Landgericht Eggenfelden. 
Eder, Landrichter. 
Gausverfteigerung zu Muͤhldorf. 

Auf Andringen einiger Glaͤubiger bat ſich die bie 
fige Bürgers: und Mahlers Witwe, Eliſabeth GSaſt ⸗ 
siger, entfchlofen , ihr Anweſen au veräußern, uud 


















‚ baß ber Verkauf ihres Haufes und mehre 
ten son Obrigkeits wegen im Berfteigerunge: 
heben möchte. Man hat daher zur Verſtei⸗ 


8 Hauſes Mondtag den 22. Dfrober, und ' 


eigerung der Effekten die folgenden Tage ats 


Das Haus wird Demjenigen Überlaffen wer: ' 


her Abends 5 Uhr am genannten Tage nach 
iger Umfrage das größte Anboth gelegt haben- 
fern er fich je des Vermögens halber gehörig 
jen vermag. Uebrigens ift das Haus gut ges 
I a Stodwerke, und ſteht auf dem Haupt 
; biefigen gewerbigen Staͤdtchens. Die Ef 
ſtehen in Gemaͤhlden, Kupferftichen und man: 


yausgeräthbe. Haus und Effekten könne tdgs 


itiget werden. Müblborf am Inn den a5. 
onath 180%. ‚ 
praljbaierif. Landgerichts und Stadtmagiſtrats 


gen. 
Ruland, Landrichter. 


Schauer, d. 3. Bürgermeifter. 


Einladung zu einem Pferderennen, j 
‚es am Sonntag den 7. Oktober von einigen 
unterzeichneten Orts veramftaltet iſt unter 
nd , 
ganz freyen Gewinnjten. 
er 1o baieriiche Thaler ſammt Fahne. 


er 8 detto detto. 
re 6 detto detto. 
er 5 detto detto. 
eo 4 detto detto. 
er 3 detto detto. 
er 8 detto detto. 
er 1 detto detto. 


er 1 Reitzaum', und 

er ı Par Sporn ſammt Reitpeitſche. 
Erinnerungs⸗-Punkte. 

Rennweg iſt auf dem hieſigen ſehr bequemen 

‚riwiefen, und die auszurennende Bahu haͤlt 

Stunde. 

ı hr wird im Gaſthauſe zum Stern, beym 

er jun. am Plage geloofet, und um halb 4 

nie türfifcher Muſik ausgejogen. 

Vertheilung der Gewinnſte wird im gefagten 

ınfe unter gewöhnlichen Zerimoniel ordentlich 

ch gehen; und 

ch wird gebethen, Diefes Pferderennen allents 

1, und nabhmentlich den reip. Rennmeiſtern 


ne zu machen. Gefchrieben am 6. Sept. 1804. _ 


Kreisſtadt Waſſerburg am Imm 

igerung des Seiler-Danzeriſ. Anwefens, 

rurfl. Stadtmagiſtrats und Gantrichteramts 
n Freyſing wird das Joſeph Danzer-Seileri⸗ 
weſen, beſtehend in einem eigenthuͤmlichen ge⸗ 
n Haufe, Gaͤrtchen, Krautſtuͤcke, und 2 Tags 
Moosängern , fammt ber GSeilers. Gerechtigs 
, dem noch vorhanden dazu gehörigen Werks 
inftigen Mitttvoch den 26. gegenwaͤrtigen Mas 
u den Meiftbiethenden nach generalmandatınaf 
zerordnung verkauft. Kaufsliebhaber Können 
‚ am befiimmten Tage bey Eingangs erwähns 
börde melden, ihr Auboth in Quanto et Qua- 


Hi fchlagen , und fobant. nach vertommeren Iutereſ⸗ 
fenten den endlichen Abſchluß erwarten. Geſcheheu 
ben 6. Gept. 1804. . 
Ignaz Zehetmapr, Amts: Lict. Conrad, Stade 
buͤrgermeiſter. ſyndikus. 
Braͤuhaus ⸗Verſtiftung. 

Bey daſigem heil. Geiſtſpital gedenkt man das 
Braͤuhaus mir Vorbehalt guädigker Natification auf ge 
wilfe Jahre an deu Meiftbiethenden zu verſtiften; Das 
ber man zu Berfteigerung deffen Mittwoch ven zöflen 
diefes dahin auserſehen, daß die Stiftsluſtigen fich 
an ſolchem Tage in dafiger Amtsſtube um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags einfinden, die dießfalls vorwaltenden Bedings 
nife vernehmen , die bis ı= Uhr Mittags für ſich 
gebende legte Anfrage abwarten, und ihr Anbotk 
ad Protocollum geben koͤnnen. München, deu zoten 
Erft: 1304. \ 

Heil, Geiſtſpitals, Verwaltung. 

Stadtraty v. Sutner, Hof. Lindauer, 
Commiſſaͤr. Verwalter. 
Zausverkauf in Mauern. 

Mondtags den 17. Sept. wird alihier eine zur 
unterzeichneten Hofmark lchenbare Behaufung, Stall 
und Stadel, nebit Gärtchen und Wiesfleck, worauf 
4 fl. 44 fr. 2 pf. grundherrliche Reichniſſe haften, 
an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft. KHaufslieb⸗ 
haber koͤnnen diefes Anweſen täglich beſehen. 

Mauern den 2. Sept. 1804. w 

Kurbaieriſ. Graf v. Larofeeifches Hofmarkögericht 
Mauern. 5 
Liet. Brunſchmid, Verwalter. 


Verſteigerung des Ph. Zirſchſtetteriſ. Anweſens. 


Bon kurfl. Stadtmagiſtrats und Gantrichtetamts 
wegen in Freyſing wird des Philipp Hirfchitetter‘, 
bürgerl. £edererhanfentvirths Anweſen, beitehend in 
einer jum vormahligen Domkapitel, jest aber zumg 
kurfl. Rentamte dahier grundbaren gemauerten Be: 
baufung in der untern Stadt, dann der daran ſtoſ⸗ 
fend ludeigenen Geilersbehaufung , Stadel und Gtals 
lungen, braun, und weißen Bierichenf3sGerechtigkeit, 
einem Theile der vormahligen Sransistaner » Gebäude 
und Gartens, ı Krautftüc im untern Krautgarten, 
und 7 1f4 Tagwerk zweymaͤdig lcheubaren Aengern, 
fünftigen Samstag den 29. d. M. an dem Meifibies 
thenden nach generalmandatmäfigen Verordnung vers 
kauft. Kaufsliebhaber können fih alfo am beſtimmten 
Tage bey Eingangs erwähnter Behörde melden, ihr 
Anboth in Quanto er Quali fihlagen , und fodanız 


nach vorhin befchehener Vernehmung der Intereſſenten 


den endlichen Abſchluß ertvarten. Gefchehen ben 6. 


Sept. 1804. 
Ggnaz Zehetmayr, Amtes Lict. Conrad, Stadt: 
bürgermeifter. fondifus, 


vorladung der zelena Zuberif. Inteſtaterben. 
Die verftorbene Helena Huberinn, geweſene Kindes 
magd im Fur. Marfte Eggenfelden, fonft eine gebür« 
tige Taglöhners : Tochter von Mannling, aus dem k. 
k. Innviertel, hat über Abzug der dermahl wiſſentli⸗ 
chen Ausgaben ein beſchriebenes Vermögen ad 279 f 


on fich zu geben vermag; fo wurbe von der biefig 
oben Hofmarfsherrfchaft auf mehrfältiges Andringen _ 
er Georg Wädhingerifhen Gläubiger unterm 24. et 
ıraes. 27. curr. ber Verkauf des S.hrottifchen Aus 
vefens (beſtehend in einem leeren Haufe, nebſt eis 
em fa Tagwerk halteuden Garten) im Wege der 
ffentlichen Verſteigerung bochanädig beſchloſſen. ln: 
erzeichnetes Amt bat alſo zu dieſem Gefihäfte Fom- 
nenden Freytag den 27. des naͤchſteintretenden Mo— 
iaths September anberaumt , und macht ſomit nicht 
ur folches allen Kaufsluſtigen oͤffen lich gu wiſſen, 
ondern ladet auch zugleich fämmitliche befannts und 
inbekannte Gläubiger des Eingangs bemerkten Georg 
Wachingers auf eben diefen Tag in der Maß gericht: 
lich vor , daß felbe_ entweder perfönlich , oder durch 
binlänglich infruirte Anwaͤlde zu dem Ende erfcheis 
nen follen , daß eines Theils die noch unbekannten 
Kreditoren ihre rechtlichen Forderungen nachtragen mös 
gen, und andern Theils zur Erfparung noch größerer 
Koften, am beitimmten Tage — wenn zwiſchen der 
geſammten Kreditorfchaft eine gürliche Ausgleichung 
nicht Statt finden follte — ohne weiters der Konkurs, 
eintreten , und mir Abhaltung des erften Ebiftstages 
ad liquidandum fürgefabren werden koͤnne, mit dem“ 
weitern Unverhalt , daß alle jene, welche an ofibe 
fagtem 27. Sept. mit ihren Forderungen nicht eiu— 
kommen, heiter nicht gehöret, diefe aber, welche fols 
che bereits ad Protocollum eingegeben haben, bezuͤglich 
ber gütlihen. Ausgleihung zu der Stimmenmebhrbeit 
der anweſenden Kreditoren ex officio beygezogen ver: 
den. Gefchrichen am 30, Auguſt 1804. 
Kurpfalgbaierif. reichegräfl. Mar Pteyſingiſ. Marktes 
und Hofmarks: Gericht Neubeurn. * 
Schmid, Verwalter. 
weriftalcitation des Job Erhard 

Die naͤchſten Verwandten des als Landhändler bes 
reits 17 Jahre abmwejenden Johann Erhard, von Wais 
fing, der ehemahligen Klofter: Hofmark Dieffen, bas 
ben um Wusfolglaffung deffen in 82 fl. beftanderen 
mütterlichen Erbguts, welches fich durch die Worforge 
des Vormundſchaftsamtes bis zum Jahresfihluffe 1203 
auf 130 fl. 54 Fr. 3 bl. vermehrer bat, bierorts 
fohrifriich geberhen Es wird daher befagter Johanu 
Erhard, oder deffen allenfallfige Erben hiermit aufge 
rufen, ſich im Zeit eines Vierteljahres a dato gegen- 
waͤrtiger Cıration hierorts zu melden ; und zu, legitis 
miren , auferdeffen befagtes Verwmoͤgen an- feinen 
Schwager, Johann Stolz, zu Kaifting gegen Kau— 
tion ausgefolgt werden würde. Landsberg am Lech, 
ben z. Sept. 1804. 

Dom Eurpfalibaierif. Stadt = und Landgerichts wegen. 
Neichöfreyherr v. Prugglach, kurfl. 
Kämerer, Hofrat), dann Stade 
und Landrichter. 
Brinnel bey Moching. : 

In jemem Bestrausm, als ich mus Ihmeichein BE 
def medtate Til Badgäfte die wegen fire Heilte« 
von ſelbſt ſchon längk tefinnte mise liche Dar zu 
Maris Brunn, vaͤchſt Mochias, mit a uͤckuchem cp 
feige gebin-cht haben, und bader Eiutzs die ſes Syar · 
jaht durch ſich dahin dezeben mizten: have bie Chen, 


— = 


twietertohlt amtmgeigen, te in befanfem Bade 
olisım Wieber Platz verhanten, ſond ern ſolches 
de Oubers fortacſetzt werte. Zu welchem 
denn and) iie Zimmer key -sintretend untuuſti⸗ 
irterung nach Belitben geheitzt werten. Ders 
id eines geneigten Zuipruges, und smwpfedlt 
fiens, Vrümmel dem 9. Erpt. 1804. 

M. We. v. Chatel, Brrinhaberinn. 
1 fiherer Sünde, Nebmens Simon Jechner, 
lagenfurt , wolle ſich Niro. 4. in Der Seudlin⸗ 
4, über itoey Gtiegen, melden, wo man ihm 
Gutss efuen wird. 


Buͤcheranzeige. 
naͤchſten Jahre 1805 gedenke ich meine be: 
iche Sammlung von Sprichwoͤrtern, Denk: und 
fprüchen, Eentenzen u. f. w. nuter dem Titel 
ısfchule auf Subffription unter folgenden 
niffen herauszugeben: 
Ding dad Werkchen 3 bie 4 Bändchen ſtark 
, und jedes Bändchen 1s Bogen halten. 
If der Subjfriptionspreis für jedes Bändchen 
‚ der bey dem Empfange besjelben gleich bar 
wird. 
Der fehnellere Antouchs der Anzahl der Sub: 
ten kann auch des MWerfchens frühere Ericheis 
sefördern. 
Auswärtige Subſkribenten haben ſich in porto: 
Briefen am mich zu wenden, und die Art der 
dung anzuzeigen, biefige nehmen es nach einer 
sig öffenslichen Kundmachung von mir ab. 
Man fubffrivirr auf alle 3 bie 4 Bändchen ; 
ıf 10 Erempldrien unterzeichnet , befünmt das 
7 Bis Ende des Jahres bleibt die Subftrips 
en. 
brigens bedarf diefes Merken keiner andern 
lung, als der, die ihm fein Inhalt ſelbſt gibt. 
inchen am 5. Herbſtmonaths 1804. 
giet. Joſeph Til, kurfl. Hofge⸗ 
richts Advofar, wohnhaft in der 
Weinſtraſſe, Niro. 38, im ztem 
Stocke. 


Fremden⸗Anzeige. 
d. Joſ. Stüͤtier fel. Frau Wawe, Weingafigebes 
sum goldenen Hitſchen ia dee Schtwadingergaflt. 
3 5. Sept. Dr. Gier und Hr. Waldkirch, 
sleuss voa Baſel. Br. v. Oberib, Staatseraths⸗ 
zit Fraͤul. Schweſter, Familla, Sekretaͤr, Ka⸗ 
‚fer, und = Bid., won Prteroburg. Deu 6, — 
von 9. GSelderm, mit = Herren @öbnen und 
von Soliburg. Hr. Wetig, Kaufmann von 
it. Prisz Mufpoli Beilt, 8. k. Kamerberr, 
fen Neffen und a Kama. Mie. Schuali, 
3. Koamerfängsrien, mit Schweſter, Kamer frau 
d. Den 7. — Hr. Adalbert v. Herder, Guts⸗ 
„ae einem Hin. Reguu.nsiührer, von Sta⸗ 


", Franz Albett, Senior, Welugaſteeber sum 
denen Habe, in der Weinfrafle. 

3. &pt. Hr.Külır, Lardrieter, mit ts 
a vuürth. Kr, Squidt, Pfarsez von Erding. 





‚Hr. Kraus, Weinhaͤndler con Augsburg. 


Den 8. — 


Hr. Korn. v. Eirer mer, Furfl. Römer und Land 
ri&ter, mit Beb., ven Frepfing. Hr. Hertel wit Fbrs 
fier , Etock und @locenrgiefer von Nürnberg, 9% 
Eauvadet , Lauſmann ron Kom. Deu 4. — Di 
Baron v. Weinbach und Hr. Lindpaintner, Aademis 
ter voa Landebut, , Hr. Balifet, Kcufm ven Rheims. 
Den 7. — Hr. Beoficy, Oſfiner vom topesraphiſchen 
Kosps, mit Bid., aus der obern Pal. Dei 8. — 
Er. Zosel, Kaufindun, mit Gattien, won Nürmberg. 
Hrn. Rups 
pert und Lindenim , Weinhändler. Hr. Willfonz, 


- Domvilar von Würkurg. Hr. Ensimater, Pfarrer 


son Zu. 
Bey Hrn. Karl Albert, MWelngaftgeber um ſchwarien 
Adler, in ber Raufingergeffe. 

Den 3. Sept. Mad, Legrand, eb Tochter, vor 
Paris, Dem 4. — Hr. Kocker, Kaufmenn von Bre⸗ 
men. Hr. Spinner, Kaufmann von Nürnberg. Dre 
Sthafiant, Kaufmanı von Augeburg. Dig 5. — 
Hr. Barou u. Kochlitzky, von Dresden. Dr Well, 


zon Berlin. . Den 5. — Dt. Baron v. Pfiſter, mit 
Fran Gemadlidu, nei Bed., von Wien. Denr.— 


Hr. Baron o. Mafliaur, mit Beb., von Yugsburp- 

Hr. Zunemant, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Hibig, Kaufmann von Aran. Hr. Pfeiffer, Kaufe 
mana von Hanau. Den 9. — Hr General Denouil⸗ 
less, mit Gefolge, von Wien. Frau Bräfinn v. Tara 
parte, KTanoniſſinu des Fin. Gtifts non St. Louis zu 
Meg, mit Kamerfren und Ged., von Wien. Dr. 
Haha und Hr. Kirchenſchaftner, Keufſeute von Heidel⸗ 
berg. Hr. Weurigarten, Akadamiker von Galburgs 
Den 10. — Hr. Honoid, mit Iran und Lind, van. 


Preßburs. — * 
Bey Din. Anton Würth, Weingafigeber sum goldenen 
une in der Kaufingergaſſe, Nero. 25. " 
Den 3. Sept. Hr. Uhlmann, von Augsburg. u 
Miller , Sxaufpielr von Saliburs. Hr. Limper, 
Panfefrerär von Bamberg. Dr. Wuͤller, Kaufmann 
von Franffurt. Den 4. — Hr. Baron von Lehner, 
gandesdirektio.rtrarp vor: Ausberg, uebſt Familie. Den 
$. — Hr. Berom d. Weber, won Augsburg. Deu 6. 
— Herr Langenmantel , Jurik von ng ı dur 
Wüerkel, Juriſt von Ulm. Deu.7. — DE Endrss, . 
Sähulinfp:ftor von Frepling. Hr. Zenetti, Aladenis 
Ber von Laudehut. Den 8. — Herz von Veruclan, 
auptmanu vom zıten Infauterie Regiment, vom Düfe 
sleorf. Hr v. Eilse, Hauptmann vom ısten Jufan⸗ 
teris» Regiment, von Wnrjburg. Hr. Bolland, nebt 
Eomnsis, Kaufleuts you Saliturg. Pr. Krebs, Kaufe 
manı von Freyburg. Hr. Baron v. Reiſchach, von 
Wien. Hr. Wagel, Kaufmann vom Heldkirch. Hr. 
Oxheibler, Küuftler von Stellberg. 


2 cvölfernngs =» Anzeige. 


zu der Eurfl. Yorpfarre aupier find im Des vergangen 
nen Woche 


Sebohren ı Kind weibl, Geſchl. 
Bstraut Niemand, fr 
Gerorden dem a. Sept. Methiae Minfer, Hofs 

geichrecst, 6o I. a., am uirwadrloyter G:lbfuct mit 
Eingeiwsidss - wierpärtung, Dina — Kkarzarıthe 
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— 56 
— — — 9. — Frau 
— Turf. Wechſel⸗ 
— — Durggaſſe, 62 
— — as, des Dif 
— u sSaſſe, 23 


—— ze 

a zz. ı weibl, ©. 

h 

— Kraͤtz, Tagloͤh⸗ 
—. a., an gan 

zuigtl, Tas loͤdner, 

an der Laugtn⸗ 


er — 

> 
T een 
—— — 


ſch wiudſucht. Mara Wührerkm, bürgn!. aürſchaer⸗ 
Kind, am Rindermarkte, 4 MW. a. au der Hate, 
Ein Koflind, vorm Genblingertfore, 7 W. a, am 
Fritſel. Den 3. — Waria Anna Sepbemanniın , 
börgerl, Chirurgen, Kind, im Nofenthale, 24 W. a., 
an der Antjehrung, Karl Beylacher, Elsmentarichs 
rers Rind, i:ı der Gendlingergeffe, 5 WM. a , au der 
Ausjehrur:. M. Auna Schelliun, bürzl. uͤters⸗ 
Kind, vorm Serdlingerthöre, M. a, an der Kuss 
iehrung. Den 6. — Martin Schiffer, bürgerl, Tach⸗ 
fsırır , am Anger, 67 J. a., am der Lederverdar⸗ 
tung und Waſſerſucht. Joſeph, des Ziel berru v. 
Niedermavt, Eurfl. Truch ſes und um ann 
Darin —X eier, Ding bi 35 lebens 
waͤche oifia v. Kleber, ir. Haar 
Kind, am Plage, = ıf2 I * eu den Sichteru 
und dem Brandes aus Schwaͤche, auch hervorgebrach⸗ 
tem Mefernausih age. Auna Marie Heindblinn, Srant 
bändiers: Aind,, am Zreutze, 1. MH. a, man 
verdorbenem Gestüt, Magdriena Felberinn ae 
bevm Paif. franz. Hın Seſaudien Lind, 6 en 
den Fralfin. Aaton Gremmer, Eaglöhners » End, 
ber Sendlingergaffe, ı2 W. a., au ber Aus . 
£ulas Kerner, eslöänurss Rind, am Auger, ı5 
a., an ben Fraifen. Ein Kind vom Kinderbauf, 3 
ER. © , an der Andiebrung. Deu 8, — Elkfaberh 
Kıufinn, von Nellheim gebäztig, I. &t , bey ben 
Sr. Elifabstyineriungs, 17 I. a. an der Bruftent · 
sündung. Ant. Serum, buͤrgerl. Zaugmachete ı Kind, 
in der Gendlingergaffe, 10 M. a., au der Okäfens 
verhaͤrtung im Unterleib. 


In ber heil. Geiſtpfarre. 
Gebohren a Kinder, ımdnml u. x welbl. Seſchl. 
Betraut Niemand. 
Seſtorben Niemand, 
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Eeptember 1304 In der Schraune zu Munchen beffanden baden. 














Korn. 
| Schaͤffel. 
Voriger Tief 89 
Neue Zufuhr 611 
Beuier Schrau⸗ 
nenſtand 7'0 
Heutiger Verkauf 447 
Bleibt im Reis 253 
Derfaufgpreife. 
| Hicke itsere | Wiindere 
fl. fr. f. kr. f. fr. 
sıl — 1930| 15|— 
































Serſte. Haber 
Voriger Re 131 Voriger Reft = 
Neue Zufuhr r3»| Neue Zufuhr 241 
Ganzer Schrams Banjer Schratts 

nenitand 745] nenſtand 259 
Keutiger Berfauf zes} Heutige Betfauf 440 
Bleibt im Refte 354 Bleibe im Reſte 19 

Verkaufspꝛetſe. Verkaufspreife. 
Hichfe Mittere Mindeſte Höchfie  Mittere | Windefte 

fl. Ei. AM ei 1 r. fe. fr. a fl. &e. 
1 Bl] Sl le Zi 





ünchner Anzeiger, 





38. Stüd, mittwoch, den 19. September 185% 





Miethſchaften. 

ſtehet bis kuͤnftige Michaelis ein großes 
ndiges Quartier zu verſtiften, ſelbes ber 
aus i0 Theils in bie — Tbeils in 
eatiner⸗ Schwabinger · Gaſſe binausgehen⸗ 
immern, ein Par Gar en im erſten 
 , dann dem Bedienten⸗- und sim» 
Kuͤche, Spetfe zu ebener Erde, einem 
und gefperzten Holzgewoͤlbe. D. ü. 
einer der ſchoͤnſten und frequentirteſten 
en allhier find 2 mohlfonditionirte Gewoͤl⸗ 
fünftige Michaelte zu vermiethen. D.d. 
einer der angenehmften Gaffen, mitten 
Stadt, iſt ein ſchoͤn moͤblirtes heitzbares 
7, nebſt einem baran ſtoßenden unheitzba⸗ 
rley, im iten Stocke, ruͤckwaͤrts, jedes 
ſem beſondern Ausgang, entweder zuſam⸗ 
er einzeln um billigen Preis monathweiſe 
niethen, und bie 1. Dft. zu beztehen. D. ü. 
ift täglich ein eingertchteteg Zimmer, mit 
Eingang, zu beziehen in ber Dienersgaffe, 
05 


demn Szercnnten Laktrerhauſe, Nro. 2, 
n dem abingerthore, iſt ene ganze 
e Wohnung, beſtchend in + heitzbaren 
nn, nebſſt einem Kabinet, Küche, Speiſe 
iſten, über ı Stiege, big 1. Dft. vier 
3 oder mmmathlich 
er theilweiſe zu verfitften , und bag Nds 
dem nämlichen Haufe, zu ebener Erde, 
:oen. 
Ihale, Neo. 41, Über 3 Stiegen, ri» 
ift ein ſchoͤn und bübfch moͤblirtes Zim- 
ne Bett, für einen Geiſtlichen, ober fonft 
HOlgen Herrn, bie 15. fünftigen Mo⸗ 
Itober zu verſtiften und gu bezichen. 
tft ein ſchoͤnes Logis von 3 Zimmern, 
nn Holzlege x. bis Michaelis zu 
KA | 


. D. 

3 fünftige Georgi 1805 mird in einer 
fe im rten Etocke eine bequeme ob 
n mebreren heigbasen Zimmern zu mies 
uht. Du. ° 


Ihale, Neo. 31, Über 2 Ettegen, find 
ichtete Zimwer , wovon ı heittbar if, 
ethen. Wan kann auch eines ollein haben. 
einem Haupiplage biefiser Stadt, in 
Nfebnfichen Hauſe, find vier heitsbare 
wovon eins mit einer Allove nerfe 


egen billige Preife . 


ben, dann ein Kabinet und eine Kamer, um 
biligen Preis zu verftfften, und big nächte Mi- 
chaelis zu "beziehen. Jedoch gehet biefe Mohr 
nung in einen großen hellen Hof, auch Farm ber 
Stifter dieſes Quartiers für ein oder allenfallg 
zwey Pferde einen Platz erhalten. Nähere Auge 
funft hierüber iſt tm Hadengäfchen, Nro..ı92, 
in der Kiſtler · Schwarziſchen Bebauſung über 
ı Stiege, au erbal:en. 

In der Dieneregaffe iſt eine geräumige Woh⸗ 
nung, über ı Stiege, auf Michaelis zu ſüften 
und zu beziehen. Hierbey find 14 heißbare ımd 
zwey Nebenjimmer, Küche, Speife und Keller, 
nebft Holzleae, dann eine Ställung auf 7 Pers 
de. ie aange Wohnung fann auch abgerheilt 
= gr uͤ. ech L. 

n der Burggaſſe e porivgas gelegene 
Wohnung (ohne Hiche 2, befichend ın 3 Zim⸗ 
mern, einer Kamer und Speicher, zu Michaelig 
balbjäprig zu berieben. D. di. 

Am Härbergraben, Nro. 125, ift auf fünfe 
tige Michaelis ein großes Quartier zu beziehen, 
u ebenen Erde, befiehend in = großen beitybazer” 
Binmern 5 Kamern , 2 Kelern und Küche 

as Uebrige iſt über 4 Stiegen beym Haudine 
haber zu erfragen. 

Ss iſt in der Refideng- Schwabingergaff: r 
Im Bärgermeifters Schmadlı Haufe, Neo. 23% 
züchwärtg ‚über eine Stiege, ein eingerichtetrg 
Bimmer zu verlaffen auf den Monath Ditober. 


Seilichaften. 
Verfleigerung des Neudeckergartens, 4 
Tagwerfe Wiefen, und Paulaneı - Stockes, 
Unterm 7. Juny d. 5. bat die furfl. Fandesdir 
zeftion von Batern in Folge eines hoͤchſten Me» 
firiet$ vom 1. dicti unterzefchnetem Ante den 
Hnädigfien Auftrag gemacht, nicht nıre den Prızz 
decfergarten mit der barauf haftenden Wirtha⸗ 
gerechngkett, ſondern auch die hlerbey bifinblie 
Gen 4 Tagwer?e Wiefen , ımd den Paula: 
nerftöck , jedoch letztern Imeife auf boden⸗ 
sinfiges Eigenthum zu verftelgern. Man mache 
biefi8 dabier mit dem Anhange bekannt, daR 
man zu diefer Nerfteigerumg Mondtag bem ıtein | 
Oltober feftgefegt habe, an welchen Tage bie 
Kaufslufigen zu erfcheirten belieben wolle 
Akzım den 14. Sept. 1804. | 
Kurfl. Rentanıt Münden. 
3. Thr. v. Eofich, Keusbeansteg. 


8 


ich ven frih 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
yon »s biß 4 Uhr Über > Stiegen für 8 Ir. zu 
: N 


en. 

Es mird Itde mann zu wiſſen g macht, di, 
Endesunterzeichneter in dem kurfl. Marfte DB I 
en, 5 Stund:n von Landshut, fein flehend 
nd eigenthümliched Haug gedeufet ſtuͤndlich zu 
—— nebſt einer hi rauf ſchon von aͤngern 
Zelten Uegendes Seifenfi.ders ⸗Rech (aber oh⸗ 
ne alle zugehoͤrige Enrichtung) , fo wie dieſes 
uſammen ſich anbiethet um billigen Preis zu 
seräuß.en, fo gedenket er auch ſeine Schuei⸗ 
yerggerechtigkeit feil gu geben, und kann bag 
Nähere by ibm muͤndlich oder fchriftlich erfragt 
werden. Bilden den 16. Sept. 1894. Frary 
Kern, buͤrgerl. Schneld:rmeifter und Eigenthüs 
mer von al Obigem. 

Unterzeichneter gibt fi hiermit bie Ehre, 
bem Hohen Adel, fümmtlichen Herren Offiziers, 
verehrungswuͤcdigen Publifum ſowohl als alen 
Fremden, welche ihn mit ihren Befüchen becbs 
ren wollen, — zu berichten, daß er waͤh⸗ 
rend biefeg Luſtlagers am Waͤldchen der Geor⸗ 
genfchtunige , näsft der Bleiche, taͤglich alle 
Gattungen Fruhſtuůck, dann Mittags eine Table 
d’höte in Bereitfchaft hält, fchmeichelt ſich ein:s 
zahlreichen Beſuches, und hofft Jedermann mit 
Mein, Punſch, Liqueur ic. beftens zu befriedi. 
gen ; follte eine Seſellſchaft zu biheru reife 
fpeifen wollen , fo erbittet man fich Hierfür die 
il den Abend vorher, ober Inenighens 
frühe Morgens, anf ber Trinfflube die Beſtel⸗ 
lung gu machen. Jofepb Fahrmbacher, Weine 
gafigeder. Br 

& ift eim ſehr Schöner, 3jährig » und gut 
dreffirter Hühnerhund zu verfaufen. D. u. 

Man minfcet eines, ober auch mehrere Al, 
lodial⸗ Nittergüter zu faufen ; di.je müßten aber 
8 F ſchoͤnſten Gegenden Baiernẽ ſich befinden. 


Bey Fortunatus Karlinge, Handelsmann 


auf dem Kreutze, tft friſch angelommenes Fachin ⸗ 
ger Waſſer zu haben 
Punſcheſſenz. Bey Endesunterſchriebenem 
iſt die aͤchte Punſcheſſenz zu haben; von dieſer 
Eſſenz nimmt man zu einer Maß mit ein wenig 
Thee geſottenem Waſſer ein Quart, oder den 
britten Theil von der Bouteille, und der Punſch 
iſt fertig. Die Bouteille doſtet a fl. 30fr. Brie⸗ 
fe werden frankiet auggebethen. Franz Ignaz 
epp, im Thale, Nro. 38, Über = Stiegen, 
uͤckwaͤrts. 
Seme de Bretagne gris. Als ein vorzügli⸗ 


het Glanzmittel für Schuhe, Stiefel, Kurfchen«, 


Pferdgeſchirre ıc. verdient bes Cıöme de Bretagne 
gris (welcher ſich ſchon feit 8 Jahren den unges 
theilten Beyfall erworben und erhalten } mie 


— — el — — 


in u —— — | 


empfohlen zu werben. Der Crime de 
e gris ift ganz ohne Geruch, und ſchmutzt 
n Mindeſten, das Feder wird durch beffen 
sch fonferotrt und weich erhalten. Ueber— 
ıpfiehlt ſich dieſes Glanzmittel, der. leich- 
handlung und der geringen Koften wegen, 
en Andern. 
8, 24, 30 und su 36 fr. ganz allein tn 
lterifchen Mufifhandlung in: ber Roſen⸗ 
Nero. 97 , zu buben. . 

f dem Anger, Nero 215, ruͤckwaͤrte, über 
‚gen, gedenkt man Herren in die Koft zu 


n. 
e wegen ber fo vielfältig geleiſteten Hi fe 
on von einigen Jahren ertheilte gnädiafte 
niß, meinen engliſchen Geſundheitewachs⸗ 
nachdem ihn ein hochloͤbl. kurpfalzbaicri⸗ 
Sollegium medicum als tauglich, und nuͤtz⸗ 
fun‘en bat, überall verfaufen zu durfen, 
fiherer Beweis der Aechtheit diefer ein 
ıd allein von mie berfertigten Waare. Die 
efcbaffenheit der Umfiände bisher gefchehe- 
Kgunſtige Anempfeblung der S. T. HN. 
inae- Doeforen fo, wie ber ar Mund: 
pricht ganz für diefe meine Sache. Da 
e inige Jahrszeit fir die Kuren, und zur 
ichen Huͤlfe verjäbrter Hebel, bie biens 
ift, fo empftehle ſich Endesgefegter dem 
.rehrenben Publikum beftens. Man fann 
ſowohl Strümpfe, Nermel, Bruſttuͤcher, 
‚ Hantichuhe, Hauben, und Welten, aig 
ientveife verfertigt erhalten, man verſpricht 
igſten Preife, und reellſte Bedienung. 
5, Deßgleihen find bey mir von einer 
ndern Urt englifhen Wachstaffet,. Hut⸗ 
le, Mäntel, Rebingote, dann Üeberroͤcke 
ben Regen, zum Reifen, unb Jagen zu 
die wegen ihrer Bequemlichkeit ſehr leicht: 
k geftecht werden können. 
MNikolaus Saladin, englifher Ge 
fundheitstoffrt- Fabrifant, wohns 
boft zu München, auf dem Freut: 
Nro. 197. im f. T. Doftor Sigri⸗ 
ifchen, ehemahls Leuthneriſchen 
auſe zur ebenen Erde. 
f ein anſehnliches Allodial⸗Landgut, mo» 
ch ein Braͤuhaus exiſtirt, und wovon bag 
ich hergeſtellte Inventarium ſtuͤndlich ein 
ı werden kann, ſucht man gegen ſattſame 
heit ein zu vier dom Hundert verzinsliches 
| von 10000 fl. aufjunehmen. Nähere 
üffe find bey Unterzeichnetem gefaͤlligſt zu 
n. Lict. Rott kurfl. Aubitog und Hofge 
3 Adoocat- Nro 42 im Thale beym Hr. 
aftgeber Gärtner wohnhaft. 
einer Hauptftabt Baierns iſt gegen fehr 
und vortheilhifte Bebingniffe eine reale 


ınge s Gerechtigkeit, die ben Tuchſchnitt, 


Htervon find Toͤpfchen zu 


“ 


ſo auch alle lange ind kurze, dann Spezereywa aren⸗ 
Handlnng einſchließt, und nur hiervon die Leder⸗ 
und Eifen + dann Früchtenhandlung ausgenoin« 
men tft, auf mehrere Jahre zu verſtiften. Uns 
terzeichneter hat die Eyre den Pachtlufiigen das 
Nähere an Handen zugeben. Lict. Rott kurfl. 
Auditor und Hofzesichtd:Adsofat im Thale beym 
Hrn. Weingaftgeber Gärmer über 3 Stiegen 
wohnhaft. 

Es ſteht eine ſehr ſchoͤne Stadt und Reiſe⸗ 
Equipage zum Verkaufe feil; fie beſteht in einem 
faſt ganz neuen Schwimmer mit eiſenen Achſen 
detto Federn und Schwanenhaͤlſen verſehen, iſt 
mit Tuch‘ ausgefuͤttert, und deſitzet nebſt dieſem 
noch ſehr viele Bequemlichkeiten. Die Pferde 
find Hermeline von beſtem Alter und koͤunen zu 
gleich fuͤ Reitpferde gebraucht werden. Sie werben: 
jufammen oder Therlmweife verdußert, uud find 
bey Hrn. Teufelbart Weingafigeber zu drfichtigen.. 

Auf dem Frauenfreptbofe, Nro. 27, neben‘ 
dem Augsbürgerbothen Hrn. Palmberger, find 
in Komnifiion ale Gattungen gebrannter Eis 
queurs, wie auch guter Erbmandel+- Kaffee um- 
ſehr billige Preife zu verfaufen. 

Es ift vor bem Kofithore, auf dem Rempart, 
ein aut gebautes, zweygaͤbiges Haug, für eine 
oder mehrere Familien, nebft allen Bequemlicy- 
feiten ; naͤchſt diefem ein kleines, gemauertes 

aus, befonders tauglich für einen Milchmann, 

er Hrenger ‚ mit Stallung auf 4 Kühe ober 
Dferde, auch einem halben Eteften eigenes Waſ⸗ 
fer ; eine Wagenremife ,. welche auf eine fiasfe 
Mauer gebaut ift, unten zwey betwohnbare Zims 
mer, und ein kleines Gärichen hat; ein Garten, 
worin ein großes Spargelbeet „ so franıdfiiche 
Obſtbaͤume, ein Halber Eteften fpringenves 
Maffer , welches eigenthümlich ift, nebſt einent 
ſchon gemauert zweygaͤdigen Sommerbaufe, aus 
freyer Hand, mit ſehr angenehmen — eg 
ganz oder theilwriſe, zu verkaufen. D.d: _ 

Eine Charfe zu 2 Pferde ift zu verfaufen. D. u. 

Dr:y bie soco fl. können auf ein gan ſchul⸗ 
benfreyes Haus in der Stadt , zur erften Poſt, 
u 2 Prozent, als Ewiggeld angelegt werden. 


Man wuͤnſcht ein kleines leichtes Fuhrwaͤge⸗ 
lein auf ein Pferd zu kaufen, D. 

Es ift ein afigiger ganz neuer Wagen, mit 
eifesnen Achſen und Federn, aus freyer Hand 
um-fehe billigen Preig zu verfaufen., Das Ni 
bere kann bey Hm. Seh. Fend in der Burg 
—— — 

n ganz neue abg tee8 + Zeit 
zum-Berfaufe. DU. BEI 

Es — ſehr gute Gartenerde zu verkau⸗ 


in. D. M | 
WMWehrere Bertgätten find gu verfaufen. D. u. 


Verſchiedene Kundmachungen. 
golzverfteigerung, 

welde man in nachficheuden kürfl. Wald 
denn auberaumten Tagen vorzutehmen gedeutet, 

Grünwelder: Sorft, der Kevier Perlach. Monde 
tag den 24. Sept. am Faſandauſe in Der Revierfoͤrſtere⸗ 
Wohnung, früh 8 Uhr, 172 Klafter Birken, 47 dette 
derley gel. Sorftsntieder : Sorft. Dieufiag den 
a5. Sept. im Loko Forſteutied, früh 8 Uhr, 129 Elaf⸗ 
ter Birken, 600 detto Fichten, 197 detto buchene Drüs 
gel. Sonder: und Murnauerholz der Revier -as 
ſtenried. Mittwoch tem 26, Sept. Vormittags, 11 
Loko Wangen, früb 8 Uhr, sa Klafter Buchen, ı0 
bie ı5 detto Prügel, ı2 detto Erlen. Wadelbaufers 
Gräben, der Kevier Baibrun, Mittwoch dem æciten 
Sept. Nagrrittags , in Loko Wangen, Mittag ıı Uhr, 
a5ı ıf2 Klafter Buchen, 24 detto Prögel, m 
Schornbudhar, der Revier Baibrun. Am udalis 
hen Tage, amı nämliden Ort und Stunde, 101 Klafı 
ter Buchen, ar ıfa detto Prügel, Wobey färsmiliche 
Kaufslufige erfpsinen, und ihren Bedarf gegen gleich 
> Beiehluus erfaufen koͤunen. Seſcheden Dem raten 

t. 1804, ö 
Kurfl, Rents qua Forfil Kur. Forſtamt Drünchen, 

trollamt Drünchen. 

Joſ. Frevherr u. Caſtell, Son; Dillis, Oben 
Reutbeamte fürfter. 
Braͤuhaus⸗Verſtiftung. 

Bey daſigem heil. Geiſtſpital gedenkt man das 
Braͤuheus mit Vorbehalt guadigſtet Ratıfiestron anf ges 
wiſſe Jahre an den Meiſtbiethenden zu verfiifren ; das 
ber mau iu MVerfieigerung deſſen Mittwoch den asten 
diefes dahin ausetſehen, daß die Stiftsluſtigen fich 
an ſolchem Tage in dafiger Anıtsftube um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags einfinden, die Dieffalls vorwaltenden Bedins⸗ 
nife vernehmen, die bis 12 Uhr Mitrags für fich 
gehende letzte Umftage abwarten, und ihr Auborh 
ad Protoechum geben koͤnnen. Mitchen, ben 1otem 
Gert. 1804. . 
Heil, Geiſtſpitals, Verwaltung. 

Stadtratb v. Sutner, Joſ. Lindauer, 
Commiſſaͤr. Verwalter. 
Verſteigerung des Stoͤttneriſchen Zauſes in der 
Au, ſammt Strumpfwirkers-Gerechtigkeit, j a. 
Dis surddgelaffesen Erben der serfiorbeusn Maria 
Arza Stöttnerinn, Strumfwirkermeiſters ⸗ Witwe, und 
Heusinhabering im der Au, daben bierorts die Sitte 
geſtellt, das vorhandene, zum biefigen Reutamte bes 
beninfige Haus, im Sfaroiertel Nro. 5. emtisgen, 
fammt Barten, Gteumpfmwirker s Gerechtigkeit und Werks 
jeuge, vorrdthiger Waare, und Hanseiurichtung , dem 
MReifibiethenden verkaufen zu wollen. Diejer Witte 
num ju tillfahren, ſetzt man Douuerstag dem arten 
dieſes als Verfeigerumgsteg feh, und bemerkt ingleich, 
daß ſich beym Hausvetkaufe die Erben die Genehmte 
gung des Aubothes oorbebalten, und das Nberbaupt 
bey unterieldiieter Stele nähere Einſicht von ber wars 
Iegendeu Sache erhohlt werden könne Aktum Dez 

14. Sept. 1804. 
. Kurfl. Laubgerigt Münden. 
Lict. Orisl, Landsikter, 


m. 


Verfteigerunn von Eehnbden. 
bey dem aufgetöften Kloſter Neuſtift vorhau— 
o Ixchart Atcker und 35 Tagw. Wiesgründe, 
Theils ſchon im vorigen Jahre eventualiter vers, 
aber nicht gnaͤdigt ratifieirt, und Theild noch 
bt zum Verkaufe aufgeworfen worden find, 
am Mittwoch umd Donnerstag den „sten und 
dieſes Monaths von früh 8 big 1a Uhr und 
tags von 4 big 5 Uhr nah den allgemein 
3 Bedingniffen als grundzinfiges Eigenthum 
srhehalt der“ guädigien Rarification au die 
thende theilweiſe verkauft. Dazu Lufttragen: 
a fich aljo auf den rirgs um Neuſtift entlege» 
refenden Grundfenefen einzufinden. Der Der 
188 » Anfang wird zumächit- dem Ziegler zu 
gemacht. Aetum dem ızten Sept, 1804, 

Kurfürftl, Kentamt Freyſing. 

Kolbeck, Rentbeamter. 

Verſteigerung von Berreide, 
5 JIndalt einer unferm ro. und Empfang 12. 
ode amtgrferiizteg guddigfisu Karbesdirsftions: 
lurg iR ver ſaͤnmtliche Gstre® dotrath auf 
figen Getreideladen nochmahl zur Öffentlichen 
esung unter Vorbehalt der guddisfken Begueh⸗ 
ju bringen. Mittwoch dem 19. dieſes gedeu⸗ 
ı folhe Birfksigerurg vorjunshmen. Kaufsr 
t haben daher ar foichem Tag bis ıo Uhr bey 
chnetem Amts ju erſchelnen, und ihre Kaufts 
su Prolokoll gu geben. Aktum ven 33. Sept, 


Kurfl, Rentamt Traunfiein. 
j ». Heeg Reutbeamter. 
teigerung des Oberfaägerhauſes zu Wald. 


Folge einer kurfuͤrſtl. hohen Landesdizektionds- 


ion wird das fogenannte Dberjägerhaus zu 
im Wege öffentlicher Verfieigerung am sten 
nno dieſes in Loco Wald Bormirtags bis um 
» 1a Uhr verkauft. Dies Haus if * ge⸗ 
‚ und mit eines hölzernen Stadel, Kuͤheſtall, 
Jütte, uud einem fonderbar ſtehenden Backofen 
15 anch befindet fich dabey die fogenannte Hirfchs 
arauf Getreid gebauer wird, pr. ıfa Tagwerk; 
ne Point pr. ı Ta⸗-werk; endlich ei e Hauss 
Baum: und Wurzsgarten zu ı Tagwerk Alle Kauf: 
werben nun duch diefe Kundmachung jum Kr» 


biger Gebäude, und Baugründe auf dru bes 


n sten Det. mit dem Benfügen aufgerufen, 
8 mur nebft den übrigen gewöhnlichen Abgaben 
dſtaͤttgeld A ı fl. 30 Er. jaͤhrl. Bodenzins zum 
€ in entrichten komme. Wald am ı4ten Sept. 
Kufürfl. Rutamt in Burghaufen, 
of. Aut. Stadlmanng, Rentbeamter. 
‚, den Verkauf des Schrottiſchen Anwefene 
betreffend. 
hdem bey den diefjeitigen Unterthan, Georg 
er Schrott „ in der Langwaid, der Paſſiv— 
isftand weit überfehreiter, auch diefer Feine zu⸗ 
e Austweirungs; feine Gläubiger zu befriedigen, 
’ su geben vermag ; fo wurde von der hieſig 


Hofmarksherrſchaft auf mehrfältiges Andringen 


79 Wachingeriſchen Gläubiger unterm ‚24. et 
7. euer. Der Verkauf des Schrostifchen. Aus 


naths 


weſens (beſtehend in einem leeren Haufe, nebſt eh 
nem fa Tagwerk haltenden Garten) im Wege der 
Öffentlichen Werfieigerung hochgnädig befehloffen. Wis 
terzeichnetes Amt bat alfo zu biefem Gefchäfte tom: 
— ———— den 27. des naͤchſteintretenden Me: 
ptember auberaumt, und macht ſomit nicht 
nur ſolches allen Kaufsluſtigen öffen-lich zu wiſſen, 
ſondern ladet auch zugleich ſaͤmmtliche befannt : und 
unbekannte Gläubiger des Eingangs bemerften Georg 
Wachingers auf eben diefen Tag in des Maß gericht: 
lid vor, das felbe entweder pesfönlich , oder durch 
hinlaͤnglich inſtruirte Anwalde zu dem Ende erfcheie 
nen ſollen, daß eines Theils die noch unbekaunten 
Kreditoren ihre rechtlichen Forderungen nachtragen moͤ⸗ 
gen, und andern Theils zur Erfparung noch größerer 
Koften, am beftimmten Tage — wenn jwifchen der 
gefammten Kreditorfchaft eine guͤtliche Ausgleihung 
nicht Statt finden follte — ohne weiters der Koukurs 
eintreten, und mit Abhaltung des erfien Ediktstages 
ad liquidandum- fürgefahren werden koͤnne, mit dem 
meitern Unverhalt , daß alle jene, welche au oftbes 
fagtem 27. Sept. mit" ihren Forderungen micht ein: 
kommen, weiter nicht gehöret, diefe aber, welche fols 
che bereits ad Protocollum eingegeben haben, bezüglich 
der gütlihen Ausgleihutg zu der Stimmenmehrheit 
der anwejenden Kreditoren ex offieio beygejogen wer⸗ 
den. Geſchrieben am 30. Auguf 1804. 
Kurpfaljbaierif. reihsgräfl. Mar Prenfingif. Markts⸗ 
und Hofmarks-Gericht Neubeurn. 
Schmid, Verwalter 
Ggornviebe Verfteigerung. 
Naihftehendes Verwaltunggamt, wrd am künftis 
Mondtag den sten, Dienflag den gem, und Mittwoch 
den roten des mächfleingehenden Monaths October, 
bey der hie?gen berrfchaftl. Oekonomie, auf dem Ws 
ge der Verſteigerung, einiges Nuss» und auch fchlag» 
bares Hornviehe, an Ochfen, Küb, und Jungrindern, 
der beiten Art, gegen fogleich bıre Bezahlung, jedere 
zeit von frühe Morgens 7 bis 11 Uhr, und Nachnite 
tage von ı bis 5 Ahr an Meiftbierhende verkauft. 
Kaufsliebhaber werden daher, an obbeftimmten Tagen 
. Schloß Thuͤrnthening fich einufinden, hiermit ein⸗ 
geladen 


son 
Kurpfalzbaierif. Reichöfrenberrl. vom ZTettenbornifchen 
Güter : Verwaltungsamt Thuͤrnthe ing, des Hofe 
gerichts Bezrts Straubing Landgerichts Landau. 
den 1zten Sept. 1804. 
2 Rittl Verwalter, 


Verfteigerung des Mich. Berlifchen Anwefens, 

Bon Furfl. Stadtmagiftrats ; und Gantrichteramts 
wegen in Frepfing wird kuͤnftigen Freytag den asten 
diefes das unter der Gant ſtehend Mich el Gerl, büre 
gerl. Metzgers, fogenannten Simon Gürtlers Anwe⸗ 
fen derorten, beftehend im einem ludeigenen gemauer⸗ 
ten Haufe, Stadel, Stallungen, dann der Metzgers⸗ 
gerechrigkeit, 9 Tagwerken zweymaͤdig⸗, und = Tags 
werfen einmädigen Aeugern, mebk x Krautſtuͤck im 
untern Krautgatten, veräuffert. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
nen ſich demnach am beſtimmten Tage bey Eingangs 
erwaͤhnter Stelle melden, ihr Anboth in Quanto er 
Quali fchlagen, und fodau wach yeruommenen Jr 


rung nnd ſtuͤndlicher Uebung ber franzsfifch: und 
italieniſchen Sprache, auch die öffentlich hieſigen deutſch⸗ 
und latetniſchen Schulen beſuthen, und durch einem 
geprüfren thätigen Lehrer im Haufe Huterriht erhal; 
ten, jo auch in der Zeichnungs. Winfif» und Tanzr 
Eunft. Ein welches alfo Riondé biermit einem vers 
ehrungswürdigften Publifum bat ankündigen, und zu 
gleich diej uigen, die ihm ihre Söhne gütigft anu⸗ 
vertrauen gedenken , geziemend erfuchen tollem, ſich 
ben ihm in feiner noch dermahligen Wohnung im Zeiten 
gerällig zu melden, um wegen ben übrigen Meding 
niſſen nötbige Verabredung treffen zu koͤnnen, oder ihm, 
wenn es Auswärtige find, bäldigft zujufchreiben. Sei⸗ 
ne Wohnung iſt dermahien noch im Thal Nro a 
btym Graßmant = Bäcer im aten Stocke vornheraus. 
Feilbiethung eines Saufes zu Reichenhall.“ 
Endesunterzeichnetse wäre entſchoſſen,, ibre im der 
Gtaͤt uand Saltnarftade Reichenhall, Landes Baiern, 
an einem guten Plane ertlezene, durchaus gumausıte 
Behauſung, worcuf die Waln und Biefke u 8 
sechtigkeit real Irrgebracht iſt, ſammt nöthiger Wirthr = 
ſchafts,, Kia, und Zimmer Eintichtung , «inens 
bequemen wit einem Sahletchen varfebenen Hausgärts 
den, Pferd» uad Wiehflelungen , femmit eicem 'fa 
Stunde von Mrichenball- eutferut liegenden Waucım 
gütchen pr ıfrorel Hof, wozu ı2 Tegbau Feld uud 
Wiesgründe, a Taebeu Deismahs, dann Bergmärsr 
gehörig, aus freyer Hacd kaͤrflich anzulaffın. Kaufss 
luftige , die dieſes Anweſen am fich zu pringen mim 
fen, werden babes eiugeleden, ſich in Bilde mr 
Befigtigung dieſer arfehnkichen Wirtyiekaft hierher 
za wirfügen, mwobey die rung angchägt: wird, 
daß wit dem im Zeiten ſich meldenden Käufer Bis am 
nehmlichſten Bebiugniffs eirgegangen werden wuͤrden. 
Reicheudall den 7. Sept. 1404. 
Getrand Ziegelmairinn, Witwe, 
Weingepgeberinn und Voßhalte 
sinn allda. 


$remden » Anzeige. 
Bey Hru Joſ. Sıürzer fel. Frau Witwe, Weingaftzedes 
sin zum goldenen Hit ſcheu in der Schtuabingerzuffe. | 

Den 11. Eept, Redr, v. Ehrenfein, won Jans 
brud. Den 13. — Hr. Beron v Guttenberg, Tom: | 
bers von Bamberz Hr Baroıv. Ritter, Dofgerichtss 
aſſeſſor. Dr. Graf Mar v. Froborg, beriogl. Braums 
ſchweigiſ. Lamerherr, und Hr. Graf u. Frobers, ‚Gorfie 
infpıtor von Bamberg. Dr. Baur, k. k. Dserfeidarit, 
mit Frau, von Wien. Hr. Breunsder, Art, mit 
Grau, und Hr. Dumeſcho, mit ı Kouf., Keufmann 
von Wien. Zürft Donduksf Karichof,, L. Ruffifchse 
Oderſter, nebſt Fran Semaplisn , Tochter, Dr. Litu⸗ ’ 
tenant Absamosituch, und Geſo'ge. Den ı5. — Hr, 
v Ekart, Gsnera'quartiermeifite des fraͤukiſ Kreifes, ! 
mit = Bed. Hr. Breitenfold, Fuggerifcher Rath, met ji 
Bed. Hr. Baron v. Kadwinikp,, mit x Wed., nom j 
Prag. Mad. uud Mille. Jacob, mit ı Beb., von Wien. I 
Du 16. — Hr. v. Hertl, Senior, mit Frau Gamah⸗ 
liun und Jafr. Baſe, von Augsburg. 
Bey Heu. Zranz Albert, Senior, Weingafigeser zum 

goldenen Hahn, in der Weinftraffe. \ 

Dm 9. Sept, Di. Enzelmais, Pia non Am 


— 


— Hr Baroı von Baſet, Oberſthofckeiſter, 
tr uud Nice, von Auſpach. He. Ba 
B.ig.ngen, von Regeucdurg Hr. o. Münftern, 
heiuadl Laudrichter zu Aritesburs, von Zander 
‚2. 9. Dig, Major vom kurfl Chedeauxlegers⸗ 
rt Bubenhofen, mit Bed., von Schweirfurt. 
— Herren Erpdevilla uud de la Dante, Aka⸗ 
von Erlang. Hr Biaf v. Lurburg, 2. P.euf, 
e, vor Baden. Den ı2. — Hr. Graf Leopold 
$, mit Frau G:mahlinu urd 2 Wed , von Neu: 
Hin Dipp:imager uab Hederer, Kaufl ute von 
5 Ten 13. — Hr: Robert Bas, Alieſſiſt 
ganbestireftion in Baleru, von Ulm. 3 
ser, gritl Rath, von Kempten. Hr Unters 
Hazbelemun soa Manıbeim, Den 14. — 
ger, Kaufmann von Elberfeld. Kr. Schlatter, 
uın.cor Yiudau. 
unienbirsftor von Landehut. Hr. Weber, Dir 
‚es ka:fi. Hofgmichts zu Zamberg, mir deſſen 
rader, Dr. Weber vo. Landshut. . Barın 
nitz, Hr Cramer, Gafgeber, mit . Sohn 
m Zisgler, von Migensburg. Deu 15. — Dis 
‚ koͤn Preuß Kamerdireftor, mit Bed., von 
. Den 16 — Hr Wevyver, kurfl Hoftath, 
od, Baftgeder, und Gr. Nisdermapsr, Dam 
u von Amberg. 
ir. Kari Albert, MWeingafigeber zum fchtwargen 
ler, in ber Kaufingergaſſe. 
1 :0. Bept. Hr. Chambrigaud , Kaufmann 
ine in Auvorgue. Den ıı. — Dr. Wibel, 
un son Warkſtefft. Hr. Mibelii, Kaufmann 
sllerftein: Hr Hafner, Oberrichter, mit Hr. 
von Donauwir-b Diu ım. — Hr. v Para⸗ 
Saufma.n, and deſſen Hmm. Bruder, Hr. 
ini, wit Frau, nebR Sed., von Venedig. Hr, 
9 Lohberg, Rittmeiſtär vom sten Dragsmerresi 
uf Taxis, mit Ded. , von Neumarkt. Dr. 
‚, Poitallmeitter von Augsburg Hr Pfehler, 
m von Heidelberz. Mr. Perleb, k. k. vo dar⸗ 
ziſ. Regſerungeſektetaͤr, mit Frau, von Wien. 
1Straulino und Hr. Schropp, Kaufleute von 
9. Den 14. — Fräul. v. Botler, mit wey 
Schweſtern, von Neumarkt. Hr. Krüger, Hr. 
und Hr, Merz, Kaufleute von Nürnberg, Dr 
zauß, Regierungsrath, mit Bed, , won Dasg. 
.— Hr. Broch, Raufmarı won GSolllugen, 
twich, mit Fran, vos Bayr⸗uth. Di. Jäger, 
gu vor Srankfurt. Dr. Eoffet, Kaufmaun vou 
Hr Nomagnolo, won Civitavechte. Dr. Ze⸗ 
Ferfmann, mir defien Hrn. Commis, von 
3. Hr. Graf v. Wachtweiſter, uud Hr. Ja 
ang Schweden. Den 16. — Dr Ducasıe, 
vor Paris Hr. Labaums, Kaufmann won 
Hr. Fromm, Kaufmann voı Mugsburg. 
ick, Kauſmann won Rheins. Hr. Loth, Kauf 
on Ldon. Hr. Diszer, Saufmenn von Königs 
Den 17. — He Heinle, Piarser von Ebersta. 
nm. Anton Würth, Weingaſtgeber zum golbenen 
eure in der Kaufinsergaffe, Do. 25. 
| 10, Sept. Hr. Fran, Roptin vom Ren 
erzos Pus. Hr. Graf Fugger von Zinnerderg. 


— Hr Lang, Strinigmeider, mebi Komp, 


Hr. Hafrach Bracrı, Schul⸗ 


a., aus Altersfchwäche. 


wor Yugsintg. Hr. Baron v. Oriefe: bi, Furl. Ka⸗ 
meret und Dpfgerichts » Praͤſdent von Momninserm 
Den 13 — Hi. Botte, Hr. Etarf, Hr. Bader, Kauf- 
leute von Bugebu:s. Fr. v. Eppelle, Daynsgattiun, 
zer Kizder und Bed., von Straubing. Dem ı4. — 
Er ©. afv. Eerau, Kapitdu von Herzog Pius, Johan⸗ 
riter Commandenr von Pfau. Hr. I. Kraus, bürgl. 
Baͤckentifer von Straubing. .Hr Schlarpinger, Aka⸗ 
demifi:, Sau Szuprieeer, Poſtdalterinu, bebſt Des 
moiſ. Echweſter, von Laudshut. Di. Frid, Hr. Die 
crue, und Hr. Caſt Hi, nebk Sram Gemabiinzen, HR. 
Hartmanz, nebt Hrn Commis, Kaufltute von Augs⸗ 
burg. Hr. Reth, Kauſmann von WW iffenburg. Hr. 
Baron o Tib, vom Jugolſtadt. Hr. Pater Rupert, 
Rerme'iter vos Augsburg. Hr. v. Danner, Kanovilus 
von Misenfeiz. Hr. Etrelle, Hoftaciſter bes P.lrien 
von. Duttingen Spielberg - Hr Raffo Schwarz, Mars 
rer som Rotaiting. Hr. Grlas Arnold, reflgtirter Chor« 
here oon Krafrat. Den 15 — Dir Magp, Dutimei: 
ker von Kutfuͤrſt Chevaurlegers, von Freyſiug. Hr. 
Weiler, ned a Drau. Commis, von Aussburg. Hr. 
Kramer, Stadler, Deffsto, Varoni, nebſt = Hru. Soͤh / 
sen, Hra. Teuſt, Suilieneti Kaufleuts von Augsburg. 
Hrn. Schelle, Cadallo, Samaſſa, Kaufloutevon Auges 
burg. Hr Nawrali, Beamter von Schwarjsuberg. 
De 8. Sepp, Ka:orikus vom Zeil Kreutzsilt zu Augs 
burg. Den 16. — Hm. Pıluz uud Schäfer, Kaufl. 
son Aussbarg. Hr. Gero Kanzmaun, Pfartoikar von 
Burzlirhen. Gr. Höseiftaller, Adminifrattonsfchreis 
ber von Raltechaslah. Hr Kaifer, Koporator m Ua⸗ 
zach. Hr Sebelmaper , Gilberhäubier von Auoͤtting. 
Hr. Deift, Buchhalter von Roſendeint. Hr. Siber, 
D.ofeffor der Shrfif vom Daffau. Hr. Armbruß, Dobs 
tor ber Rechte ron Lendehut. 

Ber Hru. Teufelhart, Weingaſtgeber jur goldenen 

Eute naͤchſt dem Paradeplatze. 

Dm 6. Sept. Biörır , Amteſchreiber von 
Otienhofen. Hr. Lict Dito, Ho’gerichis : Advokat vom 
Neuburg. Wille Goͤtziun, Gtadtichieibers » Tochter 
von Velburg. Den 9 — Hr. Wifust, Schulrektot, 
uud Hr. Merig, Profsffor von Amberg. Fraul. rd 
finn v. Barbie, von Saſel. Den 13. — Hr. Heil⸗ 
mair, Vrofeflor von Amberg Hr Dbsriisut. Graf v. 
Hfenburg, und Hr. Baron v. Zobel, ooa Würiburg, 
Sehr. v Uchtritz, Oberſt vom ten Tnfanterie» Romt. 
Morawitzky, mic Bed., ven Neuburg. Dr Baron v. 
Hammierer, mit Bed, von Mannheim. Den 14. — 
Hr. Baron v. G;onfeld und Hr. Doktor Koͤudt, von 
Neuburg. Den 15. — Hr. Kikeueder, Schiffmeiſter 
von Paffau. 


Bevölferungs : Anzeige. 
Ju der kurfl. Holpfarte albier find in bes vergange⸗ 
nen Woche 


Gebohren Niemand, 

Getraut Niemand. . 

Sefttorder den a Sept. M. Anna Bruderium, 
Baron-Fuͤlliſche Magd, im kutfl. Zofspbfpitale, 82 J. 
Deu 13. — Eliſabith Hape 
niun, von Tezerrſe⸗ gebürtig, Magd in ber Hetios⸗ 
Dar Buts, 70 J. a., mm ber Ausudraus und dem 





— 
— —“!, an den 
er Bothen 
— —— 2 
— — S cae mciuu 
— — M. Aumna, 
> äddıen, 10 

— m 7 daer Mercyh, 
— > t. 
— — 5 be⸗ Wehe 
— an Brando. 
—— — biurenl. Hut⸗ 
— — — an allgemei— 
ZOO — — zzioekla, cin uns 
— 7—— artigen Hebe, 
— — z—iiſet Knaͤbcen, 
x = — unchel. 

F ü —— 
— rat und buͤr⸗ 
re D chaͤlauaſſe, 8 


= us 
—x _ m. 3 weibl. ©, 


—ufsr) Bernhart, Kar 
"os bazım). Brüdem, 47 


I. a, an Fungeugefhmür. Den 7. — Jed Fükl 
mayr, Schuhmacher, von Soſp ik Dr,sm uebärtig, 
edendaſelbſt, 48 J. a., au der Lungeiisieindfndht, 
Fiefind Ereprthalss, Soldarbeiter, von Wam dach im 
Baier gebirtig , edend,, 27 I. a., en das Lunge 
ſchwindſacht. Den 10. — Freu Katharina Bars 
Finn, Bortenmechers : Witise, in Der Geudiingergeft, 
74 J. a., an Entfrdftung. Sobeim, des Seritius 
Ernft, bürgerl. Flaeiſchhackere Kind, vor dam Syad- 
lingertbore, ı1 T. a., em Braude. Marl Wilhelm, 
des Hrn. Weisl, der Wandarzueykunſt Repstitort ud 
Profektors Kind, auf dem Kreutze, 3 M.a, am 
Durchfall. Maximilian, des Wichesl er, Sry 
boͤe artigen Blatteru. Barbara Echuablian, — 
aus dem Kinderhauſe, 11 W. a., an der Auszehrung. 
Ein auf den aͤufetu Gottesacker tott binterlegtes sind, 
w. G. Da 11. — M. Ama Poſſium, Diufifauter 
twitine, bep dan Elifabethinerinuen, 53 J a., an der 
Ausiebrumg. Don 1a. — M, Ara Diiligergerinm, bürs 
gerl. Glaſermtißers wirwe, im Du'tgäächen,, 


s3 Ya 
wegen Alter und Schwaͤche. Anna Iherefia, — 


ti Fiſcher, Bisrwirtbsfich, am Zeiertbinmd, 
W. a., ander Ausehruug. Sramisfa Bariflim, loſ⸗ 
ſerawitwe, auf dein Kreutze, 65 J. a, au der Bruſt⸗ 
weſſerſucht. Eine Wertieerſon aus dem Zuchts 


bau, 41 J. a, au ber Woflfudt. Denn. — 


Margaretba Neumarılım , Maurertfvam ‚ im Steim 
eckera dũ deu, 26 J. a., am Fungenbrande, Den 15. 
— Friedrich Wibelm, des Johann Anteg ' 


ah » 
Boldarteiterslind, in ber Gendlingergafie,. $ ©. «, 


au ten Fraifen. Kunigunde und Marie 

Michach Erdart, buoͤrgerl. Saͤrinert 3w vorm 

gie, 13 nu ; I. * Sraifen, arig une 
midleininn, uhmachersn itive ‚Rirung, 

48 J. a., an der kunzenfucht. — —— 

In ber heil. Beifipfasze, ; 

Mrsohren 3 Kinder, = mänmt m. ı weibl. Seſchl 

barı, er ein den bermd. Gchtörftern gelegtes Kudtcyen. 
Briramı Niemand. 


= «75 etrtid Zufubr» Verfauf Reſt⸗ und Preis · Auszeige 
& eytember 1804 ii ber Fohranaeıu Würden beftansen haben, 
— — — — — 
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Anzeigen 





39, St uͤck. Mittwoch, dem 26. September 1304. 


Miethſchaften. 
einer der angenehmſten Gaſſen, mitten 
Stadt, iſt ein ſchoͤn möblirtes heitzbares 

nebft einem daran floßenden unbeigba- 
en, im ıten Stocke, rüdmärts , jedes 
m befondern Ausgang, entweder zuſam⸗ 
‚+ einzeln um billigen Preis monathweiſe 
tetben, und big 1. Dft. su bestehen. D. uͤ. 
4 künftige Georgi 1905 
ıffe im ıten Stocke eine bequeme Wohr 
et heisdaren Zimmern. zu mies 
ucht. U. 
— Hauplplatze hieſiger Stadt, in 
anſehnlichen Haufe, find vier heltzbare 
wovon eined mit eine Alkove verſe⸗ 
an ein Kabinet und eine Kamer, um 
Preis zu verftften, und bis nächte Mi⸗ 
zu beziehen. Jedoch gehet diefe Woh ⸗ 
einen großen bellen Hof, auch fann ber 
biefed Quartier für ein oder allenfalls 
ferde einen Plab erhalten. Nähere Aus⸗ 
erüber I im Hackeugaͤßchen, Nxo. 192, 
Kiftler . Shwarzifhen Behauſung, Über 
je, su erhal 

den ıfem 
m Meboutenhaufe für 4 Stüde Pferde, 
der Behauſung Niro. 9 in der Schwa⸗ 
e:ffe ift vom Ziel Michaelis ein Lo,is 
Stiege, mit Stube, Kamer, Küche und 
e, zu beſiehen. 

geiftliher Here fucht eine Heine Wohs 
ober ben Jemanden eine leere Stube und 


D. N. 
der Perufagaffe tft eine Wo’,aurg über. 


en von 4 Zimmern, nebft übriger Ger 
hfeit, auf Georgi, oder auch allen: 
st zu Michaelis, an brzieben. 
en Haufe ift auf Fünftige Georgi eine 
ng ju ebener Erde von 5 Zimmern, nebſt 
37woͤlbe und uͤbriger Bequemlichkeit, zu 
n. Daß Uebrige ift in der Mefidenp 
m Haufe Nro. 18, Über eine Stiege ju 


n. 

Thole, Nro. 41, über 3 Stiegen, ruͤck⸗ 
it ein Hell, ſchoͤn und huͤbſch mebi:rte® 
-, ohne Bett, uͤr einen Geiſtlichen, oder 
neten lebigen Herrn, big ı=, fünfrigen 
‚8 Dftober um einen billigen Preis zu 
wund su beriehen. 


ird in einer 


«np, W 
Ottober iſt ein Stall zu ber 


Im 





Mor dem Karlsthore, lints, Neo. 4, uͤber 
ı Stiege, tft ein Logid von 3 heitzbaren Zim⸗ 
mern, nebft übriger Bequemlichkeit an e, 
Speiſe, Keller, Garderobe ıc. bis Michaelis au: 


bezlehen. Es iſt mit fehr niedlichen ganz neuen Ta⸗ 


eten verſehen. Man kann ſich bdeßhalb täglich 
n obengenanntem Lozis erkundigen. 

In einer ber anſehnlichſt⸗ und gelegenſten 
Straſſen ift ein befonders bequemes Haug von. 
ı5 Zimmern, in 2 Abtheilungen über ı und 2 
Stiegen, Küche und Stallung auf zwey Pferde, 
fammt all anderer erforderlichen Bequsmlichkeit, 
täglich zu verftiften, und auf künftige Michaelign 
zeit zu beziehen. D. uͤ. 

Es iſt im Thale, Seo. 42 „uͤber 3 Sti’gen, 
für eine kleine Samilte ein bequemes Quartier 
— verſtiften⸗ und ſogleich zu bejte» 


ift eine Stallung auf 4 Pferde gran 


's 
ee Aufkündung monatbiweife zu verſtif⸗ 
ten. [3 . . E 

Sin einer fchönen Gaſſe iſt ein eingerichtetes 
Zimmer Big den 6. Dit. zu verfüften, es kann 
u Bedientenzimmer dazu gegeben werben, 


In einer Hauptaaffe tft ein Handlungsge⸗ 
wilde, ſammt Yabenflübchen, Magazin, gewoͤlb⸗ 
tem Keller ,. mit ober ohne Logis, auf Georgi, 
aber MA, nad; Delichen täglich zu bejiehen. 
Es faht Jemand ein Logis in einer Hatpt⸗ 
ee en. Simmern, nebſt anderer Bquem⸗ 
lichkelt, ohne Einrichtung , wofür ein großes 
Logis zu haben wäre, mit 4 Zimmern, aud) 
mitten in der Stadt; follte aber jemand das 
große Logis nicht brauchen koͤnnen, fo Bitter 
man doch, das Fleine Logis von 2 Zimmern im 
Zeit. Eomtoir anzuzeigen 
Es iſt in einer ſchͤnen Straſſe, vornhereus, 
ein eingerichtetes Zimmer um billigen Preis taͤg⸗ 
- Lich zu beziehen. D. uͤ. Ä j 
Nro. 194, in der Burggaffe, tft auf, kuͤnf⸗ 
tige Georgi ein gerdu Hardt: aben 
fanınst heihdarem Ladenſtübchen, und nerdiumi- 
gem Nebenzimmer, mit oder. ohne daranſtoſſen⸗ 
der Kühe und Nebeuftübchen, auch ein guter 
Keller (för eine Handlung, bie keine Speerey-, 
r. » oder Matrialartifel führer) zu verſtiften. 
Das Weitere iſt im nämlichen Laden zu erführen. 


eve and, mit fehr argerehmen Bedin — 
— ⸗ er theiltoeife, su verkaufen. D. 1. * 
—* Eee Chaiſe zu 2 Pferden iſt zu ‚verkaufen, 

m — «ey big 5000 fl. koͤnnen auf ein ganz ſchul⸗ 
tenfe — — es Haus in der Stadt, zur erften Poft, 
u 5 —z > roemt, als Kwiggeld-angekgt werden. 


SE — if ein ſehr ſchoͤnes Aſſortiment tuͤrkiſcher 
Dei — — Loͤpfe, in_verfchledenen Deflind , bey 
Hrn _ Sruufmann Schiechtl am ſchoͤnen Thurme 
ange EEE > zumen , welche gegen gleih bare Bezah⸗ 

> lung x mi ſebr billigen Preis zu haben find, mit 
ee — — — daß ſie nicht im Kleinen, ſon⸗ 
der wer ur zu Hunderten gegeben werden. 
mie große ganz eiferne Thüre, und eine: 
der we — icechen hölzerne, mit Blech und Eifen be« 
—“ en nebſt 2 eiſtrnen —— ſind um 
—332 — 2 Preis gu verkaufen. D. id, 

— Em eichener Behälter ( Granter) aus einem: 
SE —e—F gehauen, im imern Licht 10 Schuß, 6 
3 e Zang, 3 Schuh breit und 2 Stmp tief, iſt 
= or — — 3 fl. zu verfaufen, und das Naͤh re in der 
re — emule Neo. 18, Über eine Stiege zu 

[4 = r 

arz ze Zi cn anfepnliche® Michi » Landgut, tor 
— wu 1) ein Braͤuhaus exiſtirt, und „movon bag: 

ber — — S lich hergeſtellte Inventarium ſtuͤndlich eine: 
er® en werden fann, ſucht man gegen fattfame: 
fe — — zeit ein zu vier vom Hundert verzinglicheg: 


5: — al von 10000 fl. aufjunchmen. Naͤhere 
= . 

a 5 lüffe find bey Unterzeihnetem gefäliigr zu. 

ız — — fge · 


en. Lict. Rote kurfl. Auditor nnd 
— — — Advocat Nro 42 fm Thale beym Hr. 





sei gaftzeber Gärtner wobhnhaft. 
— — ehemahlig von Zchifhe Garten im: 
u 3 , Res. 103, iſt aus freycx Hand zu vers, 
MA =... Seine vortreff iche Lage fanın nebft d:m. 
— — Tend durchaus wohl eingerichteten Wan 
wm arde, Tecid-, Wafhe, Bad. und Hübner-. 
go — , Küh:r und Pferdſtalle, Wag:niem fe 
N it Sgo1is pper bey bem j Bigen Eigen-himer 
„u ewohner täglich zu j der Stunde beſchen 
yrr wen. Auch ift dafelift -in gang neuer Ba’ard 
m — —  einezum Reifen ſehr bequ:me Chaiſe kaͤuf⸗ 

"> u haben. 

“ Es find faft ganz neue lerchrne Bodilnge ober. 


ze enten von verfhicdener Größe, mit ſtarlen 
arfernn Meifen gebunden, zu verfaufen. D. Ü., 
Bey mir Endesgeſetztem find von allen Gat⸗ 
zurigen Stein: und Kernobſtes ſowohl hochfkäm., 
mige als Zwerglbaͤume, wie fie nur gewuͤnſcht 
zoerden, umgewiß billige Preife, hundert ⸗· audy. 
gaufendiveife, gleichmwie andere auslaͤndiſch · und 
erotifche Stauden, nebjt jährigen Spargelfin- 

dein, zu haben. Auch kann jeber Käufer und 
Liebbaber zuvos meine wohlbeſetzte Baumſchule 


— — —— — 





‚um ſich Gattungen und Stuͤcke ſelbſt 
ien und aus uſuchen. Ant Willeba— 
uͤrger und Kunſtgaͤrtner vor dem Karls⸗ 
im Rennwege, naͤchſt dem Wieſenfeld, 
Pro, 51, in eigenem Hauſe wohnhaft. 


lorne oder gefundene Sachen 
Jemanden cin mit Silder befchlagener 
abackitopf, ſammt grün» und weiß m 
handen gekemmen. Wem hiervon et— 
eſicht kommt, der beliebe gezen ange» 
elopnung bey dem St. Petersmeßner 
vom die Anzeige zu machen. 


Dienſtgeſuche. 
ı ine Handlung als Lehrling treten 
nn . binnen heute und 14 Tagen 


tedene Rundmabungen. 
g dee Würzburgij. Kloſters U:rerse, 
abliga Sauentiofter Unterg U in dem kur⸗ 


Irrtum: Wiiang, 3 Virrtelännom - 


t Würburg, aa Marnflaſſe gilsgen,, 
"er Zheilem dee Kenimwiscidiaft, ale: 
teinben , Viehzucht, Obſt mund Futter 
m) Fiſcherey Nugungen dis weſentlich⸗ 
gewahtet, und im einige der reichdal⸗ 
oͤfe eingetheilt werden , wand benucch 
tebefizer fich die vorzuͤglichen Getaͤude 
oder Odrten und- Übrigen Kugunzen 
bmien Wohnfig feld zum Vorttheile 
en Bann , ſoll na doͤchüer Weiſung 
ltioy estweder aid ein beiräkrliddes 
oder auch Im einzsin abgecheilten 
tern wah Voerfinden ber Lirbhaber 
Urfanfs gebracht werden; und wird 
ofentlichen Striche Monstag der 1. 
A Nvdet ten Wondtag der 15. Olt., 
und letzten Sttiche, bey melden 
in, mit Vorde. alt döchfier Geneh 
che Zuſchleg geſchehen fol, Woud 
er LI jedesuahl fsüp um 9 Ihr, 
rrean beiimmt. 
dedorige Klofter enthält: 
An Gebäupden. 
stuen erbautes regelmaͤßiges Bier: 
n, mit dem berstiiten Ausſichten 
De Weainflufes, voı 3 Giyien, 
‚deigbasen Zımmera,, = Küchen, 
Nichzerem nutzbaren G,wölbın, 
wölbtess Reu:r in mehieren Abe 
Fuder Faß in E.fen gebunden, 
fe vos 2 »/4.erien ı8 Ger 
eis größsres Kırpfofee , nebſt 
Eieroris erztipringenden Quelleu 
2er. Foselieutache enthelien if, 
ı größere Houheallen, Welch, 
ates Brodbaus erben fi:d, 
m der Korzvenf gerannt. a, 
lisen Kickers, wild: mails 
d geiwö.ber iſt, auch f-br leicht 


’ 


In eim erderet Oekonomleeuddude umgefiiefen woerden 
kann, da der Gottesdienſt in ber Matrkirche dzs anı 
Roffenden Dorfes Zell orpnungsmäffig beſtellet id. 3. 
Der fogeuaunte P.obiepban mit ı Sapls, ve heitz⸗ 
uud ia ucheinbaren Ziameru, banız gewö bt⸗m Keb 
ler von 123 Fuder Faß in Eiſen gebunden; weit einem 
großen Vorhofe zu ı und tritthalb Viettel Morgen 5 
Bniea, in deſſes Mitte ein Bpringbru.nen mr Zler⸗ 
de, woron der Abfall zu Waͤſſerung der Wieſe, Vic’ 
weide, und übrigen bauntztt wird. 4. Der ereß⸗ Set⸗ 
tem». oder Thorbau dieſis Hofes bis au bie Wuͤhle, 
wit 3 Hallen und Remiſen, 4 Kaltıra, a Pferdeſtal⸗ 
lungen in 16 Stuͤcken, Heus und Futterboͤden, danu 
Dienkibothenmwohnung ;u 4 heitzbaren Zimmern und 
mehreren unbeigbaren Rama s. Die Müple mit 
einem Wahlgaıge iunerhaib-dei Mauern des Kirfierd 
fen ehever als bifondere Wobrana abzetheilt; vom 
2 beitz und a vndeigbarett Zisrmern, Stallung iu 
4 Stuͤcken Bisdes, mehreren @dseuern, darıı beſon⸗ 
dern Holz'chopeen und Sofe. 6) Zwed Sf: a:fg 
@:iten von Sttinen trdaute Scheuern uter tirem 
Dachs, mid beſor ders geten Einrichtunzeu, wotin 
mehrere Tauſeud Schober Fruͤchte untergebracht wer⸗ 
den koͤrnen, mit daran ſtoſendem biſoudern Gebaͤnde, 
fo dermedl aid zeſonderter Stall für kratikes oder for 
auff oͤſiges Vied zur Verpflegung zuserichtet if. 7 
Die fernern verfsicdentiich vom Steines errichteten 
DOrlonomtsgetdude; als: a. Dis RintsichtiHe iu 30 
Südm, b. dia Schweir ſtaͤlle, c. Hähunfdke, d. 
af , und Brenunbaus, mit einem darin enthalte⸗ 
nen Rohibrunnen, dann fehr gerdumigem Dorhofe, zu 
dritthalb Viertel Morgen 16 Gerten. 

U. 33 end andertdalb Viertel Morgen 15 Serten 
der zugsarfien ſchöufteun Eaͤrten; wolche ſanmaich zu 
beghen Seiten erſtger acntar Sebeude unmitte bat ars 
fioßen. und in einer au und für Rd ſchon dem Fro⸗ 
fie wetis ausgefenter , Dusch Die fit umfaffsnde Klo⸗ 
ſtetinauer aber gärslih geichünter Lage. ſich befaden; 
mit den ausgeluhtskien meiht framoͤſtſchen Odſtlorten 
bepfla:;set find, ia welcher zugleich wegen bes Gemoͤß⸗ 
and Dbfibauıs eine jedesmahlige smecmäfige. Anlage 
and voridriitaite Leitung der lebendigen Waͤſſer kı den 
Sum, dan audern bieriı enchaltenen ganz egınen 
Rifhbibätmift ı du caus bertſchet; als 1. Der uch 
Geſa mack mir ten adsttleſenden Obfiretinngen auget⸗ 
legie Probdeyzatteu, zu ı und ein halb Viertel Mor⸗ 
gen ı7 Garten mit eiger Forteite mod artigem Som⸗ 
merbaufe, wolches dis herrlichſten Ausfihten auf de 
Mraduflug darbisthet, m. der Winterusgsgarten zu 1a 
und anderthalb Viertel Morgen 6 Gerien 2c. mit ber 
darits erkantem Winterung. 3 Der dufere Garten zu 
2 »fy Bogen, 7 Orten 0 4. Der gioß: Obſt⸗ 
und Kreutgarten, wit einem Fleinea Welnbzrge, und 
durchfiteßs:.den lebendigen Waſſitr zu 17 1/4 Morgen 
12 Bir.er 22. 5. Der Kücengaten, milder um 
das Klofer gesen dis Kirche sisht, won 3 und audert⸗ 
halb Vlattel Morgen ro Gerten. 6. Der Kreutzzar⸗ 
ten iuuerhalb der Klanfur zu 3/4 Morgen 4 Birten:t. 
7) Der gröfıre Obſt und Klaufurgarten mit = Grow 
20, von 6 3/4 Morgen, melden Garten aunoch X 
uud viertba:s Bie:tel Mo-gen 9 Beten Gras» und 
Ba um ſeld außerpah d.s Kickers uioumen, 


den Goͤtern der Schetzurg, Euer, und aud eren 


öffertiogen Adgaben, aus grädisker Henfaft zu 
teichenden Zehnten unterwerfen. . Tie Raufsljettater 
Töunen täslih tie voitdeildeften näheren Pedingırffe 
ben dehienger funfl' Sameraladminifretion veruefmen, 
tie Güter und. Setaͤude einfehen, uud aus denfelben 
Das zur böchhen Kaltur gebrachte, im einem reinenden 
Umkreiſe liegende fogenvollds Ganze mit einem Blicke 
überfehen, und fi vom dem befonderw Vottheilen des 
Lokals übeigrugen, mie daſeldſt ſaͤmmtliche Produkte 
in die näcfigelegene Stadt als tägliches Betuͤrſuiß 
für bar Grld abgefegt, und mis leicht dagegen in ſtaͤ— 
ter Konfurreng jide andere Berürmiffis erhalten wer⸗ 
dem koͤnuen. Unterjell den 21. Anz. 1804. 

Bon Lokal» Kommifiions wegen. 
Derfteigerung des Störenerifchen Zauſes in der 
Au, famme Serummpfwirfers : Gerechtigkeit, f. A. 

Die urücdgeichhenen Erben der verfiorbsuen Maria 
Auna Stönuerinn, Stromfwirkerusifters Witwe, und 
Hausinyaberiun in ber Au, baben biesoris die Bitte 
geftellt, das vorhandene, zum biefigen Rentamte bar 
Denzinfige Haus, im Iſaroiertal Nıo. 5, eutlegen, 
ſammt Garten, Otrumpfwirker s Gerechtigkeit und Werks 
seuge, worräthiger Waare, und Dauseinrichtung , dem 
Meifidiethenden verlaufen zu wollen. Dieſer Bitte 
nun zu willfahren, fe&t mau Dounerstag deu drien 
diefes als Merfieigerungstag feſt, und bemerkt zugleich, 
daß ſich beym Hausverkanfe Die Erben die Gsmehmis 
gung dis Aubotes vorbehalten, und daß überbarpt 
bey unterjeichuster Stelle nähere Einficht wen ber vors 
liegenden Sache erhohlt werden koͤnne. Aktum den 


14. Sept, 1804 
Kurfl. Laudgericht Münden. 
Liet. Deggl, kaubtichter. 
Buͤcherverſteigerung. 

Die Blblictdak des 1797 derſterdeneu Johanu Net 
pomuck Baron vom Full auf Windach, kutſi. geheimen 
und Hoft,isgeraths. welche aus michreren taufend Bdn- 
den befirht. wad die vorzüglichiten Werke in dem meis 
ften vo'ffenfaftlihen Sichern in fich fchlieht, fol auf 
Audit gen der Iutrrefferten im Eirirlien öffert ich 
veiſtelgert, und der E;lös jur Baron von Füllifchen 
Verlaſſenſchaftemaſſe genoamen werden. Das kurjl. 
Holgeticht Muͤnchen bat ſobin zum Aufang der Ver⸗ 
fieigeruug dieſer Biblietdek den 5. November dieſts 
Jahrs feaftgeſetzt, fo, daß Die folgenden Tage von 
Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 3 bis 6 
Udr bis zum gänzlichen Derkauf derſelben fortgefahren 
werben fol. Kaufsiufiige Freunde der Litteratur koͤn⸗ 
nen gedruckte Kataloge in der Hofgurichts s Regiftzater 
ablangen , mo auch tie Lititation vorgenommen were 
den wird. München, den 31. Aug. 1204, 

Ku fl Hofgeridt. 
Graf v. Taufkitch, Präfident. 
von Ehrismar. 
Berichtliche Aufforderung. 

Der Joſeph Vinzenz Wapır , bürgerl;, Bäder in 
Muͤnchen, bat beym Eusfl. Hofgerichte daſelbſt mittelk 
Anlangen de praef. ı, dieſts, die geherfamfke Bitte 
geſtellf, deß die Eigentümer der zwed u Werluft ges 
gangenes, und finem Gsofsater , © hadu Chriſtopd 
Wiaper, gewefsusm Bürger und Humayligum Vapicter 


Tal nn nn ne nee LEE —— —— 


| 





Mirden, ab bat kin fr latdſchaft / Wledi. 
Komnl;fio im /wiy Poſten ſub Datis 19. Ju⸗ 
‚ad 21, Map 1740 ampelugten Kapital, jzu ⸗ 
ad zoo fl. ansgefelten Osligationen aufge⸗ 
mon follen, Diele » Obligetiomen ander zum 
Fygelchre enttoedee einufeatum, ober abır dem 
ditel Hinzu zu beein, Diefen gehorſamſten 
id das Burfl. Hofgericht ſeinei wollen Inbal⸗ 
eügen, fobla die Inhabır der = befraglichen 
en aufrufen, dei falle ſab termino so Tar 
kunden Oäligstionen auper einſenden, oder 
Aot ſtetital uater cha Zeitfriſt um fo 
cſran ſollten, als arfferdeſſeu ſolche ohne 
amoriizit erkannt wirdia wuͤrden. 
n den 5. Sept. 1804, 
Surf. Hofgericht Minden. 
Dar v. Tauftirch, Präident. 
Lusger, Sekretaͤr. 

snag in der Baron Mohrifchen Vers 

laſſenſchaftsſache. 
url. Hofgeticht München zu Vorlegung 
Derlafenfhaft des verftorbenen Majors 
ıhr verfaßten Inventarli, und zu Stels 
r Bitten eine Commiflion auf den 30. 
ormittags 9 Uhr angeſetzt hat; fo mil: 
welche an den Entieelten jure crediti 
machen haben, an dem beftimmten Tas 
fer ihre Forderungen ordentlich zu lis 
den Derbanvlungen abzuwarten, ale 
dem miche mehr anhören würde, 
a 17, Hug. 1804. 

ef. Hofgericht. 
v. Taufkitch, Präfident, 

8. una Sekret. Wibmer. 
Gausvirfauf. 


Sa ſtanx immen: Daus, gumächft dem ° 


» dahier , auf dem Liritatioustonge 
ihm Raufsseitzgungen, daun mit 
Hnıyaigung za verdußern deukt, 


a9 den ı. DE. beſtimmt bat; fo - 


u Aahange üffentlich bekannt ae 
Raufsiisbhabser am beuaunten Tas 
be din dem @alefianerituen: Haufe 
dreten Ronimiffion einfinden, und 
en mögen. Tuͤnchen den rien 


esdirektion in Baiern. 
. Weichs, Präfident. 

Sekretaͤr Eiſenrieth. 
adung der Weſtheimeriſchen 
grediroren. 

Nesotiant allbier in München, 
eBrit bey unterzeichneter Stelle 
re Folge aber ſtellte er dis Bit⸗ 
felbſt eroͤffuet werden möchte, 
bes alfo die gewoͤhnlichtu drey 
a8 ber ı8. Deismber anubeuer 
lag Der 19. Dornung ad ex- 

ber 16. April 1805 ad con- 
bange bierwit feſtgeſetzt, daß 
ve Krebiiosen au obdenanuieg 


Tagen eutweber In Perſon, oder per mandktarior fax 
tis inftructos et legitimatos peremptorie et füb poe- 
na praeclufi bisfo:td zu erfhrinm, mad Das Weriere 
rechtliceer Orduuug way iu beforgen haben. Metum 
deu ı7. Sept 1804. j 
Ku:;pfaijbaissiiches Stabtgericht ter Haupt und Reſt⸗ 
denſtadt München. 
Llet. Geblmair, Stabtoberrichter, 
Daͤtzh, Atuar. 
Vorladung der Biglbergerifchen Gläubiger. - 
Nachdem in dem Yyumagır Giglbergeriihen Des 
bitweſen die Liquidation ſaͤmmtli ver Forderungen vor 
allen: mötdig iſt, uud auch hitrum die anweſenden 
Kreditogen unterm ı=, curr. das Petitum ad Protoe 
collum geftellt haben ; als bat man zu biaſem Eubs 
die drey Ediftstage, und zwar dem erſten ad produ- 
cendum et liquidandum auf Monbtag deu 29. fünfs 
tigen Momarhs Oktoher, dem zweyten ad excipien- 
dum auf Donzerstag deu 29. November, danıı dem 
dritt» mad letzten ad conciudendum auf Dontieritag 
beu 27. Deyember peremptorie et fub poena prae- 
chufi feſtgeſehht, und dieſes hiermit oͤffeatlich kund ma⸗ 
chen wolle, vamit ſaͤmmtliche Gigidergerif. Glaͤubiger 
an⸗dieſen drspen Ediktetagen jederjeit Vormittags um 
9 Uhr, und Nachmittags mus 3 Uhr entweder perſon⸗ 
lich, oder durch genurfam bevollmaͤchtigte Auwalde 
gereiß zu erſcheinen, gefrglicher Ordnung nach ihre 
Forderungen zu liquiditen, fofsıt tam excipiendo, 
quam concludendo ihre Rechtenothdurft gehörig zu 
brobachten mwilfın. Alt. den 14. Sept. 1804. 
Kurpfaljba.ccif. Stadtgesicht. der Haupt » und Reſt⸗ 
denzftade Muͤuchen. 
Liet. Gedlmair, Stadtoberrichter. 
v. Aktuar Groß. 
Beſchreibung von Vaganten. 
Saͤmmtichen Juſtiz und Polisey» Behörden wird 
hiermit nachſtehende Perfonal: Beſchreibung Ju dem Eu⸗ 
de bekannt gemacht, um auf dem beſchriebenen gefaͤhr⸗ 
lichen Vaganten Franz Jofeph Guggemos genaue Amts— 
ſpaͤhe ‚halten, denfelten auf Betreten arretiren, und 


an das gemeinfchaftlihde Kriminal⸗Kommiſſatiat in 


Buchloe uͤberliefern zu laſſen. 
Perſonalbeſchreibung. 

Franz Joſeph Guggemos, von Haupelshofen frey⸗ 
herrl. von Freyberg⸗ Raunaiſchen Hersihaft gebuͤrtig, 
iſt 36 Jahre alt, feiner Proſeſſion ein Korb: und 
Wannenmacher, ungefähr s Schuhe 3 bis 4 Zoll groß, 
ſchlanker, aufrechter Statut, langen mageren Geſich⸗ 
tes, ganz blaffer Gefichtefarbe, fpisiger langer Raſe, 
ſchwarzbtaun⸗ abgeſchnittener Haare, und ſolchen Barts, 
bat vorne am oheru Kiefer eine Zahnläde, und ifk 
dem Vernehmen nach erſt kürzlich bey einer Streife 
am einem Arm durch einen Schuß verwundet worden. 

Memmingen, den ıoten cp. 1804. 

Kurpfalibaier fches Hofseriht in Schwaben. 
J. A. Adam, Direktor. 
Höfler, Sekretär. 
DBefchreibung des Johann Aſchner. 
Deaer in mechiehender Defeription angeriste Jo⸗ 
hann Aſchner, Bäder von Gchrrihen, reihssräfi 
Buggeriihen Pormarksgsrichts, weicher hieroꝛits puncr 


einer zum vormahligen Domkapitel, jetzt uber sum 
kurff. Rentamte dahier gruudbaren gemanerten Be: 
baufung in der untern Stadt, daun der daran ſtoſ⸗ 
ſend ludeigenen Serlersbehaufung „ Stadel und Stabs 
lungen, ‚braun, und weißen BierſchenksGerechtigkeit, 
einem Theile der vormahligen Franjistaner Gebäude 
und Gartens, ı Krautſtuͤck im unteru Krautgarten, 
und 7 ıf4 Tagwerk zweymaͤdig leheubaren Aengern, 
fünftigen Samstag den 29. d. M. an den Meiſtbie⸗ 
the.iden nach gemeralmandarmäfigen Weroronung ver: 
kauft. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich alio am beſtimmten 
Tage bey Eingangs erwaͤhuter Behörde melden, ihr 
Auboth in Quanto et Quali ſchlagen, und ſodanu 
nach vorhin befchehener VBeruchmung der Jutereſſenten 
den eudlichen Abjchluß erwarten. Geſchehen deu 6. 
Sept. 1804. 

Ignaz Zehetmapr, Amts fiet. Conrad, Stadt: 

bürgermeijter. ſondikus. 

Metzgerbehauſung⸗ und Feldbau⸗ Verfauf. 

In ellzieſiz Eu. Wankte Saughofen ſtebet eine 
ha'b gemausrt und halb geiimmerte zut gebaute zwer⸗ 
gädige Menges» Beharfung,, danu dan b:fiudliher 
Dtadel, woruater der Schaf⸗ und Kuͤheſtall begriffen, 
uns das birter dim Stadel befichlide Wursrdriden 
fo fery ledis eigen, mit der Mensa e erechtigkrit, 
item die Fleiſchbank unter Dem Mark:sihorpiufe, und 
ı Acker im heil Wrunmls Selb, wohn = Mehen 
ſchweres Getreide fellen, baum ber vierte Theil vem 
fogenamiten Schindermößl ,, fo auf Etdrecht verliehen 
wird, item ber fogenanııte Dofbausder, teoxia «in 
Schiffst ſchweres Berreide fült, dann Der jugeuauınts 
Zeiley s oder Limigarten, wort 5 ı fe syn ſchwe⸗ 
ras @streide fallen, mad worin eins Gräferep, Die 
Leibrecht if, zum Verkaufe feil. Kaufsiischabern kon⸗ 
men al dieſes da Augenſchein nedmen, ved bey Kiefe 
gan Magtſtrate dir maufsbeding: iffe verwebmen, (ojerk 
Mondtag und Erchtag ben 29 und ;0. Dftober l. J. 
ihr Reufsanboth ad Protocollum formen laflın, 

Alt. den 14. Gert 1804. ; 
Kurfl, Marktömagificat Gaughofen, Unterlat des Balern, 
Landgerichts Eggenfelben. 

Chriſtoph Andreas Richter, G:org Auerhamer, . 

Markifchreiber. AmtsEınterer. . 

Vorlsdung der gelena Zuberif. Inteſtaterben. 

Die verfiorbene Helena Huberinu, geweſene Kindes 
magd im Eurfl. Markte Eggenfelden, fonft eine gebürs 
tige Tagloͤhners, Tochter von Mannling, aus. dem k. 
£. Zunviertel , hat über Abzug der dermahl ‚wiffentlis 
chen Ausgaben ein befchriebenes Vermögen ad 279 fl. 
17 kr. ı pf. ohne einer letztwilligen Verordnung, und 
nachfolgende zweybaͤudige Geſchwiſterte zurückgelaffen. 
Barbara Huberinn , verwitwete Schuhmacheriun vor 
Mannling.. Urfala, annoch ledigen Staudes , und 
Dienfimagd zu Ried, beyde im f. k. Innviertel. Ges 
verin Huber, Hufſchmidt im Königreihe Ungarn, un⸗ 
wiffend two verehelichet, und Johann , auch ein Hufs 
ſchmidt, unwiſſend ledig oder verheurathet, und wo 
im Königreiche Ungarn fich aufhaltend. Diefe ſaͤmmt⸗ 
lichen Inteftaterben , und deſſen allenfalld binterblies 
benen Kinder, werden unter einem Termin von 90 
Tagen , won heutigem Tags anfaugend ‚> DOrgmufen, 
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daß fie entweder perfinlich, oder mit 
mochtigten Arwaldes, oder ſonſtig 
nation und obrigkeitlicher Yusweifung, 
er oder Windmonath d. J beym all⸗ 
chte erſcheinen, und das Rechtliche 
damit dieſe Etbſchaft vollends berichs 
se. Gefchehen am z0. Aug. 1804. 
ierif. Landgericht Eagenfelden. 
Eder, Landrichter. 

Veinverfteigerung, 
sr warten bey nahlishendem Amte 
on so Eimer Theils rorh s Theile 
ı au den Meiſteinhenden ſalva ra- 
st, Kaufsilehbabır belieben ſich als 
‚und Ihe Aabosh sa ſchlagen. 
Bipt, 1804, 
drninfftetos — 
nicht hiermit 55 — daß er den 
Reingefigebe: : Gltaer⸗, ehemahls 
ufung ta Chal⸗, Neo. 42, bezo⸗ 
den 17. Spt. 1804. 

fia Rot, karfl. Auditor und 

Hof zerichte · Advokat. 

urfürfliche Landgerichts prokurator 
sis veraͤndert hat, und jetzt in 
im Eberlbraͤuers⸗ Haufe über 1 
macht er in A allen jenen, 
r äft, biermit br 


Inftiturs » Anzeige. 


dociher ık zum Armenfonde el 


Heil Erm. Af:ffor Deifenrieder 
einem Birfiorbesen, No 542, 


sohs 
In das Armen — 7 


3, Nro <4, 
Lorenz Lorenzoni, für bie vum 
ebene Frevykomoͤdie 7 — 544, 
19. 
Eurfl. Stadtgeriht das *— 
seweſenen Kellners bey der 
Beiugaſtobetiadu allhier, Neo. 


200 fl. 


n:Anzeige. 

. Frau Witwe, Weingafscehes 
Sea in der Schwabingerzaſſe. 
Bofuer, ber Rechte Landidat, 
vous Rothenburg au ber Taus 
rl. Ruß. Kaͤmerer, mit das 
rx. vos Zonrtzer, mit Frau 
em 18. — Hr. Dreſch, Ala⸗ 
r. Rlarfeld,, Poſtoffizier won 
ie Frau und Üictter, to 
re, mit 2 Wed , Gutsbeſitzer 

— Sr. dv. Sertbo!di, mit 
Zeron 9. Waugenheim, Dis 

-ı Bed. Hr. Mal, Arit 
sr. Deoret, DHandelemanu 
.— Dr. SGorau, mit ı 


"Hr. Schultes , Kaufleute von Ulm. 


—— von Talibarg. Hr. Ffir, it um 
audehut. 
Bey Hra. Franz Albert, Senior, Weingaſtgeber sum 
goldenen Haba, in der Mei uftraffe. 
Deu 19. Sept. Hr. v. Heimauu, E. E. Oberliens 
tenant, mit Gattinn, von Wen. HHrm. Ehingsr und 
Definer, Dande'zleute von Ochſendanſen. Hr. Ziuze, 


Saufmann son Frankfurt. H ra. Sılmamıund Bad, 


Keufieute von kindan. Den so. — Hr: Heldenbug, 
Burfl. Forfimeifter, mit Baitien , von Sta; rituterge 
HHru. Profeforen Klebe und Fiſcher, von Bünburg. 
Hr Jak. Choma, Vofhaltersfohn von Landsberg. Den 
ar. — Hr. v Lrffomeip. kaiſerl. Rußiſ. Wajor, mit 
Ftau Gemahlinn und = Bed., von Wien. HHın. ven 
Keil, v. Korff und Wagner, Güterbefiger, mit Ka⸗ 
merdiener, vom Paris. Deu aa. — Hr. u. Zautphäus, 
Kanonkus von Aichafferburg. HHrn. v. Dapız und 
Farwik, akademiker von Wirburg.: Deu 23. — 
HHin. Peter und Pöizl, Lijemiaten von Memmingen. 
Hr. Haidinger, Miagifirats » Srlretdr von GSehbur 
Den 24. — Hr. Baumhaͤmel, Ist, mit Gattin, 
von Schweinfurt. He v. Schadenftoh, Hr. v. Buber, 
kurfl. wirkl. geiktliker Rath, urd Hr. u Werner, von 
Srepfing. Hr. Krasır, Kaufmann, mit Gattin, vom 
Bamberg. Dr. Arıf v. Lg, kurfl. Kämmerer, mit 
Sr Hm, Kerl Albert, Weingafigeber sam fhwarim 

Adler, in — Kaufingergaffe. 

Dam 16. Sept. Dr. Barsı v Zay und Hr Wa⸗ 
ſchortj?d, mit “oa. ‚ von Wuͤrzbutg. Des ı7. — 
Hr, Siaf u. Gollowkin, tuſſiſch Eaiferl. General, mit 
Grio'ge, aus der Schwe . Baron von Späth, 
uud Hr. Baron u. Shall, m Be, von eit Past. 
Den 18. — Hr. Oberſilicuter art von Gatory , von 
Neumakt. Hr. Steinkopf, Kaufmaun von Zeipiig. 
Dis 19 — De, Calgeer und 2 Schu';, Kaufl⸗ute 
von Kımpten. Hr. Hoflamsrreth v. Jubert, mit Frau 
Gemehlinn und Fräulsin Tochter, nett Bed, von 

Shwäriugen. Dis so — fr. Boineff, Arıt, von 
Paris. Hr. Breuer, Kaufmarn aus der Schweig: 

r. Remmele, Pıofeffor von Ochſenfurt. Hr. Popp, 

ner von Konſtarz. Den 2er — Hr. Geriſcher, 
Raufınena, mit zwey HHm. Commis, aus Sachſen. 
Den 23. — Hr Baron vom Erzim, Oberlieutenaut 
vom ?. preuß. Regiment Schöring, mit Bed. Hm 
Bemle, Bierb aͤuer ven Augs.urg. Hr. Baros com 
Weitersheim, von Offenburg. Hr. Steinhaͤuſer, Kauf, 
mazıı von Hof. Hr. Wilhelm, Kaufmann, mit def: 
fon EComuis, Hrn. Greituer , von Augeburg. Hr. 


. Säuäbele, Kaufmann von Augsburg. Din 23 — 


Hr. Diole, Hr Marini, Hr. Salsarori, Hr Vauo ſi, 
Hr Deß, Hr. Surthallee, Hr Cremer, und Hr 
Wengher, Kaufleute von Auzsburg. r. Reid und 
e. Eirchbaur, 
Kaufmann von Rigliagen. Hr. Ammon, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Senator v — von Augs⸗ 
busg. Sr. Arledter, Hr, Froͤſchle und Hr. Baller, 
Raufleute von Augsturg. Hr Nelter und Hr, Bir, 
Saufleute won Augeburg. Den 24. — Hr. v. Ein 
bold, Wedizinatzaıh und Profeffor, mit Frau Bemahe 
lim, von Würburg. Hr. Brot, Kaufmann vom 
Solingen, 
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40, Stüd. Mittwoch, den 3. Oktober 1804 x 
miethſchaften. Am Thale, Nro. 41, Über 3 Stiegen, rück. 
ruſa ur eine Wohnung Über waͤrts, tft ein heil, ſchoͤn und huͤbſch möbl;rteg 
4 —** nebft übriger Ber Zimmer, ohne Bett, für einen Geiſtlichen, oder 
auf Georgi, oder auch allens fonft honeten lebigen Herrn, bis 15. künftigen 
michaelis, zu beziehen. Im Monaths Dftober um einen billigen Preis zu 
ıfe iR auf Fünftige Georgi eine verſtiften und zu beziehen, Ä 
sener Erde pon 3 Zimmern, nebft Vor dem Sendlingerthore, in der Gegenb 


» und übriger Bequemlichkeit, zu 
Jas Urdrige ift im der Mefidenge 
e Neo. 18, Über eine Stiege iu 


wird ein Quat tier zu ebener Erbe 
ı 2 oder. 3 geräumigen Zimmern; 
Haufe; beftchen foll’e. Du. 
ld, Neo. 7, tft eine Wohnun 
ung , einer großen Wi-fe, neb 
hreren Gärten, fogleich zu ver- 
find im obbemelbten Naufe auf 
zizlel — AR verfiften , bie 
sten verſehen . 
ersgaffe ift eine geräumige Woh⸗ 
iege, aufigige Michaelis 
‚ Hterbey jind 14 heigbare und 
mer, Küche, Speife und Keller, 
dann eine Stallung auf 7 Pfer⸗ 
Wohnung fan auch abgetheilt 


Hauptplage hieſiger Stadt, im 
ven Haufe, tft ber ziwepte Stock, 
ıshlirten Zimmern, ſchoͤner Aus» 
yrigen Bequemlichkeiten , täglich 
vermiethen, und fogleich zu bes 


eigende Zimmer mit der ſchoͤn⸗ 
eigenem Eingange, eines auge 
tapezirt, mit, oder auch ohne 
tal auf 3 Pferde, find an der 
ur verjtiften. D. ü 
‚em Hauptrlage kann bie fünf 
ten Stode eine Wohnung mit 
mern und übrigen Bequemlich⸗ 
erden. D. 
em Schwabingerthore ein Haus 
' 5 unbheigbaren Zimmern, nebit 
dk; Speider, ©tall, Remifez 
ten, theilweife oder ganz auf 
zu verftiften, und in 14 Jagen 


# 


uftiften 


bes Sottes ackers, iſt eine Wohnung von drey 
beigbaren und einem unheigbaren Zimmer, je⸗ 
doc ohne Küche, täglich zu begehen. D. dl, - 
Es if nicht meit von der Stadt ein mit aller 
Bequemlichkeit, ale Stube, = Ramern , Küche 
or verfebenes Logis täglich zu vermier 


en. D.ã. 
Mitten -auf dem Pla d tägli 
— Zimmer nee ». — — * 

Es iſt ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer, mitten 
auf dem Platze, täglich gu verſtiften. D. ů. 


‚a un Paradeplage, Nro. 169, if ein leeres 


eigbares Zimmer auf den Monath Movens 


ber u verfliften. 


8 ift ein kleines heitzbares Zimmer, famme 
Einrichtung ‚ tn dem Auguftinerfiocde , im sten 
Eingange, rückwärts, über eine Stiege, täglich 
zu vermiethen. - 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Jemand gebenft aus freyer 
Hand plus Jicitando gegen bare Berablung fünfe 
tigen Donnerstag ben aten Dftober früb um 9 
uhr im Schrammengäßchen , im Schuhmacher⸗ 
Milterhaufe, Nro. 264, ein Billard nebft aller 
Zugehoͤr, verſchledene Tifche und Seſſel, pie - 
gel, Tafeln, Betten und Bettſtaͤt en, 
und Gläferfäßen vesfiebene Battungen &i 
fer, Porzellän, Heisf ttel und Gchellentränze, 
verfhiedenes Zaum » und Riemenwerk, und zu⸗ 
gleich andere Hausfahrniſſe zu verlaufen. 

Es ift vor dem Kofithore, auf bem Rempart, 
ein gut gebauteß, zweygaͤdiges Haug, für eine 
oder mehrere Familien, nebit allen Bequewlich⸗ 
feiten ; naͤchſt diefem ein kleines, gemauertes 
Haus, beſonders tauglich für einen Milchmanp, 
Oder Metzger, mit Stallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waſ⸗ 
fer ; eine Wagenremife, welche auf eine Karte 
Hauer gebaut ift, unten ziwey bewohnbare Zim⸗ 
—— ein kleines Gaͤrichen hat; ein Guten, 


ein großes Sparzelbeet, 50 frandfiche 


Ein niederes Waͤgelein mit4 Misch 


geringen Preis /u verkaufen. 
Es find) aı ur Fand e Wwe 
fing 4 belb gemäftete Ödfen billige 
zu werfaufen.- D. ů. * re 4 4 Ich * 
Es ſtehet ein. ſehr ſchoͤner großer Schreib⸗ 
tiſch, ganz von hartem Holze und eingelegt, mit 
einer Gallerie und s Schublaͤden verfrben, wo⸗ 
von 3 zum Eperren find, um billigen Preis zum 
Verkaufe fell. D. d. une 8 
Bey Franz Niedermayr, Bürger imd Gärt- 

ner in München, nächft dem Hartbere, find 
300 Döftwilblinge, und zco-ofitlirte Obftbäume 
von den beſten Sorten, worunter einige. -mit 
Fruͤchten, nebft 30 Roſenſtoͤcken in Gehbieren 
zum Treiben, zu haben. Kaufsliebhaber koͤnnen 
alles ſtuͤndlich anfehen. 5 

Ein noch gab; neuer mit allen Bequemlich 
keiten verſebener Batard ſtehet um billigen Preis 
aus ber Hand zu verkaufen. u 





«U. 
« Gute ſchwarze Dinte, die Maß zu 30 kr., if - 


im Zeit, Komt. zu haben. 

Dis fo allgemein beliebten, ausuchmand gut 
gefchuittenen 7 
tät pe. 24 fr. , find im Zeit. Komt. is-Kommif 
fion gu haben, 

Briefeouverte son fleinen und groͤßern Ser. 
ten, von feinem bollduder Papiere, auch ges 
meinerem Gchreibpapiere find Dusenbmeife 
um fehr billige Preife , bag Dugenb der 
allerfeinften für 18 und ı5 kr., bie übrigen 
für 12 fr., in Kommiffion. zu haben, und im 
Zeit. Komt. zu erfragen. Hundertweiſe werden 
fie wohlfeiler abgegeben. _ 


Verlorne oder. gefundene Saden. 

Am verfloffenen Doxmerstag ift vom Parade⸗ 
plate big zur St. Michardisiirche ein golbeneg 
Ringelchen, inwendig mitten Buchſt Ben M. T. G. 
G. G. G., verloren gegangen. Der Finder wird 
erſucht, ſolches gegen gute Belohnung am Var 
radeplatze, Neo. 3 abzugeben. 

Ein armer Dienſtboth hat geſtern 4f. 30 Er. 
in einem Papier eingewickelt, verloren; der 
Finder wird hoͤflichſt gebethen, dieſes Geld dem 
Zeit. Comtoir zu übergeben, 

Es iſt ein großer ſchwarzer Fanghund zu 
Verluſt gegangen, ohne langen Schweif und 
ganz kurz am Kopfe abgeſchnittenen Obren; men 
felser zu Handen fommt, wird erfucht, Ihn auf 
die Eurfl. Polizey gegen gute Belohuung zu über 
bringen. Der Hund Heißt Kehrein. 

Franz Gerber, von Bäfing , bat ben 23ſten 
September ein Pferd verloren, bunfclbraun , 
graue Haare auf den Kopfe, und in der linten 
Weiche einen Beulen, und ift eine Stutte. Der 
redliche Kinder wird gut belohnt werden. 
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entagd ben 29. Sept. ein mit Sil⸗ 
ner Tabadekorf vom Layer aus 
den; mer davon Miffenfchaft bat, 
ı faufen befommmt, wird erſucht, ihn 
elohnung dem Zeitungs Comtoir zu 


dene Rundmachungen. 

zum Forſtwaͤrter in Windehauſen 
nahligen Scharfſchuͤtzen Stuhlmuͤller. 
das Forftorganifations + Reſcript vom 
zum Forfwärter in Windshaufen ers 
ige Scharfichug Stuhlmüller hat. fich 
bt zur Verpflichtung , und zu Antres 
sugedachten Dienftkreifes gefielt Da 
fen Aufenthalt unbekannt ift; fo wird 


afentlich, und mit dem Bedeuten 


wen er fih in Zeit von 14 Tagen 

fichtung und Antretung feines Pla: 

ſollte, man ben der höchfien Stelle 

Beſetzung antragen wird, Münden 

104. 

Fandesdireftion im Baiern. 

herr von Weiche, Vräfident 
Sekretaͤr Soͤlch. 


in der Baron Mohriſchen Ver— 
laſſenſchaftsſache. 


Hofgeriht München zu Voriegung 


aſſenſchaft des veritorbenen Majors 
rfaßten Inventarii , und ju Stel 
tten eine Commiſſion auf den 30. 
tags 9 Uhr angefert hat; fo wiſ— 
che am den Entſeelten jure crediti 
en haben, an den? beftimmten Tas 
ihre Forderungde ordentlich zu lis 
Verhandlungen abjumwarten, als 
nicht mehr anhören würde. 
7. Ang. 1804. 
urfl. Hofgericht. 
Taufkitch, Praͤſident. 
R. und Sekret. Wibmer. 
tliche Aufforderung. 
en; Waper , bürgerl, Bier in 
kurſt. Hofgerichte dafelbft wittelſt 
r. dirſes, bie geborfamfis Bitte 
nthümer der zwey iu Werluf ge⸗ 
m Großvater , Zohan Chriſteph 
‚ärger und ehemahligem Yapiırır 
dem bey der Lapdſchaft⸗Ablebi— 
zwey Poſten ſub Datis 19. Ju⸗ 


a» r740 amgelsgten Kapital, jus- 


nsgeflellten Dbligetionen anfges 
dieſe = Dbligationen anbır zum 
seder einzufenden, ober aber den 
decir⸗u. Dieſen gejorfamften 
Oof, ericht feinem vollen Inbal⸗ 


ı die Inhaber’ der = bifrag!ichen 


daß ſelbe fub termino 60 Tas 
atisner ander einfendın, oder 
nuter obiger Zeirftiſt um io 


getoiffer doelren ſellten, als anffesdeffeu ſolche oyne 
— = amortisirt — wirden wuͤrden. 
1 den 3. t. 1804. 
Kurfl, Hofgericht München. 

Graf v. Kauffirh , Prafident. 

£usger, Sekretoͤr. 
Gerichtliche Aufforderung im v. Limbrunifchen 

Schaldenweſen. 

Das kurfl. Hofgericht München bat in dem Der: 
laſſenſchafts⸗ refpektive Schuldenmefen des Dominikus 
von Limbrun, wo die Maffa nur ası fl. 53 Er. 2 pf., 
die bisher liquidirten Schulden aber 2,823 fl. 24 kr. 
betragen , mithin der Schuldenitand den Vermoͤgens⸗ 
fand um 2,572 fl. 30 fr. = pf. bereits überfteiget, 
eine Kommiffion auf den 8. November a. c. Dormits 
tags 9 Uhr angefest. Es werden daher alte jene 
Bläubiger des erwähnten. von Limbrun, welche bisher 
noch nicht liquidirt haben , hiermit oͤffentlich aufges 
fordert, bey diefer Konmliffien um fo getviffer zu ers 
fiheinen, und zu liquidiren, als fie hermach keines— 
wegs mehr gehört werden würden, und man ſodann 
ohne weiters eutiveder gürlich ‚oder rechtlich unser Deu 
Erfehrenenen bie Klaffinkation vornehmen wird. 

München den ar. Sept. 1804. 

Kurfl. Hofgeriht München. 
Graf von Taufkirch, Praͤſident. 
Lict. Straucher, Sefretär. 
Vorladımg in der Lens Werchheimerifchen Teſta⸗ 
mentöjache. . 

. Bereits fehon unterm zıen Det. 1902 wurde durch 
bie öffentlichen Zeitungen bekaunt gemacht, daß eine 
fihere Lena Werthheimerinn gebohrne Oppenheimerinz 
ein Teſtament d.d sten Dec. 1738 binterlaffen, und 
dadarch ihren, und ihres Manns naͤchſten armen, und 
dedürftigen Befreundten den zehnten Theil der ein 
bringenden Gelder als Legat sugedacht. Da fih nun 
dieſes Legats wegen ein gewiſſer Wolf Joſeph Werth: 
heimer gemeldet, und mit einer Klage de communs 
dividundo für feinen Theil bey dafiger Stelle aufge⸗ 
treten ift;. jo wurden tm obig Öffentlicher Ausſchreibuug 
zugleich auch nicht nur fänmentliche Lena Werthhei— 
meriſchen Erben aufgerufen, daß, wenn fie toider die 


von Joſeph Werthheimer geftellte Legats +» Klage recht» 


liche Einwendungen zum machen bitten, fie mit ſelben 
in Zeit z3Monathen dießorts um fo ficherer auftreten fallen, 
als font Wolf Joſeph Wertheimer in den Befig des 
von felben eingeklagten Legats gefekt werden wuͤrde, 
fordern es würde auch den aleufallfigen Wolf Joſ. Werths 
heimeriſchen Eollegatarien in England, Ungarn, und 
Deftreich durch die hieſigen, dann Die Augsburger, 
Sronkfurter,. und Wiener ; Zeituagen von diefem Streit 
mit dem Auhange Nachricht ertheilt, dag fie fih in⸗ 
ner dem mähmlichen Termin won 3 Monmatben zu 
erklären haben, ob fie bey diefem Streite Bepſtands⸗ 
weile oder principaliter interveniren wollen. 

Obwohl fich nun dießfalls bereits mehrere Intereß 
fenten gemeldet haben, fo-maugelm ihren Angaben 
großentheils die Legitimationen, iq viele derfelben ſud 
mit dem Wolf MWerthheimer felbft im Widerſpruche 
befangen, auch die wenigſten mit bevsllardchtigten Aue 
toälden bier im Loko werfeh'.. Drau ſieht ſich dader 
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Exeg dus veräpntihen Eisgngulbet, hip Dak. Bi 
ag g. 

lung und Xatiugslofung einſiuden. or den 
26. Sept. 1804, re, AR 


Rurpfalibaiscif, Eandgsricht 


Aufforderung des Oberarstes 

Der Oberarjt Sigljcherer beym 
renregiment faufte vor 6 Jahren zu 
eine Dadersgerechtigkeit. Da x * m Polcher Zeh 
das Bad noch nicht —** 
eine weitere Verdußeruug bereits * 
wird Oberatjt Figlſcherer ee su im 
4 Wochen feine mündliche © 
darüber abzugeben, pie ne 
fahrt, und ju: weiteren — 
den wird Geſchehen den as. 

Kurfi. Landgericht Landbau - — Baia. 
von Rüde, 


Vorladung der Tagbalene Or — 

Nachdem dem Joſeph Ottler ee 
und deffen Schweſter Auna , beode im 
chendorf, daran — ———— en 
fer, Magdalena Ortlerinn, ju erforfchen 
einem Alter von 40 Jahren, unwiſſend —— 
men, auch ſeit so Jahren nicht mehr 
und noch einen Erbiheil von aber —— 
chen ver fo * —* Magdalena c 
allenfalls ihre Erbew‘, offeutlich —— 
bald ſeche Wochen vom heutigen Tage-an fi) bin: 
ſichtlich obigen Erbsheiles periönlich oder fchriftlich im 
meiden, außerdefen nach WVerluß diefer Zeitfriſt Die 


als eitte Werlaffenfchaftefache nach dem 
echten verdandeit meiden wuͤrde. 
den a2. Sept. 1804. 
Landgericht —— in Baiern. 
von Ruͤdt, Landrichter. 

Entwendete Pferde. 
At dou aa. auf deu a3. dieſes find 
Ku, anweit Scoͤnach, des uritergeich: 
tunerhitnd a Verde — mars 
: {ft ein liptbrauner Dengit, im zteu 
— * bo, mit ſowarer ðrabne und 
at einen wein Steru auf der Stirus, 
——— 

t ' g 
ı ein weile Zraͤnzchen, ungefähr eis 
Das alone iR auch oin sjdpri 
ft, ganı in der Geſtalt En: 
it ſchwatſen Schweife und due, 
wiße⸗ Zeichen am Kopfe bat; doch 
infe Faj um den Huf hderum von der 
Zoll, nud non der innern ı ıfa 
ıet ſcthu. Nach den eingehohlton eid⸗ 
u find dieſe = Pferde on age 
# vom einem kleinuen Purſchen in eis 
Jack⸗ gegen Regsusburg iu geritten 
ar , dem duſe Pferde zu 
6 aber die teſp. loͤbl. Obrig 
tgelsgenk aſucht, dieſelben lud 
yasen, und biesosa Nachticht au ers 


seräfl. Seiutheimiftien Horrſchafts⸗ 
l, — Sitaubiug. 
September ı 
Fran —*Wabl, Pin. 

ı Jobann Mamezhauſer von 

Scheuern. 
aufer, Battarillers ſohn bes aufge⸗ 
uern, nunmehr des unterzeichugs 
a8 , bat ſich bereits vor 30 Jah⸗ 
5 in die Fremde, und dem Ver⸗ 
kaiſen oͤſterreichiſchen Länder be 
b diefen Zeitraum hindurch etwas 
a umm feine ım biefig:a Laudge⸗ 
# seihtwikterte um bie Aus han⸗ 
obrigfertlich derwa teten crerbten 
hen ftillien : fo wird sewähut E 
odar deffen stwa jurücgelaflens 
ter Auberaumung eines peremp⸗ 
ı = Mouathen —— fich 


—2* in Empfang zu nehmen, wi⸗ 


mwärtigen daͤtten, daß daß nach Aus⸗ 
as Dermögen, welches in 83 fi. 
is Saſch at⸗ sogen Kaution 


mürdbe. Deu 14. Sept. 
Laudsericht Pfaffenhofen. 
ftermayrs But zu Gardhofen 
rerreffend, 

e torders , dei das ſaͤmmtliche 
TEefuer , Däsmapers iu vos 
thenden Verkauft werde, Dies 


1804. 


gen. Alt. ben = 


fed Beflehet in enem zanen und einem Viertelhofa 
Erferer iſt zur nachfkrhenden Eommends, und Letzterer 
us Fillelkirche Reithofen leibrechtsweiſe grandsar, 
Der Ausbau von beyden betraͤgt auf jedes Feld neun 
Schaͤffol, uud es iſt auch binlduglicher Heuwucht vor⸗ 
hauden. Von — Hof wird zur geundberri. Gilt 
sh. sk. 3 hl, und fl. Schatweckegeld jährlich 
jabit, und 4 Sc. a anime 


Dabır „ dan zur einfachen Steuer 5; IJ. 
35 kr. ı hl. gereicht. Bom Biertelpofe entgegm 4 fl. 
sfr. 1 pf. Stift und Gilt, ı fl. 45 Er. Schatrwerls⸗ 


geld, und = fl. 10 Er. a hi. einfache Steuer bezahlt. 
Zur Berfteigerung dieſet Auweſens wird kommen⸗ 
der Erchtag ber ıste kommenden Re:aths Oktober 


den 
Amts melden, die Schaͤtzung und Guteverhaͤltuiß eins 
fehen, und ihr — zum Protokoll geben koͤn⸗ 
t. 1804, 
‚ Ruspfa:jbainif. gebeaniten- Ordens ⸗Großpriorate/ 
Comwmende or 
—— Verwalter. 
| vor Jof. Sch 
Du en Sta: — c* 2. des Ef, 
Barkıs Rieden beurigen 


Jahre 
fein beſeſſenes —— et, Dass, < ıfa Tegiverf 
Gemeinde » Dolstheil, deu Acker und das Vilenigdrt 
hen verkauft, und mit dem Kaufichilliug feine Ecedi⸗ 
toren beiriedigat, dans den toruigen Ueberreſt ad de- 
pofitum judiciale gelegt, — aber nad ber Haud 
gu wiederumiger Auferbauung einer auderen B 
fung, twozu er wirklich einen Aufang gemacht, dieſen 
Bau aber jetzt ſtecken lied, beransgelsgen, und fofort 
ſolchen Geldren für ſich verweudet. Da erſagter Schall 
num jetzt im der Herbers ſitzt, und Bein Auweſen mehr 
bat, entgegen aber bey dieſem noch ein weungiftca. ſch⸗ 
obristeitlichee Atteſtat von Dato zı Dijember 1808 
in Hauden liegt, vermöge melden fels beſeſſenet 
Haus und uͤbrige Srandſtücke 1500 fl. Werth 
and er dieſes Atdeſt it auf ſchon oͤfteres Abſordern mit 
auslieferte; als wird diermit Jederrann gewarnt, ihm 
— Schalk wedaer anf dieſes Atteſtat, u auf 

Anderes etwas voruleidan, maſſen im krinm 
gets eins Zurächeishlangss Stchucheit amuhofften if 
Geſchehen den 19. Sept. 1804. 
Kurfl. Marktemaziſtrat Risdeuburg. 
Joſepd Sammiller, 

Klıg'maper, Worktſchreiber. 
Sausverfauf nebft Bräugeredjtigkeit zu — 
In Vilshofen ſteht aus freyer Haud um billigen 
Preis zu verkaufen: ein wohlgebautes ſammt 
der dazu gehörigen Braͤugerechtigkeit, Braͤuſtatt, Oeke⸗ 
nomie und dem vorhandenen Keller, Schiff und Ga 
ſchirr. Das Haus felbk if 8: Schuhe breit, 1200 
Schuhe lang, dreygaͤdig, mit einem fchönen Tanſſah⸗ 
le verſehen, befindet durchaus, fo wie auch bie 
Bräufatt , im bejten baulichen Zuſtande, liegt — 

auf dem Plage an der Durchfahrt nach Paſſau, und 

behauptet den Vorrang unter allen Gafts ſowohl, ale 
übrigen Häufern iu Vilshofen. Dazu kommen am 
Realitäten ı= Tagwerk Feldgründe vom guten Boden, 
s Dopfengärten zu a Tagwerk, eine Point zujs 
Tagwerk, ———— pr. a 1/4 Tagwerk, aM 


Klee Sr aa 

r ulär'rt 
wärdiger S:rötöten der Vorjeit. u pen * 
pfer. Iubalt: 1) Ehrikoph x u, getan 


















Perdigers ia Rasdeburg , 
im ond den Geiniges bp d 
sung biejer Stab 


Isı. 6) Der fenerliche Zive 
7) Das * Gꝛifpenſ —— 
) Die Fuͤrßen wahl in d . 5) De 


reutzhitren böfe That u Dar a Iapıe. 
20) Der Heriog von Monmohtb. 2a): 
* Trog und Strafe 8 Cuns vou Der: 
—— F— ——— Erſten Taritweiliger 

c 13 aritan 7) «ars — — 
ſerleit und wunt erdate erutu 


Bey Joſerh Lindauer, —— in ber 
serauffe, iſt zu haben 

1) Kursgefehte aonzephifee Sefareibunn alkr. Linde 

— * Weit. ↄte derm. ud verb Aufl, — 
4 

Ede, D. &. ® ‚:Giät und Aseomlarismns, 
oder Unterricht für —— sr tie men fig Be 
gen alle unter den Nahmen Sicht Padassaı bi 
kannten Leiden vertochren, nud — — 
fteytn Bann. 8: Pin si 

3) Roofe, D. Th..G. A., Tafchenbuch 
liche Aerzte und W undärzte dey gi — 
Leichenöffnungen. zte Aufl, 8. Frankfurt, 804. 


— 
4) Claudius, ©. C., allgemeiuer B 
einer Fürjen Anmweifung sa verfchlsdanen fhrittlien 


Auffägen, ste vorm. Aufl. 8: Zeiss Sog, ıflınakk. 
5) Waflanslv, €. A. H., Immanuel Haut * in ſeinen 
testen Lebensjahren, ein Weptzag zus Feuni feir 
* Charakters und häuslichen Zabens. 2. Mönigeb,, 
r * 24 I 

6) — IJ., praktiſcher unterricht zur Set · 
— * Rirnb, 8 ——— — 
7) Poſſelt, D. Etaat e 4 von 
Traftet von Amiens er — ——— des 






s) Wild, €. M. , Krates- * ein 
Smnente jur Wenander wird * —* ‚2805. 
18. Zübingen. (geb, ) af. in 

9) Taſchenbuch für Damen auf bes Jeht 18305. Di 
— = Huber ——— er 

up — on en... (geb. .flı: 

10) Hertig, ©. £., Anweifung zur Taraflon und Ber 


ſchreibung der ar —— ats — 
4. Gießen, 804. 


11) Röfchlaub, D: A., erfter Entwurf eines 
buches der allgemeinen Jaterie und ihre Propüdeu- 
tik „ als Handäfchrift zu feinen Vorlefüngen. ıter 
Thl. gr. 8. Frankf. 804. 2 fl. 45 kr. 


2») Guſckt, Ir. 8. ©, praktifche Kulsitung sur Jüpe 


3 





ıft3 + Gefchäfte für angehanbe Lands 
ft. gr 8. Sellin. 8. 3. 18 ir 


ergaſſe, No 142, if von der 
Raͤnden beſte henden Rochtrſamm⸗ 
Uat, kurfl. Antiquare, und ver⸗ 
Schaͤtzers, die zyfte Fortſctzunz 
daſtlbſt eine Collections von meh⸗ 
is und arceriichen Buͤchern zu 
für ı la Weniser als Huudert 
„N. 


nden» Anzeige. 

se fol. Frau Witwe, Meingafigebes 
Hi:fden ia der Schwabingergaſſe. 
Hr. v. Ferſch, Laudrichter, mit 
» Bedienten, von Buchler. Herr 
una Waſſerbdurg. Den 26. — 
Bcrediiher Hoftath, mit Bes 
It, mit Hru. Bruder und Jung⸗ 
nann vor Salſbutg. Den z29. — 
lemann von Raguſa Deu 30 — 
rast Baron von Wreden, mit = 
Raise von Zellner, mit 1 Bed, 
ring Riſpolli, mit x Kamerdiener, 


rt, Genior, Beingakzeber sum 
1 der Welnftraffe. 

HH. Buͤſching und Abt, Mar 
rg. De. Lambion, Student won 
. — Hr. Schuler, der Rechte 





ofen Damm. — Hr. Bufn 


yifcher Kamerhete und Hofzerichts: 
nahlinu. Dr. von. Kleinmapern, 
Iolizepdirgftor zu Satzdurg, mit 
anffurt. Sr. Marcus, Ditektor 
nfalten su Bamberg. Hr. berg, 
sarg. Den 30. — Hr Elrmenti, 
zutiun, vom Berliu. 
ett, Beiugafigeber sum ſchwareu 
taufinzergaſſe 
Hr. Marquis ds Beasfort, k. k. 
icuten, von Wien. Den 44. — 
in von Reunutburg. Hr Geyf⸗ 
a Siegen. Hr. Obꝛrduͤrgermaciſter 
ing nad Haucn Schwager, von 
on Koͤnig und Here Nraptonner, 
pten. Dan az — Hur Aeſch, 
Hoffaktor, von Odſendauſen, und 
von Wien. Here Linder, Kauf- 
Herz von retten, Stersrmels 
Den 26. — Hr. Baron 9, Ried⸗ 
n, von Auesburg. Da 27. — 
ı Herr Fuͤrſtbiſchef von Chiemfes, 
Seljburs. Kr. Eckhatd un) Hr. 
m Bozen. Den 28. — Hr: Din: 
inehffär, mit Frau, von Vuchloe. 
marn vo: Auz?zburg. Hr. Fuchs 
Saufliute von Megensbure, Dr. 
prolter, Kıufleute von Augsburg. 
Buy, wit Frau und Schred- 
ten, won Lin. Deu 30, — Dr. 


Maitlen, Laufwmarn von Llscrue. Hr Meaiker, Reut⸗ 
beamter,, mit Frau, und der Usmahlinn des ım 
Doerflisutenants von Vincenti, von Dachau. / Den 
1. DNober. Herr Eadres und Herz Seudert, Juris 
fiou vo Saljburg. 


Bey Hrn. Anton Würth, Meingafigeber zum goldenen 
Kreune in der Kauſmgergaſſe, Nro. 25. 

Dru ı7. Gert, Hr.Vicon, Kaufmann von Augs⸗ 
burg. Hr. Müller, Altnar von Saliburg Hr Gross 
ton, Kaufmaun von Salzbdurg. Dear 18. — Herr 
Bartelmes, Kocpsator vom Rottirtar. Hr. Negiments, 
quartiermeißer Gerhard, nebſt Herrn Sohn, von Burg⸗ 
heuſen. Hr. Batquero, Kaufmann von Wussburg, 
Hr. Graf v. Etzdorf, mit Hr. Krpelli, k. k. Notar, 
von Regenehutg. Den 19. — Hr. Mayr, Profeſſor 
von Salzburg Hr. Wörle, Akademiker von Sa'z⸗ 
burg. Vedame Zitterbart, von Wien. Hr. Prätor, 
von Megensburng, Hr. Woͤrſching, Kaufmanıı aus 
Vaſſm Den ao. — Hr. Wilpelm, Kaufmam von 
Augsberg. Mad, Poliug, web Ramsilie, von Augs⸗ 


burg, Den ar. — Hr. Froͤhlich, kurft. Oberſchul⸗ 


und Studiecnkemwiſſaͤr der obern Pfalz, aus Amberg. 
Rrau v. Steiner, Reutbeamteu⸗Sattinn, nebſt Hertu 
Sobr, von Pfafftuhoſen. Den 22. — Hr. Hetmi⸗ 
ten, Kemfmaun von Augsburg. Hr. Reichel, nebſt 
Sean, Koffchanfpisler von Wien. Hr. Caldarini, Kaufs 


wenn von Brisk. Herr von Mad, geheimer Here von 


Augsturs. Hr. Ctabsandbitor Haud, von Ulm. Den 


2 — Hr Obethaber, Kaufmann von Friebdirg. 


Hr. Hufterer, Landphrfiter vom Friedberg, Den 24, 
— Hr. Nechl, Ranfarang don Hallein. Hr. Maffın, 
Kaufe von Baker. Hr. Wild, Uhsenhäubler 
son Augsburg, Hr. Door Kattutrap, von Jrants 
ut. Dr. Diffabo, Kagfmanı won Augsburg Here 


utinger, Profeſſor won Salzburg. HH Baumgaͤrt ⸗ 
ner und Barth, Terite von Reicherhell. Des a5. — 


Hr. Heriberg, Difiiier vom Eurmwürtembarglihen Dra⸗ 
gonerregiment. Deu 26. — Hr. Eiſeuhuth, Schau⸗ 
fpieier von Reganssug Den 27. — Hr. Rohuer, 
Theolog vom Aussburg. HH. Fifcher und heller, 
von Lenbdehut. Freyherr von Strohmar, Kansiberr 
und Landtichter von Freofing. Deu 28. — Hr. Pros 
feſſor Schoͤnleuthner, von Weihenſtephau. Hr Stods 
meuse, VPoſthalt 2aslohn von Sropfing. Hr. Wittwann, 
Kaufmann 007 Schweicau Dem⸗9 — Hr. Lelener, 
Kaufmann aus Sachſen Kerr Rauſcher, nebk Ge 
mablinz, aus Burghaufen. Sur: von Zwerser, uud 
Hr. Bauer, Kaufleute von Wien. Hr: Grasegger, 
Kaufmann von Kin. Hr Wesel, Kaufmanu von 
OHamdurg. Hr. Werner, Schießkapellau zu Deimens 
fingen. Hr. Lauerbach, Woltgeiſt icher von Augsburg. 
Den 30. — Hr. Bantim Schaͤtzlet, von Augsburg. 
Hr, Bauer und Hr. Geiger, Kaufleute won Augesurg. 


Hr. Wegmann, Kaufmann von Zuͤrch. 


Bevölferungs : Anzeige. 
In der Eurfl. Dotpfarre auhier find im der vergauge⸗ 
nen Woche 
Gobohren r Kind maͤnnl Geſchl. 
— Geſtorbeu dan az. Spt, Zofpb Zihetaiart, 


— — — Kapelle, bürgerl. Webermt 
nn J —— % Ark, 
map ‚Mu 9 

ee gufle, 7. W. a, at dem 3 

—, bara Mältrfinn, bürger!. : 
u term Rafiaithurm, 41 I 
—— —— ‚Gertraud, des Heu. Jakob 
— — les: Rind, auf dem Färbe 
— | — Aus zehtuug. Joſeph, des 
— — —— — Kind, vorm Senblingertbor 
—— — — — for, Yuua Vraria Hanı 
—— 0 — —— - Kinderbaufß, 7 MR. a., m 
—— — — Le u — des Johaun Sgacht, bil 


ö— —— —— — —— —— — auf dem Kreuße, s/4 9. 
ik) Be — — — liana, des Hrn, Johann Hu 
m — UT _— auf dem Unger, ı2 W. a 
[6 ee — Marie Dihlmanrinn, Mag 
fing gebürtig, bey den Eli 





ö— — | em — — am Schlagfluffa. Thereſie 

— — —  —«= wit we, von Wolfrathohauf 
_ — — —— ü⏑ Nervenfieber. Deu 27. — 
— — — ———©â, t — bürger!. Getreidehaͤudlers⸗ 


ö— —— — —— > J. a., an der Ausehruug. 


gravsurs » Gattiun, auf bei 
an- den Folgen seines lamı 
Katharina N le Kufe 


| —— — — fische, bey den Eliſabethin 

Brufientzündung. Deu a® 

E ——————— —— — — — x, Masd, I, St., auf dem A 
u fluſſe und Schwaͤche⸗ 

Ya ber heil. 


MELLE | < 
pa — ⸗ Gebohren« Kinder, 
Geſtorben den a8. € 


— —— — — * 
— — — — — tt Gatkochttochter, von bier 
U — — f⸗ iehtuns. 
TE Öle — Aefl- und Drei: 
_— — — — — in der Eczanne au Rünchen | 
Gerße. 
— — — — — — — — — 
N Voriger Mei * 77 
sıal Neue Zufuhr 1735 
ne — Banjer Schrau⸗ 
838] uenfand 1800 
— — GE 5791 Heutiger Verkauf 159: 
— — — Dleibe im Refe ars 
an — Drindefie | Docks |writtere, Weindefte 
— — tr. 5 fl. &. 
<> 


— ee ee 1 
— — —1 salz) 1elmi ıslısl 1gi3° 
—— — ⸗— 

















Öner Anzeiger 





1, Stud, Mittwoch, dem 10. Oftober 1804 





Banaen Tin: Titulaturen 
Ausfuͤhrliche Titulatur, 
Weihe ER von der hoͤchſten Stelle — wird, 
arimilian Sof 


‚ Au 


ebatern 1 obern Pfalz, in 
burg , Freyſing und P 
ter Graf gu Mindelheim, Graf in der Mark, gu 


nfen, zu — und Berg Herzog, Fuͤrſt zu 
En Seh und Kerr zu B Kempten, Bandaraf 5 
aveneberg , Ditobeitern 


e zu Ulm, Rothenburg, Nördlingen, Schweinfurt, Wettenhaufen, Roggen⸗ 


gen, Soͤflingen, 


d B des heiligen roͤmiſchen Neiche 
ınd Bopfingen ıc. — een mifche ch 


un 


Irſee, Memmingen, —— Wangen, Kaufbeuern, 


zpfalzgraf, Er truchſeß, 


bededg geheimen AN 


Mar 
Augsburg, Frey 


velheim, Graf in der Mar 
. 2c. beg heil. roͤm. Reiche 


imilian IJof 

tern, der a Pfalz, tin Franken, gu Kleve und Berg 
9, Paſſau und Kempten, Landgraf zu 
f, zu Ravensburg, Dttobeuern or Helf.nftein, 
En urfuͤrſt. 


og, Fuͤrſt zu 
————— ge⸗ 


pfalzgraf, Erſtruchſeß und K 


11, Mittlere Titulatur., 
Kollegien 2 *84 wenn fie Ausſchreibungen in Stylo majori, oder 


en mit vo 


Fe Page Fe 


eher 


tern, ber oberu Pfalz, In Fran 
Bes ing, Paffau und Kempten 
6 heil, rom. Reiche Erpfahaeef ’ — ———— * * — 
egende zu ben Siegeln der kurfuͤrſtlichen Kollegien: 

——— 


a hu 8. Herzog, Fuͤrſt zu Bamber 
raf zu —— en ju Dan Sea 


“ 


che Landesdirektion in Baiern. 


II. Abgekuͤrzte Titulatur: 


Ma 


rimilian Jofe 


pb, 
ern, ber oben Dfall, Sronfen ne Berg Herjog ꝛc. ꝛc. des heil. roͤm. 


truchſe und Kurfuͤrſt. 
fl. großen Wappens 
n er 

dem Mittelfchilde 16 
re. 

sier Abtheilungen ober 
er zſchild. Auf zwey 
mlich oben rechts und 
te blauen und weilßen 
glichten Rauten ober 
Dten wegen Dber:und 
nbern zweyen, naͤhm⸗ 
rechts, iſt ein nach 
ter —— gol⸗ 
rotben Kroue, dann 
em und gefpaltenem 
selbe. Wegen bem 


erzogthbume ber obern Pfalz x. In der 
itte ift ein Herzſchildchen, worin der goldene 
Reichsapfel mit einem goldenen Kreutze im ro. 

— —— ſich befindet. Wegen dem Erztruch⸗ 
enam 

In * obern Reihe ſind ſechs Schilder, 
naͤmlich: 

ı) Rechts ober dem rechten Quartier dee 
Mirtelichilds find drey ſilberne Spitzen im rothen 
Felde. Wegen dem Herzogthume Franken. 

2) Ober dem linfen Quartier bes Mittel» 
Peer 8 goldene Filtenftäbe um ein fllberneg 

—— (worin ein Smaragd ſich befindet) 

eiſe geſetzt auf rothem Felde. Wegen dem 
ee Kleve. 
3) Ju ber Mitte vom beyden iſt ein rother 






re ernen Felde. Wehen der —— 

KK FR Hüindeibeim. 2 5 
22) !ints daneben flieht mim eidenaiig. 

— Ben von Roth und Silber gernürfel 


— — Sdachbalten · im goldenen Felde, Wegen 
DBrafihaft Mark — 
3) Gegenüber rests brey rothe en 


im —fEltenn Felde. Wegen der Grafſchaft Ras 
ve — — Sberg. h 
* 4) infd ein balber w.ißer, den Kopf nah 
te Kiufen Seite Haltender Arlex im rothen Fels 
se Wegen der Grafichaft Ottobeuren. 
25) Nechts am Eike ein jur rechten Seite, 
ge EA Eııter — auf.einem geldenen Greifen ffehene 
Er Filderner Eirphaut.im tothen Felde. Wegen 
pe <Draffhaft Gelfenftein. . 
=e.6) Links gegeiiüber eine rothe Burg mit 
— — — Shliemen im filbernen delde Wegen ber 
— — cccchaft Rothenburg, 
* ur dieſes große Wappen allein, oder dad 
— eime Dekreten und Diplomen - Anfiegel tft, 
— 7: dem, daß eg vom zweyen Löwen gehalten 
= — — durd dem audgebreiteten und au bauden 
— — — en zufanmengebundenen Hermelins Mantel 


— — en. 
= ſt ber Kurfuͤrſtenhut mit dem goldenen 






_ Dben i 

ú— Bchsapfel; unten hängen bie dgey -Handorben 

w u — * 3 des heil. Gꝛorga, und des 
— — I Kruie dm Ä 

- Zn e berum befindet fih bie, — 

D. G. Max. Jos, u Bav. Pal. —— 

«2 iv. et Mont. D, Pr. Bam. Herb. Aug. Fris. 

> ar. et Cımp. Landg. Leuch. Pr. C, Mint C.' 

wem/Larc. Rav. Ottob. et Helf. D. Roth. &c. S. 

er, I. Archic, Pal. Archidap, et Elect. 








Stode, auf bie Straße, ein geräumiges Quar⸗ 
tier mit der ſchoͤnſten Air ficht. durch die ganıe. 
Schwabingerſtraſſe, und über den Franziskaner 
pist bie gegen das Gaftıig, Über die Ffar bin« 
aus. CH befieht in 3 beigbaren | en Zim⸗ 
mern, einem Vorzimmer, einem Kabinet ,-und 
zwey anfloßenden Zimmern, großen Kılche, Spei⸗ 
fe ; ed können dazu 2 Zimmer nebit Kamer auf 
ber Treppe, Keller, Holzlege und Bebientenzims 
mer gegeben werden, auch nach Verlangen Stal⸗ 
lung von a big 5 Pferden, und Remifen auf a 
bie 3. Waͤgen. D. u. 

Auf einem .Ha:pıplage biefiger Etabt, in ei⸗ 
nem anfıhulichen Kaufe, find einen lediien 
Heren drey beigbare Zimmer , auch usthigen 
Falles noch ein großes beitzbares Zimmer mit 
Unterfälag, nebft Kabinet, dann Stellung auf 
2 oder 3-Pferde, und einem beigbaren Kutfcher» 
ſtübchen, um bifligen Preis zu verſtiften, und 
täglich zu beziehen. Ey koͤnnen aber ehtimeder 








mmer allein, oder auch nur 
Zimmer mit Unterſchlag und 
den, Mähere Auskunft if 
:Schwariihen Haufe, über 
en 


Cabeville, Marchand- des 
Fgafe Nro, 226, ebenen Eins 
nung kann ganz, eder abjer 
gezogen, und das Naͤhere in 
Nro. 271, über 1 Stiege ers 


Gaſſe iſt ein eingerichtetes 
auf Verlangen kann auch 
bayır gegeben werden, und 
abers zu beziehen D. uͤ. 
narfte find zwey beſonders 
er, und ein etwas Fleines 
n, ober auch einzeln alg 
= zu verſtiften, und für 
1 


we, Iinfer Hand, Niro. 7, 
für einen einzelnen Herrn 
r ohne Meubeln, zu ver 


sttifche Haus auf dem Ka⸗ 
5, ik täglich zu bestehen, 


lid am Karlsthore wird 
twenigſtens ein Platz für 
nonathlichen Zin zu Ich» 


(age biefiger Stadt, tm 
fe, tft der giwente Stod, 
ı Bimmern, ſchoͤner Aus⸗ 
Bequemlichketten ‚ täglich 
ben, und fogleich zu ber 


e, Meo. 117, über eine 


s Zimmer mit Bett taͤg · 


, Über 3 Gtiegen, ruͤck⸗ 
I, und huͤbſch moͤblirtes 
ie zwey honete Stuben- 
en Monaths November 
ieben. RR 
Neo. 155, Über zwe 
:iste Zimmer zu verſtif⸗ 
ven. 
ngbarften Straſſen hie⸗ 
Zewolbe ſammt Stuͤb⸗ 
ven zu verſtiften. O. ü, 
twabingergaffe find 
ete Zimmer , jedes mit 
en Monath November 
‚on kaun auch fogleich 


Seilfchaften. _- * 

Ein in Muͤnchen anfeifiger Burger nd Ge⸗ 
werber, der an 3°,000 fl. eigenthuͤmlich Ihgen 
den Werth, nebſt Feid- und Wiesgründen befi» 
Bet, ſucht auf Die erfie Poſt 2, and) 4000 fi, 
UAnleben zu 4 Prozent. D. ii. 

Es werbrd Gebr gute Jagdgriwehre von dem 
berühmten Has, Kugler, und Frey , dann 
Dar Pifiolen , nebft Kugelmoͤdeln; ferner eine 
hbubſche Eammlung Oehlgemaͤhlde, meiſtens Ras 
binetſtůcke, wie auch Kupferſtiche in Glas und 
Rahmen; dann auch ein Eredenztiſch, ein Toller, 
ein Spteltifch , und febr niedlicher Lavoirtiſch, 
alles gang neu, von Kirſchbaum Holy, endlich 
eine aroße Flüge von Spaͤt, befter At, unter 
der Hand gegen glei bare Bezahlung zu kau⸗ 
fin gegrfen. i 

Ein eiſerres Fenſt⸗rgitter fir kleine Kinder, 
dann ein Por Wägen voll Hobel: und Hadipäs 
ne ft:ben üm ein leichten Preis fell. D. d. 

Joſeph Gidzing / x, Mepger von Moosburg, 
iſt gefinnt fein — an einem ber ſchoͤnſten 
Plaͤtze, ſammt Mebgers- Gerechtigkeit, 7 Tags 
werken Feldbau und Wirsgränden aus freyer 
Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber belieben 
fi an den Eigenthümer feld zu wenden. 

Ein eichıner Behälter ( Granter) aus einem 
Stück gehauen, im innern Licht ro Ehuh, 6 
Boll lang, 3Schuh breit, und 2 Schuß tief, iſt 
um 18 fl. gu derfaufen, und das Nährre in ber 
le Neo. 18, über eine "Stiege zu 
erfragen. 

In ber kurfl. Hauptftadt Yurghaufen tft täg« 
lich eine a —— ſammt Haug, zu 
verkaufen. D. ü. 

Ein noch gang neuer mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verfehener Batard ſtehet um billigen Preis 
aus der Sand zu verkaufen. D u. 

Es find zwey Difen von Eifenblech fammt 
Rohr zu verkaufen. D. d. 

Es find zwey ſchoͤne gegoffene Plattendfen gu 
verkaufen. D. d. 

Es ift ein gut Fonbitionirter Staatswagen, 

‚ mit allee Bequemlichkeit verfehen, um 


: bierfäle 
ſehr billigen Preis zu verkaufen, und beym Korns 


— Aicher, naͤchſt der Hauptwache, Nro. 36, 
zu fchen. 
Ein nemlicher Vorrath gut» und ächt⸗ altes 
Bier iſt faß⸗ oder eimermeife aus freyer Hand 
um biligen Preis zu verkaufen. D.ü. 

Es ift eine gute Hausmannskoft in unb auf 
fer dem Haufe um billigen Preis nächft der Res 
Men baden. D. M 
uf dem Anger, Nro aıs, rüdmwärts, über 
‚3 Stiegen, fucht man Hersen in’ bie Koſt gu 
‚nehmen, 





ben Diefemm Etrelte Beyſtands. 
r Internenisen wollen. 

iehjalld bereits mehrere Intereſ⸗ 
„ſo maugeln ihren Angaben 
tatiouen, ja viele derfelben And 
beimer felbt um MWideripruche 
sigften mit bevolimächtigten Ans 
ziehen. Man fieht fich daher 
mg der Güte, oder im berem 
lung eines alenfallfigen Pros 
ti, dann jur Benennung der 
t zus foͤrmlich rechtlichen Eins 
t u ref. Legats Differem auf 
November d. J. Nachmittags 
ihen dem Wolf Joſeph Werth⸗ 
ıbam Wolf Werchheimerifchen 
8 befraglichen Legats, und den 
meldeten, auch bis dahin al» 
den Sutereffenten wiederhohlt 
jen, und will alfo biefe ge⸗ 
ı befagt fänmtlichen Jutereſ⸗ 

biermit öffentlich zu wiſſen 
rtandener Kommiſſion eutwe⸗ 
Mandatarios fatis inftructos, 
feinen, dann die nöthigen 
ıden fub eodem praejudicio 
chloſſen den 29. Aug. 1804 


ht der Aufl, Danpts und 


adt München. 

‚ Gtadtoberrichter. 

Raucheuſtainer, Aktuar. 
vVorladung. 
itweter Bürger und 
ben, farb unlaͤngſt mit Zu⸗ 
ı judicialia hinterlegten Ze 
die naͤchſten Befreundte fels 
s, und feine Bafe Magda⸗ 
Bruders Johann Seidl che 
falerben , und jiwar erftere 
tere aber in die übrigen 
aller Schulden hinaus, 8 
83, fo andern Köften übrig 
ingejegt bat. Es werden 
ie allenfallfigen Juteſtater⸗ 
fordert , doß fie ſub Ter- 
1a agniti über das vorhan⸗ 
ung abgeben follen, ſon⸗ 
ft Diefes die als Miterben 
wandten des Geidlifchen 

' fie ſich fub termino pe- 
ı biefer Qualität ad haere= 
n. Beſchloſſen den 17, 


u Haupt: und Refibenz: 


Stabtoberzicter. 

(ch — been, 
gerifchen ubiger, _ 
Der» Sis lbergeriſchen De 
ntli der Forderuugen nor 

bierum bis anweſen den 


Krebltoren unterm 18, carr. dat Petitum ad Protas 
collum geftellt haben ; als bar nimm gu dieſem Eabe 
bie drey wbifisrase,, ond war den erſten ad produ- 
cendum et Hiquidandum auf Mondtag det: 29 kuͤnf⸗ 
»tigen Mouachs Ottoder, dem jtwepten ad excipien- 
dum auf Dounesrag den 29. No ember, danız vr 
dritt » und letzteu ad concludendum auf Donneritag 
deu a7. Dezember peremptorie et fub poena prae- 
elufi feitgefegt, uud disfes hiermiit ö fund ma⸗ 
chen toollen, damsit ſaͤmmtliche Giglsergerif. Gläubiger 
an bdiefen dreyen Eziftötogen jederzeit Dosmittage um 
9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr entweder perſoͤn⸗ 
Ud) , oder durch genugſam bevollmädtigte Auwalde 
gewiß zu erjcheinen , gefigiicher Orduung nach ihre 
Berderungen uu liquidiren, fofort tam excipiendo, 
quam concludendo ihre Rechtenothdurft gehörig zu 
beobachten wiſſeu. Att. deu 14. Sept. 1804. 

Kurpfalibateriſ. Gtadrgericht —* Haupt » und KRefl⸗ 

denjitade Wrünchen. 
Lict. Gedimais, — 


ktuar Greß. 
Verſteigerung des a Foͤrchtliſchen Landfiges 


Dom Furfürkl. utederbeierifißen Hofgerihhte 1m 
Straubing wird mach erfolgter beſtaͤtigender Rennes 
Erkenntnif vom roten diefes Monathe, Weng, wine 
Dem Simon Joſeph von Foͤrchtl angebörige , au der 
Laudſtraffe von Laubshat nr. Fee liegende, mit 
einene Sraͤuhaufe werfabene Dofmark, weiche von der 
Eurfürftlich baitriſchen Kandesdirektion «ls «im vom ber 
bi xaudesherrſchaft herrüpteudes Ritterleden ber 
bouptet wird, am Momdtag dam zteu Desemiber heu⸗ 
tigen Jahres zu eng durch eins Hofgerichts-Romimife 
flo weit allen Zugehörumgen am den BReikbisthenden, 
jedoch mir Vorbehaliuag der —— der JInter⸗ 
eſſenten, verkauft. Wer ıu kaufen geſonnen ik, welß 
ſich daher am dieſem Tage iu — „wo die kurfl. 
Hofſerichte Kommsifiten einige Tags früper eintreffen 
wird , früh um 9 Uhr eimafladen, und fein Anboth 
ih Bıototoll in geben, Mabrigens hebt es Jedermanuu 

den rektifi,ieten "Butsanfchlag von Weis In der 
—DX in der zur Hofgerichts + Res iſtratut 
einzufspen. Gtraublng den a6. Sept. 1804. 
Kurfürflich niederbaistifhes Dofgericht, 
Freyherr von Reihlin, ae 


otzer 
Steckbrief nach Job. Brum x 
den Tmktz » Militär » und Poltsenbahön 
Den werden diermit nayftehınde eye 
su dem Ende bekannt semacdht , um die darch biefe 
Beſchreibungen kenutlich getoordenen ſeht 
Verbrecher, Jobaum Brum, auch Graf genannt, 
pulao der Große oder Grandige, vud Theodora 
Hafelmaierinn, welche unidugk aus deu Gefaͤug⸗ 
niffen im Ottobeuern zu entfliehen gewußt habın, uud 
ihren Weg, fo weit man bie Spuren biäher zu ver⸗ 
folgen im Stande war, in bie Gchmell aemommae 
haben, auf Betreten gu atretiren, und mohlsermahtt 
an das kurpfalzbaieriſcht Landgericht —— —— 
liefern za laſſen; zualeich ader wird Yabazı 
die ſer Zudiriduen zefaͤuglich tinzabriagta im Sam 


Llederſplele. gr. 8. Tuͤbirgen 
n 


3. f. 
a der @rarifit, mebkt been üder 
* übaharpt. 113 ee 


sh 
* len der —X Er 
At 805. fl. 
‚ Verfuch einer medizinifchen 
Berlin. gr.8. 796. af. 45 kr. 
turns Vo kaprediztau jur Seſoͤr⸗ 
n Glaubens » und Sitteunledre. 
Landshut 804. beefhitt 1 fl. 
allgemeine Gaſchichte der Jeſui⸗ 
rge ihres Ordens bis auf gagens 
"inte ate durchaus verbeſſerte 
an ge. 8. Reipiig 303. 11 fl. 
— Heijkabinet. ites Hefe, 
24 kr. 
ri go in 
*3* gemehmüsinen, Euer 
louenten untaideh 
a iu meinem Verlage, u * 
deft misd naͤchſtens die Prefft 
Titl. Herten Liebhaber, melde 
ee zu bifigen woͤrſchen, belie⸗ 
tan zu weinen, bamit ihre Be 
bfördet wedın fin. N 
über. den Wan, bie Eintich⸗ 
fenung dieſes Werkes sibt die 
rien Hıfte. 


‚ Quchhäutler nächt dem fihö« 
N ju haben 
Nutiiadisiende, der ars zegeben 
Erfien Pardıs erſt⸗ Abtheiluug, 
and Krweiſung iu ſchrit i⸗ 
ıft 24 I 
ird im mehreren Arrhiimnaen 
ollendwig fortzeftt. CEs wird 
Dorbereirung und Amweifung 
) Geographie un Seſchichte, 
chre end ' Technologie, d) 
byfifhe Geographie , Aſtro⸗ 
hropologie,/ Logif, f) Reli⸗ 
Vernunftreligron, Moral; 
ud fo val abuch praktijcd. 
für Rrilzie.s: sr, ch 4 
n 4 fr. 
‚für Araentüfe, Iuduftiies 
toehim.iie. 118 Safe. jo Pr. 
Ne meusden deutſchen, frarsdı 
Saſchmacke, mit Wodikeopf. 
12 Df.e. 10 fl 48 Er, 
üb: Dem gegektwärtigeu Krieg, 
plement · Hifte. 7 il. 12 kr. 
sur din Grofen, odir auf; 4 
igſten geptia gedalttuen Fir 
54 IE 
be für bie gebiideta It er 


deueſ ze Zugetd auf das Zupr 
f. 22. zed. oo af. 24 fr 


Kerrren® der Crffın Serttoa, Deuiſchlattda Rackek 
und Befteder. 1 ıter Theil. 3f1 30 En 
M gasir ſchreck icher Ercigniſſe and fürdteliger Se⸗ 
ſchlchten. 8. Theile 40 Ei, 
Bui’o Lori, oder vor Kirchhof zu Arile; eine roabrg 
Gefchichte mit a Kupf. 8. 17 kr. 


Armen- Inſtituts Anzeige, 
Dep den Sebrudern Nedher iſt zum Arrucufoude eins 
geganzen: 


Din »6 Sepetember. Eine Schankaug von von «irren 
Finden, Nro. 549, sit 
Den 27. — Bon Harn Anton ler, semee. m 
Bierbraͤuer, eine dem Armen überlafleus Zor« 
derung, No 550, 46 kr. 


sh 

Ein ——ã— —— — 3000 fl Kapital," Do. *2 
Ein Simile von 1000 fl. Zepital, Nr. 552, en oM 
Ein Birıtle von soo fl. Kapitel, No 553, 24 i. 


Sremden : Anzeige. 

Ben Hri. Karl-Adert, Weingafigeber zum ſchwarlen 

Abler, in der Kaufingergaſſe 

Des ıften Dftober. Herz Diüco'ombier. Faifer!. 
Einigi. Rittassitter bey Kari Lothringen Kürafüins, 
Nro 7, wit Bedlemen, vor Bi. Da stm — 
Der Brousben, ergllicher —— mit Babies 
ten, von Regensburg. Her Vari, Kaufmenn vom, 
Leisiie. Herr Michelli, Koufnaan vor Wallefieim 
Hess Ju menenn, Kaufzaum von Augsburg Den 
zten — Herr Teichmaru, Kaufmanız son lim Den 
sten — Ser Gteau'ing, Kerfwanu, mit Commis, 
von Augssurg, Madame Seuntag, 904 Galjburss 
Dein sten — Ser Schropp, Kauſmann von Aucse 
tu Den sta — Diss Suter, Keuſmann von 
Fraukfutt. Den rim — Herr bTtep und Her Russ 
lor, Kauflerta vor Zieh. Dan sten — Herr Doͤd⸗ 
ler, Rarfarana vor Schwäblih: Gmaünde. 


Bey Sr. Anton Widd, Wringaftgsb;e jum golbenen 


Berugs in der Kaufingergaffe, No. a5. 

Deu tea Oktober. Here Bechttt, kaiferl Böulzle 
Beamter, son Grit. Her Schiflsseise,, kurfauͤrſt icher 
Stitmeidt vor Siodiem in Frenten,: Den e⸗ten 
— He Gaigl, Beichändisr von Nofcchin Deu 
stm — Hm. Bilt und Ducm, Kal -uts vor Aust 
burz. Deu sten — Han Eramır, Stadler, hir 
fee, Pello, Kaufleute von Augeburg. - Monf Kalk- 
brenner , Eleve du Confervatoire de Mufique à Paris,. 
Den sten — Here Bouttr, Kaufmann von T irt, 
Hert Schkler, Kaufmana von Rıgensbang. Dar Lo⸗ 
des, Probiſor vou Schtrin kiechen. Den sie — 
Herr Bicf.for Gärtser, von Saljburg. Der Baron 
von Lampinsr, Ersiesl königl. Quſaren⸗Orlia utet ant, 
nebft MHedienten. vos Wim. Herr saı R:neult, Bits 
ſerl. . Oditlientenant vom Me,immt Kubeck. 
Madame Order, von Firpiug Madame Steckel, 
003 Wirt. Herr Giam, Kaplan von Zi in Frans 
fın. Bist mike: ‚ Art soı Frybard. Hr Wife 
ar, Brit oa Bin Den zn — HHn iBoıte, 
Bader, ud Stark, Kaufteue vor Augsburg. HHm, 
Vanoni uud Sotz, Hacimtun, Roth Cedalio, Egille, 
Caſtella, fina lid Kauflente, fommen von Salj:urg. ' 
gr. Sig, Weitpiiitir aus Wuͤr ſbarg. Dr. von Mo⸗ 


— — — “7 * 
— Te , ® nie, vom Gericht Wintelyeim | 
— — — —— — * 21% @., am Merermfeulfiebe 
— ——— m — — leutnerinu, bürgerl. Reese $ 
— nn — — — — 3 Wr m, an der Ankiehrumg, 
— —— — —— EA — EEE ia ⸗ Schunk, Slaſer von Stromber; 
— —— — * gecürtig, dep den barmperzigen 
u — — — — — — “am bösartigen Nersenfirber, 
— —— a — Ami —** Te —* 
u ee gr armpergigen wrübern, 74 IM 
— — —— U m Alter Migina Kaiferinm , bürg 
= —r — Burg in der Seublingergaffe; 10 3. a 
— — — — Je— —— Grin, Richie 

gr, 2 7 ⸗ “), 
— — 5.08 ringen = das rg) 

— — — — beinew gebrochen, mn 
se zum I Te 

F a IR. ob, iſchergaͤſcheu, ı7 
— — —— — — fraifen. 
— — — —— BE Beboh — *288 
— — — eboßdren a er 

Ze — 27 2* Geſtorben den 1. Dftober, 
— — — — 5 &t., Sordenwirkeregeſtu, 84 SQ 
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4, Stk, Mittwoch, den ı7. Dftober 1804, 





Tietbfdhaften. 

Igeffe, Mo. 94, im zweyten 
nftigen Monath ein heitzbares 
für einen Deren zu bezieben. 
‚ 103 an der Loͤwengrube find 
ingange täglich gwep Zimmer 
fiften. Di. 

‚135, beym Hallmeyrdräuer, 
smberaus, iſt ein eingerich« 
wen hon:te Herren zu bers 


ıfe iſt ein Zimmer ohne Moͤ⸗ 
1 Fingange, und anderen Ber 
r 2 Stiegen, ruͤckwaͤrts, zu 


ore, Nero. 5, Über 2 Stier 
n ıften Moenber ein Abd 
12, mit Extra» Einnang, 
cnathweife zu vertiiten. 

genen Gaſſe iſt auf Georgi 
ren große heitzbare, dann 
‚eh Schlaftabinet, une 
gewolb, Holslege , danu 
er in fi begreift, zu ver 


e if eine Wohnung über 
mern, nebſt übriner Dis 
orgi, oder auch allen» 
elis,, zu beziehen. Im 
if Fünftige Georgi eine 
de von 3 Zimmern, nedſt 
riger Bequemlichkeit, zu 
ige ift in der Kelidenz 
3, über eine Stiege zu 


deville, Marchand des 
ie Nro. 226, ebenen Ein: 
fann aan, ober abze—⸗ 
ogen, und das Naͤbere in 
271, über ı Stiege er: 


hwabingeraaffe, Hause, 


sermiethen im zweyten 
ein geräumiies Quar⸗ 
t#ficht burch bie ganze 
iber den Sranzisfaner- 
g, über die Sfac- bin 
tBbaren großen Zim⸗ 


: einem Kabine, und. 





— — 


zwey anſtoßenden Zimmern, großen Fiche, Spei⸗ 
ſe; es idunen dezu 2 Zinmer nebſt Kamer anf 
ber Treppe, Keller, Holjlege und Bedientenzlm⸗ 
mer gegeben werben, auch nad Verlangen Etal« 
fung von > big s Vferden, und Remiſen auf a 
bis 3 Mögen. D. di. 

Am Thale, Pro. 47, über 3 Stiegen, rlcks 
märts, iſt ein ſchͤn, hell und biöfh wmoͤblirtes 
Zimmer, ohne Bett, fir einen honeten Stuten 
ten auf den ıften fünftinen Monaths November 
zu vermiethen und zu beziehen. 

Auf einem Hauptplage biefiger Stadt, in 
einem anfeknlichen Haufe, if ber zweyte Eitorf, - 
befiebend in 6 möblirten Zimmern, ſchoͤner Aus— 
ſicht, und all übrigen Bequemlichkeiten , täatich 
monathweiſe zu vermiethen End fogleich zu bes 
siegen. Auf naͤchſtlommende Georgi ift im naͤm⸗ 
lien Haufe ein deraleichen ſchoͤnes Quartier, 
nebft Etallung und al übriger Bequemlichkeit, 
zu verffiften. D.E. 

Mro. 251, tm Gruftgäßichen, zu ebener Erde, 
tft ein Zimmerchen für eine Perſon, mit Bett, 
täglich zu dezlehen. 

Ein’geiftlicher Herr ſucht eine fleine Mobs 
nung, oder bey Jemand. eine leere Etube und 
Kamer. Die Einrichtung hat er ſelbſt. D. d. 

Sin der Nefidensgaffe, Tiro. 15, iſt af Ges 
orgi ein Logis, über eine Stiege, mit 7 beige 
baren und 3 Nebenzimmern, ı Garderobe, 2 
Kihen, Kaſten, ı Etallung zu 4 Pferden, ı 
Heuremife zu 3 Fuder Heu, ı Wagen umnserzi: 
ſtellen, i eigenen heitzbaren Stallzimmer für den 
Kutſcher. Das Uebrige tft daſelbſt Über zwey 
Stiegen zu erfragen 

8 find auf dem Kreutz, Niro. 232, 2 ım« 
beisbare Zimmer, mit ober ohne Möbeln, auch 
mit oder ohne Bett, täglich zu berieben. D. di. 

Es if. eine Kanier, Neo. 299, in ber Send» 
lingergaffe, über ı Stiege, vornheraus, für 
ı oder 2 Studenten, ober font ledige Herren, 
täglich zu berieben. Auch iſt da ein ſchoͤn und 
großes voliftäntiges Bett zu verlaufen, 

Am Thal, Nero. 40, im aten Stock, vorn⸗ 
beraud, find = möblirte Zimmer monathweiſe 
zu vermiethen, und gleich su bestehen. 

Vor dem Rarlsthore, rechts, Mro. 4, im 
Hofe, find 2 möbliste Zimmer fir 2 Herren 
täglich zu beziehen, auch auf Verlangen mit Koft. 








ir er 
N — 
geh 
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unten GER reftifigieten „ ober 
»es bewährten, um ı fl. 40 fr. 
ann. Er beyieht bie Hauptmefs 
ben Gegend, und kann von fei» 
nt iu Lechhauſen aus jede ihm 
ng abfenben. 
leonifche Waaren ⸗ Fabrikant und 
Joſeph Weinberger, hat die 
Nobleſſe, allen Herren Han- 
sem verehrungs wuͤrdigen Pub⸗ 
useigen, daß er ſeine leoniſche 
ve von Gold» und Silberdraht, 
Suckerey und Faß · Waaren, 
Dock, Moor, und verſchiede. 
eluſchlaͤgtgen Artikeln, in der 
itl. Deren — von 
Weinſtroſſe, Itro. 237, eroͤff⸗ 
tet ſich zahlteichen Zuſpruch, 
illigſte Bedienung. 
:hälter (Granier ) aus einem 
Inneren Licht 10 Schuh, 6 
b breit, und = Schub tief, 
faufen, und dag Nähere in 
Nro. 18, über eine Stiege 


gelein mit 4 Raͤdern iſt um 
kaufen Much ifi für eitten 
eine Remiſe monathlich zu 


n Kleinen und geößern Sor⸗ 


länder Prpiere, auch ges 
apiere find Dutzendweiſe 
Jreife , das Dutzend der 
und ı5 fr., bie übrigen 
miſſton zu haben, und im 
en. Hundertweiſe werden 


en. 
te, die Maß zu 30 fr., iſt 
en. 
te Wound - Taffety, eng» 
mwieber neu und in befter 
Komtoir zu haben. Dan 
ges Verlangen die Dors 
e Taffentftreifen in klei⸗ 
verfertigte Buͤchſschen zu 
quemlichkeit erzielet wird, 
erwundung biefelben bey 
Der Uifoften für die 
nur auf 3 Kreuger , fo 
Buͤchschen zugleich nicht 
teben fommen. ‘ 


efundene Saden. 

:rial» Danblungegemwöälbe 
ffentes Megendach ſtehen, 
um gemeldet hat. Dem 
olches biermit anzeigen. 


. Dienſtgeſuche. 

Es ſucht Jemand, der eine gut und geſchwin ⸗ 
be Hand ſchreibt, bey einem Herrn Advokaten, 
oder fonft Jemand andern, in oder außer dem 
Haufe sinige Arbeit. Das Weitere ift zu erfra« 
gen Nro. 169, auf dem Anger, im 5ten Giod, 
im Mebibe: baufe. 

Ein gewiffer Studierender, ber (don die hoͤ⸗ 
bern Echulen mit allgemeiner QZufrievenhelt fei- 
ner Prof fforen abfolvirt bat, Übr!send aber we⸗ 


Ansfiht beym Studium für fih bemerkt, 
win 


ſcht bey einer Handlung als Lehrling ange 
flellt zu werden ‚und verfpricht auch im nöthts 
gen Falle Kaution zu leiften. 


Derfbhıedene Rundmabungen. 

Vorladung in Sachen des Freyhrn. F. X. v. Lerchens 
feld : Prennbergifchen Ritterlehens⸗Umſatzes der . 
Jofmark Tunzenberg, 

Nachdem biy Dapacy Butüskigem Hefserichte 
dar durfürthche Aaın,ıer Frauz Karır Frephitt von 
kerchanfed Preunberg bittlich eiugefonu. umd vors 
geſtellt dat, baß vermöge boͤchſtea Reſttipes de dato 
27. Turuſt beuiigen Sabre bemjelten der von som un: 
terthaͤni ſt erb ihrue Ristsrl her 4 Umfang von dee Hof 
mad Tuczenbers auf dehen Allodialzut Eichenhef⸗a, 
kutfürſteichen Landge idts Kellheim, unter fſtzeſetzteu 
Bedterniſſen goädisk geſtatet werden Wwoll.; fo drer⸗ 
deu wor S:ite bes hing katfüſt ichen Dofterichts alle 
jens davoa du voridufigs Teuntt iß gefept, u2o au eis 
ner anf Dienfag den 13. Nosemb a. c. Vormittags 
9 Ahr dießorts auberaumten Komtmiſſton fub poena 
praeclufi vorgeladen, bie allerfalis eiue auf beruhetes 
Alodreigur Cidenhofm ſpecialiter ausgefslite Hypo 
the? hinlärglih darthun Focus, damit auder waͤrtig ge: 
mögliche Sicherheit Dagegen ausgeiviefen werde, uud 
Beine Henimung des Lehenumſatzte eiutreten möge, 

Münden den 5. Dftobsır 1804. ’ 

: Kauf. Hefseiibt. 

von Nachiery, Hofgerichts Kanler. 
von Cbriſmer. 
Derruf einer zu Verluft gegangenen Obligation, 
Nachdem die gedeime Nach Krieteriſche Trilameutss 





erefation ſub praef. 28. paflati bas arhozfamfe Bisteg 


auber gefchiet bat, daß eine derſelben vor geraumer 
Bett zu Verluſt gegangene, von dem umumehr aufzelds 
feten Eporfifie zu unferer lieden Freu an bie Waria 
Auma Köilerinn, Tafernwirthenn in Grießbach warerm 
27 November 1788 ausgeſtellte Schuidebligation pr. 
600 fl. amortijirt warden wolle; fo will man den Ber 
figer dieſer Onligatiog vorgeruſen, und ihm aufgetragen 
baden, a dato fub termino 6 Wochen fub poena 
praeclufi ua fo gewifler bie Anfprüche, welche er an 
Diefer Obligation zu haben glaubt, bisrorts zu dociten, 
als man ihn mach fruchtiofem Verlaufe diefes Termine 
nicht mehr hören, ‚umd Die befragliche Obligation für 
rechtlich vernichtet und amortizirt eik aͤren wird. 
Münden den r. Oklober 1804. 
Kurfl Hofgerict. 
von Vacchiub, Dofgerihts , Kanıler ? 
won Chriemar. 




































sen Hofmarke 
ke Saudi, Warm, v. abing, 
nen beſitzen een — 
fers Eudiwece folgenden ee uud den 
—— Theiluehmetu zus allgemeinen Kenutnif ju 
“ + r rn a} Y 
Es follen nämlich die micht unbeträchtlichen @ 
gründe in kauter Achtelböfe zeriheh ) 
jelm verkauft erden. Des oben, 
glaube bierburdy vielen ri 
Nahrang und Etzeuthum zu vr? J 
alifirwug Des frdren Erdſweckes ber guävigfisns Unerds 
nungen jur Gevölterung des - Landes and sur Beförder 
ung ER Kultus derſelden feiner Seite nad — 
oruttagen. 
— jeden dergleichen Aaalzof wird benmmanh am» 
get 
ı) Ein Pla ine Erbauung eines Wepapanfet, Eis 
beis und Etellung. - 
2) 5 bie —e— Sebarund von fe guter Bit 
tung, oder auch won biefer und ben 
den Gattungen mehrere; je mechdem ein 
rie ober torrig am ſich zu driugen geforitem 
3) 4 bi6 5 Taawerke guten Biederundes, und 
4) Ein Za;ioirt Ceobrigenud, wweicer um Wirte 
runde fele applitabel il. > © 7 
5) 4 Tagwask; bes ſchoͤnſten bisher insenen gefchaniia 
Hol grundea, welcher mit dem fdbimilen ausge 
waclenen Pau: uud Nusholg Rn 
Auf dis Ordnde, welche nicht — eat 
andere Zeventherrem belest find. Bomme meber 
Zebent» nmoch fordige Abgabe, außer 
treidgilt; — die Zeheutbaren aber geben e 
portionirte G:ldgile , fo mie Dis RER * ai 
gen ebenfalls sine Getreidreſchuiß 
Wer nuu einen —— —e— ‚fa 
fen, und in Kieinaigen ſich arzefi 
fi längftens binnen drey Wochen im —— 
— dahier, oder au in loco Qleiuaigen felbk 
mielden, wo sr vo: allem udher wird ucterzichtet 


Bu 


5 Zur Erleichterung für die allenialifigen ‚wird 
„ gsod bivsefent, daß jedem berfelben nad) üafgabe, x 
4 zit ve ſich megen eirubringeuden oder. WERTE 
— Gr auden Deimögen binrsichend ausweiſen ‚db 
4 zit!te Theil, oder auch dis Häfte des 













47 — — gewöhnlige Versinfurig Baum Liegen. 
erben. 
Usbrigens dienet den Anfragern 
geinaigen ins Zurfl. Eaubgerichte 5553* 


⸗ 
7 « — — * Graͤnze, eine Stunde hints 
r SHARE 
1 eins 3 than. Lage » 
E N — — — und Handel duferft zůn —— ti 
„432 — ——— en 
n — — — — var Sache will gebetheu, du HR 
— —⸗ 
* GE DE 
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Sröhrkt won dieſer einlahenteu Bw 
ıfe eines naͤhrbaren Grunbeigen 
ſetzeu, toanon fich den beſten Er» 


Oltober 1804. 

terimitian von Schmid, auf Klein⸗ 
are ıc. , Jubaber der Furfl. priv, 
Buchhandlung. 

ıng einer Rapelle ıc. 

Ice , und nun jur Dewollerung 
Rlaus, nachſt Wolfgang am Burgs 
ntamieh, nebſt dem Grunde nm 
awerk 1309 Quadrarfchuhe, eben 
und Kircheugeräthe, unterlisgen 
vigder Weifürg der oͤfftutlichen 
dazu IR Mitten ker z7ı. Dfios 
chem Zuge fig alle Kaufsitchhas 
sfeldft beliebig Winfinden möchten, 
ſteh Habe , voridufig Plan und 
yierorts eiazuſeden. Die Bardafı 
eisit mund des Grundes bieibt je» 
scehmigung ausgefaht, Den ıı, 


I. Reutamt Hang. \ 

v. Loͤßl. 
Fre zu Zohenwart. 
up Yandesbisefson von Baiırn 
.J. wotgedn Veeſttzung den dieſt⸗ 
Adliche au dagſt⸗ Eutſcoltezung 
nu mas hiautit diejenigen Tage 
part öffentlich belaam magen, 
Iafunft Die dieſigen Jadrmarkte 
a, 04; 
antt am fm Sonntag nad 
eor iſt Viehmarkt, 
Yauli: Markt am ayten Jund; 
carte am dritten Gonutag im 
s zusor it Viehmarkt; an mals 
rer Mahl der Maris Wied: 
eu werden, Allam den ıcjen 


4: Magikrat Hoheniwart , Regie 
Bezirke Dünen. 
Sebaſtian Bergmayr, Anıtds 
bůrrerme iſter. 
Stelmr, Marktſchreiber. 
von Foͤrchtliſchen Landſitzes 
Weng. 
nie derbaleriſchen Hofgerichte zu 
ex foluter bendeigeudur Kenıfionss 
die ſas Modathe, Weng, eine 
m FJörchtl angehörnge, am der 
at nach Etraubisg liegeudbe, mit 
dene Hofmatk, welche von der 
Landes dicektion als ein nom der 
ft herruͤdreudes Rliterlehen ber 
Indtag den zteu Dezember heu⸗ 
durch sine Hofeeriches ⸗ Komm iſ⸗ 
zungen an den eiſtbittheuber, 
9 der Cumeungen ders Imtr⸗ 


effenten, verkauſt Mer zu kaufen geſennen iſt weiß 
fit dahır ar Diefem Tege zu Weeng, mo bis kurfl. 
Hofgerichte Kemmiſſion einige Tage früver eiutteffen 
wird. früp um 9 Uhr einiufinden, und fsin Auboth 
zu Veotokoll zu zebeu. Usdrigens firht «6 J dermann 
fran , ber rektifi itten Butsamichlag von⸗Weg ia Der 
Zwiichenjeit im dee bisfigen Ho zerichte Regiſtratur 
einzufchen Gtraubiug den 26. Sept. 1804. 

urfuͤrſtlich aederbaierif des Hofericht. 

Frey dert von Reichlin, Prafideut 
Dotzer, Sekretdr. 
Pferd entwender, 

Dem Johann Kahbamımer, Hofbasern zu Niedtr⸗ 
ſchaͤrdinz, Landgerichts Gritßdach, wurde ans ayften 
Ceptombar zwiſchen 3 unb 5 Uhr aus feiner Wieſe 
ein draunss Stuttpferd, fünfjägrig, achthalb Biertel 
greß, uad ohsr Zeichen, aufer def es am linken Aus 
ge neden bem tern ein weis Fleckchen hat, und 
im Reiten vortwärts etwas iiufs geder, diebiſchet Weiſe 
tutweabet. Er wirb dbemmad) jedernam , bes bie 
fos Pferd gu Seſicht konnnt, oder ber font etwas da⸗ 
von erfährı, gebtthen, baffeise auzuhalten, und ents 
weder dam gedachten Lamaamıme , ober aber unter 
ideen Berichte Die Anzeige daron ju machen, wo⸗ 
gessu die Erfiettung aber Ugkoſten dankbateſt zugeſi⸗ 
dert wird. Der 1. Dit. 1804 

Hofmarksgerigt Neahaus am Fur. 
Obermayr auf Neuhaus. 

Nachricht für Freunde der Künfte und 
MWiffenfhaften Die, Kunft =» Gallerie des Hru. 
Weruers, die, der Öffentlichen Ankundigung zu Fols 
ge, in dem Eleineren Sable des Nedoutenbaufes aufs 
geſtelt war, wird Dienitags den 160ten Det., Theils 
weil der Eingang zu unbefannt ; vorzäglihb aber, 
weil das Lofal nicht geräumig genug ift, Diele ganze 
zuſammenhaͤugende Kanft: Gallerie auszulegen, in ben 
großen ſchoͤnen Sabl zum ſchwarzen Adler überfeht 
werden. © Dort wird jeder Freund ber Künfte und 
Wiſſenſchaften ein Werk erbliten, das einzig in fei: 
ner Art iſt, und heochſt wahrſcheinlich auch bieiben 
wird. — Standesperſonen wird fein Preis vorge— 
frieben ; für andere aber iſt das Entres auf 24 
Kr. feſtgeſetzt. 

Tg Eadestefotzter kemme in München au alle 
Mondıdgs Bormittage, gabe wieder ab Dienflage um 
ır Uhr: loaise in meiner eigenen Behauſang in der 
Aaufingergafie, im Hauſe des Kafftetiers Scheidl. 

° Peter Buchner, ordin. fahrender 

Münchuerbothe von R:genthurg, 

Untergeichmster bat hiermit tie Ehre feinen ſchaͤtz⸗ 
baren Soͤntteru und Feunden, fo wie sinsm gatzen 
verehrten Publikum anzussigen, daß er vom heutigen 
Datum am feine Kafftoſchenke und Traiterie im Der 
Weilnkraffe Nero, 39 etablirt babe. Er fieple ſich 
dader beñene, und verfpricht feinen Titl Hatren Cds 
fin, die ihm die Ehre ihres Beſuchs fchenken werden, 
geiwig ſolche Bedirauug, daß Niemand das Haus ums 
zufrieden verlaffen wird, Bündchen am 15. Oktober 


1804, 
Sohanı Nikolaus Ehlich, Bürger, 
Kaffteſcheuk, und Traitaite. 
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— — 41 ir. 
> — ne eizemeiie Orudflhe da Wlcptuef. 


= s allgemeine Mörterkud). = Theile 4 fl. 4 
. mo und Sommer Compeudium der Maewonil 
e= >D>er Erinuizungswiffenfchaft, aus dem Latelc. mit 


En a ae 
5 u iudeit der Reuglen 
— — — und fühlendeu ie 4 E 
— aubd Eutwurf eiues Leh der. AT 
— ateiit, 2 fl. 45 Bi, 


— — 


Armen⸗Inſtituts Anzeige. 


Des Gebrübern Nidher ik zum Kımenfonde aim _ 


P2Z Z 4 sorgen: 


= tim ne — der ——— 
⸗ — des verſtort enen Bürgers u Hatumterſcha ede 
— zer, Hetru Franz do Paul Milbacher 4 

2 375 
— reinen N: 566* 10 fl. 
Eis — ten — Du Wh: Aommifde open das 
Der or is Silbera beitets Herra St:ehfl, Nie. 563, 
ge Be, 


—m Sgremden : Anzeige, Aa 
es. Jof. Stürive ſel Frau Witwe, Weinpaftsches 
* — — u — zım sölomen ofen in ber Schwabingergefle, 
er — — zes »oten Oktober. Here Hertel, Zurift son 
’E — Prinz fendurg, E. E Oderfiikmtenang, mit 
zer um Bidient · Herr Baron von ie 


— 
DoUE —— — würtembergiicher Knmntjunte und Oder 


2 ra ZRigiruugsrath, * —J oe 4 Bapiextım, 
— zen — Kor von Moͤller, Rabinetsfekretdr, mit 

——— a 0 Holmes uud ‚x Seblenten, von Werde 
a. — en 1300 — Hair von Paten, mit Oeriu 


Dar sand Bedienten, von Bien, 
Dei 0 - 7. Fravı Albert, Gerior , Weiipafigeber zum 


Sid- ü in Hader, im dar Weinfraffe. — 
— *ſ7*' aten Oktoder. Herr von Sioͤrer, 


Bed m er Vrdlidert, mit Frau Gemahlin und Bm 


get — — — son Riaa. Heit Keru, Fabtitant von Ale 

AT — ru vo Eorfeinge, von Landsberg. Deu 3. 

— — — zz. Zröltie, Hanfelmaun und Gamaffe, Dans 
— 


fılie von Kussbusg. Den stm — Hur Orıf o 

EP Zul — — kurbaitriſcher — 2 De 

fins — — von Seerfing., Kerl von Bin, —— 
— — — 7 oberen Pal. Den stm — 


pel# — — — Rath und Profeſſor, von Landshut. 


Siegel, 


Bin. 


# 


— * Jennd, Kauftrute von Straßburg 
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Den Hin — Hhm Eaur rnd 
vom Erlang. Ken Graf Leopoid 
m Bmehlinn und a Badienten, 
ve Hemmerberg, Raufmarıı vom 
ter Wertwfirend, aus Ruß aud. 
som Doltmanı, Oberſt ieutenant, 
»t. Dejor, und Hm Andro⸗ 
Nittmihter, alle von Friyſtug. 
vet von Gm Den ııtem 
r, Saupimanı von Laudsberg. 
ann vos Nuͤruberz Der Elch, 
en. Herr Zrefidg, Kaufmanti 
frath Boſſy, von Rigenzburg, 
me Steludi, vor Gtadtambof, 
Roffavier, Kanfaraon von Loou 
lin Eepır, Bemtiktiner won 


‚ Weingafigeber um ſchwarlen 
fingerzaffe. 


Hr. Dmiguläfg, Art von 
ser Geute o⸗, Kagfaann von 
— Sett Ba oı son Hoheit, 
her geheimer Rath, mr Ger 
3 tm Hr Feichcwede, 

Herr Apmald , Kioferzich: 
raten — Herr Steta, Kaufı 
wu 13ten — Der Baron dv. 
berr and Bejir mit Ber 
Deore Eheralir Clarke, eng: 
Jerr Arolph, aue.ikauiiher 
« Schwer und = Bebisu: 


r oo Sartenfdplaser, fuͤrſtl. 


nps, Kaufmann, mit Ge 
“ao 14. — Bılllard, 
Burgund. Den ı5tn — 
ılsugenfeldb Herr Seuffert, 
Zodt, von Würburg. 


teingafigeber jur goldenen 
platze. 


sr Huͤbuer, Stadt ſoadikus, 
se, von Jagolſtadt. Dean 
Her Balluf, und Hm 
lagsdurg Dir tn — 
on Neuburg. Dea tem 
n, mit Dandlangsdister, 
euer. RKeufmanninn, mit 
Dim 11m — Der 
Kdmerse , mit Bediens 
tag — Hear Herrmann, 
err Bachauer, Weingaſt⸗ 
13ten — „er Land⸗ 
effen Frau und Made⸗ 
ı Deu ı4tm — Fri⸗d⸗ 
ser» Spielderg ıc., mit 
Sugsiu;g. 


Menölferungs : Anzeige. 
Ju der kurfl. Hoipfarre aſſhier find im der vergauge⸗ 
nen Woche 


Sebohron z Kinder weibl Geſchl. 
Getraut Niemand, “ 


Geforben ben #. Oktoder. Thomas aurei⸗ 
mer, Kra keuwarter im kurfuͤrſil Joſcphſpitelo 51 J. 
a., am Fawfither. Din ııten — Das kurfütſtl. 
Reitknechts Boos Toͤchterchen Eiifabstta, ıı W. a, 
an dan Spertftatſen. Eliſahetha Heriliun, Eurfürkl. 
Hofnaherinu, in der Parfürkl Rem, sa J. m, 
an einer Bauchwaſſerſucht. Den ıstm — Hu Aw 
tom Ocelli, Burfürfl Sitmlar geiſt cher Rath und 

ofprießer, 75 J.a., am Nirreugeftmwüren und der 
hwatzen Rrankpeit. Se Erjrüenz der buchgebohrie 
Her Gerard Graf v Rembalri, Sr karfürfl Dur 
lsucht zu Piazbaiern ıc K⸗merer, Gererallisatsient, 
und des kurfuͤrſtl. Keibaarde te: Hartfchles Kepirän, 
des hehen Idhauniterordens : G:oßfreunhere, 84 TR, 
am einer Srufeutzündung nad gänjiicher Eutkraͤſtung. 


Ja des Stifts Pfarre zu U. L. Frau. 
Gebohren 12 Kicder, S mdunl. u. 6 weibl, ©, 
BSstraut s Pure. 


Seſtorben ben 10. Oktober. Eleonora, des 
Meerſchaum / Achsiters Leich er am Scrammengdfchn 
Madchen, 1 J. a., am Reihhbuim Jakob. des 
Taalo huers Praudl vor dem Schwabin zerchore Kudb⸗ 
hen, 8 M. a., an ber Aussshrung. Ein uehelich⸗ 
norhgetauftes Rudbhen, ı St a., aus Schwäche. 
Den 11. — Johanu Nepomut, des Dufifacıeun Err 
hord au der Schäflergaffe Kaaͤbchen, 3 J a., an den 
bösartigen Blattern. Joſeph, des Wedichers Pfeffel 
wor dem Iſarthore Soyu, 12 J. a, an Zequetigunmg 
des Zirufchaͤdeis. Deu za. — Rlara, Ius Disrwicthe 
Häuster an der Schaͤflergaffe Madchen, 14 W. a, 
an den Gedärmfraifen Wuguftin Karl, des kur uͤrſtl. 
Haren Giomaters Vrobit am Landfhaftsgdihen Endb⸗ 
chen, 9 ıfa M. a, am Grdärmbrande Dan 14. — 
Herr Johann Baptiit non Krempelhuber, kurft gebeis 
mer Resiſttatare Affitent behm gebeimen Mintfterials 
Dapart. in auswärtigen Augslsgenheiten, an der N us 
baufwrgaffe, 27 3 m, am comp.icikten Nieroer fieber. 
Sobanın Bapti, des Taglöhners Hochenleituer au ber 
Neupaufırzaffe Knaͤbchen, 14 T. a., au dem Fraiſeu. 


In der St. Peterepfarre. 
Gehshren 8 Kinder, 4 maͤnul. u. 4 weibl. ©. 
Ostraut 6 Par. 
Seſtorben deu ten Oktober. Maria una, bed 


— Fu des If EN 
— on Major » Eitadıon, von Landiug: 

— u sebürig, — 20%, \ 
— —— Din rin — Kontad — 






















_— 
— x fl. ni een 
= — —* —A a, * 
sul, Schu ur, —— 
— z bes den basmpdırztgem Bruͤern 19 I — 
— — ———— 
0 J· 5 
sn | 7 Br 


El 


Srufttosifsefucht. Iohaze Brillen, Gemeir 

— — * J — ug en 
zıa Rempagnie, Bon Gerichts 
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gebürtig, 30 I, a., am 
pszs=- Zarareth gebracht. Din gie 


Frauiſea 

— asian, gebohrus Tufdiun, Gta'te 
= + Gatinn, auf dem 3— 4 Jy a, au die 
— Ehrung und Waſſerabſatz Im-Kopfe, Don zasım 
— Zu —grein BreifAyunaninn, Stiberdrn s Kite, 
— — —— 70 SR * Schlabtuſſe. Eltſa · 

auf Dem get, $ “a, au 

HET — sr Sriefl. —— * 


In der Heil, Seiſtpſarre 
bohren ı Kind männl Beh, =, 7 


— — traut Niemand. : 
— = Korben Nientand, Pr 
ih und Preis, ‚Auszeige. Ei 


cc eu Minden befanden Beben. 
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dner Anzeiger. 


3, Stud Mittwoch, den, 24. Oktober 1804. 





thſchaften. 

von drey Zimmern , nebſt 
dann einem Zimmer, Gare 
e, Holjlege, ıc. ruͤckwaͤrts, 
seicher- Antheil, ift in der 
neugebauten Haufe , über 
rgi, oder auch fogleich, 
lichen Haufe it auf kuͤnf · 
hnuma zu ebener Erbe von 
1m Gewoͤlbe und übriger 
ftiften. Das Uebrige iſt 
Im Haufe Nro. ı8, über 


n. 
Schtwabtngergaffe, Haus- 
ı dermiefhen im zweyten 
e, ein geräumiges Duars 
Aus ſicht durch die genje 
d über den Franzisfaner- 
Reig, über die Iſar hin⸗ 
heitzbaren großen Zim- 
er, einem Kabinet, und 
rn, großen Küche, Spel- 
immer nebft Ramer auf 
slege und Bebientenzgims 
ch nah Berlangen tal, 
m, und Remiſen auf a 


e biefiger ®tabt, in eis 

find für einen ledigen 
mmer, auch noͤthigen 
heitzbares Zimmer mit 
t, bann Etallung auf 
em beißbazen Kuifchere 
eis zu verftiften, und 
ISnnen aber entweder 
ıer allein , ober auch 
immer mit Unterfdlag 
en. Mäpere Austunft 
Schwarzifchen Haufe, 


be Kinder ſucht die 
aufe ein Quartier 
peife, Küche, und 


— in dem gewe⸗ 
ber 3 Stiegen, iſt 
nmer und Nebenzim⸗ 


und ganz feparıstem - 
mogathiweile 


zu verftiften, und täglich zır beriehen. Das 
Weitere ift dafelbft Haugnro. 2. zu erfragen. 

In dem Kuͤbegaͤßchen, Nso. 154, über eine 
Stiege, it ſtunduich ein eingerichtetes Zimmer, 
mit eigenem Ausgange, um den billigfien Preis 
gegen monathlihe Zahlung zu beziehen. 

n dem Johann Baptift Etochifhen Garten 
vor dem Cchmabingertbere , Neo. 8, ift ben 
Endesgeſetztem eine große Waaenremife, wo 
gegen ı5 Wägen auf das Bequewmſte unter ge⸗ 
bracht werden können, nebft — 
auf 4 Pferde, und einer Kamer für einen Auch 
zu verfiften. 

Es iſt in der Fuͤrſtenfelder » Goffe, Nro. 48, 
im zweyten Stocke, vorwärtd , ein heigbares, 
uneingerichtetes Zimmer für einen ledigen Herru 
finftigen Monath November zu bezieben. 

Bor dem Karlethore , rechts, Hausnumer 
3, im sten Stocde, gegen die zum Thore fuͤh⸗ 
rende Straſſe, fihd big ı5. November fir einen, 
oder auch allenfalld fuͤr zwey Herren , ein mit 
allem Noͤthigen eingerichtetes heitzbares Zimmer, 
nebft Kabinet und Alkove, mit voppeiten Aus⸗ 
Hängen verſehen, zu verfiifren. Das Uebrige iſt 
ſtuͤnd lich dafelbfk gr erfragen, 

Im Thale, Neo. 135, beym Hallmenrbräuer, 
Über 4 Stiegen , vornheraus, ift ein eingerich⸗ 
teted Zimmer für einen oder zwey honele Herren, 
mit einem ober zwey Betten, täglich zu bezichen. 

In der Senblingergaffe, Niro. 30, im Has 
ckenmehlber · Hauſe, Über 2 Stiegen, ifi ein 
ſchoͤn möbliertes Zimmer su verftiften, 

In der Knöteigaffe, Neo. 94, iſt ein möhlies 
te8 , heigbares Zimmer , mit Extra +» Eingang, 
im jweoien tod, auf künftigen Monath No 
veruber für einen Herrm zu beziehen. 

In der Theatiner- Ehwabingeraoffe, in ei⸗ 
nem anfehulihen Haufe, Hi der ate Stock, be- 
fliehen in einem Vorzimmer, brey Zimmern auf 
bie Strafe, einem anfloffenden Kabine, men 
deito Zimmern, einer Epeife, Kühe, ı großen 
Bedi ntenyimmer, einer finfteren Kamer , Holge 
lege, Remife auf » bi$ 3 Wägen, Stollung auf 
2 bis 4 Merde, nebſt Kutſcherſuͤbchen, Heules 
gen, Kaſien x. täglich) iu vermiethen, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. D. u. 

Im Thale, Neo. zı, über 3 rar rück. 
märtd, if ein ſchoͤn, ng und huͤbſch meblirreg 
Zimmer, ohne Bett, fuͤr einen Geiſilichen, oder 


—met In Ser Wet — — * 
= verfichert bie Bil! Fu: a ae * 









Eades ft entfcloffe 

ax rfl. Si Se aͤchſ 
— utrtes Anweſen/ welch 
to baden, mit 50 j 


4 Gemölienn  Küch 
{ ——— Zim 
r — een auge — 
— a fammt 
= zifclbern von *8 
— — 16 ı/a Tagiverf 


— aut. und x Hopfen 
—— u — 
er beſtehe as alles 
— — ein zu 5 sıfa TMegen fallend erbs 
— — tes Bauland, und den vetei 
en annehınbare —— aus 


—— — wertaufen. Kaufslufiige — 
— — ————— | 
Er —i en 8, de ef das 


— Akt, vn 5 Dit. 180 — | 
2 —— * ea Kram ga — 


re 

—Zu Ende febender gedeutet end tufaßnbe 
S>lung auf &ifen, 2 — —— 
— — sn kurz⸗ und laugen ange 

—— — 7 m —** — 
— igen Hau e hefte 
—— — — nicht die gerinafte Baufäligfett ba 
Freyer Hand zu-verfaufen, Kaufgliehba 










= C ⸗ Unterſchied der Religion) koͤnnen bag is * 


— enittelſt Korre ſpondenz, oder bey ge 
a — —— Htisung in Erfahrung bringen. & 
= — —un | 


— landsdaiern, dem 8. —* 


56 
J 
9— 


irſchbach, ber fu 
it) 13008 7 Sam Hofmart 


on 


nd 8 
—, an : * — 
nee 
— — Holgrund von verfhiebenen 5a 


— 


kurſuͤrſtl. —— rd 


= ARUN VAMERrM TI... 


um noch andere so Tagwerke 
sgrumd dazu verleihen kann, 
erauf garıy mäßig find, tier 
nd fammt ben vorhandenen 
as fahrniſſen, Vleh, und Ger 
im Gaujen, ober auch theil⸗ 
u verfaufen-gedenfet, unb 
17. künftigen Ronaths No- 
yatz; als wird dieſes dem 
Ende hiermit fund gemacht, 
Ihren Tage in kofo Haag 
ufsanbothe ad Protacollum 
bet ihnen auch frey, alles 
sähere Austundfchaft ein ⸗ 
ventarlum einzuſehen. 
Okt. — * . 

'er, kurfuͤrſtl. Hofgerichts⸗ 
t, in ſeiner eigenen Be⸗ 
Jauf dem Anger, Neo, 
ber ı Ettege, als in hac 
elegirter Dichter. 

v1 ein Haus aus frever 


vofmarf gegen bie erfle 
fucht Jemand 6000 fil. 
i zu erfragen im Hacken⸗ 
sten Stode. 
iz netter, mit 4 Säulen 
‚ftieche tauglich befunde⸗ 
20 Schuh hoher Altar 
boreis zu verkaufen feil. 


der in einer ficheren 
n3 unb Karalter ſteht, 
von 3 ober 4% fl., 
duliches intereffe mit 
rund Sicherheit. Der 
situngs » Komtoir de 


wohl regelmäßig, als 
eben ift, Febr um bil 


ven, naͤchſt dem far 
mit eiſernen Reifen, 
wagen auf ein oder 


Burger und Gaͤrt · 
Nro 118, find zu 
uzoͤſiſchen Obſibaͤu⸗ 
wie auch 300 Dofls 
‚ banıs 30 Roſen⸗ 
ben. 

in Leim , unmelt 
zu verfaufen, mo« 
t: Ein gemauertes 


haus / mit einem 


Logis, ale noͤthigen Arbeits » Gerächfchaften,. 
Pferde ımb Vieh; an Gründen beſtehet ber Hof 
auf 75 alten Jucherten Feld, 30 Tagwerken eiits 
maͤdiger Wirfen,, 18 Tagmwerfen Hol, 6 Tags 
werken zweymaͤdiger enger , alles in gutem 
Ben te — haben ſich in Laim 
beym Parfußerhof ju melden. 

Am Aufange des Schuljahres wuͤnſcht ein 
geprüfter Lehrer einige Knaben in die Wohnung 
und Koft zu nehmen. Bey biefem Finnen fie 
auch Privat + Unterricht in der deutfchen und la- 
teiniſchen ache, im Schoͤnſchreiben, Rech ⸗ 
nen x. erhalten. im | 
fi in der Wohnung bes Lehrers felbft, im Tha⸗ 
le, Neo. 134, erkundigen. 

Es ift vor dem Koſtihoxe, auf bem Rempart, 
ein gut gebautes, gäbigee Haug, für eine 
ober mehrere Familien, nebſt allen Bequemlich⸗ 
feiten ; nächft diefem ein fleineg, gemauerteg 
Haus, befonderg tauglich für einen Milchmann, 
oder Mebger, mit Stallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waſ⸗ 
fer; eine Wagenremife, welche auf eine flarke 
Mauer gebaut if, unten zwey bewohnbare Zim. 
mer, und ein Fleines Gärtchen hat; ein Garten, 
worin ein großes Epargelbeet, so franzefifche 
Obfibdume , ein halber Gteften fpringendes 
Maffer, welches eigenthuͤmlich iſt, nebft einem 
(Kon gemauert zweygaͤbigen Sommerhauſe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehmen — 

anz oder theilweiſe, zu verkaufen. D. u. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt eine kleine ſilberne Halskette vom 
Schrammengaͤßchen bis in die Refibensgaffe zum 
Seanzisfetier: Bäder von einem Heinen Dienft- 
mädchen den 21. dteſes verloren gegangen ; ber 
rebliche Binder wird alfo erſucht, felbe gegen 
eine aute Belohnung ing Zeit. Comt. zu bringen. 

Herrn Georg BZauglmayr, bürgerlichen 
Bierwirth außerhalb dem Karlsthore , ift eine 
kaſtanienbraune Huͤhnerhuͤndinn, von mittelmaͤſ⸗ 
ſigem Wuchs und Alter, mit einem weißen Streif 
auf der Bruſt, und mit = weißen Hinterfüßen, 
entlaufen. Der Eigentbüner davon bat fich 
beym Obengenannten zu melden. —— 

Es iſt den 13. dieſes ein weißparchetes Fuͤr⸗ 
tuch mit blauen Bändern zu Verliuſt gegangen, 
ber zebliche Finder wird erfucht, es dem 
Eomt. gegen Belohnung zu übergeben. 


DVerfbiedene Rundmabungen. 
Vorladung der Job. B. Stodifhen Bläubieer, 

„Auf erfolgte Snfolveng s Erklärung des biefigen 
Bürgers Johan Berti Stod hat man Kun nach 
Verlangen feiner bey der in deſſelben Schuldenweſen 
unterm xaten curr. abgehalteneu Kommiſſton gegen: 
mwärtig geweſeuen Oläubiger Die gewöhnlichen 3 Cosi 


eh dunkelbraun Srerjähriger ng Aa 
2 Ellen bo , mis einem Stern ‚Der Stine 
bejeichuet ; tem Ziwenten abır am. auch 
von der Weide eine ſchwarze ſech Stutte, 
mir einem Blaſſen von der Stirne bie auf die 
— bei — ungefaͤhr 15 Faͤuſte hoch ‚“entwen; 
Bau erſucht fd etliche Serödem . Falls 
Bleche mit ben bensungen —* u 
kaͤmen, felbo nit Arre gu belegen 
fäligte Nacht icht gu ertheilen. are: den. 16, —8* 
1104 


Rurturti Landgericht nn in Oberbaiern. 
“rer, Laudrichter. 
Derfieigerung des BER 0 zu KLeferloh. 
Die kurfükı. Laudeodirektoa von Baiern machte 
dam nachgef:hten Eu für). Reetamts mitteift-Der gua⸗ 
bisfen.Mnbefedluug dd. 16. et prael, 2». Auguſt die 
fes Jahres den Auftrag, das Dorrebaus 0 -Mefen 
loh auf dem offenslisyger Küsse Der —— um 
Derlaufe losufgiegen. Dirfe auddigfte Guflunung 
ſchaldieſt ins Werk 4a fegen, bat man ju disfer Bir 
fieigerung Gamistag den 10. Des nÄähk eiutretendım 
Dipuaths Nosember auserichen. Welches hiermit all 
denjenigen Öffentlich Fund und bekannt gemagt 
Pe wilde ſolches Herrendaue zn kaufen fuk 
degen follten, damit fie atı vorerwäbntem Tage früher 
MRorgensjsit dev ſchon gedacht Eurfürkl. Meutanıte u 
erſcheinen, und ihr Raufsanborh zu Protokoll zu geben 
willen. Gefcheben ben 19. Dit. 1804. 
Kurfürfkl. Rastamt 


Grundſtuͤcke- Verkauf, nnd neu anzulegende 
Anfievelungen, 

In einer fruchtbaren Gegend im Unterlande Bals 
erus können fih 6 Adhtelhäfler anſtedeln. Einem jes 
der folchen Achtelhofe wird «) ein Platz jur Erbaus 
ung eines Wohnhaufes, Stabels, ud Stellung, b) 
6 Juchart Feld: nnd c) 6 Tagtverke Wietsrund auf 
Erbrecht gegen leidenelie e Bedingniffe überlaffen, und 
d) Holz und Steine zum Bau gratis verreicht werden. 
Wer nun Luft bar fich anzuſiedeln, uud einem ſolchen 
Achtelhof am fich zw bringen, der kann fich bey Em 
desfiehendem meiden, und fein Leumuths und Ber 
moͤgens⸗ Atteſtat vorzeigen. München, ben 19. Dft. 


1804. 
Lict. N bler,. kurfl. —— Advolkat, 
in ſeiner eigenen ehauſung auf dem 
Anger, Nro 166, über ı Stiege. 
Wohnungs; Anzeige. 

Ehrem hohen Ad⸗el um) verebrumgstwärbigen Pub⸗ 
lifum wird hiermit bafamıt gemacht, daß ich Unter 
seichuets mein bieberiges Lexie bey Herru Dofwaguer 
auf Dem Paradıplake geyswtwärtige Michaelis verlafien, 
und num zu ebener Erde auf dem Bärbergraben, Üire, 
za5, am Ed vom —— bejogen babe. 

Sufanna Merffum, Heidelberger 
Raffe.br09 : Baͤckerlun. 
wmüblverkauf zu Mittenwald, 

Im Purfürklichen Da fie Ditiexwald am ber far, 
Landgrriigis MWarbeufels , ifi eine Inzeigen gtwapgädig 
gemansst, und mit weyr Saͤngen nerfedene Babls 
mühls, ſub Nro. 357, ein derauſtoßeuder Gare, 





vo air Iudelgmn BGarten, und a 
jen, mm Verlaufs feil, und bier 
sta Nosemiber bafimmt. Die dier ⸗ 
ben beſtehm in » fl. 15 Er, zus 
chen Gteam, bu 14 Er. zum heil, 
und zo fr. zum deſigen Pfarrgot⸗ 
ige Fünen ig Dar Zwiſchenzeit das 
m zehmen, und fi) bis Mehre⸗ 
Aregarichte darorten erfandigen. 

4. Okt. 1804. 

Thome⸗ 4, Richter. 
ni Risgee, büsgerl. Mehlber von 
Junshruck. 
des Iofuph Ringer, Wuͤllere⸗ 
john zu Vitteuwald 
hiermit die Ehre feinen ſchaͤtz⸗ 
euuden, ſo wie einem ganzen 


verehrteu Mukllfem ammistzer, daß er vom heutigem 
VDatam au feine Kaffe⸗ſchenke und Traiterie is der 
MBıintraffs Nro. 39 eta’list babe. Er empfichle ſich 
daher beſtens, uud veripricht feinen Titl. Herren 4 
flen, die ihm die Ehre ihres Beſucht ſcheukan werden, 
geroih ſolche Bebierung, daß Niemand das Haus uns 
sjufrieben verlaſſen wird. Weduchen am 15. Dicsber 


1804. 
* Johann Nikolaus Ehlich, Buͤrger, 
Kaffttſcheuk, uud Teaitaite. 


Da ich mein Logis, und alſo auch mein Lager 


von Tokaler / Eſſenj und Ausbruch veraͤudert babe, ſo 


mache ich es hurmit bekauut. „f 
Johann Jakob Mott, ſetzt mohntart 
unterm Rurni- Turm, im Hauſe 
Nero. 45, im zen Stock. 


Buͤcheranzeigen. 
ners Kunſtlabinet von ſchoͤnen Schriften und Zeichnungen iſt uun im Gaſthofe zum 


en grofem Tauſſahle aufgeſtellt. Moͤchte es fleißig befucht werben! 


ides ſchoͤne — an: 


n Abbe 


Was man bier ım 


Werner: 


Beſchauung feines originellen Kunſtkabinets von Schäufchriften und Federzeichnungen. 
n Erfinder der Schrift! der Eutdeckung Worte zu mahlen — 
ch dem gelebrigen Kiel deuelich zu ſprechen an's Aug’! 
ter iſt int die Kunſt hieroglyphiſcher Zeichen; 
e Gebildete wird mit dem Geyeimmiß vertraut: 
ward bie Kraft, die Kunſt zum Zauber zu fleigern; 
entdecket das Aug’ — Alles — nicht Zeichen allein, 
wer Man! - Du feltner — Wie foll ich dich nennen? — 
ler? — erbärmliches Wort, ofter vom Stuͤmper eutweiht! — 


der Natur 


— Anomalou? — Wunder zeinun? — 


rer? — — Jar da ergreifit Shinen, und Herzen, und Geil. 
ieh’ ich, verſenkt im Gefühl, vor deinen Gebilden, 
sebarrlicher Fleiß, menfchlicher Kunſtſinu vermag. 

iſt kurz: Kunſt unerſchoͤpſlich im Tiefen: 

r haft fie erſchoͤpft, haſt fie an Feſſeln gelegt. 

chreiten vermag fie micht mehr; du haͤltſt fie am Ziele: 

fer bat ihe geitecht deine gebiethende Hand. 

ıe Blatt mag fchon den Künftler verrathen, 


» Kenner Verdienſt, wenn gleich vereinzelten Werth: 
19 das Verdienſt, den Werth zur Summe berechnen, 
Verhaͤltniß an Zahl, wie jie Verfchiedenheit mehrt? 
tweifet das Aug’, int Genuß von Bilde zu Bilde, 
Sultan, betäubt über die Wahl, im Serail. 
: den Rang. st möche er entſcheiden: — barmeben 
hm fchonere Form, unwiderſtehlichtr Reis. 
en, fo muͤßt' er verwerfen. Wollendere Schönheit 
die Menge. Da ruft jegliche: „Gib ner den Preis! 
er ibn gern, unglücklich in ferner Befchränfung, 
zt in Luft, gebt er dis Keihe nur durch. 
du auf, allmächtiger Schöpfer des Schönen! 
der gicrigiie Gafi je gu genießen vermag. 
Genuß Des edelſten Sinnes, des Auges, 
alteim : der Verſtand fühler ſich reichlich gendbrt. 
ber Schat der Sprachen, des menſchlichen Willens 
jegliches Bild großer Gelehrten vor uns. j 
iſch? — Du fins’k den Schlürel der heiligen Schriften: 
— Im zierlicher Wahl Dichter und Weife vereint; 
nen vermißt: — Franzofen? Italler? Beitten? ".. 
de Kunſt? Deuriche vom beftien Gehalt? — 


Te de She 


Dedet B 
2a Sentaine, 


uffon dich auf, Reich der beleben Natur! 
der Fabier, erzähle: der ſatyriſche Boilean 


ESchwinget die Geiſel empor: Feuelon predigt Moral. 


Pope verfucht 


fih am Mann. — Wär's möglich mug alle zu nennen! — 


Metafafio tritt anf dem Korhurnus dahet. 
Blidi man jurüc in die Zar des Auetthutas, biethen uns viele, 
Aus der Schule befannt, wieder deu sraulichen ruf. 
Eicero, Naſo, Virgil, Horatius, Livius, Cdſar, 


hadrus, 
— „Solo 


Anafreond Lenr, Eapyzo das jürtliche Weib. 
n der Breis, Arifieteles, Plato ver Weile, 


Drients Wunder, Confug, den der Sineſer verehrt. 


Doch wen if 


es befchert, zw merken aus fluͤcht ger Erinnerung, 


Alle die Schaͤtze des Geiſts, vieler Tahrbunderte Ftucht, 


Hier verſammelt in Eind — mit fünnelien Blicken zu faffen, 


Was nur 


eiferner Fieif muͤhſam im Leben erringt? 


Tauſende feben gerührt das Aeußertichfiböne der Sammlung, - 
Preifen verwundert die Kraft Deiner geduldigen Hand; 


Etaunen über 


dic Kunt, die, au's Unendliche gramzend, 


Züge gemmahlt, wo ſchon jeder Vollkonmenheit jeigt, 
Huch mechanifch is viel: At's alles, was Menſcheufraft leitet 
Do nichts gegen den Geiſt, der ſich im Banjen.enthült. 
Hätte die fertige Hand — was Allen Zewunberung ab /wingt — 
Nicht feloft jenlichen Pautt, jeden der Striche geführt; 


Dur geordnet 
Mit Gele 
Nur bereitet d 


den Yan, nur duͤrch vieljohriges Kefen, 
brten vertraut, immer das Beſte gewählß; 
en Stoff, der int in unenblicher Gülle 


\, VRPUee | 


nterrächt in ber Gelbenfärberey. Kr 
er Menfchheit. 

senpferdarit. 1 fl. A J 
itung die Sranfheiten Des Kind, 


45 fr. 
“ — Handbuch für Lakierer und 


beil. a fll 24, fr. 
ıch für Mahler. Aus dem Franzö- 


zry· 2 fl 24 fr. 
re den Chryfopras und bie rn 


s in 
fodien in Berug auf techniſche heil, 
ie ꝛc. 
fwirkerſtuhl und fein Gebrauch, ws 
Waffermarn. 3 fl. 
traute Briefe aus Paris. 3 <peile, 
Auflage, broſch. 8 fl. ı= fi 
bour und der Hagefiolj. Zwey a 


ine Erzählung von ber Berfafferium 
brefch. 54 ii 





sen » Infliruess Anzeige, 


sen Nocher ik zum Armmenfonde ein⸗ 


‚ser. Ein Jutereſſe, Nro 564, 40 fl. 
Herru Frauz Lorcy ſel., Rep. 564, 
100 





Sremden » Anzeige, 


Stürzsr fol. Frau Witwe, Weingafigebes 
nen Hirſchen ia der Schwabiugersaſſe. 


di. Hr. Thoderius und Hr. Wer, 
Mavland. Hr. Autoniaſs, Probſt sm 
it x Samerbiensr, von Augſbara. Dr. 
fur von Erding, mit Fran Poſthalte⸗ 
bruck, und Igfr. Schwiſter. Den ı7. 
nm won Dietrichtein, mit Hru. Selrer 
a, Jungfer, und 3 Domelilen. Dr. 
winzig, mit Bed. Hr. Koton Lang, 
(dur * mit Hru Sekretaͤr Wein a 
Dm 19. — Hr. Graf v. u 
ıgr = mit ı Jiga. * Gerhauſer, Fugs 
meiſter, mit Bed. Deu ao — 
Anton von Sachſen, und Ihre in 
Therefla Erſero aiun won Oeſtreich, Bar 
: Frau Oberithofmeiftsrium Gräfina Her⸗ 
Marquis Wiatti, Kamerherr, danı Ras 
wngfer und 6 Domeftiten. Dr. v. Mara 
siter in Schaumburgiichen Dicuſten. 


an ber, Senior, Weingaſtgeber zum 
dahr, im der Weinkrafe. : 


Olt. Hr. Fran Ritter son Straueko, 
aftath und Vrofeſſor Bertele, und Dr, 
Canbsyut. Frau Neinpoldinn, VoRhaltes 
ing. Ds ih — Dur. Bild Biſchoſ, Kauf 


mannefrau, mit Hru. Sohn, vom Kugskurg. 
Baroı v. Burgam, Eurfl. Känerer und oberpfälslfcher 
Landee direktionerath, wit Drau. Cohn, von Amterg, 
Dom ız — Hr. 3lesir, Stadtſchaiber, mit Hru. 
@chn, vom Deggendorf, Den so — Hr. v. Gin 
tber, Hauptmann, wit Bed, von Landsberg, Der 
ar. — Hr. Frieder, Regentburgiſcher geiflicher Rath, 
Dekent und Gtadtzfarser in Cham, uebſt dem Real: 
lehrer Hrn. Priefiee Bierfüch, von Cham. 


Bey Hrn, Karl Albert, Welngefigeber zum fchwarien 
Adler, in ber Kaufingergaffe. 


Dom 14. DE. Hr. Blum und Hr. Vogel, Lauf⸗ 
leute von Sregem. Den 15. — Hr. Amatus Bros, 
mit Frau und Kindern, nebſt Domeſtiken, von Steuer⸗ 
marf, Den 16. — Hr. Vallrand, sit, und Mad. 
Waronier, von Wien. Den 17. — Hr. Graf vom 
Meunat, and Hr. Ducarıe, Chirnig, von Paris. Hr. 
Gotthard, Wedizineltath und Prof-ffor, mit Herru 
Cohn, von Bamberg. Deu ıs — Hrn Halte, 
Bankier, uud Dr. v. Troͤltſch, Senator, von Angss 
burg. Hr. Zarıfa, Laufm. von Franff Sr. Ordfium v. 


Schuvaleff Ir. Gräfin v. Apraria, und Sr. v —* 


mit Gefo'ge, von Fraukf Den 19. — Sr. Baron 
ortig, mrit Fraͤulein Tochter, von Karlsruhe, Den 
ofeffor und Lanboberthierarit Reutter, Hr. CThiera 
arzt Röler, in kurſaͤchſifchen Dienften, und Hr. Bas 
gou v. Hermiasn, Stalljunker in furtwürtembersifchen 
Dismten, von Junsbrud. Den 20. — Hr. Rouſſtau, 
fürkl Rech. ge —— * NZ 
Dokor ». Bumöns, un v. Loe 
F ron Bern. as. — Dr. Thormer, Geilſtli⸗ 


cher von Florenn. 
Bey ge Zeufelhart, Weingafigeber zur goldenem 


naͤchſt dem Paradeplatze. 

Den 18. Olt. Hr. in, herrſchaftl. Verwalter 
von Regeusdutg. Des 19. a Barsı v. Haͤfe⸗ 
Isin, Burfüsfl. Hoſtath, von an ⸗und Bogenhau⸗ 
ſen. Dmıo. — Liet. Steinle, von eye 
Den sı. — Tofepd giftanecher, — 
meiſter vor Vaſſan. Deu 4a2. — Dr. von ge 
berg, Eurfä:fil. dmerer, Hauptmann des steu Liulen⸗ 
Infauterie Regiments Gruetal, Lieut. Graf von Preis 
fing, von Landshut, 





»Bevölferungs » Anzeige. 
M dar kurfl. Holpfarte alhier find im der vergauge⸗ 
nen Woche 


Bebohren = Kinder, 1 männl. x weibl, Geſchl. 
Brtraut Niemand, 


GSeſtorben den 14. Oltober. Dr. Framı Zawe 
Hofmann, Furfl. Hofmufltus , im Thale, 75 I. m, 
anı Schlaskufle aus Eutfräftung und ber Gruſtwaſ⸗ 
ſerſucht. Deu 17. — — rich Steiumetz, kurfl. 
Poſtillire Krdbcheu, Maximiljan Joſiph, 1a T. ©; 
an der Gebbſucht. 
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an Eithäftung. Ant 
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>» Stüd, Mittwoch , den 31: Oktober 1804, 





fchaften. 

:aoffe, nahe am Thore, 
eym Biermwirth zu ebener 
immer, nebft einer baran 
Ertra » Eingang und Ein 
rfiiften. Auch find allda 
: Pferde zum Einfteben 


aben, Neo. 126, über a 
‚ find 2 eingerichtete Zim⸗ 
s Monathe November zu 


on brey Bimmern , nebft 
dann einem Zimmer, Gars 
?, Hölglege, ıc. rückwärts, 
eicher ⸗ Autheil, ift in ber 
neugebauten Haufe , über 
rgi, oder auch ſogleich, 
lichen Haufe ift auf Fünf- 
hnung zu ebener Erbe von 
nem Gewoͤlbe und übriger 
rftiften. Das Uebrige iſt 
im Haufe Nero. 18, über 
en. 

Hauptgaſſe dahier über a 
chtete, und mit alles Be⸗ 
: Ziramer täglich gu bejte- 
zquartiere für Landbeamte 
ür Etudenten von boneren 
nr eintretendem Schul⸗ 


Neo. 7, iſt eine Wehnun 
einer großen Wieſe, nes 
Gärt:n, fogleich zu ver 
n obd:meldeten Haufe auf 
irten zu vesftiften, die mit 
en find,. 
ergiffe, Mro. 30, im Des 
ber 2 Stiegen, ift ein 
mer zu verlafien, und ein 


ung auf + Pferde, ſammt 
wife , täglich zu verſtiften. 


n mit wg Sommerhaͤus⸗ 
bore fton von j Kt an zu 
Innen tabep einge junge 
n Urt mehrere auderlefene 
ben und Gartengeraͤthſchaf⸗ 


ten abgegeben werden Das Nähere ift im Au- 
guftinerfioce, im atın Eingange, über ı Stiege, 
vornheraus, zu erfragen. 


Es ſucht Icrmand rinen 17 = ober rajährigen 
Knaben aufs Zimmer und in bie Koſt zu uch- 
men, gegen billiges Koſtzeld, und b unent⸗ 


geldlich lleinem Unterricht in ber Handlungs 
wiſſenſchaft. D. uͤ. a — 

Im Ronbell vorm Kar e,Meo. a, rechts, 
über = Stiegen, iſt ein w Irtes Zimmer, nebft 
Kabinet, für ı oder 2 lebdige Perſonen auf den 
ıften künftigen Monaths zu.beziehen. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. In dem hieſigen Stadtge⸗ 
richts · Gebaͤude werden am Dienflag ben 6ten 
November anheuer Vormittags um 9 Uhr eini- 
ge Effekten, auch Eilbers» Gefhmeide, und einie 
—— an die Meiſtbiethenden gegen gleich 

ve Bezablung verkauft. Welches alfo zu es 
dermarnns Miffenfchaft hiermit Sffentlich bekannt 
gemacht wird. Altum den a2. Dftober 1804, 
Lict. Seblmatr, Stadtoberrichter. 
Rauchenſtainer, Aktuar. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen Freytag, als 
ben 2. November, werden in dem ſogenannten 
Huͤhnermanns⸗Hauſe hinter den Mauern bey 
dem Iſarthore, Nro. 116, Vormittags um 9 
Uhr zu ebener Erde ein Bett, eine filberne Hals. 
fette, Zinn, uud Tiſchzeug, an den Meifibie- 
thenden verfauft, weiches hiermit zu SZebermannd 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Bey Anton Remold , buͤrgerl. Kupferſchmied 
und Eifenbändler in Ingolftadt, auf der Echram- 
ne, ift gu haben eine gonz neue.große Feuer» 
fprige, nach ber neuen und der Verftopfung nicht 
fo ausgefegten Erfindung; der Waflerfaften von 
Eichenholz, und durchaus mit Kupfer audgefüts 
tert, fobin allzeit weſſerhaltig, fammt = ftarfen 
meflingenen Gtiefeln , mie auch das Gemwerb 
und lange Rohr von Meffing fauber abzebreht, 
fammt einem flarfen Windfäftchen , mit zwep 
meffingenen Müntungen, wo eine babor, wenn 
es die Noth erfordert, in einem fort ſehr hoch 
getrieben werden kann, ſammt zwey Druckleitern, 
woran 8, und 10 Mann arbeiten fdnnen, wie 
auch zwey fupfernen Seigern, und ift obenber 
mit 4 fupfernen Srigern verfeien, sum Waſſer 
einſchuͤtten. Diefe Eprige ſteht auf einem nie 
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Ye: Wi — en, aus freyer Hand zu verfaufen, | 
ch Nachſtebendes befindet: Ein 


AT  ——— ( nebſt Stadel, Waſchhaus, 
np fi ‚ alle noͤthlgen Arbeits « q 

aus — — e und Bteh; an Gründen Beftebet ber 
PP — — alten Jucherten Feld, 3oTagiverten ein 

— — er Wieſen, 18 Tagwerken Holz, 6 

S — — ——— aeg In, 

— de. Kaufsliebhaber haben 

<Parfußerhof zu melden a 


u — a1 Billard, weiches fomohl-regelmäßig, als. 
— — —— — iſt, Rebt um 
reis fetl. u. ——— 
— iſt ein Dfinvon Eiſenblech ri derkaufe 
FH — +7 Reitungs. Com:ote zu — 2 
132 a Head —— — — 
— — — eife Nüben, und war erfiere bag @ 
* * — 5 fler letztete aber zu ı fl. 30 Aal 
—— — BES A 
u während dem jüngften Kriege aus ihrer. Wops 
” — —— — — loͤbliche gemeine — in Baiern fich ent⸗ 
—— u — wer Conventiond: Münze, nah dem 24: Guldens 
— 


„ae fe, die Negotit d 

x — zmute Negotiirung bedfelben ben 

Se — — Niro. ı bis 500, jede ju 1000 di, Mb det 
"u 
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— x: den Varrial: Obligationen angeleg 
ea — re Eigeuthümern, der fo, wie nr 
— >ict mise erboben werden. 
cm xz und Seriommen der landii 
— ar Auſſchlags-Gefaͤlle überhaupt; u ing 
— Herde Special⸗Hypothet —— ——— die Haupt⸗ 
a ochedeln Magifrate der kailerl, freven 
tandihaftlicen Anlehen Theil zu nehmen 


—— „ ben z2ften Ottoter 1804. j 
eh Gebrüder Noaber., 
gen. Wer es gefunden, beliche es g Er 
tenntlichfeit in dag Zettungs-Komtote gu bringen, 
Eo in Sonntags Nachmittags durch die Stay 
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mb enelihen Barten, Uber Schoͤn ⸗ 
nm den Sapıninergraben, tum neuen 
‚rein, ein franzöfifher Schluͤſſel verlo- 
den; Dee ehrliche Kinder wird erfücht, 
Jeltungs» Somtoir abzugeben. 
Dienſtgeſuche. 
unger, verbeitratheter Mann, welcher 
» fang bey kurfl. Gerichten geſtanden, 
von beften Zeugniſſen feiner Kenntniffe 
8 Wohlverhaltens verſehen tft, min. 
einer herzfchaftlihen Delonomie ange 
erden. D. u, 
ucht im Meblberhaufe auf dem Anger, 
‚ im sten Stock, Arbeit von allen 
Weiß eug, au erbicthet man fich, 
idchen Unterricht dasin, wie aud) im 
ı geben, man kann auch im erſteren 
on Irtften. 
au von beſten Jahr⸗n, einem guten 
nd im Kochen und anderen bäuslie 
fen fehr gefihicht - bie auch Cau⸗ 
kan, wilnfcht by einem Herrn oder 
nfon. Zu erfragen auf dem Plage 
ickwaͤrts, über 2 Stiegen. 
tpeiefter, welcher fran;sfifch ſpricht, 
refhaft ald Hofmelfter gu bedienen. 


edene Rundmabungenm, 
derluſt einer Epligation betr. 
on dem Erf. pfalswmierifchen Krirgsöfos 
rt# die rechtliche Anzeige gefcheben,, daß 
lanbifchen Eheleute, benanntlich Chris 
uud Sophia Schlundine, deſſen Gat⸗ 
ırfl. Lieutenant von Reichmann als Heu⸗ 
nusgeftellte Drieinal» Obligation, dd. 
ra. Gept. 175%, pr. 441 fl. iu Berloft 
+d zugleich das rechtliche Aufiunen ges 
dab befagte Obligation rechtliger Orbr 
mriet werben moͤchte; fo will mau ju 
# rechtlichen Geſuches alle Diejenigen, 
ligatjon za Haaben gefommen , mits 
ch aufgeforbers haben , dieſe Obligas 
»6 Wochen entivsder beym kurfuͤrſtl. 
ven einzureigpen, oder fi) ihres recht 
itels halber um fo gewiſſer zu legiti⸗ 
terfinf dieſes Terurins die befragliche 
eiters PFafficr, und als durchaus Frafts 
m Das weitere Setigneate varfügt wer⸗ 
den ben ı9 Dit. 1804, 
Kurfl. Dofgecsidt. 

v Arco, Prafident. 

». Ehrismar. 

Angers und Schaufpielere Geddo. 
ofoberrichteramts wegen Her 
ud Schauſpieler, fchuldet an bie 
8: Tochter , Joſepha Straubinn, 
Zrunf, Brod, fo Anderes, dann 
, 36 fl- 10 fr. = pf., über bier 


an bejahlten 18 fi Sr. annoch 18 Fi. 4 MM = ph, 
wofür derſelbe gedachter Straubinn einige Effeftem, 
als eine filberne Uhr zum Unterpfan> gurädgelaffen 
bat. Da nun wiederhohlt erwähnte Straubinn ihres 
ausgelegten und vorgeliehenen Geldes ſelbſt allerdings 
bedarf, ded Herrn Seddo dermaliiiger Aufenthalt aber 
unbekannt iſt, ald will man dieſem auf Bitten der 
Straubinn hiermit öffentlich vorgeladeu haben , in 
Zeit 1 Moden um fo gewilfer geh.rige Zahlung zu 
leiten, ſohin feine ruͤckgelaſſene fiiberne Uhr ausjulös 
fen, als ſolche anfonften ach fruchtlofem Ablaufe des 
vorbeſtimmten Zermind von Amtswegen verfeigert, 
und von dem Erlöfe die Straubinn, fo weit derſelbe 
binreichet , ihrer Forderung halber befriediget, werben 
wuͤrde. München den a7. DE. 1804. . " 

3. I. von Hofſtetten, Hofoberrichtet," 

Vorladung der Job. D Srodifchen Slaͤubiger. 

Auf erfolgte njelvenz « Erflärung- des. biefigen 
Bürgers Johan Baptit Stod hat man nun nach 
Verlangen feiner bey der in beffelben Schuldenweſen 
unterm usten curr. abgehaltenen Kommifjioi gegen. 
waͤrtig getwefenen Gläubiger die gewöhnlichen 3 Edikts⸗ 
tage, und zwar den erften ad producendum et liqui- 
dandum auf Mittwoch den 28. November dem wey⸗ 
ten ad excipiendum auf Donnerstag des a7. Dejem: 
ber anheuer, dann bem dritt = uud lebten ad conclu- 
dendum auf Donnerstag den 24, Jaͤuer ı805 fub 
Poena praeclufionis et peremptorie angeſetzt, und 
diefes zu dem Ende biermit offentlih Fund machen 
tollen, damit alle diejenigen, welche von erfagtem 
Johann Baptiſt Stod, Bürger allbier, etwas zu for. 
dern haben, aa diefen drey Edifzstagen jederzeit Dor- 
mittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr ent: 
weder perfönlich, oder durch genugſam unterrichtet 
und bevollmächtigte Antwälde unfehlbar zu «rfcheinen, 
ihre Forderungen gehörig. zu liquidiren , fefort auch 
gejeglicher Ordnung nad) tam excipiendo, quam con- 
eludendo ihre Rechtsnothdurft geziemend zu beobach⸗ 
ten wiſſen. Beld,.offen ven ı5. OB. 1804. 
Kurpfaljbaierif. Stadtgpricht der Haupt: und Refidenzs 

fiadt München. _ 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Aktuat Groß. 
Amortization einer Obligation. 

Da unterm 24. Sept. abyin der Tull. kurfl. wirkl. 
geheime Nath und Hofzerichts - Karıler alibter, Herr 
Karl von Dacchirep , als Friederktka aräfich von der 
Wahlifhem Tefiuments » Erekutor bey dem Pissfeitigen 
Stabtger’“te Die Uujelge gemacht, daß uuter anderen 
Ewigae dkepitciien, wilche auf dem ebesichlig Ti. 
Geaf Ferdiuand Wehliſchen Haufe an der Refidenz 
Sätvavitangaffe alldier ©. V. Nro. 24 haflau, auch 
einis berglsihen ad 75 fi Gilt von 1500 fl. Kepital 
mir der Zinsril Lichtmeſſen fih bifiuber, 1a Iches auf 
die Qungfiau Maria Sujauna Niedermaprisn von Als 
teadurg vorgetragen if, und ſich zum feir wchreren 
Jahren weder gedachte Ew g:eldhriefs s Brzubigertun, 
uoch fort Temmand Ceilo Jure um ſolche Gutereffen 
giebr gemeldet hat, als ſtellte (radbdım aut bie el, 
Ordfinn Friederita von der Wahl, als gerorſene Eigen⸗ 
shümerium dieſts Haufik, ebenjals viele Rıyf.age bh: 
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5 errenbaufes zu Zieferlob 
mdiedlreftioa ven Baietnu machte 
fürfl, Reutuumte mittelü der gudr 
dd. 16, et praef, a2. Augu die 
ag, das Herreahaus zu Refır« 
den Wete der Bsrfleigerung zum 
m Diele gudoigfe Geſtauuug 
ju fegmm, bat uam zw biefer Warr 
den 10. Des naͤchſt eintretenden 
auseriehen, Welches hiermit all 

fund umb .. > 
#4 Heirendaus zu kaufen 
fie am vorerwaͤhntem Tage früher 
ı gedacht kurfuͤrſſil Reutamte zu 
aufsanborh za Piotokoll zu geben 
sa 19: Dit. 1804. 
Reataut Schtwaben 

Paut Reutbeammier. 


kte zu zZohenwart. 

ısitl, Laadeedtreftuon von Balern 
. 3. wegan Berfegung der biefls 

endlich guddigfte —— 

ill mar hitmit sm CTagt 

ſdaft öffentlich — ar 

afunft, dis dieſigen Jahtmaͤtkte 

m a6 

natkt am arſten Souutag nad 

roc iſt Viebmart. 

Dauli Markt am aoten Tnup; 

markt, , 

markt am britten Sountag im 
zuror ik Diehmardt; an malı 

erden Wahl ber Marlini» Bicds 

n werden, Altam den zotem 


$ Magifrat Hobsumwart ’ Resl⸗ 
ezitks Muͤnchen. 
* —— Amts ⸗ 


ermeiſter. 
—— Warktſchreibiur. 


des Jonas Achner. 
de des Jonas Achner, Eoͤld⸗ 
ng , bey biefigem Landgerichte 
gieffung feines bey dem Bar 
eſſen noch auflisgendeu vater⸗ 
ts von 80 fl 14 fr. ihr Am 
ebenbsuanziter Jouas Achner, 
ı der Herrſchaft Neuenftauen - 
am bey dem Wirth am Berg 
iſchen Hofmar? allda aufgehals 
r oder 8 “ehren in ganz kraͤnk⸗ 
ort unwiſſend wohin fi bei 
Zeit son feinem Dafeya nicht 
Ds, weßwegen zu vermuthen 
bner, enttveder wegen Kranfı 
Da er ſchon 64 Jahre zählt, 
remptortfchsn Kermics yon 6 
uttveder ſelbſt gm erſchrinen, 
Iufenthaltsort bey untericid: 


. Muftrdge gegeben , fih um ein«' 


wetem Awte nahwhaft sm Machen, im Segentheil wich 
masn fonf den Ditien feiner naͤchſten Anverwantien will 
fahren, und deſſen Erbgut gegen Kaution Ihnen aus 
folgen laffen, Uebdrigens will man auch an ſaͤmtliche 
Civilbehoͤrden, wann felbe vom bemr Leben oder Code 
bes Tonas Achners Wifſenſchaft babem, bisruom gefäl« 
lige Nacht it an unterisichmetes Landgericht zu erthei⸗ 
len, das büfliche Anfuchen ſtellen. Deu 19 Oktober 


1804. 
Ruzjürfi, Landgericht Laudeberg Oberlands Baiern am 
Lechſtrohme. 
Reicheftey dert von Prugelach, Furfl. 
æamerer, Hoftath, Laundhaupt⸗ 


mann, danu Stadt ud 
richter dieroden. 


— des Joſ. Zieningeriſ Anweſens. 
Da des Joſeph Hieninger, duͤrderl. Seilere allhier, 
ledigen Standes, Schuldenßatus den Statum aktidum 
um ein Merfliches uͤberſteizet, nud derſelbe urgeach ⸗ 
tert mobrfälrig gegebenen Termicen mit keiner Deus 
*. auffonmes koͤunen, ja man bat mit Wiſſen der 
bieroirigem Bidubiger, und mir Eirverfänduif des ou» 
fasten Hieningers Schweſter mehrere obrigfeitlicdhe 
Heurath umzufepen, 
damit bier und da aufgetretene @ldäubiger befrisdiget 
werden koͤnneu, aber auch birfes feit einem Umlaufe 
beyuahe non einem Jahre war vergebens. Magsidrate⸗ 
feits fieht man fin atfo in dis Nothwoudigkrit vers 
St, über Öfteres Undringen der Gldubiger das auf 
Pape fituirt frensigen große gemauerte Ro 
worin hüdjcde Gelegenheit won verſchiedener Art fi 
geiger , dan den rüdmwärts befindlichen mittelmäßig 
großen Dausgarten, und bie Grilsrsgerechtigkeit, tmeir 
ters eine dierbey befindlihe Wieſe, und = Holiktis 
Kein oͤffentlich gegen aleich bare Bejahlung ja vertan: 
fen. Zu foldem Ente iſt Mondtag ber rote dis 
nächa eintretenden Moratis November beflnmmt. 
Mer alfo bierza Luſt traͤzt, bat (ih am brfasten Tas 
ge um 3 Uhr früh auf dem Narhbanfe zu meiden, um 
Die Sache ad Protocollum mehmen , und ſonach das 
Weitere vinisiten zu koͤnnen. Wuch kaun Tage rorhet 
das Greignste in Augeaſcheiu gesonm:m werden. 
Pferrkirchen deu 17. Okt. 1804 
Kurfürti. Hauptwarkt daſe ba, Hofgerichte Straubing, 
Urterlauds Balere an der Roth ſituirt. 
Franz Haͤrl, Vieckamerer, Jakob Zallner, Warkt⸗ 
als edſter Vorſtaud. ſchre bert 


Sruͤnde⸗ Verkauf von der Schweige Wang. 
In Folge guditzfien Commiffor:t der ku fl. Lau⸗ 
Desdirsktion non Baiern, dd. sten bifs, warden 
von der eine Viertelſtunde von Garmiſch entlegewsu 
Schweige Wang die noch unxe kauften, aus mehreren 
Kagtorrfen beficheuben Gründe ia Kleinen Abichmiıten 
iu ein und storm Tagivarken , auch mach einmtretenden 
nden bie veräußeslichen Dafozonte Gebäude, mit 
Zutheilung einer ältıriämäftgen Anjahl Gründe, 
tbeiltoeiie au Die Meiſtbiethendes, unter warbahaltener 
guäbishier Karifitetion , mormalmäfig in loco werfiels 
ger werdan. Hierzu wird WMondtag der z9te des 
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eirwsng Ni, 235 angejei 
= Nrrenzeidnung in —— 
sedrudten Errfapum iur Ge 
DEr erſte Tpeit qm furfl, de 
Lage am Rinde marpge un 
au af 


slgenden Jahret. Die At 
gen werden noch im Mona» 


tmann Mitterer, öffentlicher 
'chrer der Zeichnungskunſt. 





nachricht. 

ie Ehre anzujeigen „ baf er 
Sarig angefommen find, bes 
wirten Theil wohifeiler, als 
vird, zum Berkaufe anbie 
be. Stüde befinden , welche 


zinen hohen Werth befigen. 


I, der St. Pererslirche ges 


ann Heinrich Die, Bürger 
nd Gemaͤhldehaͤudler allhier. 
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Frau Witwe, Weingaftgehes 
sen in der Schwabiugerzaſſe. 
Graf von Ballin, mit Hru. 
us Stan. Dr. Barca vor 
Thurn » und Taxiſcher diri⸗ 
und Reichstags» Geſandter, 
eıgeor, KRamerbiener und Bed, 
14 — Hr v. Bisnioli, mit 
Deu 25. — Dr. v. Balsd, 
ten von der Moldau, nebf 
’ und Bed. Den a8. — 
murnd jungen Herru, bau 
x. Staden, von Wien. Hr 
udorf, mit Hru. Couſulenten 


Senior, Weltngafigeber zum 
' Beinfiraffe, 

Stehle, Taxtſcher Oberamte⸗ 
dent, von Augsburg, Den 
af v. Buttler, karfi. Lime 
ite, von Haicahauſen. Here 
nit Frau Gemahlin, Frau 
ı Eliion, und Frdulsia won 
Kamsıbisuer, und 4 Beb., 


amd Urnearı. Mad, Abelanet, framäfif. Hauptmaunt⸗ 
freu, von Retgenebura. Dar as. — Hr Lie. Dobs 
ler, kurfl. Kirchen fisfal, worrStrenbirg. He. Schwitz, 
seitlicher Neth umd Prohfler, wow Hiidel erg. Dr, 
Berentir, von Pilenhofon. Deu 06. — Hr. Absıs, 
Haufssaum aus Cuglaud. Ds. Baron u. Hornfiein, 
ron Neuburg. Deu #7. — Dem. Lödel und Mer⸗ 
kel, Hanbeisleute von Nuͤrnb ra. Drorverap 
Hofsdriner won Landshut. Dr. Ballffet, Kaufratu 
son Nheims. Hr. S:llmanm, Seidenmwirker aus Schwe⸗ 
tem. Den »8. — Hr. Stumpf, Archtvar und Pros 
foffor von Würjburg. Hr. Rite, kur Rechnungt⸗ 
Commiffdr von Würzburg. Deu a9. — Hr. Uutere 
Irguer, Haudeldmanı won Mannheim. 


Ben Hr. Karl Albert, Wehigafigeber zum ſchwar en 
bier, in der Kaufingergufle. 

Den sa. Dit, Hr. Baron v. Pfiſter, mit Frau 
Gemabline, mebft Bed., von Augeburg Den az. — 
Hr. Hofrath v. Pichler, mt Hrn Cohn, von Cala 
burg. Den 24 — Dr. vom der Mühl uud Hr. Wire _ 
land, Kaufl:ute von Balıl. Deu as — Dr. ra⸗ 
teur, Kaufmann, mit Frau und Famille, von Dauna 
beim. -Den 26. — Hr Baron son Sadlern, dee 
Rechte Candibat, und Fräulein v. Funken, nedſt junge 
fer, von Indebruck Deu a7. — Dr Deufuer, Keuf⸗ 
mern von Frankfurt. Den at. — Dr. Junacmaus, 
Raufmarn von Augsburg. 


Sy Sen. Auten Würth, Meingsfgeber sum, goldenen 
Ereutze im der Raufingergaffe, Neo. 25. 

Den ı5. Dit. Hr. Enders, Schulinſpeltor von 
Frenfing. Dr. Düuffen, vom Paris, Hr. DRenjinger, 
Tfarret zu Hirtelbach. Hr. Schmid, Kaufmanrı aus 
der Schweitz. Hr. Dirrite, mebt Famille, aus Zuge 
land. Den 16. — Hr. Graf Fugger von Zinnenberg, 
rad Hr. v. Mad, Rutmeiſter von Kurpti⸗ Chevanx⸗ 
leg :6, vom Srerfing. Dein ı. — Hr Mafei und 
£r. Nechl, Hardelsieuts von Galjburg. Hr. Muͤuch. 
w achs fabrikant von Augsburg: Den 15. — Dr. Bas 
von v. Scheth, web Frau Gemahliun , und Frau 
Eräfinu von Ludolxd, vom Burgthein. Hm. Orbrüs 
der Raufmanıt , Kaufleute von Landahut und Prag. 
Demoifells Heinke, won Sachen. Dr. Duerue, Kaufs 
mann von Augsburg. Mad. Dani i, Schaufpieidi.cka 
torine von Augeburg. Dr. €, Ductu, Kaufmann 
aus Ttalim. Dem 19. — Hr. Eimer, Ermcitiena 
mieiſter von Neuburg. Den ao. — Hr, Koderer, Coo⸗ 
perator zu Schtwintfirhen, Den aı. — Hr. Heidorn, 
mebft Crmpag., von Auzeburgz. Den 22. — Di nm 
Sterubach, auittister Furdalerif. Hauptmanı. Deu 
237. — Hr. Tre, Kaufmann von Wien. Hr. Allen 
mann, Akademiker von Marfel, Den a4.— Dr Batrou 


. 9. Rumpler, Malteſer von ärepburg. Hr. Lucas, uebl Fr, 


Eemehlinn, Vefiker von Hriligenderg. Frau v. Algeier, 
k. k. Berpfiegsoffiiers s Beitian, von Salzburg. Deu 
25. — Hr. Diebolt, Kaaſmangn von Bafıl. Kel⸗ 
ler, Kaufmann nomXugsburg. Den 16. — Hr. Baſ⸗ 
fon Boittur, Hanvelswann von Neuſchatel. NDere 
Srög, Kaufbaurverwaiter von. Nördlingen. Hr. era 
cher, Geiſt lichet. Hr. Charl, Das Rechte Seifen 
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4. — Ce. , all Sc — 
—— In, der heil. GSelſtpſatree 
& — — — ebobren Niemand. Dan 
— etraut Nismard. 
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chaften. 


mit wey Gommerhäus: . 


re ſchon von jetzt an zu 
zen dabey einige junge 
* Und Sure — ei 
als 

rer im Aus 
Eingang, über » Stiege, 


rldtbore, Neo. 3, über 
möblirte Zimmer , mit 
‚zu bestehen. Das Wels 
Haufe täglich grerfragen, 


n ten Straſſe 
ee ae, it en ein. 


theilweiſe, mit, fo wie- 


# zur Hälfte diefi Mor 
Ad verlaffen. D.d, 


t# von = bie 3 
‚ webft Kamer , Kuͤche 
' ‚ten, oder * Stock, 

© auch) ein größeres Lo⸗ 
en Hauſe gegen jene zu 


em Hauptgaſſen ift vorm 
ichtetes, dann mit aller 
em befonbexen ne 
lich zu beziehen. 

mit aller 


Eingange verfehene Zim⸗ 
nftigen erſten Des 


vore täglich ein heitzbares 

‚ndererm Eingange, ver 
Pag täglich zu 

6 im Thale, wer 
Hand/, wiſchen 10 und 
elven, um bag Naͤhere 


Neo. 4 rechts, ift über 
n eingepichteres Zimmer 


Seiteßen. 4 — 
——— om. Zt Belieben fan RE 
Be —— 


Am Rindermarkte, im Nro. 122, über 
3 a vorwärts, find a Zimmer, nebſt 
love, zu verfiften. 


In der Senblingergaffe, Nes. 37 , über 2 
Gtiegen , 4 ein Zimmer und eine Kamer m 
3 Betten Herren Stubenten oder a 
— welche vornehcraus ſchreiben⸗ eder ſtu⸗ 
d (innen, und Holz frey find, zu verſteſten. 


tft ein eingesichteted 
8 Hessen Fr a — 


dee Kaufingergaffe IE ein 22* 
mer, mit e nt 
Enge * Bluse gens nge, über 


E⸗ iſt ein Logis von 3 BF Br 
unheitzbaren Zimmer , 
— —3 und Dörte Bequemlichkeiten, Kunde 


Kühe, Eprife, 


77 nd in der Kaufingergaſſe, Nro. 20 
voruheraus, zwey eingerichtete 3 mmer, 
einen, eigenen Eingange, für 2 Herren dene 


zu 
in ei oͤnen S vor Pe 
rad ein 1 engen, Fed ig — 


en ouf dem ** über 4 © 
mn * 2 eingerichtete Itmner zu bejie 


— — iſt ruͤckwaͤrts ein F 
er * zu begich dv 

Auf dem —— find zwey beſonders 

gute Keller, a geoßer , und ein etwas Heine 

zer, beyde zufammen, oder auch eingehr, als 

Mein +» oder Bäryenteer zu verſtiften, und ſee 
*4 — — eine eingerichtete Stub 

N der e en 

— ir bey dem Welſchbaͤcker im 

Shake —— Stiegen, Neo, ı7, auf ber Ye 


ur 
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‚er 1 di 
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Landaner und audere Tabats 
; PLZ — —F —* —* ——— 
—— — — — HE verjenen, im Peine haben find, 
——— — — — — Eu a auf übten 


—* —— —— e 

en — ——— — * * * ” F 

2 — — Hin Qualt —— 
— — ich 


M tät. von Maroko - 
So = — dleſe Tabars- ite feiner“ 
. nn eſe So 
IE — — 


= ur bloß von der uten ober 
— er — Cr Virginiſchen Tabats Blätter 
= = Se «& — — m — ereifg während dem See: Kriege 
— Rs — gen, nn af eine berühmte Fabrit fehr un 
— — — — —— t — wet: fe, — 
— Ve — — erden Eandesfeuten „- t 
au Ber — — Michen Vrzeihnungen binden ; 
[erw — — Sabrifate Gerecptigteir wicherf, 
tr —— — indem wir, Gott fey Dat, in 
ver — Alles dad zu leiften, ad 





u O ber 
irte 
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— SE„; ecend find, Minden, deu 3cfe 
— eg ir —————— 
bate Niederlage, . N Be 
— Eo find 5 groe mp gefünde Gefreidefärten, 
wi⸗ — u , einer, girten Zufuße, zr verlaffen., und im 
et — — — it. Ceomtoir ju egen. mas 


ra 

® der Haupts und Hofamich otadi Strau⸗ 
ù—l ng iſt ein weyraͤdiges Haug, wvzlches mit eis 
bi, ZZ Zn — ——— m Speicher, gesß.n Keller, Seal: Beu 
Den — B — — — kleinen Gästchen , gesdu a 
Den Te — mderen Bequenii Aten Serſehen 
An — — gets eine fhöng Yurspicpr In bie, 

d — — — 

— e—t— 












un AL, —* —— Bun nnehmlichen I 
— — e nguiſſen zu Derfaufen. ——3 
dar, — — Es iſt ein ſchͤnes und u Ufändigeg. 
din — Zr laufen, tweldeg beſteht in ® 
3 — — — —— Unter» uͤnd Od.rbett, Kopfps 


Kopfäfen. Dag Nähere if in Der 
ber — — — — erst, Über 1 Gtiee, Nrn 299, Zi epf.agr 
rap — J — — Eine ſche gie Mir ine ſtebt im einem febr- 
— — z Dis Preis um Verkauf⸗ fi. DH 4 

* — * F ſind eher — — % en Geimerige: 
u = — fer zu vertaufen eit. Komtoie 
— = — — — fragen, ; r 






Ein: t ſchlagen⸗ 
—_ sr Thor, ſſt verkaufen. Fr 


D. ii. 8 
- — Ein bolzernet Hund aau iſt gu vertaufen. 
erf — =- —ñ— Zu. 


— __ Bey mir Cadesuntesfhrießenen, > aba Ay 
— U Der S.ndlingergafie, Nr. 2, nepahate, 
Di 


ft jeberielt Kanz friſch mb 
enft, der Tiegel zu 3ofe 5 
u billigen Preis au baden, 
Wilhehnine Miller, 
von Düffrlderf. 
negrant Rue dite Sendlin- 
second drage, sur le’de- 
de la veritable Moutarde 
ı 3° Kreuzer. La qualit€ 


Wilhelmine Miller, 

de Düsseldorf, 
edeefter Reifewagen, wie 
rre, gelb befchlagen, und 
billigen Preis zu verkau⸗ 


+, die Maß au 30 fe., if 


l. 

tteru ſchon mebrmahlen 
zum Barbiermeſſer ab⸗ 
friſch angekommen und 
für 24 Ir. nebſt dem Ge⸗ 


Man nehme einen füls 
fonft pflegt bie Barbter- 
n Riemen zeibt man mit 
+ daß er überall gleich 
:5t man bad Meffer auf 
Reflex fein, fo macht 
iſt ſolches aber von 
an fchon 8 big 9 Züge 
t wird das Meſſer die 
Rerhal en. 


fundene Sachen. 

berrichter - Anite wurde 
e blau « emaillirte tom⸗ 
sermuthlich entwendet, 
t entiommen iſt, über 
zu dem Ende oͤffentlich 
daß ‚der Eigenthümer 
Yusantwortunge-Wil« 
Inden, ben 1, Novem⸗ 


minal» Kommiffariat. 
dofgerichts · Rath und 
» Kımmiflär. 
Altuar Werfer. 
vn aten November finde 
Gobannes, von einer, 
zeſchlichenen Perfon, nebſt 
. worin 3 große Thaler 
Schuhfchnalen aus dem 
ben. Das eiue Par if 
ehends in Glanz gefchuits 
1, oval, glatt, uuten und 
hen, Wer hieruber Aus⸗ 
ichſt geberben, ſolches ir 


dem Vriekerhaufe in der Sendlinger ⸗Gaſſe gegen En 
kenntlichkeit auzuzeizen. 

Es iſt Mondrags der sten dieſes ein neu ar: 
faͤrbtes Schnupituch gefunden worden; der Eis 
genthümer kann fih barumr im Zeit. Comt. melden. 

Sonntags ben. aten biefes Abends zwiſchen 
4unds ıf2 Uhr bat ein fehr armer Dienſtboth = 
Ellen Vers durch die Sendlinger: , Gürfienfelder , 
und Neubaufergaffe verloren, bittet den rede 
chen Finder felben im Zeit. Comt. abzugeben. 


Dienfigefuce. 

Die Perfonen, welche einen franzöfifchen 
Sprachmeiſter, der gut Deutſch kann, su haben 
wuͤnſchen, koͤnnen bey Mathlas Ueberer, 
Schneidermeiſter in der Schaͤflergaſſe, Nro. 66 
im 3ten Stock, erlundigen. 

Ein deutſcher B.dienter , ter Engliſch und 
Hollaͤndiſch fpricht, und feine Auffüpsung we 
gen hinlaͤngliche Zeugniſſe vorweiſen fann , 
wuͤnſcht Hier in der Stadt, oder füs Reifen cr 
Ren Heren zu finden. u. 

Ein boneter junger ann, ber eine vortr & 
liche, korrekte und gefchwinde Hand fchreibt, 
wuͤnſcht Verſchirdenes um einen ſehr billigen 
Preis zu kopen, DH - 

B:9 einem Furfl. Mentamte in Baiern, wird 
ein im Rechnunge weſen, und Eoneipiren erfahr⸗ 
nes gutes Subjekt, als Schreiber gegen ſehr 
angenehme Bebingniffe gefuht,; D. Hd. 

Derfbiedene Rundmadhbungem 
Amortization eince Obligation. 

Da ſich wegen dem Zeug iß, weichen vom karl, 
Landzorichte Preffendoſen auteta a5 April 1775 bin 
ſigtlich der von bakriiger Laudſchaft am 10. Jaͤuer 
's für" den Schodjuger, Nutsibau ga Etätiderg, 
aisgehellten, uud auf die Theres Demelmapıinn, Sitz⸗ 
inhaderiun, umgeſchriebenett Schuldoblization ausce⸗ 
fertigt wurde, Knie dem urtert 19 Augzuſt biei® 
Jahre ferien virwocheuiiksen Mermin Niemead 
bervorthet, dar wigen feibem einen sechtsgegrünbatsg: 








Auſpruch auf die beregliche Däligation machen konu⸗ 


te, noch fonf dasfelbe produziet wurde, fo will wan 
folches auf Bitten ber dermabligen Beſitzerinn obige 
Obl:gation hiermit für amortiurt erflägen, und den 
deßwegen bin der Erhebung bes Kapitais obgemalte 
ten Auſtaud ch beheben, Dm 30, Di 180% 
Kurfi Landgericht Märchen. 

Liet Seel, Laudrtichter. 

Dorladung. in der E, Dietziſchen Debitſache. 
Von turfl. Gofeberrichteramts wegen wird im 
dem Debittvefen des Raver Dien, Kraͤmers in Schön, 
feld naht Münden , eine Kommiſſion jur. gütlicheg 
Ausgleihung, in Entftehung- defien zur rechtsgeeigne - 
ten Juſtruir und Berhandlung die vorliegenden Schul 
bentvefens auf Mondiag der ı=. November Bormits 
tage um 9 Uhr abgehalten. Man twill- daher alle dies 
jenigen, welche eime rechtliche Korderung au gedachten 
Dien su machen haben; hietvon zu Den Ende in Senne . 
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». #  Garnmarkt- 
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— D kr F — — wo jum 
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GN u ——ewvinnfe cite Fahne mit, Schild, dann ı0 
RAY — — — — —* * —— ng R sum 
vi. zum vietten eiue mic $» 

Ep —— — — nn —— <8; um ſechtten mit a, und jun fiebenten 
—— * — — ——— Adria mie a Thaler, und war alles 
= — . — — — —— d 0. 

— * — — 25 den Ler ien Tagen IR erdindre J 


* — Warkt. 
7 gen te Türt. Herten Kauf: und Handelsiente 
— — — — «— Eingang des Markts ihre 

au en — — — gen, um die nörhigen Marftöhürten au bejorgen, 


Kurpfalzbaieriſche Stade Nenenötting. 
a ——— Bon -Dormayır, 
8 — — — = sbürgermeifter, . Stadtfpndilns, 

— — — — — ruf iu der —— Wiwe Adam 

albig. < 

7 ME — Nachdem in dem Schuldentvefen ber 

— — a if Witwe gu Deining , und ihrer. 

nf EI u Dex ur ——— lung 

— - —— — — as werd Friſteubehaudluug 

: —, = *8 Augefizte Kommiſſien ohne 

und die Halbigiſchen Glaubiger 

Us: — — — — che —— —— —— 

— drungen ie Halbigi 
er — — — 0 0 aſ den ihnen am I, obr 


fi — ——— eg — ur ——— id⸗ 
— — — — Seſanmitrerude haben 
Fe Zu; fo fiebt man fich nach der vom Dem en 


— HE: 
2 — . Dftober wiederhohlten Bitte gedrungen 
fen: — — — tg nach jum gerichtlichen Werkaufe 
em” — —— — | item eingegangen im Wege der 
} — — z hen Verfleigerung zu ſchreiten, um Durch 
ee — — — —— Gläubiger .de — ‚u 


Anden man num zw diefem 

lich — — — id Donnerstag den 5. uud 6 Deruber b 3 

fte — — — — ſetzt bat, — we eng mit den 

ge vor, daß die Derieigerung Dormittags 8 

en — —i — er und am zwerten Tage Nachmittags 

en Re 

tfe — nit wach vo iger gewöhnlicher an 

f — — —— — Zr — — und abgegebener Erinnerung der 
Te Be — rag , die obrigkeitliche. Zuerkennung des 

dem —— — 


Ammtvermoͤgens, oder einzeln erſteigerter 
ſod — = — eisen erfolgen —** Zur vorlaͤußgen Wi 
AT = = 

Kiste 


Kaufslifigen wird bemerkt, daß Das 
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re — 
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—— Auimtvetuugen a) aus einem Jansen Nörnbergik 
=——- — ig ensittgn Hofsanterfen, b) aus kimsm Taferutmisches 
dei 


Bu, 







du einer Irmbiihtte, O aue einem Bels 
', 0) and einem Haucgarten au ıfa Tagtverf, 
ungefähr z0 Zagwerten Waldung, das Burke 
san, und g) aus umgerähr 10 Tagwerken 
‚deu an Feld: und Wiesgruͤnden befiche, umd 
in Ganzen als theilweife nach biesfeiiigen Bor» 
erfteigert werden könne, Won dem eigentli» 
fande der fub Lit. a b. er c. bemerken Res 
und vom der eidlichen Schägung derfelben, 
seinen Grundſtuͤcke, fo wie von den hierauf) 
ı Barden, Firmen fich Kaufsluſtige vor der 
zung hier durch Einficht der Akten 
iheben den a6. Dft. 1804, 
1. obersfälilfches Landgericht Neumarkt. 
riet. Straßen. 
Yorladung Des Anton Pauweber. 
s. September heurigen Jahres tarb Joſeph 
‚ des inneren Raths und Bürgermeifier alle 
ı binterließ im Betreff feiner 5 gtoßjaͤhrigen 
e ımterm 6. July laufenden Jahres ausge 
id binnach ad Acta Magiftratus übergebent 
Difpofirion. Da num won obengedachten s 
nton Peutveber landabtvefend, umd wur fo 
ar bekannt iſt, daß derfelbe ſchon vor meh» 
en in kaiſerl. Eönigl. Militaͤrdtenſte getres 
wird obiger Anton Pauweber, oder deſ⸗ 
ſige Erben vorgeladen, in einer perempto⸗ 
von 3 Monathen, vom heutigen Tage 
„entweder im Perſon, oder durch einen 
bevollmächtigten Anwald bey bierunitenftes 
de zu erfcheinen, und die wäterliche Die 
weber anwerfenuen „ ober die allenfalls 
sreben dagegen vorlubringen, unter dem 
fi widtigenfalls Die gedacht vaͤterliche Dis 
anerkannt angensinmen, und ſodauu wei⸗ 
tiber Ord ıung fürgefahren werden ſolle. 
am 29. Okt. 1804 
arfl. Stadtmagiſtrat Frepfing. “ 
£ret. Conrad, Stadrfondilus. 
ıng des of. gieningerif. Anwefens. .· 
v u Berne bürgmsi. Seilere aubier, 
es, : Idemfarus deu Statum aktion 
ches Überkriget , uud derfılbs augeach⸗ 
segrbensn ZTeruinen mit keium Heu⸗ 
# innen, ja man hat mit Wiſſen der 
ubiger, wudb mir Einverſtaͤudniß des ur. 
ed Schweſter mehrere obrigkeitliche 
zn, ſich ums eiuna Heurath umzufepem, 
ba anfpstretene ubiger befriedigen 
‚ aber anch disfes feit einem Umlaufe 
es Jahre war vergehend. Mazifiratse 
ſech alfo tir bis Nothweudigkeit ver⸗ 
es Adringen ber Gläubiger das auf. 
rt fseyrtgen. große gimanerte Haus, 
siegeuheit von verſchiedener Art [ih 
r züctpärts befindligen wittelnifig 
m, umb bie Setleregerechtigteit, weis 
befindiiche Miiefe, und a Holjfiris 
zou elsih bare Beiiahlung in verlau⸗ 
' Erde id. ERomdtag der ot dei 
u Drosember befiiamat, 


‚Sean Hd 


bierps Buß trägt, bat fh am befarten Ta⸗ 
a 8 Ude ſtuͤh auf ben Ma baanfs zu meiden, um 
tie Sache ad Protocollum mehmen , uud fonah das 
Weiters tiuleiten zu binnen. Auch kaun Tags vorher 


ferrkit — 
Kurfäril, Hauptmarkt daſelbe, Sofgerigts Straubing, 
Unterlands Batern am der Roth fitwirt. 

ol, Dierkamgr, ° Jakob Zelluer, Narkt⸗ 

alt erftsr- Vorſtaud. fhreibır. 

Feilſchaft des Lechner⸗ Guͤtls zu Bamberg, 

Von kurfl. Aandgerichts Erding wegen wird 
hiermit öffentlich befanmt gemacht, daß man das zum 
Pfarrgotteshaufe Steinkirchen leibrechts weiſe grundbare 
Lechuers@ürl zu Banıberg pr. ıfB Hof auf Freytag 
den 8. November d. I. zu verkaufen gedeuke. Hier⸗ 
bey befinder fich eiz aufanımengefällenes Haus mit eier 
neht' Beinen Gärtchen , 5 Juchert Winterfeld nach 8 
Metzen, $ Juchert Sommerfeld, ebenfalls mach 8 Mies 
gen, und a Juchert Brachfeld, nach 2 Megen a Vier: 
tel Ausbau. An Wiesgrüuden find nur eis halb Bier. 
tel Tagwerk weymaͤdiges Ungerl und fa Tagwerk 
einmädige Wiefe vorhanden. An jährlichen Abgaben 
muͤſſen gereicht. werden jur einfachen Stewer ı fl. gr. 
ı hl. Die jährlichen Hofanlagen betragen für ein 
Maͤhnſtuͤck a4 kr., Fleifchauffchlag 8 Er., und jährliche 
Stift 2 fi. ı fr. Weiter liegt auf diefem Guͤtl ein 
Taprragsfapital pr. 100 fl. Kaufslufige mögen ſich 
au obigem Tage früher Gerichrsjeit bierorts melden,. 
und ihr Naufsanborh gun Protofole geben, Erbing 


den 24, Oft. 1804, 
.".. " Pürfeg, Aktuar. 
ng von Gruͤnden. 


Verfieigern 
Dienfags den 27. eingehenden Monathe Novem⸗ 
ber werden die zu nachſtehender Hofmatk eigenthuͤm⸗ 
lich gehärisen Brände, ale: 18 ıfa Dagwerk a290 
geomerrifäre Quadtatichuhe haltemder Neubrüh vom 
befter Qualität; 6 ıfı6 Tagwerk weymadige Miele s 
100 Tagtverke Theile ‚fchlagbaren, Theils halbgewach⸗ 
fenen , Theils neu angeflogenen Holigrund ; Ms 
Tagwerk Feldgeünde, entweder im Ganzen (befonzers 
zum Anſiedeln), oder einzeln an die Meiſtbiethenden, 
Salva Ratificatione der guddigen Hofmarks⸗Herrſchaft, 
im Schloſſe Feiöten öffentlich verkauft, wobey dis 
billigſten Kaufsbedingniffe das Nähere an Hauden ges 

ben ——— an Ta Okt. —— 
Kurpfalgbaierif. teichegt von i Hofmarke⸗ 

Gericht Feichten, Rentamts Pfaffenberg. 

. Hof Karl ,® 

Vrkauf von Paramenten ıc, 

Ju Bermdäpsit ouadigſtor Landesbizektions Aube⸗ 
fehlung vom »3. gegemmdrtigen Wonathe und Jahrs 
Fat man deu Auftrag erbeten, ſowohl im ber 
als dan vorhanden ; N.beutuchen u Gt 
wor Paſſau, die noch vorhandenen Paramssten zu vers 
fisigern, als verſchiedene Mefftsider, Oruate, vorm 
fdievdene Kisten, Lirchenftuͤdls, Orgeln, Kirchenupe, 
eiferne Bitter, Kendpter , mehrere groß» und kleine 
Glocken, Madleteyen, Alben, und berzisigen Leinen⸗ 
geng, fo Anderes, und dieſe Etaͤcke sn des Meiltbier 
rue an Blei. bare Seiahlunz, Dis Glocken ader 


PR rn 
— — — — ud elıtcıt —— Nutzen 


— — — — — — — gewi Faͤlen wird 
— — Pd wenn fie felbht in nd —* 
— — — uͤberſtiege. — den 1. Now 1306 
— — C. ——— Stelien ua ne sinens 
—————  ——— 
— ——— —— —e Adeh umd gesbrin Bublikzu dis 


En ur Bemdblden, Verſpricht billige elle uud 
— — — ———— — Lesirt im 
— — — — *. — 

U — — mie und Land: — 
— — m hat file Wo verändert , er logirt zor 


—— — rechter d⸗ No * eg 
—— — z 
en ———ojep indauer F 
— — gergaffe , iſt su haben; * 
—— — —— Ti, De un Salt, 
—— — ssefgent 2805.. 
DD —— hp, mit; Tupf. * ‚1a ft. 
we erfeibs mit r Kupf. 15 k. 
— ordindre Papier ohne Kupf. fl 36 h. 
> —— — — press des Dames poxr lan ı3. A = 
— A — |, ngen, 
— — — 3 — 
se — — — au⸗, neuer, und aus den beflen ——— 
— — — ge deutſcheu Brieffelleru ausgewählter & 
Woriefe zum Ueberſehheu im bepde rt 
ö — — Tuͤbiagen, 1904. ze u. 
> 2 lei, Licde und Ehe ale —— 3. Gut, 
— 804. ( breſch.) * [73 
>) —— 7 Sean paul, Vorfhnie der Arfidetik, —— 
— — Vorioſun gou in Seipiig. Über die Partepem Der Zeit, 
= 2 ei, Tin er Wera a 
— — ebran 4J 
2 — ei Sage. er & ne dene st. is kr. 
— — aſchrudn t ahr 1805 deraus / 
) ö— — — —— ı2. Berlin. = f. 24 ii 
— mo) Militaͤtiſcher Kalender für 1205. 12. 
— 24 
— — — ee Be 
una von De uu 
— rs —— kaltuder auf das Jaht ar di 
— 232) Taſchen ka au ee 6 
— bein von Lafontaine, deutſch und frangöfifh. ı 
ze — — Berlin, Se 
ei 23) Kleiner Fingerlalender. Wit Kupf. 8M 
— 24) Kotzebue, U. 9, Almanach dramatiſcher Spleie 
— —N zut Unterhaltung auf dem Lande. 3. Beriin, Sos. 
— — Berliner Damenkalender auf das Jubr. 1805 1% 
— air —— Ref bu He I = 
s) Iris, ein Teſchen se 180 
—N — — Jakobis. Zürich ah 15 E. 
—ñ — ⸗ u y Jofeph Lindauer find die — beliebten 
— ſilbernen Medaillen des Daniel Loos iu Berlin 
— —— auf alle Gelegenheiten, als: zu Pathen- „ı Vah= 


Pilligen Preifen zu ha 


— guenstags-, Hochzeits- und — 
— gu Präwien für die fleijsige w „in 
Er — 

— =. 





? Ghyererfihen Veqhhand lung in der Muufiins 
geereffe, Dre 74, fd achſehende iunereſſaui⸗ 


er de Erperimental + Naturlepee, 
den Erlen won Tramederf. ater Tand. 

4 fl. 10 ke. 
Er —— dr vergleichenden — 


* a Ynleitung jur Autvendung des 
u ad Weſſertrͤgens. Mit. 4 eg 
‚2, flv 30 

. * dbrch dus deatſchen gemeinen Trotefiss 
ı ausfüheliden Erörterung feiner wichtieſt⸗·u 
Hinde, ztet Ward. ; 
so wie et mar, iſt, unb warden role 
kallrio Bar den Belegenheit der Yıflzaahrıs 
ducch ds Frerjeſen merfmärdis — 
vlonm rd Salhın in: alphabettſchet O 

ars den Bahn ds DO. Brrtt* an * 
—* in kondon. af. ı in 
u Die Vranuttweinbrenueteg mach tbsore 
:d praktifichen Grundſaͤtzeu. ıter * * 


——— 
anziſchen Hefercadruckzey in ber en 
yafı No 159, IR ju baden: 

Dorfgriien iur duferen, Intllikucden, 
vr — der Studerenden in den for 


12 fr 


F Borfiheifen der Oommefin. 9 Tr. 


— — — — 


5 Zawer Fregtmaier — bürgerlich : uud 
m Buchbhider in der Gchäflergaffe, Niro. 
um bifige Preife gebundene Bücher aus 
der Wiſſenſchaften zu haben; weiter »6 
ı Mancheim, quer Foliv. a fl. 45 Im 
rhichtefatender. a4 fr 
» Nacfrass ua folgendem Buchs gu 
ı Hi fınen auf pem Schwarmale Gs. 
8 de über dau Gift bir neueſten 
Sdeule und ihrer mataliſchen Ver⸗ 


m Bdir dir fruͤerea — — 


erſant Herausgegeben von J V. Kom 
sera taltet Exbesgemmunter eins na 
be, wenn ſich immscheib a2 Tagen 
A⸗zahl Sabſert enten finden wird. 
beo.dufg — Li ſeoa, da sin jetht 
ö Be 2 zu flogen körmt. 

2 30. Di. aut 

3:420pb Sramiie, Bughbandler. 


Kunſtnachricht. 
r bat die Ehre oralen; daß er 
e vou Paris augelommen find, bes 
ı den dritten Theil'wohlfeiler, als 


Srat kiurt. Dun 


ingen wird, aum- Verkaufe anbies | 


h etliche Stüde befinden , melde. 
lerie einen hohen Werth beſitzen. 
Laden , der St. Peterslirche ge⸗ 


Tohanı Heintich Dies, Bürger 
und Gemäpidepäudler allhier. 


"Aero one Infiruser Anzeige. 
09 den beine um —— ein / 


Da z1u. rn X Disiie: Arfatt der Rıautkreuge 
“ umı gelben Wacht kecjen auf dem Brabs ahgeſchie⸗ 
dDa-ar Freunde, No 571, + fl 
Bit Desiter Dart der Vorſicht, Win 572, af. 4— 
Des. Rs; Eia Jahres Intereſſe von sooo fl. 
Kapital, Neo. 608, 250 fl. 


Fremden: Anzeige. 
Ben Hin, Taf. — ſal. rau Witwe, Weingaftzebe 
rin zum goldenen Hufches ia der Schwabirzerzeſſe. 
Den 30. Dit. Hert Pfiſter, Vawalter ia Fue⸗ 
ini = mit Herrn Kaffiıe Dötler. Herr Beploi, 
erigiifcher Edelrann, wir Frau, Juugſer, Kamerdiw 
ne aud Sabisuten, aus Staiten. Dust Chrabsad, 
engllicher Edtimauu, mit Frau, Juigfer, und Con 
tier, Den zı. — Hart von Müker, mit einem Be: 
bientiu, won Wefisl. Herr von Abir, ruflider Edel ⸗ 
Kant, mit Heren Gaͤbel, Kaufzaun aus Yrewien, 
Deu 3. Nov. Hrer Graf von Sicdingen, mit einzu 
Gr. Den 4 — Herr Drrvuger, Gelfiicher von 
Siebach. Sru Gräfm von Autis, Generalmasıy. 
frau, mit Herru Lirgteuane Willen in & &. Disufen, 
mit Geſolge von 6 Parfomen. 
Sm Hra. grarz Adert, Seuior, Weingaftsober zum 
goldenen Habe, in. ber einftraffe. 
Den =3. Di. Der von Vigrp, wor Berliu. 
ne Baron vos Go, doa Auſpach. Deu to. — 
re Graf Siegmund soo Buttler, kurfl Kaͤmerer, 
son Helmbanien. Dem 31. — sn v. Hahu, 
kuifl. bainifcher —— Domeſtilen, von 
Hr. ae. Alsbenifer 
von Larbehut. Hr. 8 en, odtrpfelttfäer Lass 
besrirefrionsrath, mit Bemabliom ard Fel. Schwul, 
Hear Cauoalcus von Günther, voı Neuburg Der 
Heizel, mir Gattin, nen Prefburg. Juugſer Ya 
Köibel, von Lautsznt, Den 2. — Dirt Rodmar, 
Kaufmann roı Enns. Here 003 Verger, Emuonicus 
su har von Megansburg. Frau vom Meyer, 
efrart ifram, mit Bedienten, von Um. Deu — 
Müls:, dir Betg und Huͤrterkunde —— 
von Anzedura. Ders Baron von Eisemap, Laudrtich⸗ 
tar, mit Bedituten, von Srepfiag. Dese Meyer und 
Komp „Febrikanten von Beifenfed. Den 5. — Dr 
jaszt, Mümmsfens , Eo:cipik , uud Herz Seidel, 


* Mümamts. Prektikaut, von Gü.sburg. Dur Bender, 


Zommer lentath don Stattgart 
Ben Hrn Auten Würth, Weiugafigeber em goldenen 
Kruse in ber Kaningergaffe, Neo. 25. 

Dın s9. Noo Pater Waguer, Framiskaner von 
Salzburg. Demvifslle Slam, von Salzburg. Mad. 
Gtöger, Reuibzausieufren, uebſt Bamille, voun —— 
burg. Der 30. — Hr Graf Baut!oppo, mebi 
Sohn und a Gebieten, aus Italleu. De. —— 
Odirdergrath Karten, und Hr. Kanonilus ohne 
berz, beyde won Beck Den yrr — He Baron 
vrou Woͤlden, Do whert von —— Dr Zinck. 
ker, Cand. jur. „ 20 Augsburg. Sert Petri, Kauf⸗ 
mann von Asian Dim 1. Ne Herr Behet, 
Kaufmann von Auzeburg. om Dofazsat Orflaum, 





grau Iburge 
gen Bodens Sattiun, 60, a, au der 
gbrung- ——— 
In der dell, 
une De oe ————— 
Seſter ben > 6, 
gefel, son Bamberg gebärtig, L SL, 5 5 “, az 
des @lrophelfrantpeit, — * 
vFaufe Reſt· und Preis Muszeige 


: Ochranne m Wluihen befanden faben, 
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indner Anzeiger. 





4, Stud, Mittwoch, den 14. November 1804 





Mithſchaften. 
am Waſſertdurme im Schoͤnfelde find 
tiged Beorgisiel 2 ſchooͤne Wohnungen, 
5 heigbaren und einem unheitzbaren 
nebft Küche, Keller, Holzlege, Magbr 
(amnıt aller Übrigen Bequemlichkeit, zu 
Es können auch Gärten dazu gegen 


n Du 

" skugel, Neo. ı80, Über drey 
ini ‚ ik ein Zimmer mit Bert 
[ebigen Heren monathiweife zu vermier 
Käglich zu berieben. 

4 eingerichtete Zimmer, nebſt Küche 
und anderer Bequemlichkeit , täglich 
: bad Nähere iſt auf dem Rochus⸗ 
o. arı , zu erfragen. 

icht Jemand in der Nähe um Muͤn⸗ 
x Futfernung einer halben , oder 
Stmbden ein Drfonomie · Guͤtchen auf 


agniſſe zu fliften; mer fo eines in 
geben gebenft, der beliebe ſich an 


‚ Hofgerichtg » Advofaten Eizentiat 
Meinitraße, Nro. 38 , Über zwey 


menden. 
‚im Oeuftgäßchen, gu ebener Err ⸗ 


Zrübchen mit Bert auf eine Perfon 
‚eben. 

der Färftenfeldergaffe , Nro. 48, 
tock, vorwärts, auf Fünftigen Mo ⸗ 
ngerichteteg heitzbares Zimmer für 
Herren zu bejichen. 

ohusbergel, im Kiftlerhaufe, No, 
Stiegen , find 3 Zimmer zu bet» 
nen oder zwey Herren, obne Eins 
einen billigen Preis. 
erergaffe, im Hammerthalerhofe, 
22 ©tiegen, ſuchet Jemand eine 
aufs Zimmer zu nehmen, und 
sogen werben. 
:m Raxlsrhore, im Hofe, ift tägs 
htete® beitzbares Zimmer zu ver» 


nen Straffe iſt vorneheraus taͤg⸗ 


en s Zimmer um biligen Pras 


nen boneten Herrn, ober einen 
möblixtes Zimmer , mit gutem 
vorneheraug, über 3 Stiegen, 


ſchiedenes Hornvieb an bie 


aͤchſt dem neu gebauten Högerbräuhaufe , täg' 
ih zu fanden. D. Fi ® er: Pe 


Seilfehaften. 
Verſteigerung. Bon Seite des Furfürf- 
lichen Oberſtſtallme iſters Stabes gedenket man 
die Lieferung eines amfehnlihen Duantums (0 
wohl glatier , als rauher Fourage am ırten 
Novenider dieſes Jahre an den MWenigfinche, 
menden zu üterlaffen. Dicfenigen,, welche zur 
Uebernchme einer ſolchen Fourugr: Lieferimg' 
Luft Haben, moͤzen am erwähnt:m Tage Mor« 
gens um 9 Uhr auf dem im fusfl. Hofmarftall- 

bäute , nächft dem NHorgraben , befindlichn- 
Srabsbunan erfchetmen,. 100 ihnen die näheren 

edingniffe bekannt gemacht werden. Muͤnchen, 
den 31. Dftobır 1804. 

Verfteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag als 
den 15. Nov. werben im Schloſſe Zusberg zu 
Gauting Nachmittags um = Ne sg Gtüde ver 

eifibierbenden go 

gen fogleich bare Bezahlnng verkauft ; welches 

alfo zu Jedermanns Wiffenichaft. biermit bekannt 
gemacht wird. Gauting, ben 6. Nov. 1804, 
’ M. Loudet. 

Es werben auf einem Allobial - Landgute 3 
bis 4000 fl. gegen hinlängliche Verſicherung und 
annehmliche Debingniffe ale einzige und erfle 
Hypotheckpoſt aufjunchmen geſucht. D. u. 

Am Marfte Hohenwart, kurfl. Landgerichts 
Pfaffenhofen, ſteht aus freyer Hand zu verlau⸗ 
fen eine Behauſung mit Stellungen, Wurz⸗ und 
Raumgarten auf dem unteren Plage, ſammt 
Keal » Mengeregerechtigteit und Schlachlhaus, 
ı Aerl, 2 Wiecflecken, und drey Kabesſtuͤcken. 
Kaufslurttge wollen ſich beym Unt rfchriebenen 


ſelbſt melden; Hohenwart den 3. Nov. 1804, 


Maihias Wimmer , bürgerl, 
Ida 


. etzger allda. 

Die Fortſetzung ber. Laͤndtags-Verhandlun⸗ 
gen vom Jabre 1514, oder bie Landtaͤge von 
den Jahren 1515 und 1516: können jetzt wieder 
auf ber landfchaftlichen Regiftratur , das Exem⸗ 
plar u —* 2 —— —— 

und ingertbore gelegene, 
mit 2 Ben , 2 Küchen und gemwölbten Rei: 
ler verſehene, ganzmeu erbaute Haug, Neo. 34, 
famme dem dabey befinbfichen gut Fultivizten Gar⸗ 
tem ; worin ſich etliche. 40 Spfttdume, wovon 


« 
* 


I 

















'® per ha, „ 
—* ẽ * 


tu’ gebethen, ſelbeẽ zeen Kelofnung 
83 7 beim f En 
E “ ie J 2 e 





6 — — — — en u bringen. DR x i 
NE — — = rımohs den 31. DOftober bat Jemand ein 
Rn — wjentes Regendach in der Maitefer » ober 
Mr * % rauenfieche liegen gelaffen. Der zebliche 2 
"ug — — — mird erfücht, ſolches auf die Hauptwache, 
—* — — — 4, über 2 Stiegen, gegen billige Erkennt 
ur * — —  einjuliefern. * 
Dienſtgeſuche 
9 =e Verfonen, melde einen frameſiſchen 





HE) meifter, der gur Deutſch Fan; zu baben 


7 
———— —— pen , Fönnen fih bey Mathias Ueberer, 
‘8 — — — — dermeiſter in ber Echdflergaffe, Niro. 66, 
6 Sm — — — Stoch erfundigem — 8 
&, — wjcbicdene KunPnanunErm ö 
g — — — Eadug in der #. Diesifcdhen —— * 
— — furfi. Zofoberrichteramts wegen in 
— — — —Sbitweſen des Kader Dietz, ramers in Schon⸗ 
8 > — acht Münden , eine Kommiſſſeu jur gütlichen ' 
CE ae chungs, in Entfiehung deffem zur rechrögetigues 
N — ruir· und Verhandlung des vorliegenden Schul⸗ 
gu ges auf Mondtag den 12, 
gs were 9 Uhr abgehalten, Man will de die⸗ 
ar wigmez, welche eine rechtliche en Lone 
Ines su machen haben, hiervon zu dem Ende in Kennts: 
Ds getzen, um bey obig angejenter ti eunt⸗ 
news gfelbft perſoͤnlich, oder Dur „in der 
re binlänglich Qufiruirten bebörig eiſcheinen dw 
users. Münden, den as. Dt 180g. mi — 
t i B. I. von Hoffletten, Hofoberrie 
grttrel: Aufforderung der Mariin iſchen 
Inteſtaterben. — —— 
—Machdein der bürgeri. Tuchſcderer Mattin Schifer 
anlängfi dahier urrhorben, und ein Tefamsme hintere 
fallen bat; fo werden biermit Die unbstanuten und 
altenfalls vorhandenen &chiferifchen Inteſtaterben fe. 
fentlich aufarsufen, fih bey dießſeitiger Stelle fub- 
termino 4 Wochen, umd zwar ſub poena. praeclafi 
um fo geivifer zu meiden , und das Gsrignsis rechte 
lich zu beforgen, eis man auſſer beffen dieſe Erbſchaft 
dem inſtſtuiden Intverfal,Erben ausfo gen laffen würde, 
Beſchloſſen ben 30 Olt 1804. » 2% 
KRurpfalibaissife Stadegericht der Haupt⸗ und Reſie 








nn en 
ct. apr, tobertichter. 
Eh, SEE Stiwel, Aftuar. - 
"Derfteigerung der Wirtbichafe zu Neuhauſen. 
Dom Impfalibaierif. reidoft edberrl. won 
Hofmarksaericht Paſins wird das Georg Aolbiſche, 
bierber grund ⸗ nad juriebare Tafernwirthe 
in Neubaufen , beftehend in einem zfı6 Hof, mit 
veranleiter Frepfifis ı Geredtigkeit, = ı[a Tagwerk 
Igdeigenen Gemfiyds : Bründen, in allen nöthigen img | 
— Etande ſich gar gemeustten Hans, umb.. N 
suomie · Gebaud iM >, mebil. Der daftenden 
—* — * ‚ind — De mit. 
Berbrhalt dar groncherrigen und Freditorferrtigen 
Korgnehmigung Tonnerdtag den 6.’ Ommidet Vormit⸗ 


#9 Me plus licitando werflelgert. Kaufellebd⸗ 
nie ſich em diefem Tage und Stunde in 
kimshuung zu Ani eimgufinden, und ihr Au⸗ 
! Protoeollum ge gaben. Wie banın auch auf 
gen Jedernaun dad Inoeutatiam und die jaͤhr⸗ 
rauf baftenden Ad zaden in gedachter Amtewoh⸗ 
tlauft zur Einflpt vorgeltgt werden wird. 
dam 7. November 1804. 

Jodann Georg Härtl, Gerichteverwalter. 
eigerung des of. Sieningerif. Anweſens. 
das Joſeph Dirminger, bürgerl. Geilers allhier, 
Stamdes, Ehuldenkatus den Stratum altioum 
Merfiiches überfteiget , und derſelbe ungeach ⸗ 
faͤltig gegebenen Terminen mit keiner Haus 
men Binnen, ja man bat mit Wiffen der 
n Cldubiger, und mis Einverſtaͤnduiß des 12 
Yeningens Schweſter mehrere obrigleuliche 
gegeben , fh um eine Heutath ummmfeher, 
r amd da aufgetrstene Slaubiger befriebiset 
önzen , aber auch ditſes feit einem Umlaufe 
on sinem Jahre war bergebeus. Magitraiss 

man fi alſo im die Nothweudigkeit ver. 
t öfteres Audtingen ber Gläubiger das auf 
s flirt freniigen große gersauerte Daus 
fehe Gulegeubeit won verfchlabemer Art fich 
nm den rückwaͤrts -befindiichen mitteimäfig 
usgarten, uud die Seilerezerechtigkeit, weis 
bierben befindliche MBinfe, und > Holiftis 
th gegen gleich bare Bejahlung im verkau⸗ 
ſolchem Ende ift Wondtag der ı9te bes 
tretenden Monaths November befiimewmt. 
‚erzw Lu traͤgt, bat fih am befagten Zar 
br fröb auf dem Rahdauſe zu melden, um 
ad Protocollum nehmen , und ſonach das 
leiten zu fünnen. Auch keaun Tags vorher 
ce in Augenſcheiu genommen werben. 
den deu ı7 Dit. 1104. 
muptsarkı daſelbe, Hofgerichts Straubirg, 
lands Balern an der Roth fituirt. 
Bicrkamerer, Jakob Zellner ’ Warkt⸗ 
Borftand. f$reiber. 
sie gräflich von Seinsbeimif. Agnaten. 
untere 13. Jaͤuer beurigen jahres hat 
Ich won Seimshsimifhen Ayuatın von 
und Ginkhingerlinie durch die Muͤnch⸗ 
ı beim Muftrag befamıt gemacht, daß fie 
Bochen einem gemeiuſchaftlichen Anwalt 
uermer hätten, ber ihr Intereffe an dem 
ias lich Legenden Familin + Fideilommißs 
der damabls auf den ı8. Apiil beſtimm⸗ 
ug dieſes von Zoͤrchtliſchen Sutts be⸗ 
#5 biorauf Kine Erklaͤrung von einem 
» anffer von dem kurfl. Kaͤmeter und 
e, Joſeph Grafen von Seinshrim auf 
sezt eingelatfen if, welchet den biefls 
4: Adyofaies Let. Werndl als feinen 
t bar; fo will man fie blermıt wieder⸗ 
irt baben, daß fie einen geineinfchaft: 
ic free, was fie mit dem Samilien 
»prtale werfüzt wiſſen wollen, aud ihu 
3683 Des ſol euden Monathe vor ſich 


gehenden Werfteigerung biersrts benennen, als. mar 
auffer deſſen den Aorokaten Weradl zur Berkeigernirz 
von Amts wegen, damit er bey derfelban ihr Imtes- 
eis beforge, bevslohau werde. Straubing , bei aten 
November 1804. 
Kurfürfl, Nieberbaierifches Hofgericht. 
For. v. Reichlin, Prifident, 
Sis hart, Sefrttaͤr. 
YUnzeige, j 

wie der uralt privilegirte, gnaͤdigſt beitätigte, nun⸗ 
mehr wieder mit guadigfter Landesdireftions : Bewilli⸗ 
gung von jwenten Sonntag im Oktober auf Son 
tag den 25. Movennber zum etſten Mahle verfekte St. 
Andreas; Markt für das Jahr 1804 im ber kurfuͤrſtl. 
Stadt Neuenörting gehalten wird. 

Spuntags den a5. November um ı2 Uhr fängt fich 
dieſer St. Andreas, Markt an, und dauert bis den 
9. Dezember , alfo gauje 14 Tage lang, wo inwi— 
fchen folgende Märkte gehalten werden: 

Am Sonntag ben 25. Novsinber Hauptwarkt. 


s Mondtag. » 26. » 5» Haar: od. Flachs⸗ 
markt. 

» Dienlag = a7. » Leinwandmarkt. 

s Mittwoch » 28 ss »  Dormvieh » und 
Schweinmark. 

» Donnerdtag s 39, » = Pferdemarkt. 


30%.» s . Garimarft. 
1. Dejember Tuchs und Wol⸗ 
lenmarft. 

Am Mondtag den 3. Dezember das Pferderennen 
auf einens der ſchoͤnſten Rennwege im Lande, mo jum 
erſten Gewinnſte eine Fahne mit Schild, dann 10 
baierif. Thle , zum zweyten eine Fahne mit 8 folchen 
Thalern, zum dritten eine Sahne mit 6 dergleichen 
Thalern, zum vierten cine Fahne mir 4, zum fünfs 
ten mit z, zum fecheten mir = , und zum ſiebenten 
ebenfalls eine Fahne mie 1 Thaler, und War alles 
frep gegeben wird. 

An den übrigen Tagen ift ordindre Marft. 

Die Zitl. Herren Kauf: umd Handelsiente twollen 
14 Tage vor Eingang des Marktes ihre Hierherkunft 
anzeigen, um die noͤthigen Marktshütten zu beforgen. 

Kurpfaljbaierifipge Stade Nenenötting, 


Srentag , 
s Gaming +» 


Neumiller, Von Dormaper, 
Amtsbürgermeilter. \ Stadtſyndikns. 
Verſteigerung des Eiſengerichts⸗Dienere⸗ Zauſes 


zu Zwiſel. 

Das von Holz erbaute, 42 Schuhe lange, 46 
Schude breite, und ns Schuhe hohe, ehemahlige Eis 
fengerichis » Diemers « Dans in Zwiſel, femmt dem das 
bep befiudlichen Wursgärtl pr, 378 Quadratſchuhen, 
und 40 Schue langen, bany' a26 Schude breiten hit: 
yerasu Stadel wird in Gemaͤßhelt' guddigfer Emifd).ie 
fung der Fard. Lasdesvirektion von Baienn com 2a, 
Disies mit Vorbchalt andbigfter Senehmiguag am 20. 
bes cintretanden Monatds Novemder frühe von 9 bie 
Sechiag ı3 Uhr an den Melübisıhenden dergefalt öfs 
fentlich verdaizert, daß von jedem Einhundert Gaiden 
Kau ſchilinzg jahrlich ſechs Kreutzer jur Nefrgrition, 
der Keuſſchiling ſeldſt aber ber ju entrichten koͤmmt. 
Raniilupigse wiien ſich alfo zu shigbefagten Zug und 


— 





—— — —— — — Dealitaͤt iu Heberfprrg” in Seld 
* 
— — — — as Anſuchen Der Cldubh daß 
4— — — ———— che allenfalls unbekannte, ei 
N N u m — a remptorifpen Termin ofemi "wer; 
* ALL, — u — = gr ._ — widirlic ar 
er Tag iu Diefer gerichtlichen Bebanblung 
* a F — Moudtag den 10. Dejember biefed- der. 
N 88 u autgefegt, daß die Unberanunten am Ra: 
* 9 m — — omprorifib erſcheinen, und ihre Erflärung wegen 
vi, UN PR —  eitigeit Bezahlung ad Protocälimi ——— 
vr Wr — — — — ⸗ betannte gefammte Kreditorfchaft sad to- 
vs — — em dahin einverändlich eingefoumen „daß all 
d DICH — — —7 die privilegirten Gläubiger mit Forde⸗ 
o⸗Oo — anilich, und die Currentſchulden wiek nach 
— > aldon betreffen mag, won Dem 
“5% > iriedigt, und ausgejahit werden "Diefes teird 
g 9 Io — — iann in Kraft dieſes — er 
Sl oe der betreffende anuoch unbe üb 
*5 — woiefer gerichtlichen Verfuͤguug achten und im 
8 — — * ? die fich ergebenden: Folgen quer: 
af 2° Sıme, indem bie Vertheilung der au dieſen Tas 


—8 — me Logenden Kaufsſumme uach Anſuchen der Giäu: 
wem Togleih geſchehen wird. Geſchehen Esgenfelden 
—* —————— Eggenfelden, des turfl — 
ut baierif. Hofgerichts Straubing az 


’ 

’ Derftetgerung rn —— Ne 
Dienſtage den a7. eingehenden Monathe Novem. 
ve. zwerden die zu nachfichender Hoftatk eigenthuͤm⸗ 
> gehörigen Gründe, ale: 18 ıfa Tastverk aa90 
ge © nıretrifche Quadratſchuhe halteuder Neubruch von 
peiter Qualität; 6 1/6 Tagwerk smeymddige Bir ; 
om Tagtveıte Theils jhlagbaren, Theits haltgewach · 
genen, Theils neu angeflogenen Dolsgrumd 39: yfı6 
Daswerk Feldgründe, entweder im Buazes;Chefon ers 
zum Anſiedeln), oder einzeln an die guder, 
Salva Ratificatione der guddigen Dofmarks Hertſchaft, 
im Schioife Feichten oͤffentlich verfauft , MWobep Die 
billigſten Kaufsbedingeifje das. Nähere an Danden ge» 

ben werden. WE. den 29. Dit. 1804. Er 
Kursfalibaierif. reichsgräf von Serrifches Hofmarke⸗ 

Gericht Feichten, Rentamte Pfaffenderg. - 
Joſ Karl Moſer, Verwalter. 
Vorladung der Kraͤmer Kinkiniſchen Slaͤubiger. 
Da die Mitta Ann Kiaklutt, vermum.te Trame⸗ 
rin zu Aufkitchen, dieß Gerichts, jünge mit Mode 
ahgsgazgen if, wid uua deſſan Bemzögenss, viel⸗ 
medt Schuldeuftend, gründlich herzegtellt warden fol; 
als till an alle jene Suubiger, die am biefer Min 
kinifchen Beruffinfhaft Soroerungsu zu machen ih 
berechtigt baden, auf Mitw.ch dem a8. dieſes Mo⸗ 
natha jur Eindinging ierer Schuld, und allanfalifi er 
Na slafbshandiung (deun es find 7 lebe dege Waiſen 
vordanden) hiermit vorgeladen baden, da ſelde ın 
Verſon, oder mliteik gejehmäßiger Stelloericeter, bier 
bey Arit um fo ficherr erfcheisen,, ald uach Verſtuß 
folder Tages Nemand midt mit feinee Forderung 
angehört warden wird. Grgabeu dem 3. Non. 2804, 
Kufürft, Landzeriht Stareberg am WBürksjse, 
Hoſgerichts Muaden ve 
Ten. v. Odel, Laudrichter. 





Yorladung des Mathias zZiſchl. 

Marhiag Ziſchl, geiwefener bürger!. Webers 
vier, ohne Dinterlaffung eines ehelichen Leis 
riorben,, und dadurch deſſen naͤchſten Er: 
erreundten ein Erbtheil ven 145 fl. zuge 
werden mahmentlich des Erblaffers beyde 
Jar und Michael Zifhl „- welche ſchon 
n Jahren außer Landes gezogen, und wo— 
noch eine feparirte Schuld von 40 fl. 
yat, oder deren alienfalls vorhandene rechts 
a, die fich hierüber obrigkeitlich zu legitis 
hiermit vorgeladen fich binnen 3 Monathen 
teheuder Stelle ju melden, und dem tief: 
h:il au erheben, außer deſſen man folchen, 
huldenforderung den auweſeuden naͤchſten 
‚da foldye bereits um die Ausfolglaffung 
detheu, gegen Caution verabfolgen laffen 
'. den achten Det 1804. j 

fuͤtſil. Markts Magiſttat Aindliug. 
WR, Martin Mayerhofer, 
r. Bürgermeifter. 

Angerverfteigerung. 

Inusse Stsbrrarhsmime, Titl. Frau von 
d die Titl Womsünder ih ee Binder ihren 
a, 6 Kastosche beltenden Aagır vor 
iserthore, im Wege der Derflsigstung auf 
jahre gu verſtiften gedenkau, und birja 
ben as. dieſte oa 10 Uhr Morgens bis 
amt haben; ald wird dieſes allen Stifte⸗ 
dem Aadauge »eruadhrichtet , daf fie fi 
u Bags und Zalt im der von Barbieriſcheu 


a der Kaufiogergaſſe, Pro. yr, übw ı 


neiben belleben wollen. Aktzum ben ı=2, 
104 
Garten zu verfaufen. 
Nera.b oer Seadt, in einer ſehr auge 
sation , ſtehet ein Odſt, Ktaͤurl, und 
woria sin ſchoͤne? Daus, mir ellen Bes 
1, fammt einer Rumiſe, in bemeldtem 
2 Steften Walz, sis befouverer Gump⸗ 
Sp argen detto, und Gdums mit beſtem 
den find, zum frehyen Vetkaͤufe fell, wel⸗ 
vers Unhınge hiermit befaurt gemacht 
tar 3000 fl. auf der serien Poſt verlice⸗ 
fe, usb das Weherte ip Hertu Dulice 
su könue München ten 9. Nao. 1804. 
» dem Tagebuch des Wildbedes zu 
‚ im Aandgerichre Tranufiein, vom 
Jahre 1804, 

ı Fahre wurd hie au Ballenkraukhei. 
Ihmungen, Nessenihivdee und Khevma, 
n Tdeil herzeſtellt fieben und vierzig 


ollenen oder durchlöchertsun Kindes oder 
selägmmen Füßen, ein und zwanzig. 
2 Schäden, Quetſchuugen, Breteatun⸗ 
rau Bundes, jieben. 

d Jungfrauen un Sieid ſucht, Mothlanf 
m Umſanden, ſechszehn. 

nund Wagenuwehe, Hearrtehoida zuſt da⸗ 
a Giſfcowalſteu am Unterleide, Schlag⸗ 
vierzehn. 


Buches uͤberſtiege 


An gefahrlichera Aueſchlata, zehn 

Und Sodann ÜRaor, von Tdeldanuu, wurde ar el» 
nem durch ſompathetiſche Kuͤnſte zuruͤckgetreteren to⸗ 
dee aefa lichau Fon iu 3 Tagen gebrilt. 

Unter allen, mahwertiih aufgiſchritbenen Kargd⸗ 
fieu, befinden Ach nun auch wieder ungefäye zo Arne. 
Ihte bintsrisffenen Kruͤcken waren bieher die emiie 
N tersinnug dieſer Gabeasfoit. 

Wenige andıre, vordglig Vnmoͤglichere, babım 
Theils Eiganfinu, Thetis Bunt, und bie Dogmen 
der Spüsme am ber Zeilung deyinbert, — Elueg vers 
biontas Dim zum ſcherellen Tode befoͤrdert! 

Ausgejogen, und auf Ehre werbürgt von 

Liet Sailer, Badiuhaber. 
Fehlende Buͤcher. 

Der Bibliothek des iſten Liunieninfanterie-Leibre⸗ 
giments fehlen ſchon ſeit eiſgigen Jahren mehrere eins 
zelne Baude von verſchiedenen große koſtbaren Ißers 
Ten. Diejenigen, denen irgend eis beſouderer Zufall 
folche in die Haͤnde geſpielt bat, werden hoͤflichſt um 
die baldige Zuruͤckgabe gebethen. Man hoft dieſe um 
fo puverlaͤßiger, als ein ſolcher einſchichtiger Band für 
Niemand einen großen Nutzen oder Werth haben kann, 
end im gewiffen Fällen wird man auch ficher Feine 
Aufopfſrrung ſcheuen, wenn fie felbit den Werth des 
Mischen, den 1. Nov. 1804. ° 
€. hr. v. Brüd, Hauptmann. 

Dre Hofjahnarır, ilitär : und Land: Bauidagiit 
Mezier hat fine Wohnung verdudert, or legirt wor 
Baristhore, techter Haud, Neo. 5, uͤber 1wer 

Uegemn. 





Buͤcheranzeigen. 
Bey Joferb Kindaner, Buhpindier iq der Kaufin⸗ 
geriafe, in gu haben: 

1) Orferreichijcher Taſcheuke lender für das Jede 18056. 
2 Wim. fd 4 ir 
2) Böttlegiiker Taſchenkelender. ı2. Goͤtt. sl a4 Kr, 
3) Almanac de Göttingue. 1805,18. 3f. 24 ke. 
4) @rhohiungsraichaubuh für Freunde des guten Om 
ſchmacks. ı2 Pl. ıf. ;o kr. 
5) Romeutiſcher Damenfalenber. 12 abend. ı l z0kr. 
6) Taſcheubuch für Kisbhaber des Schoͤnen wis Saten. 
ı2. ebanıd. ı fl 30 Er, 
7) Reicharde, I. 3, vertraute Briefe aus Karis ge 
(biieben in dan Jahren 1802 und 1403. 38. Th. gr. 8 
Damb. 805. drei). afl. Als 3 Theile a fl. 6 ir 
8) Thaer, A., vermiſchte landimudiheftige Gcrif- 
ten, aus ben Anıraları der niede ſaͤcgſiſchen Landwitth⸗ 
fchafı zerſten Zabradugen aufgewählt. iter Baud. 

8 Atrore, 805 _ fl ıs ir 
9) Lesdolde, J 2. G., Handwoͤrterbuch des Camel 
nügigter und Niusfem aus der D.Eo omie mad 
Hauszaiiungelauoe ats Aufl. gr. 8. — * en 
3 fl. 54 ii. 

10) Sarg, G H. ron, Handbuch des deurfhes Poll 
iwichhis. ꝓten Til gr. 8. abind. 804 4 fi 48 kr. 
11) Thucydides Ueberfetzt von M. Jacobi. fter 
Bd. gr. 8. Hamburg 804 fi ıa ku 
12) Dirut, C. J., Ideen zur Naturerklärung der 
Meteor - oder Luftiteiae, 8. Göttg. go5. 54 kr 


) 


KO ME ne een ee 
enter über Las ueue I fament, »x TE 6f. 
2) Egelie üteatur: Geſchichte ber knmiiken Schu · 
tem md Sildunen⸗-Aufalten im deutſchen Melde, 
ateriwand, Perchit Nochttaetn zum erftei. of. 45 kr. 
3) Waltber Vetſuch elves Spiemt ber E⸗mors wiſ. 
fer otten ıter Ziel, mic +» Kurf. 7 fh 1a fi. 
4) Hefien:d Hantiuch kir Axothekerkurtt iu 6 Std» 
thenmngem. ıter Dol tem sie Kid. 13 


5) Kinos Giammatica Anzlicana concentrata, BIth . 


furisstafte e glifts Gren.m. tik, ı fl. 15 fr. 
6), isn reus Cammlurg frarzihfher und deut⸗ 
fer , newer, und aus dem deren frur sfiiten und 
beutfcen Briefttellern ausgewählter Zend wegsörie 
f ı fi. 30 tr 


@. 
7) Klbertus der Brofe, Kunft Die Derioen Feunem‘ 


zn lernen, von Bit ſon. Mit LCopf. fer in 
9) Anmens Irbegtiff der Glendensisurn 2 f. 16 lt. 
Berecikto Topograpdie von Unger, 1 fl 48 kr. 
10) Dabsiou user ben Dirsctarlat der Römer. a fl, 


12 fr, 

11) Diruf Ideen zug Natur » Erkldrurg der Dieteors 
oder Lufifteine. 54 tt. 
Je) Jeffler Auffglüffe über dem Bund ber Erergeien 
in Gchirfien, 2fl. 24 kr. 


23) Fiſchet Sriefa eines Eübländers, ı fl. 4, fr. 
14) Dein Haurtdierbrauezed, Smeitung bes Walizes, 
der Obſtrocine ond_Fifge, ı fl. ı2 fr. 


PD ae ee Br Er a 
mifhele, oder die Theorien, Eritmt, ud sh 
tbodem der Aerzıe feit Dippokinieh bis hr 
Zeiten, x 

34) Siagolb mathematiſchet Lehtduch, ie g' 
A 


Acbl;. ur 

35) Madel meunfıt Epimjler » Rezlersent eb 
farıterie neh dea Graur dietzen det fen 
giemerts. ıier Thl. Soidaien und paar“ 
mit 13 Kupf. . Se 

36) mund Zune, mit befonberer * 
vas Hatuoörneriſche. 

7) Rande über die Erp/opraß die datſalder 
‚reden Torfilien. ! 
38) vᷣredieten nach Grundfägm bir b 
amd bettigenders Kirche. ıtar ID! or 
39) Ehrmann und rider Rrapforien ia Bi 
schalfge Epirurgie, ud IM 

QArzseproiltenfrhaft. 

40) — und Gommer Kompendium I 
wwnie, - : 

gi) Ecerer der Schriftforfger IN nr 
geundlichen wihelkanlums. ter Gd. gr 

4.) Die ebemapiige urb gesenwärtigt PT 
Adafict Ihrer poliifhen amd ei uailhet, 
gen das übrise Europa afer zu: 

49) Kanasdof und Kafırmarn, MPN 
Buhl und fen Kirdraud. ar Tb ER 


viele für Kluder und jungs Beute, 
— 1 fl 44 ie 


Ropf. 45 fe. 
ie Neffe tot Petersburg nach 
uff, mit Kupf. a fl. ir 
» des Geitttidehandelt. 54 Er. 
sn in Berbfunden und jur 
ı fl. 48 fr. 
euer a Ehl. verb. Aufl. 
für bie zattere Jugend. 3 Bde, 


4fB. a8 Er 
itir Mb. 1 fı 24 fr. 
se zur Keuntniß der Birnen 
R fl. ‘4 fr, 


netterlings» Tabsllem, ı fl. 24 Er. 
rb Armenpfleze. 16 fr 
fomiſche Seſch ichte. ar. Thl. 

23 fl. 46 fr. 


iſtituts Anzeige, 
Eher IR zum Armanfonde ein⸗ 


vife: Zum Velen der Armen, 
a fl. 4: kr. 

bes Herru Alois Berner, 
tfars, Niro. 650, so fl. 
Abtbeilungs s Korimiſſaͤr Kopp, 
m Freunde, No. 65t, 2 fl, 
4: fr, 

tintereffe won 200 fl, Kapital, 
10 fl. 





n: Anzeige. 
I. fran Witwe, Weingaftgebe, 
{dem in dar Schmwabingergaffe. 
Hr. von Smirof, Dberk in 
en, mit Fran Grmablinn, = 
item Deu 7. — Dem von 
iher Kemerherr, mit Hetru 
ruſſiſ. Kollegien · Aff.for im 
rtigen Befchäfte „ uebt Bed. 
ſcher Edeimaum. Dr. Sure 
eure, Mad Bribri, mit x 
. Da 8. — Hr Balter, 
ute ans Wim Dr. Weber 
cr won Geuf. Fran Sraͤfnu 
Sohn, Fraul. Tochter, Ge⸗ 
Bondernens, Den. Atit, nebft 
berſenen. Den ın. — Hurt 
turbadifher Prafident und 
on Vol, Kreitarhivar und 
r. Zepf, Kreisaktuar, von Ehe 
von Yin, Kaafmann vom 
und Hr. Girgogne, Kauf 


Seuior, Beiugaftgeber sum 
Weinſtraſſe. 

Hr. Becker, Kaufmann, mit 
re. Rerl Prinz von Pſeuberg, 
nit Ramsıdiener, von Karle⸗ 
deruer Strirgel, Laudgerichtds 
fen. Den 9. — Hr. Korig, 
Dr. Lampe, Kaufmann von 


ven Freyburg. Den 11. — Hr 


Elberfeld. Den ro. a Sr. v. Poccornle, k. I. Mi⸗ 

litär » Berpfliegsbeamter. Hr. von SHietiuger, Juri 

. Graf, Kaufasaum 

von Nuͤrnbere. Dr. Kieinfauns, Piarser dp @t. 

Andrä, von Frtoſing. 

Ben Hrn. Anton Würd, Weingafgeber zum golbenen 
Krevsa im ber Kaufingergaffe, Neo. 25. 

Dr 5 Don. Hr. Hauer, k. k. Obstarit vom 
lelchten Intantsrisregim. Keiſer, uebſt Fran und Kine 
der. Dei 6. — Sr. Sedelmeber, Gilberhäubler 
von Altörting. Dia 7. — Hr v Aus, Kaufmanız 
won Gieſen. Hr. Weiffer, Verwalter von Fuͤrſtenfelb. 
Hr. Udlmann, ER. Hoffikior, our Auzeburg. Die 
8 — Herz Fraͤutkelt, Zaufmara von Fürth, Herr 
Berou v. Stieſendeck, kurfl. Zdcmerer and Gerichts« 
pröfldent von Memmingen. Den 9. — Hr, Steger, 
Student, Hr. Pitſchmaun, VPoſthalter, won Bregem. 
Dir ıo. — Dr. v Bimt, Afadımiler, von Auzeburg. 
Di. Lauer, Akademiker, von Karlgrupe. Den ır. — 
In v. Küplina, B 8 Lieutenant vom Kürafierregiu, 
Mad, ven Ronfari. Hr. v. Kranfoursfe, Paitikis 
lier, von Paris. Hr. v. Prdtfswort, von Wien. Hr. 
Wafkrzaun, Kaufmann oom Augsburg. Hr. Winte 
sich, Hr. Gundefing, Hr. Zenetti, Akademiter vom 
Apgsturz, 
Bey Hin, Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarſen 

Adler, in ber Kaufingergaffe. 

Den 29. Oklober. Hert Waro vom Horucch, ver 
Dinterdlirh. Deu 30. — Heir Graf von Goldſtein, 
k. k Nitmeißer, mit Frau Gemahlin, nebfi Gefolge 
von Augsburg. Den gr. — Dr. Ertusuah, Kaufe 
mano von Gera. Den 1, November, Hr. Mille, 
Taufmanu von Notbenburg. Den 2. — Hr. Balton, 
Kaufmann von Halliier, ans England, Du 3. — 
Hr. Vaudort, Kaufmenn von Oftende. Den 4. — 
Dr. Gerber, Faufmana 003 Augtburg. Den 5. — 
Frau von Schrexp, von Dorauwört. Den 6. — 
Hr. Grognet, Kaufmann, mit Frau, von Wie, Den 
..— Hr von Giladi, von Neuburg. Den 8, — 
Hr. Frofaniler und Profeffor Gönner, mit Frau Bes 
mahlirn, con Yandbetut. Ge. fürfl Guaden Hr. Fuͤrſt⸗ 
bifhef von Chiemfse, mit Gefolge, von Zeil. Hm 
Möler, Kaufmann vom Frauflart. Deu 9. — Herr 
Adam und Derr Leberle, Juriſten von Saljburg. Dr. 
Lacker, Kenfmarın von Mein. Den 10, — Hure 
Cramar, Hr. Böhubel, und Hr. Philipfon, Mahler 
son Divsden. Den 11. — Hartmann, Arit 
203 Stutigart. Hr. Böd, Arzi von Kübingen. Den 
10. — Hr. Larcher, Koch bey dem fran. Herrn Os 
fandten Ehempagnv, mit Frau, von Wien, 

Bey Hm. Teufelhart, Weingaſtgeber zur goldenen 

Ente nächk den Paradeplaks. 

Den a. November. Herz Keil," Akademiker vom 
Landihut. Deu s. — Hr. Graf von Deuring, Furl. 
Kämerer, wit Bedisnten, von Statzllug. Deu7. — 
Hr. Geel, kutft Regirungsfoktetär, mit Jungfer Toch⸗ 
ter , von Neuburg. Den 9. — Dr. Bapsbammer, 
Lanbrichter , wit Hrn. Sohn, von Wolfertsbaufen, 
Den 10. — Frsoberr von Seckendorf, Furwürtsmbere 
gifher geheimer Rath und Reichstags « , auch fhiwda 
diſcher Krelsditektorial / Oefaudter, mis Orfolgs, von 
Regenpburg, 
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we z 64 I 4., am Nerusnfisber mit 
” Eatharina Rolberian, Witwe, 
Tas tifabethiusinnen, 50 I. a., an-ber 
gr or Audamer, peufionister Farfl. 8 — 
ger Dem Sendliugerthore, 85 J. @, am ginilicer 
Entträftuug Dim 10. — Eins Maunsprefon aus 
ges Fur, Zuchthauſe, 34 I, a, au der fungemfucht, 
J J —* 


ebobren 3 der, z . x weibl. 
darunter ein ebelihes m. ®, l. Seſch. 
Bekorben Niemand, — ⸗ 


rkauf⸗ Reſt⸗ Ind Preis Ausseige 
Schranne zu Müuchen —— baben. 


Ser ſt e. Haber 
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‚Stud. Mittwoch, den 21. November 1804 





nen 


‚bfihaften. 
yeaben, Nro. 126, über = 
bin eingerichtete Zimmer 


dlingergaffe, beym Renner⸗ 
tiege, ruͤckwaͤrts, Nro. 27, 
e täglich zu beziehen. 

42, iſt auf Georgi im 3ten 
‚ ein Logis mit 6 Ztıtmern, 
zlege, Ausguß, nebft aller 
erniethen. In bem nähm- 
Georgi, rücdmwärts in ben 
3 Bimmern, Küche, Hole 

Das Weitere iſt bey dem 
bft zu erfragen. 
hönften Gaffe, vornberaug, 
mmer jum Heitzen, für et 
Frau täglich, oder auf den 
a bejiehen. D. uͤ. 
markte, Nro. 119, neben 
Stallung für ı, 2, oder 3 
verftiften. R 
ınffe, über x Stock, iſt Die 
. Urtes Zimmer ſammt 
. 


ilſchaften. 

‘a nah der unterm oten die— 

u. boben Kriegs-Oekonomie—⸗ 

ıe Yartie an Korn, Haber, Heu 
der biefigen Garnifon durch 
‚ und an den Wenigſtnehmen⸗ 


» überlaffen werben fol; als 


befannt gemacht, daß naͤchſtfol⸗ 
2sften diefes von Morgens 9 
tion vorgenannter Naturalien 
erwaltung vorgenommen werde; 
igsluſtigen auf oben beſtimmte 
werden. Actum, den 17. 


s und Sourage : Verwaltung 
Nünden. 

Weſtner, 
driegs⸗Oeton.⸗ Nathe = Gefretär 
> Yroviant: Verwalter. 

Mondtags ben 26. dieſes 
neu erbalten Haufe, Nro. 
unweit der DVeterinärfchule, 
n, beſtehend in eingelegten 
egein , webſt uie hreren Vett ⸗ 





matratzen und Porzellaͤngeſchirren, fo Anderem, 
von früh 9 bis 12 Upr, und Machmittage von 
a bis 5 Uhr negen gleich bare Bezahlung ver- 
ftetgert. Kaufsluſtige belieben demnach an dem 
beflimmten Tage und Drte fih einzufinden. 

Kıinfttgen Samstag ald den 24. dieſes mer 
ben in bem ebemahligen Klofter Anger verſchie⸗ 
dene junge Obſtbaͤume, ale Zwetfhgen, Aepfel, 
Dirn, Weichiel, Marillen von befonderg guter 
Dialttät, Morgens um 10 Uhr an tie Meiſt⸗ 
biethenden aus freyer Hand verkauft werden. 
Kaufsluſtige delteben ſich demnach in befagtem 
Orte einzufinden, und ihr Anboth zu fchlagen. 

Es ſtehen bier 3 Baumoͤhl⸗Truhen, inwen⸗ 
big mit Blech aufgefüttert, um einen fehr billi⸗ 
gen Preis zum Verkaufe feil. D.ı, 

Es if eine große Hauskrippe mit ben zit als 
len Vorſtellungen gehörigen Siguren zu verfaus 


- fen, und intem Haufe am Daradeplage, Nro. 


179, über 2 Stiegen ‚ zu erfrageir. 
Eine vollfländige Krippe und ein Hausaltag 


- {ft täglich zu verfaufen, auf dem Arcug, Nro. 


232, üser ı Stiege. N 
Es ſteht eime fehr große Wage, die mit ſchwe⸗ 
ren eifernen Ketten und gut Befchlagenen Scha⸗ 
len verfehen iR, um billigen Preis feil. D. 
Zwey Violinen und eine Altviola find um 


| fehr billige Preife zu verkaufen. D. ũ. 


Beruharb Sewmler, bürgerlicher Geſchmeide⸗ 
macher am Faͤrbergraben, bat ſich burch feinen 
thätigen Kımfifleiß im chtrurgifchen Engagement 
befonderg organiftzt und auegejeichnet, daß man 
es in Öffentlichen Blaͤttern Jedermann zu wiſſen 
machen darf. 

In der ſchoͤnſten Gegend am hiefigen Burg« 


- frieden ift ein eigenthuͤmiiches Auweſen, in einem 


Garten, worin ein Heines Wohnhaus befinziich, 
und daran ſtoßenden Wleſe beftebend, zum Ver⸗ 
kaufe feil, und das Nähere auf bem Färbergra- 
ben , Rro. 126 , über 2 Stiegen‘, zu erfahren. 

Auf der Hundskugel iſt cin Haug aus freger 
Sand zu verfanfen. D.d. 

Bey Untergetchneten fteben gegen 1000 hoch⸗ 
ftämmige gleich tragbare A:pfilbdume von den 
beften Sorten N Verkaufe feil. 

imon Eigner, Bärtner zu H'tel, 
finfl. Lardgerichts Waſſerburg. 

Eine aus erleſene Kupferfammiung iſt zu ver⸗ 
kaufen. D. uͤ. 


— — watrend dem jcugſten Kriege gus Ihrer Vor⸗ 
U — — — 


Tð bliche gemeine Landſchaft in Balern ſCcheent⸗ 
) — us ü — Eonventions Muͤnge, nach dem 24 Sulben⸗ 
Sr — — — , die Negotiirung desſelben den Unierzeichne⸗ 
3 8 — ENro. ı bis 500, jede iu 1000 SL, find diefe 
NS % * — — — — —— · 1 bis 100 | 
—8 — — —— — io 200 
—J / 201 s 300 
0 ax! / 301 =: 400 
V N u .'/ got = So 
a, juem => en Partial: Obligationen angelegten Coupons, 
1 F Digenthumern, eben fo, wie auch ſeiner Bei 
“or day J - En Minden erhoben werden. Zur Gicerbeit 
— —* send Herlommen der landſchaftlichen Iubabuue 
4 —B — E mr zıfiälays »Gefäle überhaupt; letztere aber ins 
K & ST — u Spgc.ecial⸗-Hypothek untergeftellt, und bie Haupt: 
Te SE GE — —veiun Magiftrate der Faiferl, freven Meicheitadt 


N * 
5* — — I ner Anfragen, wird benterkt, daß die Partlal 
—* ee — ber Coupons, zur Bernentigteit und zugleich 
N SE Ar 0 une Kolliſionen kommen, fondern obne je als felde 
—  Uebergabe anderen überlafen idnnen — an den 
oe = am den Jahren 1807 und.ıgın zahlbar werdenden 
= 1304 ‚ ä . ” 
2 ie — Srbrüder Noader, 
Kreermafer, 1 u . 36 Me. 
Ge srucs ‚ die Maß . .ı8 unb =4 fr. 
weg flieht eine prächtige eiferne Geldfaffe, mit 
mer Kunſtſchloſſe ver ſehen, ju verkaufen, und 
ig zu erfragen ben 
—— Jobann Anton —** Fand» 
und Stadtgerichtg —E 
in Waſſerburg. BA 
Sehr gute , fomohl geſchnittene ald unge 
ſchnittene, und Jedermann brauchdare Fe⸗ 
bern find Dutzen weiſe, das Dutzend befter Gat⸗ 
tung bon den gefchnittenen für 24 fr., von ben 
ung ſchnittenen fiir ı8 Er. in Commtiffion zu has 
ben, und im Zeit. Comt. gu erfragen. 
Gattungen werden and gef£nit- u. ungefehnitten 
zu Hunderten ab eben. Ferner find daſelbſt aus. 
nehmenb gute Schtwanenfebern von sorzäglicher 
und befonderer Güte, und allerbeften Ast, halb» 
dutzendweiſe oder einzeln una-fchnitten, auch auf 
Verlangen gefchnitten, im 3-it. Comt. zu haben. 
Bey Franz Meichibdch iſt das ſchon lang 
befannte ind erprobte Askanım für die Wangen 
zu haben, um fie licht auf = oder 8 Jahre, fon- 
bern vollfommen augzurotten. Es vertr von 
Grund aus bie Brut, und läßt auch feine mehr 
anfitzen, wenn es fleißig nad Anzeige des ge 
drucken Gebrauchzettels gebraucht wird... Dag 
Paket vom Wanzenpulver foftet 30, und dag Pa- 
fet bes Schwabenpulvers 40 fr. Er wohnt in 
ber Genblingergaffe bey dem Dafucı neben bem 
— Nro. 38, rilckwaͤrts, über eine 
ege. Be 


— — —— 


Weobſthraͤutr am Anger iſt ein gang 
ner» Reiſewagen um billigen Preis zu 


furfürftlihen Haupt» und Mefideng- 
chen ift aus freyer Hand eine reale 
gerechtigkeit, fammt Waarenleger, un. 
baren Bedingniffen kaͤuſtich zu cediren. 
die hierzu Luſttragenden koͤnnen bag 

Til, Hm. Hofgerichie- Aroofaten 
ibler in deffen eiguer Behaufung am 


gen. 
be eute, noch nicht oft gebrauchte 


tum 3 fl. zum Verkaufe feil. D. u. 
e Weinfäffer, melche zufanımen etwa 
fr, find gu verkaufen. D. 

ı Gchmwabingertbore , in dem Gaͤß⸗ 
em Klegengarten, Des. 11 ıfa, find 
e Strohdecken u baten. Wem aber 


ob und Spagat feibfk zu liefern, be _ 


eben fo verfertiget werden. 
ne oder gefundene Sachen, 
+ Boden zum Verkaufe gebraditer, 
tdaͤchtig zuruͤckdehaltener filberner 
von dem ſich bierzu legitimirenden 
erbohlt werden bey bem 
‚ ben 15. Nov. 1804. 
Kurfuͤrſtl. Minjamte. 
ſchon vor längerer Zeit, mittelft 
ser hoben Herrſchaft, einige Ma. 
e Pralianifche Meifebeichtrung be- 
Zorneding bis MWafferburg , auf 
H Salzburg, verloren gegangen, 
re oben Derrfchaft viel daran ge 
verden redliche Finder, denen fol» 
zoͤchten zu Handen g:fommen fenn, 
r gegen Belohnung vorgefundene 
9 Heren Pofthalter Grundauer in 
poniren. j 
tovember Abends iſt ein junger 
Pudel verloren worden, dem er 
wird hoͤflich erfucht, felben gegen 
sum Schutzbraͤuer in bie Send» 
'ingen. 


Dienſtgeſuche 
wunſcht ein Sind, das fie fo 
I, in die Roft angımehmen D. u⸗ 
', mwoblgebilbeter junger Menfch 
» ber fchon bey kurfl Nentäm- 
chreiber geftanden zu haben fih 
; mäünfcht wieder entweder bey 
dgerichte, oder Rentamte, oder 
ehelfe auch bey einem Herr⸗ 
oder Marktsgerichte als Schrei⸗ 
erlargen. Nähere ſchriftliche 
r Eann unter ber Briefsadreſſe: 
>” bey Krn. Brauer, Innerem 


Einleſſer im Krotenthole erbohlt, und ben die 
fen auch muͤndliche Nachfrage gehalten werden. 


DVerfhiedene Rundmadungen 
Aausverfauf, . 

Da men das Klonen Sittricher⸗Haus in der Re⸗ 
fibeng « Schwahingergaffa ſub Nro. ı7 bahier auf vum 
Lizlta: ions wege unter den getwöbrlichen Keufebrolng⸗ 
niſſa, daun mit Vorbehalt köcdhier G:nahmigung ja 
verdufßern beuft, und hierzu Montag den 3. Digems. 
ber beitimmt bat; fo wird birfes mit Dam Anbarga 
Öffentlich bekanut gemacht, daß fib dir Kaufeliebhaber 
au benarntsm Tage rorgens 10 Uhr in dem Riokerr 
Bittricher : Haufe bau Dar biersu- abererdneren Sem⸗ 
miffien einfinden, und das Ndhere vernedmen möge, 

Münrdıy den Te. Nom, 1804. 
Kurfürkl. baierifhes Setieral « Lrades - Kommiffarlat, 

als Proviszialı Etats ı Ruratil. 
Roͤtfhr. d. Weichs. KxNeumadrt. 
von Schmoͤrer, Selmid:. 
GSerichtliche Aufforderung. 

Ju den Jahren :775 und 1774 find dem eh mah⸗ 
lie / gefkiicher Mathe Ditetor vor Ofterwald 10.000 fl, 
Kirchen : Kopitalten umterpfärtlip auf deſfen Hans 
und Garten zur Etrichturg eines afironemifcheu Ob⸗ 
firvato iums dafelbft gegen = Morent vorgelichen n or⸗ 
bin. Dasa haben bie Kirche des Lantgrrisgs Eoren⸗ 
feiven 200 fl., und Die Laudgericht Nevoͤtticatſa, 








= toſp das dermahl unter dem Staf Barchemilden Kit⸗ 


chanſchutze zu Pirfirg ſtrheude GSetteshaus Niedetgotte⸗ 
au, 100 fl, brygetragen. Nach dem Oſfterwaldiſchen 
Aeſterbeu zing das ſudſtiluirte Untetrpfand an das hie⸗ 
fige Armen « Intitut daufeweiſe higoͤber, wrelches an 
obiacin darauf osftenzen Kepital 5000 fl. una cum 
Jutereſte abrtfuͤhrt bat, demit find auch die Gottes. 
bäufer dis Lan: gertts Eggenfriden. mit 200 fl., und 
bes dermahkee Hotmarkifche- Sotteshaus Niedergät: 4: 
au mit 100 fl. fammit J treffe zichtig befniebige wor⸗ 
den. Doc) findet ſich weder die von dem etemablig- 
geiftlichen Ratde Direktor von Oſterwald den Lands 
gericht Eggenfeldiſchen Sotteshdufen im Sabre 1773 
und 1774 j1. = Srojemt ausgeftellte , noch jsue des 
Landgerichts Nmerösting , rifp. die dem der nabligen 


- Eraf Berchemiſchen Gotteshaus Niedert otteau ange⸗ 


derize Techuld Obligeton Im dam Sottethauſe Zech⸗ 
ſchreinen vor. Dan will daher son Seute bes Furfl. 
Dofürridts München anf tas vor dem kurfl Kirchen 
admiriſtratiouc / Rathe ſub date 22. Geptember abhir, 
Empfang 1. dieſes, anber geſtellte Seſuch bie allen⸗ 
ſallagen Beſttzer dieſer zwey abbanden gefomimeren v. 
Oſter wald ſchu Dilzinals Schuld Obligatiouen zu 200 
fl und 100 fl. hisrmit aufrufen, def fribe dieſe bes 
frazligen = Odb izationen ir euer Zeitftiſt von 6 Wo⸗ 
hen um fo ſichtrer aoher einlisfern follen, als außer 
deſſen dieſe benden bemsrktsu Oblisaiiouen nach frucht⸗ 
los verksihesm Termine odue weiters Bafist, rechts 
lich emoitiulit, und im Virſolge deffen als Nedtsums 
giltig angefehen ſehu ſolliu. Müuchen, din ı0. Okt. 


1804 
Kurk Hofgericht 
Deu Dachieri, Defzerigte- Sanıler. 
Latzir, Sekrstäe, 





j — Di u, 7 Se 
— — — wert Rn: Eu 
N — —— —— Kirchenaͤnger, 


— =: - Galvatorg, Fils 
DR E — ——— — zum. Borteshau : * 
ze — ——— es licitando ** 10 2 Mt 
u ale: a ıf Zus. Anger vor vm Ode 


" — Dre, unmeit der ehemahligen | 
x an dem Söteißpeimgr, Kanal et a + 
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N 289 = Mauer, am Fahrivege nad ‚ und 
MN vg, — aowerk naͤchſt bey Unterſen 
V % * — cocuüen ſich alſo am obigem Tage auf 
Kr Ye — — — wehhaufe von 9 bis ra I nano 
„ wog — euͤnchen, den 19 Nov. 1804. * 
DRS Magifkrarifche Aiegen: —— 
—R & Georg vom - 
8 Stadtrath, —— 
Benuo Alois Dauer, Berwalter. 


* —— PAR 
— — die innere Stadtrtathe w Frau von 
gu >= = ., und bie Titl. Wormünder ib:er Rinder ee 
gar en nliden,, 6 eg —2 Unger vor 
Sonn  Senblingerthore, im Mage der EN 
Or ı0 Jahre au verſtiften gedenken 8 ‚0 
a rg den a2, diefed won 10 bie 
jr Lu Dr beſtuamt haben; ald wird 
vie es mit dem Aupange vertugcheichtet , x 
gm memaldten Zage und Seit in der vom 
es au fung in der Kaufingergaffe, Nie. zı, üben 
swege, iu melden belieben mollen, des ra, 
Gewemie 4804. — 
Garten zu — — re 
Gleich aufschalb der Stadt, in —* augen 
nedme⸗a @itwatior, fiber ein DER», ’ 
Sraccatten, worin ein ſgoͤnes Heus, weit allen We» 
azemiichleiten,, ſamtit einer — 
wait, auch = Stefien Waſſer, ein 
brummen, 2 Spergelbeste, und Baͤume mit 
Dt, vorhanden find, zum freyem Werkaufe feil, wei⸗ 
ches alfo mit den Auhange hiermit befaumt 
wird, def man 3000 fl. anf der erken Poſt veriinss 
lirh liege laſſe, und das Madrero bey Herru Doktor 
Nibler erfsasen Lͤnne. Münden den 9. Now. 1804. » 
Anfruf an die gräflich von Seineheimtf. Agnaten. 
OHeteus uiteem 13. Jaͤner beurigen Jahres 
man dia greflid wor Seincheimiſchen 
ber ale ‚ und zum durch bie 
ner » Zettung diu Wuftrag bekannt gemacht, 
inner fch3 Tochen einen gemeinſchaftlichen *8 
dierorte zw beneimer bitten, der Ihr —— 
zu Weng verzlaclich liegenden Familien» 
Aepitale bey Dar demable auf den 18. 
ten Derkeigernug Disjes von Söraiiigen ı 
forae. Da aber bieanf Bine Erlidrung von 
Familienglisde , oujer von dem Purfl. — 
Hofaerichtetethe, Joſchh Grafen von Seinsheim 
Siutirg, dis jetzt einatleufen if, Weide dem 
gen Heofgtrichte Adurlaten Lich. Werndi as 
Antsat tenanne hat; ſo wil man fie ee 
bohit aufjefordert baben, daß fie eiuen 


2er: 
— 


ih 


Er 


3 


u 


ii 


lef tulren, mas fie mit dem Famlllen⸗ 
&opitale verfügt wiſſen wollen, uud ibn 
am am des foigenden Monaths vor ſich 
üelgerung biermtd benennen , als mau 


ea Worolatin Werudl iur Verfeigerung - 


yon, bemsit er bey derſeiben ihe Inter⸗ 


mid were. Straubing, ben tem 


4 
il. — 
nd dent. 

' Siodert, Sehrerde. 
eines unbekannten Zolzkaͤufers. 
urter hat bereits zu Jakobs m verfloſ ⸗ 
03 dem Georg Preyfſer, bürgerl. Baͤ⸗ 


‚ gegen fogleich geleiltete bare WBejab: 
mme Fichtenholg adgefauft, uud ſich 


daß der Verkäufer atır feine des Kaͤu⸗ 
ſchlagen, und zum Donau-Ufer füb: 

Dieſes geſchah wirklich mit deu auf 
uhtlohn erlaufenen Unkoͤſten von a2 fl. 
t lisgen nun die Bdume an Dre und 


i der Käufer fich bierum meldete, oder 


ten etwas von fich hoͤren lief, Eſmes 
Bäume bereits vom Wurme angegrifs. 
en zu faulen, anderen Theils beklagt 
ier, Georg Preyſſer, über den Ente 
‚gen Köften und des zur Kultur be 
‚ auf weichen die Bdume liegen. Da 
ne, und Stand, oder Gewerbe, noch 
ıt des Käufers bekannt it, heiſcht 
tereffe uud die — Bitte des Ge⸗ 
Abbach, deſſen öffentliche Vorladung, 


ahin un 4 er fich in Zeit — 


ıge der Einruͤckung in die Öffentlichen 
Herer bey unterzogenem Gerichte mel: 
n nach Verflaß dieſer Zeit bie Baͤu⸗ 
‘en, und auf dem Wege der öffent» 


ng an den Meifbiethenden verdusert, 
wohl die bereits vorhandenen Schlag» 


die erlaufenden Gerichts » und Lijie 
tten, und der Ueberſchuß bis auf 
fitum judieiale genommen werden 
iv 1804. 
er ſches Landgericht Kelheim, Hofe 
8 » Bezitks Straubing. 
Lict. von Welz, Landrichter. 

ffeigerungss Anzeige, 
er ijweyten Woche des naͤchſtfolgen⸗ 
naths werden durch einen guädigft 
Kommiſfar von ben in. Freofing 
rn und Korporatiohen die nachfels 
dt Frepfing und größten Theild na⸗ 
3 Eurfl. Realitäten nach den allge 
dingniſſen gleich anderen veräußers 
tergütern auf Grund uud Kora bo⸗ 
im im öffeutlihen Verfteigerungss 
die Mreiftbieihenden verkauft, als 
Domfapitelifhe Sondifathaus auf 
bt Garten. ») Das ſogenanute 
s im Pallandigaͤßchen. 5) Das 
ene fi ziatenhaus in ber Fifchergage, 


O Das Epital: Benefiziatenhaus in der Lucke. 5) 
Das kurfl. Zeughaus auf dem Stadtgraben. 6) Die 
Hofküchengärtners Wohnung vor dem Münchnerthare. 
7) Der Getreidefaften des aufgelöfeten Stiftes Gt. 
Beit auferhalb dem Veirsthor 8) Der.kurfl Zehnt⸗ 
ftadel, hinter dem Eurfl. Stadtpfarchaufe. 9) Der 
Heuftadel vor dem farthere bey dem Schiehhüttens 


. wirth. 10) Dee Strobftabel dortfelbi. ) Unge⸗ 


faͤhr 300 Tagwerke zweymaͤdige fehr gute Wenger und 


Wieſen, rings um Freyſing eutlegen. za) 110 Tag . 


werke noch einmädige Wiefen ſwiſchen Freyſing und 
vVirkeneck, iu = Tagwerk abgetherit.. 13) 20 Kraut⸗ 
ſtuͤcke, Thells im oberen,“ Theile in dem unteren Kraut⸗ 
garten, jedes gegen ıfıs Tagw., danı 14) Der 
fogenannte Hochgarten unweit der Veitskirche, und 
das Zwerfhgenmaun » Bärtchen im Wörth. 

Auf gleiche Weife kommen auch die in Kranbers 
noch vorhandenen entbehrlichen kurfl. Gebäude. und 
Gründe zum Verkaufe, welches find =) Die Lands 
richteramts⸗Nutzungswieſe, die Frankiun genannt, pr. 
a 1/4 Tagtw., » Krautſtückl ad ıfs Juchart. b) Die 
furfl. Gerichtsfchreibers , Behaufung, = Kraufſtuͤckl zu 
ıfa Juchart. ©) Das Eifengerichtsdiemers» Daus und 
Gaͤrtchen, u Krautſtuͤckl zu ıf 6 Zuch., 2 Wiefe im 
Suͤnzhauſer. Mooſe, ı Tage, d) Das kurfl. Ueber: 
reiterhaus, fanımt Stadel und Stallung, ı Kraut» 
ſtuͤckl ıS:6 Juch. e) Die 6 Prokurators-Dienſt⸗ 
äderin,a fa Juch. Die Tage, an welden der wirkli he 
Verkauf obiger Realitaten vor ſich geht, werden erſt 
beſtimmt, und noch uachttagsweiſe öffentlich befaunt 
gemacht. Kaufeliebhabern ſteht es aber frey, fchom 
vsriäufig jene Theile, welche fie an ſich zu bringen 
gedenten, im Augenfchein zu nehmen, und eben fo die 
dbenfelben ertwünfchten näheren Verhaͤltniſſe und Auf⸗ 
ſchluͤſſe bey dem kurfl Reutamte Freyſiug iu erhohlen. 

Akt. den 18. Nov. 1304. 

Kurfl. Rentant Frenfing. 
Kolbcck, Rentbeamter. 
Den abweienden Sebaftiau Auer betr. 


Sebaſtian Auer , im zsften Jahre feines Alters, 
und ein von Landshut im Baiern gebürtig bürgerlicher - 


Handelsmanus-Sohn, iſt ſchon 6 Jahre lang abwe⸗ 
ſend, ohne zu wiſſen, two ſelber ſich befindet, und 
ob er noch bey Leben, oder ſchon verſtorben iſt. Da 
num aber der endesgefente Vater Eines wie das An—⸗ 


‚ dere zu wiſſen mötbig bat; fo werden alle Ortsobrig⸗ 


feiten, und Jene, weiche von dem-Aufenthalts : Orte 
dieſes Sehaftian Auer, oder deffen allenfalliigem Tod⸗ 
falle einiges Wiſſen tragen, gejiemend geberhen, daß 
felbe folbes auch an Endesgeſetzten ſelbſt, oder deſſel⸗ 
ben allpiefigen Ortsobrigkeit gefällig notifiſiren wollen. 
Akt. Landshur in Baiern, den 22. Dft. 1804. 


Sebaſtian Auer, des Raths, und 


bürgerl. Handeldmann allda. 
Fehlende Buͤcher. - 

Der Bibliothek des ıflem Linieninfanterie = Leibres 
siments fehlen ſchon feit einigen Jahren mehtere eins 
zelne Bände von verſchiedenen großen Eoflbaren Were 
fen, Diejenigen, benen irgend ein befonderer Zufall 
ſolche in die Hände gefpielt hat, werden höflich uns 
Die baldige Furückgabe gebethen. Man Koft diefe ung 
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Sremden ⸗ Anzeige. 

Bed Hm. Joſ. Srurgss jet gtau Werten , Weing aſtacde. 

ulm pas roldenen Difden iu dor Swadiuverzaſſe. 

Tea ı2. Nos. Zr. Graf v Frasküig, mit Dam 
Sılrtäs Dr. v Mo⸗ethal, E 8 Dofagem, mit = 
To htern, und Grm. v. Ecauti i, mebk 1 Bed , von 
Min Dar 13. — Hr Hauſelmeng, Kaufmann von 
Norbenburg. Hr. Graf» tan, k. k. Gen⸗ralfeid⸗ 
nu⸗meitter, mit Hra. Hiushofmeiker ua wey Bid. 
Bey Hrn. Franz Albert, Senior, Weingafscher zum 

goldenen Dah-, in ber Weinfiraffe 

Dia 13. Nie Dr. a. de, Kauf vann aus 
Erglend Hr. Durieur, k. E Hofrath, mei Herru 
Son, FE Mittmeiter,, mit Bod., von Wi. Pr 
Vrestel, Kaufmana von Wien. Hr. Dit, Silberars 
beites ven Soamisiihgmi.d Pr, Kohn, Handels 
mann non Sulibach. Den 14. — Hd. Denburg 
ud David , Handeisiente son Mairy. Han. Lödol 
und Merkel, Handelslerte eor Nirnberg. Den 15. 

Fe v Shide , R:ufınsan, mit Commis Dr 
Graf dv. Horderſtein, Domperr, mit Kamsrdtsuer, von 
Satburg. Frau Princeffs v. Rohar, mit Familla und 
3 Zomsfiten, von Lin. Din 16. — Dr. Harte 
Bil, Juri von Salſburzg. Dm ı7. — Hr Dit, 
Baufmenn von Gcafyaufer. Hi. Lütns, — 
mit Battinn , vou Leiznia. Di. ©. Piſtohſko wo, mit 
Bed, aus Liefland. Deu ız — Lr. Aders, Auf 
wrazı von Lreds. Hr. Geyffert, kutft —— und 
Hr Reuſſig, Profeſſor num Aftronom, von Kıflıl. 
Bey Hru. Karl Abert, Meingafigebe um ſchwarlen 

Adler, in ber ns 

Deu 13. Nod. Torchin, Kaufmanns von 
Beaune in Burgund. 14. — Hr dv. Umfteiner, 
E. £. Lieutenant , von Wien. Den 14. — Dr. Zel⸗ 
ler, Kaufmauın vom Augebura. Den 16. — Her 
Bauer, Künfler von Namur. Den 17. — Mad, 
Engelbert , mit Me. Tochter , von Urgen. Dm 
18. — Hr. Grenier, von Rü Dm 19. — 

en von Rrichendad , * Jaͤger, von 

Hr. Kiers, Kaufmann, mit Bed., von Ham⸗ 
Urg. 


Bey Hru. Anton Würih, a sum golbenen 
uns im der Kaufiugergaſſe, Nio. 25 
Den 11. Nos. HhHn. vo. Gimm, Wirteid, v. 


- Bundelfing , —— Akademit⸗ , won —52 


Dear ın — Hr. Writzaer, Juriſt von Salzbutg. Dr. 
Weintel, Gaftgeber von Sa jbutz Das 13. — Hr 
Yntergruber, Swciff weiſter von — ** Dam 1% 
— Hr. Graf v. Wöſtonrad, k. k. Oberſt vom sten 
Gresirsgiment. Frau Gosnerinn , Laubrichtert witwe 
son Burerhein. Der 15. — Hr. Bellati, Kaufmaun 
Sr Dolinmi, Sekretaͤr von Wien. 
Hr. Taͤrthl, Akademiker Pr Land ehut. Hr. New 
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3, Stüd, Mittwoch, den 28. November 1504 





miethſchaften. 


Pogis mit 3 —— und einem 
immer, nebſt Küche, Speiſe, Holz 
gen Bequemlichfeiten, monathlich 
3 4u 2. iften, und kann ſtuͤndlich 
1 ; [3 ” 


der ſchoͤnſten Plaͤtze iſt eine Woh⸗ 
r Erde, beſtehend In einem heltz⸗ 
und Kabinete, vorwaͤrts, daun 
n Zimmer und einer Kamer, ruͤck⸗ 
Abtritte, g:gen billige Zinfe auf 
} 1805 zu verfliften. Weiter all» 
egen eine febr ſchͤne Wohnung, 
inem (bin tapezirten, großen, 
ner, vorwaͤrts, einem beigbaren 
fove, roͤckweoͤrts, Kuͤche, eller, 
itte und Ausguſſe, gegen billige 
ige Georgi gu berfiiften. D. . 
atiner » Schwabingergaffe, Mro. 
tiegen, ift ein wohleingerichtetes 
heraus, täglich zu beziehen. 
»lingergaffe, Neo. 37, xuͤckwaͤrts, 
eted Zimmer täglich zu verfliften. 
jeorat ein Logis, naͤchſt dem gror 
über Winter und Sommer, in 
ge ‚, dann ſchoͤuſter Ausficht, mit 
mbeisbaren Zimmer, nebfi Kl» 
:IEer, unb Holzlege, monathlich 
sm verftiften, und fann igt ⸗ 
sen. Auch ind pwey gemauerte 
rbäuschen, jedes mit 2 Küchen« 
dann Mebenrabaten , hochſtäm⸗ 
eng und 2 fpringenden Waflern, 
»em Plate, über vier Stiegen, 
on ‚eingerichtete Zimmer täge 


ter Hauptgaffe , im zten Stock, 

ı eingerichteteß- Neben;immer, 

ıderen Eingange, für einen Ye 

ex honetes Frauenzimmer, täge 
D.4u. | 

Lro. 172, bir Heil, Geiſtkirche 

, vorneberaug, über ı Stiege, 
heig bares Zimmer für einem 


— 


ober zwey Herren gu verſtiften, und täglich zu 
bezlehen. 

Im Rondel, rechts, vor dem Karlsthore, 
Nrorsa, uber 3 Stlegen, rechte, find ruͤckwaͤrts 
2 möblirte Zimmer, einzeln cber gufammen, um 
einen billigen Preis zu vermierben. 


In einer moblgelegenen Etraffe, über eine 
Otieab; find zwey möblitte Zimmer, vorneher⸗ 
aus, täglich zu beztehen. D. di. 

An ber Dienerdgaffe iſt ein eingerichteteg Zim- 
mer zu verſtiften. D. dl. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Bon furfl. Hofoberrichter⸗ 
amts wegen werben auf Freytag ben 50. diefes 
Vormittags bis 9 Uhr bey unterzeichnetem Amte 
im fogenannten Wilhelminifchen Collegium, über 
2 Stiegen, ein ganz neues parchentes D:tt mit 
farmoifinroth » taffeten Vorhängen , ein gläfer 
ner Lufter, mehrere Spiegel» Wanbleuchter, zwey 
lange Trumeaux - Epiesel, nebft Leuchtern, Cons 
fol + unb andere Tiſche, ein Toilette-Tiſch, > 
Commobfäften , gingangene rothgeſtreifte Bett: 
vorääuge, ein ponceauroth > großdefourn. 8 Frau⸗ 
entleid, mehrere fupferne Kaſtrollen, und An⸗ 
deres, an ben Meifibietbenden gegen bare Ber 
zahlung verfteisert. Raufsliebhaber belichen als 
fo , fih auf obenbeflimmten Tag und Stunde 
an bem angezeigten Drte einzufinden. München 
ben a2, November 1804. 


Kurfl. Hofoberrichteramt. 
3.5. vom Hofftetten. 


Verſteigerung. Kuͤnftigen Dienfog als 
dert 4: Desember laufenden Jahres wirb im ber 








Theatiner Ocmabingrrgaffe dahier, Meo. 147 


Über 2 Stiegen, verſchiedenes Wafchjeug, neb 
Fraueull idern, fo Anderer, an ben Meiſtbie⸗ 
thenden gegen gleich bare Bezahlung von fruͤh 9 
bis ı2 Uhr verfieigert waben. Kaufsliebhater 
mögen fih alſo am gefagten Tage und Eriiute 
in der ang:zeigten Wohnung einfinden. 
Verfleigerung. Freytags den 7. fünftigen 
Monathsé Sezember werden vor den Schwadin 
geribore, No. 9, ben dem Klegelgarter wisty 
der chiedene Nobdilien, befegent im eitg: > ‚ich 


—— — 





#gfeit, mit Grundſtuͤcken 
lage zu v:zfaufen. D 
=» lintergeichnetem fleben 
Tr üge gleich tragbare Nep ‚von 
a — — Gorten stm Verkaufe fei. 
Stmon Eigner, Gaͤrtr 
 tufl. 8 
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— os nähft dem —— gelegen 
NN — Bimmern, = Küchen voͤlßten 8 
I —— verſehene, gang neu erb Haus, Nr 
ya — ſammt dem * befindlichen gut Fultivir» 
m —— Garten, worin fi etlihe 40 OD hs 
go ET > on 30 Stüde tragbar find, nebft 
— m den, fieht gegen biline 3 
Se — kaufe fell, wovon das Näßere 


En mer im befagten Haufe in —— — 
vu reden fann. IR —— 


Der karfl. Sruckenzol Einnehmer in Kred⸗ 
— ⸗ r98 gearatet feine gang neue, gut g Ä 
— — eyygaͤdige Bchaufung , nebſt ——— 
> <andenen Wurz⸗ und Kaumg I, au 
—— ae pie‘ ar — Stäfa an 
— = öiitet, bafi, mer foldhe arfung f an 
ch zu Bring’n gedenket, bemfelben don 
— ek hen: 
gäher eine Zimmgichers + 
wewerden würde. Woifg. Lift, Beucdenyol: Eins 
nehmer zu Krayburg." * 
Zwey sjährige kaſtanienbraune Wallachen 
= baterifhe Ellen bo, flrben um einen fehe bils 


3 


Ligen Preis zum Verkaufe feil D. 

Ein eine halbe Stunde von Big ent 
ferntes, ganz gefchloffen«. aug Bo⸗ 
den beſtehend · mit den noͤthigen 
Eintidtung verſehen ⸗/, Abgaben⸗ und 
— — ledeigenes, kleines Delonomtegut ſtebt 
fii Du f 

Es ift ein großer eiſenblech ner Dfen , wo⸗ 
mit man für 10 Perfonen kochen faun, un 
faufen, ſelber fam von Neuem auf und 
itzt an en —— — 

Es ſteht eine Flüge na neiteften 
zum Verkaufe feil. D. d. — 


Es if ein Mehtiſch mit Compaß um einen 
fehr bifigen Mei —— Di 


Es if eine mit bleyernen Gewichten und 2 
— er gr Viertel» und 
Uhr , entweder auf einen Thurm oder 
tauglich, zu verkaufen. Fe re in 










———— — 


en —— — —— U. m en 


teälihen Haupt - und Reſident⸗ 
en if aus freyer Hand eine reale 
rechtigleit, ſaumt Waarenlager, un« 
teen Bedingniffen kaͤuflich zu cediren. 
e hierzu Luftewagenden Finnen bag 
Til. Hm. Hofgerich?s · Advokaten 
ler in deſſen eigner Behauſung am 
em. 


dem Roftthore, auf dem Mempart, 
utes, zweygaͤdlges Haug, fir eine 
Familien, nebft allen Bequemlich⸗ 
E diefem ein kleines, gemanterteg 
vers tauglich fir einen Milchmann, 
„mit Stellung auf 4 Kühe ober 
einem halben Steften eigenes Waſ⸗ 
wenremiſe, welche auf eine ſtarke 
t if, unten zwey bewohnbare Zim⸗ 
kleines Gaͤrtchen hat; ein Garten, 
oßes —— 50 franzdfifche 
ein halber Steften fpringendeg 
es eigenthuͤmlich iſt, nebſt einem 
t zweygaͤdig n Sommerhauſe, aus 
mit ſehr angenehmen Bi ai 
imelfe, zu verfaufen. D.ü. 
ſcht ein an einem ber ſchoͤnſten 
auteg und mit aller Bequemlichkeit 
us gegen billige gr zu verkau⸗ 
ertaufhen. D. ůͤ. 
gang neuer moderner Meifewagen, 
rnen, eiſernen Schwanenhaͤlſen, 
‚rnen Febern, um einen billigen 
fen. D. uͤ. 
Jagd, beſonders aber ins Waſ⸗ 
abgerichteter Pudel iſt zu verkau⸗ 


neue fupferne Keſſel von ver 
e um billigen Preig zu verfaus 


' prächtige eiferne Geldfaffe, mit 
ſſe verfehen, gu verkaufen, und 


ey 

Johann Anton Thaler, Land» 
und Stabtgerichte- Profurator 
in Wafferburg. 

lung einer aufgefündeten Haus 

ben 600 fl. gu 5 Procent an 

ag aufzunehmen geſucht. D. u. 


>»der gefundene Saden. 


‚8 angehaltener filberner Eifel, 
n vos dem fi vr legitimie 
ıer erbohlt werden beym 

n 26. Pop. 1804, 

fl. Muͤnzanite. 
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Pferd in Verwahrung: 


Bey einem dießgerichtifhen Unterthan be fir 
bet fich ein unbekauntes Pferd. Dieſes iſt e ine 
lichtbraune Stute von 4 Jahren nicht gımy 
7f4 Elen hoch, mit einem Fleinen Steruhen aa 
ber Stirne. Dasfelde ift an den Hilfen un be⸗ 
fhlagen , und bat fonft kein ausgeihnendeg 
Merkmahl. Der fih als Eiarnehimer deſſelben 
mittelft eines odrigteitlihen Zeugniſſes leg itimi⸗ 
ren kann, bat fih binnen 14 Taren bey ber 
unterzeichneten St-Ile zu meiden. Im widrigen 
in wird felbeg an den Meifibletbenden vers 

auft, und der Kauffchilling über Abzug ber ut 
terföften in gerichtlihe Verwahr genom men. 


Den 24. November 1824. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Muͤhldorf. 
Nuland, Landrichter. 


Dienſtgeſuche. 

Ein hiefiger Stadtgaͤrtners ⸗Sohn, welcher 
einige Jahre als Gärtner gebsent hat, ſucht in 
der Stadt oder auf dem Lande als Gärtner; unb 
jugleih als Bedienter aufgenommen gu werden, 
und wird befieng empfohlen. D. ůu. 

Ein boneter , erbentlicher Mann, ber eine 
bebende, korrelte und ſehr ſchoͤne Hand fchreibt, 
wuͤnſcht Verſchiedenes gem einen fehr bilfigen 
Dreis zu fopiren. DU. 

Mer gegen billigen Preis und prompte Ber 
dlenung neue feine Leinwand zu Wannd» ober 
Frauenzimmer » Hemden, fo auberen Wafchzeug 
verfertigen zu laffen wuͤnſchet, beliebe fid) der 
näheren Auskunft wegen im Zeitungs » Komtoir 
zu melden. ; 


Verſchiedene Rundmahungen. 
Gerichtlihe Aufforderung. 

In den Jahren 1773 und 1774 find dem chımabr 
Hy geiftiite: Narbe Direktor voa Oſterwald 10 000 fl. 
Kirchen » Kapitalien unterpfandlich auf deſſen Haus 
nad Garten jur Errichtung einte aftt onomiſchen Od 
ſervato iucs Dafsibfk gegen = Prozent vorgelichen wor⸗ 
den. Desa haben die Kirche dis Landgerichts Egzens 
felden aco fl , nad Dis Landgerihi Neuoͤttit giſche, 
reſp. das an > —* re > j 
chenſchotze zu Pieflug ſtehende Sotteshau usotte⸗ 
am, ieo fl. biygetragen. Nach dem Oſterwaldiſchen 
Arfterben sing das ſarſtituirte Urtupfand an das bie 
fise Armeu· Inbitur kauſsweiſe hinüber , welches am 
obfgem darauf baftensen Kapital z5000 fl. una cum 
Intseeffe absrführt hat, damit find auch bie Gott«s- 
Bäufer des Lantgırihis Fogenfelden wit 200 fi., und 
das dermablige Hotmarkifchs Gotteshaus Niedergotts 
au mit 100 fl. ſammt tereffe richtig befrieblgt wor⸗ 
ben, Doch finder ſich weder bie von Dem ehemahlig ⸗ 
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weitere — t werden em 
m — — — beit 14. Nov. 1804. ee air 
* Kurfl Hofgericht. 42 F » 


PN Graf von — — — 


We, 
vcſte⸗ un EIN 


nt = der jweyten 3 ni 
ezernber » Monaths werden 
— — — nn u en von dem = 
— — eloͤſetea Stifiern u 
— — — — in der Stadt Freyſing und re 






an — — zamber entlegeuen Eurfl. Realitäten mach Das Bundles 
ar ———— —— bekannten Bedingu gleich anderen veräußers 
ge —— — ten Beben auf 1 


6 — inſiges Eigenthum im -öffemelächen 
—— — — theilweiſe au die Meifibiechenden verkauft 
—* — —— Das ehemahlige Domkapiteliſche ne 
o — — Domberg, nebſt Garten = —S 
— ommeriſche Haus im 
es — — pfñigetiſche Benefziatenhaus. in dee $ —* er 
— Das Spital: Beneftziatenhaus im der 2 * 
— — — furf. Zeughaus auf dem Stadtar ee 
— F tihpengärtiters, Wohnung vor dem il 


Der Getreidekaften des aufgelöferen 
m— zit auferyalb dem Meitöthor. ) Der 


el hiuter dem kurfl. Stadtpfarrbaufe s Da 
— — vor dem Iſarthore bey dem —— 
——— — ih. 10) Der Sirohftadel doctſeͤn. 
— — rro0o Tagwerke weymadige ſehr gute Aenget 
— seen, rings um Freyſiug eutlegen. Io 
— — no einmaͤdige Wieſen woiſchen amd 
— ij etened, ju a Tagtverf ebgerbeii 1) 20 
— Jacke, Theils im oberen, Theils in bem —— 


— aurten jedes gegen 46 Tasw., 14) Der 
oSsengnnte Hochgarten unweit der —S rg 
z>as Zwetſchgenmann » Gärtchen im Wörth 


IT A +. ° 






— * 


Auf gleiche Weiſe kommen auch die in — 
roh vorhandenen entbehrlichen kurſt ae 
Drinde sum Derkaufe, welches find a Die 
get Nugumgstoiefe, die Frankinu 


ıf+ Ta iv, 2 Krauiftucdl ad 
1 an Sun a up — 


"+ Suchart. c) Das Eifengeri 
Gaͤttchen, ı Kreutſtuͤckl zu * * 
Suͤnzhauſer, Moofe, + Tag. 


reiterhaus, ſammt Gtadel * a Erd 


Rüct zu [6 Profurators: T 
een rise, Diezan,an au Welchen der r 
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r Realititen vor Mich geht, werbden erit 
d noch nachtrags weiſe Öffentlich befannt 
wisliebhabern ſeht es aber frey, ſchon 
Theile, welche ſie au ſich zu bringen 
Jugenſchein zu nehmen, und eben fo bie 
ünfchten naͤheren Berbältniffe und Aufs 
nn kurſt. Rentamte Greyfing au erboplen- 
8. Nov. 1804, 

Kurf, Rentamt Freyfing: . 

Kolbe, Reutbeamter. 


ng der Anna Maria Grüblinm. 
ia Grüblinn, fogenanmnte Niedermatrim, 
zu Göring, bat ihren Mann und ihre 
aumer Zeit verlaffen , obue bie baber 
ver. Ihr Ehemann finder: fi wegen 
auswitthſchaft im großer Verlegenheit, 
ein Eheweib wieder iu befommen _ das 
'er eine gehörige Aenderung machen 
den ſaͤmmtliche Ortsobrigkeiten freund, 
auf diefe Perſon Nachfrage zu halten, 
achricht zu geben, und fie auher brins 
two die Koͤſten mit größtem Dante ers 
Solte diefe Bıdurinn in Zeit 3 Mo 
ragt merden , oder ſich felbft ſtellen 
vabl obrigkeitich die rechtliche Verfür 
So in Kraft dieß öffentlich Fund ge: 
jaenfelden den 23. Nov, 1804, ' 
sefbreibung 
an it 55 Jahre alt, vom mittelmäßig, 


er Statur , röthlichten Wngefichts, - 


aren , ohne Zähne im Munde, mit 
ıfgefchtwollenen Fuße, verſehen. Die 
oͤnnen nicht befihrieben werden, weil 
9 der Entfernung von Haus geſehen, 
ein Bauernmweib von der Gegend um 
riche Eggenfelden, des Furfl. Nieder 
ben Hofgerihts Straubing. 
Eder , Laudrichter, 


Zekanntmachung und Warnung, 
: und jede Bedürfaiffe jedes Mahl 
darf für mich, mein Haus: und 
u miches, obne fofortige Berahlung 
und gearbeiter werben, und nehme 
ı8 feine Notiz, wenn irgend es 
einlaffen würde, ſich nicht alfogleich 
‚ oder meiren Leuten, Niemanden 
em, auf irgend eine Weile Erebit 
Hoftaih von Gemeiner, Sitz⸗ 
Juhaber zu Unterfendling. 


‚ von Caubolle, Profeffor der neuer 
» fchönen Wiffenſchaften, iR u 
n, uud guletzt ans feinem Vatere 
biefiger Nefideu; wieder angelangt, 
ubiitums feine Dienfe en, um Uus 
ifchem „ Fenniöfigen , und iteltdnis 
Litteratur zu erthetien. Auf bie 
Jahren urer Zeit 


Schuͤler in eugliſcher Sprache beruft dr ſich sur mel) 
teren Nachfrage Alle Litbhaber obengenannter Sprar 
m werden erſucht, von 9 bis ro Udr bes Morgen 
bey ihm das Fernere zu vernehmen, Da er wegen feir 
ner ſchwachen Befundbeit feinem Unterricht fo wiel ale 
möglich in feiner eigenen Wohnung geben teil, Er 
aan hen, 203 , in der kLoͤwengrube, Im atem tod, 


Diejenigen , welche Loofe cuf dem Bauernhof zwie 
ſcheu Boteubaufes und Nenburz abgenommen babe, 
wedsu aufgerufen, gegen Zuruückzabe ihres Looſes Ihr 
Geld von dem zu erbohlen, wo fie felbss abzelaugt 
rg „ welches dan Looe-Juhabern bekanııt gemaht 


. Mom Y rs 
Bücheranzeigen. 

Bey Yoferb Lindduer, Buchdaͤudler in der Kaufin⸗ 

gerzaſſe, ift au babem: 

2) Tafhenbuh für Natar » umb Gartenfreunde auf 
das Tehr 1905. Mit Kupf. Cübingen. = fl. 44 Er. 

a) Helvetiſcher Alutanach für 1805. Zärid. ı fl. 

3) Jugsublalender für das Jahr 105. Herausgege⸗ 
batı von Geldel ud Bauer. Dit Kupf. nad sinee 
Neifelarte. 8. Nürnb, 1 fl, 30 iu 

4) Alxuna. Ein Taſchenbuch für Freunde der deut. 
ſchen Vorzeit vom E. Müller. Mit 9 Bildern ber 
Muttestreue nach I. M. Nini, won H. Lips. Zds 
rich, mit fin ansgemablten Kupfern, gebunden im 
engl Marogatu, 7 fl. so fr. it 
ensl. Tufhmanier , braune Abdruͤcke, 5 fl. 
radirten Rupfera, ſchwaru Aodräde, 3 fl. 48 ir 

5) Niedsrrheinifhes Taſcheubuch für Lisbhaber bis 

nen und Gute. 1805, Herauszegebea von 
gr. Mob, 12. Düffelderf. 3. 15 kr. 

6) Rofenmever, U. G., Taſchenbuch für Militärs 
Chirurgen jur Einrichtung eines pharmacauriichen 

- and- chirurgifchen Feldapparats, 3. Potsdam , 804. 

ch. ıf.ch 

7) Taſchenbuch für ızos. Spanien mad Zunge non 

8. &, Freydertn von Bilderdeck. it Kupfer, ra, 
Mannheim. 4 fi. ı= Pr. Auf Velliupapier. 6 I. 

— — — — — — 

uUnzeige . 

Spanien mad Laugle von £. F. Fteyhert von Bil⸗ 
derbecke. Ein Taſchenbuch für 1805. Maunbeim, 
in der Gögifhen Buchhandlung. Preis in Maro⸗ 
rn elegant gebunden a Thl. 8 gr. oder 

‚ . 1» fr. ri 
Dies huͤbſche Taſchenbuch, das ir allen Buchhande 

fungen zu haben it, euthaͤlt ein dußerit intereffantek 

philsfophifh s ſeutimentales Mignaturgemählde von Spar 
nien, einem Lande, deſſen reigende Gefilde mzarı mit, 

Fiſcher fo germe durchwaudert. Der ruͤhmlichſt befanm 

te Freyhert vou Bilderbeck verdient gewiß durch * 

launige Bearbeitung des pikauten Laugle ben | 

der deutichen Leſewelt. Aus Berlagspaublung dab «6 





—— — — —— Virſuch einer piofifchen Arthe opols· 


flag ir. 
— — — — —— ——— Eatechlimus der Technelegie für 

m — — — e⸗ und Laudſchulen. 1 fi 44 Er 

— — —— either Lehrbuch der Forkwiſſenſchaſt. 3. fl. 
ne To ee dit und acht aͤſopiſche und andere auserle⸗ 
— — —— Zabeln. mit Kupf. BT mer 73 
— — — — — — nie Nachtrag a7 VPreiß lert — Zeich · 
———— — — — oranſt. ı fl. 12 I. 


— — — — Spair, ſoematiſche⸗ dbuch deutſchen 
Fe — un 17. Bd. KT 2 fl. a4 Fr. 





* — — — emäahlige und gegentvdrtige Swen im 
— — c—rſioht ihrer politiſchen und Lage ser 
——— 0 Ü0 Ü e ſ— tas uͤbrlge En:opa. ar. Thl 54 =. 
F —aghatt Euceponc mouarchiſche und republitent 
— — 2 Staaten. »te Lief. 5 fl. "+ fe. 
— — 

—— iltelin Auguki voa der Diem Jeld zůge ber allik. 
—s me. ır. Tol. af. 24 ir 

— — up, — des grfewarten ——— 
— ee ar Tol fl. 

* — — Sneder, über Nationalinduſrie und —— 
eaft. 31. und Ichter Thĩ cH 

et SHıder, Kun die Rraufheiten der Denfcheii iu 
2541 — ee. ar. Thl. 4f1. 48 ie 
a Dergir, die botanifhe Pflamkuuſt. tr. Theil 2}, 

22 

u. Diletrich —* für Jäger, ——— umd 

4 ze giltebhater. 4N 10 Fr. 

9 u Bouterweck, Immanuel Kaut, » ih. 

, nn Herdenteich, über die zweckmaͤßige Anwendung 

— ee — Uniserfitätsjapre, af. 4; fr 

— — — G:üjon, Sammlung aufteloͤſeter —— Auf⸗ 

9 == — ann. u. Ei .f.ch 

. Wilſon, über Me Erkeuntuiß und Kur der Fieber, 

— en z. Bd. mit ı Kupf. » st. 18 ke. 

— — Boulopt, Unterfuchungen über die Erſcheinung, 

— — — 1lloung und Heilung des Biutausfluffss. ar, Thl 

— 2 f. 24 fr 

> Kleine Seſchicht eu für Kinder von 6 bis ro Jah⸗ 

m > zen. ıter und ater Thl. 2 fl au Fi 

) Müller, Ms Familie Loblane, oder Die Saldhoͤhl⸗ 

— pr Bouzeunais. 2 fl. 24 

>) Du Verwalter wie er ſeyn fell. 3 RB. 36 im 

3») Yierbard nad Gerttud. Fu L 

3 *8* Dan, katechetiſche Andachts — ar. 

ı fl, ı2 #5, 

R; Ges, Untwsilusg sum Rechnen. 45 8. 

41) Körte, Britfe dee Schweitzer, Bodmer, Sulz⸗ 

ur, 5 fu ner. 3 ns u 


43) Seume, Gidichte. ef. #5 #. 


43) Titus, Klafffitation der minssalasüfch. einſ 
Foſſilicu. [m #5 


“ 


u und Veſtangen übe Manchet ien Diem. 
„fl, 1a in 


an, dir Schweitzerbutczd. ter Sand, 
af 4 kr. 

Korte eins Daters au gute Mädchen. 
—* ıf. 4 kr. 

va, Dies, aim religtöfes Gedicht. 3 A. 
»liotheca Intina classiea. u fl. go fr. 
icteit des Coriſteutzdumes, fo weit fis 


rden Fınm, ı fl. ıa fr. 
utfch » finmiönfches- Taſcheulex kon. x — 
48 kt. 


‚ dar Ruten für dis Jugend. mit Sur 


a fl. 24 fr. 
niu Taſchenbuch für Rinder zum 
Vergnügen. mit Kupf. afl 12 fr 
„thooretiſch prakt ſcher Geibitunterzicht 
m Aafanzezgruͤnden der Meßkunſt. mit 

+ fl. 10 fr. 
Joarnal für Bosbachturgen und Erfah⸗ 
r Bunenzucht. iter Bd. ites Daft. 1f. 
as gelebrie Balern, oder Lexilon aller 
ite: 99. sh 
Iasierfbule, mit ı Rupfırtafel. 6 fl. 

Laendrisch, VI Ecossoises, et III 
‚ur le Piano - forte, it. 44 kr. 
Ptedigten auf als Tonn-⸗ und Feſt⸗ 
s. iter Sb, ıf. 48 kr. 
und Handbuch ber Politik. = fl. a4kr. 
udſdtzt Decanik. m. Kupf. 3 fl. 
‚son Monepırte's , erien Raliers der 
it Posresit und Rare. ı fl, ıa fr 
Darſtelluug der Reformation Latders. 

afl a4 fr 
uch der reinen Watheriatit in einer 
' Darfielluag. iter Thl. 3 fl. 45 fr 
er Gtand und bie Leiden des GSeelſor⸗ 
t nach ber Natar. ı fl ıs fr 
m, Das tens große arprüfte und bes 
— in 10 Abſchuitten, * 
u. 


Mit einem alle 
1 fl. ı8 Er. 


rſtelluus der Größe der RP 
ı fl. 


Staat ber Thiere, 
fupfer. 


Dim deiligen Meßopfer in der aka⸗ 


be m Lin für 4 Slagſtimmen, mit 
Drgel. . 3A ma 
deitelehre sfl. 12 kr. 
aſchenlehre, oder Soſtem einer An» 

1 fl. 48 tr, 
ſtacadiger Lehrbegriff ber gefammiten 
Bu 2 a0 fl 30 iu 


x 


92) Biittoihet der timiſet Dierifer in nımer Hcham 
fisungen. ıter Band. Salluſ's Werks = —* 
af. 14 * 

73) Fraute Reiſe nad Paris, Londen, und «ice 
großem Theil des übrisem Englands and Schottlauds. 
ats Th mit Eupf 4 fl. 14 kr. 
74) Lliboſchitz, Beyttaͤge für bie niume Heilfunde. .ır. 
3b, sit ıs i, 
75% Haudwoͤrterbuch ber drutſcheu Sprache um Gar 
breuche dis Leſens, Sprechens und Schreibens; in 
36 Ft. 

”6) Nouveau Dictionnaire de poche £frangais-alie- 
mand et allemand - frangais, 3 fl. 36 kr. 


77) Nuove Dizionario portatile Italiano - Dedesco e 


Dedeseo - Italiano. 3A. 356 kr 
78) Lang, der Elsine Bildumanu, ein Fabelbuch mit 
Aurf. a fl. 24 kr. 
79) Jean Paul Vorſchule ber Aeſthetik = Thle 5 — 
24 If. 
80) Fr. Genits, Lehrbuch um Zeichnen und Mahlen. 
af.as kr. 

81) Kiklefs enalifche ChHreftomatik, fl. 48 ir. 


82) Du yerhtvinde Juteteſſe⸗ uad Nabattı Berechnen. 
30 fr. 


83) Hausmittel für junge Ehenduner. . 54 Ir. 


84) Hahn, die Fami ie Deutdeim. a Thle. 7 fl. 1a kr. 





Muſikalien ⸗ Anzeige. 


| In der Falteriihen Muftthanalung find uachfiehende 


veue Werke zu haben: 

Peer Fanorit: Daetto aus ber Dper Sargiro, im 
Flavitrauszugo, 24 fi. Cherubini Lodoiska arran« 
gée en Quatuor pr. 2 Violons, Alto et Violon- 
celle, pr. H, Spengel , 6 fl. go kr. Auewahl der . 
eorjügiichiten Miten nad Romamen aus ben belichtes 
fies Opsen, eisgerichtet für eine Flöte, Liv. r, 2, et 
3. jedes ı fl. Sammlung beliedter Walser für eine 
glöts, Liv. ı et 2, jeied go Fr Lllmenreih Favo⸗ 
ritario aus dem ateramjio: Der Intige Schuſter, a0 
tr. Hamburgiſches Joutual für Die Guitarre, sieh 
Heft = fl. Autwahl der worzüglichiien Arien und 
Komanzen für eine Wioline, mit Bsgieitung der itv.yr 
ten Bioline, Liv. ı, ı fl, 20 fr, 








i 
Armen s Inftituts Anzeige, 

Bey dem Sebrüdern Neckher IR zum Armenfonde ein 

gezatgem: 

Dim a1. November, Don der kurfl Hofı und Nas 
tionalth:aier : Intenbancer Kaffe, bis Häifte ber Eins 
nahme vom der gefern zum Beſten bes Amen 
geführten Pantomime, No 657, 275 f. 41 in, 


Sremden Anzeige. 
Bey Hrn. Anton Würd, Wetngafgeber zum goldenen 
veune in der Kaufingergaffe, ro. 25 
Den ısten Kosmmbır. Herr Baron von Meder, 
yon Auzeburg. Hess Lenz, Kaafmanu aus Cyorol. 
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ner Anzeiger. 





» Stüd.. Mittwoch, den 5. Dezember 1804. 





eshätfte dieſer Viätter mit dem Schluhe des Decembers zn Ende geht; fo belieben bie 
ı ihre Beltelungen noch in diefem Monath, die Ubtretenden aber zugleih mit Einien 


tens ı4 Ta 


vor dem neuen Jahre ihren Abtritt bekannt zu machen, 


Wer in biejer - 


ird ſtill ſchweſgend als Fertjeger angenommen. " - 


hſchaften. 

fe, Hausnro. 253, tft taͤg⸗ 
is bis auf die Zieljeit Georgi 
eben, es brftehet zu ebener 
ı, Küche, Keller, Stalluns 
nd auch einer Wagenremife, 
vornberaug, und ruckwaͤrte 
ı 22 Zimmerx., weiche aud) 
bewohnen Finnen uͤberlaſſen 


n fann eine kleine nieblihe 
jogen werden, und iſt Mio, 
erfragen, 

‚ der St. Sebaftiangfirche 
en Seilerhaufe, Niro. 172, 
t täglich ein geheigtes Zim⸗ 
en Seren zu bejieben. 

mit einem fleinen Gärten 
8 Lichtmeß zu ſtiften. D. u. 
ein Zimmer mit oder ohne 
ben, und zu erfragen in ber 
163 , über a Stiegen, rd» 


{ft mit Anfang Jaͤners 1805 
mit einem befonderen Ein 
‚immer zu besieben, und bey 
Emeifler zu erfragen. 

safe, Nro. 94, Über zwey 
wärts ein Zimmer , nebft 
e, und fepatirtem Eingange, 
l, 

gangbaren Straffe ein Logls 
füche, 3 Holzlegen , K:ller, 
, Nemife, Stallung auf 8 
verftiften. DU, 

er» Schwabingergaſſe, Nro. 
en, ift ein wohleingerichteteg 
ug, täglich zu beziehen. 

1, Nro. 154, über ı Stiege, 
heitzbares Zimmer, mit ei» 


x 





genem Audgange, moͤblirt, dann mit all ſonſtl⸗ 
ger Bequemlichkeit, gegen monathliche Zahlung 
um ben billigſten Preis zu bezlehen. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Bon kurfl Raths und Hof⸗ 
kaplan Anton Orelliſchen Teſtaments · Exckutieng⸗ 
wegen gebenit man Mittwochs den 12. Chriſt⸗ 
monathé von früh Morgens 9 big 12 Uhr, dann 
Abende von = bit 4 Uhr auf bem Eyermarfte, 
im Buchbinder Dettl-Hanfe, Neo. 80 f-, über 
4 Stiegen, Mahleriyrn von derſchlebenen vor · 
zuͤglich Kia Mitftern plus licitanti gu verkaufen. 

Munchen, ben 29. Nov. 1804. 
Lict. Franı Georg Huber, kurfl. 

Hofgerichts Advokat. 


— —— Die unter ber Verla 1, 
fhaft des Titl Bencficiat Leitners befindliche, 
in biefiger Stadt im Harberviertel, Neo. 878 
entlegene, frey eigenthilmliche weyſtoͤckige Be⸗ 
peufung, neb —— großem Garten, faͤmmt⸗ 
id in einer Schaͤtzung ad 950 fl., wird am 
Donnerstag den 27. naͤchſtkuͤnftigen Monaths 
Dezember bey nachgefeßter Stelle von Morgens 
9 big ı2 Uhr oͤſtentlich verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber , welche dieſes Anweſen vorläufig in 
Befihtigung nehmen fönnen, eingeladen werben. 

Yet. den 30. Nov. 1804. 
se er" ber Hauptftadt 


— 
‚ Dr. Braun, Stadtoberrichter. 

Verfbeinerung gegen gleih bare Bezahlung. 
Cine von bier abreifende Famille verfteigert am Toten. 
dieſes Vor: und Nachmittags beym Herrn Seifenfles 
der Maper im ehmahligen von Stubenrauchiſchen 
Haufe am Kreutz einen fhönen Hausrath 
aller Art, worunter aud eine Pedalharfe vor 
findig if. 

Wegen inzwifchen vorgefallenen Umſtaͤnden 
kann die auf ben 7. dieſes angekündigte Br. 
fleigerung vor dem Schwabingerthere , Nro. 9, 
bey dem Klegelgarten ⸗Wirth, nicht vor fid) ge⸗ 









— — — — tient ſon 
— —— ——— —— ‚erzifle, Nro. 224% honnevt 
— — — Nobleſſe et au Pu lic, qu’ il vi 
— — — er un Affortiment complet de 
— — — — en — — , comme'toutes Sortes een unis 
— — — — — nwes, Mouflelines jaceonets, & Mouſſe- 
Baſins rayds & unis, Velours Pirat, bins & 
— Nanquinets, Ginghams', 
— — faconnes, Piquds & Orlenala imprimes 
— —— — 1 dt, —* en couleur Some 
— Dattites & fur Mo 
= — — — Battiſtes, & fur — Blanca uni 
DE —————— 


E&s, & imprimdis; Mouchoirs 


— — 
we — — — , Toiles de Coton, Bay de Co 
-O ya — — Llommes & Femmes; Fils de ‘ 
[x — — — a tricoter & A broder,, de b c 
rs — — ñt — — our Lit, en plufieurs deffeins &- 
re — — 


—  Gants de Soie de France pour. Hon 1e 
e ge? F — —— ——— Mouchoirs de Soie aſſortis, B 
U j = — — a nquiins des Indes; toutes Sortes de 's 
p? ge — e⸗— de Saxe, Mouſſelines, Mouchoirs, & * 
& > ——— — — e Suiffe, brosẽs, broches, rayds, &u 
pl? — — appretẽs, Monchoirs de Poche, de 7 ; 
—* zu Tr blane — 5 de Toiles, 
— 28, & en coulcur, Nappes, re e° 
— — Eeã eurs autres Articles de meme nature 
% — — gros et en voctail aux prix les plus. 
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5, gan —— aus dem 
* * BE — Flevend- mit den nötigen | m 
— — verſebhen⸗, Abgaben + I 
S — —— ———— fleineg — 
* ⸗Egen Nurchme ein:s giltigen DO gation,“ 
[AB — — — —5 


vr? — — in * ‚se ten senersfamgm 
afen ein 9 e e kleines 
— — weiches mit 2 Segen und allen 
re — en guten Eigenſchaften ve er j#r 

2% — — — Beringutfe gu verfaufen. D. 
— = Sterzeichnete it Willeng, ihre —— 
— — ———— nebſt Waareniager, und am vor⸗ 


—— — afteſten Plaze gelegene uſung, aus 
— —* —* Hand zu verkaufen. ee er bes 
<< = — zı des Weiteren wegen in franfizten. Beie 
we en ber Unterzelchneten ſich gu —— 
Re Paſſau, den 4. Nov. 1804, 
Juliane Reilin, 
Kaufmanns» Witwe, 


Man neden’t or Billard gegen 

Silfisen Preis zu berfiften oder g a 

liche Bedingniß auch käuflich antulaffen. : et: 
Den Joh. Jakob Mergreiiterg 

Weirſtraſſe find frifche Hamturger » Piclinge 


anzeiommen, 








ı gen Sjährige Fichtbraunen mit 
en und Füßen, zum Meiten und Fahr 
‚‚ nebfl einer leichten Chaiſe nach 
Ahmad, welche auch einfpännig kann 
erden, täglich zum Verkaufe fell. 


e gute, noch nicht oft gebrauchte 


pr. 3 fl. zum Verkaufe feil. D. ık 
hft dem Sendlingerthore gelegene, 
ern, 2 Kuͤchen und gemölbten Kel⸗ 
1e, gamj zeu erbaute Haus, Nro. 
em baden befinblichen gut fultivir⸗ 
worin fih etlihe 40 Obfibäume, 
tuͤcke tragbar find, mebfi Frdhbeet 
ht gegen bilige Bedingniſſe zum 
‚ wovon bag Nähere beym Cigens 
fagten Haufe in Erfahrung gebracht 


Brüuͤdenzoll « Einnehmer in Kray⸗ 
feine gang neue, gut gemauerte, 
ebaufung, mebft bem dabey vore 
5 > und Baumgarten , gu verkau⸗ 
ren Kaufsliebhabern wird hiermit 
wer folhe Bebaufung käuflich an 
7 gebenket ‚bemfelben von einer 
beödireftion in München bierauf 
inngießers » &erechtigfeit ertbeilt 

Wolfg. Lift, Bruckenzol: Ein 

nehmerYu Krayburg. 

zoͤner, reichlich ausgeſtatteter Al⸗ 
—— * in ein Buͤrgerhaus, 





oder gefundene Sachen. 


Di ebſtahl, 
November gefihehen beym Koch 
vB» 


ſe im Hausfldg 
arolin, . .:.: 1 fl. — fr. 
‚ » ⸗ 5fl. 24 fr 
aler ‘ 8 fl. 6 fr. 
to, ”„ .e » fl. 2ı kr. 
ve Thale,» » 5. 30 fr. 
ale, »  « 2 fl. 24 fr. 
Thaler, » 2fl. 24 fr. 
Zwanziger, = ıflıc fe 
ofchen, ⸗ — fl. 3 kr. 
Ablaßpfenning. 


ſes Abends wurde vom Schwa⸗ 
zum Schrannenplatze der Stiel 
ms verloren, worauf ſich zwey 
edrammt jeigen. Der Finder ber 
eine Ertenntlichfeit im Zeitungs⸗ 
den. 

ennder gegen 11 Uhr Morgend 
liſchen Hauſe vor dem Schwa⸗ 


Rote geſtellt, daß bis Eig 


- 


blugerthore big am die Reſiden zum arſten There 
hinein, die benden Höfe durch, die Trahanten⸗ 
ftiege hinauf, ein weißes Sacktuch mit breiten 
Gaum , und B eingeichnet, wo an einew Ende 
deſſelben ein Heiner Schiälfel eingelnürft war, 
verloren worben; der Finder wird geberhen, es 
güttaft im Zeitimgs-Komtoir abzulegen. 

Es if ein Gebethbuch, in fleifchfarbenen 
Safftan mit Goldfchnitt gebunden, verloren gr» 
gangen; bes Finder wolle «8 gegen Belohnung 
im Zeit. Komt. abgeben. 

Den 2, dieſes ift von Perla bis zur Stadt 
ein filberner Sporn verloren worden; ber Fine 
der beltebe ihn gegen Belohnung im Zeit. Komt. 
abzugeben. 

Ein armer Mann hat verfloffener Freytag 


X 


fruͤhe nach 7 Uhr nahe am Brodhauſe gegenüber 


die Straſſe ıı #. 45 fr. in einen ledernen Beu⸗ 
tel verloren; mer ſolches gefunden, wi db hoͤf⸗ 
lichft gebethen , es gegen Erfenntlichkeit. bem 
Zeit. Komt, eingitlicfern. 





Dienſtgeſuche. 
Mer gegen billigen Preis und prompte Bes 
Bienung neue feine Feinwand zu Manns- ober 
Frovenzimmer +» Hemben,, fo anderen Waſchzeug 
verfertigen zu laffen wuͤnſchet, beliebe fich ber 
näheren Auskunft wegen im Zeitungs  Comtoir 


iu melden. 





Verſchiedene Rundmakhnungen. 
Serichtliche Aufforderung. 

Die Maria Auna Bandreritiken Erben in Dorays 
mörıb haben bevm kurfl. KHefserigie Würchen mits 
teld Anlangens de prael. 19, biefes bie schorfanie 
bümer refp. Beftzer ber 
3 zu Verluſt gegangenen , three uerfor'unen Motten, 
Meria Anna Paudrerling, getvsfenen Kroxscteirthimg 
m Donauwörth, zusedoͤrigen Obligationen, als vaͤm⸗ 
Uhr) eine von dem Furf. und baudſchaftl. games 
ſatnen Schuidenablsdigungs s Werke in Wunchen wong 
Jahte 1728 aufgeftellte Obligation ad ıc0o fl. ſege⸗ 
nanntes Hopfenberofgafts, Kapital, welches mit der 
Zinczait rn. Jerer a a ra Procent verſin⸗lich ; 0) 
eine Döligaricn von gemeine loͤdl. Landſchoft in Bai⸗ 
er Tintiehiamte ab im Gehre 1704 vorsifhofenen 
Unlsbens» Serital pr. eco fl. a 9 Procent, baum 37 
eine Obligatisn nem obigem Finsjahlamts ab im Gets 
ge 1707 zergefcheffenen 100 fl. Unichenelepitel a g 
Procent, sufgerefen werben follen, dirfe 3 Obdigaties 
nen ander zum Furl, Hofastichte entweder sirjufenden, 
ober ader ihre redimäftgen Anfunfistisel Dieris u te 
cieren. Diem geberfauften Sefuche will des kurfl. 

ofgericht Munchen eatſprechan, ſobin dis Indaber die 
er 3 befraglichen Obligationen aufrufen. iab Termao 
6 Wochen diefe Oolisatickken auder einrafet deu, oder 
Ihm rech: waſnen Antunnetul umet 4den Kine 


[2 








| T berlaſſen werden follar, fo- 
— ie ee wilde an diefer Lieferung en, 
befannt geuacht, Ft 
— u — — errichtete Stelle zu wenden, 


— — — ‚haben, two fie die, Rode: Ber 


— — J Augenichein nehmen, oder das Weitere 
— —— — — — —— —— ie den ıflen Des 
— — 1804 
——— — — ur. nf. Zeughans Heuptireftion + Oekonenis 


Kommiffion- wegen. 
Hallberg, Generalmajor, 


J — — — -serung zweyer Thurmgloͤckchen zu Ne J 
— — — — gnädigiter Entfi = ae 
— — — Adminiftrati:nsratds in Muͤ 7777 
r DE } |||? 5827|) 2) find die zwey Carus zu 
ER na Hrn bey Grünect, welche bepldufig ı 7/2 Zentner 
8" EN — — — — e wichte halten dürften, auf dem Wege der üfs 
EN ee nn een Verfieigerung mit Vorbehalt der gnaͤdigſten 
Ks : — — — cation zu veraͤußern, da man nun dieſes Ges 
v — — auf Sonntag den 16 naͤchſtkuͤnfti 
Kit Te vorzunehmen gedenker, fo wird ſolches bier» 
galt — — fentlich bekannt gemacht, damit ſich die Kaufs- 
(& cr — — e am befagten Tage früh um = Uhr im Orte und 
ER d — I shaufe Neufahrn einfinden können. Freyſiug 


k en Nov. 1804. 
vᷣ — ⸗ — Kurfüril. Rentamt auda. 
—* — Kolbe, Neuteamter. 
Z adung der Philipp Zafnerifchen Gläubiger. 


>. Dit. d. J., und hierauf anher ausgefertigten 
9 — ——— z= ticıt, dd. Menımingen den 17, & præeſ. 24 D. 
8— — — aͤdigſt aufgetragen, daß ruͤckſichtlich des 


— 
— =, geweſenen buͤrgerlichen Strumpf 
BER = Ebemu (mn nachhin Schloßthorwart —— 


— m Em, da derſelbe ſein Domicilium in Minde lde im 
v Au 5 Se = — u hat) vordandenen Paſſivſchulden, und zuruͤck 
2% — — nen Auweſens Das Rechtliche vorgekehret nätzde. 
Pu — — — — horſamen Befolgung dieſes gnaͤdigſten Auftrags 
ss — — i I daber alle Diejenigen, welche am gefagten Bhbir 
— — — ——a iner eine rechtliche Forderung zu machen ba, 
—n——— Peauftragt, Freytage den 21. Dezember d J. 
— — — eis 9 Uhr um jo ficherer ſelbſt, oder durch or 
N — — gi ch begewaltete Abgeordnete bierorts ju erfcheinei, 
— 7 — are Forderungen zu Protokdil iu geben, als fie 

a 


= — Deffen nicht mehr angenommen twürden. Dei 
—* — — wird Donnerstags den a7. Derember d, J. 
T— = —Shilipp, Hafneriſche halbe Behauſung allhier im 
> „ee Hlviertel mit Gemeinds-Nutzen mach gnaͤdigſter 
— — > 7 fchriie Morgens 9 bis 12 Uhr am den Meitbie: 
Aden Salva Ratificatione der furl. Landesdirektion 
— Sebwaben oͤff⸗ntlich verfauft, doch aber dag Kaͤu⸗ 
— ich ehevor über das erforderliche Wermögen durch 
Se Tr igfeitliches Zeugnii aussumeifen haben. - Gegeben 
a6. November 1804. . 

Kurpfalzbaierijche Stabtfamer Mindelheim. - 

Amtsbürgermeifter Hundegger. 
Vorladung des Joſeph Zoͤfele, geweſenen Chors 

regenten su Kaufbeuern. 

Auf Adſterden dis Hisfigen dürgerl. Schueidbecktra 
FZaver Hoͤfele, mit Hinttrlaſſung eines gerichtlich um 


v som furpfaljbateiichen Hofgerichte in Schwaben 
— — zufolge kntfl. hoͤchſten Reftripte, dd. München 


De 





Pr 
GE A: zu ee rue ee: en ‚ ae 


ments Cheffen ledice Gitmaflıs Rathar 
ya töthin ab inteftato mit Mode abysı 
fein Ieiblicher Bender, Iofenb Hoͤſele, 
wergent ja Kaufbsueru , (tmeicher Auno 
frarzöffgem Trappen als Wu ſikdirektor 
u, und dermahl, dem Vernehmen nach, 
auſpielu Ofelichaft fi befinden ſoll) 
— vb galaden, uuter uutee etner peremptori⸗ 
6 Tagen, a dato, ſich bey dießſoiti⸗ 
fo gewiſſir zu meiden, und Das Setig · 
7 befsrgen, als auferdeſſen abe wei⸗ 
it das Teftamente, uud geſetzlicher Ord⸗ 
Verlaſſenſchafts Sache hieroris fürs 
on würde, Deu. 24. Nov. 1804, 
— Dachau, Resirungsberts 


Joh. Aut. Bstter, Antebürgermeißer, 
"des Pasculiichen Anweſens. 
Mordtag deu 31. Dejemb. Drur. Jahres 
” Parchii, geweſenen biefig durgerl. 
furfl. beutelleheubare gemauerte Bas 
rüdtdrts daber befindlichen Saͤrtchen 
ein dalbes Tagwerk eigenthuͤmlicher 
vert eigener noch unfultivirter Grund, 
ak leibrechtt weiſe zu asniehende Wirte 
sordeudene Mobiliarſchaft, von 9 Uber 
Wittazs auf biefigem Stadtrathhauſe 
dar kreditorſcaaſtlichen Vegnedmigung 
nem den Meiftbisthenden verfauft, und 
inkigen mis dem Bemerken hiermit 
macht, daß ſich bey bemeldeter Ber 
rtig weder eine Real » noch Perfouals 


» andere Bemerbigerichtigteit befindet. 


09. 1804 

Stadimagifirat Moosburg, Regirungss 
Builds Muͤnchen. 

Anton Deiliugbraner, Amts. 
bürsermalßter, 
Sofepd Dirſchderzer, Stadt⸗ 
ſchreiber. 

der Anne Maria Gruͤblinn. 
Grüblinn, ſogenannte Niedermaitinn, 

Boͤtzins, bat ibren Mann und ihre 
ner Zeit verlaffen,, obne bis daber 
Ihr Ehemann finder fih wegen 
zwirthſchaft in großer Derlegenheit, 
Eheweib wieder ju befommen, das 

eine gebörige Aenderung machen 
! fämmtliche Ortsobrigfeiten freund, 

" Diefe Perfon Nachfrage zu halten, 
wicht zu geben, und fie anher brins 
die Köften mit größtem Danke ers 
ollte diefe Bdurinn in Zeit 3 Mo⸗ 
t werden, ober fich felbft ftellen, 
t obrigkfeitlih die rechtliche Verfür 
5o in Kraft dieß öffentlich Fund ges 
nfelden ben 23. Nov. 1804, 

ſſch reibuns. 


iſt 55 Jahre alt, von mittelmaͤßig, 


Statur , söthlichten Angeſichts 
en, obne Zähne im Munde, mit 


‘ 


einem dicken aufgeſchwollenen Fuße verſehen. Die 
Kleidungsäde fönnen nicht befiprieben werden, weil. 
biefe Niemand bey der Eutfernung von Haus gejehen, 
fonit it fie wie. ein Bauetuweib von der Gegend um 
Esgenfelden gekleidet. 

Kutfuͤrſtle Landgericht Eggenfelden, des Furfl. Nieder 

baieriſchen Hofserichts —— 
Eder , Lanbrichter. 

Derfteigerung der Carmeliter⸗ Gebäude zu Abenss 


; berg. . 
x. Huf guddigfie Befehle der kurfl. Landesdirektion won 
Beiern wisd man Erchtags den 18. Dirf;s, und bier 


. auffolgenden Tag dis Grhdude, Gärten, uadb Kirche des 


aufssläfsten Karnteliterklofere dm Abeusberg im Wege 
der Berfteigerung unter den ſchon bekaunten inſtruktio ı6« 
mibizen Bedinzniffen, mit Vorbehalt hoͤchtter Geued⸗ 
migung, jur uabedingten Bouützung auf freyet Elze 
tham vsrdauft. Die Gebäude werden garz oder theil⸗ 
weife amelaſſen, auch letzten Falld zu jedem G 
ein Theil des Klokargarteıs zunegeben, 
Gebäuden wird man au Dis Kirchen Einrichtung, 
als a Slocken, eine großs Orgel, Attdre, Zinn und 
metallane Leuchter, werfibisdens Orvate, Alden, Ehors 
roͤcke, fo andere Kirchen» Einrichtungen, jedoch auch 
mit Vorbehalt höchfier Grashmigung verſteigern. 
Binfsischhaber koͤnnen dis Gebdude abevor im As 


. genfchetn nehmen, au vorgemsldetem Tage aber frübe 


9 Uhr ih in dam bemahliges Karmrliterkiofter im 
Ahereberg einfinden „ und ihre Kaufsanbothe iu Pror 
tokoll geben Seſchehen deu 1. Dessmber 1804 
KAurfl. Reutanıt Abensberg ia Neuſtadt. 
Eier. F. M. Niffi, Rertbeautter. 

Es wuͤnſcht Jemand zu wien, ob noch nahe Ans 
verwandte von einem gewiſſen Fuffinger, welder 
vor ungefähr 30 Jahren nach Eisleben gegangen, und 


ſich daſelbſt verheurathet und das Sattler: und Mie- 


mer: Handwerk betrieben, am Leben find, und man 
wird febr dankbar ſeyn, wenn man dem Zeitungs: 
Eomtoie davon einige Anzeige geben will, 


Diejenigen , welche Looſe auf ben Bauernkof itvis 
ſchen Bobenhauſen und Neuburg abgenommen haben, 
werden aufgerufen, gegen Zuruͤckzade ihres Looſes ihr 
Geld von dem gu erbehlen, mo fie ſelbes ab;elangt 
baben , welches den Loos: JIuhabern bekanut gemacht 
wird, Momberg. 

Der Mignaturmahler Sprecher empfiehlt ſich den 
biefigen Herren und Damen, twelche ibn mit Ihren 
Arbeiter beehren wollen, und verfpricht gut getroffene 
Porträt zu liefern. Auch gibt derfelbe Unterricht im 
der Zeichenkunſt, umd wird felbige mit allen Fleiß m 
bedienen ſuchen. D. ü. 


änmerfung, Die breymahlige an mich ergamges 
ne hohe Wohlthat von meinen unbewußten Freunden 
und Goͤnnern kann ich meinen huldfertigſten Dank 
nicht genug abſtatten, nur der beſte Wohlthaͤter wolle 


ſie mit Dankgefuͤhl ſegnen, — und ich werde meinen 


moͤglichſten Fleiß nicht ermangeln laſſen, ſelben deſto 
thaͤtiger zur Ausübung zu bringen. 

Beruhard Semler, 

bürgerlicher Geſchmeidmachet. 


Neden deu 





tönen der Fruͤnde, Heiligackenung der 
ı der Geretigfeie follen -die Marimen 
send ſchu. Affäre, die dieſes Gepraͤge 
em Zwecke unſerer Zeitung entſerechen, 
ikfonmer ſeyn, und nach Verlaugen 
ft, 
ahraeny koſtet ı Friedriched'or. 

hrlidere Anſelge finder man in allen 
ndlungen , auf den rein. Dber, und 
tung, Erpeditionen „ Woreh » und Ju⸗ 
iren,, in der kurfl ſachfiſ. Zeitungs: 


cieng, und im Joachimfchen litteraris ' 


daſelbſt, wo auch Befielungen ange 
1 


rpebirion des europaͤiſchen Auffebers 
n feipiig, 

eoritehende Anzeige zu verbreiten, und 
en, Intehigen/ » und Wochenblärtern 
ne machen zu laffen. 
et Sant erfatter. 


jifaliens Anzeige, 

den Mufithandlung find nachſtedende 
: gu haben: 

r pour le Piano «forte avec, Violon, 
weile. Compoie et dedie A. Mr. 
»ar Madame de Flade, nee Canrler. 
Paer F:vorit - Duetto aus Satgino, 
Opera Sumori im Klavierauszuge. 








ven » nftiruts: Anzeige, 
cu Nockher ik sum Arcttfoude ein⸗ 


Daurch die Erpeditlon des kurfl. Hof⸗ 


ı ans ber Derliaffenfchaft des Paters 
m , geweſenen Auzuſtinere, Nro. 
65 fl. so ıfa kt. 

Legat ber Marie una Bellbort, 

iVepreriun, Niro. «46a, 10 fl, 
Dasiie: Zum Velen der Armen 

1, Nro. 667, 33 il. 





mden: Anzeige 


Ubert, Senior , Weingafigeber zum 
itt der Weinſtraſſe. 

HHu. Lijtal und Heukel, Hands 
alond. Din so. — Daniel Betr 
von Unterneubrun in Sahfen. Hr 
T sont Stuttgarter Hoftheater, von 
». — Hr. von Siem, Kreishaupt⸗ 
Tochter, von Wim. Dea a5. — 


Dberbirgbauptmanu von Wer 


Reltpoldiun, Voſtdalterinn von Tas 
Kara Arab Da 
audter am jba 

ga, uud 5 Domutiten, von Stutt / 
Hr, Claui, Baukier vog Mailaud. 


Alle Unkoſten 


Hr. Haruter, Lau'meann yon Frentfurl. Are Weir, ' 


Raufmann von Zrauffurt- Frevfrau von 
gıbohrne won Mebtein- mit Ramerpinafer and -Maners 
Diener, vorrsNegensburg : He: Mimse, FabrHahıt, und 
H:, von we: ha Aliner heloeti chir Srnangrath,, 
wa Beifenjsld. Hr. Debaaore, in Dinnſten der Frau 
Fürkinn von Rodan, aus Oeſtreie Du 2, — 
H:. Pıdadl, Eisenfab-ifant. um Hr: Shrhl; Mägde 
v2 Eidg Hr Zoſeph von Runeler Seiffilcher von 
Geht iet Bhreiſgau HS F ui Etde Maut 
me wirst. Hr Melnharde,; Kaufcann vor 
Gdmallaldın. 
Frdul. Schweder von Zandihur. „Hr Min, Re 
dhinaltath md P oftſſer, mit Genrabliun ud Sohn, 
von Bamberg. Dr. giuk, Arzt von Bamberg. Den 
1. Diyenber. Hr. Staf von Reiſach, Douherr pu 
Reéen⸗bhurg. Hr. Kibert Rings, Eduls und Btudi- 
enbirsftor Hot Naburg. Deniz. — Hr. Diitenbirz, 
Kaufmaus von Saliburg: - Hr. Baumann, Chomitet 
sa Berlin, x . s ; 

Br Hen. Karl Albert, Welugatgeber zum ſchwar jeu 

Ahr, im der Kaufingergaſſo. 


Dm a0. Nowmber. Hr. Berber, Kaufgaun 001 
Augsburg. Om ar. — Hr. Junnemaun, Kaufmann 
vor Auzeburt. Den aa. — Sr Huber, von Res 
geudburg. Tan 25. — Hr. Ridler, Hr. Buchmangn, 
und Hr. Wilam, Kaufeuts don Bregenn. Den 24. 
— Hırr Giof von Könlgsodı Auisndo:f, mit Herra 
Rath Drefmer, nebſt Bed., von Saliburg. Din a5. 
— Hr. Poıt, Taufmanu won Togeburg. Deu a6, 
— Dr. Puif, Raufmanı von Heibelberg, Den a7. 
— Hr. Yreun, mit Frau, von Wien. ii 28. — 
Hr. Zleifhmann , Zahlmeiſter bey der kurfuͤrſtl. Pros 
—— in Bamberg, mit Kutſcher und Bedieuten, 
uebk 4 Söldaten vom Meginsent Graf von Iſenbers 
sur Bedeckung, von Bamberg. 
Bihl, Kaufmann von Frankfurt. Deu 30, — Dr. 
Kisfer, Handlungs : Commis vom Augsburg. Den 1. 
Doymber. Herr Broch, Kaufmann von Solingen. 
Den =. — Hr. Chladai, Art aus Würtemderg. Deu 
3. — Mad. Schu, von Dial. j 


Bey Hrn. Anton Würt), Welngafiseber zum golbenen 
Kreuze in der Raufingergajfe, Seo. 25. 

Dm 27. Nov. Mad. Müller, Schaufptslerium 
son Baliburg. Demsifelie Baldauf, won Salibarg. 
Demoifelle Faber, vom der Naura. Hr. Joſ. Gepp 
und Eomp., Kaufleute von Hallain. Den os. — 

. Maillerd, Iufilibsauiter, meb Fran Mutter uub 

weſter, von Gruattut. Dem a9. — Dr. Shum 
sold, Hofwisth zu St. Nllola. Hr. Nigel, Weln 
gafigeber won Paſſau. Hr. Paraviſo, Kaufmann vom 
Nürnberg. Hr. Heremitte, Kaufmann von Augeburg, 
Den 30. — Hr. Baron nom Bodmar, geweſenet k. k. 
Ristmeikter, von Zuͤtch. Den 1. Du. Hr. Baffıe 
maum und Komp , Kaufleute von Augsburg. Frau 
son Wolf, wor Augsburg. Pr. Kaufmann, Kauf 
maas vor Fürtenieldbrud. Den a. — Hr. v. Koi 
neu Juriſt von Augsburg. Hpu: Trotter uud 
@r ‚son Ulm. Hr Dage, Schullehrer von 
Prob Mir. van. deu Eruge , uud ll Brum⸗ 


Hr. von Reichert, Akademikoer, mit - 


Fıgeldim, > 


Om 29. — Hr. von 


— * a amdmml. u weitl. s. 
‚@tHanE 5 Dart. \ .; Din 




























wRsrben 5. November Dübe 
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ste Jahrethälfte dieſer Blatter mit dem Schfuße des Derembers zu Ende det, fo belieben die 


honnenten ihre Veitellungen- nad in dieſem Monath, die Abtretenden aber 
ung längfiend 14 Tage vor dem neuen Jahre ihren Abtritt defannt zu machen. Wer 
gend ald Fortferex angenommen. 


setelft, wird ſtillſchwe 


mMiertbfhaften.. | 
nidgarten kann eine Kleine ntedliche 
glich bejogen werden, und ift Niro, 
ale, zu erfr;zen. 

tige G:orgt it eine Wohnung von 
Ztnımern- und einer Alfope mit als 
Bequemlichleiten zu verftiffen. D. u. 


iſten Jaͤner ober täglich iſt ein 
zecdbtance Zimmer, sücwärts zu 
dermahligen Mar Joſeph⸗, wel⸗ 
'anerplage, der j Bigen Dult gegems 
uf die Eünftige Dultzeit mehrere 
ER aa mit oder ohne Koft, zu 
Du. 


t von bem grofien Plage, worauf 
beil. Dreyfoͤnigmarkt zum eriten 
n wird, iſt fuͤr einen Handels mann 
:$ Zimmer zu verlaſſen. D: 4. 

indenmachergaff: , Nro. 110, über 
n Wringaftgeber Teufelhart gegen- 
eingerichtete Zimmer auf bem 1. 
u brzieben; auch fönnte ed an ci» 
ı zur Dultjeit abgegeben werben. 

te —— und vielleicht auch 
Dulten in München , tit auf der 
mabligen Franzisfanerplages , mo 
halten wird, ein großes, belles, 
mer, mit ftegerfiatt und anderer 
im erften Steck, für einen Han⸗ 
Taarenauslage und Wohnung zu 
allenfalls die Koft alda zu haben. 


teu moͤblirtes Zimmer, im ‚ex 
raus, ift monathwelſe zu vermie⸗ 


Wey ſchoͤn eingerichtete Zimmer 
"ärhergraben, Nro. 126, über 2 
rſtiften· Im Mebengäßchen iſt 

Fe ; "7 u 1 a. 

Jaufe nähf u. 1. Frauegkicche 

5, über ı Stiege, It täglich fehr 


‚Nammtliche Dsipinaf 


zugleich mit Elnfen⸗ 
in” dleſer 





gute Koſt um billige Preife zu haben. Auch kann 
daſelbſt ein eingerichtetes Ziumer täglich bezo ⸗ 
gen werb:n. Ran © — 

In der Neuhauſergaſſe, im Schloſſerhauſe, 
a Sit:gen hoch, iſt täglich ein Immer, mit 
Dfen und Küche verſehen, u beziehen. 

Neo. 30, in der Sınblinzergaffe, im Hakın 
mehlberhauſe, ift ein ſchoͤn möolietes Zimmer zu 
verlaſſen, taͤglich oder auf den 1. Jaͤner. 

In der Weinſtraſſe, unweit der Hauptwache, 
bornheraus, über 2 Stiegen, find: auf kommen⸗ 
be h. Dreykoͤnigdult zwey eingerichtete Zimmer; 
mit einem Extras Eingange, auch allenfalls mor 
nathweiſe zu verſtiften. D. ü. 

In einer ſchoͤnen Gaſſe ift ein eingerichtetes 

mmer mit a8 obhne Bedicntenzimmer gu ver⸗ 
4 a und Anfang Jaͤners zu beziehen. 


geilfbhaften. 
Verfteigerung: Künftigen Donnerstag den 
ı3ten dieſes und die folgenden Tage werben im 
der Lederergaſſe, In der Herr von Gchneibhei 
miſchen Bebauſung, über ditte Stiege, um bie 
üblichen Stunden verfhiedene Möbrin, als 
Kommode, Kanapees, Stähle, Bertläden, Uhr 
zen, und. übriger Hausrath, an den Meifbie-, 
tbenden gegen gleich bare Berahlung verfteigert 
werden. Raufeliebhaber mögen fi alfo am ger 
are Tage und Stunden In ber angezeigten: 
ohnung etnfinden. e 
Verfteigerung... KRünftlgen- Freytag, als 
den raten diefed , Morgens um ı0 Hbr wer. 
den aut freyer Hand ung faͤhr Eimer ordinaͤre 
Frankenwein auf dem tar Aichen Weinftabel 
im Ganzen plus Licitando — an den 
Meiſtbieihenden gegen gleich bare Bejahlung der» 
ſteigert. — 
t in der Sendlit No. 159 „u. find 
Werke des Baten von Spit- 
mayr, ber Codex Cixds, Crimigals, Judiciarius 


— grang gladuut wohm 
u 





u 
. 


Das nachſt bem @entlingertkore 
lt 7 Simmern, a Küchen ee ten Rels 

ZEN verſehene ganz neu erbaute 4, Neo. 
— — , Samnt dem dabep befindlichen gut Fultivies 
zer Garten, worin fh etliche 40 Obdfitäume, 


— ehe biline Yektnaım Poceh 
Den, fteht gegen ae 

—— — ec fell, wovon dag NAH 
— —— im beſagten Haufe in € 

— —— kann. 


— —— der Frauenkirche, Nro. 27, fü ebener 
—F — dem Augsburger. vothen Deren 
De — 

Z> = rger, find in Kommiffion alle attungen 
— — —⸗—, xer —— —* ver —— net 
— crer Nıra abia, um ſehr 


— ift ein wohlbeſtellter Win 
4 — ———— Dand zu —— und diegfalig 
—* — ü⸗ — im Zeitungs. Comtoir du erfragen. 

Dird ein Kapital von ein oder wey T 

RUN E — — — Iden gegen ſichere ann liche Conbirier 

— — nebmen gefucht. B.ů 
Q — — Fehr feltenes Inſtrume r im der 
Na Sa — £i 


lerne, 





geld , verfehen mit Manualen 
itaden, morauf man — 2 forte- 
Da m — r2d Orgel, enttveder sugleich, 


— Hut; errungen wie ein g. —* 
—— — 


gel “ ‘a earfter, 
r — — opel, vun 
over ef rag einem Fuß bee El 
n » ee un Betreten Werden, und nimmt in Ban 
un de —ebr Raum, als ein gewoͤhnlicher — 
kette Liebhabern flehet die Befihtigung beffen, 
we — bie nähe Auskunft Herüber effen 6 
A, 6 N: I. Winfler, Inftrumentenmac 


wobnbaft in der Ar, im 
Baron von Eepdnifchen Gebäude, 
ee eme halbe Gtunde von Münden ent. 
tes, ganz gefchloffen.. aus dem beiten Bu 
Fer Seſtehend· mit den nöthigen Gebäuden, und 
Dem me tchtung verfehen., Abgaben »_und Zebents 
S — — ⸗S, lud Agenes kleines Defonomiegut ſteht, 
—— — gegen Annapıme einer giftigen Obligation, 

— — si 
Le 


Fr u ein Flegel 
Sa BEE... A fen vom riefen 


E38 wird ein gut, und reines Seit für eing 


— erfimagd zu faufen gefuht, D, 
— — 8 D unb + bas 
— —2 Ku en. * 
u Fun leere Vackfaͤſer And zu Serfaufen 
— — - 









| in mn tt in 


nenn 


t Jemand ein Kapital von 4 ober 
iehmen, oder elgrntlich zu trans⸗ 
m bie dafür ausgeſtellte Hypotheck 
ſchilllna von 4000 fl. befteht, wel⸗ 
wohlkonditionirten Landgute haf⸗ 
ozent verzinſet, und in jährlichen 
beimbezablt wird. Ueberbieß tft 
r felbft in guten und zahlbaren 
durch die Hypotheck alfo nun noch 
ichert wird. D. u. — 

ſehr ſchoͤner Kupferſtiche binter 
dmen, wie auch eine Gemaͤhlde⸗ 
tens Originale, in ber beltebten 
inetdfidcfen, in ſchoͤn verfchnittes 
raoldeten Rahmen kit aus freyer 


: für bares Geld, oder auch ge. 


altem gutem Silber, ober Gold, 
much, feilgebothen. D.d. 


euer Toilette⸗, dann ein moder⸗ 
‚ und ein nieblicher Frauenzim⸗ 


ih, alled von ee 
tzlicher Abreiſe verfauft. D.d. 


tität von 9 — 11 Zentneen beit 
adhopfen iſt argen billigen Preis 


nd das Mufter hiervon im Zei _ 


zu erfragen. 

auf einem Haufe 3000 fl. auf 
‚gelöst werden. D. uͤ 

ſtadt Au, im Iſarviertel, ſteht 
bautes Haus auf 3 Logis, mit 
ıuf = Pferde und 6 Kühe, dann 
und Garten , worin ermeldtes 
fteht, aus freyer Hand zu ver 
bag Nähere im Hadengäßchen, 
ten Stod ju erfragen. 


der gefundene Sachen. 
en dieſes einem armen Ehehals 
nbaufe bie in die Mefidensgaffe 
n 3 Stüde Niederländerfpigen 
gegangen. Der zebliche Fin» 
rebetben, es gegen berritwillige 
m Zeit. Comt. einzubändigen, 
mer Ehehalt ein grünes taffe- 
ser Frauenkirche ſtehen laſſen, 
8 Banbel in der Höhe bat; der 
ird ige ſolches gegen eine 
m Zeit. Komtoie abzugeben, 
erie ber Reſidenzkapelle big zur 
it ein Bari» Schnupftuch, 
verloren gegangen. D. ü. 
ıd ein kleines, baldgefhornes 
ren; ber Etzenthumer kann fel» 
Komtoiz erfragen. 





Dienftgefudhe. 

Mer gegen billigen Preis und prompte Be— 
bienung neue feine Leinwand zu Manns oder 
Frauenzimmer · Hemden , fo anderem Waſchzeug 
verfertigen zu laffen wünfchet , beliebe fich der 
näheren Auskunft wegen im Zeitungg » Comtoie 
su melden. 

In eine ftille Haushaltung wird eine Maad 
geſucht, welche gute Zeugniffe bat, und auch 
etwas Franzoͤſiſch ſprechen kann. D. uͤ. 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Das freye Zundlaufen im kurfl. Leibgehaͤge berr. 

Ungeashter der im fertigen Jahre durch die hieſt⸗ 
gen Zeitumgsbldtter für Jedermauu befanne gemachten 
Warnung, „daß diejenigen , weiche Fang⸗, Jagd», 
Linblings » oder perfönliye Sicherheits : Hunde mit ſich 
führen wollin, von großs oder Bieiner Gattung fir 
immer feon mögen, fie dieſe fo zu fich getoöguen moͤch⸗ 
teu, daß ſolche ſowohl auf Sttaſſen als Neheuwezen 
im kurfuͤrſtlichen Leibgehaͤge nie auf eins Gatung vom 
Bild nahjagen und herumrevieren follien, als anſonſt 
Dis Jaͤger Auftrag hätten, (und es fi jeder Eigen⸗ 
tbüner derliy Hunde gefalen laſſen mußte) daß bisfe 
folde erſchießen ſolten, und bikften; + fo kommt 
boch bis ander wieder mehrfältig vor, daß Pırfonen 
von verſchiedeneu Namge derley Hunde, fogar in den 
—— mitnehmen, und überhaupt obige Bes 

cdntung aud Wartiung in die Vergeſſenheit gefellst 
morder zu ſeyn fchainet, Man bat dieſemuach zur 
felbkigen Ungelegenheit unb auderer Schaden Verhüs 
tung, obige Rundurachung für Jedermann mwisderhobic 
in Erimserung führen wollen. Wuͤuches, den 7. Di 
sember 1804. 

Don kurfſt. Dofjegdb + Intendbans torgen. 
Braͤuhausverpachtung zu Bodenntaie, 

Bermöge Befehl der Furfürfti. Kandestirefrion vom 
Baier foll das bisfige kurfürſtl. braune Bräubeus ar 
deu Meitentdenden, falva ratificatione, virpachtet 
werden. Die Pachtbediagniſſe Aud bie wätırliden, 
melde im 45ſten Stüd des Moglrungs » uad Trstelli: 
genpblattes vom Jahre 1500 enthalten , und ſeitdem 
dureh mehrere ſolche Verpachtungen hinreichend bekaunt 
geworden find, Zu dem Bräuhanfe Tönen auch noch 
von ben Aıntsgründen n ı [a Tagw. For und 6 Taaw. 
Wieſen pachtweiſe uͤberlaſſen werden. Pachtli⸗bhaber füne 
nen ſich Sametage den 29. dieſes Moneths Dei. bev uns 
terzeichnetemm Amts melden, und ihre Aubothe zu Pros 
tofol geber. Den 5. Datruder 1804. } 

Karfuͤrſtl. Bergamt Sodermais im baitriſchen 

Walbbeitke. 
Oeffentliche Vorladung der Mar Graf Fuzgeri⸗ 
ſchen unverglichenen Creditoren. 

Da der Reich—graf Mar Fugger roa Goͤttera dorſ 
urter dem iſten juͤngſt verfloſſ aen Monaths Stptam⸗ 
ber ont ſeiuen Bruder. Enauusl Geafen Fume: vos 
Zeneudera Über feiuse ganzen vaterlichen allootalan 
Etbtheil ſi d sersitten, und Ishterer um bir Ralıfls 
Fasioa dieſee Erbzrralsides das Lurd. Misdesbaischh ds 


Bekanatmachung 
—— 


termommen 

fundpeit — CHE eutaffee, der b 

—— gerfisgt und bereite, ja mi 
und oft mit fremdartigen © dtbei 






fother wicht allein um mög 
felgt werben kann, fi 
jüsfiher Güte durch einen 

ranten — —— 

her auch 
tertbänigk —— te “ehr 5 


das Inland werführet Vaterlaud⸗ 
aaa, —— 


gut befauden, und nom dem fufſfürſtüichen 
ektorinm im Muͤnchen biernach zum: —*8 
kufe quelifijiet. So wie man | 
ländifhen Kaufleute umd andere dieſes Produkt ver⸗ | 
fepleifende Spefulanten das befo 
nei wg * die ſes redai⸗ 
Unternehmers ‘ 
tes entierechen, und fich felbi Art die Dauer 
einer vaterlamdifehen Fabrife fichern werdei, von wo 
aus mau ihren für Die folgenden Tabre, mweum bie 
rien und ſchwerſten Köften befiritten find 
mer wohlfeilers Preiſe verfprechen fanıız 
ihnen auch zugleich bekannt: bad Der Zemimer wen. 
er zu ganzen, halben, oder Viertel 1 
nommen wird) ju 30 fl., * ya 
telpfundmweiie aber zu so ’. 
Orte, oder auf Beſtellung bey — 
saftgebers s Witw⸗ in der Nuuhaufergaffe , N. 133, 
in Wuͤnchen — wirden * 
Laim, bey Muͤnchen, em 7 i..189£. 
u I. — Sum 


DVerfteigerung von Realitäten gabach 

Mittwoch den igten dieſes wird * auselöften 
Stifte Habach das ganz gemauerte Wohnhaus des vers 
ſtorbenen Kanonikus Buchner mie ao Tagwerk Grün 
den , dann andern Tags den zoften diefes michrere 
Zagmerte einzelner Grunde, und zwey Weiherln ze 
ter den für den Verkauf der Klofterrealirdten —— 
den ohnehin bekaumten Bedingniſſen, und mit > 
behalt der höchfien Bean‘hmigung au die * 
den verſteigert. Kaufsliedhaber belieben ſich 
beſagten Tagen in Habach einzufinden, uud ben 
Rehendem Orte alleufalls vorhin näher zu 

Den 6. Deyember 804. 

Kurfürfil. Klofter : Adminiftration Scnaittäenem. 
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Aus dem Innebrucker BR Er 
Nachdem nunmehr die bep Gelegenheit des Kobias 
Mo o ſiſchen Falliments gegen mich erhobenen Tivil⸗ 
projefe zu meinem Favor ensfchieden ; meine eigene 
Forderung per 25,000 fl. gegen —5 Maffe 
tet, und ich in Anſchung det, (gar in via crim 
gegen mich eingeleiteten Unterſuchung, vom dem 
löblichen EB. F. o. dem. Appellationd« ud 
Dbergerichte durch Urtheil dd. 23. d. Mt. —— 
lichen Anſchuldungen losgeſprochen und ſchuldi 
3 ner nn rt 


mem ei —— 


POLE 


mn u [on 


u we 


em bin ; fo mache ich einstveilen mei 
den und Korrefpondenten hiermit vors 
daß andurch auch in unferem , durch 
einigermaffen unterbrochenen Geſchaͤfts⸗ 


ne alte Otdnung und Soliditaͤt zuruͤck⸗ 


velche mich Ahnen ehedem empfohlen 
welcher ich mich Ihnen, unter Ber 
ı dieffäliges Zirkulate, auch ferner⸗ 
pfehle. SIunsbruc den a-. Nov. 1804, 
Joſeph Andre Attlmapr. 


Jemand zu willen, ob noch nahe Uns 
tinem gewiffen Fuffinger, welder 
Jahren nah Eisleben gegangen, und 
urathet und das Sattler: und Mier 
betrieben, am Leben find, nnd man 
ar feon, wenn man dem Zeitunges 
imige Anzeige geben will. 


t einen Reifegefellfchafter nach Salps 
, Er bat feinen eigeuen Wagen und 
diefer, oder Anfangs künftiger Woche 
ver hälfte Unkoſten dahin zu reifen: 


r Enbdesgefegtem etwas im Verſatz 
d daran gelegen iſt, beliche es bie 
sten dieſes ausjulöfen , weil ich den 
b, und auf eine Mauthfiation in bie 
München, den ıoten Dee. 1804. 
Schoͤcklmann, Feldwebel vom Leib⸗ 
Regiment. 


en⸗Inſtirut⸗o⸗ Anzeige, 
su Nockher IR zum Armenfoude ein⸗ 


er. Dit Deviſe: Gratitudo & Amor, 
200 f. 

un bem Eurfürfl. Hofgarichts « Aderka⸗ 
Georg Huber das Legat des Eurfl. 
s und Hoflaplans Hin. Auton Pr 
a5 fl. 








mden: Anzeige, 

irzer fol. Frau Witwe, Weingafigebes 

eda Dirfchen in der Schiwabingergaffe. 

wmber. Hert Baron von Welden, 

nebfi x Bedienten, aus Schwaben, 

»on Landshnt. Deu rien — Het 
kaiſerl. ruſſiſcher Kamerherr, mit ı 


Ibert, Welngafgeber zum ſchwar au 
: Kaufingergaffe. m 


embor. Herr Hefrath yon Volhard, 
on Augeburg. Der dm — Hm 
na son Srenlfut. Herr Oprenger, 


ugeburg. Her: it Butte, von 
feli , Ranfmanı von Ermo. Om 


sten — Frau Graͤſtun von Wickenburg, mit Kama 
frau und Bedienen , vom Mresgsutheim. Madame 
Daper, von Um. Here Schmidt, Tapetemr Fabri⸗ 
Eant von Straßburg. Der Hauſer, fürßl. Thuru⸗ 
und Tarifcher Aljefik, von Regensburg. Den 6. — 
Hert Blum, Kaufmann von Fußach. Herr Bogıl, 
F:ufnauu won Breten. Her Hrußner, Kaufmanız 
von Franfjurt. Den zten — Herr Jacquiuot, Kaufe. 
mann aus Fraukreich. Here Neuer, Kaufmann vom 
Augsburg, Den sten — Hert Graf von Fugam vom 
Distenheim, mit Zamorbiener, won Regeumsburg. Hr, 
Baron won Godin, Eurfl. Lanbrichter von Stabtam)of. 
Hırr won Boudatd, Großhändler von Wim. Den 


„stm — Herz Graf von Königs » Morhenfils, mit 


Herru Bruder und Hertu Hofmeiller Brad, nebſt Be⸗ 
dienten, won Immenfadt, Herr Baron vou Schako, 
von Laudehut. Ders von Keller, k. k. Rath, mit Ge⸗ 
mahliun uud Kamerfreu, web Bedienten, von Auges 
burg. Frau Gräfiun vom Arco, mit Fräulein Tochter, 
nebſt Bedienten, won Landshut. Den teten — Hert 
vo Walther, Wodijinalrath won Bamberg. 


Bey Hru. Frans Albert, Senior, Weingaftgeber zum 
goldesen Hab, in der Weinſtraſſt. 


Den zten Dejember. Der von ber Stürr, und 
Harr Goͤbſcheuderzer, Kauflmte, mit Herren Söhnen, 
von Würzburg. Dem stm — Herr Werd, Kauf⸗ 
mann, mit Bebdienten, aus England. Herr Graf v. 
Gugger, mit Hertu Hofmeiſter und Bidienten, vom 
Tirchheim. Herr Osksrlin, Kaufmann von Augsburg. 
Dim sten — Se. Eriell. Here Lezad duͤ Daruefla, 
Entferi. ftamoͤſtſcher Seſaudter am Kurhofe su Galp 
burg, eb Tamerdiener. Herr Gimberuat, u Salz⸗ 
burs. Der Baron von Gabel, kurfl Ränser uud 
Majır a la Suitt, von Würjbarg. Herr Loth, Kaufr 
manu won Srauffurt. Dan sten — Here Dissflarts, 
Kaufmann von Rheims. Deu ten — Der Braf v. 
Lehrdach, Domdert won Grenfing. Dan sten — Pr. 
von Rodele, Licastiat von Auzebarg Der Leithuer, 
Kaufmann aus Exgland. Her: vos Gullingfein, kur⸗ 
fuͤrſti. irchen⸗ Adminlärator don Gottszell. 


Sr —— Würth, Weingaſtgeber zum goldenen 
im der Raufingergafle, Pro, a5. 


Den 3. Dnemder. Herr Bertram, Weinhändler 


von Wellsuburg. Herr Bayer, von Ulm. Hr Weiß, 
Zrigomometer , won Landshut. Dem aim — Die 
Fiſh, WBeinhäudier von FJoidkirch. Din stm — Dr. 
Schäfer, vom E E. Zollamte Laubach , mebfi Tochter, 
Hr. Stork, Kaufmann won Breisgau Jurgfer Vos⸗ 
nm und Deslion, von Himburg. Den sten — De. 
Brefeffor Grönlsurhner , von Weihenkepyan. Den 
sten — Her Weller, Kaufmann nor Mıgsburg. Dr. 
Gerifber , Kaufmann , abendbaber. Den gta — Dr, 
Lantenberg, k. k. Hauptmatın com Regiment Deutſch⸗ 
meißer, von Wien. Herr Stocklein, kak Oberlleu⸗ 
tenant vom Reziment Für von Auersberg, von Wis. 
Des roten — Herr Sarım von Schutz, Furmürtims 
zn. Kamerderr, neo Frau Gemahlinn, vom 
aunau. 


* 


Sr. Eliſedahlcerlnen, an der Ausjehmng. 


Omnis 
=Auua Neadedirion „I. St., von bier, 24 J a., ber 
felba, am der Enutterfdule., Deu ztm — Di. Bm 


Jakus Huber, Praͤczot ſttateuſer Chorhert som Klofter 
Edgeſtlaru, 47 I. a, hinter den Mau⸗ru, an plöße 
lich geiffaetem Bruftgeſchwuͤt. Mathis Hundein, 
Uprmachergefell, 41 3. a., auf bem Rindermarkte, 
an wabrigeiniichem Gchlarfinfe. Johann, des Jar 
bau Zimmermann , bürgırl. Getreidepduplers » Sich, 
3/4 J. a., vor dem Iſerthote, am ber Auszehrung. 
Leopold Boith , Foldwebel des kurfl, Garnifon » Regt. 


ments, Station Nymphenburg, son St. Pöten in 


Unteröfterreich gebürtig, 79 I. a , Im Lajarette, am 
Entkräftung. Den 4ten — Matdies Lang, Thoriies 
ber am Schwabingertiore, 75 I. a., im Bruberbaufe, 
am Schleimſchleg⸗ Din sten — Fıdrlein Marie 
Anna von Heiß, Maurhnirétochter, von Pidttiing 96 
bürtig, 42 I. a., bey den Fr Elifabubinsrionen, am 
der Ausichtung Deu 6. — Frani, des Fran Grüns 
ben Kinbsblattern. Eva Gcheibsupfuginn, bürgerl. 
Shncidermeifiersfceu, 85 I. a., ın ber Seudliuger⸗ 
saffe, am Entkräfturg. SKrefcrutia, des Zofepb kacher⸗ 
mapr, Zagmwerkerslind, a J a, auf dem Anger, em 
der Weſſerſucht. Nikolaus, bes Niko aus Hizliperger, 
Maurerskicd, ı rfa T. a., auf der oberen Läude, an 
den Blattern. Frenz von Pauia, des Midas Wid⸗ 
mann, Zimmermannekiud, 4 W. a., ia der Seud⸗ 
lingergeffo, an der Aue jehruug. Woaria Anue, sia 
KRofitind aus dem Findelhaufe vor Dem, 

thore , 5 M. a., am Schatlachfieder. 


In der heil. Geiſtpfarte. 
Sebohren Niemand, 
Getrant Niemand. 


@erforben ben 4. Drijember. Frau Marla Auua 
Rofina Fifherinn, Gereibersgattiom, 75 I. a., an 
gänzlicher Schwaͤcht. ’ Zr 


Faufe Nefl» und Dreis: Aus zeige 
Schranne zu München beſtanden haben, 











Ser ſte. Daber 
Schaͤffel Schaͤffel 
Voriger Ref 5*41 Boriger Ken 9 
Neue Zufuhr 1497| Neue Zufuhr 329 
Batr zer Schrau⸗ Ganer Schram⸗ 
nenſtand a20811nenſtand 388 
Heutiger Derlanf 1573| Heutiger Derkanf 36: 
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nn 


inner. 


zi. Stüd, 


iethſchaften. 
ogls, beſtehend tn 9 Zimmern, 


he quemlichkeit Ar sten Stocke, 


‚gaffe, auf nächte Georgi zu ver⸗ 
ner gangbaren Straffe biefiger 
d Gewdide fanımt Stubchen und 
wilden für einen Handels mann 
ven Waarenlagrr auf fommende 


oder auch auf längere Zeit bald» 


ten. D. 

wey ſchoͤn Angerichtete Zimmer 
irbergraben,; Neo. 126, Über 2 
‚ftiften, Im Nebengaͤßchen iſt 


ıblingergaffe', Nro. 30, im Ha⸗ 


e, über 2 @tiegn, iſt ein ſchoͤn 


er zu verlaffen, täglich ober auf 


uf bie kunftige heil. Drepfönig- 
Franis lanet » Platzes ein großes 
jerichteted Zimmer, nebit zwey 
etten, und noch ein Ne 

dðer die Dultzeit fuͤt einen 

verſtiften. D. uͤ. 

Seo. 41, über 3 Stiegen; ruͤck⸗ 
mit einem guten, faubern und 
verfebene Kamer zum Schlafen 
ı Etudenten auf den iſten künf- 
Fäner um eimen billigen Preis 


lEt hore, Neo. 6, gu ebener Er» 
im fchönes , großes , heitzbares 
Kamern und einer Küche, tägs 
iren Preis zu verfliften. 
tersgaffe, Nro. 224, über eine 
nberaus 2 Zimmer ohne Meu ⸗ 
e zu bezieben. 
a bee Gchäflergaffe, über eine 
‚Häringerichtetes heitzbares Zime 
:mieshen. D. v. 
fflergaffe über Stock iſt ein 
er mit Bett täglich zu beziehen. 


n am täglich in der Kreutzgaſſe 
ang leete Wohnung vor- und 
:brezen Zimmern, Küche und 
2 PWferbe'monarbiweife zu bezie · 

kann ſowohl ſeparut/ ſobin 





Anzeiger. 


Mittwoch, den 19. Dezember 1804. 


auch auf naͤchſte 3 Koͤnigdult für Kaufleute über- 
laffen werden. D. ü. 
Für einen fremden Kaufmann ift auf die luͤnf⸗ 
tige Gebnachtdult in der Raufingergaffe über eine 
tiege eine Wohnung mit 2 großen Zimmers 
vornberaug ſchon jegt zu bestehen. D. uü. 


Seilfbaften 

Das naͤchſt dem Sendlingertore gelegene, 
mit 7 Zimmern, 2 Küchen und gewoͤldten Kel · 
iern verfehene, ganz new erbaute Haus, Neo. 
34, fammt dem dabey befindlichen gut- fultiviss 
ten Garten, morin firh etlihe 40 Obftäume, 
wovon 30 Stucke tragbar And, nebft Frühbeet 
befinden , ſieht gegen billige Bedingniſſe zum 
Verfaufe feil, wovon das Nähere beym Eigen 
tbilmer im befagten Haufe in Erfahrung gebracht 
werben kann. .. 

Es wünfcht Jemand ein Kapital von 40der 
2000 fi. aufzunchmen, oder eigentlich zu trans⸗ 
portiren, indem die dafuͤr ausgeflellte Hypotheck 
in einem Kauffchtlling von 4000 fl. beſteht, wel» 
he auf einem wohliondittonisten Landaute haf⸗ 
get, mit 5 Progent verginfet, und in jährlichen 
5c0 fl. —— imbezahlt wird. Ueberdieß iſt 
der Aufnehmer ſelbſt in guten und zahlbaren 
Umftänden, wodurch die Hypotheck alſo num noch 
ein Mahl verfichert wird. D. di. 

Bey Zof. Sig. Reitmayr, bürgerl. Handels. 
mann dabier in der Schäflergaffe, Nro. 107, iſt 
angekommen: 

Aechtes Mannheimerwaſſer, 
und fowobl in ganzen als halben Waßbouteillen 
um den billigſten Preis zu haben. 

E8 ift eim Flügel zu verkaufen vom tiefen 
F bis in dag hohe A. D. 1. 

Eine eihene Drebbant mit 5 Getwndregts 
fern, eifernem Auffag, Spindel, Bogentrieb, 
und Echmwungrad, fammt 166 Inſtrumenten zum 
gehe, Eifen», und Meſſing · Drehen, lebt zum 

aufe feil, und das Mehrere if auf der Hofr 
ftatt , Nro: rar, über a Stiegen, au erfahren. 
ds ftehen zm.y fehr brauchbare ;ute Klaviere 


zu verkaufen um ben billigften Preis, und find 


u erfragen auf dem Kreuge , der eher tagſ⸗ 
ule gegenüber, Reo 216, Über ı Etiegr. 
Es iſi eine neue englifche uchbinder « Hobels 


Schede/ nıdft Geftel und Preffe, ebenfalle n 
um einen, febz bilden Preis au Sestaufen, Dh 
















Farb⸗ und Lehblute, eb 
bersgerechtigkeit , fammt we PX 
Gen Srunbftüden, Burg» und 
verfaufen. Kaufsltebhaber können 2 
miündlie oder fchriftlich im ung br 
nn furfl. Kandgerichtg + Drofuraton. Rünc 
zu T 
9. DER aus Bayreuth macht eim 

ehrungswürdigen Yubltfum hiermit be — ai 
er fein bisher gehabtes Logis in der Du jet 
Fi * Findel im —— at et 

arabeplake , gegenwaͤrti 
wird in nächfifonmender —— fein 
gie und —— bey dem 
braͤuer Hrn. Buͤhl, beuibem?f Seanzigfaner 
in der Reſidenz » e, Mrı 
über eine Etiege hoch haben, nd em 
— Rue 

anı und € e ’ 
alg moliste und —— 
von sllen Sorten en ——* 
glatte und geſtretfte 
dong und Tolinette, w 
engtifche Piguses fde * 


Dimttrig > oder englifcher Cosbeat a — fen 


Sckergaſſe, Niro. art, i om. 27 
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7 X 
NZ ei r rn { 
nn N 
ung — 
— — 
. ® . . « 3 ei J * J 
. a ne u I at 
D . ” ” san . ie . Er 
erd * * . et X * * 
” “ J X 
* * —* { J — Ry 
. . . k » %, “ \ x = [+ ; 4 
* * r ; * % * 7 * N 3 
* = R y N FR 2 wo ’ 
* - 2 \ = 4, R 
d m het. Barbara . u 8 % R 
> pe a rresı.#r, 
[} * * * ” 1 - 4 
* 3— . . ”.. 1 — 4 
. “ >. 1 4 gr * 
1 * —8 1 
J 1 u Rz ie * 
* * [3 * [3 ı 8 
ı 8 . 8 
“ . “ « : Iinz - A. ’ 14 
3 2 . x x al z — Di 





— — — 


ws 


ı# und Batrifl» Mouffelind , Her⸗ 
fin, und Cambri +» Lappets, glatte 
ı fofionirte Peckins, wie aub Das 
: und Echwals, ſowohl in Seide, 
ls Mouffelin nach dem legten Ge⸗ 
niet» und mobrfeibene Weſſenzeuge, 
d dergieichen Halstücer , Vatents 
feine Reinwand , ſeidene Herren» 
EStruͤmpfe und Haudſchuhe, nebft 
gleichen Diobeartifeln ; verfpricht 
wng und möglichft billige Preife, 
geneigten Zuſpruch. 

erfte zeigen biermitan, daß fie ihr 
mebr auf bem Waradeplage, fon- 
sem Eckladen im St. Petersbau am 
beyieben, nnd indem fie bey dieſer 
m banbelnden Publitum, unb ihren 
n ingbefonbere , ſich beſtens ems 
chern fie die beſte Bedienung und 


Helde, Zutbart und Comp. 
von Augsburg. 

prächtige, ganz neue Panbfaßunie 
‚aulette, Dexenband und Hutbd- 
modernfien Urt geſtickt, mit Gt. 
— ben balben Theil, was fie ko⸗ 
ufen Vu. 
k. Margeitters Witwe, Neo. 83, 
aſſe, empfiehlt ihre frifch auge⸗ 
'en, Picdinge, und Holänder-Hi- 
eigten Abnehmern beſtens. 
in kleines Klavier für Anfänger 
3 Stiegen, naͤchſt dem ſchoͤnen 
Verkauf—⸗ feil. 
ute, ſchoͤne und woblkonſervirte 
n einen billigen Preis pr. 3 fl. 
el. D. uͤ. 
ıuf einem Haufe 3000 fl. auf die 
fet werden. D. 4. 
ersgaſſe, Nro. 205, über zwey 
ſchoͤne Hausfrippe zu verfaufen. 


feblerfreye ungarifhe Pferde 


hne Geſchirr um fehr billigen 
- „ ober gegen etwas anderes 


nig getragene bechtgraue Int. 
Tuch ift au verfaufen. D. ü. 
ch guter Agtflein » und Copal- 
anifchen Lack, weiß und gelb, 
find zu verkaufen. D.ü. 
‚affe, zu ebener Exde, Mro. 188, 
nach neuefier Art bis in bag 


Veränderungen, zum Berfaufe ‘ fie 


it a um fehr billigen 
1. . 4. 
Baͤnde der Daprifchen Gene 


altenfam ammt von 771 find in el» 
e bis ben Dans —5* fonferbirt um ei · 


nem ſchen 
billi € bdy dem 
Te Besen often 
Lict. Luzenberger in ber Eckbe⸗ 
| baufung der Neftdensgaffe Rro. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 


Da einem verbächtigen Kerl eine Ampel von 


Gürtlerarbeit, fo vermutblich aus einer Kirche 
diebiſcher Weife eutkommen ift, bey feiner Arre⸗ 
tirung ab» und in gerichtliche Verwahr genom⸗ 
men wurde, fo wird dieſes hiermit Sffentlih, 
und gu dem Ende befannt gemacht, daß der Ei⸗ 

enthuͤmer hiervon, ober derjenige, tvelcher bie 

ufficht über bie Kirche bat, entweder bey dieß⸗ 
feitiger Stelle, oder bey feiner Ortsobrigkeit die 
Anzeige zu machen babe, bamit ſonach die wei 
tere Verfiigung getroffen werben könne. 

München, ben ıztem Dec. 1804. 

Kurfuͤrſtl. Hofgerichts » Kriminal« Kommiffartat. 
Goupier , Hofgerichtsrath und 
Kriminal. Kommiffär. 
Actuar Merfer, 

Ein, in ein Hans eingeftellter Karren, auf 
a Raͤdern, kann von dem fich hierzu legitimis 
renden Eigenthümer im Zeitungs» Comt. erfragt 
werben. 

Samftags Ben Sten db. M. iſt ein mit Berlen 
beſetzter Roſenkranz von 6 Geſetzchen, 3 filber- 
nen Mobispfanningen, einem Kreutz ton Pet, 
lenmutter, auf den 4&den mit filbernen Kappen 
beftlagen in der St. Peters kirche Abende um 
bald 5 Ihr verloren gegangen ; ber rebliche Fin- 
ber wird deingendft erfucht ihn gegen ſehr gute 
Belohnung ind Zeit. Eomt. zu bringen. 


Dıienftaefuche. 


Ein junger Menſch wunſcht die Spezerey⸗ 


oder .r Waaren » Handlung, oder beyde zu⸗ 
eich gu lernen. Er iſi von einem guten buͤrgerl. 
aufe, bat bie beſte Erziehung genoffen, unb 
tft daher von ben unverborbenften Eitten. Da 
bey bat erbte zur Rhetorik ſtudirt, ſchreibt eine 
ſchoͤne, fertige Hand, rechnet gut, und verſteht fo 
ztemlich die franz. Sprache. Ueberdieß iſt er ſelbſt 
in der Handlung nicht ganz fremd, indem er 
ſchon eine geraume Zeit, aber nur in einem et ⸗ 
was zu befchränften Wirkungskreiſe, ſich der⸗ 
ſelben widmet. Gegen billige Bebinanlſſe iß er 
ſtuͤndlich bereitet, in bie Lehre zu treten und der 
Bater —— erbiethig, auch Kaution zu lei⸗ 
n. D. 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Verſteigerung des Auguſtiner⸗Mierhſtockes. 
Zus Foige einen hoͤchnen Eutſchliekuag weird miit 
ges anddiaſt Frögefesten difeutlichen Vearfeigmıs Des 
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— a je 
Da bey der ſab Dato sten d 
fenen öffentlichen Verſteigerung 
fchaft zu Neuhauſen kein — 
man ſich verauiaſſet, Di 
Jäner 1805 zu — iermit 
bean iu machen, bag Died ‘ org Kolbis 

eu Eheleuten befinende, hierher | — ur 
—— ya rg : — te 
erechtigkeit bergebracht mem 7% 
dann 2 ıfa ZTagw. ER. Gemeinde , Gründen 
item im allen noͤthigen im ** Stande fi 
lichen gemauerten Haus : und De 
mebft der hierauf haͤftenden Neal: RS 
Hödlers : Gerechtigkeit beſtehe. Kaufs 
ſich daher am obbeſtimmten Da 
nung zu Laim frühe + Uhr eimzufn 
both ,„ worüber fich die grundherrlic 
ſchaftliche Begnehmigung vor 
tocollum zu geben, mo inwi N 
Amts wohnung Las "vorhandene nvent 
—** — — on % eg 
und alloa die j erau nden 
verläfig erfragt werden können, u 
1804. 
Kurpfehbaierif bes reichefren 
— 


* 


Verwalter. 
Oeffentliche Vorladung der Mar Be y 
ſchen unverglichemen —* 

Da der Reichagraf Mex Sn 
uster dem ıdem Jüngft * 
ber mit feinem Bruder mac 
3.menders über feinin g 
Ersipeil * —— 
lauo⸗ dieſes Erbyergleiches ier 
Hefrericht eugefucht bat ; fo 
nen, deu Mor Braf Fugdertiche Be 
denjenigen Mor Graf Fesg aim 0 
ſich nicht Ichom 1796 mit Diter Dora 
baden, und auf die Ztrnsubergiiche, 
wieien find, oder meichs art mad 179 
mehr ab1e!etın Mar Bıafen , F 
ibrs Erk dcusg ruͤckſi pi % 08: 
fordern. Dur Abgabe biefer Er dung fü 
Hofztict Erraubing anf i 
Jehres eine Konunfion an, 
o:t8 gerikrlib mod J ber E 
rijchen unoergligenen — 


tmaber petſonlich, oder durch Äperiel ka - 
I"mwälte ſub poena praeclufi zu. erfpel 
Straubing, dem au. Noo 2804. - _ 
Miderdaietiſch es Dofsericht. 
dr. v. Raichlin, Praͤſdent. 
Grasmait, Sekretaͤr. 
Verſteigerung deo R. Deiſenbergeri⸗ 
ſchen Anweſeus.. 
d bier zus Licitatien Das Autosfend., 
wüorbewen bürgenl. Huffbuied Roain ⸗ 
‚es am 28,, Bapteniber ai. curr. ause⸗ 
re nur ein einziger Käufer mit dem 
o fl gemeldet, die Kreditotſchaft abas 
flieden id, fonderu ‚wisimehr das Ar 
def die Berfleigsrung rodniapl reuſ⸗ 
(ol; als wird hierzu Tagesfabhtt Mitte, 
daer 1405 augeſetzat, wotu die Zaufs⸗ 
den wirden, deſaſten Zagıs Morgens 
tadtgerichte zu arfcbeinen, und ihr Aus 
‚ Wwobep anasfüjt wird, daß ſich ber 
er Gacchtigkeit mit dem kurfl. Stadt⸗ 
benepme.; habs, Aktum deu 7. Des 


adtgericht, der Hauptäadt Jugzolſtadt. 
Dr. Aranın, Gtatoberrichter. - -; 
ing von Nealitären zn zabach. . 
ı age diefed wird beym aufgelöfeten 
as ga gemauerse Wohnhaus dee vers 
us Buchner mit so Tagwerk Örüns 
detu Tags den often dieſes michrere 
ter Gründe, und zwey MWerherlu un⸗ 
Verkauf der Klojterrealitäten beflebem- 
ınmten Bedingniſſen, und mit Vor⸗ 
en Begnehmigung an die Meiſtbiethen⸗ 
Kaufsliebhaber belieben ſich alſo au 
in Habach einzufinden, und bey nad 
allenfalls vorhin näher zu erkundigen, 
rmber 804. 
fer » Adminiſtration Benediktbeuern. 
Liet. Haflbeck. 
overpachtung zu Bodenmais. 
fehl ver Er: ünſt. Kaudssdirskiion vom 
piefige kacürſtl. braune Brauhaus an 
den, ſalva ratificatione, verpachtet 
Dachrdrdinguiffse ud ıie mdhmlichen, 
Stüc dee Resirungs + umd- Jıtellir 
Jahre 1100 guthalten , mad ſeiſdem 
Se Be pahtungen hiussichendb bekannt 
Zu Dem Braͤudauſe koͤnuen auch umh 
Dem a ıfs Tage, Icker und: 6 Tag w. 
überleffea werden.  Pachtilibbiber koͤn. 
# bes 29. dieſes Biontatıd Dei, bey un⸗ 
te melden, und ihre Aubothe zu Pros 
m 5. Dijember 1804 . 
raamt Acdeumuis im baleriſchen 
Raldbi zirka, er, * 
es Schloſſes, Denefisiaren s Zauſes, 
er Srunde zu Zeilhofen. — 
8: adigfer Kardıd.ukfins UAnbefeh ⸗ 
menlig fr vfinsiiger Bunrai: Roms 
Drreto und ein erjchtete Vatauf des 
ſiatenudauſes uud dr Gründe zu Zeil⸗ 


kofen in BGinſicht des nicht erneihter Sch 'atnasmer. 
thee nit ratiflelxt worden, ſoudern dis gedachten Re⸗ 
alitaͤten In Folge hoͤchſten Reſertpte normamaͤßig und 
unter Vorbehalt der hoͤchſten Geuchwigung noch ein⸗ 
mahl verftelgert werden muͤſſernz; fo hat man won Seito 
dis Fur, Reutamtes Samstag den 2ñen Dermber 
dieſes Jahres zur wisderdohlt oͤffentlichen Verkeiserung 
folchar Realitäten in Zeilhofen angelagt, welches bier 
mit den Kaufeluſtlgen ju dem Ense befanut gemacht 
wird, damsit fie Dabep eſcheiuen, und Tags ebruor, 
als Freyiazs. dar anften , in Zeilhofen alles in Au⸗ 
genſcheiu mehmen können. Akt. den 5. Du. 1804. 
urfl. Reatamt Erdirg. 
Sof. Burger, kurſl. proviſoriſchet 
Rentamte/Verweſer. 


Vorladung des Franz av. Schell. 

Fran; Raver Schell, &chlofermeiherss 
Sohn non der Janſadi nachſt Pallax gebürtig , bey 
so Jahre alt, bat fi ſchon vor 40 Jahten von bier 
entferne, ‚von deln Leben oder To) feine nähen 
Anverwandten ſeit diefer Zeit gar nicats haben in Er⸗ 
fahruug. bringen kürmem. Da uun daeſſen väter » und 

tt⸗ riiches Bermögen iu zıı fl. 37 Le. beſteht, und 
um deſſen Austolglaffung feine Auverwandten das Aue 
ſuchen geſtellt haben, als wird befagtır Franı Zaver 
Ghell „ oder. deſſen eheliche Lrlssssrhen, binnen einem 
peremptorifhen Termin von s Monathon Dirgefili vor⸗ 
geladen, dab, im Falle mad fruchtlos verſtrichenem 
Termin id Niemand von felben melden, und bim 
lduglich lsgitieriren wuͤrde, deſſen vorhanpenes Ders 
mögen den naͤchſten Auserwandten gegen Auution aus- 
gefolgt werde, Junſtadt, den 30. Map 1804. 
Rurfl, baiorif. prooiſ. Probfigericht vor Jaubruͤtẽe allda, 

Joh. Rep. Stallmayr, Mrobfe 
1; . richter und Stadtanwalt. 
Verkauf einer Seiſenſiedersgerechtigkeit ꝛc. zu 
Wolfrarsbaufen, 

Thereſia Prommberserinn, bürgsslidie Seifenfiedars, 
witwe allhier, gedenket ifre eigenthiimlihe Behau⸗ 
fang, Real-Seifenſi⸗ders Gerechtigk⸗it und Zagchoͤr, 
dann Sarten ju verkaufen. War ſolches an ſta au 
bringen gedeutet, baliebe ſich bey ihr ſelbſt zu melden, 
und das Weirese abzufhliefen. Amt ro. Ze 1304, 

Kurpfalzbaierif. Warktem agiſt at Wolftatsdauſen, 
Hof rcrichte deririe München 
Adam Bolormp, Le’. Urbau, 
- Amtsbärgermafter Manktſoreiber. 
Verſteigerung von Gewehrlieferung. 

Da eine betraͤchtliche Anzahl Infanterie : Gewehre 
bey buehjeicject Stelle an den Wenigſtuehmenden in 
Atkord überläffen Herden follen , fo mird allen denje⸗ 
nigem, weiche am dieſer Lieferung Luft tergen, hiermit 
öffentlich beknut gemacht, daß else fih ſchleunigſt 
an unterzei huete Stelle ju wenden, oder ſelbſt zu er» 
feinen haben, mo fie die Modelle urbſt Bedingniſſen 
dahier in, Augenichein nehmen, oder das Meitere 
ſchriftlich erfahren küonten. München den ſten De: 
jeinber 1804. 
Don furfürfi. Zeugheus Hauptdireftion Defgnomies: 

Komaiſſion wegen 
Haliberg, Generalmajor. 


gewichen I, fondern ihn altmähfig noch mehr zu err 
tveitern umd u verbolkommuen fucher,; davon jeuget 


der gut gewählte inhalt des vorliegenden Kalenders 


für das Jahr ı805, wovon wir jur Belege unferes 
Urtheils und zugleich als die befte Empfehlung eine 
a 3 Anzeige bier einruͤcken wollen, 

ach 


dem bekannten Ralender, dem Einnahme— 


und Ausgabs-Cabellen jur Seite ſtehen und den ges 
woͤhnlichen Ralendernachrichten folget zuerſt die re 


klaͤrung des Titelkupfers, im ber wir jngleich eine ' 
gedräfgre Darftellung von dem Geifle der wichtieiten, 


auf die Wohlfahrt der Unterthanen gerichteten Ver⸗ 
ordnungen umferes veliebteften Lanbesfürften finden. 
Daun folget noch eim Kupfer mit wey paffender Wors 
ſtelungen von dem bisherigen , und von dem kuͤnfti⸗ 
gen fittlichen Zuſtande des Laudvolkes. Die Lffent- 


liche Rechenfchaft von der Brandverficherungs: Ans - 


ſtalt made den dritten Artikel, und verdient gewiß 
im mebrfeitiger Ruͤckſicht eine aufmerkſame Durchat: 
bung und nähere Prüfungs. Bon den landesberrlis 
chen Verordnungen werden im biefem Jahrgange 
zwey und Zwanzig geliefert, und mit ſachedtenlichen 
Anmertungen und Erläuterungen begleitet. Vorzoͤg⸗ 
lich dieſe Rubrik muß dem Volkskalender im deu Hän- 
den der unsern Volkéklaſſen den hoͤchſten bleibenden 
Werth werfchaffen , indem ihmen nach nnd nach auf 
dieſem Wege durch Mitcheitung aller fie Detrefiendern 
Verordnungen und Gelege eine Art Dolfskfoder in 
Theit wird, der durch die überall dengeferten Unmer- 
füngen und Erläuterungen fich befonders brauchbar 
macht, und bey einem feiner Zeit noch medhjuliefernr 
dem Negiiter einem der fuͤhlbarſten Wölsbedürfnife auf 
de pweckmaͤßigffe und wohlfeilſte Meife Begegmen kaun. 
Nach den Iandesherrlichen Verordnungen folgen tr 
dem gegenwaͤrtigen Kalender noch folgende 7 fhär- 
bare, im einem populären Tone geſchriebenen Aufſaͤtze, 
welche die mach dern Muffchriften führen: 

Fortſetzung ber wohlmernenden Erinnerung hber 
die fo nerhwendire Zunft des Lefens und 
Schreibens ıw., mir Berfpielen erlänrevr. 

Die Feyertagsſchüle; eine Dorfgefchichte von ci 
nem Zandpfarrer erzäble. 

Ueber das auf dene Lande bey dem Tode eines 
Kindes fo übliche Sprihwor : Es if ein 
Engel im Simmel. 

Kurze Tachrichten über -das verdienfivole Les 
ben des Ollezartus Seidel von Pelline. 

Soil die Brache beybrhalten werden oder nicht # 

Nachrichren von edeldenfenden Menſchen, wel⸗ 
che fidy in Beförderung des Schulweſens rübmes 
lich ausmezeichner babeu. 

Unterricht zur Pflauzung junger Obftbäume fin 
den Lanpmanm. 

Den Beichluß macht eine fummarifche Ueberſteht 
des Werthes der fammelichen im Jahre 1302 auf 
den Schrannen verfauften wier Gerreid. orten, 
welcher in 29 mläudiiihen Staͤdten and Märkten ge⸗ 
gen neun Millionen Gulden dekun ‘, uud wovon 
mehr ald auderthalb Millionen Gulden für Aus 
fuhr vom urrmittelbaren Auslaude bejogen Wurden. 
Us Zugabe Bidır ar au Eude witder ein Ver—⸗ 


— — — — 


u uni —— — — 


— — — — — 


Mt 


\ 
; einiaer fhr Beamte, Pfarrer, Oekonomen, 
fonders für den Landmann febr nüslicher 
reicher Bücher, welche in. der Strobel 
uchhandlung fhr berabnefente Preife gegen 
tzahlung su haben find. Noch bemerken 
£ dad mohlastroffene Bilduiß Sr Furl. Durch: 
som der befaunten Künſtlerhand des Hrn. Pfar⸗ 
uſchmaier, für den Preis von 12 m 
nderd vertanft wird, und daß die m 
ſchnitte auch im dieſem Jahrgange vom Hrut 
liefert wurden, einem Kuͤnſtler, der im die⸗ 
t vielleicht durch gang Deurfchland kaum fels 
ven hat. 
T ——— Buchhandlung in Lands⸗ 
haben: 
dehuter Univerlitätsfalender für das Jahr 


der Anſicht des neuen Univerfi udes, 
t: 2) Rurpfo. Haus, Jahreskalender. 
eine Zeitrechuung. 4) Saͤmmtliches Unis 


derfonale, .5) Huiverfitätsmiscellen „ als: 
ionen. db. Anzahl ber Studirenden. c. Tor 
d. Anzeige des Bücher , welche von dem 
foren im 3. 18904 im Drude erfchienen 
Ioetiiche Kleinigkeiten. -7) Proſaiſche Auf⸗ 
fujeige der allbier aukommenden und 
en, und Bothen. 9) Anzeige der ſowohl 
ngolfadt, Gtraubingen und Burghaus 
senden und abgehenden Poſten und Bo— 
chreibtafel ss Er., ohne Schreibtafel 15.8r. 
utet Stadtkalender auf 1805, enthält aus 
lichen Kalender, Eleine Gedichte, Auek. 
‚chen, auch eine „Anzeige alihier abge 
aufommender Borhen und Poſten, 
feiben Aukunft und Abgang zu München, 
: Burghaufen und Ingolſtadt, nebſt eis 
nis der Jahrmaͤrlte; mit Futteral 9 Er, 
6 er. Die auf fchönerm Papier mit 
fern verziert, 24 Fr 


b Libause And ehe swecindfige Miım 
t illaminirten n.. iu angenehmen 


ODre uen ohn⸗ Erröthen verwellen midnett. — Die WB 
men der Kündker, die für Die dufere Auskattung fi$ 
verwendet babe, Bdürfen keiner weiteru Empfrpiung, 
eben fo wenig bas Aeußer⸗, weiches Geſchmack 4 


Elegarg verräth,, fo daß das Buͤchltin an) ſchon in 
dieſer Hir ſicht fich einer willlommsuen Aufnabme ats 
formen darf. 


Fremden-Anzeige. 
©. Heu. Frans Aidert, erıor, Rueingaftgaber Hr 
„soldenen Habe, in der Meinftraffe. 

Den 16. Dy. Hr. Mead, Kamerdicuer bey Hru. 
Grafen 0. Kofumansfy, mit Gattium, von Wien. HR, 
Barou v. Bugsmos, lurf; Kaͤmerer, mit Hru. Bırwals 
ter und Brd., von Jusgolſtadt. Hr. Epipron, Kauf 
mann don £pon. Deu ıı. — Mad. , Schau 
— — — — wit us von 

aut zteu 

Dr —— Vir eerni, von Kempten. Hr. voa 
ecter, kutfl. „Lemdsichter von Rottenburg. Den 

u. — Br Baron u Muffel, Oberfilieutmant yoaz 
Romt. Fugger Sheusnurlegers, mit Bed, von Frivſiug. 
Dem 13. — Dr. Deti Selomen, Pierkebändier vom 
Eoimar, Hr Wendel Bernheim , Pferdebäudler von 
Buchen ben Tiſchiugen. Dr. Samenbecher, Motbgdzs 
ber. vom Göppiugen. De. Urfahrer, Baroı Lercheufold⸗ 
han iſcher Sekrerde , von Landshut. Dr. 
vo, Bucbali bey Amaberg im 


int, 
wie Du 14. — Hr. Rohme, Kaufmann aus 
Eugiasd. Den 125. — Hr. Wanderer, Rentamts:Gw 


senfäreiber von Jugaifadt. Dim ı7. — Hr. u. Grou⸗ 
ner, Dbssbergemd von Bern. Dr. Diver, Fabrikaut 
von Bsijenijeld, 
Be Dem. Karl Albert, Weingafigeber zum fchwarıom 
Adler, in ber Kaufingergafle. 
Deu 9. Drgember; Hr: Rofits, Keufmaun vor 
Frantfatt. Dmıo, — ._ Bonfst, Kaufmann, bb - 
daher. Den ır. — Dr. Dicems, Kaufmaun von Ei 
berfeld. Dt. En Kaufmann von Gronkfurt. Dem 
1. — Hr. v P mecklenburgif Kamer⸗ 
juuker, mit —* ., von Wien. Dr Graf von Plater, 
Patferl. und 


r Kamerjunter, wit © 
Pr rer ae Sum, : Baer mebß Bed., and dem mörblichst 5538 
— 7° He. Baron s. Noiten, in rußif. Balferl. Distifen , mait 
* Barchhendiunsen if ju baden: j .;.zon Eichnadt. Den 14, — Hr. Eorust, Kaufe 
·catud der Graten 1305, mit Ar mann bon Vervide. Hr. Remmniger, Poſthalter, und 
ha, Zum, © » Rarher und, Hr. Dineid, Gaftgeber von Haag in Balern. Den 15, 
— Hr. Brevillier, Kaufmann, mit Bed. won Franke 
zärem Glubande, a J. 45 ei, furt. Dem 16. — Hr. Dewitte, k. . Verpflogsoffls 
iſchenn Batide, 3 f. 36 er, mit Samilie‘, vom Wien. Dr. Ochecpp, Kaufe 
fen Sande , mue nr | ar von Xngsdurg. Den 17. — HE Olmer, Küufs 
» w ri. RAD. Gteininger, von Galdurg. 
roquin en _ forme de Portefeuili®, Cm Ha. Joſ. ſel Frau Witwe, Welngaſtgebe. 
4 fl. 36 rim sum goldenen Hirſ — wabinders aſſe. 
Ip winter Der Mene won Tafdhenbir - sa ae Een Eon 
us, und emfiehlt ſich beſoundere durch Gixrola, — , beode des Rathe, Hr. 
** 5 Me ‚ a nen Dal. Dan 1, 
un bung auf ſchoͤnen ech nfalls won Yaflan. 13, + 
fird,, eis freundliches für. _ he — Srankfurt. 
werden , ‚Die den vertan" für ı Se Autom Würth, Weingafigeber sum goldenen 
‚een md Brobfinn gerne bey.fich- bes | im der Raufnngergaffe, Nro: 25. 
‚berg Geteliſchaft die ae; En Bad. Hole, von Wing. Dr. Froda, 





indner Anzeiger. 





s2, Stü, Donnerstag, den 27. Dezember 1804,, 


— 


miethſchaften. 
ff dem Framistaner » Plate (mo bie 
beil. Dreykoͤnigdult zu ſteben fommt ), 
Ines Gemälde, Schreibftube, drey dar⸗ 
e Zimmer, und eine fhöne —— 
‚ welche beſonders für «ine Spezereh⸗ 
geeignet wäre, um billigen. Preis zu 


babe, Nero. 41, über 3 Stiegen, ruͤck⸗ 
t eine mit einem guten, faubern und 
Bette verfehene Kamer zum Schlafen 


5oneten Gtubentm auf dem ıften fünf- - 


aths Jaͤner um einen billigen Preis 


n. 
amenſtiſtemiethſtock, ro. 20, Über 3 
uͤckwaͤrts, tft ein ſchoͤn menblirtes, mit 
enes Zimmer , für einen ledigen Herru 
ng dieſes Monaths zu erhalten, mo⸗ 


mehrere mit guten Betten verfehene 
dem Franzisfaner- Plage über eine 
end der Dult zu verſtiften. D. uͤ. 
der anfebnlichften Gaſſen, und ſehr 
fe, find über = Stiegen 7 heitzbare 
t fhönfen Tapeten verfeben, dann 
Speije, Keller, und Hoizlege, nebft 
‚ auf kuͤnſtige Georgi zu verſtiſten, 
e Stalung auf 4 Pierde, glei im 
erf über 1 Stiege, dann zu ebener 
ı den Hof hinaus 14 heitzbare Zins 
Yung auf g oder ız Pferde, Wagens 
pe Keller, Speiie und Holzlege, 
uͤnftige Georgi, und legteres auch 
erfiiften , und fann das Weitere ers 
en dem Purfl. Rath und Kirchen⸗ 
tapr , wohnhaft im Krottenthaler 
r eine Stiege, 

chönen Safe ift ein eingerichtetet 
zen billigen Preis zu verftiften, auch 
Bedientenzimmer, und täglıd zw 


ftifte, Aufgang beym Hausmeifter, 
i> ift ein heitzbares eingerichtetes/ 
Fingange verfehenes Zimmer taͤg⸗ 


efi>ensplage ift für fünftige Drey⸗ 
sch für die fülgenden Dulten, ein 
de zu verfiften. D. ů. 





Im Thiereckgaͤßchen, Nro. zg, über 3 Sties 
gen, it ein Zimmer täglich zu beſlehen. 

Nro. 176, auf dem Waradeplage, tft über 
2 Stiegen eine Wohnung von 3 heigbaren Zim ⸗ 
mern, fammt Keller, Küche, und übriger Ber 
quemlichkeit bis zukuͤnftige Brorgi gu verfiften. 
— Auch iſt man nicht mehr gelinnt gegenwärtt 
ges Haug zu verfaufen. 

In der Mefidenz » Schmwahlngergaffe iff eine 
Wehnung von 5 hritzbaren Zimmern, Garderobe, 
Kühe, Epeife, Keller, nebſt ſonſtigen Bequem⸗ 
fichfeiten, auf Georgi zu verfliften. D.ü. 

In der Kindtelzaffe, Nro. 92, Über zwey 
Stiegen, ruͤckwaͤrts, tft ein heitzbares meublirtes 
Zimmer tä;lich zu verfiiften. 

In der Refiden gaſſe iſt in einem fehlen 
Haufe zu ebener Erte und im erfien Stock «in 
Zimmt auf nächte Dult zur Auslage und Logis 
mit oder ohne Koſt gu vermictben. D. ih. 

In der Schmabingergaffe ift vorwärts ein 
eingerichtetes Zmmer, mır Alfove und aller Ber 
quemlichkeit, vom Unfange Jaͤners ı205 an zu 
vermiethen. — Ebendaſelbſt tft fotwohl für die 
naͤchſte, als künftige DOnften, für redhtfchaffene 
Kaufherren dor» und ruͤckwaͤrts ein Zimmer zu 
verlaffen, auch allenfalls von Dult» zu Dultzeit 
Waaren aufjubehalten. D.d. 

Es find im Auguftinerftode,, im zten Ein. 
gange, Über 2 Stiegen, zwey eingerichtete Zims 
mer mit ErtrarCingang, monarblich oder alg 
Abſteigsquartier, big den ıflen Einftigen Mos 
naths Jäner zu briteben. 

Bunäcft der Karmeliter» Apothefe, Haus⸗ 
neo. 184 , Über r Stiege, rechte , ift bi fünf. 
tige Dreytsnigbult für ı oder 2 Handelsherren 
ein Zimmer , vo.nberaug oder rücdwärts , mit 
Bett und eller Bequemlichkeit, zu verſtiften, und 
säglich zu beiteben. 


Sseilfbaften. 

Derfteigerung.. Don Furfl. Hofoberrich⸗ 
teramıs wegen werden auf Donnerstag ben 
27. biefes Vormittags um 9 Uhr tn ber cher 
mablig Gräfinn Wahliſchen, nunmehr Frey» 
herrl. von Gumppenbeigifhen Brbaufung -ın 
der Reſideenz ⸗Schwabinzergaſſe, Rro. 24, über 
3 Stiegen „ verfchtedene Fraumilcider. Bett⸗ 
ug, tergleichen Waͤſche, ein Hauzaltar , fo 
cres, an ben Meiſtoictheuden gegen bare 


— — — 









fran & (che und enali "fl ver st 
ale ek m. laue 


glatte und geſtreifte te 
dons und Tollinett?, und 
But Pe En 
mittig, ober englifcher Barchent gemattnt, f 
ne Mouffelin nad Bateift » Mo fielin ‚Ser 


nisch « Mouſſelin L und | — glact ® 
d ‚ wie auch O 
















Taffent , und faßonirte Per 5 
mens. Tüher und Schwals, for 
Cachemir, als Wouffelin nach b 
(hmad, fanmet+ und mobefeibene 


Battift » und dergleichen er, % 
Pantalong , feine Lein + feidene Herr 
und Damend, Strümpfe um * 


mehreren dergleichen Mode In; vd 
reelle Bedienung und möglihft Billige 
und bittet um geneigten Zufpeuh. — u, 
Bey Neinhardt und Sohn, Fa von 
Amfterdam, find zu befommen ‚Sı 
ten von der noch mw.nig befannten amerifani« 
(hen Tabacksfarbe, wodurch man mit wenig 
Muhe alle grünen, grauen, le fchr 
Tabade, zu der fhöniten rothen * 
dunkbraunen, gelben Farbe machen kann. Die · 
ſelbe iſt nicht nachtheilig für dem Taback nicht 
für den Raucher, und für diejenigen, bie 
Tabak in den Mund nehmen, auch micht 
die Arbeiter; wir effen vor einem Jıben davon, 





3 


* 


Es find wenig Fabriken in Holland, Brabant, 
und Deutfchland, wo mir nicht t nt find, 
und diefe Farbe nicht gebraucht wird , tell man 
mit berfelben holländiihen, brabäntifchen, deute 


(hen, ulrainifchen, und gemeinen 
Sivigent. Tabacken, von geringen Sorten, 
fehr Shine Farben geben kann, fie it! febe 

nüslich für Fabrifanten, melde biefelben Tar u 
bade fhneiden. Dir Preis ift 15 bi 20 fl. Die | 
100 Pfund. Wer eine Probe ver 2 ) 

es ung zu melden; wir verlaufen aber we⸗ 

niger als 100 Pfund, auch liefern wie alle 


ten Tabadbiätter, Canafler und Portoriceo ih Mol 
len; dann amertlan. u. rein nn ‚Ra 





u 










fee, Thee, Zucker, hollaͤndiſche und 
Kaͤſe, und mebrdergleichen, alles folgende Wreig- 
Gourant; wir verlangen nur 2 Procenf 

fion, alles ift bey und pr. Contaut bey dem Ems 
pfange ber Facture. Mir men auch alle 
Waaren auf Commiffton, und beym Empfange 
können unfere Freunde die Hälfte des Montanıg 
über ung bifponiren, und verlangen hir a Pror 
cent Provifion. Auch Haben wir eine 
von Geidenmwaaren, Bändern, unb mehr ’ 
fpedittren Güter zu Kand und zu Maffer auf | 
Wohlfeilſte, erfuhen Gunft und Nefrmmanda« 
non, und verjichern prompte Bebisnung. 


terlage der hleſigen männlihen Feyer⸗ 

: find ſowohl große für Stadt » und 
en zum erſten grünblihen Elementar- 
te im Leſen, Schreiben und Mechnen 

tem eingerichtete Buchftabenfaften und 

n, als auch lleinere zum Gebrauche bey 

sat» Unterrichte, mit Druckſchrift und 

en , und einer Gchiefertafel verfeben, 

e Preife zu haben. Letztere werben als 
ige Neujahrsgeſchenke für Kinder, die 

ı anfangen, eltern und Hauslehrern 
empfoblen. 

einer Dfen von Eiſenblech fammt Rohr 
lligen Preis zu verfaufen. D. uͤ. 

ird ein Kapital von 3000 fl. auf die 
einer in biefiger Stabt an einer ſehr 

Straffe gelegenen ſchuldenfreyen Behau⸗ 

‚unehmen gefuht. D. ü. 

Sammlung ber befien vaterländifchen 

erer hiſtoriſchen Werke werden aus 

ınd verfauft, nämlich : 

menta boica. 16 Toın. 

nbfungen ber baterif. Alademle ber Wif- 

fchaften. 10 Tom. 

ſte philoſophiſche Abhandlungen der bai⸗ 

ſchen Akademie. 7 Tom. 

nlung des baierifhen Kreid » Münze 

) Bergrechtd. 5 Tom. fol. 

ichte des Lechraius. 

nlung bateriſ. Sreybeitsbriefe. in duplo. 
ica Max. Emanuelis, fol. 

ii Opera rerum boicarum, 2 Tom. fol. 

ins baterifche Ehronif de a0. 1580. fol. 

iſteins Gefchichte des Königreichs Bat. 
. 3 Tom. fol. 

ebend:mfelben Nordgauiſche Alterthils 

', 3 Tom, fol. 

reines hiſtoriſches Lxikon. 4 Tom. fol. 
iſcher Bilberfahl. 16 Tom. 8. 

v hiftorifche Schaubuͤhne. 5 Tom. fol. 

i biforifche Weltkartın. 5 Tom, fol. 

ıdii Chronicon helveticum. 2 Tom, fol. 
ſchwediſche Ehronit mit Merianiſchen 

fern. I. Tom, fol. 

dorf de Rebus Svecie Rege gellis. I. 

n. fol. 

i Metropoli Salisb. 3 Tom. 

mi Chronif der geifil. und weltlichen 

hen. I. Tom, de a0. 1557. 

Opus de a0. 1615. Il, Tom. 

i Annali Belognefi. 2. Tom, 

t japanifche Kirchengrfchichte. 

ın Voyage.2. Tom, fol. mit vielen Kpfu. 
Abreg& de l’Hiftoire & du Droit pub» 
e d’Allemagne. zeme Edition, 

etroni a bitr; Saryrieon. Editio Amſtela- 

. U. Tom. r. 4. Opus rarum. 


Apulei Metamorphofeon Lib. XI, Lug. Bar. 


gr. 4% 
Sexti aur, Propertii Elegizrum Lib. 4. gr. 4 
B. Taſſo l’amadigi Eiitio Venetla. 4. 

Nachzufragen in Komniffion bey von Hein⸗ 
un in der Prangerägaffe, No. 216, über ı 

tlege. 
Es iſt vor dem Koſtthore, auf dem Rempart, 
ein gut gebautes, zweygaͤdiges Haus, für eine 
oder AR ar Fumilien , nebft allen Bequemlich- 


feiten ; nächit diefem ein kleines, gemauertes 


Haus, befonders tauglich für einen Milchmann, 
oder Metzger, mit Stallung auf 4 Kühe oder 
Pferde, auch einem halben Steften eigenes Waf- 
fer; eine Wagenremife, welche auf eine flarfe 
Mauer gebaut ift, unten zwey bemobhnbare Zim⸗ 
mer, und ein kleines Gärtchen hat; ein Garten, 
worin ein großes &pargelbeet , 5o franisjifche 
Obſtbaͤume, ein balber Steften ſpringendes 
MWaffer, welches eigenthümlich ift, nebſt einem 
fhon gemauert zweygaͤdigen Sommerhaufe, aus 
freyer Hand, mit fehr angenehmen Bedingniffen, 
ganz oder theilmeife zu verfaufen. O. di. 
Madame Bouche;, Modehändlerian von Pas 
ris, bat die Ehre, die hiefigen Damen zu benach⸗ 
richtigen, das fie mit einem Sortinient von Modes 
waaren nad) dem neuefien Geſchmack, mie auch 
Balfleidern, Kleidergarnirung, und Parfümerien 
1c. wohl verfeben it , nnd logirt bey Frau Stuͤrze⸗ 
rinn Witwe, Wengaftgeberinn zum goldenen Hir⸗ 


en. 

Es iſt eine prächtige Fandfaß- Uniform, ganz 
men, mit aller Zugehör, um den wohljeilften Dreis 
zu baben. Auch iſt im nämlichen Orte eine ſchoͤne 
Kupferſammlung zu haben, Porträts von Geleht⸗ 
ten und KRünftlern, nebft einer ſchöͤnen Samm— 
lung von verfihledenen Büchern. D. uͤ. 

Den Jakob Rott, Nro. 45, unter dem Rufi⸗ 
pitherine, im zten Stode, iſt aͤcht e Tokalereſſenz 
end Tokaierausbruch zu haben, und ſteht Beydes 
dem Kenner und Liebhaber zuvor zu koſten frep. 

Eine Flaute, von einem der befien ſter, 
dann die binterlaffenen Werke von Friedrich dem 
Zweyten König von Preufen, oder die Geſchichte 
des fiebeniährigen Krieges, find um billigen Preis 
ja verfauien. D. uͤ. 

Es ift ein ganz neuer Fußſack, der nur ein 
Mahl gebraucht worden, zum Reifen, oder für 
Kaufleute zum Erwärmen, gegen fehr billige Ber 
rahlung zu verkaufen 


Zwen kleine fehlerfrene ungariſche Pferde 


find mit oder ohne Beſchirr um fehr —* 
Preis zu verkaufen, oder gegen ettdas anden 
ji verbandeln. D. d. 
Außerordentlich guter Agtſtein = ımdb Eopal- 
Firniß, meöft fpanifchens Lac, weiß und geib, 


auch Gobfimig , iind zu verlaufen. DD. 



















* 


eingeſehen werden. Dis Deſentlie 
—5— u vorzüglich bef 


dient, beteher d 
des Gebdudes die Häl 
Emwiggeldfapital,, w . 
jene zu versinfen iſt, I 
aber fögleich bar bezahlt‘ mirden 
ı2, Dejember 1804. he 
Kurfürfi. baierifches General: 

. als Prosinziair@tatds 
Rchsfhr. v. Weiche, — Neu 


— ———— uſchen Debit⸗ 


ſache. — SAFE % ‚#1 

Da man in der Philipp Neufchulifcen Bierbedums 
Debitfache voa hir um Nun der Sn | 
daum des Commmun Shulban, dom Bi - vor⸗ 


handeuen eier ar und un 
an dem Ichten abgebalteuen ; 
figerie Mittel gewaͤhlet hat; fo 55 an Sa. 
detaunt zemacht, daß man ju piefem 
Reaitaͤten, Fahrniſſen, dauu —— x 
Anderm, den 1. Ri künftigen Jahres 1305 ambes. 
raumt bat, au welcheta Tage, ‚oder auch —— 
od he —* —— allhier sinfindenm 
talitaͤten saugen) 
dem ferneru Beoſatje, —— Kamriige Hin, mi 
{daft ihre allenfalls ante rad 
Eriauerung vorbehalten willen will. Att. ben —— 
Dejember 1804. 
Kurpfalibaie:iiher Stadtmagifiret Weilheim , Sins 
lands Balerı, Regirnugs ı Bezirke 
gier. Thad nn, 


Joſeph Drerel 
—* von. 
Stadtſchteidetr. — 
"verkauf des Schloſſes 
Da fi “a adasfHloilıne ua * tan but 
a — —— 
ten Kon ditionen der er 
athümliche Landgut 





— fe wird die ſes — * a. - 

zu Pfaffſtett am der Mattich, im Inuoiertel, mens | 
e:ings feilgebothon , und aus frayer Haud —— 
Das SHioh ik geſchmackooll gebaut, x bplulen, e 

— — ————— * nz 

Gärten, mebft cine Orauzerie verfeben, 

ſich bierdeh Feldbau, ſchoͤut Wiefen, —28 

waſſer, Jagobezitk, "Zisgelftasel, uud ae 

nungs Gebäude. Die zu diefem Schloß 

terthanen find grund» umdb ——— 

ſtift, Getreideditnſt, und pas 

jährlich ein bedeutender Zebend 


dem 8. k. Forfie Hieudard sim Ba 

trächtlicher — —— nun 
gut mit oder ohne Mobilien ju { 
der wolle ſich direfte au —— 
wo der @üteranfchlag und die näheren 
neu eingefeben merden können. Seſchebeu 


burg am Jun in Baiern, bem 13, Dei. ı 
. Dar Graf von 















er 
J 


a 
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!sfem. Ben dem kurfürfi. 
nte allbier werden dem ı4tem 
«6 1805 die im Jahre 1803 
Aptew ber und Dftob-r liegen 
Falle man folche längftens 
st auslöfen ſolte, mitteld 
on an den Meiſtbiethenden 
iejenigen alfo , denen darau 
beiichigen Auſtalten im Zeiten 


Dei. 1804. 
h Borzaga, Gaffier allda. 
e Tafernwirebfchafr. 

sten diefes augeſetzt gewe⸗ 
gerung der Zafern : MWirths 
Käufer erfchtenen ; fo finder 
elbe auf Freytag den zısem 
en, und mehrmahl hiermit 
iefed von den Georg Kolbts 
bieryer grumd = und juris⸗ 
rauf veranleithe Freyſtifts⸗ 
t, im einem zfıctel Hofe, 
igenen ®enreinds . Gründen, 
ı beiten Stande fich befinds 
und Dekonomie: Gebäuden, 

Real: Tafernwirthe » und 
be. Saufsliebhaber belieben 
m Lage in der Amtswoh · 
r einzufinden, und ibr Uns 
rundberrlihe und Freditors 
yerbehalsen wird, ad Pro- 
uwiſchen auch im gedachter 
ee Inventarium auf Ber: 
cht vorgelegt tverden wird, 
uf baftenden Abgaben zus 
n. Ar. den 3. Dei. 1904. 
oherrl. von Berchemijches 
icht Pafing. 
u Georg Härtl, Berichte: 
erivalter. 
iınnpfifchen landesabwer 
Erben. 

vitwe Diltoria Lumpfian 
ng einigen Vermögens den 
rbandene Kinder ſich aber 
u follen; fo werden bie 
üdgelaffene Defcendenten, 
ı vorgeladen , bisforts ih: 
'sbf&aftsrecht entweder ia 
slänglich Bevollmächtigten 
ı für Die Abweſenden ei 
‚ennen, und mit Auseias 
9 rechtlich fürgefchritten 
5 alle jene, welche au 
Fordirung iu maden bar 
Zagen peremptorie vor⸗ 
:forberungen Dirforts zu 
i 1803. 
tſchaft ner Haupt s unb 
München. 

Genen elme jor 


5rubsnsaumg, Aubitor. 


Proklan in der R. R. Zufnageliſchen Gantſache. 
Nachdeni der Eurfürkl. Riruugerath Dufaagt 
wiederdohlt das Bitten gefellet , fein Schulden veſen 
nach den beſtehenden Richter fecundum prioritatem 
einzulsiten , und gu berbeſcheiden; fo will man bist 
mit die ordentiiche Gant befhloffen, und daher nach 
ſtehtude Edifistase auszeſchtiedeu haben: a) ad lie 
quidandum Doauerstag ben 21. Dorcung 1505, b) 
ad excipiendum Gamstıg den as. Tidrs beffelben 
Jahtes, c) ad concludendum Dienflag bit 23 Aptil 
bierauf.” Die wor Gricht noch wicht bifimuten Yidar 
bigsr befagseu Negirungsratds Dufnagel werben daher 
öffentlich vorgeladen , uxd ihuen der Auftrag ertheilt, 
din dan obbshimmien peremptoren Zerıminen eutweder 
in Perſon, oder Durch genugſem unterrichtete und bis 
fonders besolmächtigte Anwälte fub pana praeluß 
& non amplius audiendi zu erſcheinen, uud den 
faͤmmtlich gerichilichen Verbandiungen gedor ſamſft abe 
zuwarten. Münden den 7. Du. 1804. 
Kurfürk‘, Hofgericht. 

Graf v. Zauflıch, Prifident. 

= oo Sm. 

Proflam wegen amertizirter Obligation. 

Nachdem beyhm Burfl. Hofgeritre Münden Thor 
mas Haͤmerl, Bipfiner bisfiger Stadt, uxoris nomiae 
Das gedorſamſte Bitten giſtellt hat, daß bie von gi⸗ 
meiner Landſchaft ab dem aildort aaliegenden Kepl⸗ 
talien A) ad 166 fl 40 Pr de dato 46 July 1721, 
B) ad 16 fl 40 fr, de dato 17 Apil 1730, C).ad 
16 fl. 40 fr. de dato ı8. April 1730, D) ad 83 fi, 
so fr. de dato 25. Wprl 1732, cuf Maria Reiß, 
kaudes abweſenden Shuldenwals Zahlatatedienet aus⸗ 
gef Uten, burch letztwillige Di pofition der Margareıha 
Reis aber feinem Eh -iweibs als Conuidetſal⸗ Erbiuu 
zugefalleuen, naumehr aber gu Dirlat Segangeren wies 
Dsligationen -Der Amortigirurg willen ausgefchrisben 
werden willen; fo will das Furfl Huigiricht uicht ent 
ſtehen, deu Seſu de des Dirıftsllers ja genügen, und 
bisrmit bie Eigenthuͤmer, veip. Beftger vorſtedender 4 
Dbligstionen unter elnez pursmptoriihen Zeltrausıe 
von 6 Wochen & quidem fub pana preclufi vorzuru 
fin, die befteglichen vier Odicationen bey Disfoniger 
Stalle za übergeben, odır unter eben dieſem p remp» 
torischen Zeitrautue inren rechtmäßigen Aukuftetitel 
bisszir anber iu Dasicea, als mon außerdeſſen nich 
fruchtlos verfiiheuem obisem Termine mehr banannıe 
vler Döligationsa von Dbsrsichteramts wegen ohrne 
weiters für Null uud amort jitt ertlären , auch das 
Grriguete au bie gemeine Laubſchaft der Unfreibung 

teillsn erlaffen wird. Münden din 5: Dry. 1804. 

Aufl Dofaericht. 
Graf v. Tauflicg, Praͤſident 

oon Ehritmar. 
Vorladung der Therefla Oettliſchen Inteſtaterben. 
Schon am 18. Junp d 5. ſtatb in dem hierher 
gehörigen Darfs Prunu Cherefla Dettliun , iedizen 
Standes, mit Diuterlaffanz eines reinen Wermözend 
von 85 fl. sole. Da ih num bis jst noch Mies 
mand nm Diefs Ecbſchaft gemeldet bat, do dem Var⸗ 
vehmen nach noch Auige Geſchwiſt-rte der Erb affırim 
eochandes [pı follen, Diem Aafenthalteoet aber ms 
bikaum if; fo we.ösa Dirfe oder audere Tuteflateiben 


wol er etwas ntatuce, bat eint Bu im 
fo, niedere Gtirme , und kaluen Raub, 
gen, ſchwarz · ku Haare, und ſolche — 
fein Bang nud jo.ıiges Betregen ik plump, uub-eir 
was j@merfälig, fein ganzes Asıfferlide veigt vou 
einer geringen, armen, ld ; feine 
Klsidungsfiücks befanden in einem — zer⸗ 
riſſenen biaujeugenen Jauketl, woron die Aermel non 
bauem grobem Tuch mit verſchiedenen —— — 
R.ıöpfen, einem rorhivollenen uͤberſchlagenen Zoibl müt 
doppelter Reihe meißwistallener gleiher Kuöpfe,. das 
eiuer ſchwat; —— ſehr adgetzagenen Hoſe, w 
lanenen Steuͤmpfer, und Bändifguben, einem ſchwar⸗ 
zen For um dan Das, und gruͤreugener jerzeiffener 
Prlipaube aut dem Kopfes; auch tiug er sizen kleinen 
Rorb, mit Achſelbaͤnderu beſeſtigt, auf Dem Rüden, 
wortu fi mehrere Stuͤcke von werfbiedenem harten 
Brod befandan Witum den 2a. Des 1804, 

Kurfl. Laudgericht Freyſiug. 


Vorladung einiger entwichenen Burſche. 

Seorg Brandſtetier, Halbbaurrs » Sohn von ber 
Ei- Frag Brandſtoͤtten bey Noppling, =3 Sabre alt, 
mist 5 Stchuh 3 Zoll; tiefer hat ſich, als er bey Gi 
legenbeit eins Erfanmauues jum Landkapitulanten ars 
waͤhlt wurde, bor dem Abmarſche flüchtig gemacht. 
Auf glsige Weiſe eruwich auch Wichael Mehringer, 
Dafuns Sohn son Zehl, der Staf Clotenſches Hofe 
mark Gem, ——— Altere, wor der Laudkapitu⸗ 
Janten» Aus wahl. Wende werden mad der guddigſt 
emauirten Lautfapsulauten: Auiwahl⸗Jußruktion vom 
4. Okt. 1799 gegegwaͤrtig mt Dem Uaberda ten vor⸗ 
geladen, daß fie fi Zeit einem Jahdre bıp Vertuei⸗ 
dung der Vermögens Konfisfatier bey uniſtedendem 
Gerichte ſtellen, uud dam Weitern abwarten follen, 

Geſchehen am ı=. Dei. 1824. 
urp falzbaieciſ. Landgeriht Esgeufelden, Unterlande 

Balern, ku.f, Nisderbaisrif. Hofaerichte Straubing. 
der , Laudrichter. 
Gefucd eines Compagnons zu einer ausländifchen 
Tabafsfabrife, 

Während einer rip und jzwanl jährigen Praxis 
du der Kabsfiahzilation gab ich mir alle *Ußerſte übe, 
eine Sorte fremden Tabacke in Deu ſchlaud zu pflau⸗ 
zen, mit weicher der dieber gepflauzte Taback osrbeffert 
nad werebelt werben kanu. Ich faud nur die einzige 
Sorte dienlich, bie durch Ihre Natur s Eigenfhaft im 
Deutſchland mit auße ordeutlichem Nutzen gepflanzt 
werden kann, naͤmlich dan efitiichen oder ſozenantiten 
Schaͤtbeltaback, ben ich durch eigene Verfuch⸗ und durch 
ein won mir im Jahre 1795 gratis and Publitum her⸗ 
ausgegebeues Traktaͤtchau, Verbeſſeruns des Tebafbaues 
in Deuſchlaud betitelt, da deu Stand der Velltom⸗ 
mendeit brachte, und zwed Prdcrien ober Seſchtuke⸗ von 
©r. Einigt. Mojrkdt iu Preußen, unferm allergnddiäs 
flen —— jedetimahl vun 200 Bulven am Wer» 
the, erdie 

Bey segenmwärtigen Zeltpuulte sab ih wie ugli 
ale dußerſte Muͤhe, durch udternommene koſtſpie ige 
Vearſuche sinige Soiten sefäuittenen und ungelpo are⸗ 
non Rauchtabcks zu finden, welcher zur Konſervation 
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feiner Ingrebientien den Mens 
se wird mit verſchiedener Salz 
Bachbolder gejchıt, und verliert 
ı Den maeiiten Erdengeruch ; er 
sehm im Mauchen, bäit ſich lau⸗ 
sie, usd tft zugleich um Kauen 
» ten Mund vor aller Famiß; 
hr billig Bor mir Daro ro 
erwarte ich Gelder und Bruf 
) ds: Wacrth Dasın mit der Fracht 
Ich bin fchon gegenwärtig von 
: einem anfebrlihen Kapital jur 
youtrs unterKügt worden, worüber 
ind der andere miinen Dibit biris 
nr aber wegen gewiffen Verhaͤltniſ⸗ 
nnen, und ich noch feinem Nice 
; fo wünjchte ich biy meigem bes 
2a most geu Deuſchen ausfindig 
© capab.e ware, nach genommenct 
Kif:e ein based Xepital von circa 
ı ir unfers jetzige Fabrikkaſſe behru⸗ 
ven und Korreſpondem zu drforgen, 
sur es thm gsfäll.g wäre, die ganze 
raftifh son mir iu erleeuen Die 
a diefer Entrep:ife belieben mir die 


ich perfösiich zu beſuchen, oder ſich 


ju weudsu, mo ich das Bersmügen 
su das Weitsre zu Fornmumisiran. 
d Niemberz, ben 15 Dei. 1804 
Pılipp Jekob N , Böaigl, 
vieaß Pi... Kabkifatrifant. 
jemand zu willen, ob noch nahe As 
'inem gewiſſen Fuffinger, welder 
Jahren nab Eisleben gegangen, und 
enratyet und das Sattler: und Nies 
betrieben, am Leben find, uud man 
dar fon, wenn man dem Zeitungs: 
einige Anzeige geben will, 
g der Moraſiſchen Kreditoren. 
fi. Handelemann in Neuſtift, bat ſcheu 
von dortizeun Dofnrarksgerichte die Vor⸗ 
t, daß er wegen der du dem letzten 
ütteren Schäden und andern Ungema⸗ 
au.igen Zußand verkät werden, feine 
ciaen zu ditokifumdau guͤtlichen Nach⸗ 
biftiedigen zu doͤunen. Bey dieſer Js 
ung wird won, mach dem ſelbſtigen Nach⸗ 
otaſi, ein eigener Kommmiffiontrag, und 
edtag dem a1, rer 1805 ju einer güts 
hans, oder im nicht entipsechenden Falle 
digquidirung dee Schuldpoſtan, ſehin jur 
das Konturſes augsieht. Die dermad en 
[9 mis bie allenfalls noch unbefaunzen 
Ades alfo hiermit oͤffentlich vorgelaben, 
an dem obs-ütmmten ige Wormi.tagss 
Aigen kurpfalibaiweifchen Laudgerichte eut ⸗ 
dich erfheinen, oder hinlärg ip unterrich⸗ 
it dur wötbigen Giwalt verfepene Aunwaͤlt⸗ 
sonen , wiche fomo:l auf eiten zuͤt lichen 
siter , als auch wit dem erforterliden Bes 
Kiquidasious » Produsten verſehen ſeyn müfs 


er oder fin unter obrigkeitli Aısnda 


fe. Hier wid noch bepgemarft , daß fi die, wel 
che au dem beſtimmten Kommiſſtonstage nicht erſchei⸗ 
nen, datjeuige gefallen laſſen muͤſſen, wozu die Au⸗ 
weſenden ſich verſtehen werden. Geſchehen den 17. 
Chtiſtmonathe 1104. 
Kurpfa zbaieriſches Landgericht Frepftug. 
Stromir. 
Vorladung der Prieſter⸗ und Erpoſitus⸗ Michael 
Steeriſchen Inteſtat⸗Erben. 
Dar verfo:brus Michael Steet, Prieſter und Er⸗ 
podtus ja Huldſefſen, ſoaſt ein Tazlöhuersfohn von 
Paſſtaſpeta, kut. Laudzerichte Vlechtach, deſſen Dar 
tee aud Mutter, Dartin nad Magdalena Steer, ber 
seits verſtorban, bat nmebm zwey im biefizen ‚Landen 
biflndlicheu Schwiſtern, einen Bruder, Andreas Ste, 
verhan:atheten Schuetdermeiter in Wien , zurücgslafs 
fen. Es iR umtiffeudb , "ob dieſer aunoch bey Leben, 
oder einige cheltibliche Erben zurikzslaffen, befondere 
da von deſſen bermahligem Aufenthalte, Labs oder 
Tod etwas Zuvarlaͤſſiges bieder nicht exforfcht warden 
konsta Dis Ecbſchaft beſtehet beynahe in mehr als 
z00 fl., und beym kurfl. Landgerichte ik dad Anfus 
chen geſtellet worden, bisfes Berurögen zu verteilen, 
und die Sausfahrniſſe, im Leinwaͤſche nad alltaͤglicher 
Eiarichtung beüchend, gu vırfk:igern. 3a Diefem Ger” 
chifte iR Mondtag der 18. Februar 1805 de Loko 
Huidfeffen augefrst, auf weichen Zag dis inldadiſchen 
im:p Erben oduehin ordentlich voraeladın find. Der 
landes ab v⸗ſende und uawiſſeude Bruder - Andre Sterr, 
ober d fen allzafallſie Erben werben in Kraft dieſes 
auf deu angeſezten Tag vorgeladen, dergeſtaſten, daß 
entiosder 
pırfönlich erfbeinen, oder diefs mit der erforderlichen 
Erinnerung won idrer garigueten D.rigkeit jur Eripar 
zung der Koͤſten auher befördern laffen wollen. Zu 
jedım Sale wird fonach swefenlih verfahren werden. 
Geſcheheu am 20. Di. 1804. 
Ku,fl. Laud zericht Egasufeiden. 
Eder , Zaubrichter, 





Bücdberanzeigen. 
Bm Fr Guns ia Wim eriamar auf Praͤuumera⸗ 
tioa: 

Funke's neues Realſchul-Lexikon, enthaltend die 
zur Erklaͤrung der alten. Klaſſiker nothwendigen 
Zufswiſſenſchaften, vornehmlich Geographie, 
Sefchichte, Philoſophie, Alterthuͤmer und My⸗ 
thologie. * 

Dos dieſen Warke erſch int vom Jenuer 1805 
ang fruzen alle Moßathe ein Katıs Haft von 
10. Bozen im Medisuformar, auf ſohr fchör 
nem weißen Pepier, mit gas; veuen Letteru, 
due korrekt gedruckt; im Praͤnuaetal ious⸗ 
perts ı fl. das Hit. 

Fernen: € PH Fuake's Naturgeſchichte und Techns⸗ 
lozie, für Kisdhabar dieſer Wiffasfchaften. und Lehr 
ger in Schuen, 7 be. m. Apfrt. in ol. 

Verbefferre ud vermehrte Auflage. Pidiume 
Ense auf jeden Dany ı fl. 12 I. 
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vürdiger und ſeltener ei J 
geſchent für bie — 4 


»e KRinderfreund, 
&baltung: 
ıbendb in Der Familie Chalberg. 


+ fl. 12 Ei 


» Atbildung umd Sefhreibung 


a Dıfen. Mit Kupf. 54 ir, 
d. ı fl, 48 fr 
eines Edlen. 3 Bde. + fl. 


Zollſtaͤ adiges 33u für Her 


Schueider. Mit are 
s Er 

s Militaͤr⸗ Feld Roglemens. M. 
2 fl a4 ii 

ah ber Braiiem. fl. 
- flı 48 kr, 

1 fl. 48 fr 


bu für alle age? ıfl. ke k. 


er * Freundſchaft. fl. z ir 





zuer , Buchhändler in der Kaufiu⸗ 
iu hab en: 

asien 1805. Deraudgegeben von 7, 
t Rupf. ı2, Mannh. a fl. 45 Ei, 
fitätslalender für 1805. 15 kr. Mit 
fr, Mit vergoldetem Schuitt go Er, 
kalender auf 1805. Mit Rpf. 30 fr. 
Weſen des gelben Fiebers, und bie 
Mirtel e8 von uns —— und 
Hüsgen. 8. Nürnb. ; I. 
ſuch einer ſoichen faßlichen daa 
ichen Phiiofopbie , daß hieraus das 
nd Wichtige Berfelben für die Walt 
ge. 8 bis zates uud letztes Heft. 8. 
5. ı fl. 45 I. 


x 





karten, welcht in Nüruberg bey Schuei 
‚ erichiemen, und allhier dm der Joſeph 
Sucpdandiung wm baben find: 


salerifchen Fürkienthum Bamberg, ein 


Dürburg uud angrenzenden Ländern, 
susken Gremien. Von Io. Roppeit. 4 


4. 2 fl. 
ach dem Entihddigungsplane. 36 Er, 
nzlaud, Helbetiin, von Maunert ter 
tier, Spanien, Hindoftan , Nuflaud, 
a, (ümmili von Manuert, jedes Bu 

36 Be, 
Karten won abend. 20 fl. 24 fr. 
) Tg mehr, mono ein Werizichiuiß 
von if, 





‚ omeeue, maturbikorifcher Gegenſtaͤnde, 
R. Sechfein, 5 Taͤnde, mit soo illum. 


ıfl.ashe, _ 


Nuͤrnberg ben Scueider und Weigel. 

Disfe 5 Baͤude enthalten 178 Gäugetsime, 189 
Di;el, 35 Anphibim, zu Merin Fiſche, und 105 
Sf. Mas dieſes Werk befonders ausjeichnet, 
find die vor Audebert beſchriebenen Afın „ bie darin 
abaebi det Mad. Jedar Band miit 100 fllum. Aupf. 
koſtet 12 fl. neb Erklarung und Juhalt, der einjeln 
su haben, und mach eiaer ſyſtematiſchen Ordnung ge⸗ 
bunden merden Bau. 

Die Joſ. Lindaucriſche Buchhandlung nimmt Wer 
felung au, 





Lathams, Jo., Ueberſicht aller Vögel, mit 136 aus⸗ 
gemabltez Kupfertafelu, a. d. Eugl. von 3. M. 
Bochſtein, mit Zufägen und einem Aubange. gr. 4. 


45 fh 

Diefos fehr vollſtaͤndige Werk enthält getreue Zeich⸗ 

nungen mach dir Natur, und if das beite, das wie 

vom Voͤte reiche bis jetzt befinen; es iſt in alu Kuuſt⸗ 

und Buchhaudlungen iu Haben, fo wie in Nuͤtuderg 
ber 


Kaiierl prisil. unſt- und Buchhaudlung 
u. ©. Scheider und Weigels. 
Die Zof, Lindaucriſche Buchhandlung alhise mimme 
Bıftsllungen dazauf an. 





Landwirtbfchaftlihe Zeitung. j 

Der mugerheilte Deyfall, mit weichem dieſe Zeits 
ri feit ihrer Eattehung von praftifchen Landwit⸗ 
aufzsuommen uud gelefen wird, ſpricht am kraͤf⸗ 

ſten fuͤt Io Werth. Dar Jahrgang 1104 üben 
teiffe feinen Vorgaͤnger au Bogenzahl, jo wis bach 
misbrers Kupferſtiche, son melden letzteren wir nur 
der weyten ilumindıten Tafel dreyer vorzäglicher Futs 
tergräfer erwäynen. Faß über jeden Zweig der Lands 
wirthſchaft enthält fis intereſſaute auf Wahrheit ges 
gründeie Abhandlungen, Anwei ungen und Nachrichten, 
Kern davon, bas Gute, was wir lleferten und leifie: 
ten, uns felbk a's Verdieuſt anzurechnen, erkennen 
wir es vielmehr dankbar, daß fchr viele mürdige Maͤn⸗ 
ner , deren Nahmen bier öfsatiich zu nennen , Ihre 
Beſcheidenheit verbietdet, und büben kraͤftigſt unter 
fügte; wir jagen ihnen bier öffentlich unſeren immigr 
ſten Oank, indem mir fir zuzisih am ihre fernere 
Uuterfläguug gesiemsudb erfuyen. Diefe landiwirthr 
fchaft.iche Zeitung wird auch im künftizen Jahre 1805 
fortaefegt werden, und wir getraueu uns im Voraus 


gu vorfüdern, daß dieſer neue Jahrgang feinen Altern 


Bruͤdern wicht machfeben, fonderu fis wielmesr am ir 
werem Gehaite und Volllomesenhbeit moch übertreffen 
toerde, iudem fich bie Zahl unferer Rirarbeiter im 
ar und Auslands vermehrt, und der immer größere 
Zuwacheé unferer Eifer uns in den Staud ſetzen wird, 
mebrers Kupferſtiche von Adsriwerkjeugen und Maſchi⸗ 
ne liefern zu Böumen. Der Preis des künftigen Jahr⸗ 
gangs bleibt wie bieher, 3 Thle., wofür dis Zeitung 





sie® Mahl mit beſſerm Erfolge 
rzügse Der neuen Auflage dl 
t darin, daf der Herr Dolten 
chörfesz gebaltsollen Abhandlung, 
ı der Baufunf, die Beitreibung 
igearbeitet, und ben jedem bie 
Ainuern und Aeußern fo heraus« 
it bat, Daß dadurch jeder Lieb: 
de AUnterbaltung und Belehrung 
2 Worzeichtnungen und Anleitung 
felbftbeliebige Zuſammenſtellungen 
fhönfter been zu vorhabeuden 
helfen.» - Mit dieſem innern Wer, 
das WUeufere diefes Werks bey der 
weniger ſchoͤn, als bey ber erften 
weicher der Gubirriptiond : Preis 
er machberige Verfauft » Preis 56 
nun meine berjliche Bitte um die 
re ben dieſem Unternehmen geltend 
‚eier mit Erfenntlichteit entgegen am 
se ich folche mir dem gültigit zu be 
zu beurtheilenden Anerbietyen, dm 
tie bis Ende Januars 1805. 
diefer neuen verbejferten Auflage 
Ir. in s Kowisdor, durch Beforguug 
zuch⸗ und Kunſthandlungen zu erlaffer, 
hmeichelhafteſten Hofaung lebe, bey 
geringen reife den Erfolg meiner 
cch ein zahlreiches Subferibentei » Wer 
ier Freunde und Kunſtliebhaber Deutfch- 
tigt zu feben, und mir zugleich die 
zeugung verſchafft zu haben, das glück 
ı des geneigten Vertrauens und Wohls 
fräudig und befcheiden benunt zu haben. 
‚gen Momathen find die beiten Kupfer 
igt, die Abdruͤcke der Platten mis als 
elorgen; Der Drud des Textes it ebens 
nn, fo daß die Mollendung des Gamen 
I künftigen Jahrs beſtimmt verfprechen 
dann die Abliererung ganz mach Zuſage 
Te zu beforgen und die Freude zu habem, 
ih der gefchästen Theilnehmer vorzufes 
d meing Gefchäftefreunde die Untergeich« 
dieſer Zeit prompt einzayenden.- Ueber den 
e ich fodann mach Ablieferung der Eremp+ 


Der nachherige Preis iſt dann zu ge 


mt. Keipjig, den 1. Dejemiber 1804. 
Georg Voß, 





biedene Rundmachungen. 


jefühle des inmigften Dankes durchdrungen, 
ung verpflühtet, eirem hochgeehrten Pubs 
erfreuliche Nachticht mitzutheilen, daß uns 
Michael Fuchs, der im 6ten Jahre feines 
Stein von Geburt aus unſaͤgliche Schmer 
sulden hatte, und ungeachtet aller angemwen: 


tel keine Linderung, Peine Hilfe erfolgte; ı 


zuben Sn Cs Tul. Hrn. geh. Rache und 


Lelbmebifus von Wermard, in: Gegenwart des Wie, 
Dit. geh. Raths und Leibe ikus Fiſcher, und Hrır. 
Hoftaths Plonquer, von Hrn Direktor Hagemait von 
wey großen Steinen Durch den Schuitt am 5. Tage 
des Herbiimonaths 1804 im?lınfl. Schloß zu Nym⸗ 
phenburg glücklich operitt worden. Der Kuabe befin« 
det. fih, Bott Lob! nun recht wohl, munter und ge 
ſund, jzur Freude ıfeiner Neltern , die Sr. kurfuͤrſtl. 
Dwedjleucht für. Dero gnaͤdigſte Verpflegung, und am 
dere. hächiie Hilden und Gmaden , und den nrenfche % 
freundlichen hohen Wohlthaͤtern ihren wurmſten herz⸗ 
lichen Dank veriatten im tiefiter Chrfurcht., Nymphen⸗ 
burg, den zı. Epriftmonath 1304. 
Laurentius Fuchs , Vutzer in der 
Furl. Porzelänfabrife zu Noms 


phenburg, und Auua Maria, deſ⸗ 


ſen Eheweib. 


Verſteigerung einer Schneiders gerechtigkeit. 

Nachdem der Kaͤuſer der Auma at ia Retjchitichen 
So veidere gerechtiz keit dererten mit ber erforderlichen 
2a (haft nicht aufkommen, ſofort die Erfüllung fei» 
us cemachten Baufs Offerts nicht bewirken Fonnte, fo 
wird auf Berlangen der Reiſchliſchen Treditorſchaft 
eine neuerliche Berfteigerung unter dem bereits beſtimm⸗ 
ten Verhaͤltuiſſen abgehalten, wos Frepiag ber anfle 

biefes feſtaeſetzt if. Seſchehen am 10. Drj. 1804. 
Kurjüsfil.. Stadtmagiſtrat und Gnutrichteremt Freoſiug. 

Tauaz Zeheimayr, Liet. Coutad, 

Amte buͤrgermeiſter. Stadtſyndikus. 





Sremden: Anzeige. 


Bey Hei. Anton Würth, Welngafgeber zum goldeuen 


Kreuge ir der Kanfitigergafle, Niro. 25. 
Den ı8. Da. Dr. Vruqutt, Raufmanı von 
Sttaßdutg. Hr. Schwarı, Kaufmanı von Muͤhlhau⸗ 


jet. Dr. Grund, Miguainrmabler von Galiburg. Dr. 


Hinterduber, Apotheker von Saliburg. Dr. Dibler, 
Marrır und Kanenikus von Iſen. Deu 19. — Hr. 
Baron zog Somuet, von Devded. Hr. Ehrik, vom 
Stuttgart. Dr, Weber, Poſtexpeditor von Trugeuhe⸗ 
fin. Dm 20. — Dr Schlichtherr, Hendbelsmang 
Yon Mannheim. Den si. — Hr Yo Grotmann, 
Benefiſtat gu Welden in Vorderoͤſterreicd. Den 23.— 
Hr. Graf v. Zuzger, uebſt Frau Gidfium Schwaſter, 
von Zinnenberg. Hr. Bure“, Kaufmann von Lougre“. 
Hr. Rod, Zaufmarn von kon. Hr. Wuͤrtbach, Kauf⸗ 
mann von Mannheim. Hr. Dfermeper , Kaufmang 
son Pilne. Hr. Pouer, kurft Mautgegeufchreiber 12 
Friedberg, weht 4 Perſonen. Den 24. — Hr. Pabſt, 
Student von Augsburg. Mile Koͤnigſtein, von Paris, 
Dile. Schultheis, von Pfahipeim. 


Bevödlferungs- Anzeige.’ 
In der kurfl. Dotpfarre albier fiab in Der vergaugte⸗ 
nen Woche 


Gebohren Niemand, 
Berzaus Niemand, 
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